


* 


* 





4° Bavar. — 336 


ARE A-6 











Münchener 
Politifche Zeitung. 





m — ü— 


Fünfundvierzigſter Jahrgang. 


ISAMAM. 


Erſte Jahreshälfte. 


Redakteur: Dr. Friedrich Bed. Verlag von P. Ph. Wolf’s Erben. 






Der Preis des ganzen Jahrganges beirägt im Mündener Zeitungs-Comptoir ichs Gulden. Für Auswärtige im I Rayen 6 fl. 4 fr. 
im II. Rayon 6 fl. 40 fr, im II Rayen T fl. 16 fr. 














Chronologiſche Heberficht denukwürdiger des erſten Balbjabres 1844. 


Januar. 


1. Neujahr ation am Tuiferienfofe; — Tod bes Farbinaf-Erjbifhofs von Rouen, Prinzen von Crot. — 2. Feierliche Beerdigung der Leihe König Wibelm's 1. jeder. 
lande zu Delft. — Ag Heer Sr, faif, Hoheit des von Sr. Maſ. dem Kaifer von Deflerreih zur oberfien Leitung Böhmend beftimmten Landeschefs, tes —* a ann 
Eröffnung ver Eoricd in Lilfadon; — Der Entwurf der Berfaffungenrkunte für Griechenland durch die Eommilkon vollendet; — Kolofetronis nad Afen zurüdgeleprt. — 4. Der newr: 
nannte englische Geſandte in Maprid, Henrp Leiton Bulmwer, überreicht ver Königin feine Creditive. — 5. Rebultion ber Geſchwornenliſte in dem Proseh O Connell und feine Freuudt. 
Sãmimiliche Katholiten und Repealer werten von der Lifte getilgt. — 6. Decret der Königig wen Spanien, wedurch das von Espartero erlaffene Derret der Suapenſion des für Königin Con. 
frine audgeworfenen Witthums zurüdgenommen wird. — & Der König ver Franzpien emmeningt ——75 wer Pairetacaner welche ihm die Danlabreffe überreicht; Antwort tes Könige; 
— Tod bes Biſchofs von Chur, Johann Georg Beſſi zu ur und tes ehemaligen Bpfperatd her Wall Fürſt Laranfha zu Athen: — Brand des Marine-Departementsgebäubes im Dana. 
— 10, General Hudſon Tome ſtitdt zu London, — 12, 0 von Bordeaut veriält, auf Pie t der Gılra der Derzogd von Angouleme, England und begibt ſich nad 
Görz; — Das Fort von Figueras von den Truppen Königin Jſabella's beſeht. — 13. Großes Meeting ter irlänbligen Rath in Dublin , unter dem Borfige des Lorrmapersz — Yes 
Kanstmahung ver Direltion ver griech. Ratienalbant über den Stand verielden, — 14, Feſtlichet Cinzug 33. M. PP. des Aronpringen und ber Aronprinzeffin von Bayern zu Bamberg. — 
15. Debatten über den Adreßentwurf in ber framöhihen Depntirtenfanmer ; perföntihe Erklärungen zwiſchen Orn. Berryer unb Hrn. Buizotz — Imanguration des Denkmals für Molisre 
zu Paris; — Eröffnung des Staotsprozefles genen Daniel D'Tonnell und feine Genoffen vor tem #. Gerichtehofe in Dublin; die ven einem ber Anwälte ter Angelagten borgebradte Ein- 
wentung geaen die Anfertigung ver Geſchwornenliſte vom Gerihtöpof abgemieen; — Eröffnung ber Diekuſſion über den Verfaſſungeentwurf in Athen. — 16. Der Atternep» Brneral ftellt 
fein Requifterium in dem Prozeß gegen D’Eonaell; — Tod des ehem, Tanbammanne der Schweiz, Vincenz Nüttimanı zu Luzern. — 18. Beginn des Yeugenverhörs in tem O’Eommell'ihen Prozeli. 
20. Die Wahl tes Heren Earl Laffitte zu Louviers von der frany. Deputiztenkummer annullirt; — Dectet ter Königin ven Spanien, woburd tie verbannten Erzbiſchöfe won Sevilla und 
Santiago auf ihre Metropefitanfige zurüdgerufen wersen. — 21. Beier des Krönungs- und Ortensfefles zu Berlin. — 22, Die franz. Deputirtenkanmter serwirft ein von Brn. Billauft vorge 
ſchlagenes Amendement zur Schwãchung des Ausdruds bes guten Einsernehmens mit England su den Aoreßentwurf;s — Bildhauer Mayer + zu Münden; — Treitung dreier Garbinäte 
und Präconifirung von 20 Biigöfen kur Se. Peil. ven Pap. — 23. Ten J. kaiſerl. H. ver Frau Erzbergogin Maria Carolina Auguſta, älteften Toter Cr. laiſerl. Heh. des Erzberzoge, 
Vicekoͤnige Rainer, in Bien; — Ein von Herrn Billault zum fünften Paragrapgen des Arreßentwurfs vorgeichlagenes Amendement, dinfichtlich bes Durdfuche 6, von der frany. De- 
patirtenfammer verworfen; — Der neue ſpaniſche Botſchaftet am franz. Hofe, Martinez ve la Rofa, überreicht wem König fein Beglaubigungeſchreiben; — von Bafard, Präfivent des 
Gaffationspeied, + zu Paris; — Sir Francis Burdeit + zu Lonkon; — Entbindung J. & 9. ver Frau Greßherzogin von Lltenburg von einem Prinzen. — 24. Eröffnung ber Gonferenz 
ver kath. Cantone in Luzern. — 25. Marſchall Drouet, Graf d Etlon, Pair von Frantreih, + zu Paris; — Große Verſammlung der Anti-Rorm; Ligue zu London. — 26. Stiemife Sigunn 
ver franzöfeihen Deputirtenfammer aus Anlaß ver Debatte über ven Schlußparagrapgen der Arreffe, worin die Mißbilligung der legitimififhen nfirationen für ten Derzog von Sorteaur 
zu Kondom ansgeiproden wire; Schmähungen ver Oproſition gegen Derrn Guijot; — Beendigung der Berhöre ber Belaftungsjeugen im dem D’'Connell’ihen Prozeß. — 27, Annahme des 
Schlufporagrapben der Moreife durch die franz, Deputirtenfammer, mit Verwerfung aller milvernden Amentements und Annapıne der ganzem Adreſſe. — Charles Notier, Mitgliep ver franz, Alavemie, 
+ zu Paris; — Ihre 1. Hob, bie Grofberjogin von Oltenburg + an den Folgen tes MWonenbeitee; — Beginn ter Beripeitigungdreden ver Anwälte ter Angefagten in tem OrCennell’fchex 
Prozeß. — 28, Königl. Reieript über Wietereröffnung einer Korftihule im Aſchaffendurg; — Bermäblung ver Ghroffärftin Aerantra Nicolajewna mit dem Prinzen Frieerib von Oeſſen; — Aus 
brush eines Aufflandes gegen vie Madrider Regierung zu Alicante, an beffen Spiße Oberſt Bonet, ein ehemaliger Unterbefeblshaber Cabrexa's ſteht. General Nonrali bricht mit Truppen gegen 
Alicante anf. — 29. Top des regierenden Herzogs Eraft ven Sachſen · Coburg + Getha, zu Gotha, Die Infantin Luiſa Carleta + zu Madrid; — Der Marquis te Larodejaqielein reicht 
feine Dimiſſion, aloe Mitglied der Deputirtenfausmer, ein; was Gleiche thun die Iegttimiftiihen Deputirten Berryer, ve Balıy, de Larcy und Blin te Bourten; — Der franzöfifcher 
Palte lammer wird von dem Minifter der Offentlihen Bauten das Eifenbabnpelizeigeiep worgelent ; — Der Eartinal-Erzbifhei von Neapel, Filippo Giudice Garacriclo, + zu Neapel. — 31. 
Bermähung ver Großfürftin Elifabeih, Tochter des Groffürften Michael, mit dem regierenten Berzoge von Raflau; — Verhaftungen progreffitiiher Deputirten in Mapriv, wegen angeblichen 
Einverftäntniffes mit den Aufrührern in Alicante; — Tod tes Cardinals Bulfi, Erzbifeis von Beuevent zu Rom, und General Bertrand's zu Chateaurour. 


Februar. 


1. Eröffnung ber engliſchen Parlamentsieihion; Thronrede ter Königin; — Tob des Kal. b. Kämmerers unb DOberfipofmeifters Ihrer Mai. ver Aönigin von Barern, General: 
lieutenauts Grafen Fabrieind Port zu Münden. — 2. Der Minifter des öffentlichen Unterrichts legt der franz, Pairtfammer den Gefegentwurf über ten Eehunbärunterricht vor; — Aue- 
brach eines Auflantes gegen vie Matriver Regierung zu Earthagena. — 4, Unruhen in Malaga wegen Entwaffnung der Natienatmiliz. — 5, D'Cennell hält vor dem Dubliner Gerichts. 
hofe für ſich flo eine Bertbeitigungereve; — Eine aus Alicante unter Connnante tes Inſurgentenchefs Bonet, aucgerückte Eofonne wird bei Elda von tem Generalcemmantanten voa 
Murcia zurädgeihlagen; — Ausbruch einer jeptembrifiiichen Verſchwoͤrung in Pertugal, unter Leitung des ehemaligen Ariegäminifiers, Grafen von Somfim. Die Regierung in Liſſabon er 
greift energiſche Maßregeln und erhält außerortentlihe Bolmacten von den Gortes; — Königlich fähfiites Beleg, proviſoriſche Beftimmungen über Pref-Angelegenpeiten betreffent. — ti. 
Trawfords trag, daß das englische Unterhaus, ehe es zu Gelnbewilligungen Ichreite, vorper vie Seſchwerden tes Volls in Erwägung ziehen und nad Kräften befeitigen ſolle, wird mit 13 
gegen 22 Stimmen verworfen; — Den preufifben Jußizkeamten durch Berfügung der Iafkigminifters bie Thrilnapme an der Mainzer Aroofaten«Berfammlung unterfagt; — Der Regierungsr 
ratb Dr. Earl Schnell von Burgdorf, verſchwindet aus Bern, und findet feinen in der Kar. — T. Der Solicitor · General trägt in dem triſchen Staatsprozeffe feine Replit vor ; — 
Die ſpaniſchen Infurgenten rinmen Murcia wierer; — Ganz Spanien in Betageruugeſtand erfiärt; wie meiden Orpoſitionsſournale pöorem auf zu erſcheinen; — Koͤniglich preuß. Minifterial 
verfügung über Errichtung von Turnanftalten. — 8. Lord Aſtley's Motion zu Gunflen ter gefangenen Emire in Sind, mit 201 genen 68 Stimmen verworien; — Die Verbannung der Bi. 
fböfe von Saragefs, Pamplena, Calahotra und Calçada und ven canarüihen Infeln durch fönigl, Desret aufgehoben. — 9. Hr. v. Kemufat trägt auf Erklärung der Unwerträslihteit ac 
wiſſet Staatsbebienftungen mit ven Bunctionen eines Deputirten an. — 10. Eröffnung ver Beriammiung der Lantilände bes Herzogtums Nafau; — Der Oberrichtet des Dubliner Go 
richtsboſes beendigt feinen Bortrag an die Jury, vie ſich ſodann im ihr Peratbungssimmer zurüczieht, und gegen Mitternacht mit einem Verditt, bat in den meihten Punkten auf „Schultig® 
lautet, zurüdfebrt, das aber von dem Gerichtäpef für unvollfommen erlät wird; — Beſchluß ver Raktenalverfammlung von Griechenland, wedurch die Königin Amalia, im Falle tes Ableben 
des Königs und der Minderjährigteit des Tpronfolgers, zur Regentichaft berufen wire; — Kgl bayer, Berbot der Theilnahme an ten Guflan-Moolpbd-Bereinen. — 11. Daniel O'Connel 
erläßt eine Aerefie an das Bol von Irland, worin er anzeigt, daß er Derufung wegen irrigen Verfahrens (writ of error) gegen ben Ausipru ter Zurv einlegen were. — 12. Abreik 
bes Herzogs von Montyenfier nah Afrika, um an ver Erperition, vie unter dem Oberbefefl des Herzogs ven Aumale von Eonftantine aufbresen fell, Treil zu nehmen; — Entſcheitung tei 
Projeſſes gegen Daniel D’Eonwel und Genoffen; der Ausſpruch ver Jurp lautet gegen alle Anzeflagte auf —— mit Ausnahme des Gelſilichen Tplernep; Vertagung tes Gerichtobofct 
bis 15, April; — Beide engliſche Parlamentedãuſer genehmigen dad von ter Regierung vorgeſchlagene Dankvotum für General Napier und die Atmee von Sind. — 13. Danitt O'Connel 
reift mach England ab, um feinen Sig im Unterhauſe einzunehmen und der Debatte über Lord I. Nufells Motion dinfichtlich des Jufantes von Irland beizuwohnen; — Reierliche Eröffnung 
der Bonn-kölner Eiſendahn. — 14. Königl, preuß. Cabinetsorvre an den Dinifer ver geil, Angelegenheiten in Bezug auf vie Guftan-Arolph-Bereine , worin ſich ver König zum Protector 
bieier Stiftung innerhalb ber preuß. Monarchie erflärt, — 15, Abreife ver Königin Marie Epriftine mit großem Gefolge aus Paris nah Cpanienzg — Der Grfepentwurf über vie Polize 
tes Frachtfuhrweſens wirb von ber franz. Pairdfanmer mit 79 gegen 18 Stimmen angenommen; — Daniel O'Eonnell erſcheint während ter Debatte über Core J. Ruffelld Metion, bin 
ſichtlich des Zuñandes von Irland im Unterhaufe und wird ven der Dppoktion mit Beifall aufgenommen; — Bitrount Sidmoutd (Heutp Addington) + zu Richmond; — Lord Rermanbon 
Motion zur Unterfuhung des Zuflantes ven Irland wird vom Obergaufe mit 175 gegen 78 Stimmen verworien; — Denkihrift bed Grzbiigofs von Lyon und feiner Euffraganbiidöfe ar 
den Jaftisminifter in Bezug auf vie Unterritsirane, — 16. Erſte önſentliche Schlußverhantlang zum Eflingen in Würtemberg. — 19. Königl. Bannever’fhes Patent, die Steuer- und Ber 
tepröwerbältwiffe zwiſchen dem Königreich Hannover und den Staaten des Zollvereins betreffend. — 20. Die griechtſche Nationalverfammlung enticeitet bei ven Debatten über den Berfaffunge 
entwarf mit 149 gegen 47 Stimmen, baß die Ernennung ver Mitgliever des Senats dem Könige vorbehalten fey; — Decret der Königin von Spanien, wodurch das dem Zribural zes 
Rota ter Nunciatur von Spanien feit 1840 anferlegte Verbot, ihre richterlichen Functionen auszwüben, aufgehoben wird; — Ankunft tes Herjoas von Montpenfier in Conſtantine. — 21. 
Der Geiegentwurf Pinfihtlih der Jagtpollzei wird von der franzefiigen Deputirtenfammer mit 241 gegen 146 Stimmen angenommen; — Die franz. Deputirtentammer entſcheidet, daß te 
Vorſchlag des Herrn von Remuſat binfichtlich der Unverträgfichleit gewiſſer Staatsberienfungen mit den Aunctionen eines Depntirten nicht in Erwägung gejogen werten follez — Wochen- 
verfammlung ter Antirgtorngefeg-tigue im, Eonventgarten-Tpeater zu London, bei weider Daniel O' Connell erſcheint und mit großem Jubel enipfangen wird; — Der belgiſchen Keprälen 
tanitafımmer wir ein Geſetzentwurf zur definitiven Organifation der Prüfungsjury vorgelegt, vor ver ſich alle zu ſtellen haben, welche Univerfitäteitukien gemadt und bie alademiiden Grat 
zu erhalten wüniden. — 22, Jnterpellationen in beiten Häuſern des englifchen Parlaments über die Veligmahme der Intel Ttaheiti durch die Rramgolen; — Die portugießſchen Cortes den 
längern die der Regierung eingeräumten Vollmachten bid zum 31. März, und werben dann bis zum 22. April prorogirt; — Der feptembriftiihe Auffland ift voltäntig im Erlöfhen; nur 
Gras Bomfim wirft ſich mit dem Ueberreſte Seiner infurgirten Truppen nach Almeida, wo er von den Truppen der Regierung eingeſchleſſen wire. — 23. Die franzöfihe Deputirienlamme 
niet in ihrer Sigung den Gefepeatwurf hiufichtlih einer Dotation von 3000 Franken als Zeihen ver Nationaldanfbarkeit für vie Toter des Marſchalls Dreuet-Erlon und einen Eraial 
caedit von 15,000 Are. für die Leichenkoſten mit 209 gegen 10 Stimmen an; — Lerb I. Ruffells Motion auf Ernennung eines Ausfhuffes zur Unterſuchung tes Zufantes ont Srlan 
wird, nachdem noch Daniel O’EonnePund Sir Robert Prel geſprechen beiten, im Unterbaufe mit 324 gegen 225 Stimmen verworfen; — Die griech, Nationalverfammlung miiheiter im 
112 gegen 94 Stimmen, daß bie Senatoren vom König auf Xebendzeit ernannt werben Sollen; in Folge dieſes Beſchluſſes reichen ver Präſſtent tes Eonfeils und rer Minifigr CT auewär 
sen Angelegenpeiten «feit dem 15 Sept. ©. I.) Metaras, und ter Minifrer des Euftus, derr Chinas, ifre Dimiffien ein; der Narineminitler Armsiral Hanaris wird prenforiih zum Br 
firenten tes Confeus ernannt und dem Ainanpminifier Dr. Wanſolas tas Pertefeuille ver auswärtigen Magefegenpeiten, tat VPerteiemlle tes Euftws aber dem Juftizminife Melat, aleichfe 
previferiied, anvertrant. — 24. Berantlungen im großen Rate zu Luzern über bie Gefuitenfrage und tie Rrage Über Neorganilation ver köhern Lehranflalt in Yuyerw — 25. Abreife x 
Fürten Mwig von Deitingen-Wallerflein nad Paris; — Enttefung einer Verſchwörung in Bilbao; allgemeine Entwarnung der Einwohner ven Piscapaz; — Cchrewen bei T preuf. Drin 
fiere Cihhern am vie kath. Bihchefe tes Landes in Bezug auf die Guſtav ⸗Adolph ⸗Vereine; — Der türkiihe Pöbel übertäft fh zu Lattatia in Sprien groben Er⸗en genen bie drifiti 
Seröfternumg und matt einen Angriff auf das frauzẽſiſche Confufatsgebänte. — 26. Die franz. Regierung erllärt, daß fie tie Abfepung ber Königin Pomard von Otadeiti und bie Beſthna 
dieier Iniel durch den Adeniral Dapetit-Theuars nicht anertenwe; — Der Rational eröffnet eine Subfeription von 50 Centimes zu einem Ehrendegen für den Armital Dupetit-Tbeuars, - 
27, Der Antrag tes Lord Mannerd, bie Königin in einer Woreie zu erfuchen, Ah bei dem Könige der Branzefen vermitlelnd zu Gunfien ber Kreilaffung tes Don Carlos zu verwenden, voi 
von engliſchen Unterhanfe verworſfen; — Die Pevöflerung ter Stadt Sants-Deminge empört ſich gegen tie nene Regierung von Dart, und ber gane te framiide Theil der Aut 
folgt itrem Beifpiel. — 28, Nüdfer Or. f. Pop. des Prinzen Luitpold von Alerenz; — Bekannmmachnng der Direction des k. k. Heiturgtheatrte in hinfdilih der ten dramati ſch 
Schriftfteliern beftimmsen Antbeile an ven Erträgniffen isrer Werte; — Schreflicher Unglüdsfall auf ter Dampffregatte „Princeton® bei einer Spazierfabrt amf dem Potomac tt der Mi 
von Waſhington, wobei der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Hr, Uphſur, der Mariseminiter Br, Giumer, Ober Kennen und mehrere, andere Perjonen durch das Jerfpringen ein 
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1. Der Berf bed Hrn. Ducos auf motinirtes Uebergehen zur Tagedoronung über die Interpellation im Bezug auf Diapeiti, d. h. auf 
wird vom der franz. a Anhang 233 gegen 197 Stimmen van: — —e der Vorleſungen des Privaidocenten Dr. Raumerd zu 


Davannah — 2, Die aus der Deputirtenkummer der „Brandmartung“ im Schlufiparagrappen ber Adreſſe ausgeteetenen 5 Legitimiten Blin de Bourbon, de Larch, Berrper, 


Bisrara (ſũdlich von Eonftantine) ein; Sen · Achmet ·Ben · PHadſcha, Kaliſa Abd⸗el ⸗Kaders, von feinen Lenten verlaſſen, flüchtet ſich — vie Aures · Gebirge. — 5 Eine Deputation der griech. 

arie Louiſe, Perzogin von Parma  , führt die Gefel- 

ſchaft Jeſfu in der Hauptart Parma zum refigiöfen und wiſſenſchaftl Unterricht der ag Fer * = 6, Der Abbe Eombalot wird von dem Aſſtſenhof der Seine wegen Preße 
verurikeitt; 


(ande ober Londoner Berenler im Coventgarten«Theater zu Lonton; — Der zu Münden für die Civilliſte erbant werdende Pallaft erhält tie Benennung: „Wittelebaer Pallaf.r. — 15, 
Der Gefegentwurf binfichtlich der Bezahlung ker Zinfen ver griech. Anfeihe wird von ber franz. Depntirtenfammer mit 229 genen 29 Stimmen angenommen; — Die von dem Kanzler der 
Schatzkammer vorgeſchlagene Bil wegen Revurtion der Zinfen der IIpCt Renten wird vom Unterdauſe beinafe eintinmig angenommen; — Auftuhrverſuch zu Cofenza, dem Hauptorte von Er 
abria Giteriere, durch das rafhe und tnpiere Einfthreiten ver königl. Centarmerie im Heime erflidt — 16. Der Vorſchlag des Hrn, Eombarel-tepyal, in zwerfelpaften Fällen, anftatt durch 
Auffteben und Sipenbleiben, mittelft Kugtlung zu vetiren, wird von ber franz. Deputirtenfammer verworfen; — Sönig Otto übergibt dem Mationalcongrefi feine Bemerkungen und vie Aen- 
erungen, Me er in ven Berfafungsentwurf, wie er ven bem Nationafcongreß angenommen worten, gemacht zu Sehen wünfehts einige won diefem Aenderungen werben vom Congreffe ange- 
ommen, andere nit; worauf der König die Berfaffung im dieſer Geftalt annimmt, und dieß tem Präfiventen ver Rationafverfammfung in einer Botihaft anfünpigt; — Prorkamation ver 
Ninifter bei dieſem Aulaſſe. — 18. Die franz. Deputirtientammer Beichlieht, den Borfhlan ver HH, Laeroffe, Leyraud und de Beaumont bie Beſſechung bei Waslen betreffend, in Erwägung 
u zieben; — Bei der Auöihufberaipung über vie Babrifenbill (Fact ory-Bilf) im engfi Unterbaufe, wird das von Lord Aſtley vorgefhlagene Amendement, daß bie tägliche Arbeitszeit 
on 12 auf 10 Stunden berabgefeßt werben fell, trop dem Widerſpruche der Minifter, mit I79 gegen 170 Stimmen angenemmen; — Bletige Auftritte im Canton Wallis wilden ber jütt- 
en und alten Schweiz. — 19. Der ®efepentwurf, die Gelber (1 Mill, Fri) zur Befreitung ter geheimen Ausgaben beireffenb, wird von der franz. Regierung mit 225 gegen 169 Stim · 
nen angenommen; — Der Gefepentwurf wegen Umwandlung ber Anleihe von IH31 wird vom belgiſchen Senat angenommen; — Proclamation des Gonterneurs ven Limburg an die Eine 
oobner birfes Herzogthums, worin biefelben vor ben Umtrieben der Nebelgefinnten, welche fie zum Separatismus verleiten wollen, gewarnt werben, — 20. @merallieutenant Paſol + zu 
daris. — 21. Die hobe Pforte Teiftet in Folge ter dringenten Borftellungen ber Grofmäcte, aus Anlaß ter in lehter Zeit ſtatigefundenen Hinrichtumgen von Renegaten, bie zum Chriften- 
hum zurückgelehrt waren, bad feierliche Verſprechen, wirkſame Maafregeln zu ergreifen, damit eim Chriſt, ver, nachdem er Mufelmann geworden, zu feinem uriprüngluhen Glauben zurüdgtr 
edrt, im Zukunft nicht mehr bingeridtet, und auch auf feine andere Weile aus tem Wege geräumt werte. — 22, Bei der erneuerten Debatte im Unterhaufe über Lord Aſhlep's Amendement 
ur Habritenbill wegen Berminterung der Arbeitsftunden mirb der urfprünglihe Vorſchlag ver Regierung auf 12 Arbeitsftunden mit 186 gegen 183, und dann aber au das Amentement 
erd Miblep's, voelhes 10 Arbeitäftunden vorfhlägt, mit 168 gegen 181 Stimmen verworfen; — Derret des großen Ratzs des Cantons sun. wodurch über das ter aufgeho · 
enen Männerföfter Muri und Wettingen verfügt wird. — 23. Feierlichtt Einzug der Königin Marie Ehrifine zu Matriv, — 24. Thorwalbfen + zu Kopenhagen. — 25. Generallieu- 
enant d' Ambrugeac, Pair von Frankreich, + zu Paris; — Carthagena ergibt Ab auf Gnade und Ungnade den Truppen ter Renierung. — 26. Berbandfangen im Tongeeß zu Waſhington 
ber den Anſchluß von Teras an die vereinigt, Staates vor Nornamerifz, Grände für und wider viefen Auſchluß. — 27. Die franz. Deputirtenlammer nimmt das Rekrutirungsgefeß, nachdem 
ie ven Borihlag der Regierung auf Bjährige Dienfhzeit verworfen und fieben Jahre dafür feſtgeſetzt hatte, mit 278 gegen 78 Stimmen an; — Ralf, ruf. Utas, enthaltend die Deftimmun- 
en über vie Reiſeväſſe, welche Künftig den in as Ausland reiſenden ruſſiſchen Umtertdanen ertheilt werden. — 28, Herr Schteuninger, der auf Befehl der nargauifhen Regierung verhaftet 
sorken Mar, wird von dem Bezirlsgerichte zu Baden völlig freiyefproden und vie Reglerung zur Schadlohaltung Schle wmingers für jeden Tag der Gefangenfhaft werurtpeilt; — Entbindung 
zhrer k. Soh ver Prinzeffin Elementine von Sachſen -Codurg · Gotha von einem Prinzen; — Dreret der Königin von Portugal, wodurch vie Suspenfion der confitutionellen Bürgichaften bis 
‚ächften 23. April verlängert wird, — 29, Die franz. Pairekammer nimmt das Jagdgeſeh, mit —— gg Deren von ter Deputirtentanmer geftrihenen Arlikels Cein Berzugereht für 
ie Kronmalbungen betreffend), mit 105 gegen 25 Stimmen an; — Der Staatsichretär des Innern, Sir I. Graham, bringt eine neue Habrifenbill im Wuterhaufe ein. — 30. Der Danz 
elsminifter legt der franzftihen Deputirtentammer verfhierene Geſehvorſchläge über Eirenbahnen vor; — Die beigiihe Repräfentantenfammer vertwirft ben Gefegvoriclag ver Regierung 
infichtlich ver Untverfitäte-Prüfungsiurn, wonach vie Renierung allein alle Eraminateren ernennen follte, mn ſpricht ſich mit 49 gegen 40 Stimmen vafür aus, daß die Kammern einen An- 
teil am der Ernennung haben follen; mit dieſer Aenderung wird dann ter Geſetzentwurf mit 56 gegen 33 Stimmen angenommen, nad geht in viefer Geflalt an ten Senat; — Daniel 
I’Eonnell fehrt aus donden nah Dublin zurück; — Der König von Griechenland unterihreibt und beiktwört die Eonftitution ; — Crepes Blutbad zu Aur⸗Capes (auf Hayti), wo bie 
Sqtwarzen nad dem Abmarſch des Präfienten Derard gegen die Infurgemten in Sam Domingo, bie farbige Bevöllerung, ohne Unterfhien wietermepelt, — 3. Der Staatdichretär für Ire 
ano, Yorb Elliot, dringt im Unterbaufe eine Will zur erung der Geiepe hinfihtlih ver Wahlrechte und zer Mäplerregifrirung in Irland ein; — Zu Selanir auf ber Inſel Majorca 
urch Einſtutz einer Mauer 500 Perionen verunglädt. 


April. 


PM, Double, Biker von Tarbes, + zu Tarbes. — 2. Abſchlede für tie bayer. Landräthe; — Erſte öffentliche Shlufrersantlungen zu Tübingen, Um und Ellwangen ; — 
Die Freiroiliige Hollänbifhe Aulelde zu Stande gefommen. Danfprecamation tes Könige; — Antanft tes Königs ter Belgier zu donden. — I, Rüdkehr I. & Pop. der Prinzefin Aer 
anbra don Vedena, nah Münden. — 4. Die franz. Deputirtenkammer beihtießt einen Vorſchlag zur Abihaffung ter Stempelabgabe ter Journale in Erwägung zu jeden; — Abfhlaf 
ines Handelövertrags zwiſchen Oldenburg und Großbritannien; — Annahıne des Geſchentwurfs über tie Univerfititsiurg durch die befgiihe Nerräientantenfammer; — Grenger's Dienfjue 
iläım zu Pritelterg, — 5. Attentat eines Berrüdten gegen bie Berzogin ven Orleans; — Marauis ve Luſignan, Pair von Frankreich +. 6. Tor bes #, f, Feldmarſchalls, Prinzen Br. J. 
BSohenzollern · dech ngen zu Wien; — Der Erzbiihef von Montreale Dom-Balfamo + zu Palermo, — 8. Abreiie Sr. K. Hop. des Prinzen Luiwweld nach Bloreny; — Priaz Wbert, Kal. 
dob., Semabhl ver Aöniain Bittoria , langt von Koburg aus, zum Pefuh bei Sr. . 9. dem Krenprinzen in Bamberg an; — Fit mitrt Gallihin + zu Paris; — Bofrath v. Mofel + 
v Wien; — Tranerieh der Runftafademie zu Kopenhagen, zum Andenken Thorwaldſen's z; — Großes Feſt für O’'Eonnell zu Cotk. — 10, Tod des Leibarztes Sr, Majeftät des Könige vom 
Savern, Geheimerath d. Wenzl; — Feierliche Eröfnnug ter deriſchate zu Ahaffenburg; — Nereife I2. M. HB.bes Aronprinzen nad der Kronpringelfin von Bauberg nach Darmftadt, ber Pal; and 
Nündenz -— Ankunft des Grafen v. Steringt zu Münden, zur Notifieirumg des fdnsebilchen Threnwerhlels; — Großh. bat, Stantswin ifierialerlaß in der P arrer Kuenger'ihen Urlanbsver- 
jeigerungdangelegenbeit. — 11, Annatme des Eitenbahnpolizeigeiegee durch vie Fran. Pairslammer, — 12. Kaif. tuff. Mas zu Ergänzung der Belimmungen über vie Extpeilung von Päl- 
zu ins Ausland; — Bertrag über Einverfeibung der Kepublit Teras in tie Vereinigten Staaten von Nortameritu, — 13. Uhpafte Debatte in ter franzehihen Deputirtenfammer über vie 
Taitifhe Angelegenbeits — Graf Bittorio Roflombreni + zu Alorem. — 14. Entbindung 5hrer Maj ter Königin beiter Sicifien von einer Prinzefin; — Banquier Kufel + zu Karlsrufe, 
5. Ankunft 33. M. BB. des Erbpeingen und ver Erhpringeifin von Medena zu Münden: — Bermäblungsteier Cr. f Bob. des Prinzen Luitheid mit Ihrer Faif. Sohell ter Erzterzogin 
Auaufie zu Florenz; — Annahme des Patentgefepes durch die frany. Pairstammer. — IT. af. preuf. Minifteriafverfügung über veyetiteriich- converfaderiige Uebungen an den Hochſchulen; 
ınapıne des Geiepes über die Erfinpungsbreveto tur die franz. Deputirtenfammer, — 18. Orserallientenant Rrhr. v. Datwigt + zu Darmflart; — Botirung des Fagbgeicped durch Die 
tanz. Depntirtenfammer; — Setzogl. Anpatefhe Verortnung über Nunabme des Detritigräbitats, — 19. Interyellationen in ter franz. Deputtrienfanmer über tie Taitiihe Angelegenheit; 
farpinat Pacca + zu Rem; — Agl. preub. Cabinetserere, die Beröffentligungen über vie Wirhamfeit ter frärtiichen Behörren betreffend; — Gommifieneberiht über ben Auttag bed Frhen. 
wı Anklam, das ofentlihe Zriel zu Baven betreffend; — Manb- und Mersilige ter Abanefen in Bulgarien. — 20, Sadfen-Eoburg’ige Tantesgerrliche Verorpnung über Annahme des 
fräpifats: „Pobelle; — Begtem ver Discuifon ter einzelnen Paraprapfe ter Strafprejeferdmung in ber bad, Ahgeorbneienfummer; — Geheimerath Sxhleiermader + zu Darmtast; — 


Bertpeilung von 27,0,000 Ark. des Mofterguis unter die kath, Gemeinden bon Hargau, — 21. Ankunft 3.89. der Erbgrofperzonin won Heffem zu Münden. — 22, In der franı. Bairdlammer 
bie Berathung des Unterrichisgefehes , in ber Deputirtentammer jene bed Gefängnißreformgefepes besommen; — Bildung eines neuen griech. Minitberiuns, an deſſen Spihe Mauroborhates 
fieht; — Erlärung der Berliner ppilofopbiigen Fakultät in der Augeltgenbeit tes Privatvorenten Dr. Raumerd; — Operncompenit Berton + zu Paris; — Einwelhung des Zune 
ylapes zu Dresven, — 23. Ankunft 33. #. DB. des Aronprinzen und der Kronprinzeffin in ver . Heiden; — Brantungfüd zu Immenftabt; — Abberufung bes hanneverichen Geſandiea 
Grafen Dardenderg von Berlin. — 24. Georgi-Ritterfeft am f. baper, Dofe; — Verſammlung tes Berwaltungsrattes ver Lurwige-Berbader Eitenbahngeiellichaft zu Dürkheim; — Kampf ver 
franz. Truppen unter ben Beſehl des Derzogs von Aumale mit ven Kabrlen in tem Auresgebirgen von Eonftantine. — 25. Ankunft 33. M. HP. ver Erzherzoge Karl, Albrecht, Earl Ger 
dinand und Arkebrih zu Münden; — Eonfituirung eines teutigen Hälfewereins wies — Feldmarſchalllleutenant v. Tobenflein + za Wien. — 246, Beiſehung ber Leiche tes werflorkenen 
Königs von Schweden zu Stocholm; — Abi Lord Ellenborough's aus Indien; — Siederaufnahme des Staateprogeffes zu Dublin, — 27. Große Militärmufttproduftion auf dem Mar · Joſerbetlatß 
zu Münden, zu Ehren Sr. faiferl. Hoheit des Erzherzogs Karl. — 29 Feierlicher Einzug Sr. . Hoh des Prinjen Luitpold mit feiner durchl. Gemahlin —5 kaif Hob., in Münden: 
— Eapitulation von Mmeita. — 30. Bemerkensmerite Anrede des Erjbiihefs von Paris an ten König ver Branjofen, aus Anlas des Namensiehes Sr. Maj. — Enthüllung der greßen 
Brunnen der Lutwigeſtraße zu Münden. 
M at. 


4. Bermäplungsfeier St, k. f. Hop. des Erzferzogs Albrecht von Defterreih mit Iprer Fönigl. Hop. der PFrinzeffin Hildegard von Bayern za Münden; — Waifeft der Mündener 
Künftfer bei Pullach; — Rubeförung zu Münden, in Felge ver tarifmäßigen Erhoͤhung des Blerſates; — Eröffnung der Eiſeubabn von Karlsruse nah Raſtattz — Bom Unterhaus eine 
BiU zur Regelung der Pflichten gie Babriperren und Arbeitern verworfen; — Eröffnung der großen Inufrienusftellung zu Paris. — 2. Reftvorfiellung im . Hoftteater zu Münden; 
Bildung eines neuen ſpaniſchen Miniferiume durch General Narvaezz — Zreiſprechendes Uripeil des ſchleswig'ſchen Obergerichis, für ven, ded Majeftätsverbredens angellagten Yanzinipehter 
Tiedemann. — 3. Beierliche Umſahrt der Mlerhöchften und Höfen Herrihaften tur mehrere Hauptftraßen von Münden; — Erseuerang ber, tumultuariſchen Auftritte; — Univerfitätsere: 
ſeſſer Dr. Hochedet + au Münden. — 4. Hulunft Sr. Deb tes Erbgrofgerjogd won Pefien zu München; — breite 33. fall, HH, ter Erzberzoge Karl und Friedrich nah Wien; — 
Aufdebung des Belagerungsftandes von Madrid; — Hutunft des Grofperzogs von Medienburg- Schwerin und des GErbprinzen vom Lippe zu Konftantinoyel; — Aunabme des Strafprejeh 
entwurfs durch vie babifbe zweite Kammer, — 5. Se, faif, Hoh. ter Erzperzon Earl beim Befuh ver Balpalla mit einem von König Ludwig gerichteten Feſtgeſauge bereilltommt. — ti. 
Glänzenter Fefiball des 1. f, öfter, Gefanbten im f, Odeon zu Münden; — Sir Rob Perl emtiwidelt im Unterhaus vie Grunviäge ver englüchen Regierung, in Betreff der Erneuerwig 
des Rreibriefs der Bank; — Sir Peurp Hardinge zum Generalftattpalter von Indien ernannt; — Entvedung einer gebeimen Gefelihaft in Griechenland zum Umfturze ver Berfaffung; — 
Auebruch eines breitägigen blutigen Kanpfes zwiichen den Irlänbern und ber Partei ber — Amerikaner za Philarelpbia. — 7. Haudichteiben Sr. Mai. des Königs von Bayern au 
ben I. Bürgernwifer von Münden zur Belobung ver von der Bürgerfhaft während der eriien brei uurupigen Maitage beobachteten rüpmlihen Haltung; Allertöhfe Zufrivenpeiisbezeugun: 
für vie Garnifonstruppen und für bie Stubirenden der Dochſchule und Danfihreiben des Magifrats der Haupttatt an das f, Landwehrrommante aus gleichem Anlaſſe; — Abreiie I): 
Kp9. des Kronpringen und ber Kronprinzeiiin nah Hopenfhwangan; — Bertagung des Urtpeils im D\Eonnel’ihen Progei;z — Zu Bologna das Todesuripeil an 6 bei ben im Auzuit v. 
36. fatigefundenen Jafurreftionsverfuhen beipeiligten Individuen volljogen; — Kgl. ihweriihe Beroronung, wodurch das Berbot des Gerfeprs mit der Zamitie bes vorigen Königs Guſtav IV. 
aufgehoben wird. — 8. Abreife Er, Mai. des Könige von Bayern über Bopeufgmwangan nah Italien. — Abreife Sr. fall. Sob. des Erzherzogs Berbinand, St. kail, Hot. des Erjterzogs 
Albrecht und der ogin Pildegard nach Wien; — Ausbruch blutiger Parteilimpfe in Balis; — gl. däniſches Neicript über Reviſion der Preßfreibeitsgefege; — Päpfliches Rund 
fhreiben über vie Bibelgefelligaften. — 9. Fürft Eonfantin ven Lowenftein-Wertpeim + zu Münden; — General v. Borftell + zu Berlin; — Schultheiß Iiparner + zu Bern; — Gin 
Antrag anf jährlihe Lanttage von ver ungarifhen Magnalentafel verworfen. — 10, Birterbeginn der Debatten im Unterhaus über Lord Wihley’s Motion zur Berlürgung ver Arbeitszeit der 
Kinder und Frauen in Rabriten, — 12. Ermorkung eines Tpeils der franz. Belapung zu Biscara durch ein Eompfott der Araber, — 13. Der früher angenommene Antrag Lord Ajbley's 
auf Berminderung ber Arbeitsftunten in den Fabrifen wirb, da die Minifter mit ihrem Küdtritt vrepem, durch eime neue Mofimmung vom Anterfaus verworfen; — 14. Sieg ver türkiichen 
Zruppen über vie empörten Albaneſen bei Ariſchowa; — Aukunſt Sr. Maj. des Königs von Yayern zu Florenz; — Breilaffung des Deputirten Maboz zu Lifaben. — 15. Probefahrt ar 
der München-Kugdburger Eisenbahn mit der erfien in bem Eifenmwerle des Herrn Jol. v. Mafei für vie baper. Staatebahn erbauten Locometive; — Citlaffung des Tal. preuf. Staatemini- 
flers Grafen v. Alvensichen ; Flottwel zum Finanzminifter ernannt, — 16. Fürſibiſchof Dr. Sof. Knauer + zu Bredlau; — 17. Bertpeilung einer Aufſeben erregenden Schrift des Prinzen 
v. Jeinville über die franz. Marine an Mitglieder beider Kammern; — —— auf der Tiſendahn zwiſchen Brüfel und Antwerpen; — Einuahme der von den empörten Albaneſen ber 
Start Uslap durch Omer Paſcha. — 18, Annahme des Gefepeutwuris über das Gefängnifmweien durch vie franz. Deputirtenfammer. — 19. Nüdlepr Sr. Durchl. des Fütſten ». 
Uerftein von feiner Milfion nah Paris und London; — Eröffnung ber Eifenbapn von Hannover nah Braunfhweig und jener von Neapel bis Rocera. — 20. Albrecht - Dürerfeft zu 
Nürnberg; — Abreife der Königin Iſabella und ihrer Mutter Königin Chritine von Madrid nad Barcelona, zum Gebrauh der Birer; — Griecht zwiſchen ben Ober- un Unterwalliſere 
dei Ardon, worin erſtere bie Sieger bleiben; — BVeränterung im Perfonaltand des ſchwed. Staatsraths. — 21. Befichtigung der Arbeiten an der Ludwigs- Rordeiſenbahn bei Augsburg durq 
Se. Ere. den I Minifer des Innen, Hru. v. Abel. — 22, Rüdreife des Erbprinzen von Modena und der Erbpringeffin, kaiſ. HP. nah Morena; — Beipbiihor Latuſſet zum Biethum- 
Weminiftrator zu Breslau ernannt; — Beratpung des Spfiemd der Differentialzölle in der beigiigen Repräfentantenfammer. — 23. Einzug der Dberwalkiier in St, Morig; — Aukunft 
Er. Mat, des Aönigs von Bayern anf Siarkine di Malte — 24. Das Anterrihtsgefeg von ber franz. Pairsfammer, ter Gefepentwurf über die Eiſenbahn von Montpellier mar Nimes vos 
der Deputirtenfammer angenonmen; — Branbunglüd zu Polzlirden in Oberbayern; — Der weiten Kammet ver Generalftanten ein Delepeutwurf zur Nolöfung und Unwandlung ver 
Ratienalſchuld vorgelegt; — Das urfpränglihe Bersict auf „Schultig* im D’Eonnel’fhen Staatsprogeh vom Gerichtshof zu Dublin aufrecht erhalten; — Agl. preuß Berorduung zur Ge- 
feitigung der Mißbräuche beim Eifenbafnactienpantel; — Walliſet Großratpätecret über Aufbebung ver Gefellichaft der „iungen Schweiz“. — 25. Anfunft 3. Mai. ver Königin von Sachen 
u Münden; — Eröffnung der Zweighahn vom Caſttia nad Capua; — Der türkiſche Sultan tritt eine Seereiie nah den Dartanellen an. — 26. Der Banquier und Deputirte Jacqee 
ffitte + zu Paris; — Ankunft Sr, Maj. des Kaiſers vom Rußland in Berlin; — Gepeimeraip Dr. Ange + zu Berlin; — Abgang eines engliihen Dampftootes mit 120 Bergnägunge 
zeifenten von Hambutg nad London, — 25. Ankauft des Könige von Sachſen zu London. — 30. Berfündung des Straferkeuntnifies genen D’Cummnell und feine Geneſſen, wodurch erficrer je 
12monatliher, leptere zu neunmonatliher Einfperrung und za Belvbußen verarifeilt werben. Die Berurtdeilten zu Dublin ins Gefängniß abgeführt; — Beſchluß ver zmeiten bar, Kammer 
die Juſtiz auf im den untern Inhanzen von der Adminiſtralion zu trennen; — Gin plögliher Meberfall der Waroccauer an ber Grenze von ben Aramoien zurüdgefelagen. 


Juni. 


1. Ankunft des Kaiſers von Rußland zu Londonz — Eröffnung der Eifenbapn von Karlorubet nach Achl; — Ankunft der Königin Jſabella und ter Königin Epritine zu Barcı 
Iona. — 2. Der Rpeinhafen von Kepl als Freihafen erklärtz — Generallieutenant v. Dofnaaß + zu Münden, — 3. Eröffnung ter „Bereinigt, Sammlung" zu etdnographiſchenn Jede ı 
dem ehemaligen Galleriegebäute zu Münden; — Berpeerender Brand zu Zeufchnig in Oberfranfen; — Rückehr Sr. Bo. des Herrn Herzogs Marimilian in Bayern von Parid; — A 
reife ver Königin-Wittwe son England nah Deutihland, zum Beſuche ihrer Bermantten; — Tod Gr. f. Hop. des Prrjoss v. Angoulime zu Görz; — Annahme mehrerer Negierungevor 
{läge in Betreff ter Zudergöfle durch das Unterhaus; — Antrag Yargan’s, ven Jefwitenerden vom Bundeswegen in der Schweiz aufzuheben; — Major Dügler + zu Münden. — 4. Ver 
öffentlihung tes ang rn wer Gefelfhaft zum Schutze deutſcher Auswanderer nach Teras; — Ausbruch eines Auftuhrs der Wollenweder von Yangenbielau und Peleriwaldau i 
Schteſien gegen ihre dabtithertenz; — Eröffnung ter Sipung ter Luremburgiien Landſtände — 5. Gründung eines neuen hannover ſchen Eprenzeichend für Offiziere; — Eröffnung de 
Borfefungen bed Prof. Bauerband zu Yonn, über rfeinpremfifches Recht; — Wilitäriihe Revue zu Yonden, zu Ehren des Kaifers Nikolaus. — 6. Sewllligung der auferorbentlihen Credt 
für Algerien dur vie franz Deputirtentammer; — Straßemauflauf in Bredlau, ver ſich am folgenden Tag wievergelt; — Natifeirung eines Hawvels- um Sciffiahrisvertrages jmifhe 
Preußen und Portugal, — 7. Ankunft Ihrer Fall. Hop. der Greßperzogin von Toscana zu Nymppenburg; — Anweienpeit des Könige von Sacien in den Sitzengen deider Häuſer de 
Parlaments; — Ngl. preuf, Berortnung über Einfegung eines Hanvelsratts und Hanbelsamtes. — 8. Kal. Feit zu Berfailles für die Tpeilnehmer ber Induftrienuöfiellung ; — Berndigun 
der Abſtimmung über den Differentinfzolltarif durch vie beigifhe Repräfentantenfammer. — 9. Zufammentunft der Achionäre ver Rpeinipang-Lauterburner Eiſenbahn zur Bieveraufnahne de 
Bapnprojerts ; — Ubreife Sr. Maf. bes Kaifers Nikolaus von London nach Petersburg. — 10. Ankunft Ihrer 1, Hop. ver Prinzeifin Paul von Märtemberg zu Münden; — Abreiie Si 
Bobeit des Erbyroßterzogs von Deſſen nah Darmfart; — Rüdlepr des Sultans nah Kenfantinopel; — Zruppeniendung aus Alben, um den General Grivas, ver fih offen genen d 
Regierung emport, tert over ledendig zu fangen, — 11. Prinz Joinvile erhält den Auftrag, mit einem unter fein Commando gefellten Geſchwader an terküfte vom Darorco zu reugen; - 
Motion des bad, Abgeord. Heer für ein Ekfeg über Berantwortlicteit ver Minifer. — 12. Brand in dem Maffei'ſchen Eifemverfe Hirſchau bei München; — Unrubige Auftritte zu Feuch 
wangen, aus Aulah des Allerdbaues einer Birinaffraße; — Ward's Antrag zur Unterfuhung der Temperalien ver irifhen Dochtirche vom Unterhaus abermals verworfen ; — Rabbinerse 
fammiung zu Brannfhtweig; — Ankunft ter Herzogin ven Kent zu Koburg. — 13, Abreife 3. 8. Heb. der Prinzeifin Paul von Würtemberz mach Gaftein; — Die Grmeinpecorporatiom 
von Dublin und andern Stäpten Irlands überreichen DO’Eonnell_Beifeibsatreffen; — Das Ständen Elufe bei Genf dur eine Fewersbrunft in Aſche gelegt, — 14. Annahme eines von d 
Regierung nicht gebilligten Antrages zur Returirung der Zuderzölle aus den brittifhen Coloniten durch das Unterfaus; — Eröffnung der Eiſenbahn von Baſel nah Strafiburg. — 15. D 
Generale Lamoriciere und Bedeau werben mitten unter einer Conſerenz mit dem Epef der maroccanifhen Truppen von biefen angegriffen. Marſchall Bugeand eben angelangt, treibt die M 
rorenner, welche J—400 Zette verlieren, zuräd; — Gemaltfane Auoweifung des von ber Megierung nicht beflätigten Tath. Pfarzerd Marilley aus Genf; — Bürgermeifter Schlüter + | 
Hamburg; — Der engl. Dichter Campbell + zu Boulogne. — 16. Erceffe der Feſtungsbauatbeüer zu Iugelfart;z — Brandbunglüt ja Oberammergau; — Einzug der Iefuiten in d 
meuerbaute Penfionat za Schwyz; — Allgemeine Berfanemlang fürdeutfper u. fdhmeizerifher Buhhändler zu Stungari; — Antifted Dartet tritt in Rom zur lathollſchen Kirge über. — I 
Ankunft Ihrer Maſ. der Königin und 3 #. HH. der Erbgrefiberzogin von Heſſen und Prinzeffin Merandra zu Serchtesgaden; — Oberſt v. Stolhammern + zu Eichſtädt; — Das Untı 
haus hebt, ba die Minifter mit ihrem Rüdtritt drohen, das frühere Betum über Rebucirung des Celoniafzuderzolls wieder auf; — Frhr. v. Meinyansty + zu Areiftabl; — Rabrifarbeit 
tumuft bei Prag. — 18. Die franzoſiſche Deputirtenfammer nimmt ein Amenvement am, durch weldes bie Mitglieder beiter Kammern von den Conceffionen und ter Mminiftration ' 
Eiienbahnen ausgeſchleſſen werden; — Annahme des Cefepes über vie Bahn von Orleans nah Bordeaur; — Enthüllung der Reiterſtatue Mellingtens zu Lonten. — 19. Der Lorbımay 
und vie Gemeinberätse von Dublin überreihen im Unterpaus eine gegen die Berurtpeifung O'Connel's proteftirende Aorefe; — Ankunfttes Katers Nikolaus in Petersburg, — 20. Genen 
fuh Sr, Heil. des Papftes ri Sr, Maf. dem König von Bayern auf Bila di Malta; — Geoffrep-Saint-Bilaire + zu Paris, — 21 Die italienischen Klüchtlinge in einem Treffen am | 
Grenze Calabriens geihfagen, — 22. Abftimmung ber franz. Deputirtenfammer in Betreff ber Lponer Eifenbahm, wodurch die Schienenfeguug tem Stont zugewieſen wird; — Grit 
fiel fih, da er das Berfpregen der Ammenie erhält, auf einem franz. Dampfihif im Yireus, — 23. Rüdreiie Ihrer Mai. ter Königin von Sachſen von Münden nad Dresten; — 1 
fabrt des Prinzen » Jeinville von Toulon als Commandant einer an bie maroccanifhe Küfte befimmien Seedivifion. — 24. Annahme des Welches gegen Weinverfälfhung durch bie fra 
Pairsfammer; — Die Deputirtenfammer fufpenvirt auf Anbringen ter Minifter die Ausführung des früferen Botums, binfihtlic der Looner Bahn; — Das Ilnterbaus verwirft eine Mot 
zur Unterfuhung einer vorgefallenen Verlegung des PBriefgeheimniffes; — Eröffnung der außerortentfihen Tagfadung zum Luzern; — Schluß ver Seffien der holländ. Beneralftaaten. — 
Brandungläd zu Salzburgtofen; — Annahme der Gefepentwärfe über die Eifenbahnen ven Paris nad yon und Mennes, und vom Tours nah Nantes, durch die franz. Deputirtenfamm 
26 Stiftungefeit der Ludwigs - Marimiliang-Univerktät; — Gervinus zum Ehrenprofeffor zu Heireiberg ernannt; — Billierd Antrag zur Aufpebung ter Korngeiege vom Unterfaus aberın 
vermorfen; — Verhaftung und gerlchtliche Unterfuung franz. Garliften; — Beylan der Eifenbahmarbeiten bei Stuttgart; — Einweihung des Zurnplapes in ver Dafenbeite bei Ber 
— 28 Annahme des Geſebes über vie Eifenbapn von Paris an bie Norbgrenze durch die franz. Deputirtenfanmer, — 29. Das Gefep über Verlängerung der, Gentrumsbahn Yon 
franzöfiigen Deputirtenfanmer angenommen, 
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merirt auf d. M. für das ganze 
y. 3. in München 7 Ya Efl.; — 
ern Erx · —— 
petetions · Comp · halbjährlich im 
taie (Bürhenfele ” Fr 242 ® 1. Rayon 3 ji. 
dergaſſe Are, 6); | h h > 2 r., im I. 
audwärts bei ®. ) + Rayın 31.20 
nächfigelegenen I, Pr., im III, Rap, 
Pollämtert, — 31.38 
Der preis ver Für Inferaie 
3eitun s z Er GE —— — wird bie brei 
in Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnävigftem Privilegium. Petit » Ben 
vierteliährlih — — — — Raume nah zu 
1 fl. 308r., 3 Pr. berechnet, 








Montag, den 1. Januar 1844. 
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Deutſchland. Banern München: Dlenſtecenachrichten — Breußen, Berlin. — 





Sadıien, Leipzig: Zunahme ver Bevölkerung. Vereine für Arbeiter, — 








Würtembderg.. Ilm — Frebe Städte. Bamburg. — Niederlande. Luremburg. — Frankreich. Gröfnung ver Rammerieflien. — Kirchenftaat. Nom, 
Spanien. Mapriv: Weberreihtumg der Ergebenheitsadreſſe. — Großbritannien, — Griechenland Ahen. — Nußlaud und Polen. — Neueſte Nach- 
richten. — Bermifchte Nachrichten — Courſe der Staatöpapiere. — Befanntmachungen. 
Deutſchland. weſer ver Ban-Infpeetion Dillingen F. N. Brommel | fem Monat aufgenommenen Bevölferungslife, meldye 
ä Bayern. zu verleihen, auf vie hiedurch fich eröfſnende Bancone | 54,519 Einwohner angibt, während Die vom Jahre 1840 


MWeünchen, 1, Yan. Das f. Negierungsblatt Nro.42 
vom 30, v. DM. enthält folyenne 
Dienftes - Uachrichten. 

Seine Majglät ver König haben Sich aller- 
gnävdigk bewogen gefunden, ven penfionirten Nittmeijier, 
dann Bezirks⸗Inſpeltor der Landwehr in Oberiranfen, 
Deint. Karl Sehen. v. Bibra auf Adeledorf, und ven 
Nittergursbefiger Grnft Frhru. v. Linden auf Bühl, 
auf ibr alleruntertbänigites Anſuchen, zu Allerbödh- 
Ihrem Kämmerern zu ernennen; ven im Miniiterials 
Forſteinrichtunge · Bureau functionsweiie beicpäftigten die 
rierförſter zu Kirchel, Anton v. Spipel, zum prosif, 
Borftcommijfär II, Elaffe bei ver T Regierung von ln» 
terfranfen und Aſchaffenburg, KR. v. E., ju ernennen; 
die erledigte Stelle eined Haupt · Salzamıd » Caſſiers zu 
Reichenball dem Salzfertiger zu Roſenheim, C. & re zu, 
und bie dadurch erlenigte Galzfertigerftelle an ver Sallne 
Nofenheim nem vormal. E, griech Münzvirecror Ehrift. 
Reichenbach, beiten in provif. Gigenidyaft, zu ver» 
teiben ; vie erlenigte BezirfsrIngenieursitelle zu Schwein · 
turt dem dermal. Kreis Ingenleut bei wer Megierung von 
Oberfranfen, K. d. F. Ant, Dollhofen, zu verleihen; 
zu deſſen blöheriger Stelle ven vermal, Bauconpucteur 
bei ver Bau-Inipeetion Gicpitäpe, Ant, Schüler, zu be⸗ 
förbern, und ledtere Stelle tem Baupract, ab. Biechy 
aus Speyer in provif. Eigenſchaft, dann bie in Gledi 
gung gefommene Rreiß-Ingenieursflelle bei der £ Regie» 
rung vom Unterfranken un Aſchaffenburg, Rd. I. 
dem biöherigen Bezirke = Ingenieur Johann Friedrich 
Schwarze in Windehelm zu verleihen; zu ver hiedurch 
eröffneten Bezirfö-Ingenicurd«Steile zu Windsheim ben 
vermal. Bauconpurteur 3. G. Strelin in Bamberg zu 
beförsern , und lehtgedachte Baucompuctenrd « Stelle dem 
Bauprassifanten und functionirengen Bau-Gonducteur au 
Gampel, Apelph Beitler, yrovif, zu verleihen; auf vie 
aledigte Bauconpucteurs » Stelle bei der Bau · Infpection 
Nünden 1, den bieherigen Bauconducttur bei der Bau⸗ 
Sfpection Nürnberg, Garl Reuter, zu verjeßen; bie 
wur dieſe Verfegung in Erledigung kommende Baucone 
desturd» Stelle bei der Bau-Infpeetion Nürnberg dem Baus 
Gomucteur bei ver Baninfpretion Kempten und bish, Ber« 








dueteursſtelle bei ver Bau⸗Inſpectlon Kempten den Bau« 
Gonpueteur bei ver Bau⸗Inſpeetion Mirrnberg und ber» 
maligen Elfenbahnban-Erctiontingenieur zu Gunzenbaufen, 
Gottir. Neureuther, zu verfehen, bejien Stelle dem Bauı« 
conducteur bel ver Bauinfpeet, Winvsheim, Chr. ELLE 
mandzu verleihen; ven derm. Bauconpueteur bel der Bau« 
Anfpection Paffau, G. Maler, im gleicher Eigenfdyaft nadı 
Winds heim zu verliehen; dem Banconpurteur bei der Bau« 
Infpeetion Neichenball, in Oberbapern, und vermal, Ber 
weſer ver Bauinipertion Deggendorf, Maxim. Zrbr. von 
PBrielmaier, die erlevigte Baucomouetenröftelle bei der 
Bauinſpection Pafjan zu übertragen, und die eröffnete 
Bancenducteuräftelle bei ver Bauinſpection Reichenhall, 
in prov, Eigenſchaft, dem Vaupraft. und funct. Sectiond« 
ingenieur bei dem Ludwigkanale, Rob, Höcht aus Than 
haufen, prob. zu verleiben; zu ber eröffneten Kreisinge- 
nleurſtelle hei der Pf. Megier, von Nieverbavern, K. d. 3, 
ven bish. Baucondueteur zu Amberg u. Sertionsingenieur 
bei dem Ludwigkanale, Fr. ». Günther, zu beiörvern, 
und deſſen bish. Stelle, in prov. Gigenfchaft, dem vorm, 
®. griech. Lieut. und verm. funkt, Condueteur bei d. Bau« 
Infpretion Kempten, Mich. Ant. Goch, zu verleiten; ven 
Prof. der Mathematit und Geographie an dem Gmima- 
flum zu Bamberg, Dr, Amer, Steinrud, in Anbe 
tracht feiner gänzlichen phyſiſchen Dienflesuntauglichkeit 
mit dem Ausdrucke ver allerhoͤchſten Zuftledenheit mit 
feinen vleljähr. Dienfteslellungen, in den Ruhenand für im» 
mer zu verſehen, und dem Laudg.-Arzte Dr. U. Baner- 
lein, 3 Aub in Unterfranken, vie allerunterthaͤnigſt er» 
betene Berfegung in den Muhefland für immer zu ber 
veilligen. (Schluß folgt.) 

"München, 1. Ian. Heute, ald am Neujabrs 
tage, finder wie alljährlich vie Aufwartung am ?. Hofe 
in felerlichet Welfe ſtatt 

enfien 


Pr 3 
Berlin, 236. Dez. J. k. H. die Prinzeſſin Fried⸗ 
rich der Niederlande iſt nebſt Höchſtihren Kindern, ven 
Prinzeffinnen Lo uiſe und Marie und dem Prim 
zen Friedrich kt. — dem Hang zurüdgereift, 


Leipzig, 22. Dei. r” ſehr fih wie Einwoh- 


nerzahl bier vermehrt, erfehen wir aus einer in die 








nur 50,261 zählt. Die Vermehrung iſt lediglich mit 
vurch das Anlegen von Eiſenbahnen herbeigeführt, ob» 
gleich Biele, nie dabel befchäftigt, im den mabeliegenven 
Dörfern wohnen, vorzüglich in Gohlis und Gutrigich, 
welche Dörfer durch ſtaͤrtiſche Bauten ſchon längit alles 
raͤndliche verloren baben, und von anfommenden Frem— 
den immer als Vorftänte von Yeipzig amgefeben werben, 
— Der feit 1840 in Dressen beſtehende „Berein für 
Arbeiter und Arbeirınabmeifung”, unter ber 
Proreftion unferer allverehrten Rönigin und der Mitwir⸗ 
tan vieler ausgezeichneter Perfonen, bat vie Aufmerk- 
famfeir ver biefigen Armenvirection auf ſich gelenkt, und 
ſo wir jegt eine „Arbeitsnahweijungsanftaltı” 
vorbereitet, melche den boppelten Zweck bat, ven Mitbür- 
nern für jeve Art von Beſchäftigung vie geeigneten Per» 
jonen zuguneifen, und bem unbemittelten, arbeitöfäbigen 
Ginmohner Mittel an Die Hand zu geben, fi Berkienit 
zu verichaffen. — Immer mehr und mehr fleint der Muf 
des zu Oſtern d. 38. bier begründeten Confervato- 
riumö ver Mufif, Schon Im zweiten Semefler flieg 
die Zahl ver Schyüler auf 60 (46 Schüler und 14 Schü- 
lerinnen) worunter ſich Zöglinge befinden, wie Belgien, 
Holland, Dänemark, Norwegen, England und Rußland 
geſendet hat. Das Directorium ver Anftalt wird von 5 
Mitgliedern unentgeltlidy verwaltet, und ver vollſtändige 
Eurfus der Theotie ver Muſik und der Tonfepkunf, wor 
bei vereint 13 Lehrer wirken, in drel Jahren beendigt. — 
Ungemein reichhaltig it die Weibmadhtsausftellung , ber 
Bazar in der Tuchhalle Man rechnet den lmfag bed 
Geldes daſelbſt auf täglich 6 bis 7000 Thaler, da dur 
Luxus mit Wefchenten immer höher ſteigt. (M. 8.) 
Wärtem 

Wim, 27. Derbre. Nach dem Beiipiele mancher 
größeren Städte iR bier im Anfange des laufenden Wintere 
eine Anzahl von Männern der gebildeten Stänve zufam« 
mengetreten uno hat unter dem Namen Gumanitätdr 
Geſellſchaft einen Verein gefliftet, In welchem je alle 
vierzehn Tage ein Vortrag über einen Gegenſtand von 
allgemeinem Iuterefle von einem ver Mitaliever gehalten 
und dann über venfelben beliebig erörtert wird. Es 
findet jedech gegen aubere ähnliche Geſellſchaften bier ber 


Unterfchied ftatt, daß jever wer Theiluehmenden verbunden 


Üeber den Furus*). 

So lange Gewerbe und Handel noch geringe Fortferitte gemacht Hatten, mußten felbft 
die eufachſten Erzeuguife des Gewerbfleißes —* als Lurus erſcheigen. Bir beſipen mod 
bewtzutage einige Bilitatiomeberichte von en aus Karls des Greßen Jeit. Da gibt 
es auf einer derfelben am Leinenzeug weiter nichts, ald zwei Betttücher , ein Pandturh und 
ein Aſchtuch!? — König Jakob von England befaß nur ein Baar feivene Strümpfe, vie er 
fernen Minifter Lies, um die Audienz des franzgöfihen Geſandten annehmen zu Tönnen. Was 
derä verhält es fih mit dem Aufwand von Erzeugnifen des eignen Borend und ben Keich- 
Yun an Dienerfcaft, deſſen ſchon in den älteflen Zeiten gedacht wirt. So erzählt Livius 
aus ber frähern zrömiihen Geſchichte einen Fall, wo eine Nabenmautter ifren Sohn aus dem 
Haufe fertjagt, Hilfos und nadt, aber doch von bier Sklaven begfeitet, weil man ſich ei⸗ 
nen Herrn ohne ſolches Gefolge kaum denien Founte, Der türhfde Sultan Bajayeıb hielt 
aleia 7000 Balconiere, melde Mapomed in. im Jahre 1449 zu Soldaten verwendete. Der 
heeüfenie Graf von Warwid fpeie an feiner Tafel alltäglich 30,000 Verfomen. Die japle 
"eigen Gaãſte bei Bochzeiten, Ainbiaufen und ähnlichen Beierlicleiten wurden oft wochenlange beder · 
dert. Dergleihen Gelage find wicht wegen der deinden over Manuisfaltistet der Speilen, 
"tern wegen coloffaler Menge verfelben berühmt. Bei der Hochzeit Eberharts ven Mür- 


Wach Rofher im Arie ber pellt. Detoneuule. 





temberg im Yabre 1474 erihienen 14,000 Gift, bei ver Hetzog Ulrichs von Wärtemberg 
im Jahr 1511 wurden verzehrt 136 Ochfen, 1800 Kälber, 2759 Krammetsvöge. Wilbeln 
von Dranien bewerthete bei einer ähnlichen Gelegenheit im Jahre 1561 Gäſte mit 5647 Per 
den. Er ſelbſt war mit einen Gefolge von 1100 Merten erſchlenen. Verzehrt wurden 
4000 Schäffel Weizen, SOOD SHäfel Rognen, 13,000 Schäffel Saber, 3600 Eimer Wein, 
1600 Rüffer Mer. Die Hodzeit des Herrm Wilbelm von Rosenberg mit Anna Maria von 
Baden damerte vom 26. Januat bis 1, Mebruar 1576, Berzebrt wurden 1100 Eimer vom 
narifhen und deutſchen Weines, 40 Viren ſpaniſchen Weines, 903 Faäſſer Bier, 40 Hirihe, 
50 Gemfen, 20 wilde Schweine, 50 Käfer geſalzenes Pilprett, 2130 Hafen, 250 Rafanr, 
30 Huerbähne, 2050 Rebbühner, 150 Waſtochſen, 20,688 Herne Vögel, 561 Kälber, 2308 Würfe, 
654 Schweine, 450 Dämmel, 330 Pfauen, 5235 gemäftete Bänfe, 18,120 Karpfen, 19,02% 
Hechte. Dazu eine Ungahl anderer Kilce, 30,043 Eier, 490 Schäffel ſeines Korn, 42 Eent- 
ner Butter, 20 Gentmer Schmalz ı, Eine Aenverung des Luxus jener mebrigeren Eufturftufe 
trat zugleich mit dem Steigen der Euftur ein, und am Ende bes IHien Jadthunderte bietet 
England das Muſterbild jenes vermunftgemäßen Aufwandes dar, ber mehr auf bequeme und 
nüglihe, alo glänzende Dinge gerichtet ift, mehr auf vie Dnalität, als die Dwantität Rüde, 
ſicht nimmt. Auch der Aermere nimmt aledann durch die Fortſchritte der Induſtrie an den 
Bequernlichleiten und feineren Lebensgemürfen ves Reichen Theil. Diefe Art von Lurıd ıft 
nur da möglich, wo Ordnung und Sparfamfeit herrfhen. Diefer eniere Rurns 
der dort leider fchom zu finten anfängt, dat auch im grankreich and Deutſchland viele 


if, einen Vortrag zu halten, wenn die Reihe ihn träfft. 
Durch dieſe Pefimmung wunſcht man unter ven Mit 
gliedern größeres Intereffe zu erregen, die Laſt ver Bor 
träge nicht wie gewöhnlich nur einzelnen Mitglievern 
aufzubürden, und es durch meniger zahlreiche bloe 
Zuhörer möglich zu machen, ven gebaltenen Bortrag fyi- 
ter allgemein zu beiprehen. Die Wahl ned zu beipre- 
chenden Gegenſtandes int beliebig, Fachwiſſenſchaften, all« 
gemein verflännlich vor getragen, fine eben fo menin auds 
geſchloſſen, ale Minbellungen aus neuen intereffanten 
Schriften. Die Vorträge fünnen in freier Rede oder 
durch Vorlefung gehalten werden; Tagespolitif iſt gmar 
ausgeſchloſſen, doch rürfte deren Berü bei Welpe: 
dung zeitgemäßer Bezüge Faum zu vermeiden jeun, Jeder 
Theilnehmenze bat dad Met, Gaſte einzuführen, auch 
wird Damen bei geeigneten Verträgen ver Zutritt gerne 
geflattet. Die Gefellihaft wählt einen Vorſtand und 
einen Serretär. Hr. Vrälat von Dfianner bat die erfte, 
Hr. Prof. Haßler vie zweite Stelle übernommen ; der Stell · 
vertreten des Erlen iſt Hr, Vicevirector v. Hähnlein, des 
Zweiten Hr. Dr. Aam, Bis jept fanden drei Mer 
fammfumgen ffatt, in welchen Vorträge gehalten wurden 
über Bhremologie, ihre jegige Bedeutung und ibren neuer» 
lich genommenen & ‚ über vie Geſchichte wed 
Naturreditd uud über wie Mebnlichkeit ver engliſchen Mes 
solution des 47. mit ver ſtanzöſiſchen des 18. und 19. 
Jahrhunverts, Es bezweckt demnach dieſe Geſellſchaft 
nicht ſowehl die Ausbildung freier Rede, als vielmehr 
eine ernſte ums wiſſenſchaftliche Unterhaltung gebildeter 
Männer, — Dieſe Darſtelung bürfte am Leichteſten vie 
zum Theil ganz falichen Gerüchte widerlegen, vie durch 
öffentliche Blätter über dieſe Geſelſchaft verbreitet wor» 
den fine. (Schw. DW.) 
Freie Stadte. 

Samburg, 25. Der Die Leiche des verfierbes 
nen Könige won Holland IR geſtern Mittag auf ei» 
nem preufiicdhen Dampfibiife von Magveburn hier ein- 
getroffen und fogleich auf was zu ihrem Empfang hierher 
geſchickte hollãndiſche Kriegsnampffchiff „Eurapao“ gebracht 
worden, welches beute Nacht vie Rückfahrt nach Holland 
antreten wollte, aber während des vorherrichennen Aarken 
Mebels dicht vor dem Hafen feſtgerathen ift, ums heute 
Mittag um 3 Uhr mod nicht wieder abgebradyt. war. 
Das zur Escorte beitimmte Dampfichif „Gerberus“ if 
gar nicht hierher gekommen, ſondern bat, wie wir bös 
ren, wegen einer Befchänigung an ver Maidyine bei ver 
Lübe Liegen bleiben müſſen (6. B. 6.) 


Hiederlande. 


—— et en. ——— er 
gend jehr jchägenömert pradlarte von Deut 

land it die Sprachgränge gegen Weiten an einigen Stels 
len nicht weit genug vorgerudt. Bernhardi nimmt z.B, 
Thionville ( Diedenhofen) als wie Franzöflfche Sprache ein · 
ſchließend an, indem er dabei bemerkt, daß dieſe Stadt 
wehl auch urfprünglich deutſch war, Sie iſt es noch, ja 
noch mehr, die Sprachgränge fält ſogar med) zmei geo« 
graphifrhe Meilen jenſelis dieſer Stadt gegen Weiten; 
denn Lomeringen gehöre noch ver germanifden Mundart 
au, In Dievenhofen wird zwar vlel Branzdilich geſpto 
chen, allein dadurch darf man ſich nice täufchen laſſen, 
weil eben vie Städte am mwenigften geeignet find, im dieſet 
Beziehung zum Voapftab zu dienen, indem fic im ihnen 
Die Fremen zablreich anfiebelten, und aus viejem Grunde 
almählich die Urſprache zurückdräugten; was jedoch mit 
Dievenbhefen, wo ich, wie im ber ganzen dortigen Genen, 
ſehr befanme bin, nicht einmal ver Ball iR, va dle Gin« 


gebornen unter fid größtentheilß deutſch ſprechen. Gelbit 


brertang gewonnen, une felbjt ver charalteriſtiſche Auodruck comfort bat fih in allen Gontir 
großartigfte Beifpiel von Yurus rines verfallenden 
Seefihe wurden aus entfernten Meeren 


nentalfprachen eingebürgert. Das 
Bolles bietet uns Nom in der Katferzeit. 


Unterhandlungen ,. wie, indem jie ver nationalen Arbeit 


In Brüffel iR vie Urbevölkerung mod heute Nämiich umb 
vrüdt ih auch in dieſer Mundart aus. «hier aber if 
fie ſchon auf enge Bezirke zurüdsenrängt, ſeltdem die Ant 
fievelung von Fremden fo fehr überhand wahın ; denn pie 
ganze Oberftant (quartier au petit sablon) ifl eine 
Gelonie von Wallonen, mit denen ſich Branzofen ver 
ng weßbalb er .. —— — fran⸗ 
zoͤſtich geſprochen Arlen nimmt Bernhatdi zwar 
wichtig als ver denſchen Sprache angehdrend am, fie hält 
aber auch hier viel weiter und zwar bis Heinſch, welcher 
Ort 2, Stunden weſtlich von jener Stadt liegt. Ebenfo 
würfen die Orte: Wartelingen (Martelange), Balfenberg 
(Faulquemont), Biomorf (Bionville, Lorhringen ), Mor 
tingen (Morange), Aberſchweiler (Aberchriller) ı. 
nicht in die franzöfljche, jonvern im bie deutſche Sprach ⸗ 
ve eingefehloffen werden. Yon Komeringen, meillich 
iepenbofen, zieht fidh Die deutſche Spradjaränge ſüͤdlich 
bis Silvingen (Silvange), 14 geograph, Weilen nördlich 
yon Metz und J geoar, Meilen weſtlich des linken Mor 
felufers, über welches fie vann nah Bettemorf (Beut- 
lanville) ſptingt und welter nach Alsorf m. [ mw. 
(cAllg. Preuß. 3.) 
Frankreid). 

—Parid, 27. Dezbr. (Gröjinung ver Kam- 
mern.) Die äufern Vorkehrungen bei ver heutigen 
Gröffnungsiefjion unterſchieden ſich in nichts von denen 
ver Vorjahre, Der Aublick ved Saales war wieder ſehr 
glãnzend. Der König beſtieg vie Stufen zu em fönigl. 
Sige mit fuherem Tritte, und ſchlen der beiten Gefund« 
beit zu genichen. Gr trug die Uniform eines Oberften 


‚der Ratlenalgarde. Zu jeiner Rechten ſaß ver «Herzen 


von Nemours in Generalduniform, neben viejem der 
Herzog von Montpenjler, links ver Prinz von Joinville. 
Als ver König der Kammer einen Wink gegeben, ſich 
zu fegen, lad er mit fefler Stimme folgenne Nevde: 
„Meine Herren Pairs! Herren Deputirte! Die glüd- 
licdye Lebereinftimmung der Staatsgemalten und die lopale 
Unterfügung, die Sie meiner Meglerung gemäbrt haben, 
haben ihre Früchte getragen, Im Echoof der chne An— 
firengung erhaltenen Orpnung und unter ver Herrſchaft 
ver Geſehe entialtet Frankreich mit Zuver ſicht feine frucht- 
bare Ihätigfeit. Die Lage aller Claſſen ver Bürger ver- 
befiert und hebt ſich. Die Wirkungen dieſes Wohlſtandes 
merben und geſtatten, zwiſchen wen Ausgaben und Gin« 
fünften des Staates, in ven Binanageiegen, die Ihnen 
fogleich; werden vorgelegt werden, ein mit Mecht erſehn⸗ 
tes Gleichgewicht herzuftellen,. Wir können mir Eicher» 
beit dieſe Güter des Friedens geniehen, denn nie mar er 
mehr geſichert. Meine Beziehungen zu allen Mädıten 
find ſtiedlich und freundſchaftlich. Wichtige Geelgniffe 
haben ſich in Spanien und in Griechenland zugetragen, 
Königin Jfabella II, fo jung zur Bürde der Gewalt be— 
rufen, iſt im dieſem Augenblid ver Gegeuſtand meiner 
voten Sorge und meiner innigſten Theilnahme. Ich 
hoffe, was ver Nusgang dieſer Greigniffe ven beiden 
Frankrelch befreumpeten Nationen günſtig ſeyn wird, une 
daß in Griechtuland, wie in Spanien,’ vie Monarchie ſich 
durch vie negenfeitige Achtung wer Mechte des Throus 
und der Öffentlichen Freiheiten befeſtigen wire Die aufe 
richtige Freundſchaft, melde mic mit ver Königin von 
England vereint, und das herzliche Ginverfländmißiden- 
tente), das zwiſchen meiner ung ihrer Negierung beftebt, 
beflärfen mich in diefem Vertrauen. Ich babe mit dem 
König von Sarpinien und den Republiken Eguador und 
Venezuela Handelsvertraͤge geſchloſſen, und ich betreibe 
mit andern Staaten in verichievenen Thellen mer Welt 








aus Muthwillen Berge aufbauen und Bei 
tung ihrer Sklaven gewöhnt, daß fle ans 
ven mußten. Bon Einem wird erzäptt, er ſey aus dem Bade getragen, auf ein Polſter ne» 


die Sicherheit aufrecht erhalten, wie ſie bevarf, ibrer ver 
fäneigen Thärigfelt neue Bahnen Öffnen werben. Ich 
hatte Die Genugthuung, ven Rreid meiner Kamille durch 
die Vermäßlung meines Sohnes, des Pringen Joineille, 
mit der Prinzeijin Brancisca, Schweiter des Kalſers von 
Brafilien und ver Königiw von Pertugal, vergrößert zu 
ichen. Dieſes Banw, invem es das Glüd meines Sch. 
ned ſichert, fügt von Trhftungen, die mir Bott aufbes 
wabrt bat, noch eine neme bimm. Unſre Gerrichaft in 
Algerien wird bald allgemein und ruhig feun. Unter ber Leis 
tung erprobter Anführer, zu denen ich mit Stolz einen 
meiner Söhne gäßlen darf, vereinigen unfre braven @ol« 
Daten mit bemundernäwertber Stanphaftigfeit vie Bes 
[werden des Kriege mit ven Arbeiten des Friedens 
Die nothwendigen Mafregeln zur Ausführung des al. 
gemeinen Eiſenbahnſyſtems uns für verfchienne Unterneb- 
mungen von nationalem Nupen, werden Ihren Berathun⸗ 
gen unierſtellt werden. Gin Geſehentwurf für ven Se ⸗ 
cundaͤrunterricht wird dem Wunſch ver Kammer für tie 
Breibeit des Unterrichtd Genüne ıbum, hdem e& vie Me 
toritaͤt und vle Ginwirfung yaction) ded Stans auf vie 
Öffentliche Erziebung aufrecht hält. Ich berradyee, meine 
Herren, mit tiefer Dankbarkeit gegen vie Borſehung, den 
Zuftand ebrenvollen Äriedend und wachſender Wohlfahrt, 
deſſen fich unfer Baterlanp erfreut. Immer geleiter durch 
unfre Hingebung und unjre Treue für Branfreich, haben 
wir, ich um» vie meinijen, nie einen andern Ehrt gehz ge- 
babe. als ihm gut zu dienen, Die Zuverfldht, viefe Wilicht 
zu erfüllen, iA ed, die meine Stärfe audmachte in den 
Prüfungen meines Lebens und die bis zu meinem legten 
Ziele mein Troff und meine feitefte Stütze ſeyn wire.” 
Beim Schluß viefer Worte tönten laute Hufe von: Vive 
le Koi! auf allen Selten ver Kammer. Prinz Joinvillt 
wurde fobann als Pair beeitigt. Gbenfo vie GG. Teſtt 
und Pafin. Die Kammerfeflion wurde für eröffner er. 
Märt Die Mube war am feinem Vunkte ver Stadti ger 
Aört worden, Man verſpricht ſich von vieler Eefjlor 
lebhafte Debatten von grofem Interefie, (Bram; Bl. 
Kirdenftaat. 

Nom, 23. Dez. Vor einigen Stunden traf ver Ad⸗ 
jutanı des Prinzen Albrecht von Preußen Graf v. Man 
teuffel als außerorventlicher Gabinetscourier von Berlin hier 
ein, Gr überbringe 33. I. 66. der Grau Prinzef- 
fin Albrecht une vem Prinzen Heinrich von Preußen 
bie Nachricht von vem Tode des Grafen von Naflau. 
Der Gourier machte trop des hohen Scynerd in den le 
pen und Appeninen vie Meiſe In acht und einem bal- 
ben Tage. — Diejen Nachmittag verſtarb bier nach kur ⸗ 
zem Slechbett wer rufjiiche General Baskewirih, Yrws 
der des Fürſten von Warſchau. — Der frührre £ ſäch · 
ſiſche Premierminister von Lindenau if von Bloremg bier 
elngerroffen. Er wir feiner Geneſung halber ven Win 
ter über bier verbleiben. — NRachſchrift. Die bes 
bene Nacdıricht von vem Tore ihres Königlichen Maters 
bat vie Prinzeffin Albrecht beftimmt, ihren Vorjag, dir 
Saiſon über bier zu verleben, ungeläumtanfzugeben. Sie hat 
demnach entſchieden, Mom ſchon In ven naͤchſten acht Ia- 
gen zu verlaſſen und nach Berlin zurüdzufchren. (U.3.) 

panien 

Mabrid, 20. Der. Heute überreichte eine Deru- 
tarion des Gougreifes der Königin die von tem 
Congreſſe angenommene Ergebenbreits-Wpreife. Cie 
lautet, wie folgt: „Sennora! Der Gongref der Abaeoro« 
neten hat und den ehreuvollen Auftrag eribeilt, Ew. Maj. 





abiragen. Vitle waren fo fehr am die Aufiwar- 
‚ans Een, ja and Schlafen erft erinnert wer 


an bie Küſte Italiens förmlich übergeiewelt. Nichts ſchien dem Nömer eitzüdenver, ala ſei⸗ 
nen Lieblingeiich, den Mullus, mit eigenen Augen fierben zu ieben. Die Yurusobjete viefer 
veriode baben in ber Renel gar keinen reellen Rupen ; von Klamingegingen ober Strauſieu · 
gebirnen wir fo leicht Remand fatt, man müßte denn, wie Peliogabalus, 600 Strauffen 
getirne zw einer Mabizeit veripeiien. Man pielt fih Schafbeerten, vie mm Purpur gefärbt 
maren ; wicht bloß auf Hauspärhern fab man Fiſchteiche, ſondern ſeldſt auf Thürmen Ghärten 
amnelent. Portenfins degoß feine Bäume mit Wein; vaß mar Löwen und Tiger jäbmte, 
melde Schweine mit Jüneln verfap, Elephanten zum Zanyen abrichtete, andererfeits wieder 
Hehe mit einander üi lie$, mag zu den Glariaterfpielen und coloſſalen Thirrhepen it- 
ner Zeit eim Seitenftüt ſeya. Aber mahrhaft enmpörenb if der Zurus des berühmten Zragd- 
ven Neionus. Diefer seh bei einem Gaſtmahl eine Schüfel auftragen, bie in etwa 6000 
Piloten nad unserm Geld gefofiet hatte, Niemand begriff, wie die Heinen Bögel, aus denen 
fie beitanp, fo theuer bätten jepn fönnen. Bas fand ſich * Es waren lanter jum Singen und 
Spremen abgerichtete Vögel geweſen. Das Einzige alfo, was diefe Koft fo reitend machen 
fonnte, war der Gedanle am dieſe fühen Sänger, die mum für immer verſtummt waren! Das 
erinnert ganz am die Verden, welche Cleopatta und Antere in Beine auflödten, nicht um ihn 
wohlinmertender, Sonver nur, ibn toftiwieliger zu machen. Der Kaiſer Calignla lieh bios 





fept werten, und babe min noch nefrant, ob er jeht ſigt. Da iſt es denn freilich fein Wun- 
der, wenn ein Apicius zum Ghftbecher griff, fobafd er nur moc weit über eine dalbt Mil- 
lion Thaler übrig hatte. Das war dasfelbe Volt, das bis zum erfien puniſchen Striege 
sch fein Srot gegeffen hatte, ſondern nur MWehlbrei, das feinen Diktator wohl nadt umd 
vom Piluge weg in Die Schlacht gerufen, von dem aber auch Pyrrdus Muger Miniker gen 
teilt hatte, dieſe Statt fer ein Zempel, und ıhr Senat eine Berfmmmlung von Königen 
Die dres Hauptperioden des Lutus (hie erfte die des Verſchwendens von einhei 
mifchen Bovenerzeuguiffen und ter Menihentraft; ie amwertedie der wohl eingeridteten 
Rationalötonemie, der Bequemlichkeit, des reellen Ruhens und Genuffer, der Künſte und In- 
buhriez bie dritte Die der unfinnigen Gitelfeit und widernatürlichen Verſchwentung) Taf 
fen Gh am deutlichten am einem Beifpiel, den Begräbniffen des Altertbums 
zeigen. Man dente an bie Beſattung des Patroklos. Worin beſtand da ter Hufwank 9 In 
großen Schmanfereien, Berbrenmung umgebeurer Onantitäten Holz, Tödtung einer Menge Ger 
fangener u. 1. fe Wie anters in ver Dlüthezeit belleniiher Bilsung, dem periffeifchen Atden 
Wie großartig wird vie Tobtenfrier gefalkenerBaterlandsvertpeibiner aefhilbert, doch faft mur mit gei · 
Rigem Lurus, Da werten Meven gehalten, Lieder gebichtet, bie uns zum Theil noch entzüsten. 
Für die Ernährung und Aushattung ver Hinterbliebenen wirt vom Staute Sorge getragen 


Brototolls über die bedauernswerthen Greignifle, die im 
€. Balaft am Abend des 28. November vorgefallen find. 
Der Congreũ ver Abgeotoneren it, indem er Gm. Maj. viefe 
Geftnnungen ausorüdt, mar ver getreue Dolmerfcher der- 
jenigen Sefinnungen, welche Die ganze Nation beleben 
und fle täglich gemeigter machen, unabläffig über vie Vers 
theieigung des conflitutioneen Ihrons und die geheiligte 
Perfon Em. Maj. zu wachen.“ Die Könlgin eriheilte hierauf 
folgende Antwort: „IA empfangevanfbar ven Ausorud 
der ehrfurchtovollen und ergebenen Gejinnungen, welche 
mir ver Gongreß der Abgeordneten über bie Meeren 
bevauerlichen Greigmiffe kundthut. Ich rechne auf feine 
patriotiidhe Mitwirkung zur unverlegten Huirechterhaltung 
der Würpe des Ihrons gemiß ver und beſchworenen 
Berfaffung. Die Cortes Ihrerjelts Men auf mic rech ⸗ 
nen für die unverlepte Wahrung des heiligen Gutes der 
Gefetze und ver nationalen @inrichtungen." — Bortwäh- 
rend wire verſichett, Olozagn, weldem vie beitigeren 
Moveranos ven Strick zudachten, fen nad) Vortugal ente 
wichen. — Das Werücht bezeichnet ven Herzog v. Ri—⸗ 
vas zum Borichafter in Neapel und ven blöherigen 
Unterflastöfeeretär des Auswärtigen, Dippolst Hovo®, 
zum Gefchäftsträger in Nom, (Span. Bl.) 


Großbritannien. 

2onbdbon, 23, Dez. Die Commiſſion zur Unterfus 
Hung des Verhältniffes pwiſchen ven Srumpbefltzern 
und ven Bädtern in Irland hat, wenn fie der Sache 
auf den Grund gebt, viele Mißbraͤuche, viel Hartherzig · 
feis und Ungerechtigkeit aufzudecken. So ergab ſich aus 
einer neuern Werichtsverhannlung, daß Kapitän A. O Drie⸗ 
«ol, ein Gutsbejiger und Friedendrichter, ver erſt kürzlich 
wegen graujamer Mißhandlung eines VBauernjungen vor 
Gericht geftellt mar, vabei freilicd; durch wie unit jeiner 
Kollegen mit einer geringen&elojtrafe davon fan, gewöhnt if, 
für die Pachtzinfe feine Pächter noch vor der Verfallzeit 
anspfinden zu laſſen. Dabel werden Kühe, vie legten 
Kartoffeln, vie ſie befigen, das Stroh für Ihr Nadıtlager 
neggenommen, — In ver Grafſchaft Eſſer hat ſich eine 
Gefellſchaft zur Beſchützung des Acerbaues 
gegen den Antiforngeiehwerein gebildet (8. 81.) 

Griechenland. 

Die zur Cutwerfung der Adrefſe auf vie königliche 
Throntede von ver griechiſchen Nationalverfammiung er- 
nannte Gonmifjion befczäftigte ſich in ihrer erſten Sigung 
mit der Frage, ob ver 15. September ald ein für die Na- 
tion glorreicyer Tag in der Adreſſe erwähnt werden folle 
over nicht, Die Weinungen waren getbeilt; «8 fleyten 
ledoch viejenigen, welche behaupteten, der 15. Sept. obwohl 
nicht zu zweifeln, daß er dem König eben fo heilig wie 
der ganzen Nation, enthalte doch Erinnerungen an Creig · 
alſſe, welche nicht in ihrem ganzen Umfange von jedem 
Vermurf freigufprechen jenen ; eo eigne ſich daher jene Er · 
wähnung wicht ganz ‚für eine Autwortsadreſſe auf die für 
nigliche Thronrede. — Die in ver Nationalserfammiung 
abzebaltene Nee des alten Palifarendyeis Riga Palamir 
LH hat nicht nur auf elmen großen Theil der Berfamme 
lung, fonvern auch außerhalb derſelben vieliach einen une 
gänfiigen Eindruck zemacht. Denn vie Meve griff mit 
harten Morten ale Phanarieten an und Maurofore 
detos, Das Haupt ver ennlifchen Partei, ward dadurch 
vorzüglich verlegt, Diga Palamides erfärt alle Phana« 
sioten für Freinde, neunt fie Nafah und fireitet ihnen 
nice nur das Recht ab in der gegemmärtigem comjlikwie 
senden Berjammlung ald Mitglieder zu fügen, jonbern 
möchte ihmen für alle Folgezelt jene Wahlfähigkeit, Ten «6 
f Depurirten oder Senatoren, abſprechen. „ Diele 
ren“, jagt er, „fellten fi erft dann ein, als bie 





ſchlug vor, bie Brage einfach dahin zu flellen, ob feit ver 


Unabhängigkeit Griechenlands mit vem Blut feiner Lan · 
veofinder Bereits factiſch effungen war,“ mad, mie Sie 
mwiffen, wenifflens in Bezug auf Mauroforvates eine Un, 
wahrheit ift. Mus viefer Rede ging jedoch hervor, daß 
Palamides ein Anhänger tes Jmeifammerfnitems iſt, tele 
bed Syſtem überhaupt wie meiften Anhänger zählt. — 
Die zum Entwurf der Konfitution aufgertellte Gommiffien 
foll ihrer Mehrheit nach geſonnen fepn, das kgl. Veto une 
umfchränft qzujugefleben, aber vie Berantwortlichkeit der 
Winiſter, forole die Controlitung ver autübennen Ge: 
malt durch ten geſehgebeuden Körper ald Grundſat auf 
zuftellen, (a. 3.) 


Uußland und Polen, 


&t. Petersburg, 19. Nov. Ein kurzer Han 
deisbericht von ben zwei widhtigften Jahr märften 
Ruflands wire für die deutſche Haudelswelt nicht un« 
Intereflans fern, Der Jahrmarkt in Nifhnei-Nomw- 
goron iſt ver befuchteile in Rußland. Seine glückliche 
Lage an der Wolga mache ihn zum Sammelplage ſewohl 
turopälfcher als aflatifcher Bölterſchaften. Der vorzüg« 
lichte Handelsartikel IR Thet, ven die Ghinefen ſelba in 
bedeutender Menge zu Markt bringen. Nu viefem Jahre 
wurden 35,870 Rifen eingebracht. Die Qualität ents 
ſprach ver vorjäßrigen Ginfuhr, und doch war ver Preid 
um 70 bis 80 Ruh. Affignaren auf die Kite höher als 
im vorigen Jahre. Geringe Sorten Tücher, vie meiftene 
für Klachta begehrt wurben, hatten ſich eines ftarfen Ab» 
faged zu erfreuen. An Gifen waren gegen 3,360,000 
Pud vorräthig, und Alles wurde je nach Schienen oder 
Platten um 2— 8 yGt. niedriger als im vorigen Jahre 
losgefhlagen, Ungefähr 45,000 Bun Kupfer wurden 
um 8 — 10 Procent niepriger ald im yerigen Jahre. 
um 32 6i8 37 Hub. Aſſignaten das Pud, verkauft. — 
Der Jahrmarkt zu Korenaja (im KRuröter Wouverne 
ment) it für Mein une Meifruflant von der größten 
Verentung. Aus allen Theilen viefer Provinzen ſtrömen 
Käufer und Verkäufer berbei, und die weiten Kleinkauf - 
leute, und ſelbſt Sehr viele Ereßhäudlet verſchaffen ſich 
auf dieſem Jahrmarfte ihren jährlichen Bedarf. Moers 
dem Fommen auch viele Gurdbefiger aus dem charkower 
und Kuröfer Gouvernement nach KRorenaja, um Getreide, 
Branntwein und mannbare Töchter loezuſchlagen und ſich 
für einige Zeit mit in⸗ und auslänpijden Manufacturs 
und Fabrikwaaren, wie auch mit mannigfaltigen gaftros 
nomijchen Artikeln zu verjeben. el ven großen Etep- 
pen, vie in vielen Iheilen Rußlande eine Start von ver 
andern trennen, ja felbjt bei wer dedeutenden Entfernung 
mancher Dörfer von den kleineren Städten, ſind vie Jahre 
märfte eined ver vorzüglichiten Mittel ner Verbindung 
und ein unentbehrliches Mittel, die Hauptartikel ver Ber 
quemlichkeit und ſelbſt vie nothwendigſſen Bedürfniſſe ſich 
ju verſchaffen Auf dem Jahrmarkte zu Korenaja ſind 
Manufacturwaaren die verzüglichiten Haudeldartikel. In 
tiefem Jahre wurden für 28,804,400 R. S. Waaren 
eingeführt und nur für 12,526,000 R. ©, verfauft, 

(2. 4. 3.) 
Neueſte Madridten. 

Paris, 25. Dez. Geſtern Abends fand eine Ber 
fammlung der Deputirten ver conſervativen Partei bei 
Hrn. Lemarbelais ſtatt. Sie beſtand aus ungefähr BO 
Mitglievern, Gr. Bignon nahm den Praͤfldeutenſtuhl 
ein, une erflärte, daß es ſich um vie Candidatur des 
Präfioentenftubles bantle, welche gegenmärtig amifchen 
zwei gleich adıbaren Candidaten ſchwanke, dem Herrn 
Dupin den Aeltern und Herrn Sauzet. Gin Witglied 














—* barbarifche Voͤlkler wohl gar die Wittwe und Dienerſchaft tem Todten nachzuſen⸗ 


en wiegen. 


Klannigfaltiges. 


Ueber Eatalani’s Top wird aus Rem vom 12. Dezbt. berichtet: Die berühmte 
Mome. Catafant, vie während 22 Jahren mit fo vielem Ruhm ben Scepier des Belange 
gehalten, iſt map einer Aurzen rankpeit in ifrer Billa bei Sintgagfia (Kirhenftaat) 56 Jahre 
A geflorben, Dime, Angelita Cotalani war 1784 zu Sintgaglia geboren. 
erfenmefe zu Venedig, 15 Jahre alt, auf, und zog fh I8J1 ven ver Bähe zurüd. Wie 
hatte einen Rranzofen Hrn. 9, Valabregue, gebärtig von Burgund, geheirathet, der 1628 
Rerd und vom welgem fie drei Minder date, Mise. Catafani hinterläßt ein Bermögen, das 
Man auf 1 1/2 Million römiige Dufaten schägt, ober ungefäfr 8,300,0008rk., 

In vem berühmten Shadfpieltampf if ein meuer Kämpfer aufgetreten. (in Pr. 
Deihepelled toill feine Kräfte gegen Hrn. Staunton verfuden. Sein Einfap beträgt aus 
Ageaen Mitteln 10000 Arte. ; feine Freunde ſchaffen weitere 10000 Fris herbei. dr. Staun- 


tim und feine Freunde werben bie gleiche Summe erlegen, 


In Londom zeigt gegenwärtig ein Hr. Burforb ein Panorama von Tröport 
iR der Umgegenb und dern Sqhlos Ga, und der Darfielung ber Aukumft der Könıgin 


Biltoria bei Louis Philipp, 
(Schlus folgt.) 


legten Sefflon Umflude ingetrettn ſeyen, melde eine 
Aenderung In der Zuſammenſetzung bed Kammerbureau's 
nothwendig machen. Gin drines Witglied unterftüßte 
dieſen Verichlag, doch mit ver Beſchränkung, daß man 
flch nur auf De Ernennung des Pröffventen bejiche, ohne 
die andern Mitgliever des Burkau's miteinzufchlichen. 
Dieß wurde angenommen, und bet Borfchlag in folgende 
Formel gebradt: „Glaubt vie Verfammlung, vaß kein 
Grund vorhanden ſey, den Präfiventen zu änvern ?* 
Diele Propofition wurde ohne Widerſpruch angenommen, 
und die Sigung aufgehoben. (3. vd, D.) 

Die Journale von Madriv vom 21. Der. beftätigen 
die Nachricht won einen Aete der Bemaltthätigfeit gegen 
das Geo Del Gomereio, Da vieles Journal einen 
beleidlgenden Artikel gegen die Königin Chriſtine aufgenom · 
men batte, drangen etiwa 20 Dffigiere der Garniſon von 
Madrid in die Burcau's dieſes Iourmales ein, zerbrachen 
vie Preſſen, und mifibanvelten mehrere Arbeiter. Die⸗ 
felben Berfonen verübten im ven Burcau's eined andern 
Fournals Ia Tarenrula venfelben Unfug Das. Bes 
hat am 24. nur ein feines fliegennes Blatt publicirt uns 
ter dem Titel Supplement, worin um Nachſicht ver Leſer 
gebeten wird, da aufier ver Berflörung ver Preffen andy 
einer der Redacteure umb ver verantwortliche Herausgeber 
feit 43 Tagen ſich im Gefängnig befinden. 

Mit ver Zwiſchenpoſt von Galcutta find die Mas 
vradblätter vom 19. Mov. uns bie von Singapore vom 
27 Oft. angefommen. Das Datum von Ganton ift v. 
7. Dt. Der Kalſer von China hat ven Tarifvertrag 
förmlich anerfanzt, und Sir Henry Vottinger hat ſich zu 
den kaiſerl. Gommiffären begeben, damit dieſe wem Do« 
kument ihre Unterichriften beifügen. Diefer Supplement 
vertrag ſoll auch gleich wem Hauptvertrag die Eaiferliche 
Signatur erhalten. Im obern und untern Sind berrfchte 


Rube. 
Vermifchte Nachrichten. 

Meunrs, 21. Dry. Gin großes Unglüd Hat bier 
ſtattgefunden! Geſteru Nachmittag um halb 2 Uhr flürzte 
ein Gebãude, dad ver Seminar » Director Jahn auf ver 
1 Etumse von hier gelegenen Vilt bauen ließ, als man 
den Dachſtuhl auftichtete, unter furchtbarem Krachen zus 
ſammen und begrub untet feinem Schutte 18 Menſchen, 
theile Maurer, cheſla Zimmerleute. Obgleich gegen tau« 
ſend Männer, von nah um ferm herbeigeellt, mit der 
arößten Anfirengung unaudgefeßt bis Nachts 2 Uhr mit 
Wegſchaffung des Schuttes beſchäftigt waren, fo gelang 
8 doch erft dieſen Morgen nach erneuter, mehrſtündiget 
Arbeit, wie letzte, die zehnte Leiche herauszuſchatten. Une 
ter den Torten befinven ich fünf Famillenväter, welche 
ihre Frauen une gegen zwanzig noch unverforate River 
binterlaffen. Es mar ein bergierreifienner Anblick, als 
die Leichen meben einander auf dem Tontenfelde lagen. 
Wittmen und Baifen, Väter und Mütter, Brüver une 
Schweitern vor Schmerz zufammenbrachen, klagten unt 
meinten! Dazwiſchen vas Geſtöhn, das Jammergefchrei 
der Verwundeten! — Drei der Verfehütteten, Familien⸗ 
Väter, find nod; am Leben, deren ſchwere Verletzungen 
tubeh für ihre Mettung fehr große Beſorguiß einflößen. 


(2. 3.) 
@ijenbahnen. 

Die Aetien der Cifenbahnen nah Rouen und Ors 
leans find im ver legten Woche an ver Parifer VBörſe 
In Bolge von Eintäufen für englifche Rechnung, um 50 
Br. gefliegen. Die Hauptveranlaſſung dazu gab ver Bes 
ſchluß ver Ciſenbahncommiſſſon, daß vie Bahn überXlnon 
nach Corbeil geführt werben jollte. 


Die Porträte follen von täufchenber Ahteit feyn, und das 
Ganze eine überrafhente Wirkung —— * 


Die Erböbung des Preifes ver Eigarrem zu Paris, die dort fo gm Lärm inter 
0 


ver Welt ver faſhionablen Raucher derurſacht hatte, war dem Octroi 


ſo tortteilhaft, 


als man anfangs glaubte, da der Schmuggelhandel bis zu einer außerordentlichen Ausdeh⸗ 


derdergeſtelli 
Sie trat zum 


Die Seidenzucht macht in Frankreich große Foriſchritte 
den Seveanengegenden wird @eite von größter Feindeil und Schönbeit gewonnen. 

Im England wird auf dem Lande ſeht über Zunahme ver Rattem geklagt. Ein Paͤch ⸗ 
ter zu Burp tötete vom 4. Rov. bis 8 Dez. mit Hilfe zweier Männer und dreier Hunde 
nicht weniger als 4736 biefer Läfigen und jchäblichen 
verfloffenen Jahr angerihteten Scharen .anf 200 Pf. St. 


Bon Hemelomw, bem besitmiten Erzbiſchef von Cambrai und Berfaffer es Telemach, 
bat man fürzlıch eine voluminõſe Correfponbenz mit einer Prangeffin Abertine von Salt auf 
gefunden, in ver fih ganz Die. mitde Frömmigleit und tiefe Weisheit dieſes großen Mannes 
abfpiegelt. Diefer Brieſwechſel wurde ven bem finder, Par Baron 5. de Roifin, dem bi- 
ftorishen Musfhuß des Norttrnartements eingehändigt. 


nung gevieben if. Der alte Vreis von 20 Zentnern für die Eigarren erfter Qualität wird 
| aber, wie franz. Mätter melden, vom 1. Jan. d. J. an durch vie Adminiſtration note 


Zu Lille und Metz und 


Er fügt den von ihnen im 


Es war ſchon in techniſchen Blaͤttern bavon bie Nee, 
Mühlen an ben Biienbahnen anzubringen, 
indem bie Kraft des Stoßes, ven die Wagen erbalten, 
bie Muͤhlſteine treiben und nad Mehl mahlen follte. ohne 
eine andere bewegende Kraft. Diefer Ginfall bat bei ven 
ameritaniichen Ingenieuren bereits Früchte getragen, denn 
nach beim Georgian Herald wir man demnächſt In 
Georgien vermittelft ver Gifenbaßnen vie Milch in But. 
ter verwandeln Man hat blöber aus Reuwork bloß 
nach Gharledton und Gabammah für 106,000 Tollare 
Butter eingeführt; jetzt bat men ein Butterfaß im Gros 
ven in Borm eined Fiſenwahnwagens eingerichtet, uno 
ſchũttet nun vie Milch baren, ſobald fie gemolfen if, 
Die Bewegung des Zuges bar viejelde Wirkung, wie das 
Stoßen, und jo ift vie Milch in Butter verwandelt, bie 
fie am Ort ihrer Berimmung anlangt. Dieß Butteriah 
bat vie Borm eine® großen Bafens von Gilenblech, und 
enthält etwa 40 Gallend, ine Feder ift am Beden an« 
gebracht, und ſetzt durch das Nollen dead Wagens eine 
Wenge Stibe in Bewegung, welche die Milch auf eine 
Nunreiche Art peitihen und In Butter verwankeln. Wenn 
die Elſenbahn ven Georgien vollendet iſt, wird vie Ent⸗ 
fernung von Mewyork nach Charleston (400 englüfche Weis 
In) im achtzehn Stunden zurücgelegt werben. 

Die kalſerl ruſſtſche Regierung bat in ver berühmten 
Babrif von Morris in Philadelphia 150 Lokomo- 
tive zum Gebraudy für die von St. Peteröburg nad 
Moskau zu errichtenne Elfenbahn beſtellt. 

(Augsb, Abd.⸗g.) 
Dr, Wriedrich Weck, 
verantwortlicher Redacteut. 


Courfe der Stantspapierr. 

Lenden, 26. Dez. Eonfols 974. © 

Barid, 27. Deybr, 5 pt. 123 Br. 50 6; 3 pt. 
8 8r. 70 €, 

Amfterbam, 26. Deere. 24 pEL 353; 5 ph, 
994; Kandb, — 34 rt. ——; 34 pGt. ——; 
So. Di. —; Ur. 204; Bil. —; 5 96€ Me 
tal. ——, 

Branffurt, 29. Der. 5 pr. Met. 1127; 4 36t. 
102; 3 y6t. 7735 Vanfaftien 2023; Integer, 548; 
Ard. 204; Taunns-Biienbabn-Aftien 3594 fl. 

Wen, 28. Dez. Staatöwerfchreibungen zu 5 yüt. 
in EM. 1113  beito zu 4 pr. in CM. 100; 
detto — y&t. in EM. —; Bankaltien pr. Stüd 


FKönigl. Hof- und Wationalthrater. 
Montag den 1. Jämer 1944: „Mutierfegene, oter: „Die 
neue Kanon”, Schaufpiel mit Geſang von Eypnter. 
Dienſtag ven 2, Jänner: „Egmont, Trawerfpiel von 


SKönigl, Hoftheater- Intendan;. 


emdenanzeige. 

Den 30. Dec, nd hier angelommen: (Baper. Hof.) 
HP. Bellini, Eonful and Heinſchmanu, Kaufe. von Opefla ; 
Suljbed, Agent von Win; ve Drei, Kaufm. von Yaden ; 
Baron von Beningen, von Mannheim. (Bold. Hirfcd.) 
Dr. Graf v. Diedbad, von Freiburg. (Boid.dapı.) HH. 
Jaquemar, Kaufm. von Berlin; Krap, Kauf. von Haan; 
DOberborfer, aufm. von riegshaber ; Emgert, Afm. von fie 

ingen ; Alugherz, Kaufın. von Batreutf, (Schw, Arler) 

. Ducas, Hanfm. von Lyon; Aees und Walter, Kaufleute 
von Emänt; Wurms, Afın. von Wien. (Gold. Krem.) 
HP. Graf Joner, von Balerdiefſenz Webinger, Kaufm. von 
Stuttgart; Wolfert, Kaufm. von Yerlehn; Nodner, Kaufen, 
von dernderg; Belf, Raufın. von Schweinfurt. (Blmue 
Traube) OP. Tiefenbacher, Priv. von Ulm; Kablbamer , 
Kauf, you Landshut; Bramm, Pattimonialrichter von Kies 
berambad, (Stach aagarten.) OP. Schill, Afm. von 
Reutlirgen; Pieiffet, Bancoudurteur von RAoſenheim; Büchl, 
Geigaitsführer von Augsburg; Deindt, Inſpector von Laut» 
zen; Poffmans, Kaufm. von % 
















Im Bergleich 
gegen bie letzte 
Schranne 
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| Bekanntmachungen. 


637.00) Bekanutmachuug. 

(Den Gütertraneperi auf der Eilenbabn betr.) 

Nachdem ver bisterige Gluerſchaffner Georg Keller 
in Augsburg ven Wunſch ausgeiproben, fat, mit em 1. £ 
Monats Jänner wegen Webernagme anberer Geſchäfte feine 
bermalige Stelle nievergulegen, so haben wir ie Ciurichtung 
getroffen, daf vom genannten Zage an, tie Auuaßiue und 
Altieferung ver Süter in Augkburg unmittelbar zur unfere 
Bapnpofs-Erpetition bafelbit, welcher ver bisherige Obercon⸗ 
ducteir Shwaiger in ver Eigeuſchaft eines Schaffners 
beigegeben iſt, unter gewöhnlider Haftung ber -Giefeilihaft 
beiorat wird. 

Wir laden daber das verehrlige Publilum ergebentt ein, 
ſich bei feinen Frachtiendungen underer Eifenbapın zu bedienen, 
und geben demſelben vie Berfiherung, daß wir unablänig be 
ftrebt ſeyn werben, Tas mund zugewentett Vertrauen durch 
pünttiihe Erfüllang aller billigen Auforberungen au rechter 
tigen. 

Münden ven 30, Dezember 1643. 


Das Directorium 
der Münden-Angsburger Eifenbahn-Gefellfchatt, 
. I. v. Maffei, Borſtaͤnd. 
Bimmer, Gefhäftsführer. 


oe. Bekanntmachung. 
(Berlaſſenſchaft des Kontreleurs von Neumann betr.) 

Auf Antrag ver gl. Etaaröfchulseneemmifllon dahler 
merven nachfolgende zum Nüdllaffe des verlebten königl. 
Staarsihulventilgungstaffa» Kontroleurs v. Meumann 
gehörige Mealitäten ver Öffentlichen Verftelgerung an dert 
MWeilibietenpen unterworien, als: 

a) eine reale Branutweiner· Gerechtſame, welche auf 
2400 fl, gerichtlich gewercher mir 1700 fl. Kuno 
thelen belaſtet und von welcher an Etener jährlich 
6 fl. zw entichten ift, 

b) 1 Tagwerk 64 Tez. Gat.-Mr. 4194 Wiedgeund 
am Echwabingerweg, wovon ald Steuerfimplum 
6fr, Ahl. zu entrichten, und welcher auf 600 fl. 
gewerthet It, nu 

e) 1 Aagwert 19 Der. Ader Gatafl.-Mr. 4204 zwi⸗ 
hen ver Ludwigeſtraße und dem Türkenpraben, 
wovon an Steuerfimplum 3 fr. 3 BE. zu entrich⸗ 
ten, une ber auf 100 fl. geſchaͤht iſt 

Zur Aufnahme der Kaufsgebore wird Termin ante 

raum auf 

Donnerſtag den 25. Jänner 1544 
Vormittags 19 bis 12 Uhr 
Kom.⸗Zimmer Miro, 9 

wozu Kanieluftige mit dem Bemerken geladen werben, 
dan ver Hinſchlag von der Benehmigung ver k. Staarde 
ihulventilgungscommiffien abbängt, vie Grflirung bier» 
über aber laͤngſt innerhalb 14 Tagen, vom Tage der 
Berſteigerung an gerechnet, erfolat. 

Sign, am 21. Dezember 1843. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden, 
Der loͤnigl. Direstor: 
Barth. 
Schwertfelner, Rechtept 


658.9), Bekanntmachung . 
Das 
Königl. Kreis: und Stadigericht Münden, 
Ant Antrag ded Waffefuratero und mehrerer Inte- 
reſſenten wird dad zur Gantmaſſe des verlebten königl. 
Finanzeirertors von Thoma gehörige Haus Nr, 1304, 
jegt 2, Abth. IV. Des Auguftiuerſockes dahier, mit 4390 
Gulden Cwiggeldkapital belafter, mir 200 f. ver Uranv- 
aſſeluranz einverleibt, am 20, Dez. 1830 auf 16,000 fl. 
gewerthet, ver Öffenılidien Berfleigerung unterworfen und 
ift zur Auſnahme wer Angebore Gommiljien auf 
Montag ven 22. Iäunerf, Je. 
Vormittags von Li bie 12 Uhr 
im Gefcsäftszimmer Pro, 19 amberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kauſollebhabet mit dem Anhange 
elngeladen werden, daß ver Zuſchlag von der Geuchti⸗ 
gung der Intereflenten abhängt, und, daß der Maſſe - 
kurator f, Aovofat Dr. Buchner über die Benupungd- 
fähigkeit sc, des Kaufschjefted nähere Aufſchlüſſe geben 
fann. 
Conel. am 19, Drabr. 1843. 
Der koͤngl. Director: 
Barth. 
Hand. 


636. (30) _ WBefanntmachung. 
Nach hönfier Deiniferiafentihliefung vom 10. November 
d. J. ausgefchrieben durch bie koͤnigliche Nepierung von Mie · 
derbaptru, Kanmmer des Junern de. 17. November, empfangen 
2. Dejbr., haben Se. Mai. der König, der Markisgemeinde 
Pleinting, vier Jabrmärkte, und zwar 
1, am Faflnachtsſountage, 
2, am zweiten Sonntag im Mai, 
3, am 2. Sonntag im September, 
4. am Sonntag vor Katharina 
fammt Birbmärken, an ven Vorabenden ber benannten Tage, 
allergmärigft zu beteiligen gerubt. 
Diefes wirt, nachdem vie Kalender für das Jahr 1944 
alle abgedruckt fine, hiedurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Den 6. Deybr, €; 
Königl. Landgericht Vilshofen. 
Deich, Landrichter. 


Prandausiäfung 
und Verjteigerung. 

Dounerßag ben 18, Jänner 1844 iA ver Icpte Zermii 
zur Auslöfung der Pfänder von dem Monat Rovember 1542 
kub jivar 

Buchhaltung 1. von Ar. 17569 bie 25301, 
Buchbaltusa IL. von Nr. 875 bis 8012, 

Die Pfänder Können täglich in ven gemößnficden Bureau: 
Runden Bormittags und Nachmittags veriept, umgeideiebeı 
und ausgelöst werden, nur am Wadhmitage bes eben be 
zeichutten Tages findet feine Pſandunſchtetbung mehr ſtatt. 

Mittwoch ven 24. Zänner öffentliche 
Berſteigerung. 
Münden ven 30. Derember 1843, 
Königl. privit. Pfanc: und Leihanſtalt der 
Stadı Müniben. 
Hegrisli, Magiftratsrath 

Daunes, Caſſier. Stnep, Costroller. 

684. Min Lehret der Guitarre ertgeilt in dieſern Inru- 
mente grũndlichen Unterricht gegen billiges Donsrar, Näpe- 
res Aürfenfelverfiraife Rro. 13 im vierten Gtod, 





685. a) 








Aus freier Hand fteben zu verkaufen: 

680. (0) Ein fepr bequemer zmeiiiginer Reiſrwagen (Yanr 
daner) mit zehn Ferera und meflingenen Süchſen, dm bröen 
Zuftanbe mit fünf Koffers und andern dazu gehörisen Rellere 
quihten veriehen, 

Eine vierfigine Caltche im beſten Zuſtande mit Rorfied- 
dad und Geitenfenhter, Koffer, Berientenfig, auch zum Reifen 
gerictet. 

Ein Char · a· daue vierfigig mit Dach zum Beauehmen in 
ganz gutem Zuſtande, auch iſt derſelbe gerichtet ibm auf ver 
Kerle als Aourgon zu gebrauchen. 

Gin paar weißplattirte Pferbgefhirre mit Bintergefhirr 
und ladirien Kummeten in gauz quiem Zuftanbe, 

Ein paar ſchwatze Piertgeiirre uoch ganz quf. 

Thige Gegenſtaͤnde find tänlih auf ten Vromenatepli$ 
Neo. 17 zu befichtigen. 











06. Bei Georg Franz in München Ist in Com- 
mlsion erschienen und durch alle Buchhundlungen zu 
erhalten ; 

Nene Verrollkommnungen 


in der 
DEUTSCHEN REDEZEICHENKUNST 
ser 
Stenograpbhie 


von Fr. Kar. Gahbelshberger, 
mit Erläuterungen über das von ihm wieder aufge- 
fundene Prinzip des Abbreviatur- Verfahrens in der 
römischen Stenographie, bekannt unter dem Namen 


„tironische Noten.” 
Erster Theil, stenographisch im Steindrucke, sammt 
Uebersetzung im Buchdrucke. 12,, zusammen 
330 Seiten. 

Preis 1 Thlr. 6 ggr. oder ® A. 

Die praktischen und literarischen Lei- 
stungen des Verfassers im Fache der Stenegraphie ba- 
ben bereits weit verbreitete Anerkennung gefunden. — 
Doppelte Aufmerksamkeit aber dürfte nun dieses Werk 
auf sich ziehen, da einerseits hiemit neue, sprachlich 
und logisch begründete Vortheile zur Veröffentlichung 
gelungen, welche dns stenographische Kunstrerfähren 
gauz ausserordentlich vereinfachen und erleichtern, und 
da es andererseits dem Verfüsser gelang, mun auch die 
Grundregeln der Abbrevintur und Zeichen - Applikation 
In den sogenannten tiromisehen Notem, dieser 
geschichtlich #0 merkwürdig gewordenen , später aber 
wieder gauz untergegangenen Schnellschrift der Römer, 
wieder zu erforschen, und durch Beispiele klar au 
mächen, 

Es dürfte daber dieses Werk nicht nur für ßtene- 
sraphen, soodern auch für Paläographen und 
Philologen cin ganz besonderes Interesse gowinntä- 


Nr. 2. 








Men praͤnu · halbjaht. 3 fl’ 
wmerirt auf d. M. für dad ganze 
p. 3. in Münden - * * — Jahr Bfl.; — 
mJeitungd- Er · füt Auswärtige 
peditions · Comp · „ 4 + * baldiahrlich im 
toir ( Fürſtenjel · J. Ravpon 3 ji. 
dergaſſe No. 6); \ b . 2 er., im IL 
._— bei d. ! j h + > en 
nähftgelegenen (, 
Pohämtern. _ —* 31.38. 
Der Preis ver 1 — 

beirägt IE GET Tg TE TER wird bie breifp. 
—* Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Petit » Zeile dem 
vierteljährlich — — — Raume nad zu 
if. 308. 3 Er. bereihart. 


Dienftag, den 2. Januar 1844. 





— 


Dentjchland. Bayern, Münden: Dienfteenachrichten. (Forti.) Regeneburg. — Deferreid. Mien — Preußen. Roblen. Königeberg, — Württemberg. 
Aus Schwaben: Sarachaga. — Baden. Mannheim Maftatt: Beftunaseljendahn. — Kurbeffen. Kafiel: Freiwilligenfeft — Naffau. Wirsbapen:; Einberufung ver Stände 


— Freie Städte. Branffurt, — Frankreich, Iournalurtbeile über die Thronrede. — Spanien 
Saujet abermals zum Kammerpräfiventen ermählt, — Bermifchte Machrichten. — Courſe der Staatspapiere — Bekauntmachungen. 








Deutſchland. 
Bayern. 

München, 2. Jan. Bortfegung des Auszugs 
aus dem fyl. Megierungsblatt Nro. 42: 

Se. Maj. der König baden Sich alleranänigfl 
bewogen gefunden, wen biöberigen zweiten Winifterialrath 
und Weneralfecretär des Iuftizminifteriums, S. Haller, 
in vie erlenigte erfte, und dem bieh. vritten Min«Rath, 
C. B. Lehner, in die zweite Diin.-Marböftelle vorrüden 
zu laffen und zu ver hledurch erlenigten dritten Minit,- 
Marböftelle des Yufligminifteriums im provif. Eigenſchaft 
Den Ober-Appell,»Ber.-Marb Y.M. Baud zu befördern; 
auf vie erledigte Stelle des Log Arztes zu Neumarkt ven 
bieh. Log.⸗·Arzt zu Beilngries. Dr. I. W. Schmelcher, 
feiner aleruntertbänigften Bltte entſprechend, zu verſetzen; 
an der hiedurch in Erledigung kommenden Stelle des Ldg.⸗ 
Arztes zu. Beilngried ven bieb. pract. Arzt zu Breifladt, 
Dr. Mi, Koller, In proviſ. Gigenfchaft, zu ernennen; 
dann ferner die erlenigte Stelle eints Log.⸗Arztes zu Titt · 
moning dem dermal pract. Arzte zu München, Dr. 8, 
Diartin, gleichfalls in prowif. Bigenichaft, zu verleihen; 
auf vie weiter erlenigte Erelle eine Gerichts-Arztes im 
Yub ven dermal. Log.-Arzt in Könlgsbofen, Dr. R. A 
Sorg, zu veriegen und ved leßteren bioh. Etelle dem 
pract, Arzte zu Tittmening,. Dr. Ph. Shubmann, 
enplid; vie eröffnete Stelle eines Dffigianten bei dem 
Stapt-Gommifjariate in Örlangen in provif. @igenfchaft 
dem dermalen im ven zeitlichen Ruheſtand verſehten che» 
mallgen Lehrer und funct, Infpecter des Blinden⸗Inſtituts 
in Münden, Joh Stüber, zu verlelhen; unter Gut» 
hebung des Lotto ·Rechnungs · Commiſſärs I. M. Jung⸗ 
nithue in Regentburg von der Caſſa-Controlſunctien 
den Bott » Oevldenten Joſ Drexler zu München zum 
Kafleletiien und fun. Gafie- Gontroleur beim Yotto- 
Oberamt Regendburg , und den Lotto-Functlonär Br. 3. 
Pud zu Münden zum Kafteletiften unp zweiten Reviſot 
bei vem Lotto-Keviftend-Amte Bayreuth, beide in premf. 
Bigenfchaft, zu ernennen; ferner vie Buchhaltung und 
rat Eecretariat beim Lotto» Oberamte Nürnberg gänzlich 
aujjubeben, vie erſte mit ver Buchhaliung ver General ⸗ 
Yatto-Apminiftration zu vereinigen, ſofort ven Buchbalter 
ap Seererär J. 3. Fleiſchmann im Mürnberg als 

Zuhhalter zu ver Öeneral-Kotto-Apminifrarion zu ver · 








fegen, und dagegen die erledigte Etelle eines Yuchbaltunge- 
Gehllfen bei ver Seneral»PottorApminiftration einzuziehen; 
auf das in Erledigung gefommene Forſteevler Weibenzell 
ven Foritamts - Aetuar und Aunctionär im Megierungd« 
Forftbureau, Gg. Meufchel, zum proviſ. Mesierförfter 
und den biäher. Eeripter ver Univerfiräts-Bibliorhet zu 
Würzburg, &g. Seuffertb, im provlſ. Eigenſchaft ala 
Cecretär und Duditer der Univerfirit Würzburg zu er 
nennen; den Revlerförſter vom Gräfenberg, Br. Glaſer, 
feiner alerunterrhänigien Bitte willfahrend, im gleicher 
Dienfleseigenfchaft auf was Borftrevier Vurk zu verfepen 
und an deſſen Stelle zum provif. Mevierförfter für @rä« 
fenberg ten Actuar beim Forſtamte Forchheim, Brierr. 
Weit, zu ernennen; wen Mevierförter zu Dreyhöf, 2 
Kuapner, ſeiner“ Bitte willfahrend, in gleicher Tienfted« 
Ginenfthaft auf vas erdfinete Forftrevier Goldkronach zu 
verfegen, endlich wie erlenigte Borftei Weingarten im ein 
Borftrevier umzuwandeln und den Metuar beim Forſtamte 
Anebach, Ant, Famdaramn, zum provif. Mevierföriter 
daſelbſt zu ernennen. 


Seine Majehät ver König Haben nachitehenbe 
katholiſche Piarreien und Denefieien zu verleihen ge» 
ruht: Die Pfarrei Eropfenheim ven bieber, Pfarrer zu 
Helomannsberg, Prieſter Ich. Bapı. Gipenthaler; 
das Gaplanei» Beneficium in Mypweiler wem bish, Yer- 
wejer veejelben, Prieſter Irz. Iof. Hiemer; vie erlenigte 
Pfarrei Iraudnig vem bish. Gooperator In Bangboien. 
Dr, Pet. Ehmiv; die Stadtpfarrel Schweinfurt vem 
bish, Gapları am ver Dompfarrei zu Würzburg, Pr. Dr. 
815. Kan, Hlmmelſteln; die DM. Gmmerdader wem 
bish, Frũhme ũ · Beneficiaten zu Unterthingau, Mr. Eeb, 
Bergmapr; die Pf. Wurg dem bioh. Pf. von Ehnalt« 
tenbach, Br. Ant. Wild; Die Pf. Zwieſel wem bisher. 
Varrer zu Aunkirchen, Pr. Iof. Artmann, und vie 
fi hiedurch eröffuenne Piarrei Aunfirchen dem Pi.-A.- 
Gand. und derzeitigen erpenirten Gooperator zu Walv, 
Br. 2. Dapr; und pie hr. Sallach dem bieh, Pfarrer zu 
Eching, Pr. ör. X. Böp. 


Se. Majeftät ver König haben die erledigte 
proteflantiiche Pinrritelle zu Iggelbeim wem bieh, Warrer 
zu Rothſelberg, Ernft Br. Berdmann; vie yrot. Pi. 
Thalmannofeſd wem Pf.“A.⸗Cand. Ad. Ghr. Käppel, 
bish. Berweſet ver Piarrei Dieternorf, und die erlenigte 





— Großbritannien. — Menefte Nachrichten. Paris: 


prot. Pfatrſtelle zu Greißelbach dem biöher, Pfarrer zu 
Mallefau, Ich. W. Br. Müller, zu verleihen gerubt. 
(Schluß folgt.) 

Negensburg, 30. Dei. Se. hochfürſtl. Vurchl. 
der bier reflvirene Bürft Marimilian von Thurn und 
Tarltd haben im viefen Tagen von dem hoben Senate 
ber freien und Hanfeftant Hamburg für die ven Ab⸗ 
gebrannten dieſer Stadt zugewendete mirffame linter« 
ftügung eine ebenfo verbinvlich gefaßte als im ver Aus- 
führung mit höchſter Gleganz ausgeftattete Dankfa- 
gungdurfunde erhalten. '% in Kerm eines alter» 
tbinmlichen Bucherbandes Fünfllih gearbeitete Deckel ver 
jelben ift aus dem Elchenholze des durch Pulverminen 
am 5, Mal 1842 geiprengten Rathhauſes und hat ent» 
ſprechende Verzierungen aus dem Metalle der im Vrande 
geſchmolzenen Kirchengloden. Die Im gothlſcher Schrift 
mit golvenen und farbigen Initialen kunſtrelch und ges 
ſchinadvoll ausgeführte Urkunde auf einem Vergament ⸗ 
blatte IA oben verziert mit dem ſchoͤn gemalten fürft- 
lichen Wappen, unten mit einer Anſicht der brennenden 
Stadt in allegorlicher Auffaffung, und am ven Selten 
mit Emblemen, vie auf ven Flor ved Poftwefens Bezug 
haben. An dem äuferen Deckelblatte hängt das Ham« 
burger Staatowappen In einer Kapſel von Holy mit eis 
nem Lömenkopfe von Metall auf wer oberen Seite. Dier 
ſes wahre Kunſtwerk, welches allgemeine Bewundetung 
erregt, und finnvoll die Erinnerung auf ein Schredend» 
ereigniß zurücdrührt, was alle Beitgenoffen mit ſchmerz · 
licher Theilnahme erfüllte, iſt, dem Vernehmen nad), im 
dem fürftlichen Archive binterlegt worden. (Meg. 3.) 

Grflerreid. 

Wien, 28. Dez, Seine Durchlaucht ver Bürft Eol- 
lore»o, Oberfihofmeifter Sr. Majeflät des Kaifers, IR 
heute Morgen um 5 Uhr in Bolge einer langwierigen 
Krankheit mit Top abgegangen. (2. 3.) 

Preußen. 

Koblenz, 23. Dez, Geſtern traf bier die Nachricht 
ein, dañ Se. Mafeftät der König allergnädigſt gerubt has 
ben, ven Generallieutenant Herrn von Barveleben 
Greellenz zum Gouverneur von Koblenz; und Ghrenbreite 
ftein zu ernennen. (N. u. M. 3.) 

Königäberg, 23. Der. Das Turmen hlerſelbſt 
fchreiter froͤhlich vorwärts. Die Zahl der Turner beträgt 
ſchon 750. Au dieſem guten Anfange bat der son des 





Weber den Furus. 
(ShtLuf.) 

Als ein Beiſpiel aus der britien Periode können vie Leichenbegängniſſe Aleranders des 
Grofen wi feines Freuntes Dephäftio dienen. Der Scheiterhaufen des Vepiern, ven einem 
brrüdumsen Küufiler aufgeführt, fol 12,000 Talente netoflet haben. Mäprend nah den Amölt 
tafelgefegen mur ein Lektus für vie Leiche eines Römers erlaubt wir, hatte Sulla's Teiche 
teren 6000. Plinius erzäplt von pelirten und bemalten Sheiterbaufen. As Nero feine 
Gemahlin Poppäa Sabina begrub, wurde mehr Weihrauch und Eaifia verbrannt, ale many 
Krabien in einem Jahre konnte nachwachſen laſſen. Nur vie zweite Periode des Lurus bat 
ihre guten Seiten, indem fie zur Rarheiferung anreijt, und fo Me aane Probuftion beför- 
dert. Die erfie Periote wirkt ſchäͤdlich, da ſie dem Mäffignange Borihub leiſtet, de britte, 
weil Fe moraliſch und phoſuch entmerst. Yurusverbote nehmen ihren Anfang in ber 
Uebergangezeit aus der erſten Periore in die zweitt. So find zu Sparta Lykurg, zu ten 
Selen, zu Rom die Decemwiren, in Frankreich Philipp ker Schöne, in England Evuard I1l., 
it Eragon Jago 1. (3. 1234) die erſten bebemtenven Ghefeggeber für ben Lurus geimeim. 
Mit dem Ende des ihten Jahrhunderts verſchwinden vie Lurusverbote, bie einzelsen Stänr 
ten auferlegt wurden. Un die Stelle ver Bewengründe der allgemeinen Moral treten bei 
tm Gefegeber banvelöpolizeilihe und es Täßt ſich das Entſteden des fogenannten Merkan- 
tliyfiegs ganz deuilich macweifen. Dance Begenflände, die gegenwärtig im allgemeinen 


Gebrauch And, unterlagen früher, mo Ke als Seltenbeit odet Delitateffe galten, ven Luxuageſehen. 
So ver Brauntwein, der uriprüngli fait nur ald Arznei gebramdt, und von Apothekern 
vertauft, seit dem treifigiährigen Kriege allgemein geworben if. Aehnlih ging es mit dem 
Zabal, ven man 1496 in Domingo lennen lernte, und ber ürſprünglich ebenfalls meift 
nur als Arznei gebraucht warde. Jakob I. von Emaland belegie ipa 1604 mit einer hohen 
Lairuoſteuer. Gin Bater in England enterbte feinen Sopn wegen Rauchens. Der türkiſche 
Sultan verorbnete 1610 , jeter Raucher folle über die Straße geführt, und ihm vie Pfeife 
quer durch die Nase gefiofen werben. Michael Romanofi verbot 1634 das Rauchen bei Zo- 
vesftrafe. Später wurbe diefe Strafe auf Abſchneiden der Raſe ermäßint. Im 18, Jahthus · 
dert hatte ber Kaffee das mämlihe Schidial. Das crfie enaliihe Kaffeehaus wurde 1652 
eröffnet, das erfte franzöfiige 1671. Marl 6. ſuchte im Jahre 1675 die Kafferhäufer durch 
eine Proflamation zu mtererüden, Sultan Murad IV. (1633) verbot ben Kaffee bei Todes · 
firafe. Alle dieſe Gerbote wirken in der Jolge aufgehoben, und Gulich berechnete im Jahre 
1820, daß Deutſchland allein jaͤhrlich 80 Millionen Pfund Kaffee verbtauche. Jeht find Die 
frätern Yurwsverbote faſt überall in Lurusftenern umgewandelt; amd wirken vielfache Bri- 
satsereine, Mäßigfeitsgefellihahen u, f, f. wohltpätig auf Berminzerung des übermäßigen 


« true ein. 


Könige Majertät im allerhoͤchſtihrem Schloffe zu den Ue - 

bungen bemwilligte Saal, vielleicht der geräumigfe in Gu · 

ropa, nicht menig beigetragen, Heil dem Könige für 

diefe Bewilligung und den reichen Segen, ven fie für un» 

ſere Jugend zur Bolge haben wire. (R. 3.) 
Würtemb 


erg. 
Aus Schwaben, 24. Deibr, Seit einigen Tagen 
if im Stuttgart vie ingk angefünsigte Brojhüre er- 
fhienen, weile Georg © Saramaga vor dem Duell 
abgefaßt har oder abfnjjew lieh, das fo unglüdlich jür 
ihm aufiel. Die Verlansbandlung hat, nie man ver- 
nimmt, für dieſe, nur 84 Seiten zählende Brofhüre ein 
Honorar gezahlt, wie nur Goöͤthe und Alexander v. Yun. 
Bolt es erhielten, auch vlejelbe mit ven lithegraphirten 
Abbildungen ver DH. v. Goͤler, v. Wereffin und v. Sa- 
rachaga Uuſtrirt. (8. 3) 


Mannheim, 25. Dez. Das in London men er« 
baute, einer hiefigen Geſell ſchaft gehörige Dampfihlepy- 
ſchiff Mannfeim Nr. 1 if geitern, wit zwei Holländer 
Segelfchiffen am Schleprtau, welche etwa 5000 Gentner 
Sarung hatten, fjeſtlich geſchmückt unter Bölerjalsen bier 
angefommen. Dieies Schiff, das ſchon lange erwartet 
wird , hat einen jehr zweckmäßigen, ſtatken und ſellden 
Bau und fcheint mit feiner Maſchine von angeblich 150 
erpefraft feiner Veſtimmung, vie aus Holland fonts 
menden, für bier beitimmten Frachtſchiffe, und zwar fer 
weil zwei derſelben, mit 8000 — 9000 Genen zu 
ichleppen, vollfommen entfprechenn zu ſeyn. Durch jeine 
zwei Maudyfänge zeichnet ed fi von allem jeicher zu uns 
gefonmenen Dampfbooten aus, und ebenfo ift und Die 
weitere Einrichtung new, daß wie Drebicheibe, womit das 
Huvder regiert wird, mitten auf dem Schiffe zwiſchen ven 
beiven Rapfaflen auf einer Erhöhung angebracht if, Da 
jegt Die vier bepentenviten Hanvelöpläpe am Rhein, Köln, 
Mainz, Manndeim und Straßburg, mit Dampfſchlepp- 
ſchiffen verjehen ſind, fo IR zu erwarten, daß dieſes ber 
ſchleunlgende Transportmittel dem Waarenverkehne auf 
unferem ſchönen Strome noch mehr Leben und Auf- 
ſchwung geben wird, als es biäher ver Ball war, zumal 
wern, fo welt möglich, alle Hinvernifje befeitigt werben, 
welche ven unaufgehaltenen Fahrten viefer Schiffe der⸗ 
malen noch; entgegenflehen. iR, 3.) 

Haftatt, 25. Dezember. Die Anlage einer eigenen 
Felungseifenbahn von bier nach dem 24 Stunden 
entfernten @ichelberge, mo fehr reiche Gteingruben ſich 
befinden, iſt num befinitio beſchloſſen. Die Material« 
Lieferungen zu viefem Baue find bereits audgefchrieben ; 
der Bau felbft wird mit dem naͤchſten Jahre fofert bes 
ginnen. Man will im Laufe des mäclten Sommers da» 
mit fertig werben. Der hleſige Feſtungsbau, ber über» 
haupt mit vieler Energie betrieben wir, wird auf foldye 
Weiſe ſehr gefördert werben. auch fleßen ſich die Kojten 
für Steinlieferungen etwas niebriger. Gegenwärtig veire 
vorzugämelfe mit ven Erdarbeiten, melde durch die milde 
Witterung ehr begünftige werben, fortgefahren. 6. ar» 
beiten 2000 bis 2500 Mann täglich. (Brei, 3.) 


Aurht 

Kaſſel, 26. Dei. — der Frelwilligen von 
1813 — 14 am 17. Dez. zu Bilhelmspöhe.) Als im 
Jahr 1838 das fünf und zwanzlgjährige Erinnerungöieft 
des Hufrufed und Aufzuges ver befilichen Freiwilligen in 
den Befreiungöfrieg bierjelbft mit Erinnerungen gefeiert 
mwurbe, bie fo erheben, und mit Hoffuungen, die dadurch 
fo geftärft waren, — trafen Gefinnung und Wunſch ver 
damals verfammelten Waffenbrüber des legten Krieaes, 
den Deutichland geichen, darin überein, daß fie ver An⸗ 





als des höcfien Gebieters über Ion und Leben Rathſchluß 
fie noch nicht zu dem bereits abgerufenen Kameraden ein» 
gefammelt, von fünf zu rünf Jahren am gleichen Tage 
und Drte bei brünerligyem Mahle entgegentreten un 
das Andenlen jemer behren Seit, mit der die Geſchichte 
eined neuen Deutſchlands wie ein neuer Tag mit leuche 


gender Morgenröche begonnen, feiern, den augemach ein« 


‘ Abend deärcbend dadurch jchmäcten, auch Ihre 
Talipemadhicher Sühue varan fi; erfrayen und in ter 
Xiebe und Hinpebung für Fürſt und land erſtarken 
laſſen wollten, So war denn in ver Mitte dieſes Mo» 
nats das erfle Jahrfünf abgelaufen und ed ſammelten ſich 
die wadern Gefährten aus allen Ständen von nah und 
fern, wohl 12U an ver Zahl, am 16, d. M. Abenos im 
Sarihoi zum König von Preußen zum erſten Gruß und 
vorläufiger Beſprechung. Sonntag, ven 17.0 M. Dr 
tage, verfammelten ſich wiejelben abermals in virfem Gaft · 
hoft und fuhren von dort nach Wilbelmöhöhe, woſelbſt 
fie fi in einem Eaale des Gaſthofet, nachdem Appell ger 
blajen worden, vergejlalt aufitelten, daß viejenigen, welche 
dem Corps der gelernten Jaͤger angehörten, ven Äußerjien 
rechten Flũgel bilveten; hierauf wer Meibe nach vie freis 
willigen Jäger zu Buß nach ibren Gompagnien, ſodanu 
vie, weldye bei ver YiniensInranterie und der Militär» Bers 
waltung gedient, die freimllligen Jäger zu Piero nach ih⸗ 
ren Gscaprone, hietnach Die bei andern Meitersorps und 
endlich vie in andern Dienjten geſſaudenen Öreimwilligen 
deo Befreiungäfrieged. Darauf ward Appell gehalten und 
im langjamen Feſtmarſch, zu zwelen abgebrochen, in wen 
Speifejaal gezogen, welcher mitlaub» und Blumengemin« 
den feſtlich verziert war; in einer von frifchen Gewäch ⸗ 
fen geblldeten Nifche prangte in einem Medalllon dad Re» 
lief » Brunbilo Seiner königlichen Hoheit des Kurfürſten 
und auf einem Piedeſtal was Brufibiiv Sr. Hoh. des Kur⸗ 
pringeDiitrejenzen, beine mit Lorbeeren befrängt; in ei⸗ 
nem Transparent leuchrete ver alte Wahlſpruch: „Mit 
Gore für Bürfl und Vaterland!" Zum Vorſtand des Go» 
mitt der Feſtordner wurde aud dießmal wieder Hr. Ger 
beime-Dach Koch Leinjt Breimilliger ver erſten Cocadrou 
reitender Jäger) erwaͤhlt, welcher auch wieder ven chema» 
ligen Stabötrompeter dieſer Gesadron, Hr. Brunncurei- 
ſter Simon zu Geismar, Ritter des Ordens vom eljernen 
Helm, ihm gegenüber Play zu nehmen und die Signale 
zu blafen veranlaßte. Nacdıvem alled Blag genommen, 
wurde auf das erfle Angriffs» Signal cas Kim: „Was 
geht vort von nah und fern heran” geſungen. Hierauf 
jammelte der von dem Beft- Dirigenten darum erfuchte Hr. 
Suprrintendent Schüler von Allendorf (einjt Oberjäger 
in der 1. Kompagnie ver freiwilligen Bußiäger) vie ern» 
fien Gefühle ver Säfte im wie Worte des Gebetes, ıwo« 
mit er dem Weite die Weſhe gab. Die in ver Beilere- 
mung beflimmten Toafle wurden in folgenver Orduung 
ausgebracht: Herr Geheime Rath Koch brachte vie er 
ſundheit Er. königl. Hob. des Kurfürſten mit folgenden 
Worten aus: Theure Rameraven, nachdem wir zuerſt 
unfern vanfbaren Blick auf ven Ewigen werichtet haben, 
iſt es zunaͤchſt nun unfere Pflicht, des durchlauchtigſten 
Bürften zu gedenken, ver in jener großen, herrlichen Zeit, 
weldyer vie heutige feier gewiemet ift, unfer oberiter Fuh⸗ 
rer war, Bei ver rinmerung an jene Zeit muß ja jo 
fort audy die Erinnerung an ven erbabenen Fürſten une 
entgegen treten, weldyer damals nicht nur dem erſten Auf ⸗ 
ruf an feine treuen Heſſen zur Iheilnahme an vem beilie 
gen Kampf erließ, fondern auch bald varauf vie Gefah 
ven bed Krieges perjönlih mir und theilte, Durch Ihn 
baben wir das Hochgefühl emypjunden, welches ven Krie- 
ger durchdringt, wenn er im heißen Kampfe für Bürft 
und Vaterland, feinen Fürſten ſelbſt an jeines Krered 


Epige fleht; und viele vom und werden ja noch lebhaft 
deo erhebennen Womens ji erinnern, ald wir einit 
— am 26, März 1814, — mit einem an Zahl wierfad 
und; überlegenen Feiude kampfend, von mehreren Batıe 
rien vejjelben hatt bedraͤngt, plöglich dicht neben uns Ihn, 
unfern oberjten Bührer, erblidten, nicht achtend der in Menge 
um ibn Her einfchlagennen feinslichen Kugeln. Mit dies 
fer hehren Wrinnenung an @e. Hoß. unjern durdhlaude 
tigflen Aurföriten, erfteben dann aber gewiß auch um fo 
ftärker in unſer Allet Herzen vie meueften Wünfche für 
Alerböchvejjen ſtetes ungetrübtes Wohlergehen. Alle 
Kameraden: auf das Wohl Er, kgl. Hoh. unſers durch ⸗ 
leuchtigſen Kurfürſten Wilhelms des Zweiten! Gr lebe 
bey!!!" Hr. Staatörath Wiackeldey (einſt Freiwilliget 
im 1. Huſaren · Regiment) brachte ſodann vie Geſundheit 
St. H. neo Kurprinz · Mitregenten mit ſolgenden Worten aus: 
Kaſt ein Menſchenalter ift entſchwunden, ſeitdem ver Ruf 
unjeres erhabenen augeſtammuen Megenten und zum ge 
meinjanten Kampfe für Deutſchlande Unabhängigkeit ver 
einigte. Biele von une fine jeitdem vabingejchienen ; von 
Jahr zu Jahr werten vie Relhe ver damaligen Kampf 
genofien mehr und mehr gelichter; wir, vie Uebriggeblie- 
benen, find vem Ziele unieres Lebens um 30 Jahre ni- 
ber gerüdt und fühlen, ver Cine mehr, ver Andere min» 
der, die Beſchwerden dee herannahenden Alters. Uber 
unberührt vom Wechſel ver Beiten blieb die Liebe ver Heſe⸗ 
fen zu ihrem Bürflen. Eine neue Generation iſt ſeitdem 
erhanden, bereit, dem Beiſpiele ver Väter zu folgen Auf 
fie lage und die Gefühle ver Liebe und Ehrfurcht und 
Areue gegen umjern erhabenen Yandedfürjten übertragen, 
wie fie uns ſelbſt befeelem; laßt und dieſe Gefühle ieh 
laut und mit Begeilterung ausipredyen, Laßt und ausru- 
fen: Seine Hoheit ver Rurpring und Witregent lebe bech!“ 
dr. Obergerichts-Direftor von Baumbach (einft Oberjb 
ger im ver 4 Compagnie ver freiwilligen Bußläger) brachte 
ie Geſundheit des furfürftlichen Hauſeß and, Gopam 
tank Hr. Negierungsramp Sezekern auf das Wohl ms 
heſſiſchen Vaterlandes. Hr. Blarrer Eallmannı gedadır 
nunmehr der Gefallenen un Dahingeſchiedenen. «Glerauf 
folgte ver Geſang: „Guc, die ven Kampf der Preibeit 
witgerungen.” (mach ver Melovie: „Vom hobeu Olsmy.”) 
— Nog oft ertönten die Signale: es galt Hefiens tapferm 
Here und den verbünderen Mifämpiern, (außgebradt 
von Hru. Oberforfimeifler von Mündhaufen , melde 
inebefonvere bervorbob, „mie in jener Seit auch jener Bin 
zelne in ven ſichenden Hecren es tief empfarıı, daß es um 
mehr galt, ald mur um ein Ginernten eignen Mubınd 
und perfönliche Tapferkeit, und wie vamald nur ein Ge⸗ 
fühl alle Kaͤupfer beſeelte und mir hlerdurch erreicht wer 
ven konnte, mas erreicht warb”) — den deutſchen Män 
nern und Fraueu, weicht in ven Jahren 1913 und 1814 
um Ausrüftung und Pflege ber Krieger fich verdlent ar 
macht” (amsgebracht von Hrn, Oberbergdirektor Sdm 
des) endlich dem „Wiederfeben" (ausgebracht vom Grm. 
Bergrath Etrippelmann); und jedem Toafte folgte da 
Gejang, der feinem Juhalt entſprach, Der Ernft ver De 
deutung wechſelte finnig mit wer Heiterkeit ab, melde der 
Reinbeit ver Gefinmung natürlich enifrömt. 
(Rail. allg. 313.) 
Grofiherzogtham Heſſen 

Darmjtadt, 25. Deibr, Geh. Rath von Schel⸗ 
Ling in Berlin bat Ad, mie bereits bekannt, gegen de⸗ 
Dekret hiefigen Stavtgeridyts, welches ihn mit feiner Klage 
auf Rachdruck gegen vie C. W. Lesteſche Bude 
handlung bier abwies, beſchwerend an was hieflge dor“ 
gericht gewendet, und von Iepterem iſt das Stadigericht 
zum Bericht datüber aufgefordert worden. Wie man hört, 
hat auch dad Stadtgericht ausführlid; berichtet und in fel- 


Gihorifce Miszelen, 


Eine Stunde von Rain, jenfeits bes dechs, eine halbe Stunde meilih von demielben, 


am Saume eines der Gtabt Baãldchens und Weikeplages ſtedt eine Säule mit 
ver Inſchrift: Hie daß pairland 1439. Diele Säule iR für ven Aremub der Kunft 
wenen ihrer (dönen, arditeltonifchen Berhältniffe. neh mehr aber für ven Freund ber Gr- 
ſchichte wegen Iprer Bedeutung unb ihres Alters von Antereife. Die Erbauung viefer Säule fällt in vie 
Henterungsveriove Herzogs Ludwig im Bart von Bapern · Ingolſtadt, eined um die Stabt Kain 
dochverdieaten Jürſten. Obige Inſchrift beutkundet vie Säule als eine Öhrenyiäule des eher 
maligen Beriogtpums Bayern, weldes Her von der reihsunmittelbaren Herrſchaft Obertorf 
mb der Martgrafſchaft Burgau begrenzt wurde. (Dberb. Archiv.) 
(Altes Vottogemälde auf die Einnahme der Feſtung Kufſtein im 
Yanveputfhen Erbfolgetriege 1504). Ein altes, einfames Bauernhaus am Fuß 
tes Penblingberges etwa eine Halbe Stunde vom Hätten Kufftein entfernt, am Linten Ufer 
tes Inns auf dem Wege nah Yangkampfen bezeichnet ven Lagerpfag Kailer Marimiltans. 
Der Bauer führt noch deute den Mamen „beim Eilfer« Ciprolishe Mundart Dalfer) 
von den elf Männern der Befagung, de der erzüruie Kaifer fammt dem Eommanbanten Dans 
Pienpenauer bier hat enthaupten laffen. Das Haus mag wohl fo alt ſeyn als Die Degeben- 
beit jelbft und auf der fogenannten Laube ( Ballerıe) deſſelben befindet ſich noch bie, tragiſchen Borfällen 
in venem Yamde felten ermangelnbe alte Wotiotafel aufgehangen. Auf der einem Geite hält 


 — 


der Kaiſer mit feinem Gefolge; auf ver andern harrt vie gefangene Yefagung, ben Penker 
mit geiärwungesem Schwerte vor ih. Einet der Krieger, der Kommandant viellelcht, erwar 
tet bereits fnieenb den Toresfreih,. Im Piutergrunde fehaut die Melfenfele derüber, Dben 
über einer Gruppe armer Srelen im Jegfeuer fehwebt in Wollen Gpritns mit der göttlichen 
Dutier. rin Meiftergemälde zwar, wie Mb denlen Iäßt, doch aut aemug um Erinnerungen 
zu mweden. (Dberb. Archiv.) 


Theaternotizen. 

Der Direktor ver großen Dper zu Paris Pr. Leon Pillet if mit dem Capellmeiſte 
Dietſch nach Iialien abgereist, um Sänger für Meyerbeers „Propheten“ zu ſuchen und 
zu engagiren. 

Damburg. Spaffpean's „Sommernarhtdtraum mit der Mufit von Mendelſohn - Bat 
tholdy, wirb auf unferm Stapttheater zum Benefz ber Demoil, Bertba Sti, zur Dat 
flelung kommen. Außerdem werden naͤchttens folgende Nonitäten aufgeführt: „Dit 
Schule ver Armen“, Schaufpiel von Bürmann, „Morig von Sahien", von Pruß, „Iopl 
und Schwert“, von Bupfow, „bie Bernfteinberes, von Laube, „ver legte Maurer, von Bel- 
beim und ein Tufpiel: „wie Nebenbubler over Soldat und Zuriſt⸗, von Yof, Menvelsfohn 

Bannover. Die „Wrängbeien“ erzählen: „Der Schaufpieler Döring, der befanmilith 
durch ein glängenves Tebenslänglihes Engagement ſich in Dannower gebunden bat, if badur 


wen Bericht die Grunde fehned: Berfahtend med gemauer 


nachgewiefen. Gine Verfügung ned Hoigerichth darauf 
iſt noch nicht erfolgt. Ede. M) 
erzogtham 
Wiesbaden, 25. Dez. Das heutige Berord- 


nungsblart des Herzogihund Raſſau enthält ein lan» 
veöherrliches @olct vom 19, Dez, nach weldyem die Er⸗ 
Öffnung wer nächfjährigen Stänpenerfammlung auf 
ven 10, Februar Iommenden Jahres feſtgeſedt wird. — 
Se. Durchl. ver Herzog haben ven Kammerbern Erben. 
von Breidbach⸗ Bürredhee bar- Räed zum Obercere- 
monienmeifler, wen Dofgerichtäpisecter, Gehr⸗Rath Rahı 
zu Dillenburg zum Gofgerichröpräfiventen vafelbji, ven 
Hechnungsfammersicepräfiventen von Wintzingerons 
zum Präfiventen wer Rechnungdfummer, den Üeneral« 
fleuerbirertor Geheimentach Magpeburg zum Praſiden · 
tem ver Weneralfleuerpirection und wen Director der Zehut · 
ablöfungscommifien Minifterialcanzleireferendat Voll« 
pracht zum Geheimentath zu ernennen geruht 
: Ateie Fr 


Franffurt a MR, 29. Dez. Ihre Kondener Gor- 
refponvenz hat neulich ſchon gemeloet,-naß der Nepräfen- 
tant Mirßlands dem meueften lomponer Protokoll. über vie 
grirchifchen Angelegenheiren feine Unterſcheſft vorbepalt- 
lich ver Beftätigung feines Hefs beigelügt habe. Wraf 
Nefielrone,, Sohn des Lalf. ruſſtſchen Minifterd ver aus» 
märtigen Angelegenheiten, iſt nun nach Kondon als Cou⸗ 
rier geeilt, wie derſichert witd, mit der Rachricht, daß 
Mußlans ſich England und Frantkreich im demer Beziehung 
anfebliche. A 3.) 

Frankrrich. 

—Paris, 28. Dez. Die Cröſſnung per Kammer 
gibt ven Journalen Stoff zu Gomampmtaren der Thronrene, 
Die Oppofitionsblätter enthüllen ihren Felnzugäpkan ; eben 
fo vie dynaſtiſchen, unter deuen das Journal des Der 
bate obenan fleht. Gin leitenner Artikel desſelben fagt: 
„Die Seffion, vie eröffnet wird, berſpricht! une lebhafte 
und intereffante Diecuſſlonen. Wir gehören wicht zu de⸗ 
nen, welcht vie Politik für beendigt halten, und dle gro« 
Ben Debatten der Iribüne als unfruchtbare Worttutnlere 
betrachten, Berade durch viefe Debatten unterrichter ſich 
das Fand über feine Angelegenheiten und nimmt Anthell 
an feiner Megierung. Alle Kragen, melde bie Bemüther 
bewegt baben, müfen jo zu jagen au den Schranken ned 
Parlaments erfcheinen um von dem  Repräjentanten 
Branfreichs, wen Organen des Öffentlichen Willens, ſey 
eb eine geſehliche, ſey ed eine moraliſche, Loͤſung er⸗ 
balten. Unter vie Zahl viefer Fragen rechnen wir im 
erfer -Linde-jene, weiche aicht fo Far) gegen vie Unlverſt 
tät, als gegen den weltlichen Unterricht überhaupt erhoben 
worben ift. in Geſetz über die Breibeit- des te 
wird zuperläflig den Kakumern ine. Lauft dieſtt. Seſſien 
vorgelegt werden. - Wine gweite- Frage, welche nie‘ Kam- 
mern ohne Zwelfel befchäitigen wird, iſt jeme, welche wie 
Reife einiger Deputirten nach London hervorgerufen Sie 
mögen fich rechtfertigen über Ihr Benehmen und vie So» 
phismen ver Gazette widerlegen, bie behauptet, daß der 
der Regierung geleiftete Eid fie nicht binde. u dieſen 
Fragen Pönnen ſich noch manche anvere gejellen. Die 
DOppofition wird ohne Zweifel wieder auf vie Bortifica- 
tionen zu ſprechen fommen. Sie wird vielleicht eine po» 
Utiſche Wichtigkeit in dem Zwiſt des Maired won Angers 
mit feinen Municipalrath fehen Dan wir vie ge 
"ohnte Reife durch alle Länder machen, vom Spanien 
nach, Griechenland, von. Grlechenland nadı Eprien mo 
China überfpringen. Die Regierung iſt bereit, auf alle 
"Bunkte zu antworten, und vie Discuffion mirb beweiſen, 
daß unfere Interefien überall mit Ehre vertheidigt wer- 


verhindert, den Anerbietungen Berlin's, das ihn gerne an Seidelmanu's Stelle ſchen möchte, 
Sepör zu geben. Döring, ver im ver großen preufiihen Reſidenn einen viel t 
tungstreis ſich geöffuet Meht, hat mancheriti Mittel verfucht, um feinen hannöverſchen Coutralt 
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ven ſind! Uber viefe Fragen werden ein Ziel haben, und 
vie pofitisen Interefien werden ihr Recht geltend machen, 
Zahlreiche Geſehe über Srfängmiffe, Eanäle, @lfenbahnen 
find im Bereitfchaft. Diefe Sefjion kann alfo an großen 
umd nüglicyen Arbeiten fruchtbar ſeyn. Niemals wurde 
eine Seſſton unter befjern Uuſplelen eröffne. — Gr. Rouje 
felet, &eneralvicar von Aurum, ermannter Blfchol von 
Serz iſt zu Varig angefommen. «Pr. Rouffelt ift zu 
Bler ( Chet) am 18, Dez. 1795 geboren. Im feiner Jus 
gend zum Militärvienfte beftimmt, wurde er zu La fläche, 
dann in der polptechnifdyen Schult erzogen, vie er als 
Senleoffigler verließ. Er verließ 1816 dle milktärliche 
Laufbahn, und trat in das Seminar Salnt Sulpiee zu 
Paris, wo er feinen Theologiecurfüs machte. Dann 
wurde er Profeffor zu Bourged, wo er Theologie lehrtt. 
1337 gab er vie Profefjur auf und wurde Generalvicar 
von Autumn, — Ueber die Ihronrere ſagt das Journal 
ded Debats: „Die heute von ven König geſptochene 
Meve wird ver Erwartung Franktelchs emtfprechen und 
die allgemeine Beirlevigung, welche fle In ver Kammer 
erregre, wird von dem Land geheilt werben, Das eins 
iige Minifterium, das ſeit 13 Jahren feine viert Seſſton 
beginnt, inaugurirt fle unter ven glüdlichten Aufpicien, 
Niemals ſelt vielen Jahren hatte das Land einen Anblid 
gröferen Wohlftauves dargeboten ; niemal® waten Briede 
von außen, Ortung ums Wohlfahrt im Innern fo gründ- 
lich beiefige. Diefe glücklichen Erfolge find nicht ohne 
Anfrengungen erlangt worden; fie waren ver Preis el- 
net miuhigen Auedauer. Bor drei Jahren, ala vas Dis 
nifterium des 29. Oftobers ans Ruder gerufen wurde, 
war die Lage bed Landes weit entfernt dad zu ſeyn, was fle 
jege iſt. Bine allgemeine Gäbrung Hatte wen Frieden Cu⸗ 
ropa’s In Frage geſtellt, und Auftrengungen nothwendig 
gemacht, melde ven Grevit Brankreits eripltterten, Das 
Piinifterium des 29, Oktobers hatte vie ſchwlerige Mif- 
fion übernommen, die Fehlet miever gut zu machen, die 
das Werf ver erften 10 Jahre ver Juliusreglerung compros 
mitsire hatten ; fie har dieſe ehremwolle Aufgabe zu feiner 
eignen mie zur Ghre Frankreichs geldst.“ 


Bür das Denfmal Molldres hatten, neben frei⸗ 
willigen Beiträgen, der Staat und die Stadt Paris Sum⸗ 
men bewilligt, und in der Gommijlion ſaßen Gtienne, 
Pair von Frankreich und Armann Bertin von dem De» 
bat. Am 45, Januar follte vie Ciuwelhung flattinden, 
und ſchon war eine Denfmünze auf dieſe Belerlichkelt ger 
ſchlagen, num weigern ſich aber ver Minifter des Innern 
und der Präfekt ded Seinevepartements, vie Grafen Du 
hätel und Rambuteau, in amtlicher Eigenfchaft varan 
Theil zu nehmen, Als Grund gibt ver National am: 
dah ver Erzbiſchef von Varis gegen Ihre Ihellnahme pro« 
teſtirt habe, weil Moliere, wer Dichter ded Tartuffe, dm 
Kirchenhann und ohne vie Sterbfaframente aritorben ſey. 

Um 5, Dep wurde auf: Malta mit aller mögllchen 
Belerlichfeit das von wem Könige ver Rranzofen über dem 
Grabe feine® Bruders, des während ver Emigration ges» 
ftorbenen Grafen von Beaufolais, errichtete Grabmal 
eingerveiht. Die englifchen Behörden, wie fremden Gon« 
fuln, wie Commanvanten ver im Hafen liegenden Kriegs« 
ſchiffe, verſchledene franzoͤſiſche Seeofligiere zec. wohnten 
der Feierllchkeit bel. Die Kirche war gamz ſchwarz ande 
geichlagen. Das Hauptiort feuerte von Minute zu Dis 
nute Schüfe. ab, und bei der Gnshälung des Sargs des 
Grafen v. Beaujolais falutirte das Dampfboot Bilocee 
mit 24 Kanenenſchüſſen. Ale Kriegsſchiffe hatten wie 
Blaggen auf halbe Mafhöhe herabgelaſſen und vie Nasen 
gekteugt. Der framgöfliche Conſul Aellte im Namen bes 
Königs der Frangoſen dem Gapitel eine beträchtliche Geld⸗ 
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ven Berfiorbenen nicht hintertrieb. Anregung dazu oder Mittbellungen gab er jetenfalls Trime, 
mb gefland dem Berfaffer offen, daß er Ah num eben auf Angriffe aefaft halten müffe, vie 
ng enifpringen, als fey das Werk ein Irpptorautobiographiihes. Es erſchlen. 


Spanien. 

Mabrid, 20. Des. Die Mebe, melde Martinez 
de la Roja Namens ver im Gongreh zur Leberbringung 
der votirten Borichaft gewählten Deputatlon an bie 
Königin Nabella gehalten bat, lautete fo: Madame! 
Der Gongreß ver Deputirtm bat und vie ehrenvolle 
Miffion anvertraut, Cwr. Majeftät in Bezug auf die und 
in Folge Eöniglichen Befehls durch den Minifer Stantd» 
feererär für Die auswärtigen Angelegenheiten gemachte 
Wittbeilung des Prototous über die beflagenäwerthen Er · 
eigniffe, welde am Ahend des 28. Novbr. vorgefallen 
find, die Geſinuungen feiner ehrfurdtsnollen Hingebung 
Br ee- Der Gongref der Deputirten, indem er 

7. Dajelät wiefe Geflumungen ausdrückt, ift mar der 
treue Ausleger veriemigen, welche die ganze Nation het, 
die ſich mit jedem Tag entſchiedener zeigt, unausgefeht 
zu waren In Dereheivigung des confiitutionellen Thrones 
und ver gebeiligten Berfon Eror. Majeät.* — Die Kö⸗ 
nigin erwienerte: „Ich empfange mit Vergnügen ven 
Uuseruf ver ebrfucchtövollen, Hin gebung athmenden, Br» 
finnungen ,, welche mix der Kongreß Der Deputirten in 
Bezug auf die jüngften , jo. beflagenswerthen , Ereigniſſe 
manifefirt. Ich rechne auf jeine patriotlihe Mitwirkung, 
damit die Wũrde des Thrones, gemäß der Conftitution, 
welche wir beichworen haben, unangetaflet erhalten bleibe, 
Dagegen lünnen die Cortes ihrerſeits auf mic zählen, 
da. ich dem ſeſten Willen habe, vie in meine Hand geleg · 
tem Wejege und Jaſtitutienen ver Nation im ihrer vollem 
Integrität zu bewahren,“ 

Bur Erläuterung bed von und geilern berichteten 
Atientates auf die Deuderei ned Bro del Gomercio in Mabriv 
fügen wir noch Folgendes bei: Am, 20 Dez. Abenda prang ein 
haufe von etwa AU Individuen in-das Mevactiondbureau ums 


| Die Druckerei des Ceo del Eomercio ein, mißbanvelte 


die daſelbit befindlichen Perfonen, melde Ihr Cigenthum 
ſchüden wollten, verwimdete einige, und ſchlug Segfäflen, 
Breflen, Bormen 10 zufanmen, jerriß die Bapiere umd 
Manuferipte und entfernte fi madı etwa einer Blertel ⸗ 
ſtunde, nachdem vos Berddrungsmert vollendet mar. Auf 
erhaltene Kuude eilte ſogleich ver politifche Eher «Gr. Ber 
navides, früßer ſeſbſt Journaliſt und ein Mann von ehr 
renwerihem Eharafter, herbei, ließ durch die Sicherheits⸗ 
mache das ganzekocal befrgen, und gewährte zugleich ven 
Mevartionen des Eſpectader und ded@co de la Revolucion, 
vie ähnliche Angriffe fürchteten, ven mötbigen Schuß, fo 
vaf fle ungeflört erfchelnen konnten, Das Geo aber Bat 
für ven Augenblick zu erſchelnen aufhören müffen, da feine 
beiden Hauptredaete ure fomie der verantwortliche Heraus⸗ 
geber als angeblich in das Attentat auf Narvacz ver» 
wickelt feit ſechs Wochen im Gefängniß figen, rin ande» 
rer Revacteur Franf geworden ift, une ein vierter (Mas 
mou de Gaflanelra), ber als Verfaſſer des Artikels über 
die Königin Chriſtine gilt, wie es fcheint, gezwungen Il, 
fldy vwerfteskt zu halten, Alle Blätter, felbft die moneramns 
tiſtiſchen und abſolutiſtiſchen, erheben Ihre Stimme gegen 
biefen Ueberpall, als deſſen Urheber junge Offiziere ange» 
geben werven, wie denn auch zur Beit der Herrſchaft Ge 
patterola meiſt Offiziere ed waren, melde zu wiederholten 
Malen wie ihnen feinplichen (moberantiftiichen) Journale 
angriffen ober veren Redacteure infultisten. Der polltiſche 
Chef veranlaßte alsbald gerichtliches Einfchreiten. (U. 3,) 
Großbritannien. 

London, 25. Dez. Aus Irland Hört man, baf 
bereits vie Wlederaufnahmeſdes Pro zeſſes genen O’Eon- 
nel und Genoffen auf den 15. Jan. Öffentlich vers 
fündet id. D'Eonnel wird etwa am 12. nah Dublin 


zurhdfehren. Dei der Ertbeilung von Licenzen zum Waf · 





im Föfen, do h umfonft. 


Mannig faltiges 

Auf dem Boulevard Bonne Rouvelle zu Varis it ein Rufeum der ihönen K ünfke eröffaet 
worden, bad jeden Tag vom 11 Uhr Vormittags bis 10 Udr Nachts gegen Erlegung von 
‚25 Eent. ben Sefuchern jur artiflifhen Materhaitung offen Acht. Die Sanmlung bt ad 
‚ Gemälven und Statuen aller Schulen alter und neuer Meifter, aus Aquarelle und Craronztichnun⸗ 
gen, Kupferftichen, Lithograpkiten, u, f. f., die deſtändig erneuert und vermehrt werben. Zte 
‚leid iR ein reichhaftiges Leſetabinet für Kunfiliteratur amt verbunden, pas alle Journale 
und periodiſchen © Albbeme, Coſtũm · und Archttekturwerte, Caurioſa u. ſ. f. enthält. 
; Stuttgart, vom 15. Dejenber. Man erfährt folgenden fhönen Charakterzug 
‚tes Bürfen Püdler-Muslau. Bekanntlich hat Br. Dr. 4 Jäger, welder einige 
Feit in Muskau verweilie (gelegentlich sefagt ein Bruder tes fr elretaird bes Bür- 
‚Nem), vie Siographie vieles als Reiſender und Schrijtſteller jo imten Deutſchen in Stutt- 
ygart bei J. 9. Mepfer herausgegeben. Man weiß won guter Dank, daß Pidier mur aus 
Adtang vor der Fitrrarifden dreideit, ieglihen Stoff zu wählen, die Biogtaphie des leben- 


Dan fand, daß das Buch (nicht fo faft zu feinen Gunften) den Styl ver fürflichen Feder 
feinesisegs habe, dagegen mit Liebe, Fleiß, Talt und gutem Pumor abgefaft ſev. Der edle 
Fürft erwies fh feiner würbig gegen den Berfafler, denn er fepte bemfelben, gerihtluh do- 
fumentirt, eine Iebenslänglihe Penfion von 600 Sãqhſ. Thnlern aus. Da fih dieſe Lebens · 
lãnglichkeit auf ven Rürften beyiebt, fo kann er fh darauf verlaffen, daß fein Biograpd füge 
lich ven tedlichflen Wunſch zum Pimmel ſchict, ihn das nekrologiſche Ponorar fo fpät als 
möglich verdienen zu laßen. (Magteb. 3tg.) 
Das finnifde Landooll Lebt im der Regel von Riadeubrod. Die innere Mine 


der Fichten wird getrodnet,, mit Mopl zufammengelneitet und ſodaun gebaden. — Das if 
das Brod der Finnlänver. 


Berichtigung. 
Im dem Blatte iR in ver Rubrit: „Manmwigfaltiges+ ſtatt „20 Zentnern“ zu 
Icien 20 Eentimes. 


fentragen nach ber neuen Maffenbill wird meifl die Er⸗ 
Taubniß dazu den Führern ver Mepealvereine vermeis 
gert. Diefe find übrigens fortwährend eifrig bemüht, Be» 
walttbaten zu verhindern und wa, wo foldhe vorfallen, vie 
Verbredyer ven Gerichten zu überliefern. — Die freie 
ſchottiſche Kirche hatte Deputatlomen nach England 
geihldt, um dort Beiträge einzufammeln, Die bie 
fept erfammelte Summe beträgt 25,000 Pf. Die Depu- 
tationen fanden beiden Mngehörigen ver Staatslirche mr» 
nig Eingang; befler wurden fle von den wesleyanifchen 
Methodiſten, den Baptiften und ven Independenten em- 
Plangen. — Graf Garpigan erflärt die Angabe Lord 
W. Pagrıs, als hätte er, ver Graf, den Hauptzeugen 
des Lorde im der von dieſem gegen ihm erhobenen les 
bruchstlage durch Beſtechung bewogen, ſich aus dem Staub 
zu machen, für eine gänzlich ungegründete Berläumpung 
(Engl. BI.) 

Der Hiefige Baiferl, ruſſiſche Gefanvte, Baron von 
Brunnom bat aus St, Petersburg vie Ermächtigung 
erhalten, das erwaͤhnte Protofoll über vie griechiſchen 
Angelegenbeiten verinitio zu unterzeichnen. Sier« 
durch iR ein wichtiger Schritt zur Gerflellung der frübern 
Harmonie unter ven drei Schupmächten Oriechenlanns ge · 
ſchehen, obwohl übrigens, fo viel mir bekannt, die Ine 
fiructionen des ruflifchen Botſchaftero dahler nicht abge - 
ändert worden find, und er gemäß denſelben noch immer 
angemiefen bleibt, das, mad bei ver Konferenz vorfommt, 
nur ad referendum zur Renntnig zu nehmen und bie 
definitive Entſcheidung zu dem Anſchluſſe an vie von ber 
genannten Gonferenz gefaßten Beſchlüſſe immer von Et. 
Perereburg zu erholen. — Am 29, Aug. farb in Macao, 
wie man mit Bedauern vernimmt, der berühmte Gino» 
loge Morrifon. Ueberbaupt berrfchte unter den Enge 
länsern in China eine bedeutende Sterblichkeit. (A. 3.) 


Schweden und Worwegen. 
Stodholm, 19. Dez. In dem geflern gehaltenen 


Staatdconfeil hat ver König den Staatörath und frühern | 


Ebei des Sinanzvepartements, von Wingärd, auf fein Ge» 
juc im Nuheftand verjegt und ihm feine jegige Ginnahme 
als PBenfion bewilligt. — Die beiden Prinzen haben heute 
iht Stuventeneramen vor wen vier aus Upſale Hierher 
beruienen Proſeſſoren erledigt, umd werben im Diomat 
Februar, von dem Grafen Henning Hamilton ale Gou · 
verneur gefolgt, Die Univerfirät beſuchen. — Selt geflern 
meüthet bier ein orcan»ähulider Sturm , welchet ſchon 
mehrfachen Schaden angerichtet bat. (d. N. 3) 


Ueueſte Hadridten. 

— Paris, 29. Dez. Die Drputirtenfammer hatgefiern 
Sauzer mit 168 Stimmen zum Präfiventen gewählt, 
Dupin erblelt 52 Stimmen, Die confervarive Partei 
ſchreibt ſich dieß Votum als einen entſchledenen Trlumph 
u. Die Taktik, durch die man Hrn. Dupin zu einem 
Genbibaten der Oppofltion machen wollte, it mißlungen, 
denn da auch Die Conſervativen Hrn. Dupin zu den ih⸗ 
rigen zählten, fo handelte «8 fi nur um eine Fractien 
anter den Gonfervariven ſelbſt. — Prinz Joinville ift 
bereits in vie Palrslammer eingetreten, ebenfo wie Herren 
Tefte uno Dajip, Die Burcaus viefer Kammer maren 
womit befchäftige die Addreßtemmiſſioen zu wählen. In 
einigen Tagen wird fie den Bericht dieſer Eommifjlen 
vernehmen, und dann In Öffentlicher Sigung die Diöcufr 
fon eröffnen. Die Teputirienfammer ſchritt gefiern zur 
Drganifation ber Bureaud, Von 19 Ernennungen fallen 
10 auf ie conjersative, 8 auf die Oppofitiensypartei, 
Der Stimmenzabl nad) hat jeme 150, dieſe 114 für ſich. 
Iu ven darauf folgenden öffentlichen Sipungen beihäl- 
tigte ich die Kammer mit Präfung ver Bollmachten. — 
Tr Marquis von Dalmatien, franz. Gefanbter in Ber⸗ 
Yin, ift mit großer Mehrheit wieder zum Deputirten er 
wählt werben. (3. d. ©.) 

Die Nachrichten aud Madrid find vom 22. Der. 
Der Gongeeh folte ih am andern Tag verfammeln, 
und 18 waren Imterpellstlonen wegen der im ben 
Burcau's des Ero del Comercio verübten Gr» 
ceſſe angekündigt. Die Medacteure aller Madrider- 
Jeurnale Gaben eine Kolleetivproteflation gegen viele 
Sewalthat unterzeichnet. Der Infant Don Henrique, 
Sehn des Infanten Don Pranziero de Baula, Onfels ver 
Königin, iſt zum Echiffölientenant ernanut worden. Die 
legten Machridiien aus Bareelona fündigen an, daß Ga- 
talonien umd vie Valearen Ihre Wahlen vollenvet baben, 
und IB moderirte Deputirte die miniſterielle Majorität 
verftärfen werden. 

Die Morningyoft 2.26. Dez. ſagt, daß ale Brieie 
aus Athen vie beruhlgende Werficherung gewähren, 











daf die Angelegenheiten Griechenlands als geordnet an⸗ 
geichen werben würfen. Es werde mod in jeplger Gef 

fion wer Nationaluerfammlung eine dieſem Lande ange 

meijene Gonftitution vorgelegt werden, — 

Der Herzog von Borveaux bat am 22. Orford 
beſucht. Gr will nie Grafſchaften des Südens und Oftend 
bereifen. Gine lange Lifte zähle wie ihm bei dem fleben» 
zehnten und achtzehnten Lever vorgejtellten Franzoſen auf. 

Die Duotivienne zeigt am, vap Ihe Mlart geftern 
in ver Druderel und auf der Por mit Beſchlag belegt 
worden jey. Es wurde der Grund wiefer Maßregel nicht 
angegeben. Dem National war vafjelbe widerfahren. 


Vermiſchte Machrichten. 

Mit Anfang des Jahres 1544 erſcheint in Wien bei 
Braumüller und Geivl, eine öſterreichſſche Zeitichrift 
für Ho mdopathie, als deren Herausgeber die Dofto» 
ven Bleifcdymann, Hampe und Wurm, und als Redacteut 
Hr. Torter Wadle ſich angefünvigt haben, 

Der König Ludwig Philipp — fo wird verfichert — 
ſchrelbt täglich an feinen Memoiren; es ſoll ſich ſchon 
der Etoff zu zwanzig Baͤnden angehäuft haben, das Mas 
nuſctipt wird ein Grbftü für dem Herzog von Nemours, 

(Äbenaternotiz.) Paul de Rod, ver unermän« 
Tiche Momancier, hat eine neue Pofe: Theätre et Cui- 
sine geſchrieben, vie zu den barodefien Ercentricitäten 
gehört, aber vie Leute wahnfinnig lachen macht; — ganz 
Paris läuft in vas Meine Theater ver Folies dramati- 
ques, um dieſe ungeheure Dummheit zu ſehen und berze 
ich zu lachen. 

Bei Olapad In Siebenbürgen hat ſich Fürzlich ein Ve · 
fun em miniature gebilvet. Gin großer Belfen erlitt meb« 
rere Riſſe, durch welche Flammen bervorloderten, melden 
mehrere aſchenartige Yavaansgüffe folgten. Die Wafler 
ber dort entipringenden Duellen waren mehrere Tage fo 
ſchweflig, daß fie zum Trinken unjeniefbar waren, 

Freiburg, 23, Dez. Geftern traf der von Schaff- 
baujen Bierher Fommenve Gilmagen mit einer ſchwer be ⸗ 
padıen Frachtſuhre an einer ſchmalen Stelle ver Straße 
bei dem Zintenfalkenftelg zufammen, fiel beim Audweichen 
über aufıchäufte Steine auf den Führer ved Frachtma- 
genvorfpanmed und törtete denſelben auf wer Stelle, Die 
im Eilwagen befinvlichen Meiſenden erlitten durch tat 
Umnerien deſſelben feinen Schaden. (Dber. 3.) 


Gijenbahnen. 

Warid, 20. Dez; Die Ungewißheit der Regierung 
in Betreff wer Eiſenbahnen ſcheint ſich ührem Ende zu 
nähern. Herr ©. Rothichild wird wie Nordbahn unter 
den vom ber Deputirtenfammer in ver letten Seſſion 
vorgefchriebenen Beningungen übernehmen; impefi wird 
biefe Unterhandlung noch nicht jo bald beendigt merden, 
da gejeplich noch nichte Darüber fefigeftellt worden if, ob 
fie in Galaie over in Bonlogne endigen fol, Die Bahn 
von Rarig nach Lyeu mirb einer ‚anderen Geſellſchaft 
und die Bahn von Vierzon dem Herrn Gafimir Leconte, 
einem der Unternehmer der Bahn von Paris nach Or 
Ieand, überlaffen werden. Es gibt eine Partel in wer 
Kammer, weldye die Ciſenbahnen durch ven Staat aus ⸗ 
geführt fehen möchte und vie Regierung ſelbſt würde dieß 
vorgezogen haben ; aber vleje Partei If. micht bie zahl» 
reichte. Da man nun auch Die Dajorität zu gewinnen 
fudyen muß, um bie Dotation für ven Herzog von Ne— 
menr& zu erhalten, jo mufi man natürlich ſich dem Ep 
fiem amjcließen, welches dieſer Majorität am meiſten 
zufagt, wenn +8 auch dem Unterefien des Laudes wer 
niger angemejien if. Denn man lann ſich nicht ver 








hehlen, daß mächft ven politifchen ragen, die Bei uns 
immer ben erflen Raug einnehmen werden, tie @ifen« 
bahnen den Hauptgrgenfiand ver Berathungen in ver 
nähften Seſſion bilden, Und in wer Ihar, es if Zeit, 
dab dieſe Angelegenheit endlich erlenigtı wire, wenn wir 
nicht hinter allen unferen Nachbarn zurüdbleiben wollen, 

(X. Br, 8.) 
Br. frietrih Bed, 

verantwortlicher Mebacteur, 

Courfe der Staatopapiere. 
London , 27. Dez. Eonfels 96}. 

Parie, 28. Dezbr. 5 pt. 128 Br. 60 €; 3 yGr. 
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f 4, pt. 947; 94 pGt. 978; 
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tal, 109}. 

Frankfurt, 30. Dez, 5 pt. Met. 119; 4 pt. 
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Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Dienftag den 2. Jänner: „Egmont“, Zraueripiel von 
j Königl. HOoftheater · Intendan. 





Fremdenanzeige. 
Den 1. Januar find: Hier angelommen: (Bayer. Hei.) 


BP. v. Wedbeder-Sternfeln, f. Rapelipireltor von ; 
Madame Bölenftenp, von. St. Louie (Bord, Hahn.) PP. 
Ott, Aaufım. und Branteis, Croßpärtler von Bien; Bed- 
biffinger, Kaufe und Gichwind, Bljoulier won: Merikeim ; 
Rupprecht, Kaufmanndfran von Altötting. (Schw. Apler.) 
BP. Delatpuy, Fabrikant von Mavenee; Rott, Kaufm. von 
Stuttgart. (Gol d. Kreuz.) PH. Keppier, Kaufmann von 
KRonftadt; Prat, Kauft. von Jaſſp. (BI. Zraube,) PP. 
v. Dugenpot, I, Geueralmajer und Commandant von Augs · 
* (Stachusgarten) Pr. Greil, Bader von dirſch · 





Geſtorbene in München. 

Den 26. Dei: Georg Mich. Mayer, Schneivermeifter und 
Krämer von Dennenloh, ng. Baflertrübingen, 56 9. alt; 
Den 27. bieß: Rofine Dakan, Räberin von hier, 39 3. alt, 
Friedt. Krüger, Apotpelergebilfe von Hrſſenkaſſel, 20 I. alt; 
Antonin Pader, bärgerl, Schloffermeifterdfrau von hier, 43 
3. alt. Den 28. bie: life Beſſelp, Zaraterstechter von 
Anasburg, 51 2. alt; Klement La Rode, Pofballettänger v. 
bier, 51 3 all. Dem 29. dich: Mana Maria Liedl, Tage 
löbserswittwe von her, 91 9. alt; Joh. Nep. Lohner, Bi- 
ſcereſoha vom ber Hu, 19 3. 7 Monat alt. 


Bekanntmachungen. 


1. 0a) Bekanntmachung. 

Die berüpimie Sammlung europãiſchet Schmetterlinge des 
verforbenen DOberlehrers Herrn Bäringer babier, welde 
füh vorzüglich für ein Naturalien-Eabinet eignen vürfte, sell 
verfleigert werben, 

Hanfefiebpaber zu vieler reihen umb gut conferwirien 
Schmetterlinge - Sammlung, welche einzig In ihrer Att Sep 
mödte, werben eingeladen, ſich an ben wntergeichneten Mag- 
ftrat am werben, tom weldem fie dad Räbere erfahren Könzen. 

@unzenbaufen, in Mittelfranfen 

tes Königreihe Bayern, ven 27. 

Dez. 1844, 
Der GStadtmagiftrat. 
Buderer, Büragermeifter. 











Mit allerhödfter Bewilligung Sr. Maj. des Königs von Dayern. 


Große Geld: und Nealitäten-Berlopfung 


des Handlungsbanfes Aloys Bann in Wien 
unmiberruflih am 13. Januar 1644 flatfinbenb. 


Nachdem in jüngher Zeit wegen bes ſeht raſchen Abſahes der Loofe einige Male mementaner Mangel hieran eintrat , 
fo made ih hiemit vie ergebene Anzeige, daß num wieder eine Parihie Hevon bei mir eimgetrofen if, Jedes gewöhnliche mit 
drei Nummern oder einem Terno verichene Loos fofet 4 fl. 48 fr. Bel Abnafme von 10 Stüden wird ein ebenfalls ge= 


winnendes mit 6 Termi verfepenes Goldloos gratis zugegeben. Gin Loos ber let 


term @hattung allein if für 10 fl. 48 fr. zu 


haben, Das Refultat ver Ziehung wird in öffentlichen Blättern befannt gemacht, und Ziehungsliften unentgeldlich verabfolgt 
werben, fo wie bie Einyiefung ver Gewinnſte bei mir aufs Prompieſte beiorgt wird. 


Isidor Neustätter , 


Inhaber des Geld-⸗Wechſel-Comptoirs am Promenadeplag, 
als Hauptagent für die drei füdlihen Kreife Bayerns. 


Nr. >. 


' balbjähr. 3 fi 
—* aufd, I. er für das ganze 
». 3. in Münden — Tr Bf; — 
— eng 
Iole (Bürfenfet | » / 242 > 1. Rayon 3 dl 
bergaffe ro, 6); 2 Er., im IL. 
auswärts bei d, + Run 3.20 
nädfigelegenen Er, im III. Ray, 
Poflämtern. — 31.38 fr.— 
pe — betrket En An F breife 
* b } 4 9 F} u ” 
CE den Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävigftem Privilegium. Veit - Zeile bem 
vierteljährlich ————— [00222 Raume nah zu 
1. 308r., 3 Er. berechnet. 


Mittwoch, den 3. Januar 1844. 





Deutſchlaud. Bayern. Münden: Dienftenachrichten (Schluß). — Ureußen 
Morbiban. — Spanien. Figueirad fortwährenn heichofien. — Großbri 
Bräfidenten der Depntirtenfammer. — VBermifchte Nachrichten. — Eourfe der Staa 


Deuiſchland. 

Bayern. 

München, 2. Ian. Schluß des Autzugs aus 
dem fal. Regierungöblatt Mro. 42: 

Se. Mai. der König haben ven Senat, wel — 
er mach 8.3 der Mllerhöchften Bereronung vom 23, Aus 
a d. J. — die Mufldfung ver Medlelnal Eomircen zu 

ünchen und Bamberg betr. — an der Hochſchule zu 
Würzburg ald Mevicinal-Komits in Wirkfamtelt zu trer 
ten bat, in nachſtehender Weiſe zufammenzufegen und dene 
gemäß zu ernennen gerußt: I. zu orbentl, Beifi- 
tzern: 1) den ordentlichen Profeſſor der Geburtbhilfe 
und Vorſtand ned Gebärhaufes und der Hebammenſchule, 
Mevizinalrarh Dr. Iof. v. V’Dutrepont, 2) ven Gofe 
rath und orbentl. Prof. ver Ebirurgie une chirurgiſchen 
Elinik Oberwundarzt des Yulius Hoſpitals Dr. Cex⸗ 
tor, 3) ven Hoftath und ordentl. Profeſſot ner meditini⸗ 
ſchen Clinit, ſpeciellen Pathologie und Thetapie und ver 
Gefcächte der Meditin, Oberarzt des Julius-Hoſpitals. 
Dr. E. Fr. v. Marcus, 4) den ordentl Pref. ver Arz- 
neltunde und ber Veterlnärmedichn Dr. Ad, Schmidt. 
II. Al außerordeutlichen Beifitzer für jene 
Bälle, wo vie Pöfuhg der dem Gomits unter 
fellten Frage mit der Bornahme over rrvir 
torifhen Würkignung einer hemifchen Ana« 
Ipfe in Verbindung ftebt, ten orventl. ‘Prof. der 
Mineralogie und pharmacentijchen Chemie Dr, 2, Mumpf, 
IM. Ale Suppleanten: 1) ven Sofrath u. orentl. 
Prof. der Anaromie, Vorftand der anthrepotomiſchen und 
gootomifchen Anjtalten und Sammlungen, Tr. M. Münz, 
2) den orventl. Prof. der Arzneimittellebre und Poly 
tlinit, Dr. Ar. Rineder, 3) wen ordentl. Prof. ver 
allgemeinen Pathologie und Therapie und ver Semiotif, 
Dr, Joh. Narr. 









Prof, ver Polyllinit Dr. 8. Ehneemann, dann für 
vie eröffnete Suppfeantenfielle ven practifchen Arzt und 
Repetitor bei der Hebammenſchule zu Münden, Dr. H. 
Fiſcher, zu ermennen gerubt. 

Seine Majekät der König haben Sich aller» 
guäbigft beivogen gefunden, ven Generalmajer und Bri« 
gavier ver vierten Armee-Diviflon, Wilhelm Frhrn. von 
Dorn, und vermöge allerböchfter Enticpliefung vom 6. 
Dezember 1.36. dem Hauptmann und Plagadjutanten. der 
Gommandantfchaft Münden, Joſchh Jouvin, das Che 
venfreuz ; vem k. Poft-örpevitor und Poſtſtallhalter Ans 
ten Bachmapyer, zu Pfaffenhofen an ver Am, und vem 
protejtantifcen Pfarrer Brachel zu Lautersheim pie 
Ghrenmünze des fal.sbaper. Ludwigs» Orvend; und bem 
Lehrer Der Chemie an ver Kreis-Lanpwirthichafte- und 
Gewerbsſchule zu Kaiferslantern Dr. Ed. Herberger, 
in allergnÄpigfter Anerlennung feiner eifrigen Thätigkeit 
für die Börberung des Gewerbeweſens im ver Pialz, die 
verfelbe bisher vielfältig und inionverheit noch bei der 
im Monate September 1.7, zu Kalferdlautern flattgefun. 
denen pfälziichen Inpuftrie- Austellung bewährt hat, bie 
goldene Ghrenmünze ned Verdituſt · Ordeus ver baberiſchen 
Krone zu verleihen gerubt; vanız ferner dem Frhen. von 
Hallberg in Gauting, dir allerhöchtle Grlaubnif zur 
Annahme und Tragung des veniielben von Er. Gob, dem 
Schach von Perſien verliebenen grofien Sternes des Son- 
nen“ und Loͤwenordens zu erthellen. 

Preußen, 

Berlin, 29. Dez. Das heute ausgegebene Jufiz 
Minifterialblast enthält folgenne Ällerhöchſte Kabie 
netdeOrpre d. d. Gharlottenburg, 16. Dez. d. 3. an ven 
Staats· und Yuftlzminiiter Mübler: „Ginverfianden mit 
Ihrer in vem Berichte vom 19. v. M, entwidelten Ans 
ficht, beilimme Ich hierdurch zur Vefeitigung der über bie 
Audlegung des $. 100 ded Anhangs zum $. 667 Tit, 
2 3hl. II. Deo allgemeinen Lanpreht® von dem Dber« 
Landesgerichte zu Marienwerber augeregten Berenken , daß 
in allen Faͤllen, in denen ein Adliger einen Bürgerlichen obne 
Mittheilunq des Adels un Wappens aboptiren will, vie Ber» 
fätigung des Adoptions · VBertrages von Seiten ded Lan⸗ 
des-IuftizEollegiums für genügend zw achten ift. Fried⸗ 
rich Wilhelm,” Gine Bekanntmachung des geb. Ober 
Tribunals d. d, 15. November weiit vie richterlichen Beam 





Berlin. Köln. — Schweiz. — 
tannien, — Griechenland hen. — Neueſte Nachrichten. Paris: Wahl ver Vice» 
t8papiere. — Befanntmachungen. 


nfreich. Sauzet. Refractaire's in 





Namen leſetlich zu fchreiben und Amtsbezeichnung, fo mie 
Wohnort, hinzusufügen. . 
Köln, 24. Dezbr. Diefer Tage war bei unferm 
Affifenbofe am Morgen einer ver 36 Geihmwor« 
nen, aus deuen fobann durch's Loos die Zahl der Zwölfe 
gezogen wird, welche vie Jury des Tags bilden, unter 
vem Voerwande von Krankheit ausgeblieben ; ver hinge · 
ſandte @erichtdargt erklärte, daß die Krankheit blos Tora 
geichügt ſey une ber Geſchworne recht wohl hätte er- 
ſcheinen können, und das Gericht verfällte ihn ſofort in 
eine Diseiplinaritrafe von 500 Branfen, Dieje Strenge 
it nothwendig, weil: außerdem bald biefer, Bald jener 
Geſchworne unter nichtigem Bormande wegbleiben und, 
wie ed eben jeßt der Ball war, Häufig feine Sigung 
wũrde flatthaben können, (8. 3.) 


. 


Schweizer Blätter ſchreiben: Unterm 13. Dei. 
ſeand 'ver Vorort ſich veranfaßt, wie Stände zu erfuchen, 
ihn darüber aufzuklären, ob und in weldem Umfange 
birecte Handel verbindungen zpwiſchen ihnen und 
Großbritannien beſtehen. Der Adgenöſſtſche Vorort 
muß nämlich wänfcen, moͤglichſt zuverläffige Nachrichten 
fowobl über vie beiläufigen Duantitäten und den Geld⸗ 
werth der Einfuhr aus Großbritannien in bie Schweiʒ 
an Urſtoffen, Halb» und wirklichen Fabrikaten, als über 
viepfälige Ausfuhr aus der Schweiz nach Großbritannien 
iu erhalten. — Der Borort ſetzt ferner die Kantone in 
Kennmiß, vaß, bis zu Mieverbefegung ver £gl. baperi- 
Ihren Geſandeſchaft in ver Schweiz, durch ven Breiberen 
v. Sulzer-Wart, fol. baverlihen Salpeommiffär zu 
Winterthur, die Gefchäfte diefer Gefanvrichaft einſtweilen 
bejorgt werben. 


aukreid). 

—Marid, 29. Dez. Das Hauptthema ver Journale 
ift die reden an des Hrn. Sauzet jum Prüfe 
ventenitubl ver Ranmer, Der Gonftitutionnel ſchreibt 
ven Ausfchlag viefes Botums ven Lrgitimiften zu, da viele 
alle Stimmen Hrn. Sauzet gaben, um Hrn, Dupin au 
verdrängen, von dem fie nicht bie nerinafte Nachgiebigkeit 
erwarten konnten. — Die Gazette de France jagt, 
8 jen gewiß, daß in der Pairdfammer der Herzog von 
Richelleu von dem Präfiventen binfichtlich feines Beſuche 
In London werde zu Meve geftellt werben; im ver Deyur 


Die corſiſche Vendetta, 


Dir Blutrade hat ſich befanntlich bis auf unfere Tage auf Eorfica erhalten, und 
erft feit wenigen Japren gelang e# der framzöfifhen Regierung durch vie Ariegendgerichte 
und gefhärfte Strafen viele wilde uud gtauſame Sitte allmäplig zu vererängen. br lre 
ſptung Täft fi) theils aus dem beftigen und rahfüdtigen Temperament der orten, tbeil 

aus dem anarsiihen Auftande erflätn, in weichem fi das Yand sur Zeit der fräteren ge 
nuchiden Hereihaft befand. Sobald cin Mord brpangen war, ergriffen vic Verwandten 
des Ortöbteten die Waffen, und verfolgten dem Mörter, Mer bie nicht that. galt als chr- 
, 02; man wich ipm ans, man befhimpfte ihn; die Arauca fogar behandelten ihn mit Ber- 
, Hung. Es bedurfte mehr als gcwõdnlichet Sertenftärke, um einem fo tiefgemurzelten Bor 
f ker 3a trogen; Berzepumg zu gemäpren, war nur dein Hereismus ber deiftlichen Liebe 
h re —** Cor u bietet — ſolche cole Züge dar, vom denen wir als 
a er ern Srmalde, dic man To oft ibe eutn ndet, Pier einige Ch 
der Önzette dcs Tribunaur) mittheilen, —— r And 


umarmien. — Johann Paul de Leon hatte fh, nachdem er tapfer gegen bie Ormuefen gc- 
tämpft, zufcht aber der Innern Zerwürfuiffe feiner Yartei müne war, ba einige ihrer Rührer 
don ihr abgefalen waren, mit feinem Sopu Robert mach Sartinien zwrüdgesogen. Unter 
den emigrirten Corſen befanden ſich auch die Söhne Ciovanniuello de Leca's Eines geh 
exdob ſich zwiihen dieſen uud dem Jangen Roland ein heftiger Jank. Bon Zorm hingeriffen, 
tobteten fie ihn, Da fie ſogleich verhaftet und vor Gericht geiellt worden waren, wolle, 
der Bicrlonig fie kinrichten laffın. Aber Johaun Paul be Leca, dm ein eben fo felgen ala 
ſtrafbares Verdrechen feines geliebten Sohnes beraubt hatte, warf fih dem Vicckönig zu Pür 
ben, nit um Race zu verlangen, fendern um Gnade für die Mömer zu erſleden. Dir 
Söpne Giosanninello's wurden dem Eben und ber Freiheit wirbergegeben. — Ein Bandit 
wurde von feinen Feinden Iebbaft verfolgt. Da ihm kein anderer Zufluchisort mehr übrig 
biich, floh er in das Baus derer, Die ihm verfolgen, während es verfaffen war. Gr jehlieht 
NA darin ein; man belagert ihm, Mittferweile hört er einstind Icreien ; er wirb ed im der 
Biege gewahr. Die Belagerer dropen das Dans anjuzünden. Der Bandit mienmt baranf 
das ind in feine Arme, bindet es am Windeln, öffnet das Feuſter, und läßt fo vie zarte 
und koftbare Laſt hinab vor das Haus in Gegeawart tes Vaters, ter gerührt von biefer 
großmũthigen Dantlung, die Aufdebung der Arinvfeligfeiten, befeplt, und dem Banbiien Ber- 
fopnmag und Verzeifung verfprict. Run wird bic Hauethürc geöfuet, und ber Friche, mit 
Vertrauen angenommen, wird feierlich beihworen. — Ein Einwohner von Zicano mußte das Unglüd 
erleben, daS fein einziger Sohn durheinen Dörver feiner Zärtlicpkeit und feinen Hoffnungen ‚cntrii- 


tirtenfanamer werben die Depurirten Jacqueminet und 
Liapieres dieſe Sache zur Sprache bringen. — Im Des 
yartement Morbihan ermeuert fich feit Kurzem ver früher 
fhon im jener Gegend fo häufige Widerſtand gegen vie 
Gonfeription, Am 16. dieſes Monats um 2 Uhr Mor« 
gens kam es in dem Gehölz von Rohaben bei Kihen- 
nebont zwiſchen ver Jükmpermerie-Brigane Diejed Orts 
und einer Bande von fünf: Bis echs mutbmaßlicher 
Wiperfpenftiger zu rinem fürmlichen Scharmuel, \wobel 
«8 jedoch den Uebelthdtern in ver Duntelbeit zu entflichem 
gelang. Ele Tiefen zwei Blinten, Parronen und eine 
weiße Fahne mit der Aufichrift: Es lebe Heinrich V.* 
zurüd. Ginee ſcheint durch die Schüffe ver Geudaraien 
derwundet worden zu ſeyn, va man Blutſpuren bis am 
die Lanpitrafe bin fand. Am 20. Desbr. machten brei 
Genbarmen eine Streife nach einem Weller der Gemeinde 
Sainte Alloueſtte, ald plöglih 12 Inpiviouen aus dem 
Haufe eilten, und mit Doppelpiftelen auf fie ſchoſſen, 
mit denen fie bewarfnet waren, Die Gendarmen ermie- 
derten dad Feuer, une einer von ver Bande der Wider» 
ivenftigen blieb todt. Man fand eine große Anzahl von 
Kugeln und eine gefühlte Pulverbüchſe bei ibm, Man 
erfuhr fpäter, daß er Golomban Gillet beige, von Saint 
Alloueſtre gebürtig fen, und zu ven Mefracalres der 
Glaffe 1839 gehöre, — Der Meſſager widerlegt vie 
Angabe des Ketional, als habe ver Erzbiſchof von 
Varid genen die Inauguration ved Denfmald Moltöre's 
Ginipradye gerban, als grundlos Die Geremonie ver 
Ginmeihung fen wegen practiſcher Hinderniſſe in wer Aus ⸗ 
führung verihoben worden, doch habe wie Negierung nie 
einen Augenblick daran gedacht, fie zu unterfagen, 

Der Bein Ludwig Napoleon Bonaparte 
plaidirt in diefem Augenblick gegen ven Öffentlichen Schap. 
Diefe Sache iR am 21. In ver Sigung des Irlbunals 
erfter Inſtanz worgefommen. Es hanvelt ſich von dem 
Gigenthum von 1,800,000 Ar. Renten. Der Aitel, auf 
weldyen er feine Forberung begründet, iſt ein Senatud · 
Conſult vom Yahr 1810, woburd ver Kaiſer die Appa» 
nage des Königs Ludwig und ver Königin Hortenfia feit- 
Relkte. Er beruft ſich ebenfalls, zur Unterftügung feiner 
Aniprüche, auf eine Orvonnanz Ludwigs XVÄIL, welche 
das Landgut St. Leu zum Herzegthum zu Gunften der 
Königin Hortenfia erhebt, die wirklich feit dleſer Zeit 
fletd ven Titel einer „Herzogin von St. Leu“ geführt 
bat, Der Schatz flelt ver Borverung des Prinzen eine 
Incompetenzeinmwenbung entgegen. Die Sache iſt auf 8 
Zage aufgehoben, (dr. BL.) 

Spanien 


Madrid, 22. Deibr. Es iſt aufer Zweifel, das 
Diozaga nach Portugal entwichen iſt. Der Sohn des 
Aleaden von Talavera und Echmuggler geleiteten ihn, 
Ungendytet ber Abweſenheit des Angeſchuldigten wire 
dennoch ver Gongrefi das Anklageverfahren gegen ihn 
fortfegen, — Geftern iſt wer neue Wefchäftsträger beim 
heiligen Stuble, Don Hippolyto ve Honos, nad 
Rom abgereiet. (Sp. Bi.) 


Der Phare vom Baponme berichtet vom wer Cata- 
loniſchen Grenze, von 23. Dezbr.: Es ih gewiß, daß 
General Prim großes Wißvergnügen über vie Ernen- 
mung ded Baron von Meer zum Moſten eines General» 
Gayitänd von Gatalonien gezeigt bat; dech hat fich fein 
Berpruß ſchon wieder gelegt. Diefen Wechſel ſchreibt 
man einem Briefe zu, ven er von Baren von Meer 
ſelbſt erhalten bat, und dem Rath feiner Freunde, vie 
ibm vorgeſtellt haben, van fein militär, Muf es verlange, daß 
er ſich feinen Borgefegten untermürfigzeige. Um 21. dauerte 


10 


das Kanonen» uns Muskerenjeuer gegen Flgueras 
fort Prim bat am Hauptwege nach vem Wort eine 
Batterle zum Schutze feiner Solvaten angelegt, da fie 
oft aus ven naben Gaͤrten Gemüſe holen. Ginige ver 
Infurgenten vrangen fogar bis in die Straßen ver Stadt 
ein. Am 21. feuerte die Citadelle 600 Kugeln ab. Nach 
einen Berichte zählt Brim an Berwundeten zwei Paupt · 
Teute; ieuten ants und 23 Unteroffigiere uno —— 
Don den Einmwohnerir wurden 1% vermänder, ufb ar * 
Schaden an ven Häuſern angerichtete Um 22. war 
Waffenſtillſtand, und ein Ausſchuß ver Einwohner, aus 
ben 


terhanveln.“ 


Giner der Nevactoren des Eco del Komerclo, Br. 
Terravillos, erflärt im Katellano, vafı er wie Berantwort« 
lichkeit für alles, wa feit wem 1. Dez. im Eco gedruckt 
worden, von ſich ablehne, und beibeuert, vaß ohne Die 
Krankheit, woran er währen® vier Wochen leide und chne 
vie Ginkerkerung feiner Mitarbeiter, wer rückſichtsvollen 
uns wũrdigen Sprache, welche vien Blatt immer auége— 
zeichnet habe, niemals Möbruch geſchehen ſeyn würde. Er 
ſchließt fein Schreiben mit der Verficherung. daß man im 
Giro ſelbſt feitens feiner Mevartoren den Ausdruck ihres 
tiefen Bedauerns über jene neuerlichen Büzellofigkeiten 
gefunden haben mürke, wenn bad Attentat das Grichels 
nen ded Blattes nicht verhindert hätte. 


Großbritannien. 


London, 26. De; Der Globe fagt: Zur Dre 
wertjtelligung einer monatlichen regelmäßigen 
Berbinvung zwiſchen London und Victerla auf 
Hong kong, ſowle mit ben anderen Häfen, meldhe ver 
qhineſiſche Vertrag dem Handel geöffnet bat, iſt ein 
Schiffodlenſt eingerichtet wornen, den eine angemeſſene Zahl 
son Schiffen verſehen fol. Am 1. Iannar und am 
erften Tage jedes folzenden Monats wird ein Schiff vie 
Gatharina-Dods verlaffen une am $. zur Nufnabme von 
Gele und Paflagieren zu Perremouth anlegen. Auf vem 
Schiffe, welches am 1. Januar abgeht, fine Pläge für 
vie vrei neuen Conſuln genommen werben, bie zur Wer 
tretung ver brittlichen Interefien In ven chineſiſchen Haͤfen 
angeftelt worsen find; viejelben werben ihre Ramılllen 
und ihre Beamten miınehmen, Nach ven neuen Verein- 
barungen follen die Ladungen viefer Schlffe zu Victoria, 
Macao oder Kanten gelandet und von dort geeigneten 
Falles nad Emon, Nanking und fonfligen, dem britiichen 
Banvel zugänglichen Häfen überſchifft werden. 

„Es mag“, fagt vie Times, „intereffant fepn zu er⸗ 
fahren. melden Opfern die fpanifche Regierung ſich bes 
quemen mußte, um dad Geld zur Zahlung der Januar 
Divivenden von ven Dreiprozentigen aufzubringen. lin« 
fern Mapriver Briefen zufolge, zog Gert Garregui, der 
dabel thärige Agent, Wechſel ——3 im Betrag von 
150,000 Pf. Et. zu 20 pEt. Disconto mit Aufrebnung 
von 6 pt. Zinfen. Die Wechſel werden im Wärz bo» 
norirt werden, und die Megierung zahlt alfe für dieſe 
Aushilfe 811 „Gt. jährkid;? Als vereigentliche Beſchaffer 
ver Fonde wird Hr. Garillan genannt.” 


Griedenland. 


Nach Briefen aus Athen und Pirdeus vom 21, De- 
zember wurde Die Moreife auf Die Threurede angenonımen, 
und ift in durchaus gemäßigten Sinne abgefaßt. Alle 


Amenvements einer Heinen Oppoſitien, melde beſondere 
Erwaͤhnung des 15, Set. a8. verlangte, wurden mit im · 
In Stadt une Umgegend 


menſer Mehrheit verworfen. 


eunden Prim’s und Ametler's zuſammengeſetzt, bee | 
aub Im das Fort, in über eine Capliulatien zu une | 


waren einige Erzeſſe voraefommen. Gin am 11 gemachter 
Verfuch, ven Saal ver Nationalverfammlung in Branv 
au fteden, war vereitelt werten. Am 19. brannte was 


Hotel des auswärtigen Miniiteriumd ab. MWapiere und 
Archive wurden gerettet, Der Berdacht, daß das Feuer 
angelegt geweien, ſchant ungegtündet, (4.8 


) 
DE ae ine enthalten Graf Aberbeen's Des 
peſche über Die Maibfebläge, weite Enjlano und Brank- 
rei vlfftchtlich der Yaye Orledemnlande und ver Urbeis 
ten der conſtituirenden Nationaiverfammlung ausprüden. 
Darnach fol Folgendes zu ven Grundzügen ber neuen 
Verfaſſung gebören: Unverlehlichkelt des Könige; zwei 
Kammern; die Drputirtenfammer durch das Bolt ger 
wählt; die Senatsmitglieder vom König auf Behendzelt 
oder erblich ernannt ; jährliche Kamımerfejjionen, in denen 
die Steuern und Ausgaben votirt werden; die Befugniß, 
die Audgaben vorzuſchlagen ver Megierung , vie Grnen» 
nung zu allen Givil- und Wilitäriellen blos dem König 
vorbehalten, dt. 8.) 
m —ñ —⸗ —ñ— — 


Neueſte Nachrichten. 


—Warid, 30. Dezbtr. Der Moniteur ſchrelbt 
„Das Siecle publicirt dieſen Morqgen einen Mrtifet, 
worin bebauptet wird, «6 fen dem F. Commiſſär bei dem 
Theaterefirangaid bepeutet worden, am nädpiten 15. Ia- 
nuar ven I artufe nicht geben zu laſſen. Wir erklären 
diefe vom Biecle aufgenommene Nachricht für volllein- 
men unmabr,* 

Die Deputirfammer bat geflern ibre vier Vice 
präjivdenten gemäblt, weldye wie nämlichen ſind, mie 
im ber vergangenen Seſſion. Die HHrm. Yignon uns 
Debedenme, conjervarive Caudidaten, wurden beim erflen 
Serutin gewähle. Hr. Biynon hatte faſt alle Stimmen 
für ſich. Die Herren Lepelletier-v' Aulnap un Salvandy, 
ebenialls confervative Candidaten, wurden bei der zweiten 
Tour des Scrutind erwählt. Auch Hr. Lepeletier-d'Aul- 
nay erhielt beinahe Stimmenmebrbeit. In dieſen Wab« 
len zeigt ſich wie conjerbatine Partei, die ſich mur mo- 
mentan bei Sauzet's Wahl gejwalten hatte, als eine com« 
pacte Wajorität. — Das ſechfte Bureau der Palrslam- 
mer bat qeitern den Graſen Portalid zum Mitglied der 
Borefcommifiien ermwäblt. Die num vollzäßlige Commije 
flon bat ſich bereitd wereinigt, und zu ihrem Präfidenten 
Hru. ve Vontécoulant ernannt, uud zu ihrem Berichtet · 
fatter den Gerzog von Broglie, Die Commiffien in auf 
Mittwoch deu 3, Januar berufen, Die Adreßcommiſſien 
ver Deputirtenkammer wird Dienilag am 2. Jin. in den Bus 
reaudernannt werden. — Der Biſchof von Chartres 
hai in einigen Journalen ein neues Schreiben gegen wie linie 
verfirät veröffentliht. Gr verlange wlederholt Freiheit 
des Unterrichto, doch will er die Meinen Seminare 
unablingig wiſſen von ber allgemeinen Oberaufildht des 
Staato. (3. d. D.) 

Die Nachrichten aus Madrid find vom 24. Dez. 
Gine ſeht lebhafte Discuſſion hatte im der Congreßſthung 
vom 23. ſtattgefunden, hinfichtlich der in ven Burcau's 
ded Eco del Eomercio ſtatigefundenen Erteſſe. Der 
Conſeilprãſtdent Hr. Gonzalez Bravo, ſehr lebhaft von 
mehreren Oppofitionsmirgliedern interpellirt, beſondere von 
Hrn. De Las Navas, binfichtlich der Maßregeln, melde 
die Regierung genommen babe, um ähnlichen Unornmune 
gem vorzubeugen, bat ſich gemeigert, ſogleich zu antmer« 
tem ; und bie Kammer ging mitten in großer Aufregung 
zur Sagedorpnung über, Die Eortedfigungen find vrei 
Tage lang wegen des Welhnachts feſtes ſufpenditt werden. 


fen wurde. Seine Brrwandten verſammelten Ach mm ibn, und forderten ihm zur Kache auf. Drei feiner 
Neffen, fühig die Waffen zu tragen, fanten ihm: „Gebt mit uns, verfolgt mit und den Mör- 
ver, den Ahr allein leant. Er muß fein Berbresen büßen; Blut fordert Blut.» Der Bar 
ter widerſtand einige Zeitz dann gab er mac. An einem glübend beißen Sommertane famen ver 
Bater und die drei Neffen an ver Duelle von Araffo an, teren Namen durch eben dieſe 
Dandlung, die der Gegenſtand dieſer Erzäplang if, in Eorfica berühmt geworden if. Auf 
vem Abbany eines aumutbigen Hügels, den große Bäume umfchatten , rielelt dieſe friſchtlare 
Quelle binab, men nicht meit vom ihr erbebt fih ein alter, erdeaumrankter Tdurm, der aus 
Granitmadern der Heberlieferung nach für ven legten Meberreft einer alten Start ailt, welche 
Ütolemäus Paucn eiwitas nennt, Die vier Werfenden faßen am Rande der Duelle und 
breiteten ihre Borräthe aus, und eben tauchte Einer der jungen Leute feinen vollen Brin- 
ſchlauch ins Waſſer, als ploglih ein Arember, ver wie fie bewaffnet war, und etwa treifig 
Nabre all fehlen, Ach ihren Pliden zeigte, Der Einwohner von Atcane erkennt mit Schte- 
den den Mörver feines Sohnes in ihm wieder, Der Aremve it beflürst, da er den Bater 
feines Opfers in ihm erblidt. Aber beive Theile befämpften ihre, dem Audbruh mabe Ge- 
mütbäbemenung, welche bald ganz andern Empfindungen Platz malen follte. Durch ein Ge 
fühl netrieben, das eine erhabene Tugend ibm eingab, Ind der unnlädlihe Bater ten Arem- 
den ein, ſich zu ſehen, und mif ihnen ihr frugales Map zu tbeilen. Als fir mit einander 
eſſen une getrunken batten, dand er auf, legte feine Waffen nieber, nabm feinen Keind 
Zeile, und Sera zu ähm: Dream deben it in meiner Gewalt. Ab Könnte es Dir omme 


N ET A a nn, 






wie Du fiebft, daß ib Dit bebantle. f 
neben, als ſich zu räden! Bei dieſen Worten umarmte er feinen Jeind, der von Pemuns 
detung daradrungen war, Tante ibm Lebcwodl und begab ſich wleder zu seinen jungen Rei- 


feacfäbrten zuräd,. „Dieter Mann — ſprach er au übmen, ald ver Rrembe fih entfernt hatte 
— if jener , ber meinen Sohn getöntet bat. Aber er hat unfer Brod gegeſſen, unfere 
Bein getrunten, ich dade ibm verziehen. Abmt mein Peifpicl nach, meine Kinder, denn vom 
deute an (end Ihr co, und undermelmet nichte — ich bitte Euch und befehle es Euh — ger 
aem den Mann, den ich versehen babe!» — Bisweilen wird das Bergeden und Bergeffen 
von Srfeibizungen fogar gerichtlich ver tem Notar durch eine fehrifiliche Urkunde ſanktio— 
nirt und ver Fritde feierlib in Gegenwart mrörerer Zeugen beſchworen. Selbſt unter ee 
Xoltslicera, welde die Jrauen improvifiren, dic tem Tod eines darch die Blutrache gefalle- 
nen Verwandten oder Freundes beklagen, ſinden fih einige, die von dem gewöhnlichen Tone 
abweichend. @efinrangen der Milde und Verföbnlichleit ausip sehen. (Stluf folgt.) 


Wereicht darauf zur legen, Details Über: eine Schlägerei 
nit, die zu Woolmwich pwiſchen Warinefoldaten une Ar · 
ideriften Aangeilmven. 

Die meuelen Blätter aud New-Dorf reihen bis 
um 8, Dez. , und enıhalten vie Borfchaft des Präfl- 
yenten Kohn Tyler, ein Dofument von außerorventlicher 
Hänge, auf vejjen Inhalt wir zurüdfommen werden, 


ermijchte Nachrichten. 

Folgende Zablen geben einen Flaren Begriff vom dem 
großen Nationalreidhehum Onglanne, Man ſchätzt 
rämlich was Gapitsl, weldes die drei Königteiche befipgen, 
uf 3,628,000,100 Pf St, over gegen 90,700,000,100 
Franfen. Hiervon gehören 3,045,000,000 Pf, Et. (oder 
73,625,000,000 France) Privatperfonen; 103,000,000 
Pf. Sterl, dem Etaate; 340, 000, 000 f. Sterl (over 
\500,000,000 fr.) aber werden durch Numerar-Depord 
over Banfzetiel in Dankanjtalten repräfemirt. Die öffent 
liche Schuld beſteht aus 764,000,000, Pi. St. oder 19 
Milliarden Rr, (Engl. BI.) 


@ijenbahnen. 

Aus Solland, 27, Dezbr. Die Wrtionäre der 
bollänviıhen Gifenbahn-Bejellihaft bielten 
beute im Hnıfterpanı ihre Generalserjammlung. Diele 
Geſellſchaft bat ven Bau einer Gifenbabn von Amfter- 
Sam bis Rotterdam unternommen. Die Bahn ift 
bis zum Haag vollendet, und wire im nächſten Jahr Ihr 
Endziel, Retterdam, errelchen, obgleich dem Vau von 
den Grundeigenthümern große Schwierigleiten in ven 
Weg gelegt werden, und vefbalb von ver Geſellſchaft 
bei ver zweiten Kammer der Generalſtaaten die Vorlage 
eines reuivirten Erpropriationsgefepes beantragt wurde, 
Ter Bericht, ven der als Dirertor fungirenvde Ingenieur 
Konrad über die Ergebniſſe ver Bahn In vlefem Jahre 
ablegte, Tautet nünitig, une es It Feiner Ftage unter 
morfen, daß fie ſich rentirt, ſobald fie ganz vollenver ift. 
Bis jegt ſiehen Die Actien diefer Bahn noch 44 fl. unter 
Bari. N. 8.) 

Zwidau, 27. Dez Die Schienen liegen nun auf 
ver baveriſch-ſachſiſchen Eifenbahm bereits auf 
ven Fralten von Altenbura na Grimmigfchau und Üer- 
var; ſchon fab man einige Probefabrten, und es fleht 
zu erwarten, daß die nenannten gmei Stationen rerht bal» 
für 228 Publikum eröffnet werden. Um ver Zweigbahn 
von Werdau bicher wird ebenfalls lebhaft gearbeitet, und 
mabridseinlich wird dleſelbe Oſtern 1645 dem Dienfle 
übergeben werden können; manche halten dieß fogar bis 
Ende des Jahres 1844 für möglich. (Relp. 3.) 

Br. Friedrich Bed, 
verantworllier Rebarteur. 


Eourfe der — — 


Vario, 29. Dezbr. 5 pCt. 123 Br. 55 6. 3 36t. 
82 Ar. 56. 


Fremdenameige. 
Den 1. Yan. ind hier angelommen: (Bold, Hirfc.) 
PP. v. Molliere, Major von Berlin; Graf Retich, von Wien. 
(Gold. Hahn.) HP. Faure, Kfm. von St. Teraiz; Cielle, 
Yumelier von Regensburg; Deitelbadh, Kauſm. von Frank 
fur; Singer, Kaufm. von Prag. (Schw. Adler) PP. 
uber und Artand, Kaufleute von Karleruhe; Bränpl, Afın, 
son Worzbeim. (Bold. Kren.) DH. Trifler, Kaufm. 
son Yeuzfirdh; Thierfeldet, Kfm. von Wunſtedel. (Blaue 
Traube) HB. Pillebramd, Kauf, von Mainz; Bauer, 
Yeoi. von Augebutg. (Stabusgnarten.) DB. Reſchein, 
von Hm; Maus, Kaufm. von Adelbolzen; Mayer, 
Arun. von Kempten; Jegele, Kaufın, von Oberdorf, 
a Er Re — —— 





Cheaternotizen. 


22 
Ankündigung der Wiener Theaterzeitung, 


des Originalblattes für Kunſt, Fiteratur, Mufik, Mode 


und gefelliges Leben. 


ür das leßte Quartal 1543 d di b 
— are und 43 * re 


— Ein Jahr geht abermals zu Ente und abermals ladet ver Herausgeber alle Journalfteunde zur Bortfepung vieler 
ein. 

Die Wiener Tpeaterzeitung hat newerdinge an Beliebtheit gewonnen, fie hat neuerdings einen ausgedehnteren Leſckreis 

erhalten, und ihre Berbreitung fo bedeutend gefleigert, daß hierin wohl wenige Mätter ähnlicher Tenbenz mit ihr zu conturri 
ven vermögen. - 
Die beiten Schriftfteller haben fih mit ipr verbunden ; vorzüglich haben Die ausgefchriebenen Preife von 50 
und 30 Ducaten ausgezeichnete Bedern für die Tpeaterzeitung in Bewegung gefet. Der gang Jahrgang 1844 wire 
reichlich mit dieſen Breis-Rovellem veriehen. Der Termin für biefe ıft auch noch micht neicloffen ; es werben bis Ende 
Aprif 1844 noch immer Beiträge angenommen, worüber die Abonnenten Richter zu feyn, eingeladen werben. 

Die Redaction hat feit Jahren in ihr Journal die größte Mannigfaltigkeit za bringen getradtet. Sie hat ven 
Anforverangen einer überaus großen Amzapi von Yeierm zu genügen; fie barf daber mie einfetig bei ver Wahl ihrer 
Artitel werden. Jede Nummer zeichnet füh durch bie größte Abwechslung aus, und fo ſinden denn bie mehr aldin zwei 
Dundert Rubriken ger allenten Mittpeilungen bei allen Ständen bie freundlichſte Aufnahme. 

Die Thenterzeitung ift übrigens äußerft ſchnell bei dem Abvrude ihrer Novitäten. Sie bringt Tag für Tag bad Inte» 
veffantefe und Bifenswertgefte aus allen Fächern, welche, mit Ausnapme der Politil, nur irgend eine Zeitung zu bringen ver« 
mag. Ale Zagsbegebenheiten und wichtigen Borfälle; alle Erfindungen, Entpedungen; alles Anzie- 
bende im Gebiete ver Künfle und BWıifenibaften, ver Literatur, der Kritik, vos Theaters, der Mufit 
amd Geſelligkeitz ven Handels, ber Induftrie, ver Eifenbahnen, der Dampf- und Luftfhififahrt; der 
Zehnit, Delonomie un Landwirtpihaft, der Gartenkunft md Jagbliebbaberei; ver Müng- und 
Edelfeintunde; dann unter ben Ueberſchriſten: Befgeitäng Damenzeitung, Mode-Courier, Kosimo- 
samen, Reifezeitung, Naturbiftoriihes, Mepdizinifhes, Mititärifhes, Denltwürdiges, Ba— 
dbe»Zeitung, piltante Vorfälle und Erlebniffe ac ac. fo umäplige intereffante, befehrenze und amüfante Be- 
zichte,.taß der Leſer eine Unzahl ähnlicher Blätter des Auslandes, die Überbied mit ven hunvderiiien Theil dieſer feltenen 
Reichdaltigleit zu Tiefen im Stante finb, erfparen Tann. 

Einen beionbern Reiz dürfte aud vorzüglich für Auswärtige die Rubrit „Wiener Tagsblatt« gewähren. 
Ber Hört nicht gerne erzählen, was die reiche und ſchöne Refinenz mit ihren fünf Tpenterm, mit ihren dauſeud Zeritreunngsor- 
ten und Öffentlichen Berguüqungen, mit ihren trefilihen und gemütpreiden Bewohnern bietet; melde bunte Bilder und erhe · 
bente und erbeiternte B bier vorkommen; welche Bonmots an ver Tagesordaung find; welche Inftige Ergebniffe hier 
ſich kreuzen ? Eben fo anziepend wird and bie Rubrit; „Geſchwind, was gibt es Neues?“ eriheinen, durch mel. 
che der am Schluffe eines jeven Blattes täglich erfährt, was gerade zu den allermeueflen Borfällen achört, was ım 
Bien, wie in Paris, in Londen wie in St. Petersburg, in Berlin wie in Münden, in Reapel wie in Confantinopel, sc. x. 
erſt fürzlich geſchehen if, um was ſich die Eonverfation dreht und Stoff zu anziepenven Bemerktungen und Gloſſen gibt, bie 
das Leben fo friih und angenehm erhalten. R 

Daß die Rebaction im Befip einer reihen Eorrefpontenz aus allen Städten ver Melt it; doß fie ihre gewöhnlichen 
Eorrefpondenten und Mitarbeiter Hö hf anfehnlich honoriert, daß übernies ihre Abonnenten felbt fie oft mit den beflen 
Reuigteiten veriehen, well jeder Freude daran fintet, wenn viele Zeitung Mets reihhalnger und umfafienver wird, Baum uicht 
ohne iInnigen Dank für die freunplihen und gütigen Abnehmer erwähnt werten. *) 


*) Die allgemein geachteten „Derliner-Nagrihten von Staats. und gelehrten Sahenr (Haube 

und Spenerzeitung) empfehlen vie Wiener-Tpentergeitung mit folgenden Worten: „Es if reine Bahr- 
heit, daß das Driginalblatt von Adolf Bäuerfe in Bien mit jedem neuen Semeſter an Imtereffe ge- 
winnt, Dasfelbe gehört zu dem belichteiten und geleienften Gonrnalen Deutfhlands und ent 
hält einen folgen Reichtyum von Mitteilungen und Üf fo intereffant im allen feinen Rubriken, daß es unmöglich 
iſt, eine vielseitigere, anziebenbere, amüfantere und zugleid nüglihere Lehtüre zu bieten Der Rebacteur if 
als ein Mann von Umficht, Tatt und beifpiellofem Fleiße befannt. Daher find nicht nur einzelne Lieferungen, fon« 
dern alle Nummern der Theaterzeitung gleid lobensmwertp, mund dem firenafien Anforberumgen 
genügene. Die Eorreirendeny-Rachridten aus allen beveutenden Stätten Deutſchlands, vorzüglich aus Münden, 
Augsburg, Bürzbura, Regensburg ıc., dann auch aus Paris, London, St. Petersburg, 
Neapel, Rom, Rlorenz, Mailand, aus Eonftantinopel, Athen, rühren von ven gemanzteften 
Federn der. Man würde aber dieſem Blatte fehr umvecht thun. wenn man glaubte, daft mur das Theater 
hierin zur Sprame käme, nein, Miles umfaht Bäuerles Zeitung, und es gibt feinen Leſer, der darin 
wicht vollfommen Seft ceigung feiner Wißtenierde fünke. Die bisber gelieferten Preis-Rovellen ſowohl, als 
De, welche im Jahre 1844 mitgetbeilt werden, und vom welchen es befunnt iR, daß fe von den vorzugllehſten deut · 
ſchen Schriftſtellera terrüsren, verbienen bie böchſte Beratung, fie find purtaus oriafnell und von 
fpannendem Intereffe, ben fo sewählt find alle andern Mittgeilungen. Der geiſtreiche eier findet in 
jevem Blatte bieies böchſt intereffanten Journals tie vote Befrievigung. Es folkte daſſelbe in keiner Ramilie, im 
keinem Leltüre-Bereine, in feinem Journal ·Cirtel, din keinem Leſe⸗Caſino fehlen. Es follte im keinem öffentlichen 
Orte vermiht werden, dena es gewaͤhrt den Meiz eines Iuiverfal-Blattee. Die Bilder find ganz befonbers 
meiſterlich und e4 verbienen vorzüglich vie herrlichen Prabtbilder, vie im der Antünkiaung beſptochen wer · 
den, vie allgemeinfte Anerfennung. Eremplare mit dieſen Prachtbilvern fommen wohl etwas höher, allein fie ge 
währen einen doppelten Reiz“. 


dem ſchwediſchen Kammerberen Schinkel im Jahr 1825 für 58,000 fl. zugeſchlagen. — Das 
Gebetbuch, aus welchem Carl I. von Eagland noch auf dem Blutgerũſte las, wurde Im Japre 


Barfhau, Durch eine Paiferlihe Kabinttsordre it ver Balletmeifter Taglieni, 
Fater, unter ſedt güuftigen Beringungen, jum Direftor des biefigen Theaters und zum Ober- 
"afetmeifier vefelben ernannt, wid der besfallfige Kontrakt auf eine Meihe von Jahren ab« 


seihlofen worren. Maria Taglioni, vie füh gegenwärtig hier befindet , dürfte etwa zwei 
Donate Her verweilen. 


Janebrud wire num mit einem eigenen dem Zeitgeichmade eutſprechenden Theater 

t, deren Ban nad einem Plane des Ariseten Serufni, aus Belluno, beyianen fol. 

Der berühmten Sthaufpielerin Nabel drodt eine gefährliche Rebenbublerin im ernflen 

Drama zu erwadlen. Es iR Dies eine Dem. Avaldi, eine fenrige Jtalienerin, voll Ener- 

gie und tragiihen Cefüyl. Ste war früher Tänzerin und it als Irdigenia im Aulis von 
Karine mit glüdlihem Erfotge aufgetreten. 


Mannigfaltiges. 

, Reliquien von großen Männern. Nach Augabe der Alten fol die Bamoe Epit- 
v6 für 3000 Dramen (etwa 1500 A. €, M.) verfauft worden feyn unb ber Stock des 
Perezriang Proteud, bes epmilhen Philoſophen, für ein Talent (2000 fl. € M.) — Der 
“fenbeinerme Mrmieitel, ven Guftav Waſa von der Stadt Lübe zum Geſchent erhielt, wurde 


1825 für 100 Guineen (1000 A.) erflanden. — Die Uniform, die Carl Xir. in der Schlacht 
bei Pultawa trug, und bie der Ober Mofen, ber ihm nad Bender folgte, aufberwahrte, iſt in 
Erimburgh für 22,000 Me. Sterl. (220,000 fl.) verkauft worden. — Ein weißer Allasſchub 
Lutrig'd XIV. wutde von tem Abbe von Zerfan mit TOD Franken bezahlt, — Lotd Swa - 
terburp daufte im Jahre 1810 einen Zahn Rewton'o für 730 Pr. Sterl. (TI00 f.E. M.) 
und ließ ihn da einen Ring fallen, den er täpfih trug. — Als bie Yeihen Abailards und 
Heloifens nach dem Bottesader des petits Augustins gebracht werten, bet ein Engländer 
für einen Zahn Heloiiens 100,000 Franfen. — In Stockhelm wurde 1820 ver Schäteldes Des- 
sartes für 100 Thaler verkauft, was im Werbältniß zu dem frübern Minaben fehr wenig if. 

- Ein Stot Boltaire's wurde in Paris mit 500 Fr. bezablt. — Eine Weite von I. I. 
Rouffeau erftand ein Berehrer vesielben für 950 Aranfen, seine kupferne Mbr für 500 Frau · 
fen, — Eine alte Perüde Kants wurde bei deſſen Top 1804 für 24 Thafer verkauft, einige 
Jahre fpäter aber hon für 50 Thaler. Eine Perüde Sterue's wurde 1822 in London mit 
200 Guineen bezahlt. — Burnfett, der Schwicgerſohn Walter Scott's, bat 1925 für die 
beiden Federn, mit melden der beräbmte Vertrag von Amiend unterzeichnet wurde, 500 Dr. 
Stert. gegeben. — Der Dat, den Napoleon in der Schlacht bei Eylau trug, wurde in eı- 
ner Lieitatien (Paris 1845 d. 1. Dez.) für 500 Ark. angeboten. Awei umd breifig Eemmpe- 
tenten boten darauf, und julcht erftan® ihn der Arjt de fa Ctoit für 1920 Aranten. 


König. Hof- und Wationnltheater. 
Donnerſtag den 4. Jänner: Bel aufgehobenens Nbenne- 
went, zum Boripelle des Hoftbeater-Penfionsueretans : „@uito 
und Ginevra”, große Oper mit Ballet von Haleny, 
Freitag den 5. Jänner: „Die Saul kuſtſpiel won 
Bauernfreund. Dierauf: „Der verwunſchene Prinz,” Schwanl 


von J. v. Plotz. 
_ Königl, Hoftheater-Iutendaug. 
Befauntmachung. 





2. (20) 


Das 
Königl, Kreis und Stadtgericht München. 


Nachdem der auf 28, d. Mid. anbernumt geweſent 
Berſtelgeruugbtermin nicht zum erwünſchten Ziele geführt 
bat, jo wire auf Antrag ver Jutereſſenten dag tem Sri» 
fenflever Mar Schneider dahler gehörige Haus Nr 4 
in ver Mählſtraſſe, auf 7500 fl. geihäge, umd mit 
5200 fl. Opporbrffapitalien, wovon 300 fl. zur Yöichung 
geeignet find, belaftet, vann Die auf 1000 fl. gewer- 
there, mit 1000 fl. Önpotheftapital belaſtete reale Eris 
fenfiebergerechtfame des genannten Defunften nocmale 
der geridhrlidgen Berfteigerung entweder gufammen, 
ever einzeln, mit dem Beifügen unterworfen, daß ver 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf ven Schägungewerih erfol- 
gen foll. 

Hiezu iR Termin auf 

Mittwoch den 24. Januar 1B44, 

Bormitsag& von 11 bis 12 hr 
im Geſchafto zimmer Mro. 19 angefegt, und werden befige 
und zablungejählge Kaufsliehhaber mit dem Anhange ar 
laden, daß der Maſſakurator Schloſſermeiſter Jakob 
Epigpmiller nähere Ausfunft erthellen kann, 

Conel. am 29. Drjember 1843. 
Der —— Director 
arth. 
Sengel. 





656. ) Bekanntmachung. 
Nach per Miniferinientihliefung vom 10. Rovember 
2. 3. ausgeſchrieben durch vie Foniglige Reglerung son Nies 
terbarera, Kammer des Innern dd. 17. Rowember, empfangen 
2, Deibr., haben Ge. Ma. ter König, der Markidgemeinde 
Pleinting, vier Iaprmärkie, und zwar 
1. am Baftnachtsfonntage, 
2. am jweiten Sonntag im Mal, 
3. am 2. Sonntag im Sepkember, 
4. am Sonutag vor Katharina 
fammt Biehwärkten, an den Borabenben der benannten Tage, 
allergnärigft zu beroilligen geruht. 
Diefes wird, machten vie Kalender für das Jahr 1844 
alle abgebrudt find, diedurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht, 
Den 6. Deybr. 1843. 


Königl. Landgericht Vilshofen. 
Def, Landrichter. 





3. Unterricht = 
im ber 


framöſtſchen und englifchen Sprache 
eribeilt under billigen Beringniffen ber Unierzeihnete nach ei · 
ner leiten und ſchnell faßlihen Meitove, melde volllommene 
Grimblichleit feinetwegs ausihlieft, 
Borchardt, Spraclehrer. 
‚  Renbaufergaffe Rro. 11 über 1 Stiege rechts, 

Eingang neben dem Glaslaben im Pb orr' fen Dauie. 

00) Weinverfteigerung 
zu Forf, 
am SHardtgebirge in der bayer. Pfal;. 

Dienſtag ven 5. März 1844 zes Morgens u 9 
Uhr ‚u Bert in tem Gafthaufe zur Krone, Iaffen die Herten 
Bebrärer Steinmeg vom Forſt, bie machbejrichneten, rein 
gehaltenen, in ihren Belnbergen erzielten Weine öffentlich ver« 
feigern, nämfie : 

3212 Stat 19407 

d Stuͤd 1841r 

35 1/2 Stüd 1842t 

19 Stüd 1543r. 
Rethe Beine, 

1/2 Stüd 1841r 

1 Sad IH42r. 

Aht Stüd vorzügtige 19347, vie nicht zur Berfegerung 
fommen, find and ver Panb zu verlaufen, Die Proben lön 
nen am Tage der Verſteigerung und den Tag vorher genom · 
men werben. 

Dervesseim ven I0. Dezember 1813. 

Aus Auftrag 
Schuler, tal, Notar. 


Die Efenterzeitung eriheint, mit Ausnafıme ver Sonntage, täglich im größten Duartformate auf Belin 
apier. 
* Sie wirb in der rühmlih belannten Sollingerfhen Buchdruderei mit Schnellpreſſen gedruct, und derſeudei 
jegt ſchon mehr als 5000 Gremplare. 

Sie wird vom 1, Jänner angefangen, abermals mit meuen, fcharfen, dem Auge woblgefälligen 
Zettern ericheinen, und die fogenannte Bleine Schrift, weldye die Lefer ermuüder, 
febr jorgfältig vermeiden. 

Sie entpält vie practvollien illuminirten Bilder, jäprlih 60 au der Zahl, Kupfer- und Gtabläi- 
de, darchaus fein coforirt, und year: 


Moden für Herren und Damen, 


welche Rets ou zwei Seiten anfgefaht, bargeflellt werben. Diefe And fo practiſch und fakllich, daß fie au- 
genblidfich von jeder Modiſtin, von jenem Kleldermacher, von Jedem, der ſich mit Yurmd-Artileln befaßt, nadgeapmt werben 
können. Diefe Bilder ſiad vie eleganteſten, welche In Deutſchland erſcheinen, enthalten oft ſeche Figurem auf einem Table, 
mit aller Feindeit colorirt, uno dud ale Mufter ſewodl in Wien, als in allen Saurtfänten angenommen. Dan fieht 
nur dbiefe Bilder in ver Heivenzftabt in ben Auslagelähten der Moriden, auf ven Toiletten ver Damen , in ven Arliers 
der Luxus · Arbeiter, fo wie mar viefe Bilder als wie tonangebenden im Gebiete der Meden betrachtet werben. Außer 
vielen, jeder Saifon voraudeilenten Moden, litſert die Thenterzeitung auch noch 


Möbel: Abbildungen, elegante Zimmer-Cinrthtungen, und 
Equipagen: Bilder, endlich Theatraliſche EoftumerBilder, 


Scenen aus beliebien. Stüden, Opern, Valleis, Tableaux mit Porträt-Hehulihteit, mit einem orte eine Theaterwelt 
in Bildern, welche felbit ten Beſchauern au Orten, mo miktelmäßtge, oder gar feine Theaser erifiren, vie Bühnennositäten, 
bie-bas größte Aufſehen erregen, in geireuen Wapbilsungen verzaubern. Aermer: 

: Diasfen- uud Garifaturen, danı Zaiprijche Biider 
in einer eigenen Sammlung, welche Tagsiporpeiten geißela, und wohl ihwertih zur Hand genemmen werten Baer, obne zu 
erheilern une zu ergögen. Ale biefe Bilder nah Driginalgeignungen, auf franzöfifhem Belinpapier, 
und fämmtlid fein colorirt; enbli: 


Künfiler: Porträte, 


von welchen das ber Schweſtern Milanello, vie fo ungeheures Auffeben in Frankreich, Italien und Deutichland, und zufegt 
ſelbſt in Wien erregten, ebenfalls eridienen if, und allen Berehrern ter Tonkunft viel Vergnügen gemadt dat. 


Der Preis ver Tpeaterzeitung iR für Wien, mit Bildern in Detan-Kormat, das Eremplar auf Belmpapier, 
ganzjäprig 20 fl; — balbiäprig 10 1.5 — virrteljährig 5 fl. €, M., Cfür das ledie Quartal vom 1. Cheber bit 
Eude Dezember 1843). 
Bür Erremplare mit Prachtbildera, alle Bilder in Greßquart, für Wien 
ganziäprig 25 f.; — palbjägrig 12 fl. 30 kr.z — Vierteljährie 6 M. 15 I, E. M. 
Für die Abonnenten im Auslande und in den Provinzen, mit freier Zufenvung durch tie Poſt wochenttich zwei Dial 
und zwar Erermplare mit Heinen Bildern, A 
ganyiährig 24 R.; — tulbjährig 12 A.z — vierteflährig 6 fl. €, M. (für das lete Quartal vom 1. Oktober 
bis Eude Dezember 1843). 
Mit Prachtblldern, alle Bilder it Broßauart, eben fo durch bie Poſt mit freier Zuſendang 
ganziährig 28 f.; — Halbjährig 14 B. 30 fa; — vierieljährig 7 fl. 15 i. & M. 


BE Zeitungsfreunde, welche ſogleich für das Jahr 1844 ganzjährig pränumerren, und Den 
— — directe an das Comptoir der Theaterzeitung, und nicht anein Poſtamt, noch an 
eine Buchbaudlung einſenden, erbalten das Quartal vom 1. Okteber bis Ente Tezember 1843, 
fammt allen Bildern gratis, und wenn fie fib im Wuslande, oder in den Provinzen bennden, 
auch portrfrei, 

Es werden ben Abonnenten, weile ganzjährig abonniren, aber auch anbere Bortheile geboten. Man Fam mäm- 
lich, ſtatt des Iepten Quarials 1843, au die im Jahre 1843 fämmmehlih erſchienenen Intpriihen Wilder (30 an ter Jablı, 
weile, wenn ginzein gelauit würden, auf 15 fl. €. M. zu ftegen kämen, gratis und yortofee erbalten, oder wenn unit 
auf 11/2 Jahr in das Abonnement eintritt, fo fan man noch eine beionkere Begünftigung erpalten, iudem ea verebrli⸗ 
Sen Theilnebmera, wenn Re einen Beiran von 30 f. EM. in Wien für Eremplare mit oreinären Bildern oder 37 A. 30 ke, 
EM, mit Prabtbildern entrichten, eben fo viel Zeitung erkalten, als wenn fie 40 fl. C. M. für gemöhnlidbe, und 
50 fl. C. M. für Erempfare mit Prachtbil dern bejaplt Hätten, Sie empfangen männlich flat einen und einen balben 
Jahrgang d. i, bis Ende Juni 1545 die —— | durch zwei volle Jabre, d, i. bis Enpe Dezember 1540, itdoch zur 
unter ber Bebingung, baß der Pränumerationöbetrag birerte an bad Cemptoir ber Ehenierpeitang eingeididt wire, alio weder 
an fin Poflamt, noch an eine Buchhandlung. 

Eben fo verhält es ih auch bei ven Abonnenten fürt Andland und vie Provinzen, Die auswärtigen P. T. Deren 
bonnenten bezablen fanmt dem Porto für 1 1/2 Jahr für Exemplare mit orinärem Biltetn 36 fL C. M., für folge mit 
Prabtdilpern 43 fl, 30 fr. C. Di., ann erhalten dafür ebew fo viel Zeitung als wena fie 48 fl. amd 58 fl. C. A 
bezahlt hätten. Sie erhalten nämlich fast 11/2 Jahrgang d. £. bis Ende Juni 1845 die Theaterzeitung dunch jmei 
Bet Jahre, d. i. bis Ente Dezember 1545 portofrei, unter gebrudten Coaserts uud mit allen wunberfhönen 

ildern. 

Anh Tann man bie Theaterztitung auf mehrere Jahre pränumerkren, .. ®, auf zwei Jabte ‚mit 48 M., ‚wohir der 
darauf folgende dritte Zabrgang gratis und portoftel geliefert wire, oder auf drei Jahre mit Tan. C. WM, motur vie dat 
auf folgenden 2 Zabhrgänge, im Bann; lauf Jahrgänge, tem verehrlichen Abonnenten portoirei pugtirndet werten. 

Ber ſedoch im Huslanbe um in den Probimzen bie Theaterzeitung täglich zu beziehen wüniht, hat ne cine 
befontere Gebühr zu entrichten, und zwar ganzjährig 4 f., auf achtzehn Monate GR. u. f. m. mehr, weldee nicht 
su überfeben erfudt wird 


“= Es wird Dringend gebeten, die Adrefien recht deutli iben und bei 
Drtichaften, die in veefcbießbenen Zändern unter en di nen vorkommen, 
immer den Kreis und die leßte Poitftation genau anzugeben, um ns feblerbafte 
Abſendung vermeiden zu Fönnen. 


Eomptoir der Theaterzeitung in Wien, 
—— * *25 Nro.926 } = 


966. 13, gegen das Ballgäßchen, vis a vis vom ER. priv. Wiener-Zeitungs: Comptoir 

RE Den vercbrlien Zeitungsfreunden, melche biefes Journal außerbalb der öfterreis 
chiſchen Monardyie zu abonniven wünfden, bürfte es doch am vortheilhafteſten ſeyn, fih am die, 
ibnen zunaͤchſt liegenden, löblichen Polämter zu menden. Sie werden binſichtlich des Poftportet bitfıs 
ger zu bieler Beitung gelangen. Der Herausgeber jihließt Deshalb Eeinen Abonnenten von den, im 
diefer Unfündigung angebotenen Bortbeilen aus. 


Pu 


NVr D 
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Deutjcbland. 


VBreußen 





Berlin: Wiederherſtellung des Echwanenorbend. 


Donnerſtag, den 4. Januar 1844. 





Jauer: Brandunglück. — 





Baden. Karlörube: v. Friedrich. — Freie Städte. 


Frankfurt. Dieberlande Hana: Geſetdentwurf über eine Vermögeneſtener und ein freimilliges Anlehen. — Schweiz. Url: Belanntmachung ver Genfurcommiflien. — 


Sranfreih. — Großbritannien 


Deuiſchland. 
Preufien. 

Berlin, 31 Dez. Tie Preuß. Allg Zeitung 
enthält im ihrem. amtlichen Tbeil Folgendes Wir 
Friedrich Wilbelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußenw, Allen, die Gegenmärtiges leſen, AUnieren 
Grup zuvor, Von dem vielfach Grfreuliden, welches un» 
fere Zeit, unter den Segnungen eined langen Ärievend — 
den Bott und erhalten wolle — herverbringt, verdient 
kaum erwas größere Auerleunung und Beachtung, ale Die 
meitverbreiteten Beitrebungen, „auf vem Wege ver Bildung 
von Bereinen phyſiſche und moralifche Yeiven zu linpern.” 
Dieb Streben in weientlich. eines mir dem, vad Chriſten - 
than zu bewelſen, — nicht durch Bekenntuſüftteit oder 
nur in ‚änßerlichen Gebaͤhrden — wohl aber im ſeinem 
GBeiſt um» in jeiner Wahrheit, naͤmlich wurd, Kebeu ums 
That — Durderungen von ver Ueberjengung, daß viele 
jener achtunzgwürdigen Vereine. zu der vollen Wirkjams« 
keit, deren jie fähig find, mur wann gelangen Lönnen, 
wenn fie ein gemeinjames Band um einen leitennen unn 
anregenpen Mittelpunkt vereinigt, haben Wir beichlofien, 
ven Alteften Orden Unſeres Hauſes, vie Geſellſchaft 
ves Schmanenervend, welche gerade jetzt vor 4990 Jah · 
ten won Unſereinn in Gott ruhtuden Uhnhertu, dem Erz · 
tammerer uno Kurfürien Frledrich U., geſtiſtet und mie 
förmlich, auigeheben worden wiener zu beleben um, 
vem erwähnen Bedürfniß entiprechenn, nem eimzurid 
te. Schon ver Siun der Ir Jahre 1443. verfaßten 
‚Statuten wiefes Dedeus if fein auderer, als Bekenntuiß 
bes qriſtlichen Wahrhelt durch die hat.” — Wir haben 
die Anfertigung neuer Statuten und: die Bildung eines 
leitenden Orde norathes beſohlen, veflen Gliederung in Ab» 
ıbeilungen zur Leitung ver verſchledenen Ihätigfeiten der 
Geſell jchaft vemmächft eriolsen joll. Unſere nächſte Sorge 
für Die, praftifche Wirkianifelt der Befellihaft des Schwa= 
nenorpens ſoll vie Euifiung eines evangeliichen Muiter⸗ 
daufes In Berlin für die Aranfenpflege in groben Epi- 
tülerm ſeyn. — Den Orvenszeicyen haben wir dichengeu 
Veränderungen gegeben, welche Und ven gegemmwäriigen 
Vierhãliniſſen cutſprechend erideinen, Die für nie Zwecke 

Di Ordens unmittelbar arbeitenden Mitglieder, nämlich 
die Bileger und Pflegerinnen ver Leldenden, ver renigen 





wir, tragen fein. Orpenägeichen. 
ESchwanenordens ſind nicht, gleich denen anderer Drden, 


— Griechenland Arbden: Wiſſenſchanlicher Zuſtand ver Dtto-lAniseritit — Nußlaud uud Polen. Petersburg, — E 
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welchen etwa Die unmittelbare Yeitung von Gtiftumgen 
der Geſellſchaft und die Seelſorge In denſelben anvertraug 
Die Infignien des 


beftimmnst, als ein Echmuck des Verdienflet, ald eine Aus- 
zeichnung, verlieben zu uersen ; mur wie goldene Kette ded« 
jelben wollen Wir in jeltenen Fällen als Königliches Eh 
reugeſchent am nefrönte Gäupter une erlauchte Verfonen 
verleihen, Der Schwanenorden fol vielmehr „eine Ger 


ſellſch aft“ ſeyn, in vie man freiwillig eintritt, um fich 


thätig einem ver Zwecke derſelben zu weiben, aus welcher 
man aber auc ohne Unchte audtreten fann, wenn man 
jener Thätigkeit ſich zu widmen nicht ferner ven Beruf 


‚fühlt oder Im Stande ſindet. Die Aemter und Würden 


wes Orpend bezeichnen mur bie Ephäre ner Kbätigfeit der 


‚damit Beliehenen und die Nähe oder Ferne, in ver fie 


von feinem Mittelpuntte ſtehen. Männer und Frauen 
ohne Anfehen des Stammes und Bekenutnifſes können, 
mern le den Pflichten ver Geſellſchaft ſich zu unterziehen 
bereit fine, im dieſelbe aufgenommen wereen, Wir jelbit 
haben, nie ſolches allen Unſeren Vorfahren an ver Kur 
und Krone zugeflanven fat, wir Unierer vielgeliebten Ge- 
mahlin, ver Königin Majeſtät, das Srofmeiiterigum des 
DOrtend und vamit wie oberfte Leitung feiner Thärigkelten 
übernommen. — Nur folge Etiftungen une Bereine, Die 
von em Orden aus gehen, ſtehen von ſelbſt unter linferer 
umd ber Ordensbehörden Leirung. Ade anderen abernur 


dann, wenn fie felbit nie Nufnchme aus freiem Willen 


begebren ung der Orven dieſelbe felnena Zwecke entiprer 
end befinvet. Wir würzen wie Tugend, melde neben 
ver Tpprerkelt und Treue Unſer geliebte Volk am ſchön · 
ften Jert, tief verfennen, vermeinten Kir, mit dem Glanze 
und den Mühen eine Ordens Uns in das HSeilſgihum 
ſtill er Wehtrbärigkeit lohnend und törvern® zu wrängen. 
Unfere Abſicht int allein Die: durch vereinte Aräfte 
auf vem bezeichneten fruchtbaren Melde Großes zu wirken 
Aa Wortes Seren iA Alles aelegen Ihn leben Mir anf 
dieſes Werk herab damit die ernente Ordenẽgeſellſchaft 
zur Linderung und Heilumg vielfachet Leiden erwachſe 
und, emporblũhe une damit Männer und Frauen aus 
allen Bekennttifjen, Staͤnden ımb Stämmen Unſeres Vol« 
fe in zablreichem Verein und im edelſten Wettelfer bes 
weifen mögen, va: fie das Wert mes Herrn beherilgen : 





Beronfrfern, daß der Zwei, für melden Wir den Schma« 
nenorden wieder herftellen, eim guter, dan nie Abſicht da- 
bei lediglich gerichter id auf Abhilfe Tühlbarer Mängel, 
auf Förderung heilfamer Hujtalten, beſehlen Wir Unſere 


' Stiftung getreft um ſteudig ven König der Könige 


Unter Beinen Segen wirb ſich eine wahrhaft edle Schaar 
ſammeln, welche das Öhrofe, Heilſame, Thatkräftige in den 
Michtungen dieſer Zeit mächtig erfaſſen und fördern, allem 
Berperbli chen darin aber ritterlich widerſtehen wird, nicht 
durch Kampf und Streit, nicht durch heimliches Treiben, 
wohl aber durch vos, worinsadleim alle chriſtlichen Be- 
fenntniffe ſich vereinen Fönnen und follen, durch tbäriges 
Urben. »ed göttlichen Willens, in. Giegedgewißhrlt ber- 
nördlichen Liebe. Der Ordeneweahlſpruch ik: Gott mi 
uns ! Gegeben zu Berlin am Borahend vor vem Ghrifte 
fen 1843. Friedraͤch Wilbelm,* — 

Jauer, 22. Desbr. Der entjegliche Braut in mer 
Node vom 30, März zum 4. April ®. I, welcher unfere 
Stadt in fo, große Roͤrh verſetzte, ſteht noch einem Jeden 
in ſurchtbarem Audenken. Gin zweites ſolches Unglück 
erciguete ſich abermals am, 16. d. M. Ubents ud 6 
Uhr, an welchem Abende in einem nahe der Angermüble 
in bieflger Goldberger Borflapt gelegenen Haufe plöglic, 
ein Feuer audbrach, welches bei. dem furchtbaren Sturuie 
winde binnen wenigen Stunden 22 Sebäude in Aſche 
legte um® 17 mein arme Namillen ihres Obdachs un 
ik ihrer ganzen Habe beranbte, Viele mußten bloß auf 
die Rettung Ühres Lebens bevadıt ſeyn. Wenfchenfeben 
find bei dleſem Unglück nicht verloren worden, jedoch far 
den mehrere durch den Brand weranlaßte Verwundungen 
ſtatt. Unſere Brienend » Kirche inebeſondere, überhaupt, 
ſaͤmmtliche Ghebänne anf ven evangeliſchen Arierbofe, wa« 
ren der gröfiten Gefahr auegeſetzt, jeden Augenblick von 
den vom Gturme umbergettrebenen Rlammen erariffen zu 
werden. Dies wiederholte Unglück mit uniere Stadt um 
fo ſchwerer, da vie Folgen ves frübern großen Brand 
noch lange nicht verſchmertt Anm. Schleſ. 3.) 

Baden. 

Karlörube, 29. Dr: Vor einisem Jagen ſcied 
aus dem "reife unferer Diplomaten eim Wann, ver jelt 
einigen Fahren zwar im ftiler Zurſichſetegenbeit gelebt 
batte, aber noch bei Bielen in freundlichem Andenken fans 
und mebrere Jahre hindurch auch In Abrer * weilte 
Am 24 ». 


Gefallenen, Der Befiraften u. f.f., jo wie die Geiſtlichen, 


Die corfisce Wendetta. 


An ihren Brüdıten ſollt Ihr fie erkennen.“ — In mem | wo er feine Öffentliche Laufbahn beſchloß 





Euch!“ Man bat beinahe fein Feitriel, daß die Bedingungen biefer Ansforterung jemals 
Shlnk) verlegt werten wären. Nicht nur die beider Feinde begegnen fih währen tes Waffen 
{ Hillkandes, ohne ſelbſt den Geranken am haben, fi deranegufordern ; man zählt fogar eine 

Nach vesern Mittbeilungen im Jour nal des Debats vom 24. m. W., vie von | Menge Weifviele, bie dem jenes Mannrd Ähnlich Mad, ker, machbem er feinem vetirrien Bei 
einem Orn. Rermiflicd terrübren, der in einigen „Briefen über Corficar ten Sintenzuland | ner Gaftfremnvichait bewieſen und fein Wert mit ihm netseilt, germiffenbaft das Erde des Bar 
der Intel iiber, ſcheint es fat, daß bie Doffnung, 6 werte ter Venbeita in mäcler Jeit Fenfiliiands erwartete, ehe er ihn überfiel. Wine gleiche Art von roden und nnerbittlicen 
ein Ziel gefept werden, trügeriis war. Dr; Wermiliod, ber während jeineo frügern Mnfente | Hechtönefühles zeist ſich in Dem genanen Maße, mit dem der Corfe vie bintige Genugthuung 
halte ven Tag mist für jerne dielt, wo dieſe Werdel des Kanbes beifern focialen Einrichtun · mit der Beleidiguuag ind Gleichgewicht zu Tepem ucht. So balten ſich z. B. noch bis zum 
gen weichen würde, machte bei jeirue bald darauf ſolgenden Rüdtehr auf vie Infel vie trane | zeutigen Tage ga Arbellara, einem Dert nicht weit vom Gartine entlegen, zwei Aami- 
rige Erfahrung, daß binnen eines einzien Wonats drei Morde im ber Umgegend von Sar— lien feit mebreren Jabren in Schar. Ite Feindſchaft rührt von nesenieitigen Morden per, 
tene verfielen, die von jener arauien, hefgewarzelten Mae veranlaßt waren. Gieichwohl gibter | deren Ziffer fi bis jedt unglücktlcherweiſe nicht in's Gleichgewicht bringen Tief. So 
au, daß diefe Rache, wenn ſie micht augenblicktich it; in Eorfita Formen annimmt, vie ihr lange diele Ungleichbeit dauern witt, wird wahrſcheinlich die Haltung beider Parteien dieſelbe 
mehr ven Eharakter bes Himeilumpfes; als des binterläftigen Meuchelmorvs neben. Gemäß | Kfeiben, Um ſich davon einen Begrfff zu machen, muſ man wiſſen, daß bie Dünier, welche fie inne baben, 
ben bereipenden Zrabitionen darf Kkiner einen Angriff auf das Leben feines Gegners machen, | aeihloffen und von allen Seiten verbarricadirt, mit Jianen verfeben, wie Feſtungen, und als 
abe ihm vorher vavon in Kenniwis geiegt zu haben. Bei Beleivinımpen, bie nad ven Le— Fefagung alle Verwandien einſchlickend, melde vie Waffen tranen fönnen, nur vom weitem 
ariffen ver Cotſen Blut ferrern, inimichein di sungue, geht eine Art feierlicher Rriegserfiä- Ab öffnen, nm einer Abiheilung Durchgang zu gewaͤbren, die benuftragt it, die Ernte je 
zung dem Begian ber fjeinpfeligleiten ‚voraus. Ein Abgeſandter des Beleidigten eriiheint allein sbhigen oder Pebemimittel zurfiefjubringen, die zum Unterhalt der Selagerten nothwendig 
und ohne Waffen in Witie ver veriansmelten enge map ſpricht Imut: „Ih kündige Cuch am, | find, Gines birier Dänfer insbeiontre, das von ver weniger zahlreichen Famlie dewobnt 
vap Krieg zwiſchen uns und Euch erllärt iſt. Wit geben Cuch acht Tage Zeit, Eure Ber |, if, aber feinen Feinden die meiften Berlufte zufügte, it fo enge blofirt, feine Berbintuisgen 
wandten, beten und Freunde zu benarhrichtigpn. IBenn dieie Art ubgelaufen iR, ſo phtet | nach Augen fin fo ſchwierig und gefährlich, baßeines feiner Mitsliever das ſich nah Yaftia degeben 


farb nämlich zu Karleruhe ver großb.= Bad. geb. Mark 
Albert v. Eriepridh, Großfreuz des Zähringer Loͤwen - 
orbend und liter des Eaiferl erufj. St, Unnenorvens zwei · 
ter Rlafle in Brillanten, im wicht ganz vollenneten 69, 
Sabre feines Alters. Gr war In Wannbelm geboren, 
früher yiälziicher Yanpesarbivar und gar“ mit tem Yiı- 
falle ver Balz in bnpiiche Dienite Im Jahr 18018 kam 
er ale Minliterreilnent ie Edsweiz, wurde 1821 zu · 
gleih am Fönizl. nr Gofe beglaublgt⸗ und “wahm 
von da an feinen Wobufip in Stutt jart. Im Jahre 1886 
murbe er zum aufferorpentlichen Geſandten uns bevoll» 
mächtigen Minifler ermannt und im Zabr 1833 wegen 
feiner vielen Verdienſte im ſchwierigen Zeiterbältnijien, 
wo feine Gewandtheit und Umſicht viele Hinverniffe zu 
befeitigen wußte, in ven Udelſtand erhoben, Im Jahr 1834 
wurde er zum Geſandten in Varis ernannt, bald darauf 
aber jeiner leidenden Geſundhelt wejen venfionirt 1835 
reactieirt, Fam er als Punpestajdgefannter nah Franle 
furt, wo er im Jahr 1833 zum zweiten Male in Bons 
lonsfland verſetzt wurde. Seitdem lebte er Im Rreife der 
Beinigen in Karlörube , mo er vurd einen Metvenſchlag 
unerwerter ſchnell Seiner Banitie emıriifen wurde ‚Bein 
einziger Sohn it Marb bei ver Reglerung des Seekreiſes 
zu Gonilang 3*B 18.3.) 
Freie Städte, 


‚30, Dezbr. Nah Mitthellungen aus 
Koblenz unterzieht man es vort feinem Zweifel, daß vie 
Königin Bletorla dem k. preußtichen Hoflager am Nhein 
in dem nächſten Summer einen Beſuch abſtatten wird, 
und zwar mit dem Könige der Belgier, — Der k. irans 
zoſiſche Geſandie am Bundestag, Hr. Marquis o. Ghaffe 
loup-Faubat. iſt na Varis abgerelöt, um ald Deputire 
ter ven Kammerverhandlungen beizuwohnen. — Der 
biefige Berein zur Reform ved Judenihums hat ein neues 
eläuterndes Citculat exlaſſen. — Die Börfe war zwar 
heute micht ſeht belebt, vor waren fat alle Fondo zu 
böheren Breifen begehrt. Die franzöfliche Throntede wirfte 
mit ven höheren Menten auch fehr günſtig. M- R.) 

Hiederlande. 

Saag, 23. Dezbr Im ver heutigen Eigung ver 
zweiten Kammer ver Generalſtaaten iſt ein Geſehentwurf 
vorgeleat worden zur Feſtſehung einer außergemöhnlicen 
VBermögenoftewer, verbunden mit einem frelmilll- 
gen Anlehen; letztetes im Berrage von 150 Mill. 
Gulden zu 3 pt. Die außergenöbnlide Wermögense 
flewer fol im Belaufe von 15 pt. ausgefchrießen wer: 
den. Das Amftervamer hanveist. theile ven mei« 
teren Inhalt dleſes Gefegeutmwurfs mit, (Hofl. BL.) 

Schweiz. 

Uri. Die Stanvesfanzlei von Uri publicirt fol⸗ 
sende Befanntmadung: „Die löblide Genjur« 
Gommiffion, nachdem fie mit Bedauern wahrjenom« 
men bat, daß niche felten und bejonvers im jüngerer Zeit, 
anflöfige, Ärgerliche und für Religion un Sitten gefähr- 
liche Schriften, Brofchüren und Kalender Im Drucke er 
feinen, und unter das Vol zu mem Zwecke verbreitet 
werben, um die Achtung gegen alles Meligiöfe und Sitt · 
liche immer mehr zu untergraben- und faliden und ver ⸗ 
worfenen Örunvfägen Eingang zu vwerichaffen, findet ed 
in ihrer Bilicht., was Yublifum vor Ginbringung, Vers 
breitung und Leſung von Druchkſchriften bemeldeter Arc 
ernftlich umd nachtruckſam zu warnen, mit dem Berbeu- 
ten, daß ſolches vurch ven Art, Landbuch 205 bei ſtren ⸗ 
ger Strafe und Verantwortlichkeit verboten, und Jerer⸗ 
mann, dem ſolche iin Umlauf befinzliche Schriften brfannt 
würden, zur Anzeige an wen Gen. Michter nes Laudes auf- 
gefordert iſt Aljo erkannt und zu publleiren werornnet 
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ommonn und Dberjilieutenan Bine 
zenz Müller u —8 wohllöhf. Cenſurcommiſſten zu Uri 
den 15. Der. 1849.“ : (Ediw, Bl.) 
Luzern. Neueſten Nachrichten aus Luzern zufolge 
war die Wroßratbefommifjion wegender Jefuitenfrage 
am 27. und 23. Degensbet verfammtelt: " (Schw. BL.) 
a * Frankreid.. © 2 
Paris, 30, Dei. In Ermertung der Werle 
des Buders hebt der Rational hervor, daß die Summe 
der für 1843 bewilligten auferordentlihen un Jufaß- 
Gredite nahezu 30 Millionen Branfen betrage — In 
der Bretagne beflage man ſich über Branntweinverfäls 
chung: der Branntwein murde iuerft mit Waſſer ger 
firedt, dann, um die geraubte Stärke zu eriegen, mit 
Virrielöl vermiſcht. (dr. BL). 
Kirdenflaat. 


Nom, 23. Dezbt Wie idy Ihnen bereits unterm 
A, d. meldete, jo kann ish jegt auf das beitimmteite bes 
flärigen, daß Graf Trapani, Brius Franz ve Paula, 
füngner Bruder des Königs beider Sicilien, wirflic ala 
Gemahl ver Königin Ifabelle von Epanien In Bor- 


von Fit, Hrn. 


ſchlag gebracht if. Diele Verbimpung: wird von Gira - 


lan» und Fraukreich unterlüpt. Ob dieſer Gedanke in 
Spanien jelbt Popularität gewinnen wire, ammal fett 
nach dem Sturz Diozaga’s, muß vie nächte Zukunft 
lehren. — Der allgemein beliebte Bareinal Bernmetti, 
welchet jeit feinem Müdtritt als Staatöfeeretär (183%) 
von allen Öffentlichen Aemtern entfernt lebte, it vom 
beil. Vater zum Vieckanzler ver Kirche an die Stelle 
des verftorbenen Cardinale Perieini ernannt worden. — 
Das Gonfiiterium ik bis zum nächſten Wenat verfche- 
ben. Man beabfichtige num dennoch, einige Prälaten mit 
rem Purpar zu befleiven, unter anvern wen fir. Bizi, 
— Das madızelafiene irele Vermögen des verttorbenen 
Cardiuals Spada wird anf 70 000 Eeupi geſchaͤtzt; er 
bt vadjelbe ganz am fromme Andalten und Stiftungen 
vermadyt. — Fürn Borgbefe if mit feiner mewen Ger 
mahlin Thereſe ve In Rocheſeucauld aus Paris hier ein. 


getroffen. - (2. 3.) 
Großbritannien. 

London, 27. Dezbr. Immer mehr treten audı 
torpitiihe Kaufleute und Fabrikanten dem Anti» 
forngefegverein bei; fo erit Fürzlid wieder der 
Fabrikant Rand, ver noch im Jahr 1841 efmer ver ei» 


rigſten Agenten bei Torywahlen war — Die Meglerung 


fährt mit ihren Truppen» um Scifffenpungen 
nach Jrlaud, ſewie mit wer Ausbefferung und Bewaff- 
mung der feiten Schlöffer, Eaftele und Forts im ganzen 
Lande unermüpet fort. — Die Armenvorftin® in Gort 
haben beichloffen,, 166 Arme, meiltens junge Weiber, 
aus dem Urbeitehaufe als Ausmanverer nach Nulira- 
lien zu fenden Die Koſten betragen etwa 7 Wiund per 
Kopf. mwährenn die Unterhaftöfoften im Urbeitähaufe jähr- 
lich fi auf 9 Mid, Er. belaufen, (8. 9.) 
Griedenland, 

QUtben, 10. Desbr. Aus dem Mechenichaitsberichte, 
welchen ver abgebenne Univerfitätsreftor, Archimandrit 
Mila Apoſtolidis, bei Uebergabe des Neftorated an fels 
nen Madyfolger, Vrofeſſer Ajoplos, in ver Blenarver- 
ſammlung des afavemiichen Senats abilaıtete, ergeben fich 
folgende für ven wilienfhaftliden Stand ver 
hiefigen Otto=Univerfität interefiante Notizen. Zum 
Schluſſe ves lepten afavemijchen Jahres (30. September 
1843) bettug die Hab! ver reselmäflsen Zuhörer 142, 
hiervon waren 49 (35 aus Inlänpiicden une 11 aud 





jugegangen, 15 gehörten der theofonifcyen, 49 ver medi⸗ 
ciniſchen, 42 ver jurwifchen ung 42 vr ph loſephiſchen 
Tacultat an Wegen des höheren Ortes allzu‘ jeher ver« 
sögerten Grlaffe® ved Graminations -Geſetzes hatte Ach vie 
Dichrzahl der zum Waturitäte-Gramen vorbereiteten Stu« 
direnden -in das Auslann zur wfderzöserten Erlangung 
#6 höheren afupeniceru Dortorgraneß begeben ; ein Urbel- 
fand, melden wer Berichrerflarter ernſtlſch rügt, und fei- 
nem Nachfolger zur weriftenbaneten Mpbilfe anempfichlt. 
Nur ein der Medicin Bejlifjener, Anaitafios Goudas aus 
Joannina in Gpirus, melvere ſich zur mevichniichen Prü« 
fung, beitand auszezeichner das Rigoroſum und wurde 
win. Doctor der Werivin und Ebirurjie ernannt. In 
der Univerfirät und der damit verbundenen pbarmarenti- 
ſchen Schule belief ſich die Zahl wer Zubörer auf 185, 
von denen vler Im Laufe des verflojienen Jahres ange» 
fommen waren; bierven beftanven jieben das Entlaffung®- 
Gramen und erhielten vas har ” 
ierariſcher Hinfiche it bemerkenewerrh, daß zuerit im ver- 
floffenen Jahre 1842/43, In Ermangelung and bie jur 
definitiven Gonittuinumg eines vwolfländigen Lehrkurſus 
der Methodologie jener Facultãtawiſſenſchaft / ſotg · nde 
Profefjorn: Dr, Konſtantin Kontogenis (Theologie Dr. 
Ioannis Bouros (MWeviin), Tr. Emil Herzog ( Murispru- 
denz), Dr. Neophores Wamba (Vhlloſephie), um neu 
‚anfommenpen Studirenden ein rejelredhies une folgemäfi« 
ges Hoͤren ver alademiſchen Votleſun gen ſyſtematiſch vor« 
zuteichnen, bei Beginn ihrer Borleſungen elle kurzge - 
fafte Anwelſung vorangeben lleßen, in welcher Orenung 
und Zelrfolse die verſchledenen Yehrworträge einer jeden 
Focultätdwiffenfchaft von wen afapemiichen Zuhörern zu 
befachen femen. lm das den Zuhörern zeitraubende Ab-- 
ichreiben wer Lehrvortraͤge zu vermeiden, haben, le Ge» 
nehmigung und linterflügung der Staatöregierung, vie 
Brofefforen Dr. Dimitrios Mauroforvatos und Dr. @, 
Damianod (Anatomie), N. Wamba (Philsfopbie), R. 
Kontenonie ıbebräifche Archäologie) begonnen, Hantbü« 
her zum Gebrauche bei ibren Vorlefungen abjufaſſen, 
und durch ven Drud bekannt zu machen, melden lobend · 
werten Beifplele nadhzufommen vie Übrigen akademlſchen 
‚Lehrer ſich beftreben werden. Die Abfenvung des Pror 
ſeſſors Ronitantin Schinas zur Gelehrten « Werfammlung 
nach Ulm bar ſich in jener Hinſicht für die Uteratiſchen 
und Öfonomifchen Intereſſen der Unlverſität gleich vor 
ıheithäft ermieien; denn wurd die Limterflügumg enler 
ventihher Mufenireumde ungen an baaren Geſobeiträgen 
nicht allein gegen 35,0 Dracbmen ein, fonsern nude 
arbaltsode Sendungen ſchaͤtzbarer Bücherwerke und mife 
ſen ſchaftlicher Sammlungen kamen eben naher, Geld- 
mangel bimderte dieſes Jahr, abermals einem Abgeord - 
neten der Unlverfttät zur Gelehrten + Verſammlung nach 
Lucca zu fenven. (Wiener 3 
Nach dem Achener · Blatt Neon hat Lord Aberdeen 
dem Geſandten Euglands bei König Otto eine Depeſche 
d. d. 29, Nov. überfandt, betreffend die Lage Griechen⸗ 
lands und die Arbeiten ver Martlonaloerfammlung, worin 
es beißt: „Sie werden der Regierung, ven Commandan⸗ 
ten und den einflußreidten Mitaliedern der Natienalver- 
fammlung vie bier folgenden Grundzüge vorlegen, auf 
melden vie conftirmtionelle Monarchie bafirt ſeyn muß, 
mwenn fie vie Kraft Gaben will, vas Land auf vie Wege 
ves Fortſchritrs und des Gedeihens zu Ienfen. Die Ders 
fon des Königs ih mmverleglich. Der König ernennt ale 
Eivil- um» Militärbeamten, Die Marlonalvertrerung hile 
det zwei Kammern; die eine wire vom Bolfe ermählt, 
wobei das Gijenibum zur Bafis des Wahlrechts genom. 
men wird; vie Mirpliever der andern werden als erblidye 
Repräfentanten over auf Lebenszeit vom König ernannt, 

























































follte, um dort eine gerichtliche Mage anhängig zu machen, durch ein Detachement Linientrup- 
pen von Arbellata bis am ben Einfhıfiungsplap escertirt, und ebenfo wierer zarũckbenleilet 
werben mußte, In einem andern Dorfe nabe bei Hiaccio hatten alte Feindſchaſten, denen 
Ströme Bluts gefoffen waren, beinahe die ange Bevölterung in zwei Yager geiyeilt. Ge- 
neraf Lallemand, deifen Aufentpalt in Corfica ein fo rüpmliches Auventen binterlaffen bat, 
verfuchte fie im Jahbre 1830 zu verlüßnen. Wirklich gelang e# ihm, die Parteien im Ajaccio 
ju verfößnen. Man umarmbe ih, und ſchwur Ariere und Areundicaft, Der Bertrag, mit 
dem Has in ver Dand bei einem Gafmabl geſchleſſen, das der General dielen Berobemop- 
mern gab, war vor dem Notar befiegelt worden, und alle hatten die Statt in der ber 
Ben Stimmung verlaffen, obwohl mehr als Einer von den mit den Landesfilen vertrauten Greiſen ei» 

Amwelfel an der Dauer einer Nusiöhnung äußerte, für melde die weſentlichſte Beringung, 

ch vie gleihe Zabl ver Todten mangelte, Diele Borausfehung war mur zu ridtig. 
Während fir mit einander gingen, wedte irgend eine Uriade die alte Empfinslichkit. No 
ehe fie das Dorf erreichten, entipann fh under den neuen Areunden ein furdtbarer Kampf. 
Die eine der beiden Parteien verlor zwei, die andre fünf der Ihrigen auf dem Schlachtſelde. 
Amfälliger Weiie war hiedurch der Unterfhled ter Berlufe ausgeglichen, und da ſich jept 
richte mehr einer normalen Aaslüpnung in den Weg Bellte, fo wurde ein aufrichtiger 
u» banermber Iticde geichloflen. 


Theaternotizen. 

Aus Weimar wird die” Ankunft Liezt's berichtet, der feine Munktionen als 2a- 
pellmeifter im außerorventlihen Dienfle des Ehrofperjogs antrat, und fogleih bei der Aufüh- 
tung der „Dugenetten« das Orch eflet des Hoftbenters birigirte, Er bleibt bie Eude März 
in Beimar, da ihm feine Funktion für drei Monate bindet, 

Scribe krünlelt ſchon ſeit Tanne an einem Leberleiven. Man fürdtet, er 
viele Kuftiriele mehr ſchreiben können; obnebin wirft er fi mehr und mehr auf 
fation von Dpernterten, weil ifm viele mehr Geld eintragen. 


Klannigfaltiges. 

Uedet tem berühmten artefifhen Brunnen gu Örenelfe if ein ſchöner Rupfen- 
Mich erfchienen, der wir geologiſchen Zonen des Erdreichs von Paris genau beſtimmt um 
zn — Aaſchauung dieſes tiefſten aller, je von Menſchendaud gegradenen 

mn arte 

Ein Zpeil ver Ueberreſte des Holzwerkes von dem unglüdlichen Schiffe Ro val Ge 
orae, bas im Jahre 1782 verunglütte, und etwa 60 Jahre in ben Tiefen tes Meeres 
lag, bat dazu dienen mũſſen, im Japre 1843 zu einer Fönigligen Billardtafel ver 
wendet zu werven. Wan bat das fbönfte Holz ansgefubt, und ein prädtiges Billard dataus 


werde aicht 
bie dabri· 
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uuſchlagen, Font nur der Neaierung zu.” 


Die Kammern tröten alljährlich -zufammen.  Gie- votiren | manzminifters Grafen Gancrin vie obere Leitung des 


die Steuern un vie Ausgaben des Staats. Der König 
bat vas Meder, Geſetze vorzuſchlagen und am verem Mes 
daction heil zu nehmen, Dos Recht, die m. vor- 
(4. 3) 
Pirdeus, 21. Dez Am 19. wurde eine Sipun,) 
gehalten, um vie Antwort auf die Tbrontede zu hö⸗ 
ren und zu beſprechen. Die Adreſſe mar zur Zufrieden» 
beit ver Berjanmmlum; abgefaft uno sprich wie lovalſten 
Geflnnungen gegen König und Nation aus. Nur vie ll- 
trad zeigten ſich nicht damit einwerftanden; fie verlang« 
tem, dab datin beionvere Grwähnung des 1%. Sept. ge- 
ſchehe; andere wieder forderten, daß mıan das mujterhalte 
Benehmen ‚ver Garnifon une Der Bewohner der Haupte 
ſtadt belobe. dagegen einen Tadel gegen vie frühere Der 
gierung ausſpreche. Die fieben vorgeihlagenen Umende · 
ments wurden jedoch mit ver Mehrheit von 185 Stime« 
mer gegen vier abgelehut. Am 20 warde mach einer 
langen Diecuffton eine elnylge Weränverung auf Antrag 
des Kr. Urelod) vorgenommen and dann eins Deputation 
eruannt, melde die Apreffe Er. Mal. überreichen ſollte 
und eine anpere, um der Königin zu ihrem: Öteburteirfle 
Glück zu münfden. Spyro Mylies daukte der Verfamms 
lung im Kamen ver Garnifon für den geſtern gefaßten 
Gntibluß, wen ‚Soldaten und Offizieren einen Tebenslänge 
lichen Solo zu bemilligen, (2) Auch Makryannls und 
Griziotis ſprachen ihren Dank aus, (9. 3.) 


Rußland. und Polen. 

Bom Pinanzminiterium it folgende Befanntma- 
hung erfhienen: In Wemiähelt des Art, 4, des zu 
Lomvon am 9, (20) Dejember 1541 zwiſchen Rußland, 
Großbritannien, Oeflerreich und Preußen, zur gänzlichen 
Untererüfung des Selavenhandels abgeſchlöſſenen 
un unterzeichneten Tractats, bat die kaiſerlich ruſſiſche 
Reyierung ver großbritanniſchen Rerierung für vie enjlie 


ſchen Kreuzer, wie eriten Mandate ausgeliefert, wurd melde 


die benannıen Kreuzer autorifirt wersen, in ven Wemwäje 
ſern, mo Das negenfeitije Recht wer Durchſuchung audje- 
übt werten varf, vie umter ruſſiſcher Flagge ſegelnden Han« 


delsſchifft, auf welchen ver Vervacht ruhe, vap fie fld mit, 


ven Erlayenhandel befaſſen, ever daß fie für vlefen.Han- 


del ausgerüfter Hup, oder daß fle während ver abet, auf. 


welcher Die Kreuzer fir anzeiprochen, Sclavenhandel getrie» 
ben Gaben. in Gemaßheit ded Tractats zu durchſuchen und 
anzubalten. Dieſe, vom Uomiralitärseemieil unterſchrie · 
denen und befiegelten Mandate, find in ruffifcher , -engli» 
fer, teutfcher und ſchwediſcher Sprache außzeitellt wor · 
den, Die mit wem Durchſuchungerecht belehnten Kreuzer 
werden fich eines beſondern Signals bedlenen, über wel 
ches vie hoben —— Vartelen, von welchen der 
ractat vom . (20.) mber 1844 unterzeidmet wor» 
von, ſich verftinnige haben. (Rt. BL) 
Die Berliniihen Nachrichten enthalten folgende 
Mithrilngen aus St. Peteröburg vom 12. Dezem⸗ 
ber: „Das felt vem Jahre 1833 in ver hleſtzen Reſi— 
denz beftchenve, von dem Kammmerjunfer Anatol von 
Demldew geliftete Initirut für Urbeitjurpenpe 
bat am 27, Dftober d. 3. ein neues Verfaſſungéteglt · 
ment erhalten, demzufolge esunter ver haben Schuppfleje 
3 Daf. ver Kalſerln Uleranpra bleibt. Die obere Wer- 
waltung tes Infiturs führt ver Graf Benkendorf mit el+ 
nem Webhülfen, und Gurator veffelben it, unter andern 
Verfonen, auch fortvauernd ver Brünver des Inſtituts 
nach deſſen Tode dieſes Vorrecht auf den feiner Erben 
übergeht, welchen er zum Gurator deffelben beftimmnen 
wird. — Dem meirflicen Gehelnrath Wrontſchenkor 
welchem währen» wes letzten balbjährigen Urlaubs des Fi⸗ 








Finanzminiſteriumso übertragen worden war, iſt durch ein 
' faiferliched Mefcript die beſondere Erkenntlichteit Sr: Wal. 
|ved Kaiferd für feinen wabei bewiefenen ausgezeichneten 
; Dienftelfer bezeigt worden. — Die zu Cade des vorigen 
Jahres von wem Binanzminiter herausgegebene Inpus 
'firiefarte von Rußlaud iR für vie Kenntulß ves 
ruſſiſchen Reiche gewiß ein fehr wichtiger Beltrag. Da 
vieje Karte aber biöher mur wenig bekannt geworden if, 
‚To vürfte eine kurze Darstellung; verielben nicht uninteref» 
fant feyn, Das ganze europäifcdre Mußland, in fünf Zo= 
nen oner Laudſtriche gethellt, iſt auf. ver Juruſtrickarte 
vargeftellt: die Waldzone, die Inpuilriegene, vie Metall 
zone, die Aderbau und die Viehzucht treibende Zone. Die 
erſtere iſt Die auogedehntefte ; He umſaßt ven ganzen Nor 
den und einen großen heil ves Weiten; im Merden bes 
giunt le an ven Gränzen Finnlando und zieht jich bis 
zum Uraliebir.se hinauf, vie Gouvernements Archangel, 
Woloada, Dloner, den mörulihen Shell Nowgorcos, umd 
einen Theil des Peruſchen und Wijärfaichen Gouverne- 
menté im ſich ſchließend Ihr weſtlichet Theil umſaßt wie 
Gouvernemento St. Petersburg, einen Theil von Nom» 
gorod, Awer, Dlesfau, Smolenst einen Theil von Afcher- 
nigow, Witepot, Mobilew, Efthland, Livland, Kurland, 
Wilna, Grodno, Minel und dle vor Kurzem aufgehobene 
Vrovinz Bialiſtock. Die Inpuftriegone umfaßt das ganze 
mutrlere Nuplann: vie Gouvernementd Modfau, Jarod- 
‚um, Wlavimir und Kaluja ganz, theilweije aber Die Gen» 
vernemenns Twer, Mjäfen, Aula, Niſchnegorod, Tambom, 
Tfchernigomw, Mohllew, Sawlenst, Goftroma, Kafan und 
Wiaͤtka. Die Merallzone dehat ſich im Diten des Reiche, 
lãngo bed Ura'gebirged und Über daſſelbe hinaus; le um- 
faßt vas ganze Gouvernement Perm, und die Gouverne- 
ments Wiätfa und Orenburg tbeilweife. Zu der Lich: 
zucht treibenden Zone gehören die Küftenftride am jhwar- 
zen, aſewſchen und Fajpijchen Meere ; die Wouvernements 
Ifaterinoflam, Cherſon, Taurien, vie Brovinz Beffarar 
‚bien, die Sougernements Sratow uns Alrachan gehören 
ihr an. Die aderbautreibende Zone endlich, nächſt ver 
Waldzene vie ausjevehntenle, beginnt an ver Öfterreigyifchen 
Graͤnje und geht bis zum Suͤdende ded Urals, die Gou ⸗ 
vernements Bopolien, Wolhnnien, Kiien, Bullowa, Chat ⸗ 
kew, Kuröf, Orel, den Einen Ifchernigems, Tambem, 
Venſa, Waronefd un Simbirst gang, vie Gouvernements 
Saratow, Kafan, Jekatermoſlaw, Cherſon und die Pros 
vinz Befſarabien theilweiſe umfaſſend. 
China. 

Die Berichte aus Singapore bid zum 14. Oftober 
\in den indiichen Blättern Flagen allgemein über vie Un— 
\gefunpheis ver Infel Hong keny und insbeſondere 
'per Gtapt Bictoria, mo man durch Auſtellung von es 
funspeitd-Kommifjlonen und durch Meinlichfeit das Uebel 
zu vermindern bemüht mar. Wie es hieß, hattew wie 
Hong-Kaufleute zu Kanton alle ibre Streitigkeis 
‚ten mit den Behörden wegen der Zahlung von vier 
Millionen Dollars, welcher ſie ſich früher fo bartnädig 


wiperjegten, gänzlich ausgeglichen und waren wieder thä-, 


tig mit wem Handel beſchäſtlgt. Nach andern Anzaben 
war die Ausgleichung noch. nicht erjolgt, indem vie Hong« 
Kaufleute jegt, mac Ginbuße ihrer Brivilegien, varanf 
dringen, vaf alle Kaufleute, weldye unter dem neuen Sy- 
fleme Haudel sreiben, je nad) Ihren Mitteln zur Bezah⸗ 
fung ver erwähnten Schuld beitragen follen Wenn 
voirflich wie Sache noch nicht ausgeglichen ſeyn folte, ſo 
erwartete man doch jerenfald, daß ver Bevollmaͤchtigte, 
Portinzer, eine aürliche Erledigung vermitteln werde. — 
Der Hanvel mit ven nen eröffneten Häfen Bu 


\tichen fir, Emen, Ringer und Schang hai if jeht im 
Gange. Die Herren Gribble, Thom un» Balfour fin» 
zu brittiichen Gonfjuln in ven drei leßteren Häfen 
\ermannt, Ungeachtet wer Handel biöher bied auf bie 
von den engliiden Truppen beſetzten Bunkte beichränfe ı 
ſeyn folte,. wurde er doch feit ver Linterzeichhung des 
Vertrags in großer Uusochnung betrieben. Vorder⸗ und 
binterinniihe Warren von mehr als 4} Millionen 
fpan. Thaler an Werth. das Opium ungerecdmer , wur⸗ 
ven in Tſchuſan, Emsy und auf andern Punkten abge» 


fegt (8. BL.) 
Oftindien.. 


Der Galeutta Star gibt einen längeren Bericht 
eined feiner Correſpondenten aus Yabore, welcher eine 
Stizie der bei der letzten blutigen Revolullon betbeiligteu 
‚Hauptperfonen ded Dofed ver Shite enthält. Intereflant 
it befonvers vie zur Einleitung vienenne allgemeine Eha- 
rafterichliverumg dieſer Rürften eines dem Ende feiner 
Selbitdänvizfeit mit rafchen Schritten zueilensen Staae 
te. „Die Meinung“, fo jehreibt ver Berichterilatter, 
welche einiger Verkehr mit wem Hofe ver Shike In Be⸗ 
trefi desſelben bei mir hervorgebracht bat, It im Alge 
meinen eine unylnflige. Die Sirdars waren fait olme 
Unterfebied überaus wmmijlenn, fie waren, mit wenigen 
Ausnahmen, der gröbiten Sinnlichkeit hingegeben, und ihr 
Benehmen, fo wie ihre Haltung nicht, mas man im 
Orient anſtanesvoll und von gutem Geſchmack nennen 
würse. Krieg, Weiber, Jagd, Geld, Gewalt, Trinken 
und Pferde maren faſt allen dieſen Leuten vie einigen 
Lebeue zwecke; über nichts andered ſprachen, an nice alt“ 
deres Dachten fie; fle wußten uſchts Unveres und füm- 
merten fich um nichts Andered, außer vieleicht um ihre 
Kleidung, und in vieler Kunſt waren fie, das muß ich 
um getecht zu ſeyn, geſtehen, tief bewandert und fehr 
ausgebilver. Sie kamen mir, mit ehr wenigen Ausnab- 
men, immer vor wie ein «Haufen Wilder In jchöne Klei 
der gefleivet, und ich dachte oft, wai ich eine eben fo 
gute Rarhöverjammlung aus einer gleichen Anzahl von 
Doribrwohnern der Jauts aus den nmliegenden Ebenen 
wũrde zufammenbrin,sen- fönnen, wenn Lenteren nur ein 
flein wenig Drefiur zu Thell würde. Das Benehmen 
der Sirdars zeigte im Allgemeinen won ber Ungebunden · 
beit, welche das Erzebnifi nicht Der Offenheit und nee 
Vertrauens, ſondern der Rohheit im» mangelnven Bils 
dung iſt. Die kriegeriiche Haltung und die phyſiſchen 
Gigenfchaften viefer Heute nahmen auf ven erſten Blic 
für fie ein. aber ich glaube nicht, daß Ärgend Jemand, 
ber ſich datauf einließ, fie genau zu beobachten, zu fire 
gend einem von vem oben anzegebenen verſchledenen Mes 
fultate ver Beobachnung bat gelangen können. Was bie‘ 
Frage mationaler Bravour betrifft, melde Früher den 
Sbito beigemeffen wurde, fo find ihre Bewunderet dat · 
über neuerdings fchr enttäuſcht worden; vie Shifs, mie 
:alle Männer aller Marionen, ſind gelegentlich perſönlich 
tapfer; aber Ich kann mir nicht denken, daß ein Bolt 
Inatlomale Brayour befigt, das ſich, mie vie Shils, gend« 
thigt ficht, einen Haufen tolfühner Waghälſe (vie Ala- 
lih3) eigens zu dem Zweite zu erhalten, daß dleſelben im 
Kriege vie Vorkimpier machen. Die Infoleng, die Em 
walschätigfelten, vie Erpreffungen ver Akallhe überfchrei« 
ten alle Sränzen, und Das Volk, dad ſich denſelben im 
Frleden unterwerfen kann, nur um idrer Hilfe und ihres 
Dienftes im Kriege gewin zu feyn, muß flarke Gründe 
haben, um die Norbwendizfeit der Duleung vieler Toll⸗ 
Füpfe zugugeben. Us Runvfait Singh feine Frup- 
pen dideiplinirte, zerfplitterte ex die größeren Saufen vie» 
fer Akalihs und vertbeilte fie unter die Gortſchurrarelru ⸗ 





wezimmert, das vollfommen tes OHanzes wurdig il, ter im Windſorſchloſſe herriät. Eine 
angenseflene Iufcheift, auf eine Rupferplatte gradirt, die aus dem Ring eines von dem Ma- 
gazin des Royal George hervorgejogenen Pulverfafes gebildet wurde, ift an den Rand des 
Billards geheftet werben. 

Die „Sonntagsblätterr erzählen: „Weetbo nen führte eine feiner Simfonien zum et 
ften Male im Theater an der Wien auf. Er jaß am Klaviere. Die gebrängte Menge lauſchte. 
Nahoem etwa dandert Takte geipielt waren, fprang Beethoven plöhlich mit dem tonnern 
den Rufe in's Drefter: Gefehit!“ auf. Das Orcheſter verflummte; ohne alle Rüdficht 
aufs Publikum rÜügte er eine Klarinette, die ihre Schuldigteit mict getban datte, fepte ſich 
—— lavier und rief mit voller Ruhe dem Drchefter zu: „Wir fangen jept noch 
eium an.“ 

Ein großartiger Baftbof mird im Venedig gebaut, wozu ſich umter dem Bor« 
fipe des Podeſta Grafen Eorrer ein Eomit+ gebiltet hat. Zum Saue tes Gaftpofes famınt 
Rebenanlagen (morunter auch ein Geebad) wurde ein Kapital von 1,200,000 Liteu 
(400,000 fl. €. M.) prälimtuirt, 

Im „Peſti Birlane ih zw leſen: Der Seltenheit wegen dürfte die Erwähnung nicht 
unintereffaant fen, das zwei Enalänter,, tenen es zu Ofren gelommen , daß in Ungarn 
aoch heutigen Tazes eiue Iateinüihe volltifhe Zeitung beflche, eine fo große Luſt 
dieſelbe zı2 leſen antsandelte, daß fie zu Aafaug des Perbfies zu uns famen, um ein Erem ⸗ 
plar ver für unmögfi gehaltenen Zeitung am fi zu briugen. Sie tamen bis PeRb,; obere 


ihre Abſicht erreicht zu haben, und machten nad genommenen Yuftruftionen von Yier aus 
ipre Ausflüge ins innere Land. Wir wiſſen iudeß no immer nit, ob ihnen ein vollſtändi 
ges Eremplar von ven „„Ephemerides Punonienses‘‘ unter die Pänte gelommen fep, 

Abbe de Voiſesow hatte einen diebiſchen Hammerviener, Autz vor feinem Tode lieh er 
ih feinen Sarg bringen. „Das ift mein lepter Rod,» fagte er zu jenem, „bean wirt Da 
mir wohl mit Achlen.* 

Eine franzöfifche Jeitichrift berechnei, daß ein Mani, ver T2 Jahre lebt, davon 53 Jahre, 
3 Monate, 4 Zage und 4 Stunden mit Schlafen, Eifen, Anziehen, Plaudern, in @kfell» 
ſchaſten, Theater u. f. w. zubringe. Zu einer wüplichen Beſchäffigung bleiben ihm daher mur 
18 Intre, 8 Mowate, 23 Tage und 30 Stunten, und wie wenige Menſchen wenden no 
dieie Zeit möglich an, 

dranfreih if das geldreichſte Land Curepa's. Bon 8 Milliarden Krls,, worauf die 
ganze Geldmaſſe Europa’s geihägt wird, befigt Aranfreih — einem Artifet im „Ausland 
zufolge — ſaſt die Hälfte, namlih 350 Millionen, daraster 300 Millionen im Golke. 

Um 17. Nov. gaben deulſche, ennlilde, frangöftihe und italienische Aünfiter vem Direl 
tor Eormelius in einer Trattaria am Abhange des Iranstiberiniihen Janiculus ein glän- 
eng Feſrnahl. Die meilen bier actreditirten kertihen Diplomaten berhrien daſſelbe durch 
bre Gegenwart, Der Malerveteran Reinhardt hielt Die Feſtrere. Reindardt iſt Spillers 
Jugendfreund med befigt mepre noch fehr intercſſante, ungedruckte Briefe des Dichters, 


— — — 


tem ſeines Heeres Die Shits murben mmr durch den 
Ginfluß eines außerordentlichen Mannes unter ihnen zur 
Drenung und Gintracht gezwungen: Sein Ton bat was 
einzige Band gelöst, das fiezujammenhielt; deun ads jein 
prtfönlicher Einflun aufhörte, fand vie Nation Feine Gier 
vege wm: feine ſeſte Orenung, melde deffen Stelle hätte 
einnehmen fönnen. Ber alte Bunt ver unabhängigen 
Häuptlinge, die Guhruhmata oder ber Volfdrach, war 
durch die unumfehränfte Hertſchaft Runnfhit Singhs 
völlig vernichtet werben, um ‚non feinen Nachfelgern mar 
Kuruk Singh ein blörfinniger, 
dentender Wolüfling.“. 


Neueſte Nachrichten. 

"München, 4, Ian. Se. kaiferl. Hoh Erzhetzog 
Al brech t von örflerreich traf nelern Mittags, von Wien 
kommend, in der k. Reſidenz ein. — Ge, Hoh Herzoq 
Darimiltan in Bayern trat heute Morgens eine Neife 
nach Branfreich an, 

—Paris, 31, Desbr. Der Minifler des Innern 
har 'von wen Fouds ver Ihönen Künfe ver Wittwe Gas 
fimir Delarigme's eine jährlihe PBenilon yon 1500 
Br. auegeſprochen; eine gleihe Summe bewilligee für-ıfle 
der Minifter des öffentlichen Unterrichtz von. ven Bonds 
für ven Zweck Uterariſcher Aufmunterung. (Memit.) 

Die Deputirtenfammer bat geitern ihre Brälis 
ninararbeiten durch wie Ernennung von 4 Secretären 
beendigt, meiche nie Bildung des Bureau's vollſtändig 
machtu. Es wurden bie nämlichen gewaͤhlt, wie Im vergan ⸗ 
genen Jahre, nämlich die Hru. de VGopée, Boiſſy d'Anglas, 
Gnmanuel ve Las Cafes und Larrofie. Hr. Havin, ven alle 
Bractionen ver Linken unterflüpten, erbielt nur 122 Extinmen, 
Was Hra, Lacroſſe betrifit, wer ver moßerirteften E chattirung 
der Oppoſitlon angehört, fo verbanfte erjeine Örnennung 
nur dem Derfommen, daß der Minorirät. bei Zuſammen · 
fegung . ded Burcau's ein -Mepräfentant gewährt wird, 
Bie jegt hat die conſervative Majorisät vilt großer le» 
bereinilimmung gehandelt. Da fie nichts In ‚ven Verſenen 
geänvert hat, jo Käßt ſich vorausfegen, daß Me auch nice 
in. ren Sachtn ännern wird Giniged Aufſehen erregte 
6, vaß Hr. Yaffiıte, va er ala Alteräpräfinens, jeinen 
Stuhl ‚dem neuerwaͤhlten Praͤſidenten Sauzet abtrat, eine 
Mede an die Kammer hielt, in wie er gegen vie übliche 
Born viel Politik im Sinne der Oppofition miſchte, 
und unter Andern erflärte, aß die MNube, vie Branf- 
reich jept genirge, nur eine Lünflliche jep, Die Kam 
mer hörte ihn wit einer Urt Ueberraihung, unb eo 
mar nahe Daran, daß ber gleiclalle Serkömmliche 
Dank für das propiiorijche Bureau nicht votirt morgen 
wäre, da Laffines Meve einen höchſt peinlichen Ginprud 
auf vie comferwatioe Diajorisät machte. Zu badauern mar, 
daß ver elnzige Wann, ver Hrn. Laffitte antworten fonnir; 
nämlich Hr. Sauzet, wer jeine Stelle übernabm, ihm 
nicht geantwortet bat. (Icum, dv. .Deb.) 
WMach Berichten aus london dv. 28. Dez, hat bie 
Botſchaft des Präſtdenten ver vereinigten Staaten in ber 
Girp feinen günfligen Cindtuck gemacht. Doch findet man, 
va Dr. Änler in ver Zariffrage fich gemäßigter zelat, als 
in ver des Oregongebietes und von Teras, Grjtere ſcheint 
ver freien Diocuſſſon offen zu bleiben, 


Die Schwetzer tg. icreibt: Se eben verneh- 


men wir, af vie IejuitenEommillion des areßen Narbe 
von Yuzerm mit fieben gegen vier Etimmen beſchleſſen 
babe, dem großen Rath nach dem Antrag ver Dichrbeit 


tes Grzichungsrarks verzuſchlagen, vie Jefuiten an vie 


theologijche Xebranjlalt zu berufen, wie Profefioren ded 
Cpmnafiums in einem Gensift zufammenzubalten , vieler 
nigen des Lpeeumts einſtweilen no frei zu laflen,. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Bern, Am 21. viefi, kutz vor 10 Uht Abenns‘ 
wurbe hier, zwar nur von Wenigen, ein fehr beilleud« 
ten des Meteor wahrgenommen, vad während 2 eder 3 
Selunden vreimal wie ein Somnenſtrahl den dichten Ne 
bel dutchbrach Auch in Delsberg wurde zu gleicher Zeit 
diefed Meteor beobachtet. 

Schen vielfültig las man im Öffentlichen Blättern von 
den italienifchen Knaben, vie in london fi 
aufhalten, und vort zu verſchiedenen feinen Dienften ver⸗ 
wendet werden, wobei jie nicht felten vie ärgſten Miß— 
handlungen von ihren gereinnfüchtigen Herreu etleiven, 
Beorlge Mode ſand nim bei einem Beifllichen in London 
eine Verſammlung mehrerer Perfonen flatt, vie ſich vieler 
unglucktichen Iungen annchmen und eine Mnftalt zu ih— 
rem Scutze errichten wollen. Miehrere Italiener uno 
Gegländer von einflußreicher Stellung nahmen an vieler 


Shir Singh ein gemein« | 













Bufammenkunft Antheil, und. ed wurden mehrere erſchũt ⸗ 
‚ternde Ahatfachen über vie Öraufamkeit berichtet, vie an 
‘ven armen Knaben von ihren „Dieiftern“ verübt worden 
waren. Gignor Filippo PBiltrwecei; der berühnte 


Yitalienijche Dichter umd Improvijator, führte Den Borfig. | 
‚Gr drüctie feine freude darüber aus, daß diejem unmenfch« || 


lichen. Hampel eudlich ein Ziel gelegt wernen ſollte. Gin 


Hr. Wenzies ſagte, er babe. ſich Gewißheit verſchafft, || 


'zaß vie Meifer von Dem mäßigen Gerumsichen und Bet 
‚teln ver Knaben ungeheure Eammen bezhgen Manche 
ſeyen nach Jtalien als Beliger eined ſchönen Vermögens 
‚zurüdgefchrt, das jie auf tiefe ſchaͤudliche Weiſe fich ers 
‚morben. Waährend He ſeldſt im Schwelgerei leben, wür⸗ 
ven ihre Opfer geſchlagen, mißhandelt, une jlürben fat 
vor Hunger. Ein anweſender Italiener jagte, er habe 
wegen dieſes Gegenſtandes mie wem Öflerreichlichen bes; 
|fantten ſich benemmen, und das Veriprehen ihres Beis 
‚Rang. erhalten. Gin Hudjcäi ward gebildet, und bes 
ſchleſſen, eine Deputation an vie Xoros Ajblen um 
Dudley Stuart zu ſenden, am fie zu bitten, dad Mar 
monat des. Vereins zu übernehmen, Cine erniebige Sube: 
feription ſand ſtatt amp vie Berſanumlumg trenute jich. 
Dbierver.) 


ı Als der König Wilhelm verichienen war, fann man] 


‚auf Den Tifche, am dem er eben geleien, das weltbefannte 
Buch von ver Nachfolge Ehriftil — aufgeſchlagen vas Has 
pizel, welches überjchrieben ift: von der Betrachtung vei 
Ledes. 


’ 


| @ifenbahnen. 
MNach langen und jchwierigen Studien hat ver Or» 
neralrath ves Strafen- und Brürdenbaues einen Eniſchluß 
über den Nif ver Gifenbahn, vie fih von Paris 
nach Lyon ziehen joll, gefällt, Mit ver Mehrheit von 
11 Stimmen gegen 1 bat fi ver Rath zu Gunſien ver 
‚Ridztung durch vie Ihäler der Seine, der Ponne une 
des Armanson bis nach Aiſy, und von dort durch vie, 
| XHäler der Breunt und. der Loze bis Dijon ausgeipro- 
chen; durch ven Berg bei Bleſy würde man vermittelft 
eines Gewölbes von 3608 Wetern kommen. (ör. DI.) 
 Menpel, 20. Dez. Heute ſchon iſt wie neue Gi- 
fenbahn von Neapel nah Gajerta nem Publikum 
eröffnet worden, obgleich uriprünglich ver dd. Januat 
11844 dazu -felgelegt war, Der König hat dieß ausprüd« 
lich angeorpnet und wird alles hun, wen Verkehr zwie 
ſchen beiden Orten zu beleben, Den Fremven follen 
‚Schloß und Park in Eaferra mit großer Zuvorfommen« 
heit gedfinet werden,” Tie Preife der Fahrten find. über 
aus billig gefielt An ver Verlängerung ver Eiſenbahn 
|bi$ Gapua arbeiten Iaufende von Händen. Auch die Bahn 
vom Torre Annunziata bis Mocera fchreitet raſch weiter. 
A 
London, 26, Des. Ges geht gegenwärtig im Eine‘ 
land el merfwäreiger Prozeß In Bezug auf Bifenbab- 
Inen und das ganze Spftem von Trandpere ver ſich. Wie 
eb mit ben Glienbahnen in England ſteht, if kein Ge 
belmniſf, denn es bedarf mur eines Elicks auf vie 
Boͤrſeuliſte wer Aetlen, wm zu ſehen, daß nur ein gerin⸗ 
get Thell derſelben eine gute Rente gibt. Die Grüude 
daven ſind hauptſachlich zwei, namlich ein ſehr koſlſpie · 
lizer Bau, und bei mehreren vie Concurrenz zweier Wie 
'jenbabwen; hiezu Tommen noch vie oft ſehr bedeutenden 
Koften, um ven Plan einer Gijenbahn im Warlament 
durchgehen zu machen, und ver Umſtand, daß mandıeti- 
nien nur durch Zwelgbahnen recht gewinnbringend gemacht 
werden können. Dleſ vorausgeſchickt, wird man es ſehr 
begreiflich finden, daß neue Zwelgelſenbahnen im Werte 
ſind, daß verichledene Gompaanien ſich mit einander ver⸗ 
fchmelsen, daſt Gtienbahnen in Vacht gegeben werden und 
dergleſchen. Die ſichere Berechnung bed Ertrage ver Ei 
ſenbahnen, welthe die Erfahrung mehrerer Jahre jegt an 
vie Hand gibt, verbunden mit dem Ueberftuß unbeſchaͤſ⸗ 
tigter Capitallen, erfläre das feit einiger Zelt vorgehende 
Steigen ver Ciſenbahnactien zut Genũge. Währenn aber 
fo vie Gompagnien und einzelnen Dtivaten die Sache 
möglich nach ihrer Convenienz abmachen, erheben ſich 
Im Publſtum mehr und mehr, klagende Stimmen über 
bie Urt, wie die Gompagnien vas Publilum ausbeuten 
und behandeln, umd eine Meibe von Artikeln iſt jchen in 
den Jonrnalen erfiienen, vie alle ven Grundſad votan⸗ 
Rlellen. vab man dem Privatunternehmungsgeift jo wenig 
wie möglich Feſſeln anlegen türfe, aber fämmtlih mit 
tem Auefpruch enven, af man doch das Bublifum ihrer 
Willkühr nicht ganz preisgeben dürfe. Die augenfcein- 
ih von vem Voard of Trade andgegangene Broſchüre 
"on railway reform" bat dieſen Klagen und Beſchwet ⸗ 








dem neuen Anfleh gegeben, und obne Ameifel  wirb wir 
Sache in ver nächſten Barlamenttfiygung mehrfach jur 
* kommen. (Ads. 3.) 
"Dr. Aridi Beh 
„.Gerantwertliger Nevarteun, 
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‚. Königl. Hof- und Mationaltheater. 

| Donnerflag den 4. Yänner: Bei aufgehobenem Mhornme- 
Iment, zum Bortheile bes Dofthenter-Benflongvereined : „Guite 
‚und Ginevrar, große Oper mit Ballet von Paleon. 


Königl. Hoftheater- Jutendanz. 

| "Fremdenanzeige. - 

‘  Den:3, Jannar ſind Bier angekommen: (Gold. Dahn.) 
‚BP. Levi, Bijeutier von Eplingen ; Laudauer, Kaufmann von 
Dambutg. (Schw. Adler.) Dr. Leſchhera, Raufın von 
'Panau, (Blaue Traube) HP. Dutiug, Aaufm. von 
Weiſſenſtadt; Merz, Kaufim. von Augsbutg. (Stach us - 
garten.) DB. v. Autyalb, Prisatier von Kaispeim; Däller, 
—— von Balteuib; Boller, Bauiuſpector von Min« 
delheim 


Getrante in Münden. 
1 











BP. Joſeph Seit, Bãdericheber dabier, mit M. Katz. 
Scähneiver, Taglöpnerstogter von Iugelftade; Philipp Yäger,, 


|Brofpännfersfogn vom MWafferburg, mit Thereie Parkmaier , 
Privatierstochter von hier; Johann Plup, Drrrenberienter d 
‚bier , meit Thereſe Bremer, Papiermaderdtochter von Aufhas · 
‚sem, og. Nerespeim in Würtembera ; stark Struien, Horperal 
‚im Rıtfanterie-Regimente König dabier, mit W. MW. Scputze , 
Bagnermeifters . 


| tochter von Ansbach. 

| Geflorbene in München. 

. Den 29. Dei.: Mar Porzer, Rath⸗acceſſiſt von Tanpshut, 
33 3. alt.‘ Den 30. wup: Deine Ruder, Dofmauterersitt- 
we von-bier, 73 9. alt; Anna Heller, Gerichtedienerotochtet 


‚von. Waflerburg, Tu Ju alt ;; Müller, 49 3: alt} Mina Reu · 
‚maier, d. Retzgerswlitwe, 69 3. alt; Ana. Mara Merk, 


| d» ebersmintiee, 51 I. alt. Dem di. dien: Magb. Salj- 


burger, Nufituswittwe von pier, 75 J. alt; Mara Fran 
Liatuet, abritarbeiteröfram, 56 5. alt; Mart, Weber, Bier- 
‚bräuersfohn von Weuötting, 13 2. alt; Lure, Rechthaler, I. 
teiblaquwaisfohn, 14 3. 11 M. alt; Bald. Wiedendauer, Ge · 
treivmefferätorhter von Amberg, 59 I. alt. Den 1. Ian. : Job. 
Bihler, Bräufneht von Reubaus am mn, Log. Palau, 31 





‚2. all, . 
Bekanntmachungen. 
68T. (36) Bekannt machuug. 


(Teu Gütertranmsport auf der Eifenbabn betr.) 


Mıddem ber bisterige Güterfhaffner Georg Keller 
in Augsburg den Wunſch aus geiptochen hat, „mit dam... I 
Monats Jänner wegen Webernalme anderer Wehbäfte jelar 
termalige Stelle nieterzulegen, ſo haben wir bie Ginrichtung, 
sriroffen, daß vom nenannten Zage an, bie YAunatmme md 
Ablieferung ter Güter in Augsburg wunmitielbar durch umiere 
Bahbndofs · Crpedluton vafelbR, welder ‚ver bitkerige Obercon- 
ducicur Schwaiger in der Wigenidait eines Scaffuers 
beigegeben if, unter gewöhnlicher Daftung der Geichicheft 
beiorgt wird. ) 

Bir laden baber das verehrlihe Publikum ergebenft ein, 
fih bei feinen Ftachtſendungen umerer Eiſeubabn zu bepienen, 
und geben derntelden vie Berfiherung, daß wir unabläſſig ber 
Üirebt ſeyn werden, bas ums zugewendete Bertrauen durch 
pũntiliche Erfüllung aller büligen Anferderungen zu rechtfer · 


I irünchen den 30. Dezember. 1643 
Das Directorium 
der Mündyen-Augsburger Eilenbahn-Gelelicatt. 
3. v. Maffei, Vorſtand. 
. Bimmer, Gelhäfteführer. 


Nr. 3. h 








Dan pränu« s Yalbjähr. 3 M' 
merirt auf d. M, für das ganıe 
—E Er 
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— „ + o Halbjäpriih im 
—— SET | fn a: 
AMünchener Politiſche Zeitung. 3 
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oftämtern. — , . — 
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sn ? Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. Yetit · Zeile bem 
vierteljährlich — [200 NRaume nah zu 
ıf. 30otr., 3 £r. berechnei. 


Freitag, den 5. Januar 1844. 





Deutfcbland. Vreufien Berlin: Grläuterung in Univerfitätsangelegenbeiten, 
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Die Morfchaft ned Mräfiventen, 


iftaaten, 
ourfe der 


Deutſchland. 
Preufien, 

Berlin, 30. Dez. In mehreren Zeitungen, mament- 
lich im ver Hamburger Staats» und Welchrten- Zeitung, 
fo wie auch in der Magdeburger, wird in einem von bier 
aus unterm 21. d. vatirten Artikel behauptet, daß Der 
Reglerungs-Bevollmächtigte der hieſigen Univerflät, mach» 
dem er die Anfiche eined Studirenden über Zweck und 
Bedentung derartiger ſtudentiſcher Verfammlungen, als jie 
biöher Gegenſtand ver Verfolgung und Beſtrafung gewe« 
fen, vernommen, ſich dahin auszefprochen babe, „„vah 
ferneren Berfammlungen ver Studitenden nidıts in ven 
Weg gelegt werden würde.“ Dieje Behauptung it das 
bin zu bericytigen: Der gedachte Megierungs Vevollin ich⸗ 
tigte ließ zwei Studirende, welche durch Ihr Benehmen 
in jenen Verjammlungen und nach venfelben jeine Auf- 
wmerkjamfeir auf fich gezogen batıen. vor fi laven, um 
in wohlmeinender Abficht in Gegenwart des Univerfirätss 
Nidhterö was Strafbare in ven bisherigen Zuſammentünf- 
ten ihnen vorzubalten und fie vor ferneren lin zejeplich“ 
feiten unter Hinweiſung auf vie ibm neicglich auferlegte 
Verpflichtung , ſolche Studirende, welche auf die Sitten 
und den Geift der übrigen eimen madhtheiligen Einfluß 
äußern, fofort von ver Umiverjität zu emsiermen, zu ver» 
warnen, Beide Studirende überzeugten fih von der Ber 
iegmäßigfeit des Verfahrens wer Univerfitäitd» Behörpen, 
fo wie von ber vemfelben zu runde liegenden wohlwol ⸗ 
lenden Abfiche, fprachen dieſe Ueberzeugung unumwunden 
zum Protofol aus und erflärten ſich in Bezug auf ihr 
zufünftiges Verhalten in fo ehrenbafter un beruhigender 
Weiſe, daß der Reglerungs -Bevollmaͤchtigte ſich au fol« 
gender Aröffnung veranlaßt ſah: Verſammlungen von 
Studirenden, melde unter Beobachtung ver beilebenven 
Geſetze lediglich im der Abſicht ſtattfänden, das Streben 
nach geiftiger Yiloung und eine varanf gegründete mäbere 
Bereinigung ver ſtudirenden Jugend zu fürnern, ſeyen 
niche nur erlaubt, ſondern wärnen ſich der befonveren Bes 
günigung der alademlſchen Behörden zu erireuen Gaben 
Um jevem Viigverftännnije vorzubeugen, würden vie Stu ⸗ 
direnden aber wohl thun, vor verglichen, von wer befon- 
tern Gribeilung «der Genehmigung Seitens ver afademi- 
Iden Vehörden ebnehin abbängigen Vereinigungen fich 
Tertramensvoll an dieſe zu wenden und deren Belehrung 





aatspapiere, — Befanntmachungen. 








zu erbitten, wenn ihnen über bie Grenzen bed Beiegnd« 
higen irgenp Zweifel beimehnten, Bei einem ſelchen Ber« 
fahren werde jeder Verſtoß am ficherfien vermienen und 
die Unkverfleätsbehörne ver Nethwendigkeit überhoben ſeyn, 
va Ährafen zu müſſen, wo fie Im wäterlicher Fürſorge be+ 
müht fen, die Ihr vertrauende Jugend auf den rechten 
Ben zu leiten. Nach vieler, auf zunerläffigen Duellen 
berubenven, Darktellung des Vorgefallenen uns in Be 
rüdfihriaung des Umſtandes, Dan ver Reglerungsbevoll- 
mädyigte die Sıraferfenntniffe gegen einige Studitende, 
welde vom Nektor und Sehne wegen ungelelichen 
Beuehmens verfelben in jenen Werfammlungen aus« 
geiprodien worden waren, ven beſteheuden wWorfchriften 
gemäß beſtaͤtlgt bat, wird es feiner näheren Auseinander- 
fegung bepürfen, dab der Meglerungs Bevollmächtigte wie 
Strafällgkeit ver biöherigen Berfammlungen weder iu 
Zweifel gezogen, noch Ach dahln ausgeſprochen bat, daß 
fünftig derartigen Verſammlungen nichts werde in den 
Weg gelegt werden. (Br. alla 3) 

— Potsdam, 28. Der, Derhiefige Enthaltfam« 
keitö-Lberein gewinnt immer ausgebehntere umd er» 
folgreicbere Wirfjamfeit, Eeine monatlichen Berfammlun- 
gen bält er feit längerer Zeit des Sonntage, um ben 
Arbeitern verielben ven Beſuch verfelben deſto leider 
möglich zu machen, und befonderd auch, um die Jugend 
manchen ſchlechten Geſellſchaften gu entziehen. Bu jewer 
Verſammlung ladet er durch nad Wechenblatt ein, und 
bittet die Aeltern, ihre erwachſenen Söhne, fo wie die 
Fabritherren und Meijter, ihre Arbeiter, Geſellen um 
Lehrlinge auf den Merein aufmerkjam zu machen und fle 
zum Befuch feiner Berfammlungen zu ermuntern. Die 
Verſammlungen werden ſehr zahlreich, auch befonverd von 
jugenplicten Verfonen, beſucht Eruft und midtig um 
gewiß auch fegendreichh war Ne gefirige Berjammlung , 
vie aud 3 — 600 Perfonen befand. Der Secretär des 
BVereind, Prediger Bernhardi, eröfinete fie mit Gebet und 
einer erbauliden Anſprache. Darauf teilte er einige 
Nachrichten aus Schweden mit, namentlich die Tharfadıe, 
daß auf ven Domalnen des Königs und des Krempringen 
von Schweden alle Brennereien aufgehoben find, fo wie 
das wichtige Wort ned Kronpringen von Schweden: „Ich 
kenne feinen Preis, um melden ich nicht mein Wolf von 
diefem Uebel zu befreien bereit wäre.” Auch wurde ein 
gnäpiged Erhreiben Er. königl. Hoheit des Brinzen Karl 








von Preußen vorgelefen, welches fehr wehlwollende Ge- 
finmungen gegen den Verein aueſprach. Demnächſt legte 
der Profefior der Mepizin an ver äniverfirät Berlin, Dr. 
Kranidyielo, lithograpbirte Zeichnungen in ſehr großem 
Maftabe vor, melde ven Mayen varjtellen, wie er bei 
elmem Menſchen, ver ſich alles Branntmweins enthält, be» 
ſchaffen if, mie er ansicht bei einem Fehr mäßigen, 
mäßigen und In verfchlevenen Graden unmäfigen Trinter, 
88 batten viefe Zeichnungen Se. Majeſtät ver König aus 
Norbamerika erhalten und vem Profeſſor zum zmrdmä- 
Bigften Gebraucht zu Überfenden die Gnade gehabt. Der 
Profeffor erläuterte viefe Zeichnungen menizinifch willen- 
fchaftlich, und fein Vortrag, verbunden mit tem Anſchauen 
ver durch das Alkoholgift zerhörten Magenwänve brachte 
einen tiefen Ginprud anf vie Verfammlung hervor. 
Machdem ver Vorficher des Vereins, Oberwegebauinfpeftor 
‚Dorn, dem Hru. VBrorefier Im Namen des Vereins feinen 
Danf vargebradyt hatte, nahm er durch Handſchlag 20 
neue Mitglieder in ven Verein auf, und 21 Werlonen 
meldeten jich zur Aufnahme, denen die. Statuten überge- 
ben und eine vlerwöchentliche Probezeit angeoranet wurde 
(Pr. Allg. 3.) 
Steie Städte. 


Frankfurt a. M., 30. Dez. Die Alapemie 
zu Borpeaur bat in dlefen Tagen einen ſchönen Ber 
meis ihrer Umparteilichkeit gegeben, ladem fie dem biefi- 
gen Arzte Dr. Barrentrap jun. vie goldene Medaiue 
für feine Beantwortung wer von ihr geftellten Prelefrage 
über vie Ginwirfun, des Pönitentiarfgftems auf die Sträf« 
linge zuerfannt bat, (A. 3.) 

Frankfurt, 31. Dejbr. Im unferer Efieetem- 
foclerär hielt viejen Vormittag bi6 gegem 11 Uhr vie 
günftige Stimmung von aeftern noch an, Inähefonnere in 
bollänvifcien Fonds; Intezrale hoben Ach auf 55; dann 
aber folgten anjebntiche Verkäufe raſch aufeinander, und 
verbreiteren einen paniſchen Schreien; Integrale fielen 
ſchnell um ein ganzes Precent. Man erfuhr endlid, 
tag mebrere Banfbänier durch Gouriere aus Amflernam 
vom 29. anfehnlich wienrigere Norirungen erhalten hätten, 
und die Dort eimgetretene Preisverringerung ver Integrale 
%; betrage. Darauf hoben ſich vie Courſe wieder etwas. 
Ge blieben jedoch alle Bonds merklich niedriger. Am 
Schluſſe ver Gffertenfocierät waren Integrale zu 544, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — seen 


Die große Parifer Schachparthit. 


Die wehrfach erwähnte große Schachpartie zu Paris, die det Ennlänter Slaunton gt · 
wonnen bat, fand nicht, wie manche Blaͤtter berichteten, Im Cafe te la Megence, fonbern in 
dem Pariierihachklubb neben dem Gafferpaufe Rat, Die Vorbereitungen in verielben waren 
einſach. Ale Schachſpieltiſche, welche bei gewöhnlichen Gelegendeiten fh im Fimmer befins 
den, Wurden entfernt, und ein einziger Spieltiih war nahe an das Mittelfeuſter neftellt , ver 
tin Breit mit Schachfiguren trug, Die Hr. Staumeon mit ſich aus England gebracht hatte, 
ta er den Öebrand verielben zu einer ver Vorbedtugungen ker Partie gemacht battle. An 
ieter Seite der Spieler waren Eige ſür die Sckundanten, und ringeumzer waren lange 
Bänke mit rotbein Sammt bedeckt, für bie Juihaner bergeridtet, Wit einer oder ein paar 
Ausnapmen waren bie Dirlfierer des Klubbe wie einzigen Perionen, denen beigriboh · 
zen geſtattet war, Die Temperatur des Zimmer ſtieg niemals zu einem übermäßigen Hrate, 
aud alle vie in franzöfifchen und emgliichen Blättern erfbienenen Geichichten, in Bezug auf 
Ferfonen, bie in Dpmmacht gefallen feyen, von Ges darmen, die man anter Thüre aufgefiellt habe, um 
bus Örbräng zu verfintern, find lacherliche Webertreibungen. Während tes Spiels wurte nicht 
ein Bort anders ald Lifpelud geſprochen, und jeve Beriorge tar getroffen, ju werhüten, dad 
tie Simpfenden irgendwie geftort wursen. Die Zeit, welche zur Ueberlegung der Züge von 
belden Seiten genommen wurde, war im Allgemeinen bieielbe — vielleicht mur modte ter 


enalıibe Spieler um ein Geringes länger eine ſchwierige oder Fritiühe Tage überven kew, 
Beide Spieler ſchienen ſehr erihöpft bei ver Beendigung ber langen Sißung, und der Ueber- 
reft den Tags, der zwiſchen den Spiele lan, ſchlen durchaus nötbig, um fie in den Stand 
zu fegen, ihre Kräfte wirder zu geminnen, Bei dem Tepten Wertlampf begann tie Wirkung 
des ſcharfen Rachdenkens bei den Spielern nah Heben uud adeftünbiger Dauer ber Partie 
ſich zu offenbaren. Itre Geñchter nahmen finfemweife an Nötte zu, und Zeiden eines allge» 
meinen Unbehaneoe wurden an ihnen ſichtbar. Wenn die Dawer eines Spieles in Zukunft 
auf acht Stunden laängflens beſchränkt werten ante, würde es ncriß für fie vortheildaft 
feyn. Durch eine ſolche Fediehung mörten zwar einige Seidwertichteiten eintreten; aber fie 
würten reichlich durch die mabricheintihen Vorzüge des Spiele aufgewogen werben. Win 
Punkt bat bei der Tepten Partie große Uebertaſchung erregt. Pie kommt 03, Iprach man, 
taß Pr. St. Amant, der voriges Jahr Sieger über Hm. Staunton in England war, feinen 
Gegner ſichen Spiele fat ohne Wirerllann pewinnen ließ, er, der früher, wenn ver engliihe 
Rãmpe das Spiel ganz zu feinen Guuſten zu daben fehle, ihn plögkich mitten dm feiner 
Siegeelauſbadn fo fräftig aufhielt, und ſecha Spiele gewann, während ber Engländer von 
den legten fechs nut Eines gewann? Diefe Weudung der Spiele iheint beim erfen Andlick 
außerortentli und dech kann mam fie ſich Teiche erflären. Geiftige Hebung it elis Erforper- 
niß für jeden geiſtigen Kampf, wie förserlichr Nebung für bloß förperliche Stärke und Toätigtelt er 
if. Br. St. Amunt beging einen debler barin, daß er nicht wenigftens einige Woden vor 
der Partie-fih einer ernften Praxis des Spieles unterzog. Er felbit und feine Freunde muß 


Ard, zu 20%; Taunudelſenbahn · Attlen zu 385 |] & zu 
baten. N, R.) 


Niederlande. 


Saag, 23. Derdt. In wer heutigen Sitzung der 
zweiten Kaumer der Weneralftaaten Fam eine fl. Bot- 
ſchaft ein, melde vom einem Geſchesentwurf zur Belle 
Melung einer außerorsentliten Befleuerung 
des Bermögend und einer damit verbunnenen frei 
willigen Gelvanleibe mebit einer dleſen Entwurf 
erläuternden Denkſchrift begleitet it. Der Gefegedentmurf 
betebt in zwei Abrheilungen. Die erite entbält Beilim- 
mungen in Betreif der freimiligen Geldanleibt. Die 
ſelbe wird eröffnet zu Laflen des Staates, zu einem Kar 
pitalbetrage von 150 Millionen Gulden, gegen eine jähr« 
liche Rente von drei Procent Es follen nur @infchrei- 
kungen von 100 fl. angenommen werben. Jede Gin« 
zablung muß für 30 Prorent in Geld over Schahſchei · 
nen und für die übrigen 70 Vrocent nach ver Wahl der 
ühellnehmer in Geld oder in Staatsichulosriefen zu fol» 
gendem Preife flaufinden: a) Elnſchrelbungen in vas 
große Buch ver 2} procentigen Erxaröfchulo oder in 
Gertificaten viefer Syuld gegen 56 PBror ; b) Ginfchrei« 
bungen in das große Buch von ver fünfprocentigen Na- 
tionalihuld oder Gertificaten viefer Schuld gegen 100 
Vrocent ; c) Schuldbekenntniſſe zu Laſten des ehemaligen 
Amortifationdfpnnifats, 4} pr. rentirenv, gegen 96 Pro» 
cent; J) Schulobefenntniffe, wie oben, 3} pt. rentirene, 
gegen 82 pCt; e) Domänen + Loodrenten, 5 p@t. ren⸗ 
tirend, gegen 00 pGt.; f) Koodrenten zu Laſten ver 
überferlihen Befigungen des Reid, 5 pt. rentirend, 
gegen 100 Procent — Die zwelte Abtheilung des Ent · 
wurfs enthält Beflimmungen im Betreff ver außerorvent« 
lichen Beiteuerung, Es wird, zur Beitreitung der außer 
gemöhnlien Vevürfnifie des Staatöfchages, für den Ball, 
daß vie Freimillige Anleihe nicht zu Stanpe fommt, eine 
außerordentliche Befleuerung zum Belaufe von 14 pt. 
von den Befigungen und von Kapitalien, welche wie nicht 
aud Beflgungen, für melde die Steuer bezahlt wird, ber 
fliegenden Einkünfte vertreten, ausgefchrieben. Beſteuerungs · 
pflichtig ift jever Eingeſeſſene, der feinen Wohnflg oder 
ven Sig feines Vermögens im Rönigreih hat oder am 
1. Desbr. 1843 fih dort miederzelaflen hatte, wie audı 
alle Nieverlänner,, vie fih in fremden Laͤndern befinden, 
Pit Gingefefjenen werben, für die Anwendung dieſes Ge- 
feged, gleichaeftelle: 1) Im Laude ala moralliche Derfon 
beftebende Körperichaften ; 2) Ausländer umd nicht im 
Lande beſtehende Körperfchaften jener Art, ſowle alle 
Niederlaͤnder in ven Beſizungen und Golenten ted Wei 
des in anderen Melttheilen, inſowelt es deren lm Relche 
gelegene unbewegliche Guͤter betrifft. Bon viefen Bes 
ſtimmungen fine übrigens Ausnahmen feitgefegt. — Im 
der nämlichen Eigung kam noch ein Geſetzesentwurf ein 
zur Ablöſung eines Theile ver Schul» an bie 
niederlännfihe Ganpdelögefellfdyaft, une zwar für 
einen Betrag von 22 Millionen Gulden, Durch vlejen 
Entwurf wird vorgeſchlagen, daß vie Regierung zur Abs 
Lfung vieler Schuld ermächtigt werde; daß die Mittel, 
um dazu zu gelanzen, aus der außerordentlichen Bes 
ſteuerung fellen genommen werden, und daß, wenn die 
Hilfsmittel nicht zureichen follten, fpäter durch einen Ge⸗ 
ſchesentwurf für die Dedung vesfelben geſorgt werden 
fol. (Sol, Bi.) 

Amjterdam, 29. Dej. Das Belanntwerken des 
Ghefegvorichlags, die projectirte Bermögenfleuer beireifeun, 
bat an ver Börfe feinen günfligen Gindruck hervorge · 
bracht, va man vermutbet, daß bie Ausführung dleſes 
Sefeged mit vielen Schwierigkeiten verbunden if. Ber 
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reits vor der Börfenzeit war die ung flau, und 
Integrale wurden in Wajje zu‘ angeboten, Mäh- 
rend der Börje wurde faunf ein Bolten zu vielem Cours 
verbanvelt, und ver Kuurs fiel plögfich auf 54%, ohne 
daß auch zu viefem mienrigen Preife ſich Käufer fanen. 
Grit ſpäter enıflanp wieder ein wenig Kaufluſt. und ner 
Preis. blieb dadurch etwas feier, Mlle Übrigen bollän» 
Fiichen Bonds blieben ebenfalls mehr augeboten. In erit 
geilunmten Gflert war der Haudel ſeht ausjebreiter. — 
Spaniſcwe Bonds lien einigermagen wurd ven flauen 
Stand der hollaͤndiſchen, und ungeachtet der beſſer ange 
fommenen Ceurſe von Antwerpen, blieb der Preio kaum 
hoͤher als geſtern. WBoll BL) 


Fraukreich. 


— Paris, 31. De, Bir Gazette de France 
wurde geſtern abermals auf wer Bor mit Beſchlag belegt. 
— Wenn vie gefirige Gigun; der Deputirtenfammer als 
Vorjpiel ver übrigen gelten varf, jo ſchelnt die Erjilen 
ſeht fürmifh zu werden. Hin, Yaffitte'ö Rede hatte 
fo großes Mipiallen erreit, vaß dle Kammer nahe daran 
war. Ihm ale Kammerpräflventen vie üblidye Dankſugung 
zu verweigern. Viele verlangten, daß vorüber abyeitimmt 
werde, wozu ſich aber Sauzet, va es der Sitte wider · 
ſprach, nicht herbeiließ. 

Die Bäder von Havre haben beſchloſſen, viefes 
Jahr ſtatt ver Kuchen, welche fie funft am Neulahr oder 
am Dreitönigerag Ihren Runven zu fchiden pflegten, 
achtzehntaufenn Pfund Brod an die Armen auözucheilen. 

Ein Algierlfches Platt, ver Akhbar, erzählt aus 
Tunis vom 26. Nov.: Der Bey babe ſich auf einen 
Beſuch ned Herzogs von Aumale Rechnung gemacht und, 
um feinen Gajt würbig zu empfangen, große Vorberei⸗ 
tungen getroffen, Acht Tage lang fernen die Truppen In 
Barave aue zerũckt, auf allen Punkten, wo ver Prinz 
muthmaßlicherwelfe vorüberfommen mußte, Abtheilungen 
aufgenellt, am Hafen Hofwagen In Bereitſchaft gemeien. 
Die KRanoniere auf ven Willen bätten umabläjjig vie 
Augengläfer mach ver hohen Ser zu gerichtet gehabt, um 
im Augenblid ver Erſcheinung des franzoͤſiſchen Schiffs 
ihre Salven abzuieuern. Der Palaſt des Bey ſey men 
möblirt ump unter ver Leltung elned Marljer Koche täj« 
lid eine Taſel zu hundert Gedecken auf's prachtigſte bes 
ftelt worden. Kurz ver Herrſchet von Tunis babe in 
ver Erwartung des erlauchten Gaſtes nicht weniger ald 
300,000 Er, aufgewendet. Zuletzt zeigte fich, daß jener 
durch einige Speculanten aus Livorno hinter's Licht ge= 
führt worden war Um ihre Seideuſtoffe und Vergols 
dungen um einen unmäßlgen Preis zu verkaufen , hatten 
fle ihm dieſe vermeintliche Abänderung ver Relferoute 
vd Wrinzen vorgelpiegelt. 


Griedenland. 


Der Entwurf der Antworts»Aprefie auf 
die Thronkede lautet nach ven griehiichen Blät« 
tern: „Eire! Die Vertreter nes Bolfes haben aus in« 
nerftem Herzensgrunde ver Vorſehung ihren Dank darge · 
bracht, ald fie am 8. Mov. Ew. Majertät in ihrer Witte 
erblidten, Heute erfüllen Ale eine füge Pflicht, innen fie 
Ihnen ihre lebhaften Gefühle ver Freunde und tiefer Dank. 
barkeit ausdrücken. Sie betrachten die weiſen Worte Ew. 
Majeftät ald eine glüdliche Vorbeveutung für vie Zukunft 
Griechenlands. Sie erfennen mir unansiprechlicher Freunde, 
daß die Bande, welche feit 1833 Volk und König ver» 
einigen, von dem Tag am unaufldslich geworden find 
mo bie edlen &efühle ved väterlichen Herzend Em Miajes 


flät die Erfüllung des fo einmüthls ausgefprochenen Na- 
tionalwunſches befiegelt haben. Eire! die ariechifche Na« 
tion bat mäÄhrend ver ganzen Dauer des Heiligen Unab- 
bingigfeltöfriegs, in allen Ganplungen ihrer Nationalver- 
fammlungen, zu wiederholtenmalen die für das Volk fo 
mohlthätigen verfajlungsmäpigen Büryichaften als Princip 
fanstioniet,, Die Natien legt awirichtige Dankbarkeit an 
den Tag für die fteifinnigen Wefepe, welche feir Gründung 
des Adniabums vielen Vrinelpien gemäß erlaffen werten. 
Alein vie Dantgefühle Deo griechiſchen Volks erhöhten 
ſich noch an dem Tage, am welchem Gm. Majelät, vie 
erit vor furgem von der Nation audgeerüdtn Münfche 
genehmigend, ihr Werk vurd die Verkündung des Sy- 
Hema ver Nationalvertretung, zu frönen gerußt haben — 
3a, Eire, vie verfajiungsmäßige Menlerung wird Yeben 
verleiben,, wird die Dauerbarfeit der freifinnigen Gefepe, 
welche ſeit @ründung des Thrones erlaffen morven, fichern 
und aufunerfdütterlichen Grundlagen vas Gebäune unferer 
politifchen Verfaffung aufrichten. In einem und vemfelben 
Wepanfen die Gegenwart und vie Zukunft ver griech. Geſell · 
ſchaft wmfajenn, werben nie Wollsvert;eter unter dem 
Schupe des Auerhöciten alle ihre Anirempungen ver 
Aufbau viejed Gebäudes widenen. Vollfommen das Ver« 
langen Ew. Wajeftär und vie Wünſche theilend, melde 
Sie für vie Sicherung des Glückes ver Nation hegen, 
werben fie nicht Farg fen mit den zur Erreichung dieſee 
Zwecles nothwendigen gerechten Jugeſtändniſſen; fie wer 
ven alles aufbieten, um einerieitd das Girumpgefrg ver 
Berfaffung des Landes in Ginflang zu bringen mit ven 
wahren Venürfniffen wes griechtſchen Volks, forte mir 
ten Hoffnungen ver gebildeten Welt, und anvererfeird wie 
Monarchie in all ihrer Kraft, und umgeben mit wer Adh- 
tung, die man ihr fchuleig if, ericheinen zu laffen, im 
dent ſie dem Ähren alle Rechte bewahren, die zum Schut ⸗ 
der yerechten Interefien eines jeven und wer allgemeimm 
Wohlfahrt ver Nation nothwendig find. Glauben Gie, 
Sire, daß das griechiſche Bolf unter allen Umfänden wir 
Tiebe anerfannt hat, momit Em, Majeſtät für dasſelbe 
bejeelt iſt, und daß feine Vertreter fie würdig zu febägen 
willen. Mit voller Hingebung werden fie daher ihr Wert 
beginnen und ſich, geleitet durch Meplichkeit und Water 
lantoliebe, im Eintlang mit Er. Maleſtät mit ver ef 
flellung der definitiven Berfaffung Griechenlands befchäis 
tigen, ſich beſtrebend, verfelben das Siegel ver Daun 
und der Befligfeit aufzudrũcken. Die Beriteter des Boll 
werden jo mit ver Hilfe des Allmächrigen die heiligen 
Vflichten erfüllen welche ihnen die Miſſſen auflegt , wo ⸗ 
mit fie betraut ſind, und hoſſentlich werben ſie im Gtame 
feyn, für alle Zufunft das Glück Griechenlande zu fidern, 
das fürmährenn unzertreunlich if von vem Ruhme vri 
AÄhrones Ew. Majeftät.- (a. 3.) 


Mordamerikanifhe Freiſtaaten. 


Die Botſchaft ves Präfivdenten ver Verelnigten 
Siaaten, John Tpler, an ven Eongreß begimmt, mie 
gewöhnlich, mit Dank gegen wie Vorfebung für bie den 
B. Staaten bis bieber bewilligten Ergnungen und geht 
dann fogleich auf Die auswärtigen Berbältnijie 
über, in Bezug auf weiche wie vollzſehende Behoͤrde niche 
verjäumt babe, uns die Bande ver Äreunvfchaft mit andern 
Landern unzerdörlih zu machen. Insbefonvere feb wurd 
ven letzten Wertrag mit Örchbritannien das auf Geyer 


ten geiteben, daß fein Spiel nicht feinen Keuntniſſen entſprach. Sein Geif war ſtuntpf gewor- 
ven, und erſt nad einiger Praris gelangte er wieder zu feiner gewöhnlichen Stärke ver Com- 
bimatien, und war im Stande dem ſchoͤnen Spiele Feines Antagoniften zu begegnen. Er 
büßte feine Nachläßisfeit heuet! Tan für Tag fepte er ſich nieder, um geſchlagen zu werten, 
und alle Belt außer ihm ſelbſt ſab auf vie Partie als eine ſchon entichievene bin, bis er 
endlich ein vereinzelies Spiel gewann. Bon vielem Zeitpuakt an änberte fih das Auſeben 
des Streits ſtuſenweiſe, bis er endlich fein ſechetes Spiel gewann, dadutch, wie er cmppakiid 
ſich oworrädte „„ausune I’honnenr I Würde der Kampf jeht auf's neue begiunen, jo durf 
war sicht zweifeln, daß die Scalen vesielben fib mehr in's Gleichgewicht tepen würden. 
Das bat Drn. Staunen getadelt, das er ſeinen Angriffsplan bei einigen Spielen ploößlich 
änverte; zugleih fand man es fehlerhaft, daß Hr. Amant fein Spiel fortiepte, ale wicht ein 
Schatten von Aueſicht auf Erfolg übrig war, Beide Borwürfe dienen den Angegriffenen 
sieluacht zum Lobe. Riemand fiept jo ſchnell, ald Hr. Staunton, ob ein Augriff fortgeiept 
werben fol. Wenn fein vernünftiger Grund bes Erfolgs vorpanben it, verläft er feinen 
Pan, und wendet feine Streitkräfte einem verwundbateren Punkte ſeines Feindes zu. Oft 
bediente üb Hr. Staunten mwährenn ves leten Nampfes vieler Zaktit mit Ueberlegung, oft 
mit Eriolg. Bas Htu. St. Amants gebulviges Ausharren betrifft, da alle Hoffnung ver 
loren war, jo muß man bedenken, vaf es eines ber charalteriſtiſchen Zeichen feines Spielir- 
dems if, unter Schrwierigfeiten guten Muth zu bebalten, und um fo beffer zu ziehen, je ent» 
fernier alle Arafict tes Gewinnes ſcheint. Niemand frielte ie eine verzweifelte Partie bei« 


fer , als der framzöfifihe Mämpe, und feine entſchloſſene Baltumg erregte bei ber Iehten Par- 
tie allgemeine Brieunberung , befonterd bei Hru. Staunten felbfi. (®. Meſſenger.) 
Ehenaternotizen. 
Berlin. Mozarts Don Juan wurde am erfien Weidnachtetage in beiden bie 
sen Zpeatera aufoehäprt, anf der Königlichen Süpne in veutider und auf der Königdfäktl 
fen ia italienischer Sprade. 


Halm’s zu Wien mit Sehnfucht erwarteter Sampiero konnte mwenen der Tängern 
Erfraubung des Schauſpirlers Löwe mob nicht zur Aufführung nelangen, — Die Wiener 
Zbeaterjritumg erſcheint im vergrößerten Aermate, und beurfundet fo das Wachetzum 
dieies den Erlierreicern fo werth gewordenen Yuftitutes. {R. 8.) 

Ja Brankfurt a, M. it eine meue Oper von Moys Schmitt „das Dfteriefi 
zu Vaberborn«, glämgenb ausgeftattet, zum erſten Male aufgeführt worden und bat gefallen. 
Rüffencomponirt eine Oper: „der Prütendent» für das Berliner Theater, Riſch. Wagner 
in Dresden if ebenfalls mit ver Compefition einer neuen Oper beſchäftigt, zu melden 
er ſich, wie zu feinen frühere, auch felbft dem Tert seübhrieheu hat. Repers (rom mädfen 
Dftera an Mufteireftor am Leipziger Theater zugleich mit Yorping) neue Oper „Maras hat 
im Prag sehr gefallen, deegleichen wie neue per tes Kürten Voniatomati in Nom 
und die des Nedlenburger Blotom „lesclave de Camoens‘‘ in Parit. 


MD GET VE > m ME —⏑— 
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Bandes am flillen Dceam zmifchen dem 42 Grad und dem 
54 Gran 40 Minuten nörplicer Breite (». 6. won ber 
Gränze der merifanifchen bis in wie ruſſiſchen Befigungen 
Binein, wodurch England vom ſtillen Drean ganz ausge 
ſchloſſen wird.) Jeht wird dieſe Sache von Neuem durch 
den norbamerifaniiden Geſandten in Lonveon betrieben, 
Jedes geeignete Mittel fol angenendet wernen, um vie 
Unterhanelung zu einem balvigen alülichen Ziele zu führ 
ren. Dabei ift zu bemerken, daß viele Pürger der Vers 
einigten Staaten entweder bereits auf jenem Gebiet an« 
fäßiz oder dahin unterwegs find, um bleibende Anfie - 
delungen zw gründen, während andere fich auſchicken, Ih- 
nen zu folgen. Augeſichts dieſer Thatſachen wiederholt 
ver Bräfioent den ſchon in frühern Botſchaften enthaltenen 
Antrag, Militärpoften auf ſolchen Punkten des Wegt 
dahin, melde den Fühnen Abenteurern Schutz gegen vie 
feindlichen Inpianerftämme in jenen welten Laͤnderſtrecken 
gewähren, zu errichten. Much folten ihnen vie nordame 
ritanifdyen Gefege, mit den von den Umſtänden gebotenen 
Yenverungen, folgen. Unter dem Ginflufie des freien Ne» 
glerungsſyftems werden In nicht fernen Tagen meue Mer 
yublifen an ven Küften des Aiden Oceans erfichen, an 
Bolttit une Beflnnungen venjenigen wieffeits ver Fels ge- 
birge ähnlich und wie Grunvfäge firlicher umd religidjer 
Freiheit immer weiter und im größerer Ausdehnung ver» 
breitend, Im Betreff ver Beſchwerden bei ver engliſchen 
Regierung gegen die Anhaltung amerifaniicher 
Schiffe wurd englifchhe Kreuzer ander afrifanie 
ſchen Rüfte find Maßregeln zur gerechten Erledigung 
derfelben im Gange, Neue Bälle ver Art traten feit dem 
Was hingtoner Vertrag wid ein, und der Präſident hofft 
die gänzliche Unterprüdung des Sflavenbanvels durch bie 
im Urt. 8 viefes Vertrags angegebenen Mittel. Rerlas 
mationen wegen der Bilchereien an ver Küſte von Neu« 
ſchottland, wegen des Cinfuhrzolls auf mornamerifaniichen 
Reis und des Ausiuhrzedsauf engliſche Wollenwaaren find 
der britiſchen Reglerung vorgelegt. — Gegtnüber allen 
andern europälichen Staaten beſtehen unzgetrübte 
freundſchaftliche Werbälmifie. „Der deutſche Holl« 
verein, führt vie Borfchaft fort, der feit feiner &rün« 
dung im Jahr 1833 ſtetlg zunahm an Macht und Be- 
deutung und jept Über zwantig veutfche Staaten mit ei« 
ner Bevölkerung von 27 Millionen Ginwohnern, verei« 
nie Im Berreff des yegenleitigen und ded ausmwärtinen Han · 
velaverfehre, umfaft, bietet für die audmwärtigen Staaten 
vie werthvollſten Gegenſtaͤnde des Austaufches unter frei- 
finnigeru Grunpfägen, als jie vas Zollipfem irgend einer 
anveru enropäifhen Macht bieret, Bon feinem Beginn 
an iſt die Bereutung ded dentjchen Vereins in ven Ber. 
Staaten nie überfeben morden. Der Gewerbfleiß, die 
Sitrlichkeit und amdere werthvolle Bigenfchaften wer teut- 
[hen Nation waren ſtets gekannt und werthgeſchätt. Ju 
dieſer Beziehung lenke ich vie Aufmerkſamkelt ded Con⸗ 
greſſes auf den Bericht des Staatsferrerärd, aus welchem 
erſichtlich IR, vah. mährend uniere Baummolle zollfrei zus 
gelaffen wird und der Zoll von Neis jehr verminvert if, 
was bereitö zu einer bedeutenden Zunahme ed Verbrauchs 
geführt bat, neuereingd von Selten dieſer großen Körper» 
ſchaft eine Harfe Seneigsbeit fit kund gethan 
hat, unter gewilfen Beringungen ihren Zoll vom Tas 
bad zu vermindern, Da vieh ver erſte Schritt zu 
einer Ginräumung in Betreff dieſes wichtigen Gegenflan« 
ded il, wem je eiue europäliche Wacht getban bat, fo kann 
ich nicht umbin, ihm als wohl berechnet anzujehen, um 
das einzige Gluvernig wegzuraͤumen, welches biäher dem 
ſteieſſen Hanvelöverfebr zwiſchen uns um 
m Zollverein entgegenſtand. In dieſer Abſicht bar 
unſet Gefandter in Berlin, der bieher den Gegenſtand 








forgfältig verfolgte, den Befehl erhalten, in Unterhand 
lungenüber einen Handeldvertrag einzugeben, der, 
währenp er neue VBortheile den Aderbau-Interefien der ®, 
Staaten und ein freiered, ausgedehnteres Feld für die Han- 
vdelsıhätigfeit Öffnet, Fein beftchennes Intereffe der Union 
beeinträchtigen wird. Sollte vie Unterhandiung mit Er» 
ſolg gekrönt ſeyn, fo werden die Ergebniffe beiden Häus 
fern des Congteſſes mätgerheilt merven "- Wuszüge aus 
dern meitern Inhalte der Botſchaft folgen. Gegen Mes 
zito ift die Sprache verjelben ſeht ſchatf. Es wird vas 
Aufhören ver Beinpfeligkeiten gegen Teras nachdrücklich 
verlangt und ein Ginfchreiten zu Gunſten der Iehtern, 
Rammverwandten Republik ziemlich deutlich im Ausficht 
geftelt. Im Kalenderjahr 1843 beirugen vie Staatkein« 
fünfte ver Ber. Staaten gegen 18 Mil., die Ausgaben 
erwa 23 Millionen, In Betreff des Zarifs wird fein 
beſtimmter Aenperungsvorfchlag gemacht. Im Allgeme» 
nen kann die Borfchaft als ein Verſuch des Präfiventen 
Apler betrachtet werben , für vie naͤchſte Bräfiventenmahl 
durch die nachbrüdlicye Sprache gegen Englanp und Dies 
zito fid Anhänger unter ven Irlänvern und in den fün« 
lichen Staaten zu merben; vieleicht it auch ver Para» 
graph in Betreff des deutſchen Bollvereins zum Theil für 
denſelben Iweck aut vie Deurjchen in ven vereinigten Etaa« 
tem berechnet, (Nem»Dorl.- BL) 


Großbritannien. 

London, 23. Dei. Vorgeftern iſt ver Berzog 
von Bordeaur, nachdem er vom allen noch aumejen- 
den framgdfifchen Legitimiften Abſchied genommen, von 
bier über Bach nach Priftol abyereist. Unter den zus 
legt gefommenen Legitimiften war auch Guernon de Nait» 
ville, der Winider Earl's X. — Geſtern wurde vor Die 
Polizel won Elerfenmwell ein junger preiundzwanzigführie 
ger Denia, Namend Armitrong, dem Anjchein mach 
ein Rlander aus ver Klaſſe ver wohlbabenveren Pächter, 
gebracht, weil er die Abjicht außseiprocen hatte, wie 
Köuigin zu tönen. Gr befoß feine Waffe und wurde 
ale wahnfinnig In Verwahrung gebradt. — In Liner 
pool ift Die Zuder-Raffinerie ver HH. Prander 
und Gomp, abgebrannt, Mehrere Arbeiter kamen 
beim Detten um's Leben. (Gngl. BL.) 

Spanien 

Madrid, 25. Dez. Der Minifierrach bat be— 
ſchloſſen, Die Wortes zu vertagen over aufzulöjen, da ſich 
im Gongreffe feine feite Mehrheit geitalten Tann. Bor 
der Schliefung der Gorted mil ſich übrigens dad Mini» 
flerlum noch die Vollmacht zur Forterhebung der Steuern 
geben laffen. — Die neu errichtete Stelle eines zweiten 
Gommandanten des Hellebarpiercorps Leriter if 
Gaftanned, Herzog von Baplen) iR an ven Maröchal ve 
Gamp Dom Joſe Ozores, Hrn. v Rubiane;, übertragen 
morben. — Die 65. Prat uno Ereus find zu Con. 
fuln in Marfeile und Baponne ernannt, — Gine Eom- 
miffion hat ven Auftrag erhalten, Vorfebläge zu Beförder⸗ 
ung der Metallgießerei durch zweckdienliche Aender⸗ 
ungen bed Zoltarifs zu machen. (Sp. Bl.) 


München, 5. Ian. Die neurfte Barifer und 
Londoner Bot if heute Morgens ausgeblieben. 


Hihorifcher Verein für Oberbayern. 

In der am 2. d. Mts. ftattgehabten Plenar · Verſammlung 
wurben die won Bern Oberen Maillinger zu Münden, 
dann geifllihen Rath und Dechant Hofmann zu Hofenheim 
dem an Büchern und Münzen gemachten Geſchenle 
vorgemwieien ; ebenio vie Abbildung zes von bayeriihen Ade · 
nen Sr. königl. Hoheit dem Aronprinien ald Andenfen an 





Höhfveffen Bermählungafeler überreichten Chreuſchildes, und 
einige von Perrm Banprihter Gerfiner in Ingolfabt ein» 
geſeadete Brwhftüde einer auf ver Biburg bei Pföring 
aufgefundenen Infrift von metallenen Budhaben. 

Dann warde ein Auffap des Peren Benefirinten Da- 
Hauer zu Drannenburg über die Familie von Nucpp und 
insbefondere Dannd Chriſtoph Areiherrn von Ruepp 
baperiihen Dberfien und General-Kriegs-Eommiffär währe 
des preißiafährigen Artenes verleſen. 

Die nächte Plewar-Berfammiung wird am Donnerftag 
den 1. Februar ſtatt finven. 


Vermiſchte Machrichten, 

Darmitabt, 28. Dez. Geflern Abend war durch die 
Menſcheufteundlichteit einer ziemlich großen Anzabl von Un⸗ 
ternehmern und vieler Einwohner Darmjladts 400 armen 
Kinvern aus ven bieflgen Breifchulen ein ſchönes Feſt be+ 
reitet; mämlich, in dem großen Saale. ves Darmiläpter 
Heft, eine reichliche Ehriftbefheerumg. Vier grofe 
GEhritbäume, reich mit Lichtern beftede, prangten auf wier 
langen Tafeln, auf denen, nit Nummern bezeichnet, bie 
Geſchenke (meift Rleivungsftüde over font müpliche Dinge, 
mit Kedzt Fein Geld) lagen, und, auf Tellern vazu gehö- 
rige Ruchen, Lebkuchen u. ſ. w. Klingeln mit ver Exhelle 
rief dle Kinver unter Führung ihrer Yehrer herein, worauf 
ein Lied und eine Rede folgte; vor Ihre Geſcheuke geführt, 
fangen die Kinder noch zwel Liederverſe, und befamen 
dann nach Auönsis ihrer Nummern das ihnen Beitimmte 
zugewiejen, Auch Buppen, Geihirr für Kinder zum Kos 
chen u. dal. waren dabei nicht vergeffen wornen. Luilig 
und elfrig bemächtigten ſich vie Kinner des Geſchenkten 
und trugen es fort, wo fie dann unten von ihren Eltern 
erwartet wurden. Gegen Karten hatte eim Theil ver 
Schenkgeber im angränzenven Hleinern Saal un» auf ven 
Sallerien Bläge erhalten und fonnıe jo der ſchönen Beier 
belwohnen. Karlor. 8.) 


Eine Thukenelde R... aus Schwaben läßt im Schw. Mer- 
kur ihre Stimme gegen den verderblichen Kleiderluxus deo 
weiblichen Geſchlechto erſchallen. Sie fegt auseinanver, wir 
foftipielig und ruinirend es ift, wenn Frauen und Yung 
trauen allen Gapricen ver wechſeluden Move folgen, ja »ap 
fogar Tugend und Unſchuld oft dutch vle Modeſucht wem 
Wechſel in's Gegentheil unterliegen. Gie macht ven pa 
triotiſchen Vorſchlag: nur gewiſſe und zwar nur ſolch⸗ 
Sıofie, melde vie Move nie ganz verdrängen fonnte, 
und vie auch in Deutichland fabrizirg werden, für vie 
weibliche Rleivung zu verwenden,“ 

gu Monen ift ver Weintändler P, Regnault mer 
gen Bermiihung von 224 Fällern Wein mir ungefähr 
einem Drittel Waffer durch vas Gericht zu einer Geld - 
buße von 10 Br. und zur Gonfiscation der 224 falfirten 
Faſſer, welche nad) der Beſtimmung des Geſetzes auf ver 
õffentlichen Straße ausgefchüttet werden ſollen, verurtheilt 
worden. (Fr. Bl.) 

In Bafel iſt, va in ven benachbarten Thellen Franf« 
reichd die Lungenſeuche unter dem Klauenvieb berricht, 
dutch Verordaung des Meinen Maths vom 23. Dez. vie 
Ginfuhr von Alauenvich aus Frankreich in ven Kanton vers 
boten worden. (Schw. Bl.) 

Die Geſammtzahl ver Studirenden auf ver Umiver« 
fitär Freiburg beträgt für das Winterhalbſahr 1843 
—44 zufammen 244, morunter 69 Ausländer. 

Sangjouci hat eine neue interefjante Schendwür- 
digkeit erhalten: den Seſſel, auf welchem Friedrich II. 
dort verſchieden iſt Der auf dem Muſeum zu Berlin bes 
finvliche ift nicht wer Ächte, denn ver einfache, welß ans 
geitrichene Lehnſtuhl, auf welchem ver König farb, war 
an deſſen Bruder, Prinzen Heinridy gefommen, und von 


Pers. Das neue Luffpiel von Emrich Baot „Mög exy tUsztüjltäs (Noch eine Beamten- 
Reftamzation), weiches im magpariſchen Natiomaltfeater am 16. Dez. zum erfien Mal gege - 
ben wurde, if total verunglüdt, va es weit fhlechter als sein früber gegebene Lufiipiel 
„Orszägeyülsi szällis‘‘ (das Reichstags · Quartlet) id. Sämmtlihe deutſche Pefter Blät- 
ser und auch einige maapariihe Almmen im Zabel überein. 

Klannigfaltiges. 
In Bien befeht eine aus Literaten, Künflern und andern Personen befichente Ge 
ſellſchaft, bie ben feltfumen Namen Soupiricon führt, der ven Soupiren abgeleitet ıf. 


Unter dem Titel „‚The Benuties of the Opera‘* erſcheint jeht in Lonten und mahr« 
feintih aud gleichzelnig in framgöfiiher Sprache in Paris ein eigentpümliches Unternehmen, 
bas dazu beftimmmet if, die berügmteßen neueren und älteren Opern zu iluftriren, d. b. die 
maleriſchen Scenen berfelben in Holsfhnitten und dazu eimen erflärenten Tert zu liefern. 
Die erſte Lieferung gibt die Dluftrationen zu Meperbter's „Dugenstten" und if mit ei- 
sem Stahffiihe der Dile. Falcon, ver erfien Darftellerin ber „Balentinew , geriert. Die 
Ausfottung des Ganzen if prachtvoll und jede Seite von einer farbigen Ranbverzierung 
umgeben. 

Ein armer Heiner Schomnfeinfegerfunge in Paris befand fih fürzlich in einer fürdterli- 
den Enge, bewährte aber dabei einen wahrhaft bemunberneweripen Muth. Er wurde im el 


nen Schormflein binaufgeſchickt und bemerkte bald, daß unter ihm eine Rußmaſſe zu bren« 
nen anfing; er wollte iogleich wieder binumderfteigen, aber ſchon war es nidt mehr 

das Feuer verbreitete ſich nach allen Seiten des Schorufteind und Aieg mit auserordentlichet 
Schnelligkeit au nach oben zu. Der Meine Effenlehrer Meiterte vefpalb fo geſchwind als 
möglich weiter in bie Höhe, doch holten ihm vie Alammen bald ein; er erftidte fan de dem 
Kaufe und das Feuer briet feine Füße. Dennoch gelangte er bis oben an das Ende des 
Schoruſteins, aber da befand fih eine Kappe, die eine fo enge Ocffaung batte, daß ber Junge 
nicht hindurchkriechen konnte, Er nahm alle feine Aräfte juſammta, uud durch ungeheure 
Auftrengung gelang es ihm, vie Kappe abzubeben. Nun war er frei, aber er fah eine neue 
noch größere Befahr ver fh. Der Schoruftein rante wohl drei Alaftern über das ſchmale 
Ente eines ſeht Aellen Daches empor. Es mar feine Zeit zu verlieren, denn der Schors- 
Rein Aand im Innern in gellen Alammen ; ver arme Junge mmupte von dem beten Shore 
fein herabfpriagen, er iprang, konnte ſich aber am dem fhmalen Dachrande nice feſthalten. 
Die Leute, die unten verfammelt waren, erwarteien mit Hopfenvem Perzen, ihm berabftürgen 
zu fehen; aber der Kuabe faite jept einen eimas erworfieenden Dadienel und dielt fi 
mit der einen Band daran feft, während er mit ver anberen ſchnell andere Ziegel von tem 
Dache abriß und fih feinen Eingang auf den Boden des Paufes bahnte. So war er ge 
vettet, aber er befand ſich in dem ſqhredlichſten Zuftande und mußte in dad Pofpital ge „ 
bradt werben. 


diefem am den hochſeligen Prinzen Auguſt, aus beffen 
Nachlaß Ihn Sr, Wa, ver König erbieit. Es befindet 
ſich noch die rothſeldene Dede umd das Fuükiſſen tabei, 
deſſen ſich Friedrich II. in ſelner letzten Krankheit be 
dlente. (Ar. BE) 

Der Wiederabdruck det .Monlteurg“, von ver Ver⸗ 
ſammlung der Genetalſtaaten bis zum Conſulate, iſt ben« 
digt; die 32 großen Baände koflen 400 Fr., von denen 
100 Br. ſogleich, und vie übtigen 300 Br, in gleichen 
Raten binnen drei Jahren bezahlt werden müſſen. 

Ans Thüringen meldet man, daß dort auf dem 
Höbrpunfte des Thüringer Waldes, in Gahlberg, eine 
Reſe im Freien in voller Blüthe ſtehe. — Aus 
Berlin melren dortige Blätter vom 27. Dezbr.: „bier 
baben wir Das Weihnachtsfeſt in einer wahren 
Brühlingalufr gefciert. Am erſten Feſttag harten 
wir Morgens zwiſchen 6 und 7 Grad, am zweiten 6 
Grad Wärme nad Réaumur; im Breien ſtanden bie 
Saatfelder Im üyppiaflen Grün, In zen Gärten blübten 
noch viele Blumen am noch nicht abgeſtaudenen oder waͤh ⸗ 
zen? des gelinern Wetters neu aufgefchoffenen Bewädhien. 
Wir fanden din einem Warten ver Schönhauſet Allee, 
Nr. 182) namentlich blühend Ringelblumen, Wucher- 
blumen, Malven, Ipeniördshen, Gtiefmütterdhen. Gold⸗ 
la, Lebkoien, Srabieien, eine Roje im Anospenidhöh- 
ling n.f.ve und vie Knospen an den Wäumen ſchwellen 
beträchtlich. Die heimiſchen Graͤſer fichen fa alle in 
der Bliuhe. Die Aurileln und Primeln beginnen ſich zu 
entwickeln. Merkwürdig erſcheint dabei, daß wir Stachel · 
beerſtrãuchet, welche gewoͤhnlich dad erſte Fruhlinaelaub 
bringen, gegen dieſe gelinde Wintertemperatut unenpfind · 
lich bleiben Hm erften Feſttag war tie Luft jo gelinde, 
daß man überall die Feuſtet geöffnet und bie Bewohner 
wie an heitern Arüblingetagen herausſchauen fab, Leider 
perfümmerte nur ver gränzlofe Schmuth, melden dieſed 
Werter mit ſich brimat, die Luſt ſich im Freien zu bemes 
gen.” — Auch inWien zeigte pas ihermometer an ven 
beiden Weihnachtetagen + 6° und 4 5° Neaumur. 

Der Mumitipalrath von Hapre har bejchlefien, eine 
Znhfeription zu eröffnen zu einem Denkmal für Ea- 
fimir Delavigne, defien Standbild einen der dffent- 
lichen Pläge viefer Stadt zieren fol. Zugleich murde 
tem Koi ver Barre jein Name beigelegt. Ebenſe bat ver 
Wunkcipalrarh von Varke auf ewige Zeiten die Schen ⸗ 
fung von Grune und Boden auf wem Pere⸗Lachalfe zu 
Errichtung eines Monument für ven Dichter einstimmig 
beſchloſſen. 


@ifenbahnen. 

Zu Errlichtung einer Eiſenbahn zwiiden Mar 
drid und Uliconte bat das Baus Lara in Alicante 
die fl. Benehmigung nachgeſucht 

Die Giſenbahnbauten ſchrinen überall beſtimmi, 
die Antiquitätenſammlungen zu bereichern, So 
haben auch die erflen Erdatbeiten zwifchen Rouen und 
Havre allerhand Runjtsegenftänne, Münzen, Waffen, 
alte Inftrumente x. zu Tage gefördert, Der Präfect fegte 
ſich vepbalb mic der Gompagnie, welche wie Konceffion zum 
Bau hat, ind Vernehmen, um fich von ihr verſprechen 
zu laſſen, daß alle Sachen vom Werth forgfälig erhalten 
und in die Tepartementönmfeen abgeliefert erden. 

(A. 3.) 

Anı 2%, Dez. wurde die Ciſenbahn zwifcen A» 
dervam und Utrecht für nas Publikum eröffnet 
und vie Eirede mit einem bedeutenden Convoi in etwa 
65 Minuten qurüdgeleat, (Bol. Bi 

(Bewäjferung und Innere EifenbabwBber 
binpung von Yerlia.) Eelvem mar Elſenbahnen 
sure Berger und hoch über ihäler geiührt bat, werden 
äbmliche groffe Werke mit weniger Zweiſel und Etaunen 
vernommen. Go wird jeht für Berlin eine Anlage zur 
Epradıe gebracht, welche Die greßartiäfte ſeyn würde, vie 
noch irgend eine Hauptſtart beflge, Bekanntlich entbehrt 
Berlin noch Inmer einer Wofferleitung, wie Londen, Mas 
rie und anvere Eriore Joldhe zum Feuerloöͤſchen, Reinigen 
ver Strafen nu jenen andern Gebrauche beſiden Mach 
vielen Prüfungen her ſich ergeben, daß ſolche Ginritun« 
gen, mie ſie in Städten beileben, wo vie Natur Waſſer 
auf Anhoͤhen giebt, Tür unfere flache Segenn nicht zum 
Vorbilde zienen können. Auch ſind unterirpiiche Höhren« 
leitungen nur vie almälige Vermehrung einzelner, nicht 
mit Verausficht bereibnieter Unternehmungen. Da, wo 
eine vollftindige Bemäfferung gleich im ihrem ganzen Um« 
fange anzulegen iſt, find Aquapufts eine rolllommenere 
LWaferletung ale Möhren, vie ein beflänviars Aufbrechen 
ber Etrafien seranlafien. Doch wären Aquadufis zu foft- 


bar, wenn fle nicht noch einen andern arbßern Zweck ers 
biekten; und dieſer iR vie Einführung der Bifenbahnen In 
die Stadt. Im London kommen verſchledene ECiſenbahnen 
auf Wiadukts quer über Die Straßen durch vie Häuferrel- 
ben bie mitten in bie Stadt. In Paris wid man zur 
Verbinpung ver verfhienenen Bifenbabnen eine Eireulair- 
Bahn um pie Stadt anlejen, Anſtatt des Syſtems einer 
Gireulair-Berbinvung wire für Berlin vorgeichlagen, die 
Gifenbahnen auf Biadukte bis in dle Mitte 
ver Stadt zu führen. wo file, invem fie fi 
durchtreuzen, vie verfhiedenen Linien auf 
dBiamerralem Bege mit elnanver verbinden. 
Die Berbinpungswelje hat wiele Borzüge über alle Hus- 
gänge bemmende Girenlair» Verbimvung um vie Stadt. 
Durch diefe Binrichtung können bepadte Bahnwagen zwi⸗ 
ſchen z. B. Keipzig, Breslau und wer Dfliee verſandt were 
en, ohne in Berlin umgeladen zu werden. — Diefe Bie 
ienbahnen in wer Stadt würden aber, aufter dem med 
vieler Verbinpung, gleichwie nie Bladiwall- und Green⸗ 
wid). Gijenbahnen in London, den Dienft der Drofchlen 
uud Omnibus verjeben, pie entlegenen Stavitheile mit ein- 
ander verbinden um» Ale dem Centrum mäber bringen. Die 
Fleinen Babnböfe, welche für jene Giſenbahntichtung, fo nahe 
wie möglich bei vem Centrum, nad dem Werbilde ber 
Babnböfe ver Bladwalle, ver Grtenwich ⸗ une Caſtern ⸗ 
Gontins-Gijenbahnen in Sonden, auf gleicher Höbe mit 
ben Viapufss anzulegen ſind, decken ihre ſonſt berenten« 
den Baufoflen dadurch, daf die untern Räume zu ars 
tefälen, Werkflätten, Bleifdy» und Getrelde⸗Hallen w.f w. 
benuge werden Zur Vollendung vieler großen Anlage 
tollen dieſe Gifenbabnenviadafts zugleih Aquadukte jepn, 
und nach allen Michtungen zmwirchen ven Häuſermaſſen 
borliegendes Waſſer zum Feuetloöſchen, zur Vewäſſerung 
der Straßen und zu jevem andern Gebrauche hiuführen. 
Häufer, zu deren Sicherheit man die Unlage machen mil, 
öunen bei Beuersgefahr mittelſt Deffnen eines Habns un« 
ter Waſſer gefept werden. Die Biavufts erhalten mit 
einer gewöhnlichen Steigung ven I auf 100, over auf 
Dolzihienen von 1 auf 24, madı ihrem Gintritt Im vie 
Stadt an unbebauten Stellen vie erforderliche Höhe, br+ 
halten dann das Niveau des Wafjerd, weiches in der 
Mine ver Stadt aus wem Fluſſe oder zum Zrinfen aus 
Brunnen orer Biltrirtuchen dutch Dampimafchinen gebhor 
ben wire. Bon ven Aquadukts aus wird das Waſſer 
mit Steinröhren weiter vertbeilt, welche bei der Wohl« 
feilbelt des Diateriald an beiven Seiten der Straßen ge: 
legt, fein nie Waſſage hemmendes Aufbrechen veranlaflen. 
Die Lreite, welche wieje Ciſenbahn⸗Viqgdufte meht haben, 
als ihr vie Uquadulis erierderlich ware, erſetzt die Aule - 
gung von regen Woſſer ⸗· Vorraths -Behaͤltern, nie ſolche 
zum Beuerldichen und zur Speiſung von Springbrunnen 
erforderlich find und beim Mangel an Verghöhen Ton- 
ipielig zu erbauen fern müren Berlin draucht aber 
auch beim geringen Fall feiner Flaͤche zur Meinlgung ver 
Straßen eine qıögere Waſſermaſſe, als Eränte mit bedeu · 
tenden Ubhängen, Dieſer Bevarf fol auf eine Öfonont« 
ſche Welſe dadurch befriedigt werben, daß die Ballfraft 
des mit 1000 Mferden Dampfitraft gehobenen Wales 
zum OewerbosBerriebe In Fabrlken una Werkjtätten be» 
nugz wird, — eine Gincidptung, deren nähere Beſchrei ⸗ 
bung bier zu meeitkäufig ſeyn würde. Die gauze Anlage 
vereinigt demnach: a. eine vollſtändige Bewäfferung, b. 
vie Bürjefle Berbinsung ver in Berlin münsenzen Gifen- 
babnen, c. eine Omnibus-ifenbabn-Berbindung der ver- 
ſchiedenen Stavtviertel, d, eine ver Gas- over Waller 
Lieferung ähnliche Verteilung ver Dampikraft. 
(dr, ©t.-3.) 
Br, Friedrich Wed, 
verantworilicher Redacteur. 





Courſe der Staatspapiere. 


Anjtervam , 30. Dezhr. 2 pr. 3417; 5 pCt. 
9975; Kaueb. ——; Ai plr. 945; 34 pi. Bit; 
6 Di 99. Ard 2033; Ball, —; 5 GC Me 
tall, 1095. 

Branfiurt, 2 Ian, 5 pr. Wet. 11215; 4 yGr. 
102; 3 *Ct. 77%; Banfaktien 2020; Integer, 541; 
Ar. 214; Taunus Glienbehn-Aftien 362 fl. 


Königl. Hof- und Mationaltheater, 
Rreitag den 5. Jänner: „Die Schul» , Lufifpiel von 
Bauerufttund. Pierauf: „Der verwunſchene Prinz» Schwanl 
von 3. 2. Peg. 
Samftag den 6. Ränner: „Ejoar und Zimmermann, for 
milde Oper von Lorping. 


Sonntag den 7. Yinner: „Einen Zur will er ſich ma 
Sen», Pole mit Geſang von Neſtrod. 
Königl. Hoft heater · Intendauz. 


Fremdenanzeige. 

Den 5, Yan. And hier angelommen: (Bayer. Dof.) 
HP. Braf v. Leiningen, & 1. öfterr, Lieutenant von Diem; 
d. Hopebue, aus Rußland. (Sold. Hirfh.) HP. Berg, 
Bifoutier vom Stuttgart; Graf v. Pralla, 1.8. öfter, Major 
von Wien, (CGold. Hahn) HP. Bazeniril, Kauf, von 
Augsburg; Goldſchmidt. Kaufın. von Prauffur, (Gol d. 
Xreuz.) Pr. Bruns, Partitulier von Pannoser, (Blaue 
Traube) HB. v. Pruner, Bezirkamtsaktuar von Malpfre ; 
Kürbas, L. I. Binanzeommiffär von Elbengenalg. (Staus 
garten.) HP. Semmeregger, IF. Obereommiffär von Zirelz 
Preifer, Rechnungsfügrer von Helen; Breiteabach, Kauf. 
von Bürjburg. 


Dekanntmadjungen. 


Befauntmachung. 


&8 wire hlemit bekannt gemacht, daß vie zum Ber- 
faufe des ven Leonhard Siegl'iden Ehelenten qebörie 
an, rückwärts ehenden Hauſes Wro, 162 mit Hoſraum 
(nf an ver KRarleitrofle durch Dekret de dato 16. v. 
Dirt. auf Montag ven 19 Februar 1844 am 
beraumte Tagefabrt unterbleibe. 

Sign, ven 30, Dezember 1843, 

Königl. Kreis: und Siadigericht Munchen. 
Der koͤnlgl. Director: 
Barth. 





Gaftell. 





sc).  WBefanntmachung. 
Rah böchſter Diiniherialentieliefung vom 10. November 
d. 3. audgeirieben durch vie konigliche Negierang von Nie 
derbayern, Kammer dee Innern dd, 17. November, empfangen 
2, Desbr., haben Se. Waf, ver König, ver Warktsgemeinte 
Pleinting, vier Japrmärkte, und jmwar 
1. am Faltnachtsionntage, 
2. am jweilen Sonntag im Mai, 
3. am 2. Sonntag im September, 
4, am Sonntag vor Kathariua 
fanımd Biefmärkten, an den Borabenten der benannten Tage, 
alleranätigft zu bewilligen gerußt. 
iefes wird, nachdem bie Kalender für dad Jahr 1844 
alle abgedruckt find, bievurd zur öffentlichen Kenstns gebramt. 
Den 6. Deydr. 1843. 
Königl. Landgericht Vilshofen. 
Deich, Landrichtet. 


6. (2a) Verfteigerung- 

Montag ben 8. Jänner L 34. unb an ben folgen- 
ven Zagen Bormittags von 9 — 12 uud Naumit- 
tage von 2 — 6 Uhr wire in ter Brieunerfitaffe Mr. 44 
im erſten Stock, wegen Abreiie, vie Mobitlaribaft Sr. Ercel 








"feng Lord Erstine, königt. greßbritanniiden Geſandten, 


geges baare Bezahlung ofentlirp verfleigert, al: 

Eistöpfe, kaffee +, Tber - und Milhlennen, Gitondelles, 
Tiſchleuchtet, f. a. von Silber und engl. Plaquet, Stodub- 
ren, Austiquitäten , Sprifer und ambere Service von fein be- 
maliem und vergolveften Porzellan, und von Erpftallglas, Ge· 
mälve, aupferficbe, Yitbograpkien und Spiegel in vernelbeten 
Rahmen, Borhänge, Bert» und Tiſchwäͤſche, Pferuimarma- 
trageıt, Ferrrbetten, Meubied von allen Polzarten, mworunmer 
fi ein Rlügel befindet, die volktäntige Kücrneinriptung, und 
jeyr viele andere Gegenſtãade. 

Dana: tin Gtadt-, ein Reiſe · und 1 Yadmazen, mer 
Char-a-banc , neut Pfervgeidirre, worunger einige mit dop · 
pelter engliiher Planirnag, Heitzäume, Derres · wur Damen- 
Kuel, Keffern une Stalreauifiien ſ. a. ai 

Saufelufige werden bie mu dem Bemerten Höfichft ein 
geladen, daß dordezeichnete Gegenfänte zwei Tage vor ber 
Auktion nämlich den 6. und 7. Zänner 1. Je. Bormütage 
— 4 hr zur Ein- 


von 40 — 12 und Radmittags von 2 
fit bereit ſtehen. 
Hirihrogl, 
Stadtgerihteihägmenn, 





8. Ein Mängen von 22 Iaprem, weiche is allen meibli- 
hen und häuslichen Arbeiten wort unterrichtet iſt, und ſebt 
gut empfoplen werden Tann, ſucht ſogleich sine Stelle als 
Daushälteria oder fonft eine annehmbare Stelle hier oder auf 
dem Lande zu erfalten. D. Uebr. 


7. Sn der Jalob Giel ſchen Bachhandlung if vas 
neuehe Sortiments-Berzeihaiß erigienen, Telbes enthält ie 
neueren intereffanteßen Schriften im Bereihe der Theologie, 
Biographie, Statiftit, Jurisprutenz, Chemie, Epirargie, Die» 
dizin, Pharmacie, Pädagogik ı- 
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Bayern, Münden; Könlgl. Alerbödhn 
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Alvaffenburg: — Preußen Berlin. — Grofib. Heilen. Darmdlarr — Mallau. BWiestaven. — u Srofb. Erlaß über wie Leitung: der 


Landesverwaltung. — Niederlande, Hang. — 
Die Botichaft des Vraͤſidenten 1 Borifehung.) ’ richten. — 


Deutſchland. 


Bayern. ; 
München, 6. Ian. Das Intell,»Blatt vom Ober- 
bayern vom 5... M, enthält folgende Myl allerhöchſte 
Verorduung, die Verwendung der Renten des 
allgemeinenüintertügungasfonde für Staat 
dlener und ihre Relieren betr. „Luromwig von 
Gottes Gnaden König von Bapern, Bialjgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x, x. 
Wir. haben in wohlwollender Berückſichtiqung ver Far 
wmilienverbältnifie, Unserer Staatediener und ihrer Ne» 
lieten bereits amt. Jänner 1926 begonnen, einen Bond 
zur Unterftügung derſelben aus jährlichen Beiträgen Une 
ferer Genmalftaarsfafja zu bilden, und Wir haben 
diefem Bonn nachhin auch ven Meinertrag der Kreis- 
Intelligemzblätter zugewieſen. Nachden nun der bezeich ⸗ 
nete Fond ſich ſeither in dem Maaße vermehrt hat, das 
er eine ergiebige Jabreörente abwirft, fo wollen Wir 
nunmehr einen Theil viefer Kente für ven Zweck der Une 
terflügung von Kindern unbemittelter värftiger Etants- 
diener für Die Dauer der V. Finanzperiode in feiten Be- 
trägen, nadı Köpfen ausgefdrlagen, um einen Theil der- 
felben Mente für Unterſtützungen im Allgemeinen. in 
dringenden Berürfnißfällen folder Beautenfamilien ver— 
wenden, jedoch mit ver Beſchtänkung, dab die fortlaufen« 
den umd vie augenblidlihen linterkügungen zufammen 
die Summe von. 24.0004. für ein Jahr der V. Binanz- 
Veriope nicht überfteigen vürfen. Zu biefem Ende bes 
fchliehen Wir, wie folnt: $. I. Die fortlaufennen Un« 
terftügungen, welche Wir zu verleihen vorhaben, find 
für Unsere unbemirtelten Staatöviener aller Claſſen 
und Geſchãftsabthellungen beflimmt, infoferne fie verbei» 
rathet ever Wirtwer, mit Kindern verſehen und einer 
Unterflügung. bevürftig um mwürsig find, $. IL Die 
jährlichen Unteritügungobeträge beilimmen Wir auf 100 
je zu fünfzig Gulden, und auf 50 je zu hundert Gulden. 
Hiebel bleibt Umferem Ermeſſen vorbebalten, je mad 
Umpflänpen auch zwei oder mehrere detlel Beträge an eine 
und diefelbe Familie zu verleihen und die Zahl ver lin» 
wrftügumgäbeträne je nach Kräften des Fonds zu ver- 
mehren, d. IH, ine ſolche Unterftügung farm mur 
amer Bamilie mit mehr als zwei Kindern, außerordent ⸗ 
lie Verbältnifie ausnenommen, und nur anf den Na- 








werden. 


eignet befchliefen werben. 


ben haben, 





Die Gefängniffe des Südens.*) 


»Benig gelammt (fast Dr. Julius, ver Berichterftatier über IR. Minuloll's Schrift 
in. den Yabrbüchern ver Geiinguihtunde) find tie Gefängntfe des SGübens, welde 
in umfern Tagen durch das Ueberfluthen und die Auſſedelung der fürenropälichen Aranzofen, 
au Afrikas nöretihftem Same, in Algerien, no eine nerhpürdige Erweiterung man Um⸗ 
geftaltung erfahren yadca. Wir begrüßen daher vielfach erfreut und erzößt, din Dem genann · 
ten Buche des diel gewanterien Sohnes eines, durch plaitifhe neiit« mup Lebrreihe Daritel- 
Inngen fremder wMb- ferne diegendet Zuſtãude ausgrieichneten Arlternsaars , eine Keibe von 
Neifeflizzgen, welche datihun, daft die fonmigen Straplen ver Kunft der Nee mie des Gltife 
fels felbt Die Narhtjeite ver Natur tes Menfhen, die Sünde, das Verbreden und tie Strafe, 

zu und anziebend zu mahen vermögen." Won ben eu aneinander gereih- 
ten Bildern führt eines auf ven noch wenig betretenen Boden des feit PUinitug Zewgmih 
immer Neues bringenden Afrika, nad Algerien binüber. Dier if vor Allem dıe äuferfe merk» 
würbige Schöpfung der, wie erzählt wird, in Rrankreib als Mifergefänguis betrachteten An · 
falt des Oberfien Marengo in einem Gefängnilfe bei Algier für die Verbrecher 





*) Hub beim Werte: Die neuem Etrafı md Geflerannttoiteme. Primnenimaen aus tiner Weide tur 
sehe Belamankiie in Minier, Opanien, Pormpat, nptamd, Frenfrrid un? Holland von 
JutinsRuborki zen ı diuutet) Dr. Mis 4 sadireen deimmungen. Derin 1843. 0- 


men eines Kinnes verliehen, folglich für ein auderes Kind 
derſelben Bamilie obne neue Verleihung ni 
i. $. IV. Betreffend das Vebensalter 
terflügenven Kindes, To feben Wir fe, wa felhes, ohne 
Unterjcien nach dem Geſchlechte, jenenfals volle acht 
Jahre alt feyn müſſe, umm das adhtzehite Lebensjahr nicht 
überfäritten haben, Übrigens nicht mlt ſolchen geifi 
Gebrechen behaftet ſeyn dürfe, daß «6 ale unfähig fr 
einen gedeihlichen Unterricht erkannt if. $. V,. Sefuche 
um fortlaufende Unterflügungen find bei den vorgefegten 
Diniperlen einzureichen. Hiebel haben vie Gefuchfteller 
ihren jährlichen Gehalt an Geld und Naturalien une 
ben und ein Zeugnig der Vollzeisehörne ihres Wohn- 
orted darüber beizubringen, ob fie ein Bermögen, eigenes 
oder angchelranheted,, un wenn, welches Vermögen fie 
beiläuflg, oder ob fie außer Ihrem Gehalte Fein Bermd« 
gen befigen, dann ob ma we welches ihrer Kinner ein 
Vermögen habe, over in dem Genuffe einer Damenfliits- 
| Präbenve , einer Unterſtühung Unfjerer Gabinetöcaffe, 
oder and einer Drvendeaffe, rined Stipendlums aus einem 
allgemeinen, einem Drtd- oder Bamilim-Beiftungsfond, 
eines Freiplages im einem Öffentlichen Erziehungs-Injlitute, 
ober eined amveren Unterbaltöbeitrages ſich befinpe, und 
wenn PBenflonen, im melden Betrage, 
ſolche Geſuche mit einem pfarramtlidren Jeugniſſe über 
die Gebutt und Taufe ſammtlicher noch lebender Kinver 
des Gefuchftellerd, dann mit einem ärztlichen Zeugniſſe 
über die Biloungsfähigkeit ver im neunten bis achtzehn« 
ten, Sehendjahre Ächenner Kinder zu belegen. $. VL 
Unfere Minifterien,, mit Ausichluß des Kriegömini« 
fieriumd, haben Und die einkommenven Bejuche um 
fortlaufende Unterftügungen zum erflenmal am 15. April 
1544 aemeinſchaftlich mit Gutachten vorzulegen, und bie» 
bei auf die Geſuche der Staatediener, welche lange, 
treu und eifrig nevient haben, und einer Unterfügung 
wahrhaft bevürftig find, vorzüglichen Bedacht zu nehmen, 
worauf Wir über die Verleihung ver Unterflügungen ger 
Für die Polgegelt find Uns 
ſolche Geſuche nur dann vorzulegen und iu begutachten, 
wenn ſich Heimfäle an bemilligten Unterflügungen erges 
$. VII. Die Zahl ver Jahre, für weiche eine 
fortlaufende Unterflügung bezogen werden kann, und sahl« 
bar if, werden Wir bei ver Verleihung jedesmal fefl« 
fegen. Nach Umfluß diefed Zeitraumes kann der Fort: 
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bezug der Unterflügung rolever nachgeſucht inerwen, mem 
was betreffende Kind Das 1Ste Bebendfahr nice ſchon 
inner den mächitem drei Wonaten vollenden wirb;en Die 
Eingabe hiefür muß jedoch wieverboftmity inehe Hinter 
$ V. vorgefchriebenen Zeugniſſe ver Polizeibehdrer, dann 
mit einem bejonveren Beugnifje dieſer Behörde über Die 
Zahl ver noch lebenden Kiuder des Geſuchſtellers und 
mir einem Bewgniffe verfenigen: Muflale, An welchen ver 
Sohn oder Die Tochter unterrichtet wird, fiber. 
Bleif und Sitten des betreffeuden Kindes begleitet 
' 9: VILL Wenn iuner dem Beiframmme,. für: melden eine 
fortlaufende Umterftügung verliehen ik; eine Veränderung 
des Einkommens zum Wortheil ver betreffenden Bamilie 
in dem Maaße eintreten folte, daß dadurch vie röße 
der bewilligten Unterftügungruiis Doppelte überfehritten 
wurde, jo muß dleſe Veranderung von dem belteffenden 
Staatödiensr ven vorgefepten Minifterium ſogleich anges 
sigt, und Pr * beſondere Entſchl darüber ar» 
It werden, ob die bioherigt Unterlkgung ührrhaupt nad) 
und in welchet Gröfie, ever. gar nicht mehr. begogen wer 
den dürfe. Gin gaͤnzliches Berfchmweigen einer foldyem 
Veränderung, ober die Angabe werfelben: unter ihrem 
wahren Betrage, würde bei nachberiger Gntvefung wen 
Nüderjap der bereits genoffenen Unterftüguigen und den 
Ausjchlug hievon für die Zukunft nach ſich ziehen. $.IX. 
Jedenfallo wird die Unterſtühung mit dem Schluſſe des⸗ 
jenigen Monats, in welchem das benannte Kind was 1810 
Lebensjahr vollendet hat, oder geſtorben i, dem Ginzuge 
unterworfen. $. X. In Fallen ver Curlaſſang, Duieseis 
rung oder des Ablebens activer Staatäbiener wire vie 
verliehene Unterflügung fürs das eben laufende Rechn 
jahr noch fortbezahlt ; über Die Wiederverleihung verfel- 
ben werden Wir, wenn ſie vorfchriftmäßig nadhgefucht 
wird, eine den Umfländen amgemefiene Gmchliefung: er» 
laſſen. Wird eine ſolche Wieververleibung: für das ber 
nannte Rind eines verftorbenen Staatsdieners erbeten, fo 
muß auch ein gerichtliched Zeugniß Über ven Gtand der 
Verlaſſenſchaft Des Berforbenen beigebracht werben. $ XI. 
Die verliehenen fortlaufenden Unterftläpungen werben aus 
Unferer Gentralftaatscaffe, oder auf Rechnung derſelben 
durch Die Argiscafien und Mentämter am Schluffe eines 
jeden Viertelführes gegen Beibringung eines polizeilichen 
Zeugnifſes über das Fortleben ned betreffenden Kindes 
bezahlt, Die Gentralſtaatocaſſe hat vie ſich ergebenden 
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Außervem find 








under bein, nicht ven reinften Theil des franzgöfkben Heeres bildenben Truppen zu betrachten 
Wir heben aus der Schilderung dieſes Gefängniſſes Einiges aus. „Die Strafabäufungen 
in dem Miltärgefängnitfe feigen in aritpmeriihen Progreſfionen. Wer nicht Heifig arbeitet, 
oter ih Spiritwoien zu verſchaffen ſucht, wird das Erſtemal auf acht Tage, daun auf vier 
Sechen, und zum drittenmal auf drei Monate ia Caſematten geſperrt, die ganz ohne Licht 
find und felbit eines friſchen Kuftannes emtbehren. Nach mehrfachen gelinden Arreft, oder 
wenn Zrankenbeit und BWiverfpenfti,teit contatirt if, kommen vie Meinen Cachets an vie Reibe, 
welde tings um einen Dof laufen, und in welche man über eine Gallerie vermittelit zweier 
Treppen gelangt. Diele Behälter And fo kurz, ſchmal und niedtig, das der darin Befinkkiche 
weber fteben, noch figen, noch liegen Fan, ſendern in eine gewandene ſpiralartige Gtellumt 
feinen Aorper richten und zwängen ımufl, Der britie Grad der Strafe , nemriniglid auf 
wiererbolte Eruufenbeit, Bertauf von Auttaltseffelten, thätliche Wirerfeplichteit zuerkannt, ber 
ſtedt in gwei bis vreimenatlichem Liegen auf einer Pritfbe in einem bunflen Raume, Der 
Körger if nerate ausgeſtreckt, die Arme find gefeflelt, die Kühe in eine» Art Mod fo feit 
geſraunt, daß jeve Sewegung unmönlicb it. Den Jufand ver bier Detinitien kazıt man fich 
benfen, wenn man die amtliche Verſichtrung des Eapitäns Aacdem berüctfichtigt, baß durch 
bie dauerude Angeziwängte Lage der Füße bieiein dem Grade abflürben, Daß no fein Gefange- 
ner dieſe Station nach vreimemasliher Detention verlafen babe, ver nicht wenigftens ſeche 
Moden binterber auf keinen Aüfen erlahmt an Krüden gegangen wäre, In biefer Abehei - 
lung lagen zehn Leihenäpnliche Körper.“ 


Helmfäle an Unterftähungen Unferem Miniflerium des 
Innern jenedmal ſogleich anzuzeigen. $. XI, Wir ha- 
ben vor, ven Meft, welcher ſich am ver Jahredrente des 
Nastönienerichaftlichen Lnterflüpungsfonse nach Abzug ver 
für Kine ver Staatöriener verlichenen fertlaufenden Un⸗ 
rerſtũun zen era, zur augenblicklichen Hilfe, für 
Unferrt  Staatsvienge, üb und für bie Witwen 
un Waiſen derſelb Bike wi ner Berlrinije 
si perenden, $4 ‚ Wrbri 

vor, ‚die in Paufe der Feit als nothwendig over nützlich 
erfcheinenven Abanderungen der vorfiehennen Berlimmuns 
gen nach Gutbefinden eintreten zu laſſen. München, ven 
48, Deyember 1843. Sudwig. Fehr. v. Giſe. Erbe. 
». Schrenf, v. Abel. Graf v. Seinsheim. Auf 
KRönintih Allerhöchſten Befehl ver Generalferre- 
tär: Br. v. Kobell,- 

Mürnberg, 4. Jan. (Frequenz des Ludwig - 
Kanal jom 20. bis 26. Dezbr find in Nürn- 
berg ang en: 25 Schiffe mit 12,987 Bentnern; 
abgegangen : 21 Schiffe mit 1312 Ztrn.; in Bürth 
angefommen: 12 Schiffe mit 4880 Itrnn; abgegangen: 
14 Schiffe mit 1865 Bern; in @rlangen angefom- 
men: 5 Schiffe mit 1493 Bern. ; abgegangen: 7 Schiffe 
mit 420 Zt. ; in Borchheim-amatommen: 2 Echljie 
ohne Ladung; abgegangen: 3 Schiffe mit 997 tem. ; 
in Bamberg angefommen: 32 &chiffe mit 2342 Ztrm.; 
abgegangen: 12 Schiffe mit 6653 Ztru. {R. 8.) 

Afchbaffenburg, 2. Ian, Die Unterlafjfung 
ver perfönliden Neujabre-®ratulationen und der 
Ueberfeneung von Biltenkarten gegen Verabreichung eis 
ner zu einem wobltbätigen Zwecke beftimmten Babe, wel- 
he im neuerer Beit in mehreren Städten verſucht wurde 
und in diefem Jahre in Münden zum ritenmale in 
Ausführung Fam, beſteht vabier ſchon ſeit drei Jahren, 
Auch in vielem Jahre haben 136 Perſenen aus allen 
Ständen fi unterzeichnet, und ber Erttag wurde auch 
dießmal wie in den früheren Jahren der Kleinkinver-Be- 
wahranjale zugewieſen. (Aſchaff. 8.) 


Berlin, 25, Dei. Der Prinz Albrecht Hat wen 
beiligen Abend auf eine für Viele jegensreichhe Art ges 
felert. Der Prinz begab fich mämlich auf vie nach ihm 
benannte Mlbrechtirage, und ließ daſelbſt die Armen zus 
fanımenfommen, Die Kinder wurden reichlich hefchenft 
und vie Schulden ver Eltern bei Bäder, Kaufmann, 
Schufter, Schneiver bezahlt. Welchen Enchuflasmus viefe 
liehensmärpige Handlung des Vrinzgen erregt hat, Tann 
man fi denten. (Magdeb 3.) 

Die Allg. Preuß. Beg. vom 2. Ian. beginnt De 
BDeröffentlihung ver Landtagsabſchlede mit 
jenem für vie Broying Bommern, Den Orflärungen ver 
Stände: über den. Entwurf des Strafgeſe tzbuchs wird 
grünplicde un umfaflenoe Erwägung bei der Schlußbe⸗ 
rathung. über dieſes wichtige Werk zugefichert, 

ı ro fiherzogthum Heſſen. 

Darmftabt, 2 Januar, Se. falj, Hoheit ver Ei« 
ſarewitſch Groffirft Threnfolger von Rußland finv 
beste Mittag um 11 Uhr nach einem dreiwbchentlichen 
Aufentbalte am areßberzeglidyen Hofe nach St. Peters» 
burg abgereift. Ahre Eaif, Hoheit vie Gäfarewna Groß · 
fürfiin Maria Alerandrowna, hoͤchſtwelche ihren durch ⸗ 
lauchtigſten Gemahl bis auf wie Station Langen brglei« 
teten, werden noch einige Zelt im Krelje ver arofiherzogl. 
Familie dahler verweilen. (8. $. 3.) 

Serzogtham Uaſſau. 

Wiesbaden, 31. Dec. Aus Neumien I die Nach⸗ 
richt Hier angelangt, was Ihre Durch, vie Fürſtin von 
Bird, Schweiter des Herzoge von Nafjau, vorgeflern von 








einer Tochter a und daß die hohe Wöchnerin, fo 
mie die neugeborue Wrinzeflin, wi befinden. Ihre 


f. Hob. die verwittwete Herzogin von Naſſau iA geftern 
nach Neuwied gerelst. ine Gflaffetterit-nadh Muflann 
abgefandt worden, um eie frohe Nachricht Sr. Durdıl 
dem Heros von Maſſau gs melden (A. 3.) 


Schwerin, 30, Dei Das deut⸗ ausgegebene o fin 
Aelle Wo den latt erhält Folgenden Brlan des Gros 
berzoge: „Wir haben bei Unſerer bevorflebennen längeren 
Abweſenheit vie Yeitung ver Verwaltung Unſeres Lannes 
Unſeren beiden Miniſtern, wem Geheimen Narbe» une 
Megierungöpräftsenten von !ügow und dem Rammerpräs 
fiventen von Levchow, in der Urt übertragen, daß bie» 
felben zwar bei wichtigen Angelegenheiten Unſere Beſtim⸗ 
mung einzuholen, dagegen die jonft von Uns Allerhöchk- 
ſelbſt zu vollziebenven Erlaſſe, kraft beionvers Ihnen er» 
thellter Bollmadır, gemneinſchaftlich over eimgeln zu voll 
ziehen angemiejen find. Indem Wir viele Unſere Ber 
fimmung zur allgemeinen Runde bringen, beſtimmen Wir 
ferner noch, daß die bei Unſerem Gabinet einzureichenden 
Viilitärangelegenheiten durch Unſeren Flügelanjutanten , 
Dbrrfilleutemamt von Hopffgarten, zum Bortrag gelangen 


folen.“ 
Wiederlande. 

Saag, 29. Dezbr. Heute Nachmittag If per Er- 
preſſen aus Selvoeteluid die Nachricht angelommen, daß 
die Leiche des Grafen von Nafiau daſelbſt ange» 
kommen, Der Marineminifler und der Gouverneur ver 
Provinz Süvholand find fefort nach Rotterdam gereift, 
um bel der Ankunft ver Leiche gegenwärtig zu jepn und 
biefelbe im Mamen des Königs in Empfang zu nehmen. 
Das Begräbnig fol nächſten Dienftag ſtatt haben. 

Saag, 30. Dez. Die von ver zweiten Kammer der 
Generaljtaaten angenommenen Gefegentwürfe, in 
Betreff ver Abloͤſung und Ginziehung ver Schuld, jowie 
der Befftelung wer vrei Hauprflüde Des Staatsbudgets 
für 1644 und 1945, find auch von ver erjien Kammer 
gqutgeheifen worben. A (Soll. BL) 

Frankreich. 


Paris, 31. Dez. Ich erbalte in wem Augenblick des 
Poſſchluſſes die Nachricht, daß vie Königin Ehrifine 
beute pie HG. Domofo Eortes und es ve Olano em 
pfangen und ihnen erklärt har: daß fie im Laufe Des 
folgenven Monats ver an fie ergamgenen Ginlanung ver 
‚fpanifchen Regierung folgen werde. Die Ueberbringer 
jener Ginlanung werden morgen ihre Nüdreife nach Ma« 
drid antreten. tA. 3.) 

Die Tegitimikifhen Ubgeorpneten, vie in 
London waren, follen, wenn die Kammer einen Tadel 
gegen fle ausſpricht, entichloffen ſeyn, ihre Gntlafjung zu 
nehmen, aber bei ven nenen Wahlen wieder als Bewer 
ber aufzutreten. — Ju den Blättern vom 31. Der, er» 
Märt ver Fürft von ver Mosfwa vie Angaben des 
Sidele und des National über eine Heuferung des Het · 
j036 von Nemourd in Betreff jeiner Beiörserung- für 
arumplcd. 

—Paris, 1. Ian. Befonvers ungebalten zeigt ſich 
über vie ermähnte. Rede des Hrn. Laffitte pas Jour- 
nal ned Debats, weldes unter anderen fagt: „Noch 
ein ort, Der Aufall, ver die proviioriiche Präfinent- 
ſchaft dem bejahrteften Mitglied ver Verſammlumg zuer · 
kennt, gibt ihm keine andere Miffion, als die erſten Ope · 
rationen der Kammer zu leiten, d. h. die Scrutins, vie 
einige Tage dauern, und vie Prüfung ver Vollmachten. 
Diefer Zufall gibt ihm nicht Das Hecht, mas nicht ein« 
mal der definitive Präfloent hätte, an ver Diseuffion An- 





thell zu nehmen, wenn fle eröffnet iſt. Moch wenige 
glbt Ihm dieſer Zufall was Mecht, vie Diecuſſien wor ven 
von dem Meglement feitzefenten Augenblick zu eröffnen 
und endlich noch weniger was Recht, ſie fo zu eröffnen 
mie es beute Hr. Laffitte gethan hat, Invem er vie auf 
reigendſten Fragen erhob, und Im Namen ver Minoritä 
dor Maloritãt den Wrogeh machte. Das Alter des Hrn 
Laffitie fonmte Ihn nicht autoriftren, Ievermann anzugrei- 
fen in em Mugenbiik, mo Nemand ihm antworten 
fonnte. . Nur durch Beifeitiegung der einfachſten Schich- 
lichkeit, und durch eine offenbare Verlegung des BRenle- 
ments. konnte folglih Hrn, Laffitte ſich erlauben, eine 
zweite Auflage feiner famdfen Rede herauszugeben, im ver 
er Sort un Menihen um Verzeihung bat wegen nes 
Antheils, ven er am ver Yulirevolution genommen, Die 
Kammer war zu ihrem Grftaunen genöthigt, Drelamatio- 
nen anzuhören, die an bie alten Programme der Linken 
erinnern, ‚verjtärtt durch vie ganze Bitterfeit, wie Ihnen 
der Groll eines migmurbigen und unzufrienenen Ginnes 
gab. — Ueber vie Botſchaft des Präflnenten ver ver 
einigten Staaten fagt dasjelbe Blatt: dieſe Borfchaft Fonntr 
in Guropa nurpurch die Verficherungen und Ermunterum⸗ 
gen Interefje erregen, vie man megen des Bankerottt 
von 7 ⸗8 virfer Staaten eigentlich hätte darin Anden follen. 
— Die Union gebört zu ver Zahl ver Nationen, die auf 
das commercielle und politiſche Gleichgewicht der Welt 
Einfluß üben, und ihr Wohlſtand if vaber deu europdi- 

ſchen Mächten nicht gleihyglitig. Guropa iR übrigens 

Glaͤubigerin der Union, und vefhalb liegt uns daran, 

van fie ihren Werbinvlichkeiten ehrenvoll nachtomme 
Bräfivent Tyler bat, aus welchen Grümpen if uns unbe 

kannt, vie wichtige Ibema ganz umgangen. Er hat nicht 
einmal einfadye Erwähnung deflelben gethan, Die prah · 
lerifche Ginleitung, wit ver Die Botſchaft erdffner wir, 
liege kaum ven Verdacht aufkommen, va es jich In vie 
fem Dofument von einem Volke handelt, pas zu ver pr 
mürbigenvden Lage des Banferotts gelommen If. Gegen» 
über einer ſolchen Lage würve nach unferer Meinung bie 
Sprache der Washingtons oder Mapifons eine ganz ver⸗ 
ſchiedene geweſen ſeyn, Mir jener, ihnen eigenen Auroriik 
hätten fie ihre Mitbürger feierlich zur Pflicht um Che 
jurüdgerufen. Die auf vie Bunpesfinangen bezüglice 
Stelle, ver einzige pofitive Gommentar, ven die Borfchait 

zu wen ſchwülſtigen Verficherumgen über mas Glüſck um 

ven Ruhm darbietet, deſſen ſich gegenwärtig die amerika 

niſche Union erfreut, ift febr ungenügend. Es gebt var 

aus bervor, daß mitten im vollſtandigſten Frieden, ohne 
irgend eine außerordentllehe Unternehmung , nachdem vie 
Öffentlichen, nicht zahlreichen Arbeiten, die auf Keſten vet 
Bunmesihages ausgeführt wurden, beinahe auf allen Seiten 

fuspenpirt worden waren, und nachdem man über das ANdg- 
liche hinaus vie Ausgaben ed Staatd vermindert bat — 
dad Burger von 1843 mir einem Deflcit geichlofien 
merden wire. Es waren 23 Millionen Dollars (113 


Millionen Fr.) nörhiy, indem man die Amortifation der 


verfallenen Schuld bei Geite Ief; Die Einnahmen belau- 
ion ſich mur auf 18 Millionen Dollard (96 Millionen 


Brand.) Im den Boranſchlägen für ven Dienft, ver die 
‚tirt werden ſoll geſteht man felbit ein mabrfpeinlichet 
| Defitit von 21 Millionen zu. Sinſichtlich des Gleidyzr 


wichts ver Ginnabmen ano Ausgaben batte man auf eis 
nen Zuwachs des Ergebniſſes der Douanen durch eine 
allgemeine Erhöhung ver Zölle gehofft. Dieie Hoffnung 
wird Fb aber nach ven Grfahrumgen tiefen Iatred im 
eine Taͤuſchung verwandeln. Gleichwohl bebauptet Tnlır, 
e8 fen feine Reviſion des Tarife mörhig. Der Gomareb 
wird ihm übrigens ſchwerlich beiftimmen; er wird viele 
mebr wahrſcheinlich emtwever einige Zölle reduciren, oder 





Schauderud entfernte ſich Minnteli vom vielem Orte, während fein Rührer ihn ven der 
Bortrefftichfeit zes Syüems zu überjeugen fuchte, da, fo fireng es au fep, doch vie Epre, 
die dem Aramjeien das Dörßfte, dabel zefhent bleibe, Maich noranidreitend öffnete nun ber 
Rübrer eine Thüre , jebn Schritte von der eden beichriebenen Trüre, und wer teilt nicht 
das Erſtaunen des Zouriden? — Ber itm, in einer aroßen Halle präfentirte ſich ein zlerli« 
des Theater mit Delorationen, bunten Berbäugen, Orcheſter und Gallerie. Ein Zpeater 
in einem Gefänguiffe, und in welcher Rachbarſchaft. Band au Wand mit jener Warterlam- 
mer! „Die Bühne it von dem Gefangenen ans ihren Erirarniffen erbaut, die Detorationen 
find von ibnen gemalt, das Orcheſtet wird von ihnen t, und über den Brettern Aelji- 
ren im GForburm die Gefangenen, Männer mp Weiber, Koͤnige und Betiler, Arcie und Skla · 
ver varflellent, mit Pathos und Begeiderung — Viktor Hngos Dramen, und Seribe's Bau- 
devillen beffamirenp! Ale Sonntage ift Borflellung.. Der Eintritt fofet zehn Eentimen vie 
werion, uad ter Erlös wird gewiſſenhaft zur Anihaffung ven Deforationen, Coſtümen und 
senen Shiden verwentet. „Lulretia Boraia« und das „Ohlas Waffer« wurden gerade ein« 
Aupırt, und vie Stellen mit einer Gerwiffenbaftinfeit auswendig selernt, als ob alles Heil 
oder Unteil von dem Beifall eder Mifvergnänen des zuſchauenden Publikums abhängig wäre. 
And vie Wahl der Stüde it charakteriſtiſch, denn bie Auegeburten einer verihrebenen Phau · 
tale, wie fie Sur, o und Dumas nur erfinten, find vie Pieblingsftubien , in venen Ab 
Berdtecher vor Verb verfuhen. Kapitin Jaeden räbmie mir die beiten Acdeurs als 
die ordentlichſten und Hleitigflen Arbeiter, und gewiſſermaßen als Mufter für ihre Commilito- 


nen unb Einer bieier, der ven Selingbrofe derflelen ſolltt, cin ſchöner Dann, früter Meri— 
fuer, darauf Cemmis Bovageur, zulept Sergeant der Ehaffeurd E’Nfrigwe, mit dem ich mich 
ber bie Sache unterhielt, verſicherre mir, daß es ihm ein unbefchrerblihes Beranlaen ma- 
de, Rollen einzuftutiren, daß er darin eine arefe Etleichterung feiner Lage, die er faft dar · 
über vergefie, finde, Er behauptete, währen bed rubigen Arbeitens ungemein raſch, befon- 
ders Derfe, austwennig zu Ternen, mad glaubte, ein Dittel hiezu liege in ber taltartigen re 
primäfigen Arbeit tes Grabens, wie er umgelestt dabei blieb, vas er die Anfrenzung des 
Arbeitens fait gar nicht empfinde, da ihn berKhpihmas bes Gedichts möthige, mit eutiprehen« 
der GHeihfürmiafeit ven Spaten zu handhaben. Et fügte hinzu, daß er währen des Xer- 
nens und Weberpörens mechaniſch fortarbeite, und dabei fo in ſich verſunken fey, daß rer we · 
der böre, noch ſehe, was rings um ibn vorgede, aber ſich ſelbſt declamirend im Cofüm ſei⸗ 
ner Rolle erblide, wobei es ibm nur ſtörend märe im Scenen, mo er allein zu than babe, 
durch die Schatten feiner benabbarten Arbeiter beunrubint zu werten. Wit dfitigung 
tiefes Umfanpes mar ibm auch auf äct franzöfifebe Werte geftartet, feis allein zu arbeiten, 
mas er dazu beaupte, um tem namen Tag hindurch Scenen bald traniihen , bald tomifchen 
Yabalts mit lauter Stimme zu reritiren, wobei er dann auch nie weriehlte, feine Mitipie- 
ler mit beſonders betonter Stimme tedend mit aufzufüsren. So kam es denn, daß im Laufe 
ded Tages die Murfeber oft in feine Nähe traten , over Äremme und Neugierige binführten, 
die dort Pla nahmen, fi einige Zeit eraöpten, und in ver Regel ein Heine» Geſchent für 
ihn zurüdließen, frets in ver durch wie Mufieher beftärken Meinung, daß der. Schauſrieler 
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auf einige Gegenſtaͤnve bes 


Bertrand. Tier um 
Kaffee, vie Hid ledt frei eingehen, ee mäßige Tarxe legen. 
Grishenland. 

Athen, 10. Desbr. Die durch Werorbnung vom 
4, Nov. Behufs ver Reorganifation des griedhl« 
ſchen Lanpheeres nirvergefehte, aus einem General, 
ſechs Stabs- und zehn Subaltern » Offizieren beſtehende 
Militär-Gommiffion Hat unter dem Borfig des 
Generalmajor P. G. Nheelos am 23, Nov. ihre Ars 
beiten begommen. Diefe Gommiflion, zu meldher unitreis 
tig die umterrichtetften Offidiere des Heeres, umb zwar 
aueſchließlich nut Gingeborme beordert wurden, iſt ihrer 
inneren Zuſ⸗ we ra wohl geeignet, einige hoͤchſt 
nöthige, voüzlich wie Abfaſſung von Dienftvorfihriften, 
Strafgefegbuh, Offizlersranglitte, Vereinfachung des Ver, 
waltungöfpftems, Errichtung eines Penſions · Wintwen · 
and Walſenfonde x. betreffende Beränverungen im Heere 
zu beantragen, (D. a. 3.) 
Athen, ?1. Dez Am 20. wurden die einzelnen 
Artikel ver Adreſſe durchgegangen und einige unbebeus 
tende Mopificationen darin vorgenommen, Zuleht wur · 
ven 12 Deputirte durch was Loos gewählt, um folgenden 
Tage, vem Geburtstag der Königin, die Moreffe zu über 
reichen, — Durh Nachlaͤſſigkeit Der Dienftleute fam am 
19. Nachts 11 Uhr Bener im Miniſterlum wes Aeußern 
aus; das Gebäune brannte bis auf ven Grum ab. Die 
Papiere wurden nur zum Theil gerettet, Die ganze 
Garnlſon war ausgerüdt; es herrichte wie größte Drd« 
nung, gelöjht aber wurde nicht, va es an Anſtalten und 
Uebung fehlt. Ed war das erjie größere Haus, das bier 
abbrannte. — Die griehifhen Blätter bringen 
folgende Broclamation vom 18. Dey.: „Der Minis 
fterrarh an die Hellenen, Seit mehreren Tagen find eure 
gefenlichen Bevollmächtigten ald Nationalverfammlung 
wleder vereinigt und haben ihre Beratbungen über die 
bohen Intereffen, mir welchen ihr Me betraut, begonnen. 
Die Wichtigkeit ihres Werkes, die kritiſchen Umſtände, 
unter denen die ruhmvolle Umgeſtaltung, welche vem 
Lande feine Juſtliutionen geſchenkt, bewirkt worden, ma- 
en die Nothwendiglelt volllommener Ruhe und Ort» 
nung fühlbar, auf daß die Bertreter der Nation ihre Bes 
rashungen mit Grümplicpkelt un» Umſicht pflegen können 
und Ihre Cutſcheidungen geachtet fchen. Wuͤrdig eures 
Vertrauens, finden eure Bevollmächtigten in ihrer Weis · 
heit une Vaterlandsliebe das Gefühl dieſes Bedürfniſſes 
und widmen ſich ſonach mit all dem Ernſt und ber Würde, 
vie ſich wünſchen laſſen, ihren Arbeiten, Bel euch, liebe 
Landsleute, ſteht #8, Durch eure Halnung zu ihrem Ma« 
tionalwerf mitzuwirken: die vellfommene Aufrechthaltung 
ver Ordnung, wie Beobachtung ver Geſetze, vie ven Ber 
börden und den geieglichen Verorbnungen ſchuldige Ach 
tung find eure Obliegenheit. Dadurch Könnt ihr euren 
Vertretern, deren Aufgabe e8 if, vie Mechte und bie 
Wohlfahrt Des fegigen vwole der fünftigem Geſchlechtet 
definition zu flhern, ihr Werk erleichtern, Wie wir er» 
fahren Haben, fol in ven Provinzen ein übelwollennes 
Gerücht verbreitet werten ſeyn deſſen Zweck iſt, ven 
Geift, ver. ſich Hei vom Arbeiten ver Nationalverfammlung 
Fund gebe, in falſchem Dicht ericheinen zu laſſen. Die 
Kunde davon hat und mit Unwillen erfüllt, und mir har 
ben es für angemeffen erachtet, euch wor ſolchem Atles 
Grundes ermangelnden Gerede ernjllih zu verwarnen. 
Die Arbeiten ver Nationalverfammlung, vie Meve des 
Königs, ‚ver bepeifterte Empfang Sr, Wal. in ver Erdif- 
aungsjigung, ver Geiſt der Schicklichkeit und ver Vater» 
lanpöliebe, welcher die Erdrterungen und Entſcheldungen 
eurer Abgeordneten leitet — all vieh bewelet, daß der 





wahrend bed Meritirend taub und blind ses, wie ein pfalzender Auerhahn. Wahrfheinlih 
if ver ünftler aber ein Fuchs, ver fein Yublitum genugfam feımt , um eo auf eine feine 
Beiſe auszubeuten, Ad ven Ruf einer feltenen Erſcheinung zu ſichern, und in feiner Aeifigen 
Sripeidenteit ben Borwurf ber Eitelkeit und ver Betteleivon ſich zu weiien.” ® 





Cheaternetizen. 


König und vie Beooiimächtigten ver Mätion nur Bater« 
lanbaliehe athmen und mur vom dem Verlangen beſeelt 
find, dem Wunſche der Rotion Genüge zu leiten. Die 
Leſung ver Brotofolle wer Nationalverjammlumg wird 
euch vie Gewißhelt davon geben, Ueberzeugt von der 
Wahrheit deſſen, was wir fo eben gejagt, wernet ihr 
jede unſichere Nachticht, jene übelwollende Einflüfterung, 
deren Zweck ſern möchte, eure Mube zu Aören und in 
Folge ver Vollendung ver Urbeiten eurer Vertreter Hin 
vermiffe im dem Weg zw legen, von euch weiſen. Mit 
Mube und Berſtand erwartet das Wert wer Nationalver- 
fanımlung. Sie wird, zmwelfelt nicht waran, würdig ſeyn 
ved ariechlichen Volkes, deſſen Eriegerljche Tugenden uns 
deffen Ausdauer in vem ruhmreichen Unabhängigkeits« 
kriege die Welt mit Staunen erfüllten ; ebenfomwenig ver- 
geifet, daß die Achtung vor ver Gefeplichkelt, wovon das 
arledzifche Volk bei ver kürzlich vollbrachten glorreichen 
Umgeflaltung einen fo glänzenven Beweis abgelegt, keiner 
der geringen Unfprüce auf die Achtung ver geblfneten 
Nationen if. Möge eure Haltung bei viefen ſchwierlgen 
Umftänsen ven Verbienften der Vergangenheit ein neues 
zufügen, möge fie noch einmal beweifen, daß vie Hellenen 
jenen Gran ver politiihen Blloung erlangt haben, der 
die Nationen würpig macht. vepräfentative Staarseinriche 
tungen zu empfangen. Wien, 1 413.) Dezbr. 1843. 
U. Detaras, U. Londos Mhigas Palamivis, K. Kanaris, 
Dr, Manſolas, L, Melas, M. Schinas,” (A. 3.) 


Wordamerikanifhe Freiſtaaten. 


(Botfchaft des Bräfidentenanden Gongref. 
Schluß) „6 theile Bietet Borichaften von unſerem 
Geſandien in Merito mit, nebit einer Korrefponvenz zıwi- 
ſchen dem Geſandten viefer Republik und Dem Gtaats- 
fecretär. Ge muß niche wenig außerordentlich erfchelnen, 
daß wie Menlerung von Meriko, in Ausfiche auf 
eine Öffentliche Erörterung, anf deren wahr ſcheinliches Statt · 
Anden Im Gengreß fie aus Zeltungsnachrichten zu ſchlle⸗ 
fen beliebt, im Betreff ver Vereinigung von Teras 
mit ven Wersinigten Staaten, fo jehr dem Ergeb ⸗ 
nif viefer Erörterung vorauseilte, daß fie ihren Ent» 
ſchluß ankündigte, jene ſolche muthmaßliche Eutſcheldung 
mit einer foͤrmlichen Kriegserklärung gegen die 
Vereinigten Staaten heimzuſuchen. Weber der Eon» 
greß noch vie wollzichenne Gewalt werden ſich hiedurch 
abhalten laſſen, ihre Pflicht zu thun. Acht Jahre find 
nun verfloſſen, ſelt Teras feine Unabhängigkelt von Die» 
rito erklärt bat, und in dieſer Zeit If es als ſouveraͤne 
Macht durch mehrere der erften cfoilifirten Staaten an» 
erfannt worden, Merito bebartt dennoch auf feinen Wie» 
dereroberungsplanen und verweigert bie Anerkennung ſei ⸗ 
ner Unabhängigkeit. Die räuberiichen Einfälle, auf welche 
fih neuerer Zeit fein Kampf gegen Teras befchränft, wa« 
sen in Cinen Falle verbunden mit ver Aufhebung der Ge» 
sichrähiöre, durch Börtfehlenpung Der Richter, Geſchwornen 
und erſchtobe amten nebtt unbewaffueten Bürgern in graus 
ſame Knechtſchaft, jo nab dad VBerbrechen unbeftraft blieb; 
Gin Gränzkrieg ft ſtets duchwürdig. Aber ein. folder 
Stand ver Dinge iſt nicht bloß deßwegen bedauerlich, 
well die Iundlviduen darunter leiven ; wie folgen ſind noch 
ausgepehnter. Der Schöpfer ved Weltals har nem Men 
ſchen die Erde ald Ruheplatz augewleſen und ihre Früchte 
zu feinem Unterhalt. Was Immer alfo die Erde zum Schau · 
plag ver. Berwuſtung macht, das beſchädigt das Erbtheil 
des Menſchen und if als allgemeines Unqlück zu betrach ⸗ 
ten. In Betracht, daß Texas vom den Vereinigten Staa» 
ten bloß durch eine zeographiſche Linie gettennt iſt, daß 
fein Geblet, mac ver Anſcht Bieler, einen Theil 
ded Geblete ver Bereinigteh Staaten bildet. 


entf, f.) 





„ ei Totaleindtug ves Städes nur ein HAHN nünftiger ſeyn konnte, 
gleich glũdliches Loos demſelben auch auf anvern Bühnen zu Theil werben. 
Die dramatiſche Bearbeitung der Mystöres de Daris, die der Berfaſſet Cagene Sue ge» 
meinfam mit Hrn. Dinaur vorgenommen, wird vor Eupe Januar zu Paris zur Auffühtung 


daß es gleichgeartet if im feiner Benölferung und feinen 
Beichäftigumgen mit den angränzenven Staaten, zu bem 
Weltbansel viefelben Artikel, mie vieje beiträgt, und vap 
vie meißlen feiner Bewohner Bürger ver Vereinigten Staa« 
ten geweſen fine, wie gleiche Sprache reden, unter ven“ 
felben polttifchen Einrichtungen leben, wie wir: in vielem 
Betracht ift unſere Regierung durch jede Grmägung ihrer 
Intereffen, wie ihrer Sympathien, verbunven, darauf zu 
eben, daß Teras, beſonders in Betreff feiner innern Ans 
gelegenheiten, frei, nicht eingefdüchtert wurd; Gemalt, uns 
befcmänft durch die Volitit oner Die Zeile anderer Län 
ver banveln fann. In volltommener Erwägumg aller vie» 
fer Rückſichten Hat wie vollziehende Gewalt nicht gezögert, 
der merikanifchen Regierung ausjuprüden, wie tief fie Die 
Fortdauer des Krieges verwünſcht, und mie jeher fle nach 
feiner Deenvigung ich fehnte. Gegenüber ven übrigen 
ameritaniihen Staaten beleben pie Berhältnifie 
ver Breunpfchaft und des Wohlwollens ununterbrochen. 
Entfdrivigungsanfprüce von Neugranada, Brafllien und 
China find befriedigt oder werden eifrig verfolgt. Die in 
Bolge eines Mißverſtändniſſes mit Buenos Ayred abge - 
brochenen viplomarjchen Verbinpungen follen, demnächſt 
wieder angenäpft werden. — Kraft einer Gongrebacte 
von legter Sigung ift ein Geſaudter der Vereinigten 
Staaten im Auguft d. J nah China abgefertigt mor- 
ven. — In Betreff ver Invianerfiämme in unſerm 
Gebiet hat vie Regierung vie größte Wachfamfeit aufge 
boten, um fle in Brieven unter einanver zu erhalten und 
ihnen Vertrauen in bie Gerechtigkelt ver Megierung eln« 
zulögen und zur Unterhaltung freundſchaftlicher Berhält- 
alſſe mit ven Brängbewohnern zu ermuthigen. Dieg if 
in großer Ausdehnung gelungen, ed iſt aber zu bevauerm, 
daß fe ſich In einzelnen Bällen wurd vie Lin ſchlauer 
Menſchen tãuſchen laſſen, trog allen Bemühungen der Re- 
gierung, dien zu verhindern, 


Ueueſte Aachrichten. 


—Paris, 1. Ian. Hr. Donofo-Gortes, Mit 
glien des Gongreffed und General Ro& de Dlano, aufe 
ferorventlicher Abgeſaudte an Königin Marie Chri« 
ine, haben geſtern bei J M. ſich in beſonderer Audlenz 
beurlaubt. Ihre Miſſlon if vollendet. Die Königin hat, 
fo beißt ed, verfprocen, den Wünſchen ihrer Tochter, ber 
Königin Ifabella II. una nes Dinifterconfeils nach« 
ugeben, voch wird fie erft mit Anfang vded Dion, 
——— nad Madrid abgehen. Königin Mas 
rie Chriſtine fol eingewilligt haben, die Vormundſchaft 
igrer zweiten Tochter, der Infantin Louiſe zu übernceh- 
men. Die Abgeſaudten verlaffen heute Paris, um dieſe 
Antwort ver Königin Iſabella I, und ihrer Regierung 
zu binterbeingen. (Journ, d. Deb,) 

Der Imparclal von Barcelona vom 24, bringt 
folgende Nachrichten aus Fiaueiras vom 21. Deebr.: 
„Eeitern am 10 Uhr Abenes haben vie Belagerungs- 
tfuppen das Feuer gegen die Urbeiten erdifnet, vie ber 
Felnd am Aufern Thelle des Forts ertichtete. Um an« 
dern Morgen wurde was Feuer noch lebhaftet. Die Me— 
bellen haben die Stadt mit Kanonen befchoflen; an der 
Seite des Ihord nad Frankreich wurden Beichänigungen 
angerichtet. - Offenbar hatte vie Zufammenfanit Umerlers 
mit General. Prim nur ven Zwed, letzteren zu täufchen. 
Denn kaum hatten vie Belagerten Belt gehabt, einige 
günftige Auftalten zu treffen, ald fie auch ſchon ihre Are 
tillerie gegen die Stadt vonnern liefen, Gine vollſtändige 
Auswanderung bat ſtattgefunden. Figueiras gleicht einer 
wahren Ginöve, Seneral Meer mug vort angelangt ſeyn 
Selne Truppen werden am 26, oder 27, Dez, dort an⸗ 








Dpue Zweifel wird ein 
(RR. 8.) 


gelangen. Der ganze Stoff, ver neun Bände füllt, ii in drei Alte gesmännt, in denen 
22 Perſonen auftreten. Man it fehr auf ven Erſolg viefes Stüdes gefpannt. 


Nürnberg. unſere Bühne dat eben fo glüdtich, als fie das alte Jadt mit der Dper 
„des Teufels Antpeite ſchles, in dem neuen mit Gugkom's hiſtoriſchem Luſtſpiel „Jopf 


und Schwert» verütirt, welches am Weniahretage vor gedrängt vollem Haufe, zum erfien« 
mal in Die Seene ging. Schou daß Nürnberg zuerft unter allen deutſchen 
Rooität zur Aufführung bradte, verdient rüpmlihe Erwähnung; aber au bie Darflellung 
ietbft war, nad Maßgabe der vorpanbenen Kräfte, beſtledigend, und jevenfalls gerundeier, ald 
Ses bei treuen Süden der Hall zu ſeyn pflegt; namentlich fand Herr Wallburg in ver 
; Role des Königs verdiente Uuszeihmung. Das Sujet bes Stüdes und feine Borzüge fine 
, bon in einer frühern Nummer d. DI, befproden worven ; es freut ung aber, berichten zu 
; Kommen, daß anch das .irtpeil des Publikums fh entſchieden für den Werth beffelben auspe- 
ſſrochen hat. Die nanz vem Leben entnommenen Charaktere und Sitnationen, bie glüͤclich 
dere chnete Steigerung des Effelts, der kernige Dialog und ter gefumte Wip, mit welchem 
der Dibter es ausgeflatiet, erhielten das Publilum in einer fo aubaltend heitern Laune, daß 


nen viele 


Kannigfaltiges. 


Der engliſche Tapitän Jeſſe, welcher vor einiger Zeit Ruflanb bereiste, theilt bie No- 
tig mit, daß von 60,000 Menſchen, welche in Nukland jährlich fterben, 20,000 ein Alter 
von BO Yabren und barüber erreihen, 900 bringen es zu einem Lebensalter von 100 Jab- 
ren uud Fänger, 50 werden 120 Jahre und darüber alt, 8 legen das 135fle Jahr zurüd 
und 2 oter I werten 145 bis 155 Jahre alt. Dieie auberortentlich Tage Yebenspauer 
ſchreidt man dem Fräftiner Körperbaue ber ruſſiſchen Nation zu, dann aber au dem gefun- 
ben Alima und ver einfachen Lebensart. 

Zu Eorfica darb kürzlich eine Aran von 110 Yahren. Ungeachtet ihres bobem Alters 
begab fie fih in Geſchäſten und Beötornte, als ver Efel, auf dem fie ritt, neben einen an 
dern gerieiß, und beite im Trapp zu laufen begannen. Die Alte verlor das Gleichgewicht, 
und eın beftiger Hall veranlafte ihren Tor. 


langen, — Aus Madrid wirb von 25. Der. die Ab⸗ 
telje ned neu ernannten Geſandten am. päpftliden Hofe, 
Hrn. Hoyosd, gemeldet. Die Nachrichten aus ven Pros 
vinzen fin» befriedigend; wie Ruhe war nirgende geftört 
worden. 

Der König har am Neujahretage vie Glückwünſche 
des viplomariichen Gorps u, ſ. f. im üblicher Weiſe cms 
plangen, Auf vie gehaltenen Anreven und die Annmwors 
ten ved Königs werden wir zurückkommen. Die Börje 
war geſchloſſen. 


Vermijchte Nachrichten. 

In den franzöfiichen Bagnos befanden fih am 1. 
Januar 1842 6W8, am 1. Januar 1843 aber 7309 
zur Bwangsarbelt verurtgellte Werbrecer. Don Let 
terem ſtehen 219 im Alter von 16—20, 2120 Im Alter 
von 21—30, 2304 im Alter von 31-40, 1681 in vem 
Alter von 4490, 708 zwiſchen 51 und 60, 272 zmwis 
ſchen 61 und 69 Jahren; 4478 find unverheirarhet ; 
4331 fünnen weder leſen noch ſchreiben, 2139 nur un» 
velltommen leſen oder fehreiben, 719 gut lefen und jchreie 
ben und 120 haben eine höhere Blidung, als in ven 
Vollsſchuleu, peneffen. Auf lebenslang find 1892 ver- 
urthelit. Nach ven Departements vertbeilt , kommen vie 
Meilen, 499, auf das Seinedepartement. Meben ven el. 
gebornen Branzgoien ſind 72 aus Algerien, 18 aus ven 
frangöfifchen Eolonien, 392% uud dem Auslande, unter Ir» 
teren 7 Würtemberger, 17 Bapner, 19 Bayern Mad 
dem religiäjen Vekenntniß zerfallen die Eträflinge in 7047 
Karboliten, 47 Yurberaner, 102 Galviniften, 33 Jirarlis 
ten, 2 Angehörige ver eugllſchen Staatefirche, I Anabap- 
uſten, 68 Muhammedaner, 9 Indlvlduen ohne Bieligion 
(wahrſcheinlich Schwarze.) ‘ 

Der Lithograph, Hofratb Hofſtängel in Dredven, 
bat das hochatlegene alte Echlof bei Pähl, unmeit des 
Anmerjeed, mebit ven dazu gehörigen großen Grundſtücken 
gekauft. Die Wiererherflellung des Gebaͤudes in eigene 
thümlich deutſchem Stpi hat Prof. Ed Metger in Düne 
chen übernommen, (Kunjtbl.) 


Gijenbahnen. 

Vom Nhein, 25. Dez. Der rheinifhen Eier 
fenbahn feelnen große Veränderungen bevorzuftchen, 
Inden jämmtliche Diretoren und Etellvertreter von Köln 
uns Nachen mit Ausnahme eines einzigen Dirertionsgliens, 
Hrn. Opyenbheimer von Köln, ihre Emtlafjung eingegeben 
Haben, une bereitd zur Wirverbefegung dieſer Etellen eine 
Seneralverfammlung ver Netionäre auf ven 16, Yun. 1%. 
ausgejchrieben worden if, Urſache viefer Jermürinifie fol- 
len entzegengefete Anſichten über Verzinfung und Ber» 
wendung ver bei dieſem Unternehmen eingejchoflenen Gar 
pitalien fern. Nach dem bisherigen Modue wurden Jin» 
fen am die Netlonäre bezahlt, ohme zu berückſichtlgen, ob 
wie Ginnahmen aus dem Betrieb dazu hinreichten; fie wur« 
den, da die Grigenz des laufenden Dienjles vie meijlen 
Ginnahmen in Anſpruch nahm, aus dem Kapltalſtock ber 
zablt, und auf diefe Weiſe verfelbe unverhälmißmäßig er» 
böbt, und der Werth wer Actien fünitlich binaufgejhpraubt, 
wodurch ihr wahrer Werth nur illuſoriſch wurde. Daf 
ein folder, allen Negeln einer quten Haushaltung wider- 
firebender Movus endlich aufhören, und an die Etelle 
beflimmter Zinjenzahlungen Dividenden eintreten müflen, 
if leicht begreiflid;, und gereicht ven Directiondglievern, 
welche dieſe Anficht vertheidigten, nur zur Ehre. Die bee 
vorſtehende Gemeralverfannmlung wird daher jehr Hürmiic 
werben, und daran jih noh Manches anknüpfen, mas 
ju ernfien Debatten führen wird, (Nürnb. Gorrejp.) 


Aus Würzburg vom 1. Ian. melbet vie dortige 
Beltungn, vah am f. d. Mis daſelbſt unter Leitung 
eined F. Reglerungs Kommiflärs die erſten Beſprechungen 
über tie Anlegung einer Gifenbabn von Bamberg 
nad Frankfurt flattgeiunven haben. 

Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Rebartent. 








Eourfe der Staatspapiere. 


Lonvon ‚30. Dez. Eonfols 961}. 

Amftervam , 30. Desbr, 25 pEt. 5414; 5 pCt. 
9914; Kansb. ——; 4, yCt. 94}; 34 pEr. 971}; 
SyGt, Dit. 99%; Ard. 2014; Pal. —; 5 pCt. Die 


tal, 109}. 
Frankfurt, 3 Ian. 5 pEr. Mer. 1125; 4 Ct. 
102; 3 y&r. 774; Banfaftien 2020; Integr. 544; 


Ard. 21}; Taunus-Eiienbabn-Aftien 362, fl. 


Wien, 2% Januar. Staatsobligationen zu 5 yEt. 
in EM. 411,55 detto zu 4 pt. in EM. 1505; 
detto — 3 yCı, in EM. —; Bankaktien pr, Stud 

München, 4. Ian. Obligat. a 3} pCt. B. 102, 
G. 1017. Bayer. BE» Act, Div. I. S. Br. 686, © 
683; 8. E öfter. Wer & 5 pt. prpt. Br. 112}, ©. 
——; vetto a dpGı, Br. 1024, G. — | ; detto a 3 
y&t. Br, ——; &. —; Banl« At. Div, U, ©. prpt, 
8. 1668, G. 1667; Ludwig ⸗ Kanal · Actien B. —, @. 
— ; Münchner-RAugéburger- Ciſenbahn Br. —— 
G. 97; detto Partial » Obligationen a 4 p&t, Br. 
——, ©, 1023; Wrieritätd-Actien a 4} pEr Br. 


Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Samfag den 6. Jänner: „Eyaar und Zimmermann, for 
mifge Oper von Torging, 
Sonntag den T. Yänner: „Einen Jur will er ſich ma- 


hen», Poffe mit Belang von Nehrop, 
Aönigl, Hoftheater-Jutendauz. 


Fremdenangeige. 

Den 5. Jannar find Hier angelommen: (Bayer. Pof.) 
Br. Itht. v, Krämer, tal. Kämmerer von Beng. (Gol d. 
Hadm.) Erle von Serg, Partifuliersgattin von Nürnberg. 
(Bolr. Kreuz.) Pr. Frant, aAfm. von Aachen. (Blaue 
Zranbe) Frau v. Fuchs, Dberfiendgattin von Amberg. 
(Stahusgarten) BP. Ballmüler, Mefferihmiv von 
Regensburg; Lauerwald, Dberlieutenant und Roth, Maler 
von Yngelitabt. 


Geflorbene in Alünden. 
Den 1. Dez: Theres Maper, b. Sriienfickerswititwe, 79 
3. alt. Den 2. vieß: Zhperes Grey, Fleiſchaufſchlagdieners- 
mitte, 44 3 alt; Anna Strobl, Montur-Magazin-Bermal- 
teromwittwe, 80 3. alt, 


Dekanntmacungen. 


Befanntmachung. 

Da den Yartpeien obliegt, wie Bezahlung ber Gporteln 
ſogleich bei ihrem Erſchelnen vor Amt zu bewirken, (Baupt- 
zuiammenftellung ber Normen über Gerichtetaren unb Stem« 
yelgebühren von Gere, ©. B 5 11 Ziffer 1) bringt bas 
unterfertigte Erpeditions · und Zaramt jur allgemeinen Kenntr 
niß, dab Jeder, welchem bie Gerichtöloften für ein bei bem 





wenn er zur Zahlung der Gerichtstoften weder am Lane der 
Aufnahme des Protolells noch dem unmittelbar darauf folgen- 
den Werktage im Erpedllione · und Zarane ſich melbet, wie 
Zufentung einer Anforberung oder einer gerichtlichen Zab- 
langeweilung zu gemwärtigen bat, für deren Jufinuation, wenn 
folge in der fogenannten Altſtadt geſchieht, 4 Fr., wenn fie 
aber vor ten früher beſtandenen vier Ihoren erfolgt, 8 fr. 
dem Gerichtsboten mach ten Tarorpnungen vom Jahre 1735 
und 1810, dann ven bödflen Minikerlairefrripten vom 7. u. 
12. Juli 1815 zu zahlen fing, 

Zugleich wird darauf aufmerkſam gematbt, daß au bei 
jenen Partheien, weiche, wenn ihnen eine Gerihtöserfügung 
zugeflellt wire, vie hiedei augeforderte Tare mict iofort vem 
Gerichtäbeten bezablen, der Jahlungs · Saumſal vie Entrich- 
tung der bezeichneten Zufellgebüpr für vie Inflauation Des 
gerichtlichen Zaplunge-Auftrags, melden das fertigte Er- 
mebitiond · und Taramt gegen fie veranlaffen muß, zur 
Folge dat, 

Münden ven 6. Jänner 1844. 


Erpeditions » und Zaramt 
des 


Koͤnigl. Kreis: und Stadigerichts Münden. 
Noft, Erpeviter. aurer, Eontrolleur. 


6. (2b) VBerfteigerung. 

Montag den 8. Jänner L. 38, und an den folgen- 
den Tagen Bormittags von 9 — 12 und Rahmit- 
ags von 2 — 6 Uhr wir in ber Briennerfiraffe Rr. 48 
im erfien Stod, wegen Abreife, die Mobiliarigaft Sr. Excel» 
fen; Lord Erskine, Bönigl. großbritanniihen Gefanvten , 
gegen baare Bezaplung öffentlich verfteigert, ale: 

Eistöpfe, Kaffee », Thee · und Mildlannen, Girenvolles , 
Tiſchleuchter, f. a. von Silber und engl. Plaquet, Ctoduf- 
ren, Antiquitäten, Speile- und andere Gerpice von fein ber 
malte und vergofbeten Porzellan, und von Grpfallglas, Gr» 
mälte, Kupferäiche, Lithonrappien und Spiegel in vergoldeten 
Rahmen, Vorhänge, Beit- und Tiſchwaͤſche, Pierphaarma 
tragen, Rederbetten, Weubles von allen Holzarten, worunder 
fh ein Alügel befindet, vie voldändige Küceneinrihtung, und 
fer viele andere Gegenflände. . 

Dann: ein Statt, ein Reife» und 1 Padwagen, jmei 
Char-a-banc , nene Pferdgeſchirre, worunter einige mit bap- 
pelter engliier Plattirung, Reitzäume, Berren- und Damen 
füttel, Koffern und Stallrequiften ſ. a. 

Kanfslufige werten hieyu mit dem Bemertem höflicft ein · 
gelaten, daß vorbegeidhuete Gegendaͤnde zwei Tage vor der 
Auktion nämlih ven 6, und 7. Jänner I. 36. Bormitizt 
von 10 — 12 und Nachmittags vom 2 — 4 Uhr zur Ein 
füht bereit Reben. 





Kreis» und Stadtgerichte aufgenemmenes Protofoll, das eine Ddirſchvogl, 
Ausfertigung nicht weranlaßt, zu berichtigen obliegt, dauu, Stabtgerihteihäpmann. 
9. Mit allerhöchſier Pewiligung Sr. Maj. des Königs von Bayern. 


Heute über acht Tage 


findet unter Zeitung und Aufficht der Abgeordneten ber k. k. Hofkammer und ber Töblichen 


RottosDirection in 


ien die Ziehung der großen doppelten Geld; und Realitäten: Berloofung 


des Handlungsbaufes Aloys Pann ganz nah Urt der 90 Zahlen-Lotterie mittelſt Ambi 
und Xerni (weßhalb auch jedes Loos mit drei Nummern verfeben ift) ſtatt. 
Bei diefer intereffanten und fo fehr beliebtgn Doppel: Verloofung werden gemonnen: 


ſechs Nealitäten, 


mit einer baaren Ablöfung von fl. W. W. 300,000 und zwar in 25,216 Treffern von 


Wfl. 2000006 dj. 10000 fl. 4000 fl. 2300 fl. 1400 
— 100,000 l S000 dl. 4000 dj. 2500 fi. 1400 
Beer: 30,000 di. 7500 dj. 3000 dj. 2000 f. 1200 
27 23,000 1 6000 fl. 3000 di. 2000 6 1200 
. 15,000 fl. 5000 fl. 28500 jl. 13500 f. 1145 
—W 12,000 fl. 3000 de. 2800 di. 1300 fl. 1000 x 

mit einer Gefammt:Dotation von einer halben % 
Million 
und Gulden Wiener: Währung 150,000. 
Nachdem nur noch ein Meines Quantum von Loofen bei mir vorrätbig if, und ich auch 
wegen Nähe der Ziehung nun keine fernere Sendung mehr zu erwarten babe, fo made ich 


das verehrte Publitum hiedurch auf diefen Umftand ergebenft aufmerkfam, 
Ein Loos Eofter fl. 4. 48 kr., zu 10 Loofen wird ein jedenfalls gewinnendes Goldloos 
gratis zugegeben. Ein 2008 der legten Gattung allein koſtet fl. 10. 48 Er. 


Isidor Neustätter , 


Inhaber des Geld: Wecfels:Gomptoirs am Promenadeplap, 
als Hauptagent für die drei fuͤdlichen Kreife Bayerns. 





Nr. 9. 











Man pränn- hatbjägr, 3 M- 
merirt auf d. M. für das ganze 
» 3 in Münden e Yahr Bil.; — 
imgeitungs« Er · ei eg 
reditions · Comp · jahrlich im 
wir — | ” , +4? j + 1, Rapon 3 jl. 
tergalfe Aro.6); > 2 tr., im IE 
audwärts bei d. + Rayon Afl. 20 
nãchſtgelegenen kr. im UL Rap. 
wofäimten. — ⸗ 31.38 r— 
Der Preis der . e yet 

eitung beträgt re TB NE 5 , wirb bie h 
* — Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. derit · Zeile dem 

viertel lãbrlich Hl —— — — Raume nach gu 
1. 30 r., 3 £r. berednet. 


Montag, den 8. Januar 1844. 





Deutſchlaud. Bavern. Bamberg. — Deflerreih. Wim. — Vreufien. Berlin: Der Domplar. — Würtemberg. Elwangen: Zweite öffentliche Schluß» 


verhandlung. — Sachſen⸗Welmar. Jena — Belgien. Prüfe. — Fraukreich Die Neujahrsreven. 


Wahl des Adreßausſchuſſes — Spanien. Euipenilon ver 


Gorted, Prinz Luitpeld. — Großbritannien — Türkei. — Nupland und Polen. Schanml und vie Kämpfe ver Tſchetſchenzen. — Menefte Nachrichten. 


Deutſchland. 
Banern. 

Bamberg. 63 it eine bekannte Sache, daß die 
Stapt Bamberg in Periehung auf vie Gefunpbeits- 
Beichaffenbeit ver Einwohner vor tielen andern 
Städten eine ſehr vortheilbafte Lage bat. Auffer ven ge» 
vöhnlichen Witterungtkrankhelten indet ſich höchſt ſelten 
ine Spur von anfedenden epinemifchen gefährlichen Kranke 
jeiten und felbit ver Tyrhud der Jahre 1812 und 1813 
reichte feine ſelche Ausbreitung mie in andern Städten. 
Auch das verfloffene Jahr bar viefe Erfahrung beftätigt. 
Das Rranfbeitöverbälmmig mar böch günfig; vie bie une 
a aufgetauchten Barioleiven harten In ver Meyel eine gee 
ine Form. ums waren Im Ganzen mehr den Echaf- over 
Vaſſerpecken äbnlich ; met weringer Ausnahme bedurften 
ie feiner eingreiienven Bebanplırıy und wurden mehr viär 
erifch als rberapeurdich bald vurd die Naturheilfraft bee 
eitigt. Vergleicht man vie Mortalträreliftin unter einan« 
»*r, fo find v8 vorzänlih qreniſche Beinen, denen wie 
iberall wie arößte Zahl ver Verflerbenen unterliegt. — 
Dieß zur Widerlegung bieheriger irrig verbreiteter Nache 
'ichten. — Aus Würzburg mird unterm 30, Dezbr, 
serichtet: „Das Reſultat unferer beutigen Schrannme 
jat bei allen Bewehnern wer Stadt eine fehr freubige Ber 
vegung veranlaft va auch virimal ein auffallendes Ein: 
‘en ver Getteltpreiſe ſchtbar war. Bet ſehr reichlich ber 
dichten Markte ſah ich der Berarf aufs Beite befrirnigt, 
ia ein großer Tbeil ver Zufuhr wurde wegen fchtlichen 
Mangeld am Käufern eingeſtellt. Ter Weizen ward ze 
ichen I6 und 47 fl, Rorm zu 12fl 30 Er. und 13 fl, 
Serfte zu 12 fl. 15 Er. verkauft und abgegeben, 


dr. M) 
Orflerreid. 

Wien, 2. Ian. In verflofiener Nacht if bier der 
Generalmajor und Oberfiichiffamteremmanvdent v. Ian- 
tovics arflerben. — Briefe uns Görz ſprechen won einer 
eniliden Grtranfung tes Grafen von Marne 
(Herzoad von Aımzouleme), (8. 8.1 

Wien, 4. Januar. Eonitag ven 31. Dez. 1843 
Jechmittage um 2 Uhr fand im ver Pfarrkirche zu U. 
8. Frau bei den Schotten das feierliche Leſchenbegüngniß 
Er. Durchl. des ff. erſten Oberibofmeiflers Bürften zu 
Eellorevo-Mannsfelo mir ven mach dem befteben» 








Die Gefängniſſe des Sürens. 


(Bortiepung) 


Diozaga in Liſſaben. — Courſe der Staatöpapiere. — Belauntmachungen. 


den Difcrremoniel feinen heben Mange gebübrenven Ghren« 
bezeunungen ſtatt Tie Einfegnung geſchah durch Den Abt 
zu ven Schotten, im Pluvial, mit der Infel, welcher un« 
ter Bortritt einer ſehr zablreichen Aſſiſtenz erſchien. 
Geflern Abend wurde ver Leichnam nad Opporsno 
In Föhmen abgeführt, um dert in ver Famllieugruft beir 
geirgt zu werden. (Deftr, Beob.) 
eenfien. 


Berlin, 29. De. Wie man vernimmt, iſt es nun 
gang entſchieden, vah ver Bau des neuen Domes im 
Rrübiohr beginnen wird. Die Entwürfe zw dieſer präch-⸗ 
tigen und großen Kirche rühren von Er. Wajelät br, 
uns find ven Stieler gezeichnet. Eile wird im Balllifas 
fol erbaut, und erhält zwei, vierhundert Buß bobe Thür · 
me. Da vie Richtung des Echiffed von Diten nad Mes 
ften als ein alter gebeiligter Grundſatz für Kirchenbauten 
feitaebalten werden soll, fo erferdert dieß einen ſehr bes 
deutenpen und koſtſpiellgen Waſſerbau, indem ein Theil 
des vorüberfliehensen Sprecarmes zum. Fundamente ber 
mugt und zuaebämmt werben muß. Die Kirche erhält 
ein Hauptſchiff und zwei Nebenſchiffe; Beogenprmölbe ſoll 
fie nicht befommen, wie Tecklagen vielmehr von Pfeiler zu 
Pfeiler durch gewaltige Ylöde von ſchleſiſchem Warmer 
gebildet werden. Man zweifelt indeſſen noch, ob virf 
ausführbar jeun wird. Zu ver äußern Nusihmüdung 
ved Domes gebören auch Eäulengänge. an deren Ende 
ſich eine Beyräbniß - Kapelle für die königliche Bamilie 
befinnen ſell. Diejenigen Glieder derſelben, welche jet 
in ven Gewölben des Domes ruben, werden dort ihre 
Grabflärte erhalten. Die Bananſchlaͤge ded Ganzen ber 
tragen 10 Millionen Ibaler. (Köln. 3.) 

Württemberg. 

Ellwangen, 2. Jan. Heute fanb babier bie zweite 
öffentlihe Edlufverbanplumg Im der vor bem 
t Oberamtönericdhte Debringen verbandelten Unterſuchungs · 
ſache genen Georg Bauer von Obernhof. ©. Bez. Gaide 
badı, OA. Debringen, ftatt, Der Angeſchuldigte, Georq 
Bauer, leviger Bauernfnecht, 31 Jahre alt, chneWermö« 
get, bat bereits ſechs Vorftrafen wegen Diebſtahls und 
eine wegen Berruge erſtanden, Mach ver Unklageaete ging 
die vorliegende Anſchuldigung auf einen in doppelter Be: 
Jehnuug auögezeitbneten Diebſſahl, welder ven ſechſſen 
Hüdiall in das Verbredien ro Diebflahls bilnet, und auf 
miererhelte Gonfinationdrlieberichreltung. Ter Etaatdans 








malt beantragte wegen des auf erfler und zmeiter Stufe 
audgezeichneten Diebſtahls, welcher wen ſechſten Nüdfall 
in nad Verbrechen ned Diebftabld begründet, eine fieben- 
übrige Zuchthaueſtrafe nebft 2% Stochkſtreichen, und, nach 
Erſtehung dieſer Etrafe, die Etellung unter polizeilidye 
Auificht auf vie hoͤchſte Zeitnauer, Der Vertheidiger, Rechts · 
cenjulent Sattler ven Künzelsau, bemerkte zunächſt, daß 
er jeit ver Mebergabe feiner Bertbeininungefchrift eine an« 
dere Anſicht gewonnen habe, und daß er daher letztere 
vortragen werde. Auf eine Bemerkung des Ctaardanwalte, 
daß Dirk mac ver Erraf-Vrogeforpnung unzuläffig ſey, 
daf er zuerf feine zu den Akten übernebene Echrift vor- 
zutragen, und erit am Schluſſe ver Verhandlung feinen 
mündlichen Vortrag erftatten könne, trug derſelbe feine 
Versheivigungeichrift vor Der k. Geridushof machte fo 
fort von dem Art. 278 ver Strafprozeßordnung Anwen» 
dung, und wer Vorſtand des Gerichts flellte mehrere Bra» 
gen an ven Angeſchuldigten. Derfelbe blieb im Wefent- 
lichen auf feinen nor dem Unterfuchungdricdhter geimachrem 
Angaben, Nachdem ver Vertheiniger das von dem An⸗ 
geſchuldigten Vorgebrachte wiederholt harte, zog fich Das 
Gerichtoperſonal In das Berarbungezimmer zuräd, Mach 
einer Heinen Etunve trat boffribe wieder in ven Gerlichts⸗ 
faal, und es verlünnete fofort Der Gerichtsvorſtand das Er» 
kenntniß, wonach ver Augeſchuldigte wegen eines auf zwel · 
ter Stufe aubgezeichneten, den fünften Müdiad In was 
Verbrechen des Diebflahle und den ſechſten In das Der« 
brechen gegen freudes Eigenthum begrändenden Dieb- 
Habis zu einer Buchtbausitraie von fünf Jahren und acht 
Monaten und zu nachheriger Stellung unter polizeiliche 
Aufſicht auf die Dauer von fünf Jahren ». verurtheilt 
wurde. NRach Gröffnung der Entſcheidungsgründe und 
der Belehrung über das Rechtomittel des Rekurſes ver⸗ 
zichtete der Augeſchuldlgte auf Letzteres und erflärte ſich für 
bie Betretung des Gmanenwens, Echw. M.) 
Sachſen · Weimar. 

Jena, 29. Dez: Der gehelun Goſtatb Eichſtädt, 
bem vor vier Jahren bei dem 50jaͤhrſaen Jubiläum jener 
Deortorprometion eine Fülle vom Ehren und Belllihkeiten 
zu Shell wurde, bat geftern eine Nachfeier dazu erlebt. 
Es war der Stifte Jahredtag feiner Habilitation old Do» 
cent an der Uiniverfltät zu Leipzig. Die letztere, melde 
ein Habilitatieno⸗Jubiläum in Bezug auf ſich für Bee 
deutſamer amficht, ald das dere jogenannten Mayifteriums, 





anftalt ein Borbiſd der für pas qanje Yand beabfictigten abgeben foll und wird, laffen wir 
deren lehrreiche Beihreibung bier foloen. 


Im Rabre 1855 wurde Das ſchönſte und größte Kloſter von Balencia, das der Angur 


„Aus dem hellen Theaterraumc fürrte man mich in bie dbunfle Kapelle, ein 200 Ruf 
langes Zonnengewölbe, obne alles Tagerlicht, lediglich von ber wor dem Altar hännenden, ewinen 
Kane erhellt. Dieſer Raum lieat So tief une naß, daß der Fufboren ganz aufßeweicht it, 
und man bis an die Knoͤchel in Schlamm watet, wenn man das Arett verläßt, das in der 
Mitte liegt, und tem Aufſeher eine trefenere Paſſage gewährt Diefe Kavelle bildet ten 
unbeimfichften und wungeianteien Raum von Allen, wird übrigens aud nur von Wenigen 
befucht, da Keiner gezwangen it, ver Weſſe beisumwohnen. Am tie Kapelle fößt der zur 
Aufnahme der Aranlen beitimmte delle und geränmine Saal. Wein Geſchenk in vie Kran— 
!esfaffe erregte bie Zbeilnabme ver Umſtehenden, noch mehr aber der erbeiene Feitrag ur 
Rebe ver Lucretia Borgla, welche darch einem Heinen blonden Schwerer dargeſtellt, am näde 
fen Sonntage ihrem Stande gemäß die Sühne betreten follte,« 

Das nächſte vom Berfaffer befihtigte und mit großer Liebe gelhilterte Geſangendaus 
iſt eine eigentlihe Strafanftalt in Balencia, für auf zwei bis act Yabre verur- 
teilte Sträflinge, während vie jür fürzere Zeiten Werwrtbeilten in tem Meinen Gefängniffen 
bleiben, tie auf mehr als acht Jake aker, in tie Galceren und Ärftungen (Presiios) nad 
Afrita, fo wie nah Carthagena und Wlilante in Spanien geiantt werten. Da viele Strafe 


fliner, mit feinen Umpebungen, Härten und Aeckern von Der Stat ur Ertichtung eines 
Auchthaufes überwielen, und dem Dberhen Den Emanuel Momtelini bie Organifation 
und wie Yeitung bes Inſtituts übertranen.“ 

„Man zlaubt beim Anblick ves ſchöntn Gebäuted im ein Palais zu gelangen, ober 
wenn man die Baden hinter dem polirten Eifengitter pafirt, mb einen hochgewölbien, auf 
mautiſche Art mit bunten Porzellan-tadela geſchmũckten und mit Marmor-Alieien gepflafter 
ten Eorribor burebihnitten bat, in eine üffestlihe, forafältig umterpaltene Aslage zu iretem. 
Denn rings herum zieben fich im edlen Stel hocdsemwolbte, weinumrankte Arkaden und Dal- 
lem wm einen reizenden arten, in welchern hobe Moriben, Oleanter, Orangen, Gitrenen 
unb Eypreifen, ju ben annmibinften Grupren vereinigt, eine zierliche Jontaine beſchatten, 
deren Silberſtrabl ſpielend einen goldenen Apſel in vie Höhe treibt, und deren Heberfiuß ans 
bronzenen Öreifentöpfen in Heise Warmotrinnen fließt, welche in vielfachen Bindungen vie 
Raien- und Keltenbosquets durchzichen, und ben Jaemin- med ben Alieverlauben Kühlung 
zuführen." 

„Niemand Tieh ſich bliden, denn es war zur Zeit der Arbeittikinden ; umb man ver 
nafın nur das Summen der flrifiisen Bienen, und ven trüben aus dem Britemflügeln vet 
gleigmäßige Scharren und Kappen ver Webhühle. Diefelbe Saunberkeit, welche im Gert 


und welche im dem geh. BGofrath Eichſtädt Ihren vorma- 
Han Angehörigen und vor Adem einen audgezelchneten 
Repröfentonten ver in Sachſen nech immer geyflegten 
und hochgehaltenen claſſiſchen Karinirät chrt, hatte ven 
Tag wicht umbeachtet laffen mollen; Mrof. Dr. Wadıs- 
mu uns Prof. U, Werermann kamen Als Deyseitte 
vom Seiten ver Uninepilrärkeipsin zugleich aber von dem 
£. ſachſ. Eultminijter ».' Wieterobeim beauftragt, Den du» 
bilar an viefem ® e begrüßen nnd auerkennucude 
Auszeichnungen zu —2 Der Jubilar war an die ſeu 
Tage wohl faum einer Feſtbegtüßung nemärtg geweſen; 
um jo freupiger wie Gmpfinpung, die er den Deputirten 
beim. Ampfange und der von Ihm ellende zugerichteten 
Gefttafel ausiprach. \ (2eipj. 3.) 
Belgien, 


Brüffel, 31, Dezbr. Der Senat bat geſtern feine 
Schlußfigung gebalten Gr hat ven Geſetzesentwurf über 
das Salz, mad Budget der Dotationen und jene® ber 
Stantsiarulo angenommen, Hr. diHoop fragte, ob vie 
Regierung endlich bedacht fen, wie Lage der In ven Berg- 
werfen arbeitenden Kinder zu verbeflern. Der 
Miniter ter Öffentlichen Urbeiten veriprach, Binnen 
Kurzem einen Gelepedentwurf in dieſer Hinſicht vorzur 
legen. (Belg. 21.) 

Frankreid). 

— Paris, 2. Ian, Bei ver Neujahrsaufmwar 
tung führte ver apoſteliſche Nuncius im Mamen 
des piplomariihen Gorys das Wort und fprac: 
„Eire, es ſind nicht blos Gefühle, ſeudern aufrichtige 
Gluckwunſche, vie das diplomatiſche Corps, durcprumgen 
son den Geſinnungen der Souveräne, die ed reprälenırt, 
Ach Eurer Wafeitär bei Dem feierlichen Anlah des begin · 
menden Jahres varzubringen beeilt. Der Friede, für deſſen 
Grhaltung Gm. Majetät in Uebereinitimmung mit allen 
Souveränen ohne Unterlaß vie ſtandhafteſten und enelften 
Bemühungen machten, breitet immer mehr jeine Wohl ⸗ 
thaten aus, Tie Meligion, die Öffentliche Orpmung , vie 
einzigen Quellen ver Wohlfahrt wer Nationen, geben 
Granfreich und Europa Rube und Blüd. Diefe Wohl 
thaten, Eire, find vie führe Vergeltung für dw. Mai. 
Ihre Dauer um felbit ihr Bortfchritt ruhen geſichert auf 
ver hoben Beiöbeit Em. Waf. und aller Gomveräne, 
auf dem volllommenen Einflang ihrer Eabinete und dem 
Intereffe ihrer Völker. Möne der Himmel Gm. Wat. 
forıwäibrenn feinen Beiſtand verleihen! Beftiedigt auf dem 
Throne, iſt es Gure Waf. nicht weniger im Schooß ber 
Königlichen Familie. Gin neues KRand, ibruer dem Das 
terberzen Gew. Maf., und unter den günſtigſten Vorzei« 
Gen gefnüpit, vermehrt Davon vie Babl und vie Tugen · 
wen. Der Segen des Himmels wird ihr micht feblen, 
vorn In Mitte verjelben werden die Tage Ew. Majeſtät 
lange um» heiter ſeyn. Das diplomatische Gorps müniht 
die mit Eifer, hofft es mit Vertrauen. Geruhen Eie, 
Sire, feine Hüdwünfdre und fühle entzegenzunchmen, 
und mit ihnen vie aufrichtige Huldigung feiner tiefen 
Ghriurdit.” Der König erwirterte: Es gereicht mir zu 
greßer Befriedigunz, ven Seite der Gonveräne, bie das 
viplomatifche Gerps bei mir repräfentirt, ven Ausdruck 
ter Geſinnungen neuersinad zu wernehmen, die Ele mir 
fo eben kunpgezeden, Cüß in es für mid, mehr nnd 
mebr ven Eiullang aller Eabinete für wie Erhaltung des 
Friedens ſich beieflinen zu ſehen. Jedes Jahr, das ent 
lehrt, bringt und neue Unterpfänver ded Vertrauens in 
die Zukunft, und legt und neue Danfbezeigumgen gegen 
die adrtliche Vorſehung für die Wohlthaten auf, bie wir 
empfangen. Alles Läßt mich für das bejinnende Jahr 
vie Orfüllung ver Wünſche abıen, dle Sie mir auf eine 


hunderte. 


Weiſe darbringen, wie ganz beſondere zu meinem Herzen 
ſpricht. Id erweiedte Ionen dig im Namen ver Köni- 
gin und all ver Weinigen, Wir danken auch dem viplo- 
matijchen Gorps fur jeine Glůckwũnſche zu ver Heirath 
meines Sohnes, des Prinzen Joinville, und ich hoffe, vafı 
der Himmel. über dieſe meinem Herzen fo theure Ler- 
bluduug tie Sejuungen eryieen wird, melde fie für 
diefelbe erleben * — Baron Pasquier ſprach bierauf 
im Nomen ver Bairdkanımer. 
„Wir jehen In Ihnen, Eire, ven Wodlthäter nicht mur 
unfers BZeitalterd, ſondern auch der nachfolzenden Jahr« 
Diefe werben Ihnen ohne Zweifel ven erſten 
Damz anrorifen bei jenen erlejenen Wännern, jenen Füt · 
ten, melcbe Die Vorjehung ſich vorbebält und dann ent» 
ſendet, wenn ihre Stunde gekommen iſt, und denen fie 
die Miffion aibe, Alles zu Deielligen, wenn Uled er» 
fchürtere worden mar, der Öffentlichen und gefeplicen 
Dronung jene Stärke und Lebentkraft zu geben, ohue 
welche Reine Wohlfahrt beleben Bann * Der Ermieverung 
des Königs emmehmen wir fuljende Stelle: „Hoffen wir, 
daß alle Meinungen, ſelbſt jene, deren Leberireibung 
alzuoft fo viele Gemũther mit ſich fort gezogen, ſich er» 
lich darin vereinigen, vie Bortheile eines ſelchen Rejul« 
tated anzuerkennen, indem fie die Etuje von Wohlfahrt 
wahrnehmen, zu ver Branfreich gelangt iſt, wie Gntials 
tung aller Indufttieen und vas allgemeine Süd, vad in 
vom Wohlbefinden jenes Einzelnen beitcht.” 
Sauzer vertrat Die Deputirtenfanamer. Gr ſprach: 
„Eire, vie Jahre des Friedens und wer Kivilifation fel« 
gen ſich. Zetes derfelben vergrößert die öffentliche Dant« 
barfelt für ven conititurionellen Ihron, und drückt unfern 
Injtitutionen das Eirgel der Dauer auf, 
it jedoch Feine umbärige und unfruchtbare Dauer, welche 
die Wölker ermattet uud die Megierungen abnüpt; eb ii 
eine thärige um fruchtbare Dauer, welche dad Gauze ber 
lebt un» Härkt. Auf allen Seiten gebt eine aus gedehnte 
Bewegung; der gefellichaftlichen Entfaltung vor ſich. Die 
Intelligenz ſtunt auf müpliche Fortſchritte; vie Inpwitrie 
bereiten ihre Wunder für ihre große Nationalieier; uns 
geheure Arbeiten vurchiurden und bilden wen Boden um, 
umd währen ade dieſe Unjtrenzungen ſich vollenden, 
kündigt und Gm. Waj. vie Wieverkehr jenes finanziellen 
Wleichjemicdhs am, welches vie Wertreter des Laudes mit 
Freude begrüßen, und eiferfüchtiger Sorgfalt aufrecht hal · 
tem werben, weil ed die Sicherheit ver Gegenwart und 
vie Gewaͤhr ver Zukunft bilder.” 
Könizs preiſend, jprach Sauzet: „Ueberall, Sire, find 
Ihre Söhne Die erjten Diener des Gtuurs, 
Dieeren, in Mitte unfrer tapfern und treuen Armee, im 
unjerm großen Städten, in unfern entfernieſten Feldla gern 
Hecht man fie wie Bevürfnifie des Bolts ſtudiren, fich 
unter alle Elaſſen miichen, übera@ Freude und Hoffnuug 
verbreiten. So vervieliältige unſer Rönigehum von 1830 
feine Ihärigkeit und feine Wohlihaten. 
gen erfennt man eine wahrhaft nationale Dpnaftie, die 
wir ebenjo wie unfere Wreihelten vertheidi en würden, 
weil fle das Symbol und vie ſeſteſte Stage verfelben ii.” 
Sauzetö Mede wurde mehrmals vom dem lebhaft zuſtim · 
menven Hufe ver Deputirten unterbrochen un» ala er fie 
enbigte, ſchollen wem Könige Lebehocht. Dieſer anımor« 
tete unter Anderm: „Wenn ich das arofe Werk vollen- 
den fonute, von bem Ihr Präfivent ein jo glänzeudes 
Semälpe entworfen bat, jo war es venbalb, weil Ih in 
Innen vie Erüge fand, vie, imwen ſie die Gerrſchaft ver 
Geſehe befeitigte, uns alle Hinderniſſe beitegen lief. Das Yano 
weiß, vap jeine Regſerung ohne Unterlap beſchäftigt iſt, 
jenem wie freie Ausübung feiner Rechte zu fihern, une 
gerolffenbaft unire Injtitutionen aufrecht zu balten. So 











dor, in ben Spred-, Geihäftd- und Bopnyimmern der Diretoren und Seanuen berrihte, 
fand id im den wngeheuren Gebäuken und Dofes überall wiever, auf den Ghinsen und kı den 
Säfen, auf den Zreppen, in ben Arbeits“ und Borratbölammern, anf dem Boden und in 


ven " 

„Die Organifetioa und die Difchplin ver Nuftalt find ganz militäriih. Dem Oberſten 
und Maier firven zwei Adlutanten zur Seite, ein Kourier, ein Carlan, ein Arzt und Chirurg 
bilden die höhere Beamten. Je hindert Gefangene And zu einer Brigade vereinigt, welcher 
ein Gerporal (Capatay) vorftept, außerdem ſiud ihrn fünf Gefaagene, die fh durch Fleiß und 
Führung beionders anszeichnen, als Unterauficher zur Afitenz zugeorbnet, melde für Auf 
redhtbaftung der Ordaung und Reinlichteit is ven Schlaf und Arbeitsfälen, beim Vertheilen 
des Effens, beim Waiden und bei den öffeatlichea Arbeiten ber Gefangenen, erantwort- 

fiad.« 

„Es befanden fih 1121 Beiangene in der Auftakt, und auferbem 64 vermahrlofete Kin ⸗ 
der, deren Unterricht, Danbarbeiten und Spiele zwet Weißtiche mit vieler Hingebung feiteten, 
Ich habt in feinem Lande eine Strafanfalt neichen, in welcher mir ber Yusbrud ver Ge- 
funpgeit, der Zufriedenheit und des willigen Gehorſams bei den Befangenen ohne Unterſchitd 
fo entichieden eutjegentreien wäre, als hier.“ 

„Sobald ver Direktor in den Sälen erfhien, machte Alles Platz, Rand von der Arbeit 
anf, nahm tie Kopfbrbedung ab, end grüfte, tie Riugerfpipe an bie Stine legend, Ohne 
andere Aufſeher als ihre eigenen Strafgenoflen, arbeiteten alle Gefangenen, ie nach ver Be» 























































elang es unfern vereinten Bemühungen, Branfreich fen 
ae in vie Zufunft einzuflößen, welche zu. leider 
Zeit Sicherheit für die Gegenwart und Esärfe giebt, übe 
für die Zukunft Gewähr zu leiften.“ — Am Tage vor 
ber (31. Dez.) hatte ver Sirgelbewahrer im Namen dei 
Staatsrathes, und der Erzbiſchef von Parig im Mamen 
eb Clerus nie Gblüctwumjchreve gebalten. (Monitent.) 
Um 37. Dez. ſtarb zw Mann, 66 Jahre alt, ver 
als rationeller KLandwirth um Ianpmirsbichaftlicher Schrift 
ſteller ausgezeichnete Marbieu v. Deombasle, ehemals 
Direetor der Muſterwirthſchaft in Noville, gorrelponpiren- 
des Witalied nes Inſtituts, Offizier ver Ehrenlegion. — 
Don der franzöfiiden Expeditien nah Oceanien bat 
man Nachrichten bid zum 5. Eept. aus Walparaifo Die 
Bewohner ver Marquefas-Infeln uns Tairis be 
mehren ſich friedlich umd laffen vie Branzofen ruhig vas 
Land unterjuchen, Seit wem Top nes Gommanvanten 
Halley und eined Serkavetten, welcher nicht im Bol 
eines meuchlerijchen Anfalls. fonvern in offenem Kriegd- 
zuitanve erfolgte, wurde die Mube auf den Marquefas- 
Infeln nicht mehr geftört. (Fr. Bi) 
—Paris, 3. Jan Die Deputirtenlanmer dat ge 
fern im ihren Burcan'd ven Ausfchuß für die Danf- 
Adrefſe gewählte, Die Mirgliener desſelben find die 
GH. Saint-Darc-Birarein, Rizard, Ducos, Dedmouffeaur 
de Giore, Bignon, Berbment, Baumes, Höbert und F. 
Deleffert, von denen ſieben ver confervatiuen Partei uns 
nur zwei der Oppofltion angehören. Die conferwative 
Majorität bat ſich folzlich durch diefe Wahl noch ent ⸗ 
ſchiedner ausgeſprochen, als bei der Organijation der 
Burcaus. Die Diseuffion im Tegteren bejog ſich be 
ſonders auf drei Punkte: vie Verhälimiſſe Branfreichs zu 
Enzlanp, den Öefegentmurf über den Ercunpärunteridt, 
und dle von mehreren Drputirten nach London gemachu 
Reife. Was ven lepteren Punkt berrifft, fo haben ir 
Deputirte auf vie an ſie gerichteten Interpellationen er 
wienert, daß fie die Autwort ia Öffentlicher Sitzung gr 
ben würden Die allgemeine Anficht in den Burcaus 
ging dahin, daß ein Tadel ihres Benehmend in vi 
Dankapreffe eingeſchaltet werben folle. — Der Cardiaal 
Erzbiſchof von Rouen, Guſtav Marimilian Jule, 
Fürst von Croh, kit vorigen Sonntag) geitorben. Er mar 
lın Jahr 1772 zu Chateau de lHermitage geboren, feit 1823 
Ersbifchof won Rouen und früherhin Grofalmofenier ver 
Zuomwig XVIII. une Garl X. — Bu Paris farb ver 
Beneralvicar der Didcefe Digne, Hitter des Chris» 
und des golduen Spornordens. Mitglied mehrerer gel 
ten Geſellſchafien, Abbe Desminy VW Unribenu, 58 
Jahre alt (5 BL) 


Er ſagte unter Anserm: 
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Spanien 

Madrid, 26. Dez. Brinz Luitpold von Banern 
M on 1%. an Bord ve ſpaniſchen Dampfhooted Teodeſle 
in Gapiz angefommen Be, f, Hob, bat bereits Bar 
celona, Cartaſena, Alicante, Malaga und Grangada br 
ſucht. — Durch k. Dekret wird verfüge, dafı die &r 
neralcapitäne jever Zeit, ob ſie nun im Mceiviie 
fenen over nicht, ven Gehalt won 120,000 Mealen 
(15,000 fl.) besisben follen. (Ey. 26 

Mapdriverblätter v. 27. Dez. berichten vie @nir 
venilon mr Cortes, worüber was Decret am jenem 
age In ver Sigung vom Nuftiminifter verlefen wart. 
Ge if dleß weder eine Aufldſung, noch eine Vertazung 
bis zu einem befimmeen Zelspunfte, ſondern nur eine 
vorläufige Auibebung ver Sttzumgen des nefepacbenden 
Körperd. 88 heift, die Megierumg Gabe die Abftcht, vie 
für den Dienft unerläßlichen Abgaben fortmäbrenp zu er 
heben, Seiege über Die Wunichsaliräten. Me Brovincialer 


Un ſolchen Zü- 





ſchaͤftigung dur dohe Eifenzitter geſontert, da offenen Dalen mud geräumigen Zimmers, 
melde mit Nummern uud der Vezeichnuag der darin getriebenen Arbeit veriehen Hab,“ 
Aa ven weißen Winden ter Sclafiäle Liegen yufammengerollt die Strofmatragen, Der 
den, leider md Eßgeſchirre jedes Glnzelnen (pen Löffel trägt jener bei ſich) unter dem me 
merirten Riegel feines beftimmten Plaped; die Nummern der Srigaden und Corroralichaftta 
find an die Winve geſchrieben, an teren ſich in mächtiger Frakturſchrift Sitteniprüche befin 
dea, teren wieberboltes Leſen dazu bieren foll, ihren Juhalt den Gefangenen reiht einge 
prägen." (Satuf f.) 





Mannig ſaltiges. 

Die Mystöres de Paris haben in Berlin eine Rachahmung der vorgeruſen. In tem 
"Anzeiger der Allg. Preuß. 3. Fündegt eine Buchhaudlung ein Werk unter tem Titel an: „Die 
Gebeimniffe von Berlin" aus den Papieren eines Verliner Eriminafbermten® , und 
verfichert, daß dieſes Buch dem Parifer Protufte nicht nahfepe, und das Jutereife werke ım 
fo mehr in Anfpruch nenommen, als Re größtentbeild auf That achen berube, weiche ven ber 
fen Quellen entnommen Mad. 

Evinburg, die Pauptſtadt Schottlands, gewährt aus ter Ferne einen Anblick, ver 
ſchwerlich feines leihen hat. Auerft tritt dem Auge das Kaflell auf hotem Felſen mit id 
nen dien vüfern Mauern, mi Warttpürmen und zadigen Binnen entgegen z im Pintergrund 
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27 
eaer Krankheit von mehreren Wochen won Tode hi ⸗ 
wegherafft worden. (Dr. Bevb.} 


Rupland und Polen. 

Die allg. 3. gibr in einer vom ſchwarzen Meer den 
13, Dez. wat. Gorrefponnen; mibere Wierbeilungen über 
einige von den kauka ſiſchen Sebirgsuälfern er 
runjene Erfolge. Nachdem ver Anführer der Tfdhe» 
tfhenzger Schampi vie Feſtunz Unzulla eingenom» 
men und ein Bataillon unter dem Obriftlieutenaut Was 
filizti voutinnig aufgerieben haste. zwang er die’ Auf: 
fen einen andern wichtigen Puntt des Gebirges zu riu- 
men, and mörhigte ein anderes ruſſiſches Bataillon unter 
Oberit Seifemw, jid mit großem Verluſt ven Müdzug 
' mit dem Bayonuete zu bahnen, Gin Hufftand im ſüdli— 
‚ den Dagheitan. unser den läuft unterworfenen Khapie 
kumpten wurde vun vie Streimmacdt des Hürden Ar 
gafinsfi wntererüud:, wo Die Anhänger Shamild 180 
‚ Zopte um» 200 Gefanzgene verloren. Ein Berſuch vrd» 
ſelben, die Felung Wuefabo zu überrumpeln, miplanz. 
Nach den neueſten Nachrichten haben ſich tſchetſchenziſche 
RMeiterhaufen in der am linfen Uier des Terel gelegenen 
Stadt Kislar gejeigt. Schamyl joll im Befig von 18 
tuſſiſchen Kanonen jeyn. Das bisherige Deienfluipitem 
der Nujfen wird in’ Folje diejer Greigniffe wahrſcheinlich 
eine Dropification erhalten, 

Oftindien, 

Eine neue indiſche Port, d. d. Bombay 1. Dejbr,, 
ift elngerroffen, ihre Data find nur um zehn Tage neuer 
als die wer zuleht einzelanienen Zwiſchenpoſt aus Gal · 
entta. Die Nachrichten find nicht erheblich. Unter ven 
brittiſchen —— in allen Theilen Siuviend 
berrjäpten forwährend viele Krankheiten, doch trat mit 
der falten Jahreszeit eine Aenderung zum Beſſeru el. 
Die Verbälinifie im Peud ſchab unsın Wwalior tru⸗ 
gen map wie vor ein bedentliches Ausjchen, britijche 
Seerhaufen waren aber nach beiden Staaten hin in groj» 
fer Anzahl veriammelr, bereit auf bie erſte Orore in Die 
jelben einzurüden. Brittijch + Iueien fjelbjt war vollkom ⸗ 
‚men rubig, Die Berichte aus Afghanitan lauteten 
im höchſten Grade wiverfprechenn, deuteten jedoch alle auf 
einen traurigen und auarchiſchen Zuſtand. Die meuliche 
Auzabe von der Etuordung Dot Wohammeno jepeint 
grundlos gewefen zu ſeyn. Aus China gehen vie Nach 
‘richten bis zum Eude Septembera. Der brittifche Ober 
eonrmifäir hatte mir dem Kaljer einen Grgänzunjdsertrag 
abgeſchloſſen, ver unter andern Unoranungen bejtimmt ; 
fein fremver Gefairster darf im Perinz feine Wohnung 
‚nehmen, weil man bejorgte, daß eine ſolche Nähe am Des 
\glerungejig nur Wifiverfännalfe mit ven europäliden 


Yutatlonen and bie Mationafgarte bekannt ıgm hracheı, ba 
die Gorteb zu verjammeln, un von Ihnen eine Japemni« 
troßill zu beachren uud im LWeigerungolall zur Aufld- 
fung zu idreitem. In mehreren Vrovinzen find Apreilen 
votirt worden, wert um wie Wüdkchr ver Aönigla Ehri« 
fine gebeten wird. 

Großbritannien. 

London, 30. Dei. Der Globe mil wiſſen, es 
ſey die Abberufung des Grafen e Örey von dem 
Bicekönigthum in Irland beſchloſſen. Graf de 
Grey war biöher daslenige Clement ver irlſchen Meyie- 
rung, auf welches vornämlich Die Oranienmänner ibre 
Hoffnung iepten, währene Lore Gliot vie von Eir R. 
Perl aus jeſprochene Abſicht vertritt, daß Irland gerecht 
und unpartelifch reglert werde. Lord de Grey's Abgang 
von Irland fol zu Anſeng vers Frühlahrs erfolgen, Ms 
ferien Nadyfolzer nennt mon den gemäßigten Herzog von 
Rihmond. — Die Wähler ver iriſchen Grafſchaft 
Xipperarp wollen an bie Stelle des eben werfiorbenen 
P. Maber, ven jüngfen Echn Daniel O'Gonnell“s, 
gleichfaus Daniel acheißen, zum Barlimenremirylie® wäh · 
In. — Der Irlänvder Eward Armftrong if, va er 
keine Bürıfchafe teilen Fonnte, auf einen Monat in vas 
Gorrectiondzeiängnih geſchickt worden. Gr ift nicht ver» 
rüdt. Wie es ſcheint, ſuchte ver Burſche, durch Arbeits⸗ 
loſigkelt oder Träghelt gettleben, unter dem Vorgebeu, 
ald führte er etwad gegen die Königin im Schlive, be · 
queme Unterkunft in einem Gefängniffe oder Narrenhaufe 
zu erlangen, — Die Gegner ner Korngefepe legen 
großes Gewicht anf vie dieſer Tage vom Grafen Hard⸗ 
wide in riner Berſammlung abaejebene Grflärung, var 
er zwar, im Gemelnſchaft mir Sir R. Veel und dem 
Berzon von Burinzham. ein Gezner ded freien Gaudels 
few, ſich jedoch aufrichtig zu dem landen bekennen müjfe, 
daß die Grundſaͤtze des freien Sandels mit ver Zelt ob» 
fliegen, und daß die Folgen nicht fo nachthellig für Die 
AderbausIniereffen ſeyn werden, ald man vorausfebe, 

(@. BE.) 

Sonden, 1. Januar. Die Angabe ver Whig« 
preffe, vap die Abberuiunz Lord ve Grey's von Dublin 
beſchloſſen fen, wird vom Standar» für nanz grundles 
erflärt mit dem Vemerken, vie Bermaftung defjelben im 
Jetamd habe die volle Zufriedenheit feiner minijteriellen 


Gollegen. s 
Türkei, 


Konftantinopel, 20. Dei. Die ımeijährige Toc« 
ter Er. Hob. nes Sultans, Vringeflin Neire, ift am 
18. ©. DM. georben und geſtern, mit wem gewöhn« 














































pi den Geſetz + Entwhrfen ſich wenden kounten, melde 
ver Buſtand dved Landes nebieteriich verlanzte. Man 
vari alauben, daß die Sitzungen nicht lange fuſpendlri 
bleiben werden. Herr Divzgaga if au Liffabon 
angefommen Wan jagt, vah der päpfllice Nun 
eins in Portugal, Monſignor Gapaccini, nächſtent 
mach Madrid kommen werte, um einen Berfuch zu mas 
hen, vie firdslidren Ungelegenheiten in Epanien zu orde 
nen. Die Mejultar würde die Wiederherſtelung der 
Verbindungen gwiſchen ven Hi. Stuhl und dem Mapris 
verbofe herbeiführen, 

Die Bohemia meldet aus Prag vom 29. Desbr.: 
„Die fo ſchön gelegene Hafenburg am Laurenzberge, 
einſt ein fehr beliebter Berznügungsort der Prager, den 
wegen deö herrlichen Ausſichtspunktes jeder einheimiiche 
Natutfreund wahrfcheinlidy, jever frempe Touriſt aber ges 
wiß wenigftens elmmal befucht haben wirt, it ein Naub 
der Flammen geworden. Am 27.0 M brad 


' gegen vie fünfte Morgenkunpe in dem rechten Flügel des 


Hauſee Bewer aus, welches bei der ifolirten Lage des 
Gebaͤudes und der leichten Gonftruction veofelben ſchuell 
um ſich griff, und eine bee Lohe über die Stadt und 
Umzebung warf. Troh ven, daß das Maler erit von 
dem Sradſchin Über ven ganzen Laurenibery berbehe 
geidyaffe nerven mute, und nur von einer Belte, die 
Sprigen jedoch gar nicht in vie Mähe des bremmennen 
Haufes gebracht werden konnten, hatten die vereinten Ber 
mübungen ver berbeigreilten Retter, vor allen aber jene 
bed E, 8, Artilerieverafchements ven alülichen Grfolg , 
dag bis 7 Uhr Morgens fo viel qulöfcht wurde, als nach 
der Lage der Dinge überhaupt zu löſchen mö,lich mar.“ 


VBermijchte Nachrichten. 

In Wallis herrſcht noch die gefährliche Sitte, Vers 
Rorbene oft innerhalb 24 Stunden uno ohne voranjer 
gangene amtliche Unterſuchung zu beervigen, Gin neuer» 
licyer Fall, ver fich im Ger zujerragen hat, püirfte wieles 
zur Abſchaffung verfelben beitragen. In ver Nacht vom 
7. farb im dortigen Spital ein Mann, und wurde am 
felgenpen Morgen in einen Sarg gelegt. Um 11 Uhr 
maı das Grab gerüitet, als «6 eben im Sarye laut wird 
uno Stöße gejen den Deckel vernommen werden. Mau 
reißt die Nigel weg un fine den Todtgeglaubten 
lebenvig, ’ (Scnv. BI) 

Seit dem 3, Dez, weirftver Metna eine Lava mehr 
aus, An den fieben varauf folgenden Tagen entſtieg jer 
Doch dem Krater eine unermeßliche Naucyfäule, welche im 
Iyren Wirbeln eine Menge gelber und ſchwatzer Aſche 
führte, womit auch die Stadt Gatanla ziemlich bedeckt 
id. Vom 7. bis zum 10. lieh ſich ein ſchauderhaftes 


lichen Ceremoniell, bei wer Moſchee Muri Dömanije be» 
erdigt worden. — Der ottomannſſche Botſchafter am 
franzöfiichen Hofe, Reſchld Pafcha, bat am 17; mit 
feinem Gefolge an Bord des framzöſiſchen Dampfboots 
„Sefoftrie* dleſe Hauptſtadt verlajien, um ſich über 
Malta, wo er die Duarantaine halten will, an feine 
Beſtimmung zu begeben. Es hit bereits Das vierte Mal, 
daß, Reſchid Vaſcha ven Borfchafterpafken in Baris be- 
tleldet. — Der MBeilifojbi der Pfarte, Scheifet Bei, 
iR wegen einer Babrläffigteit, wieser fc zu Schulden 
fommen ließ, und welder vie jüngſthin zu Wilevfcyik, 
unelt Bruffa, ſtattzefundene Binricprung eines zum Ghri- 
ſtenthume zuristgeführten griechiſchen Mewegaten zuge · 
ſcrieben wird, feined Voſtens entſeht, und au 
Tine Stelle ver ehemalige Staatsrath im Finanzminl- 
Rerium, Ismail Efendi, ernannt worden, — Um 16. d. 
M, if vie Gemahlin des k. preußlfchen außerordentlichen 
Geſandten bei ter Piorte, Herra von Le og, nadı 














ven Öemüthern 





erpebt Äh, gerade über ber Stapt gleich einem Geſpenſte der hose Bafaltberg, Arthur: Seat, 
ver Zprou des ritterlihen Arthur, wab auf ihm das weiße Kreuz der Aathonp - Kapelle, vie 
durch Derzers ſchoͤnes died uns fo nahe gerudt if. Zwiihen beiten Bergrüden ficht ver 
ihöne grüne Kafton-Dil, um den fi die zamberiih reizesde Stadt lanert und auf dem bie 
Monumente großer Schotten fiegen, Zwiſchen dieſen Bergen breitet ſich bie Stadt aus, melde 
au Öruppirung une Originalität eingig in ber Belt dafleht. Die alte Start dedut fih auf 
einem ſauft ablaufeiten Berarüden bis zu dem Königspafafte am Fuße des Arthur» Seat 
herab umb zeichnet ſich wurd ihre 8 bid 10 Stodwerk heben Däufer, tie hohen Ghiebefsäder 
und Schorufteine aus, Sie if von ber neuen Stadt durd einen tiefen Graben geitennt, in 
dem ebenjalls Hauſer ſtehen, mit ihr aber durch eine breite ſchöne Brüde und einen Damm 
verbunden, auf vem das ald gricchiſchet Tempel erbaute Gemätdemuſeum fehl. Die autere 
Seite des Grabens oder Thales wird na der ganzen Länge, vom Kaftell bis zum Callou · 
HN, durch die Prungeufiraße abgeidaitten, welche ia gerader linie von einem Belien zum an 
bern Läuft, an der Seite genen das Thal hin offen, und mir mit eifernen Baluftraben verier 
den IR unb eine der fhönfteın Straßen in der Belt bildet. Pinter ihr erhebt fih tie neue 
Stadt auf wellenförmigen Bügeln und ſteigt auf der andern Seite genen ben luft Forth 
diaab, ber fih mit dem Meere vereinizet, und im deſſen drei Dafen drei breite Strafen führ 
ven, — Hätte Ediaburg ltalleniſche Sonue un ttalieniihe Luft, es Könnte ſich tũhn neben 
Neapel auch am Tage flellen , während es in Mondbeleuchtung noch weit ſchöner erfceint 
als jene Meerestönigin. 


‚Nächten veranlaſfen fönnte. 





* UNeueſte UNachrichten. 
— ⸗MParis, 4.Iım Die von ver Palrsfammer 
‘zur Nevigirung der Danfaprefje beauftrajte Gommifien 
Ihat ſich geftern im Luxenburg verfammelt, und die Arbeit 
des Herzone von Broglie qutjeheigen. 
wird ſich nachſten Freitag verſammeln, une ven Berichte 
erftatter zu hören z man zlaubt aber. daß die Disfujjion 
erſt nachſten Montag beginnen werde. 
Die Madrider Zeltung vom 28. Dez. ſeht dle 
Grüunde audelnander, melche pas’ Mürliterium beilintmt 
‚haben, vie Gorteelgungen zu fuipempiren. 
war "der Unficht, dag die verlängerten Debarten, zı Briten 
dad Benehmen des Hrn, Olozaga Unlaf gegeben, in 
eine ſolche Aurrezuny 
haben, Dah bie Berathungen des Gongrefjes nicht meht 


unterirdiſches Getoͤſe vernehmen Wibrend dieſes Pha⸗ 
nomens verſpürten verſchledene um men Berg llegende 
Drtſchaften heſtige Erdbeben, wodurch viele Gebãude 
einlürzten. Die färfiten Grjdürterungen erfolgten zu Zaf · 
ferano, einem in ner Nähe ver Öftlichen Waldge gend des 
Aetna liegenden Dorfe. Selt dem 11. iſt ver Vulkan 
‚ganz ruhig. . 


7m @ifenbahnen. 

Marfeille, 28. Der, Die Grvarbriten an ver Qie 
fenbabır, die wort hier lißer Uolanon nad Avon ges 
ben wird, haben in der Mitte vorigen Momats begonnen 
und neimen ven rafrheften Fortgang. Taufende son Mens 
ſchen ans dem nördlichen Brovinzen, namentlich aus Ar 
vergut/ An dabel hatig und das ungemein milde Qifet 
ter, beifen wir und bier feit mehreren Wochen erfreuen, 
bezünfige dad Unternehmen. Die Babnactien And fon 


Die Kammer 


(3.2 D.) 


Das Gabinet 


bernorgebracht 








(Ein Jäger opne Gleichen.) Die Jagd bat ihre Helden wie ber Krieg im 
unter Die ausgezeihnetften gebört ein gewiffer %, ver unerihrodeser nad arihidter it als 
irgend Jemand, Er verbringt fein Leben unter Dafen, Rebbüpnern und Schaepfen , hat. Da« 
bei viel Unglüd gehabt, ift ader tropbern der lelde aſchaftliche Jäger geblieben. Zuerſt ſcheß 
er fih zwei finger der liaken Hand ab; er achtete nicht darauf und jagte nach wie vor; 
fpäter eatzündete ſich einmal fein Pulserhorm und verbrannte ipn auf fürchterliche Weite vie 
rechte Hand; er jajte weiter. Bor nicht langet Zeit ſühte er die Mündung feines Geweh 
res an bie rechte Aciel, der Schuß ging ungläcklicher Weile los und er mußte ſich den Arm 
abnehmen laffen. %. ertrug ben ungeheuern Schmerz obie Klage, mit ſtoiſchem Gleichmutde; 
er murmelte während der Operation nur eialge Worte vor fi bin. "Jar, fagte er balb · 
faut ; „To ſotl ed werben; ih sehe felb im die Fabril, dean fhriitlih. Lift ſich die Sache 
nicht fo deutlich machen." — „Bohia wollen Sie geben = fragte der Epirurg, — „In bie 
Start. — „Ban? — „Schald ih gebeilt bin. — „In welcher Abfüht?« — „Um 
mir ein befonderes Geweht zu beftellen, dena wean ih nicht unter Ihren Püaden flerbe, werde 
ich auch ia Zukunft auf die Jagd geben.“ Er wurde geheilt, hate aber nur einen Arm und 
an der Dand biefes Armes nur brei Ringer. (Er erdadte Rh ein Gewehr mit eigener Bor- 
rihtung, ging In die Gensehrfabrit, Lich es füh nad feiner Angabe machen und jene ſchießt 
der einarstige Jäger noch immer beffer als alle antera Jagbfreunde zehn Deiten in_ber Nuntx 
Fragt man ihn, was er anfangen wärde, wenn er mod ein Mal Ungläd haben, folte, 
antwortet er: „dann jehe ih weine Hunde jagen.“ 


leht um 22 Procent gefiegen, und werben vielleicht noch 
ungleich höher hinaufgehen, wenn ber Erfolg dem Au— 
fang entforiett, Der Durancetanal — rin wahrer Rieſen⸗ 
bay in Nüdficbt auf vie mächtigen Terrainichwiertgfeien 
— iſt bedeutend vorgerückt; mit feiner Bolleneung, die 
Im vier bit fünf Jahren zu erwarten ſieht, wird für Wars 
feile und vie waflererme Umgegend eine ueue Hera ber 
giunen. a 3) 
Wien, 2. Ian. Mach einer allerhöchſten Eutſchri- 
dung fol Die Wien-irieher Eiſenbahn mit ber 
Benedig-Matländer in Verbineung gelegt werben, 
Die neue Giſenbahn wird über Görz gehen und eine 
Zweſabahn mach Yalmanucva erhalten. A. 3. 
Franffurt, 3. Ianuar. Die Geſammteinnahme ver 
Faunuselirubahn in wem letzteerwichenen Jahre iſt 
unter wer des Jahres 1842 m Die nicht unbercuteude 


Eumme ven 30,067 A, 34 fr. geblieben. Huch vereimwa |, 


einem Menate wurden an unierer Börje micht undett ächt · 
Uche Diviventen von Yaunuselfenbabnactien zu 13. bie 
14 fll unigefegt. Seitrem aber haben derartige Geſchäfte 
fa nanı aufgehört. (Nünb, 8.) 

Baiel, 2. Jan. Nachdem noch im lepten Monate 
des zu Eude genangenen Jahres die legten Dinvernife, 
weldıe Die Fertſetzung des Bau's ver franzöflichen Kijen- 
bahn bis in unfere Stadt entgegenſtanden, brefeitigt wor⸗ 
ven find, und ſomit wie Arbeit Daran ungebiunert und 
ſchnell fertichreiren yeirn, iſt auch im ven letzten Tagen 
des Jahres die Berhaurlumg wegen wer bapiichen Wir 
fenbabn wieder aufgenommen worden, Der grofih. 
Regierungerirester v. Reck hatte am 30. Dez. eine lange 
Conſerenz mir Telegirten ver hiefigen Güjenbahneommifiien, 
welche, wie man verninmt, am heutigen Sage ſortgeſetzt 
worten een fol. 1Batl. 3.) 

Bobtfeile Bifenbabnihienen will mad ven 
Joursal des Chemins de Fer ein Brangoje erfunden 
baben ; jie jellen aus fogenanzten Kavliotbon, ver mit 
einer gewiſſen meralliihen Eubilanz wermijcht, ſo hart 
ale Eiſen werde, beiteben Bür 15 Branfen würde man 
2; Dietres (7 Buß) Schienen legen tönnen, 


Kr, Arietrih Bed, 
verantwertlicher Kedacteut. 2 





Eourfe der Staatspapiere. 


London, 2. Yan, Conſols 97}. 

Paris, 3. Januar, 5 pEt. 124 Br. 25 &.; 3 pGı. 
62 Br. 30€. 

Amftervan, 2. Januat. 24 v6Gt. 55h; 
100; Aaneb. ——; 4, yY6t. 84143 34 pr. 80); 
5v6t. Oi. 99,4; Ard. 20,5; Maſſ. 5}; 5 pCı Mer 
all. 1094 

Brantiurt, 5. Jan. 5 pt. Diet. 1125; 4 pEt. 
4102; 3 ylr. 77); Bonfaftien 2u22; Aniegt. 34%; 
Are. 2135 Zaunud FirenbahnAftien 3584 . 

Wien, 4. Januar. Ctoatschligetionen zu 5 pt. 
in EM. 111; Deo zu 4 pl In EM ——; 
detto zu 3 püt, in EM, —; Banfaktien pr. Etüd 


—_— 


Fönigl. Hof- uud Nationaltheater. 
Dienflag ven 9, Jan.: Zum Erfenmale: „Momalveschi,“ 
Eragötie von Laubt. 
Sönigl, Hoftheater- Jutenda 


Schrannen-Anzeige 





vom 5. Jannar. 18544. 


Im Bernleich 
Mittler ſgegen die legte 
ver Echranne 


minder | mehr 


Scän. ( Shan. |&%. | R. jr. | N. iie.fn. ji 















Getrede · 
Gattung. |E 








Weisen | 24837 21817 3027 21147 1 if | 
Korn os] sei] 178] 15/37 | |] — 27 
@rrde 4558] 85 — 144421 — — —i87 
Haber 516 so 514 630 — —jın 
Fremdenanzeige. 


Den 6. Yan. ſind bier angekemmen: (Bayer. Hof.) 
Hr. Denbusto, Inf. prrutiſcher Cfijier von Rom, (Bolt. 
Hirt.) dr. Druese, Rezotiant von Paris; Baron v. Me- 
mingen, Prisat. von Morzkeim (Gold. Bakn.) DE. ». 
Fuchs, Oberlleuſenant von Aundburg; ©, Rauſchet, k. Vient. 
von Ansbach ; Aräufein Puhler von Armpheuburg. (Schw. 
Adler.) Pr. Arte. v. dallderg, Oberſt von Mainz, (G. 
Rreuy.) Pr. v. MannZTihtler, k. Kämmerer von Thutgau. 


Sy 


(Blane Traube.) Ar. Erintat, Gouvernante von Paris, 
(Stabusgarten.) HP. Luß, k. Pofllerretär von Würz- 
burg ; Daberer, Kaufm. von Züri; Oberbauer, Kaufe, von 
Fandahut; Ko, Kanfmanındfrau von Augeburg; Dad. Ro- 
feuflein, Priv. von Schafigaufen; Die. Dumling, Belretärd- 
tochter von Erlangen. 


Dekanntmachungen. 


14, Kundmachung. 

Da auf Höfen Behr! Sr. Fönigt. Hoheit bed Prinzen 
Earl von Bayern im mepreren öffentlichen Wlättern zu 
wievergolten Walen zur allgemeinen Renntul$ gebradt warte, 
bah von Höcfiremiriden werer vom An neh Auelaupe Ju⸗ 
fenbungen 90a Iitterarifchen, Kunft» oder Indıfirie- Gegen ⸗ 
Ränben ohne vorger erfolte Erlaubuif angenenmmen werben, 
und man in neuerer Zeit birie auntmagnng nicht immer be» 
achtete, jo wird dieſelbe neuerningd in Erinnerung gebrant. 


Das Eabinets : Sekretariat 
Seiner Königlitpen Hoheit ders Prinzen 
art von Bayern. 





. 3) Bekanntmachuug. 

(Len Gütertraneport auf ber Gıfenbabn betr.) 

Nachtem der bieherige Büterihefiner Georg Keller 
in Augsburg ven Wins ausneproden hat, mit dem 1, £, 
Wonats Zinuer wegen Weberuapene anderer Wberdiiite feine 
vermalige Stelle nieperjnlegen, je haben wir bie Winrichtung 
grıroffen, daß vom gewanzten Zage an, vie Yımatıme und 
olieferung ver Güter in Augoburg aumistelbar durch uniere 
Hapapofa-lärperiiga daſelbit, welper der bisperige Obercon- 
dutirut Schwaiger in ter Wigeuihaft eines Schaffuers 
beigegeben it, unser ewöhuliher Haſtuug ver Geſtuſchaft 
bejert wirt, 

Mir laden taber das verehrlihe Publihem ergebenft ein, 
ſich bei feisen Aracprieudungen unterer Ciſeudadn zu bedirnen, 
und geben bemwiden die Berficherung, daß wir unabläffig ber 
firebt fepn werden, dad und zugewendete Bertranen durch 
pirufrliche Erfüllung aller bidigen Auforberungen zu vedhtier- 
tigen. 

Mäãnchen den 30. Dejrmber 1843, 


Das Directorium 
der Münden-Augsburger Eiſenbahn · Geſellſchatt 


J. v. Maffei, Berſland. 
Bimmer, Beihäfsfürrer. 


Pfandauslöfung 
und Nierfteigerung. 

Donuerſlag den 18, Sänser 1844 iſt der lehte Termin 
zur Ausloͤſung der Pfäuder von dem Monat Deember 1642 
und jiwar: 

Bußtaltung 1, von Rr. 17569 bis 25101, 
 Buhpaltung hI. von Mr. 5475 bis 5012, 

Die Pfänder Fönnen täglich in den nemöhnlihen Bureau 
Runter Vormittags und Wachnittegs veriept, umselhrieben 
und audgelost werben, nur am Rachmitiage tes oben ber 
zeichneten Zages Fapet feine Pfanbummdreibung mehr flalt. 

Mittwoch ven 24. Jüuner öffentliche 
J Berſtelgerang. 
München ven 30. Decemnbet 1843. 


Konigl. privil. Pfanc: und Leihanſtalt ber 
Siaͤdt Münden. 
Vratiol, Magiſtrasrath. 
Daunes, Caffier. Sharp, Eontroßer. 


683. (36) 


12. Ges find zer Schachteln Spipen verloren gegangen, 
Der redliche Finder befommt eine Belodnung von 100 fl, 
welche vie Revaksion tiefes Blattes ausbrzaplt, 





15. Der Unterzelnete wohnt mun auf tem Sarfäplape 
Fee, 3/2 und iſt täglih von 2 bis 3 Uhr zu ſprechtn. 

Dr. Hetbmunb, 
Profeffor ver Epirursie, 





10. Befanntmachung. 


Auton PledT, Bauersſohn von Pargerleiten, unb Saf- 
dat tes ehemaligen 8, Linien-nfankerieRe;iments, wird auf 
Anrufen feiner Erben biemit anfsefortert, binnen 6 Mokar 
ten über feinen Aufenthalt gerichtliche Nachticht ander er- 
tbeilen zu laſſen, als er fonft für werigeollen erflärt, un frin 
Eltettagut zu 450 fl. an feine nächften Auverwaudten gegen 
Kaution binaussezeben werben mwärbe, 

Un 30. Dei. 1943. 


Königliches Landgericht Regen. 
Gimmi, tanbrihter., 


ůů———— ———————— en — — — 


11.020) 


5.) Gemälde: Verfteigerung. 


Montag den 15. Jänner 1944 und vie folgenden 
Tage werben in Münden die von dem verfiorbenen Fönigt, 
bareriſchen Eentral-Benälbegallerie-Direhtor Meorq v. DiLlie 
hinterlaffenen Gemälde, mworunter ih Origiaalien von Johan 
Bord, Kaspar Poufin, Salomon Rupsvarl, Yoris de Babder, 
Aston Baterloo x. befinden, viecch den werpflchteten Muliona- 
8 Korenz Dirſchvogtl ÖMeutlih am den Deiftbietenben ver- 


Ratalope find is allen größeren Kanſthandluugen, in Mün · 
en. bei Mey und Birmezer (Mar-Jolerps-Plap Mr 12) zu 
aben, 

Diejenigen, welche die Memäfte befihtizen wollen, befieben 
fih in ver Tperefiraftrafle Mr, 37 über 3 Stiegen pwiſchen 
halb 2 Upr und halb 3 Uhr Nadkmilags anzufragen. 


Verfteigerung. 

Montag ben 22, Januar uab an ben folgenben 
Tagen Bormittags von 9 bis 12 und Nadmittags von halb 
3 — 6 Uhr wirb fümmtlihe Wobiliarichaft Seiner Erjellen, 
ded vormaligen EL würtemberjiichen Geſaudten, Deren Brpre, 
von Shmip-Brollenburg dazier gegen baare Bezah 
fung offentlich verfeigert, 

Dielelbe beflebt in ſilberaen Girautoles, Kafferfannen , 
Balkan, Zusertoien, Thechdefteden, Deiiertbefieden von Ber- 
meille und anderm Gilbergerätbe, Eietöpfe, Toremafhinen , 
Aechande, Taffen, Leuchter, Theedretter u, 6, f, von engliigemn 
Plaquet, Biranveles, Aron- und Tiſchlenchter, Udren und Wa- 
fra vom Bronte min Mabaftler, Spiegel, Gemälte, Aupferki- 
Ge und Blbeyrapbien in vergeldeten und ankeren Rahmen, 
brorhirte und gefidte Borhänge, Zünmer» umd Tiſchteppiche 
Zihwäide, ein volltommeses Ziihiersice won Porzellan mit 
Bergoltung. tin vollſtaudiges Deffert-Sersice ven geſchliffe · 
nem Krıftall, von Steigerwald — wobei weiße und farbige 
lasteller — ferner voa demselben Arykallalas eine vollftän« 
dize Garaitur von Caraffisen ve. in veridievenen Formen zu 


‚zwölf Perionen, — ein Speifetiih zum Auszichen,, Tanımt 


Cinlagebreuera für 12 bis 18 Perlosen, Serrir, Eonfol- 
und andere Tiſche von verſchiereuen Jotmen, Kanapes, Di- 
van, Jauttutla und Seel, mworanter ſchwarzrolirte mit De 
talleinfage, Kommmere», Rat» und Garverobekiften, Blumen- 
Spiel» und andere Tiſche, Dfenfehirme mit Stramdmtidere , 


'Büßrn, Küdengeicire von Aupfer, Meſſing, Ziun, Eifen und 


Blech, elnige Malraten und Federdetten, Piltsien, Piripfän- 


"ger und viele andere Begenltänte. 


Kaufluflige werben mit dem Benerfen. biezu höflich ringe» 
Taben, daß tie Geataftänte drei Tage vor ter Nuction, 
lich ven 10. 20. une 21, Jauner von Vormittags 11 bis 2 
Ubr Kakmıltans im Haufe Rro. 17 am Promenateplaß zur 
Giafüht bereit ficken. 
Biriapogl, 


Stadtgerihtsihäßmanm. 


cs”. 03 WBefanntmachung. 


(Den®erfauf tes vermals kellegiaiſtiftiſchen 
fogenannten Neugebäudes in der Epiegigaffe 
su Landebut betr.) 

Höherer Berfügung zu Holge wird 

das sormals Tollegiatfiftifhe fogenannte 


Neugebäude in ber Spiegigaffe Rro. 209 
dadier 


im der Kanzlei tes unterfertigten Amtes 
Breitan dem 28. Jänner 1844 
Beormittags von B— 12 Uhr 
nad tem Rormen über Staatirealitäten » Berkäufe ber öffent» 
lichen Berfeigerung unterworfen. 

Daſſelbe iſt in Wiederlehr (mit ver einen Gate genen 
Dften, mit ver andern zegen Süten) ganz von Steinen 
miele nebanıt und mer Ziegbacken elnseredt. 

Im Erdgeſchoße befinden ſich drel beizbate Aimmer mir 
Kühe, Sreiſe, Alp, Hotraum, Dolzte.r und Walhfammer 
nebſt Schörfbrunnen; muter tem Ertgelörhe ein gewölbter 
Seiler mit 3 Abtbeilungen; in ter eriten Etage vier hehbare 
und ei unbelsbares Almmer, meld Iegteves ſehr leicht wieder 
in tie vormals beftantene Kirche und Spie umgewandelt 
werben lann; in ber zweiten Etage gleichſalls vier beiibare 
Zimmer mit Küche, Speiie und Botfetzz unterm Dach end. 
Ih ein arofer Hauebeden, und über diesem noch ein Heinerer. 
Alles iſt in autem baulichen Stande pergedellt, une in ber 
erfien und zweiten Etage And bie Voben der vertern Zimmer noch 
befonders mit Delfarbe überzogen: auch dat durch He jüng« 
fen Banunternebmuncen in der Rachbarſchaſt das Haus feibft 
an Licht und Luſtzutritt bebenteub gewonnen. 

Die Einfiptnahme des Bebäutes IR in der Zwiihengeit 
ten Kanfelichbabern taãglich frei geſtellt. 

Landshut ten 23, De. 1843. 


Königliches Rentamt Landshut, 
Dr, Weinteich. 


k 


Nr . 8. 





Man prãnu · datb jahe. 3 A 
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in Münden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävdigftem Privilegium. yet Zehen 

a a a nn Raume n 
1f. 30tr., 3 Er. berechnet. 











Deutfhland. 
Bayern. 

München, 3. Ian. Das F. Regierungsblatt Nro. 1 
enthält folgende Ordend-Berleihungen: 

Seine Majefät ver König haben Sich am 
1. Ianuwar dieſes Jahres allergnädigſt bewezen gefunden, 
nachſtehende Orvensverleihungen vorzunehmen, und zwar: 
A. Allerhöchſteigenhändig: 1, vas Öropfreug des Der 
dienftorvens der baheriſchen Krone: 1) dem Miniſter ved 
Innern, Earl von Ubel, 2) vem Finanzminiſter Garl 
Grafen von Seinsheim; 11, vas Ritterkreuz dieſes 
Orvend: 1) ven Minijterialrache im Minifterium nes Ef. 
Hauſes u. d. Aeußern, Ludw. v. Coulon, 2) dem Hof» 
ratht. Univerfitäräprofejjor und Reſer. im Miniſt. d 3, 
Dr. Er. Beued. Wilh. v. Hermann, 3) dem Archivare 
im Binanzminift. und Rathe, Jak v. Auerweck. 4) dem 
Prof. au der Acadenie ver bildenden Künjie, Julius v 
Schnorr von Garolsfeln, I) wem, Prof. a. d. can. 
ver bild. Künfte, Heiur. v. Hep,. 6) dem Prof. au ber 
Nav. d. bild, Künde, Yunm, v. Schwantbaler; Ill. 
das Gommenrhurfreug des Verdienſtordens vom hl. Di» 
har: dem Minifteriafraspe une Vorflanse ver Staatd- 
Scyulventilgungscomamiflien, Moriz v, Weiganp; IV, 
das Mitterfreuz Diefed Orpene: 1) dem Miniſterlaltathe 
im Winif, d 3., Wilh. Benning. 2) vem Vorflande 
und Direstor der Deneralpoftadminiitration, G Wär, 3) 
dem Oberappell »Gher.-Ratbe, Fr. &. Dettenhofer, 4) 
vem Oberconſiſtorial · dann Oberfirchen» und Schulratbe, 
32.58.85 ©. Faber, 5) dem Oberaupitor 3 Mitter 
». Oswald, 6) dem Regierungsratie von Oberbayern, 
A. v. Braunmübhl, 7) dem Etabörarhe bei dem Oberjt- 
flalmeifterfiabe, Fr. Weiß, 8) dem mwirfl, Rathe um 
neh. Seoretär im Miniſt. des f. Haufe u. Des Heufiern, 
Selae. Bahrmbader, 9) vem Oberaufichtansinfpektor, 
Mich, Reine! in Münden, 10) vem Capltulat des erje 
biihöf. Kapitels Munchen ·Fteyſing, Mich. Mofer; 11) 
tem Ikten rechtelund. Bürgermeliter ver Haupt ⸗ u, Meſi ⸗ 
tenzitane München, Kaſp. Joſeph ». Steinsporf. B. 
Berſeudet wurden auf allerhöchſſen Beiehl: 1. Das Com⸗ 
menchurfreug des Verdienſtordens der bayer, Krome: 1) 
ven Rimmerer, auferord. Geſandten und bevolm. Mi» 
öfter am P, preuß. Hofe, Warm, Grafen v. Lerchen⸗ 
felmRdfering, 3, dem Ränmerer a. Regier.»Bräito. 


Dienftag, den D. Januar 1844. 


von Mitrelfranfen, Bernin. Frben. v. Auprian- Wer 
burg; IL, wasßitterfreug dieſes Ordens: 1) dem Oberſt · 
Eommanvanten des Ebevaurl.» Mey. König, Fr. v. Fuchs, 
2) dem Kämmerer Herrmann Brbrn. v. Rotenban, in 
Rentweinsvorf, 3) wem Känmerer und Megier.«Direftor, 
Wernd. Fehtn. v. Gopin, in Regensdurg, 4) dem fürtl 
leining. geh. Conferenzrache, v Heres, im Amorbach; 
HE das Großkreuz des Verdienſterdens vom bi. Michael: 
vem Kämmerer, aufferord. Geſaudten und bevellin. Diini« 
ſter am f, £, öfter. Hofe, Diivier Grafen v. Ienifon- 
Wallmworth; IV, vas Gommentbhurkreug dieſes Otdens: 
1) vem Kämmerer, außerord. Geſandten und bevollm., 
Minifter am f. großbrit. Hofe, Ang. Frhru. v. Getto, 
2) vem Vräflventen ver Reg. von Oberfranfen, Melch 
Ritter ». Stenglein, 3) vem Bräfiventen Des Appell. 
er. für die Oberpfaly und von Megensburg, Ib. Ritter 
v Schmitt; V. das Ritterkreuz dieſes Ordens: 1) dem 
Direstor ded Appellat.-Ser. für: dir Oberpfalg und wow 
Begendburg, Ant. ». Sprunner, 2) ven Legat.⸗Sect. 
von Wi von der Reuth, in Wien, 3) dem Meglt ⸗ 
rungsranbe, Aug. Ad Zufft, in Augeburg, 4) wem Ap« 
pellat.»&berichtsratbe, Joſ. Mitter v. Flembad im Eich ⸗ 
Rot, 5) dem Major im Wrtilleriereg. Yoller, 3. Pbs 
larh in Würzburg, 6) dem Kreislorfrathe, Dr, Chriſt 
Br. Meyer in Andbad, 7) dem Mentbeamten. Georg 
Dettl in Landau, 9) dem Oberzollinfpecter,  Bonavent. 
Fr. Joſ. Dürig in Nürnberg , 9) vem Landrichter zu 
Meuſtadt an d. W. N. Garl Beisner Ärhen. v, Lich⸗ 
tenftern, 10) vem Lanneommifjär zu Kaiferslautern Mar 
Delamotte, um 11) dem Tabaffabrifinbaber Davio 
Beſtelmeyer in Nürnberg. — Berner enthält eö nie in 
der Siyung des f. Staatarathsausſchuſſes vom 23 Der. 
v. 3. entichlenenen Recurſe und Dienfteönachrichten, mel» 
che wir morgen mittbeilen werden. 

"München, 9. Ian. Bon dem in unfern Blättern 
mehrfültig rübmlihh erwähnten, in Münden lebenden 
Schriftſteller Btobert Kecke iſt fo eben, ald Munuwiceipt 
geprudt, eine neue pramatijdhe Dichtung erſchie⸗ 
nen, auf welche wir vorläufig unire Leſer aufmerfjam 
maden, indem wir uns vorbehalten, demnächſt ausführ- 
lichtt anf diefelbe zucüdzulommen, Der Berfaffer, mel» 
cher früherhin eine jehr gelungene Ueberfegung lateinie 
ſchet Kirchenhommen herausgegeben bat, und bald darauf 











Ryenöburg. 


ald erſten vramatiichen Verſuch bei der hieſigen k. Hof, ! 


waͤſcht. Die Anſtalt befigt kein Inventarinm von Aleidungefläden. 





Nürnberg. — Defterreib. — Breußen, 


bühne ein Zuftipiel: „Die Braut vom Toleno” ein 
reichte, das auch von berfelben angenommen wurde un 
ein bedeutendes Talent beurfunver, bat ſich vieimal ner 
tragifchen Muſe zugewendet, umd eim fünfaftiges Trauer» 
fpiel von ergreifender Wirkung geichrieben, das ven Titel: 
„Gapmor” führte Bedenkt man, daß der Verſ, deſſen 
Geſundheit ſeit mehreren Jahren ſehr leiden» iſt, aus 
diejem Grunde auch mit ver Ungunſt ber äußern Vet · 
hältmisfe Fämpit, fo muß vie feltene nergie des Geiſtes 
und die Stärfe der Erfinnungsyabe und Phantafle, die 
in dieſem neuen literariſchen Propukte desſelben fich 
offenbaren, um jo mehr Anerkennung und Theilnahme 
ermeden. 

Regenöburg, 6. Ian, Der geſtrige Tag zeichnete 
fit; durch ein Doppelfeit aus, welches was Aal. Infanterie» 
reginzent Gumppenberg feinem ‚biöherigen Gommannan- 
tem und dem vorgeſtern dahler angefommenen Nachfolger 
desſelben bereitet batte, Das Offlziercorps weranflaltete 
im Gaſthofe zu den: „drei Helmen“* ein Feſtmahl, wozu 
ver Seneralmajor v. Garen und der Hert Oberſt Ber 
dall ols Ebrengäſte geladen waren, Der Saal, in deſ⸗ 
fen Raumen das Diner ſtattfand, war reich und geſchmack⸗ 
voll mit welf- und blauen Drayerien , militärifchen Iros 
phaͤen und den Wappenſchilden ver Gefeierten verziert. Die 
Gläfer erflangen in wiederholien Toaſis für das Wohl 
St. Maj. des Könige ums des fol. Hauſes, der beiden 
Ghrengälte, des Hrn, Belomarjcballe, des Hru. Proprie- 
tärd, des Regiments u. a. m, wozu ſchließlich noch ein 
Trintſpruch auf das freundliche Ginvernehmen mit den 
Bersohnern Regensburgs kam. Abend halb ſecht Uhr er« 
ſchleu ver von ven linteroffigieren des Megiments gebildete 
Badelzug unter den Benjlern des Feſtlokales und führte, 
nachdem eine Drputarion jedem ver beiven Gefeierten ein 
Feftgenicht überreicht hatte, auf wem geräumigen Meur 
pfarrplage mehrere ihöne Touren und Evolutionen aud. 
Die ermähnten Feſtgedichte vrüdten anf recht Innige Weife 
die Gefühle der Liebe und Berebrung für die würdigen 
Chefs aus, denen fe gemitimet waren, und indbejondere 
ihileerten die Abſchiedsworte an ven Hrn. Beneralmaior 
v. Haren zart und innig ven Schmerz über die Loͤſung 
des Bandes, welches zen bemährten Führer mit feinen 
linteraebenen jo lange vereiniger hatte. (Diegensb. 9.) 
Greguenz des Ludwig,- 











Jeder trägt, was er 


Die Gefängniffe des Südens, 
(Schlaf) 

Alle möglichen Arbeiten werden in ver Anſtalt gefertigt; ih fand Schuhmacher, Schnei- 
der, Sattler, Tildter, Alempner, Sandalenmacher, Strepfledter, Schmiede und Pafpler im 
soller Thätigleu. Zu laugen Reiben ſtauden Arbeitsſtühle, auf welden Matiun, Wolle, 
Baumwolle, Yeinen une Damafi gewebt, Spawls, Seide und der ſchönſſe Sammm da allen 
Rarben und Muſtera, mit Silder- und Goltmufiern, Teppiche, Piſtolen, portafive Dampf- 
lũchen und jelth Wagen angefertigt wurden. Ale dieſe Jabrikait werten in einem befontern 
Gewölbe aufgeftellt und von ver Direktion zu fefen Preisen Öffentlich verkauft; und bie Bar 
eu find fo gut, die Preiie fo mäßig, und tie Nadirage io bebeutend, dab das Verkaufsle- 
* * einmal wöchentlich geöffuet, und dann auch das Meiſte in zer Regel ſogleich ver · 
auft wire.“ 

„Diejenigen Gefangenen, welche fein Hantwerk erlernt, aber geſunde Arme und Beine 
baben, werben zu öffentlichen Arbeiten, namentlich Straßen» und Kanalbauten verwentel. Un- 
ter ihnen find etwa Ginpunbert, als ter Flucht verdaͤchtig, ever ausprüdlic zur Ketlenarbelt 
Derurtbeilt, geidhlofen.« 

„Die Hausordaung gebietet, daß die Gefangenen das ganze Jabt hindurch Mersens 
um 5 Uhr aufftehen, und Ach Abends 8 Apr niederlegen. Ei wirb darauf gehalten, ba jer 
ver Einzelne ſich an vem großen Baſſerbeden veinigt unb von Zeit zu Zeit feine Alciber 


mitgebtacht hat, oder es wirb ihm amd feinem Weberverkienfie das Fehlente erzängt, Die Ar- 
beit dauert täglich nur acht Stunden, ber Uebtrreſt des Tages wird mit häuslichen Berrich- 
tungen, Privatarbeiten und Unterrigt zugedracht, ever der Rube gewinne, Die Koft if 
nahrhaſt, gut gelocht und ausreihenn, Es werzen täglich pwei Mabljeiten gehalten, Mittags 
um bald zwölf und Nachmittago fünf Uhr. Jeder erbält dann ein und ein halb Quart vide 
Reid» oder Bopnenfuppe, und auf ieten Tag ein und ein halb Pfund gutes weißes Bro, 
Bleifh wirb nur zum DOfterfet ausgetbeilt. Das allgemeine Gettänk ik Wafler.“ 

„Die Roften berechnen Ab auf vierzehn Duartos pro Tag und Kopf, das ſind etwa 
vler Silbergroſchen, alfo auf acht und vierzig Thaler auf's Jabr, woron ein Drittibeil dem 
Gefangenen als Arbeitsverbienft zu aut geredet wirt, jo dal etima zwei und dreißig Thaler 
auf den Kopf bleiben, worin vie Mominifteationg- und Hoften für Medizin und Unterricht mit 
inbegriffen find, welche Summe jedoch größtentbeils durch ven Arbeitsverkienk der Gefange- 
nen aufgebracht wird, fo daß ber Zuichuß and öffentlichen Kaſſen döchſt unbedeutend if.“ 

„Ueber jeven Einzelnen wird ein befonderer Eonte geführt, umd feine Arbeit, wenn fie 
im Freien geleitet wurde, abgefchäpt, befand fie in einer bantiwertämäfßisen Befhäftigung. 
verfauft md der Erlös nach Mbzug der, von der Mrminiftration vorgeidofienen Koften bes 
Materials, in drei Theile geipeilt. Der erſte Theil kommt alsbald bem Arbeiter zu gu, wur 
fi eine Brquemlileiten, wie teivung, Bertjeug, Seife, oter neu jehrbilichten Zahaf it 
verigafen. Das Saufen von Gftwnaren mad etränfen it jeboch darchaus ziuſtatthan. 


Nürnberg angelommen: 31 Echiffe mit 12,715 Zentnern 
(darunter ungefähr 3200] 3tr. Gerreive); abgegangen} 16 
Schiffe mir 1223 Ientnern; in Fürth angefommen: 11 
Schiffe mit 1674 Itrn.; abgegangen: 1% Schiffe mit 
2906 Aren. ; in Grlangen angefommen; 12 Schiffe mit 
1609 Zen, Kabgegangen: 7 Schiffe sin Bamber es 
kommen: 15 Echifigmait ebacuangen 21 
Schiffe mit 8503 ar DER) 
; 


ER 
Die Gazzetta 






Milano vom 29, Dezbt. melwee 
„Obwohl pas berühmte Gotteshaus ver Rarıbaufe 
(eertosa) bei Payia — in jener Ginficht ein Weijter- 
werk wer Kunſt — durch die Sorafale des k. k. Yamenı 
aubernium® der Lembardei jleipig erhalten und durch viele 
beveutenze Weftauratlonen wohl bewabrt und verherrlichet 
wurde, jo war tech, nad ver Meinung aller Ginbeimi«, 
feben und Fremden, die ſelbes beſuchten, nur ein ſchöner 
Körper chue Seele vorhanden, va Mangelö an 
Geiftlihen . auſſer einer täglichen Meſſe zur Bequem» 
lichkeit ver benachbarten Landleute, feine gottesvienflliche 
Handlung darin gefeiert rwurme. Die muſſerhafte Fröm- 
migkeit des Kalſers Ferdinand bat mnlängit dieſen 
Uebelſtande abgebolfen, indem Allerhdchſioleſelben wurd 
gnãdigſte Neſolution vom 17, Zunl d. J ven berüßmten 
Karthaͤuferorden zu geſtatten geruhten, im dieſes Rlofter 
wieder einzuziehen. Der einundzwanglaſte die ſes Menats 
war ber eiſehnte Tag, am welchem dem Gorteohaufe feine 
uriprünnlide Zlerde umd jenem berühmten Kleſter neues 
Yoben wieder gegeben wurde, indem am viefem Tage bie 
Sartbäufer von dem Gubernialrath und Delegaten ver 
Provinz Bavia um» von dem bodhm. Prob ver Bali 
kira von St. Michael, ald Repräientanten Er. Excellenz 
des hochw. Hrn. Biſchefs dieſer Diöcefe, förmlich wiener 
eingeführt und im’ Mejig der Kirche, des Kloſters unn der 
wenigen dazu gehörigen Girundilüde gefegt worden fin.“ 
i r Pr 


Berlin, 3. Ian. Kolgenves ift die in dem neue- 
ten Stück ver Befepfammlung enthaltene Werord - 
nung wegen Befrafung des Gpielens an wer 
Spielbant in Kötben: „Wir Friedrich Wilhelm, 
von Gottes Gnaden, König von Preußen ac. verorduen, 
um ven unnlüdliden Folgen, melde aus der Fortdauer 
ver Öffentlichen Spielbanf zu Köthen: für Unfere Unter 
tbanen bereitd entflanden fins, künftig vorzubeugen, auf 
den Antrag linfered Staatsminifteriums, was folgt: Die- 
jenigen linferer Unterthanen, welde an ver Spielbant zu 
Köthen fpielen over für Ihre Rechnung fplelen lafien, 
folten, ehne Nüdficht darauf, ob ſolches amd Gerinn- 
ſucht sefcheben if, over nicht, mit einer Belofraie vom 
1D bis 100 Thlen., im Unvermögenbfalle aber mir Ge⸗ 
fänaniß von 14 Tagen bis 6 Monaten, befttaft werden. 
een Beamte und Milltärperfonen kann außerpen nad 
Hmjtänden auf Amtsentjegung erfannt werden. Studirende, 
welche an der Spielbank zu Köthen ſpielen, oder für ibre 


Rechnung Folelen lafen, werten mit dem Consilium || 


abeundi befträft. Urkundlich unter Unferer Hbchſtelgen · 
bändigen Unterſchrift und beigenrudten königl. Ymflegel. 
Gegeben Berlin, ven 22, Der. 1843. (L.5.) Frledrich 


Wilbelm, Prinz von Preußen. v. Bohen. Mühler, 
v. Nagler. Mother. Gr. v. Alventleben. Elchhorn. 
v. Ihile. ». Savlann. Frhr. v. Bülew. v. Bovel- 
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ten, find in der Berarbung b — Behufa moͤglich⸗ 
ſter Erleichterung wis Do J mit dem Auslande 
ſind wie erforderlichen Unterhandlüngen mit wen betreffen- 
den fremden oſtrerwaltungen bereite im Gauge“ Dann 
über Errichtung eines Hanvelsminifteriume: 
„Une 4 Stönpe Büren daß Die Bör- 
ur 


rung des En ) 
n» f 
* 
denen deutſchen Regierungen bilver, 


alle Wunſche der Betheillgien in Grrüllung gehen, 10 
darf nicht Überfeben werden, daß dieß im den viellachen 
GColllſienen ver Anterglictten ieincm Crwan, hat, ‚und ſoiche 
aus einem höheren alo vem previnziellen Stanppuntıe 
gewürpigt werden müjlen Was vie Are una Weiſe ber 






we, wie Wie Une im ſortwähreuder Keununig sur, 


wahren Bedüurfniſſe des BHandels und ver Inpullrie er- 
halten, und die darauf bejüglipen Dejkätte führen lahen 
wollen, jo muß dich, mie Wir Unferen gefrenen Siun⸗ 
den, unter Berweiſung auf den Laudtags- Abſchied vom 
7. Movubr, 1541, eröffnen, Linjerer Gnfchliehung vorbe · 
halten bleiben.“ Ueber Verbäktnijie. ver Breijie 
and Geniur:.s Dem. Unirage linjerec geireuen Etänve 
auf Mrefizeipeit Tann ſchon was vefwillen nicht ſtattge- 
geben werben, weil nemjelben nie bunpesgejeplichen bes 
flimmungen entgegenſtthen und «ine von ver Linjerer 
übrigen Provinzen abweichende Vrefgefeggebung für vie 
nicht zum veutichen Bunde gehoͤrenden Thelle Linferer 
Monarchle unzuwläfig it. Gbenjo wenig if Grund vor» 
handen, dieſe Geſchzebung, ben Anträgen Unſerer ges 
treuen Stände gemäß, einer Umgeſtaltung zu unterwer · 
fen, nachdem wiefelbe erit in meweiler Zeit mittelſt Unſerer 
über Diejen Gegeuſtaud erlafienen Berorpnungen nad 
feften ‘Brincipien geregelt if. Ga ſind darin mid mar 
viele weſentliche. durch Die Bunmeebeichlüfje micht gebotene 
Weſchraͤnkungen aufgehoben, ſondern auch mehrere bis 
dahin in ver Anwendung zweifelhafte Betimmungen auf 
fefte Normen zurückgeführt. Turch die Einſehung des 
Ober· Genjurgerichrs I eine gleichmaͤßtge Sicherheit vor 
Zügeliofigkeit wer Prefſe ſowohl als vor willkürlicher Ber 
ſchrantung derſelben gewährt. Keine qute und edle Rich“ 
tung in dem Gebiete wer Literarur iſt durch dieſe Geſehe 
in ver ihr gebührenden Freiheit beſchränkt. Wenn aber 
freche un boshafte, over auf lintergrabun; ver görtlidyen 
oder menjchlichen Geſetze gerichtere Tendenzen ſich durch 
vieje Berordnungen in Unferem Lande beengt und belär 
ſtigt fühlen, fo entfpricht wich vollfonmmen Unferer Ab- 
ficht. Hieraus ergibt ſich, wephalb wer Antrag Unjerer 
getreuen Stände, wurläufig iejenigen ned; bertehennen 
Beichränkungen der Prefie aufzuheben, welche nicht durch 
Bundesbeiplüffe gebosen worden, zur Genehmigung un · 
geeignet iſt. Wenn umnjere geireuen Stände ferner darauf 
| antragen, daß die Genjur mur gebilveten uns durch eine 
| äuferlich geficherte Stellung unabhängigen Männern ans 
vertraut werden möge, fo Imben wir bereits am $.:4 
Unſeret Vererdnung vom 23. Febr. v. I. für wie zu 
‘ Genjoren zu ernennenden Verſenen wiſſenſchaftliche Pils 
dung und erprobte Rechtlichtrit als Erforderniß erklärt, 
und iſt bei ver Undwahl ver nach jener Verorduumg be« 
ftellten Genforen. hierauf auch überall vie gebührenne Müdt- 
ſicht genommen worden. Dieß genügt, mie die Erfahrung 
lehrt, zur gejeglichen und gerediten Ausübung des Genjurs 
Geſchaͤftes. Der Untrag: vie Unterſuchung und Gnts 
ſchetdung ver Beſchwerden über vie Genioren ven hierzu 
beftimmen Beamten zu entziehen, zeugt von einer ut 
richtigen Auffaſſung viefed Wejenftantes und ift zur &e» 
nebmigung durchaus nicht geeignet. Die von Unferen 
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lichen Auffichtöschörde in jeder Provinz kann ferne 
veöbalb nicht für zwedimäßig erachtet werden, weil va: 
durch die Ungleichheit in ven Grunsfägen über Die Ans: 
legung und Anwendung der Genfurgeiege- vermehrt mer» 
den würte, wie ſolche durch Die Einrichtung des Ober» 


Geniurgegicyts bat vrrmi folen. Wenn env- 

ki Ir —2 ae, a die Binder 
2 n von ver Eeniur 
> z * von der Een 


nic x ere 24 Stunden 
sor Ausjabe der Woligeibehötwe vorgelegt werben 
müßten une die Maßnahmen nicht befannt, fepen, wad 
welchen vieje Behoͤrde hierbei zu verfahren babe, jo er- 
Öffuen wir deuſelben, daß wer Pollzel durch jene Fri 
das Witel gewährt bleiben muß, gegen gemwingefärkiche 
oder verbrecheriſche Schritten ehe pad Uedel oder Das 
Verbrechen vollbracht if, vorbehaltlich ver richterlichen 
Entſcheidung. vorbeugend einzufchreiten, vie Maßnahmen 
aber, wady weinen vabei zu verfahren iſt, in ven SE 6 
ung 7 Unferer Verorenung vom 30, Juni ».,9. genau 
fertyeitelit um durch vie @ejepfanumlumg zur Öffentlichen 
Kennmiß gebrachte worden Kan." Schluß folgt. ı 
tenina st aben, ‘ Kar 4 ty 3.) 


Karlöeube, 4. Ian. (hünfsehnte Affentiiche 
Sitzung ver zweiten Kammer, am Witmocd, den 
3, Jan. 1544, unter dem Borfige des Virepräfidenten 
Bader. Uuf der Bank ver Megierung befinven ſich 
Binanzminifter v. Bödh, Staaterart und Priniiteriatpräs 
fivent Frhr. v. Rüdt, wie Minſſterialräthe Schr. von 
Marſchall und Kühlenthal. Das Seeretariat zeigt ver Ram 
mer an, daß ver Abg. Sander eine Motion folaenven 
Inhalts zu begründen gevente: „Er. f. Hob. ten Giro. 
herzog um Vorlage eines Geſehhes zu bitten, mornach i} 
die Unmählbarkeit ver Yofalbenmten in wie zwelte Kam 
mer nad $. 87 ver Berfaſſunzeurkunde bei verämmertr 
Werichröverfaifung auf die Aaubrlchter, auf die Bezirkt · 


ſmaftichter und auf die bei ven Besirföflrafgerichten an 
' gertellten Erantdonmälte une deren Etellvertreter in ihren 
Bezirken ausgedehnt werde; 2) mormach aufgefproden 
werde, Daß jeder Abgeordnete der zmeiten Kammer, ınel« 
‚ cher waͤhrend der Dauer feiner Yanpflanvichait ein mit Be 
ſoldung over mit Diäten aus Öffencichen Kaſſen werbun 
denes jtändige® Staats · un Kitchenamt annimmt, otet 
‚ welcher aus dem Penfionsftand wieder in active Staarb 
dienſte tritt, alsbald aus der Kammer auszutretem babe; 
3) wornach jever Abgeortnete, ver bereits ein Eraatsamt 
oper Kirchenamt beflgt une darin eine Beförderung auf 
‚eine höhere Stelle over einen böhern Titel oder Mans, 
over eine Beſeldungs zulage erbält und annimmt, gleid- 
‚falls aus der Kammer alöbale auszutreten babe; 4) wornach 
jener Abgeordnete ver einen inlännifchen oner auslänbifchen 
'Drven aunimmt, gleichfalls alsbald aus der Rammer ant- 
zutteten bat. Bon dieſer Veſtimmung follen jebocd M. 
litärvervienftorpen für militäriiche Auszeichnung im Bel 
ausgenommen ſeyn.“ Vom Abg. Blifing wird ferner 
eine Motfon angefimbigt, beireffenn die Abänderung eimie 
ger VBaragrapben des Volfsichulgefeget. Staatstath rbr. 
v. Nüpt macht hierauf eine orlage, betr, die Mach⸗ 
mweifungen über ven Gifenbahnbau im ber verfiel 
fenen Bupgerperiode, ſowie über pas Budget derſelben für 
die zwei nächften Bupyerjahre. Die Geſammtausgabe ven 
Beginn des Baues bis zum 1. Dftober vorigen Jahres 
betkäge 8,954,290 fl. Die Bahnſtrecke zwiſchen Wann- 
beim une Karlarube if, wie befannt, bis auf eimige 
Nacharbeiten lingft vollendet, umd bereits am 10, April 
v, 3. im Betrieb geſetzt worden. Der Bahnthell von 
Rartsrube bie Kehl, beziehungsweiſe Offenburg, 


191 Stunden meſſend, wurde mit ver bereitd verwende - 


tie Beftreitung der Ausgaben der Adminiſtration.“ 

„Da vie feptere durchaus feine banren Vorſchüſſe dem Gefangenen bewilligt, fo erhält 
er. and für vie abaelieferten Arbeiten feinen Antbeil erſt, wenn dieſelben wirklich verkauft 
find, ed iep denn, daß er früher die Auftalt verläßt, im welchem Rall ibm eine billige Ent- 
ſchaͤdigung newährt, und die Arbeit auf Medeung berielben veräußert wird. Die Behandlung 
der Gefangenen iſt im böchften Grade human. Arbeitsunfuft und Wenktenz wird durch ein 
fames Gerängnis im dunklen Zellen beftraft. Ich fand im denielben nur einen Einzigen. — 
Bon beftiger Wiverfrenftigleit, tbätlicher Miberieglichteit gegen Auffeper und Beamte, von Ber» 
biadung zu Erceffen und Revollen bat noch fein Beiiriel ſtautgeſunden, und nad Ausweis 
ver Aen von 1386 bis 1541 beträgt bie Anzabl der Küdfälligen bisher etwa acht Prozent, 
ein Reſulfat, welches gewiß als ein döchſt glädtihes bezeichnet werten kann." 

„Die Kirche, im welcher täglich ſechs Uhr Worgens Meſſe nelefen wirb, vas mwohleinge» 
richtete Heipital, Die mit einem bübfhen Laboratorium und einem reih gefüllten Derbarium 
audseitattere Apothele, die Kũche und das Badehaus, die im febem Alügel über fließenzem 
Barter angebrachten neruchloien Latrigen Können vielen ähnlichen Inktituten zu Mufern vie- 
nen. Die Sterblichkeit ih äußert gering, und beihräntt ſich jährlich auf drei bis vier Tor 
desfäle. Den Schulunterricht ertbeilen aus freien Stüden drei Geiſtliche. Was vas teien» 
und Schreibenlernen anbetrifft, fo mälten Alle ohne Unterſchied daran Theil nehmen. Die 
"hrigem Lehrgegenftände, Religion, Geihichte, Geographie, Zeichnen, ſelbſt Matdernatit, wer- 


ten nur den Jungern gelehrt, vo ſteht es den Aeltern frei, am dem Unterricht Theil zu neb- 
men. Dieje Erlaubuif wird von fo Bielen benutzt, daß ver Raum nicht ausreicht, um Ale 
m... zu faſſen.“ 

„Die großen Bemüfenärten der Anſtalt, welche nicht allein den eignen Bedarf Ahern, 
sontera durch Verkauf ein Beträchtlihes einbringen, And vortrefflich unterpalten, und ih er- 
innere mic kaum, irgendwo ſammtliche Küchengewächſe in fo großen Gremplaren, namentlich 
Kohl, Gurken und onen angetroffen zu haben, An bielen Garten Aöfit ein Hef mit 
weißen und bunten Pfauen, VBerlhähnern, türkiſchen Enten, Kanlachen, Pafen und muntern 
Reben belegt.” 

„Died die Beſchreibung er Schörfung des Dberfien Morntefini, welche mit Recht vie 
allgemeine Aufınerffamlelt auf ficb gezogen, und vie Anerkennung der Regierung gefunden dat, 
.. er beauftragt ift, die Zuchtbänſer in Cartdagena und Granada nach demselben Plane 
zu reformire, 

„Ganz wie das Gefaängnis In Balmela, find die Anflaften in Serilla und Toledo ein · 
gerichtet, und ſtehen jenem in Nichts mac. Bei ver Mangeldaftigteit der Rechtapflege im 
Spanien, bei vem Zußande der Auflöſung, welcher tem mebriäbrigen Sürgerkrieg folsıe, 
und der Peivenichaftlichfeit des ſpaniſchen Charakters, muß die geſchilderte Trefflichkeit ver 
Geſãngniſſe in hobem Grave überraichen, da fie ihren Iwed erfüllen, ohne das velltäntige 
Jſollrungaſpſtem von Ppilavelpdia, und ohne var Schweigen bei aemeimfamer Arbeit mie 
in der Aubaru ben Einrichtung adoptitt zu haben. 


ten Summe fo met vaß er ii Achim Arlih- 


hate ebenfalld em Berriebe übergeben wetoen fan: Auf | 


der eltern Bahnftrede von Offenburg bis Prei« 
burg ift die @üterermwerbumg bis auf einige unbe deutende 
Anftände vollendet, vie Ervarbeiten find In Angelif genom- 
men, die Baupläne und Koftenüberfchläge für die Brüden, 
Viaducte und Dohlen find gefertigt, die Grünbungsarbeir 
ten für die bedeutendern Uebergangsewerke eingeleitet, die 
Duer- un Langſchwellen ſind veraccordirt, und iſt man 
in derem Beifchaffung begriffen, auch vie Lieferung wer 
Schienen mit 96,000 Zentnern IR einem enalifchen Werke 
übertragen und wird im naͤchſten Brübjahe vollzogen. Ob+ 
gleich auf diefem Babntheil, deſſen Länge 14 Stunden mit, 
vielfache Schwierigkeiten zu überwinden find, jo varf man 
doc; mit Beitimmtheit- annehmen, daß ver Berrich auf 
vemnfelben im Frübjahre 1845 eröffnet werden kann. Bon 
Frelburg aufwärts bis Schliengen find die Exrpror 
priationggefchäfte vollendet und Rebe em Beginne ber Erd · 
ırbeiten, wiewohl die Entidyänigungsfrage noch nicht er · 
edigt Äft, nichts mehr entgegen, da nie Sürerbtfiger den 
Angriff ihres’ Eigenthume unabhänzig von derſelben et · 
Märt haben. Was nun endlich die Bahn von Schlien- 
zen bis zur ſüdllchen Landedzraͤnze bettifft, fo war ihre 
Zugärichtung zur Zeit deg letzten Laujdtags noch nicht, de» 
initiv Beflimmt.“ Nun’ aber Hat die Neglerung ſich dahin 
‚ntfchieben, vap die Bahn am Rheine hin durch den Iiteis 
ter Klotz jedenfalls blo Giringen geführt merken muß. 
Bon dort aus endet fie entweder in Meil, oder bei Leo⸗ 
ꝛoldshöhe In ver Mähe von Bafel und läßt eine Bort- 
egung mach dieſer Stadt in Ausſicht. Wegen Herſiel · 
ung der Bahn yon Leopoldahöhe nad der Stadt Bafel 
ind Unterhandlungen mit dieſer Kantondregierung im 
kaufe. (Karlör, 3.) 


Aur heſſen. 

Im September vw. Jo. farb in Kafſel im Aller von 
32 Jahren, der Generulmajor von Haacke, der Tepte 
Ritter des Gincinnatudorvend. Er verdiente denfelben 
auf dem Schlachtfelde in Amerfla, wo er 1780 ald Gas 
oltaͤn im franzdfffchen Regimente Royal Deur-Pontelan- 
dete, und fpäter ale Major zum Diegiment Lamarck vers 
Tepe wurde. Im Jahr 1790 war er Oberſt viefes Me» 
zJiments, des einzigen. welches Ludwig XVI. längere Zeit 
ren blich. Als aber auch wiefe Truppe vom Monarchen 
ıbflel, verlieh ver bievere Deutſche feine Bahnen, dlente 
rin Jahr im Condéſchen Corps, rat dann im ſachſen⸗ 
zothaifche Dienfte, und bezleitete als treuer Führer ven 
Beinzen Friedrich auf feinen Melfen nady Rtallen u. f. w, 
Als mit diefem Prinzen 1826 das ſachſen + gothe - alten · 
burgiſche Gans ausſtarb, zog Verr v. Dane fich mach 


Kafiel zurüd, iM. a. 
Srofherzegihum Heſſen. 

Alzei, 5. Ian. Morig v. Hader, Wegner des 
im Duelle bei Worms gebliebenen v. Sarakaga, bat 
ſich geſtern bei dem hieligen Gerichte, in Begleitung fel» 
ner beiven Gecundanten, flirt. Nachvem biefe.derren hie 
von Geſche beflimmte Cautien geftelle Hatten, wurden fie 
noch am felben Tage aus dem Drtentionswerhafte freigege- 
ben. Mit großer Spannung firht man ver demnächſt hier 
Rartfiupenden öffentlichen Gerichtoverhandſung über jene 
in ganz Europa Auffehen erregende Streltſache eutgegen. 


(Br. O6.-B.-B.) 
Frankreich. 


—Baris, 4. Ian, Der Monitenr führt fort, 
noch übrigen Meujahtsäntenen mit den Antworten 
dei Königs mötzurbellen. Wir tragen daraus noch Eini« 
get nad. Auf die Rede des Brafen Bortalis, erfleu 
Vröfiienten des Gaffationähofes, erwlederte ver König 


Dit 





Theaternotizen. 





under Anderm: „Wir haben Necht Holz zu ſeyn dal 6 
durch den Beiſtand ver MWaglitrate und vie Einigkeit aller 
Staais gewalten und gelang, den jo lange Zeit als chl⸗ 
märifch Getrachteten Wanfch zu realifiten, daß alle 
glei ſeyen vorbim Sefeh, und das Gejeg 
gleich fen für Alle, Aber vergefien wie micht, daß, 
um viefe Vorthelle zu bewahren, vie Freiheit in den 
Schranken des Geſedes eingeichräntt bleiben muß; denn 
wie Breibelt, die aus diefem Krelfe eritt führt eine Skins 
verei herbei, die ehem fo hart If, ale der Defpotismus,* 
Hrn. Dumas, ver im Mamen ded Inſtitutée ſprach, 
antwortete der König: „EB gereicht mir zur angenehme 
ſten Genugthuung, wahrzunehmen, vaf man vielleicht in 
keiner andern Epoche eine vollfommhere Ruhe genoffen 
hat, noch eine größere Leichtigkeit befaßt, Mich der Pflege 
der Wiſſenſchaften und Künte hinzugeben, und vie Tas 
lente glängen zu laſſen, deren Erleſenheit ſich um mid) 
verfammelt befindet: Ich lade Sir daher ein, mit dem⸗ 
felben Eifer vie Stunlen und Arbeiten fortzufegen, die den 
Nuhm Frankreichs jo hoch erhoben Haben, Es IR gut, 
die Traditlonen des großen Jahrhunderts micht bei Seite 
zu Feen; aber vergeſſen wir nidıt, daß, wenn vie Bes 
völferumgen nidyt won der Bewegung des Kriegs ver- 
ſchlungen find, dene Generation jenen Ausgangepunft 
nimmt, wohin Die vorhergehende Die menfchlicen Kennt 
niffe gebracht bat, man jie-jonar zu einem noch höhrren 
Grade bringt, und feinerjeltd ſie wieder ven fulgenden 
Generationen überliefert, welche die Sorge übernehmen, 
ihre Grenzen noch welter Gfnauszufegen.* 


Aircheuſtaat. 
Nom, 31. Dez. Ihre k. Hub. vie Frau Pringefiin 
Albrecht von Preußen verlieh ‚wafere Stadt dieſen Mor- 
gen, um fid auf dem Landwege über Florenz ohne Zreie 
| fehenaujenshalt mach, Berlin zu begeben. — Die Profeſſo⸗ 
ren ver Watbemarit und Aironomie Diridler ums 
ıIasobp Haren vie Ehre Sr. Helligkeit, vom Pape in 
einer, Pripataueieng verzeftellt zu werden. Weine Ges 
lehrte waren über die fpegielle Kenntniß, welche ver Papft 
‚in einer vreipiertelitünnigen Unterhaltung über ihre Fach · 
wiſſenſchaften emtwictelte, gleich: ſehr eritaunt.: Aitronemie 
war früher ein Lieblingeſtudium des Papites, — Ir Nas 
men der römijchen Akademie ver Alterthumswiſſenſchaften 
ladet ver Präftuent werfelben, Fürft Pietro Odescalchi, 
‚die Gelehtten AMerupa’s: zur Bearbeitung Diefen Br eis- 
aufgabe ein: „dimostrare col sussilip dei monu- 
menti quale sia il piü antieo dei eimeteri gristi- 
ani nei, dintargi di..Roms,* Die Dijjertationen fün« 
nen in lateiniſcher, italienijcher oder franzöhfdher-Spradıe 
abgefafit ſeyn, und müſſen dem Grerstär ver Akademit 
| Gavaliere B.: E. Bisconti bis. November 4844 einzefänet 
werben; - Jever Ib elme des Werfaffers Namen enthaltende 
verfiegelte Schedula, Me mit ver Differtatlom glelches 
Motto trägt, beizufügen. Die bejte Abhandlung wird im 
der atti del’ Accademia gevrudt; ihr Autor erhält 
eine goldene Mevallle von zwanzig De FE: 
(Als. 


3.) 
Großbritannien. 

ORondon, 2. Ian. Die Morningpoft vom 
29. Dig. berichtet aus Elifton (bei Briflel): Geſtern 
Morgens ging ver Herzog von Bordeaux madı De» 
vonfhire mit feinem Gefolge ab. Vorisen Donnerfiag 
war glänzende Soirbe bei dem Marquis und ver Mare 
‚quife vom Sommereh zu Ehren des erlauchten Gare,” 
— Düsfelde Blatt fchreibt vom geirigen: „Wir erfah⸗ 
ren, daß bie Praͤſidentſchaft ned Berichtähofes von Han g« 
Kong in Ghina ficben engliſchen Advokaten angeboten 
wurte, welde fie ſämmitlich abgelehnt baden, obſchon 





ihnen ein Gehalt von 3000 Bf. St. führlidy angeboten 
wutde. Man erflärt fd dieſe Ablehnung durch vie 
Furcht vor den ungeſunden Alma und der Schwierig- 
felt, vie emalifchen Geſetze im Finklaug mit den durch 
die Banvedfitten gebotenen Moviflkcatlonen zu hanvhaben.* 

Im Jahre 1770 gab +8 an der Tyne nur 13 Rohe 
lengruben, im Jahr 1800 über 30, Im dahre 1828 
war die Zahl anf 41 am der Tone und auf 18 am dem 
Wear geitiegen, melde zuſammen 5,887,552 Tonnen Robe 
len lieferten, Im Jahr 1936 war dleſe Zahl abermals 
vermehrt, und fie konnten jezt Über 9 Millionen Tonnen 
beſchaffen, eine. Zunahme von mehr ald 50 Procent. Im 
Jahre 1826 wurden zum erſtenmal Roblen auf dem Ters 
verſchifft, und viele Berichiffung flieg bis zum Jahre 1836 
almählig auf etwa eine halbe Midion. In ver nädhiten 
fiebenjährigen Veriode vom 1336 bis 1843 iſt der Fort · 
ſchritt eben fo raſch, Abgeſehen von ven Unternehmun- 
gen einzelner Gaben ji ziel Compagnlen jede mit einer 
halben Million Pi. St. gebildet, überall wurden neue 
Murbungen eröffnet und leben Kohleneifenbubnen allein 
in ver Grafſchaft Durham angelegr. So haben ſich die 
Kohlenwerke nah allen Mihtungen ausgedebnt, 
und man fann bie Vermehrung nes Grtrags auf nicht we · 
niger ala 3 Millionen Tonnen anfchlagen, fo bafi biefer 
Diſttict jept 125 Mill. Tonnen liefert, meht als doppelt 
fo viel wie im Jahre 1825. (Newcastle Advertiser). 

Türkei. 

Ueber vie Abſehung Scheffler Bey's glbt eine Cor⸗ 
refpondenz der allg. 3. aus Konftantinopel vom 20. 
Dez, und folgende Erläuterung: Die im der erften Hälfte 
des verfloffenen Monats zu Bilerjchit, ie Sandſchalat 
von Bruffa, ſtattgehabte Hinrichtung eines zum Gbris 
ſſenthum zurück gelehrten griedyifchen Renegaten hut zu 
neuen lebhaften Erörterumgen zwiſchen ven Repraͤſentan · 
tem ver Grohmächte und ver Pforte Anlaß gegeben. Man 
glaubte allgemein, in dieſem fo ſchnell auf wie befannte 
Hinrichtung des Armeniers Papazoablu gefolgten Vorfall 
einen Bewels zu erblicken, daß der Divan, anitatt wie fräi- 
tige Borflellungen ver Grofmädhte zu beberzigen, es im 
Gegentheil varauf abgefchen Habe, jevermann recht beute 


lich zu erkennen zu geben, wie wenig. er ſich durch felbe 


in Haudhabung ver auf religiöfe Satzungen gegründeten 
Jurtigpflege beirten laſſe. Doch haben vie von Mfaat Da« 


ſcha den Repräfentanten gejebenen Grölärungen vargerban- 


daß jemem beflapendwerthen Greigniffe durchaus eine ſolche 
Abficht zum Grunde lag. Der German wegen Hinrich. 
tung des griech Renegaten war bereits im ven erſten Tagen 
des Monats Julius zugleich mit einem: andern erlaffen wor · 
‚den, durch welchen vie Todesſtrafe über einen des Mor- 
des ſchuldig befundenen verhängt wurde. Bei dem lang« 
‚famen Geſchäſis jang ver Pforte wurden wiefe Bermane 
erſt Im September dem Beyllkoſchi, Schefflet Bey, zuge 
ftelle, ver ſie nach Are ver türkiſchen Beamten auf ein 
Bolfter jeines. Sopha legte. Gin unglücklicher Zufall 
wollte, daß vie Fermane am der Rückſeite des Boliters 
binabglieten und dort wergeffen: blieben, bis fie am Vor ⸗ 
abend ned Beiramsfeſtes von der Dienerſchaft beim Auf⸗ 
räumen der Gemaͤcher wer Pfortenbeamten bemerkt und 
dem Benlitojcht übergeben wurden. Bloß mit vem Ges 
‚danken beichäftigt , Seinen Fehler guet zu machen, verfiel 
‚Schefflet Bey, wer übrinens nichts weniger als ein Fanga⸗ 
siter If, auf ven umglüdlichen Gedanken, von ven Ferma⸗ 
nen neue Abſchriften verfertigen zu Taffen und fle mit eis 
mem friihen Datum verfehen an den in ver Zwiſchenzelt 
gewechſelten Statthalter von Brufa abzuichiden, welchet 
fich beeilen zu müſſen glaubte, fie in Vollzug zu jenen. 
Diejes firafbaren Denehmens megen wurde Scheffket By 


Mannigfaltiges. 


€. T. 9, Hoffmann, der berühmte Berfaffer ver Nadtftüde, der Phantafieftüde in 
allots Manier, res Kater Murr u, ſ. w;, war befanntlih auch Maler, Componit, Tenor- 
fünser und Hammernerihtörais. Er war ald Eomponift kein Dilettant, fontern ein Muſtker 
dur und durch. Sein pervorragenpied Tonwert ift die Oper Unmpime, Tert von Jougus, 
na dem bekannten Mähren vom Dichter. felbH beacbeitet, die Hoffmann im Jahr 1813 ın 
‚ Drestes eompenirt hat. Diefe Oper wurde einige Jahre darauf in Berlin im alten Schau- 
Tidheufe auf dem Gentermenmarft ia Furger Zeit 23 Mal, unter großem Zulauf und Btir 
‚ a8, sieben. Bon Karl Maria v. Weber erfhien eine ausführliche, fehr günftise Kritik, 
‚dt Eh Dellin einem Bante des Weber'ichen literar. Rachtaſſes hat abvrusten laffen. Nach ver 
‚ Preimitgtsauzigiten Huffübrung brannte das Schanfpielfuus ab, und bie Drcheſter ⸗ und Sing- 
fircnen ber Dper, nebit den follbaren Mafchlnerien, Deforationen, Colümen, im Wertp von 
12,009 Toeltn. wurden vernichtet. Die Partitur wurde indeß gerettet und befindet fh in 
der Tihlioipef des f. Theaters: ein anderes Eremylar, die leider deſekle Originaffrift tes 
Eomposiften, im Befip des Dry. Dr. Eruam Hipig. Im zweiten Jahrgang ver Biertel« 
tafrelßrift „Breibafen« von Th, Wuntt (1839, Heft 3.) erfchlen eine ausführliche Ahhand- 
lang: „E.T.U.Doffmann als Mufiler von Hieronymus Trupn“, worin ber 
Verfaſſet am Schlufe Me Hoffnung aneſptach, den Elavierandzug der Oper Undine im Stich 
un Drad erichelnen zu Taffen. . 


Der ?inerpooler zeologifhe Garten war vor Kurzem ter Schauplatz eines gräßlichen 
Ingtäds, das der Wildbeit eines großen Elepbanten zuzuſchreiben war, ber font amı 
fhönen Tagen ruhig im Areien ſich aufzubalten pflegte. Das Thier war außerordentlih fankt 
und gelehrig, bis ein Aufſebet, über einen Akt ber Anfuborkination des Tpiered aufgebracht, 
dasfelbe ſchlug, wodurch es To in Zora verlegt wurde, daß es in wenigen Minuten ven Un« 
alüdlihen völlig mit den Küßen jerflampfte. Seinteidnam bet einen ſchaudervollen Yablid var, da 
Arme und Beine vollftändig gebrochen, und der ganze Körper zerftüctelt war, Erft eine Stande fpäter 
mwagten es der Oberaufieber und feine Gehilien dem Thiere zu maben, da ed noch immer 
Zeichen von Wilvfeit gab. Mi Mühe melang es ihnen, tie Ueberrefte des Getöbtelen zu 
entfernen, und das erzärnte Thiet wieder zu befänftigen. 


Der vide Mann anf der Erde farb am 16. Sept. d. I. in Beiglen zu Monre 
Tepe. Er war ein Pächter, 84 Jahre alt, fein Bauch Hatte 7 Ruß 9 Zoll im Umfange, feine 
ee rn an Dide den Hörper eines gewöhnlichen Menfden, ven mm dick zu men« 
nen A. 

AAnentbepriiht) Wir wöchten willen, worliber in Deutſchland noch nicht gefchrie- 
ben warb! Bor Kurzem iſt von: Baron Sytom ein „Buch der Toafer erfihienen , ein, mir 
ver Berfaffer wenigfienis Fagt, „unenibeprliher Rathgeber bei Zwedeſſen!“ 


Pe 


feines Amtes entfeht. Aus obigem Thatbeflande, wie er 
den Mepräientanıen von Rifant: Pafha eröffnet murbe, 
erhellt, daß ver neue Ball einem lange vor Papafogblu's 
Ginrichtung ergangenen Befehl zuzuſchrelben If, daß folg · 
lich vie Anſchuidigung, als ob die Pforte nen Mächten 
hätte Troy bieten wollen, jever Grundlage entbehrt. Ris 
faat Paſcha hat überbieh den Geſandten ver Großmächte 
Verſicherungen eribeilt, welche zu ver Hoffnung berechti⸗ 
gen, daß von ver Pforte in Zukunft keln Anlap mehr zu 
aͤhnlichen Vorſtellungen gegeben werben wird. 


Griedenland. 

Briefe aud Athen vom 26. bringen ben Tert ber 
durch eine Deputation von 12 Mitgliedern wer Nationale 
verfommlung dem König überreichten Dankadreſſe, 
auf melde Se. Maſ. folgeudes ermwieverte: „Ich em» 
vfange mit Zufricnenbelt die Antwort der Nationaler 
verfammlung auf meine bel deren Eröffnung an fie ge 
richtete Meve, Der Ginflang der darin außgenrüdten Ge- 
fühle gereicht mir zur innigen Freude, Durch viele Ueber ⸗ 
einfimmung wire das grofig Werk der Verfafjung der 
Grundgeſede Griedienlands glücklich vollbracht werben. 
Ich zweifle nicht, daß wir belderſelts ven 3, September 
alſo verſtehen.“ Diefe Worte verbreiteten allwaͤrts vie 
beite Stimmung und man fleht vertrauensvoll ven fer- 
neren Arbeiten der Verfammlung entgegen. Es unterliegt 
keinem Zwelfel mehr, daß vas Zmeifummerfuftem vie Ober 
band behalten une wohl eheniowenig, daß vie Wahl ver 
Sematoren vom König felbft ausgehen werne. (U. 3.) 

Meurfle Nachrichten. 

—Maris, 5. Ian. Die Norefeommifflon ver 
Deputirtenfammer bat heute ven Hrn. Gonfellprä« 
fivdenten und die Minifter ver auswärtigen Angelegenheis 
ten, der Marine und des Handels gehört. Mornen wire 
vie Gommiflion die Miniſter des Innern, ver Finanzen, 
des Öffentlichen Untertichts und ber Öffentlichen Arbeiten 
bören. Eie ift gewillt, wie «8 beißt, noch einmal den 
onfeilpräfiventen zu hören, che fie zur Prüfung ver 
Paragraphen ver Ihrontede ſchreitet. — Nach ven Be-— 
richten aus Madrid ſcheint es, vah Dad Minifterium 
Wonzale; Bravo, unterflüpt von General Rarvaez, feine 
Braͤrogativen bio zu Ihren letzten Echranfen ausüben will, 
und vie Oppofitien ebenſo alle ihr möglichen Mittel des 
Wiperflanped zu gebrauchen entidyloffen ift. Seit vie Corted · 
figungen fuspenvirt find, concentriren vie beiĩden Barteien ihre 
Kräfte, und bereiten fidy zum Handeln vor, Die Depu- 
tirten ver DOppofition werfammeln fich bei Hrn. Wadez; 
fie haben eine Commiſſion beauftragt, ihre runnläge in 
einer populären Schrift niederzulegen. Diefe Bemühun« 
gen werden Ihre aber wenig fructen, da die Sauptſtadt 
und Die Propinzen ver Agitation müre find. — Die 
Machrichten aus Algier bid zum 25. Des. find äußerſt 
günftig. Die Gelonijatien breitete ſich mit überrafchen- 
der Schnelligkeit aus. Muf ver ganzen Linie von Alnier 
bis Blinch bericht vie belebteſte Ihärigfeit, da überall 
neue Dörfer und Yanpbäufer ſich erheben. Auch pie Ebene 
Metltſcha fängt an, fid mit Wohnungen zu bedecken. 
— Gegen die Umiverfitär it eine neue Schrift er. 
ichienen. Ihr Verfafier Hl ver aponolifde Millionär 
Abbe Eombalot — Auf wer Mhere von Toulon 
beichäftige man ſich mit der Andrülung der Schiffadlvl⸗ 
fion für Goolutienen, über die Binz Ioinville pas 
Gommendo übernehmen wirt. Sie wird ſechs Linien» 
ſchiffe und einige Fregetten zählen. Diefe Blottille wire 
Anfonds Diai oder Yuni die Kühlen von Italien und 
Afrika befuchen. und Mitte September wieder zurüdteh- 
ren, — br. Mynoide Mynas, der mit einer literas 
rifhen Miſſion im Orient beauftragt ift, hat über ihren 
Erfolg, der sehr günftig war, ta es ihm gelungen ift, 
mehrere unerirte Manuferipre aufzufinden, einen Bericht 
an den Miniſter des Öffentlichen linterrichtö erflattet, ven 
der Woniteur mittheilt. (dourn. d. Drb.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ulm, 3, Januar. Die am Ende des vorigen Jahrs 
vorgenommene Bollszsählung von Ulm bat folgennes 
Reſultat gegeben: Familien 3597, männliche Einwohner 
über 14 Jahre alt 7482, weibliche 6690, männlidre un» 
ter 14 Jahren 2038, weibliche 2165, Geſammtzahl 
18,375. In einem Zeitraum von vrei Jahren bat ſich 
die Ginwehnerzabl um etwa 2200 vermehrt. — Endlich 
baben wir Schneebahn und wie Felder ihre Winternede. 
Schon rajieln vie Echlitten durch unfere Stadt, 

(Schw. M.) 

Berlin, 31. Dezbr. Durch die Bemühungen ded 
Herantgeberd der Zeitichrift für Müng, Girgele und 


Wappenlunde it num auch Hier ein numismatifcher; 


Berein zu Stande gefommen, der am 22. feine erfie 
Sigung hielt. (Schw. M.) 





Berichtigung. 

Die aud dem Kunftblatte ın Wro. 6 der Münchener 
polltifchen Zeitung übergegangene Nachricht, daß Hoi- 
ra Hanflängl in Dreöven das hochgelegene alte 
Schloß bei — unweit des Ammerſees nebſt ben 
dazu gehörigen großen Grundſtũchen gelauſt habe, muß 
vahin berichtiget werden, daß das alıe hiſtoriſch merk- 
würnige Edloß bei Paͤhl gegenmärtig gar wicht mebr 
exiſtirt, und daß das bort befiunlicye ſolide Wohn» une 
Drfonomiegebäupe (ehemaliger Burgftal des alten Sthlej- 
ſes) gar feiner Wieder herſtellung bevarf. — 

Uebrigens if bei vera abgejchloffenen Kaufs-Cefchäfte 
eine bedeutende Reugeldſumme paltirt, und. ber Termın 
"> Nüctritte für beide Theile bis Ende Juni 1844 
gehellt, 

Oberköllubach ven 7, Jänner 1844. 

Fr. Bayrhammer, gröl. 
arcolſchet Parrimonialrichter , 
Befiger und Eigenthümer ber 
Realitãt Gochfhlup bei Paͤhl. 

Dr. Friedrich, Ded, 
verantwortlicher Revarteur. 











Esurfe der Staatspapiere. 


London, 3. Jan. Gonfold 97}, 
Paris, 4. Januar. 5 pEt. 124 Br. 30 GE; 3 pEt. 


82 Br. 85 6, 

Unftervam, 3. Januar, 24 pt. 545; 5 pt. 
995; Kaneb. —; Aiyplt. 943; 34 pr. 80; 
Split. Oſt. 9945 Ark. 204; Ball. 55; 5 pCt. Me 
toll. 109}. 

Brantfurt, 6. Ian. 5 pt. Met. 1125; 4 p6t. 
102; 3 *76t. 778; Banfaktien 2U27; Imegr. 544%; 


Urd. 213; Taunus-Etjenbatn-Aftien 318% fl, 
Wien, 5. Januar. Gtaatsobligationen zu 5 pt, 


in GM. 111; dette zu 4 pGt. in EM. 1005; 
vet zu 3 yet. in EM. —; Bankaktlen pr. Sid 


— GM. 
Königl. Hof- und Mationaltheater. 
Dienflag den 9, Jan.: Zum Erfienmale: „Monaldeschi,“ 
Tragoͤdie von Laube, 
Königl. Hoftheater-Intendauz. 


Fremdennyeige. 

Den 7. Yannar find pier angelommen: (Baper. Dof.) 
Pr. Etel, Regierungsr, von Regensburg. (Bold. Hirfg.) 
PP. Seröter, Gutobeſihet von Wedienburg ; Fiſchacher, Led ⸗ 
rer von Pürben. (Blaue Traube.) PP. Baron v. Stern- 
bad, von Jansbrudf; Kottmann, Rechtspraklukant von Ebers- 
berg ; Kaltrofl, Korfamts-Afiftent von Schönderf; Müller, 
Revierförfter von Borfelv. (Stapusgarten.) PH. Palm, 
Student von Urach; Stay, Buchhändler von Würzburg; 
Böswlllibald , Ingenieur, Brennemann und Mapr, Kaffeofi- 
rg von Yugdburg; König, Rechtspraktilant von Bürzr 

d- 











Geſtorbene in Münden. 

Den 3. Januar: Franz. Dell, Zaglöpnerin von der Au, 
66 3. a.; Anna Maria Kellerer, b. Badersfrau, 61 5. alt; 
Den 4. vieß: Simon Hubmann, Münzarbeiter, 35 J. alt; 
Kath. Kreß, b. Schnelversfran, 28 3. alt; Barb, Steiner, 
Spiofferetocter v. pier, 45 3. alt. Den 5. dieß: Rikolaue 
Gidlößt, b. Bierwirth dah, 24 3. alt; Gg. Araus, Maaß 
ſtabmacher vah.,«5Y I. alt; Anton Doſch, Bote bei ver Kal, 
Staats, ungslafle dah, 67 3. alt; Zupw, Dormor, 
b. Mepgerofopn ©. d., 25 3. alt; Kath. Schwarzott, Mau - 
rerstochter von Boufees, 23 3, alt, Den ti. bieß: Joſepha 
Höctl, Taglöhnerstohter von der Au, 22 9. alt. 


Dekanntmachungen. 


2. (26) Bekanntmachung. 


Das 
Königl. Kreis: und Stadtge richt München. 


Machdem ver auf 28. d. Mis. anberaumt geweſene 
Merfleigerungstermin nicht zum ermünfchten Ziele geführt 
bat, jo wire auf Antrag der Intereffenten das dem Selr 
fenfiener Mar Schweivder vabler achörige Haus Nr. 4 
in der Mühlfiraffe, auf 7500 fl. gefibägt, und mit 
5200 fl. Guporbeffapitalien, wovon 300 fl. zur Löſchung 
geeignet find, belaftet, dann wie auf 4000 fl, gewer⸗ 


13.020) Perlen⸗ Verfteinerung. 


chete, mit 1000 fl. Sypochettaplial belaſtete reale Sei · 
fenſiedergerechtſame des gemannten Defunlten nochmalt 
der gerichtlichen Verſteigerung entweper zu ſa u men, 
oder einzeln, mit vom Beilügen unterworſen, vaß ber 
Beine ohne Rüde auf ven Schägungswerih erfol- 
gen joll. 
Hie zu ik Termin auf 
Mittwoch den 24. Januar 1844, 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Geicyäftägimmer Nro, 19 amgefept, und werden befiß- 
und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber mit vem Anhange ge» 
laven, daß ver Maſſakurator Exhloffermeiler Jakob 
Spigmiller nähere Yuskunft- eriheilen kann. 
Conel. am 29, Dryember 1843. 
Der koͤnigliche Direter: 
Barth. 


17. (3a) Verſteiger u 

—RX den 15. feige —* werben im könig · 
lichen Zwirkgewölbe (Veverergafie Rro. 26) mehrere Partien 

rofmeter Wilddeden an vie Meiftbietenten gegen ſogleich 
ware Bezahlung öffentlich verfleigert. Haufsliebpaber werben 
hiemit eingeladen. 

Munchen ven 2, Jänner 1844. 


Königlich Baperiſche Hoſjagd⸗Intendanz. 


16. 3 Anzeige und Gmpfeblung. 
er Unterzeichntie bezog die gegenwärtige Duft mit einer 
Auswahl feiner felbfigefertigten längft räpmlihft befannien 
optiſchen Inftrumente, Tubus, Kernröhre ı. nebſt verſchiedenta 
neuen Begenfänben. — 
Ferner: Augenglaͤſer für jebes farz-, und feruſichtige Auge, 
in allen beliebigen Raffungen. Auch werden von allen Gal- 
tungen Gläfer einzeln abgegeben, und beliebig gefaßt. 
Es werben hiemit Kenner und Pilfsberärftige in Kemuinik 
‚ von der Beihaffenfeit und Güte feiner Erzeugniſſt 
Einfucht zu nehmen, und zu redt zahlreichem Zuſpruche erae- 


—* 
Die if in der Hauptreide Rt. 60. 
A. Schwaiger, 
Dptitus und MWechanifus 
von Augsburg. 


Sengel. 











Montag den 15. Jänner 1544 wire im Gebäud 
der fönigl. — — dahiet (Eingang in ber důrt · 
flenſeldergaſſe Nr. 7.) eine Parthie Perlen aus den vaterlãs · 
diſchen —— ton Rieterbapern, Oberpfalz une von Re 
gensburg , dann vom Dberfranten, gegen ſogleich baate 
Bezaplung, Öffentlich verfeigert werben. 

Die Berfteigeramg wird Morgens von 9 bis 1 ihr ab“ 
gehalten und im möthigen Falle Nachmittags um 21/2 U 
fortgefept werben, 

Münden, ven 6. Jänner 1844. 


Grfenntniß. 

Dos freiberrlih v. Ponidauſche Patrimonialgericht eriter 
Maffe Aitrang ertennt in der Streitfadhe ver Johanna Porter 
von Bertofvöhofen und deren Kindes « Kuratel gegen Alois 
Sporer von ÜEhnenhofen pcto, pat. et allm. prol. ja 
Recht : 


vie Klägerin Johanna Fordler habe ven Erfüllungselb 

dahin abzuihwören, daß ſich Alois Spoter vor Eimen- 

befen zwiſchen dem 302ten und tem 182ten Zage sem 

29. Mär, 1840, als dem Tage der Geburt wer Kim 

bes an rüdwärts gerechnet, fleifhlich mit iht wergan- 

gen habe ; 
suspensis Interim expensis. 

Nachdem der Aufentsalt des Beflagten unkefannt iſt, fo 
wirb diefes Grfenntniß diedurch demielben mit dem Audange 
publigist, daß basfelbe fammt Entſcheitumgegtůnden bei tem 
Arten liege, une vaß es ihm auf Verlangen auegehãndigt 
werten würde. 

Obervorf den 29, Dez. 1843. , E 
Freibrl. v. Ponickau'ſches Patrimonialgericht 

1. Klaffe Aitrang. 
Koneberg, Patrimonialtichter. 
1. (35) Befonntmachung. 

Die berühmte Sammlung eutopälſcher Schmekterlinge ves 
verfierbenen Dberlehrers Her Büringer dabier, welche 
fi vorzüglich für ein Roturalien-Tabinet eignen värfte, fol 
verüeigert werben. 

Saufsliebhaber zu dieſer reihen und gut conſervirten 
Schmetterlings » Sammlung, welche einzig in Ihrer Art ſeyn 
mörpte, werben eingeladen, ſich an den unler zeichneten Magie 
firat zu wenden, von welchem fie das Nähere erfahren können. 

Gunzenbaufen, in Mittelfranfen 

des Königreich® Bayern, den 27. 

Dez. 1813. , 
Der Stadtmagiftrat. 
Buherer, Bürgermeißier. 


3z — 
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Nr. 9. 
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Man ptãuu · dalbiãht. 3 Mr 
merirt aufb. M. ' für bas gange 
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in Münden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnäpigftem Privilegium. Petit · Zeile dem 
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Deutſchland. Bayern, Münden: Dienſtesnachrichten 


Rotterdam. — Fraukreich Das ſpanlſche Geſandeſchaftarperſonal 


Statiftiiches Central · Bureau in Odeſſa 


Deutſchlaud. 
Bayern. 

München, 10. Jan, Schluß des Ausjugs aus 

vom Egl. Regierungeblart Mro. 2: 
Dieuſtes - Vachrichten. 

Seine Maſeſtät der König haben Sic. aller 
mäpigit bewogen gefunten, ven Umserfieutenamt im kal 
Süraffier » Megimente „Prinz Garl*, Warimilian Grafen 
on Zurburg, ven Mechtspractikanten Kalpar Erben. 
“ Riederer, und ven Nechtöprectifanten Bevor Frhrn 
. Grailspeim-NRüglanp, jünmeliche auf ihr aller» 
intertbänigftes Anſuchen, in bie Zahl Ullerböchft 
hrer Kammerjunfer aufzunehmen ; ven Vonloifizialen 
Bild. Scheller, entipredyend feinem vehlalflgen aller 
nterthänigden Geſuche, von vem DOberpoflamte Bür 
urg an vas Peſtamt Palau, ſodann den Offizialen K 
3adıs, ebenfalls auf alleruntethaänigſtes Anſuchen, von 
em Dberpoftamt Würzburg an das Oberpoflamt Unge- 
urg zu verjegen, und zu Moftefligialen dritter Claſſe, in 
xoviſ. Gigenjcyaft, zu ernennen: bie practizirenven Un⸗ 
erlieutenants Dich. Kup und Guft. v. Krumer, fer 
wr den Oberpoftamts- Zeitungs. Grpevisions: Functionär, 
ob. Schaub, jümmtlib bei vem Oberpoflante Würz- 
ra, enplid ven WPoſtacceſſiſten Moriz von Artheim 
wi dem Überpoflampe Augsburg. 

Ge. Majeflät ver König haben die fathos 
iſche Piarrel Ingenpeim dem biöb. Vfarrer von Piortz, 
Brieter Brz Iof. Albert, zu übertragen und ferner zu 
wnehmigen gerubt, daß Das Beneficium Gunpremingen 
som dem hochw. Hertu Biſchofe vom Augeburg dem der» 
naligen Beneficiaten im Unterglauheim, Prieſter Franz 
kaver Schertel, verlleben werte. 

Seine Wajehät ver König haben bie prote- 
tantifche Piarrei Beitweiler vom Pf.-N.-Gand. Ich. 
Ir. B. Bid, Pfarrverweſer zu Gungenhaufen; vie Bi. 
Robiberg dem VfA.⸗Cand. Georg H. Araumer aus 
Solnhofen ; die Hr. Rugendorf vem Pf.⸗An⸗Cand. Gortl. 
AU ſ. Wagner.aus Nürnberg; wie Bf. Gollachoſtheim 
km Pf.⸗A.⸗Cand. Ich. H. Meintel aus Schwabach, 
un die Pi. Kirdiarrenbach vem bish. Pfarrer zu Werus ⸗ 
dech, Wagnus Alex. Lip, zu verleißen geruht. 

Se Waj. der König baben Sid allergnänigft 








Mittwoch, den 1O. Januar 1844. 


Katalog der polnterbnifchen Morellenfammlung. 





Louis Mapoleon 





Mieifenbaufen, Garl Brievrih Ziegler, auf fein aller 
untertbänigftes Unfucsen, famme jeinen rechtmäßigen 
Machtemmen in den Äreiberrnftann des Königreichs, und 
ven Major im General» Qinartiermeifter + Stabe , erſten 
Adlutanten Sr. fol. Hob. des Krouprinzen. Ritter des 
tal griedplichen Grlöfer » Orbens und des faif. ruſſtſchen 
St. Wladimit-Ordens IV, Gloffe, Jakob Hartmann, 
fammt feinen rechtmäfisen Naclommen in wen Ritter» 
fand des Königreiches zu erheben. 

Die zu Bauberg lebende Würgerdtochter une Haus» 
befigerin Glifaberha Würftlein, aus Lichtenfels, bat 
zur Gründung einer Anftale für Unterfunft und Vflege 
armer Kranken zu Lichtenfels, und zwar zunädit jur 
Herftelung des biefür bendthigten Giebäunes ein Capital 
von 5000 fl. arftifte. Se. Waj. ver König baben 
diefer. ven milorbätigen und chriftlichen Einn ver Schenk⸗ 
geberin fo ebrenvoll beurkundenden Stiftung unter dem 
Namen „Blifaberha«Stiftung* vie lanneoberrlidhe 
Beitätigung zu ertheilen, und zugleich alleramänigit zu 
befehlen geruht, daß dieſelbe mit dem Ausdrucke ded ber 
ſonderen Allerböhfien Wehlaefallens durch das Re— 
gierunpöblatt zur Öffentlichen Kenntnißz gebracht werke. 

"München, 10. Jan. Der vollnändige Katalog 
der polytechniſchen Mopdellen-Gammlung, ber 
diefer Tage im Drud erichienen iſt, hat einem ſchon 
vielfach gefüblten Bedũrfniſſe ab geholfen. Hr. Oberbaur 
rath v. Schlidhtegroll bat ſich ald Gonjervator der 
bieflgen k. polytechniſchen Sammlung dieſer, wegen des 
m fpfematifchen Orpnung und KRatalegifirung erforbers 
ichen Seitaufwanded, eben fo mühlamen als verdienf · 
vollen Arbeit unterzogen, und feiner Ihötigkelt verranft 
das Publikum die nunmehr erleichterte und vortheilhaf 
tere Benügung der intereffanten une lehrreichen Samm · 
lung. Dielen gemelnmügigen Inflirute wird auch noch 
durch Die Veröffentlichung diejes Werzeichniffed der weſent · 
liche Nugen erwachſen, dañ durch Austanjch ver Doublet · 
ten vie allenfalls nech beſtehenden Lüchen ausgefüllt wer⸗ 
ven können, intem auswärtige ähnliche Anſtalten und 
Sammlungen durch dieſe neue Zuſawmeuſtellung erft in 
den Stand geſetzt werden, einen Ueberblick des Veſandes 
der Münchner polptechniichen Sammlung zu gewinnen. 
Zur Beförderung eines ſolchen Aubtauſches, welcher ganz 
im Sinne dieſer Stiftung liegt, bat ver umfichtige Hr. 


benagen gefunven, ven Gursbefiger zu Roſenberqg und | Verfaſſer Eorge getragen, das vorliegenne Verzeichniß 





Fiteratur, 


ö Arievrig Hoffhapts Gothiſchee ABE Bud, d. I. Lebrbuch der 
Arundregeln des gotbilben Styld, und ındbeiondre der gotbir 
€ r 1843. Schmerber'fhe Buhbanplung.) 
Dieſes grüntlige und umfaifende Werk, das wir ſchon in fräßeren Anzeigen feinem hosen 
Werte gemaß za würbigen verſucht haben, if mit dem Erſcheinen der brikten und vierten 
tieferung feinem Abihlefse nahe getommen , da wie fünfte und legte Lieferung bis zur kom- 
ue Dem Verſaſſer ſchien es namlich noͤthig, ven Tert 
neh um ungefähr 30 Bogen zu wermehren, teils weil das Gleffarium alter techniſchet Aus ⸗ 
teüde eine größere Neihpaltigfeit gewonnen hatte, ald es anfangs zu vermutpen ſtand, theils 
wegen Hinzuſũgung eines fpiiematiih angelegten Aubadtsverzeuhmiiies über das ganze Werk 
und wegen der größern Ausdehnung, welche ver Abhandlung über Geich ichte und Neflauration 
ter deutſchen Baulunft im Pinblit auf die meneften Beftrebungen,, ven Ausbau mehrerer 
Dome u, f. f. gegeben werben mufite. In den veorliegenben beiden Lirferungen bepanbelt ter 
Serfaffer einen der wichtigſten Theile ver gotbiihen Architeltur, nämlich das Syflem ver 
Tpürme, Gets auf vie geometrifhen Pıdızipien bauend, bie er in Aolge jahrelanger Stus 
ie | sroßten Evidenz und Klarheit gebracht hat, und mit einer Deut 
lichfeit entwidelt, wie fie für ven Unserruchtöjweet pohft wünfcdens · und danlenewerth er 
peut, hankelt ver Berf. von den Peimbähern over Dachppramiden, insbrionbere den durch · 


Sen Arsiteltun Aranffurt. 


senden O e veriantt werten foll. 


vien und Aorfungen zur 


brodenen actedigen Helmen, 


gothiſchem Auppeldach, fo wie 


fodann von der Bilduug ber 
hange mit ben Ötreberieilera 


Inte reſſe ervor. 


mud ber deutſchen Arditeltur 
das Birrefige mit Aueſchluß 


rei die rohen Örundformen 





Berlin: Berichtigung bin» 
Ichtlich den Werüchrd über Cinführumg des Öffentlichen Serichtäwerfabrene,  Lanptagsabichleve über vie Hänniiben Berhätenifie. — Hannover. Bötingen.. — Niederlande. 


Megenöburg. — Breußen 


Großbritannien. Die Tihibbewans- Inrianer. — Nupland und Polen. 
- Nenefte Nachrichten. — VBermifchte Nachrichten. — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 





der polptechmiiden Sammlung in die Hände ver Herren 
Vorftänne ähnlicher Sammlungen in allen Theilen ded 
Königreiched gelangen zu lafien. Laut demſelben beläuft 
fi vie Geſammtzahl der Modelle auf 676, welde ſich 
unter vie verfchievenen Rubriken des Land-, Bluße, 
Brüden«, Kanale und Gifenbohnbau's, der Mafdinen- 
Kunde, der Apparate, Werkzeuge u. |. ſ. dem Berbältniffe 
gemäß vertheilt, Im dem kurzen geſchichtlichen Bericht 
über die Entſtehung und Feribildung ver polytechniſchen 
Movellenfammlung, der dem Vorworte felgt, heißt ed 
unter Anvderm: Auf dieſe Welfe bat fich vie Anzahl 
der gegenwärtig in ver Sammlung aufgejlellten Modelle 
von der urfpränglichen Zahl von 374 zu ver ſehr ber 
dentenden Anzahl von 676 vermehrt, fo daß man mir 
Grund wird behaupten Fönnen, daß in Deutſchland wenig · 
ſteus ‚nicht leicht eine andre dergleichen Sammlung ſewohl 
in Sinſicht ver Zahl ala der Auswahl ver Movelle für 
vie ſpeciellen Bäder mit der unfrigen wire verglichen 
werden lönnen. Bedeutende Zumüchſe ſtehen auch für 
vie nächſte Zukunft zu erwarten, und fo dürſen mir und, 
befonverd wenn der in dem Borworte gemachte Vorſchlag 
megen ver zu bewirkenden Audtauſche mit anderen Abit 
lien Cammlungen zu günfligen Refultaten führt, ber 
ſchönen Hoffnung bingeben, unfere Sammlung in einem 
nicht großen Zeitraume zu einer Voßftänvigfeit gedelhen 
zu (eben, weldye ver Gemeinnüpigkeit ihrer Beſtimmung 
und dem erbabenen Ginne ver Königlichen Etxliter, Gr 
halter und Vermehrer derſelben gang entfprechen mir.” 
Negenöburg, 7. Januar. Wie wir vernehmen, 
bifver fich zur Zeit dehier ein Verein von Damen zur 
Unterflügung verehelidhter armer Wöhnerim 
nen. Die edlen Grauen unterziehen ſich biemit einem 
echt chriftlichen Werke ver Barnıberzigfeit, und de Him- 
meld Segen wirb vie Handlungen ihrer Wohlthätigkeit 
begleiten. (Reg. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 31. Der. In ver Kölniſchen Beitung 

Nr. 339 und in ver Aachener Zeitung Nr. 347 v. 3. 
1843 befinden ſich Berliner Eorreiponvenz- Artifel, welche 
die Ginführung ver Geitiwornengericdte und 
des dffentlihen Gerichte-Verfahrene in ve 
alten Vrevinzen des preuiſchen Staats in nahe Ausſicht 
ſtellen und zugleich auf angebliche Aeußerungen ter hei» 
den Juftiz · Mininer Bezug nehmen, Aus glaubbafter und 
ten ausselapenen Thürmen, dem Dadreitern, Giebeltpürmehen, 
den nichttitchlichen Türmen, wobei bie zwei Daupteonftruktiond- 





arten , nämlich aus ver Duabratur uud der Zriangulatır beſouders durchgeſührt find, Fer⸗ 
ner von Anwendung ver veribiebeuea Arten von Yögen anf vie Geftaltung ver Thüren und 
Wortale , ver Mruntrifconftruftion ihrer Gewänder aus der Quadtatur und Triangulatur; 


Renfier , inobeſondere ber Kirhenfenfer und ihrem Zufammen- 
; endlich won der Conſtruftion der Sodel und Gefimie, ſowie 


ibrer Profilirungen, Aus dem reihen Jubalte deben wir einige Stellen von allaemeinem 
Leber die Ihurmeonfiruktion bemerft der Verſaſſer: „Hinfichtlich ver miht- 
deutſchen Tpürme muß im Allgemeinen bemerkt werten, daß der vollendete Organier 


bei benjelben nicht amgutreften iſt z vielmehr perriht bei ihnen 
des Uedergangs in das (nur ausnahmeneife vorfommende) achte 


edige, over überhaupt vielediae Dbergeihof vor, und bie hohen , durchbrochenen Helme ſeh · 
len jaſt gãnzlich In England, wo die kichtiche Architeltur iich tie Zinnen als Berzie- 
fungeferm gang angerignet, bifvet ter Schluß ver Tpürme durch einen Innenfranz, fo wie 
die vieredige Beitalt vieler Thürme und ter fehlende Helm vie Regel, „In Frankreich 
berrſcht gleichfalls die wieredige Geſtaltung der Zhürme und ber 
wengiiens bei dem großen Katberralen, vor, Während aber in England die ansiglieflid 
vieredfige Ihurmgeftaltung doch ta ihrer eigenen Weile ausgebildet eriheint, find es in Araml 


angel an hoben D,imen, 


tes Biereds, welche ungensptet reichet Berzierung , zu Überwie 


quverläffiger Duelle kann werflchert werden, daß * über 
de Resifion fowohl ver Kriminal» ald ver Givil-Prozehr 
Orduung Berathungen ſchweben umd hierbei auch vie Frage 
über die Ausdehnung des bereitd beſtehenden mündlichen 
und Über vie Einführung des Öffentlichen Verfahrens ver- 
banvelt wird, vaf aber von Gefhmwarnengerith- 


ten zur Zeit nihppigdbengr ft. E beruft naher 
auf einem ——— we Da tver⸗ 
breitet hat, ald min bei Dem tes Inquiittarlare 


zu Halberſtadt auf Dnung des Juſtizuiniſters Vrühe 
lex für einen Aſſiſenhef geforgt werten jolle, da es ſich doch 
bloß um wie Unlequng eined gröfern Eigungs + Eaales 
banvelte, twelcher bei eiwa Fünftiger Erweiterung des mänse« 
lichen und Binführung des Öffentlichen Unterſuchungs · Vers 
fahrend genügen fönnte. Eben fo wenig fino bioher wie 
Keften, weelche dadurch veranlaft werden würden, Gegen⸗ 
ſtand einer Berathung geweſen. Was aus ven ſchweben · 
den Berathungen als nüglich un angemefjen anerkannt, 
hervorgehen wird, wird ohne Rückſicht auf ven Koflene 
punft eingeführt nerven, am dem biöher noch Feine ers 
Sefierung ver Juftlg» Einrichtungen gefcheitert it. Daß 
übrigend viefe nicht fo übel find, mie ver Korreiponvent 
ver Aachener Zeitung darzuſtellen ſich bemübe, würde 
ans einer Bergleichung von Prozeſſen aller Art, ſowohl 
im münplichen, als im fchriftlichen Verfahren hervorgehen, 
mern man dabel nur von demfelben Anfangdpunfte, ent 
weder von der erften Ladung des Verflagten, ober von 
dern Beitpunfte audgeht, da ver Prozeß vem erfennenvden 
Richter vorliegt. (Pr. aug. 3.) 
Schiufi des Auszugs aus dem Lanptageabichien für 
Preußen. Ueber Gutwidelung des Inflituts ver 
vereinigten ſtäudiſchen Ausſchüſſe heißt «es: 
„Wegen der anf eine weitere Entwidelung ver ſtändiſchen 
Inſtliutlonen gerichteten Anträge geben Wir Unfern ger 
ireuen Ständen Folendes zu erkennen, Die Alte Uns 
ferer Regierung find redende Zeugen, wle Wir von veren 
Anbeginn auf vie Bervolllommmung der ſtaͤndiſchen Ein · 
richtungen bedacht geweſen. Wenn Uns aber hierbei fet6 
die ernftefte Erwaͤgung Uuferer Königlichen Pilichten und 
ver wahren Wohliahrt Unferes geliebten Wolks geleitet, 
und Uns bad Binverflännniß Unferer getreuen Stände ge» 
fichert bat, fo werben auch ferner keinerlei Beitrebungen 
Uns bemegen, ven ruhigen und befonnenen Bang Unſerer 
Regierung zu Üibereilen oder eine andere Richtung einzus 
ſchlegen, als Dejenige, welche Wir nach reiflicher Prüs 
fuma als allein gebeihlich für nie preußiſche Wonarchie 
erkannt und bereit® in dem Abſchled an ven Hulvigungde 
Fandtay audgefpreden Guben. Was die einzelnen Anträge 
Unferer getreuen Stände betrifft, fo gehen dieſelben in der 
Denfichriit vom 27, Marz. d. J. von der Meinung aus, 
voh das Brvürfnifi nach allgemeinen Landſtänden lebhaft 
empfunden werbe, und ftügen darauf den Antrag, va den 
vereimiüten Ausſchüſſen im Beziehung auf vie allgemeine 
&ejeßgebung diejenigen Befugniffe übertragen werden moͤch ⸗ 
ten, meldhe nach wem Geſeh vom 5. Juni 1823 ven Bros 
vinzialſtãnden werlichen find, daß vengemäß vie Geſchaͤfts- 
oreitung und Das formelle Berfahren bei wen vereinigten 
Ausſchuͤſſen veränvert und eine regelmäßige Wiederkeht 
derſelben beilimmt werde. Diefe Anträge zu gewähren, 
fönnen Wir Uns nicht bewogen finden. Unſeres in Öhott 
ruhenden Herrn Baterd Diajeftät haben in Dem Weich mr» 
gen Anerdnung der Provinzlalftänne vom 5. Juni 1523 
die Beltimmung darüber, wann eine Aufammenberufung 
ver alljemeinen Yanpflände erforderlich ſeyn werde und 
mie fie dann aus ven Provinzial-Etänden bervorgehen 
follen, ver laudesherrlichen Bürjorge vorbehalten. Als 
daher durch Gottes Rathſchluß die Beitinmmung hierüber 
Unferer Bürforge übertragen wurde, baben Wir es zu Un⸗ 








feren erflen Prien gezählt, u vorhandenen ſlaͤndiſchen 
Inſtitutlonen — u unterziehen und 
—— va r zu geben, 


weiteren Ent · 
wickelung fle fahig und bebürftig fernen: Mir haben hier ⸗ 
auf Unſeren zum Huldigungs -Landtage verlammeiten qe« 
treuen Bräupen med Königreich durch unjeren 


Beſcheld uom 9. Seprember funpaeihan, map Wir ala vis 
se € dee gefapimuen. ſtaͤnd fafiunge a 

eidg mie Pepulnglaliiätıne, male fir pam, Unjered Serrs 
Vateng Mafeftät gegründet worden, Ügrachten, um daß 


Bir deren Gmimidlung auf vem von Unſeres Herru Bar 
ters Majeitär währen® Seiner glorreichen Regierung bes 


fulgien und Dusch. pie Erfahrung bemähsien Lücze zu für 


dern entichloffen feyen. Die hierauf von Uns im Gin« 
verftännnig mit Unfern getreuen Stänven Im Jahre 1541 
getrgffenen Aneryuungen waten dewgemäſt af dic Birke 
bung und Vervrollkommnung ver Provinzial-Stände gerich · 
tet, und dieſe Anerpnungen jinv auch von wichtigen Er ⸗ 
folgen begleitet gewejen , vie Unſere getreuen Stänne ge— 
wiß niche verfennen werden. Den eingeichlagenen Weg 
wieder zu verbaffen und in alle Werhältnefe ver Beriaje 
fung, wie im bie Interefien ver Provinzen tief eingreifen®, 
den ganzen Drganitmus des ſtändiſchen Weſens zu vers 
Ändern, dazu If weder ein Berürinig zu erkennen, noch 
weniger von elmem feldhen Wechſel in ven Grundlagen 
ded Staatölebens Heil zu erwarten. Daß ver Rath line 
jerer getreuen Stände mit voller Berückſlchtigung der Sie 
genthümlichkeiten ver durch Geſchichte und Beriafjung ver- 
ſchledenen Yanvesiheile an Uns gelangen und, we e# der 
Audgleichung viejer Verſchiedeuheit bedarf, eine ſolche het ⸗ 
beigeführt werne, das I Durch vie beſtehende Ginrichtung 
der Provinzlal-Sränne in Verbindung mit ven Aus ſchüſ- 
fen im vollſten Maaße geſichert. Es fehlt Hierbei Lnje- 
ren Provinzen im Feiner Beziehung am geieglichen Orgas 
nen, um ihr Wünfche zu Unjerer Kenntnig zu bringen. 
Unter der bemährten und ungeflörten Mitwirkung viejer 
Ränpifyen Organe In ihrer gegenwärtigen Berfajjung wer« 
wen Wir im Stande feon, den innigſſen Wunſch Unferes 
lanveswäterlichen Herzens zu erfüllen, und vie ganze Tha · 
tigkeit Unjerer Regierung varauf richten, um für geir 
ige und materlelle Wehlfahrt Unjers geliebten Volks zu 
ſchaffen und zu wirken. Auf den wichtigen uud weiten 
Felde der Mechtöpflege, zur Börperung der Laundeskultur, 
des Handeld, ber Bemwerbe, der Wiſſeuſchaften une Künfte 
wollen Wir unter Gottes Schutz um Segen in ver Zeit 
der Ruhe und ned Äriedend Die Aräfte Unferer Meyierung 
verwenden, ohne fie durch die nicht gebotene Köiung von 
Schwierigkeiten zu zerſplittern, welche von einer weſent ⸗ 
lichen organiichen Beränperung ver Verfafjung ungertrenn» 
Lich feyn würden. In Der Ausführung vieles Umferes 
wohlermwogenen Eutſchluſſes werden Wir Uns nicht bemr 
men laffen, noch ed dulden, daß abweichend von vem Teil 
vorgezeichneten Gange Unferer Regierung eine jalſche Mich» 
tung erirebt werde, vielmehr etwanige Verſuche ver Art 
feverzeit mit Nachdruck zurüdweiien, Die Anträge Un« 
ferer getreuen Stände auf eine ver veränderten Beftim: 
mung ver vereinägten Ausschäffe entſprechende Veränderung 
ihrer Geſchãfts · Dduung finden im ver vorflehenden Grs 
Öffnung ihre @rlenigung. Es ſchließt dieh aber nicht aus, 
daß vie innere Geſchaͤfts ⸗Ordnung viefer VBerfammlungen, 
auch bei unverinverter Beilimmung und Organifation vers 
felben, nach den gemachten Erfahrungen mehr und mehr 
ven Zwecke entſprechend eingerichtet mweree. Was endlich 
wie regelmäßige Wiederkehr ver Verfammlung der verei · 
nigten Ausſchuͤſſe betrifit, jo Fönnen Wir eine ſolche In- 
feren getreuen. Ständen nicht zufichern, va fie von dem 
Vorbanvenfenn jolher Segenitänne abhängig it, melde 


nad} Unſerem Dektet vom 23. Bebruar und ven Verord⸗ 





nungen vom 21. Juni 1842 zur Berathung der vereinig 
ten Ausfchüffe geeignet find, (Br. allg. B) 
Banusser. 

Göttingen, 4. Januar. An der bieflgen Uni. 
verjirät Haben in jüngfieg Zeit, mehrere Ver guber— 
ungen fatt gefunnen. Im war Philoionbiichen Bafulıaı 
nr 9 Arbeiten be 

zum Arpinaeing era | " 

Bed ET dem Prof on u, welcher wie 
Bäder von Ewald vertritt, in Bolge der Ablehnung ei- 
ned Ruf nad Marburg zu Theil Leider verliert vie 
therlogiiche Fakultãt einen ausjezeichneten Lehrer an dem 
Profeſſot ums Univerfitätäpreviger Liebner, welcher Ditern 
d. 36. einem Mufe nach Kiel folgen wirds. Dagegen ii 
Die durch Mũhlenbruchs Tod erledigte Stelle in der Jur 
riitenfatulsät durch Oberappellationsgerichtäratb und ro 
feſſor Brande von Jena wieder befegt worden. Diefer 
ausgezeichnete Banpeftit bat ven Huf angenommen, um 
wirp Im mäcbiten Scmmerfemefter feine Vorleſungen bier 
eröffnen. Auch in dem Prorectorat it, nach drei Jahren 
m erfienmal, ein Wecbiel eingetreten.  Gehelmer Yu 
izratb war Brofeffor Bergmann, weldyer im Herbſt 1540 
wieder ermäblt in feiner Gigenichaft ald Prorector yon 
Semefler zu Semeiter vom Univerſitätscuratorium pros 
longirt worden war, bat fein Prorectorat am 2, Januar 
an Profeffor Warner abgegeben, welcher zu Ende vori⸗ 
gen Jahres Durch Stimmenmehrheit zum P . 
wähle und höhern Drts belälige wotden if. * 3.) 
Ateie Siadie 

Frankfurt, 6. Ian. Mus gerhrteſter Hand gebt 
und folgende Berichtigung des im die Vellage zu Mr. % 
nr O.P. A. 3. aus dem Schw. Merk, übergegangenen 
Artikels „Wien, 28, Dez." zu: Es wird berichtet, ver 
erfie Würventräger bei ‚Hefe, Fürſt Golloreno, DObrrf- 
Hofmeller Sr. Dial. ded Raifers ac., farb Im 72. Lehrnk 
Yahre. Erbe ums Nachfolger in ver fürftlichen Wüne 
it fein 36 Jahre zählenner Sohn, Oberſt nes Ya 
Negiments Kaljer Ferdinand. Aus zuwerläfliger Quelle 
kann mir Beſtimmehelt dieſes Letztere dahln berichtzet 
werden: Erbe und Nachfolger iſt nicht des oben er waͤhn 
ven Berftorbenen Sohn, wohl aber deſſen Neffe Bram 
Gofloredo · Mannefeld, meldyer mich Oberſt des Bm 
Negiments, fonvern Oberſt des 1, Yägerbataillone W. 
Diefer if ver Sohn des ſowohl bei der Öfterreichiihre 
Armee alt auc bei ven im Befrelungöfriege verbinden 
Hreren im belpenmärbigen Andenken ſtehenden General 
Belvgenqmelftere Grafen Glemonymus Eolloreno- Manns 
feld, dem die Öfterreichifche Armee aud freiem Antriehr 
auf ven Schlachtfelde bei Gulm ein Monument errichtet 
bat. Diefer ſtarb bereits im Jahre 1922 an den Folgen 
ſchon im den früßern Feldzügen erhaltener ſchwerer Wun- 
ven, durch die er ſich jenoch micht abbaften Men, auch 
noch In ven lehten Feldzügen mit aller Auszeichnung zu 
wirken. (rt. DB.) 


Niederlande. 


Notterdam, 2. Jannar. Heute Morgen um halb 
fleben Uhr kündigten Kanonendonner vom Meichsmerft 
und vas Weläute aller Stapt- und Klichenglocken ten 
Einwohnern ven Trauertag für Nieberland am, me bie 
irdeſchen Meile feines erften Königs nach Delit in die Bar 
miliengruft gebracht werden follten. Feierlich fegte A 
der Leichenzug im Bewegung, unter Beyleitung von 
Trauermufit, ver Schutterei und einer zahllofen ſchwarz · 
getleideten Menichenmenge. Außerhalb ver Stapt an der 
Barriere beries dad Colleglum der Bürgermeiler uns 
Stapträrhe (Wethouders genannt, weil fie zugleich Aäpti- 


gend vorkerrihen. Anh ift es eine man eigenthümliche Eribeinung, tab, während in 
Deutihland ver gothiſche Stol ſich Schritt vor Schritt aus vem vorgothiſchen entwidelte, im Frauk⸗ 
reich , wenigſtens beim Tharmbau, die organiſche Entwidlung der Tpurmgetaltung , welche 
Rh dort bereits im vorgothiſchen Siyl entfaltet patte, wieber verlaffen und gleichfan nochmals von 
vorn angefangen wurte“ — „Wie fi aber ver gothiſche Sl im Elia einigermaßen 
dem franzöfüihen nähert, fo nähert er ih in ven Nieterlanden, und zwar jehr auffal- 
fend , dem eagliſchen.“ — „Hub in Spanien, wo tie mauriſche Architeltut lange vor 
derrfchte,, iſt der vieteckige Thurmbau ohne ober nur mit Rumpfen Dächern (tie z. B. bei ver 
Katpetrale von Kon) ber gewöhnliche.” — Bas endlich die italienifch - gotbiihen 
Thũrme betriftt, jo aehören dieſelden einem eutichleven corruplen Style an. Schon bie in 
Stalien alte Sitte, dal vie Glodentbünme fa unanfehnfiher Sise und von ter Fire ab- 
peiondert ſteben, brinat eine Fehr ſchlechte Wirkung hervor. Ebenſo die unzwechnäaßige Eon- 
Arultion, nad welcher das Biere des Thurmes von unten bis oben in einer Fläche auf ⸗ 
fleigt,- —— Ueber das Thurmipfiem ber großen Dome fagt der Berfaffer: „Rad ter ülteften 
Eonftructiendart finb Die großen Dome in ver Regel mit zwei Thärmen an der Façade 
verseten, Diele Art bat ihre älieſtea Vorbimer in FJrankreich, und man fann deren 
‚Ausbildung Aufenmweife verfolsen. Bon den tortinen mafenbaft wieredigen und mehrfach wan« 
recht getbeilten Beftaktungen erfcheint nämlich ver Strafßburger-Mäünmfer ala mie wei 
tere Anebildung, und ver Kölner» Dom als vie döchfte Vollendung. Auch zu Straßburg 
derricht das vieredige, korigontale wie ia den großen, franzöfiihen Domen, nor zu überie- 


gend vor. Da dort tie Bierede ver Thürmt ungemein bob, und unter Ah zu elmer läge 
mit wagrechtem Schluſſe verbunten find, fo eriheint ter ganze coloffafe Unterfap wie ein ungeheu- 
ver vierediger Kaften, der freilich auf das allergeihmadoollde verziert if.“ — Die evelüe 
und vollentetfie Ausbildung der Aagategeftaltung mit zwei Thürmen enthält der Kölner: 
Dom, wie wir ihn aus ven Driginalriffen fennen, wo tas Ganze wie aus einem Guffe voll⸗ 
eadel vafteht. — Der kreiburger-Wünfterbau bezeichnet eine neue, ächt peu m 
fie Stylperiode, indem bier die altfranzöfiiche Muorssung zweier Thürme verlaffen, 
und dagegen die Jacçade nur mit einem Thurme geſamüdt iſt. An Ichterem entiprahen Bir 
Shefimie hinſichtlich Ihrer Tage nicht durchaus denen des Langhauſes, obwohl Me tenfefben an 
Umfang gleich gebildet find, während die Thurmgefinfe des gölner Doms ſewobl am Baar 
als Umfang denen der Kirche vollkommen nleihen, und das obere Tharmgeſims nicht färker 
wie das unterfie if. Hier tritt ber wahre innere Unterſchied in ber Auotd 
nung der gotbifhen und ber modernem (aunächft ver italieniiben) Ari» 
tettur recht auffallend bervor. Denn wärend vie Geſimſe ver notbeichen Yrdhie 
teftur in der Menel von unten bis oben (auch bei den verſchledenen Profiten) eineriei Mach 
balten, werben im Gegentheile bei moternen Gebäuden die Hefimie, je bober fie Tienen, defto 
umfangreiber wırd mei ſchwerer gemacht. Die letztere Metbode iſt Cabneirken Yon dem 
confiruern verkeurte:, höher Kirgesten Theile ſcchwerer als, niedrig angebrachte zu bilden) von 
ter Prieräfishe in Mom ausgegangen, wo man jnerft dad durchaus falſche Prineip anmabın. 
die einander Ähnlichen Theile fo zu dilden, daß auch die zu böchtt angebrachten In der Fer 
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hide Midhter find) der Leiche die letztt lee, mahhr Der 
Gouvernent wer Provinz (Eünkellanı) Namens des Rü- 
nid wanfte. Fünge des ganzen Werd bis Deift hatıem 
Eh Weuſchen dicht gefcpaart, welche ven Zug mikt ehter - 
Blerigem Schweigen empfingen. Den reich wergierimm 
Lrichenwaen zogen acht mit Trauerflor umhüllte mir 
weißen Bererbäigen geſchmückte Wferde, jened won einem 
Diener geleitet, Die Fönigliche Krone, nebſt ven Ornens- 
zeichen auf rothhein Gammertiffen liegen», war auf dem 
weiten Krauergewande augebracht, welches pen Sarg ber 
dedit. Um 94 Uhr Kamm der Adaig una Die Prinzen 
and dem Haag an der Neubrüde von Delit an. Gegen 
41 Uhr vermabm man ben die Annäherung ded Auge ver» 
Fündenden Vrommelfchlay, und um 12 Uhr fan ver kel- 
chenwagen auf der Meubrüde an, dem ſich num bie für 
nigliche Bamilie anihloh ai Dem Wege nach ver Neu. 
firde anf dem großen Markt, Woraud zogen eine Gs ⸗ 


kabron Dranoner, zwei Gompagnien Schutterei von Delit,, 


mehrere Reſttnechte zu Biere, Orponnanzoffijiere des Rd- 
nid, ale Gaudbeamten des yerllorbren unp des regie ⸗ 
renden Königs, wer rien me Vrinzeſſinnen, ade char 
Degen in rieffter Trauet, jo zwel nebeneinander geheud, Dis 
fjüngfien an Rang woraus ſadann folgten ein Wiappenbrrein, 
die vomeinem General getragene und umilorte fjl Gtandarte, 
welcher ziwei Vagen folgen, mehrere Öroßmürbenträger 
Bei dem vwerftorbenen Könige; nun fam ber Keichemwagen, 
veſſen Schleppen vie Adjutanten des Gnrichlafenen tmujen 
uns an veifen Seiten 24 zum Tragen der Leiche beitimmte 
RKammerherren, und eben fo viele Unteroffigiere in 
gleicher Zahl vom ver Schutterel wle von ven Heere gin« 
gen ; hierauf die Großofflzlere des KRönlgs, Ge, Mat. ver 
König, deſſen Bruser Frlederich und Söhne, L rm von 
Dranien, Alexauder und Heinzich, mit Trauerhäten uns 
Itamermöntela, deren Schleppen Bagen trugen; ſaͤmmu ⸗ 
Ude Uriuramten des Königs una ver Wringen, ver Hoſ⸗ 
marſchall und die Kammerberren; ein Batalllun Greng ⸗ 
diere und eine Eecadron Dragemer ſchloſſen ven Zug. 
Etwad mac 4 Uhr kam ver Zug bei ner Meulirche am, 
wie ſchwarz behangen une rein; beleuchtet war. Das Ge · 
folge oronere fi; In zwei Reiben, vie Föniglide Stan- 
darie auf wer einen, ver Wappenherold anf ver andern 
Seite; zwifchen ihnen hindurch trugen vie 24 Rammers 
berrem vie LReicht an den Eingang des Grabgewölbes Nach · 
Den der Pronizer Dermouf kurze aber leruhaſte Worte 
geſprochen, ward die Leiche unter eingreifennen Orgelflang 
it dad gebffnete Brad’ nienengetaffen, an welchem der Rö« 
nig un» die Bringen, umgeben von allem was an dhe kr“ 
fhide Dranlens une Nieverlanns , an belder Ruh und 
Unglück erinnern kann, tief bewegt ſtanden Gin feierli⸗ 
cher, ein exzrelfender Augenblic als nem niederſlulenden 
Satge alle Blide wehmüthig folgten, und jeder erlanert 
warn an Bis: Vergaͤnglichkeit alles Irdiſchen, an bad Ber- 
ſchwinden alles weltlichen Slanzed! Bald varanf kehrre 
die Eönigliche Facuilie nad dem Haag zurück. Nachde iu 
der Sarg von dem Juſtizuiniſter mit dem Wroßflegel des 
Reiche verſehen worden, verfünvigte der Wappenberolo 
air Sauter Stimme, daß die feierlihe Beeraijung ver Ir 
diſchen Ueberreſte Gr. Waj. des Königs Wilhelms L. Frie⸗ 
drich Grafen von Maſſau vollbracht ſey. Die Leicht ruht 
in einem ſchweren eichenen Sarge. dieſer in, einem 
bieiernen,. und dieſet wieder in eineat ſchönen Garage 
von Mahagonyholze. Unerneßlich war ver. Menſchenzu ⸗ 
fluß von nah und fern; auf allen Straßen und Plägen 
waren Grüne aufgeſchlagen für vie Zuſchzuer, wand die 
bäufer waren bis auf Die Dächer davon bedeckt. Bei 
alerem iſt, ſoviel befanmt, keins Unorenung, fein Ungluͤcks⸗ 
{a0 zu beflagen. — Auf ven 4. Januar iſt vom König 
um ver Föniglichen Bamilie eine Öffentlihe Traueraudien 


anbgraumg werden, bel welder auch a 


Worpt eriheinen win. f Als· 


—Paris, 3. Ianuar, Hr. Hernandg, ver frühere 
erſte Serrenär ver fpanifhen Geſandiſchaft um 
mit ven Weichäften derfeiben während ver Abweſenheit 
deso ſpaniſchen Befpäfnsträgers beauftragt, hat vom Abnin, 
ver . Bamilie und dem Minliter der auswärtlgen Wr 
gelegenbeiten ſeinen Machfolger, den Chevaller v'Alquilere, 
vorgeelt. Gr. Aguilera, ver Me zur Ankunft des Ge 
fannten, Hrn. Martinez ve la Roja, als Ehanae PUfeires 
handeln wire, It Bruder des Diarquis de Gerralbe, Der 
zweite Begatiomsfecrerär in Sr. Gonzalez Urne. Der 
neus Geſaridte wire ſechs Attach'g haben, männlich Hrn. 
Dimo, mer Uttachs des Grm. Olezaga war; Hen. One, 
Sobn des Senatöpräfiventen; Hau Wera; den Grafen 
wel linion, Bruver des Herzogs San Carlos; deu Che · 
valier Alrarez ve Borboques, Sohn des Herzog ve Gar, 
und Grm. Butnagua, einen Militaͤrattachä, der beauftragt 
IR, in Baris über alle Fragen, melde vie Armet im 
Spanien Intereffiren, Grfunvigungen einzuzieben. — Der 
Kaiſer von Nußlans har fo eben dem Wiscount "Ur line 
tourt eine meriboole goldene Medaille zum Zeugniß 
feiner Befrierigung überjandt, mit ver Se. fall, Maſeſtaͤt 
das Wert nen Vidsound, Bas den Titel: „Polarſtern“ 
führt, gelefen hat. Die Medallle trägt auf ner Vorder⸗ 
feite das Porträt des Kaiferd, anf ver Rückſeite vie Inte 
fcpeift; Praemium Digno. — Die Statue Wolibre's 
wird mädftens aus ver Gießerei an ben Aufftellungäplag 
gebracht werden. Die Aufftelung ſoll am 10. d. vor 
fh geben. Die früber angebrachte Inſchrift in Brouge» 
buchftaben: Für Woliöre! Gar ver zufammengefegteren 
welchen mäflen: Bür Moliöre, geb. zu Paris am 16. 
Januar 1622; get 17. Bebr. 1673. Natipnaljubicrip- 
tion, Dieſe Inſchtift wurde In nen Marmor gemeißelt, 
— Die Unfprucpsllage des Prinzen Ludwig Napo- 
leon auf eine Summe von 1,800,000 Fres. aus vem 
Machlaß feiner verdorbenen Mutter, ver Prinzeſſin Hor- 
tenfe, Herzogin von Saint Leu, fam am 4. d. M. vor 
das Tribunal erfier Inſtanz, und wurde von dem Hn- 
walt des Könige, Hrn. Termaur, abgelehut, aus ven 
Grund der Insompetenz des Iribunale, da ſolche Fragen 
nach den Geſetzen vom 25. Wärz 1817, und 17. Aug. 
1822, und bejonvers mach Art. 11 ned Geſehes vom 
4, Mai 1934 ausjchlieflih ver Entſcheidung der Ad⸗ 
miniftratiobehörbe zugebören. Hr. Philipp Dupin, An- 
walt des Prinzen, teplicirte mit Gewandtheit; aber das 
Fribumal ſtiumte mit dem f. Anwalt überein, und er- 
Härte ſich für incompeient. (Balignani'd Mefienger.) 


Großbritannien. 

OLondon, 3. Ian. Der Standard fagt: Die 
TfypibbemwanaInplaner erregen fortwährend wie 
Aufmerfiamkeit In Egyptian⸗Gall. Der Herzog 
von Kambriege hat Me kürzlich beſucht. Sie haben In 
Bezenwart Sr. f. Geb, Eharaftertänge audgeführt, bald 
mit ven Symbolen des Ärievend, bald mir den Waffen 
des Rrieze. Yır Kriegezeſchrei hat ven edlen Herzog 
ehr in Grftaunen geſetzt, der beinahe Davon betäubt 
wurde. Se, f, Hoh. bat den Männern 10 fo. Sier ⸗ 
Ung uno 10 und Tabak, ven drei Frauen Schhmuck 
von verſchledener Art gegeben. Sie waren von dieſen 
Geſchenlen entzücht. Gewoebnt, aus Preifen zu ranchen, 
relchten fich nie Männer ver Melhe nach eine Ginarre, 
vie fie mitelmander rauchten, Bis fie ganz verbraunt war. 
Dann griffen fie zu Ihren Pieifen, da Ihre üttere Rauch⸗ 
methode ihnen viel meht Reize bot. SKürzlih war ein 
Mrarlit mit einem langen ſchwarzen Bart gelommen, 





am fie zu ſehen. Giner der Häuptling näherte. ſich ihm 
nach einigen Augenbliden yes Schmanfent, wnd machte 
ipın vurch feine Gebehrden begreiflich, daß er von ihm 
die Grkaubniß zu erhalten mwüniche, feinen Bart be= 
rühren, Der June gab ſich mit einigem Wireritreben 
zu vieſer Yanne des engliſchen Häuptlings ber, deſſen 
BE Ihm wenig Zutrauen einflöge. Der Häuptling 
jer och. nachdem cd gefchienen Batte, vaß er großed Vers 
gnägen baran finde, ven fangen Bart des Yuven mit 
der band ſauft zu ſtreicheln, brach im lauted Gelächter 
aus, In dad feine Gefährten einſtlumten. Diefe Iupier 
find ver ſchönſte Menſchenſchlag der Inner von Morde 
Umerifa, die man fe in England gefeben dat. — Pie 
Times vom 2, Iam, fhreibt: „Um 1, Jam. wurden 
200 Deden, eine greie Dwansität Dleifch, Brod, Plunp- 
pusping, Kartoffel, Kohle und Doppelbier an vie Armen 
zu Winpfor von Ihrer Mai. uns Bring Albert veribelit 
Auch zu London wurden durdı die f. Drunificeng bei Wer 
lenenbeit des neuen Jahres 180 Paar Drden, 772 Pin. 
Blumppuvelng, 1800 Win. treiflines Ochſenfleiſch. 1000 
Piund Brad, 156 Zır. Koble, 172 Maß Grnipfel une 
692 Biaten Doppelbier von erfer Dualitär an bie Ar- 
men wertheilt.” 


Hußland und Polen. 


St. Peteröburg, 23. De. Gin höͤchſter Tagb · 
befehl vom 3. Febr, ». J. ſprach die Umteroffigiere 
der ruſſiſchen Urmee., vie freiwillig ver Beförderung zu 
Dfisieren entiagen, für untanelhafre Dienfte aber ver Ira- 
gung des filbernen Bortev@pkes würdig erkannt 
werden, frei von jener Körperſtrafe, fo fange viele 
Aus zeichnung Fe ziert. Gin zweiter hoͤchſter Tagesbefehl 
vom 3. Mor. verleiht ven Soldaten noch weitere Gna- 
denbezeugungen: Subalterne, geziert mit den Berpienik 
Beiden des Gt. Georgs- oder Annen · Ordens ſollen 
gleich den vorgedachten Unterofftzleren bei Beſehung veb 
erſten Verbrechens jeder Feibreäflrafe, die ihaeu ſelbſ 
mie höchſter Beſtatigung gerichtliche Urtheile zuetkanut 
hätten, enthoben ſehn. Sie ſollen für dieſen Ball nur 
dem Verluft ver Görenzeichen umterliegen. Erſt bei fyä« 
ter wieperhelten Berbredien, nadypem fie Der Öhrenzeichen 
verluflig gegangen, find fie förperlich zu frafen Diefe 
Guade It in gielchem Grave auf ale übrigen Eubalterne 
auszudehnen, die Mevaillen mit ven Infihriften iras 
gen: für Menſchen Rettung und Börderung des Henzine 
wohls. — Gin höchſt bedatlgtes Programm, dem Kriegs · 
minifter am 16. Jull eröffnet, ſchrelbt vor: Ale jungen 
Leute, die irelmillig und vireft won Haufe aus im 
Kriegäpienfte zu treten wünſchen, haben unberingt 
In nachſte henden Gegenſtänden einer Prüfung zu unter 
liegen: Ruſſiſche Grammatik mit praftijcher Anweudung 
ihter Regeln auf ven Eryl; nächſtdem veutiche oder fran- 
zönfche Sprache Ju einer von beiven Sprachen muß 
der Diem Auftellige lefen und fdrreiben können; ferner 
die Arithmetik in ihrem ganzen Umfange mit Löfung ihe 
rer praftiſchen Aufgaben, ruſſiſche un Uniwerfalgefchichte, 
aus letzterer Hunde der alten, mlttleren und neueren nad 
ibren Hauptabſchnitten, ruſſiſche uno allgemeine Slesıras 
phit, aus leyterer Fariorljche Runde ver fünf Welubelte, 
Gurepas phyſiſche und polltiſche Geſtaltung aber geuau 
kennen, — Gin Rundſchrelben des Miniſters des Jauern 
vom 23. Dftuber geist den Gouvernements ⸗Chefs am, var, 
wenn bei künftigen Meifen der Glieder ver Raiferli 
hen Kamilie durch Städte, Flecken, Erelhöke ı. des 
Innern, deren Bewohner, gemäß ver alten ruſſſſchen Volto 
ſirte, zur Vezeugung ihrer Liebe und Ergebenheit, fle mit 


Salz und Prod zu bewillkommnen nänften, ſolchet 


nicht im goldenen eder filbernen Gchüffleln un 


ipestize von aleicher Ürshe wie vie unterften eriheinen. Dadurch wurde aber inder 
shatalie Peripective aufgehoben, und bie nad folhen Prinripien erbauten Ge - 
daude erigeinen eben beßwegen (pie vie Peterstirche feld am beiten betweift) Peiner, als ſie 
wirtlich find, während Die gothiſchen Gebäude wegen ber matürlichen Berfüngung ber nicht 
ſdeal, ſondetn real gleich gebilteien Theile größer erſcheinen, als fie And, (Schluß f) 


Rlannigfaltiges. : 
Die berübemte Sängerin Luger wird ſich vemnähft mit dem Hofrat Dingelflebt 
sermählen. Wür Serhpte über eine anderweitige Verbindung Yes Dichters erweilen fi dem · 





: sach als ungenründet, 


Die fogenanıte „Ilaquer in den Pariler Theasern dh keine Erfintung ter Remeit. 


‚ 36 Raifer Were öffentlih als Sänger auf der Püpne auftrat, und Fein rechter Beifall zu 
; Gtante kommen wollte, wurden fünftaniend bansiehe Mänker in dem Theater wertpeilt, 
‚ bit ans Teibesträften Hasihen maßten mb deren Bührer jedes Mal 400 Gulden für feine 


Füpe erhielt. 

(Ein Schulzeugniß Napoleons.) Als Napoteon die Mlitärkhule von Brienne 
verließ and nad teser von Paris ging, drachte cr folgenpes Zeugniß mit, welches hier 
beutich überfegt wird: Rote vom Inhr ITA4, ertrablet aus dem Standbuch ver Zoͤglinge 
des Mönige, welde nach ihrem Wlter für den DienR fähig, noch nach ver Schule zu 


Paris zu bringen find: Buonaparit (Rapoleen), geboren ven 15. Anguf 1769, 4 Auß 10 
Zoll, 10 Linien roh, hat ſein viertes Schuliahr zurädselegt, befigt gute Leibestonflitatlon, 
vortreffliche Geſmdheit, befheltenen Charakter, If} ebrdar und erfeantlih. Derſelbe dat fi 
immer in ben mathentatiſchen Wiffenfchaften befteifigt und autgeztichnet. In Geſchichte mob 
Geographie if er ziemlich bewandert; do iR berichte im den Uebungen des Angenchmen 
und it Padein wicht ftark, werin er blos bie vierte Klaſſe mitgemacht hat. — Bird ei treffe 
licher Seemann werben. 

Böttingen. „Unfere liebe Mufenftabt hatte vas unerwartete Hläd, ten Pia- 
niften Rudoipb Billmars aus Kovendbasen in ihrem Mauern zu bergen.» Mit vielen 
Borten begiunt tie Kaſſelſche AUgemezue Zeitung einen Bericht über zwei Ganrerte, melde 
der genannte Pianift gegeben bat. Der Berigt endet folgendermaßen: „Shmade dich, En 
fot orer Ptertun, feste keine glängenthen Alaggen anf — der Held ver Töne und fein dk 
nius betritt bein Ted! Rübre ihn fiber mb im Ttiumphe der mächtigen Stabt Damburg 
zu, bie ex erlohren Pat, das Tirbe Chrift feſt in übt zu fie.» CT) 

Reue Sasbeleuhtung uud Baspeizung. Das Journal da Commerce 
d’Anvers meltet, dafl Or. Pelletan aus Londen teierer In Brüffel eingetroffen fer, und das 
neuer Gaslicht mitzebradt Habe, das er erfunden und das fihon in Englaud ftark in 
Aufnahme gelommen fep. Icder Kaufladen, jtdes Dans kann zu gteicher Zeit belencheer 


und ermärmd merken, und zwar ımt gerimgern Rollen, ale durch alle bis jegt ratteıtten 


Salzgefäßen gefchehen fol. In Dbveffa wire rin | 


ſtatiſtiſches Hauptburenam errichtet, dem bad Sam- 
meln won ſtatſſtiſchen Notizen and ven ven neurufli- 
(hen Landftrich bildenden Gouvernements Raurien, 
Cherſon, Iefaterinoflarm und Bellarabien obliegen fol. 
Dem die Arbeiten leitenden Comttoͤ llegt die Anfertigung 
eines dahin brzüglichen zwedinägigen Antwurfd ob, ver 
den Gourernements · und Kantonsbehörsen zur Inſtructlon 
dlenen wird. Aus ven gefanmelten Materialien werden 
ſtatiſtiſche Beſchreibungen angefertigt. (Berlin, Boſſ. 3.) 


Neueſte Nachrichten. 


—Paris, 6. In. Der Morefientwurf der Palt d⸗ 
Kammer wurde geſtern im ven Bureau's biscutirt, In 
einem ver Burean’® dauerte dit Dlscuſſion bis halb 6 Uhr 
Abende. Der Herzog von Richelleu, ver einzige Palr, 
der ſich nach London zu dem Herzog von Vordeaur bes 
gab, nahm , wie es beift, an der Didenjlion in feinem 
Burrau UAntbeil, Nach ner Diseuffion vereinigten ſich 
die Ausſchuß mitalſerer und trennten ſich erſt ſpaͤt Ubends. 
Die Öffentliche Sitzung wird naͤchſten Montag fen. — 
Des fpanifche Miniiterium bat am I. v. M, ein Er 
sep publitirt, das die Wahl und Organifation ver Ayun- 
tamientod orer Wunicipalitäten regelt. Dieß Geſetz 
war ſchen im Jahre 1940 von den Gorted vlöcutirt 
und votirt werben, und hatte wie Sanction ver Regen- 
tin am 14, Juli desſ. Jahres zu Barcelona erhalten, — 
General Balafor, einer der ſpaniſchen Mitiärs, vie 
zur Zeit ver Kriege des Kaiſerreichs Berühmtheit erlang · 
ten, und ber Aelteſte aller ſpaniſchen Generale, iſt zu 
Madrid in ſehr vorgerücktem Alter geſtorben. — Es bee 
ſtãtigt ſich, daß Ole zaga am 22. Dez. zu Liſſabon an- 
gelommen if, (J. d. ©.) 

Der Bhare von Bayonne berichtet von ver cas 
talonifihen Grenze, den 31. Dez, vap Baron Meer mit 
Ameitler wegen der Urbergabe des Borts von Figuleras 
in Unterhandlung fand. Das Heuer mar eingefellt. Ob- 
wohl unbeningte Ergebung geforvert wurde, nahmen 
vie Beſprechungen doch ihren Fortgang. Die Infurgene 
ten werden als veßfemmen demoraliſitt gefchileert. Sie 
batten 120 Verwundete umd viele Fleberlrauke. 

Die Berichte and London find vom 4. Januar. 
Nah dem Brighton Herald murde der Herzog von 
Borvenur im BedfordeHetel zu Brighton erwartet, Ter 
Herzog und die Herzogin von Eomerfet bereiteten ihn für 
sen Abene feiner Ankunft ein aroßed Vankett. Die Ti 
mes ſchlidert die Irre wöchentliche Berfammlung des Re- 
pealvereind zu Dublin, vie in den Welhnachtetagen flat 
fand, ale ſehr wenig beſucht. Wie ver Morning 
HSerald berichten, haben nie Vollzeibeamten zu Dublin 
Befehl erbalten, alle in portigen Hafen einlaufenven Schiffe 
wegen etwaiger Waffeneinfuhr genau zu unterſuchen. 


Vermifchte Nachrichten. 

Die neue Straßenkehrmaſchine mir jet in 
Bolge eined Vertrags der Etadtautoritäten von London 
zit einer Geſellſchaft, welche Die Meinigung von ganz 
London übernommen bat, in allen Theilen dieſer Stadt 
ven Dienft des Errafirmreinigend übernehmen. Borler 
beſtanden fünf Gontraete mit fünf werfchievenen linter» 
mehmern. Die wene Methode bieter außer anjehnlichen 
Srfparnifien ned ven Vortheil var, tab darurch ver 
Srraßenverkebt während ver Reinigung aicht unterbro- 
hen wird. Die Mafchine bewegt ih ndalig mlt einer 
Schneligkeit von zwei englifchen Dellen ($ Stunden) 
yer Stunde durch die Straßen. 

Man bat abermals Nachrichten von ver neuen ar» 
häclopiithen Gryerition des Hrn. Wellomes in 
?pcien, vie bls zum 15. November reichen. Die Mach⸗ 
grabungen Hatten am 9. Ner. begonnen Bei einem Orte 
Namens Pinara, balbwegb zwiſchen Kantbus und Macri, 
d. h. 10 engl, Weilen von jedem dieſer Orte enılegen. 
Berehid war man fo glüdlich, wen Rumpf ver ſchönen 
weiblichen Statue zu finsen, deren Rupf und Beine fich 
bereitö im brirtlichen Muſeum befinden; peßgleichen fand 
man einen prächtigen Pönen aus Warner, dem blof 
ver Interkieier fehlt, eine alte Wage und andere An» 
ticaglien. Bei Piuara hatte fich ein ſörmliches Dorf vol 
regen Lebens geblldetz vie HH. Hawkins und Schatf war 
ven emflg ir Sfiszirem beſchaͤftigt. Der Ruinenplatz des 
alten Zanıbus it ungefübr 24 engl. Mellen vom Aus— 
flug des gleichnamigen Fluſſes entfernt, in deſſen Neituar 
formäbrenn einige enaliiche Schiffe lagen, melde die Aus⸗ 
graber auf jene Weiſe uniertügten. (Engl. Bl.) 

Brüffel, 2. Ianıor, Im Gafen von Antwerpen 
Au im verfloffenen Jahre 1560 Schiffe mir einem Ge⸗ 





Balte von 242,005 Tonnen ferwärts eingelanfen. Daten 
woren 245 Hannoveraner, IU0 Arcußen, 2 Lübeker, 96 
Meckſenburger, 8 Deſterreicher, 9 Gamburger, 20 Bre- 
mer, 4 Kaiphäuſer, im Ganzen 452 aus, Deutſchland. 
Aus Englanıp kamen nur 293, aus Hollaud 99, aus 
Amerika 79. Man ficht, daß Die deutſche Seefahrt für 
Antwerpen bei weitem wie wichtigſte if, und bringe man 
noch vie anal» und Eiſeubahnverbludung in Anſchlag, 
fo. trist wie Bedeutung, melde dieſe Stadt für une, und 
Deutichland für fie bat, noch deutlicher hervor. (O ⸗P.⸗8.) 
2örrach, 1. Januar. So eben gebt bier die Mach ⸗ 
richt ein, daß trog Dem genugſam verbotenen Schlefen 
In der Meufahrämadr ed dennech nieder ein Akem 
ſchenleben gekoſtet hat. In Degenielven, bieflgen Anne 
bezirks, ergögten fh junge Beute mir Schießen und fegar 
mit einer Urt Böller; fie umſtanden das Weichüg, als 
ver Eine vafielbe losbrannte. Es zerſprang in Stüde 
und verwundere eborlich, alücliherweife nur Ginen, inzem 
Ihın das Stück des zerſprungenen Wöllers In ven Schen« 
tel fuhr. um. m.) 
Am Iegten Bariholomältage beſtlegen Joſeph Gegg, 
Peter Hechenberger, Magdalene Mofer. und beren 
taubfumme und halb blörfinnige Schweſter Katharina, 
alle vier zu Staubdach bei Kitzbühl (in Tirel) in Dienften, 
dad 6000 Fun hohe Kitzbubler Horn. Kaum bat 
ten fie vie Spitze erreiche, fo fing ed an zu reguen, une 
fie begaben ſich in we gemauerte Kapelle, welche ven 
Bipiel kroͤnt. Peter Hechenberger Eniete am elfernen Git ⸗ 
ter, welches den Altar verfehlieht, Gegg hinter ihm im er⸗ 
fen Betſtuhle rechts, die Schweſtern ım zweiten Gruble 
linfd nieder, So hatten fie erwa eine Biertelſtunde im 
Gebet werharrt, als ein Bligitrabl im vie Kapelle fuhr, 
Hechenberger befinnungslos zu Boden ſchlug, und Gegg 
dergeſtalt erfchürterte, daß er weder Hand noch Zuß rer 
gen konnte, und bewegungeled Im Stuhle bleiben mußte, 
Eoglelch eilte Magdalene dem umgefunfenen Hechenbecger, 
und auf ihre Mereuten wie taubſſumme Schweſter dem 
rag zu Hülfe. Bald varauf fiel abermals ein Blitzſtrahl 
aber nach Geggs Ausſage ein nice jo großer) mitten in 
die Kapelle und traf vie Magdalene Moſer, vie Mich noch 
helfend um Peter bemũhte. Sie ſank in Ihrer knicenden 
Stellung ganz langſam gegen das Gitter hin, Gegg, ver 
vies alles jah, aber ſich nicht bewegen konnte, fuchte nun 
der Bloͤden anzuneuten, fie möge ihrer Schweſter beiſtehen, 
worauf dieſe wie Lebloſe auf wen Müden zu Boden legte 
Endlich fühlte fid) Gegg erwas beffer; am Srubl fidh 
halten, ſuchte er zu Velet zu kummen; doch ale er Mag ⸗ 
dalene undeutliche Sterbeworte Aammeln hörte, Ichleppte 
er ſich zu dieſer, Er fand fle bereltz ohne Pulaſchlag und 
mir gebrochenen Ange. In Diefer traurigen Lage mußte 
Gegg, ver einzige bei Berſtand noch längere Zeit verbare 
zen, bis er ſich endlich im Stande fühlte, zu gehen. Müh ⸗ 
fan kam er in vie erfte Alphütte, ums bat um Hilie für 
vie beiden noch Lebenden. Unfreundlich gab ver Welfer 
zur Antwort, er werde fomimen, ment er aukjemolfen 
habe, Gegg ſuchte win in Der zweiten Alpenhütte Bei 
ſtand. Die Eennerin machte ſich fogleich nach wer Ras 
pelle anf ven Weg, wehin auch Gegg langſam jurüdkehrte, 
Sie legten nun Magdalenas Leiche mit wem Kopf auf ven 
Altarſchemmel, verließen vie Kapelle und ſchleppten den 
Yerer Hechenberger auf vie Trottalpe hinab, wo er zwar 
endlich zur Befinnung kam, aber mod; längere Zeit bleis 
ben mußte, bis er hergeſtellt wurde. Gegg ping mit Ras 
tbarinen noch am nämlichen Tage nad) Hauſe, und er- 
flattete die Umzeige, Tages darauf fand vie gerichtliche 
Gommifion Magdalenas Yeidze in ver angegebenen Lage 
mit einer Wenze vlolettblauer Todtenſtecle An ver Ras 
yelle entvedte man weder au dert zwel Seitenfenftern, nech 
an der währene des Unglücks geſchleſſenen Türe, neh 
am Bash over Gemäuer Die Spuren eines Bligichlaget. 
Wahrrebeinlich war ver Blitz durch vie nur wilt einem Drahn · 
gitter verſchloſſene Oeffnung über der Thüre gedrungen, 
und jevedmal nach dem eifernen Altargitter gefahren. 
(Bote von une für Tyrol.) 


Br. Friedrich Be, 
verantwortlicher Rebartcur. 








Courſe der Staatspapiere. 


2onten, 4. Yan. Conſeld 96}. 

Paris, 5. Januar, 5 pEt. 124 Br. 55 &; 3 pt, 
82 Ir. 65 6, 

Amftervam, 4. Januar. 24 vGEt. 555 5 pCt. 
93; Kansb. ——; 4 361. 945; 34 yGt. 804; 
5yC1. OR. 994%; Ar. 20435 Ball 3445 D »Ct. Der 
tall, 109}. 


Frantfurt, 6. Ian. pr. Mer. 1125; 4 pt. 
102; 3 pt. 777; WBanfatıien 2027; Integr. 544%; 
Ard, 215; Taunus Elienbahn-Aftlen 338} if, 

Münten, 8. Jan. DOblisat. a 3} pe. B. 102, 
&. 1013. Bayer. Bka⸗Act. Div. II. S. —, ©. 
687; % k ölterr Mer a5 plik. prpt. Br. 118, G. 
1123 5 detto 434p6t. Br, 102), @, 101}; weit & 8 
rt. Br, ——; ®. —; Bant+ ct. Div. IL ©. pryt. 
2 — &. 1680; Ludwig · Kanal · Aten B, —, ®, 
—— ; Mündeer > Aumeburger » Elfenbahn Br. ——, 
®. 1023; detto PBartlal » Obligetienen 4 4 yGt. Br. 
—_——,&. 1025; WPrieritäss- Arien a 4} p&t, Br. 


Königl. Hof- und ationaltheater. 
Donnerflag ven 11. Januar: „Tell⸗, Oper von Doſſiel 
KAönigl. Hoftbeater-Iuntendaug. 








Fremdenanzeige. 

Den 9, Ian, find Hier angelommen: (Bi. Traube) 
HP. Graf Si. Jean von Paris; Schreger, Gutäbefiger von 
Sal jbirg. (Stach as garten.) PB. Roland, Kautın 
von Ichenhaufen; Maurer, Student von Aagsburg. 


Geſtorbene in München. 

Den 6. Yanwar: Barth, Thurner, burgl. Borkanikräner 
. hier, 53 3. alt; Maria Anna Kent, Mautersfran v. h. 
46 3. alt; Unten Puber, Reftvenpejer vah., 64 J. alt 
Karl Thevt. Bauer, #. Revierförder von Krim, Erg. Werben 
fels, 27 3. alt; Anten Colſon, qilede, Dberappellat, · Ger. 
Aanzelliſt, 65 I. alt; Karl Förfter, Malergepilfe von Brei 
fau, 40 3. aft; Antonia Freismuth, Schubmacheratochter vor 
der Ku, 27 3. alt. Den 7. meh: Adolph Hauner, Gheeme 
ter von Simba, 34 3. alt; Michael Drimdang, b. Bäder 
babier, 48 3, alt; Arekg. Niedermaier, b. Zafermeirtbaiten, 
son bier, 23 3. alt; Raſſo Pfau, epem. Wegmadher wc. dah. 
52 Jabhr alt. 


Dekanntmachungen. 


19. (3) Befauntmachung. 

Die Hdminiftration der Bapyerifchen 
Sypotbefen - und Wedfelbanf veröffen: 
let diermu in Gemaßbeint des Y.. 40. der Bankıta 
tuten, dag für Dipidende und Superbivs 
dende vom HH. Semeiter des Jahres 1643 
von jeder Uctie gegen den betreffenden. Goupon 
fl. 14. 30 Er. bei den Bankeaſſen in Münden und 
in Yugeburg erboben werben fonnen. 

Münden, den 8. Jandat 1844. 

S. Frhr. von Eichthal. 


cr Bekanntmachung. 
(Berlaffenfchaft des Kontreleurs von Neumann beir.) 

Auf Antrag der Aal. Staaue ſchuldentommiſſton dahler 
werden nachfolgende zum Büdklaffe des verlebten königl. 
Staatsſchuldentilqungtkaſſa · Keutreleurz v. Neumann 
gehörige Realitaͤten der Öffentlichen Berfleigerung an deu 
Meifbletenden unterworfen, als: 

a) eine reale Brannıneiner» Gerechtſame, melde auf 
2400 fl. gerichtlich gewerthet mit 1700 1. Kurs 
thefen belaftet und von welcher am Steutt jührlid 
6. zu entrichten iſt, 

b) 1 Taqmwert 64 Tez. Gat.Nr. 4104 Wieegrum 
am Echwabingerwer, wovon ale Eteuerfimplum 
Gfr. 5 bl. zu entrichten, um welchet auf 600 fl, 
gewertbet i, und 

©) 1 Aagwerk 19 Der. Acker Cataſt-Mr. 4204 zwi- 
ſchen der Ludwigoſtraße und dem Türkengraben 
wovon an Eieuerfimplum 3 fr. 5 bl, zu entrid- 
ten, und ver auf 100 fl. gefrkigt üft. 

Bur Hufnabme ver Kaufegebote wird Termin ande» 

rannıt auf 

Donnerflag den 25. Jänner 1844 
Vormittage 10 bis 12 Uhr 
Rom.-Zimmer re. 9 

wozu Kanfsluitige mie tem Vemerfen geladen werben, 
dan ver Hinfchlag von der Senehmigung ver k. Staats» 
fhulsentilgung&eommipion abbänıe, vie Erklärung hler 
über ater langſt innerhalb 14 Tagen, vom Tage der 
Verſtelgerung an gerechnet, erfolat. 

Sien. am 21, Dezember 1844. 

Königl, Kreis? und Gtadtgeriht München. 
Der Lönigl. Director: 
Barth, 








Echwertfeiner, Rıchtöpr. 
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Dan pränu- MY, 10 balbjähr. 3 fl 
meritt auf d. M. s ” für Das ganze 
yörin Bänden Jahr ER.; — 
cageitungs · Ür« für Ausmärtige 
zedilions · Comp · „ 4 + > halbjäpriıh im 
teir ( Fürſtenfel · 1. Rayın 3 fi 
dergaſſe Aro. 6); . Der, im IL 
auswärts bei d. + Rayon 3.20 
nädftgelegenen fr., im Ir, Ray 

ofämten. — 31.38 r.— 

Preis der Für Inſerate 
beträgt — — —— — wirb die breif. 

I Dingen Pit Seiner Kniglihen Majeflät Allergnävigftem Privifegium. er 
vierteljäprlich nn —— Raume nah zu 
1f. 30tr., 3 Pr. berechnet, 


Donnerftag, den LE. Januar 1844. 











Deutichland. Bavern. Bambern. — Preuden, Berlin. — Baden. Karlarube: Rammerverbannlung. — Belgien, Brüfiel. — Schweiz. Luzern: Tie 


Iefuitenangelegenheit. — Fraukreich — 
Nachrichten. — Wir fann - Richtung 
machungen, 


Großbritannien. 





Deutſchland. ’ 
Bayern. 

+ 8. Ian. Wat Bamberg dem MWohl« 
wollen, ver Cmade feines Königs verbanft, deſſen ſind vie 
Schöpfungen Zeuge, welde Alerböchftiein Befehl in und 
an biejer Stadt hervorgerufen und ihr noch ferner be 
ſchieden hat. Der Beginn ves Iabres 1844 bringt ibr 
aus derfelben erbabenen Band ein neues Geſchent ver 
Huld und des Glüdes. Ihre königlichen Goheiten ber 
Kronprinz und vie Kronprimzefiin haben für ee 
nige Monate ves Jahres Bamberg zu Höchſtihrem Aufe 
enthalte auserſehhen Den neueften Gröffnungen zu Folge 
treffen am 10, und id. d. M. die zum Hofhalte gehöri⸗ 
8 Perionen und Öegenflänpe hier ein, dieſen wird bad 

ofmarihalamt folgen, und die Ankunft 33, HH, G6. 
am Senntag ben 44. Januar gegen Abend zu erwarten 
tepn. Mir weldien Gefühlen ver Dankbarkeit, Verehrung 
und Llebe gegen Se, Waj. ven König und 33. E, Gh. 
vie gefammte Einwohnerſchaft viefes Tages meuer Bes 
glüdung ‚für Bamberg barrt vaflır wird allein der &mpfang 
des erlauchten Paares altige® Zeugnij und würdigen 
Auodruck zu geben vermögen. (fr. M.) 


Berlin, 6. Ian. lm einem Mifverftänenig vor- 
zubeugen, zu melden das könlglich hannoverſſche Patent 
vom 3. v. W. u. I, betreffenn die Stener- und Ver» 
Fehrs-Verbältnife zwiſchen ven Staaten des Zoll» und 
des Steuer Bexeind, Anlaß geben könnte, wird aus guter 
Duelle bemerkt, vaß zwiihen Preußen und dam 
nover über die eimfmweilige und tbeilmeife 
Bortjegung ver Berträge vom Jahre 1837 u. 
1841 no Feine Uebereinkunft getroffen wor« 
den if, vielmeht veren Zuftandefommen ausdrücklich von 
ver Zuftimmung der berzoglich braunſchwelgiſchen Regie» 
rung abhängig gemacht wervenmußte. (Pr. allg. 3.) 


aden. 
Karlörube, >. Januar. (Bünfgehnte öffentliche 


Cigung der zweiten Kammer am 3. Jan.) Winifierial 
th Fihr v. Marſchall übergeht ver Kammer vas 
Super für ven badlſchen Antheil an ven Koften ver 
Qain-Nedar-Eiienbabn, ſewie für Aulegung eie 


Siteratur, 
(Sdluf.) 


nige 


Gin Grtrablatt ver Gtaatdzeitung für bie 





lieber astsiiche Kuppelform beißt es: Irthümlich ift die Anficht, als ob im go - 
tharchen Stol gar feine Kuypeln vorfümen, fie fommen zwar nur ausnahmwerſe und erſt 
um der fiiteln Veriove vieles Stoles wor, und follen bier feinedwens emmiohlen, jedech eir 
ibrer befien Formen gegen eine blinde Berwerfung in Schutz genemmen were 
ven. Man überfieht wändih geröhnlich, daß die Kin ber Regel) geſchweifte Aup⸗ 
yelform der getbiigen Archueltur nit anpers ald Die conieguente Anweadung mud 
füpruag der geihweiiten Vogen- oder Winbergen-Form auch auf ven Frl if. Mau wir 
ſchwerlich die Schönheit des mit einer geſchweiflen Nuprel eudigenden durchbrochenen Thurm - 
deltnes ver xirhe zu Mana Stiegen in Wien beitreiten können; wenigſtens ſellten dieß 
Die nämlihen Archuetten micht thun, die doch jonft fo große Berehrer der (italienischen) Kup 
*pelform find. Noch weniger wird ſich gegen eine gothiſche Kuppel Hicbaltig etwas einwen · 
ven laffen, weiche wie jene bes Arankfurter Domtpurnes gefaltet, nämlich lediglich aus Spitz⸗ 
bögen gebifvet iR. Gerade bieienigen, welche doch bieder an Spigbegen das durafteriftiide 
Merkmal tes gotbhiſchen Stols erblidieu, fellten die Conſequenz ua Stylmäfigteit der An 
wenbeng des Spipbogend auch auf den Delm mit abfreiten.“ — In Bezug auf bie im 
meneher Zeit mehrfältig annerente Anwendung des Eifens zu ten goibiiben Bauten find 
„ folgenze Bemerkungen des Berfaflerd von nroßen Jatereſſe: „Die alten Weiter, beionbers 


tenden Vortrag zu diefem Gefepentmurf heißt ed: Kür 
ven Bau ver Main-Nedar« Cifenbabn hat die 
grofberzoglide Staatöfafje vertragdgemäf den fechiten Theil 
der erwachjenden Geſamintkoſten beizuichiepen. Gin ma» 
gebenver vetaillirter Ueberſchlag für Die Geſammtbabn it 
noch nicht gefertigt, und es muß daher vas Mäffig zu mas 
chende Gelvberürfnig durch Anwendung ver Erfahrungen, 
die man beim Bau anderer Bahnen, namentlich der Bar 
diſchen Bahn und ver Taunusbahn gemacht hat, ermittelt 
werden, was für den vorliegenden Zweck auch vollfommen 
genügt. Nach einer Kierüber aufgeftellten Berechnung ber 
läuft fi der Gefammtaufwand für Serftellung ter Main» 
Mecar · Eiſenbahn In betrlebbſaͤhlgen Stand anf 6,809,367 
Gulden und der von Baden zu tragende Theil auf 1,134,895 
Enlven oder nach Abzug der Ginnahme, vie ihm Für ben 
abzutretennen Theil ed Bahndammes mit 50,000 Gulden 
u gut kommt, anf 1,084,395 fl, Was die Zweige 
ahn zwifchen der Main Medar - Eifenbahn und Mann- 
heim betrifft, fo iſt deren Ausführung moch nicht vefinl« 
tiv beſchloſſen, da man hlezu er vie Männliche Geldbe⸗ 
wiligung abwarten wollte. Die Regierung abet kanu am 
dleſet Bewilligung keinen Augenblick zweifeln, Indem es 
nicht nur Tan Speziellen Interejfe ver Stadt Mannbelm, 
fonnern auch in allgemeinen Yanvesintereffe ſehr weient- 
lſch begründet iſt, daß dieſer Stadt und mem daſigen ber 
deutenden Rheinhafen, weten der dlrekten Elſenbahnver⸗ 
bindung nach Süden, noch eine direkte, Im Betriebt uns 
unterbrochene Gijenbahn nach Morben gewährt werde; vie 
Regierung fann an wer Bewllllgung um fo weniger zwei» 
feln. als fie durch die abgeſchloſſenen Staatsveriruͤge Die 
MVerhältniffe bereits fo geftaltet bat, daff dieſe Jwelgbahn 
mit verbälmiämäßtg Äußerft geringem Aufwand nicht nur 
bergeftellt, fonvern auch fortwährend betrieben werden 
kann. (Karler. 3.) 
Belgien, 


Brüffel, 5. Ian. Ge ſcheint, daf ver Ex⸗Regent 
von Spanlen Willens ift, fi in Brüjfel nieverzu- 
laffen. Giner feiner Breunde, ner Graf von. Peracamıpd 
(Ton Unt. Van Halen) bar ven Auftrag erhalten, für 
Göpartero ein Hotel in unferer Stapt zu mierben. 


(D6. 9.3.) 
Schweiz. 


find Unterhanzlungen augeknüpft worden. 





— Griechenland Athen. — Schweden und Norwegen. Stocholm: Schiffbau. — Meuejte 
der Grvare fid Ändern? — Bermifchte Machrichten. — Eourfe der Staatöpapiere.. — Belanut: 


tatholiſche Schweiz vom 30, Dezbr. melver aus 
Quzern: „Die Mehrheit ver durch den großen Dach 
mievergeiegten Iefuiteneommifjion (7 gegen 4 Stimmen) 
trägt darauf an, Bah mad) nem Verfchlage des behen 
Grziehungsratbes die theologiſche Mbrbeilung und fpäter 
dann Dad Mrieiterjeminarium wer Leitung ber Jeſuiten 
übergeben werte, vereiniate Sich aber dahin, den Arilel 
des erziehungträchliihen Gutachtend, „daß ſpäter auch 
„bie übrigen Cpumnaflalcajjen ver Erziehung ver Jeſuiten 
„anvertraut werben bürfen“, zu ftreiden. Die Be— 
rathungen ver Gommifjion wurden durchwegs ruhig und 
freunvicyaftlich gepilegen, fo vaß unter den Gonjervativen, 
ob fie gleich in dieſer Frage verſchiedener Anficht fine, 
nie eine polltiſche Abjonverung zu befürchten if, noch viel 
weniger werden jle mit ven Mapicalen je gemeine Sache 
machen, . Dieie Berublgung dürfen wir allen Freunden 
der Ruhe und Ordnung und allen jenen Givgenojjen ge= 
ben, die mehr over weniger Antheil an per. Jejuirenfrage 
in Luzern nehmen. — Wenn ver nun erwahnte Untrag 
der Goumijjion vom großen Rathe vie Geuchmigung er⸗ 
Hält, würde ver Bau eines meuen Ömmmafliumd erforder 
lich ſeyu und aud für das Seminarium entwedet ein 
neues Gebäude errichtet oder das beſtehende Branzisfaner» 
tloſtergebãude aud gebeſſert werden müflen, Da fihon frür 
ber im rziehungsranbe ver Plan gewaltet, ein neutd Can» 
tonejdulgebäune zu errichten, und bereits eine Gommijlion 
hiefür niedergeſetzi worden, jo ſtünde mun zu erwarten, 
daß die angedeuteten erforverliden Bauten in einem 
Bau verbunden aufgeführt werden.“ 


Frankreid. 

—Paris, 6. Junwar. Die Erwähnung es heit 
ſchenden Wohlſtandet in ver Ihbronrede bat 
ten Oppofitionejeurmalen zu einigen Mecdamationen Au— 
laf gegeben, und fie bemühen fich, die Lage vet Laudet 
mit jo finitern Karben ald möglich zu mahlen. Tas 
Journal des Debats antwortet heute bierauf, Invem 
es zugleich die genen das jehige Minifterlum gerichteten 
Vorwürfe zuruͤckweiſt. „Was würde — fo jagen Die 
Debato — ein anpres Minifterium ansführen, bad nicht 
dad jehige ebenfalls ausführt? — Eiſenbahnen? — rt 
unter ver jeßigen Verwaltung find jie auf breiter Baſie 
unternommen werben. — Sanvelöverträge ? — Uebrrall 
Sie waren 





in ber fpätern gothiſchen Periode, wo die Gonftrustionen immer künſtlichet wien, 
nabinen zwar ihre Zuflucht zum Gijenz dicier Beriud hat aber die Probe ver Jabthunderte 
nicht in allen, Fällen beſtauden, va es ſich ie zeigte, daß eiferne BerbindungeHammern 


Dure- 


zwiſchen Steinen fogar im Janern von Gebäusen Nof auſetzien und dadurch bie Steine 
seriprenaten, Um wie viel behutſamer uf man daher im Heußeru von Gebauben in ver 
Anwendung dicies Materials ſeyn. 
it dem Gin das Erz (oder Bronce) weit voruzichen, 
ten weit ältere, römifden Sauten binlänglih als prattiſch erprobt bad.« 
bet es ſonach unbegreifiih, wie man in Wien bei ber Reftlauration des Delmes ves Si. 
Strpbanstburmes befchliehen konnte, ein formlides Helmgerivpe von Gifem zu errigten,, und 
er iſt der Auſicht, dab ver kechniſche Kortihritt unferer Jet dariu beftepen ſellie, vie Am 
wendung von Metall nach Möglichkeit zu vermeiden — lieber Kuwenzan 
vielfarbiger Bemalung (Polphremie) fagt der Verſaſſer: „Die Haurıfarten 

rolopremer Wehaunlung eines Genenftanpes waren ſowohl im gothiſchen, als gueduiden 
Cryle blau und roth. Wan thut übrigens wohl, mit ver Aumwendung von Yelydromir ih 
nicht zu ſehr zu berilen, von weider in ben mittelalterlichen Gebäuden ſich zwar intmer mehr 
Spuren, und damtentlich auch am Aeußern von Gebäuden, wie an Portalen, beraueftelken, 
welche jedoch für uns, vie wir in ihrer Bebandfung nicht geübt find, ihre eigenen Schwietig 
keiten dat. Die befie Nogel ift wohl die, einerleits mit der Anwendung don Farben far ' 
umzugeheu, &. $. nur wege Karben zu wählen, und antrerieits dieſelben | nie neben Ein 


belle unentbehrlich ſcheinen, 
fen Anwenduug Kb Shen aus 
Der Verfaffer fin 


Bo aber folge Berbinte 


bei 


ame 





mit Holland une Sarbinien erfolgreich, und ment 
michtigere Unter handlungen ſchwebend blieben, iſt ed micht 
um Abell vie Schuld ver Oppofition ? Man lärmt dar- 
ber, daß Die Rede vom einem Handeloverttag mit Önge 
land fen; ift es aber nicht gerae ver@onititution« 
nel, ver einer der beftiniten Gegner ver Hanveldunion 
mit Belgien wartg Dieb ı der ameritanifdyen 
Tarlfe, vie gegen ven fremven Sandel von Meriko ge= 
nonmenen übertriebenen Mafregeln treffen Cugland ebenfo 
wie Branfreih,. Handeldverträge laſſen ſich nicht erzwiu⸗ 
gen; wir bevienen und des Prehlbltiefnfteme in großer 
Uuspehnung ; man mendet ed aber auch gegen und an. 
Dieß ift ver Lauf der Welt, und ver Eonftlintion« 
nel ſelbſt glaubt nicht varan, daß rin Miniftermechiel 
uns yplöglich alle Häfen und Märfte beiver Hemiſphären 
Öffnen wilde,” * 

Aus Algier berichtet das Journal Akhbar vom 
28. Dez: „Der Marſchall Geueralgeurerneut ging ger 
tern Morgens Im Wagen, begleitet von einer Ehrenwacht 
son etwa 20 Goloniften, ab, um das neue Dorf Sainte 
Anelte zu beſuchen. Geftern, ven 27. Dez, iſt der Ge⸗ 
nerallieutenant Baraguay » d Hilllers, begleitet von Hrn. 
de Danrimont, feinen Neffen, zu Algier, von Gonjtantine 
kommend, angelangt. Der Herzog von der Dort 
im Commando ver Provinz feine Stelle eingenommen, 
begleitete ihn bei feiner Abreife mit feinem Öteneralftab 
eine Strede weit zu Pferde. Der General wird ben 
Binter in Süpfranfreih zur Wieverherfiellung feiner 
angegriffenen Geſundheit zubringen,“ 

Großbritannien. 

OLonbon, 4. Januar, Der Standard ſchreibt 
über ven Inhalt der neueiten indiſchen Pof: „Die 
volitiſchen Nachtichten aus Bombay bit zum |. Dezbr. 
find son bedeutender Wichtigket, infoferne ver Stand ver 
Dinge im Pendſchab un Sind ed wahrſcheinlich macht, 
dab vie Löfung der dortigen Verwicklung nicht ohne 
brittlſeye Cinmifhung möglih it, mas unver 
meidlich zu Feindſeligkeiten führen wird. Indeſſen 
hegen wir feine Beſorguiß hinſichtlich des Mefultars, va 
vie Lage und Stellung unfrer Atmee im Surleh klat be» 
weiſt, daß der Generalgeuverneur auf alle Fälle gefaßt 
iſt. Die zw Labore herrſchende Anarchie und ver Cin- 
vrud ver Gewißhelt, daß ohne Feindſeligkeiten keine Beis 
legung möglich if, haben inveffen ven Handelsverkeht an 
der ganzen Yinle ver Nornweilfüfle unterbroden, ung ſind 
vaber auf vom Bombaper Markt vie Nachfragen nach ven 
gewöhnlich für Eentralaflen angefauften Hamvelsartifein 
gefallen. — Wie die Times berichtet, bat hr. Ballen, 
Witalied ver f. Akademle ver Künfte, jo chen das Modell 
der Marmor » Statue vollemmet, vie dem verflorbenen 
Gouverneur von Iamaila, Charles Metcalfe auf dleſer 
Iufel errichtet werden fol, Sie wire 9 Buf hoch. Das 
Coſtũm ver Figur iſt militäriih. Die Subfeription ber 
tief ſich auf 3000 Guinern, Da dieſe Summe nur für 
vie Statue umd das Piedeſtal binreicht, jo wurde eine 
neue Pille eröffnet, um über ver Figur einen Tempel im 
antifen Styl zu bauen. — Der Gerald verfichert, das 
Riefendampfihiff Grofbritannien were am 2ten 
Mai feine erfte Meife von England nah New» Dorf an- 
treten. Ihre Ladung beiträge 3500 Tonnen, und ihre 
Maſchinen Haben 1000 Pferdekraft. 

Schweden und Worwegen. 

Stodbolm, 23. Dez. Gegenwärtig find in Carld« 
erona folgende Kriegeſchiffe im Bau: Stockholm 
zu 84 Ranonen, 184 Fuß in ver Wafferlinie lang, im 
Deod; ESfanvinavien von 175 Fuß, gemanert zwiſchen 


ven Zimmern, im Dod; vie Fregatten Eugenie zu 40 














Kanonen, von ‚ auf vem Stapel, Norrköping 
zu 32 Kamong 2 Bombenfanonen), von 152 
Fuß, auf dem el, Kiel und beive Steven gerichtet, 
erhält Filz zwifchen ven Zimmern, und it wa erſte Schiff, 
worauf dieſes angewendet wird; «ine Brigg zu 10 Kar 
nonen ‚vom IS Buß auf vem Stapel; wer Schooner 
Urtio, zu.6 zwöllprüngigen Garonnaven und 2 vierpfüne 
digen Seſchüzen von 73 Bus, auf dem Stapel; vier 
Kanonenjollen, und ein Mörſerſchlff, auf vem Stapel 
Außerdem iſt vie Fregatte Defirer fürslich fertig aus dem 
Dot gelommen, und find vie Yinienjchiffe Förſigtigheten 
und Driftigheten dahin zur Ausbeſſerung gebtacht worden. 


. (Berl. N.) 
Griedyenland. 

Piräens, 26, Dez. Seit vem 20 — vem Tage 
“an weldem vie Antwort auf wie Ihrommere des Königs 
mit dem Amendement ves Gen, Uleros angenommen wurpe 
— bar keine Sigung ver Narionulverfammlung 
ſtaugefunden. Wan beabficzrige jegt, mit wer Verſaffung 
auch ein neues Wahlgeirg zu entwerfen. Gewiß in, daß 
nur Die zu Dem conftitutionelen Griechenland gehörigen 
Provinzen, Städte und Infeln Depntirte wäblen dütfen. 
Die Epiroten, Samioten, Kanvloten müfjen ſich in eine 
beliebige Gemeinde einichreiben lajfen, wenn fie auf vas 

Bahlreht Anſpruch madyen wollen, A. 3.) 


Ueueſte UNachrichten. 

=Warid, 7. Januar. Der Moniteur berichtet: 
„Bine Anzahl von Studenten, die man auf ungefähr JUU 
Ihägen kann, begaben ſich heute Mittag zu Hn. Laffitte, um ihn 
wegen ber Rede, vie er kürzlich in ver Deputirtenfammer 
gehalten, zu beglüfmwünfden. Us jie vor wem Denkmal 
Molieres in ver Straffe Richelſen vworüberfamen , vielen 
fie mehrmals: 88 lebe Molidre! Da fie von Gn. Larflıte 
weggingen, faßten fie ven Euntſchluß, ſich nach Vaſſh in 
die Wohnung des Hra, Beranger zu begeben. Auf nem 
Boulevard angefommen, vor dem :Winijterium ver alt» 
wärtigen Angelegenhelten, riefen fie: Niever mir Guizot! 
Diele Schreier hörten fogleich auf, aleder Polizeirommiylär, 
der bie Berſammlung übermachte, fie dazu aufforverie. 
Ein Theil verfelben gerfteute ſich. Die Verfammlung 
bilvete ſich innen bald wieder in wer Rue Moyale und 
begab fi, nad) Paſſy. Hr, Beranger war nicht zu Hauſe. 
In der großen Strafe von Pajjy wurde ver Polizelcom- 
miffär, der ver Verjammlung unadläjlig gefolgt war, in- 
ſultitt; die Ruheſtöter vergriffen ſich ıhärlich an ven Ihn 
bezleitennen Agenten. Nun fanden etwa zehn Verhaf — 
tungen fatt und der Daufe fiob auseinanser, — Das 
Journal ned Debars, das ven Hergang dieſet Lore 
fälle auf ganz ähnliche Art erzähle, fügt am Schluſſe bei: 
„Die Autorität harte, da fie zum Voraus unterrichter war, 
Mapregeln getroffen, um vie Unoronungen, Die aus viefer Te» 
monfrarion entſtehen konnten, fogleich zu unterprüden, Uber 
diefe Wafregeln waren unnötbig, va die Drmonjiration 
Biejer jungen Keute denjenigen, die vavon Irugt waren, 
nur Läicherlich erjihien.“ — Die amtlide Wapriner- 
zeitung ». 3. Dez, enthält vie am 29. erfolgte Er⸗ 
nennung son Martinez ve la Mofa zum Geſandten am 
franzöfijchen Hofe. — Nah vem Standard jellte wie 
Bildung der Spreialjurg in dem O'Gonzellfdpen Prozeß 
am 3. flattinden. Die Anmälte ver Angeflagten prote- 
flirten jenoch gegen vielen Termin, meil ihnen vie Ge 
ihwornenlifte zum Behufe ver Zuruckwelſung ver ihnen 
mipliebigen Geſchwornen nicht übermadht worden war. 


Wie kann die Richtung der Erdare fich ändern ? 
Eo ift in einem der vorzüglichiten öffenıichen Blätter 














vie Klee ſche Hypetheſe von einer ftattgehabten Nenberung 
der Pole zur Zeit des Urzuſtandes der Erde m. f. mw. zur 
Sprade gefommen; Dadurch har fi das Interefle emt- 
widelt, zu wiſſen, ob ume wie fich vie Richtung der Are 
der Erde Ändern koͤnne umd wielern, oßme alle Önpotbeir, 
hierüber Beftimmungen ndylich Tino 

Wird die ſer Geflithtevuntt Teilgehalten.. fo IR eine 
kurze Beantwortung zulä rer die Naturgelchichte 
noch Die Maturlebre vermögen es eine Urfache aufzu- 
finden, durch welche nie rde in-men Stand kommen 
fann, aus eigener Kraft die Richtung ihrer Drehungd- 
und Bahnbewegungs« Are zu ändern, Wäre eine folche 
reg möglich , io !önnte ed nur eine aftronomiſch· 
enn, 

Gs gibt zwel aſtronomiſche Urfachen eimer ſolchen 
Wirkung, nämlich die Vereinigung eines fremden Welt⸗ 
Förpere mit ver Etde, une der Grund der Menderung 
ver Schiefe ver Üflipeit. Die erſte Urſache betreifem, 
fo if durch dieſe allein die Erde zu ihrer Drehung um 
vie Are gefommen, und bat dieſe Urſache ſich wiederholt, 
ſo bat ſich eben fo oft die Geſchwindigkeit ver Babnke- 
wegung wer Erde und ihrer Drebung, vie Richtung ver 
Drebungsare, oder der Winkel geändert, den viefe Ar 
mit ver Are ver Flaͤche ver Erdbahn gemacht - har *). 
Die mannigiältigen Grade wer Gompofitionen der hieraus 
entipringensen Aenderungen neben, bei fo vielem beibeis 
ligten Elementen, völlig in's Unenplihe. Am einfadyiten 
ump am leichteſten zu berechnen mürde wie Wirkung ſeyn, 
mern eined fremden Weltörpere Endrichtung auf ven 
Schwerpunkt wer Erbe ginge, ohne daß beine hlebel ſich 
drehten und eine krumme Bahnbewegung gehabt hänen; 
allein, wiefe Richtung würne in Sunderttauſend gewoöhn - 
lichen Fallen ſchweruch einmal vorkommen, Der Anſteß 
wũrde alfo allermeift eine ſchlefe Richtung haben, vie 
dur Die dabei Ad ſtete veraͤndernde eigene Bahn um 
Arenbemegung beiver Körper, mittelſt einer Menge von 
Disgonalen, Bewegungeänderungen erzeugen müßte, teren 
Briolg eim ganz amderer ift, als märe der Anftoh ohne 
Einfluß ver Schwere durch Weltkörper geſchehen, Die gar 
feine frummlinigte Bewegung gehabt hätten **), Jeder - 
mann wird, wenn er nur anfängt, ſich einen ſolchen full 
zu venfen, bald müde fern. vie vielen Erfolge aller frunım» 


) Man kann billig fragen, ob vie Erde bereis ſolcht Er- 
eigniffe erlebt pat, oder auch, ob ſie dergleichen mod er- 
leben Bann? Sehen wir uns in unierm Sonnenipfiem 
um, fo finden wir allervings, daß ſich Kometen ımit ver 
Erte vereinen Können, mad es ift ſeht wahricheinlich, mas 
bereits in der Mrgeit Ah dergleichen ereigmet hat. Ob 
bers hat durch eine wohlbegründete Wahrfheinfichteitt- 
Rechnung berausgebramt, „daß eine Ex 
vom bichtern Theile einer Kometenatmoippäre im acht ede 
neun Millionen Jahren einmal Statt finden könne, wor 
aus zu fliehen if, daß es hiernar eine wohl ebrr 
fo lange Zeit der fen, daß einer fih mit ver Erde ver 
eiute. Halley und andere alte Gelehrte haben eine 
viel kürzere Vergangenheit Prpotketiich angenommen und 
daraus eine Verrädung ber Erpare und eine Menge 
rätpfelbafter Crſcheinungen auf der Erve erflären wol 
len. Dan faun indeſſen ans dem, was ſogleich vera 
tragen werten wird, erfehen, daß es nicht io Leicht il, 
bieraber zu entideiven. 

) Man würde ſich feortäufben, wenn man ber Mrisumg 
mancer Naturgelehrten folgte and Dafür hielte, als beläme 
die Erde bei der Ankunft eines fremben Welrkörpers \o 
einen Stoß, daß er und fie zetſchellen müßten; dran 
beire Welttörper ziehen bie gegenichtinen Meere am Bes 
räbrungsorte fo in vie Döbe, daß de, mo He auf 
immer ih beräßren, unter tem aufgethürmten Meere 
ſich vereinen. 














ander anzubringen, ſendern durch Weiß oder Gold zu trennen.“ — „Daß das vieredige 
Renfter unterer Wohngebäude ganz eigentlich von der gotbiihen Architeltut abikammt, 
davon fehrint man beutigen Tages faum mehr einen Begriff zu baben, intem man irrig 
meint, alles getbifche müffe zugleich auch fpipbonin ſeyn, und nicht beventt, daß Portale und Äenfer in 
der römifchen, wie in der aus dieſer bervorgegangenen italientſchen Architektur , Cmelche doch fo 
fange unsere Richtſchnur bildeten), vorzugsrociſe runtbogig, dingegen die Benfter in ver nicht 
fichlichen, gotbiihen Arditeltur viereccig geſchleſſen find u. ſ. fr — Die beigefügten Borle- 
seblätter And gleih ven früher mit muherhafter Sorgfalt und Imedhmäfigteit bebankelt. 
Die Erfäuterung der confructiven Elemente ift durchgngig das Ziel, zu deſſen Erreichung 
Tert und Si Äh werbfelfeitig unterftüpen und ergänzen. Bernm durch bie Einführung tie- 
fed Lehrbuches in dem öffentlichen Baufulen ein geregeiter Unterricht im gothiſchen Styie ein 
geleitet fen wire, fo tarf man hoffen, dieien Wauftol , deſſen Birserberfelung jever Deuts 
ide als eine Rationalangelegenbeit betrachten ſollte, mit einer Sicherdeit und Areißeit ange» 
weudet und behandelt zus feben, wie fie au dem fo virfinch üblichen bleßen Eopiren und ängftlicen 
Rabapmen ver vorhandenen getbiihen Bauwerke niemals bervorgeben Tann — eine Attir 
beit, vie übrigens auch meit vom der pbantaflifchen Willtühr unterſchieden iR, mit der Einige 
vieien Styl mit Pintanfepung oder Unkenntneh feiner meientlihhen Grunvfäge in ven felt- 
famften Miſchungen wmgubilden, oder mobl nar angeblich zu verwolltommmnen Ad bemſiden. 


Theaternotizen. 

Bremen. Am Neujahrstage wire im Theater eine neue Oper: „Das Bicterfehen«, 
componitt von Direktor Ritter, zum Erfenmale zur Aufführung fommen. Die Muftlt wir 
febr gerübtet und ter Contponiſt wird felbft ditigiren. — Diefer Tage ging das Gas aut 
im Zfeater up alle Leute ſaßen auf einmal im Rinftern. Ein Zuſchauer auf ver Gallerie jaaıe 
zu feinem Nadbar: „Drert ter datt ol mit tet“ (E 81) 

Berlin Das Wichtigſte anf unfrer Theaferwelt möchte wobl jept Tepm, daft aufer 
tem Spateipeare'ihen Yufklpiel: „Wied Euch gefällt me dad Shalefpeareiche Tranerfpie 
„Mafbetp«, nad ver Ueberſekung won Tied, nun anf ver königl. Bühne" einſtudirt werde 
fell. Bis vor einigen Dabren winde W Jabre hindurd Diele Tragödie nah ter Schl 
ler'shen Bearbeitung und ın ver fepten Zeit nach der NMeberiepung ven dr. Srider aufn 
führt. Zum Hofefe will man, wie im vorigen Rabre das „Hefeſt gm Rerram“, im pieier 
Winter Ziet's „geftiefelten Kater» bei uns aufführen. (€. 8) 


Klannigfaltiges. 
Die franzöflühe Preſſe bat im verfloffenen Iahre 6176 Werke in allen verichienenen, 
lebenden und tobten Sprachen exist. Die Jadl der erihienemen upierftiche und Kilbograpbiers 
betrma 1789; Die der harten und Märe 147, ver Mufltüde 160. 





inigten Bewegungen nad) ben Motu des Halle 
und des Schwunges fich veorzufürlien. ı Tommi in 
vieler Hinflcht noch, daß man bei eimer allenfalljigen Bes 
rechnung ber Erfolge, den Unterfchien der Maſſen beiter 
Weltkörper, und die Geſchwindigkeit des neuankommenden 
Weltkörpers kennen, ober —— müßte. Nur ein 
Grfolg, ven wir mit aller Gewlßheit wiſſen koͤnnen, if, 
Daß vurch was immer für einen ſolchen Unftoß, vie Erde 
in eine ſchwingende, in fi felbft immer wieder zurüd» 
gehende Bewegung Tommen *) und bie Aenderung ver 
Richtung der Ervare ein Minimum der Schwingungsgrößen 
ſeyn wird, abgefehen von ven ſtörenden Wirkungselnflüj« 
fen, die bei fo einer Gataftropbe durch vie Auftreibungen und 
Bewegungen des Meers beider Weltförper Statt haben. 
Und mun frägt fl, was bei fo einem reigniß der Mont 
machen würke? Die Störung, vie er in feinerBahn er⸗ 
leiven würde, Mnnte nicht Hein feon, Auch würde, bei 
fo einer Henverung ver Richtung ver Erdaxe, vie ſchöne 
Orpnung zerflört werden, die man Beim Jupiter und 
Saturn bemerkt, zufolge deren die Bläche ihrer Aequa - 
toren und die ihrer Mondbahnen nahe zufammentreflen. 
Sehen wir den Fall, aud einem Metidiane der Erde 
mürbe ihr Meauator, indem wie Drehungsare nahe in 
die Flãche der Erdbahn zu leben füme, jo würde ber 
Mond feinen Umlauf zumäcdit mur monatlich um die 
neuen Eremerlviane machen und nur ale Monate zwei» 
mal eine Ebbe und Fluth verurfachen, währenp wie Sonne 
gar mir einen jährlichen Umlauf um viefe neuen Erde 
Meriviane zu machen ſchiene und nur alle Halbe Jahre 
eine Fluch und eine Ebbe bewirken Bönnte; und ver 
Schatten einer halbjährigen Nacht würde in einem Jahre 
ihren Krelolauf um die Erde machen, wie diefes beim 
Uranus In einem Uranusjabre ver Ball if. Ich glaube 
kaum, daß Jemand ſich einen ſolchen phyſikallſchen Zus 
ſtand der Erde wünjche, ſobald er fih vom feiner Bes 
ſchaffenheit eine Vorfielung gemacht bat **}, 

Die zweite Urfache einer Verännerung der Richtung 
ver Ure der Erde erfahren wir fortwährend in der Ver- 
änverung der. Schieie ver Ekliptik. Sie it ſchon ſeit ſeht 
langer Zeit im Abnehmen begriffen. Ginge es fo fort 


2) Zu bemerien ift, daß das befannte Schwaulen ber Erb» 
are (Rutation) nicht ber. Erfvlg eines ſolchea Ereiguti- 
fes if; fonbern mit aller Evidenz ift feine Urfache gan 
alleın ver Einfluß ver Schwerkraft bes Montes auf 


ni® dieſer 3 
' Sätwingungen betrifft , jo lann 
denden Kugel oter Scheibe fehen, 
in fepiefer Rihtemg erhalten hat: Die Are fo eines 
" brebenben Körpers erhält ſich mit Gewalt in ver Rich- 
tung, die fie beim Beninn ihrer Drepung gebabt batir, 
und nur ein anpaltenter gelinter Seitenzug vermag fie 
beträchtlich zu Ändern. 

*) Laplace bat fih mit dem Probleme befchäfligt, ob ein 
Werkmal einer wirklichen Beränperung der Ervare fi 
auf der Erve findet; er ſagt hierüber folgendes: „Wenn 
die Erte ſich nach und mach um verfdietene Durchmeſſer 


indem 
nad tem neuen Aequator binzögen, vie höchtlen Ber 
merfeloweiie bereden und wieder verlaffen. Aber 
Untersuchungen, vie ih über die Ortöveränderung ber 
Pole ver Umdtehung auf der Erbeberflähe angenellt 
habe, daben mir bemielen, daf fie unmertlich iR.” 








fo müßte eine Belt lommen, wo die Drehungs-Are 'mit 
der Are der Erobabın in ehe Dinie ſich bereinie, uud 
wir würben einen ewigen Frübling, wie norolfchen Völker 
eine ewige Nacht und einen fteten Polarwinter, die ung 
nähern aber eine ewige Dämmerung und einen ewlgen 
Winter, wie der unfere if, haben, Es würde eine bio» 
Inte Völkerwanderung geben, alle morsiichen Bölker 
mürben ſich bei und einbrängen un auch bie in ber 
beißen Zone wohnennen würden nach Suüden und Norden 
wandern, Wer fo eine Gefellfchaft liebt, mödte ſich 
wohl eines foldhen ewigen Frühlings erfreuen. Die Rech ⸗ 
nung bat aber ergeben, daß 1 die Schiefe ver 
Eflipeit: ſehr lange Zeit zugenommen bat, und ment 
dieſes fo fortgegangen mÄre, fo bitte fie 90 Grabe groß 
werben müffen, ımb bie Pole hätten an entzegengejegten 
Orten im vorigen Aequator Play gehabt. Allein vie 
aftronomijchen Medynungen, auf gewiffe Thatfachen ges 
gründet, wiverfprechen wer Möglichkeit folder Greigniffe 
abfelut, indem fle zeigen, vab;, ‚mie groß immer vie 
Moflen ver Planeten ſeyn mögen, ſchon vermöge des 
einzigen Umſtandes, daß dieſe Welttörper mach einerlei 
Richtung und in wenig ercentriſchen und gegeneinander 
wenig gemelgten Bahnen fich bewegen, ihre jecularen 
Ungleichheiten periodiſch une in geraden Grenzen einger 
fhloffen find, fo daß das Planetenfoftem bloß um einen 
mittlern Zuſtand Schwingungen macht, wovon es fi 
nie weiter als um eine fehr geringe Größe entfernt, 
Daher fagte Laplare, daß die Gfliptif mie mit dem 
Aequator zufammen fallen werde, wa Die ganze Größe 
der Veränderung ihrer Meigung 1% Grave nicht übers 
fteigen kann. Alfo kann fie auch nie jo groß geworben 
fen, daß »ie Erdare mit der vorhergegangenen Yequa- 
torefliche zufammen gefallen if. Euler war ver Grile, 
welcher die Urjache ver Abnahme ver Gkliptif entdechkte, 
fie Beileht im ver reſpectiven Yage ver Ebenen ver Bahnen 
der Planeten, In welchet fie zur Gersorbringung dieſer 
Abnahme zufammen wirken, und Yaplace hat bemielen, 
Dash dieſe Abnahme mur ver eine Theil der periodiſchen 
Schwingungen if, die währenn einer ganz ungeheuer 
Zeit nur einmal mit ihren entgegengefegten Richtungen 
zwifchen ver größten und Meinten Schiefe wechſeln und 


‚In mweitern gleichen Zeiträumen dieſen Wechſel wieder ⸗ 


holen können, 

Dieſemnach würde eine nicht in ſich ſelbſt wieder 
zurädfehrende Wirkung ver Schwere der Planeten Die 
Schiefe der Ekliptil mach Umpänden um fchr Vieles 
Fleiner oder größer machen, Da aber ver ſtörende Gin» 
fluf der Planeten auf wie abgeplattete Geſtalt ver Erde 
einem periodifchen Wechſel unterworfen ift, fo kann er 
jene Wirkung nicht, ſoudern bloß die der periobifchen 
Schiefe ver Elllptil hervorbringen, *) 

Münden, 10. Januar 1844. 
Profeffor Gruithulfen. 


*) Bei vieler © beit bemerte ih, daß genen Ente des 
alten und am Mnfange des meuen Jahre eine ganz aus 


Ferorbendlih Arenge Bintertoitterung eingetreten ſeyn 
würte, wenn micht vom 23, Dez. bie zum 5. Jan. ein 
Meiner Sennenfled vie nördliche Fleckenzone paſſirt 
hätte. Bir hatten faſt unandgeieht trübe, mit Mebel 
überlarene Luft und keine großen Rachtfröfte. Allein 
der snerbört anbaltente, auferortentlih hehe Baromer 
terftand, der den ganzen vorigen Monat dauerte und 
vom 19. bie zum 28. Dezember 

veichle, zelat die Gewißpeit der bereits allgemein ber 
fannten Neigung zu elner großen Kälte, vie fih, unge» 
achtet des Eonmenfleds, an allen Orten we ver Pim« 
mel heiter war ımb ter Paffat mehte, deutlicher als 
bei ums gezeigt haben wir. Wenigfiens if viefes im ſũd · 


fein Marimum er«' 





Vermijchte Nachrichten. 

In ver Mache vom 24. auf wen 22. Dez. it in einem 
großen Theile der mefllihen Schweiz (namentlich in Bern, 
Freiburg, Delöberg), ein Meteor beobachtet mworven. 
Die Helvetie ſchreibt aus Delsberg hierüber: „Ein leuch · 
tendes Meteor der auffallendften Art Hat ſich genau um 
10 Uhr blicken laſſen. Die Stat, im dichte Nebel ein« 
gebüllt, wurde ploͤhlich erleuchtet, mie durch einen Son» 
nenftraßl im Monat Auguſt. Diejes lebhafte Licht if 
zweimal in dem Brifchenraum von zwei ober 3 Setun ⸗ 
ven zurüdgefehrt”. . Aehnlich lautet die Befchreibung in 
dem „Erzähler von Freiburg*; „Leute, vie das Meteor 
gegen 10 Uhr Ubenvd von den Höhen aus ſehen konn - 
ten, weldje Freiburg beherrſchen, jagen aus, daß vie ganze 
Stadt in Feuer zu ſtehen geſchlenen habe.“ 

Berlin, 6. Ian. Geflern nahm der Trankport 
des für den Krollſchen Wintergarten auf dem 
Ererzierplag beſtimmten, coloffalen, bei Lehnert gear 
beiteten Safometers die allgemeinite Aufmerfiamleit 
in Anſpruch. Da ver Transport durch Pferde wohl nicht 
bewerfitelligt werben Tonnte, jo mußte er dutch Erdwinden 

mit Hlife dabel beichäftigter Arbeiter geſchehen. Wie fit 
von ſelbſt verficht, kam der durch Molizeibeamte und 
Gendarmen begleitete Zug nur fehr langſam verwärtet, fo 
daß, wãhrend er in ver vorhergehenden Nacht mit Fackeln 
aus ver Kaiſerſtraße Nr. 31 (ver Merkitatt des Hru 
Lehnert) abging, am Morgen um 71 Uhr erſt am ver 
" Könlgebrüde angelangt war. Bon da ging er, unter 
‚Immer größerm Zulauf, die Friedrichsſtraße hinab, und 
war um 2 Uhr erſt vor der Friedrichsbrücke angelangt. 
(Berl, N.) 

Stodbolm, 23, Dez, Es hat fich hier zu Lande 
die ungewoͤhnliche Naturerfcheimumng gezeigt, daß 
vas Waffer im Motala-Strom am Sonntag ven 17, d. 
Abenns fo beveutene gefunfen if, baf man am ven mei« 
fien Stellen trocknen Fußes Bindurdigeben fonnte., Am 
folgenven Tage war die game Stadt auf den Beinen, 
um diefe Erſcheinung zu jehen. Im den Vertiefungen 
und Höhlen, wo noch viel Waſſer zurücgeblieben war, 
wurde eine nicht unbedeutende Menge Lachs gefangen, 
Um Montag Abends fing. vas Wafler an zw ſteigen, 
was bis zum Dienftage anbielt, wo bereits wleder einige 
Mählenrärer gingen. j (Berl. N.) 

@ijenbahnen 

Karlörnbe, 5.Ian. Sidyerem Vernehmen zufol 
wird vie @ifenbahn von bier bis Offenburg, bie 
Zweigbahn nach Kehl eingefchloffen, bis 1. April d. J. 
dem Gebrauche übergeben werden. Den 55. Poflhaltern 
‚auf dieſer ganzen Etredte ij bereits vor mehreren Mor 
‚naten auf genannten Tag gekündigt werden. (Karisr. 3.) 
N n, 5. Jan. Die Unterhandlungen mit Bayern 
und Würtemberg wegen der Richtung ber grojien für» 

deutſchen Gifenbahn, als deren Außerſte Punkte von 
Diten nach Weiten Wien und Maſtadt erfiheinen, dauern 
fort. Im Ganzen ſcheint hier die von Würtemberg vor« 
geſchlagene Richtung derſelben (über Augeburg, Ulm nad 
Raſtadt) ald die den deutſchen Gefammtverhältuiffen, na- 


weitlihen Italien der dall geweſen. Auf dem flachen 
Lande, ober wo eine ſũdliche ober füräftliche Abdachung 
if, konnte wie lichtreichere Sonne am beiten wirken, 
daher konnten ſolche deutſchen Zanbesärihe, in melden 
Antipafat webte, Frühlings und bie lombardiſchen und 
genueſiſchen Gefilde wahre Sommertage haben. Es 
war alfo in allen phofichen Klimaten die Sennenwir« 
fung micht zu verleunen. Gegenwärtig 1% die Sonne 
volllommen rein. 









Bis bie Herzogin von Nemours, mit ihrem Gemadle wie Stänte Südfrankreichs 
turhreiiend, zu Lyon vie Seidenwanrenansftellumg befuhte, wurden ihr mehrere 
Fraßfige Seidenzeuge, Shawls und Bänder zum Geſchenle gemacht. Einige Wochen nah 
ber Abreiſe der Derzogin von Lyon ſah man im pauvre diahle, einem magasin de not- 
venutös in ver Straffe Montesquieu zu Paris, einen herrlichen Shawl angehängt mit ber 
leberfchrift : Chäle donus pur la ville de Lyon & Madame in Duchesse de Nümours. 
Bie? einer der ihönen Shawls, die von ter Chambre du Commerer in Loon überreicht 
werden ? Den hätte bie Herzogin verkaufen fönnen? Ummönlih! Aber wie kam er hierher? 
Ss fragte Jedermann. Da tbat man endlich, womit man billig bitte anfangen fellen, man 
Ging in ben Laden, um fih näher zu erkundigen. Da bieß es denn: Ce n'est pas tout = 
füls ie m&me chile, qui a appartenu & la princesse, mais un chale sortant de la 
mime fabrique et du möme mötler, oü ce deruler avolt &w confectionne. Wiever 
ae artige Parifer Eharlatanerie. 

Indiſche Blätter berichten aus Singapore, daß binnen wenig Wochen ganz in ber 
Räte bewehnter Gegenten brei Menfhen von Tigern zerrifen wurben. (in Fall dieſer 
“et, ten die Behörven erit fpäterhim erfuhren, ereignete Ach bei Tanling, wo ein Ehinefe 
dt Opfer wurde. Seine Freunde Sutten ihn, ohne Anzeige davon zu machen, heimlich ber 


’ graben, weil ver Aberglaube bei ihnen berricht, eine von einem Tiger getöbiete Derion, ober 
’ vielmehr ihr Hantu oder Bei werbe ein Sciabe ber Beſſie, und müffe viele zu ihrer Beute 


dingeleiten, und fo unterthänig tbue dieß ter Gift, daß er oft das Raubtdier in die Nähe 


feiner eigenen Frau und Kinder bringe, und rudig jufehe, wenn es fie verzehrt Ar dem 
Drt, wo ein von einem Tiger Erwürgter begraben liegt, pflanzen vie Chineſen einem alten 
Sonnenichirm anf, um ein folhes Grab Tenntlich zu machen. 

Zu Montauban im Arantreih Pat ein junger Menih, Or. Lebe, ver ſich bisher 
mit Muft beihäftigte, plöglih ein  aufßerorventliches Talent für Manit gezeigt. 
Er improvifirte Ah vie biegu nöthigen Werkeuge, und fertigte ohne alle Kenntnis der Zei- 
chentuuſt Iebensarefe Hüften mehrerer Perfonen von täufbenter Hehnlichfeit und großer Ge- 
nauigkeit und Zartpeit ver Mudführung. Pefonders erregte ein Kinderfopf, ver eines antiken 
Meibels werth fern fol, vie Sewunderung der Kenner. Br. Lebel bat nun anf Anbringen 
feiner freunde dieſe Arbeiten im Mufeum zu Montanban ausgeſtelll 

Königin Victoria bat kürzlich ein Paar fhöner arabifber Wolfabunde aus Al. 
perien als Geichent des Hergogs von Aumale erhalten. Sie langten kürzlih im Windſot · 
frhloß am, wohin fie von Paris aus tur einen befenvern Voten gebradt wurden, Sie find 
2 rt 3 wohl proportionirt und braunfarbig und ihr Kopf ift Halb dem Juchs, halb dem 

0 lich. 

In litierariſcher Beziehung wird Karlsrube im J. 1544 um ein monatlich erſchei · 
nendes Feitblatt reicher: Proſeſſer Stieffel babier gibt daſſelbe umter tem Zitel Zeus 
berand und befpricht darin tie Witterung und vie Regeln über Beobachtung und Borberiar 
gung der wahrſcheinlich erfolgenden Witterung, — Der Katleruher Narrenflubb parfih 
für Begebung bes Aaihings confHtwirt und ladet in dem dortigen Tagblatt zut Theilnabmeein. 


mentlich auch den miltsärifdhen , entſprecheadite angefehen 
gu werben, (a. 3.) 








Eourfe der Staatopapiere. 


Amferdam, 5. Yannar. 2} pr. 545; 5 pCt. 
1005 Kandt. ——; 4 pCct 945; 34 pt. 80; 
srEt. OR. 99%; Ard. 205; Pafl. 34; 5 yCt. Me 
tall, 109}. 





Königl. Hof- und Matisnaltheater. 
Donnerflag ven 11. Yanmarı „Kelle, Oper non Roſſinl. 
Breitag den 12. Januar: „Der Zalidman «, Pofie mit 

Geſang von" Reftroy. 
Abnigl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremdenanzeige. 


Den 9. Januar find hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
Pr. Alioli, Yanpr. von Bertenfele. (Bolt. Hahn.) Pr. 
Daner, Pharrer von Zollinz. (Stahusgarten) PP. 
Ked, Kaufm. von Augdburg; Stowaſer, Staafın aus Böh- 
men; Berüf, Oberlieutenant von Augsburg ; Boffmanı, Kim, 
von Pilling. 


Getraute in Müuchen. 


HH. Iop. Ludw. Chriſt. Spangtuber, F. Minifteriatfumt- 
tiomär dahier, mit Wilhelm. Kummer, b. Buchſenſchifters toch · 
ser von der Borfant Au; of, Leond. Kog, b. Taſchnermeiſter 
vabier, mit Rofa Seal, Eptrurgenstochter von Gauung, Tal. 
“ng. Starnberg ; Karl Dell, b. Schreibmaterialienhantler da» 
bier, mit M. Anna Götter, d. Weinwirthatochter von bier ; 
Stephan Kirſchner, Steindtuckergehilſe dahier, mit Anna Maria 
Stopfer, Maurerstochter von Junkenhofen, Lig. Schrobenhau« 
fen ; Georg Adam Flemiſch, Schneitergefelle dahlet, mit Joſ. 
Denk, Tiſchlerotochter von hier; Julius Frirdt. Auguſt Schu- 
bert, General-Zollabminiftrationgaffitent dabier, mit Sufanna 
Nefina Ortenberger, Schubmarheretodder don Oriendurg ; Ge · 
org Andr. Burf, Hansdefiger ar Oberfellner im gel. Bahn 
dasier, mit Emilie Anna Iof; Antonia Eliſab. Mayer, Pri« 
vatierotochter von Cchärking. 


Geſtorbene in Münden. 


Den 7. Januar Thereſta Liebach, Tapetenfahrilantens- 
frau von hier, 69 3. al. Den 8. bieh:-;  Derih, 
Vſchlergeſelle von CRerpofen, 23 3. alt; Sebat. ril, Kut 
ſchet von Oberkolnbach, 33 9. alt. Den 9. vie: Heinrich 
Bit, Steinhauer von Bittigbeim in Würtemberg, 47 3. alt. 











Bekanntmachungen. 


2- Anzeige. 
(Den Beſuch und die Benügung der k. Hof» und 
Etaatebiblietbef betreffend.) 

Die unterzeichnete Stelle findet ih veranfaft, abermals 
auf bie am 12. Januar 1829 von Sr. Könlgl. Majeſtät er 
laffenen une durch ven Drad verörfetlichten Gefepe für ven 
Beſſuch und die Benützung der königl. Hof» und 
Staatäbibliettet anfmerkiam zu machen, wo ed &. 2. heißt: 

„Die Bibliotbel ſoll künftig nur dreimal in ver Bode, 
nämlich Montant, Mittwohs und Freitags von A 
bis 4 Uhr geöffnet werben, an den Übrigen Bochentagtn 
aber, jo wie an Bonn" und Feiertagen geſchloſſen bleiben. 
Rerwer &. 11. für das Ausleihen und Anrüfbringen der Bü- 
her find die Stunden von 9 — Lllpr am Montag, Mitt- 
mod und Freitag feänelept» und 6. IT. Arempe und Gin 
helmiſche, welche vie Bloͤllotbek zu ſehen wünfden, haben ſich 
Montags, Mittwochs und Freitags in ben Stunden 
von 10 12 Uhr zu melden, und ipren Namen und Cha— 
ralter in das Fremdenbuch einzutragen, 

Dünen, ven 9, Januar 1344. 

Die 
Pirektion der kgl. Hof- und Staatsbibliothek, 
v. Lichtenthaler. 
Bekanntmachung . 











18. (20) 


Das 
Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht München, 
Behufd ter Befrledigung eines Gnpoibelaläubizers 
wird bad vem bürgerl, Bierwirihe @eora Sailer da⸗ 
bier gebörige in ver Branvaflefuran; auf ven Betrag von 
12,000 fl, verſicherte Anweſen an ver Rumferderſtraſſe 
Hand Nro 4, beſtehend in 


1) emem Wohngebaͤub⸗ mit ebene Erbe, 8 Stock hoch 
2) einem Anbau mit ebenet Erde, 2 Stock hoch und 
Dachwohnung, 

8) einer gemauerten Werkjüätte und hölzernen Remiſt, 

4) einem Platz zu einer Wafchaufhänge, 

5) einem Wirkbfchaftägarten, 

6) einem gemauerten Waſchhauſe mit einem fleinen 

Wafdaufbängrlage, 
gerichtlich gewerthet auf 18,500 Ü., auf melden zur 
Zeit eine jährliche Hausſteuer von 54 A. 32 fr. , ferum 
ein Ewiggeld⸗ Kapital von 5023 fl, ruht, und das mit 
19,616 fu. 178 Er. Vypotheken belafter iſt, zum erſteu 
Male der Öffentlichen Verfteigerung untergefleilt, und hlezu 
Termin auf 
Sumjflag ven 9. März 1644 
Vormittags 10 Uhr 
Büreau 21 im Auguſtinerſtock 

mit dem Bewerlen anberaumt, daß dem Gerichte unbe» 
kannte Merjonen, wenn ſie zur Steigerung zugelaſſen 
werden wollen, ſich über ihre Zablungsfähigkeit legal 
auszuwe iſen haben. und daß ſich das Verſahren jo wie 
der Hinſchlag nah $. 64 des Gypethelengeſees vom 1. 
Juni 1822 vorbehaltlich der Velimmung ver 4. 98 
— 101 der rogeß-Novele vom 17. Nov. 18837 richte, 

Beſchloſſen am 22. Degember 1548. 

Der königlidde Director : 
Barth. 
Fucho. 





= Bekanntmachung · 


Das 

Koͤnigl. Kreis: und Stadigericht München. 
Auf Antrag des Majfekuraterd und mehrerer Intt- 

reflenten wird das zur Gantmaſſe des verlebten königl. 

Binanzvirertors von Thoma gehörige Haus Mr. 1394, 

jegt 2, Abrh, IV, des Auguſtinerſſockes vabier, mit 4500 

Gulden Emiggelvkapital belaſtet, mit 2500 fl. ver Brand ⸗ 


‘affefuranz einverlelbt, am 20, Des. 1839 auf 16,000 fl, 


gewerthet, ver Öffentlichen Verſtelgerung unterworfen und 
it zur Aufnahme ver Angebote Commiffion auf 
Wontag den 22. Jänner f. 38. 
Bormittags von fi bie 12 Uhr 
im Geſchaͤfte zimmer Nro, 19 anberaumt, wozu befit« 
und zahlungsfähige Kaufsliehhaber mit dem Anhange 
eingelanen werten, vaß der Zuſchlag ven ver Genehmis 
gung der Intereffenten abhängt, me, daß ver Maſſe⸗ 
furator &. Adrokat Dr. Buchner Über die Bemtzungs - 
fähigkeit x. neo Kuufsobjeftes nähere Auffchlüffe geben 


‚fann. 


Conel. am 19. Deibr. 1843, 
Der köngl. Direstor: 
Barth. 
Hauck. 





17. (36) Berfteigerung. . 
Montag ven 15. Jänner 1844 werden im köniq · 

lichen Zwtrkzemölbe (Lederergaſſe Nro. 26) mehrere —— 

getrostneter Wilddeden an die Meifibietenven gegen ſogleich 

baare Begaplung Sffentlich werfteigert. Kaufsliebpaber werben 

biemlt eingeladen. 

Münden ven 2, Zänner 1844. 

Königlich Bayeriſche Hofjagd:Intendanz. 











WW. Mit allerhödhfter Bewiligung St. Ainj. des Königs von Bayern. 


16. (26) ge und . 
Der meie beson bie Dult mit eimer 
Auswapl feiner hip befannten 


Seibftgeiertigten rũ 
optischen Juſtrumcutt, Tubus, hFernröhre ac. uebſi verſchiedenen 
neuen ——— “ N FR 
ferner: Augengläfer für jedes kurz · und ſeruſichtige Auge, 
in allen beiiebigen Kaffungen. Auch werben von allen Bat 
tungen Glaͤſer einzeln abgegeben, und beliebig gefaßt, 

Es werben diemit Nenner und Hilftberärftige in Kenutnik 
£ t, von der Beichaffenheit und Güte feiner Erjeugniffe 

nficht zu mehmen, und zu recht zahlreichern Zuſpruche erge · 
benft eingelaben. 

Die Duve iſt in ver Pauptreihe Ar. 60. 

4. Schwaiger, 
Dytifus und Mechauitus 
von Augsburg. 

24. Wutergeichneter beesrt ſich anzupeigen, daß auch heuer 
bei ihm Benetianer-Mäntel zu nadgeiegten Preiien für einen 
Abend ausgeliehen werden, nämlich :; 

Sqwarze à 48 tt., if. 2 u,2f.,3 fl 
Bärbige a En, 22m, A 
Sich geneigtem Zuſpruch empfehlend. 
Wünden am dB. Januar 1844, 
3. B. Lechner, 
Aleiderdaͤndlet, Wittel⸗dacher 
Plap Ir. 5. 





22. (2a) Ediktal⸗Citat ion. 

Der Schteinergeſelle Thomas Reh m von Oberriggingen 
vied Gerichts, geboren am 21. Dez. 1780, gieng im Jahre 
1802 angebli nach Drferreid auf Banterihaft, und Hat 
feit dieser Zeit feine Rachricht von feinem Leben meht gege⸗ 
ben. Auf Antrag feiner Anberwandien werten baper gedachter 
Re Ya ‚ oder beilen epelihe Descenvenz andurch aufgeforten, 
innerhalb 


tet opne Kaution vertpeilt werben wird, 
Actum am 30. Dez. 1843. 


Königl. Bayer, Landgericht Nördlingen. 


ric. pot zt, Lanvrigter. 
Beyſchlag, toll. 





— 


29 Befannutinachung. 

Auf Antrag ber Erben wird piemit befammt gemacht, dal 
(ämmilie - von ven verkebten Pantelemanı Jalob Pirih 
Weiler aus Cderheim ausgefclte Bollinachten, mit deſſen Tor 
bestag, bem 25. vorigen Monats erlofgen find, un zur !i- 
aulvirumg bes Rüdiafles wer gerihtliher Genehmigung ımd 
Leitung, ein eigener Ausıhuß ver Erbsintereifenten ſich gebildet 
bat, welcher durch gerichtlich gefertigte Vollmacht zu ben ein- 
zelnen Liquidationd · Verhaudlungen ſich legitimiren wir, und 
mit welchem ſobin alleingiltig derartige Berhaudlungtn gepfio⸗ 
geu werden Können, 

Korelingen am 30. Dez. 184. 


Königl, Bayer. Landgericht. 
tie. Poelzl, baudrichter. 
Beyichlag, coll 








Uebermorgen 


Samftag den 15. dieß wird die Ziehung der von dem Handlungehauſe Ulons Pann 
unternommenen Yusfpielung des prachtvollen Palais in Mödling und den 5 Realitäten in 
Ried unter Aufficbt und Leitung der #. £, Hoftammer :Gommiffion und der hochloblichen 


Lotto-Direction in Wien ſtatt finden, wobei 


Gulden Wiener- Währung 650,000 gewonnen werden. 
Da die gehobenen Nummern früheftens Dienftags den 16. bier eintreffen Eönnen, jo 
bin id) durch obiges Handlungshaus ermächtiget, künftigen Sonntag und Montag bis Abends 
5 Ubr noch einzelne Koofe zu fl. 4. 48 kr., 10 Looſe mit dem jedenfalls gemwinnenden Gold: 


gratisloofe für fl. 8 — und letztere allein à fl. 10. 


48 Er. zu verkaufen. 


Ziehungsliten find vom 21. an unentgeltlid zu baben, fo wie die Einziehung der (Se: 
winnfte durch mich aufs Prompteſte beforgt wird. 


Isidor Neustätter, 


Anbaber des Geld» Wechiel-Gomptoirs am Promenadeplog, 
als Hauptagent für die drei ſüdlichen Kreiſe Banerne. 


Nr. 11. 





Man prämi- halbjähr. 8 1. 
— 5* 
« Im 8 — 
—— —5* 
Die Chärkenfe- au ” 242 > 1. Rayon 3 il. 
e Rıo. 6); Dr, im. 
= Miüncyener Politifcye Zeitung. 33 
närhftgelegenen Br., im IL. Rap 
Polämtern. — 3.38. — 
Er en * 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. petit - Zeile den 
viertefjäprlich — — — nach zu 
1. 308r., 3 fr. berechnet. 








uuſerlyte. — Großbritannien. — Griech 
Renefte 





Deuiſchland. 
Bayern, 

"München, 12. Ian. Nadı einer Bekanntmachuug 
des Armenpflegihaftsraihs bekiuft fh nie Totalſumme 
der dem Urmenfonde durch vie Enthebungsfarten 
von den Neujahriglüdwünicen zugeflofienen Beir 
träge auf 1248 fl. 51 Er, welche nach Abzug der Regie - 
Ausgaben dem Holzverein übergeben werden. — Laut 
einem new erſchlenentu (dem Pollzelanzeiger beigegebenen) 
Verzelhniffe befinden ſich hler gegenwärtig 81 Gipils 
Aerzte, 25 Militärärgte, 6 Zahnärzte, 7 Yanbärzie, 
3 Magistri Chirurgiae, 12 Ghirurgen, 2 approbirte 
Bader und Waberei-Inhaber, 51 Hebammen, 16 Apothe · 
Ser und 15 Ihlerärzte. Zur thierärzeliden Praris ſiud 
außerdem berechtigt die drei Proiefforen ver k. Gentral« 
Velerlnaͤr · Schule, die in dem Verzeichnlſſe der prastifchen 
Aerzte vorlommen. — Im Kunfvereim ziehen gegen« 
märtig dad Porträt 3, &. Hoheit ver Briszeflin bilde 

arde von Gtieler, eine „über“ von Anichäg, die an 

iedeld .Judiih* erinnert, und ned; mehrere andere Bil- 
der von großen Kunfimeribe vie Aufmerkſamkeit auf lich. 
— Vorgefiern fand der erfie große Hofball fat, — 
Xaubed Monalbescdi murpe vergangenen Dienftag bier 
zum erflenmale gegeben und fand wielen Beifall, Wir 
behalten uno vor, auf wiefe Darftelung zurüstzufommen, 


Veſterreich. 
Zrieft. Unfere Stadt und ganz Jtalien bat durch 
den am: 31. erfolgten ploͤtzlichen Tod dee biefigen 
Laudgerichtepraͤſſdenten Dr. V. Zajotri einen herben 
Verluſt erlitten. Treu ſeinem Beruf lebend widmete er 
ſeine Freiſtunden den Wiſſenſchaften, welche er mit einl · 
gen ausgezeichneten Gaben bereichert bat, die zu den ber 
fen Erzeugniſſen ver italienifchen Literatur gehören. 
Sein letzies vor kurzem vollenpered Werk über Erziehung 
und Volfsunterricht wird von dem felt Jahren unter und 
weilenden Dr, Heinrich Stieglig ins Deutfche übertragen. 

(Allg. Zeit.) 


Preußen. 
öberg, 2. Jan. Am 9, Degember, 9 Uhr 
Vormittagd, wurde von ber Memeler Loorjenbanfe bei 
darten M.N. W. und Nordwinde un ehr Haben Wel- 
Imgange, ungefähr anderthalb Meilen vom Lande, ein fehr 
tie liegenved Schoonerfchiff wahrgenommen und ver 


Das nene Venedig. 
Ventdig, t ein einheimiſche 
hunderten Ych Sana, der Mat, des Rei 


gelepnebennen Verſammlung im Betreff der Spielbanfen. — ran 
iechenland. Aıben: Die Danfavreife. — Aeghpten. Vrof, Lepſius. — 
Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Courſe der Staatöpapiere. — Bekanutmachungen. 





— Breußen. Königdberg: 








mutbet, va ed in viefer Lage bald auf ven Strand 
kommen müßte, Zur etwaigen Hülfelelſtung alny 
unter der Leitung eines Oberlootien ein mit Lootſen und 
acht Bifchern bemanntes Boot ab, mährend tus Schiff 
von der Baale aus fortmährenn im Auge behalten wurde. 
Sejen 11 Uhr bemerkte wan an ren Maften, daß es Grund 
aefaft habe, und ein fofort auszefegred zweites Boot uns 
ter ver Dirertlon des Lootſencommandeurs erreichte ben 
Etrandungdort etwa eine halbe Meile nördllch von Schwarz · 
ort, wo man in wen etwa 150 Klafter vom Lande ent« 
ferne llegenden Echooner, das am 1. Dezember von Me⸗ 
mel abgegangene, nach Südamerita beftimmte, dem Com · 
merzientahh Mafon In Memel zugehörige Schiff Capltain 
Z, Fe, erfannte. 6 wurde folort das in Schwarzort 
fationirte Mettungsboot berbeigeichafft, aller Auſtrengun ⸗ 
gen ungeachtet, konnte man inveh bei dem haben Ger 
gan, der Das offene Boot ſtets voll Waſſer flug, vom 
Lande nicht abkommen, Während der Lootfencommannenr 
nadı Memel zwrücheilte, um das dortige Mettungsboet und 
den Mortier zur Stelle zu jhaffen, brach ver Großmaſt, 
und das Echiff zerichellte, wodurch der Hintertheil deſſel⸗ 
ben dem Laude näher gebracht wurde, anf weldyen von 
ver aus zwölf Mann beichennen Beſazung fich acht be 
fanden, nadyvem «iner anf dem Schiffe ſelbſt zwijchen wie 
Robrkette gefommmen und bereitd ertiunfen war. Mei ver 
Ingrelfchen eingetretenen Binfernig und vemDerumtreiben 
der durch das zerichlagene Schiff entieffelten Holzfüde, 
wurde vie Rettung ver Mannſchaft immer gefährlicher, 
der Hilferuf verfelben aber herzzerrelßender. Da bemerkte 
man, daß längs dem, wen Lande näher getriehenen Echoo« 
nerbaum Jemand beranfietterte und unter ver Leitung deö 
anmejenden Schifſebaumeifters Pieper aud Memel, ver 
bi unter die Arme voran ind Wailer ging, welchem meh» 
rere folgten und durch gegenfeitiges Feſthalten in Berbin« 
dung blieben und gleichjam ein Spalier bildeten, gelang 
ed, den Koch des Schiffta zu faſſen und an das Land 
zu bringen, in zweiter, ver Gapitän, der ſeine Rettung 
auf dieſelbe Art verſuchte, wurde in dem YAugenblid, als 
nad) ihm gefaßt wurde, vom ven hoben Seegange ergrif- 
fen und nicht eimmal jeine Leiche haben vie Wellen bis 
jegt zurückgegeben. Inzwiſchen wurden pie Verſuche, dem 
Wrad beizufommen, fortwährend erment, und mach mehr» 
maligenn Miplingen konnte man endlich wie auf dem Hin« 
tertbeil des Schiffes noch befindlichen 6 Mann aufnehmen 


Freitag den 12. Januar 1844. 


Berunglüdung eines Echoomerd, — Grohh, Helfen. — Freie 
Preich. Bericht des Hrn, Mpnoived Mynas über die gefammelten Wa» 





China. Anglo» dinefifche Schule in Hong + Konz. 





und dem Zanve zuführen. Bur Rettung wer, auf dem 
ensfernter liegen gebliebenen, durch Unter feilgehaltenen 
Vordertheil des es beſindlichen 3 Wann, waren alle 
Verfuche vergeblich umd #8 mußte der Morgen abgemar» 
tet werben, wenn glelch wenig Aueſicht vorhanden mar, 
daß fle fi auf dem fleinen Raume unter ven fürmenden 
Wellen und bem eingetretenen Froſte fo lanpe mürben 
hatten können. Endlich, am Morgen des 10 Dei, ger 
lang «8 nach zwei vergeblichen Berjuchen, gegen 9 Uhr 
an dad Wrack zu kommen und die noch darauf befinulie 
en, von Kälte und Zopesangft faft erflarrten, zwei Dann 
aufzunehmen; ter britte mar berelts während der Macht 
Dinmeggeipült worden. So fanden 3 Wienfchen, unter 
ihnen ver Gapitän T. Weil, ver mit dieſer Meife feine erfle 
Bapıt als Schiffsführer hatte, 


Btettung&boot konnte, der bepeutenden Entfernung wegen, 

von dem Dampfboot Hecla gejogen, erſt gegen 12 Uhr 

ankemmen und zur Rettung t8 beitragen. 
(Röniges. 3.) 


Fa rasen 
Nah 5 ——— bat Mos 


riy v. BSab er ſich bereit erBlärt, fidh wegen des tragi» 
ſchen Erfolgs feines Duelld mit Hrn. v. Sarachaga, bad 
befanntlic; noch innerhalb ner Brängen der Provinz Mhein- 
beifen und zwar innerhalb des Sprengeld des Kreisgerichts 
zu Alzei fat hatte, vor diefem Gericht zu fielen. bie 
6 heipt, hat er ſich indeſſen nur wer der Beni 

dazu bereit erllärt, van ihm ficheren Geleit zugeiagt 
were. Da nun vie Erfüllung tiefer Bedingung Leine 
befonvere Schwierigkeit bat, jo könnte es leicht ſehn, 
daß ver legte Alt des Dramas in einem intereflan« 
ten Mechtöaet beflünde, im ver Öffenıliden Verhand 
lung eines eigentlichen Griminalfals in ven Sitzungen 
des Afkfenhofs zu Alzel. Denn unfer Strafgeſetzbuch 
verpönt dad Duell im einem beſondern Titel (Tit. 35). 
Da nun nad vemfelben das Duell mit zeitiger Feſtungs · 
ftrafe beftraft werden fol, wenn eine X fattfand, 
fo muf ein foldyer Fall vor die Afiifen geiogen werden, 
Jedoch wäre es auch leicht möglid, daß Nboli 
zwifdyenträte over Begnadigung hinzuläͤme. (U. 3.) 


2 — Sie wird eine Länge won 8126 Meter (4448 ital. geogr. Miglien zu 60 M. 
auf I 


Grad) haben. Die Mitte nimmt ein geräuniger Pla over Juſel ein; hier begannen 
bie Arbeiten juerft, und man hat bereits bie erforberlihe Hope erreicht, Bier Heinere Pl 
find mehr oder minder vorgerüct, fo wie gleichfalls die beiven Brädenföpfe. Die ganze 
bat ſechs Dauptabtheilengen (Stadien), deren jede mittelft ſechs dider Meller in fieben 
Theile geſchieden iſt. Bon Meilen fieben Theilen haben je drei auf beiden Seiten fünf Bogen, 
ver mittlere fieben. Die Zapf der Bogen wird bemzufolge 222 betragen. Die Arbeiten 


Bewunderung leden fehen wire. 1820 begannen vie wiefjäprigen Nebel Stilftand F yenfelben werben mit nr von man 

a. — Die Gonbaledeen; war (ang und lanofam. Nas der Erlangung der Dafen- | yas Adert vollendet sie überfeunt In Benskie, el iehlerrt 

im Japr 1830 kehrte bie hpeit allmäplig zurüd, aber neh mit Schwäthe ge | und, Felsbköde und Ausfäflung, dann Oxaderban, endlich die Wölbung ber Bogem ms Zit« 

paart, benm es ift fiwer, ven Panvel von veränderten Bapnen iwiever herzugiepen, beinahe | ner, Material und Ausfährung find sortrefflid, Es macht einen eigenthümkichen Eindrug, 

geſchwundene Induſtrie wieder zu beleben; vor Allem aber ift es fer, ein Bolt, weldes, | werm mar im der Bonbel voräberfaprend, biefe Pfeiler und ang dem Meeredgrunde 
was beim Elend kaum ausbleibt , den Muth verlor, wieder zu ermuthigen. — Doch Zeit, | emporfteigen fieht und neben fih rege Leben erbiidt. In aber gewõhnt man 

usauer und feier Bille über die Hinvernife. Einen glänzenven Beweis legt De» an Bunder ! Wer die Stadt für tobt hält, irrt fehr. Dan gehe auf den Markusplap, bei 

ab; wer vor zwanzig Jahren bie Stabi fah und Fe jept ſieht, erlennd fie mehr." | Tage wie Abends, wo funderte von Gaslampen ihn erfellen, Taufende von Menfen ihn 

— Bon Pabua ans füprt die Eiſenbahn bis an die Lagune; in einer Gondel fügt man | zütlen, überall Duft fchallt; oder man befue bie benachbarten Straßen bis zum Wialte 

in einer Stunde nad ver Stadt. Die Brüde, welde Benevig mit dent ſeſten Lande verbin- | und zum Fonbars de Tevesihi, ever Me Riva degli Schiavont, und man wir micht über Eine 

den wirb, if ein Rieſenwerl. Dan kann mit umhin, an Eafigufa's Molo bei Pozzuoli fomteit Magen. Preili, andere Biertel find aber dies ft das Bond aller großen 

Städte, auch wenn fie mit durch folde Baflerproben des Schidials gegangen 


*) Segli ammiglioramenti di Venesis vom Genen Mgnftine Gagrere. Wanand 1843. 


Freie Städte, 

Franffurt, 8. Ian. Im ver 8. Gigung fam ber 
Antrag des dern F. T. F. Moqued auf die Tagesord⸗ 
nung, boben Senat zu erfuchen, der bießjährigen Verſamm⸗ 
fung ba beantragte Sejeg: das Spielverbot (an 
fremden Spielbanfen) ſtati, wie biaher, auf einen 
Umtreis von 2 Stunnen, auf eimem Umtreis 
von 12 Stunden zu erweitern; nochmals zur Bes 
rathung vorlegen zu wollen. Mach Beendigung ver Dit 
eufjionen wurde vorverfamft Umfrage Über vie Auläffige 
keit over Unzuläfligfeit des —— Antrage dee Herrn 
Roques gehalten, und vie Verſammlung ſprach ſich mit 
39 Stimmen gegen 37 für vie Zuläſſigkeit deſſelben aus, 
und befchleß: „diejen Antrag hohem Senate zur gefälll- 
gen Müdäuferung mitzuihellen.” Hiernaͤchſt fam das Amen · 
dement, welches in Betreff der Aufhebung aller öffentli- 
en Spielbanken im Bereiche ded deutſchen Bundes nach 
ven voranägegangenen Discufjionen vorgebracht worben war, 
zur Sprache, un wurde ſolches in Unerfennung feiner 
Begründung ohne limfrage einftimmig vahin angenom« 
men: „die geſeygebende Berfammlung ſpreche Hohen Ges 
nate ven Wunſch aus, daß derſelbe nach allen Ihm zu 
Gebote ſtehenden Mitteln, und fo viel am ihm liege, da» 
bin mitzuwirken juche, af von Geiten der Hohen Bun- 
desverſammlung die Aufhebung ver öffentlichen Spielban · 
fen im Bereiche des deutſchen Bundes erfolgen möge,“ 


(dr. O.P.⸗8.) 
Frankreid. 


— Maris, 7. Januar. Aus dem erwähnten Bericht 
des mit einer gelehrten Miſſien im Orient beauftragten 
Gm. Mynoldes Mynas an den frangöf. Minifter 
des Öffentlichen Amteerichts, ven der Moniteur mitibellt, 
beben wir Folgendes aus: „Gr. Mynoides Minad war 
beauftragt, 1) im Orient griechiſche unevirte Manufcripte 
aufzuſuchen, melde Interejje barzubleren ſchientu. 2) 
Sorgfältig vie vorhandenen Manuferipte zu Tatalogifiren, 
um bieburch ein Reſultat für die Wiſſenſchaft zu gemwin« 
nen, und für die Zukunft new Nachforfchungen an ſchon 
durchforſchten Punkten überflüffig zu machen. Leber die 
—— welche die Revolutionszeit im ben griechi⸗ 
ſchen Archiven angerichtet, gibt Hr. Mynas eine traurige 
Veihreibung. Die türkiihe Miliz, vie in bie Rlöfter 
einprang, machte. aus wen Manuferipten Patronen, over 
man ſchickte ſie nach Macedonſen zum Berlauf an vie 
Gewürzfrämer. Zu Ibiros, wo Arhanaflus vom Parus, 
Profeffor ver gricchifden Beredſamkeit, im Jahre 1770 
eine Relhe von Echollaflen über vie Mbrtorif des Her» 
mogened fand, traf Hr. Mynas im. Fahre 1841 nicht 
einen einzigen mehr an, In ver Bibliothek des Klofters 
Banklrator war noch 1820 eim koflbares: Manufeript des 
Homer aus dem Gten Jahrhundert, was ſeitdem ver« 
fhmwunden if. Nicht geringere Berberrung , als ver 
Krieg, richtete die Unwiſſenheit an. Die Buchbinver 
zerrijjen vie Bergamentbanpfchriften, um Bücherbedel varaud 
zu machen. Die Fiſcher brauchten fie al& Köder; man 
verflebte Benfter un Thüren der Wohnungen damit. 
Dad Verzeichniß verſchledener Manuferipte, vie Hr. My« 
nad für die k. Bibliothek zu Paris erworben, iſt ſehr 
zabfreih. Es umfaßt vie Fabeln Aefops (In holiambis 
fchen Berien von Balebrias), Auszüge aus Hierofles und 
Bhilagrius, grammatiſche Werke von Prades und Theo» 
vofiud won Alexandrien, vie Catoniſchen Sprüche, in's 
Griechiſche Überfegt von Planudes, Die Elektra des So⸗ 
pbofled, vas Gloffarium des Hl. Cyrillus, vie Illade Ho⸗ 
mer'd, Plutus und vie Wolken von Ariftephanes, eine 
Beſchrelbung ver Alterthümer Ronftantinopel$ von Des 
metrins Kydonius, vie Geſchichte ver erſten Ginnahme 
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von Salonih v die ve Ssogtobann Eamis 
niated, die Geſchichte der roh ae Durch Die 
Tartaren, in gried) fa; barbarifiher prache gejchriehen, 
von dem Archimandriten Nectarius; VPhiloſtratus über 
die Onmnaftik; Fragmente des Wolvbius aus dem Bten 
und 2ften Bisher fehlenden Bücher) nößfelben ; mehrere 
jurxiſtiſche Commentare, daun merichnifche, pbilofonbifche; 
aſtronemiſche md heolegiſche Werke, Unter ben Yon 
Hrn. Monas gefinmmelten Runfmerken if beſonders ein 
ihönet Sarkophag bemerkenämerth.“ 
Großbritannien. 

London, 5. Ranuar. Aus Dublin berichtet die 
„Morningpofl” vom 2. Jan., feit 14 Tagen fernen 
täglich auf der atmofphärifihen Elfenbahn Fahr- 
ten veranstaltet worden, und zwar von 11 Uhr Morgens 
bie Nachmittags 4 Uhr, ohme daß der geringfte Unfall 
vorgefommen wäre. Die Bahn iſt für ven Öffentlichen 
Verkehr nech nicht eröffnet, vie U— 
der Compagnie und ven Lords der Schatzlammer find 
noch nicht zu Ende, während dieſer Zeit werden wie Melſen - 
den unentgeltlid; befördert. — John DGonnell ſprach 
ſich nach Dubliner Blättern in ver Wochenserfammlung 
des Dubliner Repralvereind ſtark gegen ven Vorſchlag 
des am 4. Januar abzerretenen Lordmayors Moe aus, 
bap der Gemeinverath vie Königin um Begnavigung ver 
Mepealers bitten folle; die Mepealers ſeyen feine Vers 
breiher und bevüriten wehbalb keiner Verwendung. 

Griedenland. 

Mach Berichten aus Athen vom 20. Dez. hat an 
diefem Tage Oberſt Spypro-Wilios ver Nationalverfamms 
lung im Namen ver Sarnifon für ben Beſchluß, den 
fümmtlicgen Dffigieren und ®rmeinen ven vollen Gehalt 
des Rangs vom 3. (1N.) Septbr. als lebenslängliche 
Venſlon zu fichern, gedankt, vabei aber erklärt, daß Die 
Garnifon vie Belohnung nice annehmen werde, weßhalb 
der Befchluß aufgehoben werden möge, Dberſt Wafris 
jannis eig diefen Antrag im Namen ver Walifaren, 
und General Grizioris im Mamen feiner Leute, Sie 
hätten nichts als ihre Pilicht getham und verlangten feir 
nen andern Lohn wafür, als nad Glück des Vaterlandes 
befeſtigt zu ſehen. Der Antrag wurde von wer Mer 
fanımlung mit qrofem Beifall aufgenommen, jedoch blieb 
ver frühere Befchlup in Kraft, — Das abgebrannte Hotel 
. —— bed —— war as * 

nf; Dramen © tt. @, 

Die Antwortdapreffe der Nationalverfammlung 
an Se. Maj. ven König, vorgetragen und überreicht nen 
22. Der., lautet wie folgt; „Majeftät! Die Bevollmäch · 
tigten des Bolfe, nachdem fie ihre innigiten Dankfogungen 
für vad @rfcheinen Gm. Mai. im ihrer Mitte am 8. Nov. 
zum Höcten emporgefennet haben, erfüllen heute Die 
angenehme Pflicht, Ihnen vie Ichhaiten Gefühle ver Freude 
und ibrer tiefen Erfenntlichkelt audzudrücken. Die Be» 
vollmäctigten, indem fie die genichtuolen Worte m, 
Mojeftät als glüdlichfte Borbereutung für vie Zukunft 
Griedyenlanvs begrüßen, erkennen mit ungemefiener Freude 
an, daß vie Banbe, melde feit dem Jahr 1833 das grier 
chiſche Volk mit feinem König verknüpften, nunmehr feit 
jenem glüdlicen Tage, am welchem ver Cdelſinu Ihres 
väterlichen Herzens die Erfüllung des eintimmig ausge 
fprochenen Ratidnalwunſches beflegelte, für immer unaufe 
löslich geworben find, Majekär! wie griechifche Nation, 
welche mährene ver ganzen Dauer ihres heiligen Unab- 
bängigkeitöfampfes gu wienerbeltenmalen in ven Beichlüffen 
ihrer Nationaleerfammlungen vie Principien und Bürg ⸗ 
ſchaften wer eonftitutionellen Verfaſſung fanctionitt haste, 
empfnver amfrichtige Dankbarkelt für bie im Ginklang 


lungen, davon eine als Schlaſgemach benupt wird, vie aber ihr Lit ang dem erften erhätt, 


mit dieſen Peineipien feit der Gründung bes Königthum 
gegebenen freifinnigen Infitutlonen. Ihr Dankgefühl ü 
aber um vieles erhöht worben, feirmem Ew. &£ Maf. oh 
jüngſt audgenrüdten Wünfche verfelben erhört und ge 
rubet haben, Ihr Werk zu frönen, Indem Sie Die Die. 
präfentatipverfafjung dals ein Bünknif zwiſchen Volk und 
Könige janstiomirten (> das bie Rechtt ver Griechen und 
die Prürogatioe des Thrones unerfhärterlih feſiſtellen 
fehl. Ba, Mafeär! dieſee Pneu Allein, vie eonftitus 
tionelle, Berfaffung allein wird Yebem und Dauer ver- 
leihen ven freifinnigen Belimmumgen der felt der Grün 
dung des Rönigihums erlajienen Geſehe, deren Wirkfams- 
Reit wegen betrübenver,, gänzlich von ver guten Abſicht 
Ew. Maj. und ven Wünſchen der Nation unabhängiger 
Umfände Gefahr Tief, zu erichlaffen; nur dieſes Bündniß 
wird unſer polltiſches Gebaͤude auf unerfhätterlichen 
Grundlagen aufrichten. Invem vie Bevollmächtigten 
bie Gegenwart und bie, Zu echiſchen Staates 
in glei ernſte und grüneli ung zielen, merben 
fie unter dem Beiſtande des Höchſten dem Aufbau vieles 
Gebaudes jede mögliche Sorgfalt wirmen. Indem fir 
das Beſtreben Ei. Waj., fomie Ihre Wünſche für vie 
Befeftigung ver Wohlfahrt des Landes scllemmen thei 
len, werben fle nicht gelzen mit ven gerechten dahin abe 
zielenden Zugeftänpniffen , fondern mit allen Kräften be« 
ftrebe ſeyn, einerſelts das Grunpgeleg der Eonititution fo 
zu geftalten, daß es den wahren Benürfniffen ver gries 
iiden Mation entipreche und ten Erwartungen ver 
eieilifirten Welt wurdig erſcheine, andrerfeitd aber and 
die Monarchie chrwürdig und flarf hinzuſtehen, indem 
fie alle dichenigen Rechte der Krone zuerfennen, vie zur 
Sicherung der gerechten Interefien ledes Einzelnen um 
der allgemeinen Wohlfahrt wer Mation nothwendig ſind 
Geruhen Em. Maj. zu glauben, daß unter allen Um ⸗ 
fländen die griechifche Nation vie Lirbe Em. Mai. ıu 
derfelben erkannt hat, und daß ihre Bevollmächtigten 
viejelbe in vollem Maaße zu mürpigen willen. Sie wer 
den daher mit voller Gingebung dad große Werk Begin- 
nen, und indem fie mit dem Geiſte ner Offenheit und 
des VPatriotismus gemeinfam mit Ew. Majeſtät zur Ent 
werfung der definitiven Mepräfentatinverfaflung Griechen« 
lamnd ſchreiten, befirebt ſeyn, derſelben das Siegel vrr 
Dauer umd ver Fefligkeit auffudrücken. Indem vie Br 
vollmäctiaten fo unter dem Belſtand des Hörhften vie 
beiligen Briten ihres Berufs erfüllen, geben fie ſich 
ver Hoffnung bin, daß fle im Stande ſeyn merken. Die 
Wohlfahrt Griechenlands, melde von dem Rubm um 
dem Han; des Threues Em. Maj. ſtets umgertrennlid 
ih, für immer zu fibern* — Erwiederung ©r. 
Mat. des Königs bei Ueberteichung voriehenver Morefle: 
„Mit Vergnügen empiange ich die Antwort ver Mar 
tienalverfammlang auf die vom mir bei ihrer Eröffnung 
gehaltene Bere. Die darin ſich amdfprecbende Ucberein 
fimmung ver Gefühle zwiſchen mir und ver Matiom er- 
freut mich innig. Sie wird bewirken, vap das wichtige 
Werk ver Befliegung ver Berfaflung Griechenlands glüd ⸗ 
lich und vwermöge gegenfeitiger Liebereinfunft zu Stande 
kommt. So verfichen wir gewiß beiverfeitd den dritten 


September.* (a. 3.) 
Aegypten. 


(Aus dem Briefe eines Mitgliedes der Expedition des 
Profefiors Fepfins). Korusko, ven 19. Nov. 1849. 
Die Eile, mit welcher diefer Brief abgeſchickt werden rarh, 
erlaubt mir nur eime kurze Leberficht unferer weiteren 
Meife. Nachdem mir in Theben im Ganzen vorläus 
figen Unterfurhung ver Denkmäler etwa 1} Bode suges 
bracht, gingen wir langſam vorwärts bis nach dem Städt» 














Mannigfaltiges. 

Die Gasbeleuhtung, die man bioder für bie fhönfe und beſte gehalten bat, 
iheint bereitg wieder verbrängt zu werben, wenigfens als Erleuchtung des Innern ber Ge— 
bãude. Gin derr Robert, ver fih ſchon durch ein fehr zwedmäßig couftruirtes Gewedt 
eiten Namen gemacht, dat vor einiger Zeit eine Einrichtung zur Beleushtung durch Oel an- 
gegeben, die fih zu bewähren Teint. In Paris, in Lyon und in einigen Städten ter Schweiz 
bat in ven efeganteften öffentlichen Etabliffenuts vie wewe Seleuchtung durd Det vie Gas« 
beleuchtung volltäntig verkrängt und nad tem, was man darüber bört, fell bie Flamme, 
welche durch die neue Verwendung des Deles erlangt wird, an Reinheit und Helle des Lich⸗ 
tes jedes andere übertrejien, 

(Bohnung ber Armen in Liverpool) Cine Eigenthümlichkeit von Livervool 
find vie unterirdiſchen Wohnungen ver Armen, bie jiebentaufenn Keller, in melden 
über 20,000 Perfonen leben. Diefe Keller haben mar eine Ausdehaung vonerwa zehn bis ölf 
Baf und eine Höhe vom bios ſechs Auf, fo dafı ein Mann in ihnen Kamm gerade ftehen kan. 
Kenfer gibt es in biefen Hößlen tes Elendes nicht; Luft und Yicht Tommen nur durch bie 
Üingangetvüre Muein, deren oberfier Theil fih meit im gleicher Döhe mit ver Straße befin- 
det. Bir in einem Brunnen fieigt man auf einer Leiter, erer auf einer volllommen fteilen 
Treppe binab, Auf vem Juſboden fammeit fih Wafer und Schumg, und am eine Lüftung 
it nicht zu denlen. Die beftem und neruchteften tiefer Aellerwohnungen haben zwei Abtbeir 


In jeder viefer Höhlen wohnen drei, vier bis fünf Perfonen, die dafür wöchentlich einen Guf- 
ten Mietbe zablen müffen. — Mob viel mehr Arme, nämlich 50 bis 00,000 wohnen in 
LAverpool in völlig verichloffenen Höfen, in welche nie ein Sonmenfrahl dringt , wo bie am 
gefundee Puft und, wie im jenen tellern, Jahr ans Jahr ein das Mieber bericht! 

Sri Milhazzo baten vor Kurzem die Küftenmäcter ter Mautd einen Knaben, 
welcher fih in einem Heinen Kabne ber Hüfte genähert und and Land en war, felgt- 
nommen und vor die Vehörten gebracht, welche venfelben im Gere bebielten. Bier 
agte er and: Er babe fih am Bord eines ver Meinen Fabtzeuge mit kreisdigen Im, 
welche ta# Auge fo geme fehbält, wenn fie über vie biawe Aläde tes mittellänviihen Mec · 
res pinfliegen, als Schiffeiunge befunten, und fep mit vemfelben am 8.Ror. von Palermo 
ausgelaufen. Während dreier Tage bätten fie unaufhörlich mit widrigen Winten zu Pimpfen 
prbabt, endlich ſeyen fie von jenem Sturme befallen werten, welcher dieſe Küſte verbeerte 
une fo viel Unglück gefiftet bat. Er ſelbſt hätte ib in dem Meinen Boot auf tem Det 
bes Schiffes befunden und märe mif vielem Boot bei einer ver Schwankungen des Schiffee 
ind Meer binaus gefchleubert worden. Gleich anfangs feiner Sinne beraubt und von dichtet Fin- 
feeniß umgeben, bätte er fein Schiff ans ten Augen verloren. Ein Stüf Zwiebac, das er 
zufälliger Weife in ver Taſche gehabt, Habe ihm frärfih genäprt , fe fep er mehrere Tage 
som Spiele ver wütbenden Wellen getrieben worten, bis er enblih Land erblidt, und ohne 
gu willen, weiches 68 feym mörhte, babe er, nachtem er ein Stück Holz zum Ruder gemact, 


hen Kemme, wo unſere Erwartung, Briefe vorzuſinden, 
eider getͤuſcht wurde. Am 27. Oktober kamen wir nach 
Alfuan, ber Gränze Aegyptend und Nubiend. Hier 
war inzwljchen ein Brief an Lerfiud angekommen, allein 
Tages vor umferer Ankunft, vom dein Kabi, weil er und 
nicht mehr ermartete, nach Kenne zurüdgeichikt worben, 
Da Half nichts, als fogleich, mit (damen Roten, einen 
Boten nach Kenne zu ſchicken, der im acht Tagen umd 
Ne Briefe von dort zu holen verſprach. Diefer Umſtand 
röthigte und, einen Heinen Aufenthalt zu machen. Ginen 
bönern hätten wir nicht wählen können, ald auf ver, 
»berhalb ver Rataralten gelegenen, Juſel Bhllne bei Ale 
warn. Hier auf dieſer Fönllichen Juſel, vie an Fülle ver 
Dentmäler wie an poetiihen und malerifhen Reizen nicht 
hres Gleichen findet, blieben wir bis zum 6. November. 
Der Bote war endlich zurüdgefommen und hatte und 
inen Brief gebracht, aber nicht das erwartete Briefpadet, 
onbern eine kurze Benachrichtigung von Kairo, es fen 
ad Bader mit einer Gelegenheit nad Kenne geſchickt. 
50 mußten wir denn noch einmal einen Boten nach Kenne 
chicken (ver lehte Bote war gar nicht bis im dieſe Stan 
jelangt, weil er den zurückgeſandten Brief noch vor der ⸗ 
elben einholte) und um nicht länger zu warten, liefen 
vir einen unferer Diener in Aſſuan, um die unterbeilen 
ıngefommenen Briefibaften und nach Korudfo nachzu ⸗ 
ringen, Go verliefen wir denn die Insel Philae une 
hmammen das an fruchtbringendem Terrain fo arme, an 
Büren fo reiche Rataraftenland flromaufwärts. Wielfas 
be Tempel und Baulichkeiten wurden nicht nur beficdhe 
igt, ſondern vie Arbeit am ihnen theilweiſe ganz vol 
endet, und am 17, ©. M. marb Das unfchelnbare Dorf 
R%orudfo erreicht. Man findet es auf größeren Karten 
a, wo der Mil eine beveutenne Wendung nach Nordwe- 
ten macht zwifchen Derr und Sebua. Bald nach une 
er Ankunft bier trafen denn auc vie fehnlich erwarteten 
Iriefichaften ein und mir ihnen ale Zeitungen, felbft 
ınfere preuß, Allg. Beitung; was wirb elne treffliche 
Büfenfpeife ſeyn. Don Korudfo am verlaffen wir 
‚ämlich wie Tebenbringende Nilflut und das Schiff ver 
Büfte fol uns melter befördern. Mir wollen in 8—9 
angen Tagen die nublſche Wüpe burchfchneiden, um bei 
1bu-Mohammet dem Nil wieder zu erreichen, an 
iefem noch einige Tage entlang zu ziehen und Im elgents 
ben Dar»-Berber Barken zu nehmen, die und wo 
rdalich Bis Kartum Bringen follen, Bon bler aus wird 
ann erft die Rückreiſe und vie eigentliche Arbeit im 
!anne Merse beginnen. Wenn vie 50 — 60 Ra 
neele, die wir, trog möglichiter Ginfhränfung, Incl ver 
Daſſerſchlauchkameelt, brauchen, bier angefommen und 
ereit ſeyn werden, mas hoffentllch in einigen Tagen ver 
Fall iſt, fo iſt anzunehmen, daß wir in 3 — 4 Wochen 
n Kartum find un vieleicht das Weihnachtsfeſt dort 
eiern, — So unangenehm die Verzögerung unserer Reiie 
zegen der verfeblten Briefe war, fo verdanken 'wir Ihr 
ıody einen höchſt glüctichen” und unfere Meife weſentlich 
örvernven Umſtand. Mir fm bier nämlich gang uner- 
vartet uiammengetroffen mit: dem neuen Vaſcha ved 
Zudan, der nach bed vergifteten Achmet Maicha‘d Tode 
ie neue Ginrichtung dieſer Länder zu machen bat, Gr 
xiftt Achmet Menitli Bafcha. Er iſt geftern in Beglei⸗ 
ang des Dr. Koch, unferes fehr guten Freundes, von 
Sairo ber, nebft zwei Unterpafcha'd, mit wem Dampfboot 
über Die Kataralten von Aſſuan bier angefommen, und 
= morgen auf demſelben Wege, wie wir, nach Kartum 
Selber geben. Mit größter Freundlichkeit und Befäliafelt 
ſirg Siefer nun für unfern Lebensunterhalt und für die 
berbelſchaſſung von Kameelen für und, tie wir obnebieh 
Jo Wict nicht würden erhalten können. 
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Haft nur tieier Knabe, der forglos und der Gefahr unbewußt fhlief, fo wunderbar gereitet 
(2.2. 3.) 
Amerilaniite Blätter erzäplen folgenben tragifchen Vorfall: „Im dergangenen November gab ein 
Indianer Namens Ro gı sauarom Slamm der Petamatamy am Ser Michigan an der 
Iränze ber Vereinigten Staaten einem amerifaniihen Kaufmann feine Kieirer und Waffen zum Pfan- 
x, um feine unmäsige Leiden ſchaft für ben Branutwein zu befriedigen. Einige Jeit nachher marhte der- 
abe Kaufmann, das Anerbieten, ihm feine Afinteunb feine Effekten zurädzugeben und 
Ihm no eine gewiſſe antität von Yiqueuren zu verabreichen, wenn Mogiequa ihm ein 
Neines koterbraunes Pierd dagegen nebe, weiches ver Arau des Wilden, Rifelda, ver Torh- 
ur Debihs, des Stammhäuptlings, gehörte. Nogisgua nahm ben Vorſchlag am, emwendele 
kml das Nerv feiner Arau Riſelda, beren Name in ihrer Landenfprade Weihe Taube 
seweuiet, mad Kieferte es dem amerikamifhen Kaufmann aus. Die „weiße Zauber wurde 
rülsent, als fie den gegen fie werübten Diebftapl erfuhr, und ihr Jorn wuchs mod, als fe 
Royisges im vellfommen irunfenen Zuftand zurüdtebren jah. Sie drehte ihn zu töbten. 
But — erwieserte Rogisqua faltbiiitig, und entblößte feine Bruft — „Ana pu! d. b. 
vote mit)" Seine Frau, wie fie bieß hörte, folgte ihrer Rachſucht und fie das Slalpel 
is an das Peft im vie Bruſt ihres Manmes, der tobt zu ihren Büßen nieberflürzke. Bobich 


Im Engliſchen ſchnellere Fortſchritte machen, ald in ihren 
chineflſchen Stuvien, welche gänzlich auf Uebung des Gr 
daͤchtniſſes beruben, und wenn fie eine Zeitlang in ver 
Schule waren, fo ziehen fie es immer vor engliſch zu 
ſchreiben. Man hat in dem letzten 
ſchaft (September 1842) mehrere ihrer engliſchen, uncors 
rigirten Aufjäge abgedruckt, und obgleich fle Sprachfehler 
enthalten, jo zeigen Me doch eine für die Kürze der Zeit 
auffallenve Leichtigkeit im Gebrauch ver Sprache, Ginige 
ber Schüler ſiad audgetreten und haben vortheilhafte An« 
flellungen in Ganton gefunyen, und im Verhältnis als 
ihre Zahl zunimmt, müſſen fie ein Immer reichtigeres Zwi · 
ſcheuglied zwifchen ven Guropäern und ihrer Nation bile 
ven, Die Knaben wohnen in der Anhalt und werden 
von ihr genährt und mit Büchern verfeben, und vieh bat 
biöber verhindert, ihrer mehr ala zwanzig zugleich aufzus 
1 Aber vie Geſellſchaft hofft wie Zahl vernichten 
zu fünnen, indem fich jegt viele Knaben melden, deren 
Eltern für ihren Unterhalt zu bezahlen willig jind. Die 
Geſellſchaft bat ein Haus in Hongfong gebaut, dad aus 
drei Blügeln beſteht, deren Giner die Zimmer ber Knaben 
(jever hat ein eigenes), wer zweite nie Lehrſãle und Biblio- 
thef, der Dritte die Wohnung ver Lehrer enthielt; denn 
bie Geſellſchaft erwartete täglich einen zweiten Lehreraud 
Umerifa, um den wachſenden Bebürfnijfen ver Schule zu 
genügen. Das Schulhaus bat 3000 Dollars geleflet, 
welche der reiche Diumhandler Dent vor feiner Abrelie 
aus China dazu gegeben hat. 
werden ſich etwa auf eine gleiche Summe belaufen, und 
werben durch Eubjeriptionen gedechkt. 
den nicht zur Belehrung zum Ebriftenthum ermahnt, nud 
wirb ihnen Sonntags ihr Penſum zum Auswendiglernen 
aus der Bibelüberfegung von Morriſon gegeben ; dieß ift 
freilid, ein geringer und unfdeinbarer Anfang, aber ver 
Plan iſt fo vernünftig, daß er doch große Folgen haben 
fann, indem jeber ver jüngern Leute, vie aud ver Schule 


gen Stunden faß dieſer neue Herrſcher bed Suban In un« 
ferm Zelte auf meinem Teppich und flattete und, mad 
vorhergegangenem Beſuch von Lepflus, einen Gegenbeſuch 
von einer Stunde ab, wo er mit Pfeife, Scherbet und 
Kaffee bewirtbet wurde. MeniflirPafcha it ein verſtän⸗ 
biger, freunklicher, liebenswũrdiger Türke, der vie Guro» 
pier jehr Shäpt, und auf den Dr, Koch perfönlich noch 
viel günfliger für und einwirft, Wir würfen und jeves 
Beiſtandes von ihm verfichern, 


Ehina. 

Die Englänver und Amerikaner in Ganton haben 
nad dem Tode des Miffionie Morrifon zu feinem 
Andenken eine Geſellſchaft umter dem Titel Morri- 
son education Society gejliftet, deren Zwech iſt dimen 
fiigen Knaben eine europälfdhe Erziehung 
Sie fing im Jahre 1836 ihre Wirkſamleit 
"an, aber fie konnte nur wenig tun, bis fie im J. 1839 
einen Lehrer, Namend Brown, 
ließ ; wiefer ſcheint ein intelligenter Wann zu fepn, und 
die Schule hat umter ihm große Fortſchritte gemacht, die 
Knaben werden nämlich Vormittags unter einem chineſi⸗ 
ſchen Lehrer nach chineſiſcher Art und in allem was in 
Ghina zu einer guten Erziehung gehört, unterrichtet, und 
Nachmittags im Gngliihen, Arihmerit, Algebra, Ge 
ſchichte, Beograpbie u. f. w. Das Mefultar it, daß fie 
dapurc ihrem Land micht entfremdet werden, 
vielmehr im Stande find ihre Ayinefifche Barrieren leichter 


b ineflf f 
a —3 eh ns k declung einer earliifchen Merfhmörung ermangelten ver 


Schriftſteller einen Einfluß ausüben kann, ven sin Guro- 
pãer nie in Ghina erhalten Könnte. Aust.) 


Meuefte Nachrichten. 

— Paris, 8. Ian Der Moniteur theilt heute 
einige intereffante Netenflüde über vie kürzlich greifen 
Franfreih un China angefnüpfte Gandeläper- 
bindung mit, Der franz. Eonful, Graf Ratti-Menton war 
am 29. Auguft zu Canton angefommen, und hatte am 
6. Sept. eine Zufammenkunft mit dem kalſerllchen Gom«- 
miſſar, ver ihm freundlich In ſelnem Landhauſe, dad eines 
der ſchoͤnſten in China If, empfing. «Hr. Ratti-Menton 
überreichte Ihm ein Schreiben Hrn. Gulzotd, das für 
Frankreich dieſelben Mortbeile begehrt, wie fie England 
zugeflanden wurden. Der kalferliche Gommiflär antwor ⸗ 
tete, daft, da wie chlneſiſche Reglerung, ungeadytet alter 
umd neuerer Zerwürfniffe, fo großmüthig gegen England 
gehandelt Habe, fo dürfe es fih nit meniger 
freundpfchaftlih gegen Frankreich zeigen. Der 
Moniteur theilt außer einem Berichte viefer Zufammen- 
funft auch noch ein Schreiben des kalſerl. Commiſſärs 
an Gulzot, eines vom Grafen Batti-Menton an ven Gom« 
miffär und die Antwort barauf mit, 

Dad Journal des Debats berichtet aus Mar 
priv vom 1. Jan.: Der engliſche Geſandte, Hr. Bul« 
wer, iſt geftern Hier angelangt. Der Marquis von Mis 
raflore® wird morgen dem Grafen und der Gräfin Brefe 
fon eine große Seiree geben, bei der alle Notabllitäten 
der Hauptflant erfchelnen werben. Die Berlichte von Ent · 


(Berl, 8.) 


aud Amerika kommen 


fondern 


Begründung. Ein kgl. Dekret v. 29. Dez. enthält Fol 
genves: Ich nehme die von Don Joſe be Dlogaga ger 
ebene Entlaffung von felnem Plage eined Richters bei 
Tribunal von Mabriv an, 


Vermifchte Machrichten. 

Die Ältefien Leute von Paris (jagt ein Gorrefpon- 
dent ver Allgem. Preuß. Zeit.) erinnern ſich nicht, eis 
nen fo milden und angenehmen Neujahrstag erlcht 
zu haben, als diesmal, Das bunte Wogen der Menge 
mar am jenem Xage in einem folden Grade geſtiegen, 
dap man kaum durch die Straßen ſich vorwärts drängen 
konnte. Paris dor am Spiveler-Abend mit feinen glän» 
zenden Buben und reich gefchmüdtm Gewölben einen 
velrflich feenbaften Anblid, Bis ſpät nach Mitternacht 
war «3 überall jo belebt, als font um die Mirtagöftune. 
Wis gewöhnlich waren vie Lünen ver Zuderbäder, vleim 
Slanze einer Menge vergolveter Gad - Ktronleuchter Arab 
ten und für dieſe Gelegenheit wie niedlichſten Mäpdhen 
zum Feilbleten ihrer fügen Gtrenned auftreiben, die bee 
fuchteften. Nice weniger anziehen waren bie Kinbere 
ſpielzeug · Buden, die vom Freuvenruf unzähliger Engels · 
Töpfchen extönten. Hier ſchaulelt fi ein rethbaciger 
Knabe auf einem hölzernen Pferde, wort Tieh fein Bruder 
einen Policyinelle tanzen. Man konnte ſich kaum bewe · 
gen, ohne auf taufenb verschiedene Spielzenge zu ſtoßen. 
deren Werth von 5 Sous bi zu 10,000 Ar. fich erhob. 
Mach den Zuckerbäckern und Kinverfpieljeng - Fabrikanten 
machen vie Goldſchmiede und vie Juwelenhändler am vie 
Dir Knaben wer» * Tage die beſten Geſchäfte, beſenders ſeit ein paar 

abren, wo bad Tragen ver Diamanten und goldenen 
Armbänder wiedet Mode geworden if. Für Me Ärmere 
Kaffe werben die Etrennes unter freiem Himmel fellge 
boten, Tauſende von Krämern wandern durch die Stra« 
Gen und liefern um wenige Sous ein vollkommenes Af- 
fortiment son Zuckerwerk, eine elegante Chatoulle, eim 


Bericht der Gkeiells 


Die jährlichen Ausgaben 






der Bates der jungen Inttanerin, war 20-30 Meilen weit entfernt. Man ſchidie ihm ei- 
nen Boten zu, und er fam eilig zurüd. Der unglückliche Häuptling batte eine traurige 
P licht zu erfüllen. Nah den Geſchen feines Stammes batte er das Medt über Leben ımb 
Tod feiner Toter, welche eine der fhönften und liebenswürdigſten jungen Frauen bes Ban 
des war. In dieſer ſchredlichen Lane rief er dem großen Geift an, umb glaubte vom ver 
Gottheit tie Antwort gu börem: „Wobih, vu biſt oberfier Richtet mach den Geſetzen einer 
Vorfahren, ſprich der Gerechtigkeit memäß das Urtpeillv — Damit mar über vie „ieiße 
Zauber die Topesfirafe verbängt. Bobih befahl fie ihrem Schwager Jomefi autzufiefern, 
bamit er am ihr das Bergeltumgsredht übe. Ionen fhärfte nad Berrihtung gewiſſet Gebete 
fein Stalpel und bepab ſich mitten auf ein feld, wo vie „weiße Zauber in Mitte der 
Aranen ihrer Familie Eniete, welche meinten und jammerten. Gr ergriff vie Berurtpeilte bei 
ihren Tangen Paaren, und fließ ihr die Minge in das Herz, mie fie 4 Rogisqua getham. 
Die Verwandten erhoben ein ſcherzvolles Geichrei, worauf man zur Derrtigung tes um- 
glüdlihen Ehepaard ſchrin. Die Befattung geihap am Ufer bes Sers, we ein Meiner@rb- 
hügel die Stelle ihrer Ruheſtätte bezeichnet,“ J 

Die Pariferpotizet ef in ven Leihnactatagen mehrere Znderwaarenläden un 
terfachen, umd entfernte barans eime große Quantität vom ſchlecht zubereiteten oder fdrinlih 
Jufanmengefeßten Artiteln. 





dene Uhr nebſt Kette um fünfundzwanzig ; im Schnee. Daher konnten bie jeht tie Meifenden vas 


Gentimes. Mem auch biefe Ausgabe zu hoch if, 
ver fauft eine Orange um 2 Sous ober einen Meildhen« 
rauf, ver nur I Sous koſtet. Uber Ievermann, mag 
er noch fo arm feyn, kauft Etwas umd giebt am dieſem 
Tage feine Gtrenned, und müßte er fie von feinem Munve 
abiparen, 

Nach ven Girennes kommen bie Neujahrs » Bifiten, 
Die elegante Welt macht und empfängt gar feine Beſuche 
am Neujahrstage; nur die Bamiliengliever beſuchen fich 
wechſelſeltig, um ſich die Etrennes zu geben; fonft bleibt 
die Ihäre für Jedermann verſchloſſen. Im ber Binanz« 
welt und unter dem Handelsſtande find hingegen bie Die 
ſuen jo zahlreich, daß man wie größte Mühe von ber 
Welt hat, am Neujahretage einen Fiaker zu finden Im 
Allgemeinen enthebt man ſich der Läftigen Beſuche wurd) 
Bijitenfarten, Es beſtehen in Varis zwei Bnreaus, wel» 
be mit der Zuflelung ver Viſitenkarten ſich befaffen, 
Wan übergiebt ihnen feine Karten und vie Lite der Mer⸗ 
fonen, melden fie zugeſtellt werden follen, und um drei 
Gentimed pro Karte hat man fid) ben weiteflen Gang 
erjpart, Das einzige Bureau Bivault fol jährlih an 
viefem Tage über 10 Millionen Bifltenfarten auf vie 
angeführte Art In Paris vertbeilen. 

Wer zur Naıonalgarve gehört, der empfängt vie Neus 
jabröglüdmwünfche wer Iambourd feiner Compagnie, welche 
in firengfter Gala unter feinen Fenſtern etliche Minuten 
wirbeln, bid man ihnen die Ötrennes in Geld zuſchickt. 

Der Batailons-Ghrf erhält ven Beſuch aller Tamboures 
ſelnes Bataillend, und ver Oberfi, außer ven Tambours 
der ganzen Leglon, zugleich die Muſikbaude. Da zu dleſen 
vielen Wängen der Borabend und der Neujahrärag nicht 
audlangen, fo wird bie ganze Spiveflernacht dazu genoms 
men, fo daß man in viefer Madıt im wenigen Käufern 
fchlafen kann. Raum bat hier ein Zambour aufgehört, 
fo erſcheint ein anderer beim Nachbar, uns fo gebt ed 
die Macht hindurch. Den Präflventen der Gerichtohöfe 
und ven Chefs ter apminifrativen Branchen, fo wie 
fänmtlichen Miniftern und Präjlventen beiter Kammern, 
den Stabd- und Seneraloffizieren merven die Aubades 

man nennt fo vie Gratulation ver Tambours und Mus 

anten) von Selten ver Garniſonstruppen bargebradıt. 
Dazu kommt endlich die Föniglidie Aubade. Ale Muſit- 
banden der fedhözchn Megimenter von Paris, fo wie ver 
13 Legionen der Mationalgarve und deren fämmtliche 
Tambourd wrfammeln ſich am Spyiveftertag im Hofe ver Zul» 
lerien und fpielen abwechſelnd von 14 Uhr Morgens bis 
5 Uhr Abends unter den Benftern ver Föniglichen Ap- 
partementd. Man Tann ſich venfen, welches bewegte 
Reben Bei dem vielen Trommeln, Muflziren, Hin» und 
Herlaufen ver Blafer, ven zablreichen Befuchenwen, dem 
Geſchrei der Verkäufer auf Öffentlicher Straße u. f. m, 
zu biefer Zeit in Parls herrſcht. Man berechnet, daß 
während wiefer beiden Tage nicht weniger als 100 Mil» 
lionen Franken in Umlauf gefegt werden. 

Saunover, 5. Jan, ine merfiwürbige und febr 
wichtige Cutdecuug ift was kürzlich im der Feldmart 
von Welber (eine Viertelſtunde von Zimmer und eine 
Stunde von Hannover entfernt) aufgefundene reihe M« 
phaltlager. Gier liegt, wenige Buß unter der Ober 
fläche einer mäßigen Anhöhe, der ſchönſte Aöphalt, mie 
er zu Pflaſterungen und Dachbefleivungen benutzt wird, im 
einem Lager von ziemlid; bedeuteuder Ausvehnung und 
von anſcheinend großer Mächtiglelt. Bis jegt in man 
nur bid auf eine Ziefe von 14 Fuß in daſſelbe einge- 
deungen, und bis dahin lieferten gerade die tieffien Schich⸗ 
ten ſortſchreitend vie beiten Asphaltſteine. Gleich vemje- 
nigen von Seyfjel und Val ve Travers beſteht auch ver 
bier gewonnene Asphalt aus mit Hüfflgem Erdpech flarf 
geihmwängertem Kalkſande, bildet letzt aber eine zuſam ⸗ 
menbängenve, fo fee und zähe Waffe, daß er mit In- 
firumenten nicht zu löfen if, ſondern mit Pulver abge= 
ferengt werben muß. ($. 3.) 

Die Berfammlung ber veutihen Natur 
forfcher, vie in dieſem Jahre in Gräg flattfand, wire 
nach dem dort gefafiten Beichluffe im Sept. d. 3. 1844 
in Bremen wieber zuſammentreten. Es werben chen 
jegt Vorkehrungen von bier aus in einem recht groß« 
artigen Maßſtabe getroffen, bamit viefe Verfammlung 
bier ungemein glingen® und zahlreich werbe. 

Man ſchrelbt vem Nepublicano aus vem Finl- 
nerthal vom 29. Dez: „Die ältefien Männer fünnen 
ſich Feines jo milden Werters im viefer vorgerüdten 
Jahreszeit erinnern. Seit Menichengeventen haben vie 
Monate November und Dezember Alrolo noch nie ohne 
Schnee gelaffen. Die Strafen find troden, die Luft if 
mild und nur die Epige des St. Gottharde hüllt fc 


raube Gebirg ganz bequem bereiien.“ 

Einem offiginellen Berichte des Gouverneurs von Pas 
lerno zufolge, beträgt die Zahl der in ver glühennen Lava 
des Aetna verunglädten Merfonen 149. Unterihnen bes 
fanden fld mehrere Fremde, gröftentheild Gnplänver. 
Der Berluft an Bieh und Weinreben, Saaten und Frucht⸗ 
bäumen ift auf 15 Milionen Ducati angefchlagen. 

Folgendes ift eine Ueber ſicht ver jepigen Blotte 
ver Vereinigten Staaten — ber an Rang dritten 
Seemacht — mie fie ald Berlcht des Marineminifterd ver 
Präfiventenbotfcpaft beilag: Die Vereinigten Staaten haben 
76 Krlegeſchiffe verfchienener Größe. Darunter if ein 
Dreldeder von 120 Kanonen, neun Linlenſchiffe won je 
90 R,, ein rafirte® Linlenſchlff von 62, zwölf Bregat- 
ten von je 52, eine von 50, zwei von 48, 11 Sloops von 
24, drei von 22, fünf von 16, zmei von 6 Kanenen. 
Dier Linienjchiffe zu 9U Kanonen, zwei Bregatten zu 52 
K und eine größere Anzahl Elovps und Wrigs find im 
Pau begriffen. Die Dampfflottifle beſteht aus ſechs Doo« 
ten (eines auf dem Grie-See), vie meiften mit Pairhanse 
Kanenen und Drebbaffen. Im Jahr 1844 ſoll folgende 
Seemacht verwendet werben. Für ven Dienſt zu Hauſe 
drel Fregatten, ſechs Sloops, zwei Dampfboote, fünf 
Brige und Schooners; für das Mittelmeer: drel Fregat · 
ten, vier Sloope eine Brig, ein Vorrabsichiif; für das 
ſtile Meer: drel Bregatten, vier Sloope, gwel Schoonerd 
une ein Morraheichif; für die ofinvifchechinefifchen Ge 
wäfler: zwel Fregatten, zwei loop, eine Brig ano ln 
Borrarheichiff. — Das fichenve Heer ver Bereinigten 
Staaten beträgt, auf eine Seelenzahl ven 17 Millionen, 
nicht mehr ald 7590, oder mit Ginredmung aller Zuges 
börigen höchſtens 8600 Mann, anf torlche jenocdy ein ver · 
hältnigmäßig fehr zahlreicher Stab, ein Oberbeichlähaber, 
mehrere Generale und 616 Offiziere treffen, Das Mill 
tärmwefen wird von neun Burenur geleitet; das der Unlon 
gehörige Kriegämaterial wird zu 17,392,021 Dollars ge- 
ſchaͤtt. (Seralo.) 


@ifenbahnen. 

In der Merfammlung der kurheſſ. Stänve 
am 5, Fan, eröffnete ver Lanttagseommiffär ver 
Stänne-Berjammlung ven hoͤchſten Beſchluß auf vas 
Schreiben derfelben vom 11. Nov. v. %., wegen ber 
Anlage von Eifenbahbnen in Kurbeffen vabin: 
vie Reglerung Babe ver Einführumg von Gifenbahnen in 
Kurbefien ſowohl im technifcher und gewerblicher Bezier 
bung, ala in Hinficht auf bie Berhälmifie zu den angrenzens 
den Staaten, wie auch in finanzieller Btüdficht, fortwäh« 
rend ihre Aufmerkjamteit gemiemet,. Es fenen Borarbeis 
ten vorgenommen worden, mejen ver Anlage von Eifenbab- 
nen von Kafjel nach ven Örenzen des Kandes in fünmelt- 
licher und nordweſillcher, immörelicher und oͤſtlicher Rich⸗ 
tung zum Anfhluß an vie profeftisten Bahnen wer ber 
nachbarten Etaaten. 88 ſey megen des Anfchluffes und 
der Fortführung viefer Bahnen verhambelt worden mit 
dem Königreich Preußen, dem Großherzogthum Sady- 
fen, dem Herzogthum Sad fen» Borha unn Eoburg, 
dem Könlgreiche Bapern, dem Großberzogthum Hefe 
fen, ver Stadt Frankfurt une dem Königreich Hatte 
nover. Wiewohl die Vorarbeiten zu einem berrächtlichen 
Theile vollendet jenen, fo fehle es jedoch noch am mehreren 
Grmittelungen und Arbeiten, welche zu einem befinitiven 
Abſchluß une ala Grundlage für eine fchliefliche Ent 
ſcheldung nach Abwaͤgung afler in Betracht zu ziehen» 
den Berbältniffe nicht entbehrt werben könnten, @& laffe 
fi nur die allgemeine Angabe machen, vag vie Geſammt ⸗ 
länge ver in Betracht kommenden Linien ungefähr 30 Meis 
len betrage, und daß ber Koftenbetrag für eine Meile 
zu 500,000 Thaler durchſchniutlich anzunehmen fen. Die 
DVerbannlungen mit ven auswärtigen Megierungen jenen 
theilweife noch nicht auf ven Punkte gevichen, daß ein beſtimm · 
tes Reſultat derſelben mitgetheilt werben könnte, theilweiſe 
ſelbſt erft in neueſter Zeit angelnüpft, theilweiſe noch jever 
näbern Ausbildung bevürftig; biefelben fenen aber Für ein⸗ 
zelne Landesthtile von ſolcher Bedeutung, daß von ihrem 
Grgebnif fomohl vie Cutſcheidung über die Bahnrichtungen 
weſentlich mit abhängen, als auch darnach zu bemeſſen 
ſehn werde, welchen Mafregeln wegen der Beihaflung 
ber Koſten, namentlidy wegen ver Zulaffung von Actien» 
Unternehmungen, der Unterfläpung folder durch Zinfen- 
garantie oder der wirmittelbaren Berheiligung wer Staatd- 
faffe, ver Vorzug zu geben feyn würbe, Nicht zu überfehen 
ſeh, daß die Ausführung von Gifenbahnen in Kurheſſen 
größeren Schwierigkeiten umterliege, als in ven meillen 
andern veurfchen Landern, daß vie natürliche Beichaffen« 
beit des Landes hierbei jehr befchränten und bie Hufwen- 
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dung ungewöhnlich großer Koflen erbeifchen werde — 
vie Berörung althergebrachten, für einzelne 22— 
wichtigen Berkehro die ummermeibliche Folge von Cifen- 
a a een 
en nzhaud halt orgfältigſſe Prüfung noth⸗ 
wendig made. Mach tiefer Sachlage würden bie Abfich⸗ 
ten und. Bemühungen der Megierung wegen ber Ciſenbah⸗ 
nen am meiften Davunch gefördert werben, daß biejelbe fick 
in den Stand gelegt fähe, nach Maßgabe und unter ald- 
balviger Benutzung der eintretenden geeigneten Seitpunfte, 
fi zu entſcheiden, und in werfen Folge aud) Berbindlich 
feiten und Laſten auf die Staatöfafle zu übernehmen, ohne 
Im eintretenden Falle vie Mänpiiche Beiſtimmung dazu 
einholen zu mäflen. Deohalb werde an bie Stänbeser« 
ſammlung vie Propofltion gerichtet, im Allgemeinen ihre 
Zuftimmung zw ertbeilen, „daß die Regierung, zum Ime- 
de ver Erbauung von Giienbahnen, Halten und Berbind» 
lichteiten auf die Gtaatöfaffe übernehmen könne, um fo» 
wohl Zinfen und andere Garantien zu verforechen un 
zu leiften, ald auch nach Berürinig Anlchen aufzunehmen, 
oder fich Bei Metien » Unternehmungen zu beibeiligen,“ 
Diefe Mittheilung wurde nach einigen Grörterungen bar« 
über, ob micht auch der Bupgerausfchufi viefelbe zu ber 
autachten habe, vem Eiſenbahnaus ſchuft übernoieten, dem 

die Zuzichung des Budgetaus ſchuffes überlaffen bleibt. 

(Raff, Ale. 3.) 
Br 
vttantwotilichet Nesarteur. u 
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102; 3 pCt. 773; Banfaftien 2024; Integer. 544; 
Ard. 213; Taunus-Gijenbahn-Aftien 3581 fl. 
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G. 94; detto Wartial » Obligationen à 4 yEt. Br. 
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KRönigl. Hoftheater-Intendany. 
Fremdenameige. 
Den 9, Jan. find Hier angelommen: (BI. Traube.) 
Dr. Luft, }. und Ctabtrommiffär von Augs · 


barg. (Btahusgarten) PP. Gürbinger, Piaruer von 
* ——— Wie an dandehut; Pitt, Habritant 


Geflorbene in Münden. 

Den 9. Januar: Ferdinand Deurer, Gemulde · Saurriedi · 
rettor und Proſeſſor von Mannheim, 67 3. alt; Ferdinand 
Pilotp, Liſbograph dabier, 57 3. alt; Amalle Schleicher, t, 
Partichier-ieutenantsgattin, 42 9. alt. 


Dekanntmachungen. 











werben. 
a A ven 6. Jänner 1844, 


Gehlete zu ernennen. — „Das im neiefter Seit in 


Kar die Aufmerkiamfeit der F. Megierung von Oberbanern, 


ns Nr. 





12. hafbjähr. A A. 


ger M. 
wmeri » 
55— **— 
* —— für Auswärtige 
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, — a ———— TRETEN FRE! ’ w drei 
in. Münden Mit Geiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Seit Zeile bene 
vierteljährlich — — — — — Raume nach zu 
af. 30 tr., 3 Er. betechnti. 


Sonnabend, den 





Deutfchland. Vavern, Münden; Auorduumg in Betreff von 








Gutözersrimmerungen, Yugeburg. Hegansburg. — Defterreic. Prag: Eriberzog Stephan. — 


13. Januar 1844. 








Breufen, Berlin: Landtagsabfajien ihr vie Mheinprovin.. — Frankreich. — Kircenftaat. Rom. — Grofibritannien. — Dftindien. Nacträge aus der Iepten 
Ueberlantpoit. — Brafilien. — Nupland und Polen. — Meneite Nachrichten. Paris: Die Tanfavrefie der Palrsfammer. — Vermifchte Machrichten. 


— Eourfe der Staatöpapiere. = Bekanntmachungen. 


u Deutſchlaud. 


Bayern, 
"Meünchen, 13. Jan. 3). fl. 66, ver Rrom 
primng ums vie Rronprinzeflin fin heute Morgens 
um halb 8 Uhr nach Banıkerg abrereift. 


München, 13. Jan. Das Intel,-Blett von Ober 
bayern. vom 12, d. enihält Folgendes: Zufolge bödhz 
flen Reſerlpte des Pal. Minileriums des Innern vom 
18. LM, haben Seine Majeftlät ver König aué 
Beranlaſſung vir von einer Gemeinde unlängit bewirken 
Mieverberitellung either abgebrannten Kirche, vor erfolgter 
allerhochſter Geuehmlgung ved Yauplaned, zu beichlen 
zeruht: es ſelle ver Wiederholung folder bereitd mebr⸗ 
fach vorgefommener Eigenmädhtigkeiten dadurch vorgebeugt 
werpen, daß jevesmal, fo oft im Folge eines Brandes 
oder anverer Grelgniffe ver Wiederaufbau von Gemeinde 
oder Eriftungsgebäunen erforverlich if, wer betreffenden 
Gemeinde-⸗ vver Etiftungöverwaltung, une bei Parts 
ober Veneirialgebäunen audyı "ben beirejfenten Pfrünnes 
befiger unverweilt bedeutet wire, wie vie allerhöchſte Ent⸗ 
ihliefung Sr. Mai. des Königs rüdfühelich des 
Vauentwurſes abgewartet werden müle, und nur nach 
erfolgter allerböchfter Genehmigung res Planed am bie 
Ausführung geldwitten werden würfe.” — Wir Bezug · 
nabıne auf vie RegierumpdsNusicreibung von-24, Full 
v. 3. mim: fännmtlichen Poligeliehörben -auf ven Grum 
eines höchten Meferipts vom 29. v. M, zur Keucuniß 
nahme und Darnachachtung eröffnet, af Se Wal. ver 
König gerubt Gaben, am die Stelle des tınlängit dere 
Horbenen Ingenieure. Majors Herdegen ben Malor im 
Ingenisursdorps, Theoder Hildebrandt, alleranänkgft 
zum deſtungebau · Divertor von Mm auf Allerhdchn Ihrem 





bat. 


manchen Begenden Oberbayerns in anffalleneem Maafie 
überbanpnebmense Güterzertrüämmerungsweien 


M d. F. auf ſich gejopem uno in einem um jo bäbern 
Grave in Anfprud gerommen, als ver allerbörhite Yands 
mage abſchied Tan Hi 32- Der inmern Verwaltung nie Woch⸗ 
humfelt Über dem ftrengen Bollzug ber: zur Wefeitizumg 
m Miöbräuchen. Diefer Urt beftehenten Unsrpnungen. 
nemenilich in Bezug auf die Mitwirfung von Linter« 
bämlern bel Gute zertrmmerungen auf den + nemerbis 


Bon der Donau. 











































mÄfigen Wetrieb verielben zur bejonvern Pflicht gemacht 
Da mın die Erfahrung lehrt, vaf vie Guterſpeen · 
lanten im der Kegel binter dem Häfen ver von ven rs 
meindeverſtehern niche Immer gebörkg unterkügten Diftricıd« 
Voligeibebörden Ihr. Weien treiben, und leptere erft bei 
Unmeloung der Geſuche um Wertragöproterollrung von 
ver bereitd vollgogenen Ontözertrümmerung Muchricht er» 
halten, fomit bei wiefen Verbltnifien bie polizeiliche Ueber: 
wachunq ded Jertrümmmerungsgeidriited und vie Verhütung 
von Mißbrauch der durch J. 3 ned reridirten Gefeges 
über Anfähimmachung und Verehtlichung vom 11. Sept. 
41825  autorüdlich nur zum Wehufe ver Ürleichterung 
von Anfäpigmarnngen frelgegebenen Thellbarkeit ver 
Güter nicht vollſtaändig veligogen. werden kann, jo wir 
für die Zukunft wie Aneranung: getroffen, dab jeved Guts · 
gertrümmerungd » Projekt vor wer Ausführung 
Orunveigenthüiiter-bei der einfchlägigen DiftrictdrPoligele 
Behoͤrde zur Anzeige. gebracht werden una, welche ſohin 
nach den. beſtehenden Voridriiten, inöbeſondere der Mer» 
gierungsHusfhreibun, vom 22, Erpt. 1539 (Int ⸗Bl 
©:1334) zu verfahren bat.” — „Se Wajrftät der 
König haben vie durch die Berfegung des Regierungse · 
Secretaͤrs I, Claſſe, An. v. Sterten, in gleicher ie 
genfchaft zu. ver k. Reglerung von Schwaben und Neus 
burg, R, d..3., eröffnete: Stelle eined Meg. « Gerretärd 
14. Glaffe bel der & Negierung ver. Pfalz R. d. 3, vem 
Arceffliten ver E. Meglerung von Oberbayern, K. d. 3. 
Lau, Kollmann, im provii. Bigenfchafe allergnaädigſt 
zu verleihen, dann bee von dem erblichen. Meicherathe 
Seren Örafen von Törring-Gutenzell vem Br, 
Friedr. Banner, Pareer in Babenhanfen, auf vie Bathol. 
Viareei Adetzhauſen ausgeliehen Präientation Die landet · 
berrliche Betätigung zu eribellen gerubt.* 
Augöburg, 12. Ian. 

die Bringeffin Wariane von Preußen auf ver, Nüds 
reiſe von: Mom net zablreichem Gefolge dahier ein, und 
vepte nach mehrfiinnigern Aufenthalt im Hotel zu den 
drei Mchren vie Meije mach Berlin fort, 


wiũhlthal, veifen mialeriiche Helswänne früher jelten einen 
andern Kom, vernahmen, ald das Gebrauſe ver Mühls 
wehren , vie Schläge ver Holzaxt over den Muf des auf 
dem Felde arbeitenden Lanpmannes, it feit einigen Jeh⸗- 
von plotzlich ver Schauplatz einer rührigen Ahätigkeit, ver 


Zeuge des Gntfichena elme® ver grofartlaflen Bauten une 
jers Jahrhunderts gewerden. Lautes Leben regt ſich im 
den Grunden, tauſend eidäftize Hände graben, mauerı, 
zimmern, ver Lärm der Werkſtänen, der Donner der 
Ereinichüffe erichüttert wie Yale und weit das in den 
Belöklürten ſchlafende Echo, Die alten Burgen. melde 
dahrhunderte lang von den Tagen Ihrer vergangenen 
Derrlichkeit . geträumt haben, jdauen verwundert von 
ibeen Iuftigen Beragipfeln herab dena ungewohnten Trei⸗ 
ben zu. — Ya, es iſt eim jchöwes, Eojibares Werk, viefer 
Zupmwigsfanal, er, deſſen Gauptbeftimmung it, vie 
beiden mächtigen Sıröme Guropa's, Donau und Nhein, 
miteinander zu verbinden und jo die größte zufammen- 
hãugende Waflerfliraße ved Conlinents zu bilden Gr 
wird ven Dandel des Decivenis mit bem Orient einen 
neuen, bequemen Verkehröweg eröffnen, ven Aderbau 
und die Induſtrie in wem font som Wellhandel gänzlich 
abgeiverrten Binmenlanpe anf einen vorher nie grahnten 
Blor erheben, in gleichem Grave Die Schifffahrt und tem 
Schiffbau auf ven mit ihm zuſammenhängenden Flüſſen 
in Auſſchwung bringen, überhaupt bie ſchlummernden 
Kräfte des Geſammtvatet landes in eine heilbtingende Des 
wegung ſetzen — alles Mejultate, die jeven patriotlſch 
gefiunten Teutſchen zum innigften Danke gegen ven er» 
babenen Gründer des Werkes verpflichten müſſen. Welch 
ein Leben auch vie Bauarbeiten jeht ſchon mit ſich brin- 
gen, ein ned, weit. vegfameres. wird fich zeigen nach ter 
Eröffnung des Kanals in jeiner ganzen Länge. Hlefür gibt 
und fichere Anorumng der flarke Verkehr, welcher bereits 
im beurigen Jahre auf ven fertigen Kanalſtrece zwiſchen 
Yarmberz und Nürnberg ſich eutfponnen. hat. (Meg. 3.) 
Oeſterteich. 

zag, 3. Jan. Seute Morgen 4 Uht erfolgte vie 
für unſere Stade ebenjo erfreuliche wie für das ganze 
Zand bebeutungdvolle Ankunft Er. faijerl. Gob, des @ry 
berzogd Gtepban, begleitet vom Vorſtande feines 
SHofitaates, dem jüngft zum Oberfien ernannten Grafen 
' rine und den beiten Dienfilänmerern, Grafen Prem 
und Hovig, Morgen erfolgt vie Borftellung. der Mitte 
des Yuberniums und in ber darauf, wie gewöhnlih an 
Donnerflage, eriolgenven Bubernial»Sipung, wird ver Erz« 
herzog bereits präfloiren. Indeſſen wird vor der Dane 
der Aufenthalt Sr. kalſerl. Hoh. bei uns nur ein furzer 
ſeyn, indem der Prinz bald wieder nadı Wien zurüdkchrt, 





von dem 


Diele Nacht traf I. k. 6. 


(U 3.) 
Unſer fonft ſo ſtilles Alte 








en Buchhändler, wie co wenige giebt. 


Sohn Murray, ver berlifinte Herausgeber Walter, Scotts und Lerd Brrons, ver 
im Laufe des vergangenen Sommers zu Konten ftarb, Famt'am 22. November 1778 in tem 
Dauſe Xt. 32 ter Floetfiraße zur Welt. Sein Vater war Buchdändler, verlegte aber nur 
merieinitche Werke, Er war ter einzige Sohn, und hatte das Unglück, ſchon mit 15 Yahe 
sen Balfe zu fepn. Als er majorenn geworden war, afforlirte er ſich mit dem erfien Coms« 
mi ‚feined Waters, der ben Handel fortgefept datte. Aber es ging nicht lange ber, fo trete 
ben fie fich., Derr Hinhlen etablirte Ach im Sir. 24, wo fein Sohn noch heutigen Tages 
ehr Buchladen fir mediciniſche Schriften in Berg Pat, unb John Wurray blieb in Ar. 42, 
Dennoch wollte er ſich mit dem befonbern Settiebezweigt, der das Gluck feines Vaters ger 
bildet zatte, nicht beanügen, und im Jahre 1803 byamım er vie wichtige Herausegabe hißo⸗ 
wider und belletriftifcher Werke, weiche feinem Hauſe ven allgemeinen Ruf verihafften, ven es 
seit vielem Zeitpuntte unumterbroden genof, Es würde zu weit führen, bie Ditel aller jener 
Ietexienven Werke aufjuzählen,, die während 40 Jahren von John Wurrap veröffenlicht 
werden; es genũge ber, ihn als den Berausgeber des Lord Byron, des Walter Scott, des 
Tomas Moore, es Crabbe, gr Ye —— Wiiman, Southep, Groter, Lochart u. f. 
f: zu bezeichnen und zu erwähnen , er dad „Quattriy Reviewn⸗ begrünteie, jeut tory · 
Höhe Reowe, welche jo oft ihre gefütchtete Rivalin, die „Menue von Crindurg“ beñegte. 


Im Jahre 1806 beiratbeie John Murrap Miß Elliot, die Tochtet des Herrn Eich, 
Buchhandlers in Cdinburg. Im Jahre 1812 Maufte er ven Buchlaten und tas Haus Mil- 
fer'd, umb verließ die Aleetttaße, inn ſich wieder in ber Albermarleftraße in Rr. 50 nitder ⸗ 
äulaften. Um viele Zeit war jete feiner Unternefisungen ein neuer Erfolg, eine ledten 
Beröffentligungen, die Memoiren ved Lieutenauts Epre und der Fady Sale, 
wurden in einer bedeutenden Menge von Eremplaren verlauft. in einziges Mal verlieh 
ibn fein Blüd, Gr verfuchte ein Taglatt under vem Titel „ver Repräfentativer derandzuge · 
den. Rap einen ZJahr unnliper Opfer ſah er ſich enolih gezwungen, dieſe zu koſtſpielae 


aufzugeben. M . 

Murrap war nicht mar ber glüdliche Herandgeber der Werke ver grüßen emglifhen 
Schriftfieller des 19. Jahrhunderts, er verſtaud auch ihre Ficundſchaſt zu verdienen und zu 
erhalten, Bpron — jedermaun weiß vied — bepte eine beionvere Liebe und Achtung für 
ihn. Sein Salon in der Mbermarlefiraße wurte während vieler Jahre ter Lichlingewr- 
famım aller Lueralen, Künfiler und Gelehrten in Loudon. Täglich um 2 Uhr Mad 
mittags fand man dafelbft eine amderiefene Geielichaft. Lord Spron begab ſich oft dabin 
„Sein größtes Berguügen, fügte eines Tages Nurrap zum Redakteur des Nrhenäumd, mar, 
die eleganten Bücher, vie ih in Orpnung auf meine Vüchergeſtelle geftelt datte, wma 
floßen und in Unorbnung zu bringen. Debhalb, fepte er lasend dingu, war ich fehr zufrie 
den vom ihm befreit zu fer.» Wurrap zeigte füh während der ganzen Dauer feines langen 
Gelhäftslaufes des Titels eines Gentleman wertf. Er war. wohlmollenb und ‚erelmüthts. 
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und erſt in einigen Wochen feinen bleibenden Aufenthalt 
bier nehmen , feine hoben Bunctionen förmlich antreten 
wird. Bit dahin wird der Oberft-Burggrafen- Amts Ver · 
weſer, Graf Salm, wie biöher wie Yeitung der polltiichen 
Anminifration beforgen, Gin geftern angelangted kaiſerl. 
Refeript an den permanenten Händiichen Ausſchuß brachte 
auch vie nörhigen Anexronumgen, wegen Inſtallirung des 
Grafen von Galın afd Berſteher der Stande, durch ven 
älteften Landes» Ofligler, worurd Die fräberen Anjtände 
bejeitiget find, welche gegen vie ſtändiſchen Functienen 
vefjelben zu erheben verjucht wurden, weil er weder im 
Beſide eines ver Landes-Aemter, noch biöher überlmupt 
ein Mitglied ver böhmifchen Stände war, — Unſerem 
früberen Oberftl-Burggraien von Chotel, welcher Seit 
dem Zurũcktreten von dleſem Poften hier privatifirt, wurde 
am 30, vorigen Monats von den biefigen Gemeinde⸗Re · 
präjentanten (Stadtuerorpneten), Mamens ver Bürgerichaft 
eine kunſtvoll gearbeitete Silberne Vaſe ſeierlichſt überreicht, 
unter Bezeugung vanfbarer Anhänglicjkeit für vie wäh« 
rend feiner I6jähelgen Amteführung der Stadt erjengten 
Wohlthaten. Der Roftenberrag von 4000 fl. Con.» Münze 
für viefes Geſchenk wurde durch wie biefige Bürger» und 
Kauimanmichaft im Wege freiwilliger Subirription bereits 
Im Jahre 1842 aufgebracht. ald Graf Chotet fein 40jähr. 
Dienftjubiläum feierte, bei welcher Gelegenhelt die Wine 
mung jenes Geſchenkes erfolgte, das jedoch vom Künitler 
erſt Fürzlich vollendet und fomit von den Darbringern 
erſt jet überreicht werben Fonnte (Br. allg. 3.) 


Preufien, 5 

Berlin, 9. Januar, In wem Landtagsabſchied für 
die zum ſiebenten Provinzial-Fandtage verfammelt gewer 
fen Stände ver Mheinproving beißt ed: (Straiger 
fegdud). Wer ven Berathungen Unſerer getreuen 
Stände über den Entwurf eines Strafgeſetzes haben Wir 
den Mangel unbefangener und worurtheilsfreier Prüfung 
deffelden mir Mißfallen wahrgenommen. Da ludeſſen Uns 
fere getreuen Stände das Gutachten ibred Ausicufles Über 
den Entwurf des Strafgefeghuckes ald dad ihrige ange 
nommen umd Uns vorgelegt haben, jo merben Air dae · 
ſelbe in gleicher Weiſe, wie vie wer übrigen Provinzial» 
Santtage, bel ver bereitö eingeleiteten ſchllehlichen Bear» 
beitung biefed wichtigen Geſehes im reifliche und forgiäl« 
tige Erwãgung nehmen, Den Antrag aber: einen neuen 
auf vie framzöfiiche Gefepgebung negründeten Errafgejep- 
Gutwurf ausarbeiten zu faffen, weiſen Wir um jo ent 
ſchledener zurüd, va Wir es Und zu einer Hauptaufzabe 
geſtellt haben, deutſches Wefen und deutſchen Einn In jener 
Richtung zu Aärfen. Die Abſicht, Kim Straftecht in der 
preuß. Monerchle einzuführen, welches was Gute aufe 
nimmt, wo ed ih findet, IR ſchen von Unſeres Herrn 
Baterd Mafeftät im Landtagsabidiere vom 26. Diärz 
1839 dem rheinischen Landtage eröffnet worden. Diele 
Ablicht iſt in Uns Durch ven einkimmigen Wunſch aller 
übrigen fichen Landtage noch befeſtigt Wenn übrigens 
Unfere getreuen Stände als Hauptgrund ihres Antrages 
die Beſorgniß anführen, daß vie Erhebung des vorgeleg« 
ten Gntmeurfs zum Geſetz was Beflehen des dortigen Be» 
richtänerfahrens gefährten werde, fo werden ſich Diefelben 
aus der beiliegenden Dentſchrift Unferer Juftigminifier 
überzeugen, daß diefe Beforgnig unbegrünvet if, wie ſolche 
denn überhaupt bei Unferem wiederholt ausgefprochenen 
Villen, jenes Verfahren ungefährdet zu erhalten, nicht 
Pag greifen Kann. Was enelich die Behauptung Un» 
ferer getrenen Stände betrifft, daß denſelben vie Yöfung 
Ihrer Aufgabe durch verfpätete Mittheilung der Geſehent · 
würfe erſchwett worden, fo gebt aus dem biefem Geſchelde 
angefhloffenen Promemorla Unteres Miniftere bes Innern 
Servor, dat tem Landtage vie Geſehentwürfe jo früb, als 


pifhen Ausihüfie. 


neigt. 


Uns befürdern. 


Lund, 2. Yanmar, 


Dffisiere zur Geite. 








datte ein sreffliches Benehmen und den feinfen Geſchmack. Dan erzählt von ihm eine Menge 
von Anetbeten, welche feinem Herzen oter feinem Geile Ehremacen, Er bezahlte vie Manu- 
ſeripie, die er zu veröffentlichen wünichte, ſeht theuerz oft gaberven Autoren for 
gar das Doppelte der Summe, bie man aus gemacht hatte; fo faufte er 
3. 8. von Eampbell veffen „Diterproben« für 500 Pfe., bezahlte fie aber mit 1000. Ar 
lan Eunningham empfing von ihm 50 Pfr. Sterling über ven feitnefepten Eontracispreis für 
jede feiner Fiograpbien engliſcher Künftler. Er wollte in seiner Gemäldegallerie die Por- 
träts aller der verbienfsollen Männer befipen, deren Werke er berausgab , umd er ließ fie 
auf eigeme Koften son talentvollen Künftern malen. Diele feltene Sammlung umfaft Mei- 
fterwerfe von Zaterence, Philipps, von Pidersgill, von Hoppuez, Willie u. ſ. w. in Ah. 

Murray farb in einem Alter von 66 Jahren. Wähbtend 40 Jahren batte er nicht aufe 
gehört, die vorzũglichſſen Schtiftſteller Englands wirlſam zu ermuntern, Gr war freigebiger 
gegen fir als irgend ei anderer Buchhändler zw irgend einer andern Eyode in irgend einem 
andern Laube, Died Lob Fan ihm Niemand verfagen. Sein Leden war ehrenvoll und 
nüglich — was Könnte Schöneres daden geſagt werden ? Wurrap dinterlleß eine Witwe, 
vrei Töchter und einen Sohn, den Perauszeber der ausgezeichneten „Hanpbücger für 
Rerfenker, melde ſich bereits einer vervienten Anerleunung i 


«8 thunlich war, zugegangen find, und daß demſelben zur 
grünplidyen Prüfung des Entwurfs die erforderliche Zeit 
nicht gefehlt hat. (Auf vie hänviichen Peritionen). Ents 
widelung des Inſtlrute ver vereinigten ftän- 
Den das Weſen ver preufie 
ſchen Verfaſſung verfennenden und die im $. 49 des 
Geſches vom 27, März 1524 ven Brovinzialiäunen vor⸗ 
gegeldhneren Graͤnzen überfchreitenden Anträgen Unſeret 
getreuen Staͤnde, teren Sinn es it: wie Ausfchäffe ver 
Landtage in Reichsſtände zu verwandeln, müflen Wir In» 
fere Genehmigung verfagen. 
Diefem Webiere zu geben entichloffen find, haben Mir 
wmehrfach Fund geiban. Auf viefem Wege werden Wir 
Uns durch feinerlei Veftrebungen hemmen, noch fortorän« 
gen laſſen, vielmehr Verſuche, welche dahln gerichter fine, 
jeverzeit mit Nachorud zurüdweifen. Veranderungen in 
ver Geſchaͤſtsordnung ver vereinigten Auoſchüſſe, welde 
dazu beitragen können, veren Berathungen noch erſprleß ⸗ 
licher zu machen, find Wir eintreten zu laſſen nern ges 
Es bielbt aber Unſerer Bürforge vorbehalten, in 
diefer Beziehung vie weiteren Uns gwedmäpin erſcheinen ⸗ 
den Beitieimungen auf Grund ver von Uns bereitd früs 
ber angeoromeren Beratungen zu treffen. (Anführung 
der Namen der Menner im ven zu veröffentlichennen 
Verbanvlunges ned Kanpta es), 
das Publlkum abzuprudenven Yanptagaberichten, mod in 
den abzuprudennen Yandtagspretofollen die Mamen ber 
Repner genannt werben, berubt nicht auf minipterieller 
Declaration, jonvern auf Unſerer auddrücklichen Befim- 
mung, von der abzugeben ver Antrag linferer getteuen 
Eränve in der Denkſchrift vom 14. Jull c. Uns nicht 
verankafien kann. Die im verfelben enthaltene unpänpliche 
Grörterung des auf Dffenilichkelt ver Landtagsſitzungen 
gerichteten Anırags, weichet vie gefepliche Wajorisät nicht 
erhalten, verlegt wie Vorſchrift des |. 46 des Geſedes v. 
27, Maͤrz 1524, Unſer Kanntagseommifjariad wird fünfs 
tig Denkjapriiten, in wenen Anträge, welche die gefeglidhe 
Maforität nicht erhalten Gaben, erörtert worden, nicht an 
(Deffentlihed une mändliches 
Verfahren in Civil» und Griminalfaden für ven oft« 
rheinifchen Theil des Megierungsbezirts Coblenz.) Auf 
ven Autrag, im oftrbeiniichen Theile des Reglerungöbe · 
zirks Coblenz ein bffentliches und mündliches Verfahren 
in Gtolls und CEriminalſachen einzuführen, eröffnen Wir 
Unferen getreuen Stänven, vah das Diinifterium für bie 
ejegrevijion in Gemähheit Unſerer Orpre vom 28, Fer 
bruar v. 3. beichäftige iſt, bei wer bereits eingeleiteten 
Revifion ver Givil- und GriminalProzebornnungen auch 
wie Bragen über die Verbanplung der Ginil» und Gris 
minalpeogeffe vor ven erfennennen Richterkollegien, fo 
wie die Yulaffung ver nicht bei dem Prozeſſe betbeiligten 
Perfonen zu ſolchen Verhandlungen in nähere Ermägung 
zu ziehen und zu Unſerer Cutſcheidung vorzubereiten. 


Den Weg, melden Bir in 


Am 4. Deibt. v. J. haben vie 
Grvarbeiten bei dem Beftungsbau in Löden begon» 
nen, wie ed denn der audprüdliche Wille Er. Wajertät 
des Rönigs war, daß neh im laufenden Jahre Die Ur- 
beiten ihren Anfang nehmen fellten. 
Weftphal leitet das Ganze und ihm fichen drei andere 
Ein vierter Offizier befehligt die in 
Kögen flationirten dreißig Mann Veſahung. Wegen des 
Ehauffeedaues iſt nun beftinmt worden, daß die Ghauffee 
von Xöpem nach Majtenburg über Gr. Waren, Kalinos 
men, Kl. und Gr. Stürlak ac. geben fol. (Berl. N.) 


Frankreid). 
—Paris, 8. Ianırar. Das Uorefeomitö ver 



















































Deputirtenfammer ging vorlgen Sonnabend, made 
dem +6 die Erläuterungen des Eirgelbewahrers und tes 
Diiniters des öffentlichen Unterrichts gehört Hatte, zur 
Diocuſſion ver Paragraphen ver Ihronreve Über. Heute 
wurden Die Gauptpunfte ver Dantkadreſſe fetgefegt, und 
vie Mitglieder ernannt, welche fie abfajien follen, Bori- 
gen Üreitag äußerte Das Gowite gegen ven Finanzmini- 
fer ven Wunſch. daß er das Burger für 1845 fo hate 
als mðgllch vorlege. Der Winifler erwiederte, er hoffe 
dleß um die Mitte Diefes Monate than zu Innen. Man 
fagt, das Gomire jew jehr beirkenigt von den Aufichlüfjen 
gewefen, weldye Sr. Zarasc Laplagne über die in der Thron» 
rede gemachte Anfünvizung von Der Wiederherfiellung des 
Öleihgewichts zwiſchen Husgabe und Ginnahme ertbellte. 
Es jheint, daß nicht blos ein Ueberſchuß von 800,000 
Brancs in ven Ginnahmen ver Staatäraffe vorhanden if, 
ſondern daß auch vie Deficits von 1841, 42 und 43 
durch einen geregelten Rinanzbausbalt bis zu ver Gumme 
son 350,000,000 Free, renucirt worden find. — Lern 
Brougham il von feiner Meiie in das fünliche Frank, 
zeich wieder zu Paris angelangt, (&, Mefjenger) 
Airchenſtaat. 

Rom, 2. Ian. Se. Heiligkeit der Papft ba 
alle Functionen zum Schluß, fowie zum Anfang des Jab⸗ 
res in Perſon vollzogen, und erfreut ſich ver beflen Ger 
ſundheit. — Ich fehrieb im meinem legten Brief, Graf 
Salis Zizers (Sraf Salis Zizers ift Beichlahaber ver 
written Militärvivifion in Bologna, mo er zugleidy vie 
beiven Schweizerregimenter befehlige) ſey aus Bologna, 
bieher berufen; heute erzäblt man ſich, man beabfichtige 
dleſenn ausjrgelchneen Militär ven Oberbefehl ver päpfte 
liäyen Iruppen amzuvertrauen und den jehigen Befchld« 
haber Generallieutenant Grafen Refta in Ruheſtand zu 
verfegen. — Menſigner Moffi, einer ver tlichtige 
fien Prälaten, if von Givitävechia ald Delegat nad 
Ancona in gleicher Cigenſchaft verieht, welche Wahl bier 
allgemeinen Beifall inne. Bei der neuernannten Com- 
miffion über wie bieflgen Gofpktäler follte Cardinal Mis 
tara am die Spige ıreten, doch dieſer würdige Mana 
wũrde ungern jeine Dideeſanen in Frakeatt auf längere 
Zeit verlafen; nun follen die Garsinile Machl, Gaftra- 
eane degl Unslminedi und Ferreni viele Gommiffion bil 
den. — Das Diatie melver das Ableben einer Grau won 
107 Jahren, ala Beweis, daß auch bier, nice nur is 
den Gegenden des Morvens, die Menſcen ein bebed Ar 
ter erreichen, A. 34 


Daß weder in ven für 


Großbritannien. 

Otondon, 6. Jan, Die Times gibt eine Die 
frievigenve Ueberſicht der Staatdeinfünfte. Für vas 
vergangene Vierteljabe belaufen fie ſich auf 12,211,777 
Pro. Er, und zeigen eine Zunahme von 725,670 Bir. 
Im Vergleich mit dem sorrefponvirenven Ichten Vlertel - 
jahr von 1542, Die Gefammteinnahme ved. Jahre bee 
lief ſich anf 50,071,943 Bi. St., vie des vorbergeben« 
den auf 44,329,865 Pi. St., jo daß ein Zuwachs von 
5,742,075 Bi. ©t. Ih ergibt. Den größten Ertrag hat 
die Gimkommentare abzeworfen, "Während fie in dem 
frübern Finanziaht nur 571,056 Bi. abwarf, trug fie in 
dem abgelaufenen 5,249,260 Bf. St. Die Pofteinfünfte 
weiſen für das legte Wiertellahr eine Zunahme von 
2000 Spf., für das ganze Jahr aber eine Vermindetung 
von 13,000 Bf. nah. — Das M. Ehroniche verjicert, 
Garl Grey befinde fid wieder fo wohl, daß er mit Be- 
ginn des kommenden Monats in Konpon erwartet werde. 
— Der Standard berichtet, die Ubreije des Gouver-⸗ 
meurd des Caps der guten Hoffnung, Sir BVeregrin 
MWaltlanp, nach feinem Poſten. - 


(Pr. Aa. 3.) 


Der Hauptmann 








Theaternotizen. 


Berlin Ludwig Tied'e pocfiereihes Märchendrama: „Das Heine Rotpläpp. 
hen, hielt man bisher zur Muffüyrung nicht geeignet. Cine Darſtellung deſſelben hat der 
titerat Dr. Mundt am 2. Januar in feinem Kamilienkreife durch Dilettanten veranftalter 
Prof. Marr batie dazu die Onverkure und übrige Mufit componirt und Feodor Wehl einen 
Epilog „Rotpkäpphens Wierergeburt und ver Geiſt ver Zeit“ gerichtet. Das Ciäd wim 
num mächitene auch in Potsdam vor einen größern Kreiie zur Aufüprung fommen, und Tann 
eines eben fo zünfigen Erfolgd gewiß ſeyn. (Bürjb, Jig.) 

Die Geſammtzahl ber im vergangenen Jahr auf den verſchiedenen Theatern von Paris 
aufarfübrten Städe beirag 178, namlich am der Dper I; Theatre francais 8; Dyera Go 
mique 7; Odeon 27; Theatre Italien 55 Bauberille 245 Varietes 24; Gymnaſe 245 Pa- 
lais Royal 21; Porte St. Martin I; Gaita 13; Ambique Comigur 9; Eirque Olsmpique 4, 
— Auber hat eine neue Oper für bie Opera Comique in ver Arbeit, „wie Sirenen beti- 
seit, in ver DU, Yavoye bie Dauptrolle ſpielen wird. Berliog compenitt eine Eantate „die 
eben DMenihenalter« von Spaffpeare. — Ein neues Drama von Merander Dumas, deifen 
Priv Carl a7. ift, mit dem Zitel : „Le Laird de Dumbicky* konute auf dem Dieon ine- 
gen ver Ungeduid des fein Mißfallen äufernden Publikums kaum zu Ente geſpielt werden. 
Zu Mailand fand bie mewe Oper Pacini's: „Maria d’Ingbilterra“ mur geringen Beifall 

Sie wurde jwerft auf dem Theater zu Palermo aufgeführt, für welche Bühne fie gefhrieben war, 


Oſtindien. 

Den Auszigen ver Ponponer Journale aus den 
mit der Tepten Ueberlandvoſt eingegangenen indiſchen 
Blättern entnehmen wir noch nachnehende Ergänzun - 
gen der früheren Berichte: Lord Ellenborcugb, ver 
in letzter Zeit viel beliebter geworden war, wollte am 26. 
Mov, nach den nordweſtlichen Provinzen abrei« 
fen, mo etwa 15,000 Mann an ben Ufern des Getlenich 
fanden, waͤhrend ein anderes Heer fidh bei ſanmelte. 
Gin beſonderet Erlaß des legislativen Rathes hatte ihm 
ermächtigt, nach Beſinden -Über Krieg oder Frieden zu ent« 
ſchelden. — Die angeblide Ermorsung Dot Moha- 
meds in Kabul war eine Erbichtung: er befand ſich 
jedoch in einer schlimmen Lage und Batte feinen Sohn 
Akhbar Eban, um ihn led zu merken, zum Gouvet ⸗ 
neue des Berglandes bei Dicyelulabar ernannt . von wo 
aus verfelbe wahrscheinlich in Kurzem einen Ginfal im 
Veſchauer unternehmen wird. — Ans Yabore erfährt 
man, daß der Anfangs November mit 22,000 Manu das 
bin gefommene Berghäuptling Gulab Singh, ter Oheim 
Sira Singhe, den brittiſchen Interefien entſchieden feind« 
lich iſt. Gr bot daher Alles auf, um ſeinen Mefien und 
den Hof zur Ablehnung afler von der inviichen Megie- 
rung fommenden Vorfarläge zu bewegen. Man glaubte, 
daß bald nadı Ankunft Lore Tleuboroughs an den Ufern 
res Setledſch eine Krifis im Labore eintreten und das 
Ginjchreiten der brittiichen Waffen nöthig machen were, 

Draſilien. 

Nach der Liverpool» Times bat die brafili— 
The Regierumg, um ehne Bertragebruc Die britiſchen 
Ginfubrartitel höher beiteuerm zu tönnen, j 
den Ausweg erfonnen, den Werth dieſer Artikel welt Gö« 
Ger, als feitber, anzufegen une fi dadurch, da ver Zoll 
vertragemäßig zu 20 Prozent des Werches fefgelegt if, 
für vie Zukunft einen viel hößern Ertrag der Ginfuhr- 
zöle gefichert. Unter die Artikel, deren Werthanſchlag fo 
bedeutend geſteigert worden iſt, gebören mehrer Arten 
son Baummellen, Wollen und Seidenwaaren, irländiſche 
Peinen-, Stable und Eiſenwaaren 18. 


Bupland und Polen. 

©t. Beteröburg, 30. Der. Der Chef ver Oben 
imgenieurfchule, Beneralmafor Scharnborfi, bat ven 
St. Annenorden erſter Klaſſe erbalten. — Bor Kurzem 
wurde ermäbnt, tnf in dem Planzengarten von Paris 
ein Dambus in Purzer Zeit gang außerordentlicht Triebe 
semadıt; intereffanter in wahrfcheinlich der Fall, vaß im 
biefigen Faif, Pflangengarten ein Banıbus Im Yull 1626 
ebenfalls zwel Schüffe machte, von denen ver eine In 18 
Sagen ſich bis zur Krone, 21 Buß hoc, erhob, In den 
mittleren Tagen much er täglich zwei Buß, — Tie ge 
liade Witterung dauert fort. Wir haben | bis 2° 
Wärme nah R, Berl, N.) 








Ueueſte Nachrichten. 

— Paris, 9. Yan. Im ver-gefirigen Sitzung der 
Balrsfammermurde Die Danfaprefie votirt und angernom« 
men, Werichterfiatter war ber Herzog von Broglie, Der 
Cingang verfelben ſpricht Freude und Danf für ven Wohl⸗ 
ſtand web Landes, vie Herrichait der Geſede, die Zunahme 
der Arbeiten des Briemens, das bergeftellte Gleichgewicht 
ter Finanzen aud. Weber die freumpfchaftlichen Beziehun« 
gem zu den Mächten beift es: „line aufrichtige Freund- 
\@eit vereinigt &, M. mit ver Königin von Örofbritannlen ; 
eln giücktiches Ginverhändnig ir zwifchen Ihrer und ber 
MReghrung ver Koͤnigin hergeftellt; in Müstiicht auf vie Er⸗ 
eigniße, die In Spanien und Grlechenland ſich erfüllten, 


mar biefer Ginklang wänfchenswerih. Unſte Volitif ge 
gen dieſe beiden Länder mar immer edel und unelgennäglg; 
fie wird fich nicht ändern. Wir Hegen eine wahrbaite 
Zuneigung zu venielben; mögen fie nach jo viel Etürs 
men dm Echo ver Ordnung ruhen ; möge bei tiefen ber 
freundeten Nationen das Königthum, im dem Qunve mit 
den nationalen Freihelten, eim neues Prinzip ver Stärke 
und Macht fingen,“ In den Hambelöverträgen wird eine 
winfichtige Sorgfalt anerfannt, und die darüber verheißene 
Mittbeilung erwarte. „Wir werden — fo fährt vie 
Moreffe fort — aufmerfiam die Geſetze in Bezug auf vie 
Öffentlichen Arbeiten prüfen. Das Gele über ven öffent 
lichen Unterricht wird ter Gegenfland umferer Erwägun- 
gen ſehn. Die Freiheit des Unterrichts iſt die Verheifung 
ver Gbarte, wie fcügenne Dazwiſchenkunft des Staates 
in ver Öffentlichen Grziehung it was Bedürfniß der Ge⸗ 
ſellſchaft.“ Der legte Paragraph bezieht fid auf die Fa⸗ 
milie des Königs; Branfreich ſey fiel; auf die könig ⸗ 
lichen Prinzen uns ihre Bemühungen für das Wohl des 
Banned. Diefe würden ihre Früchte tragen. Die 
Herrſchaft In Algier werde bald allgemein une ruhlg 
ſeyn. Die Schlußworte lauten: „So befeftigen fich die 
Drrraftieen: jo vermlſchen fich in eimem einzigen und 
hoͤchſten Interefle die Königenefchlechter und vie Wölfer, 
Das beſchworne Wort, die wechſelſeltige Zuneigung ma= 
chen das Band unauflöslich; der König, den Thron be» 
ſtelgend, bat verſprochen, und fein ganıed Daſeyn zu wid 
men, nur für den Mubm und das Glüf Branfreite zu 
handeln; Franktelch hat Ibm Treue verſprochen Der 
König hat feine Give gehalten; welcher Branzofe könnte 
die feinigen vergeffen oder verrathen?“ — Bei ber 
eröffneten Diskuſſien ſprach zuerſt ver Herzog vom 
Nichelieu, ver ſich wegen feines Befuchs in Londen 
rechifertigte. Er erklärte, wer Anſicht zu ſeyn, daß ihm 
dieſen Befuch zu machen unbeſchadet feines Eldes freige 
ftanven habe. Bolle man etwas BVerbrecherifches darin 
feben, fe merbe er vor vem Pairsbofe ſich verautworteu. 
Da im weiteren Verlauf der Discufjion der Marquis 
de Voifin vie Vermurhung ausfprad, die Regierung ber 
abfichtige, wenen jener Meile gerichtliche Berfolgungen eine 
zulelten, ermleverte Gr. Guljet, der elne lange und fehr 
gewandte Meve hielt, dieß fen ganz und gar nicht ver 
Fall. Die Annahme erfolgee bei 129 Votanten mit 115 
gegen 14 Stimmen. (3. d. D.) 
Die neuele Por aus KRonftantinspel v. 27. Dei. 
v. J. bringt bloß vie Rachricht, vaf der zum Gommiflär 
der Pforte ernannte Kemal Efenpi am 2QU, Dezember 
nah Mofful abgegangen war, mo er einerfelrs in Bes 
treff des dort zwlſchen den Neflorlamern und der 
Kurden Borgefallenen eine Unterfuchung einleiten und 
andererfeitd den auf Koſten ter franzöjiichen Megierung 
in Ninive veranflalteten Ausgrabungen Vorſchub leiften 
foll. (Dchr. Beob,) 


Vermifchte Nachrichten, 

Bern. Die Kretinenanftalt des Dr. Dug- 
genbühl auf vom Abendberg, bie biöher ihre Wir» 
burn anf eim Dutzend dieſer unglücklichen Geſchöpfe ber 
fehränfen mußte, finder in Folge ver gelieferten Ergehniſſe 
eine jo bilfreiche Thellnahme, namenticd Im Auslaude, 
daß fie hoffen varf, mädıfen Sommer vie Zahl itrer Zöq · 
linge auf 50 ausdehnen zu können. Der Gründer und 
Vorſteher ver Anftalt bat vie Beobachtungen feiner zweijähe 
rigen Erfahrung fo eben In einer Schrijt niedergelegt, wie 
von Dr. Berchtold in Areiburg, mit eigenen Bemerkungen 
begleitet, ine Fran zöſiſche überiegt wird. Bon Hamburg aus 
it ver gemeinnügigen Anfialt des Hrn. Suagenbühl eine 





Unterftlügung von 1600 rs. jugefloffen und vom borli« 
en Vereine für menſchliche Bilvung ver Kretinen ein 
ernerer jührlicher Beitrag vom 50V Br. zugefichert. Im 
Loudon erfreut fi) das Unternehmen, bab erfe dieſer 
Are in der alten und neuem Welt, einer äßnlichen Aufe 
merkfamfeit. (Schw. BI.) 

Bom Buffen, 5. Ian. Im ver legten Nacht für 
ben wir gegen Eüvweiten eine belle Flamme auffeigen, 
welche wen Himmel mweirhin röthete. Bald hörte man im 
tiefer Dichtung überell Sturm läuten, und heute erfahren 
wir, daß In Saulgau drei Häufer abgebrannt 
finv. Mit Bedauern vernehmen wir auch, daß ein 78jäh- 
tiger Greis verbrannt fey- (Sdiw. M.) 

Alm, 7, Ian. Nach einem amtlidy befannt gemadı- 
ten Schrannenberidhte find im Jahr 1843 unter dem 
hiefigen Kornhauſe 92,340 Schäffel Früchte aller Art 
an 29,364 Käufer verkauft und daraud 1,144,364 fl. er» 
1ö6t worven, mas einen Beweis von dem lebhaften Frucht ⸗ 
handel unferer Statt abgeben mag. — Unfere Flüjfe 
flup in Folge des Thauwetters fehr angefhwolen. 

(Ed. M.) 

Blaemſch ⸗Belgie“ Magt über vie Menge franzöfi- 
ſcher Duadfalber in Brüffel, vie ſich für Merzte 
audgeben. Jept fenen fie anf ven Romdvien-Magnetiömus 
verfallen, und die franzöflſchen Blätter kündigen im hoch⸗ 
trabenven Worten an, daß demnachſt ein großer magneti- 
ſcher Wettſtreit ſtattſinden werde, Die Preife follen in 
goldenen Denkmünzen beflchen. 


@ifenbahnen. 


(Ginige Zweifel über das atmofpbärifde 
Ciſtabahnſyſtem.) Es kommt häufig vor, daß man, 
um eine neue Erfinpung zu empfehlen, nur die vermeinte 
lichen Bortheile hervorhebt und vie Mängel übergeht, 
Eine genaue Darftelung ver bis jet von viefer Erfindung 
ſich ergebenven Grundfäge und Erfahrungen dürfte geeig» 
net ſeyn, die großen Merfprechungen auf das Geblet ver 
rubigen Prüfung zurüdjuführen. Cine erfle Brobe von 
viefer Bortichaffungswelfe wurde vor 3 Iahren in ner Nähe 
von London ausgeführt und bie Volllommenheit derſelben 
als ermiejen laut ausgerufen, Man fand aber bei genaur« 
ter Prüfung fo viele Schwierigkeiten, daß keine Spefü« 
lanten in Lonven für die Unternehmung einer ſolchen Ele 
fenbahn zu gewinnen waren. Man fand jedoch Mittel, 
in Irland, zwiſchen Kinzstoren und Dalfen, eine Kuftel- 
fenbahn von z Meile (14 engl. Meile) Länge anzulegen, 
Moch ehe diefe zum Gebrauche geöffnet mar, wurben ſchon 
allenthalben die angeblich ermlefenen, vortheilbaften Mes 
fultate gerühmt, vie ſich aber erft wirklich nach wem am 
7, Degember begonnenen Gebrauch der Bahn aus ver 
Grfahrung ergeben können. Wir laſſen mun Hier vie 
verſchledenen Bragen folgen, deren Loͤſung vor allen meis 
term Berfurhen zu verlangen, vorſichtig ſeyn würde, 1) 
Die zum Auspumpen der Luft aus Der Möhre erforder- 
lichen ſtehenden Dampfinafchinen können, ſagt man, auf 





2 bis 5 engl. Meilen og Pisa esse werten. 


Warum giebt man aber nur elme Länge von 1} Meile‘ 
als entſcheldende Probe? Es ift jehr zu bezweifeln, daß 
fe durch Quftaudpumpen aus einer, in der ganzen Länge 
offenen und nur mit beweglichen Klappen zagedeckten 
Röhre ein Wagen auf ver Entfernung von 5 englifchen 
oder einer deuiſchen Meile herangezogen werden wird. 
Dieſer Angabe von 2 bie 5 engl, Meilen gemäß, würde 
dann eine Eiſenbahn von 30 unferer Meilen zwiſchen 31 
bis 75 flehende Maſchinen erfordern. Diefe würden, zu 
ichn Pferdektäften jede, mit ihrem Etationsgebiune BUOO 
Thlr. zu fleben kommen, ober afle zufammen 185,000 





Der berühmte Londoner Schauſpleler Macready gaitirt jept in Nortamerila mit au · 
Perorventlichen Erfolg. Er fpielte zulept in Boſton und Rew-Bort, 

Am 18, Der. 1843, als an EM, v. Weber’s Geburtetag, iſt der „Greifhüg in 
Danzig zum yundertfienmal aufgeführt worven. 


Klannigfaltiges, 

Or Eonfitutionnel besweifelt die Richtigleit ver non den Debats über ben 
Lop ter Sängerin Eatalami mitgetbeilten Rachricht. Mad. Eatalani fol nie in ven wipft« 
Niden Staaten gewohnt haben; auch lebe ihr Gatte neh, und ihr Vermögen könne pöhftens 
auf 20,000 Fries. angeichlagen werden. Da ber Korrefpentent, der die Nachricht aus Rom 
mitgeteilt, im den NRebenumfänven ſich fo fehr geirrt, fep ed möglich, daß er auch, mas bie 
Dauptfadpe betreffe, im Sertbum befangen ep, und daß ſomlt tie berüpnte Sängerin , bie 
(Han mehrmals fälfhlih tert gefagt warde, no Tekr. 

(Arabifge Anekdote) Ein junger durch feine Schönheit und Anmuth ausgejeich⸗ 
“er Mann mar mit einem über die Maßen garfigen Weib werbeiratbet : Re ſchielte, bintie 
“od hatte einen Böker. Eines Abends, als beive traulich deifammen faßen, ſprach er: meine 
deitg, frewe dich mit mir, ip bringe gute Botfepaft : wer deide And fiher, ins Parabien zu 
langen! Möge der Pinmel, fagte das Weib, dich flets zum .Bringer guter Vorfhaft ma. 


Sen! Aber woher kommt eigentlich wein heutiger beslüdender Juſpruch J Nun, antwortele der 
Mann, ih komme fiherlih ins Parapies; es war mein Loos, ein ſeiches Weib, wie du ei. 
mes bil, zur Ehe zu haben, und ich habe ed gebuldig ertragen. Du wirft ebenfalls ins Pa- 
tabies kommen, weil du danfbar bift dafür, daft I gegeben ward, Denn Gott ſelbſt 
hat zu feinem Propheten Mobammen gefagt : der Geduldige und ver Danlbare werben ein 
geben in die Areuden bes Parabiefes ! 

(Lodipeifen frangöfifher Journale, um Abonnenten zu belom- 
men) Die „Gazette musicale* gibt ifren Käufern neh ven umentgelvlichen Genuß einer 
Neipe von Goncerten. Die „Audience“ ein jurifiihes Siati, gibt neben allen Bergiftunge- 
und Zovifklansgeicicten, vie feine Spalten füllen, noch fo inriftiihe Eonfulationen 
und Gutachten. Der „Figaro” gibt feinen Suferibenten für fein Geld eine Duittung, vie 
mieberum in gewifen Jaufmannsläten als — volle Bezahlung angenommen wird, fo buß 
er nicht blos das täglich erſcheinende Blatt erhält, fondern au für den vollen Preis in Mo- 
de«, Kunftoaaren unb andern Läden, mit denen Mh die Unternefmer in Berbintung gef 
haben, alle Arten von Paaren erhandeln kann. Der „Charivari« meint fpörifih: ma s 
— erſcheinen, zu dem der Leſer eine Lampe und ein Glas Juckerwaſſer gra - 
i 





bie 450,000 Thlr., mithin dad Doppelte oder Funffache 
der für ſolche Bahn erforberlichen Letomotlven. 2) @s 
ift aber zmifchen Lecomotiven und frhenten Mafchinen 
noch — Unterſchled. Wenn eine Locemotive unbrauche 
bar werd, fo wird fie ſogleich durch eine andert Immer 
bereliſtehende erſetzt und der Bug, ven dieſet Aufenthalt 
iriñt, hat fich hochſtens em verſpuͤtet die andern Züge 
aber etlelden feine Störung. Kommt aber eine bieſer 
chenden Maſchinen außer Gebrauch, fo bleiben alle Züge, 
die unter Wege find, Bei dieſet Diafchlne ſiden, und jene 
Ternere Abfahrt muß umterbleiben. Kommt bei jeder jte« 
henden Mafıhine nur alle 6 Monate ein Tag ver Unter 
brechung vor, fo ſtockt bei 31 Maſchlnen ale ſecht Jage 
der Verkehr der ganzen Gifenbahn. Die ſiehenden Ma— 
ſchinen werben vaher in doppelter Zahl angefchafft werden 
möjlen, und foflen dann brei bis flebenmaf fo viel, ale 
„teiche Dienfle leiſtende Locemotiven. 3) Wir eine ie 
ſenbahn von 30 Meilen von 6 Lecomotlven zu 15 Pfer⸗ 
wefräften berient, fo arbeiten im Ganzen 90 Mfernefräfte 
uns ein Mafchinenperfonale von 12 Perfonen. Cine Luft- 
eiienbahn braucht auf dleſer Yänge 91 bie 75 Maſchinen 
von wenigftens 10 Bfernefräften, bevient von 2 Menidıen; 
und ed arbeiten im on 310 bis 750 Pferdelraͤfte 
mit 62 bis 150 Wafchiniften, oder wie man bemerkt bat, 
fo viel Arbeiter, alb Reiſende. So Eoftet denn die Feu- 
crung mehr im DVerbälmiff von 90 zu 940 bis 750; 
vd. 5. He Fofter auf einem Luftſchlenenweg drei Mal bis 
acht Wal fo viel als bei Yocomotivbeförderung: und bad 
Mafchinenperfonale im Berbälmifi von 12 zu 62 bis 10, 
fünf bie zuölf Mal fo weh, als wit Lacootiven. 4) Die 
an der Deffnung in der ganzen Yänge ver Möhre ange» 
brachten Klappen follten dieſelbe hermetiſch fchlichen, 
Tiefe Klappen ſind auf die Fänge von einer Meile wer 
nizſtens 24,000 an ver Zahl und geben an ihren vier 
Seiten, die eine Länge von etwa 60.000 Buß madırm, 
und befonverd in Ihren Öegeneinanverrelbungen ur Eden 
mandıe Deffnungen, welche, wenn aud nur fein, doch 
durch Die Größe ver Zahl einen bedeutenden Luitdurchzug 
yeftatten. ‚Der Kolben kann auch Ik einer Meilen langen 
Koͤhre, vie ſich nicht wie ein Cylindet fchliefit, befoneere 
imter den beweglichen Klappen, nicht fo bermetifch, mie 
in einer eplinvelich aefchlofienen, gut gearbeiteten Luft ⸗ 
pumpe anfchliefen. Es bat ſich aus einem Grperiment 
ergeben, daß, wenn man, nach flarfem Auspumpen ver Luft 
aus einer mit foldhen Klappen verfehenen Röhre, dieſe an 
beiven Enden verſtopft, dag Gleichgewicht ſich bald durch 
einbringenve Luft herſtellt, d. h, daß die zur Verdünnung 
ver Luft in der Roͤhre verwendete Kraft ſich bald ver 
Ver, Die Gleichſtellung des Innern umd äufern Luftoruds 
erfolgte bei einer Möhre von 100 Fuß Länge oder 100 
Klappen in 6 Minuten. Hler war ver Drud-Interjchlen 


durch das Ausiegen ber Bumparbeit beflfanlg Im Abnch- | 
Wenn nun denuech die ganze Kraft in ſecht Mi | 


men, 
unten verfchwand, fo mag fle wohl bei einem durch forte 
währenved Pumpen ſich gleich bleibenven böchften Drude 
Unterſchied ſich in 1 bie 2 Minuten verlieren, over in 
anpeın Worten: bie zur Fortſchafſung 53 ®. mittelft eis 
ned Zugieild erforderliche Kraft muß zur Fortſchaffung mit 
Lufsuspumyen mwenigftend zmweir Bis dreifach verwendet 
werden. — Da nun, wie oben gefagt, ſtatt einer Yoco» 
motiv-Dampfkraft von YO Pferven, mir ſtehenden Match» 
nen ſchon eine Dampffraft von 310 bis 750 Bierven er» 
forverlich iR, To mim Gei zwei» Bis drelfachem Verluſt 
ver Kraft die Maffe von 620 bis 1500 Pferdektäften er · 
forberlich ſeyn, und vie Kofen ver Feuerung allein wer 


ven die Ginnahmen jever venfbaren Bahn: Frequenz; über |. 


ikigen, 5) Die Schnfere ver Klappen wird fich im Wins 
ter bei Freſt verhärten. Die Kraft des Auges kann wie 
elngefrormen Klappen wehl äffnen, aber nicht wieder her⸗ 
metlich zufbliefen. Um biefed zu bewirken, ſoll ein heißes 
Gen, nadjfommem um fie durch Schmelzen ver Schiniere 
ichliefiend zu machen, Uber welcher Bärmegrad wire 
erforderlich jeyn, um wies, beim Berübergefen mit einer 
Schnelligkeit von 2400 Buß In der Minute, zu bewirken! 
Das Abkehren des Schutes vom dem Alanpen bat auch 
eine Schwierigkeit mehr ald das Ablehren der Schienen, 
8) Bel dem großen Kraftverluſt ſind vie dichten Möhren 
im BVerbältnif zu dem Buftwurdizug die vorrbeilhaftenten. 
Daher wird man denn nnausbleiblich Möhren vom größten 
Durchmeifer vorſchlagen. Es follen viefe Röhren, zum 
Anfehliegen des Kolbens fornfältig gearbeitet, mir ihren 
34,000 Klappen auf vie Melle, und die Trennung ber 
Ehienen-Unterlagen am beiden Seiten ber Nöbre, die Ans 
lage « Koſten einer Giſenbahn um 3 Thlr. auf ven Kopf 
vermehren, jo ift Die Mehrausgabe 72,000 Äbfr. auf vie 
Meile, oder 1,460,000 auf 30 Meilen und mir Einſchluß 
ver Mro. I erwähnten Mebrausgabe für die ſtehenden 
Maichinen 2 Midionen, für deren Verzinfung vie Bahn 





jäßrlich 100,000 Ihte. mehr als eine Lokomotiv · Bahn 
erübrigen muf. Dieſe Auslage, mit ven imerfchiwinglis 
Men Koften ver Feuerung, ſcheinen vie praktifche Anmwen« 
tang der atmofphärifchen Ciſenbahn, weniaftend in dem 
Stande, worin fie ſich bis jegtbefinver, unmöglicd zu mas 
hen, (B. 9) 
“Dr. Friebrih Bed, 
verantwortlicher Webartent. 


Courfe der Staatspapiere. 


Lonten, 6. Ian, Gonfeld 974. 

Paris, 8. Januar. 5 yEt. 124 Er. 39 €; 3 yOr. 
82 Br, 156, 

Franffart, 10. Jan. 5 pt, Met, 1125; 4 pG6t. 
102; 3 pt, 73, Bankaktien 20245 Iniegr. 34%; 
Ar. 215; Taunus·Eiſenbahn⸗Aftien 3594 fl. 

Tien, 9. Januar. Sraatsohligationen zu 5 pEt. 
m EM. 110125 wer zu 4 pär. In AN ——; 
detto 4 + pCt. in GN. —; Bankbaktien pr. Etüd 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Sonntag ben 14. Januar: New einfubirt: „Titus, Oper 


Nozant. 
Königl. Hoftheater · Iutendauz. 


Fremdenanzeige. 


Den 10. Januar And hler angelommen: Bayer. Oef) 
Comte de Bylardt, mus Niederlanden. (&olb. Pirfd.) 
Pr. v. Nicolas, Proprietär von Aranffart. (Btadusgar 
ten.) PP. Paufer,. Babritant von Rürnberg; Dr, Göpe, 
praktifper Arzt von Kirhvorf. 


Dekanntmachungen. 


Befonntmachung. 

Da ven Partheien obliegt, vie Bezahlung ter reln 
ſogleich bei ihrem Etſcheinen vor Amt zu bewirken, (- 
zufammenftellung der Normen über Gerichtstaren und Gtem- 
peigebühren vom Gert, &. 8 5. 14 Ziffer 1) bringt ns 
ungerfertigte Erpebitiond- und Tarami jur allgemeinen Kenui · 
md, daß Jeder, weiber bie Gerihsstoften für ein bei dem 








Aufwapme des Protofolls noch bem unmittelbar barauf folgen · 
den Werktage im Erpevitlond« und Taramte Ah melbet, vie 


dem Gerichtsbeten nad ben 
und 1810, Dan ben bödhften 
12. Quli 1815 zu zaplen find, 
Zugleich wird darauf aufmerfam gemacht daß auch bei 
Gerihtsverfü 


Gerichtabeten bezahlen, der 
tung der bezeichneten Zuſtellgedühr für tie Anfinmation des 
gerichtlichen Zahlungs · Auſtrage, welchen das unterfertigte Er · 
veditiono · und Zarame gegen fie veranlaffen muß, zut 
Solge bat. 
Wünden den 6. Jänner 1844, 
Das 


Erpebitions» und Taramt 


des 
Königl. Kreis⸗ und Erabigericts München. 
Rof, Erperüer, aurer, Controller. 


26. Bekanntmachung. 

Am 17. November 1843 ftarb die hicfige Hebamme Bar · 
bara Zebentbaner mit Dinterlafung eines gerichtlichen 
Telameutes, Wer pegen ben Müdlaß deſſelben Erbanferäde 
zu daben glanbt, wird angenielen, fie binnen 30 Tagen 
vor der unterfertigten Berlaffenfchaite-Behorve gellend zu ma · 
den, auferbem man das Teftament d. d. 10, Anguft 1842 
für anerkannt erachten wärbe, 

Am 9. Zänner 1844, 

Königl. Kreis: und Stadigericht Landshut. 
Der Königl. Direltor : 
Leiendeder. 
Königsberger. 


>. 00) Wefanntmachung. 
(Ziamund Eller wegen Betrug.) 
Einmund Üllert, twrrabfhieneter Soldat und 
lediger Schräfflergefelle vom Nürnberg, wird hiemit zum 


zweitenmale aufgefordeut, Binnen 3 Monaten 
a dato vor dem wuterfertigten Unterfuchungsgerächte 
ch zu flellen, und fi wegen nes ihm zur Lafl gelegten 
Verbrechens des Betruged zu verantworten, widrigen ⸗ 
falls nach Ablauf vieſes Termines wider Ihn ald gegen 
einen Ungeborfamen deu Geſetzen gemäß wird verführen 
werden, 
Winden von 21, Dezbr. 1849, 


König, Kreis: und Ötadigericht Münden, 
Der fönigl, Director : 
Barth, 
Send, coll. 
17. (36) Verſteiger 
Montag den 15. Jänner 1944 werben im könig 
lichen Zwirkgewölbe (Leverergafie Rro. 26) mehrere Partien 
regen Wilededen am die Meiftbietenben foglcih 
aare Bezaplung öffentlich verfleigert. Haufsliebpaber werden 
hiemit eingeladen, 
Münden den 2. Dänner 1844, 
Königlih Bayeriſche Hofjagd-Intendanz. 


11.C26) Verfteigerung. 

Montag den 22. Januar uud am ben folgenden 
Tageun Vormittags von 9 bis 12 und Nabmiltags ven halb 
3 — 6 Ahr wire ſãnuniliche Mobltiarfhaft Seiner Eizellen; 
des vormaligen f. würtembergifden Gefantten, Berta Rıbın. 
von Shmig-Broflenburg dadier gegen baare Bezah · 


lung öffentlich verfteigert, 

Diefeibe befteht in fühernen Girandeles, Kafeelannen, 
Baſen, Zudertofen, Tiſchbeſteden. Deiteribefeden von Ber 
meille und auterm Eilbergerätte, Eistöpfe,. Theemaſchinen, 
Rechaudo, Taſſen, Leuchtet, Tperbretier u. ſ f. don engliiken 

laquet, Girandoles, Kron- und Tiſchleuchter, Uhren and ar 
fen von Bronce und Alabaſter, Spieel, Gemaͤlde, Kuvferſn⸗ 
che und Lithogtaphien in vergoldeten md anderen Rahmen, 
Vorhänge, Zinmer- und Tuſchteppich 
von Porzellan mit 

Bergeldung, ein volldäntiges Deſſert · Service von geichlifie 
nem Krykall, von Steigerwald — wobei weiße und farbige 
Glasteller — ferner von deriſelben Kroſtallglas eine vollitin- 
bige Garnitur von Earaffinen sc. in veridiedenen Kormen je 
2 Perfonen, — ein Speifetiih zum: Auszieden, famm 

agebrettern für 12 bis 15 Perionen, Servir⸗Coeſol · 
und andere Tiſche von verfihiebenen Kormen, Kanapes , Die 
vand, Fausenild und Seſſel, worunier ſchwatzpolirte mt Mes 
talleinlage, Kommobe-, Racht · und Garterobefüften, Slamen · 
Spiele und andere Tiſche, Dienihirme mit Gtraminfticere, 
Boͤflen, Hühengeihirr von Kupfer, Mefling, Zinn, Eifen un 
Blech, einige Matragen und Reterbetten, Piltolen, Pirfdfir- 
ger uud viele andere Gegenftänte. 

Kauflufige werben mit dem. Semerken biezu höftich einge 
Taben, daß die Gegenſtände drei Tage vor der Auction, näm- 
fi ven 19., 20. und 21. Jänner von Bormittags 11 bit ? 
Upr Rahmittans im Haufe Rro. 17 am Promenaveplap zur 
Einfeht bereit Reben. 

Strfärogt, 
dipım 


ann. 
— — 





29, (20) Dominos 
farbige und ſchwarze ſiad von 43 Fr. an bis zu 6 fl. zu 
werleipen bei 


F. @erbel, 
Keidrrbäntfer, Srhafliantpiag 
- Are, 1. 
27, An ter Strafe von Münden nad Bruck if eis 
Handlungsanweſen mit 42 Tagwerken Grund nebi 
Renfikäten, 4 Süden und 2 Merten um die Summe von 


14,000 fl}, weren 4000 fl. Tiegen bleiben, zu: urrfaufen. 
" - das Uebr. 





Weiuderfteigerung zu Deidesheim, 
in der bayer, Pfuls 
am Saardigebirge, 

Donnerflag den 7. März tn 6. des Morgens 9 
uhr laſſen Herr Johannes Siben und feine Minber, 
Reinguisbefiger zu Deitespeim, in ihrer Behauſung, ve 
Tpeilung wegen, bie nachtezeichneten, in ihren Weinber 
gen — rein gehaltenen Weine, Öffentlich. verſteigere 
uänılic : 


AB Pecholittes 1839r 


100 N 18407 
v5 3— 18 
250 " 1842r 
100 » 18431 
48 n 183dr 
“ 1835r. 


48 2 
Die Bebingungen Find vie gewöbnlichen. 
Deivespeim beu 7, Januar, 1844, 
Aus Auftrag: 
28. (2a) Schuler ‚ tönigl. Motar. 









ver. Stabe, — 








Deutfdyland. 

Bayern, 

München, 15. Januar, Das kal, Negierumgäblatt 
Mro. 2 vom 13.2. enthält: eine Vefauntmacung, Das 
Bamilien » Statut des Brafen von Ouapı-Widravpe 
zu Jeny betr, und folgenve 


Dienfles - Wadridhten. 

Seine Maſeſtät der König haben Sid durch 
die allerunterthaͤnigſte Bitte des Kreis · und Stadtgerichto ⸗ 
Dirertors Martmiltan Joſ. Müller zu Straubing aller: 
gnddigſt bewogen geſunden, denſelben nach qurücgelegten 
vierzig Dienitiahren, mir Belaſſung des Titels, des Bunfsionde 
jeichens und des Ghrfammtnebalts, im den vefinitiven Huber 
fand zu verfegen, und ibm zugleich die Allerhöchſte Zus 
frieden beit mit feiner vieljährigen,. treuen und eifrigen 
Dienftieiftung zu bezelgen/ dann zum Director des Kreid+ 
und ‚St.rr. Straubing: den um viefe Stelle bittenden 
Anfe ſſor dee Appell; er, ber Oberpfalz und von Mes 
gensburg/ Merkmilian Grafen von Kreitb, zu beför ⸗ 
verre ; ı bie, Stelle eines erden Eng.» Afleilors in Donau ⸗ 
wörıb dem, bieh Hürfl. Destingem-Wallerfteinichen 
Batrimonialrichrer erſter Claſſe zu Almmetsbanien, Yo; 
Branv, au verleiben, und ven bieb, Offisianten bei ver 
Rreiskalie der Oberpfalz une von Regeneburg, Welig. 
Tretter, zum ‚Drigianten. bei der Schulventilgunge- 
Sampifaffe, reip, bei dem Zahlamte der Nmortifations« 
Rafle; in prosii., Gigenfchait zu ‚ernennen; den temporär 
qulesz. ‚Nevierförfter von Hobeupeißenberg,. Ga, 3. Brür 
balası zu Teastivisen und venjeiben auf das In Erledigung 
gelommene Boritrewier Kirchl zu verſehen, ſernet den 
wnperär:quiedz. Bollamtd +» Gentroleur Mar Sonnen« 
bungı zum Dfizianten bei ver Kreiefafie der Oberpfalz 
und von Regensburg in proviſ. Eigeuſchaft zu ernennen; 
den Communal · Aevierförſtet zu Eufersthal, Zal. Sta di⸗ 
mülken,; zum proviſ. Berficommiflär. zweiter Claſſe bei 
der Megpierung der Pfalz, Rd: B., zu ernennen, und 
den serften Pag. Affefor zu Amberg, Ati. Senbertb, 
feiner: aflerunteribänigiten Bitte entſprechend, für. die 
Dauer: won zwei Jahren in dem zeitlichen Ruheſtand zu 


Ser Majehät der König, baben Die Fatho- 
Upe Biarrei Untererthal dem Bi.-U-Game, und ver«- 
Ballen Caplan 


zu. Steinfeld, Prieſter Bernh. Klop- 


Dit Seiner König 











lichen Dajeftät Allergnädigftem Privilegium. 


Montag, den 45. Januar 1824. 








Deutichland. Bapcın. Müncen: Dienfkesnachrichten. Küruberg. Würzburg, Speher. — Deflerreic. Wien: Bautbericht. — Vreußen, Berlin, — Hanna 
Frankreich. Beruribeiluna der Geranten der Bazerte und. der Ouotivienn. — Spanien. Ametle’s Gapitulation. — Gr 
nenlifte für ven O'Gennell fcen Prozei. — China Die Zufammenfunft Ratti»DMentend mit dem hineliichen Obertommijär, — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte 


— Courſe der Staatöpapiere. — Bekauntmachungen. 





man, und dab Beuefieſum Hörmannshofen ‚dem. vom 
dem hochw. „Herrn Biſchofe von Augaburg .biefür in 
Verfchlag ‚gebrachten bish, Verweſer dieſes Benefisiums, 
Priefier Brz, Sal, BÖölE, zu übertragen, dann ferner zu 
genehmigen geruht, daß die kathol. Piarrei Röttenbach 
von dem hechw. Herrn Biſchefe von Cichſtädt dem bie- 
herigen Stadtcooperatot zu, ‚Gerrieven, Prieſter Jakob 
Stahl, ‚und. vie farhokı Pfarrel Weinberg ‚von dem 
how. Kern Viſchoſe von Gihflänt dem bish. Pfart · 
provifor in Dölwang, Wriefter Joh, Bapt. Stıödel, 
verlieben. werde. 

Seine Majehät ver König haben in Anerken- 
nung der hohen Uneigennügigkeit mit welcher ver, kgl. 
Hofjahnarzt und Polizeichirurg, Wolig. Senger, in 
Münden, Armen und Dürfiiges Hilfe zu bringen, feit 
Langem ‚gewohnt ift, und feiner: ſonſtigen pflichttreuen und 
thätigen Dienftleiftung- demſelben die goldene Öbrenmünze 
des Verdienſt ⸗Ordens der baver, Arone ; und dem Miar« 
ter zu Muͤhlhauſen, Briefler Ich, Mich Zortemann, 
die, Ehren · Munze des gl. baper. Ludwigs · Ordens aller 
anadigſt zu verleſhen geruht 

Seine Mafeſtät ver König haben Sich be» 
wegen gefunden, den k. Serichtöarzt zju Zudmardbaufen, 
Dr, Job, Ga. Höpke, ſammt feinen redytmäßfgen Nach - 
kommen, in den Adelsſſand des Königreichs, mit dem Prä+ 
dilate „Erel“ allergnaͤdigſi zu erheben. 

Der, farb, Pfarrer G. Ehmid zu Wieſing, ‚bat ein 
Gapital von 1000. fl. an ven Magſſtrat zu Minterteich 
mit der Beftimmung ‚übermact, dab die Binfen bievon 
als Stipendium einem, bedürftigen Studierenden aus Mit« 
terteich ũberlaſſen, over. in Örmangelung eines foldıen, 
unter die dortigen Armen veribeilt, die Bermwaltungs-e» 
ſchaͤſte in Bezug auf fraglides Sılitunge » Capital, aber 
von tem einjehiägigen Magiftrate und Prarramfe” ed 
latio geführt werden folln: Se, Maj. ver König 
haben dleſer Etiftung vie Tanbesberrliche Beftärigung zu 
ertbeilen und zunleich allerguädigſt zu befchlen gerubr, 
daiı felbe mir dem Ausdrucke ded AlTerböchften Wohl- 
gefalens durch vas Negierumngd+- Blatt zur öffentli» 
chen Kenntniä gebracht werde, 

Marg. Aumüller, geborne Bartmann, Mittme 
des verftorbenen £ Landrichters Aumäller zu Lindau, 
bat zufolge eines mit dieſem Lepteren bei deſſen Lebzeiten 
getroffenen Ginverfiännnified ein Capital von 1000 fl. zu 






Fer 

















nnien. Die Sefdhmer» 





Gunften: des Loralarmenfenes von Burgmwinnbeim unter 
ver Beſimmung geſtlftet, dab aud ten Zinien bejagten 
Gapitald alljährlich, am 15. April den vürftigten Hand- 
armen: zu Burgwindheim Unterügungen »erabreicht mer» 
den ſollen. St. Mei. ver König haben dleſer Etif- 
tung die landesherrliche Veftätigung allerguäpigt iu er⸗ 
theilem. amd zuglelch veren Veröffentlichung dinch dad Mer 
nierungeblatt,mit vem Ausbrude des. Allerhöd- 
fen Wohlgeſallens anzubrichlen gerußt, 

Se, Maj. der König haben Sic alleranärigft 
bewogen gefunden, dem Studlerenden an der, hoben Schul⸗ 
zu Munchen, Leop. Zabler aus Achenthal in, Tyrol, vas 
Impigenat ded Königreichs zu verleihen. ; 

Nürnberg, 12. Jan. Glaubmärbigem, Vernehmen 
nach baben vie Häntifhen Eollegien geitern ven Beſchluß 
gefaßt, ſich (vorbehaltlich, allerhoͤchſter Genehmigung) Bei 
ber projectirten Gijenbahn von Würzburg nadı Frankfurt 
zit einer Willion Gulden aus ven Mitıein der 
tert zu betbeiligen,, falls vie Bahn Hatt von Bamberg, 
von Nürnberg aus direct nadı Würzburg geführt murbe. 
Gigens ernannte Gommiflarien ſollen vefhalb vie betbel» 
listen Mainſtädte bereifen, und ein Ginverjtäntnif mis 
venfelben zu erzielen ſuchen. (Nürnb, GEorreip.) 

Würzburg, 9. Januar, Dat nene engliiie 
Dampfboot traf, eingeholt von mebreren Directorlal« 
Mirglievern und Actionären ver Mainpampfiifffahrte- 
Sefelichaft.und begrũht ven Bölerfalven, gefiern Abend 
pabier ein, , Der jeltber wenig beliebte Maingual harte 
ſchon mehrere Stunden vor Ankunft des Booted eine zahl» 
reiche, Bolfsmenge aufgenommen. Die Vorzüge, des neuen 
Boots; To ‚wich fich ſolche bei der Bergfahtt Fund gege · 
ben, werden ſehr geruͤhmt. Nüdfihrlich der Ginrichrung 
und des AUmeublements wohl das Einfache ver Maln 
tampfichifle, pürfte, was den Bau und haupiſächlſch die 
Majchine betrifft, viefet Boot an Tüchtlgkeit und Zwed · 
mäpigkeit fänımtlichen voranftehen. Die Mafdine 6 
einen deppelt beweglichen Gulinder und zeugt von treffl 
her Arbeit. Das Schiff bewegt ſich Außerft ſchnell und 
bat, wenigſtens ame niefer Fahrt, einen Vorfprung von 
2 Stunden gegen die Älteren Boote auf der Strecke von 
Frankfurt. bio bierher ergeben. Die Länge deſſelben ber 
trägt 149 Buß, die Breite mit den Marfäften 24 Buß. 
— Der tgi. Senat der biefigen Univerfität het eine große 
Gppsbüfe des verewigten Döllinger, ehemaligen 


Der arabifche Föwe der Parifer Menagerie. 


Dee Yarifer Menagerie wurde im vorigen Jahre von Ben. Dr. Clot, dem Leibarzie des 
Sirelonigd von Epprien, der wegen feiner Verdiesſte den Titel Bey erhalten, ein junger 
tome von-Arabiiher Rage zugelantt. Br. Elot» Sey macht micht mur dadurch feinem Ba- 
kedande, Brankreih, Ehre, daß er in ihm geboren wurde und durch bie Auszeihnungen, die 
er. durch feine. Bertienfte ih erworben, fontern noch vielmehr daturch, daß er die Liebe für 
das ſelbe „uud forsgefepte Seweiſe von ihr gab. Ihm verdanlt das nalurwiſſen - 
ſchaſtliche um eine bedeutende Menge afrikaniſcher Thiete, die alle von grefem Inte 
veile für. die Biffenichaft ‚fine. 

Der junge Löwe, womit Pr. Elot das Dufeum bereicherte, wurbe, wiealle Thiere ver gleich · 
riligen Sendung in Alerambrieneingeibifft. Er fam in Marieille ohne Unfall Ende Mai an, und 
wurde durch seinen Wevellmäcktigten ves Mufeums, ven Aufſehet ter Menagerie, in Empfang 
geatemmeni;der ihn fofort bis nad Parıs bealeiteie, Das junge Thier wurde mahriıbein- 
Ki won nubiſchen oder abpffiniſchen Zägerm nefangen , und ſchien zur arabiihen Rage gezählt 
zu müflen ,; obihen ſein agendliches Alter noch nicht geitattete, hierüber fiber zu eni- 
Diele Rage wurde umter dem Namen felis leo nrabions von Fiſher, synon., 
Zemmint, mon. 1,46 unter dem Namen fell leo persicus auf's genauelle be» 

Es ſcheint übrigend, dad diefe zwei Tpiergattungen,, ver Atabiſche und Perſiſche, 


Bor Kehnlichleit mit einander haben, als daß ſich ein Unterfdhieb zwiſchen ihnen feftfiellen 
ließe, 

Der erwähnte junge föwe, wenn man ihn mach feinem Wuchſe und feinem Aenf- 
Fern beurtbeilt, muß 15 — 18 Monate alt feym Was biefür ſpricht, in der Umſtand, 
daß er noch feine Spur von Mähne au fih trägt, während es befaunt il, das dieſer ven 
König ter Thiere auszeihnente Schmud erit mit tem dritten Jahre ju etſcheinen pflegt. Wine 
Gigenpeit des jungen Thieres if es, daß fein Schweif, ftatt wie ri den antern Jubinftwen 
feiner Gattung gerate zu fepn, am Ende gefrümmt il, und eine derprie Spirallinie bildet, 
Diele Erigeinung rührt wohl daher, daß bad Thier in einem zu Heinen Käfig eiugeſchloſſes 
war, eine Yafıht, die durch ven Umſtand unteritüßt wire, daß er wild, menſchenſcheu und 
in hobem Grate bösartia if. Selb feine Wächtet Können ſich feinem Fepäftuis wicht mäp- 
ern, ohne daß er micht pfeift und murrt, wie eine zermige Kape, Man darf daher jmepl 
annehmen, daß er im der erlen Zeit feiner Sklavetei fehr mißpanbelt wurde, unt daß er deß · 
wegen feine fo wilde Natur beibebieltz denn im der Regel werben jung gefangent Löwen 
volllommen gezähmt, Gin Eapitain bes Geniecoret, Hr. Frun, batte einen Limen von Al · 
gier mitgebracht, ter ihm gung frei wie ein Hund in ven Straffen von Magon folate, ‚ihn 
fogar liebfofte, und fi zu feinen Rüßen nicderlegte, um (vielleicht mit Bergmügen) ven Gapitän 
die Bioline fvielen zu hören, Hr. Eomper Moie fab am Gap das Rind eines Sufhmanns, das 
mit drei jungen Löwen, im der Größe von Aangbunten, fpielte. Es fing auf ihre Mücten, 
und fhlug fie auf eine Weile, die für daſſeide Mngf einfiößten; aber fie waren datau 


Profeffors dahler, aus München bierber ſchaſſen laſſen, 
un biefelbe in ven Saale ver mediciniſchen Facultät ne 
ben der Bälle des einigen PBrofefiord Piel auffellen 
zu laffen. (Würzb. Abobi.) 
Speyer, 11. Januar. Geſtern Fam das erſte a 
der, plälziihen Dampfichlepp hiffiahreg« Seſellſ n 
Straßburg, (mo vie )» 
2.3.) 


bier an, und ſuhr j 
sin „Ti 2 

WBient,'d. Iantat, Gine auferorpentliche Beilnge 
zum Deferr. Beobachter thellt ben Borttag des 
Gouverneurs "ber pelvilrgleten öfterreihifchen Na— 
tionalbanf, Karl Örhen, v. Lederer, mit, aus dem 
teir Folgendes mittheilen: „Wenn ſich das Gscompter 
Geſchaft allmahllz geboben; wenn was Geſchaͤft ver 
Zahlungs ⸗· Anwelſungen vurd die im Interefie dee Ver- 
kehro verfügte Herabjegung des Proviflond Tarifes am 
q bepeutend men hat, fo find Dei 
ungeachtet die Grträgnijle des Jahres 1843 etwas hinter 
jenem des Jahres 1942 zurliltgeblieben. Diefes Ergeb« 
nih erflärt fr dadurch, dag das Glto ⸗Geſchäft, welches 
ernen Verkehr von 138,803,877 fl 57 kr. aueweiſet, 
dem Banks Inftitue reinen Ertrag gemähret, daß das 
Gscompter@efhäft erft Im ven Jegten Monaten eine ge« 
ſteigerte Ihätigfeit gewann, daß Im Darlehens. Geſchafte 
der Bank Erevit in geringerem Maafe in Anſpruch ge» 
nommen warb, daß endlich vie fortgefehte getreue Et · 
füllung ver vertragämäßigen Mädzablungeverbinvlichkeiten 
von Selte ver Finanzverwaltung eine abermalige Wer- 
minserung der Zuflüfle an Zinfen zur Folge hatte, Die 
Grirägniffe des Inftituted maren: Durch das Escompte · 
Geſchaͤft 1,520,464 fl. 13 fr., durch das Leihgeſchaͤft 
485,940 dl. 6 fr., durch die Zinfen ved übrigen frucht · 
bringenten Stammpermögens ver Bant 1,869,547 A. 
ZI fr., durch die Dleferne Fondd -gluſen 234,057 1.49 fr, 
durch das Anmeriiungsgeihäft 22,902 fi. 40: fr. Die 
Ginnahme fez vaber auf 4,132,912 fl. 83 fr. Wenn 
bievon vie in das Jaht 1944 gehörinen 108,459 fl: 84 Er., 
ferner die Regle -Auolagen mir 439,059 fl. 33 fr , zu» 
famımen 602,918 fl. 373 fr., abegogen werden, fo ergibt 
ich ein reines Grträgnig von 3,530,393 fl, 31 fr, Ties 
fer reine Bela gemährt für jede der beſtehenden 50,621 
Merien ein Gejammierträgnif von 69 fl. 44} Fr, um 
da bievon für was erfie Ermefter bereits 34 fl. hlnaus · 
gezable wurden, fo verbleiben noch 35 fl. 44 fr, per 
Merie. Mach der fatutengemäß erbetenen Zuftimmung 
der Finanzrerwaltung Tchlägt Pie Banfvirection vor, für 
d8 zweite Semejter 1843 35 fl. pr. Aetie zuo ver 
tbeilen, und den Reſt von Lat Fr. für jene Metie, oder 
im Ganzen 37,544 fl. 31 fr., in ven Reſerveſond zu 
hinterlegen, der nach dem vermaligen Courſe einen be» 
fammtnereh von 6,763,025 fl, 56 fr. varftellt,” 


: 4 eufen. 

"Berlin, 5. Ian. Wie man hört, beabfichtigen vie 
jüngeren Schüler Hegel's am der hleſigen Univerfirkt, 
die Profefforen Benati, Vatke und Hotho, ein neues 
Eritifches Journal zu ſtiften, nachdem bie von Kegel 
gegründeten „Berliner Jahrbücher“ von viefem Milo» 
jopben gänzlich abgefallen find. — Die Kirche, welche 
Veofefior Hengftenberg, SHeraudgeber ver „enangell- 
ſchen Kirchenzeltung”, zu bauen längft beabjlchtigte, wird 
num ausgeführt werden, und zwar im Thiergarten. Die 
nötbigen ®elomittel And durch Unterzeichnung zuſammen ⸗ 
gebracht und einzelne Perfonen haben bedeutende Sum - 
sen unterzeichnet. Berlin wird demnach mehrere neue 
Kirchen erbalten, die ihm bei ver ſchnell wachſenden Be» 
wohnerzabl auch wohl mörhig find. Man varf ſich nicht 
über Wangel am Kitchlichkeit ver Hauptſtadt beflagen, 






denn In ben Beliihefwaren Dies fo gefüllt, daß 
viele Perfonensumflhren mußten, weil ſie feinen Platz 
fanven, (Köln. 3.) 
Berlin, 8. Ian. Se. Maj. ver König fine nadı 
Magdeburg gereifl. (Allg. Pr. 3.) 
lin, 8: . Die Berinifhen Nachrich⸗ 
“en | * che Zeitung) enthalten folgende 
PA 55 ejug eines Bechers aus 
apoleond Wanipage Wenn im ner Böſſiſcheu 
Zeitung vom 30. v. M.u.F. die Anzeige enihalten, vap 
in ven Zimmern ded Prinzen Wilhelm E, 5, ein Becher 
Napoleond entwandt und zerlört worden, fo ann barüber 
and nicht wer mindeite Zmelfel obwalten und nur wer 
Herr Ginfender der Anzeige vom 3, d. M. ift im Irre 
tum bei der Annahme: als ſey nur ein Becher over ein 
Wogen am 18. Sumi 1815 in unfere Gänne gefonımen, 
Machdem Dad Dorf Plantenold, wo Napoleon mit feinen 
Garden von Elba anwefen war, beim dritten Sturm er» 
obert werten, fiel bald nachher jeine ganze Bagage in 
die Hände der Küfllier Baralllons 15. Infanterie « Regi- 
mentd und zwar fieben bie acht beipannte Wagen. In 
dem Etaatdmwagen, woraus Napoleon ohne Hut entfprang, 
wurden Hut, Degen, Bienenmantel, Verſpeeriv / Stantöflegel, 
Brillanten se, aber reine Becher vorgefunden Kegtere maren 
bei der Maſſe des übrigen Silberzeugs, wovon außer meh» 
teren Oegenftänden mir zwei Becher zu Theil wurden. Als ich 
am 26. Juni 1815 vie Ehre hatte, Im Namen des 15. 
Infanterie-Meyiments, die Brillanten Napoleons, welche 
verfelbe bei feiner Kaiferfrönung getragen, in Hanau Er. 
Maj. ven Könige zu Füſſen zu legen, überteidyte ich mel» 
nerfeits 3. tkal. H. der Churprinzeß Augufte von Heilen 
(Scmweher Er Maj.) einen Becher, und vem zeiten nee 
rubte ipäter 3. k. $. die Prinzeſſin Loulfe von Preußen 
Bemahlin ded Fürften Rapzimil) von mir anzunehmen, 
Dieje beiden Becher, mit Napoleons Wappen‘ geselchnet, 
find geriß noch vorhanden, und bedürfen in Betreff wer 
Aechtheit feiner weitern Beglaubigung, Berlin, ven 4, Jan. 


1844. Pe, Major v. d. Armee. 
ner, 
Stade, 4. Ian. Das Intelligengblatt für 


die Herzogtbümer Bremen und Berven enthält folgenne 
Belanmmadung der königl. Landoroſtel hieſelbſt vom 
29. v. M. u. 3: Machdem auf ven Antrag der dieß ⸗ 
feitigen fönigl. Regierumg die kaiſerl Öfterreihifche 
Degierung ſich bereit erflärt hat, ſewohl der Kaiferlichen 
Internuntiatur zu Ronftantinopel, als ven im os“ 
manifchen Reiche angeflellten Öfterreicylichen Gonfuln die 
Anweifung zu erteilen, alle biefigen Untertbanen, welche 
ſich im der Türkei aufhalten, unter ihren Echug gu neh» 
men, fo bringen wir dieß im Auftrage des Pal. Finanz- 
Minifkeriume hiedurch zur Keuntniß des banteld- und 
ſchifffahrtrreibenden Vublſtume, mit wer Aufforderung, fich 
in vorfommenven Bälen an vie im vemaniſchen Relche 
angenteten diplomatiſchen und conſulariſchen Agenten ver 
falferl. öfterr. Megierung zu menden,“ CEbannov. 3.) 
Niederlande. 

Saag, 9. Yan. Geſtern Abend bramute dahier 
das prächtige Darine»-Departementögebäupe bei» 
nabe bis zur Hälfte ab, dech foll, wie man aus guter 
Duelle vernimmt, das gehelme Archiv mit den Journalen 
unjerer Seechelden erhalten ſeyn. (ir. 8.9.3.) 

kreich. 

—Paris, 10. Jannar. Die Adreßtommiſſton der 
Deputirtenkfammer bat heute die Didcuſſion über 
vie Maragrapben ihred Adreßentwurfs als Antwort 
auf tie Throntede vollendet. Heute hält Hr. Saints 
Mart⸗Girardin die erfte Leſung debſelben vor ver Gom« 


mifften. Man glaubt, daß biefe Freitags den 12. der 
Entwurf‘ ver Entſcheidung der Kammer in - öffentlicher 
Eigung vorlegen wir. Die Debatte wire währfcheintie 
nächften Montag den 15. Jan. ihren Anfang mehmen. 
— Bor dem Aſſiſenhof der Seine iſt die Klage gegen 
bie Gazette de Rrance und die Duotidienne 
werbannel worden: Der Generalprosurater las die in. 
eriminirten Artikel Bor, und ſachte zu erläutern, daß fie 
folgende Vergeben Im ſich ſcueßen 1) Aufreizung jum 
Daß umn zur Verachtung ver Ütegierung ; 2) einen Un- 
griff gegen ven Cid; 3) einen Angriff gegen was Prin» 
eip umd vie Borm der Megierung von 4830; 4) bie 
Öfrensliche Zuftimmungsarte zu einer andern Regierungs- 
form, Der Gerichtöhof verurtheilte Hrn, Mer, ben 
GSeranten der Gazette de Bramce, der nicht erfchienen 
war, zu zmweijäßriger Gefängnißftrafe und 6000 Franc 
Geldbuße. In der Sache der Duotidienne erichien 
br, de Baugrinenje als Gerant; jein Anwalt war Hr. 
Debelenal. Ungeachtet deſſen geſchidter Wertheivigung 
wurde auch der Gerant der Quotholenne zu einjährigem 
Gefãngnlh und 8000 Fr. Geldbuße verurtheilt. (I. d. D.) 
Gr ODefontalne, eines der Mitglieder ded Tribe 
nals von Lille, ver vor den Math nes - Eaffatiomähofes 
geftellt worden ift, weil er dem Herzog von Bordraur in 
London befuchte, hatte ven Kaffarlonshof um vas Zuge» 
Nänonig eines Anwalts, ver Deffentlichkeit ver Verbann« 
lung, und eine Frit von 14 Tagen zur Vorbereitung 
feiner Vertheivigumg erſucht. Die erftere Bitte wurde 
gewährt; vie zweite und dritte nicht, ba Die Verhandlung 
bei verfchlofienen Thüren ſchen nächſten Freltag ſtatt fin« 
den wire. hr. Manbarous-Bertamy Ifi von «Hrn. Der 
fontaine zum Mechtsbeiſtande gemählt worden. — Als 
Gapitin Eromop von ver engliihen Marine em Kö ⸗ 
nig vergangenen Freltag bei Dem Empfang in wen Tal 
lerien vorgeftellt wurde, erwies der Rönig dieſem tapfern 
Dffizier vie Ehre, zw fagen, vaf er jedesmal mit Der 
guügen einen Gapktän ver brutiſchen Marine ſehe. Gar 
pirdu Crowoy, für vas Gompliment dantend, erinnert 
ven königlichen Kenner varan, vap er die Ehre gebatt 
habe, mit Er. Maj. an Bord ver Fregatie Volentair: 
im mittelänplfchen Meere im Jahre 1808 ein Gefprih 
zu führen, Ah — fagte Der König — Sie waren mm 
ſter Lieutenant des Pilot unter Capitän Walpele, Mas 
macht mein alter Sergefährte, Anmiral Sir Gharlıs Bul- 
lem? Ich Hoffe, er befinnet ſich wohl.” — In wer That 
ein merfwürpiger Beneis von auferordentlicer Genan · 
feit des Gedaͤchtnliſſez, wenn man vie Känge der Seit 
bedenkt, Die ſeither verſloſſen iſt (fat 40 Jahre) und bie 
wichtigen Grelgniffe, vie des Rönige Laufbahn bezeichne ⸗ 
ten, und die ganz geelgnet waren, minder wichtige lm- 
Ränve ſelnem Geiſte entfallen zu machen, — Die Sprit 
des Abbe Combalot gegen das Unterrichtäfptem der Unie 
verfieht iſt auf Befehl des Gtaatöprofurarors mit Be 
ſchlag belegt worven, (Saliananis Meffenger). 
Paris, 9. Ian. Erſt felt wenigen Tagen ift ver 
Graf von Eu, Sohn ded Herzogs von Nemowtd, der el» 
gentliche Liebling ner ganzen k. Famllie, von ber Limtere 
leldetrantheit, an der er längere Zeit parnieverlag, le 
ber wollfommen hergeſtellt. Der König jelb hatte mit 
ganz befonverer Sorgfalt vie Pflege veffelben überwacht, 
er erſchlen oft zur Mitternachtsſtunde und noch fpäter an 
den Berte- des Heinen Wrinzen, mo er oft ſundeulang 
verwellte und die Darreihung der Arnelen, Die Biper 
und den Vollzug ver ärztlichen Anordnungen 
beauffichtigte. ben jo groß war die Sorgfalt mer Kb- 
nigin, Der Herzog von Chartres, zweiter Sohn ber Here 
zegin von Orleans, dagegen ift noch forrwährend aufjer- 
orbentlich. ſchwaͤchlich und erheiſcht die forafätrigfte Milege 


gewöhnt, und nahmen alles gut anf. Es war ein eigenthümliches Schauſplel, fie um das 
Alud beram liegen zw fehen, indem fie baffelbe aufmerfiam auſahen, während jenes einen 
wilden Nationaltang, ven es mit Geſang begleitete, ansführte.r — Wenn indeſſen ein jur- 
ger Kine, im Stand ver Wilvpeit, eine Bewte ergriffen hat, kann man ihm nicht Leicht Diele 
u eetreißen, und $ierin zeigt derfelbe mehr Kühnheit und Wilpelt, als felbft ein 
alter tee. 

Peoiret erzäplt im feiner Meile durch tie Verberei eine Thatſacht, die ein merſwürdiges 
VLeiſpiel davon gibt. Ein jmnger Lime patte ſich auf einextup geflürzt in einem nahe bei Ealle 
gelegenen Duar. Ein Araber auf feine Atpfetenflärfe vertrauend, ſchwang Ah auf das wilde 

bier, wollte es von feiner Beute losreißen, und brüdte es zu dieſem Zwecke in feinen mer« 

vijen Armen, als ob er es erbrofeln wollte. Dennoch konnte er ed nicht Dabin bringen, 

ta es feine Beute loelick. Der Vater des Arabers fam mit einer Art bewaffntt derzu; 

ach andere eilten ihn zu Püffe, und ungeachtet afler asgemanpten Kräfte, fonnte man ben 

tümen nicht eher von feiner Beute Togreifen, als bis er dem lepten Athemug verbaudt hatte. 
(Schluß folgt.) 

Shenternotizen. 


I. Doftpeater) Laubes Monaldeschi, anf mehreren dentſchen Wühnen mit 
Erfo'g „eieben warde dctgaagenen Dienfar dem hiefigen Publikum zum erfienmale vorge · 


einer großen Zuverſicht auf das Slendende und Hinreißende don gewagten Eontraften, meuen und 
frappanten Situatienen, dutz auf alle jene ftart wirkenden Ghaben ber medern portifchen He 
ceptichumft, um mit Siderbeit augunehmen, DaB. ein fo fehrdes fiittluhenbaits ermangelnder Epa- 
zaßter, mie jener des Lanbeihen Monatteschies il, zur Bafis einet Eragütse ven befr 


je’ fÜhettf" eigehttte kan ju ſeyn Der Graf won Pa- 
Yale und der Meine 22 von Würtemberg gewah | 


ven durch die Fortfchritte Ihrer phyftſchen und geiftigen 


Entroftelumg die erfreulſchſten Hoffnungen. Befonvers ift | 


der ichtgenennte Bring ein Kind von außergewöhnlicher 
Lebhaftigkeit des Geiles und von vlelverſprechenden Au-⸗ 
lagen; er und der Graf von Paris find unzertrennliche 
Gefährten Im Spiel une Unterricht. Diefe Prinzen fimmt- 
Uch erlernen die deutſche Sprache, deren ſowohl der Kös 
nig als die Königin, mas vielleicht weniger bekannt ſcyn 
nürfte, ſowle der Herzog von Nemours mächtig find. Der 
Prinz von Jelnville und ber Herzog von Montpenfier 
ſchelnen fie jevoch nicht in dem Grade Inne zu haben, 
um fie Sprechen zu Fönnen, Bür die jüngeren Prinzen 
mird beren Erlernung um fo Telgte, va die erlauchten 
Mütter, die Herzuginnen von Orleans: und Nemours, 
ſelbſt Deutſche find, außerdem fine aber aud die Gr» 
gieberinnen, denen vie unmittelbare Beforgung ver Prin« 
or bis zm ihrem vierten Jahte übertragen mar oder mie 
ei dem Hera von Ghartres und dem Grafen vom Un 
noch IA, Deutfche von ausgezeichneter Bilvung. Der Graf 
von Varid und der Herzog von Chartres ſprechen Bereits 
auch etwas Engliſch. Die Herzogin ven Orleans fteht vor 
wie nady der Erzichung ihrer beiden Söhne mit wahrhaft 
rũhreuder Hingebung als Mutter vor, und alle Anga- 
ben, als fen fie alles Einfluſſes darauf beraubt, find aus 
der Luft gegriffen, A. 3.) 


Großherzagthum Toscana, 

Morenz. 7. Jan, Diejen Morgen har Er. UGoh. 
der Kronprinz von Würtemberg mach einem lins 
gern Aufenthalt unfere Stadt verlajien und feine Reije 
über Verugla nach Mom fortgefegt. In der ledten Zeit 
fanden zu Ehren des hohen Gaſtes mehrere glänzende 
Beitlichfelten ſowohl am Hofe ald auch beim Bringen 
von Montfort ung Grafen Demidoff fat, Währem 
feiner Anwefenbeit bier befuchte wer Kronprinz die Werks 
flätten mehrerer nambaften Künſtler, unter andern aud) 
vie des Launfchafrsmalers Marco, welder gegenwärtlg 
feinen Wohnfg bei uns aufgeichlagen hat, 6 war in 
demjelben ein eben vollendetes größeres Blld, welchee 
von Er. Maf. vem König von Würtemberg beitellt iſt, 
ausgeſtellt. Dasfelbe darf ſowohl hinſichtlich Der ſchͤnen 
Compoſitlon, ald ber forgfältigen Dutchführung den ge» 
lungenſten Arbeiten dieſes Meifters beigesählt wernen. — 
Die meuliche Nacyricht ned Journal des Debats, vie 
Eängerin Gatalani ſey gefterben, war irrig. Sie lebt 

bei Blorenz. (A. 3.) 
Bon der eatalonifchen €. den. 5. Ian, 
berichte: was Fonrmal des Debars: 'Nmerler hat 
ſich endlich entfhjloflen, bas Fort vonfigueiras zu 
übergeben. Gr wurde bleu beſonders durch die Symp- 
töme von Unjuft ledenhelt bewogen, die ſich unter ver von 
Mangel an Lebensmitteln und Bieber erſchöpften Garni« 
fon zeigten. ine große Zahl von Soldaten war ſchen 
deiertirt. Es Scheine übernieh, Daß mehrere einflufreiche 
Berfonen zu Madrid au Auteiler aefchrieben haben, um ihn 
u beflimmen, den Wirerftanp nicht zu verlängern. Der 
nfant Don Francieco hat einen beſondern Agenten an 
Ametler abgefannt, ver mit ihm mehrere Jufammenfünfte 
auf dem Bort hatte. Der erſte Punkt, der von Ihnen 
ausgemacht wurde, mar, baf ber Graf von Rrus (Prim) 
keinen Antheil an biefer Unterhandlung nehmen folle; 
was auch bar Mieneralcapitän Baron de Meer zugeftand, 
Wr alt Ameller eine Gapitulariom wmer folgenden 
Beringungen abſchloß: Die Im Wort eingefchloffenen Na- 
tionalgarpen fehren in ihre Wohnungen zurüd, ohne 


un — —— ——— 





tienen könne. 





Und doch, mag au vie Wahl des Helden Feine glückliche 


51 


beläfigt zw werden, nachdem fie wie Waſſen aba. 
legt. Die Solvaten Tehren zu ihren Menlmentern zus 
‘ri, und vollenden ihre Dienflgelt auf ver Galbinfel ; 
die Chefs und Offiziere erhalten Bike nach Frantreich 
oder in ihre Heimath, und erwarten dort die weitere Ent · 
ſcheldung wer Königin. Die confiseirten Güter und jene, 
‚welche dazu dienen folten, vie von Amerler und felnen 
Ghfährten Beſchadlgten ſchadlos zu halten, werben Ihren 
Gigenthümern jurücgeftelt, ohne Unkoſten won Geite ver» 
ſelben. — Sr. Mateo, begleitet von dem rien conftitu- 
tioneflen Aciade von Figuelras, iſt am 3., Jau. nach Mas 
veld abgegangen, um vie Rönigin zw bitten, viele Capi- 
tulation zu genehmigen. Im Ball fle ſich zu unterzelch · 
nen welgern jollte, bieten ſich die Infanten am, ſich wireet 
bei ihr qu verwenden. Man glaubt, daß in7 — 8 Ta 
gen das Fort den Truppen wer Königin übergeben ſeyn 
wir.“ 


Großbritannien. 


OBondon, 9. Ian. Aus Dublin vom 5, bes 
richtet das M. Ehromicle, daß an jenem Tage vie 
Speclaljurp dadurch Kergeftellt wurde, Daß, wie üblich, 
die Lifte von 48 auf die Hälfte renueirt wurde, Inpem 
ver Kronanwalt, jeiner gejeplichen Befugniß gemäß, 12 
ihm mihfälige Namen tilgte. Run fine aber 11 davon 
Ratholifen, um» der 12te der einzige von bem auf. ver 
Lifte dehenden Proteſtanten, deſſen politiſche Grundſätze 
für D'Gonnell günftig ſcheinen fonnten, Da indeſſen 
aus dem Jurybuch mehrere Namen von nicht In der Cith 
von Dublin wohnenden Verjonen in vie Speciallifte ge 
gem vie hierüber beſtehende Vorfchriit aufgenemmen wur« 
den, jo werden Die Ungeflagten wie Giltigkeit der gauzen 
Lifte angreifen, und auf Anfertlgung einer neuen vringen. 
Diele Motion folte ven fommenven Donnerftag gemadıt 
werden, Der Standard gibt über vasjelbe Factum 
einen Bericht aus Dublin vom 6. Jan, worin «8 heißt, 
daß unter den Repealers deßhalb große Aufregung herr 
fe. Das Verfuhren der Krone werde aber dadurch ge 
rechtfertigt, Daß die von ver Liſte getilgten Kacholifen 
ſaͤmmtlich Wepealers feyen, folglich bei wer Gerichtover ⸗ 
handlung nice als Geſchworne auftreten Fönnten, ms 
ter den iriſchen Karhollten circulire übrigens ſchon eine 
Aufforderung, fi im maffenhaften Mertings zu verfam- 
mein, um gegen dieſen Angriff gegen fie und Ihre Re» 
ligion zu protefiren. — Die Times ſchildert ausführ- 
lich ein für D'Eonnell von ven Einwohnern von 
Clonmel gegebened Nepealgaftmahl, das am vorigen Don- 
nerftag fattfane. OConnell hielt vom Balkon eines 
Gafthofes aud eime kurze Rede, indem er fich eniſchuldigte, 
daß ihn vie Raubigkeit ver Witterung an einer längern 
verbinvere, Sein Ihema war, mie jedesmal, die Norhwen« 
vigfeltder Aufhebung ver Union, va nur durch eim eigenes 
Barlament Irland hoffen koͤnne, zu einer beffern Megie- 
rung zu gelangen. Mbenbs war das Gaſtmahl in einem 
Raum ver Fakterei des Hrn. Bianconi, Bon ven an» 
weſenden 300 Berfonen beſtand eim großer Theil aus 
Geiſtlichen und den Mitglievern des neuen Staptratbes. 
Auch ver Berichterftatter der Meglerung fehlte nicht, um 
die gehaltenen Reden madzufchreiben. Den Borfig führte 
der Piarrer Dr. Burke. D'Gonneil’d Geſundhelt wurde 
In den begeiftertfien Ausdrücken ausgebracht. „Möge er 
lange leben — fo ſprach ver Borfigenne — um fen 
Land als pas zu ſchauen, wozu er ed zu machen fein 
Leben gewinmer bat, — ald eine Mation!* OConnell 
kam in feiner Erwiederung auch auf den gegen ihn eine 
geleiteten Prozeß zu ſprechen, und bemerfte, vaf, wenn 
er auch in's Sefänguig wandern müfe, vie Repealbe - 
wegung doch fortvauern würse, und Irlamb durch feine 






Verhaftung nicht mit Cagland verfähnt; mb den Br: 
ſchwerden des Landes Damit noch nicht abgeholfen ſeyn 
werde, daß aber ſelne Bemũhungen nicht fruchtlos ge⸗ 
weſen, bezeige die kürzlich erfolgte Eraennung einer Me» 
gierungseommiflien, während das vorige Parlament mod 
jene Unterſuchuag über ven Zufland Irkamvd abgelehnt habe, 
Trkei. 
Konſtautinopel. 27. Dez. Die von ben Reprä⸗ 
Ventanten Der europäliden Mächte projeltirte Mote über 
bie neuerpings sorgelommene Hinrichtungelimed Najab 
wegen Abfalls vom Yalam, ift bel der Pforte noch nicht 
überreicht werten. Die Geſandten fcheinen durch wie 
Abſetzung ded Begllkoſchi und durch die lange Befdrichte, 
Die man. ihnen u der vermeintlichen Irrung, vie var 
bei ftatt gehabt haben foll, erzähle, vedappointirt zu frum, 
und fich nähere Nachwelſungen über bie Sache verſchaffen 
zu wollen, bevor fie Fräftiger einfchreiten. — Unter ven 
Epiroten und Theffaliern hertſcht einige Unrube; 
bie jept iſt ed jedoch unter ven Ehriften zu feinem Aus« 
bruch gekommen, Mehr Bewegung zeigt ſich In Alba 
nien, wo vorzüglich unter den Türken wie ſich immer er⸗ 
neueren Rekrutenaushebungen viel bbſes lu erzeugen. 
Emin Raſcha ward vorgeftern mir einer beſondern DRifs 
Mon nach Macevonien abgeſandt, wie es ſcheint, um ben 
Öffentlichen Geiſt im bieſer Proving zu überwachen, ums 
der Pforte Über die dortigen Zufänne zu berichten. — 
Die Pforte dat beichlofien,; die jungen Leute, ‘Sie fie zu 
ihrer Grziehung, vorzüglich im Militärfache, nach ven 
meliten Hauptflänten Curopa's  fahickte , zurüdzubernfen ; 
um dadurch Dem Öffentlichen Schatze eine mid unbeden ⸗ 
tende Aublage zu erjparen,  : (a. 3) 
Ueber die erwähnte Zufammenkunft des Grafen Matti« 
Menton berichtet dad Journal nes Debats: Graf 
Rarti» Menton, franzöflicher Gonful in Kanton, traf 
am 29, Auguſt im Fluſſe von Kanton ein, begleitet von 
dem Gommanvdanten der vor Macao llegenden Alcmöne, 
Bornier-Duplan, Am 6. Sept, fand feine Zuſammen ⸗ 
kunſt mit Keping, dem Falferl. Obercommiifär, ſtatt. Der 
Ort verfelben war das Landhaus von Po tin Ina, eines 
ver fhönften im China. Um 11 Uhr trafen Dang kwan 
tong, Richter von Kanton, Han iu, Unterbenmter des Falf. 
Gommiffärs, und der Kwang iſchen fü, der Bürgermeijler 
von Kanton, auf vem Landhauſe ein. Im Mittag ver 
fündigte ber Schal ver Gongs die Ankunft wer hoben 
Mürpenträger, vie fofort Durch elmen Beamten mit weiß · 
froftallnem Müpenknopf ven franzöflfcyen Conſul und ven 
Gommanvanten zu ſich einluven. Sie fanden Im dem 
großen Saal zu ebener Erde Ke ping, ven fall. Obercom- 
miffär, mit gelbem Gürtel, dem Zeigen der Berwannt 
fhaft mit ver faif. Bamille, ven Dierfönig von Kanton, 
ven Kwang tſcheu fu und mehrere Manparine mit blauen 
und weißen Knöpfen. Als ver Gonful ums feine Beglel- 
ter eintraten, erhoben ſich wer Obercommiffär und ver Bi. 
eefönig und gingen ihnen entzegen. Graf Rattl-Mens 
tom übergab, im ſeldenem Butteral, eim Schreiben Herrn 
Guizord dem Vicekönig. Lepterer nahm das Schrelben 
heraus, übergab «8 vem DObereommiffär im verlas die 
beigegebene ag m Die beiden Würpenträger ſtell 
tem allerlei Fragen Aber den König, vie kyl. Familie, über 
&ulzot und das gepenmwärtige erhäl Franfreiche zu 
den übrigen europãiſchen Mächten. Der frangdflfche Eon- 
ful übergab hierauf dem Obereommiffär ein sueitered Schrei· 
ben, worin er für Granfreid niefelben Handelt. 
rechte, die Gngland bewilligt worden, anſprach. Der 
talſerl. Obereommilffär antwortete fofort, weil Die chineji- 
ſche Degierung, trog alten und uenen Aeibungen, gegen 


der Iehten Boden baben wir nachträglich vie Scpiller'ihe Trilogie Ballenfeın und Göthers 


geweien feyu, fo finden wir wenigſtens bie dm Bergleich mit andern Dramen ber neuen 
Stufe ledenewerth, daß Laube ihm wit mit tem monotomen Gchimmer jenes verkehrten 
Poeafiemmus zu Schmüden fuchte, der den Verbrechet zum Heiligen, ven Berrätfer zum DMär- 
tyrer der Rreipeit ftembelm möchte, Das Eharattetbilv einen Teichtfertigen Abenipeurers und 
genialen Glirtsritters, wie es Laube mit vieler Gewandtheit in Monalrescht entwarf, fonmte 
wur movelliftifchen Bearbeitung binreihend wirllame Motive bietenz die Zragövie aber 
verfangt ‘großartigere Geftalten, tm guten wie im ihlimmen Sinne. Königin Epriftine, einer 
ter merfwärbigften Araumparatere aller Zeiten, die wohl für ſich allein, zur felbflänpigen 
Träserim eines mãchtigen tragiihen Gefchides durch ben Benins eines wahrhaft großen Dic- 
ters hätte erhoben werten Können, tritt tor dem grellen, bunten Lichte, bas Laube auf Mor 
nalresht werfen zu mũſſen glaubte, zu fehr in Schatten, ale daß fie für den eigentlichen 
Mitelpunkt des Stüdes gelten Könnte, Daß ineffen gerade Epriftinens Meile, well der Dich⸗ 
ter, fo weit es bie Aulagt verfiadiele, Me mit ſichtlichem Pfeife bebanvelte, der ren 
riele vanlenswertde Selten biete, ebenfo wie au die Titelrolle ſelbſt, vafür gab das 

verbieten Seifall delopnie, durchdachte Spiel unters Künfierpaares Dahn ein vollaüktiges 
Zeugniß. Bon den übrigen Mitwirtenten falten Dem. Dedler (Sylva), Dr. Io (von der 
Schuure) und Dr. —— ihre Partleen mit Cinficht auf. Die lehte Scene er · 
lait anige die der Einbrud, da vom Erpabenen zum kächeruchta mr ein 
Schritt ift, momiendam and dem Tragiſchen ins Komiſche perabfant. — Bon dem Reperisire 


Egmont audzeihnend zu erwähnen, vie, in würpiger Weile gegeben, das banfbare Audenlen 
und bie Pietät für die leuchtenden Dioscuren der deutſchen dramatiſchen Literatur, rege erbiel- 
ten, Die Oper bradte und fürzlıh Titns aud Teil mat trefflicher Befepung und Ausführung 
in allen einzelnen Tpeilen. 

Bien. Das neue Jahr wurde im Pofthenter nächſt dem Kärninertore auf äußerfl 
intereffanse Weiſe eröffnet. In Mozarts „Don Juan“ fangen bie brei Künfierinnen Parts 
felt-Barth, Lader, Stödl»Heimefetter bie Donna Anna, Berline und Elvira 
Dan ehrt dur ſolche Seſthungen Mozart und bie Kunfl, vie ſich Am und bin ihm der 


Menfchheit offenbart hat, 
Flannigfaltiges. 


Eine große eiferne Kirche, Ein Brüffeler Journal melvet, dafi die Gemeine 
Hormu vie erfte feyn wird, welche einen großen Bam and Elfen aufführen läßt, Man baut 
daſelba gegenwärtig eine fehr große Altche in griechlſchem Styl, aber mit Spiphögen, in 
weicher alles, Säulen, Kapitäle, Spipbögen, Benferrahmen u.f. m. , durchaus ven Ehſen if. 
Die Plane für dies Gebäme wurden ver frengen Prüfung von Kunftverſtändigen umtermor- 
fen, md aan heift fomit, daß dad Ganze gelingen wird; {ft dieß der Mall, fo werden bald 
andere Sauten folgen, us die Gemeinde Hornu wird ver wichtigen Gilentreuftrie einem fchr 
großen Dienf geltiftet baben. N (Monlteur indastHiel vom 31, Dep) 


England fo. großmäthig verfahren, fo glaube bie laiſ. Re- 
gierung gegen Frantreich nicht minder freundſchaftlich 
fepn zu wirfen. Nachdem fo Alles im Meinen war, nab- | 
men die hohen Beamten nie Müpen ab und luden bie 
Frangofen ein, das Gleiche zu thun (pad chimefifche Cere ⸗ 
moniell fchreibt vor, daß man, während man Geſchäfte 
verhandelt, bedeckt bleibe.) , &8 wurde nun auf verſchie⸗ 
denen Heinen Tafeln eine Menge füßer Epeifen aufges | 
tragen, won welchen der Oberrommifjir nach einander ven | 
Branzefen anbot. Ele vie Geſellſchaft ſich trennte, er. 
neuerte der Commandant Fornier-Duplan die ſchen von | 
dem Tommandanten Cétile an ven Vicckönig ber beiden 
Kwang geitellte Bitte, daß ein Hinefifcher Ehriſt, wel · 
chet vor zwei over drel Jahren gefangen geſezt und mit 
glũhendemn Elfen gebrandımnarft wurde, weiler in ven Dien« 
Ren eines Farbollichen Miffionärs Im Innern Ehinas ges 
ſtanden war, freigelaffen werte, Der Oberfommiflär ver» 
Tora, vie Sache dem Yufligminifter in Peking empfehlenn 
vorzulegen, Ber Empfang tuuerte über eine Stunde 


Neueſte Madrichten. 


—Barid, 11. Januar. Der Moniteue theilt 
heute wie Apreife ver Bairsfammer mit, mie fle 
vom ber großen Deputation geftern dem König überreicht 
wurde. Sie ſtimmt mit dem von uns ſchon mitgetheilten Eut · 
wurf überein, mit Ausnahme ‚ned noch, wie alljährlich, 
über Polen beigefügten Paragrapbs, ver folgendermaffen 
lautet: „Unter »iejen Nationen, alten Berbünneten Frank. 
reiche, wird Eure Majeftät ohne Zweifel jene nicht ver⸗ 
geflen, deren Eriftenz feierlich wurd die Verträge gewähr« 
leitet worken ifl,- — Der Rönig antwortere: „Deine 
Herren Vairs! Id empfange mit Freude Ihre Hlüd- 
wũnſche über ven Zuſtand des Bandes, Über den mmch« 
ſenden Wohlſtand, deſſen Franfkreich jept genicht, über vie 
Sicherheit, welche überall die neuen Garantien verbreiten, 
bie und jeven Tag für die Erhaltung des äußern Frie · 
dens und der Weltruße gegeben werden. Ju Innern, 
wie Sie fagen, it vie Hertſchaft der Geſehe begrünvet, 
Die Baftionen find beflegt, und eltle Demonflrationen von 
ihrer Seite würden nur ihre Ohnmacht beflätigen. 
Meine. Familie und Ic, wir gehören Fraukreich ganz an, 
und ed wird und Immer bereit finden, umjere Leinen un 
Schmerzen zu überwinten, um mur bie. Stimme des Va — 
terlanbd zu hören, jededmal, wenn wir ihm wienen kön« 
nen. Ich bin gerührt von den Gefühlen, welche mir vie 
Pairöfammer bei Gelegenheit ver Bermäblung meines Soh- 
ned, bed Bringen von Jolnville, auedrückt und ven Ir» 
flungen, vie mir Gott durch einen fo alüflichen Zuwachs 
meiner Bamilie gewährt hat.“ Dieſe Werte S. M. war 
zen yon dem Mufe: „Es Iche ver König! gefolgt. 

Die Noreßcommiflien ver Deputirtenfammer hat 
geftern vie erſte Vorleſung des von Salnt-Marc-birarvin 
verfaßten Entwurfs angehört, umd vereinigte ſich heute, 
um vie Redaction ver Varagraphen vefinicio feſtzuftellen. 
Dan glaubt, vah Freltag die Mittheliung davon am die 
Kammer in Öffentlicher Sigung geichehen wird. (9. d. D.) 

Der Gerald bringt Nachrichten aud Liffabon vom 








wird bereits ein Modell; dazu enmeorien. (Pr. U. 3.) 
Konjtanz, 8. Januar. ‚Bekanntlich hat die biejlge 


ums größten ver Dampiboote, welche den Bodenſte be— 
fahren, ver „Stadt Konſtanz“, Pathenſtelle vertreien. Im 
ehrenvoller Erinnerung am dieſe Haudlung, ‚bat ſolche, 
nach ficherer Quelle, dieſer Tage der Dampiiciifiahris- 
geiellichaft: ein ‚herrliches Delgemälde mit, golaener Nabme 
zum Geſchent gemacht, welches künftig in ner großen 
Tajũte aufgetellt, allem Belfenven ein. ſchönes Zeugniß 
ihres Talentes, jo wie ihrer finnigen Aufmerkſamkeit ges» 
ben wird. (Breit, 3.) 
Karlörnbe, 11. Ian, Dr. Zögel, Brivamogenz 
am ver Umniverfinie Göttingen, fünvigt, einen Cyklus von 
Vorlefungen in den größern Staͤdten Deutichlansd am, 
memit er in Karlerube beginnen will. Gr wire in 8— 
10 öffentlichen Vorlefungen die nationalöfonomiichen und 
kommerzielen Verbältniffe des deutſchen Vaterlaudes bes 
fpredden, Das Honerat beträgt jmei Aronenthaler. 
(Sim. M.) 
Berlin. Die merfwürbige Miſſa des Papfid Mar- 
erllud wird auf Befehl des Könige von Preußen 
jeßt von dem nemebilveren liturgiſchen Domchore einge» 
übt, um meit deutſch untergelegtrem biblifchen Text in ber 
fönigl; Kapelle zu Gharlomenburg und im Dome zu Bere 
lin beim Gosteövienfte gefungen zu werden. (U. W. 3.) 





@ijenbahnen. 

Stuttgart, 10. Januar. Wenn glei unſere @is 
fenbabn»« Vorarbeiten noch nicht fo weit vorge 
ridt find, daß — mie wir in mehreren Öffentlichen Blät- 
tern leſen — ver Bahnhof In Stuttgart und die Rich⸗ 
tung ver Bahnen son Stuttgart ab vefiniiis beſchloſſen 
find, fo iſt «6 wem doch, wie mir erfahren, allerzing® 
richtig, daß unter ven verfhlevenen Plägen, welche ſich 
moglicherweiſe in Eruttgare für einen Bahnhof eignen, 
die Seewieſt (zwiſchen dem Friedriche und Büchfentber) 
als ſehr paſſend erfannt wurde, und daß ein Plan vor 
liegt, von va aus vie Oſtbahn vor ver neuen Meiterfar 
ferne an ven Muühlbergen hinab nach Berg, die Weile 
und Nordbahn aber hinter ver Meiterfaferne, nahe am 
Poftjee vorbei, gegen vie Prag und weiter zu führen. 
Vor ver Melterfajerne, vornen am der Strafe, wird ger 
genmärtig eim Feines bölzermes Gerüfte aufgeichlagen, Im 
gleicher Höhe, wie fie — wenn dieſer Plan angenommen 
wird — ver fünftige Eiſenbabnviadukt längs ver Fb» 
wigeburgerftrafie eventuell erhalten dürfte. An 'biejer 
Stelle nämlich würde die Bahn ma 14 Echube über 
der gegenwärtigen Ludwigoburget Landſtraße zu fehen 
fommen und ſich gegen die Mühlberge bin ſenken. 

(edv. M) 
Pr. Frie drich Bed, 
verantworllier Redacteut. 








Eourfe der Staatspapiere. 


3. Jan. Die Gortes waren am 2, von der Königin in Sonden, 9. Ian. Conſols 965 
Verſon eröffnet worten, Varis, 10. Januar. 5 pCt 124 Br. 24 E; IyGt. 
N : 82 Br. 35 €. 
Vermifchte Nachrichten. Amnfterdam,- 9. Iamuar.. 24 pCt. 5443 5 v6t. 
Die Stadt Givaderdo-Gerro um Umgegenb (in 995;  Kanib, ——; 4, pCt. 944; 34 pEt. 707; 


ayße. DE. 99%; Ard. 21,55 Pal. 545 5 pt. Mies 
tall. 109%. 

Brankfurt, 12. Jan. 5 wlät. Mer. 113,%; 4 pt, 
102; 3 y&r 75%; Bantaktien 2024; Integr. 544; 
Ar, 215; Taunus Eiſenbahn⸗Aftien 3604 fl. 

Wien, . 11. Januar, - Staatsobligationen zu.5.pEk, 
in GM. 1114;  detto gu 4 pt. in GM. 100,%; 
detto zu 3 pt. in EM. —; Banfaktin pr, Erüd 
1628 EM. 


Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Dienftag deh 16. Januar: „Menalbeschi,” Trauerſpiel 


von Taube. 
— — — 


Careneval 1844, 


Montag den 15. Januar: 1, Mastirte Alademie 
im faL Dpeon mit ver Pantomime: „Die Zauberratiche,« 
von Horfcelt. 

Montag den 22. Januar: T, Rebonte im E Odeon. 

Montag den 29. Jamiar: I. Maslirie Akade mie 
im tgl. Odeon. 

Montag ben 5. Februar: IL, Reboute im R Dveon. 

Montag ben 12, Bebruar: 111. Maslirte Hlapemie 
im f Dveon, 


Brafilien) find am 20. Dft. v 98. von einem beifpiels 
lofen Hagel heimgeſucht worden 1m 5 Uhr des Abends 
erbob ſich ein heftiget Südweſtwind; bald darauf ver» 
vuntelte fi) ver Himmel, ſchwache Wlige durchfurchten 
ihn, und zugleich ließ ſich ein dumpfes, lange anbaltenves 
wie bei dem Cisgang einedflufied, vernehmen, | - 
Ungebeure Honelihloffen von 2 — 8 Pfund Gewicht, 
regelmäßig tryſtalifirt, und ungefähr von der Geflalt eie 
ne6 an den Enden zugefpigten jechäfeitigen Prisma, 
fielen fo heftig auf, daß fie die Dächer einfchlugen, und 
ſelbſt die Steine an den Kirdyen und Gebäuden davon 
wie mit dem Sammer bebauen ſchienen. Durch viefen 
Hagel, der fünf Biertellumden vauerte, wurden viele Men- 
ſchen und elme ungeheure Maſſe Vieh verlegt und ger 
töntet. Der Schaden wird auf 15 bis 20 Mil. Frants 
geihägt. 
anffurt a. M., 5. Ianuar. Das neulich ver 
breitete Gerücht, daß ih sum Ausbau unferes Dom- 
tburmes eine —R gebiſdet Habe, iſt nicht ganz 
ungegründet, doch ift eim eigentlicher Vereln zu tiefem 
Zwecke noch nicht ind Leben getreten, Der in feiner 
Spige aus Gifen gebaute, jehr gelungene gothifche Thurm 
der für den proteftantiichen Goiteövienft in ver Meſtau- 
ration begriffenen Nitolaitirche ſchuf die Ioee, die Spike 








bed Domthurmes auf: diefe Weiſe auszubauen, und es 1 







I fung im 
SHofmalerin Gllenrieper 'bei ver Kaufe des fhönften | 


"685. (3) 


Montag den 19. Rebr. 40h, Redoute im . Dbeon. 
Dienfag Ver 20, debruat: Bormitiagt-Borfel- 
Softbeater, 


Sönigl. Hoftheater-Intendan;. ... 





Fremdenanzeige. 


Den 12, Jan. find hier angelommen: (Gold. Hirfg.) 
HP. Se. Ercellenz der koͤnigl. preuf. Oberſchenk Baren von 
Arnim, von Berlin ; Francelli, Negotiant von Livorno. (BT, 
Traube) Br. Hleinderz, Wirth von Bien. (Staus 
garten.) HH. Wirth, Pfarramts-Kantivat von Stambadh ; 
—— von Immenftadt; Hiprer, Bräuer von 

im. . 





Geftorbene in, Mãnchen. 
Den 9. Januar : Jeſepha Allenbach, Stabtrentenlaffiere 
m von bier, 61. Jahr alt; M. Anna Knappih, Hoitheater · 
teröfran von bier, 35.3. alt. Den 10. bieß: Bar ⸗ 
bara Steinel, Rammerinngfer dabier, 58 3. alt; Ianaz Der 
ment, Cand. Phil. von Kieberalteih, Log. Dengeräberg , 20 
I. alt; Leonb. Prag, ebemal, Kammerbiener v. hier, Bi 
84 3. alt; Ar. Zayer Etabler, Schiffmeifereſohn von Res 
beyern, 19 J. alt. Den 11. dieß: Joſ. Melzi, Schneiter- 
meiflerstogter von hier, 40 I. alt; Barb. Zapf, Prokura- 
tordtorter ven Cſchenbach 54 3. alt; Peter Arch, Anfiteie 
der, 50 Jahr alt, ’ . 


Bekanntmachungen. 


31. Wohnungsvermiethung. 

In dem meuen Damenſtiflsgebaͤude in Ser Ludwige ſtraße 
Rro. 14 if im mittlern Papillon über eine. Stiege eine ſchönt 
große mit allen Bequemlichteiten verlebene Wohnung zu vet · 
mietpen, und zu Georgi h. Jo. zu bejlehen, · Zu bieler Weh · 
nung gehört eine Stallung auf vier Vierte mit Rutfcherzim« 
mer, WBagenremife, Stroh ⸗ unb Heufege, dann ein Garden 
mit gemauertem Gartenpanfe. Der Hauemeiſter Näger if 
beauftragt, dieſe Bopnung auf Berlangen vorzuzeigen, toezen 
ter Miethbebingungen wolle fi aber am vie unterzeichneit 
Aominikration gewendet werben. 

Münden den 13. Jänner 1844, 


Konigl. baper, Damenſtifts-Adminiſtration 
St. Anna. 
Nödl. 


”. Pferdeſtall Vermiethung. 

Im neuen Damenfiftigebäube in der Ludwigſraſe Arc 
14 if: eine ſebt ſchoͤne Stallung für: drei Pierde mit: Stroh · 
und Deulege, dann Kuticergimmer gu ‚mn zu 
Georgi 1. Jo. zu beziehen, 

Der Pauemeiſter Näger wird dieſe Stallung auf Berlan- 
gen vorzeigen, wegen ber Miethbedingungen welle fih aber 
an die unterzeichnete Aiminifiration geiwenbei werben. 

Münrhen ten 13. Zänner 1844, 2 


Königl, bayer. Damenfifts- Adminifttation 
©t. Unna, 
Möckl. 


Pfaudauslöſung 


und Verſteigerung. 

Dennerftag den 13 Jannet 1644 if der lehle Termin 
zur Audlöfung der Pfänder von dem Monat Deember 1842 
und zwar; 

Buhpaltung 1. von Nr. 17569 bis 25101, 
Suchhaltung 11. von Ar. 5875 bis s0r2, 

Die Piänver Bunen täglich in ten gewöhnlichen Bureau. 
ſtunden Bonmittans und Nachmittags verfept, wmgeldhrieben 
und ausgelöst werden, nur am Nachminage bes oben bes 
zeichneten Tages findet feine Pfandumfhreibung mehr ftatt, 

Mittwoh den 24. Jänner öffentlige 
Berfieigerung. 
Münden den 30, December 1843, 


Königl. privil. Pfand⸗ und Leihanftalt der 
Stadt München. 
Heyrisli, Magifratörarb, 
Haunes, Eaffier, Scäuep, Couttolleur. 




















29. (36) Domino® 
förbige und fihwarze find von 48 fr. am bis zu 6 fl, zu 
verleihen bei 

F. @erbel, 


 Sebafliansplag 
Ru. 1. 


Nr. 14. 
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Dienftag, den 16. Januar 1844. 








Deutſchland. Banern, Münden, Megensburg ;.Bifhof Ehnäbls Monument. — Deferreid, Wien, — Preußen Berlin: Weitere Erläuterungen in ver 


Jacoby ſchen Angelegenheit. — Freie Stäpte. Hamburg. — Niederlande. — Frankreich. — Portugal. — Großbritannien. — Dänemark, Altona: Wer- 


orduung über allgemeine Wehrpflicht. — Mupland und Wolen. Die rufliich-amerifaniichen 
zu Deuiſchland. — Reuejte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Courſe der Staatöpapiere. — Bekanntmachungen. 
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Deutſchland. 
ER Vayetu. 

uchen, 16. Jan, Außer der frühern Spende 
von 50 Gulsen, haben füngft die Echüler des vienjähri 
gen zahlreich beſuchten Gurjus der hieſigen tdnigl. Baus 
gewerföfchule, auf Veranlaſſung ihred Borftandes des 
Heren Bauratbd Dr, Mitter Norbert, einen weltern 
Velrrag von fünfzig Gufven für bie unbemittelen Deut- 
fdyen in Griechenland gefpendet, was wohl als ein er- 
reuliched Zeichen ver Zeit erfannt umd zur Nachahmung 
veröffentlicht werden dürfte, 


Megensburg, 13, Ian. Dad heucige Intellie 
3emgblartt veröffentlicht die Rechnung Im Betzefl, bed 
aurch freimülige Beiträge Dem jeligen Wiichofe v. Sch mäbl 
ns bieflgen Dome errichteten Monuments. Die Meihe 
»er Elanahmen erdfiner ver Beitrag Er. Maf. des Königs 
mit, 300 f.; in Oberbaperm ertrug die Collecte 108 fi, 
13. fr., in Nieverbapern 47 f..32 Br, im der Pfalz 
25 in Oberpfal; und Regeneburg 859 fl. 35 fr. 
u Oberfranten 421 fd 39 Er,, in Mitrelfzanfen 
1187 fl. 34 fr. (mozu alein vie Stan Nürnberg 
’58 fl. 26 Er. beiftewerte), im Unterfranfen 69 R. 12 kr., 
n Schwaben und Neuburg 305 fl. IS fr. Als auswär- 
ige Veitragende find aufgeführt: Frnft Emtl Hofmann 
von Darmjlanı mit 100 f., Babrllaht Dieg et Cons, 
son Breiburg In Preisgau mit 15 fl., und Winkler von 
Bangenkein , Namens ver proteſtantiſchen Preriger und 
Schullehrer in Goburg mir 11 fl. 41 fr. Die Totaleine 
iahme betrug 3251 fl. 33 fr. Da vie Ausgaben, eine 
hliehlich det ven Profeſſer Eberhard in Mündsen Für 
Anfertigung des Denfwals treffengen Vezuges anf nur 
2534 fl. 8 fr. ſich beliefen.) jo haben Seine Majeſtaͤt 
Ihren nicht zur Verwendung gekommenen Belag zu 
300 fl. dem biefigen Tnubftummeninftitute zu fchenfen, 
o sole zu genehmigen geruht, daß ver meltere Neft von 
117 fl. 26 Er, verjelben Anſtalt zugewendet werde. 

(Megendb, Itg.) 

Nürnberg, 14. Jan. 33. ff. GG. ver Kronprinz 
a die Rronprinzejjin jiad auf ver Reife nach Bamberg 
fen Nachmittag 2 Uhr Hier dutchpaſſirt. — Die Nadye 
fie im vorpeftrigen Blatt über einen Beichluß ver hei« 
den flänrifchen. Colleglen in- Betreff ver Würzburg« 
Frantfurter Gijenbahn if dahin zu berichtigen. daß 








olonieen. — 





| der Maglitrat ven Antrag auf Berheiligung der Stadt mit 


einer Millien Gulden, fallt die Bahn von bier aus vireet 
nad Würzburg geſührt würde, abgelehnt, auch beide 
ſtaͤdtiſche Golleyien kelneswegs Die Abſendung von Goit« 
mijarien zur Gysielung eines Einverſtäͤndniſſes mit den 
Mainfläpten befhloffen , fonzerm blos ſich dahin brrflän» 
digt haben, daß einige Ihrer Mitzlleder ehne allen cffl- 
teen Charakter nach Würzburg relien follten, um vie 
* ver hieſigen Stadt nach Maßgabe der Umflänne 
wahrzunehmen, (Mürnb. Gorrefp. ) 

Bamberg, 43. Ian. Vorgeſtern und geneen iſt 
bereits elm Theil ver Dienerfchaft ; ver Pferde und Mas 
gen und des Oepädes des fronprinzlichen Hofhaltes dahier 
eingeisoffen. Heute wird das zum Hofmarſchallamte ge» 
börige Perſonal ankommen. Die höchſten Gerrfchaften 
nehmen, wie man hört, das Nachtlager in Weißenburg, 
und werben Morgen, gegen Abend hier einziehen. Ueberall 
weitelfern zu dem freudigſſen und berzlichiten Empfang 
die Amfalten & . (ft: Bi.) 

efterreich. 

Bien, 8. Januar. Die Usienerzeitung enthält 
einen MNekrolog über %, J. Hüff, Grfinner ver Rechen“ 
funft nach neueren um» fürzeren Wethoden une a. öffent ⸗ 
lichen Lehrer verfelben an der k. FE, Umieerfität in Bien. 
Gr if am 23, Oftober 1843 in Wien geſtorben, nach- 
dem er 1836 in Paris. feine nũtzliche Schrift: Calcul 
sans chiffres herausgegeben bare, Die letzte Frucht 
feiner Ihärkglelt Hinterlieg er in einem Wanuferipte, 
worin ex. feine neue Merhore weſentlich verbeifer une ven 
Dünz, Maß · und Gewichtoſyſtemen ver deutichen uns 
desglaaten angepaßt, zum Gemeingute Teutfcplanns machte, 

Wien, 10, Jan. In ver fall, Arınee haben ſich 
neuerdings folgende Veränverumgen ergeben: und 
jwar murve ver Belomarjcjall-Lieutenant und Diviflonär 
von Dabien, von Lemberg nad Garljtaet, und ver Belo- 
marjpal-Lieutenant und Divifionär v. Schmeling, von 
Staniglau im gleicher Gigenjchaft nach Lemberg verfegt. 
Sodann rüdten zu Belomarjcpall- Yieutenantd vor: die 
Generalmajore Zurſt Al zu Vichtenftein (in feiner Ans 
Rellung beim Holfriegsrarh,, und Fror v. Blagoevlch 
(wird Divifionär in Walizien), umd Im Bolge vejlen zu 
Weneralmajord die Oberſien ». Bellin (wird Brlgadler In 
WBalizien), v. Dopiha (wird Brigapier in Jtallen), und 
Schr, v. Ya Motte (mid gleichrals Brigadier in Italien). 





orbamerifanifche Freiftaaten, Die Handeldoerhaͤlmiſſe 





Der Generalmajor 9. Kuſſerich iſt mit Feldmarſchall⸗ 
Lieutenautscharafter und der Oberft v. Otto mir Gene⸗ 
talmajorscharalter penflonirt werden. Ter Generalmajer 
und Briganler v. Boſſard iſt nach Gespich une ter Ge⸗ 
ueralmajor und Brigadler v. Kempen nach Perrinia vers 
jet worden. — Das durch ven Top des Drafen von 
Naſſau (König MWllhelm der Niederlande) erlevigte In« 
fanterieregiment Mr. 26 haben Er. Maf ver Kaiſer dem 
vor Kurzem erſt zum Generalmajor beförverien Etzherzog 
Ferdinand von Efte zu verleihen geruht. — Der Rclor 
marfchal+Lieutenant und Maria» Ihereflenordenarltier ©. 
Fichtl iſt zu Orwenburg geftorben. — Geſtern It Er. fü 
Sch, der Grofiberzog von Mecklenburg ⸗-Schwerin, wel» 
Ger bekanntlich eine Meife nach Italien beabſichtigt, hier 
eingetroffen und im Gafihof „zum Cdyman* abzeftiegen. 
Wie co heißt, gevenkt ver Großherzog mehrere Werken 
bier zu verweilen. — Vom fl. Jan. Die Nachrichten 
aus Goͤrz liber nad Befinden des Herzogs von Un- 
gouleme find fortwäßrenm ſchwankend; dech It ſovlel 
mit Eicherheit zu entnehmen, daß vie Krankheit nes Prin« 
gen forrmährenn einen bedentlichen Grad — 
ug. 3) 


Preußen. 

Berlin, 7. Ian. Die königl privilegirte Verliner 
Beitung (Bosfche Ira.) bat im ver Iſten Veilage ihrer 
Iiten wiegjährigen Nummer einen Artikel ans Königsberg 
aufgenommen, welcher wörtlich Tauter: „Königäbergn: 
29, Dez. Kerr Dr, Jacoby läßt ſich Im ver heutigen 
Könlgeberger Jeltung Über ven von ver Ally. 
de Beltung am 21. d. gebraten Nerifel aus, 
In mweldyens nachgewleſen wird, mefihalb Ihm die Wit 
tbeilung ver Gründe ned ihn freſſprechenden Grfennt 
ifjes verweigert wutde. Er melft dieſem Artikel zwei 
Irrthümet nach: 1) durch typographiſche Herzorhebung 
des Wortes Orfenntnip-formel and vem $: 834 
der Criminalordaung will vie Allg. Preuß. Big. zu 
dem Glauben verleiten, als verjage ver citirte Paragraph 
dem Breigefprochenen nie Abſchrift wer Entſcheidungs- 
Gründe; allein ver Paragraph beſagt Bios, daß ver 
Freigeſprochene fotenfrei nur dleBermel zu verlangen 
berechtigt fen; 2) Die Allg. Preuß. Zeitung beruft 
fh auf 3 Minifteriafreferipte (vom 17. Ian. 1812, vom 
12. Nov. 1831 und von 17, Dez. 1831), im melden 
bie Auslieferung von Abfchriften der Gründe machge- 


Der arabiſche Föwe der Parifer Alenagerie. 
(Schlus) 

Der Üre gelangt, wenn er in ein gewiſſes Alter getreten iſt, zu einer Klugheit, welche ſeht 
Jäufig an feit grängt. Nie greift er einen Menfhen an, wenn ihm vieier nicht zus 
* —— bat, en ein Beweis 2 — —* notogebrungen mit ip ringt, if 

„baß er,fobald der gt nur einen äftt, ſogleich dieie Pauſe benüpt, um ih zurüd- 
ujiehen. Der Nuturforiher Ipunberg erzäpft bievon segr Äntereffange Beirpiele: „Ih Jah — 
agt er — am Cap der guten Heffnuua mehrere Jerſonen, vie beinafe vom ticien Thieren 
errafen worbeu wären. Win Löwe, bewohnte eine Heise, mit Binfen amwachſene weue Jafel 
a ber Mitte eines Bades, made an ver Wohnung eines Mannes Namens Korf, Keiner 
Aner Untergebenen wagte mehr forlzugeben, um Waffer zu bolen, oder die Heerden weiten zu 
affen. — Korf entihlo® füh verpalb, das eigenfianige Ipier zu vertreiben. Gefolgt von 
inigen fehr. furchtſamen Pottentokten, ſuchte er es in feinem Piuterpalte auf; weil ih aber die 
oben Dissen pinderten, das Thier zu ſchen unb auf dasfelbe zu zielen, fo beging er bie 
m klaghei, auf's Woßl einige Flintenichäffe abzufenern. Augeublittih fürzte ter er 
Irmie Löwe auf ihu. od ; vie erichrodenen Pottentotten ergriffen die Flucht , und ter arme 
ofonif sah fi ohne Vertheidigung der Billfüpe feines graufamen Feindes prei ben. 
Leihwohl verlor er bie Geiftesgegenwart nicht, fuhr ihm mit dem Arım in ben Rachen, err 
ff bie Junge, und pinderie ihn fo am Diſſe. Aber eudlich durch den Flutserluft erihöpft, 


fiel er in Ohnmacht, und der Löme Tehrte in das Schiff zurüd, Der kLandmann, ba er wie -⸗ 
der zu Ach gefommen twar, hatte noch die Kraft, fi bie zu feinem Danfe binzufchleppen. 
Sela Körper war von den Krallen vet Löwen zerfleifcht, und beionvers war feine Hand fo 
gerftüct, daß er feine Heilung borfen konnte. Entfhfuß war bald nefeft: er legte fie 
tubig auf einen Slock ſegte ein Harkmefler an ten Ort, wo er tie Anmutation vornehmen 
wollte, und befahl einem feiner Antergebenen mit einem Schlegel varanfzufhlagen. Da biele 
Operatioa vor fi gegangen war, decktte er den Stumpf in eine mit Kuhmeift gefüllte Safe, md 
Beilte ſich malt dem Abſud vom verſchicdenen mehlriedenten Pftamen, vermiſcht mit Bade 
und Schweinshenalz.” Derieide Schriftiteller erzählt folgene Begebdendeit: „Wota, ein Cap⸗ 
Eotonift, 40 Jahre alt, wollte eines Tages einen Yömen im Sehr dichten Gefträuden fdier 
Ben. Das Tpier fiel anf ven erflen Schub; aber es hatte einen Gefährten, ven der ‘äger 
nicht bemerkt hatte, und der auf ihn, hervorfürste, bevor er nech Zeit nebabt, fein Geweht 
wieder zu laden. Dad wüthende Ihter rerwandetr ha nicht nur fürdterlih mit den Kralr 
len, fonzern es diß ihn and in den Mr, lleß ihn für todt auf ven Plage Liegen umd ent 
flog. Die Diener es Bota braten ipren Herrn in felse Bobsung zurück, und er genas 
auch von feiner Wunve, blieb aber für immer gefätmt,“ 

Wir wollen und bier wicht weiter über die allgemeine Gecchichte des vöwen verdreiten 
und erwähnen mur nodd, daß beinahe alle Threre die Uedermacht ferner Kräfte anertenmen. 

„Beun die Naht die Erde mit ihren Finſterniſſen bereit hat“, Sant Peiret, „mir die 
file Kupe, die fie begleitet, dur dad Geheul ver wilden Thiere umterdrogen. Die Sqãa · 


laffen fen, wenn Fein Wißbrauch davon zu beforgen Hi. 
Allein nur dad Ältefle dieſet Neferipte Ipreche von einen 
ju beforgenden Mißbtauche. das Reſctipt vom 12. Nov. 
1831 enthalte. vielmehr wie gang ungmeinentigen Worte: 
„65 if Daher jever Angefchuleigte befugt, auf feine 
Koften eine Abſchrift oder Ausfertigung der wider Ihn 
ergangenen Grimincierfranmife wit ven dazu gehörigen 
Gründen, jo weit. fie ibn beireifen, zu verlangen, und 
weit demnach das Panligminitteriom Tämmeliche königl. 
Gerichräbehörden hierdurch an, für vie Folge hiernach zu 
verfahren." Die Allg. Preuß. Zig Hatte in ihrem 
Mrtifel gefagt: „Zu einer ſolchen Mitthellung (ver 
Gründe) ſand ſich jedech ver Griminalienat des Kammer 
Gerichts als Richter erfler Inftanz nicht veranlaft, umd 
ver Wiverfpruch dedjelben in im Aufſichtgwege beachtet 
worden, weil er die Worte des Geſetzes für ſich hat.“ 
‚Hierin ſindet ver Dr. Jacoby die „„anerfennendwertbe 
Erdffnung"* va ver verurthellende Richter erfter Inftanz 
Widerſptuch gegen vie Mittheilung ded freiſprechenden 
Uriheils zweiter erheben Eönne.* Hierauf wird Folgen- 
des ermietert: Zu 1. Die 94. 534 u. 53% ver Eriminal- 
Ordnung enthalten vie geiehlihen Vorſchriften über 
vie Witibeilung des Erkenntniſſes an ven Freigeſprochenen. 
Ter völlig Freigeſprochene kann eine F.flenirele Aue 
fertiaung, ver von ver Juſtanz Losgeſprochene Feine 
Ausfertigumg, wehl aber eine Abſchrift ver Erkenntniß · 
Formel verlangen. Das if ihr Recht und dad muß 
ihnen unter allen Umfänven werven, Gin Mehreres zu 
verlangen, ift feiner von beiden beſugt. Der Schluß bed 
Hm, Dr. Jacoby, „daß, weil ein völlig Breigefprodener 
eine Foitenfreie Ausierrigung der Grkenntniß + Bormel 
verlangen kann, er auf jeine Koften auch nie Mit- 
theilung der Enticeivungsgründe verlangen könne“, be+ 
weit zu viel Dem echte, eine Kojlenfreie Ausfertigung 
der Grfenntnißformel zu verlangen, ſteht nur die Ders 
binvlichkeit, eine koſtenfreie Ausfertigung der Erkenntniß ⸗ 
Formel zu gewähren, gegenuͤber, nicht vie Verbindlichkeit, 
gegen Erlegung der Koiten auch noch die Enticheivungs« 
arünve mitzusbellen. Kömmt es daher auf eine Entſchel- 
dung über ven Umfang der Verbinelichkelt ned Gerichts 
in Eetteff ver Wircheilung ded Erkenntniſſes an, jo varf 
die Aufſichabehörde wicht anders entfcheiven, als daß Das 
Gericht ver ihm vom Gefeg auferlegten Verbludlichteit 
und nur biefer genüge. Zu 2. Das Refeript vom 17, 
Ian. 1812 har ver Juſtiz ⸗ Niniſter von Kirchelſen erlaffen, 
welcher den meientlichiten Antheil an wer Nevaction ver 
Griminalorunung genommen harte, alſo wohl wußte, mas 
er mit dem $. 534 hatte auenrüden wollen, Diejed Res 
feript beſtimmt: 1) daß die Mitthellung der Gründe auf 
Gıforsern geſchehen Eöune, infofern fein Mißbrauch zu 
beiorgen ſeh. Es legt vie Gewährung oder die Michtgrs 
waͤhrung in das Grmeflen ned Gerichte, Das Meſcript 
vom 12. Nov. 1831 betrifft einen anderen Ball, naͤmlich 
ven, wenn der Augeſchuldigte im ver erften Inflang ver- 
urtbeilt it. 8 orpnet an, daß dem Verurtheilten vie 
weitere Bertbeivigung und ver Erweis wer Unſchuld durch 
uſchts beichränfe werden, daß ihm alfo auch von ven Grün 
den, welde deu wider ihn ergangenen richterlichen Aus» 
pruch morivirt haben, vollſaͤndige Kenntnip gegeben wer» 
ven folle Der Dr. Jacoby It aber ſchen in ver zweiten 
Yupanz freigefprocdhen, von einer weltern Vertheldigung 
deſſelben it daher nicht miehr nie Rede Er bedarf zu 
dieſenn Zwecke ver Miuthellung der Gründe des erſten Er» 
teuutneſſfes wicht; er verlangt auch viefe Mittheilung 
nicht, Sendern Die des zweiten Grfenninijjes, kann ſich 
wirhin auf rad Meieripe vom 12. Rovbr. nicht berufen. 
Was die Schlugbemerfurg des Hrn. Dr. Jacoby beirifft, 
io Hecht Ievem, ver bei einem Erkenntniſſe bethelligt iſt, 
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ein Widerſpruch Be Butt der. Grfenntnife 
Gründe an den Freigeſprochenen Ju, dem Nichter erfler 
Infanz, vem Michter zweiter Inflang und ter Gtaate- 
Behoͤrde, wenn ver Eine oder die Andere einen Mißbrauch 
beforgt., Das Gericht muß alsdann dieſe Mittbeilung 
unterlaffen, well ver Rreigeiprodiene fein Recht darauf 


hat, de Berſagung daher Feine Bieröverlegung Amehält, 


vie Nchtbeachung ver Wiverfpruchs aber eine Verun⸗ 
glimpfung zur Bolge Haben Eönttte, wenn der Mißbrauch 
wirklich eintritt, wozu eine Beranlaffung gu geben was Ge · 
ride nicht berufen if. Der Dr. Jacoby iſt im zweiter 
Inſtanz freigefprochen; er bat eine Nusfertigung der Bor 
mel 36 Erkenntniſſes erhalten, dieſe Ausfertigung genliat, 
um ven Beweis feiner Unſchuld gegen Jeden zu führen, 
der ſie bezwelfeln ſollte. Mebr Gevarf «8 nicht. Bei dem 
Wirerfpruche des Richters‘ erfler Inſtanz iſt ihm wie Mite 
theilung der Entfcheldungegründe verfagt worden, er hat 
fie nicht zu fordern und daher feinen Grund zur Ber 
ſchwerde. (Pr, allg. 3.) 
Berlin, 11. Ian. Die Mannheimer-Abenn 
Beitung melret In Nr. 6, unter Bonn, 5. Januar, daß, 
wie dort verlaute, eine unser dem Titel „Bolenlicher” 
zit Leipzig erfihienene Schrift von Otto v. Wendftern nıit 
Beſchlag belegt worden fen. Wir erfahren aus zuverläfs 
figer Duelle, daß eine Beſchlagnahme der gedachten Schrift 
biefigen Orts werer flattgefumeen bat, mod; von andern 
Drten her befaumt geworden Il. (Br. allg. 3.) 


Hannover. 

Aus dem Dönabrüdifchen, 4. Januar. Um 
ven vielen Gerüchten über ven Tod des Chefs des osna- 
brüdifchen Jagddepartennents, Oberforftmeiftere v. d. ®., 
zu begegnen, wird von einem Bekannten deſſelben, der ge» 
nauere Kunve über viefen Vorfall ſich verſchafft bat, be» 
richtige, daß derſelbe durch eine umglüdlide Cutladung 
ſelnes eigenen Gewehrs auf der Jagd umd Leben nefom« 


men If, (Bd. €.) 
Acie Städte. 

Samburg, 5. Jan. Vorgeſtern feierte der Sena« 
tor Werk, Chef ned Handlungehauſes Merk u. Go., den 
Aug, an welchem er vor 50 Jahren aud der Fremee in 
unfere Stadt eingewaneert war und ſelne mercansilijche 
Yaufbahn begonnen harte. Die allgemeine Achtung, deren 
der Jubilar genieft, belundete ſich wurd Den Wlüdheunfd 
der Gonamerz Drputatlon, fo wie durch Ueberteichung ei« 
ner, von feinen nähern Freunden ihm gewidmeten und bejon- 
vers geprägten goldenen Medaille. Am Abend brachte ver 
bieige Vollsgejangs-Verein vem Jubilar einen Fackelzug. 


(Berl, N.) 
Hiederlande. 


Gegen den Geſehentwurf, betreffend wie freimillige 
Iprocentige Anleihe und vie Bermögeneſtener er» 
heben ſich Immer mehr Stimmen. Selbſt wiejenigen, welche 
den Gedanken einer außerordentlichen Steuer anregten und 
unterftügten, fprechen ſich jegt zum Theil gegen venfelben 
aus. So hält mad Hanpeldblan ven Entwurf, wie 
er vorliegt , für unannehmbar. Die Wertbbeitimmungen 
deſſelden ſehen durchaus umbillig und es fen zu fürchten, 
daß, wenn fle je ausgeführt werden Tollten, Das traurige 
Wirfungen bersorbringen würde. Auch zmelieht es, daß 
vie Steuer, auf vie beantragte Weife erhoben, fo viel ein ⸗ 
bringen werde, als man vermurbe. Kurz, vie meiten 
Etlinmen vereinigen fh, ven Stenerentwurf für unausführ« 
bar und gefäßrlich zu halten. Auch ſetzt man fein Ver 
trauen in ven Erfolg ber freiwilligen Anleihe, Indem wurd; 
die Bevinzungen kein Reiz zur Theilnahme an verfelben 
erweckt werde. Einige Blätter fordern Die Megierung auf, 
den ganzen Gefepentwurf zurüczunehmen und noch eins 


mal tn reifere Ermägung zu ziehen ; fle möge namentlich 
bedenken, ob fie nicht durch Gewährung eines Höhern ala 
Iprocentigen Binsfußes oder andere damlt zu verbindende 
Vorthelle zur Theilnahme an ven Anlchen mächtiger ans 
foornen Fönne, vielleicht Im dem Maaſte, vaß die Erbe 
bung ver immer Aörenden Vermögensfteuer überjlüffig 


werde. F 
0 Frankreich. 

—Paris, 11. Ian. Lord Brougbam if nach 
London abgereiöt. — Lady Gomlen gab geitern Abende 
den erften Ball für dieſe Saiſen. Gr war jehr zahlrelch 
beſucht. Man zählte 1200 anweſende Verfonen ; unter 
ifnen ven Fürften Tufiafin, die Herzogin Decazes und 
Moallles, die Grafen Mols, Nambutrau und d Argeut 
das diplomatlſche Gorps mit Gemahlinnen, Hrn. Guiger, 
ten Marquis Huntley, ven Ritter Zea Bermudez um 
viele brittiſche Offiziere. Die Damen trugen vie Eoflbar- 
len Diemantenfhmude. Der Tanz dauerte bis 6 Uht 
Morgend. — Zu Gunjten der motbleivennen Volen har 
ein Verlauf von Handarbeiten ſtattgefunden. Der Erlös 
betrug 17,000 Br., woson 6000 Br. für vie Auslagen 
abgezogen werben. Am 30. dv. fol zu demſelben Zwed 
ein Ball gegeben werden. Gin ſchönes Darinegemäloe 
von Gudin wurde von Der Warquijin Genrierte de Braune 
mont gewonnen, (Sal, Deil.s 


Großherzogthum Toocana. 

Florenz, 3. Yan. Die Nachrticht, ale fey nie bee 
fannte Angelica Gatalani auf Ihrer Vila bei, Sinie 
aglia vor kurzem geftorben, beruht auf einem völligen 

hun. Dieſelbe hält ſich vielmehr gegenwärtig auf ihrer 
in ver Nähe unferer Stant gelegenen Villa auf, und ber 
finder ſich im Verhäftnig zu Ihrem vorgerückten Lebenb ⸗ 
alter im beiten Wobifenn. Ale Beweis davon mag Dienen, 
daß die berühmte Eängerin noch am legten Neuſahrdiag 
einen Kreid von Freunden zum Dittagdeffen um ſich ver« 
ſannnelt hatte, bei welcher Gelegenheit ans franzbfiſchen 
Zeitungen vie Nachricht ihres Tores in wer beiterfen 
Stimmung und beim lange der Ehampagnergfäfer vor 
gelefen wurde. Ebenſowenig If deren Gatte Gr rn. Un 
labregue bereits im Jahre 1928 geftorben; verfelbe ift an 
noch am Xeben und Hält fich gleichfalls bier auf. frau 
v. Balabregue befigt bei Sinigaslin feine Billa, auch 
würfre der Betrag ihres Vermögens, nach dem Urteil 
moblunserrichteter Perfonen, im jener Notiz viel zu bot 
angefchlagen ſeyn. (9. 3.) 

Portugal, 

"Lifjabon, 3. Jun. Die Rede ver Königin hi 
Eröffnung ver Goried macht ver Reife Grmihnung, vie 
fie fürzlih nach wen wichtigſſen Städten von Ulemijo 
und Gjtremasura unternommen, der Geburt einer Prin- 
effin „ald eined neuen Unlerpfandes ver Sicherheit dat 
Throng von Portugal", und des guten Ginvermehmens 
mit den befreunveren Mächten. Es wird vie Hoffnung 
ausgeiproden, daß die Unterhandlungen mit dem heil. 
Stubl ohne Nachtheil für die Bedurfniſſe ver luſſtanſſchen 
Kirche werden beendigt werden. — Se. k. Hohelt Prinz 
Zuitpol» von Bayern hatte von Liſſabon aus au 
dem engliſchen Paletboot Gibraltar beſucht. (Serald.) 

Großbritannien. 

OXondon, 9. Januar, Wie vie Moruingpaft be- 
richtet, dam ver Herzog von Borbraur am 6, ja Brigh · 
ton, begleitet von wem Herzog von Levis und jahltelchem 
Gefolze, an. Gr ſpeiſte bei wem Herzog von Somerſet 
zu Mittags, mo auch Abends eine glänzende Gefeuſchaft 
ſich einfand. Den Tag darauf fehrte er wieder nach 
London zurüäd, — Sämmtlice Journale beſchaͤftlgen ſich 


tale beſenders ziehen iu gauzen Haufen heiſet dellend umder; wie Dyänen und Wölfe bene 
ken in der Ferne; oft ih es cine allgemeine Berwirrung ber Töne, die ſchwer zu unterihei- 
ven find. Aber kaum Haben bie Ccho's das lauggedehnte Brüflen des Königs der Thiere 
wieberhoft, fo wagen jene fih midt mehr boren zu laſſen. Die Stimme des Löten 
allein tönt durch bie weiten Wählen, und Legt allen Walvbewohnern Stillſchtweigen auf. Bor 
Sareden ergiffen, beiorgen fie durch ihre Stimme fih zu verraifen, und gegen fih einen 
Zeind aufgurufen, den fie wicht zum Kampf zu erwarten wagen, ungeachtet des ſchallenden 
Sigquais, er allen Zpieren gibt.“ 


Aüchtige Bemerkumgen eines Künfllers. 

54 war überraicht, als id vieler Tage im die Säle des Aunfivereius trat, und Tas 
Gladgemäfde nah dem Vilde der Ehriftmaht von Heint ich Beh fah. Nicht das zauberhafte 
eicht der Glasmalerei ũbertaſchte mid, wicht der Aarbe pellalinzente Pracht; nein, ed war 
das fängt bekannte, alte Bild, der Gedanke, den ed im finblicher Weiſe ausprädt, welche 
auf meine Gere den friſch anregenten Eindruck machten! Aürwahr, tiefe einkache Compefi - 
tion bat einen Stempel naverginglider Schönheit, und wenn ih mich frage, marım? fo 
würde ih mis bewußt, dab cs Ras teine, jugentfriihe Gefühl if, welches vie Werk pernor- 
ebrat, ter Kinterslaube und die Yünglingeapnung von goͤtillchet, ewiger Liebe. Ein fel- 
des Wert pält alle Zeiten and, die frivelen mub wie benchleriſch andächtigen. Mer fein 


Derz in der Verfaffung erhalten könnte, mit welcher dieß Meine Bi gemalt ifi, der Hätte 

nicht wötbin, viele Neflerionen anzuwenden, um eine Wirkung Mervorzubringen; in ihm ge 

ven fih * Pelle immer in anfpruchlofer Borm. Doch darüber gäbe es Biel zu ven- 
za fagen 


Die Nieterländer find tühtige Leute! Mit ein paar Farben, den unſcheinbarſten, vie 
vollendete Wirkung. Der Mönd von ve weiter — gewiß a In primn gemalt — und wie 
durchgebildet alle Jormen! Ich habe Stirne, Augen, Hände lange betrachtet. Da gilt jeper 
Strid, und wo nur eine Teife Laſur über vie Contuten gezogen tft, ba macht fle & deut 
lich, Haut und Muskel und Knochen. Selbe Bravour fan man fih gefallen laſſen. 


Schraudolpb's Nacmi und Ruth: mit Klarheit und Einfalt aufgefaßt, zart gefühlt, 
fhön gemalt, gut gezeichnet, Wiewohl in dem Gegenflande ſelbſt wenig zer Darflellung 
Auffoverntes lient. ber mag fommen, bafı das Bild Feine raſche Wirkung dervorbringt 
obihen ter Künſtler mit vieler Liebe befomvers ven Köpfen der beiten Bignren einen edice 
Ansorud gegeben bat, Es ift am fehr am ihm zu rähmen, daß er die moterne Gentimen- 
talität in ten Bewegungen ber Perfomen feines Bildes glücklich vermieden kat, wozu er leicht 
bätte veranlaft werten fünmen, da die Wahl des Stoffes gewiß mehr auf einer kürſtleriſchen 
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Altona, 9. Ian. Eine auferorbentlide Beilage des 
AltonaersMerkurs enchält ven gegenmärtig in Hol- 
flein vielbefprochenen Entwurf einer Verorpnung, betreie 
fend vie Ginführung allgemeiner Wehrpiligt für 
Vie Herzogihämer Schledwig und. Holftein. Der 
erſte Abſchnitt lautet mie folgt: „In Bolge der natürli» 
chen Pflicht eines jenen Staatöbürgers, an ver Vertheiti» 
gung feines Vaterlandes mac Kräften teilzunehmen, fol» 
I en in Zufunft-alle Unſere Untertbanen männlichen Gle- 
ſeBlechte welche dazu befäbiget Finn, obme Unterichien ver 
Seburt und bed Stairerd, der Wehrpflicht unterworfen 
und demmad) verbunden fern, entweder in Unfere Sand» 
Armee oder in Unſeren Seedienſt einzutreten. Hinſioht · 
lich der GErfülung vieler Verpflichtung wollen Wir ſedoch 
diejenigen Erleichterungen Mattfinven laſſen, welche vie 
Biligkeit und das allgemeine Wohl erfordern.“ 


Hufland and Polen. 

&t. Peteröburg. 23. Dezbr. Die bier beſtehende 
Dberverwaltung der ruffifhsamerifanifhen Han- 
velscompagnie bar ven Jahresbericht über ihre mirt- 
cantiliſchen Verhaͤliuiſſe im I. 1542 veröffentlicht, aus 
dem wir entnehmen: Um 4. Januar 1843 
beliefen jich ihre Activa auf 1 Mil. 236,250 S.-Mubel, 
ihre Paſſtea auf. 1 Mil, 100,404 S«M.; es ergab fi 
mithin ein Ueberſchuſ von 126,796 &.-Mubel. Linger 
achtet einiger Verlufte, welche die Hatdeldeompagnie bei 
dem Austaufch von There in Kijächte erlitt umd vie fie 
auf 240,500 SM. anzibt, if ihr neuefter finanzleller 
Zuſtand deunech ziemlich güntin geſtellt, weßhalb fie auch 
von nun an ihren Aetionaͤren eine Jährliche Auszahlung 
Der Divipeude zu ertheilen beſchloſſen bat, welche bisher 
nur alle zwei Jahre gezahlt wurde. Dirfe, im: vergange- 
men Zahre ierrungenen, Wertbeile ſchreibt vie Compagnie 
hauptſãchlich ihwenı vor : Kurzem ‚mit wer Dunfondbaps 
Gompagnie abgeſchloſſenen Hanvelöverrruge, dem Aufgeben 
ver bisher von ihr befeffenen Golonie Ro, und dem 
verflärften Taufhhandel gegen Thre in Rjächte, zu. In 
Sibltlen war bleher ver Sechafen Ochotok wie Baupti ⸗ 
faltorei der Compagnie, fie beabſichtigt aber, dieſelbe in 
die Bay 'von Upan, unfern Dcheotdf, zu verlegen. — Die 
Gefammt-Broöllerung auf’ den verſchiedenen Abrheilungen 
ver ruffifh-ameritanifhen Golomien beſtand 
zu Anfang vieles Yahres aus 7581 Perfonen, 401% 
männlichen ung 356% weiblichen Geſchlechte Mach ven 
Bolkerſtaͤmmen zählte fie 646 Ruffen, 1421 Kreolen, 
4097 leuten, 910 Kenalzen, 504 Tſchugatſchen und 
nur 96 Kurilen. Bon ver im Dienft ver Gompagnie 
aus 20 Fahrzeugen befteheuden Flotille waren am iten 
Januar d. J. nur noch zehn zu wer Befabrung ber Meere 
tauglich; die Übrigen wurden zu Blockſchiffen, werihler 
denen Bohbenürfnifen und Depot» Behältern verwandt. 
Unter -ven im vergangenen Jahre auf ven Colonien ans» 
führten Bauten waren vie wichtigſten auf Ravjaf zur 
Golonifirung der Aleuten. Es befleben nur zwei Schul 
Anflalten in ven Golonien, eine in New» Archangel und 
eine in Kapjaf; im beiden werden vorzugsmeile die Kinder 
a hinterlafienen Waiſen verdieuſtvoller Gompagnies 

Wamten gebildet. Weine. Schulen zählten zu Anfang 
deſes Jahres 85 Böglinge, Hier in Bereraburg befinden 
da jege vreizchn, aus jenen Golonien herüberge brachte, 






f, 
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‚chen fie ſich beharrlich thaͤrig und treu zeigen. 


35 
Knaben, welche Wie Compagnie in verſchlerenen Gewerben 
une Beſchaͤftigungen, Ihren Neigungen entſprechend, aus⸗ 


bilden lit, — Win umverhältnigmäßig großes Tödten 
der Seeottern von Seiten der Golonialiäger bis zum 
Jahre 1880 hatte dieſe Thlergattung nach genanntem 


Jahr faſt ganz ausgerottet; bis dahin war fie nen Go» 
lomien ein jo ergiebiger Erwerbszweig geweſen, daß Der 
Abſatz Ihrer Bälge allein idlle auf fie jäbrlim zu verwen« 
denden Grhaltungäfoften beſttitten. Diefed Syſtem ward 
nachher eingejielt und vie Grlegung ver Ihlere Areng 
unterfagt. Seit viejer Yuoronung beginnt ihre Dermeb+ 
run; ſichtlich wleder auf einigen Infelm und wird . fie 
noch einige Jahre hindurch erhalten, wenn fie auf den 
Kupfer», Bering-, Paul up, Georgs · Juſeln, wo fie in 
großer Zahl vorhanden waren, ſich wieder binlänglic) 
tegenerirt haben werden. Der im vergangenen Jahre 
vortheilhaft verjuchte Abfag der Wallrofzähne une 
Robben-Häute in England joll auch künſtig jort- 
gelegt werben... Ihre bloher ſchwlerige Ausfuhr über 
Sibirien nach Rußland bat ſich nachtheilig für pie Ver. 
wahtung gezeigt ⸗ und Soll nicht mehr ſtauufinden. Um 
1400 Aleuten, bie bieher in Gð zerſtreuten Drtſchaften 


wohnten, ſind jeht im ſieben neu aufgebauten Dörfern 


untergebracht. Um fie an feſte Wohnpläge zu gewöh - 
nen, bemühe ſich »ie drilſche Verwaltung, Wtedyude ung 
Sartenbaw unter Ihren einzuführen, un» bofft ihre Ber 
mühungen mir günjligen Mefwltaren getrönt zu jehen. — 
Im Jahre 1842 haben 230 fat gröhtenrheils erwachjene 
Männer, biöber alle vem Goͤhendien ſt etgeben, das 
Chriſtenthum angenommen und im Folge defſen wie beis 
lige Taufe empfangen. Unter ihnen befinden ſich ſieben 
Geiflliche von dem Kaloſchen · Volle. Ihr Belfpiel wird 
wohlthatigen Erfolg auf dieſen ganzen Volleſtamm haben, 
den man allmählig ganz zum Ehriſtenhum überzuführen 
hof, Der gegenwärtige gricchiſche Golonlals Bifcyor 
Imnocenz unp vie ihm untergeorbnete'@eiftlichteit find 
eifrig mit Verbreitung deb Chrienthumg unter. ben wll« 
den Botteſtammen dieſer Neyion bemühe, Geige das - 
felbe unger Ihnen immer größere Borticpräte madıl, nimmt 
man nicht mer eine Mildetung ibrer seen Sitten, -gröp 

Cultut · Eatfaltung ihrer Eebenöweije, ſondern auch mehr 
Treue und Ergebenhelt gegen vie rufſiſche Bevölkerung 
wahr. Bon ven freien milden) Bolleſtämmen im rufli- 
ſchen Nordweſt⸗ Ametika bilsen die vorberegten Kaloſchen 
den zahlreichſten den grauſamflen und|benn feinpjeligiten 


Stamm, der mie ven Ruffen ſich mie beireumven will; 
ſeltdem ‚jenoch das milve Licht des Chriſtenthums aud) 


unter ihnen zu leuchten begannen, nãhern ‚We ſich freund“ 


licher ven Ruſſen, treiben Gannele« Austauſch mir ihnen, 


ung laſſen ſich jelbft für ihre Dieufte auſtelen, in wel» 


(Berl. 9) | 
Hordamerikanifcdhe Freiſtaaten. 


Be theilten bereiss aud wen Votſchaft des Praſtden⸗ 
tem die auf» Deatſchland Berg: habende teile mir; nich) 
minder wichtig i der Bericht mes Stanısfelreräre 
UP, Upibur am ven Uräñfidenten Tyler (über vie 
Hanvelsverbältnifje ver Berelnigten Staa 
ven zu Deutſchland, namentlich zum Zollverein, 
aud. dem wir das Intereflantefte hervorbeben: Seit dem 
Berichte des früheren Btaatöfeeretäird Webſter vom 24, 
Mai 1844 habe ver vewifche Jollverein beträchtlich an 
Induſtrie, Berölterung und Hllisquellen zugenommen und 
umfajie jegt über 27 Millionen Seelen. Der Beitritt 
Hannovers mit etwa zwei Millionen Ginwohner, weldyer 
zunächit in Brage ehe, würde ohne Zweifel alle kleine- 


ren Staaten von Norddeuſchland madı fich ziehen, jo 


daß salfo ganzg Deulſchland, mit alleiniger. Ausnahme) 
‚Defterreichs, dem Bereint angehören würde. ;Bermuthe 
‚lich. werden die Handelsintertſſen ſich bei dieſer Sache 
eben ſo mãchti, erweifen, ald im andern fällen. Kein 
unbedeutender Grund hätte ein fo ſchwleriges Werk ins 
Leben ‚zu rufen bermedht, wie es wie Cinigung von ganz 
Deuricplane zu einem großen und Allgemeinen Endzweck 
iſt. Ourch die Verfolgung viefes Planet erreicht Deutſch⸗ 
lame, umerachtet der Menge und Berjchievenheit jeiner 
Staaten, eine politifche Ginbeit, es erwirft ein. überein» 
ſtimmeudes Nariomalgefühl: ums. ſichert ſich den Mang 
unter ven. Völfern, wer ibm mach feiner. Große, feinen 
Hitjemitteln am feinem Ghorafter gebührt: : In allen 
Zollsereindftaaten zeigt: ſich ein beſtãndig wachſender Bes 
gehr mac den wichtigen. Produkten ver Vereinigten 
Staaten. Im Jahr 1834 führten fie 4 B. 149,322 
Zellzentner (zu 108 Piund) ven umferem Tabat ein, 
wãhteund Ad 1842 dieſe Einfuhr auf 249,749: Solljent« 
‚ner gehoben bat. Ja ähnlichem Berbättniß hat vie Nach« 
frage nach unferer Baummolle und Reis zugenommen, 
Gegen viefe großen Ausfuhren empfangen wir einen ver» 
bätmigmäßig geringen Betrag deutſchet Fabrikate, und 
zwar meiſtens Artltel, wie in dem -Bereinigten Staaten 
nice produtirt werden, 3 B. Epiegelglas, Seidewaaren. 
Spielzeug uf. w. Die Differenz wird uns in baarem 
Gelde bezahlt.” Im Berreff des Verlaufs der Unterhand⸗ 
lungen mit dem Zollverein über eine Hanvelälibereinkunit 
verweise ver Beriche anf Herrn Wheatong legte Bor» 
ſchaft und vefien Gorrefponpenzg mit Baron von Bülow, 
woraus vie Umriſſe ver vorgeſchlagenen Mebereinfunft ſich 
erächen. „Die gegenwärtig mit Dänemark , Schweden, 
ven Ganfeatiichen Republilen, Preußen, Deſterrelch und 
NRußland beſtehenden Verträge ſind bereits über ihre ur · 
ſprũn liche Dauer hlnaus aus gedehnt und Können nach eins 
lahrlger Kimpigungafrift aufgehoben werden, Die übrigen 
|Berträge, im denen das @ejenfeitigkeitspringip im ausge⸗ 
dehnteften Mae angenommen it, können weiterer Bes 
trachtung unterliegen, fo mie das Ende ihrer Dauer ber» 
annaht Das Minet int folgtim Im “rlgenen Sams; 
und wir brauchen tur mifere S en und 
ven Entſchluñ unſerer Regierung befannt zu machen; daß 
insfünftige unfer Handel mit ven Audlande nach ſolchen 
"Begenieitiakeitögrunniägen geregelt werden ſolle, vie nicht 
"über Den direkten Elnfuhrhandel mit ven Grzengniflen uns 
Babrikaten der contrabirenpen Theile hinausgehen. (Br. 3.) 


Meuefte Madhridten, 

—Warid, 12. Januar. Die auf dem Dampfboot 
Mapoleoa gemachte Probe mit der Anwendung eines 
"Scraubentreiberd (Propulseur & helice) hat vie Aui- 
‚merkjamfeit aller jener Berfonen erregt, vie ſich In Branf» 
reich mit den die Dampfſchifffahrt beireffenden Kragen be= 
ichäftigen, und das öffentliche Intereffe har Ach mit Grund 
dabei Gran, Saub a ge zugewendet, wer feit Bangem ieh 
‚Bropulionsinistel vorgeidlagen und foftfpielige Berſuch⸗ 
unternommen, um feine Vorthelle zu zeigen, Die Meile 
rung Dat ih für dieß uneigennüpige Inzereffe, mit dem ihn 
dieſe michtige Frage beſchäftigte, eine Schavloshaltung von 
2500 ör, bewilligt. (Monitenr.) ,, 

Die Aprefcommiffion ver Deputirtenfam« 
mer bat geftern Die Mevaction des Entwurfet beendigt, 
Sie hielt im Gangen fieben Sigungen, und hörte alle Mi« 
nifter. Der Gonfellpräfivent und der Minifter des Han« 
deis haben ſich zweimal In die Witte der Kommifjion be - 
geben, Der legte Paragraph; ver Adreſſe, bezüglich auf 
den der Yulivunaftie geleifteren Eld, wurde, mie ee beißt, 
einftimmig amenommen, Die Kammer verſammelt ſich 








Ermibination, ald auf einem Lebenbigen Drange innerer Aufforderung ruhe. Zu folhen, ei- 

geatlih unbanfbaren Stoffen werten vie talentvellften Künftler durch den gegenwärtigen 

er der —— geleitet, welche dutch philoſophlſche Beziehungen vie ledendige 
ung 


Eine mit ‚ Perlen, Gofebrotat und Glan der Seite reich geſchmücte Frauen 
arbalt mit pafbneörfnetem Mund und leerem Geſicht, Mi wurd danebenliegenze Krone und 
Srepter zur Königin Eftper gelempelt werden. Se geſchwind geht es aber nicht mit ven 
bibfifgen, befonbers den altieſtamentlichen Perfonen ; vie nehmen eine tiefere und fr 
Suffaffung ihrer ganz comcret gegebenen Charaktere in Anſpruch. Am allerſchwierigſten find 
eeiß eigentliche Eparatterbifber, welche durch feine Oandlung unterlügt werden, und ber 
Künftler yat zu ihrer Geftaltung eine ganz befondere innere Aufforterung nötpig. Mich foll 
Runder, wenn ſich deſſen ver fonft wadere Künfiter nicht ſelbſt bemußt if. 


Der Aünftler, veffen Talent ſich dahin ausfpridt, daß er and den Erſcheinungen des täg- 
lihen Lebens vie Ideen für feine Bilder ihöpft, muß vor Allem baranf bedacht ſeyn, ber 
memenianen Entwidlung bes allgemeinen geiftigen Lebens ver Zeit fo vielieltig als mönlich 
w folgen, und zugleich feim künfteriies Anihauungsvermögen möglipf rein zu bilden, 


Ohne große Feindeit une Wahl in ver Ergreifung und Behandlung ver Brgenflänbe muß bie 
Genremalerei bei iprer großen Ausdehnung umd Geltung wie tiberlichften an 
den Tag bringen, une vie ſchönnen Rüpigkriten auf eine verfehrie, oft wahrhaft betrüßfiche 
Belle anwenden. Ein Abmwen, ver ihr beionders made liegt, iſt das Verzerrte und Gartie 
fire. Es bat mir Leid, ihn von dem geididten Beyer in feinem neueften Silde, wie Mo- 
coro-Mufilprobe, betreten zu ſehen. Barum begnũgie ſich der Maler nicht, ven 

als eine einfache fee Stiyye ohne afle Prütention zu bepandeln® — Bas in ihr ale ein 
Spiel, vorübergebenter Laune, als ein raſcher, humoriſtiſchet Einfall pättegelten und Rachſicht 
finden können, wird, ſobald es im forafältig ausgeführten Bemälte und entgegentritt, zum maß. 
Iofen, die Schranken tes ıäfbetiihen Ehrfühls überſchrellenden Zerrbilde. Wie anders ein 
Dogarth, ver, felbit in wer gewagteften Mebertreibungen fett Anne und iberenvoll, niemals 
ins Teiviafe und Geichmadiofe verintt! Bei feiner andern Richtung ſcheint ein ſchnellertun 
nener Beifall gefährlicher, als bei ver humoriſtiſchen, da der Künftler, um ihm ja erbalitn und 
au feigerm, fo gerne ſich angereigt fühlt, fich ſelbſt zu überbieten. Die Gelege des Schönen 
werben. mie ungeltwaft verlept; ja ihre Geltung wire um fo flärfer, wo, wie dei Geret, To 
mande andre Borbebingumng, ver ichte Strich der Zeihmung, ver becke, marmme, ich möchte 
Sagen, luſtige Aufttag ber Barbe, in fo reihem und rütmlidhen Maße vorkanden ift. 


4 


heute in öffentlicher Sigung, um vie Vorleſung des Adreß · 

zu hören. Auch wir her Finanguiniſtet heute 
der mer das Budget won 1849 vorlegen, Hr. Ere · 
— —— Der: Kammer Merl über —— 


Aus Madrid: wird vom 6. berichtet: Die ‚Regler 
rung bat fo chen vie Gapitulation, von Figuelras: mit eis 
nigen geringen Moviffationen r ‚Der Herzog von 


bevollmãchtigt 
‚Gmerale Caſtro Torreuo un Nato 
einst ——— ——— 
e em sn 
goſſa hatte — qwifden Soldaten amd Bür«, 


nens Punlte geftöxt: werben. ; © Be 9.) 

Der Standard zom- 9 bringt. Nachrichten aus 
Meriko vom 22. Dee Santa Ana ifnbermals zum 

der, Republit anf 5: Jahte erwãhlt worden. 
Dem engliſchen Geſandten wurden Vorſchläge zu /einer 
Beilegung der belebenden Zerwurfnlſſe gemacht, Dieſer 
erxflarie aber, vie Inftructionem‘ feiner Megierung abwarten 
zu müſſen. Die MWerikaner befürchteten seinen Angriff des 
Admirals Charles Adain, und rüfteren fidy zur &egenmehr, 
Der Armlral iſt nach den Barbades nbargangenin 

Galignanimelet wie, Aulunft St Goh des ber · 
zegs Ma xrimillan in Bavern zu Varis. Er ſtieg dm 
Hotel des Princes, Muse Nichelien, ab. 

Das M.Ghronicle bat arcen aud Dublin, 
mo vorigen Montag DEonnell in der gewoͤhulichen Ver⸗ 
jammiung des Repealvereins erfdyien ;: deſſen A hätigfelt 
durch feine Gegenwart ıneu belebt wurde. Die eirculirende 


Lifte für ein großes: lathollſches Meeting füllte ſich mit, 


anferorbentlicher Schnelligkeit: Es jollte am 18. ©. Mix; 
zum Zwed' ner ntwerfung einer *558 an vie Könis 
gin Kattfindenand) sam’ 
te zur 

Vereinen)‘ 3. Yan. Ueber unſere Stadt find im 
vorigen Jahre auf 100 Schiffen O844 Perfonen nach 
Amerika * Kein geh ngangen. Die Zahl ver 
2a sr —328 fünf Jahren beträgt überhaupi 


Auswanbererm 0 (Berl: M.) 
Team? vondon 
— end fo meipıgeelcher; daß »ie)ängenm Mauern ger 
8 den a bin. u en ven Blägeln zwd Stpdwerte 
eh, J d über dem Morten em ı Man 
He Mauern ahlreiche Herufnifche Brzieninäen: 
a rei, Ken und all vie reichen 
inörtet 5 se ned narhiichen Siple, DIE 
BOT ver Medante liefern bel dieſem Bau teuſende 


u Börverungemitteln, die mach © re Lbren unbe 
* waren 3 Chenbahaen, auf Boden und hech 
ih der Yuft, denen Etrine, Mörtel, Baditeine und 
andere Materie nach aflen Thellen des Gebäudes ger 
draht Werden, Krahnen mit zahlreichen Radern zu Mer 
Aetfan ung der Araft ziehen ſich durch die Ulfenbahnen 
bimburch und erheben gewaltige Steinmaffen in wir Yürte. 
Der Erin," der, ! mit Aaonatıne der Ormaniente, dürch- 
weg verwendel teitd, {ft Dolomilt nagnesiun limestorm), 
wie er in Aroſen Maren in Derbofhire une Yortſhite 


ſich dorſtadet 
—— Deich Bed, 
verantwortlicher Nedarteur, 


* 


onen, 10; Ian, Couſels 967... 

vWBarit, 11. Januar. 5 vct 124 dr. 30 6,; 3y6t, 
82:8r. 50 6; 

Ansfterban ‚- 0. Iamwar, '2} vEt. 54,43. 3 * 





pa ga rer —— ** * 4 »Gr. 794 
ai Ben, 43 Ian, 9 ‚6 Met. 1194; 4 +Er. 
(Ray ;. 8.268 7683, Banfatıin 2022; legt. 54; 
Ar. Mr; aan. GiienbabnAftien 360 A. 
Wen, 12. Januar. Staatsohligationen zu 5 pt, 
in. EN, 1lyej Aa ri au 4. püt. in 6 . J004; 


detto 2 3. 2C.: in EM —; Bankaktien, pr. Stud 
— EM, 

München; 13, Iam.  Dbligat. à 34 pCt. B. 102, 
&. 10%. Paper, DE -Ac, Div. 1. ©. Br. 692, ©, 
6885 8. E Öfterr. Met & 5 pGt. mept: Br. 113, ©. 
112}; wetto a 4 pCt. Br. 1014, ©. 10145 detto A 3 





ent: iſter zu Meapel er⸗ 
find 
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|Walen 2702 2558 144] 21 
‚Rom 1023| 1015 415| 10 
Gerſie 6649] : 6282] 257 ” 3 
Haber 2724| 7201: 4 
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36. 


yet Br 5 Bank» Het. Div. Kl, S. prpt; 
Bi: 6, ar Eubwig-Kanal-ctien Bir ©. 
— ; » Gijenbahn Br. . 
8.9; detto Ba — 4 pGt. Br, 


—, — — 


Careneval 1844, 

kalt 22, Jannar: I. Nepoute im £ Dveon. 

Rn. * 20. Januar: 11. Mastirte Araremie 

con. 

tag den 5. Bebtmar :! U. Redoute im L Dpeom. 

* den 12, Februar: 11, Mastirte Atbad eimnie 

eon. 

Montag den 19: Behr. sa, Redonteimf. Opeon, 
den 20. Kebruar: Bormittags-Borkel« 


tung im & Doftpeater. 
König. Hoftheater- Fntendanz. 


Fremdenanzeige. 

Dem 14. Januar find Her augelommen: c& old, Pirfb) 
St. Salwey Stewue, Offtzier aus Enplan. GSlane 
Traube PP. ccurt. ungarin. von Augsburg; Bouttou, 
ken von London ; Wetiher, Rent. aud Poland, (ia - 

sgarten,) 9 Ned, Kaufmann von ——— 
X Kaujm. von Ghersberg; Peigel und Neitigufter, ri 







mer von —— bauſen. 


mnen-Anzeige vom 


anuar 
Sm Vergleſch 












Ba 


19. (30) . Bekanntmachun uug 
Die Adminiſtration der Bayeriſchen 
‚Sppotbefen. und Wechſelbank veröfent: 








ber bietinit din Gemanbert des d. 40. Per Bankitar 


tuten, dan für Dividende und Superdivi: 

ende vom HE. Scemeiter des Jahres 1843 
von jeder Ace gegen den beirerfenden Goupen 
fl. 14. 30 fr. bei den Banfcaffen in Münden und 
in Hugsburg erboben werden loͤnnen . 

Münden, deu 8: Janvar 1844. 

S. frbr. von Eichthal. 
33. (a) Gbdier. 
Von dem kank. Stadt: und Landrechte des 
Her zpeatbums Galzburg 
wird Hemit ofenitich bekzumt gemacht : 

&4 ey Über Einſchteuen des Hof« und Gerichtsadvokaten 
Dr. Wivponiifch, ald Kurator des Zobeph Staiger in vie 
öffentliche Yadhtoerfeigerung ver dem Cutanden gehörigen 
Kaffeefieders · und Chotelademachere · Gerechtſame auf dem 
Markiplage allhiet fammt dazu beftimmten Xolalitäten gewil- 
Tiget, md zur Bornahme virier Pachtveritrizerung bei, vielem 
LI. Stadi- und Laudrechte im Commiffiong- Zimmer 
Rro. 5. Tagſahung auf den 16. Februar 1844 Bor- 
mittags 1 0 Uhr angeorbnet worven. 

Die weientlihen Pahtbebingnifte find folgenbe; 





I. Gegennände der Berpachtung. 

A, Die dem Cutanden Zoſerb Staiger geborige Kafterfie- 
derd= und Chotelademachetẽ · O rechtſame. 

2. Ale in ter Bedamſung Rro. 9 anf. den: Marktplape 
zu ebener Erve befinztiben Yolnlitäten, ale: 
das große Kaffee” und Billardzimmer, das Tabaftübdhen, die 
Kafferküche, dad Speie · und Ehofolan-Gkwölbe , oder Yabo- 
satorkım, zwei Xellerantheile, mit dazu geböriger Poly = und 
Kodlenlagt 

© Die über eine Stiege befinnfüge ganze Bobnung. 

II. Danmseıt. 

Diele wire auf ſechs nacheinander folgenke Jahre ,  mänt« 

lich vom t. April 1844 bis 31. März 1350 fefigefept. 





tung Mita 
und dus u vorge 
Valk, Die ‚von dem —5— 5 


PR täglich jur Dimmerungszeit anzuzünden , mb auf — 
often zu unterpalten. 


aeftattet. 

xt. Fir Siwerſtellung der — * 8 
ter bei dem Auttitte der Pachtung eine Eaton von 1000 
UM Bi Weutweder fin Baaren ober 
* zu erlegen, oder durch Hvvothelarkapiialien gut zu 

XAl; ever Licitaut hat vor Veginu 
Fer auf eine glanbwürbige » Art nachzuweiſen 
und zux vorläufigen Sicherſtellung cin Augeld von 100 fl. 
EN. BE Tonmient Hans en un 

xl. Der Meiftbieter wird er —— 
tion, der. Pachtgebet aber erft vach der Natificaion DEF 
Üettotiong-Artes, weiche ausprüdfich vorbehalten witd, au die 
Zupaltung ter Harhtveringnife gebunden. 

Pachtitebhaber werten daber zu dieſet baren ner? 
mit rem Beilage eingeladen, vaf *. ausführticheren 
Parhtberingirfe Sowopt in ver Regiftratur diefes 1. Stable 
und Lantrathe, als in ver Ranzlei des Curatoro Dr. Mites 


Afibent. 
Beil, TER Hotter Landratf. 


25 (2a) Montag ven .Kedruar Vormittags 
Udr wire im Erpenislond«zimmer Der königl. teibgarıe 
‚der Hartiiere, im Aapelleuhoſe ver honigl. Mefipenz, | der Ben 
darf am Untforms-Mäterialien ı nad. gefertigten Autformafkiden 
‚auf dem Lege, öffentfücher —— an. den Wenigfneb- 
‚ menben, in. Lieierung gegeben „ und. iwar eitca; 320 Gilles, 
‚torublanes Galla · 530 Ellen koruklaned - Kampagne - 

115 len palllegelbes Tuch, 3900 Ellen Sifberberien, ® 
Ellen fhwarzen Nandeher, 1100 Een paillegelden Satin 
‚800 Dupend große une 100 Dugend Meine Knöpfe non Reu- 
fiber, 200 @llen feinere, Hi Ellen mitifere und 100 Eilen 

Taſchenfuttet » Leinward, 110 Paar hitſchlederne Demdiehube, 
109 borpirte Balla - und 110 borvirte Lampanne-Düle , 16 
Paar Offiitra · und 203 Paar Hartibiers-Putrorbons, 219 
Stüd Gocarten, 109 Reberbüldhe, 16 Stũck Offiziend- und 
101 Paar Hartihiers-lfpaulettes, 16 Dfigiers.s und 203 
Partfchiersofßorteepes uud 110 Paar Stiefel mit Spomlerer. 


32, Todeserflärung. 

Nachdern anf die Edillalladung vom 7. Juli 81. in 
Rro. 29. des Atels · Intell.⸗Bl., Nro, 170 ver Münchner Pos 
luiſchen Zeitung , Ar. 198 ves haver, Lanboten, Nr. 5728 
allgemeiner Auzeigerd , der feit benz ruffifhen Feldzuge der» 
mißte Matpias Bachmal er, Häustersfopn von Winzer, 
in der befttmmten Friſt ſich wicht "angemeldet hat, je wixb der⸗ 
felbe für tobt ertlact, und ſoll ſein Bermögen dem augemel- 
deten Etbea gegen Caution -hinausgegeben werten. t 

Sign. den 16, Dezember 1543. 

Königliches Landgericht Dengersberg. 


Praniner, Landrichter. 


1. (36) Bekanntmachung. 

Die berühmte Sammlung europälicher. Schmelterlinge, des 
verſtorbe gen Oberlepuers Deren Büringer bapler, melde 
fi vorzüglich, für ein NaturakienrEabinet elguen värfıe, fol 
verfleigert werben. 

Naufslichhaber zu dieſer zeichen uub gut ronfereirten 
Sdmehirtiags - Sammlung, welde einzig im ihrer Ari sep 
mörbie, werden einnelaven, ſich an den uutergidmelen Magi- 
firat gu wenden, von weldem fie das Räbere erfabren Krinen. 

Gungenpaufen, in Mittelfranten 

des Königreichs Bayern, den 27, 

Dez. 1843. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Buderer, Vürgermeijter. 








— 





nn 1 24 

Dan prãnu · Wr 13 > - ga. il. 
— ı | | 4 er u. —— 

. in Münden . . | ern * * | « Sfr ih n 
umgellungs · Er · * sur | ; — er 
** sit im 
keir 3 ” 24? BB en > } 1. Km 3 7 
N: unchener Poluuche Senunq. 
auı Io Rapon fl. 2 
nächfigelegenen J ” tr, int IL, Ras. 

— — Dt 31. a“ tr. 
——— * 
— — Pe SR wird die dreiip. 

in Mit Seiner Königlihen Majeſtät Allerguädigitem Prisilegium. Petit » Zeiler 
55 Win EEE — 
afl. sorr., 3 tr. beredimet 


Mittwoch, den 17. Januar 1844. 











Deutſchland. Bayern. Münden: Banfbericht. Augöburg. Megensburg, Bamberg. Amberg. — Preufen. Berlin. — Hannover. Grlästerun über vie 
Bollverhältnifie. — Rurbeiien Hetefeld. — Miederlande. Näheres über ven Braud des Marineminiterinnd -Gebändes. — Frankreich — Großbritannien. - 
Nupland und Polen. St. Pereröburg. — Schweden und Morwegen. Stockholm. — China. Nefrolog Zins. — Menefte Machrichten. — Bermifchte 
Nachrichten. — Courſe der Staatspapiere. — Belanntmachungen. 











ver Gebäude ung Mobillen bei ven Änlänzijren Were 











deöfelben durch einen vie Mentenfteigerung bezweckeuden 


° . » eutfchland. Blan doch für die Folge noch um Bieled zu vergrößern, | fiderumgsantalsen vorzubeugen. 
" Bayern. und vielleicht einen ganz neuen Umſchwung im viefe Ab» Augsburg, 16. Januar. Geſtern Mormirare 
theilung zu bringen. Die Veriderfumme ver Webilior- | wurven vie Zigum;en des Landraths für Schwaben une 


Neubutg durch ven koͤnigl, Megierungspräfidenten ‚Deren 
Dr. Fiſcher eröffnet. Zum Prmpratböpräfleenten wurde 
hierauf gewãhlt der Fänlgl. Kämmerer Marqguard Ärbr. 
v. Stain zum Rechtenſtein, als Secretaͤr ‘mer Eal. 
Sıaptpforrer und ‚zeifffide Rath Hr. Albert Höfer 
Five eſuſtimmiq wa Ab. 3) 

Negensburg, 1%. Januar, Die Sißungen ws 
Landrafhes ver Oberpfalz und von Regeneburg für 
das Jahr 1843/44 wurden heute durch ven k. Rämnzerer, 
VNeicherath und Meglerungs-Ptaſidenten Freiheren von 
Au Rhein eröffnet und hlierauf von den in geſetzlicher 
Anzahl verſammelten Lanmdratbe Mitliedern ver f. Ober 
Veſtmeiſter Auten von Grafenſtein, wiederbelt une 
einitimmiz, zum Präfidenten und ver Mutsbefiger Yurmca 
von Stahelhaufen zum Srererär rs Kanzıaree 
gewäbft, 

Baniberg, 13. Tan. Im unſerer Stadt herrſcht 
allentralben das reafte Leben; Alles bereiten fc am 
ſenliden Emplana I. 1 66. des Kronpringen um 
zer Rronpringeffin vor, Höchflveren Anfunit morgen 
Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr erwartet mird. Die Hauſer 
werden geſchmackvoll verzfert und reich iluminirt ſeyn Echwn 
fit Wochen find alle Hände mir Werbereitungen befankte 
gt; die Stoffe zu Fahnen in ven baneriichen und preu ie 
ſchen Laudebfarben, welche von ven meiſten Häufern berab⸗ 
weben, wurden In ven biefijen Keuftaͤden nänzlich ausge · 
Fauft; Tapezierer, Tünchet, Scrreiner sc, ne voilauf 
mit ben Draperlen Feſtene, Gerüſten se. beichäftlat, Yon 
hochſteu Thurme herab webt eine zu Ofen lange Fabne, 
chen fo vom Dom; vor ver Meſidenz hat man zehn 
„roße Eäulen errichtet, vor ven Maiernen die Waffen 
in Poramiven aufgeftellt; das Ratbhaus trägt ein pründe 
Vewinte, weiß une blau umfchlungen m, Den ſchoͤn · 
Ren Aubnick wird vie Altenburg gewaͤhren, vie, im weißen 
Rener erglänzene, wie boten Anfemmenden  überraiden 
fell Vom Et. Wangelpbeiber Bis zum Solzmazazin 
find Poramiven errichtet, wie morgen Abende illuminirt 
werden ſellen. Wie man vernimmt, wird Se. k. Hoh. 
der Kronprinz; von Forchheim aus das Incognito ableyen, 
(Mümb. #.) 


*Müuchen, 17, Janugr. Dem eben erichienenen 
achten Mecheufchaftsbericht ver Anminiftrarion ver 
daperifchen Gnpotbefen- und Wechſelbaunk am 
Echluffe des Jahres 1843, der in der Ansſchußverſamm- 
fang am 8. d. vorgetragen wurde, entnehmen mir fols 
gende Angaben: Aus wem Vorworte ergibt ſich, daß Die 
Aonniftratien ſchen vor mehteren Jahten mit ven Ntutz⸗ 
nleßern des zräft von Breyſing'ſchen Malerato in Uns 
terhandlunz getreten war, um das Gebäude Auſtich an 
ſich zu bringen, welches die Bank ſeit dem Beglinn ihrer 
Weichäfte nur in Miethe hatte. Vor Kurzem ift nun 
ein Vertrag zu Stande gefommen, im deſſen Folge das 
ſogenannte aräfl. von Prevfing ſche Valals nebft dem dazu 
‘sehörenren Haufe Nro. 6 und 7 am Rochnöberge für 
dfe Rauffumme von 100,000 fl, ver Banf als Bigen- 
thum überlaffen worven it. Von Darlehen gegen hypo⸗ 
tbefarifdre Sicherbeit wurden wirllich vollzogen 328 Nrn. 
mat 1,H69,030 A, Dr, Das Eseomptegeſchäft erlitt im 
verflohienen Jahre durch vie allgemein betlagten Semm- 
niſſe in ven Ganpelsverbälenifien keinen Abbruch, wieluchr ! 
zeige wasjelbe du Vergleich, mit 1542 abermals eine 
Zunahme. Die nenen Escomptegeſchäfte in ven beiden 
Semeſtern 54* beiieien ſich auf 5,901,058 fl. 40 fr. 
Das Keibgeicbäft enbielt. ſich beinahe auf der mämlichen 
Höhe, wie im vergangenen Jahre. Die Geſammtzahl zer 
Kebensverjicherungs« Verträge ſtleg dutch 207 neue Vers 
‚träge im Welaufe von 237,400 fl, bid zu 1052 Ver 
Ücyerungen mir einem Gapital von 1,246,000 fl, wor 
von nach ven verſchledenen Abfcireibungen am Schluſſe 
ves Jahres 1543 noch 924 Verjicberungen mit elite 
Capital von 1,108,500 fl. in Kraft blieben, Der reine 
Zuwachs belief ſich auf 80 Berſicherungen mit einem 
Kapital von 99,900 f, Was vie Nentenanflalt betrifft, 
io bar ſich im Laufe des vergangenen Jahrs eine vierte, 
Jahresgeſellſchaft gebilpet, worurd dad Sefanmmivermögen 
ver Anftale auf 605,411 fl. 11 Er. ſties. Wenn viele 
Sumure ſchon einen Ginlänglicyen Veweis von ver zur 
nedmeuden Wichtigkeit des Inftiturs und ver ſortgeſchten 

T helluahme des Bublitums gibt, jo hofft mar — mie 
der Beriche ſich hierüber ausipridt — die Bedeutung 


Beuerverjidyeranftalt vermehrte ſich durch 10,167 neue 
Bolicen um 12,532,734 ſi. jo daß mit Ausgang 16543 
Das laufende Geſammt · Verſicher · Fapital 108,129,049 fl. 
bettãgt. Seit Errichtung vieler Auftalt ſind Im Ganzen 
426,201 fl. 25 Er, Brandentſaadizungen gelelſtet werten. 
In baarem Gelde und in Yaufnoten fin im Yaufe des 
Jahres 1843 bei ver hieſigen Baukcaſſa 19,454,090 A. 
8 fr. eingegangen, welche einidyliehlich nes Gajfabeftanıes 
Gum 1542 von 2,066,585 fl. dü fr. vie Summe von 
21,551,575 fl. 54 Er. ergaben, Dagegen bar fie im 
nãmlichen Zeitraume ausgelegt 20,450,927 il. 39 Fr, 
und barte ala Saldo Guve 1543 vorräthia 1,070,045f. 
15 fr. Bei Vergleichung der Erträgniſſe des Jahres 
1542 mir 1843 ſſellt ich eine Vermehrung ded Neferuer 
Bons von 172,594 |. 11 Er. auf 230,287 il. DU Er, 
der Dividende von 430,00" 7. auf 3103;5000 9. und des 
Geſanimt · Erirgniſſeo einer jenen Actie ven Zu fl. 4745 Er. 
auf 301. 30,22, fr hezauo, indem letzteres im 1. Sem. | 
11 ji. beruug, im Bl, Sem. 14 fi. Arksfer yupunurch | 
Beitrag zu ven Meſerreſeudd Dil. 5 Er. ergab. Der 
für das 11, Scmeſter nach Verbilnmiä ver beiichenzen ) 
20000 Aalen zu - veribeilense Vetrag beläuft ſſch auf 
290,005 0, Tiefe güniigen Gsschwife neben neuer 
diugs Beuinig von der zunehmenden Alıkfanfeit amd 
der Ausbreitung ver Dejciäfte und vor mic mußerhaltir 
Ordnung und Uwücht geleiteten Bantinſtiruie — Im’ 
Wolizeianzeiger vom 14. wird wiederhelt ven bieſgen 
Gemeinpeglicvern befanmt gensacht, deß Seine töniglihe 
Maieſtat durch vie erlafienen Vererdaungen vom 4. Diez 
844, daun 18. November un» 16, Dezember 1856 
allergnãdigſt zu beſtimmen geruht baben, van Allerhödit- 
Tiefelben vorbaben, fernere Eolleften wegen Prand- 
Unglüdes nicht mehr zu bewilligen, weil durch vie 
inlänpijche Jaimobiliar⸗ Feuers Verſſcherungs Andalt und 
durch Die geiründeten inländiſchen Wobiliarsfener- Vers 
fiherungssbiefellichaften Jedermann Die Gelegenheit gege⸗ 
ben if, ſich Den Wledererſetz erlitzener unverſchulteter 
Brautſchaͤden ſawehl in Bezug cuf Immobilien als Mo⸗ 
bilien zu ſichern. Zugleich wird madırüdlich empfehlen, 
allenfalliigen Brandſchaͤden durch vollſtändige Verlicherumg 


— 


Senne it im Untergehen, unser Stid aber it nach Often gerichtet, wohin fie ihre gindeuden 
Strahlen iextet, vie Temreltuine und Den Plinel und ven Simmel tarüber zu rötben; ver 
Borgrund liegt bereits Im Dümmerbunfel, und hinter dem Temrelhũͤgel Reint ber Vollmond 
empor, Eo außerertendlih ift vie Wirkung vieles Momentes, daß ver Nünflfer nit davon 
ſcheiden kounte, ohne den Slic auch mach ver entgegengeiepten Seite, nad ver unteraehenzen 
Come selbft, zu richten. Da liegt Epivaurued; aud einer oroßen Wollenmaſſe, balb 
verbüllt keraudtretent, glüht vie Sonne im Abendſchein, und während vieler Erte und Merr 
reitet und Die Wolle, durch die er dringt, bleitt wer Simmel darüber in ſanſt verichmelzen- 
den Toͤnen tes reinen Lichter, Won beiten Gemalten, die unbedenllich zu ven nelungeaften 
Werken Rottmanns gehören, fab originale Wiererbefungen in verjäugtem Maße in dem Fr- , 
fig ter Fräul. Eorline und Emilie von Woſteaburg in Berlin oefommen. — Bon ci Sei · 
ten ſeben wir sie Baterftabt beritimter Sildhauer, Si tr o m; eimnal medt inter ferne, une zur Lin ⸗ 
len, auf heben Aelienmanern, wie ein vergrößerter Fönigfein, Im Dintergennte den Parıch 
mit Seinen ſchueelgen Gipfeln, ürmiſch ren Dimmel, an twelbem ein dichtes Regentvettet 
berangielt, Die zweite Anfigt von Sifvon zeigt md bicie Relienfatt zur Redten , mtr 
einem lichle Dimmel wit leichten Geweͤll. An ter Felſenwand entdect ıman menichtiche 
Behnungen, wenn auch vidt Jugänoe daza; ten Sinteratund bitten Atretorinth und wer 
Iſthund. Piexon erifiirt else Litbearaphirte Atbildung in Pope's !2erk: Kene Walerwerte 
in Tünden. Relztad in tas Sild des Trales SenSinmpin, muten der fanitey 
Birkusg elnchwarwen, wenig rwölkten Rastwittagthiemmels Hd ker Mitlelgennte end SH 








Bottmanns griehifche Candſchafteu 


Motten bat die Aufgabe, eine nroße Folgereihe von Anfichten klaſſiſcher Stellen in 
Griechealant in landſchaftlichen Bildern darzufiellen , deren Beftimmmung it, vie Site. des 
neuen Ausftellungsgebäubes in Münden aufer den Ausftellumgszeiten zu zieren, Zwar ift erit 
ein Theil biefer Gemaͤlde vollendet, allein ed dürfte doch an ver Zeit ſeyn, von ihnen, als von 
Zeugniffen mehrjähriger Thätigfeit eines unferer emien Künftler, Bericht zu ertatten 


Die Laudſchaiten find ungefähre 6 Fuß hoch, T Auf breit und folgende bis jet aus⸗ 
sefüprt,; 
Die Ruinen von Sparta, unter einen def und ſchwet blauen Dinmel breitet 
ſich eine weite, von Delbäumen unterbrodene Ebene vor wundern Augen aus; Püscl und Terge 
begränzen fie zu beiten Seiten. — Daran ſchließt ih das Thal von Sparta mit dem 
beten ſchneebededien Taygetos, umter aleichem Dimmel wie die erſte Lankibaft, am, Im 
Vorgrund liegen einige große Dente ine mit fo deuilich geihrieberen Iniketiten., taf Alter 
thumoforſcher ihre beiontere Luft daram befrierigen leͤnnen. — Delod im WMorgenlichte; 
Das Borgebirge ftredt fid vom Borgrund pinaus in das Werr, das et für dem Blid ia zwei 
Zelle, zur Rechten und zur Linken, fondert ; Tempelträmmer ficht man im Mittefarunte, nabe 
an der üfte, emportagen ; Schäfer beieben ten Botgrund mit einigen Schalen , tie aus 
‚einem BBaflertümpel ı ven Wergentrunt nepmen, — Der Tempel auf degine, Die 


Bamberg, 14. Januar, Seit dem früheflen More 
gen deb heutigen Tages iſt uniere Stadt in ver lebhaf - 
teen, freunigfien Bewegung zum mürbigen Empfange 
VHrer Eönigl, Hcheiten Ted Kronprinzen und ber 
Rronpringeifin. Höcfviefelben werden heute früh 
8 — 9 Uhr von Weiſſenburg abgereift fen, In Mürne 
berg was Diittagmabl einnehmen, und Abende gegen 8 
und 9 Uhr bier einziehen. Ciuer geflern Abend einge- 
troffenen aflerhöchfen Anorvuung zu Bolge find Ihre 
Köni;l, Heheiten von der Oränze des Megierungäbrzirkes 
von Obrrfranfen an bis zu Höchftlhrer fünfsigen Reſidenz 
mit alen gebührennen Ührenbezeugungen zu  geleiten, 
Der Regierungspräfident von Oberfranfen Gr. v. Steng ⸗ 
lein it fo eben 3. f. Gobeiten nach Forchheim entgegen 
geeilt, und im dem Augenblide, va mir unfer Blatt in 
vie Preffe geben (10 Uhr Vormittags) rüdt vie Caval 
terieesfauron der Häptifchen Yanpıwehr aus, 3 f. $. in 
Hirſcheid einzubolen. Bon allen Ihürmen, allen Dis 
chern der Stadt wehen Bahnen, ale Säufer ſind feſtlich 
deſchnuctt, und von der Stadtmarkung bio in das Fünig« 
licpe Schloß If eine glängenve Beleuchtung —— 

(dr. M. 

Amberg, 11. Januat. Geſtern Nachts 104 Uhr 
ſtarb dahler in feinem -Often Lebensjahre ver lk. Ober 
Appellations · Gerichts Rath Paul Winkler Grit 
Anfangs Dezember 1843 zur Stelle eines f. Ober» Apyel.- 
Gerichis · Rathes beiörpert, erfrankte verfelbe aldbald, und 
fonnte jeine volle Geneſung nicht mehr erlangen. Seine 
Familie verliert am ihm einen guten Gatten und Mater, 
feine Breumse einen biedern treuen Gefährten, vie Juſtiz 
einen ausgezicneten Sefdriftsmann. (Meg. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 10. Fan. In ver juriflifchen Welt bat ein 
Griminalprozeh gegen eine Hottentoitin einiges 
Intereffe erregt. Der Dr S., welcher vor drei Jahren 
eine Neife nach dem Gap machte, hatte ſich für feine Fa⸗ 
milie ald Dienſtmädchen eine junge Hottentottin mirge- 
bracht, Die ein wahres Muſter ver Häplichkeit und line 
jauberfeit ift, daueben aber auch noch einen jchlechten Cha- 
after entwidelre, iudem fie hier ihre Gerrichaft auf die 
irechſte Welje belabl, Sie ward vafür belrait, wußte 
aber durch Heuchelei das Mitleid der Famtlie S. wiever 
in wem Grade amzurejen, daß fie von berjelben wieder 
angenommen wart. Dier brütete fie mun auf Mucke, 
machte Vergiftunzeverſuche, vie uber ohne Erfolg blicben 
und boy zulegt Madeln krumm und fleckie fle In das Fleiſch 
für vie Dimazerafel, Gine ſolche Nadel befam ver Tr. 
8. in ven Mund. Die Verbredierin wurde verhaftet, 
gerichtlich veruommen und verurtheilt. Wegen mandyer« 
led mildernder Umſtände If vie Strafe ſehr gelind ande 
serien. Nach Abbũßung vderjelben wird nun aber vie 
Verbrecherin dem Uriheil gemäß über nie Grenze nach 
ihrer Heimath geſchafft werden müſſen. Es It eine In» 
tereffante Frage, wie viefe bei dem Mangel einer preußie 
icben Flette zu bewirken ſeyn wire, wahrſcheinlich aber 
wird Hamburg ven Transport übernehmen. (Br. D.-B.-3.) 

Berlin, 11. Ian, Se. Mal. ver Köniz ſind von 
Vagveburg zurüdgetehr. 3% EM. HH. ver Wein; von 
Vreugen, vie Prinzen Karl, Albrecht, Adalbert und Wal- 
temar Hup von Magdeburg bier eingetreffen. J. Ejl. Hoh. 
vie Frau Herzogin von Anhalt-Deffau uns Hoͤchſtihre Töch ⸗ 
ver, die Pringeſſinnen Agnes und Maris Anna Durchl., 
np von Deſſau bier eingetroffen un In den für Höchſt - 
dieſelben iw Königlichen Schloſſe eingerichteten Apparte- 
ments abyefüiegen, (Pr. allg. 3.) 

Berlin, 13. Jan, Se. Maj. der König haben als 
lergud gſt gerubt, ven bieh. Präfiventen ver Regletung 
in Liegnitz. Grafen zu Stolberg, Wernigerode, zum Prü- 





ſidenten des Eonflftoriumd der Provinz Schleflen mit dem 
Mange eines Obere Präfiventen zw eruenuen,, (B. M.) 


Hannover, 

Sannoper, 10. Jan. In dem nichtamtlichen Theile 
ver allg. preup. Zeitung Nro. 7. vom 7. Januar 
1844 finder fich folgender Artifil: „Berlin, 6. Januar. 
Um einem Mifverflännnig vorzubeugen, zu meldhem dus 
im geftrigen Blatte diefer Beitung abgedruckte k. hanno» 
verſche Patent vom 31.9. M. u. J., betreffeud vie Steuere 
und Berfehröverbältniffe zwiſchen ven Staaten des Boll« 
und deö Steuervereind Unloß geben Fönnte, wird aus gu» 


ter Duelle bemerkt, daß zwiſchen Preußen und Hannover 


über die einftweilige und theilweiſe Foriſetzung der Wer» 
träge vom Jahre 1837 u. 1841 noch Feine Hebereinkunft 
getroffen worden iſt, vlelmeht deren Zuftanvefemmen ause 
drũctlich von ver Zuflimmung der herzoglich · braunſchwei · 
giſchen Regierung abhängig gemacht werden mußte.“ Aus 
juverläfjiger Quelle können wir vie Thatſache vahin rich ⸗ 
tig feititellen, dap am 16. Des. des vorigen Jahres, ohne 
Theilnahme berzeglich » brauuſchweiglſchet Gommifjarien, 
zwiſchen Fl. preußijchen und bieffeitigen Bevollmächtigten 
in Berlin unter Vorbehalt allerhöchſter Genehmigung we- 
gen ver gegenfeitigen Verbältniffe zwiſchen wem Zolle und 
dem Steuervereine eine vorläufige Vereinbarung getroffen 
war, bie zu ihrer ſchlleßllchen Beltitellung une Husfüh- 
rung allernings der Zuftimmung ver berzoglich » braun« 
ſchweigiſchen Meglerung bedurfte, daß jene Vereinbarung 
von bieraus fofort genehmigt und viefe Genehmigung am 
21. Dez. ver fol. preußiichen Negierung offiziell mitzes 
theilt war, daß vie Lehiete am 24. deſſelben Dis, eben · 
mäßig die Erflärung abgegeben bat, daß von ber kö— 
nigl. preuſiſchen Negierung dem Wermitte» 
lungsöplane beigeftiimmt worven fen, melden 
die beiderfeitigen Gommiffarien in pas Protokoll von 16. 
Dezember niedergelegt hätten, daß aber zu Ihrem Bes 
dauern die bei ver herzoglich · braunſchweigiſchen Begirrung 
gerbanen Echritte, um auch deren, bei ihrer naben Mit · 
berheiligung ganz unerläßlich erforderliche Zuftimmung zu 
erwirfen, nicht den gehegten Erwartungen entiprediend 
audgefallen feyen, Ju Beziehung auf ven einflwelligen 
factifchen Foribeſtand mehrerer gegemjeitiger Verhältniſſe, 
die auf den Verträgen vom 17. Dez. 1541 beruben, iſt 
die dleſſeliige Königliche Regierung ven desfallſigen Ans 
heimgaben der Fönigl. preufijchen Regierung bereitwilligft 
entgejen gekommen. vgannov, 3.) 


Aurheffen. 

1d, 6. Ian. Gejftern Abend ward im Eaale 
des hleſigen Werelnögebäuded der Jahrestag ver Wer« 
leibung ver Verfaffungs-Urkfunne von etwa 40 
Derjonen, worunter ſich auch einige Auswaͤrtige befanden, 
auf eine zwar einfache, aber berzlidye und mürbige Weiſe 
gefelert. Grfreulich war es dabei beſonderd, wahrzunch⸗ 
men, wie nicht blos von ven Etaatevienern, ſondern auch 
von den Bürgern die Wohlthat die uns in ver Berfafe 
ſungs · Urkunde verliehen iſt, erfann und gewürdiget wird. 
Rachdem vie Befellichaft mit wem lauteſten oreimaligen 
Boch ven Toaſt auf Se, Fl. Hoh. Kurfürt Wilbelm 11, 
ven Geber ver Verfaffung, und auf Ee, Hoh. ven Kurs 
prinzen-Witregenten Friedtich Wilhelm, ven Beichüßer der · 
felben, beantwortet hatte, ſümmte fie mit gleicher Begei- 
ſterung in was Hoch ein, das von einem ber ehrenmer- 
thefien Bürger biefiger Stadt ver Verfafjung felber aus« 
gebracht ward. Mit einem ſchoͤnen Trinkſpruch auf deutſchen 
Muth, deutſche Freiheit uno deutſche Irene ſchloß ver ern⸗ 
ſlere Theil ver Feier, die wann mit beiteren Geſprüchen 
und Liedern bis gegen Mitternacht fortgeſezt ward. 
Die Geſellſchaft trennte ſich mir dem Wunjche, ba ter 
Sinn für conflifutienelles Leben immer mehr unter und 





ſich verbreiten und vie Anhaͤngllchkeit am die Berfaffung 
immer tiefere Wurzeln fchlagen, Immer ſchönere amd reiche 
llchere Brüche bringen möge. (Kaffl. allg. 19.) 
Hiederlande. 
"Ueber ven heftigen Brand, ver am 8, d. M. das 


Hotel des Miniteriums ver Marine —— 
ols 


ftört hat, gibt Das Journal de la Hape vom 9. 

gende Detalld: Geſtern Abends gegen 6 Uhr kündigtt vie 
Sturmglode ver St. Jakobskirche den Bewohnern dielet 
Stadt an, daß Feuer ausgebrodyen war. In Bolge der 
Unverfictigteit einer Dienjtmagd batte ih ein Vorhang 
des Hoteld Er. Erz. des Marineminifters zu Booxhouf 
entzündet, und der Brand wurde bald fo Geftig, daß an 
fein Löichen mehr zu venfen war, und der Miniſter nur 
auf tie Reitung feiner Kamilie bedacht ſeyn mufte. Mar. 
Ryk und ihre Kinder wurden auch alsbald in was Hau⸗ 
des Juſtijraths Hrn. Philips in Sicherheit gebracht. Erü 
gegen 10 Uhr wurde man ver Flammen Meter, wie fait 
die Hälfte nes Schönen Gebaͤudes im Aſche gelegt hatten. 
Der König mit feinen vrei Söhnen und dem Prishen 
Friedrich waren ſogleich an ver Brannflätte erfchienen ; 
ledtere feifteten mit perfönlicher Gefahr Hilfe an wen ber 
drohteſten Punkten. Der Diinifter bat die meiflen ver 
Koftbarfeiten und der Weichenfe, vie er von verſchiedenen 
Maãch en erbielt, verloren. Von dem Archiv und dem 
Tagebũchern ver hollaͤndiſchen Sechelden iſt viel gerettet, 

Frankreich. 

—Paris, 12. Januar. Hr. Guſtav de Draw 
mont, Deputirter ver Oppofltiionspartei, ver Eürzlich in 
Algerien reifte, bat einen äuferft günfligen Bericht über 
ven Auftand ver Kolonie und die Verwaltung Marſchall 
Bugeauv’s befannt gemacht, aus wem das Jonrmal des 
Debaté Auszüge gibt. Es billige vollfommen vas bik 
ber befolgte kriegeriſche Syſtem, das vie Unterwerfum 
der meiiten Stämme berbeigeführt bar glaubt aber, var 
«5 bald Zeit ſeyn werde, die Armee zu renueiren, wm 
io die enormen Koften wer Golonie für vie Nation zu 
vermindern, — Datfelbe Blatt berichtet aus Megop 
ten, daß Ibrahln Paſcha die Erziehung feiner Söhne 
einem im Waris gebildeten Gelehrten, Hrn, Wabriel Ol ı 
tramare, der beſonders eim treifliher Marbemarifer je, 


anvertraut babe. 
Großbritannien. 

London, 9. Januar. Nah ver Rvening yol 
vom 9. d bat Steele die nöthigen Weifungen ert heill 
damit Ford Vlunfett, fein einziger irlämpifcher Zeuge, ſe 
wie Eir Graham, der Herzog von Wellington, Eir X. 
Veel und Yord Lyndhurſt ohne Werzug geladen werben, 
fich bei feinem Prozeſſe feinen perfönlichen Fragen zu 
unterftelen, — Daffelbe Platt will wiſſen, daß bald nad 
Gröffnung des Parlaments ein Fräftiger Schritt Im Bezug 
auf ven Zuſtand Irlands und auf bie legten bortigen ir 
eigniffe geſchehen werde, Indem Lord John Ruſſell fchon 
in ver erſten Woche der Eigung einen Antrag auf Er- 
nenmung eine Unterfuhungscomit&s drögan- 
zen Hauſes zur Vrüfung des Zuſtandes von Irland 
anfündigen wolle. Die Eveningpoſt fodert vefihalb Die 
liberalen irlndiſchen Mitgliedet auf, fich rechtzeitig dm 
Unterhauſe einzufinden. — Am 30. Dez. find In ver 
fatbel, Kayelle zu Fallmouth 30 Perfonen zur fatho- 
liſchen Kirche übergetreten, 

Otondon, 10. Ian. Es ſcheint nun beftimmt, 
daß Gipartero mac Brüffel gehen wird. Do bes 
merkt ver Herald, daß die belgiſche Megierung mod 
keine Anzeige von ber Abſicht des Grregenten erbaften 


babe, — Ter Wlobe berichtet, ver Tag der Übreife nes 


Dagel des Jeus Chronlou auf, ver Alpheus zieht feinen dünnen glänzenten Silberfaben 
wwiihen und water Colbaumen durch's Thal, das fanfte Hügel begränzen, und ım Borgrund 
deutet ein Nudel Diriche unter eiafamen Bohren auf bie Stille ver Gegend. — Chalcie, 
Renswiihe Boduungen, menſchliche Tpähgkeit! Im Vorgrund ein Uferplab, auf weihem Ma- 
rinari ſich tanzead ergagen ; dan breitet ſich vor ums bie Tpiegelglatte Jläche des Meeredaus, 
aut der am jeufeitigen uͤſer bie glängentiweiße Stabt mit wohfgeertuetenStraßen, dohen Däufern und 
Ipärmen auitaucht, wärend mächtige Fahrzeuge vie Wogta durchſchneiden. Meer ten grauen 
Bergen wilde HL ter Simmel mit fonmg durhfhienenen Wolken. — Mäbrcenpaft in das 
Ausieben tes Kopaifees in Böotien, mit den Trümmern ter Stadt Topolia, der Deimath 
Piudard und des Panfanlas. Aus ver Tiefe des Sces, durch deſſen Schlamm feine Bewohner, 
bie berühmten Abbalaale, Inge Straßen gezogen, blidt uns das trübe und doch glänzente 
Hilo ver Soaue aa, als habe fie im rer Einöte ringdumper mihts zu befheinen. Ginige 
velilane ſtehen im Vorstand, fumme Zeugen ver werten, nur von Zrammerbaufen belebten 
Cinauteit. — Thebeu mit dem Deliton, unter blanumtwölften Dimmel. cher einen 
grünen Vorgrund firgt man im ein res Thal hinein und auf vie Stadt, die wie ein unge⸗ 
ordaeter Haufe von Prucllüden eines großen Vaues eine Antöpe bevedt, — Die Airopo- 
is von Wprene mit tem Löwenthot, troden und beiß, daß ſelbſt Die Luft ringdumper 
Thau und Weyer verweilen zur babe ſcheint. — Eleufid mit der heiligen Strafe, bie ihre 
ame gerabe Xinie in die Tiefe des Siltes hintinzicht und dur eine Wandergrupre ſpärlich 
belebt wrihelat.-— Dir Alropolid von Tirpunt, ion zu Domers Zeiten Ruine, Geht 


en —— vor und, aber die Natur hat nichts gethan, Alter und Blöße der jerftörten 
zu been. 

Ein mwäheres Eingehen auf die harakteriftifchen Schönheiten dieſet Lanbfihaften bleibt 
einem künftigen Bericht vorbehalten, wenn fie eiumal alle ausgeführt und am DOrtiprer Ber 
ſtimmung aufgefiellt feyn werden. 


Theatermotizen. 
Rorbamerifa. Bieurtemps, der belaunte Virtuoſe, fl mım au in den Ber. 
einigten Staaten von Nordamerlla angefonmen. So hat alle DIe Bull, der bereitz eine 
reiche Golbernte gemacht, einen Coucurrenten erfalten. 


Mannigfaltiges. 

(Napoleons Oerz und die Ratte.) Der „Slobe“ erzählt: Ms Rapofeon 
zu Se. Helena farb, wurde bekanntlich fein Derz berausgenommten, um aufbewahrt zu mer 
den, Der britiiche Arzt, dem did merkwürdige Organ übertragen wurte, legte es in ein 
flberned Beden in Waſſer, und verließ das Zimmer, nachdem er zwei brennende Wache. 
fergen neben dem Veden zirüdgelaffen batte. Ws er noch wachend im, Bette lag, hörte .er 
im der Stille der Nacht zaerſt ein kaiflerades Geräuſch, bann ein Eintauden, in das Wafer 


Derzogs von Borbeaur fen moch nicht feflgefegt. — Bu 

Stubland- in Dorfetfhire ſtarb vor einizen Tagen Sit 

Nugent, der ältefle Apmiral der bristiichen Flotte. 
Nußland und Polen. 

&t. Petersburg. 2. Janırar. Der bisherige kalſ. 
ruff. Gefanpte in Arhen, Geheimeratö Katakazl, wel» 
her bekanntlich vor Kurzem gänzlih aus dem ruffifchen 
Staatövienfte entlaffen wurde, iſt am 18. v. M. auf fei- 
ner Rückkehr nah Rußlaud mit dem aus Couftantinopel 
Fommenven Dampiboote „die Krim“ in Opeffa eingetroffen. 
— Ungeachtet des fchon ſehr vorgerũckten Winters Gerrichte 
in dem vergangenen Monat nod} eine große Regſamkeit 
in dene Hafen von Odeſſa, indem die Schifffahrt daſelbſt 
ihren ungehinverten Fortgang hatte. — Um Sonnabend 
verlieh und ver, ala Fall. ruf. Geſandte am Hofe zu 
Rio ve Janeiro Heftätigte, wirtl Staatsrath Yomonor 
Tom, um auf feinen Poren zurüdzufehren. — lnfer 
Grfandte am f. pänffchen Hofe, Baron Nikolayp, if 
zum mirfl, Geheimerath ernannt und unfer Geſandte in 
Berfien, Graf U. Mepem, zum mirflichen Gtaattrath 
beförnert worden. — Melde wichtige Stelle im der ruff 
Staatöverwaltung jcht das im Jahr 1838 bier errichtete 
Minifterlum der Reihspomänen einnimmt, bes 
weiſt am beiten ver, von feinem Winijter, dem Grafen 
Kiffelew, Sr. Mai. vem Kaifer vorgelegte Vermaltungs- 
bericht des 3. 1842, Diefem zufolge zählte man zu 
Anfanz dee I. 1843 in dem ganzen Saiferftaate allein 
17 Mil, 86,236 Reichssomänenbauern, mit völliger Aud · 
mahnte ver grumdberrlichen. Gin Theil derſelben befand 
ſich auf Krongrünen ald Uderbauer, ein anderer Theil 
mar, gegen Erlegung einer geringen Führlichen Sieuer 
auf Arbeit entlaffen, Nächſtdem ſtanden in dem genanns 
ten Jahre unter der Gerichtobarkeit des Minſterlums 
300,477 ausläntiiche Eoloniflen, 311,286 für ven Ader» 
bau angeflevelte Iuven und 1,407,%39 Verfunen bisher 
nomavifirenner, halbwilder Bolfshämme. Wir wohlthätig 
diefes Miniſterlum auf vie relizidje und ſittliche Bilowng 
der heranreiienden Generation dieſer Devölferung cinzur 
mirfen bemübt it, beweilt die fortvauernde Errichtung 
von Landvollsſchulen in ven Dörfern ver Rronbauern, 
deren Zahl bereits auf 38 weitiegem ih; für jene viefer 
Schulen fine 230 Silb. Rubel zur jährlichen Unterhat- 
tung aus jeſetzt. Der im Jahr 1936 mit falf, Weitehe 
migung im frauskaulaſiſchen Yanpftrich zur Cultut des 
doctigen Weinbaues gebileete Actienderein hat fich 
wegen Unzulãnglichkeit feiner Mittel zur Ausſührung feie 
nes vorgefteften Biel, vor einigen Tagen wieder aufge- 
1öR. (Berl, R.) 

Schweden und Worwegen. 

Stodholm, 2. Jan. Gejtern wurve der aljühr- 
liche große Neujahrs-Ball auf dem Börjenfaale au 
Üsren der kl. Bamilie von der Bürnerichait ver Baupt:- 
hapt gejeben. Eine ſehr frohe Ueberrafhung wurde ven 
Anwe ſenden durch vie Gegenwart Er, Wal. ned Kö- 
nigs, welcher jeit mehreren Jahren diefem Fefie nicht 
beige wohnt hatte, bereite. Der König, begleitet von fe» 
ar Familie, Fam gegen 9 Uhr, verweilte über eine Etunse 
in Saale und unterhielt ſich auf Das Huldvolle mit meh 
teren Perſonen ver Bürgerfchaft, ſowie mit den anweſenden 
Muiglledern des diplomatifhen Korps. Die beiven Erb. 
winzen Earl und Guſtas tanzten mit mehreren Frauen 
eu Töchtern biejiger Kaufleute. — Der E. preufi Lega. 
Önd-Seeretär im Haag, Graf v. Driola, welter ſich 

bi der Strandung eines norwegiſchen Schiffed auf ver 

son Scheveningen mit Lebensgefahr aue eſchnete, bat 
von dem Könige ven Nordſtern · Orden und pie norwegl · 
ſche iene Dievaide „für bürgerliches Verdienft bn. 






Alles dieß geſchab mit der Schnelligkeit eines Auzenbfids, 


Augebliche Ppgmäen 
delytia, Über bie angebliche 





des Trdend un hierauf den Ton eines zu Noden lallenden md zurüdprallenten Körpers, 
3 Der Doktor fprang aus dem Wett, 
ud bie Urſache ver Siörung feiner Hube war bald aufgeheilt; 9 war eine ungeheure Ratte, 
Rede Rapltous Herz mach ihrem Loche zu fhleppen im Begriffe ſtand. Wenige Augenblicte 
fräter, und jenes Herz, das im Leben in feinen Ehrgeize zu weit war, um von der Bert- 
—* über ganz Europa gefättigt zu werten, wäre zum Abendimdiß von einer Ratte verzehrt 


Bufan Viper bat ein Hierifchen Lehrgedicht: „Der Welſche und ter Deut- 
fe, Aencas Syleias Piceofontime (Papk Pius 11.) und Gregor von Heimburg", unter | 2#, De 
bem meitern Titel u „Diitorligportiihe Bilder and tem fünfgepnten Jahrhuadert · herausge- 
geht. Er Teitet dies epiie Gemätve mit einer geidictlihen Berrede ein. Das poetische 
Opus zäpft ungefügr zweitaufend (l) adıtzeilige Bere. Jeder Bers enthält vier gleich 
ireimie männliche Enbungen und vier nicht gereimte mweiblide, 
räber. Cine Abbandlung, wahrsheinfihsen Dr. Morton in Phlla · 
vamãenrace, die einſt das Miſſiſtppithal bewohnt haben foll 


ten. — Die Regierung hat die ſchon bewilligte Herun« 


wel des Zolles auf@ifen ums verſchledene an« 


etalle, zur Grleichterung ded Handels, 6i6 Ende 
(Berl. Nadır.) 


dere 
viefed Jahres verlängert, 


China. 

Im verrichenen Auguft farb Sin, ver chlneſiſche Mi- 
niſter, welcher dad enzlijche Opium wegnehmen ließ und 
nach Beenpigung des hierdurch veranlaßten Kriegs zur 
Strafe ins kalte Land verbannt werben follte, Gein Top 
ward den Bewohnern des Meichd der Mitte durch folgen« 
den Erlaß Sr. Himmliſchen Majeſtät angezeigt. „Der große 
Staatsmann Linerjihejen beobachtete eine Linie der Ger 
rapheit ohne Abweichung, und wie Grundſätze ber Mes 
lichkeit und Aufrichtigkelt waren tief in feinem Kerzen ge« 
wurzelt. In feinem Benehmen war er einfach und leute 
felig und feine Herzenseinfalt offenbarte ſich in ausgezeich · 
neter Weiſe. Unter der Neyierung von Kirfing warn Ihm 
die Ehre einer Eaijerlichen Prüfung zu Theil, und er warb 
vom Bang eines Danslin (Doctord) zu einem Sig im 
Gabinet befördett. Als Wir ven Ihron. beitiegen haten, 
und jeine vaterländifche Geſinnung, jeine Gejdyäftsgemannt« 
heit und jeine audgenehnie und vieljeitige Erfabrenheit wahr» 
nahmen, verfügten Wir jeine Gegenwart im der Nähe ver 
Werſon des Kaljers, in welcher Cigenſchaft ee zehn Jahre 
verblieb, ohne fid je einen Fehler zu Schulden kommen 
zu laffen. Voriges Jahr ſandten Wir ihn im vie Provinz 
Vo · nau, um bie Ginnämmungsarbeiten des gelben Blufjes 
im Diftriet von Siang · hu zu beaufilchtigen, welche mit 
der ihm gewöhnlichen Kraft uno Raſchheit betrieben und 
vollendet wurden. Unſer Rath empfahl und nun, jein 
Alter in Erwãgung zu ziehen, und da wir wahrnahmen, 
daß die Kräfte bei ihm abnahmen, bemilligeen mie ihm 
die doppelten Ferien (von zwanzig Sagen), Da er jene 
um eine Verlängerung verjelben anbielt, fo bewilligten 
Wir ihm einen Monat weiter, auf vah er ſowohl feinen 
Körper wie jeinen Weit auerubte, Mach feiner Wiener» 
herſtellung kehrte er forort zu ſeluen Beruisgejdzätten zu · 
rüd; aber ſchon wenige Aage jpäter werfchien er plöhlich 
Im Palaft, mährend ex beidhifiige war, eine zur Ginjicht 
Nür Und beilimmte Schrift außzwarbeiten, Unjer Schmetz 
war aujferordentlich, venn er hatte großen Anſpruch auf 
Unfere Dankbarkeit, und Wir erweiſen ihm nun Ghre 
gemäg feinem Rang als Staatsmann una ald Gelehrter. 
Zum Beweis Unjerer Zuneigung werden Wir feinem ab» 
geiienenen @eift im Tempel ver Tugendhaften Opfer 
darbringen. Wir haben ihm vie To-lo-Fing » Dede (von 
gelbem Atlad mit varıuf gefchriebenen Sprüchen aus dem 
heiligen Buch) für feinen Sary bewilligt und beſtimmen 
nun die Prinzen Ija-tui und Sa ling nebit zehn Dffigie- 
ren von der kaiſerlichen Leibwache, um mächiter Tage ein 
Trantopfer vor ihm audzujiehen. Laß ein Geſchenkt won 
1500 Taala Silber zur Beſtteltung der Leichenkoften aus ⸗ 
zablen, laß ſeinen Leichnam auf einem Warapebett auf dem 
Faiferlichen Beyräbnißplag auojtellen, wenn es iſt fein Fall 
vorgekommen, wo er Tadel verniene hätte. Seine Entel 
Linie, Linzrifhing und Liug · Jeug ſollen, wenn fle das 
Alter ver Weite (1 Jahre, erreicht haben, dem Stautse 
rath vor geſtellt werden, auf dag Wir ihnen unſere Gunſt 
bezeugen und damit Unſeren Schmerz um ven Hingeſchle⸗ 
denen bewelſen mögen. Wenn die üblichen Bräuche bei 
diejer Gelegeuheit vollzogen find, jo kai ſie gebührlich 
vermelsen. Beachte Dies,“ — Die Bombayer⸗Zel— 
tung, melde wies Actenplüd mittheilt, gieht eine kürzere 
um im Juhalt abweichende Schilverung Yn’s: „ir war 
durchgreiſend im unbefonnenen MWafrerein, patriorifch im 
leinem grünplicen Gap gegen alles Nichtchine ſiſche, raffi« 
nirt in Grauſamkeit und Yüge.“ 


} 


befindet, angeleät, 
Pfervetraft in Perorgung 


und teren Grabflätten fi in Tenneſſee nahe an dem Eumberland- Bergen ſinden, hat meuer« 
Yinpt viel Mufieben erregt; Dr. MEall uuterfuchte die Grabftätten und verihaftte ih eines 


der größten Slelette, das man dort bisher gefunden. Die 


Särge find newöhnlih IR bis 24 
ol Tang, 18 Zoll tief und 15 weit, und beftesen aus fee Städen von unbepasenem falls 
Re Sanbflein. Die Körper figen rüdwärts gefehnt, mit aufwärts gejogenen Knien uns 





den rehten Arm auf einen itdenen Topf geſtützt. 
und Schalen von Pfeifenerte, vermiſcht mit Heingetofenen Mufceln, 
kannte amerifaniihe Schäpeltundige) hält das ebewermähnte Stelett für das eines SKnabem 
von 12 bis 14 \ahren, und glaubt, vie angeblichen Pygmäen fepen nichts als Kinder, 
oder fonft unbekannten Grande getrennt von den Ermwadhlenen 
begrub, wie dies nor jept an manden Orten gewöhnlich if, (Lit. Gaz. vom 23. Deu.) 
Ehampagmereinfuhr in Aufland. Die Zabl ver im Jahre 1943 über Heron 


dadt eingeführten Bouteillen Epampagıer beträgt 536,250. (Moniteur industrlel vom 


bie man aus einem religisien 


Mertwärbiger Betrieb eines Hammerwerles, Zu St. 
kürzlich ein Dammerwerk in größerem Mafilabe, als 
Der ganze Mechanismus wird dur zwei 
t und die Kenſel derſelben durch vie aus den 
muplos verlorne Blamme gehe 


Aeueſte MNachrichten. 

SvParis, 13. Ian. Geflern begann im ter De. 
putlrtenfammer vie Diseuffion über vie Adreffe, 
nachdem ihr Entwurf verleſen worden mar. Der Eingang 
handelt von ber Einttacht der Stantögemalten, ver Gere» 
ſchaft der Geſetze, dem Aufſchwung des Hanveld und der 
Inpuflrie. Ueber den Aderbau beifit ed: „Die Agriful· 
tur, die nöthig hat in ihren Fortſchrinen im Unflren« 
gungen ermuntert zu werden, überläßt ſich mir Vertrauen 
der Sorgfalt der Verwaltung.“ Das Gleich gewicht im 
ven Einnahmen und Ausgaben wird mit Iehhafter Bes 
friedigung vernommen, und bie Befefligung deffelben durch 
Kluge Defonomie verbeigen. Der Paragraph über Polen 
lautet: der europälfche Briee beieftige fich durch fehte 
Dauer; him liegt zu Grunde das Intereffe der Givilifae 
tion und die Achtung ver Merträje, deren Schug wir 
fortmährenn für eine umglüflihe Nation jurüdforkern, 
welche Die Hoffnung micht verläßt, weil fie &lauben in 
vie Öberechtigkelt ihrer Sache hat. ( Bewegung der 
Beiftinmung )- Ueber Spanien, Griechenland und 
Gnzland wird gefagt: „In Spanien it Königin Was 
bella 11,, vie der Gegenſtand liebevoller Sorgfalt @urer 
Daj. iſt, noch fung, zur Masübung ver fönigl. Gewali 
berufen worden. Ju Griechenland int König Otto von 
den Nepräjentanten der Matiom umgeben. Mögen in vie» 
fen beiten Yänsern das Königehum umd bie Öffentlichen 
Breibeiten eine neue Duelle ihrer innigen Verbindung 
iaröpfen. Wir fdhigen und glüklih, zu erfahren, 
daß die aufrichtige Fteundſchaft melde Gm. Mai. mit 
ver Königin von Spanien einigt, und bie Uebereinflim« 
mung zwijcen E M. Regierung und der ibrigen über die 
Greigniffe Spanlens und Örkechenlanns, Gire, Sie in ven 
günftigen Hoffnungen beftärfen, vie fih an wie Zukunft 
der beiven, Frankreich beireumderen, Matiornen Inüpfen. 
Dieb gute Ginverflännnig wire ohne Zweifel den Erfolg 
ber Unterhanvlungen unterftügen, welche, indem fie vie 
Untererüdung eines ſchaͤndlichen Menichenhannels gemwähr- 
leiſten, dahin trachten follen, unfern Danvel wieder unter 
vie audfchliehlihe Obhut unierer Flagge zu Aellen,” 
Dann werden die Danvelsverttäge erwähnt, von denen ge · 
hofft wird, vaf fie „ver Natiomafarbeit Sicherheit, dem 
Serhanvel Schutz und ver intelligenten Thätizkeit des Lan 
des eine weitere Baufbahn eröffnen werden. (tebhafter 
Beifall). Die Eifenbahnmaßregeln follen forgfältig ge- 
prüft werden.“ „Wir nehmen mit Gier die Zuſiche rung 
auf, daß der Geſegentwurf Über ven Seeundärumterricht, 
indem er dem Berfprechen ver Charte für die Freiheit des 
Unterrichtd entfprächt, die Autorität, ven Ginflufi ves Staats 
auf ven Öffentlichen Unterricht aufrecht Kalten wirn,* (Bei« 
fall.) Dann wird ver Armee in Algier Lob gezollt ums 
in vie Famillenverhaltniſſe des Königs eingejangen. Die 
Schluß worte Ind: „Sire, Ihre Familie if mwabrbaft na» 
tional. Zwiſchen Frankteich und Ihnen beſteht ein un- 
aufdolicher Bund; Ihre Schwüre umd die unfrigen har 
ben dieſe Einheit gefeitigt. Die Rechte Ihrer Donaftie 
bleiben unter der unvergänglichen Barantle der Unabhängig- 
feit und Popalität ver Nation. Das öffentliche Gewiſſen 
veruttheilt jrafbare Manifeftationen. Unſere Jultrevoiu— 
tion, die Verletzung des beſchwornen Wortes beſfrafend, bat 
bei uns die Helligkeit des Cides begrünner.“ (Lange Senfa- 
tion und allgemeine Zeichen des Beifalls.) (3. d. ©.) 


Vermifchte Machrichten, 

"Der Bau der neuen katholiſchen Kirche zu 
Lambeth in England mäbere fich fait ver Volenpung. 
Der Orunpfteln wurde i, I. 1840 gelegt, wo fle dem 
heil. Georg, dem Schugheiligen Englande, gewinmer 


Ia einigen Gräbern Anden ſich Schüffeln 
Dr, Morton (der be 





Dizier wurde 
fih bie jept eines im Dewartennent 
Dampfnafhinen vor je 100 

Hoöfen bisher 
Cibid, 24. Dez) 


Berichtigung. 





Sm geſtrig iletom ıft Spalte 3 3. 3 ©. u. gm Iefen: werte fait „würber, mb 
Sp. ia, 3. - fpredender Form flatt dee Gorm,“ = 


wurde. Ge ih bad größte: kirchiiche Gebäude für ven 
fatholliden. Wottesvienk, das feit ver Neformation ge 
baut wurde, wo muter Heinrich WILL, ver größte Theil 
der kathol. Kirchen zerlört wurde. Die Lupe ner Kirche 
iſt 250, vie Breite 64 Fuß. Die Höhe des Thurmes 
am weitlidien Gnde wird 330 Buß über tem Grunde 
betragen. Der architetionijche Gtpl Äft der geichmüdte 
Gothiſche (Florid Gothic). Die innere Höbe ver Kirche 
it 57 Buß. Tas Hauprienfier wift 30 Fuß Höhe, uno 
exhaͤlt Glasereien mit Segenjlännen aus der Geſchichte 
une Valllon des Heilands. Cie find ein Gleichen neo 
Garl Shrewobury, und fommen auf 500 Pf. St. zu 
fichen. Den Sauptaltar werden Statuen von Heiligen 
und Biſchöfen zieren. Das Dach erhält bunte Verzle⸗ 
zungen von glafirten Ziegeln, Der Taufftein iſt reich 
im Style verziert, In den Eeitengängen befinden ſich 
die offnen Eruble, jo dag die Hauptanficht des Innern 
frei bleibt, Sie find für 3000 Perſonen berechnet. Die 
Koſten des Ganzen find auf 40,000 Pi. St, angejchlas 
gen, Um öftlichen Gnne befinvet fich vie geräumige 
Safriflei.. Gin Nommenklofter und eiue Schule für 300 
Kinder it angebaut. Den Plan des Crbäunes bat Gr. 
PBugia entworfen, Die Kojten werben durch freiwillige 
Beiträge beftritten. CEhrenicle. 
Sas prãchtige Sankt ⸗/ Hieronpymuskloſſter in 
Spaulen har in ven legten Vürgerkriegen arge Vers 
wũſtuugen erlitten. Der Geraldo jagt hierüber: „Die 
Kirche ded prächtigen Hieronpurusfloftere, das jenem des 
Edeurial alo Muſtet des Bauſtele gepient zu haben 
ſcheint, war ver erſte Fathohfche Tempel, ver zu Grauada 
errichtet wurde, von deſſen großem Belobhern «6 gebaut 
wurde, der ſich auch vort begraben ließ, und ibm jeinen 
Degen und fein Eilduiß vermachte. Tiefer Echag von 
arsinijchen ‚Neipehümere, Gresfogemälden und Fojibaren 
Grabdenlmalen wurde von den Ftanzoſen bei ver Yu 
vaſien von 1810 geſchent, un» man muß 6 zu Ihrer 
Ghrr bekennen, fie berührten nicht einmal die gigantiſche 
JWiſchrijt? Gullorum debellstor, vie man hinter, ven 
Haupiokar ſicht. Dem Vanvaliemus unjrer Sage war 
ea vorbehalten, dich Schäuvpe zu verwäften. Eeine here 
lidyen Orgeln wurden vermichtet, um jie als Möhren zu 
benügen, und mehrere Staruen herabgeſtürzt, vie Fresken 
beitäeigt. Das Unverzeibliite aber iſt. daß der Dezen 
des, Delven geitoblen wurde, ber ia der Hauptkapelle vor 
dem Grmälte hing, das den großen Feldherru barfellt, 
wie ‚er feinen Tegen bes Pape darbietet und feinen 
Segen erwarte, Mur dad Eehäuge ift nech verhenten. 
Zu dieſen Vrefanationen Eöwmt ned, daß des Wıab 
gröfus wand die Webeine zerſtreut wurden. Touſend mu 
onsschebene Seldaten waren naͤmlich in vos Klefter uno 
die Aische verlegt worden une haufen varin, als ſey <& 
epe Aaſerne. Der logie Zug, ver allem dieſen wie Krone 
enliegt,, ii Der, daß waͤhreud der Infurgection, die 3337 
zu nenada ausbrach, ver Deren Gonzalvo's von Eer⸗ 
Bora um drei Franck verkauft wurde.“* 

Berlin, 2. Ion, Im vorvorigen Jahre erbielt Peer. 
Begas, einer unjerer mürnigsen deuiſchen Künäler, ven 
did Könige Maj. ven ehrenvollen Aufıray, eine Neibenfolse 
von Biloniffen berühmter Gelehrten un Künftler zu 
malen umd mit vem geh. Rethe Schelling zu beginnen. 
Too Bild in jeit einigen Wochen beendigt und fegt durch 
Die Ausiellung im Vercins⸗Lekol der ypreuhijchen Kunſt⸗ 
freunde ver öffentlichen Penribeilung übergeben, Bekannte 
lich bat Begas eine längere Neibe von Jahren binzurd 
Eileniſſe in großer Zahl gemalt, wodurch gewiß viele 
ven Namen KHunflıwerf verdienen: in dem Vorträt Schel - 
Ung’o feben wir Ibn auf einem Höhepunkt ver Nuflajlung 
und Tarftelung, wodurch dafielbe ver Chre, eine köntal. 
Ballerie von Bildern lebender Erlebritäten der Wiſſenſchaft 
und Kunſt zu eröffnen, volfemmen würzig erſcheint. 

(Pr. allg. 3.) 

Tie Schweiz bat gegenwärtig 3 Alademien, > Une 
ceen, 50 Ormnaflen une 10 höhere Gantenöfkulen. Die 
4 Xoeeen gebören wen Katheliken, vie Gymnaſien theilen 
fib zur Hälfte zwiſchen Katholifen und Vreteſtauten und 
von. ven Gantonsidulen it eine gemiſcht. Baſel bar 
40, Zürid 150, Bern 220 Etuvirenve, 


Gijenbahnen. 

Amfterdam, 27, Der, Die Generalverſammlung 
rer Merlonäre ver helländiſchen GifenbabnrGriell: 
Saft fand heute ſſatt. Der Bericht über vie Ergeb⸗ 
nie in dieſem Jahr lautet im allgemeinen güuſtig, ver 
wir rer Foribau der Bahn, ver jetzt bis zum ang vol⸗ 
lendet At, von den Grund⸗Elgenthumern vielfad; gebemmt. 
Der Verwaltungsrat ver Gefellſchaft hat deshalb bei der 
jweiien Kammer der Gentralſtaaten eine Adreſſe einge: 







| 


' 465,906 Ihlr, 
ſind bei viefer Angabe nicht mit eingejchloffen. 


und bie Anzahl ver Reiſenden 409,000. 


‚Men und ein Cenductent find leicht verwundet, 


reicht, damit eine zeitgemäße Meviflon des Ervpropria 
tiene geſetzes eintrete. "Die Avdreſſe warb an ben Juſttz - 
minffler gejentet, Die Gröffnung des Dienfled auf der 
gamen Errede von Amſterdam nach dem Haag bat auf 
die Frequenz ver Bahn bereits ſehr günſtig gewirkt, denn 
fie iſt in dieſem Monat noch einmal fo ſtark als im De— 
zembet des vorigen Jahree. Der Fortbau ver Bahn ſoll 
moglichſt raſch betrieben werden, und wenn ſie erſt bis 
Motterdam, ibrem Endzliel, vollendet iſt, wird Me für den 
uneren Vertebt vie günftigten Folgen haben. 
(Br. Allg 3.) 

Im Nov. v. J. wurden in Deutſchlaud 22G 
ſenbahnen befehten, auf einer Strecke von 249 geegra- 
phlſchen Meilen. Auf denſelben wurden in dem genann⸗ 


‚ten Monate befördert 509,834 Perſonen und 956,790 


Die GSefammt « Ginnabmen betrugen 
Die rheiniſche und hantioverſche Bahn 
Im Nor 
vember v. 3. berrug vie Einnahme nur 041,784 Ihle, 
(2. N.) 


Erutner Güter, 


Die Invpöpenpance von Brüffel vom 10, Yan. 


meldet folgenden Unfall, ver ſich am 0 Abends anf 


ver Elſenbahn re Um 6° Uhr Abends zerjprang 
zu Gaprlesaus Bois vie Yocomorive, die den Iepten Zug 
tübrte, ver vom Gent fan. Wan fchreibe viele Katar 


ſtrephe einem Stöße zu, ven die Yoromerive durch eine 


von ver Kälte gebrochene Schiene erlielt, wedurch fie aus 
ver Bahn wich. Der Selzer iſt terlich, zwel Maſchini⸗ 
Von 
ten Paflagieren bat Niemand eine Beidrärinung erbale 
ten. Der Wagenzug lam erſt Aeenes batb 11 Uhr an, 
Tie Verwaltunjebenmien besaben ſich ſoglelch an Ort 
und Stelle, um eine Umerſuchung anzuftellen. 
Br. Friedrich Bed, 
_ berautmortlicher Netacteun, 





Esurfe der Staatspapierr, 


Londen, 11. Ian. Confold 96}, 

Waris, 12. Januar. 5 pCt. 124 Br. 55 G.; Ir@e 
82 Fr. 656. 

Unftervam, 91. Januar. 2: vr. 541; 5 rGt. 
BD Kaneb. — 4 36t 44h: 34 pt. 794; 
Ar, Dit 09; Me, 213 Malle 555 5 pEr Wie 


rad, 4093: i 

Wien, 12. Januar. Smatdohligationen zu Fyüt, 
in GW. Illyzs Bette zu 4 plir, im: Gh, 100%; 
derto zu 3 pr. in Et. —:; Wantaltien pr. Stuͤck 
nn EN, . 


Hönigl. Hof- und Hationaltheater. 
Dounerfiag ven 18. Jänser: „Die Regimeuterochterr , 
fomiihe Oper von Deonizctti, 
Breitad Den 19. Jänner: Ren cinſtutirt: „Pagenfirciche“, 
Hoffe von Hotebue. 


Eareneval 1844. 


Montag den 22, Januar: I, Redo ute im L Odeon. 
Nontag den 24, Januar: I, Maskirte Akade mie 
fat. Odeon. 
Montag ten 5. Februar: 1, Redoute im h Odeon. 
Montag ven 12. Bebrmar: 111. Waslirte Abademie 
im f Obeon, 

Montag den 19, Rebr.: sit. Redoute im £, Odeon. 

Dienflag ten 20, Februat: Bormittags-Borftel- 
fung im f. Poftbeater. 

Söunigl, Hoſtaeater · Inteudanz. 


Fremdenanzeige. 

Den it. Ian. finb bier angefemmen: (Gold. Hirfb). 
Pr. Aare, Regot, von Lyon, (Sſch w. Adler.) HH. Iorvamn, 
Kaufm. von Giberfelo; Stell, aufn, von Reuchatel. (G. 
Rreuz.) Dr. Harrer, SHaufm. von Stutigart. (Blaue 
Zraube,) Dr. Feuchtwanger, Dr, Philof. von Pappenbein. 
(Staduogarten.) Hr. Laubdeimer, Haufın. von Lausb · 
beim; Fraͤulein Grill, Kathotochter von daudebut. 

Geſtorbene in München. 

Den 12. Januar: Job. Rep. Lautenbacher, b. Bäcker v. 
$,,59.3.0. ; Ther. Reſdenticher, Bauere ochtet ron Gernſenbetg. 
Ta, Eggenfeſden, 27 J. alt; God. Gretg Ecbiniet, Bürger 
und Danzbrüger tabier, 59 all. Den 11. dieß: Dofepb 
Mittermayer, b. Hafnermeider dabier, 76 J. alt; Itledrich 
Eberle, Maler von Hechingen, 25 J. alt; Theres Sara, 
Verötruderstochter ton der Au, 59 J. af Den 14, bich: 
Ama Wellberr, Srivenwähberin dabier, 77 9. alt: Dofine 
Snbrih, Neblerfägersfran von Bayerbrunn, 30 2. a.: Wagr 
talena Herzog, Heollaguaiswittwe doh., 63 5. alt, 

















Bekanntmachungen. 


36, 





Bekanutmachung. 
In der Gantfache des verlebten Hrn. Reihe." und Öaats- 
Iratped Graf Clemens von Leyden if ein machtränfides Lo- 
fationsertennitniß erlaffen, und veffen Anſchlag am tie Geridte- 
‚tafel verfügt worden. 
“ Sign. am 2. Jänner 1844. 
Der Königl. Direlter : 
Darth, 


— — — — —— — — — — 


Bekanntmachung. 
Im Wege ter Hilfssellftredung werten fänmtliche Be- 
 fipungen der Johann Bader’ ſches Epelewte zu Zaubach als: 
| 1) ein einhödiges Haus S.Nro. 1928 anf 300 fl, 
N 2) 1/8 Tagw. Gemeindeiteil, B.RT. 19260 auf 15 4. 
3) 1/4 Zagw. Desk, Br, 17254 auf 30 fi. 
4) 1/% Tate. beito beim Höflas, B. Rr. 1728e auf 40. 
5) 1/4 Tag. Gemeinvetpeil ver Waffergraben, B. Kr. 
1928 auf 60 A. 
6) 1/4 Tagw. alla ter hintere Wafergraben, B.Rr. 
128g auf 80 M. 
n A Tage, Holz Gemeintetfeil, Br. 2168 auf 


or Ya Zagte. deegl. der obere, BRr. 2108 auf 
9) 3,4 Tag, Feld in der falten Marter, BRr. 1929 
auf 50 fl. 


10) Af2 gm. Feld das Hölzlein, B. Nr. 1930 auf IOnR. 

11) 1 „ — Held wie Limmersleithen, B. A. 1940 
auf 1060 fl. 

nm, u deld im Summenberg, Wr. 1940 ar 


13) 21/4 Tage. Feld ter Tellerader, ®Rr. 196% ar 
330 fl, gelbäpt, am 
Mittwoch den T. Rebe. 1844 Morgens 10 Ubr 
dem vfentlichen Berftriche ausgelegt, wozu man Strich elie⸗ 
baber in dae DHügerlihe Wirthshaus zu Zaubah mit tm 
Beifügen einladet, daß ter Pinfchlag nad Maßgabe des Pr- 
votbefengefeges $. hd umd des Progefgefepes vom 17. Nor. 
1837 5. 05 — IQ zw geiwärtigen ſtehe. 
Stamikeinah am 4. Desbr. I843, ° 
Königliches Kandgericht 
Eſchenbach, Lanpricter. 
Areih. 


— — —— 


35. Rrefanntiachung. 
Nachdem auf vie ten 24. Auguſt 1843 gemachte Ruofchari- 
bung werer Georg Mooier,, Sold geroſohn von Mündsrer 
dieß Gerichts, noch ſouſt Semaıd, Fer anf deſſen Verun en 
Ans einem rechtmäßigen Titel Anſpruch hätte ſich venteet 
dat, fo wird dem Praͤſudize gemaͤß rom Meoſer, vormall · 
ger Domeſtique der zu Etamres verblichenen Warquiſe de 
MNatolle für verſchellen hiernit erflärt und deffen Vermögen 
an feine nähen Beftrundete und Erben gegen Caution rer 


Den 10. Jänner 1944. 


Konigliches Kandgericht Landshut. 
con 9. Schatte, Landrichter. 


36. (a) Bekanntmachung. 
Ginem beben Adel uns verebrungsrmürdtien Pu- 


bisfam wird biercurch ergebenjt bekaumt gemaddt, 
daß das 


große Hundgemälde 
nach dem Brande von Hamburg 


von beute an in Der @aufingerftraffe Nr. 30. 
in dem ehemaligen Kaffeebaufe zur Stadt 
München, aufgeteilt it, jeded nur kurze Zeit 
zu fehen ſeyn mird. 

Daffelbe beiteht aus zwei Abtbeilungen: 
nämlich: #8) Hamburg während des Bran— 
deö, 2) Hamburg acht Tage nad Dem 
Brande. 

Dieles Kunſtwerl hatte ſich bisher eines außerorbentlichen 
Beifalls zu erfreuen, hervorgerufen durch vie feltene Treut 
ter Dertlichleit un böchſt gelungene Aufnabise der Ruinen, 
und gewiß wird daſſelbe auch in diefiger jo unffinnigen Haupr 
ſtadt einer boben Berũckſichtigung wärbig erachtet werben. 

Das Uebrige beſagt ver Naichlangeltel. 
29. 39 Dominos 
färbige und ſchwarze find son 48 Ir, an bit zu 6 fl, ya 
verleipen bei 





F. Gerbel, 
— — 
. 


Dr. 16. 
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Deuiſchland. 
1. Bayern. 

"München, 15. Ian. Geſtern war am E Hofe 
Kummerball, 

Regensburg, 165 Ian, Dem Hrn. Dompreviger 
Anton Writermaper, welcher in nächſter Zukunft 
von bier abgeben wird, wurde vorgeflern Abends rurch 
eine Nberonung, Namens einer Anzahl ver ihn, vers 
ehrenden Farholijchen Einwehner von Megeneburg une 
Ctavtamkof, als Beweid ihrer Hebe und Headınıny, 
ein füberner, versclveter Kelch, nebſt Mlbermen, gleichfalls 
vergolveten Meßkaͤnnchen und Teller überreicht, meld, 
fdrönen Angedenfen auch ein auf Uılas gedrucktes Afro« 
ſtichen beigefügt war, (Megentt. 3.) 

Bamberg, 1%. Ian. 93 M. 65. ver Kronprinz 
und vie Kronprimgeifin hielten Höchäibren @inzug 
In unfere Stadt geflern Abend 7 Uhr. Höchfiviefeiben 
waren zu Forchheim von dem Fol, Negkerungepräflndenten, 
u Mtenderf von dem Beamten ve k. Landgerichts Batı= 

erg T., zu Hirſchald und Etruflenvorf von Drputationen 
des Stabtmagifiratd und ver Gemeinde · Bevollmächtigten 
ehrerbietigft empfangen worden. Mon der Etaptmarkung 
an bis zum St. Sangolpher Thor brannten zu beiten 
Seiten des Weges große fahnengeſchmückte Canprlaber, 
Das Thor ſelbſt war reich beleuchtet, und auf den erfien 
Signalſchuß Gatten ſich alle Straßen, durch melde ver 
Zug glug, und jehr viele in andern Stadttheilen glänzend 
erbellt ; neben mehreren Privatgebäunen befunvers ſchön 
vas Rathhaus, die Hauptwache, das Portal ver Domini- 
Fanerfaferne, der Echlofplap, Gin unauihörlicher Freu ⸗ 
berwaf ber Ciawohnerſchaft, zu ver ſich eine große Menge 
Bewo hner der Umgegend gefellt hatte, geleitete das lange 
erſchate Fürftenpaar bis in die Nefiveng. Auf. drei Blägen 
parabirten das Ghevanrlegerörejinent, das #. Jãgerbatatl · 
lon, bie ſtädtiſche Yannmwehr: Auf ver Echlefitteppe brach · 
ten Mäpcen I. f, Sch, Blumen und ein Feſtgedicht var. 
Im Kalferfaaie waren ſämmtliche fol. Gigile und Mili⸗ 
tärbehörcen, bad Domcapitel, der Adel, die äptlichen Gol- 
legien 20. verfammelt, deren Huldigungen von I. f. Hoh. 
anf das Smärigfte und Breunvlirbite empfangen wurden. 
In ven Gemäcdern J. k. H. der Kronpringefjin fand 
höhfiviefelbe auf einen reichvergolneten Tiſche von Mar 
nehenpbolz ein vollſtãndiges Meifenerärhe von Eilber, GI» 





Willtommens. .. 


Fraufkreich — Kirbenftaat. Rom. — Spanien. — Großbritaunien. Die Ei 
— Bermiſchte Nachrichten. — Courſe der Staatöpapiere. wer Bekanntmachungen. 


fenbeit, Arpitall und Pallſander holz, ein Welhge ſcheut der 
bieflgen Einwohnerſchaft; im einem Kabinette Teppiche, 
Kiſſen une Armſtühle in kunfreicher Stickerti von Frauen 


der Stadt. Heute mit dem ftũheſten fine in allen Etrafien 


die Hãuſer feſtlich geſchmũckt, unzãhlige Fahnen und Flag · 


gen flatterten auf den Dächern und ver erſte Blick von 
dem Schloſſe 3. k. Hoheiten über die Stadt begegnet über« 


all ven Zeichen freudigſter Begrüßung und u 
(dr. DM) . 

Speyer. In Niro. 10 der Divasfalla von 1844 

it das Unglüd beſprechen, welchts das von Mio Jas 
neiro zurückkehrende bamburger- Schiff „Dulle, Gas 
pitän Driemes" von Curhaven in der Nacht vom B. anf 
den 9. Dry. letzthin betroffen bat, und wovon ſchon In 
unferem Blatte vom %. d. M. wie Rede war, Bufelne 
der, mit liebevoller Aufmerkjamfeit und humane Rüd- 
ſicht durch Hrn. 3. H. Brunn ven Hamburg, und bar 
auf vurch Herrn Liebich vom wa, einem ver in Guglaud 
von der „Julie” ans Yand gegangenen Paflapiere jelbit, 
bierber negebenen, ganz befllmmten Nachtichten, hat auch 
eine Speyerer Bamilie ein Opfer beim Untergang 
ber Julie ſchmerzlich zu betranern. Danlel Breunin- 
ner, ein ſeht achungswerther hiefiger Bürger, fand 
dabei feinen Top, deun er befand ih ala Paſſagler von 
MNieo Jantiro an Botd ver Fulle und mar ulcht mit den 
Herren Viebid; und Binfernelle ansgeflegen. Souft flim- 
men die Ungaben der Divasfalla mit dem Briefe des 
Hru. Liebih in ver Hauptſache überein. In dem berjlie 
chen Brieie ned Seren Liebic heißt eb unter anberm: 
„Die Julie ping am 2, Oft. von Rio Yaneico ab, wir 
waren. Bailayiere, Dr, Neumann, ver chemalige evan · 
gelifche Prediget im Mio, ein brafilianiicer Knabe von 
15 Jahren, Lreuninger von Epever, Pinkernelle und id). 
Das Schiff war mit großer Sorgfalt ausgeräflet und vie 
Chiellichaft harmoniste vurchaus, Nach unierer Abreiſe 
von Bio Jageiro Daten wir Lange contrairen Wiud, 
ſchnitten wie Linle-erft nach 4 Wochen, batten bei ven 
Wentern Jelands einen ſchweren Sturm auszuhalten, mo» 
bei ſich nas Schiff ala ſtark, Mannſchaft une Vaſſagiere ald 
rubia und furdhtleo bemielen, kamen nach 60tägiger Fahrt auf 
ver Höhe von Kalmouch an, ſchidten ein Yoorfenboet in 
ven Hafen, um Briefe ver Rheder für ven Gapitän zu 
holen, das amı 2, De;. morgens wierer zurückkamm. Durch 


Briefe beitimmt, verlich ih nun mit meinem Freunde 








Binternelle das Schiff, nicht anders glaubenn, als daß 
daſſelbe lange vor und in Hamburg angefommen ſeyn 
werde, Wie groß war unfer Schreden, als wir auf ver 
Gibe erfuhren, daß die Julie gaͤnzlich verloren fey. Sie 
it auf Gehlſand, zwiiden Neuwerk und Gurbaven am 
Eingange der Elbe, bei ſchwerem Sturm, mit einen Yooke 
ien un Bor, in ver Nacht vom 5. auf den 9. Dez. ver» 
unglüdt, — Viele Familien ſind in Iraner verfeßt. Der 
Capitãu hingerläge eine Braun :ump 2: Eleine Kinder, ver 

| Etrenermann eine ganz junge. Frau, vie Mutter Des ziweir 
ten Steuermannd, vie in einem Jahr Dann, Tochter uns 
Sohn verloren, ſoll wahnſinnig geworden jeyn. Dr. Neun 
manı binterligt Gltern, Geſchwiſler und eine Braut in 
Breelau, der Elrine Braſillaner Ift dad einzige Kinn einer 
Wittwe. Der Angehörigen wer fehr erleſenen Mannjchaft 
gar nicht zu gevenken. Das Unglüd if u groß, als 
daß ich mis Troſtwerten kommen möchte. Verfichern Sie 
die unglüdiichen Angehörigen des Hrn. Preuninger meis 

‚ner innigen Thellnahme.“ (N. Speyt. 3.) 

Preußen, 

Die Berl, Nachrichten enthalten folgenden Artilel über 
vie byorographifdhen Arbeiten ver preufi« 
hen Seefahrer und die brittifche Anmiralir 
tät: „Die fgl. Serbantlungsidiffe haben auf Ihren im 
Jahre 1523 begonnenen und feitorm ununterbrochen forte 
geſeten Reifen nach Amerika und um tie Örbe, troß dem, 
daß He ausjchliehlich für Haudele zwecke und vornehmlich 
in ver Abſicht audgerüflet worden fun, ver vaterländiſchen 
Aleverei als Vorbild für die Antnüpfung überſeeiſchet 
Verbimsungen zu bienen, dad Feld ver Naturwiſſenſchaf- 
teu nicht unbebaut- gelaffen. — Un Bord viefer Schiffe 
find vie zahlreichſten Beobachtungen angeftellt und in ven 
Schiffstagebüchern niedergelegt worden, Die eine unerfchöpf« 
liche Fundgrube für mehrere Zweige ver phnfikalijchen 
Geographie und der Öpbrograpbie darbieten, eine Quelle, 
bie, von des Hrn, Seh. Staareminifters Nosher Gre, 
aufs Freifinnigfe unterflüge, ver Umterzeichnete feit wem 
Jahre 1936 fiuffig zu machen ſich bemüht bat, Zu ven 
wichtlgen Arbeiten ver preußiſchen Seefahrer gehört u. A. 
die Berichtlgung ver geographiichen Yage und Geffalt 
mehrerer Injeln des im flllen Ocean belegenen Hawaii⸗ 
Archipelagus, dem vom feinem Entdecker, dem großen 
Goof, ver Name des damaligen erjten Loros ver Admi- 
ralität beigelegt wurde. Auf Grund ver Veobachtungen 





Febensbild ans einer grofien Stadt, 


Bann bei den einfachen Zuländen ber Bewohner Heiner Drifhaften ein theilnehnendes 
Berpältniß rer Nachbarn uatũtlich iR, wenn die Familien ſich nahe treten, oft in Liche wer- 
binben, mauhmal auch in Streitigkeiten aus einander gehn, niemals aber ſich völlig gleich- 
gältig leiten, io wirb bagegen mit zunehmender Größe einer Start, ver lebendige gegenfei- 
tige Antbeil ihrer Bewohner am Wohle des einzelnen Rachbars immer geringer, bis er end- 
lich in den Weltkärten wie London und Paris völlig aufhört. Nabfolgenne Schllterung, bie 
wir einem Pariterblatte entnefmen, mag beitragen und auf die natürlichen Felgen einer fol- 


‚ hen Tpeilnahmlofgteit aufmertiam zu machen. 


sed mit 


An einem Abenze, jo erzählt der Bewohner eines ver Haͤuſer, die zu Wohnungen. für 
mehrere Familien eingerichtet find , als ich mach eben zum Ausgehen aufchiden wollte, Läutete 
Heftigleit am meiner Bode; ich ofnete die Tpüre, uud traf vor berfeiben eine biei 
he magere Arau mit einem Rinde auf den Arme; fie fab mich durchdriagead mit großen 
fmarzen Augen an. Zfränen rellten über vie eingefallenen ange; fhlurhyend rief fie 
ans: wm Gotieswillen, mein Derr, beiien Sie wir meinen franfen Mann ins Bett zurüdbrin« 
gen, er ſtitbt. Dbme weitere Erklärung eilte fie wieder die Ereppe hinauf in eine Giedei⸗ 
wohnung ; mechanisch folgte ih ur. . . 

Ich hatte das blafe Weib fhon ein paarmal gefepen, wenn fe ſtill und gedrückten 
BBeiens auf unb ab ging, eben fo die beiten älteren immer fauber gelleiveten Stinber, liche 


mustere Nmaben von etwa fieben und vier Jahren ; auch ten Mann, der mir wegen feiner ſchmalen 
unendlich abgeyehrten Gehalt und des tiefen Ernftes, der auf feinem ausprudsvollen Geſichte 
lag, auffiel. . N 

Den intern hatte ich mandmal im Borbeigefen eine Meine RNäſcherei zugeftedt, im 
Vebrigen mi fo vornig um die Familie befümmert, daß ich nicht einmal isren Ramen wußte, 
Ich hatte es mir zum Grundſad gemacht, alle Berbältnife der um mich Wopnenten zu ige 
noriten; und «8 fchiem mir ein Berbienft zu fepu, Feine Neugierte zu haben, ih Pätte fa 
gen jellen keine Theilnahme. 5 

Zum erfenmale betrat ich alſo vie mir fo nahe Wohnung, umd es überfiel mid eine 
feltiame Scheu, als ich mit der weinenden Frau in das Gemach trat, worin ſich der Kranke 
befaub ; er lag rem Bette herabgefunten mit halbem Leibe auf dem Boten und ‚bot ein Nig« 
Tihes Bild des Leidens dar, Man mürbe ihn für dert gehalten haben, wenn nit ein leiſes 
Roͤcheln angezeigt bätte, daß noch Leben ihm ihm ſey. Ih Hatte wohl öfter in meinem Op 
ben Sterbente nefeben, nie einem ähnlichen Janmeranblid. Die bläufihen bebensen Tippen 
waren bürr, tährend auf der übrigen Haut, die fieberbaft Über vie entfleifhten @rbeine as- 
frannt war, ein Falter Schweiß alängte, Die erweiterten Yugenfterne harten ans einer tie 
fen Höble hervor; aus ter fharfgefpipten Rafe uns dem halbgeöffneten Munde vrängte fich 
nrüpfam ein pfeifender Athen, & . 

Mit Hüfte ver Frau gelang es mir im fanft in fein Weit zurüdzubringen, und vie 
erfäfteten (fieber zu beteden. Er lag nuu ruhig ba und folgte mit deu Augen den Bewe · 


unferer Seefahrer Hat ver Umnterzeichnete eime verbeſſerte 
Karte von den Sandwilch⸗Inſeln herausgegeben, und 
viefe iſt ed, welche die Aufmerffamkeit ver brittifchen Ad ⸗ 
miralität im ver Art erregt bat, daß fe dieſelbe, mit Mus» 
laſſung vieler Mamen und mit Ausnahme einiger Berich- 
Ugungen, wie vom emglifchen Gerfaheert u 





vas Monopol in Händen bat, anerkannt und fo ehreit- 
voll ausgezeichnet worden fin, vap eben viele Nation 
fie des Machlichs für würdig hält; andererfelts dber 
werden Med vielleicht mir Beiremden vernehmen, daß 
ver Schiffärapktän Francis Beaufort, ver Hydrogtaph ver, 
Apmiralität, es unterlaffen hat, wie Duelle, aud der e 


ſchöpfte, auf feiner Karte namıbait zu machen. Da in 
den > vie Namen aller der Wänner, 
welche für vie Kenntnif der betreſſenden Serriume thä« 
tig geweſen find, mit ferupulöier Genauigkeit angegeben 
werden, fo Darf ein gleiches Merfahren won wer andern 
Selre in Anfyruch genommen werden. Gine' neue Lie 
ferung nes See · Atlas, beſtehend aus ven Karten von den 
Sanarlihen Infeln (als Seltenftät zur 
Hawaii· Archtvelagus), von der Hüfte von Rio ve Jar 
neiro und vom ven Umgebungen ved Eapd Goorn, 
hat in dieſen Tagen die PBreffe verlajien. Potedam, ven 
3. Januar’ 1844. Berghaus.“ j 
Berlim, 12. Januar. Se. Mai. ver Köniz haben 
ällergnävlgft gerubt, wenn Befandten in Hamburg, Majer 
v. Haenlein, vie Anfegung ver ihm vom dortigen 
Senate verlichenem, aus wem Gloden« Metalle ver durch 
den großen Bramd im Mai 1842 eingeäicperten Kirchen 
gefertigren Mevaille zu geftatten. (Berl N.) 
* Berlin, 14. Jan. &e. Maf, ber König haben ger 
tußt, vem fönigt, bayeriſchen Generalmajer, Fürſten 
EIERN Thurn und Taris in Münden, ven 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Etern zu ver 
felgen , und ven biäherigen Profeffer an der Unſverſität 
Arben, Dr. Ludwig Nof, zum orventliden Pro— 
* in ver philoſophiſchen Facultät ver Uniwerfirät zu 
Halle zu ernennen, — Einen Briefe aus Kabira vom 
13) Eezember v. I. entnehmen wir de Nachticht ohih 
die Bräfin Habn-Habın daſelbſt angefommen iſt. Ter 
Verlauf ver bio dahin von verfelben zurüdtgefegten Reife 
iR in kutzen Zügen feljender:  Gnte Auguſt verlieh vie 
Gräfin Wien uns brachte den größten Theil des Sep⸗ 
tenber& in Konftantinopef zu, von dert ping es 
über Mhovos und Cypern nach Beirue (5. Oft); 
der Met viefes Mona ware benutzt, um Balbek, 
Damasens, die Kühe vom Enrien und ven zugäng · 
Üldsten Thell von Paläftime zu Befücen. Am 1.Nov. 
traf vie Gräfin In Kerufalem ein, mo fle das reichſte 
Mioterial zu den imterefjanteften Mittheilungen fammielte. 
Um 29. gelanzte fie nah Gaza‘ und mußte das‘ ge» 
roohnte Pferd mit dem ungeivohnten und unbequemen 
Kameel vertaufchen. Nachdem der mich erauiclice Zug 
durch die Meine Wüſte vollendet, traf die Meifenne am 
I. Dezbr. in Rabira ein. Im Kahira, das zur einen 
Seite die Wüfte, zur anveren die üppigfte Vegetation mit 
reicher Etaffage fehönfter farageniicher Baumerke zeigt, 
tertit Die Oräfin In einem ganz mach enropäljcher- Art 
eingerichteten ehr guten Gafibof. Am 12. beilleg vie 
anermüolich Verdringende nicht ohne Anftrengung vie 
große Poramire met Gheoys. Dann wire fie ven 
Ril, wo möglich bis zu den zweiten Kataralten, bes 
fahren. Endlich im März over April nach Griechenlaud 
sehen und im Mai nad Deutſchland zurüdkehren, wo 





gungen ver Frau, bie bemüht war, feine Kiſſen ihm bequem zu orenen; mich hatte er nicht 
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ſeht großem Belange ſehn Können. 
| nabme 
| vaß ver Eingangszoll allein im Jahr 1542 == 24 Eyr. 


fie dem Publikun die Mefultate % artigen und 

—— Neift im em nenen * — 
t. — lg. Pr. 3) 

Du "RR Er 

ferzell, 10. Ian. Heute Vormittag 11 Uhr 

Saojie dahſer, mir)nen beilisiten 

hr Iyre Ss 

winwete Wer zu Hoben- 

Urg-Schi Br “er 

zu Bürfenberg, im Säflen Lebensjahre 
an einer Yungenlähmung. (Schw. W.) 


, 18. Sa: "Unflker chochſchule, inobe⸗ 
fonzere ver philoſophiſchen Facultät, iſt durch Die huld ⸗ 


solle unermũdliche Bürforge Er. k. Hoh. ned Brofiber- 
zo für dad Cedelhen und Den dauernden Beſtand dieſer 


altehrwũrdigen Anſtalt ein neuer erfteulichetr Zuwacht 


nur die — wie und aus guter Quelle verſichert wird — 


erfolgte Berufung des als Lehter und Schriſiſteller einen 
wohlbegründeten Ruf genleßenden Profeſſors ver Ponfit 
am der liniverfität zu Berlin, Hrn. Dove, zu Theil ger 
werden, um Fo durch Die Wiederbeſetzung des Lehrſtuhls 


ver pbofifalifchen Wirenfcaften nunmehr eins weiten‘ 


auegefürlt und vem vierjäligen !rrärimiife auf ent · 
fprechenze Weiſe abgehelfen. (Del. 8.) 
Acie Städte 


Frankfurt a. M., 12. Ian. Das Journal 
de Branefort entbält einen Artikel, worin eine aus 
offiziellen uellen geſchöpfte Ueberficht ver @ins 
nahme nes großen deutſehen Zollvereind am Gin- 
gangs&zeoll, vie Jahre 1834 bis inch. 1842 umfaſſend, 
gegeben wird / jo mie ein Auszug aus einer vergleiden« 
den Meberficht ver von 1834 bis inch. 1842 zum Gin- 
gang behanvelten Waarenquantitäten. Weide Meberfichten 
gewähren Im finanzieller une in national» Öfonemifcher 
Bezlehung vieles Intereffe. Es IN bekannt, daß eimem 
Theile wer Tarifſätze des Verelnd eine reim finanzlelle 
Tendenz zum Grunde liegt In dieſer Beziehung ſtehen 
Kaffee um Zuder in erſter Yinie, welche etwandie 
Hälfte ver gejammtn Elunahme ded Zollvereins an 
Eingangszol liefern. Echen bleraus ergiebe ſich, daß 
vie Einfuhren von ausläneffchen Fabrikwaaren nid vom 
Dai aber vie Gin» 
Vereins regelmäßig geftiegen iſt, dergeſtalt, 
20 Bf per Kopf betragen hat, mährenn er im Jahre 


1824 nur 47 Sur. 10 Pi. per Kopf berrug, kann ulcht 
lediglich aus ber ſteigenden Weudlferung erftärt, ſondern 


anf vorzugömeift auch dem ſteigenden Wohlſtande 


zugefihrieben werden. Wie mehlrhärig eine ſolche bedeu · 
tente Ömnahme auf die inanziellen Werbältnifie der einzelnen 
Staaten des Zollvertins einwirken muß, if einleuchtend, 
und es mörde namentlich für vie leineren Staaten ganz 
unimöglid; ſeyn, gleiche Stämmen als fle aus der Einnahme 
ces Zollvereius empfangen, won ibren Anjebörigen auf ans 
dere ebenjomenigrrüudenvde Wetie aufzubringen, 
Die zweite Ueberſicht zeigt, in welchem Maaße die Ein 
fuhr einzelner folder Nobfloffe und Halbfabritate und jo- 
mit die Babrikrhärigkeit, welche ſich mit ver weiteren Ber- 
arbeitung derſelben abgibt, feit wem Jahre 1534 zugenom- 
men bat. Wir verweiſen z. B. auf die Arrifel robe Baum» 
wolle und ungebleichtes ein · und zweidraͤthigee Bann 
wollengarn. Die Einfuhr der erſteren id von 139,084 
Ger. nach uno nach auf 317,939 Etr., vie des letztern 
son 251,149 Etr. auf 434,353 Ger. geſtlegen. Die ſehr 
bedeutende Zunahme ver Einfuhr von Roheiſen und ge: 
ſchmiedetem Gifen lähr ebenfalls auf Die vermehrte Thhe 
tigfeit aller ver Gewerbe ſchließen, welche Bifen verarbei · 


Ernie Farſtin und 





ten, erflärt aber auch anvererfelt die gebrüdte Sage, in 
der fich die vereinsländifchen Eiſenhũtten befiugen. (U. 3.) 
Frankreich. re 
—Paris, 13. Jan. Der Binanzminifter Hat der 
Kammer was Budget von 
fungen red Sturmes 
1340 Georohte, ſind 
beläuft ſich anf eime dienen 106,797 
Grancd;. die Einnahme auf eine Mi e, 276 Millienen 
925,231 Br, was einen Einnahme-Ueberſchuß don fah 
einer Million ergibt, — Gine Dame, die ſchou im ver 
vorigen Kammerjefjion jich wurd ihr excenttiſches De 
nehmen bemerkbar gemacht hatte, inven fie, für die Grbin 
des Marſchalls Macdonald fih ausjebend, von der Tris 
bune herab das Wort begehrte umd nicht eher ſich zurüd- 
30 bis die Galerien von allen wort anweſenden Mer 
ſonen geräumt worden waren, hat abermals vie Kammer 
wurd; ihre Nähe beunruhigt. Ele’ zeg nämlich Aepfel 
aus ver Zaſche, und warf fie von außen fo geichide nach 
ven Benjlern des Sipungöfaales, daß mehrere Scheiben 
jerbeachen. Als die wienfirhumven Wächter fie feimab- 
ten, und auf vie Quãſtur führten, . wollte. ſie Ievermann, 
ſelbit die Wächter und Bureauniener nötbigen, ihre Sciriie 
ten zu leſen wand ihr Gerechtigkeit angedelhen zu lajien 
Man bar fie wiener in Freiheit geiegt, nachdem man ihr 
vorgetellt, daß es ihr zu Nichts helfen werde, wenn fe 
bie Feuſterſcheiben zerbricht. Ohne greeifel it fie wahn ⸗ 
finnig, — Sr. Zeſte, Schn des ehemaligen Minfſters 
‚ ver oͤffentlichen Urbeiten, hat feine Öntlajjung als Depu · 
tister eingereicht. AD. Deb.) 
Kirchenflaat. pe 7 j £ 
Rom, 9. Yan. Der Kronprinz von Würtem« 
berg ift heute Vormittag mit Gefolge von Florenz foms 
mend im erwünjdten Wohljeyn bier einzeireften, wo Se. 
1. 9. Die Beit des Carnevals über zuzubrin gen gevenft. 
— Der Stastöminifler v. Yinpenau it dieſen Morgen 
auf dem Weg über Siena nad Äloren; abgereidt. Die 
Herftellung feiner Geſundhelt It fo wenig ber Bwert die⸗ 
fer großen Zour, auf welcher er fogar Paris zu Berühren 
beabfichtigt, daß er, mit Aufopferung jever Beguemlichkelt, 
ohne Wefolge mit ver Diligence reist. Hier bat er un 
‚ auögefegt ig der Beſchauung von Runitwerken verbrast 
‚und jeine nicht unerheblichen Kunſtſchãähe durch mandye in 
tereſſante und werthoolle Grwerbung, bereicyert,. .—- Dier 
fen Morgen - find. zwei Verbrecher binge richte 
worven, welche die Straßen Noms durch nägptliche Antile 
unficher gewacht und mehrere Perfonen audgeraubt, einige 
auch nie Mefjeritichen verwundet hatten Unter ber. Weny 
ver Zuſchauer befand ſich einer ihrer Spießgefellen, va 
er vorgeſtern Uben® einen ver ebenfalls Uuweſen den ger 
ſtellt hatte und von Diejem augenblidtich rn. wurde. 
AR. 3: 
Spanien. 1 srtisindenme 
Wadrid, 7. Januar, Gin Dekret hebt die unterm 
26. Oft. 1841 erlaffene Berfügung Eipartero'6 anf, wo» 
durch die Ausbezahlung der Venflon am nie Königin 
Mutter füspendirt werben mar. 2 7 
Barcelona, 4. Jan, In dem Fort San Bermando 
bei Figueras iſt Aufruht unser ven Infurgenten ausge 
brochen. Amettlet und Marxiell find dabel verwundet 
worden. Die Uebergabe des Ford wire ſtüadlich eriwar-⸗ 
tet; ſchon ſind die Kranken weggebracht werden. Man 
bar feine Derails über ven Aufſtand ver Truppen gegen 
Ametiltt. — Die Diligence von Sarayofia it am’ 3. © 
zwlfchen Lerida und Alcaraz vom einer Diebesbande, vie 
15 Köpfe zählte, angehalten worden; ein Soldat der Et 





mag er mit dem Tod aerungen baben, da er feine Gelicbieſten in Noth und Berlaffenpeit 


demert, Ich ſtand fhumm da; ein auf ven Auftand der Smmereinrichtung getworjener Blick 
berzeugte mich bald, daß auf vielem armieligen Lager und in ver Perſon des Sterbenden alle 
reichthůmer und alle Hoffnungen ver Familie ausneftredt lagen. And ven kablen Bünten 
fa Armul$ und wümmterni®, dech gab die Meinlirbleit, mir weicher ter Kranfe gebetter, 
je wie vie liedevolle Oremmag, Mumit für feine Berürfnile geſorgt war, Zeugniſ von dem 
feineren Geſuͤble ver Bewohner vieler dürftigen Stube, 

Ib Hatte num wohl der Frau ten Dienft geleitet, un ven We mic gebeten, meine Ger 
genmart war üderſluſig, und ihr Dant, ven fie mit Belceizenbeit urn Gefühl aneiprac, 
deulete darauf Bin. Dennoch konnte ich mich nicht ſogleich eatferaen; mein Gkfübl war er- 
west, obſchen es Teine Worte fand. Ich blickte auf ven Säugling, ven fie auf den Boten 
gelegt hatte, auf die beiten Knaben, tie, fonft To mutbwillig die Zreppe auf und ab bäyfend, 
nun MU une traurig am Auße des Bettes fanden ; danıı wieder auf den Sterdenten, deſſen 
Düne at ber Dete fpielten. Ich mänerte mich ihm ſein Slid fiel verwundert auf mid, 
„Es ifttergute Oerr, der ſo freundlich mit unsern Kindern: if,“ fante die Frau. Er wolle eine Sewe · 
quug maachen, feine Hand mach Mir reihen, ſie iel zurück sich ergriff fie: „Wie geht es Ihnen mun Fa 

„Reit aut; alles iſt nun gut!“ — Ein feites Lächeln zog ſich um ven Muse Mich 
erfaßte ein bis jept ampefaunter Schmerz. Gott! was daite ter Mann orlitten, bis Diele 
Sterbenzrube Afer ihn am! Welche qualseller Tage und Nächte, ale tie Krankheit ſchon 
am ibm zehrte, und er noch bieansımmte um Brod ji serpienen für Weib: und Rinne! Min 


wunßte, wenn er, der einzige Freund mad Beriorger auf Erben, dahin wäre! — und id — 
wenig Schritte von feiner Trüre, in aller Tebagtihteit und Luft des debend ımühlefe Tage 
tahinfliefen Tafend , unbelämmert um dee Nachbar Bobl und Beh! DO, ter Stummpfteit 
und Gemrärhfofigfeit der Groffiäteer, vie ihr Weuichlihteitsgefäpt abfertigen Ten Theater, ihre 
KRüprnegen befen aut Nemanen! — Mit Entegea wurde ich mir in dieſem Momente der 
Jammerd bewuſit, Daß unfere mederne Bildung eine falſche fey, indem fie deu fälteften Egois · 
mus mit einem gleſtenden Ueberzug alsetlicher Sentimentatität bedeidt. mid uns ten warmen 
Antbeil am des Nächten Rots darızd erfpart, daß fir afle Wepftbärtgfeit zır einem leichttn 
Geſchaſte macht, bei vem ver Einzelae feine weitere Pit bat, als eine Geldabgabe ze 
verabreichen. Den Xeuten, in deren troſtloſe Lane zu blicken mir durch bie unabweislicite 
Nothwentigleit aufgedrungen worden twar, fonnte Fin Armenbuteau beifen; der Main war 
ein Gelebrter, mit Untertichtgeden ermäbrte er feine Jamilie, fein Berbient börte auf, da er 
frant ware. Co ſchleppte er ſich fort über Wermögen, ftrengte Ab an, va er pätte amdrı= 
ven folen, und vie Vebemäfraft worde erfhörft. Da fanf er dem Tote tabin. Man, püne 
ibm wohl helfen konnen, wena feine Lage betannt geworden ; ex hätte ſid vielleicht meh zu⸗ 
rechter ‚seit an nich weaden mögen, wenn ich ihm nicht auch ein vollig fremder ;emelen 
wäre; aber, obſchon umter ein Dad verrinist, Ranten wir, getrennt Barh“ ruftäneiige: 
Sitte, wie Bewohner derſchiedener Mekttheile zu einander. Na war. alle Hüufe zw fpät 
Bergeben® erwärnate fein armes Weib mıt tem Pad ihres. Muntes tie erfiarmenken Lan 





—— 6. Bei der erwähnten Der 
monſttai al Ri vor dem Tri⸗ 
er 5 


Die Oppofltionsfouitriafe greifen den Tehteit, gegen’ au 
Lenitimiften gerichteten Paragrapf ver Adreſſe heft 


genannte Meine Donau — ein durch ehne Juſel gebilde ⸗ 
ter Arm Fr Are geitoren a bie 
ned geht ya! ‚zrenbele in aroper 










wurden ale ver⸗ 


Abi. nn a Ki — — That⸗ (Schi. m.) 
hetsor, Dh nie Ageuten Dornftetten,, 0 4 
—— ee die jungen Beute a ei ir Hier Ar — 3 de bc ae K hr 
eltnebe ei große img‘ bewirfen Haben , And Fa ». I, Bel Anm Mi son 11 Grad 
ſie ſich Felbft‘ gegen die Bel er ud wen Angriff, || f —2 —* genemmen vor⸗ 
"I (Eh. MR.) 
De: ; J Meffager.). eltowes 


* * —— von Hrit, 
‚in * * bio zum. 8. De. reichen ein 


kn ln Bu date we le 


— Das Joutuai des Debats — — iin 
— Hrn. —— — fe ine n — 52 —* J ein, ta Beinamen wem — * 
pn el * funden haben, ee ao ta * if ausgegraben, .&8. wiegt. jedodh m weniger. als 12 
Bohr in a Be * en Bi, * Se ee, 5 |) — und, ai... im vos bite AR hreaist 
ar El ek Race le | Ei ff Aalen u Aid, An 0 


gem die Adreſſe eingeſchrieben. 


Im Yahı —* —* ar wurde ex, yo 
Rt Rn: H — 





Äranrehd) wm murve Ormerafmajor, —— 
** — 4 Kata ‚hbertn * 
Im Be N ® a: "an om nn 
I ———— Prag REIN? wurde bisher von ellen 
Bei wer Sau —D € fins vie 
folgenden —— Allen Ka (her Blärter über Die Pro- || Relung der 
vufriom eines ter Sauptdi in Sütwale® ar 


uidt obie Inkereile für wen neutfchen Leler- Merthur 
Derdift in en a Dar en 


aut kablım —— ein ee | 


—— on nhütten en Bars I: —— 


‚In die» | mad. Stö 


— GE find | am 
derfihiebenen Gi» 


» eftemend, be an 
—— ie. Kane] De Bw Erima, 


4 no F Börverung I gr und ver Kohlen, jo 
wie zur Bertijun a Dann ane an der er feit längeren litt 
neftellt. Jeder Stuheni 60 


Yonen!\ Höhlen, ! Ih 2240 Pf. nal) uud die Tonne 
Roblen fehr-ungfäht 3965.)6 Per bis 3 5 10 Ver, 
ein, Der jegige Werth einer‘ Tonne @ifen IA wngefähr 
4 Bi. AUbtzehn wer rei gehdren Sir John W we fl, 
und alleln U By Be 1100 Tonnen @i» 
fen per Woche. ur 4 Loha für‘ Mrbeiter ’ in ven 
Roblengruben iſt 15 © * Woche; für, Arbeiter in 
den Gijengwmben, 14, —* hg A 20 
Eh. per Fa ® id — 2 at ya ame 
leute 2 Sh rlke. de 2 per Tag. 
Durch Anwendung des beißen Ba had blast) il 
die Mothwen digkeit bejeitige,, die Kohlen zur: Verwendung 
Im Ofen erſt in Goal zu verwandeln, und eänturrpeit 
dadurch Die Koſten dieſer ungtiahr 40 Shi per Tone 
ragenden Operanlon völlig geipart; dabel braucht tan 
I Farm Bas healbe Quantum Kohlen, une’ die Metall» 
neonfrion If um GOHEL. per Weche geſtelgert worden, * 


—* Menefte Nachrichten. 
aris, 14: Januat. Die Studenten und andere 


gen, vera bot 15 flärfentes Labfat z immer ſchärfer wurden tie Züge, immer fanglamer 
ag der 3 noch ciumal Fpipte bie bleiche Lippe Mb zum Teplen Kuß der Yiebe; ein 
Rang Dem fi —— Are einmal fnenven Ange fiel anf die weinenden Kinder, die Hei- 

m — zu falten; ein Geufer, ein paar Stöße aus bes Herzens 

Ziefe, ba war vie Anden üßertouhpen.” 

Wobl wersen durch Gotirs Barmberzigkeit die arme 

eitte mitdthãtige Daud gefunden haben; weht werden auch ibte Thrãnen im Laufe ver Jahre 

getrocknet fepn; doch an fh ein fühlendes Perz micht beruhigen, wenn es bebenkt, day mit 

tiniger perfönlihen Teilnahme tes Näcften am Nähfen ein tühtiger, redlichet Mann feinem 

Beibe, ein Batet feinen Kiudern hätte erbälten werden können, und zuglei jene 

tiebe geübt werten wärs, bie eine unerfäßlihe Beringung unferes Glaubens il. 


nn ann „5 Kunftustigen. 

Drüfiel. (Nonit.- Bela.) Meprere unferer vorzũglichſten Künfiler And * mit weuen 
bereutenben Geihäftigt. > G. Bappers unter Anterem vollendet drei. Gemälor, 
velde «fick den: Preis ftreitig machen ; das ‚erfie Melt Camgens dar, wie er bor ver Thür 
arıes prächtigen Palaſtes unter ver Laß ſeiner Leiden ann Catbebtungen — — 
A für die Ggla von England beitimmt; was drute dat eine ECpiſode aus ver Geſchichte 
Uhion’s zum Öhgemdante. De Kppfer bat Ab zw feiner Mifgabe, eine Vorlelung von 


Hlm,. 12. Ian, 












Dafielbe Watt berichtet * Marriv vom T. — 
Man ſpricht von einem dirtkten Schritt wer Regierung 
bei dem hl. Vater, um die fo lange ſchwebenden Fragen 
\enaiia, beizulegen, »Die Königin will einen —— 
Brief au den Papſt richten; der ihne durch eine Perſon 
des Vertrauens | Aberreicht werden Toll; Dice, Form 


\ fgen Sraniens \erfülke.n Die —S der Wieder her · 
freundli Berhältniffe nl dem hl. Stuhl 
bat vie bſendere Aufmerkfanakeit,,.der, Regierung erregt. 
Der Herzog von Rivas, als Geſaudter zu 
| Martinez ve fa Dofa, ald Geſandter am: — Sole, 
ſind Im Begriffe, an ihre Boſten abzugeben. Gencral 
Narvaez har vie Stelle inch Grnsrallapitine abgelehnt. 
Die Fer Me wirp morgen das Decret puhlichren, durch 
Ehriftine wiener in den Genuß Iürer Pen- 
‚fion * wird. — OConnells und feiner Freuude 
VProzeſ fol; ven Berſchten aus Dubliw, zufohge , 
Momnag Abend eroſſuet werden. Die offiziellen Schrif · 
tem der Krone (oxcizehn an ver Zahl) ſind cheils Utho⸗ 
‚grapbirt, 1Heils gende in Bereifhraft. eve fat 340 
Alle’ geladenen Perjonen ſollen ſpaãte · 
ſtens Sonntags am 14. in Dublin anne fein, 
Die Wajrtte dr Frange brlngt die Nachricht, daß 
ver Gerjog von —4 unterfegen Ten, 


Vermijchte Machrichten. 

Ser ‚som, Deren Peofehfor Mauch 
gemachte Borjchlag .. zu ver auch won. Ihm, ala dringenp ı 
nothwendig auerkanuen Neflauration unieres Müns- 
ters, 1 ner ERDE one er tr iR 

von ven Stötumgeraube ung Bürger 

dankenewerthet ————— — für das närhfle 
Jahr aufe-unp, angenommen worden, und fieht jept. ver Ge» 
nehmigung, der El, Areiöregierung entsegen. 
ſcheint ennlich, der Zeitpunft näher arrädı, wo nicht mur 
‚für die wärvige Erhaltung. dieſes größten. amd herrlichiten 
aller deutſchen Dome hinlarigliche Fürforge getroffen ſeyn 
wird ſondern wo auch Daran gedacht werden kann, das · 
jemige, mas der Zeiten Unzunſt wen chattrãftigen und nach 
dem Döchften ſrebenden Altverdtrn 

zu beenden nicht vergönnte allmähllg durch die neu auf⸗ 
firebenve Kraft ihrer @ufel und des gemeinfchaftlichen Bas 
terlanges Der Vollendung entgegen zu führen — 
die Kälte noch Immer ftelgt over nur fo bleibt, fo fürch⸗ 
tet wis, unfere Donau werde gang zu: zeſtieren. 


und dle noch ärmeren Baifen - 






























"Matti —— —* wo dieſe 
—— in einer Ari ————— — ai 
eingerichtet , arzangigen* aflati» 

ſchen * ** fie * ſehr wienfiiertig,. im ver 
Hoffnung, —— un Vor⸗ 
‚räthe ihres Aa u 

Unter den Kunfterwerbungen, * * frangöfie 
Megierung neuerding® gemacht hatte, in eine: ganz ver 
goldeie Statue Er. reglerenden chlneſiſchen Mai. wi 
fers Tau · Kwang. Sie, if im Lounre, im Marmorfan 
des Mufeums Karls X, aufgeftellt. Much ;nas F 
Muſtum von Verſailles wird fortwährend vermehrt Es 
beftcht jeht and. mehr als 5000. Gemälden und Sculptit-, 
—* die in 147 Gallerien, Saͤlen und Cabineten vertheilt 


Mi 24, Dez. 9, 3 wurden wre Perfonen, weihe ht, 
in. einer *8* Wiens Abends in einem geſchloſſenen 
unbeisbaren. Gaſſenladen aufhielten sup, um ch zu er⸗ 
waͤrmen, ein Geſaß mit glüh enden Koblen bei ih, 
hatten, von ‚dem. Kohlendampfe betäubt. ſüruen beſin ⸗ 
nungeloo nieder und wũrden bem -Griidungetone wicht 
entgangen ſeyn; wenn nicht eine zufällig vorübetgeheude 
Verſon in, Stoͤhnen im Gaſſenladen vernommen, wur 
dadurch den Anlaß̃ geboten hätte, daß die von lunen ver · 
ſperrte Thure gewaltjam geöffnet und durch vie. ſchnell 
augewandie ärzliche Hilfe die Rettung aller drei Perſonen 
möglich. wurde, (Der... ® 


@ijenbahnen. 

Berlin, 13, Januar, Nach Hner im Yufiz 
Miniferlaldfart enttalenen Berfüjung ‚vom 2%. 
v. Mrs Famn ver Yurllzmfiifter vie Bedenten micht theis 
Ten, tele nach vem Berichte einen k. Oberlanneägerichte 
über die Stage entſtanden fen fellen: ob die Actien 
derjenigen Elfihbahnen. vi die zum Theil Das In-, zum 
Thell das Ausland berühren u die Berlin. Gani« 
burger und Breslaus-Dredpener unter ven $. 4 
des Geſetzes vom 13. Mat 1540 Falken oder nicht? Cut ⸗ 
weder nämlich erhält vie Gefellſchaft, melde den Bat 
einer feldien Bahn übernimmt, en viefieliiges landes⸗ 
beiriiches Prlivlleglum zur Ansreidtung von Papieren auf 
jeden Inhaber und wird durch An Allerbimi beflälintes 
Statut als elne zum Bau der Gifenbahıren berechtigte 
Geſellſchaft anerfannt. In dleſem bel ver Berlin Bam 
burger Bahn eintretenden Fall it ee unzweifrihaft daß 
vie von der Geſellſchaft ausgegebenen Herien ale inläan⸗ 
diſche Vaplere zu betrachten fine, Over ed wird der 
Veu innerhalb Laudes ‚ps zu einem 1, gerolffen Vunkt einer 


ves farbolie 


Neapel, und 


vefinitiv 





usichuf mit größter und 


Hlerdurch 


an ihrem Münfler 


Wenn 


Die Ir 








Zuflus Lipſtus gewahlt, welchet Albert und Iſabella beimohnen ; er ſotl darin Den ganzen 
Reichthum feiner Palette emtfaltet haben. J. Grefo arbeitet am einer Statuefte König 
Wulpelm's IL. ver Kieterlande, vie in Bronze gegoſſen und auf Subſeriplion verkauſt wer⸗ 
den fol. Berihaeren legt die: Iefte Danv an einen Chriſſue, der den Blinden von 
Jericho peilt ; dies Gemälde, welches fehe verlibimt wir, il für eine Kirche befiimme. Wer. 
bepden envlic, deſſen Zängerinmen auf ber nu antwerperrer Auoſtellung felden Beifall‘ 
—— malt eine andere Tauzſcene, welche, wie man meint, die frühere nor übertref - 
wi 





Kammigfaltigs. 

Ratienalmufikin England. Wir haben ſchon dm verigek Jahr gemmelbet , dag 
einzelne Muſiker ſich bemübten, Rationalmelosien und Lieder aus den verſchledenen Theifen 
Gresbritanniene am fammeln und vorzutragen. Der Einfall gelang und ſcheint auch auf cir 
ner Bong in ben or während der „Sion gute Früchte, namentlih ür Edliubur gd, 

agen zu Jept hat fih dleſe MWuftergeieilihaft verärtt wieder un. London zeſam - 
mengefunden, und man dofft bald and malkäfche Lieder in Begleitung der Darſe md boch- 
oitiche in Begleitung der Sadpfeife (pidrocit) zu böttn. (bie. Enz. vom 23; Dei) | 


feine Wahl Hierin getroffen. , Die Eiſenbahn + Direction 
der Pinie von Paris, nach Berfalles möchte die Ausfühe 
| zung des zweiten Projektes übernehmen, 41) Gijen 
bahn von Baris nad Cherbourg. Die bisher 
ynterngmmenen Studien dieſer Linie laſſen auf. große 
| Terrainfchwierigfeiten ſchließen, vie noch, nicht a Ta 
meſſen werden fünnen, fo lange die beireffenven Vor ⸗ 
‚ arbeiten nicht vollendet ſeyn werden. — Aus dem Gans 
Igen gebt hervor, dafi Herr. Dumon noch günfliger als. 
[dar Tefle für bad Enflem der Ausführung ver Gifen« 
‚bahnen durch Gompagniern geflimmt if. ‚(ANg: Pr. 3.) 











Yop. Iberl, Bärtnergepilfe v. Hier, mit Hel Ei 
— Bun; But "eig, Ynmergrki 
Wetwefln ; Matye der, Prirleer ©, Mes mil BI 
Botfier, Weherstochter von Amber, 


Geſtorbene in Münden. | 


Den 15. Januar: Theres Frephammer, Packtnechtetogurr 
| pen Hier, 53 3. alt; Kath. Wengfein, Bezirke, i 
bei 3. a.; Kath, Uhrfarer, Selretäräwittiise dahier, 70 
‚Jahr Aue 


auswärtigen Btegierumg überlaffen, fe «8, daß dieſe frlbil 
ven Bau übernimmt, ober die Unternehmung riner 
Geſellſchaft überträgt, wie dieß z. B. rückſichtlich der Aber 
ge@treden von Dicherdleben nach Welfenbüttel und von 
Dresveg nadı Görlig durch Staatsverträge geſcheheun ült. 
Aledann IM cd eben fo unzweifelhaft, daß die auf vie 
Eiſenbahn ſich btziehenden Papiere, fie mögen yon den 
autwiärtigen Megierungen, oder durch eine von ft privis, 
legirie Geſellſchaft ausgegeben werben, ausländifde 
Baypiere find. 
















Paris, 6. Ian. sr. Dumon, Minifter der dffente ua oe: u — 
lichen Arbeiten, hat der Horeßcommi dem Stanpe Dr. friedrih Bed, | , Wiirterne: , 
ee ae De yet =) ___berantworklicher an | De kanntmachungen. 





Gifenbabn von Paris nach der belgiſchen 
Gränge Langs ver ganzen Linie, mit Ausnahme ver 
Strede von Amſens nach Arrad, werden vie Arbeiten 
unter der Yeitung von Gtaatt = Ingenieuren fo raſch bes 
trieben, daß fie In weniger ale 18 Monaten ganz vollendet 
ſeyn können. Bekanntlich will die Reglerung vie Legung 
der Eiſenbahnſchienen, ſowie den Betrieb der Eiſenbahn 
ſelbſt, einer Compagnie überlafien. Hr. Dumen bat er» 
Miet, vah das Gabinet entjchloffen iſt, die Anerbietungen 
der Compagnie Rorhſchilo zu umterflügen, Infofern letz⸗ 
tere den won der Glienbahn- Gommiffion vorgejplägenen 
Peringungen fich unterwerfen wir. 2) Eiſenbahn 
von Paris nah dem Kanal la Manche. Die 
Neyierung if noch unſchlüfſig im Betreff ver Richtung 
viejer Eifenbahn, mithin fonnten bie Arbeiten daran gar 
nicht angefangen werben, Es erbieten fidy zwel Koms 
vagnicen, diefe Ciſenbahn auszuführen. 3) Eifenbabn 
von Paris nad Straßburg über Nancy Die 
Kammer bat in ver Erfflon von 1542 eine Summe von 
174 Millionen proviſoriſch dazu bemilligt,: Bieifchen 
Straßburg und Homarting finn vie Arbeiten im vollen 
Gene, Da zur Uebernahme wer Gifenbahn von Paris 
nat Straßburg noch feine Compagnle ſich gemeldet 
bat, fo iſt dieſe Linie gerade diejenige, melde am wenig · 
ten bisher vom Miniſter wer Öffentlichen Arbeiten ge» 
prüft werben ift, 4) @iienbabn von Paris nadı 
tem mitrtellänpifchen Derre, über £yon, Mar 
veille uns Gerte Das Geſetz vom 11. Iuni 1542 
berrilligte zu dieſer Elfenbahn einen Kredit von 11 Mil 
lienen, mit ter Bedingung, daß Die Bahn über Dion 





Eourfe der Staatspapiere. 


London, 11. Yan. Eonfols 96}. 

Barit, 12. Januar, 5 p&t. 124 Br. 55 €; IpEt. 
82 Br. 65 €. 

Amfterbam, 12, Januar, 24 Et. 544; 5 pt. 
993; Rand. ——; 44yrGt. 94,1; 34 pCt. 704; 
ne 995 A. 215 Ball. —; 5 pPCi. Me 
tall. 2 . 

Frankfurt, 15. Ian. 5 y6t, Met, 113%; 4 yGt. 
102}; 8 pCt. 784; Banfattien 2021; Integr. 544; 
Urd, 214; Taunus ⸗Giſenbahn · Aktien 361 fl. 


Königl. Hof- und Mationaltheater. 

Donnerftag den 18, Jänner: „Die Regimentstohter" , 
tomifhe Oper ton Dontjetti, 

Rreitag den 19. Jänner: Neu einkwirt: „Pagenftreiher, 
Poſſe von Hopebur. 

mie 
Careneval 1844. 

Montag den 22. Januar: 1. Nevoute im f. Oveon. 

Montag ven 29. Januar: 11, Mastirte Alademie 
im tal. Odeon. 

Montag ven 5. Februar: MM. Reboute im IL Dveonm. 

Montag den 12. Februar : 11, Mastirte Alapemie 
im Dbeon, j 

Montag den 19, Febr.: ill. Redoute im L Obeom, 

Dienfiag den 20. Bebruar: Bormittags-Borfiek 
Tung im & Poftpeater, 


29.027) Bekanntmachung. ' 
Mittwoch den 24. Jänner vd. IE. Bormittagi 
von 9 bis 12 und 

' Nachmittags von I His 6 Uhr 
wire im dleßgerlchtlichen Verfleigerungslofale ver Mobis 
llar · Rũcllaß des könlgl. Oberappellationd » Gerlchttrathes 
Höfler gegen Baarzahlung Öffentlich werftelgert; derſelbe 
beficht in verfchienener Haus» und Kücheneinrichtaug, 
Meublement von Kirſchbaum und weihen Heolje, Bü. 
dern, Spiegeln, einem vollſtändlge Bette fammt Ma 
trage, Leſb⸗Tiſch⸗ und Bettwaſch, Herrnkleidern, ver 
volflänvigen Uniform sc. 

Die Handbibliothek des Verſtorbenen, 136 Nummern 
ſtark, wovon das Merzeichnif an viefem age daſelbſt 
eingefehen werden Tann, wird am tarauffolgensen Bor« 
mittag von 9 — 12 Uhr verfielgert: 08 enthält groͤß 
tentheils jterioifche und befletriftiiihe Wierke; darunter 
Seuffertd Blätter für Rechtdanwendung, Seyfer Aug. 
medidat, ad Pandect. 10 p., Codex Max. Bar. civ. 
jud. et erim. fanmtl. Anmerk. ia Fol., Brelöichen 
corp. jur, civ, et canon,, Sonner une Schmidleint 
dabrbucher, Goͤnners Gommentar über tie Novelle von 
1819, Stade ausführliche Erläuterungen wer Pandelur 
1— 35 B., Yreings, Coopers, Bulwers Werke, Loſius 
und Schulze hiſtoriſcher Bilderſaal 30. 

Sign. den 15. Sinner 1344. 
Königl, Kreis: und Gtadigeriht München. 

Der fönigl. Dirertor: | 





laufen fol. Die Arbeiten zwiſchen Dijon und Ehälons önigl, Hoftheater · Intendanj. Barth. 
werden unter ver Aufſicht von Etaatd-Ingenieuren raſch = Staufer, 
betrieben. 5) Gifenbabn von Paris nad der Fremdenanzeige. 


82, 9) Bek anntmachung . 
(DenVerkauf des vormals kollegiaiſtiftiſchen 
fogenannten Neugebäudes in der Spieglgaſſe 

„iu Landebut beir.) 
Höberer Berfügung au Folge wird 
das vormals Tollegiatkiftifge fogenannte 
Reugebäude in der Spiegigalfe Rro. 209 


' dabier 
in der Kanzlei des unterfextigten Amtes 
Freitag ben 26. Jänner 1844 
Bormittags von I—t2 Uhr 
nad den Normen über Stastöreafitäten » Berkäufe der öffent 
lien Berfleigerumg unterwerfen. 

Dafielbe if in Wieberfepe (mit ber einem Geite gegen 
Oſten, nit der andern gegen Güten) gan ten Sieinen 
maffio gebaut und mt Zieghaden eingedert. . 

Im Ürpgeihofe befinden ſich drei heigbate Zimmer ud 
Süße, Speife, Blech, Hofraum, Polzlege und Baiglammer 
neo Scöpfbrunnen; under dem Erpgefhofe ein gewölbter 
Keller mit 3 Mbtpeilungen; in der erflen Etage vier heigbare 
und ein unbeizbares Zimmer, welch Tepteres ſebt leicht wieder 
in vie vormals beftanbene Küche and Eprie umgewandelt 
werten fannz im der zweiten Etage gleichfalls vier deizbart 
Zimmer mit Küche, Speife und Borflep; unterm Dach ent 
ũch ein großer Hausboden, und über bieiem uoch ein Heinerer, 
Alies iR im gutem baulichen Stande bergeiielt, und in der 
erfien und ziveiten Etage find die Böden ber vorberk Zinmer noch 
befouders mit Delfarbe überzogen: auch hat tur bie jüng- 
fen Banunternehmungen in ber Rachbarſchaft das Paus felbR 
an Lit und Lufizutritt bedeutend gewonnen, f 

Die Cinfichtnahme des Erbäutes in in ber Zwiſchenzeu 
den Kaufslichhabern täglich frei gefiel, 

Landshut den 23, De. 1849. 

Konigliches Mentamt Landshut. 
Dr. Beinreid. 


37. Bei ver am 13, Dieb Monats in Wien fiatt gefun« 
denen Ziepung der Pann'ſchen Lotterie wurben gezogen die 
Nummern 


27 17 77 40 s4 
Ausfüsrfihe Liſten werden von nähften Sonntag an un« 


ben bei 
En euitätten, 
Inhaber tes Geld · Wechſel · Comptoirs dahier. 


Den 17. Januar fad bier angelommen: (Bayer. Pof.) 
Pr. v. Pirih, Banquier von Würzburg. (Welt. Pirfd.) 
Bord, Gapittän aus Cuglaud. (Wolv, Kreuz.) Areifrau v. 
-Schäpler, von Augsburg. (Blaue Traube.) Hr. Prrt- 
torn, Kaufmann von Porb., (Stapusgarten)-PP. 
Deine, Kaufm, und v. Auche, & Dberft von Augsburg; Gru · 
ber, Raufmanı und Wegen, Gpemiler von Rürnberg. 


Getraute in Alünden. 

HP. Botig. Raab, d. Webermeifter dah. mit M. Clara 
Lechner, Zimmermannstochter von Tölz; Chriſt. Ludw. Wen ⸗ 
jel, Movelleur dah, mie Magd. Fuche, Hofenfrangmachers- 
tochter ; Joh Bitud Bolfrem, Bombarvier dah., mit A, DM, 
Leibparb, Zaglöpnerstochter von Wolfgang; Aadt. Purt, b. 
Hausbefiger und Dbertellner im Gaſthof zum gold. Dahn vaf., 
mit Emil. Anna Jof. Ant. Eli. Maper, Privatierstocter von 
Schärbing ; Beni. Chriſt. Poimann, l. Hoftäuzer vabier, mit 
W. of, Ber, Bol, Kupierlegerstochter v. 5; Io, Saal, 
b. Eädlermeifter dab., mit Cresz. Mira Grapmäller, b. Kiſt⸗ 
lerneiſterotechtet v. b.; Mich. Neumapr, berrichaftl. Kutſchet 
dad., mit A. M. Petermaver aus Gilgeaberg bei Braunau ; 
Martin Amerſin, d. Melber dap,, mit Elf. Ypkmann, geb. 
Kolb, Melbersmwiltiwe dabier; Joſ. Feldbuber, herrichaft, Kut- 
ſcher dab., mitt. M. Meimer, Bauerstochter in Unterbadern, 
Log. Aichach; Peter Ant. Lizius, k. Kreiekaſſaoffiziant in Wärz- 
barg, mit Ief. Blab, geb, Sampenrieker, Gerichte dalterewin 
we ven Haimbaufen; Mit. Höhnfein, Bausmeiter in ver 
Dofgartentaferne und Feldwebel bab,, mit Anna Kath. Pou- 
man, Vüchlenmachereischter von Waldthurn; Honr, Horn, 
Sergeant im Juf.Reg. Kronprün dab, mit Barb, Magdal. 
Spann, Tuchmacherotochtet von Tirihenrentb ; Andr. Karmann, 
t. Hoftutiher dah. mit A. M. Kiemer, Geflügelbaͤndlerotoch · 
ter vabier; Fr. Tempel, b. Sattlermeifter dah.,, mit Maria A. 
Schmittner, Bierführerdtechter v. b.5 3. Ludw. Moſer, Ach 
im baper. Hof, mit Mara. Brod, Schuhmaderstocdter v. b.; 
Ellg. Job. R. Hellerau, Schuhmachergeſell, mit Magval, Ka- 
pieldberger, CHanziererstochter v. b. z Ar. Zaver arg, Weg · 
mader, mit Gär. Strobl, Hausbeßherotochter; Joh. Pet. Jo- 
ferb ©, Hark, Oberlient. bei dem & 6. Chevaurlen. - Regim, 
Derjog von Yeuchtenberg, mit U, Kath. Ther. Gampenrieder, 
b. Zinmermeifters- dann Prisatlerötechter von hier; Sebaſt. 
Alam, b. Herbergebefiger von hier, mit Anna Lacherbauer, 
Tagloͤhnerotochtet v. d, ; Anton Faltner, Manrerpafier v. b., 
mit Auaftafia Schober, Jimmerwannsiohter v. per; Michaei 


fpanifden Gränze. Diefe Bahn, welche über Tours, 
Poitiers, Angeuleme und VBortenur zu laufen hat, und 
woiür die Kammern provlſotiſch 17 Millionen Franken 
bereilligten. It ſchon ziemlich vorgefchritten, hie Arbeiten 
werden gleichzeitig auf verſchledenen Wunkten der ganzen 
Bahn ausgeführt. 6) Elienbahn von Paris nad 
Tourd und Nantes. Bis nach Tours verwebt ſich 
dieſe Gijenbahn mit jener mach der fpanifchen Gränze. 
Tie Negierung hat vie betreffenden Vorarbeiten, von 
Tours aus bis zum Hafen von Et. Nazalre, 53 Kilor 
metre von Nantes entfernt, vollendet. Bis zur Stunde 
bat ſich noch Feine Compagnie zu deren Uebernahme ge= 
melvef. 7) Gifenbahn durch Das Innere von 
Branfreid, durch Vourges. Sie lauft eigentlich 
von Drleans nach Vourged aus. Die Kammern haben 
vorläufig 12 Millionen dazu bewilligt. Die Streckt von 
Orleans nach Bierzon nähert ſich ihrer Vollendung. 8) 
Gifenbabn vom mittelländifhen Meere zum 
Nhein über non, Dijen und Warjeille. Ton 
Marieille nach Tijon wird dabei Die Eiſenbahn von Paris 
nach Diarfeille benutzt werden. Bon Dijon nad Mühle 
haufen werden zwel Richtungen geprüft; die eine durch 
das Thal ver Eaone; vie andere durch die Ihäler des 
Deubs und durch Befangoen. Die Direstion der Eifen 
bahn von Strafburg nach Bafel ſcheint dieſe Linie über» 
nehmen zu wollen, worüber vie Regierung nech nicht 
einen definitiven Beſchluß gefaßt hat. 9) Eiſenbahn 
vom Dream zum mittelländiſchen Meere, von 
Bordeaux, Toulouſe nah MWarfeille Eine 
Eirede davon, von Marjeille nach Gette, ift bereitd einer 
Gempagnie anvertraut worden, welche ihre Arbeiten 
rafch bereibt. Bon Bordeaur nach Gette, im einer fünge 
von 460 Kilometres, ſind vie Vorarbeiten vollendet. 
10) Gifenbahn von Paris nadı Breſt. Amel 
Brojefte wurden vorgeſchlagen. Mach dem erſten würne 
die Bahn mit Benugung ver Linie von Maris nadı 
Nantes, längs dem Kanal von Nantes, nach Breit lau 
fen. Mach dem anveren Projekte verfolgt die Bahn beir 
Kiufig die nämlliche Richtung, wie bie gegenwärtige Poft - 
ſtraße, mäntiy über Verfailles, Gharters, Aleuçon, Yas 
vol, Rennes und Pontivp. Die Meglerung hat ned) 








Man praͤnu · Nr. 17 . balbiähr,. 3 fl. 
—— | hr 
foir (Bürfenfel- BR, 1 242 2 ram 8 €. 
dergaſſe Nro, 6); b | > 2 fr, im m. 
SE um yener ouuuche JA ung. ——— 
nüchflgelegenen Er., im IL Ray. 

eflämtern., — 3.38 
Shen ae Hi Kür us 

nn — — wird bie breifp, 
in Wünden Mit Seiner Königlichen Mojeftät Allergnävigftem Privifegium. Deri Zeile ven 

Siertelfährlich — — — — — Raume nach zu 
a l. 3orr., 3 Br. betechnei. 











Deuiſchland. 


Vayeru. 

München, 19. Januar. Am 15. d. WM, wurde 
der Landrath von Oberbahern felerlich durch ven wirk« 
lichen löulgl. Staaterath und Megierungs + raſidenten, 
Seren von Hörmann Ggeelleng, eröffnet, Zum Yand« 
zarhspräfdenten wurde der fönigl. Kämmerer Gern liter 
von Rödhel auf Lauterbach ump zum Secretät Hert 
Dr. Zaubzer jum., Uporhefer von Wündyen, beine 
wienerholt mit Neclamation,. ermähl. — Im laufenden 
Semeſter fine au ver Umiverjität dahier 1309 Em 
direnpe injeribirt und zwar 1208 Inlãnder und 101 Hub» 
länver. Don diefen fine 477 Ganpinaten ver Bbilefonhie, 
408 Juriflen, 131 Theologen, 81 Mevizinen, 62 Bor 
Ganpivaien uno 38 Pharmaceuten. 


Bamberg, 15. Ian. Ueber ven Empfang 3, 
ft. 89. we Rronptingen und ver Kronprinzefe 
Tin tbeilt ver Rürnbe Rorrefpondent folgenzes 
Mähere mit: „Beftern Abend 7 Uhr werfünnigte Kanonen 
donner die Ankunft IJ. OH. des Rronpringen 
und der Kronprinzeffin in ver Mibe ver Statt: 
Göchitviefelben iwaren In Forchheim ven vem k. Regle⸗ 
rungöpräfidenten von Oberfranfen, in’ Mitenverf von dem 
Zampgerichtöperfenale, in Hirſcheld und Strullendorf von 
den ftäneifchen Behörken empfangen werben, und wurden 
von denſelben durch die Stadt geleitet, mo bie Häufer 
ſammtlich im Feſtſchmuck und alänzender Beleuchtung 
prangten, mährenn eine jubelnde Bolfsmenge vie Straßen 
anfülte, Unter den verzierten und iluminieten(debäuden 
zeichnete ſich beſouders Die Gauptwache aus; am einem 
Daufe ſah man eine getreue Abbildung von Bohen ⸗ 
ſchwangau, worüber, wie überhaupt über den freudigen 
unm herzlicdten Empfang, Ihre Fönigl. Hoheiten  fchrbared 
Wohlgejallen äußerten. Ju den Etraßen waren Militär 
and. Banpmwehr in Spalier aufgeflelt. An ver Schloßtrepye 
wurden Ihre koͤnigl. Hobelten von wein gefleiveren Mäp« 
Gen empfangen, welche Blumen ſtreuten, und Sie bis 
In ben Kaiferfaal geleiteten, mo bie beiven Jüngsten Ihnen 
Gerichte ‚übergaben. Die Kronprinzefiin war hiedurch 
aufs Innigfte gerührt, une ſprach mehrmals. zu den 
Kleinen: „Das iſt ſchön! Das freut mid, daß Ihr da 
feyp'“ Se. Greel.. der Gr. Erzbiſchof und der Hr. Hofe 














Marichall waren die Erften, welche 33. ft. HG. in ven 
Kalſerſaal einführten, wo ſämmullche BWehörken, Dont 
Gapitel, Offiziercorps, Adel ıc. zur Aufwartung verfam- 
melt waren. Gleich nach Ihrer Unkunft im Eaale traten 
der Kronprinz und feine erlaudhte Gemahlin an daß offene 
Senjter, und verneigten ſich tanfend genen das Wolf, 
welches mit Jubelruf ven Schleßplatz umprängte, In 
ihren Zimmern fand vie Kronprinzefiin das ale Heichent 
der Siadt verfertigte prachtvolle MelierMeceflalre, ſowle 
vie vom hiefigen Damen vargebrachten Teppiche, Kifien 
und Armflühle vor. Ungeachtet fa die ganze Bevöl- 
terung Bamberıs ſich auf den Etrafien bewegte, zu mel» 
cher noch eine Menge Landvolk fich geiellt hatte, lief ver 
geitiige jchöne Abend noch ohne Unfall ab, Nur einen 
Uugenblick wurden wir durch Feuerlärm erfchredt; eine 
auf einem Dacht wehende Fahne war ver Allumination 
zu nabe gefommen, und hatte Feuer gefangen, Das je= 
doch alöbalo neldjcht wurde. Heute war chen mit Taged« 
ambruch der Schloßplag mit Menſchen amgeiällt, vie ded 
geieierten hohen Paares anſichtig werden wollten, Um 
1 Uhr fuhren II F,GH. aus, um die verzierten Etrapen 
der Stadt in Augenſchein zu nehmen. Die Öffentlichen 
Geftlichkeiten werden drei Tage dauern.“ 

Bamberg, 15. Jan. II MM. GP. ver Krom 
pring ung die Kromprinzeiiin fuhren heute Wittag 
durch vie Eirafien ver Etabt, um ibren feſtlichen Schmuck 
zu beſehen. Freudiger Zuruf wer Menölferung begleitete 
Sle überall hin, und wurde mit ven freundlichſten Grüßen 
erwiedert, Abende 8 Uhr brachte die Lürgerjchait einen 
Badelzug von H0D Fadeln, wobel drel Mufifchöre ſpiel · 
ten, 33, Pl, Hobeiten :aerußten Über eine Stunde an 
den Benitern Des Schloſſes zu verweilen, während gesen« 
über der Dom abmechjelnd von rothen, blauen und 
grünen feuern erhellt wurde. Mehrere umliegende Ge⸗ 
bäupe mwaren wieder alänzene beleuchtet. — Dad Meifen 
geräthe, welchee von biefügen Bewohnern 3. k. Geb. 
der Kronprinzeffin uls Weihegeſchenk vargebradır 
wurde, iſt, bid auf das Kriitallglas, durchaus von Banıe 
berger Sewerbmeifterm gefertigt, Die Eilbergeiäße, Vers 
gelvung und Gifelirumg find: von ven Gold⸗ und Eilber 
arbeiter Bleifchmann, vie Tiſchlerarbelt von dem Echreie 
nermeliter Ecyäfer, Veichläge von tem Schloſſermeiſter 
Uhlmann, inneres Fachwerk von dem Buchbinvermeljter 
Bub, Schnigmwerk von dem Bildhauet Schäfer, Vergol« 








dung von Vogel, Ale haben gewetteifert, Ausgezeichne⸗ 
te6 zu leiften. (rt, Merk.) 
Oeflerreich, 

Nah. ven aus der fürfilih. Colloredo ſchen Stadt 
DOpvoczno (im Königaräger Kreife) eingelangten Nady- 
richten int daſelbſt Die Leiche weiland Er. Durchlaucht 
des erſten Oberühofimeilters, Büren zu Gollorero- 
Manusfeld, bei ihrer Ankunft am 2. Ian. felerlich 
empfangen und in ver Pfarrkirche Öffentlich audgefeht. 
am 4, Ian, aber in ber fürfilichen Bamiliengruft — und 
zwar wie wer Verſtorbeut es augeordnet hatte, zu den 
Füßen feiner Aeltern — beigefegt werben, :übrenv 
der Belfepung, melde unter außerorbentlichem Zurrange 
vom 2. bis 4. Ian. Tag und Nacht vauerte, hielten ab ⸗ 
wechfelnd immer ſechs Bürger von Oppoczno mit bren« 
menden Lichtern Wade am Sarge, um hierdurch ihre 
danfbare Anbänglichkeit an ven Vercwigten zu bezeugen, 
ver bier wie auf allen feinen übrigen Beflgungen ſich 
fters gürig und liebevoll erwies und ein mahrer Vater 
ver Armen war. (Deftr. Beob.) 


Preußen. 

Berlin, 13. Ian. eftern hat Dr. Theod. Mundt 
vor einem zahlreichen Publicum von Damen und Herren 
die augelũndigten Borlefungen über vie ſoclaliſtiſchen Sp- 
flemme begonnen. In einem einleitenven Verworte beant- 
wortete ex dile Frage, was in Deutichland und was gerade 
in Berlin, wo man Eoclalitınne, Gommunlmus x. nur 
als fernliegende Grfchelnungen zu Betraditen pflege, Vor- 
lefungen dieſer Art für eine Bedeutung bitten. Bon vorne 
herein ſuchte ſich der Mebner auch gegen ven — wie ihm 
von einem hochgeſtellten Manne (A. v. Sumbolot) mit 
getheilt worden war — in einigen Kreifen herrſchenden 
Verdacht zu verwahren, als fünne orer wolle er In feie 
nen Vorleſuugen wie in ben Röpfen einiger Gommuniden 
ſpucklenden verworrenen Ideen über Necht und Eigeuthtum 
itgendwie adoptiren oder rerhtfertigen. — In dent „iwfis 
ſeuſchaitlichen Verein,“ deſſen vieffährige Wintervorlefun · 
gen vor acht Tagen dr. Dr. Dehn durch einen Vortrag 
über wie Geſchichte der weltlichen Muſik eröffnete, lieſt 
heute Hr, Sr. Alfred Reumont über ltalieniſche Li⸗ 
tetatur. Hr. Reument, bieher im Miniſterium ver aud⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten angeitelt, if, wie man vernimmt, 
zum Vrlvatſeereiaͤr des Könige ernannt worden 
Meperbeer, ver ſich mit Hru. v. Küſtuer über bie Leis 








. Pie bayerifchen Kaiferbilder im Usmerſaal zu Frankfurt am Main. 


Im öffentligen Blättern war ſchon mehrjach die Nere von ben Kalferbildern, welche im Rö- 
merfaale (Aatbdaue ſaale) zu Frankfurt a. M. an bie Stelle ker vom Allersher auf ten 
Wandiſchen bekntlihen, jedoch feit ven legten Jahrhunderten (vielleicht in Folge zahlreicher 
Reitaurationen) weit unter die Stufe ver Mittelmätigteit nefuntenen Gemälse gefegt werten 
follen. Man trabfüchtigte nãmlich mit Benũützung aller ju Gebote fichenten hiſtoriſchen Duele 
len möglich treue Abbilvungen unferer deutſchen Kalſer an rerjeninen Stelle zu vereinen, 
wo fie ſich mach dem Arönungsalte im Dome von ven offenen Baltonfenfiern res Saales 
herab zuerſt ofentlich dem Volke in ihrer menen Würbe zeigten. Diele Idee fand, als fie 
vor mehreren Jahren juerft in das Leben trat, ia Aranfiurt und anderwärts als nationnles 
Unternehmen aligemeinen Anklang, io dab bald mehrere deutſche Fürften an demſelben Autheil 
nahmen, und befauntlih durch vie Mundfizeug S. DM. tes Höuige auch Die Anfertigung des 
Bildes Kaiſers Lubwigs erfolgte, Under viefen Umftäuden bielt fih ter damalige #. bayr, 
Banvestagsgefanbte, ver fertber. verftorbene, bei und im fo verdientern Anbenten ſithende 
Staatsrat v. Mieg als Repräfentant bes Schußpermm und Börtererd der Künfte, un« 
feres allgemein verehrten Königs, feinerieits gleichfalls zu thätigem Anteil berufen, und wir 
glauben aus fiherer Duelle als einen ſchönen Zug des Patriotismus des edlen Dabingeicies 
wenen die nor wenig bekannt gewordene Tbatlarhe bervorheben zu türen, daß Mieg die beis 
Den Kaiſerbilder Ruprechts von ver Pfalz und Karls var. auf feine eigenen Koften anierti« 


gen lieh, Von Mieg, tem vie Leitung bes Ghunzen aubeimgeftelt blieb, Hatte auch die Wat 
des Rũnfllers zu treffen. Leptere mäfen wir eine befonters glũckliche nennen, da tie Ante 
führung feined Gedantens, tiefe bayeriihen Bilver einem bayerifhen Nünfiter zuzumenven, 
tur die Auweienheit Ballenbergers in Rrankfurt möglich wurde. Dieler Künſtler 
war aber vermöge feiner, mit beionkrer Vorliebe vem Eoftüme und ver Arditeftur res Mit- 
telalters zugemwenteien Ztubien zur Aneführung river folhen Aufgabe vorzugeweiſe geeignet, 
wie auch der glũckliche Erfolg feiner Arbeiten viefe Erwartung auf das volllommenfe recht · 
fertigte. Bür Yıbwig den Bavetn waren feine Quellen die von diefem Kater vorhantenen, 
untereinander alle übereinfimmenten Porträts, nämlich das alte in Aloſſer Ettal, ein neneres 
auf den Gängen der Refivenz in Münden, und ver Grabſſein in ver Mündener Fraucatirche 
weich Iegterer nebſtdem ben Acherfien Anhaltpuutt für das Koftüme abgab, indem tier ber 
Kalier im Sailerfichen, wiewohl nicht in dem bei der Kaiſerlrönung in Frankfurt gebrauchten 
Otnaie abgebildet it. Da ſedoch Iepterer nur bei ter Haiferkrönung felbt zur Runktion 
biente, und nachhet jedesmal wieder aufbewahrt wurde, fo iſt es begreiflich, daß ſich jeter 
Kaifer einen ipm eigenthumlich angebörigen kaiſerlichen Ornat anfertigen Tief, wie mir and 
aus Knilerlichen Grabfteinen wahrnehmen können, j. B, aus jenen Yapwigs des Yayern in 
Münden, und Friedrichs IT. in Wien, welde beide den kaiferligen Ormat, jedoch im De- 
teil im abweichenden Formen enthalten. Odnehin wäre, bölle man jeden Kaiſer im Re- 
mer in tem wwirfliden Kröuungdornate abbilten wollen , eine HER, unangenehme Momotenie 
enttanden, Bielmepr war man eben tefihalb beftrebt, jeden Hafer in einem ſolchen Coſtũtne 


tung ver Oper nicht zu verlänbigen weiß, hat ale Gere 
werafmufifoirertor feine Entlaſſung eingereicht, mas Ihm 
gewi niemand vervenfen wird, wer ihm als Künftler wie 
als Ehrenmann zu digen weiß. (a. 3.) 
Elberfeld, 8. Jan. Vom Herrn Commerzienrath 
Grube find Rachrichten aus Aden Im fürlichen Aras 
bien, ſowie aus Bombap, Teptere bi zum 24. Noubr. 
gehend, eingelaufen. Von Suez mar derſelbe auf einem 
Kriegsvampfdoot, „leopatra", welches der Gouverneur 
von Bombay zur Abhelung der Depeſchen und Paſſaglert 
dorthin geſandi hatie, den 5. Olibr. weiter gefahren; 
ten ibr Morgens fuhren fie auf einer Saudbank 
feft, wofelbſt fie 34 Stunden bei heftigen Mordſtim in 
und farfens Wellenſchlag feſt blieben und ven Untergang 
dee Schiffes gewärtigen mußten, ald endlich vie fleigenne 
Fluth und die Kraft der zurückſchlagenden Maſchine fie 
glüdlich leobrochten. So gelangten fie am 13. Oftbr, 
Mbenns nad) Aden, mo jle bis zum 4. Novbr. bleiben 
mußten, mad jevoch ein viel amgenchmerer Aufenthalt 
als Suez ift, obgleich am Feine weiten Ereurfionen zu 
venfen war, ba dleß die umherziehenden Araber nicht 
rätblich ‚machen. In viefen fernen Binfel ver Erde 
wurte am 15, Oftbr. unfered Königs Geburtotag feil- 
Tich gefeiert und bemfelßen auch dort mit gutem deutſchen 
Nheinneln elm Lebehoch gebracht. Am 4. Novbr, ein 
licy werließen fie Aden und erreichten am 13. November 
Nbenrs Bombay, mo fle His Mitte Dezember verweilen 
merven, che die Reiſe welter geht. Bit bierher war vie 
Geſeuſchaft, mit Ausnahme einzelner Unpaͤßlichtelten, er 
gefund geweſen und Hatte die große Hitze gut ertragen, 
Bombay ift ein bedeutendet Ort von 300,009 Seelen 
und mit großem Handel, ver zur belebteften Zeit weht 
an s0 Ehiffe täglich vorhin führt. Die Beuölferung 
beſteht meiftend aus Hindus und Perfern; dann finnen 
Hd Engländer, Portugieien, ein — u ein 
weis, 3.) 


deuiſches Haus. 
erzogthum Waffen. 

MWiesbaden, 15. Ian. Die Zeitungsartikel über 
ven Hüctrirt des herzoglich nafjawifchen Bundedtagoge- 
jantten Hın,v. Nöntgen, werden dahin beridniat, daß 
derselbe pwar die Entlaffung and ſeinen bisherigen Dienft« 
verbältniffen nachgeſucht Hat, jedoch BIS jeht deſſen Abbe» 
rufung noch nicht ar —*8 (Br. Ob. W.3.) 

r 


e Städte. 

—— 8. Fan. In dieſen legten Tagen 
hat > HL. Wagner dem Hnnzeotäge ee 
fiberreicht, works Berteibe Sitter, dad Flnal · Grgebniß felr 
ner Verfuche, ven Bleetromagnetiemnd als Beweg · 
frait im Großen anzuwenden, ver zu beffen Prüfung von 
Vundewegen ermannten tehnijchen Gonmifjion vorzu⸗ 
legen. Hat er eh mit dieſen Verſuchen auch nur dahin 
gebracht, ein Fuhrwerk von etwa 30 Gentner Schwere, 
mis 30 bi8 4U Verfonen befegt, auf der Ciſenbahn fort« 
suichaffen, fo verdient doch wie Beharrllchteit, wie er das 

entfaltete, ehremde Anerkennung. Wan Hefit daher, 
aß ihm ſoiche, fowle einige Cutſchädlgung für die auf 
die Verſuche felbft verwendeie Zeit, Mühe und Koften 
möchte zu Thell werden. (Nb. u. M. 8.) 

Samburg, 12. Ian. Die W. G. N. enthalten 
folgenne Mittheilung über Hamburgs Neubau: Fer · 
tig in ver Mühlen Kanal. Gertig und In Gebrauche ſind 
vie Brucken im ber Woörttwiett, im ver Steintwlete und 
vom Ne nach dem Anolphöplage (Börfendrüde), Eröß- 
tentbeild in Benugung find vie Sichle. Im vollen Bau 
bezrifen in ver Qual am Diönkeramm. Zum Bau über« 
geben find nle Brüden an ver Kaftenschleufe und am 
Keienvanım. Dur Math» uno Bürgerſchluß vom 14. 
Dezember ift der ehemalige Rarbhausplag der Geſellſchaft 








ur Beidrberung Wenflinite und vor übers 
Iafen mworben. - Die Sefelifche I dieſem Plage, 
an ven ſich ſelt faſt ſeche Jahrhunderten vie ehtwürdig · 
ſten Grinnerungen unſerer Geſchichte ein Ges 
bäuve für fl und andere Vereine errichten, welche gleich 
ibr rer une Kunſt fördern und üben, Außer 
nE u "22 —— ge Bimeln ver 
Geſell ſchaft der Vaeint, wird dazu eine Aetienzeich 
nung von 100,000 If. Spec. eröffnet werben, der wir 
einen glüdlicen und reichen Fortgang micht nur aus 
vollem Herzen wünjchen, ſondern hoffentlich auch voraud- 


ſagen dürfen.“ J 
Hin Sdiwen. ' j 11% 

Bern. Mit dem 1. Ian, find alle Zollſtätten 
hr Junern det Kantone befeitigt und. an die Graͤnze 
verlegt worden, wo nun die Fingangszölle nach dem neuen 
Zollgeiep erhoben werden. Möge dieſes der Unfang zu 
einer weitern Verlegung und Gentraliiation aller Can 
tonalzöle an vie Echnrigergränge feyn! E. 3.) 

N Graubünden. Ghur, 9, Ian. Nachdem ver hoch⸗ 
mürvige Hr. Bifchof Joh. Georg Bojfi vor 10 ia 
gen niererhels einen harten Schlaganfall gehabt, It er in 
diefer Nacht um 2 Ubr von feinen langen, fihmerzlichen 
Reisen durch ven Ton befreit worden Der Verftorbene 
wurde zu Diens geboren, Im Oberbalbilein, ven 10. Aug. 
1773, hatte Tange Zeit bis zur Grlenigung des biſchöfli 
den Stuhles zu Ehur vie Stelle eines Domkapirulard 
befleivet und wurde bald nach dem Hinſchied des feligen 
Bürfbifchofes Karl, Rud. v. Busl-Schauenjtein vom hie · 
figen Domkapitel zum Nachfolger in ver Biidhofswärte 
ernamme. Gr, Bofli erhielt durch ven päpflichen Muntius 
im ver Echweiz vie bifchöfl. Weihe zu Ginfiereln am 2. 
Juli 1835. (2. 3.) 

kreich. 

—Paris, 14. Ian. Gefterm Bat ih der Gaffa- 
tionsbof verjammelt, um vas Urthell in Dieriplinarfachen 
gegen Hrn, Deientaine, Marb des Tribunals zu Lille, 
zu fprechen, megen feiner Dteife nad; London, wo er ſich 
ven Herzog vom Borbeaur vorflelten lieh, Kr. Vortalis 
führte ven Worfit. Hr. Defentaine hatte alt Bertheir 
diger Htn. Wanvarsurs» Vertamy. Dieler bob Bervor, 
vob man in dem Benehmen feines Blienten‘ nicht eine 
politifehe Manifeftatlon zu ſuchen Habe, ſondern einen 
Trieb des Herzend, um gemijjermagen vie Abzahlung 
einer Schuld ver Dankbarkeit gegen vie alte Dynaſtie, da 
‚Hr. Defentaine durch biefelbe eine Reihe von ehrenvollen 
und einträglicyen Stellen erhalten hatte. Gleſchwohl ver» 
Bängte ver Gerlchtehof über ihn einen Berweis und vers 
nrtbeilte ihm In die Roten. Die Motive gingen vabin, 
daß Hr. Defontaine ohne Erlaubniß des Giegelbemahrers 
Rrankreich verlaffen and fm feinen Pflichten als obrige 
feitlichhe Perfom fich vergangen habe, da er am einer der 
Seftchennen Regierung feindlichen Destonſtration Untheil 
genommen, — Das Dampfboot Chimere, das am 5. 
von Migier abging, if am 9, zu Toulon angekommen. 
8 brachte Machricht von einer durch General Tempeure 
vorgenommenen neuen Razzia, wobei 300 Gefangene ger 
macht, und 3000 Schaafe, 200 Ochſen, 200 Kameele 
und eben fo viele Wferve erbeutet wurden. (3. d. Deb) 


Großbritannien. 


Otondon, 12. Ian. Ter Herjog von Borveaur 
empfing nach feiner Nüdfche von vem Weſuch ver Graf» 
ſchaften wieder mehrere Legitimiften aus verſchledenen 
heilen Frankreichs, veren Namen und Titel vie More 
ningpoft mittbeilt, — Der Standard berichtet aud 
Newvork rom 21.» Di., daß bis jene vie Verhand ⸗ 


lungen im Gongreß blos ein Iocaled Intereffe varboten. 
Es habe fich indeß eine gemiffe Oppofltion gegen ven 
Tarif gebilvet, und man glaube, dag er mobinttet werde 
Die Gorrejpondenzen aus Rio Janeiro vom 27. Nov. 
ließen einen Bruch mit Buenos Apres oder Mone 
tevideo befürchten. 

Griechenland. 

Athen, 25, Dr. Bor fünf Tagen ſchrleb ich am 
Vorabend des Geburtstages unferes Königin, alfo 
an einem Tage, an welchen fi für und Deutfihe, tie 
wir feit Jahren bier find, noch fehr lange freunpliche Ere 
Innerungen Inüpfen werben, Die Beier des Geburtdtaged 
ſelbſt lieh übrigens wichts zu wünſchen übrig. Werſchie - 
tene einflußreiche Abgeoronete hatten ſich der zur Öratım 
lation ermwäblten Deputatlon angeſchloſſen, und Alle vrüd« 
ten Ihrer Majeftät ihre Ehrerbierung in Worten aus, vie 
nicht nur geziemend lauten, ſondern auch herzlich. KRönie 
gin Amalie empfing alle Aufwartenven, auch vie Gefandr 
tem und deren Frauen, ‚im National-Koftim nme mit all! 
ver Ihe elgenen, alle Herzen gewinnenden Grajie. As 
Ihre Mojenäten ſpät amı Tage ausführen, wurden Höcite 
viefelben vom Bolfe mit lebhaften Zuruf empfangen. 
Die Nude ver Stapt iſt ſeit em 20ften durch nichts gew 
hört werten, und man fängt am, fich ven beiten Heffnun« 
gen um jo lieber hinzingeben, als auch im ver egend 
und wo font ber wir Marhrichten haben, ich wenigiten® 
nichts verfchlimmert hat. Moͤchte ed in den Möglichkele 
ten legen, daß bie micder beginnenden Beratbungen iu 
ver Natlonal · Verſammlung timen Gang nähmen, der rue 
big genug märe, um nicht zur Wiederauftegung der Lebe 
venfchaften zu führen, Mach wen Geflmmumngen zu urthel⸗ 
len, welche viele Abgeorpnete haben laut werden Taflen, 
feinem die huldvolle Antwort König Orto'8 anf vie Morefe 
bekannt geworden Ift, follte man jich verfucht fühlen, an 
einer ferneren Opvpofltion zu amerifeln. Noch ein zwe' · 
tes gutes Zeichen ift da. Die Eommifjion für vie Prů · 
fung des Verfaffungs-Entieurfes bat Ihre Ur 
beiten, dem Vernehmen mach, bereit beenvigt und Mid 
über vie Hauptftagen faſt einflimmig auegeſprechen. Tat 
Bweifammer-Spitem darf als adoptirt angefehen 
werden ; deun bie Gegmer deſſelben werdtu auch im der 
National-Veriammlung außerordentlich ia der Dinorirdt 
jepm. Huch darf vielleicht ‚amgenosmen. werben, daß vie 
Oppofition auf vielen Punlt ihre Gauptangriffe gar nicht 
machen, ſondern ale ihre Kräfte bis. zur Disfutirung 
der Nebenfrage über, die Natur ver erflen Kammer jparen 
werde Hoffentlich kann ich Ihnen jhem,mit ber mächiten 
Vor miberes melden, Diorgen verkaufen einige Landeleuu 
Oriechenland mit dem Danıpfboot. Etwa fünfzig over 
ſechzig werden am 2öjten mit Segelſchiff - —— ab« 

Pr. 





geben. j FORTE. Ä 3) 
Ueueſte Aachrichten. 
— Paris, 15. Januar. „Gin Abendjournal bat 


geftern aagetundigt, aud mehrere Blätter wiederholen eb 
viefen Morgen; vaß vie Eleven ſich heute anf Dem Pane 
fheonplag imo dem Vlatz mer medleinijchen Schule wer“ 
fanmeln jellen, um ver Inanqurarign des Monumente 
Molieres beiqumohnen, Die Nadyrict mußne Grau 
nen erregen, va zu ver Geremonle Miemanv zwelaflen 
wien, al$ vie Körverſchaften und Deputatienen, die auf 
dem von den Geinepräfeft feitaeleften und befannt ger 
machten Programm bezeichnet find» (Mefinger.) 
Die Deputirtenfammer beginnt heute die Aerefniscnfs 
ion, Da vie Kepitimiftenfrage zu lebhaften Debatten Anne 
iaß geben wird, und alle darauf bezüglichen Bewelstüd 





ver Kammer vorgelegt werden, fo hält ſich bad Journa 





parzufeilen, weides feinem inbivtourlien Charakter als am annemeiienften erſchten. Dem 
gebüsrte es Ludwig dem Bayern, deffen ganzes Leben in einem fortgeiepten Kampie 1m bie 
karerliche Krone befand, wohl, gerate in tem Taiferlihen Gewande bargeftellt gu merken. 
Hd im vielem Sinne bat ihn Ballenberger aufgefaft, Gr ſtedt, für vie künftferiice 
Bebantlung aflereings fehr ſawierig, dem Zufhawer in gerader Richtung, das Br 
ſicht en Mage über; das veirhe Gewand, wie es der Mündener Grabfieim zeint, mut 
seinen vielen Berzierungen und Stiderien auf das fergfältigfte andgefährt, und dennoch wie 
gauzeRigur volllommen and aus det Riſche hervortretend, ernften, berentenden Blides, Scepter 
ud Neichsapfef in ter Merten, und mit ver Linken lepieres Symbol des Reiches berubread, 
das ibm ver Sorgen fo viele gedracht. Die Nüdwand ziert eine Architeltur im Stole des 
Zeitalters, in welchen der Wabpenchild mit dem kalſerlichen Reichsadlet und dem bayeriſchen 
Deraschifo angebract une ver dinterte Grm mit einen Teppich audgefällt it. Pür vie 
Aesfüprung Kupreptd yon der Pfalz fianten gleichfalls vie beſien Quellen zu Gebote, näm · 
lin veffen gleiczeinger Gradſtein in der Ctiftslirche zu Hrivelberq, welchet Ruvrecht mit ver 
zömlühen Aönigetrone und dem Scepker, und auch mit fangem Mantel und Untergetväntern, 
jero won fehr einfacher unverzierter Art darfellt. Dieſes Keftäme, namentlich vie auf dem 
Grabftein fehr ausyführte Arone ziemlich eigenthůmlicher Gieftalt, hat Ballenberger deibehal · 
ten, und war zugleich bemüht, die Züge des im Grabfttin zwar roß gearbeiteten, ſerech fehr 
entüthiebenen Fremmblicen Anstruds eines etwas wohlgenährten Gefictes wieberzuneben. Im 

tigen dat er dieſe Haiferfigur in würdig freier Haltung, das Gefihtin 4 Profil gegeben. 


Ballenberger benüpte much bier den Dintergrumd zur Anbringung einer Arditeftur im Gtyle 
des Anfangs dee 13. Tahrbumverts, wie er (mit Anbringung des katſerlichen, wie des 
pfafzbaperiichen Waprenihilten) in Rorm eines Yenfiers geftaktete, und demnach ſtatt eines 
Teprichbintergruntes den Kopf gegen die freie Luft abſtehen ließ. Beite Bilder, ſewohl im 
Dinfict auf gerienene Zelhnung, Barmonie ter Farben, chẽne Drapperie, als in Beziehung 
amf den Austruf ver Köpfe, mönlidfie Wehufihfeit und Torgfältine Eoftümmung , gehören 
entihieben au den beiten von allen, und And in jever Rücſſicht würdig, neben dem fo poetiid 
aufgefoßlen Arietrih I. von Meifter Belt zum firben. Das vritte dieſer bayerlihen Kai 
serbilger wurte von einem andern baperifhen sünfkler, Hailer in Münden, angefer 
fipt. Da die Nenlerumg Karls Vn. als deutſchet Kailer keine glũdlice war, jo wurde 
veriefbe wohl paffend mit befonverm Bezuge auf Bayern in tem Coftüme des mem ihm 
wieberbergeftellten bayerlichen Beorgiortene na einem ber zablreich von ihm ven 
handenen, gleichzeitigen Perträts in Del vargehelli. Die Husfährung tiefes Bilzes, 
tas in Bezug auf Eoftüme wicht das günſtigſte Zeitafter vor ſich batte, zeichmet fi be 
fonders durh eine täuicende Bolkentung der verfhievenen Gtoffe und Stickerrien der 
damaligen Tracht aus. ir glauben fomit unfern Leſern gezeigt zu baben, daß unfere bay 
rifhen Raiferbitker, welchen, wie nicht vielen, wie Achten Queſlen zu Gebote Aanbem, am 
eine würbige Weife zur Bellendung gelangten, umd zu den fhönften Jierden dieſer Camm- 
Lang gehören werden. 





»e8 Debats für veranlaßt, auß der Gap de Franeı 
ein: Schrelben mirzutheilen, vas der Herzog von Big 
med am Gwiyor gerichtet har. &6 if aus tem Schloffe 
Tertre (Gartfe) vom 11. v. datirt. Der Deriog macht 
«6 Gen, Guizor zum Vorwurf, daß er ihm in der Valrsl 
fammer als efentven angegriffen, und fordert ibn and 
de Beichulvigung, daß er (Bigiames) feine Bürgerpflicht 
verlegt habe, vor den Gerichten zu fen. 

Die Deputirten ver Linken, 70 au ver Zahl, haben 
fi; bei Hrn, Opilen Barrot verfammelt, und beichloffen, 
nach ver allgemeinen Npreßridcuffion, einige Amenvements 
vor zuſchlagen. 

Die Madridercorteſpondenn 9.8-Iar. kündigt am, 
vaf die vorläufigen WBahloprrationen von Mapriv, mie 
mah es voraus ſah dem reſſiſten gürſſig geweſen ſind. 
Ste Haben 7 Bureaus von zmölfen, Die Marines 
baben nur vier. Man weiß. vaß unter ver Zahl ver 
progreſſiſtiſchen Candldaten ſich vle Gern Dlozoga, Ars 
quelle® und Gantero befinden. 0.» D.) 

Die QOuotintenne vom geſttigen behauptet (im 
Wiverfprah mit ber von ber Öajette de Brance ge 
gebenen Nachricht]. daß im Meflmmen des Herzegs vom 
Angouleme einige Beflerung ringetretem fer: 

Der Moniteur Parifiew melvet die Antımft von 
fechs jungen Griechen zu Tonlom, welcht dort auf Keften 
der Megierung ihre Serfluwien vollenden. 


Vermijchte Machrichten. 


Die Gazette de Zara meldet aus MRagufa vom 
26. Dezbr.: „Die hiefige Bevölkerung, melde durch vas 
fortmährende Erpbreben jeit virrthalb Mopaten-in Arten Augſt 
erhalten wird, hatte am 24, d. M. einen anferordentli- 
chen Schreden audzuſtehen. Gegen 10 Uhr Abende, wäh« 
rend Jeder im Schooße feiner Familie wen Gintritt ver 
Weihnachts felertage beging, trat ein heitiges Erdbe⸗ 
ben ein, weldem ein Brauſen ver Luft vorangegangen 
war. Die geſellige Heiterleit des Abends wich augenblick⸗ 
lic ver größten Beflürzung. Dee Eroflop, welcher über 

wei Geunten vauerte, war rättelnper Urt, der Gimmel 

er und die Winprichtung von Weſten. Geſtern aber 
um: 6 Uhr 35 Minuten, Morgen® trag, ein zweite vüt« 
telmors rcbeben ‚ein, dem eine Eirtomation voranging, 
welches jeroch fat 5. Serummen dauerte und an Grftigkeit 
ienem vom 3. Der, bus bekanntlich vie Drjapung zu 
Nãutnung ihrer Gaferuen veranlapt. hatte, nid viel nadı- 
gab. — Das Barometer. iſt forimährenn bad, der «him 
wel fchön, die Temperatur pwiſchen 70 um 5° 
Reaumur, und der Merreftunn ſehr mirner ; eim die 
gegenwärtige Jahredzeit fehr ſeltſames Mhänomen, fo wir 
auch bie Dürre ded Bodens, weldie ven Saaten von 
Nachthell HL” 

Brüffel, 8. Ian. Die hieſige Gasanftalt Hat 
fo eben ein Gaſometer anfertigen Taflen, das ſchenswerth 
it. G& befteht aus mehreren Etorwrrken teleötoplfcher 
En ſchachtelungen und if. mit Gas angelüllt Pe 
hoch. Das untere Sof bat ſiebenzig Fuß Im di» 
meffer und achtzehu Fuß Höhe. Die ganze Worrichtung 
kanın - 232,000 itfuß Gas fafien.: Yupernem hat vie 
Anftalt noch 8 andere Gafometer mach alter Bamart, 
weiche zufanımen. 112,000 Gubllfuß Gas enthalten. Im 
Ganzen verbraucht Brüffel währenn 24 Stunden 350,000 
Eubiffuß Cab. — Am Freltag flärgte ein dreijähriges 
Kind, welches an dem Thürdrücker nes Eifenbahn 
mwagend fpielte und, dabei den Schlag öffnete, aus vem 
Mayen auf vie Bahn. Auf nad Geſchrei ver Reiſenden 
wur der Zug gehemmt und man lief nach dem Lin« 
glüdtert, mo man dad Rind graͤßlich verftümmelt zu 


Wckrolog. 








Münden. Berdinand Pilotyp, deſſen pfäpficken Tod wir kürzlich gemeldet, ift 

Sein Bater war ein außnegeichneher © am 
biefigen Hof- une Nationaltheater, Piloty's Rame ift in die Geſchichte ver Athographie wit 
Er mar einer ber erſten, der feine hmfibegabte Hand der ueuen (Erfin« 
tung lleh, invem er ſchen 1808 am ver Peransgabe ter Haudzeichnungen älterer Meiſter 
in der hiefigen König. Sammlung Theil nahın, und ſodann von 1815 an, in Berbinbung 
mit Strirner und vem damaligen Galerievireftor v. Monnlih, fpäter auch Flacheneder , die 
Gemälvefammlung von Münden und Schleifpeim in litbograppfrten. Abbiſumgen heraudgab. 
Seit 1836 erſchien under der Firma Pilotp und Löhle ein newed Gaferiewert nah ven Ge 
mälnen der hiefigen Pinatotset, und Piloty war eben befkhäftigt; das Bild der Dreifaltigkell 
son Rubens auf ven Stein zu Äbertragen, — als ihn — vor feiner Arbeit in der Pinakıs 
pet — der Top überrnihte — cin Sclanfuß machte feinem Zpben ein Ente, Pllety war 
in Mann von Tiebenswürbigem Eharalter, und wie fein guter Pumor, beſonders in frühern 
eitenfsien Zeiten, überafl freude verbreitete, ſo hatte Offenheit aud derzlichteit ihm wiele 
Freunde erworben. Ms Künffer hat ex fih ven Ruhm einer Bräftigen und freien Zeichnung 
erwerben, wobei es ihm ganz befonders gelungen if, ven Geiſt ver Were yon Rubens mit 


gebürtig aus Homburg im der Ptalz. 
Ruhm verflochten. 


ieh Hand in feften Zügen wieberjigeben. 





füroen wähnte ; zur großen Derwunberung unb Breube 
aber fand man dad Kind durchaus wohl und dem Zuge 
nachlauftud. B. N.) 

Chriſtiania, 29. Dr; Am 11. Dez. if von Aten ⸗ 
dal vie erfe morwegiide Erpenitiom mad dem 
Günpslarmerr anf Ballfifhfang ausgelaufen. 
Die Expedition iſt auf Aktien gegründet, yon welchen wie 
größte Zahl, wie natielich, im und bei Arendal gegeich- 
wer iſt, doch viele auch Im audern Gtänsen,, wie bier iu 
Ghriftianta. (@. a. 8.) 

Die Geſammtzahl der brittiſchen Kriensfähiffe 
Beträgt jeht 609, worunter 99 Linienfehlffe, 102 Bres 
garten, 17% Corvetten, Briggs und Schoomer une 111 
Dampfichiffe fich brfinten; von Tegterm ſind 77 in Dienft« 
thätigkeit und 16 im Bau begriffen. 


@ifeubahnen. 

Der Gefchäftöbericht des Dirertoriums der Münden- 
Augsburger- Gifenbahn-Wefelljhaft für das Betricht- 
jahe 1535, erflatter in der IV, General-Berfammlung 
der Actlonäre am 14. v. M., if nun im Druck erfchies 
nen, und wir entnehmen ihm folgende Mıgaben von au⸗ 
gemeinem Intereffe. Unter der Rubrik Bauführung 
heiße e8: „Gin erfreuliches Zeugniß für die Soffvirit un 
feres Bahnbautd hat ji; heuer bei Gelegenhelt einer 
größeren Nepratur im Haspelmoofe fun ge 
geben. An viefer fchmierigen Stelle, mo der Babnkör« 
per in feinem ungebeuren Gewichte auf eine chemale 
gleichjam boventos ſchwimmende Erdſcholle aufgelegt wer» 
den mußte, war eine Genfung des Dammes wehl vor 
berzufeßen. Sie erfolgte allınählig, aber im ver Art, da 
feit Gröffnung des Berriebes eine ‚Dauptreparatur früher 
nicht noihwendig war, Wir Haben viefen Baufall in 
feiner Entftehung und Ausbiltung unausgefegt beobach · 
ten laſſen und wahrgenommen, daß felbjt im heurigen 
Brüßling, als ver gefrorne Boden aufıhaute, ein weltere® 
Ernten des Bahıtörprre micht wiehe ſiatt hatte. Dieſen 
Moment Helen wir zur Bormabme der Neparatur ge» 
eignet, und das Mivellement ergab, daß vie größte Höhe 
der noihwmendigen Muffülhng ver 2000 langen Bahne 
ſtrecke nur 0,55 G. e. 8 Bol 5 Linien) bettug. Diefe 
Neparatut murbe in ven Monaten März, April ums 
Mai vorgenommen ; feiiber konnte trog des naſſen Som- 
mer& felne Epur einer weltern Senkung wahrgenommen 
werden; ty wir glauben deshalb mit voller Beruhigung 
a eu können, daß der .im Habpelmoos liegende 
Bahnkörper nunmehr feine normale Conſiſtenz gewonnen 
habe, Die vorzüglichie weitere Meparatur betraf die 
Bahnſtrecke zwiſchen Augaburg unn mer Lechbrücke, in 
welchet ſchou im Aufange des Jahres 1838 vie Schwel - 
len. cirem 2500 an der Zahl, ugtlegt worden waren, 
woran heuer ungefähr 300 durch meus erjegt werden 
mirten. Gbenjo dauerhaft haben ſich die bei umferer 
Bahn verwendtien Ghakrs, Die Deccſteine auf wen Brüs 
den und Durdläffen, fo wie das Mauerwerk. viefer Brür 
den Bemäßrt; von nem erflin’ durften aut wenige Stüde 
In Bolge ver bei Meyaraturarbeiten vorgefommenen Be- 
ſchaͤdigungen aud gewechſelt werden, vie Defiteine der‘ 
Brüden haben eine dreijährige Probe beſtanden und das 
Diauerwerk hat biäher durchaud keluen Schaben genom- 
wien.” Ueber ven Betrieb ver Dahn mim im all» 
gemeinen bemerft: „In der Sicherheit ded Verkehrs br= 
che wie böchfte Auforverung, welche an Eiſenbahnen ge⸗ 
macht werden. Fan, und die Anzahl und Beſchaffen- 


' heit der Stoͤrungen, welche Die Sicherheit in einem, oder 


wiehreren Berrieböfahren erlitten hat, gibt Beugniß da⸗ 
für, ob die Mominiftration ver Anfalt vie Ihr gemorbene 


(Allg. 3.) 


| Werfflätten gebaut worden finn, 
‚ mehreren Waͤgen die Heinen und ſchwächern Achſen mie 
; Rärteren aus Bündeleiſen erfegt, jehin vie Tragkraft und 
Dauer erhöht und wie Sicherheit des Verlehrs vermehr:.”: 


Aufgabe wichtig aufgeſaße Babes Wenn nun aber jeit 
Eröffnung unferer Bahn bis zum Schlufe Des abgewi- 
cheneu Betriebsjahres, ja bid zum bemsigen Tage. ſich auf 
derfelbem Fein Unfall ergeben bat, wehund Leben (ber 
ſuudheit ober Gigenthum gefährdet werben wäre, fo glau⸗ 
bew wir und mie vollem Mechte auf viele anerfannte 
Thatſache ald einen wawiverlegbaren Bewels der Zwed · 
mãßigkeit unſerer Betriebseintichtungen un des Pflicht · 
eifers unſetes auit ihrem Vollzuge beanftragtenPerfonald 
berufen zu können. Mebſt viefer, in.unferem VBahnver - 
kebe fo zu jagen. heimisch gewordenen Sicherheit, glauben 
mir bier noch des lehendigeren Umſchwunges, welchen 
wamentlid) der Waarenvertehe im abgereichenen Betrichö« 
jahre gewonnen, und worüber wir Später aoch beinillinte 
Vorlagen machen werben, .al&: einer wicht minder erfreu- 
lichen Erſcheinung gevenfen zu follen, und wenn auch 
einzelne Mipjtäne, vie bie umb da bemerkbar gemacht 
wurden, nicht im Abrede zu firllen find, fo warem ſie doch 
im Allgemeinen ohue Belaug; fie erflären ſich von ſelbſt, 
menn man bedentt, dan ſich unſert Anſtalt namentlich 
in Bezug auf ven Waarenverlehr erſt auf ver Cutwick 
Iungäßude benne und auf dem Wege der Erfahrung Ihe 
zer Ausbildung emigegrugeführt werden wmüfle Wir ha · 
ben jede ſolche Erſahrung pilichtimähig benükt, um mad 
Vertrauen, melden nad Publikum wnferer Anflalt zune« 
wertet, zu erhalten, und in noch größerm Mafe zu ge» 
winnen und glauben und im dieſer Beziehung auf bir 
Grträgnifje aus dem vienjährigen Waarenverkehr berufen 
zu. Dürfen," — Ueber Perfonalverbältuiffe: „Die 
lang andauernde Aranfheit eines unferer Locomorivführer 
bat und heuer Veranlaſſung gegeben, mit unferer Unfhelt 
ein Inflitet zw wereinbasen, worin jeder fonft genugſam 
qualifigiste Arbeiter ber mechanifchen. Werkftätte, ver ich 
dazu berufen finder, zum Locomotiuführer herangebildet 
werben kaun. — Diefe Lehrlinge oder Boramotivführee 
Iter Klafie And and bleiben Arbeiter im ver Mafchinen« 
meerfflätte, mit. einem Wochengehalte von 7 il. — felbit 
nach vellenveter Lehrzeit, bis in. ver nuchſt höheren Klaſſe 
eine wit. dem Wochengebale von 15 1. verbunnene Stelle 
vakant wird; fie Haben aber mac qurüdgelegter Lehrzeit 
und erfelgter polizellicher Verpflichtung in Erkraukungt · 
oder andern dringenden Füllen gegen eine Eleine Gehaltd« 
zulage und unter ver, einem jeden Hofomotisführer ob« 
liegenden Daftung, ſelbſiſtändig Fahrdienſte zu heilen, und 
fo glauben wir ver Berlegenheit, bei nleichgeitiger Grfran« 
fung mehrerer Roromotivführer, ven Hahrvienit ind Stos 
den gerathtu zw ſehen, vorgebeugt zu haben, ohae vie 
Gefeäfhafrsfaffe mir außerorsentlichen Ausgaben belaften 
zu müjlen.“. — Ueber Berriebämittel: „Die Yor 
eomotive Jupiter erhielt einen neuen Gränerigen Ten⸗ 
der, 6 Prerionenmwägen und. 7 Tender wurben mit ben 
von der & Reglerung angeoruneten Doppelbremfen werirr 
ben, an 7 Wägen Il, Klafje und 4 Packwägen muren, 
außer den ſchen mit ſchmidelſernen Rädern verfehenen , 
bie gufeifernen mit fchmineilernen Mänern ausgetauscht, 
4 Berjonenwagen haben bewegliche Buffer erhalten, sn 
die. Dahl wer Vadwagen hat fich, dem Bedarfe für ven 


' Woarentrandpert entipredyenn, von 23 auf 30 wermebrt; 
wozun · Wagengeflelle der chemaligen IV. Klaſſe vermenner 


wurden, waͤhrend 3 Ftachtwgen ganz neu in unſeren 
Ueberdieß wurden am 


Unſere Kocomotiven find mie Ausnahme des Mara“ 
ziemlich gleichmaßig benutzt worden, fie haben eine Uns 
zahl von 87,620 Pofltunnen zurädgelegt, umd eine Ge» 
jammtlaft von 1,544,112 Bent. graonen, drei Shatiarhen, 


Manmigfaltiges. 


In Evinburg beſteht ein Bumanitätsverein, der Ah befenderd mit der Huf 
findung und Werbreitung von Mitteln zur Rettung von Schıffbrädigen beſchäftigt. 
Außer einer fogenannten. Siherheitömüpe 
bräuhlichen Feberfiffen, waſſerdichte Zuftfiffen einzuführen, „Dieß find die reinlichiten, weich 
fen, geſundeſten, woplfeiften und bauerhafieften Kiffen, tie man hat, und fle gleichen mü 
einem Ueber zuge ganz Federkiſſen. In ver Gefahr ſind fie ſtets bei ver Danb, Tags mie 
Nachts, und wenn man ben Ueberzug adzieht, branden fi nur Schlingen daran zu befinven, 
um die Arme durchzuftrden, damit ke vor der Bruft 
Kopf und Schultern über dem WBaffer , im fie können mehr als eimen tragen, So geſtcherte 
Pahjagiere werden ruhig bleiben und ‚fh von einem Kapitain, ver Geiſtesgegenwart bepält, 
leiten laſſen, die Boote nicht überlaben, Weibern und Kindern Plap machen, ja nöthgenfals 
zufrieden fepn, im Baffer zu treiben md vom Boote gezogen gu werden. Ein Boot, das 
nicht Zehn ſaſſen Könnte, vermag Dundert zu ziehen. 
den Gipbänlen der Beote anbringen und den Kiel beihweren, tamit das Boot bei hober 
See nit mnftüren kann. Dieb Lüßt ſich mit geringen Koſten bewerlſtelliges, denn ein Ku 
fen if unter 2 Ihaler zu haben.” 


empfiehlt er, auf den Schiffen, Malt ver jept ge⸗ 


fipen. Dann halten fie ven Träger mit 


Auch follte man große Luſtliſſen unter 


melde mit gleicher Bewelſtakraft darthun, was fd die 
Locometiven In einem fehr guten Zuſtande befunden ha« 
ben und in vemfelben erbalten worden find. Derſelbe 
befrienigenve Zuſtand ſtellt ſich in Anſehung der Berfonen- 
und Frachtwaͤgen heraus, deren viele eine Wegedſtrecke 
von 12,410 Stunden nad) bereits vorausgegangener vrel» 
jähriger Dienſtleiſſung gemacht haben, ohne befonderen 
Üteparaturen unterworfen werden zu müflen,“ — „Iu Bes 
jugaufvas Benerungsmaterlaf. ergibt ſich ein@r- 
tammiverbrauch von 2660 Klaftern Fichtenholz, fobin 
14 Klafter zu ſeder 104 flünvigen Fahrt. Segen wir 
nun nach Maßgabe. der in frühern Jahren gemachten 
Erfahrungen ven Holsbenarf pr. 14 after 9 Bentner 
böhmifcher Steinfohlen gleich, To entfpricht der Klaſter · 
zabl 2660 ein Kohlenbevarf von 20,520 Zentnern, und 
nehmen wir als. Preis pr. Klafter Holz Incl, des Dieß- 
und Schneidlohns 8 fl. und pr. Zentner Kohlen 1 fl: 
42fr. an, jo beträgt ver Aufwand bei Eteinkohlenfenerung 
34,884 fl., bei Holzfeuerumg 21,280 jl., ſohin vie@riparniß 
bei letzter 18,604 fl. oder 33 pr. im runder Summe,“ 
lieber Perfonen » und Waaren« Transport: 
„Die unferm Berichte angefügte Ueberficht des Perſonen - 
verfehr® weiſet pro 1942/43 eime Örequenz von 205,929 
Verfonen nach, Der Orlammt-Brutto-Ertrag beitebt im 
209, 888 FL. 13 fr. und es hat alfo jene Berion im Durch⸗ 
fchnitte bezahle circa. 1 A. I fr. An verfchienenen Thie ⸗ 
ren mwurben trantportint: 83 Pferde, 436 Ochſen, 94 
Stiere, 896 Kühe, 875 Kälber, 85 Schafe und Pänmer, 
16,498 Schweine, 2519 Hunde, 7 Stück Hochwild, 417 
Stũct Wilngeflügel, 7509 Gänfe; Summe 29,719 Thiere 
Die Zabl ver transportirten Neifewägen iſt 733. Der 
Bruttoslrirag Diefed im Jahre 1842/48 bemerfilelligten 
Baarenırandportes befleht exclusive ver VPoſtſen · 
mungen in 90,204 fl. 8 fr. (fohin in 83,278 fl. db fr. 
ehr als im Fahre 1841/42) und die Bergüräng für 
jeblbere Voitienonngen mitgerechnet in 94,389 fl. 36 fr, 
Wird dieſer Brutto⸗Frtrag mit Der beförderten Gewichte⸗ 
maſſe von 202,652 Zern. in Balance gejegt, fo find im 
allgemeinen Durchidmirte für jeden Zenmer Waare 28 fr. 
als Vrutto · EGinnahme auzuſehen. Im Bezug auf wie Die 
vidende von 1842/43 beifit ed: „Bilt Arengfter Erwägung 
tan vie progreijine @rrragsiähigkeit unferes Bahınbeirier 
bes anerfanmnt werben, wie ſich wiefelbe in der wreifähii- 
gen Benuhung ver Bahn heraudgeſtellt bat. — Es haben 
nämlich vie Ginnabmens«lleberfchüffe betragen im Verwal» 
tungsiabre 1540/41 77,126 fl. 28 Fr., im Bermaltungs« 
jabre 1841/42 89,270 fl. 25 fr., im Berwalrungsjahre 
1842/43 107,359 R. 43 ir, Diefe Zunahme der Grträg« 
mifie dm den letzten zwel Jahren bat gerade in Beziehung 
auf die vorliegende Frage einen boppelten Werth, va waͤh⸗ 


rend berielben ver Melz der Neuhelt von dem Iuflitute | 


bereits abaeftreife war, amp viele Ertrͤgniß · Junahme ven 
Beweis liefert, voß vie Benütung der Bahn für Werfos 
nen und Büren schon zum Berürfniffe des Publikums ge⸗ 
worden’ iſt, und. daher nicht ald das Ergebniß zufälliger 
und veräbergebenver Urſachen betrachtet werden Tann, 
Als ein ſchlagender Beweis viefer Unnahnie muß erfanne 
werben, daß vie unglinflige Witterung des ganzen verflofles 
nen Semmets, melde Die ber nur zum. Ver⸗ 
geügen und ehne beſendern Geſchaͤfte zweck Die Bahn bes 
ſahrenden Perfonen von verfelben faſt gänzlich entfernt 
bielt, dech eine Steigerung ved Meinerträgniifes anf 8} 
Prozent nach Abzug einer dem Btefervefond zuzuwenden · 
ven Summe von 23:9 N, Adfr, nicht zu verbindern ver⸗ 
mochte. Dieje Erfahrungen drücken dem Unternehmen 
bereits ven Stempel einer im allgemeinen Lebens verkehre 
errungenen Etabilität auf, wie bei forrgefegter techniſch 
und Öfonemifdh zmefmägiger Leitung, ein Müdhichreiten im 
vem Grirage wicht mehr als deulbar ericheinen läßt ums 
vie Aunahme eined DiinimaleZinjes von g Brozent faft 
über feren Zweifel erbebt.“ 

Würzburg, 16. Januar. Zu den geſtern bier er= 
öffneten Verbanplungen über die allerhöchſt nenehmigte 
Anlage einer Gifenbahn von Bamberg über Würz- 
burg nach Aſchaffenburg und Branffurt fine zahlreiche 
Interefienten aus Leipzig. Aranffurt, Nürnberg ıc, einge» 
troffen, Als Minijterialeommifiäre waren ner Vorſtand 
ver f. oberſten Baubehörte, Miniſterialrath Scyierlinger, 
und der Verſtand der E Gifenbahnbau-Gommifjion, Obere 
zollinipecter Dürig abgeertnet worden. (N. W. 3.) 

Zeipzig, 13. Januar. Am 40. Ianwar ift auf ver 
fächhiichebanerifchen Eiſenbahn wie erſte Kocomotive von 
Altenburg nach Crimmitzſchau gegangen; fie ſoll dem 
Wernebmen nach 47 Minnten für vie Babrt aufwärte 
und 44 Minuten für vie Fahrt abwärts gebraucht ha ⸗ 
ben. Die Bahn iſt ſonach 3% Meilen weiter — von 
Yelpzta im Samen 9 Meilen — fabhrbar, und wir dür · 
fen ver Eröffnung nach Grimnipichau für das Publifum 


im nachſten Frũhiahr entgegenfehen. Die. dem Unterneh⸗ 
men durch die Mothwendigkeit, Altenburg zu berühren, 
verurfahten Schwierigkeiten find hiemit glüdlich. über 
mwunden ; vie Yinie iſt nach Sachſen zuehdgeführt, und 
wire es nur am ver banerlichen Grenze wieder verlaffen. 
Die Frequenz der Tädflich-baperiichen Bahn, melde fo 
viele Babritorte Sachiend und vie reichen Roblenlager bei 
gwickau berührt, wird fen durch ven Binnenverfehr 
eine ungewöhnliche Cröfe erreichen; 1843 bewegte füch 
ein für nie kutze Strecke zwiſchen Leipzig und Altenburg 
ungewöhnlicher Verkehr von 165,373 Berfonen und 
299,456 Zentnern, Steht nun außerdem vie Berlins 
gerung der baverifchen Bahn von Bamberg nach Aſchaf- 
fenburg, und jomit wach Frankfurt a, M. als jränfijche 
Babır, in Aueſicht, jo muß ſich ver jächflich» Bayerlichen 
Bahn eine Frequenz von Reiſenden zuwenden, welche bie 
Bahn im ihrer ganzen Länge Benügen, wie fie wohl 
ſchwerlich auf irgend einer deutſchen Bahn bis jetzt vor 
gekommen If (D. a. 9.) 
Dr. Friedrich Bed, 
veranimertliber Repnrteur. 
Berichtigung. 

In Mo. 10 unferes Blaues it Selte 40 in. der 
Untünbigung von Seite des Hrn. Ifivor Neuflätter, 
die „Auefpielung des prachtpollen Palaco in Mövling“ 
betr., Zeile u von unten art 8 fl. zu Iefen: AS ji. 











Courfe der Staatspapiere, 

London, Il, Jam, Gonjels 963, 

Parid, 13. Janyar, 5’ 96L 124 Br. 65 GE; 3pGr; 
52 fr. 55 6, 

Anfervam, 13. Janmar. 2, »Et. 545; 5 pr, 
995; Kausb. — Apr 94h; 34 püt. 798; 
—— of 9045 Ard. 2; Bali. Si; 5 361. Der 
tal, ——, 

Branfjurt, 16. Jan. 5 pr, Met, 1135;, 4 pCt. 
1025; 3. p&t. 755; Baulaltien 2020; Integr, 545 
Ur, 215; Taunus-Gijenbahn-Altien 363 fl. 

Wien, 15. Ianwar. Staatsobligationen zu 5 pt. 
in GM. ill}; detto zu 4 put. In EM. 1004; 
Deito A 3 por. in. CM, —; Banfaktien pr. Stud 





Königl, Hof- und Watisnaltheater. 
Breiiag den 19. Yünner : Ren einftuwirt: „Pagenftreicher, 
Pofle von Kopebur. 3 ; 


—— 
Earneval 1344. 
Montag ven 22, Jannar: 1. Redoute im f. Dbeon. 
Montag ven 29. Jammar: 11. Maskirte Akbade mie 
im fgl. Sdeon. 1 . 
Montag ben 5. Rebruar: 11. Revoute im I Dove» 
Montan den 12, Bebrmar : Ill. Dastirte Atapemie 
im Dveon. 
Montag ven 19, Bebu.:- II. Redoute im L Obeom 
Die ten 20, Bebruar: Bormittags«Borfel- 
lang im & Hoftpeater. 
Sönigl. Hoftbeater-Futendanz. 


remdenanzeige. 

Den 17. Jan, find hier angefommen: (Bold. Hapn.) 
Dr. v. Bieber, k. Lientenant von Landohut. C5hm Ab 
ler.) Hr. sie, Kaufm. von Schweinfurt. (®. Kreuz.) 
Dr. Hriter, Kaufm. von Abenoberg; Fräulein Sendelbeck 
ton Neumarlt, (Blaue Tranbe.) Pr. Schilllag, Korfı- 
ammsaluar von Paireutd, (Stab usgarten.) Hr. Srictf, 
Adeflor von Aldorf; Hirzl. Direstor ver Diinden-Andalt zu 
Barmen; Bolf, Mechanikus aus Böhmen; Artegger, Kaufın, 
von Schapfheim. 


Bekanntmachungen. 


688. (3e) Bekanntmachung. 
as 


Königl, Kreis: und Stadigeriht München. 
Unf Antrag des Maſſekuratore und mehrerer Inter 
refjenten wird das zur Wantmafle des verlebten Fönigf, 
Sinanzbirectors yon Thoma gehörige Haus Dr. 1904, 
jegt 2, Abth. IV, des Auguflinertocdes dabier, mit 4500 
Sulden Ewiggeldkapltal delafter, mit 2500 fl. der Brand- 
aſſeluranz einverleibt, am 20, Dez. 1839 auf 16,000 fl, 
gewertber, der Öffentlichen Verſteigerung untersvorfen und 
It zur Aufnahme ver Angebote Gommifjion auf 
Wontag den 22, Jänner f. Is. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 





im Gefchäftsrlmmer Nro. 19 amberaumt, wozu Keflf« 
und zahlungölähige Kaufsliebhaber mit vem Anhange 
eingeladen ‚werben, daß der Zuſchlag von ver Genchmis 
gung der Jutereffenten abhängt, und, daß ber Maſſe⸗ 
furator f. Advotat Dr. Buchner über die Benupungd 
— a. ‚med Kaufsobjeltes naͤhere Aufſchlüſſe geben 
ann, 
Conel, am 19. Desbr, 1843, 
Der koͤngl. Direstor: 
Barth. 


38, EDdictalladung, 
Das 


Königl. Kreiss und Stadigericht München, 
Am 4. dieſes Monats ſtarb in Meudtting ver freire 
Hgnirte Pfarrer von Berntled, Jakob Bonijag Rledha- 
mer, mit Hinterlaffung eines gerichtlichen Tekamenteh 
vom 8, Yänner 1836, Da deilen nächfle Verwandte 
nicht Befannt fine ; fo werden biefelben hiemit aufgeior- 
dert, ſich über Anerkennung dieſes Teflamented, deſſen 
Ginficht bierorts freiſteht, innerhalb 30 Tagen m 
fo gewiffer zu erflären, als jonft daſſelbe vom ihnen für 
anerfaunmt erachtet würde. 
Sign, den 14. Jänner 1844, 
Der königl, Direter: 


Haud. 





— Barth, 

TR Dr. Bell. 
ser — — — 
4. Edictalladung. 

Das 


Koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichts Dlünchen. 
(Verlaſſenſchaft des -penfionirren k. Oberauditors 
Georg Rogenbofer betr.) 

Am 16; vorigen Monans ſtarb dabler ver k. weni 
nirte Oberauditor Deora Nogenbofer. — Line 
den zur Erbſchaft Berufenen beinvet ſich auch ver Lithe · 
graph Auguſt Meinl, Cohn einer verlebten Schwert 
deſſelben, Gliſaberh Meindl, gebornen DMogenbofer, ver 
ſich blaher in Griechenland aufhlelt 

Da ver gegenwaͤrtige Aufenthalt des Auguſt Meindl 
dem Gerichte micht bekannt iR, ' fo wird derſelbe hiemit 
Öffemenlh aufgeforvert, ſich diber den Antritt der @rbicaft, 
und die Art vefielben, dann fiber Anerkenmung eine 
vorllegenden GHeirathövertrages vorn 30, Deiember 1628 
innerhalb 60 Tagen um fo. gewiffer zu erklären, 
als font’ ohne Rückſichtnahme auf ihn weiter nach age 
wer Acten verfahren würde, — 

Conel; ven 12. Vänner 1644. 

Der könipl, ‚Direstor: 
Barth, 
Dr, Wolf, 


u. Bibliothef: Anzeige. 

Die unterzeichuete Anftalt beehrt 4 allẽn —— um 
Freundinnen ſchöuwiſſenſchafllicher Lertüre 1 daß de 
achte Jortſetzung ihres Cataloges erſchienen 1 

Vie ſelbe enthält die neueſten Schriften im Dereiche der 
intereffanieften Erzählungen, Rovellen, Remane, biographiſqh · 
ſtatiſtiſche Werte, vie beiiebteften Lufi-, Schu, Sing- und 
Zramerfpiele, fowie fänmiliche Almanache für das Jahr 1944. 

Zugie ich erkanbt ſich die undergeichnete Auſtalt einen lcie · 
luftigen Publifum vie Verſicherung beizufügen, var auch im 
dieſem Verzeichniſſe Alles aufgebeten wurte, um jerem Bun 
ſche zu entſprechen. 

Dründen im Janner 1544. * 

Sof. Giel ſche Leipbibliotbek. 


Lowen arube ro, 20, 


36. (b) Befanntmachung- · 
Einem boben Adel und verebrungemürdigen Pur 
blikum wird bierburch ergebenft bekannt gemacht, 


daß das 





große Hundgemälde 
nach dem Brande von Hamburg 


von beute an in der Kaufingerftrafie Nr. 30, 
in dem ehemaligen @affeebaufe zur Stadt 
München, aufgeſtellt it, jedoch nur Furge Seit 
u feben fenn wird. 

Daffelbe beteht aus zwei Wbtbeilungen: 
ndämiih: 4) Hamburg während des Bran: 
ded, 2) Damburg acht Tage nad) dem 
Brande. j 

Diefes Kunfwerk Hatte ſich bisher eined außerordentlichen 
Beifalls zu erfreuen, dervorgerufen durch die feltene Treut 
ver Dertlichteit und hoͤchſt gelungene Aufnahme der Muinen, 
und gewiß wirb daſſelbe auch in biefiger fo Zunftiunigen Haupt 
ſtadt einer hohen Verüdfühtigung. wurdlg erachtet werden: 

Das Uebrige befagt ver Aniclagjettel, 


—— 


— 


— 


T 
3 


Nr. 18. 








Man prãnu · halkjähr, 3 fl. 
merirt auf d. M. für tad ganze 
p. 3. in Münden Jahr Efl.; — 
imZeitunge « Er · Ks er 

itlons · Comp · adrlich im 
Die —— * 1242 > , T. Rayen 3 fl. 
dergaffe Rro. 6) | f | b 2 fr, im IL 
auswärts bei d. 7‘ Rayoı Afl. 20 
nãchſtgelegenen D kr. im IL Ray 
Poftämtern. — 31.38 te. ⸗ 
Der Preis der Bür Inſeraie 

bettãgi ———— ——— — — wird bie dreiſo. 

in Mit Seiner Königlichen Majeftät Allerguädigftem Privilegium. etit « Zeile dem 

vierteljäprlich — aume nach zu 
27. 30E., 3 Pr. berechnet. 






Fran 





reußen. Berlin, Breslau. Stettin : Verheerende Orkane, — Baden. Karlörmbe: 
kreich. — Großbritannien. — Türfel. Zufand ver 
Bringen Friedrich von Helen. — Neueſte 











Deutfdland. 
Bayern. 

Nürnberg, 12. Ion. Se. Maf. ver König von 
BVBreußen hat an den zweiten Bürgermeifter Hrn, Ber 
telmener inNürnberg folgenves Handſchreiben erlaffen: 
„Aus dem Mir eingereldyten von Ihnen Inder bayeriſchen 
Kammer der Abgeorpneten über das Zollweſen erſtatteten 
Bortrage habe Ich mohlarfänig erfehen, melder verftän- 
digen und gemäßigten Richtung Sie in dieferfür das ge= 
fammte Deutſchland wichtigen Angelegenheit folgen, ums 
unterlaſſe nicht, Ihnen für vie Cinſendung Meinen Danf 
zu erkennen zu geben. Berlin, 3. Ian, 1844. Friedrich 
Wilhelm”. (Br. allg. 3.) 

Speyer, 15. Januar, Die Eigungen des Yant- 
rathe ver Pfalz find Heute eröffnet worden. — Der 
Mbeim geht feit einigen Tagen ſtark mit Trelbels. Un 
verſchiedenen Etellen hat ſich daſſelbe am Ufer bereite 
feftzuftellen begonnen. Die Alegende Brücke bei Speyer 
wurde am 12., und vie Brüde bei Mannbeim am 13, 
abgeführt. IN. Sp. 3.) 

Oeflerreidh. 


Wien, 15. Januar. Ee. Pal. Hob, der Herzog 
von Lurca wird dlefer Tage Wien verlaflen, um nad 
Stalien zurüdzufehren. Der Herzog geht vorläufig mac 
Miovena, Ihte Maj. tie Königin von Neapel, Tochter 
Er, kaiferl. Heh. des Erzberzogd Karl, ſoll Im naͤchſten 
Brübjahre auf Beſuch nah unferer Haurtſtadt fommen. 
— Reglerungsrath ». Geringer bat von unferer Regie» 
rung den Auftrag erhalten, vie feit dem Maflaremiger 
Brieven Tiegengebliebene Gränzfrage gegen die Türe 
Teil umd zum Theil gegen Nufland in Angriff zu neh- 
men, und durch Prüfung der einfchlägigen Documente 
mie durch Augenſchelnnahme dleſen Gegenſtand zur Erle 
digung vorzubereiten. 3.) 

Zrieft, 13. Januar, Nachrichten aus Görz zufelge, 
bat die Meinung ver zu einem Gonfilium verfammelten 
Aerzte über ven Zuſtand Er. k. Hoheit Des Herzogs 
v. —— ſich dahin entſchleden, daß ver Hetzeg 
an einer krebtartigen Verhärtung in ver Gegend, wo ſich 
vie Eingeweide In ven Magen münden, Teive, und daß, 
nenn ver hohe Kranke durch zweckmäßige Behamlung 
ten Gintritt des naͤchſten Brübiahrs errelche, nicht alle 
Hefinung zu feiner Rettung verloren fen. Man beab⸗ 















9 Stäpte ſuchen. 


f 


5 Iastrus alntus aufhãngt. Durch Annahme dieſes Zweiges drückt man feine Einwilligung 


N zu ver Partie, durch Bermerfang das Oegentbeil aus, Wil das Mädcheu überdies feine 


— 


» beftimmt. 
* 


Gebräude der Japanefen. 


Die Ehen werben bei ten Iapaneien früh nefhloffen ; da aber jene Mißdeiraih mit un ⸗ 
günftigen Ingen betrachtet wird, fo ſind felbit die Perſonen der mitllern Klaſſen oft nend- 
tbiat, wie vie Fürſten, rauen zu heirathen, tie fie mie nefehen haben, So bat ver Schap- 
meiſter von Razafali, deſſen Rang nicht fo hoch iſt, daß man den Aufenthalt feiner Familie 
in Sedo für notwendig bäft, im jener Start Keinen, ver ihm an Rang gleichkommt; feine 
Kinder mälfen alfo, da Ale bier feine ihren Berhältniifen gan; entſprechende Partie finden, 
ihre Männer und Frauen oft in ven Familien ver Schapmeifter anderer, oft fchr entfernter 


ſlchtigt nämlich) aldvann eine Kur mit Seebädern zu ver 
ſuchen, indem ähnliche Krankhelten nicht jelten in Bene 
vigd Yagunen gehoben oder gemilvert werben ſehen. 
(Aug. 3.) 
renfien. 


Berlin, 16. Ian. &r. Maf. ver König haben als 
fergnärigRt au befehlen gerußt, daßf das Krönung 
und Orpemdfent In dieſem Fahre am Sonntage ven 21. 
d. M. gefeiert werden ſoll Der beichränfte Raum geitattet 
nur wie Anweſenhelt ver Herren Mitter und Inbaber ds 
nizlicher Orden und Ehrenzeichen, welche auserüdlich zu 
tiefem Pete und zur Ebniglichen Tafel Ginlabungen er 
balten merben. (Pr. allg. 3.) 

Stettin, 13. Inn. Die Stürme, melde im Dei. 
wehten une namentlich vom 8. zum ®, ung vom 16. zum 
17, zu Orfanen anwuchſen, haben bedeutenden Schaden 
verurfacht, Gine Menge von Ziegel» und Strobdaͤchern 
und Fenftern wurben beicjänigt; an mehreren Orten flürze 
ten Echeunen und Stellungen ein, wobei auch einiges 
Mich thells netöntet, Aheils ſtark befchänigt wurde; zwei 
Windmühlen ſtürzten zuſammen; eine febr große Menge 
von Bäumen — im Dienenmalverfreife allein wird deren 
Zahl in PrivarMaldungen auf circa 30,000 angegeben 
— wurden tbeild entmurzelt, theile zerbrechen; ein mit 
Leinſamen beladenes, von Königeberg nach der Nordſee 
beſtimintes Schiff trieb ver Sturm bei der ſegenannten 
Vritterſchen Bucht fo heftig auf den Strand, daß es nicht 
wleder flott gemacht werden fonmte; die erſt im vorigen 
Jahre erbauten Bade» Zellen un Berfanmlungs + Lokale 
ver Bade · Anſtalt zu Sreinemünve, melde jehon im ber 
Nacht zum 5. Eept. v. I. vom Sturme hart mitgenem« 
men waren, wurden nänzlich vermichtet; viele Blicherböte, 
Kähne und felbit Jachten erlitten theils große Beſchädl- 
gungen, tbeild zertrümmerten fie gänzlih. Das Waſſer 
am Oſtſeeſtrande wuchs an mancen Etellen um circa 20 
Fuß und drang mit fo großer Kraft in ven Swineſtrom 
ein, daß ed ven Audfluß veifelben bemmte, bie Bollwerke 
überftrömte und ſelbſt in einige Häufer ver Stadt Swine ⸗ 
münnde einvrang, Im den Binmengewäjjern ver Inieln 
Uſedem und Wollin wuchs vas Waller ebenfalls derge ⸗ 
ſtalt, daß e8 manche Theile uüberſchweiumte und jelbit «ie 
nige Sand» Pafjagen daſelbſt ſperrte. In ven Föniglichen 
Borfien baben dieſe Stürme aleichfalle erheblichen Scha⸗ 
den angerichtet, jeboch da dieſer Unfall am Anfang des 





neuen Mirthfchafts + Jahres eintrat und der Windbruch 
anvereniheild in ven Schlägen Aatifann, ohne weſentlichen 
Nachtheli auf wie Betriebs · Cinrichtung. Die preismürnige 
Verwertbung ved geworfenen Holzes iſt In mehreren Me⸗ 
vleren ſchon bewirkt. (Pr. allg. 3.) 

Breslau, 8. Januar. Dad ſchleſiſche „Kir 
henblare“ begrüßt die Neftauration des Edma- 
nenorbens mit folgennen Worten: „Die Geſellſchaft 
des Schwanenordens gehört zu ven zahlreichen Vereinen, 
welche im Schoohe des Ehriitenthung im Laufe ver Jahre 
hunderte errichtet und mit jergiamer Liebe von ber Kire 
be Ehrifli gepflegt wurben, um durch viejelben ven Geiſt 
des in Liebe thätinen Glaubens zu wecken, zu nähren 
und zu flärfen. Daß zu biefem Zwecke derartige Ver» 
bindungen von großen Einfluffe und Nupen find, hat 
die Farholtfche Kirche ſtets anerkannt, und elfrige Biſchöfe 
und Geelforger haben daher ſolche Genoſſenſchaften im» 
mer zu foͤrdern und im rechten Geiſte zu leiten und zu 
benußen gewußt, Wir haben dethalb vie Wienerbelehung 
Des vor 400 Jahren (1443) geſilfteten Schwanenordens 
mit wahrer Freude vernommen. Wir frenen und über 
ven Geiſt, in weldjem dieſe Geſellſchaft neu belebt wer» 
den fol, und wünjden num, daß dieſer Geiſt allfeitig 
richtig erfannt und gewürbigt werben möge; denn dann 
Mebt zu hoffen, daß diefer Weit des im Liebe thätigen 
Ghriflenehunsd vas Band werde, durch welches Glieder 
der verjchievenen chriſtlichen Gonfejlionen ſich enger an 
einander fchliefen, flch gegenjeitig näher kennen, achten 
und lieben lernen, Werden aber erft die im Glauben 
Getrennten in wahrer mwerfihätiger Chriftenliche wereinige 
fern, fo if der Weg zur fo vielfach erfehnten Bereini» 
gung im Glauben ſicher angebahnt. Möge dieſe ſchöne 
Hoffnung nicht täufdjen,* 

Vaden. 

Karlöruhe, 17. Januat. Die Karlörußer 
Zeitung enthält heute folgende Erflärung: „Um eine 
überflüffige und gebällige Polemik gegen mich, als Res 
dacteut der „Karlörußer Zeitung“, abzufchneiven, erfläre 
ich hlemit, daß ich von diefem Poſten, zu weldiem Ih, 
— jenoch aus anderen Gründen, ald meine Beinte {ae 
gen, — durchaus nicht paſſe. in Fürzefier Friſt abtreten 
werte. Das Urtheil barüber, mie ich dieſe Redaetlon 
feit vier Wochen geführt Gabe, überlaſſe ich gerroften 








erlauben; tiefe werten von der Braut ven Aeltern zugeſtellt als ein Zeichen ker Daulbarlkeit 


Mannes gebracht wird. 


Wenn kein Hinderniß dieſer Art fh dem Hekratheproitkt eatgegenſtellt, fo giebt der funge 


Menfch, ver für ein junges Märchen von aleihem Stande Neigung gefaßt bat, feine Bün- 
1# fe zu ertennen, indem er an dem Daufe ihrer eltern einen Zweig von dem Straub ce- 


Gegenliebe ar den Tag legen, fo ſchwaͤrzt fie fih vie Zähne, 


Ss Die Beringungen ver Ehe werten zwiſchen den Freunden des jnngen Mannes und ben 
; Geiellichafterinnen tes Mätchens werbantelt; wenn Alles abgemacht ift, fo werten zwei glin« 
ftige Tage, einer für die Aufammenfunft ver Künftigen Gatten, ter andere fir bie Hoheit, 
Inzwiſchen fGidt ver Bräutigam der Braut Gefchente, wie feine Mittel es ihm 


Bien 


für die Erziebung, die fie von ihnen 
wie bei andera Völkern Afiens, von ihrem 
von einiger Schönkeit ale ein materieller Vortheil für ihre j 
gend wird tie Praut dem Mann nicht mit leeren Pänden übergeben ; außer einigen Alti 
nigteiten, welche ihm für feine reichen Geſchenle überfandt werben, verſehen Me die Aeltern, 
nachdem fe ihr Spielzeug unb ihre Puppen feierlih verbrannt, mit einer Ausfattung und 
mit mehrjachen Hänstien Cerith, weiches Alles am Tage ver Dochzeit in das Hans tes 


fällige Aufnapıme. Auch in Berlin Pat das Stück nit auge‘ 3 Dr 
rebuft — beißt es im Pumeritien — mennt fih mein Luftipiels. Die bersliden Sträfte 
inb zu beiawern, die füh fo vergeblich abmlüpten, dieſe Tehmbatterie IM 
eimmol ein momentanes Zucken fonnten fie dieſer zäben 


Derfin, 15. Jan. GKörigliches Theater) in Meperbeer’s„Dugenot- 


erhalten dat. Dbgfeich alfo mie rau in Japan wicht, 
Gaiten gelauft wird, fo dann dech ein Madchen 
Acktern bettachtei werten. Uebri« 


(Bortiegung f.) 





Theaternotizen. 


Der Stetbrief, von R. Benerir, fand auf dem Hofburgtheater die mie 


proden. „Und ein ſolches 


gafvanifiren! Rice 
Mafte abgewinnen !* 


Muthes wem unparibeliichen Yublifum, obgleich es bie 
Arten nur theilweiſe Tennt,“ Dr. $. Elöner. 
Haftatt, 14. Jauuar. Seit Beginne viefes Jahred 
fiebe man aüglich Meinere und grögere Haufen Menſchen 
unierer Stade zuwandern, um beiden Feftungsbauten 
Arbeit zu erkalten. Gin großer Theil vieler Leute gehörttorn» 
deutſchland an, befonvers Sachfen. Die Erdarbeiten neben 
daher trog einer Kälte, die zwiſchen I0 u. Gr, wech⸗ 
felt, ibren urgeförten Gang vor ſich. Uniere font jo 
ruhige Stadt erhält durch Die große Menge fremper Are 
belter, befonderd an Gent» und Welertagen, ein recht 
febhaftes Ausſehen. Indeß iR die Haltung vieler Leute 
mei eine jehr ruhige und georbnete; eigentliche Erzeſſe 
An noch nicht vergefallen. Die Polizei ift in die Hände 
eitted eigenen Beamten mir ausgedehnter Bollmacht ge» 
achen, und man bat es ihren Vorfichtsmaßregeln, vie 
wiewohl ftreng mit Danf anzuerkennen fine, unjtreitig zu 
terdanfen, bafi wir bei dem Zuſammenfluſſe und dem Bes 
mifch zer verichlevenartiglen Wenſchen biäher vor anjte 
Eensen Krankheiten glücklich bewahrt worden find. 


(dreib. 3.) 
Großherzogthum Heffen. 

. Weainz;, 11. Jan, Rünftigen Dienftag den 16.0. M. 
finder, ficherem Vernehmen zufolge, megen der bekannten 
Duellgefchichte var Schlufverhör gegen Hrn. v. Haber 
und feine Serundanten In Algen ftart. Die Verhandlung vor 
dena Rreidgerichte wird, bei ver bekannten Ihätigkeit nes 
dortigen Bräfiventen und Richterperſonals, nicht lange auf 
ſich warten faffen. Auch hier werden wir wahrſcheinlich 
einer weiteren Prozedur in tiefer Sache beimohnen fün« 
nen; denn ſpricht das Kreisgericht die Beflagten rel, fo 
appellirt die dortige Staatübebörde am daB hleftge Ober 
gericht; verurtbeilt es fie zu einer hoben Strafe, fo apel» 
üren fie. Rur bei dem Ausſpruche einer mittlern Strafe 
wũrden beide Thelle ſich vieleicht zufrieden geben. (8. 3.) 

Freie Städte, 

Samburg, 6. Ian. Heute vor 50 Jahren it uns 
fer geachteter Witbürger Ht H. J. Merk aus Dayerı 
in unfern Freiſtaat eingerwantert. Dur feine Stellung 
unter uns ald Menſch wie aid Kaufmann und italien 
unferer hoͤchſten Behoͤrde iſt dieſer Jublläumseag ein Feſt ⸗ 
tag nicht bloß für ſeine naͤchſte Umgebung, ſendern much 
für viele feiner Mirbürger geworden. Namenilich trug 
der Abent dieſes Tages ren Stempel einer allgemeinen 
Freude, iadem ver Direftor des Bolfägefanges Her ©, 
U roh, mir mehreren Hundert Mitgliedern feiner Aka-⸗ 
dentie dem Jubllar einen feierlichen Fackelzug une Stäne» 
en brachte. Die dem Jubllar von allen Seiten reichlich 
turgebrachten Gefihenfe waren fehr Annig in dem Darts 
ftübchen aufgeſtellt, das werfelbe vor 80 Jahren zuerft bes 
wohnt, Die Bamilienfeierlichfeiten werden in ven näch⸗ 
fien Tagen mit einem großen Ball beim Jubilar geſchloſſen 


werden. 5. R. 3.) 
Frankreich. 


—Paris, 15. Ian. Die Duotipienne hatte 
geſtern vas Schreiben eines Geſchwernen, des Dortors 
Boudelocque, mitzetheilt, worin dieſer «8 beflagt, daſt er 
und anzre liberal Geſinute bei dem Prozeß der Quotl⸗ 
dienne unter wen zeba ſich beſinden, welche wie Regierung 
zurũckzuweiſen das Mecht hatte. Er findet es beklagens⸗ 
mwerth, daß Vreßangelegenbeiten nicht zurch Männer von 
Inielligenz ung Belehrfamkelt, ſondern blos durch Handel - 
treibende beusiheilt werden ſollen. Auf dieß Schreiben 
berog fich bei Eröffnung ver nächften Eipung der Prä» 
fident Boultier, indem er deſſen Inhalt fehr mißbilligte, 
ibeild weil dem Handeltſtand gewſß das Gefühl für bie 
Sanveinsereffen lebhaft innewohne, und er bie Gewähr- 


®. 
fchaft einer volllommenen Unabhängigkeit gebe, theils 
weil was Geſetz verblete, auf irgend eine Art die Ge⸗— 
ſchwornen zu begelihinen, vie au dem Urtheil über eine 
Sache beigetragen haben. Die Gazette des Tribu- 
nauz billigt dieſe Auſicht des Bräfloenten vollfonemen, 
da ed ah um vie Aufrechtbaltung des MRechtes banple, 
das Die Megierung beflst, von ver Kifte der Geſchwornen 
eine gewiſſe Anzahl ohne Angabe ver Örünne zu frei 
ben, Gin gleiches Recht ſteht bekanntlich dem Beklagten 
wu. — Die IJnauguration des Denfmald Moliere's 
ging in per vom Programm bezeichneren Weife wor ſich. 
Einige junge Beute, welche Lärm zu machen verfuchten, 
wurden verhaftet. — Die allgemeine Adreüdebatte 
bat Beute begonnen. Hr. Berryer betrat Die Mepner« 
bühne, um feine Reiſe mach London zu rechrfertigen , bie 
ihre Motiven in dem perfönlichen Werühle ver Zuneigung 
für die alte Dynaſtie habe. Seinen Eld habe er hledurch 
nicht verlegt, Hr. Guizot ermieberte, daß jene Des 
monftration allerdinge ver beſtehenden Regierung feindlich 
gegenübergetteten, und ſomit ver in ter Adreſſe ausge» 
fprochene Zabel gerehtiertint fey. — Die Gazerte ve 
Brance erwähnt ald Gerücht, der Herzog von Big 
james werse wegen feines Schreibens an Hrn. Guizot 
vor den Valrchof berufen werden. 
Großbritannien. 

OLondon, 13. Jan, Die Gerüchte, daß die Res 
gierung wie Anklage gegen O'Connel!l fallen laſſen 
wolle, haben ſich bis jege miche beitätigt, Doch ſcheint et 
nach ven Dubliwerblärtern gewig, daß Die Unmälte 
ver Augeſchuldigten auf Wiederherſtellung von 27 in ver 
Geſchwornenliſte ausgelajienen Namen vringen werden. 
Am 10, Abend präjleirte OConnell bei einem Ghait« 
mahle, wobei er zu Gunſten ter Repeal eine feurlge 
Dieve hielt, und ven Gedanken audſpann, daß, auch wenn 
man ihn verurtheile, wie NRepeclſacht dennoch triumphiren 
werde. — Das M. Chroniele verſichettrt, der Herzog 
von Bueccleuch habe ſich für Aufhebung ver Korngeſetze 
ertlaͤrt. — Nach dem MorningeHerald iſt die Zahl 
ver latholiſchen Kirchen und Kapellen in Cugland 506, 
in Schottland 72. Mimmt man am, daß jene dleſer 
Kirchen 300 Perfonen zählt, jo ergibt dien umgelähr 
150,000 Katholiken auf eine Bevölkerung von 19 Wil» 
lionen, Gegenwärtig zählt man im England nach ven» 
ſelben Journale acht Farholifche Seminare, un eines im 
Schottland; außervem 26 Klöfter und 740 Wifflonäre. 
— Der Herzog von Bordeaux if anf vie Kunde 
von ven bedenllichen Befinven Des Herzogs von Angeu« 
le nach dem Continent abgereifl. Die Worningpoit 
jericht ihr Bedauern aus, daß er feine beadfichtigte Reiſe⸗ 
tous in England niche mehr vollenden konnte. 


Lürkei. 

Konftantinopel, 29. Dezbr. Das Journal de 
Constantinople, dae halboffleielle Organ ver Pforte, 
entböte In feiner letzten Nummter einen nicht unkntereſſan⸗ 
ten Artikel über ven jetzigen Zutane mer türkiſchen 
Armee, in weldem ed dem Publlkum mir der ibm 
tigenen Suade vie Licht und Schattenſeſten verielben 
ſchildert. Ueber die Artißerie fagt jenes Plate, daß ſie, 
obgleich que, doch zu ſaawer sem Tür vie Türfel. Die 
tuͤrlijche Artillerie id, nah Tem, was wir bier 
bei vielen Selegenbeiten mit unfern eignen Augen ſehen 
fonnten, unter der Leitung der preuß iſchen Infruc 
toren zu einem Grade von Vollkommenhelt gelangt, mel» 
chet wenig mehr zu wuͤnſchen Iibrig Mißt, Die höhere 
vweiffenichaftliche Bildung ver Offiziere audgertommen. Die 
Mrtillerie iſt der Manzrunkt ver türfiſchen Armee. Wos 
ihte Schwere betrifft, ſo bediente ſie ſich der Geſchũtzt 








von 4, 6, 8, 12 — 24 Pfunden. Unter ihnen jedoch 
iſt nie Anzahl ver Teichten und mittlern Geſchütze 
bei Welten überwiegen. Wahrend bie Türkel noch Biere 
yfünter bat, menden bie meiften europäifchen Staaten 
diefelben jept nicht mehr an, Mithin bat die türkifche 
Artiderie eben jo leichte, ja noch leichtere Artillerſe als 
die europaͤlſchen Maͤchte. Mit vielen leichten Geihügen 
kann fle wie Kurden, Albaneſen une Kibaneien in Ihren 
Reilen Geblrgen bekämpſen. Was Ihre Außen Feinde 
betrifft, fo ſteht unter ihnen Nußland oben an. Seinen 
Im Felde gebräuchlichen Acht» nnd Zehnpfündern uns 
zwangigpfünpigen Pofitiondgefhügen hat vie türkiſche Are 
tiüerie gleiche entgegenzuiegen. Daß aber vie rürfüiche 
Artillerie ſich Geſchütze von dem verſchiedenartigften Kar 
Uber bedient, das gerade gewaͤhrt Ihr ven Vortheil, fie 
nach ven ihr gegenüberſtehenden Felnden und dem Terrain 
auswählen zu koͤnnen. Ferner wurde von ben preufi 
ſchen Inftructeren auf dle leichteſte Beipannung ung Baus 
art ver Laffeten und Wagen, fo weit fie anwendbar if, 
gefeben. Auch muß Gier noch beinrrft werden, daß die 
türfifchen Zugpferde fo aukdautrnd, gelchrig und gewanzt 
ſind, vaß fie zu jeder Art von Geſchühen, eben jo gut 
zu leichten und mittlern, wie auch zu ſchweteren, vers 
wendet werden Können, 


Konftautinopel, 3. Januar. Am 1. d. wurde 
Das Kurban Beiram auf bie herldmmliche Weiſe in 
dlejer Hauptſtadt gefeiert, Der Sultan begab ih Mer- 
gend im felerlidsen Zuge nach ver Moſchee von Sulran 
Ahmed. — Bekanntlich beftcht ein Zerwürfniß zwiichen 
der farpinifchen Regierung und ver Regentſchaft von 
Tunis. Die Pforte bar ſich Dadurch bemogen gefunden, 
einen Gommiijär zu ernennen, welcher naͤchſtens nad; Zus 
nis abgeben wire. — Heute iſt ver zum Commandanten 
ded arabiſchen Nrmercorps beförderte Namit Baia 
von Monaftir Gier eingeiroffen. Den von ihm imitge 
brachten Nachrichten aufolge waren bie Albaneſen, durch 
Die gegen ſie ergeiffenen Maaßregeln eingeſchüchtert, jur 
Ruhe zurückgelehrt. M. 3.) 

Bon ber türklſchen Grenze, 4. Ian. Zu ter 
bevorſtehenden Sitzung der walachiſchen Natlonalperfamm« 
lung fine im ven lehten Tagen die ſeche Deputirten ges 
wählt worden, veren Stellen feit vorigem Jahr erlenige 
waren, Die ſechs Gewählten fine: Fürft Karl Bike, 
Aleko Ghlka, Eonftantin Kantafuzene, Conſtantin Seuko, 
Balatſchane und Erefjulesee, (4. 34 


Griedenland. 


Verlißlichen Berichten aus St, Petersburg zus 
folge in was kalf. ruffifde Rabbiner zen Londe 
ner Gonferenzbefchlüffen In Angelegenbeiten Grie ⸗ 
Arcnlanne nunmehr vefinitis beigetreten. Durch vice 
Beſchlũſſe wird bekanntlich die Anerkennung ber gritchl⸗ 
ſchen Staatkummaälzung vom 15, Sept. aubgeſprochen. 
aber bellimmt, vaß die neue Conſtitutien auf menarchijſche 
Grunpfäge bafirt Term une die Tonisliche Prärogative vie 
größtmögliche Nusechnung erhalten müffe; daß Die Ahrens 
folge, wie fie in nem erflen confliintiven Weite beſchloſſen. 
bei wer gegenwärtigen Dynaſtie bleibe, daß ver Titel Ks 
uiy von Srieyenlann beitchalten uns nicht In jenen eineh 
Königs ver Grlechen, wie einige Mewerer wänfdien, um- 
gewanbelt werbe; daß eine Vergrößerung Des gegeawär ⸗ 
tigen Geblets des Königreihd, namentlich durch Ranvia, 
nicht zuläffig; Dagegen ver Zahlung ver Jntertſſen für die 
garamtirte Schule zur ratenmwelfen Abtragung binnen fünf 
Jahren eineiBrorogation geilattet werde, mit dem Belfag : 
„wenn bie Haltung (conduite) des Landes dieß erlaube,” 
(X. 3.) 





ten“ welde am 12. d. aufs Reue ihre Anylebungekraft auch in dem Heinern ganz gefüllten 
Schaufpielhanfe bewäprien, gab der früher bier bereits beitällig aufgenemment Tenerit, dr. 
Däirtinger vom f. Poftbeater zu Münden, ten Raoul als erſte Cafreile mit frigen« 
der Theilnahute. Der ſchaͤtzbare Sänger iſt faſt gleich Tich at ſchek in Dresven, im Beſih 
einer Rarten, dabel woebltlingenden und umfangsrrichen, beſonders in ten boben Tönen (bis 
b. unt 1.) räftig ausgebenden, seinen Brufiſtimme. Nur ihre Verbindung mit der Rori 
ftimme ſteht tem Sänger nicht ganz zu @kbote, was am meiften In der erſten Remanze 
(mit ver som Ptu. EM, veop. Dany ſehr ſchön ausseführten Renleihumg der Viote !ameur) 
beuwrfhar wurde. Au den Eniembles Hang ber Tenor bes Hrn. Härtinger fets durch, wie 
in tem trefflihen Septett in ver Zweilamrſeſcene des vritten Acts und den Ainale'e. Are 
weilen überbet fogar ter Sänger tie Krait jeiner Stimme aus Unbekanutichaft mit beim Hei- 
neren Raume. Im vierten und fünften Et leiſtete Sr, H. auch durch vorthtilbaſte Geſtalt 
und Darfellungsgabe zu berolfhen Rollen in der großen Oper wohl geeignet, in ben enireie 
feuten Scenen mt Balentine das Vorzüglichſte. was auch durch Tebsaften Beifall und Ber 
sorraf mit Die, Marr anerlamm wurde. Sr. Bärtinger, id feiner Kraftausdauer bewußt, 
fang auch vie fehr ergreifende Scene des Raoul im 5. Mt (welche font einem Mitter zugt · 
teilt wear) Selb mit wieler Wahrheit bei der tragiſchen Erpäblung vom Worte Des Delben 
Geligup. (del R.) 
Am Sonntage den 7. d. wurde zu Berkın im übernellen Schauſpielbauſe Richard 
Bagrers vomantiide Exer: „Der fliegente Doflinter,- mater des Compeonfſteu 


eigner Leltung, mit ergreifender Wirfang nad ſteigendem Beifall zum erfer Male geneben, 
Benn ver erſte AM die Zuhörer noch mit fo allaemein enmärmie, To mochte dies an mer 
tädern Haltung des ſchauerlichen Suietd liegen, welches ver Zonfeper feibi, nach Cart 
Marrvat’a interefanter Erzäblung, dramatiſirt une iu ganz eigentpamliher Ferm, ohne Dia · 
log und Mecitative, in fortgeiept veflamatoriühen Gelängen, Salladen. Duetten sc. und CEpo- 
en für den romantiihen Gparafter ver Orer ganz angemeffen gefaltet hat. Rur ermüre 
zumeilen wie zu grofie Ansprtnung ber Muſitkſtückt und ver wortreihe Zeit derſelden. War 
die originelle Gampefition betrifft, ſo iR fie fo complichtt, vafı es unmöglich ih, darũ ber nad 
einmaligem Hören ein medieittes Urthell abzugeben. Im Allgemeinen zeigt ber Tonſedet 
vorberrichente Neigung zu seid barmoaifder Bebantimıg, elegiihen Auedtucd und übermö- 
Fig ſtarler Zaftrumentirung befenders bei Auwentung der Blechinſtrumentr. 


Hiſtorxiſche Miszellen. 


In einer alten Kirche zu Urſchaling, eine halbe Stunze von Prien auf ei 
ner Anhöhe anı Chicmitt gelegen, kamen hirzlih durch theitweiied Abfallen des neuere Per- 
putzes und ter meiien Raltünde zer Waͤnte Malereien zum Borikein. Ge befinnes 
fh biee Fragmente im Innern ver Kerche an ber oftlıdher Band nabe beim Eingang. Sx 
entdalten zwei durch verzierte Bordũren (fbmarze Jeichnung auf rothem Grund) gebildei 
Kelten. Auf dem einen Hehe mas den Oberſeſb eines Wannes, ten Korf, wie eo idetzr 


d und Polen. 

&t, Veteräburg, 9. Januar. Borgeflern hat im 
Binter-Palak die feierliche Verlobung der Groffüre 
® din Aleranpra, written Tochter Ihrer Majeftäten, mit 
3 dem Pringen Friedrich vom Heffen flattgefunven; in 
! ger Kapelle wohnten diefer Geremonie, aufer den Mit- 

gliegern ver Eaijerl, Familie, die Mitgliever der Heil. Sy 
° nobe und ded Neicherathä, fo wie vie fremben Geſaudten, 
' hei; in den andern Mäumen des Palafted waren ver Adel. 
! pie Generale und Offiziere der Garde und ver lan» umd 
! Seemacht, die bei Hofe vorgeflellten Perfonen , vie ruſſi⸗ 
ſchen Kaufleute der beiden erften Gilden und vie fremden 
! Kaufleute mit ihren Grauen verfammelt. Is wie Ringe 
wifchen dem hoben Brautpaare durch J. Mai, die Kais 

drin gemechfelt wurden, ertönte von der St. Perersburs 
! ger Beflung eine Salve von 31 Kanonenſchüſſen. Pier 
’ auf empfingen vie Verlobten vie Glückwünſche II. MM. 
und aller Witgliever ver kaiſerl. Familie, und ver Prinz 
von Heffen nahm nun feinen lag neben der Ghroflür« 
iin Alerantra, feiner erlauchten Braut, Im vem darauf 
folgenden Gebet für die kaiſ. Familie war Prinz Friedtich 
mit unter die Mitgliever verjelben aufgenommen, Nah 
dem Tedeum flattete auch wie hehe Geillichkeit ihre Glüͤck- 
wöünfce ab, morauf ver Bug ſich in die Inneren Gemä- 
ber des Palaſtes zurücdbegab. An demſelben Tage war 
im Warmorjaol ein großes Bankett, zu welchem Perſonen 
beiverlei Gejchlechts aus den drei Nangklafſen elngelanen 
waren. Ihren Maofefläten gegenüber ſaßen die Mitgliever 
ı der heiligen Synode und des hoben Klerus; rechts von 
ver all. Familie zuerft bie Chreudamen und Fräulein und 
dann die andern Damen wer drel Klaſſen nach dem Range 
ver Anclennetãt, links vie Mitgliedet des Reichdranhd und 
vie andern Gavaliere im berjelben Ordnung. Die bei der 
Kafel Toaſte galten dem Kaiſer und Der 
Kaiferin, dem Könige von Dänemark, dem Kurfürf von 
Seffen und dem Lanpıraf Wilhelm von Heſſen; ven bor 
ben Verlobten; der ganzen kalſ. Bamilie; ver Geiſtlichteit 
und allen getreuen Untertbanen des Kaifers; die Toaſte 
auf die regierenden Häuptet wurden unter einer Salve 
von 31, die übrigen unter Salven von 31 Kanonen» 
Ichäffen audgehradt. Währene ver Mahlzeit fand ein 
Bokale und InflrumentalEonzert flat. Abend war glän« 
gender Ball im St. Beorgenjsal; vor dem Ball fatteten 
vie Gavallere und die Damen des viplomatijchen Corps 
ven hohen Verlobten im Conzertſaal ihre Glůckwünſche 
ab, Den ganıen Tag läuteten vie losen aller Kirchen 
und Abend waren Stat und Feſtung Iluminirt. Geitern 
früh verfammelten ſich vie Mitglieder der Heiligen Synode 
und ver hoben Weifllichkeit, die angeichenen Perſonen brir 
verlei Geſchlechte, die Benerale und Offiziere, ſowle alle 
Mürpenträger der fünf erſten Glafjen im Winterpalaft, 
um dem erlaudjten Brautpaar ihre Glũckwünſche datzu · 
' Bringen, — Briefe aus Opeifa vom 18, Dez. melden 
ie merfwürbige Erſcheinung, daß das Meer fi ploͤdlich 
| beinabe 4 Werft vom Kanne zurkdgegogen bat, und fimmt« 
liche in ven beiden Häfen befindlichen Schiffe auf wem 
Trodnen geblieben jind, (Pr. ala. 3.) 
Nachrichten aus Et. MWeteräburg zufolge, werden vie 
Ärengen Mafregeln, weiche vie ruſſiſche Neglerung im 
Bolen und Litauen hinſichlich aller karholifchen 
Stiftungen beabſichtigt, im nächſten Mai in Wirt: 
famfeit treten. Alle Güter ver Gapirel und ver katholl 
ſchen Pfarreien werden zum Vorthelle ves Fiskus einge» 
gen, Der katholiſche Clerud wird vom Staate beſol - 
det werben. — Ihre Maj. die Kaiſerln von Rußlaud 
wird bereits im Frübjahr bier eintreffen, ſpäͤter ſoll ver 
© Kater Nikolaus ſelbſt folgen, da Er. Mai. im laufe des 
Frübjahrs ein deutiches Bad zu beſuchen gevenfe. (4.3) 
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it einer Urt Tiara gefhmädt und mit ſymboliſchen Zeichen umgeben, auf dem antern einen 
‚ flerbenven rer todten Mann, liegend uud mit ber rechten Hand auf einen umter it ſteden · 
; ven Padn u eine Deuge deutend; zu feinen Füßen Kummt der Kopf und Obertfeil eines 
> Kindes zum Vorſchein, das etwas wie einen Stab in ver Panb hält; in feiner Umgebung 


Ueueſte Madrichten. 

—Marid, 16. Jan. Der Momnitenr thellt Beute 
tie bei der gefrigen Imauguration ded Denkmals Dio- 
llöre'8 vom dem Seinepräfeften Grafen Rambuteau, dann 
von Hmm. Etienne Im Namen der franzöfiichen Afademie 


‚und Hrn. Samfon im Namen ver franzöſiſchen Bühne, 


gehaltenen Reden mit. Auch Sr. Nrago , als Präfldent 
tes Sußferiptiondausfchuffes, hielt eine Rede. Ueber die 
erwähnte Demonftration einiger jungen Leute ſagt das ⸗ 
felbe Journal: „ine Anzahl junger Männer, die vom 
Bla der Atznelſchule weazogen, begaben ſich in die Straße 
Zonnellerie vor Das Haus, wo Molidre geboren if, und 
Segrüßten mit zahlreichen Zurufen bie Bürte des unſterb · 
licyen Dichter® , welche vie Facade dleſes Gehäubes ziert, 
Dann bezaben Me ſich in den Foyer des Opeonthenters, 
wo der Eyaufpieler Monrofe ein den Umſtänden ange 
meſſenes Gedicht ablas, Die jungen Leute ermwieberten «8 
mit dem Rufe: Ed lebe Moliöre! und zerſtreuten fich, 
indem jle das Theater verliefen. Die Öffentliche Orb« 
mung wurde kelnen Augeubllck geftört. 

Ueber vie geftrige lebhaft bewegte Rammerfigung glbt 
das Sournal des Debats einen überſichtlichen Ar» 
tifel, auß dem wir Giniged mitthellen. Berryers Ver 
theivigung wird als vollfommen miälungen geſchildert; 
der ſouft fo tüchtige Redner fen verwirrt geweſen, und 
babe ſich in eine Menge Wiverfprücde verwidelt. Eben 
fo fen es feinen Golegen ve Larey, Blin ve Bourbon, 
dem ‚Derzog vom Balmy ergangen, Mur Hrn. v. Nas 
rochefaqueleim fen ed durch einige rührende, einfach vor · 
getragene Erinnerungen aud feiner Bamilie gelungen, Ein» 
venek auf die Kammer zu machen, Guizot habe trefiend 
und mwürtig geantwortet, ohne Derlamation, ohne Ger 
reigiheit. Dupln ſchleuderte einige farkaftifehe Bemerkun« 
gen bin, Die allgemeine Diskuflion wire heute fortges 
fegt. — Die Invepenpancr belge melvet vie am 
18. zu Oftende erfolgte Ankunft des Gerzogd von Bore 
deaur. Gr reife über Brüffel nach Koͤln weiter. — Das 
Journal ned Debats berichtet, daß Se. Hohelt Her ⸗ 
z09 Marimilian in Bayern bei dem König geſpeiſt habe 


VBermijchte Nachrichten. 

In Garlebap tritt (nach ver Bohemia) vie un« 
ter Behebung humserrjähriger Verbote von der hohen Brs 
hoͤrde genehmigte Verfenpung des Schloß- und 
Mühlbrunnenwaffers munmehr ind Leben, Wir 
mächtig fie für Garlaban zu werden verſpricht, laſſen vie 
glängenven Anerbietungen derjenigen entnehmen, die viefes 
Verfennungsgefhäft beforgen wollen. Ebenſo laffen wie 
bereitö vorliegeneen Beitellungen auf Garlsbader Waj« 
fer aus ben entfernteſten und verſchledenſten Weltgegen« 
den dm ver Urt gehegte Örmartung melter Hinter ſich 


zurüd. 

Ay, 10. Ian. Am 21. Dey. verließ der Premier- 
Lientenamt Werner aus Sobba Abenes 8 Uhr pas Dorf 
Regeln, 1Meile von feinem Wohnorte, um ſich nad 


"Haufe zu begeben; er traf ledoch wort nicht ein und 


yeurve im ben folgenden Tagen vergebens geſucht. Grit 
am 29. wurde fein Leichnam auf einer fumpfigen ums 
mit Schilf bewachſenen Stelle des Heinen Diroferfers ges 
fungen, Der Unglüdliche hatte in der Winfterniß der 
Nachı ven Fußweg durch ven Wald, melden er ein» 
ſchlagen wollte, verfehlt und war nun irrend auf viele 
gefährliche Uferftelle des genannten, jehr fumpfigen Sees 
gerathen. (Rönigeb. 3.) 
Königäberg, 7. Januar. Im vergangener Woche 
hielt fich, wie bereits erwähnt, ver reglerende Herzog von 
Naffau bei feiner Durchteife nah St. Pereräburg einige 


ter Sanetritliteratur werfen. 


Xage hier auf und mohnte einer Jagd bei, welche ihm 
zu Ghren in ven Bludauet Forſten angeſtellt murbe. Bei 
Diefer Gelegenheit wurben zwel Glennthiere gefhoflen, 
von denen das eine namentlid; von ungewoͤhnlichet Größe 
war. Bekanntlich ift für wie Jagd dleſer immer feltener 
werdenden Thiere elme Schonungszeit von fünf Jahren 
geboten, wovon mur in befonperen Bällen eine Ausnahme 
zugeftanden wird. (Gib. Anz.) 
@ibing, 9. Ian. Im Anfange der vorigen Woche 
waren bie Bewohner bed unmelt @ibing belegenen Dorfes 
Groi-Seoboy nicht wenig erſtaunt, als fle auf ihrer Feld⸗ 
mark eine Menge — Uugenzeugen verfichern, etwa zjwan« 
zig, andere 300 — Gtörde gemahr wurden, welche 
dort Nahrung ſuchten. Auch in unferer Riederung find 
in ver legten Woche an verſchledenen Orten Störde ge» 
ſehen worden. (Gib. U.) 
Unter den im beim weiten Geblete ber norbamteri« 
taniſchen Frelſtaaten erſchelnenden unzähligen De ut« 
ſchen Zeitungen und Zeitſchriften“ ſteht unftreltig vie 
Deutſche Schnellyo”, redigirt von W. Eichthal un 
5. Bernhard, obenan. Sie hat ed ſich, all⸗ amerikanis 
fhe Bolitit bei Seite laſſend, zur Mufgabe gemacht, ale 
Vermittler zwifchen der alten und ber neuen Belt, over 
beffer noch, zweifchen der deutſchen Heimath und wen Deuts 
fchen im Norvamerifa aufzutreten, und Legteren, vie noch 
immer mit warmer Liebe am alten Vaterlande hängen, 
Alles zu berichten, was ſich dieffelts des Oceans Benere 
fenswertbes ereignet. Sie bat verläßliche Correſponden · 
tem in allen Xheilen Deutichlande. Meben ihr erſchelut 
die Newyorker Staatd-Zeitung*, ebenfals eines ver beis 
fern veutichen Blätter Norvamerifad, das oft ſeht gute 
Aufjäge über beutjche Sofalintereffen Liefert. — Iu Vals 
timore erfcheint ver „Deutliche Gorreipondent“, ein großed, 
qut gedrudtes Blatt auf fchönem Papier, immer mit ver 
größten Aufmerkjamfeit allen Pulsſchlaͤgen ded Murterlan 
des folgenn. In Phlladelphia erichelnt eine neue deutſche 
Zeitfhrift, „Mineroa*, wie bid jept gegen 92 Nummern 
geliefert hat. Der „Deutiche Gourier” von Newyork läßt 
fit) über den Umfand vernehmen, daß im ver deutſchen 
Sprache zum Schreiben und Druden verſchledene Lettern 
nöthig fenen, und frägt, warum nicht lateinilche gebraucht 
werven. Er führt vie „Damburger Börfenhalle” als Bei» 
fpiel an und fogt, viele werde viel von ven Englänvern 
gelefen, indem es ihnen fo leichter würde, vie deutſche 
Sprache zu erlernen. Dem „beutfchen Republifaner” in 
Albany räth der „Deurfche Gourier", die lateiniſche Schrift 
beizubehalten. Im Cincinnati erſchelut im zweiten Jahr · 
hange bereits die „Vollsbühne.” Zahlreiche deutſche Une 
zeigen bevecten dieſe Blätter, nie fajt alle was Bormat ver 
großen englifchen Blätter Gaben, Die leitenden Wrtifel 
laffen viel zu wünſchen übrig, dle Heinen ſind vielfältig, 
der Stoff der Mittheilungen mannigiadh. — Das „Wulf 
blatt“ in Cincinnati erreicht jet ven 6. Jahrgang. Gin 
neues Blatt, im Format ver großen engliſchen Zeitungen, 
if ver feit November in Golumbien erſchelnende Wehl 
bote“. Zu Harrisburg in Penſilvanlen, erjsbein Die 
„Benfllvanifche Staattzeitung.” — Seinen 7. Jabrgang 
bat ver „Welsbürger* in Buffalo erreicht. Auſſerdem ers 
fcheinen nody zwei wöchentliche, religiöſe deutſche Blaͤuer, 
ver „Mahrbeitsiteunn" und ver „Gbritlidie Apologet“. 
In Wafhington erfcheint im riefigen Kormate, einen ums 
aeheuern Bogen jtark, einen ganzen Tiſch beaedens: „Der 
Deutfche in Amerika", für Literatur, Kunſt une Willen 
ſchaft. Die Titelvignette it ein großer Stamm mit reis 
cher Aeſſen · Alegetie auf Norvamerifad Ausbreitung. 
Die Klagenfurter Zeitung vom 14. Januar 
enthält aus Bleibergfreuth im Oberfärntben folgen 
den Bericht: „Eine Erverjhütterung, welche nadı 


gleich das Werl weder Titel, Datum noch Namen tes Berfaffers hat, fo ergibt ih dech aus 
mehrern Stellen, vaß ed im Anfang des 11. Yahrgundertd won dem berübinten Alronomen 
Ab Reban el Biruni werfaßt wurde. Das Wert wird wiel Licht auf manche diſtoriſche Data 
(lournnl nsiatique. 
Die Gattin des beräßmten Dr. Bafnemann hat jept die Praris ihres Gemahls über« 


April.) 


Sit noch ein Begel erfennbar, 
„uncorret, Arme und Hände ohne Proportien, ohme Fit und Schatten. Die Aarben find 
einfach, fhwarz, gelb, roth, aber ungeachlet ver Bewchtigteit des Gebäudes und ber erlittenen 
„Mebertündung merhwärtig ftiſch. Auf tiefe Weite, in Felder abgeiheilt, it, wie man and 
“ten Durdisimmerungen fhlirhen Tann, die ganze Band von etwa GO Buß Länge und 25 
Buß Höhe mit Bildern Übermalt geweſen. uren folder Bemalung zeigen fih auch auf 
"ver Aufenfeite der Maner. Leider kann man dem ſeſtauffipenden Bersurf mit mecdaniſchen 
Mitteln nicht beifommen, um größere Partien dieſet, ald ipmboliihe oder gnoſtiſche Gebilde 
— etwa aus dem zehnten ober elften Jahrdundert — ſich beurkunvenseu Malereien blos zu 
legen. (DOberb. A) 


Die Umriffe der Figuren find in ſchwarzen Linien gegeben, 


Käannigfaltiges. 
Arabifhes Bert über Indien. Pr. Mund hat auf der Börigl. Bibliothek in 
" Marie ein bisber gänzlich unbefanntes arabifhes Merk über Indien gefunden, das über Li- 
"seratur,, Philoſophie, Biffenfhaften und Sitten der Pintus mertwürdige Auskunft gibt, Ob« 


nommen ; auf ihren Mereffe- Karten fleht: Madame Hahnemann, docteur ru medlvine 
homsopathique, 

(Barifer Moden.) Auf den nächſten Ballen follen Aradd von Sammel 
zum Borigein fommen. Diele Frads follen von grünem Sammet uud mit weißem 
Atlas gefüttert, oder von violettem Sammer, mit gelbem Alas gefättert feon. Ihre 
Form wird vie fogenannte & In Regent fern. Man Enöpft fie nicht zu, der Stragen if ein 
Steh „wie am dem Mnitormfrad, vie Taille ſchmal und wie Lange gewoͤbnlich Die 
Kermel And oben eng und reihen bis an das Handgelent Die Knöpfe find von Gammet, 
in ver Mitte von Go und eifefirt. Am dem Aermel befincen fh drei und auf der Hrufl 
fechs bis ſteben. Zu viefem Arad gehört eine Bee mit Stebtungen von broisirier weißer 
Seibt, ever von erfaben gefticktern weißen Atlac. Man wird vayu einen Bufenftreiien von 
Spigen und eine weiße Eravate tragen. Die Beinkleiver follen von idmarzem Sciden · 
ta, Inapp an tem Beine und gamaſcheumãßig gelhnitten ſeya, um die darchrochenen 
feipenen Strümpfe und vie Fadirten Scuhe vollftändig fehen zw laſſen. 





Autjage der Älteiten Leute in Bleiberg noch nie wahr 
genommen wurde, hat fich den 5. d. M., 15 Minuten 
vor 12 Uhr Macht, ereignet. Grubemarbeiter, welche in 
der Nahe der Stollenſohle arbeiteten, gingen in was An« 
fahrtszimmer, dort ihr Stũckchen Brod zu genießen, wur« 
den aber durch einen plöglichen Knall fo in Angſt ver 
ſetzt, vahı fie glaubten, vie entieffelte Wuth des Beuers, 
Habe und Gut vernichtend, fen ausgebrochen, und bier 
von babe ver Wächter durch einen 24pſundigen Böller 
der Ortſchaft das ſchreckliche Signal gegeben. Zwei 
Knappen arbeiteten 42 Saigerflafter unter ver Thalichle 
in ver Mähe eines grofien Vfellers, welcher ſich an ver 
Norzfeite am ein ſenkrecht ſtehendes Blatt anſchloß. Dies 
fer Wieller berflete ganz und mit ſolcher Gewalt entzwei, 
daß der dort befinpliche Arbeltozeug 15 Fuß fortgeichleus 
tert wurde, ebenſo Feljenjtüde in ver Schwere von 20 
bis 200 Pfo., und vie wort arbeitenden zwei Männer 
hätten wahrjcheinlich ven Tod gefunden, wenn jle nicht 
Gottes ſchutzende HänDd gerettet Hätte: fe gingen näm« 
lich, wenige Augenblicke vorher, 4 after Höher hinauf. 
Zwölf Arbeiter waren weiterhin gegen Dften verſammelt, 
dieſe glaubten, wie von ihnen bei 300 Klafter entiernten 
zwei Männer haben ihre Bebrlöcher abgeſchoſſen. 77 
Ealgerflafter unter ver Thalſohle weſtlich arbeiteren auch 
14 Ruappen, welche Dielen furchtbaten Anall ſowie alle 
Andern gehört haben, vie aber ver Meinung waren, ed 
fen im dem in ihrer Nähe ſich befindlichen alten Verhaut 
ein großer Wieiler geboriten. Nach Ausſage Aller iſt 
weder vorher noch darauf ein Saufen noch etwas Nollen- 
des achört worden.“ 

Nom, Gin hieſiger Lithograph hat eine Eriin- 
dung gemacht, melde von wer höchſten Bedeutung zu 
werten veripricht, Es int ihm nämlich gelungen, Dar 
anerreotygpbilder vergeflalt auf ven Stein zu 
firıren, daß eine beliebige Anzahl Abdrücke davon ge 
macht werden fünnen. Bereitd liegen vergleichen Abdrücke 
vor, welche allen Anforkerungen entſprechen; namentlich 
baten vie Jeſuiten des Goflegio Momano aſtron. Zeidy 
mungen in viefer Art reproduciren laſſen. 

Zeffin. Gine 618 vahin ganz ungemöhnliche, noch 
nie beobachtete Erſchelnung wird von ver Gazetta tici- 
nese berichtet. Bid zum 2. Ian. war der Gotthards- 
ran ganz frei von Ecuee ; der Meujahrstag mar ein 
eigentlicher Frühlingetag. Die Erde war jo troden, vie 
Luft fo mild, ver Sonnenfchein fo Fräftig, daß einige ver 
Bewohner des Hoſpitiums ſich mit Kegeiſchleben beluftig · 
ten und nach demſelben ebenfalls im Freien zu Ehren 
des Schönen Werters das Deiperbrod genoſſen. Am 
2, dieß war vie Seene gänzlid verändert, Am Mor- 
gen Hand dae M, Thermometer auf 15° unter Null 
und dad Barometer zeigte auf 576 Millim, Zu verjele 
ben Stunde hatte man Im Lugano am Thermometer 1,4° 
unter Null, am Barometer 729,4 Milim. 

Berlin, Verhandlungen ver f. Akademle der 
Wifſſenſchaften im Monat November. Inter Ge— 
fammufigung am 2. lad Hr. 5. @, Dirffen über ein, 
in Yufinians Pandeften ( XXIX. 4 Br. 16. $. 7.) 
enthaltend Verzeichnifi auslänniicher Woaren, von denen 
eine Gingangeiteuer an ven Zollftätten des röm. Neiches 
erhoben wurde. Im der Gejammtfigung am 9. las br. 
v. Schelling die Ginleitung zu einer neuen Fritifchen 
Bearbeitung von Arnobii disput. adv. Gentes. In 
der Sikung der philof. bifler. Klaſſe am 13. las Kerr 
Neander über vie erften Anfänge der ſchelaſtiſchen 
Philoſephie une Abaͤlards Verhaͤltniß zu werjelben, und 
sr. Bödh thellte ein Echreiben des Hrn. Prof. Rof 
aus Athen, vie Formen alıbellenifdier Buchſtaben betr., 
mit. An der Geſammtſitzung am 16. led Hr. Banoffa 
über bie Heilgötter per riechen, worauf, nad Borles 
gung der von dem Mrof, Koch un Dr. Rofen aus 
Erzerum eingegangenen Berichte (ver des letztern gibt eine 
Grammarlf ver laſiſchen Eyradıe), Gr. Gbrenberg 
über den Gehalt an unſichtbaren Fleinen Yebensiormen 
aud einigen von Gn. Prof. Koch eingefandten Proben 
ver Dieeröablagerungen im Marmaramer und Im Bes— 
porud berichtete, In der Sefammefigung am 23. las 
Sr. v. Maumer über Thom, Jefferjon. In ver &is 
gung ver phyſikal. bite, Klaſſe am 27, machte Hr. Chr 
renberg Mittheilungen über jeine fortgefegten Veob» 
achtungen des bedeuteuden Ginflufjes unſichtbar Heiner 
Organiemen auf die untern Stromgebiete, beſonders der 
Wide, Jahde, Ems und Schelde. In der Geſammtſitzung 
am 30, lad Hr. Dove über vie Gejtaländerung ver 
Diotbermen in der jährlichen Bericne, (Ferl. 9.) 

Ter ale Ehemifer um Priuelpal der berühmten 
Urzneiwaarenbannlung Allen un» Gsmp, in London, 
Yombarp Etreet, noch mehr aber ald eifriger Thellnehmer 
ın allen philanthropiſchen Beitrebungen Englands jeit 


einem halben Iahrhunverr: Abſcha des Sklaven ⸗ 
handele, Negeremancipation 1. wohlbekannte Duäder, 
William Allen, Mitglieo wer koͤnigl. Soeletät der Wifjen- 
ſchaften, it am 31. Drezbr. v. I. zu Lindfielo in Sujfer, 
74 Jahr alt, geſterben. 

Frankfurt. 11. Ian. Die feltber noch erfolglofen 
Verjuche,, vem ſehr fühlbaren Mangel an gutem Trinf 
waſſer mitgelft eined arteſiſchen Brumnens abzubel- 
fen, baben zu einem Irbhaften Gevanfenaustaufche, man 
möchte fagen, Gontroverje, zwiſchen den außführenven 
Technikern und einigen im Wache ver Geologie viel bes 
wanderten Gelehrten unferer Stadt gegeben, wobel freilich 
vie ſelther gemachıen Erfahrungen zu Gunften ver letzte⸗ 
ren ſprechen. Vohrverserfuche nämlich bis zu einer Tiefe 
von mebr ala 540 Buß Haben bio jegt noch nicht zur 
Auffindung einer Sprungquelle geführt, die überhaupt Im 
dem ganzen Maingebiete von Afdyaffenburg bis Mainz 
(nach der auf geognofiiidhe Thatumftände fich ſtützenden 
Meinung vorbeiragter Gelehrten wenigſtens) nicht in der 
erforderliden Stärke vorhanden fepn Toll, um ten pro» 
jectirten Brunnen mit binlänglichem Waffer zu verforgen. 
Gleichwohl follen jene Verfuche keinedwegs aufgegeben, 
vielmehr fortzefegt werden, wenn auch barauf eine bee 
trächtliche Summe (vie wahrſcheinlich jedoch übertrieben, 
auf 9000 il. angegeben wird) ganz vergebene bereits ver- 
wandte wurde, (Breit. 3.) 


@ijeubahnen. 

"Maris, 15. Ian. Die Sache ver atmolphäris 
ſchen Eiſenbahnen bat Im England einen neuen Hort» 
ſchritt gemacht. Giner der berühmteften Ingenieure Orofr 
britanniend, Hr, Brunel ver Sohn, verjelbe, der die 
mit Recht berühmte Linie won London nah Briſtol ger 
baut hat, erflärt ſich für dies Syſtem befchrt, und ſtellt 
ſich an vie Spige einer Geſellſchaft, vie ven Vorſatz hat, 
eine Eiſenbahn in der Umgegend von London zwiſchen 
Chatam und Gravejend zu erbauen, Die Diſftanz 
ift kurz; doch iſt fie drei⸗ biß viermal flärfer, als jene 
von Kingstowu nah Dalley, wo vie atmeiphärliche Bir 
ſenbahn einen erlatanten Erfolg erhalten hat. Diefe neue 
Linie wird eine Folge von feftftehennen Maſchluen erbals 
tem, welche, eine mach ver andern, ven Zug aufnehmen, 
um ihm mittelit des Druckes ver Luft zu ziehen, vie im 
dem Gplinder enthalten iſt, welcher zwiſchen ven beiden 
Yinien ver Schienen liegt. Auf ver Linie vom Kings 
town mac Dalten befand ſich megen ber Kürze ber 
Strecke nur eine Echienenlage. In dieſer Hinficht wird 
der Leg von Graveſend nach Chatam ein neues Interefle 
varbieten. Um vie Grjahrung vollſtändig zu machen, 
bevarf ed dann mur noch einer Kinie mit einer Zweig» 
bahn. Aber wie Ingenieurs, welche vie Linie von Kings. 
toren nach Dalfey beſucht, un fi mit Hrn. Samuda 
bejprochen haben, erklären gegenwärtig, daß fe feinen 
Zweifel über die Moöglichkeit haben, vie Zweigbahnen zu glei» 
her Zeit, wie eine Hauprbahn zu bevienen, und aus 
noch Härferem Grunde über vie Keichtigkeit, eine lange 
Kinie, vurch Verbeilung von Luftoruckmaſchlnen auf wie 
ganze Länge, zu befahren. Die getrudte Anzeige, vie 
wir vor Augen haben und die ven Namen ded Herru 
Brunel trägt, verfichert, daß dieſer feuntnißreiche In» 
genieut wief Eyftem vorgezogen hat, weil er überzeugt 
iſt, daß es die beinen VWortbeile im fich vereinigen würde, 
bei ver erſten Ginrichtung weniger zu loſten, und ge» 
ringere Beiriebt» Auslagen zu erhelfchen. Es mwüre zu 
wänfchen, daß bie Honinijtratien, die dieſem Syflem 
Aufmerkfamfeit geſchenkt hat, und es burdy einen ber 
Vorſtande des Baumefend bat prüfen laſſen, ſchnell forte 
fee, was fie jo gut begonnen bat, und einen Verſuch 
auf jrangöfiicyem Voden made. Sie kaun In diefer Hin« 
fit auf Die raſche Belftimmung ver Kammern zählen, 
voraudgeleßt, daß ein Spezialgejeg vorgelegt werden muß, 
um vie Bonds zu erlangen, Der mertwürpige Bericht 
des Hrn, Mallet, ver mit vielem Vorſchlage ſchloſt, bat 
die Öffentliche Meinung fo gut vorbereitet, daß vie Ad⸗ 
minlitration, wenn fie ſogleich vielen Verſuch vornaͤhme, 
der übrigens ſehr wenig koſten würbe, die allgemeine Zu» 
fimmung für fich hie. Journ. d. Deb,) 

Utrecht, 11. Ian, Wir vernehmen, daß inter 
handlungen eröffnet merden ſollen, um vie Mhein- 
Gifenbabn von Amflerpam über Utrecht nach Arn- 
beim big Köln zu verlängern, wad für unfern Handel 
bödn wünſchend werth wäre. (Utr. €) 

Frauffurt, 16, Jau. Bei den heute Hattgefundenen 
Ginzeihnungen zur Berbeiligung an ver erſten Hälfte oder 
ver vorläufig audzugebenven Einen Wilion Gulden des 
dreiprocentigen Gifenbabnanlcheng find, vem Ver 
nehmen nach, circa 16 Millienen Gulden gezeichnet wor 


den. Diefe bedeutenden Ginzeichnungen erflären ſich va 
durch, daß vie Zeichner vorausfahen, nur einen geringe 
Beitag ver gezeichneten Summen zu erlangen. ( Ob.⸗ P.⸗J 
Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Rebarteur, 





rg der Staatspapiere. 
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Bien, 16. Januar. Gtaattobligationen zu 3 yt. 
in Gm. 1114; detto zu 4 pt. in EM. 1004 ; 
detto x y&t. in EM. 764; Banfaftien pr. Grüf 


Königl. Hof- und Watisnaltheater. 


Sorntag den 21. Januar; „Titus“, Dper von Mosart. 


Carneval 1844, 


Montag den 22, Januar: I. Redoute im L Odeon. 
Montag ven 29. Januar: IL Maslirte Klovemie 
im fgl. Oveon. 
ten 5, Bebrwar: IT. Reboute im f. Odeon. 
Montag den 12. Bebruar: IN. Maskirte Atapemic 
im. Oveon. 
Montag den 19. Bebr.: 111. Redoute im Oveon. 





Dienflag ven 20, Februar: Bormittags -Borfiel- 
fung im & Hoftpeater. . 
Fremdenangeige. 


Den 18, Januar finb hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HP. Eaffaleta, Propriebär von Bien; Graf v. Beders, k. i. 


Mechanitus von Schaffpaufen; Ka h v. , 
von Ellingen; Dell Coretto te Monerivelli, Igl. ſardin. Ger 
ſaudiſchafis ſecretär von Berlin, (Bold. Haba.) Itht. vn. 
Berg, k. f. öfler. Dauptm. von Main. (Sm. Ypler. 
Hr. Brand, Domainenratp von Sallerſſein. (G. Kreuz. 
Br. Hofzbort, Maler von . (Stahusgarten.) 
HP. Fink, Maler und Hamer, Ger.Acteſſin von 
enberg Lainel, Stahlſtecher von Leipzig; Arau v. Schatt, 
von Augeburg; Fraͤulein Erneſti, Hauptmannstehter von Für 


Geftorbene in Alünchen. 

Den 17. Jänner: Maria Fuchs, Porzelanbremnerstwittwe 
von Aymphenburg, 67 2.5 Urſula Schiett, Squllehrerotochter 
von Freyenpaufen, Wg. Maffenhefen, 633. a. ; Georg Elas, 
Weinwirthsſohn ven 9, 18 3. alt; Reg. Bäng, I. b. 
Hefgerihtstirelterewittwe von Saljburg, 77 I. alt; Johann 
Schärl, #. Partfier dahler, 51 9. alt; Joh. G. Erbimaier, 
Seffelträger und Arautpändler bah., 56 % alt. 


Bekanntmachungen. 


“. Gdiktal » Citation. 
Oypothekenrechie der Urſula Großaiher auf dem 
Birnftocdgütt zu Dirnlech betr.) 
Urfula Großaiher, ledige Bergmeberdischter vom 
Schönberg, entfernte fi bereits im Jahre 1841 von ihrer 
Heimatp, ohne feliden von ihrem Leben ober Aufenthalte 
Rachricht zu geben; da mum ipr in 412 A. 27 fr. beflefen- 
des Vermögen füh im gerichtlichen Depofktorio befindet, und 
ber frühere Schuidner, auf deſſen Amreſen jenes Aypotbefa- 
vi verfihert eingetragen erfdeint, auf den Grund ver 
am 10, De 1A41 bei Gericht geſchehenen Gelderlage in 
Haupt» und Rebenſache und wegen Erlöfgens ver b den 
Hppotpet hiedurh — biefe gelöldht willen will, fo ergept an 
ürfula Greßaicer, da teren gegenmwärtiger Aufentpaltaort bem 
Gerichte unbefamnt if, auf rg de Sppoihel · Schuldners 
Georg Schillet von Dirnbad im äßpeit g. 159 des Op⸗ 
pothelengeſehes vom 1. Juni 1822 und der Gerichts - Ord · 
nung Cap. V. $. 3, biemit ver Anftrag, fih mit ihren allen. 
fallfigen Erinnerungen gegen bie von Georg Schiller beantragte 
Loſchaug ver betreffenden Hppothel lanerdalb eines unerſtreck ⸗ 
lichen Termines von zwei Monaten n date bei dem une 
terfertigten Gerichte mm fo gewiſſer vernehmen zu laſſen, als 
außertem die Erföihung ter Hprothel für zugeſanden erach · 
tet und hiena vie doͤſchung von venfelben erkannt werben 
wü 





Sign, ben 4. Jänner 1844. 
Königliches ** Neumarkt a. R. 
Der törigl. Landrichter 


Guggenbiller 


Nr. 19. 
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Montag, den 22. Januar 1844. 
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Deutfaland. 


Bayern. 

Wrünchen, 22. Yan. Das Intel.» Blatt von Obere 
avern vom 19, d enthält Rolgemes: Se. Majeftär 
ser König haben allergnädigſt gerubt, die eröffnete 
Stelle eines II, Landgerichts ⸗Aſſeſſors in Grafenau vem 
ieprüften Medytöpractifanten und vermaligen Functiondr 
wi ver F Molizeinirertion Münden, Wit. Baumer, 
u verleihen; dem Prieſter Uhil. Offen bach, Offtzlatot 
md Prediger bei Et. Jakob am Anger in Münden, vie 
athollſche Biarrei Ampfing, und vie wurd Verfegung 
es Biarrerd Eimen Wierer nach Petting in Erledlgung 
‚efonmene Diftelitt» Schul · Inſrection Erding I, tem 
Biarrer und Priefterhaub Director Ant. Edymitter in 
Dorfen zu übertragen, dann dem bürgerlichen Magiftrate- 
ſtathe Joſeph Ehrifimüller zu Münden in hulo- 
solliter Unerfennung feiner eifrigen und uneigennützlgen 
Beförderung des Gemelndewohles und insbefonzere feiner 
um bie Arnenpfiege der Haupt · und Meſidenzſtadt Müns 
den erworbenen vielfältigen Bervienfte dad golvene Ehren« 
eichen des Wernienfl » Ortend ver baperlichen Krone zu 
erfeiben, 

Angöburg, 20. Ian. Er. f, Gob. ver Herzog 
on Bordeaux ift heute In früher Morgenzelt Bier 
mgetroffen und im Hotel zu den Drei Mohren abge 
iegen. Se. k. Hob. beabſichtigt in ven Vormittager 
unden über Innsbruf vie Meiſe nach Görz ebne Aufs 
arbalt fortzujegen, (A. 3. 

Würzburg, 16. Jan. Geſſern wurden betannt - 
Ay dahler Die Eipungen ved Landrathes ven Unter 
ranlen und Aſchaſfenburg für dieſes Jahr eröfiner uno 
er [yl. Appellatlonsrath Fihr. v. Habermann, Mit 
lied aus ver Klaſſe ver Curäbefiger mit Gerichtobarlelt, 
sie früber zum Präflventen, une Gr. Prof. Edel an ver 
iefigen Uniwerfität zum Serrerär enwihlt, (dr. M.) 
ar 
Wien, 17. Yan, Bel ver am 13. d. M, flattze- 
abten Jichung ver durch das Danplunıöbaus AL, Vann ges 
eiteten Güterlotterie (Walaiein Mödling m. ſ. w.) 
vurden ſolgende fünf Zahlen gehoben: 27, 17, 77,40, 84, 
deren Verfeßunnen vie Gewinnſte bilden, Da vie Summe 
obiger fünf Nummern eine ungerade Zahl gibt, war laut 


der Haupttreffer per 200,000 fl. fiel auf Die Ternover- 
fegung 27, 17, 77, ver blauen Looſe. Die gleiche Terno« 
verfegung 27,17,77, ver rothen Loeſe gewann 100,000, 
d. i. ven 2. Haunpttreffer und jenes Freiloos, auf deſſen 
Müdfeite fich die Termoserfegung 27, 17, 77, befand, 
den Haupitrefſet dieſer Pooje mir 30,000 A. Der erſte 
Hanpttreffer per 200,000 fl. ging nach einem Heinen 
Staͤdtchen Polens In Gommiflion, die beiden andern 
Haupttreffer per 100,000 und 30,000 fl. gingen nor 
am Bichungstage Mittags in das Handlungehaus retour, 
und zwar erjterer vom Platz Wien, legterer von Mürz« 
zuſchlag. (Deſir. Beob.) 
Wien. Bereits im Jahre 1829 bar ſich mir aller» 
böhfter Genehmigung Kaifers Kranz I. in Derflerreich ein 
Verein zur Unterkügung der fatboliihen 
Miijionen In ven norpamerifeniidhen Ärei» 
Haaren gebliver, und zum Unvenfen ver verewigten 
Kaljerin Leepoldine von Brafilien ven Namen Leopol- 
dvinen-Eriftung im Kalfertfum Deilerreich erhalten, 
Der Berein harte auch feit viefer Zeit ein fo fegenreidyes 
Gedelhen, daß ſchen mehr ald ein halbe Million Gon« 
ventionsnulden den armen katholiſchen Mifionen in den 
neuen Didcefen Nordamerikas zur Abhilfe ihrer dringen · 
den Berürfniffe zugeloiien fine. Die viepiälligen Samın. 
lungen geichehen jährlich In fämmtlichen Diöcefen ver 
Öflerreidyifchen Monarchle, und ergaben bis jet immer 
eine Summe von 40,000 ji. GWM., wie aus ven erichle- 
nenen ſechzehn Wericyibeften ver Leopolvinen » Stiftung 
(Verlag in ver j. e. Gonfiitoriallanglei in Wien) erbelle, 
in weldyen ſowehl Miſſſonsnachrichten ald Ausmweife über 
die Guipfänge und veren Verwendung enihalten fine. Als 
ins Jahr 1540 Die Nation ver Farbelifchen Mar 
ulten in Enrien, durch die in Folge Friegerifcher Greige 
niffe eingetretenen politiſchen Umwaälzungen ihrer Klöſter, 
Kirchen, frommen Anftitute beraubt, in arofirs Fleud ver⸗ 
funfen war, erging der Huf Sr. päpil, Heiligkeit an vie 
Srömmigfeit aurerer fatlı. Nationen, ihren bexrängeen Glau⸗ 
bendgenonien purdy Beiträge Troſt und Hilfe zu gewähren. 
Er, Diaj. ver Kaljer Ferdinand I. Fam dieſem Wunſch 
ves heil. Vaters durch die Kufferderung an ale Vor⸗ 
lieber ver latholiſchen Döceſen entgegen, den Gläubigen 
durch ihre Eeeljorger jenen Zuruf zur Kenutniß zu brins 
gen. Der Griolz entſprach der Grmwartung, zu welchet 








Die Sammlung lieferte einen Betrag von 106,936 fl. 
494 fr. EW., welcher an den Ort feiner Beftimmung 
abgeſendet werden iſt. Gbenfo waren für wie kat ho⸗ 
Lifchen Mifiionen in Nerufalem im der neueſten Zeit 
manche Sehr ungünfige Verbältniffe eingetreten, und «6 
waren diefen Miffionen bedeutende Quellen verfiogt, wor 
durch fie In eime ſehr Gepräugte Page geriethen, Durch 
eln allerhöcdhftes Gabinstefrbreiten vom 27, Febr. 1842 
ward amgeorditet, daß Sammlungen für dieſe Wifflonen, 
weldye in einigen Yrovinzen ver Monarchie bereits im 
Gang maren, auf vie katholiſchen Diöcefen der arfamm« 
ten Monarchie in ver Urt auegedehnt werben, daß Die 
Gläubigen jährlih an einem Sonntaq in ver Faſten, 
oder, mo ed die Diöteſanvorſteber dienlicher finden, am 
Gharfreitag zu Beiträgen für dieſe Miffionen aufefor« 
dert werden, Auch im piefem Wall wurde das Vertrauen 
gerechtfereiat, Der Grirag dleſer Sammlung betrug im 
Jahre 1842 52,459 A. 11 fr. EM. Schon früher war 
Die nicht unbedtutende Summe von 15,286. 44fr. EW., 
100 Dutaten und 1 Mapoleon d'er in Baarem nebA Kirchen · 
paramenten verfhledener Art, Lelnwand für das Kranken · 
fpital zu Ierufalen und anderen @fferten für Kirchen und 
Klöfter an denfelben frommen Beftimmungsort abgegangen. 
Alle dieſe Gaben murben indbelondere durch Die von dem 
Domcapituler Dr. Joſ. Salzbacher verfafite und Behufs ver 
Untertügung ver chriſtlichen Gemeine in Ierufalem im 
Wien verlegten „Grinnerungen and meiner Pilgerreife 
nach Mom und Jeruſalem im Sabre 1837* (bei Franı 
Wimmer) gewonnen. Nicht minder wurbe in meuefter 
Zeit von Eelte ver Öflerreihifchen Untertbanen ein Aet 
ted Wohlthund und ver Liebe gegen die in Leipyla 
wohnenden Kathollfen ausgeübt: Da biefe gegen» 
mwärtig ohne Kirche fine, Im ver fie den Gotteönienft 
halten Fönnten, weil vad ihnen zum Gotteövienfte bieher 
eingeräumte Locale in der Pleiſſenburg eingeflürzt iſt; 
da ferner Die Fatholifchen Einwohner eine Kirche aus 
eigenen Mittelr zu erbauen nicht vermögen, jo murben 
in Folge allerhöchſter Entſchließung vom 17. Der. 1842 
vie Unterthanen ver Monarchie zu milden Beiträgen jur 
Erbauuug diefer Kliche aufgeforeert. Mit enfer Bereit» 
willigkeit wurde ver Aufforderung entfprochen. Die mil« 
ven Gaben, welche zu dem genannten Zweck einginzen, 
betragen 18,349 Hd. 352 fr. EM. Von einigen Didcefen 
(A. 3.) 


Spielplan die blaue Farbe ver Yoofe die bevorzugte, und 


— 





Gebrände der Zapaneſen. 
(Fortiegung) 


Die Trauungscerrmonie befieht barin, daß unter Gebeten uns Segensſprüchen tes Prie- 
kerd die Brant ihre Tadel am Feuer tea Altars anzũndet; der Bräutigam zündet dann Die 
einige an der ihrinen an, werauf beide für Gbeleute erklärt ſind. Die Renvermäbte id 
seid getleidet; ein Schleier vom gleicher Zarbe wird ipr über's Haupt geworien und hñllt 
e vom Kopf bis Auß wie ein Leichentuch ein; er zeigt an, daß bie Frau munmebr für ihre 
jamilie tobt iſt vud nur ihrem Gatten augebert, So getleldet, wird fie in elnem Palanliu, 





ab beyleiset von Familie und Freunden, in die VBohnung res Oatien geiragen, Pier Acht in einem” 


Saal ein kunſtlich gearbeiteter Ziib, auf welchem eine Tanne und ein Pflaumeubaum inter Dlätbe, 
’ wie Kramiche und Schilcköten, gemalt fiat. Diefe Gegenfänte find die Sianbilder der 
traft des Mannes, ter Schönhcit tes Weibes und eines langen und glücklichen debeus. 
luf einem anderen Tiſch fieht das Gerath, aus welchem der suke getrunken wird, das ein ⸗ 
ige Getränf, das in Japan befannt und viefen Lande eigeuthumiich if. Die junge Ara 
mm an tiefem Tiſch Plap, gicht den suke ein und reicht Ihm in die Runde dem Gärten, 
Nee yicies ih mit zapllofen Geremonien begleitet, bei welchen zwei Jugenpfreunsiasen der 
iram als männficher und weibliher Schmetterling eine widtige Rolle Spielen. Die pierbei 
eobazhteten Keremonien find fo verwidelt, daß fe mehrere Wiederholungen erfortern, um 
ut ausgeführt zu werten, Mit dicſen Libasionen euden bie Bermäplungsfeierlickeiten; un 


der Fromme Siun der Olänbigen im Kaiferftaat berechtigte. 


werden noch Spenden erwartet. 

















beginnt das Dodzeitimapl, das aber nur einfach it, indem es am vie Sitten ver alten Jar 
paneira etinnern ſotl, teren Brugalität und Ginfachpeit man bei verſchiereuen Gelegenheiten 
zu feiern pflegt. 

Die junge Kran wird endlich in das Haus ihres Mannes ober ver Eltern eingeführt, 
je nachdem ver Bater des Aräutigams es für gut hält over nicht, fih zu Bunflen feines 
Sopues der wichtigen Funktion eines Aamilienbauptes zu entiußern. Die mit tiefer Würde 
verbeitenen Pflichten ſind sehr zahlreich und fo ermäbend, daß ein Water, beionters in ten 
bögeren Klaſſen, mit Ungeduld den Angenblid abtwartet, wo das Alter des Sohnes ihm er 
lauben wird, die Suürde eines Familiendauptes auf ihm zw übertragen. Bater und Mutter, 
jo wie vie übrigen Ainder, freien vann unter tie Autorität des älteflen Sohnes, 

Das Leben der Männer wierer frauen iſt in Japan keineswegs mit Arbeiten eder mit ernflen Bew 
ſchaftigungen überlaten; felbA vie öffentlihen Aunttionen laſſen bei der großen Anzahl von angeftellten 
Verionen viel Muße übrig. Der Tag wird alfo zum großen Theil mit ven von der Etikette vorge 
fhriebenen Pflichten und mit Bergnägungen ausgefüllt. Zu ten erfieren gehören vie Korte 
tejsondenz in Epiffern und ber Austauſch von Gelenken. Das Yeben ter Jupancken von 
Rang vergeht in tiefem Wechſel von Briefen und Geſcheuken. Die Geſchenke find in gewii« 
fen Küllen eben fo unveränterliden Geſeben untermerfen, wie die wichtigſten Dandlungen 
des vebens; fo iR in manchen Kall die Natur der Geſchenke unwandelbat fehgeflelt; in an- 
deren Müller ift fie der Wahl des Schentenben überlafien; doch it es ein Funbamentalseich, 
das ein Vorgefepter tem unter ihm Stehenden nur mäpliche Dinge, ver teptere dagegen dem 


Preußen. 

Berlin, 13. Jan. 3. k. Hoh. vie Prinzeifin 
Albrecht it von Mom bier eingetroffen. (Wr. allg. 3.) 

Berlin, 18, Ian. Nachdem I. Mal. vie Köni— 
gim jeit mehreren Tagen an einem ſcheinbar ganz unbe» 
deutenden katarrhallſchen Uebel gelittem baten, geſellten 
ſich neuerllch Huften mit Fieber verbunden dazu; am ge= 
ſtrigen Vormittag gab ſich Die Natur ver Krankheit durch 
einen xeichlichen Ausbruch zer Mafern zu erlennen; 
das heutige Bületin Tanter folgennermafien: I. Maj vie 
Könizin haben zwar eine unruhige Nacht gehabt, und find 
purch häufigen Hufen geſtört worden, doch iſt der Ber 
lauf ver Kramkbeit regelmäßig und fo günftig als mög- 
lic, und gibt zu Eeinerlei Beſorgniß Veranlaffung. Ber- 
Yu, 16. Ian. 1844. (gez) Dr. von Stoſch I. Vai. 
die Königin haben eine unrublse Nacht gehabt, doech it 
der Verlauf ver Krankheit regelmäfig und läßt einen gün» 
fligen Auegang erwarten. Berlin, 17. Jan. 1544. (ge3-) 
Dr. Schönfein, Dr, v. Steſch. (Pr. allg. 3.) 


aden. 

Seibelberg. 9. * Zur Beier ved 83. Geburid ⸗ 
tages wurde dem Geh. Rirdearath Dr. Vaulud vabier 
geflern Abend ein Ständchen von einer großen Anzahl 
biefiger Bewohner gebracht. (R. 3.) 

Niederlande, 

Uns dem Saag, 12. Ian. Das Amftervar 
mer danpelsblan erflürt vie in mehreren Blättern 
enthaltene Machricht, daß ver Herzog von Borbraug von 
dem niederlãndiſchen Hofe zu einem Beſuche im Hang eins 
gelapen worden ſey, für gänzlich ungegründet. — Die 
Antwort ved Königd auf die Adreſſe der General -Staa - 
ten lauter folgendermaßen: „It bin lebhaft gerührt durch 
die Adreſſe ver Generalſtaaten, welche ven Antbeil, ven 
Gw. Gvelmdgennen am wen Echmerze nehmen, ver Mic) 
und Dein Haus bereoffen bat, fo treffend auedrückt une 
zugleich demjenigen, deſſen Verluſt wir beflagen, eine jo 
würbige umd gerechte Huldigung varbringt, Ich ſage 
Iren vafür Weinen aufrichtigen Dank, Lafjen Eie une, 
Govelmögenne Derren, fernerkin Das Andenken des Dahin« 
geſchledenen auch dadurch ehren, daß wir gemeinfam alle 
unfere Beftrebungen auf das Wobl des Vaterlandes richten.“ 
— In Iournal ve la Have lie man: Es bejtätigt 
fi leiver, daß der Theil des Archives, welcher die Orie 
ginal · Tagebũcher und Berichte der berühmten bolänpifchen 
Sechelden enthielt, bei vem Brande des Warine-Winijte- 
rlunis faſt gänzlich ein Raub ver Flammen geworden if. 
Man wünjdt ſich daher um jo mehr Glück, daß wer Ur- 
bivar, Hr. de Junge in feiner „Geſchichte ver holländi« 
fen Mariue“ jene Documente auf eine umfichtige Weiſe 
benupt und had Wichtige varaus aufbewahrt hat. — 
Vergeitern begab ſich ver König in Begleitung ver 
Vrinzen nach dem Givil-Hofpital, um ſich perfönlih von 
ven Befinden ver bei dem Feuer im Warineminijterium 
ibeild mehr, theil$ weniger verwundeten Perfonen zu 


überzeugen. Squ⸗i. 


Die N. 3. 8. ſchrelbt aus Zug vom 15. Januar: 
Der heutige Laudrath hat fih mit 98 gegen 21 Stim« 
men für Beſchldung der Luzerner Gonferenz 
entfehleven um ven Geſandten K. Boſſard beauftragt, un« 
ter Genchnigungs» Vorbehalt zu einem Manifeft an vie 
Gantonsregierungen over an das jchmeizerifche Volk mit 
zurwirfen, dagegen jenen Trennungd-Berfudh, fo wie jene 
ernflere Angriffehandlung zurüdzumeifen, 


Frankreid. 
—Waris, 17. Ian. Die geitrige Slhung der Der 





Erferea nur Gegenfände des Zeitvertreibs unb ber uriofität 
tesgemoffen iſt ver Werth ver Gbefhente Nebenſache; ein Heft Bapier over ein Dupend Eier 
find ein angemeifemes Geſchenk, wenn nur tasfelbe in einer ſchönen, mit cinem feivenen Bande 
umgebenen Büchſe überichict amd das Ganze auf einem Zeller mit einem Meinen Sündel 
Auch muß jeres Geſchenk, was 
auch fein Werts ſeyn man, bon einer Schnitte getrockneten Fiſches von ver gewẽhnlichſfen Art 
begleitet ſeyn. Der getrodnete Fiſch ft bei jedem Mahl, dem einfachſten mie dem glänzend ⸗ 
fen, eine unentbeprfihe Schuſſel: aud wenn Niemand Fe berühren follte, muß man fie doch 
den Gifien anbieten: es geicbieht das zum Anbenfen am die Frugalität ver alten Japaneſen, 


farbigen Papiers ala Emblem des Gtüds überreicht wird. 


deren Daupinadrung dies mar. 


Theaternotizen. 


„Das Dferfeft zu Paderborn, große Dper von Alepe Shmitt.n 
Da ih mid feit einer Reihe von Jahren eines jeren öffeatlih ausgeſprochenen kritiſchen 
Ortteils enthalten habe, fo könnte es Manchem vielleiht auffallen, daß ich gerade einer der 


*) Ans Dem Mrantfarier Gonmeriarionstintt. — Mir laufen Diefe arbleneme Krieit dee Sen. Sapelir 
meifterb uhr um jo meniger uniern Beieen vorenthalten za dürfen, ats mir und ber Sofnung hinneben, dat 
Bas neue Teawert unſtes Kandsnmmnes des E. bapr. Kammermußrus Bieks — “eb uf hiekaer 

‚dm. #3. 


»ühne zur Hufführung orlangem werde. 


ſchenken Darf. Alter Stan- 


74 


putirtenfammer war moch ganz uns gar mit der allge⸗ 
meinen Debatte über vie Adreſſe audgefült. Wir geben 
Auszüge varaud nad dem Journal des Debate, 
Die Hauptrepner waren Guſtav de Beaumont, 
Thierd und ver Diinifier Duchatel. Griterer ſprach 
gegen Die Adreſſe, und folglich gegen vie Politit des Ea» 
binets, denn er beſonders eine zunehmende Unterdrückung 
ver parlamentaren Macht vorwarf, Jedermann ſpreche 
von einem Dotationszefeg, um voch fen in ver Ahron« 
rede keine Andeutung vavon gegeben. Wan ſchweige, 
und Sajje vie Kammer, dle davon zuerſt unterrichtet werden 
folle, im Ungewiſſen. Gben fo undeflimmt ſey, was in 
ber Thronrede über die Volitit im Bezug auf Spanien 
und Gngland gefagt werde. Wit dem Einfen der par» 
lamentaren Macht finke aber auch vie miniflerielle, un 
das einzige Hellmirtel dagegen liege vaber darin, daß ſich 
im Echooß ver Kammer eine ſtatte und einige parlamen« 
tare Vartei bilde. Gr werde ein, viefe Auſicht ausſpte · 
chendes, Amendement ſpäterhin verfiplagen. Nach ihm 
begehtte dr. Thler e das Wort. Jumer bereit, vie Megle - 
rung in ihren Bemühungen zu untetſtüden, ſey er doch 
mit ihrer Politik nicht einverftanpen. Gr finde jie meber 
erbaben genug, noch genug vworberfehenn. Gr ertenne 
wie materielle Wohlfahrt nes Landes am; aber fie jen 
nicht frei von Beſorgniſſen. Dieb zeige das Londoner⸗ 
Grelgniß, das alle Staatsyewalten Frantteichs in Bewe · 
gang verlegte. Gleiche Ruhe habe auch unter vom Mi« 
nisterium Mole geherrſcht, zu deſſen Sturz er beigetran 
gen; und doc; habe jenes Piinifterium mehr dem Wort 
ſchritt gehuldigt, ald das jegige, vem ed an Kraft maugle. 
Eine Menge guter Geſetzeutwürfe feyen vorgelegte, aber 
dald wieder zurüdgenommen worden, weil was Gabinet 
von ihrer Wermwerfung für feine eigene Griftenz fürdptere, 
Auch jept zeige es Das größte Schwanken in Bezug 
auf ven Geſehentwurf über eine Dorarlon des Derzogs 
von Nemourd. Gine flarfe Verwaltung bätte ben Gr» 
fegentwurf fd angeeignet, und eine @ritenzirage für ſich 
darand gemacht. Start vefjen aber fonbire man die An- 
ſichten, und ſage weder Ja, nech Nein. Dadurch werde 
das conſtitutionelle Syſtem gefaͤhrdet. Gr ertläre alſo, 
daß er für das Jahr 1844 auf Seite ver Oppoji«- 
tion fen, mie er ed 1849 geweſen. Ihm erwlederte ver 
Miniſter des Innen, Hr. Duch atel. Gr warf Hrn. 
Ahlers Unbeftimmtheit, Allgemeinheit feiner Klagen vor. 
Gr formulire das Programm feiner Reformen nicht, Wan 
wiſſe nicht, worin vie Größe und Vorficht jener Politik 
liege, Vergleide man aber die Thiers ſche Verwaltung 
mit der jepigen, fo müfje man doch geſtehen, daß den 
wahren Kanpetintereffen beſſer gevient worden fen, als 
durch die Gefahr eines allgemeinen Kriegs, in vie Branf« 
reich und Europa durch Thiers verſezt wutrden. Nachdem 
Thlers noch einmal replleirt hatte, wurde die Debatte 
vertagt. Hert Bethment, Mitglied der Minorirät ver 
Adreßcommifſion, bat per Kammer ein Amendement vor⸗ 
gelegt, das vabin zielt, in den legten Paragraph des Ent · 
mwurfs die Worte einzufchalten: „Die Mechte Ihrer Dv- 
naftie find begrünzer auf dem unvergänglichen Vrincip 
der Natienaliewseränetät.” Die Journale aller Parteien 
eommentiren beute obige Reden Im Sinne ihrer werichien 
denen Bärbung. Galignant's ganz unabhänziges Ionrs 
mal fagt varüber: „Otn. Thiers Stilljchweigen feit zwei 
Jahren, fein Talent und viegweifel, die über jeine wahre 
Stellung zu der Megierung berrfähten, bewlrkten, daß 
feine Mede mit großem Interefie gehört wurde. Gas fchlen 
und, vaf er mir weit geringerer Animofitit als früberhin 
gefprodyen babe Hrn. Duchatels Erwiederung zeichnete 
ſich durch ihre Mäßigung aus.“ — Die Gazette de 
Brance Dat bei wem Aſſiſenhof durch vie geſchickte Ver 





(öortiegung folgt.) 





theivigung ihred Aovofaten, Hrn. Eremieur, bie reis 
ſprechung erlangt. 

Mach dem Monkteur bilver fid im Varis eine ds 
ſellſchaft zur Golonifation ver Ebene von Metkvfcha ur 
vos Sahel mir einem Capital von 20 Mil. Free. m 
follen auf einmal 1500 bis 1800 Colonlſten nach Afrita 
übergeführt werden. 

Spanien, 

Die amtlide Gazeta vom 8. publizirt das Dekret, 
durch nad ver Königin Ehriffine Die Benfion mis 
derbergeftellt wire, die Ihr Eſpartero entzogen hatte, Dem 
Dekrer gebt ein Bericht des Minifers vom 6. voraus, 
welcher lauter: „Wenn in Mitte ver Gonvulfionen, wels 
che vie Nation bewegt baben, Handlungen vom großer 
Ungeredhtigkeit bezangen worden find, jo fol die Majos 
rennität E. M, ver Anfang einer feierlichen Gutmachung 
verjelben ſeyn. Die üblen Wirkungen unfrer Zwietrach 
fine jelbft an den Stufen des Ihrones gefühlt worden, 
und vie erhabene Muner E. M, iſt gleichfalls das Opfer 
ver Partheiwuth geworden. Gin Defret des Ürtegenten, 
Datirt Wictoria, ven 26. Oftober 1841 befahl die Ari 
hebung der Bezahlung der in wem Budget 3. Maj. ver 
KRönigin Dona Maria Chriſtina von Vourbon zugewieſenen 
Summe; eine Veſtimmung, die von ben Gorted getroffen 
wurde, und von unzweifelhaftem und geſetzlichem Urfprunge 
if, va fie aus einem Helrathecontrafte entipringt. Der 
poliuiſche Stand der Dinge fonnte die Swöpenfion einer 
vom Lande durch deffen Nepräjentanten legal fauftionir- 
ten Zahlung nicht autorifiren; auch mar ed wmjerignet, 
die Gürjtin, welche währenn ver Verwirrungen zur Zeit 
ver Minverjäbrigkeit G. M. das Land mit fo viel Hub 
und edlem Benchmen geleltet hat, zu vergeſſen. Ihr 
Minerraih hielt es für eine feiner erfien Vnichten, vie 
Spuren ver Iepien beflagenöwertben Ereigniſſe zu wermie 
ſchen, und der geblererlichen Foderung wer Beredyiakit 
u genügen, indem er Ihrer erlauchten Mutter vie Dem 
—* zuruͤcſtellt, auf welche, wenn fie ihr ulcht ale Rb- | 
nigin- Mutter geſetzlich zußchen würde, mir Recht fie ab | 
Fuͤrſtin anzuſprechen hätte, die mir CTdelmuth und Mihr 
regierte, wie Öffentliche Breibeit wienerherftellte, und uno 
ven Gonflieten ver Wevolution und de Kriege vie treue 
Beihüperin des Ibrones G, M, und ter Intereifen des | 
Laudes war.” — Diefelbe Nummer ver Bazeta bring 
das Schreiben ded Generals Narsacz, worin er vie 
ihm übertragene Seneralcapitäuswärve aud tem Gras 
ablehnr, weil er ſich nice der Mißdeutung audfegen wollt, 
ale werde et bei feiner Dingebung für vie Königin um 
das Laud von felbilfchen Intereſſen geleitet. — 


Grofibritannien. 

Okondon, 15. Ian, Das Hofiournal peutıt 
an, daß 3. Daj. die Königin ſich abermals im gefegnenn 
Nuntängen befinve, — Der Standard bringt aus Dub 
lin vie Nachricht, daß ver vortige Gerimishot tie Bear 
ſchlebung ve O Connell'ſchen Prozeſſes wegen Irrezula 
ririe der Geſchwornenlifte verweigert habe, Der Heralt 
theile in einer zwelten Ausgabe einen ausführlichen Ber 
richt über vas große Weeting ver Ratholifen Itlands mit, 
dad am 13. zu Dublin in ver Mufithalle unter großem 
gudrang ſtattgefunden. Der Lorpmayor führte den 
Lorfig. Mehrete Medner traten ver Reihe nach auf. Bu- 
legt Ipradı O’'Gonmell, ver mit detiubendem Zurif begrüßt 
wurde. Die Propofition, an J. Maf. eine Petition ein» 
zureichen um Unterſuchung des Verfahrens der Regierung 
bei dem DEonnell'jcyen Prozeß wurde durch Acedlamation 
angenommen, 

Der Morning Herald fehreibt: Hr. Bafınbam, 


der neue brittifche Geſandte bei ven Mereinigten Staaten 





Erften bin, ber bier bie Feder ergreift, wo cd oßmebin in Deutſchlaud an Beurtheiiunget 
von allen Farben nicht fehlen türfte, Es Find ſedoch mehrere Grünte, wie mich drängen, 
das Borrecht mit Bielen zw theilen, die berufen Hub, ober ſich berufen wähnen, das flüchtige 
Bort oder ten geflügelten Ton feitzubaften und dem Publitam gleichſam zu 
mit auch dieſes bie Beſſanttheile ver Frucht kennen Terne, die es genieht. Ich 
lediglich auf ven Standpunkt des unabhängigen Hünffers, nehme zunleih aber bie Erfar 
rung des Dirigenten zu Pülfe, ba eben fie mit wie Bortheile verihafft, in ven Innern Kers 
der vorliegenden Compofitien einzubringen, 

Die Mufit viefes Wertes it durch ven vielſachen Anlaß fie durchzuprüfen, fo zu fan 
mein geiſtiges Eigenthum gewotten, und wenn ich — auf 


verförpern , dar 
verſee mich hierbei 


Erfurhen der Redaction diele⸗ 


Mattes — nicht Anftand nahm, meine Anficht darüber ver Deffentlichleit zu übergeben , ir 
geſchah es in der feiten Mebergeugung, darin volllommen mit mir im Klaren zu feyn. Die 


vielen einzelnen Schönbeiten, tie feinen Ruanten ver Inftrumentation, welde ib durch dat 
Ganze ihlinnen und das einentlide Gewebe ver Oper bilden, die Charakteriſtik ver Mes 
dieen, die Freitich wicht vote Schaum auf der Oberfläde ſchmimmen, ever fh in das flerem 
tspe Meirun Pellimiicher und Dentzettifher Melokiren einztwängen laſſen, biefed Alles far 
nicht vom dem geübieften Hörer, vielweniner ton dem aroßern 
Borftelungen nach Berkienk erkannt und anfgefaft werden. Eine felbfiftäntigere Rärbigung berbeir 
zuführen, iR baher nächte Abſicht dieſed Auffahes, dem zugleich aber bir auegedehutere Tendenz zum 
Grauve liegt, auf tie vielen eblen Kräfte anfmerfiam zu machen, tie ſich überall 


blifum, nah einiger 


zu wegen 
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tem Delonomle von feinem der Türkei fo ninlichen Dienfle 
zu entiermen. Rifaat Paſcha Hatte fh nämlich wegen ver 
Abſehung Walkers mündlich bei dem engliſchen Mepräfen- 
tanten damit entſchuldigt, daß bie Pforte bei wer Erſchö⸗ 
pfung des Öffentlichen Schades fi genöthigt ſehe, in al 
len Zweigen des Dienfies durchgrelfende Reductlonen zu 
machen. Daver Paſcha Batte, wenn ich mich nicht irre, 
einen jährlichen Sold von 240,000 Piaftern oder 24,000 
Gultden Genventiondmünze, (A. 3.) 
Bon der türfif: Grenze, 11. Ian. Ob⸗ 
wohl einilimmige Berſchte aus Theſſalien, Epirus 
um den joulſchen Infeln melden, daß wie Beforgs 
niffe wegen eines Unshruchs von Unruhen im dortigen 
Gegenden fid) mehr und mehr legen, fo umterlient es Boch 
feinen Zweifel, daß die dyriftliche Benöllerung biefer Pro« 
vinzen fih mit Planen, von ver türfifchen Herrichaft ber 
freit zu werben, im&geheim heicpditigt. Die Biorte ſcheint 
dieß mohl zu ahnen. Kürzlich bat fie die Garniſonen von 
Larifia und Janina je um 3000 Mann regulärer Trup ⸗ 


pen verjlärft, (8. 8.) 
Griechenland. 

Piräeus, 6. Ian. Ganz unerwartet it General 
Kolofotronis am 3, d. mit dem franzöfifchen Poit- 
dampfboot hier angefommen. Seine Eriheinung machte 
natürlich im Athen großes Aufſehen. — Die zum Ente 
wurf ver Gonftiturion ernannte Commiſſton bat 
ihre Aufgabe gelött, und das betteffende Document ber 
finder ſich bereits under ver Wreſſe. Die politifche Vers 
ſaſſung begreift, 1) ven König, 2) den Senat und 3) vie 
Drputirtenfammer. Der ganze Entwurf enibält über 130 
Paragrapben und vie Haupteintheilungen bilden 1) Reli» 
glon, 2) vie Öffentlidyen Nechte ver Griechen, 3) vie Staatd- 
verfaffung, 4) der Koͤnig, 5) die Thronfolje und Regent 
fchaft, 6) der Senat, 7) wie Deputirtenfammer, 8) die Nas 
taralifation und 9) die Miniſter. Die Ihronfolge ber 
treffend it beſftimmt worden, daß die Krone aufbie männ ⸗ 
liche oder weibliche Dedcenvenz des Königs Otte, Im Ball 
der KRinperisfigfeit auf feinen königlichen Bruder, Prinzen 
Yırktyolo, oder deſſen Nachkommen übergeben fol. Der 
' Paragraph 38 fept feſt, daß jewer Thronfolger zur „ana= 
tofifchen orthodoren Religion” ſich befennen mug, — In 
Athen wurde eine Sommiffien, beſtehend aus dem Hof 
caplan Arneth, dem Hofpreviger Iiger und dem Dr. Yin« 
dermaßer ernannt, um unter Dem Vorfig des bayerlfchen 
Gefanvten, Hru. von Gaffer, vie nötbigen Anorbnungen 
wegen der hilfsbevürftigen Deutſchen zu treffen. 
Derjelben find zu diefem Behuf 8000 fl. als Beitrag von 
Deutichland zugenmiefen worden, und fle bat ein naͤchſtent 
in Athen elnzuireifenves Ganelöfchiff zum Transport von 
100 Perſoneun gemlethet. Se. Mej. wer König Dito 
bat. ihr vie Rriegöbrigg Minerva zur Verfügung geſtellt, 
weiche 130 Paſſagiete hieher bringen wir. (A. 3.) 

Rupland und Polen. 

St. Petersburg, 9. Januar, Die heutige Nume 
mer unfers Sefeg- Bulletins enthält folgenves faif. 
Manifet: „Der Segen ves Höchilen erflehent, 
mit ven Eonfens linferer vlelgeliebten Gemahlin, ver 
Kalſerin Alexandra Feodorowna, dem Ghebünsniffe Uns 
ferer geliebten Tochter, ver Grohfürflin Alerantra Mis 
colaltwaa, mit Er, Durchl, wem Prinzen Brievrich von 
‚Hejlenfaflel Unfere Genehmigung erthreilt, Am 26. Des 
zember (7. Januar) haben Wit fle nad) den Gebräuchen 
der orthovoren griechljden Kirche verlobt, Wir find über» 
eugt, daß alle linfere getreuen Unterthanen an dieſem 

e Umfere älterlichen Herzen fo frohen Grelgnii Theil 
nchmen umd mit Uns ihre Gebete an den Höchften rich« 


von Nordamerika, bat:ausffißrliche Inftruftlonen zu 
Unterhanvlungen über vie Nusgleihung ved Streits 
wegen des Dregongebietd mitgenommen. . 

Der „Morning-Apvertijer” jagt: Bei einem 
ver. Kurzem in Irland abgehaltenen Meeting Tas ver 
Präfivent ein autbentiihes Document vor, das fich auf 
die ungebeuren Vermögen 7 die in der letzten Zeit 
von den hohen Würdenträgern der Godfirde 
in Irland hinterlaſſen und faft audſchließlich durch dad 
Gehalt ihres Amtes gewonnen worken waren, Fowler, 
Erzbiſchof vom Dublin, hinterlieh 150,000 Pin. Sterl.; 
Beresford, Erzsifchof von Tuam, 250,000 Pio. ; Agar, 
Erzbifchof won Eafbel, 400,000 Pfr. ; Stopford, Biſchof 
son Gorf, 23,000 Po.;' VPerch, Biichof von Dromare, 
40,000 Bro, ; Gleaver, Biihof von Kern, 50,000 Wfb. ; 
Bernard, Blſchof von Liuerick, 60,000 Bir. ; Hamfins, 
Blichef von Raphoe, 250,000 Bin.; Vartes, Biſchof 
von Gloaber, 230,000 Br. ; Anor, Bifdhof von Killalor, 
100,000 Pfr. ; Stuart, Vribiſchef von Armagh, 300,00 
Pfund, Im Ganzen 1,875,000 Win, 

Cürkei. 
Ronftantinopel, 27. Dez. Die Schule ver 
Mürologen in Efutari wurbe durch einen dieſe Woche 
erſchienenen Befehl aufgehoben. Ga blieb nur ver Mür 
nedſchim Bafıhi (Ghef ver Aftrelonen) im Dienſte ved 
Errails, alle übrigen Lelrer und Schüler wurden ent» 
laffen. (D. 9. 3.) 
Konftantinopel, 3. Ian, Nod immer fpricht 
man von bem bevorſtehenden Sturz des jegigen Minis 
feriums, um bezeichnet bald Schekib Gifenvi, 
früher Borfchafrer am engliichen Hofe, ſet Souverneur 
son Belgran, bald Aakif Effenpi als ven künfilgen 
Minikker des Aeußern. Letzterer iſt derſelbe Reis-Gffenwi, 
welcher auf Lord Ponjonbn's Betreiben wegen der ber 
Sannten Churchill'ſchen Angelegenheit abgeſetzt und ſeit⸗ 
dem nicht mehr im Öffentlichen Dienſt won ber Pforte 
verwendet worden war, Diejenigen, bie in ver biefigen 
Hoffktte bewandert, halten wenig auf dieſe Gerüchte, jeit 
nan erfahren ,. dab bei Gelegenheit Der am erfien Tag 
des Balrams erfolgten Vorſtellung ver Winifter und 
Großmürbenträger bed Relchs ver Sultan den gegenmwär« 
tigen Blei» Gffenni, Rifaat Paſcha, mit einigen freund“ 
Uchen Worten und zwat ihn allen, _va Er. Ho. ſich 
en Niemand font wandte, angeredet bat, — Der als 
Ferik im ver tuͤrkiſchen Marine dienende Gnglänver 
Taffer (Maver Paſcha) und der Viccadmiral Ahmed 
Vaſcha ſind vor einigen Tagen ihres Poſſens entient 
werten. mel tũtkiſche Oflglere erfchlenen bei dem erft» 
genannten, kündigten ihm feine Abjegung an und ver⸗ 
langten von ihm die Auslieferung des Dienfiniidiansd — 
ven er als Ferik trug, Daver Raſcha weigerte ſich und 
behauptete, er könne das ihm verlichene Ehrenzeichen nur 
an den Stufen des arofiberrlichen Ihrones wienerlegen, | 
und werde eo ficher in keine audern Bände geben, va 
vadfelbe von dem Sultan ihm und feinen Erben verliehen 
worden ſeh. Wie fih auch vie Sache verhalten mag, 
fo int gewiß, daß ver engliſche Borichafter, es fehr übel 
aufnahm und ſich wehhalb mit einer Mote an bie Biorte 
wandte, in welcher er Ihe die bitterſſen Bormürfe 
über ihre Undankbarkeit macht umd alle Verdlenſte 
Walker's um die türfifche Marine, namentlich die durch 
Mn allein bewirkte Meorganifirung verfelben, aufzähle. 
€ir Stratford Ganning flieht mit ver Bemerkung, dah 
eh der Piorte ſchlecht anftehe, ven Dann, welcher die os⸗ 

manifche Flotte aud der Gefaugenſchaft von Alexandria 




















































) Jeres [5 
und bizarr abenteuerlichen Bildern gefälltz Italien, das eigentliche Sand der Keble und 
‚unfer Vaterland, ver Voden, worauf Memütpötiefe und erhabene Schwärmerei am ſchönſten 
biüden. Des dalb fep man nicht einfeitig und engherzig und pflege jede Bühne das Gute 
allet Länder, fo gut fie kann. (Bertfegung folat.) 
} Baaner fomponirt jept an einer nenen Oper, die einen ächtdeutichen Gegenſtand 
befantelt, die Sage vom Wenuaberge, vereint mit dem Sängerfriege auf Bartburg ; ber 
‚ Zamhäufer iſt ter mribifche Deintich von Dftereingen. Der Componif, ver die Dichtung 
‚wieverum ſelbſt verfertiät, bad Ah eine große Aufgabe geellt. (R. 8.) 
‚ Frankfurt, 16. Janwar.) Karl Gupkom’s vramatifhes Zeitbid „Zopf und 
‚Shmserte ſchrlll geferm zum Erflenmale über unfere Vühnt. Das Städ patte hier einen 
aben Fo glänzenden Erfolg, wie andermärts. (N. 8) 


durch nepenmt werde. 


gen 
meten In 


en Wir, 


ſchirmen. Gegeben zu Et. Peteräburg, am 26, Desbr. 
1843. Nicolaus.” — Die umunterbrocdenen Raub 
anfälle ver Faufafifchen Bergudfter im unfere 
Grenzgebiste haben bie Renierumg veranlafit, ihr, feit nem 
Juli 1842 befolgtes, Vertheldigunge ſoftem aufzugeben und 
den Kampf gegen viefeiben mit allen Nachdruck wirber 
angriffsmelfe fortzufegen. Das kaukaſiſche Armee 
corpo hat bereitd im ven letzten Monaten bedeutende Wer 
ftärfungen erhalten, — Die Peftätigung ald Dierfon« 
fuln Gaben, ald aroßßeitannifcher für Taganreg, Herr 
Garrutbers, und ala belgiſchet für St. Peteräburg, ver 
Erlevrihshamm'ihe Kaufmann Müller. erhalten. — An 
4. vieh ward. Die in dem Narma'fdıen Staptibeil gelegene 
Buderfieverei des Hm. Dſchuh durch eine große 
Beuersbrumft gänzlich eingeäſchert. Man ſchäht dei 
Verluſt auf 750,000 Deo. Rubel, Das Gtabliffement 
war in Hamburg und im ven beiven hiefigen Feueraſſe- 
furanzen verfichert, im ven beiven leptern mit 300,000 
Banktorubeln. . (Berl. N) 
St. Petersburg, 11. Ian. Durch einen kaiferl 
Tagobefehl vom 8, d. iſt ver regletende Herzog von 
Nafſau zum Chef des Odeſſaſchen Lancer» Regiments 
ernannt worden, welches fortan den Namen „Yantier- Mer 
giment Sr. Durchl. des Herzogs von Naflau* führen 
mirb. (Br. allg. 3.) 


München, 22. Iannar. Die neuefte franzöfiich- 
engllſche fo mie auch tie Wiener⸗Moſt iſt heute Morgens 
audgeblieben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Seidenbeim, 16. Januar. Geftern Nachmittags 
2} Uhr ereignete fi auf dem Jahnberg bei Könige 
bronn, wo feit einiger Zeit Töpferthen bergmännifch ge— 
graben. wird, das Umglüd, vaß ein Theil nes ſenkrecht 
getriebenen Schachte® in einer Tiefe von ungefibr 70 
Buß einftürgte, mährend weiter unten ver Hafner 
Unpread Kopp von Oberkochen, Bater von 3 Kindern, 
und der ledige Bergmann Georg Funp von Überborf bei 
ver Urbeit befcpäftigt waren. Matürlih wurte fogleich 
Alles zur Mertung ver beiden Männer aufjeboten , und 
heute früh 7 Uhr war man benjelben auch bereits auf 
ungefähre 30 Buß nahe gefommen, wobei man fie auf 
ibre Schaufeln ſchlagen börte, als weiter oben ein neuer 
Ginfturz erfolgte und alle bisherige Bemühung vereitelte, 
Es war nun, um weiterer Gefahr für die Mettungsmann- 
ſchaft vorzubeugen, kein anderes Diittel vorhanden, als 
den Schacht ganz von oben am mit einem neuen Serüfle 
auszubauen, womit auch bereits von Malen und Waifere 
alfingen berbeigerilte Bergleute mit ven einheimiichen und 
den. jonjt erforderlichen Hanpmwerföleuten unter der Yeitung 
der Hüttenbeamten von Königöbrenn une Wafjeralfingen 
auf's Eifrigfte beſchaͤftigt find, merauf erft an das Hetauf⸗ 
ſchafſen des eingeftürgsten Materials und die eigentliche 
Rettung der Unglücklichen neichritten werven kann, Aller 
Vermuthung uach find dleſelben in einem ungefähr 80 
Buß langen Seitengange bed Schachts, einem fogenann- 
ten Etollen oder Drt, eingefchloffen, und wenn nicht die» 
fer ſeitdem gleichſalls eingefürzt iſt, mod am Leben, fo 
daß noch immer Hoffnung vorbanven It, fe dem fchrede 
lichſten Tode entreißen zu Fünnen. Ueber die muthmaß - 
liche Gemürhslage derſelben, die angfivolle Epaunung 
aller Einwohner von Königebronn und der Umgegend at. 
it bier nichts beigufügen ; der Ausgang ver Sache wird 
fo bald ald möglich mitgetheilt werden. (Schw. M.) 

Berlin, 17. Ian. Frau v. Arnim (Bettina) orb« 


net jegt Die Correſpondenz mit ihrem verflorbenen Brus 


Mannigfaltiges. 


Die ungewöhnlihen Rebel, welde ven Monat Dezember auszeihneten, fangen 
an tie Meteorofogen zu befcäftigen; daß London um biefe Zeitöfters den ganzen Tag in Rebel 
gebültt iR, kann als nichts ungewöhnliches angeiche 
auch in Paris Matt hatte, und ſich, wie die frangöflihen Blätter melteten, von Paris bis 
nach London ununterbrempen amstehnte, gehört fhon zu den feltenem Erſcheigungen. Jetzt 
melvet ver Moniteur nah Blättern aus Nantes und Borbesur, daß ein kalter, dichter 
Nebel Tage lang auch dieſe Härte eingehüllt Habe, fo daß die Schifffahrt zum Theil da- 


u werben, daß aber dasſelbe Phänomen 


Die Lit. Gaz. vom 16. Dry. tbeift vie Abbildung eines merfwürdigen Obelist 
mit, der in ver Nähte des Doris 
in zwei Stüde zerbtechen und halb im Boden beuraben in einem Kornfelve liegt. So viel 
man bar das Ausgraben eines Todes ſeben fonnte, iſt bie dem Boden zugelebrte Seite 
ohne alle Bergiernng, aber aufden beiden Nebenfeiten iſt eine lönigliche Juſchrift in qroßen, prächtie 
pphen, weiche den Bornamen DOfertifen enthalten, und der demſelben König gewid - 
it auf dem Obellet von Materiah (Heliopelis) ungemeln gleiten. 


Ebrfchiz, eima eine Stunde von Medinet Elfaium, 


ver Glemend Brentano zum Drud; ber erfie Band 
wird nãchſtens erſcheinen. 

Der ftanzöſiſche Maler Fland in bekaunt dur das 
Vrachtwerl, welches er über Berfien heraudgibt, iſt im 
Auftrage feiner. Regierung, die in den Muinen von Mi- 
nive Ausgrabungen veranftaltet, vor Kurzem nach Di o is 
ful abgerelſft. Es begleitet Ihm ver Piortenpolmerich 
Schalit Bei, welchet Die gedachten Husgrabungen zu 
überwachen, und vem franz. Eonful zu Moſſul ven eiwa 
benötbigten Verſchub bei den dortigen Lokalbehörden zu 
leiſten angewiejen if. , 

Stodbolm, 9. Yan. Im der fal, Gefellfchaft ver 
Wiſſenſchaft hat ver Fihr. Berzelius am 13. Deybr. 
einen Vortrag über das von Jeffery erfundene „Marine 
Glue* was man durch „Schifisleim” wehl überjegen 
Löunte, gehalten, und zwar mit Anerkennung, (welche auch 
ſchon beider Prüfung diefet Erfinvung In Woolwich ftatt« 
geſunden hat) ver Vorzüge deſſelben. 


@ifenbahnen. 

(Bifenbahn-Erarifil.) Im Inhre 1843 wur» 
den in Deutichland neum neue Elfenbahnfireden, zufams« 
wen etwa 50 Meilen lang (1842: 365 Meilen). eröff- 
net, Diefelben gehören adıt verſchiedenen Gifenbahnen 
an, von benen rei früher noch gar nicht befahren wurven ; 
die MagerburgeHalberfanterbahu, 77. Dieilen lang, am 
15. Suli In voller Länge eröffner; die hauneverſche 
Staateriienbahn, von welder am 22. Oftober vie 24 
Meilen lange Strecke von Hannever bis Lehrte, wo bie 
Bohnen ven Sannover bio Braunſchweig und von Dils 
dedheim nach Gelle (von da nach Lüneburg une Harburg) 
fich durchtreuzen werben, am 3. Dez. über eine ungefähr 
aleich lange Strecke von Lehrte bit Telgte vor Meine er- 


Öffnet wurde; endlich wie Breslausfreiburg»Echreloniger | 
Babı, von welcher am 8, Dftober vie 7% Meilen lange |, 


Hauprbahn bie Brelburg (unweit des Babeortd Salzbrunn 
und ded Miefengebirged) eröffnet wutde. Wollendet wur 
den zwel andere Bahnen: Die Berlin-Stettiner, von mel» 
er am 15. Auguſt die kleine Hälfte, vie 8} Meilen 
lange Strecke won Angermünde nach Stettin, eröffnet, 
und vie rbeinifche, yon welcher am 13. bie 15. Dltober 
vie noch fehlende, zwei Meilen lange Etrede pwiſchen 
Aachen und ver helgiichen Gränze (in ver Richtung nach 
vüttich eingeweiht wurve, Endlich murben drei andere 
Bahnen verlängert: vie badenſche (Staatsbahn) am 10. 
April von Heidelberg bI8 Karlarube, 74 Meilen, vie 
oberſchleſiſche am 28. Mai von Brieg bie Oppeln, 54 
Meilen, und bie braunfebmeigifche (Staatöbahn) am 19. 
Juli von Weolfenbürtel bis Dfcherdleben (wo fle ſich an 
die Magdeburg · Halberſtadterbahn anfchlieht), 7} Meilen. 
Demnad; kommen auf Preufen 33}, auf Baden 74, auf 
Braunjchwelzüber4t, auf Hannover über 4} Meiten, Im 
Ganzen werben jetzt im Deurfchlamd eima 2932 Meilen 
regelmäßig befubren, welche fich anf 15 Etaaten fo ver- 
tbeilen, Preußen circa 100, Defterreich excluſive der une 
vollenpeten Brag-Bilfenerbabn, 78 (darunter 26}, welche 
nur mit Pferden befahren werden), Sachſen 21}, Baden 
10, Bapırn 9, Braunjchmeig (dad vie übrigen, bis jegt 
bergeftellten 5 Melten feiner Bahn Über hanneverſchet und 
yreufiifches Gebiet geführt bat) 8, Hannsper 7, Anhalt - 
Köthen 54. Naſſau 4, Anbalt-Deffan 24, Hamburg 2}, 
Anholt-Bernburg 14, PBeſſen · Darmſſadt und Sachſen · Al · 
tenburg je eine, Frankfurt a. M. Meile. Zuſammen · 
bängenve Evfteme bilden bid jegt? 1) 9 Bahnen im 
Norden, 110 Meilen lang; 2) 2 Bahnen im Süden (Des 
fterreich), 92 Meilen lang; 3) zwei Bahnen Im Dften 
(Schlefien 18} Meilen lang, Gine Bahn (wie rbeinijche) 
hängt wir auslänvifchen Bahnen (bekanntlich ten belji- 
ſchen) zuſammen; adıt Bahnen fchen bis jetzt vereinzelt 
da. Im Jahr 1844 iſt vie Cröffnung folgender deutſcher 
Behnflreten zu ermarten, welche zuſammen etwa 80 Mel- 
ien lang find: 1) von Peine bis Braunſchweig, 2) von 
Bonn Bis Köln, 3) von Altenburg bis Werbau ımb 4) 
von Tanernid nach Schweidnitz (Zweigbahn ver Breslans 
Freiburgerbahn); ferner 5) von Karlerube bis Kehl und 
Sfienburg, 6) von Werdau bis Zwiday (Jweigbahn ber 
fänfifh. baheriſchen Bahn), 7) ven Nürnberg bis Bam« 
berz, 8) von Augöburg bid Donanmwör, 9) von Als 
tona bie Kiel; wozu wahrfcheintich noch zwei anſehntiche 
Streden ver Öfterreichlichen Etaatöbahn kommen werben, 
10) von Ofmüt nach Pardubitz an der Gibe, und 11) 
von Mürzufdtag ls Groß. (Mürnb. K.) 
Huf der bapifchen Gifenbabn wurden im Mor 
nat Derbr. 1843 zuſ. 54,188 Perfonen beförtert. Die 
Ginnahme betrug an Perfonentaren 21,035 fl 30 ir, 
an Uebergemwichte«, Gquipagens, Güter x. Trandport · Ta⸗ 





26 
zen 856 fl. 20 fr, an Bichtransporttaren 226 fl. 35 Er, 
Sunmma 22,118 fl. 25 fr. (8. 3.) 


Dr. Rriedrih Bed, 
verantwortlicher Redacieut. 


a  ——— 





Eourfe der Staatspapiere. 


London, 13, Ian. Gonfols 963. 
Paris, 15. Januar, 5 pCt. 124 Br. 85 G,; 3ypGt, 


82 Br. 65 €: * 
Amſterdam, 16. Januar. 21 »Et. 554; 5 vEt. 
10965 Kansb. ——; 4}p6t. 945; 34 pCt. 805; 


5rGt, Di. 994; Um. lg; Ball. 5143 5 pl. Mie- 
tal, 1093. 

!ien, 17, Januar. Staatsobligationen zu 5 pt. 
in GM, 11143 detto zu 4 pe. in EM. 1004; 
detto zu > pCt. in GM, 76}; Banfaftien pr. Stud 

Sranffurt, 19. Ian, 5 pt, Mer. 1135; 4 pe. 
1024; 3 pCt. 791; Bankaktien 2021; Insegr. 544; 
Urb, 22}; Taunus Gijenbahn-Aftien 367 fl. 


Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Dienfag den 23. Jannat: „Zwei Dieber, Luſtſpiel nach 
dem Franzönichen von Pöllen, Bierauf: „Der verwunſchene 
Prinze, Schwaul von 3. von Plöp. 


Earneval 1544. 


Montag den 22, Januar: I. Reboute im fl, Dbeon. 

Montag ven 29. Ianwar: I. Maslirte Alapemie 
im al. Obeom. 

Montag den 5. Februar: 11. Repoute im & Odeon. 

Montag ven 12. Bebruar: II. Maskirte Alapemie 
im, Obeon, 

Montag den 19. Rebr,: ı11. Neponte im L Oveon. 

Dienſiag ben 20, Februar: Bormittags -Borfel- 
Iuag im Poftheater. 


Sönigl, Softheater-Intendanz. 








Fremdenanzeige. 

Den 20. Jan. find Hier angelommen: (Baper. Hof.) 
BP. Maper, Afm. von Petersburg; Koſina, Butsbefiger aus 
Ungarn. (Bold. Hapn.) Pr. Sontheim, Kauſm. von 
Mannteim. (Schw. Adler.) Hr. Schauer, Kaufm. von 
Bürtt, (Blaue Traube) Br. v. Borbrugg, k. Rittmei · 
fier von Freyfing. (Stachusgarten.) DB, Immier, 
Bräuer von Immenftabt ; Jäger, aufm. von Brud; Schelte, 
Bräuer von Kreiburg; Nösler, Gerber von Pafenbofen. 


5 Scprannen-Anzeige vom 20. Iannar 1844. 


Saal. | Emän. Sc. |. | fr. [f. | fr. {fl | fr. 


Walzen | 2854] 25097 341 21] 4 —i— 3 
Korn 1069) 1005] 64] i9 20]—— I— |10 
Gerſte 67601 4srılısso] 14] 233 I—|77 I— |— 
Haber 5} 5564 —| 7] 11-119 





Geflorbene in Rlündyen. 
Den 15, Jannar: Taver Horenleitner, b. Nepger, 74 
23. alt; Joſ. Bauer, Schäfflergeiell von Schambaupten, Zog. 
Rirbenbura, 40 3. alt; Anna Hader, L Neutbeamtenstocter 
von Eberäberg, 24 J. alt; Mid, Crasberger, peuſion. Hof 
simmerpalier, 81 9. alt; Janaz Armann, Schneldergeſell von 
Zeptau in Mäpren, 47 J. alt. 


4b, 


19. (3 c) 


Bekanntmachung. 
Die Möminiftration der —— en 
Sppotbefen - und Wechfelbant veröftent: 
licht biermit in Genäbert des $. 40. der Bantjias 
tuten, dag für Dividende und Superdivis 
dende vom IH, Semefter des Jahres 1843 
von jeder Actie gegen ben betreffenden Coupon 
fl. 14. 30 kr. bei den Bankeaſſen in München und 
in Augeburg erhoben merden fonnen. 
Münden, den 8. Januar 1844. 


S. Frbr. von Eichthal. 


0) Bekanntmachung. 
Mittwoch den 24. Jänner». 38. Vormittags 
von 9 bis 12 und 
Nahmittage von 9 bis 6 Uhr 
wire im viefgerichtlichen BVerjteigerumgelofale ver Mobir 
llar · Ruͤclaß des fünigl. Oberappellasiong » Gerlchtsrathet 
Höfler gegen Baarzahlung Öffentlich verſteigertz derſelbe 
beſteht im verſchiedener Haus⸗ und Küchenelntichtung 
Dieublement von Kirſchbaum und welchem Hole, Bü 
dern, Spiegeln, einem vollſtändige Bette ſameu Mar 
trage, Leibe, Fiiche und Bettwaſch, SKerrnlleivern, ver 

volftännigen Uniform sc. 

Die Hanpbibliothef des Verftorbenen, 136 Nummern 
flarf, moon das Berzeichnii am viejem Tage daſelbſt 
eingefeben werden kann, wird am varaufolgenten Bor« 
mittag von 9 — 12 Uhr verflsigert: es enihält gröf« 
tentheile juridiſche umb beiletriftiiche Werke; darunter 
Seuffertd Blätter für Rechtauwendung, Genfer Nur, 
medidat, ad Pandeet, 10 p., Codex Max. Bav. eir. 
jud. et erim. ſammtl. Anmerk. in Fol., Frelsleben 
eorp. jur. eiv,. et canon., Gonner und Schminlelnt 
Iabrbücher, Gönners Gommentar über vie Movelle von | 
1819, Glüdd audführlidhe Erläuterungen der Banpekts 
1— 35 ®,, Ireings, Eooyerd, Bulwers Werke, Loſich 
und Schulze hiſtoriſcher Bilderſaal ac. 

Sign. ven 1%. Jänner 1944. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden, 
Der Eönigl, Director: 
Barth, 


Stautuer. 





u. Befanntmachung. 

Der Bauersfopn Georg Duſcht von Diping foll zmar 
vor etwa 33 Zapren im Militärfrisafe zu Lanpaput geſtordea 
feyn; da aber der Rachweis hierüber abgest, fo wird ter 
felbe ober feine etwaige Descendenz biemit aufgefordert bin- 
nen 3 Monaten Eh dafier angımelven, wierisenfalls er 
für verſchollen erflärt une fein Vermögen mit 200 fl. an ti 
fh legitimrenden Verwantten gesen Eaution hindusgegrier 
werben foll. 2 

Am 10. Jänner 1844. ’ 
Königliches Landgericht Hengersberg. 


Prantner, Landrichter. 





45, Bel Antiquar 3, RM. Peifber am Hefgraben Nr. 1 
rüdwärts des f, Poftgebäudes wir nunmehr das 100fte in 
4 Detaubogen 1053 Werte in ſich fallende Büderverzeicuid 
une nigeldl ic ausnegeben. 


4.0) Hamburg in München, 
das große Wundgemälde nad) dem BDrande 
j soritellend; i _ 
mie Hamburg wäbrend des Brandes, wribes ſich 
überall eines ungerbeilten Beifello zu erfreuen batte, 
iſt Im ehemafigen Kafftehauſe zur Stadt Pünden, Kauſinget · 
Arade Nro. 30, nur auf kurze Zeit aufaeftellt, wozu ein Hod- 
zunerebrenkes Publikum ergebenft eingeladen wire. 











Borläufige Auzeige. 


Aufgeforbert von mehreren Städten, meine eleftro » magnetifche Maſchine auch ander| 
wärts jur Schau ausjuftellen, bin ich dem fchmeichelhaften Wunſche nadıgefommen, und fir 
auch hier wo Kunft und Induſtrie in großem Flore find, zu zeigen, überzeugt, daß mein 
eleftrosmagnetifhe Maſchine bier mit gleichem Intereffe, wie in Nürnberg und Augsburg be 


trachtet werden wird, da diefelbe bisher die einzige in ibrer 


Ar if. 


Da mein Aufenthalt nur kurze Zeit dauert, und eine Cafja nicht fact findet, fo nehm 
ich mir die Freiheit, mehrere Gubferiptionsliften in Umlauf zu fehen. j , 

Ich lade daber einen hohen Adel und das verehrliche Publitum ein, mich mit recht 
vielen Unterfhriften zu beehren, ein Billet koſtet 24 Er. Gollte die Liſte zu Jemand nicht 
gelangen, fo ift auch eine in der Medaction des Tagblatte zur Unterzeichnung aufgelegt. 


Peter Bauer, 
Mecanitus aus Nürnberg, 


Pan pränu- 


Nr. 20. 











ineriet aufb. I. — En ; 
p · 3. in Münden Yahr Gfl.; — 
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Li m 
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dergaffe Are. 6); > h 2 Pfr, mm 
2Uunchener Polnuche Beuunq. 
So Shan 
Der jPreis der ür Inferate 
Zeitung beträgt * > wirb bie beeifp. 
in Mit Seiner Königlichen Diajeftät Allergnäpigftem Privilegium. R 
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Deutfchland. Banern, Viünden: Dienftenadrichten, — Defterreih. Wien : 


Dienftag, den 23. Januar 1844. 





Hanzelövertrag mit Mexiko. — Preußen. Berlin: Ehrenfiröm's Prozeß. — 


Hannover. Die Eharakteriftifen verurtbeilter Verbrecher — Baden, Rarlöruße: v. Andlaw's Motion für Sicherſtellung der Stiftungen, — Miederlande. Aus dem Haag. 








Deutſchlaud. 
Bayern. 
München, 23. Januar. Das Fol. Reylerungsblatt 
Mro 3 emibälr eine Bekanntmachung, die mefentlichen 
Grgebniffe wer Gemeinde» um Etiftungtredhnungen ver 
ven E, Rreisreglerungen biejjeits des Mbeins unmirelbar 
untergeorbneten Stänte für das Jaht 1841/42 betreffend; 
fovann einen Plenarbefchluß des DOberappellatlonszerichte 
deo Königreichs und felgenne 
Dieuſtes - Uachtichten. 
Seine Maſeſtät ver König haben Sid; aller« 
gnäpigft bewogen gefunden, den Rechtspraktikanten Karl 
Theod. Frhen. v, Yilgenau, der Br. Karl Frhen. v, 
Outtenberg. beide aufallerunteribänigftes Anſuchen, in 
die Zahl allerböchnibrer Rammerjunker aufzunehmen, die 
bei vem Wechjel»Appellat „Gerichte zu Augsburg erled, 
Mathſtelle dem Mathe det Kreide und Stadtgerichts zu 
Augdburg, Ant. v. Balta, zu übertragen; dem Yand- 
richter Jak Wilh- Strelin, zu Grafenau, die alletun⸗ 
tertbänigit erbetene Verfegung in ven Muhefland, für im» 
mer, umd umter dem Ausdrucke der allerhöchſten Zufries 
denheit mit ven won ihm ſeit einer Meibe von Jahren ger 
leijteten ıreuen und eriprießlichen Dienflen zu gewähren ; 
die bei went Kreis» une Gtabtgerichte Undbach erlenigte 
Stzreiberfielle den Schreiber bei dem Kreide u, Stantger. 
Grlangen, Ich, Warin Bedrazzi, feinem alerunterthäi- 
nigften Geſuche entſprechend, zu verjepen, und die bit» 
durch bei vem Kreis: und Stadtger. Grlangen erledigte 
Scjreiberftele vom Eunctionär in wer Kanzlei der Negier. 
von Oberbayern Al, Maper, in provif, Eigenſchaft zu 
verleihen; ben Adjunkten der anatomiiden Sammlung ves 
Staated, und außerord, Brof., Dr. Mich. Er dl, in pres. 
Egenſchaft, zum ordenil. Prof. wer Phrfiologie und ber 
vergleidyennen Anatomie am ver Liniverfirit München zu 
ernennen, und ben Gauptzollamtöverwalter Friedr. Wilh. 
Brudbräu von Burpbaufen, aus apminiftrativen Crwü- 
aungen bid auf Weiteres im den Ruheſtand treten zu 
laffen, dann als Zollverwalter des Nebengollamts 1. Burg« 
bauen den bieh. Erengobercontrolleur von Tegernſee, J. 
Subellier zu befimmen; ven erfien techniſchen Aficher 
bel nem Handelögerichte in Nürnberg, 3. I. Ch. Raus 
mann, feiner allerunterthänigiten Bitte entſprechend, ber 
biößer vom ihm belleideten Afſeſſorſtelle zu entbeben uno 








ihm rüdfichelich feiner Dienfleiftung die Allerhöchſte Zur 
friebenbeit zu erfenmen zw geben ; die eröffnete Stelle eis 
ud Gantontarzted zweiter Claſſe zu Grũnſtadt in ver Pfalz, 
dem vermal, Gantondarzte zu Wolfjlein, Dr. G. Fr. S. 
Schunk auf feine allerunchänigke Bitte, zu verleihen; 
dem Gontroleur bei ver Kreiecaſſa von Schwaben und 
Neuburg Bier Deyerl feiner Bitte entſprechend, zum 
Nenibeamten in Wertingen zu ernennen; endlich vie erle» 
digte Sal zamts · Schreiberftelle zu Bayreuth, ven normal, 
in £, griechiſchen Dienſten geſtandenen Lieutenant, Anton 
Waier in proviſ. Gigenfchaft zu verleihen. 

Se. Mai. ver König haben nachſtehende fatholie 
ice Piorreien und Beneficien allergnäͤdigſt zu verleiben ge⸗ 
ruhr: Das Berreficium am der innen Schloßfapeile zu 
Burghauſen dem gegenwärtigen Gooperator expositus 
zu Niedermoging, Priefter Ulr. Braun, une das Schul · 
und Guratbeneficium zu Magertshauſen dem bermaligen 
Stabtraplan zu Wertingen, Br. Ich. Bapt. Vogel; 
die Pfarrei Karlehuld dem bleherigen Biarr + Vifar zu 
Mieven, Br. Lud. Miller; vie Pfarrei Icfewang em 
bisherigen Pfarrer zu Steinach, Pr. &g. Bentner, und 
tas Gurats und Echulbeneficium im Weiler vem bis, 
Vfarrvikar in Saabberg, Br, Bene, Morh; dann vie 
ſich eröffnende ‘Previgerfielle an ner Wetropolitan- und 
Staptpfarrfirche zu U. %. Frau in Münden vrm ‘Pr. 
Bernb. Buchs, zur Zelt Lehrer ver I. latelnifchen Bor» 
bereitungsflafje und erften Ruile'fchen «Gilfäpriefter in 
KRaufbeuern, zu übertragen. 

Se. Majeſtät der König baben vie erlebigte 
proseitantijche Viarrftelle zu Lichtenau wem biäberigen 
Piarrer zu Yarrievden &, Br. Alt, zu verleihen gerubt. 

Ge Maf ver König haben Sic allergnädigſi 
bewogen gefunden, dem Stabdarzte bei dem 1. Urmer 
Divijiend-Kommanto Dr. Thom. Fleſchuez das Ghren- 
kreuz, uno nen £. Wevierföriter zu Eparuek Ih. Roth 
vie Ührenmünge des fl. bayer. Ludwigs · Ordens zu ver 
leihen. e 

el 


eich. 
Die Wiener Zeitung enthält den Breunde 
ihafıs“, Schiffiohrid und Hanpeldverirag, 


der zwiſchen dem Kaifer vom Dejierreich une ver Oles 


‚dafelbft amı 8. Aug. 1843 ausgewechſelt wutden. Nach 


yublit Mexiko zu London am 30. Yuli 1842 auf 
5 Dahre abgefchloifen und deſſen Matificationen eben ⸗ 





— Befanntmachnuge 


Frankreich. Forifegung der Norevebatte, — Kirchenftant. Rom: Earpinal Merofante. — Großbritannien, — Hufland und Volen. St. Pereröburg. — 
Menefte Nachrichten. _ Bermifchte —— — Gourfe der Staatöpapiere 


demſelben joll zwiſchen ben beiverjeitigen Staaten wedhjele 
ſeltige volle Handelsfreiheit beſtehen. Die Fahrzeuge eines 
jeden der belden Theile follen durchaus keinen anderen 
Gebühren oder Abgaben unterworfen fepn, als denen, 
welche ven Nationalfahrzeugen auferlegt find ober werden. 
Sie follen auch für die Ein» und Ausfuhr von was im⸗ 
mer für Waaren und Handeldartikeln feinen anderen 
ober höheren Abgaben oder Böllen unterworfen fern, ale 
denjenigen, welche ven Fahrzeugen ver am meiſten be= 
günftigten Nation auferleat ſind oder werden. 
reußen. 

Berlin, 3. Ian. Wider ven vormallgen Rectot 
Gbrenfirdm ift wor etlichen Monaten das Erkenntniß 
des biefinen Kammergeridtd in erfier Inſtanz ergangen, 
Ghrenfirdm iſt im Sabre 1803 zu Stendal im ver Alte 
wart geboren. Nach beendigten Studien in der Theologie 
und Philologie, wurde er im Jahre 1829 als Hlertor an 
der Stadtſchule zu Meferig imteriminlifch augeflellt. Dort 
zeigte er ſich bald einer entſchieden feparstijtijchen Midh« 
tung zjugeiban; übernahm vie Zeitung beſeuderer, außer- 
firchlicyer Andachtsũbungen und erflärte endlich am 1°. 
Auguſt 1833 mit vielen feiner Anhänger offen feine Loö- 
fogung von der evangelifchen Kirchengemeinde in Meferig, 
Auf ven Antrag des Magiſtratz wurde ihm nach diejem 
Schritte die fernere Vehätigung in feinem Lehramte ver» 
fagt. Gr verband ſich hierauf mit mehreren, gleich; ihm 
der jeparatiftiichelucheriichen Lehre zugethanen Geiftlichen, 
erhielt von ihnen die Orvination, und trat bis in das 
Jahr 1838 am verfchledenen Orten im Poſenſchen alt 
altlutherifcher Prediger auf. Im Jahre 1638 wurde ihm 
Danzig als Aufenthaltsort angemiefen und er bort unter, 
polizeiliche Aufficht geftellt ; zwei Jahre fpäter aber Diele 
Beichränfung wieder aufgehoben, und von ihm dagegen 
das Verſprechen geleiftet , jeine religiöjen Anſichten Nie- 
mandem aufzubringen und ven Separatiömud nicht dahin 
zu verbreiten, wo derſelbe noch feinen Gingang gefunden 
batte. Gegen die Mitte des Jahres 1941 verlieh Ehren» 
ſtröm Dunzig, nachdem er dort wegen ver in feinen Bor» 
trägen enthaltenen heftigen Husfäle gegen Anveröventende 
verwarnt worden, und begab fich in wie Gegend von Anger» 
mönde, wofelbit er bit zum Monar Marz 1843 für die 
Ausbreitung feiner rellglöfen Anfichten eifrig bemüht war. 
Die Heftigkeit, mit weldyer Ehrenftröm bier vie befichenve 
esangelifche Kirche in ihrem Welen und Beflanne angriff, 








Gebrände der Zapaneſen 
(Kortfegung.) 

Das alltägliche Leben und Berlehren ift bei den Japaneien einem unwankelbaren Coder 
ter Etileite unserworfen. , Wenn zwei Menſchen von feinen Sitten ſich auf der Strafe trefe 
sen, fo derbeugen fie ſich jebr tief und bleiben einige Augenblide in dieſer Stellung ; eben 
fo begrüßen fie fi, wenn fie ſich trennen, und fie dürfen ſich mit eher erheben, als bis ver 
eine von ihnen, ſich amwendend, bemert, daß der anbere außerhalb feines Gefichtötreiies if. 
Bei den Morgenbejuchen fepen ſich Wirth und Baht zuerft einander gegenüber auf ihre Ferſe; 
dann neigen fie, indem fie die Hünve auf ven Boden Rügen, den Kopf fo nabe den Anleen als moglich ; 
inröden macht man ſich wie hergebrachten Gomplimente, auf welche man von beiten Geiten 
mit he, he, he antwortet; man bringt ben Thee und bie Pfeifen, und erſt, nachdem man 
getranten und geraucht, beginnt vie Unterhaltung. Zulcht wartet man Konftüren und an- 
bered Nafchiverl auf, dad man mit langen, bännen, hölzernen Stäbchen if. Der Beſuchet 
nimmt, was er nicht effen kann „ in ein Papier gehällt , mit, und dieſer bizarre Gebrauch 
gilt in. ber guten Gefellihaft Japans fo wenig für unſchiclich, daß, wenn man zu einem 
rohen Mahl eingeladen iſt, die Gäfte nicht vergeffen, ih von ihren Bedienten mit Körben 
begleiten zu Laffen, bie zur Hufnabıne deſſen beftimme find, was nicht gegeſſen wird, Bei 
biefen Mahlen befiefen die Entröes in Begetabilien jerer Art, mit Jubegriff des Gergraies, 
in Büp, Geflügel und diſch. Dieips legte Gericht ıf vie Pauptigüflel jeres fapanehihen 


Mapis ; man iM in Japan die Fiſche jeder Art, feibft vie gewöhnlichſſten, und vie Armen 
nähen fih von allen Theilen des Ballüfhes, felbit bad nicht ausgenommen, was nad Yırd- 
prefiung des Thrand übrig bleibt. Die Diners beſteden gewöhnlich aus fieben bis acht 
Gängen. In den Zwildennängen erhebt fih der Hausperr, macht die Runde um den Tiſch 
und grinft mit jenem Gaft einen Beer Sale. 

Der Thee, auf die gewöhnliche Art, d. h. burch Aufguß bereitet, wird bei jedem Madl 
aufgetragen ; er wırb übrigens zu allen Stunden des Tages genoffen, und ter Gebtauch 
deſſelben ift allgemein umter allen Alaffen. Es giebt aber eine ankere Art, ihm zu bereiten 
und aufjumwarten, Die dem reihen Klafien eigenthümlich if, Es werben bie verihierenen Sore 
ten Thee zu Pulver gerieben ; darauf gießt man forhendes Waſſer und peitſcht das Beil 
mit einem platten, geipaltenen Stäbchen, um es ſchäumen zu machen; vieles Betränt fol 
ſeht angenehm, doch ungemein erhihend feyn. Solche Art Thee ift fehr foftipiefig, nicht mes 
nen ber dazu gehörenden Ingrevienzien, fonbern wegen des Lurus im Geidirr und ſeldenen 
Servietten, ben man dabei entwideln mufi: bie japanehiche Entelte erfordert es fo; baber 
wird er and nur in feltenen Fällen gegeben. In bem Zimmer, wo man ühm hr 
muß füh bad Bild des Philoſophen Ahonze Darma befinden, welcher der Schugpatron und ber 
Heilige (kami) biefes Betränks, wahrfheinkich aud fein Erfinder if. Die Ausihmüdung: 
biefes Zimmers bei Diefer ober anderen Gelegenheiten if eine Kunſt, vie 
if; es muß barin ein toko ſeyn, d. b.eine rt Nische mit Rüchern von 
Holz; ein einziges Gemaͤlde und micht mehr, nimmt die Mike ber Ride cin, 


wer Ginfluß, welchen er auf feine Anhänger ausübte, und 
mirtelt welchem er eine nicht geringe Zahl von Pamilien 
zur Aubwanderung, als zu einer Ghemijiensjadhe, prängte 
und der Unwillen, welchen fein Auftreten bei allen ver 
tUrchlichen Erparation Srembaebliebenen erregte, 94 
endlich Die —— zu einem Ze 
dem Ehrenſtroͤm no sim Dezember . los 
derwarut worden, jene ie ac 
unterſuchung aubz wurden amı 29, Yamıtar 
vorigen Jahrs son Regierung zu Potövanı bei ven 
Kammergetichte die Ginleitung ver gerichtlichen Unter · 
fuchung wegen Beleidſgung ver evangelifchen Meligiond« 
Geſellſchaft; wegen Erregung von Haß umd Erbitterung 
inter den Mitallevern verichlevener Meligiond » Parteien 
und wegen Werleitung zur Auswanderung beantragt. 
Unter viefen drei verfchierenen Auſchuldigungen iſt vie 
erfle für ermiefen angenommen worsen. Auf bie zweite 
iR ver ertennende Richter nicht eingegangen, va ver be» 
iteſſende $. 227 des Strafrechtö voraudfegt, daß Die Ver» 
bitterumg zweifchen zwei im Stanıe aufgenommenen, 
ever doch im rechilfben Ehme des Wortes, geduldeten 
Neligions « Geftll ſchaften 'herörgerufen’'teerne,; ‘ven font» 
nannten Altlutheranern aber eine geſetzliche Anerkennung als 
Iefommre® temtpartef-nirgennesröhellnemorven ift. 
Auf die Auſchuldigung ver Berleitung zur Unswanderung 
iſt die Unterſuchung wicht mit ausgenehnt worden. Das 
wegen bat der- Michter in dem Inhalte der Vorträge des 
Gbrenftrdm zunleidı das Verbrechen ber Grregung von 
Mißsergnligen gegen De Menierung begründet gefunden, 
und megen der verſchledenen Berbredien aufeimjährigen Fe⸗ 
Runge Arreit erfannt. Der Ehrenfiröm hatte, nachdem 
vie Unterſuchung wider ihm beantragt werden, ebe noch 
vod Kammergeticht Über deren Ginleimmg eniſchieden 
Batte, ſich nach Hamburg begeben, mm wort für ſich und 
feine Anhänger vie Ueberfledelung nach Amerika vorzu- 
bereiten. Mach gefahren Beibluß über die Einteltung 
der Umerſuchung wurde er auf gerſchtliche Neanifrorlas 
kien in Hamburg am 28, April verhaftet und am 23. 
Mai zur Unterſuchumg bierber abgeliefert und zur Haus · 
soigtei gebracht. "Die Huusveigtei if das beſte wer bies 
figen Gefänaniffe. Nur wenige Benfter ſiud mit foges 
nannten Blechſchirmen berieben, weldhe, am der Unßen-⸗ 
feite ner Benfter im jchräger Rlichtung angebracht, wem 
ii freien Zugang geſtatten und nur vie Wieheilung 
nach anfien hindern. Ebrenitröm hat nur menije Tage 
in einem fo vermahrten Zlinmer zugebtacht und bat guch 
nicht aus dieſem Grunde fordern am feine Strafe früber 
abzubäpen, die vorläufige Abführung zur Befung Mande« 
burg gewünſcht. Diejelbe iſt am 23. Dftober v. Jo. 
erfolgt, und ed iſt nun die Eutſcheirung in zwelter In ⸗ 
Ranı zu erwarten. (uug. Br. 8.) 
Berlin, 19. Ian. Yre Majehär nie Köntglm 
haben im der Nacht ein paar Stunden geſchlaſen, was 
Ficher har bedeutend machgelaffen, und ver Augſchlag 
macht feinen regelmäßigen Verlauf, fo daß ver Zuftanv 
vollfuommen befriedigend if, Werlin, ven 18. 9m. 1544. | 
taz.) Dr. Schoͤnlein. Dr. v Stoſch — Se. Maf. der 
König haben allergnänfar gerubt, wem Mittmeiiter Prin« 
zen zu Schleswig» Holfteim, "aggregint mem Dies 
aiment Garbe du Gorpd, zu geflatten, ven von des KRö« 
ads von Dänemart Mafeihit Ahm verlichenen Elephauten · 
Drsen, fowie feine Ernennung zum Danebrogmann, ans 
zunehmen, (Ada. Br. 3.) 
Bofen, 6. Jan. Heute iſt bier ganz unerwarteiere 
welſe nachehende Bekanntmachung veröffentlicht worden. 
„Da die blaherigen Unterſuchungen in Betreff des Schuſ⸗ 
fes, welcher nach wer Unsfage mehrerer, zum Gefolge 
Er. Maß des Kaiſers von Rußland gehöriger Beamten, 


| 


mit Blumen ſteht unter ven Gemäfte, deſſen Gegeuftate ſich auf die Feierlichkeit beziehen 





' ver Stiftungszwede, 


u 


bei der Durcht Woſen 3 A t. v. 3. auf 
ihren Wegen im ſich tefgttar mach nicht 
ergeben haben, fo Anpe ich mich veranlaft, herdutch eine 
Prämie von aufenn Ducaten fürrpenjenijen aus · 


— auf ſolche 
Unger " r 
nr Bol €. ao. ur (Me. ” $ 
. Genusner. & 


% 
Sannover, 12. Ian. Bon dem fgl. Iufliz- Minis 


flerium iſt umer wem 6. Dit, felgennes Ausjreiben, 


vier CEha rafteriſtiken über vernrobeilte Bars 
brecher betreffend, erlafjen: »Wenn auf nie ſittliche Bee 
jerung ver Verbrecher in wen Straf -Anſtalien mit Etfolg 
hingend iclt warseniolh ‚jo ifk-cd von befonderer Mantg· 


feit, daß vie Directoren Diefer Unftalten und vie ihmen zur 


Seite ich bei wer. Aufnahme ver 
Werbredier In den Sramp gejegt werden, von dem ganzen 


fitelichen Bufamve'verjeiben eim möglichſt getreues Biid 
ſich zu entwerfen, wm danach vie zwedmäßighe Art ver 
Gimelrkumg Auf ht Gemuũth richtig abzumeflen, Die Nu⸗ 


brit 1a In den ibarntreriflitens it sbeRimme,' Dazu Das) 
Mittel qu-gereä ß i 


gewahren --Inven - ernibe vie Erfahrung, van 
Dasjenige, wad unter dieſer Rubrik won’ ven unterſuchen · 
den Gerichten mirgerbeilt wird, nem werte nur ſehr ſel⸗ 
tem genügt, häufig jelbit jede Neuferung über den Gegen · 
Hand wir ver Bemerkung umgangen wird, vaß über Wer 
mürhsart; Meigungen und Leidenſchaſten ver betreffenden 
Berjon nichts. Bejonveres ‚wahrgenommen ſey. Damit 
ver erwaͤhnte widtige Zwect nicht verfehlt were, wire, 
auf ven von dem koͤnigl. Winliterlun des Innern dazu 
gegebenen Aulaß, un im Ginverftännntffe mit demſelben, 
allen Unterfuchungögerlihten hierdurch zur Pilicht gemacht, 
denſelben bei ven von ihnen zu führenden Griminal» Uns 
terfuchumgen flets im Uuge zu behalten, und unter Ber 
rüdiicytigung aller aus ven Mften ſich ergebenden Daten, 
aus welchen auf ven jirtlicyem. Zuſtand ver Werbredper 
geſchloſſen werden faun, nanientlich veejinigen,' was über 
Ibre Lebendwelſe un ihren frübern Yebenslaui ausgemit- 
telt if, ver Berseggrünge zu ihren verbrecheriicyen Hand» 
luhgen und ver Urt ver Ausfuhrung verfelben, beſonderd 
auch Der über fie eingezogenen Sittenzeugrilfie, unter Ver⸗ 
gleidyumg der waͤhrend ver Umterfuchung unmittelbar ges. 
machten Wahrsehmangen, eine möglich gevrängte aber 
volftändige Beurtheilung des Characters Der Berbrecher 
mit Sorzfalt zu fafjen, und. unter ver Hubrit 14 in vie 
Gharafteriftiten aufzunehmen. Es kann dieſe Beurtbeie 
lung, wenn im einzelnen Bäden vie gewöhnlichen Bormus 


‚lare wazu nicht genügenern Raum laſſen jollten, in einer 


Anlage beigefüze werden. Die im Griminaljachen er» 
kennenden Gerichte werden angewleſen, darauf zu achten, 
daeß der obigen Worjchriit von wen Unterſuchungo-VMich ⸗ 
tern genügt werde.” (Bann. 3.) 


Baden. 
Karlörube, 13. Januar, In der ſechſten Öffentli» 
den Gıyuny der eriten Kammer am freitag ven 12. ©, 
begründete, aufgefordert von dem durchlauchtigſten Prärl« 


' venten, Rrbr-». AUnvtam feine Motion auf Sichere 


Rellung ver Stiftungen ws Laudes und Erreichung 
Regierungseommijlär Miniſtetialdi⸗ 
rektot Eichrodt: Der On Untragfteller bat in feiner 
Motionsbessändung ſchweten Tadel gegen die Bermal» 
tung ver Stiftungen ausgeſprochen, und it gewiffermajien 
anklagene gegen die Negierung wegen Benarhtheilung eine 
zelner Stitungen aufgetreten. Bo ficht mir jegt nicht 
zu, mich ins Detail einzulafjen, id muß aber der Mes 
gierung dad Necht wahren und vorbehelten, hierüber Er« 










gereinigt Segen, ber ihm leider überzieht 


läuterung zu geben, wat fe in vollfommen genlaender 
und berubigenver Weite zu thun im Etanve- Mi. Major 
v. Türdbeim unterſtüht vie Motion. -Prälat Hüf: 
fell: Troſtlos möchte ich, wie ver Kerr Antragſteller, 
ven Zuſtand mes Stiſftungevermögend nicht nennen, ters 
nigftens Miche in Belebung auf den Kreis, worin ich bit» 
ite.habr.s pegleileh Bälle, veren er ermähnt 
Tei Ir a ich vermag Im Aus 
Fein viert hiriber nzugeben, Aber im Al 


gem, nach welchem die Stiftungen ihrem Zwecke nicht 
entzogen werden follen. Nach ver Erklärung, bie ver sr. 
Reyierungscommilär gegeben Dat, wird fd ME Ex 
aufhellen, feinesialle aber wird es ſchaden, wenn fie 
grünplic und umfafjend bebanvelt wire, Die Kammer 
befcpließt feiert, nieie Mason -an eine Worberarkung ja 
verweiſen. I (Karlär. 3.) 
Niederlande. ° 
‚zwang, 13. Yan Das "Journal de la Gede 
— einen Artikel, worin es die auswärtigen Blätter am · 
forvert, jedes Urrbeil Über vie von Hrn. van ‚Sal vor⸗ 
geſchlagenen Finanzyefege zu fuspenriren, bis dieſe 
ert ver Öffentlicten Disenflion übergeben fenen. Dieler 
Urtifel eudet init Folgenwen bedeutungevellen Zellen: 
Welches auch die Anſicht ner Genrralftasten. ber vie 
Ginzelnbeiten des Binansgefegentwurfes ſedn mögen, über 
welchen fie demmãchſt apftimmen werden, fo glauben wir 
ſchon jegt erklären zu fönnen, daß die Kammer in Be 
treff dieſes Hauptpunftes, welcher alle ſecuudären Fragia 
beherrſcht, weil Die Bufaniı unjered Staates von ibn ar 
hänge, in Nuffajjung und Anſicht mit ver Negierung übet · 
einftimmen; und daß wurd) einen raſchen, energiſchen um 
wirfjamen Gatjebluß unfer Erevit in Auslanve erhalte 
und beieligt, die Natlonatehre mackelles erhalten, bie in 
nere Lage georpner werden muß, damſt wir, ehne em 
unjerer Verpflichtungen bintänzufegen, endlich dahin ge 
langen Fönnen, unfere Berürfnifge mit unjeru Gilfögwelen 


| autzugleichen.* 
Fraukreich. 

—, Paris, 15. Jannar. In ver geſtrigen Sifunz 
der Deputirtenlaumet begann die DAäecuſſfhon wertin- 
zelnen Varagraphen ver Apreife. Der erite Haute: 
„Eire, vie Eintgkelt ver Staatsgewalten umd ver lonale 

Beiſtand, zen die Kanımer Ihrer Reglerung geleiftet bat, 
‚ haben vie öffentliche Ruhe erbalten um befeflünt. Dat 
‚ Uebergewidis der. Giefepe, unterflügt von ber Intelligem 
umd dem guten Skume des Landes, baben überall Hinger 
reicht, die Ordnumg aufrecht su Halten. Der innere Ham 
del und vie Indufteie nehmen jevem Tag einen rafıberen 
Aufſchwung. ‚Der Ackerbau, ver in feinen Wortichrirten 
und ſeinen Unftrenzungen ver Aufmunterung bedarf, vet 
traut auf die Sorgfalt ver Verwaltung. Der Unterritt 
und der Wohlſtand, mehr aleichbeitläc : Über bie Chefelle 
ihaft werbreitet, verbefjern und erheben die Lage ver Kür 
‚ger. So iſt Frankreich beſchaffen, Gire. wie es unter ihr 
ver Negierung durch wie regelnäſtze Entfaltung der In- 
ſtltutlonen geiworden iſt. die es ſich gegeben bar, amd wir 
betrachten mit riefer Dankbarkeit gegen die Borſehung 
die Wohlfabrt, die unſer Baterlaund genieht.“ Mehrere 
Amendements ſind vorgeſchlagen. Bwei (von Hrn. Mir 
nier dvela Gizerane und Hrn. Mercer) berieben 
ſich auf vie. Phraie des Waragrapho, vie von Handel und 
vie Impujtrie betreifenn, und rollen andenten, daß auch bier 
Aufmunterung und Aufſchwung möıbig fer. BHtn. Bus 
av von Beaumonts Amendement gebt dahin, mad 


l 


‚ser Martin Dpip das erde Halieniihe Sing- 


mufı, Was bie Blumen betrift, fo in ihre Menne, ihre Aarbe und ſtibſt das Werhältuis ver 
Blätter an dei Blumen nah den Umfänden veridieren. Die Geſetze, welchen virier Ge» 
gentand unterliegt, find in ein Syſtem gebracht und bilden einen Coder, den tie fangen 
Maͤdchen in den Spulen forgfältig fiubiren, (ori. f.) 


Theatermotizen, 
„Das Ofterfeh zu Paderborn“. 
(Korticpung.) 

Hanptfähtih aber vergeſſe Deutſchland's Bühne ihre Södne micht, und zlebe nicht ne 
waltfam ben ausläntiihen Geihmad in umfere Regionen berüber, Shen allzuſchwet 
trägt die deunche Buhne vie leichten Früchte ves Südens, obgleich fie mit jevem Jahre un 
fhmadtafter werden. — Mönten tefwegen bie Träger und Seförderer vaterländiſcher mmufir 
Taliider Sildung Mh brũderlich die Hand reichen; am ihnen iſt es das Publikum von bem 
Mäglihen Drad ver Natlänterei za retten, vom welcher ver Deutihe fo ſchwer ſich ertöh, od⸗ 
gleich ihn ſchon oft ihr bitterer Fluch getroften ! — Es verbinte bie deutſchen Nuffnireltoren 
nur ein feier Wille, (ib verfiche darunter nicht ein gewiſſes Menopot, um ihre eisenen 
Berte umter einander aufzwfüpren,) und bald werden fie den ergiebigen Boden vom Schamm 


ſpiel in deutſche Reime brachte. Dat ver deutühe Nomponit Dofnung, bie Früchte feiner fau- 
ern Beiirebingen auch zu genießen, dann wird auch feise Fantaſie an einem dellern Licht 
erwarhen, Areute und Begelſterung werden feine ruft der Morgenrötte einer Anerkennung 
effnen, und feine Melodicen immer anmuihiger, freier, leiter und reicher Gemüt und Ber 
berübren. Aber ver Druck, unter welchem nord vie meiſten Talenie Deuſchlands nah Emanci- 
patton ſchmachera, it im wer That micht nerianet, ihren Dang zur Elegle in eine peitere 
Sprit zu verwanbeln. | 
Diefelbe Empfindung, tie bei A. Schmill’s Oper mich auszuferechen antreibt, erfüllte | 
mich bei jedem ventihen Werte, das Über unfere Kühne ſchritt. Diefe Oper aber, — ba 
fie die Höhlen und evelften Gefühle berührt, die des Menfchen Bruft bewegen können, und 
da ihr Stamm, won zei deutſchen Männern gepflest, anf tentichem Beden wurzelt — ber 
finde mi vollends, meinen Empfinkengen orte an leihen. 
Unter tem vielen deutſchen Komponiſten, vie überall auftaıben md unsere höchfte Theil- 
" mahne im Anſpruch nehmen, iſt gewiß A. Schmitt einer ver benabteiten, weil ihm drei Dinge 
eigen find: Begeiſterung für das Sıhöne, arünvlide Henntniffe und unerimüdetes Strebm. 
Daß des Kemponiften Name keiner Vroteftion dedarf, iſt befammt; denn wo wire mopf eine 
Stadt over ein Ständen, wo Schmitts Werke für Planoforte nicht befiebt wären — Im 
fo mehr alfo dürfte meine Beurtseilung Beachtang vereinen; da) wir es hier wit einem Go. 
‚ rpphätn der Tomkunft zu tzun haben. — Nun jur Sache: i 


ven Worten: „der Inftitutienen le ed ſich 9 hat? 
den Echluf weaulaſſen, und ſo zu erfepen: „Bir hoffen, 
daß le, verflärkt und mwmeife vervollfäneigt, Braufreich vie 
Wohlthaten einer parlamentaren Meyierung ſichern * 
ven, einer Neglerung, deren hinterlegtes But (depöt 
und anvertraut I, und melde wir Im ihrer Unverſehri - 
beit und Meinkeit erhalten müfen.“ Ueber ven ganzen 
Paragraph forach zuerſt Hr. Duces, im Namen ver Dis 
norität der Aprefeommiffion, folglih genen venfelben. 
Gr Liugneie befonders wem blühenden Aufland ted Hans 
deld, und berief ſich auf Me Neußerung des Gamzeldminis 
fierd ſelbſt, der zugegeben habe, daß wer Sechandel Franke 
zeichs-barniederliege. Der Gandelsminifter „Dr.. Gunin» 


Örivaine 8 iu, ——— wieũberall ſatte · 
funden, d ahr en. 
en 14 To * ev teren den 


Baragraphen , ber den Unterricht betrifft. Gin religiöfer 
und phifeforhfider Kanıpf babe ſich In Frankreich erbor 
ben; die Mejlerumg zeige aber nicht Energie genug, um 
Frlede zu fllften. Hr. Villemaln vertheiofgte fein Dii« 
nifterium. Das Unfehen ver Univerfleht fen aufrecht er» 
halten worden, und zwar ohne Gewaltmaßtegeln. Die 
zeligiöfe Gontroverie jep Übrigens ein Beweis, daß geliti 
ges Laden, gein ige Bewe gung in Grantreich herrjche. Nach · 
dem auch noch die «Deren Ghambolle um Dubelé 
als Vertheidiger ver Liniverfltät aufgerreten waren, wurde 
ie Diecuſſion vertagt. — Heute haben die Hrn. Gor- 
dier und pe Courtay der Kammer ein Amrudement 
sorgelegt; bad in dem lehlen Paragraph auflinterprüdung 
ser die Reyisimiften betreffenden Worte: „Das öffentliche 
Verwiffen brandmarkt irafbare Manifeftationen* anträgt. 
— (Journ, d. Teb.) 

Man weiß jet die Urfache, warum vie Gr Regentin 
Tönigin Chrifine ihre Nüdkehr nach Madrid verzö- 
jert. Die Könisin verlangt nämlich eine öffentliche und 
ffieielle Ghrenrertung Ihrer vormundſchaftlichen Bermale 
ung, Die deßhalb früher geſchehenen Anklagen ſollen 
rt von der ſpaufſchen Megierung zurückgenomimen wer⸗ 
en, che die Königin zurückkehren will, Dieſem Anſin- 
en aber ſtellen ſich noch einige Schwierigkeiten sentgegen, 
- Man beimerfie worgetern zum erſtenmal ruffifche Nas 
im in’ den Empfangäliften des Könige ner Granzofen. 
Yer Fürft und vie Fürſtin Kurafim merden den Win 
r in Maris verbleiben. Man erinnert fh, daß früher 
u Mapoleond Zeiten ein Ruräfin hier ruſſiſcher Borfhaf- 


t war. J eu 8.) 
Kirdenftaat. 
Hom, 11. Januat. Was franzönfche Blätter dem 
tublifun von einer beginnenden Geiſtesſchwäche ves Gar« 
inald Meszofanre in der Ipten Belt wlederholt er 
hiten, gehört in vie Gategorie unbefugter und grund« 
fer Verfiherungen. Der Garpinal, welcher feinen geift · 
iyen Wemtern in ver Gomgregation. der Propaganda, des 
Inder, der Miten, fo wie den biſchöflichen Prüfungen und 
en kirchlichen Beziehungen zu Chinag als Chef nach mie 
or mit einer Euergie vorſteht, wie wenige, ſeiner Vor- 
Änger, turite vie Mährchen ver Hama gallica mit gutem 
ing achſelzuckend belaͤcheln. Dagegen wire es den auch 
3 Deurichlann zyblreiden Bekannten, Breunden und Vers 
dretn Mieggofaitted zu hören ſchenerzlich ſeyn, daß _der- 
ſaAbe von einem Augenleiden eraper Art befallen iſt. Der 


humor aqueus eined Auges iſt Hark getrübt, und wird, 


immer trüber, und eine, bezinnende Augenfiſtel läht audı 
erjahtne Ophthalmiſten nicht ohne Vejorguip,. Mezzofante 
it ak ein Siehsinen.  Mmgeitrenite Pernisarheiten, in 
Bolegn wo er fruͤher Profeſſor ver Theolonie, Bhileie» 





Re Wh Feines Beweiler dedarf, das die Harmonit nicht bios eine dientade 
Setavia der Melovie iſt, ſondern vielmehr mit Tehterer eine gemeiuſchaſtliche Reghetang im 
Neiche der Tine ancüiht, fo in doch wenigſtens die Wahrteit über allen Jwelfel exbaben, 
aß die Melden Gift des muhlaliichen Geſezes und die Harınonie ver Buchflabe IR, 
sch weichen dieſer Grift datge ſellt wire und äußere Kraft und Bollzicdung erbält, 


Hamburg. 


nodı die Gidesteiſtung ver Turp beginnen konnte, legte 


Gharfeite Birh-Pfeiffer hat aus Thomas Thornau, dem 


Urfache des Uebels ſeyn. — Er k. Hoheit der Kton- 
prinz von Wärtemberg ftattete dieſen Murgen bem 
bien feit vlelen Jahren lebenden Prinzen Heinrich. won 
Preußen feinen Beſuch ab, Noch in lanſender Woche 
wird der Kronpring von Er, Heiligkeit im Batifan em ⸗ 
pfangen werden — Die muſitaliſchen Soirees 
des Gonzertmeliters Landsberg aus Bredlau ſind unter 
den Saloneunterhaltungen vieles Winters diejenigen, melde 
das gebildeiſte Publifum Rremder und Nömer, auch der hoͤch · 
ſten Stine, am meiſten intereſſiren. Jeden mit den nattong · 
Im Schwã chen ver Italiener, fonverlich mit igremtontünftleri« 
ſchen Düntel näher Brfannten muß es verwundern zu fer 
ben und zu hoͤren, daß die Mömer audſchlleßlich und allein 
nur der deutfchen, Gentrum und Hauptmafle dieſet Soirets 
bildenden Weiftercompofiriomen halber mit Entbufiaömus 
ericheinen ; diefelben Mömer, melde noch vor wenigen 
Fahren höchſtens an dent comventiomellen Effect ähulicher 
Vorträge Menpelsfohn-Bartholen's und am Liijtd technie 
ſcher Pirtwoflrät einigen Geſchmack janden. Denn Herm 
Landoberg ft #8, mie feinem ambern felner Vorgänger, 
gelungen zu überzeugen, vaß-Frallen, wenn auch das Mut · 
erlaud der Tenkuntt, fein Kind verzogen, und daß bie 
andgezeichmetflen neuern italienifchen Meifter, zumal Rofr 
fint, die Glanzpartien und den tieferm Gehalt ihrer Eom+ 
vofltlomen dem Studlum Älterer deutſchen Geroen im ber 
Muſik vervanfen. Vor einem Jahr war «8 Spontint, 
der durch Theilaahme und Gegenwart bie deutſchen Eän- 
ger dieſer Goirerd ; ausschließlich Künſtler, anregte; jege 
' führen »iehe munter Landeberge Dirertion un» Mitwirfung 
Der zwei auch. im deutſchen Vaterlaud chrenvoll befann- 
tem Muflker Ectart und Fraut einen Eplus von Glucts 
 Hayons un Mozarts Kompofltienen, melt Ghöre, aus. 
Von ausgezeichneten italienifchen Sängern um» Saͤngerin · 
nen’ hörten mir in Kampöbergd Wohnung unter, andern 
da Porta ung die Damen Vera un Giabatti. Pergo« 
leſis sulve regina und claſſtſche Säge aus Paleitrina's 
\und Marcellos unfterblichen Werfen wurden von ihnen 
mit einer Meifiericaft des Ausoruds vorgetragen, welde 
| Italiener wehl mir unter Deutfcher Führung erlernen oder 
erreichen können. * (A. 83) 
a Spanien. 
Die fürzli im Alter von 95 Jahren in Pamplona 
‚verfiorbene Mutter des ältern Mina war in Ipodn 
‚geboren, einem aus eilf Häufern beſtehenden Ort, aud 
welchein vierzehn Cöhne im Vefreiungefampfe fielen. Um 
'viefer armen Mutter den Rummer zu eriparen, welden 
ihr vie, Nachricht von dem Tone Ihred fo gelichten älte- 
ſten Sohnes verurfacht haben würde, hat man fie bei ver 
Meinung gelaffen, verjelbe lebe und fep Immer noch Ge- 
neralcaplıän von Gusalonien. In diefer Meinung it fie 


‚entichlafen. (Gaflellano.) 
Großbritannien. 

Otonden, 16. Jan. Der Enn bringt Radıridı- 
‚ten aus Dublinoem 15.,am dem die Gerichtoverhand ⸗ 
‚lung gegen O’Gommnell und Genoſſen erdifuet wurde. 
Um 9-hr wurden wie Shore des Gerichtshofes dem 
Vublſtum geöffnet. Um 10 Uhr nahmen die vier Rich⸗ 
‚ter in ihren rethen Sammettoben ihre Elge ein. Man 
bemertte viele Damen, vie mir gleicher Beforgnip und 
Spannung , wie vie Männer, dem Prozeß zu folgen 
‚fchlenen: Won ven 24 Geſchwornen maren 21 erichle» 
ten. Drei wurden ald frank entſchuldigt. gZwanzig Mi» 
nuten nach 10 Uhr erſchlen OGonnell und vie übrigen 
Anzeklagten Der Lerdmahot in -Amuskleidung folgte 
ihnen unmittelbar nech. Für wen ſelther verſtorbenen 
Geiſtlichen Ahyrell erfbien fein Agent Hr. Cantwell. Che 


4 





sleihiam mit einem Trü 


(Aoregung folgt.) 
flelit bleiben wird, aufs befte 


toteromane ber Frau don Valzem, ter am preußiſchen Hofe fo entfietenen Beifall fand, 


@ Drama fabrtjirt, das pler zat Auffühtung kommt, 


’ 


' Panorama von Hamburg. 


; Rünken, 21. Jam. Bei der auferordentlihen Theilnahme, weiche der groe Brand 
Gedante, vie ſchredliche Car 
‚Arınte derch ein Rundgemälde zu veranfhaufichen, und auf tiefe Art ein treues Bild 
n feine Schilterung durch Worte vermöchte, Aus 


‚m Damburn allmärts erregte, war e# ein beifa 
„rfelten feitzuhalten, wie es wiederzugede. 
Ga dar ya rzüglich gelungene ſer 

ne ganz torgüg] unge r 
er Saft gebracht if, in ben Stand geieht, 


ichen Blättern hatten wir erfahren, daß tie Ausführung des genannten Pane- 
da dae ſide hier zur öffentli- 
tieß Urtpeil aus egner Aufhauung za beſtã · 


und mir find num, 


dr. O Voughlin Im Namen OConnells Proteit genen 
die Geſchwornenliſte ein, weil 59 Berfonen (ums wenen 
27 Kacholiken) nicht · in das Jurpbuch eingetragen worden 
feven , das ſomlt verfälfcye ſehy durch eine oder mehrere 
Verſonen. Nachdem ſich auf dieß bin der Etuassanmalt 
mit wen Richtern zu geheimer Berarhung zurückgezogen, 
und ert mach 2 Etunpen mieder erichienen mar, forderte 
er bie Proteſte für alle übrigen Ungeflagten, und es 
verging wicder einige Zeit, bis jie herbeigeſchaſſt waren, 
Dann trug der Kreuanwalt auf Aufſchub dleſer Unter⸗ 
ſuchung au, weil ver Prozeß dadurch nicht geheuumt 
werden bürfe, und wie Klage über Verfälſchung nicht 
dur Beweiſe erbärtet werde. Von ven Fertigern Der 
Lille loͤnne man Feine Unredlichkeit voraus ſetzen. D’Yough- 
let ermlsserte, wer Beweis fen ſo vollſäudig als möglich 
gegeben. Der Kronanwalt replieirte und bejland .auf- fele 
ige. Ex ſprach noch beim Poſlabgang. 

@t. Print) —A— in St. 
VPereraburg jattfindeneen Korn» und Mehlhandel 
wurden ſat langerer Beit viele Mißbräuche wahrgenom - 
men.“ Unter anderm bedienten ſich wie mit dem Mehl- 
handel In den Buden (Lawken) betheiligten Kleinhändler 
eines richtigen Mehes und Gewichts, indem fie vor« 
gaben, daß fle dieſe Waare in glelchem Maaße vor den 
Mehlgroßhändlern bezögen. Auch dieſet, vorzüglich vie 
Armen hleſiger Stadt bedrückenden, Unblll, hat ver für 
‚die Interejjen tmjerer Berdlferung ‘fo unermüdet thätig 
fürforgenne Minifter des Innern in diefen Tagen geſteuert. 
Seiner wedhalb erlafienen Vorſchrift zufolge werden alle‘ 
'Koın» und Mehlhäneler ver Statt von num am freng 
| verpflichtet, In Ihren Buren und Magazinen richtige Maafe 
und Gewichte zn halten, damit wie Käufer an Ort und 
‚Stelle Ihren ECinkauf wiegen koͤnnen. Sie find wurd) Mes 
‚verfe verbanven, nur vollmichtiget Vrop zit verlaufen. 
‚Gontravenienten unterliesen Ärenger gefrglichen Ahndung. 
Dleſe Vorfchrift it ald geltenne Morm für ähnliche Bälle 
Jauch den Gouvernementeſtärten zugefertigt worden. — 
‚Nach Monate anhaltender milder und warmer Tempera 
tur hat ſich ſelt fünf Tagen ein energifcher Winter 
bier eingeſtellt. Das Neaumurſche Thermometer zeigt 
täglids 10 — 129 unter dem Geftierpunft (Berl, N.) 


Neueſte Nadrichten. 


—Paris, 19. Januar. Die ganze, geftrige Sihung 
jwar noch ber Diecuſſton des erſten Aprekparagrapben 
gertinmet, der zulegt im ver Faſſung angenonmen wurde, 
‚wie ihn der Ausſchuß vorgeſchlagen. Ale Bemühungen 
der Dppefltion, ihre Amendements durch zuſczen, blieben 
vergeblich. Dieh galt beſenders von Hrn. Beaumonto 
Phraſe über Wiederherſtellung einer parlamentaren Me» 
olerung. Hr. Duchatel hatte es übernommen, bie Amen« 
dement zu befämpfen. Dann hielt Hr. Billault eine Oppo⸗ 
fitiondrewe, die eine ſchwache Copie ver Thiers ſchen war, und 
doch mit ihe im Widerſpruch ſtand, infsferne er das Mi« 
niſterſum beſchuldigte, vap +8 mit allen Pariheicu trandi- 
gire, während Thlers behauptet batte, daß ed auf eine 
Vartel (vie conſervative Majorisät) ſich Aüpenn, niemals 
trandlglre.- Der junge Hr. von Gaſparin, dem conferba« 
tiven Lager angehörig, aber Deputirter von Gorfira, qlaubte 
als letzterer gegen vie Megierung auftreten zu müflen, ins 
dem er bie corfüiche Verwaltung tadelte. Die Oppenition 
zief ihn Beifall zw. Auch ihm fuchte Hr. Duchatel zu 
widerlegen. Zu ven. Paragraphen 4 um 5 Am. von 
Herrn Bilault, in Ueberelnfimmung mit den Hra. Dur - 
vergier De Hauranne ums Remuſat, Amendemento, dad 
Verbältnif zu England und das Durcjuchungereht bee 





tinen: Die Erene des Brandes iſt mit der däufchentfien Wirkung barzeftellt ‚wie ſie kaum 
bei Äbnlihen Bemäfden bisher erreidıt worden if. Cbenfo it wie Anſicht ver ‚verheertem, 


wie nab einem Erdbeben übernedten Stattibeile nad 


dem Brande burhgängig von dem höchften Intereſſe. Die künftleriihe Auffaſſung jrugt von 
aroßer- Baprpeitz Zeihnung und Farbe find mit ausgezeichneter Sorgfalt bedaudelt. Wir 
lönmen daher unferm Leſern ben Beluch vieles Panorama's, das nur ned kurze Zeit ausge 


Manniglaltiges. 


Ein Baron Eh au do ir zu Klev, Franzoſe von Gedurt und durch ſein Mer über 
raffiige Münzen ſchon vortheilhaft bekannt, bat ſetzt mehr demm daufend Münzen Jarans, 
Kotea s, Annam'e, Java's und des Aenefiichen Reiches, desgleichen mehrere Ainefihe usb 


japaneſiſche Kaflenantoeifungen 
* beftimmt 


Chine, de Japon U. [. &, 


und viele als bloße Aımufele gebrauchte Tempelmänzen forge 


und beichrieben. Bein zu Gt, Petersburg gedrucktes volsminöfes Werk in 
Folio, weides von ver Veihreibung getrenntelithograpfirte Abbildangen aller wiejer Ge · 
genftände und eine biſtoriſche Einleitung entpält, if betſlelt: Mecueil de Monunies de In 


! 





treffend, eingereicht worden. — Aus Mabridp mirb vom 
12, tie Abreife des Hrn. Martinez de la Mofa nad; Par 
eis, umd wie fortgefepte Weigerung des General Narvacz 
berichtet, den Generaltapitãne rang anzunehmen, — Aus 
Dublin gibt ver Sum Nachricht v. 16. Der Prozeb 
batte feinen Fortgang. Die Proteflatlon gegen die Jury⸗ 
life wurde von dem Gerichtehof verworfen. Der Kron⸗ 
anmalt ſetzte die Anklage in einer langen Meve andein« 
ander, bie eime ganze Geſchichte wer Repealbewegung ent · 
hlelt. Gr ſprach noch Beim Poſtabgang. OConnell hatte, 
umgeachtet der Proseh begonnen, Montags der gewöhnll- 
hen wöchentlichen Berfammlung des Dubliner Repenl« 
verein beigereohnt. — Galignani's Meſſenger berlch⸗ 
tet vom einer großem Geſellſchaft, Die der Fl. baner. Ge 
ſandte Graf v. Lurburg zu Ehren der Anmejenheit Sr. 


6. des Herzogs Maximilian gab. 


Vermifchte Nachrichten. 


(Beitere Nachrichten über ven bee deö 
S chach ted im Jahnberg belKönigsbronn.) Schon 
ſelt fangen Jahren gruben die zahlreichen Hafner ber Ge - 
gend hie für ihre Arbeir fehr brauchbare Erde in unre- 
gelmäfigen Gruben aus. Je mehr jedoch von vieier Erbe 
verbraucht wurde, deflo tiefer mußten bie Gruben geirie« 
ben werden und beflo größer war die Gefeht für nie Ars 
belter. Auch ereigneten ſich im Laufe ver Jahre mehrere 
Unglüdsfäle. So murke denn, um für ven Bebarf die» 
jer vielen Hafner auf eine mehr geregelte Weile zu for» 
gen, auf dem Zahnberge (eine Vlertelſtunde von Könige» 
droun entfernt) ein Verjuchöfchacht gegraben, wobei man 
auf einer Tiefe von etwa 100 Fuß braudybare Hafnere 
erde fand, Der Schacht wurde noch gegen 40 Buß tiefer 
eingefenft, da bie Erbe Im ver Tiefe immer beffer wurde, 
bat alſo im Ganzen eine Tiefe vom ungefähr 140 Buß. 
Bon ver Tiefe und dem mächtigen Hafnererbelager aus 
folte im nachſſen Jahre ein Stollen (ein wagerechtet 
Gary) zu Tage geförbert werben, va der Schacht an el« 
nem Bergabbang liegt und man in nicht allzugreßer Ent · 
fernung ind Freie hätte fommen fönnen. Doch war bie 
Arbeit für ven angegebenen und nicht auf lange Jahre 
bleibenwen Zwech hinlänglich gefichert. Da ereignete ſich 
Montag ven 15, Januat, Machmittags halb 3 Uhr, der 
unglüdlice Cinfturz (ver in unjerem Blatt vom 19. er» 
zählt wurde). Wahrſcheinlich Harte ſich durch die Nälle 
des Epärjahrs und Winters vie Erde fehr. durch Waſſet 
gelodert, und mar dadurch eine Verſchlebung bed Holy. 
werts im Schacht hervorgebracht werden. Die Verſuche 
zur NRettung der zwel verichütteten Männer bis Dienſtag 
ten 16. Abende find bereits mitgerbellt worden. Der 
Brief, dem viefe Nachricht. entmeimmen iſt, geht bie Mitt» 
woch ven 17. Dlittogs; ed war unawdgefeht Tag ums 
Nacht fortgearbeitet werben, die zahlreichen Vergleute von 
Malen, Wafferalfingen ı. und ibre waderen Vorgeſetten 
leifleten mit größter Aufopferung, was Pflicht und Dien- 
fehrenliebe gebeten. Allein bei ver Haltlofigfeit ned Grp- 
reichd fennte nur Tangfam und mit größter Borficht ner 
geſchrinen werben. Unten in dem engen Schachte Tön- 
nen nur wenige Menſchen arbeiten, wie ale Stunden 
abgeldst merben. Jede Mebereilung hätte durch neue 


Verſchuttung den God der unerfchrodenen Netter fomohl, ı 


als den noch gewiſſeren Untergang der Verſchütteten zur 
Bolge gehabt, Es mar bio Mittwoch Mittag gelungen, 
vier Wantruthen (Verkleinungen ded auf ver Seite bee 
fimplichen Ervreich® mittelſt Balken und Brettern), jeve 
von zwanzig Fuß Fang, in ven Schacht einzubringen, aljo 
auf eine Ziefe von ungefähr achtzig Fuß. Die Leiter der 
Rettungs- Anftalten Hoffen mit einer weitern Wanpruthe 
son 20 Fuß denjenigen Ihell zu erreichen, von wo an 
fie glaubten, daß kein weiterer Elnſturz erfolgt fen, und 
auch bei fortgeſetzter Arbeit, va man hoffte, von va an 
feften Boden zu gewinnen, Fein meiterer mehr zu befürdh 
ten ſeyn würde. Damm hätteman mod) vie In ven Schacht 
binabgeftürgte Erde herauf zu fördern, nm zu den beiren 
Unglüdlicyen zu gelangen, weldye (mie fon gefagt) ums 


ten ven Geitenftollen von etwa 70 Schuh Länge für ſich 


hatten, von dem man hoffte, daß er unverfehrt ſehn werde. 
Menn fi dief beflätigte, To hätten die Unglüdtichen me» 
nigftend nicht mit Mangel an Luft zu kampfen gehabt. 
Dis Donnerftag d. 18. hoffte man mit Zuverficht, zu Ihe 
men zu gelangen. So weit unjer Bericht. — Man denke 
fidy wie bange Erwartung der zahlreich herbeiſtroͤmenden 
Mienfchenmenge, vor Allem die Todesangſt von Frau 
une Kinvern des In der Grube verſchütteten Verbeirathe» 
ten, die ſich mit jeder Stunde längeren Berzuges mehrt. 
Inzwiſchen gibt man die hoffnung nicht auf, da viele Bein 
fpiele bekannt find, daß Bergleute 3, 4 — d Tage ver» 
uͤttet waren und noch gerettet wurden, 
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KRöle, 15. Januar. Aus Anlaß ver Wahl eines 
Verftanzömitglieves find in unferer Garnevalsgefell- 
ſchaft Zwiſtigkeiten entftannen, fo daß wir wieder ziel 
geſonderte Garnevalögefellichaften haben, bie ihre getrenn» 
ten Berfammlungen. halten. Für ven großen. Feſtzug 
am Faſchingemontage wird übrigens daraus, die man« 
gende Einheit des Plans abgerechnet, kein erbeblidyer 
Nachrhell ermachien, indem der Zug der neuen Grjell« 
ſchaft fich jenem Ihrer älteren Collegin ummittelbas an« 
fliehen wire. (Edw. M.) 

Berlin, 15. Januar, Auch ver Berliner Ge⸗ 
mwerbfteig iſt durch die Wiſſenſchaft um einen Zweig 
bereichert werben, der bald eine grofie Ausdehnung ge- 
winnen bürfte: ed if dieſes Die Berjilberung und 
VBergolvung ver Metalle auf galvaniichem 
Wege. FTreilich iſt dieſe Methode ſchon allgemein be= 
fannt, iudeſſen ſcheint fe noch vielleicht nirgends zur 
Herſtellung aller Arten von Prunkgeräthen jo gelungen 
zu ſeyn, als in einer erſt furz ver Weihnachten in une 
ferer Nähe erricdyteten Fabril. Der Unternehmer in ein 
wiffenfchaftlich gebildeter Man, war ehemals Dffigler 
und bat bereitd ein jehr bedeutendes Capital in dem Ober 
fhäft angelegt. Seine Ergeugnifie erfcheinen fo ſchoͤn. 
als fie. nur irgend im maflivem Silber bergeflelt werben 
tönnen. Der Ueberzug fann an Dauer mit den mafliven 
Serärhen werteiierm. Schw, N.) 

In vier over fünfder Beutfh-proteftantijdhen 


Kapellen in London iſt Die mene würtembergi« 


ſche Liturgie eingeführt worden. Der Breviger Stein» 
fopf war mit ner Einführung vorangegangen. Auch das 
neue wũrtembergiſche Geſaugbuch fine in Gnglanı 
Beifall; vie Nönigin Bietoria, die Welegenbeit hatte, 


damit bekannt zu werden, Hei es aus Deutſchland fich 


(Stmwit. M,) 


Dr. Friedrih Bed, 
verantwortlicher Redarteur, 


———— 


zuichidten, 





Courfe der Staatspapiere. 
2onvon, 17. Jan. Conſols 96}. 
Paris, 18. Januar. 5 pt. 124 Br. 40 6; 3p6ı. 


82 Br. 35€. 
Anfervam, 17. Jannar. 24 pCt. 55h; 5 pui. 
105; Kane, ——; 476ct. 9414; 3, pCt. 80; 


bp, Oft. 991; Bro. 2175 Ball. 314; 5 pCt. Mer 


tall. 1093. 

Wien, 18. Januar, Staatsobligationen zu 3 pCt. 
in GW. 1113; detto zu 4 pt. in EM. 1004; 
detto u 3 put. in EM. —; Bankaktlen yr. Stud 
—— EM, 

Branffurt, 20, Jan, 5 p&t. Mer, 113); 4 put. 
1027; 3 pr. 79); Banfaktien 2020; Integer. 543; 
Ar. 225; Taunus-Eijenbaha- Ahlen 366 fl. 

Münden, 22. Jan. Obliyar, a 3} pt. B. 102, 
Baper. BE.“ U. Tiv. 1, 6. Br. 693, ©, 
688 5 k. k Öflerr, Dier, a 5 pt. prpt, Br. 113}, ©. 
113; weite a dphr, Br, ——, G. ——; detto a 3 
y Br, — 3 G. —; Banf- At. Div. L ©. prpi. 
I —, 8. ——; Ludwig ·Kanal · Actien B. —, ©. 
; Mündner » Ungöburger» Gifenbahn Br. 96, 
G. 954; detto Partial » Obligationen & 4 p&t, Br. 
N S. ——;. Prioritätd +» Metien a di pGt, Wr. 
108, 6, ——. 


Aönigl. Hof- und Hatisnaltheater. 
Dienflag den 23, Januar: Iwei Dieber, Luftfpiel nad 
Frangoſtſchen von Hölten. Pierauf: „Der verwunſchene 
| rinz·, Schwant von 3. von Pop. 


Carneval 1844. 
Montag den 29. Januar: IL Masfirte Akade mie 
im tal Dveom 
Montag den 5. Bebruar: II. Reboute im L Obeon. 
Montag ken 12, Februar: II. Mastirte Alapdemie 
im. Odeon. 
Montag ben 19. Kebr.: 11. Redoute im £, DObeon. 
Dienflag den 20. Febtuar: Vormittags -Borftel- 
lung im L Hoftheater. 
Königl. Hoftheater-Intendan;. 


— j 











Fremidenanzeige. 

Den 21. Jarwar fird Her angelommen: (Qaper. Dof.) 
Mpentcher, Jadritant von Rebteip; af, Kauf, von Mainz; 
Andrä, Ingenieur von Mandeburg; Findal, Kaufm. ton Zü« 
ti; Rumann, Direftor von Hannober. (Bot. Hirf.) 
Hr. Graf von Taufffirden, von Augeburg. (Schw. Mir 
ter) HP. Phher, Maufm. von Zürich; Kehrmann, Haufın, 
von Erefele. (Gold. Kreuz.) HB. Krenkel, Kauſm. von 
Schneeberg; Rauſch, Kaufmann von Bamberg. (Blaue 


Traube) HH. Karſt, Kauf. vom. Pforzheim; fertag, 

Kaufın, von Glauchau . Stasi, Prosiior. von Mi 

(Staguögaritu.) DD. Wödler, Apotschr —2* 

bofen; Stamer, Park. von Kegenftauf; Dr. Hört, bs 

Würzburg; rautier, Pro, von lanfanne; Baron Yon Fion 

Soſmatkobeſther von Pottenverf; Meißner, Matt Hon 
N} s 


Geforbene in Münden. 
Den 17. Jannor; Mar Heuer, Maurer von ver Eu, 
23 3. alt, Den 18, vieß: Maria Mana Urkan, älter: 
todler babier, 30 J. all. Dem 19. deh:! Mar h 
Täufer und Antlguenhändler dahier, 31 %. alt. | 


- Bekanntmachungen. 


25. (26), Montag ben 5. Februar, Bormitiags 
9 Upr wire im Grpebitiond- Zimmer der Bönigl. Leibgare 
der Hartſchiere, im Rapellenhofe ker königl. Refivenz, der Ber 
darf an Anlforms- Materialien und gefer Uniformsitüden 
auf tem Wege Öffentliher Berflelgerung an den Benlaflseh 
menben in & ng gegeben, und zwar cirea: 320 Elle 
fornblaues Galla · 530 Ellen fornblauss Eampagne- am 
115 Ellen paillegefbes Tuch 3900 Ellen Silberborten, 300 
Ellen ſchwarzen Manefter, 1100 Ellen paillegeiten Satin , 
300 Dugend große und 100 Dupenb Heine Snöpie von Neu · 
füber, 200 Ellen feinere, 330 Gllen mittlere und 160 Ellen 
Tafhenfutter » Leinwand, 110, Paar hirfhlederne Daudſchubt 
109 berkirte Balla · unb 110 borbirte Campagme-Püte , 16 
Paar Dfiziers» und 203 Paar Hartihiere-Hutcortens, 21) 
Stüd Cocarden, 109 Beverbülge, 16 Stüd Offigiers- un 
101 Paar Hartichiers-Epaulettes, 16 DOffiziers- und 216 
Hartfchiers-Porterpes und 110 Paar Etiefel mit Spornlaer, 
Bekanntmachung. 

Nah tem Antrage der Intereffenten werben bie Befigum- 
gen des Schufmahermeiferd Jopann Fraas von Kupfer 
berg, ale: 

1) ein zmweiftödiges Vohnhaus mit Hofraitp und Sqher· 
särtlein BR. 284 auf 500 fl. neihäpt, 

2) ein vreiftödiges Wohnhaus mit Pofraiid, Stallung um 
Belfentelier, ©.R, 547 auf 2050 fl. r 

ferner das hlezu gehörige Gemeinderat B. N. 548 auf 

N Ka. Min um Görtipenger, nike, DR 
a) 1/4 . Biefen am 5 A h 
828 mit 25 fl. ©. Kap. | 
u ya Tagw. Feid in ver Steinföße, BR. 829; 
3) e hölzerne mit Breiter verfhlagene Schenne am 
Dberamtsweg BR. 549 auf 300 A. tarirt, 
hiermit zum zweitenmale dem Öffentlichen Beririhe ausgeieft. 
Termin hiegu hat man auf 

Sonnabend ven 10. Kebr. Morgens 10 Uhr 
in dem Gaſthauſe des Poſterpeduors Banner zu Hupferberg 
amberaumt, wozu Strichellebhaber mit ven Beifligen eingels · 
ven werben, daß der Pinflag nah Maßgabe des Sypothe 
teugeiches $. 64 und des Proz Gel, vom 17. Ronbr. 1597 
ohne Rücſicht anf vie Schäpung zu gerärtigen Rebe, 

Siadtſteinach den 11. Iänner 1844. 

—— Landgericht 
Eigenbad, Landrichter. 
Iroſch 


40. Deffentliche Vorladung 

Die Inteftaterben ver verſtorbenen ledigen Magdalena 
Harfher von Dahnſchenlel und alle diejenigen, welche aus was 
immer für einen Redtstitel Anſprüche auf ihre Berlafientatt 
zu machen haben, babenbinnen 30 Tagen a die inserli 
bierortd ich zu melden, fiber ihre Anfprüche ſich ausjitveiten, 
wobei noch eröffnet wird, daß bie Berfiorbene ein außerge 
richtliches Teftument hinterlaffen habe, und auch über wie An- 
erfennung fraglihen Teftaments die Setheil ſich zu em 
Nären haben, wiprigenfalld das fraglige Zeiament pro r«- 
cognito gehalten und die Erbfchaft ben Univerfalerben koürk 
ertraditi werben. 

Immenflabt den 21. Dez, 1843. 

Königliches Landgericht Immenftadt. | 
Der Lönigl. Laudrichter 
Kimmerle. 














AT. 








50. VBorladung. 

Die landes abweſenden Gebrüder Joſeph, Benepil: 
und Taver Gams ton Staufen, werben zum Behufe da 
Berthellung der väterlichen Erbihaft biemit vorgelaten , bis 
nen 30 Zagem entweber perfönlid ober durch einen lege 
Bevollmächtigten bierorts zu erffeinen und ihre Mintröx 
wegen Veräußerung der übrigens unbeveutenden Erbfchaitr 
maffa anzubringen, winrigenfalld ex officlo ein Bertreter fir 
fie aufgeflellt werden würte, 

Immmenflade den 17. Jänner 1844, 

Königl. Landgericht Immenftadt. 
Der Landrichter 
Rimmerle, 


Nr. 21. 





Dean pranu · balb jaͤhr. 3 n. 
merirt aufd, M. für das ganze 
2 3. in Münden ‘ Yahr Bfl.5 — 
ren Ft für Auswärtige 

itio omp · dalb jaͤhrlich im 
toir ( Furſſenſel · ” 4? 2 I. Rayen 3 fl. 
bergaffe Are, 6); h - \ 2 kr., im IL. 
auswärts bei d. } + Ron In. 20 
nächfigelegenen Pr., im II. Ray. 
Poftämtern. — 31.38 r.— 
23 iger der Bür —2 

eitung betrã — — — —— U wird bie dreiſp. 
in Künden Mit Seiner Königlichen Dajeflät Allergnädigfiem Privilegium. Yeti » Zeile em 
vierteljährlich — — — —— Raume nach zu 
af. 30Fr, 3 Pr. bereiimet. 











Deutjchland. Bayern. München. 


Mittwoch, den 24. Jauuar 1844. 
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Wayeru. 

München, 24. Januar. WVortgeſtern ſtarb Bier 
der geihägte Blirhauer Hr. Ernſt Maper in noch rü- 
fligem Mannedalter, Er befleinete feit Pängeren vie 
Stelle eines Profefjord am ver f. polytechniſchen Echule 
für das Fach ver Boſſttkunſt. — Der ſich alle fichen 
Jahre wirverholente Tanz der Schäffler zieht feit vori- 
gen Eonntag in ven Strafen‘, vurd vie er ſich bewegt, 
jeverzeit eine Menge von Schauluſtigen an. Bekanntlich 
ſoll viele Beflichkeit ſchen im Jahre 1517 ihren Uriprung 
erhalten haben, va mach einer verheerenden Mei vie 
Schaãff lerzunit zuert wurd; Aufführung diefer Tänze wie 
ver Helterkelt unter dem Bolfe verbreitete, 

Oeſterreich. 

Wien, 18. Januar. Für bie beim Eintritte bes 
Iaufensen Jahres audgenebenen Entbebungsfarten 
vom Glüdwünfhen zum neuen Jahre find bei tem 
Magiftrate, ven ſämmtlichen Pfarren Wiens un im 
Gompteir ver £. £, priv. Wiener Zeitung Im Ganzen 
2 Ducaten in Geld und 8290 fl. 48 fr. C.⸗M. einge» 
gangen, von welcher Summe der nadı Abſchlag ver Koften 
für die Enthebungekarien und für vie Drudlegung der 
Kundmachungen und ver Derzeichnlffe ver Entbobenen 
pr, 2297 fl. 30 fr., dann ves für mittellofe aus dem 
f. £, nieveröflerreichiidien Provinzlaf » Etrafhaufe auetre» 
tenve Eträflinge beflimmten Betrages pr. 10008. C.M. 
verbleibende Reſt von 5002 fl. 18 fr, C.⸗M. mit In» 
beyriff ver obigen 2 Ducaten, ter Kundmachung vom 
10. Nosbr, v. 3, gemäß, im Urmenbezirte Wiens an 
wahrhaft Dürftige vertheilt wire. — &e. f k. Maleſtät 
haben mir allerhöchſter Entichliegung vom 6. Ian. d. I. 
ven Biſchof von Sebenlco, Luigi Pini, zum Bifchofe 
von Epalato allergnäplaft zu ernennen zeruht. — Die 
Frau Bürfin Opescalhl, geborne Gräfin Zihm 
Berraris, bat fidy veranlaßt gefunven, die durch bei 
nabe zehn Jahre befleivete Stelle einer Vorftcherin ver 
Ghefenidraft ver adeligen Frauen zur Beſörderung des 
Guten und N—tzlichen zurüdzulegen. So ichmerzlid ver 
Geſellſchaft ver Austritt viefer hochverchrten Dame Fält, 
fo mußte fich dieſelbe dech dieſer Beilimmung fügen, und 

zur Wahl einer neuen Vorfteberin fhreiten. Diele ift 
In ver am 5. Yan. 1. 3. ſtattgehabten Verfammlung ver 





Frauen Ausſchußdamen vorgenommen werben, und auf 

die bodigeborme Frau Gräfin von Gzechen, geberne 

Gräfin Korgars, gefallen, welche ſich auch aud Rüde 

fiche des ſchoͤnen und realen Zweckes ver Geſellſchaft vier 

fer fie getroffenen Wahl und ver damit verbunnenen Ges 

ſchaͤfte unterzogen bat. (Deftr. Beob.) 
Preufien. 

Berlin, 20. Ian, Ihre Mai. vie Königin haben 
in ber Macht zwar wenig Schlaf gehabt, ver Aueſchlag 
fängt jedoch am zu verſchwinden, Fleberungen find faft 
gar nmicht mehr vorhanden und ver Zuſſand überbaupt 
volltommen befrienigend. Berlin. ven 19. Yan, 1844. 
(ge) Dr, Schönlein, Dr, v. Stoſch (8. Pr. 3.) 

Koblenz, 18. Ian. Die Rhein und Mojels 
Zeitung vwerfichert heute, dem Gerüchte über eine Ver⸗ 
fegung des hieſigen Oberpräfinentn, Hrn. v. Schaper, 
auf'd Beflimmtefte wiveripredhen zu lönuen 

Sachſen. 

Seipzig, 16. Jau Geſiern fand bei ter hieſigen 
Communalgarde die Wahl des Commandanten 
fatt. Voergeſchlagen waren durch ven Aueſchuß der bis · 
berige Rice» Kommandant Dr. med. Guft. Haaſe, der 
Major v. Sichart vom zweiten Schügenbataillen und ver 
Bataillondeommandant Ührmachet Ernſt. Tas Offiziere 
Corps mäblte mit 64 unter 90 Stimmen ven Vice» 
Gommanvanten Haaje zum Gommandanten, währenn die 
übrigen 26 Stimmen auf ven Major v, Sichart fielen, 
Durch viefe Wahl hat vie Gommunalgarbe Leingigs, vie 
gleich der in Dredven biöher nur Milltärs zu Gomman« 
danten hatte, den erflen Schritt getban, von ber Ober 
wohnheit, die Gommanpanten aus dem Militär zu wäh» 
In, abzugeben. ID. A. 3.) 

Baden. 


Baden, 19. Januar. Geflern it die Begnadlgung 
des durch beine Infanzen zum Tode verurtheilien Vater 
mörders Rhelnbold vahler angelangt, Ge. Ful. Koh. 
der Großherzog bat die Tovesitrafe in Tebenslängliche 
Zudyrbausftraie gnaͤdigſt zu verwandeln gerubt. Dagegen 
fol, wie man hört, das Todesurthell einer Biftmifcherin 
beftätigt worden ſeyn. — Se. Hoheit der Prinz Emil 
son KHeffen verweilte geflern einige Stunden in blefiger 
Stadt, und beebrte einige Perfonen mit jeinem Beſuche. 
Der Prinz fam von Baſel. (Bad, 3.) 








ri Hland und Polen. Vrteröburg: Des Verlobungsfeſt. — Schweden und Norwegen. Chriſtiania 
Mevifion ber Relchsacte, — Neue ſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. * Courſe der Stantöpapiere. — Belauntmachungen. 








Niederlande. 


Saag, 15. Ian. Man will wiſſen, daß In den YI6- 
theilungen ver zweiten Kammer der Oeneralflaaten 
ver Entwurf des Anleihe» und Befleuerungs- 
Gefetzes, fo wie er vorliegt, allgemein mißbiltigt 
worden ſey. Die Mehrheit ſcheint inne geneigt, eine 
freimidige Anleihe auf für ten Staat vortheilhaften Be» 
dingungen zu prüfen. Auch zu einer außerordentlichen 
Steuer-Ürhebung würde man, im Pal des Miplingens 
der freimiligen Anleihe, feine Zufimmung geben; in bie 
fem Falle müßte jedoch die Erhebung von viel weniger 
beihwerenver Art jeun, als Die von Seiten ver Regierung 
vorgeſchlagent. Alle aber And ver Welnung, daß wie Mes 
glerung unterflügt werben müffe, um ven Staatéeredit aufe 
recht zu halten, und zu dieſem Ente will man Opfer von 
der Nation forsern. Dan glaubt, daß das Eine und das 
Andere Aunlaß zu einer Abänverung ted Geſetzesvorſchlags 
geben werte. , (Amf. $. 2.) 

Schweijʒ. 


Man ſchreibt aud Bern: „Kürzlich wurde das neue 
Gebäune ver Heil» und Erziehunganſtalt für 
fretinifche Kinder auf dem Abendberge einge 
weiht. Weber das Gedeihen verjelben Spricht ſich ver amtliche 
Bericht des Herrn Megierungsraihs Med. Dr. Schneiver 
von Bern folgendermaßen aus: Sinſichtlich ver Lofalie 
tät bietet der Abendberg ganz fidher alles dasjenige var, 
was man nach ven biöherigen Grfahrungen von einer 
Anfalt viefer Art verlangen kann. Mitten in dem Rranze 
der Hodyalpen, von erhabenen Naturerfhelnungen umge= 
ben, melde aud) für den unempfindlichfſen Menſchen nicht 
ohne Eindruck bleiben können, 3000 Fuß über vem Meere, 
auf einem Berge, ver ſich über eines der [hönften Schweſ- 
zerihäler erhebt, von zwei Seen gleichfam umgürtet, in 
welchen ſich die hoͤchſſen Bebirge des Oberlandes ſpie ⸗ 
geln, in ver reinſten Alpenluſt und gegen die Sonne ger 
legen, Hätte wohl im ganzen Alpengebirge ſchwerlich 
die Wahl auf elne geelgnetete Lokalitaͤt fallen können, 
Diefe vorthellhaften Verhältniſſe werden noch dadurch 
erhöht, daß die Anſitalt eln vortreffliches, Mh Sommer 
und Winter gleich bleibendet Trinkwaſſer befigt, das aus 
dem Hipenkalkfteine hervordringt und auch ven nötigen 
Gehalt an Koblenfäure befigt. Berner ift das 32 Ju 
Arten haltende Gut ungeachtet feiner hoben, aber 








Gebräuche der Iapanefen. 
(Bortfegung.) 


Trog dieſer Berfhriften der Etifette, die und als ein wahrer Zwang erſcheinen, ver ⸗ 
faınmeln fi die Japanefen dech gern in großer Zahl in viefen Salons; die Damen be» 


ſchaͤftigen füh mit ihren Schmudarbeiten, machen Mufit und tanzen. Die Zapaneſen Tieben 


# ie man ſich nach wiefem Mytbus davon machen möchte, 


' 


F Das Hindert Fe mirht, ganze Stunden fang eine Spmppenie anzuhören, und 


die Mufif Teivenihafttih; fie geben Ihr fonar einen bimmlifchen Urfprung. Rach einer Mytbe 
„03 ſich bie Göttin ver Sonne, beleidigt über das Betragen eines ihrer Bräter, in eine Höble 
zurüt und Tieß vie Belt in Dunkel und Verwirrung. Die anteren Götter bevienten ſich 
der Mufit, um fie aus ihrem Verſteck bersorzuloden, und es gelang. Die Wirkung japaner 
° ser Mufit auf eurepäiſche Ohren if jedech weit entfernt, der Borftellung zu eutſprechen, 
Die Inpanefen haben mehr als 
einuntzwanzig Saiten- un Blase-Inftrumente, aufer ver Trommel und Paute Cayamsee), 
 Apnem diedlings · Juftrument ; aber fie daden feine Idte won Darmonie, und im einem Eon« 
„get ſpielen alle Anftramente — Ihre Melodie iſt nicht ausgeblideter; ihre Rational · 
" Tier empfehlen ſich weder durch eine dunſtreiche Ausführung , noch durch milde — 
äbchen 
ung im niedrigfen Stande geboren ſeyn, wenn fie ihren Gefang nicht auf dem Spamfee 
kezleiten fan, In einer ſeichen Neunion muß eine ran, wenn bie Umfände es erforbern, 


einen Gefang improviären Finnen. Der japanefifhe Tanz hat den allen oricataliſchen Tän« 
zen gemeinsamen Charakter: er iM mimifh und befieht mehr in ten Bewegunges der Arme 
und des Körpers als der Beine, welche undeweglich unter dem Stleivern werftedt bleiben. Diele 
Ballett, welde dazu beftimmt find, eine Leidenichaft zu malen oder eine Scene des gemühn- 
lien Lebens, werden von den Arauen ausgeführt. 

Harten- und Würfelfpiele find in Japan verboten ; ed heißt zwar, daß das Gefeh in 
heimlichen Spielhäufern übertreten wirb, aber bie Japamefen refpektiren es in ihren Däufern 
und fuchen ſich durch andere unſchuldige Spiele zu zerſtreuen; beſonders find Schach · und 
Damenfpiel fehr beliebt, und eines, das dem more ber Italianet fehr ähnlich if. Ein ei 
gentpämliches Spiel, das Re daben, if folgendes: eine Puppe wird im ein mit Waffer ger 
fülktes Gefäß geworfen, die Geſellſchaft umgiebt das Weiß und folgt ten Bewegungen ber 
Yappe unter Begleitung der Spamfer; eine Buße in Gate wird won denen bezablt, die ſich 
im übren Urtheilen über die Bewegungen der Puppe täuſchen. Bierbet iM wie Geielifhaft 
ausgelaffen Tuftig, bie Regeln der Gtifette werden bei Seite geſetzt, und der Spaß endet oft 
par wit mütern. Zumellen Täft man Mufitanten vom Profeffion, Tafchenfpieler, Seiltän - 
zer mb antere Poffenreifer kommen, auch Erzähler, eine Rlaffe, vie von den Erzählen im 
übrigen Aflen ganz verfdieben find. Idte Aufgabe iR mit, Befcichten Romane, Thaten 
— alten a. Her‘ Sondern alle ... ——* — a 
ruft oft dieſe bichten-Püntler an das eined Aranfen, um Dane 
Zuneilen übernepmen fie den pöheren Beruf, ihrem Hubitorium die Aegeln ber Pöiateit 


fonnigen Lage nicht blos geeignet, Mil und Butter, 
ſondern auch die zuträglichen Gemüfeorten in hinreichen- 
der Duantität zu produciren. Bür uns ſoll ed heute 
genügen, was gewiſſe Reſultat erhalten zu haben, daß die 
Trgebniſſe der Bemühungen mes Hrn. Dr. Oungenbühl 
günztig ausgefallen finp und zu ken fchönften Boffnungen 
berechtigen. Ich ſprech⸗ 34 gen alle nreine früheren 
Yweifel mun dahin, ae, sie Au innigſte ung 
gewonnen habe, das ſolche Anftalten in Zukunft ehenfe fehr 
Bedũrfniß der Zeit werden, als es bereiss vie Blinven- und 
Zaubftummenanftalten fine. Ich glaube daher, daß jede Un⸗ 
terftügung, welche hier verwendet wird, um aus elennen, 
phoſiſch und geiſtig verfrüppelten Geſchöpfen brauchbare 
Menſchen zu Kleben, weife und müßlich verwendet fen. 
Mögen die Umgebungen foldyer Kinder nur immer aufe 
merkfamer auf die erften Spuren des Mebeld werden, um 
viejelben früh genug der Unflalt anzupertrauen.* 


(Schw. M.) 
 Erankreid. 


—Marid, 19. Jan. Der Sup von Marieille 
beriähter Die Aukunft des türkiichen Geſandten Neidin 
Barca im dortigen Hafen. NMeſchid Baia war. von 
mehreren jungen Türken begleitet, die zu Maris ihre 
Ausbiloung erhalten jollen. — Gr. Martinez de la 
Nofa, ver neue ſpanlſche Gefandte, war auf feinem 
Wege nad) Paris zu Borveaur angelommen. — Bel ver 

huten, von dem bayeriſchen Geſandten Er. Koh. 
dem Herzog Marimilian zu Ehren gegebenen großen 
Geſellſchaft waren, wie Galignani erwähnt, rdem 
zugegen: ver Prinz Paul von Würtemberg, Se. Grecl, 
Yord Cowley, Lady Cowley und Miß Welleeley, ver 
Öfterr. Geſaudte und Gräfin Appony, der neapolltanliche, 
jarvinifche , belgifche und andere Geſandte, vie Fürſtin 
von Ligue, die Warquifin Brignole-Sale und eine große 
Anzahl anderer Freinden von PDiflinetion ; ferner vie 
Staatöminifter, vie Kammer » Präfiventen und zahlreiche 
Perionen ans ver hoͤchſten Geſellſchaft von Paris. — 
Dasielbe Blatt erwähnt, daß General Pafol auf dem 
Boulevard des Itallens von einem, doch nicht jehr hefe 
tigen Schlaganfall betroffen wurve. 

Ter Moniteur vom 18. Januar enthält eine Dars 
fellung über dad Gringnif um den Verbrauch an in— 
länpifhem Zuder jelt Beginn ver Eompagnle 1543 
bie 44, morand fi die Lage der Fabriken gu Ende tes 
Jahres 1843 und vie von ihnen erbohenen Abgaben mäh« 
reud diejes Jahre heraueſtellen Der Gefammibetrag der 
Im Jahr 1843 erhobenen Abgaben beträgt 7,301,736 Br. 
(tn Jahr 1842 8,975,725). Die Zahl der Babrifen, vie 
im Jahr 1842 auf973 ſich belief, fank im Lauf nes Jahr 
tee 1843 anf 324 herab, 

Seit der lezten Ranmmerfigung war die wichtige Brage 
ver Wiefenwäfferung Gegenſtand ber Forfättia en 
Erwägung für die Regierung. Der Minifter des Meer 
baues und des Handels zog varüber die Öeneralräthe der 
Departements zu Narbe. Gin Infpertor des Aderbaurs 
wurde beauftragt, in Branfrei, ver Yombarbel und ten 
ſardiniſchen Staaten alle erforderlichen Machwelſungen zu 
fammeln, Der Minifter bat nun eine Gommiffion ere 
hanıt, welche vie Frage forgfältig zu prüfen und vann 
alle Glemente ver Geſeßgebung, welche viele Intereflen 
regeln fol, vorzubereiten hat. Sie beilcht aus ven Her» 
zen: Graf Gasparin, Pair von Frankrelch, Vräflvent; v. 
Tracy, Graf v'Angeville (welcher einen auf vie Brage ber 
züglichen Antrag in ver Kammer ſtellte), Daloz, Abgeort- 
nee; Graf Eſterno; Dittmer, Director des Ackerbaues und 
der Geſtũte; Nadault ve Bufſon, Dioifionschef im Mi- 





nifterlum ter Gtadtehäuttn; Demgumy 
bau-Inipeetors Delagarbt, Serfktär. 


Großbritanniens 


OLondon, 17. Ian, Bolgenve drei Punkte waren 
08, die nach Dem Globe D’Gonnell allen Repealern bei 
der leisten won ihm gehaltenen Verſammlung des Vereins 
au'e Herz Iegte: 1) Bolllommene Ruhe une Orduung 
in allen heilen Iriauds zu erhalten, 2%) DiE Vepeal- 
Ayitation nice mit ver Katholiken» Agitation für ver 
mehrte Sicherheit ded Geſchwornen-Gerichto zu were 
mengen. | 
Tegäte, lonale und comjtinstienelle Berürhung für Wie ⸗ 
derherſtellung ver einbeimifchen Gefepgebung fortzu · 
fegen, — Zu den vielen nethleldenden Woltöclaffen zu 
Konven gehören au vie zabliofen Niberinnen ber 
Hauptſtadt, vie jo gering bezahlt werden, daß fie faſt 
Yungerd Die M. Won berichtet von einem 
Örtauenverein, ver ſich zu ihrer Linterflägung geblivet. 
Der Letdmayer führe vie Caſſe. Gleich bei ver erflen 
Zufammenktunft fanden ſchon zahlreiche Unterzeichnungen 
att. re ’ 
z Am 13. farb iu Southampton ber Marquis v. Has 
fings, Sohrt des berühmten Generalgouverneuts von 
Indien, der, früber Graf von Moira geheifen, megen fel- 
ner Kriegethaten den Titel einee Marquis von Haſtingt 
erhalten bat. Grbe ver vielen Zitel des Verſterbenen iſt 
fein eitijähriger Sohn, Paulyn Neginald Serlo, biöber 
Graf v. Rawden und Moita. — Dr. Wolff, mwelder 
in Bochara vie Befreiung von Oberfi Stonpard und 
Gapisin Gonolly verſuchen wiu, gingam 28. Nev, von 
Arapejunt nad Erzerum ab, Die Zahrt nad Arapezunt 
machte er mit vem Scheilh von Bochara, Hadſchi Die» 
hammed Scherif, dent ver Reis Bienvi ihn vorſtellte, und 
welcher verjprodyen hat, wie Befreiung ver beiden Enq - 
länver in Bochara zu bewirken, Die Ueberſahrt von Kon ⸗ 
ftantinopel nach Trapezunt bezahlte der engliiche Bericyafe 
wer, Sir Stratfotd Kanning. In Trapczunt kamen 4400 
Piaſter für ihm zujammen, wezu ver rufjijche Goniul 1000 
beifteuerte. Wolff it von ven Leben ver beiden Vermifr 
ten überzeugt. Lieutenant pre, ver in Aſghanlſtan war, 
wid von einem Afghanen wien, daß Stoddard fliehen 
könnte, aber nicht fliehen wolle, ohne durch Die englifche 
Negierung von feinen Velten in Bochara abberufen iu 
ſeyn. In England waltet wie Meberzeugung, vap bie Beis 
tem tedt foren, noch immer vor. (Sun.) 
In „Dublin-Montror* vom 10. dam, heiße 88: 
Mir Aonnen jege Über vie auffallende Wegtaffung 
von 63 Namen aus ver vom Oberfheriff verfaßten I ur 
enliite nähere Auficzlüjie geben. Wekanntikt liegt vie 
Revlſion ver Epeelaljurplifte durchaus dem Merorver ob, 
der, nachdem er die Beräblgung jedes Einzelnen geprüft 
hat, vas Jurybuch abjaffen laͤßt, vaffelbe beglaubigt, und 
«9 dann dem Oberfberiff übergibt, welcher geieglicy ver» 
pflichtet if, alle Nanten —— im jeine Lifte 
einzutragen, Aus dieſer jo gefertigten Kite lebt daun 
der Kronfcreiber Die Specialjuried, Nun If «6 unläug · 
bare und vom Recorder beglaubigte Thatſache, ‚nag_ das 
Geſchwornenbuch 780 Namen befäßigter Heidhwarnen ent» 
hielt, währenn vie Liſte des Oberfberiffe veren nur 717 
aufführe, Wer trägt Die Schuld viejer Auslafjung und 
wer bat vie Spechallifte fo verfälfche? Die Sacht ıft noch 
nicht ganz Flar, muß aber bald in allen Einzelnheiten and 
Licht kommen. Vorläufig erfahren wir, daß ver Recor · 
der mach geſchloſſener Desifion ver Lifte, aber bevor die» 
ſelbe in alphabetiſche Neibenfolge gebracht worden, einen 
Beſuch bei Verl auf deſſen Yanpfige abitattete, Als vie 


WMornay, Ader 
(3. d. D.) 


Lifte alphabetiſch georduet war, wurde fie dem MReterder 


und gute Manieren zu lehren ; überfaupt willen Re geſchiat das Nügliche mit dem Agench- 


nen zu verbinden, und obgleich fie als Poſſenmachet id oft grobe Späße und febr freie 
Reden erlauben, fo bleiben fie doch immer fo wie Herren über fich ſeldſt, um um Ku ipren 


Eraft wieder anzunehmen, den Spaß zum Vorteil ver guten Sitten zu wenden und bie 


Geſellſchaft zu Ordnung und Aaſtand zuräzufüpren 


Nach dieſet karzen Skizze von dem Leben der Japaneſen haben wir noch einige Worte 
über den Top und bad PVegräbniß zu fügen. Eine große Menge Japaneien, beſonders aus 
ven höheren Klaſſen, Rirbt nay boen, d. h. Im Berborgenen, fer es natürlichen Todes ober 
geftellter ftirbt, jo wird fein Ted geheim gehalten, und 
feine Bamilie ändert nichts im ihrer Lebendweiſe, bis die Stelle des Berflorbenen oſſigitll jei- 
sem Erben übertragen iſt. Dieſer Gebrauch kommt oft den Häubigera eines in Schulden 
verſtorbeuen Deamten zu Gute, denn fie beziehen fein Gehalt von tem Xugeublid tes wirt 


durch Selbfimor, Wenn ein An 


3) Im jever andern Hinſicht ihre frienliche, . 


auf einzelnen Blättern zugeſchickt. damit er fie beglaubig 
und bier ſcheint eb, daß zwel Blätter, melde vie ausg 
laffenen 63 Mamen embielten, entweder dem Mecors 
gar nicht zugefchicdt wurden, ober nicht in felne Hände 

langten, indem vieler Beamte enklärt hat, ex könne 

nicht erinnern, die vweagelaffenen Namen gelejen zu haber 
Die Sache it alfo fahr emfadı. Gmmerer hat ver Mr 
corder die ämel am en oder wide 
im erflen Kalle {fl et, im andern ver betreffende Beam 
der ſchuldige Theil. An ein zufäliges Abhanpenfommer 
der zwei Blätter wird Niemann glauben, ba fie größten 
theils vie Namen ver Karboliten enthielten. Die br 
det Recorder ſteht bei dieſem Vorgange jo fehr auf der 
Spiele, daß ihm ſelbſt an vollländiger Veröffentliche, 


per Wahrheit liegen muß, 


Türkei. 

sftantinppel,-3. Januar. Temtit Ber 

wire nächiter Tage auf einer türkiichen Corvetie von bier 
abgehen, um wem Paſcha von Tunie den grofißerrlichen 
German zu überbringen, wodurch derfelbe im feine Statt- 
halterfchaft auf das nächte Jahr betätigt wird, Zualeich 
fol Tewſit veraitlirte Juſtructionen für ven Den mimeb- 
men, ſowehl in Bezug auf fein Verhalten gegen var 
Souvernement von Algier und gegen Frankreich, ald auch 
über vie wegen des Wetreideauäuhrserdord mit Sarrinien 
entilandenen Mißhelllglelten. — Die Entlaffung Daver 
Baihas (Malfers) aus dem ebmaniſchen Marinewienfte 
iR das Werk einer Intrigue, in welcher ver Kapudan 
Paſcha zumeljt figurirt. Diefer hatte während feiner lep« 
ten Jnipertionsreife Im Archipel auf wen zu feinem ja 
leth gehörigen Infela auf eine wahrbaft türkifche Ar: ge 
hauet. Befonverd lieh er fidh, wie man ibm vermwirft, 
vie ungerechteſten Gelverpreffungen zu Schulden konnen, 
und ergab ſich ven Berguägungen des Trunfes und anderer 
Aueſchwetfungen In einem Grave, va man mäbrenn ver 
ganzen Grperition kaum ein» oder zweimal das Glück ge ⸗ 
babı haben fol, ven Srofapmiral in nüchternen Zuftamt 
zu ſehen. Es fehlte daher währene ver ganzen Wahr 
nicht an Stoff zu ven unangenehmſten Reibangen zwiſchen 
Halll, ver auf feine Stellung und auf feine grofberrlidhe 
Schmägerichaft pocht, und ven höher gejleilien Offizieren 
der Örpevition. Daver Paſcha une per mit ihm llirte Kapıı- 
vana Bez Ahmed Paſcha batten glelch mach vem Auslaufen 
ver Floite aus dem biefigen Hafen ſchon in der Merrenge 
der Darvanelien nit dem Großadmiral einen beitiaen 
Streit, ver im der Beat beſenders wegen Aefepmirriner 
Projekte Halils hinſichnlich der Inſel Cypern, an Erblt⸗ 
terung zunahm. WDaver und Ahmed Baia wandten ih 
nun mit einer offenen, jaſt rädjlchtölofen Beſchwerde an 
vie Pforte, und der Kapudan Vaſcha gerleth Tarurdı auf 
ten Punkt wegen übler — Wiukübrlichkeis und 
gänzlidyer Unkunde des Marinevienfles von feinem Yo: 
Men emefegt zu werden, Halll Paſcha flog, ſobald er dieß 
erfahren Hatıe, nach Konflantinopel, und es gelang ibm, 
mit Hilfe feiner hiefigen Breunve, zu denen Chosrem Vaſcha 
vorzüglich gerechner wird, ven drohenden Eturm zu bes 
feywören. Kaum war er wieder in feiner Stellung ges 
ſichert, ſo wurde ver Verfelgte Verfolger , indem er das 
Werk ver Rache begann gegen die zwei Ihm untergeord« 
neten Vefeblshaber, die es gewagt hatten, ſich mir ihm 
zu meflen, Dir Hülie derſelben Freunde, die ihm dfe 
Gunſt des Greßbern wieder erworben, wußle nun der 
Kapudan Paſcha feine Beiden Gegner zu ſtürzen und 
ibre Namen aus ver Dienftlite ver Marine ſtreichen zu 
laſſen. Man zweifelt ſeht, daß es Bir Stratiom Can» 
ning gelingen werke, Hrn. Walker zu rebabilitiren, um 
fo mehr, als das Benehmen des Ieptern während ver 
ö— ——— —— — 


Theaternotizen. 





„Das Ofterfehgn Paderborn.“ 


(Bortfegung.) 


Es bleibi daher ausgemart, dafı weder ver einen noch der andern vieler beiden Mächte 
ein Borzug zugehanden werten nme und daß, um ein ganz volllommenes Gleichgewicht un 
tet beiden aufrecht zu erhalten, weder wie Melorie noch die Darmonie vorhertſchead feyn 
mũſſe. Wenn bieer muſikaliſche Grunzfag eine matpematiihe Gewißbeit in ſich fließt, fo 
iſt leicht daraus welter zu folgen, daß dieſer Buchſtabe durch Mühe und Beharrlichleit er 
lernt werten Kann, während ver Geiſt allein eine Eingebung des allmächtigen und unerttär⸗ 
baren Genius ih. Dieier Grundſaß und deſſen weitere Bolgerung auf die Schmitl'ſche Com- 
pofition des Ofterfeles aawendend, werten viele ohne weiteres annehmen , daß 


Sqmitt wer 


lihen Tores ab bis zu dem, wo berfelbe offiziell bekannt wird. Eine in Ungnate gefalene | niger vom Geifte ter muhlaliihen Darftellung, als von der Äußeren Macht, das budfläbtiche 
Perfon überlcht nicht immer viefen Schimpf; die japnsefligen Ideen von ter Ehre machen wg! derſelben in Ausabung zu bringen, durchdrungen ſey; ober mit anvern Worten, 


es ihr zur Pflicht, ſich zu dönten. 


1 


(Schluß folgt.) dafı 


uniti mehr dem harmoniſchen als melodiſchen Prinzip huldige. Bei mäferer Prü- 


fung wirb jedoch ver Kenner finen, daß dem mie alſo if, und daß ter geifte 
reihe Compomift nit nur das Talent befüpt, vie gegebenen Maffen zu verarbeiten, 
fondern auch das Genie, jene Maffen felbd zu erfinden, und daß er night mur Ge- 
alter fonvern auh Schöpfer iſt. Seine Mefovien find dier, to die hödften mind 
erbabenfiei: Gefũble angeregt wernen, wür de voli und edel; aber freilich, mie (dem oben 


Gontzöberfe nie weniger Als Tehenfhaftston, Acıvrien 
ſeyn fol, rn (0. 8.) 

Hus Bulgarien, 
vrriſche Reglermig die Abficht: haben, vie gefährliche 
Rhede von Barna durch Hluweg 
lebenden Dinverniffe ver Schifffahre zugänglichen zu 
machen und daſelbſt auch einen Hafenban sornehmen 
E Taffen, veffen Ausführung ſchen ver Sultan Mahmud 
ei feiner Anweſenheit In Vatna beſchloſſenn Hatte. Die 
> bayern eines Hafend in Borna waͤre für Bulgariene 

ine und Ausſuhrhandel, fewie für die Shlffiähtr an 
ver fübdflicen Küfe des ſchwatzen Meeres von unbe 
rerhenbaremNugen, umb eh if zu wünfchen, daß die Voll ⸗ 
ziebung dieſes Planes nicht an den finanziellen Verhält- 
niffen der Türkei fcheitere. Die tinefifche Dteyierung. Hat vor 
Kurzem in Varna ein Reglement für Diaafr und Gemidyte, 
elne Senſalen · Ordaung und eine Vorſchrift in Betreff ver 
Abichliegung von Schiffo · u. Handelsvertraͤgen veröffent- 
Ucht. Diele zwetmäßigen Wafregeln fanden bei dem rechtlich 
denkenden Theile des Handelsſtandes vie gebührenne Aner» 
kennung, und es iſt au erwarten, daß die Lokalbehorden 
hint eichend guten Willen und Kraft zur Aufrechthaltung 
derſelben eatwicceln werden. Der Scehandel von Varna, 
Burgas, Baltſchik, Siſſopol, Achtioll und anvern Hleineren 
Blägen.än ver bulgarifhen Küfte ir beſtändig im Stei⸗ 
gen. Wibrenn der verflofienen Herbfimonare ſind von 
vort über 200 Schiffsladungen Getreide ausgeführt wor · 
den, und im Innern des Laudes fol modk ein dreimal ſtaͤrkeret 
Borrath zur Ausfuhr bereit Degen. Eln großer Theil 
ver Ladung ging unmittelbar nach Trieſt und Wenenig. 
Die erwähnten Aberen werden am Häufigden von türfls 
ichen und grlechiſchen Schiffen beſucht. Außer den Booten 
ver Donau Dampfihiiffahrts-Befellichaft lanpeten im ver» 
floſſenen Gerbfte daſelbſt auch 10 Öfterreichiiche Rauffahrer, 
und feit einiger Zeit haben, mehrere eurepäliche Kaufleute 
Agenten orer Filialhandlungen in Varna. (Defir. Lloyd.) 

> ern. Griechenland, 

DIE ledte Bon bat uns Machrichten big zum .D; ger 
bracht. Der Gonftitutiondentwurf war an jmem 
Tag eben fertig geworden, und follte bald in ver Nas 
jomalnerfammng vorgelefen werden. Gleich nach ver 
Bu blication , des Gntwnxis. Inden ‚Matipnglverfammlung 
werden ‚die Debatten beginnen, ums unan glaube, daß dieſe 
oft keinen geringen Grad von Heftigkeit erlangen, duͤrflen, 
da die Meinungen der Depusisten binfichtlidy vieler Kar- 
dinalpunfte von einander abweichen. Namentlich beſorgt 
man, daß über vie Ginführumg des Ameilammerfoftems 
ſich ein leidenſchaftlicher Streit entfpinne; Der’ bisherige 
Minister des Innern, Rhigas Palamiaes, i aus dem Mir 
nifterium audgetreten; er hat erflärt, daß ihn ſeine po- 
Titifchen Neberzeugungen nicht geſtatten, ferner Thal an 
dem gegenmärtigen Cablutt zu nehmen. Rhigas Pala» 
mides ſcheint zu entfchlenener Oppofltion genen: wie Mes 
gierung entfähloffen und Dlirfte Dad Haupt ven ertremen 
Bartel ver Berfammlung werben. Schon währenn ſeines 
Miniferlums handelte derſelbe als ein Partelchef, indem 
aus den Provinzen die unruhlgſten Köpfe mach der Saupt ⸗ 
ſtadt famen, um, id; weiß nicht welche, liberal ſeyn fol⸗ 
lende Prinzipien durch ſtete Agitatlon geltend zu machen. 
Dieß ein Hauptgrund, ver die Regierung zur Einführung 
ver neuen Militärpoligei bewog, die zur Gäuberung der 
Hauptſtadt von dem zahlreich port vorhandenen verdäch⸗ 
figen Bolt unumgänglic zu ſeyn ſchelnt, Das Minifte- 

rum vom 15. Sept. Yürfte feiner Anflöfung nahe fern; 
Kalettis und Maurocorbated, obwohl, den innig verfchmol- 
zemen Intereffen des Landes umd des Königb treu erge 
ben, weigern fich, dorerſt befltmmte Portefeuilles zu über 


Wie man vermimmt, fell ie 


räumung ver be⸗ 
und deſſen erlauchte Gemahlin nicht nur bei den Oepu⸗ 
tirten jenoeber ve, re, bel den Motabliiiäten der 





nehmen. Auch der Prüfinent des Cabineis Hr. Metaxrad, 
fol Willens ſeyn ſich zurüdzugiehen ; vie Gründe, vie ihn 
zu diefens Schritt vermögen, ſind nicht bekannt. Griren 
lich iR übrigens bei wiefem vielfachen Schwanken zu Be 
merken, daß vie Liebe und Ergebenheit gegen ven König 


Hau ptftavt und rt ern det Ratio,’ ſondern 
auch in ven DB und; Unter denn Volle im ſtetem 
Zunchmen if, = Dierfür die Theilnehmet des 15, Sept. 
decretirte Decoration iſt · bereite fertig; vie Verthellung 


verfelben fol mit mädpften beginnend — Hr. Benäos Co | 
Iokotronis; deſſen Urrbannung ‚auf. ven Zeitraum vom drel 


Monaten beichränkt war, Hl wieder In Athen erſchlenen 
au »on ben neilen gut eawfangen werben. (A.8) 


Uupßland und Polen. 

St. Veteröburg, di. Ian; Bei dem feierlichen 
Banker am hoben Berlebungsfefte Ihrer kaiſ. Hoh. 
ber Großfürſtin Alexandra Nitelajewua mit Er, Durhl; 
dem Bringen Friedrich von Heſſen⸗Kaſfſel wurden folgende 
So a ſte ausgebradns-I)- Auf das Wohl 33. MM. des 
Kalfers und ver Kurierin, Er Maj. des Königs von 
Dänemark, Se. k. Hob. des Kurfhriten von Heſſen und 
Er. Durchl. des Lantgrafen Wilhelm von Heflen 51 Has 
nonenſchũfſe. 2) Auf das Wohl ver hohen Meunerlobr 
ten 31 Kangnenfhüjle: 3) Auf pas Wohl der gefamm- 
tem kalſerlichen Familie 31 Kanonenſchüſſe. 4) Auf dad 
Wohl. ver Weiftlichkeit. und aller getreuen Uuterthanen 
&r. Maj. des Kaiſers 31 Kanouenſchüſſe. — Am 25, 
Deibr. (6. Ian.), ald wem Weihnachtsſeſte a. St. ward 
auf Falferlichen Beichl, zur Erinnerung an die. Ber 
freiung Nuftenes vom -Unprang des Beinnes Im 
3. 1812, mwährenp ned Gehetes, In den Sülen bed Par 
lafled und im der Porträt-Ballerie der Generale, die an 
den Kämpfen in ben Jahren 1812, 1813, 1814 Theil 
genommen, eine Parade abgehalten. Die ſaͤmmtlichen, 
in ven verſchledenen Gälen des ** aufgeſtellten 
Aruppen: befehllgte St. I. Hoh. der. Commandeur des 
abgeſonderten Garde · Corpo. Um 11 Uhr begab ſich Se. 
Prof. ver Kater au ven Truppen vorbei dutch die Bor« 
trärgallexie iu % ko tape des Winterpalaftes; zur 
Anhörung · der —X ale. Unnutteltzar datauf de · 
gaben ſich die Truppen aus den verſchiedenen Sälen in 
ven Seorgenfaal une in den welßen Eaal, wo feierlicher 
Gottesdienſt ſtattfand, dem Im Georgenſaale auch Se. 
kaiſ. Hub. der Srofiürt Michael Pawlowitſch beimohnte. 
Nach beeudlgter Yitusgie begab ſich Wie kaiſerl. Familie, 
unter dem Vorttltt wer geſammten @eifllichkeit, durch ven 
weisen Saal in die Vorträtgallerte, wobei vie in wiefem 
Saale aufgefellten Truppen vie Ariegertichen Ehren ga⸗ 
ben, In der Porträtgallerie, mo alle Diefenigem vers 
fammielt mare, die am vaterlänpifdyen Kriege, oder an 
der Ginnahme von Paris Theil genommen, murbe von 
der Geiſtlichteit, nach gebaltenem Daufgebet für vie Bes 
freiung : Mußlanns im, J. 1812 von dem feindlichen Ann 
griff, ein Gehet gehalten für. die Grhaltung wer Faiferl, 
Bamilie und des Herzedroeögleichen für, die Nube ver 
Seele des Kakfers Alexander d. ı Hierauf ging Se. Mai. 
der Kalſer, in Begleitung Gr. Eminenz des Dieteopoliten 
Antonius, der ie Fahnen ımit Weihwa ſſet beſpreugte, vie 
Reiben der Truppen emlang. Ge. Maf ver Raifer er= 
Märte dann den Truppen für ihren Dienfteifer feinen 
Dank, und befahl, die Fahnen wieder an ihre Pläge zu 
bringen. (Berl, N.) 


Schweden und Morwegen. 








zufüsren, das Motiv in der Jutroduktion nes zweiten lied: 
2 Leife ſſüſtert Rarbenchöre, 
’ Lelſe, leiſe Harſentlang, 
Daß es Kaiſer Karl nicht höre, 
Der den freien Sal’ bezwang. 


‚ Die darauf folgende Pregbiera der Aewinda: Allmächtiget sc. athmet wie reinfie Unſchuld, 
Gemür, Eben fo Intereifant, melobiereih md audtradsvell 
‚it das Andante des darauf ſolgenden Duettes zwiſchen Astwinda und Askur. So finven Ah 
‚en dem zweiten Binale hirreißende melodiſche Schönheiten , nie ri den Worten Hakn’s: 
„Eint wohl lachte mit bie Liebe 1, Welche ergreifenze Wehmunh iegt in bdemielben Finale 
nur.das Opfer naht ı.5 melde rũhrende Ergebenheit 
rin ven Billen der Borſchung in der. Melodie der Worte Hiwinna’s : 


das feiamnfe, Finblich engebene 


bei ben Borten Walluf's: So bieibe, 


. Lüdelnd naht’ ih dem Mitar, 
erfchüem, 
Graͤßlich als ich Prieft'rin war, 
Freunblig, da ich Opfer 


ernährt, nlht in die fiereotpbiihe Form. ber jepigen itakienifhen Mefovien, tie man eigent- 
lich Mouodieem mennen folte, eingezwängt. — Wie teijend ift wicht, um mur Einiges an- 





feine liebſten Zupörer, 


fohlen, eine Mevifion vr meiden h. ver 
Urfumse, welche mehrere der aegenfeifigen Verhattuiffe ver 
beiden vereinigten mervifchen Meiche Feflflellt, vorzunehmen. 
Der König hat dem Eömilte zugleich ausorüctid vorge» 
ſchrleben, ſich Bei dleſer wichtigen Arbelt von dem Grund · 
fage, welchen der Umonkvertrag enthaͤlt, nicht zu entfer · 
nen. Nachdem vie Mevfflon vollendet ſeyn und das Co» 
mite feinen nein Vorſchlag ringereicht haben wird, foll 
derfelbe den nädhflend "gufammientreienwen Mepräfentanten 
der beiden Reiche witgethent werden. (6. R. 3)” 
Meueſte Uachrichten.— 
—Paris, 29. Iahiwar. Die Deputrtenka m- 
mer macht gem langſame Fortſchritte in der Adr eß- 
discnffion. Cie nahmgefern wen zweiten und drinen 
Paragraph an, deren einer die Tlöverherftellung des finan · 
stellen Gleichgewichte/ ver amdere Bolen betrifft. Erſt 
über ven vierten Paragraph, nämlich die Angelegenheiten 
Griechenkanss und Spanens und das Merbältihi zu 
Englaud, erhob fich eine Debatte, die faft ausfchliehenn 
den ver Oppofltion geführt wurde, beren Mebner ber 
Meibe nach die Bühne betraten. Hr. Jules de Kaftenele 
nahm an dem beſendern Antheil Anftoß, ven in der Ihren» 
rede bie franz. Meglerung für die junge Aöninin Spas 
nien® ameprüdt, und meinte, ver Mationalflol; der Spa« 
nier whrpe bierin eine Art Bevormunbung firmen. «Gert 
Garnier Pages, der Pürzlich im Spanien reift, gab einen 
ganzen Lehtcurſus Über Spaniens Gefdjichte und politie 
ſche Defonomie. Hr, Bilault vehnte feinen Reiſebericht 
noch welter aus; ‘er machte bie Fahrt um die gamıe 
Belt. Bon Griechenland fam er anf Spanien zu res 
ben, wann auf Algerien, Serbien, Ierufalem, Meuferland 
und Mabagascar,, Sein Zr war, dus Beflchen einer 
fortvauernven Felndſchaft zwifchen Frankreich une England 
nac;umeifen, Morgen wird Hr. Guizot das Wort ergreifen. 
Die Norefeommiffion bat geitern die bieherigen verfchlede⸗ 
nen Amendemenis geprüft, und mit 8 gegen 2 Etimmen 
ihre Verwerfung befchloffen. Mit vem lehten, vie Garli« 
ften betreffenden Amenvement hat ſie ſich noch nicht be— 
Ihäftigt. — hr, Martinez de la Rofa ül geflern in 
Paris angelangt. — Die Gräfin Pontecoulant iR ger 
jtern, 80 Jahre alt, geflorben. (Journ. d. Deb.) 
Der Sum gibt weitere Berichte aus Dublin vom 
16. und 17, Der Kronanwalt fuhr in feiner Erörterung 
ver Anklage fort, und zog die Beweiſe derfelben hauptiäd)« 
lich aus den bei ven Mepealmertings gehaltenen Reden. 
DGonnel war fortwährend anweſend, und mit Büchern 
und Schriften beichäftigt. Der allgemeine Cindruck if, 
daf vie Werurtheilung OTonnelle pur 
diefe Jurp gewiß id. Man hätte Faum 12 ver Krone 
mehr ergebene Männer, in ganz Dublin finden Können, 
Es iſt merkwürdig, daß alle ihre Namen: emzlifh find, 
Die Zeugen jolten am 18. verbört werden. — Der 
Herald zeige num ald beflimmt am, daß Hr. Davis, 
ver früher Lord Mapiers Stelle in China kurze Zeit ver» 
trat; zum Nachſolget Sir Henty Bortingerd als engliicher 
Gefandter und Gouverueur ber Golonie Hong · Kung ere 
nannt jep. 


Vermiſchte Machrichten. 
. Zu Tonloufe wäre bie Pufrfchliferin Mad. Parter 
kürzlich bald ein Opfer ihrer Kübnbeit gewerven, Der Ballon 
ſant zu rafch und fiel im die Garonne. Schon dem Ers 
teinfen nahe, wurde fie noch von Fiſchern gerettet. Es 
if dleß das Drittemal, daß fle ſammt ihrem Ballon 
in bie Garonne fiel. 





Ber bei biefer Stelle die Intention des Eomponiften füplt, ven zäplt Schmitt getwiß unter 


(Bott. folgt. 


Klannigfaltiges, 


Die Reifen des Kerim Ehan. Ein vomefmer Hindofuner, Namens Kerim Than, 
dat umlängft ein Buch über feinen Aufenthalt in England ſerausgegeben welches in „Blade 


wood's Mapgazinr ausfüprfih befprochen wird, Der 
Stannen, feine Bewunderang und feinen Tadel mit: einer natürlichen Offenheit, vie recht ber 
mb iR. Gr befehaut die Öffentlichen Denkmäler, er fährt auf der Gifenbahn, fit einen 
Hiffer feinen Aug ins Dane thun, foricht von der Neligion, von Staatsmännern, von engli- 
pen Rramen, und europãiſcher Betriebfamteit, und beichließt fein Wert mit einem philoſophi · 
fen Abriß der Geſchichte Englands! Mit ven Stermlunbigen Europa's iſt unſer Reifendet 
fehr ungufrieven, weil He das Spfiem bes Ptolemäus tem Kopernikaniſchen zum Opfer ge 
bracht md unſere Erde aus ihrer esrenvollen Stellung im Mittelpunkt ves Weltalts Aefiohen 
haben, um fie einen untergeorbuneien Rang einnehmen zu Iaften; dagegen gewährt es ihm 
g, feine Lamveleute eudlich darüber belehren zu können, was für ein Ding 


groß 


de Wanderer Außen: jein 


Berrirvigun. 
bie berägente oftinbifhe Eompagmie eigentlich ſey. 





Aus Th 
ſcher Inpuflrie wurd den Bollverband entfianden nad} 
und mar gegen 30 @emwerbzeltungen, denen 


man eine vorteilhafte Ginwirfung auf die Gewerbe zwar | 


nicht ganz abſprechen kaun, bei. denen man aber ven Miß 
griff beging, fie allen vielfachen Btanchen ver verſchit · 
denen Gewerbözweige zugleich zu Öffnen, woraus encyelo« 
yörifche Anfammlungen entflanden, bie dem einzelnen Ger 
werbönann, wer über fein jpecielled Bach Belehrung fuchte, 
wenig nühten, ihn vielmehr ermübeten und 
gen, ich auf dDiefem Wege zu unterrichten, 
liegen; wenn um eine Notiz, 
nüplich ſeyn konnte, aufgufinden, mußten oft viele Bogen 
ohne das miudeſte Interefie durchgele ſen werben. — Jetzt 
nun bat ver Buchhändler Boigt in Welmar die gläd- 
liche Idee gebabt, den reichen technologifchen Sefanmtitaff, 
ven alle viefe deutſchen, framzöflfchen und engliſchen Be» 
werböhlätter in bunten, wugeorbneten Maſſen barbleten, 
für bie einzelnen Gewerbjweige, jeden für ich, in 25 
verschiedene wonographiid » technologifdhe 
ourmale befonverd zu claflifizixen und fo in höwft 
zrerdmäßiger Welfe jenem einzelnen Fache ver Gewerbe 
und Babrifenfunde feine eigene Zeitung zu wien, mo- 
von jenes einzelne Heft, nur Mtblr. koſtet und durch bie 
z. B. ver Bauhandwerler, Mafginenbauer , Wetallarbei- 
ter, Gewebrfabrikant, der Orgel» und Glavierbauer , der 
Ghaiienfabrifant, Tiſchlet, Bürber,, Seifenfieber , Gerber, 
Uhrmacher , Buchbinder, Schneider, wie Küniller aller 
Brandyen ac. 1. jährlich im 2 big 4 Heften alle neuen 
Verfahrungẽeweiſen, Moben, Bortjchritte und Grfinpungen 
briiammen fingen, bie juft für ihre Fach interefjant und 


Bald erfalten 





eriprießlich ſehn können. (ötelb. 3.) 
Gifenbahnen. 
In einer der lehten Derfammlungen ber Parifer 


Alavemie der Wiffenfhaften legte Sr. Element 
ein von na erfundenes Infirument vor, wm vieXempera. 
tur und Spannung des Dampfes von botem and 
niederem Drud zu mejfen. Es beſteht aus zwei Plat · 
ten, de eine wow Silbert, die andere von Platine, melde 
verlöther und Im eine Spiralinie gerollt find, veren eined 
Gnve feft ſeht, mährenn das andere an einem vertikalen 
fupfernen Stab befefligt il, ver im ver Richtung der 
Achſe läuft. Durch die werfchlenene Debmbarkeit des Sil · 
bets und ter Platina wird die Spirallinie zum Barliren 
veranlat, das obere Ende derfelben thellt dem kupfernen 
Stab eine umbrehende Bewegung mit, und vurch Cos · 
wheels wird auf zwel Mareln an einer im Grade einge» 
teilten Scheibe fo genirft; deß die eine vie Temprras 
turgrabe, und bie anbere den zehnten Theil eines Graned 
angibt, Diefes Thermemeter wurde von einer Gommifjion 
unterfucht, und zu dieſem Behuf an Bord ved Bopageur, 
eined Dampfjdjifis von 80 Pierbefrait, aufgeftelli. Es 
befand fid auf dem Werbe, und war mittelt eines fu» 
pfernen Rohrs in Verbindung mit dem Keſſel geſeht. 
Das Feuer wurde abwechſelud geſteigert und gedämpft , 
wobei die Wirfüng des Inftruments fo regelmäßig war, 
ah «8 Die Hleinfle Abwechelung wer Temperatur anbru« 
tete. Diejed Inflrument wird von befonderem 

feon, und alle anderen bis jeht bekannten Vorkehrungen 
übertreffen, wenn der Wafferitand im Keſſel niedrig und 
die Platten glühend werden, ein Fall, ver nur zu häufig 
eintritt, und immer mit großer Gefahr verbunven il. 
Das Thermometer gibt vie hohe Temperatur des erzeug 
ten Dampfed an, Bid deſſen Spannung fi nicht mebr 
feigern kann. Tudlich fleht bie Gonmiflien in dieſem 
Inftrument die Mittel, die elaftifche Kraft des Dampfed 
und vefien Temperatur in jevem Augenblid kennen zu 
lernen, 

Das in ven englifhen Hanrtelfenbahnen angelegte 
Kapital betrug im Jahr 1942: 38,555,000 Bf. ©t.; 
ins Fahr 1843, in Folge ded vermehrten Butrauens zu 
den Altien, 52,267,000 Pf. St. 

Die Strafburg-Bafeler Eſenbahn hat im Jahr 1843 
eine Frequenz von 702,748 Relfenden, und eine Einnah« 
me von 2,146,752 Br. 99 C. gehabt, darunter 491,479 
Fr. 31 G. für Waarentransport, Im Jahr 1342 hatte 
vie Buhl ver Meifenden 726,799, dagegen ber Waatens 
tranäport nur 225,142 Ares. 92 C. betragen, weßhalb 
ſich für 1848 dle Gefammt «Einnahme dennoch um 
230,855 Brra. 4 6. hößer teilt. 

pr. Friedrich Bed, 
verantmortlier Mebarteur. 
— — — — — 


Courſe der Staatspapiere. 
kLondon, ig. Jan Couſols 965. 





, Mit dem Wicveraufleben deut ⸗ 


fein Berlans- | 


vie ihm für fein Metier 


4 


Paris, 19. Januar. 5 pEt. 124 Er. 50 6; Iplk., 
82 fr. 236. | 
Wien, 19. Januar. Staatsobligatlonen zu 5 pCt. 
in GW. Illyg;, deito zu 4 pCt. in EM. 1005; 
detto — pCt. in. EM. 764; Banfaftien pr. Stuͤck 


Königl. Hof- und Hationaltheater. 


Beenoper mit Ballet von C. M. von Weber, 


— — 
Carneval 1844. 
Montag ven 20. Januar: IH. Mastirte Akade mie 
im Igf. Odeon. 


Montag ven 5. Februar: IL Redoute im 8, Obeon. 
Montag den 12% Februar: IL. Maskirte Alapemie 
im, Dveom, 
Dontag ben 19. Febr: 
Dituflag den 20. Webrwar : 
Tung im #, Ddoftbeater. 
Aönigl. Hoftheater-Jutendam. 


Fremdenanzeige. 

Den 21. Zan. find hier angelommen: (Bayer. Def.) 
HH. Keitpart, Haufm, ven Potsram; Hetb, 8 von 
Stuttgart. (Boln. Hirfd.) Hp. Ref, 
Kr Pettel, Criftfiher von Rranffurt. (Schw. Apler) 

e. Braubad, RKanfm. von Hanau; frau Sterlein, Dreche · 
iewinwe von Würzburg. „(Blaue Traube) Hp. Ric» 
ter, 1, Kaffabuchhalter von Augsburg ; Diep, Priv. von Sal 
burg. (Stahusgarten.) Pr. Bareill, Brauer von 
Stuttgart. 


in. Repoute tm. -Odeon. 
Bormittags «Borkel- 


Geſtorbene in Münden. 

Den 18 Yänner: Mid. Lichtenſtern, Gotoigläger v. Lech · 
haufen, Sog, driedbetg, 39 3. alt; Rred. Dr, Taglohners · 
tochter ©. $., 21 3. alt. Den 19. Beh: Bebak. Gunpin- 
ger, Schuhmachergeſelle von Hatvpanfen, 23 3. alt; Johan- 
na Dieti, Hefluftermaderswiltwe v. hier, 73 I. a; Xorenz 
Hot, Tortengräber dah., 543. alt. 


Bekanntmachungen. 


3. (38) Gi 
Bon dem E. f. Stadt: und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg 
wird fienit öffentli bekannt gemacht ; 

6 fey über Cinſchreiten des Hof- und Gerichts advolaten 
Dr. Widovitſch, als Curator des Joleph Staiger in bie 
öffentliche Padtverleigerung der dem Curauden gehörigen 
Kafferfievers » und Thotolademachers · Gerechtl ame anf dem 
Warttplage allhiet fammt dazu beftimmsen Lolalitäten geil» 
figet , und zur Bornahme vieler i vi 
f. t, Stadt» und Landrechte dm ommiffions- Zimmer 
Mro. 5. Zagfapung auf den 16, Februar 1844 Bor 
mittags 10 Uhr ange 


ordaet merken. . 
Die welentlichen Pahtbeningnifie Mad folgende ; 
J. Gere der Verpachtung. 
A. Die em Jofepp Staiger gehörige Kaffteſie · 


vers - und Ehotolademachers · Gerechtſamt. 
—— Aw. 9 “x dem Marktplape 
#: 





B. Alle in der 
zu ebener Eve Lotalitäten, als 
das große Kaffee · und Billarbzimmer, das Tabnfdäbdhen, vie 
Kaffeefüche, das Speie · und Chololade · Gewoͤlbe, oder Labor 
ratorium, zwei Kelletantdeile, mit Dazu gehötiger Holz - und 


Kohlenlane. F 

C. Die über eine Stiege befinbliche ganze Wohnung. 

U. Pachtzeil. 

Dieje wird auf Sechs nacheinander folgenbe Jahre, näne 

lich vom 1. April 1544 bis 31. März 1850 feilgefegt. 
II. Pachtſchilling⸗ 

Ad Ausrufspreis ves fährlichen Yadtihillinge wird vie 
Summe von TO L.E.N.B. ®. mit Worten fiebeuhun 
dert Gulten C. M. W. WB. angenommen. 

IV. Der vãchter ift ſchuldig, ven bebumgenen Paktihil- 
fing halbjährig im Vorpinein, und zwar am 1. April und 1. 
Dftober jeden Jahres in geichlich E A. ößlerreihiichen Mũng · 
forten, zu Danben bed Curatoro Dr. BWitenitih zu bezahlen. 

V. Der Yärhter hat die Fümmilihen Votalitäten und Ein« 
richtungsfrüde in gutem Zußante zu erhalten. 

vi, Der Pärhter übernimmt alle auf dem Gewerbe haf · 
tenden Sieuern Ginguartierungen u. w., namentlich bie 
Erwerb» und Berzehrungeſteutt. 

Der Verpächter trägt dagegen vie auf ver Realität Ar. 9 
tubenden Steuern, Ginquartierungen und alle übrigen Taflen, 

vır. Der Pürpter Yaftet für jeve aus feinem ober feiner 
Säfte und Dienfileute Beriulden entflandene Belgärigung 
und durch Mifbraud vorgekommene Abrüpung. 


Yılt, Die von dem bisperigen Pächter beieffenen 
Gewerbabetriebe nöthigen Geraͤthſchaſten bat ber neue Pak 
um ben darch zwei beeidete Sachverſtändige ausjumitteinden 
Schägungsmwerth Täuflig zu übernefinen. 

iX. Der Yänter ift verpflißtet, Die Lampe auf ver erfien 
Stiege täglich zur Dämmerungäzeit anzuglnken, und auf ei- 


| gene Koflen zu unterpalten. 


x. Die Rechte und Berbinklicfeiten aus bem Pachtver- 


| trage geben auf wie beiberfeltigen Erben über, Eine After 
Dommerfag. den 25. Jauuar: „Dberom”., romantiſche 


verpamtung iſt jedoch tem Pachter oder feinen Erben wicht 


ttet, 

xl, Zur Sicherftellung ver Partteringniffe fat der Päd: 
ter bei dem Mutritte der Padhtung eine Eautien von 1000f. 
€. B. W. entweer im Baaren oter öffentlihen Dbli- 
—— au erlegen, ober durch ODypothelarkapitalien gut zu 

it, 

XH, Jeder Bicktant Hat vor Beginn ‚der Bicktation . feine 
Zahfungsfähigteit auf eine glaubwärtige Art nadpjumeiien, 
und zur vorläufigen Sicherſtellung ein Angeld von 100 fl 
C. M. W. W. 4 Eommifions Danden zu erlegen. 

‚ x. Der eifibieter wird ſchon nach beeudeler Licitar 
tion, ver Pachtgeder aber erft nach der Ratification bei 
Lieitationd-Aches, welche ausprüdtic vorbehalten wird, an die 
Zubaftung der Pachtbebingniffe gebunten. 

j Pachtliehhaber werten baber zu dieſer Pachtverſteigerunz 
mit dem Seifahe eingeladen, daß bie ausſũbrlicheren nähern 
Yahiberingniffe ſowohl in ber Regitratur dieſee 1.8, Starr 
und Landratde, ald in der Kamlei des Emratord Dr. Wine 
vitſch eingefehen werben Lönmert, 

Salzburg am 27. Day. 1843. 

Leithner, Präfipent. 
Beiß, Landrath. Hotter, Lantraip. 


36. (£) Bekanntmachung. 
Einem hoben Abel und verebrungsmürdigen Pr: 
birkum wird bierdurdp ergebenit bekannt gemacht, 


daß dus 
große Hundgemälde | 
nach dem Brande von Hamburg 


von beute an in der Kaufingerftrahe Mr. 30, 
in dem ebemaligen Kaffeebaufe zur Stadt 
München, aufgertelt ift, jedoh nur kurze Zeit 
zu feben ſeyn wird. 

Daffelbe beitebt aus zwei Abtbeilungen, | 
nämlih: 4) Samburg während des Bram 
Hamburg acht Tage nad) dem 








der Dertiichkeit und böchft 

unb gewiß wird vaffelbe auch in Hiefiger To tunftännigen Daupt 

Habt einer hohen Berkdfihtigung mürbig erachtet werben. 
Das Uebrige beſagt ver Anfhlaggeticl. 


Bekanntmachung. 
Der gerichtlichen Aufforderung vom 22. 
geachtet hat Ach won ben vermißten Brũdern der verfierbener 
Beinpeberin Therese Huber babier, Namens Anton Georg, 
und Zofeph Maton Eröninger, weder ber eine wo ber andere 
noqh ipre aflenfallfige epelide Dedcentenz innerpalb bes geile 
benen Termind von 6 Monaten eldet. 

Auf wieberhofted Marufen der befannten Theres Huberſcher 
Erben wird dader das In ermähnter Ausihreibung amsehredtt 
Präjuriz in BWirkfamteit geiept, und bat in 640 A. bededende 
übe ver Bermißten ben erferen gegen Caution ausgedänbig 
werben. 

Ingolfart am 15, Jänner 1844. 
Königliches Landgericht. 
Berfiner, Landrichter. 


Befanntmachung- 
(Engelhard und Miller p. pnt- et alim.) 

Die lerige Maria Katharina Engelhard ven Trend 
fingen, %g. Deivenbeim, bat am 20. Quli 1842 ein Kin 
Ranens Yanı Maria geberen, und gegen beit ledigen v 
dergefellen Zaver Miller von Eiteneheim wegen Baterſchen 
am 27. September v. I. ſchriſtliche Klage erheben und mm 
langt von bemfelben Anerkennung ber Baterihaft, Einrär 
mung bes geſeblich beihräuften Erbrechts, 15 fl. Mimenis 
tiensbeitrag zwoölf Jahre lang, Kinbbehfoften und 25 fl. Ex 
ſchãͤdlgung. 

Zum Sühnverfuh eventuell zur protofellarischen Berhant 
fang tiefer Klage if Termin auf 
Mittwor ven 27. März $. 98, Bermittagse I UN 
feflgefept,, und wirb der Bellagte xraver Miller, da beflm 
Aufenthalt bisher wicht autgemitielt werten konnte, edietalite 
hiegu vorgelaben, bei Bermeidung des Koftenerfages im Ir 
gehoriansfalle, 

Jagoldadt am 19. Jänner 1844, s 

Königliches Landgericht. 
Berner, Lanprieter. 


2. 
April v. J. um 


- em 


Nr. 22, 








Man pränt- helbiätr. 3 N 
merirt auf d. M. für das ganze 
De —r— 

T 

peditions · Comy · balbjãbtlich i 
toir —— ” i ; 242 2 1. Kayon 3 1. 
= Hlünchener Politische Zeitung. 3: 
auswärts bei d. , , 4 Rayon 3.20 
—— — 5* I — Dun 
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in Münden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. ———— 
1f. 30, 3 Ar berchne. 





Deutfchland. Bahern. Wüncden. Bamberg. — Deſterrelch. Wien, 


Donnerftag, deu 25. Januar 1844. 
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Prag: Bürgerfadelgug für Erzherzog Stephan, Trieft; Befinden veb Herzogs von Angon- 


Ieme. — Vreuß en. Berlin. — Medienburg- Schwerin. — Freie Städte, Rranffurt: Cinführung eines Gerirhts für Ganpwerfer, — Schweiz — frankreich. 


— Sirdhenftant. Nom. — © 


mien. Karholifenverfammlung zu Drogheda. — Griechenland. Athen: Tert des Werfaflungsentwurfe. — Neueſte Mache 
richten. * Bermiſchte Nachrichten. — Coutſe der Staatspapiere — Bekanntmachungen. 








Deutſchland. 


Bayera. 
"München, 25. Januar. Geftern fand ver zweite 
Kammerball am £. Hofe flart. 
berg, 21. Januar. Heute wurde ver biefigen 
proteftantijtren Pfarrgemeinde vie große, längit erichnte 
Freude zu Theil, I. ED. die Frau Kronprinzefiin 
Maria zum erfien Male beim Mormittaysgottesnienfte 
in ver Bfarfirhe zu St. Stephan anweſend zu ſehen. 
Höcfteiejelbe wurde an ver Gingangepforte vom Kirchen« 
vorjlande empfangen und vom Weiftlichen dieſer Hemeinde 
mit einer Yulovollit aufgenommenen Anreve begrüßt; ume 
wie dieſe jugenvliche Bürflin durch ihre fo anmmihige une 
milne, als würdevolle Erſcheimmg bid jegt ſchon Aller 
Herzen ſich gewann, fo gewährte heute wie innige Andacht, 
mit ver Ele dem Wortöpienfte vom Anfang bls zum 
Schluße beimahnte, einen höchſt erfreulichen und erheben« 
den Aublic. Diöge der Gemeinde recht lange dleß erhar 
bene Morbito leuchten. — Eo möge bier neh die Ber 
merfung Plat finzen, daß im Hinblick auf vie längſt ger 
hoffte Hieherftunft I3. ft. HG. das Innere der proteflan« 
tfchen Kicche im vorigen Herbſte höchſt geſchmadvoll und 
mwürtig reftaurirt, eine meue Tribüne mit entfprechenner 
Decorarion erridytet, und durch thellwelſe Abtragung, Pla⸗ 
nirung und Pflaſterung des Kirchberges eine paſſende An · 
fahrt für vie Hofwägen hergeflellt morben war, — Er. 
D. ver kyl. Beneralstieutenant Fürft von Thurn und 
Zaris, Kommandeur der 3. Armecdiviſion, iſt von And- 
bach bier angekommen, um 33. EM. HH. dem Arom- 
pringen und ver Rronprinzefjin die Aufwartung 
zu machen. — In ven legten Tagen find wieder mehrere 
Magen, Schlitten und andere GEfferten nebſt einigen 20 
Pierven für den Hofhalt hier eingetroffen, (Br. M.) 


© 

Wien, 19. Januar. Der Grofberzog von Med« 
lenburg fi bier ver Gegenſtaud großer Auſmerkſamlelt; 
von allen Seiten beeifert man ſich ih Feſte zu bereiten. 
— Beridyten aus Goͤrz zufolge, Iit’ein vafelbft privati- 
firender Graf Urteme, von mehreren Dolflichen durch⸗ 
behrt, im jeinem Bert ermorvet gefunden werben. (A. 3.) 
Die Prager Zeitung meldet aus Prag vom 17. 
Januar: „Geftern Abende war die Bevölkerung Prags 
im Iäbajter freupiger Bewegung. Gö galt vem ange» 


ſtammten, allgeliebten Kaiſerhauſe, in einem feiner durch · 
lauchtigften Sprojjen, einen neuen Beweis treugehorfaner 
Auhänglichkeit ann Ergebenbeit zu liefern, von der vie 
Herzen ver Boͤhmen erfült Finn, zugleich aber auch vie 
dankbare Unerfennung ver allerhöcdfen Gnade an ben 
Tag zu legen, weldye Se. Maj. unferm Vaterlande durch 
die Gulvvolle Beitimmung Er, faiferl, Hohelt ned wurd» 
lauchugſten Hrn. Erzherzogs Stephan zum Lanpräcef 
zu erwelien gerubt haben, — Beim Gintritt ver Dunkel» 
beit verſammelten ſich vie bewafineten Bürgerforps mit 
ihren Muſilbanden, vie bürgerlichen Zünfte mis ihren 
Fahnen und eine zahllefe Menge der Bewehner der Haupt⸗ 
ſtadt auf den Mingplägen vor den Rathhauſe und bega- 
ben fi, einen Badelzug bildend, vor das von Seiner 
Baijerl. Gobeit bewohnte Qubernialgebänte, wo ſich ver 
Zug aufflelte. Gin Meer von Lichtern überfirablie vie 
auf vem Plage und im ven angrenzenden Gallen dicht 
gedrängten Maffen, über welche, in Witte ihrer Gewer ⸗ 
fen, die reichgeihmücten AZunitsiahnen, als Epmbole 
bürgerlicher Beier in heller Beleuchtung emporragten, — 
Von ver Sopbienafavemie für claſſiſchen Geſang um 
Muſik wurde mun eine, vie Gefühle ver Bewoh⸗ 
ter Prags und Bed gauzen Landes ven Gejelerten 
fund gebenve Gantate in böhbmifher Sprade 
vorgetragen, an deren Schluſſe ein taufenejlimmiged, ‚int- 
mer wieder erueuertes Lebehoch und vie Volfohpimne er» 
tönte. Wahrend vem überreidte eine Deputatien ber 
Burgerſchaft Sr. kaiſerl. Hoheit ein Prachteremplar Der 
Gantate mittelft einer, böhmijchen Unrere, welche ber 
vurchlauchtigfe Erzherzog in derſelben Sprache gni« 
digit zu erwicdern und jeinen Dank für ven feite 
lichen Willtomm auszuſprechen geruhte. Mad dem 
Vortrage des pwelten Geſanges lehrte der Fackelzug une 
ter lautenn ſortgeſegten Jubelruf und Muſik In beſter 
Dronung zu ſelnem Ausgangepunkt zurück. Gewlß ger 
hört dieſet Abend zu einem ver fchönflen und tenfmürs 
tigflen In ven Annalen Vrage, und Fünftig zu ven erhe⸗ 
beudſten Erinnerungen feiner Einwohner,” 

Trieft, 17. Januar. Tas Veſiuden Sr, k. Hoh. des 
Herzoge v. Augouleme hat ſich laut Briefen aus Görz 
nicht weſentlich geänvert. Es ſtellt ſich täglich ein leichtes 
Bleber ein, welches Die Aerzte die Anweſenhelt einer ſchleſ⸗ 
chenden Cutzündung beforgen Kit. Die Nüdkunit ves 
Herzogs von Borbeaur, welchet durch Couriere von bem 


Zuſtande des hoben Aranfen in Kenntnif gefegt worden 
it, wire Eis auf ven 24. eder 25, dieß erwartet. Man 
alaubt nämlich, va der Herzog am 11. oper 12. Enge 
land verlafien haben, und auf dem ürzeften Weje über 
Belglen und Deutſchland vie Nüdreife machen werze, 


(tag. 3.) 
Preußen, 

Berlin, 19. Januar. Tor Shwanenorben hat 
bereitö zwei Schrliten veranlaft; eime im voerlgen Jahr 
erſchienene v. Fthtn. v. Siillfried ⸗ Ratoniz: „Stammbud) 
der loͤblichen Rittergeſellſchaft Unſerer lieben Frau auf dem 
Berge bei Altbrandenburg, oder Denkmale des Schwanen: 
erdens“, und eine Compilation over vielmehr einen Mach⸗ 
druct aus vieler Schrift, der für wenige Groſchen ver 
kauft wird. Gine vritte, und zwar populäe gehaltene Dar« 
ſtellung, die zum Beiten des Orvend jelbt verkauft werden 
fol, wird vorbereitet, (X. 3.) 

Berlin, 21. Januar. Ihre Mafeflät vie Königin 
baben in ver Nacht einige Stunden rubig gefchlafen und 
find Beute frei von Fieber, fo daß ver Zuftand nichts zu 
wũnſchen übrig läßt. Verlin, ven 20, Januar 1544, 
(ge5.) Dr. Ehönlein. Dr, v. Stoſch. (A. Pr. 3.) 

Mechlenburg · Schwerin. 

Schwerin, 17. Januar, Das Wochenblatt? 
enthält heute folgende Bekanntmachung: Friedrich 
Franz c. Da einige unvermeidliche außerorwentliche Ber 
menvungen, befonperd; 1) dle Vorſchüſſe, welche Wir 
wegen der Bunpröfeflungen Mainz; Yuremburg, Ulm und 
Raftadt für unfere geſammte Lande zu machen benöthigt 
fun; 2) die Koften ber bunbesbefchhlußmäßigen Vermeh- 
zung und Ausrüjiung Unſers Buntrecontingentd; 3) wie 
Koften ver, ven jehigen Verhältnifien angemeffenen, bau— 
lichen Einrichtungen Uuferes Schloſſes Uns veranlafien 
eine Anleihe von Sieben Hundert Tauſend Thalern 
NZwodt. anzunehmen: fo verfünden Wir hlermlttelſt die⸗ 
fen linfern Beichluß. Auf ven Grund des Vorbehalte in 
der Inſttruction Unferer Reluitionscommifflen vom 10. 
Auguſt 1837 wollen Wir Diefe Anleihe gegen unfünde 
bare Oblijationen, zu 3} pCt. Zinjen, bei Unferer Res 
luitionscaſſe nah und mach eröffnen laſſen und jle in 
Anſehung des Capitals, der Zinfen und des jährlichen 
Nbtrags von ein pCt. auf Unſere Meluitionsämter und 
auf Unſern Elbzoll zu Beigenburg abgeſondert fundiren. 
Wir Haben Unfere Relultlonsſtommiſſſon dieſerhalb mit 





Gebräude der Iapanefen. 


Sind alle Vorbereitungen zur Beerdigung beembigt, fo wirb vie Leiche gewaſchen und 


In ela Tuch gehüllt, auf welches ver Priefter einige beit 


Charaktere ihreibt; dann wirb 


(SYyiuß) 


. Zunveilen (htipt ih ein Menſch öffentlich ven Bauch in Gegenwart feiner bei ihm ver- 

‚ Tammelten Rreunte auf, und zwar, weun es ſich um eine Ehrenrettung feined verfannten Cha 

rabltero handelt. In ven Füllen eines natürlichen Todes verräth fh tie Trauer einer Fami« 
Lie vurh eine allgemeine Hausrevelution; ale Vorhänge, Binpicirme, Confifenwänre werten 

„ Peggenommen, unter einanter geworfen, fo mie alle Aleivungshäde in ten Gemachern jer- 
Brent, Ein Prieſter figt bei tem Leichnam. Da man annimmt, daß die Aamilie des Ber 
fiorbenen zu tief in Schmerz verienkt ift, wm fih mit irgend etwas deſchäftigen zu Zönnen, 

ſo wird bie Beiorgung aller Begräbnidanftalten ven Freunden bes, Dauſes überlaflen, (Einer 
von ihnen beforgt die Ausfellung des Körpers, ein Aaterer vie Vorbereitungen zum Leichen - 
auf, ein Dritter placirt fih im Siaatolleid an der Thür tes Danfed, um vie Konbolenzbe- 

® fuce zu empfangen; dieſe finden nur auperhalb ftatt, da man fi einer Berumreinigung ausr 
fegen wärte, wenn man bad Tottenhaus beiräte; ein Vierter enblicd Lüft dad Grab aushöh« 
ker. Dieies Grab, deſſen Stelle gewoͤhulich in dem Umring eines Tempels gewählt wird, 
Hat die Form eines Brunnens; bie Wünte find mit einer ftarten Lage Gement überzogen, 
demit dad Waſſer nicht eindringe. Läßt der Verftorbene eine Frau zurüd, fo macht man 
Das Grab weit genug, um auch biefe, wenn fie firht, datin aufunehmen, 


fie ſihend nach ber Sitte des Landes in einen Sarg gefiel, der vie Form einer Röhre dat. 
Dieser Sarg wire feibft in ein irdenes Gefäß von angemeifener Höhe eingeſchleſſen. Den 
Leihenzug eröffaet eine gewiffe Anzahl von Fadelträgern; die Priefter mit ven beiligen Sü- 
Gern und dem Weipran felgen unmlitelbat darauf; dann kommen die Gedienien mit lan- 
gen Bambusftäben, am welden Laternen oder meiße Papierſtreiſen mit heiligen Sentenzen 
deieftigt find; nun folgt vie Leiche auf einer Bapre, bie mit einem weißen Paplerdach in 
Horm einer Kuppel verfeben iR, über mweldes ein Berienter einen Bambusſtad mit einem 
daranbängenten Blumenkranz hängt. Die Freunde und Bekaunten_ des Verftorbenen beglei- 
ten die Familienmitglieber; dieſe letzteren find weiß nefleint. Sämmtliche Frauen, auch 
bie ver Familie, jede im einer Säufte getragen und vom Diemerinnen umgeben, fliehen 
ven Zug. 

Priefter empfangen die Leihe am Eingang des Tempels und ſchteiten unter Begleitung 
einer Teiheumufil, vie auf Kıpfernen Beden ausgeführt wird, zur Beerkigung. Die Namen 
Aller, vie ter Beerdigung beigewopnt, werben in ein Buch eingefrieben, das in ver Stapel 
des Tempelso niekergelegt wird, * 

3a früherer Zeit waren ber Tod und das Begräbnih von viel mehr Uebeldänden be» 
gleitet als jcht. Selbft in dem unveränberlihen Japan pat die Zeit ihre Derrigaft u 
übt; fie hat die Sitten gemilvert und gewwifie Gebräude abgefhaftt, vie das menfhlict 


Inſtruetion verfchen und felbige ermächtigt, dieſen Unſern 
Beſchluß in Ausführung zu bringen, Gegeben durch 
Unfer Geheimes Minijterium. Schwerin, am 13. Ian, 
1344, Ad mandatum Serenissimi speciale. ®. ». 
Nigow. X, v. Levedow. 
Freie Mäder. 

@. DR., 14. danuar. In der eiliten 
"Sigung ver geiepgebennen Verſammlung wurde von Hrn 
Schaffner ein Vortrag Aber Einführung eines Berichts 
für Handwerker erfattet, welcher folgendermaßen 
flog: „Ich erlaube mir, hiernach zu beantrigen, hoch · 
anfehnliche Berfammlung molle Geben Senat erfuchen, 
eine Gejepvorlage an ie gelangen zu lafien, wonach eine 
Celle unter der Benennung: Gericht für Handwerker, 
creirt wũrde, um unter Mutorität des bochanjehnlichen jün 
gern Vürgermeifter · Amts wie Streitigkeiten im Inneru der 
Sandwerke zu ſchlichten und zu erlenigen. Als nähere 
Ausführungs- Maßregeln würde ich mir erlauben, dabei 
Bolgenees vor zuſchlagen: „Das Gericht wäre aus 11 Hand ⸗ 
werleru zuſammengeſezt und Eigungen ſänden zweinal 
woͤchentlich in ven legten Nachmittagdr oder erſten Abend · 
ſtunden des Tapes ſtatt. Die Zufammenfegung wäre fol 
gende: 1 Vorfigführenver und IN Beifiger, Die Geſchwor - 
nen feblagen ven hochauſehnlichen Vürgermeifter-Amt die 
Ganpivaten blerzu in deppelter Anzahl vor, um» dieſes er⸗ 
nennt hieraus Die Mitglieder, fo mie ven Worfiger, und 
nimmt ſämmiliche in Verpflichtung. — Hierbei It jedoch 
zu bemerken, daß zu Mitgliedern diefes Berichts vorzugs- 
meife mur ſolche Männer in Vorſchlag gebracht werden 
können, vie ſchon ala Geſchworne ihres Handwerks fun« 
gire haben und fich eines untanelbaften Mufet erfreuen, 
Auch verſteht ſich von jelbft, daß die Mitglieder für ibre 
Bemũhung Feinerlel —— in Anſpruch nehmen fün« 
nen. Wor viele Steße fommen und werven in beflänti- 
gem Auftrage hochauſehnllehen jüngeren Bürgermeifter- 
Amis in eriter Inſtanz abgeurthellt: a) alle Streitigkeiten 
ver Meifter unter einander wegen ihrer Geſellen, zwiſchen 
Meiſtern un Gefellen und zwiſchen Meiftern und Kehr» 
lingen; b) alle Pfuſchereien ver Meiſter; c) alle Pfu · 
ſcherelen ver Geſellen und Lehrlinge. Entſcheldungen, mo» 
durch Das Gericht Geloſtrafen bis zu 10 Meichsthalern. 
fo wie Auswelſen eines Geſellen aus der Stadt over ei⸗ 
nes Lehrlings aus ber Lehre, erlennt, Gevürfen ver Beſtä - 
tiqung eines hochanſehnlichen jüngeren Bürgermeifter- Are, 
Sırafen über 10 Rihlr. darf das Bericht niche mehr er- 
feunen, fondern ed gehören vergleichen Bälle umimistelbar 
vor das bochanfehnliche jüngere Bürgermeifter- Unit, Die 
Geleſtraſeu fallen ver Witwen une UnterfägungsEaffe 
des betreffenden Handwerks anhheim. Tas Verfahren bier- 
bei it mänelich, und alle Veſchlũſſe werden mir fortlaus 
fender Nummer protofollitt, Außer obigen unter a, b 
und © bejeicdhneten Obliegenhriten gehört zu bem Berufe 
viefer Stelle noch das Ein“ und Audfchreiben wer Lehr» 
linge, wobel die Stempel«-Webühren, wie biäher, abgelic« 
fert werden, vie Ueberwachung, daß dle Yehrlinge, fo weit 


+ 


vieles nörhig if, die Gewerbſchule beſuchen, fo wie dem | 


Eirenververbniß unter den Gejelen und Lehrlingen ent» 
gegenquwirfen,“ G. 2. 3.) 

Fraukfurt a. M., 21. Januar. Cie haben nach 
der Übeln- und Mofelzeitung von hier berichtet, unſer J. 
V. Wagner fen bei ver Bundesverſammlung um fpd« 
tere Vrüfuug eine elefiromagnetlichen Wagens eingelome 
wien. Im ver That war es aber der Wunfh ver vom 
Bunde ernannten wiſſenſchaftlichen Kommifften, daß fle 
erſt im Frühjahre hieher berufen werde, — Durch pas 
eingetretene Thauwetter find Main und dthein wieder 
vom Elſe frei, — Wegen des Projelts des Baues einer 


fühl empören, 





J 


Sonſt wurde das Daus, in welchem ein Menſch geſtorben war, verbrannt, 
une mar Tief nur die Materialien übrig, welde zur Erbauung eines Grabmala erfordetlich 


Gifenbahn von Bamberg hieber haben ſich mehrere ber 
erften unferer Banquiers nach Münden begeben. (U. 3.) 
Schweiz. 

Da laut einer im preußlſchen Minifterlalblatte vom 
6. Wintermonar 1943 enthaltenen Verfühung chiweis 


FJerlſcheBandwerkogeſellen in ven f preu· 


ffchen Staaten wandern dürfen, nur In fo ibre 
Mamperbücer durch die königl. preufifce Geſandtſchaft 
in ver Echmweig vpifirt worden find, fo hielt ver Vorort 
ſich verpflichtet, am 10. Januar vie Gantone auf viele 
Verfügung aufmerfjam zu machen, vamir eine jede Can⸗ 
tondteglerung wie geelgueten Anorpmungen 'ttefle, vah 
ihre Angebörigen, welche ſich unmittelbar oder nach Bes 
relfung anderer Staaten im die preußiſchen Staaten ber 
geben: wollen alcht unserlaflen, mad Viſum ihrer Meifks 
ſchriften bei der fönigl. preuß. Geſandtſchaft in wer Schweij 
yufuchen. (Karol. Staarty,) 

St, Gallen. Der Heine Rath bar vie Mafregeln 
gegen ‘vie Ginwanverer aus Mürtemberg ver 
ſcharft. Jeder Würtemberger, der bierorts die Miener- 
Taffung gewinnen will, muß einen Heimathſchein für wie 
Dauer von 6 Yabren beibringen, ver ein volles Halbjahr 
vor Ablauf erneuert ſeyn muß, wenn ner Betreffende 
nicht fortgewieſen werden fol, Dermal fine 80 mwür- 
tembergiſche Bamilien im Kanton nievergelafien. 

R. 3. 3.) 

Die neue Zürcher Zeitung enthält einen Auf 
fag mit ver Aufſchrift: Untversitas Helretica. „Nichts 
beicyäftlge”, begiant derſelbe, „gegenwärtig in Sri fo 
ſeht die Öffentliche Mufnzerkfamkelt, als die Angelegenheit 
ver zürcheriſchen Sochſchule. Die Demiſſion dreier 
der au gezeichnetſten Vrofeſſeren (Bfeufer, Henle, Keller), 
vie a welche zu ihrem Grjage gepflogen, 
Aenderungen, melche gleichzeitig im vem Meylement wer 
Spitalpflege beabflchtigt wernen, haben vie Anflalt, vie 
fonft fo gerne and dem unfruchtbaren Etreite ver Par« 
telem ſich zurüdgug, bereftd zum Gegenſtande ver Bes 
ſprechung in politiſchen Blättern’ gemacht.” — Im Bere 
lauf ſpricht ſich ber Artikel für Die Hebung der ſinkenden 
Aüeicher Univerfität aus, nicht jedoch durch Verſchmel - 
zung aller drei Gantonsuniverfitäten Zürich, Bern und 
Bafel) in eine eingendffiiche. Das fen fchon ver 
eonfeflloneflen Trenmuny halber unmöglich, ſendern wurd 
elngenöffliche Garantie, Verwaltung und liebermachung 
ver beſtehenden Anfalten, wie dies im Kriegsweſen ber 
reitd wer Fall ſey. Jeder, ver Die Schweizer zuſtůnde nur 
halbwegs kennt, ſieht ein, daß eine verdrtige Organijas 
tion noch viel unmdglicher mäÄre, ale vie Bereinigung 
aller Univerfitäten in eine. 

Bern. Ter „Schweiz. Beob. berichtiget vie 
Angaben verfaufanner Itg. bezüglich des erſtinfſanz · 
Uchen Urtheile im dem Bullenhandel dahin, daß Hr. Glck 
zu Ajähriger pelulicher Zuchtbausitrafe; vie GG. Sebaſtian 
Ammann zu 4jähriger und Buchhändler Jenni, Sobn, 
zu 2jähriger Verbannung verartbellt werden jenen. 

uzern, 17. Ion. Geſtern iſt bier mach fursem 
Kranfenlager, uud nachdem er vie Tröftungen wer Religion 
empfangen, Hr. Vincenz; Nüttimann, ver legte Yanı« 
ammann ver Schweiz aus der Mevlationd -Gpeche, ger 
Rlorben. (3) 
Die Neue Zürlcher Zeitung fhreibt: Die kgl. 
mwürtembergifche Staatöregierung beſchwerte fich bei 
ver Büricher Megierung über vie Erhöhung der 
Marktgebühren für einzelne Artikel, melde von 
Außen anf vie dortigen Märkte gebracht werden, mie 
Schuhe, Fever, Nägel, une winfcdhte Verminderung der» 
ſelben, untet Ginmwellung auf die Begünſtigungen des 


Zollverelnd gegenüber der Schweil. Es wurbe, umter 
Hinwelfung auf vie Geringfügigkelt jener @rhöhungen 
und wie beventenden Vorthelle, welche Ausländer bei uns 
genießen, ablehnend geantwortet. 


+ 


: Maris, 20. Junpar. Ginige Journalt hatten 
gemelver, General Bajol jey von einem Schlagfluß be« 
troffen worden. Das Journal des Debard berich- 
tigt Diefe Angabe dahin, daß der General wohl auf tem 
Boulevard des Italiens einen Ball gerhan habe, der aber 
von nichts Anderm berrührte, ald von einem falichen 
Tritt auf vem Trottoir, — Nah um Sur de Mar 
feille vom 16. Yan, ſcheint das ganze. mittelämwifche 
Meer gegenwärtig durch einen allgemeinen Wiud in Auf 
ruht zu ſeyn, der von Gibraltar bis Konftantinopel und 
im ganzen öſtlichen Europa jich fühlbar machte. Das 
Dampiboor Rhamſes wurde auf ver Fahrt nach Malta 
von einem fürcterlichen Orkan überfallen, und gendtbigt, 
ch nach Zante zu flüchten. — Die geſtrige Sihung der 
Deputirtenfammer gibt ven Jeurnalen Anlag zu verichit - 
denen Betrachtungen. Die Oppoflitonsblätter ſehen in 
beim Auftreten von vier Mepnern ver Oppofltion «In enter 
Meibe einen Sieg ihrer Sache. Globe und Journal web 
Debars weiſen vagegen auf die Mictigkeit wer vorge 
brachten Thatſachen bim, inforern fle ale von dem Bar« 
telgeifte in falſchem und getrübtem Lichte dargeſtellt jenen. 


Airchenſtaat. 

Noms, 15, Januar. Heute Vormittag empfing Er. 
Heiligkeit ver Papit im einer feierlichen Aunienz Se, £. 
hob. wen Kronprinzen von Würtemberg, ver 
durch ven öſterreichiſchen Botſchafter Grafen v. Yüpem 
eingeführte war. Der VPapft unterhielt ſich mit feinem 
bekannten Wohlwollen geraume Zeit mit dem deutſchen 
Königsfobn, ſowle mit ven Herren feines Gefolges. Der 
Kronprinz beſchäſtigt ſich einig mir Befichtigung ver 
zabllofen Merkwürdigkeiten det neuen wie ded alten Noms, 
Graf v. Luhow gibt zu Ehren des hohen Gaſtes Heute 
Abend einen grofien Feſtball. Auch. ver Prinz Georg 
von Cambridge befindet ſich auf feiner Meile nach Corfu 
jeit einigen Wochen bier, lebt aber ganz zurüdgezogen 
von allen Geſellſchaften im ſtrengſten Incognito unter 
dem Namen eines Grafen v. Culloden. — Der ruſſiſche 
Srheimerath v. Butenteff, bar häufige Eonferengen mit 
der päpflichen. Gurie; zugleich bemerkt man lebhaften 
Courierwechſel zwiſchen bier und St. Veteröburg. — 
heute hat uns ver ſeit vielen Jahren bier bei der ruſſi⸗ 
ichen Geſandtſchaft angefellte erfte Legationsſectetãr Gtaart- 
rath V. v. Krimzoff in Urlaub verlafien, um in Ruß ⸗ 
land feine Familicugeſchafte in Ordnuug zu bringen, Hr. 
v, Efargatin wire interimifijch deſſen Stelle vertreten. 


u. 3) 
Großbritannien. 


Oondon, 13. Januar. DieAnregung bon Ver⸗ 
fammlungen ver Katholifen zum Zwecke wer Proteſtatien 
gegen das Progefrerfahren in ner OConnellſchen Anger 
lezenheit har audı zu Drogheda ein ſolches Meeting 
veranlaßt, ven ver Farboliihe Erzbiſchof von Ars 
manb pröfoirte. Die Mede vieles Vrälaten — fagr 
vas M. Ehreoniele — ver fo bekannnt iA durch feine 
gemäßigten Anflehret und feine Zurüdbaltung som wolf ' 
tifchen Discufflonen, kann micht verfehlen, im Sande ven 
tiefiten Eindruck bersorzubringen. Solche Männer, wie 
viefer ebrmärnige Erzbiſchof und Born Kenmare fin 
durch vie Ausfchfiehung der Ratbolifen won der Geſchwor⸗ 
nenlile zu einer veienfiven Galtung zur Beihükung der 
bürgerlichen Rechte der großen religiöfen &efellichaft, ver 


nannter Einenicaften, verliebt er natürlich feinen Chören und Enfembies, Lieblichleit, Anmuth. 
Kraft, veligiöfe Vegeifterung und binreißenves feuer zu neben, 


Ttefflich und darafterifiich 


End ; legt begnũgt man ſich damit, wenn man das Haus reinigen will, vor demielben ein 
großes Kemer anzuzünden, in welhes man Gewärze und wohlriehende Dele thut. Ftüher 
wurden die Bebienten mit ihren Herten lebeudig begraben ; fpäter erfaubte man ihnen, füh 
or ber Beerdigung zu töbten. Damals vergaß man nit, wenn man einem Bedienten 
mierbeie, dieſe Klauſel zu beipreben und ausprutlih zur Sedingung zu machen. Heutzutage 
fubftituirt man dem lebenden Vedienten ihre Bildniſſe. 


Theaternotizen. 
„Das Dfterfeit an Paderborn", 
(Bortfegung.) 

Ale melodiſchen Elemente aufguzählen, möchte ſich mebr für eine mufitafifhe Zeitung 
eignen, Die bier anfneführten mögen zem Beroeife dienen, daß dad melodiſche Prineip nicht 
vernachläffige if. Daß man bei einem Meifler wie A. Schmitt vie größte Korrefigeit tes 
Sapes, tie intereffantehe Führung der Stimmen, Pie gewäblteſten, fräftigften pelinhomifch ge- 
jepten Bäffe erwarten datt, verfcht fih wohl ven f Hierin if er volllommen 


imd deffen Partitut Kinmte ferent angebenten Känftler zum Mutter tieren.“ Im Gehp ges 


ind vie Bergenfäpe ter chriſtlichen und deidniſchen Religion durch vie ganze Dyer in ber Mu- 
fit mwievergegeben, und ter Sieg des Ehriftentsums über bie Barbarei, erbaben unb auf vie 
ergreifenzfte Weise behandelt. Wer bier angerübrt bleiben Mann, trägt fin Herz im Buſen 
Der Dialog, als Becitatio behanbelt, bet ping große Schwierigkeiten var, — da ih in 
dieſem Die mancherlel Verflandet · Colltſtonen deutlicher zu erkennen gaben, als im den Ariem, 
Ductten :c., die fribft gegen des Dicterd Willen Ipriih werten, weil Ach in übten meßr 
oder weniger eine auf den böhften Grab gefteigerte leidenſchaftliche Einheit ausfurechen mp, 

bie der Kemroniſt größtentheils güücklich überwunden. Die Eitte, den Dialog allent- 
halben obligat vom ganzen Orcheſtet beuleiten zu laſſen, pürfte freilich obne aroße Mühe 
für unzwedmäßig erflärt werden Können ; mam brauchte nur auf den eimigen Hebelftane dar 
bei aufmerkſam zu machen, daß birfe Art von Begleitung jeder Phrafe, in jedem Wort einen 
Ausdrud giebt, tem fie unmönlih Saben lörmen und durchans auch nicht haben dürfen, weil 
ſich fonft alle Bedeatung in amd durch füh ſelba gerfören würde. Diele Sitte if jedoch ein. 
mal bei ver greſen Oper eingeführt und Herr Schmitt dat Me miht ohne Erfolg augewantt 
Niet fo ganz bin ich mit ver Deffamation der Borte mit im einverftanden. UDfme grade 
Fehler gegen bie Sranfien zu machen, fpringt ter Sompeni® zu Fehr in weit entlegenen Ir 
terdallen derum, die tem Singer ter Bortrag erfcmeren, nicht fekten ben geübtefien, zu 
Unfiderbeiten in der Intonatien verleiten und zugltich den mwlorifken Gang ner Recuan 


fie angehören, gendthigt worden. Der Grjbifegef , ver 
ven Bo 


von politiihen Fragen gebalten; jet aber Halte er «8 


für vie Pflicht jedes irischen Kathollten, feine Religion , 


zu vertheivigen gegen vie Beſchimpfung, daß alle Mitglie- 


ber biefer Kirche von ver Geſchwornenliſte geſttichen wur⸗ 


ven, Dur ein ſolches Verfahren werde tie Emancipa- 
tionsakte zu Nichte gemacht, und jeder gefeßlihe Echuk 
für die Katholiken höre auf, Gr hoffe aber, vie Königin 
werde ihre katholiſchen Unterthanen gegen ſolche feindliche 
Umtriebe ſchuͤtzen, und die Sache derſelben — vie der 
Wahrheit und Gerechtigkeit — werde, wenn fie ſich jenes 
ungefeglichen und gewaltjamen, Schritte . enthielten, am 
Ende triumphiren. Die Adreſſe an vie Königin wurde 
amig angenommen. — Die BoR berichtet, Sir R. 
Peei habe Karten zu einemgroßen Barlamentöpiner 
audgegeben, dad am 31, d. M. flat finden folle, une 
wobei ver ehrenwertbe Baronet die Thronrede für 
Die Eröffnung des Marlaments feinen —— Gãſten 
vorle ſen werde. — Die Herzogin son Gambringe iſt 
som Gontinent zu Dover angelangt. Der Prinz Georg 
von. Gambrivge bringt ven Winter im Neapel zu. 
Griechenland. —— 
Der Aron bringe in felner Nuumet vom 27. Dezbr. 
einen Theil des Berfafiungsentmurfes, wie ver 
felbe von ver damit beauftragten Commiſſion debattirt 
umd angenommen wurde. Da nädftens vie Kongrefir 
Debatten varäber beginnen werben, fo geben mir zur 
beffern Orientirang eine Meberfegung des Gommiffions- 
Gntmuries und werden die nachberige Veränderung durch 
ven Gongrefi blos in kurzem bemerken. VBerfajjungd 
Urfunde von Öriebenland. Im Namen ver bein 
ligen und umtbeilbaren Dreifaltigleit! Gap. I. Von 
der Meligion. Urt, 3. Die berrichenne Rellgion in 
Griechenland iſt die Der morgenlänpijchen orıhoneren Kirche 
Ghrifti. Jedoch wirn fee andere bekannte Meligion ges 
duldet, und bie Geremonien‘ und heiligen Gebräuche. ver» 
ſelben werden iumgebindert aus zeübt. Der Proſelytismus 
it verboten. Urt. 2, Die griechiſche Kirche it went Weine 
und den Dogmen nah ungertrennlich mit ber Hauptkirche 
EHrifi in Komflantinopel, und mit allen übrigen au 
bensgenoffen verbunden (dussdokor); faatärechtlich aber 
iſt fie unabhängig und ſteht unter einer heiligen Synode. 
Gap. I Von dem Staatörehte ver Örledhen, 
Urt, 3. Die Griechen find vor dem Geſetze gleich. Die 
Pürger des griechiſchen Staats allein werven zu allen 
oͤffentlichen Civil» und Militärämtern des Staats zuge 
laſſen; und tragen zu allen Öffentlichen Laſten nach Wer« 
biltmig ihres Vermögens bei. Urt. 4. Die perſönliche 
Freiheit it unverleglid, und Niemand kann verfolgt, feſt⸗ 
genommen umd verhaftet werben, außer mann und wie 
e5 das Geſetz beſtimmt. Her, 5. Niemand kann unfrels 
willig feinem vom: dem Gefepe beſtimmten Michter ent 
jogen mwersen. Art. 6: Keine Strafe wird auferlegt, 
ohne dag fie vom Geſetz beflimme iſt. Art. 7. Die 
Wohnung eined Jeden iſt unverleplih, Keine Haus: 
linterfuchung kann ausgeführt werden, außer mann und 
wie es dad Geſeh anorone, Urt, 8, In Grlechenland 
dann Fein Menſch verlauft oder gefauft werten. Jeder 
wurd Geld Erworbene oder Sklave, von welchet Nation 
und zu welcher Deligion er ld befenne, iſt frei, ſobald 
er ven griechifchen Beden betreten hat. Art. 9. Die 
Breffe ift frei, und jeder Grieche hat dad Recht, durch 
je feine Gevanfen zu veröffentlichen, jedoch mit Beobadye 
tung ver Geſehe des Staats. Genfur (Aoyonpısla) 
wire auf feine Meife geftattet. Urt, 10. Der nienere 
und höhere Unterricht geichieht anf Öffentliche Koften. 





nes fhmwerfällig machen. 


führte, erklärte, ex habe ſich felt 1829 ſern 





Die Duverture iſt größlenigeild amd Motiven ver Dper wit · 
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Art. 11. RUmand kaun fein Elgenthum genommen wer» 
ven, als für einen öffentlichen hinlänglich erwiejenen 
Nupen, uno wie ed das Befch anerbnet; immer aber 
nach vorbergegangener Entſchaͤdigung. rt. 12. Die 
Gonftseatlon iſt werboten er Öymeuci, allgemeine 
Beſchlagnahme). Cap. IL Bon ver Organija- 
tion des Staates, Art. 13. Die geſehgebende Ger 
walt wird zugleich durch den König, den Kongreß (dovAn) 
und ven Genat (yepovria) antzeäbt. Art. id. Das 
Mecht zu Gefepvorfchlägen (Imitiatiwe) ſtebt ſowohl wem 
König, als auch dem Congreß ver Abgeorpneien und Dem 
Senate zu; aber jenes Gries in Betreff ver jährlidgen 
Burgets, ver Einnahmen um Ausgaben des Stuated, 
ver jährlichen Befllmmung der Militär und Diarine- 
feäfte, und ver Anshebung, wird querjt von dem Abge- 
ordnetencongreſſe gemacht. Urt. 15. Wenn irgenn ein 
Gefegvorfchlag von einer der brei geſetygebenden Grwal- 
ten verworfen wirb, kann er nicht von neuem auf beite 
felben Landtag (Bowleurınn aUwodos) vorkommen. 
Met, 16. Die authentifche Auslegung der Gelege fcht 
der gefeggebenden Gewalt zu, Art. 17. Die ausübenne 
Gewalt Hecht dem König zu, und wird ausgeübt Durch 
die von demſelben ermannten Minifter. Art. 18. Die 
riähterliche Gewalt wird durch wie Gerichte ausgeübt; wie 
richterlichen Befchlüffe aber werden im Ramen des Kö⸗ 
nigd volliredt. Gap. IV. Der König. Art. 19. Die 
BPerfon des Königs iſt umnverleylich. Die Minifter find 
verantwortlich Art, 20. Keine Handlung des Könige 
ift güftig oder kann vollzogen werden ofme vie Gontras 
flgnatur deo betreffenden Minifters, welcher ſich mit feie 
ner Unterfchrift verantwortlich macht. Met, 21. Der 
König ernennt uud entläßt vie Minifter. rt. 22. Der 
König iſt die Höchfte Stantsbehörne ("Apxwr nparous) 
im Reich, Er befiehlt (üpxee) über vie Land - und 
Seemacht, erflärt Krieg und ſchlieüt Brievend« und Bun» 
bedverträge und Handelsverbindungen (dumopia), Ur 
gemährt aber ver Deputirtenfammer und dem Senat bie 
nörhigen Aufſchlũſſe, ſobald was allgemeine Intereffe und 
die Sicherheit nes Staats es erlauben. Haudels ⸗ umd 
amvere Verträge, melde das Meich belaften oder vie Grie 
chem verföntich verpflichten, find ohne. vie Genehmigung 
der beiten Kammern ungültig, rt. 28. Landestheile 
dürfen ohne das Gefe mich abgetreten ober vertauſcht 
werden. Kein geheimer: Artikel eined Vertrags kaun vie 
offentlichen umfofien. Urt. 24. Der König beftelle vie 
Militär und Marieäner und ermennt bie Staatöbieher, 
mit Beobachtung ver geſehlichen Musnahmen. Gr darf 
feinem Gtaatöviener eine mid vom Geſede beſtimmte 
Stelle ertheilen, Art. 25. Der König erläpt die nötbie 
gen BVerorpmungen zur Gollziehung der Geſehe, ohne je 
doch vie Kraft verfelben aufheben ober eine Auonahme 
bei Vollſtredung verfelben machen zu fünnen. Urt. 26. 
Der König befätigt umd verdffemtlicht vie Geſetze. Art. 27, 
Der König it berechtigt, die Kammern (ras BovAgr) 
auferorgentlidyermelfe (enransor) zufanımen zu berufen, 
den Schluß ver Arbeiten det Landtags zu verfünden und 
bie Kammern aufzulöien, entweder alle zwel zugleich oder 
nor elne; aber dad Auflöfungedectet muß zugleich Die 
Zufammenberufung ver Wähler binnen 40 Sagen, ber 
Rammern binmen- zwei Monaten enthalten. Art. 28. 


\ Der König bat das Mecht, vie Gröffnung und bie Bort« 


fegung ber jährlichen Kammerfeflion zu verfchleben. Der 
Aufichub darf aber mid einen Monat überſchreiten, noch 
ohne die Genehmigung der Kammern mährenn bed lanı« 
tagd erment werben, Art. 29, Der König hat was Medıt, 
die gerichtlich erkannten Strafen zu erlaffen, zu ändern 
und abznfürzen, mit Ausnahme ver vie Minifter br» 
treffenten Beitimmungen. Art. 30. Der König hat das 


fes durch ein und daſſelbe Mittel verhitet. Hr. Prof, Kauſmann 
Eoncerte zu geben und dann nah Stralfund, Stettin und 


MRecht, die geiehmäßigen Auseichnungen nach den ber 
treffenden Statuten zu erihellen, er warf aber Keine Adels · 
oder Unterſcheidungstitel geben (va Xoppyj rirAovr 
euyiveias nal dranpigewg). Art.31, Der König hat 
das Necht, mach dem Gejeg Geld zu prägen. Art. 32. 
Die Gioilifte des Königs wolrd durch ein Gefep auf 10 
Jahre feitgejegt, von der Zufammenkunft ver näcditen Der. 
fammlung angefangen. Art. 33. Se. Maj. der König Otto 
legt nach Unter ver gegenwärtigen Gonflitutien 
in Gegenwart der Mationalverfammlung folgenden Eld 
ab: „Ich ichwöre Im Mamen der heiligen Dreifaltigkeit, 
die bertfchenne Gtaatöreligion zu fügen, die politifche 
Verfaffung und die Geſetze der griechiichen: Marion zu 
beobachten (PuAarrw), vie Narionalunashängigkeit und 
die Umverleplichkeit des griegiftjen Staats zu bemahren 
umd zu vertheidigen.“ Urt. 34, Rein König von Grie- 
chenland warf gleichzeitig Haupt eines andern Staats 
fe. Gap, V. Thronfolge un Regentiharft. 
Art. 35. Die griechiſche Krone und Ihre conftitutionellen 
Rechte find erblich, und geben auf die rechtmäßigen Mach ⸗ 
kommen des Königs Drto In männlicher Linie über, und 
zwar nah der Ordnung der Erfigeburt mit gänzlider 
Ausfdyliegung der Brauen und beren Nadhfemmen. Urt: 
36, In Ermanglung leiblicher und rechtmäßiger Ubtdmms 
Inge ves Könige Otto gebt: die griechifäpe Krone auf feis 
nen Bruder Luitpold, und an deſſen leibliche und recht ⸗ 
mäßige Nachkommen im dirceter Linie, nach Dtdnung der 
Erſtgeburt über. Für den Fall feines Todes ohne leib 
Ude und rechtmuͤßige Kinder gebt Die griechiſche Krone 
auf feinen Bruder und deſſen Nachkommen in ermähnter 
Beife über, Urt. 37. Sollte fein Nachfolger nach ven 
Beftimmungen Im Art. 36 vorhanden ſeyn, fo ermenme 
der König mit Zuſſimmung der zu dieſein Behuf zufam- 
menberufenen Kammern feinen Machfolger, wobei jedoch 
vie Anweſenheit von zwei Dritteln jever Kammer und 
de Stimmen von zwei Dritteln ver anweſenden Mitglies 
der erforberlihh find, Art. 38. Es iſt erforderlich 
(drameiran), daf jeder Nachfolger des  griechlichen 
Ahroned fh zur Religion der auatollſch orthodoren 
Mpriflichen Kirche befenne. Urt. 39. Sollte wer König 
ſterben, fo werfammeln ſich vie Kammern ohne Zuſam · 
menberufung foäteflens am zehnten Tage nad dem Tor 
vesfal. Wenn vie Kammern gerade aufgelöst und bie 
neuen auf eine fpätere Zeit als Die sch Tage einberufen 
find, fo verfammeln fly vie aufgelösten wieder und neb« 
men bis zur Conflituirung der netten Kammern ihre Urs 
beiten wieder auf, Dieß gilt auch für ven Fall, vap mur 
die eine Kammer aufgelöst fen ſollte Won dem Sterbe - 
tag des Könige bis zur Beeivigung feines Machlolgers 
oder des Megenten wird die conflitutionelle Gewalt des 
Königs Im Mamen der griecbifchen Matton von dem Mir 
nifterrath und umter deſſen Berantwortlichkeit verwaltet. 
Art. 40. Der König ift nach Zurücklegung bes 18ten 
Jabra volljährig. Vor jeinem Reglerungsantritt muß 
er den im Art. 33 enthaltenen Eid in Gegenwart ver 
zwei Kammern ablegen. Urt, 41. Sollte beim Ableben 
bed Königs fein Machfolger minverjährig ſeyn, fo ver 
fammeln fich die beiven Kammern zur Wahl des Regen: 
ten und eines Wormunds, Der Ieptere wird aber. mur 
dann getoäßlt, wenn von dem verfiorbenen König fein 
ſolcher teftamentarifch ermannt iſt, ober wenn ber minder⸗ 
jährige Machfolger keine Mutter bat, die im Wittwenſtand 
gebfichen, da Mefe dann von Ptechrämegen (adrodınaior) 
die Vormundſchaft ihres Sohnes übernimmt. Urt. 42, 
Die Alegentſchaft befieht aus einer einzigen Perfon, Der 
Regent muß griechiſcher Bürger ſeyn, und, bevor er vie 
Dichten feines Amtes übernimmt, ven im Urt, 33 vor« 


geſchrlebenen Eid ablegen, jedoch mit tem Zuſatz, daß er 





N mun bier einige 
erlim gu reifen, in 


tungevod zuſammen geſetzt und mut gearbeitet; nur finge ich ben Schlaß derſelben zu 
ſchnell berbeigezogen. Die verziglichhen Nummern find: im erſſen Mt, ver Mafıng 
ver Intremultion, das große Ievenfhaftlihe Dutit zwiſchen Walluf und Aekur; (doch 
dürften hier wohl die Poſaunen zu viel angewendet fepu;) die Tenorarie mit Echo. Das 
varauffolgende Zerzett ift gut dedandelt, nur für biefe Situation zu laug, da vie eigentliche 
Dantlung zu fehr dadurch aufgehalten wird, Die Jutrevuktion bed zweiten Afts ift ein Mei ⸗ 
trrftäd dramatiſcher Behantlang; ſeht überrafhend und neu iR die harmouiſche Wendung bei 
ven Borten Walluff's: Schweiget fill und ziehet fort. (Schluß f.) 


— — 


Mannigfaltiges. 

Steifow a lde. Den zahltelchen Ittunden bes berũhnuen Alufitete, Profeffor Naufr 
mann aus Dresten, (ver auch In Münden ſich hören Ließ), können wir die erfreuliche 
Nachricht mittheilen, daß feine Foftbaren Mufitwerke ans dem vor der Juſel Rügen geſtrau 
deren Schiffe Ceres aniegt glücklich geborgen und fat gar nicht beſchaͤdigt find. Der Aus- 
tage tes Kapitäns Thornee zufolge, find es bie fünf ichweren Sliften mit dem großen Juſtru- 
menten geweſen, weiche, gerabe auf der hoben Stite des Schiffs liegend, daffelbe vom 
solligen Kentern gerettet baben. So bat bie Hand der Borfehung bier das un« 
rriegliche Unglüd eines braven Rünfilerd und Famifienomters-ugb ben Untergangeines Ehij- 


welchen Stätten dieſe besvundermöwerthen Kunſtiwerle ver böpern Aluſtil neh nie gewe- 


fen And, 
Yarid. Ernf, der Biolinfpieler, iR aus Hannover hier angekommen. 
(Bär. Zt.) 

Bayerifhes Pier. Dam glaube ja möcht, daß das Bier als Getränf eine Erfinvung ber 
Neuern if. Schon bie Alten kannten Cerevisiam als einen Erguidungetrant, Wir verweilen 
hier auf . H. Meibomius, de cerevisin aliisgue potibus‘‘ (Deimfirt 1669) mb 
„Mart. Schoonii lib. de cerevisin‘“ (Gröningen 1661). Auch Baro v, Berulem ſagt 
is der. „Historia vitae es mortis‘: „„Ad irrormlionem corporis fact natura potas, 
qui elborum vehiculum est: cerewisia'‘ und weiter „„Utiliorem fore potum ad longae- 
Vitatem existimamus quam cererisiam ex granis tantum.‘ Daß das dayeriſche Bier 
vor Länger als 70 Jahren germ getrunfen, berühmt und verfentet war, iR vielleicht mide 
allgemein bekannt, da erft in menerer Zeit ein beionderer Werth auf das bayenise Dier 
auf auswärts gelegt worden iR. Richt umintereffaut mag bier vie Mitteilung Teva, daß 
in einem Griminafaltenftüde vom Jahre 1772 fa, welches im Archive ter Gerichtebehörde 
zu Leipzig aufbewahrt wirb, unterm 19, Augiut 1770 des bareriihen Gleres, das in daſi gem 
Burglelier verſchenlt worden, gedacht wire. 


dem König treu ſeyn werke. Art 49. Während einer ' 
Megentfchaft darf in der Conſtitution feine Beränterung ; 


vorgenommen werden Art. 44. Im Ball der Erlenigung 
des Ihromes treten die Kammern Im eine zuſammen, md 
erwäßlen vorläufig den Regenten bis zur Einberufung 
treuer Kaurmern, welche längſtens binnen zwel Monaten 
geſchehen muß. Die neuen Kammern wählen dann ben 
König. (@. 8) 





Heuefte Madridten. 

—Parid, 21. Januar. Die Atademie ber nıo« 
ralifchen und politiiien Wiſſenſchaften ſchritt in ver 
Geftrigen Sigung zur Ernennung von zwei Witglievern 
ber philofophäiden Sektion an ver Stelle ver «Grm, Ed⸗ 
warks und Baron de Gerande. Mad dvrei Touren des 
Serutind wurden die Hrn. Frand und Lelut durch 
Pallstage ernannt. Hr. Brand erhielt 13 Stimmen, Dr. 
Lelut 14. Bei ver letzten Wahl hatte Hr. Beilffe 12 
Sılmmen erhalten, (Moniteur,) 

Die geſtrige Eigung der Deputirtenfammer war faft 
ganz durch eine ausführliche Rede Gnizots ausgefüllt, 
in welchen er die Debauptungen ver Oppofition in Be= 
treff der auswärtigen VBolitit zu widerlegen ſuchte. Er 
begegnete beſonders der Anſicht, als ob Branfreich allezeit 
und überall eine Meinliche Rivalitaͤt und Gehaͤſſiglelt ge» 
gen Gngland zeigen mühe. Diejem morallicen Krlieg 
ſetzte er den morallfchen, aufrichtigen Frieden gegenüber, 
ver noch Höher ſtehe, ald ver in Mrotofolen geichriebene, 
Seit 3 Jahren habe er ihm aufrecht erhalten, und er fey 
fol; darauf, es getbam zu haben, Es ſeh dieß das Prin- 
sin ber europälfcden Orpmung, ved guten Ginvernehmend, 
der Achtung des Mechts. Die Brüche die es getragen, 
ſeyen fichtbar. In Spanten fen die gemäßigte menardyliche 
Partei am Ruder, Königin Ehriftine fep zuradgerufen ; ein 
franzöffcher Geſandter befindet fi in Madrid. Im 
Orlent habe die franzöflfdıe Politik drei Kauptgelicbis- 
punfte: Grbaltung der Unabhängigkeit des osmaniſchen 
Reichs, Schug der hriftlichen Benölferung und Berbine 
derung, daß viefer doppelte Zweck micht ausicließlicher 
Verzug elmer ver europaͤlſchen Mächte werde. Dieſe Por 
litit ſey feit drel Jahren mit Feſtigkelt verfolgt. werben, 
In Bezug auf Serbien babe Frankreich fih nur vehhalb 
neutral verhalten, weil Mächte vohanden waren, die ein 
noch weit größeres Intereffe dabei hatten. Zu Ierufalem 
ſey Eatiöfartion erlangt worden. In Griechenlann babe 
Sranfreich, mit England vereint, das conjlitunionelle Prin · 
cip untertüßt. Hr. Guizor las die Depeſche vor, bie er 
deßfalls am den franz. Geſandten in Athen gerichtet hatte. 
Ie weiter Gr, Guizel ſprach, deſto mehr floh vie Ueber» 
jeugung von feinen Lippen. Die Kammer hörte ihn ber 
wegt, als er, zu ven höchſten Auſichten der moraliſchen 
Drdnung ſich erhebend, mit den prädtiaflen Fermen das 
Gemälde der Wohlthaten des Friedens entrollte. Herr 
Billault verſuchte eine ſchwacht Entgegnung. Hr. Thiers 
bat für heute eine Cutgegnung angekündigt, weihalb die 
Abflimmung über ven Paragraph verſchoben wurde. 
Hr. Lafteyrie hat im legten Paragraph ſtatt des Wortes 
Nötrit den Ausdruck a fait justiee vorgefhlagen. Die 
Arrebcommifjion hat ven Ausorud „Nationalfonveränität” 
ſtatt „Nationalunabhängigkeit“ einftimmig angenommen.” 

(Journ. d. Deb.) 


Wermiſchte Machrichten. 

"Seidenbeim, 19. Ian. Lieber den Fortgang ber 
Arbeiten zur DMettung ber auf dem Zahnberg bei Nönige- 
bronn Verunglüdten kann erit heute folgenver traus 
zige Bericht erflattet werben: Der neue Einbau des Schach⸗ 
tes war in der Racht vom 17. anf den 18, fo weit ſer⸗ 
tig, daß mit der Wegſchaffung des eingeflürgten Materlals 
begonnen werben Eonnte. So rafch als möglich wurde 
dleſe geförvert; vie Bergleute bewieſen den unverbroifen- 
fen Gifer und machten die größten Anſtrengungen; meh— 
rere Wale wurden fie durch Krachen Im Schachte und ber= 
abrollenzen Sand verfagt. Zugleich erzeugte ſich, vielleicht 
unter em Einfluß des inzwiſchen eingetretenen Thauwet · 
ters eine böfe Stickluft in der Tieſe, fo daß ihre Gruben ⸗ 
Tichter erleſchen, und ver einzelne Mann es drunten nicht 
lange aushalten Fonnte, Dod warb auch viefem Uebel- 
ſtande durch einen ſchnell gefertigten Schlauch aus baum ⸗ 
wollenem Zeug, da der früher zur Cinpumpung beſſeret 
Luft dienende hoͤlzerne Schlauch zerbrochen mar, abgehol⸗ 
fen, und ſie begaben ſich witderhelt in die Grube. Madıe 
dem elm Thell der Schuttmaſſe hinweggeräumt war, fand 
ſich weiter unten ein Etüd des alten Ginbaued zlemlich 
unverjebrt; unter Burcht und zunehmender Geffnung ging 
das Werk weiter ; fortwährend hörte man vie Beldyen, 
welche vie Verſchütteten gaben, bereitd fogar ihre Stim« 


men; man war ihnen Dis auf wenige Schuhe nahe ge⸗ 
kommen, närhftend gelangte man an einen Eleinen Stofen, | 
in ven ein Theil der noch übrigen Trümmer, ftatt lange ' 
famer im Kübel beraufgezogen, binsingeworfen werben 
konnte ; in. einer Stunde kängften® ſollten die Verunglüd« 
ten gerettet jepn. Da ſcholl heute Mittag um ein Uhr 
mit einem Dale aud ver Grube, In ver fünf Männer bei 
der Nrbeit waren, ein angfivolles Auf! Auf! Mit aller 
Geſchwoindigkelt war das Seil mit dem daranhaͤngenden 
Kübelangezogen ; aber ungefähr In wer Mitte blieb es fierden ; 

vier ver Männer kamen noch am ber Leiter herauf, der 
fünfte, ver ganz unten in ben Kübel eingeworfen hatte, 
ward von ber, ſchrecklicher ald je, zuiammenjlürzenven 
Maſſe, wahrſcheinlich im Aufziehen, zerqueticht und er» 
ſchlagen. Er hieß Ulrich Schäfer, leviger Dainer von 
Oberkochen, und war freiwillig für einen Bruder, welcher 
Bergmann it, bei ver Mettungsarbeit eingetreten. Yet 
fan es darauf an, die Beſchaffenheit ves neuem Einſtur - 
jes und ob nicht wem legten Verumglüdten noch Hülfe 
geſchafft werden könne, zu unterſuchen; es murben, wie 
ſchon vie heute gerade zulammengetretene Oberamtsver- 
ſammlung ven muthigen Bergleuten eine Belohnung von 
150 fl. wecretirt hatte, Mreife für den audgerufen, ver 
noch einmal in ven Schacht ſich binshlafien würke; lange 
trat Reiner bersor, bis endlich ein Brramann aus Eaar- 
brüden, ver früher jelbit einmal vier Tage lang in einem 
Vermerk verjchütter geweſen war und jet bereite bei ver 
Arbeit jich vieliach ausgezeichnet hatte, ſich erbot und von 
ſechzehn Wännern an einem Seile binabgelafjen wurde 
Aber jchnell mußte er wiedet beraufgegogen werden und 
erklärte, um feine noch fo große Belohnung ſich mehr 
binumier zu wagen. benn der ganze Schacht jey entweder 
ſchen eingefallen oder werde demnaͤchſt vollends zuſammen ⸗ 
Hlürzen. So war alle Mühe uno Wefahr der legten vier 
Ange vergebene geweien; umſenſt base fait Die ganze 
Ortsgemeinde in einer am 17, gehaltenen Betſtunde wen 
Himmel um Segen zum Nertungswerke angerufen; «8 war 
demſelben nur ein neues Opfer gefallen, und tieferichät« 
tert mußten vie leitenpen Beamten ihre erfchöpiten Un ⸗ 
tergebenen von ber verbängnigvollen Grube wegführen, 
Noch it ein matter Schimmer von Hoffnung vorhanden, 
bie deiden zuerft Verfchürteten over doch, wenn fie einft- 
weilen vwerjchmachtet ſeya werden, ihre Leichname aufju« 
finden, Seitwärts nämlich von dem Schachte in ver 
Dichtung des Etollend, worin fie eingeichloifen ſiud, ha⸗ 
ben ſchon am 16. wackere Hafner aus Oberlochen und 
anzern Orten, um ihre Kameraden zu retten. eine @rube 
zu graben begonnen, mit ver Fe heute bereitd in eine 
Tieſe vom etwa 70 Fuß gefommen lad; dem Vernehmen 
nach wollen ibmen jegt die Bergbramten mit ihrer am 
Scachte entbehrlich gewordenen Mannſchaft zu Hülfe kom · 
men und vie Arbeit fortjegem; es ſind aber mindeftens 
noch einmal 70 Buß zu wurdteufen und ver Erfolg Nicht 
vabin, Bom W. Jan. Abende. Die einzige, ledoch 
traurige Nachricht Über den Staud ver Berſchüttung 
auf vem Zahmberge, vie manbrutegugeben im Stande 
ift, in Die, vafı man Feine Hofinung bat, mit bem neuen 
Schachte früher ald bis Tienflag (ven 23.) zu Stante 
zu kommen, (Sdw. Di.) 

Köln, 13, Januar, Am 17. d. Dion. fland das 
Rbeineis von St. Gear bis Lorch und von Worms 
bi6 zum Morbeimer Loche; am wemfelben Taze hatte ſich 
die Diofel In der Nähe von Koblenz geſtellt. In Felge 
des eingetretenen Ähanmetterd beginnt bier der Meſt des 
Treibeiſes jhen ſich zu verlieren und unterzujinten. 

Genf. Dan bat endlich wie Weſoͤrguiß aufge» 
geben, Die jeiner Zeit zu Worfichtömafregeln gegen vie 
Gholera geführt hatte; unter ven biefür angeichafften 
und nun dem Verlauf ausgejegten Gegenflännen befinden 
ſich auch 2000 flanellene Keibbinven, 

Die Vofſtſche Zeitung vom 11.0 M. Hatte ge 
fragt: „Wie it wohl wie Immeviat-JujtigGraminations- 
Gommifjion deutſch zu geben?“ Unter vem 13. deſſ. M. 
hebt fie aus mehreren eingegangenen Weberfegungen bier 
jenige hervor, weldye auf rechtöneifienfchaftliches Oberprüs 
fungsamt lautete, 

Dr. Friedridh Bed, 
verantwortlicher Mebarteur. 





Eourfe der Staatopapiere. 


Amftervam, 49. Januar. 24 yEt. 551; 5 plt, 
1094; Kansb, ——; 4 ylı 95: 94 pt. —; 
5pCEt. Oſt. 995; Ard. 21%; Paſſ. 533 5 pl. Mer 


tall, 10913. 

Sranffurt, 22. Jan. 5 pt, Met, 113; 4 p6t. 
102}; 3 gt. 795; Bonkfaftien 2021; Integr. 54,%5 
Ar, 225; Taunus-Eijenbahn-Aftlen 3664 fl. 


— 


Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Donnerfiag ben 25. Januar: „Dberon”, romantlihe 
Feenoper mit Ballet von C. M. von Weber. 


Carneval 1844. 


Montag den 29. Januar: IL Masklirte Alapemie 
im Ial. Odeon. 

Montag den 5. Februar: It, Revoute im E Dvreom, 

Montag ten 12, Februar: 111. Mastirte Afademic 
im. Dveon, 

Montag den 19. Pebr.: 11. Rebonte im. Odeon, 








Dienftag den 20, Februar: Bormittags-Borfel- 
Tung im f. Hoftpeater, 
Aönigl. Hoftbenter-Intendanz. 
Fremdenanzeige. 


Den 24, Yan, And hier angetommen: (Gold. Bahn.) 
Br. Graf v. Gravenreuth, Reichsrath anf Ming. CSchm. 
Apler.) Pr. Beber, Kaufmann von Augeburg. (Blaue 
Zraube.) Pr. Hofmann, Kaufıtn. von Schweinfurt. (tar 
Husgarten.) PP. Bodholz, Hehnungsresiier von Bai 
Kan) erben, Kaufm. von Bitrer; Mihlp, Privalier von 

raberg. 





Getraute in Münden. 

DB. Joh. Rep. Höpk, Maurer, mit Ana Barb. Gar 
ner, Däuslersiochter von Newalbenreuth, F. Lg. Balvfaffen ; 
Leopold Joſeph Böllinger, Hiftorienmaler, mit Bräul, HaroL 
Belfreih, &, Regiments-Dnartiermeifiersterhter; Georg Def 
ner, berzogl, Kuticer, mit Cäcilia Dfiermaier, Mehaerotochter 
von Inte, Erg. Pfarrkitchen; Earl Harman, Hautboiß 
erſtet Kaffe, mit Framiöta Joſepha Schmidt. Geldarbeitert. 
tochtet von hier; Michael Kiſtner, Herrubedienter, mit Maria 
Anna Settele, Leiſtichneiderstochter von hier; Mar Joſerh 
Schleich, Geometer, mit Barbara Aunctsberger, Bäderstoder 
von Paffenberg, Leg. Mallersvorf, 


Geftorbene in Münden. 

Den 19. Januar; Anten Urban, 1. Leibgarde - Bartichier 
von hier, 62 I. alt, Den 20. dich Monike Reindl, Glärt« 
nerswittwe von bier, 50 I. alt; Michael Reindl, —** 
von ter Au, 69 I. all. Den 21. bu: u Irer ‚ 
BWeberlehriung von Hang, 17 I. alt; Rofina Walrab , Kal, 
Partigiersfrau von hier, 49 3. alt; Kathar. Parzfeld, Yau« 
erötochter von Rohrbach in Baten, 58 3.alt; Johanna Sar« 
tor, Mepgerstocpter wow hier, 19 J. alt; Gruft Maier, Pro- 
ſeſſer an der polptechniſchen Schule dahiet, 47 2. alt. 


Bekanntmachungen. 


Pfandauslöfung 
und Verfteigerung. 

Freitag den 16. debruat d. 96, ih der lehie Termis 
zur Apoloſung ber Pfänder von dem Monat Jänner 1843 
und jwar: 

Buspaltung 1. von Rr, 25102 bis 33024, 
Buspaltung It. von Ar. 8014 bis 10538, 

Die Mänter Finnen täglich in den newöhnlichen Bureas · 
flunden Bormittags und Nachmittags verfept, umgeſchrieben 
und andgelöst werten, nur am Nachmittage bes oben bes 
zeichneten Tages finzet Leine PM andumfreibung mehr fhatt. 

Mittwoh den 21. Februar öffentlihe 
Berfeigerung. 
Münden ten 20. Zänmer 1844. 


Königl. privil. Pfand- und Leihanftalt der 
Stadt München. 


Megrioli, Magiſtratorath. 
Hannes, Caſſier. Sıhneg, Eontrolcur. 


Weinverfteigerung zu Forit, 
in der bayer. Pfal;. 

Mittwoch den 6. März d. 36, ben Tag nach ber 
Beinverfleigerung ver Herm Gebrüber Steinmeß von Kork, 
bes Morgens 10 Uhr, Täpt Berr Georg Spindler, Gute 
befier von da, die nachbe eichneten, in feinen Weinbergen 
erzielten , rein gehaltenen Weine, in feiner Wohnung , unter 
den gewöhnlichen Bebingungen, öffentlich verfteigern; nämlih: 

1,300 Litres 1827r 





52, (3a) 





11,650 „ 18Ar 
6800 „  1840r 
12,160 „ 184ir 
31,080 „  4842r 
11050 u» 1843r 
74,040. 
Deitesteim ten 18. Jauuar 1844. 


Aus Auftrag: 


52 (3a) Schuler, E. Notar. 


Nr. 23. 
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Deutſchlaud. Deherreich. Wien: Neuer Sibliothekdau. — Preußen. Berlin: Krönungs-Orbenslell. Bamnebers Zotlrepreffalie genen Braunidnvelg 
ande, Die Frenmungätenbenzen ber Limburger Zeitung. — Fraukreich Gullot Über die auswärtige Polltit. — Spanien, 


Feſtlichkeit. — Sach ſen. Dressen. — Mieberl 


Breitag den 26. Januar 1844. 








. Mlavemiice 


Narvarz. Schiffbarmachung des Guadalquivit. — Gropteltaunien. — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Machrichten. — Gonrfe der Staatöpapiere. 


achungen. 
Deutſchland. 

Geſterreich. 
Wien, 22. Ian, Ihre Mojeflät die Kaiferin- 
Mutter, oberfte Erhupfrau bed hochadeligen Etern- 
kreuzordens, haben für das am 14. Sepibr. 1849 
vorgemwefene Kreugerhöhungsfen nachſtehende höchſte Frauen 
zu Mitgliedern dieſes hoben Ordens zu ernennen gerubt: 
Ihre Mal. die Ralferin Iherefia von Braillien, geborne 
tonlgliche Prinzeſſin beiver Cicilien ; Ihre Mal. Donna 
Maria da Gloria, Königin von Portugal; Are kaiſerl. 
Hob, die durchlauchtigſte Frau Auaufa, Gröberzosin von 
DOefterreidh, Prinzeffin von Todcana; Ihre igl. Beh. vie 
durchlauchtigſte Frau Adelgunte, Erzherzogin von Defler- 
reich »Gite, Grhprinzeffin von Movena, gneberne königl. 
Vrinzeſſin von Bayern; Ihre Lil Geh, vie durchlauch⸗ 
tigfte Braun Maria Beatrix, Erzherzogin ven Deflerreich- 
Eſte. Prinzeffin von Modena ; Ihre Fal, Hob, die durch ⸗ 
lauchtigſte Frau Donna Mabela, Infantin von Portugal. 

(Dee, Beob,) 
Wien, 20. Jam, Schon feit anderthalb Jahren 
war Er, Wal. dem Ralfer ein Bauplan zur Gench« 
migung vorgelegt murzen, um vie Ef. Gofbibliothef, 
im ver die Bücher aus Mangel an Raum bereits von 
den Motten aufgefreflen reurben, paflenver und bequemer 
unterzubringen, Diefe Genehmigung ift mum erfolgt. Kür 
alle gegenwärtig In ver Burg zufammengedrängten Samm« 
lungen wird ein von rund aus neuer, audgedehnter Bar 
laſt auf dem Mennmwege erbaut, und das Naturaliencabinet, 
Antitencabinet 3c., vie jegt alle in micht fehr zwedimäßie 
gen Lecalen aufgeftellt find, werben dert in einend dazu 
beitiimmte Säle untergebracht, die dadurch lett gemorbenen 
Niumlichkeiten In der Burg aber ganz dem Gebrauch ver 
Gofbibliothek überwiefen werden. @s ſteht ju erwarten, 
daß bei viefer Gelegenhelt auch auf das in ver Bibliothek 
arbeitende Publitum Rüdjiht genommen werden wird, 
Bieher Hat Niemand Plaf gefunden, wo er ein Bud) 
in der Hand Halten, viel meniger wo er «8 hinlegen 
fonnte, wenn er etwas —— auzuziehen veranlaft 
mar, Man Dat dieſes embliche Drefultat großenthells den 
taftlofen Bemühungen des Präfeeten der Bibliothek, des 
Grafen Mori; v. Dietrichftein, zu danken, und nachdem 
vie Binanzverwaltung bie dazu nöthlgen Geldmittel ſchon 
lange bereit hält, wird Feine weitere Zeit verloren wer» 








Berlin, 59. Ian. Gine föniglide Berort- 
nung som 22 Dez. v. 3. beilimmt; Die Wicterver- 
beirathung einer Perſon, deren ehliche Berbindung durch 
den Tod oder durch richterlichen Ausſpruch aufgelödt wor« 
ven, mit Abcempenten ober Deöcententen ihres frübern 
Ehegatten I auch wann verboten, wenn das Verbältnif 
zu dem Teptern auf einer unchlichen Zeugung beruft. 
Gine Dispenfation von biefem Verbot findet nicht flatt. 

(Pr. allg. 3.) 

Berlin, 20. Ian. Die Meihe ver afademifchen 
Feftlihkelten, melde am 14. d. M. ein von den 
Etuventen gegebener Ball eröffnete, wurde durch eine 
von ben Univerfitätd « Dorenten vorgeflern Abend im dei 
Eilen ved Engliſchen Hauſes veranftaltete mujifalifche 
Abendellmterhaltung umd einen großen Ball finnig 
belebt. Gin eigens zufammengetretened, aus dem Königl, 
Curatot der Univerfltät, welrfl. Sch. Ober M,-R, v. La⸗- 
denberg, dem zeitinen Mestor, Brof. Tr. Lachmann, 
dem Micheer, Rammergerichtöratb Lehnert, und dem 
Geh, Merizinalratd Brof. Dr. Lichten fein beſſehendes 
Feſt · Cemitoͤ Hatte mittel Rundſchrelbend ſammmche Dos 
centen um ihre Theilnahme und das Erſcheinen ihrer 
Frauen, Edhne und Töchter erfucht, alefdhzeitig aber auch 
die Zahl der einzuführenven Sturirenven fehhgefegt. Die 
Ginführung fremver, nicht zur nächſten Bamilie ber To» 
eenten oder zum Unlverſitaͤſeberbande gehörenden, Herren 
war nicht geſtattet. Die Einladung fanb, wie ſich er. 
warten ließ, in ſehr kurzer Zeit ven freuninfien Auklang, 
und fo ding denn in eben fo freudiger, helterer als un« 
gesmungener Stimmung das Felt vor ſich. Wiährenn in 
dem Hauptfaale von S bis 12 Uhr wie Muſe des Tanzes 
audfchlieplic ihr Mecht übte, und nur ein einleltenver 
Chorgefang von Männerftinnmen ven Beginn des Balles 
verfündete, malteten die Schweſter ⸗Muſen der Muflf und 
Dicptkunft im den vorkern Eilen, wo eine muflfalljc. 
berlamatorifche Abenpunterbaltung von dilettirenden Damen 
und Stubirenden ausgeführt mwurve. Um Mitternacht ber 
gann vie Abendtaſel in ven verſchledenen Sälen, an mel 
her gegen 450 Perfonen Thell nahmen, Unter bed Uns 
weſenden nennen mir nur bie Bamllie des Hrn. Minijterd 
Cichhorn (Er, Erc. war durch Unpäßlichkeit an dem 
Grfcheinen verhindert), die bed Hrn. Euratord und Mes 


ling nebſt Bamilie, Giner der amvefenen Studirenden 
brachte dem Hrn. Meetor ein freudig aufgenemmenes 
Lebeboch, welches diefer auf die anmuthlgſte und mitte 
Weife erwiederte. Nachdem ſich die Damen am Schuffe 
der Tafel, um 4 Uhr, zurüdgerogen Hatten, hielt vie 
alademiſche Jugend unter dem Morfite bed Mectors und 
Nidsterd einen Sommers, mobei die Unlverfitätevorge · 
ſetzten im ihrer gelitreichen und Tiebenswürbigen Art wie 
Ordnung aufrecht zu erhalten mußten. So endete une 
3 Uhr em Feſt, das den Veranſtaltern ebenfe zur Ehre, 
ale ven zahlreichen Anweſenden zur allgemeinſten Br- 
riedigung gereichte, Die Art und TMelfe, wie ſich bier 
Borgeiehte, Lehrer md Lernende näberten, kann nur von 
den erfreufichiten Folgen fern, mamentidy zu elner Zeit, 
wo bie Aräftigung ded alademiſchen Lebens und die Aufe 
rechterhaltung ter Ächten une wahren akademiſchen Brei« 
heit ſich geltend zu machen haben und eb barzutfım ailr, 
vafı im dieſen Kreiſen vie Oranung mur burdy geiitige 
Urberlegenhelt und nicht durch Äußere, davon abweichenne, 
Mittel zu bewahren fen. (Bert, N.) 
Berlin, 21. Ian, Die Feder des Krömungse 
und Orpensfefles murbe auf Aulerhöchſten Verehl 
Sr. Maf. des Königs heute begangen. Zu ver religiöfen 
Feler des Feſtes begaben Sich S. M. ver König, S. 9. 
der Prinz von Preußen und J. k. H. die Prinzeſſin von 
Preußen, die Prinzen und Prinzeſſinuen des Fol. Hauſes 
ſowle au die bier anweſenden heben fürflichen Perfonen, 
die Nitter des ſchwatzen Moler» Orpend, vie Mitter des 
rothen Molerordend Ifer Klaffe und bie von ver General ⸗ 
Dreend-Commiffion geführten neuen Mitter und Inhaber 
nach der Schloßfapele, wo der Eiſchof Br. Neander, 
unter Mffitenz zweier Hofe um Dom « Prepiger, vie 8is 
turgie und vie der Feler des Tages gewiomete Prebige 
abhielt. Nah dem Schluſſe verſelben und nachdem ver 
Segen geſprochen war, wurde das Tedeum angeſtimmt. 
Aus dem Verzeichniß der geſchehenen Verleifungen beben 
wir folgende aus: Den ſchwarzen Adlerorden erhielten: 
v. After, General der Infanterie, Chef des Ingenleut⸗ 
Eorps; v. Duel, Benerallientenant, eommandirender Ge⸗ 
neral des 7ten Armee» Korps. Den rothen Adlerorden 
erfter Elaffe (mit Elchenlaub) im Brillanten: v. Hum⸗ 
boldt, wirklicher geheimer Rath. Den Stern zum rothen 
Adlerorden zmeiter Claſſe (mit Elchenlaub): Dr. Bunfen, 
geheimer PLeyationsratb und Geſandter in Ponbon: v. 


ben, um Hand ans Werk zu legen. A. 3) 1 gierungäbevollmächtigten v. La den berg, Gru. v. Schel⸗ 
Cheaternotizen. 
„Das Oſter feſt zu Paderborn,“ 
Sqotui) 


Die Preghiera von Aswinda habe ich ſchon in melodiſcher Hinſicht herauegehoben, eben 
fo das darauf folgende Doett, deſſen erfier Satz ſich beſonders durch feine harmoniſchen Wen- 
* bedeutend auezeichnel. Das Allegro dieſer Nummer wünſchte ich anders dehandelt, 
es Hort Die Wirkung des vorhergebenden Tempo's; wenigfens ift feine Steigerung da, und 
desbalb auch nicht fehr dankbar für tem Sänger. Das Gebet der Aswinda mach dem ſchö - 
nen Duartett, wiſchen ihr, Wittefind, Tpnpal ımb Nadolf, hält die Handlang auf, ift dabei 
die ſchwãchte Nınmmer der Oper und verſtößt zugleich gegen bie Mannigfaltigleit ber Situn- 
tionen, Unmittelbar nad dem Abgang Wittelinv's müßte Aekur auftreten, wodurch He Danb« 
fang einen tafheren Fortgang erbielte und das Gefep ter Steigerung beobachtet würde, 
Das zweite Aimafe ift in bramatifher Pinfiht vie votzüglichfe Nummer und giebt von 
den tiefen, barmeniſchen Kenntniſſen des Aemponiften einen fihern Beleg. Der fugirte Eho- 
tal: Dumpf brütet vie Natur ar. iſt intereffant behandelt; das vollenbeifte Tonftüd der 
Dyer bleibt jevoh ter Marih aut A moll bei ven Worten Malluf's: Berbfeibe nur, bad 
Opfer naht x, Man weiß nicht, foll man der melstifhen over Tontrapmnttiihen Behandfung 
ten Borzug geben. Einen wehmüthigen Einbruf machen bier vie tiefen Töne ver Flöte. 





Klannigfaltiges. 
Die —2 Beginen. Wenn der Keiſende in der „Perle Ä 
n Brügge, nom Walberg, der alten Gerichtsflätte aus , ſich weſtwärts 


Düesberg, wirklicher geheimer Oberluflizrach im Berlin; 
v. Kinsky unn Tettau. Generallieutenant, Gommanvant 
von Jülich; Kühne, wirklicher nebeimer Oberfinanzrath 
und Gemral-Eteuerdirector in Berlin; v. Schaper, ®rs 
werallieutenant a. D. Den rotben Adlerorden zweiter 
Glajje mir dem Stern (ohne Eicyenlaub): vw. d. J 
f. bannoverider Generali ant. rohen Adler⸗ 
Drven zweiter Claſſe Bihenlank) Boot, ——* 
geheimer Oberregi ja Balin; v Dunf or 
neralmajor, Gomma der Dten Kavallerie» Brigane;- 
Marot, Gonfiterialrarh und Previger in Berlin ; v. Maſſow, 
wirklicher geheimer Rath in Berlin; v. u. zur Mühlen, 
eheimer Oberjuftigranh in Berlin; Dr. Neander, Obers 
Gonftorialrarh und Profefjor in Werlin; we Rege, wirfe 
licher geheimer Kriegerar und Intenvant des Garde · 
Eorpd; Schmüdert, geheimer Oberpoſtrath In Berlin; 
Stein v. Kaminbly, Generalmalor, Nemonte-Infpertenr; 
Srrider, wirklicher geheimer Kriegdrath im Kriegämini» 
flerium,. (Ohne Eichenlaub): Arneldi, Bilhof von 
Arler; m Schelling, geheimer Rath in Berlin. — Ihre 
Maj vie Königin haben eine unrubige Macht gehabt, 
fin» jedoch fieberfrei, mnp der Ausſchlag macht feinen ge» 
börigen Verlauf. Berlin, ven 21. Ian. 1844. (ge}.) 
Dr. . Dr. 2, Stoſch. — Alle Gorrefpondenzen, 
weiche aud dem Herzogihuuue Braunfhweig in öffent 
lichen Blaͤttern jeit Anfang d. 38. fich finden, fommen 
darin überein, dab die Stimmung ber Bewohner für dle 
neuen Bolleinrichtungen gümftig ſich ausſpricht. Dazu 
ſoll mamentlic; eine wurd manche Hanplungen Hannovers 
in viejer Ungelegenbeit veranlafte Abneigung gegen den 
früheren Steuerbund weſentlich beitragen ; dann audı ber 
fräftige Schutz und die frennvliche Aufnahme, welche 
Braunfcweig beim Zollvereine gefunden bat. Dadurch 
wiserlegen befannte unbeilprobenve Corteſpondenzen, welche 
furg vor und mad dem Aufchluffe reichlich ausneitreut 
warden, Im neuefter Beit aber vas Gewaud von Wer« 
vächtigumgen anlegen, ſich am beiten. Als Beifpiel ver 
jepigen Stimmung theilen wir eine Gorrefponven; in 
ar. 16 ver Kölner Zeitung aus dem braunjchmeis 
giſchen Weierfreiie ‚vom 12. d. M. nachſtehend mit: 
„Der legte Schritt zum Zollauſchluſſe der hleſigen Ges 
gend , die Degulirung ver Machfteuer, it jept ebenfalls 
zurüdigelegt, und zwar, wie ich mit Freude berichten kann, 
ohne Daß Dabei Die geringite Orenungswiprigkeit vorgefallen 
wäre, Dem humanen Verfahren ver Ausführungsbeamten 
kam ein ebenfo Topaled Benehmen bed Handel und Gewerb · 
treibenpen Publikums bel ven Declarationen und Mevifionen 
eutgesen, und wenn man fonjt wohl bei ver Regulltung der 
Nachſteuer ein allgemeines Sefchreigehört hat, fo erfuhr man 
hier au, van die Mafregel im Gange fen. Auch haben, dem 
Vernehmen nad, die Kaufleute in fänmtlichen Stäbten des 
Wejerkreifeo (von Holzminden world ich ed gewiß) ſich unter 
einander durch eine beiomdere Uebereinkunft und bei Ber 
meiewng einer Eonventlonafftrafe von 50 Olthlen, ver 
yilichter, Keinen Schleichhannel zu treiben oder zu dulden, 
auch ſich im dieſer Hinficht gegenfeltlg zu überwachen. 
Solche Erſchanungen beweifen deutlicher, ald jedes Ral - 
fonnement, daß unſer handeltrelbendes Publikum mit fe 
tem Vertrauen in wie neue Lage übergegangen It; denu 
wg zer Kaufmann felbit ven Schleihhannel verpänt und 
ſich zum Schutze gegen denſelben erbictet, da muß er vie 
beyrimdere Musiicdhe auf ein lohnendes reelles Geſchäft 
haben. Zunaͤchſt werden dieſe Grjahrungen ohne Zweifel 
dazu beitragen, die Gontrolmaßregeln Im Grängbezirfe 
wur auf das Diindefte zu Beichränfen, und in dieſet Vor - 
ausfegung läge ſich mit Gewißheit erwarten, daß das 
Handelegeſchaft beſonders in Holzminden, wo ein Haupt» 
zollamt fi befinver, ſich bedeutend erweitern wird. Man 


gangz ein Mutternotlesbiio blidt aus dichten Schlingnerwächfen über ven fhroerbeihlagenen Tdot · 
Rüinela herab, im denen nur ein Meines Pfötichen ſich öffne. Hope Baumreifen empfangen 
bilden einen weiten grünen Hof, von Waffer und einer nieveren Mauet 
umgeben, an deſſen Kante ringeum nievrige Däufer zerfireut Liegen, alle ſchneeweiß angeittir 
dem, wor Feines dem audern ganz lei, Hier iſt der Giebel fein verziert; da ſieht ein 
Beinlaube hervor ; tert bildet ein geihmüdter Spipbogen die 
mebrige Tpür, während alles anvere ganz einſach und ärmlich iſt tie Kunſt ift bier menſqh · 
lich geworden, wie vornehme Äramen um Weihnachten durch vie Hätten ber Armath gehen; 
und man füplt was armfelig heißt. Wande ber Meinen Häufer find ganz von Epbeu 
umtanft; bei antern fhmüdt ein Mofenfiod vie weiße Band; Blumen 
Gärten oder weulgſtens vor den runden Fenſterſcheiben, und ein Kranz oder ein Biumenftod 
ziert das Helligenbild über ver Thür, das dem Hauſe Shup und Ramen gibt. — Und in 
der That, mar folte alauben, daß Menfihen bier nicht wopnten; denn man fiebt Niemand, 
wichts umterbricht die Stille res Semmernachmittage, als zuweilen ein fhwermütbiges Bolkd- 
lied, das jenſeits des Waſſers die Märchen zur Arbeit fingen, und bas Glodenfpiel, das 
son zehn zu zehn Minuten som Tpırme ber Dalle perüberklingt, Aber wenn gegen Abend 
die Glode ver Meinen weiten Kirche mitten unter ben Linden zum Salut ruft, fo öffnet ſich 
bald ta ba dert eine Thüre, und eine Menge ſchwarzer Geftalten, ein vordes Tuch auf dem 
Hausie, wandeln daraus ſchweigead ver Kite zu. Dier, beim Schein weniger Kerzen kuiet 
ere nitder, hält ſich dann in wen meiten weißen Schleier, und. mur das leiſe Ballen ter Kue 


den Erntreienden; fie 


Heined Boyenfenfter aus dem 


bört auch berel t von beabſich Großhand 
lungen, ſondern neuen agen, zu wel · 
chen die hieſige nd Ken Unfrne egeiſt ganz be» 


ſonders einladet. — Der auffallende Inhalt ned Hanno» 
ver ſchen Patents vom 31. v. M. wegen per fünftigen 
Verhaͤltniſſe poiſchen vem Zollvereine und nem bannover« 
Steuervereine bat ſchon in Ber Mlig. Breuß, 
eilt (vergl. Nr. 7) eine Berichtigung won Berlin Au 
erfahren; bei und kann man bis. zur Stunde wicht hen 
greifen, mie es möglich il, Die Schule, des Mißlingens 
aller biäher mit Hannover gepflogenen Unterhanplungen 
auf Braunſchweig zu mälzen, mährene e& doch zliemlic, 
bekannt iſt, vah es nur au Hannover. lag, feine ſchon 
1941 gegebene Zufage zum eibflanfihtuffe an ven Zoll» 
verein zu erfüllen. Sehr bezeichnend ift ed in dieſer Hin» 
ſicht auch, daß nad) wem Patente verjchienene, auf frü« 
beren Verträgen beruhende Merfebrserleichterungen für 
wie Übrigen Zollvereinejtaaten auch jet noch einfimellen 
fortnauern, in Anſchung Braunſchweige aber aufhören 
ſollen. Den großen Zollverein Scheint man alfo ſchenen, 
das Fleine Braunſchweig aber züchtigen zu wollen, in ver 
Hofuung, daß dieſes dann vom - Zollverein werne im 
Stiche gelaffen werden. Man, wir wollen ſehen, wohin 
ein ſelches Syflem führt, fine jened) einftweilen nod; weit 
davon entfernt, und einjchüchterm zu laſſen. Die Maf« 
regeln, welche von Seiten Hannovers augeordnet werten 
ſind, ſchaden nur deſſen eigenen Unterthanen. Die mie 
niflerielle VBerordnung, laut welcher Welzen, Roggen, 
Gerſte, Bohnen ums Grbfen, die aus dem Braunſchwei⸗ 
giſchen eingeführt werden, mit einem erhöhten Zoll von 
12 gÖr, belaftet find, mähren» fie nur 3 g®r, zahlen, 
wenn fle aus anderen Zollverelndftaaten fommen, if für 
vie Pr weniger brüdenn, weil, wie in ver 
Aachener Zeitung ganz richtig nachgewleſen wire, 
bie hannoverfchen Landestheile, melde bier zunäch In 
Frage kommen. auf jenc® fruchtbare Sand Fa Bezug auf 
Getrelde und Hülfenfrüdjte angemwirfen fine. Die hanno ⸗ 
verſche Repreffalle drũckt alfo nır Hannover, ift vollfon« 
men unzwedmäßig, wird mac einiger Zeit, well fie ein 
mißlungener Verſuch iſt, eingeftelt werten müffen, und 
bringt Fein anderes Reſultat, ald daß fie den Sannone» 
ranern dad Brod vertbeuerte und auf beiten Geiten ver 
Gränge böfes Blut mn (Allg. Br. 3.) 


adfen. 

Dresden, 22 Januar, Englands Könige Bil 
toria wird im Frühling das Waterlann ihrer Ahnen, 
ihrer Mutter und ihres Gemahls befuchen ; fo wird aus 
guter Duelle auf dad Beſtimmteſte verſichert. Zuerſt 
wird bie Königin nach Berlin gehen, am preußiſchen «Hofe 
einige Beit verweilen, dann im Anfang Mai befucht fie 
den königl. fächftichen Hof, und begibt ſich hierauf nach 
Gotha zu ven erlauchten Dermandten Ihres Gemahlé. 
Neberall werven ihr große Befllichkeiten bereitet. Es if 
wahrſcheinlich, dab ſie auch Hannover befucht, jo daß ihr 
Aufenthalt in Deutſchland von ziemlicher Dauer fenn 


dũrfte. Mürnd. K.) 
Niederlande. 


Aus dem Limburgiſchen, 14. Jon. Wir ha» 
ben hier einige neue Munkıern ded Separatliten « Jours 
nals erbalten, welches in Maftricht unter dem Til: 
Zeitung vesherzogrhbumstimburg um unter dem 
Ginfluffe und ver Proteetion einiger Grundbeſitzet erfcheint, 
die, nachdem fie feit 1839 geichreiegen, plöglic das Ban» 
ner der Trennung von dem Mutterlanve u 
planzt haben, Wenn fle auch Zeit gehabt haben, ihr 
Projert zur Nelfe zu bringen, jo iſt e& doch nicht menie 
ger bizarr und lächerlich ; bizarr, weil vollendete Tharlas 





zuvor, 


in Neinen 


als es oft ſcheinen folte. 


feinen Sprengel. — Das Juftitut der Begluen iſt zwar Län 
im Idten Jalrbunvert, top allein in Cambrai beren 1400 Ie 


hen vollendet Bleiben werben ; Tächerlich, weil die Maiſen. 
nementd, mittelſt veren fie wie Bevölkerung aufregen mol 
Ien, falſch find, fomehl hinſichtlich ver angeführten Then 
ſachen, als im logiſcher Beziehung. Wir haben Hier mis 
Grftaunen mehrmals behaupten gehört, va ver König 
der Nlederlande Maftricht mn Wenlo ale Eigenthbum 
und mit Boller Souveränität über diefelben erhalten habe, 
uns pap er Diefe Beftungen obme vie geringfle Ent 
Ihävipung dem Herzogthum überlajien inne, Mer 
ann wamöglich etwas Widerſinnigeres zu Tage förteen. 
Uber das if noch nice Alles. Die zweite Gruudlage tie» 
ſes ganzen utopijchen Gebäudes iſt pie Versicherung, melde 
die Eeparatiften vem Volke geben, daß das Herzogt hum 
einmal getrennt, nicht ven minveften Beitrag zur Holänpi- 
ſchen Schuld zahlen were, und zwar deßhalb, weil d 
nichts ſchuldig ſey, weil wie Gonferenz fo entichienen Habe, 
Durch folde Verbeifiungen fucht man unter der Bevöl 
kerung des Gerzogehumd ven Wunſch nah einer Iren- 
nung rege zu machen, Man glaube nur nicht, daß dieſe 
Herren an eine Zol-Berbinpung mit Deutſchland denken; 
fie behaupten im Gegenthell, daß eine ſolche Verbindung 
Den Handel des Herzogtums zu Grunde richten werve, 
wenn die Trennung zu Etanve füme, Cie haben viel⸗ 
leicht das Vrojert, aldvann ihre Blide wach Holland zw 
wenden und ed um pie Geöffnung von Abfagmegen zu 
bitten, une Holland würke daun gnimüchig genug fon, 
dieſe Bitten zu erbören, obmohl ed vie Feſlungen Maftricht 
und Venlo und eine Einnahme von nabe 2 Diifionen 
Fr. verlöre, Durch alle dieſe Dinge hindurch erkennen 
volr übrigen Gollänver ven Zweck einiger Unzuftienenen, 
vie nach wer Euprematle ſtreben, umd wir fine einfach 
genug, um zu glauben, daß vie großen Mächte um ver 
Vorthells einer Koterie willen ihre Protokolle alcht von 
neuem beginnen werden, Die Sertionen der zweiten Ram- 
mer fehen die Prüfung der Gelege über die freimillige 
Anlelhe und nie außerordentliche Beſteucrung fort, Man 
weiß noch nicht, welchem von Beinen Geſet - Entwürfen 
man den Vorzug geben wird. Wielleicht merken neue 
Vorſchlage für vie Deckung ver Ausfälle und vie Conver - 
tirung der Sprogentigen Mente in Iprocenrige eingebracht 
werben, Jedermann Fommt darin überein, eaß Sprocentige | 
zu drũckeud ſind für den Staat, deſſen Binanzen in fo jer« 
rüttetem Zuftande ih befinden. (Pr. allg. 3.) | 
Frankreid. a 
—Paris, 21.Ianuar, Die Worte, mit venen Sr. 
Gulzot getern feine Erörterung der auswärtigen Ver - 
bäleniffe einleitete, lauteten: „DM. H.! Gines ver Haupt» 
jiele, die wir ums felt ver Bildung des jehlgen Gakinsts 
geſeht, iſt die Wicverberflellung der guten Beziehungen, 
det guten Finvernehmend, des berzlichen Glnverſtändniſſes 
zwiſchen Frankreich un Gnglant. Wir haben 
zieh Zieh mir Beſſaͤndigkelt verfolgt, unter der Deringung, 
Daß die Unabhängigkeit, vie Würde, die Interefien uns 
feres Landes nicht beeinträchtigt werden. Wir glauben 
dleß Biel beinahe erreicht zu Haben, wir glauben in ver 
That, daß vie guten Beziehungen, vas gute invernehmen, 
bad herzliche Binverfiänenif zwiſchen beiven Megierungen 
wieberbergeftellt it. Und wie Hr. Billault es Sie vers 
muthen lieh, ed handelt ſich Hier nicht von einer Sp es 
elatallianz;, von förmlichen Berpflidtungen, 
ſendern von dent gegemjeitigen guten Willen beiver Regie- 
rungen gegen einander, von ver allgemeinen guten Dis- 
poftion, die ich bel allen wichtigen Brugen zeigt. GE 
handelt fich beſonders um die bergeitellte Ginigfeit über 
die beiden großen Fragen, vie und jet beſchäftlzen, Sy as 
nien und Griechenland. IM viefe Thatſache wahr, 
if fe aut? Unter welchen Bedingungen find wir dazu 


geln am Roſentranz unterbricht kaum hörber vie Stille, bis mit einem Male alle das Salus 
andimmen. Iſt ed geentet, fo waudeln fe Wiener fort, ſchweigend, wie 
iede verſchwindet in der Dümmerwmg in ihrer Pforte, und ber Def iſt Mil und einfam wit 
Das ift der Begintnhof in Brügge. 

Die Beginen gehören zu ven ganz eigentbämlihen Erſcheinungen, melde Belgita dem 
Öremden fo merkwürtig machen. Dance unferer Leſet werten das anziebente Bild kennen, 
weiches Yapp Morgan in iprem geiftreichen Buche „the princess or the Böguine ‘“ von 
ihuen eutwerfes bat, eın Bild, deſſen Auſſaſſung 5 h „ j 
find Jungfrauen oder Winwen, welhe ſich vereint haben, um von ver bürgerlichen Gelellihaft 
getrennt, unter einem Pfarrer und jelbi 
zu leben, doch nur auf beliebige, und: 
halb einer gemeinſchafilichen Ringmauer in Heinen Häuschen, einzeln ober zu 2, 3 und 4; 
aber ſede führt itre Paushaltung für ſich; aus effen Re mie zufanamen, wie die Non 
nen, Die Woblbabeuden Leben auf ihre Koſſen nah Pelichen; Aermere währen fih durg 
Hanvarbeiten,, wefür vie Beginen berühmt find; fie unterrichten auch wohl junge Rädchen 
im deſen, Schreiben unk weiblichen Arbeiten , Arantenpfiege ift eine von ihnen viel und | 
fegensreih geübte Befhäftigung, und dadurch femmen fe mehr mit dem Veben in Berährung, 


en fo lebenovoll ala wahr il. — Es 


äplten Vorfieferinnen fromm, arbeitfam und keuſch 
mie Zeit und ohne Gelübde. Sie wohnen inner 


eine Stataten baben fie midt; jeder Biſcheſ gab ſolche für 
nicht mehr in der Blüte, wie | 
doch it es ale Eihup und | 


angt? Durch weldie Opfer, wenn Opfer gebracht wur« 
%, haben wir viefelbe erfauft? Was war ber Preis Dies 
ı herzlichen Einverfhänpniffes? Diep iſt wie ganze Frage ; 

nehme mir vor, ſie volllänvig zu prüfen, M. ©. 
4 gibt zwei große Angelegenheiten, welche feit einigen 
bren Guropa befcbäftigen, Spanien under Orient. 
er find die beiden Schaupläge, auf denen ſeit einigen 


» muß e8 bekennen — ich belͤmpfen. Bas mar Franfe 
'H8 Lage in Spanien im Jahre 1840? Verfall der mon« 
bifchen moderirten Varel, Entfernung ver Aönigin 
yriftine, Rückkehr unferer Geſandten nach Frankreich. 
ie iſt unfere Lage im Jahr 1844 befhaffen? Die Mor 
rados am ver Gewalt, ber Geſandte auf feinem Pofen, 
driſtine zurücdgerujen.” „Diep günjtige Rejultat babe 
e Regierung — fo fuhr Gulyot fort, ihrer neutra» 
n, allen Partelränfen fernen und gerechten Politik zu 
ten. In Bezug auf den Orient babe fih Frankrelch 
it England einig gefunden. Auch in Englands Interefle 
ge, daß das osmanifche Meich in Europa unabhängig 
eibe, daß vie hrifliche Bevölkerung geſchuͤtzt werde, und 
5 Beine europäliche Macht viefen Schuk ausfchlieh- 
ch übe Die Satiöfactlon wegen der Vorgänge In Je⸗ 
ıfalem fey ohne engliſche Beihülfe erlangt worden; man 
abe fogar die angebotene zurüdgemwiefen. In Serbien 
abe Brantreich die Initiarive ergriffen, habe fie aber wie» 
:r aufzegeben, weil annere Mächte, namentlic; Deiterreich, 
abei ein weit größeres Interejje hatten, und well pas 
Bienercabinet erklärte, daß e& dieſe Frage nicht für eine 
ıropäifche anſehe, fondern für eine. ſolche, die lediglich 
vifchen Ruplane und ver Pforte abzumachen ſey. Die» 
r Anfiche Habe auch dad Londener Eabinet beigelimmt. 
ben fo einig Habe Fraukreich wit Gnyland in Betreff 
Iriechenlands gehanvelt und viefe Ginigkeit werde 
icht wenig beitragen, vie Parteien in Griechenland zu 
riöhnen, und ven confltutionelen Thron zu befeitigen.* 
'ach viefem fam Hr Gulzot auf Algerien zu jprechen, 
ie Anerfennung viefer Groberung durch die Pforte umd 
an den der Pforte Seireundeten Mächten mangle zwar 
sch; noch werde fie früher. oder fpäter erfolgen. Die 
efignahme ſey definitiv. Dan fage, Branfreich orene 
ine Politik ver engliihen unter; umgelehrt behaupte die 
'ppofitionepartei in England baffelbe vom englijchen Ka» 
inet. Man imüffe die großen Fragen den fleinen unter 
onen. Das große Ziel ſey die eurspälfche Ort 
ung. Tiefe beflche in vem guten Einverſtändniß aller 
stoßen Mächte, ung der Achtung der Umabhängigfeit umd 
sr Rechte aller Mächte, der großen, wieder Meinen. Der 
iriebe aber müſſe aufrichtig ſeya. Was helfe es, wenn 
var.bie Kanonen nicht donnern, aber fleis Mißtrauen, 
ebelmollen, kurz ein moralifcyer Krieg herrſche? Bis 
ar rhetoriſchen Begeifterung erhob ſich Gulzot in ven 
Borten: „Betrachten Sie das Schaufpiel, das und in 
lefem Angenblide vie Welt varbieret! Amel Mationen, 
Iriechenland un Spanien, eifrig an ihrer Wiedergeburt 
rbeitend, um ſich eine freie und geregelte Regierung zu 
eben ! Ueber ven Meeren eine neue Welt im ſtillen Ocean, 
euen Nieverlafjungen ver verichiedeniten Völker ſich dffe 
end! China dem Verkehr ver alten Welt erfchloffen! 
In» wem verbanfı man dieß Schaufpiel? dem guten Gine 
etäneniä Branfreihs und Englands. Unterdrücken Sie 
Seh, und fragen Sie dann, ob irgend eine jener Thatſa · 
Sa möglich iſt. Dieh iſt unfere Politik; mir Halten fie 
fir ale allein nationale, vie allein gute, ſowohl für. unjer 
Em, glelchwie für die Welt!“ (Eebhafte Zuſtimmung,) 
G.Sranf, deſſen Ernennung zum Mitglied der Afane- 
mie ver moralifchen und politifchen Wiffenfihaften mir ges 
fernmitsbeilten, in Iſtaellie un Verfaffer des Werked: Die 


| Ki war, am 15: d. M. Abends 
| wen. 
bren Fraukrelch um England. auftreten, und — | 
' unterhielt man fich geflern von einem ziemlich heftigen 
Zwiſchenfalle extra muros ver Debatten. Der Eourrier 
' Brangals, ver feit einiger Beit eine neue Richtung ange 
| nommen hat, zur Oppofltion gehört, aber Xaffitte von 
der Äuferjten, wie Orilon-Barrot von ver gemäßigten 
' Zinfen vabei gleich heftig angreift, und ſich zum ſeciali- 
| Afchen Ton ver Demorratie pacifique neigt, wird von 





den der Meihe nach Die Generale Oraa und DOponnell 





v1 


Kabalah, und Profeſſor der Philefopbie am, Collegt Chat · 
lemagut. Dr. Lhlut,. der ebenfalls Mitglien, wurde, if 
Arzt, ver Salpetriere, und Verfafler eines phrenologiichen 
Werles. — Zußontoife ik der Banquler Donon-Ga- 
dot. in feinem Arbeitszimmer, Das zu. cbener Erde befind« 

a Uhr ermordet wor⸗ 

Der Ihäter IA noch unbefannt, (3. d. D.) 

Maris, 20. Ian. Im den Gouloir ver Kammer 


Moolphe Barrot (nit verwandt mit Dem Deputirten) 
rebigirt. Wor drei Tagen hatte der Gourrier wieder el 


‚nen heftigen Angriff gegen Opilon«Varrot enthalten. Als 


num der Redaeteur Parrot die Treppe zur Journaliſten · 
loge hinanfieg, traf er im Gang auf Raybaud, den Re 
dacteut en Chef des Gonilitmtionel, Diefer forderte von 
ihm eine Erflärung über fein aggreffives Benehmen ger 
gen Opllon-Barrot, und ald jener ſie verweigerte, fagte 
Raybaun: „Alors je vous offre un soufllet.“ — „Et 
je Taecepte!“* war vle Antwort, Die That folgte auf 
vad Wort und ed Fam nach der Obrfeige zu einem förm« 
lichen Handgemenge, dem die berbeleilenden Huiffiers Eine 
halt ihm mußten, Heute gehen num die Wartellträger 
bin und ber, und man glaubt, daß der Streit mit einem 
Dusll enden werde. Auch dviefer, wenn gleich minder ber 
deutende Vorfall zeigt, welche Zerfallenheit und Verfchier 
denhelt ver Meinungen und Richtungen in allen Theilen 
ver Oppofltiom herrfcht, und daß ed weder Lamartine'd 
begeifternder Rede, noch Thiers berechnetet Schlaubelt 
mehr gelingen wird, aus den divergitenden Bruchtheilen 
ein Ganzes zu bilden. (A. 3.) 
Spanien. 

“Madrid, 14. Ian. Die Wahlen zu Mabriv 
find gefchloffen. Die Brogreffitten haben bis and Eme 
vie Vortbeile behalten, welche ſchon vie erften Scrutins 
ihnen gaben. — Wenn General Marvaez daranf bes 
fteht, eine königliche Auszeichnung audzufchlagen, To bir 
ſteht das ſpaniſche Gabinet noch mehr darauf, Ihn zu 
ihrer Annahme zu vermögen. Die legte Antwort des 
Minifters des Kriegs Tauter peremtorifch: „Ich habe wer 
Könizin vas Schreiben Cw. Greell vom geitrijen vor 
gelegt, worin Sie darauf beitehen , van Ihre Majeftät 
Are Entlaſſung von ven Bunctionen amnehme, vie Ihnen 
wurd; das Defret vom 5. d. M. Übertragen worden find. 
IM, , unter deren Regierung Niemanden, ſey er mer er 
wolle, das Recht zufcht, tem Beſtimmungen fich zu wi 
verfegen, die vom der Autorität außaehen, welche die Con · 
flitution ihr verleiht, befichlt mir, Em. Excell. mitzuthel · 
len, vaf Sie ſich mach der E. Ordre vom 8, d. M. zu 
halten haben. Mapriv, den 13, Janwar, Manuel de 
Mayarreno.* 6I. de Deb.) 

Aus Berplanan wire heute eine Nachricht gemel« 


det, die, mie unglaublich fie auch fcheinen mag, doch Ihe 


ver Wichtigkeit megen Grmähnung verdient, Man mil 


| vort nämlich am 14, Bericht erhalten haben, daß vie 
carliffiſchen Banden umter dem berüchtigten Häupt« 


ling el ®roe, dle Müdkehr ver Truppen aus dem Mar+ 
üraggo nach Balencia benuhend, ven feſten Plaz Mor 
rella überfallen und genommen bitten, Morella war 
bekanntlich während bed Tegten Kriegs ver Hauptſtũtzpunkt 
ber Operationen des Carliſtengenerals Eabrera geweien, 





vergeblich angegriffen und belagert, haften, Bid es endlich 
Gipartero, nach „längerer; Belagerung gelang, elne Gapitu- 
lation. ‚zu erzwingen... Bel ver ſchwachen Beſatzung des 
| Plaged-unn wen unter einen Theile der. Einwohner noch 
vorherrſchenden carfiftifchen Befinnungen wäre eine Ue⸗ 
berrwistpelumg deſſelben —, eine foldye wäre bei ver ar 
türlichen Uage von Morella, ra ein wahres Anlerneft 
it, cher auözuführen, ald ein offener Angriff — jeden⸗ 
‚ falle nicht außer vem Berelche ver Möglichkeit; da jedoch 
die Madrider Mahrichten vom 44. nichts davon willen, 
| fo darf man billig. noch am ber Thatſache zweifeln. — Zu 
Biqueiras if alles zu Cude, die Bührer ber Centrali- 
ſten Ameriler, Bellera, Gabrera und Martel hatten Päe 
ı nach Frankreich erbalten, und wurden ſchon am 14. in 
Perplanan erwartet, wohln auch die meiften Offiziere, die 
im Fort San Fernando waren, ſich begeben. (A. 3.) 
Gin wichtiger Plan zur Shiifbarmadung bed 
Guapdalquivir bis Gorvova hinauf. iſt von einer im 
dieſet Stadt gebieten Geſellſchaft der Regierung zur Ges 
nebmigung vorgelegt worben. Der fchöne anwalufiide 
Strom warb einſt bid Cordova von Handelsoſchifſen befah ⸗ 
ren; er verſandete aber durch Vernachläſſigung und aller⸗ 
lel Muͤhlenbauten, fo daß er jetzt eigentlich nur jchiffbar 
iſt, ſowelt Ebbe und Fluth relchen, nämlich einige 
Stunden über Stvilla hinauf. Seine Schiffbatmachung 
wũtde außerordentliche Bortheile für vie an Naturetzeug · 
niſſen fruchtbarſien Gegenden Andalufiens haben, für vie 
üppigen Fluren am Zenil um die ſchoͤne Stadt Ceja mit ihrem 
maurljchen Gepränge, für die reichen Ilmgebungen von 
Gorbova une Anbujar, für bie obftreichen herrlichen Ab» 
bänge der Sierra morena und. jelbji für vie getreivbauens 
den ſchwaͤblſcheu (iept aber ſchon hispaniſtrien) Golonien 
auf dieſem Gebirge felbft, welche jegt ſchon Tauſende Laſt 
Weizen von dem noch im ber erften hälfte des vorigen 
Jahthunderts dden braunen Walvftriche über Cadiz ind 
Ausland verführen. Den Vorſchlag des Hauſes Lara zu 
Allcante, von dort eine Eifenbahn nach Madrid zu bauen, 
bat die Regierung genehmigt. Möchte der unter der Mes 
gierung fpartero'd. ermwachte Umnternehmungsgeift, deſſen 
Strebniffe vie Juniusbewegung und vie darauf folgenden 
Wirren gurädsrängten, ſich jept nach Herfielung der Ruhe 
wieper aufthun ums. vie reichen Hülfömittel des Landee 
zur Probuctioität bringen! (9. 3.) 


“ Großbritannien. 


London, 19. Ian Der Morning Abvertifer 
behauptet im Wiverfpruh mit dem Sun, Jurijten jenen 
der Anſicht, ed fep dem Attornepr@eneral wicht gelungen, 
das Vorbanvenjeyn einer Verſchwörung der Repealer bare 
zutbun. Ginen Gauptibeil feines Beweiſes bildeten bie 
Verfuche von Mepealblättern, die Armee zur Meuterei zu 
bewegen, und bie Erinnerungen am die iriichen Aufftänne 
in wen Repealreven. Am Echlufie ver Sipung am 16. 
handelte es ſich nach ven Berichten ver Dublinerblätter 
darum, ob die Geſchworenen in wer Zeit zwiſchen ven 
Sidungen abgefondert unter Schloß und Riegel, erwa in 
einem Gaſthof, übrigend wohl verforgt mit Speiſen und 
Gerränfen, gehalten werben follen. Hiegegen proteflirte 
ber Obmann: ed fen hart für einen Geſchaͤfrs mann, eis 
nen Monat lang eingefloffen zu werben. Der Ober 
richter erwiederte, das ſey mohl nicht zu befürchten. Ein 
anderer Bejchworner bemerkte, 28 ſey Bart genug für Ge⸗ 
fhäftsmänner, jo Tange von ihren Geſchäften abgehalten 
zu fern; noch Härter wäre e8 aber, wenn ſie auch Nachts 
nicht Heimfchren türften. Gin tritter Geſchworener, 
Nigbw, erflärte, er habe noch einen dritten Grund gegen 
ihre Ginjperrung, daß bei Verfonen, vie an vieles Gehen 
gemöhnt fernen, die Einfperrung Ihrer Geſundheit nach · 





allen Zwang, fehr ſegens · 
Allg. Pr. 3.) 


Unter dem Kamen Metropolitan Mffociation bildet ſich gegenwärtig in London eine 
Pefeitigaft, um den Armen zu mohlieilem Preis beifere Wohnungen zu ver— 
°a, und zu verhindern, daS bas Zufammenbrängen ganzer Ramilien, ja mehrerer Bami- 
en in Gacin immer ferner einen fo demoralifitenden Einfluß ausübe. Man will große 
ködare bauen, in denen mverheurathete Leute wenigſtens ein eigenes, wern auch fehr Hei 
# Jinmer für üb haben : dazu follen wie obern Stocwerke benüpt und das Erdgeſches 
M als gemmeinfhaftliche® Zimmer benäpt werden, das ertoärmt, mit Gas erfeuchtet und mit 
Äpäten Bähern yur Unterhaltung veriehen ift; um die Beranlaffang zum Beſuch von Brannt- 
Rurenten und Bierkreipen zu vermindern. Indem man auf viele Weiſe Arugalität und 
Aufamleit aufmuntert, will man auch die Gewohnheit, das Erfparte in Sparbanken an 
Aien, befördern. Bis jept war natlrfih die Bermiethung von Wohnungen an folde arme 
At in den Händen von Menfhen, vie nur einen mönliht boben Zins and iprem aufge 
Seien Capital heranszupreilen fuchten ; man will jegt die nötbigen Fondo zum Bau neuer, 
Fer eingerichteter Häufer durch Actien zufammenbrinnen , jeder Mtienbefiper iR Mitjlien 
‚Metropolitan Afosiafione und zu einem Zins von böhftens Fünf Prozent bererhtiat ; 
" gi foll auf die mohlthätigen Zteefe der Geſellſchaft verwentet werben. (Athenäum 
6. Yan.) 


—— für alleinehende Wittwen und Jungftauen, ohne 


Die Holländer wollen das Haarlemer Meer troden legen. Zu dieſem Iwede wird in 
England eine ungeheure Dampimafdhime gebaut, deren Eplinder 12 Fuß im Durchmeſſer 
und einen Kolbenhub von 12 Fuß Sat. Rund um dieſen ungehemeren Epfinter fleben 11 
Punmpen, jeve von 03 Zoll Durhmeffer mit einem Hub ven 9 Ruf, 

Zu Maine in Rordanterifa hat man ein Urtpiergerippe gefanven, welches 4000 Pfo. 
wiegt. Es if das großte, welches bis jegt eriftirt. — 

Im Theatre der Ope ra Tomique zu Paris ereignete ſich vor einigen Tagen ein 
Unfall darch Unvorſichtigieit. Einer ver Arbeiter, die mit ber Serrihhung ves Tüftre's be- 
auftragt find, um idn dann aniupünben, wollte dieſe Arbeit gang alein thun, welde mehrere 
Arme erforkert. Bon ber Schwere der Lüfre's überwältigt, und zur Seite gefleutert, Lich 
er ihm in das Parterre herabfallen. Es mar ungefäpe 5 Mr Abeado. Man kann fih vor- 
fiellen , mit weichen Trümmern umb Scherden Alles überfüet war! Die Vorfielung mufte 
mit Hilfe von Bacolictern gegeben tverten, bie man auf ben für bie masfirten Bälle br. 
ftimmten Armleuchtern auffiedte. r 

Zu Ealaiswirb aeyenwärtig anftem Gemſemarkt ein artefiiger®ru nnenunter Mu- 
Tots, bes berühmten Urheber tes Öreneller Brunnend, -. ee 8 prägen 
von 300 Metres (920 Auf) gelangt, ohne auf Saſſer zu ' —8 5 
folgfos verausgabt morben. lm Miefe ofen mict zu verlieren, Dat fh die Aeminftration 
entiehloffen, die Sohrverſuche mob weiter fortichen zu laſſen. 





Hürnberg. Die „Ersiehungtanftalt für arme ums 
serwaßrlosee Anden in Nürnberg" hat abermals eine 
Liebedgabe eined edlen Werfiorbenen empfangen; fie If 
nämlich von denn verewigten Tonigl. bayerifchen Regie» 
rungsrath Gern Jeſeph ». Mingel in Würden mit 
einem Vermächnif von 900 Gulden leztwillig bewacht 
worden. (N. K.) 

Berlin, 19. Januat. Am 16. d. M. Nadimit- 
tagd haben bier in einem Hauſe am Mollenmarkte zwel 
Kimber im dem Alter von Sf und 15 Jahren ven 
ſchredlichen Tod des Berbrennend erlitten. Dieſel · 
ben, aufeinige Stunden allein ſich überlaffen, indem die auf 
einen Geſchaſtegang entfernte Mutter fie eingefclofien 
hatte, find ohne Zweifel dem Dfen zu nahe gekommen, 
une fo erfi ihre Kleider, dann fie ſeibſt in Brand geras 
ihen, Die Dintter hatte in wem won Innen zu helzenden 
Dfen das Minagbrod gekocht, und ebwohl mad} ihrer Bes 
Gauptinig bei ihrem Meggeben das Beuer gänzlich abge- 
brammt gewefen, If jenenfald dech nech eine Glut und 
eim Theil Grennbarer Kehlen zurüdgeblieben. Dus 4} 
Jahr alte Kind lag Im einer Wlege, welche ebenfalld zum 
größten Theil verbrannt it.“ Gin drines Kino, das ſich 
auch in ver Stube befand, wurde zwat unbefävigt je 
doch bewußtlos angetroffen, und die herbelgeellten Aerzte 
gaben ſich ade Maͤhe, daſſelbe am Yeben zu erhalten, 
wozu auch wirklich Hoffnung vorhanden if. Dagegen wa« 
ren bei ven erſigerachten beiden Rindern Bereit6 alle Ye- 
bent zelchen verfhmunven, va ver furdebare Feuertov feine 
graufame Hand nad) viejen armen unſchuldigen Opfern 
ſchou auegeſtreckt hatte. (Berl. N.) 

Leipzig, 18. Ian, Mit dem geſtrigen Tage if das 
ion mehrfach erwäßnte Mufeun hier eröffnet worben, 
und zwar unter, jebr günftigen Auſplelen. Dabin zählen 
wir befonders mit vie böchſt auſprechende und zweckmãßlge 
ee des ſehr pafjendenumd gut gelegenen Lolals in 
ver Mitterfirafe, welche unter der aufopfernden Bürforge 
det Vorſtandes ungemelm ſchnell zu Stande gefommen lt, 
Vorläufig erlauben ſchen 300 Zeiungen un Zeirfegriften 
aller Karben une wiſſenſchaftlichen Richtungen , jo wie 
für Runft, Handel und Generbe in deutjher und in an» 
dern Gpradien, und vie fortwährend mit zum Leſen aus 
gelegten neueften Flugſchriften une Brofehhren deſſelben 
Bereichd eben ſowohl die algemeine Drientirung wie Die |! 
fpecielle Verfolgung eingelner Beilrebungen in der tägli- 
Aten und perfovifchen Brefle, Bür Fremde, weldyen ber 
Befuc; ver Anftalt gegen ein geriuges Gintrittögelo un® 
auch im Abonnement auf Wochen u. f. w. often ſleht, 
bietet fie ein angenehmes Mittel, vie Zeitungen ihrer Hei · 
math zur Hand zu nehmen, was bieher fo ſcamerglich bier 
verneift wurde, Da ferner neben ven aueſchließlich zum 
veien belimmten und eingerichteten Raͤumen auch ein grüs 
fies Zimmer zur Unterhaltung, und ein andered, wo gr= 
raud)t werben fann, vorhanden it, und ein Condltor zus 
weich eine allegelt bereitete Reſerve vom materiellen Ges 
nüffen wort eingerichtet bat, jo möchte fan etwas fehlen, 
was bewirken könnit, van das Mufeum für bie Inteligen. 
ten Bewohner Leipzigd und bier kürzer oner länger ver 
weilende Fremde eim beliebter Ort perſöulichen Zuiame 
menfegnd werde. (N. €.) 


Dr. Friedrich Wed, 
verantwortlicher Redacteur. 



























































theilig ſehu mäfte; er für feine Merfon ſcy in ten feße | 
ten zwei Tagen ſchon Hänger gefefien , ald vorher feit 
ſechs Monaten, Endlich wurde mit Zuſtimmung des 
Anorneh · General und ver Angellagten den Geſchworenen 
erliubt, nach Haufe zu gehen, unter ber Bedingung, daß 
fie ſich aller Cemmunicatlon mit andern Perſonen über 
den Gegenſtand des Prozeſſes enthalten und Jeden, der 
wit ihnen deregen em Geſpräch anknüpfen welle zu⸗ 
dwriſen, im Nothfall auch den Schug des Queend · 
bench · Gerichtthofes nachſuchen. In der Situng am IT. 
fuhr dert Altorney⸗General in feiner Rebe fort und kam 
pamit erft um 4 Uhr Nadymittage zu Ende. 


Neueſte UNachrichten. 

— Maris, 22. Januar. Die amtlihe Madrivers 
zeitung som 15. Yanuar berichtet, daß vie Königin am 
40. zum ſraniſchen Finanzagenten in Ratis den Banquier 
Ferrere gu Varle ernannt bat, woraud man abnehmen 
darf, dafı Die Regierung fer entfchloffen ift, wie Lage ver 
Nationale und fremden Etaatsgläufiiger, jo weit eb ire 
gend in Ihrer Macht llegt, zu werbeffern. 

Das Iournal des Debats ſchreibt: „Gin bedau · 
uowerthes Ereigniß iſt anf der Inſel Miconi in Grie 
qhenltand vorgefallen. ls das Schiff Marengo, foms 
imanbirt von Hrn, Rolamp, im- Feuer exergirte, wurbe ein 
Familienwater dieſer Imfel getbatet, Unſet Gefankter, 1:17 
Piscatorh, Lat ih beeilt, der Witwe und ben Waiſen 
dea Werungilickten belzuftehen, inde m er ihnen wie Sum⸗ 
me von 300 Mr. ausbejahlee, Dich ift aber mur eine 
erfte und ſchwache Vergitung ; bei einem ſolchen Borfalle 
mereähren afle Regierungen den Berheiligten. eine lebend» 
längliche Venſion, mas auch Frankreich zu thun nicht er · 
mangeln wird. Es find ſchon mehrere vergleichen Pen · 
flonen auf ven Staattſchatz eingefchrieben.“ 

Nach dem Gommeree hatten Graf Mole um sr. 
Hippofst Baffſy geſtern eine lange Prwwataudieng bei 
ven Aönig in den Tullerien. — Die leitenden Aruifel 
ver fännmtlichen Pariferfomrmale Beichäftigen ſich heute mit 
Hm. Enizot® Rebe, vom: der wir elmen Auszug gegeben. 

Die Berichte dei Sun aus Dublin find von 18. 
Yan, Das Zengenverhör atte begennen, Der erite, Der 
vernommen wurde, mar ber Scynellfreiber Gughed, der 
viele Gtellen aus feinem Notigenbud) vorlas, vie er bei 
ven Mepralmertinge aufgezeichnet Hatte, Nach ihn wurde 
ver Zeitungsberichterſtattet und Samellſchrtibet ¶Char · 
les Noß, ebenfalls ein Englämer, verhoͤrt. Die Antworr 
ten diefer Zeugen erregten mehrmals bie «Deiterfeit des 
Auditeriume. Die Siyung ded Gerichtshofs, Die um 10 
ihr begonnen, wurbe um Ubr vertagt. 

Mie das Morn, Ehrontele meet, wird Königin 
Victoria, am 30. ob. 34. d. M. von Wind ſerſchloß nach 
vent Sucinghampalaſt abgeben, um am 4. Februar vas 
Parlament im Perfon zu eröfiwem, ie wird dann nach 
acıt bis 10 Tagen wieber mach Wiundſor zurüdfehren, 
und wort bis Mitte April bleiben. 


Wermifchte Machrichten. 


München, 23. Januar, Der gejlern bier verſtor · 
bene Bildhauer rnſt Mayer it aus Ludwigtburg und 
pur Hm. geh. Rath v. Klenze nach München berufen wor» 
ven, als berjelbe bei dem Pau der Glyptothek und für 
vie Meflauration antifer Statuen tächtige Blldhauer zu 
aewinnen beauftragt war. 1821 ging Mayer auf fünf 
Jahre nach Italien, und hat feltuem an vielen öffentlie 
hen Arbeiten aus Auftrag Er. Majeflät den Könige 
Theil genommen, Seine legten Arbeiten waren bie Roma 
und vie Athene über dem Eingang zu dem t. Hofgarıen, 
und mehrere reiche Candelaber fir die Walhalle. Im 
der lehtverfloſſenen Belt hat er ſlch mehr gewerblicher 
Technt zugewandt, und namentlich mit großer Energie 
ven Ban einer nach neuem Prinzipien conjeuirten Ges 
treivemäßle in ber Mühe von Hugaburg betrieben. Es 
fcheint, daß ein jehr beftiger Fall auf das Straßenpflafter 
in ver vorbergegangenen Woche an einer abichüfigen 
übrrelöten Stelle feinen Teb herbeigeführt. Zwaer war 
er mach ber Zeit noch im Augthurg, tehrte auch ganz 
wohl zurüd, betam aber ferann am 19, ohne weltere 
Beranlafung eine Verengung des Schlundet, fo daß er 
nicht einen Tropfen zu Mh nehmen konnte. Diefer fhreit- 
liche Zufland, durch beftige Schmerzen In ben Mieren ges 
fleigert, endete nur kurz vor feinem Schelden. Mayer 
binterläßt ven Auf eined durchaus unbejcholtenen, recht · 
idyaffenen Mannes, und eines eben fo anſpruchloſen als 
gewifienhaften tüchtigen Künftlerd; er war ein herzlicher 
woblmwollenver Freund, ein liebevoller Gatte und Batır, 
und wer ihn kannte, dem gebt fein Scheiden nahe. 

(Aug. 3.) 






















vetio B> yGr. im GM. 7645; Burlafkiem pr. Gi 


—— — — — — — 
Kömigl. Hof- und Nationalthrater. 
teitag den 26. Januat: Zum Erfenmale : „Die ri 

tenbenten*, Trauerfpiel von Köberle, 


— 
Carneval 1844. 
Me ven 29, Januar: H. Maslirte Aladıni: 


Montag den 5. Februar: IL Revpoute im E Oben 
Montag den 12. Bebruar ; II, Mastirte Alapdemi 
imt Odeon. 
Montag den 19. Kebr.: 111. Retonte im f. Odeen 
Diespag ten 20. Pebruar : Bormittags-Borfel 
fung im f Hoftheater. 
Abnigl. Hoftheater · Int endanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 23, Jan. Mad hier angelommen: (Baper. Pef.) 
SP. Göfgl, Kauf, von Stuligart; Stolge, Werfführr ven 
Montjoie. (Gold. Hirih.) Sp. Baillant, Ingenient wm 
Bertbeiim, Kaufın. von Paris, Keinftein, Maior von Fınf 
fürt. (Bolt. Hatn.) Middar, Priv. von Wien ; Mühe, 
Serretär von Mffing; Bignie, Architeft vom Peieräburg ; Sim 
hateih, Kaufm, vom Jeruſalem. (Bfaue Zranbe) 99 
Kürtfeh, Kauf. von Stuttgart ; Heine, Kanfın. von Berlin 
(Stadusgarten) PP. Miuihel, Hanfm. von ı But 
brann ; Dodenegger, Stubent von Pipolifein; Mayer, In 
ditett nen Euzern ; Pernberger, Bippauer von Landau. 


Bekanntmachungen. 


5.  Amortifations@rfenntnif. 
Dat 
Königl. Kreiss und Stadtgericht Münden. 
Nacdivem ungeadjtet des in ber Golftaflavung ser 
26. Augufi 1642 und fd. März 1843  angerehim 
Mechtönachiheiled innerhalb der darin vorgeftredten Brit 
die dem koͤnlgl. Bayer. General-gollapminiftratiendreit 
und Besolmächtigten bei dem Gentralbureau bed Zelle 
verein, Karl Meizner, In Berlin zu Berluft gegen 
genen Urkunden Hierortd nicht vergezelgt , Überhaupt auf 
vie bezügliche baverifche Hypothelenbankactle neh nem 
Goupons von Seite eines Deltten ein Anfpruc nice 
geltenp gemacht wirde, fo werden diefe Urkunden, melde 
in ver Gbiftalanung naher bezelchnet find, (Stiche Ber 
Mr. 207, 237, 261 vom Jahre 1542) aumit als traf · 
les erflätt. 
Beſchloſſen am 18. Annet 1844. 
Der konlgl. Director: 
Barth. 





B. 9. Aloe. 
a 


——— 
51. (00) Amortiſations⸗Decret. 
Nachdem die der latholiſchen Kirchen » Serwaltang zu & 
Martin dahier zu Verluſt gegangenen Urkunden, naͤmlich: 
a) ein Hauptbrief &r. Durlaut Heryogt Pilfelm se 








— — — — — — — 
Courſe der Staatspapiere. 


London, 20. Ian. Conſels 97, 

Derio 20. Januar. 3 pEt. 124 Fr. 85 €; IyEt, 
82 Sr, 65 €. 

Aunftervant, 20. Januat. 24 »Et. 55,5 5 5 yt. 
100,45  Kandd. ——; 4 pEt. 947; 34 »Ct. —; 
spGt. Di. 99%; Are. 216; Ball. 55; 5 3Ct. Mes 
tal. 109}. 

Grantfurt, 23. Ian, 5 9%. Met. 1135; 4 yEt. 
1024; 3 yGt. 794; Banfattien 2022; Integr, batz 
Ar. 217; Taunus-Wijenbahn-Uftien 3685 fl. 

Münden, 25. Ian, Obligat. & 3; pCt. ®. 1024, 
©. 102. Bayer, Bl... Div, I. ©. Br. 693, ©. 
692; 8 € öfter, Diet. ü 5 pt. prot. ur, ——, 6. 
113; vetto & dpGt. Br, ——, &. 102; weite AI 
yüt. Br. — G. —; Yanfs We. Div. I. ©. prpt. 
®. 1670, &. ——; Ludwig · Kanal Actien B. — G. 
— ;  Mündner « Augsburger + Ciſenbahn Br. 965, 
G. 96; detto Wartlal » Obligationen a 4 yEt. Dr. 
-——,6. 102}; Privritäts» Uctien & 4} pEt. Br. 


r 


tragemes Zintzahlansts-Lapital per 2000 fl. , und 
©) ein Hauptbrief Sr. Durglaucht Derzogs Büfelm ©” 
1. Juli 1593 auf Ulrih Ser, über ein unter & 
Katafter-Wr. 985 eingetragenes gleichen Eayital ⸗ 


1000 fl. E 
innerhalb ver durch vie Ediltalladung vom 19. Jänner ©. x 
gefepten Fri Hierorts wicht probuzirt worten find, fo mer 
biefefben gemäß bes angerrehten Yräjubizes diemit für eniz 
fen und kraftloe erflärt, 

Am 19. Jänner 1844. ‘ 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Landehut. 
Der Königl. Director: 


teienbeder. z 
v. Gäfler, A. 
4.0 Hamburg in München, 
das große Uundgemälde nad) dem Drandt 
vorktellend, > 
wie Hamburg während des Brandes, welches 1 
über nes ungetbeilten Beifall zu erfreuen beit 
ia im ey...aligen Kaffechauſe zur Statt Münden, ——— 
firafe Rio. 30, mur_ auf furze Zeit aufgefiellt, wozu eiu 
zuserehrendes Publikum ergebenft eingeladen wirt- 








— 6. — 
Bien, 22. Ianuar. Gtaatdohligationen zu 5 Et. 
in CM. 1lly% 5 Bette zu 4 zit. in EM. _—; 


Nr ® 








24. 


Dan prämt- Hafbjähr. 3 fl. 
nerirt aufd. M. für das ganze 
2 2 J zur Bi; — 

Zeitunge-&r- Auswärtige 
bition: bafbjähriıh im 
ir CBürkenfef- ” 242 2 1. Rapon 3 ji. 
sergalie Rro.6); h 2 kr, im iu 
auswärts bei d. 4 Raron 31.20 
nãch ſtgelegenen 3358 —— 

ämiern. — — 
‚Preis ber ür Inserate 

ur Mn fi . u ng ae Teen aan 2 ee P . Pi * Fe 

: Mit Seiner Königliben Majeftät Allergnädigfiem Privilegium. Yetit - Zeile dem 

viertel; Naume nach zu 

Al. 30#r,, j 3 fr, berechnet. 








Deutſchlaud. Bayern. Münden: Das gemeinvlihe Vermitlungsant. 


— Preußen. Berlin: WBolemif ver Allg. Vreußifchen gegen vie Geſſtſche Zeitung. Breslau. — Baden. Karlsruhe. — Freie Stärte, Frantfurt. — 
vnbritaunien. — Griechenland, Atben. — Nordamerikaniſche Freiftaaten. Amtliche Korreiponvenz über 


— Schweiz. — Frankreich, — Spanien, — Gr 
einen Hauzelövertrag mit dem Gollserein. — Reueite 


Sonnabend den 27. Januar 1814. 


Regenöburg. Bamberg. — Deferrelh, Wien. Prag: Die bohmlſche Judenverfaſſung 
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lgien. Brüfiel. 








Deuiſchland. 
Vayern 


München, V. Jan. Das Fıtell.»Blatt von Ober⸗ 
bayern vom 26. d. enthält Folgendes: „Mir Nüdficht 
auf den geſetzlichen Urfptung des gemeinplidien an- 
fänglich auf Dorfgemeinden beichränften Ber mittlungd» 
Mmted und bie dieſem Inſtltute In der Gemeinde⸗ECdicten 
vom 24, Sept. 1808, 17. März 1818 und 1. Juli 1834 
offenbar zu Grunde liegende Abſicht des Geſezes, durch 
tie, das Vermittlungsamt ausübende Gemeinvebehörte 
theils wegen genauer Kenntnig der örtlichen und perjüns 
lihen Verhältniſſe, theild twrgen höherer Einſicht, tbeils 
wegen Des ihr zur Seite ſtehenden amtlidyen Anjebens vie 
Bellegung vieler, außerdem flörend auf den Frieden und 
bie Gintracht in elner und derſelben Gemeinde einwirkende 
Streitigkeiten zu bewirken, bat Das f, Winiferlum tes 
Innern im Ginverfländniffe mit dem k. Iuftizminifterium 
mittelſt bödjfter Gntichliefung vom 8. l. M. Behufs eines 
gleichmaßigen Vollzuges der 5. 63 und 102 des reul. 
dirten Gemelnde · Edictes ausgeſprochen, daß lehztere auf 
Perſonen, welche nach F. 56 an andern Orten nicht ven 
Magiſtralen und beziehungöwelfe ven Gemeindeausſchuſſen, 
als Vorſtehern ver Gemeinden, ſondern denjenigen Obrlg- 
feiten, unter melden fle gemäß ihrer Dienfled- over 
Ctandesverbälmifie Reben, umtergeben find, tie bie®utse 


ärfenp fen u. pl. 


Kine Anwendung finden, ſemit Perfonen viefer Gastes 
gerien vor dem gemeinplichen Vermittlungsanıte yerfön« 
lieh zu erjcheinen mich verbunden find," — Ge. Mai. 
ter König haben Sich allergnävign bewogen gefunten, 
vie von dem Prieſter War Schindler, Pfarrer zu 
Neuching, erflärte Reſignatlon auf feine Pfründe Behufs 
feines Gintritted in den Orven ver barmberzigen Brüder 
zu genehmigen; der mitteld verichlofiener Wahlflimmen 
vor ſich gegangenen Wahl des Pfarrers Martin Kefiler 
zu Garmiſch als Dechant des Landcapltels Mervenfeld 
die landeeherrliche Beſtaͤtlgung zu ertheilen, und tem 
Varrer In Baumfirden, Ptieſter Franz Xaver Wolfe 
Mair, die Chrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen. 

Megensburg, 24. Ian. Die Wahrnehmung, vaf 
a unfern Tagen viele junge Peute an Kurzfichtigfeit und 
ern Mugenäbeln leiden, hat veranlaft, Daß auf aller⸗ 
hocen Befehl in Bezug auf vie Öffentlichen Unterrichts- 


fuhren, waren 


und Rüdjahrt zu Theil, 


bayern eribeilt, 





Der Brillen darf ver Schuler nur 
bei einen bedeutenden Grade von Kurzlichtigfeit ſich be» 
dienen, und bei ver Auswahl ver Gläfer hat er einen 
Arzt over andern Sachverſtaͤndigen zu Rathe zu zichen. 


Bamberg, 24. Ian. Gejtern Abends erfdyienen 

. 3. #6. O6, ver Kronprinz und vie Kronprime 
herren, Bfarrer, Fönigl. Beamten und vergl, eifim zum Gritenmale im Theater. 
Böchiten Befchl die Oper: „vie Negimentötochter”, wel 

her die Jubel-Duvertüre von C. 
Die Gäufer und Strafen, durch welche 33, kl. Hobeiten 
ſchmactvoll decorirt und beleuchtet, die 
Straßen noch überdieß von bengaliicyem Feuer erhellt, 
In dem ebenfalls erleuchteten Schaufpielhauſe wurde dad 
hohe Baar von dem zahlreichen Wublitum beim Grfcheie 
nen ſowohl als am Ende ver Vorfielung mit Iebhaften 
Freuderuf begrüßt. Gin gleich herzlichet Empfang wurde 
Ihren Fönigl. Hohelten von ver Volfsmenge bei ver Hin- 


Orflerreih. 

Wien, 24. Jan. Die E. £ vereinigte Goffanzlei 
hat dem Attaché ver £, f. Defanetfchaft in Münden, 
Tr. Joſeph v Greppi, vie Bewilligung zur Annahme 
des Diplomd des hiſtoriſchen Vereins von und für Obere 


achrichten. Pilaulr's Amenvement verworfen, — Bermifchte Nachrichten. — Befanntmachungen. 


Anjalten Borfchriften zur Erhaltung ver Sch" 
traft verfaßt une zum Drude befördert worden fine, — 
eine Mafregel, deren Wohlıhäriges ale Jugendfreunde 
ewig mit großem Danke erfennen werben. 
chriften belimmen unter Anverm, daß die Wande der 
Lehrzimmer blafgrün oder hellgrau anzuſtreichen, Die 
Benter mit grünen Vorhängen zu verſehen, vie Echuls 
Bänke fo zu ſtellen jenen, daß bad Geſicht ver üler 
nie gerade gegen wie Benler ſich wende. Die Schulbücher 
mũſſen · flaren, deutlichen, nicht zu Heinen Druck haben; 
zu fein und eng gehaltene Handſchrift, blaffe Dinte und 
allzugraues Papier dürfen micht geduldet nerven. Die 
Schulet werden ermaßut, ſich des Morgens vie Augen 
mit Trifchem Wafjer zu waſchen, in der Morgen« und 
Abeuddãmmerung alles Yejen und Schreiben zu vermeiden, 
die Augen lets im der Entfernung von minbeflend zehn 
Zoll vom Buche oder Schreibheite zu halten, beim Spar 
siegange im Öreien ven Elick auf grüne Gegenſtände, 
B. Wiefen, Wälver, zu richten, was vorzüglich augen« 


Prag, 17. Jar. Durch eine Fürzlich erfolgte Kal 
ferliche Canfchliefung I ven Behörden als Grundſatz vor» 
gezeichnet worden: daß gegen feinen Beamten eine Dids 
elplinarjtrafe zu verhängen fen, ohne ihm vorher tie 
gegen ihn erhobenen Beichulvigungen deutlich vorgehalten 
und varäber feine Rechtiertigung münblicdy over fchriftlich 
abzrforvert zu haben. — RNach ver böhmischen Ju- 
venverfaffung eriflirten bisher mur 8600 fogenamnte 
Hamilienftellen, die, immer anf ven erſtgebornen Sohn 
übergehemd, diefem allein wie 1* Heftaths · Bewilli· 
gung genährten, Nur beim Abſterben des Inhabers ei» 
ner folchen Bamillenftelle, ehne Hinterlaſſung birecter maͤnn · 
licher Nachkemmenſchaft, bar vie Brunn» Obrigkeit was 
MNecht, dleſe Etelle einem Zweitgebornen erblich zu ver- 
leihen. Ohne ven Brflg einer ſolchen Familienſtelle vürs 
fen nur folche Iſtaellten die Heirarhs: Perifligung vom Gu⸗ 
bernium erhalten, welche ſich bleibend dem Aderbaue, den 
technifchen Gewerben, ven Wiſſenſchaſten oder ben Groß- 
handel widinen. Gine ſolche Bewilligung erbt jedoch 
auf keinem von ihren Edhnen, vie chenfalld wieder nur 
tur Grgreifung einer der erwähnten Beichäftigungen die 
Helrathe + Beroilligung für ihre Berfon erlangen fönnem, 
Eine Verordnung des Gubernlums machte aber kürzlich 
den Kreitäimtern bekannt, daß Se. Majeſtät geneint fen, 
die Verniehrung des nftemifirten Stantes ver iſraelſtiſchen 
Familienftellen zu geftatten, und forbert daher ein Ghutache 
ten über den yon num an aufzuftellennen numerum fixum 
ver bohmiſchen Ifraelichichen Bamilienttelen, Die22 & m⸗ 
nafien Böhmens murven Im Jahre 1843 von 5398 
Schülern befucht, was felt wem Jahre 1840 eine Bers 
mebrung von ungefähr 3 yGt, zeint Die Cefammtzahf 
der Profefforen an viefen Lehranſtalten beträgt 174, welcht 
jesoch nur an 8 Gnmnoflen vem weltlichen Stande ans 
gehören. Von den übrigen 14 dieſer Lehranftalten Haben 
7 Brofefjoren aus vem Piariften-Orven mit 1752 Er 
lern; drel Vrämonftratenfer-Hymnaflen mit 539, 2 Ber 
nedictiner-Öpmmajien mit 957, 1 Gifterzienfer-Öpmnafium 
mit 150, 1 Augafiner-Oymnafium mit 149 Schülern, 

(Br. ag. 3.) ' 
'reufien. 


Berlin, 21. Januar. Der leitenve Artikel ber nes 
firigen Boffifchen Zeitung (Nro. 17) knüpft an vie 
Grflärungen, welde in ver franzöffigen Pairklammer 
von Herrn Sulzer über vie ven Beſuch Des Herzogs von 
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(Regensb. 3.) 


Man gab. auf 


. Weber voranging. 


(Nürnb, 8.) 


Meſtr. 2.) 








Flüchtige Bemerkungen eines Künflers. 


„Sehn Sie, was ih Ahnen da mitgebracht babe!» fante ter Kunſtfreund, Inden ereine 
Mappe, and teren Rand allerlei versilbtes Papier dervorſah, auf den Tiſch legte. „Altes 
Zeug.“ feßte er hinzu, „eas Ihnen Spas machen wird: Porträte aus ver Perüdenzeit.r — 
Birllich zog er, indem er die Papiere zum Veſchauen ausbreitete, einen Kupferftich ans tem 
151er Jabrhundert hervor, tas Bruftbil eines alten Deren mit unzähligen Yoden bis fiber 
Me Schultern, und einem mächtigen Rinptragen. „Dergleiben fieht man gegemwärtig feiber 
zum Ueberdruß im Theater sup auf Gentebildern“; fagte id, indem ich das Matt gleichgül · 
tig aufnapın. Aber ver Freund laͤchelle und erwiederte, indem er tie Mapre näber rüdte: 
Bielleicht doch ein wenig anders als Sie meinen,” und mitm Teate er nach ver Rebe eines 
nad tem andern biefer Porträte vor mid hin: mein Blid weilte, er wurde geſeſſelt. Ja 
werde gefeifelt yon ver Wahrfeit und Kräftigleit ter Phrfioanemien, und dem Individuellen 
ipres Anedrucks. Soll ih es geftehn, ich Ang an mich an ſchaͤmen, und Achtung zu bekom · 
men ter ter Kuuſt ber Porträtimaler eines Jay'ayn.irte, das mir heutigen Rünftler gewöhn · 
lich nur vornehm belächeln erer von tem wi "3 verachtenb abmenven. 


Die vefigiöfe Kunft Hat die Aufgabe, tiemigen Iorem, welche als der Menſcheubruſi 
urfpränglih eingepflangte Gefüple over als geoffenbarie Waprpeiten bie Seele Über das Zeite 


lie erheben, durch Darfiellungen aus ter heiligen , bie Entfaltung tes Glaubens und ver 
Getteserfeuntniß im weiteflen Sinne umfaſſenden Geſchichte zur Anichanung zu bringen, ihnen 
gleichſam einen Leib zu ſchaffen. Diefe Aufgabe it eine unermehliche, fie ganz zu durde 
eringem gelingt nur Wenige, Auch giebt es im Laufe ver Weltgeſchichte Zeiten, in melden 
die Künftleriihe Auffaſſung gättliher Dinge durch ten befontern Gang der Entwidfung gel 
Migen —— erſchwert wird, ober doch in Folge dieſer Eatwidlung ſich mannigfaltig modißi 
eiren mufl, 

Alein die Aufgabe bes Künftferd, welcher feine Kräſte dem Bildniß Icbender Perſonlich · 
keiten zuwendet, ı# und bfeibt immer biefeibe ohnt alle Mobification, d. b. ex Toll mit al- 
Ten Mitteln feiner Kumft dahin ſtreben, die Judividualitäten jo darzugellen, wie fe ſich in 
den zeitfien Zuftänben, worin fie fi befinven, eigenibämlich entwideit haben. Der Bertp 
eines Porträts wird durch feine-Naturwahrpeit beringt, darch bie Treue, die ale 
Einzelheiten einer Vhrfiognensie anzugreifen ſich bemüht, und durch vie Harmonie bes Nus- 
druds, der alle diefe Einzelahellen zu einens febensollen Ganzen zu verbinden weiß. 

Wie viele unferer gegenwärtigen Porträtmafer tiefe Aufgabe faffen und erfülkn , Iafie 
ih dapin gefellt Ten: taß dies aber vie deutſchen Künffer, namentlich einige Aupferftecher 
des vorigen Zahrbunderls in den Reicheftädten, befenders Angaburg und Nürnberg, verntochten, 
davon Tagen die Beweile mir tor Augen. 

Da fhauten fie in ihren glänzenten Sammiffeitern , wodlacziert mit gefdenen Seiten, 
prägtigen Spipen uud GStüfereien, die reichen Patrizier der freien Stäkte, des Reihe! Auf 








han ze in England begleitenden Umſtände abgegeben 
ey ſollen, unter anderen loje zufammenbängenven und 
von ſeltener Unkunde des Voöͤlkerrechts zeugennen Bes 
trachtungen auch vie: „daß ver Britte in feinem Lande 
ungefteoft und ungehinbert Berfonen, Sachen und Grum- 
füge eines fremden Staates angreifen, ſchmähen und, To 
weit es an ibm ſer, unkeraraben fünne, ohne ein Wieder⸗ 
vergeltungsrecht fürdten zu dürfen.“ Wir find. nicht 
gemeint, ben Verfaſſer bei ven aus viefem Sape gezoge 
nen, Deutſchland verunglimpfenden Äolgerungen zu be 
gleiten, un fo weniger, al& von engliſchem Boren aus 
Schmaͤhungen des deutjchen Mamens nicht zu erwarten 
find, Bind aber thut dem Verfaffer Noch zu wiſſen, 
das nämlich: daß er im grober Täufchung befangen if, 
wenn er mähnt, ihm flehe die Befugniß zu, auf beute 
ſchem Boden das deutſche Volk ungeſtraft zu ſchmähen. 
Und kann es elme größere Schmähung geben, ale wenn 
derſelde feiner Phantafie in einem Deutſchland ernieeris 
genden Bilde Worte gibt, une dad beireundete, Ramın. 
verwandte Bolf als übermürhigen Feind, und ihm aegen» 
über — unjer veutjched Volk ſich zabm beugenv bar 
fliege, Wenn ner Merfafler in blinder Vergötterung 
fremper und Im unvanfbarer Verfennung vaterlänpifcer 
Zuſtãnde ſol vor dem deutſchen Volke audzuſprechen 
ſich nicht entbloͤdete, ſo möge er menigfiens pen Vorzug 
erkennen, daß jenjeitd des Kanals Ichn Bull dad Bericht 
übernehmen te, bier aber das Geſetz ihn dafür jhügt 
und als vie beſte Strafe vie Eutrüſtung jeiner Beier er« 
kennt. — Bir können jevod noch eine Bettachtung 
nicht untererüden: Jeuer Artikel if ein würbiges Seiten« 
ftüch zu dem, der vor nicht langer Zeit in ver Barmer 
Zeitung bad Tragen ber preußſſchen Nationaltofarbe 
perfüfliete, . Uber wenw jener ſich noch, wie dieſer, ein 
Winlelchen eines unbeventenden, wenig nelefenen Blattes 
zu feiner Stätte auserichen hätte! Nein! Er bildet ven 
leitenden Artikel einer privilegirten Zeitung ber preußle 
ſchen Hauptſtadt, einer Zeitung, welche fich ald dad Organ 
des jogemanntem liberalen Fortſchrittes des, mie fie 
eo nennen, Rechtoſtaaté betrachtet wiſſen will, 
(Adg. Preuf. 3.) 
Berlin, 23. Ian. Ihre Maj, vie Rönigin haben 
in der Macht einige Stunden geſchlaſen, und ner Zuſtaud 
Alerhöchitverfelben If beftiedigend. Berlin, pen 22. Dar, 
1844. (365) —— — 1. v. Stoſch. — Nach der 
tützlich vom Centralbureau des Zollvereins zufan« 
mengekellten Nadyweifung der Zolleinnahmen für bie drei 
erjien Duartale des pe Bud Jahres, belaufen fich dieje 
Ginnahmen auf 17 id. 892,776 Ahle. Im ven erjlen 
drel Quarialen des Jahres 1842 waren —— 
16 Mil. 48,532 Ahlt., alſo Im J. 1843 mehr 1 Mill. 
834,244 Ihlt. Die Diebreinnahmen vertheilen fich ziem» 
lich in dem biäkerigen Verhältniſſe auf die ſämmtlichen 
— 2 nur iſt für Würtemberg eine unerhebliche 
ðV derung gegen das Vorjahr eingetreten, doch auch 
bier nur wegen des — Umflantes, daß die bedeu ⸗ 
teudſte der dortigen Colonial · Juclerraffinerlen ihre Fabri⸗ 
cation beichränft hat. Den Artikeln nach rührt ein großer 
Iheil ver Mehreinnahme von dem Gingange von Ciſen⸗ 
babnidienen für ven Bau der ſüddeutſchen Eis 
ſenbahnen ber, dann von ver vermehrten Einfuhr won 
Nobzuder, Kaffee und beſouders Tabak. Auch die Gin- 
fuhr von Baumwollengarn if etwas gefliegen, wogegen 
tie Ginfuhr von Baummplenfabricaten im Abnehmen zu 
feyn fceint, (A Br. 3.) 
Breslau, 16. Januar. Die In der Allgemeinen 
Preußlſchen Zeitung (Berlin vom 11. Ian.) aus Bredlau 
aütgerbeilte und aus dieſer auch im bie Schleſiſche Zeitun 





übergegangene Nachricht, als wolle der Fürſtbiſchof Iofey 


91 
nach Habelfhwerbt zurüdkchem, zei er ſich im 


Breslau nicht: aeeliinanifiren Fönme, At durchaus unges 
grünpen. R Eresl. 3.) 
em 


Baden. 

Karörube, 21. In. Die Hand der Vorfebung hat 
unferm geliebten Landes vater mit ſichtbarem Schut vor 
fämerer Gefahr gnäpiglkb bewahrt. In dem Audlenz · 
immer des Großherzoge iſt eim aroper Lüftre yon ber 

ete gefallen, unter dem Ge. königl. Heh. mährenn des 
gewöhnlichen Mittwochs · Audienz nur eben geitannen wa · 
ren. — der treue Unterthan wird ein herzliches Dank - 
efühl zum Himmel erheben, ver Über dem theuren Leben 
hügend und ſegnend waltet Grelb. 3.) 

Bon der untern Murg, 21. Ian. Die Arbei- 
ten am Feſtungobau zu Raſtattt werden, troh der 
rauhen Jahredzelt, fotmeährene mit allem Eifer in großer 
Auedehnung betrieben, jo welt ed die Werhieliälle ver 
Witterung und bie Hemmniſſe des Gxpropriarionsgeichäfts 
geftatten, Da indeſſen zur Zeit und für die nächſte Zur 
funft die vorhandene Zahl von mehr als I000 Mann 
zur Börverung der Ervarbeiten vollfonmen genügt, fo 
wernen bis auf Weiteres keine neuen Arbeiter eiugeſtellt, 
und ed wird die Geflungäbannfreetion eine Öffentliche Bes 
fanntmachung erlaffen, wenn ſich fpäter ein melterer Ber 
darf von Arbeitern zeigt. Damit nicht arbeitäfuftige Leute 
den Weg aus weiter Werne vergebens nach Naftart mas 
chen, ſehen wir uns, von ven Verhälmiffen genau unter 
richtet, veranlaßt, Diefes zu veröffentlichen, mit nem Wunſche, 
bag unfere Mittheilung möglichfe Publicität — Er 

We (Karlör. 3.) 
⸗ãchfiſche Herzogthämer. 

Gotba, 21. Januar, Se. Durchl. ver Hiriog, 
mun. bereits vierzehn Tage an theumatlſchem Hüftweh lel⸗ 
dend, befindet fich wieder auf dem Wege der Befferung. 

(Fränf, M 


uf) 
Freie Städte, 

Frankfurt a. M., 21. Ian. Unfere Stadt bat 
heute ein ſchmerzlichet Berluft berroffen. Der durch jeine 
meifterhaften Gemaͤld cherſtellungen beräßinte Maler More 
genjtern, Sohu des berühmten Verſpectivmalets umd 
Mater des bereits rühmlich bekannten Yanvichaftsmalers 
—— Namend, iſt dieſen Morgen nach kurzem Kran» 
enlager Im 67ſten Iahre feines Alters geitorben. Ihm 
olge Die ungethellte Hochachtung une Piche feiner Mit 

üirger, wie aller die ihn kannten. Wie er im Leben ſtets 
das reinſte Wohlwollen berbätigte, fo bewies er in ver 
Kunſt ſtets die inmigfte Hinzebung an altes Treifliche und 
Schone. Die biefigen Künftler werden ven ebrwütdigen 
Meifter feierlich beitarten. — Das Hbrhe- Monument wird 
zum doch wahrſcheinlich an ver Stelle aufgerichter werden, 
welche Shwantbaler, ver Schöpfer deſſelben, als vie 
geeignetſte für daſſelbe auserfeben bat, nämllch auf dem 
Plage vor dem Theater. In dem vorgeftern Abend zur 
Befhlußnahme verfammelten Gomit& wurde zwar auger 
zelgt, Daß hoher Senat, meil die Polizel eine Hemmung 
der Magencireulation befürchte, vie Zuftimmung zur Aue 
wahl jene Plapes verfagt babe; da Aber gegen jene ans 
dere in Worfdylag gebrachte Stelle nicht zu hefeitigenne 
Bevenklicpkeiten erboben worven, fo wurde einjtinmig bes 
fhloffen, das erſte Geſuch bel bob. Senat zu erneuen, unn 
das poligelliche Bedenken von vornherein dadinch zu ent» 
fräften, daß man ſich bereit erklärte, das Monument, ftatt 
in der Mitte des Plages, jo weit old mötbig wäre, nach 
ter Strafe zu aufzurichten. Ed iſt um fo mehr zu wüns 
ſchen, daß diefem Geſuch —** werde, als ſonſt fein 
anderer ap eine hinteichende Stimmenmehrheit für ſich 
vereinigen möchte. Haben dech einige fogar für den wun⸗ 


derlichen Ginfall geworben, das Monument vor Die Stadt 






— 


auf die Promenade oder gar auf bie einſame Maininfi 
am Untermainthore zu verpflangen. (a. 8.) 
elgien, 

Brüffel, 20, Ian. Die Repräfentantenfam 
mer bat geftern wie allgentelne Beratung dr Burngerd 
eb. mmeru besommen/smeld;e gleich anfangs einen po⸗ 
Tirifchen Gharafter un se. Div überfieg ſich einer 
ulfgenselrem Rritit vr Ganblumgen des Minifkeriugnt und 
tapelte borzüglich deſſen Benehmen beirden commer ziellen 
Unterhanplungen. Herr Devaur ging alle-Weichlüfte neh 
Minitteriums feit einem Jahre umd namentliche jeme ve 
Minffterd des Innern durch, den er ald einzig befchäftige 
mit den Berürfniffen feiner perfönlichen Stellung wardelkte ; 
ber ſich über vie Fragen, die ihm einige Gthmmen ent 
fremzen Könnten, nicht ausſpreche und den nämlichen Er» 
wägungen geborche, wenn es ſich davon handle, Orben 
ober ein Mmt zu bein! Der Deinifter 246 JZunern 
ſah in ven Angriffen, deſſen Gegenſtand er war, nur das 
Grgebnif elmer übeln Laune, Zu Anfang wer Sipung 
Batte Die Kammer das Finanzbudget mir 79 gegen 
2 Stimmm angenornmen . (B: 8.) 


Sdwi. 

Schweizer Blätter ſchreiben aus Anzern; Die 
Eonferenz Eatbollfher Kantone wird am 24 Ian, 
bier eröffnet werden. — In Bern li megen einer ger 
fäheltehen VBlehſeuche im El ſa ve Einfuhr von Korn. 
vieh vortber In ven Kanton verboten. . 

Frankreich. 

—Paris, 22. Ian. Das Journal det Du 
baté gibr einen leitenden Artikel über Irlamp, wem 
ed heiße: „DO Connell's Prozeh Bat feit maber ein 
ode begonnen, und nor) Hat er keine tramatifche ©ie 
twation, Feinen Zwiſchenfall geboten, der befontere Ark 
merfjamfeit auf ſich zw ziehen verdiente. Wir beklezen 
und darüber uicht; weil jedes Greigniß, dad von der Ir 
ſchaffenhelt wäre, die Volloſeldenſchafien zu erregen, nus 
die Yage Irlands und jene O'Connell's — müßte; 
wir ſind auch nicht eritaunt, weil mir voraudlahen, dej 
viejer berühmte Prozefi, deſſen Wichtigkeit und Gefährlid« 
feit man fo ſeht übertrieben hatte, ruhig feinen Gang Haben, 
und friedlich zu feinem Zlel gelangen werke, Wir twolen 
die Bedeutung der Debatten, deſſen Schauplap geyemmire 
tig ter Gerichtäbof zu Dublin if, nicht ls: ni 
bejreifen das Intereife, mit dem vas Publikum Irlandi 
und Englande dem Fortſchritt viefes geſehlichen Ramyirt 
folgt; aber jeder muß gleichwohl fühlen, daß die Ara 
fortan nicht mehr in Dublin, ſondern in London en 
Schieden werten muß, und daß der Ausſpruch ver Nur 
wenn, er auch für ven Augenblick vie perfönliche Seelung 
D'Geonuell s ändern kann, weder Im Guten, noch Schlim- 
men dle Lage Irlands berühren kaun. Mag O Congell 
freigeſprochen over verurtbeilt wernen, die grofe Schwir 
rigfeit wird fib immer vor dem Warlament mit ver 
Gröfuung ver Seſſion zeigen. Auf die eine oder die an 
dere Weife, jey ed von der Megierung over ver Dppoſi ⸗ 
tion, muß fie ernſt und freimäthig ind Auge aefaft wer« 
ven. Man beirachtet daher auch DGonnelld Prozeß Tee 
diglich als eine Ungelegenbeit, die man begonnen fat, und 
deßhalb auch zu Ende führen muß. Bon feiner Seite 
zeige jich große Animoſität, und das Gefühl, vas die 
Gemürher beberricht, I vor Allen das ver Neugiernt, 
Alles acht auf Lie rubiale Art von der Welt vor ſich. 
dr. OConnell Brgibt ſich im Wagen ed Lorumanord 
nad) dem Serichtäbofe; ein anderer der Angeklagten kommt 
zu fpät zur Sitzung, weil er auf dem Lande mohnt; ein 
dritter, meil er ein Franke Kinn bat. Die Journale 








ihren Gefühtern die Befrierigung bed Bewuftiepus unangeſochtener Ehrenbaftinfeit une Würze, 
leich die Ruhe, welche völlig von Außen gefiherte Zufänte verleihen. Wenn ans dem 
ig tes Einen mehr der Siolz auf hobe bürgerliche Stellung bervorſchaute, fo entwideltt 
die Mine des Andern mehr Eprilmapıme und Menfchenfreunttichkeit; völlig charafterlos over 
*;* —5 erſchien aber Feine dieſet Pprfioguomien, faſt alle Alöften Zutrauen 
und Zuneigung 


Befonkers merfohirbig waren mir die Bilbniffe der Herren von Sietten, welche bis in 
die Mitte des 1Tien Zabrbunderts zurüdreigen, und einen Begriff von tem gewis wohlver- 
bienten Ganze diefer Jamilie gaben. Richt eine viefer Werfonen zeigte ſich unbedeutend; felbft 
ten im Jahr 1658 gebornen Johann wor Gtetim, von welchem ein treiflihes Watt im 
Schabmanier von Joh, Ant, Haid vorbanden war, und ben ver Künfifer gang ungeſchtut 
mit fort ſchielendem Auge barkellte, mochte man gern und zutraulich anfehn. 


Upp nun vie Reihe ter protantiihen Theologen, vie trop der Einförmigkeit ter An - 
-orpanng, da Kirhented, Ringfragen und Bibel unerläßtihe Attribute waren, eine überra - 
ſchende Abwechſluag der Eparakteritif darbieten, und beiefrende Slide in den Brift der Zeit 
thun laſſea, wie fie hervorgebracht dat. Wohlausgeprägt erſcheinen fie alle, die Einenichafter, 
die den Staud der damaligen Theologen zieren, oder auch verunehrten. Delchrfamteit, Fröm- 
migleit , Gottvertrauen uad Mannesmuth ſpricht aus manchern dieſet ernſten Gefich- 
ter; aber auch tie entgegengeſehten Cigenfhahen bat tie Redlichteit des Künſtlere nicht 


vermeiden Kunen twiener zu gedenz doch alles ohne irgend eine Abſichtlichteit over gar Ueber 
treibung. Ueberall iſt ein ruhiges Wiedergeben des Wirklichen ſictbar, nirgend Reflerion 

Gewin es waren treffliche Nünflfer, dieſe Kilian, Daid, Heckenauer, Heinzelman, Boget, 
Sandrart, Spitzel u. m, 5, und es ſcheint mir wodigethan darauf aufmerffam zu machen. 
damit man ipre Wette wicht der Zerfirung achtlos übergebe, ſonders le gu Breute und Be 
lehtung von aünftlern un Hunftliebhabere ſammle und bersapre, wie denn auch mir durch 
eines wadern Sammlers Bemũhung dieſe Freude gang unerwardet j Theil wurde, und id 
dadurch auf's neue mich Überzeugen und an ver Gewißhelt erquiden Tone, daß der beuticen 
Künſiler Sinn und Art ſich auch in den unglnfiaften Zeiten und Verpälimiffen nie vöͤlliz 
untervrüden Iaffe, und daß, wenn ihnen nicht geſtatiet it die volle Kraft und Tiefe iprer 
Anfhauungen in erhabenen Kunfifchöpfungen an den Zap legen, ſie doch au in ven befränt 
teften Aufgaben durch Wabrhaftigleit und Neinheit des Gefüples fi einen bleidenten Wert 
über ipre Zeiten hinaus zu erringen vermögend find, - 

Zufegt noch muß ib geltehn, daß unfere Lithographle auf Im Porträt werer den Girat- 
ſtichel noch die Aetznadel, noch auch die fogenannte Schakkunf nur einigermaffen eriege, und daß es 
fer zu mwünfden wäre, wenn bieie Künfle in Beziehung auf Bilomiffe wiedet mehr gepflegt 
wũrden. 





Ken Projeg mlt Illuſt rattonen, und 
N END 
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den 1842 und 1848 jeigen für 
nahme won A4855,007 Br Bar Courier frangade 
beinge eine neue Miniferlife , vie für dem Mall der An, 


——— —S— Pr 
e . ‚Nas 
u ak tan 1 ana Ba, Mas 
Dalce, Viceadmiral Vergeret, Couſin, Salvandy, Bignon 
und Gouin, Galignani meins, dieſe Lifte ſey nichts weis 
ve, als a WER Ai 

Bhare nen ® * „zufolge haben vi 
— EEE aan In En Mari 
ſchen Vroplazen, In, ber Tehten Zeit durch dle Gonchrrenz 
ver Englänner, die dad Land mit Gußelſen über- 
feymenmmten , fehr gelltteir; tie Meplerung Mill b 


dest zu wirffameren Schupe der einheinifchen 
ven Zol von Fremen. Gilen, ‚auf, 26, Procent erhöhen, 


d ondon, 20. Yainiat, Nach dem Standard 
je and heute wieder ein Wabinetdeonfell auf wem 
des Auswärtigen gebalten. eg Mir 

zuifler waren zugegen, — Die enallichen Blärer beſchaf⸗ 
— ſich ziel mit den Franzöficien Kammerverhandlungen. 

Rellt der Morning- Heraln im einem gegen das 
M. Ehronicle gerichteten Artikel Die Oppofltion gegen 
Gigot mit jener gegen Verl in Marallele; man vürfe 
rrur fait der Linken Wighso und Madlcale, ſtatt Anylos 
vhobie Salloybobie fegen, mn man habe im Uebrigen 
wie nänlichen Grfcdpeinungen.. Die Oppofition ‚im ng» 
Land werfe Lord Uberdeen vor, * wor Gutzot zu de⸗ 
anüthigen Umgekehrt werfe die franzdf. Opponttion Hrn. 
Wulzot vor, daß er Lord Aberdren In allen Stücken nach ⸗ 
gebe. „Die Wahrheit Liege in der Mitte. Gin gutes 

i ändnig, gegründet auf Billige und lohale Beziehuns 

gen, herrſche zwiſchen beiven Nationen, 

Dublin, 18, Jan, Der Morning Advertifer 
ichrelbt· Der Uttornen-Beneral, dachdem er alle 
Reven D'Gonnell’s und feiner Mitangellagten, welche das 
Vergeben ver Aufregung zum Hab und zur Verachtung 
ver Meylerung zu enthalten ſchlenen, vurchgegangen, be« 


dig gemacht, einen Bund ui en haben, deſſen Zweck 
die Ausſtreuung von Unzuftledenhelt im Lande fen; 2) 
über die Brage, ob die Angellagten es berſucht haben, 
die getreuen Unterthanen Ihrer Maj, wurd; grofie Dar, 
kungen phyſiſcher Mache rimziefchlchtern. Der Antläsr 
vr Behaupter, nie Miefenserfammlimgen haben den Zweck 
habs, das Parlament zu ſchrecken una ihm durch Drohuns 
4a, die Aufhebung der Union zu enireißen. Schlichlich 
eflärte er, die Geſchworenen ſehen nicht werpflichter, 
Ye Mingeklagten wegen fänmtlicher Punkte für ſchul⸗ 
Vgrober. miche Ächuleig zu erflären; fie löunen viele 
! oder mehrere Punkte hervorheben.” Dex 
Sum bemerft: „Man Hatte erwartet, der General 


# 


Buhl. us Dar 0 
"hm van Mitte Bilomael lt feiner Mizride ua 
—— —— ‚einnimmt, — 





Anwalt werde einige Gröffutngen im Bereit des Brief⸗ 
ſchen O Eenneil und ſelnen Freuttden In Brant- | 
reich ib Amerika machen; doch ſchwieg er darüber häng« | 

dberentemmens, bo 


wechfels 
li. Min glaubt, wie Angeklagten werden mit Eräftigen 


Bewe le grũnde Tat Serüße ur ö An ’ “ 
trümmern, "Tanld OGennet Wi een Got u Wie 


2 


eg Ihm, vertbeiv y Dian f iſt degt ber Uns 
dt, va die Angeflagten freigeſptochen merenie an | 


igen. 
Griehenlamw,. 


& Aibem som 10. Januar melsen, doß an 


tlondenswuzfd vestheilt,, tworpen. :, Derfelbe 
mit dem bexeita Mitgetbeilten überein, nur folgende Punfte 
‚Örgänzung ‚nadguiragen, Der König ernennt 
De Senasoren auf gehn Jahre, Der Senat beficht aut 
27, bis 40. Ditglievern, bie, in, gewlſſen anjeführten Stel» 
Ten und Verbältuiifen dem Staat gevient, Haben müffen. 
Die, Deputistenfammer umfapt 50. Mitgliever,, „Die Se - 
toren erhalten einen feſten Gebalt von 500. Dramen 
monatlich ;,, wenn ſie eine — weniger eiutragende 
* Bay eng —— u 
viel, ald zur Bexvollſ ng, der 500 Dramen ui 
if. Die Derutlkirn Fee Kntihärigungsfunme 
von, 250, Dr. monatlich, währenn der, Dauer, dr3 Sand» 
tagd.. Das Wahlgeſed ſoll näitens veröffentlicht mer» 
ven, Die Kamaıen, —— — ——— 
(15.) Januar, zufammentreten, wur Ihre Sipungen follen 
zei Monate dauern. ‚Die heurigen verfammeln. ſich nach 
deflniciver Annahme ber Gonjlitution, Am 9, Jan. war 
eine außerorpentliche Sigung det Natlonalveriammlung,, 
deren Glegeniland vie Frage war, ‚ob der Berlufjungsent- 
wurd, ‚erib..vem König, vorgelegt, eher ‚aldbalo von der 
Verfansmlung verhaudelt werben. joll, Kehtered wurde 
angenommen. — Bürjt Karadja, früber. Hofpobar, der 
Walachei, It 96 Jahre alt mit Tor, abgegangen. — Der 
I Gonful Hr. 8. Strong, a gen 
aufgenommenen ha Fed ingdown it von 
& Maj. dem Frl annoeet zu sch General · 
conful in Grlehenlann ernannt worden. Mehrere wich⸗ 
tige Pintkte, wozu dem Vernehmen nach, auch ein Antrag 
der Meflneng des eventuellen Thronerben gehört, 
werden wire Diseuffionen: In der Nationalverfammlung 
verurfachen, die geiler; nachdem fie mehrere Wochen vers 
tagt war, ihre Sitzungen weeder eröffnete. — Dasjüngt 
abgegangene öfterreichifche Llohd ſche Dampffchiff nahın 25 
Deutfche mit. Mach dem arledhifdhen Meujahr wird 
dae Kriegeſchiff Athene noch einen Tranbport ausgrbien« 
ter Soldaten nach Trleſt bringen. (A. 3.) 


Mordamerikanifdie Freiſtaaten. 

Der Neu Dort Gommerclal Adpertifertbeilt 
die in dem Berichte des Hrn. Upfhur erwähnte Gorre» 
ſpondenz zuliihen Sen, Wheaton und Baron‘ v. Bülow 
mit, berreffenn vie OGrundlagen dese zwiſchen vom Bo Ll- 
verein: und den. Vereiniaten Staaten abzuſchlie- 
Fenden Handelsvertrages, Eie it folgenbe: I, Hr. 
Wheatou an Baron », Bülow. Berlin, 9, Olt. 
1843, Verſchiedene Umſaͤnde haben mic; bisber an De- 
antwortung der unterne 25. Sept. 1842 am mid ges 
richteten Mote ve tönlgl. wärtembergiichen Minifterinms 
des Aeuern gehindert, worin. ic; exiucht wurde, ver Fal, 
yreuf. Regierung biejenigen Vorſchlage mitzutheilen, tel» 
che die Megierung ber Vereinigten Staaten von Umerika 
hinſichtlich ver dem deutſchen Zoll» und Danvelöverein, 
In Grmieverung eines Bolerlafjed auf amerifanijche Ta» 
bafe, anzubletenpen Vortheile zu machen die Abſicht habe, 
Id bin jept im Stande, Ihnen * Erdffnungen 
über dieſen Gegenſtand machen zu können, durch Vorle- 


jenen. — gedtuclien Ertiuplare dei, Con ifäte 


Uebereinfonmen Kunytjächlich 
‚eine Auetauſches —— Vorrhene durch 


5 
Imamt | 





gang ver Bafis eined benmädm sirdhen den Vereinigten 
Staaten von Amerika md den Yin Seile und’ Handels · 
vereint. gehörenden deutſchen Stamten zu treffen "Mes 

1 der Genehmigung 
zu dle ſem Iwwecke 'nadhreifli« 


* 


auf 

duft oder Babrifat Ei, Hanpelöverein 
gebörennen —— wie 4. ®. 
L on oder 
Hanf; auf Selten» und Halbſeidenwaaten bei denen Selde 
der vorhertſchende Stoff; auf Busiens und Baummollen · 
frigen, Gold» u. Gilkertrejien, Silber gemifchrz Strumpf⸗ 
raaren/ Spiegelglad; Spielmaaren- und’ vergleichen Inch 
ae a Uebereinkinft re Gegenftande 
7; vorausgeſeht, daß der deutſche Dolls und Han ⸗ 

Pe ann A m 
rung annehmbar befunvene Gemäßigung ver‘ Ginfubrzöffe 
auf amerikanifche Tabate eintreten Täßt; (unten. Henry 
Whraton. 1. Baron v. Bülowan Hrn When 
tom, ' Berlin, 10, Ofibr, 1848. MÄR Vergnügen Habe 
ich” aus Ihrem inter bem 9. MM: am mich gerichteten 
Schreiben erſehen, "va bie Regieruug der’ Wereinigten 
Staateır von Anerika den Handel mit Preußen’ und pen 
übrigen Staaten ded veutichen Zollvereind zu beleben 
wünſcht. Der Verein bat auf amerifanliche Produfte feiner 
lei neue Zölle gelegt, Inn Gegeutheli if’ wer Hol auf 
Rels vor einigen Jahren beträchtlich herabgeſetzt worden 
An der andern Geite hingegen fun alle’ bisherigen Bine 
fahrartitel des Zollveteine im neuen Karife wer Mereie 
nigten Staaten mit fo ſchweren Böfen’ belaflet werben / 
daß die Werſendung perjelben nach Amerika dein deutſchen 
Handel zum Mopem Theil ganz unmöglich ‚gemacht if 
Wir glauben daher umjererfeits mit Neiht ums befchnseren 
zu können, dap vis Megierung' der Werelnigten Staaten 
dem Status quo, wie er vor bein neuen Tarif beſſand 
geänvere habe, Die Einfuhrzoͤlle auf Zabalk, worüber ſich 
* —— — era In anderen Staaten 
wie in nd, Bra und Defterreich, ungleich hös 
her ale bei und; — und eine Wergleichung ge Jahre 
1834 und 1842 beweift entfchienen; nah der Verbrauch 
von fremden Tabak in ven Zollvereineſtaaten varımler 
nichts weniger als gelitten hat, — 1884 betrug das Eine’ 
fuhrqnantum 148,922 Bir, , 1842 mar ee auf 248,749 
Ger. geftiegen, Seit wenigen Jahren beftehen Allernings 
höhere Binfuhrzöle auf Gigarren und Schnupftabak, dies 
Ver Aufſchlag kann aber auf die Ginfuhr von Blättertar 
bak, für welche aflein fich die Versiniglen Staaten inte- 
teffiren, nur vorthellhaft einwirken, Jede Gerabſehung 
des Gingangezofled auf Tabak wird ein großer Verluf 
für bie Zollverelnoflaaten ſeyn, ohne dadurch ben Gtan+ 
ten Umerilas irgend ficheren Gewinn zu verſptechen; 





Theaternotizen, 
Berlin, 2% Ian Mme Birh+ Pfeifer iR hier anaekommen ud beginnt ihr 
Mittwooch's im den Jägern als Dberförfterin , worauf fie in ihrem Scaufpiele : 
Nuiter und Sohn als Generalin auftritt. Dies Stüd ih während ihres Gaftfpiels im 
Pamburg 8 Mat zur Darfteltung gefonmen und bereits das zweite Stüf ter Berfafferin, 
weldes zum fogennannden Tantiemebenefig gelangt ift, Auf dles Srüd folgt, wie bereits bekannt, bie 
 Onsglualiganfpiel von Taube, und die weiße Rofe, nleihfalls Originaldrama 
son Euramda. An Opren wird Raguf Blaubart von Gretry mit Mme. Schrö« 
ter-Deprient neu einfxbirt, weiche darin de Morie,eine ihrer vorzüglichen Spielpartpiern, 
3 fegt dieſelbe mit Ora. Haertinger ihr Gaftſpiel in folgenden Orern fort: 
Üielio, Robert ber Teufel, Irhigenis in Aulis, vie Familien Capılet, Wafferträger und flie» 
Holländer. Hr. Döring trift Mitte Februar zu einem dreimonatlichen Gaſtſplele 


h s (Berl. N.) 
Mannigfaltig es. 


Die Lits, Gaz. tom 23. Des. enthält ein Schreiben von finem Hrn. Murbr, in dem 
S beit: „u Ealevon in der Graffhaft Tprone finvet ſich ein einentfümkicher Weberreft des 
Verthums, der goch gar nicht bekannt zu fepm fein. Man nennt e8 bas Beinhans, 
An 06 gleicht einigermaßen einen griechiſchen Porticnd, indem es ſechs vieretige Pfeiler hat, 


E 


wovon drei Seiten ans Knochen und die vierle, der Mauer zunächt befinblide, aus Stein 
beftept. Es findet fih Fein Dat, da aber dad Ganze ziemlich zerfallen if, fo mag vo 
wohl früher eines dageweſen ſeyn. Die Knochen liegen ale fo, duf mut tie Enben 
fichtbat ſind z ſanumtliche Knochen Mad alle von bemfeiben Thier, aber vom twaldem, 
das dat van bis jeps nicht beramsgebradht. Der Sage nach bat eis gewiſſer ORenle 
es aud den Knochen der in einem Sampfe erfhlagenen Feinde aufgeführt z 66 mögen Fußfno« 
chen won irgend cinem Zpier, vielleicht aber auch menschliche Armisochen ſeyn. Dieier au ⸗ 
Serorwentliche Meberreft des Alterthums vervient näher bekannt zu werben, eben fo wie die cu⸗ 
biſchen Porcellanfirgei von ter Größe eines Würfels, vie man in Irland findet, und e 
Inſchriſten haben, die einigermaßen denen gleichen, die man in mehreren änyptiicen Gräbern 
fand und für bineflih Melt. Man kennt bis jett ſeche birfer merlwürdigen Weberrete und 
ein Hebentes beſindet ſich ſeit 30 Dabrem im Pet eines Bra, Chriſty in der Grafſchaft Domn, 
der es in einem Graben tief vernraben fand, 

Der bekannte Bildpauer Dantan zu Yaris nebört natürlich auch ver Wariier Natio» 
nafgarde an, aber als mas? — als Triangelichläger bei dem Mufikkorps ber zweiten Lee 
olon, Der zweite Triangelihläger in temfeiben Corps if Adolph Adam, wer befaumte 
Tomponiſt tes Poftillen und bes Brauers von Preflon, 





denn a6 ficht noch erfk zu beweiſen, ob der Verbrauch; 


von amerllauniidem Tabat im Verbältwig zu dieſer Zoll» 
Bür jept iſt es micht | 


ermäßigung ſich mehren wurde. 
die Abſicht des deutſchen Zollverelns, vie Cinfuhren wer 
—— zu befteuern oder die Auſãtze auf die Cinfuhr 
von Reis zu 
geneigt —* ſich ven Vereinigten Staaten gegenüber ba» 
br verbinplich zu machen, daß aud in Zukunft Feine 


neuen Zölle auf dieſe Artikel gelegt werben jollten. Die ı 


Wiebereröffnung ded Marktes ver Dereinigien Staaten, 


ald Folge einer Heradfegung ver Eingangszölle, würde 


indeſſen für bie Erzugniffe des Bodens und des Kunſt · 
fleified des deutſchen Zollvereind unfireltig vom der größe 
tem Wichtigkeit ſeyn. Sollte daher die Regierung wer 
Vereinigten Staaten und erhebliche Wortheile für unfere 
Ausiuhrartifel, ſowohl wie in Ihrem Schreiben bezeichnes 
ten als ähnlice andere, anbieten wollen, ſo wire ſich 
Breußen, und wit ihm alle Staaten des Bereind beeilen, 
Die geeigneten Maßregeln in rmägung zu gießen, um 
die Einfuhr ver nerkamerifanifchen Tabake in ven Zollverein 
noch mehr, ala es blaher ſchou geſchehen, zu begünftigen, 
Ich erſuche Sie je. (gez) Bülom. (A. Pr. 3.) 


NMeueſte Nachrichten. 
Paris, 20. Iamyar, Der König, begleitet von 
General Rumigny und einem Orvonnanzeffigler, begab ſich, 
wie per Momiseur.berichter, vorgeflern um 2 Uhr von 
ven ‚Äuilerien nach BVerjallles, und kehrte geflern Abeud 
6 Uber wieder zutück. Die an der Böͤrſe verbreiteten 
Serüchte über eine plöplide Erkrankung veifelben werben 
bledurch hinrelchend widerlegt. — Dad Minifterium hat 
abermald gefiegt.. Das Billaultide Ameundement zu 
dem England betreffenden Naragraphen, durch welches 
die Stelle von dem Ginveränbnig beiver Üegierungen 
dahin geändert werben follte, daß es bieh: „Die Gine 
iracht, Die Cie und zwijdhen Ihrer und ver Königin Üle- 
sierung, verkünden" — wurde mit einer Majeri« 
tät von mehr als 50 Stimmen verworien, un- 
geachtet vie ganze Linke, dad linke Gentrum und einige 
Wirgliener der äußerflen Nechten dafür geflimmt hatten. 
Das Journal des Debaté, dem wir biefe Mitheis 
lung entnehmen, gibt zu, daß Gr. Thierd, (ver gegen 
Die engliſche Alliem, beſonders gegen den Museruf Enis 
zots entente cordiale ſprach une behauptete, bag Enge 
land ſich von 1836 an von Frankreich abg ewendet ‚und dieß 
eine untergeorbnete, Stelle eingenommen habe,) viel Geiſt 
und Mäfigung- entwichelt, veriönliche Fragen vermleden 
und mehr. eine Art hifleriicher Vorle ſung Fehalten habe, 
Rach ihm sprachen Dupin und Bilault in kleinlichen 
Winfelzügen: ver Qupoſitten Guijot habe mit Energie, 
nit Macht geantwortet, und die Fragt auf ihren wahren 
Standpuntit zuräsgeführt, Die Maferltät blleb campact 





ums vermwar; Dad Amendement, das zur Cabinetafrage ger | 


werden war, Heute if die Diecuſſion des Daragrapben 
an der Meibe, ver das Durdpfurhungsrecht betrifft. — Der 
Uuriliaire breton »,20.0. M. erwähnt gerüchtweiſe, 
vofi ein englifched Schiff mit 40,000 Flinten beladen an 
der Küfte von Morbihan wergenommen worben jet. 


Vermijchte Nachrichten. 

In der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. brach im 
Saufe des Martin Mayer zu Meggenmeller (Gemeinde 
Markoorf in Baren) ein Feuer and, welches fo ſchnell um 
ſich griff, daß fAmntliche Hausbemchner mur noch vurch 
die Kreuzftiöde ihte Mettung verfuchen mußten. Dann 
und Frau wurden an Gänven und Füßen bedeutend ver 
legt, eine 10jährige Tochter befchäpigte ſich den Rückgrath 
und ein Sfähriged Söhnleln wurde rin Maub der Flam⸗ 
men, fo mie auch die ſämmillche Habe der Unglücklichen. 
Die Entfehungsart des Brandes if} nech unermittelt. 

Die practiihe Gartenbau » Geſellſchaft zu Brauenvorf 
in Bayern hat dem M, Dr. Mautg in Gjilingen vas 
Diplom als Groß ⸗ Ehrenmitglied erthellt. (Schw. M.) 

Mainz, 20. Jan. Der Carneval entmidelt ſich 
in feiner ſchönſten Plürhe und die Norbereitungen für 
vie drel Faſchingetage laſſen Großes erwartn, Das 
Gomitt, beflebend aus 11 Verjonen, iſt mit einem guten 
Beljpiel vorangegangen, - indem es erflärt bat, daß bie 
Narrenregierung dießmal perfönlicd; Autheil nehmen werde 
an. dem nroßen up‘, und das hat vie activen Narren 
angefpornt, ſich zeitlich einichreiben zu laſſen. Ueber bie 
Idee, meldte durch den Aug ausgeſprochen werben fell, 
int noch nichts Definitives feſtzeſteütz es llegen mehrere 
Pläne vor, die ſich recht humeriſtiſch und witzig behan⸗ 
deln laſſen, jedenfalls wird eine Zeitfrage dem narriſchen 
Unternehmen untergelegt. (O.P.3.) 


erhöhen; Inzwijcdhen wäre derſelbe nicht 





Meiningen, im Jan. Bor einigen Jahren faßie 
bekanntlich wer regierende Herzog den Entfchlug, auf ver 
‚Stelle einer ungefähr 1 Etunde von der Hauptſtadt lie⸗ 
‚genden Ruine ein Schloß, Landéberg, zu erbauen, 
Der Daukünjiler Döbner hielt ſich an die uriprünglichen 
Umtiffe und wußte mit finniger Geſchicklichteit ven alter 
thümlichen Gharaster ver Kraft und wer Kübnbelt. in jel- 
nem Werke auszudrücken. DieBurg, welche einen Theil 
des jchönen Wertathales und ver Umgegend beberricht, 
macht ſchon von Auen einen erhebeuden Einpend, und 
viefer wird durch das Innere erhöht. So zeigt mım der 
Ritterfaal eine Relhe von W. Linvenfchmit gemalter 
Bllder aus der ſachſiſchen Geſchichte, beſonders des her ⸗ 
zoglichen Hanfes, was Minneſänger⸗Zimmer gelungene 
Arabeöten nad Eberle in München, ver Cortivor ft 
mit Waffen geſchmückt, und Glasgemälde, von Sauter 
leitner in Nürnberg um Börtel in Münden, 
bringen eine anmuthige Wirkung berver, (B. 3.) 

aabt. In Vivid ſtieß man beim Graben einer 
Giögrube auf eine Reiht von Sräbern, melde römie 
ſchen Urſprung verrathen, Im einem verjelben fand 
man ein noch ziemlidy erhaltenes Stelert, und bei dem ⸗ 
ſelben eine goldene Haldfertte, am welcher mehrere zum 
Theil werrhsolle Dinge beſindſich waren. 

Varid. Der Pace Royale in Marais, erzählen eis 
nige hleſige Zeltungen, bat fo eben eine feiner größten 
Berähmibelten verleren: Frau 9. Bernard, die ledte 
Mortler-Bräfiventin, it Cude Dezembet im ihrem 
Hotel Mr. 6, als Madıbarin Victer Hugos, geftorben. 
Bei ide ward befanntlich der Cercle de Octogenaires 
(ver Birfel der Achtziglährigen) gehalten, ein 
Verein von Männern und Frauen aus ver alten Zeit, 
welche Zufammenfünfte in vieler Hinficht an vie elegan⸗ 
ten Manleren, vie hörlichen Formen, wen nachfichtigen 
Seit und die Art und Weiie des Abbaͤ Suart und ber 
Brau v. Rumford eriunerten. 


@ijenbahnen. 


Karlsruhe, 21. Ian. Das heutige Negierungö« 
Blatt enthaͤlt eine Bekanntmachung, vie Tilgung des 
Ciſtubahn · Unichens betreffend, wonach mad) Viafigabe des 
Gefeged vom 10, Sept. 1842 ver Algungtſond für vie 
im Sabre 1843 ausgegebenen Giienbahu-Obligusionen ‚um 
Betrage von 8,113,300 ji. auf ein halbes Procent, oder 
im Ganzen auf 40,500 fl. feftgefegt und zur Ginlöfung 
von Eiſenbahn⸗ Capitalien im dieſem Berrage bejtimmat 
wird, 
| Dr. Friedrich Bed, 

detantwortlichet Mebästeur. 





—— — — 


Courſe der Staatspapiere. 
Loudon, 20. Jan. Conſols 97; 3 
Parit, 22. Januat. 5 pEt. 124 Br. 95 G. dp, 
82 Br. 60.6. ı jun. 
Brantjurt, 24. Ian. 5 put. Met. 1134; 4 put. 
102,5 3 pEt. 791; Bantkatuen 2020; Integr, Sys; 
Ard. 212; Taunad-Gijenbahn-Mftien 369% fl. vo. . 
Wien, 23. Januar. Graardobligationem zu 5 pt. 
in GM. 1114; veito zu 4 pr. in GM. 100,%; 
detto & A ybt. in GM. 764; Banfakeien pr. Stud 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 
‚ Sonntag ven 28, Sannar: „Die Auglilauer und Pari- 


"taner«, große Oper mit Ballet von Meperbeer. 


Dienfag den 30. Januar: „Zwei Diebe», Luſtſpiel nach 
dem Franzöhfchen von Pölten. Pierauf: „Der verwunſchene 
Prinze, Schtwant von I. v. Mög. 
— — — 
Carneval 1844 
Montag den 29, Januar: II. Maokirte Alademie 
Im Taf. Odeon. ' 
Montag ven 5. Februar: IT, Revoule im KDbeon. 
Montan ven 12, Bebruar : IN. Mastirte Atademie 
im ft. Odeon. 
Montag den 19, Mebr.: 111, Reboute im f. Odeon. 
Dienftag den 20. Rebruar: Bormittags-Boriici- 
lung im f. Hoftpenter, 2 tale 
Konigl. Hoftheater-Intendam. 





Fremdennnzeige. 
Den 26, Ian, fin Pier angeftmmen: (Bhser. Hof) 
HP. Pteſtel, Maler von. Branfiurt; Feror, Grefpäntler vor 
Bin, (Hold, Hirfh). HP, Berſzeim, Laufnt von Paris; 


Poir, Kaufm, von Brankiuri. (Gold. Haba.) HH. Zir-- 





ſteheud 


u ie 


Ag. Kaufen, von, Lahr; Blumenthal, Kaufm. von, Fraukfur 
m. Adler), Pr. », Stabler, Kauf. Sou Rürnber, 
Inte Tranbe,) Pr. Baler, Laufaiaın vos Rüraber| 
fadusgarten) BP. Dobuisier, Aypeil.-@er.-Aferf 

; rat vo. Armaneperg. Appell⸗Ger.⸗Aſſeſſor vr 
Neuburg ; BSaucondacieut vom Reiten.‘ ; 


”  Beftorbene in Münden. “ 
"Den 22. Januar: Marl Aſchenbrenner, Minifiertaibeibe 
tensiohn von Nymphenburg, 19 3. alt; Jeſepha Baum 
Bräumeiterstodter von Unterneitingen, TDg. Schwntenänder 
56 Zu alt. Den 23, Dießr Karl Iriede. Aug. Sgegk, Ta 
Repier.«Hath bei der 2. d. F. dab, BE 9. alt; Yof, Ante 
Lazzarind, Sildhauer dahier, 44 5. alt; Bol. &eper, ehemal 
Borftartträmer v. Yler, 68.9. all, 





h Bekanntmachungen. 


59. In dritter verbeſſerter Ausgabe erſchein 
un iſt bei of. U, Finfterlin, Salvatoritrafı 
(Kühgaffe) Nr. 21 zw haben: “ j 

Wohlfeite Katholiſche Pradt- Bibel, 
mit 332 feinen Holzfonitten und DB Etaht- 
ſtichen in > Lieferungen, jede zu SE Fr. 





Söülurrs in 
öffentlicher ‚Berfleigerung verauffert, 


Termin zu dieſem Berkauf iſt auf 

Donnerſtag den 8. Febr. Nachmittags: 2 Uhr 
im’ Sunderleſchea Virthehauſe zu anbernumt, 
Der Berlauf ber-Woditien eriofgt gegen jogleih. baaze 
Bezahlung, der Hinſchlag der Immobilies ih, von der Zuftim- 
pe —— —— gen bigſichulch det Iepter 
Die beſe au gungen ver u, 
wetden am Berhufstermin bekannt gemacht werden, bis zu 
vielen felbh, Können vie Katafteraudgüge, aus melden Rli- 
Genraum, Bonität und Belafung des Gutes erkhifih fer, 
bei dem Ortsvorfieper Brenner in Reimlingen‘ eingeſchen 
werben. . 

Es werben aun Kaufeluſlige zu dieſem Termin riuge lader 
zugleich aber alle dem Gerichte detaunten so unbefamin 
Gläubiger Enrmeriuge aufgefordert, bis zu dem Terms, vor 
biefigem bericht ‚ihre Forderang perjenlid over durch gehötig 
Sexolimãchtigte zu liquitiren, wipripenfalls bie, dem Geril 
befannien. Forderunges, in ber. Groͤbe wie fie zur Zeit arten 

find, belchenb augenommen,-vie-uubelanuten aber, son 
der Debitmaffe ansgeihlejien wersen wrden. 
« Den 18. Jãuner 1844. 5 


Goba Landgericht Nördlingen. 


tie. Poe al, Landtichtet. 


3. Bekanntmachung. 
Das Anweſen des Joſeph Burger von Untereichen, be 


aus 

Wohnhaus, Stadel und Stallung unter einem Tate, 
adult und Hoframm, 13 Tagwert 99 Der. Ader- 
und Wiesgründen 

wird am 19. Februar 1844, Bormittags D—12 Uhr 
in dem Paufe des Joſeph Burger zu Untereichen werfauf 
werben. ° Hiesiw find aufeilebhaber einneladen, Der Grurd · 


‚fteneriatafter-@riract kann. in wer Zueifhenzeit · dier eingeſehen 


werten, wolelbf. man au bie. Bebingungen, unter welqhen 
der Verlauf erfolgt, bekannt geben wird. 
Illertiſſen am 20; Januar 1544. 
König Bayer. Landgerichn‘ · 
v. Dit, Lanbrihter. ! 


58, Aus nnterbaltende und beiehrende Lech 
täre empfiehlt Umterzeichueter : j 

- Sonef’d Buch für Winterabende, 36 fr. 

Der Volksbote 54 fr. | 

Bollsbüher und Voltskalender für 1344, DU 

40. kolorirten und. fchwarzen Litbograpbien 

‚ Stablitiben und Holzſchnitien. Sufammen 61 

Eeiten ſtark. a 

= Dar bie da örinen Kalenber für Bayern um 

inc find, —* Slempels von 12 fr. bebürten, # 

ersäft jeber Abnebmer Rat birfen, ten „Bayeriigen N# 

tionaltalender« fo weit der ®orraff reicht, dazu grafik 

Sof. A. infterlin,,. 

Safwatorftraße atüpgaffey Ar 21. 
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reich. — ch 
Herzogs von Maflan. — Menefte Nachrichten. — 


Deutſchland. 
Bayern. 

Megensburg, 26. Januar. Die Eigungen dee 
Lanprarhes im Oberpfälziich-Negenäburger ſchen Kreife 
für das Jahr 1849/44 wurden heute, Vormittag 11 Uhr, 
nachdem derſelbe wie Ihm zugewleſenen Gegenjlände noch 
sor Ablauf ver gefehlichen Friſt erledigt hatte, wurd den 
BRänmerer, Neichörath und Megierungspräfidenten Frbrn. 
* Zs · Nbein geſchloſſen (Na. 3.) 

‚ 25. Ian. Ge. Exc. der k. Benerals 
MÜeutenantÄrhr. v. Jandt, Commandeur der 4, Armee 
Diviflon ,; ift von Würzburg bier angefommen, um I. 
fe. HH, tem Rronpringen und der Kronpriti- 


gef fin tie Aufwartung zu machen. Zu demſelben Zwecke 


treffen fortwährenn pillinquirte Brembe bier ein. — Der 
norbamerifaniiche Gonful Mark, ſeit vielen Jahren Her 
wohnhaft, welcher Im verfloſſenen Spätherbſt ven Ent · 
des Handelövertragd pwiſchen tem beiitichen Zoll · 
und den nörbamerllantjchen Breiftaaten nach Wafbing- 
ton jur Matification brachte, IM damit auf dem Müdnege 
nach Europa begriffen, Er ſelbſt iſt zum norbamerifani. 
ſchen Generalconful in ten deutſchen Bollvereinäftaaten 
ernannt. (Eränf. Merf.) 
© 


Aerteich 

Wien, 24. Januar. Der k.k. Hof wurbe geſtern, 
Yen 23. d. M., früb Morgens durch Das unermartete 
Hinipeinen Ihrer kalſerl. Hohelt der Brau Griberzogin 
Maria Carolina Auguſta, älteflen Tochter Seiner 
Katierl, Hoheit ded durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs 
Bicelönigs Nainer und Ihrer laiſ. Koh. ver Frau Grj« 

ogin Elifaberh, in tiefe Berrübnig verfege. Die Höchft- 
verblichene Tre jeit mehreren Monaten an eimer mit zelt- 
eilig auftretengen mervdfen Erſcheinungen verbundenen 
Bleichſucht und wurde vorgeflern plöglih von einer Laͤh ⸗ 
mung ver rechten Körperbälite befallen, melde In ven 
Abenvftunden fd anf die fämmtlichen Bruftorgane er» 
ſtreckte, und hlerdurch dad Ente ver heben Leidenden — 
welche noch früher mit den heiligen Sacramenten ber 
Eterbenden verfeben wurde — unvermuthet ſchnell ber 
keiführte, (Deftr, Beob.) 
Die verewigte Prinzeffin war am 6. Febr. 1521 ge⸗ 

em, und ſeit kurzem vie verlobte Braut des Prinzen 





Montes der AMatador. 


In keiner andern Vollsbeluſtlgung tritt wohl ver fpaniihe Rationalcharalier fo enticie- 
Während Spanien ſich fo maude Formen ter 
mererwen Bildung mit Begierde anzueignen verfucht, binnt es noch immer mit Leidenſchaft 
an biefem roben Vergnägen, das eines civiliſirten Bolted unwütdig fheint, nad ſelbſt ein 
nemerer Dichter (Rreiligrasd) mußte für das im Bürgertriez ſich zerſteiſchende, unglückliche 
Land kein treifenderes Sild zu finden, als das Mrafisolle, unter der Hand feiner Priniger 
Tangsam verbiutende Thier, das jenem Kampfe den Namen sibt. 
faden. Schilterungen dieſes Schaufpiels fehlt, das erft kürzlich wirder in der Hauptitatt Sra- 
Wiens ſich ernenerte, glauben wir doch ans neweren Reiſeberichten ſolgende beliebte und auf 

de Beobadtung des Bolkscharakters fi aründenre Darftellung für unfere Leſer aue- 

zu follen: „Welh ein Aabtit! Mehr als 14000 Menichen hatten ſich eingefunden, 
mehr als 14000 vor Verlangen nad dem wilden Schauſpiel nlübente Menſchen aus alen 
Stänven, gepugt wie zu einem feltenen Befte, ſtolz einberichreiteng in bem ſchönen Ratienal- 
Alle in ver prachtvollen Maja, einer weilien, kurzen Seitenjade, mit Silber beiept, 
auf ver Bruft in einer feinen Krane zufammenlaufend, umagürtet mit ver Zaja, die belle 
tothfeivene Schürze, dazu belle Sommerbeinkieiver , weiße Strümpfe, leichte Stube, Als 
Kepfbebetung den fpigen Put, unter dem das fhwarze, glänzenve üppige Paar berworquillt. 
Diele bunten Maſſen umrängen den Kreis, ja dem das Schauſpiel vor fih gehen fol, 


ven berwor, als in jener tes Stiergefechts. 


koküm. 


en von Eavoyen«Gariznan. Sie war ſchon zwar Jeit 








Nr. 25. 





Münchener Politifche Zeitung. =: 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Alergnävigftem Privilegium. | ’ 
Montag den 29. Januar 1844. 








längerer Belt leldend, was auch vie Urſache des mehrmalis 
gen Auffchube ver Abreiie der erzherzoglichen Famille; 
ullein wenn bad Uebel für eine ſpäte Zufunft Brforg- 
niffe bieten mochte, fo war man doch vorerft keinekwege 
in Umuhe und. auf eine jo nahe Kataſtrophe durchaus 
nicht gefaßt. Natürlich IM ven Faum erſt begonnenen 
Pußbarkeiten des Bafdingd in den, hoͤchften Cirkeln durch 
diefen Tranerfall ſchnell ein Ente gemadıt worden, wie 
auch ber auf heute Fünbigte große Ball bel dem eng» 
Uſchen Boiſchafter bereits abgefagt in. Die beiden fais 
ferlichen Hofıbeater bleiben heute gefchloffen. — or 
einigen Tagen ift bier der E. E, Generalmajor ad honores, 
Sehr, ©. Kenpinger, Öroffreuz des hannover'fden 
Quelpbenorvend und mehrerer anderer Orden Ritter, nadı 
einer furgen Krankheit geſterben. — Geitern ift Halm'e 
neueftes Stuck „Samplero" im biefigen Hofburgtbrater 
zum erſtenmal zur Aufführung gekommen. Der erfle Act 
eriitete großen Beifall; weniger wie folgenden vier. Wir 
behalten ung das Urthell Über Das Ganze vor, bis nich 
tere Darflellüngen vorliegen: 1 X. 8) 
Zrieft, 21. Ian: Mit dem geſtern aus Dalmatien 
eingelaufenen Danıpfboot kam der Blarita von Dion 
tenegro bier am, um ſich nach Wien zu begeben. Die 
Züge viefes geifffigen Kürten find, feireem wir ihn was 
Iegtemal Hier geſchen, vlel ernſter gemorten, eine 
Bruft if mir einem fchönen Irillantenen Kreuze, einem 
türfifben und mehrern ruflichen Orden seichmüdt. &r- 
fiern Abenn wohnte er im der Loge Sr. Erlaucht umferes 
verehrten Gouverneurd der Oper Moberto il Diavelo Bei, 
und +6 war nicht zu werfennen, mit welchem Bergnügen 
er den Tönen ver Muſik lauſchte und dem fulpbenartigen 
Tanz der reljenben Vretin« Babbri folgte. — Geflern 
Abend um 6 Uhr erbob fid in unſerm Hafen plöplidı 
ein Orfan, ver bis 9 Uhr würbere. Die Wellen waren 
in der größten Bewegung umd gingen fo hoch, deß vie 
bier ankernden Echlffe im fichtbarer Gefahr ſchwebten, 
gegen bie aber unfer ſicherer Hafen fie glüdlichermeife 
fhügte, Doch haben viele Fahrzenge mehr oder weniger 
gelitten, _ Cine. griechifche Brigantine, mit Holz und ver · 
ſchledenen Waaren beladen und mad Meffina bejtimmt, 
ging, da fie vom Gapitän, welcher fie bier verfichert hatte, 
verlaffen wurde, im Angeficht des Moto del Sale unter. 
Gin gleliches Schickſal hatte ein mit Zucket, Del und 
Knochen belavenes Pielege. Der biöher ermittelte Scha» 





















belnd, lärmend, Der 


Obwodl es nicht an viel · 


ten Mienen zu unterſtũhen. 


u. — 
a A sine a, — Be 














Trieſt. — Preußen. Berlin; Wiverlegung 


en. — Baden, Karlerube, 


Mupland und Wolen. Petersburg: Verlobung des 
fanntmachungen. 


den wirb auf 50,000 fl. angeſchlagen, welche theile bier, 
theils in Konſtantinopel verſichert waren. (U. 8.) 


Preußen. 

Berlin, 24. Ian. I. Maf. vie Königin Haben in 
der Nacht abwechſelnd gefchlafen, ver Autſchlag und das 
Feber iR verſchwunden, und vie Abſchuprung hat bepon» 
nen. Berlin, 23. Ion. 1844. (a) Dr. Schoͤnleln. Dr. 
von. Stoſch. — Vereitd feit einigen Tagen circhliren bier 
alleriel Gerüchte über angeblih in Bofen vorgefallene 
Unruben. Mir find durch amtliche Mittheilung im 
Stand gefegt, afle jene Gerichte, wie Hiermit ’ 
für durchausẽ unmahr zu erflären. Was zu denſelben Wer 
anlaffung gegeben haben mag, Hi vermuthlich zumächft vas 
am 17. d. Mis. zu Pofen’ flattgehabte Beflingemanöner 
und die mit demſelben verbundene Alarmitung ver Trups 
pen, wie foldhe zur millsärifchen Uebung Jährlich einige 
mal in allen Befltungen zu geſchehen pflegt. Glermit Hat 
man wahrfceintich im Bublifum vie, einige Tage fpäter, 
am 20., erfolgte Mrretirung von 31 in bortiger Gtabt 
fi aufbaltenden zuffifh -polnifhen Neberläufern 
in Verbindung gefeht. Diefe Manfiregel Hatte ſich ale 
rarhfam ergeben, meil deutliche Anzeichen vorhanden wa ⸗ 
ten, daß von Selte biefer Beute Erceſſe beabfichtigt wär- 
den. Ihre Verhaftung und Verfehung nach ver Feſtung 
gefehab ohne allen Widerſtand, und mit ſolcher Stille, 
daf die Etapt die Nachricht davon erſt vernahm, nachdem 
die Maafregel bereite andgeführt war. Die Ruhe der 
Bewohner der Stadt Poſen ſowle Me Perion preußifcher 
Unterthanen if bei jenem Vorfalle auf Frine Weiſe und 
in keinem einzigen Indlvſduum berbeiligt geweſen oder ge 
fähreet worben. (U. Pr. 3) 

Berlin, 25. Januar. Obgleich Ihre Mal. vie Rd- 
nigin im der Macht wenig Schlaf gehabt haben , fehrektet 
der Verlauf der Abfchuppung fort, und vie Kramfheit 
nimmt ihren regelmäßigen Verlauf, Berlin, den 24. Yan. 
1844. (ge) Dr. Shönlein. Dr. v. Stoſch. (A. Pr. 3.) 

Königsberg , 13. Ian. Der kathellſche Schul - 
Infpestor Marquardt zu Brauneberg fühlt ſich georungen, 
im Interefle ver Wahrbeit* folgende Erflärung in 
ver Königeberger Zeitung abzugeben: „Ben 
ver hiefigen Breimanrerloge waren in früheren Jah» 
ren dem fatrbollfhen Gemeinde um Schulvor- 
ſtaunde Welhnachtegeſchenke für arme Schulkinder über» 
antwortet worben und berfelbe hatte natürlich dieſe Ger 





aflenibafben überlaute Pöbel war hier gar mit Juſtrumenten zum Lärm 
macen bermafnet, mit Blebssrnern, unsern Radttwächtertuten ähnlich, um das Brüllen ver 
Stiere nachzuahmen, Trommeln und Pfeifen, um durch die ſchalleudſten Zöne bad wilde Thier 
neh zu reizen. Blele fhmwingen Birken, Fabnen, Tücher, um das Auge des aehepten Thieres 
zu Henden, und alle tiefe Aufframente im Sturm ver Erwartung jenes unneraleiplichen Schau- 
fpield probirt, dasiftein Anblic, ein Yärız, der dur Auge und Ohr die Seele zueiner Wildhe it reizt, 
die einem Schaufpiel wie das fommenve vorangeken muß, wenn man darin, gleich tem 
Spanier, das nröhte Vergnägen ter Welt geniehen mil, Richt minder fürmiſch, wenn au 
mit enormer Grandezza gebt es auf den Logen ringdum zu. 

Die Holzen Spanierinnen, weniger ſchön, aber weit feitenthaftliher noch, als fie ver- 
fhrieen find, hegen meit Über bie Brüfung gelebnt, und verfhlingen mit _gierigem, feuwrigem 
Auge jede Anftalt zu tem bereichen Berguügen, das ihnen bevorfieht, Die (dmarzfeidenen 
Kleider, bie ſawaren Schleier, von der glängenien Paartour herabwepend bis zur Taillc 
umſchließen die vollem Zotuen. 

Wir fo gam eigen if der Teint, eine eigenthümliche Miſchung vom feitgelb und rofa, 
und tiefe Niſcung fo beil md rein, fo ganz geeignet, ven Ausdruck der Augen, der lebbaf · 


Dinter ihnen dattea die Herren Plap genommen, jeder den Facher feiner Dame, als 
ser Gunft, in der Pant, Noch firgt ihr Stolz, ihre Würte über die Luft, im 


enfe ven Lehtern zur Bertbellung unter die dürftigſten J geſchuldigte, ars Eh n 


der übergeben ume der Loge dafür gebührend gevankt, 
In viefem Jahre aber hatte jich vie Loge, wie auch in 
ven beiven legten Jahren geſchehen war, ungehörig an 
Die Lehrer nun Lehrerinnen ver katholiſchen Schulen ger 
wendet, und die Kinder waren in Die Loge befghieren 
worden, um dafelbit mistt ein, Meie mar 6 emtarten 
Folie, «einfach Ihre Giefiente in Guupfang gu Nehmen, 
ſendern um Im Bezleitmg ihrer Gliech einem felerlihen 
Aetus beizumohnen , und dieß iſt es, was Ich durchaud 
nicht zugeben Eonnte. Weit entfernt, den Wohlthätig- 
Reissfinn nicht überall ehren und dankbar anerkennen zu 
wollen, und um fo mehr durch denselben erfreut, alb ich 
vlelfach Noth und Elend fennen zu lernen ®elegenbeit 
babe, konnte ich tretzdem al& gewljfenhafter Serljorger 
nicht umbin, ven Rinpern, deren religlöfe ſowohl als ins 
tellectwelle Erziehung meiner Obhut anvertraut ift, vie 
Grlaubnif zu entziehen, in dem Logengebäude behuft 
Gmpfangnabme von Geſchenken einem Aetus beizumch- 
men, -bei meldyens, wie ich es lelder zu ſpät aus ſicherer 
Duelle erfahren babe, Neaferungen vorgefommen find, 
vie Lehren entbalten, melde vie katholiſche Kirche were 
„wirft und verwerfen mug. Ich Habe keinen Grund, an« 
zunehmen, daß folches berechnet over aus böſer Abſicht 
geicpeben fer, babe aber auf der, andern Seite, nicht min- 
ver gerechten Anſpruch, zu fortern, daß man es mir 
‚wicht veramge, wenn ich unter ſolchen Umſtänden mit Zu« 
jlmmung meines Vorgejegten hindern eingeſchritten bin,“ 
Das Schreiben des Hru. Marquardt ſchllegt mit der Bes 
werfung, daß ungeachtet des Verbots dennoch mehrere 
Kinder in Begleitung ihrer Gltern in ver Loge ſich ein · 
gefunden haben; er zieht daraus den Schluß, daß vie 
MBewifien nicht „arg beanfprudyt” worsen find und baf 
der früher über ven Ball in Zeitungen veröffentlichte Ver 
richt nicht buchntãb!ich wahr geweſen. (D. A. 3.) 


Würtemberg. 
u... E@llwa Bel der heutigen dritten 


















































felbit gerührt, 


Gerikhtänerfoin! zog ib 


Gerichis ſaal. 


anfialt, geſchloͤſſen. 


zu werden. 


ngen, 22. Ian, 
‚Öffentlichen Extlußverbanvlung in ver vor dem f, Ober 
amtögerichte Gmünd verhanpelten Umterfuchungefache gegen 
den Zuchrhaudgefangenen Karl Ehriteph paul Merker von 
‚Stuttgart hatten ſich im Werichtäfanle wohl 550 Män- 
ner von nah und ferm aud ven verichiedenften Stänten 
‚eingefunzen. Die Auſchuldigung felbit , auf ven Ver 
ſuch eines Mords gerichtet, jo wie vie Verfönlichkeit nes 
Angeſchuldigten jcheinen das Intereffe des Publifums in 
hohem Grad angeregt zu haben. Der Staatsanwalt führte 
‚in jeiner Unklageacte an, daß ver Ungejhulvigte vem Auf | 
ſchet Mahle mit einem frijch dolchattig zugefgliffenen 
‚Mefier drei Bruftwunvden beigebracht habe Ter Eihlußs 
antrayg war auf Neberweifung des Augeſchuldigten wegen 
-verfuchten Morbd und auf eine 1Bjährige Zuchthausſtrafe 
‚gerichtet. Der Vertheiviger,, Rechtöconjulent Wolf von ı 
Giminv, nahm jedoch nach vem Gejlinpnijie bed Anger | 
ſchuldigten nur Rörperverlegung im Afferte an und bean« 
‚tagte, einmenatlides Zuchthaus als Zujap zu der mod | 
:zu erfichenden, 20jährigen Juchthausſttafe. Derſelbe fuchte 
‚pie Veweiſe, welche In der Anflageaete in. ihrem Zuſam⸗ 
‚menbange dargeſtellt waren, im Einzelnen zu wirerlegen 
md inebejensrre audznführen, daß die Augaben veö Ans 
geſchuldigten, daß er ſich in einem gerefjten Zuflanne bt» 
funven, und das Meſſer zufälig in ver Hann gehabt babe, 
glaubbaft erjcheinen. Diefe Behauptungen, jo wie vie 
Bezugnahme ved Vertheldigers auf die Art. 11 um 113 
ds Strafgeſetzbuches, wornach im äußerften Galle noch 
auf eine weitere fünfjährige Zuchthausſtrafe erkannt wer 
den könne, veranlaßten ven Stautsanmwalt zur minplicden 
längeren Grwiverung, worauf der Vertheliger in beredter 
Welſe den mündlichen Schlußvortrag erftattete. Der Are 


* 


—Paris, 24. Ian. 





eleihen Jubel mis zer Maſſe auszubregen, bald aber fol dieſet Stolz vor ter Macht vs 
Schanfpiels erliegen, das füh munmehr eröffnet.” 

Bir übergehen dus Auftreten ber Kämpfer des Stieres. 

Der Keßtere döntet. mehrere Vierte. „Jweimal warf, er Rof und Reiter mil einem 
Stoß zu Boden, einem andern Pſerde flieg er mit Den Hörnera vorn in bie Brufl; das 
pferd. bäumte fh, wild wiehernt, hoch auf den Hinterbeinen anf, um mit den Borderhufen 
tem Stier auf ven Naden zw fpringen, ba duch dieſer noch einmal nierer, zum zweiten Stoß 
aushelend, und jligt vem fait über ihm ſchwebenden Pferde ven Leib ver Länge nach auf, Bravo ! 


Bravo! wild jubelt das Volt über dieſe Heldenthat! O, ich wollte, ibr ſähet tiefe glũ— 
henden Gefiter, tiefe verzerzten, blutdücſtigen Mienen bes Pöbele, dieie geballien Fäufte, 
fletſcheuden „Zähne, viefe lechzenden Mäufer, ſelbſt ver zahuloſen reife. 


Hud die zarten Frauen, wie Tebensgefäprlih werfen Re fih über vie Brüftung, bände- 
Hatfbend, braverufen®, Sie erihörfen fih in Lobedausrnfungen über das wilte Ungtthüm, 
cas bis zu folder Wuts emporgeſtachelt wurde. Welche Borne, welche Boplluft in den Fü» 
gen! Das Auge ficht ſich niche ſatt an den Zucungen ver Aerbenden Herde; und doch hat 
es nicht Zeit, Darauf zu verweilen, denn ber: Stier verſpricht ber Fteude weit mehr noch, 
da die Picadores jept zu Fußſe ſich wiererum zurüd ziehen, um ven Jueloe, vielen raffinit⸗ 
ten Peinigern, nedunals, Plag zu macen, 

Busgo! Furgo! (heuer! Heuer!) brült ed von allen Seiten, Fuego! frei 
dem Mante ber zarten Damen, in ten fchrillentften Tönen das Geicrei Aller 


—— und 
— Menſch geſchlld ch während ver 
ganzen Verhandlung wicht nur zubig, jondern zeigte ſich 

Bei der Aufforverung zu h 
Vertbeivigung bat er zunächt um Meviflon ver Erlendrecht- 
lichen Unterſucheng und enklärte, dafı erben zum Zorn 
Genie Ten And lelct dagu Hgeigt merken künde. Daß 
Mort An Bas Wrrathungezininer 
zurül. Nach 11 Etunden trat vasfehbe) wieder in ven 
Baft viefelbe Anzahl der Zubörer, welche 
ſich bei wer Berbanplung eingeſunden hatte, war noch zu» 
gegen, als der Gerichtevorſtand das Urtheil dahin verfüne 
dete, daß ver Angeſchuldigte wesen verfuchten Mores auf 
den Grund ber Urt, 50, 68 und 237 des Strafgefeghu- 
hed zu einer ſechzehujährlgen Zudthausitraie, 
nach Erſtehung ver ſchon angetretenen WVjäbrigen Zucht ⸗ 
haueſtrafe, verurtheilt fen. 
garunde verleſen un ver U 
belehrt war, erklärte Diefer, von der Bedenkzelt Gebrauch 
machen zu wollen, und vle Verhandluug wurde, nach el» 
ter Grmahnung wurd den Gerichtövorfland am ven An» 
geſchuldi gten zu einent georeneten Betragen In der Etrafs 


aden. 

Karlöruhe, 22. Ian. Er. kgl. G. der Großherzog 
haben Heute Mittag nach 14 Uhr den bieh. kgl. bayer. 
Minifterrefidenten am großb. Hofe, Hen. v. Obercamp, 
in einer feierlichen Audienz zu empfangen ung deſſen Mb» 
berufungsſchreiben entgegenzunehmen gerubt. 
mistelbar nachher wurde derſelbe zur Abſchledsaudlenz bei 
J. k. GH. ver Grohberzogit eingeführt, und Hatte päter 
vie Ehre, mit feiner Gemahlin zur großh. Tafel gezogen 
In Anerkennung feiner 
Wirkfamfeit perußten e. k. God. ver 
als Fyl. bayer, Bunpeötagegefannter nach Grantfurt ab« 
gebennen Hrn. v. Obercamp das Öroßfrenz des Vernienit- 
Drvend vom Zähringer Löwen guüdigſt zu verleihen. 


Schweiz. 

Bon der Neuß, 24. Jan, Heute ift vie Con 
ferenz ver Fatholijchen Stände in Yuzern zur 
fammengerreten, Es haben am derſelben Theil genome 
men Abgeoronete ver Öron- und Lanprätfe von Yuzern, 
Uri, Schwyz, Dbe und Nivwalden, Bug und Breiburg. 
Der Crofrad von, Wallis dat ſich Mistheilung des Bro« 
totolls erbeten. Die Gonferenz bat vie Vundedaugelegen - 
heit in Betreff der aargauiſchen Klöfter zur naͤchſten Auf ⸗ 
gabe, dürfte ſich aber. mit ven conjejllonellen Augelegen- 
beiten im allgemeinen. beichäftigen. 
Aalmmt, find alle Abgeoroneren Infiruixt, ein Manifeft an 
Tärnmiliche eiogendffiiche Stänge zu erlafjen, und auf Sübe | 
nung der durch die Klofteraufhebung vollbrachten Bunr 
veöyerlegung zu dringen. Die Redaction dieſes Mauife . 
| fted bildet vaber wie erite Ahätigkelt ver lathollſchen Gon« | 
Kine teren Vorfig Hr. Schultheiff Siegwart -» Müller 


Frankreid). 


„Er. Grill, Gr. Martlitez de la Mofa, Geſaudier 
Ihrer Ma. der Königin von Spanien, Hat dem Könlg 
in Öffentlicher Auvienz fein Beglaublgungeſchrelben über- 
reicht, Der Minifter des Auswärtigen mar bei biefem 
Gmpfang gegenwärtig. Der Geſandte murve hierauf ver 
Melhe nach bei Ihrer Maj. ver Königin und ven Ryl. 
Prinzen und Pringeffinnen vorgeftellt,*r — Die Discufflon 
ter Adreſſe wurde geſtern in ter Deputirtenfammter 
fortgefegt,. Dem Journal des Debats entnehmen 





wir folgende Ueberſicht: Die Oppofltion, obwo hl am 3 
vorber durch ein Botum von 60 Stimmen gefchls: 
machte neue vergebliche Anftrengungen. Herr Bil 
fuchte die Frage Des Unterfuchungdredhtes wieder an 
regen; aber feine und Hrn, Dupin's Anftrengungen, ı 
nun entfarienen zur Hinfen geräblt wird, blieben vergehli 
Madsen Gr. Out einige Worte über vie mit Gm 
land angefnäpften Lnterbanblungen geirrochen, nahn 
Hlllanle fein Mmendement za wem Paragraphen übe 
das Durchſuchungẽerecht, freimilig zurück. Die Saufen 
des Husichufes wurde einftimmig angenommen, &r 
Gaſparin berührte ven Eflaven« Hanvel, und Mpmin 
Mackau gab vie Verficherumg, daß die Megierung fr 
ernftlic mir feiner Abſchaffung befaſſe. — Ballgnani m: 
det den geftern zu Paris erfolgten Top des Grafen ı 
Baſtard, Bicepräfiventen ver Pairdfammer und Prii 
denten des Gafjationehofes, — Nah dem Univers ie 
der Biichof von Verjailles zum Nachfolger des Fürfte 
von Erol im Erzbiethum von Nouen beſtimmt jener. 
Aönigreidy beider Sicilien. 
Neapel 19. Januar, Im ver verfloifenen Nach 
ift in dem biefigen Bollgebäupe (dogana vecchia) 
wo fl die Waarenlager jümmslidıer biefiger Kaufteut 
(Grofbänvler) befinden, Bewer ausgebrochen. Gin ein 
ziged Magazin auf dem eriten Stockwerk it rein ausge 
brannt, alle übrigen blieben unverſehrt. Der drlitten 
Schaden iſt nicht unbedeutend. Leber He Enifehung vei 
Feuers weiß man moch nichts näheres. (A. 3.) 


Großbritannien. 

on, 22. Jan. Der Sun bringt weitere Ber 
richte über ven Staatöprogef aus Dublin v, 19, Tas 
Beugenverhör, beſonders der Schnellſchreiber, dann eins 
Druders für den Mepenlverein wurde jortarfegt. Die 
ermüpdende eine Menge Wiederholungen enthaltende Art 
ver geftellten Frage bietet für ausmärtige Leſet Fein Ja 
tereffe dar. — Der Globe fpricht von neuen Truppenim 
dungen nach Irland, was darauf deutet, daß die Meyier 
rung nicht ohne Beſorgniß wegen der ferneren Folgen d— 
Progefjes iſt. — Daſſelbe Blatt behauptet, daß der mit 
fen Barlamentsfejiion Gefuche um Gifenbahnconcefjienre 
für eine Ausdehnung von 600 engl. Meilen Länge vor 
gelegt werden würben. Die Unernehmer ſeyen fo ſicher, 
die Bemmiligung zu erhalten, daß mehrere ſchon Kontraste 
zum DBoraus abgeſchloſſen und Elfen un» andered Mia 
terial angefauft häzen. 

Dem Gourt Iournal zufolge ift ed nunmehr je 
gut wie gewiß, daß Ludwig Philipp nach England om 
men wird, um den Beſuch ver Königin Bietorla zu er 
wiedern. Als Zeispunft wird die glänzendfte Periode du 
Londoner „Saifon* bezeichnet — eine Periode, im nel 
cher Paris gewöhnlich weröpet if, unn ald Ort ver Be 
gegnung zwiſchen den beiden hoben Perfonen nicht Brigh- 
ton, tie ed anfangs bie, ſondern London feltil, Dü 
fofbaren neuen Cintichtungen im St. Iamespalafl, welcht 
eben jegt vorgenommen werden und [ihon großentbeild vollem 
der ſind, ſollen auf viefen erfreulichen Beſuch Bezug haben. 

Türkei. 

Briefe aus Konſtantinopel vom 8. Jan. ſpre⸗ 
chen von einem furgttbaren Brande, welcher die Stadi 
Barna heimgeſucht und dem dottigen Sandeleſtande einen 
Waarenverluft von 4 Millionen Piaftern verurfacht habe, 


n. (dr B.) 
Argypten, 
Aus Alerandria von 6. Januar meltrt man die 
am 24. v. Dis. erfolgte Ankunft zes BWicefönigs in 
Kairo, wojelbit er ven Winter zujubringen gevenft. Er 


ner eigenen 


Machdem die Enticheidungse · 
igte über. den Ütecurd 


(Sdim. N.) 


Uns 


eſandtſchaftlichen 
Fhergog, dem 


(Rarlär, 3.) 


Eo viel man ver. 


A 3.) 


Der „Moniteur" berichtet: 








Soicher Aufiorterung miterfeben vie Zuelos nicht, fie wehmen neue Stöcke in bie Haute, 
auch tiefe hängen am Halſe tes Stieres, aber mun entzünden fie fi und — ein 
mit Raketen, Schwärmern, Schlangen und Körben, fo gut es die Feuerwerler Gier bereiten 
können, brennt auf dem Halſe des Thieres ab. Der Stier fürzt fm Arelie herum, ten Kopf nefentt 
vertpeift er bie Stöße in wie Luft, er drüllt, ſetzt rechts und linkg aus; jr fo verlehet Ach 
bie Natur, er ſtarrt plöglig, GEL einen Augenbiit Inne und made wie Site rädlinge, als 
ob er daturch vor ſich felber fliehen ünnte, Nun entlih gerätp das Feuet bie an ven 
Hals, ber wäthente Schmerz macht Ah im fürchlerlichſten Bebrülle Luft, wer einen Tropfen 
ſpaniſch Blut in ih bat, ftinimt ein, Kinder, Männer, Jungfrauen, Greife, Matronen, alle 
jauchzen in einer tilthenden Woplluf, wie der Stier im wütbensften Schmerze jauchzt, bis 
ex wieder im Areiſe berumguftürgen beginnt, und bie Pointe des Schauſpiels vorbereitet. 
Kun tritt Don Montes auf, „ver Matator, ter tem Stier ten Net nieht, ein Man, 
der a beficht in Malaga if, daß jene Dame fein Bild in ihrem Zimmer Po rag 
muß.* der. f) 


Mannig faltiges. 
Dad Shlof Eu. Das uralte Nermannenſchloß Eu, ad neuerdiags durch ten Be 
mertwürtig geworben if, werden tie Königin von England tem Könige von Frankreich 


ir 


»9 
ſcheint jeinE Baußtojecte in —— Bien Wi PN Se later Bo, 
ſich aber am ſo eruflicher mit Se! iellixt ,. brfon 4 oh Defationen ve 
\ —* — beſchaftigen zu we A. 3.) 3. vr 'w e —* ani ung. Der 


Morineminifier gab blerüber wie nörhigen Aufihlüffe, und) 
Eine kurze Discuſſien fand 





HU — 30, Maren aus Kloſterneuburg 
zufolge, Dat in ver obenermwähnten Macht der Blitz in 


Aufland na) ‚Welcn, 


St. Peteroburg, 16. Ian. Se. fall, Hoh. ver 


© Groffürft Thronfolger it am 11. d. in volllommenem 
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Wohlſeyn von Darmftadt wickerihier —7 
13, d. (vem ruſſiſchen 3* urbe Im ver Ras 
pelle des Minterpalafted die feierliche Berlobung 9. 
faif. Hoheit ver Groffürftin Ellfaberb Mihallowna 
mit Er, Durchl dem rejierenden Herzoge Adolph von 
Nafjan in Gegenwart Ihrer kalſerl. Majefliten, aller 
höchñen Perſonen ver faiferl, Bamllie, der Mitgliever ver 
Spnöbe. und. ves_Neichöratbs, fo wie der auswärtigen 
Gejanvten, volljogen. Darauf war im grofien Marmor 
ſaale Diittagstafel für vie Perfonen beiverlei Geſchlechts 
ver erſten drel Rangflafien, wobei folgente Toafte audge- 
bracht wurden: 1) Auf das Wohl II. MM. ; 2) auf 
das Wohl II. Lalferligen HH. des Groffürften Michael 
und der Brau Öroffürflin Helma; 3) auf das Wohl ver 
hohen Verlobten ; 4) auf das Wohl der gefammten Eaiferl, 
Familie; 5) auf das Wohl ver Geiſtichteit und aller ge= 
treuen Untertbanen. Am Abend veffelben Tages war Ball 
im Georgenjaale, wozu alle angeſehene Verſonen beiver« 
lei Geſchlechts, vie auswärtigen Geſandten und alle hof« 
fübige Perfonen, fo wie wie Generalt, Stabo - und Ober« 
Offiziere ver Garde, Armee und Flotte, eingeladen waren. 
Bor vem Balle empfingen vie hoben Verlobten im Eon» 
gert-Saale vie Glũckwũuſche wer Mitgliever des diploma · 
üidren Gerps, Den ganzen Zag Über eriönte das Glocken⸗ 
geläute von allen Kirchen, Abends waren die Feſtung 
amd bie Stadt erleuchtet. Am folgennen Morgen verſam⸗ 
melten fi vie Mitgliever der Synode und vie Übrige an« 
geiehene Geiſtlichtkeit, die vornehmen Perſonen beinerlel Ge⸗ 
ſchlechto, vie Beneralität, vie Stabö- und D:beroffljiere 
ver Armee, fo mie alle Perſenen ver erſten fünf Nange 
claſſen, um ven hoben Verlobten ihre Glückwüͤnſche ab» 
zuftatten. — Der wirkliche Staatsrath Lomonoſſoff it zum 
faiferl.»rufflihen aufßerorpentlihen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigen Minifter am Hofe von Mio Janeiro. ernannt 
worden. (Pr. allg. 3.) 


Neueſte Madridten. 

—Paris, 25. Ian. Die zur Vorbereitung eines 
Gejegentwurfs für die Bemäfferungen eingefehte 
Gommijfion bat ſich vergangenen Montag im Minis 
flerium des Aderbaus und Hambeld verſammelt. Der Hr. 
PMinifter, weldyer der erfien Sigung präfivirte, bat wer 
Commiflion alle zu ihrer Aufflärung nethwendlgen Do« 
tutnente zuftellen laſſen; unter andern vie Antworten ver 
Generalconjeild auf wie Fragen, welche vie Megierung in 
den Jahren 1842 und 1843 wegen viejes Gegenſtandes 
am fie gerichtet hatte, Da alle Beratungen ver Gene» 
zalconfeils gegenwärtig ver Bermaltung zugefommen find, 
fo Lonnte man erfehen, mit meldyem Gifer die überwie⸗ 
gende Majorltät der Departements einen Vorſchlag auf« 
genommen hat, der für bie Futtererzeugung fo günftige 
Folgen haben kann, Der Hr. Minijter bejeigte der Gom« 
miffion, indem er ihr das vollſte Interefle für ihre Urs 
beiten zu erkennen gab, ven Wunſch, daß fie denſelben 
hinreichend befcyleunige, um ven Geſedentwurf den Kam⸗ 
nern noch im Laufe dieſer Sefflon vorlegen zu können. 

(Moniteur.) 
Die Aprefdebatte wurde geftern fortgeſetzt. Der 
Grfolg war wieder dem Minifterlum günſtig. Es mur« 
den eine Menge Fragen behandelt, che man zur Haupt - 
frage, jener über die Univerfität gelangte, Herr Gulzot 
— ——— — — — — 








— — 





abſlatteie liegt bei dem Stãdtchen Eu, am dem Flũßchen Bresle, am Rordende ver Rorman« 
die und wird von daube ( ſrauj. Luſtſchlöſſer 2. Bo.) nad eigener Anſchauung, mit ſolgenden 
Borten geibilvert: „Amfonft fuchet man in ber Nähe des Stäktchens ein Belfen- over Berg- 


— —————— 


fprach mit großem Talent. 
über die Elfenbahnen ſtatt. Das Erelgniß - —* * 
aher Biltemain’s zu Gunſſen ver Univerfität als 
Anwort anf bie 43*8 


MRedner. Das Miniſterlum feierte durch feine glänzende 
Vertheivigung ver Bhilofophle und ver Wiſſenſchaften 
überhaupt, abermals einen Triumph; de Discufflen ver 
Univerfitättfräne wird morgen fortgefegt. (I. d. D.) 


Der Standarp bringt Nachrichten aus Dublin v. 
22. Ian. Das Zeugenverhör dauerte fort, ehne bejonveres 


Intereſſe darzubleten. Man glaubt, vaf die Verhandlun · 
gen in vierzehn Tagen ſpruchtelf werden. 


Am 23, Aarb zu London Sir Francis Burbett, 
1 84 Buß binabgetrieben. Zwiſchen dem alten. ung dem 


der ein reich bewegies politiſches Leben Hatte. 


Vermijchte Nachrichten. 

Paſſau, 24. Ian. Geflern entlud ſich über ver 
Stadt und Umgegenp ein Gewltter vom ganz eigen 
chumlichet Art: Nachts um 2} Uhr nämlich erfolgte 
unter fuͤrchterlichem Schneegeftöber ploͤylich ein fo ſtarker 
Knall, daß man glaubte, «8 fen ein Feuerzeſchen mit der 
Kanone von der Feſte Oberhaus. Dabei ergoß ſich über 
den ganzen Himmel eine folche Roöͤthe, daß für ven An- 
genelid alles im euer zu ſtehen ſchien. Borber ſah 
man zmeimal bligen, nachher verzogen ſich bie Wolken, 
und ed wurde beiter, (öteg. 8.) 

Griesbach im Mottbal, 29. Ian, Einen großen 
Schrecken hatten wir In verfloffener Mache zu beſtehen. 
Wahrend des heftigſten Stinmes entflanp in unferm 
Marke Abends um I Uhr Fenerlärm, und leider 
überzeugte man fich nur zu bald, daß in Mitte nes 
Marktes vie grönte Gefahr drehe. Im der Behaufung 
des Gaſtwirthes Enliener war in einem Kamine Feuer 
entſtanden und bereits fo weit gediehen, wah Die Flammen 
Im nicht unbeträchtlicher Menge in die benachbarten Hofe 
räumte, foreie auf die Schiudeldachungen ver Häufer und 
Scheunen getrieben wurden. Daß es nur beim Schreden 
blieb, verkanfen wir zunächſt der Entſchloſſenhelt eines 
braven Mitbürgers, eined Bamilienpaters, der jelbit am 
meiften bedroht mar. Mit eigener Lebensgefahr wagte 
fih ver bürgerl; Zhunaieher Bann ohne alle Hilfsmittel 
auf die mit Glattels Überzogene Dachung der Eylieveri- 
ſchen Behauſung und war fo glücklich, ven Brand noch 
in ſeiner Duelle zu erftiden. (Re 3.) 


Im ber Nacht vom 22. auf ven 23. Januar Dat zu 
Wien und in der Umgegend elm in dleſer Jahreszeit 
feltened Natutereigniß flattgefunden. Nachdem «6 am 22. 
faft ven ganzen Tag hindurch geſchneit und Abends bei 
einer Temperatur won —+- 2 bis -L 3° farf geregnet 
hatte, fuhr am 23. um 23 Uhr Morgens in nord«nort« 
öfficher Michtung ein Blitzſtrahl bei heftigem Sturm 
uns Echhergefüber herab, ver die Binfternig in beides 
Licht verwandelte. Der Donner folgte in einer halben 
Setunde dem Blige und In einer Secunde wiederholte ſich 
das nãmlich⸗ Phänomen; beivemal war der Schall des 
Drnnerd kurz, einem Kanenenfnall nicht unähnlich, Das 
Blitzen dauerte in derſelben und in mehr Öftlicher Mich“ 
tumg noch fort, ohne einen Donner zu vernehmen. Nach 
einer ſtarken Vlertelſtunee beiterte ſich der Himmel im 
Diten ſchon fo ſehr auf, daß felbit ver um dleſe Beit be⸗ 
deuten hoch ſtehende Gerberus jichtbar war. Das Iher« 
monteter fiel unter Null, und zeigte am Morgen um 





„Die Abenvipayiergä 
zierd dm Inbifhen 


Hrn. Garne. Die Improvie' 
fation des Gern Willemain ſtellt Ihm unter die großen 





rip, 
Gallerie, welche ſich vor den Budenreiten der Mauren und Tihufias binziebt, faßen da und 


die St. Martindkircde der. unterm Stabt, une zwar im 
den Thurm gefchlagen, gesümdet, und ba in folher Stunde 
wie Hilfe nicht fo ſchnell bei ver Haud ſeyn fann, vie 
Kirche in Aſche gelegt und die Glocken geſchmolzen. 
Nur einer glücklichen Wendung des Windes nach ver 
Donauſelte hin hat es Kloſterneüburg zu danken, dah det 
Brand nicht größere Verheerungen anrichtete. (Oeftr. B.) 

"Seibenbeim, 24. Januar. Die Urbelten an vem 
neuen Schacht e aufven Zahnberge bel Königsbroun 


‚eönnen leider nicht jo jehnell gefördert werben, daß meh 


Hoffnung vorhanden wäre, die Berfehütteten am Les 
ben zu treffen. Man if auf ſchwer zu durchbohrendes 
Geftein (Feuerſtein) geloben, mac; weichen ziwar wlederum 
lodere Schichten angetroffen mwurten, doch war Deute früh 
der Schacht, der, um nicht neue Lebensgefaht zu erzeugen, 
regelmäßig eingebaut werben muß, erjt in. eine Tiefe von 


neuen Schachte, im ber Richtung des Stoflens, in weldem 
vie Unglũcklichen fich befinden, wurde heute auch ein Erbe 
bohrer angefegt, allein auch dieſer wird wohl feine Hülfe 
mehr zu ſchaffen vermögen. (Schw. M.) 
Seidelberg, 22. Ian. Heute Vormittag, $ nad 
10 Ubt, fiel her Das Haupt einer Biftmiicherin, 
Ghrifina Beckenbach, unter dem Schwerte ded Scharfriche 
ter, Gie war and Wilbelmdielo, eimem nahen Dorfe 
des ODemwaldes, mo fie im lehten April ihren Mann 
durch Arſenit vergiftet hatte, Das feltene Echaufpiel 
hatte viele Tauſend Zuſchauer berbrigegogen, die aus wer 
Umgegenn Im vithten Saufen, zu Fuß und zu Wagen, 
herbeikamen. Sie war erft 29 Jahre alt. Die beiven 
würpigen Geifllichen Kleinfhmist und Sabel baden ſich 
das große Verdienſt erworben, die Berbrecherin zur voll ⸗ 
kommenen Grfenatnlfi Ihrer Schuld, zur tiefiten Newe und 
zur Ergedung in ihre. wohlverbiente Strafe hingeführt zu 
haben. Die Kinver, deren ältefled ſchon 12 Jahre alt 
iR, ſahen wie Mutter zum Richtplatze hinausführen und 
wurden reichlich befchenft. (Rarler. 3.) 
Köln. 16. Ian, Am 13, Jan wurde unjere Mhein» 
brüde wegen des Cis gangeo abgefahren und geſtern hate 
ten wir, zum erflemmale jeit dem Bezinne unierer Rhein» 
vampfſchifffahrt, d. h. ſeit beinahe 20 Jahren, das erfreuliche 
Schaufpiel, den unterbrochenen Berkehr mit dem jenjeltigen 
Ufer ſoglelch durch ein won vem Wirth des Hotels Belleune, 
In Drug, gemiethetes Dampfboot ohne ale Unbequemllchkelt 
und in regelmäßiger Weiſe wieder hergeftellt gu ſehen. 
Eine, große Anzahl zn Todte der Reiz der Meubelt 
und ber billige Se Fund (2 Syr. Hr die Tour bin und 
jurid) den gamjen Tag ‚Über zu einer Dampfſchlfffahrt 
nach Deutz, deſſen Gaſthauſer ſich feit Monaten nicht fo 
vielen Befuchs zrinnern konnten. — Der, viehlährige Feft⸗ 
batl zu unferem Garnesal ift ein von ſelbſt gegebener: 
Held Carneval erreicht dad eimunngwankgigiie Jahr feines 
Dafeone, er wird ar und begeht dieh wichtige Gr=- 
eigniß burch allerlel prächtige une ſchone Weftlichkeiten. 
i (BR): 
Dr. Friedrich Bed, 


derantwertlicher Rebakteur, 


— Courſe der Stantspapiere. 

Zonpon, 23.. Jan, Gonfols 974... . ., 2” 

Paris, 24. danuar 8- Pt. e. 85 GC; 3yGr. 
62 Fr. 106, 

Amfterbam, 23. Januar. 2 36t. 53,4%; 5 pGt, 
100); Rand, ——; Alp. 945 34 vr. —; 
3pCi. OR. 99,55; Mrd, 2133 Pak 543 5 pPGt. Me⸗ 
tal. 109}. 








gr in Singapur,” beißt es in ber Relie eines ruffiiden Dffir 


„find nicht ohne Intereſſe. Unter ven Berhängen der 


ſchlos Eu. Beicheiden im Bresie-Tgale, in einem weichen Wieſengtunde fiegt Chateau b’Eu, 
dur einen Park wunderfhöner Bãume gededt den Meerwind. Bon roten Steinen 
in italteniſchem Geſchmnait gebaut, nicht hoch, ſoudern weit u. Überall jept fertig und wohnlich gemadht, 
gleicht ed mehr einer ſtolſen Billa, als einen alten Wormannenfchloffe. Bon den Zimmern des er ⸗ 
es Stodes und freier noch vom ver Terraſſe des Daches fieht man hinter dem Parke das 
Bieientbal der Breele eine halbe Stunde lang ſich hinnbichlängeln and Meer , bis zu dem 
uralten Dafenorte Zreport. Dort eudiget bad Land und zwiſchen zwei weichen Borgebirgen 
dehnt ſich eingerapmt über Treportras Meer. — Das alte jerftörte Schloß ift überbaut, Wolle 
ielbR hatte 8 gegründet und es war in der milden Sriegdzeit oft zerſtört und witdet aufge 
baut werden, #8 War art vie Luſignan, in den Befig ver Brienme ber Artois, der St. Pol 
gelemmen und unter einem St. Pol ging es als altes Rormannenkhlef für Immer zu Grunde. 
Dem erbarmungslofen elften Louis ward St. Vol der Treufofigieit verdächtig um erlich die 
Eiadt und Schloß in Flammen werfen am 18. Auli 1475. Die Grafen von Cleves und 
Revers bauelen es unter Zönig Pranz in neuem friedlichern Style wieder auf, dann kam es 
Store an die Maise und dann an dat Haus Drfenns, veffen 


aa Die Guiſen, mad * 
‚riehellt und zu einem reigenden Wesnhaufe gemacht ba, 


beutiges Haupt eb 


dort Hechtalänbige und fangen Berfe ans dem Kotan, vie idnen der Mella auefeste; weiter. 
bin beim Schein ver Lampen faßen einige Chineſen und Malapen, welche Karie fpielten und 
bas Kapſergeld raſch von einer Hand in bie andere wandern ließen; die Peans marſchirten 
in gemelfenen Schritten um die Spieler per, mm Unordnumgen zu verhäten, bie häufig dar 
bei vorkommen umd manchmal mit Blutvergießen endigen, namtntfih wenn die Spieler Opiem 
geraucht haben. Es lommt vor, daß Malapen, wenn fie alles verloren haben, in With ze- 


*rathen, anfipringen, und jeben, ver ihnen aufflößt, mik dem Maid burhbohren; man mennt 


tiefen Botblanf,meng amog. Dept Arm Tote Berfälle änfert felten; der lepte im Sin⸗ 
gapne foll im Dapre 1534 vorgetemmen Ion; Malaven und Chincſen ſind höchſt letdenſchaft · 
liche Spieler; Spielverfuft, fo wie bad vergiftende Opiumrauchen waren ſchon häufig bie 
Urſache blutiger Berbrechen. 

Der geichrie Jefuit Sadint batte nur zwei Federn, fait welchen er fie ben Jahre 
lang feine Schriften ſchrieb. — Leo Ala ti no: schrieb wit einer ehnzigen Fedet vier zig 
JZahre dang, und donnte ſich ber Thränen mirhe cathalten, als ex fie verler. 


Pim, 24. Jannat. Staatdobligatlonen zu 5 ylt. 
in EM. 11145 wette zu 4 pt. In EM. 1004; 
detto I 3 pCt, in EM. 774; Banfaltien pr. Srüd 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienftag ben 30. Januar: „Zwei Diebe», Luſtſplel nach 
dem Franzöfiihen vom oͤllen. Hierauf: „Der verwunſchene 
Prinz“, Schmwant von I. v. Piög. 


Carneal 1844. 


Montag den 29. Januar: IL Maskirte Alademie 
im tgl. Dveon. 

Montag den 5. Februar: IT. Redoute im f, Odeon. 

Montag den 12. Bebrmar : IN. Maskirte Alademie 
im. Dveom, 

Montag den 19. Bebr.: Mi. Rebonte im L Dbeon. 








Dienflag den 20. Februar: Bormittags-Borftel- 
tung im & Hoftpeater. 
Rönigl. Hoftheater-Intendan. 
Fremdenanzeige. 


Den 27. Yan. find hier angelommen: (Bayer. Pof.) 
HH. Eritropel, Kanfm. von Erefeld; Momin, Negetiant von 
Trieft; Garen, Lottobenmier von Würzburg; Manzlarpp, Kfın. 
von Bien; Dbermayer, Banquier von Augedurg. (Gol d. 
Hirfh.) HP. Roman, Kaufm. von Frankfurt; Luber, Afın. 
von Freiburg; (Gold. Hapn.) PP. Frant, Butsbrfiger von 
Dürben ; v. Grafenftein, k. Poflofizial von Regensburg; Dar 
ner, Pfarrer ven Zelling. (Schw. Adler.) Pr. Bullia 
8 Papierfabritant von Rörplingen, (Bold. Kreuz.) 

. Bavero, Kauf. von Venedig; Rebmann, Bürgermeifter 
von findau. (Blaue Traube) HP. Stürzer, Afm. von 
Nürnberg; Bintihärler, Kauf. von Zürich; Bifher, Kaufm. 
von Lahr; Reulbach, Stabsaubiter von Bamberg; Taſch, 
Kaufın. von Glauchau; Flach, Kaufm. von Stuttgart; Hert- 
korn, Kaufm. von Horb. (Stahnsgarten) PP. Sta 
delmann, Mebailleur von Erfurt; Knapp, Eomis von Bödla- 
drud; Wägele, Drlonom von Beller; Brit, Profeffor von 
Augsburg; Göbel, Hotbgerber von Reutlingen; Bräuleln 
Soneller und Fränf. Rauf, Aftefforstönter von Ballerfein. 


Geftorbene in lünden. 

Den 23. Jannar: Georg Erelmann , Zimmermann und 
Zagtöpner, 54 93. alt; Bram; Stängl, Sqhneidergeſelle von 
Regensburg, 36 3. alt; Anna Spängler, Schneibergefellens- 
tohter von bier, 33 I. alt; Zoſeph Röprl, Steinhauer und 
Maurer dahier, 45 9. alt. 


2 — — — 
Schrannen-Anzeige vom 20. Januar 1844. 
In Vergleich 


gegen vie ledte 
Echranme 
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Bekanntmachungen. 
6.02)  Befanntmachung. 


Dad General-Eomitd des landwirthſchaftlichen Vereins 
für das Königreich Bayern beabfictiget bei ber im September 
d. Is. in Münden flatt ſindenden Berfammlung ber beat 
ſchen Land = und Jorft · Wirthe eine Ausftelung von land 
wirtbihaftliden Mafhinen und Geräthen. 

Um durch tiefe Anshellung ven Kuuft « und Gewerbofleiß 
des Valerlandes würdig tepräfentiren zu Mönnen, ergeht hie- 
mit die Einladung an offentlie Lehranſtalten, Delonomen , 
Torhniter, Bewerbsvereine und Gewerbireibende zur Einfen- 
dung ven Zeihmungen, Movellen und in wirklicher Größe aus- 
— in das Bereich der Landwitthſchaft gehörigen Gegen · 

änten, 

Han rechtzeitig Berkchrungen iu Betreff ver Hufftellung 
und Aufftelungs-Lofalitäten treffen zu Können, erfucht man, 
beabfühtigte Ginfendungen mit Benennung ‚der Crgenftänte , 
ihrer Zahl und Größe w. bis Ente März d. 8. anzupeigen, 

Münden den 24. Jänner 1844, j 

Das Generaleomite 
des landwirthſchaſtlichen Wereins in Bayern. 
In Abweſenheit des Vorfanves Er. königl. Hoheit det 
” Kronpringen: 
v. Stichaner. 
v. Dofſtetten. 


Mobiliar⸗Feuerverſicheranſtalt 
der Payeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank in Aünchen. 


Geſchäftabſchluß für 1843. 


Das vorigfährige Metto » Berficherfapital von fl. 95'596,315. — erhob Ach bis 
Ente 1843 um fl, 12'532,734. netto zu einem laufenden von ; A fl. 108129,049. — hr. 
Darauf betrug in 1843 die Gefammteinnabme - » . 0.0.0. 847,847. 28 M. 
un ve Gefammiandsgabe ee 133,423, 17 . 


Ge bleibt fonach ein Aetivreſt on. ae 5 212,424. 11 k 


Aus viefem werben : 

1) die über 1843 Hinausgreifennen Prämien und Breigeiten des nicht rückverſicherten | 
Thells von obigen fl. 108'129.049., dann wer noch angemeldete Brandſchaden | 
von circa fl. 4,000, an vie Folge übertragen mit ven treffenden — fl. 127,424. 11 &. 

2) von dem Nebrigen zu fl. 85,000, (d. i. dem reinen Gewinne) bie eine Hälfte in vie 
Bankeivivenve abargeben, die andre mit fl. 42,500, — auf ven Mefervefond ges 
ſtellt, welchet dadurch aus ven vorjährigen fl. 58,500. wir  . . : 

3) um Lommt zu folden Pollen 1 und 2 was urfprünglice Garantiefapital mit 
als ganze Sicherung , welche die Anflalt, außer ihren laufenden Einnahmen 
und ver bereits erworbenen Mürverfiherhaftung, in ihren Mitteln gewährt, 

Das ungewöhnliche Fortſchreiten verfelben erhellt hieraus wieder um fo mehr, ald vie Wite 
terungd= und Zeitverhãliniſſe des Jahres 1843 keineswegs zu den günftigen gehört 


haben, 
Brandentfihädigungen wurden 1843 geleitet . N 66,760. 49 fr. 
ſeit Errichtung des Inftitutes (Juli 1836) im Ganzen A 426,201, 25 „ 
Die unterzeichnete Agentichaft glaubt hiebei, auf das Heilfame und Nothwendige ver Mobiliar-Beur 
gerficherung für Jedermann dringeno aufmerkjam machen zu müffen; felbe verurſacht Immer nur ‚geringe Auslagen 
ihr Ueberiehn aber wird oft allzu ſpät bereut und fanı jeven Tag gerade Diejenigen am ſchwerſten treffen, zmeihe 
ſich ganz fier glauben, Was zulege menjchliche Berechnung und Dilfe von den beften Böfcheinrichtungen find, bat 
3. ®. ver legte Brand Hamburgs etſchreckend meu beleuchtet. — Zur UAnmelvung und Wermitilung von Bm 
fihyeranträgen unter den moͤglichſt vorthellhaften Beſtimmungen erbleten ihre Dienfte 
&g. Aigner in Troftberg. 
3. Dialer in Weilheim. 
F. Dunft in Altötting. 
3. G. Eigenberger in Bartenkirden. 
3. Enzensperger in Burghaufen. 
Er. Freitag in Abenäberg. 
Br. 2. Buchs in Schongau. 
3. C. Hochwind un Münden. 
3. Rarlinger in Miesbach. 
F. Kerl in Wolfratshaufen. 
€, Lehner in Riederaſchau. 
BD. C. Linhard in Schrobenhaufen. 
3. Oberlindober in Freyſing, 
&. Pollinger in Gggenfelven. 
F. & Peoſchacher in Tirtmoning. 
Dr. Braun in Zraunfein, 
3.4 Raub in Haag. 
®. Reinhard in Tegernſee. 
3%. Schederer in Tölz. 
A. Sceifele in Mühlvorf. 
8. Schueider in Erving. 
3.3. Schneider in Landohut. 
I. Silbermann in Brud. 
8. PB. Spaun In Dachau. 
Gy. Stadler In Pfaffenhofen an ver Im. 
W. Stolz; in Eber&berg. 
Umrath & Comp. in Rofenheim. 
F. Vetterlein in Münden, 
3. Wallp in Laufen, 
N. Windsperger in Starnberg. 
S. Wittmann in Landöberg. 
62. ©. Zaunmaler in Neichenball. 








. 101,000. — „ 
3°000,000 — , 


* . “ 3 





und gewiß wird daſſelbe auch im biefiger fo kanſtſtaulgen Haupt» 


36.) Bekanntmachung. 
Einem boben Adel und verebrungsmärbigen Pu- 
blikum wird hierdurch ergebenft bekannt gemacht, 


daß da 
z große Hundgemälde 
nach dem Brande von Hamburg 


nur noch diefe Woche in der Baufingerftrafie 
Rr. 30, in dem ebemaligen Kaffeebaufe 
zur Stadt München, aufgeftellt ift. 

Daffelbe befteht aus. zwei Abtheilungen, 
nimlib: 4) Hamburg während des Bran⸗ 
ded, 2) Hamburg acht Tage nach dem 
Brande. 

Diefes Kunfiwerk hatte fih bisher eines außerordentlichen 
Beifalis zu erfreuen, herworgernfen durd die feltene Treue 
der Drrtlichteit und pochft gelungene Aufnahme der Ruinen, 


hatt einer hoben Berüdſichigung wärdig erachtet werden. 
Das Vebrige deſagt der Anſchlagzettel. 








60. Bei C. H. Bummi In Ansbach if fo eben 
erfchienen und in allen folinen Buchhandlungen, in Mün- 
chen bei Fleiſchmann, vorräthig : 

Seidenreih, Dr. 5. W., die Derkebri- 
beit in der Erziebung und Bildung der weibs 
lichen Jugend. 34 Bogen. Broſch. 27 Er. 

Diefe einen faufen Flet unferer modernen Givilifation 
äpente Schrift gränvet fh auf 1Bjährige Beobachtungen und 
Erfahrungen ded in der Iiierariihen Melt befannten Herm 
Serfaffers, ver bei feiner bevententen äͤrztlichen Ptraris tie 
beiie Gelegenheit hatte, die Warzel des Uebels gründlich zu 
erfennen. — Lehrer und Bäter— kehrerinnen und 
Mütter beberziget ven Inhalt biefer Srift! 
— Daf diefelbe für Aerzte von befonberem 
Sntereffe iR, bedarf feiner Erwähnung. 


Man praͤnu · 


Mar. 26. 





kalbjägr. 3 fl. 
erirt auf d. M. für das ganze 
„3, nDünden | Kir Suomörlige 
n 120 , 
ne . — 
——— ” 242 v | 1. Sayın 3 fl 
= Münchener Politifcye Zeitung. =&: 
uswärts bei d. + Hayon 34.20 
aãch ſtg elegenen Pr., im IIL. Rap 
—— = 30.38 er. 
——— beträgt — — — nn U, wird bie breifp. 
Mr Mit Seiner Königlichen Majetät Alergnäpigftem Privilegium. Seit Bellen 
vierteljährlich Tr —— Raume nach zu 
Li. 30%r., 3 Er. berechnei. 





Deutichland. Bayern. Münden. — Deferreih. Wien. — Preußen. Berlin, 


Dienftag den 30. Januar 1844. 





Vredfan: Beſtnden des Fürſtbiſchefs — Würtembern. Um. Kupferzell. 


— Rurbefien. Rail: Verhandlung In Gifenhabnangelegenbeiten. — Schweiz. — Fraukreich — Spanien. Madrid. — Großbritannien. Francis Burdett. — 


Türkei. — Griechenland, Athen, — Bermifchte Nachrichten. — 


Deutſchland. 

Bayern, 

"Meünchen, 30. Yan. Er. f. $. ver Großherzog 
von Medlenburg-Schmerin if geſtern Abends von 
Wien Hier angelangt, — Der Armenpflegſchaftorath hat 
durch Belanntmadung im Poligeiamzeiger das Ergebniß 
ber am verflofienen Melhnachte feſte in ven ſämmt · 
lichen Kirchen vorgenemmenen Sammlungen free 
wiliger Beiträge zum Anfaufe von ®rennmaterial für 
die hieflgen Armen publleirt. Der Geſammtertrag bes 
laͤuft fich auf Die nambafte Summe von 1154. 20.3 Pr., 
bie wieder einen fprechengen Bewels von dem Mobltbäs 
tigkeitöfinne wer Bermebner Münchens gibt. — Dirier 
Tage flarb bier der Bildhauer Joſeph Parzarini, 
44 Jahre alt. Er war eim geſchickter Techniker, und 
mehrfältig bei Edhmanıbaler'8 größern Arbeiten unter 
deſſen Leitung beſchaͤftlgt. — Das Panorama vom 
Branvde Hamburgs, das mur noch dieſe Woche hindurch 
außgeflellt bleibt, wurde vor Kurzem auch von den Aller 
böchften und Hören Herrfchaiten befichtigt, und zieht 
fortwährenn das Interefie ver zahlreichen Befucher an, 

©cferreid. 

Wien, 26. Jan. Auf allerhöchſſe Anerbnung war 
der Leichnam weiland 3. faif. Hob. ver durchlauchtigſten 
Grau Erzherzogin Maria Carolina Auaufa, gedern 
Donnerflag den 25. ©, M. in ver k. k. Holburg · Mart · 
tirche Öffentlich ausgeſeht. Der Cinlaß für nad Publie 
sum dauerte von acht Uhr Frũh bis gegen zwei Uhr 
Nachmirtage, Um zwei Uhr ging die Beijegung des Herr 

end in ver Lorettofapelle der Auguſtiner Hoilirche vor 
kn; unmittelbar darauf fand die Mebertragung der Ein 
gewelde nach Et. Stephan Etat; und um 4 Uhr Mache 
mittagd erfolgte wie feierliche Beflattung der Leiche in ber 
allerhoch den Bamiliengruft bei ben Kapuzinern mit dem 
Herfönmlicen Gepränge, Die Trauerandachten werten 
heute und morgen, den 26, und 27. d. M., zu ven gewöhn- 
lichen Stunden in der Hofburg. Martkirche gehalten wernen, 
Die Hoftrauer wurde den 25. d. angejogen, und wird 
durch ſechs Wochen mit einer Abwechfelung getragen wer 
den, nämlich wie erflen zwei Wochen, pas if, vom 25. 
Jänner bis elnſchließig 7, Februar die tiefe, und vie letz⸗ 
“a vier Moden, das iſt, vom 8. Bebr. bis einfchlieflg 
6. Wär, bie minbere Trauer, (Der. Beob.) 


Montes der Aatador. 
(Bortfegung.) 








Prag, 17. Ian. Der Antrag der Hofe Behörde 
megen Aufbebung der Prämien, welche jührlic am einige 
um das Impfwefen verdiente Aerzte ausbezahlt met- 
den, iſt von Er. Majeflät nicht genehmigt, dagegen aber 
amgeerbniet werden, bat künftig bei Bertheilung der Impir 
prämien nur auf wirkliche, außergewöhnlidye Verienftr 
in dieſem Sanitäte zweige Müdjiche zu nehmen ſey. — 
Der veraltete Titel: Hof» und Staats-Schematismud, wel⸗ 
hen bisher ver alljährlich ericheinenne Almanach aller öfe 
ientlichen Behörden und ver bei felben Bepienfteten führte, 
it für die Zulunft im jenen: „Bofe une Etaatd-Gand- 
buch“ verãndert worden. Auch ver in jeder Provinz ere 
ſcheineude Almanach wire Fünftig wen Titel; „WBrovinziale 
Handbuch“ führen, (Br. allg. 3.) 


rufen. 

Berlin, 25. Ian, 3. Maj. vie Königin find Im 
der Nacht durch mehrflündigen Schlaf erquickt werben, 
und ver Abſchuppungk - Prozeß ſchreltet fort. (Br a.3.) 

Breslau, 22. Ian, Die Beforguiffe, zu welchen 
ver Geſundheite zuſſand des Fürft-Bifchofs nad dem 
Gorreiponzenz- Artikel aus Breslau in Mr. 11 der Allg, 
Breußifchen Keitung Veranlafjung gegeben haben fol, 
find wenigfens in der naͤchſten Umgebung des Prälaten 
von ernſtlicher Beſchaffenhelt nicht gemeien. Der feiner 
vorgerüdten Jahre ungeachtet mech jehr rüftige Kirchen ⸗ 
fürft hatte ſich bei Abhaltung einer Fanenifden Bifitation 
elne Brkältung zugezogen, die zwar auf feine gemöhnlidye 
Lebensfrifche verũbergehend nachthellig eimmirfte, Ihn jes 
dech nicht verhinderte, eine durch feine amtliche Etellung 
nothwendig gewordene Meife nach Wien zu unternehmen, 
Eo wenig auch diefe Meife ihn erlaubte, feiner Geſund- 
heit nie gehörige Pflege zu miemen, fo bat er feit feiner 
Rucktehr doch noch feinen Grund gehabt, Geſundhelto halber 
an eine Ueberfledelung nach Habelſchwerdt zu denken, Gr Acht 
vielmehr nach mie vor auf feinen Füßen, trägt ten Kopf 
aufrecht und hält vie Zügel des gelftlihen Regiments in 
feiner Dideefe in ficherer Hand. (Pr. allg. 3.) 

Wöürtemberg. 

Alm, 25. Ian. Bel uns find ungeachtet des Win» 
ters Die Feſtungsarbeiten mod) feinen Augenblid ein» 
geſtellt worden. Immer werden neue Stellen in Angriff 
genommen und Güteranfäufe gemacht. Auch auf baperie 
fcher Seite ſcheint mit wem Brühiahre ver Beflungsbau bes 
nonnen werden zu wollen. — Heute hatte die Raflnogejeh- 


enbahnen. — Gonrfe der Staatödpapiere. — Belanntmahungen. 


ſchaft som geldenen reifen eine ziemliche zahlreiche Sch Tits 
tenpartle — auf 32 Exhlitten — nach dem nahegele- 
genen Schiefhaufe. Zu dem berorſtehenden Masfenballe 
des Llederframges werden bereitd Vorkehrungen ges 
troffen. Die Sänger werden ven Bigeumerzug aus Pre 
elofa zur Aufführung bringen. Die Teilnahme ſcheint 
groß werben zu wollen, Eogar von Gelßlingen har ſich 
ein Zug angemeldet, Schw. M. 

Kupferzell, I. Durchl. vie Frau Bürftin zu Hor 
benlobe uno Balvdenburg-Scillingsfürft, gm 
borne Prinzeſſin zu Hoheulobe ıc., ſind am 20. Jannar 
vom einer gefunden Prinzeffin entbunden werten. 

(Schw. M.) 
Kurheffen. 

Kaffel, 23. Ian. (Berjammlung ber Stände. 
Eigung vom 19, Ian.) Der Tagesorpnung gemäß felte 
nach einigen vorausgegangenen Perltionsberichten vie Bes 
rarhung des Berichtö ned Ausſchuſſes für @ie 
jenbabnen über vie betreffende Wittbeilun 
des Minifieriums des Innern vom 4. d. Mig. 
folgen (worin der Auejhuß umMänvlih ausführt, wie er 
in der Eröffnung vom 4. d. Feine Entſcheidung für die 
wichtige Angelegenbeit und feine befriedigende Auskunft 
über die erhobenen Kragen finden koͤnne und vorfchlägt, 
nicht auf vie Propofliion einzugehen, vielmehr das Aue- 
tunfta » Grfuchen vom 14. Nov. v. 98, zu mwirberbelen). 

sr, Lonptagscommiffer verlas in höherm 
Auftrage eine Erklärung, vaß vie Art und Weife, mie 
der Ausſchußberlcht über die vorliegende Angelegenheit 
ſich äußere, in mehrfacher Beziehung ungeeignet und weder 
der Stellung des berichtenden Ausſchuſſet, med; der Sache 
angemeffen fen, inbem verielbe ſich mit der nutzloſen und 
unpajjenven — * — “ vr 
Gijenbahn » Ange] ‚ ‚ohne di ne zu Fenmen, 
oder ſich um deren Kenntniß bemüht zu haben, beſchäi 
tige, Derfelbe überhebe ſich vergeflalt feiner Pflichten 
gegen bie Megierung und Etänbeverfammlung, urtheile, 
ohne Im Befig zuperläffiger Erkenntuißmittel und Quellen 
fich zu befinen, darüber ab, wie, feiner Meinung nad), 
die Gifenbahnangelegenbeit zu betreiben fen und gelange 
zu Anträgen, welche nicht allein vie Sachlage und alle 
billigen Grwartungen bei Selte ſetzten, ſondern auch mit 
den eigenen Auſichten des Audſchuſſes über die Förderung 
der Eirichtuug von Elſenbahnen im Wiverftreite fländen. 


in Berbinpung mit feinen ebelipen Mifgelgiden dei feinen bospaften anbalufilhen Landsleu 


ten ihn audfepte. 


Dan hatte ihn meit mächtigem Arme einen Stier an den Hörnern ergreifen Sehen, in 


" Min Teluch bei Montes wird auf folgende harakterifhifche Weile geihilvert. Zu Epielana Morgend 
um zehn Udt angelangt, Kiefen wir uns ſogleich vom Führer unferes Batco (einer Batle mit 
zwei Ruberern) Die Wohnung des berüßmten Montes zeigen, tiefes würdigen Nachfolgere 
j Eines Komero, Beppo und des großen Coſtillares. Er führte uns zu einem Paufe von regt 
anftiztigem Ausfefen, vor welchem Gebüfche von Maftirfträuchen zwiſchen bochgewachſenen 
Giumen fh pinzonen, und innergalb dieſes Gebüfhes Aand ein anfepnlicer junger Mann, 
’ ter und mit Höflicher und verfändig ſcheinendet Mine begrüßte. Erſt ald er herbeifam, und 
" einführen, erkannte ich in ihm Meronte, Montes Taufpatden. Er läutete am einer Heinen 
Zfürplode und aldbalp erſchlen ein Kawalier von ziemlich kraftvollem Wuchſe, ter Graf ven 
x 5. and Eabir, weicher mit feinen Freunde, tem Toͤrero, zu früpftüden nefonmen war. Kaum 
„ Mar das Hofthor aufgelpan, als ſechezehn bis zwangig Hunde na der ganzen Tonleiter zu 
> hellen anfingen, troß Redondo's Peitiche, ber in Monted Abweſeuheit und gebührend empfing, 
ı er mm ter Braf vom F., einer der ſchönſten Männer, welche mtr je vorgelommmen fiud, aber 
y much, mie ih Ipäter erfuhr, einer ter ungläclichiten Gpemänner in Cadix. Diefer Zögling 
von Mantes hatte für das Stiergefeht eine ſolche Ceitenfchaft gefaßt, daß er mit einmal von 
den derbea Bortfpielen Kenutniß zu nefmen jehien, welchen feine Befangenheit in jener Kunft 


ter Baupffiraße von Tarifz, wo vergleichen Beftien jenen Sonntag auf Rehunng und Ge 
fahr der Einwohner Iosgelaffen werten; dieſe Tpat voll Kraft und Mutf datte den Grafen 
zum Afeionade (Liebhaber) gemadt. Gleich und hatte er daranf gerechnet, beim Eigentpü- 
mer der Billa ein Früßftüc zu finden; das Ungfüd wollte aber, daß an biefem Tage Montes 
gerade einige Gelhäft zu Yuerto-Real hatte; ber Graf ſah fi alfo genätfigt, feine Unter 
ricpteftunde bei Redondo zu nehmen. 

Dieser Unterricht begann auch fofort in umferm Beifeyn mie folgt: 

Im dem Saale, wo wir und befanden, war ein halbirter Stier von Pappe, mit Hör 
nern und mit den Devifen mie bei Gtieraefechten verfefen; in biefe Puppe ftelte ſich 
Keonto bis herab zu den Beine, und machte num tüchtig Jagd auf ben Berm 
Grafen. Diefer hielt ben Degen in ber einen, und das Mähncen (moleta) in der andern 
Dand; mit bem lepiern reijte er feinen Feind, um ihn wuthend zu wachen. Einmal glaubte 
id, Netendo werde den armen Anbalufier auf die Hörner mehmmen, Der ganze Unterricht 
ging nacp den Ärengfien Regeln ber Tauromaquia vor fi, wie fe Montes felbR beraushe · 
geben hat: brofirt in Duodez, gebrudt zu Mabriv bei Joſe Marin Repulles, 1836, dere 
faßt von „el celebre Iidindor Montes (Francisco)z“ & if eine volfländize Apanklung 
über die Zauromadie. Zumächft eine alphabetifche Tabelle, ſeht vienlih dem Liebhaber, wei. 


Man glaube daher, ten Inhalt ded ermähnten Berichts 
zurädwelfen zu müffen, und erwarten zu dürfen, waß er 
die Billigung ver Ständeperfammlung niche ſinden werte. 
— Hert von Baumbach dr. wünſchte viefen Vortrag 
dem Musfchuffe ũberwieſen, che weiter discutirt werde; 
es mülfe dem Ausſchuſſe geſtattet ſchu jeine Anich 
derüber zu entwickeln - Bis Tr afe/plänbis, es fen 
in ver Gröfnung ein hate . Madre * 
veranlaſſen Töne, San feinem Aıiträge Ajugehen, nament« 
U imefern darin berührt ſey, daß der Ausſcheh 
fir wicht bemüht Habe, meitere Uuskunft, infonverbeit 
über vie &rlnne ber Negierungepropofition, zu erlangen, 
Hr. Wippermann hielt eine weitere Neugerung‘ 
es Auofchuffes für uunöthig, weil ver Bortrag bes Hrn. 
Fonstagerommiferd eine fo vage allgemeine Müge ent 
balte, daß man darüber weiter nichts jagen fünne, Dero 
felbe fen nicht auf fperiele Punkte gerichtet, wie etwa 


Der Ausſchuß babe eine Gone. 


ferenz mit dem Vorſtande des Dinifieriums Bes Innern 
arhabt, feine Bemühungen , näheren Aufſchluß zu erlan« 
sen, ſepen aber ohne ürfolg. geweien, — Der dr Yanp- 
tagseommiliar wies Dirie Acußerung zut ückh, weil 
fie ohne Grund ſey, va der Aubſchuß nicht das Mindefte 
qgethan habe, um ſich über wen Inhalt ver Propefition 
näber zu inſtruiren, sielmehr fogar die gegebene DWerane 
laſſung Im wer am ihn arlangten Mirhellung des Minis 
fterfiomd des Innern unbenupt gelaffen babe. Das Vers 
fahren des Aneſchuſſes, das ohnehin unzuſtändig fen, ver- 
diene völlige Rüge. — Gr. Eberhard erachtete eb 
nicht für nöthig, den Aueſchuft in Beziehung auf Die 
beutige Eröffnung meiter zu hören. Micht einer der im 
Berlchte angeführten Thatſachen ſey wierfprochen ; wie 
Korm der Berichte werke man wohl’ wem’ Ausſchuſſe 
übertaffen Fönnen, ver, wie fidy von ſelbſt verfiche , Die 
gebührenne Nüdficht genen vie Regierung zu neben 
babe. — Hr. Schwarzenberg: Ihm few vie Mittheis 
lung des Miniferiums wahrhaft räthſelhaft, der Mus« 
fhuß verdiene Danf, daß er vie Sache in gräntlider 
und geziemender Weife behandelt babe. Er’ trage fein 
Bedenen, viefed andzufprechen un glauße; daß Die ganze 
Erandeverſammlung, das Publikum und Jever, welcher 
ven Bericht gelefen babe, in gleicher Weife ſich andfpre- 
&en were. — Der Hr, Santtagscommiffar hoffe 
und glaubte nicht, daß ver Bericht in's Publikum ges 
kommen und verbreitet ey. — Hr. Schwarzenberg: 
Dag fey alereinge geſchehen. — Der Hr, Landtags · 
Gommiffar: Dann mühe er ſich dagegen werwiahren ; 
es ep orknungeielorig, wenn die far die Mitgliener ber 
hnmten Berichte, che fie Öffentlich wierutirt wären, In’& 
sublifum kämen, und wenn "wer Here Drputirte dazu 
eranlafjung gegeben habe, fo werde ver Gere Präflbent 
gewiß "zum geeigneten‘ Verfahren "Notiz davon nehmen 
une —— den Hertn Deputirten Schwarzenberg 
derlber Ins Muge faſſen — Gr. Schwarzenberg: 
Bat hlert Öffenttich verbanvelt werde, Fünne jeder hm 
Volkt erfahren, ed fen feln Grund vorbannen, hard 
Alte Geheinniß zu machen. — Der Hr. Landtag 
omnefffar: br werde en fpeciefled Etfuchen an ben 

1. Vräfiventen richten, tim eine etwa borgegantene 
mastolorigfeit zu eutdecken. — Der Hr. Brifie 
dent: Leber eine orpnungsmlerige Veröffentlichung fer 
Ahm nichts befannt geworden. — Der dr. Landtag 
Commiffar: @8 fen verfichert werben, daß der Bericht 
in's Publifum gekommen; Hr. Schwarzenberg werde das 
Näßere darüber angeben koͤnnen; es Tiege eine Anzeige vor, 
welche was Prifisium beachten müſſe. — Sr » Trott 
Bemerfte, vie Regierung babe im ihrer heutigen Eröffnung 
ein Moment angegeben, welches hoffen laſſe, dab ver Ge⸗ 


&er ter Gefahr and ter Ehre folcher tümpfe nachſtrebt; dann folgt eine Apologie viefer Kampf. 
und Abnahme, Alles verfaßt von Montes, dem erden Mata- 
ck weiſet er ven Vorwurf ber Rarbarei jurück, mit 
welchem eirige Uedelwollende dieſes ritterliche Spiel Alt» Cafiliend zu fhmähen gedenken, 
KHönf energiich züchtigt er die engliigen Borer mid ühre widrigen Bat 
f&ierener Gegnet tes Aauftkmmpfes. Die im dritten Mbfchnitte feines 
Reformen betreffen vornehmlich bie plendores, und find merkwürdig; er denuneirt dem fünfe 
tigen fiel (Auffeber) des Mapes umd ziept ihre raffinirte Beigberzigtrit an's Licht. 


feite, ihr Uriprung, ihr Jortgan 


dor unferer Zeit in Spanien. Mt Nachdru 


— — * 


Nitratur. 


(Cadmor. Trauerſpiel in fünf Auſzägen vom Robert Lede. Als 
843.) Wir fonnten und bei Durchleſung bier 
dung ganz eigentgämlicher, afgemeiner Bettachtungen nicht ermehren, tie, 
mwärtigen Zuſtände des deutſchen Schanfpiels beziehen, | 
ſicht, daß es mit unferer dramatiſchen Peeſte, imoſerne 
‚fe auf's eagſte mit bem Bühnentseien verbunden iſt, bedentlich ftebe, daß vie vielfachen Mr | 
gemacht werten, um fie vom 
fall zu retten, bieger’ von einem Fehr zweiveutigen Erfolge’ begleitet waren , 


PRanuferiptgedrudt Münden. 
Fr vramatifchen 
von ihr angereat , ſich auf vie 
Unter allen Kundigen herrfiht 


Brengungen, welde von begabten Schri 


‘fen 


102 


gen ſtand nice fe erhan 
maligen Prüf An tien werde; 
hierauf komme es vorzugöweife an; alle übrigen Rüde 
lichten ſeyen Mebenrüdfihten. Gr trage anf Ueberwei⸗ 
fung der heutigen Mittheilung an den Ausſchuß zur weis 


fer Fe are | an — he Daumbah Ar: 


bel ex einer noch ⸗ 


Mix goüe wine weitere Verathung, im Andi un-Tür mösi 
94 * biefer Min ae * 3*— 
ra ndeverfanmlung bietet nice Für AO und wolle fir 


zur Berathung, des Berichts übergebenrfo liege darin wie 
beſte Dledyifersigung für ven Aueſchuß; er wolle dahet 
feinen Anırag zurädzieben. — Hr. v. Trott nahm dies 
trag auf. = Dr. nn Eſchwage Die Dem Ber 
richte angeprudte Eröffnung ver Negierung enthalte Ales, 


was rs zu erwarten ſey er glaube nicht, daß Die. 


Sache Ach Ännikttelt geänpert habe, va pie 
Mittheilungen machen werde, welche im jener nicht bereits 


euibalien. jeyenz. man werde daher in der Diskufion - 


fortfahren Tonnen. — Dr. Wippermann: Wenn ber 
Sr, Lanttagecemmifjar erfläre, die Reglerung babe wem 
Ausichajle nech bejonvere Mittbrilungen zu machen, over 
rare «6 wünicdendiwerch, daß Ihreriris de Muse 
ſchuſſe ſolche gemacht würven, ebe zur Diekuſſton ges 
ſchritten werde denn fen er ver Meinung: Die Dieruffion 
fofort abzubreigen und ven Ausſchuß zu beauftragen, 
dieſt Mitcheilung entgegen zu nehmen. &o lange das 
nicht ver Ball fen, ſehe er Beine Meranlaffung, ven Aus ⸗ 
ſchuß mit weitern Meußerungen zw bebelllgen. — Der 
sr. Landtagscommiſſar; Wine folde Erklärung 
babe er nicht gemacht und werde fle nicht maden. Bes 
züglich ver Verhandlung zweifcyen ven Miniitertum nes 
Innern und dem Aueſchufſe über eine Conferenz erjuche 
er den Hrn. Praͤſidenten, zu veranlaffen, daß das Schreis 
ben des Ausſchuſſes an die Randtagstommiſſſon wegen 
einer zu haltenden Conferenz, die Antwort des Minijter 
rinms des Innern und das weitere Schreiben des Hus- 
ſchuſſes verlefen würden, vamit vie Gtänpeserfammlung 
ar Sehe, und vie Thatſache vorgelegt -werne, daß ver 
Ausfguß feine Neigung gerelgt: hate, vie Grünne nur 
kennen zu lernen, auf denen vie Propofition beruhhe. — 
gr... Wald verlas Das Schreiben ves Ausſchuſſes an 
die Yanstaztcomnffllon; das Schreiben des Minifteriums 
bed Innern dagegen fan ſich micht im ven dem Meferenten 
vorliegenven Papieren. — Der Antrag des Herrn von 
Zrert wurde hlernach mit 24 gegen 19 Stimmen are 
geriommen ; worauf die Berfantinlung zu einer vertraufie 
hen Sidung überging. . (Kaffler Nig. 8.) 
dw 00 
Von der Neuß, 25. Januar. Lehte Woche find 
in ber Bundeoſtadt Yuzern vie ehrw, BB. Urfuline 
rinnen von Landéhut eingetroffen, um laut dem yon 
Er. Maj. dem * von Bayern ſanctlonirten Vertrage 
das ehemalige Urſulinerftiſt dahiet wieder zu beleben, 
Die ehrmürd, Frautn werden einen höhern Lehrfurs für 
Toͤchter und eine GBUdungsſchule für Lehrerinnen eröffnen; 
iss erhalten fie auch vie Yeitung der Madchenſchulen 
für vie Stadt Luzern. — Cine wichtige, von ver Echweis 
jerprefle. wenig beachteie Schlußnahme des Großentaths 
von Genf it vie Binführung ver. Gefhmwornen- 
gerichte;, 85 Etimmen waren für, 56 gegen nie Jury. 
Es if dieß der erſte Verfuch dem Geſchwotnengerlcht in 


der Schweiz Cingang zu verſchafſen. 5 
Frankreich. 
—Paris, 25. Ian, Die France berichtet aus 


Ghrz 0. 15.: „Das Beſinden des erlauchten Sohns 
Karls X. gibt mich Tänzer zu Beſorgniſſen Anlaß. Die 
Krifis der Lebels, an dem wer Derzen ſchon lange Teldet, 


war beftiger, ald irgend ein früßerer Unfall, Glädlicher 
meife bat es ſich in den lezten Tagen fo fehr gebeffert, 
daß man völlige Genefung hoffen darf. — Das Sikrlt 
malelt an ver Zahl der conjernativen Majorktät bei Ber. 
werfung des Bilanltichen Amenpements. Die wahrt 
Majoriiäe fen Die der erſten Mölimmung, die kur 25 


> Summer ergab Dervipärere Buwacht babe ſich erit burch 
die Stlnmen Dufauge'd umd feiner Freunde en, ba 
En Mart · Glrardin ge n 


ende Erläuterungen im Namen 
ber Ärsepcommifjion gab, Man werde aber vefbalb Doch 
nicht glauben, daß Dufaure und felne freunde wirklich 
in vie Reihen ver Maoforität zurückgekehrt jenen, — Fürft 
Baul Galitzin, Grofifänmerer und Gemeralapjutant 
ed KRaiferd von Rußland, und Fürſt Waldemar Gafigin 
find zu Paris angefommen — Auf vie Never de Gar 
ned un Billemain’s über bie lnterrichtöfrage werden 
wir morgen ausführlicher zurüdffommen, 

Das Zuchtpolizeigtricht bat nach der Gazette dei 
Aribunaur ven verantwortlichen Hepafteur des Mas 
tlomal, Sr. Peyrot, wegen zweher Artikel dieſes Blat- 
teö ver Berläumpdumg. gegen den Abgtorducten de 
IGapüe für fanleig erklärt und ‚zu‘ zweimematlidem 
Gefängnis und einer Geldbuße von 4000 Fr., auch zu 
Zahlung einer Entihärinmg von 6000 Fr. an ver Br 
leinigten oner im Falle der Michtbezahlung zu pweljähri- 
ger Haft verurtheilt. i 

Spanien, 


Mabrib, 18. Jan. Der „Seraldo? verſichert 
nach brieflichen Berichten aus Sibraltar, baf dort eine 
Upacuchojunta beiehe, welche Verbinpungen in Bros 
nada, Sevilla und andern Städten babe. Es werde dort 
ein feiudlichet Einfall vorbereitet, während Wriante einen 
Berfuch in Balligien machen werde. Dieje Derfihwöre 
ſchienen auf die vielen Adacuches zu rechnen, welche noch 
immer bie Beamtenitellen füllen. Die Bitte der Wrovin 
zialoeputation von Barcelona an die Königin Ghriftine, 
ihre Stadt mit ihrem Befuch zu beebren, Gar bis jagt 
noch keine Nadahmung gefunden, 

Großbritannien. 

don, 23. Januar. Drr Globe mwirmer El 
Francis Burdett, deſſen Top wir geftern berichteten, 
einen ausführlichen Metrelog. Brands Burvet gehört 
einem der Äkteften Geſchlechtet wer engliſchen Aritofratie 
an. 1770 geboren, hatte er 1790 feine Studlen sollen 
der und unternahm eine Meife durch Fraukteich une vie 
Schweiz, von der er 1788 zurückkehrte, Währenn jeinet 
Aufenthalts in Paris beſuchte er häuſig die Sigumgen ver 
Nationalverfanmlang und vie zabfreichen polſtlſchen Klubte 
Drei Jahre fpäter trat er in’ Parfument, und unterftägte 
vie Neform auf alle’ Weife, Im Jahre 1807 murke a 
als Caudldat yon Weftminfter gewaͤhlt, und genoß alt 
der „Mann des Volles“, nie man ihn nannte, win 
auferorpentlidhe Vorularkiät: Am dahre 1810 were 
tHeilte ihn ein Parlamentobeſchluff zur Ginfperrung- im 
Tomer wegen. eines gedruckten Schreibend, dad er ah 
feine- Wähler hatie ergeben Taffen. Wegen einet 
Schreibens wurde er 1819 von dem f, Gerichtühof ja 
2000 Bi. St. Gelobuße und dreimenaticher Einf 
verurtheilt. Bon diefem Zeitpunft änderten ſich aus 
nicht ganz aufgeffärten Gründen feine pelitifchen And 
den; und er wurde and einem Mapikalen zulezt rin gutet 
Tor, ein Gegner D’Eonnell'$ und der lad. Im 
Privatleben war er hochſt achtbar. Belt 1587 'jah er 
im Parlament ald conſervatſves - Mitifien Für QBilt- 
fhire, und vie Imtereffen der Pächter, vie ihn geinhbit 
hatten, verteetend. — Nah em Sun bat ſich bei wer 
Sigung des Dubliner«@erihtäbofes am vorigen 


weniger bie Spmpiome eines gefunden Aufihwunges, als einer kraufbaften, äußerfien Auſpas · 
nung ver noch übrigen Lebenskräfte kaudgegeben. Nice wollen wir bamit geſagt haben, ald 
fep viele Lebenskraft dem Erlõ ſchen nahe. 


Wir vertrauen vielmehr, wie in je manchen at 


dern weientlishen Aragen, aud bier auf bie Unverwüftlichteit tes germaniſchta Sinnes , ben 
es gelingen wird, wie ein Prönit fi aus ver Aihe zu erbeien. Es dandelt fih ner m 
bie Art der Berjängung, nm die Rürjere ober längere Dauer des Gbenefungsprogeffes, Viele 
Suchen das Seilmintet; aber find fe auch ver Krankheit fi bemuft? Was febit dern motem 
nen Drama, und vom welchem Punkte aus wird ed die Keime eines friihen Wachethums er 
halten? Hierauf zu aufwerten, mörte wohl weit vie Gränzen vieler raſch hingemorfenen Semet · 
fangen überidreiten. Nur Einiges foll Hier angeveutet werten. Als Leſſing zutrſt uns ron 
ter Seichtigken des franzoͤſtſchen Geihmarts befreit hatte, als Göthe auf dem Kambfplag trat 
und Schiller Ad mit ihm zum großen Werke verkünvete, als Deutſchland fenen zu dem rum 
phe zuſauch ue, dem fie errungen, was hatten fie Anteres getban, als daß fie von jenen ne 
a n des Dramas wicder audgingen, anf de bintwiesen , auf Ihnen fertbanten, 
wriche ſchon TängR vor deſſing und Hötbe dem Sellenen, Briten and Spauler eine natisnale 
Bühne und unſerbliche Mufer einer für die Bühne bereihneten undaus ihr peroorgegange 
Poeſte begründet Hatten? Man hat es mit Untecht Schlegel und Tied, und wohl amd Carr 
en Borwurfe gemacht, bafı fie, den heimiſchen Geift, als er ſelbſtüändig zu werben verfuftet, 
het gu nähren um zm Träftigen, immer mierer auf Gopfofles, Shalefprare , Cufteroa 
fen, daß fie ihn, duͤrch ein grofies md richtiges geleitet, ſtete betenteten, an ten 


ven; er iſt ein ent · 
uches vorgeſchlagenen 


(dont. f.) 


ihen Ber- , 
in ihmen | 





— ——— 
da. zwifchen ‚4 md 2 Uhr die v6. D’ » Vater 


Berfammtung beizumohnen, 
Habe nichts dagegen daß vie Angellagten: im Bereich dee 
32*85 «0 gebe uber di 

t 


— —— 


— abır einen Brief an ven 


der. Hort ı der en Auftegung und lau · 
ten gr08 I en Gene malt verlefen wurde Die 
Regierung foll der 


Verurthellung fo ſicher ſeyn daß fie 
fon dad Ecylof Garriliergus zur Haft des Liberatord 
and feiner @enoffen: Im Vereitſchaft ſeden läßt, 
— Ba, 
Bon der türkifchen F 
ven eptm. ; ——— In Serbie 
von der Wal — 
neuerdings verſucht einen Aufkand zu erregen, Sie 
fanden Anklang, und flüchteten zulehzt in vie 
türkifche le von Semenvria, Die ferbifche Megies 


4 forderte deren? ‚die, währt wurde, 
8 Sefindel fi N ale Manm 
unter der Obreuowitſeh fäien Neglerung/ ver mit dem 
Farflen Michsel ſich nach Oeſterreich geflüchter — * 


Die Anhänger, “ nunmehr 
Generals Kololottonis haben ſich eng an 
ihren Chef. angeichleiien ;_ Bis jegt bat fig inzwiſchen 
nichts ereignet, mas die Beforgnig Beftärtnte, daß Rolor 
fotronis umd feine Partei an den Urhebern feiner jelt⸗ 
Uchen Berbannung Genugthuung üben wollten. So welt 
wir Hrn, Kolokotronia kennen, Bet. dieß auch nicht. in 
feimem leyalen Charaftet. Die Partei ved Riga Par 
lamäives gebärer fh wod latmet ziemlich zapical, und 
läßt ed am Ausfällen nach allen Richtungen Pin, midıt 
ermangeln:; Die Brartlon Palamives und überhaupt Die 
Dppofltion erfäreime übrigens ſchwach ja unbedeutend 
wenn man vie Mbllimnming über vie Adreſſe erwaͤgt, wel⸗ 
Ge mit der ungeheuren Maſorſtät von 175'gegen 11 ams 
gehotimen ward. Der Artikel det Berfaflungsentwurfs, 
welcher über nie Throuſolge verfügt, ſcheint zu langen 
ebatten Anlaß geben zu -follen, — Dos gute Elnber⸗ 
wehnen zwilchen Mauroforpatos, Kolettis und 
Metazae in bis zu dieſem Augenblid noch nicht ger 
Kört worben,. und tie Regierung zu Athen hat eine Stellung 
eingenommen, die es mõglich macht, das Wohl des Lan⸗ 
des als vie einzige Richtichnur ihres Hanvelnd anzufehen. — 
Ih tinem'ver Tehten Sigungen der Commiſſion des Ber» 
SE “ erichienen die Bifchöfe von Knnurien und 
am, 
a 


Bealeltung des Minlfters des Eufus Herrn 
. le Wiſſen ver Eoinmiffien), wm ders 
felben in Betreff ver Stellung A 
merfungen zu ma Ga ſchelnt aber, daß vie Gom«- 
miftlen. in ice Moe At Kingeben fonnte, da madı 
ihzex.eberz, 
Ag vereinigt IR, im polftifcyer inficht, aber unabhängig 
son dem Patriarchat in Kenſtantinopel feyiy muß, ' weil 


deſſelbe mehr oder weniger von sürfilchen Negierung 
Mugig it. Und wie verlautet 


” 






1 
tiaſoc Verbften Puppeaſplel zu beginnen. 
Theaternotizen, 


Mänden. Mnfre verößete Inteadang dat abermals ihre Dereitwilligteit, elabeimiichen 
Talenten Tuuteruag und Anerkenmung jr verſchaffen, aufs rüpmlicile beibätigt; Wir 
acdautten ihr die am vergangenen Arciiag mad Ueberwindung mander Pinderniſſe ſtattge - 
taudene Mufführung eines neuen fünfaltigen ZTraueripiels von J. G. Köberle: „Die 
Prösemdenten*, welches ſih im Danzer eines gänftigen Erſolges zu erfreuen hatte. 
idter eine ſpannende Juttigue, 

Klhe mie mit wenigen leiht mberihaubaren Fãäden in tie Vergangenheit zurücreicht, vor 
van Mage ded Zuſchauers mid arbeit zu entfalten, und ihre vwerihledeneh Berzmeigungen 
ameinen leitenden Mittelpunts zu gruppiren, Der Vetſaſſet verlegte vie Handlung, vie ge · 
ar das Ende ves 16. Zühthimbertsfpiele, In ein ſtzttianiſches Serzogthum Catagio, um deſſen 
Befip ſich zwiſchen dem unrechtmaͤßig zur Megiermmg grlaugten Serzog Drvarto Dellaporta, 

serbaunten Sodne Des geftürgten Sergchers Marcheie Kuffo, und dem aus einem frü- 


Akt glücklicher Tenlgung des Hühneneffettes wußle der 


ehe eben Marchtſe 


die Kirche zwar _bogmatijh und gel _ 


en pie Wiihöferigif, n 
ver Commiflion gebilligt — Eo ſcheint, daß | dleich niit mehreren Hofbienern in ben Turm, fieg durch 


a bed Dramas, au finen tiefften Wurzeln das Wefen tesfelden zu erfaffen, und ftatt 
meblichte Höfe tes, poplen franzöftfchen Theaterpompd zu erffimmen, Tieber beim 


je Hanieri einer jener mit bintigen 
bejeipmeten Kämpfe eutipiunt, von denen und die Geſchichte tes italiäniihen Mittelalters fe 
Siele Beifpiele aufweil. In dieſe Auflern Wirren wersen auch ein Berwantter des Herzogs, 


dad Min iſte rium eine Urmperun gr ober 
heſſer gefagt, ein meucd von ven $. auroforbatos, 
Kolertid und Metatad yebilvet werben wird, — Selt in 
der Hauptitabt die militäcifhe Pollgei eingeführt Mt, 
nießengvie Bürger; Mube, befonvert durch die Thärigkeit, 
weiche ihr Chef, Hauptmann Zambrafakis, vs 
u Am Hin! nic vi Ä 


Meünchen, 30. Januar. Die engllſch- franzöſiſche 
Por iſt heute Morgens-ausgeblichen, 
Vernijchte Nachrichten, 
Eplingen, 24. Ian, Am 10. d. M, murbe In 
einer ver biefigen, S:pinmereien,.beren Maichinen durch 
ft getrieben werden ein Mäpdren, von hlet 
gebürtig, erſt 16 Jahre alt, jedoch ‚groß une vollkommen 
— en —2 den. Riemen, end And Kamın« 
mafcine in Bewegung fegt, am Moulte halten, 
Da diefer an der Dede de Saales, In der Mühe en 
fter, angebracht ift, Meike Me ſich auf ein Tiſchchen, um 
vieh beauemer verrichten zu Lönnen.. Wahrſchelulich durch 
Achtloſigkeit wurde der Niemen, melden fie um die Hand 
geſchlungen hatte, von ven. Wellbaum des Moulteur er⸗ 
griffen und vie Unglüdliche mit hinaufgeriffen, dieſelbe 
mehr denn zehnmal, bis das Werk geftelt werden konnte, 
int Rrelfe herumgeſchleudert. Derfeib war gleichſam auf ⸗ 
aetvldelt, währenn vie Glieder der Armen wie Dreichfles 
gel gegen vie Dede und Fenſter augeſchlagen wurden 
Die rechte Hand wurde eltige Zoll Über ver Gandwurel 
abgeriffen und fiel herab beine Eihenfelfnochen, fo wie 
die Knochen der Unterfüße ind das Mohr des Oberarind 
der abgerijferien Sand waren abgeſchlagen ums yerfptittert 
und ver Kopf an der linken Seite bedeutend verwundet. 
Dennoch war fie bei vollem Bewußtſeyn geblieben, Die 
ſchntue Ärzeliche Hülfe wurde ihr zu Theil, wer Berband 
aufs Beſte beforzt, und Tage darauf der zerſchmetterte 
Arır abgenomuien. Gegenwãrtig hofft man, nicht nur 
das. Leben ‚ver Unglüdlichen gerettet zu feben, ſonderu 
ſchoͤpft auch, in Folge der. ſoriſchreitenden Hellung,, Hoff ⸗ 
nung für ihre Wiederherſtellung. (Schw. M.) 
-Karlärube, 24. dan. Da vie im der geitrigen Num · 
mer unſeres Blattes gegebene kurze Nachricht ae. 
dahler weten Ungbücsfalk zu einer e 
kei Ya Auen geben —X ſo wir 
es für nothwendig, den uns nunmehr aus zuverläſſtger 
Duelle betannt gewordencn Hergang ‚der Sacht mitzuthele 
len. Am 22, 9 M., WMoergend kim BU br, ließ ſich elu 
hieſiger Rechtekandidat von einem Hofdiener, ver ihn für 
einen Fremden bielt, und vurdaus niches Auffallendes in 
feinem Weſen bemerfie, vie in den mitileren Echleftburm 
führende Thür Öffnen, um venfelben „wer Ausſicht wegen“ 
zu beiteigen, An dieſem Thurm, welcher eine Höbe won 
120 Buß bat, beſindet ſich oben elne Gallerie, die mit eis 
nen haben und ſtarken &elänver verſehen Iin. Mach we · 
nigen Minuten fͤtzte ver junge Mann auf der Südſelte 
des Thurmes herab um fiel zuerſt auf Die golinide Wer« 
bindungsſtange eined Bligableiterd, welche im seiner Höhe 
von einigen Schuhen wagricht über dem Dache des Ges 
bäwnes Aindäufe,) das, ven Thurm mit, dem Schloſſe ver- 
Binder. Won vieler, durch wie Gewalt nes Sturjed ber 
deutend eingebonenen ud ſogat zerbrochenen eijernen Stange 
fiel der Unglüdliche auf Bad Dach ſelbſt una blieb endlich 
an einem varan befinplichen Scyleferneterbaden, von ohn⸗ 
gefähr einem halben Schuh Panze, Dingen In viefer ge 
on wurde er aldbald von einigen Berionen 
der Hotdtenerfincft bemerkt, mweldye um Dülfe riefen, Der 
un üet) von der Tragegerwache im Schloſſe eilte ſo⸗ 


(Fortſ. ſ.). 





ein Fenſter deſſelben, nicht ohne Gefahr, auf das Dach 

hluaus, band den Juͤngling ir Sell um die Arme, macht⸗ 

— — a Be ee 
arten 

Ichaffen. Nachdem ver Gereitete —— 


— 


x* 
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nenen Speds, bei deſſen Erbeutu 

Unter in den Körper des ungebeuren Übiered 

gen: hatten, iſt auf" zweitaufenn Pfund nat, 
“ ! r “ n ( 


worden. 


dem Dorte Duloheperiscit Krelle Euicarfan, Depar« 
tememt Dalaca, bat man Bedeutende M uinen einer Drt- 
ſchaft gefunven, darunter Tempel, jnseilöctige Geblude 
Die dahin führende Etraße if ein enger Ho „us 
der Eingang zur Otiſchaft tar Befeflgt, das Ganze milt 
Mauern eingefaßt. Gine Kommifften If bingereist, um 
einen Plan aufzunehmen und genauer darüber zu bes 
richten. (Baf, &) 
Dle Bull — ſchrelbt ver norbanterifanifi orre· 
ſpondent des Londoner Morning Ehroniele unerm 
30. Dejbr.— wurde vor elnlgen Tagen Abends Im Vark 
Theater zu New-Mork, gerade als er eben im ® 
mar, ſich auf der Gelge hören zu laffen, verhaftet, und 
gar auf Antrag eines gewiſſen Echubert, mit welchem 
et, mie e8 helft, einen Vertrag abgeſchloſſen, denizuſolg⸗ 
Schubert fünmelihe Gonzerte Die Bulls in Anierifa zu 
artangiren und für feine Mühe einen Theil’ wer jenen“ 
maligen Einnahme ser hatte Der grofe Oele 
genfpieler (the gread ) war aufier ſich vor Schre· 
Een, da er möcht wiſſen Fomute;’ vole Tatige ſeine Haft 
dauerm wũrde. Gr mar vor Wulh außer fd ‚> Kirmee 
umd proteflirte, ja er weinte vor Grimm.  Ginige Gem⸗ 
lemen befreiten Ihn fofort,; doch mit feinem Spiele war 
«0 für vielen Abend vorbei, Der Angriff auf wie per⸗ 
fönliche Freihelt des Vitinoſen war weshalb erfolgt, weil 
er ſich dem Wexirage emizieben wollte, und wahrſchelulich 
werden bie amerifanifchen Gerichtähöie von demſelben 
feine Motis nehmen, da er- in Hamburg abgeſchloſſen wor · 
den, richterliche Hilſe aber nur bei Coutralten nachgeſucht 
wersen Fann, die in Amerika ſelbſt eingegangen find. Man 
erfährt durch denſelben Berichterſtatter zugleich, baf drei 
nrofe Geigenſpieler, namnlich Wieurtemd, Artot und Dle 
Bull in Rew⸗Orleans eine Art muſitaliſches Wettreunen 


seranftalten sollen, welche Stadt in dieſem Winter ein 





Marcheſe Guido Dellaporta mit feiner Berlobten Grafen Blacomint Nofalla, dann Ricriardo, Graf 
por Albano Hineingesogen, und ihr Schiclſal verkeuet und löſt ſich mit tem vergellenden 
Verbängniß, dem zulegt Ranieri unterliegt, da er ſich ſchon durch Liſt, Heuchelei, Sandites · 
dolche und ofenen Auftuhr am Ziele ſeiner Wünſche wähnt. 


Die ausgedehnte Anlage, bie 


Durch einige Beſchrãnlang wohl an Intenſtvitãt gewonnen hätte, ſindet ihre poetifche @infeit in dem mil 


das Zuſammenſpiel betrifft, 


Grauelu Durd e 
fiinsfeene 


mwinnen, 


vieler Kraft aufgefahten Charakterbilpe Nanieri’s, welches fo manche unläugbare Mängel in der Mo · 
tivirung ber Pandlungdweile und der Durchführung bes Charallers einiger Nebenfiguren übderje- 
den läßt. Mas die Auffügrumg betrifft, je Tieh He Vieles zu wünfben übrig, namentlich was 
Mit wahrer Rünfiterihaft gab Hr. Schent die Haubttolle (Ra- 
nicti) und der Berf, durfle ſich Gluc wünfgen, einen fo einſtchtsvollen Darfteller, wie Hr. 
Schenk es ift, erlampt zu haben, Auch vie übrigen Mitwirkenden (Pr. uud Mad, Dahn, 
Dem. Denker, Br. Höften, Hr. Beige) feiteten theilweiſe Borziigliches, Bedauern mußte man, 
dep vie Darfiellung Ruffs's mißlungen war, und in der Scene des Wechſelmordes Rules 
und Albano's bis zur Traveſtirung überging. 
Berunſtaltung einer der wirfamfen Eitwationen des Sthüdes dur den warmen Beifall ent 
fehäpinen zu wollen, den es.ihm bei tem pweimaligen Dervornufe mach tem dritten Che und am 
Schluffe fpendeit. Auch Hrn. Schent wurde Die verdiente Epre des Derworrufend zu Theil. 
e Abfürzungen namentlich des Icpten Altes, vielleicht durch Wegla ſſung der Wahs · 
nloria's in bemfelben, wäre vie Darfiellung des Stüdes unftreitig ſeyt ner 


Das Puklitum ſchien ven Dichter für dieſe 


wahres Elderado für Muſiker, Schauſpleler und Gänger 
iſt. Huf den Sieg Die Bull's find Wetten zu drei ge 


gen «ind eingegangen, 


Am 15. Januar ftarb zu Downfive, bei Bath, ver 


sormald beliebte Tonjeper, Graf Mazzinghi, geboren 


gegen Ende des Jahres 1765, aus einer alten, aber im 
Vermögen herabgelommenen tostanifchen Bamilie abjtam« 
Gr war eim Liebling bed dritten und. vierten Cie» 
orgö, welcher letztere Monarch ibm vie Leitung feiner 
Hofconzerte übertrug. Die Zahl feiner jetzt, wenigtend 
aufer England, meit verfchollenen Gompofltionen: Opern 


mend, 


(„The chains ot the heart“ 3. B.) und Lieder (mo« 


zunter eine Auswahl aus Walter Scotis Dichtungen) iſt 
febr groß, nur adyugroß; denm man tadelte an feinen 


Arbeiten Blüchtigfelt une Wiederholungen feiner ſelbſt. 


Ein Relfenper, ver D’Eonmnell beſuchte, ſchildert ihn 
„I fand ihn in 


auf folgennde Art in feinem Baufe: 
feinem immer, umgeben von einem Haufen von Büs 


Kern, Journalen ums einzelnen Blättern, die ſelbſt auf 


tem Fußboden umberlagen. Ueber feinem Schreibtifche 
hing ein Chriftuabild. Bine ſchwere eiferne Kette, vie 
ich anfangs für ein irlänbifches Alterthumsftüf anfah, 
befand ſich fehr in Die Augen fallend an einem Bücher« 
fchranfe, Sie foll, mie ich fpäter hörte, von einem por« 
tugiefiichen Sklavenſchiffe herrüßren, Win ſich O’'Gon- 
mel durch wiefe Kette immer an vie Feſſeln Irlands er 
innern, die er zu brechen verfprihe? — Et erfreut ſich 
einer vortrefflichen Geſundheit, in bed gewachſen und 
kräftig, bat ein jeher lebenvolles Geſicht und bliende 
geiftoode Augen, welche ihm noch viele Jahre eines kräf- 
tigen Lebens zu verfprechen feinen. Er trug, als ich 
ibm fah, Die gewöhnliche Kleidung der Nepealer, männlich 
einen graum Rod mit ſchwarzen Sammtaufjclägen, 


@ifenbahnen. 

Die Handels und Fabrikenkammer von Niwegen 
ſpricht ib in einer Morefle an ven Miniſter des Innern 
audführlidy daſũt aus, daß die Amflervam-Arnhels 
mer Bahn im Intereffe des niederländiſchen Handels 
über Nimmegen auf dem linfen Mheinufer bis Koͤln ver⸗ 
fingert werke. Auf dieſer Seite ſey vie kürzere Strede, 
dad geeignetere Terrain, die meiſten Stävte, endlich werde 
bie hollänvifche wie die rheinbelgiſche Bahn auf diefem 
Ufer unmittelbar in vie Stadt Köln Tommen können, 
was von hoher Wichtigkeit für ven Handel Amflerpamd 
ſeh. (A. 3.) 

Ar 15. zerflörte eine Beitige Beuersbrunft bie 
Haupizierpe ver Barsloje-Selofchen Elfenbahn: 
das Vaurball. Diefes ſchöne Gebäude wurbe von 
be verflorbenen Bitter v. Gerfiner, dem Edöpfer ber 
erſten Gilenbahn in Rußland, mit wahrhaftem Luxus er 
baut und biente während der legten ſechs Jahre, am den 
Eommer- Monaten bei ven Luſtfahrten unferd Publikums 
wach Zarskoje · Selo und Bamwlomöf, zum Hauptſaumel⸗ 
Vlatz der Vergnügungen deſſelben. Das Gebäude war 
in ven beiven hiefigen und in zuwi auswärtigen Beueraffes 
furangen verfichert, 





Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Aedacteur. 








Esurfe der Stantspapiere. 


London, 23, Jan, Gonjols 97}. 

Paris, 24. Januar. 5 pGt. 124 Fr. 55 G,; Ip. 
8 Br. 10€ 

Umftervam, 24. Januar. 24 »Et. 554; 5 pt. 
100,15; Kaneb. ——; Afplt. 944; 34 pEı. 80; 
5Ci. Di. 99%; Ard. 215; Raſſ. Sid: 5 vCt. Me⸗ 
tal. 1095. 

Branfiurt, 25, Ian, 5 pt. Met, 1134; 4 p6t. 
1025; 3 pt. 794; Baulaktien 2022; Integer. 547}; 
Ard. 21}; Taunns-Eijenbabn-Aftien 3694 fl. 

Wien, 24, Januar. Etaattobligationen zu 5 pEt, 
in EM. 1112; detto zu A put. in EM. 100,%; 
detto & I rCı in EM. ——; Bunkaktien pr, Süd 
— EM. 

Münden, 29. Ian. Obligat. à 34 pCt. ®. 1024, 
©. 1015. Paper, Bf»Ac, Div. I. S. Br. 693, ©. 
688; 1.t Ölen. Met. & 5 pCt. prpt. Br, ——, ©. 
113; detto A 4yG, Br. ——, ©, 102; deno A 3 
rCt, Br. — 6. —; Banfl- Me. Div. I, ©. prot. 
2. —, 8; Lupwig-Ranal- Arien B. —, ©, 
—— ; Münchner » Augsburger» Gijenbahn Br. ——, 
G, 96; detto Martial » Obllgationm a 4 pt. Br. 
—_——,6. ——; Prioritits- Aetlen a 4} pCt. Br. 


— — 
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Asnigl. Hof- und Nationaltheater. 
Dienftag den 30. Januar: „Zwei Dieber, Lufſpiel nach 
dem Franzonfhen vom Pöllen. dierauf: „Der verwunſchene 
Prinz, Schwant von I. v. Plög. 
Mittwoh ven 31. Januar: „Die Praͤlendenten“, Trauer- 
fpiel von Nöberle. 


Freitag ven 2, Februat: „Der Kobold“, Poffe mit Ger 
fang von Sci. 
— — 
Carneval 1844. 


Montag ben 5. Rebrwar: I. Rebouteim LObeon. 

Montay ven 12, Bebruar; Il. Masfirte Abademie 
im. Oveom, 

Montag den 19, Bebr.: 111. Redoute im f Odeom. 

Dienftag den 20. Bebruar: Bormittags -Borfiel- 
lang im & Hoftpeater., 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 





Fremdenanzeige. 


Den 26. Jan, find hier angelommen: eures. Hof.) 
DB. Peingelmann, Kaufın. von Kaufbeuern; Obslenst, bega- 
tiondfeerefär von Peteröburg; v. Mayer, Gutebeſihzet von 
Starzbanfen; Dannbeimer, Buchhänpler von Kempten, (G. 
Krem.) HP. Kaufmann, Handelemann von Hürfienfelbbrud ; 
Berolybeimer, Danveldmann von Gungenpaufen. (Blaue 
Traube.) BP. Sole, Verwalter und Arauendorfer, Bräu- 
meifter von Ebersberg; Fürth, Naufm. von Stuitgart ; Roß, 
Werlmeiſter von Oiikerf. (Stahusgarten.) HP. Peil- 
Ier, Kaufmann von Kempten; Bähr, UÜbrmachet von Zweis 
brüden; Wolf, Regiftratorswittise von Neuburg. 


Geftorbene in Münden. 


Den 24, Yan.: Joſ. Marſchall, bgl. Korbmachtt taf,, 
69 3. alt. Den 25. d.: Joſ. Gerſtlacher, Schrüftieger v. $,, 
39 I. a; Philipp Dekinter, tgl. Handeldmann vap., 453.0; 
Katd. Dofy, bal. Dartſchiersfrau dab. d0 9. a. Den 26, v.: 
Kurilins Steindt, Steingrudere-Brpilfe dab, 52 9. a. J. v. 
Kurz, Lehrer und Merfführer in der v. Kurzichen Anſtalt dah., 
32 J. a. 


Bekanntmachungen. Ä 


65. Befanntmachung. 

In der Verlaffenfchaftäfacdhe des Graveurs Mitolaud 
Kupfer wim am 

Montag den 12. Kebruar I. 36, 

"iu Morgens 9 Uhr 
Im iegerichtlichen Berfteigerungslofale ein vom hleſigen 
Kunftvereine um den Betrag von 220 fl. zur Verlooſung 
angefäuftes Dekgemälee, von Lorenz Duaglio, sine ‘Bier 
wrtränfe in einem Derfe vorſtellend, dffentlich au vie 
Meiſtbietenden genen gleich baare Bezahlung dem Etriche 
unterworfen. 

Sign. ven 26. Bänner 1844, 


König. Kreis und Stadtgericht München, 


Der Eönigl, Direstor: 
Barth. 














Gaftellan. 


63 (3a) 


4.00 WAmortifationsDeeret. 
Nachdem vie der Fatholifhen Kirchen Verwaltung ju St 
Martin dahier zu Berluſt gegangenen Urlunden, nämlich; 
a) ein Daupiörief Sr. Durchiaucht Herzoge Wilhelm vom 
6. Jänner 1580 auf das Aloſter Daumberg über ein 
unter ter Matafler- Mr, 983 eingetranenes Zinozahl · 
amtts-Eapital per 1000 fl. Ausbruch aus 34,850 f,, 
b) ein Hauptbrief vom 7. April 1629 Sr, qurfürſtliche 
Durchlaucht MWarimilian auf Joh. G. Herwarits Bittib 
Sophia, über ein under der Ratafler- Pr, 954 ringe» 
tragenes Zinszahlamts-Kapital per 2000 J., und 
ec) ein Hauptbrief Sr. Durchtaucht Herzogs Wilfelm vom 
1. Juli 1593 anf Ulrich Sper, über ein unter ber 
—— 985 eingetragenes gleiches Capital per 
1000 Al. 
Innerhalb der durch die Feiftallapung vom 19. Jänner ». 9. 
geiepten Fri hierorts wicht probuzirt werben find, fo werben 
biefelben gemäß des amgebropten Präjwbiges hiemit für erlo⸗ 
ſchen und krafilos erflärt. 
Am 19. Jänner 1844, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Der Hönigl. Director: 
Xeiendeder. 
v. Gäßter, Act. 


4.0 Hamburg in München, 
das große Hundgemälde nad) dem Brande 
vorftellend, 
wie Hamburg während bes Vrantes, welches fi 
überall eines ungetbeilten Beifalls zu erfreuen hatte, 
if im ehemaligen Kafftrehauſe zur Statt Münden, Haufinger- 
ftraße Nro. 30, nur no dieſe Bode aufgeſtellt, wezu ein 
bochzuverehrentes Publikum ergebeuſt eingeladen wird. 





Anfündigung für Defonomen und 
Gartenfreunde. 

Engliſche Stapelbeeren, die fi dur Größe, Schöndell un» 
Bodlgeſchmad in einem zahlreihen Sortiment empfehlen, das 
Dupend tragbarer Sträuder 49 fr. Zu gleichem Preis Jeo 
bannidbeer- und &artenhimbrerfräuder. Birrlanber Erbberr« 
pflanzen 15 fr, Nachſtehende Bäumen umb Sträucher zu 
15 Mr, das Städ: Türkiihe Zeller-, Dade- md Mumäfle, 
Dnitten, Kornelinstirihen, nieprige Weichiela, Berberigen, 
Zraubenlirihen, Schneeballen, Scpnecheeren , Pfeienftraup, 
Perüdenftrauch und Trauerweiten. Schwarze und reihe Wauf- 
beeren 30 fr, Roſen gefüllte 48 Ir. das Dupend, feinere 
Rofen zu 1 A., 28, und 3 M. das Dutend. Moſts im 
feurigen Bufh 18 fx. das Sıäd. Tapetrarofen das Gtüd 
roth blühende Akazien 30 fr., weiß blütende Alazien 9 bis 
12 &, das Stüd. Aprileſen I0 und 40 fr. Pimpinelreien 
12 ir. Zu Lauben und Bögen gabe ich teutiche Bliekerarten zu 
9 fr, perfifhen und dhinefiihen Flieder 15 fr., mehrere Je 
risorefenarten, nefülte Jasmine 15 Mr., deutſche Iasmine 
9 kr., vie vier Monate lang blühenden Clemoten, hohe arcße 
führe Weichſeln tr, verebelte Pflaumen, Reine-Llatpers und 
Kirfebäume I0 fr.  Pohftämmige Stachel und Johanmid 
beerfräuder zu 12 kx. Wallnußdãume 30 fr, Tranereichen 
uk & 40 ir, das Stüd, Lantmellen 36 ir. 
Zopfnelten 1 fl. 42 fr. das Depenb. Anfragen und Beil 
Iungen erbiite ich mir Aranco, dagegen lieſere ich alle Em 
ballage und Frachtftei bis Münden, Augsburg und Regensburg. 

Thuruau in Oberfranfen von Yapern, 

im Januar 1844. 
Friedr. Heinrich Schmidt, 
Kaufmann, Haus-Nro. 2 und 63. 


Nenten : Anftalt 
der bayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank. 


Die Einzahlungen in die V. Jahresgefellichaft nebmen am 1. Februar I. Is. 


ihren Anfang, was mit bem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, dag nah einem 
fchluffe der Banl-Adminiftration für die in den erften 6 Monaten erfolgenden Einlagen eine Heine Zinsvergü« 
tung in der Art ftatt findet, daß im Februar fl. 1. 30 fr., im März fl. 1. 15 fr., April 1 fl. Mai 45 Fr, 
Yumt 30 fr. und Juli 15 fr. vom Hundert ber Einlagsfumme in —— gebracht werden darf. — Auf vie 
der "7 in die älteren Jahresgejellichaften bat dief jedech feinen Beaug. ey 
i biefer Gelegenheit glaubt man bie Meitglieber der Anftalt zu gleiher Zeit benachrichtigen zu 

müffen, daß am Schluffe des Jahres 1843 bie IV. Jahresgeſell ſchaft mit einem Ein tal von 
fl. 115,275 ins Leben getreten ift, und daß man, um den Mitgliedern ben größtmöglichen Genuß von ihren 
Einlagen zu verfhaffen, ſich gegenwärtig mit einem die Rentenfteigerung beswedenden Plane befhäftigt, welcher, 
ſobald er zur Neife gebieben ıft, der Fönigl. Regierung zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt werden wird. 

Bi der Abſchluß der Rechnungen von der Kenntmf der im Laufe des verfloffenen Jahres vorge 
fommenen Todesfälle abhängig ift, jo werden bie Erben veritorbener Mitglieder ſchlicßlich noch aufgefordert, 
biejelben bei dem zumächit wohnenben Agenten balbmöglichft zur Anzeige zu bringen, 

Der diepjährige pıerte ————— wird, ſobald die Berwaltung dazu in den Stand gefegt 
ift, und zwar längftens bis Ende April dem Drud übergeben werben. 

Münden 25. Januar 1844, 


Die Adminiftration der bayer. Supothefen: und Wechfelbaut. 
Sim. Frhr. v. Eichthal. 


Nr. 27. 
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in Sünden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnadigſtem Privifegium. Petit» Zeile dem 
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Mittwoch den 31. Januar 1844. 

Deutſchlaud. Bayern. München: Gonfervator Fernbach. Bamberg, — Defterreid, Wien, — Preußen. Barmen. — Babden. Karletuhe: Sander’ 


Motion für Weller. — Belgien. — Schweiz. — Frankreich, De Garne und Villemaln über vie Unterridytefrage. 
— Kirchenftaat. Nom. — Großbritannien. — Türkei. — Mupland und Polen. Ei. Petersburg: 
Bermifchte Nachrichten. — Gourfe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 








Deuiſchland. 
Bayern. 


"München. Serrn Gonfersater Fernbach, ver 
ſich befanntlich als Erfinder einer elgenthämlichen enfaus 
Rifchen, bei ven Gemaͤlden des Saalbaued angewendeten 
Malart und durch dle Herausgabe eines Handbuches ver 
Delmalerei, dem wir vor einiger Zeit eine ausführliche 
Beiprehung wibmeten, weſentliche Verdienſte um bie 
Kunft der Malerei erworben hat, wurde dieſer Tage eine 
hochſt ehremvolle Anerfennung von Eeite Er, Maj, dee 
KRaifers von Mufland zu Theil. Hr. Fernbach er. 
Hielt nämlich durch wie kaif. ruff. Geſandtſchaft am biefl» 
gen Hofe eln ſehr jdhmeichelhafted Schreiben, worin dem - 
felben mitgerheilt wurde, daß Er. Mal. ver Kalfer das 
überfandte Werk über Delmalerel mit Beifall aufgenom« 
inen, und ald Unerfennung der dadurch von Gen. Con— 
ſervator Fernbach erworbenen Berslenfte demſelben einen 
Beillantring zu beflimmen gerubt babe. Diefer jehr 
werihvolle Ming, ver umlt 28 großen und klelneren Brils 
Santen, in teren Mitte ein großer Mubin ſich befinvet, 

efchmüdt iſt, wurde gleichzeltig mit jenem Schreiben rn. 

Gernbad) durch die fall. ruf. Geſandtſchaft eingehänrigt. 
Wir freuen und, vo einem Manne, ver felt fo vielen 
Jahren im unferer Diitte die Kunſt auf theoretlſchem und 
praftifchenm Wege zu fördern bemüht ift, eine fo audge⸗ 
geignere Ghre auch vom Audlande ber zu Theil ges 
worten, 

“München, 31. Ianuar. Er. f. BGeh. ter Groß ⸗ 
Herzog von Medlenburg- Schwerin, deſſen Ankunft 
wir geſteru gemelvet, bat fein Abfteisquartier bei Hrn, 
Havarb im Gaftbof zum golonen Hirſch genommen, Am 
tönigt Hofe fand geflern große Bamilientafel ſtatt. Er. 
taiſ. Hoh. ver Erzherzog Albrecht wird dem Vernch- 
men nad) übermorgen von bier abreifen. Er, kalſ. Hoh., 
weldyer ven bieflgen Kunft» und wiſſenſchaftlichen Samm« 
lungen und Anftalten Die größte Aufmerkſamkelt ſchenkt, 
widmete vor einigen Tagen auch dem bieflgen E Eavetten« 
Corps einen mehrflünvigen Beſuch. 

Bamberg, 23. Januar, II. , 66. der Kron⸗ 
pring und die Rfonprinzefiin getuhten geflern 
Abend von halb 7 bis Y Uhr große Cour zu Halten und 
biebei Die Aufwartung des Aveld, der Weiftlichkeit, des 
Ofipiercorps des fgl, Chevauzlegerö-Negimentd und bed 


Montes der Aatador. 





£. 3. Jäger Bataillons und amperer hleſigen und fremben 
Dffiziere, des E, Mppellationdgerichtes, des E, Areld« um 
Stadtgerichtes, ver ſͤmmtlichen anverm k. Bebörven, der 
Profefjoren und Lehrer ver Stubienanflalten, des Magl- 
ſtrats und der Gemelndebevollmaͤchtigten, des Offlziercorps 
der ſtaͤdtiſchen Landwehr, im Thromjanle des k. Schloſſes 
anzunehmen. Zuerſt wurden jämntliche adellge Damen, 
Grauen und Bräulein vorgeftelt, und zwar Er. f. Hoh. 
dem Kronpringen durch Frau Staatsräthin von Aal» 
denfeld, 3. kal. D. der Kronpringejfin tur Grau 
Oberühofmeifterin v. Pilement. An ver Spike der Belfte 
lichkeit befand ſich ver Hr. Erzbiſchof Erc.; an ber wer 
Givilitaatöviener Hr. Staatörath und Appellationd: Gerichts» 
Vraſident v. Walvenfels Exc. uno Herr Megierungsr 
Vräfivent v. Stenglein. 33. ff. 59, ſprachen mit 
jeden Vorgeftellten auf das Gnädigſte und Freundlichſte 
und äußerten wiederholt in ven huldreichſten Worten hoͤchſt⸗ 
ihre vollſte Zufrievenbeit mie dem herzlichen Eimpfange und 
dem Aufenthalte vobler. Heute beglüden Göchnplefels 
ben ven großen Feſtball, welchen die Geſellſchaft der Har · 
monie zur Beier KHöchſtihrer Anfunfe veranſtaltet hat. 
Gt. M.) 
Speyer, 26. Ian. Der erſt ſeit wenigen Wochen 
bier beſtehende Gewerbövereim beginnt bereits in 
ſeht erireulicher Meife ſich zu entwickein. Indbeſondere 
werben die nunmehr regelmäßig jeden Mittwoch» Abend 
von Dr, Walk gehaltenen Vorträge über Chemie, In 
fortwäbrenner Verbindung mit Experimenten , jebr zahle 
reich befucht, und die fletd geſpannte Aufmerkjamkeit aller 
Anweſenden bũtgt bafür, daß es ſich bier um mehr als 
ein blofed Spielen handelt, und daß auf dleſe Weiſe 
eine Maſſe müglicher Kenntniſſe verbreitet werden kann. 
Auch Vorträge und Nachweiſungen aus andern Zweigen 
der Naturwiſſenſchaften dürften fpäter folgen, Es läßt 
ſich nicht bezweiſeln, daß eine höchſt müpliche Nüdwirkung 
im praetiſchen Leben ſich allmählig ergeben wird, — 
Zufolge einer offleielen AJufammenftelung haben die 
ch aufflrten Gemelndemwege im ver Pfalz eine Länge 
von 595,00 Meter, over 2425 Etunden, Es find virf 
95,006 Dieter, oder 255 Stunden mehr, als vor einem 
Jahre, (N. Ey. 3.) 
®eflerreid. 


Wien, 26. Ian. Berichten aus Gdrz zufolge war 
in dem Befinden des Herzogs von Angouleme noch 


Bet ver Waſſerweihhe. — Menefte Mach 


Drouet d'Erlon. — Königreihb Sardinien. 
richten. 





feine weſentliche Beränperung eingetreten; ver Herzog von 


Borpraur wurde ſtündlich ermartet. (a. 3.) 


Preufien. 

Barmen, 21, Jan. SHeute, am Jahredtage, da der 
evangelifche Biſchef Alexauder in Ierufalem einzon, lon⸗ 
ftituirte ſich Im Miffionshaufe zu Barmen: ein Hülie 
verein für Ifrael, welcher ſich an ven Sauptverein 
in Köln anjhließt, Der Hülföverein zählt bereits über 
50 ordentliche WMitgliever; zum MBeäfiventen beifelben 
wurde der Mifiondinfpertor Dr. Richter gewäblt. Dad 
Weitere werben die gedruckten Bereinöftatuten veröffenille 
den, (8, 3.) 


Baden. 

Rarlörnbe, 26. Januar. Mac einer fo eben jur 
hoben Freude Seiner koͤnlgl. Hoheit des Broßherjogs um 
der großberzoglichen Kamilie durch Gftafette hier eingetrofe 
fenen Nachricht it Ihre königliche Hoheit die Gro ßher⸗ 
zogin von Dlvenburg am 23, viefed von einem 
Prinzen glüdlic entbunnen worden. Die durchlauchtigſte 
Wöcnerin und ver Neugeborne befanden Sic; bei dem 
Abgange der Nachricht in vem erwäünfchtefen Wohlſeyn. 
— In der elnundzwanzigſten Öffentlihen Sigung der 
geeiten Ranımer, ven 23. Yan, zelgte der Präfldent ver 
Kammer an, daß nach einer Mitiheilung ver hoben erſten 
Kammer biefe ven Gefegedentreurf, bie Ummanblung uns 
beibringlicher Eteuerftrafen betreffenn, fowie ben über Die 
Abänperung des $. 45 des Zollſtrafgeſetzes angenommen 
babe, Derfelbe fegt die Kammer ferner. in. Kenntniß, 
daß die Groot ſche Buchhandlung in Heivelberg 4 Dre 
ſchriften Ihre® Werlagd, Phrenologie von Struvt, ver 
Kammer überfenver babe, Es wird Beichlofien, fie in 
ver Blbliothel ver Kammer aufzuflellen umd der Berlagds 
handlung ven Dank verfelben ausjufprehen. Der Abg. 
Sander bearänver hierauf feine Motion über die Im» 
verantwortlichfelt ver Abgeorbneten für ihre 
Aeußerungen In ver Rammer Sein Antrag gebt 
dahin, dag die Kammer ihre Zuftänpigkeit, tadelnswertha 
Aeußerungen eined Abgeorbneten ſelbſi zw richten, menbre, 
und dem Abg. Welder unterfage, irgend einer gerichtlichen 
kadung in dem genen ihn anhängig gemachten Injurlenpros 
zeß zu felgen. Die Abg. Heder, Gottſchalt, Ip 
Rein und Gerbel unterflügen vie Motion ala michtig 
für vie Redefrelhelt in der Kammer, die untergraben 
werde, wenn ein Abgeordneter für freimüthige Aeufierums 











Das Feten mit dem Stier will nihts beveuten ; aber umfer Beftreben muft dahin 
ben, daß fie feinen Schaden anrichten. Die Piradores, bie wir nach ben Kampfgeſehen 


Gortſehung) 

Der Saal war mit verſchledenen Federzeichnungen verziert, wahricheinfih von der Hand 
von Afcinandos, deren Leilumgen in ber Malerei jo beventend waren, wie im Stiertampfe: 
ganz umd ger nicht glänzend. Auf einer jener Zeichnungen fah man ten berüfinten Sesilla, 
wie er ben Stier mit dem bloßen Gewicht feiner Yanze zur Erbe niederdrückte; auf einer 
ambern ließ ein berühmter Torrero, deſſen Ramen mir wicht beifält, das Thiet ih wie einen 
Hund nachgeben, indem er flat der Fahne ihm feine Zafhenupr verhielt; auch fab man eine 
Meine Zeichnung, wo Montes einem ſchwarzen Stier von Beragua den Auf auf ven Racku 
feht. Was aber, wie man Leicht denfen kann, ben größten Eindruck auf mid warte, war 
eine Art von Biefberzeichnung, wo ein unglüdliher Matavor zwiſchen den Hörnern des Stiered 
on die Mauer gebrüdt wurde, und eben der erſte Blutilrapl die Schleife feines übermüthigen 
Siegers färben wollte. 

Ber ift tiefer Dann ? fragte Ih Mebomde, 

Das iſt ber arme Pere lo, erwieerie er: Sein tragiſcher Tod hat zu vielen Bieberm 
md Balladen Stoff gegeben. Man fazt, Pepe Illo babe das Gefecht dreimal verſchoben, 
weil ex vor biefem 


- karunter, man weiß nicht, wo man fir faffen ſoll! 


tier Furcht Hatte. Es iR wahr, es gidt recht abſcheuliche (muy feos) _ 


fhügen mäffen, bringen uns oft großen Narhtpeil, Mande ſind ſchon fo alt, und Audere find 
ſolche Memmen! Ich für meine Perſon, fehen Sie, war voriges Jahr noch Sanderillo. Rum 
mwahrpaftig, bei biefem Paudwerk kann man nicht leichtfühßig genug ſeyn. Ein ungeſchlater 
Manolo pätte dald gemacht, daß mir ver Stier ven Leib aufgeriffen; in biefem Augenblicke, 
wo ich mich flüchtete, und eben Über die Schranken ſehen wollte, kehrt ſich det Tropf (touto), 
der ziemlich umgezogen dem Kampfplag ven Rüden zufehrie, um mit einem alten Aficianndeo 
zu ſchwaden, mit einemmal um; laum hatte ich noch Zeit übrig, ihm beide Arme um ben 
Hals zu ſchlingen, aber ich gebe Ihnen mein Wort, er wird am dieſe Umhalſung denen, 
term ich habe ihn beinape erwürgt, (Berff. f) 


Fiteratur, 

(Bortfegun 2 
Vollte man tateln, fo tünnte mit größerem M der Meinmuih oder bie Sqeu vor 
unbeguemen Feſſela gerügt werben, mit der ſich Goͤthe zum Theil, Tiek und Schlegel gäny 
He in ihrem Dichtungen den praftifden Anforberungen ber Bühne entzogen, indem fe fo tem 
Bücerrrama den Weg bahnten, end dem Leben einen Berluft bereiteten, ben ber Gewinn ber 
titeratur nicht erfehie. Vit Seiler hatte vie bũhnliche Poeſſe eine Musdefnung unb 


gen vor Oericht gegogen werben koͤnne. — Die Abo. 
Schaaf, Regenauer und Weizel unterlügen gleich“ 
falle die Vermelfung ver Motion im wie Abrhellungen , 
ohne jedoch die Motive des Motionsbegrünvers zu thel« 
len, da vielmehr für Echub der Devefreibeit in Benn 
auf Öffentliche Angelegenbeiten hinteichend Durch mad Ge 
fe& geſorgt fen, und Preinrüchigkelt redet wohl nereinbar 
fen mit Würde und Anja. Wer Beleivigungen ſich 
erlaube gegen Abweſende, möge auch den Muth haben, 
fle zu vertreten, wenn er fi nicht neben dem Bormurfe 
ver Ungebühr auch den ver Feighelt mir Recht zuziehen 
wel. Staatsminifter v. Du ſch erflärt, vaf, wenn er 
für jegt nlejenigen Etellen in ver Morlonsbegründung , 
wo nicht blos Die Anfichten, ſondern auch wie Abfichten 
der Regierung In fiharfer Weiſe getadelt werben jeyen, 
ſtiuſchweigend angehört habe, man varand micht auf ein 
zubiged Hinnehmen verfelben zu fchliefen Habe, Die 
Kammer befihlieht dle Verwelſung ver Motion in vie 
Abtheilungen, und deren Druck (Karlör. 3-) 
elgien. 

Brüffel, 24. Januar. Die Repräfentanten; 
kammer fegte geitern wie Berarbung des Budgeté 
ms Innern fort. In Bolne einiger Bemerkungen des 
Herrn Roglet wurde ver, für die dutch Bermögen wenig 
begünstigten Legionäre und Witwen der 2egionäre be» 
ſtimmte. Eredit um 4000 Pr. wermehrt, damit vie Wi« 
nifter ven Reclamationen ner mit dem elfermen Kreuz 
Deeorirten, welche die Eubfivien von 100 Fr. nicht ge 
niehen, Mecht widerfahren laffen Können, Die durch Die 
Gentraljeetion vorgeiclagenen Verminderungen der für 
dle Organifation ver regelmäßigen Echliffahrtevienfte und 
für den Nationalfiſchfang beflimmten Erevkte wurden ver« 
worfen. Im Budget if eine Summe von 75,000 Br. 
für verſchledene ver alten Linnen-Inpufirie zu bewilll⸗ 
gende Ermunterumgen aufgeführt. Auf ven Vorſchlag 
eined ihrer Mitgliener bat wie Gentraljektion dieſen Grevit 
anf 100,000 Fr, air“ (®, 8.) 


Schwyz Vor eine Woche fehlen Klemens 
Steiner am Steinerberg aud dem Kreife der wenigen 
noch lebenden Mitbürger, die nicht ohne Ruhm une Er ⸗ 
folg im Jahre 1798 ven Branzofen den Cintritt im ben 
Kanton ftreitig gemacht haben. Gr ſtand an ver Schin⸗ 
delent, und fepte, nachdem er bereits eine Kugel durch 
ben Lelb und eine anbere durch die Hand erhalten hatte, 
unter dem Kugeltegen des Feindes glücklich durch vie 
Sihl, und erreichte noch ein Alter von mehr alt 77 


Jahren. i (N. 8. 3.) 
Frankreid. 

—Parid, 26.Ian. Aus ver Debatte der Deputir« 
tenkammet über die Umterrichtsfrage theilen mir 
noch Folgendes im Auszuge mad dem Berichte De 
Zournal des Debats mit: Die Anregung dieſet 
Diseuffion wurde von de Garnd gegeben, der eine 
Mopification der anf den Unterricht brzüglichen Phrafe 
der Dankaprefie wũnſchte. Da die Mogierung vie Bine 
bringung eines Geſehzentwurfes über dieſen Gegenftann 
verheiß en bat, fo äußerte ſich ve Garne nur im Age 
meinen über ihn, das Beſondere der fpätern Erörterung 
vorbehaltenn. Gr unterſchled zwei entgegengefepte Principe, 
vie ſich felt 1789 geltend gemacht; das eine gehöre ver 
Gonjtituante, das andere dem Kalſerrelch an; jenes ver» 
lange die Mitwirkung, das Hecht der Bamilie; dieß bin« 
gegen fpreche em Staat ein audiclichliches Recht hin⸗ 
fichtlich des Unterrichts zu. Die Kammer, vie Negierumg 
und bie Öffentlide Meinung feyen berufen, zwijchen  bei« 
den eine entſcheidende Wahl zu treifen, In ver Gonjli- 
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tution des Jahres TE Heiße e8 im Art. 300: „Die 
Vürger haben das Merht, befondere Unterrichts ⸗ und Gr 
ziefungsanitalten zw bilven, ebenfo freie Geſellſchaften 
für die Bortichritte ver Wiſſenſchaften une Künſte.“ All⸗ 
mählig aber ändere fi; das Princip, und ſchon im 
Art, 8 des Geſetzes vom Brimaire, Jahr XII, ſey ber 
Rimmt, daß Feine Privatanftalt ohne Genehmigung ver 
Degierung erridytet werben würje, Noch beitimmier ſprach 
ſich das Geſez vom 18, Mai 1806 aus. JIn Diejen 
Gejeg ſey zuerſt der Grundſatz aufgeſtellt, daß der Öffent« 
liche Unterricht ausſchließlich dem Staat anvertraut ſeh. 
Im Jahre 1808 ſey die Parljer Univerfliät vefinitio nad 
dieſem Grundſah eingericdher worden, d. h. nach dem 
Vrincip ded Napoleonſſchen Kalſerreichz. Napoeleon habe 
nicht blos einen weltlichen Clerus organiſtten wollen; er 
babe ſogat in dem Umiverfinitö"Inftitute eine Korporation 
weltlicher Mönche gründen wollen, infoferne im Art. 101 
dee betreffenden Derrerd den Mitzlienern des Univerfltätte 
Gorps gemeinſchaftliche Wohnung unter einen Dache, 
eine beitimmte —— und bad Gölibat vorge» 
ſchrieben wird — ein Gedanke, ven er inveß nicht zur 
Ausfüßrung bringen konnte, Die Erziehung war aud- 
ſchließllch mathematiſch und Uterariſch mit einem Worte 
militaͤriſch. Ob nun wohl ein ſolches Syſtem für vie 
jeßige conſtltutlonelle Negierung paffe? Nach ven Sturz 
des Kaiſerteichs, vieler groben für ven Krieg um vie 
Groberung organifirten Geſellſchaft, habe Die Univerfität, 
der Gedanke und das Merk ned Kalſers, keine Anwen ⸗ 
dung mehr finden können. Was fen aus ihr gemorden ? 
Gine mächtige Verwaltungsmaſchine ohne lebendigen Or» 
ganismus. Bald fenen in ver Epoche des Friedens und 
der Breibeit wie moraliſchen Fragen aufgetaucht, und lm 
Echo der Bamilien habe ſchon zur Zeit ver Meſtau⸗ 
ration ver Kampf gegen die Uniserfltät begonnen. Er 
fen geführt worden vurd dle Schriften von Männern, 
die jept In ven Mathöverfammflungen des Königs ſitzen, 
und fogar Im Mathe ves Öffentlichen Unterrichts; man 
babe Freihelt des Unterrichts verlangt, und Die Unregel- 
mäßigfeit der beſtehenden Ginrichtung dargelegt. Durch 
die Julirevolution fen nun aber ein neuer Stanppunft 
eingetreten; bie Freiheit des Unterrichts fen proelamirt 
worden mit ber Müdfehr zu dem alten Prinsip von 
1791, 92 uno felbft von 1793. Stattaber ven Art. 69 
zur Wahrheit zu machen, babe ein vamaliger Minifiee 
(Sr. v. Salvandy) viele ſtreuge Maßregeln, die abge 
kommen waren, wieder bergeftelt, jo ven Zwang, bie 
fal. Gollegien zu beſuchen, und vie Vorbedingung des 
Barcalaureats nicht bios für le Mechts-⸗ und Medieln - 
Auvien, fenvern auch für eine große Zahl von Stellen 
des bürgerlichen Lebens. Hr. ». Salvandy habe wehl 
dabel die Abſlaht gehabt, wen Melncip ver Wreibelt dem · 
nachſt eine Organlfatlon zu neben; va er aber zualeich, 
um die Goncurrenz zu erganifiren, der Univerficit ihre 
vollſte Stärke geben wollte, ſey man halben Weges Neben 
neblieben. Die Strenge ſey eingetreten; die Freihelt aber 
babe man nicht erlangt. De Carnd berief ſich bei die 
fen Worten auf den in der Kammer anweſenden Salz 
sandy, der ihm zugefland, daß er feinen damaligen Plan 
richtig dargelegt habe, Daher Fomme nun, jenem Ber- 
ſprechen der Gharte gegenüber — fuhr der Redner fort — 
die zunehmenve lebhafte Agitatlon gegen die Unlverſitt. 
Man pflege zwar die Verbeſſerungen zu rühmen, wie der 
philofophiide und biftorlfche Unterricht erbalten babe; 
man halte den fett herrſchenden Epiritualismus dem 


‚ früberen Materialiemus lobpreiſend entgejen, Aber gerade 


dieſe WVerbefferungen feyen «4, welche Beforgnifie erregen, 
deren leldenſchaftlichen Ausdruck man mißbiligen, deren 








Grumpfag aber man anerkennen müſſe, va er vie heilige 


ften und Närkften Saiten der menſchlichen Bruſt berühre. 
„Meine Herren — ſprach Hr, ve Garne — wenn der | 
Unglaube berricht, erlauben Sie «8 mir zu fagen, fo ift 
er dergeſtalt dem natürlichen Gange ded menfhlichen 
‚Herzene entgegen, daß dann, wenn ein Augenblick im 
Leben fommt, der und eine Prüfung, ein Ungzlüd ober 
Lelden bringt, ſich die Quellen der erſten Einprüde und 
des erſten Glaubens wieder Öffnen, wenn fie ulcht gänze 
lich verflegt find. Uber, wenn man die Anmaßung hat, 
eine Poliofophie zu lehren, vie dahln zielt, ſich unver 
merft am vie Stelle ver Religion zu fehen.. . (Der 
Miniſter des Öffentlichen Umterrichts: Die 
tommt nicht vor!) De Garne: „Ich bleibe bei meiner 
Behauptung; Die jegt gelehrte Bhilofopbie läßt ſich fols 
genpermaßen formuliren: „Zeichen ver menſchlichen Ver⸗ 
nunft und ver Religion beſteht eine Ipentität; die Phie 
loſophle ift die Echweſtet und zwar die ältere Schweiter 
der Weligion; fie reicht ihr die HSand, um ihr zu eimem 
größern Bewußtſeyn über ſich ſelbſt zu verhelfen. Beide 
trachten mad vemfelben Zielt auf zwel verfchiebenen 
Begen, nämlich vie Religion befige unter verhüllten For- 
men, unter Myfterien nur ven Gedanken, ven vie Wiſſen · 
ſchaft auf eine abſolutere und volldändigere Weiſe aud- 
einanderzufegen vie Mifiton hat.“ Müſſe aber eine ſolche 
Lehre nicht alle beunruhigen, venen Das beilige Gut deb 
Glaubens ver verfihiedenen Bekenntniffe des Landes an» 
vertraut iſt? Die Bhilefopble trachte, ſich an Die Stelle 
der Meligion zw fegen; fie halte letztere gut für das 
Volk, für die Kiuder, für ſchwache Imaginationen, die 
das Bevürinif wer Symbole und äußern Formen des 
Glaubens haben . . .” (Sr. Marc Sirarvin: „Die 
Univerfität verdiente das Verdammungsurtheil, wenn fie 
bie fagen wärne.“) De Garne: „Dieß, meine Herren, 
it vie philoſophiſche Lehte — ich will nicht fagen des 
tal. Unterrichtöconieile, ich Fenne dieſe ulcht — aber 
jene it ed, vie in Büchern, im Unterrichte ver Schulen 
gelehrt wird, Die Mode» Dortrin der Univerfität. Soll 
nicht im Schoß der Geiſtlichkeit aller Bekenntulſſe ſich 
darüber Unruhe zeigen; follen nicht die Eltern lieber ihre 
Kinder topt, ald ve Skepticiemus verfallen fehen ? 
Warum mole das Land und bie Megierung fh einem 
teliglöfen Rampfe preisgeben, va man durch ein qutel, 
ein aufrichtiged Geſed, ein Geſetz der Freiheit abbelfen 
Fönne ? Man ſolle vem Beijpiel Belziens, Englante, der 
Vereinigten Staaten folgen, unenidt/einer Art von wiflen« 
ſchaftlichem Defporismus huldigen, während man in an« 
dern Dingen der Bemwezung ver Freihelt folge." Kerr 
Villemain erhob ſich nun, und vertheldigte die Anl» 
verfität In Ihrem wejentlichen Beſlande, wenn er auch zugab, 
daß Verbefferungen un Meformen am wer Beit fepen. 
Gr befämpfte die Anſicht de Garne'd, daß mel 
Prinzipe, das ver umbefchränften Freiheit, realifirt 
durch wie Gonftitwante, und das des Despotismus dr6 
Kaiſerreiche ſich gegemüber ſtänden. Ürfleres ſey näm- 
lich zwar aufgetellt worden, aber nie zur Ausführung 
gekommen, Das alte Recht der Aufſicht ded Staates habe 
vielmehr ferıbenanvden, und vieh fen ed, das aud) Napo⸗ 
feon wieder erneuert. Gr habe die Rothwendigkeit gefühlt, 
Die Öffentliche Erziehung mit der Yage und dem Biel ver 
Gefellidraft in Einflaug zu bringen und fie mögllchſt zu 
fecularifizen. Sein Plan fen aber,nicht ausſchließllch dahlnge · 
gangen, Solvaten un Beamte zu ersichen; er habe Ges 
lehrte und Gebildete überhaupt heranzichen wollen, Wenn 
die von Ihm gegründete Univerfität eine bloß brredinete, 
caleulirte, Leine organifche Inftitution geweſen, eb fie wohl 
fo Tange ſich gehalten hätte? Allerdinge Habe dleſe Ein« 
richtung etwaẽ zu Geblereriſches, zu ſtreng Milltärfſches 
nebabt; doch dieß Tag In dem Soſtem der Zeit. Ohne 


erlangt, auf ber fie nur ein gleich großer Genius bähe erhalten Können. Er batle Beinen 
Rachfolger, nur Rachabhmer. Mit ihm zerfiel der Kern; bie bleadende Schale iſt geblieben. 
Mit vieler wird, feit er dahin, ein prunfenves, täuihendes Spiel getrieben. Aus ven Dramen 
Guptow's, Laubers, Mosens Spricht zu ſeht das bewußte Ringen, im tie entieclte Hülle neues 
Leben zu gießen, als das uns ihre Dichtungen durch die Wärme ter Urſprünglichkeit zu er 
quiden vermöcdten. Die mehr Iprifhen , fentimentalen Drama Halın'd beuten auf eine edle 
Soͤbe ver Eultur und ver yorliiden Technik, Können aber eben fo wenig, tie die ter chen 
genannten Dieter, als vie Blüthen einer neuen Periote begrüßt werten. Höchſt merkwür · 
dig tünken und nnter tiefen Berhältniffen die Stubien, die man in neueſter Zeit dem althef- 
leniſchen und altenzlifgen Bũhnenweſen zugewentet hal. Sie find, fo viel bekannt aewor- 
den, zunähft von Tiel ausgegangen, und ver Mitmeifter der remantiſchen Schule bat ſich 
hie durch ein Berbienft erworben, das leicht im Stande wäre, jenen Nachtheil reichlich zu erfepen, dem 
feine Entfremdung von der modernen Bühne dem Büpnentrama veruriacht dat, wenn andere bie 
zuerſt in Berlin, dann in einigen anderen deuiſchen Städten verjuchten Aufführungen ſo— 
wootleifcher und fpalespearisher Dichtungen mit ber einfachen Bühreneinrihtung ber Vorzeit 
mehr als eine bies verübergehenve Modelaune feya werden, wenn fie vielmehr in confequenter 
Bortbildung einen nagpaltigen Einflah auf unsere Bühnenverpältniffe üben, Diele Berfuche, 
und noch mehr ihre nicht unbebeutente, kaum zu erwartende Wirkung auf vie Hörer und Tteil- 
nehmer, deuten auf eine newe Phafe des Einflufes der Romantit pin, infoferne dieſe durd die 
os möglih ertiefeme Rüdtepr der Bühueneinritung zur fräferen Einfachheit eine Berfohaung 


mit der Bühnenpraris auftrebt,, und wenn ihr dieß aelänge, bale wie fait verlorne Geltung 
ſich wierer erwerben müßte, Oper müßte e# nicht ald can unendlicher Gewinn — werben, 
wenn durch die Beiieitefepung einiger HMöriter Angewöhnungen und Borurtpeile, der Bolls- 
büpne jener reihe Schatz der herrlicften Dichtungen zurüdgegeben wärde , ter ihr urfpräng- 
lich zugtdacht war, und mur durch die Kefeln verſährter Eonvenienz ihr entyogen wurde # 
Keine Kation bat werid vollere dramatiſche Dibtungen anfzumellen,venen ed an ber fogenannten Büp- 
nengerechtigteit fepit, ale bie deutſche, und alle viefe Bermädtniffe edlet Dishtergenien foliten für 
immer in den Staub ter Rücherfammern vergraben bleiben , ever nur in ſchmädlichet 

ſtũmmlung vor vie Nation treten dürfen, aus deren innerftem Kern fie hervorgegangen, und 
ver fie gemeibt waren ? Wir Kommen rich, wir wollen es nicht glauben. Die Zeit ber Mein 
Then engberzigen Gefiamung ift vorüber. Die Bühne wird allmälig aufhören, für ben geiß- 
vollen Dichter, ftatt einer ermumiernten öffentlichen Arena feiner dchtten Beftrebungen, eine 
lãtmende und beengende Shranfe zu feon, bie ihn fo oft zur Palbpeit, zur gleiffenden Lüge 
nölfıgt, wo er dur volle Wahrteit, ſey Me raup ober zart, Großes wirken, groß umb ganz 
ſeyn könnte. Um den von dem Derfommlicen befangenen Zuſchauer (mir vermeiben bab 
ominds gewordene Wort „Publikums) an eine einfachere natürlihere und barıım weit freiere 
Büpnmeinrichtung ju gewöhnen, welhe dem Hilfe und Nebenwert die untergeorparte Stelle 
anweilt, die ipm gebührt, und um eben dadurch den Eindrud der dramatiſchen Dichtung alt 
eines poeliſchen Kunftwerkes recht mächtig herverireten und ind Bewußtfeyn tringen zu Taffen, 
dazu fände fich wohl fein zwedhmäßigeres Mittel, ale die öftere Darfellung jener Dihtungen, 


Zwelfel Habe man auch jegt noch vad Heufere dieſes St« 
ftems beſbehalten; aber «6 fenen zeitgemäße, große Mile 
berungen eingetreten. Wie fünne man behaupten, was 
Mecht der Bamillenväter fen umterprüdt? Bon 54,000 
Eleven der f. und ver Ghemeinnecollegien jenen 20.000 
als Penfionire durch vie Wahl Ihrer (tern dort aufger 
nommen und mehr ald die Hälfte der Erternen fomme 
nicht aus Vrlvatſchulen und werde aus freiem Antrieb 
von ihren Familien hingefchidt. Das Geſetz, das vie Mes 
gierung der Kammer vorlegen merde, verelne in ſich ven 
Grundjag ver Freiheit des Unterrichts mit der Rückſicht 
auf Dewahrung des dem Staate zuſtehenden Auffichts- 
rechtes. (Sehr gut!) Was aber bie angebliche Beſorgniß 
sinfichtlich des philsfephlichen Unterrichts betrifft, fo fragt 
:3 ſich: I fle begründet, iſt ſie reell? Man bringe keine 
Tharfachen,, feine motivirten Klagen ver. Man fpreche 
son einer Art Vermunftreligion, bie gelehrt werde nnd er» 
jebe eine Beſchuldigung gegen Männer und einen Unter 
:icht, den man nicht kenne. Dver fole man eine Philo⸗ 
ſophle verurtbellen, die vor 30 Jahren durch Moner Eol« 
lard, ber die Bewunderung für Deocarted neu zu wecken 
mußte, neues Eben erhiekt, indem fie durch ven Spirima» 
lismus ven Materlalismus befimpfte? Welche Werke habe 
das f. Conſell ven Mecteren amtlich empfehlen? Auer 
Descartes, nach Malebtanche, Arnaud, Boſſuet, Benelon, 
Glarfe, Buffier, Xeibnig, ECuler. „Nicht gut wäre eb, 
molle man leichtfinnig die Hand an dad Merk legen, das Na» 
voleons Genie geſchaffen. Wohl möge ſich der Geiſt det 
Despotismus Gbineingemifcht haben ; aber es repräjenire 
andererjeits auch einen großen Theil ver Bewegung und 
der Größe des framgdfiichen Geiſte.“ — Hn, Villemaind 
Dede ſchlen auf den größten Theil ver Kammer einen 
fehr lebhaften Ginprut zu machen. 

—Paris, 26. Ian. Die franzöflfte Arme — 
ſchreibt ver Moniteur — Bat eine ihrer Älteflen 
Flufrationen verloren. Marfhal Drouet, Graf vEr- 
fon, Pair von Äranfreich, ift gefiern um 7 Uhr Morgens 
zu Varis in Folge einer catarthaliſchen Affection, an ver 
er feit mehreren Jahren litt, geſtorben. Gr mar 78 
Jahre alt, 

Graf Drouet d'Erlon, geb, zu Mheims 176%, nahm 
1792 freiwillig Kriegsvienfte, wurde Adjutant des Ge- 
nerals Befeure, und machte vie Feldzũge von 1793—96 
mit. 1799 wurde er zum Brigadegeneral, 1303 zum 
Divifionsgeneral ernannt, und beiebligte 1805 wie Trup⸗ 
pen, melde vurd Franken nach Bapern vorbrangen. 
1806 war rr bri der Schlacht von Jena, 4807 bei Frled⸗ 
land verwundet, mirfte 1809 zur Unterwerfung Iyrols 
mit, und beiehligte 1912 das Ste franzöj. Armeecorps 
in Spanien und Portugal. Nach der Rückkehr ned Kö» 
nige ward er Befchlehaber der 16. Militäreiviflon, com« 
manviste 1815 nach Napoleons Rädfehr von Elba vas 
4. Armercorps und jog fh mit viefem nach ver Ein- 
nahme von Paris am die Loire zurüd, Bald barauf 
verließ er dem Befehl gemäß fein Urmercorps, und be» 
gab fidy mac) Deutſchland, wo er mehrere Jahre hindurch 
privatifirte, bis er wieder nach Frankreſch qurüdfehrte 
und 1834 zum Generalgonverneur von Algler ernannt 


wurde, mo ihm im folgenden Jahre Marſchall Glauzel [ 


erfegte. Er wurde hierauf zum Commandanten ver 12. 
Militirvivifior in der Dendee ernannt, und erhielt zur 
Belohnung feiner viehfarhen Verdienſte ven franzöſiſchen 
Matſchallſtab. 

Die geſtrige Sizung der Deputirtenfammer war noch 
aanz mit der Discuffion des Adreßparagraphen über die 
Greißeit des Unterrichts angefült, Drei oder vier Amen- 
Dementd — ſo berichtet vad Journal des Debatd— 





eined unbezeichnenber , al$ bag andere, wurben zurüsfges 
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jogen. Gr. de Tracy drang auf Erfüllung des Art, 69 
der Eharte. Gr. Niſard ſprach über Die nothwendigt 
Verbindung ver Erziehung une bed Unterrichts; Sr. 
Dupin eiferte gegen die Congregationen, über wie fich 
eine noch lebhaftere Discuffion zwiſchen Htn. Ifambert 
und dem Siegelbewahrer entfpann, va letzterer ſehr nach ⸗ 
vrüdlich die Geſſtlichtelt gegen vie von Hru. Iſambert 
erhobenen Vorwũrfe fügte. Die Kammer nahm zulegt 
faft einflimmig wen Paragraphen über vie Freihelt des 
Unterrichtd an, Heute wurde die Diecuſſion über ven 
legten Baragrapben eröffnet, ver die legitimiſtiſchen Mar 
nifefationen zu Belgravefquare betrifft, Hr. Bertyer 
hatte das Wort ergriffen, um ſich gegen bie Anklage, 
feinen Cid ald Deputirter gebrochen zu haben, zu recht · 


fertigen. * * * * 
Aẽnigreich Sardinien. 

Die Gazzetta Piemonteſe vom 20. d, M. ent 
hält im Bezug auf die vielbeſprochenen Zwiſtigkeiten gmi» 
ſchen Tunis und Sarbpinienfolgenven Artikel: „Ver 
ſchledene framzöflfche umd deutſche Journale haben mehr 
oder minder uͤnrichtlge Artikel über unfern Zwiſt mit 
Tunis befannt gemacht. Es it beilimmt, daß ver Bei 
jener Megentfchaft einen Artitel des in Jahre 1832 ab» 
geichloffenen Vertrags verlegt, und daß ver Gar. Per 
Iojo, Generalconjul Sr. Maj., va der Bel fein Unrecht 
nicht anerkennen wollte, ven erhaltenen Inftructionen ge 
mäß, wie Regenifchaft verlaſſen hat; aber ver Vicctonſul 
Er, Maj. befindet ſich fortwährend in Tunis. Die für 
nigliche Flagge iſt nicht eingezogen werben, und bis jet 
find die frienliden Verhältniffe nicht unterbrochen.” 


Kirdenflant. 

Hom, 22. Yan. Im heutigen geheimen Gonflftorium 
wurden folgenpe prei Garbinäle creirt: Monfiguor 
Pasquale Gizzi, Erzbiihef von Theben, apoſtoliſcher Nun« 
cius in Turin; Wonf. A. M. GEagiano ve Azeveno, Utis 
vore Generale della R. C. U; Monf M. V. Clarelll, 
Sreretär ver Sorra Gonfulta.. Dann brachte Se, Heil. 
die Befegung von 20 Biſchoffinen in ut 

(9. 5. 
Großbritannien. 

GRondon, 24. Yan, Der Sum bringt meltere 
Machrichten über den Steatöprogeß aus Dublin ». 23. 
Ian,, umb zwar vom achtem Tag deſſelben. Die ver 
börten Belaftungd-Zeugen waren größtenthells Conftabler. 
68 Fam vabei feine neue Tharfache an's Licht, Giner 
ver Anmälte ver Ungeflagten zog die Ausiage, daß bie 
Züge eine militãriſche Orpnung beobachtet, Ins Zidyerliche, 
und fragte ven Zeugen, ob das Volk mit dem Tinfen Fuß 
beim Marſchiren zuerfi angetreten babe, ob es Waffen 
getragen, und vor dem General präfentirt, Gewehre ge» 
laden und abgeieuert habe, ob man Verwundete und 
Todte gefehen babe u. f. f., was natürlich der Zeuge 
verneint, — Der Binpfor Erpreß erzäßlt von ver 
Aufführung einer geiftlichen mufitalifchen Eompofis 
tion des Prinzen Albert in ver E, Privatkapelle. Sie 
wird als fehr dusdrucksvoll und feierlich geſchlldert. 

Konftantinopel, 10. Ian. Bortwährenn geräch 
die Pforte mit den europäljchen Mächten in Golliflonen, 
Der Paſcha von Trapezunt bat, wie 8 heißt, im 


‚ verfloffenen Monat eine ganze Ladung tfcherkeifiicher 
Sklaven, melltens aus Maͤrchen beſtehend, zum Theil 


aber auch aud Männern und Kindern, beimlichermeiie nach 
KRenjlantinopel expedirt. Man nibt die Zahl ver verichlil 
ten SHayen und Eflapinnen auf 230 an, von bruen wie 
melten für dem großßerrlichen Sarem beftimmt ſeyn ſol⸗ 


Sen. Dafı man bei viefer Gelegenhelt im hleſigen Haftu 
alle Borfchriften ver Duarantaine außer Acht lieh, und 
ein Theil ver auf dem Schiff befindlichen ticherfefflichen 
Mäpdyen noch an bemfelben Abend, au welchem vas 
Schiff In dem Bospor ankam, and Land geſehht wurde, 
it eine Sache, welche die türkiſche Wegierung angeht 
und worüber man wohl wicht leicht eine gegrünnete Be⸗ 
ſchwerde erheben könnte. Allein ver durch Den Paſcha von 
Xraprzunt getriebene Handel mit iſcherkeſſiſchen Sklaven 
wiverfpricht einer andvrüdlicen Stipulation des Aorlaus« 
peler Briedendtrariard. Es kann daher nicht fehlen, daß 
ver hleſige ruſſiſche Geſandie Ginfprache gegen viejed Der» 
fahren tue, um fo mehr als unter den hieher geſendeten 
Sklaven fidy einige befinden follen, die aus Gegenden ge= 
bärtig find, deren Bebiet ſich anerfannt in wem Beiipe 
der Muffen befinvet. (a. 8.) 
Bon der türfifchen Gränze, 20, Jan. Bes 
richten aud Montenegro zufolge bat ver Vlapifa, 
nachdem er mit Umgehung feines Druders einen feiner 
Meflen proviforifh an die Spihe wer Lanbedverwaltung 
geheilt hatte, Gettinje ganz unerwartet verlajien, um eine 
Meife nah Wien zu unternehmen. (Gr ift bereits in 
Trien angefommen.) Als Zweck viefer Reiſe wird ans 
gegeben: 1) daß ver Blapika durch feine perjönliche Verwen · 
dung bei ber bortigen ruſſiſchen Mepräfentation eine Gr« 
böhung der von ihm biäher in Rußland bejogenen Un- 
terlügungögelver zu bewirken bofie, 2) daß, nachdem alle 
Berfuche, die verlornen Infeln Vranina und Leſſandria mit 
Gewalt der Warfen wieder zu geminuen, ſich als frucht⸗ 
108 erwiejen, er zu wiefem Ende dilplomatiſche Verwen⸗ 
dung anzufprechen beabfichtige, un 3) heißt ed, vah er 
mit der ruſſiſchen Mepräfentation in Wien die früheren 
Berhandlungen wegen Verpflanzung von einigen taufend 
Gingebornen des eben fo armen als übernölferten Ge- 
birgölands Montenegro nach ven Grenzen des KRaufafus, 
wo fie, des Gebirgskriegs gewohnt, gute Dienfle hoffen 
lleß en, wiener aufnehmen wolle, (U 3.) 


Nußland und Polen. 


St. Peteröburg, 18. Ian. Heute, am Feſte ber 
Baffermweibe und am Geburtsfefte I. Mai. ber 
Königin ver Niederlande, iſt nach wer Meſſe in ver 
Hoflirhe eine große Glüdwünfhungs:Gour im Winter 
palais bei 33. falf, Majeſtäten und großjürftl, Herrſchaf · 
ten von Seiten ded biplomatijchen Eorps und ver erflen 
Staatökargen, Die Newa vor dem Winterpalais ftelt 
den Jordan bar, wobei fänmtliche Garde ⸗-Regimenter der 
Refiveny, längs des Quais des Palais und des Noiniras 
litärsplages, in Parade aufgeſtellt ſind. Mac der Bern» 
digung dee heiligen Aetes glbt die Garbe-Artillerie eine 
Kanonenfale. — Das Vermählungéfeſt unferer 
Grofiürfiin Alexandra mit Er, Durdl. dem Prinzen 
Friedrich von Heſſen iſt auf ven 28, d. feitzefegt worden. 
— Durch einen falf, Tagebefehl vom 13. d. wird Se. 
kaif. Soh. der Groffürft Ihronfolger zum Chef ver 
gefanmten Infanterie des Gardecorpe ernannt: Der biß- 
berige Chef ver Barpe-Infanterie, General«Lieutenant Are 
bufow, ijt zum eneral-Anjutanten bei Er. Maj. vem 


‚ Kalfer ernannt mworben, In welchet Gigenfchaft er dem 
: Groffürft Ihronfolger zur Seite fichen wird. — Ein vor 


Kurzem erfchienener kaiſ. Ukas verorunet, daß Soldaten 
ter Landarmee, welche in dem Befig von Chrenzeichen 
fine, ſich bei ver —*— von Vergehen beſonderer 
Vorrechte zu gemwärtigen haben ſollen. Ein fpäterer kalſ. 
Ukas dehnt dieſe Vorrechte auch auf die Krieger der Ser 
macht aus, welche ſich gleicher Auszeichnungen erfreuen. 
— Das von ver Regierung conflscirte Bermögen 
der ehemaligen polniſchen Infurgenten wire gegen« 


— 


dm denen, wie die Bolkothämlichteit, ver Poeſie, ſo auch vie ihr angemeſſene Bühneneinrichtung 
in ihret dem Weſen des Schaufpiels zunemwenveten Einfahteit miemald ihre BWirkfamteit ver» 
lãugnea wird, Es wũrde nicht blos der Sinn für die ächte Schaufpielfunft aufs neue hie» 
durch gehoben, und bie burch den Ginmenreiz des Opernprunfs fa etloſchne Zheilmapme für 
das Drama acue Wahrung gewienen; auch bie Hoffnung newer, ftuchtdater Thätigtell auf 
Dielen Gebiete ver Piteratur wärde bald der Bertirflihung entgegengehen. Dieie Gedanken 
waren es, zu denen die Tragoͤdie tes Hrn. Robert Lede und Anlah gab, deren Beurtbeilung 
wir Fe voransichiten zu müfen glaubten. Eine Dichtung, die zu ven allgemeinflen, das 
ganze Befen der bramasiihen Poeſſe berührenven Neflarionen Stoff und Autegung gewährt, 
darf ſhon darum den gewoͤhnlichen nicht beigezähft werben. Das Traueripiel „Eadmor« pat in 
ter That fo wenig mit den Probuften ver nenejten Schule gemein, vaf ihm vielmehr eine 
he cathũmliche Stellung und Yeurtheilung nebührt. Der Berfaffer, obwohl von Spafe- 
tbar begeiftert, fan doch nicht für einen Radhabmer desielben gelten, und wir glau · 
ben fon damit ein gemilles Lob ausgefproden zu haben. Denn fo weit auch jeder unferer 
fegt lebeaden Dichter binter dem Rieſengeiſte des großen Briten mamentliih an Ziefe ver 
keagiihen Eonception unb ber Eparakiere jurüdfieht, fo darf man doch ein Zeichen Träftiger 
Geltäftänvigtelt daria erbliden, wenn, wie es bei „Eabmor der Hall if, troß ber unver 
leunbaten gotraft des Shalſpearſchen. Genlus, eine unabhängig wirlente dichteriſche 
dedaltuag den Stoff beherrſcht. (Sqluß f.) 





Mannig faltiges. 

In Palermo fol ſich gegenwärtig ein merlwürdiger englifher Reifender bi 
finden, ver ehemalige Heutenant der englischen Schiffsmarine, HPolmann. Im Dienfle vol- 
kommen erbliudet, hat er benfelben verlaffen und jeitter ohne Begleitung, edat einen Schim- 
mer bed Lichts die Welt umreist, fi mehrere Jahre in China, Japan und Oñiudien auf- 
gehalten, ebenfo auch Peru, Epili, Brafilien und bie Matillen befucht, und hierauf ein Wert, 
das bereits Reben Winde umfaßt, herausgegeben. Er arbeitet mun an ber Fortichung und 
durchreist zu biefem Ende Sicilien — blind, one andere Begleitung, ald diejenige des Ei- 
genthümers des Pierbes, das den Reiſenden von Ort zu Ort bringt. 

Urfprung bes Namens Pulrimello. Benrteito, ein Bauer in der Nähe von 
Meapel, war zu Ende des 17, Jahrhunderts in der Dauptſtadt bekannt wegen feines * 
und feiner Mißgeſtalt — zwei Dinge, bie ſich eſt vereinigt Anten, Gin doppeltet h 
hinten und vorn, gab feiner Figur eine ſelche Rundung, daß man ihm den Namen Getrolla 
(Kürbis) beilegte. Eines Tags bot er anf dem Gallitaslap nah feiner Gewohnheit Hüp- 
ner zum Berfauf aus. Ein Bürger hanbelte mit ibm und bot fo wenig, baf Ertrella aus · 
rief: Se fossono pulcinelli ine me dareste mal! (Benn’s Küclein wären, würdet iht 
mie mehr geben). Die Gebärte, mit welder er dieſen Ausruf begleitete, erregte allgemei- 
nes Faden, und von ter Zeit an blieb dem Iufligen Bauer der Name Palciuelle, den er auf 
ben Typus des neapolltaniſchen Bollswipes 


märtig vom dem Minifterium ber Neichebomänen vermal« 
tet, welches verpflichtet iſt, eine genaue Bezahlung ver vom 
den ehemaligen Befipern auf dieſe @üter gemachten Echul« 
den zu bewirlen. us dem vor Kurzem veröffenslichten 
Iahreöberiiht des Meihspomänen« Miniflers über vielen 
Verwalnungẽezweig von Jahre 1842 gebt hervor, daß ber 
reits zu Anfang des vergamgenen Jahres von 459 mit 
Schulden behafteten Gütern 223 gänzlich davon befreit 
mworben waren, deren rechtlich anerfannte Geſammtſchul · 
denmaſſe fh anf 4 Mit, 707,100 S. »Mubel belief, 
wãhrend pie nicht als rechtlich befundenen Schulven 3 Drill. 
512,414 &.,Nub. betrugen, von denen ledoch, durch eis 
nen befonvern fall, Gnadenalt, nody 505,768 S. ⸗Rubel 
getllgt wurden, Die rechtlich erfaunten Schulden der übris 
gen, noch nicht zur Liquidatlon gelommenen, Grunnfüde 
viefer Gategorie belaufen fih auf 1 MIN. 251,391 S.⸗ 
Mub., mährend die ale wumgefrplich befundenen 2 Mill. 
33,891 S. ⸗R. betragen. Alle anf viefed Liquidationg · 
Geſchãft —*1* Angelegenheiten unterliegen der Revie 

girenden Senats, ber Fiquivationd-Eommiffion 
und der General» Gouverneurt der weillichen Wrovinzen. 


flon be bir 


— In Bolze eines allerhöchſten Ukaſes von Jahre 1839 
ſollen ale im Reiche müflg vagabonvirennen Bigeumer« 


Banden binnen einer beflimmten Friſt für irgend einen 


bürgerlichen Gewerbezweig untergebracht fern. Das Mis 
ifterium bat ihrer in den drei Jahtren über 8000 Impi- 
vinuen amf ven Rron-Bändereien angeflevelt, — und fo 
dicſe bloher glelchſam privilegirten Mübiggänger im bie 
nutzvolle Gafte ver Landleute umgefchaffen, — Gleich ven 
VPredigern der lilandiſchen Dideeſe haben nun auch die 
lutheriſchen Prediger des St. Petersburgſchen Sy- 
nodial·VOezirka bei ihrer letzten im Februar vergangenen 
Jahres bier abyehaltenen Verſammlung darauf angetra- 
gen, für ihre kirchlichen Vorträge eine neue Werlco pyen- 
Sammlung zu veranflalten. Es beſchäftigt fich bier im 
gegenwärtigen Moment ein beſonderes Prediger » Gomits 
mit diefer Aufgabe, formirt von drei Gtabt» umd prei 
Lanpprebigern, Bel ven finnifch» Iunberifchen Gemeinten 
ded ©t. Petereburgiſchen Gonfiitoriale Bezirks zeigt fich ein 
fühlbarer Mangel an Breviger-Apjunften. Aur 
Abhülfe deſſelben folen auf ver ſinnländiſchen Univerfiät 
Selfingior& vier Kron⸗Etipendlen, ledes mit 600 Rubel 
dotirt, für Etupirenne) ver Theologie eingerichtet werben. 
Diefe finp zu verpflichten, In ver zu dem Et. Peteröbur- 
gijchen Eonfiterial-Bezirf gehörenden Provinz Ingermanne 
kann vier Sabre als Preeiger-Anjuncte zu fungiren. 
(Berl. N.) 


UNeueſte Nachrichten. 

—Paris, 27, Jan. Die geſtrige Kammerfigung 
war — wie GBallgnan!s Meffenger beridhtet — 
eine Äußerft fürmifche, Ga handelte ſich um den Iehten, 
die Legitimiſten betrefſenden Baragrapben, Die Herten 
Bechard, Berrher und Marquis de Larochthaquelin ver 
theinigten Ihre Meife nach Zonen. Herr Guizot erhob 
fich, um zu erwibern, ward aber im Laufe feiner Rede 
von fo Keftigen Unterbreihungen von der Linken über» 
falen, daß ed ihm mehrmals ganz unmöglich wurde, 
gebört zu werden, Mas befonvers dleſe Manifelation 
bed üblen Widens ver Oppofition gegen Ihn erregte, war 
jener Theil feiner Mebe, der vom feiner Meife nach Gent, 
auf die Hr. Berryer angefplelt hatte, handelte. Keine Bra 
fdreibung lann einen Begriff von dem Lärm geben, ver ihr 
folgte. Die Eigung enbigte erſt nach 8 Uhr Abends, 
und vie Debatte und Abſtlmmung wurden vertagt, Das 
Journal des Debats ſchleudert ver Opyofltion einen 
der Keftigften Artikel zu, den mir je in biefem Blatte ge» 
lefen. Gs ſcheint vie Berwerfung des Die Pegitimiften ber 
treffengen Paragraphen zu befürchten, und flellt Die Fol 
gen davon Ins grellſte Licht. Miet dem fehärfiten Tadel 
wird vas Benehmen ver Oppofition genen Guizot gerügt, 
ven fie, wie einft Gafimir Perrier, durch ſolche Seenen 
aufreiben wolle. Dech umfonjt erſtick⸗ man feine Stimme; 
fein Ruhm bleibe, ven er als Schriftſteller, ald Deyutir« 
ter, ald Minitter fi erworben. Ihm verdanke man den 
Mebergang vom revolutionären zum Geift ver Breibelt; 
bie Oppefliion dagegen verbarre ned immer bei ben 
Grunviäpen von 1792 und DI! 

Die neueflen Nachrichten aus Dublin über den Pros 
5 ſiud vom 24. Es Hanvelte fich um die Artifel ber 
Mepealblätter, um Injchriften, Karten u. ff. bei ven Mes 
pealverfammlungen, Die Zeugen maren wieder großen 
ıheild Eonjlabler, 

—, — — —— — — 


Vermiſchte Machrichten. 
Dffenburg, 21. Ian. Nachdem bad Kohlen 
bergwert Hafenbac bei Zuneweler, in Bolge ded 



























‚vor, bie er aud Meuferland mitgebracht hatte. 
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Neue verhindert hatte, (8. 3.) 


buch, kũrzlich überfandt. 


veranftalten, 


grofies Öffentliches und mündliches Malfeld. 


die Hippophagen, ein konſtantinepolltaniſcher Nichts » als 
Weintrinker ⸗ Vereln, der Irinfgelvercongref per Gaſtwirthe, 
Mepealer, Gravaller, Ultras ıc., die Prügelmafchine x. 
Ein biefiger Haararzt, Dr. Blel-Mantel, Hält mit dem 
berühmten Leipziger Adenlſateur ein gelehrtes Öffentliched 
Dieputatorium unter freiem Himmel über Kahlköpfigkeit 
und vie modernen revolutionären Tenvenzbärte in Son. 
derbelt der Schneider, Am Earmevalsionntage iſt großes 
Öffentliched Meeting in ver Kaltweinheilanftait „zu ben 
drei Earwelgern“, Abenes großes Freltheater en costumes 
zu erhöhten Breifen; Montag: Berjemmlung, Rappenzug 
durch die Srrafen mit alen Emblemen, Bahnen »c. in 
den Narrentempel, wo die ſchwebenden Fragen in ver Narr« 
beit ihre Grlevigung fineen. Dienfag: Anfunft des Gans 
wurften, großes Öffentliches münvlices Malfeld an einem 
der freien Pläße, Die Narrheit bar ihr höchftet Etanlum 
erreicht und feiert ihren höchſten Triumph, Feſtzug durch 
die Straßen, Abends grofier Feſtball. Mittwoch: allge 
meiner Rapenjanımer und Obrenkragen, Häringerffen und 
Uebergang ins Phllifterleben. (fr. Ob·P.⸗3.) 
Berlin, 16. Ian. u der Heutigen Verſammlung 
ver Geſeliſchaft naturforfhender Freunde 
zeigte Hr. Dr, Diefſenbach, ver ala Gaft anmejenn 
war, zwei aud dem Körper einer Maupe unter dem 
Kepfende hervorgewachſene, 6 — 8 Zoll lange Pilze 
Die Rau⸗ 
pen felbft haben in dem vertrodneten Zuſtande bie Länge 
von 3 Zoll und figen wie eine Wurzelknolle unten an 
dem Stiel des Äjtigen Pilzed, der ald Sphaeria Robert 
von Eir William Hodes bejchrieben if. Die Raupe bält 
Herr D. für diejenige, melde ih, zum großen Nach- 
theile wer dortigen Planzungen, auf Convolvulus Ba- 


tata naͤhrt und einen apfelgränen Scmerterling gibt, ven 


Hr, D. auch nach Europa gebracht hat, und melden Hr. 
Doubleday ald Hepialus virescens beſchrieben hat. Le⸗ 
benve Haupen mit dem Warafitenpilge find nicht aufge 
funden worden, tobte fehr häufig und zwar im ber N 

der riefenbaften Metrosideros robusta und ver Cyathea 
medullaris, einige Bol unter ver Erbe, mährend ber 
Pilz, deſſen Wurzeln fie bilden, 1 — 2 ZoQ über bem 
Boden hervorſteht. — Gr. Lin tbellte aus feinen neurs 
fen Beobachtungen über Molekularbewegung die Notiz 
mit, daß bei manchen Bäumen viefe rotationsähn« 
liche. Sehr lebhafte Bewegung erft dann eintritt, wenn dle 
Theile ein gewiſſes Alter erreicht haben, gleichſam als 
VProdult einer Veränderung der Vflanzgentheile, wodurch 
fie, jo zu Tagen, thierartig werden. — Sr. Müller las 
aud einem Briefe des Hrn. Dr, Peterd anatomische Mitthel-⸗ 
lungen vor Über den Bau ver Trombidium und legte ven 
vom Hrn. Koch erhaltenen folofjalen Schäpel einer in Red» 
river in Nordamerika (Arkanſas) lebenden Schildkröte 
vor, Dieſer iſt 84 Zoll lang, 74 Boll breit. Die dar 
nach abzunehmende Größe des Ahieres erinnert an 
Chelydra Serpentina, deren Schädel jedoch bei näherer 
Vergleihjung viel Abweichendes zeige. — ber Ehren- 
berg theilte aus einem anderen Briefe des Herru Tr. 
Veters aus Mozambique vom September v. 3. Rad 
sichten über das Wohlbefinden und vie bis jept ſchon 
dert unternommenen wiſſenſchaftlichen Arbeiten dieſes Hei» 
fenten mit, (Veflimmung wewer Bifchgattungen, Unter 
fucyungen über Parmophorus und Ampbinoma). Dars 


feiner Zeit. berichteten Unglüds und ®ranbes, ſelt dem 
29. v. M. geſchloſſen gehalten werben war, wurbe +8 
ven 16. auf bergammlicye Anordnung wieder geöffuet und 
follte am 19. wieder befahren und die Leichen der fünf 
Verunglüdten zur felerlichen Beerpigung gebracht werden. 
Da brach ein neuer, ebenfo beftiger Brand mie ber 
früßere auß und machte wie Bortfegung der bereitd bee 
gonnenen Arbeiten nicht nur unmöglich, fondern augen» 
blidliches neues Schließen unumgänglid) nothwendig. Sie 
liegen daher noch immer (ia welchem Zuftanve, iſt na- 
türlic) unbefannt) in ihrem unterirbifchen Grabe, vem fie 
zu entreifen. die Wurh des entfeſſelten Glemeuts aufs 















Koblenz, 23. Ian. Die Garuevalsfigungen 
werden jet bier fehr lebendig. Die meue Geſellſchaft hat 
ihrer jungen Schwehler in Rönigäberg in Preußen die At ⸗ 
tribute der Marrbeit, Müge, Dereration und das Lieder» 
Mehrere bieflge Geſellſchaften 
baben ſich bereitöper „neuen Garnewalsgefelfchaft” in der 
Art angefgloffen, daß fie gemeinſchaftlich ein großes Fefl 
Die Mee if: wir befinden und im Jahr 
1911, vie großen Kragen über Luftſchifffahrt sc. find 
fümmtlic; nelöft, überall herrſcht die innigfte Harmonie, 
es gibt feine Armeen mehr, fonvern Kriegämafihinen, 
Hanswurft hält bier am einem ver Öffentlichen Pläge ein 
Es werden 
dabei erſcheinen unter anderen ver Luftſchliffahrteverein, 





ı holz, Domainenaffefii 


auf ſprach verfelbe über feine bereits 1838 vor Gen. Dann 
bante Rachrichten mitgerhellte Beobachtung, daß aud tie 
Innere Feuerſtelnmaſſe, der Steinkern von Ser-Ineln, mit | 
Bolyibalamien und Infuforien fehr vicht erfüllt fen, Gr 
zeigte 13 gefehliffene Blätschen aus einer ganz von ter 
Kalkſpahtſchale umjchlofferen Beuerjteinmafle, einer vera 
fleinerten Ananchytes ovala, vor, im ber ſich deutlich 
Kanthivien und Volythalamien erkennen liegen. Gr. T 
findet darin einen Beweis für eine Beziehung dieſet im 
Innern der Thlerſchale entflannenen Bewerfeindlleung zu 
den in viefelbe durch die Deffnungen eingedrwngetien 
Kiefelmehl ver Infuforien und Kreivefallmehl ver Dolz⸗ 
thalamien und eine Berechtigung, die Kleſelnadeln zerfal« 
ner Sponglen bei der Feuerſlelnbildung für zufällige Beie 
mengungen zu halten, vie ſich fait bei allen Infuforien- 
Erden finden. — Sr. Kar ſten übergab im Yuftrage | 
des Htu. Bergbauptmann Brelsleben zu Wreiberg 
deſſen neueſte Schrift: „Die ſächſiſchen Eragänge*, 
(8. ®r. 3.) 
Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlichet Rebacteur, 


— 








Courfe der Staatspapiere. 


London, 25. Jan. Eonfols 974. 

Paris, 26. Januar, 5 pt. 124 Er. 50 E,; IyGt. 
82 Fr. 10€. 

Amfterbam, 25. Januar. 24 yGt, 556; 5 vCt 
1005; Kaneb ——; AyypGt. 9414; 34 pEt. 797; 
3p6i. Di. 9955 Are. 214; Ball. 5h; 5 ve. Me 
tal, 110. 


Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Mittwoh den 31. Ianwar: „Die Prätententen», Traon- 


fpiel von nöberle. 
Freitag ten 2, Februat: „Der Robol“, Poffe mit Ge 





"fang ven Schidh. 


Carneval 1844. 


Montag den 5. Bebruar: IL, Redoute im E Dveon- 
Montag ven 12, Februar : 1iı. Maslirte Alapemie 





im! Dveon. 


Montag ven 19, Kebr.: 111. Redonte im Dveon. 
Dienftag den 20. Februar: Bormittags-Borflel- 


lung im. Poftpeater. 


Königl. Hoftheater-Jutendam. 


Fremdenanzeige. 

Den 27, Ja. find Pier augekemmen: (®old, Bahn) 
HP. Arpr. d. Elofen, L. Kämmerer von Gern; Tonchon, Ne 
getlant von Parks, (Schw. Apler.) PP. Arpr. dv, Löffel 
don Ballerfein; Bed, Kaufe. von 
Frantfurt. (Bold, Kreuz) PP, Rabter, Kauf, von 
(Eiberfelv ; Farero, Kaufın,. von Benedig. (Blaue Tran 
be.) PH. Martin, Revierförfter von Palau; Acton, Partil, 
von Linerpool; GBeisberg, Aſm. von Eöln; diſcher, Laudtath 
von Wettenhaufen; Bold, Plarrer von Aichach. 


Bekanntmachungen. 


66. (2a) Die Vorſtadt Au verlaſſend wohnt jegt Rinber- 
markt Wr, 4 im dritten Stode, im Haufe wo ſich bie Wild- 


moferihe Leipbitlistpet befindet ‚ 
Dr. Anfelm Martin, 
Roter», praftiiher und Geburts-Hrzt. 


3. (e) Befanntmachung. 
Einem hoben Adel und verebrungsmärdiaen Pu- 
blifum wird bierdurcp ergebenjt bekannt gemacht, 


daf das z 
oroße Hundgemälde 


nach dem Brande von Hamburg 
nur noch diefe Woche in der Haufingerftcafie 











Nr. 30, in dem ebemaligen KRaffeebaufe 
jue Stadt München, aufgeıtellt if. 
Daffelbe beitebt aus zwei Abtheilungen, 


nämlib: 8) Hamburg während des Bran⸗ 
ded, 2) Hamburg acht Tage nad dem 
Brande. 

Diefes Kunert Hatte ſich bisher eines auferorbentlichen 
Beifalls zn erfreuen, berworgerufen durch bie jeltene Treue 
ter Dertlichkeit und boͤchſt gelungene Aufnahene der Ruinen, 
und gewiß wird daſſelbe auch In biefüger fo kunffinnigen Haupi · 
flakt einer hohen Berädfihtigung g erachtet werben. 

Das Uebrige befagt der Anfchlaggetiel. 


r 
* 


Nr. 28. 





Dan pränu ) kafbjähr. 3 g 
merirt auf d. W. für das ganze 
——— * Jahr ef; * 

—— Ag 
= Birk „ + s H — 
e Rro, * HM. 
——— unchener Poluuche benunqg. 
nãchſtgelegenen -Br., im EIE. Rap. 
—— ir Sie 
eitung. beträgt — — Bier wirb bie dreifp. 
in Dünden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. Yetit « Zeile dem 
viertetjäprti — — — — — Raume nach zu 
ıfl. 30M., 3 er . bereinet, 








Deutfchland. Bayern. Münden: Dienfesnachrichten. 


— 








Bamberg. — Preußen. Berlin; Betrachtungen über den Zollverein. — Schweiz. Luzern: Die katho- 


Uſche Konfereni. — Frankreich. Berner um Buljot. Annahme des Adreßparagraphen gegen Die Pegitimiften umd ver nanzen Adreſſe. Machrichten aus Algier, — Hire 
benftaat. Rom, — Spanien, Die Grzbifhöfe von Sevilla und Santiago zurüdberufen. — Großbritannien. — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Nach- 





Zen. Föuefe Der Bteatäpapisre. — Belsnnimadungen, 


Deuiſchland. 


Bayern. 

Dünchen, 1. Februat. Das Kl. Megierungsblatt 

Oro. 4 vom 81. v. M. enthält folgende 
Pienfles - Vachrichten. 

Seine Majelät der König haben Si aller⸗ 
gnãädigſt bemogen gefunden, den k Rammerfunfer, Kreids 
und Stadtgerlchis · Directot, dann Nittergüterbefiger, Marie 
milian Joſeph Grafen v. Kreith, auf feln alleruntere | 
tbänigftes Anſuchen zu Allerhöhfibrem Kämmerer 
zu befördern, und den E&, Hauptmann a la suite, Mal | 
thefer- Ordens. Ritter und Hof · Gavalier Gr, Fgl. Hob. 
des Herzogs Wilbelm in Bayern, Heinrih Breiberrn 
v. Pöllnig, auf fein allerunterthaͤnigfles Anfuchen zu 
Allerböhfiihrem Kämmerer zu ernennen; dann ten 
t. Kammerjunfer und Oberpoflratb Ludwig Freihertu v. 
Brüd auf fein allerunterthänigſtes Anfuchen zu Aller 
Höchflibrem Känmerer zu befördern; ben f. Kämmerer, 
Sofmarſchall Cduard Grafen v. Urſch, auf fein Ges 
fuch und unter Bezelgung allerhöchſter Zufriedenheit mit 
feinen treuen und eifrigen Dienftesleiftungen , von ver 
Stelle eines k. Hofiheater · Intendanten vom 4. Februar 





genehmigen; ven zum Stadtpfarrer zu Deggendorf er⸗ 
nannten Priefter Jof. Strobel vom dem Antritte dieſer 
Piarrei zu entbinnen, und venfelben auf feiner biäberigen 
Stelle old Seminar Director und Studlen · Rector zu Neu» 
burg afT., feinem Anfuchen gemäß, zu belaſſen; den 
Banconbuctenr Friedt. Bürflein von dem Antritte der 
ihm allergnädigſt verliehenen erponirten Bauconburteurd« 
flelle zu Ftantenthal zu entbinden, denſelben auf die Bau» 
Conducteurſtelle bei wer Bau· Jnſpeetlon Windsheim, welche 
Durch gleichzeitige Berſetzung des dahin beflimmten Baus 
Conducteurs zu Palau, uf: Mayer, an dle Bau 
Inſpection Kalferdlautern ſich eröffnet, in proviſ. Eigen- 
ſchaft zu verſetzen, und wie in Erledigung fommenne Baus 
Gompuctursfeile in Branfenthal dem bieh, Bauronbucteur 
der Bau · Inſpeetion Kakferslautern, Jal. Beil, zu über 
tragen; fermer, nachdem Allerhöchſtdieſelben ber 
ſchloſſen haben, am der fgl, Univerfität Erlangen einen 
eigenen Univerfitätsbibliothefar aufzuſtellen, dieſe Stelle 
dem dermal. proteſt. Miarrer, Joh. Sg. Br. Müller 
zu Segringen, unter Cuthebung von feiner Piarrſtelle zu 
verleihen; die erledigte Stelle eimed Kantondarjted zu 
Welffiein in proviſ. Eigenſchaft dem prakt. Arte zu 
Kujel, Dr. Karl Schhleip, zu verleihen; die erledigte 























Panprichterflele zu Grafenau dem bish, erflen Logrchto⸗ 
Afeffer Earl v. Nagel zu Troſtberg zu verleihen, dann 
den von dem Oberconfiftorial » Kanzliften Wilh. Nügel 
und dem Gonfitoriale Ganzliften Albr, Küffner made 
gefuchten Tauſch ihrer Dienfteöttellen zu genehmigen, und 
hlernach ven erfleren zu dem proteflant. Conſiſtorium in 
Bapreuch und ven lehteren zu dem prot. Oberronfiftorium 


ala Eanzliften zu verfegen. (Schluß folgt.) 
Bamberg, 29. Jan, Der geftrige große Feſtball 
der Harmeniegefelichaft wurde von I. &.G, dem Kit d n⸗ 
pringen und ver Kronpringeffin von 7 bis 10 Uhr 
mit Höhfihrer Gegenwart beglückt. Das Geſellſchafts 
Gebaͤude mar glänzend beleuchtet, der Saal prachtvoll ger 
fchmüdt mit Teppichen und Blumengewinven, aus wels 
ren die Namenszüge 3. Fk, Hd. hervorſtrahlten, vie Ders 
ſammlung vle zahlreichfte und glängenpfte, die man feit 
vielen Jahren bier gefehen. Se. f. Hoh. der Kronprinz 
eröffnete ven Bau mit der Gemahlin eines ver Borklänne, 
3. . H. vie Kronprinzeffin mit einem der Berflände der 
Sefellfchaft; beide Herrſchaften nahmen lebhaft an dem 
Tanze Theil, und unterhielten fid in ver Zwiſchenzeit mit 
ſcht vielen Perfonen In freumplichfter Weife, wobei Höchftfie 
mehrfach Zuftledenheit und Dergnügen über den Ball und 


an zu entheben, und ben F, Kämmerer und Major im 
k. Lin »Inf,-MReg, Oumppenberg, Aug. Erben. ©, Brays, 
vom gleichen Tage an, mit dem Charakter rind Wajors 
a la suite, zum f. Gofifrater-Intenbanten zu ernennen; 
dem k. HofbausInfpector Unten Shauß, unter Be 
laſſung feined Gefanımt» Geldgehaltez, dann des Titels 
und der Bunctiongzeichen, die von vemfelben nadıgefuchte 
Daiedcenz allergnaͤdigſt zu ertbellen, und ihm zugleich 
goegem feier mehr denn Asjährigen treuen und nüglicyen 
Dienfleitung die Allerhöcfte Zufrievenheit zu bezelgen ; 
u der bei dem Ober-Uppell,«Werichte erlenigten Mathe 
ele ven Rath des Appell,» Gerichts von Oberbayern, 
Dr, Ferd. Th Hopf, zu befördern ; ven Borfimeifter zu 
Bruck. Marimilien Grafen Baffelet von ka Rofee, 
f. Kämmerer, auf deſſen Anfuchen in gleicher Dienfted« 
cigenſchaſft auf dad erledigte Forſtamt Burglengenielo zu 
verjegen, und am deſſen Erle zum proviſ. Korflinelfler 
für Bruck den Revierföriler zu Berabeim, Marimillen 
Kemomd, zu ernenneit; Die won dem Pfarrer Gottfr. 
Shliting zu Lauterbach nachgeſuchte Enthebung von 
ver Stelle des Seminar-Dirertord zu Neuburg afD. zu 
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Stelle eines Mitgliedes des Kreioſcholarchates von Schwa · 
ben und Neuburg dem dermal Rectot der kath. Etupien- 
Auftalı zu St. Stephau in Ungöburg, P. Heine. Schuh ⸗ 
m a cher, zu übertragen; Dem Mathe ded Appell.⸗Gerichte 
von Oberiranfen, Guf. Frhane v. Lerchenfeld, die 
von ihm machgefuchte Cutlaſſung aus dem Staatepienfte 
unter Belafjung des Titels eines Appell⸗Ger'⸗NAathes zu 
bereilligen ; zu ver hledurch bei dem Appell.⸗Gerichte von 
Dberiranfen erlevigten Marbflelle ven Mach des Kreide 
und Stavigerichts ju Münden, Joh, Alb. 
zu beförnern, und die dadurch bei dem Kr.» u. St.⸗Ger. 
zu Münden offen gewordene Rathſtelle dem Affeflor eben 
dleſes Gerlchts, Joſ. Frhra. v. Feurh, zu verleihen; 
den zweiten Director des Appell⸗Ger. von Oberbayern, 
Ich. Knappe, zum erflen Director dieſed Gerlchtehofes, 
den Affeifor des mämlichen Gerlchtshoſes, Fid. B. Fi, 
zum Rath vesfelben, und den Secretär eben dieſes Appell,» 
Weridite, Mo. Dobmader, zum Aſſeſſor desſelben zu 
befördern; den Privatwocenten Er, Yug. Schen? in prov, 
Gigenfhaft zum außerorventl. Profeſſor der Botanik an 
der Univerfitit Würzburg zu ernennen; bie eröffnete 


den biefigen Aufenthalt zu erkennen gaben. (Br. M.) 


reußen. 

Berlin, 28. Januar. J. Maf. vie Könlgin haben 
elnen anhaltenden und erquickenden Schlaf gehabt nud 
fühlen Sich ſeht gefärft. Berlin, 26. Ian, 1844. (6) 
Dr, Ehönkin. Dr. v. Stoſch. — I. M. vie Königin 
haben eine ruhige Nacht gehabt und befinden ſich nach 
derfelben wohl und geftärft. Berlin, 27. Jan. 1844, (ae.) 
Dr. Schonlein. Dr. v. Stoſch (A. Pr. 8.) 

Die Allg. Pr. Zeltg. bringt unter ver Auffchrift: 
Der Zollverein und deſſen Verhandlungen 
mit Hannover einen längern Aufſatz, in deſſen Gingang 
es heißt: „Mit dem erfien Tage dieſes Jahres ift der here 
zoglich braunſchweiglſche Harz» und MWeferbiftrift (mar 
mentlich die Aemter Harzburg, Lutter am Barenberge, 
Serfen, Ganberöhein, Greene, Eſchershauſen, Stadt De 
denporf, Holzminzen und Dttenftein) aud dem Steuer» 
vereine annovers und Dfvenburgs ausgetreten und in 
ven großen Zoll» une Sanvelövereln aufgenommen. Ein 
Art, in Mr. 13. mes Hamb. Eorrefp. bezelchnet dies 
fes Grelgnig als eine Handlung der Beinvfeligfelt gegen 


Br. 3. Popp, 








Montes der Matador. 
, (Bortitgung.) 

Redondo erzäflte und eine Menge Anekooten in Beziehung auf vie glängenten Spiele 
de la plaxa, welche fo viele Selten, von Karl V. bis auf Ferdinand vIr, mit ihrem Schupe 
beehrt haben ; vie vom armen Öregorio Niſas, dem zweiten Degen, bas heift, ver unmittel« 
bar nah dem erſten Matador kommt, ſcheint mir mertp zu fern, zu erzählen. 

Zu Malaga follte Stiergefeht gehalten werben, gerade auf einen Ftritag. 
find im Kalender der Torreros der Freitag und ein ſchwarzer Stier ‘beide vom Unglück. Es 
Jake in der Stadt fih (dom was Gerücht verbreitet, ver Stier, mit welchem Gregorio Ri- 
ſet fümpfen follte, fen ein ſchwarzer Stier von Golmmar-Bieio. Mehr brauchte es nicht, 
um ter Muth des Mataters zu Sahmen; er ging zum Alcade, zum politifhen Chef und zum 
Direhor ver Holpicien, und erflärte, daß er für Morgen Ah zurüdsiebe. Man fette das 
Gefccht bis zum Sonntag aus; des Tags vorber bis zum Abend fah man zu wiederholten 
Malen Gregorio Nifad mit gachdenklichet und befümmerter Miene ten Stall und den Toril 
ummanteln, er fürdptete hineinzunchen und vort feinen ſchwarzen Stier zu finden. Endlich, 
dark einige Glaͤſer Zeres muthiger geworden, machte er fih auf, feinen Feind in ver Näfe 
zu betrachten. Es war allerdings ein prädtiger ſchwarzer Stier : feine Hörner, breiten Na - 
den, Rafenlödher, aus denen Alammen pervorzubrechen fdhienen ; — einen Angenblid war 
waferm Matator bange, ihn, bet doch gepriefen war wegen feiner Stürte, feiner Gewandt · 


Ran aber ; 


heit, und feiner glüdlihen Erfolge. Möglich, mie er feine Laterne den Flanten des Stiers 
näherte, benn es war jchon ade Uhr Abends und vide Finſterniß im Stalle, Aöft er einen 
* aus; er hatte einen ſchͤnen weißen Flecen fints in der Rähe vom Palle des Thiers 
erblickt. 

Viva Dios! murmelte er, und gab bie daterne dem Stallburſchen zurüd, jept habe ich 
Kine Jurcht mehr, (Schluß folgt.) 


Fiteratur. 
(St uf) 

Die Erfintung des Lepter gehört ganz dem Berf. an, und mir wollen es werfuchen, eine 
kurze Skizie davon wiederzugeben, Der greife Morvin, König von Schottland , Yat feinen, 
vom früher Jugend am einen entſchieden bösartigen Sinn eflenbarenden Neffen Eatmor, der 
im anf dem Throne narfelgen follte, verbannt, und an feiner Gtelle den tapfern und edlen 
Arcdibalo zum Neichserben ermannt, dem er zugleih feine einzige Tochtet Alice werlobte, 
Bährend Arhibald auf einer Reife abtweiend if, fehrt Cadmor als Pilger verfieivet heimlich 
nah Schottland zurüd, baut fih in der Näde ber han mean Burg Stonffort als Einfiekler 
in einen finftern Bald eine Hätte, und fpiant, von daͤmoniſchen Kräften unterfügt, ein Be» 
webe von Hänfen jeber Met, um ben alten König und Archibald zu flürzen, und ſich bes Zhro- 
ned zu bemärptigen. Ilm viefe beiden Gegner tief in der Achtung des Bells und ber Großen 
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ver, ausgegangen von der Abſicht, Dannover zu j lienen fie Kar — rüber ſchen, ift une J gegen Hrn. Defontaine im Monteur bezog, befeitige wer 
auch feinerjeitd Tem ZolrBereine beizwereten; | möglid. Hat achien, vg nice bad | nahm Hr. Dedmonffeur de Ginre das Wort, sem 
pabel werten die aus den polltifchen Vredigten ved Dr. | vringenne Vedürfniß. durch vie Be Drrbineung mit an» | vertbeidigte ven Paragraphen mit Müdiiden auf wi 













Faber befannten Broteitarionen und Werpächtigungen 
Mreußens wiederholt. Indem wir annehmen zu a" 
sb 


‚glauben, daß auch in jenem Artifel, nid iq frübe ihrer Yaru 






Schü Su fe nd 9 aan | 
wien , besmeifelr au 3 fen, ge | Hnurıbh r r 
nugſam belannten flat ei in sillen. träglid) eh; Iinmmermehet bätt 


lei Seftalten auftret Pamphletiſten, vap es jeinen 
Vorten gelingen werde, in Deutſchland — Haunover nicht 
auegenommen; — großen Eindruck zu machen; denuoch 
halten mir ed aber für angemefjen, bier über vie Zuflände 
Mreufend und des Zol-Bereins und über deſſen Verhält · 
nig zu Hannover einige Nachricht mitzutheilen, da daſſelb 
mad im ven bezeichneten Artikel von dem Bannoverfdfch 
Doctor ald Verdaͤchtigung gegen Preufen ausgeſprochen 
wird, früher und von ganz anderen Seiten ber als vie 
zom Zoll · Vereine — Hannover zu beſolgende Politik 
supfchlen murte. it Buverficht berufen wir und auf 
Die Difeutlicpe Meinung Deutjiplanks, wenn wir. fortiahe 
ren, diejen Verein ald einen großen Fortſchritt ver Hu⸗ 
ität und GEivilifation zu yreifen, als ein Bann ves 
ne und der Fteundſchaft ſo vicler deutſchen Gür- , 
‚Ken und veutfchen Stämme. Nicht unfont hat Deurice | 
doud, pas Üeyröumen ver Echlagbäume, welche Deutſche 
son Deuiſchen abiperrten, mit Frohlocken begrüßt; feine 
Hoffnungen find nicht geräufcht. Die Landedlaſſen füllen 


Bar gemnacht hat,” 2 
Breslau, 22. Jan. 
bat 


in Dlfjeldort; "en roh 


Boum, 21. Januar, 


A Jahr zu Jahr mehr, dabei aber, und wies ijt dle | Abend einen glängennen Fackelzug. 
aupiſa 


Schweiz, 

Die kathol. Staatözeitung fhreit: Den 28, 
Janwar find die Abgeordueten der bundesgetreuen: Bath» 
Uſchen Rantene zu mr Konferenz in der Dub | 
Rreiburg AR durch die letzt 
jährigen Tagſadungegeſandten, die Etantsräthe Bournier | 
und Forell, En wurd Yanpamımanır Heolvener und 
Rantonsftarhalter Düggelin, Url durch Landamman Müf- 
ler um Yandammanı Schmid, Nitwalden durch Land - 
ammann Achermann und Boligeivirerter Durret, Obwal - 
den durch bie Landammanntt Wirz ung Herrmann une 
Zug durch Hrn, Befſard vertreten. 
Diüller, Greßrath Jeſeph Leu von Eberſoll um Staats- 
ſchrelber Weyer erſcheinen als Abgeorimee des Standes 
Luzern. Den 24. wunde die Conferenz eröffnet; tie 
lange fle dauern wird, iſt nech unbekannt. Eo viel man 
verficherm darf, fol ein sehr gutes@iuverfläneniß unter den 
Abgeſandten walten und überail mehr Einigkeit und Gier 
meinfinm ſich kund geben, als früher: — Die! ugerner 
Klribenzeitung berichtet, daß nie Jefuirenmilifter 
näre Burgfaller, Schlojier und Taniderger, nadıvent Me | 
ihren Miſſſendotrein vaſelbſt auf 17,000 Mitgliewer ger | 
bracht, ven Kanton verlaſſen am ſich mady Örantreidh | 


de, mebrt ‘ In gleichem Maße ver Wobljiann 
ter Unterthauen. In jevem Tbeile des Zoll · Vereins -Ge⸗ 
diets hat ver Gewerbileiß zugenemmen; ew.Äf nicht wahr, | 
Paf vie. alten. Babrifen bie neuen wicht aufkommen laſſen, 
amd daß die Gubrifen verichienener Staaten bei einer durch 
zu nicht meht gehemniten Concureenz ſich einander zu 
zunde richten. Die gleichartigen Fabrilen Preußtus, 
Sachſens, Thüringens bejtehen nicht alleln neben einane 
Der, fondern ſind mecy zw größerer Blüthe gelangt, In 
Waren und im übrigen Ele» Deutjchlanv find viele neue 
Fabrilen eurianven, und vie Intelligenz und Ahätigfeit 
ihret Unternehmer ſieht den Produlten vorddeutſchet In: 
ufttie in nichts mad. Die Kurzſichtigkeit, welche ven 
«Verein ald den Sieg einer ſchlauen Polikik Preußene 
‚berrachtet bat, it läugſt in ihrein iluverſtande gehörig ger 
würdigt. Wir lä nicht, daß jeder Staat durch jeir 
en Velrrist zum Zolle Vereine einen Theil feiner Soue 
. verämktätss Rechte aufglebt uyd gewiß einen ſeht wichtlgen 
Teil! Aber viefes Opfer It nich minver grofi jür Preufen 
Ai ‚für itgtud einen anderen Vereinöftaat; ja, aygw-fann 
mebL fagen, daß bel dieſen gegenieitigen Berzichtleiitungen 
gezape ‚der, Staat das größere Opfer bringe, ver nach 
em Amfange und ver geagraphlicen Lage —* Laͤnder 
Au}, machten, vieleicht allein unter, allen Bereinsfiaaten Im 
‚Stayde ‚wpr,, dem Auslande gegemüber mit einer ſelbſt- 
Mengen und Handela · Politif aufzutreten, Die Zöle 
‚haben ‚pie Beſtinruꝛung, ‚eine — ſehr ausgedehnte 
der Unterlhanen in. Bezug anf, ‚vie Gegen 
‚Bände des Auslanned, namentlich, per ‚Kulenial-Waorcı, 
zu befeuern uud durch tie Pelaftung ter Producte jrem» 
der Induſirle die inlaͤndiſche zu bevorzugen; fe haben mite 
bin gleiche Wichtigleit für vie Finanzen, für vie Gewerbe 
und ven Haudel des Landes. Im Zollereine ſeht Feln 
Staat jeine Zölle ſelbſtſtäudig feit, vielmehr werden die 
Zölle feſtgeſetzt durch ven einhelligen Beſchluß fämmtlidyer 
‚Staaten des Zoll-Brreins. So, liegt In ver Minverung 
ver Souveränität» Mechte jedes Stand auch eine, Erwel⸗ 
terung, eine Ausvehnung verjelben über jein Gebiet bins 
aus, Jeder Staat kennt feine Nechte und Jutereſſen; bier 


ſtadt Luzern eingeroffen. 


begeben haben. — 


keiten. 








acerniedrigen, betieut et ſch der ehrgeizigen Sittwe des Perzoge von Arayle und ſzrer eben fo ſchönen 
as —— Tochter Erinnpa zur Bollführung feiner Plang. Jent detdört Aoͤnig Mordin durch 
einen Zaubertranf, fo daher iht, nachdem ſie die Höntain bei Seite neihhafft, tie Dand reicht. Crynnia 
beruds auf gleiche Art ten wiederlehteuden Archtbald. Dod bie Wirlung des Zaubers gebt | 
ogrüber. Archibald und Motvin fichen Gatmer, ter fih einen Nubang erwe und von 
Diav, Rotwegens König, unterflügt wird, zum eutſcheidenden Kampfe gejewüber, und bie , 
Gotaflroppe bricht mit Mat herein. Zuerſt füllt als ſchultloſes Opfer Mice, des Kö⸗- 
nigs Tochter, die von ber Königin und Erpimir ten Giftbecher zu drinten genöthigt wird 5 | 
bald finten indeß beide ſelbſt unter dem Dolche der Mörter, vie he für Eatmer gedungen. 
Dieler erfeplägt den alten König nad wird son Mechibafd im Zrveifampf, gehörte. Die Dies | 
merin Klicens , Elliner, vie and Kachegefähl gegen Archtbald, ver ihre Liebe verfchmäßt hatte, 
‚den Unfhlägen Cadmors, ver Königin und Grpunia's pilfreihe Band geboten, endet tur | 
&elbimere. Die verwaike ſchottiſche Arome wird Ardibald übertragen, An diefem Geſchichte⸗· 
aden, ver die hanbeinten Perſonen unter ſich verlettet, winnt ſich das Ganze in raſcher, bis 
um. Schluſſe ſpamuender Felgt ab, und die Charaktere treten ſaſt durchgäugig mit fcharfer N 
und fiherer. Zeichnung aus ihr pervor. . Die Srrade bat Schwung und Energie ; , wach | 
Beife werhieln Berfe und Profa, Die Zuthat einer Zauberin, mit ter Cat- 
mer im Bunde jtcht, ume die ihm tie Äinnevermirrenden Tränke bereitet, ihn ſelbſtt aber, wie 
den Rünin Macheid vie Heren, buch ein trügenzes Orakel im Siserbeit wiegt, Fäßt ſich theils 
durch vie Jeit rechtfertigen, im welde der Dichter tie Handlung verlegte, ideild tarurd, daß 





dern Staaten, namentlich mit Preußen, ihre Finanzen mer 

ſentlich zu nerbejjern, zen, Erzeugniſſen ihres Borens und 
fie ih dangin GErdiete des Boll 
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8 vor rat nee zanfen une 

andere einen Zollverein geſchloſſen. EB ift der Zollverein 


dab Grgebniß eines Berürfnifies, welches ſich Den Mes 
gietangen unp den Unterthanen, in gleicher Stärfe fühle 


Der ſchleſtſſche Kunſtverein 
Garı 
r 7 A u ru * 
der ſchleſiſchen Geſchichie zum Gegenſtande en ſolle, 


br —3 


Auftrag angenemmen, dabei feine Fteude ausgeiprechen, 
Grlegenbeit zu erbalten, für fein Vatetland etwas zu lieſeru 
und wird eine Gkizze ved Vildes vorber einfenven ; nur bes 
fergt er, bei ven vielen‘ bereit auf ihm laſtenden Aufe 
trägen, bis zur naͤchſten Breslauer Kunflausßellung (1845) 
tag Bild nicht fertig Reſern zu Fünnen, 


Sendung aus Rußland und Polen zurückgekehrten, allge» ı 
mein verehrten Oberbergrath Prof. Dr. Nöggeratd, 
bradyten die Studirenden ver hiefigen Univerfität geflern | 


Frankreich. 
—Paris, 27. Jan, U 

geben wir noch folgende Nachttäge im Nusjuge aus dem | 
Journal des Debatd: Nateem St Marc⸗Gi.“ 
rarein.im Namen der Commiſſien ten Moreiparagras | 
phen gegen vie Legitimiſten vertheidigt hatte, betrat ver ” 
Legitimiſt Bechard die Tribune, und beArim wer Kammer | 
die Beſugniß, einen ſolchen Zabel auszuſprechen. Sle 
babe Feine Disciplinargewalt über ihre Mitglieder. Wenn 
der Deputiste ſich vergebe, fo möge man ihn durch vie 
Gerichte verurtheilen. Der vorgefihlagene Tadel ſey wer 
erſte Schritt zu politlſchen Resctionen und Gemaltthitig« 
Machdem ein Zwiſchenfall ver Debatte, ver ſich 
auf die Bekanntmachung ver gerichtlichen Verhandlung 


us. der 


Vorgänge in ver Vennee vom Yabre 1832. Ihm folgt 
Berryer, ver zu bemeiign ſuchte, vas ihm fein in 
dem er Ae Deputirter dem Rönig weichnorgn, nicht wär 
Breibeit ‚raube, ſeine Grundfäge, Ueberzeugungen zu 
äußeen. Aug ex ich vabei Beben, daß er der Raummer 
nicht Gummal das moraliihe Mecht zuettenne, übre Hamn= 
lungen, vie außerhalb ver Tribune vorgehen, ju richte n 
sr. Duchatel bekämpfte dieſe Anſichten, und die Aus - 
dr die Hr. Berryer dem Eide gegeben. Der Er 
n 1830 ſey allerdings eine Beſchränkung, und geſtate⸗ 
nicht, eine andre Orenung der Dinge einführen zu wollen 
rt. Zarodhejaquelim entgegnete, daß der Ein mich: 
"serlange, man ſolle Alles opfern, mas man beflge uund 
liebe; die Irene aber, Die Achtung ver Geſchhe hätten wie 
‚von Belzranefqnare nicht verlegt; fe hätten Peie 
nen Bürgerkrieg zu erregen gefucht. Gr, Hebert machte 
barauf aufmerfjam, daß eine gerichtliche Verfolmug zer“ 
wöglich geweſen fe, weil es fh um Ihatfahıen hinoke, 
Die auf fremden Voden vor fig gangen ſehen. G {en 
alfe nur eine moralifche Strafe wurd ein Kammervotium 
übrig geblieben, Hr. Buigot verlangte nun bed Wort, 
und unterflügte vie Faſſung des Merehparagrapben. Die 
Regierung habe die Sache ennflhaft genommen. Der Wür- 
ger ſey nicht blos ven Landesgeſehen G „ee fer 
auch der Negierung feines Landes Achtüng ſchuldig. Die 
Hintanfegung der Eidespflicht verlange-eine Genugthuung 
Sr, Berrper eulgegnete mit der Dimerifung auf Gule 
zots Reiſe nach Sent, ein Vorwurf, ven die Oppoſitien 
mit Beglerde erfaßte, und unter leidenſchaftlichem Tumuli 
Hrn. Guizot übertäubte, als er ſich deßhalb vertheldigte. 
Endlich gelang ee Ihm, zum Worte zu gelangen. Gr 
ſchllderte jeln ganzes politliches Leben, das lets ven An« 
treffen Branfreichs gewinmet geweien fen. Ju dieſem 
Einne Habe er auch vie Neife mach Gent zu Ludwig XVIII. 
unternommen, um ihm Narhichläge zu Wunften ver tepri= 
fensativen Menarchſe zu geben, Ob er, over die D;ppo- 
flion, tie mie weder Preibelt, mod Gewalt zu hanvbhabrn 
verflanven babe, wem Lande mehr gedient, Die Ranımer, 
Frankreich, Eurepa möge barüber entfcheiren. Da ver 
Ruf nach vem Schluß der Cigung immer, lauter ertönte 
wurde piefe nach 8 Uhr vertagt. — Walignani bee 
richrer nach einem Brief aus Algier vom 15. d., vaf 
AbprelsRaner wieder an derZpige don 1200 Maun 
Rebe, vie er von den Ueberreften feiner gerfirenten Trur- 
pen geſammelt babe, z 
Paris, 27, Januar. Abende Hlibr. Die Tämmt- 
Uchen Umendements zum letzten Aprefiparägraphen ; wem 
über tie Yegisimiften, find, madyvem ſchon die geitrige 
Verhaublung darüber bls zu der ungemößnliden Abent- 
ftunde 8 Udt unter Rürnifcpen" Erenen gedauert" hatte, 
beute verworfen morben., Der Paragraph Im ver 
| Baffang der Commiffien mit dem Worte Fle- 
gefrigen Ciyung ‚| trit wurde attgenommen mit aufererdentiig 
Warfer Majorltät. Es herrſcht „ale größte Mufre- 
ung. Graf Vorohefacqnelin erfißrte fogleitk 
Fine Gntlaffung zu nehmen — Rachſchrift. Die 
ganze Adreſſe ward mit großer Mehrheit —AA 
} 
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(Köln. 3.) | 


Schuldheiß Siegwart- 


Gin deutſcher Literat, Sr. Lipypmann aus Prag 
bar ſich erfäpoffen. Der junge Wann lebte in günfligen 
Umftinten; er hatte eigenes Vermögen. Als @rund bed 
Selbſtmerdes wire getäufchter Titerarifcher Ehrgeiz ange- 
geben. Lippmann hat eine Zeitlang im Leipzig gelebt und 
Yuffäße in die dortigen Journale gellefert. (Br. O.-P-+3) 

Algier, 20. Jan. An militär. Neuigkeiten Tino wir 
Eh ne * * * — — 


dieſe Jauberwirkungen uirgents als bloß mechaniſch und aͤnßerlich wirleude in bie Panblung 
eingreifen, ſoudern als objektive poetiſche Formen ‚aus tem innern Zuſammenbange ſich zur 
Genäge erlären. Die Berblendung des alten ſchwachſinnſgen Königs, wie die vorũberge dende 
Leivenihaft Archſdalda für Eryania find an und für ſich ben biureſchend motieitt, und men 
ver Berfaffer auch noch tie Eumeniten auftreten Lift, um in ver Weile des antiken Chores 
tie hererubrechente Neinefis anzufändigen, fo glauben wir nit, daß er deßbalb einen Bor 
wurf.vertiese; wehl aber. ſcheint und vie tragiiche Idee ver tächenden Bergeltung dadurqh 
geſchwãcht, vap fie zu ſeht auf dem materiell, hiſtoriſchen Bose, dutch ten pbrfüdpen Alnter- 
gang ter Schultigen, nicht durch dad innere Gericht, wie e8 uns Shaleſpeare En Rıdar 
au. unt Macbeth fo erihütternt vorführt, ind !eben tritt. Die ſchwache Neue der Koönigis 
tringt mich ins Mark ver Sorle; Cadinor und Eryania erben ohne jene Gewiſſeneangft 
die allein uns mit iprer kalten Boshelt und Türe peetifh verfößnen Töunte, Eine ver an 
aihenpften Geſtallen ves Stüdes ſcheint und ver greife König, ber mit wenigen Strichen aufs glůdliqh · 


‚Re gezeichnet iR. Archibald und ice find erel angelegt, aber zu wenig dm Berpäftniß zu den 


eorberricenp böfen Katuren you Cadmor, ver Königin, Eryunia nur Ellinor, and Eicht st 


fielit. Voritefflich it vie Pietenfcene, die von dem Talente des Berfaflers für ten feihtirr 


wegten, demiſchen Dialog zeugt, weron derſelbe bereits in ter „Braut von Toleto“ eine fr 
rübmlihe Probe gegeben. Was wir inbeflen vorzugeweiſe matt Yob herrerdeden, und mat 
in aubern Peitiichen Areijen tem Stüd vielleicht in eben tem’ Mae zum Tadel angererhert 
kerrben wirb, it He derechallung alles deſſen, wae ber” Anfpiekmaen an geitfragen dat rt 


ii 


—— — —— 


und Bieh und, Hi u, entführen, *— N Kin 
auf * —8 —* * an gen 
der lehten Abenpe-hiekten —— al ar ber Strafe 
von Duera an der. Brüche von Baba · H einen Was 
gen an, fpannten vie drei Maulthiere ab und wollten 


ſich auch ver Arſon ves Hußrmannd — der 
aber fo glůcklich war, in der Demlelheit ſich inn Gebũſch 
zu verſtecken. Die Coloniſten die ſeit⸗ 10 Jahren ohne 
ein ſpezlelles Organ im ber ſſe neweien find, scheinen 
—* mun auch ein, Journal verſchaffen zu wollen. Sie 
tem zuerſt ihre Mugen auf das unter dem Fitel: 
LAlgerie bier erſcheineude neue Blatt geworfen, aber vie 
Herausgeber, verflänpige Leute welche die unter ven os 
Laie im Allgemeinen herrſchende Unwiſſenhelt über vie 
algeriſchen Angelegenhelten kennen und - fündjeelen ven 
Eleinen Iutereffen, den Meinen Leidenſchaften, ven Kleinen 
Befalempfurslichfeiten ale Mundſtũck dienen zu müflen, 
weigerten Ach, ihr; Vlatt hienu herzuge hen. Die Goloni» 
Ben haben jetzt einen Journallſſen aus Maris kommen 
aſſen, im der Hoffnung, mit. einem foldyen: ridhtern Kaufs 
fertig zi werden Die ſer ſcheint ſedoch zu der ihm zus 
a ee Holle auch wenig Bon gu haben, 
werden die Goloniften wermuthlih noch immer 
ohne Yournal bleiben. Die olomifarien geht inzwiſchen 
vorwärts. Saint-Andtle AR fr: bastiſche Einwanderer 
mi hie ven einem Tan auf deu andern erwartet 
Die Frappiften u Staurelt Bertelbenthren Rlos 
Arrbau ‚mit allem Eifer Es wird ein uumermienliches Ger 
bäude werden, das für 500. Ginmehner Naum bat, mühe 
rend nie Meligiofen felbt die Bablıwen 40 miche: übers 
ferien. Unſer Wiſchof (der ſich die ſer Tage auch * 
Grad Hat graben iaſon wie dir Trappiſt en) dringt bel 
der Regierung auf! die Anstellung ameler neuen Bifchöfe, 
von denen einer In Dram, ter andere in Mona feinen 
9 fette. j (8. 3.) 
ik: regen 
"Gent Vermlita hielt Seine 
— u 35 In de ‚aeheiinen Konflorkın Im Mar 
tican, wo er gerähte, > bereits van ten Gareinal 
Bernetti zum Reh . Kirche, fe 
wie zum ande © e gu ernennen. 
Sodanı präconifirtt det We dfe: 1)für 
viersirehnte! Didcehe Porto, & Pr air Givitawerchia 
den Carrinal Marcht, bicher —8 tom Palefirina, 2) 
um 8. > — Cardinal Gaftracane degli 
Antelm ih * 9 Barrkaretien won ——— 
ui So sgufud, 4). zum Ifhgf „von 
ae dl. "Warlkahf‘ — 3 
— ie väpfilichen Münze una Dr, eis 
— ) mas rgblichef „von Ilcomerla- in,, part, 
Monfa Eometsi, Drs ver: Ährologie; -6) zum Grabüichef 
son Theſſalonich, in, part: Mom, HM. Ecotti, Euftes ver 
fönigl. eg in Neavel, Dr. ver Theologie; 7) zum 
ee Einen igaglin, Monſ. A Cagiane de Azeredo, 
ouſiſtorlunis nad Reetot der röm. Univer⸗ 
fität, 8) zum Biſchef von Wonteflascoene, Monſ. Clarelli 


— 
en et Zeit 
au —— erfren 





en, und soir finden, ihn 


‚sa m, 
 bom dein — 


u 


[4 ‚aufs neue zuzuwtaden. 


Mannigfaltiges. 


ag ver —— Börfe kommen mancherlei Seltfamteiten vor. Bor zehn 
gemagt werben, und ſobald vie Gfode vie. zebute 
de werflimdigt, erfcheint ter Äftefte Wörfenbkeam an ben Pmupteingange und bemeat eine 

Rahtwähterkhuutre. Dieß ift dad Zelden ver Eröffnumg. So ermfl tie Leute 


Bormitiägs vürfen dert feine Gechatte 
sroße. — 


au find, melde vie Börje beiuchen, fo kommen doch bisweilen and tomiihe, 










Imterete im dem Dintergran® drängt, Gleich ſerne von Gentimentslität, 
Fa Here Pr ih der Berfaffer zugleich darauf, bedacht, bie Hand- 


Mmamaride- Kunſt and Dichtung ausgehen, wohl ſie von 

rungen Hets dledet zurüdtehren muß. In biefer Beziehung und durch ven 
"konnten mir und des Wergleiches virfer Tragbdie mit ben altengliſchen Trau- 
nicht entgaften, wornit wir zugleich antenten wollen, daß 
uſbahn aicht abgeſchtoſſen iR, auf dern beiretenen Wege noch 
heran —* ud Hortfehriite gelangen wird. Zu I 
fonbers die zunehmende Bertiefung ker tragiihen Ipre und Charakteriſtit wenn: es der Berf. 
eben follie, feine ſchönen Kräfte ven ohmesin To wenig bei und angebanten Melde 

































4 ap fer 
K * um 
hof von. Beja in Portugal, Unge — se aus Portug 


tr 13) gu. 








G. Pired_ de Azroene ; 16) zum Bifhef von Faro in Dirfe Flüchtlinge ſollen im nen ee 
—— Moni. U. B. de —* Mon; ; 17) 3 — —* Po a, Chaves u, m; Förnakiahe‘ —— 
ganlſirt Ta), "Dlogsnaindihshtrse 
RA | = 

in Brafilien, Monf. * ie Ruf ; 19) zum Bi- Genion, — erfamm« 
ſchof von velem let onf. & Are | ya ses Dubliners 

—— — Mn — 51 gethan, hräfteirte, Sid Ein in, da OGennell 

aul, Tr, Smith 

Genfheriumg Mt Net ER Bi cn Tu Heat, —— ne we en ee 

‚er drei nee Carat Ginen Gar *** Gifer zugethan iſt. ee rs a arme 


rau 

= ar Br It yet erklärt, We Neuen Gar- 
nad, Et. Peter, wo jle ihr 

ern he dem ter Aroſiel hielten. Heute 

Abenp ennpfangen Me bie — — ver Hohen Selft 

—*— lomaten, det Adeis und der Beamten. 


dude der Stadt werden en as 
Die Bareta vom 20, Januar Seht ein 


Spanien... i 

teichtige® 
Decrer, für die firligen erhittnitte von Epa- 
nien, Der Gatvinalergbifhof von Geviila, fo 
wie der Grzblihof von — "Beine Thon feit 
einer ‚Reihe don Iahren, erflerer ſeit dem 18, Februar 
1836) von Ihrem Amie entfernt md aus Ihren Diderfen 
verreiefen, ſſud auf ihre , Metropelitanfige. jurüdge 


Gar um Meath ihr: 

Parlamente ars Ins harıyen varibıe — vom Des 

ee nethwendlg fenn könne, um Dadı Bulk ra 
Per ums Fwrleitenz >venm #8 Kam ſich 

DEommil- nah eines 

6 som und Inter Schloß nud Mirgel 


James Dliphantıli nee des vernorbenen Htn. 
Clarte zum· Mitquied des * ber rm 


gar u 






— zei waren; ) 2 


rufen und Weiſungen "zu _Ähtem würdigen mpfange Marie, 28, *4 ‚Die Zutnaie Bel 
gegeben.) Das ' Fade, die Mönkgim Habe- glei bei | rionen.über pie Icptem Bi en, Aprefpebatten. 8* erem 
ihrem Regierungsantzitte die tranrigerkage ved Gultus | Rrfultate —— Kr Kr der bezeichneudſten 
und Clerue mit Schmerzen gefeben, wolle aber nicht auf | Stellen. aus dem Jeutnal ebat —— — 
die Weranlafſungen zurüdgeben, va ed vielmehr ihre Ab⸗ſervativen Majerität, auß,;, Baht taımmer. Dr 


fichyt fen, Die Streitigkeiten ver Vergamgenbeit dem Ders 
geſſen zu uͤbergtben up nie gefhplamyag: Wunden möge 
licyfe zu heilen; Die geifiliche Berubigung. der Gemüther, 
fo: innig  verfnüpft mic Dem - zeitlichen Wohl: ver Nationen, 
die Mothmennigkeit dee beiligen Amtes, was seit ven Apo - 
ſteln 'unmterbrodyen alle Stürme der Zelten überlebt, die 
Buftänvigkeit ner Wirderanftwüpfimg' ver lelder abgebro« 


den, Nach drei ſich ſalgeuden * und un; 
verzweifelten. Anftgengumgen x a Aumd,ber 
flem. wurde: ver ‚lehte,, Maranrap ae Bi 


BE 
dement angenommen. Di I 


‚ Bolge eined langen und Teerlicgen ee nn Main — 
mit eier’ Majorinite Som 80 Erimmen votirt, Alles ift 
vollbracht Wir ſprechen 684 mit tiefer Ueberzeugung aus; 


Keen Verbindungen mit vem beiligen Stuhle durch würe | es if ein unermehliches dl Der Zahl nah gib 
dige Wirte, die, bent Gharafter, der Würde, dent Alter | ca beträchtlich, ie) D eg mm Re bar 
«sd nie fo Aal u e8 fahen, 


un. weht erpnfeeteit eisen der Mräläten gebührede AR 
tung‘ Bälten IE Mahj. beſuinmt, "was Lebt mögtiän 
wieder gut zu machen, und ba habe, fh ihr Blid matürr 
lich zuerft auf ven gap of. von Sevilla gerichtet, der 
er auf den —— ſſhen Stuhl jurücgerufen werte. 
13) di, wird bie, Örwartung. aguegeſprochen, daß er durch 
feinen Einfuhr mit So {el in Etreichung ter 


Alles geichaut haben, wat ind van A wende; um 
ver) eönferdarheen Partel eine Schwoͤche ab zulauſchen um 
Ihre Großmuth irre zu führen, oder ihre Einfiche zu täe 
ſchen! Bald“ bergrößerte manı die Frage unmähigz bald 
verſuchte man vie Kammer durch Die -Grinnekung au 
die Scht echenslage der. Conveutlon einzufhähtern; bale 
hieß es, die Kammer proferibire durch den Para- 
gtaphen elige ganze Martei. Noch“ iur letzten Augen ·⸗ 
bi. der Abſtliuiung beſtleg Herr: Sch Baröcheias 
quelein die Tribune, um dle Kammer einphatiſch zu 
bebroßen; dañ er feine Demiffion gebe, Er wird NE ge⸗ 
bei, wenn er voll; aber unter wer Qulivenlerung wird ec 
keine Genbarmen geben, mn Ihn von feiner Bank zu 
reißen, Die Deputirtenfanmer if unverleglich, uud ihre 
Rechte fine geheiligt.*+ Die Debats beklagen Im mei 


ort ni 
fönigliepen, Ubfichten imltrirken werde. Ngleihlantenn ift 
dee an * reitet Pia Santiago gerichtete Derret. 
Man ſieht der Zurüdberufu mehreret anderer 
Praͤlaten en BE IE auch die Ernen⸗ 
yungen des Generals Claverja zum Generalcapitän der 
Bi bilippinen und ke Benerald Breton Liegt, zu Panır 
plona) an feine Stele zum eneralcapitän von Saras 
ofa; nach Navarra witd General Paria alt General» 
apitin fommen. An. vie Stelle ver eben nicht ſeht ver 


Regierung ergebeuen. Stavt. San Eebaftian it das Eleis | teren Verlaufe: dieſes Artifels, den Abfall mehrer Ep Gon» 
nere Aoloja ald Haupıflant | der ‚Provinz Ouipnzeon er · ſcraiiver bei deſer At Abſtimmung. LE Harn“ Ehlers, 





Auftritte vor. Bisweilen Pe die Rörienmänner plöglıh eine Art Tollpeit zu überfallen. Jeder 
ſucht dem Aıtern ven Hut vom Korfe zu ſchlagen, test him die Rodigößen empor ıc,, man 
wirſt einander mit ſandgeſũllten Papierrüten, es entleht ein alfaemenie# Hosen ud Boren, 
2 es gebt zu, wie unter einem Haufen nusgelaffener Schullaaden. Das Gute eines ſol - 

hen Auftrittes it mei ein albefnmtes Lieb, bad im Chote abgriungen wird, worauf: fofort 
der frühere Ernũ wieder eintritt, und bie Geſchäfte iren gewöhnlichen Gang geben. Auch 
noch bei anderen Gelegeubeiten wird au ver Börfe geinwgen. ‚Wenn nänlih Einer der Vör · 
fenbefucger augen bie Regel oder die Etikette des Ortes verſtoben ober füh fonft eines foge- 
nannten Bergebens ſchuldig gemacht bat, fo treten Alle im Freie um den Schuldigen herum, 
und — fingen ibn an. Man fingt ibm God save the queen, OPT irgend etwas anderes fe 
fange vor, bis er es wicht lãager aucdalten kann, und tiefer Art_ von mußtalifhen Pran« 
ger endläuft. Meiſt halten ickoch die yhleamatiihen Enplänter tiefe Shrafe aerufsin ans, 
und Jaffen fib any rubig fo lange aufingen, bit die Gänger von ſelbſt aufbören. CM. 3.) 
In ver Wiblioiget des Emannel College za Cambribge euldectte mau Kürjlıh. eine aroße 
| iterariige Eurioftät, nämlih eim vor Spafefbeare geſchtiekenes las einiim edäefafe 
te8 Shanfpiel über König Ribard ı11. Dan bei nusielbe der Etafrfpennegeih- 
ichaft geliehen mit ter Erlaubnis, eine Abfhrift davon zu made. AShinp, nz. vom IT, 
Januar.) 





bier garn anf. tem natur · 


term technen wir ber 





„ur 


ja pofeahafte — 


areint dad Journal, hätte +8 mehr 
er bei feinem ‚Votum: (dad gegen 
Das Ministerium ver ._ 

dacht Hätte — Kr Brov 
von Iulipolid, und Bram ver 
gebirgen Rorpamerifad, it Di 

ten feiner Didcefe in Varis me Ku 
Nodier, Mitglied ver Akademle, ſtarh 
berühmte Schriftſteller, deifen Ber- 


„Vor den Abfchaflung des 
Univerfitätsmonopols* mit Befdylag belegts+'.) : 


Vermirchte Nach Ticht el... 
Speyer, 26: Yan 


Leipzig, 24: Iamar. 
bier entfernten Dorfe een richtete ſeit mehreren 
Monaten ein großer Steinadber: vielfachen  Schaben 
unter dem Wilde an;oindem ser nicht allein Nebhühner, 
fondern auch Hafen und Mehe erbeutete. Bin dã⸗ 
get aud dem Dorfe erlegie ibm; er maß von einer. Flü- 
gelipige zur andern wer Allen, ums gehörte zur Gat · 
sung derjenigen Mbler, wol: fu —* auf en 
Alpen —— ſiud. 9 (Rürab. K.) 

Situttgart, 29. Ian) ie, jo. A von Königer 
bronn eingetroffenen Nachrichten lauten, Goit fen Dank! 
—— 

ted entgegen 
wenn nicht neue Hinderniſſe "eintreten, ſo iſt Hoff⸗ 
nung BITTE Bag en En — 
tag) mit Dem ante au e * [3 
# I 4 55 


— * 
Die Familie en, pi Madis · 
I Reden Seite 


— Bed, J 
verantwortlicher. Redaeieur. 


— 





Courſe der Siaais papiere. 


London, 25; Ian Eonfold 974. 
Parit,. 26. Iannar, 5. p&t. 124 Br. 06; Ir6t. 
82 Er. 106 

Anfterdam; 26. Januat. —* vCt. 55; 5 pi, 
1004; Kansb. ——;a Ay vlt. pCt. 797; 
ar DR Ile; Are. 2155 Pafle 5155 5 pEl. Dee 

Branffurt, 28. Ian, 5 pGt: Met. 1134; 4 PER; 
1024 ; 8: yüt, 79,5: Bankaltien 2021; Integr. 54}; 
Yrd, 224; Zaunud@ifenbahn- Aktien 3644 fl. 

Wien, 27. Januat.  Staatdobligatienen zu 5 pt. 
in Em, un detto zu 4 pt, in GM: 10045 
vertan au I pt, in GM, —— ; Bankaftien pr, Stüd 





Königl. Hof- und Mationaltheater. 
— 


ca A 
den 5. Aebruarı IE. Redoufe im . Odeon. 
Montag den 12, Bebrwar: Un Mas kirte Akademie 


imt. Oveon. 


—* den 1% Febr: II, Redoute im k. Odeon. 


— den 20, Februat:BVormittags⸗Sot ſtel · 
wie Hoftpeaten | 
Königl, Hoftheater-Intendan;. 
Fremdenanzrige. 
Den 26. angelonmen: (Waper. Hof. 
$9. Rerabin — von Bien —* von 
von Augeburg. (Gold. Hapn.) "se. v. Raufıber, konigl. 


Cheb · Menant won Anebach; Lachini, Regot. von Boltena, 
(BlaneZraube.) HH. Sruner, Plater, Dswalb und Dein 
— Kaufleutevon Augsburg; Wilverfperger, Narret von 

Balding; v. Zeppelin, Priv, von Schotndorſ. GStachus - 





* 
[€ 


„Der Kobetoe, Yoffe mit Ce- | 


von ann; —— Aa. 
Binyburg; tor | 
N de, Yin. Yen Marder 

2 — in — 
* ‚Iofepb. Düter,  Serretär Ihrer M der & 
= — 
— Afefer In Obermbarg, Reglerangsbezirtes ine 
Er burg, mit Cufenna Barbara doen 
sah, Burgpanfen. 





Bekanntmachungen. 


m. : 


Bekanntmachung. 
IM Andringen eines Gtäubigers wird nachbeſchrle⸗ 
berned Anmefen nes Bubrmannea Jeſerh Rloftermanr 
Um Wege gerichtlicher Silfsonfredung fentlich verfieis 
ert, und jur Aufnahme der Kauſe Angebote Tagsfahrt auf 
Br den 26. Bebruar 1. 36. Vormittags 
‘po 9 bis 12 Uber 
16 Löwengrube 


— man bemertt —4 fi pie Serfelgetung nach 
den Belfmmangen Der Novelle von 1837 $ 95 — 101 
richten, ergebt am die den Gerichte unbekannten Kauflu- 
flgen die Aufſorderung, ſich mit legalen Vermögendzeug« 


ul Ken verſeh 

u Pr Auweſen befiebt. aus deut Haufe 
Ar. am ae reip. Lerchenſtraſſe, nebſt Garten 
ums ft seine geiihägt auf 2700 fl. — Auf demfel- 
Gen Taflet ein Greiggelofapital zu 1000 I — Hypo» 
—* Auf demfelben im Betrage von 3100 fl, — 





FR Nro,.i 


Sin ven 26. Inner 1844. 
König. Kreis; und Stadtgericht Münden. 
Der tönigl; Direetor: 


Barth. Seit 





69. Bekanntmachung 

it allerhocher Bewilligung wird nachſten Montag, 

den zFebruar de: yur größern Bequemlichtelt des 

auch in dem ude des vormaligen Er 
bes 


— 30. Jänner 1844, 
Masiptas 


königl. a A und Defbenjta Dünen, 
le Ser. 


SZabhresbericht 


70. 
des Ftanen- Vereins zur Ünterftützung armer 
verehelichter Wöchnerinnen Über das Jahr 1843, 


Der Shlmf des abgelaufenen Jahres führt, auch die Pflicht 
gerbei,, ven fämmilihen Mitgliedern uniered Vereins Bericht 
u eifanen, wie die dom ihrer Sohlthätigkeit geſpendeten 
Dhiuker Verwehnet tb ver Sick Ded Berrin Bereins erreicht werten 
if. — Bot dem Ausschuß blezu beauftragt, laun ich mit Bes 

melden, daß unter Berein, wie in ten frübern Jah- 
DE von dam Mitgliedern des königllchen Hanfes als 


feinen andern Mitgliedern gleiche Theilnahme erfahren, und 


ihm durch die frelwilllgea Beitrãge derſelben, nebit vem Zinſen 
des’ Kapimi-Bermönens, die Trlttel gegeben wurden, unter ver 
umfichtigen uwd Tiebewollen Leitung unferer würdigen Arau 
Vorfieferin 173 Wochnerinnen mit Geld und Materialien zu 
unerflügen, 
Bicler und großer Moth wurde abgeholſen und eben zur 
—— it die Dülfe gebracht. 

sie ſämmfichen Serren Aetzte und Frauen Hebammen, 
—* ſich dem Vereine angeſchloſſen, haben auch dieſes Jahr 
Zeit, Aunft und Wiſſenſchaſt mit menſchenfreundlichet Theil- 
nafıme ven Vereine geteibmet und Öffentlich ſey hier unfer 
wännfer Dank aus geſprochen. — Unter den 173 unterftüß- 
ten Wochnerinnen ft and nun eine geſtotben. — Bon zweien 
dem Berein angehörenden edlen Frauen melde der Tod aus 
unterer Mitte merifen, wurden demſelben durch Teptwillige 
Beftimmmung Legate yapewendrt; mämlid von der Gattin des 
Heren Profeffors und Fönigl, Redizinal » Aſſeſſor Dr, Horner 
150 f., und der Kauſmanne zattin Mabame Clara Lindauer 


300 f. — are iunigfter Dant fep den edlen Dapingef@ie- 
denen Piemit hier ausgeſprechen. 
Unten Sapungen — wurde die Jahrestechnung pro 


1 1843 von einer eigenen Comenifflon, betehend ans: Sr, Er» 


zellenz bem Deren Reichsrath und Präfipenten des 
Tationsgerichts Grafen Earl v, Arco-Köllenbad , Brom: 
Bregberg-Eifenberg, Dofmarichall des Hrn, Herzog Mari- 


u. Dr, "Baber, Herm Reiherath Grafen Aug... Seinspeim, 
Bereindierretär und Hr. Wilpelm Bronberger als Eaifier, 


5 arpräft und richtig befunden. D ergab fol- 
gentes Relultat: 


4 Die nA Ad dr) de At. 2 
u Bermögens and am 1. Yan 1 
k. 15938 ii 


b) an Tegaten , Pr 650 — ik. 


©) an. friligen Bi 

trägen , ryrfiı 2,330 AT ie, 
&) am Zinfen Ser an ange · 

legten Kapitalien fl. 408 30 Mr, 

1802 45m 
Die uussaden befaufen fig: 

a) An 173 Wochnerin 

ven in Baatem . fe 1,972 31 iu 
d) an Materialien fl. 369 91 kr. 
e) an Buchdruder und 

Ausgeber sn ch 73 45 fh. 


fl. 181447 ir, 
bfeibt Ned fl. 10,197 58 ir. 


Bermögens-Ausweit. 
Dievon find an ! 
7. 13,600 


fl. x 
fl. 597 58 
fl. 16,197 SH 
Berner konmen diezu noch bie beiden einft» 
weilen unsersindlichen Eapltalien, nämlich: , 
Legat des, Deren von Auwach mit .. fl. 1,000. fer 
und Begat der Bränlein Bogel » + fi ‚1,000 — Fr. 
Summa des namen Bermögens fl, 18,197 58 Tr. 
An diefes im Ganzen erfreuliche Refultat erfaube ich mir 
gun Aromen des Bereins und ver durch deuſelden zu ums 
terftügenben Bönerinnen, den Wunfch anzufgliefen, ber Him · 
neh möge. unfern Beitrebungen noch ferneres Gedeihen 
few, und uns. unter der biefinen fo wohlthaͤtigen Bepöflerung 
noch fernere  Wopltgäter, zuwesden. 


Semäß heute ſtatigebabter Wahl belebt ver Ausfhuf pro 
N * * Uri. or wi ra Frau Gräfin 
reo, geb. Gräfin v. Ceinsh rau 0. Re 

s | Brei v. Eihthal, Arau Gräfin v. Pocci, pe, 2 

Dolh, Arau Gräfin Itſch, geb. Gräfin Tarris. 
52. 8%) Kfandaustöfung 
und Verfteigerung. 

Freitag ten 16. Bebruar d. 36.) iR ver iehie Zermien 

* Auslõſung der Pſander von dem Monat Jänner 1849 


und zwar: 
era 1. von Rr. 25102 bis 33024, 
uhhaltung IL.,von Ar, 8014 bis. 10538, 
Die „Di re Können läglih in den gewöhnlichen Burean- 
ormitiags und Machmittags verlegt, um 
und —— werten, nur am Nadmittage des oben be= 
ages Findet feine Manbumfchreibung möhr Matt, 
mines den 21. Februar öffentlihe 
Berfteigerung. 
Münden ten 20, Jänner 1844. 


Königl, privil. Pfand: und Leibanftalt der 
Stadt München. 


Mestieli, Meaifzattrat, 
Sanes, Caffier. Shnep, Controleur. 


69, 2a) "Ein Solitaire von s4 Carat fR um dem fe- 
flen Preis von2500 Galden per complant Im fl. 24 Kup 
1% verkaufen, Derielbe Jann einnefeben werden : Pfandhaue⸗ 

tape Nro. 4 parterre lints ziwishen 12 und 2 Uht Mittags. 


— — —— 


—— 














14.0) Hamburg in München, 
das grofe Wundgemälde nad) dem Brande 
vorſtellend, 
wie Hamburg mäbrend des Brandes, welches ſich 
überall eines ungetbeilten Beifalls zu erfreuen batte, 
iſt im ehemaligen Kaffechauſe zur Statt Münden, Kanfinger- 
firage Nro, 30, nur noch tiefe Woche aufgeftelt, wozu ein 
)__Veßgueesthvenbee Yublikum exgebenfl eingeladen wird. 


(30) ine Grau, welche im Keihnägen, Pügeln und 
—— wohl erfahren If, wuͤnſcht Kaatdaund- 
. Uebr, 


Nr. g 29. 








Dani > rn nn ——— A 
555 * — — 
3. r ni 
im Zeitungs · Er · 3 r Auswärtige 
—— ” Ä 24? 5 ® ———— 
dergaſſe Rro,6); | 2 Er., im IL. 
— A 
f x, im Ul. Rap. 
Dem 1 Reneliiae 2 
J J —J ab ’ 
* | NEE FR, | — 
in Münden na Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnätigftem Privilegium. Vetit » Zeife dern 
vierteljährlich Raume nad zu 
1f. ao tr., 3 kr. berrainel. 





Deutſchlaud. 
Bayern. 

München, 2. Febr. Schluß des Auszugs aus 
dem fal, Reglerungeblatt Nro. 4; 

Se. Maijehät der König haben die lathollſche 
Pfarrei Weiberöbrunn dem bisher. Kaplan in Sailauf, 
Vrleſter A. C. Reiß, una was Gurabenefizium in Kon- 
zenberg dem vermal, Kaplan in Greheim, Prieſter Ich. 
U. Anzenbofer, zu uͤbertragen, dann ferner zu ges 
nehmigen gerubt, daß dad Frühmeh- un» Spitalbenefizimm 
zu Neuſtadt yE. von dem hochw. Herru Bijchof- von 
Würzburg ben biöher. Pfarrer zu Eyershauſen, Wriefler 
Theodor Werner, verliehen werde. 

Se. Waj. ver König haben bie yproteflantifche 
Biarrei Gattenderf dem bish, Pfarrer zu Sparned, Joh. 
Ghr. 6, Wewinner,zu verleihen, , mu der von dem 
Herrn Bürfen von Dertingen-Spielberg, ald Pa- 
tronatößerrn, für den biöherigen Ul. Mfarrer an. ver 
proteflantiidhen Kirche in Dettingen, Ah. Br. Karter, 
aus gentellien Präiemation auf die Il. proteftant. Pfarrei 
Dertingen vie Allerhöchſt lanvesfürfilicye Beſtätlgung zu 
erıheilen gerubt. 

Seine Majefiät ver König haben Sid aller⸗ 
gnävigft bewegen gefunden, dem Fyl. Kammerjunfer und 
vormaligen f. griedyichen Gaupimanne, Frledrich Mitter 
2». Zentner, zu Münden, vie allerhöͤchſte Grlaubnif 
zur Korttragung des ihm von des Könige won Öriedyene 
land Dajeftäs. verliehenen flbernen Kreuzes des Gr- 
löjerorpene zu, erthellen, dann dem k. Kriegs-Mechnungd« 
Gommifiär, Mitter des F..griechijchen Grlöjerordens, Dr. 
lemend Auguſt v. Gellingrach, ſammt feinen rechte 
mäßigen Nachkommen vie Avelöwärde des Königreiched 
zu verleißen, 

Der am 28. Mai v. J. verfiorbene fürſtlich Thurn⸗ 
un Taxie ſche gehelme Narh Georg Friedrich Ritter von 
Müller gu Megensburg har laut Teſtament vom 18. 
Sud 1842 und Teflamentd » Machtrag vom 25, Yan. 
v. 36. für Örtliche Unterrichts und Wohlthätigkeitäzwerte 
ver Stadt Dlegenäburg vie beträchtliche Summe von 
71,100. ausgeſetzt. Hievon follen zur Begründung 
Trlbfiftänpiger Stiftungen verwendet werben, und jmar: 
4) für Vertheilung von Brennholz an bürftige Ginwoh- 
wer dar Stadt Regensburg 20,000 jl.; 2) für Hausjind« 


“eo Montes der Aatador. 


beiträge am bürftige Cinwohner ver Stadt Regensburg 
10,000 fl.; 3) zu Etipenvien für Eöbne von Megend» 
burger « Bürgern und fürſilich Ahurn« und Tarie fen 
Dienern allva, welche ſich entwerer wen Univerfleärsitudien 
oder der Diclers, Bildhauer⸗ Lirhograpble- oder Kupfer 
Recherfunft mwinmen, 7500 fL; 4) für Unterflübung ums 
bemittelter Bürgersjöhne Megensburgs, weldye eine Kunft 
oder ein Gewerbe erlernen wollen, 3000 fl.; 5) für lin» 
terflügung unbemittelter Bürgers» Töchter Negensburgs, 
weldye in einen Dienft treten jollen und biezu vie nothe 
wendige Auöflattung an Kleidung und Wäſche nicht has 
ben, 4500 fl.; 6) zur Greichtung einer höbrren Et · 
ziehungs · und Unterrichts « Anftalt für wie weibliche Jur 
gend, ‚insbefonnere zur Erwerbung eines angemejienen 
Sauſes um Gartens für dieſe Anjtalt, 12.000 fl.; 7) 
zur Begründung einer Hilfd⸗ und Darlehensfaffe für 
bilföbenürftige, gewerbtreibende Bürger von Regeneburg 
10,600 fi. ; 8) als Bunmdationd-Zuflüffe wurden an obi» 
ger Summe, von dem Teſtator bejtimmt: 1. für mad 
proteftantiiche Krankenhaus zu Megensburg 3000 fl; 
2. für das zum Gtaribezirt von Regenoburg gehörige 
Katharlnen · Spital in Staptambof und zwar zum Behuſe 
der Krankenpflege im twemfelben 1000 fl.; 3. für vie 
Verforgungsanfalt in dem proteſtantiſchen Bruderhauſe 
zu Regeneburg 500 f.; 4. für das neue Bruderhaud 
auf vera Herruplage in Megentburg 500 fl.; 5. für vie 
Zubwigd » Örzichungsanflalt In Negensburg 1000 fl.; 6. 
für vie Kleinkinverbewahr » Anflalt dafelb 500 fl. Zur 
Verwensung für Wohlehätigkeits-Iwede wurden von dem 
Grblaffer außerdem noch legirt: 4) wem kathollſchen und 
proteflamijchen Krankenhauſe im Regeneburg ein Baß 
Nheinwein. zu 4 Gimer 16 Maß, und 2) wem Lofal« 
Armenfonde von Regensburg eine Partie Kleinungöftücde 
und Leibwaͤſche. Se. Maf. ver König haben viefen 
mohltbätigen Verfügungen die Allerhöchſt unmittelbare 
Bejlätigung, jo welt fie ald neue ſelbſiſtändige Stiftungen 
derſelben zu ihrem rechtegiltigen Beſtaude bedurften, ums 
ter pen von dem Stliter feltaciegten Moballtäten aller 
gnävigit zu ertheilen und zugleich, zu befchlen geruht, daß 
die ardadıen Verfügungen mit dem Ausdrucke ded ber 
fonveren Allerhoͤchſſen Wohlgefallend durch das Megie- 
rungäblatt veröffentlicht werden ſollen. 

Seine Mafeflät der König haben ver von Dr, 


Franz Liszt durch Die Echenfung eines Stiftungsfapitaled 





von 1500 fl. beabfichtigten Gründung eines halben Preis 
ylages in ver tgl. Blinvenbefchäftigungs « Anftalt vahler 
die allerhöchſt Tanneaherrlihe Genehmigung mit der Bew 
Alnmung allergnärigft zu ertheilen gerubt, daß viefer 
Theilfreiplatz, unter vem Vorbehalte des alerhöchft Tannen» 
lichen Berleihungs- Rechtes bei vemfelben, „ver Litzte 
de” benannt werve. Se. Fönigl. Majeftät haben 
iebel huldvollſt zu genehmigen geruht. daß bie in Frage 
chende mohlihätige Hantlung des Dr. Branz Liszt, 
fammt tem Auötrude des Allerhöchſten Mohlgefalend 
durch das Megierungeblatt zur Öffentlichen Kenmenig ge» 
bracht werde. f 
Seine Maleſtaͤt der König haben Eich aller» 
gmävigft bewogen gefunden, Nachſtehenden was Indigenat 
ved Königreiches zu ertbeilen, als: 1) tem Priefter Maus 
rud Bröblid aus Defterreih, 2) mem Branzlöfoners 
Klofter » Novizen zu Mündyen, Leepold Ramböd aus 
Dellerreich, und 3) vem Diurniften bei der fol, Polizeis 
Direction daher, Joſ. Ad. Pagenfe, aus Baben, 
Preufien, . , 
Berlin, 23. Januar, Der Hr. Dr. Yacoby zu 
Königäberg bat einen Aufſatz in Die wortige Königliche 
Preuß. Staatdr, Kriegd» und Friedend · Zeltung einrüden 
laffen, ter nicht mit Stillſchweigen übergangen werben 
Tann, Gr lautet: „Die Allg. Vreuß. Zeitung vom 8, 
d. DU, hat meine Antwort auf Ihre Berichtigung (firhe 
Mr. 304 8. 3.) wienerum zu berichtigen verſucht. Ich 
frage: 1) Warum bat die Allg. Preuß. Zeitung — flatt 
meiner Grklärung — ven Wort und Sinn verändernden 
Bericht ver Voſſiſchen Beitung mätgerheilt? It ed erwa 
deßhalb gefchehen, weil ihre Witerlegung beffer zu biefem 
Berichte, ale zu meiner Erklaͤrung paft? 2) IA de 
Veröffentlichung eines freiſprechenden Urtheilß von Geiten 
te8 Sreigefprochenen ein — „Mißbrauh?* Und wenn 
nicht, — welcher andere eg iſt in dem borlie« 
genven Falle venfbar? I) Die Allg. Preuf. Zeitung 
fagt: „Das Reſctipt vom 12. Nov. 1831 berrlfft einen 
anderen Ball, nämlid ven, wenn der Angeſchuldigte in 
der erften Inſtanz veruriheilt wird“. Dem ift nicht alſo. 
Abgefehen von den ganz allgemein gehaltenen Schluß 
worten: „Es if daher jever Angefchulpigte beſugt, auf 
feine Koften eine Abſchriſt oder Nußfertigung ver wider 
ihn ergangenen Griminalerfenntniffe mit ben dazu gehe 
rigen Gründen, jo weit fie ihm betreffen, zu verlangen" ;— 











ted Ayuntamiento (Munieipalitäif) audftreiie. Am nämficden Augenblick ernoß ſich ein Da» 


gelwetter von Stöden, Püten, Steinen über den Um 


2 — bob, unerbört! Die meis 


— (Säluf) 

In der That zeigte fih Oregorio Niſas am andern Tage ald ein furdtbarer Kämpfer; 
mob. war dad Gefecht nicht bis zur Dälfte gefommen, fo hatte er ſchon trei Pilatores frei 
gewacht, drei Schleifen Tosgerifen, und vie Schmupftücer zweier Gräfinnen von ver Erte 
aufgehoben ; Montes ‚selbit, mein heim, ver beim Gefechte ‚zugegen war, klatichte in tie 
Bände, denn Gregorio war fein Zösling. 

Die Ipür des Toril öffnet ih aufd Neue, ter ſchwatze Stier tritt peraus, Mit dem 
tren Speerfloße, den er von einens Pilabor empfing, wurte ex wlthend wie ein Loͤwe, er ⸗ 
dob fih zu einem Sape, und trüdte fih rüdwärtse an bie Shranfen des Amphitzeatfers; 
nachtera er fib einige Minuten an ten vom Regen des vorigen Abends no feuchten Plane 
den gerieben halte, that er einen neuen'Sprung ; nun aber entfärbte fih ver unglüdlige Gregorio 
Rifas; der Stier, der ihm aepenlber mit den Tpipigen Hörner drohte, war über und über 
ſchwatz, ver weiße Ileden war verſchwunden. Gin dampfer Schrei entwanb ſich der Bruft 
tes 8 Rebel dedie feine Augen, vie Knie zitierten ihm, was Faͤhnchen fiel ihm aus 
ter Dand, 

Der Stier rannte auf ihm Tod, ehe er Ihm nur die Spige des Degens vorhallen Tomnte; 
Anfangs ‚meinte man, dies fep eine äinte des Mataerd, gar bald aber erzrig eistaltes Grau- 
fen vie Zuſchauet, als er zurũckwich und mit verflörten Bliden die Pänbe nad der Loge 


fien diefer Dinge wirkten gerade wie Banderkllas auf den Stier, und reisten ihm zu größerer 
Wuth. Bergebens thaten vie Capeadores ud Banverilleros, mas ihre Pflicht war: einer 
terfelben hob Gregorios Degen auf und gab ihn ihm wleder in die Hand; er fland biaf 
und regungelos, wie ein Wachebild. WIE er entlich den Stier auf ſich ſürzen fah, bemühte 
er fi, ihm zu treffen, wie gewöhnlich mit dem linfen Muß vortretend, aber Alellen Sie ſich das 
Ungfüd vor! er ftich an einen Stein und flürzte, und eine Secunde nachher ſtarnpfte der Stier 
fon auf dem gefticten Kleide des armen Oregorio, Die fchredtihe Behie mar wirtlich 
völlig ſchwarz, Denn dad Ayuntamliento von Malaga hatte in feiner Gorafamleit für 
2 Sergnügen feiner Einwohner den weißen Bleden beflens mit Bafferfarbe übermalen 
aſſen! —* 

Es war Zeit zum Abſchled nehmen, denn die Stunde ber Abreiſe war nahe. Mit Eine 
bruch der Nacht kamen wir wiever in Cadir an. 


enihält dad erwähnte Refeript noch folgense Stelle: „Dian 
Gar freilich gegen die Zuläffigkeit diefer Mittbeilung ver 
Grünge zumellen angeführt, e8 könne von Nachthell ſeyn, 
wenn ein wicht gefläneiger Verbrecher ſolche verlange, ine 
dem derfelbe ſie zu aichts anderem benugen werde als 
vie -vorgefommenen Thartfachen fo ſchwaatend als möglich 
je machen, um uf ſaich eſnent welteren mach- 
Ahölligen Urchtil Im, zweiter duftan — ever einer an- 
derweitigen, nah 5 41lumdi2'per Grimimals 
Ordnung zuläffigen, nodhmaligen Unterft- 
hung vorzubeugen. Dief if aber nicht ver Ges 
ſatepuntt des Sefeggebers, weil se." Die hier durch ge» 
jperste Yertern bernorgebobenen Worte des Mejcriotd ber 
weiſen, dap vadjelbe feinedweges blos „ven Fall betrifft, 
wen ber Angeſchuldigte im erfler Inſtanz verurtheilt 
wird,“ — Was bereihtigte demnach die Allg. Preuß. 

itung zu ihrer obigen Annahme? 4) Die Aug. Rreuß. 
Bine fagt: „Der Br. Zacoby it in zweiter Initanz 
frelgeſprochen, ex has eine Audfertigung der Formel ned 


Greennmijjes erhalten, dieſe Anfertigung gehügt, um ben’ 


Weweis feiner Unſchuld gegen Jeden zu führen, „ver fie 
berweifeln follte. Mehr bedarf es nicht.“ Die Erlminale 
Dronung ($. 413 und 414) unterſcheldet zwel Arten wer 
»ölligen Breiprechung: Pie, wegen eriwlefener Unſchult 
und die wegen mangelnben Bewelſes erilere „Lemitkt 
jeder zeit eine Beiteiung von der linterfuchung wegen eben 
dedjelden Verbrechene”, — bei der zwelten dagen finder 
„eine lörnenerung der Unterſuchung Matt, wenn dazu eine 
neue, rechtlich begründete Veranlaffung vorbanden if.” — 
Das Mekript vom 29, Uyrtl 1817 (m. 8. I, 2.9, 
S. 243) verbieiet, Dielen Unterſchied zwifchen dieſen beir 
den Arten ner Äreljprechung in der Örfenntnipformel aus- 
zubsüden, — Wie -Fanm det Breigeiprochene fich gegen 
pen Angriff, dab er wicht weden ermieiener Unſchutt, 
fondern mur aus Mangel atı Bewelſen freigefprodien 
worden, vertheinigen, wenn ihm wie volltännige Abſchrift 
der Grfenniniügründe verfagt wird? Die Beantwortung 
diefer vier Fragen iſt die Mg. Preuf. Seltung wicht mir, 
ſondern ſich ſelbſt und ihren Yelecn fchuleig.“ — Gierauf 
wird Folgendes erwienert: Zu 4. Der Bericht ver Bofll- 
ſchen Zeitung iR früher zur Kenntniß der Juftizverwal- 
tung gelommen, ald vie Gıflärung des Dr. Jacoby. Jenet 
Bericht wurde aljo auch früher. beantwortet, als viele Et · 
Elärung. Die Beantwortung der Iepteren iſt aber bereits 
anı 16: d. M. erfolge ‚und nicht nur an die Meräction 
per Königäberger Alg. Zeitung und, da fie ein allge: 
meinered Iutereffe für die Iufigbeamten ber, au die Mes 
dactlon des Zußiz-Miniperialblattes, ſondern auch an vie 
Acdactlon ver Königl, Preuß, Etaatdr, Kriegs und 
Brievdend » Beltung,. ‚pie ‚den Angriff aufgenommen Hatte, 
ehandt morben. Die Beantwortung enthält Wort für 
ort die Erklärung des Dr, Jacoby. Die Juſtizverwal · 
tung hat dadurch am den Tag gelegt, daß ſie Feine Ber 
anlaſſung Hatte, dieſe Erklärung zu ſcheuen, und daß ſich 
dieſelbe eben jo gut zur Widerlegung eignete, als jenet 
Beriht! ‚Zu 2. Die elnfache Veröffentlichung elned freis 
iprechensen Urtheild von Seite des Freigeſprochenen, fo 
weit ihm dasſelbe in eimer amtlichen Audfertigumg mitges 
sheilt worden, würde feinen Mißbrauch enthalten, vie 
Veröffentlichung amtlich nicht mitgerheilier Entfcheitungd« 
gründe würde ein Mißbrauch ſeyn; weil deren Mittheis 
lung nur wurd einen Bruch des Amtsvertrauens erfolgt 
ſeyn könnte. Was für ein anderer Mißbrauch in dem 
vorliegenven Balle denkbar wäre? hat nicht der Chef der 
Juftigverwaltung zu beantworten, da nicht ihm die Des 
urtheilung über die Zuläffigkelt oder Unzulaͤſſtgleit ver 
Mitiheilung zuftebt, er auch am ſich Fein Felnd der Defient« 
ũchteit it, menn fie ſich auf eine wohlwollende, anftän 
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dige Weiſe äufett. ’ Bu 9. Das Mefeript vom 12. Nov, 
1831 fält ineinen Zeitraum wer der Amtärhätigfeit bed 
gegenmärtigen Chefd der Jufligvermaltung, «8 künımt nicht 
darauf an, vadfelbe zu vertheidigen, ober anzugreifen. 
Keinem Rectöverftändigen it aber unbefannt, daß mach 
dem Hrnuch med gemenen deutſchen Rechts jener Ent 
ſcheidnug Die Iweife le grũnde (rötiones dubitandiy veran« 
gu würben und nie entiheitenkem runde (matiomes 
—** folgten. An wie erſteren bölt ſich der Dr. 
Jacobd, am vie lepteren die Juſtizverwaltung und, wie 
fie glaubt, mit befierem echte. Wenn man aber auch 
auf das Epftem des erfteren eingeht, jo befindet er fich 


möcht einmal im dem mit gefperrieh Letitrn Bersorger- 


bobenen Falle. Die 55. 411 um 412 ver Crimlnal · 


Es deli der. vorkäu i v 
Bor Saechn MR aber Sg — 


der Dr. Jacoby über vie 15.413 und 414 ver Eriminale 
Dronung und das Refeript vom 28. April 4817 vorge 
tragen bat, bat felne volfommene Richtigkeit. Es folgt 
daraus, daß; wenn eine neue teshelich begründete Verau⸗ 
Tafang vorhanden ſeyn follte, eine Srmeuerung ver Un« 
terfurßhnng möglich ware Bon ehter folmen Grneuerimg 
ift aber micht die Mene, Die Bruge: Wie ver Freige 
ſprochene ſich gegen den Angriff, va er le wegen r⸗ 
wieſener Unſchuld, ſendern nur aus Wangel an Beweiſen 
frelgeſprechen werven, vertheldigen föhne, wenn hin die 
vodfännige Abjchrift ver Erfehmnlßgründe verſagt wirn? 
würde ſich dahin beantmorten: Jede Vertheidgung ſeyt 
einen Aungriff voraus. Der Frreigeſprochene wirb daher 
Den Angriff abwarten haben und wann wird ibm pas 
Met der Wertbeirigung nicht geichmälert werben, Die 
Beantwortung diefer vier ragen ericheint dem Wunſche 
des Hrn, Dr, Jacoby gemäß in ver Allg. Pr.. Zeitung Im 
Futereffe ihrer Lefer um in ven ver Aufigverivaltung. 
aus. Pe. 3.) 

Berlin, 29. Ian, 3, Maj, vie Königin ſind In 
ver Nacht durch rubigen Schlaf erquickt worden und in 
die Geneſung eingetreten, vrübalb feine Bülletins mehr 
ausgegeben werden. Berlin, 25. Yan. 1844. (ge) Dr. 
Swcoͤnlein. Dr. v. Stoſch. — Er. E Hob. ter Brofbers 
zog von Medienburg»Strelig iſt von Strelik vor 
geitern bier eingetroffen und im tgl. Schloſſe in den fir 
Höchftviefelben Bereit gebaftenen Appartemenis abgeſtiegen. 
— ine Angabe in Nr, 17 ver Magdeburger Bei 
tung, monad eine imfriminirte Schrift von @. 
Baner, bereitd vor gefälltem richterlichen Grfennmifle 
ver Vernichtung übergeben, „im einer Bayiermüble 
elngeftampfr" worden ſey, iſt nur verhalb bieher von 
uns nicht beachtet werden, well wir heffen fonnten, daß 
der geſunde Siun des Publllume, fo wie anderer Zel⸗ 
tungs-Nevactionen, einer jo groben Verleumdung ver Br» 
börse von ſelbſt ihr Mecht würde teiverfahren laffen. t 
finden mir nid bios ven Artifel ver Magdeburget eis 
tung von anderen Wlättern aufgenommen, fottnern auch 
wie varln enthaltene Angabe in Nr. 23 ver Dirffelvorfer 
Zeltung mit der Nebenbemerkung wiederholt, baf das vor⸗ 
geſplegelte Factum dazu beitragen werde, manche Slufionen 
zu zerſtöten?“. Wir feben ums hierdurch veranlaft, auf 
zuverläffige Mittheilung geftügt, vie gedachte Angabe für 
durchaus unmahr zu erflären. Me daraus zu 
giehenven Bolgerungen fallen hiermit von ſelbſt hinweg. 

(a. Pr. 3.) 

Königöberg, 24. Januar. In einem auswärtigen 
Blatte hatte vie Kirchen» und Hauscollecte, bie in ven Bro» 
vinzen Pofen und Preußen zu der Errichtung eines Denk 
mals für ven heiligen Adalbert veramitalter wirn, 
zu Bemerkungen Veranlaffung gegeben, melde das wahre 
Sachverhaͤllulß durchaus aug dem Auge verloren, Die Rö« 





nigsberger Allg. to. theilt dethalb, um allen Miß ⸗ 
deutungen vorzubeugen, die Hauptmomente der Verhante 
lungen über vas Denkmal des heil. Adalbert in folgender 
geprängter Bufammenftellung mit: Der Erzbiſchof von 
Gnejen umd Voſen von Dunin beſuchte bei feiner Anwe⸗ 
jenbeit IM Rönigäberg im Iahre 1840 den Det, wo va 
eifte Apofki ver 6 «Melipion unter. ven damaligen 
beipnöfehen Preisfien, Moalbert, ven Märturertop erlitten hatte. 
Gr faud die Kapelle welche ver fi diſche Biſchof Io- 
banned im Anfange des 15. Jahrhunderts auf biefer Stelle 
batte errichten lafjen, in Trümmern, und fam auf ven &m 
tanken, viejelbe wieverberftellen zu laſſen. Die Mittel 
ſollten durch eine Hauscollecte In den Farholifähen Didre 
fen ver Provinz Preußen aufgebracht werden. Dazu br 
durfte es verfafjungsmäßig wie Grlaußniß ver Megierung. 
66 wurde erwogen, van die evangelifchen Glaubenogenof 
fen in Preußen bei dieſem Denfmal in gleichem Maafe 
betbeiligt jenen, wie wie latholiſchen, indem es ſich lediglich 
um ein Grinnerungszeichen der eritien Verfünnigung des 
Gvangeliumd in Preußen haudle, wir In Fahre 997 flat 
gefunden batre, aljo zu einer Zeit, wo noch nicht einmal bie 
entfernteren Vrfachen der erit Über TOO Jahre fpäter ein» 
getretenen Rirchenipaltung ſich emmidtelt hatten, Die Gr» 
richtung einer rarhenfegen Batlfahressenpeite tr einer won 
evangelifcen Haubendgenoffen fort ausichliehlich bewohn · 
ten Gegend, wie vie von, Tenkitten es it, gab überdiek 
in Beziehung. auf, beine Gonfeflionen zu ra Be 
denfen VBeranlaffung. Die Idee einer Statue nee, 
die den heiligen Avalbert, Preußen ſegnend, darſtelle, ſtieß 
bei der Trage einer Fotin, die beiden Confeſſienen nenü- 
gen weirne, auf Schwlerigkeiten. Aue Biefen Ermägun 
gen It nie Allerhöchſte Drere von 4. April 1842 ber 
vorgegangen, wonach das dem briligen Adalbert bei tem 
Dorfe Tenfliten in der Mäbe von Fiſchhauſen inm ESam ⸗ 
lande zu ertichtende Denkmal im einer Gedaͤchtniß · Capell: 
beſtehen ſoll, die in zwei Abtheilungen zerfällt, von nee 
chen die vordere Für den evangeliſchen, ver Chor für ven 
tatholiſchen Gottesdienft Beitimmt iſt. — Jebannes Voig: 
ſagt von ven Trümmern ver alten St. Adalberts - Kapelle 
in feiner Wefchichte Preußens Königeberg 1827, L, 279): 
„num find es nur noch wenige Mauerfteine, melde tem 
Warterer viefen ein} den Heiden, mie den Chriſten hei- 
gen Boden bezeichnen Können; aber es find Ueberteſte. 
an welche ſich in ver Geſchichte dieſes Landet eine arofe 
Erinnerung nüpft, die Erinnerung at den Mann, deſſen 
Seele Innigft vom dem Wamſche erglühte, von bier aut 
den erften Lichtſtrahl wer Lehre des Gekreuzigten über tat 
ganze Fand leichten zu laffen.“ Da ver in Ienfitten mob: 
nende ewangelifibe Pfarrer fein Hotteähaus am Orte hat, 
und fonn» und fefltäglich abwechſelnd auf beſchwerlichem 
Wege nach Lochſtädt und Alt Pillau gehen muß, um vos 
felbt ven Gottesdienſt abzußalten, fo wird durch die Shris 
inng ver Gedãchtuiß · Kapelle zugleich einem · ſtht füblbaren 
Mangel abgeholien werden * (A. 2: 3) 
Sa chſiſche er. 

Eine auferorbentliche Belläge zum Fränf, Merfnt 
Nr. 3 mehält alt Gorrefrondenz-Madhricht aus Gotha 
vom 29. Ian, Bolgenved: „So eben verbreitet sich wie 
Trauerfunde, daß unfer neliehter Herzog, Höditmelcher 
fich feit drei Wochen ſchon unwohl befand, In Folge eines 
wieverhelten befrigen Bruframpies viefen Wlorgen brei 
Diertel auf 7 Udr verſchleden ih. Die Beftüerzumg 
über diefen Tranerfad IR um fo größer, da man ver 
Ärzelichen Bületind ver letzten Tage nad, einer baldigen 
Geneſung ded durchl. Landesherrn entgegen zu jehen 
hoffen vurfte;“ 

Der werewigte Herzog Ernſt mar am 2. Jan. 1784 
hehoren, if alfo im Ntften Lebenofaht geſtorben. Et 





Flüclige Vemerkungen eines Künfllers. 
8. 


6 a ſchmerzlich für dem Küuſtler, wenn er bemerken muß, wie die meilien 
Perionen , welhe ih ein Urtpeil in Kunſtſachen en, wicht mar Farm vie leiſeſte Ap- 
zung von Kuaftenutniß befipens, fondern auch das Weſen der Natur, wie fie ih in man- 
uisfaktiger Weile im Kuwftwert abfpiegelt, durchaus micht begreifen mögen. Diefe fhmerz 
fie Erfahrung iR um fo nieverihlagenber, ald befannilich vie Kunſt ia unfern Tagen im ihr 
‚ur Birtung allein auf as äftpetiihe Gefüst derjenigen angewiesen ft, die zunäcft ihre Derr 
vorbringungen aufnehmen follen, auf ein, ih möchte ſagen, küuſtleriſches Berftännnif. Dar 
mals, als vie Kunft weſenilichen Theil des Äufern Kullus bifvete, ftand fie. in einem 
Altmif zur Welt, einem ftiſchern, ummittelbarern ; le mußte großentpeild das ge- 
rt eriepen, und wenn fie dieſen Zwed erreichte, To hatte Ähre Beſtiummuug 
erfüllt; von einer Kritit, wie fie vie neuere Zeit übt, von einer Kunſtgelebrſamleit war Beine 
Rede. 


an biefen Beſtrebangen lebbaften Wırtbeil nette, Doch warum üft dieſet Antheil fo ſelten ein 
ten KRünfller forvernter, wahrhaft erfreuender } 

Sollte nit in der Art und Weiſe, wie wir nor in ben Kinperjabren in das Reich ver 
Natur und Zunft eingerligrt, vielmefr durch else allzueondentionelle, ver geſunden Lebensent: 
wwidelung zutwiverlaufende Erziepung von beareiben entfernt werben, eine Urſache diefes man 
gelnden Geſchmacks Tiegen ? 

Gewiß wäre viel gewonnen, menn man dad Kind mehr am Buſen der Ratur aufwach - 


‚Sen ließe, vie ja willig dem Wermften wie tem Reihen ihre Arme entgegen breitet, damu 


es, von ihmen umidlungen, zu freudigem Gefühle des Daſeyns erwache. 

Welches auch vie zufünttige bürgerliche Stellang eines Menſchen werten möge, ich glaube 
nicht, daß man einer Feblariff machen wärbe, wenn man jedes Kind bis im die eigentlichen 
Unterrihtsiahre fo erzöne, als follte ein Künfilet aus ihm gebildet werben. Der Gewinn 
tiefer erflen Zabre ift fürs ganze Leben, ven bamit eine Ftiſche der Anſchauung eingehauc⸗ 
wird, die ihtn feine fpäteren Bermlipungen verſchaffen. 


Dir Freund hatte Mecht, als er ſagte: „es firhe dem Schriftſteller ein nrößerer Reiche 
thum an Idten zu Gebote, ald dem Rünftler, und feine Aufgabe ſey eine unfaflendere.» Dennoch 
darf ſich ber ler tehharb nicht für zurüdgeicpt Halten, Was er ter Menfrhheit neben 
tann aus vem Schap feines Ihörferiihen Tafentes, immer wird es Menfität haben, immer 
verftäntlih zum Hergen and Geiſt teden. Dat Wort bingegen iR ein virlgeftaftiges ; Leicht 


theldigung wegen. fei 
| vet, lieh ſich ohmeh) 
1 Man baut 





N ng: ee BE n or — 8— 


— — — — 
en, namenttich B nale, te‘ 
Grau Heft doch ala Regel er 


ae Eee ar BEL Eu=e 
Alexandrine, Tochter deü regierenden ref & vom | pland, der \ t, it, wap die SE die ſeder gute Schrift · 
* demie für i wöhnlichen Eigungen eitten er möglichtt zurück A 
Baden, vermählee,. ««. biipngun! .Ipin 3) u ur — * den —— —* zu benügen. | —* —* ft von un are Bei 
"Frankreich. Det Grund ie mfches it, damit fie ihre eigenen | melde ſich vornimmt, wie „Gefchlchte der Schnftühle der 

28, tles,Modier, beffen | Lehnfeffel haben Lönne, auf Nüden‘ vie Bid | mie” ji ee wad mad). den Namen, die man 

Xod gefiern —— ‚Mmelbeten, war 1750 | herigen Inhaber eineg jesen init geidenen Buclasen ein- | mennen Hört, eine mte Gefchichte alten 
Befangon geboren, wo frhn' Vater sein Mmeibektetvere. | Jeſchrleben werden Fännen. Umier ven fünf Meanemten, | Literatur felt del Yafrbumderten geben mwürte, (Mndl.) 
& kam mac) Paris, wo er ſich Hate ala Dich“ | vie Das Duſtitut bilden hat nur Inder franzoſtſche dieſen Großbritannien. 
und Neiten erwarh. "Seine | Gehrau London, 26. Jan. _ Der Gorrefponvent ted Sun 






| fareisı aus Dub vom 23; ‚Banscadie Heutige Yroree 
dur ebeuch 


gewordene Die, Napoleon: „le Napo- | fie an ſolchen Slerlichteiten haugt. Wenn eines, von den 
Ya ipu ignlhfcafe » und, —5 im | vierzig Mitgliedern firbt, fo — eb: der & ‚non | 5: —* ur Su Aufgabe a 
feine Baterftabt zu teriwegd wurde er, bacr fich ei» | M. N. ift vacaut, und che ihn_jein Nachfolger einzunch- — Bir Ast anhärınee Ma * 

— werhaftet,, aber auf Berwen» | men berechtigt iR, smuß, er eine Öffentliche Lobrene auf * 9 Due pn — ae —** 
dung eines Freundes freigelafen. Er wollte nun | feinen Barglnger Sälten, maß wmöens pifanı genug if, | Kinfer muner- en * ih! * 
das Yuragebirg ud Die Schwel bereifen, wurde wegen | da der Ton feine @Bürfel oft u t ei er Ableſu Kom > ug e 
‚net Xheilnahme au seiner" Werfehnebrung | Ride it ein großed Gapitälnüdt für wie Baer, um die | Frgemanz, —— — Sehe N —— er 
ER A 


i if, glaube Ü E:) 
Neugierne, Die Kt Nie Fran e ich, der 





liche Akademie ge 


* * — * —— andern Kar denen das mene Mitglied feinen Play D'Gonnell wicht im rap sa m —5* 
ad — 
ütalienifäpen Hanpeldleuten Echrte ex verfleibet fpäier mach | Atanemie hört, fe AN She — * — 
a ie 25 Zn ne nen — oee —— oder’ ver Alademle der Wiſ · Aexueſte Naqrichten. 
abermaliger gegwungen, machte ex im Quvagebirge fenſcheften der Inſchriften uf m. Die große Maffe ‚ 


Künste) und nur ale fün 
MWörterbuchs berauaglbt, 


nepietinera 


Geſchlchte der framzyöflfchen 
lehrte. vom Badı, Hijter 

aller, wie als ſorm ⸗ 
0 een Geidten, Rdn) 


fie für eine A 






des Benehmen der Oppofition, die troß ihres. gervaltfar 
men d doch nichts erreicht habe. Uebrigens 
meint: der Globe, man müffe viefen Lrmern, den Gatı- 
tertes der Yultrevofntion, warfen , va fe Ihre Plant ſo 
deuilich geoffenbart, utnd Das Mittel bezeichnet hätten, darch 
das man jle een könne — nämlich ruhige Müre, 
Die mar leldenſchaftlichen Math: entgegenfege, wie 
es Önizot gethan · Die Preffe, Bie'niemald der Gr 
wäblung.- Sauzets zum räflsenten  beiflinmte, 
ſchreibt die a gi Stene ver.Unfähigkeit deſſelben 
zu, der Kammer) u huponiren. — Der Gonfitutie» 
nel, ver Gourier und National preffen vad Bes 
nchmen der Oppefition, und der Matiohal findet e& fogar 
mocy fir den Tautulte mafeflärich! Daß die Ohotie 
denne mit ver Oppofition Chorus macht, Hr. Ber- 
igere Dede mit Lobſprůchen Überhäuft, und Gulzots Wer« 


keun nur Eine Mademie, und gwar die/ sweldhe am wes 
migften Telfter (Mıle Mugnahme. her "Akademie" wer fernen 


— — 
heils gerade daran, da nichts zu thun 

—— fie eine poſitive Arbeit hätte, wenn Ne 4. ®. 
vie Weſchichte der franzöfiicpen Literatur, welche die Ber 
ngefangen hatten, fortzuiegen übernommen hätte, 
anftatt fie der Mfavemie der Infchriften zu überloflen, 
wenn ſie wie man -von-ihr- erwarten könnte, ine kritiſche 
—————— ge 
fe ein gelehrtes Ziel vorge ſeht hätte, jo müßte ſie ®r- 
m ifer, Vhllelogen u. f. w. aufnch- 
men, während fie jept alle durch Volltit oder ſchöne Lie 
teratur berühmten Leute aufnimmt, deren. Namen natürs 
lich dem Wublitum befanntex ſind als vie bloßen Gelehr⸗ 
ten; Chateaubtiaud, Basıuler, Mole, Seribe, Victor Huo, 
u. f. mw. find für vad Publieum große Namen, obgleich 
kademie welche Arbeiten vor- ſich hätte, 
gänzlid) unbrauchbar mären. 


verfehlt e dah⸗ ei Bir f ALT 
nicht var, Nuchen bar Fir, der 
an ihr hängt, dazu dient, der Literatur hier eine Stellung 
zu geben, wigfle fon nicht hätte) udeun Hienange in Branl- 
reich zu hoch geſtellt iſt, daß es ibm nicht ſchmeichelte 
in ſie aufgenonmen zu werden. Cie If dahet ein Ber 
genfland de Ehrueizes. für- jeden, der für das große Rus 
blleum ſchreibt; and ver Erfolg IR unſtreitig, Daß manche 
ſich und ihre Leſer mehr reſpectiten ald fie thun würden, 
wenn fie nicht fürchteten ſich Dad Thor'ver Alademit zu 
verjchliegen. Auf Die Spradye bat_fie gegenwärtig nur 
noch. wenig Einfluß, obgleich ihr 
dige Beotötatlon gegen die Eraführ 
fie bejchäftigt ſich nicht mehr mit grammatlihen Discufr 
fionen wie zur Zeit ihrer Crrichtuug, wo Re die Sprache 
grammatſch Feftjegte und einem Im Ganzen ſehr beilfamen 
Ginflug darauf übte, denn das Frauzöſiſche verdankt ihr 
dor allem die Klarheit, die ed vor ven übrigen neuern 


Jahre eine Ausgabe ihred 


ler, 4* & & . 
————— Adſerorden⸗ 
Üih unter Mündens Bewohn 


ten an ibm ‚einen der Älteften, treubenährteflen Diener. 
Sellern Abends 10, brad m ——— 
Ken, Sttreichet bei der Frauenftafe Feuer muß, Aalen 
weiterer Derbreitung durch jhnefl Herbeigeeltte Dilfe 
halt geihan wurde. x 

Die. framzöfifch-englifche Por ift Keute Morgens, aud · 
geblieben, 


— — — nem 





Als gelehtie Corporation 

Der Eonnenfled ‚welcher gegen Enne, Dezeinbers die 
ſchwere Atmoſphaͤre fehr temperirte, verichhwaun am yorfte 
lien Sonnenranpe am 5. Jauwar. G$, würde ‚hei fledene 
leetet Sonne num die ordentliche, Minterwitterung eliges 
treten ‚fena;, um wirklich folgte, am, 11.. Jan, die gröhte 
Kälte (14°. Rraumur). Allein, am ‚42; erichien am hie 
lichen Sennensande eine Heine bebofte, Deffaung. und. bie 
Wintermirterung ward; vurdh- ihn almählig „nieder nera 
brängt. Ant 20, traten einige Badeln ver am 5, Jan. 
Serjhrunnnenen Definung ein, und in dieſen Kagen mau, 
tem die Srürme am beirigßen, und um Wien bat man 
am 20. fogar ein Gewitter erlebt. Allein am 25. war 
die Sonne völig ohne Fleclen; +8 wurde wieder fälter, 
As am 28, aber ein ganz neuer Fleck entitand, der Dice 
der die Luft temperirte, fo, waren ſtuͤrmiſche Nächte, Schnee 
und Degen eine natürliche Folge deſſeiben. 

München, 2. Gebr, 4844. 
Prof, Öruichuifen. 





oͤrterbuch eine beflän- 
ung Neuer Worte dt; 


















erpirenbes, und wenige, bie es bramden , verfiehen ihre die DZaſlichleit und Anfhaulih- 
tet eined Kunfivoerks zu geben ; ja die meifien werben felbit von der Gewalt feiner Bere 
tung in deiche Uncuhe veriehe, Dab die Klarheit iprer Speenentwidelueg darunter leidet. Gin 
m Nanteritten andarten, aber nicht leicht das werben , was man ei ver“ 

sa nennt. 


„Mlerbings darf der Menfd fih bem biunmliihen Feuer ter Kun ud Poefie nicht leicht 
Kinnig. mäßern ; ciwanur mit dem Rod; an varf ex es micht in Oruben bringen ober dem 


(Stuff) 


Theaternotizen, 


"Arunffare, 28. Yan Die tritte, zum Beften des Komvoniſſen fhattgehabte Auffũd · 
un Be Dper von Alops Schmitt: „bas Dfterfeft zu Paderborme“, Hatte den 
gften Erfolg. — Heute wire Guptow's „Bopf und Schwert zmm Drütenmale gege 
Die Direktion bat dent Berfaffer das doppelte Ponprar und als Tantieıme vie Hälfte 
der. Einaptme ver: Borfellung In Anerkennung ter Trefflihkeit des Stüres bewillist, Das 
Ste bricht fih nun au auf preafifhen n Bahn: Aa.) 


F 





Mannig faltiges 
(Cpineiifge Juffiz) Will in China Jemand eine Klage anbringen, fo erſchelat 
er an ver Thüre des Gerichtsfaales, wo feit undenflihen Zeiten ein Meden oder eine Trom- 
mei aufgehängt ift, die er mit einem Möpfel berührt. Er ersebt kann bie Stimme um ruft: 
"Ungerechtigkeit! Ungerechtigleit! · Der Beamte, von einer Hazapf Gerichtedicner und Schrei- 


g ber umgeben, fipt in feiner Amtofeidung binter einem Tiihe, auf welchem fi allerlei Schreib 


Naterinlien befinven. Gr Täßt ven Parteien befehfen einzmireten , und es bringt dann jeder 
feine Anklage und Bertheibigung perfönlich vor, bie aldkald zu Protokoll genommen werden, 
Advolaten feumt man nicht im Reihe ver Mitte, Der Richter hört aufmerfam zu und biukt 
unter allen Umftänden fireng und gebieterih umber, Wir das Geichrei der Kläger oder 
Angeklagten zu Taut, fo fhlägt er mit einem Bambus auf rem Tiſch und es erfolgt alöbalo 
das tieffte Siillſchweigen. Der Kläger, der Betlagte und die Zeugen müſſen fänmtlid, wenn 
fie mit tem Richter fpresen, nieverknicen; nur bei aany bopen Beamten und ihren Verwanb- 
ten fheint eine Ausnagme fast zu finden. Um Furcht einzuächen, find {m der Geridtäftube 
Stöde,Beigen und weriiedene Lorturinftrumente auſgeſtellt. Ein Aſſeſſor fchreibt die Aucſagen 
der Paricien wie der Jeugen medet. Der Richter File alsbald nach dem Slate dei Ver: 
börd dae Urtheil, womet Dann bei gewöbnliches, unbevententen Geritstintelin Ale ım Cape 
ih. Wichtigete Streitſachen und Berbtechen mäſſen aber in ktebreren Inftangen bepantelt 
und entidichen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Beichlingen, 24. Ian, 


ein Vermögen ven 150,000 Fr. zurüchgelaſſen habe, 
j (D0.P.3.) 


Arago hat der Alademie der Wiſſenſchaften zu Paris 


mitgetbellt, Sr. Daguerre habe das Mittel gefunden, 
ein vaquerreotppiichet Bild in wenlger ald dem tauſend · 
ften Theil einer Secunde zu produciren. 


@ifenbahnen. 

Nürnberg, 30. Ian. Yu ver auf Heute ander 
raumten eneralverfammlung ver Herren Aetionäre ber 
Königl. privit. Lupmigs-Gifenbahn«Wefellfhaft 
hatten fich im Ganzen 77 Metionäre mit 928 Aetlen und 
152 Stimmen legitimirt. Der Verſammlung felbft wohn» 
ten 62 Wetionäre bei. Hr. Direttor Scharrer eröf- 
nete diefelbe, indem er dankbar des höheren Schutzes er⸗ 
waͤhnte, deſſen ſich die Ludiwigsbahn auch in dem achten 
Verwaltungsfahre 1843 zu erfreuen hatte, und referirte 
ſedann über die Verwaltungsrefultate. Nach denfelben 


betrugen: 
die Ginnabmen . . . 51,682 f. 17 fr. 
die Ausgaben ne. 5 
En: Beſtand 27,962 fl, 234 fr. 
ab zu dem Mefervefonns 2297 0, 23} Fr. 
wonach zur Verteilung bleiben 25,665 fl. — fr. 
Da bievon vie Halbjährige fire Divldende mit 6 fl. ver 
Metie (zu 100 fl.) bereltä bezahlt worden iſt, fo ſiellt 
ſich die Superbividende auf 84 fl. per Actie, welche von 
morgen am bei dem Handlungshauſe Beorg Platner 
dahier erhoben werden kaun. Auf die Frage des Herm 
Directors, ob gegen dle Gefhräftsführung Des Directoriums 
und des Musfchuffes etwad zu erinnern ſey, wurde ben 
beiden Verwaltungdorganen Die dolle Bufriedenheit der 
Anweſenden bezeigt. Ueber die weiteren Verbandlungen 
wird ver demnaͤchſt erſcheinende Mechenfcyaftöbericht bee 
friedlaende Auskunft ertheilen Ruͤrnb. K) 
Leipzig, 25. Jan. Der heute audgegebene Baus 
bericht ver jächfifch-baperifchen Eiſenbahn über 
die Monate Oktober, Nerember und Dezember 1843 
weiſt mad), dag auf ber, zweiten Bauptabtheilung @ection 
7— 11, 86,013 Ellen fang (im vorigen Bauberichte, 
Nr. 211 v. 3, war die Länge zu 85,600 Ellen ange 
geben, welche Differenz daher rührt, daß auf der Liten 
Sertion Zreidau Die 413° (Men beiragende Länge des 
Bahnhoſe Dichmal mit Hinzugerechnet werben) von 2675 
Arbeitern und 74 Verden In dieſen Monaten 1,269,726 





Kubil-Gllen Eremaffen bewegt und 4426 Ellen Planie | 


Gergeftellt, und waren noch 29,097 Ellen Planle herzu ⸗ 
ftellen. Das fertige Steinbett auf wiefer Hauptabtheſſung 
betrug 51,200 Ellen une waren auf 53,500 Eden 
Schwellen und Schienen gelent. Die beiden Pleißen - 
brüden bei Loͤhmlgen und Branfenhanfen, die Teichbrüde 
vor dem Bahnhofe Bei Werdau, vie Mühlgrabenbrüde 
bei Neukirchen, drei kleinere Brüden, ein Durdjlaß, vier 
Schleuſen und mehrereliferfeften und Buttermauern wur⸗ 
den vollendet, un von bedeutenden Runflarbeiten wurde 
bie Ueberbrüdung der Neuſtadt Werdau 150 Ellen lang 
und 24 Glen hoch In Angriff genommen, Der Xraft 
der Bahn von Altenburg big Krimmltſchau, 3% Meilen 
fang, ift vollendet und wurbe am 10, Ian: zum erſten- 
male von Altenburg aus mit einer Kocomotive befahren 
(Nro. 15), doch Eis fett noch nicht im Betrieb geſeht. 
eg. Br; 8. 

Neapel, 19. Jan. Die neue & Eifenbabn nad 
Gaferta fojtet 1,200.000 Ducati (2,400,000 Gulden.) 
Das Haus Rothſchild lieferte die Schienen, Lorometiven, 
Wagen x. aus ven beiten Babelfen Cuglands. Der Ad» 
nig bat auf vie ehrenvollle und freunvlichile Weife viele 
Berrühungen und, dem dabei gezeigten Gifer anerkannt. 
lieber die Fortführuug ber Babı Bis an die römische 
Srenze und bis Manfredonia fehlt +8 nicht an Berathun« 
gen ; zw einem Ensfchkufi ft man aber bis jeht noch nicht 
gekommen, Die Caferta ⸗Vahn iſt recht eigentlich aid ein 
Geſchent zu betrachten, weldheß der König der Königin 
machte, deren Borliebe für ven dortigen Aufenthalt allge» 
mein Sefaunt it. Gaferta mar fürzlich Sonntags jo zahl« 
reich Sefuche, daß Hunderte von Menfchen bei’ dem ledien 

abendlichen Zuge Teine Wläge mehr fanden. (A. 3.) 


Dr. Friedrich Wed, 
verantwortlicher Redacieut. 


— — 








Gin Urmer hieſiger Ge⸗ 
‚gend, welcher vor wenig Tagen noch Morgens fein Bred 
zufammen bettelm mußte, erbicht Nadımittags bie Nach. | 
richt: daß einer feiner Verwandten, der durch die Frel⸗ 
heitstriege in Frankreich geblieben, geſtorben ſey und ihm | 
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Eourfe der Staatspapiere. 

London, 26. Ian. Couſols 97}. 
Amfterdam, 27, Januar, 24 yGt. 351 
1004; Kanöb. ——; 4, yCt, 945; 34 pC 
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1025; 3 p&t. 795; Banfaktien 2021; 
Ur, 22}; Zaunus-Eijenbahn-Kftien 364) fl. 


Königl. Hof- und Hationaltheater. 


Breitag ten 2, Aebrwar : 
ſaug von Schlichh. 


don Auber. 
— — — 


Carneval 1844, 
Montag den 5.Bebrwar: I, Redoute im k. Odeon. 
Montag den 12. Bebruar: II, Maskirte Abademie 
im f, Odeon. 
Montag den 19. Bebr.: 111. Redoute im f. Oveon. 
Dieuftag den 20, Februat: Bormittags -Borfel- 
fung im Hoftpeater. 
Rönigl, Hoftheater-Iutendanz. 





Fremdenanzeige. 


Den 3. Ian. Hab hier angelommen: (@olv, Hirfd.) 
HP. Graf v. Schwerin, Baron v. Sell, Dberfllieutenant und 
Reiſe · Marſchall, v. Zůllow, Hauptmann nnd v. Tchad, Kamr 
merfunter von Wien, (Bolt. Hahn.) BP. Baron y. We⸗ 
eraach, Gutsbeſt von Aromburg ; Ulfam, Kauſm. vor 
Aſchaffeuburg. (Sch w. Nrfer) HP. Rip, fm. von Leip- 
u; v. Parifieb, Stadtgetichts » Pretolollift von Augdburg. 
(Stadutgarten.) PP. Geitp, Pharmazent von Rotthal- 
münfer; Mayer, Ingenieur aus ter Schweiz; Biltiger, Me 
hanitas von Injern; Bauer, Aeceſſiſt von Bamberg ; Streibl, 
#, Lanegetichte · Aſſeſſer von Mellrihhant; Baron v. Zink, 
von Wagen, 





Geflorbene in Münden. 


Ten 27. Januar: Wels Reumaler, b. Mepgersfohn von 
bier, 16 Jabr alt, ‘Den 28, dad: Dinge, Se, k. Dbermme- 
Anatrathe · vnd Dortorkgattin von hier, 64 I. alt; Wolfe. 
Stein, Taglsbner von bier, 66 2. alt. Den 29, meh: Elis 
faberda Schmittmäller, 8. Hofratbe« x. Wise von Yandsbnt, 
57T 3 alt Den 30. d.:. Bald. Bis, Schuhmadgerstochter 
von bier, 22 Dar all. . 


Bekanntmachungen. 
Edittol-Ausfbreibung. 


Dranz Pittner, ehemaliger Händler aus Kentnip in 
| Böhmen, welcher in ven Gewerbelataſter für bie Gemeinde 
Aumlirchen ale Ginentpliner eines realen Arämertechtes in 
Auntirchen eingetragen if, odet deſſen rectmäßige Erben wer · 
ven auf Probolation ver Sedaſtian Huber ſchen Relillen zu 
Auntirchen oͤffenilich aufgefordert, bezüglich ihrer alleuſallſigen 





72. 


71. 


5 pt. 
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„Der Kobold⸗, Poſſe mit Ge · 
Sonntag tem 4. Februar: „Der Schnee“, lomiſche Oper 


Nechta anſprũche auf das reale Krãmerrecht in Aunkirche 
blnneu 90 Tagen um fo gewilfer Sei dem unterzeichne 
ten Landgerichte mit förmlicher Klage aufjutreten, als fie au 
—— ewiges Stülihwelgen in tiefer Sache zu palte 
mben. " 

Am 10. Jãnner 1844. 

Koönigl. Landgericht Vilshofen. 
Del, Landrichtet. 
73. (30) Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Hrpotgelgläubigers, und in redib- 
fräftigen Grlenntniffes vom 7. infinuirt 10. une: 1843 
wire das Anweſen der bal. Bienpirtpewitiwe Eoa Penter 
—— in der ſogenauuten Salzenderzile ‚gelegen, 

ebenp: 


1) in eines gemarerten mit ebener Erte drei Stodmer! 
Sehen, mit teafepinteln eingevedten Sohn und Wirtpe- 
aufe, i 
2) in ber gemauerten Stallung ſammt dJutiereinlage i 
Stod Hoc mit tenfehnkeftaße, 1 dar: 
» in - * Bierſchanks · echte 
der rt eigenen Partwieſe per Tagwert BB De; 
der Tten Bonit.Alaſſe, GER 
5) ber zur biefigen Stabtfanmmer grundgiltigen Mär im 
der Zegermau per 2 Zuge, 89 Dezim, der Tien Bon. 
Aafe, — am 27, Jänner 1843 in feiner. Gefammt- 
heit auf 6200 fl. geſchägt, tie Gebäude um 800 fi. 
der Branbaffefuranzanftalt einverleibt, mit 4102 Al. 
43 fr. eingefragenen Dyyotbelen befaftet, 
zum erſtenmale der Öffentlichen Berfteigerung tntergeftellt, und 
hie zu Termin auf - 
Rreitag den 15. Märı Bormittags 10 Uhr 
mit dem Bemerlen anberammt, daß tem Berichte unbelamste 
Verfenen, wenn fie zur Berfeigerung geiaſſen werben wollen, 
fi über ihre Zahlungsfäpigteit legal muutzuweifen haben, — 
Daß die auf Dem Anweien haftenden Laſten von Staats · ud 
Gemeindeabgaben x. bis Berleigerungstage und an vit« 
fen ſelbſt bei Gericht, in Erfahrung gebracht werben Kinnen, 
— endlich daß ſich das Berfatren- fo wie ter Pinfiglag ns% 
$. 54 des Hppotbefemgeieges vom 1. Junt 1822, vworbefafte 
Kb der Beſtimmungen ver 66. 98 — 10f der Prozesnevelle 
som 17. November 1937 richte. 
Actnm den 24, Jänner 1Rd4, 


Königliches Landgericht Mafferbutg. 
Der Tönigl, Landrichtet 
Dr. Gapeller, 


a) Edietalladung. 


In Soden ver Barbara Siod von Rothenburg gt · 
gen Auton au von Unterwitielsbab wegen Baterfhaft und 
Sinbe-Aünentation, bat die Alãgerin ten ihr durch rechtektaãf⸗ 
tiges Erfeniniß vom IT. Juni 1843 aufgetragenen Beweis, 
dab ber Beklagte am Faftnachtsfonateg 1340 ihr fm Unedren 
beijemohnt hate, dadurch am 2. Auguft ©. 4 angetreten, 
vaf ver Beflante ſchwoͤren fell, daß er ihr am JFafnachte ſonn · 
tagt im Unehren nicht beinewohnt habe. 

&s wird demmac Georg Aſam aufgefordert, ſich über An 
nabıne ober Zurädihiebung dieſes Eike inmerbaib 30 
Zagem um fo gewiſſer zu erklären, als außerbefien ange 
nommen wird, daß er bieien (ib verweigert habe. 

Nichach am 19. Jänner 1843. 
Königliches Landgericht Aichach. 
‚vAlfarmi, ter, 





Berlinifche Febens-Verficerungs-Gefelfgatt. 


Die Berliniiche Lebens-Berfiherungs-Befelihaft Hat für das fo eben wollenzete ficbente Jahr ihrer Tpätigleit die Be 
nugthuung, einen weſentlichen Zuwachs von Beigetretenen anzeigen und das Geſchäſts-Crgebniß von 1843 als befanders er - 
freulich bezeichnen zu loͤnnen. iz 

Die angemelveten Todesfälle find der Jahl nad, befonbers aber hinfichtlich der dadurch beanſpruchten Summe, for 
Wwotzl gegen das Jahr 1842, ald an und für ih, auffallend gering. — Sie betragen 66 Perſenen mit 77,900 Thaler. 

— Das Jahr 1842 fehloß mit A369 Perfonen und einem verfiherten Stapktafe von 5,149,800 Thatern. Dat Jahr 194$ 
ergibt einen Behand von 4D23 Perfonen und eine verfiherte Summe von Fünf Millionen ınd 792,800 
Thalern, fo daß ſich, nad Abzug der ausgeſchiedenen und verftiorbenen Berficherten, ein Juwachs von 554 Perfonen 
= zn Thaleru zeigt, — Angemeldet wurden im Jahre 1843. 456 Perfonen mit @iner Mill, 77,300 

balern. 

Da die Geſellſchaft an Ausdehnung und Stabilität fäprfih namgaft zuminmt und ſich dadurch die Anerkennung der von Hr 
bargebotenen Bortheife betpätigt, fie au im der Ausbentung von Divitenden durch Anrechnung auf die Prämien ver Berfir 
Gerien sicht zurüdgebtieben it, fo darf fie fi der Erwartung fermeren geteiffichen Kortfhreitend mit ZIuverficht hingehen. — 
Der gemöpntihe Rechenſchaftobericht mit den detalllirken Angaben über ten Gefhäftsbetrieb und mit ver Anzeige der für das 
Jahr 1839 zu vergütenten Dividenden wird nad gehaltener Generaf-Berfammlung zar öffentklichen Kenntnis gebracht werten. 

Oefhäfts-Programme, Antrage-Fonmulare unb fonftige Erläuterungen werden die Herren Agenten der Geſellſchaft, ſe 

wie der Unterzeihnete Cim Ceihäftsburenm Spaudauerftraße Ar. 29) auf Berlangen jebergeit bereitwillig mittpeifen. 


Berlin, ven 20. Januar 1844, 
Lobeck, Geueral ⸗Agent. 
Vorſtedeate Nachticht über die bisherige Birkfamleit ver Berliniſchen Lebens · Verficherungs · Geſellſchaft bringen wir hier 


mit zur öffentlihen Kennuniß. 
aupts Agent. 
Heine, Hummel, Roſengaſſe Ar. 9. j —— J. Roc, ?. Senfal, Salvatorſttaße Ar, 20- 
Agenten ber Verlinifchen Lebens; Berficherungs-Gefenfchaft. 


mem 


Nr. 20. 











Man pränu- hafbjähe: 3 fi 
merirt auf d. M. für das ganze 
3. in Münden Jahr Bfl.; — 
er ——— 
deit (Rürftenfel- ” 242 2 L. Rayon 3 fl 
eRTO.6Y; 28, im n. 
Set unchener Poluuche Seuunq. 23 
mächfigefegenen £r., im II, Rap. 
VYokämtern. — 31.38 fr.— 
* 1b bie breifp. 
. — 2 a ee — v f wi 
*3 Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Vetit » Zeile dem 
im son at un 
.. . 
Sonnabend, den 3. Februar 1844. 
Dentichland. Bayern, Münden. — Deferreidh, Iriet. Brefburg: Die f. Nefolution in Betreff der ungariſchen Sprachet. — Preußen. Berlin; Die Zol« 
verhamnlungen mit Braunſchwelg amp Bannover. — Baden Karlörube — Breie Städte. Frautfurt. — 


Jerufalem. — Königreih Sardinien, — 


Spanien. Mapriv: Vorſchläge zur Gebung der Seemadit. — 


Schweiz. — Frankreich. Die erlangte Genugthuung zu 
Großbritannien, — Neueſte Nachri 


zichten. — 


biforiiher Verein für Oberbanern. — Bermifchte Machrichten. — Cifenbabnen. — Courſe der Staatöpapiere. — Belauntmachnungen. 
— — — — — — — — — — — — — — — 





Beutfdyland. 


Bayern. 

"München, 3. Februar. Berichten aus Florenz 
in d. allg. 3. zufolge war S. £ 6. Prinz Luitpold, 
von feiner Deife nach Spanien und Portugal zurückkeh- 
send, am 24.0, M. nach einer mehr als zweimenaslichen 
Abweſenheit im beiten Wohliepn daſelbſt eingetroffen und 
Hatte die im Balat Bir für Hochdenſelben Im Bereit ⸗ 
ſchaft gehaltenen Gemächer bejogen. Dem Bernehmen 
nad wird €. f. Soh. wahrend ver Dauer des Carnevals 
anı großberzogl. Hefe verweilen. — Das viehjährige Gen« 
trallandwirthſchaftefeſt wird laut dem darüber er» 

enenen Programm am 6. gefeiert werden ums 
eine beſondere Weihe durch hie gleichzeitig bier ſtattfindende 
Berjammlung deutſcher Land» und Forſtwitthe erhalten. 


Gefterreid. 

Zrieft, 26. Jan, Der Herzog von Bordeaur 
if vorgeflern in Görz eingetroffen; er Kat aljo feine 
Rüdrelfe von London in der kurzen Zelt von zmölf Ia- 
nen gemacht. Se. k. Hoheit erfreut ſich ver beiten Ge⸗ 
ſundheit. An feinem Gmbonpeoint bat er verloren, Bon 
feinem Hinken ift fat jede Epur verſchwunden. Das Be> 
finden bed Gerzogd von Ungouldme hat ſich etwas ge- 
befiert, jo daß verjelbe einigemal an der gemeinſchaftlichen 
Bamilientafel Theil nehmen fonnte. Er. k. G, ver Her 
zog von Lucca’ war durch Görz gereist und hatte bei ver 
E. Bamilie feinen Beſuch abgeflattet, ohne ledoch ſich lin« 
ger daſelbſt aufzuhalten. (8. 8.) 

Preßburg. In der gemifchten Sigung der Mage 
naten und ber Staͤnde vom 25, Jam, wurde die . Me- 
folution in Betreff der ungarljchen Sprade 
verlefen. Die veutfhen Vreßburger Dlätter 
thellen +8 Im latelnlſchen Original und Im deutſchet Leber» 
frgung mit. Diefe lautet: „Im Namen Sr. geheiligten 
f. k. Apoftol. Majeftät des Allergnäpigiten Herrn Here, 
dem durchlauchtigften Grzberzogse. Seine gebeiligte Waf. 
haben nad, was die HH. Reichoſtände vermittelt ihrer 
unterthänigen Repräfentation dd. 11. Dezbr. v. J., in 
Betreff ver ungarifdien Sprache, Alerhöchfiorrielben un. 
teebreiteten, der Wichtiglelt ver Sache gemäß reiflich über 
legt und wohlerwegen, und willfahren allergnävigft ven 


alle gnaͤd. Referipte, Decrete, Könlgl. VBropofltionen und 
Refolutionen, Die im der Folge an ven Reichetag erlaſſen 
werden, ſowie auch die Geſete felbit einzig und allein in 
ungariicher Sprache abgefaht und fanctionirt werben follen, 
Aterböctviefelben werden aber bafür huldreichſt forgen, 
vaß allen Juriödirtionen nebt ven Geſchartikeln zugleich 
amtlich authentiſche Ueberfegungen derſelben in lateinifcher 
und in wen übrigen im Lande übliden Sprachen durch 
die Fönigliche Statihalterei feiner Zeit zugemittelt werben. 
Im übrigen it nicht mur der Wunſch, fondern aucd das 
Streben Gr, gebelligten Maj. in Alerhödfinero Eönigl. 
Regierung vorzũglich dahin gerichtet, dab das auf einer 
feit Jahrhuuderten mährenven genauen Verbindung ber 
ruheude Prineip des wechſelſeltigen Ginverflännniffes zwl 
ſchen dem Könlgreich Ungarn und ben pamit verbundenen 
Thellen, deſſen Manffeſtation Allerhöchſtdero erlauchte Bor- 
fahren, ſowle die Ahnen der HG. Meichoſtände durch die 
Geſeartikel 120: 4715 und 61: 1744 beabfichtinten, 
durch einen neuen Beweis beitärkt werte, Demiufolge 
willigen Er. geheiligte Maj. ein, daß die reichstägliche 
Sprache ver HH. Meichsftände Fünftig wie ungariſche fen; 
mit vom Zufaß jedoch, dag — fomie die Ginwohner ver 
verbundenen Theile ſchen ihrer eigenen Bequemlichkeit 
halber ohne Zwelſel beftrebt ſeyn werden, zu wen Inner 
Halb des zunächltfolgenten Zeitraums von fechs Jahren 
abzuhaltenden geſetzmaͤß lgen ordentlichen Meihätagen nur 
ſolche Imivionen ald Ablegaten zu ſchicen, Die der un⸗ 
garſſchen Sprache hinlänglich Fundfg find, um ales zu 
verftehen und von allen leicht verlauden zu werben — 
wenn Jemand während dleſer Zeit durch das Zuttauen 
des Volle das Amt eines Ablegaten erhäft, der der 
ungariſchen Sprache nicht fo vollfommen mächtig if, 
verfelbe Innerhalb des bezeichneten Zeitraums fein Votum 
auch In lateinifcher Spradye Aufiern würfte. Berner haben 
Se. gebeillgte Mal. allergnädigſt beſchloſſen, daß alles 
das, mad aus Allerhoͤchſtdero königl. ungarlicher Hofe 
Kanzlei erpepirt und mir Allerhochſidero Namensuntere 
ſchrift, oder blos in Allerhoͤchſtdero glorreichem Namen 
innerhalb der Relchograͤnjen ausgegeben wird, nicht mins 
der auch die Mefolutionen auf Mecurfe von Privaten — 
felbt wenn vieje Tateinifch abgefaſft And — künftighlu 
in ungarlſcher Sprache audgeftelt werden. Inglelchen 
wire fid vie könlgliche Statthalterti in allen ihren Ver» 


Protofoilen,, ſowie aud in ihren Allerhöchſten Orts ju 
unterbreitenven Wepräfentationen und in allen an bie 
Zurieviciionen innerhalb der Grängen des ungarifchen 
Meichs zu erlaſſenden Intimaten der ungariſchen Sprache 
bedlenen, mit Audnahme des brieflichen Verlehrs, ven 
dieſes Diafterlum mit ven höheren Mllitaͤrbehoͤrden, den 
Bubernien der übrigen Grblänver ded erlauchten Gert» 
ſcherhauſes und den audlämpifchen Juriodletionen etrom 
unterhäft. Auch dareln willigen Allerhoͤchſtdieſelben aller» 
gnäpigft, daß die Eprache der Fönigl. Curie hinſichtlich 
aller Innerhalb ver Neihegrängen eingeleiteten Brozefle, 
der Kirchenbehörden und aller Innerhalb wer Neichägrän« 
zen beſtehenden Tribumale ungarlſch fey, Im welcher Sprache 
auch alle fonfligen efchäfte diefer Aribunale geführt wer 
den müllen. Sinſichtlich ver Correſpondenzen zwiſchen 
den verbundenen Ihellen und teren Juriövictionen und 
den ungariſchen Juriedictionen, find Se. gehelligte Mai. 
der Aufcht, daß, ſowle jene die ungariichen Gorrefpondenzen, 
ſollen auch die ungarlihen Yurispictionen vie lateiniſchen 
Bufchriften ohne weiteres annehmen, verhandeln und ger 
börig beantworten müflen. Dafür, daß bie ungarifhe 
Sprache ald ordentliches Studium im der Afabemie umd 
in allen Öpmnaflen der verbundenen Theile gelehrt werde, 
in bereits früher anberwärtig verfügt worden. Dieſes 
iWs, was Se. gehelligte Mai, durch ein poſitives Geſetz 
zu begründen allergnävigft bewilligen, und mas nad) ex 
folatex feierlichen buforeicher Königlicher Sancion in's 
Leben geführt werden fol, Hinſichtlich der Sprache bes 
Öffentlichen Unterrichts haben Er gebeiligte Mojellät, zu ⸗ 
folge Allerhöchſtdero im Laufe bed vorigen Reichttagés 
gegebenen Allergnädigften Verſprechens über viefen Ge» 
genfland wie königl, Statthalterei zu vernehmen und zur 
bald möglichen Erfüllung ver Wünſche ver HH. Meichs · 
ftäne Die nörhigen Verfügungen zu treffen, worberhand 
die Unterbreitung der erforberlichen Informationen aller 
guäpigft anjuorunen und einfiweilen bereits einiges zur 
Grfülung ver Wünſche der HG. Neichöflämne zu unter 
nehmen gerußt, und werben das übrige feiner Zeit ber 
forgen, Indem num Se, geheiligte Mafeftät hinſichtlich 
des Übrigen in der gedachten Ötepräfentation Entbaltenen 
Eich ſchiußllch verbarrend auf Allerhöchſtdero Alıranä- 
digſie Refolution dd, 14. März 1840 Beziehen, verblei» 
ben Allerhöchftviefelben ven 64. Reichsſtaͤnden huſdreichſt 


Wünfchen der HH. Nelhöftände vorzüglihft barin, dab 


Skizzen aus der Krim. 


St. Petersburg. Dbgleih ſchon Häufig Belhreibungen der Krim erſchlenen 
find, fo willen doch vie Relſenden diefem ruſſiſchen Italien, das ſich durch fein milbes Elima, 
feine außerortentlihe Ftuchtbarleit des Bodens und durch feine Waturihönteiten in dem 
großen Rußland beionders auszeichnet , immer meue, neh nicht beihriebene, Partien 
abzugetvinnen. Die nachſtehenden Skizzen rühren von einer Dame ber, welhe im Som- 
mer v. 3. die fo patadleſiſch liegende Süpfüfle ver Halbinfel befuchte und ihre beiven fchön- 
fien Punkte, JZalia und Alupka, mit ven ammutbigften und lebhafteften Narben fchilvert, 
„Am 10, Juni” erzählt die Neitende, „Schifften wir uns in Odeſſa anf tem Dampfbeot Pe- 
ter £., das gewöhnlich jeden Sommer vie Kreisfaprten um bie Krimſchen Rüfen mat, ein. 
Die Abfaprt gewährte einen feſtlichen Augenblich: dns Raufden ves Meeres, das Gedöfe der 
Dampfmafine, ver Donner der Safutihüfe, vie Abſchiedogrüße der begfeitenten Rreunde, 
Alles vereinigte Ah zu einer Harmonie, die unwilltũhrtich tie Dergen ergriff. Schnell ente 
fHwand uns das e Odeſſa mit feinen anmuthigen Boulevarde, vie e$ wie mit einem 
Sewinde blühender Atazien wmgärten, mit feinen Gärten ver Umgegend, ven Weinbergen, 
Beilern, Bintmüßfen und Biefen, auf denen Derinospeerben woritelen. Auf dem offenen 
Meere begenneten wir zuerft einer Menge von Schiffen veridienener Rationen , tie ihre 
reichen Ladungen nad Opeffa branten, aber dies hörte bald auf, ta ſich unſer Weg mehr 
nach Südeft wandte. Alles Lebende wich endlich von ung, nur das Meer breitete weiter und 





handſungen und in allen über ihre Geſchãfte geführten | gewogen. Im Aufttag Er. k. k. Apoſlol. Maieſtãt x” 


teiter feine enblofe Fläche aus, Die Reiſegeiellichaft auf dem Schiffe war mannigfaltig und 
unterhaltend, Gin leichter Schwindel, den mir das Schaufeln des Schiffes verurſachte, ver» 
dinderit mich, dem Mitiagdeffen, das auf dem Verded eingenommen wurde, b ben ; 
tiefer verlor fih aber bald und ich kounte wun ungehindert die Umgebung beirapien. Die 
Sonne neinte fih ſchon tiefer, die Anmofppäre war rein und es mehte ein güufliger Wind, 
Am wördlihen Forigont erblitte ih noch Land, doch bald verſchwand auch dies umb Pim- 
mel und Meer umpaben und allein. Wie es ſchien, hatten ſich ſämmiliche Paflagiere ſchon 
in ipre Lagen gefunden ; jeder hatte fi eine Belhäftigung erwählt. Ih hatte mit einem geifi« 
reihen Profefor, ber au, glei mir, die Krim, um fi daſeibſt zu vergnügen und feine 
Gefundpeit in ihrem Klima wieberberzufellen, beſuchte Belanatigaft angeluüpft. Er war 
mir auf dem Dampfboste und auch madhber auf tem Lande ein lieber und unterbaltender 
Geſellſchaſter. Nirgends nähert man fih übrigens einanver fo leicht als auf einem Schiffe, 
wo man, von Allem dur Das unermehliche Meer geſchieden, Zerſtreaung und Perfonen fugt, 
denen man fi mitteilen fann. Der Tag verging, bie Sonne fant in voller Pracht ‚in die 
Bogen, umfcreebt von Iuftigen, burbfictigen Wölichen. Allmäslig brad die Rat ein und 
bie Sterne erglängten in bem unbegrängten Raum. Majeätiich und feierfich iſt eine Rat 
auf dem Deere. — Land! Land! rief plöglich eine Stimme, und Alles eilte herbei, um es 
zu feben, Es tar der Tarfantutihe Leuchtipurm, der von ber Mortwefitüfte ber rim her 
überfchimmerte, Alles begab ſich hierauf zur Ruhe und das Verdeck ward leet. Ih konnte 
bie Bewegung bed Schiffs im ver Kafüte nicht ertragen und biieb oben, Erft nach Mitter- 
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Preußen. 

. Berlin, 30. Januar. Se. Mai. der König fin 
geftern nach Jahnichanjen gereif. (8. Dr. 3.) 

Aus ver Bortfegung ved von der Allg. VPreußi« 
hen Beitung mitgerbeilten Artikele: „Der Bollver« 
ein und deſſen Berbandlungen mit Hanno» 
ver" heben wir noch fulgenpe Stellen and: Werfen mir 
uun einen Blick auf —— * Sannovers. Han« 
mover, welches mit Würtemberg etwa gleiche Einwohner 
zabl bat, ift ein im Ganzen wohl arrondirted Lane, das 
vom überferifcten Verkehr offen ſteht, durch feine Lage an 
der Nordſee, feine Häfen an der Elbe, Wefer und Ems. 
Das Großherzogthum Dlvenburg it von Hannover land 
wärts völlig eingefchlofien, zum Theil finn dies auch die 
betzoglich ———— Lande. Es mar daher ſeht 
angemeſſen, daß Hannover, als ver mitteldeutſche Zoll» 
verein im ſich zerfiel, ſich mit Olpenburg und Braun: 
ſchweig Im Jahre 1835 zu einem Eteuerwereine nach 
Maßgabe ded Zollvereins verband, Die Steuervereind- 
lande zäßlten wenig über zwel Milienen Einwehner ; 
ihre Zolfäte find bei dem geringen Umfange ded Vereine 
nleorig aebalten, und Far audſchließlich Finanz-, mid 
Schudoͤlle für vos Gewerbe, Mismale wurde der neue 
Verein von angefeinbet ober i ie mit Eis 
#erfacht betrachtet. *)- Selbſt ver Wunſch einer Erwels 
terung in dieſer Michtung konnte den Hollyereine nur fern 
liegen, welcher fo kurze Seit mach feiner Grrichtung mit 
Bollanichlußverbannlungen und den dadurch herbeigeführs 
ten neuen Zolleinrichtungen vollauf zu thun hatte; ein 
Stillſtand, eine Zelt wer Diube war zu feiner inneren 
Ausbildung und ſelbſt Im Intereife ver Fluanzen feiner 
Mitnliever durchaud merhmendig. - Wohl aber münjchte 
greuken mit dem Marhbarvereine Zollfreundſchaft, eine 
Gewähr gegen den Echnmmggelhamdel, welcher den Flnan ⸗ 
zen, dem Gewerbe und der Mioralität Der Gränzländer 
gleich verderblich if. Hlerauf richtete es feine Benür 
bungen, und nad langwierigen Verhandlungen gelang es 
im Movember 1937 zuifchen wem Yollvereine und dem 
Bannoveridhen Steuerserehte zunächit auf vie Dauer bie 
zum Mblaufe des Jahres 1841 verſchledene Verträge ab« 
zufhliehen. Zu derſelben Zeit, als in Berlin die Bes 
vollmãchtigten der Jollvereinäftanten über die Berlän- 
gerung des Bereind verhanvelten, waren in Sannover bie 
Bevollmächtigten den Steuervereins im aleicher Angelrgen- 
Beit des Tepteren verfammelt; auch wiejer Verein lief, wie 
ver Zollverein, mit inne Des Jahres 1841 ab. Man 
batte ſich in Hannover ſchon über eine angemeffene Ver 
längerung geeinigt, allein noch bei der Ausmechjelung ver 
Rarififationen zeinten ih Miäbelligfeiten, wurd welche 
bewogen, Braunfehwelg erflärte, den Vereln nicht fort« 
fegen, fondern mit dem 31. Dezensber 1841 austreten zu 
wollen, und zugleſch fi um vie Aufnahme in ven Boll- 
verein —— Preußen, anf einen dergleichen Anttag 
in feiner Art vorbereitet, fand ſich durch die Erklärungen 
Braunſchweigs auf das Äußere überrafcht, Nach ven 
vertragemäßigen Grunbfägen des Zollvereins darf feinem 
deutſchen Staate auf deſſen Wunſch, fo weit es nach den 
Intereſſen der Berelnsmitglieder möglih erſchelnt, die 
Aufnahme verſagt werden; es mar mithin an ſich un« 
thunllch, das Begehren Braunſchweigs zurüchzuwelſen. 
Auch mar nicht zu bezweifeln, daß die Ausſchlleßung 
Braunſchweigs von jedem Zollvereine, nicht blos dieſem 


*) Es wäre dies auch wirllich auf Seiten des Zollbereins 
ein Mangel au aller Eourteifie grweſen, ta ter Steuer 
verein dem Zollvereine die Ehre erzeigt batte, feine 
Konftitutivacte fat Wort für Bort und Paragrapp für 
Paragraph nach dem Jubalte der Grundverträne des 
fegteren zu modeln. (Ham, d. Allg. Pr. 3.) —Marid 29. Ian. 


nacht, ala der Mond am Horizont erfhienen war und mit feinem fanftmmadten Lichte das 
Schiff erbeilte, überfiel mih der Schlaf. Die Senne fhand bereits hoch, als ih ermnchte. 
Die tanriigen Berge begrüßten mic, holz erhoben fie fih im ver Rerne aus tem blanen 
Meer. Ne mehr wir und dem Lande näherte, deſto höher wurden bie Serae, deſto lebhafter 
das Grün der Wälber, deſto deutlicher alle Gegenſtände. Zuerſt zeinte fih uns ver Aufen 
von Inferman, von einem Halbkreis von Melfen eingeſchloſſen und wimmelad vor dem 
Moften ver vor Sewaftopel antommenden Kriegeſchiffe, dald aber verbarg er ſich hinter dem 
netolfhen Felſen, der viefem ſchönſten Dafen ver Wett forgfältig vor Stürmen und neigierir 
gen Biden bite. Etwas weiter erſchlen vie Hochebene, auf ber der forſchende Blick verger 
bene nach Spuren des alten Cherſoses ſucht. Kein Anzeichen blieb von dieſer berühmter 
Stadt, außer em marmoraen Bruchftüden, bie hie und ba auf der wilten öden Ebene weiß« 
Lich ſchinnnern. BBeiterhin zeigte ſich das St. Geotgekloſter, das an dem jähen Abbange ti- 
mes Berges erbaut if, unter dem, wie in einem Abgrund, das ſchaäumende u + binrauſcht. 
(Schluũ f.) 


haudeln, nicht entziehen, 
HLEW. 


Bernhardoberge. 


zer ausgeſprochen haben.“ 


und Schmid beiteht, 








reu Lande, fondern, wegen der aldvann beſorglichen Eins 
ſchwaͤr zungen auch den Nachbarländern, mithin Preußen 
umd Hannover zum großen Nachtheile gereichen mürde, 
Auf der anderen Geite mußte Preuien den plöpl 
Austritt Braunſchweigs aus ven Steuervbereln Hannovers 
in mehrfachet Hiuſicht bedauern. Ste wir Preußen ein 
Berwürfnig wiſchen zwel denſchen Staaten beflagen ; 
umd fo viel am ihn iſt, zum Fieden ah⸗ 
Her traf was Zerwurfniß gwelunter My und Mit Preu⸗ 
Bens Königebaufe nahe verwandte und befreundete Bür- 
Ren, benachbarte, fammwerwandte Länder Allein Brauns 
ſchweig bebarrte bei feinem Entſchluſſe ver Trennung von, 
dem Steuervereine, und der Zollverein konntt ſich dem 
Verlangen viefer Regierung, über ihren Anſchluß zu ver 


Karlsruhe, 30. Jan, &e. k. Hoh. der Großher⸗ 
zog haben heute Mittag ven an dem großh. Hofe neu 
accreditirten toͤnigl. bayeriſchen Miniflerrefidenten, Brhrn. 
v. Berger, Im beſonderer Audlenz zu empfangen une 
deſſen Beglaublgungeſchrelben entaegenzunehmen geruht. 
Fthr. v Verger hatte unmittelbar hierauf wie Ehre, Ihrer 
&H0b. Der Großher zogla vorgeftellt une fpäter zur profi» 
hergeglichen Tafel gegogem zu merten. -(Karler. 3) 

Freie Btäbte 


Frankfurt, 30. Iannar. Heute if vie Mr. 5 der 
Wittheilungen aus ven Brotofollen ver gefeggebennen Bere 
ſammlung ausjegeben worden, 
die außerordentlichen Cigungen vom 27. Dejbr. v. 3, 
un vom 19, Jan. 2.3. Es fanv Berathung des Com- 
miſſiensberichtes, vie Beleuchtung der Stadit mit 
Gas berr., Matt. Bel ver Discufjlon gab Ht. Dr, 
Poren zu Brotofoll, nah es feinem Mationalgefüble 
wiverjpreche, wenn Auslänner bei der Concurtenz für die 
beabjichtigte Gaöbeleucrung einer deutſchen Stadt junge» 
lafien würden, und das er ed ſchon früher nicht unter⸗ 
kafien habe, bodtanfeimliche VBerfammlung vor einem Ber 
ſchlufſe zu warnen, der ung von Meuem umnöchig ven 
Fremven zinsbar made und ſomit dem in Deutfchlanv 
negenwärtig fo erfreulich jich regenden Streben nach Selbſt ⸗ 
Ränpigkelt entgegentrete. — Die Verſammlung genchmigte, 
va das Prelsmarimum anf 14 Er. für jene Yaterne und 
Brennſtunde, nach Vorfchriie des Bedingungsheftes für 
Gaphelenchtung beflimmt werde. 

Sdyweiz. 

In ver Luzerner Staatözeitung heißt «6: 
mUnfere Seit überfpruvelt von Liebesäußerungen; nur ber 
tatheliſchen Kirche und Allem, mas ie augehört, ſcheint 
fie melftens nur Mißtrauen, Abnelgung over jugar Hab 
auſbewahrt zu Haben, Gin enleres Werk gibt es faum, 
als Die Pflege der Reifenven auf dem Ge. 
Die Moͤmche haben vom 1. Ian. 
bis 10. Dezbr. 1843 über 12,000 Meifenne unentzeld- 
lich, über 1300 gegen dhöchſt billige Entſchädigung drei 
Zage lang beherbergt und verpflegt. 
waadtlãndiſche Staateratd ten Monchen die Sammlung 
von Liebeöfteuern für dieſes Jahr verboten, wie man 
allgemein behauptet, aus dem Grunde, weil ſich vie Mönche 
gegen das abſcheuliche Treiben ver radicalen Fungidyweis 


Schwelzer Blätter ſchteiben: Die katholiſche 
Eonferenz In Luzern har zur Mevaction eines Ma- 
nifefles an die eidgenöſſiſchen Stände eine Gommijlion 
nieergefegt, welche aus den HG. Giegwart , Bournier 


Frankreid). 
Der Monitenr bringt Aal. 





DOrbonmangen, durch welche ner Vicepräfident ver Paird⸗ 
Kammer, Hr. Barthe, zum erften Präfiventen des Rech⸗ 
nungsbofed am die Stelle des verſterbenen Grafen Dar 
ſtard ernannt wird. — Dasjelbe Journal theilt folgen» 
den Bericht des 53128 Conſuls zu Jeruſalem 
an den Mintfier des Huswärtigen vom 19. Dezbt. v. J. 
Indie: Der erſte Theil ver. von ber hohen Piorte auf 
‚Verlangen üinfers Geſandten befthloffenen Benugtfuungen 
Gar Beute seine Musführumg erhalten) Der neue Gone 
verneur-ijt biejen Morgen in Ierufalem eingezogen,, Eine 
halbe Stunde nad feiner Ankunft machte er, unferm 
Gonfulat ven feierlichen Beſuch, über den man übereine 
gefommen war, Gr legte mir in ven beſtimmteſten Aus · 
prüden vie Entſchuldigungen feiner Regierung, und ven 
firengiten Tadel des Benehmens feined Vorgängers, Mehe- 
mer MReſchld Paſcha, var. Die fünf Effendis, Begünſtiger 
der Unruhen vom 29. Jull, haben vie auffallende Ber 
firafung erhalten, welche jle verdienten. Der Raſcha hat 
fie verbaften und ſogleich madı dem Drte abgeben laffen, 
wo fie ihre Strafen erleiven jollen. Diefe Maßregel if 
ohne Unruhe ausgeführte worben, was man für unmög« 
lich hielt. Die Stadt iſt rubig, Dank vem früftigen Bes 
nehmen Haida⸗ Vaſcha's, deſſen Haltung feſt una ent · 
ſchlo ſſen it. — Die Oppofitiondblärter ſtellen die Majo⸗ 
rität bei ver Abimaung über die Arrejje ald eim 
jehe geringe var, und behaupten, daß das Miniſterium 
ſich zurüdzuziehen genöthigt fer. Auf dieſe Zumuthung 
erwiedert vas Journal des Debatö'mit ver Öervor«- 
hebung ‚des Umſtandes, mag voriges Jahr die Oppofiiom 
ein Amendement in Betteff Goriens durchgeſetzt babe, 
diefmal aber vie Moreffe oßne Uenverung eines 
einzigen Wortes ırog ver unerbörten Unſtrengungen 
der Linken, der Mitrsirfung Thieto' und Deo Abfaue 
elniger confervatiser Mitaliever angenomınen worven fep. 
Einem ſolchen Erfolge gejenüber würde es ein Berrath 
deo Minifteriums am fich felbit, am ver Sache, Die es 
vertritt und an Frankrelch, würde 68 er@lpfelder Feig heit 
und Schwäche jepn, wenn es zurücträte: — Die Sag de 
Brance erklärt fich gu der Erklärung ermächtigt, daß Hr. de 
Narochejaquelin feine Gntlafung als. Drputirter von 
Ploermel gebe. Von ven übrigen Tegitimiftifchen Depu- 
tirten, weldye Die Meife nach Loͤndon machten, find die 
55, Berrper, VBalmp und Larch dieſem Beiſpiel 
gefolgt. — Der Herzog von Glüfdberg, Geſchaͤfts⸗ 
träger zu Madrid, ift gentern auf Urlaub zu Paris an- 
efommen, — Dad Parijer Blatt Algerie, das aus- 
— ven Angelegenheiten Algeriens gewidmet ift, 
berichten, va ver KHerzog von Aumale ſchon mehrere 
wichtlae Verbefferungen In ver Verwaltung von Gen« 
ſtantine eingeführt habe. , 
Gönigreid Sardinien. 

Nachrichten aus Sarvinien zufolge war vie gegem 
den Bey von Tunis außgerüftste Flotille am 21.» 
in Ser gegangen. Eie beſtand aus den Kricgeſchiffen Un- 
gelo un Äripoli, denen noch ein Kriegoſchlff von hohem 
' Born und zwoͤlſ ftanonier-Schaluppen unverzüglidy folgen 

follen, Chef ver Expedition I ver Schiffecapitän Cour⸗ 

tois. Dem ſardiniſchen Gonful zu Marſellle, Llguon 

'v'Grmirio, ift ver diplomatiſche Theil der Sendung anter- 

traut worden. Letzterer bat dem Veh das farvinijhe Ul- 

rlunarumm zu überreichen und noch einen Verſuch zu ma- 

‚den, die Differenz auf gütlichem Wege beizulegen, (8, 3.) 
Spanien. 

Madrid, 22. Ian. Der Sceminifter entwirft im 
einem Berichte an die Königin, ben die Gazette mithelle, 
eine höchſt klägliche Schilderung von dem Zuſtande der 
„Bin Linenchiff in vienträhigen 
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n und belfen, 


Goriſchung jelgt.) 


Diejelbe berichtet über 


(Db.8.3.) 


Denneh Gar der 


Nãchtige Bemerkungen eines Künſtlers. 
3. 
(Sqhhaß) 


An und Mündnern kan die Kunſt ihre bildende Kraft beweiſen, da bei der geringen 
Reigung zum geielligen und Itterariien Ibernaustauf wir vorzugeweiie auf fir angewiejen 
find in unferen äfipetiichen Berärfnifen. Der Reichthum an Kunftwerlen, in welchem wir 
uns befinden, erjept uns aber Vieles. Dichtgedrängt fauten in dieſen Tagen Beſchauer vor 
dem Bilde de Aepfers, ich fonnte kaum binzulommen. Doc es ift wicht etwa ein aroher Ge · 
danfe, welchet die Anziehungetraft ausübte, fonvern die durchaus vollensete Technit, die Je · 
ter bemsunbert. Diele Babrdeit und Lebendigkeit in Form, Aarbe, Zeichnung , fe muß man 
anfinumen, felbft wenn man vom vollendeten Kunftwert noch eiwas Anders verlangt, als uns 
das Bild gibt. Es ift ein Gonverfattensküd. Eine Staffelei mit palbvolkencrtem Bilonif; vie 
Dame, weiche gemalt wird, der Künftler mit der Palette laſſen auf ein Atelier fliehen‘; 
aber wozu bie allervings hübſch gruppirte, aber wie zufammengewärfelte Geſellſchaft von 
Derren und Damen, Kindern und Zbieren, opne allen — Infammenhang 7 Das 
* ich mich wiederbolt fragen, wenn ich vor Erftaunen bie Kunf des Machens zw 
mir font. 


Juſtande und ziel, die großer Musbefferungen bedürfen, 
ser audgerüftete und poel abgetafelte Fregatten, zwei Cor · 
»etten, neun Briggs, drei Kriegadampffchiffe und drei Meine 
Dampfſchiffe, fünfzehn Goeletten von mittlerer Größe und 
teun Fleinere Fahrzeuge bilden vie ganze Seemacht wer 
Monarchie. Einige andere verfaulende, halb zerflörte Schlife, 
vie ehrwũrdlgen Reſte großer Geſchwader, machen die ganze 
Referve aus. Die Mannjchaft beſteht aus tapferen, in 
juter Zucht flchenven, aber fihlecht gefleineten, ſchlecht ber» 
jahlten, ſchlecht organifirten Truppen von geringer Zahl, 
die, gebeugt unter dem Gewichte ihres Clende, in Gefahr 
fiehen, Die: werthvollen Gigenichaften, die mur bei gut or- 
ganifirten Eorps zu finden find, zu verlieren, Die Anpar 
Fate, bie Kanonen und vie übrigen Erforderniſſe find nicht 
nach den Bortfihritten ver Wiſſenſchaft in andern Län» 
dern eingerichtet. Der Gifer der Ser-Dffijiere kann Die 
fen Gauptmangel’ nicht erfegen, Die Handelemarine um 
die Bifcherel, die pwei fruchtbaren Duellen guter Seeleute, 
find ohne Schut erlahmt. Unſete Borken, fo reich an 
Bauholz, ſind ohne But over gierigen Speculanten over 
unroiffennen Gigenchümern preidgegeben, ohne va vie 
Seemacht ein Gigentbumdrecht auf ihre Ergeugniffe beige.“ 
Um einen Anfang zu Abſtellung diefer Hebeilänve zu ma- 
chen, fine mum vurch k. Decret folgende Maßregeln ange» 
oronet worden: rrichtung einer Schifffahris ſchule mit 
amentgeltlihem Unterricht; die Gribeilung ‚eines Unrechts 
anf die Stantäforften an vie Scemacht; Begünftigumg ver 
Fiſcherei, al einer Pflanzſchule für die Stemacht; Ders 
mehrung der für Spaniend wichtige Eolonien beftimmten 
Kriegsſchiffe; Herftellung von VBerbinpungsmitteln zwiſchen 
diefen Golonien und dem Mutterkange ; Gröffnung einer 
prastiichen Schule für vie jungen Seeleute durch häufige 
Fahrten nach den indiſchen Gemäflern. 

Der Nationat meldet mady Berichten aus Garar 
soffe, daf die dortige Mationalgarve, welche ver Gene: 
ralcapitän am 22. Ian. aufgelöst * die verlangte Here 
ausgabe ihrer Warfen verweigere, und daß es varüber zu 
einem Auflauf gefommen jep. 


Großbritannien. 


London, 25. Januar. ‚Die Dublin-Eveninge 
Poft melver unterm 23. Ian.: Der Staatöferretär für 
Icland,. Lore Elliot, if nad England abgereist. Wie 
es ſcheint, fühlt wer edle Lord eben fo großes Unbehagen 
beim Bortzange des Vrozeſſes als. bei feinem Anfange. 
Gr war während ver fehten Quartalſitzung, -ald ber Pros 
ieh eingeleitet ward, faft einen Monat abwejend und jept, 
vor dem Schluffe, gebt er wieder einen Monat weg. — 
Die Morning-Poft, vie ſtarre Vertheldigerin der Korn · 
geſetze, mie aller Vorrechte, fhreibt: „Wir willen aus 
guter Duelle, daß beflänpig große Maffen Korn aus ven 
Bereinigten Staaten von Nordamerika nah Ga 
mada eingeführt werben, um dort vermahlen und ald car 
nadiſches Mehl nach England gebracht zu werben. Auch 
seht dad Gerücht, daß in ten Verein. Staaten große 
Bierbrauerelen im Gntfichen begriffen feyen , aurlche 









































(Conspiracy) gründete. 


Wien ab, 


geblieben, 


der nah Münden ab, 
elnrichtungen Gimficht u 
Brüffel, 27. Ian. 


nommen, 


Hr. Sheil eröffnen. Pan: erwartet von ihm eine hoch⸗ 
ſtens drei Stunden lange Rede. 
Moore, Hatchell, Figglbbon, Whltefinde um 
MDonough, DEonnell, Heißt ed, werde fich var 
tauf befchränten, eine Stunde Hr. Steele, 
den lang zu Sprechen. Die Zeugen, die zu 
Angeflagıen berufen fine, belaufen fih an Zahl auf mehr 
als 200. Are Uufgabe wird ſeyn, nicht nur pas frlede 
liche Verhalten der grogen Repealmertinge, fondern auch 
ihre Unabhängigkeit won dem Repealvereine zu Dublin 
zu bewelſen, da befonvers auf dieſen angeblichen Zuſam ⸗ 
menbang nie Krone ihre Anklage einer „Verfchmörung* 
Wenn das Verhör der Entlas 
lungöjeugen vollendet ift, wird der Kronanwalt noch Im 
Allgemeinen eine Erwiderungörede halten.“ — Nach 
demfelben Journal wire die Danfapreffe im Haufe 
der Yorbs von Earl Elvon vorgefhlagen, und von Lord 
Hill unterflügt werden. — Lord Elliot if aus Irland 
angelommen, und ftattete Sir Robert Peel ſoglelch eis 
Befuch ab. — Baron Brunomw, die Gemahlin ned 
ruffifhen Befandten, it plöplich und ſchwer erfranfı. 


Ueuefte Nachrichten. 
Er. kalf. Hoheit der Erzher⸗ 
son Albrecht von Deflerreich reife geſtern Abends nad) 


Dränchen, 3. Bebr. 


Die franzöfiſch · engliſche Poſt ift Heute Morgens aus · 


Stuttgart, 2. Febt. Den 31. Januar flarb hier 
Prinz Ludwig Ehrifian Auguft v. Hohbenlohe-tan- 
genburg, Generalmajor a. D., 703. alt. 

Sigmaringen, 23. Jan. Das fürflihe Haut- 
und Yanpeswappen erhält mach einer hochſfürſtlichen 
Bekanntmachung vom 18. Januar folgente neue Form: 
Das Wappen iR quadrirt und mit einem von Gilber 
umd ſchwarz gewierteten Mittelſchilde verfeben, welcher das 
bobenzollernfche Stammmappen varkellt. Im erſten blauen 
Belve ift ein geltener Hirſch auf grünem Hügel megen 
ver Graffchaft Sigmaringen ;--im zweiten goldenen Felde 
ein ſchwarzer Loͤwe mit einer von roh und Silber ge» 
Riten Einfafjung wegen des Burggrafthums Nürnberg; 
das dritte jülberne Belo enthält drei übereinander gelegte 
blaue Hirſchgeweihe wegen wer Graffchaft Beringen; und 
dad nierte von Bilder mu rorh quergetheilte Feld iſt mer 
gen der Herrſchaften Haigerlch und Wehrſtein. Als 
Schlldhalter erfaprinen zwei Müven, um» das ganze Wap ⸗ 
‚ pen umgibt ein mit Hermelin ausgeſchlagener Füſtenmantel, 
über welchem die Bürfienfrone ſchwebt. — Bon vertan 
desfpitaleommiffion gehen demnächſt drei Mitglie⸗ 
um von ven bortigen Spital 


nehmen. 

Die Repräfentantenfam« 
mer bat heute, mach nichrtägiger Berathung, das Bud« 
get des Innern mir 59 gegen 17 Stimmen ange 


— teen 


Baller im Äranzistanerpofpitium in der Jofephaburg zu 

Berg am Eaim über vie diefem Pofpitium und ber Umige- 

7 im Jahre 1800 widerfahrnen Kriegedrangfale verleien. 
— Plenar - Berfammlung iſt am Freitag ben 
. März 


WVermifchte Machrichten, 

Seidenheint, 30. Jan. Heute Vormittags 9 Uber 
war der neue Schacht auf dem Zahnberge bei Kö— 
nigöbronn in eine Tiefe von 116 Fuß gelangt; ver Wo» 
den belebt, ſeitdem man durch dad ſchwlerigere Geflein ger 
drungen, wieder aus Töpferthon, der aber bei feiner Dich» 
tigkeit und Wertigkeit auch nur langfım ausgegraben und 
beraufgefchafit werden konn, wobel man übrigens auch 
hin und mieser. auf Schichten von Saud ftößt, welche 
leichter, zu bearbeiten find. Die Hoffnung, vaf man ſchou 
geftern * den Verſchůttelen gelangt ſeyn werde, hat ſich alſo 
leider nicht erfüllt, umd ſchwerlich wird vor Donnerſtag 
Abends das Grab ver Unglücklichen geoffnet fern. Noch 
immer thut die vom den Berg ⸗ und Hüttenbeamten von 
Dafferalfingen und Königsbronn geleitete und beauffich- 
tigte Vergmannfdaft Tag und Nacht ihre Pllicht mit une 
verprojjenem Gifer; auch iſt fhon vor etlichen Tagen Hr. 
Bergraih Schübler von Stuttjart in Königsbrenn auge» 
fommen. Der Grpbohrer ift erſt auf eine Tiefe von 65 
Schub eingebrungen, iudenn unser der Arbeit verſchiedene 
Meparaturen an ihm vorgenommen werben mußten, ums 
er mehr auf Saud, eine für feine Auwendung ungünjtis 
gere Bodenart, gefoßen it. Ueberhaupt it vie Gebirgs« 
maſſe des Zahnbergs keineswegs regelmänlg geſchichtet, 
ſondern Sand, Then und Geſtein liegen In demſelben 
ziemlich durch einander. In der erſten Woche nach wem 
Unglüdsfal, namentlich während noch die allgemeine Hoff« 
nung auf Rettung an den erftien Schade ſich knüpfte, 
ftrömte aud ven wmnliegeriven Orten eine Menge Men. 
ſchen, die fih bin und wleder auf mehr ala 1500 brlan« 
fen mochte, auf dem Plage zufammen ; felt fedoch an dem 
zweiten Schächte hie vorausfichtlich Tangiamer fortfdrreie 
tenve Mrbelt begonnen werben mufite und üblere Wit⸗ 
terung eimtrat, bat viefer Zulauf ſich fehr bedeutend yer- 
minzert. Dagegen hat vie allgemeine Theilnabıne an dem 
ſchredlichen Schldſale ver Unzlücklichen un» Ihrer Hln⸗ 
terbliebenen, nachdem fie anders ſich nicht mehr bethätigen 
konnte, Bereits in zahlreichen Beiſteuern, bie für pie Beten 
ren in ven benachbarten Ortfchaften erfammelt wurden, 
ſich kund gegeben und ebenfo find fchen von meiter ber 
vie theilnchmennften Erfunbigungen, zum Shell von ans 
ſehnlichen Beiträgen begleitet, eingelauſen. (Schw. M.) 

Der König ber Belgier gab am 24. einen großen 
Ball im Schaufpielhanfe zu Brüffel, Die Zahl ver Gaſt⸗ 
betrug gegen 3000, worunter alle Dijlinctionen der Haupt · 
ſtadt. Das Souper war höchſt glänzend. Es waren aufs 
getragen: 100 Schüſſeln Rapaunen mit Trüffeln,, 300 
Sänfeleberpafteten, 300 Schũſſeln Krebsfalat, 150 Mano« 
naljes Geflügel, 6 Wilpfchtweinföpfe mit Trüffeln, 100 
Schinken mit Gelee, 200 gebrateme Hübner, 100 gebra« 


Dann folgen wie Hrn. 


i Stun» 
unften der 


Std. M.) 


Shw. M.) 


(2. BL) 








England mit Bier verforgen follen. Der Tarif von 1842 
erleichtert dieſen Berfchr.“ 

OLondon, 27. Januar. Der Standard bringt 
Nachrichten aus Dublin vom 26, Ian, Der Progeh 
batte den eilften Tag erreicht. Man fuhr mit Abyörung 
der Belaflungözeugen fort, und theilte Zeitungsaudslige 
mit, befonders um die Anklage zu erbärten, baf bon 
Seite des Mepealvereind Verfuche gemacht worden fenen, 
vs Militär zum Abfall zu verleiten, und daß Schiene. 

angeorbnrt worden. Damit ſchloß von Selte ver 
Rrone die Anklage, und es kommen nun vie Redner für 
de Ungeflagten an die Reihe. Die Vertbeivigung wire 













Hihorifcher Verein für Oberbayern. 
In der Plenar-Berfammiung vom 1. Februar -wurben die 
zu Reit bei Surfeim t. Landgerichts ' Latıfen in großer 
Quantität aufgefantenen bronjenen Ringe dorgezeigl. Dann 
ı hielt Herr Dr. Math, Koch aus Wien einen Bortrag 
über die bezüglich ver Sqhlacht und des Beinftldes bei Erie 
dolfing, Landgerichts Tittmoning, durch vie neueiten anti 
quariſchen Munde gegebene Mufllärung. Pierauf wurden eine 
weite Abhandlung des OHtn. Krrisvireriors v. Obernberg 
‚über bie Meben- und: Berbinbungsfirafen der Römer in Ober- 
bayern , und einige Stellen aus einer dem Bereine von Buch · 
dtuder Dr. Bild überlaffenen Aufichreibung des Superlord 


tene Kapauntn, 60 Faſanen, 350 Schüſſeln manchfalte 
‚ger Urt, 50 ungeheure Vaba's, 50 faronifd;e Kuchen, 
50 Butterkuchen, 50 Teller Früchte, 50 Teller Gallert, 
100 Grkmes, ale von ungebeurer Dimenflon, 30 Entre · 
mets von Kuchen, 12,000 Heine Kuchen verichienener 
Art u, dgl., 10,000 Portionen Eis, ungebenre Ouanti« 
täten Limonade · Drangende u. f f., 60 Rörhe Treibhaus · 
"und netrodneres Obſt, 1500 Flaſchen Champagner, 1200 
Flaſchen Bordeaux, 800 Flaſchen Maveira u. f, w. Die 
60 Faſanen waren ein Geſcheuk des Prinzen Albert. 
Wien, 26. Ianuar. Durch ein Bandſchrelben des 
Kalſets if wer Graf Czernin, auf-fein dringendes Au⸗ 














& if vie Famille Rubene, im heiteren luftigen Portifud veriannnelt, alt und jung, 
wohl fimmtlihe Kamiliengliever, bie einft durch bes großen Künſilers Pinſel für vie Nade 
weit abgebifter wurden. Wilereings beftet ſich des Beſchauers Blid mit erhöhter Theilnapme 
auf Rubens erfe Künſtlet » Ppyfiognomie, auf die ſchöne blonde Arau und die maisen Sin 
tersefalten, de find ihm fon befannt, und er freut fi fie auf einem Raum verfanmmelt zu 
fiaten, allein damit if, meines Weränfens, jene Frage noch nicht beantwortet. 


Senn ein Lunftwert von ſolchem Umfang für alle Zeiten volllommen befriebigen fol, 
fe mad es der Ichenvige Auspruf irgend eines geiftigen Momentes ſeyn, und wäre es nur 
der einer gemeinfamen Stimmung. 

Bei allen übrigen Borzügen des beſprochenen Bilves fehlt ihm aber viefer eine, und 
anf vie überrafchentfie Gewalt aller übrigen Kunſtmitiel vermag ihn nicht zu erfegen. 

Ib wareben vorder fängere Zeit allein Bor einem Bilde Jimmermanns geftanden, ten Künftler Ci · 
mature barftellend, wie er den Dirtentnaben Glotto bei den erflen Heuferungen feines erwachenden 
Kunfitriebes beobmhtet; das Bild batte mir woblgethan im feiner ruhigen Entwidelung und Mas 
sen Darſtellung eines ſirmigen Gedankens; es hatte mich eigentlich befrierigt und erquickt, 
ebihon vie techniſche Behandlung weitaus nicht an ve Kepier’s reiht. Aber die Ratur ver- 
Meile ihre Baden, fie gibt nicht Einem Alles; doch düntt mic, wir Deutihe dürſten und 
wicht unglüdlih fühlen im unferer tiefen Ideenwelt gegenüber ten naturgewandteren finnlich- 
friigeren Rieverlänterm, BBopl flieht uns Bernen von ihnen gar gut an, umb wir finb viel · 








feitig und empfängli genug, ed zu vermögen, aber über biefen Beftrebungen dürſen teir un- 
fere höhere Anfhauungsweife nicht unterihäpen und vernachläſſigen. . 


Klamnigfaltiges. 

Selmpn, ein vorathmer veiher Engländer, geboren 1719, geiterben 1791, beileivete 
verfehlebene Aruuer, deren Mü q fih auf den Bezug feiner Btjoldung befgräntte, und 
war fahr fein ganzes Leben hindurch Mitglieb des Parlaments, ohnt jemals bariı das Bert 
u nehmen. Die Zeit, weiche ihm dieſe momineilen Geſchäfte übrig liegen, terwandte er dazu, 
einem Geſchmack für Kunfl, Mertwürbigkeiten und Moten nachzudängen. Auf feinen Hiufigen 
Reisen nach Paris hatte er Immer zahlreiche Beftellungen in Gegraftäinsen biefer Art fir vie 
Schönpeiten am Hofe Geors's It. auszurigien. Sonderbar graug verband fi bri vielem 
Mann mit ver Luft am Schönen und Heiteren die Neigung, Torte zu feben und Dinrichtun- 
en beizumohnen. In London verfäumte er feine Hinrichtung. Außer Loudon befchränfte er 
& auf die Rälle, wo einigermaßen ausmejeichnete Berbreiher gebenkt wurden. Erfudt er 
einen ſolchen Fall, fo reife er mit Ertrapofi auf ven Schaurlatz. Ms Damien zu Paris 
von P erden zerriffen warb, fehlte Selwyn nicht unter ben eigenes desbalb zuserciften Zu- 
fhanern, und ſchon eine halbe Stante mar ber Pinrichtung war er wierer auf dem Nüd- 

weg nach London. (€, 91) 


ſuchen, der Oberbirection über dad Gofburgtheater, 
welcht der Regel nach dem jeweiligen Oberlfänmerer zus 
ſteht, enıboben worden. Der Ober» Errentonienmeifer, 
Landgraf Fürftenberg, ver viel Meigung für das Then» 
ter und Griahrung darin befigt, Hat die Leitung biefer 
Hefbühne übertommen, jedoch fo, daß derſelbe ohne dir 
Dermittelung des Oberflfämmerer- Amtes an den Kalfer 
felbit berichtet und deſſen Befehle empfängt. ». Holbein 
bleibt als terhmiicher Director auf feinem Plage, wird je 
doc die Gutheiftung feiner Aenderungen von der Ober» 
Dirertion jevedmal einzuholen haben. Man erwartet von 
diefer Anoronung viel Heilfames für unfere lelder im Nüd- 
fehreiten gemefene Hofbühne. Schw. M.) 
Bor einigen Tagen fam zu Gaag in Holland eine 
für unfere Zeit feltene enle That vor, die wohl ber Er- 
mwähnung werth if. Ein Bebienter verlor einen Gelobrief 
und fein Herr drohte, ihm zu entlaffen, wenn er das Geld 
micht wieder anſchaffe. Der Unglückliche, ein Bianıiliene 
vater, lief eine Aufforberung in die Zeitungen rücken, 
welche einen edlen Mann in einer Nachbarftant vermochte, 
nad) dem Haag zu reifen, und, ald er die Angaben ge» 
gründet fand, die ganze Summe zu erfegen. Mittlermelle 
fand fich aber auch ver Binder des Briefe, ein armer Tag» 
Töhner ein, um vie verfprochene bedeutende Belohnung in 
Empfang zu nehmen. Da ver Gere bed Dieners nichts 
son feinem Gelee miffen wollte, der unglüdliche Berlie- 
rer aber ſchen durch Die ausgefegte Belohnung und die 
Koften ver Zeitungsanzeigen in große Moth nerierh, fo 
zahlte ver unbefannte Menſchenfreund dem Diener den 
ganzen Betrag und relfte, mit aufrichtigem Dank und Se- 
genewünfdyen reich beladen, in feine Vaterſtadt zurück. 


Eifenbahnen. 

. Breslau, 24. Jan. Der geflerm Abend von hier 
uach Oppeln abgegangene Dampfwagenzug traf bei Chros⸗ 
zinna, eine Meile von Oppeln, einen fo hohen Schner 
fall, daß der den zwei fräftigen Mafchinen vorgehende 
Schneepflug von der Schntemaſſe bedeckt mwurbe und ver 
Bug nicht weiter fertbeivegt werben konnte, Die Paſſa - 
giere mußten durch herbeigeſchaffte Wagen nad Oppeln 
befördert werben und die in ver Nähe ver Bahn liegen» 
den Dorfſchaften wurben aufgeboten, wm tie Bahn zu 
räumen, Der biefen Morgen 7 Ubr von hier abgegangene 
Zug nad; Oppeln vollendete wie Näumung der. Bahn, 
die bei ver großen Maſſe des jehr trodenen und wurd 
jeven Luftzug immer wieder erwachſenden Schnets an- 
dauernde Anftrengung erbeifchte, und dann erſt konnte wer 
Bahnzug von Oppeln, 11 Uhr Vormittags, auf hier ab» 
arben, ver daher auch erft um 2 Uhr Mittags hier an« 
langte. Scleſ. 3.) 

Karlsruhe im Januar. (Mimofphärifde Eis 
fenbahnen.) Am 15. d. M. bat Gr. Prof. Elfen- 
lobr in einer Gauptfigung des Biefigen Gemwerbver- 
eins einen intereffanten Bortrag über atmofpbärlihe 
Gifenbahnen gehalten, wodurch den Zuhörern in ver That 
die betreffende Sache fehr flar werden konnte. Nament- 
lich wurde unter anderm ein Gxperiment mit der Bufte 
yumpe ausgeführt, wobei ein ziemlich ganz „Luftleerer* 
Glascplinder von 300 bis 400 Kubifzel innern Raum 
wilt einigen eingelegten Baplerfchnipjeln innerhalb weni« 
gen Erkunden durd eine vielleicht kaum Nadelſtich große 
Deffnung wieber „Iuftsoll” war, und moraus ſchon allein 
zu fehlleßen feyn vürfte, daß wie Luftpumpelſenbahnen bie 
iegigen mittelt Dampſwagen ſchwerllch verbrängen wer⸗ 
den, well die Technik eine aufgefchligte Möhre von bes 
deutender Länge und beträchtlichem Durchmeſſer um fo 
weniger dauerhaft gehörig luftdicht herſtellen kann, ala 
ievenfalld Teimperaturwechiel die hierin durchaus nölbige 
Genauigkeit jerftören, und minbejlend das pwiſchen die Klap⸗ 
pen zu flreichenne Unſchlitt mit Wachs ıc. entmeber zum 
Abfpringen fpröpe, oder zum Abfließen weich machen. Der 
Sr. Prof. hat wohl ganz richtig bemerkt, daß bie Gefel- 
ſchaft, welche in Engiand eine Gifenbahn auf etwa 1} 
Stunden Länge erbaut hat, ganz befonvere Zwecke im Auge 
haben könne, dle jedoch für andere mit Mugen nicht mache 
ahmungewersh jeynpürften, um fo weniger, ald zu foldyen 
Bahnen ein bedeutend höherer Koflenaufmant, fo wie auf 
nicht ſeht großen Entfernungen Aehende Dampfmafdhinen 
von Hroßer Kraft erforverlih find. Ueberhaupt dürfte 
vorerft amzunehmen jeyn, daß die Lufteiſenfahrt ziemlich 
gleichen Schritt mit der Luftſchlfffahrt Halten wird, info 
fern man weiter bie Edmierigfeiten erwägt, melde fich 
ſchon einfiellen, mo es fich nur um den Bau einer guten 
gewößnlichen Luftpumpe handeit, wobei in ver Negel ved) 
ganz dichte, geſchlagene Metalle zu nen Möhren ac. ver⸗ 
wentet werben, während zu den Nöhren ver Auftelfenbahn 

Gußeiſen In Anwendung kommen fol, deſſen befaunte Po ⸗ 























röfltät rrotz elned Fixniß ũber zuges ꝛe. um Ta mehr Hin · 
dernlſſe erwarten laͤßt, als gerade dleſes ſich, ſelbſt bei 
einem weit weniger, dünnen Körper als die Luft iſt, mäm« 
lich bei Waſſer, z. ®, in hydrauliſchen Preſſen oft recht 
augenfcheinlich vom großen Rachtheile zeig. (NR. 3) 
Dr. Friedrich Bed, 

verantwortlicher Redarteur, 








Courfe der Staatopapiere. 


Lonven, 27, Yan, Eonfols 974. 

Varid, 27. Januar, 5 pCt. 124 Fr. 50 E,; Ip@t. 
8 Br. 156€, 

Auftervam, 28, Januar. 24 yEr. 55h; 5 pEr. 
Kandb. ——; Aryl. —; 34 pi. ——; 
—— DR —; Um. 21; Paſſ. 35h; 5 pPCt. Me⸗ 
tal. ——., 

Branffurt, 31. Ian, 5 pr. Mer, 1131; 4 pEt. 
102}; 3 p&t. 795; Danfaktien 20930; Integr. 544; 
Ard. 22}; Taunus-Eijenbahn-Aftien 364} fl. 

Wien, 30. Januar. Gtaatdobligationen zu 5 pt. 
in GB. 114; detto zu 4 pr, in GM. 101; 
deito A 3 püt, in EM. —— ; Banlaktien pr. Stüd 


—; 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Sonntag den 4. Februar: „Der Schneer, lemiſche Oper 
von uber, 





Earneval 1344, 
Montag ven 5. Februar: IL, Revoute im. Dveon- 
Montag den 12, Bebruar: 111, Mastirte Alapdemie 
im f, Odeon. 
Montag den 19, Rebr.: Ul. Redoute im f. Odeon. 
Dienftag den 20. Februar: Bormittags -Boritel- 
lang im L Boftpeater. 


Königl. Hoftheater-Intendan;. 





Fremdenangeige. 


Den 2. Bebr, find hier angefommen: (Bayer. Pof.) 
HH. Locher, Priv. aus Rpeinbapern; Bingener, Mominiirator 
von Joſilowiß; v. Aleitt, k. preuß. Panptmann von Breslan, 
(&olv, — Ot. Fidele, Kaufm. von Paris, (Schw, 
Adler.) Pr. Neidert, Kaufmann von Frankfurt, (Blaue 
Zranbe.) PP. Ulmann, Beamter von frankfurt; Genil- 
taud, Gouverneur von Freiburg; Fiſcher, Kaufm. von Hell- 
broan; Engeld, Kaufm. von Gelingen. (Btadusgar- 
tem.) HP. Urban, Gerichtehalter von Welfrathpäpanien ; Fe, 
Stutent von Augsburg; Schrnitugß, Aaufm. von Ulm, 


Geftorbene in Aünchen. 

Den 30. Januar: Joſeph Kalter, Bädergeielle von Sims 
bach, Ber. Köpting, 25 3. alt; Anton Polzer, Sädlergeielle 
von ier, 34 J. alt. Den 31. vieß: Joh. Georg Griffel, b. 
Meiber von bier, 53 9. alt. 


Dekanntmachungen. 
” Danktfagung. 


Für den fchnellen und vielfachen Beiftanb bei 
dem in vergangener Nat in einem Gebäude ber 
vormals Upicneiderfhen Tuchfabrik ftattgebabten 
Brande zundcit den Gebäuden meiner Yobmübte, 
entrichte ich meine ergebenfte Danffagung, münfchend, 
daß meine theilnehmenden Freunde und Mitbürger 
vor aͤhnlichen Vorfallenpeiten verfhent bleiben 
mögen. 

Münden den 2. Gebr. 1844. 3 

Sebaftian Streicher. 


68. (2b) Ein Sofitaire von 844 Carat ift um ben fe- 
fien Preis von 2500 Gulden per comptant im fl. 24 Auf 
zu verfaufen, Derielde kann eingeſeden werben : Pfanbhause 
frafe Nro, 4 purterre lints zwiſchen 12 und 2Ufr Mittags, 


——  —————— 
66, (26) Die Vorſtadt Hu verlaffend wohnt jet Rinder · 
marft Ar. 4 im dritten ©tode, im Haufe wo ſich vie Wilb- 
mofer'iche Leipbitlieiget beſindet 
Dr, Auſelm Martin, 
Mofter «, praktifcher und Geburis · Arzt. 


Bekannutmachung. 


Die Pfarrerelẽchin Theres Zeller von Pörring if zu 
Nieverrummmelevorf, Landgerichts Abensberg, am 6. Dezembet 











73. 


1842 mit Pinterlaffung eines PEMöREn Zehomenien, 
ben. Das Teftament fonnte bisper mehreren ehren 


m. wicht eröffnet werden, weil ihr Aufenthalt nicht b 
hatt 

', fo wie überfaupt alle viefenigen, welche ein 
Anfpru auf das in einem Panfe x. von cin 
300 fl. Wertp befiebende Vermögen ver Berflorhemen zu de 
ben glauben, werben aufgeforbert, viefen innerpalb 30 Ta 
gen vom heute an um fo gewiller bierorid anzumelden mm 
nach zuweiſen, als aufervem nad Umfuß biefer Fri ver Kid: 
of ver Zeftamentserbin andgeantwortet werben würbe, 

Ingolſtadt am 26. Jänner 1844. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter. 
33. (3c) Edikt. 
Don dem E k. Stadt: und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg 
wird biemit öffentlich befammt gemadt : 


Die wefentlihen Pachtbediugniſſe find folgende : 
I. Gegenſtaͤnde der Verpachtung. 
Iofepp Staiger gehörige 


A. Die dem Curanden Rafieefir- 
ders · aud Chotolademachero · ame, 
B. Alle in ver Behaufnug Nro. 9 auf. dem Markipiage 


zu ebener Erde befinklichen Yolalltäten, als: 
das große Kaffee und Billardzimmer, das Tabalftübchen, vie 
Kaſſeelũche, dad Speid- und Ehotelake-Gktwölbe, ober dabe · 
ratordum, zwei Rellerantpeile, mit dazu gehöriger Polz- und 
Kehlenlane. 
©. Die über eine Stege befindliche ganıe Bopnung. 
U. Paotzen. 

Diefe wird auf ſechs nacheinander folgente Jahre, näm 

td vom 1. April 1844 bis 31, März 1890 feRnefept. 
IH. Dadıfahiltina. 

Als Husruföpreis des jährlichen Pachtſchilliage wird vie 
Summe von 700 fl.E.M. W. ®. mit Borien firbenfan- 
dert Bußen € M. W. B. angenommen, 

IV, Der Pächter if ihuleig, ven bedungenen Padtikil- 
fing halbjäprig im Borpinein, und zwar am 1. April und 1. 
Oktober jeven Jahres in geieplic L F. öfterreigiigen Düsy 
forien, zu Haupen des Euralors Dr. Widovitſch zu bezahlen. 

V. Der Pächter hat die ſaͤmmilichen Yolakitäten und Ein 
riptungsftüde in gutem Zuſtande zu erpalten. 

vi, Der Pächter übernimmt alle auf dem Gewerbe deſ⸗ 
teuden Steuern, Einquarlierungen u. f, w., namentlich vie 
Erwerb» und Beriehrungsftener. 

Der Berpädter trägt dagegen die auf der Mealität Rr.9 
ruhenden Steuern, Einguartierungen und alle übrigen Laflen. 

Vn. Der Pächter haftet für jene aus feinem oder feiner 
Gäfte und Dienftlente Verſchulden entiiandene Beichäpigung 
und durch Mißbrauch vorgelommene Abnüpung. 

Vill, Die von dem bisherigen Pächter beſeſſenen zum 
Gewerbsbetriebe nöthigen Berätpihaften hat ber neue Päder 
um den durch zei beeiveie Sashverfläntige audjumitieluter 
CS häpungswerih kãuflich zu Übernehmen. 

IX. Der Pärhter if verpflichtet, die Lampe anf der erfien 
Stiege täplih zur Dämmerungszeit anzuzünden, und auf ei» 
gene Koften am unterhalten, 

X. Die Rechte und Berbinplileiten aus bem Padtver- 
trage geben auf vie beiverfeitigen Erben Über. Gine After- 
verpachtung in jedech dem Wächter ober feinen. Erben sicht 


et. 
xi. Zur GSiherfiellung ver Pachtbedingniſſe Hat ver Päch · 
ter bei dem Anttiue der Yactung eine Cautien von 1000 R, 
C. M. W. W. entwerer im Baaren ober fenilichen Obli« 
gationen zu erlegen, oter durch Pppotpelarfapisalien gut je 
na 


ben, 

xıl. Jeder Licitant hat vor —* der Licitation felse 
Zaplungsfäpigkeit auf eine glaubwlrdige Art nachzuweiſen, 
und zur vorläufigen Cicherfiellung ein Angelo von 100 #. 
C. M. B. W. zu Commiſſions Hauden zu erlegen. 

xu. Der MWeiftbieter wird ſchon mach beendeter Lirita ⸗ 
tion, ter Parigeber aber erft nah ter Ratification des 
Lieitattons-Aetes, welche ausprüdiich vorbehalten wirb, au die 
Zupaltung ver Pachtdedingniffe gebunken. 

Pachtliebhaber werden daher zu dieſet Pachtrerſteigetung 
mil dem Beilage eingeladen, daß bie ausfübrlicheren näheren 
Parptbetinguiiie ſowohl in ver Reyiäratur dieſes k. I. Statt- 
und Landraths, ald in der Hanzlei bes Euratord Dr, Widoe ⸗ 
ditſch eingefehen werken Können. 

Salzburg am 27. Dez. 1843. 

Leithner, Präfent. 
Beif, Lanpraip. Potter, Landrath. 


Nr. 317. 








halbjägr. 3 fl. 


Man pränt- 

nerixt aufb. M. 
—— —— 
m Zeitungs-Er- für Auswärtige 
—— „ 4 # + bafbjährtih im 
erga eRro.6) “ Ä a = 
y k . > ®r., im I. 
—— uchener Polnuche „Fenunq. 
nãchſtgelegenen + ?r., im III. Rap. 
a — 31.38 er. 
— Für Inſerate 
jeitung betrãgt ——— — — ae i . 
in Münden Mit Seiner Königlichen Diajeftät Allergnädigſtem Privifegium. Peit-Jeileven 
vierteljährlich ——— Raume nad zu 
Lil. 30t#r., 3 Er, berechnti. 





Deutfchland. Bayern. Münden; Die Ergebnifje ver Sammlungen für die unbemittelten Deutſchen in Griechenland. Regensburg. — Defterreih, Wien — 
Sreußen. Berlin. Scheling’s Geburtsiet, — Grob. Olvenburg. Ton der Großherzogin. — Säch fiſche Herzogtbümer. Gotha. — Niederlaude. Top des 
Ninitterd var der Beſch. — Frankreich. Antwort des Königs auf vie Danfaprefie. — Kirchenftaat. Rom. — Spanien. Unruhen zu Saragefia. — Großbritannien. 
Sheila Vertheidigungorede für John OCounell. — Ruſtlaud umd Polen. Cr. Verersburg: Heerſchau. — Menefte Nachrichten. — Befanntmachnngen. 


Deutſchland. 


Bayern. 

München, 4. Febr. Das Iutell,»-Blatt von Ober 
apern vom 2. d. enthält folgenne Belanntmachung, wie 
Sammlung für vie in Griechenland befinliden 
ınbemittelten Deutfchen zum Behufe ihrer Müd- 
ebr in das Vaterland berr.: „Madıvem Se. Wai. ber 
tönig am 18. Olt. v. 3. allergnädigſt zu genehmigen 
erube haben, daß für die in Grlechenlann befinplichen, 
rößtemtbeil aud Bayern beſtehenden, dem Militär nice 
ıngebörenven Deutfchen, melde In Bolge ver Septeniber- 
Freigniffe daſelbſt brorlos geworben Hd um, um dem ihnen 
roheuden Elende zu entgeben,, die dringendſten Mitten 
um Unterftügung zur Rückehr in's Vaterland geftellt 
aben, eine Sammlung veranflaltet werde, zu deren Er— 
bung Gomitc's gebilver werben follten, bat fich unterm 
2. Oft, v. 38. (mie im Kreie⸗IntellBi. €, 933 ber 
aunt gemad)t worken) ein Gomite für die Haupt um 
Refivenzitant. gebifper, welches fohin mit. höchſter Bench« 
nigung des f, Minifteriumd ved Innern vom 30, Die 
ober r. 36. an zugleich vie Funttien eines Gentral- 
Somid's übernommen bat, und gegenwärtig aus felgen- 
on Mitglierern befieht: aus dem f. Graatdrarhe un 
Regierungspräfiventen v. Hörmann (Vortam), aus 
eu E, Kämmerer un Meichsratbe Grafen Auguft von 
Seinshelm, aus vem f. Kämmerer und Örneralmajor 
». Depvded, and dem Domdechant Blitter von Dettl 
‚Serretär), aud dem F. Kämmerer, Poligeioirector Brbrn, 
v. Rarg-Vebenburg(Gafller) und aus dem 1, Bür- 
germeifter der Haupt und Neſidenzſtadt Dr. Bauer. 
Denn nun gleih das Central Comit ſich noch nicht im 
der Lage befindet, bie durch Se. Maj. den König 
bei deſſen Bildung angeerdnete Nedinung zu flellen, fo 
alaubt vadfelbe doch vorläufig ſchon was bieberige Er⸗ 
zebnig der Sammlung und die davon gefchehene Vers 
wendung, welche fih, nachbem in Folge ver Befannt- 
machung vom 15. v. M. um Jahrs (Kreis-Intell Bl. 
©. 1600) über die Ausdehuung des Berwendungs · Modud 
eime Ginfprache nicht eriolat if, auf dem Grunde des 
brlannt gegebenen Allerhöchſten Beſchluſſes auf alle im 
Belge ver jüngiten Ereignifie in ®riechenland hilfabedürf⸗ 
tig gewordenen unbemittelten Deutichen, ehne Unterfchien, 
ob Yirjelben dem Givile orer Milltärflande dort angehört 








baben, erſtreckt, in Nachſteheudem zur Öffenlidyen Kennt» 
niß bringen zu follen. Nach der unten folgenden Zus 
fammenftellung betrugen vie bis zum Schluffe des Jahres 
1843 eingegangenen Gelver für interftügung ver in 
Griechenlann befinelichen unbemittelten Deutſchen zum Bes 
hufe ihrer Müctteht in das Vaterland, und zwar: L. vonven 
Allerhöchiten und höchften Herrichaften 2560 fl., IL von 
den k. Stellen und Behörven zu Münden 1791. Sfr, 
I, von ven Sammlungen in der Haupt» und Reſidenzſtadt 
1229 fl. 31 fr., IV. Reinertrag bed von dem Pianiſten Dr. 
franz Liszt am 27. Mov. v. I. veranftalteten Goncertes 
1231 fi. 42 fr., V. von den LocaleGomire'd in Dber- 
bavern 864 fl. 30 fr, VL von ven übrigen Regierunge« 
bezirten 7453 fl. 25 Er, VIE vom Auslande 496 fl. 
59 fr, in Eumma 15,626 fl 49} fe. — Rach verfel« 
ben Aufammenitellung wutde bievon bis zum 31. Dezem«- 
ber ». 3. verausgabt, und zwar: I an das Mini« 
Rerium des k. Hauſes und des Aeußern 7500 fl. zur 
Befireitung der Koflen der Ueberichifiung von Griechen. 
land nach Trieft und zur Unterſtützung ver bilisbenürf- 
tigen beimfehrenven Deutſchen in Gricchenlane un» bei 
ihrer Ankunft in Trieſt, fie meld) legtere in Athen an 
12 Köpfe 1161 fl. 46 fr. und am mehrere audere in 
feinen Gaben 70 fl. verausgabt werden. II. Bür Pon- 
porti und Vofeinfchreibgebühren 22 f. 35 . LI. Bür 
Unterflügungen an dahler angefommene, aus Griechen» 
lano zurüdgefehrte, unbemittelte Deutſche 886 fl., wovon 
17 Bayern 272 fl,, 1 Deſterreicher 4 fl., 4 Würtem⸗ 
berger 10 fl, 1.Brannjcnweiger 100 fl erhielten, Bus 
fammen 7908. 35 fr., fo voß auf das Jahr 1844 ein 
Gajlabeftand von 7718 A. 143 fr, überaing. — Selt 
vem 1. Januar d. 34. find bis zum heutigen Tage om 
weiteren Einnahmen, welche jeinerzeit näher bekannt 
gegeben werben jellen: I. von den f. Etellen und Be» 
börnen in Münden 6071., U. von ven Sammlungen in 
ver Haupt» und Reſidenzſtadt 11 fl. 48 fr., UL von 
den Pocal«Gomird'd in Oberbayern 77 fl. 354 Ir, IV. 
ans den übrigen Megierungebezirfen 297 fl. 17 kr., V. 
vom Audlande: I) aus Preußen 17 fl. 30 fr., 2) aus 
dem KHönigreidte Sachſen 26 fl. 15 fr, 3) aus vem 
Großherzogtbume Heilen 225 fl. 53 fr., fomit 272 |, 
35 fr. Zuſammen 819 fl. 183 fr. eingegangen, 
dagegen aber jeir 4. d. Mid. weiter für Dereinsgmede 
veraudgabt werben: J. an das Ministerium des Egl. 








Hauſes und des Aeußern für den obenangeführten Zweck 
2500 fL, IL für Port 1 fl. 5er, DIE. für Unterflügung 
an dahier angefommene, aus Griechenland zurüdgefehrte, 
umbemittelte Deutfche 88 fl, nämlich an 7 Bayırn 68 fL, 
an 1 Frankfurter 20 fl. Zufammen 2589 fl. 5 fr., fo 
vo dermal für vie Zwecke der Sammlung die Summe 
von 5948 fl. 285 fr. noch bereit liegt, welche indeſſen, 
da vie Zahl der Hilisbenürftigen überhaupt nech nicht 
mit Sicherheit ermittelt une Inäbefondere ver zur Der 
wirkung ihrer Rückkehr in dad Vaterland mörhige Geld⸗ 
bettag mit einiger Zuverläſſigkeit nicht zu beſſimmen if, 
vor ver Hand für LUinterjlügungen ver beimgefehrten 
Deutſchen allentbalben nur unter Beichränfung auf pas 
unabmweislicyfte Bevrürfniß verwendet werden kanu. Düne 
den, ven 31. Ian, 1944. Das Gentral-Eomits 
für Unterfüßung ber aus Griechen land heim« 
kehrenden unbemittelten Deutſchen. v. Hör 
mann. ©. v. Dettl, Seeretär.“ (Die Zuſammen⸗ 
ftelung ver einzelnen Beiträge werden wir unfern Leſetn 
nachträglich mitıheilen. ) 
Mrünchen, 5. Febr, Geſtern fanb vie feierliche 
Beerdigung der irdiſchen Ueberrefle Sr. Ext. ded Oberſt · 
bofmeifterd I. Majeſtät ver Königin, Generallieutenants 
Grafen Babrieius Pocck mit allen dem Range des Da« 
hiugeſchledenen gebührenven militärlfehen Ehren unter einem 
auferorbentlihen Auprange von Theilnehmenden aller 
Stände flott. Hr. Dompfarrer Schmid gab in einfarher, 
zum Kerzen bringender Rede eim Mared und rübrende® 
Bild von dem Prbendlsuf und dem edleu Character dei 
Verftorbenen, deſſen Andenken eln vielfach gefegnetes blei« 
ben wire — ©, £, G. ver Großherzog von Mellen- 
bur»Schwerin iſt vorgeſtern wieder von hier abgereidt, 
Negenöburg, I. Behr. Der vor Kurzem zum 
Oberften uno Gommandanten uniers Lanbwehr-Mr« 
giments ernannte Hr. Infpestor Ziegler bat einen 
Neyimentöbefehl erlafien, in welchem er, unter Anerken⸗ 
nung des bei früheren Gelegenheiten von Seite ver bis 
figen Landwehr gezeigten Iobensmerthen Giferd, dad Bere 
trauen zu dem quten Seife ſämmtlicher Herren Etabd« 
und Oberoffigiere, jowie ver Unteroffiziere und ver Mann« 
ſchaft ausipricht, daß jener Einzelne nach Kräften feinen 
Dberflen zu unterlügen bemüht ſehn werbe, bantit den 
Anforderungen, die non am eim gut organifirted und wohl 
biöciplinirtes Landwehrregiment zu flellen berechtiget if, 





* * = —— — 


Skirzen ans der Krim. 
(Schluß) 

Enslih umihirte unfer Dampfboot das Borgebirge Partkenion, wo einft ver Tem⸗- 
pel der tauriigen Diana ftand: vor unfern Augen breitere Ach jept das reijendfie Pansrama, 
die Irimige Süvküfe in ihrer ganzen Schönbeit, aus. Sie beihreiben zu wollen, wäre ju 
fühn; benm mie könnte man auf dem Papier viefes übenmaafi, viele hehe Harmonie wieder» 
geben, welche die Natur befipt ? do will ich bier nur verſuchen, eine leichte Skizze von der ⸗ 
Velben hinzuwerfen. Cine fortlaufende Stette von Bergen, eutwerer mit dunfelen Wäldern ber 
dedt, exer mit ihrem nadten Branitipigen ven Wollen eutgegenſttebend, dehnt Ah längs bes 
ganyen Meeres von B. nah D. aus; auf dem allmälig fh zum Meere fenfenven Zerraifen 
liegen ztwiichen ewig grünen Hainen, ſteilen Aeliemwinden , raufchenden Waßerfällen , dunklen 
Gretten und Mbgründen, malcriſch zerſtreut, tartarishe und griechiſche Dörfchen, in ausge» 
Kihneiem Geidmad erbaute Yanbpäufer und die romantischen Ruinen genueſiſchet Schlöffer ; 
niedriget, zwiſchen Pügeltrümmungen, breiten ſich fruchtdate, von Gergquellen bewärlerte Ipä- 
ker and, and die ichomen felfinen Küften ſchließen dies wunderlieblie Panorama. Alles un 
mic ger war herrlich, eine milde fünfihe Luft umfächelte und mit ihrer lauen Friſche. Das 
Srärihen Jalt a am Fuße des wollenftärmenven Jallanebirges lag vor uns, bas Dampf 
boot Hief in feine Bucht, ſtand Mil, mir fuhren in Schaluppen and Land, Gala if 
eine ganz junge Stabt, ert vor zehn Jahren angelegt und doch ſchon von einem bedeutenden 


Umfange. Iprer reigenden Lage wegen ſucht ſich hier Alles anzubauen, was 'nur die Mittel 
dazu befigt. Ihte ſchönt Däuſerrethe am Meeresufer it meiftemtheild im ilalieniſchen Ge · 
ſchinac erbaut. Ich verlebte in Jalla im Kreiſe von Bekannten, einige ſehr frobe Tage, bee 
fuchte feine reigente Umgegend, genoß Gier in Fülle ver Gaben des _gefegneten Sübend. Richts 
erinnert hier mehr an ten Norven, Alles blüßt, duftet, atsmet Wärme und lächelt. Ich ber 
ſuchte täglich einige feiner ſchönflen Partieen, treg ber größten Anfrengungen aber konute ich 
doch nur den Neinflen Theil feiner Naturfsönbeiten leunen fernen. Zu dieſen Ercurfionen 
bedient man füh her allgemein ver tartariichen Pferde. Sie werten darum nofhwenvig, weil 
wegen der Krämmungen und Abgänge ber fih zwiſchen den Bergen durchwindenden Pate 
tieje für ken Bußgänger zu beichwerlich find, weil die große mit Equipagen befahrene Straße, 
obgleich Längs ver ganzen Sürküfe hingebend, doch nicht nah allen Orten Ginführt, zu denes 
man zu Pferde bingelangt. Pier reitet baher Alles, Weiber, Kinder , ſelbſt ganz binfällige 
alte frauen. Die tartariicen Pferde verlangen keine fehr Funfferligen Reiter, man muß fh 
mur seht halten und das Uebrige ihnen überlaffen. Sie erllimmen mit einer bemunderunge- 
würdigen Kunft und Leichtigkeit die Spipen ſieiler Berge, und fleigen eben fo gewandt wie · 
ver herab, Wir Norbländer Können mur den Reihtpum ver Arim’hen Sürfühe bewundern: 
der Did verliert fih ganz im ügpigen Grün ter Haine und Gebüfe, welde die Abbinge 
ber umliegenden Berge bebenfen, Ueberall first man auf ihnen ſchwebende Zaubergärten, 
aus demen hie und da artige Lanbhänschen pervorbliden; unten breiten ſich weite Veinbergt, 
mit diachs und Getreide beiäete helder aus. Den bergigen Küͤſtenſttich ſieht man am nort« 


in jever Hinfiht"Genäge geleitet werde, — Alle Don- 
nerflage Abends verfammelt der Herr Oberſt In einem 
geeigneten Locale des Gaſthauſes zur „weißen Lille das 
Offigiercorps um ſich, und hält bier perfönlich Vorträge 
über alles auf den Landwehrbienft Bezügliche. Die Com · 
vayıle-Gommanventen haben feiner Zeit viefen Unterricht 
bei ihren Uintergebenen fortzufegen. Nah Beendigung 
der Borlefung wird der Reſt des Abends jedesmal in 
beiterer Gonverfation zugebracht, und ſomit werden dieſe 
Verfammlungen nebftGei auch die erfreuliche Bolge baten, 
daß unter den einzelnen Mitglienern des Corps ſich ein 
recht inniges freundſchaftliches und collegialed Berbältnif 
Feten. (Rg. 3.) 
©rflerrei 

Wien, 29. Ian. Der Blapifa von Monte 
negro iſt vor ein paar Tagen bier angefommen, und 
batte bereitd die Ehre, ſowohl von Er. Durdyl. dem 
Fürften von Metternich, ald auch von dem ruſſiſchen Ge⸗ 
fandten Graftu Medem empfangen zu werten. (A. 3.) 

Preufien. 

Berlin, 23. Ian. Freunde und Verehrer Schel- 
Ling’s hatten ſich geſtern um Ihr im emglifchen Hanfe 
verſammelt, um in Gemelnſchaft milt ihm feinen Geburtätag 
feftlich zu begehen. Es waren @elchrte ang allen Facultäten, 
Staatebeamte, Künftler und Stupirenve erichlenen; auch 
ver geb. Staate- Miniſfer Cich horn und ver Generals 
Lieuienant von Diet beehrten vie Berfammlung mit ihrer 
Gegenwart. Eelten wurde ein Feſt mit fo reiner KHeiter- 
keit und mie jo hohem Ernf zugleich begangen, rohe 
Gefpräche wechjelten ab mit Meden. durch welche der Geiſt 
der Verfammelten auf die wichtigſſen Verhältniſſe ver Ber- 
aangenbeit und Gegenwart hingelenkt wurde. Zuerſt nahm 
Minifter Clchhern das Wort. Gr verglich vie Zeit des 
erflen rubmoolen Auftretens son Schelling mit ver Zeit 
feiner Erſcheinung Im unferer Mitte: Sep jene eine Zeit 
Des Kampfes geweſen, To fen e& Fat moch mehr Die ge- 
genmwärtige, und wie Schelling ſchon damals als Kämpfer 
sorgeleuchtet habe, fo muͤſſe man ſich jetzt miener 
um Ihn als ven Fahnenträger ſchaaren. Denn «8 
handle ih um dad Höfe; es handle fich eben fo 
um Bewahrung ver ererbten Überlieferten Güter, als 
un Fertſchritt und Entmwiciung: Darauf erhob ſich ter 
Gefelerte. Er richtete fein Wort zuerft an diejenigen der 
einzelnen Freunde aus älterer und neuerer Zeit, mit der 
nen ihn pas Geſchick feines Lebens in eine innigere Ber 
rübrung gebracht hatte und trüdte ſodann gegen bie Ge⸗ 
fammtbeit der Anweſenden feinen Dank und das freudige 
Gefühl aus, welches ihn im Blick auf eine fo vljlinfte 
Hulvigung ergreife. Anknũpfend an die erhebenden Ju · 
gend Erinnerungen ver vamals neu aufgebenven Zeit, ſprach 
fein älteiter Hergendfreunn, Eteffend , von ven Kämpfen, 
die fle in jenen Tagen gemeinfam beftanden, von ber Enter» 
ie, mit der gefämpft werten, auch in Gemeinſchaft mit 

nderen, weiche fpäter nach ver Seite bin audgemwichen 
jenen, Auch jegt noch daure derſelbe Rampf fort; er ſey 
gewiß, daß ver endliche Sieg nicht auöhblelben werde un 
fühle er auch, daß es ihm nicht mehr beſchieden few, die⸗ 
fen Tag des Siegen zu ſehen, fo fehe er doch feinen Freund 
noch in der vollen Rüfligfeit feiner Kraft daſtehen. Noch 
verichiedene, zum hell ſehr bedeutungevolle Beziehungen 
reihten ſich im den Reden amberer Freunde an, welche Aus 
uft Kopiſch mit einem Toaft beſchloß. Noch einmal er 
Bob ſich Schelling zu Grmieverung dieſes poetiſchen 
Grußed. Mit Wohlbehagen betonte er, daß von jeher 
eine Seite ſeines Geiſtes nach Kunſt und Poeſie binge 
wendet geweſen, daß er noch immer für fie ein Herz habe 
und vie Liebe zu ihr bewahren werde, — Seinen feurigen 
Toaſt auf Kunſt und Poefte erwieverte Karl Vegas, im 





Namen feiner künftlerifchen Genoſſen, durch Hervorhebung 
der Verdlenſte, wie ſich Schelling au in viejem Gebiete 
erworben habe. Am Abend dee Tages brachten vie Stu- 
direnden, um auch von ihrer Selte ein Zeichen der Pier 
tät und des Danked zu geben, vem verehrten Lehrer ein 
feierliched Stäncchen, Bon ven Fenftern feiner Wohnung 
richtete Schelling am dieſelben ungefähr folgende Worte: 
„Schöner hätte ſich für mich viejer Tag nicht befchliehen 
können, als durch die Mut und ven Gefang, mit dem 
Sie mich am Abend deſſelben begrüßen und dem damit 
verbundenen Ausorud Ihrer Geflnnungen, wovon Abre 
Abgeorpneten mid; fo eben verſichert haben und welche 
durch. dieſen feſtlichen Aufzug bezeugt find. Zu ven ſchön⸗ 
ſten Vortheilen, welche vie Jugend deutſcher Hochſchulen 
in ven letzten Jahrzehenden wiedererobert hat, gehört auch 
vie Gabe des Geſanges, den ſie mit Kunſt, Auswahl und 
in ihren beflen Kreiſen mit Bevorzugung herz» und geiſt · 
erfreuenver Geſãnge ausübt. Denn was bringt mebr zum 
Herzen, was eririjcht und verjüngt mehr das Gefühl felbit 
Melterer,, ald frafıvolle Melovleen von jungen Dänners 
Almmen gefungen? — Vielleicht war ſch in meinen be⸗- 
ſten Stunden jo alülich, einige Yaute aus einer höhern 
Welt, einige Accorde aus der großen Melonie der Schd- 
pfung zw vernehmen und Ihnen mitzutheilen; Sie lohnen 
nich dafür mir füher Mufi, geifterbebendem Wejang. Es 
it Ihe Dank, ver mic im Innerften erfceut, gerade heute 
vorzüglih erfreut. Wenn unjere Tage dahluſchwinden, 
wenn mit finfenver Lebensfonne unjere Schatten fich ver» 
längern , wie Nacht immer näher rückt, in per Niemand 
wirken fann: vann iſt es uns wöllich, zu denlen, daR et» 
was von und zurüdbleibt, das nicht eben fo vergänglic 
iR, als wir ſelbſt, eröflich, van noch Einige unferer geden« 
ten werden, wenn unjere Stimme längft verballt iſt. Dies 
fen Iroft haben Sie mir beute an meinem Beburtötage 
gensährt; denn wo dürfte ver Lehrer hoffen, fidherer une 
länger zu leben, als im Mimenten der Jüngften, im Her 
zen und Geiſte vanfbarer Schüler. Darum bin ich bis 
in dies hohe Alter jemem Berufe treu geblieben und werde 
ihm trem bleiben, bis vie Kräfte mid verlajfen. Im me 
gange mit Ihnen, umgeben von ver Liebe und dem Vers 
trauen, mit wem Sie mich beehren, und won dem ich heute 
einen fo fchönen Beweis erhalten babe, werde ich auch 
mich felbft Immer wieder verjüngen und leichter was le 
ter tragen. Darum bitte ich Sie, unterſtühen Sie mich 
ferner wurd Ihre Zunelgung, die meinige wire Ihnen im- 
mer gevelfi feun.“ Us Schelling währenn bed Gaudenmus 
in ven von Radeln erleudyteten Kreis ver Studireuden 
trat, empfing ihn ein neues begeiftertes Lebehoch. Seiner 
Einlavung folgend, begaben ſich dieſelben in vie Zimmer 
feiner Wohnung, wo unter den Klange verjchienener, zum 
Theil vierftinnmiger Liever ver Abend In barmoniicher 
Weile ſchloß. (A. Br. 3.) 
Berlin, 31. Ian, In der Macht. vom 26. zum 
27. geſchah in ver hiefigen f, Hauptmünze eim ge 
maltfamer Einbruch, durch melden achthundert und 
einige neungig Thaler im neuen Einthalerflücken entwen · 
det wurden. Wie bericyter wire, hätte ed zwar ven Un» 
ſchein, als ob ver Finbruch von außen her vorgenom- 
men worden, inzwiſchen ſpraͤche die Vermuthung vafür, 
daß ver Diebſtahl zuvor geſchehen, un vanıı erit Wor⸗ 
kehtungen getroffen worden jenen, um den Verdacht ab- 
zulenfen. (Berl. N.) 
Grofiherzogthum @idenburg. 
Dldenburg, 27. Jan. Heute Nachmittag wurde 
Ihre k. Hoh. vie Braun Großherzogin mad kurzer, 
aber heftiger Krankheit im Felge des Wochenbettes ven 
Ihrigen durch ven Top entriffen, Wer Seleaenbeit gehabt 
bat, das häusliche Leben ver großh. Bamilie zu becbadı« 


tem, wird bie ganze Größe ver Munde, bie Liefer Tor 
unferem theuren Großherzoge, unferem verehrten Megen« 
tenbaufe ſchlaͤgt, ermeilen können. (Die verfiorbene &rof«- 
berzogin, Gäcilie, Brinzefjin von Schweden, Schmefler 
der Öroßherzogin Sophie von Baden, war am 22, Juni 1807 
geboren und pritte Gemahlin unfered, jetzt 60 Jahre al« 
ten, Großberjoge. Der Großherzog hat aus dieſen drei 
hen, mir dem neu geborenen Prinzen, zwei Söhne und 
zwei Töchter.) (Weſ. 3.) 
Sachſiſche Herzogthümer. 

Gotba, 29. Jan. Der bieberige Erbprinz, nun 
mehrige Serzog Ernit (geb. den 21. Juni 1815), bat, 
von dem Tone feines Vaters jchmerzlich ergriffen, durch 
ein Parent vom heutigen Tage die Regierung bereits an- 
getreten, und allen feinen Unterthanen vie Zuflderung 
anszeiprochen, dafı er eb „treulich mir ihnen meinen umd 
ſlch unabläffig beftreben werde, ihrer aler Beſtes auf 
jene Weiſe zu befördern,“ (4. Anz. d. D.) 

Niederlande. 

Nieverland hat einen feiner hervorragendſten Männer 
verloren: am 28. Yan, ift ver Staaräminifler, Grmeral- 
Lieutenant J. Graf van den Boſch, Mitglied ver jmele 
ten Kammer ber Generalftaaten ac, 64 Jahre alt, nach 
kurzer Krankheit verſchleden (A. 3.) 


Fraukreich. 

—Paris, 30. Ian. Geſtern Abende 9 Uhr — fe 
berichten ver Woniteur — überreichte die große Der 
yutation der Deputirtenfammer Sr. Waj. dem König vie 
Untwortadrejfe auf vie Throntede (deren Lert mir 
ihon früher mitgetheilt). Die Herzoge von Nemonrt. 
VPrinz Jeindille und der Herzoz von Montpenfier Hartır 
zur echten und Linken des Ihrones, Der König er 
wiederte: „Meine Herren Drputirte! Ich vernehme mit 
lebhafter Befriedigung, da vie Deputirtenfammer im 
nänlichen Crane, wie ich, alle die &üter wuͤrdigt, term 
ſich Aranfreicı gegenwärtig erfreut. Diefe gerechte Wür- 
Digung ift ein neues Unterpfand ihrer Dauer, Sie wifen, 
vap ich immer mit Zutrauen un Freude ver fonalm 
Mitwirkung entfpreche, deren Zuſicherung Eie mir ern 
ern. Dieh iſt ver Bortbeflann des Einklangs aller Ematt- 
gewalten, der Die jlrafbaren Hoffnungen chimäriſch macht, 
welche vie Feinde unferer Imitutionen vergeblich wieder⸗ 
zubeleben ſuchen. Ich bin fehr gerührt von den Geffr« 
nungen, vie Sie für meine Familie und für mid; auß« 
ſprechen. Alle meine Söhne und Enkel, berufen gleich 
mir, durch ven Nationalwunid und bad daraus emifai« 
jene Geſetz, eventuell auf nen confitationellen Ihren zu 
folgen, ven id} gegemmärtig einnehme, werden fortfahren, 
ſich dieſer hohen Sendung würdig zw zeigen, durch Ihre 
gaͤnzliche Hingebung an Fraukteich, an unfre Imflitutio- 
nen und jene Freihelten, deſſen wahre Bürgſchaft fie 
find.“ — Dieje Antwort wurde mit wirberboften Ru- 
fen: „Es lebe der König!“ aufgenommen. — Nach den 
Journal des Debars fol ver Biſchof von Verfall 
vad Erzbisthum Rouen ausgeſchlagen haben, 

—Marid, 31. Januar. Die geſtrige Sihzung ber 
Deputirtenfammer bot nach vem Journal des Deb. 
fein befonderes Interefle war. GEs banvelte ſich zueri 
von vem Geſetz über vie Rechnungen von 1841. Bir 
Kammer erhielt Anzeige von der Demifflon des Ger 
Blinde Bourdon, eines ver ſechs carliſtiſchen Dayw 
titten, welche die Reiſe nach Londen gemacht haben. Der 
Tochter des Marſchalls Drouet d'Erlon wurde eine 
Venſion von 3000 Fres. bewilligt. Marſchall Soult 
ſchilderte vie Wervienite Drouets mir wenrmer Theilnahmt. — 





lichen Horizont ſich wie einen blühenden Garten an 200 Werſte weit binzieben, Dat man 
einige Zeit feine weiten Schluchten verfolgt, fo Anbet man fh ringe um von Fruchtgärten 
end Hainen umgeben, vie fürlihe Natur prangt bier im ihrer ganzen Weppipfeit und Aülle, 
Pflaumen, Kirchen, Pfirſiche, Apritofen und eine Denge anzerer Früchte hingen in Fülle an 
den Bäumen ; Wälter von welihen Nufbäumen und Mafanien ſebten nich durch ihre Größe 
in Erflausen; Eichen», Adorn · und Terebintbeuhaine Inten zur Auhe im ihrem üprigen 
Schotten. Ib unb meine Besleiter famen bei einer dieſer Ereurfionen burd ein tartariiches 
Dorf. Wir mußten ums nicht wenig über bie patriarchaliſche Ruhe, ven phlegmatiſchen Gleich · 
mutz feiner Sewedner munvern; fie fahen entwerer mit ver Pieife auf den Schwellen ihrer 
Hänfer oder lagen im Schatten naher Bäume, ſich ganz tem plücieligen Krif hingebeud. 
Sie rüßrten fin nicht, als wir ihnen erichienen, feiner äuberte feine Lage, fie blidten ung fo- 
gar nicht einmal an, es war, ald ob wir unfichtbar an ihnen vworlberzögen, Im ganzen 
Dorfe fahen wir fein einiges mwibliches Weſen. Als wir aber am ten tartarıdem, mit 
Dlechtwert eingezäunten Gärten vorbeiriiten, faben wir in einem berfelben eine Gruspe jute 
ner Zartarinnen, die laut mit einander fchäferten, Als fie uns erblichen, warmen fie Hlöß- 
Us ſtill und ta fie in unferer Geſellſchaft auch Mäuner erblidten, griffen fie ſchnell nach ib- 
sen langen Schleiern, verpüllten fih vom Kopf bis zu den Fuühen, Ranzen undeweglich aleich 
toripen Platanen, fo fange fie ung noch feben fonnten, ei einer anderen Erenrfion- ftirken 
mir auf eine tartariüıge Porbzeiteprogefion. Ein Haufe Menſchen mit ſchrecklichem Geſchrti, 
mit fonberbaren, einem Tauze ähnlihen Bewegungen zog uns entgegen. Wir flaunten und 


wußten nicht, was wir tenfen Sollten, bis der uns begleitente Tartar uns erflärte, vaf dies 
eine tartarifcbe Dormzeit ser, Die Sraut ward zu dem Präutigam ia ein anderes Dorf gm 
führt, Almäsfiz maserie ih und der feierliche Zug: vie Frauen ritten, einige zu zwei auf 
einem Pferde; alle waren im weißt umturdpringlide Schleier gehüllt, unter benen mur bit 
gelben Pantofeln mit ihren feigen Enten bervorisbienen. Gin Pferd mit einer folden Reis 
terin führte ein ziemlich gut gelleiserer Tartar feierlih am Zügel 5 Dies war wahrieinfid 
das Pferd ver Braut. Den Bräutigam fonnte man nicht erkennen, denn alle Männer gim 
gin zu Ruh voraus: fpringend und wildes Freuden geſchrei ausſtoſend, warfen fic ihre Mägen, 
ans Shafell, in vie Zul. Mit ibmen zog ein Chor Muflanten, ver auf ganz eigemtfunt 
lichen Infrumenten fpielte, vor denen man ſich vie Obren zubalten mußte. Wir mußten uns 
feitwärts halten, um viele wilde Projefion vorbeizulaffen. — Das gleich Jalta varadieſüch 
liegende Alupka lient 17 Werſte weſtlich von eriterem ab, Gin derrlicher Weg führt da⸗ 
hin, von der einen Seite das unabiepbare Merr, von der andern eime Berofette in ihrer 
wilden, zauberiſchen Manniafaltigteit. Unfern Salta paflirte ih mit meinen Begleitern cia 
arnautiſches Dorf, am Gingange einer Scheint firgend, in deren Grunde man cinen Bar 
ferfall fieht, ver als Eilberfänle ans einer Höhe von mehr als 40 Raten herabflürzt, Darauf 
Tamen wir durch eine Menge Landgüter, fo paradieſtſch liegend, dat fir Kb gat nicht beſchreiben Laf- 
fen. Bon ihnen nenne ib bier nur Tas J. M. der Kaiierin Wleramdra zugehörige Drir 
ande, Erin prächtiget Part, fein Garten, feine herrlichen maleriichen FJelſen, twelde vie 
Natur um vie bergige Hope zwiſchen bunbertiäbrisen Baldern gefbaart hat, geben viciem 


fand ihn tobt in feinem Lehnfeffel, die Gazette de France 
im der Sant, die er eben gelefen hatte. 
Kirdenftant. 

Home, 18. Januar. Die im Laufe der ziwet lehten 
Jahre von ber fpanifchen Reglerung ypromufgirte 
Kirchenconflitution und das vom Vapſt folennermelle da · 
gegen eingelegte Gonfiftoriafvotum und mas fonft Belder- 
ſelts gefcheben, ließ ein dauerndes Onpofitionäverbältmiß be» 
fürchten, Um fo überraſchender ift, daß von einer bee 
beutenden Martei in ver Regierung ernite dritte zur 
Wiederannaͤherung und eventuellen Ausſöhnung mit tom 
gemacht worden. Demzufolge bat Monſignor Capeccini 
Befehl erhalten, fi zur Bermittelung von Lilfaben 
nad Madrid zu begeben. Daß der Ausgang freie 
ner Unterbanvlung auch für die Geſtaltung ver polltis 
fchen Zufunft Spaniend wichtig ſeyn muß, begreift, wer 
feine Geſchichte kennt, Ein neuer Gefchäftseräger, wer 
ven unlängit verfiorbenen Grafen Villalba erjegen fol, 
wird von Madrid hler in fariem ermartet. (a. 3.) 


Spanien. 

Nachrichten aut Madrid zufolge, hat vie Königin 
Ifabella vie Bewerbung des Oirafen v. Irapani 
um ihre Hand gnäeig aufzunehmen und ihre Zufrieven- 
beit darũber zu äußern geruht. (X. 8.) 

Hr. Mark on Labores if zum Reaierumgächel der 
Provinz Beroma ernannt worden, bamit der Kummer, 
welcher ihm bereitet ward, als er ſich 1540 gezwungen ſah, 
die Königin Megentin in Valencia zu verlaflen, Urs 
fag finde im ver Ghre, der erfle zu ſeyn, welcher 3. M. 
in dem Augeublick empfängt, wo fie ven ſpauiſchen Bo» 
ben betritt. (Gaftellang.) 

Die Unerpnungen zu Saragojia am 22, find 
leider nicht ehue Blutvergießen abgelaufen. Am 13. 
batte ver Generaltapitaln Elaveria in einem Bando an- 
befohlen, daß alle Indivſduen, die mach einer dazu vom 
Ayuntamlento angefertigten Lille zum Austritt aus ber 
Nartonalmiliz beftinme waren, binnen ſechs Tagen Ihre 
Waffſen ablleſern Tollten. Uber wur dle Relterabrheilung 
ver Will; lelſtete Geherſam, dle Commandanten ver an— 
vera Waſfſengatlumgen legten Verwahrung ein. Da er 
lieh der Generalcapitin am 22. einen meuen Maubo, 
worin er im feiner Eigenſchaft ald Unteriufpeetor ver Nas 
tiostalmilig die Infanterie, Artillerie, Pomviers uud Sap- 
peure verjelben ald aufgelödı erklärte, Ablieferung ver 
Waffen, Munition se. bei Strafe anbeiahl, uno vie Meor« 
ganijation ver Milig dem Geſetz gemäf anorenete, Im 
Ball des Ungeborfanms wurde mit andern Mafergeln ge» 
rohe. Am frühen Morgen fon befegte die ganze Bar« 
nifon die Hauptpunfte der Stadt und entiendete Patrouil⸗ 
len nad allen Michtungen, währen fich Gruppen zu 
faınmeln begannen, welche die Strafen unter allerlei 
Weſchrei durchzogen, und die wenigen Miliclanos, welche 
ihre Waffen abliefern wollten, davon abbielten. So wurde 
denn ur eine geringe Anzahl zerbrochener, unbrauchbaret 
Geruchre gleichſam zum Sport abgeliefert. Um 9 Uhr 
verbreitete ih das Gerücht, das Martiaigefeg Tolle ver⸗ 
fünder werden. Um 11 Uhhr erfhlen ein Maneranichlog 
des Generaleapltaͤne, es war aber nur ber vorermähnte 
Bande. Die Bolkehaufen riſſen ihn augenblicklich wie ⸗ 
zer ab und in Stücke. Da vie Vollohaufen immer ſtär⸗ 
ter wurden, und feiner Welfung zum Uuselnandergeben 
zehorchten, lich der Genetalcapltaͤn envlih um halb drel 
Ur eine Eekadron Meiter umd zwei Gommpagnien In— 

fanterie vorrüden, und an der Straßenecke San Bil dad 
Dortialgeieg verfünven, Das mit Geſchrei aufgenommen 
wur. Da fielen Schüſſe aus den Bolkehaufen. Der 


belchlizende Offigier ließ num gleichfals auf die Dale | niehen; überall würsen ihm Bilver 


ftuern, aud welcher zwei Rerſonen getödtet, am zehm vers 
wundet wurden. Das Bolt ſtäubte nun mach andern 
Straßen auselnander. Die Aufregung dauerte fort, Um 
6 Uhr erjchten ein Bando, wodurch ed jedermann vers 
boten ward, nach Dem Gebetlänten im Mantel ever ver 
landeeũblichen Manta (eine Dede vom größften Wollen- 
zeuge, welche die Landleute in Mragonien flatt des Wan- 
seld um bie Schultern zu werfen pflegen) auf ver Straße 
NH blicken zu laſſen; alle Benfter ver Häufer ſollten bes 
leuchtet werben u, f. w. Bis 7 Uhr Abenps waren ber 
reits einige Perfonen, varunter angeblih ein Comman ⸗ 
Bant der Miliz, verbafter; mehrere Offiziere ver Miliz 
follen fi aus ver Star entfernt haben, Am 23, war 
Die Mube volllommen wieder bergeleilt. (A. 8.) 


Großbritannien. 


Ofsudon, 29. Ian. Der Dubliner Staatk 
prozeß hat ein neues Intereſſe erlangt, ſeitdem vie Ber 
tbeidigung der Angeklagten begonnen bat, Der Sun 
gibt von der Sigung vom 27. Ian. (eilfter Tag) einen 
ausführlichen Bericht, dem wir das Wefentlichfte entnch» 
men. Lange vor der Sizung waren fchen alle Pläge 
überfüht, Man hatte gehört, va Gr. Sheil für Hr, 
John OConnell fprechen werde, Die Zahl ver amweſen - 
den Damen mar ſehr greß. Um 10 Uhr traten die 
Richter ein. Hr. Shell erhob ſich unter allgerneinem 
Stillſchweigen zur Vertheidigung. Er ſprach mir Wärme 
und Begeifterung von ver Größe der Sache, um bie ed 
ſich handle, und von ſeiner Freundſchaft für OConnell, 
deſſen edler Sinn weit entfernt ſeh von jenen blutdür⸗ 
fligen Umtrieben und jener „Verſchwbrung“, vie man 
ihm zur Laft lege. Was vom Mater gelte, gelte auch 
vom Sohn, Man Iege ibm Beitungsartifel zur Laſt, 
gerade als ob er ver Herausgeber des Freeman“, ber 
„Nation”, des „Biloten” je! Die Klagen über Irlanıs 
Zurürfegung und Bernagläfigung fegen gegründet; Mies 
mand vermöge thre Rechtmäßigkeit zu läugnen. „Ia— 
fo xief ver Nenner aus — man verkehrt dieſe Inſel, vie 
eine ver geſegnetſten des Merres fern foßte, im einen 
Aufenthaltsort. ver Ernierrigung und des Leltend; man 
banvelt ‚ven Planen ver Vorſehung entgegen, und läßt 
ſich in eine Balasııy zur Verfümmerung ver Gnaden ⸗ 
wege Gottes ein.“ (Kauter Beifall ma Handeklatſchen, 
208 einige Sekunden dauerte, und ben Oberrichter ju ver 
Drohung veranlafte, die Zuhörer zu entfernen, wenn es 
fi wirderkole.) Hr. Epril fepte feine Mebe fort, und 
aählte alle Beprüdungen, die Irland von England er» 
Iinen,- auf. Die Union ſey ein umnheilbringender Mif- 
griff gemein, OGonnell habe ſchon im Jahre 1800 
feine erte Mede dagegen gehalten; er habe fie 1910 mie 
1843 bekimpft, Da dr. Speil gan erſchöpft war, 
bat er Hrn. Bord, biedtene zu lefen, vie DConnell im 
Sabre 1810 für vie Aufhebung der Union gehalten. Dann 
ging Sheil zu ven ver Ratholllenemancipation bi 1829 vor⸗ 
außgegangenen Bewegungen über, und fleilte Die Parallele, 
ob dieſe Bemühungen damals nicht ebenſogut ald eine 
„Verfihreßrung” Hätten bargrftellt werden Können, ale 
jegt die Repealagiserion? Auch damals wurden ungeheure 
Verfantmlungen gebalten, anfrelgente Reven gebalten u, f. 6; 
aber Niemanven firl 6 ein, eine Klaje wegen „Konipiras 
ten“ fielen zu wollen. Hr, Shell wandte ſich zuleht 
mit einer warnen Apoſtrophe am vie Geſchwornen. We 
ſey unmöglich, daß ver Spruch: Schuldig! über ihre 
Kipyen fomme, daß ver Liberater und fein Sohn hinter 
Gefängnipmanern ſchmachten follten, Er werde frei fepn, 
frei die Hügeldan nahen Frühling grünen fehen, dad Meer 
rauſchen hören und die Ginfamkeit ver, Verge ge» 
ber Freibeit begegnen; 











Orie einen tiefigen uud marefätiähen Chatakter. Alupka, tem Br, Worongew gehörig, 
fiegt anf dein Berge Alpetti, ter ten dervortagendſten Theil des Jailagebirges bildet, und 


eine Döbe von Fat 600 Faren über ber Meeresfläche hat; auf ver Hälfte viefer Böhe hört 
Die Yaze von Mupka il gleichjalls zauberiſch, fie bietet alles 
bar, was mur vie alühenpfte Einbilonngöfraft je zu erſchaffrn vermochte. Das eben auf dem 
Berge hegende Schloß des Grafen bat vor allem eine herrliche Lage. Auf einer Stufe des 
Sexges, bie ihen zugleich als Fundament wient, erbaut, überidant man ven feiner Kern 
Das Schloß ift gan aus grünem Granit is getbliken 


ſchen alle Begeration anf. 


zaffe bie gan teizende Umgegrud. 


GEeſchmad ausarfügrt. Auf ber einen Seite erhebt fi ver Helge Aipetti mit feinen riefigen 
Bärten, auf ber antern weint ſich unabſehbat das Wert aus, auf dem von Jeit zu Fe 


Sezel ſich zeigen und wieder veridwinten, Lints vem Schloffe Liegt im üppigen Grün, wie 
» em Blumengatten, das tatariſche Doͤrfchen Alupka mit Seiner Ihöngebauten Moſchee, 
inier ifer laͤnge der Bergſtufen, dehnen ſich Meine Berge und damın cine Audit auf ferne 
Bergteiten aus. Rees vom Dorfen Liegen einige ſchönt, dem Grafen Voronzow gehörige 
Bebäube, Aber welche eine prächtige ruffiide Kirche beruorrast, nach dem Vorbiid des alten 
Hinter dieſen liegen Orangerien, Fruchtgärten und Geben.“ 


Theſeutternrelo erbaut. 





men zu bewerben. 





auf feinen Sohn geſtühzt werke Daniel OConnell von ei⸗ 
ner Auhoͤhe den Blick rubig über die Infel fenven, deren 
Gröfe und Ruhm auf Immer mit feinem Namen ver⸗ 
Inüpit ſey. An dem Tage, wenn die Jury Bas „Richte 
ſchuldig aus ſpreche, mit welchet Begeifterung werde dieſet 
ruhmvolle Ausſpruch aufgenommen werden, ver dad bri⸗ 
tiſche Cabinet überzeugen muſſe, daß zu Irland Beru— 
higung noch andere Mafregeln nörbig ſehen, ald ein 
Staateproztü. Hrn. Sheils Rede folgte ein untererüd« 
te& Murmeln des Beifalld, Die Sipung wurde vertagt, 
— Mit Spannung ſleht man ver Varlamentseräffnung 
entgegen. Irland und vie Korma Belege find die beie 
den Hauptfragen. Dan erwartet, daß dir Thronrede fie 
berüßre, 

Eir Fr, Burbeit fol an einer Waſſerkur ge 
florben ſeyn, von welcher er Heilung der Gicht erwartete. 
— Der Scotäman berichtet aus Edinburgh vom 
23. Ian.: Geſtern fand Miß Rolfe, bed Berfaufs 
gottesläfterliher Schriften ungellagt, vor dem 
Sherifigericht, Sie erflärte ſich für nicht ſchuldig. Nache 
dem Zeugen ausgeſagt hatten, daß ihnen die erwähnten 
Schriften von WIE Rolie in ihrem Laden verfauft wor« 
ten feven, ſprach Advekat Brown zur Unterflägung ver 
Klage. Gierauf hielt die Angeklagte, welche ſelbſt Ihre 
Vertheidigung führte, einen langen Vortrag. 


Bufland und Polen. 

St. Petersburg, 23. Ian. Am Sonnabend hielt 
Er Mai, ver Kalfer auf vem Anmiralitit-Plape große 
Heerihan Über alle Waflen-Gattungen des in ver Stadt 
und ihren Umzegenden cantonnirenden Garde · Korps, wo · 
bei an 60,000 Mann auf dem Plate verſammelt waren, 
Der Sroffürft Ihronfolger fungirte bei viefer Gelegeuhelt 
zuerft in feiner newermannten Charge, ald Gommanvenr 
ver ganzen Garde ⸗Infanterit. Die Truppenſchau follte 
ſchon am Donnerftag, beider Beier ver Waſſerweihe, ſtau- 
haben, umterblicb aber wegen der plötzlich eingetretenen 
firengen Kälte, — Die ruſſ. Goldausbeute im Ural, 
Altai von Kolhwan und Bersichindt betrug im vorigen 
Iabre 1342 Pud, im Werbe von 16 Millionen Silber ⸗ 
rubel. (B. M.) 





Ueueſte UNachrichten. 
Maris 1. Febt. Durch Ordonnang som 31. 
Januar wurde Der Vireadmiral Maffien de Elerval 
zum Örohoffigier ver Ehrenieglon ernannt. Mon.) 
Dan verfichert, daß die Palrokammer In Ihrer heutis 
gen Sitzung wen Gefegentwurf über Breihelt des Uns, 
terriches mitgerheilt erhalten werse, — Hr. Marauis 
ve Malleville, ver Fürzlich zum Rath am fol. Ges 
richthof zu Baris ernannt wurde, If vom Wahkellegium 
von Garlat wieder zum Deyutirten ermählt worken. — 
Aus Mapriv wird v. 25. Jan berichtet, daß man fidh 
dort viel mit ver Ernennung des Generals Serrano zum 
Infpeetor ver Cavallerie, und mit der Gntlaffung des. Ger 
nerald Goncha als Infpertor® ber Infanterie beſchäftigte, 
an deſſen Stelle Don Manuel de Soria fam. Die 
BDridrerrung Eerrano'd ift Teiche erflärlich ; Concha's Unt« 
laffung fol ihren Grund im wer Hartnädigkeit haben, mit 
der er ſich ver Bildung eimes, zu Verſuchen einer neuen 
militärifchen Taktik beftimmten Batalllend widerſetzte. 
2% D.) 
Geftern warb ein Minifterconfeil in ven Tuife» 
rien gebalten, dem der König präffvirte, Morber hatte 
sr. Gulzot eine lange Gonfereng mit Sr. Mafjefät, — 
sr.s. Larecheljaquelein bat den Wählern von Ploärs 
mel feine Mbficht angezeigt, Sich abermals um ihre Stim ⸗ 
(Galignani.) 





Theaternotizen. 


Münden. Die zweite vorigen Mittwoch ftattgefenvene Aufführung von Höberle's 
Prätendenten war in mehrfacher Beziehung eine weit gelungener, ald bie erde. Die 
Darücllenpen ber Hauptrollen wurken mehrmals gerufen. Einige Abkürzungen wirken günflıg. 
Bir würfchen ben talentvollen Dichter au auf antern Sũhnen eine recht baldige wand ehem 
fo beifällige Aufnahme feinen Erlingiwerkes, wie er fie hier geſunden. — Seit einigen Zas 
gen hat ber ueuernannte Intenbant Ärhr. v. Frapo feine Stelle angetreten, 


Mannigfaltiges. 


Wie vor einigen Jahren in 8, ein imbuftriöfer Gewerbameng zum Weihnachtefeſte dem 
Publıkım fen — Sargmagazin empfahl, fo wurden dieemal ver dem neuen Jahre im dem 
Parlferzeitungen dee feitfamfien Dinge zu Renjabrsgeicherfen angeboten. Rammilih äberdo · 
ten einanter mehrere Fabnärzte mit ihren Anpreifungen ; ver eine empfapl frine wenerfende- 
nen falihen Zähne als Geſchenke und ein anderer jeinte an, er fey am 1. Januar bieniibe- 


reit, wenn viellicht Jemand einem Verwankien oder Breunde — zum Beiden? einen Zahn 


aufziehen laffen wol. 





Der Moniteur Barifien behauptet, bafı'bie Reife 
des vormaligen Polizeipräfeftse Sidqueté mad Gonflan- 
tinepel mit einem Agrifulturprojeet in Aegypten In Vers 
bindung fteht, vermöge einer Uebereinkunft zwiſchen dem 
Vieefönig und einer franz, Geſellſchaft, an ber Hr. Bit» 
quer Antheil hat, Er *. son feiner Bamilie Begleitet. 

Die Nachrichten aus Dublin And v. 29. Yannar, 
(Dreizchuter Tag des Prozeſſes) Nachdem Kerr Iohn 
DEoımel, Sohn des iberatord, feime Anficht für gänz« 
liche Unabhänglafelt ver Iriichen Hegitlation ausgeſprechen 
batte, trar Herr Moore für den angeklagten Beiftlidhen 
Hrn. Iierney auf. Hr. Tierney babe einigen Meetings 
beigewohnt, an denem die Negierung früher nichts linge- 
fegliche® gefunden. Wie fönne man ibn deßhalb einer Ber 
ſchwörung zeiben® Hr. Hatchell forach Für den Angeklagten 
Hrn. Ray in ähnlidyer Welle. Die Elgung wurde dann 
vertant, 

Vermiſchte Machrichten. 

In Schweinfurt if «6 dem dortigen Pfarrer Dei 
nach vielen Mühen um Opfern gelungen, elt Stein. 
tohlenlager aufzufinden. Kehlen davon haben ſich als 
brauchbar bemährt. Diefer umterirnifhe Schatz, ver nicht 
unbedeutend jehm ſoll, iſt unter ben gegenmärtigen Ber 
Hältniften als ein alüdlicher Fund zu betrachten. (fir. M.) 

Stuttgart, 2. Bebr. Geſtern Nachmittag wurde 
endlich ver Schacht auf mem Babnberge niedergetricben 
und tie beiten Berunglüdten aufgefunden — 
tobt, tie man erwarten mußte. Sie harten fi in dem 
alten Schachte emporzuarbeiten gefucht und waren ohne 
Zwelfel bei deſſen —— am 19. (bei welchem 
auch einer der zuGülfe ellenden Arbeiter erfchlagen wurde) 
erbrüdt morven. (Schw. M.) 

lm, 1. Behr. Länge ver Alb iſt eine auferornent- 
liche Dienge Schnee gefallen, ver, in VBerbindung mit 
dem ſtarken Wind umd formährenven Geftöber, vie Paſ⸗- 
fage fo unflcher gemacht hat, daß ein Meifenver nahe an 
fünfzig Wagen zählte, von denen die Pierde ausgeipannt 
waren, weil fie nicht weiter fort fonnten, Bier Fracht · 
wagen, bie auf ven heeidten Wegen ohnehin feinen feiten 
Halt Haben, wurden von der Gewalt des Sturmes um« 
geworfen. Much der Stuttgarter Eilwagen ſchlug in ver 
Gegend von Lehr um, doch wurden glüdlichermweile weder 

die darin ſihenden Paſſaglere, noch ver Wagen ſelbſt bes 
ſchãdigt, nur der Eomduckeur trug eine unbedeutende Ver · 
letzung davon. (u. Schn. P.) 

Frankfurt, 31. Januar. Der rühmlichſt bekannte 
Componiſt Uloho Schmitt begibt ſich in den mädften 
Tagen nach Hannever, um dort ſein großes Oratorium 
„Mofes”, das in Nürnberg fo ſeht geflel, unter feiner 
Zeitung aufführen zu laſſen. (U. 3.) 


@ijenbahnen. 

Auf der Elienbahn von Baris nah Orleans 
gerietb am 28. v. M. am Audwelholag ein Wage 
aus ben Schienen. Es war blos Gin Wagen mit fieden 
Meifenden vabei; von dleſen fleben blieben aber zwei tobt 
auf dem Plate. 

Die englifche Regierung beabſichtigt, der Times zu» 
folge, gleich im Beginne ver Parlamentsjigung vie Gr 
nennung einer Gommiflion vorzuſchlagen, welche vie vor» 
handenen Bererpnungen Hinfirlidy ver Ciſenbahnen 
reiflich erwägen und angeben foll, ob und welche Abän- 
derungen diefer Berorbnungen nothwendig ſehen. Die Goms 
miffton foll ferner begutachten, ob und melde Beflimmuns 

en im Intereſſe des Bublitums und zur Beſſerung des 

Gifenbabnfpieme in bie Fünftig dem Parlamente vorzu ⸗ 
legenden Gijenbahnbills aufzunehmen ſeyen; fie ſoll zur 
gleid; dleſe Bellimmungen genau ausführen. 


Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Redacitur. 





Courfe der Stantspapiere. 
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Königl. Hof- und Nalionaltheater. 
Dienftag den 6. Februar: Zum Erfienmale: „Die Mer 
neizen des Satand*, Unfiipiel nach dem Franzöſiſchen. 


Carneval 1844. 


Montag den 5. Februat: IL. Redouteim L Opeom, 
Montin ven 12, Februar : Int. Mastirte Atapemie 
im f, Odeon. 
Montag den 19. Bebr.: Ill. Nepoute im E. Odeon. 
Dienftag en 20, Bebruar: Bormittags -Borfiel- 
Tung im E Hoftpeater. : 
Königl, Hoftheater-Intendan. 


Fremdenanzeige. 


Den 3. Behr. find hier angefommen: (Bayer. Pof.) 
PP. Baron v. Linden, k. Kämmerer von Augsburg; Ben- 
eder, Kanzleivireetor von Beiflenporn; Beringer, Kfm. von 
Verlie; Lauer), (Wrofefer von Wchaffenburg; Streitmsier , 
Kaufen. von Nirnbers. (Bolt. Dirſch) Dr. Yenoib, Me» 
getiamt von Dijon. (Gold. Hahn.) PH. Shf, Ingenieur 
von Stuttgart; Graf v. Gravenreuis, Reichttath von Affing. 
(Blaue Zraube) PH. Baupmann, Kaufm. von Glau⸗ 
Ganz Wagner, Kaufm. von Hanau; Bronsty, Lilhograph 
von Hralan; ». Zabucanig, Beihäftsführer von Lanbeput; 
Dr. Da Bat, von Augsburg; Ichille, Kaufm. von Grün» 
berg; Badınann, Kaufm. von Kipingen. (Stahusgar- 
ten.) HP. Bernhard, Mafhinift von Kemmath ; Baron v. 
Schadt, Privat, von Regensburg; Dr. Schröter, Militärarzt 
von Ansbab; Kefer, Yehrer von Seefeld; Feiſtenmantel, Gaft- 
geber von Partenfirhen; Pirf$ und Sigl, Kaufleuie von 
Weingarten, 


Schrannen-Anzeige vom 3. Schrnar 1844 











R Im Vergleich 
Wurde [= S | Mittler gegen die ledte 
"Fer |5® anne 







































Walzen 277 22854] 491] 217 131-5 9 I — 
Rem | 1184] — 7 
Gerſte 58261 450351323] 14] 231-1235 I — 
Huber 951 5664 85) 7 — I- 119 | I— 

Dekanntmachungen. 
70.0) Bekanntmachung. 


Das 
König. Kreis: und Stadigerichts München. 
(Bogtſche Nelikten gegen die Milchmanns eheleute 
Sofepb und Katharına Maier, Forderung betr.) 
Auf Andringen eines Hupotbel-Wläubigers wird das 
Anwefen ver Milchmanndeheleute Jo ſeph und Katha- 
rina Maier an ver Schwabingerlaudſtraße Nr. 7 dem 
Öffentlichen DBerkaufe durch Verfleigerung an den Meiftbier 
tenden unterneftellt. 





Renten 


63 (36) 


—— — 
a) aus einem en iegeln « 
gemauerten Übognbeufe, 

b) aus einem gemauerten Etallgebäube, 

c) aus einer hoͤlzernen Hütte hinter dem Wehnhauſe 

ſammt Kommunbrunnen, 

d) einem Meinen Wurzgarten vor dem Kaufe und ei⸗ 

nem Hofraume hinter dem Haufe. 

Daffelbe iſt gerichtlich auf 4500 fl. gewerthet, mit 
einer jährlidren Ewiggilt per 50 fl, vom einen Rapie 
tale pr. 1000 ſL daun mit 19565 A. Hypotheken belaftet. 

) 8 erſtmaligen Verſteigerung dieſes Auweſend ift Ter- 
min au 
Mittwoch den 3. April. Je. Vormittags 
von f0 bis 12uhr 
im Gerichtölofale Kommiflionssimmer Nr. 9, anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange geladen werden, 
daß der Ginſchlag nach F. 64 ded Hyp. Geſehes und SE. 
98— 101 des Prozefigeieges vom 17. Nobbt. 1537 er. 
folgt, und dem Eerichte unbekannte Verſonen ſich über 
Bahlungsiähigfeit audzuweiſen haben. 
Conel. am 30. Jänner 1844, 
Der Königf. Director: 


Bartp, 
Krenger, Pret. 


76. Ca) Edictalladung. 

Nachdem in dem Schuldenweſen tes verlebten Sqhlelfer - 
weifters Thomas Daller ju Laudohut das Erkenntnif auf 
Eröffunng bes Untverfaltonturfes wie Rechtottaſt befgeitten 
hat, fo werben dlemit nachſtehende Cdiltotage feitgeiept : 

4. Zur Anmeldung und Rachweiſung ber Forderungen 
auf Witwe den 13. März 1844 Bormittag 9 lhry 

Il, en der Ginreven, Samſtag ben 13. 

Ipril 1844, 
IT. zur Abgabe der Repliten, Montag ven 13. Mai 184, 
iv, Abgabe ter Dupliten, Diittwoh ven 29. Mat 
1844. 

Diezu werten ſaͤmmlliche Häubiger mit dem Ankange vor« 
geladen, das das Richterſcheinen am erfien Ediltotage ten 
Ausfhluß der Borterungen von der gegenmwärtinen KRontard- 
maſſe, das Nihterfheinen an ven übrigen Goiktstanen aber 
ten Ausfhluf mit ben treffenven Handiungen nad fi zieht. 

Schlũßlich wird bemerft, vafi das gefammte Activbermẽ · 
— aus baaren 6370 fĩ. als Rauffhillingsbeirag beſteht, daß 

jero der Schuldenſtand auf 11,00 fl. befäuft, worunter 
4675 A. 49 Ir. Prpotbehihulden ſich befinden. 

Am 26. Jänner 1844, 


Königl, Kreis: und Stadtgericht Landshut. 


Der Tönigl. Direktor : 
teienpeder. 


Pedert, Acc. 
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3. dia) Auf aMfeitiges Verlangen noch diefe 
Woche, aber unmiderruflih zum Legtenmale! 
Hamburg in München. 

Das Kunſtwerk ift von früh 10 Uhr bis 8 Uhr 
Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet 


Der Eintrittspreis iR auf 12 fr. geſtelll. — Kinder zej 
fen die Hälfte, — Standesperfonen nad Belieben. 


Anſtalt 








der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 


Die Eimjablungen in die W. Jahre 
ihren — ir mit . Bemerfen —* enden Kennitniß 
Ad erſten 6 Monaten * 
tung in ber Art ftatt findet, dag im Februar fl. 1. 30 fr., im Maä 
Me ee 
e n bat och fein 
biefer Gefegenbeit gla — die — Anſtalt zu 
—8 1843 die IV. Jahresgeſel ichaft 


ſchluſſe der Bank⸗Adminiſtration für die in den 
Juni 30 Er. und Juli 15 fr. vom Hundert ber 
Radyaplungen in bie älteren Jah 

ei 
müffen, daß am Schluſſe ves J 


a der Abjchluß der Rechnungen von der 
fommenen Tobesfälle abbängia it, jo werden die Erb 
biefelben bei ben zumächft wobnenben Agenten 

Der biepjährige vierte Rechenſchaftsbericht 
iſt, unb zwar längftens bis Ende April bem Drud 

ünden 25. Januar 1844 


fl. 115,275 ins Leben getreten ift, und Daß man, mm ben 
Einlagen zu verfchaffen, fih gegenwärtig mit einem die Nentenfteigerun ch 
ſobald er zur Reife gebieben ıf, der fönigl, Regierung zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt werden wird, 


übergeben 


ellichaft nehmen am 4. Februar I. Is. 
a ee wird, — einem % 
ver Einlagen eine Heine Zinsver 

. 1. 15 fr, April 1. fl, Mai 45 fr., 
F gebracht werden darf. — die 
en De 


ug. 
lei Zeit benachrichtigen 
— —— — 
Mitgliedern den großtmoͤglichen von ihren 
wedenden Plane befhäftigt, welcher, 
m br im Laufe bes verfloffenen Jahres vorge 
en verftorbener Mitglieder ſchließlich noch aufgefordert, 


i Ungeige zu bringen. 
— ———— den Stand gefegt 


Mind & 
Die Adminiftration der bayer. Hypotheken- und Wechfelbanf. 
Sim. Frhr. v. Eichthal. 


Nr. 32. 








Man yram · i 
meritt aufd. M, ae 
pP. 3. inänden | 4 — 
im Zeitungẽ · Er · für Auswärtige 
pebitiond-Komp« „ 24% “ hafbjäsrtih im 
toir N ru u % . 1. Rapon 9 fl. 
==: llünchener Politische Zeitung. 33 
auswärts bei d. , i J / 9 Rayon 31.20 
nãchſtgelegenen ade Pr., im IIT. Rap. 

— a n. as tr.⸗ 
Der Preis ver ' * Sri 
Een Münden Mit Seiner Königlichen Dajeflät Alergnävigfiem Privilegium. Seit» Bein 
vierteljäprlich — — — — Raume nad zu 
“fl. 3otr., 3 Er. berechuei. 





Dienftag, den 6. Februar 1844. 





Dentichland. Bayern, Münden Würzburg: Die Foriſchule zu Aſchaffenburg. — Bonn: Braun und Achterfeldt von ver theel. Facultät entfernt. — Paten. 


Karlerube. — Fraukreich Salvanıy. — Kirche 


nftant, Rom. — Großbritannien, Shell. — Griechenland. Athen: Annäherung der Parteien, — Nußland 


und Polen, Er. Vereröburg: Gerüchte von einem Giej ver Auffen über die Gebirgsvölker, Die Meralicyäge Sibitiens. — Menefte Nachrichten. — Bermifchte 


Deutſchland. 


Bayern. 

München, 6. Gebr. Folgendes it nach dem Inte 
Blarte von Oberbayern vom 2. d. M. die Sufammen« 
Rellung über alle bis zum Schlufſe des Jahres 1843 
eingegangenen Beiträge für Unterflügung ver in 
Griechenland befimvlihen Deutichen zur Büdiehr 
in's Baterland und deren Verwenbung: J. Bon ven 
allerhöchſten und höchſten Herrſchaften. Von 
Sr. Maj. vem König von Bayern 500 fL, vom Ihrer 
Mai. ver Königin von Bayern 300fl., ven Er. k. Hoh. 
dem Kronpringen 250 fl, von Ihrer E. Geb. ver Kron⸗ 
pringeflin 200 fl., von Er. k Hab. Dem Bringen Luit ⸗ 
polo 150 fi, von Er £.Hoh. dem Peinzen Karl 300 A, 
von Ihrer £. Gob. ver Grau Herzogin von Leuchtenberg 
60 ft, von Ihrer Mai. ver Kaiferin von Brafilien, Her« 
zogin won. Braganza, 200 fl.; von Ihrer Maj. ver Rör 
nigin von Eachien 200 fl., won Ihrer f. Hoh. ver Prin⸗ 
zeſſin Ichann von Sachſen 2U0 fl, von Ihrer &. Hob, 
ver Brauberiogintowije von Bayern 100 fl., von Er. H. 
dem Hertu Herzog Mazimilian in Bayern 100 FR. Eumma 
25608. — 1 Dberbavern Münden A. a, 
Bon den fönigl. Stellen und Behörden. Mon 
em f. Oberfibofmeifterlabe 64 fl. 12 fr,, venbem £ 
Dberüilimmereritabe 32 fi. 26 Er,, ven dem f. Oberfl« 
Hofmarſchallſtab 72 fi. 2 Fr., von vem f. DOberfitalle 
meifterdab 30-fl. 42 fr., von ven: f. Staatarach BB fi. 
24 fr, von dem E.,Winifterium des & Hauſes und bed 
Meufern 29 fl. 50 fr, von dem f. Miniſterium der Jus 
fig 15 1. 24 fr, von vem 1. Minifterium bed Junern 
65 #. 46 Er, von wem f. Miniflerium der Finanzen 
60 fl. 32 Er., von vem f. Miniflerium des Kriegs AN il, 
86 fr., von dem f, Dberappellationdgericht 55 fl. 6 fr, 
von ber f. Regierung von Oberbapern 90 fl. 42 ir, 
von dem Oberfirechnungehof (Rechnungsfammer) 12 fl. 
12 fr., von ver &, General» Poſt · Adminiſtration 15 fl. 
18 fr., von der F. General⸗Bergwerls und Ealinen» 
Aominiftration 23 A. 45 fr, von ver k. Genetal · Zoll» 
Aominifirasion 20 L 48 fr,, von ver f, Stmatsjchulven« 
ilgung-Gommiflion 13 fl. 30 Ir., von ver E. Steuer« 
RetafterrGommifjion 33 fl. 48 fr, von dem k. protefl. 
Oberonfiftorium 26 fl. 18 fr., von dem I. k. Urmees 
Diviftond » Commando 303 fl. 57 fr., von nem Ef, Ge⸗ 





Nachrichten. — Gourfe der  Staatöpapiere. — Bekauntmachungen. 








ueral » Aupitoriat 17 fl. 36 tr., von dem k. Artillerle ⸗ 
Corpd · Commando A0jl. 6 fr., von ver t. General · Lotio⸗ 
Adminiſtration 17 fl. 12 fr., von der k. Hoftheater - 
Intendauz 37 fl, von ver k. Befbau⸗Jutendanz 11 fl. 
30 fr,, vom ver E. Hofgarten» Intendanz 5 fl. 42 fi. 
von ver F. Holjago-Iutennanz 9 jl. 36 fr, von wem E 
GapettenKorps-Gommanto 35 fl. 30 fr,, vom bem f, 
Lelbgarde · Commando der Dartichiere 5 fl. 48 fr., von 
dem .£. Glendarmerie » Korps · Gemmante 59 fl. 40 Er, 
von der f. Stadteommandantſchaft Münden Sl. 54 Er, 
son dem f, Kreid» u. Staptgericht Münden 37 fl. 57 Ir. 
son der £. Polizelr-Direstion Dünden 41 . 30 fr., von 
der £. Akademie der bildenden Künjte I6 fl. 6 fr,, von 
der £. Akademie ver Wiſſenſchaften 29 ji. 10 fr., von 
ver f. Hefbibliethef 8 MH. 36 £r,, won dem k. Reiche» 
Urkio 3 fl. 2 Er, vom vem F. Gauptmünge Umts 95 il, 
von ven E topograpbiichen Bureau 13 il. 15 fr., won 
der E. Militär donss-ommiffien 6 fl. 24 Ir., vom her 
£. Apminifiretions · Gommiffion ber Militär + Fohlen höfe 
15 f. A fr, vom der f. Armee-Montur ·Depot · Com · 
slflten.d fl. 36 Er, von der k. Haupt ·Kriegtkaſſe 1 fl. 
30 Fr, von tem E Lanprechr-Megimenie-Gommanno von 
Dbrrbanern 33 fl 42 fr,, von ter E. Gendarmerie⸗ 
Gompagnie ver Haupiſtadt Münden 15 fl, 33 fr., vom 
dem Metropelitanftapitel Münden Sreifing 21]. 42 ir., 
von.dem Wetropolltan - Biarramte zu U. 2. Brau 9 jl. 
43 fr,,. von. dem Glerus ver Etabipfarre zu Et. Peter 
15. fl. 36 fr. von dem E. Stadtrennamt München 1 fl. 
20 .Br., von .dem f. Zanbrentamt Münden 2 fl 42 fi, 
von dem £. Refterat. und Profeſſoren ber Univerſität be 
bier 67 Hl. 48 fr., von tem k. Rektorat bed alten Gym · 
waflnınd 7 fl. 54 fr, von dem k. Rektorat des neuen 
Gminallums 18 fl. 30 fr., von dem k. Neftorat ver 
lateinifcyen Schule & fl, 54 fr,, von tem k. Nektorat 
der Landwirthſchafts · und Gewerbsſchule 7 fl, von dem 
f. Rektorat der Baugewerksicule 50 fl, von vem E 
Mektorat ver polyiechnifden Schule B fl. 24 fr., von 
vom k. Schulbücder-Verlag 6 fl. 6 fr, von wem f. Gr 
zehungs-Inflitute für Töchter böherer Staͤude 2fL 20 fr., 
von dem f. Blinwen« Juflitute 3 fl, 12 fr., von dem & 
Kaubftummen-Inflimte 8 fl. 12 fr, von ver £, privilen 
airten Hhpotheken und Wechſelbank 20 fl, Summa 
1791 8. I. PB. Von den Sammlungen aus ber Stadt 
1229 fi. 31 Fr. y. Meinertrag des von dem Pianiſten 





Dr. Branz Liezt zu Gunſten des Vereins dahler am 
27, Movember I. 3. veranflalteten Goneertes im £, Hofe 


Theater 1231 fl. 42 fr. (Schuß folgt.) 
Würzburg, 31. Ian. Ge. Maf. ver König haben 
durch allerhöces Mefeript vom 28, Januar d. 9. die 
Gröffnung ber Forſtſchule zu Afhaffenburg 
auf Oftern ». I. feſtzuſehen, und für genannte Schule 
felgendes Lehrerperfonal zu ernennen allerhulvuellf, ge⸗ 
rubt: Zum Director une erſten Brofeffor mit dem Range 
eines Univerfiräteprofeffors ven k. Foritmeifter S. Man 
tel in Kronachz zum zweiten Bro: werk. Mepierförker ©, 
Kaufchinger zu Rorbenbucd; zum vritten Prof, (Für Mae 
turgefchichte, Ehemie und Bhpfik) : wen Lehrer an per Land ⸗ 
wirthichafte- and Gewerbeſchule zu Augsburg Dr, 6, 
Ph. Döbner; ald Brof. für forflliche Mathematit, Meſ⸗ 
jungen und Planzeichnen : ven £: Mevleriörfter U. Pfaff 
zu Motten. Die drei Brofefforen erhalten ven Many wer 
Vpeealprofefioren, — Der Dirertor behandelt mir pen 2 
älteften Brofefforen alle Gegeuſtaͤnde collegialiſch, wobei 
ie Mrofefjorem als Aſſeſſoren beifipen. Dem Directot 
wird eim Actuar im ver Gigenichaft ber E. Forſtamtsat⸗ 
tuare zugetbeilt, Die neue Forflichramftalt zu Wichaffen« 
burg wire am 4, April £ 3. wurd ven k. Sru. Megie» 
rungöpräfiventen auf allerhoͤchſten Befehl feierlich, eräfiner.ı 
Sie dehnt jüch nicht auf ven niederen, ſoudern den ganzen 
äußeren Berwaltungtedienſt auß, und ‚bat aus 2 Gourfen 
zu beſſehen. Gbenio umfaflen vie Lchrgegenflänne : nad 
ganze Forſtſach. Die Eleven müffen 16 bis 21 Jahn 
do 5. nice jünger ever älter feyn, die latelniſche und Ge» 
werbſchult, oder vollflinniged: Gymnaſium, oder auch hör 
bere poltechniſche Anftalten abſolvirt haben. Mur die 
Ausländer bezahlen für jeden Gurfus 25 fl, in die Zufie 
tntörajie, Kür Bramtenjöhne; insbeſondere jene ver Forit⸗ 
bevienfteten, find 30 Etipenvien ad 150 fl., 200 fl, bis 
250 fl. jährlich bewilliget (Aſchã · 3) 
Pteußen. 

Bonn, 25. Januar. In ver Angelegenhelt der Pro⸗ 
ſeſſoren der katholiſch⸗ theologiſchen Faluliaͤt zu Bonn, 
Achterſeldt und Braum, iſt num auch von Seiten det 
Staate eine Beſtlmmung getroffen worden. Nachdem fie 
nämlich vie Aufforderung ihres kirchlichen Vorgefegten, 
ſich tem päpfllichen Urthell über dle Schriften des ver⸗ 
ſterbenen Hermed, in der von dem römiſchen Stuhl ver⸗ 





Hrn. Violets Fahrten und Abenthener. 


Unter kiefem Titel iR ein Werk von dem bekannten Gapitän Marrrat berausgefonmen, 
das durch ben Namen bes Berfaffers ſchon ale „Wahrheit und Dichtuag“ geftempelt wurde. 
Der Rahmen, in den bie Erzählung gereipt iſt, it folgenter : Cin franzefiiber Yegitimift, ver 
64 den erbichteten Ramen Pr. Violet beifegt, und eın ebemaliger italienischer Tarbonato, 
Prinz Serramalle, entfliehen Ah, in Amerika jenfeits ter Relfengebirge unter) ten Scho - 
ſcenen over Schlangenintianern ſich niederzulaſſen und bieſe zur ‚Eiviliinhon emporzubebeh. 
Aus ter Schifperumg ver verſchirdenen Züge, die ber Sohn tes Hrn. Vielet, ver von Jugend 
anf fi mit allen Sünfen und Sitten der Inbinner verttauf gemacht hatte, matten durch das 
Gebiet ver ſeindlichen Stämme unternafın, heben wir folgende beionberd anziehende Scenen 
des zeiten Zuges ans: 


„Bir waren at Zage lang auf einen furchtbar einigen Wege fortargonen, und er 
reichten endlich dad Quellland des weſtlichen Golorade, waren aber Sehr erſchöpſt, dena ſeil 
fünf Tagen yatten wir nichts als zwei Heine Klappericlangen und «iliche am Wege ge- 
Mädte Beeren verzeprt, Am SDiorgen batten wir einen großen grauen Bären gejagt, aber 
wesion®, unſere armen Pferde und wir ſelbſt waren zu exichopit, um ihm Lange folgen zu 
Hönnen, und mit feinem Enttommen verſchwand auch alle Hoffnung auf ein Mast. Es war 
Abend bis wir den Bluß erreichten, unb ter Punger plagte mus almäptih fo eutſehzlich, 


felbe bilneten, gededt. he 
Gent war ed Zeit, Wir erhoben ven Kriegsruf ver Schofdonen, machten ſo viel Lärm 
wie moͤgich ſpornten unfere Roſſe, und in wenigen Mupenbiiden hatte jeder von uns ſich eines Stüde 


Fleſſch bemäctiat. Das Yager enthielt 15 Krüben (ein irindlichet Inbinnerfiammm) und. drei 


Hrrapaposs als die erſten ben Arlegeruf vernahmen, erihrasden fie jo fehr, daß fie alle davon 
rannden, ohne je umzufeben, aber die Mrrapafod hielten Stand, unb griffen und, als fe ſich 
von, ihren erflen Schreden erbolt hatten, mit Yanzen und Pfeifen am, Node datte ſich darch 
ten Fall feines Pferkes verlegt, und meine Pittsfe rettete ihm das Leben, intem ih frinen 
Gegner, der fih mit dem Tomahaf näherte, nicderſcheß. Gabriel hatte ganz faltblütig feinen 
Gegner mit dem Laſſo nietergeruifen, während ter dritte gleich im Anfang des Ingrid won 
mir niebergeritten worben war. Gabriel ſprang ab, trat in die Hütten, fhmitt die Sebnen 
aller Bogen, vie er finden Toumie, durch, wir raten ne einige Städe Fieiſch weiter, auf, 


wurbe ifnen von jener Seite die zum Lehramte der füs 
tholifchen Theologie nötige kirchliche Beglaubigung ent · 
zogen. Auf vie dehalb an die Staatoreglerung ergan« 
gene Anzeige konnte diefe, den Statuten der katholiſch⸗ 
tbeologifchen Fakultat gemäß, nicht umbin, ven für einen 
folgen Fall darin vorgefehenen Beilimmungen Anwennung 
zu geben. Auch machte was Interefie der Barholiich-iheo- 
togifchen Balulıät felbft, deren Erhaltung und Börkerung 
ver Reglerung obliegt, «4 nothwendig, daß, nachdem vie 
Lehrmirffamkelt jener Männer von kirchlicher Eelte ger 
Demmt war, ihr Berbältwiß zur Fakultät requlirt und für 
anderweitige Befriedigung des Vehrberürfnifjee Maum je» 
wonnen wurde. In Anerfennung jedoch ihres untadeli- 
hen Verhaltens dem Staate gegenüber find fie mit Be— 
laffung ihres volen Gehaltes von ihren Amtsverrichtun- 
gen entbunden und zur Diepofition geflellt wernen. 
wAdg, Br. 3.) 


Karlörnbe, 2. Febr. Heute früh If ver Dice 
oberfifanmerbere Graf Brouffel may Gotha abge - 
reift, um Er. berzogl. Durchl, vem nunmehr regierenden 
Herzog von Sachſen · Coburg · Gotha und vefien Drau Ge· 
mablin Hohelt, fo wie den Übrigen Mitgliedern der her- 
zoglidgen Bamilie, die aufrictgflen Belleinsbezet- 
gungen Ahrer Fönigl. Hohelten des Großherzogs und 
der rofherzogin wegen des höchſt bedautrlichen Able- 
bend des Vaters Er. herzogl. Durchl. zu überbringen, — 
und biefen Nachmittag If ver Viceoberftallmeifter, Frhr. 
v. Seldeneck an Er. 8.5. den Großherzog von Diven: 
burg mir dem Auftrage abgeſendet worden, Göchſtdem · 
selben die Innigfte Theilnahue N}. ff. Gh. an dem er⸗ 
Üttenen fegweren Berlufte ausjworüden, (Karlör, 3.) 


Frankreich. 

—Paris, 1. Febt. Die Oppofitionsblätter, mas 
mentlich ver Gonftitutioiel, fpreihen von einem bes 
deutenden Ari im eonjerwativen Kager Herr v. Sal 
vandp, ber fürzlich zum Botſchafter in Turin ernannt 
wurde, foll, va er gegen die Moreffe flimmte, mit Ouie 
got In einen bittern Wortwechſel geratben fenn, und auf 
Se Ihm zugewenzete Borfchafterftele verzichtet haben. Der 
Gourler jagt, das Schweigen der minifterielen Yours 
male über dieje Rejignation habe neitern in dem Enlon 
ver Oper das Hauptaeſpruͤch gebildet, Hr. v. Salvanıy 
fep jedoch beflimmt worden, feinen Entichluß wiever zu 
änvern, und ed werde daher bald in ven Winliterialiours 
nalen eine Abläugnung ver Behauptung ber Öppofitiond- 
blätter erfolgen. Andere wollen wijjen, Hr. v. Mortier 
ſey ſchon zu Salvandys Nachfolger auserfehen worden. 
— Bu Paris hat ſich fo eben eine Geſellſchaft ges 
Slloet, die den lobenawerthen Zweck verfolgt, arme Annas 
ben ded Seinepepartements am eine geregelte Beſchäfti⸗ 
gung und an ein arbeltfanses und ſitiliches Beben zu ger 
möhnen. Gie follen ein Handwerk oder ven Ackerbau er» 
fernen, mwefihalb die Geſellſchaft die Eründung von Ader · 
Baucolonien beabfichtigt. An ver Spige des Vereins ſie⸗ 
den die Minifter ver Juſtiz, des Innern um des Handels, 
der Erzbiſchef ven Varis und der Selnepräfect. Bel ver 
zunehmenwen Entfittlihung und Verwliverung der Jugenv 
in den unterm Bolfscaffen von Paris, von der die häufig 
ſchon von Kindern verübten Diebftähle ein trauriger Bea 
weis find, muß man viefem Vereine das befle Gedeihen 


wünfdpen. 
Kirdenftant. 

Hom, 25, Ian. Heute Bormittag hlelt der Heilige 
Vater zuerſt das Öffentliche Eonflftorium, worin vie drel 
neuen Garbinäle, Gizzi, Gaglano de Azevedo und 
Glarelli Baracclani, eingeführt wurden, nachdem 
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fie den Cardlnalseld in der dazu beflimmten Capelle ab« 
gelegt. In dem darauf folgenden neheimen Conſiſtorlum 
ernannte ver Papſt folgende Bifchöfe für vie katholiſche 
Ghriftenheit: ven Monſ. Michael Der-ademazaprian für 
die armenijche Parriarcyalfirdye von Cilicien, unter ven 
Namen Gregerlus Petrus VIII. ven Dionf. Wellone Joy 
für vie Merropolitantirde von Gens; den Monſ. BD. 
Borzani für die biſchöfliche Kirche von Vigevano; ven 
Monf. 3.3. Goldtmann für Eanvomir; ven Hrn. 3.2. 
Mondizi für Iylefias; ven ehrw, Hrn. Bertitta für Cava 
und Sarno; ven ehrw. Hrn K. Br. Woufjelet für Secz; 
den ehrw. Hrn. B. I. ve Preur für Sitten; ven ehtw. 
Herrn Br. v. P. Gampopmp-Perez für Comahagua; ben 
ehrie, Hrn. A. Mantecon für Antequera ; wen ehrw. Hrn. 
Thad. Lubiendfi für Rhodiopolit in part. (A. 3.) 


Großbritannien. 


OLondon, 30. Jan, Ale Blätter ſprechen ſich 
über pra, Sheil’s Neve bei vem Staateprozeß zu Dublin, 
mit ver die Wertheidigung der Ungeflagten begann , ichr 
Hünftig aus. Der Globe fagt, fie fen des großen Au ⸗ 
laffes würbig gerwefen, wegen deſſen fie gebalten wurde. 
Erine Berevfamfeit ſey vom einer tiefem Ueberzeugung 
unterſtũht geweſen. Hr. Sheil tbeilt, wie befannt, wie 
poliuſche Anjiche D’Gonnell's, Er war lange Zeit einer 
feiner thatigflen Witarbeiter an dem großen Kaupfe, den 
der Kiberator für vie rellglöfe und politiſche Umancipa- 
tion Irlands unternommen. Machdem er ſcheu früher 
thärigen Unheil an den Angelegenheiten feined Water» 
landes genommen, trat Eheil unter wem Minifteriunm 
Melbourne als Vicepräjivent des Handelsburcau's in wie 
Aominiftration. Brüber ein Anhänger ver Repealbewe · 
gung; batte er doc) im vorigen Jahre aufgehört, an ihr 
Antheil zu nehmen, ſich nicht in wie meuefle Bewegung 
gemljcht, und war das ganze vorige Jahr die volle Sefjion 
hindurch dm Unterhauſe geblieben. Als Redner gehört 
er zu ven glänzenpften,, die Das brittijche Parlament bes 
figt, Gr bat ven wahren Ahpus ver irländiſchen Bere» 
famfeit, einen außerorventlichen Bilvervorrarg, ver nicht 
Immer von Geſchmack geregelt wird, einen rhetoriſchen 
Zurus, der oft der Beichränfung bevürfte, einen &lanz, 
der nicht immer Licht und nech weniger oft Wärme gibt; 
aber fein Wort it mächtig, blendend, hinreißend. Seine 
Ülenen verfehlen daher auh im Parlamente felten eine 
große Wirkung, und gewöhnlich fulgt ihnen, va er fie 
auch mit einer durchdringenden metallreichen Stimme 
fpricht, von beinahe allen Baͤnken lebhaiter Beifall, Erine 
Rede, von der wir gejlerm einen gedrängten Auszug gaben, füllt 
nicht weniger, als zwölf Wiejenipalten ver Timeso! 
Auch zeigten ſich die irlandiſchen Zuhörer von ver größ« 
sen Bewunderung für ihn hingeriſſen. Gänpeklarichen 
und Burufe konnen nur durch vie drohende Grimme des 
Oberrichterd im Gerichtsſaal unterprüdt werden. Defto 
lauter machten ſich vie Erimmen des Gnthufiasmus Luft, 
als Hr. Shell ven Gerichtshof verlieh. Dom harte dleſe 
Semonflration einen durchaus friedlichen Chatakter. Huch 
iſt Die Saltung des Publifums feit dem Beginn ded Pro» 
zeſſes eine mehr neugierige, als aufzeregte, oft fogar eine 
ganz heiter. So begab es fi einer Pauſe, die Herr 
Ehell, um ſich zu erholen, in feiner Meve machte, daß 
Drangens» und Kuchenverfäufer ſich In ven Saal vräng« 
ten. Bu ihrem großen Grftaunen wurden le in einem 
Nu ihrer Körbe beraubt, melde von Hand zu Hand 
durch die wichten Reihen ver jungen Advolaten gingen, 
und faum hatten ſich die Richter entfernt, fo flogen 
die Orangen und Ruchen von allen Geiten unter wie 
Zuſchauer hin zum grofien Vergnügen ver Damen, vie 


fie auf ven Tribünen auffingen. — Die Bolt ſpricht 


von einer Gonfereng, die Bord John Ruſſel, Biseoum 
Valmerfton und mehrere andere leitende Mitgliever de 
vorigen Verwaltung bielten, um ven Tag für eine al. 
gemelme Verfammlung ver Whig « Mavicalen feſtzuſetzen 
Es fcheint, wafi diefmal eine lebhafiere Oppofition gegen 
die Regierung fi bilden wird, und ſchon bei ver Adreſſe 
durch Amendementöverichläge ihre Kräfte verfuchen mil. 
— Barones Brunnom I wieder auf dem Wege der 
Gentſung. — Bür ven ven Hrn. Webſter ausgeictie- 
benen Preis des beiten, englifye Sitten und Zuſtaͤnde ber 
handeluden Luſt ſpiels, ver 500 Pfo. mebfl den mei- 
term Vortheilen beträgt, find bis jege 108 dl) Erd 
einge ſandt worten. Das Echyiepägericht beſteht aus Schan- 
ſpielern und Beitungsrevartoren, Nice Woche beginn 
die Borlefung vor diejem Auoſchuſſe, ver nach Ethnmen- 
mehrheit entſcheidet. 


Griechenland. 


Das Journal des Debate theilt einen Auszug 
aus Briefen aus Athen v. 2. v. Wis. mit, tem wir 
Folgendes enmehmen: „in mahrer Batrioriönus nähert 
die Parteien einander. Die HG. Eoleni, Manrocorpats; 
Metara, Konvos , Kaleral und vie meiſten andern Gheſe, 
ihrer alten Rivalitäten vergeſſend, einigen ſich im bene 
ben gemäßigten und verflänpigen Aufichten, um Griechen 
land eine glüdliche und rubige Zukunft zu bereiten. Die 
Geſandten ver verſchiedenen Mächte handeln in Cintrach 
und find von ven beiten Weflnnungen für Griechenlam 
befeelt, Der König beflgt ganz die Liebe des Volkes, ums 
«5 würde Ieven fteinigen, der ed magte, auch nur bad · 
ringfte beleidigende Wort genen ihn auszufpredren. Eben 
fo geehrt und geliebe iſt vie Rönigin, eine muthige, geig ⸗ 
reiche und taftwolle Brau. Bine befonvere Büragfchah für 
vie Zukunft gewährt wie Ginigung Goletil'd und Maurs 
forpato's. Alle Bemühungen der Parteien, um viefe Min 
mer zu trennen, find bis jeyt geſcheitert. Nicht minzer 
übereinftimmene handeln die Geſandien Englands u. Fraul · 
reiht. Frankreich und Eugland Gaben keinen audern 
Wunſch, als Griechenland rubig und glücklich zu jehen. 
Algemein ſpendet man 5. Pieeatory’d Hugem nud fräfe 
tigem Benehmen Lob. Gr iſt ein Wann von Erfahrung 
und feine Anweſenhelt wird nicht wenig zur Löſung der 
Krife beitragen. Umter den griechtſchen Miniſtern herrſcht 
ebenfals das beſte Ginverflänpniß. ſeitdem Hr. Rigo Bas 
lamives, der Winifter des Innern, feine Catlaſſung araer 
ben bat. Griechenland bat eine ſchöne Zukunft ver ih 
und die Fruchtbarkelt feines Bodens und vie große Babl 
der Natiomalgüter berechtigt zu der Annahme, Bag an 
feine finanzielle Yage, wenn es mit Zahlung der Antet 
eſſen nicht alzufehr gevrängt wird, fich bald verbeſſeta 
werde,“ 

Athen, 10. Ian. Der Dlan, auf em Iihmns 
von Gorinth eine Stade gu erbauen, iſt auf Grum 
einer von 900 fmprnifchen Familien unterzeichneten um 
bei ver NatiomaleBerfanmlung am 27, Dez. eingereide 
ten Werition abermals im Anregung gebracht worden 
Bekanntlich wurde durch den 23, Beſchluß der in Irde 
jene gebalsenen National » Verfammlung ven Stuyrnioten 
geflarter, auf dem Iſthmus von Korinth eine Stadt zu m 
bauem. (D. A. 3.) 

Athen, 21. Januar. Am Neujahrfeft (13. d) 
fuhren Die Mojefläten zum Te Drum in bie Irenenirche, 
vor welcher die Garnijon ber Hauptſtadt paranirse. Nach 
dem Bottesvienfle war große Aufmartung beim König yur 
Entgegennahme ver Glüdwünfce, Außer ven Givil« u. 
Piilitärbenmten und dem viplomatijchen Gorps begab ſich 
auch eine Depntation der Nationalverfammlung, beftehend 
aus dem Praſidenten, ven Wicepräfiventen, ven Sekret⸗ 








und jagten dann davon, da wir feine Luft hatten zu warten, bis ſich tie Aräfen von ihrem 
Schreden erholt pätten. Obgleich unfere Pferve fehr erimävet waren, ritten wir doch noch 





die Naht 13 Meilen weit, und langten gegen 10 Uhr an einem fhenen Fled an, wo Gras 
uud kühles Waffer im Ueberfluß vorbanten waren. Erſchöpft fredten wir uns nieder, und 
wũr jten unfer Mahl mit Scherzen über den ausgeführten Näuberfireih, zu dem uns ber 


Hunger gewötplgt datte. 


Am folgenden Tage braen wir jeitig wieder auf und fepten nun raſch unfern Weg 
mach ver Rirterfaffeng ter Schoihonen fort. Zehn Tage lang zogen wir durch ein ſchönes 
Wir kamen in das vwerlaffene Land ver 
Bonnares, und waren faum noch zwei Zagreifen von der öflihen Schofhonengränge entfernt, 
als unfer böfes Geſchla und noch einmal mit unfern alten Feinden, den Arrapabos, zufam« 
men führte. Diefmal aber waren wir eutſchloſſen, uns nicht noch einmal auf Pundeloft fe- 
den zu laſſen, und noͤthigenfalls um unfere Rreipeit zu fehlen. 


Bir waren umringt, aber noch nicht gefangen genommen; wir hatten Raum vor uns, 
und Feiner unferer Feinde führte Feuergewehre, wie ir recht gut mußten. Ihr Kreis wurbeim« 
mer enger, bis wit mur no 200 Schritte vom ihmen entfernt waren; ifre Pierce waren 
dit und plamp, von der Meinen wilden Zucht, und nicht fm Stande, ed mit unfern fhlanten, 
fhsnen mesicanifgen Reitpferven aufzunefmen. In vielem Augenblide hob Gabriel die Hank 


Land, wo wir feden Augenblid auf Wild fließen. 


gemach bewirkt, 


blüfft waren, um auch nur ihre Bogen zu gebrauden. Bald aber erpolten fie fih von ir 
rem Gräaunen, erfoben den Kriegeraf und jagten uns unter furdibarem 


Geſchrei nad. 
Scqhluß f.) 


Theaternolijen. 


Bien, 24. Jan, Bir Haben uns einer traurigen Nachricht zu entledlgen: Halm't 
„Sampiero« Hat entjpieven miffallen. Heine Rabale, des Dichters eigene Schub, ver 
fen Rudwärtsfhreiten wir und num leider nice länger mehr läuguen können, hat biefed il 
Der erfte Akt wurde fürmiſch beklaticht, und ver Dichtereben fo jubelnd ge 
rufen, aud der write At fand moch ziemlichen Beifall, Die Iepten vrei Akte gingen ſpurto⸗ 
vorüber, und wir befergen, daß nur bie Achtung vor früheren Erfolgen bed Berjafiers bat 
Yublitum von Zeichen tes Miffallens zurüpielt. Der fhlimmfte Bebler, ver bedauernewer 


ibefte Mißgriff war die Wahl des durch und durch undramatiſchen Stoffes ſelbſt. Auch bie 


als Signal auf, und wir bragen wie ver Big durch Die Linie ver Krieger, die allzu ver- 


Charaltere find weder new no großartig. Sampiero iR ein noch Topfloferer Percival, Bo 
nina eine ziemlich gleich fügſame Griſeldis, mit der man dasſelbe berzlofe, nur biefmal bie 
tig endende Spiel treibt. So mußte trog 
allgemeine Langeweile das bereits erwähnte Flasto herbeiführen. 


der poetiſchen, zeitweife befladiten Stellm die 


ten und 24 Bevollmächtigten zu nleigem Zweck nach 
Sof. Der König erwiederte die von den Mepräientanten 
ded Volkes ausgefprodenen Glüdwünſche mit twarmen, 
som Herzen kommenden Worten. Am felben Tage er- 
fchien ein bedeutender Armecbefehl. — Die National. 
serfammlung bat ihre Verarhungen über die projef- 
tirte Gonftitutlon am 15. d.M. mit vem erfien und 
wichtigen Artifel von ver griehifchen Kirche eröffe 
art. Erſt am dritten Tage (ven 17. ».) kam +6 varüber 
zu einem Refultate, Folgende zwel Befchlüffe wurden 
einftimmig gefaßt: 4) Die Eraatsreligion Griechenlands 
beſteht in ver orientalifchechriftlichen Kirche, Dede anvere 
Religion it gevulvet und vie YUusübung ihres Gultus 
aicht gehindert, indem jede unter ven Schut der Geſetze 
geilelt it. 2) Die orthodor griechtſche Kiraye, impen fie 
Thriſtum als dad Haupt amerfennt, iſt dogmatlſch mıt 
der großen chriſtlichen Kirche Konſtantinopels und jeder 
andern derſelben gleichſtehenden vereinigt, fo daß fie gleich 
lenen die apoſtolijchen und ſynodiſchen Ganones und vie 
deiligen Lehren beobachtet; fie iſt aber frei und unabhän ⸗ 
gig von jeder Kirche in Betteff ihrer ſtaatörechtlichen 
Stellung (xvpvapxıra dınatwuara) und wird von 
einer bijchöflichen Synove regiert. — In ver heutigen 
Sigung kam die große Brage wegen ver Nationalität 
an vie Tagesorpnung. Es handelt ſich nämlich darum, 
ob die Griechen, die nicht im jehigen Königreich geboren 
find, ald wirklich griechiſche Bürger anzufchen find, oder 
ob jle, wie jeder andere Fremde, eine noch zu beflimmenve 
Anzahl von Jahren in Griechenland ſeyn mürfen, um bie 
genannte Cigenſchaft zu erlangen. Die Berfammlung if 
mit den Debatten varüber noch nicht zu Ende, fondern 
wird fle kommenden Montag (23.) wieder aufnehmen. 
In der projeftirten Berfaffung, welche aus 104 Wara- 
grapben beftcht, int in Betreff wer Thromfolze des Röniss 
Dito noch die Mopification eingefchaltet worden, daß in 
Grmanglung von männlichen Nachlommen bie Krone auch 
auf die weibliche Linie übergeht ; doch fol dieß nur für vie 
Kinder des Rönigs Dito gelten. — Mit heutigem Dampf- 
ſchiffe gehen wieder einige veutiche Bamilien fort. Ueber 
morgen wire die Atheue einen großen Trandport von 
erwa 150 Indlvlduen aufnehmen, (4. 8.) 


Nußland und Polen. 


&t.Peteräburg, 23. Ian. S. Durl. ver fand« 
arafvon Hefien, Millär-&ouverneur von Kopenha - 
gen und der Vater des Prinzen Griebrich, und der Prinz 
Bentheim find vorgeftern aus Berlin bier eingetroffen 
— Die Bermählungs-Feierlichkeiten in unferm erlauchten. 
KRaiferhaufe werden beitimmt im den erden Tagen ver näd« 
fen Woche hier vollzogen werden. — Nachrichten, welche 
über die neueflen Operationen unferd vetafchirten faufa» 
fifhen Urmeecorps biereingeben, ſprecheü bejtinmt 
von einem beveutenden Giege, melden zu Ende Novem- 
ber& unjere dortigen Krieger über die menteriichen Berge 
völfer im Dagbeitan, dem gegenwärtigen Hauptſchauplade 
ned Krieges, erfochten haben. — Bere v. Ratafazi it 
bier noch nicht eingetroffen, fondern wellt fortvauernd in 
Odeſſa. — Die letzte Nummer unfered Gefeg- Bülletins 
enthält fieben Strafurtbeile, mac; zuvor ergangenen 
friegögerichtlichen Unterſuchungen gegen Beamte erlaffen, 
die bei verſchledenen Bermaltungszweigen ſich durch Ver« 
untrenung von Kron- und Brisatgelvdern ftraffilig gemacht 
batten, — Welche ergicebigen, mit jedem Jahre an Ertrag 
um Umfang zunchmenden Merallfchärze in Rußlande 
Beru, Sibirien, gewonnen werben, barüber theilt der 
neuefte Heft des Bergwerko · Journals Folgendes mit. Im 
3. 1843 wurden allein aus den offibirijchen Golvfand- 
Laͤgetu 785 Pud Gold, 306 Pud mehr ald im 3. 1842, 


gewonnen, Befonderb reichhaltig zeigten ſich die Blußip- 
fieme ver Birjuffa und Tungusfa. Der Geſammthetrag 
des in dem vergangenen Jahre in Of«Eibirien der Wilde 
unterlegenen gelohalrigen Sanbes wird auf 75 Milionen 
500,000 Bud angegeben, was auf 100 Pud Sand 4 
Solotnif Gold ergibt, Die Meglerungsileuer davon bes 
trug 126 Pud, im Baarwerthe 14 Mil. Silber-Rubel, 
In Weſt ⸗Sibirien warf wer Golvfand » Betrieb ver Pri- 
varleute 339 Pur ab, davon vie Abgabe für die Regier 
rung 50 Pud. Aus beiven Theilen Sibiriens hatten vie 
Privat» Betriebe des Goldſandes der Megierung eine Abe 
gabe von 176 Pud an Gold, 2 Mil. Rubel Silber im 
Baarwerth, eingetragen. Nächſtdem wurden noch In ven 
werjibiriichen Solpminen 170 Pud Gold, 48 Yın Eil- 
ber gewonnen, Der Befammtberrag des im vergangenen 
Jahr aus ganz Eibirien von Privaten und ver Regierung 
außgebeuteten Goldes iſt 1342 Pup, im Baarwerth 16 
Mil. Eilber-Rubel. (Berl. Nacht. 


Ueueſte Nachrichten. 

—Paris, 2. Febr. Die Deputirtenfammer ber 
ginnt heute in ihren Burcaus die Prüfung des Budgets 
von 1545. Das Burger von 1844 zeigte eine präfumirte 
Mehrausgabe von ungefähr 27 Millionen, jenes von 1945 
dagegen eine präjumirte Webreinnabme von 818,434 Er. 
Die Totalſumme der Ausgaben beläuft Ach auf 1 Milie 
arbe, 276 Mill. 106,797 Bred., und die präfumirte Ein · 
mabıne auf 4 Milliarve, 276 Mill, 925,231 Br. Die 
Auszabenziffer zeigt gegen jene von 1844 eine Bermeb- 
rung von 1 Mill. 799,000 Fr., und vie Einnahme eine 
Vermehrung von beinahe 29 Millionen. Hieraus ergibt 
ſich, daß das Budget jo viel ald möglich nach dem ded 
Vorjahres eingerichtet worden, und ed Feine wichtigen 
Uenperungen ever neueßragen binfichtlich der geforderten 
Eummen varbietet. — Aus Mavrid vom 26. Januar 
wird gefchrieben: Die Nacyrichten aus Saragofia jind 
fortwährenn günftig. Die Rube iſt wieder bergeftellt, Die 
Gutwaffnung ver Nationalgarve geht ohne Wirderſtaud vor 
fih. Es geht das Gerüdn, vap General Serrano bie 
Generalinfpertion der Gavalerle, und Pezuela das Gr 
neralcapitanat der badfifihen Provinzen ausfchlage. Ge» 
neral Amar ift zum eneralcapitäin von Gjlremabura 
ernannt, Dan verfihert, General Prim werde am. 
ftart General Pezuela's zum Gommanvanten von Mapriv 
ernannt werden,” — Der König der Belgier hatvle 
Nachricht von dem Tore jeined Bruders, des Herzogs von 
Sachen » Coburg » Gotha, während eines großen Balles 
erfahren, ven S. M. zu Brüffel gab. Das Concert, das 
ven Tag darauf bei wem König feyn follte, murbe for 
gleich abbeitellt. (Journ. d. Deb,) 

Ueber H Salvandy“s angeblidyen Rüderiet ſchwei⸗ 
gen auch heute noch vie miniflerielen Blätter, Dagegen 
befchäftigen fich vie Prefle und der Eonftitutionnel 
abermals mit viefer Angelegenheit, inpen fie dem Minis 
ſterlum zur Bat legen, einen reglementarmwiorigen Einfluß 
auf die Deputirten zu üben, Nach wer Batrie hatte 
sr. v. Salvandy geftern eine lauge Unterredung mit dem 
Könige, der ihn hatte rufen laſſen — O Eonmell bielt 
nach den Berichten aus Dublin ungehindert vie gewöhn- 
liche wöchentliche Berfammiung des Nepealvereind In der 
Verſoͤhnungehalle, die Dicht gefüllt mit Zuhörern war. 
DEonnell und feine Mitangeflagten kamen gerave vom 
Gerichtshofe ber, ver pie Eifung an viefemTage zuiällig 
früher, als gewöhnlich geichlofien Hatte. Dan empfing 
fie mit ſtürmiſchem Jubel. Mehrere Befihläffe wurden 
einflimmig angenommen. Die Mepralrente ver Woche br» 
lief fih auf 372 Pi. 

Die in Wien eingetroffene Poh aus Konftantina 


pel vom 17, Jan. bringt nichts von Belang. Am 15. 
Jan, war der an die Stelle des verflorbenen Commodore 
Porter zum Minifterrefiventen ver vereinigten Gtaaten 
von Morvamerlfa bei ver ottomanifdhen Pforte ernannte 
sr. Cart in Konflantinopel eingetroffen. — Der 
Öffentliche Gefunpbeitäzuftand der Hauptſtadt und der Um⸗ 
gegend mar vollfommen befriedigend, Im ver Gegend 
von Erferum und Kiutabia hingegen folen fih Spur 
ren ver Peſtſeuche geiiar haben. (Deiir. ®.) 


Vermifchte Machrichten. 

Nach einem fo eben veröffentlichten Jahresbericht des 
Dberpoligelmeifters zähle ©. Petersburg zu Ente 
des vergangeneis Jahres eine Bevölferung von 443,369 
Indiviouen, von welchen 292,791 vem männlichen, 150,560 
dem weiblidyen Geſchlecht angehörten, Geboren murben 
im vergangenen Jahre 9118 Kinner, darunter H050 Rna« 
ben, 4068 Märchen. Die Zahl ver Verftorbenen mar 
14,501, unter ihnen 8387 maͤnnliche und 6114 weibliche 


' Iubivinuen, 


Gine intereffante Wette bat neferm hier zwi⸗ 
fchen einem Hrn. v. U... und einem DOffiier, dem Pr. 
v. H... Statt gefunden. Der Erflere weilte ven Meg 
zwiſchen Potsvam und Berlin hintereinander einmal zu 
Fuß, einmal zu Wagen und einmal zu Pierve in ſecht 
Stunden machen, un zwar fo, daß bie Tour ded Bchend 
und Fahrens zuglelch abwechſelnd gemacht wurde, indem 
Hr. v. A. von Berlin bis Zehlendorf ging und dann bis Pots« 
dam fuhr, und von hier aus wieber bie Jehlendorſ ging und bis 
Berlin fuhr, dann aber die Tour bintereinander zu Pferde 
machte, wobel natürlich 4 friſche Pierne auf ven Wege 
aufgeflellt waren. Trod dem, daß dem Herrn v. A. ein 
Pierd flürzte, kam er dennoch eine Etunve vor Ablauf 
der feitgefepten Frift an und gewann den auf 100 Empor 
geflelten Vreis. (B, N.) 

Gotba, 19. Ian, Am geflrigen Abende wurde Mu · 
fern und Muflffreumden ein hoher Kunſtgenuß bereiter, 
indem auf Veranlaffung Sr. D. des Erbprinzen und um« 
ter Mitwirkung des Dr, Ligzt im hiefigen herzoglichen 
‚Hoftheater elm großes BVoral» und Inftrumental -Conceri 
zum Beflen der Armen Statt ſaud. Uusgezeichnet war 
das Gomcert befonverd durch den Umſtand, daß S. D. 
ver Grbpring in vemfelben feine erſte größere 
mufitalifge Dichtung dem zahlreih verfammelten 
Publikum zum Gehör bringen lieh. Zum Schluffe wurde 
nämlich ein geiflliches Lied „Innere Lieber von Armor, 
In Muſtk gefept für eine Meyo-Sopran- und Barpton- 
Stimme, mit Ehören und volltänniger Orchefler-Begleis 
tung von dem Ürbpringen, unter der Direction des Kam- 
mersVirtuojen E. Lampert, zur Ausführung gebracht. Es 
mwar-in- feinen Gefangparticen von den Mitglievern des 
aus achtbaren Kräften beflchenven hieflgen Belang» Ber« 
eined und mehreren Mitglieverm der herzogl. Hof» Oper 
recht wirkſam befept, und machte einen wahrbäft ergrei» 
fenden Ginprud auf die verfammelte Wenge, melde for 
wohl technifche Bebanplung der muſikallſchen Form, bar» 
monifche Verbindung, ald Friſche und Leben ned Melo« 
dienfluſſes an dieſem kunſt und gemühvollen Tonwerke 
freudigſt bewunderte, mit einem wahren Beljalafturm ſich 
darüber ausiprach. (3, N.) 

Beüffel,. 18, Im. Der Gen. Evain ih am 15. 
in dem Augenblick, wo er die Haudſchuhe anzog, durch 
einen Fehltritt die Marmortreppe feiner Wohnung binab« 
gehürgt und hat ſich ſchwer verleht, fo daß er jedenfalls, 
auch wenn er wieder geheilt wird, hinken muß. (B. N.) 


Dr, Friedrich Bed, 
verantwertlicer Redactrut. 





re Ser ae i — — —— 
Kinteit, leſtalaabige Dummheit; Polihinello dagegen die Durchtriebenheit, die Leckerhaftig · 


AMannig faltiges. 


Dielomifhe Bühne zu Neapel. An dem Platz del Caftello zu Neapel Kent 
ein ürmliches Haus, welches man füreine Kneipe, aber mimmermehr für ein Theater halten wärbe, 


Heit, Die Bienomiferei und alle grobfinnfihen Re 
Pen Brille ift eniweder Panerajio's guter Freund und Bruder ober flellt tie Gerimhtäfteiber, 
die Schulzen ober vie Polijeirommifarien vor. 


igungen. Der alte Stotterer mit ber - gto« 
Der Eharalter der Alten if derielbe mie 


Ein miedriger, gewundener und abiehäffiger Gang führt inein Souterrain, in welchem ſich wie 
Meine, aber reistihe und wohlerleuchteie Bühne befinde. Das id San-Earlino. Zwei 
Schritte weiter, am demselben Plage, liegt eine andere Boutique ähnlichen Ausfehens , das 
Tpeater della deniee. Nach diefen beiden Wintelm hat Ab die Bomilhe Mufe gerettet, bie in 
alien nie flerben wire. Hier leben noch die Gelegenheitsftüde, vie vollstpümlihen ſiehen · 
den komiihen Eparaktere, Me Anteden ans Publikum, wie in alten befieren Zeiten. Pier 
degamn der berühmte Lablache, veffen Andenken in Neapel no in Ehren ficht, feine brama- 
Ride daufdahn. 

Die Zruppe von San-Tarlino befteht ans einem Dupend vortsefflicher Schauſpielet, 
echte Reapolitaner, was Geberdenſpiel, Lebenvigkeit, gewaltige Kehle und mie verfiegentes 
Improvifationstalent betrifft. Im allen Stüden kehren bie vier Haffiihen Rollen wieder : 
Pancrayie, Polichinello, der Stotterer mit der newaltigen Brille und die alte Donna Pangra- 
Ha, weiche feverzeit fer überzeugt iſt, daß die jungen Männer fie anbeten. Diele vier Per- 
fonen haben das Privilegium, das Parterre lachen zu machen. Sie fpreden ben meapolita- 
aiſchen Diafect, während bie anderen Rollen na ven Gtüden wechtein und gewöhnlich italiä- 
aiſch geſchrieben Mad. Der alte Don Pancrazio repräfentiet bie reine Ratürliteit, Gusmü- 


Pancrazio’s, mr kommen moch die Schwächen des ſchönen Befchlechts dazu. Oft fpinnen biefe 
vier Rollen eine komiſche Intrigue unter fih ab, welche in eine ambere ernfthaftere einge» 
fugt if, ver Anihlagsjeitel verlündet dann bie doppelte Intrigue unter boppeltem Titel. Don 
Pancrazio und fein Gejelle, der Stetittet, tragen ein ſchwatzes Beinfleid und eine nlatte, 
ungepuberte Zopfperrüde. Der Polichinelle if nicht mißneflaltet wie der des Marionetten- 
tpeatere. Er trägt ein Kamiſol und weite faltige Beinfleiver aus weißem Leinen. Seine 
mweißteinene Müpe fteht aufrecht, Cine ſchwarze halbe Maske mit langer Nafe verbirgt bie 
Hälfte des Gefichts und bewirkt einen vortheilhaften Begenfap des Starren und tes Seweglichen. 
Die umfangreiche und geichminkte Alte affeltirt die Arie und ven Netz ver Jugend; fie 
überläpt die Finger mit Ringen und den Pals mit Haltbändern. In San-Garfine werben 
viele Eharaltere, namentlich Pancragio und vie Alte, von üußerft beyabten und gewanbien 
Staufpirlern dargefeltt, Gelb ipre übertriebenflen Poflen erreichen nie ven Pant, wo da | 
Gen und Luſt füh im Neberpruß und (Elel verwandeln. 


— — — 


Courſe der Staatspapiere. 


London, 31. Ian, Gonfold 974, 
Barid, 1. Februar, 5 pEt.. 124 Br. 60. 6; Ip6t. 


81 Br. 806. 

Amſterdam, 31. Ianuar, 2} pGt. 55,%; 5 yEt, 
1004; Kan, ——; 44 96t. 94445 34 pCt. 793; 
Spt DR. 99; Ard. 21,6; Pal. 5i4h 5 ri Mes 
tall, 1095. 


Frankfurt, 8. Fehr. 5 pr. Met. 1134; 4 yEr. 
10245 3 26. 294; Bantattien -2009; Iutegr. 5414; 
Ar. 224; Taund Eiſenbahn · Aftien —— fl. 

Wien, 1. Bebruar. Staatsobligationen zu 5 pEt, 
in. CM. li}; deito zu 4 pl in EM ——; 
vetto zu 3 pr. in EM. ——; Banfaktien pr. Stud 
— EM, 

. Münden, 5, Gebr. Obllgat. à 3, pCt, B. 1025; 
G. 1015. Bayer. Bk.⸗Act. Div. I. ©. Br. 690, 8. 
690; t. t öllerr, Diet. à 5 pCt. prpt. Br. —, ©. 
1134; veito & Ay. Br. 1021, ©. 1025;Tvetto & 3 
pCt. Br. ——; G, —; Banf- At. Div. I. ©. prpt. 
B. —, 6. ——; Pupmwlg-Ranal-Artien B, —, ©. 
—— ; Mündiner = Augähurger » Eifenbahn Br. 9S}, 
®. 98}; vetto Partial - Obligationen 4 4 Et. Br. 
— G. ——; Mioritäth-Actien a 44 pCGt. Br. 


Aönigl. Hof- und Nationaltheater. 


Dienſtag ven 6. Bebrwar: Zum Erfienmale: „Die Me» 
moiren des Satande, Luffpiel nad dem Franzöſiſchen. 


—_.- 


Earneval 18H. 


Montag den 12, Kebrmar : II. Maslirte Mlademie 
im 1. Obeon. 
Montag ven 19, Febr.: 111. Redonte im f. Dbeon. 


— — 
’ 





Dienftag ven 20. Februar: Bormittags-Borftel« 
Tung im E& Poftheater. 
Königl. SHoftheater-Fntendany. 
Fremdenangeige. 


Den 5. Febr. find hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
$. Santer, Hanfın. ven Crefeld. (Gold. Hirfh). Pr. 
Salfaman, Negetlant von Parts. (WoId. Hapn) HP. 
Irht. v. Bormann, Cut vom Ettingen; [, 
Sanfmann von Aranffurt. (Blaue Traube.) Hr. Drerel, 
Kaufm. von Nürnberg; Eofter und Seemann, Kaufleute von 
Frankfurt, (Stahmsgarten.) DB. Röſet, Resispraltie 
fant von Laudehutz Richart, FIollaffiftent von Regensburg; 
Boffer und Hidier, Priv, von Augsburg. 


Geftorbene in Münden. 
i felle vou 


: Nilgt. Wimmer , 
tleinmsünfter, Yog. Dakfurth, 33 J. alt. Den 31. Januar; 
Anton Spiller, Stewerfataflerfunctienäz von Lindenberg, %g. 
Beiter, 35 I, alt; Huton WBurzer, Mehgerkaecht von hier, 





38 3. alt. Den 1, debr.: Joſ. Schleit, Pagerieprofeflors- 
Advolateno · 


wutwe v. pier, 77 3. alt; Marie Maurer, tgl. 

wiltwe von Yanbaput: Rabriglus Graf ©. Poccl, Gmerallieu 
tenant nnd Oberfipofmeiter 3. Mai. der Aönigin m, 779. 
alt. 2. die: Simen Begleder, b. Wäldhte von Her, 
55 3. alt; Eugen Rloßmann, b. Bräneröfopn von hier, 31 
9. alt; Biltoria Gedimaier, Bauerstedhter von Ütterfhlag , 
Lg. 24 J. alt. Den 3, dieß: Geb. Dittelpol» 
ser, b. Branntweiner dah., 69 J. alt. , 








Bekanntmachungen. 


— 83. (3a) Eingetretener Hinerniffe wegen fintet ber brikte 
der drei abonmirten Bälle im bayeriſchen Hof nidt Don- 
nerhag den 15., fonbern Sonntag den 11. d. Di. Aatt, 


Ediftalladung- 


Das 
Königl. Kreide und Gtadigeriht Münden. 
(Derlaffenfhaft des Benefijiaten Mathias Vier 

j tbaler zu Weiche betr.) 

Am 26; vorigen Monats ſtarb in Weichs ber dortige 
Frügmeßbeneficiat Mathiaa Mierthaler mit inter 
laſſusg eine bei Bericht Hinterlegten Teſtamentes vom 
12. März 1843. Da veffen Bermanbte dem Gerichte 
nicht belanut find, To werben dieſelben biemit öffentlich 
aufgeferpeit, fi über Anerkennung ver oben bezeichner 
ten fehtrelligen Verfügung, deren Ginficht hierorts frei» 

‘innerhalb 30 Tagen um fo gewifjer zu erflä 
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Die General · Serſam 
fellihafrs- Mitgkiever, 


der mechaniſchen 
| 


34: Gey Amortiſations⸗Decret. 








ren, als‘ ſelbes font von ihnen anerkannt erachtet, 
und bienady welter verführen neürke, 
Sign. ven 30. Jänner 1544 
Der köngl. Director: 
Barth. 








v. Hörmann. 


79. Verfteigerung. 

Dienftag den 13. Februar I. IE. DVormit- 
talgs von 9 bid 12, Nachmittags von 3 bis |. 
6 Uhr in ver Wohnung Rofenflrafe Nr. 1/3, 
werden aus dem Müdlafje ver verftorbenen Privarierss 
wistwe Hammer, gegen fogleih baare Bezahlung fol 
gende Gegenflänve oͤffenullch verfteigert : 

Berten mit Piernhaarmarragen, Sopha’t, Kommod- 

Füten, Tiſche von MNufr und Kirſchbaumholz, 

Siockuhren von Bronce, Leuchter, Löffel von Eil> 
ber, eine Monſtranz. Ohrringe niit Perlen und Brile 
lanten, Rücheugeränhfdraften ‚ven. Zinn, Kupfer und | 

Porzellan, van Branentleiver, Vert» und Lifchwäs 

fe, endlich mehrere Delgemälde von älteren und 

neueren Meijtern u a. im. 

Die Gold⸗ und Silbergegenſtände kommen Dienz 
ffag son 11 bis 12 Uhr, vie Delgemälde 
Nadmirtagd von 3 bis 4 Uhr zum Aufwurfe. 

Sign. am 2, Gebr. 1844. 


Königl. Kreiss und Stadigericht München, 


Der König. Director: 
Barth. 


3. (de) Ankündigung. 

Der unterfertigte Ausfhuß hat tie Ehre, In Gemäßpeit 
des $. 17 der Statuten, vie Herren Metionäte zu einer 
Donnerftag ben 14. März vieles Kapres 
Bormittags 9 Uhr in ver Fabrik abzuhaltenden General-Ber- 
ſammlung einzniapen , m 

die Vorträge des Giranten, ber Direction unb bes | 


’ 
' 


— — 


Eonireleurs anzuhoren ; 
ng zu faflen über das Ergebniß des Jahres 
843; 


über alenfailfige Anträge der Gefellipaits - Mit 
ledet zu beralfen, und zu deſchließen, infeferne 
vide dem $. 15, Abfag 9 der Statuten gemäß, 
vier Wochen vor ter Geueral + Verjammlung dem | 
Ausihuffe üb werben 
ben $ 


innt mit der F. 14 ver 
Statuten vorgeſchriebenen Bopleimation ver erſcheinenden Ge · 
Augeburg, am 4, Febt. 1844. 


Der Ausſchuß 
Baumwollfpinnerei x Weberei 


in Augsburg. 
Fr Schmid, Vorſtand. 


Raven vie der katholiſchen Airchen · Bermaltung zu Gt 
Martin vahier zu Berluft gegangenen Urkunden, nämlich: | 
a) ein Dauptbrief Sr. Durclaucht Herzogs Wilhelm vom || 
6. Jänner 1580 auf dns Aloſtet Baumberg über ein 
unter der Antafler- Nr. 983 eingetragenes Zinszahl 
anıts-Eapital per 1000 fl, Ausbtuch aus 34,850 fl., 
b) ein Hauptbrief vom 7. April 1629 Sr. Yurfürktiden 
Durchlaucht Marlmilian auf Joh. ®, Herwarths Wittib 
Soybia, über ein unter der Katafter- Nr. 984 einge» 
tragenes Zinszahlamts-Kapital per 2000 A., und 
©) ein Smiptbrief Sr, Durchtaucht Herzogs Wilfelm vom 
1. Juli 1593 auf Ulrih Sper, ‚über ein unter ver 
—— 985 eingetragenes. gleiches Capital per 
1 
innerhalb der durch bie Edillalladung vom 19. Jänner v. I. 
geiepten Frift hierorts wicht probazirt worden finb, fo werten 
biefefben gemäß des angerropten Präpmeiges hiemit für erlo- 
fen und kraftles erflärt. 
Am 19. Jauner 1844. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Der Knigl. Director: 


teiendeder. 
v. Gaͤßler, ec. 





J 
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! 
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Befanntmachung- 
(Verlaffennbaje ver Mana Kramer betr.) 
Maria Krüner, ledige Taglöhnerir, iR am 10. Rov. 
v. Jo. mit Hinterlafiuag eines kabedeutenden Bermögent ohne 
Dispofitien tabier mit Tod abgegangen. 

&# werden vaber die jenigen/ weiche den geringen Nad- 
laß aus was immer für einem Tuel in Anſpruch zu nehmen 
geventen, anfgeforvert, ihre allenfallfigen Anſprüche biumen 
30 Tagen a dato um fo gewifler bier gehtenb zu aachen, 





50. 


E 


— werden Pe * — 
Zöl; am 3. Jebruat 1544. 
Königliches Landgericht Tölz. 
Schweiger, Lanbricter. 


Proflen:. 

In ber eg ves Georg Bierlbaner 
wird das 1/4 MarlleGut zu Anzing d. Ger, dem öffentlisen 
Berlaufe gegen gleich baare Bezahlung unterſtellt. 

Doffelde beftept ans Wohndaus mit Pferb- und Küpfat, 
fammt Statel und Wagenſchupfe, dann 27 Tagw. 58 Der. 
Gutsgränten, worunter 0,52 Dee. Dant- ımb Dofraum, 24 





Zagsfaprt ift angelegt auf 
. ‚Nontag den d. März früp 9 Upr 
im Wirtpöpaufe zu Anzing, und werben hiezu mit i 
Leumunds · und Vermogens · Jeugniſſen verfepene Kaufelubda · 
ber eingelaten, 
Ederoberg am 30. Jänner 1944. 


Königli 
— — 
Nottmanner. 





Weinverfteigerung zu Forſt, 

in der buyer. Pfalz. 

Mittwoch den 6. Märyn. 34, 
i ber Gebrüber 


befiger von da, bie nachbezelchueten, iu 

erzielten , rein gehaltenen Weine, in feiner Wohnung , unitt 

den gewöhnlichen Bebingungen, öffentlich verfleigerm, nämfid: 
1,300 Lires 182Tr 





11,650 „ 1834r 
6,500 [7 18408 
12,160.  1841r 
31,080 „ A184 
11,050 „ 18438 
—  ..:. 
Deiveshelm ven 18. Januar 1844. 
3 an: 
s2 (96) Schuler, . Not: 
4.03) Weinverfteigerung 


zu Fark, 
am Sardtgebirge in der bayer, Pal; 
Dienttag ben 5. Mir; 1844 dis Morgens um 9 
Use zu Berk in dem Gafthauſe zur Krone, laſſen bie Hermm 
Gebrüder Steinmeg von Kork, die madhbezeicneden, rein 
Ser 


2212 Städ 1840r 

Jıf2 Stud IS4ir 

35 1/2.Städ 1842r 

19 Stüd 1B43r. 

Rotbe Beine. 

1f2 Stüd 16411 

1 Städt 1842r, 
Acht Stüd vorzüglihe 1534r, die nit zur Berfleigerung 
fonmsen, find aus ver Dan zu verfanfen. Die Proben Fün- 
nen am Tage der Berfleigerung und ben Tag Yorker genoim- 


men werben. 

Deidesheim ben 30. Dezember 1943, 

j Aus Haftrag 

Schuler, fal, Notar. 
Weinvderfteigerung zu Deidesbeim, 
in Ber baner. Pfalz 
am Saardtgebirge., 

Donnerkag den 7. März d,I0. des Morgens 9 
Ubt laſſen Herr Zobannes Siben und feine. Kinder, 
Reingutsbefiper zu Deivespeim, in ‚Ihrer. Behauſung, det 
Tpeilung wegen, bie mahbezeichueten, in ihren Beinder 
gen erzielten, rein gehaltenen Weine, öſſentlich verſteigern, 


‚nämlich : 
48 Hectolines 18398 
160 w ib40r 
95 ” 154ir 
250 ” 1842r 
100 ” 1849t 
4 „ i83ir 
48 14351. 


Die Bedingungen fine die gemöhnfichen. 
Deivespeim den 7. Januat 1844, 


Aus Auftrag : 
28.426). :: 000: Schuler, tönigl; Notar. 


Nr. 22. 





Man prän | 

— | — 
— ug fl. — 
—— ” 1247 — im 
— un ener 0 1 | ce ei um 2 Er, — — 
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ber 31.388. 

Der Preis ber er 
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Deutichland. Bayern. München. — PBreufen. Berlin. 





Großen für das Bublifum. Die Gerüchte über Bofen wirerlegt. — Sidhfiihe Hergogtbümer, Gotha, '— 


Königreich beider Sieilien. Neapel. — 





Deriſcland. 


Pr Bayern. 

rei 7. Gebr. Schluß der Bufammen- 
ſtellung über alle bie — des Jahres 1843 ein« 
gegangenen Beitraͤge für Unterſtühung der» Im Gfr ſechen ⸗ 
land beſindlichen Beuiſchen zur Mücktehr in's Vaterland 
und deren Berwendung: B.-Bon ven Gomite's in 
Dberbanern. Bon tem Comſté für vie Stadt Jugol 
ſtadt 225 fl. 96 fr., von dem Gomits Für vie Vorfadt 
Au 134 fl. 55 fr, von mem Gomitk für die Stadt freie 
fing 124 fl. 42 fr., von dem k. Landgericht Wafferburg 
28 1. 80 fr, von ben E Roy. Mühldorf I5 fl. 32 fr., 
von vem f. Log. Landeberg 50 fl. 42 fr., von um. 
zug. Alchach 10 fl. 46 fr, von vem ft, Prog. Alrdtring 
31 1. 35 Mr, von dem. Ppg. Tittmoning 51 fl. 30 fr, 
von dem f. Kay. Brud 21 fl. 80 fr., von dem k. Log. 
Starnberg 48 fl. 2 fr, von dem Patrimoniafgericht 
Streich 30 fr., von dem Vattimonialgericht Kühbach 
21, Sfr Summa BUAR. 30 fr. — IM: Bon 
den übrigen königt. Megierungen, 1) Ben 
ver_f. Regierung von Riederbahern 476 fl. 44 fr, 2) 
von der F. Bieg. der Pfalz ’665 fl. 46 fr., 3) won wer 
f. Reg. ver Oberpfalg im von Regendburg 1075 fl. 
54 fr., 4) von ver f, Bey. von anfen 1159 fl. 
14} Er.; 5) von der Meg. von Mittelfranken 1833 fl. 
32} fr., 6) von wer R Reg. von Umerfranken und 
Aſchaffenburg 1081 fl. 52 kr., 7) bom ver k. Regierung 
bon Schwaben und Neuburg 1160 A. Emma 7458, 
2: fr. — IV: Bom Auslande 1) Bon Dejterreich 
109 fl. 20 fr., 2) von Sachſen (Koͤnigreich) 132 fi. 
45 fr., 9) von Würtemberg 50 fl., 4) von Baden 
1004, 5) von Heffen-Darmftaot 100 fl, 6) wer Schweiz 
5fl. 24. Summa 496 fl. 59 fr. — Zufammen- 
Rellung. I, Bon ven allerhöchſten und hörhiten «Herr 
ſchaften 2560 fl. U. A. a von ven £il, Stellen uns 
Behörden in der Haupt · und Defidenzitabt Münden 
1791 LE 5 Mr. B Sammlungen aus der Stadt 1229]. 
31 fr, y Erlös aus dem Goncerie des Dr, Branz Liszt 
1231 fl. 428. B. Don den Gomir®s von Oberbayern 
864 fl. 30 fr. TIL Bon nen übrigen F. Regierungen: 
1) von der E. Meg. von Nederbahern 476 fl. 44 Er., 
2%) vonderf. Meg. ver Pfalz 665 fl. 46 fr., 3) von ver 
8. Neg der Oberpfalz um von Negensburg 1075 Hl. 





54 Er., 4) von ver £, Reg. von Oberiranten 1159 fl, 
144 Er., 5) von ver E Meg. von Mittelfranfen 1833 fl. 
324 fr., 6) von ber k. Weg. von Linterfranfen und 
Aſchaffeubutg 1081 fl. 52 fr, 7) von ver F, Meg, von 
Schwaben und Neuburg 1160 fl. IV, Vom Auslande 
496 fl. 59 fr. Summa 15,626 fl. 49} ir, — Aus: 
gaben. Am 7. Novbr, 1843 an das Miniflerlum des 
Eal. Gauſes und des Aeußern abgeliefert 2009 fl. Am 
25. Noube 1843 wiederholt dahin abgellefert 4000 fl. 
Am 31. Dez. 1543 abermals dahin abgegeben 1500 fl. 
Bür Voſtporto und Poh-Einfreibgebühren 22 fl. 35 fr. 
Mn Unterfügungen verauögabı 356 fl, Summa aller 
Hudzaben 7908 A. 35 fr. — Bilange Ginnahmen 
15,626 fl, 49% Er, Uusgaben 7908 fl. 35 fr. Kaſſa- 
barſchaft 7718 fl. 14% ii, Münden, 31. Dez: 1843. 
Schr, v.Karg-Debenburg, Kafler. 


Preofen. 

Berlin, 31. Januar. In Bolge eines von S. M. 
dem Hönije bereitd unter wem 5. Dftober 1840 an vas 
Niniterium ver geitlihen Angelegenheiten erlafienen Bes 
febls wird, neben ver beabſichtigten Pradrausgabe 
der Werke König Friedriche Il., melde der aller⸗ 
hödflen Dispofition vorbehalten bleibt, auch eine Llel« 
nere Ausgabe in Oftavformar veranflaltet, welche für 
das Publikum beftümmet ift und in ven Buchhandel kom ⸗ 
men wird. Diefe Kleinere Ausgabe wire auf ber grüße» 
ven Prachtausgabe unverändert abgedruckt un, nach Waf« 
gabe vejjen, wie vie größere Ausgabe fortfchreitet, gleichzeitig 
mit verjelben angefertigt, Den Verlag dieſet new redigirten 
Octavaus gabe ver Werle des großen Königs hat ber gr» 
heime Oberhofbuchdrucker Deder erhalten, welcher ſich im 
dem, mit wer Alavenie ver Wiffenfchaften abgeichloifenen 
Gontrafte verpflichtet bat, den reis dieſer Heineren Aude 
gabe jo zu fielen, daß für ven Dogen nicht mehr als 2 
Süibergrojchen bezahle werden. — Dbige aus amtlichen 
Duellen gerlofiene Nachricht mag zur Würnigung des, 
aud der Aachener in die Königsberger Staats- Kriegs 
und Srievendzeitung Nr, 21. dv. I6. übernommenen Ars 
tifeld dienen, in welchein das Erſchelnen einer, dem Pub 
litum zugänglicen Ausgabe der Werke König Friedriche Il. 
gelangt wir. (A. Br, 3.) 

Berlin, 2. Febr. Die Bremer Zeitung un nach 
iht der Hamburgiihe Korrefponvent vom 30, Jan. d. J. 
enibalsen vie Mittbeilung aus Berlin, daß fid die Ges 








Mittwoch, den 7. Februar 1844. 





Die Zolverhandlungen mit Braunfchweig und Hannover (Schluß). vition der Werke Friedrichs dee 
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ruchte vom Uebertrltte großer Truppenmajien 
aus Rußland auf preuflichen Grund und Beden unb 
von der Werfolgung derfelben durch größere ruſſiſch⸗ 
Zruppenabtbeilungen noch immer erhielten und mit ven 
in unferer Mitchellung vom 29. Jan. erwähnten Bor+ 
gingen in Polen in Verbintung gebracht würden. Ges 
wird hierbei Gewicht darauf gelegt, daſt dieſe Gerüchte 
In der Algemeinen Preuß, Zeitimg keine iverlegung 
gefunden Hätten. — Wenn das Peptere bloher nicht ge⸗ 
[heben MM, fo unterblleb es lediglich aus dem Grimme, 
tell poraußgefept werden Fonnte, eine fo wenig glaub⸗ 
hafte Nachricht bedürfe nicht erſt ver Wiverlegung, Um 
jedech jenen möglichen Zwelfel zu befeitinen, Inüpfen wir 


‘an umfere oben erwähnte Minheflung die aus zuverläſſi⸗ 


er Duelle geihöpfte Verfiperung, vaf am wenjenigen 
en, wo man von einem etwaigen Hebertritte ruſſiſcher 
Truppentbeile auf preufifcben Grund und Boben unter 
richtet ſeyn müßte, nicht dad Mindeſte darüber befanmt 
geworben ift, wonach fich jene Gerüchte, ald gan, aus 
der Luft gegeliten, ergeben. — Gbenfo jleht «6 feft, daß 
die in Pojen Hattzefunvenen Borkehrungen lediglich ge= 
gen die wort befindlichen polniſchen Weberläufer gerichtet 
geweien find, "(R. Preuß. 8.) 
Der Bollverein und beffenBerbanvlungen 
mit Hannover (Schluf). „Wie der Bollverein feis 
nen deutſchen Staat, ver um Aufnahme nachfucht, zurück⸗ 
weiſt, fo pflegt derſelbe aud) Feinen dazu einzuladen, vie 
Initlative der Verhandluug nicht zu übernehmen. Unter 
den vorliegenven Umflänen erichlen e& aber. ale Pilicht, 
Hannover aufzufordern, gemeinſchaftlich mit Preußen, 
Mament ded Zollvereind, die Mittel in Erwägung zu 
ichen, wie vie Zoll» ums Verkehröverbältniffe zwſchen 
einen Vereinen nach Braunfchmeigd veränderter Lage 
und den dadurch berbeigeführten, fo überams ſchwierigen 
Zollgränzen am förverlichiten zu ordnen fepen. Es em 
gab ſich durch ven erften Blick auf die Lampkarte, daß, 
wenn Hannover feine fürlichen Kandestheile, die Bürften« 
thlimer Böttingen und Örubenhagen nebſt dem Oberharze, 
dem Zollvereine übermelfen wollte, ſich wann eine ſehr 
angemejfene Zolgränze bllden würde, und da, dem Ver« 
nehmen had, dieſe Yanvenihelle ſich wegen ihrer Aclerbau⸗ 
und gewerblichen Intereffen einer Verbladung mit em 
Zollvereine geneigt zeigten, konnte Preufien nicht Anſftand 
nehmen, Gannover um Grflärung zu erfuchen, ob eine 











Hrn. Violets Fahrten und Abentheuer. 
Schluß.) 

Ihre Pferde konnien, mie geſagt, ed mit ben unſtigen nicht im raſchen Reunen aufach- 
men, aber in vem fangen Laufe gewannen ihre abgehärteten Meinen Thiere allmäplıg einem 
Beripeil , befonders da unfere Pferve durch vie lange Reife Schon peruntergefommen wareı, 
Bäprend der zwei erflen Stunden verloren wir fie aud dem Geficht, aber gegen Abend, als 
unfere Verde ermatieten, ſaden wir ihre Gefalten immer deutlicher und teuliher am Do 
rijont, während wir, wm unfere Flucht no boffnungslofer zu machen, uns vor einer nicht 
fehr Hohen, aber fieilen und zertiſſenen Sergreihe befanden. „Bormärts, wir find gerettet," 
fhrie Gabriel; zu Erklärungen war es jet feine Zeit, fo jagten wir fort, und nach zehn 
Minuten pielten wir am Buße ver Berge: „Nicht ein Wort! thut, wie ihl« fuhr er fort, 
fprang ab, wir thaten desgleichen, nahmen unfern erben vie Zügel ab, und jagten fe fertz 
bie armen ermäbeten Thiere ipremgien fünmärts als apnten fe vie drohende Gefahr, 

„Ih veritehe, Gabriel,“ fagte ih; „die Wilden können in dem Schatten der Berge 
wnd wicht mehr Sehen, und werten fi nach dem Klang ted Pufilags richten.“ 

„Allerbings," fagte er; „aber Lich iſt noch micht alles, ih weiß ein Boot an ber andern 
Seite des Berges, und der Dgtenfluß wird und ia vie Raͤhe des Buona Bentura bringen.“ 

IH fprang auf; „op, vu irrſt dich, wir find mehr als 30 Deilen vom Fluſſe.“ 

„Bom Pauptfluffe, jas, antwortete ex und jhätielte mir die Pand, „aber mande Otter 


habe ich In elnem pübfehen See, zrel Meilen von hier an ber Sübfeite bes Berges, netöbtel. Dort iſt 
ein Boot, wohl verborgen, wie ich hoffe; im See ift eine Iufel, wo wiralien Arrapahos und 
den Kräpen bazu Trop bieten tönnen. Bon dem See an haben wir nur 30 Meil, zu mus 
tern auf einem gany ruhigen Canal, den entweder die Natur oder ein früßeres Menſchenge · 
ſchlecht ausgegraben Hat.“ 

Ich drauche wicht zu ſagen, wie vergwügt wir dieſe ziel Meilen zurüdlegten, trop des 
Gerichts unferer Sättel, Gewehte und fenftigen Wusrüftung. Die : war bald erzeidht, 
und vor und erblidten wir eine BWaferfläde, in der bereits das biaffe zitternde Licht einiger 
Sterue wiederſtrablte. Als wir das Ufer des Sees , waren wir bon ungeheuren, 
prachtvollen Ruinen, ähnlich denen am Buonz Ventura, aber weit romantifher als biele, 
umgeben, Gabriel hieß und anf feinem Jagdgrund willlommen, umb zog bald unter emer 
Art Gewölbe einen bübfchen, Heinen Kahn hervor, „Diefer Kabn,“ fagte er, „gehörte einem 
ter armen Gurſche, die mit dem Bürften Serravalle ermorbet wurden. Wir brachten ihm vor 
fehd Jahren in der größten Stille hierbet. Im der Mitte des Sees if eine Inſel, we er 
und id mit einander Iebten, und wo wir Monate fang bleiben lönnen ohne Farcht vor Ju 
bianern oder vor Dunger.“ 

Bir alle drei Regen In tem Kahn und lieden umfere Sättel zurück, um fie am folgen 
den Tag zu bolen, Rach einer Stunde waren twir auf der Infel, einer präctisen, mit Rui · 
nen beredten Stelle; jierlice Obelieten waren von bem Bättermwert riefenpafter Träume 
überfcpattet, und das fanfte Licht des Mondes, das fih an dem Eden der gerfiörien Gebäute 


ſolche Verbindung feinen Abſichten entſpreche. Aus ber 
hanuoverſchen Antwert zeigte ſich deuilich, daß dieſes 
nice der Fall fen; ebenfo wenig melte aber auch Braun⸗ 
ſchweig auf ven von Hannover gemachten Vorſchlag ein« 
sehen, feinen Harz- und Weſerdiſtriet bei dem jemjeitigen 
Wereine zu belajien. Dem Geſammt ⸗Inteteſſe des Zoll. 
Bereins entſprach das Cine und das Anvere,; um da es 
fi; zunaͤchſt um We Bringen und Intereffen Gatnoners 
und Braunſchweigo Bannelte, jo war man germ bereit, 
die Negulirung der Angelegenheit dieſen beiden Staaten 
zu überlaffen. Braunſchwelg wies indeß varauf bin, daß 
ſeln Hatz · und Weſerdifttict, etwa den dritten Theil ‚jei- 
ner Gefammtlande enthaltend, mit dem Hauptlanee durch 
das Band der Verfaffung, der Adminiſtration, des Ber» 
kehrs auf das engſte verfnüpft fep; daß, wenn das Haupt · 
land ohne dieſe Diſtricte ſich dem Bollwereine anſchlöfſe, 
in alle dieſe Verhältmiffe ſörend _eingesriffen würde und 
endlich die Etimmung und ver Wunſch ver Untertbanen 
entfchieden für vie Aufnahme aller Landestheile im wen 
Zollverein jey. Diefen Vorftelungen gab VPreufen nad, 
Aus, nmaden Umſtänden lieg ih entnehmen, daß 
wenn in Hannover je eine ernjte Hinneigung zum Zols 
vereine ebgewaltet hatte, ſich im Laufe des Jahres 1842 
De Stimmung bedeutend veräudert und won dem 
Zollveteiue abgewendet hatte. Zur elgentlichen Verhand · 
langen über ven Auſchluß Hannovers am ven Zoll⸗Ver ⸗ 
ein iſt es nicht gekommen ; allein um feinen Grfläsrun. 
gen vom Jahre 1844 zu genügen, lieh Hannover acht 
Beringungen. auffeflen, nah veren Gingehung Seitens 
ved Zollverelus es ſich feinen weiteren Entſchluß vorbes 
balten wollte.  Umter dieſen Beringungen waren einige, 
über die eine Verſtaͤndigung thunlich erichien, und «& 
fanden Beſprechungen darüber mit einem hannoverſchen 
Gommifjarius ſtatt. Allein vie Hanptbrdingungen waren 
ver Art, daß Hannover von vornherein erflärt werden 
mußte, ver Zollverein könne darauf micht eingehen, Gan- 
nover beütitt, daß die Wertheilung ver Zolrevenüen nad 
ver Kopfzahl der Beröllerung ein angemeſſener Theilungd⸗ 
Maßſtab für ſein Land ſeh, weil In die Couſumtton 
hochbeſteuerter Gegenſtaͤnde, namentlich von ſreundem Wein, 
von Kaffee, Tabact, ſehr bedeutend höher ſey, als in ven 
Ländern ded Zollverelns; wegen dieſer Mebreonjuntien 
mwurbe ein anjehnliches Praͤcipuum angeiprocyen ; für bie 
Berlufe an Tranſitzöllen nach ven Auſchluſſe ward Ent 
fhärigung verlangt, und mad ven Beoärinijjen umd Ge- 
mohnbeiten ver Hannoretanet eine Herabiegung der Boll 
Vereinstariffäge von-den Golonialwaaren und Wein um 
mchr als vieHälfte für unerläflich erflärt. Rein Staats- 
mann Hannovers hat glauben können, daß auf vieler 
Grundlage Über den Beitritt zum Bollvereine zu verban» 
veln fen, und Preußen märe wohl gleich Anfangs beredj» 
tige gtweſen, dieſe Vorſchläge nur ale die Form anzu» 

unter der von Hannover bie Eıflärungen ved Jah - 
zes 1841 zurhdgenommen wurden. Nichts hatte Han» 
moyer zu der Meinung berechtigt, der Zollverein wolle 
feinen Beitrist mit baarem Gelde und mit einer gänze 
lichen Umgeftaltung feines Zollfudems erfaufen. Ob und 
wann Hannover wem. Zollsereine beitreten wird, mir 
volffen es nicht, Aber dad wiſſen wir und legen ven 
größten Werth varauf, daß Hannover bei ter Entſchliesung 
über fein Zollſyſtem wie jever andere deutſche Staa: im 
wollten Gefühle feiner Selbjitänsigkeit wiefe ſehr wichtige 
Frage außfihkichlicd nach ven Jatereſſen, den Berürfniffen, 
den Wünfrhen des Landes beantworten wird. Der Bolle 
Verein ih eine fo innige Verbinvung, Regierung und 
Untertbanen find dabei gleichmäßig un® jo bedeuteud bes 
tbeiligt, daß, wenn wer Anfchlup an ven Verein zum 
überwiegennen Rachthelle eines Staates aueſchlagen follte, 


brach, 








alien Bequemlichkeiten fehlt.“ 


Da wir ſedt ermäret waren, legien wir und nicker, fchliefen bald ein, 
im tiefem Heinen Paravies vie Gefahren und Mübieligtelten des Tages. Die Nupe unseres 
Gaftirttes war inbeffen Fürzer als die meinige, den lauge vor Zag war er ausgegangen, 
min uniere Sättel zu holen. Roche und ich hatten wahrideinlis geſchlaſen bis zu feiner 
Rürkehr, hätte und mit ver Knall einer Büchie gewert, vie ein tanienzfages Ede zu und 


berüberteug. ine Stunde verlof in ängfdiher Spannung , 


und 


in ver Nähe von Santa Fe beflanden halle. 
dem Blute feiner Matter, rauchte. 


Konnie nicht anders, — Selbftvertbeirigung le rief er aus, ludem er and Uſer Ipram. 


„Dept wiſſen die rethen Teufel wo wir Hud, das wird ipnen 
it zebn Klafter tief, und fie werden nicht eine Stunde weit 





gab der ganzen Scenerie ven Anbau einer iakienifhen Sanpfhaft. „Pier find mir 
fiber," fante Gabriel, „uud morgen ſollt ihr fehen, daß es meinen alten Rubeplag wicht an 


vern fahen. Der Knall der Bücfe patte jedoch unſer Verſteck verrasgen, und ala 
Gabriel fih der Infel mäberte, war dad entgegengeiegte Ufer voll von Feinden, bie aller 
Wapribeinlihkett nah in ver Näpe gelagert hatten. Als mein Freund lantee, wollte ich 
ibm eben wegen der Vnbeiommenpeit, unter unfern jepigen Umflänven fein Geweht zu brau« 
den, ansicelten, als ein Blick auf ven Kahn mir zeigte, daß er ein ähuliches Abentener wie ich 

Ya dem Kahn lay das Fell eines ſchön sefledten 
Yaguard, und ein junges Tpier daneben, das mit dem Scalpmeſſer fpielte, welches noch ven 


130 
mößte ‚ bee 


dieß die — — Bolzen | 
Hlagenswerb WEISE Tür vem bemachthelligten Staat, 
fonvern wegen des ſich daraus unausbleiblich ergebenden 


Zerwürfuiſſes für den geſammten Zollvereln. Allein bis 
jege bar noch fein Staat über wie Bolgen feiner Ver 
binvung mit dem Zellverelue arflaat, Menlerungen umd 
Unsersharten Hasen Nik > wobhlpabel befundca.“ 
AA erzogthämer, | 
Gotha, 29, * Beute it folgende Bekannt⸗ 
machang etſchienen: „Als erſt vor ctwa zwei Tagen 
die Krankheit Sr. herzogl. Durchl. unſeres gnädigflen 
Herzogs und Herrn angezeigt wurde, hegten wir nur ges 
ringe ®eforgnif, daß fie nicht bald und glüdflich befeitiat 
werden würde. Um fo berber ift der Schmerz, um jo 
-tiefer wie Trauer, . ſo bald, jo allzufrüh der erhabene 
Tran ans unjerer Mitte vgejchieven A: Se. herzogliche 
Durchl. verſchied an einer Herzläbmung heute früh halb 
6 Uhr; erit des Morgens gegen 5 Uber waren Bewer 
gungen eingetreten, welche plöplicy, was fommen könne, 
ver Augen ſtellten, und nur zu ſchnell war 15 erfüdr! 
Sein-geliebter Schn , unſet jeht reglerender gnäplgfter 
Serzog ſowehl, ald Ihre Hoheit Die jegt verwinrete Frau 
Herzogin von Sadıfen» Koburg und Gotha und höchſt 
deren Hr. Bruder, Herzog Etnſt von Würtemberg Fat. 
Hoh., waren bei dem Hintritt unſeres verblidyenen gnä» 
tigfen und erbabenen Fürſten zugegen. Ginen weiten 
Wlederhall wire diefe Schmerzenskunde finden, — Die 
Ereunplichfeit, und das tief Im ihm liegenne Wehlwollen, 
welches der verewigte Fürſt jenem feiner Lnterthanen, 
auch dem Weringilen, zeigte, vie Rüͤckſicht, melde er auf 
alle Verbältniffe mild und gütig nahm, feine Umficht im 
ver Leitung der Panpedverwaltung und Die Berhältnifſe 
feined erhabenen Hauſes, auch ver glänzende Erfolg, welche 
feine Beftrebungen überall, nach alen ten bezeichneten 
Richtungen hin, Frönte, Haben auf ihn ſteis Blide voll 
Liebe und Ghrerbietung richten lafjen. Hm fo tiefer aber 
fühlen wir ‚ven Verla, welchett ums alle fo unvorbereie 
tet, jo plöglich getroffen bat. Am 1 Bebr. foll wie Beie 
fegung vorläufig in ner hieſigen Schleßlirche auf dem 
Brievenflein erfolgen. eich varauf will unfer durch · 
lauchtigſtet Herzog mit feinet erbabenen Gemahlin und 
ber serwittweten Frau Herzegin Hoheit nach Koburg zur 
rũdtehren und die Trawerzeit auf dem Callenberg zus 
bringen. . (06.-2.-3.) 
Schweiz. 


Der EStaatt ·Jeltung“ zufelge wird die gegenwärtig 
in Luzeru verſammelte Conferenz katholifcher 
Stände am 30. Yan. zu Ende gegangen ſeyn. Am 29, 
follte fie den Abſchluß ihrer Werarhungen vornehmen, ©. 
i. wahrfgeinlich zur definitiven Anmahme des Waniferled 
ſchreiten. Im Uebtigen werden vie Verhandlungen auf's 
firengfle geheim gehalten, nur ſcheinen außer der Kloſter⸗ 
frage auch andere confeffionelle Fragen behandelt worden 


u fen. 
' Schwelzer Plätter fhreiben: Der Biſchof von Da- 
Tel bar durch ein Krelsfchreiben an die Negierungen ſei⸗ 
ned Sprengel den fo eben erfbienenen fhmeizerifchen 
Bilderkalender von Ober Difteli verboren. 
Chur, 30. Jan. Der obrigkeirliche Verſchlag, bie 
Ginverleibung Feloberge mit Ghur betreffen, in 
heute mit 162 gegen 67 Stimmen von ver Buͤrgerſchaft 
verworfen worden, Die Aengftlichkelt vor ven Bel- 
gen eines Opfers bat ebgefiegt über ten Gemelnſinn, der 
im Feine Heinliche Rechnerel eingeht, wenn «® gilt, einen 
großartigen, freilich ungewöhnlichen Gntichlaß zur Unter» 
fügung eines äuferft Hülfsberürftigen Nachbarn zu fafjen. 
(edm, MW.) 


imd vergaßen 


bis wir endlich Gabriel auf 


aber wenig Felfen. Der Exe 
unter ten Mündungen unferer 





Frankreich. .unhrg ont 
—Parid, 2. Februar, Das Iournalte Maine 
et Loire vom 31. v. M. berichtet: „Durch Orbonnang 
vom 26. Ianuar wurde Hr. Baron Jules Arnous« Die 
viere von ſelnen Funktionen ald Maire ver Gemeinde fa 
Shapche-Bainisleren (Ustenbiifemen von Brauprem) 
nbberufen Die feinplidgen anirelaflonen, an denen r. 
Arnous- Hiviere Ebel genpmmert, Tinven er ſich nach 
Londortigu dem Herzog von Vorveaugrbegab, haben wie» 
fen Her ver Regierung motlvirt.” — Das Gefegbule 
lerim publieirt vie &. Orvonnanz über vie am 10. Mor 
venber 1543 pwiſchen Branfreih und dem Herzog von 
Yucca abgejchlofienen Gonvention für wechſelfeitige Auds- 
lleferung von Uebelihätern. — Die Totalſumme ner Sub— 
Teriptionen für vie auf Guadeloupe Verumglüdten bes 
—— am 15. Januar auf vie beträchtliche Summe von 
Rillienen 466,258 — Brei Argout, Director 
der —— a tn 1 feinen Bes 
richt befannt geneben, nach weldiem es (fcheimn;! daß die 
Mefultate des vergangenen Jahres hinter denen des vor« 
hergehenden zurüdgeblieben ‚find. — Dit Gazette de 
Brance berichtet, daß 400 Studenten ſich vorgefletn zu 
Hm; Ghareaubrian bezeben, und ihm 
dur einen Abgeordneten aus ihrer Mitte ihre Spmpathie 
bezeigten, worauf fle fich in befter Oronung und Ruhe 
nieder jerfireuten, u ' 
Königreich beider Sicilien. 
Neapel, 20. Jan. Wir entnehmen dem offiziellen 
Journal Neapeld, Giornale delle Due Sieilie, folgenne 
Machricht: „Wlr ſind ermächtigt, zur Öffentlichen Kennt 
nip zu bringen, dab Se. Mai. unjer erhabener König 
Donns Ifabella U. als Königin von Spanien 
anertannt und eine temporäre ri unter 
dem Namen einer auferortentliden Gefandir 
ſchaft unter den Bürfien v. Garini, Mitglire ver-E, 
Rammer, als brvellmächtigten Mluiſter ensienwet: babe, 
Somit wird das gutcinverftäubnig zwiſchen beiden Staa - 
tem meuerningd angelnüpft und ‚befärft.. Dieſer bödhie 
Veipluß, wurde am 13.4. M. von Sr, Cac. dam Staats 
winiker Fürſten », Scilla, Herzeg von. &ı. hriflina, 
der mit dem Porteienille der äufern Ungelsgenbriten bes 
auftragt ‚it, den Mitglievern, des bier reflviremmen wink 
matiichen Corpo mitgerheil;” — Geſtern Nacht brach im 
der hieſigen Dogana (Zolhaus) Feuer aus ums ver- 
jehrte das. reiche Wanrenlager eines hiefigen deutſcheu Kaufe 
mannd (Stevingb), Der Werth der verbrannien Diayar 
jine, die reichſten in St. aller Waaren, unp vorzuglich 
aus feiner Leinwann, Kalbfelen; Doys, Tritote und ver» 
gleichen befichen®, beläuft fich auf 100,000. Ducatl 
(200,000 Gulven), weron gar nichto gerettet wurde. — 
Den 30. Mai wird hier eine vom König angeorhnete 
gabe Uusfellung fäümmtlider, Grjeugnilfe der 
neujtrie deö Reichs ſtaufinden, zw deren Förderung 
die Regierung ‚alle Mittel und Unterfügungen aufbieter. 
x R (Kin, 8.) t 
Großbritannien. _ 112 5 
@London, 31. Ian. Im ver Sihung des Dublſe 
nergerichtöbofen vom 30. Im. ſprach — wie der Sun 
berichtet — Hr. Fikgibbon für Br, Gran,'wen Her 
ausgeber bed „Arceman's Journal“. Er Kefämpfte vie 
Dortrin ber Berfchwdrung, wie fle ver Statdinwalt aufe 
geftellt harte, wornach fie als eine Verbiudung von 2 
oder mehreren Verfonen zum Bwede 'kiner ungeichlichen 
Bandlung oner einer gefeglichen durch -unarkegliche Mit 
tel" zu fallen ſey. Dann behauptete er, daß bier von 
Berſchwörung überhaupt Feine Rede fen. Das Volt jep 





Gewehre ſchwimmen wollen. Wenn fie müde find uns fiſchen zu sehen, und lachen zu hören, 
werben fie abziehen, wie beirogene Zuchſe.“ 

So geſchah ed. Wir nahmen nech an bemfelben Tag unfere Gewehre, fuhren im ven 
Kahn bis auf hundert Schritte som den Yurtinnern, fiihten mad Fotellen, und Inden fie ein, 
taran Tpeif zu nehmen. Sie erhoben ein gräuliches Geſchrei, und briegten uns mit allen 
Kamen, vie fie in ver Wutp auefintig machen konnte. + Endlich zogen Me fh im der Rice 
tung des Fluſſes zuräd, in ver Pofuung, uns doch noch in ihre Gewalt zu befommen ; wir 
hatten aber fo wenig zu fürchten, daß wir uns entſchleſſen einige Tage auf ver Jaſel zu bleibenn, 
von unſern Anſtrengungen auszuraben. Als wir unfere Reife fortzuiepen beichleflen, mußten 
Gabriel und Noche ihre Matter zurücklaſſen, ba ber Heine Kahn und und unfer Gepäck nicht 
zugltich tragen konnte; der Berluſt war indeR undeteuſend, da er in der Nicverlaffung Teicht 
zu erichen, uud bie Sättel bis dahin miles maren, Birfubren jeven Tag 45 bis 50 Mei 
len luſtig fort auf dem Narften und fühlten Baſſer der Belt. Während ver Wacht Taubeten wir, 
und ſchliefen am Ufer. An Bild fepfte es nicht, denn faſt jeden Augenblict kam ein Hirſch 
orer ein Füffel and Ufer wm zu trinfen. Bir famen an vier andern prädtigen Seen vor 
über, aber feiner trug Spuren fräperer Cibiliſation, wie die Ufer ves erſten. Ms wir 240 
M. auf dem Ogden gurückgelegt hatten, trugen wir unfern Kahn 3 M. weit nach einem ver 
Zuflüffe des Suona Bentura, Die Strömung war jegt zu unfern Gunſten und ſchon 
vier Tagen beſanden wir und unter unsern Rreunten, ben Schoſchonen, Me uns mad .neun- 
imonaflicher Abwetenheit mit fait Mupliher Freude empfingem Sie hatten uns für todt ge- 










feieatich and gefehlich en.  Ceine Nede war mit g uiiter Beibehaltung feiner bißgerigen Functionen. ernannt | im früheren Verieden ich zu beklagen Anlaß hatte, Dich 
Sielen Rüdkbliden auf pnliche Mecpröfäte amgefällt. Gr | worden — Die teitigen Zeitungen melden vie Berufung: || zere Fahre nach 'einanner lieh was jährliche Binfemmen 
fra medt bein, Abgang, det Wo. — Die Zunahme | des Profeftors und Privamozenren an“ ver Berliner | hinter ven öffentlichen: Aluszaben- zurüd, Id). vertrag, 
vr Zahl der ip die, zu. in erfcheinen „ | Mniverfitär, Dr Meltyert, um ordentlichen Vrofeffon || daß’ im gegenmärtigen Jahr das Öffentliche. Ginfommen 
im_Berlaufe.ber verfloffenen J || ver Anatomie und des Veſbardozenten dm ver-Uninerfinät || veistlich) wie: Ausgaben decken wird. Ich bin verſichert, 
alaubliche. Diecmöchentlice : Ablieferung, von den | zu Kiel; Dr. Ofenbrürggem, zumn rdeutlichen Pros || daß Sie bei’ Grwägung der Finanzlage des Landes ‚ie 
Boßen: in. die. Provinzen fpevirten-Wlätter ‚belief: fich im |) feffor'dcH Griminalredits. an der At Dorpat. = |) übten Folgen bedenken werden, welche die Häufung der 
Des Ialıred 1833 auf 20 — im gegen» || Mit dem Anfunge diefes ein neuer Btat || Schuloin Friedenszeiten hervor bringt, und vap Sie fehl ende 
—— auf miebr. ald 470,000 Exemplare. — | für wie” karho liſchen gerlichen Seminariem | ſchloſſen ſeyn werden, den) öffentlichen Grevit zu: 
In Seien Parlamentshäufern waren noch peter: | der rufftſchen dteichs Im Wirfjamelt getretem Mac wies | rem, deiſen Grhaliung ebenſo ſeht ine Inrerefie, ‚als ‚Der 
vie Werkleute mit Bin. mörhigem Vorkehrungen Sefchäfs || ſein Cen wird ar den fünf katholiſchen Seminarien folsı || Ehre einesh großen Landes llegt. Im Laufe des 
tige Morgen (1. Bebr.) fünner'wie feit den wenkreirnigen || geyde Anzahl ven Yöylingen anf Koſten ver Krone uns | wmärtigen Jahres: wird fid): Örlegembeit ergeben, vie. 















































Lagen vom Cup Bates iemate imterlaffene Darchfu» || terhalten 
dung im Haufe der Lords durch eine Deputariom ſtatt 
Ale Keller, Gänge und Winkel des Hauſed per u 
el ii ro üs 
* ae eat a pesnt 
geſtern Ar ded ar in rn die Ko · 
nigin fahren wied, vom ven I K tidhern eingeüßt, , 
, wi mm Türkei. äf a * 

Konftantinopel, 11. Ian.“ Der erſte Drageman 

——— 
yon’ dem v. Le 

vroviſoriſch bio auf —— 


von felm sion fm fnenditt au cranlaſſung 
—— — 


Gifhen Tonſul iu Yerufalen Uber der Pforte audiertigen 
zu laffen. Die Worte: fegte rim dieſen Berat die Klaufel, 
wa der Conſul Min) Wie inneren Angelegenheiten: Des 
Landes nicht zw indfchen haberı' Auf! die won Hru. v. de 
Goq, dem jene Glaufel, auffi ST epovich gerich · 
tete Brage, ob dieſe Elaufel in’ allen Conſular · Beraten 
ſtehe, amwottette dieſer mir Ja) Später jedoch erfuhr Gr. 
Dre Goa, dah dies das erſtemal war, daß «ine äbnliche 
Clauſel in einem‘ Gonfuls-Werare vorgekommen, - worauf 
er obige Gihritte that " Der Winifter weh Mewbern, Mi« 
faat Vaſcha, der Hrn. Stiepevich ſeht Uebt, \erflänte hier ⸗ 
auf, vaß vie Pforte vom num an in die Gonjular- Beraue 
aller "Mädyre dieſe · Clauſel zu ſetzen beabſtchtige· Um 
übrigens Hrn, Stepobich zu retten, verſtaud er ſich da⸗ 
au, dleßmel die Claufel weagulaffen und wen Berar ohne 
fie zu verabfolgen. Die Türken - und: viele hiefige Bran» 
ten ſehen binterlsatlene Diefem eint Intt igue eines Nehen ⸗ 
buhlero, welcher ihmwerprängen wid feine Stelle einnehmen 
wolle. Auch wir beklagen mas Schickſal des Hrn, Etie 
povich: und seiner Familie, Aber mag es nun fen, daß 
er oder ein Anderer die Schuld trage, fe lonnen wir und 
doch nicht enthalien/ Bei dieſer Gelegenheit abermals bes 
ſcheiden den frommen Wunſch zu äufern, daß wir Deulſche 
im Oriente gleidy ven meiſten übrigen. Nationen Gurepa’s 
Beamte von germanijchem: Stamme vertreten 
werben mochten uud weiſen im dieſet Sinflcht darauf Hin, 
was Hr. v. Hammer, der Mann von ächt deutſchem Schrot 
und Kom, an dem der alitige Hauch des Orients un« 
ſchadlich verüser zing, tr feinem treiflichen Werfe: „Eon« 
Rantingpel, und der Bosphoris“, über vie Tevantifchen 
Dragemang ‚bei den biefigen Oefandı[gaften ſagt (BN.) 
Nußland und Polen, © © ns 
St. Weteräburg, 27. Fanmar!’ Morgen wird In 
der Kapelle des Wint palaftes die Bermählunn ver 
Großfürfin Alrrandra Nifstajemna miit ven Prinzen 
Frieprich von Heffen vochjegen wernen, Die Beis 
tungen enthielten gejteru das Programm für die Trauumyde 
Geierlichkeiten, — Wenerdl der Rüwallerie und Ober 
Heralanjutant, Graf Orte ff, "Mitglien des Neidieranls, 
en Miitglien des Märherolesiums ner NEtitärfneen, 


| 





für! ven Handel 


führt. 


ta mil 











halten, und da fie die Arapen in Berdacht halten, au unferm Berfämwinden Schuld zu 

ſeyn, einen Kriegszug in ihr Laud untermommmen. 
Schä Tage mach unſetet Yakaaft lamen unsere vrei Roffe, über den Flaß geſchwommen; 

die-treuen Thirre waren alſo unsern Relıden gleichſalls entkommen, und hatten ven Weg zu 


ipren Herzen und ihren heimiihen Prairien zurüdgefunden, 


Mlannigfaltiges. 

Bon der großen Menge ber in den Bogeien baufenten Raubthiere gibt folgende 
Angabe einem Begriff. In den iepten:25 Jabren waren 70) Wölfe, 40 trättige und 438 
aic träcptige Wölfinnen, AB4 innge. Wölfe, 14,500 Zuchſe, 393 Eder, 384 Marder, 66? 
wilde Raben erlegt, und für die Bertiigung diefer Thiete wurden 19,000 äranten an Pra- 
mie bezahlt. 

In England macht man jeht eine mene Yet bereits modiſcher Kaöpfe dutch das Zufım- 
menpreffen eines- trodenen Balvers. Man. nennd fie Haattnöpfe, und fie beteben aus bra- 
aitpufoer: von St. Auſtalt in Eomamall: Sie fehem sehr hüdſch aus, find glängenb und fehr 
dart und foflen ungefähr nur ein Drittel fo viel ald Verkmusterkuspfe. 

Kürzlich ift eine Fehr gute eugliſche Ueberſehang von Schillerg „Jungfrau von Orleans‘ 
erfienen und ein Kritiker ‚äußert ſich folgentermafen darüber: „Das Drama oder Gerigt 
kann. ‚dem gebildeten Leſet zufagen und e# verdient vieleicht auch aufgeführt zu werden. 





Y' fin heitnafdhen" 40) im telſchſchen, ſchlis⸗ 
mirjchen und kamenezſchen je/19 in jedem, und im mind« 
Eifchen, no auch die Zöglinge ver mohilewſchen Eparchie 
untertichter werden follen, 55 Böglinge, 


in nratdzdnaiei) Ta AT ee + 
Neueſte Nachrichten. 
[| em 6 ,.3, Behr Galignands Deffenger tbeilt 
die Tyhronmrede mit, welche Ihre Waj. die Königin 
| von Gnjtann bei Gröffnung de® Barlamentes hielt. ‚ie 
lautet? „Deine Lords und Gentlemen! Es gewährt mir 
große Befrlonigumg , - Sie wieder im Parlament zu ver 
' famımeln, umd Ihres Beiſtandes und Mattes wiedet mich 
| erfreiien gu Können. day hege die) Heflimmte Hoffnung; 
daß der allatmeinie Friede fo nothwendig für vos Glüct 
und’ Die Wohlfahrt allet Natlonen ununterbrochen fort · 
dauern erde. "Meine freuudlichen Beziehungen zu dem 
\ König von Bramfreit), amd’ das qute Ginverflännniß, das 
gluͤclũche rweiſe zwiſchen meiner Regierung: und jener Er.' 
Mrajelär beftcht, 'mebft‘ ven ſortgeſedten Verſicherungen 
der friedlichen und freundſchaftlichen Gefinnungen aller 
\ Fürfen und Staaten, befärkt midy Im dieſer Ernartung. 
, U Habt angeordnet, daß ver Wertrag, dem ich mit dem 
Kaifer von Ghina abgefäylofen, Ihnen vorgelegt - wird, 
und Feen mh gu glauben, vaß rim feinen Folgen ſich 
Landes ‚sehr  wortbeilbaft zeigen 
re Wahrend dese ganzen Verlaufs meiner Unterband« 
lungen mit der chänefifchen  Meglerung "habe: ich wurdhr 
gãn gig den Wunſch nach Ausfchliehlichen Vorthellen miß- 
Bitlögt. "Mein Veriangen war, daß gleiche Beyunftigungen 
ver Indufttie und den Haudelsunternehmungen aller Max 
uonen bewilligt werden ' folkten. ' Die Feludſeliglelten. 
welche im vergangenen Jahre In Slud ſlatrgefunden, ha⸗ 
benz ver Einverleibung eineB beträchtlichen‘ Thells die⸗ 
ſes Landen mir wen brittifchen Beſthzungen im Orient ge= 
Bei allen  milktärliten Operationen, beſendere 
bei'ten Schlachten von Meante und Gurrabap; mar vie 
) Stanshaftinfeit und ver Muth der Truppen, der: Ginge- 
bornen und Gurepäljchen, und vie Tapferfeit Ihrer treff · 
lichen. Gommannanten,.. ganz ausgezeichnet, 
angeorbret, daß Ihnen machträglihe Aufklärungen über 
die Verhandlungen Im Sinn vorgelegt werden, 
men vom Hauft der Gemelnen! Die Woranfhlige für 
das folgende Jahr werden Ihnen ſogleich vorgelegt wer⸗ 
den Sie wurden: malt ſtrenger Rüdüdgt auf Orkonomie 
vorbereitet, und zugleich mit ver mörbigen Rüctſicht auf 
jene; Forderungen nes öffentlichen Dienſtes, Die mit der 
Erhaltung uaſeret Sermacht, und ven gemehrten Forder - 
ungenider Matinc und Wiltäreindihtungen ver verichier 
denen Theile eines weitauegedehnten Meiches werfmüpit 
find. "Meine Borns mo 'Wentlemen, ı Id, wünſche Ihnen 
Glũck zu der verbeiferten Lage mehrerer seichtlger Zweige 
des Handels und der Manufafturen des Laune, Ich 
heffe, da pie wachſende Borderung der Arbeit In ent 
ſprechenrem Grade manche Elaſſen meiner trenen linter« 
thanen vou Ariden: und Entbehtungen erleichtert, hat, wie 


von England besglich einer Menifton — 


A. Be 8 


gronsh 





genauer Webereinjlimmung mit vieler Erklärung zu han · 
| dein. dah enthalte mich von Bemerkungen Uber. Ereig · 
I niffe in Irland, : wegen deren vor. dem geſehlichen Txibumale 
Prozefie ſchwebend find: Meine, Aufmerkfamkeit hat Ady 
\ anf den Zuſtand der ® und deren Ausübung bins 
| Mai der Pachtverhältuife Irlands gerichtet. Ich hielt 
\ 8. für rathſam· ausgerehnte Lokalunterfuchungen: über ein 
nen fo wichtigen Gegenſtand 





die gegenmärtdg in Irland da Kraft-befinplichen Beichläfie 
über die Regiſtrirung wer Wähler für Parlamentamitglie⸗- 
ver. Sie werden fingen. daß eine Mtewijten ‚vet Geſchet 
‚ üben die, Regiſtrirung in Berbinpung mit andern; mitwir⸗ 
tenden Urſachen eine materielle Berminderung ver Zahl 
der Wãhler per Braifchaften berbeiiühren würde. und do es 
deß halb rärhlich wäre, den Juſtand die ſes Geſedes zu erwaͤgen⸗ 
mie Mütjächt anf. die Ausdehuuug der Wahlirelbeit der 
Grafſchaften Irlands +, Ich -übertrage Ihrer Berathung 
die verſchledenen wichtigen Fragen der Öffentlichen Bollslk 
' mit vollflommmem Vertrauen auf Ihre Weloheit und dem 
eruften Geber zu Gott, Ihre Bemühungen für nie Wohl 
\ fahrt des Boifeo zu jeguen !* = 


Bermiſchte Nachrichten. 
Bf Bir haben ion in frühern Jahren Zahr 
Ienangaben: über die Wichtigkeit oder Dulrnbacher 
ı BiehmäÄrkee misgerbeilt, Nach einer und zunefommes 
nen neueren Notiz wurden ir Jahre 1844 wieder 6928 
Exil Bich: (worunter über vie-dälfte Ochſen) auf jenen, 
Märkten verkauft ober vertaufiht, im Geſammtwerthe vom 
\ mebr ale 555,000 fl. iM, Ey. 3 
Seidenbeim, 2. Februar. Eudlich iſt über das 
Schickſal ver Königbronner Berungküdten Ge⸗ 
wißheit vorhanden. Sie find todt. Geſſtern Nach 
minag 1: Uhr war der neue Schacht in einer Tiefe von 
135 Schub ‚gelangt; wie Berglente verſuchten, ob ſit 
nicht ‚Schon dem Stollen oder wer „Strecke“ (mie. fie: bie 
nicht in’ Frele führennen Rebennänge in ven Bergwerken 
‚ Nennen) zur Seite mtachommen ſeyen, und nach, wenigen 
Schlägen öffnete ſich ihnen dieſelbe. Zuglelch aber ſtrömte 
daraus eine ſolche Menge Stickluft eder „böler Wetter“ 


Ich babe 
Bentler 





Auch bat man bereitd einen Berſuch gemacht, Schillerſche Stüde auf ver eagliſchea Büsne 
aufjufahren, er iſt aber vollig mißlungen. Dias Publifum fand p. B. „Maria Stuart‘, 
nicht bloſ langweilig, ſoadern albern, Man verlangte Handlung, während der Dichter träne 
meriihe Pſechologie gab, Das engliige Publikum iſt für folge Dramen nicht vorbereitet." , 


Vagnoni, ein berühmter Violiniſt, war zu feiner Zeit eine Art Berliez: er Halte: in 
Kafel eine Cantate; „Wertter® compenirt und wollte wurd seine Muſtk jenes berühmte Buch 
termaßen nadahmen, baf die Zuhörer, ohne einen Text zu Dülfe zw neben, bie verſchiede ⸗ 
nen Ereiguife und Zufänte, die Goͤtze geſchildert, erfenner und fühlen follten, Die Ean« 
tale wurde aufgeführt une Pugnoni birigirte mit ſolchern Eifer, das er den Rock dabei aus« 
ziehen mußte. Jerer Zuhörer baste ein Farzes Programm erbalien (gerade wie bei Berlioy) 
und bie Mufe machte allerbings Effect, As mar am bie Stelle Fam, wo Werthets Zap 
durch Töne geſchildert werden ſollle, nahm Puguoni rin geladenes Piſtol und ſchoß es 
in tem Saale ab. 


Kirgends wire renner auf ven Nangunterihird ber Frauen gehafien, als in 
Sardinienz jede Klaffe bat va ihre eigentbümlihe Bezeichnung. Die Dama iſt eine 
Dame von hobem Nang, Ne Signora cine Frau von milllerem Stande ;die Fras eined Moe 
volaten ever Arztes beißt mostrada, die eines Pachters contwmiina prineipale, die eines ge ⸗ 
wõbnlichen Bauers contadina rustica und vie ran eined Dandiwerkers urteggiann. Die 
Grauen der beiden unteren Klagen müſſen vie ſchweren Arbrüch) werrigte. } 


dervor, dah erſt oler Stunden laug durch bin früher: ber 
ſchriebenen Schlauch neue Luft eingepumpt werden mußte, 
ehe die Strecke von ven Vergleuten zu befahren Amar. 
Cie fuchten verhäftnifmäfig ziemlich lange darin mmber, 
endlich ganz: 
nahe an dem alten Schacht durch ein Loch hindurch Den 
Sefner Kopp, entftelt, auf dem Nüden liegend, fanden, 
Umfonft aber bemühtem: fie fich, venfelben herauezuziehen, 
Indem Giner ton ihnen mit halbem Leibe im die Deffe 
mung, wie jie vem Gingange eined Budyöbaurs verglichen, 
fich hlnein zreänate und ven Todten zu paden fuchte, 
wahrend ibm den Arbeiter) die Unbern am ven Büfen 
gurüdziehen follten. Der Todte war bid zur: Mitte des 
Körpers fo von din Trümmern ved' eingeftürzten Schadhr 
ted bedeckt und eimgepreßt, daß er niche von ber Stelle 
Von dem andern Berunglüdien, Ga, 
Lupp, mar nichts zu fehen, ser lag ehne Zwelfel mod) 
Weiter beinnen unter vem Schutte des Schachtes begras 
ben, So begaben ſich die Berglente wieder herauf, wor 
bei fle zugleich melveren, daß unten im neuen Schachte, 
wo mod nidıt eingebaut war, ein Gtüd ded Moden, 
einige Gentner Schwer, ſich Todgemadt habe, und auch 
welter oben wer neue Binbau bereits an einigen Stellen 
fh Herausznprüden imo zu krachen beginne. Mlfo war 
auch bier Geſahr vorhanden ber Tod der Verſchütteten 
aber gewiß, und fo beſchloſſen, wie man vernimait, mac‘ 
einiger Beratung,‘ wie leitenden Beamten, nur am ver 


ohne die @efuchten zu entdecken z bis fie 


gu bewegen war, 


Brfeftigung des Schachtes und der „Street: welter at ⸗ 
beiten zu laſſen, bis von wem k. Bergrathe neue Im“ 


firucılon eingeholt wäre, ob .vad gefährliche Merk . bis 


zum Heraufbringen wer Leichname fortgejegt werden folle, 
So viel ift nun nilt aller Eicherhelt erhoben, vaß bereits 
der vor 14 Tagen am 19. Jan erfolgte letzte Einſturz 
Des alten Schachtes den beiden Lnglüclichen zugleich mit 


rem murbigen, : aber nicht glüdlicheren Reiter, Ulrich 
Schäfer, den unmislbaren Aod gebracht hat Sie 


dahln aber haben ohne Zwehfel beine ſich ſelber noch zw 
ihret Blettung angeftvengt und der vom oben herab wer“ 
ſuchten Hilfe ihrer Seito mtgegengearbeitetz denn bei 
Kopp, der nicht Im Schachte felber,, ſondern etwas eins 
wär Im wer Strecke legt, ſah man deutlich, wie er von 
derſelben aus durch die über'ihr befinnliche Bodenmaſſe 
nabe, doch neben dem Schachte hinauf gegraben hatte, um 
fo feitwärts über einem Theil wer eingeſtũr zten Trümmer hin» 
weg und der Nettungsmannfchaft bãlder entgegenzufommen. 
Aber auch ihm noch erreichte und ſchmetterte der Cinfturz fo: 
fufammen, daß er ennweder augenblicklich unter ven auf ihn 
nieverfallenven Mafien oder furz warauf im der Stickluft 
des engen Raumes, in dem er eingeſchloſſen angetroffen 
wurte, fein Eme wird geſunden Er während feine 
Unglüdsgefährten Lupp und Echdier, ver Eime unten, ver 


Andere weiter oben tim Schachte mt einem Male eriihla- || 
Neben Kopp lag noch feine Echaufel und |) 


gen wurden. 
ver Drlfrug, aus dem er feine Lampe geſpeiat hatte. So 


ift ihnen wenigſtens das fhredlihetoos Des Hungertodes | 


oder ein moch gräflicheres nicht gefallen, bei fo viel Jam⸗ 
mer freilich nur ein neringer Troft, Bleibt die Tiefe med 
Berges ihr Grab, fo wird wahrſcheinlich am Sonntag 
den 91. [. M. Über der Stätte deſſelben elm feierlicher 


Leichengotteörpienft für fie gehalten werden, momit auch | 


bereitö Ihre Hinterbliebenen mit dem Wunfche, daß die — 
meltere Gefahr drohenden — Arbeiten an den meum 
Schachte eingeflellt werden möchten, fich einverflauden er 
Mlärt haben. Echw. N.) 

Kappel, 2. Jan., Nadrmittage 4 Uhr. Go eben 
hat fi Hier ein merfwürbiger Nnglüdsial zugeiragen, 
Dom Ehauinsland Töste ſich eine Shneelamine ab, 
dle Ins Oberthul berabftürzte, und ein Haus zertrũmmerte. 
Drei Berfonen, Bater, Mutter und Sohn find werunglüdt, 
ein Rnabe wurbe noch lebendig Herandgegraben,. (Hreib. 3.) 

Dan fchreibt aus &t. Gallen: Der 27, Yamuar 
war ein Schreckenotag für Amden. Am Mittag ldste 
ſich eine Lamine ab, Die zwei Käufer mit fih riß und 
zwei Kludern daß Leben nahm. Cine zweite, 9 Uhr 
Ubenvs, flürzte auf was hintere Dörfdyen, und Arümmer 
son Brbäupen, Holz und Schnee füllten das ganze Tobel 
zeolfchen beiven Dorfichaften. Zwei Erwachſene und ein 
Kind kamen um. Bon vem vielen Bieh Eonnten nur 
at Erüde gerertet werben. Gin fpäterer Bericht gibt 
den amgerichteten Schaben wie folgt an: Zerſtört find 
zehn Scheunen, fünf Häufer, eine Mühle und eine 
Schmiede; umgefomnen drei Menſchen und vierzehn 
Stüde Vieh; vermißt werben zwei Perfonen. 


@ijenbahnen, 
Köln, 27. Ian. Die Bonn-Kölner-Eifen« 
bahn iſt nunmehr zur Befahrung vollendet, Es Haben 














| dem real feines Gebietes wergleiche, 


"in Ei. 11h; 


eichener Untetlagen gemeien. 


Liligung gefunden, wie dieß nicht anders zu erwarken 


ftunp bei einem Wanne, der in dieſein Bach jeinesgleichen 
Wie wir mir Beſtimmtheit hören , 
wird ver Bau ver Bahn von Stuttgart aus zumnäcit im 


taum haben. vürite, 
der Richtung gezem nie badiſche Graͤuze in Ungrijl ge 


"nommen, wobel wann auch wie Verbindung beider Kefl- 


denzſtͤdte Stuttgart und Ludwigeburg bewirkt, würde; 


welche in dieſe Linie: ſallen. Daß man von badiſcher 
Seite an eine moͤglichſt ſchnell berzufiellende Verbindung 
| unferer Ciſenbahnen mit der würtembergiichen Babnllaie 
| venft,: ift außet Zweifel und rechtjeruigt ſich won ſelbſt. 


Man liest in einem über vie Main« Medfar Elſenbahn 


erfhatteten! ftänpäichen Bericht: „zu jenen 22 Millionen, | 
| die wir für. vie Mannheims Bajeler Bahn auszujeben 
! haben, kommen. num aber im der nächſten Zukunft noch) 
die Koſten ner NMedar «Main Gifenbahn, ſoweit ſie uns 
jufallen, up die Koſten ver Wifenbahnverbinnung | 


mit Württemberg.” Die Thätigkeit, womit  Bapen 
das Gifenbahnmweien ergreift, it wohl noch ven, feinem 
andern deutſchen Staate entwickelt worden, wenn mau 
vie Känge ver Eiſenbahnen, welche unſer Staat ſchon 
ausgeführt hat, oder auszuführen im Begriff un mit 
(A. 3) 





— — 


Dr. Friedrich Bert, 
verantwortlicher Redacieut. 





Courſe der Staatspapiere, 


London, 4. Behr. Eonfeld 974, 
Paris, 2, Bebruar, 5. pr, 124 Br. 50.6; Ip. 


1. Sebruar, 25 pGr. 55,44; 5. pGt. 
Kandb, ——; di *6t. 945; 34 pi. 795; 
Splr. DR 995%; Mro, 21%; Pal. 54; 5 PCt. Der 


| 81 Br. 70€. 


| zall. 1095. 


Wien, 3. Februar. Gtaatöchligationen zu 5 pt. 
detto zu 4 pEt. in GR 
detto 5 3 pCt. in GW, 771; Banfaftien pr, Stüd 


. 


KAönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Donserfing den 8, Bebr,: „Aedeegeſchichten und Dettathe⸗ 
fahen“, Poſſe von Reftrop. 
Breitag den 9. Bebr.: Reu einſtuditt: „Die Müllerin» , 
Dpereite von Paißieilo. 


Earneval 1544. 


Montag tem 12. Bebruar : I. Mastfirte Alademie 
im f, Dveon. 

Montag den 19. Febr.: 111. Redoute im £& Dveon. 

Dienftag den 20, Februar: Bormittiags -Borftel- 
lung im & Hoftpeater. 


Hönigl. Hoftbeater-Tntendanz. 


Fremdenaneige. 

Den 5. Bebr. find bier angelommen: (Bayer, Pof.) 
Greifrau v. Schae jiet, Banquiersgattin von Augsburg. (G. 
Hirt) HP. Daragem, Pauptmanı von Wien; Kavonigni 
amd Jagio, Negetianten von Sanuowr, (Schw. Adler.) 
PH. Schoͤner, Kaufm. von Nürnberg; Bügli, Kaufmann von 
Züri, (Goͤld. Hapır) Hr. Mayer, Priv. vom Neuburg. 


in. den lehten Tagen: berelts mehrexe Mrobefahrten ‚ auf, 
verjelbew faugeſunden. Deutz joll fie von Commiſſaren 
der t. Megierumg befahren werden. Ihrer ‚Eröffnung. wird | 
| dann Fein Hinpermii mehr.enigegenfchen und diefelbe noch 
| vor dem Carneval ſtattfinden koͤnnen. Die Cintichtungen 
! verfelben ſind vorttefflich und namentlid. dürften die Ya 
‚gen an Zweckmaͤßlglelt und Cleganz von feiner andern 
Bohn übertroffen werden. Bonn mit feiner köſtlichen Lime 
' gebung iſt jegt unmittelbar mit Köln, wem Herzen ber 
Aheinprovinz vereinigt, und vie Fahrt bid dahiu aus Dem 
relchen Belgien. wird ebenfalls mit möglicyt geringem Zeit« 
verlufte bewirkt, : Das ſchoͤne Siebengebirge lann dahet 
im fommenden Brühiahr auf ven zahlveichflen Beſuch redj« |' 
"nen; die vielen gut eingerichteten Gafthöle am. Fuße ver || 
—*— ann längs vem Strome ſind zu feinem 
teilt. 





Gmpiange 
re 


(&. 3.): 
— Karlörube, 2. Sehr. Dad erfte öffentlich betannt 
gewordene Zeichen, deß der Bau der Gijenbahnen vem« 
"nad in Würtkmberg werde begonnen werden, iſt das 
in den Iepten Tagen erfolgte Nusfchreiben, Dr Lieferung 
Diezu kommt weiter ein 
‚mit. einem Stuttgarter Haufe abgeſchloſſenet Uecord über 
Beiſchaffung ver Schienen. 
Zweifel. umterworien, daß die Gijenbahmarbelten mit. ver 
‚beileen Jahreszeit im Koͤnigrelch Würtemmberg: beginnen 
werben. Go viel verlautet, haben vie Plane und Gut⸗ 
achten ned Herra v. Vignoles alfeitige Anerkennung, und 


Gs it alſo wohl feinem 


laue Traube) ‚HP. Linberfer, fer an 
ebenbürgen; v. Mies, t, Areid- und Citabig rath som 
ur: Ru —* ———— Straubing, (Ein. 
usgarten.) PB. Hofmann, Äntler von H 
Doberan, Wenierförfer von Seren, * * 


Den 3. Rebr.s - Metpkrina Schneid, Oeftanisetſekretüct 
| tochter von bier, FEOF. alt. Den 4. vieß: Louis Hellmann, 


- Lohnkutſcher vom bier, 20 J altz Georg Hape, herrihufts 


wer, enviener bab., 70 8 alt; Eva Barbara 
———— tindelbad, Kb. Odfenfurt, 35 





ekanntmachungen. 


83. (36) Eingetretener Hinderniſſe wegen ſindet der deich 
der drei abomnirten Balle im baperiſchen Hof nicht Den · 











netñag ben 15., ſondern Gonniag den. 11. d. M. ſtatt 


| — 


8.0) Yuf allfeitiges Verlangen noch diefe 


Woche, aber umwidereuflih zum Leptenmale! 


Hamburg in München. 
Das Kunſtwerk ift von früh 10 Uhr bis 8 Uhr 


Beleubtung geöffnet 
Der Eintrittöpreis it auf 12 fr, genelll. — Linder jahr 


Ten die Pälfte. — Standesperfonen, na ‚Belieben, 
‚ 75, (3er) 


Bekanntmachung. 
(Sigmund Ellert wegen. Betrug.) ; ’ 
‚Bigmuud Gllert.. wrabicieveter, Soldat , un 


lediger Schäfflergriels ‚von ‚Mürnberg ,, wird hlemit zum 


 zweitenmale aufgefordert, binnen drei Monaten 


a dato vor dem ‚unterfertigten Anterfuchungägerichte 
ſich zu Rellen, und ſich wegen ded ihm zur Laſi gelegten 


| Berbrecheng des Betruges gu werantworten, wiprigenfalls 
nach Ablauf viefes Termines wider ihn ald gegen einen 
 Ungehorfatisen den Geſehhen gemäß. wird weriahren werben, 


Münden ven. 24. Dezbr, 1543, 


Königl. Kreiss und Stadigericht München, 
Der Bönlgl. Direstor : ji 
Barth. 
1:7, Eengel, coll. 
(36) EDdictalladung, 


In Sachen er Barbara Btod. von Rotpenburg ar 
i up 


gen Anton Aſam von ‚wegen 
Ainds · Alimentation, hat Klägerin ven ihr durch rechteträãi · 
tiges Erfenniniß vom 17. Juni 1843 aufgettagenen Beweis, 
dap ver Beklagle am Faſtaachts ſonutag 1840 ihr in Uuchres 
beigewohmt habe, dadurch am 2. Auguſt v. 8. jeireien, 
daß * rn 5* ei kr! 2 ipr am Haftnachtefonn- 
tage n nicht beigew 

J Es wird demnach Georg Kam aufgefordert, ſich über An⸗ 
nahme oder Zurüdfhiebung dieſes Eides innerhalb 30 
Tagen um fo gewiſſer zu erlären, als außerveffen ange 
nommen. wird, daß er bielem Eid vermeigert hake,, 





Aichach am 19. Jänner 1843. 
Königliches Rondgeriiht Acad. 
vällarmi, richter. 
61: (26) Befanntmachu 
Das Beneral-Eomite des landwirthchafilichen Vereins 


für das Königreich Bayern beabfitigel bei ter im September 
d. 38. in Münden flatt ſindenden Verſammlung ter deut 
{hen Land» und Korft-MWirtpe eine Audflellung ven Tante 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräten. 

Uns durch viele — * Kun» and Gemwerböfleit 
des Baterlandes würtig repräfentiren zu Können, ermebt bie“ 
mit die Cinladung an Mentfige Lehranſtalten, Oeionomen, 
Tedniter, Gewerdevereine und Gewerbtreibende zur Einſen⸗ 
tung von Jeichnungen, Modellen und in wirklicher Bröße aus · 
—— in das Berrich der Landwirthſchaft gehörigen Gegen · 

ten, 


Um rechtzeliig Bortehrungen in Betreff der Aufftellung 
und Aufſtellunge· Lolalitãten treffen zu tönnen, erfuht man, 
beabfichtigte Cinfendungen mit Benennung ber änbe, 
ihrer Zahl und Größe sc. bis Ende März d. I. anzuzeigen. 

Münden den 24. inner 1844, — 

Das Generaleomite 
des landwirthſchaſtlichen Wereins in Bayern, 
In Abweſenhelt des Vorſtandes Er. königl. Hohelt des 
re 
v . aner. 
vd. Dofſt ett en. 


Dan präni« 


Nr. 34. 
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in Wünden Dit Seiner Königlichen Mojeflät Allergnävigftem Privilegium. Getit » Zeile vem 
vierteljäprtih Raume nah zu 
1f. Bot, 3 Pr, berechnet. 





Deutjchland. Bayern. Wünden, — Preufien. Berlin: 


Nüdtritt beftätigt, — 





Deutſchland. 
Bayern. 

Münden, 8. Februar. Das Kl, Megierungsblatt 
Niro, 5 vor 6. d. enthält eine Bekanutmacbung, ben 
Schuldenſlaud jämmtlider Gemeinden des Königreiches 
am Schluffe des Jahres 1841/42 betr., wann eine Dee 
tanntmachung, vie auf Namen lautenden, mit Jinsou« 
pons zu 3; PCt. verſehenen Staatsebligationcu betr, 
ferner die im der Eigung des k. Staatsrarhs-Ausichuijes 
am 25, 9. M. entſchiedenen Mecurfe, und folgende 

Pienfles - Wadri 

Eeine Meajeſtät ver König haben Sich all» 
gnãdlgſt bewogen gefunden, ven IH, Bantgerichts-Affefler 
Joſ. v. Brohn zu Simbach, nach feiner allerunerihäs 
nigften Bitte, auf vie Dauer eine Jahres, fjomie ven 
Zanpgerichtd« Urzt Dr, Brieee: Sippel zu Nordhalben, 
gleichials jeiner Bitte gemäß, In ben zeitlichen Rubefland 
treten zu laffen, und des Lepteren Stelle in provif. Bis 
genſchait vem dermaligen pract. Arzte zu Böttmes, Dr. 
Glemens Zink, zu verleihen, und den Mevierförſter zu 
Wallenjele, Gr. Bild, Ehirmer, aus abminifrativen 
Grũnden, in gleicher Diemfieselgenfchaft auf das erdffnete 
Borſtrevler Drevhöf zu weriehen. 


Preußen. 

Berlin, 24. Ian. Er. Mai. ver König, dem 
Verfalle ver Denkmäler entgegenarbeltenn, . beichlofi auch 
in dieſem Betracht dem bieljeitigen Amp vielfach ſchwie - 
rigen Sefchäfte der Gonfervation und Reftauration eine 
neue fichernne Grundlage zu geben. Durch Allerhöchſte 
Gabinetsorore vom 1. Juli v. 3, wurde in ber Verfon 
des Brchlieften von Duaft ein Gonfervaror ber 
Runfvenfmäler, mit dem Rangt und Zitel eines 
Baurathes, ernannt. Dem tal, Winifterium der geile 
lichen, Unterrichts» une Mevizimal » Angelegenheiten -uns 
mittelbar untergeorknet, iſt ver Conſervatot zunoͤchſt au⸗ 
gewiefen, ſich eine möglichſt umſaſſende Kenuntniß der 
vorhandenen Kunſtdenlmaͤler zu erwerben und eine voll · 
Nänpige Inventarifation wer in öffentllchem Bellg. befind- 
lichen Denkmäler dleſer Art einzuleiten. Auf ſolche Kennt ⸗ 
sig geftüßt, bat derjelbe fonannn wiejenigen Linternehmuns 
gen, meldye zur angemeflenen Unterhaltung der Denkmäler 
nethwendig find, je nach Maßgabe ihrer Oringlichtelt, 


in Anregung zu bringen, ihren Gang zu beobachten und 





über Alles, wad hierin einfchlägt, fein Gutachten abzu- 
geben, Gr vertritt bei dem gebachten f. Minifterium wie 
eigentlichen artifiich - hiſteriſchen Intereifen, die hierbei 
jur Sprache kommen. Gr ift verpflichtet, jährlich wäh⸗- 
ren» einiger Monate vie Provinzen ved Etanted zu bes 
reifen, ſich durch eigene Wahrnehmung von wen in feinen 
Deruf einſchlagenden Dingen näber zu unterrichten und 
zugleich für die lebendigere Entfaliung der perfönliden 
Thellnahme an den Angelegenheiten ver Denkmäler wirk 
fam zu fepn, Im vergangenen Sommer bat der neu⸗ 
ernannte Genfervator jeine erfte amtliche Meife durch bie 
wellichen Provinzen des Etaated gemacht und mannige 
face Gelegenheit gefunden, wie Wichtiakeit des ihm über» 
tragenen Berufes zu bemäbren; im bevorfichennen Eont« 
mer wird er Die öjllichen Brovinzen Des Staates bereiten. 
Ohne Zweifel werden ſich ſchon im Verlauf meniger 
Jahre wie erfreullchen Reſultate dleſer neuen Einrichtung, 
die wir, neben fo vielen reichen Gaben im Geblete ver 
geilligen und der materielen Kebendintereffen, ver erhabenen 
Sulo Er. Majeſtaät des jagt regiereuden Koͤnlge verdan · 
fen, allgemein erkennbat und wirkjam herausflelen. 
(A. Pr. 8) 

Berlin, 2. Gebr. Die heutige Nummer der „Ale 
gemeinen Vreußiſchen Beitung” enthält auf 4 Boliofelten 
den Bericht ver Gauptverwaltung der Stantöfchulven über 
ihre Seichäiteführumg ſeit dem 1. Jan 1833 bis End⸗ 
Dezember 1842. 

Die Haude» und Epenerfche Zeitung thellt In ihrer 
geftrigen Nummer einen Urtikel mit, wer vie Abſurditt 
der durch mehrere Öffentliche Blätter verbreiteten Gerüchte 
über eine amgeblide Neform ver lmiverfitäten 
nachzuweiſen ſucht. Es win darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ſelche vorgeblliche ruͤckſchreiten de Umgeſtaltungen 
Des Unlverſitaͤtzlebens nicht zu glauben ſehen, weil darin 
eine Verkennung der von Er. Maf. rem Könige in feie 
ner Sulvigungörede fo ſchön bezeichneten Grundlage lies 
gen würde, auf welder unfer Barırlan ruht und wos 
durch es vermöge einer „Geſchichte ohne Deifpiel* zu 
dem geworben, was es in ver Gegenwart it, ſodaun weil 
eine einfeitige Aenderung gerade in denjenigen Inflisuten, 
in welchen bie Ginheit Deutſchlaudd fo ganz zur Wahr« 
beit geworten, am weniglen von Preußen zu erwarten 
fen ; endlich weil Preußens Univerſitäten recht eigentlich 
zu einem Heetde „erbter Geiftedfreiheit" geworden um 


Erhaltung deutſcher Mltertbümer. Die angebliche Univerfirätsreform, 


Donnerftag, den 8. Februar 1844. 





2 — Grob. Divenburg. — 
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man viefe erbte, belebenne Seiftesfreibelt nicht 
werde ſchwãchen, gefcdhweige deun, zerflören wollen, — 
Der Verfaſſer ded Artikels Hätte dieſen ſchlagenden Prün« 
ten noch hinzufügen können, daß In Berlin Tein Ver 
fänsiger und Bohlmeinender foldien Gerüchten Glauben 
beigemefien hat, und daß die Profefforem ver hleſigen 
Uniserjltät, mit den wahren Abſichten des Minlerlung 
genau genug befannt feyen, um jeden, deſſen Urthell doch 
etwa gegen berartige Seitungdartifel nicht Hinlängli ge · 
fügt wäre, vom Gegentheil zu überzeugen. Nicht eine 
Beſchraͤnkung ver hergebrachten Breigeiten unferer Une 
verfitäten, fondern elne feſtere Begründung und Eicher 
ſtellung derjelben wird brabfichtigt: nicht eine Echmü« 
ferung oder gar Zerſtörung der echten Frelbeit im Lehren 
und Fernen if im Werke, ſondern vielmehr die Befet- 
tigung alles deſſen, was dem Innerfien Weſen verfelben 
widerſpricht und ihre wahre Gurmidelung hindert. Dir 
Vehaurtung, „daß Vreußend Univerfiiäten bereits rede 
eigentlich zu einem Heerde echter Geiftesfreihelt geworben” 
und alfo nice mehr zu wünſchen übrig bleibe, wir 
man wenigflend im Inlande vem Barrlotismus ded Mer- 
faffers gern zu Gute halten, Much werben Eltern und 
Deormünver , die Ihre Söhne und Mündel preußlſchen 
Univerfltäten anvertraut haben, ſich nid durch ven Echeln 
beunrublgen lafien, ald ob ver Verfaffer eine durchaut 
unbefhränfte Lehr» und Lernfreipelt Im. Sinne habe 
und «6 der Elinſicht une dem Werftande der Studlreuden 
unbebingt überlaffen wifjen wole, ob fle was Tüchtigee 
lernen oder wicht, Da er autdrücklich ein großes Gr 
wicht auf vie Kraft ver beſtehenden Verfaifungen 
legt, jo dann er «6 nicht jo ernſtlich gemeint haben, wenn 
er feine andere Aufſicht Über die Studirenden für zuläͤſſig 
hält, als vie, daß der betreffende Dekan nur die Um 
nahme Giner Borlefung verlange, den neirflichen Beſuch 
dleſer Cinen Borlefung aber dem Studirenden ſelbſt 
überlaffe. (A. Pr, 3.) 
Poſen, 31. Jan. Der am 9, und 9. Dei. v. J. 
ſtattgehabte Orfan bat, wie felvens ermittelt worden, im 
unferan Forſten großen Scheden angerlditet. Von ven 
Fönigl. Borflen find die Oberförferelen zu Wolajewo und 
Moſchin am bedeutendſten betroffen werben; In Ießterer 
wird ber Windbruch auf 1400 und in Polajemo auf 
über 2000 Maftern abgefhägt. In den Oberförftereien 
Mofenthal, Pirnbaum, Zirfe, Eckſtelle und Zlielenka tt 











Pie Sayaroni's. 


von mar zeichnen Täßt. 


Er fpringt vom feinem weitengeflochtenn Gofa auf, 


Der Reapolitaner fpricht eben fo fehr mit den Päuden und mit feinem ganzen Leib, wie 
mit der Zunge, Die Heberireibung ift ein Sedürfniß für ihn. Um tie einfache unbedeu⸗ 
table Sage zu bezeichnen, wählt er den Märkten Ausprud, Der Spanier fühlt mehr, ald 
er ausbrücdt; der Englãnder fühlt fo wenig, als er ausvrädt; ver Neapolitaner fühlt leb- 
Haft und drüctt kreimal mehr aus, alo er fühlen konn. Fedlt es ipman Deredfamteıt, jo er» 
fept er ven Mangel durch Weichrei, Auf dem St, Brigittenmarkt macht ver Fücher, der einige 
Meine Fiſche zu verlaufen hat, einen Lärm und emtjaltet einen Gier, um den Käufer anzule- 
den, ald ob er einen Wallfiih vor ſich Hätte. Gib ibm wen verlangten halben Catlin für 
feinen Kram und komme. nad einigen Augenbliden wieder, fe finteft Du einen völlig verän« 
berten Menſchen. Er, der ſich vorper wie bald to gebärdeic, fipt rubig im feinem Korb und 
zaucht feine Pfeife oter er ihlaft im Schatien, und ed berürite einer harten Summe, wm 
ihm anf vie Beine zu bringen. Fragt Du ihn am Morgen, wo er her ih, fo ſagt er: Von 
Rarpoti, — aud erzählt Dir obendrein vie Geſchichte keiner ganzen Familie. Stelle vielelbe 
Brage einige Aeit nach Beenbigung des Geſchäfto, fo antwortet er getehut: Bon Kabole 
— und ſchliet dabei die Augen, ald wollte er jagen : Laß mich in Ruhe! 

Ein blaales Zweicarlinftüd if ein Schaf, den ber Yayjarene dan mud wann in dem 
Händen eines Undern erblidt, den er aber mie jelber befigt. Palte ihm einen Piaſter vor 
die Augen und ſag' ihm: Dies befommft Du, wenn Du mit mir geh und Dich 


1äßt Pfeife und Siehe im Such mad Läuft Dir nad, wie ein Pubel, dem mar einen 
Biſſen zeigt, Du ſetzen ein lebendiges Move vor Dich in vie ihm natürliche umd bequeme 
Stellung, nämlih auf der rechten Hüfte rubend, tie Nafe in der Höte, bie Finke Kauft im 
der Seite und vie Wüpe auf einem Ofr. Du fängt am zu zeichnen und verſprichft Dir 
ein pübfhes Erinnerumgsblatt. Aber nach fünf Minuten fängt ver Lazzaton an zw gähnen, 
die Glieder zu dehnen und bin und ber zu rutihen tie ein Rind, Nech fünf Minuten weie 
ter iſt feine Geduld völlig zu Ente. Er empfiehlt ſich und verzichtet auf feinen Piafter. Der 
geringfte Iwang ift ihrn unerträglich, und die Wirvererlangung feiner Freiheit tröfet ihn völ 
lig über ten verloren Gewinn. 

Der Lagarone gibt ſich viele Mühe, um eine Aleiniakeit zu verbienen, unb wenn er Be 
hat, ift er damit glüdlich. Wenn ber Yazzaroı im Roth if, bettelt er mit Ungeſtüm wm ei- 
nen Bajoc. Wenn ex aber einem Meafdhen aus einer Berlegenheit Hilft, fo dentt er dabei 
nicht an Lohn. Er fieht z. B., daß einen Reiter ein Stelgriemen bricht. Er eilt herbei, 
uüpft ven Niemen zufanımen, und Hält wicht etwa die Hand auf, fondern entfernt ſich, glüd- 
liche Reiſe wünfhene. Anders aber iſt ed, wenn er irgend einen Danvel nit Jemand ab 
flieht. Damm fordert er ungeſcheut den dreifachen Preid und betrügt, ohne fih ein Gewiſſen 
barand zu machen, und das Alles mit Artigteit und Pöichkeit, Im Februar fuhr ich öfter 
in einem Dietpiwagen, auf weldem cin höbſcher Meiner Tupferbrammer dazzaron von acht Iab- 
zen hinten den Lalaien machte. Seine Alcivung beftand aus einem Reitrof, einer ſchwar- 


ver Windbruch dagegen nur gering geweſen, man gibt 
ihn zu 80 is 300 Klaftern für jedes Revier an. Bon 
ven adeligen Borflen Haben die fürflid Thurn - und 
Taxid ſchen, vie Raſzkower, die Kuflinoner umd vie 
Sitdmiorogower Forſſen im Kreife Krotoſchln, und wie 
Kurnifer Forſten im Kreife Schrimm am meiiten delltten. 
Jei Samterfcyen Kreife jellen minpeflens 18,000 Sfämme 
—— werden ſhu, md der Schaden weit über 
9000 Rrblr, betragen. £ (%. 39 
Grofiherzogthum ldenbarg. 

Ihre k. Gob. die verfiorbene Großherzogin Gäcilie, 

geb, P Prönzeflin von Schweden, Schweſtet Sr £, Hob. 


des Prinzen von Wafa, war am 22. Juni 1967 qtbor 


zen, fland alfo erſt im 37jten Lebensjahre. Se. k. Hoch. 
der Crofberzog Paul Fricdrich Auguſt ift am 13. Juli 
1783 geboren. Er war früher wermähle mit ver Vrin⸗ 
zeſſin Adelheld von Anbalt-Bernburg-Ehaumburg, welche 
am 19. Sept. 1820 flarb und ihm zwel öchter hinter ⸗ 
lief, die jedige Königin von Griechenland, Marie Ftie ⸗ 
verife Umalie (geb. 21. Dezbr. 1518), und die Prim. 
zeſſin Eliſabelh Marie Frlederike (geb, 8. Juni 1820); 
dann im,zweiter She mit wer Pringeffin Ra, jünziten 
Schwriter feiner erſten Gemahlin (gefterben I. März 
1828), aus welcher Che ver Erbgroßherzog Fricdrich 
Nikolaus Peter (geb. 8. Juli 1827) entſpreſſen Mus 
der Dritten Ghe, melde am 5. Mai 1831 gefchlofien 
murde, bHinterbleiig nur ver am 23. v. M. geboreme 
Prinz, welcher dem Vernehmen nach vieNamen Guſtav 
Günther Elimar* erhalten wird, woven der letztere ver 
Name ded erften gewiſſen Stammwaters aller oldenburgi- 
ſchen Grafen im — Jahrhundert war, (Gr. O. 3.) 
achſlſche Herzogthämer. 

An 3. Februar fand zu Gotha unter Ranonenvon« 
ner und Srauergeläute die feierliche Belfegung mes 
serewigten Herzogs Grnft in ver Schloffirde Star. 
Tags vorber war die Leiche auf dem Paradebett auge · 
delit gemeien. Dem Leichenzuge wohnten alle Hof⸗ und 
Ztantöplener, dann auch preuhiicdhe Generale um Stabe · 
ofiziere and ven Sarnifonen Erfurt und Yangenjalza bei; 
das hetzogliche Wilträr une die Bürgergarde bildeten 
Spalier vom Paradezimmer bis zur ruft. In derfire 
he wurde der von 12 Gavalieren getragene Sarg vor 
den Altar mierergeieht. uud nach ergreifenver Rede med 
Oberboiprevigers Jacobi und einem Choralgeſang in vie 
fürjlliche Gruft geleitet. Die herzogliche Leiche fol ſpaͤter, 
nach wem Tepten Willen des Verewigten, in einem auf 
rem Edarteberge bei Koburg zu erbauenden Manfeleum 
beigeſetzt werben, (Br. M.) 

Freie Städte, 


Frauffurt a, M., 30. Januar. Die Abweſen ⸗ 
beit einiger der erflen Mitglieder unfered bipfomarijchen 
(Gorpe, unter Anderen des Wunped«Wräftsial-Bejanvten , 
‚bern Grafen von Münd = Bellinghauien, des kalſ. ruf 
Geſendten, Heren ven Dubril, welder In Datmſtadt für 
die Dauer der dortigen Aumrfenbrit Ihrer kalſerl. Hob. 
ter Groffuͤrſtin · Throufolger reflviet, des Köniz. franzde 
ſiſchen Geſandten, des Marıuld bon Chaffeleup + Yaubat, 
der den Kammerverhantlungen in Paris als Deputirtet 
beſwohnt, und die durch anbaltenned Unwohlſehn gebar 
tene Zur ück gezogenheit anderer Mitgliever des vlplomati» 
ſcheu Gorps bat es bie jege in ven Wintervermügungen 
unſeret höheren Kreiſe etwas FIN gemacht. Doch geftal« 
sen Ach virjelben nun lebhafter und umter Anderem fs 
det näcdılen Sonnabend bei dem königl. preuß. Bunped- 
tagegelandten, Herrn Grafen v. Dönboft, ein großer Ball 
Hart, zu dem glänzende Vorbereitungen getroffen werden 
folen, — Bon rinem eigentlichen Karneval iſt im unfes 
ger Stadt weder im den böheren Girceln, noch im Allge⸗ 





meinen die Rebe ı Dad Verbot ven Wadlenballe im Thea · 
ter wurbe ande it biefem Winter, auftecht erhalten, wäh» 
rend es, gemiß nicht confequentermeife, geihloffenen Ges 
ſellſchaften erlaubt it, Masfenbätle zu halten und vieie 
auch von dieſer Grlaubnin Gebrauch machen, Freilich 
auch etwas ſpärlich; man If für Garnesalsperguügen bier 
dit nuchtern und ein Reine der) joreiteen Narrbeit — Wie 
man aus Wickbaden verniiin, finder Dort im Kurfanf 
ptorgen elm von Ber Würgerichaft zur Beler der Bermh⸗ 
fung bed Herzogs Durchlaucht veranjiähteter Ball fatt. 
Zum feſtlichen Cinzuge ver hoben Meusermählten werben 
in Wiesbapen große Vorbereitungen getroffen, und er wird 
nach Affen, was man won wen Vorbereitungen hört, fehr 
nlänzeno, doch ift noch unbeftimmmt, wann das bobe Paar 
den naſſauiſchen Veden betreten wire, (Ag. Pr. 3.) 

J Schweiz. 

In Zürich machte am 25. Januar ver Communlſt 
Schneldet Welrking ven Verſuch, waährend des Worgen - 
gotteodienſtes aus der Straſfanſtalt zu entweichen; er 
wurte jeder unter dem Fenſtet, durch das er audfliegen 
wollit, wiedet erwiſcht und zurückzebtracht. — In Genf 
it am 27. Jan. dads Geſetz über das Seihwornem 
gericht in Wirkjamfeit gejegt worden. (M. 3. 3.) 

Frankreid). 

—Paris, 3. Behr. Der Monitenr vom ben. 
tigen enthält vie Beilätigung des ſchon früher erwähnten 
Gerũchtes, vaf Hr. Mortlier an Salvandys Stell 
den Borfchafterpofen in Turin übernimmt. Die betrefs 
fende Orvonmanz it v. 2, batirt und lautet: Kerr Graf 
Vtortier, Geſandter bei dem helvetiſchen Bund, iſt zum 
Geſandten bei &, M. dem Könige von Sarpinien er. 
nannt zurßrfegung des Hru. Örafen v. Salvanpn, deſſen Ente 
Iaffang angensurmen if, Hr. Graf ve Bontois, Ge⸗ 
fanpter bei ver ottomannifchen Biorre, iſt In derſelben Ci⸗ 
genichaft bei ver helveriſchen Conföderatlon ernannt.” — 
Der Miniſſer des Öffentlichen Unterrichts bat heute in wer 
Pairöfammer die Auseinanderjegung der Motive und ven 
Befepentwurf über ven Secunpärunterridt 
verlefen. Beim VBeginn ver Sihung hielt Graf Beugnot 
eine Lobrede zum Unvenfen des vertorbenen Baron de 
Gerando. — Die Depirtirienfanmer bat geitern mit 226 
gegen 51 Stimmen das Geſetz zur Neglung ver Mechmun ⸗ 
gen von 1841 angenommen, — Ueber ven Tod des We- 
nerals Bertrand ſagt der Moniteur: „Diät verdeppelten 
Schlägen rafft ver Top hinweg, was noch von der Hel 
tengeneration ded Kaiſerreiche übrig if, Kaum Ih Die 
Gruft ded Marſchalls Drouet d'Erlen geſchleſſen, fo er« 
fahren mir ſchon eine für was Sand ned ſchmerzlichere 
Trauerkunde. ‘Der treue Breund des ſtaiſero, der Be— 
glelter feiner Arbeiten und feines langen Exild, Genttal 
Bertrand it am 31. Jan. zn Chateaurour, feiner Geburts» 
fat, gefterben. Ald Nationalyarvift an 10. Aug. 1799 
dienend, reihte ſich Bertrand in ein Bataillon ein, ad 
Ach freimilig in vie Tuilerien begab, um dort den König 
zu beſchützen. Gr diente wann beim Benlecorps, durch · 
fief ſchnell alle militärijchen Grade, machte die Expeditlon 
nach Aeghpten mit, wo er mehrere Pläne befeſtigte, er 
warb ſich das Zutraucun ned Obergenerals Bonnparte , 
und erblelt beinahe gleichzeitig vie Brevets eines Oberit- 
ewtenante, Oberfien und Brigadegenerals. Mad) ver 
Schlacht von Aufterlig, mo General Bertrand ſich mit 
Nubm bedeckte, nahm ihn Napoleon in vie Zahl feiner 
Mofutanten auf, Er zeichnete ich ebenfo bei Spanvau, 
Friedland und beſonders bel ter Schlagung der Brücken 
and, die befllmms maren, wen Uebergang ver franzöflichen 
Armee zu erleichtern, die nach Wagram zog. Dieſer 
Zeldzug und jener nah Rußland ftellten ſeine Talente 


und feine Bravour jo fehr ins Licht, daß der Kalfer ihn 
zum Grofmarfdal des Palafes nach dem Ton Mar« 
ſchall Durocd ernannte. Seine Erfolge waren die glelchen zu 
Züten, Bautzen und Leipzig. Einige Berlufte erlitt er bei dem 
Uebergang über vie Elbe gegen Blüchtr, ald dad Glück ver 
franzöftien Waffen zu welchen begann. Bertram war e8 je⸗ 
dech, wer den Müdzua mach der bfntinen. Schlacht von 
Neipzigovedte, Ifeen er,fich Weiffenfels und ver Brüde über 
die Saale bemärtigee. "Sehne Dienfte waren ulcht min. 
der wichtig nach der Schladpt von Hanau. Bei vielen 
Umftänden und denen, weldye dem Abgang red Kalſert 
nach Paris folgten , vadıte Graf Bertram mur daran, 
vie Trümmer der Armee zu reiten, und ſah beimabe im · 
mer feine Bemühungen mit Erfolg gekrönt. 1814 na 
‚Baris zurüdtgekehrt, wurde er zum Generalmtafor-ber 


| Mationalgarde ernannt, machte ven folgenven Feldzug mit 


vem Kalfer mit und folgte ihm nad Ciba. Um 20. 
März mir ihm zurückgekehrt, viente er. ihm mit der ge⸗ 
wohnten Hingebung. Nat dem Unglüfttag von Wa- 
terloo folgte er ihm im das zweite Eril, cheilte und Iin« 
verte feine Lage, und kehrte erſt nach des Kalſers Foo 
nach Frankreich zurück. An der Yulirevelution nahm er 
lebhaften Antheil, und begrüßte 10 Jahre fpäter die Aldıe 
des Kaiſers in Frankreich· Erin Name mar an ven far 
voleond ald das ſchönte Mufter von Ehre und Arene 
ackettet. Die Geſchichte zählt wenige Beifpiele fo enler 
Hingebung.* 

Dad Journal des Deb. bringt ven Text ieh Ges 
fegentwurfs über den Sekundärunterricht, der mehrere 
Spalten füllt, ung preift wie Höhe der Anfichten, vie rich» 
tige Würsigung der Dinge und die alanguolle Sprache , 
die Gr. Billemaln niemald manale, wenn er Im Numen 
und zur Vertheidigung ver Liniverfität rede. Der Geſch · 
entwurf werde der öffentlichen Meinung Genüge leliten. 
Die Freiheit des Unterrichto ſey proflamirt; das Medi 
ver Familten ſey anerkannt; aber gleichzeitig fen nad Recht 
des Staates gewiffenhaft gewahrt, und zwar noch ſchät · 
fer, ald im dem vor 3 Jahren ver Kammer vorgelegten 
Entwurf, Jeder Candldat, ver ein Privarerziehungeinftie 
tut leiten wolle, habe nachzuweiſen, vaß er feiner durch 
die Geſetze nicht autoriſirien Congregation angehöre. — 
In der Deputirtenkammer trug Gr. de Bricquevllle var- 
auf an, daß Bertrands Aſche mit. jener Napoleons 
vereinigt werde. Diefer Verſchlag wurde von berganzen 
Kammer mit Sympathie aufgenommen, und wird vor ⸗ 
Kufig der Prüfung ver Burcau's Übermiefen werben. —— 
Die Worte, welde Hr, v. Gbateaubrianp wen Eru- 
bireneen ermiverte, die ibm ihre Hulvigung darbrachten, 
lauteten nadı ver Gaz. de Frauce: Dieine Herren! Ich 
bite Sie meinen aufrichtigten Dank für vie Wefühle zu 
empiangen, welche le gegen mid) ausorüden. "Da ic 
zurüdtgegonen lebe, kelnem politiſchen Körper angehöre, 
und Örfentlich meinen Eid verweigert habe, jo dachte Ich, 
daß Alles, mas man auf der Tribunt fage, mich nicht 
betrefie. Ich bim weit entfernt, zu glauben. daß ich wie 
Bewunderung verdient, von benen Ihr Wohlmollen fpricht; 
aber Ich bin lebhaft von Ihren Eympatbien gerührt; fie 
bemweljen mir, vaf vie Ehte ſtets in wen Gerzen wer jran« 
zöfljchen Imyend lebt, deren Hoffnung Sie find, und ver 
ren Hub Sie ſeyn werden.“ — Nach vemelben Blatte 
follen mehr ald hundert Briefe von Mitgliedern der Line 
fen in die Departements abgegangen ſehn, um bie Wie · 
dererwãhlung ver Hrn. Laroche jaquelein, des Herzogs von 
Balmm, Berrper’s, de Larch's und Blin de Bourdond zu 
unterlügen. — Das Journal des Debatd gibt 
Auszüge aus Briefen von Athen, wie ter befannte 
Vhiihellene Gr. Eunarp zu Genf erhalten bat, und ber 
nen auch fene Mittbeilung entnommen, die wir Kürzlich 


sen Daldbinte und weiter nichts; der ſchwarze Schmup an feinen nadten Beinen Iieß tiefe 
als geftiefelt erfbeinen, Im März hatte ſich mein ‚ehemaliger Lalai in einen Weilchenverfiu- 
fer verwantelt. So oft er mich am Thor von Villa Reale erblidte, drang er mir einen 
Strauß auf, obne etwas dafüt anzunehmen, weil ih ihm früher manch gutes Trinkgeld ne 
geben hatte. Als ich item endlich Bezuplung aufaöthigen wollte, weigerte er kb une Bar 
dagegen Befdenkiwcife eine Pavannarigarre aut. (E. Bl.) 





annigfaltiges. 

(Der Shlamm-Bamppr). Der Neifenve im Terad te, hat außer Alligetoren, 
Sägefiiden x. wen er durch Alüfe fepen muß, eine Menge Heinerer Feigde zu fürdten, 
welche dem Naturforscher nur wenig oder gar nicht befammt fine. Zu tiefen gehört ver 
Schlamm-Bamppr, eine Art Spinneublutezel mit ſechezehn krummen Brinen rund um einen 
Körper von der Geſtall und Cröße eines gewöhnlichen Tellers, Die Mitte tod Thierte, das 
an allen antera Zheilen des Körpers ſchwarz iſt, hat einen dunkeltethen runten Afeden, von 
welchen vide ihwarje Saugwarzen von anbertbalb Zell Yänge ausgehen, une mittelft wel 
der es den Tpieren das Blut ansfaugt. Dies geichteht durch tar häffiche Reptil ſo an 
ſchwiud, das es, ob es gleich Im natürlichen Juftand wur etwä wier Loth wiegt, wenige Dir 
miten, machten es fih angefnpt bat, zur Größe eines Mannotutes aufhält wird mehrere 


der Cüimefltüfte von Irfaut. 


Pfund ſchwet wird. Gin Pierd, das in einem breiten Aluffe fo angefaugt wird, fällt oft 
odnmãchtig um, ete es das eninenengeießte Wier erreicht und dann wird es bie Beute tes 
Okarfifches. AA ver Alufi mit breit und das Pferd nicht erſchöpft, fo rennt es wie toll an 
das Fand nad wãlzt Rh, mm ſich von dem ſchredlichen Blutfauger zu befreien, der indeß fort 
währen hängen bleibt, bie einer vom beiben am Erfbörfung oser Meberlabung ſtirbi. Ich 
pflegte, wenn ich durch vie Sayous im dem öftlichen Terad peritten, ſtets am anbern Ufer 
abzufteigen, um zu eben, eb fi ſolche Blutegel angefept hätten, vie ſich mei an der Bruß 
oder am Sauche anfannen und fo feft anhängen, daß man fie mit ankers entfernen Kann, 
als wenn man mit einer Meſſertlinge umter ipnen hinfägrt und fie — = 
- Violet.) 

(Derryane Abtei.) Derrpane Abtei liegt am Kante einer ſchmales Winbucht auf 
Das Wohnhaus des berühmten Bollsrennerd OVonnmell 
ift nicht weit von ven Zrammern der ehemaligen Abtei entfernt, ein ſchlichtes, einfaches Ger 
bãude, aber bebaglich und geräumig genug, um feine zahlreiche Fannlie meb vielen Freunm- 
det derſelben und ven häufigen Beſuch, womit fie während O'Connell's Anweſenbeit beeprt 
teirp, zu beberbergen. Man nabet fich ibm anf einem gefeplängelten Were über eine Steipe 
boher Hüsel, weide nicht eier etwas davon wahrnehmen laſſen, als bis man dicht davor if. 
Die mmgebente Srenerie it Fühn und tomantiſch; O'Fonmell ſelbſt bat ihre Schönbeit in fei- 
ner —— caralteriſtijchen Weite im einem Briefe an den Dichter Walter Savage Landot 
arten: 
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unfern Leſern gegtbea. Sle ſprechen fähtimtlich von der 
Annäherung der Martelen, und ver. Befefligung bed 
eonfitut.: Snfiems, — Ueber Salvandy's GEntlafjung 
fagen die Debats: „Seit zwei Tagen ging das Ge 
rüche, dag Montags Abende Hr. v. Salvanıy. da er aus 
dem Balaft ver Zuilerieen wegging, nach einem befonvern 
Geſpraͤche mit Se. Maf. dem Rönig, demfelben feine Ant» 
laſſung ald Gefandter zu Turin einſchicken zu follen glaubte. 
Die Thatſache ift wahr. Geſtern noch verfierte man, 
1) daß Hr. v. Salvandy geneigt fen, feine Demlſſton zur 
rüdzuziehen ; und 2) daß er närhjtend abreifen werde, 
um an feinen Bolten zurüchzukehren. Da biefer zweite 
Punkt nicht vegulirt werden Eonnte, wurde dieſen Morgen 
bei dem König ein Diniflerconieil gebalten, und entjchie- 
den, daf bie Entlaſſung des Hrn. v. Salvandy angenoms 
men fen.“ 

Der Eonftitutionnel fpriche ſich nicht günſtig 
über was. mewe - Untzrrichtögeieg aus. . Gr findet «6 
verwickelt, dunkel und im mander- Hluſicht gefährlich. 
Die Mafregeln in Hinſicht ver fogenannten Heinen Se— 
minare (Grziebungeinftitute ver jungen Gleriter) ſehen ber 
fonvers vorherrſchend. Noch 1836 habe es Gulzot ver⸗ 
mieden, dieſe Seminare zu berühren, und Gabe den Gang 
der Drvonnanzen von 1925 beibehalten. Das Univers, 
das Organ eines großen Thelld des Larholifchen Klerus, 
ſpricht mit der größten Grbitterung von dem Gntwurf, 
Er fen darauf berechnet, der Univerfitit die unbeichränf- 
teite Gewalt in Etrnennung der Lehrer und Musbreltumg 
ihrer Doctrinen zu geben. Es fen ein Geſeth gegen, nicht 
für die Breibeit des Unterrichts. Wenn es durchgehe, jo 
fen es mit Meligion und Freihelt zu Ende; die harte 
werde eine Täufdung, vie Kirche eine Sklayin werden. 
Das Ganze könne nicht ernſtlich gemeint ſeyn; Hr. Bille- 
main, obwohl conſtitutienell verantwortlich, ſey doch nicht 
die Megierimg und vie Rammer. ‚Das Univers zählt 
auf Verwerfung nes Entwurfé. 

Aranzöfliche Blätter fchreiben: Am 30, Yan. mweibte 
die Fürſtin Ezartorpafa das von ihr erfanfte und 
im El Ludwigs XIV. prachtvoll reflauriste Dotel Lam - 
bert in Vatié, das ein Boltaire bewohnt batte, durch 
einen glängemeen Ball zu Suniten ver polniſchen 
Flüchtlinge ein, weldem u, U. vie Marquiſe Loulé, 
Tante der Königin von Portugal, die Fürfin von Way» 
ram, Graf Duchatel, Miniter des Innern, Graf Ram⸗ 
buteau, Präfert des Eeine » Drpartementd, der ſpaniſche 
Botichafter, Martinez ve la Mofa, num ver portugieftfche 
Geſandte beiwohnten. Der Grtrag fiel ſehr reichlich 
auf, 


nchm ven Ihren ein. 


des. Throns. 
Schranken. 


nicht rewocire. 


Spanien, habe beleivigen wollen, 


Nach Briefen aus Madrid vom 28. Jan. beſchäf⸗ 
tlgt fid} der Binangminifter ſehr emfig mitGreatien einer 
neuen Banf; ſie fol auf Actlen gegründet werben 
und ein Gapltal von 100 Milltonen Rrale baben; bie 
angeiehenften Häufer von Madrid intereffiren ſich für bier 
feo Unternehmen und faben fi bereit erklärt, für eine 
namhafte Unzahl Metien zu unterfchreiben. 


Großbritannien. 

„Bonbon, 1. Febt. Der @röffnung des Par- 
lamentö, vie heute ſtattgefunden, hatte man mit geößerm 
Interefje entgegengefeben, als #8 feit mehreren Jahren ver 
Ball gemweien. Die Witterung, zwar falt, doch troden 
und heil, begünfligte wie Belerlichkelt, wie von ver Köni⸗ 
gin in Perſon vorgenommen wurde. ie langte einize 
Minuten vor 2 Uhr im Haufe ver Lords am unter dem 
Donner von 22 Rangnenjhüflen und vem Zuruf ver 
verkammielten Tauſende. Um 12 br hatte fich ſchon 
der Saal mit ven Gemablinnen ver Forod und anderer 





„Ih Könnte Ihnen ſchildern, wie ſich des Mittags, nachdem ver Ärenge Nordweſtwind 
lange und heftig geblaſen, vie beraboben Wellen von dem unnahbaren Ocean in ununterbros 
chener Anfeinanzerjolge yeranwälzen und gewaltise Schaummaſſen gegen die noch gewaltige · 
ten unb tielenhafteren Bergllippen enporſchleudern, die nicht blos meine Heimath eınfriebigen, 
fondern auch jene ewige Scheide bilden, welche das milde atlandifche Meer verhindert, die ber 
baueten Ebenen und mit hoben ſpitzigen Thürmen prangenden Dörfer ver folgen Britannia 
gu überflutpen. Dt miren Sie mit mir inmliten der alyenartigen Gcenerie, die mein gerin- 
ges Bohnpaus umgiebt, oder lauſchten Sie dem ewigen Toſen und Brüllen des Bergftromes, 
welcher ſich mit munteren Sprüngen durch die Relienihlucten meines beimatblihen Thales 
kürzt! Ich getraue mich, Ihnen zu erzäplen, wie id im Bereihe tes Getöſes der nimmer 
rubenben geboren warb, wie meine trãumeriſche Jugend ſich im eingebilpeten Verlehr 
nit ven Längft Dapingefhierenen gefiel, und wie fih meine junge Ghantafie an dem längſt 
serwvelfien, Ruhme der Landes weibete, welches Wiſſenſchaſt und Chrifienthum aufrecht erhielt, 
ld das jept cioilifirte Europa in das Dunkel heinniiher Unwiſſenbeit nehällt war, Io, mein 
äh eutfnitenver Geift ergöpte fih an jenen waren Tranmen, bis ih, durch fie mit einem 
Entsufiadmus erfült, ven Feine ſeblgeſchlagene Erwartung verbittern, ned zunehmenbes Alter 
xrmindern lann, den hoben Entichluß faßte, nein Heimatbeland nad meinem Tode in einem 
sefferen Zufande zu hinterlaſſen, als ich es bei meiner Geburt fat, 

Ahmed Bei, ver ver Ichte Bei von Eonflantime war, als dieſe Stadt ton ben 
kranzofen erobert, wurde, gehört zu den grauſamſten Menſchen, welche jemals gelebt haben. 


gi Eintritt pelöllegirter Perſonen gefüllt ; und die Das 
men der Frembengallerie zeigten ſich in reichem Schmud. 
Der erfte Pair, der eintrat, war der Garl von Shaftei« 
bury ; Ihm folgte bald ver greife, doch geſund ausfehenne 
Wellington in Delomarfallsuniform. Unter den Frem ⸗ 
von beimerfte man General Eipartero. 
Aulaire folgte bald der türfifche Geſandte Im prachtvollen 
Mationaleoklime, Um 2 Uhr werfünneten Trompeten ben 
Gintritt ver Rönipin. Die Herolde traten voraus; bet 
‚Herzog vom Bucclkeugh trug die Krone; ver Herzog von 
Wellington hielt Dad Staateſchwert. Ihre Maij., vie ſich 
an Vrinz Alberts Arm Ichnte, ſah vortrefflich and. Ihren 
Schlepp trug vie Herzogin von Buccleugh, von andern 
Damen der kgl. Bofhaltung unterflüpt. 
Der Herzog von Wellington, das 
Staatöfchmert tragend , and. unmittelbar zu ihrer Linfen 
Hand. Prinz Albert ſah zur Linfen an der erfien Etufe 
Als alle ſich geſetzt, berief wer Führer mit 
dem ſchwarzen Stabe das Haus der Grmeinen vor bie 
Der Sprecher erfchlen, begleitet von mich ⸗ 
reren Mitgliedern, und Ihre Maj. Ins mit Harem um 
beftimmtem Yen ver Stimme die Mebe, vie ihr der Lord ⸗ 
Banzler mit ver herlömmlichen Förmlichteit überreichte. 
Ihren Inhalt Haben wir geſtern unſern Leſern volitän- 
dig mitgetheilt. Noch am jelben Tage hielten um 4 Uhr 
Nachmittagd beine Häufer ihre erſte Eigung, und wie 
Dankadreffen wurden beantragt. Wie gewöhnlich, fine 
fie ein Echo der Throutede. 
don im Oberbaud , daß binfichtlich ver Korugeſetze, die 
in ver Thronrede nicht erwähnt find, die Hoffnung. fort« 
währenven Schuges für Die Agrieultur«Intereffen des Lanu · 
des möge ausgedrückt werden. (Hört, hört!) Die Stelle 
ver Thronrede, welche die freundlichen Beziehungen zu, 
Franfreih mit befonnerm Nachdruck hervorhebt, wurne 
in beiven Käufern mit entfchieuner Billigung begrüßt. 
Die Sihung dauerte noch beim Abzang ver Boft fort. 
— Zu Dublin ereignete ſich in ver Sigpung vom 30, 
Januar eine Scene, die in den brittiichen Annalen ber 
Berichtöserbantlungen obne Beijpiel ift. Der Attorney 
General, der ſich von wem Anwalt Hrn. Fitzgibbon durch 
einige Ueugerungen vesielben yerjönlich bebeidigt hielt, 
ſchidte viefem eine Ausiorderumgscarte zu, Im Ball er 
br. Bipgibben, in größter Aufregung, 
legte dieß Dochment den Richtern vor. 
gegenfeitig gegebenen Aufflärungen wurde jedoch dieſe 
Sache, die dad größte Aufſehen erregt Karte, frievlich Bei- 
gelegt, und ber Atrtorney⸗Geueral gab ſich mit der Ver⸗ 
ficherumg zufrieden, daß Fit jibbon ihm alcht perfönlich 


Tũrkei. 

Konſtantinopel, 17. Jan. Jeder auftichtige Fteund 

der Türkei und ihrer Intereſſen bemerkt bier mit großem 

Bevauern, daß die Worte täglich neue Rückſchritte zu tem 

frühern Snftem des Bamatiömus und der Unduldſanitelt 

usccht, Als einen newen Beweis führe ich Ihnen das ums 

längit am die tüirfiichen Buchhändler ergangene Verbot 

an, ven Ingläubigen Bücher, namentlich veligiö« 

ſen Inhalts zu verkaufen Dieſes Verbot it zwar 

nicht veröffentlicht worwen, aber ich kann Ele aut den 

zuverlaͤſſigſien Duellen verſichern, van - alle Buchhändler 

Eonftantinopels in Erheimen höhern Ortes die frengflen In» 

ftruetionen hierüber erhalten haben. 

farm aus der Maßregel kein anderer Vortheil erwachſen, ala 

der in ven Augen des Volls als ftrenzaldubig zu gelten ! 
Ferner bemerft man In alen Verwaltungäjweigen das 

Streben, ſich fo ſchnell ald möglich; Ber europäifcen Arte 
geilellten zu entlevigen um» fie durch Türken zu eriehen, 


Diefes wird von vielen Dberbeamten auf eide fo verlehende 
Urt angeführt, vap won Selte ver enzopdifchen Geſandt · 
ſchaften Reclamationen entflehen.. - Sie willen, waf Eir 
Stratford Ganning gegen die. Abſetzung des Admiralt 
Wallker preteſtirte. Die Biorte kam darauf mit ihm das 
hin überein, vap Waller feine Deroration behalten würfe, 
daß der Brofapmiral Hall Raſcha den Befehl ver Abe 
ſetzung zurhenchmen mäfe und. daß forann mit der eng · 
Uſchen Geſandiſchaft eigene Unterhandlungen varüber ere 
Öffnet werden ſollen. Wielleicht wird Walker mit dem Ti⸗ 
tel eines Admirals auf Halbfold geſeht. Dem General 
Iochmus vürfte, daſſelbe bevorſtehen. — Sir Stratford 
Ganning hat noch eine andere. nicht minder  unanges 
nehme Yngelegenbeit mit wem Kapudan Paſcha beemdigr. 
Kurz vor. ben Feſten des Bairam. wurde der junge Lord 
Mapier, welcher Attache bei ven hiefigen ‚engliichen Ges 
fanvtichaft iR, von «inem Solvaten ver Marine ohne alle 
Beranlafjung unter dem Zurufe von „Blaue, GHaur“ 
vurd einen Steinwurf gefährlid am Kopfe vermundet, 
Ganning verlangte von dem Rapuban Paſcha ſtrenge Beftrar 
fung, worauf der ſelbe erwiebern ließ, daß ver Ihäter zu mehr · 
tägigem Befängnib verurtheilt worden jey. Der Geſandte ver 
langte, vaß die Pforte in die trkliche Zeitung einrüden laſſe 
daß ein Soldat ver grofiberrlihen Marine wegen. gröblir 
der Miphandlung eines Engländerd zu obiger Strafe ver» 
urthellt worben ſey. Da: vie Vierte Hierauf nicht einge» 
ben wollte, fo modiſicirie er feine Borberung dahln, daß 
die Publication des Strafurthells des Soldaten vor der 
Meibe feines Regiments in ver Gegenwart des Capeidan 
Pajcha und zweier eugliſchen Dragomand hattfinnen ſollte 
Dieß bewllligte vie Pforte, und geiteru verfolgte vie Ge⸗ 
nugthuung auf die verlangte Weiſe in Gegenwart ver bei · 
ven HH. Pifanf, Dragamaus der Gieflgen engliſchen Ge 
ſaudiſchaft. (u. 3.) 
Schweden und ANorwegen. 
Stockholut, 26. Ian. Gs ift heute ver einumds 
ahtziafte Geburtetag Gr. Mal. unfers Königs, Das 
Freudenfeſt aber, welches zur Meier des Tages vorbereitet 
wurde, iſt ausgeblichen, und es fehlt wenig, va Etadt 
une Land nech an diefem Tage in allgemeine Trauer 
verſetzt werden können. DerKönig, welcher noch geſteru 
Abend geſund war, iſt Heute plöglich in einen fehr beimrus 
higenven Krantheite zuſtand gefallen. Als ver Kammer- 
dienet nach 6 Uhr früh zum Wert Sr, Mal. trat, ſoll 
er den König ſprachlos und in einen höchſt beuaruhlgen · 
den Zuſtand gefunnen Gaben. — Belle, meldye am Gofe 
ſowohl ver Königin wie auch des Kronprinzen worberei» 
tet: waren, find eingeſtellt worden. Auch vie im ver kö⸗ 
wigligen Oper amaefünvigte Vorſtellung if unterſagt. 
Die Mitglieder des Staateratha, ver Oberſtatthalter, die 
Chefs ver verſchiedenen Regimenter und mehrere hohe 
Beamte find ven ganzen Tag im Scjloh verſammelt ge= 
weien, — In dieſem Augenblick — 8 Uhr Abends — 
vernehme Id}, daß ver Zuſtand noch verfelbe ift wie den 
ganzen Nadymittag. (8.3) - 


Heurfte ANachrichten. 

—Paris, 4. Behr, Der Rönig hat wegen wei 
Todes Ihrer königl, Hoheit der Infantin von Spanien 
Dona Luifa-Earlota, geb. Vrinzeffin von Neapel, 
Gemahlin des Jufanten Don. Franchteo, Schweſter der 
‚ Königin Ehriftine und Niece ver Königin ber Franzofen, 
; Trauer auf 14 Zage amgelegt. Dona Garlora flarb,, 
39 Jahre alt, an den Mafern, von denen fie befallen 
‚ wurbe, Ihre Krankheit dauerte nur I Tage, Sie hatte 
I dle heil, Saframente empfangen, und ihr Teſtament {ges 
macht. — Mehrere Iournale haben fürslich geſagt oder 
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Der frangefiihe Schrififteller Gelir Mornand bat kürzlich eine Behrndbeidreibung veifels' 
ben geliefert and 'granenerregeade Thatfahen darin mitgetbeilt. — Da Alles Ah feinem Bit. 
Ien biegen und ihm ſchmeicheln mußte, fo wurden foyar feine Pferde abgerichtet, ibm Com- 
plimente za machen. Er hatte ſteis zwei bis dreibunvert der foftbarften Pierde in den Gtäl- 
Im. Sein ganzes Stallperfonal mit den gefammten PM erden mußte ihm felsen, wenn er 
einen Ausflug machte, und jeden Morgen murbe  folgennes Manöver ausgeführt, Seine 
Leute, die feine Pferde ritien, Aellten fih in zwei Reihen einander gegemüber auf. Der Bei 
ſchte ſich dann ſelbſt zu Pferde, vitt, gefolgt von feinen Offizieren und feiner Muſit, zwiſchen 
ven Keien hindurd umd ließ durch zwei riefengroße Diener rechts oder links den getwohnli. 
hen Gruß aueſprechen, während er ſelbſt vie Hand abweıhfelnd rechts ober links zum Geufie 
beioegte. Die Pferde maren nun fo abgerichtet, daß fie dieſe Gewegung ihres Hertu made 
machten ; wenn er die Hand zum Gruße auf die Bruf legte, meigden vie Mugen Thiere dea 
Kopf und hoben ben reiten oder Tinten Borberfuß anf, ie nachdem Adhmed felbſt tie reche 
ober finte Hand bewegt hatte. — Seine gröfte Arende nah diefem Mandrer befkand bariıs, 
daß er feinen alten Minifer oder feinen graubärtigen Geueral in einem Heinen Kinvermagen, 
tem er mebft vier großen Neufundländer Hunden aus England hatte kommen Tafen, in dem 
Garten fpazieren fahren firf. 





wlederholt, daf Hr. Gul zot, Minditer des Auswaͤrtigen, 
der im Jahr 1814 und 15 Beneralfeererär des Miniſte ⸗ 
riumso des Ianern war, dieſe Bunfılon im den hundert 
Sagen beibehalten Gabe, unter dem Miniſterium des Ge» 
merald Grafen Garnot, ver durch Dekret vom 20, März 
1815 zum Minifter ned Innern ernannt mworben war; 
daß er ferner die additionelle Aete unterzeichnet habe und 
abgeſetzt worden fep; ‘eined dieſer Bourmale hat dad 
Beugnig des Meniteurd angerufen. — Diefe Bebauptuns 
gen find ganz und gar faiſch. Gr. Guizot, gegenwärtig 
Minifter des Aeußern, hatte feit dem 20. März 1815 
vas Miniiterium des Innern verlaflen; er wurde in jele 
wen Bunctiomen ald Generalſecretär erjegt durch ein Der 
cret v. 23. März, welches wiejelben em Baron Baſſet 
de Ehateanbourg, ebemaligem Vräferten, übertrug. ( Oe · 
fegbülletin, Mr. 5. S. 34.) Es iA nit vonGrn. Rrang 
Guigot die Rede in ver vom Monit. bed 14. Mai 1815 pu⸗ 
Blicirten Mote, fondern won Hru. 9. 3. Gutzot, zw jener 
Zeit Borſtand des Burcau's im Minifterium bed Innern, 
der in der That im Laufe des Monate Mai 1815 von 
feinen Bunctionen abberufen wurde. — Machdem ber bise 
berige türfifche Geſandte Mafı- Effendi geftern im befons 
derer Mupienz dem König fein Abberufungsichreiben über« 
reicht hatte, wurde ſogleich darauf Neſchid Vaſcha vor 
geſtellt, und überreichte jeine Creditive. (Monlleur). 

Ser Biſchof von Chalons hat abermals ein 
Schreiben über die Univerfichtöfrage im Universe ver 
Öffemtlicht, welches das Journal ned Debard aus 
viefem Wlatte, von einigen Gegenbemerkungen begleitet, 
mittheilt. — Die Kammerbureand haben ſich gefiern mut 
dem Budget von 184% beichäftigt, 


Vermifchte Nachrichten. 

Berlin. linter dem Titel: „De Fausti, qui in 
Goethii podmäte orcurit, idea, de 'ejus pacto cum 
Mephistophele, prascipue de itinere ad. sshctas 
Matres” liegt und. eine, ven Drudort „Londini 1844“ 
tragende Diſſertatien vor, bie ald die Arbeit eined Eng» 
länders (Hru. Ihomfon) wirklich bermerfenswerth if. 
Das Studlum der deutſchen Sprache und Literatur ij 
zwar In Cagland weit verbreitet, aber eine ſolche Ber 
tenuiheit mit werfelben, wie jid bis auf wie ſpeclellſte 
Kenniniß Deffen, mas über @dıhe und feinen Fauſt ges 
ſchrieben if, erfiredle, wie fie im dieſer Arbeit hervortritt 
gehört im ver That zu dem Ungewöhnlichen. (B. N.) 

Mentte, 3. Febt. Es fleht zu beforgen, daß und 
der In den letzten Tagen im nörplichen Torol Rattachabte 
außerordentliche Schneefall mancherlei Uagluck bringen 
werde. Am 28, Januar ereignete ſich der erſte Unfall 
am Bernflein, Gine ungeheure Lawine ſtürzte ſich ge» 
rade vor Dem Meller Wernftein über vie Lanpfiraße, und 
bedeckte in einer Höhe von 75 Fuß die darunter liegende 
Mühle. in Mann hatte darin gewohnt, un murbe 
durch die Lawine begraben. Sobald fl dle Nachricht 
davon werhreitere, wurde an der Audgrabung gearbeitet. 
Nachdem man 60 Fuß tief gegraben, fand man den Dann 
noch beim Leben und zeg bin herauf, Auf ver Strafe 
ſelbſt erböbte vie Lawine den Schnee auf 30 Fuß, ſo daß 
man mehrere Tage benöthlgen wird, um die Communi- 
tatlon mit Meutte berzuflellen. Gin zweites Unglück er. 
eignete fich geſtern in unjerer Mähe. Elne Lawlne über 
fchürtete eine Wiühle mit 11 Verfonen. wesen nur noch 
vier gefunden wurden: mo die Mühle geſtanden, fand 
man nichts mehr als ven Dfen, Es ift leider noch vie 
les ver Art zu befürchten. (8. 8.) 

Paris. Unter ven Katalogen der Bücher» Berjtei- 
gerungen, vie bier im Laufe des Jahres gehalten werben, 
zeichwer ſich ein In dieſen Tagen erichienener der Biblios 
tbef des Dr. Öratiano aus, Gratlano, aus der Me 
zublif San Marine gebürtig, hatte ſich namentlich ſeht 
eifrig mit ven zwei Gegenfländen beidhäitige, wie, wenn 
and dem Anichein nach, Fehr verſchieden, doch einen nicht 
entfernten Zuſammenhang haben, mit der Geſchichte und 
Kenntulß der ltallentfchen Sprach» Dialerte und ber 
Musik, da De ledtere von den Volkalledern umgertrenne 
Th erfchelnt. Seine Sammlungen für die Mufit bee 
ſchrankten ſich indeß nicht allein anf die Melovien, melde 
im Volke gang und gebe find. So enthält, unter anderm, 
der Abſchmtt traitds generaux sur la théorie de la 
musique eine Reihe von Ausgaben vıd Zarlino, wie man 
fie jelten beifammen findet. Zacconi's äußerft jeltene prat- 
tien di musica, Denevig 1592 Bollo u.f.f. Schr voll» 
Mönsig und reich If der Äbſchnit description des tour- 
nois, fötes etc., worunter z. B. Ar. 368, die Befihreir 
bung ver Feierlichkeiten bei ver Bermählung des Herzogs 
Albert V. won Bayern Im J. 1568 am 22. Febt., mit 
der Muſit des Mar. Treiano von Neapel, worin ſich merf« 
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wäürbigeMottzen übernie damalige bayern. Hof- 
Kapelle. mit Orland Lafjo an ver&@pige, beſinden. 
Eben fo intereffant ift vie Beichreibung ver Hoffele von 
Ferrara, mit der dazu aufgeführten Wufir (Nr. 367 und 
die Beſchreibung ver Schaufplele, die bei ver Bermählung 
des D. Prancedeo de Medict und wer Königin Johanna 
von Deflerreich aufgeführt wurden (Blorenz 1566. 8.), 
fo mie vie Beichreibung ver Beierlichkeiten bei der Bermäh- 
lung des Herzogs Franz v. Mediel mit Bianca Capello. 
— Auch der geſchichtliche Theil iſt nicht ohne Intereſſe, 
namentlich ‚ver Abſchnitt, welchet Die Geſchlchte wer geifl» 
lien Orden enthält, Gerl. 8) 


@ijenbahnen. 

Rarlörube, 22. Ian, Das Eiſenbahnweſen hat 
In unferer Stadt geflelgertere Thätigfeit hervorgerufen, als 
früber herrſchte. Wir befigen bier in unferer an groß» 
artigen Anftalten fonft eben nicht reichen Defivenz zwei 
Unftalten, vie bis jegt im fürlichen Deutſchland einzig 
daſtehen. Eo fund vnief Die Mafchinenjabrif vom 
Kepler unvGomp, und vie Wagenfabrif von Schmie- 
ver und Mayer. Die and eriterer Fabrik für unjeren 
Gifenbahnsient hervorgehenden Kofomotinen fichenven 
aus England bezogenen im nichts nach; wir find fomit 
wenigftens in dieſem Artikel von ven Inſulanern unab» 
bängin. Gegenwärtig arbeitet viefe Babrit, wie ganz In 
ver Diäße ned Ciſenbahnhoſes fiebi, und die in der bepten 
Zeit ihre Lokale beveutend vergrößerte und erweiterte, mit 
zwei Dampfmaſchinen (wovon eine mir 20 Wferpefräfren) 
und über 200 Arbeitern. Die Wageniabrit von Echmies- 
der und Maver ift die in neuem Aufſchwung begriffene, 
vormals Reificye, welche in ven legten Jahren jehr in Ver 
fall geranben mar, Sie hat jegt ven yröhten Theil ver 
Veferung von Giienbabnwagen erjter, zweiter und druter 
Glafle übernemmen und theilwelie zur vollfommenen Zu · 
frievenbeit ausgeführt, melche rüber fämmelich aus Rhelu⸗ 
preußen ac, bezogen werden mußten, Der prächtige Gijen« 
bahınmagen des Örofiherzugd ift ganz durch fie ausgeführt 
mworven, Sie bat «8 vom einer geringen Zahl von Ars 
beiten auf erma 120 gebradyt und fell eben damit win» 
geben, ein neues großes Lokal vor dem Gitlinger » Ihore 

neben der Keßler'ſchen Bubrif zu erbauen. Erb. 3.) 
Pr, Triedrih Beh, 


verantwertliher Nebarteur, 











Berichtigung. 

In einigen Eremplaren der geilrigen Nummer unſe · 
red Blattes iſt in der Mubrif .Meucſie Nachrichten” au 
Schluſſe ver engliſchen Thronrede Natt: „Polizei zu 
leſen Politit.* 


Courſe der Stantspapiere. 


Amftervam, 2. Bebruar. 2: pe. 55%; 5 pt. 
1004; Kandb. —; Ayplt. 945; 34 pCt. 80; 
5rGCt, OR. 99%; Are. 21%; Ball. 514; 5 pr. Me ⸗ 
tal. 1095. 

Brantfurt, 8. Behr, 5 pr. Mer. 119); 4 pl. 
102} ; 3 y&t. 792, Banfakiien 2007; Integr, 544}; 
Are. 22); Taunns-Eljenbabn-Aftien 3653 fl. 


Königl. Hof- und Watisnaltheater. 
Donnerftag ven 8. Febt.: „Liebesgeihichten und Prirashs- 
fahren“, Poſſe von Nefiroy, 
Rreitag deu 9. Bebr.: Ren einhubirt: „Die Mülerin", 
Operette von YPaiflello, 


Enrneval 1844. 


Montag ben 12. Bebruar : 111. Maslirte Alapemie 
im. Odeou. 

Mostag teu 19, Aebr.: Il. Redoute im & Odeon. 

Dienftag ven 20. Februar: Bormittags-Borflel- 
lung im Hoftgeater, 


Königl. Hoftheater · Intendanz. 

















Fremdenanzeige. 


Den 6. Febr. find bier angekemmen: (Baper. Hof.) 
BP. v. Keresjstefio, P. umgariider Landes · aud Berühtsan- 
malt und Nein, Ingenieur von Wien; Irhr. v. Nagenburg, 
von Tenasfelr. (Holt. Hirich). Pr. Oppenheim, Kaufın. 
von Wir. (Bold. Dahn) Pr. Graf v. Geldern, von 
Thdurnſteln. (Bold. Kreuz.) PP. Arany une Dötterfein, 
Kaufleute von Regensburg; Nucder, Pfarrer von Bachern. 
(Blaue Traube.) Fr. Stulte, Saufmann von Crefeld. 
(Stasusgarten) HH. Schrödinger, Poftpalter von 
Schrobendauſen ; Gruber, Kaufmm. son Kempten; Daper, 
Priv. ron Anebach; Maber, Priv. von Närnberg. 


Geiraute im Münden. 9 
Hp. Fler. Iof. Lindauer, Profurnitäger vapler, mit EL 
Sepp, Rotpnerberstochter papier; Jehann Wiebl, Lambkrams 
bäntier bapler, mit Balburga Bed, Dffigiantendiochier bay. ; 
Thomat Birmböt, b. Graveur, mit Maria Annga Frauziela 
Geißberger, Schneſdermeiſterotochter papier ; Adolph Kerpinand 
Iopann Älchichwer, Privatier aud Hausbefiper dahler, mit Frl. 
Amalie M, Sholler, Serreärstohter vab.; Jehann Erf 
Steinmüller, Huflsnipmeiiter in Argelsricd, Wdg. Starnberg, 
mit Katharina Vader, Dauerdiodhter von Atgelsried; Friedt. 
Ludwig Peter Baper, Brig. Provianttanmer-Dffizlant dah. 
mit Therefia Moifla Barb. Urban, Stanteratpsntenerstschter 
von bier; Michael Gottlieb, b. Schuhmadermeiter dadier, 
mit Kresjen; Weuborfer, Renetinntenstochter und Welfnäperin 
von hier, In Salzburg: Joh. Pautmann, fgl. Auditor im 
Linien · Infanterie - Regiment Aronpring, mit Barbara Anna 
Triend, Handeldmanmdtochter In Salzburg. 


— 


Bekanntmachungen. 


56. (2a) Mufenm. 

Der auf Samftag den 10. dirß angefünbigte Ball findet 
am „Mittwoch den 14," ftatt. 
Die Verfammlung der Vorſteher. 


9.0)  GPiktal s Citation. 


(Gefub des Etiftungsratbes 
Sieſſen, koͤniglich würtembers 
giſchen Oberamtes Wiblingen, 
wegen Amortiſtrung einer zu 
Berluft gegangenen Urkunde 
beirefiend.) 
Im Namen 
Sr. Majelät des Königs von VBapern 

Die Berwaltung der Kirche zu Unfer lieben Frau in 
Sieffen, koönigl. wärtembergifchen Oberamtes Wiblingen, giu 
tie über ein mit 24 p&t. verzinslihes Mapktal per 1960 Fi 
ton Er. Durchlaucht Epurfürft Marimilian andy, Schuld · 
Urkunde vom 12. Dezember 1637 zn Berluft, 

Auf Antrag des Gtiftungsratper zu Sieſſen, wird der um» 
betauute Inhaber diefer zu Werluft gegangenen bei ber Inf. 
Staatsigulden-Zilgungs-Spezlaltaife Dründen unter den Bus · 
vestapitalien Fol. 50/100 mit der Zingzeit 2, Mär, vorge 
tragenen Urtunve aufgeforbert, dieſe biunen 6 Monaten 
vom Heuligen an bei ven unterfertigten @erichtöbofe vorhu · 
eigen und feine allenfallfigen Anfprüce hierauf geltend zu ma- 
ben ; außerdem fe für kraftlos erflärt werten wird. 

Eresfing ven 26. Jänwer 1844. 

Königl. Appellationsgericht von Oberbayern. 
Frhr, von der Becke 








vd. Leifiner, Ber. 


85. Die Fresfo:-Wemälde in den Arkaden des k. 
Hofgartens beir 

Die wieberfefte Bekhäpigung der Fresto-Bemätde in den 
Arkaden des fönigl. Hofgartend,, welche Jedermann mit In- 
tignation erfüllet, hat den MWagifrat im Bereine mit ben 
Gemeinve-Eollegium weranlaßt, eine Belohnung von fünfzig 
Dutatea für venienigen ſeſtz ‚ welder vielen gemeinen 
Ftevlet der begangenen That uberweilet, was hiemit zur öf- 
fenslihen Henntwiß bringt. 

Dünen ven 6, Febmar 1844, 

© 


. er 
Magifrar 
ber 


königl. Haupt: und Reſidenzſtadt München, 
Dr, Bauer, Bürgermeifer, 
tahmayr. 
52. (de) Pfandauslöfung 
und Derfteigerung. 

Freitag den 16, Pebrwar d. 38. if der Ießte Termin 
zur Andlöfnng der Pänder von dem Monat Yänner - 1843 
ind 2 
= we haltung 1. ven Mr. 25102 bis 33024, 

Buchhaltung 11. von Ar, 5014 bis 10538, 

Die Mänter Kinnen täglich in ven gewoͤhnlichen Burran - 
ffanden Vormittags and Nadmittags verfept, umgeldrieben 
und ausgelöst werten, nur am Nadmittane bes oben be- 
zeichmeten Tages findet feine Mantırmihreibimgs mehr Matt. 

Mittwoh den 21. Achruar Öffentlige 
Berfleigerung. 
Münden ven 20. Jänner 1844, i 
Königl, privil. Pfand: und Leihanſtalt der 
Stadt Munchen. 
Wegrioli, Wagifiratsratb, 
Dannes, Eaflier, Scäuep, Eontrojeur, 





Nr. 33. 








Man prän- halbjähr. 3 fl. 
meritt auf d. M. : für das ganze 
p- 3. inNünden ! — — Jahr Gfl.; — 
—— für — 

ons · Comp · bafbjährtih im 
toir Chärftenfel« ' ” (ii 212 > 1. Rayen 3 Hl. 
dergaſſe Ato. 6h N . . Dr, im m. 
auswärts bei d. ' 1 y Rayon 3f.2o 
närfigelegenen Br., im IL, Ray. 
ofäntern. — ww 31.36 r.— 
Preis der Für Inferate 
—— Mit Sei Ein 7 fi ven Maiehät Allergnävigfte p wileai wird die breifp. 
m Drum einer Kon ichen ale Allerg nadigſtem Privilegium. etlt ⸗ Zeile dem 
vierteljährlich U —— 3 —* nah gu 
1fl. 30#r, 3 Er. beredmet. 








Deutſchland. 
Bayern. 

München, 9. Gebr. Das Intel» Blatt von Oberr 

banern dem Heutlgen enthält folgende 
Dienftes - Nachrichten. 

Seine Mafeſtät ver Rönia haben. alergnäpiat 
yerulsr, dein bisherigen Scyulbenefiglaten von Stillnau, 
Urleſter Ant. Stenmiller, vie Fathol. Pfarrei Wirfens 
sach; dem Mrdefter NIE. P. Wichler, Vfarrer in Echwab» 
nũhlhauſen, das Benefizium zu Iimterbergen , und wem 
Vriefter Ian. Mattmer, Vfarter zu Haufen, vie farh. 
Dfarrei Beuerbach zu (übertragen; fermer, dem Pfarrer 
Briefter Nerb. Babenſtuber von Eyapenhöufen vie 
rachgefuchte Vewilligung zur Nieverlegung feiner Pfarrei 
and zum Mücktritte in ven Genuß ver Ibm als Greon« 
sentwal des aufgelösten Kloſters Welhenftepban gebühren- 
den Klofterpenfion nebft voppelter Altertzulage zu erthellen. 

Herzogihum Naſſau. 

Aus dem Herzegthume Maffan som 2. Febr. Er. 
Durcht dem Derzog iſt aus Beranlafjung feiner bebor 
Uühenden Dermählung mit ver Tochter Er. T. Goh. 
>05 Groplürien Michael von Nufland von Selten ver 
Untertbanen eine Beftgabe zugedacht, vie in einer präch⸗ 
‚gen Staatöfutjihe und einem Echögeipann schöner engliſchet 
Dierve mit prachteollen Geſchirren für dieſelben befichen 
toll, Der Wagen nebſt Gefchirren find fall vollenver; 
über den Ankauf ver Dierde wird noch unterhaudelt. — 
Die Ehrengarde zu Pferd, die für den Einzug deb 
nen vermahlten hoben Paareh in Wiekbaden errichtet 
wurde, iſt vollitännig audgerüftet, Bei ibren Unlformen 
find die nafjanijchen und vie ruſſiſchen Nationalfarben mitt 
vielem Gefchmad -wereinigt. — Der zur Verherrlichung 
des Ginzuges im Werk befinvliche Chor von Junge» 
frauen wird febr zahlreich ſeyn, da fait jede Giemeinne 
im Lande ſich aniict, von ver ihr zuſtehenden Beiugnis, 
ihrer zwei zu dem Ende zu entſenden, Gebrauch zu mar 
den, (Sm. M.) 

Sreie Städte, 


2übed, 31. Ian. Die fo vielfadı beſprochene Som. 
vilarsmwahl hat jo eben Hattgeiumven, indem in ber 
beutizen Dachsverfaminlung Dr. jur. Peter Lud. Elder, 
einer unferer geachtetüen nnd beichältigden Advokaten, und 


ver biäherige Brosurator am Niedergerichte mie am Ober · 





Die chineſtſche Bühne. 








Syndleſe dieſet EStadt ermählt find. 66. 2) 


Pelgien. 

Brüffel, 31. Ion. Das Inflitut, welches die Prü« 
der der guten Werke (fratres piorum operum) 
vor einigen Jahren in Belgien, in ver Stadt Nenair, ger 
flifter haben, verdault jein Beſtehen Glos milden Gaben 
und ven Eubfinien wer Reglerung, welche zudem Enpe 7200 
Br. bergegeben bat.. Jedermann erkennt jegt Die Dienfle 
aa, welche wie genannte Corporation In ben. verſchledenen 
Zweigen der Wobltbätigfeit, vie fie negen alle Arten In» 
alũctliche übt, zer leidenden Menſchheit Teile, Das ger 
nannte Inſtitut Hat den Zwei, ver Armuth, ver Bertelei, 
dem Laudſtreichen und Ber Unwiſſeuheit zu feuern und ein 
Aſyl zur Erhaltung und Pelchrung einihläniger Indivir 
duen abzugeben. Dieſe Anſtalt hat ſich im Kurzem jo 
kraͤftig enimidelt, daß ſie jept 21 verfchierene Abtheilungen 
enthält und zwar: 1) Das Gospitium für oltefente, worin 
27 Eräufliche ‚oder blinde Greiſe verpilegt werden, 2) Tab 
Irrenhaus; neh unvollendet (5 Geiftesfranfe). 3) Dat 
Wailſenhaue (34 Waijen). 4) Gine Art Zuchthaus, worin 
5 junge Verbrecher zur Arbeit angehalten werden. 5) Die 
Sonpwerföicdhule, werin 93 maͤnnliche Judividuen von ver— 
ſchiedenem Alter mit Autübung und Erlernung ver. wide 
tigſten Haudwerle beichäftigt fun. 6) Tie Knabenfchule, 
worin täglih 100 Zöglinge gratis. unterrichtet: werden, 
7) Tie Eonntagdichnlen. Dieſe werben an Sonn und 
Befttagen von 460 Kindern befucht, welche zugleich im dem 
Inſtitut ein gerignetes Viittagöbre» erhalten, 8) Die 
tägliche VBürgerichule mit 44 Höglingen. 9) Die Inten- 
wong für Die ormen Bamllien. Nicht weniger ale 664 
Dansbaltungen werden von Geiten ver Anjtalt mit Ars 
beit verſehen oder erhalten ummittelbare Unterflügung. 
Die Brüver, welche den. Zweigen ver Wohltpätigfeit vor« 
ſtehen, führen über vie betreffenden Armen eigene Lifen 
und ſiud gehalten, fie in ihren Wohnungen aufzufucen. 
10) Das, Brüderhaus, welches zur Zeit von 52 Brüdern 
bewohnt wire, — Un viele männliche Abthellung ſchließt 
ji) das Inſtitut für Die Weiber an, Dafielbe iſt nad 
ähnlichen Erumvjänen eingerichtet und ver Obhut fremmmer 
Madchen anvertraut, welche ſich aus freier Wahl einem 
zeitweiligen Nonnenflanve unterziehen. Es find ihrer 15. 
Die Unftalt umfaßt: 4) Das Heipitium ver alten Grauen 


ren treiben werte, 





(29 mit Inbegriff ver Armen und Blinden). 2) Das I- 
renhaus (6 Geiftetfranke). 3) Das Waifentaus (12 Mäp- 
den). 4) Die Abiheilung, ver reuigen Märkten Eier 
enthält 7 Märchen, welche die Käutlicdhen Arbeiten ver An« 
flalt verrichten, 5) Die Epigenfabrif, welche 70 Urbei« 
terinuen beichäftigt, 6), Die Strickſchule. 53 Klnder ber 
fuchen dieſelbe. 7) Die Näh- und Sttickſchule. (82 Urs 
beiterinnen)" 8) Die Werktagefhule, worin 73 Mätchen 
gratis unterrichtet werben. 9) DieSonntagsfigulen (34% 
Schülerinnen). 10) Die Epinnfchule, deren Lokal noch 
im Bauen begriffen ij, 11) Die Abrheilung für die welb · 
lichen VBenfionäre. Sie enıhält vor ver Hand nur 7 Min 
hen. — Das Inſtliut, das wir in Kürze beichrichen ba» 
ben, vereinigt zwei Dinge, vie ven Seien ver Wohlthä— 
tigkeit darurch erft recht berworheben, daß fie dle betreffenden 
Individiten im Stand fett, biefelbe mit der Zelt entbehren 
zu Können. Die Kinver, welche, bier Interricht und Gr» 
ichung genießen, erlernen zugleich ein Handwerk, dat fie 
Sen ernäßren joll, (Aach. 3.) 
“Die Inpepentance berichtet aus Brüſſel vom 
1. Februar: Der zweite Hefball bat geftern, Mitwoche 
ſtattgeſunden. Der Herzog von Brabant wohnte dem ⸗ 
ſelben zum Grflenmale bei, Se. k. Hoh. Hatte pwiſchen 
dem König und der Königin während des Rundganges 
Wret Majeſtäten in ven Salons Platz genommen, Der 
König, die Königin. und ber Herzog von Brabant waren 
exwas vor halb 9 Uhr eingetreten; aber bald wurde der 
Ball durch eine traurige Nachricht geftört. Wenige Au— 
genblide vor vem Gintritt II. MM. war ein Gourier, 
ver einem Kammerherrn des regſerenden Gerjogd von 
Eadyfen-Koburg vorauseilte, im Palaſt angekommen. Der 
Kanunerherr war beauftragt, dem König ven Tod feines 
Bruders, ded Derzogd, unzulündigen, Wan glaubte nid, 
dieſe Nachricht dem König vor felnem Eintritt In ven 
Saal mittheilen zu folen, und vor em Gang, ven er 
durch vie Salons zu machen pflegt, Erſt nach viefem 
Gang jepte General d'Hane Se. Waj. von der Ankunft 
ves Courlers in Kenntniß. Um das Geil nicht zu Mören, 
blieb wer König noch einige Augeublicke Dann wechſelte 
er leiſe einige Worte mit der Königin, und kehrte, ven 
Herzog von Brabant mit ſich führend, in feine Gemaͤcher 
zurüd.. Um 11 Uhr wurde foupirt Der Ball dauerte 
bis $ Uhr. GH ſchelnt, daß ver König die Machricht 
der Königin verſchwieg, und um den Bau zu verlaifen, 


jeht an Ort und Stelle angelommen fey und, wie ver Kalſer befohlen, die Aufrüfrer zu Pag - 


Die Detonomie des chineſiſchen Schanfpiels erinnert auffallend am vie Berfaffung unſe · 
rer und überhaupt ver abemelännifhen Bühne, mie Me in ihrer Aindbeit war. — Ueber Me 
Zahl ter Alte und vie Zeit, innerdalb welchet vie Handlung vergeten toll, finden füh nir · 
zends Befinummsgen ober Grenzen, Der erſte Alt fpielt hing, bevor ter Menſch neboren 
iA, welcher im vierten eder fünften AM als Nüngling oder Mann bandelnd auftritt. Häufig 
bezinnen die Dramen mit einem Boripiele, Sie tfe oter Bforte genannt, auf welches 
Run das Stück felbit in mehr oder meniger Aufzügen folgt. Eine Unleradtheilung der Aufe 
jüge in Seenen kennen tie Chineſen nit; es wird in den Dramen biof ganz einfach be 
merkt: „Diefe Perfon tritt auf, jene tritt ab.“ Gefbft die Trennumg der Dankfung im ver 
Wiedene Akte ſcheint blos ſtatt zu Anden, damit die Schaufpieler , welche gemätnfic mehrere 
Rollen im felben Stüde fielen, in ter Awifchenzeit füh ausruhen und umlemen - Können. 
Man kennt nãmlich in China feine Detorationen, und vie Bühne bleibt immer unverändert. 
Erbäft ein General vom Kaiſer Beſehl, Ab an die Spike der Truppen zu fiellen und tie 
Rebellen zu Boten zu ſchlagen, fo nimmt er einen tod zuſſchen vie Seine, bält im ter 
intern Sand eine Peitſche, mit welcher er wütbene nm Mich fchlägt, reitet unter gräulichem 
lärm ver Hang, Trommeln und Trompeten einigemale wm die Sühne berum und verkündet 
san den Zuſchauern, welhe dieſe Dorfellung ganz natürtich und ergöplih finden, daß er 


Die Schaufpiele werben gewöbnlich in Hallen, ie und da auch in Tempefn aufgeführt, 
welche von drei Geiten offen find, Geht ein. Schaufpieler ab, fo zieht er ſich binter den 
Borbang zurüd, ber im Pintergrunte ver Halle aufgeipannt ift, Stebente Theater, die vom 
Staate unterpalten werten, Ienmt mar in China nie. Wo die Spaufpfefer, meift acht bis 
neun Perionen, welche SHaven des Direktors ind, feine öffentliche Falle over einen Saal 
voränven, ta errichten fie eine Bühne aus dem Stegreif. Es werden Sambuaflöde aufger 
pflanzt und über biefe Planten geleat und mit Saumwellenzeug umpangen, If übervieß im 
Hintergrunte ein Borhang amfgelipannt, fo ıft das Theater Fertig und tas Spiel begimnt. 
Das Publifum fieht auf dem Plafler vor der Füsne, oder lebt von den Düdern, and 2i- 
ben unb Feuftern dem Schaufpiele zu, Gintritidgelb wirt * bezahlt, noch geht einer 
ber Bande, wie bei uns auf tem Japrmärken, mit eistin Zeler herum. Die Shaufpieler 
find immer im Voraus durch eine Subfeription ver Häuferbefiger in ter Nagbarihaft ter 
Tpenaterpalle gebedt, j 

Es werden ia China, wie bei dem Alten, nur bei Tage Schauſpiele aufgeführt, md 
dieß, wie es ſcheint, zu jeter Zeit im Jabte, namentlich aber an Tagen, melde beſondern 
Gottheiten gepeiligt find. Diefe Schauſpiele bejichen Kb dann auf dns Leben und die Ihn 
ten ter vergöfterten Perſonen. Die Luft an vielen Spielen if unter allen Volleklaſſen ver- 
breiget, und der vermögente Kaufmann, wie der hochgeſtellie Dramie, Läßt zur eigenen Areube 


einige Müpigfeit zum Vorwand nahm, und die Königin 
bar; bie zur gemöhnlichen Stunde zu bleiben. Diefer 
Trauerfall fetzta ven Hoffeften ein Biel. Der ſächſiſche 
Offizier, ver die Nachricht überbrachte, ſetzte feine Reiſe 
nach Lendon fort, um ven Prinzen Albert. ven jünger 
Sohn ded Herzogs, und vie Königin ven England, feine 
Schwirgertochter, davon in Kenntniß zu fegen,” 
queiʒ. 

Bon der Menh, 5. Febr. Cine bemerkendwerthe 
Erſcheinung in unferm Fanbe if vie Bildung eine ®r- 
werbövereind durd die ganze Schweiz. Derfelbe 
aähle bereits über 1000 Glieder, uno iftin Rantonalftatior 
nen geheilt. Der Fabrikzuſtand in ver Schweiz wird ver 
überall abjchliefenden Mauthen wegen immer bedenllicher, 
und es int zu zmeifeln, ob dle Schwelz in die Länge die⸗ 
ien Zuſtand zu ertragen die Kraft hat. Die Hebung in · 
länvijcher Gewerbe ift daher ein natürliches Berürfniß. 
Da rad Ausland von unfern Produften nichts will, fo 
müffen wir trachten, uns vom ihm fo wenig als möglich 
abbängig zu machen, and unjere Bevürfaiffe Im Lande 
jelbſt zu befrienigen. A. 3.) 

Frankreid). 

—Parid, 4. Febr. Das Journal des Debate 
rheilt heute ven Text des Geſet -Entwurſed über ten 
Seeundärunterricht mit, mie er von dem Miniſter 
dee Öffentlichen Unterrichte, Hertn Villemain, ver Paird« 
Kammer vorgelegt werben if. Gr enthält 28 Artikel im 
trei Titeln oder Abſchnitten, wovon wir für umfere Leſer 
das Weſentlichſte aushehnm. Tier. I. Art. 1. Der Se 
eunpärunterricht umfaßt: Moralifche und religidfe Unter» 
meiſung, das Studium wer alten und neuen Sprachen, 
‚wer Phlloſophie, ver Gefchlchte und Geographie, ver ma- 
Ahematifchen und phyifhen Miffenichaften, vie zur Vor⸗ 
bereitung theils für das Baccalaurtat &8 Sciences, theils 
für bie Aufnahmöprüfungen in die Spezialſchulen dienen, 
Art. 2. Die SecumpäreilnterrichtsvAnftalten ſind beſondre 
over oͤſſentliche. Tier. II. Bon ven befondern Anflalten 
des Serunbärunterrichee. Art. 3. Jeder Brangofe, ver 
mindejtend 25 Jahre alt if, und nicht aus einem ver in 
Are. 5 ded Geſetzes vem 2%. Juni 1833 über den Pri⸗ 
mörunterridt enthaltenen Grüne untauglih if, Tann 
ein, Brivatinfiitut (etablissernent particulier) für ven 
Seeundaͤrunterricht begründen, fen es eine Schule oder 
ein Venflonat over die Gröfnung befonverer Burfe fiber 
einen ober mehrere Theile des Sernnpärunterrichte, unter 
der Vorbebingung, indie Hände dee Meftors der Afabemir, 
wo er fich nieverzulajlen gedenkt, folgenwe Papiere zu 
binterfegen, über deren Empfang ihm der Rektor eine 
Beſchelnigung zuſtellen wird: 1) Gin Gertlficat des Malre's 
ver Gemeine, mo er felt 3 Jahren ſich aufgthalten, wor 
wurd; beftätigt wird, daſ der Nachfuchende dutch feine 
Sitten und jeine Aufführung würdig fen, eine Anftalt nes 
Seruntärunterrichlg gu leiten. 2) Die Diylome des Gra⸗ 
ded und der Befühlgung, und vie Schriftliche,‘ von dem 
Crklãrenden abgegebene Verſicherung, Peiner Verbindung 
ober religiöfen, in Frankreſch nicht geſetzlich beftehemben, 
Gongregation anzugehören. 3) Das Reglement und Pros 
gramm der Stubien des beabfichtigten Juſticutes, deſſen 
Abgabe alle Fahre ernenert werzen muß. 4) Den Plan 
ted für beſagtes Inſſitut gewählten Lokale. Art. 4. 
Zwei Monate aufs Köche nach Miederlegung ber durch 
rt, 3. geforderten Vemweldftücte müffen fie dem Derlas 
raten mit elmem Auszug im Form eines vom Mektor 


unterzeichneten Protokolls über De Reglſtrirung ber ge⸗ 


nannten Dokumente Im Sefretarlat ver Akademie wieder 





orer zur Erbeiterung feiner Gäſte am Eike des Maps eine Schaufpieferbante kommen , um 


eines oder Tas andere Stud aufzuführen, 


Mlannigfaltiges. 
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fieriums wegen Merlin der Nichtbaahlgung nach Art. 3 
det gegenwärtigen Gehepr®) Tamm der Declarant fogleich 
das beabfichtigte Inflitut eröffnen. Urt. 9. Un vem 
Gauptorte jeder Akapemie wire eine Jury gebildet, die 
beauftragt ift, die Aſpiranten zu prüfen. Gie beſteht aus 
dem Deftor der Alademle, ald Br: en, dem Generals 
Vrofimater, dem Malte der Stadt, einem or 
Gelllichen, gennäblt- von dem limifter des öfſentlichen 
Anterrithts nach ter Bezeichnung ned Blfchofe der Did ⸗ 
zefe, in ver ber Hauptort wer Afavemie Test; einem 
Geiſtlichen jeder ver übrigen vom Gtaat anerkannten 
Gulte, gewaͤhlt vom Mintfter nach der Bezeichnung ver 
Gonfitörien, mit ber Weicränfung, daf befante Geiftliche 
nur der Prüfung jener Gantivaten beiwobnen, vie ihrem 
Glaubensbefenntnig angehören ; vem Vorfland einer Se- 
eunväranfialt, gensiblt vom Winlfſer · des öffentlichen Un ⸗ 
terrichts im Umkreis der Afanemie ; aus vier Witzlievern, 
von eben Diefem Minider unter wen Titularprefejjoren 
der Mfademie, ven einſchlägigen Magiſtraten und angeie 
benen Bürgern gemäblt. Art. 6. Um von ver Jurk 


— und für tauglich erklärt su werben, muß der 


ardidat: ° 1) Branzofe und mindeſtens 21 Jahre ult 
fenn, 2) ein Sittenzeugniß des Maire's, 3) das Diplom 
als‘ Bachelier · eb Lerrres vorzeigen, wenn er Anftintelehe 
ter wernen, die Diplome als Bachelier «8 Lettres und 
88 Exiences, over blof als Licencie 89 Letttes vorweilen, 
wenn er Mſtitutsvorſtand werden will, Art. 7, Die 
Prüfungen find öffentlich. Stoff und Form verjelben 
find durch ein von vem P Gonielt des öffentlichen Un- 
terrichts beitiinmtes Reglement felgeieht. Die Brevers 
merden von ber Inrn unter Nutorität des Minifterd in 
Born einer allgemeinen Befähigungserflärung ausgeftellt. 
Art. 8. Auch zum Aufſeher in einen Privatinftitut kann 
Niemand gemacht nerven, wenn er nicht dem Art. 3 
genſigt, und ein Slttenzeugniß und das Diplom als 
Bacheller &8 Lettred vorweiſt. Letzterer Grad mir für 
tiefe Function erit 3 Jahre nach Verkündung dieſes Ges 
ſetzes obligatoriſch. Ars, 9, Im ven Staͤrten, im denen 
ſich F. Gollegien befinden, braucht ver Privarimflituts- 
Vorfand feinen Zoͤgling im viefe Cellegien zu fehlten. 
Art. 10. Zur Prüfumg für das Barcalanreat 84 Lettree 
werden auch afle Zöglinge zugelaffen, die ftdh über vie zwei 
Jahre ver vorbedingenden Srupien in ihrer Famſlie, ober ven 
f. Goßegien over Gemeindelolleglen over volltännigen Vri · 
vatinſiltuten aueweiſen. Are. 11. Der Minifter ves df- 
fentlichen Unterrichts kann, fo oft er e& für vienlich hält 
jenes Privatinftitur unterfuchen umd Sefichtigen laſſen. 
Are 12, 13., 14., 19. , 16. handeln von ven Straf⸗ 
beſtimmungen bei Umgehung obiger Berſchriften. Art, 
17. Die lirchlichen Secumpärfchulen, mach der Orponmanz 
v. 16. Juni 1928 elngerlſchtet, deren mit wem rbetoriichen, 
phlloſophlſchen und mathematiſchen Unterrichte beaufträag ⸗ 
ten Lehrer die von Urt. 3 verlangten Grade haben, köu- 
nen das mämliche Recht, wie die vollndigen Anitalten 
Binfictlih ver Schülerzahll und deren Yulaffung zu ven 
BPoresfaureatterhfungenausüben. Art. 18. Im Uebrigen 
bleiben die Anerdnuugen der Ordonnanzen v. 16; Juni 
1828 im Kraft, , Titel Ul handeſt von ven k. und Ok» 
meludeeoſlegfen, und Bietet Fein weiteres Intereſſe dar. 
Der Herzog Martmilten in Banertt befucht Bier 
alle fehenswerthen , beſondere gemeinnügigen Anfalten, 
ebenfo vie bedeutendſten Künfller und Gelehrten, wobei 
ihm ver Herzog von Wagram zum Benleiter dient. So 
begab ſich ver Herzog Mar vergangene Woche auch - in 
vie Merfflätten der beutichen Maler Winterhalter, Arm 
Scheffer (der deutſcher Herkunſt If) und andere, auch Die 
bayeriſchen Künftler Sohn, ver Clavierſpieler Schad u. |, w. 


(Mergenbt.) 
mehr von fh.“ 


dreiſchneidigen) Schwert greifen wolle, Karl Moor fa, 
biger Tiger», und Roller erzästie, „Ad ſtreckte ibm zu open und er gab keine Urkunde 
Erfierer wetteiferte mit ven agirenben Fanghunden , und ſuchte dem Gffelt 


Mortier wirb erſt mach Beendigung der Hauptkammerde 
batten auf feinen neuen Poften nach Turin abgehen. E— 
it unwahr, vah Herr von Salvandy vas Srohtreuz dei 
Ehrenlesion dem Minifterium zurüdgefannt bat. (A. 8. 
Königreich beider Sicilien. 
Neapel, 21, Januar. Die Iete Meife des Könige 
nad Brinvifi pab Gelegenbeit, vie wortigen Hafen 
baiten md die Mönlicfeit des WBigperauiblühen® tie 
ſes gämglich gefuntenen Orte zu beſprechen. Mile vet · 
eilig ſchrieb man in wie deutſchen Blätter hinaus, Brin ⸗ 
vift folle zum Breibafen erklärt werden, Der König, den 
blühenven und gefunden Zuftand ver zahlreichen übrigen 
Stadte an der adriatiſchen Meereöfüne mit Dem verawelf- 
ten und franfen Brinvifl vergleichen», und vie enormer 
Koftenüberfchläge für wie vollſtändige Wiederherſtellunz 
ded alten Hafens prüfene, Scheint jept entichloffen, dir 
alten Plane — wo nicht vollſtändig aufzugeben — doch 
ruben zu laſſen, und die Fleinern Gafenhanten von Mol« 
fetta, Mola und Barletta mehr zu begünfügen. Der 
bekannte verdienſtvolle Monticelli, aus Briapifi gebürtig, 
bar In Verbindung mit mehreren Gelehrten up Bade 
verflänvigen winiajlenne Plane über die Bonificarion ver 
brinpifiihen Küfe ums die Waſſerarbeiten ausgearbein, 
und jeit einer Meibe von Jahren find über dieſen Gegen 
fand unzählige Schriften gewechſelt worden. Der talent 
volle Ingeniene Afan ve Mibera begleitete ven König ar 
ver legten Reife und wird, Da er ſich von jeher dem cher 
bezeichneten größeren Blane wiverfepte, aller Wahrſchein ⸗ 
lichkeit nach, ven gegenwärtigen Kntfhluß zuwege ge 
bracht Haben, Jedenfalls ſtelit fich bei vieler Gelegenben 
ala Thatſache heraus, daß bier großen hiſtoriſchen Frit · 
nerungen und dem romantischen Intere ſſt für Alterrküue 
keine allzu koſtſpielige und das Wohl ver Mehrzahl vet · 
lehende Opfer gebracht werden. (A. 3.) 


Spanien. 

*Madrid, 25. Ianuar. Die vollkemmenſte Rubr 
herrſcht auf allen Punkten; wie Nachrichten aus ven Pre 
vinzen find günfig. Der Binanzminifter Geichäftige fit 
eifrig mit Gründung einer neuen Bank Die meliten 
Handeltreibenden der Hauptfſtadt nehmen Theil an Kein 
Unternehmung, welche 100 Dill, Nealen Gapital haben, und 
im Muslanp und ven Vrevinzen durch Gllisinftitmte ſihver 
eigen wird. Die Königin har Ihre Genehmigung ertbeilt. 

urch Dektet vom 25. Jam. erhält fie den Namen: Bart 
JIſabella's HM. Die Statuten find beigefügt, ums gleide 
falls genehmigt, — Tas Anuntamiento von Mar 
hat beſchloſſen, ver Rönigin Ghrifine eine Deputauen 
zur feierllſchen Begrüßung an dle Grenze entge genzuſen 
den. — Der kürzlich aus der Verbannung zurückeruiee 
Erzbiſchof von Sevilla hat aus Alicante vom 2. 
an Die Reglerung ein Schreiben gerichtet, worin er fein 
Tree und Grgebenbeit, fomie auch dem Wunſch zu ers 
fennen gibt, vaf recht bald vie Verbindungen mir dem 
heiligen Stuhl wieter hergeftellt werden mörgten, 

Großbritannien. 

OLondon, 2. Febr. Der Lerdmayer von Dublia 
und andere Mitglieder der Gorporation find zu. Kanten 
angtfommelr, um die Apreife zu überreichen, welde 
son Der Dublinercorporation  Fürzlic für die Königmn 
vetirt wur. Die Königin wird die Noreffe im leier⸗ 
licher Audienz anf dem Throne elapfangen. — An ver 
Börfe warden geiler wenige Geſchäfte gemaiht, va 
Alles mit wer Parlamentseröffnung beithäiiige war, — 
Vor Elpon, er im Oberhaus die Dankavrefie votirte, 
forach In Bezug auf das freundſchaftliche Verhältniß zu 
Wranfreich unter Anvern: „Ferne jen #8 von mir, bie 


: „Berwilkere zum Yamm unfdul- 


In einer deulſchen Provinzisffiatt Tas man Lürzfich folgende Tpenteraffiche : 
„Die Räuber», 


j ober 
ter Sturz des Moor'fben HSaufes. 
Brsfes Spyelt atel · Echauſpiel in 6 Aufzůgen v. Schiller.» 
(delgen vie Perſenen, am Schluſſe beißt e8:) 
„Tine Räuberbande, Ein Miluãarkommando. Räuber mit Ihren Rangbunden.” Kemer: 
„ "Das zum Schluß zes zweiten Aufzuges von ter Moorſchen Näuberbant 
ltäreommando ausgeführte Gefecht und Tadleau: Rollers Tod, wird mit grierhikhem Reiner 
kelendiet, zum Schluß des 5ten Aufzuges, großes Tableau: die Gefangennehmung des Rranz 
2. Moor und Jerſtörung feines Stammſchloſſes ebenfalls mit griechtſcher Penerkefeuntng.* 
Ganz am Ente ladet ver Direftor zum Befuch ein, indem er tie Näuber Schillers 
Meiftertüde vennt. j 
., Bel ver Auffahrung murte Rapimann von — einer Dame bargefteilt, deren ſchwä- 
diſche Silberſeimme greil mit dem Gebrülie der andern Räuber contraftirte; daſffelbe mar 
t tofinstp ter Fall, welcher in einer feurigen Ertafe, na einem „—reiipigigen«' (Ati 





eu —— 


e und dem Die | 


am Schluſſe zu erheben, indem er von einem „Dianme mit 15 lebendigen Kindern ſprach 
dazu denle mar ſich eudlich einen „Arang ver ſich vergebens abmübte, bie natürliche Bus 
mätbigteit zu verkäugnen, und man hat ein Bild viefes Thealerabends, deſſen Rahmen eine 
Art Scheune bilvele. 

An ver belgiiben Gränze bei Mont⸗a⸗Leur fand kürzlich ein Kampf zwilhen einem 
Schmugglet und Zollfhupwädtern fiatt, ver a die bomeriiden Zelten erinnert, Giner der 
verwegenfien Schmuggler diefer Gegend, Kanne Rys, wegen feiner außerorvenilichen Stick 
der Alcide genannt, verſah feit eittizen Tagen den Dienft eines Rüprerd bei einem Schmugy 
lerzuge. Mit Vorſicht mäperte er ſich Montsfeur, und war jhen daran, Die Grenze ju 
überireiten, als er in einer Diuterhalt franzöfiher Zollwädter Ael, vie ſich auf ibn fürzten, 
um ibm jehzunchmen, Beim erſten Angriff entlerigte ich Rys kerfelben ohne Mühe; ba 
aber gleichzeitig von den bewaffneten Jollwächtern angegriffen, fab er ein, daß er in dieſer gefäht- 
lichen Lage feine ganze Stärke und Geifesgegemmart nöthig habe, Nun begann ein fürh 
terlichet Kanspf; von einen Sabelhicb am Kopf verwundet, von einer Donge in die Schul: 
der gebiffen, bes Gebrauchs feiner Piſtolen beraubt, von denen eine nah wer andern verias 
Hite, wußte Nys Dennoch durch auerorteutlihe Anftrengungtn ſach izren Hinten zu entwin- 
den, und flch mit größter Schnelligkeit, Bon einer Dogae _verfolgt,; und Son ihren Silo 





von Eind ge ee 
tod Wellington fein große ner in 
Aepley -Houle; Verl ein gleiches in, Whltchallgarnens. 
Beide laſen ihren Gäften wie Thronrebe vor, weldye vie 
Königin am Tage darauf Bei der Eröffnung: des Parlar 
ments Eord John Ruffell hatte zu Wilton»erefeent 
eine Zahl von Opyofitionsylievern geladen (&lobe.) 

Die eun g liſchen und ſchottiſchen KRarholiten 
gelten ſonn in politiſchen Dingen für lauer ale ihre 
Slaubendgenoen in Irland; matürlid, fie finn von 
den Beſchwerden der —* alich — ge 
und fie iſt die Emancipatiom eine gewe · 
fen.” | Val Yrchekem te Verfahren mılt der Ge» 
fchmweormenlifte In Dublin bat uch Wie brittifchen Katho⸗ 
liten aufgerũttelt, und bereits: iſt die Aufforderung zw eis 
ner ind vn katheliſchen VBerfammlumg“ ergangen, 


epflogen wurden. — Vorgeflern N. gab 


imterzeſchnet dom Erafen %, Shre (fonft ein Geg · 
ner nnelle und ver Mepeal, gegen vie er fogar ein 
Bampblet geichrieben), Lord Ctourton, dem Biihef Dr, 
Brigjs und andern anzejebenften Katholifen in Gnglanv, 


Alls. 3.) 
Türkei. 


Konftantinopel, 17. Januar. Neuervings ftehen 
mehrere: zum Ehriſtenthum zurücfgetreieme Nenegaten 
bier im Unterfuchumg, und vorzüglich ift es Biefmal Herr 
©. Bourgueney, ver allen feinen Einfluß zu entfalten ſucht 
am die Unglucklichen zu Teitem Es fine dieſe meinem 
Griechen, die von Ibrahim Paſcha während des griecht⸗ 
ſchen Sefrelungettleges and Moren In iguptifche Befan- 
genſchaft gefhlenpe wurden, und bie, mt dem trarigen 
Loos einer ewigen, SHaverei zu entgehen, ihre Religion 
abſchworen und zum Ndlanı ia gemennet hatten — das 


* 


mals durchgeheuds noch Kinder — jedt in ber Bluthe des 
5 ſtehend. Ihnen hatte Mehemed eine 

nach Paris Feſchſat, um fle vafelbit erziehen zu 
lafjen. Mehrere, nom Ihnen; kehrten in der neueſten Zeit 
zum Ghritenthum zurüd, und als Nachrichten fiber ven 
15.,&ceptember Der Griechen fi verbreiteten, ſchifften ſich 
mehrerederjelben in Warjeile ein und jegelten mach Athen 
Der Kapudan Baia Halil; welcher mit feinem Gieſchwa⸗ 
der damals im Archipel Ereuzte, erhielt Kunde yom ver 
—— eines Schiffes, anf dem ſich mehrere Mene ⸗ 
gaten befanden, die ſich des Müdtritte zum Ehrlſtenthum 
ſchuldig gemacht hatten. Gr lieh Jagd auf daſſelbe mar 
den und es gelang ihm, ſich dleſet Unglüctigen zu bes 
mächtigen , worauf ex fie bei feiner Müdlcht nad Kon» 
Rantinppel in. vie, hieſigen Oefängniffe werfen ieh. Hr. 
v. Beurqueney fucht nun vorzugeweile bad unzurechnungs ⸗ 
jahlae Alter, in dem ſich Diele Griechen bei ihrem Leber« 
teitt zum Iölam befanden, geltend zu machen, und hofft, 








— — 


———— — 

13 J es m au 
dem bt den ſentanten der eurapäifchen Großmachte 
geaͤußerten Wunſch ein eigener Gommifjär. nach, dem Li- 


Schweden und Morwegen. 
Stodpolm, 26.. Januar. Aus wem Staatd- 
Xipn — wir nachir aͤglich folgenpe aͤrziliche 8 uls 
letins vie Grfranlung us Königs am ſei⸗ 
nem Bifen Weburtstage mit: Den 26, Januar, 10 
Uhr Bormittags. Se. Mai. ver König, mweldergen 
ei? Abend, — * * ſich ein Uebelbefinden gezeigt, zut 
gewöh it zu Bette gi ab während ber Nadit cu» 
— —— — 
und Zeichen geſteigerten Blutzudrange zum Haupte befallen, 
mad noch fortwährt, jedoch, mie es ſcheint, im Abnehmen iſt. 
2 Ubz Rama! Ee. Maj. ver König ſind ru 
biger, und der Zuftano if im Mdgeneinen ——I 
als bei Der Ausgabe des vorigen Bulletins, uhr 
Nadhmirtags. Se Mal. des Kontge Krantheits zu · 
ſtand Hält unverändert ſeit 2 Uhr an.“ Gleich Beim 
Aufange der Krankheit wurden der Leibnedilud dei Kron · 
prinzen, Dr, Thelning, ver Generaldirector Geftrömer 
und, Prof. Ouß, als konſultirende Aerzte, hinzugerufen. — 
Das Afıamblad fügt dem zmeiten der obigen Bülletins 
hinzu, daß was, was den Anfchein zum Beſſern hervor · 
ebracht, eigentlich ein Moerlaß geneien. Der König 
habe ſich mie zuvor die Adern Öffnen laſſen wollen; va 
aber jegt vie Aerzte erflärt, Da nur vieles ihm das Les 
ben seiten könne, ſey es auf des Krouprinzen Befehl ges 
ſchehen. (Das Erbrechen war ein Blaterbrechen gewe ⸗ 
ſen.) Das Blut vom Arerlaß ſey geronnen, Habe nicht 
ungänftig auegeſehen, une vie Befinmung ſey darnach 
wieder gefommen, vor fo, va ver Hohe Kranfe mi» 
ſchendurch in Veräubung gelegen, Zwiſchen 10 um 11 
Uber Vormittags habe er Kaffee verlangt und davon ger 
trinken, Darauf wieder Hch erbrochen und “ eingelchlas 
fen. Zwiſchen 12 und 1Ahr babe er ein Glas Wafier 
gettunfen um dem Kammerdiener Telbit aus der Hann 
nommen, So wie am Morgen die anderen Aerzie 
—— wurden, begaben ſlch um 9 Uhr and ver 
Staater ath, ver Oberflatibalter der Reſidenz, und vie 
bier anweſenden Regtmeniechefe, nebſt anderen höheren 
Beamten, nach dem koͤnlglichen Schloſſe; vie Etnatöräthe 
fuhren indeß zum Mutageſſen siener ab. Wormittage 
haben fich eine große Anzahl Perfonen zur Nachfrage 
im, Scloffe einzeſchnen Taffen Gin Evuper' beim Kron- 
prinzen für Beute umd eine Fete bei ver Königin zu 
übermorgen wurden abgeſagt. Das Echaufpiel, mozu 
den ganzen Tag Pillete verkauft worden, it für Beute 


eingeftelt, 
Drafilien, 

Die Revue Süifte in Raufanne hat eine Gore 
refponvdenz aus Meus Freiburg in Brafilien, vie über 
den Zufland und die Lebene weiſe viefer fh weigeriichen 
Golonie einige intereffante Mittheilungen enthält, Neu⸗ 
Freiburg (Nova-Friborgo) murbe im Iabr 1820 von 1600 
Schweizern gegründet, die meiſtens aus den Cantonen Arei- 
burg und Bern aud gewanvernt höhe.) Diefe Bevölkerung 
ver Kolonie iſt im Verlaufe der Zelt gröstenheile eine 
andere, geworden, indeen laum 700 Schwrizeriiche Abkönnm ⸗ 
linge dafelbit geblieben find; wie übrigen Haben fich auf 
andere Lũnderelen, die vortbellbaiter anzubauen ſind, ‚over in 
der Hauptſtadt des Halfertbums angefievelt, Sie wurden burdh 


Deutfchr, andere Fremde aber @ingeberne effekt, Das 





gefriert. 
Ftenge, ein Englaͤnder, Hat kürzlich eine Vrivatlehrauſial 
errichtet, wie von etwa 40 Zöglingen beſucht iR. Mebrie 
send fehlt es Neu · Freiburg noch an vielen Beguemlichkeiten 
des Lebens und des Verkehrs, namerullch an guten Straßen: 


chem Juhalt- erklärt die, Astiengeiellicaft ned. Jourmalt 
„le Commerce“ für aufgelöst. — Ant Maprie. m 
29, Sam ſchrelbt vas Journal ned Debars: „Ger 
ftern am 28. nahm eine impäßfichkeit ver Infantin Lui fa« 
Garlota, Gemahlin nes Infanten Don Francisco, ylöp« 
lich den ernſteſten Charalter an. Die Königin. befahl, als 
fie vie traurige Machricht. erhielt, ſogleich den Hanpkuf, zu 
vertagen, per im Palaſt ‚hei Gelegen heit nes Geburtktaged 
ihrer Schweſter flattfinden ſollte. Cie wollte auch nicht, 
vap die Milltarmuſit in Schle ſplele Die Infantin 
war. gleichzeitig vom den Mafernimmp, der 

beiallen;; nachdem „fir. ihren en Willen: vietirt, em- 
pfing fe, die, Saeramente. mannu war überraſcht 
und erſchtedt von dem: ſchuellen Fortichritten, die dee 
Uebel machte. Die Krankheit ‚ver Infantin harte. mit «ie 
nem leichten Hautaus ſchlag ·begennen. Man Ueß ihr zur 
Ader, und sogleich erklaͤrte ſich der Typhus. „Die Korte 
ſchritie der Krantheit waren von der Urt, daß der in aller 
Gile geholte Pritſter, um ihr die Saeramente zu zeichen, 
bies noch Zeit hatte, aufs ſchnellſte herbeigueilen, und fich 
ohar irgend eine Bonleitung zur Peinzeffin, ‚begab. Die 
Prinzeffin ars Heute um 5 Uhr Nachmittags,” 

Aus London geben. vie Nachrichten der engliſchen 
Blätter bis zum 3, Bebr, Die Noreffe war in «Haufe der 
Lorde einflimmig angenommen worden, Im Unterhaus 
hatte Gr. Crawford das Amenvdement geitellt, vaf Die rl» 
bewilligungen ausgeſetzt werden follen, bis ‚den Befchwer» 
den ‚ver Dianufasturziitelfte abaebolfen ſeh. Sowohl Dich 
ald ein Umenvement Hn. Hunies wurden mit-grofer Mehre 
beit verworfen, Am 2. erhob. ſich eine,interefjaute Den 
batte, indem Hr. Roͤbuck und andere Oppefltionsmisglige 
der die Abſchung des Attorueh⸗Generals zu Dublin, ver 
langten, der Herrn Fitzgibbon zum Duell herausgefordert 
hatte. Peel Fand dieſe Strafe zu hart, und meinte, er 
habe mur eitten Verweis verdlent. Diefe Debatte Fnüpfte 
ſich an nie Mortontramforde, Taf man ven Paragraphen 
der Noreije weglaſſe, wer von ver Frhaltung der Union 
mit Irland fpreche, Auch dieff Amennemen: wurde mit 
142 gegen 35 Stimmen verworfen, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Seidenheim, 4. Febr. Der f. Bergrath Kat end 
ſchleden, daß, da der Tod der inm Jahnberg Berfhün 
teten dun gewiß fen, das Heraufbringen Ihrer Leichen 


aber nur mit neuen Wefahren verbunden wäre die Arbeit 


delãſi ergriff er das Thier am Balfe, Ind es fih, während gs die Zunge weit aus dem 
gepreßten Gchlunde redie, auf ten Rüden, und richtete feinen Yauf dem belgiſchen Gebiete 
am, wo er vom Mũdigteit erfhöpft, aber opme andern Unfall anlangte. Der Schnugglerzug 
war vorauczegangen nad tor während jener berkuliſchen Bertheivigung in Sicherheit gebracht 
werben. 

Eebltinge ſfpeiſen veutfher Schrifttelfern) Lelfing's Vebdllagegericht 
waren Einfen. — Risyftod war ein Teitenfhaftlicher Liebhaber von Trauben. Zu feinen 
geiieften gehörten ferner: Pafteten, zumal Trüffelimafleten, Salmen, Labs, geräucertes Zleifh; 
von Wemlifen Erbſen. Sein Leibtrant war Rheinwein und in den Ichten Yabrem feines Le- 
bene eine Flaſche Bordeaut. — Kant's Leblingsfpeiien waren bis in fein bobes Alter ein 
Linfenbrei, ein mit Bauchſped zugericieter Wahlinafdrei, ein ponmerfcher Spedpudding, ein 
von weißen Exbien mit Schwerndfäßen ; ferner netromeles und Batobft aus Pome 
mern. "Beim Wittagseſſen faß Kant gewöhnlih von 1 -— 4 Ur. — Shikler liebte in 
feiner Zugend ganz. beſonders Schinten. Am einer einige Monate täglichen Abendbeſuchs um« 

Ne einee Stutigarter Gaſtwirtho vom Fahre 1782 ; „über von Deren Dr. Schil- 
ler Berzeprted« findet ſich faft täglich, neben der mäßigen Vorlion Landwein, Stbinfen ver- 
. — Bieland war, wie die Athener, ein beionterer Freund von Kuchen und Sad 
Buße: er, daß feine, Frau etwas der Met aufgehoben halte, fo konmte er oft moch mach 
Mitternacht aus dem Bette auffieben, ven Lederbiſſen holen uud bebaglich dinunternaſchen. 
Alle Sountage Cum’s Jaht 4774) Tamı beiitun in Weimar eine Tatſche zum Nacbtiih, ein in Biberach 


aemöhaliches Zatwerl. Alpenforellen ans dem Appemelliſchen fand er fo überaus boſtlich 
daß er noch nach Jadren von dem Schmaufe teden lönnte, dei dem fie aſſgetiſcht werben, 
Auch ein Bläschen Kirſcheugeiſt war ihm im Alter beſonders augenehm. 

Ein junger Framoſe faß neulich am der table d’höte, und fragte: Bon mem if ber 
Errtönig? Er erpielt zu gleicher Zeit vier Antworten. Sein linker Kachbar Inurrier „von 
Goͤthe. Schu rerbier gehörte zum fingenden Deutichland, und antwortete mit fonorer Stimme: 
„von Aranz Schuberts,. Gegenüber fat eine Klavier-Dilettantin und Itöpelle „von Yale if 
er.» Nr zur Seite ſchrie ein leichtet Dilettaut: „er i von Diabelli, ich habe iha zu Haufe 
Tiegen.« 

Donizetti if fünf md vierzig Jahre all, und Hat bis jept 75 Operm geſchtieben, 
außer den zahlreichen Fantaten und Grünen, in franzofiched Matt führt nur neun Werte 
an, vie ıbm einen dauernden Ramen in ter muſtkaliſchen Belt maden würden. Diefe find 
„Anna Bolena“, Parıfinar, Yıebestrant«, „Lırla von Yammermoor“ , „Marino Faller, 
„Lurresia Borgiaw, „Belifarior, „wie Märtprer,* 

In Dresden Tatet jegt — laut einer Corteſrondenz im „Morgenblatt» — ein Sıhnei- 
dermeifier Namens Müller, der feine Sturien in Paris betrieb, ſeine Laadelcute in franzäfl! 
ſcher Sptache zur Prüfung eines von Ihm erfimbenen „systeme trinngulnire in Der leider 
verfertigung- ein, Und ein dortiser eihenlebrer, Wrib sedeiien, erbienet fd, in der Zus 
ſchneide · Wetbode des im Paris zun Proſeſſor ereirten (?) Sıhoclekrz Verein Ualecciu ya 
eribeilen, 


an dem Schachte eingeftellt werben ſolle. . Der Leichen. 
gotteövienft für vie Verunglüdten wird am Dienjtag dem 
6.1, Mon., Nachmittags, auf dem Plage flattfinven, 

; (Schw, M.) 

In Holland ‚war die Aufführung von Menerbeeris 
Hugenotten bisher nicht geflattet worben. Dieh Interdilt 
iR jept aufgehoben, und dieſe allwäris befannte Oper iſt 
zu Amjervam am 27, Ian, mit großem Beifall zum er« 
ftenmale geneben worden. 

Ulm, 3. Behr. Selt ein paar Tagen haben wir in 
unferer nächflen Umgebung ſowohl, als auch mamenılic) 
auf ver mabe gelegenen Alb, feld bedeutende Schnee» 
mafjen, daß die Berbimsung der verſchiedenen Ort 
ſchaften äußerft erfchwert, ja an manchen Etellen gänzlich 
gehemmt iſt, weil mar mit den Bahufchlitten, — vie oft 
täglich zweimal gejchleift werden müjjen — der Echneer 
maſſen kaum mehr Meifter werben kann. Die Cilwagen fom« 
men natürlich eben deßwegen audy fpäter an, Der Pads 
wagen, welcher sen Etuttgart geiterm Nacht hätte bier 
ankommen follen, gleitete neftern Nachmittag, in wer Ge⸗ 
gend von Kuchen, unterhalb Beißlingen, auf wem lat 
eife and, und Wangen, Pferde, Pollidon, fo wie ein ehem 
vorübergebenver Diann, wurden in ven, an ver Panbilrafie 
dahin fließennen, Bad hinabgerlſſen. Der Mann, wel» 
her unter den Wagen zu llegen kam, foll fehr bedeutende 
Ropfverlegungen erbaften haben, für Anvere aber hatte 
der Umiturz Feitte weitere Folgen. (tn. M) 

Frau v. Arnim (Bettina) beabſichtigt eine Herand« 
gabe ver Schriften ihres Bruberd Glemend Brentano, 
worin auch deſſen Briefmedhfel enthalten ſeyn werde. Das 
Wert foll in Egbert Bauers Verlagehanplung erſcheinen. 


@ifenbahnen. 

ukfurt a, ME., 30. Januar. Mech hat man 
nichto Näheres Über das Reſultat der mit der königlich⸗ 
baverifchen Megierung worgen des Baurd ver Bamberg« 
Rranffurter-Bifenbahn gepflogeneh Unterhamplungen. Dody 
unterliegt es feinem Zweifel, daß der Bau Diefer Bahn 
zu Stande fommt, und es ſteht num dahin, waß vie kur 
beſſtſche Megierung wegen des Baues ver Kaſſel⸗Frankfur · 
ter · Elſenbahn befdjließen wire. Pevenfalls if Frankfurt 
für vas Eiſenbahnweſen Deutſchlande als ein wichtiger 
Knotenpuntt beftimmt, und es flcht dadurch zu erwarten, 
das bie Wohlfahrt unferer Stadt nicht wenig befbrdert wer« 
ven kann. Mit dem Baur ver Main-Dedar-Bifenbahn 
foll im mächften Brübjahre mit alem Machdruck fortgefah · 
ren werben, jo baß binnen Iahredirift wie Strecke von 
bier nach Darmflant befahren werden fann. Gegen bie 
Vorrichtung des Bahnhoſes dieſer Bahn auf dem redyten 
Mafn-ilier, dicht neben dem Bahnhof ver Taunus. Gifen- 
bahn, und gegen wen baburch nothwendig gewordenen 
Bau einer mafiiven Brüde haben ſich aber Bedenten gel» 
tene gemacht, Die ſich in einer beſonderen Meinen Schrift 
audiprechen, aber ſchwerlich beachtet werden, da man ben 
Vertrag nicht ändern will. (Br. 9. 3.) 


Dr. Friedrich Beh, 
verantwortlicher Nebarteur. 


Courfe der Stantspapiere. 
London, 3. Febr. Conſols 974. 
Paris, 3. Bebruar, 5 pt. 124 Br. 50 E,; IpGt. 


81 fr. 60 €. 

3. Febtuat. 2, »Gt. 554; 5 pGt. 
100%; Kandb, ——; 44 pCt. 955 35 pt. 795; 
—— Di. 994; Ard. 213; Ball. 55; 5 PC. Me 
ia — 


Frantfurt, 6. Behr. 5 pt. Met. 1134; 4 pt, 
1023; 3 pt. 795; Bonfaktien 2008; Integr. 54}; 
Ard. 22}; Taunmd-Gijenbabn-Aftien 364% fl. 

Wien, 5. Februat. Staatdobligationen zu 5 yGt, 
in EM. Silk; detto zu Apr. im KM, 101; 
veito 53* * t, in EM. —— ; Bankaktien pr, Stüd 


Münden, 8. Febr. Obligat, à 34 pCt ®. 1027; 
G. 1013. Baper. Bl.⸗Act. Div, I, ©. Br. 690, ©. 
688; 8 € Öllerr. Wet. a 5 pCt. prpt. Br, ——, ©. 
113 4; vdetto ü dp. Br. —— , ©, 102); detto a 8 
vCi. Br. —; 6. —; Banf- At. Div. I. S. prpt. 
2. ——, 8. ——; Ludwig · Kanal ⸗Actien B. —, ©, 
—— ; Dündner « Augöburger « Gifenbahn Br. ——, 
®. ——; deito Partlal » Obligationen a 4 pEt. Br. 

Prioritäts> Artim & 44 pCt, Br. 





1023, ©. 1024. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Freitag den 9, hebt.: Neu einfubirt: „Die Mällerinw, 
Dpereite von Waifielle, 
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Fremdenanzeige. 

Den 7. Febr. find Hier angelommen: (Bayer. Bof.) 
HP. Kärft von Dettingen » Spielberg, von Dettingen; Lande 
mann, Kauf. von Arankfart; Gafweiler, aufm. von Für 
ri, (Gold. Hay.) HB. Dbermaier, Banquier von Frank 
furt; Jetoron, Kauf. von Dehingen. (Schw. Mpler.) 
Hr. Rumpf, Kaufmann von Frankfurt, (Bolt. Kreuz.) 
Hr. Burmüller, Kaufmann vom Arie. (Blaue Traube.) 
HH. Neumann, Aaufm. von Bürzburg; Walter, Kaufm. von 
Frankfurt; Buchholz, Kaum, von Eöln ; Embacher Kaufm, 
von Salzburg. (Stahusgarten) HP. v. Noſtial, Priv. 
von Regensburg; Leumann, Kaufm. von Gutenberg; Yieb- 
—— Rothgerber von Memmmingen ; Kerle, Maler von Dil 


Bekanntmachungen. 


86. (26) Muſeum. 
Der auf Samſtag ten 10. dieß angelũndigle Ball findet 

am „Meittwoch Den 24. ftatt. 
Die Verfammlung der Vorſteher. 








Befanntmachung. 


Das ’ 
Königl. Kreis: und Stadtgericht München. 
Behujs der Beirkienigung eines Gppothefgläubigers 
wird was dem bürgerl. Biermirthe Beorg Sailer vu 
bier gehörige in der Brandaſſekuranz auf den Betrag von 
12,000 fl. verſſcherie Anweſen au ver Kumforperjiraffe 
Haus Niro. 4, beſtehend in 
3) einen Wohngebäude mit ebener Erde, 3 Stod hoch, 
2) einem Aubau mir ebener Erde, 2 Eier hoch und 
Dachwohnmig, 
3) einer gemauerten Werlſtätte und hölzernen Rewiſe, 
4) einem lag zu einer Waſchaufhaͤuge, 
5) einem Wiribſchaſte garten. 
6) einem gemauerten Waſchhauſe mit, einem Heinen 
Waſchaufhaͤugblatze, 
gerichtlich gewerthet auf 18,500 fl., auf welchem zur 
Zeit eine jährliche Hausſteuet von 54 A. 12 fr,, ferner 
ein Gniggelo · Kapital von 5023 fl. rußt, und pas mit 
19,616 fl. 173 fr. Hppotheken belafer iſt, zum erjien 
Male der öffentlichen Verfleigerung untergeflellt, und biezu 
Termin auf 
Samſtag den 9 Mär; 1844 
Vormittags 10 Uhr 
Dürcau 21 im Nunuflinertod 
mit dem Benerlen anberaums, daß ven Berichte unbe 
taunte Berjonen, wenn fie, zur Steigerung zugelafen 
werden wollen, ſich über Ihre Zublungstäbigkeit legal 
aus zuwelſen haben, und vap ſich das Verfahren fo wie 
der HGluſchlag nach F. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. 
Junl 1822 vorbehaltlich ver Belimmung ver 46. 98 
— 101 ver Progeh-Novelle vom 17. Nov. 1937 richte, 
Beſchloſſen am 22. Dezember 1543. 
Der Fönigliche Direstor: 
Barth. 


18. (26) 


Bucht. 


83. (36) ng. 
Der umterfertigte Ausſchuß bat bie Ehre, in Bemäßpeit 
des 6. 17 ver Statuten, die Herren Hclionäre zu einer 
Donnerflag den 14. März diefes Jahres 
_— 9 Uhr in der Zabrit abzupaltenben & 
wlaben , um 
— Me Borträge des Geranden, ber Direclion und ves 
Gontrofeurd anzupören ; 
Beſchluß zu fallen über das Ergebnif des Jahres 
1 * 


643; 

über allenfallfige Auträge der Gefelichaftt - Mit · 
gliever zu berathen, und zu beſchlleßen, Infoferne 
folge dem $. 15, Mbfah 9 ver Statuten gemäß, 
vier Wochen vor ber General» Berfammlung dem 
Auoſchuſſe überzeben werben. 

Die General-Berfammlung beginnt mit er $ 14 ber 
Stataten vorgeldriebenen Legitimation ter erſcheinenden Gr- 
ſellſchafte · Ritglieder. 

Augsburg, am 3. Jebt. 1844, 


Der Ausichuf 
der mechaniſchen Baumwollfpinneret & Weberei 
in Augsburg. 
Fr. Schmid, Borſtand. 
83. (dc) Eirgetretener Binderniffe wegen findet der pritte 


der drei abonnirten Bälle im baverifhen Pof nicht Don 
nerſtag ben 15,, fonvern Sonntag ven 11. d, M. finit, 


8. dc). Yuf allfeitiges Verlangen noch diefe 
Woche, aber unwiderruflich zum Letztenmale! 
Hamburg in München. 

Das Funftwerk ift von früh 10 Uhr bis 8 Uhr 


Kinker zah · 
len vie Hãlfte. — Gtantesperfonen nah Belieben. 











58. Zur 

woblwollenden Berückſichtigung. 

„Bis zu ver, nach allerhöchften Königlichen Ausfpruspe, bem- 

nãch in Ausficht, ſteheuden Uebernahme ber tlechniſchen In- 
duſttie · An alt für Prüppelpafte Kiuder auf Staatslofen, wer 
ben wie bisher gũtige Beuellungen auf Galanlerie · Conlo · 
uagt · und Gtuis-Gegenftände, Spielwaaten, Cashir» und 
Maffen-Arbeiten ic. noch immer angenommen, und aufs befte 
und billige beforgt werten, 

Mar beliebe fich vickialls in das Infitnie-Lofale, oder 
im vie Niederlage geneigtet zu bemügen , wozu man Gönner 
un Gönnerinnen, fo wie ein hochverehrliches Yablikunt hieneit 
ergedenũ einzuladen ſich erlaubt. ' 

Die Lokale befinden ſich in ver obern Angerfiraße Ar. 17 
im Hintergebäute reis und im Geometet Nenner'ichen Ea · 
hauſe der Sonnen“ unb Lerchenſtraße (Sonnenſtraße Ar. 26) 


zu ebener Erde lints. 
Sch, Nep. v. Aurz, 
lg. Taus. und Juſtituteborfland. 
2ebensverficherungsbanf f. D. 
in Gotha. 

» Weber vie Ergebniffe vieler Anſtalt in dem nun abarlau- 
fenen Gefbäftsjahr Fan vorläufig mitgetheilt werten, deß 
biejelbe im jeder Piufiht: ganfig. waren... Es haben fih 
dem Bankverein wirber. 1049. neue Mitglieder mit einem 
Beriherungetagital von 1,658,400 Thaier angeſchleſen. 
Dur dieſen zahlreichen Zugang wirt ſich, nad Abzug der 
Geſtorbenen und Abgegangenen, der Berfiperungdbehamd für 
ven Yapresfehluß auf obmgefäpr 12,170 Perſonen mit 19 
Millionen 650,000 hir, Ffüngefumame erheben. Die 
Zapl der vorgefommenen Sterbefälle war gerinner, als bie 
Serechaung dane erwarten laſſen, und betrug 201 meit 
324,700 Ablt. gg ge An Prämien und Zin- 
fen wurven im Kaufe des Jahres 530,000 Zhlr: eingenom · 
men , welhe Summe im Berleid zur Ausgabe einen aber- 
maligen beträßtlichen Ueberihuß ergebra und das aktive Vaul · 
vermögen auf etwa 3,600,000 Tpir. ſieigern wire. 

Die Dividende für 1644, als wirflihe Gr: 
fparnif Des Verticherungsiahres 1839, beträgt 
35 Irorat. 

Auf tiefe Ergebniffe vermeifent ladet zu Berficerungen ein 
Münden ten 8, Bebr. 1844. 


ver Agent 
89. Job. Auguſt Mnedorffer. 
713. (36) Befanntmachung. 


Auf Antrag eines Hypotbefgläubigers, und im Folge rrchte · 
träftigen Erlenntniſſes vom 7. inſinuirt 10. September 1543 
wird das Anweſen ver dal. Bierwirtbsmitiwe Eva. Penker 
—— in der ſogenannten Salzenderzeile gelesen, 

b: j 
4) in einem gemnauerten mit ebener Erde drei Stodwerf 
—* mit Legſchindeln eingevedien Bohu · und Wirt 


baue, 
2) in ter gemanerien Stollung ſammt uitereinfage, zwei 
Sied hoch mit Legſchinteldache, 
3) in tem realen Blerſchanks⸗Rechte, 
4) der reluirt eigenen per Tagwert 86 Deyim, 
der Tien Bonit.Kaffe, i 
5) der zur biefigen Staktlammer grundgittigen Wieſe in 
der Tegernau per 2 Tagw. 89 Dezim, zer Tien Bon» 
Kaffe, — am 27. Jänner 1843 in feiner Gefammt 
beit auf 6200 A. gelbäpt, wie Gebäude um 800 f 
der Brandafiehsramzandalt elmverleibt, mit 4192 d. 
43 Er. eingetragenen Prpetbefen belafet, 
zum erfenmale ver Öffentlichen Verſteigerung untergeflelit, und 
biezu Termin auf 
Freitag den 15. März Bormittags 10 Uhr 
mit dem Bemetken anberaumt, daß dem Gerichte unbelanuntt 
Berfonen, wenn fie zur Berlieigerung gelaffen werben wollen, 
fi über ihre Zaplungsfäpigfeit legal auszuweiſen haben, — 
daß bie anf dem Anweſen baftenven Kaflen von Staats und 
Gemeinkeabgaben ıc, bis zum Verfleigerungstage und an bier 
fen felbft bei Gericht, in Erfahrung gebradt werben können, 
— enblih daß Ah das Verfahren fo wie ver Pinfhlag nad 
5 64 des Hppotpefengelepes vom i. Juni 1822, vorbepalt« 
lich ver Befimmungen der z5. 98 — 101 ber Prozefnovelie 
vom 17. Kovember 1837 richte, 
Actum ben 24, Jänner — Waſſ 
Koͤnigliches Landgericht erburg. 
3 * — — 
vr. Capeller. 


Nr. 26. 








Ma prãnu · iähr. 3 fl. 
x ern M. (ie * 
im geilinge· er· | —A 
55 „ sy 2. —* 
=: Münchener Poliliſche Zeilung. 
auswaͤris bei d. * Rayon BA. 20 
— < Dame 
Der Preis der Bür Imferate 
in Münden Mit Seiner Röniglihen Diajeftit Allergnäigften Prüsifegium et 
vierteljährlich — ie 588 Raume nad qu 
1f.,308.,, : . 3 Fr, berechnet. 
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Deutſchland. Preuß en. Berlin: Die Ordentverleſchungen am Gelehrte 





Deutſchland. 


Preußen. 
Berlin, 3. Febr. Das heute aukgegebene „Mills 


tärwocenblatt* enthält folgenne aberbörhle Orore an | 
Dad Kriegäminifterium (dd, Perlin, 28. Dezbr. v. 3): 


„In Berichung auf meine wegen Befchränfung der 
überzöbligen Offiziere erlaflenen Ordres vom 7. 
Dktober und 30, Dezember 1841 mil ich munmebr zur 
ferneren zweimägigen Negulirung viefer Augelegenhelt 
folgende Vellinmungen treffen: 1) Bel allen Truppen⸗ 
tbeilen der Infanterie und Kavallerie, exit. Garde, fell 
von jept ab allmähliy eine weitere Verminterung ter über 


zibligen Offiziert, und zwar fo Tange, big Lehtere gänge ! 
lich; eingegangen ſeyn werden, in der Art eintreten, daß 
von drei flattfindensen Abgangsiäflen nur gmei Stellen | 
ven reſp. Truppentheilen zur anderiveitigen Veſetzung 


durch vorzuſchla gende geeignete Portepeefähnridhe verblel« 
ben, die dritte aber nicht wieder bricht wire, 


vorerft zwar ausjengmmen, und foll für dieſelben einft- 


weiten die Ordre vom 7, Dft. 1841 in Kraft Bleiben ; | 
jedech haben auch fie, ſoweit die Verhältnifje ed irgend 
geftatten, anf eine angemefjene Verminderung ihrer übers 


zähligen Offiziere Bedacht zu nehmen. 3) Wenn bei 
Truppentbeilen, welche zut Bet eine größere, alo vie 


vursty wie Orbre vom 7.0f. 1841 nachgegebene Anzahl 


übersäpliger Offiziere haben, ſich bei dem Erſchelnen die- 
jer Beſtimmungen noch Porteprefähnriche befinnen, vie 
bereitd im Beſid Des unbedingten Zeugniſſes ber Meile 

Offizier ſind, aber biöher noch nicht zum Offizier 
Yaben im Borſchlag gebracht: werben fünnen, jo dürfen, 
bei vorzäglidrer Onalification und wenn ganz befonvere 


Gründe für ihre Berüdjichrigumg ſprechen, dieſelben mir 


ausnahmämwelfe nech zum überzäbligen Dffigier in Dor« 
ſchlag gebradyt werden, ſobald ein Abyana in ber gegen» 
mwärtig vorbanvenen Unzahl der überzäbligen. Offisiere 
ihres Truppentheils ſtatiündet. 4) Wille Truppeniheile 
ver Infanterie un Kavallerie, excl. Garne, dürſen von 
va ab, wo jie feine Übergähligen Offiziere mehr. haben, 


mur noch in Stelle derjenigen sabcommandirten Offiziere 
Borfchläge zum Offizier mit fofortiger Ginrangirung für | 


zen Grat einreichen, für melde folches in Gemäßbelt ver 








2) Yon | 
diefer Beflimmung find die Truppentheile des Gardecorpo 


Breiwilligenfeit, — Belgien. Brüfel: Oppoſitlon gegen das Tabadsitenergefeh. — 
tanmwien, Grtlärung Veela, daſt die Korngelehe feine Menderung erleiven, 


s) Für vie Mreillerie verbleibt es bis auf Weiteres bei 
ver Feſtſezung vom 7, Oftbr. 1841, wonach bei jeder 
Artilerichrigane fünfzehn überzählige Offiziere vorhauden 
ſeyn können; was Ingenleureorp® iſt bei Dielen Beftim ⸗ 
mungen nicht beibeiligt. Ich gebe dem Ariegeminifterlum 
hiernach wie erforderliche Bekanntmachung und weitere 
Beranlaffung anheim, Friedrich Wilhelm,” 

Berlin, 4. Bebr. In Nr. 26 des Hamburgifchen 
unparteiiichen Korreſpondenten befindet ſich ein Artikel 


aus ‘Berlin von 27. Januar, der feheele Blicke auf, 


DOrpensverleifungen an Gelehrte wirft, vie wir 
wit- Stolz die unſtigen wennen, . Schelling, teilen 
Hanıen In ver Geſchichte der Philoſephle ſchen fan ein 
halbes Jahrhundert alänze, it ausprüdlich genaunt. Außer 
ihm. können nur noch Jakob Grimm uud Perg ger 
weint ſeyn, Männer, die durch ihre allgemein befannten 
wiſſenſchaftlichen Leitungen ter Nation ebeufalld zum 
Bubme gereſchen. Sie zäblen bier in ver That nur 
Öreunde und Werehtet. Wine Mißgunſt, wie jie der Ur 
titel audeutet, {iR bier in Berlin überhaupt etwas Freuid ⸗ 
aruges, ver Verfafier veöfelben vürjte daher auch wehl fein 
Breuße ſeyn. Wenigſtens if er mit ven Dingen, von 
welchen ex ſpricht. nicht befannt. Gr wirft Die Bremer» 


fung bin, „daß Gr. v. Schelliug gegen allem früheren , 
Gebrauch, ohne Die Stufen des rothen Adlerordeus, wie , 
alle Uebrigen, durchzumachen, fogleich ven Orten. zmeis , 
ter Klafje erbalien babe,“ Jedermann in Berlin uno ı 


überhaupt in Preußen, der mir dem Orpensmefen nur 


einigermafen belaunt iſt, weiß, daß «6 beflinmmte Bälle . 


gibt, wo Die erile, zweite oder dritte Rlafie des Ordene 
verlielen wird, ohne daß die früheren Stufen vorberge- 
gangen. Bei Jubilaren eines gewifien Rauges und bei 
bejonvers ansgejeichneren Männern, die in ſpäteren Jah« 
zen In preußiſche Dienfle kommen oder zu höheren Stellen 
beförvert werden, pflegt Die dritte Klafie ohne Schleife, 


die zweite ohne Cichenlaub verliehen zu werden. Letztetes 


it bei Hru. v. Schelliug geſchehen. (Ad. Pr. 3.) 


Berlin, 5. Bebr. 


vorgefiern die Grinmerungdfeier an ven Tag, an 
weldsen vie Erhebung ‚ned Waterlanded begonnen, Der 
Jagor'ſche Saal war durch unfers Gilt! unerſchöpfliche 
Seife Vhantaſie Diefwal zu einem volllännigen Bivouac 


umgeichaffen. Tie Wänpe waren Indgefamme mit Tan 


Die Freiwilligen aus ven! 
Kriegejahren von 1513 bis 15 begingen, wie alljaͤhrlich, 





Sonnabend, den 10. Februar 1844. 











men verkleidet, unter denen Kriepdornamente und Tro« 
pbien maleriſch gruppirt bervorblidten und in fchönfler 
‚Sormonie flanven zu den Dazwifchen lodernden Wacht 
feuern, melde, wie ver ganze Horizont, nah Hiltle 
Anorenung auf vad Zauberbaftefte beleuchtet waren, Der 
Abend, ſchien eben im Anbrechen begriffen, immer mehr 
ſant pas Licht, mährend es ſich zulept in der vollſtün- 
digen NAbenerämmerung abipiegelte,. Unter Eiegeövents 
malen und friegerifchen Aurlbuten prangte an der Haupt» 
wand unter einen, von zwei preußlſchen Adlern zurüds» 
geichlagenen, roten Baldachin mit ver Herrſcherktone 
das von Er. k. Sch. dem Prinzen von Breußen 
bergelichene Iebendgrohe Pilenig ved hochſeligen Königs. 
Un der gegemüberliegenden Wand erhob fich unter Waffens 
ſchuuck auf einer Eiule vie Bälle Er. Di. des Könige, 
umgeben von ven Büſten Blücher's und Harven- 
berg's, ale Vertretern des preuß. Waſſentuhms und ver 
frieelichen Staatelunſt. Fu; ven Gd- Nifchen waren bie 
Bühen aller preuß, Helven. und Hrerführer, aufgeſtellt. 
In viefen Inealifirte Bivonac wurven vie zahlreichen Feſt · 
theilnehmer — an 360 — durch ven Appell berufen 
und an Ihre Pläge geleitet, wobei der Sturiraii Bär« 
wald, ver Major v, Schöler und der Gtaptgerichte- 
Nah Schrader den Vorfig führten. Die Borlefung 
ed. Nufrufed: „Un mein Moll” begann dad Beit, worauf 
tens Andenken de hechſeligen Königs ein fliler Teaſt 
gewigntet murbe, Den erflet Toaff brachte demnächft, 
nach Abfingung wer Volkshunne, der Kamerad v. Schö- 
ler auf das Wohl unſeres Herrſcherpaares, des Prinzen 
von Preußen f. Hob. und des geſammten Königkhauſes 
and, Der zweite Trinffpruch galt dem Wohl des Vaters 
lautes und wurde yon dem Kameraden Schrader tar 
gebracht. Kamerad Bärmwald erhob das Glas zum An» 
denken ver Gebliebenen und Verftorbenen, Nachdem noch 
Kriegölicher erfhollen waren, brachte ver Kamerad Brirkrid, 
Förfer einen Toaſt auf Se. Exc. ven Hrn. Arkad- 
Minijter, General ver Infanterie, v. BVoyen, welchet 
gürigjt geſtattet hatte, ibn als Immerwährenten Ehren 
gap in vie Etammrollen des Vereins aufzunehmen. Dies 
fer Ttinkſpruch fand allgemeinen Anklang und Jubel, 
welcher erit verſſummte, ald der Gr, Kriegsminifter 
fich zu einer Dankesrede auſchlckte. Im eimer längeren 
GErwierefing ſprach er ed aus, wie fehr ihn das gütige 


Zutrauen freue, welches er Im dem Krelſe feiner lichen 








Roc in fehr yarteım Alter wurde Leibnig ter in befonverem Auſehen ſteheuden Nitolal- 
Schule za Leipzig übergeben, weile unter tem Nelter Johann Horuſchuh Rand; vieler 
and aufertem Zilemann Sachuſins und Elias Nattufius waren feine Lehrer. 
gewoͤbnlichen Anlagen entwidelten ſich früh, und äußerten fich, wie zu geſcheben pflegt, in ei⸗ 
ner unerſãttlichen Wegierte nad geifliger Rahrung, welchet aber ver Lebrer feiner Klaſſe, ein 
beihränkter Kopf, fait Borigub zu leizen, nad Aräften entgenentrat, und mie edne Kampf 


gelangte ver adhtjähprige Auabe zut Befriedigung feines glüdendfſen Wunſches, wie er und ) 


mit eisigen befonpern -ilmfhänden im feinen Belen utniffen, wie folgt, berichtet: 

Ich fand, fagt-er, bei vorgefhrisienene Alter und Aräften an vem Leſen der Gecchichten 
ein außerorzentliches Bergnügen, und die veutihen Dücher, deren ih pabhait wurde, legte ich 
nicht aus der Hand, bis ich ſie ganz burchgeleien hatte. Auf vie lateiniihe Sprache legte ich 
mich. in Der Schule, und ohne Zweifel wäre ich mit ver gewöhnlichen Langiamteit vorgeſchril ⸗ 
den, wenn nicht ein Zufall mix einen elgeufhümlichen Weg gewielen hätte, Ih traf nämlich 
u dem Daufe, worin ich wohnte, auf zwei Bücher, welche ein Student vericht hatte; das 
eine, erinnere ich mid, war ein Yivind, umb bad andere der hrowologiiche Theſaurus von 
Selfus Calvifiud. Dieie waren faum in meinen Hänven, fo verſchlang ih fie, und 
zdat verftand ich den Cal vifins ziemlich leicht, weil ih ein deutſches Buch über tie all» 
gemeine Hiſtorie hatte, weiches häufig das Nämlihe fagte, In dem Yivind dagegen blich 


Seine außet | 


ich öfter ſtecen ; denn da mir die Dinge und die Schreibart bei den Alten undekannt waren, 
und den Geſchichtſchteidern übervieß eine über das gemeine Berftändniß erfabene Dirtion fir 
geuthümlich ift, To verftanb ih, aufrichtig gefagt, Feine Zeite darin. Weil es aber eine afle 
Ausgabe mit Figuren und Helzfhnitten war, fo betrachtete ich dieſe emfig, Ins hie und ta die 
untergefepten Werte, um vie bunfleren Stellen wenig befünmsert, und bat, mas Ih gar nicht 
verfland, überiyrang ih; und als ich dieß öfter gethan und das ganze Buch durchgeblättert 
hatte, aud nachher, im eininer Zeit, vie Sache von vorn betrieb, derſtand ich viel mehr Das 
von. Darüber hoch erfreut, fuhr ib fo ohne irgend ein Wörterbuch fort, bis mar 
das Meifie eben fo Hat war, und ich immer tiefer in ven Sinn einbrang.« 

Mittlerweile, wie ih in ter Schule von dem Grleſenen zufällig etwas verbrachte, Mel 
bies einem ber Lehrer auf, und er fragte mich, mie ich zu dieſen Dingen gekemmen fer Fund 
als ich es ihm befannde, und was mir friſch im Gedaͤchtniſſe war, mittkeikte, fing er mir 
gegenüber fill. Dagegen geht ter Lehrer zu denienigen, welden meine Erziehung oblag, 
und forbert fie auf, zu verküten, daß ich dard unzeitiges und voreiliges Leſen meine Ste 
bien Rörte: Lipins pafe eben fo für mid, wie ber Kothurn für einen Promäen. Dan 
mũſſe tem Knaben die Gücer, welche für ein Höbered Alter wären, aus ten Danden nehmen, 
und ibm bad Bilderbuch des Comenius und ten Meinen Katehismus wieder in 
tie Dand geben. Und ohne Zweifel märne er diefe Perfonem (führt Leiduld fort) überzeugt ha · 
ben, wäre nicht zufällig ein gelegrter und durch Reiſen gebilteter Edelmann aus ver Nad- 
baripaft, ein Greund des Peren vom Paufe, Zeuge der Anterbung geweſen. Betroffen von 


alten Waffengefährten ſinde. Unter ſolchen, von DBater« 
landeliebe beſeelten Männern mürne es dem Vaterlande 
nicht ſchwer fallen, wenn ibm je wieder Gefahr drohe, 
tũchtige Lehrmeiiter zu finden. Gr erinnerte dann an 
Blücder, als an ein immer leuchtendes Beiipiel, mie 
man noch im hoben Alter Jünglingsmub zu bewahren 
babe. So mülle es zuch bleiben, obme dab. .dabei ner 
Zauffchein mitſprechen Tolle, #8 ſey deun, Dali es Der 
Schein ver Geuertaufe wäre. Ms der Meoner zum 
Schluß feinen tiefachüblten Danf ver Verfammlung aus 
fernab, erfchallte ihm nochmals ein preifaches Lebehoch, 
dad fi in Boven’s Volkslied: „Der Preußen Lolung“ 
auflöfee. Auch dem anweſenden General» Licutenant 
v. Blankenburg Erc., welcher Adjutant bei Schill 
war, und 1813 ein Detafchement freiwilliger Jäger an» 
führte, wurde ein Toafl gebracht, worauf er aus feinem, 
an krlegeriſchen Grlebniffen und Abenteuern reichen 2er 
Ben Einiges mittheilte, und dann dem frijchen Geiſt, wel» 
en er hier gelungen, und Dem berübnten Wahlſpruch 
„Bormwärts" ein Lebehoch brachte. Der erft kürzlich bier» 
ber verfepte Geh. Dber -Tribunals · Rath Gad (einftfreis 
wiſliger bei dem ten Gare» Meg.) trug ein allgemein 
anſprechendes Gericht: „Die beiden Sefcpielfter, die Büchfe 
und ter Tornifter* vor. Auch wurde ein Facfimile 
son Blüder (vom 22. Februar 1914 an den Kaiſer 
Mlerander) vertheilt und daraus folgende Stelle, melde 
den Schreiber fo ganz characterifirt, verlefen: „Em, kaiſ. 
Maj. danke ich allerumterthänigft, daß Sie mir eine Offen» 
five zu beginnen erlaubt haben; ich Darf mir alles Gute 
davon verfpredhen, wle Ele gnadlgſt zu beſtlmmen geru« 
ben, vaß die Generale von Winzigerove und von Bulow 
meiner Aufferberung nenügen müflen. In vieler Berbin- 
dung werde ich auf Parid vorbringen. Ich ſcheue fo me- 
nig KRaifer Napoleon, wie feine Narjhäde, wenn fle mir 
entgegentreten,” Heitere, kriegeriſche Geſaͤnge würzten 
das Mahl, das erſt im ſpäter Nacht fein Ende fand. Auch 
der bebürftigen Cameraden wurde durch eine Sammlung 
gedacht. (Im vorigen Iahre murden 301 Thlr. 12 far. 
vertbeilt und wie Unterflügungetaffe hatte bis vorgeſtern 
einen Beſtand von fa 66 Thlen.) (Berl. N.) 


Belgien. 

Brüffel, 31. Ian. Der Moniteur belge wer 
Öffenslicge jegt ven offiziellen Text des der Repräfentan» 
ten-Kammer vorgelegten Gefeg- Entwurfs über die einzu 
führene Tabadd-Steuer. Nach dieſem Entwurf foden 
wie nicht fabrizirten fremden und einheimlſchen Tabade 
von jeder Art und Qualität einer Fabricationd « Steuer 
son 35 Fr. für 100 Kilogr., außer den durch die in Kraft 
beſtehenden Tarife für die fremven Tabade feitgeftefleen 
Dowanen-Zöllen, unterworfen ſeyn. Die In Drwantitäten 
von menigitens 1000 Rilojr. elugeführten fremven Ta- 
bade können in die Magazine nievergelegt werden unter 
Grevit-Terminen für die Babricationd » Steuer auf Mehr 
mung einet Babrifanten, Jede niebrigere Ouantität muß 
die Steuer baar entrichten. Berner wird folgende Debite 
‚Steuer auf Die Tabade gelegt; 60 Gent, vom Kilogramm 
Cigarren; 10 Gent. vom Kilogramm aller anveren fahri« 
zirten Tabadı. Die bereits eingerelditen Bittſchrüten ges 
gen dieſen Entwurf des Ginanz-Minifters find ſehr zahle 
reich. Der Minifter hat in der Kammer erflärt, daß er 
weder bie Hanveld-Rammer ned die Landbau · Commiſſton 
zu Rath gezogen habe, weil er überzeugt ſey, daß deren 
Gutachten dem Entwurf ungünflig on wũrden. Borges 
fiern iſt nun ein Heft Bemerfungen von ver Hanpılöfam« 
mer von Untwerpen gegen den Entwurf eingegangen, und 
die Kammer bat befchloffen, daß das Büreau die Hanpte 
Bittjcpriften in Betreff riefed Entwurfs drucken laffen Toll. 








1423 
Die Repräfentanteit- Anmer bat. den Geſeh · 
Entwurf, welchet d Ar 
der alten Schuld ⸗ Ferderungen, melde Belgien nach ven 
Beilimmungen des Bertrags von 1542, liquidiren muß, 
feſtzuſte llen, mit einigen ments angenommen. 
Sy; 

Schweiger Mlätter fehreiben: Die mit Elfchöflichem 
Kreisfchreiben vom 28. Ian, ven Tiderfanitänden mitze 
tbeilte Berursheilung des Diftellfalenvers von 
Excite Des Biſchofs von Bafel lauter wie folgt: „Jo⸗ 
ferb Anton Salzmann, durch Gottes und Des heiligen 
Stubles Gnade Biſchof von Bafıl, Heil und Gegen in 
Iefu! Nachdem wir die Drudfcrift, betitelt: „Schwei⸗ 
zerifcher Bllderkalender für das Jahr 1844 von W, Di. 
fteli, Eolothurn , Berlag des Bilderkalendets X. Auiet,“ 
gelefen haben, hielten wir in ver Cigenſchaft des wirkli« 
en Oberbirten ver Didzefe Bajel uns ſchwer verpflid- 
tet, dieſelbe als ärgerlich, ſittenverderblich, undyriftfih und 
gosteläfterlih zur Warnung unferer gelichten Biechums · 
angehörigem zu verwerien; wie wir auch wirklich ſelbe 
hledurch kirchemamtlich verwerfen und als jo verworfen 
ausgeiprochen haben wollen. Alſo gegeben ia Solothuru 
den 23. inner 1844. Yojeph Anton Salzmann, Bir 
ſchof von Bafel.“ In Zug wurden bereits, ohne eigene 
liches Verbot oder Echlufnahme ver Degierung, auf Be 
fehl des Landammanns einige Diflelifalender in Beſchlag 
genommen, Dagegen hat ver Heine Kath von Nargau 
vom Wilchof vom WBajel erwievert: „daß er ſich bei ver 
verfafjungsgemäß gewährleifteten Prepireibeit nicht veran⸗ 
laßt finden fonne, wem Wunſche des Biſchoſs zu eutſpre 


en," , 
Frankreid). 

—,Paris, 5, Gebr, Der Geſedentwurf über den 
Secunvärumterricht, deiſſen Text wir geilern mittheilten, 
wird von mehreren Seiten ber durch wie Iournale ange 
griffen, noch ehe er ver Kammer zur Beratbung gekom ⸗ 
men it. Mit dem Univers vereinigt ſich vie Ga⸗ 
jette de France, und breite machen Chorus gegen den 
Gntwurf. Lehtere bemerkt, daß mehr Bedingungen und 
Gewährjchaften gefordert würden, um Griechſſch und ba · 
tein in einem Golleg zu lehren, als um Politit. Philoſo - 
phie, Moral, Geſchichte une Literatur in einem Iournal 
abzubanveln, Es ſey dieß eine monfröfe Anomalie, die 
ſich dutch die glänzendſte Mbetorif des Hrn, Villemain 
nicht vertheivigen lafle. Sle rechtfertige alle Einfprüdhe 
der Freunde ver Freiheit. Das Journal des De- 
bars findet dieſe Vergleichung des Unterrichtegeſehzes 
mit dem Preßgeſetz lächerlich. Ga fen dieß nur eime 
Maske. Was man wolle, fen die Auflöſung wer Unis 
verfität zu Gunften ver Gongregatienen. Ban verieie 
dem Entwurf nicht, daß er gegen lehtere einige Beichrän- 
kungen anorone. Das Journal des Debats gelebt un» 
verboten, daß gerade dieſe Beichränfung, und ver dadurch 
dem Gerularunterriht zu Thell werdende Edhup das 
Hauptziel dieſes Gefeges fen. Zuglelch wolle der Gtaat 
vie Leitung der E, und Gommunalcollegien feft In feiner 
Hand behalten. Im Widerſptuch mit dem Univerd und 
der Gazette beflage ſich der Conflitutionnel, daß 
ver Geſetzentwurf nie Rechte der Univerſität bintanfege. 

Im Monat Dechr. war der Abſatz der die Intereffen 
ver Fatholifchen Kirche vertretenden rang. Beituns 
gen Defer: Gazette des France 3064 (davon mit ber 
Boft verſendet 2810), Unkvert 3226 (mit ver Por 2335), 
Duotibienne 3419 (mit ver Bor 2510), Bruns 1290 
(mit wer Pot 1075), Nation 4194 (mit ver Poſt 980), 
Journal des Diles und des Campagnes 6875 (mit wer 
Volt 6400), Ami ve la Religion 1666 (mit per Po 1257) 


oder nach eimer halbjaͤhrlichen Durchſchnittaberechnung 
22,081 Gremplart, wovon 17,000 in der-Wrowing, die 
übrigen in Paris verſchloſſen werten. Dazu fommen noch 
etliche und zwanzig von den zweihundert Departemental« 
jeitungen, und die rellgiöfen Zeirfchriften: Annales de 
Phliofopble dretienner mit 687 Gremplaren durch die 
Bot, nie Bibliographie catboligue mit 586, die Univer⸗ 
fit carbolique mit 601, vie Menite carbollque mir 443, 
ver Gorrefponvant unbefammt (venm er hatte erft angefau- 
gen), die Revue (iegt Diomiteur) des Baroiffes mit 205, vie 
Mevue de Saint» Paul mit 192, le Monde catholique 
mit 129, vie Lecture mit 65, das Bulletin de Genfure 
mit 50 Gremplaren, ſaämmtlich vom Monat Dejember. 
Nach ver Revue des deur Mondes mürbe erwa ein Drittel 
für ven Abjag in Paris vazu gerechnet werden müſſen, 
fo vap Im Ganzen ver Ginfluß der religiöfen Prefie in 


der Hauptſtadt verhältnifmäßig beihränft, dagegen deſto 
' in Den Provinzen wäre. , 


Kirdenftaat. 

Rom, 1. Fehr. Wie man aus Neapel erführt, ge- 
denft ver Injant Don Sebaſtiano unter den arıen« 
wãrtigen Berhältniffen mit feiner Gemahlin jene Haupt · 
ſtadt zu verlaffen und bis auf weltered Mom zu feinem 
Aufenthaltsorre zu wãhlen. Mehrere aröfere fpanifte 
Familien find bier bereits aus gleicher Urſache von Mea» 
pel angemeldet. Weber wie projertirte Berbinvung des 
Grafen Trapani mit ver Königin Ifabella find vie 
Unfichten und Hoffnungen ver beiden Parteien im Neapel 
fehr verfchleven: währenn man von einer Seite das Sanze 
als einen mißlungenen Verſuch darfellt, hört man amarer- 
feits, daß die Unterhandlungen den beflen Bortgang haben 
— Wahrend man hier ale Vorbereitungen zum Garnevel 
teifft, u. Die üblichen Verorpnungen, fewie vie Preisaustbels 
lungen beim Pierperennenverdffentlicht, meldet man au den 
Provinzen Borfälle, die, wenn fle auch nicht geradezu polit. 
Natur fine, doch einen Geiſt zeigen, der Beforgniffe erregen 
tann. So ward der Director der Polizei in Mavenma 
beim Nachhauſegehen aus dem Theater durch einen Ehuf 
getöntet. Im Gaftel Bologneje (bei Imola) find mehrere 
Gendarmen umgefommen, und in Ceſena warb was Ihra- 
ter durch eine Wulvermine im die Luft geſprengt; zum 
Glũck war ed in wem Augenblicke leer. — Zum morgen» 
den Feſt von Maria Lichtmeſt, dem Tag der Ermäh- 
lung det gegenwärtigen Papfles (2. Behr. 1831), wird 
in St. Peter die übliche Bunction flattfinven, bei welcher 
per Kronprinz von MWürtemberg fowie der Prinz von 
Lippe gegenwärtig fepn werben, Der Großherzog ven 
Medienburg-Schwerin wird ftünvlich hier erwartet. (A. 3.) 


Spanien. 

Madrid, 29,Ian. Die Infantin Luiſa Garleta, 
geb. ven 24. Oft, 1804, war vie Tochter des verflorke 
nen Röntys ran Ianuarius Fofeph von Neapel, Schwe ⸗ 
ſter des ſetzigen Königs, fo mie ver Könlgin Chriſtinc 
von Spanien, der Herjogin von Berry, der Großherzogin 
von Toskana, der Gemahlin mes Infanten Don Erballian 
von Epaitien ums der Kalſerin von Brafllien, Nichte ver 
Königin ver Kranzgefen Am Hefe Ferdinande VIE. war 
fie wie Berbünvere ihrer Schwefter, ver Königin Ehrifim, 
gegen vie auf Don Garlos hoffende apoſtoliſche Parich; 
nachher zerfielen wie beiven Schweſtern, um» der Infant 
Don Braneideo, deſſen politiſche Richtung durch feine Gt ⸗ 
mahlin befliammt wurde, flellle fich mehr auf die Seite wer 
Gegner der Regentin, bid in neueſter Zeit wieder eine ger 
genfeitige Annäherung flattfand, Die Erfüllung ihres 
fehnlichften Wunſches, einen ihrer Söhne mit der Köni- 
gin Habele vermählt zu fehen, die Triebiener aller ihrer 
Handlungen in ven lehten Jahren, wohl auch der neueſten 


des Squlmeiters — fol ich fagen Mißgunſt oder Einfalt, wonach er alle nah einem und 
dem nämlıchen Maße natıt, fing er am, ihnen zu beweiſen, mie unbillig umd nicht zu ertra- 
gen es wäre, daß die erflen Keime eines ſich entfaltenden Genies durg Pürte oder Ropprit 
der Lehter erflict würden. Man ımüfe im Gegentheif ven Ungerwöhnliches verſprechenden 
Smaben begänfkigen und ihm mit allen Mitteln zu Pülfe kommen. Go läßt er mich ofen, 
u. alser auf feine Kragen nichts Ungereiimtes aus meinen Munde hörte, fand er nicht eher ab, bis er 
meinen Berwanbten bad Verſprechen abgebrungen hatte, daß mir in vie Bibllethek meines Baters 
fetpf, vie fo lauge unter Schloß und Wiegel gehalten warb, ver Zutritt geftattet werben 
würde. IH friumppirte über diefe Anküntigung, als wenn ich einen Schaf gefunden hätte! 
Denn id brannte vor Begierde, bie Alten, bie mir mur erft dur ihren Namen bekannt wa ⸗ 
ren, zu erbliden: ven Eicero md Duincktilian und Geneca und Plinins un 
Heropot un Zenopbon, Plate, bie scriptores historise Augustae , und bie vielem 
Inteinifen und griechlſchen Kirhensäter. Diele las ich, wie mic ver Trieb führte, und 
fand mein Bergnügen au der außerordentlichen Mannigfaltigfeit ber Dinge.» 

„So verfland id, ehe ih mein awölftes Jahr zurüdgelegt hatte, das Tateiniſche 
geläufig und fing an, dad Griehifhe zu Aammeln. Berfe ſchrieb ich mit befonderm Er- 
folg und erfangte darin eine folche Bertigfeit, daß, als einft einem Knaben in ver Schule auf- 
negeben worben war, am Berabeube von Pingfen eine Rede in Verſen zu halten, und dit · 
fer, kaum drei Tage vor dem Alte, durch Srankpeit davon abgepalten warb, feiner aber bie 
Sache für ihm übernehmen wellte, wenn man ihm nicht bie Don dem Ausbleibenten verfafte 


Reve verichaffte, ich mich von ſelbſt erbet, mich im mein Gtuvirzummer einſchleü, und von 
Zogedanbrud bis zum Mittag preipunbert Herameter nieberichrieb, melde ben Bei 
fall der Lehrer erhielten; wobei ich mir beſonders in den Kopf geſeht hatte, jede Elifion ja 
vermeiden. Und an dem feftgefekten Tage trug ich biele Bere auch vor.“ 

Dieß fand zu Pingften des Jahres 1659 Statt, als Beibnig dreizehn Jabra 
mar. 


Theaternotizen. 


Bamburg, 2. Febt. Dr. Laube kam von Leipzig bierber, um fein neues Schaufpiel 
die „Bernfteinderen im Gtabttheater aufführen gu laffen. Grunert, zu deſſen Benefiz es 
gegeben wurte, hatte die Hauptrolle darin; er frielte fo vorzüglich, daß dadurch und wiefleicht 
neh mehr durch tie alten and neuen Freunde bes Berfaffere, die ſich in großer Zahl einge 
flelit Hatten, dad laut geänferte Mißfallen eines Theils des Publikums unterbrädt warde 
Der Schauſpielet ward gerufen, und ihm ein meohlverbienter Kran zugeworfen. eher 
Abend wurde das Stud wiederholtz die Freunde ſtrengten fi abermals an, ed auftecht pa 
erbaften. Das neue Neine Theater Thalia thut bem großen vielen Abbruch a. 3.) 


Aundherung an ihre Schweſter, follte die Infantin nicht 
erichen; auch war im Augenblick ihres Todes weniger als ſe · 
mals davon die Rede. — Einen neuen Schritt ver Ausföh- 
nung mit ver Seiftlichkeit Hat die Regierung gethan. 
Unter dem Negenten war, malt Müdjicht auf tie vielen @eift- 
lichen, Die Ach ven Garliten angefchloffen, ven Biſchöfen unter 
Sirafanbeohung hefoßlen wornen, fie ſollen keinem Brie- 
fer, der micht von ber bürgerlichen Behörde ein Zeugniß 
über ſein politifches Wohlverhalten aufweiſen fönne, die 
Ausübung der Firchlichen Verrichtungen geſtatten. Diefe 
Behimmung it für die Zufunft auffer Kraft gefegt. Da« 
gegen verficht ſich die. Regierung zu den Biſchöfen, daß 
fie forgfäkiz bemüht feyn wernen, gelſiliche Verrichtungen 
wich folchen Judividuen, welche den legitimen Thron und 
die Werfafjung bekämpfen, zu übertragen, (Schw. M.) 
Großbritannien. 

London, 3. Gebr. Die Fonds wurden am der 
Dörle durch vie Throntede einigermaßen gevrüd.. Man 
deutete nämlich wen die Binanzen beireffennen PBaragras 
phen vahin, daß Die Regierung beabfichtige, die Einkom ⸗ 
mentare beizubehalten, und wie Ginfuhrzöge nicht herab« 
zufegen, — Die Parlamentsverhandlungen hoben bisher 
mit befonbrem Nachdruck Das gute Einvernehmen Eng · 
lande mit Branfreidh hervor; Lore Brougham und Peel 
fpenveten Hrn. Ouizot und feiner Politif wie größten 
Lobfprüde. Weniger wurbe Irlands gedacht, va man 
diefelde Zurũckhaltung beobachten zu mollen fcheint, wie 
bie Thronrede gethan. Doch hat Lord Ruffel angefün« 
zigt, daß er fogleich mach Beendigung ded Prozeſſes O'Eon» 
nel’s und felner Freunde beantragen werde, vap das Haus 
NG in einen Ausſchuß vermandle, um vie Lage Itlands 
zu berathen. Im derſelden Slyung machte übrigens Sir 
Robert Berl eine Erklärung von der größten Wichtigkeit, 
daß nämlich die Reglerung entfäloffen fe, pad gegen» 
wärtige Getreipegefeh aufreht zu halten, 
womit er alle Auslegung abſchnitt, vie man dem Schweis 
gen ber Thronrede in Diejer Beziehung geben konnte, Die 
Times fagt hierüber: „Bortan gibt «6 für die Freunde 
ves Gabinetd in wer Getreivegrfegfrage feinen Mittelmen, 
weder Berföhnung, noch Nachgiebigkeit. Ihr Führer hat 
ihnen erflärt, daß er feinen Gtanppunft gemäßlt Habe, 
und jene, bie ihn kennen, wilfen wohl, daß er nicht fo 
geſprochen haben wurde, wenn er nicht zum Voraus das 
Maah feiner Kräfte und vie Aueſicht des Erfolges fen. 
nen wäre. Ob ſich dleſer Erfolg über wie gegenwärtige 
Seſſton Hinaus erfireden wird, dieß möchten wir nicht 
tagen vorauszjufagen.“ Es ſcheint, madı ber Mermer- 
fung des Amendements Eramford's zu uriheifen, das jelbft 
bei der Oppofition nur geringe Unterflügung fand, daß 
leder Berfuch, wie Kräfte zu meffen, 518 zu dem Aus⸗ 
gang des OCoumell'ſchen Prezeſſes verſchoben werden 
wird. O Conuell wartete nach den Berichten des Stan⸗ 
dard aus Dublin das Bekanntwerden ber Throntede ab, 
ehe er jeine DVertheinigumgsreve hielt, und er Hatte die 
Anwälte gebeten, Ihre Reden fo einzurichten, daß Ib 
nicht eher die Reihe träfe, als bis er vie Rede ver Kö 
nigin gelefen. — Die Königin empfing geftern vie Dir 
putation der Lores, melde die Dankabrefie überreichte, 
und bald darauf die Mitglieder der Gorporation ber Cith 
son Dublin. Der Empfang ver Mitglieder des Unter⸗ 
hauſes wurbe verfchoben, weil Prinz Albert bie Nachricht 
vom Tode feines Vaters erhalten hatte. 

Oftindien, 

Die und heute zugefommene Inpifche Monatt- 
por (Balcutta, 19. Dez, Bombay, 1. Ian) bringt 
nichts Neues von Belang. Die bereits großentheils er- 


folgte Zufammenziehung der beiden Inbohrittifchen Beob- 











adhtungährere, gegen Bunbellunn wur Aut Vendſchab, ver- 
anloßte wiele Truppenmärfche in den Praͤſidentſchaften, 
Eriegerliche Ereigniffe aber waren bis dahin ‚nicht erfolgt, 
fo mie auch ver Zuſtand in ven beiven bedrohten Ländern 
annac berfelbe war, Gin Oheim des ze Maharad⸗ 
ſchah von Lahore, Namens Dſchuwahur Singh, hatte «ie 
wen Verſuch gemacht venjelben zu entführen, war aber 
durch eines der Elfhregimenter, welde vormals ver Ge⸗ 
neral Avitabile befebligte, (Diefer iſt nach Europa abgereifl) 
an der Ausführung verhindert worden. Das ganje Örer 
der Sifh war übrigens in meuterifchen Zuſtand. Aus 
Kabul, wo Dot Mohammed annoch lebt und Kerricht, 
michts neues. Der Geſundheits zuſtand der brittifchen Des 
fagungen war fo traurig wie immer, Gin Blatt nennt 
vas Land ein wahres Golgatha. Unter ſolchen Umſtän · 
dentwared ein Glüd, daß die Beludſchen fich ruhig hielten. 
— Die Nachrichten aus China (Macao, 28. Dftober) 
find ohne alles Intereffe. (A. 8.) 
Aegypten, 

Aleranbria, 16. Ian. Bogbos Ben if tont! 
Selt Jahren leſdend, hatte feine Krankheit bis zu ven 
legten Tagen feines Lebens keine ernitlichen Befürchtungen 
eingeflöft, aber wie Symptome änderten fi plöglicd, ums 
nad) ereimal vierunpgmanzig Stunden erlag ber faſt 76jühe 
tige Greis der Gewalt ver Krankhelt Im 9. d. iſt er 
verſchleden. Daß ver VPaſcha in ihm, der ſeit mehr als 
35 Jahren ſeinent Sterne folgte, wen treucſten und viel 
leicht ven fähigen Diener verlor, darüber it fein Amelie 
fel. — Artim Bey it zum Nachfolger des Berftorbes 
nen ale Minkſter des Hanveld und ver auswärtigen An 
gelegenhelten ernannt; er wir Mühe haben, vie Mech« 
nungen der Regierung mit ven verſchiedenen Ganklungd« 
bäufern in Oronung zu bringen, denn zu vielen beſaß der 
DVeritorbene allein ven Scylüfiel, (a. 3.) 

Bupland und Polen. 

&t. Petersburg, 30. Jan. Vorgeflern hat vie 
Bermählung ver Großfürſtin Alexandra Nifolas 
jewna mit dem Bringen Frledrich von Heſſen ſtattge- 
funden, und morgen wird die Vermaͤhlung der Groffür- 
fin Elifaberb Michallowna mit dem regierenden 
Herjoge von Naffau vollzogen werden. Rach wer 
gefirigen Trauungs«Geremonie war großes Diner im Mars 
morjanl ded MWinterpalaftes, bei weldhem unter Kanonen» 
falven folgende Toaſte ausgebracht wurben: 1) auf bas 
Wohl ves Kaifers und ver Kalferin, des Königs und ver 
Königin von Dänemark, des Rurfürften von Heffen und 
der erlauchten eltern des Vrinzen Brieprich von Heſſen; 
2) auf dad Wohl ver hohen Neuvermäßlten ; 3) auf das 
Wohl der Eaif. Familie; 4) auf vas Wohl ver Gelfllichkelt 
und aller getrewen Untertbanen Er. Maj. Abends fand 
ein alänzender Ball im St. Georgöfaale ftatt, vor deſſen 
Schluß die hoben Neuvermählten von Ihren Majeäten 
nach Ihren Zimmern geführt wurden, wo ver Großfürſt 
Michael und deſſen Gemahlin dleſelben empfingen, Zur 
Feier des Tages wurde in allen Kirchen ein Tedeum ger 
fungen,, und die Hauptſtadt wirb drei Tage binterelnan- 
ver iluminist ſcya. Heute nehmen Prinz Ärieri von 
Geffen und feine Gemahlin im Winterpalaft vie Glüd« 
wünjche ver Geißlichkeit, des diplomatiſchen Gorps, des 
Adels, ver Dffiziere und höheren Beamten entgegen, 


ö (A. Sr. 3) 
Dänemark. 

Altona, 2. Bebr, Auf ein Geſuch ver katholi— 
ſchen Gemeinde in Kiel um Befreiung von Abgaben 
für das zu einem Berhaufe und zu Wohnungen für vie 
Kirchenbedlenten belimmte Gebaͤude, und vom Gebrauch 
de8 Stempel-Baplers In allen kirchllchen Angelegenheiten, 





haben Er. Maj, zwar ‚für das; zum Gottetdlenſt Heftinmite 
Lokal die Freihelt von fänınslichen Abgaben zugellanpen, 
auch den Bebrsuch des Stemvel-Baplers bei Ausfertigung 
head Gontracts wegen des firchlichen Gebäunes. erlaffen, 
die fermern Anträge aber nicht zur Bewilllzung geeignet 
geiunpen, (A. M.) 





Meuefle Nachrichten. 

—Baris, 4, Februar. Der Moniteur bringt die 
Nachricht von dem Tode des Doctor Barbier, Duaran» 
talnearzt zu Tarfus in Kleinaſien. Er kan auf der Rüd, 
kehr von Erzerum nach Tarſus in eimem fürchterlichen 
Schneefiurm mit 26 Gefährten um.aprin 

Dem Iourn. des Deb.wirn aus Maprinr. 30, am, 
gemelort: „Die Megierung hat Machricht erhalten, daß 
die Königin Mutter gefonmen fey, über Barcelona un 
Valencia nach Spanien zurüdjufchren. I. M. wird bis 
Ente Februar erwartet, Königin Iſabella Hat wegen bed 
Tobes ihrer Tante Garlota große Hoftrauer für einen 
Monat angeorpnet, und halbe Trauer für einen meitern 
Monat. Die Infantin wird in der k. Gruft im Escurlal 
begraben, Brigapier Shellp, Chefe yolitico von Barcr- 
Ilona, ift definitiv zum Gouverneur ernannt. 

Die ganze englifche Preſſe beſchaͤftigt ſich aubſchlleßlich 
mit der Erllaͤrung Sit Rob. Peels in Hinflcht der Rornger 
ſede. Dieß in für den Augenblick das wichtige Ereigniß. 
In einer großen, zu Dorkihire gehaltenen Verjannnlung hat 
Lord Morpeth erflärt, daß, weunn die Reglerung nicht vor 
Ablauf eines Jahrs das Soſtem der Wanvelfcala verlafe, 
und feflen Zoll beflimmme, werde er für die gänzlide 
Aufbebung dieſes Zolles Almmen. Diefe bon elnem che 
maligen Minifter und einem megen ver Mäßlaung feiner 
Anfichten befannten Manne gemachte Erflärung brachte einen 
großen Einprudhervor. Grit einiger Zeit haben fldp mehrere 
Repräfentanten ber Territerialariftofratie mit den Antiforn« 
gefegverein verbunden, nr ®, Lord Spencer und der Mar- 
quis von Weftminfter. Der Kampf mird weniger im 
Barlamente, als außerhalb werfelben weltergefährt werben, 
— Der Dublinerprogef rüdı langfam vorwärts. 
Hr. Whitefide, der für ven Mebacteur der „Matlon* 
ſprach, zog viele Zuhörer au, Gr ſetzte am folgenben 
Tag jeine Meve fort. Man glaubte mich, daß DO'Gon- 
nell vor vem Montag ſprechen werke, 


— r — — — — —— — — —— 
Mener afleroivifcher Komet, Schweiferceß des gro- 
fen Aometen und die Sonne am 8. Februar. 

Herr Hofrath Gauf, Director der Wöttinger Stern« 
warte, veranlaßte Hrn. Doctor Goldſchmldt, daß er vom 
Faye ſchen Kometen eine elliptiſche Bahn berechnete, weil 
eine parabollſche Bahn kein gemügenved Mefultat gab 
(aſtt. Nacht. 1844 Nro.494). Da die Golsfhmint'ihen 
Glemente, die ſchon als Annäherung gelten vürfen, eine 
balbe große Are gleih 0,5473857 und einen Ereentreic« 
tätsreinkel gleich 31% 29° 39” enthielten, fo berechnete 
ich hieraus wie Umlaufäzeit, die Uneate Grcentriecität und 
fofort die Sonnennäße und Sonnenferne *), aus welchen 
das wichtige Mefultat hervorgeht, daß ſich vie Bahn dle⸗ 
ſes Kometen zwlſchen Die der beiden afteroivifchen Komes 
ten von Ende und von Biela einreiht, und zwar fo, 
daß ſich feine Bahn einem Kreife noch mehr nähert als 
jede von viefen Velden. Diefer Komet kommt In felner 
Sonnennäge zwar der mittlern Entfernung bed Mats nabe, 


2) Die Umfaufszeit iR 2419,23 Tage, vie mittlere Ent 

fernung 72 888 484 gesgraphifhe Meilen, die Ercen · 
trieität 38 077 800 folde Meilen, die Spuuennäpe 
34 810 844 und die Sonmenferne 107 491 180 fole 
de Meilen, 





(Kannp Elhler und die Sylphiden in ber Havanna). Das Huftreten 


Kannigfaltiges. 


Profeffer Blafius zäplt uns in feiner füngft erfhienenen Reife im europäifhen Rufe 
land, Oraunihweig 1844 die ächt nationalen Huprmwerke der Ruffen auf, wie Reno 
von Alters her bei den untern Soltotlaſſen im Gebrauche, und in fo ferne fie durch bie neu 
re Induſtrie neh nicht veredelt And, Er nennt zunörberft die Teiegn das eigentlihe Rational 
yefpann, b. f. ein Meiner, giedriger, mad unten berjängter, — Breterfaßen mit vier 
siebrigen, möglihft iherrfälligen Mävern, ohne eine Ibee von Feverfraft. Der Kutſcher fipt 
auf ein paar quergefpannten Striclen, der Meilende entweder auf feinem Koffer, ober auf ei» 
em Dünbel Den oder Sttoh. Die Kibitke bat ungefähr dieſelbe Einrihtung, doch hat ſie 
um Schu gegen die raude Witterung ein Dach aus Weidentuthen geflogten und mit Daft 
iberteit ; mur if dieſer Berſchlag gewöpnli fo unräumlid, daß man im ihm mur zufanmen« 
selauert ſigen ann. Diele beiten Fuhrwerke find für Heine und ſchlechte Were bereinet, auf 
venen Tein veutiher Wagen ferilommen wũrde, da eben Die Straßen dort zu Lande, erft in 
brer Kindheit begriffen find, Auf größern ziemlich gut gebahnten Straßen beiient man ſich 
*s Tarantase, auch Karandasse grnannt, bei dem fhen naͤcht einer größern Räumlickeit 
ind Bequenstichleit auch eine Art Aederkraft Hinzugetreien if. Dieſes Juhrwerk ſoll tarlari- 
Sea Urfprungs ſeyn. Dierzu erwähnen wir no ter Troika b. i. des Dreinefpaund , wel 
es don fhnmellfüßigen Pferden grjogen mit dem Winde und Waldſtrem um vie Wette rollt, 

(Biener Zeitſchrift.) 


der Spippiben in dem befannien Ballet, das die berüßmte Fanny auch In Padanna zur Dar- 
Rellung brachte, erregte allgemeine Heiterteit und mit Recht. Ihre Anzüge waren ſchlecht 
gemadt und Übernies Heß ſich die bunkelbraune Dautfarbe nice verbergen, be das Ballet 
wirtlich begann, kam der ftanzöſiſche Balletmeifter in der Verzweiflung auf ven Einfall, feine 
Spiphiven weiß anyuftreihen, was er denn auch wirklich ausfüprte, und zwar mit einem gro⸗ 
hen Pinfel und irgend einer weißen Bläfigfeit. Die Wirkung mag fh Jeder denten. Bis 
um jweiten Atte ging Alles fo ziemlich gut, obgleich das Publikum rublg bikeb; bei einigen 
ſchwierigen Evofutionen gerieipen fie aber in Berwirrung; ber Balletmeifter rief vergebens 
ganz laut hinter ven Esuliffen hervor: „Rechts! Links!“ Re famen dadurch mur noch mehr in 
Berlegenpeit, Endlich ſahen fie einander verblüfft an, das Publikum begamm zu zifchen und 
alle Spippiven entfloden won der Bühne, Eine eingige, bie entweder nicht raich genug war, 
ober die Flucht ihrer Gefährtinnen micht zeitig geuug bemerkt hatte, blieb zurück um fand 
bald ganz allein mitten auf ver Bühne, Die Eifter fürdtete das Schlimmile, vie zuritge- 
biiebene Spipfike ies aber eine feltene Geiflesnegenmwart, denn fie begann festrih einem 
wilden Zanı von eigene? Erfindung. Das Bublitum brach in unmäfiges Gelächter aus, 
unb ed vie die ganze Kunft Fauups dazu, das Ballet vor einem gänzlihen dalle zu be 

wahren. 


aber er überfehreltet im feiner Sonnenferne bie milttlere 
Entfernung des Jupiterd nur um Meniges und kehrt im 
Jahre 1350 wieder zur Sonmennähe zurück, venm fette 
Umlaufszeit ift 6 Jahre und 228 Tage. Dieſe fat pla» 
nerarliche Bahn it alfo Schuld, daß wir Erdebewohner 
den Faye ſchen Kometen fo lange Zelt im Sternbilde des 


Drions im Muge behielten. — Hr. Baronet John Here 
ſchel erhielt aud Indien die Nachricht, daß der große 
Febtuar · ſomet · am 14. März 1843 mel Schwolfe ge 
habt habe, wer zweite fen aber beinahe Lmal jo lang gemelen 
als ver erfie, ob er gleich ſchwcher Teudptete*). — ie 
pöglicdy vie Temperatur ſich heben kann, wenn meue 
Sonnenfleden entfleben, haben wir am 8. Februar er 
fahren. In ver Nacht vom 7. auf ven 8. entſtand in 
der nörklichen Fleckenzone, ein newer Flect, ver ſich am 
Tag Sehr ſchnell veraͤnderte, ſich aber gegen Abend mie 
der ſichtbar verfleinerte. ’ 
Münden 9. Bebruar 1844. 
Prof. Oruithuifen. 


*) Die den Ritter Schubmacherigen aftron. Nachrichten 
Rto. 493 beigegebene Zeichnung if vollfommen ãhnlich 
derjenigen, weiche Schröter in felnem Werte über ten 
Kometen ton 1807 aibt, nach welcher Ofbere im Dfr 
tober , außer bem gewöhnlichen Schwelſe, nebenan neh 
einen zweiten fab, ber ganı gerade and dreimal Länger 
war; ala der Rotmalſchweif und welden Schröter für 
eine elettriſche Eriheinung erklärte, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Köslin, 31. Ian. Das heutige Amisblatt enthält 
eine Verorpnung gegen das Einfangen und über das 
Halten von Nachtigallen, wonach auf das Ginfangen eine 
Strafe von 5 Brhlr., auf das Auonehmen over Fer 
jören ‚von Nefiern eine Strafe von 10 Ntblr, gejegt, auf 
das Halten eine jährliche Abgabe von 5 Mıblr. an wie 
Orto· Armen · Caſſe gelegt wire. 
In der Gewitternacht vom 22. auf den 23. Januar 
haben in ven Webirgen. an ber fteirifchen Gränze 
mehrere Unglücke fälle durch Laminen Statt gefun« 
ven, worüber eine Wienerzeitung Folgendes meldet: „Die 
Sebirgszüne vom Scneeberge bis Maria Zei: waren jeit 
vielen Tagen mit tiefen Eihneemaffen—belalet, und - die 
beitigen Erſchutterungen nes Donners bilveten am ben 
Abhängen ſurchtbere Lawinen, won; werten leider zwei jehr 
traurige Unglüdsfälle zur Folge harten. In ver Mitte 
des Göllenihales, zwiſchen Schwarza und Hirfcbbac, 
löste ich gegen d Uhr früh eine Lawine von einem kahlen 
Veragipfel led, Steine, Erde und Bäume in chaotiſcher 
Berichlingung mit ſich reißend Im donneruden Nieverfiurze, 
Beinahe am Aue ned Berges ſtand ein anjehnliched Wirthe 
ichajregebäure, erſt vor einem Jahre mit ven Stallungen 
uud Scheuern neu errichtet. Die Bewehner dieſes Haus 
jed, 7 Merfenen an ver Babl, Tagen alle im erquſckenden 
Echlummer, ald der ſchrectiche Rieſenball von farmin« 
deluder Höhe herabſaufle, vie Gebaͤude wie Kartenhäufer 
jervrücte, und die Trümmet noch tiefer in die Thalnie- 
derung ſchleuderte. Die Menſchen wurden, wie durch ein 
Bunter, alle gerettet, und ver Schutz Des Himmels Hat 
ſichtbat über ihren Häuptern gewaltet,, Das Alpenvich 
in ten Giallungen fand aber ſämmtlich ven Ted, und 25 
Erüd Kühe von herrlicher Mare wurden zerquetfcht aus 
ven Trümmern berausgegraben. Der Aublick dieſtt Stätte 
der Verwũftung iſt grauenerregend, und ber Weg, mels 
hen vie Lawine genommen, ftellt fich dem Auge wie eine 
Furche bar, von einem  Miefenpfluge ausgefcharrt, und 
aller Bäume und allen Erdreichs beraubt, — Noch werheer 
render im Ihren Wirkungen war bie Lawine, - melche- ſich 
um biefelbe Zeit von dem Lanfattel bei Maria Zell im 
fets vergrößernden Umfange nichermälzte, und 2 Banern= 
gehöfte mit ver wirbelnden Wucht ton Schnee, Eteinen, 
Bäumen und Erde zeridhmetterie. Unter 14 Verfonen, 
mweldye in den Armen des Echlafes lagen, wurde nur ein 
Kine vom Tode gerettet; die übrigen alle Karten nicht 
mehr das Glück zum Leben zu erwachen. Der Niederſturz 
dieser Lawine erſchũtterte wie Umgegend wie ein Erobeben, 
und Dad denneraͤhnliche Geröſe vervielfältigte ſich in wen 
umllegenden Bergen in ſchaurigen Echoklängen. Die 13 
Opfer dieſes traurigen Greigniffed wurden von den Rach ⸗ 
barn mit Mühe aus Tem Edhnergrabe zu Tage geförvert, 
un an 26, Jan. tbeild auf wen Echultern, ıheils auf 
Schliuen, nad rem fünf Stunden entlerenen Kirch · 
bofe zur Beerdigung gebracht. Seit dem Jahre 1811 
haben ſich auf ven Gebirgeſcheiteln dieſer Gegenden feine 
Velden Schneemaſſen angebäuft umd feit dieſer Zeit wurde 
auch bier won feinem ähnlichen Unglüde durch Larinen« 
le vernommen.“ 





tereſſe haben dürſte. 
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aukfurt a. M., 4. Febtuar. Die Goſetht⸗ 
Statue, welche eine Anzahl Bürger unſerer Stadt von 
der kunflerfahrnen Hand Schwauthalere in München 
fertigen lichen, wird jedenfalls noch Im Laufe Des gegen ⸗ 
wärtigen Jahres aufgeſtellt werden; fie wird ſpäteſtens bis 
zum mächjten Auguft in Frankfurt anlangen. Die große 
Brage, welche jege hier alle Gemüther beichäftigt, it Die 
Wahl ver Stelle, wo das Monument des Dichterkönigs 
in deſſen Vaterſtadt errichtet werden joll. - Die Öffentliche 
Stimme bezeichnet die Promenade vor dem Wallusthor , 
wo ſich die prachtvolften Gartenvillen aneinander reiben, 
und in kurzem Beitraume ein neuer Stadttheil entfichen 
wird, ald ven für dlefen Zweck paſſendſten Raum, und 
un fo mehr wir» fi ver Gomire zulegt veranlaßt fehen, 
diefer Anficht beiqutreten, als jein Geſuch, vie Worthes 
Statue auf dem Theaterplatze aufflellen zu dürſen, vom 
Senate abgewieien worden, und wer einzige Wunft, mel- 
her im Innern der Stadt für die Errichtung eines öf-⸗ 
fentlichen Denkmaled geeignet erſchelnt, bereits für das 
Guteuberg · Fuſt · Echöfſermonument überlaflen if. Die 
Koſten für das Gorshemonument belaufen ſich, ven Ver- 
nehmen nad), auf mehr als 30,000 fl, Die Ausgaben 
für pad von unjerm genialen Yaunig entwerjene, wie Gr« 
fineung der Buchoruderfun felernde Denkmal werden jo 
giemlich dieſelde Höhe erreichen. Noch aber fehle zu ihrer 
volftändigen Deckung eine, jedoch nicht bedeutende Summe. 
63 ſollen mun Gonzerte und weitere Sammlungen vers 
anflaltet werden, um Die, gleichfalls aus freiwilligen Bei 
teägen hiefiger Ginwohner für vie Ausführung viejes 
Dienumentes zuſammengebrachten Bones zu versolilin- 

digen. Gũrub. K.) 
Berlin, 29. Jan. Hr. Dr. Theod. Munde ent 
wicelte in feiner dritten Öffentlichen Vorlefung vie fpt« 
ztelle Geſchichte ved Proletarlars und ver arbeitenven Glafe 
fen. Indem er wieder zu dem Alterthum zurüdging, be 
merkte er, daß, obgleich ver Mame dem römifchen Ulter« 
tbum angehöre, ver gegenwärtige Proletatier doch von 
dent alten weſentlich verſchieden wäre, Er zeigte auch ven 
Einfluß, ven das Chriflentbum une wie Arijtlich ⸗germa · 
nifdye Ivee auf vie Armen und arbeitenden Klaſſen ge⸗ 
tibr, erörterte ven Unterſchied wer alten Sklaverei und ber 
neueren Wrolerarler, und jchloß mit ver Rutzanwendung, 
welche unfere Belt zu gieben babe, — Unter ven Werfus 
ben, und mit vem altgrlechiſchen Theater befanmt 
zu machen, verdient auch, nachdem und eine Tragbole des 
Sophokles und Guripived auf ver Bühne zut Anſchau- 
ung gebrachte worsen, der jüngſte Verfuch, und nun auch 
die altgriedpljche Komdpie vorzuführen, alle Beachtung. 
So die geftrige Aurführung ver „Bröjde" des rin» 
pbaned, mit ver Muſtk von Br. Kommer, in ven fleie 
nen Saale der Singakademie, wozu ſich eine theilnchmenne 
Verfammlung von Gelehrten, Künftlern und Berehrern 
der altgriechiichen dramatiſchen Muſe eingefunden batte. 
Die von vom Prof, Dr. Franz gemachte Leberfegung 
verdient wegen ver moͤglichſten und doch nicht Anaftlichen 
Wortireue, wegen der gejchidten umd anſprechenden Vers 
deutſchung der vom Ariftopbanes fo Fünjtlich puſam- 
mengeſehten, bezeichnenden Beimörter vie größte ner» 
fennung. Sr. Kopiſch, welcher das Erb trefflich vor- 
lad, trug fomit au dad Seinige zum Gelingen eines 
Werkes bei, das trog feined hoben Alters (die erſte Aufe 
führung in Athen fälle in mas Ite Jahr ver Höften 
Olymplade) immer noch auf uns einen mächtigen Reiz 
übt. Die Wahl wer „Fröſche“ iſt auch nm ſo paſſeuder, 
ald das Stück einerfeitds wohl mit zu ven gelungenflen 
Ariſtophaniſchen Komövien gehört, andrerſtits «6 aber 
wegen ver jo brafliich und jehön geübten Kritik üher Our 
ripived, Aeſch hlus und Sophelles auch ein beſonderes In ·⸗ 
(Berl N). 


Br. Friedrich Bed, 
j Berantwortliher Nesarteur. 
Courfe der Staatspapiere. 


London, 9. Febr. Bonfele 971. 
Paris, 5. Februar. 5 pit. 124 Br. 80 E,; 3yGr. 





81 fr. 756, 

Anfterram, 3. Februar. 2, yGt. 353; 5 pGt. 
100%; Kaueb. ——; 4; yCr. 955 34 yet. 795; 
5r&t. Dil. 993; Ur, 215; Ball 5}; 5 Ge Wie» 
tal, ——. 

Frankfurt, 7. Febr. 5 pict. Diet. 113%; 4 pr, 
1025 ; 3 y&r. 795; Wanfakrien 2007; Integer. 545; 


Urd. 225; IauandKirenbalmn-Aftien —— fl. 

Wien, 6. Februar. Eraateobligarionen zu 5 pt. 
in GW. 111433 detto zu 4 vEt. in CM. 101; 
deito zu 3 pr, In GM. 7745; Bankaktien pr. Std 

DM 


 Kömigl. Hof- und Wationaltheater. 
Sonntag den 11. Febr.: „Die Regimentötochter“ , Tor 
fhe Oper von Donizetti, 
Dienftag ven 13. Febr.: „Die verdãngnißvolle Faſching 
naht», Poſſe mit Geſang von Reſtrop. 
Königl. Hoftheater-Intendan;. 





Fremdenangeige. 

Den 8. Gebr. find hier angefonmen: (Bayer. Hi) 
Hp. Atens, Kauf, von Elberfeld; Doffmanu, Kauf. vu 
Ofienbach; Schwarz, Kaufm. von Marlifteft. (G. Kresi. 
HP. Roth, Kaufın. ven Hanau; Aröblih, Kim. von Kafir 
Seligmann, Kaufın. von Kriegäpaber; Baron v. Minzingen 
f. £. öfter. Offizier von Saljbutg. (Blaue Traube.) H 
Schulte, Kaufm. von Iſerlohnz Arln. Hartmann von Yandt 
tut. (Stahusgarten) BP. Mäplen, Student vu 
Reval; Weiß, Eooperator von Robrvorf; Wagner, Kaufm 
von Maufau; Kãsbauer und Oberpauer, Bürger von Thier · 
baupten. 
Geſtorbene in Münden. 

Den 5. Februar: Thetes Glas, Bäfberstochter ven der 
Au, 47.3. alt. Den 6, dirk: Anna Kurz, Dienftmagb v. d. 
28 3. alt; Geotg Beiglmaier, Bebienter und Inſaſſe dah., 
50 3. alt; Karl Gottfr. Neihelt, Epotofadefabrikant sw. vah, 
54 Jahr alt. 











Tr ra ESEL Iee 


Bekanntmachungen. 


Sonntag ben 11, Febt. Mittag halb 12 Uhr 
muſikaliſche — —— 
im 


. Dbeon. 

Eitern , welde ihre Kinder von 4 bis 6 Jahren au, vie 

unihuldige Iteude machen wollen, tarın Theil nehmen je 

laſſen, baben vie Kindet in miedlihen Matfenanzügen ling 
fens Sonndan bald 11 Uhr im das k. Odeon zu bringen. 


90. Bekanntmachung. 
—— ———— betr.) 

Bel tem Branve am 29. Oktober 1542 zu Aſchbeim mins 
dem ledigen Taglöbner Matbias Kriehbaum von Ti 
heim eine Modiliirungsoblisation auf deſſen Namen lautent 
au bug ft. mit 34 p@t. vwerzinslich Katafter-Rro, APR, m 
Ver 


Auf Anſuchen des Matbins Krlechbaum wird ver aller 
fallfige Juhdaber obenbezeichneter Obligation aufgefordert, biex 
binnen fehs Monaten von deute hiererts vorzuweiſca 
mud feine etwaigen Auſprũche darauf anzumelten, als aufer 
tem Piefe Urkunde für Fraftlos erffärd werden wird. 

Münden ven 1. Febr. 1544. 

Königliches Landgericht Münden. 
(ie 5) &uttner, Lanvrigter, 


(% Edictalladung . 

In Sachen ver Barbara Stod von Notdenburg ge 
gen Anton Afam von Unterwittslobach wegen Vaterſchaft und 
Rinbs-Alimentation, hat vie Klägerin ten ihr durch rerheifrät- 
tiges Erkeuntniß vom 17, Juni 1943 aufariragenen Beneis, 
das ver Bellagte am Zaffnachte ſonntag 1840 ihr in lmsren 
deigewohnt habe, dadurch am 2. Auguſt v. I4. angetreten, 
baß ver Beklagte ihmören foll, daß er ihr am Fafimadttism- 
tage in Unehren nirht beigewohnt babe, 

Es wird demnach Geotg Ajam aufgefordert, ſich über In- 
nahme oder Zurüdfchiebung biefes Eives innerhalb 30 
Tagen um fo gewiſſer zu erklären, als anßerteffen ange 
— wird, daß er —— verweigert babe. 

ach am 19. ner 1643. - 
Aichach. 











Königlichee Landgericht 
| veat tarm ij Lantricter 


(36) Eine Frau, welche im Weißnahen, Bügeln um 
Keivermachen wohl erfahren if, wänfcht Befchäftigung. 
D. Uebr. 











#1.) Auf alfeitiges Verlangen noch diefe 
More, aber unwiderruflich zum Letztenmale! 
Hamburg in München. 

Das Kunftwerk ift von früh 10 Uhr bis 8 Mh: 
Abends in brillanter 


Beleuchtung geöffnet. 
Der Eintrittöpreis iR auf 12 &, geftellt. — 
Ten vie Pälfte. — Etanpesperfonen nad Belieben, 


en 


91. In ter Ludwigsſttraße Mr, 14 im neuen Damenftifte- 
gebãude find im erflen tor britter Eingang dur ten ef, 
Zpüre 22 drei ſehr ſchön meublirte Zimmer ſogleich zu ver 
mielpen. 


3a 





\ 


£ 





Nr. 37. 





Dan pränu- »Palbjähr,. 3 fl. 

—55 nd 
omp · albjãhrl 

a 4? : — 
Reagan unchener Polunche Senuunq. 
— sn * — 
Der reis ver ür Suferade 
Bien beirägt B ‚ ——— —— — — F die breifp. 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigftem Privilegium. Petit » Zeile dem 
vierteljährlich —— — — Raume nah zm 
Aufl. 308r., 3 Er. berenet, 


Montag, den 12. Februar 1844. 


Deutjchland. Preußen. Berlin. — Großh. Oldenburg. Gin deutſcher Mäßigkeitsapoftel. — Freie Städte. Hamburg. — Schw 
Frankreich. Gin neuer Paffarzecher Broze. — Spanien. Militärrevolte in Alicante, — Großbritannien, Griiererung ber Königin auf dag Geſuch um Amnes 





Schluß der Eonferen;. 


firung OConnell's. — Türkei, — Griechenland, When. — Nußlaud umd Polen. Vetereburg. — Schweden und Norwegen, Stodholm: Befinden des 


Könige. — Neuefte Nachrichten. = Bermifchte Nachrichten. — Gourfe der Staatöpapiere. 





Deuiſchland. 
Preufien. 

Berlin, 5. Febr. Was die Verbälmiffe der fa» 
tholiſchen Gemeinpe in Berlin betrifft, jo würfte 
ſich Die Anzahl ver katholiſchen Bewohner gegenwärtig 
auf etwa 12,000 Seelen mit Ausichluf des Militär ber 
laufen, Bür viele ſteht bereitd ven Vernehmen nach vie 
Erbauung einer neuen Kirche auf einem geeigneten Platze 
in nicht ferner Ausficht. (8. Br. 3.) 

Grofiherzegthum Oldenburg. 

Dldenburg, 3U. Jan. Der farbolifche Ga» 
plan Seling entwidelt gegenwärtig in unferm Lande 

eine ungemeine Thätigfelt. Die Zahl derjenigen, welche 
im Kiechipiele Dinklage vem Kaplan das Beriprechen ab» 
leaten, vom Branntweiln entfagen zumollen, über 
Rieg 2200, jo vas man fagen kann, faft alle Grwachiene 
baben entjant. Es wird fldı unter obigen 2200 auch eine 
Unzabl der größeren Schulfinder befinden, Ledtere 
organlfirt er zu einer „Hoffnungsichnar”, Die balblährlich 
fid) einen Hauptmann, vier Mitmänner und einen Käbn- 
rich zum Worgefepten wähle. Wonatlich verjammelt fich 
die Schaar, um Wäigkeits « Beitungen und Schriften zu 
leſen ; jäbrlig wird das Etiftungsfelt der Schaar, wo 
möglich im Breien, mit Reden und Liedern gefeiert. Am 
25, und 28. d. bat Erling im Städtchen Vechta gepres 
dlar umd geworben. Im vortigen Kirchipiele (von unges 
führ 2400 Erelen) war der Boven ſchou ſchwleriger, va 
das Bublifum weit gemiſchtet war, mamentlich auch manche 
Yurberaner unter ihm fich befanven, auch vie Sache, um 
Die es fich handelte, nicht mehr neu auftrat, vielmehr 
ſchon verjährte Vorurtbeile gegen ſich hatte, Dennoch bes 
lief ſich die Zahl ver Aufgenommenen am 28. d., Nadys 
uilttago, ſchen auf fat 800. (Weſ. 8.) 
Freie Städte. 

Samburg, 4. Febr. Im ver vergangenen Nacht 
brach Im zer Wattentmiete bei einem Grobbäder Feuer 
aus, das zwei Käufer nieverbrannte, und fehr gefährlich 
zu werben drohte, da ganz In ver Mähe verſchiedene 
Speicher mit höchſt brennbaren Materiallen fidh befinden, 
und das ganze Quartier eng und fchmal gebaut iſt. Es 
beit, van bei viefem Unglück zwei Ringer um's Leben 
rfommen fine, ein Sprigenmann ward bedeutend bes 
bäpigt, und ein Märchen wird außernem noch vermifit. 


Kurz zuvor brach mwährenn nes Abenns ein anderes Beuer 
aus, das aber bald gelöidıt wurde. (N. 8.) 
Schweiz. 

Schweizer Blätter ſchrelben aus Suzern: Am 1. 
Gebr. hielt vie Gonfereng ber bunpesgerrenen 
Stände Ihre lehte Sihzung, und am Tage darauf ver- 
abſchiedeten ſich die bevollmaͤchtigten Gefandten. 


Frankreich. 

—Paris, 7. Febr. Die Burcau'd der Deputirten« 
Kammer Ichreiten heute zur Ernennung der Commiſſäre 
für das Budget von 1845. Ginige Burcan's haben fchon 
die Prüfung des Ausgabenbudgets der verſchiedenen Minis 
ferien vollenpet, und bejchäftigen fich heute mit vem Ein - 
nahmebudget. — In Folge ver Demiffion der fünf legie 
timiſtiſchen Deputirten find zu Marfeille, Toulouſe, Dont- 
pellier, Ploermel und Doullend auf ven 2. März vie 
Wahleolleglen zur nenen Deputirtenwahl berufen, (9.2. D.) 

Wor ven franzöflichen Tribunalen lſt gegenmärtig ein 
Vrozeß anhängig, ver mandıe Aehnlichkeit mit dem viele 
befprochenen Laffarg e'ſchen har. Die Gazette des 
Tribunaur und nad ihr das Journal des Da 
batö berichten viefen Ball auf folgenne Meife In einer 
Gorrefponven; aus Gert (Auch) vom 29. v. Mts.: 
„Taufend Gerüchte circuliren über eine gebeimnifvolle 
Ungelegenbeit, mit ver vie Juſtiz fich eifrigit beichäftigt. 
Hr, Henri Bertrand Lacofte, ein fehr reicher Mann, 
70 Jahre alt und Witwer, ſaßte, nadırem er alle Kinder 
feiner eriten Eht verloren hatte, ven Gedanken, ſich wie- 
der zu verehelichen. Mlie. Euphemie Berges, feine 
Großnichte, befand ſich damals im Kofler zu Tarbes, 
und mar im Begriff, es zu verlafien. Sie wurde von 
Ihrer Mutter Ihrem Großonkel Grm, Lacofle vorgeftellt, 
der von dem Benehmen und ver Schönheit des jungen 
Srauenzimmers jo gefeflelt wurde, daß er, Im Widerſpruch 
mit feiner gewohnten Eparjamfeit, wie ganze Bamille 
Verges für ven folgenden Tag zu einem Dejeuner elıts 
Im. Bon viefem Tag an faßten Hr. Lacofte und vie 
Verwandten des jungen Maͤdchens ven Gedanken einer 
KHeirath ; dech mußte man erft vie Peibelligte fragen. 
Nach einigen Tagen Ueberlegung gab Frl. Cuphemie ihre 
Ginwllligung. Aber Hr. Yacofte hatte noch einen ältern 
Bruder, mit dem er lebte, und ver, am Krebs im Ge» 
Ahte leivend, unbeilbar geworten war. Da ver Uns 





— Bekauntmachungen. 





glũdliche vorausſichtlich bald die ſem Uebel erliegen mußte, 
fo wollte Hr. Lacoſte nicht eine junge Frau dem Pein« 
lichen einer ſolchen Yage audfegen, und verſchob daher 
feine Heirath bis nach dem Seitpunfte, wo fein unglüd« 
licher Bruder aufgehört haben würde, zu leben. Bis das 
hin ſollte Fil. Berges in's Rlofter zurückkehren, und fie 
unterhielt von vort aus mit ihrem alten Oheim, ver 
wlrflich eine Leldenſchaft für fie gefaßt hatte, einen ge= 
wiſſermaßen täglichen Brieiwechfel. Nahezu an zwei Jahre 
vergingen, che Die Vermaͤhlung gefelert werden konnte, 
Gr. Lacoſte heirathete folglich 72 Jahre alt feine Faum 
einundzwanzigiährige Nichte. Man erzählt, daß vie 
Trauung einen beionders heitern Anſtrich wur eine 
Originalität des Bräutigams erhielt, welcher wollte, vap 
die junge Gattin am Altar mit beinahe ganz durch ein 
Capuchon (einer Art linplihem Domine) verhülltem 
Geſicht erfcheine, Ob ed unbemufte Giferfucht war, ob 
der Wunſch, ven unangenehmen Abftand zu vermeiden, 
ver ſich aus dem frijchen Jugenngeficht ver Braut und 
ven Runzeln ded Grelſes ergab, mer möchte dieß ent 
ſcheiden ? Wie dem auch ſeyn möge, Hr. und Mad, La- 
cofle, von nun an vermaͤhlt, lebten drei Jahre hindurch 
beinahe ifelirt, in Genuß eines beträchtlichen Reſchthums. 
Gine einzige Perfon wurte biämeilen in ihren Girfel zu⸗ 
gelajfen; es war ein Freund des Gatten, ein fiebenzig« 
bähriger Mann, Hr. Meilhan, Primärlehrer des Ortes, 
Wad trug ſich nun im dieſer ſtilen Gausbaltung zu ? 
Dieß is, worüber die Juſtiz Nachforſchungen hält. 
Wenig Tage vor feinem Tote begehrte Hr. Lacoſte einen 
Pap, um mit feiner Guphemie nach Borveaur zu reifen, 
da fle, wie er ſich Äufierte, wohl eine ſolche Zerſtreuung 
verdiene. Obwohl eine hübſche Grau und Brau eines 
Greiſes, genoß übrigend Mad. Larofle einen vortreil« 
lichen, niemals angefochtenen Ruf in ver ganzen Gegend. 
Im Augenblide nun, ald Hr. Lacoſte darauf bevacht war, 
dieje erfle und einzige Lurusausgabe zu machen, vie er 
ſich vielleicht mährenn feines ganzen Lebens erlaubt hatte, 
fühlte er, da er auf ven Marft von Miguepru ge» 
gangen war, den erften Anfall des Uebels, das ihn in 
8 Tagen töntete. Man jagt, daß er, in feine Wohnung 
zurärtgefehrr, vie Worte ausgeſprochen habe: „Seit Meile 
han mich im feiner Wohnung bat trinken laſſen, leide ich 
fürchterlich!" Diefe Ausſage fol durch Zeugen erhärtet 
ſehyn. Gewiß if ed, tag dr. Lacoſte begraben wurde, 





— —Vo0 u — - — 


Kroll's Wintergarten zu Berlin. 


Die Eröffnung biefes großartigen Clabliſſements, das in feiner Art einzig ſepn wird, 
eht mahe bevor und einige Antentungen über baffeibe möchten daher wicht unwillkommen 
fer, Am Ente des Ererzierplates belegen, wird ed eine Dauptjierve tes Thiergartens kenn, 
jemal ta fh erwarten däh, dab mu auch vieler: arefe wähle Pag in eine 
bühne Gartenanlage verwantelt werben wird, Der Bau ift mit außerordenilicher Schnel · 
Tigkeit betrieben werten. Im April ©. J. wurde terfelbe begonnen und jegt if er jo meit 
volleutet, daß Die Eröfanng in einigen Tagen fattäxten kann. Man wird nun nit mehr 
fogen fonmen, vaft vie Hauptſtadt fein Lokal habe, weises bei befonvers feierlichen Belegen- 
deuta eine Beiehichaft von mehreren tauſend Berfonen aufachımen lönne, deun dieſe Näume 
find fe loloſſal, vap darin 6000 Periowen bei Konzerten und Willen bequem Pla fintei. 

Der Mittelsunkt des Ganzen IA ver Königeſaal, der, durch zwei Stochwerfe gehend, Al - 
les in ſich vereinigt, mad Manz und Pracht genannt werten tarf. Fünf große Kronleuchter 
bängen von der Dede deſſelben herab; ter größere terielben bat 06 Gasflammen, vie vier 
übrigen jever 48, fo daß im Ganıen durch 288 Gkaaflammen wahre Tagestelle verbreitet 
nerzen wire. Gin beter Ballkou Läuft um ven ganzen Saal. Dort befinvet füh tie auf 
das reichſte gefihmücte königliche Loge, und von dieier aus geben zu beiten Seiten bie übri- 
ges Toren, 12 an ter Zahl, die fümmelich wie Zimmer eingerichtet ſiad, und veren Meinfte 
15 Perfonen dinteichenden Raum zum Speiten gewährt. Diefe Yogen find fänmmitih mit ro» 


them Plũſch tapezirt und mit breiten Goldleiſten eiugefaßt, was bei voller Beleuchtung einen 
impolanten Anbei gewähren mus. Dem Orcheſter ift auf viefem Ballon ein entfprechender Raum 
angewieien. Der Befiper, Hr. Kroll, hat feine eigene Kapelle enganirt, mas ven Befuchern 
ten Bortheil gewährt, baf tie Muftter durch ihr feted Zuſanmenwirken ſich Terglältig ein- 
üben und mit einander verfländigen, wodurch das moͤglichſt Bolltemmene erreiht werben 
türfle, Es iſt übrigens vie Einrichtung geiroffen, daß bei außerordentlichen Gelegenpeiten 
dad Orcheſtet bis zu 200 Mann verfärkt werten fanı. R 

Der königlichen Loge zunächt liegt der Renaifancefaal, der zam Aufenthalt für bie fi- 
nigliche Famllie befhimmt it, und veffen pradtsolle Deforirung Alles übertrifft, was man 
bisher in tiefer Art geichen bat, In dem Hauptſaal zurüdtehrend, erbliden wir zu jeder 
Seite deſſelben noch einen Saal, da aber diefe Säle nit durch Mauern von einander ge⸗ 
treunt fu, fo fiellen fie Ach wie eine große weite Halle bar, in deren Räumm für 2000 
Werfonen ſervirt werben laun. > 

Draußen Mürmt es, der Negen flieht in Strömen ferab, es friert unbanmpersig , aber 
in biefen feenhaften Raumen ift fortmährenter Rrübling; mädtige Orangenbäume, mit früd- 
ten bededt, tauſende von Hpaziuthen und Maiglöfhen, vie einen erquidenten Duft ausſtrö- 
men, ein reicher Tulpenflor, ver in voller Fatbenpracht glänzt, und eine Fülle anterer Dlu- 
men und Schlingpflanzen find maleriih an ten Wänden und um die Säulen geuppirt; das 
man aber nicht bios auf Mumenbuft, Alötentöne, und andere ätferifche Genüffe_angewiefen 
ift, offenbart fih dald, wenn man die Nebenräume des Saales betrachtet, ben Speiſe · und 


ohne daß Jemand eine Vergiftung vermuthele, ohme daß 
man ſich darum befümmerte, ob Aerzte comfultirt worden 
even, ob Gbirurgen ven Aranfen beſuchten, ob Freunde 
oder Nachbarn mehr oder weniger Teiche bei Örn. Lacofle 
jugelaffen warnen — lauter Umſtaͤnde, welche jet der 
gerichtlichen Nachferſchung unterliegen. „Rdum war Mad. 
Lacoſte Witwe, als many ir ven einer Menge Junget 
Männer, von Kaufleuten, Advelaten, hechgeſte Nen Bram+ 
tem zur Ehe begehrt ſah, mas feicht erflärlich war; va 
Map. Latoſte feine Auer batte, va fie hübſch und von 
fehr ſanitem Charakter ſeyn ſoll, und kaum 24 Jahre 
zaͤhlt. Auch hörte Jedermann beim Tore des Hrn. Yar 
tofte, daß ein eigenhändig von Ibm gejchriebenes Telar 
ment ihr bad ganze Vermögen Ihres Gatten gejichert 
hatte. Faſt ein halbes Jahr verflof, ohne daß Jemand 
von Vergiftung ſprach. Waͤhrend dieſer Zeit nahm, wie 
es beißt, Mad Lacofte die Huldigungen einiger Bewerber 
an, und verabſchiedete eine große Zahl derſelben. Auch 
beiäftigte fie ſich damit, ihr Haus im Verbältnik zu 
ihrem fchr großen Bermögen einzurichten. Da erfuhr 
ntan in vorigen November, daß man gerüchtweiſe ven 
einem gewaltfamen Tore ihred Gatten fpreche, der von 
tem Lehrer am Tage des Markts von Miguepen mit Hilfe 
eined Glaſee Weln und anf Anfiften ver Map, Yarofte 
vergifter worden ſey. Ale Tiefe Nachricht vr Map, Yas 
cofte zu Ohren kam, zeigte fie vie größte Öntrüjlung, und 
fünpeie vie vopprite Abſicht an, vie Verläumper gericht« 
lich zu verfolgen, und von den Behötden nie Nusgrabung 
des Leichnams des Hra, Lacoſte und eine chemiſche Ana» 
Infe zu verlangen. Gewiß iſt ed, dag ſie an den königl. 
Vrocurator ſchrieb, um wie Ausgrabung zu begebren, vie 
auch wenige Tage nachher ſtattfand. Man bradıte ven 
Leichnam nach Much, und vie Sachverſtäͤndigen prüften 
vie Weberrefle mit wem Marſh'jchen Apparat, MWährenn 
tiefer Unterſuchung fam Map. Laceſte mehrmals nad 
Auch; man fah fie in ven Etraßen, In ten Zimmern ihres 
Anwalts, in dem Bureau eiuts Motard, und nichte verriech 
daß fie vie Abſicht Habe, zu entfliehen. Gleichwoͤhl wurde 
ein Verhaftbefehl gegen ſie und den Lehrer Meilhan erlaſſen, 
ſobald als pie Sachverſtündigen Bericht über ihre Operation 
bei dem Unterfachungsrichter abgegeben hatten, Die Hen« 
datmetie and Mer, Laeofte nicht in ihrer Wohnung, und ver 
baftere Hrn. Weilhan. Seit dieſer Zeit hat man nichts 
von ihr gehört; Niemand weiß, mo fie ſich aufhält. Bald 
will man fie In einer Voftchaife an ver Grenze Spaniens 
geſehen haben ; bald heißt e&, fie halte ſich nech in einem 
Verfted ihrer Wohnung auf. Unterpefien dauert die Un» 
terfuchung fort, Der Pehrer Mellhan wird auf's ſcharffte 
bewacht. Nech ift nichts entſchleden, und man weiß noch 
ulcht einmal, ob der Brose vor die Aſſiſen kemmen 
wird. Wohl iſt bekannt, daß vie Sachrerſtändigen zu 
Auch im Leichnam Arſenik zu finden glaubien; vie er 
Taffenen Verbaftbefehle betätigen vie; aber man weiß 
auch, daß Die Behörden von Auch, che man weiter gebe, 
wollten, daß man einen Theil des Leichnams des Herrn 
Lacoſte nach Parls ſchicke, um Dort von den grofen 
wiſſenſchaftllchen Gelebriräten umterfucht zu werben. So 
ſteht jegt die Sache. Mehrere Journale pußliciren einen 
autbentifchen Brief, durch welchen Mar. Lacoſte vem kgl. 
Proeurator anfündigt, daß ſie ſich ftellen werke, ſobald 
ver Gerichtotag, Der über fie entſcheiden werde, heran- 


nabe.* 
Spanien. 

Die Madriver Vor bringe vie Machricht von einem 
Aufſtand zu Alicante. In ver Nacht vom 27. auf 
den 28, Jan, verbafteten Solcarabiniere mit Unteroffizier 
ten des dert in Garnifon liegennen Provincialregiments 
von Valencia ven Generaleommandanten, ben pelitiſchen 
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Ghrf und ven des Provluca von Ba- 
lencia, und Wolf pen wereindg ohne Wis 
derſtand eine Junta ein, welche ſogleich eine Brockumation 
erließ. Nachmittags am 31. war dieſe Machricht nach 
Wapdriv aelommen. Augenblicklich verfammelte ſich der 
Winilerrard, und noch an demielben Abend wurden fait 
ale Haͤupter der Wronreiliften in ver Hamptitane verbafe 
tet, Darlinter Zope; (Deputirter vom Hlkcante), Kortina, 
PaccuMapoa, Sarrlvo, SHarnien, Yerin, Bervu, Mrauiaya; 
Fernando Madez, ‘Deputirten von Sammyefja fans man 
nicht. Die Woverados verbreiteten Das Gerücht, man habe 
unter den Vapieren ver Verbafteren Proclamationen und 
andere Dorumente gefunden, melde ihr Einverflänenif mit 
vem Aufftand von Alicante niche nur, ſondern auch dad 
Beleben einer zu Madrid ſelbſt dem Ausbruch nahen Vers 
ſchwoͤrung und einer virigirenoen Junta für den allge» 
meinen Auffland von ganz Spanien bemwiefen. Die es 
gierung ertlaͤrt auf jede materielle une meralijche Verant« 
wortlichkelt bin ven Uufſtand eritifen zu wollen, uno for- 
dert die Civil» und Militärbehörden des ganzen Landes 
auf, fie fräftig zu unterftügen. Der ganze vierte Militärs 
diſttiet (Baleneia) und wie Provinz Nimeria find In Aus · 
nahmazuflany erflärt, und ver Seneralapiıän Roncall ift 
mit unnmicdränften Bellmadıren ansgeilatter. Er fell ven 
dem Uuſſtand beigeiretenen Truppen eine Brit zur Nüde 
tehr zu Äbrer Pflicht Feilichen. Mach Ablauf verjelben 
follen alle nicht Bolge leiſtenden Chefs, Offiziere uns Ser- 
genten, deren man habhaft werden kann, über die Rlinge 
Irringen ; die Solvaten follen derimirt werden, Ulle Gis 
viliften, Die an der Epige tes Aufflandes ſtehen, ſollen 
gleichfalls erſchoſſen werden, Unter ven in Madrid Wer 
bafteten wire von allen Blärern und Briefen Gortina 
genannt; ver Name Loptz wire nur von einem oder zwei 
ermäbng. Nech einem Wariier- Briefe wäre die Zahl der 
in der Hanptſtadt Berhafteten 23; Serrano fer, um vem 
gleichen Schictſal zu entgeben, entflohen, ja Maeriv ſelbſt 
fen in Belagerungeftann erklärt, un» Gartasena babe ſich 
dem Aufſtand angeichlefien. Ude vieje legteren Gerüchte 
ſcheinen unverbürgt, (da. 3.) 
Grofbritamien. 

London, 3. Februat. Als ver Loremapor von 
Dublin am 2.d. vieum Amnefirung O'Gonnell's 
und feiner Mitangetlagten nachſuchende Adteſſe ver» 
leſen und der Königin überreicht hatte, antmwortere Ihre 
Wajefät nach engl. Blättern Folgeudes: „I enpfange 
mit Vergnügen vie Verfiherung, daß Sie fortiahren, 
Sefinnungen ver Lopalität und der Anbänglichkeit für meine 
Perjon und die Krone zu nühren. Das gefegliche Ber 
fahren, worauf Eie ſich beziehen, if gegenwärtig vor 
einem zuflindigen Serichtöhofe im Gange, und ich bin 
nicht geneigt, Die dera Weſetze entfpredyenne Verwaltung 
ver Juftiz zu unterbrechen. Es iſt jeverjeit mein ange: 
legentlicher Wunſch, daß alen Uebelſtänden, worüber mein 
Volk gegrünvere Klagen führen Tann, ſchleunig abjehols 
fen weide, und ich erwarte von der Weioheit ved Par» 
laments des vereinigten Königreichs mis Zuverſicht Die 
Grgreifung derjenigen Erfeggebungsmaßregeln, welche etwa 
zu jenem Zwecke nothwendig find,“ 

OLondon, 5. Febr. In ver heutigen Eipung des 
Oberhauſes theilte der Korpfanzler die Antwort ver 
Königin auf die Daufaprejfe mit. Lord Brougbam 
brachte dann Die Grage des Unterfuchungsredhts wieder 
In Anregung, Gr jagte, man höre von Unterhandlungen 
hinſichtlich ver Verträge vom 1832 und 1833 zwiſchen 
England und Branfreih, was den Verſonen, welche vie 
Abſchaffung ver Sklaverei wünjcen, große Veforgnig ein 
Röge. Earl Aberdeen erwiederte, das frauzöfifche Die 
nijterium wänfce allerdin zo Wodificationen in jenen Wer» 


trägen, um fie mehr in Ginflang mit den Gefühlen tes 
franzdı. Volfd zu bringen; doch fen ed weit entfernt, dem 
Sflavenhanpel begünftigen zu wollen. Lord Brougbam 
gab ſich mit viefer Grläuterung zuftleden. Much im Un- 
terhaus kam dieſelbe Angelegenheit zur Sprade, Die 
Sitzung ber übrigens wenig Interefle var. — Die Nach 
richten aus Dublin ſiud vom 2. Behr. Hr. Whitefloe 
fuhr im feiner Berrbeinigung des Gm, Duff fort, Spä⸗ 
ter folgte Gr. Senn ald Vertbeiniger Steele s. Er ſuchte 
ebenjalß zu beweſſen, „vap vie Anklage einer Berfchwörung* 
der gehörigen Begrümpung ermanzle, Der Gerichtehof 
verkagte vie Sigung bis Montag. (Baliguani.) 
Türkei. 

Konftantinopel, 16. Januar. Die Arbeiten zur 
Prägung ver neuen Münzen werden bier thätig ber 
trieben, Die zur Nusführung wiefed großen Unternehmens 
zur Verfügung des Wünzamis bloher geilellten Metalle 
defaufen ſich auf mehr ale 150 Min, Piafter (etwa 15 
Millionen Gulden) meiftend in Gold. Die Ausgabe ver 
neuen Münggartung wird nächſteus erfolgen und ihre Pri- 
gung dann ehne Unterbrechung fortvauern. — Eimmts 
liche Zöglinge ver mericinifhen Schule zu Ga- 
lata Serai, welde unlängi dad Doctor- Diplom erhal 
ten batten, haben jo eben eine ihren Kenntniſſen ange 
meſſene Öffentliche Bevienftung erhalten. Doctor Salih 
Jemall, welchet ſich Indbefonnere ver Botanik gewidmel 
hatte und In den letzten zwei Jahren bie Lehrkanzel dieſes 
Baches proviſoriſch verjah, it zum Profeſſor verfelben Des 
finitiv ernannt worden. Die Doctoren Mehemet Salib, 
Gmir Ibrahim und Schafir Mußein wurden zu Supplean« 
tem mehrerer Xehrfächer ernannt, wiewehl fie Ihre Minis 
ſchen Studien fortjegen. Die Deoctoren Duftafa Jomeil 
Salih Himmet und Hakif ſind zu Oberärgten bei ven Trap 
pen von Mumelien, Unatolien und Sprien ernannt wor» 
den mit den Range und Gehalte von Oberſten Im der 
Urmee. Die andern neun Dostoren ſind zu Gerundär 
ärzten in den Spitälern von Konflantinspel ernannt wor» 
ven, wo jie, ben Statuten der Galataſchule zu Folge, zwei 
Jahre lang, unter ver Leitung von europäiſchen Oberärg« 
ten, ſich in ihrem Fache vervollfommnen müſſen. — Be⸗ 
richte aus Syrien vom 30. Dez. zeigen an, vafı eine 
Saudels⸗Karavane in ber Nähe von Nezib von 
ven räuberijchen Bepuinen amgehalten und gepländer 


‚worden ſey. Zwel Ladungen Judigo un» mehrere Geld - 


berräge wurden geraubt. — Aus Nleranprien vom 
6. Ian, lief die Meldung ein, dag ſich die Peſt an einem 
jungen Araber in Damietta geäußert habe, worauf Maß» 
regeln getroffen wurden, damit bei wer die Verbreitung 
ved Uebeld ſtets fördernden ſchlechten (naffen und falten) 
Witterung vaffelbe nicht ins Junere deo Landes einbringe, 
(Isurn. ve Gonitant,) 


Griechenland. 


Nach Briefen aus Athen vom 25 Ian, iſt vie Nas 
tionalserfanmlung andauernd ſehr thätig, würite 
aber fo dald ihre Arbeiten nicht vollennen. Noch immer wer« 
ven vie erſten Varagrapben des Verfajlungsrmtmwurfes 
visceutirt, und man ſieht Sich oft gendthigt, Perktionen u. 
dgl. vorzulefen, um vie Debatten zu unterbrechen, melde, 
häufig mit der größten Lebhaftigkeit geführt, leivenfiaft« 
liche Meinungsäugerungen hervorgerufen. Uebrigens heriſcht 
in der Hauprftant wie in Den Provinzen eine befriedlgende 
Veolfötimmung. (a. 3.) 

Athen, 26. Jan. Wie ich Ihnen meldete, beſchäf⸗ 
tigt ſich vie Nationalverfammlung mit ver mich. 
tigen Brage über die Nationalität. Heute findet dar⸗ 
über die fechſte Sipung ſtattz und auch in viefer ſcheint 
es noch zu feinem DMejultar zu fommen. Gin großer 


den Büfetfaal, wo voruehmlid ter Konditor fein Wefen treiben wird. Es find hier noch 14 ber 
fonders ſchön nr größere und Meinere Immer vorhanden, mo Privatgeſellſchaflen hin« 
länglihen Raum finden, um firh mitten im Gewäpl vollſtäadig iſellren zu können. 

Eo verficht ſich wohl vom ſelbſt, doch mag es ver Vollſtändigkeit wegen noch geſagt 
werben, daß in all tem hier genannten Räumen nicht geraucht werten darf. Da aber unter 
deu Herren dieſe Paſſion vie verbreiteifte ih, fo wurse auch dafür geſorgt; man hat die Ran- 
cher in die unteren Räume tes Glabliffements, in den fogenannten Tunnel, verwiecem, der 
2000 Perfonen faßt. 

Die Gevienung wird ſewohl der Zahl nad, als auch Im Wenferen eines ſolchen Unter» 
nehmend würkig fern. Die gefammie Dienerfhaft foll eine reihe, mit Stidertien verzierte 
Liorse tragen, jeder Aufwartende wird milt einer Nummer verfeben fepn, damit bei ten Be- 
Stellungen feine Irridũmer vorfallen. (Al. Prenß. 3.) 

Theaternotizen, 

Münden. Bergangene Woche jahen wir zum erfienmafe auf unfeer Hefblsne: „Die 
Memoiren bes Satan, cin vreiaktiges Luſtſolel nach tem Rranzöftigen. 

Die Aufwahme war, wie zu erwarten fand, eine günftige. Die Intrigue iſt Ted ent- 


worſen und ebenfo gewandt durchgeführt. Robin, ein junger Advolat, erfägrt aus den Zeituns 
gen, daß die Witwe eines Generals, die Baronis von Renquerolies, durch elgennügige und 


ſchlechtgeſinute Berwantte, die in der forialen Welt eine annefebene Stellung einnehmen, 
in einen Projeß verwidelt, und durch tem Verluft vesielben ſammt ihrer Tochter Marie ver 
Erbanfprüde auf vie Pinterlailenihaft ihres Gemahls beraubt worten il. Man beftritt wie 
Retmäßigkeit der Ehe ver Saronia, und 68 fehlten ihr dur eine Berkeitung widriger Um- 
Hände die geſetzlichen Vereiamittel des Gegentheile. Im Augenblid, va fie das Schief, das 
fie biöper als ihr Eigentum zu bettachten gewohnt war, zu verdaffen im Begriffe feet, er. 
ipeint Robin, und verſpricht ihr Hilfe, wenn fie ihm die Hand ihrer Tochter zufage. Diek 
geſchieht, und er überreicht ihr ein Portefewille, im welchen ſich geheime Variere befinben, 
son denen Fe erft daun Gebrauch machen feil, im Ball ibm cin Unglück wirerführe, und er 
bie Generalin nicht wiederſehen würde. Diele Papiere führen tie Uederſchrift: „Memoiren 
des Satans», da Nobin thells fderzweiie, theils zur Verhüllung feiner Plane mit über- 
natürlihen Hräften andachattet zu ſeyn vorgibt. Er entfernt ſich und eriheint im jweiren 
Alte zu Paris auf einem Wastenball, ald Satan verlappt, wicder, wo er tie Verwandten 
ver Batonin wurd Antrehung der Beröffentlihung ftüher von ihnen begangewer Sdlechtig· 
lellen, die ihm durch eben jene, zufällig in feine Pände gelemmenen Memeiren betannt ge⸗ 
werten, zer Berzichlleifiung anf das erſchlichene Erbe zu nötpigen weil. Im dritten * 
fommen die Berwandaen, vie mittlerweile ihres laͤſtigen Gegners durch ein Duell entletigt zu 
ſeyn alauben, in das er auf dem Maskenball verwidelt wurte und worin man ihn dem Ge» 
rücte mac gefallen wähnte, anf dem Schloſſe Nonquerolics zufammen, um die Generalin ur 
Ferausgabe der gefährlichen Memoiren zu nötbigen,, von beren Berkandenfeyn ihmem Kuste 


Thell der Asgeorbrietem-ir baffır, daß alle nicht im jeti 
gen Koͤnigreich geborenen Griechen, vie gegenmöärtig Im 
Mititär um Civil Stellen befigen, entlaffen werben fol 
Ien, indem foldye, wie jener andere Fremde, elite noch zu 
beftimmente Anzahl vom Fahren in Hellad zu ſeyn hät · 
ten, um bie Mürpe eines griechlichen Bürgers zu befom» 
men und dann als folder um eine Stelle im Staatsdlenſt 
& bewerben zu fünnen. Mur vielenigen, die vor 1828 
Hon da waren, alfo ven Fretheitäkampf mitmachten, fol« 
Ien den eingebormen Griechen gleichgeftellt fenn. Andere 
wollen, daf letztere Friſt für die Bremven bit 1832 aud« 
gedehnt werde, im melden Jahre Griechenland wurd) Das 
Vondoner Protokoll zum Königreih erhoben wurde. — 
Das jüngfe Lloyd'ſche Dampiboot, dad wegen ſchlechten 
Wetters erft am 24. vieh anfam, brachte den Dberlieu⸗ 
tenant Grafen Rechberg ald Courier Er, Maleſtät des 
Königs von Bayern mit Depeſchen für König Otto. — 
Unter ven Beritionen an vie Nationalverfammfung befin« 
det ſich auch eine von Mainoten, vie feine Steuern mehr 
zablen wollen, well file unter ver türfifchen Herrſchaft 
deren auch feine zu entrichten hatten; fiemollen fich jelbft 
serwalten. Wir willen, welche Zuſtaͤnde vort einſt berrich- 
tn! — Floras Srivas, Major In ver Phalanr und 
Bevollmaͤchtigter bei ter Mationalverfammlung, flarb vor 
einigen Jagen; drei feiner Brüver leben noch im Mil» 


tär. (A. 3.) 
Uufland und Polen. 

St. Petersburg, 30. Yan. Am 28. d. fand die 
Vermählung unferer Großfütſtin Meranera Nitolajewna 
mit dem Prinzen Srievrich von Heſſen Etatt und morgen 
it die Vermählungsfeier ver Großiürſtin Eliſabeth Mi- 
hallenına mit dem Herzog Adolph von Kafjan. Bel ver 
legteren wird, wie bei der erſteren geſchah, mach vollzogt ⸗ 
nem griechiſchen Ritub in ver Hoftirche, vor einem, in 
einem befonvern Saale des Valais aufjelellten, Iutberis 
ichen Altar vie Bermählungsreler mach Imtberifchen Nie 
tus von dem Wice-Prifiventen des biefigen evangelifchen 
General-Eonfitoriums, Paſter Paufler, vollzogen. An 
dem Werltage iſt arofe Mittagsraiel und Abends ein fur 
zer Hofball im Palaie. Die Mitglieder des viplomatis 
fen Gorps find ſowebhl bei ver Eirchlichen eier als bei 
tem Hofball zugegen. An dem Abende ift vie Stadt feſt · 
lich erleuchtet. Heute findet in dem Minterpalais eine 
große Slüfmwünfhungdeour ver erſten Nangelafjen bei dem 
am 28, vermählten Paare und am Sonmnabend bei dem 
zweiten Paare Statt. — Se. Durchl. ver Herzog von 
Nafſanun hat bierein ſtatiliches Balals gekauft, um e& 
bei Fünftigen Befuchen, vie er umferm Hofe machen wird, 
zu bewohnen, — Befanntlic verordnete ein kalſ. Ufad 
im Mai des vergangenen Jahres Normal« Etats zur 
Unterhaltung ver römiſch-katholiſchen Beiftlic- 
Eeit in ven weſtlichen Brovinzen, vie flefür den Der» 
luſt Ihrer eingezogenen Güter entſchädigen follten. Gin 
zweiter, vor einigen Tagen über dieſen Gegenſtand erlaſ⸗ 
ſener Ukas bepiehle nun, vie Vorſchriften des erſtern mit 
dem 1. Mal dv. J. In Vollziehung zu ſetzen. Dieſe Be- 
ſoldungs · GCtais thetlen vie kat ho liſchen Pfarrgemeinden 
nach ihrem gelſtlichen Perſonal in fünf Claſſen. Die erite 
Glaffe erhält ein Jahrgehalt von 600, die fünfte von 230 
5..Rubel. (2. N.) 

Bom fchwarzen Meer, 7. Jan. Der angeb« 
liche greße Sieg, ihr welchen fo freigeblge Belohnungen 
geipenvet worden, rebucirt ſich nach einem Pericht, der 
von der beten und zuverläjfigiten Quelle witgerbeilt wird, 
anf ven unbedeutenden Boriheil, ven ver Fürſt Araatinäty 
im Gebiet ver Kaſikumpken über Die Parteigänger Scha« 
myl erfochten bat, Nach ven neueſten Nachrichten fol 
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20,000 Mann erhalten, von benen bie meiiten wohl nad 
Dageſtan beſtimmt find. Auch vie Kofalenlinie am Kur 
ban fol verſtärlt werden. Die Siege ver Tſchetſchenzen 
haben auch vie Tſcherkeſſen wieder aufgelärmt, und es iſt 
fehr mwahricheinlich, daß, ſobald ver Kuban zugeftoren, 
vie Eriegöluftigen Häuptlinge Manfur uns Dſchimbulat 
mit ihren Reiterjchaaren ihre Einfäle in dad Koſaken- 
land erneuern werben, (AL 3.) 
Schweden und Worwegen. 

Ueber die beunruhigende Krankheit des Königs 
von Schweden buben mir viefen Morgen nachſtehende 
vier Bülletins, das legte vom Sonntage, erbalten, 
alle von Epholm unterzeichnet: „Den 27, Januar, 
7 Uhr Bormittage. Se. Mai. ver König haben in 
ver verflofienen Macht bald ruhig, bald unruhin, unter 
zunehmenvem Wieber gefchlafen. Nach 6 Libre Morgens 
ſchlenen die Kräfte abzunehmen, jo daß dieſes Bülletin 
nicht fo zuftledenſtellend iſt, wie man in wer Nacht zu 
hoffen Grund Hatte, — 1 Uhr Nachmittags, Er. 
Majettät haben anı Bormittage zwei Stungen Schlaf ge - 
habt und im ver Zeit reihlich tranfpirirt, ohne vaf man 
doch daher ven Zuſtand ſeit dem legten Bülletin werän« 
dert nennen kann. — 5 Ubr Nachmittags, Se. 
Maleſtät haben gleichialld dieſen Nachmittag ruhig unter 
ermeuerter Tranfpiration, Die mod bei ver Ausgabe med 
Buͤlletins anbält, geſchlafen. — Den 28, Januar, 
7 Uhr Bormittage. Se. Mafeflät, welche Abendé 
81 Uhr mit ambaltendem flarfen Fieber erwachten, baben 
felnem, unter Burzen rublgen Zwiſchenzeiten, biß 4} Uhr 
Morgens, pbantafirt. Se. Maleſtät ſind jegt ruhiger, 


‚allein ver Zuſtand fährt fert, beunruhigend zu fenn.“ 


(Berl. 3.) 
Stodbolm, 30. Ian. Abendo. Sie erfeben aus 
ven Krankheitsbulletind über vn Zuſtand nes Königs 
in unſern Öffentlichen Blättern, daß vas Fieber geſtern fich ſeht 
vermindert und beute ja ganz verloren hatte Man 
fhöpft vaber wieder Hoſſnung, ja viele nlauben, jene Ge⸗ 
fahr few überſtanden. Wenn auch das Fieber nicht ganz 
aufgehört habe, fo fen doch der Kopf völlig frei. Auch 
glaubte ver König heute felbt am feine Genefung, währen er 
ſich geitern fo ſchwach fühlte, vaß er von feiner Bamilie 
Abſchled nahm. (U. 3.) 


Neueſte Nachrichten. 

—Paris, 8. Febr. Die Deputirtenfammer 
verfammelt fich morgen (Freitag) wieder in Öffentlicher 
Sitzung. Sie wird vie Tagesormmung für die Discufjien 
der verfchienenen Bejegentiwhrie beflimmen, welche in ver 
vorigen Seffien unerledigt geblieben find, Das achte Bu- 
ren bat heute feine Gommifjäre für das Burger von 
1845 ernannt, (Journ, vd. D,) 

Die amtlihe Gazeta von Mapriv vom 4. Behr. 
enthält mehrere von dem Krlegäminifter in Bezug auf 
ben Auffland zu Allcante erlaffene Decrete, welche wie 
firengiten Maßregeln zur Untererüdung vefjelben und 
Verhinderung feiner meitern Verbreitung anoronen. Nach 
Berichten aus Bayonne vom 4, hatte man ven Tagjvorher 
vie Intwaflnung ver Miligen zu St. Sebaftian und Irun 
ohne Schwierigkeit vorgenommen. 

S. H. ter Herzog Marimilian in Bayern wurde, wie 
der Moniteur erwähnt, am 6. in ter Goir von Er. 
Waj. vem König empfangen, 

Die Nachtlchten aus London gehen Bi zum 6. 
Nachmittags. Nachdem In ver Sitzung vom d. noch durch 
Noebuds Anregung das Eiſen bahnweſen in England 
mit feinen mannigiadyen Gebrechen und Nachtheiten für vie 
Deifenden zur Sprache aelommen war, fam man in ver 


frag zuräc, und das Unterhaus verwandelte fich troh ber 
Dyvelltion von Gramford un® William in ein Comlti 
t Bewilligung der Dienftesausgaben. Die Dublinere 
lätter v. 5, berichten über DConnell's Vertbei« 
digungsrede, vie er am dlefem Tage hielt, Er fprach 
in rubigem, gemäßigten Tone, und ſuchte, ohne irgend 
wie jeine biöberigen Grunpfäge zu verlaͤugnen, die Ans 
Mage zu entfräften. Gr ſprach noch bei Poftabgang. Wir 
werden morgen auf dleſe Meve zurüdfommen, 
— nn —— 
Vermiſchte Machrichten. 
WParis. In ver Sigung ver Akademie der Wiſe 
ſeuſchaften am 22: Jan, wurbe im Bezug auf die Br“ 
werbung um die mebicinifch = hirurgifchen Mreife Bericht 
erſtattet. Die Akadmie har unter Andern ven Herren 
Stromeper und Dieffenbah (in Berlin) einen 
Vreis von 6000 Fre, querkannt, dem erflerm, well er 
bie Operation des Strabismus zuerſt an Leichnamen, und 
dem legtern, weil er viejelbe Operation zuerjt an leben» 
ven Verjonen mit Erfolg verſucht hat. Gr. Biot lege 
forann feine fänsmelicdyen Artikel aus vem Journal des 
Savans, die fich auf die Theorie des Mondes bezichen, 
vor. Hr. Fremp las elme fünfte Abhandlung Über Wer 
aljäuren (Domlum une Irivium), Gr. Sasparin über 
dad Mustreten ver Mbone; Herr Duchartre berichtete 
über ven erleſchenen Vulkan von Koque- haut (in der 
Nähe von Beriere), ver bis jegt der Nufmerffamkeit ver 
Geologen gänzlich entgangen it; Sr. Velpeau über vie 
überrafchende Wirkung des Duedfilber-Srsquiferär Inden 
Alerrationen ver Hornhaut, namentlich bei feroptulöjen 


‚ Berfouen, und. Hr. Birmas über ven allgemeinen Glectro« 


meter des Hrn. Majocei, Prof, der Phyfit in Mailand, 
ber auch da noch anwendbat iſt, mo ähnliche Infirumente 
nice mehr zu brauchen find, 

65 ijt nichts Außerorventliched, aber ein Wagen, 
welcher ohne Pferde over anteres Buavich, ohne 
Menfchen oder Dampf vorzufpannen, son einem darauf 
figennen Manne mit Leichtigkeit in Gang gefept und er 
halten werden kann, hürfte doch wohl einiget Hufmerffams 
feit werih ſeyn. Der Erñuder dieſes Wagend ft der 
Kauſmanu Hr. K. H. Preuß, am Holzmarkt zu Dan— 

ig wohnend. Der gröfern Leichtigleit wegen iſt vie 
.n einer vierräderigen, unbededten Droichke gewählt 
worden, Uufier ven Sitzen für pie eigentlichen Paſſaglete 
it vorne ein Way für ven Wagenführer, welchet vas 
Umt des Kutſchers und ver Pierne zugleich verwaltet, 
Der Wagen wir durch Anziehen und Fortſchieben elues 
Schwengels fa Bewegung gefept, welcher, mo ſonſt vie 
Deichfel, jedoch aufrecht ſtehend angebracht iſt, und mit 
den Hinterrädern mittelä einer mechanischen Vorrichtung 
im Zufanmenbange fiebt. Auf vem Holze der Vorber- 
achſe And zwei ſchuhaͤhnliche Butterale für vie Fußſpitzen 
ded Führers angebracht, Durch Anziehen des einen um 
Abftoben ved andern Fußes erhält ver Wagen eine ber 
liebige Richtung. Der bei gewöbnlichen Wagen ftattfin» 
denne, perpenvifuläre Drud ver Schwere auf vie Achſe 
iſt dutch vie Im Hößern Grave aub- und einwärts gebo« 
genen, fogenannten Schmwanenbälfe vergeftalt verminvert, 
daß es mõglich wird, ven mit zwei Perfonen Gefepten 
Wagen fo ſchnell zu bewegen, als es ein Pferd in ge= 
wöhnlichem Trabe vermag. Gine vor Kurzem untere 
nommene Probefahrt bat die Erwartungen aller Auwe- 
ſenden befrienigt und der Erfinder fucht für dieſen Was 
gen, jo wie für einen, nach ähnlichen mechaniſchen Grund» 
fügen zu erbauenden Echlitten, ver durch ein Triebrad 
und sıvel Lenfbäume in Bewegung lommen fol, ein für 
niglicheo Patent nach. 





geworten war. Zirflih arlingt es ihmen auch, derielben dabhaft zu werden, umb fie zu 
vernichten; ſchon ſcheiat Alles für bie ſchuldlos Verfolgte und Betrogene verloren, ta tritt 
Notin, der nur leicht verwundet worden war, nod einmal anf, und wurd fein Andringen 
veranlaßt, bringt ein alter treuer Diener des Hauses, dem der verſtorbene General die ner 
beimaißoolle Anftemasrang tes Ehecouttaktes aufgetragen hatte, biefen zum Vorſchein, wodurch 
dad Recht den Sleg bepäkt, und vie betrügeriſchen Berwantten das Feld zu räumen gezwun- 
gen werten. Robin hat fein Werfprerhen gelöst, und vermählt ſich mit Marie. Die Daupt- 
rolle (Robin) wurde von Hrn. Ehrifen mit amerfennendiwertbem Rleiße gegeben; unter den 
übrigen Darftellenten baben mir Hrn. Joſts (Chevalier de Ta Napiniere) mit befondbrer 
Auschmung zu gedenken, Immerbin bieibt es ter deutſchen Vühne ſchwer, ven Charalter 
franzöfger Lufifpiele in ihrem wahren nationalen Lichte erſcheinen zw laſſen. Bir werden 
Sie darum midt tadeln. Der Deutiche ſoll dentſch bleiben, auch im Yufifpiele. Bermag 
‚er deu Rranzefen an Peichtiglelt wer Darfellung, am jener wie Ehampagner ſchäumenden 
„and den Geifigfeit, die man Efprit zu nennen pflegt, mie zu erreichen, wird erim 
‚Sergleid mit dem franzefüsen Bühnenfünftler immer fmerfällig und unbeholfen eriheinen, 
was verihlägt bieß? Ihm bfeiben anvere nicht geringere Vorzüge, u, er hätte Unrecht, fie 
au ir + Bir wollen damit wicht ſagen, Daß er aufhören Tolle, yon bem Fremden zu 
lernen. tem Dichter bleidt auch dem Darflelier fo Bieles übrig, was er aufnehmen, was 
> fih aneignen kann, ohne ſich zum blinden Nachbeter fremdländiſcher Weiſe zu machen. 
Die befie Lehre aber, bie der Deutfe auh aus biefem unfheinbaren Luftfpiele zu ziehen 


Sitzung vom 6. im Oberbaus auf ven chineſiſchen Ver 1 4 GCannftatt, Die in ber fünafen Zeit sergemoms 


vermag, das feineswess auf hösern poctiihen Werth Auſpruch machen kann, aber doch durch 
und duich als ein franzöfiiches Gewächs ſich varttelit, bleibt wohl immer vie, daß Alles, mas 
auf Ädhte und unberfälihte Art aus dem Boten ter Nationalität entfprofien it, feine Bir- 
fung nit verfepft, und ed nur eines Fräftigen Willens bedürfte, um vie Jeſſeln der Gewö · 
zung und Mode abyufhütteln, u, bas deutſche Zuftfyiel durch freiere Sewegung in ber ihm eigen · 
thũmlichen Spsäre des Pumers und der Safore, die ihm, dem franzöfihen Intriguenfüde 
genenäber , den Borzug tes Gevantengebalts und der Phantafie unftreitig Ahern ımühte 
— zum Beafitfern eignen Wertes und nationaler Selbftftänpigteit zu dringen. 


Mannigfaltiges. 

Münden. Borigen Dennerlag gab wie hiefige Liedertafel wierer eine ſebr ber 
ſuchte Abentunterpaltung im Praterfanle. Die von em trefflih eingeübten Männerchore vor- 
getragenen Lieder waren, wie es der Zeit des Jaſchings zienst, burbgängig beitern und hu- 
moriftifhen Inhalts. Vefonpren Beifals erfreute fih der „Baperiibe Zapfenſtreich arran- 

iet vom MWopkmurh, und Zöllners: „Wer if nafer Mann 79 Ungerne vermifteu wir aufdem 
epertoite ein ober bad ankere ber immer gerne geöerten Lieder von tung, rm thätigen 
Dirigenten bes Bereind. — Im arofien Dreensfanle fanb geſtern von Beite des Philbar- 
mentfden Bereing eine muntalifd-vellamateriige Boltnadtsprotuftion Ratt, Die durch 
Kinder von 5-10 Zapıen ausgeführt wurde, und ein Fehr zahlteiches Publikum angesnzeu yalte, 


mene Strafencorreetion in Mänfter hat das ſchen in: feg« 
ten Sommer zum Theil aufgedeckte römifche Gebäude 
aun von drei Seiten in feinen Subftructionen an ven Tag 
gefördert. Demnach beſtand viehed aus drel Gemädern, 
jedes ungefähr 16° breit und 32° lang, von denen der 
Grihboren des einen um 4’ höher lag, ald der der an» 
verm. Bel pwel derſelben ſtleß man auf der Süpfeite auf 
eine im Halbzirkel angelegte jebr fergfältig gemauerte, 
Vorkammer, vie wahrſcheinlich zum Behufe ver Heizung 
der Hypokauſten diente, da im ven eimem noch 2* hoch 
feine Aſche mit Kohlen und eifernen Geräthſchaften ge» 
funven wurden. Der obere heisbare Boden dieſer Gema- 
her ſammt den Pfellern muß früher abgetragen worden 
ſeyn, da viele Mefle von Wandkacheln und Tragplatten 
im Schutte lagen, auch an einem zweiten Gehaͤude in el 
ner Ede deſſelben Säulen, Eſtrichboden und Wandkacheln 
noch vollſtändig erhalten waren. Außerdem wurden forg« 
fältig gearbeitete Eäulenfüße von verfchiedener Form und 
Dimenflon aus Sandflein, ganz gut erhaltene flache unv 
hohle Ziegel, Baditeinplatten jener Größt, eiſerne und 
bronzene Geraͤthe verfihienener Urt gefunden; übrigens 
weder Münzen noch Bejäffe, und nur wenige Reſte von 
terra sigillata, Auffadend iſt vie Achnlichleit ver oben⸗ 
genannten, noch nicht hinreichend erflärten, Halbrunde mit 
denen in Zazenhauſen, wo ein gröfiere® helzbares Gemach 
deren viel neben einander auf wer Südſelte zeigte. Dem 
äußeren Beflich ded Gebäudes zufolge und ver Schuttmaffe, 
die es bis zu dieſerLinie umgibt, jeheint auch hier, wie überhaupt 
im unſerer Gegend, der Boden ſeit jener Zeit um 4 -5 
höher geworden zu ſeyn. Die Zeit, welcher dieſe Nieder- 
Taffung, fo wie die in Hofen, Mühlbaufen, Zazenhauſen, 
Altenburg u, ſ. w. angehörte, iſt noch durch fein Monu · 
ment näher bezeichnet. Die im hiefiger Gegend geſundenen 
Dlünzen geben vom Triumvirat bit zum Jahre 250; vie 
meiften gehören ver Zeit des Antoninus und Alerander Er» 
verus an. Elu Krug mit ver Infchrift COS. II. N. F. 
J. entfpricht wem Jahre 100, Webrigens zeigen alle un» 
fere Baurefte aud der Mömerzelt wie Spuren ver Öfteren 
Zertörung und Neitauration, und fo fand man audy in 
Miünfter auf früheren Eſtrichböden new angelegte zweite 
Pagen , voppelten Veſtich der Wandungen, eingemauerte 
Eäulenfragmente ꝛc. Immerhin bleibt dieſe Niederlaſſung 
ale ein newes Glled im der grofien romiſchen Befeſtigungs · 
fette Kings des Nedard von Bedeutung. (Schw. M.) 

Banny Elßler, In einer Zufchrift an das I. ded 
Debats aud Malland vom 25, Ian,, verwahrt ſich gegen 
die in einer engllſchen Zeltichriit erſchienene Anzeige von 
Briefen: Fanny Elssler at Havanınah, @ie erklärt 
vieje Briefe, tie aus mehreren Bänden beftehen jollen, 
für ein apofrmpbifched Machwerk, dad neben einer uner« 
laubten Speculation auf vie Leichtgläubigfeit des Publi- 
fums den Zweck babe, ihr durch lächerliche Uebertreibuns 
gen und erpichtete Thatſachen zu ſchaden. 


ir Wrieirih Bed, 
serantwortlicher Redacteur, 





Eourfe der Staatspapiere. 
London, 6. Febt. Conſols 974, 
Varid, 7. Februat. 5 p&t, 124 Sr. 85 €; 8506t. 


81 Br. 81. 

Amfterbam, 6. Februar. 21 yt. SB; 5 pr. 
1004; Kandb, ——; 44 pt. 954; 3} pt. 80%; 
ug DR. 994; rd. 2174; Pal. 53; 5 pEL. Des 
tal. 1097. 

Branffurt, 9. Behr. 5 pEr. Met. 1137; 4 pt, 
1025 ; 3 pt. 795; Banfaftien 2009; Integr, 545; 


Ur, 245; Zaunus-Gijenbabn-Aftien 362 fl, 

Wien, 8, Februar. Ctaatsobligationen zu 3 yGt. 
in GM. All}; detto zu 4 y61. In EM. 1017; 
detto au 3 pt. in EM. 7715; Vanfaftien pr. Erüd 
1635 GA. 


König. Hof- und Mationalthenter. 


Dienfag den 13. Bebr.: „Die falſche Prima Donnar, 
Pole mit Gefang von Bänrrle. 


Carneval 1544. 
Montag den 12. Febrmar : tl. Madkirte Alademie 
im EL Dveom. 
Montag ven 19, Kebr.: 111, Redoute im Obeom. 
Dienftag ven 20, Aebrwar: Bormittags-Borfiel» 
ung im F. Hofipeater. 
Küönigl. Hoftheater · Intendanz. 


Sremdenanzeige. 
Den 10. Febr. And Bier angelommen: (Bayer. Hof.) 
DB. Fetſenſhal und Mittermaier, Kaufleute von Aramkfurt ; 
Gronberger und Schachenmayer, Kaufleutg von Stuttgart. 
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(® old. Hirfh). HP. Dr, Biulert, von Berlin; vun, 
Partie aus Stettin. (Bots. Han) Sp. Bein. 

rg und Map, Kanfleute ven Hamburg; Feure, Kaufm. vom 
St. Perap. (Schw. Arler) BP. Körper, Kaufın, von 
Elberfeld ; Perret, Kaufm. von Reuchatel; Ereuger, Kaufın. 
von Frankfurt; Keller, Kaufmanı von Augsburg, (Bold, 
Are.) BP. Wenzel, Shiffmeiher von Pallan; Zeubner, 
Kauf, won Bräp; Dochreiner, Priv. von furt; Derz, 
Kaufıa. von Ürlangen; Hödner, Kaufın. von Lennep; Reit 
maier, Priv. von Starnberg. (Blaue Traube) BP. 
Rraab, Eand. Theol. von Burgebrach; Pfaffrath, Kauf, von 
Düdeswagen; Kolb, Kaufın. ven Baireuth ; Engelhardt, Afm. 
von Nümberg; Mayer, Ingenieur ven Luzern; Kermann, 

art, aus Irland; Dr. Buper und Bröm, Baurath vom 

igmaringen. (Stahusgartem) PP. Delmaier, Mar 
rer von Kievenburg; Smauet, Kfın, von Augsbutg ; Motel, 
Kaufın. von Greitz; Bongarbt, Afım. von Limburg; Schrems, 
Haufın, von Ulm; Döizer, Afın. von Immenſtatt; Pertwig, 
Kaufm. von Mainkodteim; Geidmaier, Birth von Melstau« 
fen; Ammlet, Bräner von Weidenau. 


Geftorbene in Münden. 
Den 7, Bebr.: Anton Neumaier, q. k. Jollinſpectot und 
dotto · Reviſor von Belsbach. Kes Büßen, 53 > alt, 
Schrannen-Anzeige vom 10. Februar 1844 
Im Vergleich 
‚gegen die legte 
Schranne 


minter | mehr 
Stif. | Shin, | Sw. | 1. | fr. [f. | fr. JA | fr. 
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Bekanntmachungen. 


83. (ac) Ankündigung. 

Der unlterferligte Ausſchuß hat die Ehre, in Gemaßheit 
des 6. 17 der Statuten, bie Herren Actienäre zu einer 

Donnerftag den 14. März piefes Jahres 
Vormittags 9 Upr in der Zabtik abzupaltenten General-Ber- 
fammlung einzularen , wm 

tie Vorträge des Geranten, der Direction und bes 
Coutreleuts anzuhören ; 

Beſchluß zu faſſen über das Ergebniß des Jahres 
1843 ; 

über allenfallfige Auttãge der Geſellſchafts - Mit- 
glieder zu beratben, und zu deſchließen, infoferme 
folge vem 5. 15, Abfag U der Statuten gemäß, 
vier Wechen vor der General - Berfammlung dem 
Ausfhuffe übergeben werben. 

Die General-Berfammlung beginnt mit der $. 14 ter 
Statuten vorgeichriebenen Yegitimation ter erſcheinenden Ge» 
fellihnfts-Wiitglieter. 

Augsburg, am 3. Rebr. 1844, 

Der Ansſchuß 
der mechaniſchen Zaumwoliſpinnerei & Weberei 
in Augsburg. 

Fr. Schmid, Vorſtand. 





68 (dr) 


Bekanntmachung. | 
Im Wege der Pilfswollfiredung, wird das dem Meber · 

meißer Andreas Dornpeimifgen Epeleuten zu Marttieugak ju- 

gehörige Grunbsermögen, als 


1) Bel. Ar. 13 eine Sölde, refp, Trupfdaus, befichenb im 
Daus, Stadel und Gemelnderecht, omerirt mit 4% 
fr. Stewerfineplum aus 60 fl. Capital, 184 fr. Erbjins 
und 10 p&t. Haudlohn im Beränterungsfall, 

2) Bef. Ar. 146 2 Tagw. das Steinpülzigfelo, enerirt 
mit 123 &, Steuerfunplum aus 170 A. Eap., 15 ir, 
Erbzins, 10 pEt. Hanzlopn, 1 8. 2 8, dom, 1 B. 
2 ©, Gere, 3 S. Paber firirter Zehnten. 

3) Bel. Nr. 14e 4 Tag. Beld, das Heine Aecetlein, one 
rirt mit 4 fr. Stenerfimplum aus 10 fl. Eap., 14 kr. 
—— 14 ©, Haber firer Zehnten, dann 10 pPEt. 


Mob, 

4) Bel. Rr. 144 Tagw. Feld allda, omerirt mit 4 ir. 
Steuerfimpf. aus 10 fl. Tapital, 14 Mr. Erbzins 14 
S. Paber firirter Zehnten und 10 pEt. Haudlohn. 

5) Bei. Mr. 14° 5 Tagw. das Biefenäderfein , omerirt 
mit 34 fr, Stewerfunplum ans 50 fl. Capital, 14 ir, 
Grbjind, 3 ©. Korn, 3 ©. Gerfie firer Ichuten und 
10 pEt. Handlohn. 

6) B.Rr, 14er 4 fr, Tagw. die obere lange Wiefe, worauf 
14 fr, Steuerfimplem aus 25 fl, Cap., 6] fr. Erbjind, 
und 10 pt. Haudlohn haftet, 

7) 8. Wr. 146 3 Tagw. die untere lange Wiefe, onerint 
mit 4} fr. Steuerfimplum aus 55 fl. Eap., 7} fr. Erb- 
zins, und 10 pEt. Paublohn. 

8) U, B. Nr. 544 1 Tagw. das lange Hederlein, one- 
rirt mit 33 Mr, Stewerfimplum aus 45 fl. Cap., 4 Er, 
Erbzind und 10 pCi. Hanzlohn, 

M U. B. Nr. 544 4 Tagw. die lange Wiefe, melde mit 
51 fr. Steuerfimplum aus 70 A. Eap., 4 fr. Erbiins 
— pCt. Haudlohn im Beränverungsfällen , beie · 

1 ’ 
— öffentlichen Berſtriche ansaeieht. Termin diezu hebt 

Mittwoh den 6. März 1844 Morg. 10 Uhr 

in tem Jalob Schrammihen Gañhauſe zu Marktieugaft an, 
woyu man Strisliebhaber mit dem Bei einlabet , daß 
der Pinihlag nah Maßgabe des Hep. ches 5. 64 um 
bes Proz. Gef. vom 17. Non. 1837 $. 98 bis 101 zu ge- 
wärtigen ftebe. 

Staktfieinah am 30. Deu 1843. 

Königl. Baper. Landgericht. 
Eihenbad, Landrichter. 


92. 


9. Befauntmachung. 
Aus einer bei bem vormaligen Töniglih bayerischen Tien 
Vinien-Infanterie-Regimende, nun Karl Pappenbeim, im ten 
Jahren 1828 — 1830 geführten Unterſuchung liegt zur Er- 
mittelung des Ginenthimers viesorts eine angeblich bei Müu« 
chen gefundene Baarichait von 343 fl. 19 kr. gerichtlich hin» 
terdegt. — Alle jene, welche auf vieles Derofitum einen Au— 
ſpruch begründen zu fönwen glauben, werben hiemit aufgefortert, 
innerbalb fehs Monaten vom Tage gegenmärtiger Te» 
fanntmachung gerechnet, wm fo fiherer b fih anzumr« 
den, als außerteiten bieie Baarfhaft nach Ablauf obiger Arift 
als hertenloſes But erfammt, und hienach hierüber weitere 
werben 


Königliches Landgericht. 
Gerfiner, Landrichter. 


st 
| Ingolſtadt am 6. Februat 1844. 


Henten : Anftalt 


der bayerifhen Hypotheken- und Wedjfelbank. 


Die Finzablungen in die V. Jahr 


ihren Anfang, was mit dem Vemerfen zur öffentlichen Kenn 


ejellihaft nebmen am 1. Februar I. Is. 
gebracht wird, daß nad einem , 


ſchluſſe der Banf-Abminifivation für bie in ven erfien 6 Monaten erfolgenden Einlagen eine Heine Zinsvergi 


tung in der Art flatt findet, daf im Februar fl. 1. 30 fr,, im Mä 
Juni 30 fr. und Juli 15 fr. vom Hundert der Einlagsfumme in, Abzu 
Nachzablungen in die Älteren Jahresgeſellſchaften bat dieß jedoch feinen 
—— man die Mitglied Anftalt zu gleiche i t 
red 1843 die IV. Jahresgeſell ſchaft mit einem Einlags-Tapital von 


i biefer Gelegenheit 
mäfen, daß am Schluſſe des Ya 


. 4. 15 fr., April 1 fe, Mai 45 fr., 
gebracht werben darf. — Auf bie 
czug. 

er ber Anſtalt zu gleicher Zeit benadrichtigen zu 


fl. 115,275 ind Leben getreten it, und daf man, um den Mitglievern den größtmöglichen Genuß von ihren 
Einlagen zu verihaffen, ſich gegenwärtig mit einem die Rentenfteigerung beswerienden Plane befhäftigt, weldyer, 
fobald er jr Neife gediehen if, der fünigl. Regierung zur Prüfung un Genehmigung vorgelegt werben wird 
a ber Abſchluß der Rechnungen von der Kenntniß der im Laufe des verflofienen Jahres vorge 
fommenen Todesfälle abhängig iR, fo werden bie Erben verstorbener Mitglieder ſchließlich noch aufgeforbert, 
diefelben bei den zumächft wehnenden Agenten baldmöglichſt zur Anzeige R bringen. j 
‚ Der viepjährige vierte Necenjhafrebericht wird, ſobald bie lung dazu in den Stand gejen: 
ift, und zwar längfiens bis Ende April dem Drud übergeben werben. 
, Nündyen 25. Januar 1844. 
Die Adminiftration der bayer. Hypotheken⸗ und Wechfelbauf. 
Sim. Frhr. v. Eichthal. 


Nr. 38. 














Dan ir ! halkjähr. 3 4. 
merirt auf d. DM, , für dae ganze 
—* inDtünden —* Ihr il.ʒ — 
et mar — er * 
toir (Forſtenſel · — 242 2 I. Rayon 3 fl 
dergafe Neo. 6); 2 fr., {m IE 
andwärtd bei d. + Rum 3.20 
näthftgelegenen Pr., im IIL, Ray 
Poktämtern. — s 31.38 fr.— 
u Sm | Ba 

in Sünden Mit Seiner Königlichen Majefiät Mlergnäpigfiem Privilegium. ra 

Dienftag, den 13. Februar 1844. 
Deutichlaud. Baperm Mus Unterfcanfen: Die Schienenwege und «Beilquellen.; | — RE, Wien. — Preußen. Berlin. — Freie Stäpte. Hamburg. 


— Fraufreich. — Großbritannien, OConnells Vertheidigungärede. — Griechenland. Athen; Jert des Verfafjungsentwurfs, (Bertf.) Außlaud und Polen. 
Petersburg: Bermählung der Groffüriia Gllfaberh mit ven Herzeg von Naljau..— Schweden und Norwegen, Sıcdtola. — Neueſte Nachrichten. Näheres 


über ven Aufflaud In Alicante. — Bermifchte Machrichten. — Gifenbabnen, — Gourfe der Staatspapiere. — Bekanutmachnugen, 








Deutſchland. 

Bayern. 
Aus Unterfranfen, 8. Sehr. Erine Fittige 
gewaltig fdhärelnd, hat ver froftige Winter viele Gegen⸗ 
den mit einer unendlichen Waffe Schnee bedeckt, und der⸗ 
geflalr überfüfs, vap mandıe Störung im Verkehr durch 
den gehemmten Poſtenlanf und Die dicht überfchnelten 
Verbindungowege eintreten mußte. So wohlibätig eine 
foldye ſchͤbende Eneeiille ven Saaten und den Fünf 
tigen ‚Seneiben ver Belofrüchte geworden, fo mwillfonmen 
fie den Freunden ver muntern Schlliten ⸗Luſt in venjenle 
en Gegenven, in melchen nicht das donnernde Nledet · 
der daturch veranlaften Lawinen Ted und Vers 
beerung anrichtete, ſeyn mag, Tebbmiter if dennoch; ver 
Dank, ver ven prelswürdigen Meyierungen dafür gezollt 
wird, daß biefe In die wohlthätigen Erfinbungen neuerer 
Seit zur Gommimnifatlen » Befchleunfgung vermittelſt der 
Sdienenmege under Dampffabrzenge zu Waſſer 
und zu and, eben fo vorauefictig, als thätig eingehen, 
vafür forgen, doh eine jolde Gommunilationz « Unter ⸗ 
brechung durch Gleimentar«Greiguiffe bei weitem nicht mehr 
fo flörenv, al® viefes in früheren Zeiten ver Fall war, 
auf das Ganze einzuwirken vermag. Im dleſer Gluſicht 
Öffnen fich unferm geſegneten Franken vie erfreulichflen 
Ausfichten auf Die Entwicklung eines regern Lebens im 
Handei und Wandel, dem Fräftigfien Sporn zur ertöhs 
term Thatigkeit, und wie fchönften Hoffnungen fügen fir 
dießfalls auf den beabfichtigten Bau und vie Führung 
einer Eiſenbahn von Bamberg über Würzburg nach 
Aſchaffenburg und Frankfurt, jo wie auf ven Zufammen« 
Auf diefer Berbinvungs-Nefle mit dem Fernhaften, ftiſch 
belaubten Stamme der großen Weltitrafie. Weldyen neuen 
Auffdreung werden dann unfere gewerbörhätigen Etäste 
nehmen, welche Wohlthaten das Land durdy die Stei- 
gerung eines lebendigen Verkehrs geniehen, der auf alle 
Stande feinen Heilfamen Einfluß äußern wird und muß! 
Im ausgezeichneten Grave werden dadurch auch unſere 
vaterlãndiſchen Gellquellen in ten anlodenviten Vor⸗ 
dergrund geſtellt, zu melden Fünftig wer Sellung und 
Vergnügen Suchende ſchneller und auf vie beguemſie 
Welje gelangen fann. Schon iſt für beided dort auf dad 
Zwertmäpigite geforgt und unermüdet ver Blick Seiner 
Miafelät des Königs auf die Ethöhung ver Vequemlich ⸗ 





Sampiers.*) 
Oiſto riſche Stizze, 





leiten und Genũſſe gerichtet, welche Die herbeiſtt dmenden 
Badegaͤſte dort ſuchen und zu ermarten berechtlget fiud 
mad aus einer erſt kürzlich ergangenen allergnädigſten 
Verfügung: vie Ermäßigung der ſegenannten Badetaxe 
für Kiſſingen betreffend, fo augenfällig bervorleudhtet. 
Erleichtert wire dadurch ungemeln ver Zutritt zu den 
kräftigen Hellquellen des Ragozys; zu der in den freund: 
lichten Umgebungen Ihronenvden Najade Brüdenau's, 
Beſonders aber wird Tas im vertbeilbaften Rufe fchenve 
Kiffingen, das ſich durch die Verſchöuerung feiner Ar 
fagen, forle wurd die Grweiterung und die IZnedmäßig- 
keit feiner Elntichtung von Jahr zu Jahr einer geſteiger⸗ 
ten Frequenz felbft aus ven entjernteiten Ländern zu er 
freuen hat, gewinnen, zumal wenn durchgteifende Refore 
men in der von mancden flöreiiden Gigentbümlichfeiten 
begleiteten Orzanifation ver Padıtverbältniife eintreten, 
melde Hoffnung ein, wiewoht nur oberfläclicher Corre⸗ 
fponvenzartifel der Allgemeinen Zeitung durchſchimmern 
läßt, Dadurch wird diefer In Jedet Binficht‘ hervorragende 
Eurort mit raſchen Schritten feiner, möglichften, Bervoll- 
fommnung emtgegengeführt, und fein erhöhter Flor zu 
den jchönften Erwartungen für vie Zukunft berechtigen. 
(Priv.»GEorr.) 


©rflerreid. 

Wien, 7. Bebruar. Der Heupttreffet ver Wiener 
Pannen Güterlotterie von 200,000 fl. W. W. 
iſt mach Gzernomig in ver Bukowina gefallen, Der Dr, 
med. Atlas daſelbſt Taufte wenige Tage vor ver Ziehung 
dad blaue Loos mit ven Nummern 17,27, 77, zeigte 
ed drei Freunden beim Whiſt, und nahm fie auf ihren 
Wunſch ale Grjelfchafter auf. Es find: ver Kreltapo- 
tbefer v. Ah, Vater von 5 Kindern, Kreisphnflfus Za- 
der, Vater von IRinvern, und Militär. Oberarzt Aremla 
vom Aliten Regiment. (N. 8.) 

Preußen, 

Berlin, 8. Febr. Se. Maj. der Kaifer von Nuße 
land haben dem Fürſten Herrmann von Puͤckler⸗ 
Muskau die Krieges» Mevaille für den Feldzug von 
1841 allergnävigft zu verleihen gerußt. (A. Pr. 3.) 

Freie Städte. 

Samburg, 4. Februar, Laubes "Bernfteinhere 
ft zweimal über tle Bühne des Etadttbeaterd gegangen, 
und bat beive Male entſchitden mißfalen. Laube war 


in einer Loge; ald man ihm erzähfte, vie Ftau eines file 





ner Vefannten habe nach dem zweiten Het ſchen das Haus 
verlaſſen mũſſen, weil fie vor Grauen und Schreien uns 
wobl geworden, fagte er: „Gö up. ein ſchlechtes Stück 
ſeyn!“ Es ‚wäre vie gröbſte Echmeichelei, das Gegentheil 
behaupten zu wollen, Dos Stud it ſchlecht. Es in 
unbegreiflich, wie ver Freund und Verehrer Püdler Mus« 
tau'd, der elegante Yaube, einen ſo ungeheuren Mpgriff 
begehen, und Dinge der gemeinflen Sfhäre auf vie Bühne 
bringen Fonnte. Der Dichter hat durch Kürzungen und 
Aenderungen nachzmbelfen geſucht; aber den Grund nes 
ganzen Erüdes, eine TadzIve Moral, hat er nicht umger 
falten fönnen. Echeiterhaufen, Branbfadeln, Etride; 
Donner und Blitz, Kerkerichlüfiel, geballte Fäufte und ein 
Fluß von gemöhnlichen Thentereoups werden in Erman- 
gelung aled Defien gegeben, was man von einem Schau⸗ 
fpiel erwartet. Yaube, ver noch vor Kurzem Gupfom's 
„Hopf und Schwert“ jo bart mitnahm, mag mun ſelbſt 
erfahren, daß es leichter iſt, elme Kritik Schreiben, als ein 
Drama. — Näaͤchſten Donnerflag wird ter „Scminer 
nachtetraum⸗ von Shafefpenre gegeben: Man glaubt 
ned, daß er Glück machen wird. — Der Winter zeiche 
net fi In vlefem Jahre durch Bäufigen Wechſel ber 
Temperatur aus, was befonbers auf den Geſundheltszu⸗ 
ſtand ver Vrrölferung höchft nachtbeilig inwirkt. Ameise 
mal entluden fi in dieſer Gegend feit Kurzem ftarfe 
Gewitter. Dad Erftemal ſchlug der Blig im einen unſe⸗ 
rer IThürme. — Der Neubau ſchreitet rajch fort. Der 
Iungfernftieg, auf dem nad) dem Bram eine lange Reihe 
von Hilfswohnungen erbaut wurde, muß zu Himmeliahre 
von biefen befreit jeim. Das ſchöne Alſterbaſſin wird 
dann nach amd nach wieder eine freundlichere Umgebung 
gewinnen. Mit Recht aber fragt mar, mohin die vielen 
fogenannten Fleinen Leute, für deren Mittel vie Beziehung 
felbit der höchſten ragen ver neuen Häufer eine Unmög« 
fichfeit ift, und vie fich noch jept im ven Hiffsmohnungen 
in und augerbalb ver Etapt behelfen, hin ſollen. Die 
Zuziehung ver Vorſtadt Et, Georg zur Stadt ſelbſt ſoll 
entſchleden beichleflen fegn: das wäre für ven Mittelland 
ein großer Gewinn, und mäürbe mander drohenden Ges 


fahr vorbeugen. (Nümb, 8.) 
Frankreich. 


—Paris, 8. Febr. Dit Originalartftel ver Jour ⸗ 
nale von heute Morgen find vorzüglich mit zwei Gegen⸗ 


Auslöfnag Rieger von Stufczu Stufe,vertheltiste Joſſan gegen das überlegene Herr des Generals 
Terva, und ſchlug ihn durch einen glücklichen Ausfall in vie Flucht; nach dem Treffen von 
Tandreries (1543) und Eeriioles (1544) wurde er entlih zum Oberfien ernannt. 


Gin Jahr nach Frauz I. Tode fchrie er auf feine heliuathlicht Juſel zurüch, und niit 


Sampiere (vollatpämlihe Abkürzung für San Pietro) della Ballelira, ward im 
Jahre 1501 auf Korfita im Aleden Bakelica des Diſtriltes von Ajaccio geboren ; unber 
Fannt find feine eltern, und über feine Wiege breitet fich, fo wie über bie manches großen 
Manues, der undurchdringliche Schleier von Armusd und Nieprigleit. Durch eine Neibe jonter- 
barer Umſtande kam er als Knabe in das uud Pippolite von NMedicis, des mächti- 
gen Betters Clemens Vi. Dier erzogen, und ausgelerut im ritierlihen Baffenhandwett, 
verbieute ex feine erſten Sporem in ven Reihen ver ſchwarzen Bande, deren Fuhret Jobanu 
von Mevicis zit ven andarzeihmeitten Coudottietis geporte. Bald trat er im vie Dieufte 
Frankreichs über, welches damald Franz I. genen DOglerreih zuns Kriege führte; allein heit 
er ven Marriver Bertrag gebrogen, ihien tad Glück für immer gereiden, und allentpalben 
fanten tie Fahnen mit ben Lilien vor bem zornigen Doppeladler. Bis in vie Provence trag 
Karl V. feine fegreihen Baften ; vergebeus ſtellle ſich Sampiero bei Brigneles ven Kaifer- 
lien endgegen, er wurde geiglagen und nit Moniezean und Beiſſi gefangen. Nah feiner 


*, Da bieb der Heid des newen Trawerivielt von Halın in, das im Butatdeaier zu Wen ame 22. Sam, 
teider niit fo ae tingem Orioige auforiühss mard, jo Disfte Die hir mirgeiyeilse Stine wunfern Beicen 
eine ſeht millformmene ſeyn. D» 8. 


JZubel empfing Koriita den Kelten, deifen Ruf bereits Halb Europa burhtönte. Banina 
Ornano, die reihe Erbin einer ter angefebenfien Familien von Kerfita, teigte ihm vie 
Hand; aber dem Feuergeiſte Sampiero's genügte nicht bed Heerdes Milles Glück; er fehnte 
ſich nah Ruhm und Aamrf, und begehtie nah Zurükiritt Luis Farneſes, das Kommando 
der pãbũlichen Trupren, erhielt jedoch eine abſchiägige Antwort. 

Damals herrſchte Genen mit eilernem Drude über die korftaniſche Inſel, und längft fa- 
hen die Erle des Yandes, tie das kaechtiſche Jech nur zähnetnirichead ertrugen , nach einem 
Manne fh um, ver die verpaßten geuuehfchen Ketten fprengen, und fie in ven Schug Arant- 
reiche ſellen Konnte. In Sampiers hauen fie ihn gefanpen, und er wurte das Haupt eiter 
weitverzweigten Verſchwoͤrung. Alein Epinela, ver Gouverneur von Baftia, der tur Seine 
Späher Kunde ver geheimen Umtriebe erlangt hatte, locle ihn ſauumt feinem Shmiesertater 
in das Kaftell von Vaftia und hielt fie fe. Der Senat von Genua berurtfeilte Samriero 
zum Tore, allein Jranzens Nasbiolger Heintich IL, welcher die treuen Dienfe Sumpiere's 
nicht vergeffen Patte, bewog durch tie füreerlicften Dropungen bie Genueſen, fon ſtei zu 
faften. Gr muÄte jedoch aus Korfifa flüchten, degab füh racenlühend zu Frankreihs Ber- 
kündeten, beim Herzog Ponoratio von Parma, uud bewirkte enefich in Jahre 1553, DAR 


fänden — dem Aufjtand in Alicante und ber kurzen Dide 
eufiion über das Durchfuchungsrecht im DOberhaus, ange» 
füllt. Die Oppofitionejournale nehmen aus Lord Aber« 
deens Antwort ab, daß die engliſche Regierung nicht ge» 
fonnen fen, im dle von Frankreich begehrte Aufhebuug 
oder dech In dle Mopification bed Vertrags einzurllli- 
gen, und werfen Ouljet vor, daß er Im wer SKanımer 
hierüber Vehauptungen aufgeheilt, die ſich jetzt ala falich 
erweiſen. Die Nachrich Spanien haben vie Fonds 
etwas herabgedtũctt. an dettachtet ven Aufitann in 
Alicante als ven Begiun einer neuen, folgenteichen Gons 
trerevolution, wenn es nicht dem emergijchen Auftreten 
der Regierung gelingen folte ven drehenden Sturm zu 
beichwören. 

Samartine's plöglicher Glückswechſel, ver ihn zwingt, 
feine Befigungen und fein Hotel feinen Gläubigern zu 
überlaffen und ald einfacher Schriftſteller in einer 
Heinen Mietwohnung und von feiner Bever lebend, feine 
Bahn wieder von vorn zu beginnen, macht hier vieles 
Aufjehen. Ihr Blatt gab ſchon bei Lamartines Uebertritt 
zur Oppofition in der Regentſchaftsdebatte Winke über 
dad Vorhandenſeyn tiefer finanziellen Zerrüttung, umd deut» 
tete dieſe als Grund von Lamartine's verzweifeltem Gnt» 
ſchluſſe an. Die Folge hat bensiefen, vap Der Vorverfag 
jener Behauptung richtig war 5 fchllmmer möchte es aber 
für Lamartine mit ver Erreichung feines geſteckten Bieles 
fteben. Der Bugang zur Gewalt wird ſich Ihm nicht fo Teiche 
bffnen, bie Gentren haſſen ihn, wie Linke liebt ihn nicht. 
Er bleibe alfo Volkotribun auf eigene Fauſt, wenn er «8 


noch bleibt. j a. 9). 
Großbritannien. 

OLondon, 6. Behr. Aus O'Eonnells Nee, 
tie er am 5. vor dem Serichtähofe zu Dublin gehalten, 
cheilen wir nachträglich im Auszuge nach dem von Gar 
lignani's Mefjenger gegebenen Vericht das Weſentlichſte 
mit. Der Saal war gebrängt vol von Zuhörern, unter 
ihnen viele Damen; auch bemerkte man unter ven Pers 
fonen vom höchſten Rauge, welche vie rejervirten Pläge 
einnahmen. Witgliever der Familie des Lorplieutenants, 
DGonnell erſchlen nicht In feiner Umtörobe, fonvern im 
Privattkleide. Er begann damit, ſich niche als Glienten 
iu eigner Sache, fonvern in der won gang Irlaud datzu - 
ſtellen. ‚Gr ſtehe hier als Anwalt ver Rechte, Ereiheiten 
und conjlizutionellen Privilegien des Bolfed. Seine ein» 
ige Sorge ſey vie gebeiligte Sache Irlands und feiner 
—* für eine unabhängige Geſetzgebung. Er fen fi 
der Medlichtelt jeined Vorſatzes, ver Meinheit feiner Ber 
weggründe, des unjcägbaren Werthes des Gegenitanves, 
ven er ina Auge habe — ver Aufhebung ver Union — 
bewußt, Gr könne dieſe Union nicht ertragen; jle fen 
gegründet auf wie größte Ungerechtigkeit, um» untergrabe 
die Wohlfahrr Irlands, Grjtehe nicht hier, um irgend etr 
was zu läugnen, was er getban habe, noch wm irgend 
etwad zu beſchönigen. Gr fey bereit vor dem Gerichts ⸗ 
bofe alles zu befräftigen, was er in ben öffentlichen Vers 
famımlungen gefagt habe. Gr ſeh aber nicht bloß bereit, 
es zu bekennen, jondern auch zu rechtferltigen. Denn was 
ex that und jagte, Alles habe nur ven einen Zwechge ⸗ 
habt — vie Wiederherſtellung eined iriſchen Barlamenie. 
Wenn er Keine andere Cinwendung gegen wie Mmion hätte, 
fo ſey es vie, daß fie in eine revolutionäre Zeitperioer 
gefallen. Die Nationen Guropas jeyen von Militärmacht 
überwältigt geweſen; Iegitime Souveräne jeyen geitünge 
verbannt, Reiche und Staaten zettrümmert worden — 
ein Tag der Vergeltung und Wiederherſtellung ſey für 
alle Länder gefomiten, nur für Irland nicht. Er ſpreche 
zu den Richtern und Geſchwornen ohne Unböfichfelt und 
ohne Echmeichelei. Gr wijle, daß feine und ihrt Anſich- 


Jrantreich ten Arieg gegen Orama erklärte, amd fih anteiſchig machte, ven Korſen zu beifen, 
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tem verfchleden ſeyen — fie ſeyen verſchleden über die 
Aufhebung ver Union, verſchieden im rellgiöſen Glauben; 
denn er befenne fih als einen Bekämpfer des proteitanti« 
ſchen Uebergereichtd, und bringe auf Nechtögleichheit ver 
Confeſſſonen. Doch ſchrecke ihm dieſe Verſchiedenheit 
nicht dente macht am ſich, nicht am Die Strafe, zu ver 
man ihn vwielleicht verurtbeile; ex rühme fich deſſen/ was 
er gethan. Der Jury werde es übrigens unmöglid ſeyn 
über eine Antlage zu urthellen, deren Stoff ielt 9 Moe 
maten über ein ganzes Laud ſich häufe Das hauptprär 
ditat einer Verjhmörung — Beimlichkelt und verborgene 
Verabredung — mangle ganz. Alles fen öffentlich ge» 
ſchehen ;, Jedermann habe Zeuge ſeyn können; feine Ans 
orpnung irgenn einer Urt jep worgefallen, Was vie Jeie 
tungen betreffe, fo babe der Nepealverein kein eignes Ot ⸗ 
gan gehabt, Wenn anftönige Artikel erichienen, warum 
habe ver Staatsanwalt nicht früher Klage geführt ? 
D'Gonnel, obwohl er ſich Kürze vorgeſeht, gerierh doch 
allmäblig fo ins Beuer, daß er vor dem Gerichtoͤhofe eine 
förnıliche Repealtede hielt, wie er fie ungähligemal in dem 
Vereine und ven großen Volksverſammlungen gebalten, 
Er Sparte alle vie bekannten Vorwürfe nicht, daß bie 
englifdre Regierung von jeher Irlanp mit Ungerechtigkeit 
behandelt babe, und berier ji auf Treiry's Geſchichte 
der Normannen, auf Pir’s, Worfters un Burfes Mes 
den,” Seine Deve war beim Poſtabgang ned; nicht bes 


endigt, 

Griechenland. 

Der Berfaſſungsentwurf, von dem bie jetzt 
nur Die erſtern Patagraphen 1 — 44 bekannt waren, 
lautet im feiner Fortſetzung nach dem Deſterreichiſchen 
Beobachter wie folge: „Gapitel VI. Bon der Des 
putirtenfammer und dem Senat. 46. Niemand 
kann zu gleicher Zeit Mitglied ver Deputirtenfammer und 
des Senates ſeyn. 47. Die Deputirtenkammer und ber 
Senat verſammeln fich von Rechtswegen am 15. (27.) 
Januar jeden Jahres, ven Fall ausjenommen, wenn der 
König ſie früher einberufen hat, oder die Eröffnung ver 
felben,, ven Beflimmungen der Art. 27 und 25 der ge— 
genmwärtigen Gerfaſſung gemäß, prorogirt. Jede Seſſſton 
muß wenigſtens zwei Moitate dauern, 49. Die Ver» 
banvlungen ver Deputirtenfammmer und bed Senats ſind 
Öffentlich; fle Können jedoch geheime Sitzungen halten, 
wenn zehn Mitaliever ver Deputirtenfammer oner fünf 
Mitglieder des Senats «8 verlangen; «6 wird durch Ab- 
Aimmung fefgefegt, ob die Debatten über venfelben Ger 
genſtand in einer Öffentlidien Sigung wieverholt werden 
follen. 49. Weder die Deputirteukammer ned) per Senat 
Fönnen über einen Öegenjtand verhandeln eder beichlichen, 
ohne dag wenigitend vie Hälfte ihrer Mitglieder auwejend 
it, Im Kalle ver Stimmengleichheit if ver Berathungs ⸗ 
gegenftand verworfen. 50. Niemand kaun unberufen vor 
der Deputirtenfammer oder vor dem Senate erjcheinen, 
um irgend etwas mündlich over ſchriftlich vorzutragen; 
vie Virtjchriften werben von einem Deputirten überreicht 
und auf dad Bureau niedergelegt. Die Deputirtenlammcr 
und der Senat haben das Recht, wie am ſie gerichteten 
Bitfchriften ven Miniſſern zu übermachen, welche ver- 
pflichtet find, To oft fie hlezu aufgeſordert werten, vie 
ndıhigen Auftlärungen zu geben. 51. Die Depurirten« 
Kammer und ver Senar halten ihre Sigungen abgefonr 
dert; die Deputirten im Bouleiterion, ver Senat in feie 
nem eigenen Vocal. los an dem Tage ver Eröffnung 
ver beliberirensen Berfammlungen und fo oft vie Wer 
faffung es bejlimmt, verfammeln fh beine Körperſchaften 
im Bouleiterion. 52. Keine Steuer kann ohne vorher 
gegangened Votum der Kammern und die Eanctivn ped 

N Könige auferlegt oder erhoben werven. 53. Die Depu- 


länger zu leben, und kündete ihr am, daß fie nun Serben mürfe, 


tirtenfammer und der Senat votiren jeves Jahr das Budget 
und fchliefen vie Rechnungsablage ab. 54, Keine Penflon 
oder Belohnung kann vem Staate zur Lajt fallen, ohne 
von Geſetz bewilligt zu ſehyn. 55. Weder bie Deputirten 
noch die Senatoren können megen den in Erfüllung ihrer 
lichten geiußerten Meinungen oder abgegebenen Stine 
men in irgend einer Weiſe verfolgt, over zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen werben. 56 Währenn ver Zeit wer bee 
rathenden Sejfionen kann Fein Diputirter oder Senator 
ohne Grlaubnig ver Körperſchaft, welcher er angehört; 
gerichtlich verfolgt, verhaftet oder einnefperrt werben. 
Dieie Erlaubnif iſt jedoch nicht nörhig in Griminaffällen, 
de in Slagranti entwedt werden. Kein Berfonalarreit 
kann gegen jie während ver Dauer der Sefllonen, noch 
vier Wochen vor der Eröffnung, noch früher ald mach 
Ablauf von drei Wochen nach dem Echluffe der gedach⸗ 
ten Seſſionen bemerffleligt werden. 57. Die Deputirten 
und die Senatoren haben, che fie ihr Amt antreten, nach⸗ 
ſtehenden Gin zu leiften: „Ich ſchwöre im Namen ner 
„heiligen und untbeilbaren Dreieinigteit Treue dem Kö⸗ 
„ige von Griechenland, Gehorſam ver Verfaſſung und 
„ven Grfegen des Staats und gewiſſenhafte Erfülung 
„meiner Pflichten,” — Diefer Ein muß in öffentlicher 
Sitzung von ven Mitglievern in Ihren eigenen Localen 
geleliſtet werden. 58. Die Deputirtenfammer und ver 
Senat beflimmen vermittelt eines Meylements, wie fie 
ihre Functlonen erfülen werden. (Bortiegung folgt.) 


Bupland und Polen, 

St. Peteröburg, 1. Febt. Geſtern bat vie Ders 
mäblung ver Großfürſtin Elifaberh, Tochter des 
Groffürflen Michael, mit vemregierenden Gerzoge won 
Maffau ſtatt gefunden. Nach ver Trauung, die, mie 
alle religiöfen Familien ⸗Feierlichkeiten des faiferl. Haufes, 
in der Kapelle des Winterpalaſtes volyogen wurde, mar 
großes Diner im Marmorjaale viejes aſtes, bei wels 
chem folgenne Toaſte ausgebracht wurden: auf dad Wohl 
des Kaljers und der Kaijerin; des Großfürſten Michael 
unp feiner Gemahlin, ver Großfürſtin Helene; ver heben 
Neuvermäblten; ver gangen Faijerlichen Bamilie; wer Geift ⸗ 
liehfelt und aler treuen Unterihanen. Abends fand ein 
glängender Ball im St. Georgejaale flatt, morauf vie 
hohen Neuvermahlten in ihre Zimmer geleitet wurben, 

(Ag. Pr, 3.) 
Schweden und Worwegen. 


Stofbolm, 30. Jan. Merkwürdig iſt ed (wenn 
man auf vie jrüheren Bülerins zurüstgeht), daß wer Kö⸗ 
ng am erſten Tage feiner Krankheit, ven 26., jo vice 
Körperkraft hatte, ſich bei einer Gelegenheit jelbit aus 
vem Wette zu belien, und ald man ihm Beiſtand leiſten 
wollte, vie Anweſenden fortſchickte Auch ergriff er bei 
dem Aserlaffe ven Prof. Huß, ver bejonders den Aber 
laß für vurdaus nothweudig erllärt hatte und ihn vor 
nehmen follte, mit ſolcher Gewalt beim Arm, daß vie 
Hand nur ſchwer Iosgemacht werten Fonnte, — Das Af⸗ 
tonblad läßt auf Aulaß ver Krankheit des Königs 
Abenes ſpãt Grtrablätter ericheinen, vie zu. einigen taue 
ſend Aborüden abgeben, und ein Gepränge auf der Strafe 
in dem Grade veranlafen, daß Wilitär von ver Schlofr 
mache erforverlid; geweien, um die Oranung zu erhalten. 
Die Mitglieder des Staatärarbs verſammeln ſich abwech · 
ſelud in dem Äußeren könlglichen Schlafgemach. Der 
Melchemarſchall, Graf Brahe aber, der Cinzige, welcher, 
nebſt ven Aerzten und Ten Mitgliedern ver königlichen 
Familie, im Krankenzimmer felbji geweſen, ſoll vie ganze 
Zeit über kaum eine oder Die andere Stunde von des 
Königs Seite und ſeit Dounerſtag nicht aus feinen Klei⸗ 
zern gekommen fern, Dem Bernehmen nach wird bene 


Vanina antısortete_ mutdig, 


um das verbaßte Jah der Geaucſer abzujcüitteln. Marſchaul Termes führte die franzöfiche 
Bette, mit ihm war Sampiero, der Prinz von Salerne umd ter berüchtigte tũrtiſche Alotien« 
führer Dragut. Im Auguſt landeten fie auf Korſila. Sampiero rief feine Kanteleute auf, 
zahlles Arömten fie aus den Gebirgen und ſchaarten Ach um ihn; Baia, Calvi und Ajaccio 
fielen, Allein das aus fo verihierenen Elementen ſewohl in Hinſicht ver Religion, als 
auch der Nationalität zufammengeiegte Deer geriet bald in Zwiettacht. Der Genueſerheld 
dOtia Tanvete, Drazut Ash, Termes warte zurädberufen ; muthig Sertheitigte Samplero noch 
ein games Jahr bie gemachten Eroberungen ; emblih aber von allen Seiten gedtängt, mußte 
er fih flüdten, und ter Senat fegte eieem Preis auf feinen Hopf. 

Der ergrinmde Korte Mod nad Konflantinopel, um vie Türken gegen Genua aufzuhe⸗ 

m Allein da er bier in Streit mit Seinem Better Belon Baflelica gerietb, und den ⸗ 
elben am hellen Tage auf dem Haurtrlatze zu Stambul im Duell töbtete, fo fiel er beim 
Divan in Ungnare, und verlieh Konflantinopel. 

Unterwegs traf ihn eine Volſchaft, vie ihn beinahe zum Bahnſinn brachte. Seine Gat ⸗ 
tin Bauina zog nämlich nah Korte, nm ihrem Gemable Gnade autzuwirten, oder, nad 
Andern, feine Kinter in genueſtſchta Schup zu ftellen; allein ein Werwandter, ver fie anf der 
Straße traf, hielt fie davon ab und füprte Ke nad Frankreich zurück. Vell Wurb eifte auch 
Sampiere dahin, und als er feine Gattin in Air traf, trat er zu ihr in's Zimmer, fagte 
ide mit Kalten Worten, daß fie die Jamilie und Korfifa entehrt babe, daſft fie mirht werth fer, 


daß fie berrit zum Tore fep, nur verlange fie, da He noch nie von einer andern männlichen 
Dand, als ver ihres Gemablée berlibrt werben fen, dak dieſelbe Hand auch ihr Toreauriseil 
vollſtrede. Defosane, Samriero’s nfaubwürtigtter Blegrard, verliert, er hätte Mierauf, 
gleichſam als Anertennuug ihrer weiblihen Tugenden, vor ihr das Anie gebeugt, fie wimarm 
und geküft, und rüfrend um Verzeihnag neflebt, bieranf aber mit dem Desen fie burdbfiocen, 
Der Ruf viefer Gräueltbat erfülte ganz Cutepa. Frankreich entzog ihm ven Titel eines @e- 
nerals ter itnlieniichen Trurpen. Nichts deſto weniger gab er feine Narpepläne gegen Genua 
auf, und; landete abermals im Jahre 1564 mit mır 25 Solvaten auf Korſtka. Alle 
feine Yandöleute, wie ihren alten Helven noch nicht vergeſſen hatten, fröntten izm iubelnd 
entgegen, Alles, wat Waffen tragen Fonnte,ielon ſich idin an; die Plätze fielen ihm zu; Die 
Graneier wurten vertrieben, und Sampiero herrikte drei Jahre mit beinabe founerainer Ges 
malt über storfita. 


Genug, dad ſich des kühnen Gegners auf feine andere Beife zu entierigen wußte, erkaufite 
enklich mit ichmerem Geite feinen Lientenant und Areımd Bitelli, und bieier ermtorkete 
den sehe und sechzinfäbrigen Selten mit vier Dolcoſtichen am erſten Jänner tes Jahres 1567, 
Nah anderen wentger glanbwürdigen Nadricten, warte er von Verwandten seiner Bemabr 
für, bie nad altterſiſcher Site Biutrache üben wollten, in einen Pinterhalt geledt und vort 
ericlagea, wobei aur fein Sohn ſich ftüchten konnte, Dieler_wurse am Hefe Heintic 11. 


A 
a 
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Abend eine Verordnung über bie Megierungsuemmaltung 
während der Rrankheit des Königs erfcheinen. I 
“ (Allg. Pr. 3.) 
China. 


Die Nachrichten aus China reichen bis zum 1. Dez. 
Sie haben Tein politiſches Intereffe- Die Krankheit auf 
ter Infel Hongkong vauerte fort, und die Sterblichkeit war 


‚ Im Zunehmen,. Inter andern Opfern der Seuche iſt ber 


i 


Major Eldred Portinger zu nennen, belannt durch 
feine vormallgen Dienfle in Herat und Kabul; leiver ſind 
auch mehrere Merite unterlegen. Sie Heurh Bortinger, 
der, Oberbenollmäctinte, fab mit Ungeduld dent Zeitpunkt 
Telner Ubreife nach England. entgegen. (2. 3.) 


Ueueſte Madridten. 


— Paris, 9. Febr, (Telegraphiſche Deveiche.) 
Banonne, ven 6. Behr, „Am 30, war Alicante 
noch immer In ver Gewalt ver Infurgenten. 
Der Genecraltapitaͤn von Valencia, Noncali, iſt mit 
feinen Truppen gegen 'Mlicante Im Anmarſche. Bine 
Grpebitiond» Brigade unter den Befehlen des Generald 
Gonda ift ebenfalls von Madrid abgegangen. Um 29, 
haben Infurrectionsserfuche zu Alcoly, Ele Goren- 
topna und Muro flattgefunden. Sie wurden ſchnell 
Dur die Truppen und Binwohner unterprädt, welche 
mebrere Aufrührer fellgenommen und getödtet haben.“ 

(Moniteur.) 
Wir erhalten — fagt dad Journal ded Debatte — 
neue umd merkwürdige Mufichlüffe über die Bewegung 





+ vom Alicante und ben Oberften Don Pantaleon Bonet, 


ven Lirheber der Infurrection und Präjiventen ver Junta. 
Bonet harte ſich am Anfang des Bürgerkriegs unter 
Gabrera'd Schaaren aufnchmen Taffen, Nah vem Ver 
trag ven Bergara ging er zu den Meiben ver Gonflitus 
tionelen über, und verfolgte wie Garliften. Gipartero 
ernannte ihn zum Gommanvanten der Garabiniers des 
Douanendiſtriets Malaga, fette ihm aber bald darauf 
megen feiner Graufamfeit ab, In der Mevolutlon von 
1543 erklärte ſich Bonet gegen Eſpartero. Die jepige 
Megierung ernannte ihn zum- Gommanpanten der Zull- 
wachen von Valencia. Da er ſich aber nicht genug bes 
fobnt glaubte, conſpirirte er gegen die Regierung, lieh 
die Schmägäler gegen ftarfe Summen ungeſtört ihr We⸗— 
fen treiben, und erbitterte vie Landleute durch falſche Ge- 
rüchte über vie beabfidhtigte Untiwaffnung ver Nationale 
garde, Verhaftung der Liberalen u. ſ. . Nachdem er 
noch die Douanensaffe von 8000. Duros (40,000 Fr.) 
ſich angeeignet, zog er mit feiner gutbezahlten Truppe 
nach Alleante, wo ſchon feine Mitwerfchwornen ibn er« 
warteten. Dort gab ein Schuß des Nachts dad Zeichen 
zum Beoinn der Meuterei. Da vie Miligen unter Waffen 
traten, und ber Gouverneur herbeeilte, um den Grund 
des Lärme zu erfahren, feuerte Bonet: eine Viſtole auf 
ihm ab, verfeßte dem politichen Chef einen Eäbelhieb, 
und lich beive durch die Douanlers in'e Gefängnis füh« 
ren, Dann drang er in vie Gitapelle, verhaftete Den 
Gommanpanten und mehrere Offiziere, zwang Die Eol« 
daten, die nicht theilnehmen wollten, entwafinet bie Stadt 
is verlafjen, und jegte eine Junta ein, die ihn zum Prü- 
inenten mit dem Obertommando ver Streitmacht ernen⸗ 
nen mußte. Der Mepubllkanet Garreras, jeit langem 
ls Haupt aller Gontrebanpiers der Hüfte bekannt, wurde 
Bicepräfisent, Am andern Tag dffnete er ven Schmung« 
lern alle Ihore, und gewann dadurch die Miliz für ſich, 
Die meiftend aud Heinen Kaufleuten befteht, die von 
Gentrebande Ichen. Vonet it ein Wann von Kopf und 
Entſchloſſenheit; Alicante ein feſſer Blog, Es fragt ſich 
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jeht, ob die polltifhen Leidenſchaften fldy dieſes Ertige 
niffed weiter bemächtigen werden. Die Btegierung Bat 
fräftige Maßregeln ergriffen. Daß indeß auch Lopez, 
Maroto, Serrano und Concha verhafter ſeyen, iſt falfch. 
Die Berbaftungen beſchränkten fich auf ſechs ver Führer 
der eraltirten Partei, über deren Ginverflännnig mit ven 
Revoltirten schriftliche Belege in den Haͤnden ver Degier 
rung ſeyn follen. Die Unterfuchung iſt in erler Inflanz 
im Gang. Mehrere Iruppeneolonuen And nach Alicante 
abgegangen, Die Garniſen von Madrid macht den Dienft 
wie in einem belagerten Plap. 

Die Nachrichten aus London find vom 7. Febr. 
Das Oberhaus hatte Feine Sitzung. Im Unterhaus, pas 
eine kurze Eigung hielt, erregte Lord Balmerfton 
durch Die Bemerkung, daß er ven (gegen Frankreich ge= 
richteten) Antrag ftellen wolle, Ihre Mojeftäten zu bitten, 
keine Mobification in ven beſſeheuden Verträgen hinſicht⸗ 
lich ned Durdyfuchungsredgts wegen Unterprüdung des Skla⸗- 
venhandels zuzulaffen, einiges Aufſehen. Lord Balmeriton 
wird viefen Antrag am 19. ver Entſcheldung des Hauſes 
vorlegen. — Cal. Meffenger theilt wen Schluß der von 
D'Gonnell am 5. gehaltenen Rede mit, wer nahe 
an ſechs Spalten füllt. Mach ihrer Beendigung wurde 
vie Gigung vertagt. 


Vermiſchte Machrichten, 
Seidenbeim, 7. Febt. Geſtern Nachmittag fand 
aufrem Zahnberge bei Rönigebronn die Heidyenfeier 
für vie Berunglüdten flat. Die baran Theilneh⸗ 
menden verjammelten ſich zuerſt in und neben der Kirche 
ded Orte, von wo man nach kurzer Aurede des Geiflli⸗ 
en nach ver Unglücsfätte ſich in Bewegung fegte: voran 
die Muflt ver Berg- und Hüttenmannfdyaft und ver Pie 
derkrang von Königsbronn, forann die Nettungs- Wann» 
ſchaft, Die Träger des Kreuzee, das auf ver Exätte errich« 
tet werben follte, wie Ginterbliebenen der Verſchütteten, 
die beiden Hüttenbeamten von Könlgsbrenn mit den Geiſt ⸗ 
UÜden von va und von Oberkochen, Hierauf die übrie 
gen Beamten fänmtlicher Werke des Kocher» und Bronze 
thaled und ver Bezirföbeamte von Heidenheim, die Berge 
nufif von Wafferalfingen, die Berg» und Hüttenleute von 
Königäbrenn, Deputationen verfelben von Unterfochen und 
Bafjeraffingen, zufegt ver Übrige Zug, im Ganzen mehr 
tere Tauſend Perfonen. Auf dem Zahnberg angekom- 
men, ftellte ſich alles am vie angewleſenen Plätze; ber 
Lieverkrang begann mit einem felerlichen Geſang, worauf 
Pfarrer Schumann die ergreifende Lelchenrede hielt une 
nach einem Zwiſchenſpiel ver Aranerımufit in ver 
Mitte ver Hinterbliebenen vie Schung ded Kreuzes mit 
einigen Worten einleitete, worauf Die ganze Berfamms« 
lung mehrere Verſe des Liedes: „Ich weiß, an wen 
ich glaube sc.“ , unter Muflfbegleitung anftimmte. In⸗ 
dem man fi mun trennte, traten die Anverwanbten ber 
Verunglüdten zu ver Rettungsmannfcaft und ven leitene 
ven Beamten und dankten ihnen im tiefer Rührung für 
vie Mühe und Aufopferung, ver fie ſich für vie Lmge- 
Tommenen unterzonen; für fie ſelbſt wurden Belfteuern 
eiugefammelt. Während ver ganzen Handluug berichte 
wie größte Ruhe und Stille, jedermann war tief bemegt. 
Auf dem Ohio if das Dampfboot Shepherdneß 
untergegangen. G3 flih an einen ſchwimmenden 





' Baum, werauf altbald das Waſſer mit folder Gewalt 


eindrang, daß die in ven KHajüten ſchlafenden Perſonen 
ertranken. Etwa 50 Perfonen famen um, Die übrigen, 
etwa bundert, wurden durch ein zu Hllie Lommennes 
Dampiboot nereitet 

Seuberg, 7. Behr Selt Ente Januatd 
haben wir eine ſolche Maſſe Schnert, daß verjelbe an 





mit ven Kindern deſſelden erzogen, und ift der ſpätet in der Geſchichte berũhmt gewordene 


DNaridall Ornane, 


Näheres über dieſen intereffanten Mama finvet ver Leer in dem ſchon oben erwähnten, 
' Defosaue, außerem in Sperl’s Biographie Sampiero's, Auh Eprmann's „Pragr 
matiſche Gecchichte ver Revelutionen in Korſtta“, und Morello enthalten interefante 


. Details, 


Begen ihrer dochtragiſchen Wittſamtell wurde bie Geſchichte Sampiero's won Dichtern 
‚ däufig benügt. Schon eine Stelle im Tiedge's Urania bezieht ſich hierauf: 

} „Nur ein Zunke Lebensfeuer minder 

In Pietro’d Hammenreigem Blut, 

Und er wurde nicht ber graufe Sünder, 

Und Sanina nicht ein Raub ver Muth.» 

Unter gleichem Namen verfaßte tie 
Dichterin Perim ein Drama in franzöfiiger Sprade, ans welchem bie verewiate Pichler 
in dem fo eben ericienenen feßlen Dante ihrer Sihriften Scenen in Weberiegung mitteilte. 
Auch Meynert bat Dielen Stoff zu einer vortrefflichen Novelle: Der Korſe, (Ipenterzel- 
In ledter Zeit endlich bat Halım Sampiero zum Helen eine 
Drama’d gemabt, dem man mit nefpannter Erwartung entgegen fab, das aber feiter ten 


Blumenhagen ſchrieb eine Novelle: Banina. 


tung 1842,) benügt. 
gehtgten Erwartungen nit entipran. 


ben war. 
CH. 2) 





manchen Stellen 10 bie 42 Buß tief liegt. Die Verbiu ⸗ 
dung zwiſchen ven einzelnen. Plarrnörfern if theilmelie 
ganz gefperrt. Wird von einem Orte zum andern auch 
tagtäglich geichaufelt und gebahnt, fo geſchleht dieß nicht 
auf den gemöhnlichen Straßen, ſondern über vie närhflen Bels 
der, wo der Schnee am leichteften zu durchbrechen iſt. 
Nice felten geichieht ed, daß Käufer am Morgen im 
Schnee fo vergraben fun, daß ſich deren Bewohner von 
Nachbarn vor Ale Gerausarbeiten Lajien müſſen. 
(Schw. M.) 

Aus Oberhasli in Bern meldet der Verfaffungse 
freund, vag vom 25. bis 30. Januar beinahe umunter 
brochen im dem höheren Regionen Schnee und in ven 
tieferen abwechſelne Schnee und Megen gefallen ſind, und 
dafı. ver Verkehr, zwiſchen ver Qaupttbalfcyaft und ven Tha. 
lern Gaben und Guttannen ſchon feit mehreren Tagen 
gänzlidy unterbrochen werben ift. In wer tiefer gelegenen 
Thalabthellung, Neffenthal, jey in ver Macht vom iehten 
Sonntag eine Karwine von folder Größe und Kraft ber 
abgeftürit, wie ſich faum Jemand entfinmen möge; dieſe 
Lawine ſey auf der Schattenfeite gegen das Mübrenborn 
bin angebrodyen, Habe auf ihrer Wahn einige Scheunen 
jerftört umd ſich mit einer außerorventlichen Schnelligkeie 
un Mächtigkeit in eine Staublawine umgemwanpelt; bei 
Mũhleſtalden, auf ven fonnigen Berg hinüber, habe fie 
ale Frucht und Walobäume nievergemorfen und dem 
Meibel Ich. v. Wyßenfluh vas Haus, das Jahrhunderte 
rubig auf feinem Plage geftanden, oben abgeriffen, vie 
Benjter eingeſchlagen um andere Zrrftörungen am Ge— 
bãude und an Beweglichkeiten angerichtet, Menſchen jenen 
jedoch feine verunglüdt, Wyßenfluh Habe beim Aubruch 
ver Lawine ein Unglück geahnt, ſich mit Weib und Kine 
dern in den Keller geflüchtet, die Thüre deſſelben forgfäle 
tig verrammelt und auf viefe Weife Ach und jeine Has 
mille von einem unvermeidlichen Tone gerettet: — Aus 
Altworf in Uri fehreibt man: Seit Menjcengevenfen fol 
zwiſchen Urfern und Wafen nie eine ſolche Menge Schnee 
und Lawinen gefallen fepn, wie dieſen Winter. ir 
betraueru mehrere Menſchenleben; der Verluſt an Vieh 
und Stallungen ift ſehr groß. Noch fehlen alle Nachtich⸗ 
tem auß ven Geitenthälern. 

Gijenbahnen. 

Bafel, 5. Ian. linfere Eifenbahnbanten ha— 
ben ſelbſt in der Mitte des Winters nicht fiille geſtanden, 
denn man beabfichtigt, ven Schlenenweg von Et. Louis 
bis an vie Mauern unjerer Stadt fpäteitens bis zum Fomr 
menden Mal zu vollenden. Da dad Wahngelände wenig 
over gar feine Schwierigkeiten darbietet und vie ganze Yünge 
der zu erbauenden Bahnftrete nicht viel mehr ald eine 
halbe Stunde beträgt, jo wird auch »orandfichtlich zur 
feftgefegten Beit wie Arbeit fertig und bie unmistelbare 
Verbindung zwifchen Bafel uns Straßburg berzeitelt ſeyu 
fönnen. Bis zur Vollendung des Bahnbofes innerbalb 
ver Stadt pürften indeſſen noch zwei volle Fahre verflie 
ben, lu Folge der damit verfmäpften vielfachen Neubauten ; 
um num aber mit ver Benüpung der Bahn nicht noch 
ebenfo lange warten zu müſſen, wird ein proviforifcher 
Bahnhof vor den Thoren errichter werden, fo dafı man 
von jegt über drei Monate unmittelbar von Bafel nach 
Strafburg- und umgekehrt wird fahren Fhnnen, — In Ber 
zugaufvie Fortſehung ver groben badiſchen Bahn 
bis auf Bajeler Boren find in mewefler Zeit zwiſchen den 
biefigen Behörpen und der großberzoglidyen Reglerung wie · 
ver Unterhandlungen gepflogen werben, und mie man bets 
nimmt, bat man ſich biebri verläufiz über gewiſſe, dad 
fragliche Unternehmen betreffenne, Orumdfäge fo weit ver» 
ſtändigt, daß man hoffen warf, ed werde deſſen baldig, 





Planmigfaltiges 


Scharffinn der Ratten) Der Schurffins und vie Behutſamleit ver Natien 
find beinahe fprihwörtlih geworden ımb verbienen auch alle Bewunderung. Eine Aueloote, 
deren Wahrheit der Erzähler verbürnt, vermag dieſe noch in ein mäheres Licht zu sehen, 

In einer Speifelammer Han eine offene Kiſte, in welchet mehrere Flaſchen feines Pro- 
vencer· Oel aufbewahrt wurden. Als man eines Tages eine daren holen wollte, bemerite 
man, daß das Stück Siafe, die Baumwolle und ber Kort, womit die Flaſche verſchloſſen 
war, fehlten, und ein großer Theil des Dels ehenfalls aus der Flaſche verihiwunden war. 
Mar verwahrte viele aufs Reue, füllte vie Alafche wieder auf und ſtellte fie an ihren vori 
en Ort. Am andern Morgen aber war zum größten Erſtaunen bed Eigenthümers ber Stör- 
ke von Neuem entfernt une bie Flaſche mwiererum halb geleert. Man wwiererhoite tdenfelben 
Projeß, ſuchte aber viefmal zu erfahren, wie dieſes unbegreiflige Verſchwinden des Oels wodt 
amaehe, und beobachtete von einem Rebemzimmer amd, vie Kifte durch ein Meines Femerchen. 
As Alles wieder rubig gewerten war, fab man, wie mehrere Ratten in bie Aiſte brangen, 
den Stüpfel ebene Lunfigeredt als mühelos eneferaten, alstamı ihre Schwänze in ven Pals 
der Flaſche ſtecten un beim Herauszichen das Del abledten, das daran dingen geblie- 





Nusführang zu Stande kommen, Nallirlich wird in die · 
fen Rail ver Bahnhof für ven bemfchen Schienenweg im 
die Mähe der Pleinen Stadt verlegt, und bel den ſonſtigen 
bledurch nochwendig werdenden Ginriditungen auf bie 
Wahrfcheinlichteit einer Fortſehung ver Bahn vurdy bie 
oberen Theile des Großherzogſhums aller Bedacht genom« 
men teren. ESchw. I.) 

Eine ausführliche Ueberſicht über ven Bifenbahn- 
verfehr in Franfreih alt der Moniteur vom 
5. Webr., woraus erbellt, daß die Zahl ver Paſſaglere 
im Sabre 1848 ih auf 3,085,349 (361,000 mehr als 
im 3. 1842), das Gewicht der Transporte auf mehr ale 
400 Mi. Kllogr. (faft bat doppelte vom Jahr zuvor) 
und die Ginnahme auf 9,041,268 Br. ſich belief, und 
zwar von Civilreiſenden 5,457,962 Ür., von Militär» 
und aufierorbentlihen Transporten’ 24,296, von. Gepoͤck 
340,532, von Raufmannsgätern, Gelde ı. 3,207,458, 
außerorbentliche Grträgniffe 10,718 8r. Im Jahr 1842 
batten die Ginnahmen nur 7,458,774 Br, audgemadıt, 
Seit dem 3. 1995, wo bie erſte Eiſenbahnſection eröff« 
net wurde, war die Ginnahme in folgendem Verbältmif 
geftiegen: 1835 268,997 Fr, 1936 825,132, 1597 
1,416,982, 1838 3,097,533, 1539 4,249,825 , 1840 
#,335,167, 1842 6,226,333 und in ben beiden Tepten 
Jahren wie oben. . ! 


Dr. Äriedrih Bed, 
verantwortlicher Redacteur, 
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Aönigl. Hof- und Nationaltheater. 
Dienſtag den 13. Fehr.: „Die falſche Prima Donna“, 
Poſſe mit Gefang von Bäuerle. 
Carneval 1844. 
Montag den 19, Febr.: 11. Nedoute im #, Odeon. 
Dienpag ten 20, Febrnar: Vormittags -Borfel- 
ung im Hoftheater. 
Königl, Hoftheater-Äntendan. 





Fremdenanzeige. 

Den 11. Febr. fin bier angefommen: (Baper. Bei.) 
Hr. v. Szüß, Nentier ans Ungarm. ( Gold. Hab.) HP. 
Mitefele, Kaum. von Würzburg; Pirtert, Kauf, von für; 
Dr, Wirtenmann, von Angeburg. 6G. Kreuz.) HH. Roth, 
Kanins, von Augsburg; Mayer, Kaufın, von Warkibreit; Lod 
beim, Kauf, von Hof; Grimm, Kaufm. von Lohr; Weli, 
Kfm. von Reufadt. (Blaue Tranbe,) Hr. Glordan, Kr 
gotiant von Trick. (Btahusgartem) HP. Kaifer, Afin. 
aus Thüringen; Montford, Priv, von Baten; Bader, Atituar 
von Dillingen; Ramſch, Landwitth von Prag; Obermaier, 
Forftimanı von Bartenflein. 


Geftorbene in Münden, 

Den 7. Febr.: Kresgentia Baldauf, Rabritarbriterstochter 
von Allfersberg, Rs. Hlpolfteln, 20 5. alt; Aab. Bibawi, 
Aſchlerstochtet von bier, 21 5. altz Ich. Piahler, Zimmer 
mann and Winterfhupmader dahier, 58 J. alt. Den 8, 8: 
Kranz Aypelsmaier, Steinmetz babier, 59 3. altz Wilpeln 
Stempfle, Heizersſohn von bier, 25 3 alt; Zheres Zellner, 
Mefleritminstechter von Pfarrtirchen, 20%. alt; Margaretha 
Bablrab, Ubrmachtrotochier von Sulzbach, 50 I. alt; Kaver 
Seitner , Lottogeihäftsführer von bier, Al I. alt; Yaf, Ste 
dan, Mismauun vahier, 55 I. alt. Den 9, dieh: Anton 
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Ritp, ebemal. Neitgarienwirth dah, 78:9 alt; Op. Daat · 
bed, pen‘. Genbarm batier, AB I. alt; Joſerd Janſens, che 
mal. Zaglöpner tap., 64 I. alt; Geotg Scherbrucer, eben 
Zkmmermann dab., B6 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


93. Ca) Bekanntmachung. 
(Major von Hagu ſche Ehegatten gegen Privatier 
Mor. von Hagn, Haustheilung beit.) 

In Folge rerptöfräftiger Grlenamifie wire zum ie» 
hufe ver Theilung Die den Wiojorögaren von Hagn um 
den Vrivatier Var von Hagn gemelnichaftlich angehö— 
rige Behauſung Nzo. 15 im ver Wrannerögafle une Nr, 
10 am Nodyuöberge dahler ver Öffentlichen Verſtelgerung 
am ven Meiſtbletenden unter nachſtehenden rechtäfsäfig 
feitgeiepten Beringungen untergeptellt: 

u) 68 findet nur eine Verfieigerungd«Tagdfahre fatt, 
bei welcher von Morgens 9 Uhr bis Minag 12 
Uhr Ungebote eines Jeden, ver fich Über hintel- 
chendes Vermögen auezuwelſen vermag, mad 12 
Uhr aber nur won ſolchen, welche vorher ſchon 
ein Angebot gelegt haben, angenontmen werden, 

b) Die bieherigen Eigenthümer, nämlich) vie Major 
von Hag'jhen Cheyarıen und Privatier War von 
Hagn dahier, können hiebei mirfteigern. 

c) Wer das Meifigebor legt, hat das Kapltal ver Hy- 
pothefen- und Wechſelbauk dahier, welches auf der 
fraglichen Reakiät mie 33,600 fl. zur erſten und 
einzigen Stelle hypothetarlſch verſichert und mit 
5 pt, in ver Urt verzindlich Ijt, baß was fünfte 

_ Procent zu ver in 49 Jahren vollftändig erfol · 

genden Tilgung des Kapitales verwendet wird, zu 

übernehmen, wie ed bei dem Vollzuge ver Thellung 

beiteht, und ven hienach noch treffenden Kaufſchilling 

binnen vier Wochen, von der Zuftellung des 

erürichterlicyen Adjudicatlong · Beſcheides an gerech⸗ 

net, vollſtändig und baar zur fefertigen Hinausbe⸗- 
ahlung an Die Berechtigten zu erlegen. 

d) Am nãmlichen Tage, an weldiem die Grlage des 
Kaufjdillinges geſchieht, erfolgt vie Uebergabe ber 
Behaufung an ven Käufer. 

©) Wenn derjenige, welcher das Meiftgebet gelegt hat, 
den Kaufſchiuſng nice pünktlich innerhalb ver oben 
sub © bezelameten vlerwochentlichen Friſt bezahlt, 
fo wird nad; ven nämliden Normen eine weitere 
Verfteigerung abgehalten, wobei ver. vorige Weiſt - 
bietenve nicht mehr mirftelgern darf, für vie Ko— 
ſten und den allenfalfigen Winvererlös aber haft« 
bar ill, 

f) Der Käufer ver Behaufung het von tem Tage 
der Zuftellung des Adjudicatienebeſcheides am gerech · 
net, alle Laſten ves Haufen und bie Zinfen, reſp. 
Annuieiten des obenermähnten Bankkapltales per 
32,600 fl., nach vem Ratum ver Zelt beredinet, 
allen zu tragen, dagegen audı von biejem Zeit⸗ 
punft an ebenjo die Menten des Hauſes zu ber 
zieben, 

8) Die Koften ver Verbriefung hat der Erwerber des 
Gauſes allein zu entrichten, 

Zur Verfteigerung ver obenbezeichneten Realität nadı 
Mafgabe voriehender Bedingungen It uun Tagiahrt auf 


Montag, den 15. April 1. 38. Bormittags 
9 — 12 Uhr 
im Gerichtölofhle Kommiffiontzimmer Mr. 9 
anberaumt, wozu Kaufeluſtige mit dem Gemerken geladen 
werden, Daß dem Berichte Unbekannte ich über Vermögen 
aus zuweiſen haben, 

Wegen Beſichtigung ver Behauſung. Aufſchluß über 
die Mierberirägnifie, die zu entrichtenden Abgaben ac. 
haben ſich Kaufeluſtige an ven Adminiſtrator verfelben, 
den penfſönirten fol. Major I. Vapt. von Hagn da— 
bier zu menden, 

Bei der Errileigerungstagefahre werden vom Gerichte 
bierüber nähere Nachweife in Vorlage gebracht und 
wird bier nur bemerft, dagß vie zur Weriteigerung aude 
geſetzte Behauſung durchaus von Steln gebaut, mit Zie- 
gein eingedeckt, gut erhalten, in der Pranmerefirafe mit 
Einſchluß ver ebenen Erde vier Stodwerfe une am Do» 
chueberge drel Stocwerte hoch, mit mehreren gemölbten 
Kellern, dann Stallungen und Remiſen verſehen und nur 
met der mehrerwähnten Gppothefiorverung ver bayerifchen 
Hypothelen » und Wechfelbant per 32,600 fl, laut Schuld» 


— — — 








brief vom 2. Oktober 1837 belaftet iſt, und gegenwaͤrtig 
einen Miethertrag von cirea 3600. — 3700, gewährt, 
Conel. am 6. Februar 1844. 
Königl, Kreis: und Siadtgericht München, 
Der fönigl. Direstor: 
. Barth, 
v, Germersheim. 


Bekanntmachung. 


Dad 
König. Kreis: und Stadigerichts München. 
Rozeftre Relikten gegen die Milchmannsebeleute 
Zoferb und Katbarina Winter, Forderung betr.) 

Auf Audringen eined HSypothek · Elaublgers wird Das 
Anweſen ver Milchmannocheleute Jo ſe p h und Katha 
tina Maler an ver Schwabingerlandſtrahe Ar, 7 wem 
öffentlichen Verkaufe durch VBerfteigerung am den Meiſtbit⸗ 
tenpen untergeftellt. 

Diefed Anweſen belebt: 

a) aus einem qweiitöcdigen mit Ziegeln eingebedten 

gemauerten Wohnhauſe, 

b) aus einem gemauerten Stallgebaͤude, 

€) aus einer hölzernen «Düse hinten wenn Wohnhauit 

ſammt Kommundrumen, — 

d) einem Heinen Wur zgarten vor Yen Hauſe und ei · 

nem Hoſftaume hinter dem Haufe, 

Daffelbe iſt gerichtlich anf 4500 fl, gewerthet, mit 
einer: jährlichen Gwiggilt per 50 fl. von einem Kapi- 
tale pr. 1000 fl, dann mit 1956. Sppothelen befaftet, 

‚ gi erftinaligen Verfteigerung tiefes Anweſens if Ter- 
min au 5 
Mittwoch den 3. Aprild. Ae. VBormittagt 
von 10 bis 12 Uhr 
im. Gerichtelokale Rummiflionsyinmer Nr. 9. anberaumt, 
wozu Kauftluſtige mit dem Anhange geladen werten, 
was ver Hinſchlag nach $. 64 des Hop. Geſetzes und Sf. 
95—101 des a An vom 47, Noubr. 18537 en. 
folgt, und dem Gerichte unbefannte Perſonen ſich über 
Zahlungsfähigkeit auszumelfen haben, ‚ 
onel, am 30. Jänner 1844. 
‚ Der fönigf. Directer: 


Barth. 
Kreuger, Vrct. 


76.6) EDdictalladung, 

Nachdem im dent Schufvenwefen ves vwerlebten Schleifer 
meifierd Thomas Daller zu Lanpshut das Grkenntniß an 
Eröfmma des Univerſallonturſes tie Kechtotraft befchritieo 
bat, fo werben hiemit nachſtedende Ediltetage fellgeleht : 

I. Zur Anmeldung und Rachteeiſung ‘ter Aorkerumgen 
auf Mittwoch den 19. März 1644 Bormiltag Ulitr, 

U. zur Borbriagung ter Ginreven, Samflag ven 13. 


1544, 
It. zur Abgabe der Repliken, Montag ven 13. Mat 1644, 
IV. und zur Abgabe ter Dupliten, Diittwoch ven 29. Mei 
1844, 

Hleja werten ſänmmiliche Gläubiger mit dem Anhange vor- 
aelaben, daß das Richterſcheinen am erfien Ediktetage bei 
Ausichluß der Forterungen von der gegenwärtigen Korkuts⸗ 
maffe, das Ni an den übrigen Edittstagen aber 
ten Husfchluß mit den treifenden Dandlungen mach ſich zeit. 

Schläßlich wird bemerlt, daß das aefammte Artioverm- 
gen aus banren 6370 f. ald taufihillingsbetrag beſteht, dab 
ih jevod der Schuldendaud auf 11,000 fl. beläuft, worumder 
4075 fl. 48 fr. Oppothelſchulden füh befinden. 

Am 26, Jänner 1544. 

Königl. Kreis: und Gtadtgericht Landshut. 
Der Hnigl, Direktor: 
leiendeder 





78.35 


Pedert, Acc. 





22. (26) Ediktal⸗ECitat ion. 

Der Schreinergeſelle Thamas Rebm von Obertinzingen 
dieß Berichts, geberen am 21. Dez. 1780, gieng im Jahre 
1802 angeblih nad Defterreih auf Banderſchaft, und hat 
ſell tieier Zeit feine Rachricht von feinem Leben mehr gegt 
ben. Auf Antrag feiner Anderwandten werden daher gedachtet 
Rehm, orer deſſen ehelihe Descendenz audurch auffordert, 


innerpalb 
zwei Monaten a dato 
über ihre Eriftenz vor biefigem k. Gericht ſich auezuweiſen, 
wirrigenfalls das Bermoaen det Memelenten, befichenn is 
850 #. unter tie nähften Blntefreande veffelben, nah Erb 
recht ohue Kaution vertheilt werten wird. 
Acium am 30. Dez. 1643. 


Königl. Bayer. Landgericht Nördlingen. 


Lie. Polzt, Landrichier. 
Berfhlag > zoll, 


Nr. 39. 








Man pränt- hafbjähr, 3 fi, 
merirt aufd, IM, für das gane 
?. 3. in München I J Yapr [13 fl. 5 — 
— —** 

mp japriuh im 
toir ” ”4# %“ 1. Rayoa 3 i 
vergaffe Rro,6); \ ® 2 fr, im IL 
auswärts bei b. } ’ r + Run Sfl. 20 
nächftgelegenen Br., im III, Rap. 
Polämtern. — ‚ 31.36 r.— 
Der. Preis ber Kür rn 
Zeitung beträgt a er er ya A wirb bie dreiſp. 
in Pünden” Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Petit » Zeile dem 
vierteljährlich — —— — Raume nach zu 
ıf. 30tr., 3 Pr. berechnet, 


Mittwoch, den 14. Februar 1844. 





Deutfchlaud. Bayern Münden: Jahresbericht ter Kinverbellanftalt. — Preußen. Berlin: Die Theilnahme am der Mainzer Advrokatenverſammlung allen Juſtiz- 
Beamten umterſagt. — Schweiz. Tragifges Ende Karl Schnells. — Frankreich. — Spanien, Vrim. — Großbritannien. D’Eonnel’s Vertheirigungerere (Echluf). 
— Türkei. — Griebenland, Ahern: Tert des Verfaflungsentwurfe. (Bortf.) — Schweden und Norwegen, Stechelm. — Nordameritanifche Freiftaaten, 


Deurfched Trelßen. — Südamerika. Die deutſche Eolonie zu Tovat. — Brafilien. — Menefte Nachrichten. — Vermiſchte Nachrichten. 


Deutfcyland. 


Bayern. 

"München, 12. Febt. Die biefige Kinder« Helle 
Anftalt unter ver ärztlichen Beitungresf. Hofftabsnhrbarzte 
Dr. Buchner bar fo ehem ihren Fahreshericdht für 
1843 veröffentlicht Belanntlich wird im diefer Anftale 
(Promenateplag, 12, III) täyfich von 12 — 1 Uhr franfen 
Kindern unentgeltlich ärzelicder Rath ertbeilt und vie vürfs 
tigen erhalten auch vie Mevifimente unentgeltlich auf 
Rechnung ver Andlelt; im Moetbfalle wernen vie franfen 
Kinder felbft in ihren Wohnungen beſucht. Im abgelau-⸗ 
fenen Jahre wurden 242 Kinder ürzuich behandelt, von 
denen 173 gebeite, 7 gebeſſert entlaſſen, 38 ausgeblleben, 
ohne daß ver Erfelg der Behandlung angezeigt wurte, 
15 geftorben und 9 in Behanelung verblichen find. Das 
Vermögen tiefes Privatinftitures beträgt 500 ſi, vie Bei 
der Spyorfoffa angelegt find; vie Ginnahmen zundhit aus 
den Gaben einer Anzahl Wohfthäter berrugen Im verflofe 
fenen Jahre 166 fl. 45 Pr., Die Aukgaben 255 fl, 6 fr. 
(darunter angelegte® Gapital 40 fl. une Apotheker ⸗Nech⸗ 
nung 194 fl.), fo vaß ein Paſſiv⸗Reſt von SA fl, 21 fr. 
beſteht. Unter dieſen Verbältniffen it es fehr wünfdhense 
werch, daß fich ver wohlthärige Sinn ver Bewohner Mün« 
hend audy dieſer Unitalt zuwenden möge. Dos Ganpelt- 
haus Bürtel und Rating (Eenvlingerfiraße Nr. 70) IR 
ſtete bereit, wohlthätlze Belträge für Die Anſtalt mit Dank 
in Empfang zu nehmen, 

"München, 14. Februar, Geftern um 105 Uhr 
flarb ver Ältefte Pring Er. Durdsl. des Prinzen Eduard 
von Sahfen-Altenburg. Der auf heute beftimmte 
Kammerball ift vefhalb auf Sonnabene ven 17. d. WM. 
verichoben worden. — Oberftunlenrarh Frhr. v. Schrent 
reifte vor einigen Tagen über Innebruck und Trier nach 
Athen ab. 





Preußen. 

Berlin, 5. Febr. Das geftern audgegebene Juftiz« 
minifterialblate enthält eine zunächſt an ven Ober: 
landesgerichts « Präfleenten zu Infterburg Hrn, v. Keler 
gerichtete (auch son Der preuß. allg. Ztg. vollflänsig 
mitgetfeilte) Berfügung mit Bezugnahme auf einen Aufr 
af des Juſtiz Commiſſarius und Notare Rhau zu Seus · 
butg in ver Königeberger Zeitung v. 26. v. M. 
an die preußiſchen Anwälte zur Abhaltung einer 














vorbereitenden Derfammlung in Königsberg zum Bebufe 
der Vertretung auf die Im Monat Jull in Ausficht ge» 
nommene Berfammlung ver Mainzer Anmwalte, Durd) 
biefe Verfügung wird unter Hinweiſung auf das Edlct v. 
20, Det. 1791 $. 2., welches Geſellſchaſten und Der 
bindungen für unguläffig erklärt, melde wie Berathung 
von Verfaffungsseränverungen bezweden, wurd; ven Jus 
fizminifler allen ihm untergeorpneten Jupizbes 
amten die Theilnahme an ver Mainzerver» 
fammlung, veren Zweck Mar angegeben fen um in das 
bezeichnete Strafgejeg falle, unterjagt, und eben ba» 
zum auch feine vorbereitende Verfammlung geftattet. 


Hiederlande. 

Saaq, 3. Behr. Der Veränverte Gejepent« 
wurf binfichtlih ver Gelpanleibe um ver Örumd« 
feuer ift nun veröffentlicht worden. Die freinolllige An ⸗ 
leſhe foll demgemäß eim Gapital von 127 Millionen 
Sulven zu 3 pt. betragen, Die Einfchreibung wird 
Im Yaufe ven Monats März IB44 erdffnet, und Gin« 
zelchnungen unter SO. werden nicht angenommen. Die 
Einzahlung muß folgendermaßen geſchehen: 33 pt. in 
baarem Gelde oder in Schag- Kammer » Billers und vie 
übrigen 67 pEt. nach Wahl in Gel, Schaf» Rammer- 
Billetd oder Obligationen und zwar werben 2] pGt. Int, 
zu 56, 5 pt. Soll. zu 100, 44 vCt. Emm. zu 96, 
und 34 pCt. dito zu 82 u.f.m. angenommen. - Die Res 
nlerumg glaubt durch ihre nun genommenen Maßregeln 
den Credit und bie finanziellen Ungelegenbeiten befeftigt, 
ohne vie Mube des Landes und vie Wohlfahrt vefien Ber 
wohner gefährbet zu haben. i (Goll. BL) 

Schweiz. 

Die Fatholifhe Staatdzeltung ſchreibt: „Die 
Jefuiten»Commiffion war am 31. Ian. verfam- 
mehr. Die Vorſchläge an den großen Rath von Luzern 
bezũglich ver Berufung der Geſell ſchaſt Jefu wurden feſt · 
gefellt oder im Mejentlichen unverändert gelaffen, wie 
fie ſchon früher befannt geworben, Die Mehrheit für 
die Jeſuiten bat fi noch um ein Mitglied aus ver 
Minverbeit vermehrt: wie Mehrheit beftünve hlemlt aus 
acht, vie Minderheit aus drei Mitglievern ver Com⸗ 
mifflon,” 

Bern, 8. Behr. Aus Privatmittheilungen von Aarau 
vom 7. erfahren wir ein Erelgnifi, welches, eben fo un⸗ 





erwartet, ala tragiſch, im unferem Kantone das gröfte 
Auffehen erregen muß. Sie beridyten das Verſchwinden, 
den vermmthliden, in ven Fluthen der Aare jelbit ger 
ſuchten Top ded Dr. jur. Karl Schnell, gemejenen 
Negierungsrathd von Burgdorf (eines ver Häupter ver 
Burgderfer Partei, welche bei der Berner Mevolution 
eine fo hervortagende Mole ſpielte). Seit ungefähr 10 
Tagen an Obſtruction und heftigen Gongeftionen ded 
Blutes nach dem Kopfe leivend und finfter gejlimmt, habe 
Schnell eine tüchtige Fußreiſe machen und ſich dadurch 
erleichtern unud erbeitern wollen, Am Montag Abend 
gelangte er nach Langenthal, wo er übernachtet, Am 
6. brach er zu. Buß mad Aarau auf, wo er, ziemlich er» 
müpet von ter ungewohnten Relſe, anlangte un im 
Gaſthof zum Ochſen abſtleg. Dahn lam am ben 
auch jeine Gaushälterin. Sie fpeiften zufammen zu Nacht 
und gingen auf ihre Zimmer, Das Gafthaus mar ger 
fehlonen; aber um 14 Uhr langte noch ein Meifenver an, 
vie Ihre mußte aufgemacht werpen, und im gleichen 
Augenblide ging Dr. Schuell zur Thüre hinaus, indem 
er dem Gausfmecht noch ſagte, er möchte offen laffen, ex 
werde bald wieber zurückkehren. Gr kehrte micht mieber, 
Uhr, Gelobeutel und Brieftaſche hatte er auf feinem Zim 
mer zurüdgelafien. Den ganzen Tag, am 7., hat man 
auf ver Mare, am beren Ufer man Fußſtapfen im Schnee 
und einen Hut fand, Nachſuchungen angeitell, aber ohne 


Erfolg. (Brijigsfre.) 
Frankreid). 


—Paris, 9. Behr. Die Gazette des Iris 
bunaur ſpricht von einer Rlage morgen Mißbrauch ver 
Amtsgewalt, vie bei dem Staatorath von dem Rath ned 
Gaflationälrofes , Baron Fretrau de Peny, und ven an« 
dern Mitgliedern ver Kirchenfabrit von Saint » Lonis« 
d Antin gegen eine Entichelvung des Erzbiſchofs von 
Paris vom 2. Dit. 1542 erhoben worven if. Durch 
dleſe Entſcheſdung wurden die Mitgliener jener Kirchen⸗ 
fabrif Ihrer Runctionen enthoben, und ihre Nachjelger 
ernannt. Die Eutſcheldung des Etaatdraihes if noch 
nicht befannt. — Ueber ven fürzlich gemeldeten Ted ded 
franzöfifhen Duarantaine » Arztes Barbier gibt das 
Journal de Gonftantineple ſolgende Detaild von 
Interefie: „Sobald man zu Grzerum gehört hatte, daß 
er auf dem Were nadı Kars, wohin er fich in Geſell⸗ 














Göthe auf der alten Burg zu Eon. 


Ju Golhe's Sriefwechſel und Geſprächen mit dem Polizeiratb Grüner zu Eger fi 
ven ih ſelgende intereffante Mittheilungen: Am 27. Auguft 121 war Götpe mit Grüner 
nah Tiſch um 3 Uhr nach Hartenberg gefahren, wo fie auf gutem Were um 64 Uhr 
aulangten, 

Hr. Grüner berichtet hierüber + Ich hatte von ber beiläufigen Ankunft Göthe's in 
Partenderg Se. Errelleny ven Grafen Auersperg mit ter Demerlung abiſirt, daß am 
28, Auguft ter Geburtstag Göthe's ſey. Das Schloß Harlenberg liegt ungefähr 14 Meile 
noͤrelich von Baltenau, Elbogner Areiies, im Mittelgebirge auf einem Felſen. 

Der breite, tiefe Burgaraben, über ven ehemals eine Aufzugbrücke zum Eingang führte, 
if ausgefüllt. Die Einfahrt durch das erfie Thor, an welchem ein auf Felſen gebauter run 
ver Thurm befinvlich tft, war bis zum zweiten Thor beauem, bei lehterm aber, beionkers in 
der Bintersgeit, nit ganz gefahrlos, weil über Felſen bis in den Schloßdof gefahren wwer- 
den mußte. So greßartig und maichätiich dieſe Ritterburg fh praientirt, fo wenig Woh- 
nunnsbeftantiheile fanden fü darin vor, wie vie ver gewöhnliche Hall bei diefer alten Baur 
art war. 

Die Zeit ver Erbauung iſt unbtkanut. Die EShleffapelle war bereits im zwoölften 
Yahrhunvert erbaut, weil fih von diefer Zeit ſchon ein Stiftöbrief vorfand. Der ungefeure 


große mit Ahnenbildern und Frescogemalden gezierte Ritterſaul mimmd beinabe ben ganzen 
äjweiten &tod ein. 

Für Böthe war eim gut meublirtes Zimmer mit allen nötpigen Sedütfniſſen, ein zwei · 
tes für feinen Bevienten vorgerichtet; bie Auoſicht ging auf bie nördlich am Abhange des 
Schloßberges augebrachten Anlagen. 

Bei ter Ankunft Göthe's kam der Graf ihm entgegen, und brüdie bie Freude und Ehre 
aus, vie ihm durch die Anmelenbeit Sr, Ercellenz zu Theil werde, „Lange, ehr lange habe 
ih ven Wunſch ansgebrüdt, den Mann, beffen Werke ih ſtuditie, perfönlih lennen zu lernen“ 
u, dal., mas Göthe artig erwieberte, 

Als er in das angewieſene Zimmer trat, winlie er mir, ipım au folgen, 

Er mar von ber Meife etwas ermüdet, mad mac kurzer Haft fagte er: „Freundchen, mas 
hen Sie mich mit ver Hausordnung bekannt, die ih nicht ftören will, weil ih febe, vaß Sie 
bier wie zu Daufe find.“ 

„Es iſt,“ erwiederte ih, „ver Mille und ausdrückliche Wurf des Grafen, daß, fo lange 
——— im Scloffe verweilen, Sie Herr des Sqloſſes ſeyen, und Ihnen Alles zu 


Auf wieberfelted Anbringen gab ich Aufſchluß Über die Lebendart und Beihäftigung 
des Grafen, worliber Göthe am fo mehr erfreut war, ald er dieſes feinen Zufänden, wie 
er fh austrüsdte, gang angemeffen fand, Bor bem Rachtmaple wurde auf einmal ber Ad- 
bang des gegen Norten liegenden Berges beleupiet, und ein nicht unbedeuttudes Geuenwert 


ſchaft einiger Perfonen in Geſchäſten begeben hatte, vom 
Schnee serfchüttet worden fen, fehte der franzdf. Conſul 
fogleih den türklichen Statthalter, Riamil Paſcha, davon 
in Kenntnif, der unverzüglich 50 Mann abſchickte, um 
den Verunglüdten aufzufuden, und in Smijchenräumen 
des Nachts Ranonen abiewern lief, um vle Arbeiter zu 
leiten, und ben Meljenten die Stadt zu ſignallſtren. Erſt 
nach 6 Tagen und. 5 Mächten gelang 8, ven Leichnam 
Hrn. Barbier’d zu finden. Man beerbigte ihm auf dem 
Farbelifchen Kirchhofe der Stadt. Der Schneefall if fo 
arof, daß alle Gommunicationen unterbrodyen ſind, und 
viele Menſchen (man ſpricht von vierzig auf dem Lande 
gefundenen Leichen), unter ihnen mehrere Gourlere, was 
Leben verloren haben. — Die Greigniffe zu Alicante 
baben hier große Senfation gemacht. Man ift geneigt 
zu glauben, daß fie das Werk ver Anhänger Gfvartero’s 
feven, obwohl dagegen vie Perfönlichkeit des Leiters des 
Aufſtandes, Don Pantaleon Benet, fpricht, ver gegen 
Giyartero , der Ihn früher feines Polens emtfegte, noch 
immer Hachegefüble hegen fol, und deſſen Verbindung 
it ver eraltirien und zepublifanifden Wartel außer 
Zweifel ſieht. j ’ 
Spanien. 

Die Magdeburger Zeitung gibt folgende Notis 
ien Äber den General Prim, Grafenvon Neuß: „Juan 
Prim, vormals genannt Julius Prüß, if ver dritte 
Selm des zu Kibhe in ver Ultmark verftorbenen Königl. 
Erruereinnehmerd Brüß, und wurde Im Jahre 1811 zu 
Tangermünde an ver Elbe geboren. Seine Schul» 
jahre brachte er in Ieftgemannter Stadt bin, mar lernbe> 
gierig und fleißig; ſedoch zeigten ſich ſchon damals in 
ihm Spuren von Lelchtiinn und jugendlichtn Thorheiten. 
Sein Bater hatte ibn zum Kaufmann beflimmt und gab 
ibn nach Gardelegen in vie Lehre. Mach noch nicht ber 
envigter Leht jelt Lehrte er zu feinem Vater, ver inzmifchen 
Eteuereinnehmer in Klöge geworden war, zurück, und 
unterftügte dieſen, jo welt er fonmte, im jeinen Mutäge- 
fchäften, Nur wenig unter ver Aufſicht ſeines Waters, 
brachte er bier vie Jahre von 1628 bis 1591, wo 
ihm vie Dienfipfligt nad Potöram unter bie Garde 
vu Gorps rief, in ziemlicher LUingebunvenbeit bin Wis 
einer ver beten und eracteflen, aber auch zugleich als ei» 
ner ter fchönften Golvaten, erwarb er ſich wie Kirbe und 
AZufrievenheit feiner Vorgefepten balo in dem Grave, daß 
er nach kurzer Dienjtzeit zum Gergeant-Majersapjuncten 
avancirte. Wahrſcheiulich iſt es Die Sucht nach Uben- 
teuern und wie Unzufrievenbeit mit fich. felbit geweſen, 
die ihn ungeachtet der beſten Ausſichten auf Avancement 
verleitete, zu defertiren und ſich Reiſegeld heimlich zu 
verichaffen. Nachforſchungen und Steckbrieſe waren bei 
einem fo yfiffigen Kopie, wie er, vergeblich, und da er 
fich Päffe zu verſchaffen wußte, jo entfam er glücklich nach 
Spanien, wo bei den fortwährenden Unruhen er die bes 
fen Ausfichten auf @lüd und Emporfommen hegte. Hier 
fand er vie Stelle, vie dad Echidjal für ibn beflimme 
hatte, und fein Feldherrutalent Gelegenheit, ſich zu ents 
wideln. Glädlih angelangt, trat er unter em Namen 
Juan Prim unter die Garliften. Bon jept ab ſchweigen 
alle Nachridıten von ibm für eine Zeitlang, nur vas lieh 
ſich erwarten, daß bei jo glüdlichen Anlagen er von 
Stufe zu Stufe, vom Eharge zu Charge aranciren würde. 
Zuerit nennen ihn vie politiſchen Blätter wiever im Jahre 
1542 als Oberit, wo er wegen jeiner Mitwirkung beim 
Aufjtande In Barcelona gegen Gfpartero zum Verluſt feir 
ned Militäeranges und zu einer mehrjährigen Sefänsnif- 
ftrafe verurtheilt, nach Gaffation des Erkenntniſſes wegen 
Bormfehler von Meyem amgeflagt, er mur dadurch ber 
Haft entging, va cr von ven Gataloniern als Abgeord⸗ 
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neter nach Madrid gefchlkt wurde. Hier nahm die Kam ⸗ 
mer feinen Anfland, ihn, ven Ungellagten und Berur- 
iheilten, zum Secretär zu ermwählen. Dadurch wurde er 
einjtweilen gegen gerichtliche Verfolgung gefhügt, als 
aber vie Cortes aufgelöst wurden, enttam er glüdlich 
und ging nach Reuß, einer Stadt in Gatalonien, Hier 
gelang #8 Ihm, am 30. Mal v. 3, dieſe Stadt zu einem 
Pronunciamento zu bewegen, vas Eſpartero's Äbſetzung 
und Wünvigerlärung ver Königin zur Grundlage hätte. 
Dies M ver wichtigite Schritt in dem Leben unfers Lande 
mannes und Helden, und unauslöſchlich in ven Annalen 
der ſpaniſchen Geſchichte, wenn er war es, der dem Sie- 
gedfürjten Gfpartero ven Sturz brachte und ver ganzen 
Xage der Dinge in Spanien dadurch eine andere Wenvung 
gab, Dem Belipiel von Reuß folgten ſchon In ver erjten 
Dälfte des Monats Juni vesielben Jahres vie Staͤrte 
Barcelona, Tarragona, Valencka und Sevilla, und ihnen 
ſchloſſen fi mach ‚und nach, fat ohne irgend eine 
Ausnahme, jünmiliche Städte in Spanien In fofern an, 
daß fie ver Staats » Regierung vorläufig ven Gchorfam 
auffündigten. Kaum hatte Gfpartero von men Auf⸗ 
ereten des Oberft Prim zu Meuf Kunde erbalten, jo 
ſchickte er ihm wen General Zurbano entgegen. Im Rampfe 
gegen venfelben war Brlm fehr thätig, mußte zwar Tars 
ragona räumen, behauptete fit jedech zu Barcelona. Mitt« 
lerwelle erſchien wer &eneral Narvarz aus Frankreich, und 
fein Erftes war, ven Brigadier Prim am ſich zu ziehen. 
Beide waren im Kampfe glüdliy; ſchon am 23, Auli v. 
3. hielten Belve, nachdem Zurbano's Truppen zu ihm 
übergegangen waren, einen feierlichen Ginzug in Madrid. 
Un ver Spige der erften Brigade marſchltte er, der 32jähr 
tige Geld, une fein Grjceimen erregte wahrhafte Vegeie 
ſterung. Diefer Tag war für ihn ber des größten Triumpbs. 
Aller Augen waren auf ven ſchönen jungen Dann ge— 
richtet und Die Königin Iſabella ernannte ihn zur Beloh+ 
nung für die geleiteten Dienfte wenige Tage nachher zum 
Gouverneur von Mapriv und belohnte ihn mit vem Gbr 
zentitel „raf von Reuß.“ Sein unrubiger Geiſt aber 
ließ ihn micht lange auf viefem ruhigen Poflen in wer 
Hauptſtadt, venm ſchon nad) einigen Wonaten fehen wir 
ihn wieder an der Spige feiner Soldaten vor ber Feſtung 
Eigueirad, wo fein ehemaliger Freund Amettler, ver wäh 
rend Prim wer Staassgewalt diente, den Progrefliflas und 
ver Localgewalt zugehörte, ſich feftgeiege hatte. rl 
floh viele Feſtung mir feinen Truppen ein, konnte je 
doch, Da Umettler ſich zu gur befeſtigt und verproviantirt 
harte, nichts gegen ihn ausrichten. Nach menern Mache 
richten Bat zwar Amettler jept capitulirt, aber aus wel« 
chen Grünen er durchaus mit feinem ehemaligen Kampf 
genoſſen nicht har umterbanveln wollen, willen wir nod) 
wicht anzugeben, eine jerwern Thaten jlellen wir ver 
Zufunft anbelm, nur was läßt ſich erwarten, daß er, ver 
in fo kurzer Zeit in ven ſpaniſchen Wirren fich einen Nas 
men gemacht, noch gewin eine bedeutende Mole in Spas 
ttien jpielen wird,“ 

In deutſchen Blättern wird behauptet, General Prim 
ſey ein Preuße, aus Tangerınünde gebürtig ar. 5 das alles 
it eine Babel. Prim it ein Gatalonier, geboren in ver 
Stabt Neus (2 Meilen von Tarragona), und er bat 
Deutſchland nie gefehen; er it niemals über ven Süden 
Branfreichd hinaus gekommen. Ich kenne mebrere Geſple- 
len feiner Rinvheit und Verwandte von ihm, Gr it fo 
fehr Catalaue, daß er felbit ven Accent nicht verläugnen 
kann, an welchem man alle feine Landeleute erlennt. Wie 
mag man doch Dinge erbichten, teren Unwahrbeit fo 
leicht zu entdecken ift!“ (A. 3.) 

Großbritannien. 
OSLondon, 7. Gebr. Aus O’'Eonnell’s New 


geben wir nach dem Meffenger noch folgende meits 
Auszüge: Den Vorwurf ver Unloyalitit, ven ibm » 
Gerichtöhof wegen feined Benehmens gegen jene Amer 
Eaner und Franzoſen machte, vie ihm ihren Beiſtand ar 
geboten hatten, wies er entichleven zurüd. Gr Habe i; 
den flärften Ausdruͤcken gegen ven amerilanifchen Efia. 
venhandel geſprochen; er babe den Beiflenp,,. bem ie 
Leoru-Rolin Im Namen der franzöfiichen, republifanisen 
Partei angeboten, nachdrücklich abgelehnt. Ebenſo bir 
er fich von ten Chartiſten öͤffentlich Istgefage. Wenn 
er einen Volfdaufitand hätte erregen wollen, Hätte rt 
ganz anders handeln müffen. Seine Anbängfichkeit um 
Treue für wie Königin babe er zu alen Zeiten auf: 
wärmfle kundgegeben. Niemals habe er (mie der rom 
Anwalt ihm vorgeworfen) in unebrerbietigen Musprüden | 
von ihr geſprochen. Dann ging er auf die Geſchichte 
Irlands über, und fuchte nachjumeifen, wie umgerecht es 
von jeher von England behandelt werten, Er lad — 
wie wir ſchon geſſern kurz bemerften — Stellen aus 
dem franzöfiichen Geſchichtewerl Thlerry's a6, mn ber 
rief ſich auf Pitt's Arußerungen, vaß Irland won jeher 
mit Ungerechtigkeit und Illiberalität behandelt worden 
fen. Mittlerweile war ed Im Gerichtsfaole fo unerträg 
lic) heiß geworden, daß der Oberrichter ein Benfter öf: 
nen lief. DGEonnell zog fi einen Augenblick zurüd, 
und fuhr dann im feinen bijterifcyen Erörterungen weiter, 
Schon 1810 ſey zu Dublin in einer Verſammlung ein: 
Petition um Aufhebung der Union beichleifen worden. 
Ge ſey Thatſache, daß Irland, vorher blübeno, mach Aufs 
hebung jeines eignen Warlaments im Wohlſtande immer 
mehr gejunfen ſey. Die Aufhebung fen gegen ben Milen 
des Volks geichehen, und durch Die verwerflichiien Mittel, 
Gewalt und Beſtechung durchgeſetzt werden, Die nach- 
theiligen Folgen davon hätten ſich bald gezeigt. Im 
Jahre 1794 Gabe ſich die iriſche Schule auf 7 Millionen 
belaufen. 1798 betrug fie ſchon Das Doppelte. O Con⸗ 
hell lad, nachdem er weilläufige Detalls in Zablen geger 
ben, eine Stelle aus ver erjten Öffentlichen eve, wie er 
überhaupt gehalten, von 13. Ian, 1800, Sie ſchlldeti | 
die Abneigung ver Katholiken gegen die Union mit Eng 
lan in ven lebhafteten Karben. Wie molle man 
aber va von Sektengeiſt fpredien? Gr fen e8 gemeiem, | 
der eine von 28,000 Katholiten zu Gunsten ver Difen 
ters unterzeichnete Perition dem Parlament einft vorge 
legt; und nice 6 Wochen fepen vergangen geweien, als 
dle proteftantifchen Dijfenterd Gnglanps durch Hilfe vr 
Katholifen wirklich emancipirt wursen. «Hierauf veriheis 
digte O Connell die von ihm eingefchten Schiedsgerichtt. 
Ihr Vortheil fen beſonders ver, daß feine Bine geſchwo- 
ven mürden, und der Prefanatien derſelben hledurch 
kräftig geilewert werde. Was feinen Plan zur Herfiellung 
ded iriſchen Parlaments, wer im Druck erfchlen, beireife, 
fe handle ee ſich Bier lediglich um die freie Discuſſten, 
vie er ſich nicht rauben laſſe. Die Union binde als Ge⸗ 
jeg, ſey aber nicht obligaterifch für das Gcwlſſen. Gr 
tãnpfe tür ein iriiches Parlament; ob er eb erreiche, 
oder unterliege, gleichvielz ver Kampf ſey ruhmroll, Die 
Anklage, vap er ein Verſchwörer few, weiſe er mit Ters 
achtung zurũck. Mi O Connell's Rede, vie micht gay 
ber Erwartung entſprochen haben foll, vie man ven ür 
begte, ſchloß Die Eitung. Der Liberator wurde, van 
durch vie Halle ſchriit und auf vem Meg nach Hauit, 
mit lautem Zurufe begrüßt, — Die Poſſi gibt eine ine 
terefjante Mor; über Oberſt Stovdart Er fen nicht 
blod am Leben, ſondern auch Commandant der Feſtung 
von Befkhara. Man babe ibn gezwungen, zum Itlant 
fit zu bekennen und er führe jege ven Mamen Abde 
Semet Kban. Gr babe einen jungen Mann alt Gere 


abgebrannt, weldes durch Bivatzeihrei und Pollerihießen mod mehr verherrliht wurde. Zu 
dem Tempel tes Nufmes wurde mit großen Buchſtaben ein Transparent erſichtlich, mit ver 


Auficrift: 
Au Böite's T2jährigem Ghöurtätage.” RE 
Getde nicht ahnend, daß dieſer für ganz Deutſchlaud merfwürtige Tag au im böhmis 
ſchen Mittelnebirge befaunt war, und fo berzlich theilnehmend gefeiert werden jellte, war 
dadurch fehr freurig Überraiht und gerührt, als von allen Seiten mit Gntzüden jo herzliche 
Glüdreänihe vargebradt wurden. j 
Den 28. Auguft ftüb befah er die romantiihe Gegen von der Schloßaltane. Die Ans 
fit it wunberichen, mb Götbe Tonnte ſich fange davon nicht trennen, dann deſuchte er vie 
Anlagen, befonders jene, welche bei ver Beleuchtung und bei dem Feuerwerk benupt worden 
waren. Der Sig, we &ötbe vom Bergfleigen dort ausrubte, wird ned unter tem Namta 
GSothe'e Nupr erhalten. , 
Sieramf nahm ex vie anfehnlihe Biblieiset und Mineral +» Sammlung des Grafen in 
Augen! J 
a Graf hatte ein feierlihes Mittagsmaht veramfaltet, Mezu den Rreischef Breiberrn 
ron Erben und andere anfehulihe Perionen eingeladen. Beim Mittagmadle hert ſchte Heiber · 
!eır und Aretfinn. Götte nah feuer gewöhulichen Art wollte immer in wiſſenſchaſtlichet 
bung belehrt werben, und unierhielt ſich mit dem Grafen und dem Kreishauptinanu dm 
Beriekung febr anaemehm. Als es aber zu Toaſien fam, und Se. Excellenn Graf 


Aneröperg im einen Eichenkranz unser Muſtt und Trompetenihall überreichte, und allgemei- 
wer Aufitand unter Glüdwünibungen entitand, und die Toaſte wicht allein auf Götze fribh, 
ſoudern auch auf den Großherzog dargebracht wurden, ver fh ein deutſches Athen vurp fe 
viele Gkleprie zu erzielen wußte, war Götbe äuferft bewegt und gerührt ; und daulend Änserte 
er ſich blos, daf ibm vie so gaftfreunkichnftlich Sersliche Aufnabie in Dartenderz unveraeflih bie 
ben werte. Nach aufgehobener Tafel ließ ver Graf noch einige Mineralien einpaden, mit 
denen Böthe freudig am Mittwoch, als ven 29. Auguft, unter den derzlichſten ädwanftun« 
gen früh von Dartenberg mit mir abfuhr. Chor. f.) 


Mannigfaltiges. 

Dat neneBöriengebäuremufranffurt ift ganz von grauem Sandſtein mit Schich⸗ 
ten reiben Sanbfteins aufgebaut, und bietet ie nach dem drei freien Seuen Serigierenen Aa · 
blicd var, Die Hauptfronte nach ter Paulokirche zu zeigt zu ebener Erde ſeche bobe Bögen, 
von welden die vier mituern Fenſier bie beiden äußeriten Eingänge ſind. Sieben Statuen, 
den Hautel, vie Induſtrie und vie Welttheilt darſtellend. von den Profeloren von Launiß 
und Zwerger, fbmäden vie Wintel, welche die Äenfterbögen mit einanber bilden. Den 
Raum zwifchen ven Bogen und dem fachen Da unterbridt nur eine Reipe (etwas Heiner) 
vierediger Benfer. Die andere Aronte nad ter neuen Nräm zu gewährt einen gefälligeren 
Audit, Auf jerer Seite deo gewölbten Eingangs in der Mitte definten ih vier Pogenfen- 
fier für vie vort angebrachten Läten, Der Raum über benfelben iR in zwei Stocwertt griteilt. 


Yir, in welchem man Hauptmann Eonolls vermutbete. 
Der Miſſionärt Wolff, der belde auffucht, bat von Tras 
pezunt aus Erzerum zu Fuß erreicht, und dabei einen 
Weg von 150 Mellen zurüdgelegt. 

Türkei. 

KRonftantinopel, 24. Iänner. Der Eintritt des 
türfiichen Neujabrs 1260 wurde am 21. d. Mon. auf 
berfömmliche Weife gefelert. Tag darauf empfing der 
Sultan die Glückwünſche ver ottomannifchen Minifter und 
Grofmürdenträger. — An die Stelle des am 17. d. M. 
mit Top abgegangenen Doman Brei if. ein gewiffer Huf- 
fam Efenpi zum Mrtillerie-Intenvanten ernannt wor ⸗ 
sen, und bat in dem blöber vom ihm verfehenen Poften 
ine® Kaſſab Baſchi (Oberauffeherd der Bleifcher) ven 
Anterauffeher Schalit @fenvi zumMachfolger erhalten. — 
Der befannte Dilawer Paſcha, in ver letzten Zeit 
Bouvernenr von Bruffa, iſt daſelbſt einer langen und 
xhmerzhaften Krankheit erlegen. Deßpleichen ift wer Dr. 
Ever, einer der Aerzte, welche die E f. Regierung, nad 
yemm Wunfche ver Piorte, zur Organifation der Militär 
vitãler nach Konflantincpel geſendet hatte, zum 
Zeipmeien ver türfifchhen Behörden, wie ihn feiner Ges 
ſchidlichte it und unermüplichen Thätigkeit wegen body 
jbägten, vor einigen Tagen an einer Gehirnentzündung 


geftorben. . Sri, B,) 
Griechenland. 

Fortiegung bed Berfaffungsentwurfs für 
Briechenland: 

Gapitel VII, Bon der Deputirtenkammer. 
59, Die Deputirtenfammer beftcht aus den vom ven Bür- 
gern nach den Wahlgeſetzen erwählten Deputirten. 60. 
Die-Deputirten repräfensiren vie Nation une nicht bleß 
die Provinz. von der He ermählt worden find. Gl. Das 
Wahlgeſet beftimmt die Zahl ner Deputirten im Verhält- 
ni zur Benölferung ; aber in feinem Balle dürfen veren 
meniger als achtzig ſeyn. Hinfichtlich der Infeln Hyera 
und Spezia bleibt vie in ven Wahlgefegen ved Jahres 
1822 feitgefegte Zahl ver Deputirtem in Kraft, Dafielbe 
Vortecht geniefen auch vie im Griechenland wohnenden 
Ipfarioten, unter der Bedingung jenocdh, daß fie fl Im 
Innern des Rönigreichd vor dem Termin der erflen der 
liberirenden Verfammlung verfammeln. Gin in dieſer 
Veriode zu erlaſſendes Wejeg wir. vie erforderliche Zahl 
derjenigen, die fich dort niederlaſſen, beſtimmen. 62. Die 
Devutieten werden für drei Jahre gewählt. 63. Um zum 
Deputirten gewãhlt zu werden, muß man Örieche und im 
Befig der Municipal» und bürgerliden Rechte ſeyn und 
das dreißlgſte Jahr zurärfgelegt haben. Außerdem 1) ent« 
weder in dem freien Griechenland geboren oder Nachfomme 
Gined, der 8 ik 2) Ders muß Giner won benen ſehn, 
vie bid zum Jahre 1829 wem Vaierlande gedient haben, 
oder er muß von einem werfelben nach feiner Ankunft in 
Griechenland erzeugt worden ſeyn. 8) Deer er muß feit 
vem Jahre 1829 12 Iabre lang in Griecheuland gelebt 
Isıben, von denen er fünf in wer. Brovinz, bie er reprü= 
fentire und In-welder er. eim unbewenliches Eigenthum— 
sm menigfiens 15,000 Dramen an Werth erworben, 
baben muß, zugebradht haben muß. — Die Gälfte ver: 
Deputirten jeder Erarchie, muß aus Eingebornen breite» 
ben und wenn nur einer gu wählen it, fo muß viejer 
ein Elngeberner feyn; die andere Hälfte kann aus einer 
ver drei obgedachten Eategorien beflehen. 64. Die Der 
vitirten, melde von der Negierung zu beſoldeten Aem ⸗ 
tem emannt werden und fie ae: verlieren ihren 
SI im ver Kammer un Fönnen ihn nur wieder erlau⸗ 
‚sen, wenn fle neuerdings zu Deputirten gewählt werden. 
65. Die Kammer wählt bei Eröffnung der veliberirenven 
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Verſammlungen ven Präſidenten, 2 Bicepräfiventen, und 2 
Serretäre. 66. Die Kammer prüft die Paplere der Deputirten 
u. enticheidet über die Zweifel, vie ich varüber erbeben können. 
67. Die Deputirten, welche ihre Pilichten erfüllen, erhal · 
ten aus ber Staatöfaffe, wenn ſie es verlangen, eine Ente 
ſchädigung von 250 Dradmen momatlih während ver 
Zeit ver Seffion. 68. Die Deputirten, Die im Gieil- oder 
Militärvienfte eben oder in irgend einer audern Weiſe 
vom Staate beſoldet find, erhalten bloß die Summe, vie 
noch fehlt, um vie oßenermähnte monatliche Entfchäeigung 
zu contplettiren.” ortfegung folgt.) 
Schweden und WMorwegen. 

Ueber wie Beilerung im Befinden des Könige. berich- 
tet ber Gamburger Gorrejpenpent aus Stodholm vom 
30. Januar: Die Krankheit ves Königs bat eine 
unverhofit glüdliche genommen, Gefern fühlte 
fh Se. Maj. viel beſſet. Win Brechmittel hat vie er. 
freulihle Wirkung gehabt, Nachher ließ ver König fich 
raflren und waſchen und wechſelte die Wäſche, nahm 
dann eine Taſſe Bonillon zu fid), fo mie ein menig 
Wein. Don Mitternacht am genoß er ruhigen Schlaf, 
und beim Erwachen, heute Morgen um 10 lihr, were 
langte er Kaffee. Die Thellnahme wer Bevöllerung an 
dem Befinden des geliebten Monarchen iſt unbefchreiblic. 


Nordamerikaniſche Freiftanten. 

Mir erhalten aus Philadelphia ein Paket deut⸗ 
ſcher Beitungen aus ven Vertinigten Staaten: Sie 
gewähren ein Iebhaftes Bild von dem Treiben ver 
Deutſchen in ven Vereinigten Staaten. Wir fehen vie 
Sprachmiſchung der amerifanijirten Deutfchen In Ant» 
vrüden: mie: Deffeutliche Veudue (Verkauf); ihre Theil» 
nahıne am den vortigen polltifchen Kämpfen, ihren Kampf 
mit ven Native Americans, dem Bunde der „eingebor« 
nen AUmerifaner,“ der ſich dem ſtelgenden Ginfluffe ver 
eingewanberten Bevölkerung entgegenfiemimt; wie Uebun« 
gen und Bäle der deutſchen Freimilligen-Gompagnien, ver 
deutſchen Jiger-Gompagnie und Washington Volontaire 
in Bbilavelphia, ver Yafayette-Barve In Eineinmatl ac, fer» 
ner ihren Entritt in das amerikanische Secteuweſen, in 
welcher Hinflcht die Nachricht interefliren wird, daß der 
Patriarch der beutfcheamerikanifdyen Sekten, ver alte Rapp 
in Economy (Beaver Eounty In Pennfplvanien) im Nor 
vernber 1543 feinen Yliten Geburtetag feierte; in Nem- 
Vorf eine deutſche vereinigte evangeliſche Geinelnde, deren 
VPrediger Walz heißt, und eine deutſche allgemeine hrift ⸗ 
liche Kirche, deren Prediger, Ph. Werfle, weiter oben 
in demjelben Blatte feine deutſche Apothele empfichle ; 
ihre Verbindung mit der Literatur wer alten Helmath im 
den Anzeigen deutſcher Bücher aller Art; Nachrichten aus 
Deutſchland, politifche und Anefvoten, vom Zollsereln und 
ter Walballa, daneben von den Swedenborgern in Greg« 
linyen und dem &tutgarter Privarbadvereln; deutſche 
Anjlevlungs-, Eufturr, Gewerbevereine, Agentſchaften für 
den Verkehr mit Deutichlann, mie das Haus Schulz 
und Bleidorn in Rew-VYork, ein Zweig des Haufed Fe 
G. Schulz in Sturtgartz deutſche Aerzte, wie Dr. Ya- 


cheninaper aus Würtemberg in Phlladelphia, deutſche 


Planofortefabriken, deutſche Wirthsbäufer, deutſche Hutma · 
chet, deutſche Straminſchuhlãäden ; Cupfehlung von Rhein⸗ 
weinen, ven Neckatweinen (jo bei L. Röſch und Gomp. 
in Philadelphia), yon bayerifchem und Bremer Bier, 
wozu deutſche Arinklieder, welche die ſtrenge Sonntags» 
feier bekämpfen, den Eher bilven; endlich leider auch Ge— 
richtöverhannlungen über deutſche Verbrecher, (Schw. M.) 


Südamerika. 
Die Freiburger Zeitung tbeilt unter wer Aufichriit: 


„Die deutfchen Auswanderer in Benezuela” 
aus der Heisichrift ver Kolonie Tosar intereflante 
Mothzen mit, yon wenen mir folgende über die 

der Kirche und des Gottesaders jener Kolonie ausbeben: 
„Seine Eminenz der Herr Grzblichef von Venezuela ges 
ruhte, auf die Bitte des Borficherd der Golonte, den 
hochwũrdigen Vicat von Birtoria nach Tovar abzufenden, 
um dort die Kirche und ben Gottesacker mach römifehem 
Ritus einzuwelhen. Man varf keck verſſchern, daß feine 
Pfarrei des Landes mit 400 bis 500 Seelen fo ſchöne 
DOrnate befigt, wie unfere Kirche. Wir geben Ihr viejen 
Namen, obgleich fle erſt von Riegelmänden aufgeführt und 
mit Palmblättern gedeckt if, Sie hat jedoch prei Schiffe, 
und kann 450 Perſonen fallen. Sie bat eine Meine Gar 
friftei, Chot, Taufbeden und zmei Kapellenpläge, we der 
Echippatron des Landes, der bl. Biſchef Martin Tovar, 
der dort gelebt, gelitten und deſſen Schug vie Colonie 
fi anvertraut hat, und die hl. Mutter der Trübfale ft 
ben, Den 23. Auguft, ald am Namendtag ver Heiligen, 
wurde die Kirche eingeweiht. Die ganze Golonie, vie 
Schuljugend mit ber deutichen und venezueliichen Fahne 
voran, ging dem Hru. Bicar unter dem fröhlichen Klang 
der Muſik von Victoria, die Tags vorher, De Beier zu 
ehren, hierbergefommen, entgegen. Der Beiflliche flieg vom 
Pferde, ald er vie Progeffion anflhtig ward, um zu Fuß 
zu folgen. Blintenfalen ertönten, die Gloten ıÄuteten, 
unp Jedermann war glüdlich wegen ver Ankunft des Prie⸗ 
ſtets, der die Kirche und ven Ort taufen follte, Die Kir 
Genfunction begann mit der Einweihung ver Kirche, des 
Drnates, der Öloden, und endete mit der ded Gotted- 
aders, wo bereits einige Grabhügel den Ort bezeichneten, 
wo geliebte Perfonen rußen. Viele meinten. Darauf folgte 
eine Schulprüfung, und zur Beluftigung hatte man zwei 
Kletterjlangen aufgerichtet, und tg rg ange 
ordnet. Abende war Tanz, wo ein Faß Wein zum Ber 
flen gegeben wurde. Bor ver Wohnung des Oberfien Eos 
vazzi batten die Goloniften eine Chrenpforte errichtet, die 
fehr ſchon beleuchtet wurde. Den 29. war Meſſe und 
Ant, wobei fit 22 Paare trauen ließen, und Oberſt Go« 
dazzi Ghrenvater und feine Gemahlin Ghrenmuster war. 
Die Getranten erhielten von venfelben, nachdem die Beier 
vorüber war, eim Geichenf, vas für vie Grauen in einer 
golvenen Mevallle und für die Männer in einem Hemd 
befland. Darauf folgte die Preid ⸗· Austheilung an bie Schule 
Undet. Im jeder Elaffe erhielt ein Knabe und ein Mäd - 
hen einen Preis. Am 30. wurde eine Todtenmeſſe ger 
leſen, und zwei Kinver getauft. Um vie Mittageſtunde 
kehrte ver Herr Vicar mit feiner Begleitung, unter den 
Salyen ver Mill; und wem Bivat der Bewohner micber 
nach Bictoria zuräd.” 


Brafilien, 

Mio de Janeiro, 20. Nov. Bon jegt über ein 
Jahr iſt der englifch » brafllifche Vertrag abgelaufen, und 
ein neues Blatt in der Handelsgeſchichte Brafiliens wird 
aufgeicdlagen werben, auf welchen manche Verhältmifie 
anders ſich gelalten würften, ald ed bieher ver Ball ger 
weſen. So viel im Allgemeinen verlautet, iſt von ven 
Unterhanplungen des Hrn. Nibelro In London fein güns 
ftiger Grfolg zu erwarten, und «6 werben bereits Mafie 
regeln beiprochen, welche die Wagſchale des Verkehrs zu 
Gunften anderer Nationen ſenken vürften, wenn fie ge= 
nelgter ſind, ald Gnglanp, wahrer Gegenfeitigkeit zu Dil 
digen. Die. faiferliche Regierung hat ein befonzered Au» 
genmerk auf Deutſchlaud geworfen, und in Bolge ber 
von dort empfangenen günfligen Berichte bereitö ben Br» 
ſchluß gefaßt, eine Geſandtſchaft nach Berlin zu erneite 
nen, um einen Handelsvertrag mit vom Zollver- 








Alles in angenehmen Berbältwiren. Auf vieler Seite fichen wur zwei Statuen in ber Döbe 
neben dem Eingang. Die pritte nach einer NRebenftrafe gerichtete Seite bat ebener Erte vier 


ven, eben fo wenig von brillanten Pianoferte-Etüpen mit eg 
nicht unbebeutenten, Schwierigleiten beiver Theile find bios 


Sinaftinme; dir, freilich 
ittel, weiche ſich der große 


Bogenſeuſter, wie die der Daumfronte. Der Börfeniaal entipricht nicht der Simplicität des Aeufr 
fern un® — der sorbereibenden Meinung nab — auch, nicht ver Beſtimmung ves Gebäu- 
ves. Auf acht kohbaren ſchwarzmarmornen Säulen rufdas Gewölbe, welches ebenſo wie vie 
Scitenweinte eiwas bunt ausgefhmüdt if. Weber ven Eapitäten ver Säulen breiten ſich näm« 
lich fäherartige, weiße, mit nemalten Basrelleis geihmüdte Schirme aus, welhe an großen, 
vergoldeten Koichen im Gipfel ver Bögen ihre Begtängung finden. Das gange auf Atıen 
gegrändete Bebäupe fell mabe an 300,000 Gulden. koſten. Riß und Zeichnungen für daſſelbe 
bat Pr. Stüler von Berlin geliefert. Auch vie Rifofailirde naht ıhrer Vollendung. Die 
nach dem urfprünglihen Plan errichtete getpiiche Thurmfpipe iR von gegoſſenem Eiſen. 
(Franz Lißt ald Fieper-Komponif.) Dem Heine’ihen Zitel folgend, bat 
nen auch Life ein „Buch der Lieber“ bermusaeneben, welches, Ihrer königl. Hodeit ver 
Aran Prinzeffin von Preußen arrwinmer, in reicher Ausſtattung vor karzem in Berlin erſchie- 
nen iſt, und ſich äußerer Angabe zufolge auf rei Bände ausdehnen wird. Wir möchten dieſe 
Compoftionen paffender „Zonarmälte für Gefang und Pianeferter nennen, in die der geniale 
Birtwoie, ber nun auch als felbAdän Komponift meht aufzureben begiunt, bie ganze 
Fülle feiner üppig wuchernden Phantafie und feines Überidtwänglichen,, im Neih ver Zöne 
unerfättlih ſchweigendea Gejubles niedergelegt bat. Es iſt bier nicht etwa die Here von fü- 
den Bravourſachen, bios geihrieben, damit Sänger und Spieler ihre Jertigkeit zeigen kön · 


Birtwofe im Gefühle feiner grofen Herrihaft über alles Techniſche nicht verfagen durfte, wenn 
er eben in feiner, ihm allein magebörigen Beife fomponiren wollte. 

Nächften Sommer wird in Lontom eine neue Hettenbräde für Aufgänger ferlig, 
die auf zwei Peilern tuht, zwiichen vielen eine Weite von 600 Auf, im Ganzen ‚eine Aud- 
deduung von 1440 Auf dat und 80,000 Pf. Sterling an fi, mit Erpropriationg · und 
anderen Ausgaben 106,000 Pf. = 1,050,000 fl. X. M, foflet. Die Ationäre verfprechen 
ſich eine Einnahme von 8 Prozent. 

Man lieh im Mercure Seguſiſen: „Ed wurde dieſet Tepten Tage in St. Etienne ven 
weißen Eltern ein Rind von der ſchönſten ſchwarzen Farbe geboren. Da feine Amme nem 
Heinen Reger annehmen wollte, fo wurde er in das PDofpitium gebradt, Der Bater des 
Sintes iſt ein Bergarbeiter. j . 

Die reihen Gutsbefiper und Pächter in Epile meift von aftipanifher Mstanft halten 
in früheren Zeiten gut abgerichteie Rangbumde zu ihrer Bededung und zu Wädsern Ihrer 
Gaffen. In der nemern Zeit aber it es mehr und mehr More geworden, bie Yunte als 
Hüter für das Vieh und die Sclaven zu gebrauchen, während die Herren ſich Kaguate, d. i. 
ameritanifbe Löwen zäpmen und abrichten, um ich, ipre Perſon uud ihr Germögen 
noch nahbrüdliger gegen äußere Gewalttpaten zu fhügen, Anh gedtanchen fie ſchen dieſe 
gutpreffisten Bellen auf ihren Lamas · und Varunasjagden in pen Hirten. 


ein abzuſchliehen und dauernde biplomasiiche Verbindun · 
gen mit unferem Waterlande zw unterhalten. (Aln. 3.) 
——re— — —— — — — — 


Heusfte Nachrichten. 

—Paris, 10. Fehr. Die Pairtkammet hat geftern 
wie Diecufien Über dem Gefepentwurf hinfichtlid; ver Bes 
auffichtigung ded Frahtfuhrwefens zum Schuge des 
Etraßenbaues fortgefept. Die Deputirtentammer Hatte 
geſtern ebenfalld nieder mach längerer Unterbrechung eine 
Öffentliche Cigung. General Paſrhans entmidelte feinen 
Vorſchiag in Betreff ver Babrifzjeihen. Sr. Gumin« 
Grivalne verlangte indeh die Bertagung dieſes Borfehlage, 
indem er ankünbigte, dab vie Megler im Lauf ver 
Seffion yiwel Gefegentwürfe über die Fabrikzelchen 
und die Fabrifmonelle und Mufter vorlegen werde. Die 
Vertagung gefchah ohne Merlamation, Die Kammer te» 
gelte dann ihre Tagedorprung, um begamm vie Debatte 
über dns —8 die auch heute noch fortvauert. 

(Benit,) 

Nach der gewoͤhnlichen Gorrefpondenz au Mapriv 
vom 8. Fehr, find alle Narhrichten aus den Provinzen be» 
friedigend. Die Bewegung von Alicante pflanzt 
fich nit fort. Die in ver Umgegend gemachten Uuf« 
Hanpeverfuche blieben ohne Erfolz. Die Truppen har 
ben fich überall treu und ergeben gezeigt. Die 
Berbaftung einiger Deputirten zu Mavriv Hi noch Immer 
der Begenjtand aller Geſpraͤche. Die Oppeflsionspreffe klagt 
über Gonititutiondwibrigreit des Verfahrens ver Negierung. 
Diefe fegt dem Umgeſtüm ber Preſſe Ruhe entgegen, in» 
dem fie wartet, bis die Juſtiz gefproden, Der Corte» 
fponfal, ver anfangs die raſche Merhaftung der 6 In» 
culpirten tabelte, gibt mun zu, daß fie auf Legalem Ber 
geſchehen ſeh. Die revolutionäre Junta in Alicante 
hat eim Aulminantes Decret erlaffen, worin fie verlangt, 
daß die Minifler In Anklageſtand verfept werden um die 
Genftitution im demokratiſchen Sinn reformirt merbe. 
Bonet, der Bührer ver Infurgenten, hatte Emifäre in el» 
nige Heine benachbarte Stävte abgeſchlat, um fie zu res 
voltiren, Sie wurden aber vom den Truppen und Mili- 
zen mit Blintenfhüflen zutückzewieſen. Zu Bar celona 
it am 1. Februar von dem Öeneralcapitin Baron Vieer 
der Belagerungsftand aufgehoben worten. (J. d- ©.) 

Die neueflen Berichte aus Lonven find v. 8. Behr. 
Die Parlamentöfigungen boten Fein bedeutendes Intereſſe 
var. Bu Dublin batte am 7., da ben Tag vorher bie 
Vertbeipigungdreben der Ungellagten beenvigt waren, ver 
Kronanwalt feine Örmwiverung begonnen, welche ſehr aud- 
führlich iR und ben ganzen hiflerijhen Verein ver Des 
yealbewegung umfaßt. Er ſprach noch bei Abgang der Pol, 


Vermiſchte Machrichten. 

Das Journal des Debate gibt eine austührliche 
Erilverumg , wie das mufelmännifche Beh, Alp 
els Kebir, in Gonftantine geiriert murbe, da cd zu⸗ 
fäligermwelfe dießmal mit dem hrintlichen Neujahrätag zur 
fammentraf. Cine halte Lieue vor ver Stadt, am ven 
Ufern des Mumel, waren geräumige Zelte aufgelchlagen. 
Gegen Mittag, bei beiterftem Fräblingemetter, verlieh der 
Feſnug den Dalaſt und jepte ſich mach dem Sreſcherhet 
in Bemegung. Woran die Muflf wei dritten Degie 
ments der Jäger won Afrika zu Pferd; dann vie Medah- 
Tas, eine von ven Epahid gelieferte Ehrenwache, in ihrer 
Mitte die blan-rothe Stanbarte der Provinz mit ver ibe 
bilvung eines zweljchnelvigen Schwertö, vie Nationalfahne 
und die breifarkige Etanvarte (guidon) des Herzogs v. 
Aumale mit feiner vergoldeten Ziffer und einer Herzogd« 
trone darüber. Der Prinz felbft war begleitet von einem 
zahlreichen Etab, zufammengeiegt aus allen Offigieren ber 
verschiedenen Waffen, die nicht gerade Dienft hatten, Der 
Bereiter und die Fönigliche Dienerichaft im großer Livtee 
ſchleß ven Bug. Die arabijchen Hume, jever hinter feie 
mem Häuptling, folgten in Meiner Entfernung, Vorm 
Breſchethor angelangt, wurde die Natienalfchne mit 21 
Kanonenſchüſſen begrüßt. Die Zugänge der Stadt waren 
mit einer dichten Wafie von Männern, Weibern, Kindern, 
Europäern und Gingebornen beſetzt. Der Zug hatte wie 
Rennbahn erreicht. KünfPreife, davon drei von den Here 
zog von Aumale, waren audgefept und ein Hundert franz 
zöfifche un atabiſche leiter waren bie Bewerber. Tas 
Wertrennen hatte nichte, was am Europa erinnerte; da 
war Keine ver kleinlichen Vorbereitungen, wm bie Audſich - 
ten auf@rfolg auszugleichen, wiefelben Berne, melde zum 
—* dienen, Tiefen auch auf ver Bahn, vie Relter true 
gen ihre Waſſen und wie das Zelchen gegeben warb, oft 
noch ohne ed zu erwarten, fah man fle wie zum Angriff 
vet Beindes loßjlürzen. In den Stelgbiegeln Arhend, das 
Vferd mit Stimme und Sporen antreibend, faßte jever 
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; Reiter abweihielnd feinen Nebenbuhler und vas Ziel ind 


Auge: Die Erfolge vertheilten ſich zwiſchen den Ginge- 
bornen und den Guropäern. Nun gings nach dem Play, 
wo die Kantafla flattfinnen ſollte. Plöglich traten. zwei 
alte Schauſche ved Paſcha vor ven Prinzen, und brgan« 


\ nen einen langſam feierlichen Geſang. Niemand hatte fie 


befellt. Es war ein Wechfelgefang, ver ungejähr folgendes 


‚ auserlidte: Heil über Euch, Barmherzigkeit und Segen Got · 


teö vom Sultan, dem Sohn des Sultans — möge Gott feine 
Inge verlängern and entfalten feine Bahnen im Eleg! 
Zur Aufnahme des herzoglichen Geſolges waren vrei gelte 
errichtet, elite doppelte Neihe von Stühlen nahmen elegant 


| gepugte Damen ein. Im dem Hauptzelt wurde ein rei» 


des Frühſtück aufgetragen, und wie Dienerſchaft med Prin« 
zen, in großer Wiorde, martete auf. Ber den Belten 
mar das Vatalllon ver einheimljchen Plänkler In Schlacht⸗ 
Drenung aufgeftellt. Die Spiele hoben an. Zwel Eräfe 
tige Ninger, im ledernen Unterhofen, ven Leib angeölt, 
erfchienen in ver Arena. Macheem fie deu Serfommen 
gemäß die edie Verſammlung und elnanver gegenfeltlg ges 
grüßt, ſtanden fle fi mit ver Sonne zujemendetem Ge- 
ficht, ausgelrertten Beinen, auf das Hinterhaupt gelegter 
rechter Hand. Der Alrmelfter ver Ringer trat jegt vor, 
er hatte einen Meinen Warlerfrug im ver Hand, um den 
Köämpfern nörhigenfalls beizufpringen, er ſprach ein Ge» 
bet und gab was Zelchen. Einige Uugenblide beobachte 
ten ſich die Gegner, aber bald fasten fie ih an, ums 
lammerten einander met ihren nerwigen Armen, und cd 


hiep wie beihomer: Gebe mich oder ich dich Der Sieg |, 


wurde bem zuerkannt, dem es gelang, feinen Gegner nice 


der zuwerfen, und ihn fo feßzuhalten, daß er mit dem Rüden } 


ven Boden berührte, Wiermal wiederhoſten ſich die Känpfe, 
mwiewohl Fein Dreifuß, zwölf Ochſen werib, fondern nur 
eine Heine Geldſumme zu gewinnen war, Hernach famen 
vie Wetildufe für die einheimifchen Selvaten mit Waffen 
und Gepack — alles unter beſtaͤndigen Artillerieſalven und 
Sanfarın. Der angleheudſte Theil des Feſtes waren je= 
dech vie Meiterfplele wer Fantaſia. Hier ficht man alle 
Eriegerifhen Cigenſchaſten des arabifchen Volkes glänzen. 
Der Haufen der Deiter dränge ſich in ihre Schranken, vie 
Were heilen wie Ungeduld ihrer Herren — fie find mit 
ven reichten Schabraken von Golrfief bedeft, woran 
klingende Schellen, fie wichern, ſtampfen, erwarten nic» 
fhen® das Eignal. Die Reiter, in weiten Sammetröden 
mit Bolojliderei, haben ihre weißen Haild von Wollmuſ- 
felin leicht über vie Schulter geworfen. Ihre langen, file 
bereingelegten Blinten in ver. Hand rennen fie daher, ſchwin · 
nen ihre Waffe Über vem Kopf und ſchleßen fie lot. Balo 
nahen fie in Gruppen, bald 2 und 2 elnander umjdlungen 
halte, indeß wie Pferde im gleichmäßigen Galopp gehen, 
Der eine verfolgt einen Beine, ver vor Ihm flieht, wer 
andere kehtt fir; auf feinem Sattel gegen den Neiter zu, 
ver ihm folgt. Der Kern der Meiter der Provinz war 
anmejend. Gegen Sonnenuntergang begab man ſich auf 
ven Rückweg, ald die Araber um Grlaubnif baten, vad 
Spiel noch einmal zu beginnen, und vie unerſchreckenſten 
Reiter old wahre Mitter ned Mittelalters, mit um den 
Kopf gewunvenen goldgeſtickten Tüchern, ermeuten vor ven 
alle Unböhen bedectenden Zufchauern dle Künſte des Turs 
nierd, bie wie Sonne vollenmds hinabjanf. 

Egon hat ſich vie More des Wortes fletris, das 
vie franz. Depntirtenfammer gegen vie Legltimiflen aus · 
ſprach, bemächtigt. Es Heißt fowohlverwelkt als gebramm- 
markt, In einem legitimift. Salon des Faubourg St, Get ⸗ 
main erſchlenen legten Samftag, zum Zeichen, daß vie Pars 
tei das DVervammungdurtbeil ver Kammer ſich zur Chre 
anrechne, mebrere Damen mit verwelkten Blumen. 
Die Ivee gefiel. Am Montag darauf trugen auf ven 
Ball ver Warguife U. ſaſt ulle Tänzerinnen künſtliche 
verwelfte Blumen in Beuqueten, Guit ianden und Krün- 
zen, vom allen Arten von Woblgerüchen duftend, und 
durch goldenes Blattwerk und veljteine gehoben. 

(Schw. M.) 

Sornberg, 1. Gebr. Heute hat für unfere Des 
völferung ein ned; nie geſchenes Schauſpiel jtartgefun« 
ven. Dad erſte Mal mämlich jeit ver Erxiſtenz unferer 
uralten Stadt wurde ein Bahuſchlitten zur Verwun⸗ 
derung ber Ginmohner und zur großen Beluſtigung wer 
Schutjugend im ven Etrafien un ber Umgejend ver 
Stadi berumgeführt. So jeher auch bieber gegen dieſes 
Inflitut geelfert, und fo wenig vie Nothwendigkelt und 
Zweckmaßlgkeit dieſer Auftalt eingejehen und gefühlt wor« 
ven, fo near num doch heute Jedermann herzlich froh und 
zollte wem Grüuder verjelben aufrichtigen Danf, als durch 
den zwel Fuß tiefen Schnee Bahn gebrochen, und bie 
beinahe gebenimte Kommunikation wiever vollſtändig ber 
geftellt wurbe. So wären wir alſo um eine Erfahrung 
reicher geworben durch dieſe Ginrichtung, vie große Er 


leichte rung und Bequemlichteit zum Zwer hat, und mir 
hätten längft ſchon auf dieſen Gedanten verfallen Fönnen, 
ver nicht jo weit von der Hand lag, — wenn nicht bie 
Macht der Gemohnheit auch hier wieber ihre Mechte gel« 
tend gemacht hätte. (Karls. 3.) 
Dr. Friedrih Bed, 


verantwortlicher Revactenr. 


Eourfe der Siaatspapiere. 
Londen, 8, Behr. Eonjels 975. 
Februar. 5 pt. 124 Br. 95 6; IrCh. 


Amfterram, 9. Februar. 24 vEr 554; 5 61. 
10015} Kant. ——; Arndt. 954; 35 pt. Si; 
tr 100,5; Ard. 22,8; Ball. 64; 5 96, Mir 

Wien, 10. Februar. Stnatdohligationen zu 5 pCt, 
in CA. Ally; deito zu 4 pCEt. in EN. ——; 
betto 3 püt. in EM. ——; Banfaftien pr. Süd 





Königl. Hof- und Watisnalthrater. 
Donnerftag ben 15. Bebr.: Me einfutirt: „Die Müle- 
Dper von Patfielio, 
den 16. Bebr.: „Die Liebe im Edhaufer, Lußfpiel 
Dierauf: „Diverti “ 


— 
Carneval 1844. 
Montag den 19. Fehr.: 111. Redoute im. Obeon. 
Die ven 20. Jebruat: Bormittags-Borfek 
ungimE Poftpeater. 
Königl. Hoftheater-ntendanz. 


Den 12, Febr. it 
BP. Int. ©. Freyberg · Eiſtuderg 
mang. (Bold, Dahn.) Pr. v. Kad, Priv. von Hugadurg- 
(Bolt. Kreuz) dp. 9 Daum, Stavigerihtsjerretär von 
Pafiau ; Mal, Epemiler von Bien. (Blaue Traube) 
Frau v. Imdof und Dad. Dorfinger, von Yugeburg ; Frãu · 
fein Jenny ve Boubri. (Stahusgarien) pp. Well, 
Kaufın. von Neuburg; Ctraffer, Kaufın. von Bien; Willen- 
berg, Kaufmann von Köln. 


Geftorbene in München. 

Den 10; fehr.: Anna Reinberger, Ziegelmeiherdtonter 
von —— 45 3. alt. * SE Georg Dich 
⸗ ⸗ ; Joſeph er, 
Zeigen * DS alt Karsline —⏑ ⏑⏑ Bepkeriägent 
tochter von Germmingen, Lg. Starnberg, 25 2. alt, 


- Bekanntmachungen 


73. (%) Betanntmachung. 

Auf Antrag eines Dopothefgläubigers, und im Folge rrti- 
kräftigen Ertenntniffes vom T. tnfiauirt 10. September 1643 
wird das Mnmefen ver dai. Bierwirigewutwe Goa Penler 
in Wafferkurg, in ver fogenamnten Galzenverzeiie gelegen, 


1) in einem gemanerien mit ebener Erbe drel Ctndeert 
Hohen, mit Lngfchintefu eingevechten Wopn- und Wirtyt- 


banfe, j 
2) in ter genanerten Stellung fanımt Buttereinlage, zmei 
Slod hoch mit Legſchinteldache, 
3) in dem realen Blerſchanks· Kechte, 
4) der veluirt eigenen Vfarrwice ver Tagwert EB Dezim. 
ter Ten Bonit.«stlaffe, Ra 
5) der zur biefigen grunbgiftigen Biefe 
ter Trgernau per ? #9 Dezim. ber Tien Bon. 
1843 in feiner Gefammt- 


grau min 
hier angelommen: (Bayer. Hei) 
Neichsraip von Palden · 


Tagw. 
Alaſſe/ — am N. Jänner 1: _ 
heit auf 6200 fl. neidägt, vie Gebäute nm EUO #. 
ver Branbaffehuranzanftalt elaverleibt, mit 4192 # 
43 fr. eingetragenen Bepotbelen belaſtet. 
zum erftenmale ver Öffentlichen Verſteigeraug undergefel, mit 


biegu Termin auf 

Breitag den 16. März Bormittags 10 Uhr 
mit dem Pemerten anberammt, daß dem Gerigte unbelanst 
Verfonen, wenn fie zur Berficigerung gelaſſen werden wollen, 
fi über ihre Zahlungsfädinfeit legal auszuweilen haben, — 
das bie auf dem Anweſen hafteuven Laſten von Staais · ur: 
Gemeinveabgaben se. bis zmm Verfteigerungstage unb an die 
fen felbft bei Gericht, in Erfahrung gebradt werven Können , 
— enblih daß fü das Verfahren fo wie ver Hiuſchlag nach 
5. 64 bed vom 1. Zuni 1822, vorbehalt- 
ih ver Beikimmungen der 56. 98 — 104 ber Progefnonei 
vom 17. Romember 1537 richte. 

Actum ten 24. Jänner 1844, 


i dgericht Wafferburg. 
Königlichen San ger cht Wafferburg 
Dr, Eapeller. 


Mit 








‚Seiner 


umd Polen. Petereburg: Mivdendorfs feirifdr Erpreition. — Schweden und Norwegen, Siodholm. — 


Deuniſchlaud. 


Preußen. 
Berlin, 9. Febr, Die geflern erwähnte, im Yultiz- 
Mintfterialbfatte emihaltene, zunächt am ven Fnlgl. 
Dbrrlanpesgerichts + Präffventen zu Infterburg, Herrn von 
Keler, Mina Verfügung lauttt volflännig, wele folgt: 
DIE Bellage zu Nro. 24 ver Königederger Bet, 
tung emrbäft ‚elnen Auftuf des Fußlicommiffarins md 
Notars Mhan zu Ernäburg vom 26, Besfelben Monate 
an die preußlſchen Unmwalte. In vlefem Auftuf, Ywonon 
Ih Gm. Hohmehlätbören eine Abſchrift Üüberfenpt, for 
tert Derfelbe die preußiitien Mırwalte auf, fich per heut 
ſchen Ginbeie tar Recht und Rechteverfahren, als ter 


böcflen Aufzase Ihres Berufs, zu wiomen, micht hinter 


ten Streben Ihrer deutſchen Amrsbrüver mach einen Bus 


fammenwirken für vielen Imeit zurüdzubleiben, Defrs 


Aufammentulrftn aber nur auf firemy gefeglichem Wed 
u veranläffen. Der Verfaffer bat Tabel vönlg aufier 
he gelaffen, daß der deuſſche Bund zwar en Wölfen 
rechtlicher Verein Der deutſchen fonveränen Fürflen und 
freien Stadte iſt, daß die einzelnen Bundebſtaaten aber 
ſelbnñandige, unabhängige Staaten bilven,.; non denen 
icder feine, eigene, Verfaffung, Verwaliung und Geſth⸗ 
gebung hat; dai daher eine Aenderung ded befichennen 
Nechto zuſtandes im jedem einzelnen Bundebſtaate nur im 
Wege ver Im. demſelben geltenden verfaſſungemäßigen 
Normen geicdyehen kann, und wenn mehrere Bundesgileder 
fich . zu einer. ‚gemeinichafrlichen Mafregel, über Gegen- 
fände der inneren Verwaltung oder ber Nedhtepflege ver» 
einigen wollen, dieß nur im Wege einer freien lieberein« 
tunft; unter den ſelben moͤglich iſt. Es ergibt ſich Hieraus, 
daß weder bie preußiichen Anwalte, noch ihre deutſchen 
Amtöbrüner einen Beruf dazu haben, ‚für die Heiſtellung 
deutfcher Einheit im Recht und Nechtöverfahren zufanımens 
wirken, und vap es jur Belt keinen gejeplichen Weg 
fie ‚gibt, ſich zu jenem Iwecke in Berathungen ein 
zulafjen, over wohl gar Beidlüffe zu faffen, daß ie viel 
mehr; ſo lange ihnen ein ſeicher Weg nicht vom ges 
ſammten deutſchen Buude eröffnet wird, was doch Faum 
denkbar, If, dieſe Borforge lediglich den deutſchen BSundet⸗ 
Regierungen ſelbſt, und im ver preußlichen Monarchie 
Sr. Maj. dem Rönig, als Yanvesberen (F. 6. Tu. 13. 
Abl. U. deo Algemeinen Lanprecyrd), zu überlafien has 





Motare. in in dem 7. Titel des 83. helles: ner: Allge 
meinen, Gerichtserdnung ausführlich „erörtert. - Auf dleſe 
gefeplichen Borſchriſten beichränkt: ſich deren amtliche Wirk» 
famteit, auf dieſe Vorſchriften fönnen fie daher auch nur 
‚verwiejen werben, Wenn. in, dem Auftuf ferner „mit din» 
weliungı auf- die für-ven Monat Juli, d. 3. in Aud ſicht 
genommene Verſammlung der Mainzer Anwalte und, auf 
die ‚Bulafjung ‚anderer deutſchen Anmalte eine würdige 
Vertretung yon Preußen. gefordert, und zu dem Gube 
eine vorbereitende Verfanmlung der prenflichen Unmalte 
in. Königeberg: vorgeichlagen.. wird, ſo hat der Berfaſſer 
des Auftuis dabei wicht. erwogen,.daß die Glaubulß ner 
groüberzoglich. heilüichen Menierungen. nur auf das Eroß ⸗ 
berzonthum, und deſſen Ginwohner ſich beziehen. Kann und 
feinedweges. eine. ausprudliche Grlaubnig, der preufiiden 
Regierung, für, die, Einwohner ‚ihrer. Staaten cutbehruch 
machen ‚würde; dad Editt wegen Verhütung, . und, Be 
Nrafung, gebeinter ‚Berbinpumngem, „melde der allgemeiuen 
Sicherheit, gachrheilig werden fönnten, vom 20, Dftober 
4791, (Befeylanımlung vom Jahre 1516 Erite 7. u. foly.) 
verorduet aber in felnem $.2: „Wir erflären baber für 
unzuläflig, (ums, verbieten hierdurch Gejellichaften und 
Verbindungen, 1) deren Zweck, Haupt oder Nebenze» 
Wãft darin beſtehe, über dewonſchte oder zu bewirkende 
Veranderungen in der Verſaſſung oder in ner Verwal · 
tung ‚bed, Staats, oder Über. Die Mittel, wie ſelche Ver 
änterungen bewirlt werben, Könnten, eder über Die zu 
viefem Zweck zu ergreifenden, Maßregeln, Berathſchla- 
gungen, fi weichet Äbſicht ea ſey, anguftelen x.“ Auf 
Grund dieſes Geſetzes muß daher der Juſſizminiſter allen 
Ihm untergeorpneten ——— zu welcher Kathegorie 
derſelben fie gehören moͤgen, die Theilnahme an der 
Mainzer Verſammlung, deren Zweck Har angegeben ift, 
und in das vorſtehend bezeichnete Strafgeirh füllt, unter» 
fagen, und Eanu eben darum aud den preußiichen Uns 
walten Feine vorbereitenne Berfammlung. hierzu geftatten. 
Gw. Hochwohlgeboren trage ich auf, ven Juſiſzeonmiſſa⸗ 
rius und Notar Rhau vor ſich und einen Mach des 
f, Oberlanvesgerichtd zu laden, Ihn ‚von dieſer Verfügung 
zu unterrichten, und vor jeder. Uebertretung der gejrge 
lien Vorſchriften auserucdlid, zu warnen; das Fönigs 
liche Ober »lanvesgericht auch mit Bezugnahme auf die 





Siniglißen Dieehät Aergnäigen Pebieium. 
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Brrichtsorenung ‚non, dem, waß geidheben if, in Kennt, 
wi ‚zu ſetzen, und badjelfe auf vie Schlußbelimmung 
des — u verwelſen. Der, Ginreihung eines Ab» 
idrift „nes Mrotofols fehe Ich entgegen. Berlin, ven 
6,..Bebrnar 1844. Der Yuftizminidee Mühler,“ 

Diele Verfügung. wirb mit dem Bemerfen bekannt je» 
macht, vap jümmtliche Juſtizbeamten und r 
den ſich nach den in verfelben enthaltenen Ausführungen 
jorgfältlg zu adjten haben. (. Br. 8.) 


janusver. —E 
Sauuover, 6. Behr. Die Haupt Fra hiſre 
son Hannover nach Branffurt a. M, ift auf ver Strede 
des braunfchwelgiichen Territoriumg, bei Ummenfen durch 
die von WVraunfchweig angertdneten Controle · Mafreg 
beinahe ale geſpert zu Betrachten, inben von den 
zeichen dert hinpaffirenten belabenen Bradjtisagen talih 
nur. zwei (abgefertigt werben, wie übrigen aber natürlich 
mehrere Tape, lang an der Oränze FU Degen. müen. 
Nach einer Bekanntmachung bes hetzoglichen Stantd-Mie 
nifterlums v. 29, 9. M, beträgt übrigend —— 
zoll, infofern bie durchzuführeuden Waareit nur dad Braune 
ſchwelgiſche ‚und feinen ‚anderen Zoll-Vereinäftaat Berühe 
rem, wie ſolches bei Ammenfen ber Ball ift, nur 8 Pe. 
pro Gentner, Hiefige höbere Steuer» Beamte find nach 
biefeu Ghränspunfte gejandt werben, um vom, der 
rigen Lage der Dinge an Ort und Ctele Kenutnig zu 
nehmen, Auf den jümmetlicden, tur das hieſige Ger 
biet in's Braunſchwelgiſche führennen Gaudeleſtraßen 
find unfängft dieſelben firengen Controll ⸗ Maßregeln, mit 
Grhebung eined angemeſſenen Durchgangt zolld, angeord · 
net worden. Da der braunfhmelgiiche Handeloand mit 
Ausnahme ded ver Weſergegend, feine Hanbelögüter von 
Bremen uud Hamburg aus durch Kaumover virigiren 
muß, fo if vie Bedeutung wer bieffeitigen Maßregeln 
leicht zu erachten, (Samb. G,) 


aden. 

Freiburg, 12. Bebr, Geftern fand zu Ehren der 
sen. Startrach Philiyp Merian, ber), mie wir be 
reitö gemeldet, unsere Etapt neuerdings mit fo großartl⸗ 
gen Stiſtungen befhenft bat, ein feierlicher Badelzug 
flatt, ven die Mürgerfchaft Freiburgs dem gefeierten - 
bürger ald ein Zeichen ihrer innigften Verehrung dar⸗ 
brachte, indem fie eine Deputation, beitebend aus dem Bilr- 
germeijter , dem Giemeinveratb und mehreren Mitgliedern 





As wir zu ven Scloßruinen lanten, ſprach Göthe: „Sie werden doch über Ranches, was 
bier vorging, and Ihren Archiosichägen Aufſchluß geben Können 2» 

Ih: XEs findet füh Einiges vor und went Ew. Excellenz erlauben, fo will ih in 
ürze es vorkrasen,“ 

Götbe: „An Ort und Gielle hat bie Erzäflung einer wichtigen Begebendeit immer 
mehr Jutereſfe. Laſſen Sie horm.« 

Ih: „Ballenfteim, der, mie Ew. Ererlleng wiſſen, mach den damaligen Umftän« 
den eine Vollmacht als Generaliſſimus erirogen konnte, wie zuvor Niemand vor ihm, wurde 
in Pitien durch Marſchall ILto vom feiner Adterkiärung in Keuntuniß geſetzt. (Er foll brei 
Couriere abgeſendet babe, um ſich wider die allenfallligen Velhulvigungen bei einen Kriegs 
neififärgeripte weranttworten zu Tonnen; allein Heiner derfelben foll in Wien eingelangt fenm. 
Ballenftein, vonarensenfofem Ehrgeiz befeelt, auf einmal von feiner Böhe gekürzt, mode num 
den Gedanken geſaft baben, zum Feinde, den Schweden, überzugeben, ſey es, um fi zu rür 
den, oder dort Gelegenhelt zur finten, ſich in den Augen der Belt zu rehifertigen, welches 
teptere auch möcht unwahrſcheinlich if. 

Er war frant, lies Ah mach Eger im einer Genfte tragen, und glaubte bei dem Stabt- 
und Reftungscommantanten Gorvon, der ihm Alles zu verbanfen hatte, bier gute Aufnahene 
und Schuß zu fincen, Er wohnte bei ihm dm erſten Stof in tem Stabtpaufe, mo bermal 
der Pürgermeilier wohnt, Gordon, obfehen anfänglich abgeneigt, machte dennoch mit Oberft 


Göthe auf der alten Burg zu Eger. 
Gortſepung) 

Am -30, Auguſt deoſelben Jahres ſchtieb Gothe in fein Tagebuch über feinen Aufeut⸗ 
balt ia Eger: „Alte veroödete Judenſpnagoge geichen, foranı auf das Schloß. Aueſicht vom 
Dache. Alte ſchwarze Tpurm, einfach großartig , großen Kunſſbegtiff vorausfepenn, Abeuds 
wit Raid Grüner Spaziergang an der Eger.» 

Lepteren gibt, über vieien Seſuch Görhe'd in ter Burg zu Eger folgenden Comtmentar : 
As wir num in vie alte Butg gingen, in welcher tie Anhänger Ballenftein’s,zu einem 
Souper gelaven, ermordet werben find, blieb Motze vor ver hölzernen ehemaligen Zugbrüde fichen, u. 
betrachtete. den fogenaunten ſchwarzen Ipurm, daun fagte er: „Dieses areßarlige Wert mwol- 
len wir nun au von Zunen betrachten. Das Geftein ſehr wahrſcheinlich vom Nammer- 
berg. Cbei Branzenebad). Sehen Sie, wie kunſtteich die Sleine gehauen und, um ter Wil- 
terung zu wirerfiehen, zufammengefept find. Sie baben beinahe bie Form wie sinige unfe- 
ver. loſen Belofpatbtrpfialle bei Elbogen. Bir mäfen ihm ewas abgewinnen , um Beralei- 
Gang mit. tem Borkommen in Kammerberg aufelen zu Können.” Einige abgehauene Stückt 
lurben. mitgenommen. is 

Die Schloßtapelle mit den marınornen Säulen, befonbers die zweite im erften Stock binfihitih des 
Eapitäfes, iſt merkwürdig. Götte fing auf bie zweite Beinerme Weuteltreppe bid zum Dache 
Yinauf, und erfvenie fh am ver Ausſicht in das ſchöne Ggerthal gegen Often und Weile. 


des Meinen Ausihuffes, In deſſen Wohnung geleitete, um 
vemfelben ven tlefgefühlteften Dank der Bürgerfchaft aus« 


zufprechen. — Sreib. 3.) 
aunfchmeig. 


‚ us dem Weferfreife, 1. Behr. Bon allen 
Unannehmlichtelten, welche aus dem Auſchluſſe ver bieji- 
gen Gegend an den Zollverein für Hannober enttane 
ven fine, ſcheint man daſelbſt feine ſo werprichlich zu em · 
pfnven, ald. die Ginführung end Durkhgangszolles 
auf unferer ammenfer Strafe, obgleich nerjelbe nur auf 
ven dritten Theil des Mormaljaged — nämlich anf vier 
Gutegroſchen für ven Centner — beitimme it, Die Grs 
wieverungen aber, welche wir dagegen von Hannover er- 
halten, find eigenthümlicher Art. Am noͤrdlichen Eingangs 
punfte dieſer Straße fonnte in ver furzen Zeit vom Ans 
fange viejes Jahres bis jetzt noch Fein Wohnungslotal 
für die Orenzbeamten Kergeitellt werden, und dieſe waren 
daher veranlaßt, ſich einhmeilen in einem hart an der 
Gränge im Gannsverfchen liegenden einzelnen &ehöfte, 
welches zugleich ein Gaſthaus IA, eluzumietben. Nachdem 
ana nehört hatte, daß hannoverſcherfelts amtliche Erfun- 
digungen Über ven dortigen Aufenthalt unferer Ofizian« 
ten eingezogen worben, mußte man allervings Arad ger 
faft ſeyn, daß verfelbe nicht Tinger werde geflattet mer 
den, und ſah veihalb einem Verbote entgegen. Und die ⸗ 
* kam denn auch. In der Nacht vem 30. auf den 31. 
an. find vie Offizianten durch bannoverjche fand» Dragener 
gewertt und fofert Über vie Gränge gewieſen worden. Daß 
in Sannover die Rede davon geweſen fen, den freien Durch ⸗ 
gang bei Ammenjen mit millräriicher Gewalt zu forciren, 
war jetenfalld ein grundloſes Gerucht; doch trägt auch 
Die bloße Grjcheimung vieles Gerüchts ebenfo mie jene 
neuefte Thatſache, weientlich dazu bei, die Wichtigkeit ver 
ammenſer Straße In dem Verhaͤltniſſe zu Hannover außer 
Zweifel zu ſtellen. Dem PVernehmen nach werden deßhalb 
such ſchon Anordnungen getroffen, purch ven hannover» 
fen Theil des Sollings im Süden md Herzogthums 
Braunſchwelg neue Straßen zu bauen, um auf dieſe Weiſe 
die Gegenden von Wörtingen, Elnbeck, Nerdhelm u. f. m. 
ohne Berührung des Dicheitiaen Bebiets mit der Weſer 
In Verbinvung zu fegen. Wir Können der Ausführung 
ſolcher Mafregeln rubig entgegenfehen, da mir dadurch 
nichis verlieren würben; fie werden vie ammenfer Straße 
doch nicht entbehrlich machen, meil vie Schiffiahrt auf ver 
eher im Winter wohl vrei Monate hindurch eimgeitellt 
werden muß and dann nur der Landweg übrig bleibe. 
(A. Br. 3.) 
. Grofherzogtham Oldenburg. 
Dldenburg, 5. Gebe. Heute Abend wird bie Ir 
diſche Gülle unferer verewlgten Fürſtin im den vollende · 
er Paradeſarg geſentt, welchet ſodann Im großen Eaalr 
bes Schloſſes mehrere Tage lang felerlih ansgeitellt wer · 
den fol, Der Butritt In den Saal wire dem Publikum 
nad) drei verſchledenen Uorheilumgen geftattet: werben, 
um noch) einmal von ben iroffchen Reſſen der Verewig- 
ten den, legten Abſchled zu nehmen, Der Sarg von (i« 
qhenholz, mit ſchwatzem Sammte befleivet, zeigt. auf ele 
nem Schilde ımter einer Krone vie einfache Inſchrift 
Cãtille, regierenne Grofherzogin von Ditrmburg, Tochter 
König Guſtav Adolph IV. von Schweren und ver De— 
rohen Wilhelmine Frlederlle Prinzeſſin von Baden, ge« 
boren ven 22. Juni 1907, geflstben ven 27. Jan. 1944. 
Die Silckereien auf dem Sammetgrunde zeigen neben den 
Kronen, ven Sinnbiloern weltlicher Macht und Hoheit, an 
ven Een des Sargdeckels vier Schmetterlinge, tie Sym- 
bole der Unflerblichkeit, Die ſechzehn eifernen, fülberplattir- 
ten Griffe, die ebenjo gearbeiteten Füße und vie ſchweren 
geldenen Quaſien find die einzigen Verzierungen des übe 


r 





werden zue Zeit der nächſten allgemeinen Wahlen in 
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rigen einfache der dem egenftande fo 
vieler Ihrängn alsJepte Behaufung zu die 
nen beilimme iſt. Die Velfegung ver Verewigten in ver 
fürftlicdgen Gruft wir, wie verlautet, ohne miles Sepränge 
Nachts geſchehen. Auch hört man, das der Hof zu dies 
fer Zelt das Schloß Rafeve für einige: Tage begichen 
werde. BTL «ar. 8.) ° 
Hrryasthum Naſau. 
Wiesbaden, 9. Behr. Geftern ſiud die aus Enge 
land angefommsenen Pferde, welche nebit einem Staatö- 
wagen ein — he Fe des 
Serzogthums zum Ehrengeſchent, bei Gel eit ber 
Heimführung der Frau —— beftimmt & dvahier 


* 


von einer erwählten Commifſion von Sachverſtaͤndigen 


gemwjtert und gut befunden worden. Dieſes Geſpann 
von 6 engliſchen Aferden wirn-jegt eingefahren, um mo 
möglid; ber ver Heimführungsfelerlichkeit, für melde man 
ſich Hier eifrig "unter allen Staͤnden ver biefigen Gins 
wohner vorbereitet, benupt zu werten. (Ob.+V.-3.) 


Frankreid. 


— Paris, 10. Bebr. Hr. v. Remuſat hat ge 
flern auf vem Burtan Des Präſidenten ver Deputitten- 
Kammer ven Vorfchlag mievergetegt, ver zum Zwecke hat, 
den Artlkel 64 des Geſehes vom 19. April 1831 üder 
die Wahlen zu moriſiciren. Diefer Vorichlag iſt vie 
wörtliche Wiederholung besjenigen, ven Hr. Sanneron 
ion am 1. Februar 1842 der Kammer vorgelegt bat. 
Folgendes it ver Tert dleſes Vorfchlags: „Arı 1. Die 
Mitglleder ver Depwirtentammer, welche nich öffentliche 
bezahlte Beamte am Tag Ihrer Wahl fine, Können es 
nicht werden, währenn fle einen Theil ver Ramnter uud 
machen, und eim Jahr nach dem Grlöfdyen ihres Man- 
vard. Art. 2, Diefe Aneronung finder feine Anwendung 


auf die Bumerlonen: 1) eines Minlfterd, 2) eines Ge⸗ 


fandten odet besellimächtigten Minifters, 3) eines Unter 
raarsjeeretärd, 4) elnes Genetaldirectore, 5) eines es 
neralproeurarerd an Caſſations · over am Medinungd» 
bofe, 6) einee Geueralproeuraters am f. Geridyrebofe zu 
Baris, 7) eineb vberfien Gommanbanten ber National» 
garde von Paris, 8) eine Sonverneurd ver franzöfifchen 
Befigungen in Aſtika, 9) eines Greßkanzlers der hren- 
Tegion, 10) eines Bankeireetors. Art, 3. Das vurdı 
Are. 1 ausgeſprochene Verbot if nicht anwendbar auf 
die Deputirten, welche in wie Öffentlichen Aeutet zurinde 
febren würben, nachdem Me-mähren ter Dauer lhret 
lezlöfatlven Mandard Me verlaffen haben. Art. 4. Die 
Deputirten, welche Öffentlich bezahlte Aemter im Augen» 
bit ihrer Wahl befleiven, Tönnen, mit Ausnahme ver 
Im re. 2 vorausgefchten Bälle, nur zu Hemtern von 
dem ammittelbar hoͤhern Grad mund im ber bierarchlichen 
and regelmäßigen‘ Ordnung ' ver vetſchledenen Öffemmlichen 
Dienfte, denen fie angehören, 'beförbert werten, "Urt. 5. 
88 bejteht Unvereinbarkeit (Mmeoınpatibilit) zii 
chen ven Ännetionen eines Depptirten, und jenen: 1) 
eines Gereralprocurators, Geueraladvokaten une Subfll» 
tuten des Öeneralprerurators bei andern erichtätiöfen 
ald am Gaflationdhofe, -am Medmungshofe und 'f, &ten 
richtsbofe von Paris; 27 eines 1Proecurators und Tele 
nee Subftliuts bei ven Tribunalen erſter Inftang; 9) 
eines Ober-Ingenleurs und eined gemöhnlichen Deparit · 
ment» Ingenieurd; 4) eines Gheneralferretärs, Directors, 
Vorftannes einer Abtheilung oder Bramten ver Mini. 
ferien, Art, 6. Die Präfiventen oder Richtet der Tri— 
bumale erſter Inftanz können nicht von dem Wahlcolleg 
des Bezitke, im welchem fie ihr Amt ausüben, zu Depu⸗ 
tirten gemäßlt werten. Art. 7. Diefe Anorbrungen 


Sustler und Major Leslie bei gejogenem Degen das Complott, ſowohl ih , als vier feiner 


treueſten Anhänger ju töbten. 


Marſchall lo, Graf Eresto, Kinsty und Neumenn wurden yueinem Gaftmahle in viefe 
Burg eingelapen, weil Wallenfie in nicht beimopnen konnte und wollte, 
Dieke Bier fuhren in einem Bagen. ins Schloß. Leslie Ueh die Zuabrüde aufzie- 


Kraft gefeht.“ Wahrfcheinlich wird diefer Borfehlag näc 
ſten Montag in den Bureau's vitcutirt werben: — © 
v. Ggana, ehemaliger Deputirter der fpanifehen Corte 
if Fürzlich zu Paris angekommen mit tem Befondere 
Anfrage, die Königin Ehriftine im Mamen ver drei bai 
fifchen Provinzen (Bnipugeoa, Mava und Biscapa) z 
Bitten durch ihr Gebiet zu wollen, fin Hal fie nach Eya, 
nien zurückebte Dr. Gamma bat in einer, Audienz vi: 
prei Moreffen Anrer Majehärüberreiht. (JI. m DU) 
Großbritannien, 
London, 7. Febr. Der Globe ſpricht ſich ſch 
ig über OConnells Rede aus. Was beſonderé an 


& zu loben, fen die Fernhaltung aller Bezlehungen ar 


feine eigene WBerfönlichfeit, und das Hervorheben dr: 
Sache, für die er kämpfe. Das beſte Mittel, Die Agits ⸗ 
tion zu wämpfen, beitebe nicht darin, daß man DO'Gonnel 
einfertere, ſondern daß mun Irlands Beſchwerden abbelie. 
— Ber Sun erflatterüiber eine große Verfammlung Br 
richt, welche vie englifchen Katholiken. geftern Bor 
mittags in der Öreimaurertaverne hielten zum Zwecke eie 
mer Adteſſe an.zie Königin wegen des at ar der 
f. Kronbeamten Irlandé bei ver Ausſchließuug Der romi« 
ſchen Katholiken von ver Geſchwornenliſte des Staatsyr- 
zeſſes. Lord Gamond führte ven Borig, Er verlas ein 
Schreiben des Garl von Schrewebury, das ſich im den 
ſtärkſten Ausorüden über Diele ven Karhollten zugefügt 
Kränfung ausjpradt, Der Redner bemerkte, Das -gegen- 
mwärtige Meeting jep weder eine Repealverfanmlung, nes 
eine Verſammlung ver Geſellſchaft des Farholifchen ai 
tuts. Es habe keinen andern Zweck, als gegen die ihren 
iriſchen Witbrüpern wirerfabrene Beleldigung zu protelie 
zen, Gr läugne nicht, daß Die Regierung dad legale Recht 
gebabı habe, jene Ramen zw ftreichen; aber er Sehaupte, 
e6 habe ihr das moraliſche Recht gemangelt, io zu han - 
deln: ed jep eine Ungerechtigkeit, eine Verfolgung. Das 
Verdikt blos von Toried, Antirepealerun und Proteflanten 
gefällt, werde, wenn «6 auf Schulvig laute, alle moralie 
ſche Kraft verlieren, Würven fie dagegen das „Nicht 
ſchuldig“ ausſprechen, jo würden fie von ihrer eigenen 
Bartei angegriffen werben. Mach Lord Camoys jprachen 
noch Lord Stourton, der Geiſtliche Harringten und ser 
Langdale. Die Verfammlung trennte ſich, nachdem Ye 
Adreſſe wurd; Meclamarion anenommen worben war, mit 
einem Breimaligen Lebehochruf für OConnell. 

Benrut, 8. Ian. Gin Borfall von ernſter Berew 
tung bar Ab in dem Bezirk Karmus bei Latakia zuge 
tragen. Diefe Landſchaft warb von dem Emir Janeil 
regiert. Nun hatte ſchon ver frühere türfifche Statthal ⸗ 
ter von Latalla, Huſſef ⸗Vaſcha, durch Einkerkerung deſſel⸗ 
ben 15,000 Blafler und ein Nachtelger von Ihm 7000 
erpreßt. Später als Kindſchi· Abmet ⸗Aga · Harun⸗ Paſcha 
von Latakia ſeinem Bruder Mohammed Aga bie Etrlle 
eine Beichlohabere von Kadmus verſchafft ihm indeß 
der abgefegten Catit dla Rath beigegeben Hatte, verlangte 
dleſer Türke eine neue Zahlung von 20,000 Piaftern, und 
da ſie verweigert wurbe, ließ" er fon ind Gefängniß mer« 
fen. Jetzt vereinigten fid die Freunde Ibmalls gi feiner 
Befreiung, dtangen bei Nacht in Mohammed Add Par 
laſt ein und erichlagen ihm. Harun ſchwur NRache. Er 
bedlente ſich des Cmir Meſchem, eines Verwandien Ir 
maild, um dieſen, ven Emir Tamer und zwel andere Hänpt» 
linge nach dem Dorf Kadmmus, dem Hauptort ver Pros 
vinz, zu lecken. Dort wurden fit Fellgenommen, tech nicht 
ofme einen Kampf, in weldem Tamer mehrere ſchwere 
Sabelwunden erbielt, Die Gefangenen wurdeu alöhale 
nach dem Schloß Markal abgeführt, mo fle- Harun erwars 


Mannigfaltiges. 


Das Journal von Havre erzählt folgenden ergöplichen je ver ſich vor Kurm 
dort zugefragen: Eines Tages trat zu Catn eine junge nnd häbſche 
braunen Baar, friſchem Teint, rofigen Lippen und zierlichem Schritt, mit freundlich Täteln- 


gländerin, imitlangem, 


ber, nam bie Schlüffel, fo wie auch jene zu füh, went er bie Stube der Dienerihaft vet · 
ſchloſſen hatte. Buttler ließ eine Eotadron feiner Reitet in der Stat patteuilliren, umd 
im Schleſſe ſtellle er Bewaffucte auf, bie auf ein gegebenes Zeichen bereinftürzen und vie 
Berrihneien nieverficchen ſollien. 5 

Es wurte wader geyecht, man war fröhlichen Muthes, bis auf einmal Buttler ein Licht 
son der Zufel in vie Dühe hebend ten Zoaft auf das Wohl Sr. Maſ. Kaiſer Ferdinand's 
amsbracte, Auf vieies gegebene Zeichen Hürzte von den Tpüren bed Saales die Mannfhaft herein. Illo 
wurde gleich rüdlings turhäerben, auch Graf Kinsty Lonute feinen Degen nicht mehr ertkir 
Wen; bloß Graf Zrejty: mit feinem Schwerte in, einer Ede lehnend, hat nicht allein ven Stir 
hen fange ausparitt, fonbern unter Schimpfen und Drrausfordern Einige erſtoches. 

Er foll ein. Leihen von Elemdapaut getragen haben; dader die Soldaten glaubten, daß 
ex Rh vor dem Stich feſtmachen Könne; entlich von häufigen Kelbenſchlägen getroffen, fürzte 
er zu Boden, und gab vor Buth ſchaumend feinen friegerifrhen Geiſt auf, (Schluß 5.) 


ver Miene im den Laden eines ver erſten Markants de Nouveauté'd. Als die Ladendienet 
fie erbiicten, Arien fe fih mit den Pänten durch tie Paare, fereotppirten das bezanberadſte 
Lächeln, deſſen Me fähig waren, und jever bemühte ſich nach Kräften, fi ber liebenswürdigen 
Stäuferin bemerftich zu machen. Die Lady wendete ſich mie durch Zufall am den Pandefäberen, 
der ſich nicht werig durch dieſen Berzug gefchmeicheit fühlte, „Je vonle aveir une chäle» 
— ſprach vie Dame neit ihrem anınthigen engliſchen Acceat, und ber ritterliche Kanfberr 
degaun ſogleich feine gewaͤhlteſten Artikel auszuframen. „Yes, yes“ -— hagte die ſchöne 
Tarp lãchtind — „von &tes profpndement nimable, Monsieur le marchnndise,“ inbem 
fie einen ter twrgereidten Shamfe yräfte, und die Rarbe zu leicht ſand. Ein andret wurde 
dargeboten, an dem ifr aber das Mufter zu breit gebaften ſchlen. Entlih_ fand Me einen 
ver ſchönſten nad ihrem Wirnide, und mare kam über dem Preis überein. Die artige ih 
war ſchon im Begriff, den Shawl zu nehmen, als Fe plöͤtzlich, als befänne fie füh, ſprach: „Jealler kais- 
ser ä vous fa petite chäte, je nvois onblielebaurse Amoi dans Ik hut#l." Der arline Kauf: 
mann fonmte dies mit zugeben, und möthigte bie Yabp, den Stawl mitgenehmen: „Mnier, 
tagte Me fderzenk, „ri je allais enurer mol sans payer- yous# Der Pnnbelöulann er- 
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tete, bie drei andern furchthar mißhandeln, den ſterbenden 
mir aber als denenigen, der jenem Bruder Mohammed 
Aga den töprlichen Streich verfeßt haben folke, an’ den 
Mauern des Schloffed and Kreuz ſchlagen Fir. In 
ten erflen Tagen des Desemberd wurden fie mit Ketten 
belaſtet und kreuzwelſe auf zwei Kaueele gebunven mad) 
Zatafia abgeführt. Das dem gefreusigten Tamer abge 
Tchlagene Haupt war einem Der Ihiere am Hals befeſtigt. 
«Darum glänzenden Defolge begleitete ven Ixans- 
port, der unter wmgeheurem Zulauf in Latakia einzog. 
In Erwartung der Beichle des Paſcha von Beyrut mur« 
den Yamall um felne belden Befährten Ins Gefüngniß 
aefeht, man glaubte aber, daß fle,. be dieſe eintreffen 
fönnten, an_ben erlittenen. Verſtümmelungen geſtorben 
Icon würben, (Stmapbore.) 


Griechenland. 


Hortiegung Des Berfaljungsentmwurfs für 
WSrierhenland: 

Gapltel VIE Bon dem Eenat. 69, Der 
Senat if ein umzertrennlicher Theil der geſezgebenden @r« | 
watt. 70. Bon ver geſehlſchen Bekanntmachung gegen | 
wärtiger Veefaffung bis zum Ablauf vom zehn Jahren, 
werben Die vom Minlfterratbe vorgeſchlagenen Senatoren 
vom Könige ermannt, und während viefes Zeitraumes 
töunen fe nicht entfernt werden. 74. Die mindefe Zahl 
ver Senatoren wirb auf ſiebenundzwanzig feftgefegt; aber 
ver Rönlz Fan nötbigenfals fle bis auf olerzig vermeh- 
ren. ‚Nur mit Öenchmigung der Deputltienkammer Bann 
ver König mehr als vierzig Senatoren ernennen. 72. 
Um Senator zu werben, iñ erforderlich: A Jgeborner Örier 
die zu ſeyn; 2) in Griecheuland zu wohnen ; 3) fich im 
Beſitz ver Mimickpal - umd bürgerlichen Rechte zu befin« 
ven ; 4) das wierzigfte Jahr zurüidgelegt zu haben; 5) im 
Griedyerland geweien zu ſeyn: a) entweder zum wenlg⸗ 
ſten einmal MWitglien ever Diinifler ver Nationatregleruns 
gen, welche mährene des Unabhängigkeitekampfes bis zum 
Schluß des Jahres 1827 beſtanden haben; b) ober ge» 
weſen zu ſeyn entiwever zweimal ermwäßlter Bevollmäch ⸗ 
tigter bei ven NMationalverfammlungen, die gegenwärtige 
mit inbegriffen; ‚oder weulgſteus zweimal Deputirter in 
ven Kammern, welche waren, oder ſeyn werben, ober ein · 
mal. Benollmächtiater und einmal Deputirter; €) eder 
geweſen zu form Weichlahaber einer Landarmee, . einer 
#lotte, ober einer Klotille, welche die Griechen währenn 
Des Nnabhãngigkeltekrieges zur Belagerung over zum Kam» 
vie befefien, haben ; dypemeien zu ſeyn entmeeßer ein durch 
grof ge Heudlungen over vurch «benchtende Meldopfer 
audge zeichnetet Mann; e) oder Präflvene der Deputir- 
tenfammer nach Befanntmagpung der gegemmärtigen Ber- 
faflung; f) General, Generallieutenant, Generalmajor, 
Upmiral, Biceanmiral oder. Kontrratmiral, mit. 5 Dienft 
jahren; g) Botfchafter, mit 5 Dienftjahren;:b) Bräfipent 
des -Mteoyand! oder des Rechmungehefeo mir 6 Dienftjabe 
ven; i) ·Staateprocuratot beim "Nreopag und Bräffeens 
dee Appellationdgerichts, cher Thoilgeuverneur, mit acht 
Dienſtjahren; k) tBnigl. Commiſſät brim Rechnungbhefe, 
Prokurator beim Be enter ever Gaffationdrath, 
nit 10 Dienfjahren: Präſident des Rathes ver No— 
marchen, dreimal gewählt, und mit 6 ununterbrochenen 
Dienftjahren, ala Mritzlieb des gedachten Mathes, m) Res 
tog. der Hniverfität, gmeimat gewahlt, ınlt 10 Dienitjahren 
old Profeffor; m) Wirepröfftent einer Handeldtammer, 
zweimal gewählt, over ald Mitglled derſelben, mit ſechs 
Dienitjahren, — Der Unfang ber unter ben Buchſtaben 
Keks nm erwähnten Dienfizeit wird von der geſehzlichen 
Beianntmachung gegenmärtiger Verfafjung an gerechnet. 
73. Wenn Jemand verſchledene in den ‚obigen Mubrifen 


6000 Drachmen. 


revldirt werben. 


der Verfü 


niſter nur wit 


inner Nähe au, ſehen. 


Hofball im Winterpalais, 





“Menter Befleet hat, ſo kaun er die Dauer des 
Dlenſtes dieſer Aemter in wer Met zuſammenrechnen, vapı : 
De nach den Beftimmungen des vorbergebenn,n Artikels 
für: dad, welches er am längften befleiven bat, erforberli» 
che Dienflzeit vernolfändigt wire. 74. Zur Ernennung 
eines leden Senators iſt eine eigene Specalerdenuanz 
eriorberlich, in melcher bie in dem Art 72 ermähnten 
Dienfileiftungen, wurd; vie er fi zur Würve elnes Se 
nators eignet, genau aufgezäßlt werden. 75, Die Söhne 
des Könige und ver Thronfolger find vom Mechtömegen 
Senatoren, ſobald fie 18 Jahre zurückgelegt haben, aber 
fie beſthen Fein Stimmrecht, bis fie nicht was 2dfle Fahr 
überfchritten haben. 76. Die berathenden Eigungen nes 
Senats beginnen und endigen gleidygeitig mit ver Eröffnung 
und bvem&chluffe ver Deputirtentammer, 77, Tede Eigung 
Des Senats iſt, wenn wie Depurietenfanmer nicht Sitzung 
hält, geſetzwidrig, and Alles, was in einer ſolchen Gigung 
geſchleht, iM ungiltig, ven Ball-audgenommien, menn der 
Sendt ſich als gerichtlicher Körper verfammelt, und vann 
hat er nur das echt, die ihm durch Die Verfaſſung über» 
tragenen richterlichen Buncetienen auszuüben. 
König ernennt den Präfiventen de3 Senats unter den Se 
natoren ; lehtere wählen jedoch aus ihrer Witte in-jener 
deliberitenden Seſſion zwei Bierpräffpenten und einen Se« 
eretär, 79. Der jübrlicde Gehalt eines Senatord beträgt 
Die Senatoren, welche in Givils oder 
Wilitäewienflen Reben, over im irgend einer andern rt 
vom Staate beſoldet find, erhalten, ald Senatoren, blof 
was noch fehlt, um obgebadıten Gehalt zu complettiren, 
80, In ver Beliberitenden Verfammlung von 1853 fol 
dieſes Gapitel vom Senat und ſaämmtliche Veftimmungen, 
die ſich hierauf beziehen, von der gefepgebenden Gewalt 


Gap. IX. Bonven Minittern. 81. Kelm Mitglieb 
der Fol. Familie fann zum Minifter ernannt werden. 82, 
Die Minifter'votiren In der Deputirtenkanımer uno Im Ser 
nat, nur wenn fle Witgliever davon find. Uebrigens haben 
fie freien inteite in beine Verfammlungen und Fünnen 
ſprechen, wenn fie ed verlangen Belde Kammern können 
die Gegenwart der Miniſter begehren. 
licher oder ſchriftlicher Weichl eubindet wie Minifter von 
ihrer, Berantwortlichkeit, 84. Die Deputirtenfammer hat 
Das Üecht, vie Minifter vor ven Senat anzuklagen, mel 
her jie ſodaun in gemeiniamen Sigungen aburıbeilt, — 
Gin, befonweres Geſetz beilinamt, die Berantmortlichkeiz ver 
Minijter,, ihre Strafen und die gerichtliche Procevur gegen 
ſelbe. 85. So lange, bis. das bejoupere Gefep über die 
Verantwortlidjfeit, ver Minifter In Kraft tritt, kann jle 
vie Deputirtenfammmer, wegen Bochverraths, wegen. Mife 
brauche von Staatageldern, wegen 
eintreibungen, wegen jeder Meberjchreitung der Schranfen 
Manz anflagen, und ver Senat jle yeruribellen, 
Bl. Der König kann einen vom Senat. verurtheilten Mis 
Zujtimmung vedjelben Senats und der 
Deputizgenfammer von der Strafe ‚befreien, _ 


Nußland und Polen. 


St, Weteröburg, 3. Febr. Die in dieſer Wache 
begaugenen beiven VBermählungsielle an, unſerm 
Kaiferhofe haben, jaft tägliche Feſtlicht eiten ‚erzeugt, bei 
denen das Bublilum Gelegenheit hatte, vie Eaij. Familie 
Dorgeitern  mohnte vis ganze 
taiſ. Bamilie- im großen Nationaltheater der Vorflelung 
des Balleıd „wie Ereräuber* bei und geflern war gehe 

lieberimorgen gibt, der Adels- 
Klubb zum Beten ver Invaliven einen Maskenball, wels 
chem vie Ealf. Bamilie ebenfalls beiwohnen vürfte. Gin 
Hof» Mabkenball für den Adel und vie Kauimannichaft 


ſoll in der: nächſten Kacnevaldwoche im Winterpalait 
ſtattfinden, vie ſich überhaupi durch mannich faltige Yuft- 
barkeiten aus zeichnen dũrjte Unſer Geſandte am Hoſe 
zu Teheran, Graf Medem; fh zum kaiſ. Kammerberrn 
ernannt worden. — In einem fruheren Schreiben mel- 
dete Ich Ihnen über Die Erpepition web Vrofeſſors 
v. Middendeorf nah dem Außerften Norten Sibi« 
riens, daß verſelbe Ende Mai vw, 9, bis an ven Cha- 
tangafluß vorgedrungem war, nach ver Befichtigung vie» 
fes Auſſes aber jeinen früheren Blan, iha Ginabzufaheen, 
aufgegeben hatte, Es find jept neuere Berichte: ven dies 
ſem merkwürdigen Reiſenden bier eingegangen , vie und, 
freilich" mach zuvot von ihm und feinen Hteifegefährten 
erlittenen: unemplichen Drangfalen , - feine glürliche Nüd- 
fer nad) Turuchanst, dem äuſterſten nordſibiriſchen 
Stäptchen, melden. Seinem Plane getreu, richtete Hr. 
v. M. feine Fahrt gerade anf ven Taimyr-See bin, ver 
in einer völig müilen, von allen Anfieoelungen ver Mens 
fihen fernen Gegend. liegt und die woͤrdlichſte Menion 
Sibiriend, wah am ismere , bilber : Mußer vielen Elki- 
men Fläffen ergleßt ſich im denſelben auch der Tainımr« 
Bud, welcher durch ven Ser hindurchgeht und dann in 
dad Meer ausmũndet Br. mM. erreichte den Aalmyr · 
Fluf gerade mit dem dort ſcheidenden Winter, am 2ten 
Juni, auf elttem von ihm felbit erbauten Boote von 12 
Fuß Yänge. Am 23. Iumi entlevigte ih der Fluß ſei ⸗ 
ner Ciodecte am 25. Junl eh Dr. v. M; fein felbitges 
ſchaffenes Boot vom &tapel ums fuhr un, auf Die 
tühnfte Weile, vom Scheine ver Witternachtsſonne bes 
leuchtet, den Alu und ven See hinab, die, jo viel war 
weiß, mod; mie befahren worben find, obgleich fie bereits 
feit über 200: Jahren zum ruſſiſchen Meiche gehören, 
Mit dieſem gebrechlichen Fahrzeuge gelangte er an ven 
ãup̃erſten Rorden Eibiriend, des gefammten Feſtlandeb, 
erreichte jo wirklich die Müntung des Taimyt ⸗Fluſſes in 
das Glömrer und fegelte in das Meer'idnausl In 
Ira. v. ME. von der Alademle erhaltenen Inſtruction 
war ihm wie @rreichung ver Seeflifte. alb letztes Biel 
aufgegeben. Grauſenerregend iſt im feinem Berichte: nie 
Schilderung von den’ Leiden und Drangfalen , mit denen 
er vom Taimyt · Fluſſe und Gere aus bis an das Meer, 
und vom hler wieder zurüd auf dieſer Fahrt zu Fänpfen 
hatte. Stürme und Klippen bedrängten ihn mmaufhör« 
Hi. Mn 8 Mg. a. St. Üiberfiel ihm im biefen Gejen- 
ben sein netten Winter Ihm Trotz biefend,; mwante rl 
4 DM. demnoch Die Fahrt ſtromabwaris fortzuſetzen. Auf 
wer Rüdreiie, fromanfwärrs, fortmährene heftlgen Wins 
Aöfen ausgeſetzt, hatte -man für die Meine Gefellichaft 
die immer farger werdenden Munpvorrärbe durch Mifche 
fang zu erfegen- beubfichtigt ; wiefe Hoffnung, fo mie bie, 
einen in ver Nähe ver Teimyr⸗Seens früher Im nefrornen 
Boden vergrabenen Vorrath von lichen: und Pelzklelvern 
zu erreichen, aingen nicht in Erfüllung. Der ſchnell mit 
wis fi bedeckende Ser erlaubte mar noch unter ven größten 
Unftrengungen wie Erreichung des Ufers micht wean von 
demſelben ward das Book von dem Bile durchſchninen; 
vie Reiſenden "rettete ſich Mwar an das Ufer, verloren aber 
alles Gheräth zum Fiſchfang und errelchten die vergrabe⸗ 
nen Vertathe nicht: Faft aller Nahrungsmittel beraubt; 
ward vder Hunger immer peinigender, und um das then der 
Mannſchaft zu erhalten, mußte Hr. v. M. feinen gu z00% 
lopifchen Zwecken beſonders abgerihteten Hund ſchlachten 
laſſen, deſſen Blur und Ruocenbrühe er mit feinen: Yeis 
vert@gefährten gemeinſchaftlich verzehrte, das Fleiſch aber 
mit einem Nothreſt von Bouillon auf fünf Mann als Pros 
viant fihr eine unbeflimmte- Zeit vertbeilte. Endlich far 
ſich der Anführer ver Expedſtlon, von den ungeheuren 
Anflrengungen ver letzten Tagt völlig: erfchöpft, koͤrperlich 












































78, Der 


53. Kein münd« 


geiegwicziger Geld · 











wiedern daß er tarüber ganz rubia ſey denn. ed ſey unmögli, daß eine fo ſchöne Dame 
ſich eines Betrugs ſchuldig machen könne. „Yes, yes" — rief die Tochter Albiond mus, 
und euiſchwand mit Feenbaft Leichte Tritte. Am folgenben Tag. kam ter Kaufmann in 
den Gaſthof, and entdectte, daß feine reiienve Kundichaft auf Den Dampfboot nah Havre ab- 
gereidt ſey, und den Shawl mitgenommen, aber tad Gelb dafür: zurückzulaſſen vergeſſen hatte, 
Er machte ſich gleich zu ihrer Berfolgung auf, und war, als er nah Pavre kam, glücklich 
genug; fie zu finden, Als Me ihn erblidte, fpra Me: „Yes, yes, je arnls oubliö de 
payer vous, la Frunse If n’änlt pas bow poar le memorie & moi, voiln le argent, 
je demande bien parden pour Ia petite disagrament." Kür birfınal vergaß ber Kaufe 
man alle Artigteit, verlied wie Lady ohne ſelba dem Hut abgejonen zu haben, und Fehrte 
—* dem ſeſten Cutſchluh mach Pauſe, in Zukunft gegen das reuloſe Albion⸗ ſich mit Bor- 
t zu waffnen. i 


Doctor Dunean behauptet; vie Luft vom Binerpoof, wo 100,899- Menihen auf die engs 

tishe Duadrasmeile fommten (während ia London nur 27,423) sep ein wahres Gift, welchen 

‚teils Seuchen erzeuge, theils die Menſchen ſchwäche, und zum Boraus für alle Krankpeiter 
„enpfänglich, age: Rirgenbs in England find. Bieber und Nerienfieber häufiger, als zu Lie 
„derpesl. Immer ein Menſch unter 55 liegt an dieſen Krantheiten darnieder, In London. 
‚erben am ver Auszehruug Über 13 Procent der Bevöllerung, in Liverpool über 15. Bon 
10% Kindern erpeichen hier mr 47 ihr fünftes Jahr, und die meiſten unter ven 53 flerben 


—— 





unter Krämpſen. Im London ſtitbi darchſchniltlich der ſiebenunddreißigſte in Lirerpool der 
ueunund zwanzigſte Menſch. Dort beträgt die mittlere Lebensdauer: 26%, hier mr 17 Yabre, 

. dr. Gewmellari,.ber in feinem 'Wopnorte Ricofoft am ſudlichen Abhange des Aetna's 
feit langen Jahren jede Bewegung und Erſcheinung auf viefem Bultan (beobachtet und als 


: geleßrter Teiter allen vielen Benz befteigenben Reiſenden belaunt ift, fünbigt einen neuen Ciba 


auf den Heina nebſt einer fehr ausführlichen Karte dejielben an, tin Werk, das gewiß bei 
der vielfeitigen Gelehtſamleit des Autors vom großem Intereffe ſeyn wird. — Auch ſoll im 
Turzem der amtliche Bericht der Kommilfion über das fehredensvolle und auserorventlihe Et · 
eiguid, durch welches befmmmtti bei Pronte am 25. Nov. Die Sehr bereutende Zafl von 60 
Menden das Leben einbirßten, ericheinen. 

Dresden. Unſeres großen Tonmeiflers, Car Martaton Weder, Beheine find 
in Moorhelb Ehapel beigefept. Seit Finigen Jahren Khom gebt man mit dem Gedanken um, 
fie dem Vaterlaude wiederzugeben und- auf dein Dresgner Ariedbofe zit beſtatten. Die katdo— 
iiſche Geiftichleit jener-Hinhe, Die von biefem Gedanten gehört, hat färzlich an Webers Wittive 

trieben und fih erbeten, wenn es din "ihren Mlinihen ige, wie Miche idres vereminten 
atten auf der fathefiichen Geiftlichteit teRen nach Dresden zu schaffen. Im ter That sort 
preisrwärbig; if. biejed edelnũthige Anenbietem der Geiſtlichteit eines. fremden Eanres umd es 
iſt möcht zu zweiſeln, daß vie Witwe dareiır willigt, Die Gebeine jhres gehen Gatten, auf 
bewifchem Boren ruhen zu laſſen. . 


1 


Aeibeab aufer Etande, feine Meife fortzufegen. Er fehldtte | 
feine Leute fort, bei berumfireifennen Samojeven Hilfe zu | 
ſuchen und blieb allein im dieſer endleſen Wüfte non Gie- | 
feldern, fait unter vem 75°R,®,, von vem eingebroche- | 
nen Winter Überrafcht,; auf mehrere hundert Werſt von 
allen menschlichen Wohnungen, felbR von Samejrmen«Hüt« 
ten entfernt, fafb ohne Seuerungd-Material und mit Yes 
bendmitteln nur für einen Tag verfehen. Wie durch pad 
under einer höheren einwirkenden Vorſehung, warb er, 
Tagen, von feinen Leu⸗ 
ten und ven als Bührern mitgebrachten Samojeben, bie dutch 
Ichredliche Schneefürme aufgehalten worden waren, noch 
lebend gefunden und fo bie Weiterreije mit ihm angerre | 
ten. Nach acht Momaten der größten Leinen und Cutbeh⸗ 
rungen trafen unfere Neifenden in Turuchandt wieder ein, 
wo fie durch fortgeiehte ruſſiſche Danıpfbäver vie leidende 
Sautshätigfelt wieberheraufteden bofiten. Ueber vie fie 
beimfudenden Körperleiven Äufiere Dr. v. M. in einem 
Briefe an einen bieflgen Freund: „Mich quälen bier (in 
Turuchandk) noch die legten Mefte eines fatalen Hüden- 
fchmerges, doch hoffe ich ihrer bald los zu werden. Mb. 
geſchen von ven ſeht natürlichen heftigen Diarrhötn, an 
denen wir als Nachübel mehrere Wochen gelitten und Dihew« 
matismen in allen Formen, laborirten wir alle Insge- 


bier, nach Verlauf von adytzehn 


fammt wãhrend und nadı der Waſſerreiſe an einem fon» 
derbaren Uebel, Das Iepte Glied aller Binger und Ber 
ben vertaubte uns sotal und für immer dergeſtalt, daß 
wir fie jeden Augenblick gleich fremvartigen Gegenitänden 


anjließen. Bei dem mir zugegebenen armen Ippograpben | 


ging aber dieſes Uebel noch viel weiter. Die geben über» 
zogen ſich bei ihm mit Braneblajen, wie eine braune übel« 
riechende Materie ergoſſen. Nach zweimonatlichen Leinen 
iſt er jetzt noch immer nicht bergeftellt.* (8. N.) 


Schweden und Worwegen. 


Stodbolm, ?. Februat. Es find wieder folgende 
Büllerins über den Juſtand des Königs ergangen. 
Ten 31. Jan, 7 Uhr Vormittags. Der Schlaf Seiner 
MWajeäe wurde Tcpte Nadıt geflört durch heftigen Schmerz 
und oft eintretenned Ziehen im rechten Buß und mach 
dem Bein hinauf, ohne daß dieſe Theile geſchnoollen find. 
Tas Bieber war gelinte und ohne Phantafien, — 5 
Uhr Nachmittags. Er, Maj. bekamen gleich nad 
ver Ausgabe des Morgenbulletins Linderung une waren 
mehrere Etunden frei von Schmerzen Im Fuß. ‚Später 
haben Sie mit Beglerde einige ſtärkende Spelfen genoflen 
und ſich ſehr wohl darnach befunden, auch eine Stuns 
de guten Echlaf gehabt. — Den 1. Gebr, 7 Uhr 
Bormittagde Er. Maj. waren die ganze Macht frei 
von Bieber und genofjen ziemllch guten Schafe, ver doch 
ab und zu von Ziehen und Echmerz das Stylenbein hin» 
auf geört wurde, Im Bufi, ver matürlidie Aärme und 
Gefühl hat, hat der Schmerz aufgehört. — 5 Uhr Nach» 
mittags Er. Maj. waren ven Tag über weniger von 
Echmerzen im Beine gejlört, genoſſen Speiſe mit ver 
mehrter Gölufl, und befinden ſich demmach jür jehzt ziem · 
lid wohl. — Den 2. 7 Uhr Bormittags. Geiner 
Mal. Schmerzen im Beine nahmen aeftern Abend wieder 
zu, fo daß der Echlaf davon den größten Theil der Nacht 

Ört worven. Es it Röthe ver Haut mit großer Em- 
pfinplichkeit. bei der Berührung enuflansen und bat ſich 
ſchnell über den größten Theil des Belueg audgebreitet, 
wie denn aud ver Buß zu ſchwellen angefangen hat, 
5 Ubr Nadımittagd. Das Befinden Er, Maj. war 
den Tag Über befrievigenver ald an irgend einem ver vo- 
rigen Tage, jet Se. Mai. erfranfı. Der Schmerz, vie 
Rbıhe und Geſchwulſt des Beined haben merklich abge» 
monmen.“ — Gs if folgenpe Königl, Bekanntmachung 
erlafien, wie ed mit ver Degierung des Königreides un- 
ter der Krantheit Er, Maj. gehalten werden fol; gege» 
ben Stodholmod Schleß ven 1. Bebr.: „Wir Karl Io» 
bannu.f.m, thun Fund: daß, da mir wurd; eine und 
überfommene Krankheit, welche mir mit wed Hödhiten 
mädytigem Belftanb bald zu überwinden hoffen, verhindert 
fine, uns mit ben Megierumgsangelegenheiten zu befaffen, 
wir zu deren umumterbrochenen Bortfegung in Gnaben 
verorpnet, daß umfer ehr geliehter Herr Sohn, @e. kl. 
Hoheit ver Kronprinz, in Folge unferes hochgeliebten theu- 
ren Vaterd, Er. hechſel. Maj. Königs Karl XIIL und 
der Etände bed Meiches übereinftimmenven Beſchluß vom 
20. Januar 1518, num jogleih in Husübung der fönipl, 
Wacht mit allem Rechte, das die geltenden Grundgeſehe 
derſelben beilegen, eintreten, und in unſerm Namen vie 
Regierung des Rönigreiches bi zum j. nädhtlonmen- 
den März führen fell, zu welcher Seit wit unſern 
treuen Unterthanen zu erfennen geben wollen, ob unſer 
Gefumsheirtzuftand uns aldvann auläft, wieder die Regie · 
zung dee Königreiches zu übernehmen, oder ob mir +8 


nöthig finden würben, unferem. ſeht geliebten Gen, Sohn 
tie Foriſetzuug damit auf länger zu übertragen, Bir 
übertragen Gr, Fönigl, Hoheit zugleich, an unjerer Statt 
die Erpebitiomen zw unterzeichnen, welche ſich auf bereits 
von und-nefafte und guigehelßene Beichlüffe grünven, 
und noch nicht mit unferer hohen Unterfehrift werjeben 
fine. Mach welcheimm Alle, vie «8 betrifft, ſich gehorfam« 
lich zu richten haben. Zu weiterer Befräfti haben 
wir dieſes mit eigener «band unterzeichnet und mit aunfe- 
rem Siegel verſehen laſſen.“ — Dieſe Berormnung iſt 
son dem Miniſter Fahraͤus gegengezelchnet, Der Beſchlnß 
von 1518, nah welchem Se. Mal, dem Krenpringen vie 
Geſchãfte übertragen, war eine Aenderung ver Beitim- 
mungen ver Neichsacte, wernach, bei Verhinderung 
des Könige, die Regierung »urd eine gleiche. Anzahl 
ſchwediſcher und norwegiſchet Staatöräthe geführt 
werben jollte. Man int bier ungewiß varlüber, ob auch 
das Sterthing im dieſe Aenderung —— yet 
“2. 0) 





"München, 15. Bebruar. Die frauzöſiſch-eugliſche 


Bon if heute Morgens ausgeblicben, 


Vermijchte Nachrichten. 

Sr. Thiers lundigt feinen Freunden an, daß er feine 
„Geſchichte des Eonfulatd und des Kaiſerreichs“ beendet 
babe. Gr will indeü dad Manufktipt jeinem Verleger 
erſt in einigen Monaten einbänvigen, weil er tie ganze 
Arbeit vorher noch einmal durchſehen wid. Man wei 
bap ter Buchhändler Paulin ver Verleger if, das Werf 
bildet 10 Binde. Im Augenblick der Cinhändigung des 
volltändigen Manuferiptd werden Hrn, Thiers 500,000 
Fr. ausbezahlt werten. Diefes Gapital werden 3 bie 4 
Perfonen, worunter man. den Vanfler Gerfbeer nennt, 
hergeben; außer dieſer Eumme hat der Verleger noch vie 
Koflen für die Werke, Karten, Dokumente u, dgl. zu trär 
gen, die Hr. Thiers nörhiz hatte; dieſe Koften belaufen 
fid) auf nicht weniger al& 20,000 Er. , 





Gijenbahnen. 
Ulm, 10. Behr. Nachdem Herr Vignoled elnige 
Tage zu einer abermaligen Befichtigung ver Alb zmijchen 
Geiflingen und bier verwendet, it er am 8. bier einger 
troffen, und bat geftern ned mehrere Erforſchungen in 
unferen näcften Umgebungen, namentlich in ben von ver 
Alb Herunter führeneen Ibälern und Wegen vorgenont 
men. Der viefjährige Winter mit feiner Alles bedecken - 
den gewaltigen Echnermaffe, in welcher jevoch alle Ter- 
rainunebenbeiten ſich auf das Deutlichſte heraubheben, in 
ganz geeignet, viejenigen Schwitriglelten zu zeigen, vie 
fich einem Giienbahnzuge im Winter über vie Alb ent 
gegenftellen, wie aber, mie mir bören, Feinedwege dem 
Zalente dieſes Ingenieurd unübermindlich erfchienen finv, 
Es it daher ſchwerlich zu fürchten, daß dleſer over an · 
derer In neueren Zeiten von manchen Seiten her geltend 
gemachten Umftänve wegen eine andere Eijenbahnrichtung 
zwifchen Stuttgart und Ulm gemählt werben würfte, 
als vie geravefte une mit den Landſtaͤnden verabſchiedete, 
nämlich vie wurd; das Filsthal und bei Geißlingen über 
die Alb — eine Richtung, von der überdieß aus noch 
ganz andern Gründen wohl eben fo menig abgewichen 
werden türfte, wie von der nächften DVerbinpungs » Linle 
von Defterreichd Gränzen ber nach Ulm. Die örtlichen, 
auf ber nachflen Linie zueifchen Gelflingen und Ulm bes 
findlichen Hinverniffe jollen auch jegt in Herrn Wignoled 
Augen kelneowegs bie früher von Unpern vorgeichlagenen 

großen Ummege nöthig machen. (Schw. Mt.) 

Br. Friedri 
verantwortlichtt Redaeteur. 


Courſe der Staatopapiere. 


Amſterdam, ‚9. Februar. 21 vGt. 555; 5 pt. 
100%; Kausb — 4 v0t. 95%, pct. 801; 
ish 994; Ard. 21,%;, Ball. 513; 5 v6. Die» 
tal, o 

Granffurt, 12. Bebr. 5 pr, Met, 113,%; 4 pCt. 
102} ; 3 yEt, 793; Banlaftien 2005; Integr. 5513; 
Ard. 23; Taunus-Kiienbahn-Aftien 3612 fl. 


Königl. Hof- und Mationaltheater. 
Donnerlag den 15. Rebr.: Neu einftubirt: „Die Müller 
rin, tomifhe Oper von Paiſie llo. 
itag den 16. Febr: „Die Wiebe im Edhaufer, Luſtſpiel 
——— Hierauf; „Divertiffement.” 








WMarneval 1844. 
Montag den id. Febe.: Dritte und lepte Redou 
im L Dveom. - 5 i 
a 20, Febryar: Bormitiags-Borfe 
lung im! Hoitheater. 
Ber für Samflag ven 17. Kebruar angefündigtn 
weine Jugendball findet gemäß Alerhögften Beiepl 


nicht flat. 
Königl. Hoftheater-Intendan;. 


Fremdenanzeige. 

Den 13, Febt. ſind pier am : (Baper. Bei) 
HP. Göring, Kaufm. von Frankfurt; Ruppregt, Gafteis 
von Regensburg. (Golld. Birfh). HB. Ye Comte von de 
Bürde aus ven Niederlanden; Xen, Katfmam von Ilm 
(Bold. Han.) Pr. Grünput, Kaufm. aus Böhmen, (BL 
Traube.) HH. Bel, Haufm. von Mannheim; Dr. dorf, 
von Velden; Müller, Handelstirestor von Laibach; Hillebrams, 
Regierungtfunchionär von Regensburg. (Btabusgar 
ten.) PP. Pecht, Maler von Conan ; Impoff, f. Areal 
son Donanmörtp; Arühhelz, Revierförfier von Kirchen; Dr. 
PMösmer, von Nedarsulm, : 

Getraute in Münden. 

HP. Jeſcph Bottler, d. Bierwirth, mit Kına Maria A 
tenfußer, Zaglodnerstohter von bier; Magnus Mayr, bürzer 
Dausbefiger und herrichafil. Autiber, mit Kalt. Stubennel, 
Gůtleretochter von Artheiv, Yrg. Vilded; Aleis Denk, dl 
Hausbefiper dahier und perrihaftl. Gärtner in Seefeld, mi 
Biktoria Roih, b. Pauebefigerstodter von Biechtach; x 
Saleithauer, Runktionär bei der }. Rerhnungskammer babier, 
mit Karolina Bi perzogl. leuchteubergiſchen Boflehsrs- 
ter von bier; n Hape, d. Danpelsmann babier, mil daru 
Ouber, Panvelsmannsiorter von Haag; Juß Davis Kir 
for, Schleſſer in ver Maſſer ſchen Aabrit im ter itcau. 
mit Hana Nous, Schlofiermeifterstochter in Münden; Immer 
Kräp, Gurienammweienbefiger bapler, mit Sof. Piafel, Bier 
witihetochiet von ber Borſtadt Au; Joſ. range, Maurer 
dapier, mit Maria Nana Yampf, Bauerstorter von Pächt- 
borf, Lay. Starnberg; Job. Rey. Bammer, Magazisaufeer 
tahier, mit Barb. Ther, Chriſt, Schuhmacherotechtet von der 
rieven; Norbert WMereimpfel, Reviior bei ber k. Rechtus 
fammer, mit Autonia Eorrer, Bürgerstogter von hier; Bil 
Beim Mar Boehard, Privatier dapier, mit Aräuf, Genrim: 
Weiß, Siabrathstochter v. bier; Herm. Arieer, 9. Sinti, 
Oberliehtenant im tokoar. Burcau bes General Duariıımi- 
ſterſtabes dapier, mit Fraͤul. Tper. Mar, v. Derichen, Furt 
manndtochter von bier, j 


Mn 


Bekanntmachungen, 














95. (3a) Die Divtverie für die zweite Hälfte des Zahn 
1843 der Aetien ver Eifenbahn won St. Petersburg nah 
Zarsloe Selo um Yamwlomst wurde gemaͤß eben ci 
nelaufener Hinzeige ver Direction auf 8 Rubel 40 Kopeln ©. 
%. für jene Aetie beftimmt, and kann von beuie an gezer 
Ginfieferung des Eoupon K bei mir erhoben werben. 

Ueber vie Ausgabe neuer Coupons zu den Actien abge 
nannter Eiſenbahn wird befonsere Selanntmachung erfolgen. 

Dünden ven id. Februar 1644. 

Fippmana Mart. 


9. Bekanntmachung. 
(Geiftinger, contra Hochhauſer p. deb.) 

Auf Anpringen eined Drpotzelargläubigers wir tab Ya 
weſen des Gütlerse Wer; Pohbaufer von Bergemen, 
welches in einem Bosntmufe, Stallung und Stabel_ unter fi 
nem Date beficht, Ze 6 Tagwert 69 Der. Gründe in 
ib fat une auf 1000 A. eingenertet if, im Wene der Di. 
fentlihen WBerfeigerung an wie Meifbietenben gegen baazı 
Berablung veräufert. ; 

Zu vielem Amwede wird Taasjaprt- al. 

Dienftag ven b. April LI von 


Abends b Ubt 
im Birthshaufe zu ü 


12 bis 


an Din. Get mie 
af der Bi fih nad $. 64 des Par. Gri. 
———— 101 der Rovelle von 1837 richtet. 
ner 


E32 


Jugleich ergeht an alle bieher noch unbelannten Bläubi- 
des Hotanfer die Aufforderung, bis dahin ihre allenfal» 
figen Kufprüce um fo mehr geitend zu machen, als auffır 
teifen bei Verthellung tes Haufichillinge auf wiefe keine Nic 
ſicht genommen werben Könnte, und ſich jever ven hieraus ent 
lebenden Nadtpeil ſelbſt zuzuſchreiben 'pätte, 
Kaufsliebpaber werben mit dem Anbange eingelaben, da 
die dem Gerichte Unbekannten fi mit Leumunds » und Ber 
mögenszeugnöffen zu veriefen haben, wirrigenfalld fie zu & 
Steigerung nicht zugelaffen werden loͤnuten. 
Rain den 31. Januar 1844. 
Königliches Landgericht Rain, 
v. pr. 
Michel, Uffefier. 
Eindermayer, coll. 


Nr. #1. 





Dan pränte Hafbiähr. 3 di’ 
— F — 
n Zeitungs-&r- für Ansiwärti 
ein * 4 + & balbjäprluh * 
oit bt f . zen 3 * 
= Münchener Politiſche Zeilung. 
nächftgelegenen Er., im III. Ray. 
De Preis der 5385 
jeitung beträgt —— 0, wird Die breifg. 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnäbigftem Privilegium. Vetit · Zeile dent 
vierteljäprtich — — — — Raume mach zu 
If. 308, 3 Er, bererhnet. 





Deutfchland. 
ung der Ständeverſammlung. — & 
ivarteriftiichen Eomplott — Großbrit: 


chweiz. — Frankreich. Berath des Jagdgeſehes. — Kirchenftaat. Rom. — Span 
—— — art. Eichen sub Mes f 





Deuiſchland. 
Bayern. 

München, 16. Febr. Das Hal, Negierungöblatt 
dro. ö vom 15.9 M. enthält eine königlich allerhädyfte 
Berorpnung, das Auffucen won Waarenbefielungen durch 
dandelsreljenne bei Gonfumenten betr., und folgende 

Picuftes - richten. 

Seine Majeftär ver König Haben Sich aller- 
nãdigſt bewegen gefunnen, den biöher temporär quied» 
irten Lamrichter Dr. Branz Dauer von Gagenielven 
ür Immer in ven Ruheſtand treten zu laffen; wen Neche 
ungscommifjär ver Megierung von Oberfranken, K. d. 2, 
Ant. Thielemann, im Hinblik auf deſſen geſchwäch⸗ 
en Geſundheite zuſſand, in den Ruheſtand für vie Dauer 
ines Jahres treten zu laſſen; die eröffnete Stelle eines 
rjten Aſſeſſors bei dem Landgerichte Amberg dem bieh. 
\, Ing. Affeifor zu Stadtſteinach, Iof. Dennefele, auf 
sejffen alerunterthänigfted Anſuchen, zu verleißen; den 
»iöh. Lg. Affeffer zu Burgau, Joſ. Helf, Im gleicher 
Figenfchaft nach Stadiſteinach, und ven II. Afleffor nes 
!pg. Burgau, Ich. &g. Shönmepler, ebenfalls in 
leicher Gigenjcaft, zu dem k. Log. Simbach am Inn zu 
stiegen, vann die Etelle eines I. Logichto.⸗ Aſſeſſors zu 
Burgau dem bieh. Il. Affeffor bei dem Yog. Ghönenbach, 
Karl Map. Kaifer, und zu der eröffneten ‚Stelle eines 
II. Afiefiors bei dem Log. Burgau den Appell.⸗Gerichts⸗ 
Necefliiten Garl Bedrome and Augsburg zu ernennen; 
dem für wie. Stelle eines techniſchen Bautathe Der Stadt 
Fürth auf De Dawer von drei Jahren gewählten Baus 
Brartifanten Friedt. Weltrich, dermal in Münden, vie 
!. Beftätigung zu ertbeilen; den Lottorechnungscommiflär 
Hpazinth Frhrn. v. Muggentbal, in Münden, auf 
fein Unfuchen im ven Ruheſtand tretem zu laffen; auf bie 
hledurch erlenigte Rechnungscommifjär«Etele bei ber Ge⸗ 
neralsLottsapminifiration den Botto-$aupteafie-Gontroleur, 
Sradm, Daffert, in Münden, gleichfalls auf deſſen 
Anſuchen zu verfegen, und ven Lotto- Haupteaſſe · Offizlan · 
in Carl Melbinger, in Münden, zum Lotto ⸗ Haupteaſſe ⸗ 
Eontroleur in. prov. Eigenſchaft zu befördern, endlich wie 
Stelle eines Hauptlottocafje » Offigianten als überflüffig 
einzuziehen mu nicht wieder zu befegen; auf das erle» 
diate Gommunalrevier Guſerathal, den Actuar und Func⸗ 
tlenat im Borfburean zu Speyer. F. A. Stuirbrink, 





Inſpectero Konſt. Miller von Freilaſſing an das Haupt ⸗ 





jum prov. Gommunalrewierförfter zu ernennen; dem erſten 
Landgerichis · Aſſeſſor Uleis Aign, zu Regen, die aller« 
unterthänigft erbetene Mubeftandböverfegung für die Dauer 
eine® Jahres zu bewilligen; den Advokaten I. ©. Gottf. 
Schamberger, in Ansbach, feinem allerunterthäntaften 
Geſuche entfprechenp, auf die in Schwabach erledigte Ab» 
vofatenjtele zu verſetzen; au der bei dem Appelations t# 
richte von Oberbayern erlebigten Rachftelle den Aflefer 
ded mämlichen Berichtäbofed, 3. P. Fleiiner, und zu 
ber hledurch bei dem genannten Apyelationdgerichte ers 
ledigten Affefforflelle ven Math des Kreid- und Etabtge» 
richis zu Vaſſau, Theodor Grafen von Holnfteln, zu 
beförwern; bie durch dieſe Beförberung bel dem Kreise 
und Stavtgerichte zu Paflau offen gewordene Rathilele 
denn Aſſeſſor eben diejed Gerichte, Ig. Gietl, zu ver» 
leihen, une zum Aſſeſſor des Kreis“ und Stadtgerlchts 
Daflau den Äcceſſiſten des Appelationsgerichts von Ober» 
franfen, C. Körner, zu ernennen; den temporär quies · 
eirten Stewercontroleur H. Nif. Beönard, zu Pirma- 
fend, in ven definitiven Mubefland treten zu jaſſen; vie 
Versichtleiftung des Arvokaten Gonrav v. Sanert, zu 
Tirſchenreuth, auf Ausübung der Advokatie zu genchmi« 
gen; auf vie hledurch im Tirſchenreuth erledigte Advola- 
tenfteße den Anvofaten Dr. C. Garels, In Vohenſtrauß, 
feinem aferunterthänigften Geſuche entſpredend, zu ver» 
fegen, und vie durch dieſe Verfegung offen geiworvene 
Apvokstenfelle zu Vehenfrauf, dem practiſch geprüften 
Rechtöpractifanten, Wolfg. Pu, von Trauenig in ver 
Oberpfalz, zw verleihen; die unbedingte Verzichrleiftung 
des Movolaten S. Braun, zu Dettingen, auf vie von 
ihm bisher belleldete Stelle zu genehmigen, und bemfels 
ben die allerhöchſte Zuftiedenhelt mit feiner Dienfied« 
leitung zu erfennen zu geben, dann die hlerdutch erlenigte 
Advokalenſtelle zu Dettingen dem Acceſſiſten des Appell.» 
Gerichts vom Schwaben und Meuburg, Kal Braun, 
zu verleihen; auf bie bei dem Appell.⸗Gerichte ver Ober» 
yfalz und von Dtegensburg erlevinte Aſſeſſorſtelle den 
Aſſeſſot ded Appel.»Geridus von Nieperbanern, Nitol, 
Linpner, gemäßrenn deſſen bieffalls geflellte allerunter« 
thãnigſte Bitte, zu verſetzen, und zu ber hierdurch bei dem 
Uppellat. « &eridyte von Niederbayern offen gewordenen 
Aſſeſſorſtelle den Secretär eben viefes Gerichtehofes, Sigm. 
Stecher, zu befördern; die Verfepung des Oberzoll» 








Bollamt Augsburg in nleicher Cigenſchaft allergnärigit 
u bejchliehen ; den Regierungsrarh Dr. Ant. Wiefend 
bi ver £. Megierung von Unterfranken und Afcaffen- 
burg, K. d. 3, in gleicher Eigenſchaft zu ver k. Megie- 
rung von Mittelfranken, 8. d. 3., zu verfeßen und vie 
hlerdurch ſich eröffnende Rathſtelle bei erftgedachter E. New 
alerung , 8. d. I, dem biäherigen Megierungsratbe der 
Eön’gl, Regierung von Mittehfranten, K. d. J., Triedt. 
dat. v. Mörhlein, zu übertrogen; die ſich eröffnende 
Stelle eines I, Affefjord bei dem Landgerichte Regen dem 
bish. II. Ldg.⸗Aſſeſſor vafelbi, Seb. Waltenberger, 
zu verleihen; auf vie biedurch weiter in Erierigung kom» 
mende Stelle eines II. Aſſeſſers bei gedachtein Landges 
richte den IE. Afieffor des Log. Arnitein, Ant. Gärtl, 
auf vefjen allerunterthänigited Anfuchen, zu verfegen, und 
zu der Stelle eimes II: Aſſeſſors bei dem Log. Arnjtein 
den geprüften Mechtöpractifanten Gran Weidner aus 
Würzburg zu ermenmen; vie bei: dem Appell, # Gerichte 
von Oberbayern erlevigte Secretaͤrſtelle dem Protofoliften 
des Kreis · und Etabtgerichts zu Memmingen, YUubread 
Gdars, in provif, Gigenfcyaft zu verleihen, und zum 
VProtololliſſen des Kreide und Stadtgerichts zu Mems- 
mingen den Acceſſiſten des Kreid- und Stadtgerichto zu 
München, Joſ. Gaftell, in provif, Eigenſchaft zu er» 
nennen; endlich die In Otterberg erledlgte Friedensgerichts· 
Schreiberſtelle dem Grgänzungsricdter an dem Brievends 
gerichte in Amenbrüden, Karl of, Schuler, feinem 
alleruntertbänigfien Geſuche eutſprechend, in proviforifcher 
Gigenfchaft zu MDR. (Schluß folge.) 


efterreidh. 

Wien, 8. Februar. Die mlfitärifhen Zögs 
linge, meldye von Mebemed Ali nach Baris zur 
Ausbildung gefhidt wurden, follen griehifcher Ub- 
kunft und von Abrahlın Pafdıa bei ver Räumung Moreas 
nach Aegppten ſortgeſchleppt werten ſeyn. Ein Berfuch 
berjelben, zur Ser nach ihrem Baterlande zu entfommen, 
ift nicht geheim geblieben, und fie wurden von einem 
Äguptifchen Schiffe aufgebracht und nad) Kairo geſchickt. 
— Der päpfliche Nuntius hat ein glänzendes Diner 
ur Jahresfeler der Thronbefleigung des Papſtes veran⸗ 
ſtaltet, dem, aufer dem viplomatifden Corpo und dem 
SKoffammer-Präfiventen Baron Kübed, and Fürft Metter- 
nich in voller Geſundheit anwohnte. — Nach dem Bors 
bilde ver neuerlichen Werfammlung von Literaten umb 





Der Fnnfverein. 
Eine Bifion. 


Tie Thürme ver Hauptftabt Tagen vor mir. Ih war am Ziele meiner Wanderſchaſi 
angelangt. Gin fonniger Maimorgen begrüßte ven Zag, an dem das grofe Künflerfeft ge 
feiert werben follte, In den Straßen fand id Thon reges Leben, in Feierlleſtern fcpritten 
Pänner und Frauen fröplichen Muthes einer; ich folgte ihnen, und dald kamen wir an ven 
Pag, ver das mächtige Gebãude tes Kunſtvereins im ſich ſchloß. Zur Äußeren Pforte ein 
getreten, befanden wir und im einem weiten, vieredigen und offenen Sänlengange, welder 
den ſchönen Garten umichtoß, in deſſen Mitte in erien Bergältnifen aufgebaur ſich das Mur 
feem etzeb. Der Säufengang war an der innern Seite vollſtändig im Fresko ausgemalt; 
xiſchen jeder Säule befanden Ah Mauervorſprünge in Confolenform, auf deren einigen das 
Stantbilv eines Künfilers ſich befand, und teren vordere Seite ven Ramen deſſelben, fowie 
fein Geburts und Sterbejahr enthielt. Die Gemälde waren Darfiellungen aus ber Heroen⸗ 
zeit des Menſchengeſchlechts. Sie deuttien auf den Steg tes Geiftes uber vie rope mud in 
Sünten dabin gegebene Natur, und waren im einfarh erfabenen Style gehalten und ausge» 
führt, welchet vortrefflich zu der Bauart des Begenganges paßte, ver in ber kräftig gebrun« 
genen, vorgethiichen Weiſe aufgeführt war, und deren Gäulentnänfe die abmerhfeieflen und 
—— Motive eulzlelten. Im dieſem Säulengange traf ich fihen vlele Perſonen, bie 


im Geſprche bald vor vielem, bald vor jenem Bilde verweilend, aufe und abmandelten. Ar 
einen alleingefenven, ältlihen Mann wankte ih mid mit ver Bitte, mich, dem Fremdling, zu · 
recht zu führen, und mir über alle Dinge Aufihluß zu geben. Billig fazte er ed mir zu, 
und wir fchritten nun gemeinihaftlih ven andern mad, bie, nadtem ein helles CHodtengelänte 
and dem Hauptgebäude erfhollen war, fih dorthin auf den Wegimarten. Ein hohes Portal 
that fih auf, und wir raten im eine mächtige Borpalle, in weder zu beiten Seiten lange 
Reisen von Jünglingen mit brennenden Bahalihtern fanden. Der mittlere Gang war frei, 
und wir gelangten darch ihm dm eine Kapelle, aus welder Orgelllang uns entgegentönte. 
Eine feierliche Dämmerung, tur vie herrlichen MHadgemälte in den Benfteröffeungen ber 
wirkt, umfing ung und wir fühlten die Serie zu tiefftem Eruft beiweat, ald wir im der Mitte 
der Kirche einen Katafalt aufgerichtet fahen, an beffen Spipe ein Siaudbild ſich befand, mie 
ich deren ſchon außen mehrere gefehen. Die Iünglimge ſtellten ſich zu beiden Seiten des 
Statafalts auf, der Gohestienft begann und wurke vom Chore herab mit ben erhabenften, 
das Herz zu feliger Andacht binseifenden Gefängen begleitet, Ich wagte Baum zu afpımen, 
fo mächtig war vie Gewalt des Einpruts. Rad volenvetem Gottesbienfte umd emmpfange- 
nem Segen wurde bad Stanpbild vom einigen Jünglingen auf die Schultern 2 - 
in feierlihem Zuge, unter fortgefeptem heiligen Geſange durch die Pforte Hinaud em ew 
Säufengang getragen, wofelbft ed auf feinem Piedeſtale aufgeſtellt murbe. ar 
fenertöhung herab retete alsdann ein wärbiger Greis bie Verſamenlung arten —* * 
fer, zu deffen Ehre did Pileniß aufgerichtet werde, ſchilderit fein geben und 


Künflern zum fünfzigiährigen Gehurtäfele Grillpar- 
zers fand eine ſolche Huldigung bei einen frohen Mahle, 
Derlamation und Geſang von etwa achtzig Freunden auch 
ju Gbren Sappir's ftatt. (edv, M.) 
’ Preußen. “ [7] * 
Berlin, im Anfang Februars. Der eben aiſchie 
Hene Adreß · Kalender für 1944 bringt folgende Kunde 
über einen im verfloffenen Iabre Hlerentflanpenen Dereim 
unter dem Namen Gefellſchaft zur Förverung 
ver Hegel’fhen Philoſephle. „Iene Geſellſchaft 
— beißt ed a. a. D. — führt Diefen Namen in ver 
Ueberzeuzung, dab alle Bhilofophie im der Hegel ſchen 
ihr Unterfommmten findet. Sie nennt ſich daher ganz all» 
gemein vie philoſephiſche Geſellſchaft. Sie ift im Winter 
zu Anfang des Jahres 1543 zu Berlin geſtiftet worden, 
und zwar gleichfalld ganz alljemein durch vas Brrürfnig 
verer,, welche fich zur Phileſophie es Hegel ſchen Brin« 
eips befennen, ſich aneinanter anzujcliehen und durch 
gemeinſames Wirken viejelbe Tebenvig zu erhalten um 
weiter auszubilden. Zu vielem Jwet kommt ſie ale 
vierzehn Tage, oft auch ſchon nach acht Tagtn, bald hier, 
baſd da nach jenesmaliger Uebereinkunft zuſammen und 
beſchaͤftigt ſich auf wer Abhand⸗ 
lungen mit einer freien Kritik un Erörterung berielben, 
Diefe parlamentariichen Verhandlungen werden proto« 
tollarifch aufgefaßt und in dieſer Auffaſſung am Anfang 
ver Sitzung zur Kruntniß gebracht. Aus den Protofollen 
nebit ven ihnen zu Grunde liegenden Müfjägen wird ge= 
genwärtig die Zeitſchrift ver pbilofophlichen Geſellſchaft ab 
gefaßt, von ver das erſte Heft zur Dftermeffe 1844 er 
feinen ſoll. Als eine durchaus freie Bereinigung bat 
vie Geſellſchaft micht für nöthig nefunven, fih an ein 
beftiummted Statut zu binnen. Zum Präfibenten derſel⸗ 
ben wurde bei ihrer Stiftung ber Oberconfiftorialrath Dr; 
Marbeinefe gewählt, Wine fleine Anzahl ver durch 
das gemeinfame Prineip Verbunvenen trat zuerit zufams» 
men und jog ſich durch Wahl mehrere Mitgliener in 
Berlin zu; auch Auswärtige wurden eingeladen und ha= 
ben ihren Beitritt erklaͤrt. Die in Berlin gegenwärtigen 
Miitallever ſind 26. A. 3) 
Berlin, 10. Behr. Die vom ven vier Drofefforen 
ver bieflgen liniverfitit — Schülern Hegels, ledoch nicht 
von ver Äuferftien Linken — brabſichtigte Herausgabe ri- 
ner neuen Lirteraturzeitung iſt nicht geflattet worden. 
: . (Aug. 3.) 
Baden. | 


Karlörnbe, 9. Febr. . Geſtern Abend fand, von 
der Centralſtelle des laudwitthſchaftlichen Wereins voran» 
laßt, im 2ofale der „Gintracht* eine Verſammlung von 
Landwirihen, Freunden der Landwirthſchaft u. ſ. mw, ſtatt, 
unter Praͤſidium des Hru, Director Bogelmann, wie ber 
Mitwirkung des Kern Menger aus Heidelberg und mie 
anderer geſchaͤgten Namen. Der And mar, Beſprechung 
einer zu gründenden Ulerbaufhule im Gadiſchen. 
Es if} viefer Gegenfland ſchon mehrjach erwaͤhnt und geht 
unter boͤchſtem MWrotertsrate, gedeihlichet Reife entgegen, 
Die Nothwendigkelt eines ſolchen Infituts, auch bei uns, 
fellt fich immer mehr hervor, 1m bei wer zunchmenden 
Bevölkerung, vie fait Ueberwölferung geworden, die Bo» 
denlultut mad) Tofalen Mitteln zu fteigern. Ge gibt ver 
einzelnen Bolfonmenbeiten jo viele, doch llegt es daran, 
fie auch gemeinnügig zu machen, Deutſche Nachbarländer 
find und feit Jahrzebenven als ehrende Vorbilver voran» 
geſchritten, es ijt Zeit, nachzufolgen, und gewiß wird bei 
Nügliczkeit des Werkes, Fein Wille, ver ſich ihm anſchließen 
tann, zurüdbleiben, um ver fchönften Vollendung entges 
genzuflreben. (MR. 3) 





fintlihen Werte des 
Hauptgebäude zurüd, 


Göthe auf der alten Burg zu Eger. 


(Säluf.) 


Ritmeifter Neumann hatte fi während des Zumulis in bie Küche geflüchtet, und wurte 


ermordet. 

Bon vieler Gräuel- und Morpfrene wurden die Oräfinnen Kinsty und Trekp, welcht ne 
ben Ballenftein in dem Edhaufe wohnten, von einem Bevienten, ber ſich bei einer Mauer 
berabgelaffen haben fol, in Aeautniß geſcht, durch deren Geheul und Lamentiren Wallenſtein 


ward geworben, und auf vie Wache gerufen haben foll. 


Juzwifgen war vie fogenannte Urecutionsmanafchaft in das Haus eingebrungen, ſtieß 

den Pagen auf der noch beſteheuden a. nieder, weil er ermahnte, leiſe aufzutreten, une 
habe ; aber teffen Worte wicht achtend, fprengten 

fie die Thüre und Wallenflein, den Top ſchon apnead, eutblößte tie Vrufl, indem er vom It« 
laudiſchen Hauptmann Deveteur mit der Partifane ben tördlihen Stoß aufnahm, und opue 


daß ver Herzog ſich ſchon zu Bette bege 


Aechzen zu Boren ärzte. 


die Beiellichaft zu nemeinkbaftlichem Gange in ben Saal ter Prüfung ein, um bie vort be» 
Grfeierten in den Saal ver Unfterblidleit zu geleiten. Alle folgten 
nah Abfingung eimer Hpmue viefem Aufruf, and wir begaben uns durch ven Garten im das 


162 


ham Mafeu. 

Wiesbade br. Auf hoͤchſten Sperialbe- 
fehl Sr. Durchl. des Herzogs iſt heute von dem Kerzog« 
lichen Staataminiſter Die vießjährige Derfammlung 
der Laudſtande mit nachichenner. Rede eröffnet wor« 
den: „bochzünerchtenne, Bochgeehrteſte Serren! Mit ver 
— *6 1 ad —* —* 
d rzogchums anäbig ufttagt, ich Sie zunãch 
yon Keen Ach und erfre n —* in 
Kenntniß zu ſthen. Es iſt dieſes die Werbludung Er. 
Durchl. des Herzogs mit J. kaiſ. Hoh. der Groffürftin 
Cliſabeth, zweiten Tochter des Großſürſten Michael von 
Nußland, Falf. Hoh. Se: Durchlaucht der Herzog ſehen 
hierdurch nicht mur höchſtiht eigenes Lebendglück dauernd 
—— ſondern hegen auch die feſte Ueberzeuzung. daß 
n böcnhfigrem unabläffligen Streben, nad wahre Wohl 
des Landes zu fördern, durch ven edlen Sinn und das 
teichbenabte Gerz der neuen Yanpeömutter manche uud 
reiche Quellen ded Ergens fich höchtihren getreuen Ins 
terthjanen eröffnen werden. Bon Ihrer und des ganzen 
Landes Iheilnahne an dieſem fo bedeutunghvollen Greig« 
niffe halten fit Se. herzogl. Durchl. verſichert und er 


warten demnach, daß Die Bande ver Liebe und ed Mer 


trauend, welche fletö die Regenten Naffaus mit Ihren In» 
terthanen verlnüpften, ſich and; hlerdurch lumer mehr bes 
fefigen werden, Die Abänverungen und Zuſähze, melde 
von Ihnen, Hochzuverehrende und Gochzechrteite Herren, 
zu dem Entwurfe eined neuen Conſcriptlondgeſetzes auf dem 
vorigen Yandtage vorgefchlagen worden find, find einer jorge 
fältigen Brüfung unterworfen werten une baben, um de⸗ 
ren Vollziehung zu orpnen, die Aufnahme eutſprechender 
Beftimmungen veranlagt. Auf höchſten Befehl foll Ihnen 
daber dad Gefeg im jeiner definitiven Redactien nochmals 
vorgelegt werben, vamit fie zu den fir nothwendlig erach · 
teten Zufägen Ihre Zuſtlmmung ertheilen. Weitere Ge⸗- 
fegedentwürfe konuten bel der Jährlich wiederkehreuden Ver 
fanımlung ver Landflände zur Vorlage und Prüfung für 
ven diejährigen Landtag noch zur Zele nicht vorbereitet 
werden. Der geregelte Gang der Landesverwaltung hat 
auch Im verfloffenen Jahr, ungeachtet der eingetretenen 
ungünfigen Werbältnifie, keine Störungen erlitten, Die 
North, welche wie Theurung bei einzelnen Claſſen ver Bes 
völferung hervorgerufen hatte, iſt mit dem Gintritt einer, 
Dank ſey es der Vorfehung, im Ganzen nicht ungünftigen 
Ernte gemilvert worden, und wenn auch mod; nicht alle 
nachthelligen Folgen jener Thenerung verſchwunden find, 
fo iſt dech unter vem Ginfluffe einer ſortſchreltenden Agris 
eultur und eined tegeren Verkehrs, deren baldige Befeiti» 
gung vertrauendvol zu erwarten, Die Voranfchlige, 
welche Ihnen, Hochzuverehreude und Godhgeehrtefte Her- 
ten, Im berfümmlicher Weife werden vorgelegt werben, 
mweijen einen fortwauernd beirievigenven Zuſtand unferer Bi« 
nanzen nach, und es geflattet verfelbe, neben Dedung der 
regelmäpigen Vepüriniffe der Lanpeövermaltung, auf meue 
Ginrichtungen und Anlagen zum Nugen des Kandes Ver» 
wendungen zu machen, ohne daß eine Erhöhung der dl» 
recten Eteuererbebungen nörhig wird, Im Namen Sei⸗ 
ner Durchlaucht des Herzogs erfläre ich ten Landtag ded 
Jahres 1544 für eröffner, (dr, Ob..2..3.) 
Schweiz. 

68 wird behauptet, wer Berzog von Borbeaur 
habe ein Landgut in der Echmweiz gemietber, um bafelbft 
das Brüblahr und ven nächſten Sommer zujubringen. 
Nach einigen wäre er Willens, ſich in ver Gegend von 
Luzern niederzulaſſen; nach amvern hätte er ein am ven 
Grängen ver Gantone Freiburg, Bern und Waadt gelege: 
nes Schleß auserwählt. (D. 34 





Sqlus folgt.) 1 
Böthe: 


Sch welzer Blätter ſchrelben: Der Borort Luzern 
bat dem apoftolifhen Nuntius Im Mamen ber ſchwei⸗ 
zerifchen Ciegenoſſenſchaft fein Bedauern Über ven ums» 
mwürvigen Mißbrauch ver Preffe, Der Im Kanton Bern 
ohne Abhälfe der dortigen Regierung gegen den Papft 
Maninne, aussrüden laflen, ° 

Man ſchreibt aud Wallis: Bei Nievermalb im 
Zehnten Gembe Bat eine Fawine am 3. Bebruar fünf 
Menſchen und dreizehn Stücken Vieh ven Tod gebracht. 
Viet zehn Berfonen konnten ſich bei dieſem Unfall in &es 


büfdye retten. : 
Fankreiid. 
— Paris, 11. Febr. Die Deputirtenfammer Bat 
geſtern in ver Discufjlon des Jagdgeſe hes fortgefah- 
ven, Dieß Gejeg wird von wer Oppofltion heftig ange» 


'gröffen, die es nicht liberal genug, und darin eine Mücd- 


leht zur ariſtokratiſchen Bevorrechtung, zum Feudalis mus 
ſindet. Das Journal des Debate zieht dieſen Vor⸗ 
wurf ins Lächerllche, und behauptet, das . das von 
‚ben. Martin (du More) entworfen wurse, fen weit ent“ 
fernt von all den ihm vorgemorfenen Auswüchſen. Die 
Dppofition wollte, vie Kammer jolle die einzelnen Artie 
fel gar nicht diecutiten, d, h. gleich von vornherein dem 
Gntwurf verwerfen Durd große Majorltaͤt wurde aber 
das Gegentheil beſchloſſen. Die erjten beiden Artikel 
kamen noch in derſelben Sigung zur Berathung. Der 
erite orduet an, daß Miemanp vor Gnöflaumg ver 
Jagd ums ohne einen Grlaubnißjchein ver befüge 
ten Behörde, deügleichen nicht auf dem Gebiet eines 
andern ohne Zuftimmung des Gigenthümers jagen foll 
Der zweite erlaubt dem Wigenthüqer zu jagen, ober ja« 
gen zu laffen, zu jeber Zeit, ohne Bewiligungefchein, auf 
dem an feine Wohnung grengenden und eingehegten Ger 

biet, d. h. in feinem Barl. So einfach dieſe Beſtimmus - 

gen fcheinen, fo nurven doch eine Menge Verbefferungd- 
vorſchlãge gemacht, Der erſte Artikel wurde angenommen; 
vie Entſcheldung über ven zweiten dagegen auf vie nächſie 
Eiyung verihoben. — Graf Montalembert bat einen 
von der Injel Maveira v. 11 Jan, vpatirten Brief an 
vad Jourual des Debats gerichtet, morin er Die von 
biefem Blatte gegen ihn gemachten Ausfäle zurüdweift. 

Nach Berichten aus Port · au⸗ Prince vom 31. Dez. IR 
Tage zuvor Öeneralherard, ein Mulatte, dad t bed 
Aufftanves gegen Boyer, am defjen Stelle zum Präfi- 
denten ver Republit Hapti gewählt worden. 

Kirdenfaat. 

Nom, 26, Ian. Seit längerer Zeit lebte bier ans 
ver Bamilie des zeriprungenen Sterns der Napoleoniden 
vie jüngiie Tochter Zurian Bonaparte’s, em 
vurdy jeltene Liebenswuͤrdigkelt und hohe Schönheit aus ⸗ 
gezeichnete Dame. Sie if unlängf in das franzöfifche 
Nonnenflofler du sacre eoeur de notre Dame auf Dionte 
Vinelo getreten, Wegen Ihrer auferorpentlidyen Fähigkeiten 
haben fie ihre Obern beſtimmt, im einiger Zeit. ein Orte 
venöhlial mir einigen weſentlichen Mopififationen in Bo ⸗ 
len, irren wir nicht, in Warſchau jelbft, zu etabliren, Wahr · 
ſcheinlich wird fie noch im vielem Sommer dahin abrei» 
ſen. Die Pringefjin Conſtanza iſt zur Zeit in einem Als 
ter vom umgefähr 24 Jabren, Bon anvern Kindern Ins 
eians lebt hier noch ver Principe di Muſignano im bür⸗ 
gerlicher Sphäre, denn feine Wittel find mittelmäßig. Shen 
fein Bater Lutian Hatte vie meiſten feiner rönifchen Bil» 
len und Baläfle an den Meifbietenven verkauft, Zwei 
Brüder des Beincipe mi Muflgnans halten ſich in Tos- 
ana anf. (D A. 3.) 

Spanien. 
Madrid, 4. Febt. In Alicante ift Alles beim 








. ‚Diese Partiiane wird zum Antenten auf dem Egeriihen Rathhauſe, jo wie des Wallen- 
ſtein's Schwert aufbewahrt. Der Leichnam warte in ein rotbes Tuch eingewidelt, bei ven 
Süßen bie Treppe berabgejogen, im vie Kutſcht ved Leolie gelegt, und zu dem übrigen Ermor- 
beten in das Schloß gefahren.” 

„Sie fehen, vie Sache 
fen, daß Sie für vie Fremden einen 
der Geſchichte eine wichtige Rolle. Hier an Ort und Stelle dat Jeder den freien Spielraum, 


winnt bier mehr an Zatereſſe. Es wäre zu wine 
‚grrifer druden Tiefen, deun Wallnfein fpielt im 


ſich ven Ort zu deaken, wo Graf Trezky fich hefpemmütbig vertbeitigte und fiel. Die breite» 


wicht gr wird.“ 


bier feierie. 


benden Tragfteise laſſen auf den Umfang des beſtandenen Saales fehließen ; die Marmorfäu- 
len an den Fenſtern zeigen etwas Großarliges an; allein Schade, daß für die Erhaltung 


Id: „An der zweiten Säufe bemerfen Em. Ercellenz einen freien Adler mit gefent- 
ten Glügeln. Diefes dürfte von ber Zeit herſtammen, za mwelder vie Statt Eger zu den 
freien Reichsſtädten gezäplt wurde, wozu fie unter Kaiſer Friedtich Darbaroffa erhoben wor« 
ben war, ald er das Deilager mit Axelpeid , einer Toter des Markgrafen ton Vobburg, 


Götde: „Natürlich ſübt ſich das Alles, was Sie mir fazten, auf Urkunden.» 
Ih: Iqh habe das Archiv und alle auf tie Entflepang der Urkunden berüglichen 
EorrefpontengrBortragebücher Durchgelefen, und es wäre zu weilläuhg, Sie in Bezug dieſes 


Gegenſtandes damit zu erntäben.“ 


Alten. Die Truppen, welche dahin von Valencia, Lars 
tagena, Barcelona und von Gier abgehen, brauchen Zeit, 
518 fie fich fammeln. Den Oberbefehl über dieſe 10 — 
12,000 Mann übernimmt General Monca li, der Ge⸗ 


Gntlaffung ver Minifter verlangt. Gine Expedition von 
Bollkarabinieren gegen Alcopıfiheiterte an dem Widerſtaud 
des dortigen Militäreommanvanten, Auch ein Aufitands- 
verſuch in ver Gegend von Requena iſt geſcheltert· — 
Die fechs Ubgeorpneren, vie in Mapriv verhaf- 
tet find, Magen über ſchlechte Grfängniffe und Den lang · 
famen Gang des gerichtlichen Verfahrens, Beſonders 
Gortina, den Die jegigen Gewalthaber noch vor. wenigen 
Mronaten alt thruren Bundedgenoffen lebfosten, klagt über 
feinen wngefunden Kerker, ‚Die Brogreflißen haben. jedt 
u büßen, Daf fie ven. Moderados auf ihren Squlieru 
ber Eſrertere hinanibalfen. (Nach franzöflichen Blattern 
warenzwei Adjutanten Gsparteros, die Ho. Fal- 
con und Barcaiteguy, auf dem Weg nach Spanien 
durch Bayonne gekommen; Im Irum wurden fle aber, von 
dem Commandanten viefed fpanlichen Graͤnzplatzes zurüd« 
gewieſen und mußten nach ‚ Bayanne et ww; 


“(Telegrapbifhe Deyefche.) Bayonne, 8. Bebr. 
„Garthagena bat am 2. die Bewegung von 
Alicante nahgeahmt. Der Gouverneur und einige 
Dberbeamte flup,, von den fehgenommen 
werpen. Man verfidert, daß die Truppen fi für fie 
erklärt. haben. Diefe Nachticht Hat zu Murcia die Icb» 
baftejte Begeifterung für die Regierung angefacht, Man 
bat-einen Ausichub ernannt, um. bie Behörsen zu unter» 
fügen. Die Aruppen, der Provinz, vereinigen ſich zu 
Dribnela. Die Nationalmilig von Burgos iR, am 
2. oßne Schwierigkeit eunvaffnet worben.“ (Meflenger.) 

Um 4. Behr. bief: su Maprid, die Meyierung 
habe ein Maniteft over eine Boritellung der Junta Dont 
Alicante erhalten, bie ſich darauf befchränfte,, die Ent- 
laffung des Minifteriums zu verlangen. Man ſagte, 
Bonetund feine Anhänger, Ängen an, wegen ihrer Ders 
elnzelung Inden Mauern von Allcante, unrublg zu wer» 
den, umd wegen der von ber Bebölferung auf dem Lande 
gegen feine Senvlinge und ihre bewaffneten Abthellungen 
angenommenen feindlichen Haltung. Gin Aufrubrverjuc 
ver Unzufriedenen von Mequena, einer Heinen, Stan 
ver Provinz Euenga, wurde durch die Wachfamfeit Der 
Behörden vereitelt. Zu Valencia wurden am 31. = 
M. einige Perfonen, vie des Ginverflännniffes mir den 
Aufrührern von Alicante beſchuldigt nearem , verhaftet. 
Diefe Vorfälle yeuten auf eine weit verzweigte Ber» 
ihwörung im ganzen füröftlichen Epanien , welche von 
Finage und andern zu Bibraltar ſich aufhaltenden 
Anhängern Efpartero's geleitet wirn, im Ginflang mit 
der. Partel ner Craltades. Diefer Theil von Spanien 
wurde zum Schauplatz der neuen Ummäljungsverfuche 
gewählt, meil Gatalonien, das Baron te Meer 
son feinen unrubigen Gemeinberäthen, bezahlten Natios 
nalgarven und Freiſchaaren gereinigt hatte, hiezu micht 
mehr tauglich ſchien. Ginige Beruhigung gewährt ver 
qute Geiit, ver in ven Eleinern Stäpten um Ulicanie, bes 
fenders aber in dem widtigen Murcia ſich gezeigt hat. 
Diefe Stänte Haben nämlich micht was aleiche Intereſſe 


Gölhe: 





Theaternotizen. 


Wänden. 
yurüderwartet. 


Aannigfaltiges. 


Die Parifer Damen müffen, wie anvere, belannilich immer ein Steckenvferd haben, und 
par mei ein recht ſeltſames. Zur Zeit Heinrig 111. beichäftigten fie ih mit dem Aufzie · 
ben Meiner Hunde, unter Ludwig XV. machten Re Schleifen und antere Arbeiten von Bän- 


„Es if au dem genug, was Sie mir fasten, und Geber würte ſich damit 
begnügen. Solche Geſchſchlsumſtande müfen aud ganz kurz abgefaht ſeyn.“ 

Den weitern Berlauf des Geſprächs, das auf ven Tag ber Ermordung Wallenftein’s 
(25. Gebr. 1635) ſich bezog, Übergepen wir, ald geringeres Jutereffe varbietend, 


Sr. Härtinger wirb in tiefen Tagen von feinem Gaſtſpiele in Berlin 
Laut Briefen 90m dort it er im Könial. Schauſpielhauſe mit auferorbentlis 
em Beifalle aufgetreten, und beionders in ven Hugemotten, in weichen er breimal, und zwei⸗ 
mal als Othello von dem ftetd üderfüllten Haufe auf's lebhaftefte immer empfangen worden. 
Die vortigen Blätter rühnsen and feinen „Aloreftan®, als welcher er ſich mit Map, Schtö . 
ter-Deorient ( Ildelie) neue Lorbeeren erworben, Wir frenen uns ven wadern Sänger dem 
Unfrigen zu mennen, und auf unsrer Büpne ihn dun nädftens wiever begrüßen gu können. 
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an Aufänben, wie die Seeflänte, Sauptzwed dabei 
immer der. {fl, in der hettſchenden Wejchlofijkeit um 
Verwirrung fo viele emalifche Conttebande als möglich 
einzuſchmuggeln, und ſich dadurch zu bereichern. Mons 
cali, Generalcapitän won Valenciq wird bald mit 8 
bis 10,000. Mann sor Micante a en, wohin er bes 


Gm int den Au die . 
a eg ae 
fangenen Infurgenten ſollen, einem Befehl des Kriegs« 
Minifters Mazareno vom 3. d. M. zufolge, ſoglelch er ⸗ 
ſchoſſen werden. 3.98.) 
Großbritannien. 


OBondon, 9, Febr. In der gefirigen Sigung ves | 


Unterhaufes legte Sir Henry Harvinger das Urmer 


budget vor, Gr flug dem Haufe vor, ſich am16, | 
dieſes Burogetd In einen Aueſchuß zu were | 


vr Yrüfung 

wandeln. Hr. Laboudere fünnlgte für ven 29.0. M. 
eine. Motion ‚In Beireff der Danzeldverbinbungen Englands 
mit Braftlien. an. Lord -Ajhley entwidelte eine Mos 
tion zu Öunften des Emirs von Sind. Das threnmeribe 
Mitgliev- verlangte, dab I. Maj. ver Königin eine Aprefle 
überreicht werde, um fie zu bitten , zur Freilaſſung 
ver Em irs und Zuruͤckſtellung ihrer Wüter ober: Ent · 
ſchãdigungebewilllgung Beſehl zu geben. Lerd Palmer 
Ron enplich Fündtzte an, daß er in 14 Tagen eine Mo⸗ 
tion im Betreff des Sflavenhandels maden merbe, 
von der er ſchon im der vorigen Siyung ſptach. (Eun.) 

Türkei. 

' KRonftautinopel, 17. Januar, Die Arbeiten zur 
Prüfung der neuen Münzen werden bier shätig betrieben. 
Die zur Ausführung viefes großen Unternehmens zur 
Verfügung des Münzamts geftellten Metalle belaufen ſich 
auf mehr als 150 Millionen Piafter nur in Bol. 


W. 3.) 
— TEN 


zunt, Abdullah Paſcha, weicher eine große Anzahl ticher- 
keijifdher Stkanen, misjlleberiperung per Sanitätöger 
fege, verfauft hatte, mitgerbeilt; worauf vie Pfotte for 
gleich an ven Paſcha ven firenzften Bersoeis wegen fein«e 
Bruchs der Sanitätägefege erließ umd Ihm auch Den Ella- 
venhandel mit ver Drohung verbot, daß er Im Mebertrer 
tungsfalle feiner Stelle eutſetzt werden würde. (D. 9.3.) 
Bon der ferbifchen Öränze, 25. Januar. In 
ganz Serbien herrſcht fortwährend die größte Mube 
und vie Hegierung des Fürſten Alexander Grorgenitich 
har ſich komm befifligt- Der kaiſ. ruſſ. Couſul dr, 
Danielefoty erfteut ſich eines vorzuglichen Einfluſſee ein 
Bitigeſuch der verbannten chemaligen Miniſter Wukſitſch 
und Petronlewitſch hat derſelbe zurüdzewielen. Beine ba» 
ben einſtwellen Vertreter über ihre legeuden Güter ein« 
gefegt. — Aus Niifa wird gemeldet, daß ver kaiſ. Gom« 
miffär zur Unterſuchung wer Grzeffe der Albanefen in 
Monafir eingetroffen war, — In Bulgarien herrſchi 
Nude, — Aus Buchareſt wire der Zufammentritt ver 
Laudesverſammlung gemeldet. (B. N.) 


Schweden und Worwegen. 

Stodholm, 2. Behr. Der König bat ſowohl bie 
Veroronung twegen ber Neglerungevermwaltung für Schme« 
den, ald vie für Normegen, mit eigener Hand unterzeich- 
het. — Wegen ver fortgefchrittenen Beſſerung deo Kö⸗ 
nigd wurven vie Fürbinen in der Schleßkapelle geitern 
eingeſtellt. — Schon feit vorgeftern bar man bie Uns 
weienbeit der Minifter im Ayl. Schloſſe weniger nöthig 
gefunpen; auch baben einige vom Dienſtperſenal ſich im 





Rranfenzinimer einũnden bürfen,, und ‚der König. fragte 


"fie, ob die auslänvifche Por etwas Intereffanted mitge ⸗ 


bracht... Inzwiſcheu it nie Zahl der Befuchenden im 


Schl r —— 
Kenia] di —— — he Wonfei. 
teitö aufgebtodhen It. Das Minifterium entfaltet gtofie | una ja 





lend IR. Das Bulletin, welches ap um Fr 
erichien, i nichts weniger als. befrlenigenn. „eine 
Woche ſiud wir m ohne Megierungshaupt gerne 
jem,. da wer König mich fonieh Kräfte gehabt, daß er eine 
Regierung uerorbnen fonnte; geflern aber erfdhlen. in ber 
Staatözeitung die Kundmachung, wonach wie Leitung der 
EStaatögejchäfte vorerft in die. Hände h ben.ü 


ad dm. 3 Re 


Meuefte Mad 

— Maris, 12. Bebr. Die Dev 
heute in ihren Bureau'd ven  Vorfehl: 
mujat über wie mit ber sitirtenftelle jarı 
Hemter, Dad Yournal des Debats meint, ienn 
man dieſen Vorſchlag annehme, fo biefe vas nerade 
ziel als die Kammer ſogleich aufldien, und «& zul 
halb auf die Berwerfung des Vorfälans. — Mei 
fager bringt Heute Beine telegraphlicdhe Depeſche aus 
Spanien Auch Hat man mod) keine genaueren Details 
über ven Auffland von Gartagena. Was die Mu 
driverzeitung vom 5: Bebr. darüber mittheilt ; be⸗ 
fchränft fih auf Folgennes: Die Mationatmilig vom Cars 
tagena gab dem Gonverneur eine Serenade, - Als einige 
bewaffnete Männer aus der Menge traten umd jid gegen 
vie Wohnung det Generals wendeten, wollten vie Schitd ⸗ 
wachen fie abhalten; aber eine derſelben wurde 
und ter Gouverneur gefangen genommen die 
biiponiblen Truppen die Stadt verfaffen hatten, um 
gegen Alicante zu rüden, waren nur zweibunmert eſpar⸗ 
terintifchh gefinnte Soldaten 'zurüdgeblieben, welche ihre 
Offiziere nit Ausnahme vonzmeien, die fich für daePro» 
nunelamento erllärten, gefangen nahmen. Die früher ab» 
gegangene Coloune machte ſich als man dieß hörte, mie» 
der auf ven Nüdweg. Bu Mirela it vie Nationalgarbe 
son hoͤchſtem @ifer für die Suche ver Königin Gefeelt, und 
bat fi zu kräftiger Defenflve, und ſelbſi zur Dffenſive 
entichloffen. Die Brhörken waren im: erzbiidöflidyen Pas 
faft zu unausgeſetzter Berathung verfammelt, 

Der Herzog von Montpenfler geht heute nach 
Afrita ab, um am ver vom dem Herzog von Aumale 
zu Gonjlantine vorbereiteten Erperition Theil zu nehmen. 

(3. d. D.) 

Mach den Berichten aus London v. 10. hatte Lord 
Clarendon in ber Sizung vom 9, wegen Unpäßllch— 
keit ved Lord Aberdeen eine Anfrage wegen Spanien 
für den Montag vertagt, Normanby ſprach ſich über 
feine beabſichtigte Motion Binfichtlih Irlands dahin aus, 
daß er dieſe Morlon nicht Jünger ale bis Wontag vere 
jchieben wolle, Das Haus müſſe ernillih die Gründe der 
Unzufriedenheit dieſes Yandes unterſuchen. Aus Dublin 


ver, jegt verfertigen alle vornehmen Damen in Paris Blumen, Papierblumen. Ia, es if 
mit dieſer Lieblingsbeibättiguung forwert gelemmen, daß man die Treppen, die Borzimmer uf. 
ww, nicht mehr wie jonit bei Ballen mit natürlichen Mumen idmüdt, fontern — da Papietblumen 
auffellt. So fad man wor Kurzem bei einem Balle in dem Hauſe einer ver erflen Mode ⸗ 
damen Alles mit falihen Plumen befept, 


Ja dem Borhaufe fanden Nhototwanros von 


Papier, auf ver Treppe Hoazymtben von Papier, Rofen und Georginea von Papier über 
all, und vie Bäfte brwunderten diese feltfame Move, vie uns febr geidenadled vorkommt. 


funven, 


Weimar. Aranz List übt nun bereitd feit längerer Zeit feine Zunktionen ald Na- 
yellmeifter unieres Dofes mit eben fo viel Eifer ald günfigem Erfolg aus, 
Grofiperzonligen Sofe wie im Theater baden mehrere Konzerie unter seiner Leitung flattge- 
in melden er die Werke Bertboren’s, Carl Maria von Weter's, 
und Hummelt, feines biefigen Vorgängers, in boder Vollendung zur Aufführung brachte, Lipt 
jelbft bat am einem dieſer Mufit-Mbente mit gewohnter Genialität Das fchöne Klapier-stongert 
in Es-dur von C. M. von Weber vorgetragen. 

Der neue Roman, ver von Eugen Sue, dem weltberühmten Verfaſſet der „ Gepeim- 


Sowohl am 


Meverbrer's 


niſſe von Parie, nähftens zu ermarten it, heißt: „Der ewige Jude,» und ein Buchhändler 
fol denſelbeuſchon icpt, obwohl ex yon dem Berfafter no lange nicht beennigtif, fürpundert 


taufend Kranfs gefauft haben. Auch dieg news Wert wirt gleich ven „Erdeimniffen 
mehr eine Beleuchtung ver forialen Zuftinde, ald ein eigentluher Roman fern, dem Verf. 
aber Gelegenprit geben, vie Bergamgenfeit ver Gegenwart gegenüber zu Beflen. 


Hat man noch Beine neuern Nachrichten über den Prozeß 1; 


erhulten. 


Vermiſchte Machrichten. 


WBredlan, 9. Behr. Seit einer langen Reihe von 
Jahren iſt unjere Stapt zum erfienmale von einer be= 
deutenden Fenersbrunft beimgefucht worden. Heut 
Nacht gegen 4 Uhr tänte der Feuerruf, und nach einie 
gen Etunven Tagen mehrere Mühlen und andere Brbäube 
auf ver Saudinfel priſchen zwei Onerarmen in Aſche. 
Dis gegen 12 Uhr wüthete ein ſtarker Sturm, ver ſich 
beim Husbruch ver Flamme nlüdlicherweife einigermaßen 
gelegt hatte. Die furdytbare Gluth bedrohte auch wie 





von dem Heerde des Femerd meiter entierniten Gebäude. 


Der Schaden If fehr beträchtlich. Wegen 11 Uhr brach 
nenerbingd aus einem der niebergebrannten Häufer vie 
Flamme bervor, fo daß vom Thurme wiederum Alların 
geblafen wurde. Noch jet ift man damit beichäftigt, wie 
auf den Strafen ug ren auf dem Brande gerette · 
ten Gegenſtände unter Dach zu bringen, während Im Ins 
nern der außjebrannten Häufer die Flammen züngelten 
und dichte Nauchwolken wie Feuerſtätte einhüllten. 
(Aug. Br. 3.) 

"Maris, 11. Behr. ine große Bolfümenge zog 
gefiern ven gemäfleten Bajhingsohjen (boeufs 
gras) des Bleifcherd Rolland entgegen. Won dem Bahn 
bof der Gifenbahn von Rouen bis zur Straße Sainte - 
Sonors war die Menge der Neuglerigen fo’ groß, daß 
die Wagen mit Mühe durchkommen konnten, Der Dihfe, 
der bei dem Zuge der Faſchingstage figuriren foll, war 
mit Berzierungen geſchmückt, vie big zum erfien Eted: 
wert hinauf reichten. Hr. Moland Hatte auch Himmel 
mitgebracht und ein Kalb, veifen Dide und Gewicht alle 
Umftehenven in Erflaunen ſetzte. 

Gin engliſches Blatt gibt mit großem Ernſte Details 
eined excentrijchen Planes zur Erbauung eined unge 
beuern Paderbootd, genannt ver Levlathau, 
welchen ein Lieuttnant Murtiſon in Liverpool veröffent- 
uüicht habe, Bei einer Größe von 32,450 Tonnen fole 
«8 durch drei ardimebifche Schrauben, jede von achthun⸗ 
wert Vfervefraft, regiert werben; die Grbanungs» und 
Ausrüftungskoften würden 5 Millionen Franken betragen. 
63 fafle an Equlpage und Paflagieren 6650 Perfonen 
und werbe unter Auderm ein Üheater für: tauſend Zus 
feyauer, nebſt einer eigenen Echaufpielertruppe, ein Anıe 
pbithenter zu wiſſen ſchafilichen Verhandlungen und Gxpes 
rimenten, elmen Bazar, und ein — Beitungöburcau ha« 
ben, im welchem täglich eine an Bor geprudte Zeitung 
(mit Machrichten vom moher?) ericheine. Kings um dad 
Borb folle ein Weg zum Spazierengehen, Reiten und 
Fahren, 500 Metred lang, angelegt werwen, auferbem ein 
Gemüfegarten mit Gewächähäufern u. f. w. Der Waſſage · 
preis wůrde nach Neuyerk nicht über 400 Franken betragen, 
Anſchllehßlich ver Belöſtigung, und man rechnet auf etwa 
schntägige, übrigens bei dem enormen Umfange des Schif- 
fed ſehr ſichere und gefahrlofe Weberfahrten. 


verantwortlicher Rebacteur, 





Eourfe der Staatspapiere. 


London, 10, Febt. Gonjold 97}. 

Paris, 10. Februar. 5 pCt. 125 Br. 20 G.; IypEt. 
81 Sr. 95 6, 

Amſterdam, 10. Februar, 24 »Ot. 551%; 5 p6t. 
100%; Kansb, ——; Alylt. 95; 84 püt. 805; 
syGı. Of. 99,72; Ar. 21; Ball 6; 5 PC. Mer 
tal, 1095. 

Frankfurt, 13. Behr. 5 pCt. Det. 119,%; 4 pEr. 
1024; 3 pCt. 794; Bankakilen 2007; Integr. 544}; 
Arv. 234; Taunus-Eifenbahn-Atien 3634 fl. 

Wien, 12. Februar. Staatsobligationen zu 5 yEt. 
in EM. 111}; detto zu 4 pCt. in EM. 1005; 
detto zu 3 vE. in EM, ——; Bankaftien pr, Srüd 


Münden, 15. Febr. Obligat, a 3; pEt. B. 1017; 
©. 1013. Bayer. Bl. dct, Div. I. ©. Br. 659, ©. 
689; £. £. Öflerr, Met. & 5 pt. prpt. Br. 1135, ©. 


4134; vetto 4 pCt. Br. — G. —— deito à 3 
yEt. Dr. 80; ©. ——; Bank Met. Div. I. ©. prot. 
8. ——, ©. 1672; Lubwig· Kanal · Actien B. —, ©, 


—— ; Mündner » Nugsburger + Ciſenbahn Br. 100, 
©. 984; teito Wartial « Obligationen a 4 pCt. Br. 
— *6. —; Priorktätde Actlen à 45 96, Br. 


— 8. —. 


— 


Königl. Hof- und Natienaltheater. 
Freitag den 16, Bebr.: „Die Liebe im Etpaufer, Luſtſplel 


‚nad Galderen. Pierauf: „Diverliffement.” 





Carneval 1844, 
Montag ben 19, Bebr.: Dritte und legte Redoute 
im & Oveon. 
— 5 20, Febtraat: Bormittags-Borftel- 
fung im Hoftheater. 
Der für Samflag den 17. Kebruar augelündigt ge» 
weſene Jugendpbatl finket gemäß Allerhoͤchten Befehles 


nicht fait. 1 
Königl. Hoftbeater-Intendan;. 


Fremdenanzeige. 

Den 14, Febr. find Pier angelommen: (Geld. Hapn.) 
Dr, Bald, Kaufm. von Brankurt, (Bold. Kreu;) PB. 
Buchner, Kaufm. von Kipingen; Mehring, Kaufın. von Heie 
delberg j Mad, Birza, Gaftgeberin von Negensburg; Dat. 
Rethaft; Baftgeberin vom Frepſing. (Blaue Traube) 
BP. Sattes, Kaufe, von Mainbernpeim; Ellinger, Kaufm. 
von Dengingen ; Rechter, Kaufm. von Coͤln; Aadreazzt und 
Leite, Priv. vom Wien; Müller, Oberzolliafpester von Frei · 
lafing ; Görres, Oberzolliufperter von Lindau; Dardene, 
Zpeaser = Dirertor von Wim. (Stadusgarten) PP. 
Scheiet, Dagnerrestypifti vom Welipeim; Weber, von 
Augsburg. 


Geftorbene in Alünchen. 

Den 11. Febr.: Magdal. Bachtet, Gartnergefelenstorhter 
von hier, 27 3. alt. Dem 12, dich: Martin Kleider, Yopn- 
kutiheröfnecht von Warmgau, ddg. Wiedbag, Al 3. alt; Be- 
nediit Bed, Zaglöhner von her, 50 J. alt; Kajpar Muͤhlda · 
er, Verienter von hier, 53 J. alt; Auton Kunder, Schuhe 
m A von Leopeldsrteulth, Eng. Bolffleia, 20 J. alt; 
Anna Sailet, Tiihlergeiellensfrau von bier, 64 3. alt. 








Bekanntmachungen. 


. Ediktal/ Eitation. 


(Geſuch des Etiftungsrarbes 
Eieffen, königlich würtembers 
giſchen Oberamtes Wiblingen, 
wegen Umortificung einer zu 
Verluft en, Urkunde 





beirefjend.) 
Im Namen 
Sr. Majeftät des Königs von Bapern 


Die Berwaltung ver Nirhe zu Unfer lieben Fran in 
Sieffen, königl. würtembergiihen Oberamies BWiblingen, ging 
vie über ein wit 24 pt. versindlihes Kapital per 1360 fl. 
von Sr, Durchlaucht Churfürn Narimilian ausgefellte Schult · 
Urkunde vom 12. Dejember 1637 zu Berlufl, 

Huf Antrag des Stiſtungarathes zu Sieſſen, wird ber un« 
betannie Inhaber diefer zu Werluft gegangenen bei der kul. 
Slaals ſchalden · Tilgungo · Speziallaſſe Münden unter den Bun- 
tedfapitalien Bel. 50/100 mit ver Zinszeit 2. März vorge» 
tragenen Urkunde aufgeforvert, biefe binnen 6 Monaten 
vom Peutigen am bei dem unterfertigien Gerichtehofe vorzu · 
eigen und feine allenfallfigen Anfprüde hierauf geltend zu ma- 
hen; außerdem fie für kraftlos erflärt werden wird. 

Äreyfing ven 26. Jänner 1844. 


Königl, Appellationsgericht von Oberbayern, 
Srpr. von ter Werke, 


Präfitent. 
v. Leifiner, er, 





100, Tas 
Königl. Kreiss und Stadtgeriht München 
hat in ver Nahlaße reſp. Schuldenſache des Bunftionärs 
Mar Staud von hier durch Beichluß vom 15. Des 
zember v. 36. den Univerfalfonfurd erkannt. 
68 werden vaher vie gefeplichen Ediktotage, naͤmlich: 
1, zur Anmeldung der Foderungen und deren ge» 
börigen Nachmweilung auf 
Samftag ven 23. März I, 38, 
II. zur Vorbringung ver Einreden gegen bie ange» 
mielveten Foderungen auf 
Samftag den 20, Uprill. Je. 
I. zur Schlußverhandlung auf 
Samſtag ven 18 Mail. 38. 
und zwar für dle Replit big 
Samſtag den 25. Mail, Is, 
einfhläflig und für vie Duplik bie 
Samfag ven 1. Yunkl. Js, 
jevedmal Morgens 9 Uhr im Zimmer Dre. 3 (Gang I) 
feftgefegt,, und Hiezu  fämmtliche unbekannte Gtäubiger 


des Gemeinſchuleners hiemit Öffentlich unter dem Mechtd« 
marhtheile vorgelaven, daß das Nidisriceinen am erften 
Goiftstage die Ausichließung ver Foderung von ter ge» 
genmwärtigen Komlurdmafle, das Nichterſcheinen an Den 
übrigen Eoiftötagen aber vie Ausichliefung mit ven an 
venfelben vorzunehmenden Handlungen zur folge bat, 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend mas von 
vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Ganzen Haben, 
bei Wermeidung bed nochmaligen Grjages aufgeloxvert, 
* unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerlcht zu über» 

en, 

Beſchloſſen am 9. Febt. 1544. 

Der koͤngl. Dirertor: 


Barth. 
Dr. Joſ. Langlois. 


101.029) Welannutmachung. 

Rachdem weder Johann Hölzsl, Taplöbnersfohn 
von Mlitterſendling bei München und angeblid als Eifen- 
femi bei Wien befinvlich, noch; auch deffen Grben fit 





‚nerbalb ver in ver Goitrallaeung vom 22, Dfib.r 1833 


vorgefeßten Zeit vom drei Monaten fih bei wieffeitigem 
Gerichte gemeldet und ihre Auſptüche auf vad aus ver 
Verlaſſenſchaft ver Thereflia Kallmus für denſelben vor« 
liegende Vermögen geltend gemacht haben, jo wird Joh. 
Hoͤlzl biemit für towt erflärt, und daſſelbe ven gefeglichen 
Eben gegen Gantion verabfolat. 
Conel. am 6. Bebruar 1844. 
Königl, Kreis und Stadtgeriht Münden. 
Der Föniglidge Director: 
Barth, 
Müller. 





102. Bekanntmachung. 

Da die beflellie Quantität ruſſiſchen Aren-Sie-Leined im 
Lokale des fantwirtpiäaftlihen Vereines (Münden Zürten« 
firafe Nro. 2) angekonnnen if, werben die verehrlichen dand · 
wirtde aufneforvert, Ach In kürzeſter Zeit dierum zu melven , 
wobei bemerft wird, daß derfelbe won hemte an dm ermäßnden 
Totale gegen baate Beyahlung und zwar für Bereinsmii« 
älteder um ven ermäßigten Preis von 6 Al. jper baver. 
Mepen, für die übrigen Landwirthe aber, um ven eigenen An- 
faufspreis von 8 fi. 45 fr. abgegeben werke, 

Münden ven 14. Gebr, 1844, 

Das 
General-Comite des landwirthfchnftlicen Ber- 


eins als Areis-Eomite für Oberbayern. 


98. In einer geſunden angenehmen Lage ter Umgegend 
Münchens, ift ein Hübfhes Schlößhen (Vna) mit Gärten 
und riefen jonft wünidenswertpen Annebmlibteiten zu ver 
daufen, welches für eine Derriafts- over ion vornefme Far 
milie, ſowohl zum Ränvigen, als befonters zum Gommerauf- 
ent$alte geeignet wäre. D. Uebr. 








Deuachrichtigung für Auswanderer nad) 
Amerika. 


Bir bringen hierdurch zur Anzeige, daß wir auch im ge» 
gentwärtigen Jahre am item und Iöäten Tage eines jeben Mo« 
nats große ſchaellſegelnde gefupferte dreimaftige Schiffe erfter 
Maffe, mit hohem geräumigen Zwiſchendeck verſchen, nach 
New · Jort und Baltimore abfertigen, fo wie im Brübjabt und 
Derbft auch nad New -Orleans. — Sgqiffollſten find bei un 
feren bevolkmächtisten Herren Agenten einzufchen und erideis 
Tem viefe ſowohl als wir über bie Bebingungen gern näpere Aus · 
kunft, und nehmen Anmeldungen, die wir recht zeitig zu min- 
hen bitten, entgegen. — Die leberfaprtöpreife hub bei freier 
nnd volltändigiter Beköſtigung außtrordentlich billig 
geftelit, Die Vortrefflichkeit der bremiihen Sereidife, vie 
pünktliche Abfertigung terfelben, und bie gute Bepantlung , 
die ven Paffagieren während ter Neife zu Theil wird, find 
betamnt, 

Die im gegentwärtinen Jahre beginnente Damp fſchifffahrt 
auf der Oberweſer erleichtert die Kelſeleſten mach hier bepen- 
tend ; für die ganze Aaprt von Münden nad) Bremen Leite 
30 Meilen) zahlen Aubwanderet nur 2 preuß, Tpaler für die 
erwachfene Perſon, für Kinder bie Hälfte, 

Zur Beförberung vor Waaren, Geldern, Briefen ıc. nach 
und von Amerika find wit ebenfalls bereit, 

Den Angehörigen der im vorigen Jahre dutch uns hefür- 
derien Auswanderer loͤnnen wir bie angenehme Nachticht neit- 
theifen, daß fämmtlihe bie zum Monat November vor. Jo. 
von bier abgezangene Schiffe, womit wir ſolche erpevitten, 
nach jehneller Raprt glädtich in den verſchiedenen Beftimmungs: 
häfen Nord · Amerika's angelangt find, 

Bremen, im Febr. 1544, 

Lüdering 8 Eomp, 
Schiffs-Rpever und Schiffobeftachter, auf 


97. großbergogl, batiſchet und beif. Gonful, 


Nr. 412, 








Dan hafbjähr, 3 Tl- 
merirt auf d. TR. für das ganze 
9. 3. inRänden Yahr Bil; — 
koir CRürtenfete 43 8* 242 2 1. Rayen 3 fl. 
dergaſſe Rro.6% ‚ 28, im IE 
== Sllünchener Politische Zeitung. :&: 

. im 
Vofanuern· — 31.36 er⸗ 
Zeug Hr wie Ne ua 
— — — bie dreiſp. 
in Münden Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. Yetit « Zeile dem 
vierteljährlich — — — — — Baume nah zu 
1. 30M., 3 Pr. berechnet. 


.- Sonnabend, den 17. Februar 1844. 





Deutſchlaud. 


Bayern. 


München, 16. Fehr. Schluß des Musjugd aus 
dem fgl. Regierungsblatt Nro. 6: 

Se. Mai. ver König haben nachfichenne atboli» 
iche Piarreien und Beneficien allergnävigit zu verleihen ge» 
zubt: Das Euratbensficium in Vielenkan dem derzeitigen 
Gooperator in Anzing, Briefter Joſ. Waner; nie Biarrei 
Kleinfenmarh dem biah. Pfarrverwe ſer von Neichertöhofen, 
Br Joſ. Bram; vle Stapipfarrel St. Jakob in Strau- 
bing wem bish, Stadtpfarrer in Amberg, Br. Iof. Aige 
ner; die Pfarrei Apfeltrang den bish. Diarrer in Wald, 


Dr. Theod. Tauſch; das Beillg-Crifl-EpitalsBeneficium 


au Freyſing dem dermal. Pfarrer zu Reichenkirchen, Pr, 
Marh. Rrinner; das Schulbeneficum In Bichl dem 
bioh. Beneficiumd-Bifar in Großaltingen, Pr. Andreas 


Becherer; die Stadtpfarrel ad Sanctarm Gertrudenm 


in Würzburg vem biöh. Parter, Derhant- und Difiritts- 
Schulen · Inſpeetor In Altenmünfter, Br, Lumw. Widen- 
maier; die Stadtpfarrel Gemünden dem bish, Bfarrer 
von Vaftselm, Brieher Eufeb Stamm; vie Stadtpfarrei 


Deggendorf wem bloh. Blarrer und Diniriers - Schulen 


Inipeetor Im Bornbach, Pr. Matth. Höhel; vie Piarrei 
Finfing vem Pi-A-Eanı. Pr. Paul Neumanpr, zur 
Zelt Eooperator In Brud, und das Guratbeneficum in 
Oberwittelsbach dem bieh. Caplan zu Nefielmang, Pr. 
Math. Lichtenfteiger; dann ferner zu genehmigen, 
daß das Frühmeßbenefirium in Haßfurt von dem bodm. 
"Herrn Biſchefe von Würzburg vem bih. Mfarrer in 
Schleerieth, Pr. Joſ. VBollmutd, um das Benefichum 
Guntremingen von dem hochw. Herrn Biſchofe von Nıryd« 
burg dem vermal, Frübmefbeneftciaren in Helmertingen, 
Br. Joſ. Schneller, verlichen werde. 


Se. Mai. ver König haben vie proteflanti 
ſche Parrfiele zu Eluflein dem ish. Pfarrverweſet zu 


Schönau, Ganvivaten Chriſt. Kalbfuß, und vie erle- | 
vigte proteft, Pfarrſtelle zu Homburg dem bioh. Pfarrer ' 


zu Muchheim, Garl Gr. Scheller, zu verleißen und 
denfelben zugleih ald Dekan für ven Bezirk Homburg, 
in widerruflicher Eigenſchaft, zu ernennen, bann der von 
dem örhen. Kranz Schenf von Stauffenberg auf 
bie proteſt. Pfarrei VBronn für. ven Pi-A-Gand. Ich. 


m ——— 





Der Kunſtverein 
Eine Biſton. 








Gerath aus Goldkronach audgeflellten Präſentation bie 
lamdesfürftliche Beſtãtigung zu ertheilen geruht. 

Seine Majeſtät ver König haben Sich aller⸗ 
gmävigit bewogen gefunden, dem Oberſtlieutenant im fol, 
Cheraulegers + Megimente Leiningen, Gottfried Ritter von 
Mäünlch, das Chrenkreuz; dem Pfarrer Gottir. Hanen 
zu Walpjaffen; dem Pfarrer von Bebelsbeim, Prieſter 
Ich. Jat. Ludw. Nigaur, und dem Feldwebel Mivor 
Bauer, von der Darnifond.Gompagnie Mofenberg , die 
Ehrenmünze des k. bayer. Ludwigsordens zu verleihen; 
ferner wem k. Minifter des Innern, v. Abel, vie aller 
hoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und Tragung des dem⸗ 
jelben von des Kaſſers von Deferreih Majeität vers 
lichenen Ordene der elfernen Rrone erfter Claſſe; dem 
f. Bundestagsgefanbten, geheimen Rath v. Oberkamp, 
die allerhoͤchte Erlaubniß zur Annahme und Tragung 
des ihm von Sr. k. Hof. dem Großhertzoge von Baben 
verliehenen Großkreuzes des Zähringet Lowen-Ordens, 
und dem Salzfertiget bel ver k. Eallne Moſenheim, Chr. 
Reigenbah, die allerböchſte Erlaubniß zur Feorttra - 
gung Ded Ihm von ver Könlgs von Griechenland Maje- 
En — ſilbernen Kreuzes des Grlöſer · Ordens zu 
ertbeilen, 

Münden, 17. Fehr, Das Intell.⸗Blatt von Ober 
bayern vom 16. d. enchält Folgendes: „Durch höchfte 
Entſchließung red Kinial, Minifteriums des Innern vom 
24. v. M. murse verfügt, daß die Klöfter in ihrer 
Gigenſchaft als kirchllche Geſellſchaften unter ven Bes 
ftimmungen ves F. 71 Abfag II. ver allerhöchſten Bor 
marlondserorenung vom 17. Drzbr. 1825 nicht zu ſub⸗ 
funsmiren feyen, und überhaupt Im Bezug auf Eigen 
thumderwerbung feinen anvern, alt ven durch die Amor» 
tfationdgefege vorgefehenen Brfchränfungen unterworfen 
werben können. 63 fin jortan Schanfungen und Vers 
mãchtniſſe am Klöfter nur in wem Balle zur Grbolung 
der allerhöchſten Genehmigung bezüglih deren Annahme 
zur Anzeige zu bringen, wenn teren Betrag vie Summe 
von 2U00 Fi überfeigt,” — „Da zur Renntnif des 
fönigl. Yuftizwinifteriums gefommen iſt, daß bei gericht» 
licher Berellung son Bormändern auf vie Berſchie- 
denheit des Glaubens verfelben von jenem ver Pileg- 
beiohlenen nice Immer eltte der Natur wer Sache ange» 
meſſene Rückſſcht genemmen wird, vie Religion aber ver 
vorzüglichite Gegenſtand ber Etziehung ter Kinder ifl, 





und nur der Vormund des mämliden Glaubensbelennte 
niſſed das Recht ver Ihm zuflehengen Ueberwachung ver 
religiöien Erziehung eines Pleabrfohlenen am wirffam« 
ften ausüben, ſowle die ihm Hierin obllegenden Pflichten 
am vollftändigften erfüllen kann; fo werben gemäfi einer 
böcjten Gntfchliefung vom 3. des laufenten Menu 
ſammtliche Untergerichte in Oberbanern angetviefen, bei 
der Mahl und Reftellung ver Votmünder, fo weit ſolches 
mit den bürgerlichen Geſehen vereinbar iſt, möglichſt 
darauf Bedacht zu nehmen, daß dieſelben mit den zu Ber 
—— dem gleichen Glaubenobekenntniſſe ange» 
ven,” 

Würzburg, 12. Febr, Das heutige Kreis» Ins 
telligenzblast veröffentlicht das T. allerhöchſte He» 
feript vom 28, Jam, über die innere Ginrichtung ver 
nun Forſtſchule in Aſchaffenburg, veren Gingang 
lautet: „Ludwig se. ar. ac. In Grwägung, daß bie Aud- 
übung einer wohlgeordneten Forſtwiſſenſchaft weſeutlich 
von den Bildungegtade des Äußeren Borilperfonals — 
überhaupt derjenigen Iupioiouen des Forſtdienſtes ab» 
hängt, welchen ver wirbichaftlihe Vollzug des Wald⸗ 
betriebes anvertraut if, and bei ver Wahrnehmung, mie 
vie zur Vorbereitung für ten bloßen Waldſchutz ge— 
nügenve Borfllehre der Glewen auf ven Mevieren die aus 
reichenden Bildungomittel für Wellzugsorgane im Forftbe« 
trieb nicht gewährt, annererjeits hingegen vie claſſiſche Aus⸗ 
bildung ven Hochſchulen die Grenzen bed engeren practi« 
ſchen Wirtungökreijed ſolchet Forſtbedienſteten überfleige, viele 
miehr fid auf das Verürfnif der höheren Verwaltung bes 
—X — haben Wir die Wiedereröffnung einer Forſtſchule 

Aſchaffenburg beſchloſſen, welche in practiſcher Rich⸗ 
tung vie Heranbileung tüchtiger Forſtverwaltungsotgane 
für den wirthſchaftlichen Vollzug des Waldbetriebes zum 
AZwede Haben fol, Invem Wir vie Gröffnung dieſer 
Borflunterrichtsanftalt auf Dflern 1544 feliegen,, geben 
Wir verfelben, in jo lange wir nicht anders befiimmen 
werben, ſolgende Einrichtung. (dolgen tie einzelnen Be⸗ 
Rimmungen.) (Aſch. 3.) 

Preußen. 


Die Kölniſche Zeitung vom 11. Wehr, enthält 
an ihrer Spige eimen ſeche Spalten umfafinten Hir- 
tenbrief nebjt Faftenorenung des Erzbifchofe und Coad- 
juters Jeh. v. Geiſſel. 


von Kunflwerken aus allen Rädern auf's sünftigfte beleuchtet aufgeftellt waren. Ih warer- 


freut und überrafcht über viel tes Trefflichen. 


Rei jenem Kunftwerke Jand der Name ves 


Schluß.) 
Ich näherle mich meinem Fübrer und bat ihn um Erläuterung aller tiefer Bor 


genge. Auf Diele Weite — ermicrerte er mir — pflesen wir die Bertienfte terienfe 
u Aunſtler uud Müglicder unfered Bereins zu ehren, melde tie Arenge Steitit ver Zeit 
flanpeır, und deren Berfe, machten fie 50 Jahre lang im Saale der Prüfung zu tägleher 
Seſch auuug aufgeſtellt waren, ſich als meiterhaft bewaͤtt haben. Wir frgen 50 Yapre ver 
Prüfung feh, fünte er hinzu, als er ſad, daß ich verwundert etwas erwledern wollte, weil 
wir erfennen mußte, Daß es nur zu of dent Kaum Mittchmäßigen gelang, den unverbienten 
Beifall einer befangenen Mitwelt durch wnlautere Mittel Aid zu verſchaffen. Ueber wahren 
Bert der Dinge entiheiet ſellen ein amgenblidtiches Gefügl; aber was die Prüfung 
von 50 Jahren beftanden, braucht auch die von 500 nicht zu ſcheuen.“ 
„Über was fangen vie lebenten Künſtler an,’ — ſagte id, — mean ihnen feine Ehre 
Teil werten fol I — „Sie fühlen fih in ben Vorgängern geehrt, und zu Anftrengung 
rer beiten Kräfte ermuntert ; zudem — fepte er hinzu, — edle Menſchen banen für kom 
menbe Zeiten; dad Thier empfindet nur dem Moment!* — Unter diefen hatten wir 
und dem Gebäude genäßert, und betratta die Sorhafle wieder, tie noch zwei Seitenthüren 
enthielt, dutch derem sine wir zuerſt ia den Saal der Prüfung kamen, ia welchen eine Reipe 


Küuſtlerg, der Preis, um welchen ver Verein et angelnuft, md das Jasr feiner Aufftellung. 
Bitle Aünftler waren ſchon geſlorben, deren Werte ſich in biefem Saale ver Prüfung befanden ; 
mande Werke waren erd vor Kutzem binzugelommen, und ihre Meifter befanden ſich wer 
ten gegenwärtig verfammelten Perlonen. Cie konnten ihre eigenen Werke im Verhältnis zu 
denen Anderer detrachten und daraus manderfel Belebrung ſchöpfen. 

Bon Lordeetzweigen umgebm war das Bild, welches am dieſem Tape in die Säfe der 
Unfterhlidhfeit gebracht werben ſollte. Es Arllte eine Seene aus der Jerſtörung Jeruſalems 
vor, und kounfe allerdinge in jeder Beziehung ein Meifterwert genannt werden. Ein stünde 
fer trat aus der Menge bervor, und mies nad, wie vor wenig Tagen nad abnelaufener 
fünfzigfäbriger Vrüfungszeit ver Kunſtrerein ſich tur Stimmenmehrheit dahin eutſchleden babe, 
viefem Werte Unfterblichkeit zazuerkennen z; ela lauter Jubel Mimmte ihm bei. Das Bild wurte 
mun am feine Stelle in den Saal ter Geſchichte getragen, und bie Verſammlung erſtreute 
ich in die verſchictenen Säle, tie fi in dem weitläufigen Hebäute befanten. Mein Rüpe 
ver bot fich an, mich ver Reife mach in allen einzuführen, unb wir begannen mit kem Saale 
ter Mythen, in weihem alle preisgefrönten Werke aufgeftellt waren, die auf die Mutbolssie 
der vorhriffihen Bölter Bezug hatten, Mahtihe Iunftwwerfe waren in ter Mitte, vie 2 
Tereien an den Wänten vertbeilt. Zu den tiefften Retrartunaen über ver Gang —* ei 
widiung refigiöfen Lebens im Menfepengeichlerhte wurse aan dur den Andlic diefer Kun, 


Eli —— 16. Febt 
en. Nächſten tag ben “ war 
finder * erſte öffentliche mündllche Schlufie 
verhandlung ftatt. (Schw. DM.) 
Graf Helen. 

Darmftabt, 13 Gebr. Heute Morgen um Blibr 
Harb ver Directot der großherzogl. Oberbaudirection, Dr. 
Zudw. Schleiermadher. In ihm verlieren Fürſt und 
Staat einen ver tüchtigfien Beamten, ausgezeichnet durch 
vieffache Kenntniffe und vie trefflichften ey 

( ” “0 


Baden. 
-  Karlörube, 13. Febt. Achtundzwanzigfte öffent 
liche Sigung ver zweiten Kammer, den 12. Gebr, unter 
dem Morfige des Präfienten Bekf: v. Ipftein fün- 
digt am, daß er In ver nächſten Sihung einige Fragen an 
den Herrn Präfldenten des Minifteriums Des Innern rich ⸗ 
ten werde, In Betreff vom Maßregeln gegen öffentliche 
Blätter, wegen Beſprechung der von Haber'ſcheu An 
gelegenheit und anderer damit zufammenhängenser 
Berfügungen zur Unterdrtückung ver Verbreitung ver 
denuachſt im Alzei vorkommenden Aſſiſenverhandlungen, 
fo mie wegen der an die Poſtämtet erlaffenen Weiſung, 
Die fremden Blätter zuerſt ven Ortöbramten zur Durch» 
ſicht zu übergeben, bevor fie den Abonnenten verabfolgt 
würten, Baljermann kündigt an, daß er bie Merle 
gungen an dem v. Haber'ſchen Haufe in Karldrube zur 
Spradye bringen, un auch jeinerfeits einige Bragen an 
die Regierung Rlellen were, Der Abg. Mertig übergibt 
feinen Bericht über ven Geſchentwurf, vie Verbeſſerung 
der Volkoſchullehrerbeſoldungen betreffend. Die Tages- 
ordnung führt hierauf zur Diokuſſion der Berichte ver 
Mög. Rettig und Baſſermann, dle Rednumganad- 
welfungen des Minifieriums des Innern betreſſend. Die 
Anträge der Commiſſion geben ſämmtlich auf Genchmi- 
gung wer Ginnabmen und Audgaben, wobei nur wenlge 
Grörterungen flattfanden, and denen wir Folgendes als 
dad Widigere heraudheben: Unter der Nubrit „Bexitke» 
jufig und Pollzei” finvet ſich $. 29 eine Ueberſchreitung 
von 17,997 fl. 46 fr, wegen ver Forſtfrevel. Der Com⸗ 
miffiondbericht fucht ven Grund ver großen Zunahme ver 
Borilfreveltheils in der Mangelhaftigkeitgemifjer Beftimmuns 
gen ded Forſtſtrafgeſetzes, tbeils in ver Zunahme ved Bat» 
veriömud. Nombride beflätige das auffallende Ueber» 
handnehmen ver Forſtfrevel aus eigenen Wahrneh⸗- 
mungen im verſchledenen Theilen des Landes, ſucht aber 
den Grund diefed Uebels vorzugeweiſe varin, daß vie 
Anſchaffung des nöchigften Brennhelzbedarſes Der menig 
bemnittelten Bürgerklaffe zu ſehr erfchwert, ven Armen 
aber ganz unmöglich gemacht fen, eine große Anzahl von 
Staatsangebörigen daher glelhfam In die Rothwendigkeit 
verſetzt werte, dutch Freveln fich bad erforderliche Brenn» 
holz zu verfchaffen ; das mirffamfte Mittel, ter Zunahme 
ter Borfiirewel zu fleuerm, liege daher gewiß darin, daß 
man ven Leuten Gelegenheit gebe, ſich ihren Holzbedarf 
auf redliche Welfe verfchaffen zu können, Zwar jenen 
in meuefler Zeit von ver oberiten Ferſibehörde fehr zreed- 
mäßige Anorenungen In dieſer Bezlehung erlaffen mor« 
ten, allein +8 könnte und fellte mod; mehr gefchehen, 
und ed ſey der Meglerung dieſer Gegenfland zur näheren 
Grwägung zu empfehlen. Minlſterialrath Bogelmann 
errofvert, daß die Erfahrungen, welche vie Reglerung in 
allen Teilen des Landes gemacht, micht ganz überein 
flimmten mit denen des Abg. Nombrive, und daß die 
Schule ver Vermehrung ber Forfifrevel vorzüglich In ch“ 
reren Beſtimmungen des Forſtſtrafgeſetzes zu ſuchen fen, 
wodurch namentlich die Erwerbi« und Gemohnhelisiren- 
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auf dieſem Landtage eine Vorlage über Abänverung je- 
ner Beflimmumgen machen. Weizel fpricht fih in äpn« 
lichem Sinne aus, Die Schwierigkeit für vie ärmeren 
Rlafjen, ihren Holzbedarf ſich anzuſchaffen, verdiene al · 
lervingd die Beachtung ver Regierung; dieſe habe aber 
auch ſchon Vieles gerham, um wem Hebelabzubelien, und 
werde e& Immer tbun, wo die Gemeinden, vie zumäcdft 
verpflichtet jeyen, vie Hand dazu böten. (Karlör. 3.) 
Freie Städte, 

Frankfurt, 9. Gebr. Se. Durchlaucht der Fürfl 
von Yeinimgen mird demnächſt von dem berzogl. fach 
ſen · koburg · gothaſchen Hofe bieher zurüdfehren und in 
unferer Stavt vorerjt noch verbleiben, — In jüngfier 
Zeit begegnen wir wieder in ven Öffentl," Wlättern Berichten, 
wonach Se, Durchlaucht ver Fürſt Metternich ſich leir 
dend beſtuden und deshalb ver Staatäminifter und Bun- 
dedpräfivialgefandte, Herr Graf v, Münd-Belinghaufen, 
in Wien verbleiben fol. Diefer Ungabe iſt man berech · 
tigt, in dem einen, wie In dem anderen Thelle, Beinen 
Glauben zu ſchenken, va ihrer in Brieien vom neueflen 
Tarum, aus beſtet Duelle, aus Wien, keiner Ermähnung 
geihieht, vielmehr bemerkt wird, wer Bürfl-Staatöfanzler 
befinde ji ſeht wohl, — Vor einigen Jahren ſiſtirte 
ſich vor unferee Behörde einer der von bier ſtammenden 
Blüdptlinge, ein junger Kaufmann, der mehrere Jahre in 
ver Schweiz Ichte, und erhielt eine kurze Gejängnifitrafe. 
In den lepteren Tagen ftellte ſich auch ver im vie biefigen 
politiichen Unterſuchungen verwidelte W, Neuhof von 
dem Brankiurter Dre Bomamer, ver ſich feirher in Ame⸗ 
rifa auf flüchtigem Fuße befand, freiwillig vor wem hie 
figen Kriminalgericht und hat wahrfiheinlich eimer raſchen 
Beenpigung feiner Unterfuchung entgegenzufehrn, va er 
nicht ſeht gravirt fern fol. Neuheff befigt in Bonamer 
einen besagten Bater und anvere nahe Verwandte. Une 
dere der polltiſchen Flüchtlinge von bier ſollen auch ven 
Wunſch Gegen, In die Varerjtabt zurückkehren zu vürfen, 
allein ihrem Wunſche wire fo leicht nicht willfahrt wer« 
ven können. (N. Pr. 3.) 

Frankfurt, 13. Febr. Am 10, d. M. traf bier 
ein Fürſt Yo Radziwlll, Wlügelarfutant Er, Maj. 
ved Raifers Nikolaus von Rußland. Der Zweck feiner 
Miſſion war, Er. k. Hoheit vem hier anweſenden Kur 
fürften Wilhelm I, von Heſſen vas Falferlidge Roriñ ⸗ 
entionejchreiben,, betreffend vie Vermaͤhlung ved Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Heſſen mit ver Groffärflin 
Aleranpra Nicolajewna und zugleich, mit befon« 
derm Schreiben, die Faljerlich ruſſiſchen Orven (les or- 
dres de Russie) zu überreichen. Beine allerhöchſte Auf- 
träge hat ver Herr Bürft Yeo Nadzlwill in einer ihm von 
Sr, f H. dem Kurfürflen am 11. Behr. ertbeilten Au · 
dienz auszuführen Die Ehre gehabt. (ür. O-P.⸗3.) 

Frankreid). 

—Paris, 12. Wehr. Die Ionrnale find haupt 
ſaͤchlich mit nem Borfchlag Grn. v. Memufats beſchäftigt, 
bush den gewiſſe Beamte für unfähig erklärt werden 
ſollen, Deputirtenflelen zu verfehen. Die 44 It ſchon frů · 
ber ausführlich befprodyen worden. — Die Patrie ers 
wähnt gerũchtwelſe, daß Yamartine und Cherbette der Ran» 
ner einen Vorſchlag überreiden wollen, zu dent Zweckt, 
daß die Regierung in feinem Kalle und ohne ein Geſetz 
die Borta bei Parid bewaffne und daß auf 60 Wellen 
von der Hauptſtadt Fein Belagerungematerial aufbewahrt 
werden folle, 

Die allg. preuf, Ztg. ſchreibt aus Paris vom 4. Febr, : 
Wer nur den Öffentlichen Sigungen der Deputirten« 
kammer beigewohnt hat, ver bat gar Feinen Begriff von 


in der Mäbe deſſelben die fogenannte Buvette de la 
chambre ſich befinpet, wo wie Deputirtem ihre heiſer ge» 
worbenen Keblen nicht bios mit Zuckerwaſſer, wie auf 
der Revmerbühne, ſondern mit beftem Bordeaut, ver ih» 
nen unentgeltlich werabreicht wire, laben. Atder Depue 
tirte kaun va unentgeltlich frühftüden, wenn er mit Bäns 


+ felcher»Baßeten, falten Geflügel, Schinken ac. vorlieb neh⸗ 


men wid. Die Gelver = werpen jäbrlid im Budget 
der Kammer verwilligt, Die Duäfteren füheen nie Ober» 
aufficht über das Büffet und haben »afür zu forgen, baf 
es immer mit Eßwaaren und Weinen von befler Beſe 

—8* reichlich verſehen bleibe. Ohne daß man eu ahnt, 
pielt das Büffet eine große Rolle In unſerm Rammer- 


leben 
Großherzogthum Toskana. 

Florenz, 6. Gebr. Am 3, », farb Hier nach Ian 
ger und ſchmet zhaſter Krankheit, in wem Alter von 75 
Jahren, ver Hifterienmaler und Dirextor ver hiefigen Aka- 
demie der bildenden Künfte, Profeflor Bietro Benne» 
nuti, aus Arezzo gebürtig. Unter ven größerm und 
umfangreichen Urbeiten dleſes Meiflers find imtbe» 
fondere nachſtehende zwei hier in Bredco ausgeführte Werte 
anzuführen: Gin Cytlus von Darflellungen aus ven als 
ten und neuen Teflamene im der Kuppel der Begräbniß⸗ 
Eapelle ver Mericeer, und die Mythe des Herkules in el 
ner Reihe von Bildern in einem ver Säle des Palafles 
Pl. — Nach Berichten aus Livorno mürhete vafelbit 
am 31, Januar ein ſehr heftiger Weftwind, wo 
durch verſchiedene Schiffe Im Hafen mehr oder wenfger 
beſchãrigt wurden, Das frauzdfliche Dampiboot Phara⸗ 
mono, welches am Morgen dieſes Tages von Genua an⸗ 
gekommen war, hatte ſehr bedeutend gelitten, fo daß et 
die Dieife nach Cloltaveechla und Meapel nicht fortfegen 
konnte ume In den inneren Hafen behuls ver Musbeller- 
ungen einlaufen mußte. Die VBolen aus dem Morten 
treffen felt einigen Tagen wegen jlarfen Schnecfalls in 
den Alpen und Apenninen fehr unregelmäßig bier eim, 

Anz. 3.) 
Spanien. 

Der Auffland in Spanien greift um fih: au Mur 
eia, von deſſen angeblichen Gnchufladınus für vie Regie 
rung geitern ver Telegraph gefprochen, hat, fi am 3. 
demnjelben angeſchloſſe n. Gine von Gartagena aud⸗ 
gerüdte Golonne zog ohne Wiverflann ein, und vie Bes 
hoͤrden ergriffen die Flucht nach Albacete, das bereitd ebene 
falls in Belagerungeſtand erflärt it. Much das eine Kegua 
von Murcia entfernte Ulgezared, fowie mehrere Orte 
auf ver Strafe nach Alicante find im Aufſtand In ven 
Drten, wo die aus Murcia gegen Alicante ausgerüdten 
Zruppen fanden, wurben diefe ſchlecht aufgenommen. Un— 
ter ven Truppen ſelbſt zeigte ſich eim fo jchllmmer Geift, 
daß ver fie befehligende General ulcht mit Ihren gegen 
Murcia zurüdzufcehren wagte, wie ihm beiohlen worden 
war, Ja ver General foll bereins ſelbſt nie Flucht nach 
Albatete ergtiffen haben, Wis vie Colonne von Gartas 
gena in Murcia einrüdte, wurde fie mit ven Mufen: c8 
lebe @ipartero! e8 lebe der Marquis v. Camacho! nieder 
mit dem Minifterium und ven Moberadod! empfangen, 
Gin Theil ved Megimens Saboma har fidy dem Aufruhr 
angefdylofien. Briefe aus Valencia vom 3. verfichern; 
ein Pronunelamento ſey ummittelbar bevorſtehend. Der 
Generalcapitän Romcali it am 2. mit nur 2 Batnilons, 
2 Eseadrong und 4 Kamomen gegen Alicante ausgerüdt, 
Man beſchuldigt jept einen aus Gibraltar gefommenen 
Englänver Arthur Mac Cullech und das engliſche Han⸗ 
telshaus Wallace zu Alkcante, den Aufſtand mir Geld un⸗ 


ler Begünftigt würden; die Megierung werde daher noch 








werte aufgeforbert; eine Belt von Ideen erſchloß ſich, und ih pälte dort Tage lang verwei- 
fen mögen, wenn mich mein Bübrer nicht voran ia den Saal ter Gefcichte gewieſen, deſſen 
Inhalt nicht minder auſprechend mir entgegentrat. Aus bem Duukelver Zeiten dervor ſtiegen die 
Deſtalten großer Männer, wurden bie felgereichfien —— anſchaulich gemacht. Auf 
ten Rlügeln ted Genius der Geſchichte wähnte man fih empergetragen und ein Bid wurde 
veraönnt in die verihlungenften Wege des Weltgeihides. Ih konnte den Werth der Kunft 
in ifrer b Bereutung empfinden, und meine Bruft flug höher. 

Ans viefem Saale traten wir in den der Lebensbilber, bie in oft beiterer, oft üferer Ab- 
werhielang bie Erfeheinungen bed täglichen Lebens ver Einzelweſen haratterifirten, mit Die 
fina, mit Same, mit Ironie aufgefaßt, wie es vie Inbisitmalität des Rünfters bevingte. 
Auch) in dieſen Saale überraicte mich ver Mare Zufammenhang ‚ven ih durch die Aaeidanderr 
reifung ver Bilder in ter Gelammientidelung ter LVebensanfhauungen und Verhältniſſe 
der Zerigenoffen fand; immer war ber Eindrud ein belehrender, über das Augendlidliche 
erhebenter. 

Wir traten in die Säle der Landſchaſten und der Tpierwelt. Neues Erſtaunen et- 
arif, eine neue Welt umfing mid. In gewaltigen Kämpfen zangen die wilren Beiien ſich 
den Maub ab; Löwen Limpften wit Zigern; tiefe wutden von Schlangen erwürgt. Der 
Menſch erſchlen ald ein Sleger über alle dieſe rohen Kräfte; auf hohem gebändigten Rofe 
wagte ex den anfheinen® ungleihen Kampf, und triumphitie bloß durch bie Stärke feines 
verständigen Willens über alle phrfiihe Uedergewalt. Aber nicht blos in den Bildern des 


dem, was im Gonferenzjfaal vorgeht; befonvers va | terftügt zu haben. Zu Valencka mußten bei Abgang ver 


Kampfes, au in benem der friedlichen Pirtemmelt zeiste er fih ald den mächtigen Gebieter 
and jog das Thierleben, 68 veredeinb und zum mannigfaltigen Dienfte nupend, ſelbſt in feine 
unmistelbarfie Raͤbe. 

In rapiger Klarpeit, ober aufgeregt vom Sturm der Elemente ſchleß ſich ſodann das 
Neih ver Natur als Pflanzenwelt vor mir auf. erre und Ströme erigienen vor meinen 
Biden; von Bergeshoͤhen fürzten Duellen; ruhig in ver Tiefe Tagen grüne Gem. Im 
bogen Zaitnengipfeln wählte ver Wind; ber Sonne Straplen Tagen autgebreitet über fried - 
Tiches Land. Denihenwohnungen wurden fichlbar; Dome ftiegen im die Döße, gerfallene 
Zempel und Burgen fahen aus dunklem Geſttürp. Da ſchlich Ah Wehmur in bie Gerle, 
Apnungen einfliger Parabiefed-Perrlihteit warten rege; Die Raplen Melfen mare mie ftare 
getworteme Seufjer der mit dem Menſchen nad Griöfung fh Aredenden Erestur, Ih drückte 
»e Hand meines, Führers und fagte: „Ja! es iſt feine Saite bes menfhlihen Gemürdes, 
die der tünffer micht anzuregen und zu rühren verfiinbe, und meine gegenwärtige time 
mung iſt durch dieſen Tepten Saal in eine weige gewandelt; aber ich mörhte micht mit ihr 
aud diesem berrlihen Näumen ſcheiten!“ — „Das folen Sie auch miht” — gab er jur 
Antwort, intem er eine Thüre öffnete, bie in einen fehmafen Gang führte, von welchem ans 
wir zurück in bie Kapelle traten, die am Morgen ung zuerft aufgenommen hatte. 

Iu vieien beiligen Näumen nun tonnte id mich famnein und die jerftenten Gedanfen 
zu einem würvigen Gefammieinbrude verbinden. Won ihrer frapfenbfien Döpe.trat tie 
fie Kunſt zu, mir hermieter, und ihr Heflnnerftet Heiligtum warb mir aufgeltan, Bom 


egten Rochrichten die Truppen Tag um Nacht unter 
von Warfen bleiben, fo auch zu Sevilla und Valladolld. 
Zu Leon machte man am 8. einen Verfuch, ven Ges 
rakcommandanten feilzuneömen. Allein ver Haufe, wel» 
ber unter Pebehocdhrufen für Gipartero im deſſen Palaſt 
Anzubringen verfuchte, wurde von ver Wache zurückge⸗ 
wängt, wobel mehrere Perfonen beiverfeitö verwundet wur · 
en. In ber Stadt und Provinz Guenca find Aus« 
abmömaßregeln ergriffen werben, Selbſt unter pen von 
Madrid gegen Allcante ausgerückten Truppen zeigten ſich 
Spuren von Meuterei; mehrere Dffigiere follen verhaftet 
vorden ſeyn. — Bine telegrapblihe Depeſche and ber 
ignan meldet, vaß, ſobald vie Bewegung von Hlicante 
r Barcelona bekannt wurde, eine ernfihafte Meuterel 
ter den Truppen ver Sarnljon der lepteren Stadt aud ⸗ 
rad. Der Senrralcapitän Baron van ver Meer lieh 
ber mehrert Uaterofflziere, dle au der Spige des Aufe 
andes ſich befanden, ein Rrlegögericht Halten, une nach 
folgten Urthell vielelben ungeläumt erfchießen. Da» 
urch wurde die Meuterei in ihrem Keime erftickt. Gine 
umpfe Gaͤhrung herrſchte jedech noch immer in Barce» 
ona, welche den Ausbruch neuer Unruhen befürchten ließ. 


— ) 
Großbritannien. 

Bonbon, GE1. Febt. Die lebhafte Debatte im Un- 
erbaute über die Motion des Lord Aſhley zu Guniten 
«8 Gmirs von Sind enpigte mit WBerwerfung derſel⸗ 
en durch 202 gegen 08 Stimmen Hr. Rocbuf hatte 
en Antrag noch geſchärft, aber Feine Unterſtühung gefun« 
ei, — Der Staupard will willen, daß die Unter 
anplungen mir Graf Trapani in Betreff ver Vermäh⸗ 
ung Der Königin Mabela IL. zu Gunſten bed Prinzen 
on Afturlen abgebrochen worden feyen, 


Griechenland. 

Schlußves Verfalfungsentwurfsfür@rie- 
yenlann: „GapitelX. Bon der richterlichen 
ve walt. 97. Die richterliche Gewalt wird von den 
tichtern ausgeübt, die von dem Könige ernannt werden. 
5. Die Richter werden auf Lebenszeit ernannt, wie Zeit, 
wwelcher ſie, ald ſolche, ernannt werben können, wird 
urch ein beſenderes Geſetz beftimmt werben, welches mach 
Iblauf von fünf Jahren von ver gefeglichen Betanntina- 
sum gegenmwärtiger Berfaffung an geredinet, erlaffen wer⸗ 
en fol, Die Richter, welche lebenslänglich angejtelt finv, 
Öunen wohl verfept, aber nie ohne richterlichen Spruch 
bgeſetzt werden 89. Gin beionveres Geſetz foll die Bes 
immungen hinſichtlich der Entfernung von Richtern we ⸗ 
en Alteraſchwãche oper andern langwierigen Krankheiten 
ntbalten. 90. Staatsprocuratoren, Vice⸗Staatsprocurato⸗ 
en und riebensräcter werben nicht auf Lebendzelt er« 
arm, DI. Niemand kann gegen feinen Willen dem ihm 
von Dem Belege beflimmten Richter entzogen werben; 
ehbalb if es nicht erlaubt, außerornentliche Gerichtscom · 
utffionen und außerordentliche Berichte, unter was Enmer 
ür einen Namen, zu errichten, 92, Die Berbanplungen 
er Gerichtshöfe ſind difenclich, ven Fall aufgenommen, 
venn die Deffentlichkeit ven guten Eitten und ber allge» 
seinen Ordnung nachtheilig if; dann aber muß ber Gr 
ichtshoſ dle Entſcheldung veröffentlichen. 93. Jede Der 
iberation muß mit Gründen belegt, und im öffentlicher 
Zigung vorgelegt werben. 94, Das Geſchwornengtricht 
xird beißchalten und ed darf ohne Gefeh feine Lerän- 
rung vorgenommen werben, 95, Die politiichen Vers 
sehen und bie Prehvergehen, wenn letztere was Privatle⸗ 
ben betreffen, werden von den Geichwornen abgeurthellt. 
I. Kein Richter kann ein anderes beſoldetes Amt, außer 
ven eined Profeſſord der Univerfität, Gefleinen. 97. Es 


wird ein beſonderes Geſetz über bie Ariegägerichte für die 
Armet und für die Marine befannt gemadht werden. — 
33, Die DQualification ver Gerichtäbeamten wird durch 
ein geeignetes Dejeg beftimme werden. — Gapitel Xl. 
Allgemeine Anordnungen. 99. Ohne ein Belek 
dürfen Feine freuden Aruppen in ben griehlfcen Dienft 
jugelaffen werden, noch können fie im Königreich bleiben, 
over ſelbes auf vem Marſch durchziehen. 100, Nur wie 
und wann das Geſetz es beftimmt, fünnen bie Iupivienen 
son der Landarmee und mer Blotte ihrer Brave, Aus- 
zeichnungen und Penſionen beraubt werden. 101. Kein 
iv darf ohne Geſetz geforvert werben, meldhes auch dle 
Ferm veflelben beftimmt. 402, Die dem Clvilgeuverneut 
beigegebenen Tribunalt werden aufgehoben, ung alle zwei⸗ 
feibaften Aominiftratiofälle müſſen in ver Folge von ven 
wirklichen Gerichtshoͤfen emtjdpieden werden. Wenn jedech 
Hinverniffe dagegen eintreten, fo gebt die Sache an ven 
Waflationahof. 103, Der Staatörach Hört alfogleich auf, 
ſobald die etſte parlamentarifche Berjammlung beifammen 
ift. 104. Ale beitehenden Gefege und Verorenungen, 
welche gegenmärtiger Beriafjung zuwider fine, werten 
annullirt ung wagältig erflät. — Gapitel ML Bes 
fonvdere Anorpnungen. 105. Das erfie Parlament 
wird binnen vrei Monaten nad der amtlichen Bekannt» 
macung gegenwärtiger Verfaſſung einberufen werben. 
106. Mittelſt befonnerer Geſthe follen, ſobald es möglich 
ſeyn wird, felgeude Gegenftände in Erwägung gezoͤgen 
werden: „a) vie Zahl wer Biſchöfe des Königreichs, vie 
Cicherftelung der Geiſtlichkeit Hinficktlich ihres Unterhal · 
16 im Ginflang mit der Würde ihres Charafterd, wie 
auch vie heiligen Injtitute, und bie, welche die Functio⸗ 
nen derfelben befleioen, und vie Moͤnche. b) Hinſichlich 
der Kirchengüter und des Öffentlichen Unterrichts. c) Hin« 
ſichilich der Beſtimmung zer Nationalländereien und wer 
Schulden im Innern und im Auslande. d) Hinſichtlich 
ver Preſſe. 0) Hinſichtlich der Verbeſſerungen der Abga- 
ben oder hinſichtlich der Bertinfachung des Dienftes, ſ) 
Hinſichtlich ver reſpectiven Tribunale zur Aburthellung 
der Serräuberel und des Unterſchleifs mit Kaufmannsyl« 
tern zur Ger, g) Hinſichtlich der Organifation der Nas 
tienalgarde. k) Hlnfihrlich ver @efeggebung für die Land · 
armer und die Marine, i) Hluſichtlich der Art und Weiſe, 
den Uterbau, ven Handel und vie Inpuftrie zu beleben, 
k) Ginficytlich der Definitiven Penſtonen ver Civil» und 
Miliriebramten, 107. Die Beobachtung gegemmärtiger 
Berfaflung wire em Batsloridmus ner Öriechen anvertraut,“ 
(Dee. Beob.) 


Meurfte Nachrichten. 

—Paris, 13, Febr, Die Deputirtenfammer Hat 
geftern vie Debatte über was Jagpgefeh fortgeſeht, und 
die Artifel 2 und 3 angenommen. — Auch heute veröf ⸗ 
fentlicht vie Regierung keine telegraphifchen Nachrichten 
aus Spanien. Durd; vie Privascorrefpombenz ned 
Journal des Debats aus Mapriv vom 6, Bebr. 
werden bie Nachrichten über Mußbreitung des Auſſtandes 
(vergl. Spanien) theilweiſe beflätigt; zum Theil ſcheinen 
fie übertrieben zu ſeyn. Während ver Abwefenbeit ver 
nah DOrihuela gegogmen Äruppen war Murcia von 
ten Landleuten von Ulgezares sind anpern Plägen, die 
Ah mir Schmuggelhandel beiäftigen, befept werben, und 
die Behörden, ohne Mittel per Vertheidigung, hatten fich 
In die eine Stadt Glezar, zwel Meilm von Murcia, 
auf wer Etrafe nach Albacete zurüdzogen. Bonet 
near am 31. San. mit einer Golonne von 800 Mann und 
4 Ranonen ausgezogen, umdie Stadt Alcoy anzugrelfen, 
Er wurde zurädgerrieben; ſtand aber noch am 1. Febr. 





Lieutenant Gary, ber 1842 Präfinent der Yunta von 
Barcelona war. if Chef ver Stabes der Erpedition Bo» 
nett, Don Alicante uno Gartagena bat mau keine 
Nachricht, And ven übrigen Provinzen bat man Feine 
ungünfigen Nacprichten erhalten, Die Natienalgarde zu 
Ballanolid wurde entwaffnet, wie jene zu Burgos, 
Baleneia und im mehreren andern Städten. Dan er« 
wartet auch vie Entwaffnung ber Mationafgarpe von Se⸗ 
villa, va Ihe Geiſt Beſorgniſſe einflößt. Die Neglerung 
bat Bartagena, Alicante um alle SHafenflänte von 
Beninorme bid zur Mündung des Almanzora in Bio» 
tadeſtaud erklärt, 

Aus London haben wir keine Poſt von neuerem Datum, 
folstih auch noch keine Nachricht über ben nahe erwar- 
teten Ausgang des Staetuprojeſſea erhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Karlörube, 11. Erbe Der Faſtnachtverein, 
welcher nichts unverſucht läßt, alle Minen der Unterbals 
tung fpringen zu laflen, gab geftern auch ein Nurrens 
Goncert, worin viele Gelebritäten wer Kunſtwelt bunte 
ſchedlg aufteaten. Man fah und börte Paganint, Gas 
talani, die Mllanolles x. Der Hoftrauer weatn baben 
fi die Marren vorigen Sonntag nach Bruchfal gemacht, 
soo fie äuferft freudennaͤttiſch empfangen wurken. Heute 
befum man viel ſchrllenkappige Freunde aus Mannheim 
und Raſtatt bier zu fehen, welche und Die Elſenbahn m 
führte, und welche in das Bereindlokal ver Karlaruher 
Narren geleitet wurden. Inzwiſchen wurden vie Vorbe⸗ 
reitungen zu ber großen Kappenfahrt getroffen, une 
um 12 Uhr fehte ſich der Zug du Bewegung. Leber 
60 Wagen bildeten ben Zug, worunter 10 Nierfpänner, 
der Mufitwagen voran. Der Zug ging durch dle Haupt 
fraßen am Schloſſe vorbei, in wen Echlefigarten, forann 
nach Durlach, und wurde an vielen Stellen durch nen 
dazu kommende Narren aud Durſach, Ctullugen sr. were 
färkt. {M. 3.) 

(Berein für heſſiſche Geſchlchte und Lan« 
deefunde) Kaſſel, 7. Febr, Hr, Director v. Rommel 
erdfinete die heutige Zujammenkunft mit einem Bortrage, 
worin er ausführte, daß es ebenfo zeligemäß, ald wüns 
ſchenawerih fe, die zahlreichen im die deutſche Mi⸗ 
Utärſprache übergegangenen ſremden Bezeich- 
nungen durch beutjche zu erfegen, zu welchem 
Zwecke er eine Reihe von Vorſchlägen zur Begutachtung 
vorlezte. Machen hierauf Hr. v. Ditfurth über vie 
Vorbereitungen zw dem für wie unter wer weſtphaäliſchen 
Regierung erſchoſſenen Patrioren prolectirten Dentmale 
Austunit gegeben, — tbeilte Sr. Pfatter Hofmeiſſer von 
Mortahauſen elne Schilderung ſchmalkalriſchet Sitten und 
Gebräuche und einige dortige Vollsfagen mit. Zum Schluffe 
verlad Gr. Urchivar Landau eine Gorreiponvenz zwiſchen 
dem Laudgrafen Deriz und feinen geheimen Rärhen. 

(R. Ad. 3.) 

Ueber neue Unglüdsfäle durch La winen meldet ein 
Schreiben aus Schwarzau (in Rickeröfterreih) v. 29. 
Jan.: „Wir haben jept fo viel Schnee, daß unſere 
Dauern garnicht nach Wien fahren konnen. Ich bin jetzt 
beinahe vierzehn Jahre in Schwarzau, aber einen ſolchen 
Schute vente ich noch nie. Auch hat ſich im unferer Pierre 
ein [ehr trauriges Erelgniß mit einer Schneelamine juge» 
tragen, Von dem Übhornöberge rechts vom Wege nach 
Maria«Fel, ſtürzte am 28. Brüh 24 Uhr (mährenn des 
flarfen Gewitters in niefer Nacht) eine fürdhterliche Schnee» 
lawine im das Thal, Hirchbach genannt, nahm in Ihrem 
ſchrecklichen Laufe Holiflämme, Sıöde, Steine von vielen 












Hogpaltare her bite ver gefreugigte und auferflantene Heilans fegnend auf mich; felige 
Sagelihauren Fmwebten um ihn; dem Erdkreis teug er in Pünben, auf Wellen trat er ein 
der. She firönste von ühme aus, Ariede war fein Wort. Ind in ter Kite Hallen, auf 
Pfeitern und Rragfteinen fanden umber feine Heiligen, die gelehrt Hatten und gefimpft und 
yelitten fiir idn and um feines Namens wien. Aus den farbigen Scheiben konnte mar le» 
en Die heilige Geſchichte vom Andeginn der Zeiten her, und wie Wottes Liebe netwaliet über 
m armen in Irrihum dadin gegebenen Menichengeihieht. Eine unaubſprechliche Wonne 
rhftrömte mich. Das if der höhfle Triumph, ven ie Kunft feiem fann, wenn ein Men- 
chenliad aus der beengenben befienmenden Gegenwart geriffen, hinaus über der Erde Müb- 
eligfeit und Luft, Kräfte bes ewigen Dafesns in eigener Bruf empfindet und ſich von ihuen 
u kommenden Thaten begeiſtert fühlt | So enwſand ih. Ich ſtand auf, zerknirſcht und er- 
oben zugleich ; und mit tem entihiehenften Willen, mr dem Gpefüen mein Leben Pinzuge- 
en, verließ ih die heilige Stätte, 


„sm Breien angefangt, fand ic im arten unter ſchattigen Bäumen große Tafeln her 
zitet, nad Die verfammelten Künſtlet uud stunffreunte vereinigt zu fröhliche Er Bas 
ori geſprochen, mie ver Tag fih geendet, weiche Aufichlüfe mein freuntliher Führer mie 
der bie gefammte Einrigtung zes Kunfivereimes gegeben, bie bepafte id mir vor, fpäter 
itzutdeilen. Für beute aber fee ih mar hinzu, daß ih es Jedem feibft zu beuribeilen 
berdaffe, wie mir zu Muth fern mußte, ald mad diefen großen immerfihen Eriebwifien ic 


im Dorf Ibi, eine halbe Meile von ver Stadt. Der 


Gentnern xc. ie. mit ſich, und was nad Schreckichſte if, 


am zwölften Rebrunr 1#44 die Säle bed Kunfivereines anf- und abgiug und bie dort auf 
gefteliten zur Berlofung beflimmien Bilder anfap. 


Mannigfaltiges. 

Mertwürbige Wirkung eines Blitee. Das Atpenäum vom 20. Jan. er 
zählt nah Jamefons Philosophieal Journal folgenden Fall, ver vielleicht einzig in feiner 
Are ik Währent eines keftigen Gewitſers wurde ein nad Middyell in den Shetland ⸗ Inſeln 
ehöriges Fiſcherboet vom Blige getroffen. Derzelbe fuhr am Maft herunter, zerſplitterte die · 
ie und ſchmolz eine Uhr im der Taſche eines Mannes, der nahe nm Matt fand, ohne ven 
Mann felbit zu befhätigen. RNicht nur der Mann feibh blieb unbeſchädigt, fondern felbf feine 
Kleider, und er merke nicht eber was vorgefallen, bis er feine Udr berausziepen wollte, und 
fand, daß Re in Eine Mafle geiimelzen ſey. , i 

In einer ver Iepten Sidungen des Rotional-Quftitus zu Wafpington ware eine 
von tem Damaffabrifanten Eraft Sciffner zu Reufhönan in Sachſen gefertigte allegoriiche 
Sersiette: „das Capitol,” durch den ebemalinen Präfiventen ter Brreinigten Staaten, 
Yopn Ouincy Woams, überreit. Dan bewwunberte dieſes Kuuftproduft allgemein ump 
beihloß einffimmig, dem Deren Schifner dafür den Dank bes Zaftitutd datzubringen, auch 
vieten Beichluß da vie Öffendlihen Blätter cinzurüden. 


Me erreichte das vor ſechjſchn Mematen, von grünen Mas ı 
fen (2.5. gan neu) gebaute Wohnhaus jammt Stallun« | 
gen une Wirchſchaftsgebäuden, am reich genannt, riß 
foldhed, — alles während die Leute ſchllefen, — im vie! 
Kiefe mit fich fort, fo deß von Gtalungen umd Wirth« | 


ſchafte gebãuden an ihrem ehemaligen Standpunkte keine 
Spur ſichtbar, und die darin vorinvigen 24 Stück Nind« 
vieh und drei Schmeine In einem Augenblick getoͤdtet waren, 
das Wohnhaus aber, bis auf Wenlges, ganz vernichtet 
wurde. — Was die Bewohner betrifft, fo muf bier Je⸗ 
ver, ver biefe Schreckend ſcene fab, felbit bekennen, daß fe 
durch vie Macht des Almächtigen vom Tode verſcheut 
blieben. mei Anaben, einer von fünfzehn und einer von 
ſechethalb Jahren, fchliefen im Stalle. Sie fühlten. fich 
auf einmal aus dem Bette geichleuvert, und lagen ſogleich 
im tiefen Schnee, ohme gu mifien wie: Der Stall war 
nicht mebrffihiber, fonbern in tauſend Stücken zertrüms 
mert, dad VBieh alles topt, und bad Ganze viele hundert 
Schritte ſortgeſchleudert, nur ihnen wurde fein Sdar ver» 
legt. — Im Wohnbaufe wurde vie Stube, in ver drei 
Märchen in einem Bette ſchllefen, gänzlich weggeriffen — 
aber ein bei vier Schuh Hoher Ballen ſſützte ven brraß« 
gefallenen Stuckaturboden vor Ihrem Bette etwas in bie 
Höhe, fo daß folder fie nicht erſchlagen konnte. Im ver 
Kammer jcliefen ver Bauer, fein Welb und ein Kind; 
auch va wurden vie Mauern zerfihmettert, fielen aber nicht 
ein, Der Dachſtuhl, die Küche u. f. w. Alles wurde 
verwüftet, nur dad Menſchenleben blieb verfchont.* 

Bei einer Muflerung in Algier am 28. Januar zog 
eine Gruppe von Meltern, bie alle Andern überrngten, 
und ihre langen Gewehre in vie Höhe hoben, die allge» 
meine Aufmerkſamkelt auf ſich. Es mwarın 100 Mann 
Infanterie, bie man mit Kameelen beritten gemacht 
hatte, um zu verfuchen, In wieſern dieſe Thiere zur 
Kriegführung verwennbar fenen. Die Mannſchaft führte 
vor den Auzen des Marſchalls Bugeaud mehrere Mas 
növer, ſewehl im Schritt als Arab, mit größter Präs 
eiflon aus; auf das Commando des Majors Garburcia, 
der dieſe Verſuche leitet, jaßen fie ſehr behend ab, und 
rüdten unterTiraifleurfener vor, während ver vierte Theil 
von ihnen, jeder Mann vier Kameele am Zügel führenv, 
nachrüdte, 

Gin großes elegante Gebäude ift dicht oberhalb wer 
fogenamnten Gremitage auf vem Beſuv erbaut worden. 
63 führt ven Namen Real Osservatorio meteorologico 
Vesuviano, und wird der ausgezeichneten Direction Der 
Sternwarte von Neapel untergeorpmet werden. Wei ver 
im nächften Jahr ftattſindenden Verſammlung ver italicnie 
ſchen Maturferfcher im Meapel wird es den Phyfilern, 
Gkologen und ——— einen intereſſanten Stüppunft 
für ihre mannichfachen Beobachtungen varbieten. die 
önigl. Femille und fremde fürflliche Perſonen follen in 
demfelhen Eebaude einige Zimmer zum Uebernachten eins 
gerichtet werden. ine bequeme Fahrſtraße bis zu dleſer 
Höhe (1954 Fuß) wird bald vollendet ſeyn. — Am 
Monte pi Euma, nach ver Meerfeite Sin, iſt kürzlich 
eine neue fehr ſtattliche Grotte entmedt worden, 
welche in meröftlicher Michtung tief in ven Berg, auf 
welchem das ältefte Eumä fand, von dem noch vie here 
fichen Mauertrümmer erhalten finv, bineinführt, Der 
noch nicht hinweggerãumte Schutt hindert, ein jehr wei ⸗ 
ted Workringen. Gin natürlicher Pfeiler fügt die Ein- 
gangöhalle; wie Wände ver Grotte find teils natürlicher 
Fels, theild Duabratblöde aus uralter Lava, hin und wir 
der finden fih Epuren einer Mauer aus opus reticnla- 
tum, welche In fpäterer Beit als Stüpe aufgeführt murbe, 
Vieleicht iſt diefe Erotte Die ächte Sibnllengrotte; jeven« 
fals gewinnt de Jotio's Anficht, daß die unter die ſem 
Namen bisher gezeigte am Avernerfee nur ein Bergdurch- 
gang vom Mvernerjee nach Baji geweien, ähnlich wer 
Grorte von Pezzuoli und ver des Sejan am. Ende des 
Poſilipo, durch dieje neue Entdeckung Immer mehr Ge⸗ 
wicht. — Die nenpolitanifhe Staatözeitung vom 
30. Ian. laufenden Is. bringt einen beglaublgten Berlcht 
folgenden Inbalted : Stacomo Paterme, Arbeiter in der 
Schweſelgrube von Sommatino (Provinz Galtanifetta in 
Gieilien), welche pem Principe di Trabia gehört, wurde 
am 8. Nov. des vor. Is. bei einem Einſturz ver Orube 
verichlittet, Iebte 18 Tage lang in der Dumfelßeit ohne 
Nabrung, nur jpärlid feine Lippen mit ver bin und wie 
ver auöfihrigenven Feuchtigkeit negenn, ohne von Hunger 
oeplagt worden zu ſeyn (?), und kam eudlich, freilich wie 
el Gefpenit, nach unauthörlichem vorfichtigenm Umterkrie- 
den in ven andgedehnten Räumen wurd einen engen 
Evalt wieder an das Licht des Tages zu feinen Gefährten, 
welche ſich vergeblich bemüht hatten, die verſchütteten 
Malen binwegzuräumm. Gleichzeitig geſchleht einer nech 
jet im Guarbiardtegia lebenden Donna Marla ve Fran ⸗ 

| 





melde in: wem -f Erdbeben 


teßeo 
andgegraben wurde. Much wieje joll nicht vom Hunger, 
wohl aber vorn Durſt gepelnigt worden ſeyu. (A. 8) 


Eiſenbahnen. — 

Frankfurt a. M., 11. Febr. Die Certificate 
der Unterzeichnunngen für die dieſſeitige Ciſenbahn- 
Anleihe fine fegt ven dabel beihelligten Kapitaliften 
jugefertigt worken. Cie erhalten ſechs von je Hundert 
der von ihnen unterzeichneten Kayitalbeteäge, ſehin für 
50,000 fl je 3000 fi. xc. Da vie Certificate auf vie 
Namen ver Umterzeichner lauten , fo find viefe verpflich 
tet, für wie Zahlung einzuſtehen, follten fit auch ihre 
Anwartſchaften veräußern, (ESchw. M.) 

Köln, 10. Februar. Geſtern widerfuhr tem von 
Aachen bleher fahrenden Dampfzuge ein Unglüd, welches 
mehr Schrecken und Beforgniß, zulegt aber auch Gelach ⸗ 
ter erregte, ald es Keinen mwirflichen Nachthell zur Folge 
hatte. Durch das Durchbrennen eins eiſernen Kohlen» 
herdes verminderte ſich nämlich plöglicd wie Hige, ftorte 
die ArichEraft der Maſchine dergeftalt, daß fie inne hal» 
ten mußte und zwar gerade im Königederſer Tunnel, 
Die Führer des Zuges löfeten alfo rafc den Tender, eil« 
ten bamit nach dem 3 Stunvden entfernten Köln, holten einen 
neuen und lamen etwa nach Stundenfriſt, vie Im Binflerm 
Schmachtenden zu erlöfen, die ſich indeſſen beinahe vie 
Köpfe zerbrocgen, um ſich was Nächfel ihrer unterirvifchen 
Haft zu erklären. m, A. 3.) 

Auf ver North⸗-Midland ⸗Elſenbahn iR ein Waggen, 
Divan genannt, hergeftellt worden , welchet eine große 
Anzahl Reiſender aufnehmen kanu, und für Diejenigen 
beſümmt ift, vie auf ver Moute rauchen wollen. Die 
läge dieſeg Wagens fins nach den Preifen ver erften 
Glafie feitgelegt, und eine Menge Gentlemen nehmen kei - 
nen Anſtand, fie zu bezahlen, | 

Auf ver Gifenbahn in Marsport, zwiſchen Dalſten 
und Gasliste, wendet man ven Linn, wenn er in der ent 
ſprechenden Richtung bläst — an, um vie belaſteten 
Waggons ſortzuſchieben. Diejelben legen oft, mittelſt 
— — bis zu 8 Stunden in einer a den Schienen 
zutůck 








Courſe der Staatopapiere. 
London, 10. Febt. Eonfold 973. 
Paris, 12. Februar. 5 pt. 125 Br. 20 C. 3ypGt, 
81 Sr. 95€, 
Frankfurt, 14. Behr. 5 pl. Mer. 113,%; 4 yCe, 
1023; 3 y&t. 794; Bankaltlen 2008; Integer. 5413; 
Yo. 232; Taunud Elfenbahn⸗Aktien 363} fl. 
Wien, 12. Februar. Staatsohligationen zu 5 yEt, 
in GM. 111}; deuo zu 4ylt in EM ——; 
deito 2 y&t. in EM. ——; Banfaftlen pr. Erüd 


Königl. Hof- und Mationalthrater. 

Sonntag den 18. Bebrwar: „Das neue Gonntagdkied“, 
Poffe mit Geſang von Wenzel Müller, 

Dienftag en 20, Febr, Bormittagsnorftellung: 
Neu einfturirt: „Der Faſching in Münden im Jahre 1563”, 
oder: „Die Entſtehung bes Echäfflertanges*, Lokaler Faſchings 
Schwant von Eifar Mar Beigel. 


Carneval 1844, 
Montag den 19, Febt. Dritte und legte Redoute 


im & Oveon. 
Sönigl. Hoftbeater-Inteudany, 











Fremdenanzeige. 


Den 16. Febr. And bier angelommen: (Bold. Pirfß). 
Dr. Bürft Obolansti, von Priersbarg. (Bolt. Hab.) Pr. 
Grant, Gutsbefiker von Hürden (Schw. Arler) Pr. 
Mudwell, Neniier von London. (Bolt. Kreuz) PB. Der 
fort, Kaufat. von Nürnberg ; Bolling, Kaufmann von Kaffel ; 
Berffing, Priv. von Anstad, Blaue Traube.) PB; 
Bartels, Kauſm. von Ghenberg; Brake, Zabrikant, Sieg · 
mauu, Pfatrer und Dr, Hagas von Landshut; Brach, Afm. 
son Saarbrüden; Bund, Hanf. von Hucleswagen. (Sta⸗ 
Husgarten.) Hr. Bellmer, Oekonom von Kaflenhaufen. 


Geftorbene in Münden. 
Den 12, Kebr.: Friedrich Wünſch, k. Rerbnungdeommifär 
und Buchhalter von bier, 47 9. alt; Audr. Schöfer, Stein 
bauer von Bernburg, 35 J. alt. Den 13, dits: Joſcpha 





ogenannten 
von Santa Anna verjhüättet und am eilften Tage wieder 


Anders, Anmen-Zuftituts-Gomemiffärswittwe ‚won.bier, 539. | 
alt; Klara Maier, Lchenheffänzelißenetohter ‚von bier, "60 
Japr alt,; Paul Creißmaler, Steinprudergepilfe von pier, 
38 9. alt; red; Bolland, LE Boffenrfiihmelßerdfrau von 
bier, 55 % alt. Den 14. vieß: Krrez. Silber, dterstoch · 
ter von Kolbach Erg. Dachau, 32 2 aftz Eprik, Friedrich 
Dolg, ehem. Kauſmann von Pamburg, 66 3. alt 


Bekanntmachungen. 
105. Die Refultate der Verlooſung des 


Kunſtvereins 


ſind für 4 Pr. zu haben bei : 


€. Franz in München 
Peruſagaſſe Nro. 4, 


9. BVerfteigerung. 

Mittwoch ven 21. Februar I. 38, Vormittag 
von 9 bis 12 Uhr une Nachmittags von 3 
bis 5 Uhr in ver Karleſtraſſe Mr, & im zweiten tor 
de, werden aus vem Mücdlaffe des verfiorbenen k. Ne 
glerungsrathes K. Friederich Schegk, pegem ſogleich 
baare Bezahlung nachſtehende Gegenftänne oͤffentlich Ser 


ſtelgert 
Cewmodes, Pr Kappentifche, Btagered, Sopha's, 
Divand von « und Kirſchbaumhoͤlz, Stockubren 
mit Broncearbeit, Luſtres, Lampen von Porzellaln und 
Aryſtall mit Brongeverzierung, Delgemälne, Kupferftiche 
und Lithographien in vergoldeten Rahmen, Bert» un 
Tiſchwãſche, Küchengerthſchaften von Vorzellain und ans 
deres, Spiegel und Tafeluhren in vergoldeten und Nufis 
baumrahmen, Betten mit Piershaarmatragen, dann Leuch - 
ter, Salsgefähe, Löffel, Meter von Eilber, eine Tabatirre 
rd Uhr mit goldenem Gehäufe und noch annere Gfe 
ekten. 

Die Silber · und Goldgegenſtaͤnde fommen Mittwoch 
von 11 bie 12 Uhr zum Auftuf, vie Bilder benfele 
ben Tag Nachmittags von 3 bis 4 Uhr. 

Sign. nen 14. Bebr. 1544. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht München. 


Der konigl. Director: 
"Darth, 











Sennel. 








104. 02) Bekanntmachung. 
(Berlaffenfchaft des Kammerdieners Leonh. Prag.) 

Der terrihaftlihe Kammerbiener Le onhard Braga if 
am 10. Januar I. Jo. dapier nit Pinterlaffang eines gericht- 
lichen Teftamenies verfiorben, in weldem er feine Daushal · 
terin old Erbiu eingelegt hat. 

Da bie Intefinterben deſſelben unbefannt find, fo werben 
tiefelben andurch aufarfordert binnen 60 Tagen a date 
über Anerkennung dieſes Teflamentes ErMärung abzusehen , 
ald aufervem baffelbe für anerkannt erachtet und ia Vollzug 
gelegt werten mürbe, 

Sign, am 9. Februat 1844. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Der königl. Director: 
Barth, 
Hütter, Acc. 





103. Befanntmachung. 

Fer immer an dem Müdlaffe des Schneiderbäusler -Aus . 
trãglere Georg Gil g im Pelz, Erb- oter Mrebitorfchaftli- 
he Wıreräce zu haben glaubt, wird hiemit aufneferbert , 
folhe um fo gewiſſer binnem 30 Tanen dießorte geltend 
zu maren, als außerdem nad Lage der Acten borgefgritten 
werben wůrde. 

Den T. Febr. 1844, 


Königliches Landgericht Tegernſee. 
Frer. v. Poißt, Landrichter. 











95. (36) Die Divitende für die zweite Hälfte des Jahre 
1843 ter Acien ber Eiſenbahn son St. Petersburg nad 
Zareloe Selo und Pablowst wurde gemäß eben ein- 
gelaufener Anzeige der Direciion auf 8 Rubel 40 Kepelen B. 
A. für jede Actit beſtimmt, und kann von heute an gegen 
Einlieferung des Coupon K bei mir erhoben werben, 

Ueber tie Ausgabe nener Coupons zu ten Arien odge · 
manvter Ciſeubahn wird befonvere Sekannimachung erfolgen. 

Münden ten 14. Februat 18344. 


Sippmann Mart. 


Nr. | 43. 
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Montag, den 19. Februar 1944. 





Deutihland. Banern, Münden. Bamberg — Würtemberg. Stuttgart, — Barren. Karlerube, — Fraukreich — Spanien. Die Injurgentencolonne 


unter Bouet geidhlanen, 


— Großbritannien, Grfrd Berbict genen -DO'Gonnell;, — Schweden und Norwegen, Stodbolm: Die Frage der Interimörenierung. — 


achungen. 








Neueſte Nachrichten. Yarls: Königin Ebritine nad Spanien abgereist. — Vermifchte Nachrichten. — Eontfe der Staatspapiere. — Be 








Deutſchland. 
Batern. 
"München, 19. Febr. Morgen findet her lehte 

Rammerball in der vichfährigen Garneval am Föntzl. 

Sofe flatt. 
Nürnberg, 15. Erhruar. Mon iR elner bedeun · 

tenden Fälfhung öfterreichifchen Bayiergeldes auf 

die Epur gefommen, deren Urbeber ein bieflger Kupfer» 
ftecher it, Man fand vie Platte, von ver vie Abtrüde 
ver jefälfchten Schelne genommen twaren, in der Mäfe 
des Johanhiekirchhefe vergraben.“ Der Schuldige flebt 

feiner ftrengen Beſtrafung entgegen, iR. E.) 
Bamberg, 1%. Behr. Geſtern mar Hofball bei 

Sr. k. GHoh. ven Rronpringen, zw welchem ver Abel, 

bie Etabt« und viele andere Offlzlere, die Vorſtände ver 

. Behörven, ver k. Stadtcommiſſr, die‘ beiden Bürger⸗ 

meifter der Stadt. im Ganzen 140 Perfonen eingeladen 

waren, Mad einem practeollen Sonper am 10 Uhr, 
endigte der Ball früh gegen I Uhr. Heute beglücken 
die böchften Herrſchaften eine tbeatralifche Beitvorftellung 

in der Geſellſchaft ver Contordia. (Fr. M.) 

Würtemberg. 

Stuttgart, 17. Februar, Am 15. Febt, Nachts, 
fam Fürſt Bolignac von Parid aus in Stuttgart art 
und flieg Im Hotel Marquardt ab. Gr reißt nach Mün · 
den. ESchw. M.) 

Baden. 


Karlörube, 10. Febr. Die Gommilfion der eriten 
Kauımer bat über die Motlon des Führu. v. Andlaw 
auf Ginführung ven Ehrengerichten, um ben verderb⸗ 
lichen Wirkungen ded Zweifampfes zu begegnen, In ver 
Kammer ihren Bericht eritattet, worin fle Ihre Ueberzeu · 
gung ausfpridt, daß vie Ghreugerichte mehr Schaden 
als Nuten fliten, und va dem Duellweſen nur dutch 
eine weiſe und Fräftige Geſehzgebung und confequente 
Anwendung derſelben begegnet werden fönne, und datauf 
anträgt, daß dem Motionsverfehfag nicht beigeſtimmt wer 
den möge, (Gedr. Landtagsprot.) 

Aus Baden von 9. Behr, Der im füddeut 
hen Buchhandel in dieſem Augenblid obſchwebende 
Streit, ob Stuttgart oder Ftankfurt ver Gentral» und 


fälligen Erörterungen unter der Buchbännierwelt geführt, 
Doch Teint bis jegt die Mehrzahl für Stuttgart ge 
Almmt, das, als mehr Im Mittelpunkt gelegen, durch el« 
nen bedeutenden Verlagehandel und dergleichen allerpings 
Manches für ſich bat, während auf ter andern Eelte 
Fraukfurt ald MWechfelplag in bäufigerem und Iebhafterem 
Verkehr mlt dem badiſchen Hanvel ſteht. Ettf. 3.) 
Frankreich. 

—Paris, 14. Febr. Das Ingppolizelgeieh 
macht in ver Kammer nur geringe Fortſchritte, da vie 
Dprofition durch eine Menge Amenvementd den Gang 
der Beraihung aufhält. Herr von Remufat bat feinen 
Vorſchlag über die Breamten-Deputirten vorgeleſen. Am 
21. wird bie meitere Begründung eriolgen. — Die Vaird- 
kanımer hat geitern feine Öffentlide Sipung gehalten. — 
Eine chaudervolle That bat. vie Vorftant St, Antoine in 
Beftürzung verjegt.. Ein ATjähriger Lehrling hat, weil 
er hie und va Mermelie erbielt, ven ‚geihäpten Bildhauer 
Bontapi Nachte, da er ſchlief, mir einer: Garde erſchla- 
gen, und ſich ſoglelch ſelbſt als ven Mörder —— 

(3. » D: 

Nach vem „Yournal des Debats“ wird ver Prinz 
son Jolnville miche nach Marocco, fondern an Verb 
ver Fregatte Dilmerwa mach Tunie abgehen, um dem Bey 
die franzöflichhe Vermierhung in felnenm Etreit mit Sar« 
dinien anzubieten, 

Spanien. 

Madrid, 7. Behr. Die Barceta veröffentlicht ein 
Rundſchreiben, welches die allgemeine Wiepereintührung 
des Geſetzes vom 17. April 18921 über den Belane- 
rungdfand befichlt. Bereits trifft man auf der Por 
Igeipräfertur Maafregeln, um von morgen an die Haupt · 
Radt im Belagerungeitand erklären zu können, Der Mis 
nifter ſucht in der Darlegung der Beweggrüude, ment 
er den Befehl zur Mieverinfraftiepung dleſes Geſehzes 
einleitet, darzuſhun, daß »ieh das einzige Mittel fen, um 
die unberedenbaren Uebel eines neuen Bürgerkriegs von 
dem unglüdlicyen ſpaniſchen Volke abzuwenden. 

GTelegraphiſche ODepeſche) Madrid, 8. Febr. 
Elne Colonne der Rebellen, vie von Alicante unter dem 
Comwando ded Inſuttectlonochefe Bonet ausgezogen war, 


begegnete zu Eda am 5. dem Eenctaltommandanten von 





machte 200 Gefangene; fie Ueß die Gewehrte und zwei 
Urtilleriepieren zurad. Madrid iſt ruhlg; vie Rachrich · 
ten aus ven Previnzen ſind aünflig; die Entwaffnung 
der Nationalmiliz gebt überall ohne Wlderſtand vor ſich 

Die Einnahme von Murcia dur die Inſurgenten 
Geftärigt ſich; ebenfo vie Unterdrückung eined Complotis zu 
Barcelona am 3.: Gin Sergeant murbe vom Kriege» 
gericht zum Tode verurthellt und erſchoſſen; drei Offigiere 
degrabirt und In wie Prefieios nach Afrika geichidt. Die 
Polemik der Mapriverfourmale wird immer heftiger. Es 
iR Feine Didcnffion mehr, es iM eine Juth von Bermwüns 
chungen, welche vie Oppofltionsslätter gegen wie Regie 
rung außftogen. Die Graltirten forvern varin das elf 
geradezu zum Mufftande auf, währenn vie Moderados vie 
Strenge der Behörben billigen. 

Großbritannien. 

OXondon, 12. Februar. Die Londonerblätter vom 
Mentag bringen vie Berbannlungen mes Dubliner« 
Raatäprozeffes tom Gonnabene, D’Eonnell und 
der größte Theil der Mitangeflagten finv in 
mehreren Punkten für ſchuldig erflärt wor 
den, Als ver Oberrichter feine Replik vollenvet hatte, 
fah man mit größter Spammung ver Berathung und dem 
Spruch der Geſchwornen entgegen. Die Vorbereitungen 
biezu gingen mit al’ ven umfindlichet Körmlichkelt vor 
fich, Die dem engllfchen Gerichtsweſen eigen ii. Der Vor⸗ 
mann ver Jury erklärte zuertt, daß fie alle über das Ver⸗ 
dlet einig ſehen. (Große Senfatlon). Damm wurden vie 
einzelnen Punkte ver Anklage (im Ganzen e IIf) durch⸗ 
gegangen. Die Antwort ver Zury auf den erfien 
(Grregung ded Mifverguügend gegen bie Reglerung 
und Conftitution), ven zweiten (Ürregung hed 
Mifverpnügens in ter Armee, Drofung mit phyſt⸗ 
scher Gewalt), den achte (Verminderung bed Ver— 
trauend in vie Rechtsverwaltung durch Ginfegung ber 
Schlevsgerichte), den neunten (viejelbe Anklage mit 
andern Worten), ven eilften (aufrührerijce Reden und 


Adreſſen) — lautete verneinend (no finding). Dar 


gejen wurden hinſichtlich des dritten Punktes, ber 
ſmmtliche Anflagen (Uufregung zum Bafı sr.) In Ach 
vereint, Daniel D’Eonnell, Barret und Duff, 
binfihelich De vierten, fünften, fiebenten und 


Abrechnungoort werden folle, wie es Leipzig für den 
Merken iA, bat natürlich auch in unferem Lanze zu viel» 


Fiteratur. 


Der Getreidbandel nad ſaatewirtbſchaftlichen und pofizeilihen 
Grundfäten Bon Georg Döllinger, L b. Rath. Augsburg 1844. 
Schmidige Budbanplung. 

Eine zeitgemäße Schrift, bie in Kürze einen der wichtigfen ftantswirtpichaftlihen Zweige 
mit Sachtenntniß erörtert, und beachtenawertbe Borihläge zur Regelung ber Getreidepreiſe 
an tie Band gibt! Sie if dem lantwirthſchaftlichen Berein in Yayern gewidmet, deſſen Ge - 
neraleomite , wie in dem Bormworte erwähnt wirb, das von dem Berfaffer zur Einſicht mitge- 
theilie Manufeript wohlgefällig aufgenommen und feine alsbaldige Publicirung mit dem Bemerten 
für wũnſchenowerth erflärt hatte, wie es fehr verbienftlich erirheine, wenn dieſet Zweig der allgemeinen 
Birtpichaftepolizer wicht allein vom Stanbpunfte de gelehrien Kontrowerfe behandelt, fontern auch mit 
ten erflärenven Beilpielen ber ſpeziellen Yanvesverorenungen beleuchtet werde. Die Schrift zerfällt 
in vier Abiheilungen, von denen tie erſte und zweite ih über vie in Bezug auf den Ge- 
treivepandel beitebenten Gruntfüge und Berortnungen, die dritte über die Verbindung 
einer unbeihräntien Grtreitebandelsfreigeit mit ver Borforge für mäßige Getreitpreife, und 
tie lepte über Getreivepambelsanftalten verbreitet. Sehr belchreud it, was der 
Serf. über äͤhnliche ſchon Erfichente Nuftalten in andern Ländern fagt: 

"gu Schweden, wo der größte Reichchum in feinem Berg- umd Hüttenbaue befteht, aus 
welchem jäfrlid 1,200,000 Zentner Eifen gewonnen werden, twobei an 26,000 Menſchen 


Murcia, und wurde in vie Flucht gejagt; man 


jehnten, bie mur Variationen des dritten entbalten, 


befihäftiget And, wurde zur Beförterung viefes Hetentenben Erwerbsimeises im Jahre 1787 
durch Beiträge der Grubenbefiger das Eifenremptoir in Stodpoim errichtet, 

„Im zu verhindern, daß das producirte Eifen aud Mangel an Abmebmern gar nicht oder 
au geringe werfauft werde, Tauft das Tomptoir felbM Eifen an, und macht an Örubenbefiger 
Borihäfe und Anlegen. J 

„Im Zaht 1790 wurde von dem König Guhan Tr, mit Zuziehung der Keichefände 


dieſeo Privatuniernehnen als eine Nationafinkitution fanktiomirt. Diele Inftitution bat fich 


mit tem beften Erfolg erhalten, gewieft einen umbeichräntten Credit und unter allen politi 
fhen Stürmen des Koͤnigreichs waren die Aktien dieſes Infiitutes bad geſuchteſie Papiergeld 
und ver fiherfie Zufiuchisort ver Kapitaliſten. 

"In Birginien und Marlland, wo die größte Probuftion des Bodens in Zabat befteht, 
wurden ebenfalls wegen zu tief gefuntenen Preiſen biefes Probuktes eigene Nieterlagen dafür 
errichtet, und fein Tabatobauer bringt feinen erbauten Täbat ſelbſt zum Verkauf feil, er 
Tiefert ihm in dieſe Niederlagen ab.“ (5. 48) 

Die aus ven angelegten Getreitemagazinen zu erzieleuden Bortpeile werten (8. 49) 
in folgender Beile geihilvert : 

„Die Getreivhandelömagazine haben nicht nur den greßen Vortheil, daß fie gegtu Man 
gel und Thenerung bed Getreides bewafren, fondern auch das zu mierere Siefen ber Breite 
hindern; und dem Güterbefiger Gelegenheit geben, fein erbautes Ba 
treid augenblidfih und jun jeder Zeit gegen baares Gelb um ben vom 


Daniel und John OConnell, Ray, Gray, 
Steele und Duffv, für ſchuldig erklärt, Ueber 
den fehlen Punkt gab vie Jury gar fein Wotum ab. 
Da dieſe Erklärungen unvolfläntig waren, mußten vie 
Geihmornen bis zum Montag Morgen im Ge 

bleiben, um vann ein be 
Obwohl vie Schuld 
geſprochen If, jo j 
bin, vaf vie bläherigen prüche einer allgemeinen Gr» 
tlãrung des Schuldig gleichlommen. Dad Volf zu Dublin 
war fehr aufgeregt; doch befürchtet man feine Unruhen. 






(Zun,), , 


ı Schweden und Morwegen. 


Stodbolm, 2. Februar. Schon geftern, vor dem 


Erſchelnen der Verortmung, wodurch dem Aronprins 


en einſtwellen vie Regierung übertragen wird, brachte 
Aftonblavet einen biefen wichtigen Gegenſtand betrefe 
fenden Urtifel, worin vie Brage, mer bis auf meiteres 
die Regierung von Echmeren une Norwegen führen folle, 
falls Er. Maf. des Könige Krankheit von längerer Dauer 
märe? folgendermaßen erdrtert warn: „Die Verfa ſſung 
ſchreibt im $. 40 vor: menn der König jo frank wir, 
daß er ven Megierungsgeickäften nicht vorfiehen lann, To 
verwaltet ver Gtaatörach vie Reglerung, und zwar in des 
Königs Namen. Tabei kann rechtlich Feine Berorenung 
in Frage fommen und feine andere Autoriſatlon ald des 
Grunpgefeges ordentliches Gehei. Die Reichdarte bejtimmt 
am Schluß des f. 7: Bel allen Ereignifien, wodurch nach 
ven Gruudgeſehen Schwedens ung Morwegend vie Regie- 
zung des Meichs vom Staatsrath geführt wirt, follen vie 
Staatäräthe beider Relche im gleicher Anzahl zufammen« 
treten, d. h. die Regierung ſoll geführt wernen von einem 
Zwanzig» Männer» Rath, unter ver Benennung: Eder 
vend und Norwegens Interimd-Megierung. Dirfe foll ber 
fiehen aus zehn ſchwediſchen und zehn norwegiſchen Etaatd« 
räthen, um» von dieſen jollen ſieben aus Ghrifiania fen. 
Sowohl die ſchwedlſchen, wie die nerwegiſchen Angelegen« 
beiten follen von venjelben in corpore betrieben und nad) 
Stimmenmehrheit eatſchieden werben, und bei Etimmen- 
gleichheit fol ver Ausſchlag gegeben ‚merken durch ven 
Sprecher, welcher jenen adıten Tag gewechſelt werden fol, 
fo daß ber ſchwediſche Yuflizminiiler und wer norwegiſche 
Staatsminifter einer nach dem andern und jever nur auf 
eine Woche dad Eprecheramt führen warf, Alle 20 aber 
ſollen vie Ausfertigungen unterzeichnen. In allem wiefen 
it das Grunpgefeg, was die Hauptfache betrifft , deutlich 
und klar. Deijenungeachtet Befchlofien beim Reichetag von 
1515 (obwehl ohne grundgeſehliche Aenderung ber Ver 
foffungdanorpuung) pie Staͤnde von Schweden einhellig, daß 
Se. k. Hoh. ver Kronprinz Decar, in allen Fällen, wo 
Se, Maj. der König durch Krankheit verhlndert wäre, ſich 
mit den Negierungsgefdäiten zu befaffen, in vie Ausübung 
wer Königemacht eintreten und In des Königs Namen vie 
Regierung des Reichs führen folle. Diejer Beſchluß ward 
vom König beflätige. Wiefern Norwegens Storthing dem 
Beſchluße beigetreten, varüber dürfte ver hier auweſende 
normwegifche Staatsrath die beſte Auskunft geben können, 
In der folgenden Nummer veijelben Blattes , nach Dit 
theilung der fl. Weroronung vom 1, Bebr., heißt «8 fo» 
dann: „Es iſt nicht zu läugnen, daſ man durch dieſe Ver 
ordnung ſich für ven Augenblick aus einer großen Derler 
genheit gezogen und einer längern Stodung ver Regie» 
sungegeidzäfte vorgebeugt bat. Judeß iſt man begierig, 
zu erfahren, wie man wiefe Verordnung in LWebereinjins 
mung zu bringen dent mit dem Wortlaut wer Reichsacte, 
die jevenfalls ein beachtenswerthes Papier if und aud« 
vrüdlic, vorſchreibt, daß vie Negierung in ſolchen Fällen 
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vom Staaterath Klee werben foll, 
Ge laͤßt ich we ben, Bub egug auf ven 
vorliegenden Ball in ver Sache ſelbſt Feine ſonderlichen 
Ginwentungen zu befürchten find, da Se. k. Hoheit der 


j —E rl br en die Regie⸗ 








werden, um für dle Zukunft jeven Wiverfprud; zu ent» 
fernen. Wie aber vie Megierung dieſen Beſchluß mit wen 
Borfihriften des norwegſſchen Grunmdgeſetes In Ginflang 
bringen wird, das ift eine andere Brage, die uns nicht 
direct betrifft.” .... . { (9. 3.) 
Stockholm 6. Fehr. Die Bullerims über ven 
Zuſtand des Königs erfcheinen fjegt nur ein Mal des 


Tages, Die letzten lauten wie folgt: Den 5 Behr. eh 


Uhr Nachmittags. Der König hat etwas mehr Schlaf 
genoffen ald waͤhrend ver vorigen Tage, doch ohne daß 
feine Kräfte in vemfelben Berhältnifie zunehmen. Auf 
dem Aufrüden nahe am ver großen Zehe, woſelbſt eine 
Meine Wunde geweſen üft, har vie Haut in geringem Um · 
fang eine unnatürlicde Farbe und IR chne Gefühl, Die 
Schmerzen In Buß und Bein find gelinde und dle Ge⸗ 
ſchwulſt bat aufgehört. — Den 6. Bebruer, 1 Uhr Nach · 
mittagde. Der König befindet fi im Allgemeinen befier 
ald geſtern. Der Zuſtand des Bußes iſt unveränvert. E. 
v. Edholm.“ — Der Kronprinz hat heute einen Stantd« 
rath gehalten, — Das feit mehreren Jahren proviſoriſch 
bejegte wichtige Amt eines Bolizeimeifterd ver Hauptitant 
ift jege den Auditeur Bergmann vpefinitio verliehen worden. 
Die iheater find jegt wieder erdffmer worden. 
Geſtern ale aut 2öflem Jahrestag ver Btegierung des Kö- 
nigd, wurde der zu feinem Geburtotag geidriebene, und 
megen wer plöplichen Krankheit aufaefchebene Prolog 
„Marne in Delphi" vor einem vollen Hauſe gegeben, 
— In ver Provinz Schoonen find mehr als 200,000 
Tonnen Getreide für enalifche Rechnung gekauft, um bei 
der Eröffnung ver Schiffahrt verſchifft ju werden. — 
Im der Nähe ver Stadt Lindedberg in- der Provinz Mes 
reife, I eine Silbergrube emtvedt worden, welche glän« 
zenden Gewinn verſpricht. Der Grumpeigenthümer ver 
Grube, ein Baner, ſoll fein Recht anf viefelbe für zehn 
Athlt. verkauft haben, da er nicht die geringſte Ahnung 
hatte, daß Spike in dem Schacht serborgen ._ 

, s (8. 2.9.) 


Ueueſte Nachrichten. 

—Paris, 18. Febr. Der Biihof von Ghartred 
bat ein neues Schreiben. gegen die liniverficät erlaſſen. 
Er fordert dariu Unterrichtöfreibeit, wie fie in Belgien 
beſteht, und macht auf pie Gefahren eines irreligiöien Line 
terrichts für Den Staat aufmerfjam. — Aus Madrid 
erfährt man, daß die Oppojitionablätter zu erjcheinen aufr 
gehört haben, innem fie erllärten, daß unter ver einge 
tretenen Wilitärberrfchaft (ner Belagerungsftand it außer 
Madrid auf alle Jrorinzen ausgebehnt, und ein permaz 
nenter Kriegerath eingejegt, um politische Verbrechen ab« 
zuurtbeilen und zu beſtrafen) ihre Aufgabe unmöglich ge- 
worben ſey. — Der Gouverneur von Wurcia, Bardo, 
ber den Rebellenchef Voner in vie Flucht fehlug, fand 


dieſem an Truppenzabl nach. Gr hatte nur ein Bataillen 


und 40 Meiter nebrt einigen Natlenalgardiſten. Bonet 
vermutbete die Truppen ver Königin nicht jo mabe, und 
hatte weder Belt feine Leute zu fammeln, noch eine gün« 
flige Stellung zu wählen. Der Angriff war fo beftig, 


daß die Rebellen ſaſt ehne Kampf loben. Bouet wurte 








Getzeibganhetö-Wagajin feßgeichten und veröffentlidien Preis im 


demfelben abfegen zu fünnen. 





gelaſſen. 





verwundet, hat ſich aber mit einigen berittenen Douas 
niers nadı Alicante gerettet. Der Apjutant General Par« 
20'8 hätte ihn nahezu erſchoſſen, wenn nicht die Piftole 
verfagt hätte. Die Aufrührer finn nun von weitern Streiie 


cante; ſeſte Pläpe, 
in benem ſich die Injurgenten nech lange Zeit Halten 
fönnen, werden blofirt werven. Es fcheint ſomit, daß 
ie Megierung dießmal des Aufruhrs Meifter merven wire, 
— Die legten franzöfifchen Rammerverbanvlungen boten 
geringes Intereffe dar, Die Palrslammer vebattirt pas 
Brachrinhrpoflielr, die Abgeorpnetenfammer dad Jagppolir 
zeigefeg. — Königin Chriſtine hat ſich entfchlofe 
fen, nadı Spanien abzureifen, Cie verlieh Beute 
nach Perpignäh, von 
wo fie ſich nach Barcelona begibt. — Die polnijche Emi« 
gratiom verliert eines ihrer —— Bütglieper 
durch den Todes ehemaligen Advokaten am Eaffationde 
bof, Franj Wolomsfi. . U Di) 
Die engliſchen Blätter bringen Bericht über die Ickte 
Eigung des Gerſchteheſs in Dublin v. 12. (Montag), 
in ver bie Geſchwornen abermals una nod beitimmeer, 
mit einigen unmwelentlichen Ausnahmen einzelner Worte 
der Anklage, dod.Schulpig genen die Angellagten aud« 
iprachen ;. ‚Or. Ahlerney alein wurde in, mehreren wefent 
lichen Punkten für nichtſchuldig erflärt, Die Beſtimmung 
des Straimafes wird erſt ſpäterhin er . ‚Daniel 
D’'Eonnell erlieh ſoglelch nach dem Verdlet ein Schreiben 
an vas Volk von Irland, worin er es zur Hube 
mahnt, une der Reptalſache pen Sieg verheiũt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
"München. wie —** die Ber 
lojung der von dem Kunftverein angefauften Werte 
ſtait. Unter andern fielen zu: Die ausgezeichnet ſchönc 
Gebirgalanpfchaft von Gzporf der Hantelömannswittwe 
Spödmaier, jene von Heinlein Fränl, v. Dallarıni, Mo« 
ralt'd „Schiff ver Seligen“ dem Hofichwipmeiler Nathe 
gdeber, Rehers Megensburgerbom dem Mejlauratenr Boltel, 
Schillers Abendlandſchaft dem Kaufmann: Hammel in 
Antwerpen, Langes Varthenou dem Graptgeridtsraih v. 
Krafft, Galls Anſicht ver Cathedrale von Toledo dem 
Staatekanzler Bürft Metternich in Wien, Montens Freie 
willige wer Hofmuſiterewittwe Legrand, Apams Gafell 
von Trient vem Maler Tünf, Eeivels Waldlaurſchaft 
denn Privatier Bärner, Simone Wilofhüg der Privatierts 
winwe Summer, Kaiferd Partie an einen Ser wem Kauf 
manı Bader, Simenſens Bedulnenbivouac dem Grafen 
Weipenwolf in Wien, Zlmmermanus arofe Waldland⸗ 
ſchaft dem Gefdhäftsführer Ofvenburg, Schielchs Grhirase 
jandſchaft Er. k. Hoh. vem Prinzen Karl von Bayern, 
Kirchners Beneniktinerabtei Paulinzell von Wundarzt Wes 
ftermayr, Anfbügs Maronna dem Candidaten Schmitte 
feld, Scherer's Chriſtnacht nach GH. Heß dem Dialer Neck» 
maver, Widnmannd Schild des Herkules dem Baurath 
Thurn, u. ſ. ĩ. Viele Gewlunſte fielen auch dleßmal 
wieder Künfllern, 5 dem Kunftserein in. Augsburg, 1 
dem Kunftverein In Prag zu. Don auswärtigen Gerinuen« 
den nennen wir noch den Grafſen Orloff in Peterebntg 
(Sriens blaue Grotte auf der Inſel Gapri), den Grafen 
Harrach in Wien, (Ihlerſtück von Benno Nam); auch 
Se. Wal ver König von Preufen, Se. D. der Herzog 
Wilhelm von Braunſchweig und S. Durchl. ver Herzog 
Ich, von Eadrjen-Altenburg leben auf der Namendlifte 
ber Gewlnuenden. 








Schliestih if eine Weberfücht über den Gewinn, ver aus einer ſolchen Getttitdan · 
dels anſtalt fih ergãde, beigefügt. 


‚Es iſt dieſet Bertauf aber leineswegs mit Zwang verbunden, kann der Güterbefiger fein 
Getteid um höferen Preis, als den im Danteltmagazine tarifmisig Tefigejepten verkaufen, jo 
febt es ihm frei, am wen und mohim er fein Getreite verfaufen will, 

„Dur viefe Dantelsmagazine geſchleht ver Einlauf forwie ter Verkauf des Getreide, und 
dadurch werben biefelben auch Herr über vie ſedesmalige Preisbeftimmung tes Getteides. 
Rut diefe Danveldsmagazine allein genießen vom Staate die Begünſtigung, daf, wenn fie 
fremdes Gietreive vom Ausiante anlaufen, dieſes von allen Abgaben frei ift. 

„Durch viele Tenünfigung Tann ver Betreirbändler mid den Preifen, um melde die Ma- 
saylme das Getreid verlauſen, durchaus mit mehr in Concuttenz treten, und ſonach muß Ge · 
reidhasdel durch Zwiſchenhändler im Inlande von felbf aufbsren. 

„Eine Uebertheucrung tes Gketreites, fomie ein zu tiefes Sinken ver Getreitpreife it dar 
ber nicht mehr moͤglich. Alle Roninefege heben ſich won felhM auf, das Publilum ift gegen 
Mangel und Theuetung geihüpt, nnd ver Getreidewucher iſt auf immer vernichtet,“ 

Pinfichtlih des Geihättsbetriebes folder Magazine, ver Zahl und Gröfe verfelben , der 
Preisbeimming, der Aontt zum Ankauf des Getreides, der Affefaranz der Magazine, Sir 
Gerung bes Alapes, Aufiht uud Leitung, daun des Berhältnifles zu zen Schrannen und Ger 
treitemärkten wirb fein weſentlicher Punkt unberägrt, fein möglicher Cinwurf umridetlegt 


Theaternotizen. 


Kopenhagen, 2. Febr. Ber einigen Tagen warb ein neues Trauerfpiel DO eblen- 
fhläger’d: „Erif Glipping“, auf die Bühne gebracht. 


Mannig faltiges. 

Bettina im franzöſiſchen Gewande. Die dichteriſche Bricffetllerin findet 
bei ven Aranzofen wiel mehr Anklang und Verſtänduiß, als ihr dei den kühlen vernünftigen 
Engländern zu Theil ward, Bielleihe if vie treffliche Ueberſeßung bes Briefwechſels mit 
einem Kinde von Sch. Albin eine glücklichere Bermittelung ; jtdeufalla ıf tie poetlihe Empfäng- 
lichteit in Frantreich jept lebhafter als in England, wo eine Reaction gegen Bpron und vie 
Gefüplsihiwärmerei ſich beurerklich macht. Gin franzöficer Arititer befpricht in ver Mevuo 
des deux Mondes Bettina's Sricfwechſel mit Göthe in derſelben Weile, wie wir es ſchon 
in deufichen Rejenſionen gewohnt find, naͤmlich ganz hingeriffen und angefledt wen dem Porfie« 


a 


Berlin, 14. Behr. Am Tehtvergangenen’ Sonntag, 
Vormittag flürzte fi ein dem Trunke ergebener Mann 
aus dem Kenfter feiner drei Treppen hoch gelegenen Woh- 
nung auf die Straße herab, was feinen augenblicklichen 
Tod zur Folge hatte. — Mämlichen Taged fam ein Mann 
mit einem Lichte ver Deffnung einer Gadröhre zu nahe. 
Eo erfolgte eine Grpiofion, der Mann wurde ſchwer ber 
ſchãdigt, vie Zenfterfcheiben zweier Zimmer jeriprangen, 
und bie Garbinen brannten nieder, doch wurde wer nel» 
tern Verbreitung bed Branved Ginbalt gethan. (Berl. N.) 

2etfchin, 10. Febr, In der Runfelrüben-Zuder- 
Fabrit des benachbarten Amtes Rienis fprang am 
26, v. M., Abenms 7 Uhr, ein Dampfkefiel; durch 
vie Gewalt der Erplofion wurden das ganze Keſſelhaus 
jerftört und vier Menſchen augenblidlid getöpter, 
Zwei Arbeiter find fo entjehlich verbrannt, dag man an 
ihrem Auffommen verziwelfelt, (Berl. N.) 

Samburg, 12. Behr. Geſtern früh bewegte Ah 
ein langer Trauerzug durch vie Etrafen ver Stadt nach 
ven Kirchhöfen vor em Dammthor. Drei Särge mur« 
ven einer hinter dem andern fortgetragen und jedem folate 
ein Trautrzug. Man beſtattete die, bei dem ver acht Ta» 
gen audgebrochenen Feuer Berunglüdten; ein Dienjtmär- 
hen, einem Knaben von dreiscehn, und einen anpern von 
neun Jahren, Die beiden Testen, Brüber, ‚waren in bem 
Unglüdshauje Taas zuver angefommen, um einer Taufe 
beizuwchnen, zu welcher ihre Verwandten fie eingelaven. 
Biele Thränen Haben vie unglüdlichen Opfer in vie Grube 
begleitet. (N. E.) 

Dem Bernehmen mad, wird der befannte hannover« 
ſche Apvofat Detmold vie Nevartion deb „Lelehraphen“ 
zu Hamburg Übernehmen. 

Am 8, d. M. ift in Rorfchach, Morgens um 10 Uhr, 
ein ſolcher Fiſchfang Heniacht worden, dab Weißer und 
Brunnen gelült wurven. Der Zentiier "galt nicht mehr 
als 1 fl. Nachte 10 Uhr war ad Meg’ noch nicht Teer.’ 
Es waren Brachemen, viele und zum Theil große Hechte, 
auch andere Fiſchatten. Da, in-ver Tele des Boden 
feed, muß elne Fiſchrevolutſon · ausgebrochen font! 


- @ifenbahuen. .. 

Das „Branffurter Jomal“ ftellt in Ausficht, deß 
die von Bamberg Über Würgburg, Afchaffen 
darg im Hanau.nah Frankfurt projectirte Gifen« 
bahn nat. bie Aichaffenburg ausgeführt, yon da aber eine 
virecte Bahhnverbindung mir Darmftant bergeflellt würke, 
und zwar bauptfächlic wegen des Dermaligen. Stander 
ver Eiſenbahnfrage in Kurheſſen, vor deren Erledlgung 
beſonders in Betreff ver Anlage der Haupthahn von 
Kaſſel über Sieben nach Frankfurt, eine Goncefflonder- 
shell für ledwede andere Bahnanlage in dem Kurſtaate 
nice als wahrſcheinlich angenommen werden dürfe. Der 


82 Sr. 45 6, 


10044; Kaneb. ——; 


tall. 1095. 


in GM. iii; 


im L Dveon. 


Aünmerer von 





Amberg; Ti 


Courſe der Staatopapiere. 
London, 13. Febt. Conſols 974 


Paris, 44 Behruar. 5 p&k 125.8r.'65 G,; Spk: 


Amftervam, 19. Februar. 24 pt. 554; 
Al ypGt. 954; 34 pCt. 804; 
Sydt. Di. 994; Ard. ih; Pal —; 


+ Brantfurt, 16. Bebr.- 5 pt. Met. 1134;- 4 pCt. 

.1024.; 9 »6t. 794; Banfattirn 2007; Integr, 34133 

Ard. 234; Taunus-Eijpmbahn-Aktien 365} fl. — 

Wien, 14. Februar. Staatsohligationen zu 5 pCt 

deuo zu 4 pt. in 

detto zu 3 pt. in GM. ——; Banfaktien pr. Srüd 
an 





Aönigl. Hof- und Matisnaltheater. 
Dienfiag den 20. Jebt. Bormittagsvorflellung: 
Rew einfubirt: „Der daſching in Münden im Jahre 1563, 
order: „Die Entflehung des Schäfflertanges*, Lokaler Faſchinge · 
Schwanl von Kälar Mar Heigel. 


Carneval 1844. 

Montag deu 19. Febt. Dritte und lehte Redoute 
Königl. Hoftheater-Intendany. 
Fremdenanzeige. 

— — ee ee 





Datz. 1. urpie Gavatto ve Morais, Leg 
Serretät aus Brafitien. Gol 
Proprietär von Semfal; Bürft Potigaac von Wildtgurn. GGol d. 
Haba.) PP. Heumann, Banauier von Augeburg; Arhr, v. 
Bailiag, ER. Lieutenapt von Bien; Defterer, Priv. von Dfier- 
hofen Camaguin, Kim. von Speyer. (hm. Apler.) HB; 
‚Niebershaier, Raufm. von Marktbreit; Sthent, Priv, von Hof 
beim; Dof, Sturent aus Nonvegen; Eramer, Kanzleiraty v. 
Wallerein. (Blaue Traube) 
Tegernfer ; Totter. Graveur aus Paris; Pimonelte, Part. ©, 
Mailand; Dienensh, Aaufmann von 
‚gurien). PP. Mnapp, Zuweller von Stuttgart; Weed, 
Schriftgießer von Offenbar; Beder, Shaufpielvireder von 
echtermann, Wufiler von Augsburg; WBallerflein, 
Maler ton Dresden; Jatts, Shaufpieler von Braunidmweis ; 


Kotfotst, Rirfehher son PeRs; Kerzer, Warrer von Mauer; 


Schrannen-Anzeige vom 17. Februar 151 
— — — —ñ — — — — — — — — 





107.0) Befanntma 
Dienflag den 27. Februar 1844, Vormittagd 
9 — 12 Uhr, wird in ver St. Unna-Morflant, Mühl« 
ſtraße Nro. 4/0, eine vollſtaͤndige Gewerbs-Tinrichtum: 
zum Selfenfleven und Kerzenzieben, dabel eln Worrath 
von Lichtergarn um Aſche, nebſt Kerzenwage x. ıc., ge- 
gen Baarzahlung öffentlich verflelgert, . 
Sign. ben 16. Febt. 1844. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht München, 
a Der Fönkil. Ditestor: 
Barth. 
' Stautner. 









































5 rt. 
5 pt. Die» 


Em. ——; 


ill, Refanntmachung- 

Es haben ſich in dem jüngR: von. dem unterzeichneten Nus- 
ſchuſſe in Drud gegebenen Berzeigaiiie der Mitglieder des 
Bereines für Unterflügung „bes Amis». und Kanzleiperienald 
leider mehrere Drudfepler eingefhlihen, thrild ſind auch vie im 
Verlaufe ber Zeit eingetretenen. Beränterungen in ben Zitulatn- 
ren ber Vereindmitglieber. in dem, fraglichen Zerzeichniſſe cin- 
jutranen überleben wortem. 

Indem ver unterzeiäiirte Ausſchuß daruber Tein auftichti⸗ 
ned Prbanern auferikt, hofft er uni auf Billige Nach · 
ficht im dem Umſtande von ten verehriiden Mitglietern rech · 
nen zu dürfen, daß wie Anfertigung dieſes Namens « Ber 
zeithniffes in eime Zeit gefallen iR, te es wegen Worberci« 
tung jur bevorfebenten General-Berfammlung ohnedleß einen 
ervraüdenden Cumulus vom Arbeiten giebt, und daß ferner vie 
Veränderungen in der amtlichen Stellung ver Bereindmitglie- 
der hierorts vielfach gar nit befannt geworben find. 

Münden ven 15. Februar 1844, 

Central Verwaltungs - Ausſchuß des Unterftü- 
tzungs-Pereins für das Amts- und Canzlei- 
fonal. 
» Behr: v. Marg ‚| Borflanv, 
. .. .s Deikel, Serretär, 


108. (2a) Als Gerihtöhalter für rin Patr,-Bericht gzwei · 
‚ter. Kaffe. ſucht man vorzugäweiie einen Penfonifien oder 
Staatsdieuſt · Apiranten. D. Uebr. 


Allen Gartenfreunden 
widme ich die ergebenfie Anzeige; daͤß meine Kataloge: 
x Ueber Gemüſe · und Blumenfaamen vorzůglicher Zopf« 
langen, Rofen, Obfthäumien ; 
1. Auswabl vorzäglidften Georginen und einiger bes 
fonders empiehlenameriper Pflanzen, 
bek ver Evedition dieſer Zeitſchrift, ſowie bei mir unentgelt- 
Up zu. haben: ſidd. 7 
wiſchen den großen Gärtnereien Deñerreichs und dem 
wörtlicen und weltlichen Deutichland- gelegen, iſt es mir mög« 
lich mi immer mit den Neueften zu verfehen, was die Blu- 
wiſtit irgendwo aufzuwelſen Pat, und meine Bermehrungsan- 
falten einerfeits fegen ven mercantilifchen Gtundſatz, mich mit 


d& Pitt) PH, Hremand, 





HP. Dr. Reinhard ven 
4. (Btahat. 





Im Vergleich 





wene. Bias, wohl-entflanpen zum dem Wrdhielfällen meite |; Waizen | 4410] #200] 1501 211 6]—, 21— |— | ringen Progenten zu begnügen, andererfeits faffen fie mi 
autjehenber Werhannlungen mit ‚dem Radhbarkaat ause | Kern . | 1513] 1170] 38a] 131 as] [| 4 | Make Dani Aalen, wie Re laum ein anberee Danbets 
zuweldjen, ſche int bei näherer Erwägung manches für ſich Gerſte 440501 4402 3) 1a) a3—i—1—-| 7 Fremtenpain. bei Palau ben 12. Febr. 1844 

su haben. . Bür Franken und die haberifche Hauptbahn | Gaben | w6z| Surl asel 6 56-tol—|— | ao. ES. Siraitt. 


würde ſich Fünftig eime dreifache Ciſeubahnverbindung 








mit ven Main- und Üheingenenven eröffnen, nämlich 
über Darmitadt, nach erg nad Mannheim, und 
heinbavern una radı Mainz, va auch tiefe Linienecht 
sur Ausführung kommen fol, Die Vornahme ver Nie 
selirungen ‚für die Bamberg « Aicaffenburger Ciſenbahn 
in der Richtung über Schweinfurt und Würzburg wire, 
vemnächä beginnen. . . A. 3). 
Dr. Friedrich Bed, 
‚veranivortlicher Redacteur. 





Bekanntmachungen. 


106. Eine Wittfrau von 59 Jahren, aber noch fehr rüfig, 
welche früber in ſebt amfehnlihen Häufern gedient bat, für beren 
Zreup und Redlichleit gebürgt werben, Fan, ſucht hun’ wieder 
eine annehmbare Stelle als Dawshälterin, auch Dausnseifterin, 
oder auch zu Alndern, mit welchen fie ſehr gut umzugehen wer» 
ſteht, am Llebften zu Herrfhaften auf dem Lande, un fücht 
mehr auf gute Behanklung als großen Gehalt. 












95. (3) Die Dividende für die gweite Hälfte des Jahres 
1843 ver Actien der Eifenbahn von St. Petersburg nah 
Zarslse Gelo und Fawleieot wurde gemäß eben ein« 
gelaufener Anzeige der Direction auf 8 Rubel 40 Kopefen ©, 
A. für jede Actit befttuimt, und kann von beide am gegen 
Einlieferung des Coupon K bei mir erhoben werten, 
VUebet die Ausgabe uener Coupens zu ben Acties obge- 
mannter Eifeubaha wird befonbere Belannimadung erfolgen. 

Münden den 14. Februar 1844, 


Sippmann Klar. 





D. Ueber - 








fieber des gestalen Kindes, fo daß vie Fritifche Jeder fh umwillkütlich in ven Müthen« und 
Blätterihmud eines poetifirenden Stils verirrt und ftatt des verheißenen Tadels eine Para- 
vorafe des Buchs giebt. Man höre nur, wie der begeifterte Arititer ſich Relenmeis aus ſoricht 
über Beltina: „Ihre Mufe, im deren Hand ein taufenzfarbiges Band flattert, Frhreitet auf 
gut Glũck durch die Ebenen und fleigt ohne Müdigkeit auf bie Berge, um Libellen mit Erp» 
Raßenem Ange und die Infeten mit geldentn Flügeln zu verfolgen; es il bie fee der Ju 
gend, die Bettina auf die Pfade ver Pocfie führt; Niemand verficht es nleih ihr, von dem 
reichen Leben des Perjens und von den harmoniſchen Bewegungen der Natur zu erjäh- 
km... . febt Ihr fie nicht wie fie einſam mit verwirrten Loden dapingeft, mit glübender 
Fand den poetifhen Thyrſueſtab ſchwingend, wie eine Mänade bed Geiſtes, wie ein Sappho 
ter Intelligenz!“ Diefe eraltirte Reveweife binbert unseren Stritifer jedoch nid, bin und 
wieder auf vie ſpriichwörtlich geworbene veutiche Meberfpannung und Träumerel tabelnd bin- 
zubeuten, bie in Bettina’s enthufiaftiiher, unnatürliher Leidenſchaft für Göthe ihre höre 
Spipe-erreicht habe, Abgeiehen vom tiefem nicht überwindenen Borurtheil gegen bie Deite 
fen und ver zumeilen auftauchenden franzöffigen Selbftüberbebung, it ber Reurtheiler Biete 
tina's fait überall von rietigem Siam und poetifchem Geſchmack bei der Lektüre ihres Buches 
geleitet worden, x Mt... 9) 
In den engliſchen Stäkten giebt es einen Handelt zweig und gewiſſe Gefbäftstorufe , die 
man auf dem europäifchen Feſtlande au in Ftantteich, nicht kennt, während fie in England 
jo germeim find, wie Kafeehäufer, nämlih vie Zeitumgsbantlungen, Gebe Zeitung 





in England hat allerdings ihr befonteres Local, in dem fie zum großen Theile geidrieben, 
dann geſetzt und gebradt wird, aber in jever Start gibt es aufervem eine Menge größerer oder 
Heinerer Hanslmgen, in been man entweber alle Zeitungen, bie in Örofbritennien eriheinen, 
oder dech wenigſteas eine gewiſſe Elaffe verielben, J. B. alle Pfeunigblätter und die haupt - 
fächlichlen votitiichen Blätter faufen kann. Diefe Zeitungsgeichäfte, zu deren Leitung midht blos eine 
nicht gewöhnliche Litterarifche, ſondern auch eine bedeutende Menfcpewtenntuiß erforvert wird, 
find von ver größten Wichtigkeit, ba gegenwärtig namenifih alles das, was auf ein großes 
Yublikens berechnet if, in Zeitungen un Heften erſcheint. Man fauft in England faft nichts, 


"als was wicht in der Form eines Jeltungeblattes erfheint. Die gemeinften Leute neben in die 


Zeitungshandlungen, Tegen einen Pranp (etwa 4 Kreuzer) bin umb ſagen: Ich möchte 
etwas zu Ieien haben.“ Die Braun im Laden — denn biefe Geſchäfte werben meiſt won 
Frauen betrieben — erfennt auf den erften Blig, was für den Käufer wohl paft und fie 
irrt ſich fa nie. Die neimeinen Leite leſen fat nur Räuber» und Meorpgefchiiten, welche 
ebenfalls als Zeitungshlätter erftheinen, und ter Schauplatz tiefer gräffichen Geſchichten iR 
merhvürbiger Weife meift — nah Deutſchland verlegt. Die Zahl viefer wohlfellen, daat · 
fräubenven Erzäplungen, vie von Matrofen, Rabrikarbeitern und Kindern auf tiefe Weife 
getauft und verfhlungen werben, iſt fo groß, das es eine bedeuttade Aufgabe und Mur- 
gabe fepn märde, fle alle zufammsenzubringen. Cie haben das ganze Land fherfänermme 
und Bilven fell das einzige, mas von tem Bolke gelefen wirb, eatyiepen fh aber aller Con- 
trofe und aller Kritik, 
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Le dividende à röpartir ‘pour le Second Semestre de, 1849, &ti riglörpar ia Direction de Bäugue Ainzi qui‘ räsulte des Etats ci -annexis — 


a Drachines 1- 
1 a si on ouir werne au fonda de ‚riserre 00. d 0 Er Ts » 1% 
Total acquis par chaque action de 1000 Dr. payée en totaliteee. * . 42 6 


Les actions sur lesquelles taus les versements n’ont pas tt efectuis, recevront un Dividende & raison de Dr. 10. 25. par chaque verseniegt de 
250 Drachmes. Le paiement sera eflectus, Bavoir: 

Pour les actions Nominatives, sur prisentation des tilres (1) 

Pour les actions au Porteur; ‚sur remise des coupons; 

Pour tes actions — er desquelles, quoigue totalement paytes, il n’a pas encore die dälivre des titres defnilifs, sur presentation des pro- 
messes action. | 

Le Dividende appartenant aux actions, qui n’ont pas encore tb, paytes en totalite, sera retenu comme garantie des versemens arrieres. (2) 
Ce paiemement sera fait: 

: — ala — de la —— * a partir du 6 (18) courant, 

aris chez MM. o i rer R — 
ä Paris chez MM. de Hathschild Frürs| gar du 6 (18) Rirrier prochin. 
Les actionnaires qui desirent recevoir leur dividende dans l’une de ces deux places, doirent l'annoncer sans retard & la Direetion de la Bangne, 





1) MM. les actionsaires quipossödent des actions Nominatlves, ont dejä ötö prövenus, quils peuvent nommer un fonde de pouvolrs A Athenes , lequel deposera ä 
la Banque V’acte de procuration, ei sur presentation du röckpisse qui lui en sera delivrö, encaissera les diridendes de son mandant, 3) Diliböration de In X, Boance dı 

































vonseil göneral du 23 Shro 1343. 
j Le Direnteur 
! | G. STAUROS. 
——— sek. ö 
A, = SITUATION DES COMPTES LE 1 (13) JANVIER 1844, AU MATIN. 
2 etf. iin! wtf Drachmes. L. Passif, |! Drachmes. 1. 
Actionnaires pour les verseniens restant à effeetuer . » ; 565,000. 1° MCapital 2: er 43, 893. 900 
Caisse en Espöces (II... nee 837,354 63] Billets de Banque en eireulation . oo 0 rer ne 6730 
Lettres et Billets escompts . » 2...» —— 615,791 50 Sommes an ker er 38 9 
ieau ital. 297887. TO Ianil Eseomptes de Letires et Billets „ » ... » 8 | 
Obligationahypochtealres | Iren . 0. -2,104,663. 7 5,688,500 © apparievant au ?* Semestre 1888 . . 21,869. 27 
Preis sur matiöres d’or et dargent 2. 0 20 0,188 h produit du reescomple © = = mon een 5,853 10 
Avances en Comptes-Coutans . 2 nen 68,897 All Interets des pröts hrpothöcaires » « . . 2191,07. 51 
Debiteurs divers (2). nenne or. 31,055 appartenant au ®* semestre 185413 . . 1541,16. 80 
Frais Courans „ . Im NIE, 22, 1801. 82 o j erTfrrmelnen 639.90 62 
appartenant au 2e’semestro de 1448 , 21,761. 8% eroduit du röeseompte „ 0 u 0 te ww th 2,839, 
Reste pour Loyer de deux mois pays davancı 0 un 4120 Interdis sur matires d’or et d’argmt —— 2 * 
Frois de le Rinblisemenb 4... 20 = 172%. 1 ee en u. 
appartenant au 2° semesire 1543, . 1,000. 128,527 [1 RT reeseomple „0 nn ee Er 11 
i Letires et Billets (3) .. , . + 83,415 |9 Comptes-Courans de depöt avce Inter . . Mia. 1,715 55 
Recouvremens en retard ! Obligations hypothöcaires (4) . 82,892 | de de de sans Intert . 2. ln a 
j ! Preis wur gages ©... 2... ‚ 1,157 50) pividendes anterjeurs non reclamies . 202 nm: 2,478 
Avances pour frais de Poursultes . 0-2 2 02 4a 00T 3 Ponds de riserye - = 02 00a ee 7,0518 
7,105,072 87] Peoßts etipertes | » © 2 de lee 183,081 16 
ern u 7 


1) I ya en autre en Caisse, em Dillete de Banque Dr. 266400. Le total des Rillets eräds est de Dr. 940,000 2) La plus grande partie de cette alomme c- 
siste en billets de Banque envoyds à Syra ot & Nauplie pour y ätre changes en möcalliques, dont le mobtant sera bientdt rentr&; et em de petitk fonds döpenls na Pyri 
et aà Syra peur servir au cbangement des Billets, — 3) Sur le montant em netard des Lettres et Dillets', ia somme de Dr. 29,500 se trouve assurce pur le depüs an 140 
actions. — 4) A cause des clrconstanoes prösentes le Conseil u juge accorder des, delnis pour les payement#, d’oü resulte ce returd dans les recourrumens qui nönnmalis 


s’effeotuent journellement, 
B. SITUATION DU COMPTE DE PROFITS ET PERTES LE 1. (13) JANVIER 1844 AU MATIN. 


Achf, Passıf. | 
Report du Ir Semestre 1813 * en 7,898 log Frais Courans . =» +. + ! 21,70 ® 
Inieröts sur Lettres et Billets - oo oo oo» 21,509 97 D> du 1er Etablissemnt 0 nun 6 
De sur Pröts hypotheeaires . . 2 2 e. ‚151,016 |89] Intöräts sur les Comptes Coarans en dipöt . x 2... dıl 
D® sur matidres d’or et dargmt » ı 2.» 269 51 | 463,081 |16 
4 


— Te 


De er 
en... 
De vr u — 


De sur.avances en Comptes Courants . .» - 2,073 84 Solde a nouveam a = 0 0 0 m een. are ed | 
Peulindiuns. zu 0 nooue a 0 0 0 en. . 3,127 14 Ä ” 
196,254 5 — — 

c. DISTRIBUTION DES BENEFICES. 

Les hindfices nets du 24 Semestre de 1648, #’ölevant A Dr. 168,051. 16 sont r&partis comme il suit: er 

Dividende regulier pour le Capital verse de Dr. 3,410,000. à raison de 3} pCt. soit. Dr. 35. — par action de 1000 Dr. . . »- x 119,350, 

idem suppl&mentaire prülevs aur Dr. 27,280. de Bentfices execdants A raison de 75 pCt. Dr. 6, — idem idem . .. 20,160 | 

Ensenible Dr. © = = = se 1 0 8 m 2 0. rn ne. AL _ 

Fonds de Bire , vn a 0 0 nr ae ee re 20 TE LO... een Dh a 

Total acguis par action de 1000 Drachmes . + 2 0 en nn. 4a BO, | 
Allocation à Tadministration de la Banque © = = = 0 nn un. RöpÜl 2... 0 ernennen. 186. v1 
Resie a reporter au Scmestre auivant = = 000 0m nen ren 0 16,451 18 


— — — — 
Somme I Drachmes | 163,081 16 
1) Quoiqu'ä Poecasion du dernier Dividende une somme de Drachmes 7,998, 22 alt öt# rüservöe pour faire fuce A des pertes &ventuelles, qui heureusement n’un! 
point eu How, le Consolil tousefois a juge dispuser dans le mime but In somme de Drachmes 16,151. 16 daus In prüsente periode. 
Athönes le 1 (13) Janvier 1844, Le Diresteur Le Chef de la Comptubilitd 
G,. STAUROS. E. A. Parras, 
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Freiſtaaten. — Nenefte Nachrichten. Murcia von ven Infurgenten geräumt, Mititättevolte in Portugal. — Bermijchte Rachrichten. — Bekanntmachungen. 





Deuiſchland. 
Bayern. 

München, 20. Febr. Das Tal. Regierungéblatt 
Mro. 7 vom 19.9. M. enıbäft eine Bekanntmachung, das 
Fireifommiß des Karl Friedrich Stephan Grafen von 
Diting um Fünfſtetten brireffenn. 

Bamberg, 16. Febr. Bet ver geſtrigen theatra⸗ 
Lifchen Behyorktellung in ver Geſellſchaft det Concordla, 
welcher 33. IM. HH. ver Kronprinz und vie Kroms 
pringefiin behzuwehnen gerußten, batten die Bewohner 
der zu Dem Gefellſchaftogebaͤude führenden Streßen vie 
Häufr mit Bahnen und Teppichen aefcdhmüdt und reich 
beleuchtet. Das Portal nes Sefelichaftshaufes, am mri« 
ehem vie Vorfteber die ethabenen @äfte empfingen, glänzte 
im Hellden Lampenfchimmer, das ſchöne Stiegenhaus 
Ihmiüdten Blumengewinde, aus melden der Namenszun 
FU Geruorfirahtie. Während tes Vrologs bildete der 
Hintergrund ver Bühne eine transparente Auſicht ver 
Stapt Bamberg Im ſchönſten Früßlingefahmuede ; alle Ges 
mächer warten aejdımatuoll verziert, und‘ die bödfien 
Heriſchaften, melde ſich mir vielen Anweſenden freund» 
HR unterhielten, ſprachen wiederhelt Ihre Zufriedenhelt 
mit ver ganzen Feftlichteit auf dad Gnadigſte und Herj · 
lichfle aut. EGErk. Merk.) 


Preußen. 

Berlin, 10. Febrnar. Die Dirertion ver hiefigen 
großen Heilanftalt, vie Charité genannt, bat in ven 
legten Tagen eine Ueberſicht ihres verdlenſtvollen Wir⸗ 
tens Im Sabre 1843 zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Es geht daraus micht allein hervor, daß ſich die Zahl 
der Verpflegten und namentlich der auch wieder geſund 
Gnelsffenen, In ven in Der neueren Beit wieder bedeu · 
tend erweiterten Anftitute vermehrt bat, ſondern auch, vaf 
die vielfachen Angaben in Öffentlicdıen Blättern von einer 

änzlidyen Reform ver Anſtalt, Ihrer Einrichtung , ihrer 
Diesiplin und Kranfınpflege, ſowie in Betreff einer Ver 
änverung im Direstorimm, auf Ireren Gerüchten berubten, 
Was die Ginfübrung ver Pflege durch geiftliche Ornend» 
Echweflern betriffi, fe ſcheint, viefelbe weiter auszudeh ⸗ 
nen, für ven Augenblick nice im ver Anſicht und dem 
Willen ver Megierung zu liegen, währen auf ver ans 
dern Seite diefelbe feineöregs ven Werth und die aufs 
opfernde Ihätigkeit dieſer barmherzigen Echwellern ver» 











kennt. Sie haben fi) auch in mehreren unjerer Pro- 
vinzen und namentlich im Schleſien, mo mad; mie vor 
in Form ver Klöfler Die Rranfenanfialten ver Cliſabethine ⸗ 
rinnen und Magvalenerinnen unvererofien das Werk der 
Milde ausüben und fortjegen, ebenjo wie ihre Drtend- 
Brüder , bie in Breslau, Neuflant und Wilhomig jährs 
lich mehrere Zaufend Kranke, ohne Unterſchied ver Gon« 
feſſſen, verpflegen, To zu Tagen, unentbehrlich gemacht. 
Wenig befannt it die Thatſache, daß das eben erwähnte 
Kleiter wer barmberzigen Brüder zu Neuftladt In Ober 
ferlefien feine Entlehuug Friedrich dem Großen verdanft, 
den erflen proteſtantiſchen Herrſcher über Schleſien. Es 
war naͤmlich, mach wem Treffen bei Neuſtadt, ein ſchwer 
verwundeter preußiicer Stabsoffizier daſelbſt von einem 
durchreiſenden Geiſtlichen aus ven Kloſter ver barmber» 
zigen Brüper anf die freunvlichie und uneigennüpiafte 
Weiſe gepflegt worden, und Friedrich IL, davon benach; 
richtigt, legte dem Orben feine Achtung und Dankbarkeit 
dadurch an den Tag, daß er ein Jahr nach dem Gubertös 
burger Frleden, 1764, die nöchlgen Vellimmungen zur 
Gründung einer neuen Krankın und Pflegeanſtalt er» 
theilte. — Wir leſen in einer ver legten Nummern ver 
„Ag. Breuß. Itg.“ einen Artikel, ver elne Berichtlgung 
einer Nachricht, die ver „Hamburger Gosrefponvent* über 
Berlin enthalten Hatte, ſeyn follte. In dieſet ſ. g. Ber 
richtigung befinner ſich auch wie Unpabe, daß ſich vie 
Zahl ver Katholiken in Berlin in ber Gegenwart 
auf 12,000 belicfe. Wir Recht muß man ſich verwun- 
bern, den Verfafjer des Artikels in der „Allg. Vreuß. 
tg.“ noch dazu da, wo es ſich um eine Berichtigung 
handelt, fo ungenau unterrichtet zu fehen, ba vie am Ende 
des Jahres 1541, alio ſchen vor 3 Jahren, ermittelte 
Selammteinmohnerzabl mach dem darüber veröffentlichten 
Polizeibericht (ver auch in ver Berliner Chronik vom 
Jahre 1842, des durch den k. Volizeirach Winkler redi ⸗ 
girten „Ally. Wohnungsanzeigers" S. 18 abgerruft if) 
Ibon damals die Anzahl ver Karbolifen auf 14,056 Köpfe 
angibt oder einfchlieft. Man wird nun lelcht annehmen 
können, vaf ſich, wie die Zahl ver evangel, Bewohuner, 
auch wie ver katholiſchen verbältnigmäßig vermehrt, aber 
gewiß nicht verringert bat. Wir finn vollfemmen über» 
zeugt, daß in apprerimativer Schäzung vie Zahl jümmt- 
licher Katholiken in Berlin für das Jahr 1544 auf nahe 


an 20,000 angenommen werten fann, — Für ven Aus 











genblit ſind vie Meſultate ver allerneuefien Zählung no 
nicht zur Öffentlichen Kenumig gebradt, Sie werden 
aber, wenn man anders bie dem Militärflande angehd- 
rigen latholiſchen laubensgenoffen, wie ed ſich vom jelbft 
verteht, mit einſchließt, ganz gewiß dahin ausfallen, daß 
die angegebene Zahl unferer Annahme ſeht nahe kommt. 
Liebrigend fließt jener Artikel ver „Allg. Preuß. Ztg.“ 
mit der Benachrichtigung, vah man ſchon damlt umgehe, 
eine paſſende Stelle zur Erbauung einer neuen farholl« 
schen Kirche zu ermitteln. Gine VBenachriduigung in 
einem balboffizielen Watte, die allerdings cher vie Der 
mebrung als vie Verminderung ver, der. fatbolifihen 
Kirche angehörigen, Mitglieder suöfpricdht. — Wir fühen 
in dieſen Jegten Tagen hier eine große Anzahl vorne 
mer Bamillen aus vem Greßherzegthum Polen 
eintreffen, namentlich vie Grafen Bninski, Potolidi, My⸗ 
elelöfy ↄc. die, wie es jcheint, ven Met ver Winterfaifon 
in der Hauptſtadt zuzubringen gedenlen. Wir ermäßıen 
tiefes Umſlandes nur, weil er Im einer Zeit, mo fo viele 
leere und grundloſe Gerüchte über die Berhältniffe im der 
Provinz Bofen verbreitet find, mehr ale ein gewöhnliche 
foriales Interefie bat. — Ya den beiden etſten Monaten 
des neuen Jahres hat man die Welegenheit, vie traurige 
Bemerkung zu machen, daß die Selbfimorde, wie die 
Verfuche zum Eelbfimord, wieder häufig vorfommen. 
(örfl. Ob.-P.-8.) 
Breslau, 9. Febr. Die Breslauer Zeitung 
enthält zwei Örfenutniffe des Dber-Genfur- Ge 
richte vom 6. und 19. Januar, von denen das eritere 
alfo lautet: „Auf vie Beichwerbe des Gutsbeſitzers Wit 
von Dörring zu Pſchow bel Ratikor, wegen verfagter Druck⸗ 
Grlaubnig zu drei Stellen eines von ihm für vie Dress 
bauer » Zeitung beflimmien und. unter feinem Nomen mit 
der Ueberſchrift: „Ant, uund Antuf zur Bekimpfung ver 
Zrauntmweinpeft. Ein Neujahrswunſch an die Bewohner 
Schleſteus*, abzuprudenven Auffages, bat nad Dber-Eens 
furgericht, mach erfolgter Erklärung ved Staats -Anwaltes, 
in jeiner Eigung vom 26. Jan, d. J. an welcher Theil 
genommen haben ıc, auf den Bortrag zweier Referenten 
für Meche erkannt; daß Die von dem Genfer nad) deſſen 
Raudveruerl vom 29. Dez. ». I. ausgeſprochene Verſa⸗ 
gung ter Drud - Grlaubniß zu den darin bezelchneten 
drei Stellen des oben rubrieirten, in wie Breslauer-fei« 
tung einzurüdennden Aufjages, wie hiermit geichieht, aufe 


Carueval in Italien, 


Das ganze Bot einer großen Sant Italiens ſcheint, ſobald Ah vie Carnevalsſeit (in 
Rom die acht Tage vor Whermittcdh) naht, feinen andern Gedanlen zu hegen, als tas 
Eameval; dennoch zeigen fih in den erfien Tagen deſſelben auf ven Strafen nur wenig ber 
daſſelbe derakterifirenten Mas len. Immer mehr fieigt aber deren Zahl [hen am 5. Tage 
vor Aichermitiwoch , beionters des Machmittage. Die Masten ver italieniigen Aemödie: 
Arltqino und Kolombine, Scaramuy und Pautalone zeisen fih Hier und da mit Gärtnem 
und Fiſche rinnen, Vertiern un Bettlerinnen, allen, raufbolvigen und bramarbafirenden Car 
pitano’s, Frauen ald Männer, Männer als Frauen, Matroſen, Plowjenmänner mit greßen 
Etroppüten, Adrolaten ıc. se. gemiſcht, immer mehr und mehr nehmen dieſelben zu und jeder 
fat feine Role nedend und genedt werdeud mit ialieniiher Lebenviglent und Geſchick gut 
uns conjequent durchzuſũhren. Am gewöhnlichen find tie Pulcinellos, veren oft Hun- 
berte auf ven Straßen fiad, und die fih oft zufammenreien, ja dur einen plöglich gewätl · 
den Pulciwelltönig, der auf elsem Bägelhen einhergejogen wird, in grefe Danfen gefammelt 
werden. ben jo find die Duakeri, Siutzer in alt-franzöficher Tracht, tie hüpfend und 
ihriend fh allenthalben aufträungen und ſich zufanmes finsen, um gemeinfchaftlich Ihre 
Stieiche auszuüben. ‚ 

Die erelien Masten find aber die Tabarod in ſchwatzer Tracht, mit weitem, fliegen» 
dem Mantel und mit Jeder ⸗Saretté, von der alten Tracht ter Nobili di Venezia ent - 


Ichnt, feitner vie Dominos, weite, feiene Ueberröde mit einer Hapupe, eft von ſeidnem 
Repwert (Bajutte), font allgemein ſchwarz, leht mehr bunt, und die Alebermäuft, Chau- 
vesouris, ſchwarze Domins's mit überjegener Kapuze, ſchwarzer, ganzer Masle, Opren und 
Nähte bunt, meift roth ausgepupt, Gerfiliche Masten find verboten. Dieß alles mit den we» 
nigſten Koflen zu machen, it dem fparfamen Italiäner die Haurtjache, daher wirb feine Treue 
des Coſtũms verlangt, und bie Verileidungen zuſanunengeſeht, wie ed geben will, umb man 
ſieht denielben Mann viele Jahre fang mit terielben Mate igren Charakter durchführen. 

Eigentlich ſchͤne Ceſtũme fommen nur bei ter frauen vor, bie gefallen und ihre Schön- 
heit ins Licht Mellen wollen. Aufzüge und allegoriſche Marten findet man gar nicht; böd- 
ſtens wire einmaf eins oder das andere belaunie Aunfiwert dargeſtellt. Auch ſatyriſche Mat» 
fen find felten. Peiterfeit und Muthwillen iR alleutdalben vothettſchend, ſeibſt derbe Spaͤße, 
wie das Abfehneiten eines Tangen Schnurrbarts, u. dgl. dürſen nicht Übel gensutmen wer- 
den. Die Polizei ihüpt jete Maste und erfält Arenge Ordnung ang durch Miltärwaden, 
tie überall aufgeftelit find; Waffen, befonters peimlice, ſind freng verpönt, Das Mylseht, 
wo es befleht, in für das Carneval aufgehoben, s 

Faft jede Stadt in Italien hat einen Eorfe, eime Tange breite Straße, in der meh 
vere Wagenreiben neben einander fahren Können, an ben Seiten mät Trottoirs fürbie Bußgänger, 
Hier ift der Pop, wo fih die Masten zuſammendrãängen, und jwei Tange Reihen an 
Wagen langsam hinfahren; zwilhen ifmen bleibt ein freier Nam. Aus viele Wagen find 
mit Dasten beieht und vorzüglich in bies der Drt, wo ſchöne Zraum igre Reize dark vor 


heben, und dazu die Druck-Erlaubniß zu ertheifen. 
Ben Mechta wegen. Gründe: Die Tenvenz ded Berfafs 
ſers iſt eine wohlwollende; fe will einem anerfannten 
Gebrechen unſerer Zelt Abhülfe verſchaffen; fie nimmt 
dazu and ven Staat und deſſen Gehörden in Anſpruch 


Der Berfaffer will nicht gegen vie Bei wirken, fon» 
dern ihr Jutereffe für das durch 
Vorſchlãgt zu Verbeffer e ch 
dir —— 

betrachtet, tann der Tadel einiger angeblicher Gebrechen 


in ver Verfaſſung und Verwaltung nicht als unerlaubt 
angefehen werben, wenn er auch mit Lebhaftlgkeit audge> 
ſprochen if. Der Verfafjer tapelt nicht, um zu tadeln 
ober Unzufriedenheit zu erregen, ſondern um feine Vor 
fchläge un Vorkehrungen gegen die einreifende Trintjucht 
Seiten des Staats der Aufmerffamfeit ver Behörden und 
aller Wohlgeflunten zu empfehlen. Eben fo wenig ann 
nad) dem ganzen Zufammenbange der hopothetiſch geiahe 
ten Anwenpung einer Bibelftele des alten Tejlamentd ger 
en vie offen Uegenden Intentionen des Verfafferd ein 
— oder ſttafbaretr Sinn untergelegt werden. 
Aud diefen Gründen Hat, unter age | des Cenſur · 
Berdors vom 29. Dezember d. J., auf Trtheilung ver 
Drud-Erlaubniß, wie geſchehen, erfannt werden müfien,” 
— Durch das zweite Etkenntniß vom 19. Januar d. 3, 
iR fir die Breti. Beltung ein von dem dortigen Genfor 
übereinflimmenn gegen eine Corteſpondenz aus Gtettin 
und eine Breslauer Nachricht erbobener un Im Tenor 
des Erkenntulſſes angezogener Präfupdicial» Ginmand 
aufgehoben und temnächnt vie Zulaͤſſigkeit beider Artikel 
von dem Genfer für unbevenflidy erachtet worden. Die 
Gorrefponveng vom 13, Nonbr, it aber ihrem haupt» 
ſachlichſten Inhalte mach ſchon zu veraltet, fo daß fie vie 
Breslauer Zeitung nicht mehr mitthellt. (Berl, MR.) 
Mrünfter, 9. Schr. Hr. Eappenberg, welder 
vor Kurzem zum orbentliden Profeffor ernannt worden 
mar, verſchwand hier, ohne irgend eine Nachricht von 
ih zurüdgelaffen zu Haben, am 15. v. M. Ale Nach ⸗ 
ſorſchungen maren vergebend, und tauſend Vermuthungen 
wurden über fein Schickſal ausgefprochen. Bor einigen 
Tagen Tief aber ein Brief aus Hamburg ein, morin bes 
tigtet wird, daß Cappenberg fich vafelbit beſinde, um fich 
als Mifflenär nad Amerika einzuſchiffen. Die biefigen 
Studirenven haben nun fchriftlich eine Einladung an vens 
felben erlaffen, nad ei ri Pier Wrtf. 3) 


Karlsruhe, 15. Behr, (Achtundzwangſte öffent 
the Eigung der zweiten Kammer, ven 12. Febr, unter 
denn Vorfige des Mräfloenem Bel.) Bel der Mubrik 
Unterrichtänseien“ nahm ver Abg. Welder Veranlaffung, 
Ölniges über vie Lehrfreiheit vorzutragen, Ausführlicheres 
auf vie Diseuffion über was Burger fi vorbehaltend. 
weßhalb der Vericht ſich Gier auch kutz faſſen kann. Der 
Medner verbreitete ſich im Allzemeinen über die Noth ⸗ 
wendiglelt, der Wifſenſchaft eine freie Entwidelung zu 
geflatten, welche freie Entwickelung er geſährdet fleht durch 
Maßnahmen und Pläne zur Neform nes Unterrichtöiwes 
fens, von melden vie Beitungen geiprochen hätten. — 
Etaattraih Frhr. v. Rüdt ermwicbert, daß ihm von ver 
Unterdtũckung ber Lehrfteihtit, von einer Urt Defpotie, 
welche gegen die Jugend ausgeübt werde, gar nichts bee 
Fannt ſeh. Dem akavemifchen Unterricht ſey alle dem 
Zwecke entipredhende Freiheit gegeben, daß aber die Mes 
gierung darauf ſehe, daß nicht die Univerfitäten und ger 
fehrten Bilvungsanflaften überhaupt mifbraudt würden, 
um bie Jugend zu verberben, ſey eben ſowehl eine Pilicht, 
die ſie übe, ald ein Recht. Die Regierung habe Sorge 
getroffen, daß die Jugend anf ven Univerfltäten mit ven 


— 
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meiterung ded Unterrichts und möglidit gute Beſchung 
aler Fächer zu forgen ; für vie gelebrien Schulen beitche 
ter Schulplan ſchon laͤngſt, und es fen nichts Daran ge» 
Ändert wordei, man abe Aller , daß Sitt ⸗ 


lichkeit am r das ſcy murhe 
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Weller möge Thatjachen angeben, 


raud auf ven 
badlſchen Univerfitären eine Verfümmerung ver Lebrfreis 










vorgehe, erwiedert Yepterer, dab er fpäter mehr 


heit ber 
—X eingeben wolle und flit jetzt nur daran er 
Innere, dab man einem jungen, trefflich gebildeten Wanne, 
für deſſen politiſche Geſinnungen er ſich verbürgen Rönue, 
die Zulaffung als Privatdocent verweigert habe, Sup män 
felbt politiſche Slaubenöbrkenntniffe von ſolchen fordere, 
vie ſich als Privatdocenten habilitiren wollten. — Staats ⸗ 
Hark Frhr. v. Rüdt: Auf bloße Zetungegerüchte bin 
ſey man nicht berechtigt, Beſergniſſe und Befürchtungen 
ausjufprechen, nie geicheben fen. Was den angegebenen 
fpeeiellen Bau betreffe, jo weile er nicht leugnen, daß 
man ſich verpflichter gehalten, ven Mann bei der durch 
felne Schriften dargelegten politiichen Richtung nicht als 
Dosenten zuzulaflen. — Welder erwiedert, daß dieſes 
Geflänpniß ner Regierung genug Sage, vah er aber hoffe, 
diefelbe werde bei näherer Erwägung Ihre Auſicht noch 
ãndern. — Gtaatörach Frhr. v. Rüdt: Die Yehrirelbeit 
auf den Univerjitäten it in Eeiner Welſe gefährnet, wenn 
man nicht Ieven, wer Luſt bat, ald Privarpocent zuläßr; 
die Megierung bat vie Gründe für und mider zu ermägen 
und zu beſchließen, mas ihren Pflichten gegen das Land 
und gegen wie Univerfizäten entipricht. (Karler. 3.) 
In ver erſten Kammer it über den Untray des Frhrn. 
v. Anplam auf Ginführung won Ebrengerichten durch 
folgenden Beſchluß zur Tageſordnung übergegangen wor ⸗ 
ven: „bie Kammer, obwohl vie auch von ber großher⸗ 
zoglichen Nesierungscommiffion gewürdigte hoht Bedeu- 
tung dieſes Gegenſtandes vollfommen anerlennend, gebt 
in Anbetracht, daß dem Zmeifanpf von Seite ver Mes 
gierung vermalen nur durch angemeffene Strajbeitim- 
mungen, nicht aber durch eine Anorpnung Im Sinne wer 
—— entjegengemwirft werden kann, zur Tagesorbnung 
ber. 


(Jandtagobl.) 
Freie Städte. 


Frankfurt, 13, Febr. Profeffor Bötticher bat 
in der legten Samftagsiigung ded phyſikaliſchen Vereins 
eine von ibm ums einem Banauer Phyfiler gleichzeiti 
gemachte Grfinpung, in Glas auf neiahrloje Seife 
zu ägen, Ihren Grgebniffen nach mirgerbeift, wlewohl das 
Verfahren ſelbſt noch ein Geheimnis ver Erfinder bleibt, 
Die von dem Profefjor vorgezeigten Blatten und Aberüde 
von Arabesken und Wappen waren vollfommen gene 
gen; erſtere Gaben eine Die von etwa ſeche Linien 
und werden, wie Kupfer, mir ver Walze gedtudt. 


(edv. Mer.) 
Schweiz. 


Der Bivgemoffe fihreißt aus Bmzerm: Die trei 
Gutachten ver Orograrbe-Gommijjion in ver Je⸗ 
fuiten-Angelegenhelt ſind fo eben im Drude ers 
fhienen, Die Cemmiſſton beſteht au® 11 Mitglledern 
und fpaltet jih in eine Mehrheit und zwei Minderbeiten. 
Alle eilf Aiınmen varln übereln, daß die höhere Pebhran» 
ſtalt reorganiirt were, um „größere Garantien für dad 
Gedelhen verfelben“ zu erzielen. Ale eilf wollen daher 
eine neue Wahl der Profefforen. Untinig find vie elf 
dagegen hinfichnich der weiter zu ergreifennen Maüregeln. 
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In Uebereinftimmung mit der Mehrheit des 

raths will wie Mehrheit 

mann, Hautt, Siegwart, U. Poremann, Pfifkr und 8. 

Siegrift) Berufung einer geiftlichen Corperatlon. uns zwat 

namentlich wer Geſellſchaft Jeſu, für Theofogle und Se⸗ 

minar, elme neue Wahl für wie Peofefloren der phlloſo· 
und 
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Furrer) hält feſt am Vorſchlage des Megierungsraths und 
glaubt, Alles erreicht zu haben, wenn fämnmsliche Pro⸗ 
fefforen auf wie Dauer von vier Jahren einer neuen Wahl 
unterworfen werden, Die zweite Minder helt (Megierungd«- 
rath Zũnd) will mit ver erſten Minderheit nee Wahlen 
für Lyteum und Gymnaſium und am letztern feinen Con⸗ 
vilt und mit der Mehrheit vie Jeſuiten für vie Theologie 
und and Priefterfeminar, 
i va 
—Paris, 15. Febt. Der Eonflitutionel fagt 
über die Abrelſe der Königin Ehriftine: „No vor 
1 Tagen ſchwankte wer Entfcluß der Königin Chrie 
ine; aber bei einem großen am Montag in, den Tue 
lerien gegebenen Diner äußerten Marſchall Soult, Herr 
Öyuiget und der ſpaniſche Geſandte ihre Anſicht einſtim · 
mig dahln, daß ihre Abrelfe nicht länger verſchoben wer⸗ 
den möge. Alle anweſenden Spanier waren der entge- 
gengejepten Weinung; aber ihr Math drang micht dutch — 
Die Commiffion der Deputirtentammer, vie, beauftragt If, 
bie von Beamten des Ejl, Berichtähofes zu Limoged ge- 
machte Forderung einer gerichtlichen Berfoljung gegen Hrn. 
Gmil Sirarpin, Deputirien von Greufe, zu prüfen, 
bat Hru. Bouvet zum Berichterſtauer erwannt, und mid 
ver Kammer vorſchlagen, vie geforderte Genehmigung zu 
geben, — Bei vem Trauergotteevienfle für den verſtorbe⸗ 
nen Polen Wolomwsfi waren alle jeine in Paris anwe⸗- 
jenven Landoleute zugegen, vlele Deputirte und Vramte, 
Die Gnven des Bahrtuches wurden von dem Bürflen Adam 
Gjarterisfi, den Hen Drilon + Barrot, Malinoweli und 
Gawroneli gehalten. Ale Kläger waren feine beiven Söhne 
und fein Schwiegerfohn Leon Faucher erſchienen. Leptes 
ver hielt bei dem Begräbniß eine Rede. — Zu Baftla 
if rer penflonirie Feldmarſchall Baron Ignaz; Garaffıa, 
76 Jahre alt, geliorben. 3.» D.) 
Marfeille, 13. Bebruar. Die Mievper-Ermäh 
lung Berrverö bier ift jo viel als gewiß; nicht 
eigentlich, weil wie Legitliniſten in dem betreffenden Wahl« 
colleg vorherrſchend find, jondern well Berrper durch fein 
großes Meomertalent bei allen Vartelen in Anfeben Acht, 
und viele Wähler ibn für. keinen wirllichen Legitimiften 
halten, Wer ſein Mitbewerber dieſcomal ſeyn wird, weiß 
man noch gar nicht, obwohl die Wahl bald ver ſich ge 
ben wird. — In Algerien wird an allen Orten mit 
lebhafter Thätigfeit an nen trafen, Dörfern, überhaupt 
an ber Golonijation gearbeite.. Mit welcher Sicherhelt 
man auf den Beſtand dieſer Eolonie für Die Zulunft rede 
net, gebt daraus hervor, daß eine Geſellſchaft von Gapie 
taliften im Algier und Marjeide bei ver Negierung um 
vie Erlaubuiß elmfommen wird, auf Privatfoften eine 
Gijenbagn von Algier nah Blinah bauen zu düt⸗ 


fen. (Schw. RM.) 
Kirdenflaat. 

Nom, 6. Behr. Der Yahredtag ver Krönung 
Er. Heil, med Papſtes wurde wurd einem felerlichen 
Gottedvienft in ver firtinifchen Kapelle heute Vormittag 
arfeiert, nach deſſen Beendigung der Papſt in feinem 
Thronfaal Die Gratulationen der Earbinäle, Brälaten 
un? ter erfien Beamten entgerenmabm Die Glückwün - 
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Heiffafte Coftüime herausftellen. Man fährt meift in offnen oder bededten, Omnibusähnlie 
cheu Sagen ; Bediente und Kutſcher ind madfirt; Teptre meid als Frauen; beide nehmen 
bon Pelannten beiberfei Geſchlechts jo wiel mit auf ihren Tritt und Pod, ald viele mur zu 
faffen vermögen ; zuwellen find auch bie Pierre madtirt und ter Daudpund figt oft gleirer- 
maßen ald Dame angezosen , zwiſchen des Kutſchere Jüßen. Um tiefe Wagen perum tb 
jreifchen ihuca wogt nun das Masfengetränge, vice figen auch mastirt auf den Balkous 
mb in den Fenſteru, ober gehen, Arten und figen auf freien Plägen und Alles wird von ber 
Allegria (ebenelud) mit fortgerifen, . 

Den allgemeinen Jubel erhöht nech das Merfer mit Confetti, urfprimnglic Heinen Zur 
derpläggen, fpäter in ep und Kalt nachgeahmt, was jtdech verboten, und nur Confetti 
von Corianberförnern, Mehl mad Zuder erlaubt warmen. Selbe Confetti werfen fih ganz 
Unbetannte unter Lachen und Scherzen in Maffe zu, und jeven Augenblick wird man mei 
tenfelben überfcüttet ; amt meiſten aber werten vie Wagen damit geneckt und kemiſche MNad« 
fen, z. B. Pulcinells auf ihnen, Haben ein ungeheures Sembardement mit Confettis ja über: 
fleben; fie tärfen, es zu ermievern, wit obme mehrere Gentner berfelben ſich in's Getränge 
wagen. Bornebise und Reihe Heben es fegt, mit Slumen und echten Juder » Confettis zu 
werfen und folden Wagen folgt Rett ein Haufen Kinder, vie oft mit Kebentgefasr Blumen 
und Confettis auflefen. Beun die Dämmerung eintritt, erfolgt ein Bettrennen von 
Bferden ohne Reiter; Eavoflerie räumt meijt zuror, in Arent ten Corſo Binunterreitend, 
den Maum zellen den Wagen, und ein Kanenenfhng pflegt was Zeichen des Abrennend der 


Pferde zu geben, die von ſtachligen Kugeln, die an ihnen angebradt And, geſpornt und von 
Nauſchgold, das an fie angeflebt ift, noch wilter gemacht, ten Corfo in Garriere burdren- 
nen. Wenn das erfte am antern Ente anfommt Cmofür beffen Herr als Sicgeezelchen 1 
Palllo, ei golddurchwirktes Stüd Zeug, erhält), fällt nieder ein Hanonenihuß, und ſomit 
{ft vie Ordnung ter Wagen gelöst and Alles eilt temadkirt in Die Theater, wo große 
Stüde gegeben werten. Im Parterre erſchelat man allgemein in bürgerlicher Kfeibung , nur 
in ven Legen ſieht man einige Mater, Anudte eilen ben Kefinod, die unsern Mastenbällen 
aͤbnlich fine, zu, neh Anbere in vie Ofterien, wo bid zmm Morgen geſchmaußt mird. Den 
Schlaf res itafieniihen Carnebals bezeichaen noch die Morcolis, Meine Kerzen, bie ton 
Beginn ter Dämmerung an Jeder anzündet, und bie im Nu in der Hand aller asien 
find. Jeder fucht das Moccolo feines Nachdars auczulöſchen und dieſet eben fo ſchuell es 
wirtder anzuzünten. Dabei ertönte fonft das Geſchrei: Sin ammazato dei non porta moe- 
colo (ermortet wird, wer fern Morcolo hat,) das ſich aber jeht in das Senza il moecolo 
erer Eren il moccole gemiltert bat. 

Erſchörſt auch von dieſem Scherz, eilt dann Jeder nach Daufe oder im die Ofterien, mh 
fh durch eine tũchtlge Mabfzeit mit Fleiſchſpeiſen zu Märkten, va no viefelbe Racht die Fa 
fen mit vem Glodenfhlag ver Mitternacht zu Aſchermittiwwoch beginnen. 
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be des vi Gotha murben. wie in ven lehten 
abren, fo auch * aus anderweitigen Rüͤckſtchten 


Sicht abgelehnt. Er. k. Hob. ver Kronpring von Wür- 
‚mberg wurbe in einer Privataudienz vom heiligen Ba= 
* empfangen. Zur Verberrlihung des Tags wurden 
ie Armen mit reichlichen Spenden bedacht, und geilerm 
sie heute Abend waren die Öffentlichen um viele andere 
debäune beleuchtet, — Ueber die hiefige Mlitaͤrcom · 
siffiom vermimme man, daß dieſe für nie Zufunit in eine 
Songregation verwandelt werben bürfte, welche vie ganze 
Rilitärverwaltung unter. ſich haben jol, — Der Ver⸗ 
Mentlichung einer zahlrelchen Promotion von Prä - 
aten Ticht man entgegen — Wis jegt if feine weitere 
irhöhung des Gingangäzolled auf Manujafturwaaren er- 
olgt, ebenfomenig des Briefporto's; im Gegemsheil fol 
man mit mehrern Giasten -in- a. geiteten 
un, dem Vortozwang gang aufzupeben. — In Benevent 
% ver Garpinal 3. B. Bufii, Erzbiſchef von Bene 
ento, geboren 29. Ian. 1755 zu Viterbo, am 1. d. 
elorben. Er war dem Alter nach Senior des heiligen 
Sollegiumsd, — Unter ver Zahl ausgezeichneter Fremden, 
velche bier in der letztern Zeit eingetroffen, beſindet ſich 
md Graf Woronzoif, Öeneralgouverneur von Meu- 
Rußland und Beffarabien. A. 3.) 
Großbritannien. 

ObLondon, 13. Gebr. Im ver geflrigen Sipung tes 
Dberbauies wurde Eir C. Napier und ber von Ihm 
tommanpirten Atiuet im Sind der Dank .ded Hauſeh vo- 
irt. Daſſelbe — auch im Unterhaus. — Dat er» 
wähnte Screisen DConnelle, das er nach dem 
Verdlict erlleß, lautet: An das Bolf von Irland, 
Merrionsfquare. 11 Febt. „Landéleute, noch einmal 
sank" ih Euch herzlich für wen Frieden, die Ruhe ums 
gute Ordnung, die Ihr beobachtet Habt, und beſchwöre 
Buch bei vem Lanve, dad wir Alle lieben, und felbit im 
Namen Gottes, den wir Alle anderen, in demfelben Arie» 
dem, derſelben Nube zu verharren. Ich far’ es Cuch fei» 
erlich, daß Eure Feinde uns die Feinde Irlands nichts 
mehr wünicden, als daß ein Friedensbruch oder irgend 
eine Gewaltthat ſtatt fine. Bleibt vaber vollfommen 
friedlich. Greift Niemanden an, beleivigt, beichdnigt Nies 
manpen, Wie Ihr Eure Freunde ehrt, wenn Ihe Bure 
Beinve zu Ärgern wünſcht, jo haltet Friede, und laft nicht 
eine elnzige Handlung ver Gewalt Gegeben, Ihr wißt, 
daß die Jurp ein Vernift gegen mich gefunden hat; aber 
verlaßt Euch darauf, daß ich eine Klageichrift megen Irr« 
thum (a writ öl error) elnreichen werde, und wicht rube 
im geſetzlichen Gang, bio ich die Meinung ver 12 Rlchter 
Arlandd gewonnen habe, um wenn es nöthig iſt, won 
dem Haufe der Lordo. Seyd alſo ganz rußig, verübt 
feine Gewalt, Durch nichts Lönnter Ihr. mic mehr bee 
trüben, als durch irgend eine Urt von Aufilanp oder 
Unfug, Man jagt, daß die große Frage ned Meprals 
durch dieũ Verdiet Schaden gelitten. Glaubt es nicht. 
68 iſt aicht wahr, Im Wegentheil wird vie Wirkung 
deſſelben ver Repeal vom weientlichflen Dienſte ſeyn, 
wenn das Volk riedlich zu jem fortiähtt. Gehorch 
meinem Rath. Kein Aufſtand, fein Tumuit ; kein Schlag ; 
feine Gewalthat Haltet 6 — 12: Momare moch Ilnger 
Friede, und Ihe werbet wleder ein Barlament in Eollegegreen 
baben. Ich bin Euer Buch lichenver und ergebener Dies 
ner Daniel O'Gonnell, (Son, 

Türkei, 

KRonftantinopel, 31. Ian. Am 28. d. M. cm 
{Siem wer Sultan ganz unvermutbet beider Pforte, und 
mohate durch anperihalb Stunde dem dort verfammelten 

Meichtcouſcil bei, an deſſen Berathſchlagungen Se, Hob. 





chatigen Aniheit mahmen. — Der Hderit (Diets 
fiontgeneral) Mehmed Ali Pafdya das Com · 
mando der Artillerie und vie VPolizet⸗Oberaufſicht über 
die von den Ftanken bewohnten Gorftädte Pera und Ga— 
lata führt, if zum Gtade eines Muſchlto erhoben wor · 
den, und bat zu feinen neuen biöherigen Bunctionen die 
oberjte Leitung des ottomanniſchen Onaramtaineme» 
fens erhalten. — Zihha Paſcha, Gouverneur von Bhis 
Iippopel, iR feiner Stelle enitioben und durch ven bid» 
berigen Zivichrije Emimi (Nufjeher über vie Getränke) 
Abdulhat Aga, erfegt worden. Un des Pepteren Stelle 
wurde der ehemalige Defternar aus Adrianopel, Hadſchi 
Muhib Efendi, ernannt. — Start Tewſik Bei, ver, mie 
anfangs beflimmt mar, flch wegen der Bermlrfnifie zreis 
ſchen ver farvinifchen Regierung une wer Regentſchaft von 
Tunis, als Gommiffär ver Pforte nach Tunis begeben 
ſollte, wird fh Omer Dſchemal Efendi in einigen 
Tagen In gevachter Elgenſchaft vabin verfügen, — Am 
25.» M. fand die Antrinsaudienz des Miniterrefinenten 
der norpamerifanlfchen Frelftaaten, Herrn Garr, beim 
Großweflt Etatt. (Deitr. Beob.) 
Uordamerikaniſche Freiſtaaten. 

Das Athenäum vom 20. Yan. enthält ein Schrel - 
ben, welches zu beweifen ſcheint, daß man in Auectita 
ernfllich waran venft, ein Geſfehh gegen den Na 
drud engliiher Werke vurchgufegen. Früher wider ⸗ 
ſtrebten Buchbänvler, Vapierfabritanten und alle andern 
dahin einihlägigen Gewerbe einen ſolchen Geſetz. jept aber 
feinen fie auf ansere Gedanken gelommen zu ſeyn, wahr ⸗ 
ſcheinlich in ver Ueber zeugung, daß fie ſich mit dent um 
die Wette getriebenen Nacherud nur gegenſeltig ſchaden. 
Es foll vephalb im Werke fern, dem gegenwärtigen Gone 
grefß ein von ven bedeutendſten Buchhändlern unterzeich“ 
netes Memorial in Vetreff eines ſolchen auf Gegenſeitig · 
feit gefläinten, jchriftitellerifchen Eigenthumsrechts (inter- 
national copyright law) zu übergeben. Ebeuſo breitet 
ſich ver Brief über den ſchlechten Zuſtand Der eigentlichen 
amerifanifdyen Alteratur aus, und es beißt darin: „nie 
amerifanijche ‚Schriftitellerei it jet mit einigen ſchönen 
Ausnahmen, zu einem vernachläjjigten Gewerbe herabge · 
funfen und vie größte Production ſammt son einer Maſſe 
eitler, leerer Seriblet, welche von einer thörichten Eitel⸗ 
feit uoch unterflüge werden, ber, — die legte Ernte eines 
verlaffenen literarlichen Feldee Die wahren Boften wer Ehre 
und Des Einfluſſes ſiud miche befegt.- Db dieß haupi · 
fächlih over auch nur großentheils von dem Manzel eines 
ſolchen Nadyorusfszeiegeo herrührt, wie Die Enjlänper glaus 
ben madyen wollen, das möchte ſehr zu bezweifeln jepmn. 
Immerhin iſt et aber intereflant, daß ſich ein „Amerlcan 
Cophtightelub· in Neuporf gebildet bat, welcher manche 
geachtete Namen unter feinen Mitgliedern zähle, und auch 
ſchon eine erfie Publication. and Volk erlaſſen hat, um 
vas Publicum auf wie Wichtigkeit des Gegenftandes auf · 
merfjam zw machen. Intereſſant iſt es auch dabel zu bes 
merfen, daß ſich in Amerika eine Meuction gegen manche 
Erzeugniſſe einer zügellofen Lireratur, namentlich gegen 
mande franzöftihe Werte, kund gibt. Die Kanzel if 
ion nid Mittel gebraucht worden, um gegen dieſe Lite» 
ratur anzufäinpfen um die Freunde eines Nacherufäger 
feges bofien, daß fie bald vie Mehrzahl ver Geiſtlichen 
für Ihre Sadye gewinnen: werben, 

Der Bourierlaömus, ſedoch mit einem Zuſah mes 
fentlicy veligiöfer Glemente, macht einige Fortſchritte In wen 
Vereinigien Staaten. Wr befigt in New Dorf ein Organ, 
die Phalanx (la Fhalange), eim anderes in Bojton, vie 
Gegenwart (Ihe Present), In Modyefter gibt 18 eime 








Bonriergefelfebaft, die ſich alle Jahre zweimal verfammelt 


und das ‚Ieftehral, gegen Cude Tas Jahra einen Ausſchuß 
gereäblt Hat; mit dein Auftrag, in nen benachbarten Stad · 
tem Hilfönereine zu gründen. , Das Kowriermesting zu Bor 
fon, um die ſelbe Zeit, bat vier Tage gedauert ,. «in.ane 
deres Meeting war in. Dandvile, um für die Ontario 
Vbalanz und vie Ausbreitung der „forialen Wiffenichaft” 
Beiträge zu ſammeln. (489) 


Heucfle Nachrichten. 

—Parid, 16. Fehr. (Telegraph. Depefhe). 
Banonme, 12. Gebr. „Am 7. haben die Infurgen 
ten Murcia geräumt, mohln tie Behörden und bie 
Nationalmilig, vie ſich zuruckzezogen hatten, wieder zu⸗ 
rũctzukehren ſich anſchickten. Die Entwaffnung ver Na- 
tlonalgarde von Malaga hat Unruhen erregt, welche 
ſchnell gevämpft wurden: In allen andern Staͤdten Nadaltı 
fiend wird bie Entmaffnung ohne Sthwierigkeit bewerkſtelligt. 
Gafieien it rubig. Man kannte am 4. uGorumna die@reigniffe 
Alicante. — Die Pairsfammer hat geftern das Geſeh 
Über Die Frachtfuhrpollzei mie 79 gegen 18 Stimmen anr 
genommen. — Die Drputietenfammer fette pie Diecuſſion 
über das Jagdgeſeh fort. — Königin Ebriftine, melde 
geftern über Perpignan nach Gatalonien abreide, nahm 
außer dem Werfonen ibres Gefolges, ihre Niecen, vie 
Töchter des Infanten Don Franz ve Paula mit ih, 
welche der Erziehung wegen bier geblichen waren. Hert 
Martinez de la Mofa, fpanlfcher Geſendte, begleitete 93. 
Mat. bis nach Send, wo fle geftern Üübermadhtete, und 
der Ehevalierv' Aguilera, erfter Gefanntfchaftefeeretär, wird 
die Ehre haben, fie bie an die franzöflfche Grenze zu 
begleiten, (Moniteur,) 


Die Nachrichten aus Fondon find v. 14, Februar, 
Die Blätter enthalten ausführliche Berichte über vie am 
Tage vorber in beiden Häufern fattzefundene wichtige 
Debatte über Irlanı. Im Dberbaus ſtellte Marquis 
von Normanbn den Autrag, die Rönigin möge gebeten 
merben, den Beſchwerden Irlanns abzubelfen, und jene 
Grunpfäge vollfommener Rehisgleichbeit ganz zu entfal« 
ten, welche allein vie Union befeitigen fünnen. Im Uns 
terhaus ſtellt Lord Ruſſel ven Antrag, das ganze Haus 
mõge ſich in einen Ausſchuß verwandeln, um den Zuſtand 
Irlands in Erwaͤgung zu ziehen. Wir werden morgen 
auf feine Meve zurücdlommen Die Debatte wurde in 
beiven Häufern vertagt, Man erwartet, Bf Sr. O’Cone 
mel feinen Sig im Haufe einnehmen werde, um bie Dio« 
tion Lord Ruſſells zu unterſtũtzen. Aus vem heute (vergl, 
England) von und mitgetheilten Schreiben des Agitators 
ſieht man, daß er gegen das Ureheil des k. Gerlchtshofet 
zu appeDiren gedenkt. Dieſer bat vie Strafe noch nicht 
ausseiprochen, man glaubt, daß eB nicht vor dem 15, 
April geſchehen werde. 

Der Standard bringt Machrichten von einer In« 
furzestion in Bortugal, Die Berichte aus Liſſa- 
bon ſind vom 7. Die Septembriten haben eine Ver» 
ſchwötung in wer Armee angezettelt, um vie jegige Ord⸗ 
mung der Dinge zu fürzen, Der Hauptleltet ded revs- 
futionären Verjuds war Graf Bomfim, vormaliger 
Kriegsminifter. Da vie Reglierung Winfe erhalten hatte, 
wurde Befehl gegeben, mehrere Dffigiere zu verbaften. 
Das Grvallerieregiment zu Korred Movas hat ſich offen 
gegen das Miniſterlum erflärt; die Garnlſon von El⸗ 
vas hat ſich ebenfalls empört umd ben Gouverneur er⸗ 
ſchoſſen. Liſſahon if im großer Anfregung, und bie 
Truppen fichen jeve Nacht unter Waffen. Die Regie 
zung bat energifche Maßregeln ergriffen, und it mit außere 
ordenillcher und bierretlonärer Gewalt bekleidet worden. 








—— Aannigfaltiges 


Ale großen Männer haben ihre Schwächen und merlwürtdiger Weile mollen vie Meiften 
megen irgend einer Kunſt oder Wertigkeit bewundert werten, bie ihren Ruhm nicht gegründet 
bat. Caueda, ver große Bildhauer, hielt Ach für einen noch größern Maler; Michel Angelo 
und waren auf ihre Gerichte ſiolz, ter große Maler Davin mißachtete feine Kunft 
und wollte Lieber für einen großen Stantinsann und Biolinfpieler gelten; viefelbe Schwach ⸗ 
deit hatte Sterne; Eersantes fegie feinen bewunderungswürdigen Don Duirete feinen fhleh« 
ten YuAfpielen nad, wie Lafontaine feine Fabeln feinen Dramen. Boltsire hörte ſich zwar 
auch ald Dichter gem rühmen, mod viel lieber aber als Mbyffer und Aſttönom; Gretty 
bifvele fih anf feine piloſophiſchen Abbandlungen mehr ein, ald auf feine Mufll, Ycranger 
dert einen viel größer Werth anf Feine geſchichtlichen Arbeiten als auf feine Lieder, vie im 
dem Runde aller feiner Landeleuit And; Bpron bitvere ſich auf feine Schwimmfertigteit mehr 
ein, alt auf fein Dichtertalent und Ebateaubriand zieht feine Heinen Gerichte feinen allber 
wurterten Werken vor; Alerander Dumas Däft fih Für ven erften Schönfchreiber unter ber 
Sonne (ber e Bielſchteiber if er wirtlich) und Bictor Duo, der Gefeierte, Stolze, der 
fogenaunte erfte Dichter Fraalreichs, legt auf feine Werke zwar ſelbſt ſeht großen Werth, aber 
— 55 fo großen als auf feine Jederzeichuungen, vie in höchſtem Grade mittel- 

(X rauer-@impel.) ‚In der „Beleredeitung“ wird unter ver Bezeichnuung: „Me 


Tanholifger Sänger," ein abgerühteter Gimpel zum Verkauf ausgeboten, „ber für 
Sch wermäthige eigens erzogen wurde, und nur gemätbfeierfihe Melovien 
pfeiſt. Gr befindet fih im einem Häuschen von Ebenholz, fchläft nur, wenn er Abends 
mit Jlor bededt wird, uud frift nur ſch war ze Vogelbecten.“ Das arme Thier ſauft 
wohl nur Zinte ẽ 

Siad vie langen Bärle unſerer modernen Danby's denen unferer Borfahren nunmehr 
bald glei? Hierauf muß man mit Rein antworten, dern Balfeffor (La gloire du duche 
de Carniole L. XL p. 635 sg.) erzählt uns von dem Tralniſchen Ritter und Kriegsrathe 
Darimilian’d IL, Antreas Ranber von Tolberg und Weined, daß fi einen 
Bart befeffen, der ihm bis auf bie Küfe reichte, and weil er eigentlich noch Länger war, vom 
ihm zurädgefdhlanen enlweder am Bürtel feſigemacht ever um einen Sioch gerielt 
wurde. «Er war auf denfelen fo fol, daß er, um dieſes fein koſtbares Pefptpum vet zu 
zeigen, faft nie zu Dofe fahr , fondern gewöhnlich zu Fuße ning und feinen Bart. vom 
Binde hin- und herireiben Fieß. e 

Der Park von Chilliagham, welcher dem Grafen Tankerville gehört, iſt Seit Tauger Zeit 
befannt durch den Befig einer Horte wilden Nindviehes, wohl der einzigen in Eag- 
land und im ganzen Europa; feier wird tiefe Mertwürbigfeit, welche vie Rragierbe fo vie» 
ler Neilender , wahricheinlirh fegt verſchwinden, denn unglädlihe Umſtaade Haben vie 
Eigentpümer igt folche zum Verkauf auszufchen. j t 


Vermifchte Machrichten. 
Königsberg, 10. Gebr. Am 2, dv: M. fand bie 
Beervigung ber bei der Stranbung des ſchwedlſchen 
Schoenerd „Ulbertine Amalie* ertrunfenen Sea 
fahrer ſtatt. Die Fiſcher auß den Dörfern Arartepellen, 
Balmniken und Sorgenau, hatten vie Leichen freiteillig 
aus eigenen Mitteln angefleivet und aus geſchmückt, auch 
vie von Grany wohlbefannte Kapelle aus. Fiſchhauſen 
engagirt, Nachdem in üblicher Art ein Yaar Lieder une 
ter Begleitung ver Muſit gefungen waren, fegte ſich ver 
Zug in Brwegung. . Zuerit fuhr vie Muſit in zwei 
Schlitten, dann folgten auf 7 vierjpännigen Schlitten des 
Beflgerd-von adl. Balmniden die Saͤrge, voran wer Des 
Eapitänd, am deſſen oberem Eude der gereitete Mattoſe 
Nyborg und fein Netter, der Fiſcher Hömcke, ſtanden, 
erſteter die ſchwediſche, legterer. vie preußiſche Flagge 
enaporbaltend. Dem Zuge hatten ſich 33 Schlitten der 
Straudbewohnet angeſchleſſen, uud nachdem derſelbe mit 
Mufit aus Palumicken ausge zogen war, ſetzie er in ruhl⸗ 
ger Haltung feinen Weg nach Germau fort, wo Die ganze 
Umgegend bingejtrömt wor, Dort wurden die Eärge in 
die Kirche getragen, und nachdem fie vor dem Altare 
niebergejegt waren, hielt wer bortige Piarrer eine Rede, 
weldye die Mehrzahl der Anweſenden bis zu Ahränen 
rũhrte. Am meilten ergriffen zeigte ſich der Watrofe 
Noborg, der gewiß In feinem fernen Baterlanne befunden 
wird, wle die Bewohner der Küfle von Samland ibre 
Thellnahme an dem Unglüf feiner Kanrslente bezeugt 
haben. Nach Bernvigung ver. Reve ging der Zug auf 
ven anſteßenden Kirchhof, mo zwei Gräber vie SGürye 
aufnahmen. Nachdem der bortige Gantor mit ver Schul · 
Jugend bier noch ein Pen gefungen und ver Pfatrer ven 
Segen gefprochen hatte, ſchloß viele Belerlichkeit, Das 
feivene Kiffen, geſchmückt mit 2 feinen ſchwediſchen 
Flaggen, welches ven Sarg ded Capitaͤnd geziert harte 
und auf dem fich die Mamen der Verunglückten beſindeu, 
wird in der Kirche zu Germau aufbewahrt werben, 
(Rönigeb, 3.) 
Karlörube, 16. Febr, Tin Aft ver ſchandlichſten 
Barbarei bat in der Macht vom 14. — 15. Bebr. dahler 
flattgefunnen: e8 wurden zehn Gräber auf dem hiefl- 
gen Kirchbefe gedfiner, um bie Leichen zu berau- 
ben, unter omdern jene ver Generale Göz und von 
Geuſau se. Tie Leichen wurden ihres, theilweiſe werthe 
Tofen, Echmudes, ver Epäulette, Sporen, Ninge u. f. w. 
beraubt, fonar dle Beichlige ver Eirge mitgenommen. 
Daf ver Ihäter mehrere und zwar ſolche waren, die wuß ⸗ 
ten, wo allenfald etrond zu finden ſey, geht varaud hervor, 
daß fie theilweiſe jehr ſchwere Steine erheben und Cr» 
woͤlbe einiprengen mußten, um zu ihrem Maube zu ne» 
langen; ven Vernehmen nach fine mehrere dahier woh- 
nenpe bereitd entdedt und gefänglich eingezogen. (Edıw. M.) 
MWiainz, 14. Gebr. Der Himmel ſcheint dem viej« 
jährigen Faſchingeſeſte günflig ſeyn zu melen, vie 
Witterung iſt vortrefflich amd nie fhönfen Grmwartungen 
werden rege. Im Bezug auf den großen Zug am Fa- 
febingsmontag werben große Vorbereitungen getroffen, 
Das Ganze wird zwar in Bezug auf die Meuzeit ewas 
Braqgmentarihes ſeyn, weil Hans Dampf fehr viel 
Einzelnes zu perſifllren und zu parobiren bat, weniger 
aus dem polltiſchen als aud dem forlalen ump Kunſtlebeu. 
Die Narrenmefje am Faſchingedienſtag dürfte vieh» 
mal brillant werden, da für diefelbe dieſes Jahr ganz bee 
fonvere Aufmerffamfeit verwendet wir, Sehr geipannt 
ift man auf das Preisnarrenftüd, welches unlängft 
gefröne wurde, und Sonntag fm Narren heatet zur Mufe 
führung fommt. Gin einfarher Handwerfömann bat ale 
Goncurrenten befiegt , das muß wohl was Abfonverliches 
fern. Schon zehn Tage vorber waren alle Pläpe für 
de Vorſtellung vergeben. (O6B.3.) 
Uns Leyden meldet man dem Amſterdamer Hans 
beläblart,. daß man auf den Speichern des Stadthauſts 
mehrere Gemälde großer Weiler, Malereien des bee 
rübmten Grapet auf Glas und Gautelice«Tapeten von 
größten Werth entdeckt babe. Gnvlich fol ein Brofeifer 
der liniverfltät in ben Archiven ein Diplom aus dem 
45. Jahthundert aufgefunden baben, welchts der Stadt 
Leyden das Eigenthum des Garlemer Meeres zu einem 
Drittheil ſichern würde. 
Der neulich zu Mom verftorbene Cardinal Spada 
Bat der Erzbrüverfeaft driflicher Wiebe vie Summe von 
10,000 römijchen Abalern (circa 10,000 fl.) vermacht, 
um bamit die Berichtöfofen von Armen, befon» 
ders von Arbeitern, zu tragen. (8. 3.) 
St. Beteröburg, 7. Febt. Zur Brifllichkeit in St. Bes 
teräburg gehören jet 123 Mönde, 20 Nonnen, 185 
Rlofterziener, 1160 Weltgeifliche und 915 Kirchendie - 


ner; zur Generalität rechnet man, mit Einſchluß ter 
Brauen, 1097 Berjonen; zum Theater 242 Echaufpieler, 
249 Echaufpielerinnen, 219 Zöglinge, 565 Muſiker, mit 
Ginjhlub ver Frauen, und 233 Merfonen der Diener 
haft, Der Religion mad) giebt es Hier 7864 Reſor⸗ 
airte, 23,083 Katholiken, 23,005 Lutheriſche, 957 Gleich · 
gläubige (2), 34 Urmenier, 2214 Mabemedaner, 572 
Hebräer, 9 Proteftanten, 548 Anglitaner und 358,774 
Orthodoxe (zjufammen 443,360). Preußen gibt «6 bier 
5616, Defterreicher 2573, Brangojen 3027,- Gnglänger 


27u0, (Berl. N.) 
@ifenbahnen. 
‚ Altenburg, 6. Gebr. Wbevorgelerm ereignete ſich 


auf unjerer Gifenbahn von bier bis Grimmirichau ein 
linglüädsjall, ver zur Warnung dienen mag, Die 
Leeomotive, welche zum Transport von Mlaterlallen nach 
Grimnsirichpau gebeigt war, war ſchen In Bewegung, le⸗ 
doch fo langſam, daß man ganz bequem nebenher laufen 
konnte. Gin Ingenieur, ver mit wen Oberinfpertor, welchet 
ſich auf. der Locomotive befand, noch einige Worte zu pre» 
den batte, Tief mebenber, ald er fidh auf einmal vom ſei⸗ 
nem Mantel gehalten fühlt; er mill ſich losmachen, aber 
die Mäder hatten ven Mantel ſchon zu fe gelaßt; er 
fält und ‚die Raͤder des ſchweren Wagens gehen über ihn 
hinweg. Der Unglüdliche lebt noch, aber amter den 
jhretlichiten Schmerzen. (Doriitg.) 
Berlin, 10. Febr. Geſtern iſt die Gifenbahne in» 
lage von Branffurt a d. ©. nad Woſen von 
Staatöwegen genehmigt worden, Kaum bare ſich Diele 
Nachricht am der Börje verbreitet, als auch mehrere hie« 
fine Kaufleute ſich mir Extrapoſt nach Polen begaben, 
wo Die Actienzeichnung Statt finden wird. Obgleich nun 
noch gar nicht gezeichnet war, jo flansen dennoch geitern 
ſchon wie Aetien 104, und heute 108. (Aachn. 3.) 
Berlin, 14. Febr. Unter ven ſich für das Wifen- 
bahnweſen interejlireneen Technikern, Gljenbahn-Dirertoren, 
Maiinenbauern, Beamten un» Prlvatperſonen beiteht 
hierſelbſt ſeit etwa 14 Jahren ein „Berein für Eis 
hl eg welcher zum Zwecke bat, an ver 
erbilpung Des practifchen Ciſenbahnweſens durch Gorres 
ipondenz, ſchriftliche und mündliche Vorträge und durch 
Minhenung, Beſprechung und Sammlung von Erfah⸗ 
rungen, Anfichten, Werjuchen und Erfindungen, welche ven 
Bau, ven Werrieb und die Verwaltung ver Giienbahnen 
berreffen,, mitzuarbeiten. Seine am 11. Dftober 1542 
beſchloſſenen Statuten haben unterm 27. Juli v. 3. die 
Beftaͤtigung der Fönigl, Ministerien veo Innern, ver Bis 
nanzen und ver geiftlichen, lLinterrichtd« und Mepizinals 
Ungelegenheiten erhalten, und unterm 0, Juli v. 36, 
hat ihm Ee, Excell. ver Hert Generale ’Pofimeifter v. Nag⸗ 
ler vie Mortofreiheit in ven königlichen Landen unter jchr 
günfligen Beringungen verlieben, Der Verein hält mo» 
natlich eine ordentliche Gigung, in welchen biä jept 
etwa 40 größere Vorträge gehalten und wiel kürzere 
Notizen mitgetheilt und viscutirt worden find, Den jtie 
tigen Votſtand bilden: Gr. Geh, Oberbaurath Severin 
(erſter Worfigenver), Gr. WProfefior Dr. Echubarth 
weiter Borfigenver), Hr. Negierungsaffeffor Dr. v. Müls 
mann (erfler Serreiär), Gr. Yanpgerichtsnirector Ode ⸗ 
brecht (gmeiter Gecretär), Gr. Wilenbahneirertor ums 
Danquier Morig Meyer (enter Seckelmeiſter) und Hr. 
Gifenbahnbirertor und Banquier Uleris Meyer (zmeiter 
Sedelmeiller). Das Zufammentreten diefed Vereins wurde 
Durch Die große Zahl ver in hiefiger Wefivenz lebenden 
Technifer, Maſchinenbauer, Beamte ıe,, welche bei ven 
von hier ausgehenden, theild volenveten, theile worbereis 
teten Gifenbahnen betheiligt fine, ſehht begünſtigt, und 
ſchon zähle er 110 ordentliche und correſpondirende Mir 
glieder, welche Letztere bei iu⸗ und auslaͤndiſchen Elſen ⸗ 
bahnen verthellt ſind. Der Berein beabſichtigt, feine Ver⸗ 
handlungen in einem beſonderen Bereindblatte aut 
führlich drucken zu laſſen. (Al. Br. 3.) 
Barid, 14. Febr, Mach dem Gourrier Frangais 
bat die franzöfiiche Megierung jeht in der Ciſenbahnfache 
einen endlichen Entſchluß gefaßt. Die Mehrheit ves Gas 
binetd, heift ed, fe ter Anſicht ver Kammern, bie And» 
führung jämmtlicher Linien wurd Gompagnien vorzufchlas 
gen, mit Ausnahme ver nördlichen, die dem Staat vor 
behalten bliebe. Dabei würden aber ven Gapitaliften, vie 
ſich um Goneefjionen bewerben, Veringungen aufgelegt 
werben, die He jchmwerlich annehmen könnten, Noch in 
dieſem Monat follen mehrere betreffende Sefegentwürfe 
vorgelegt werden mit Beftimmungen über ein zu garans 
tirended Deinimum von Binsinterefie. 


verantwortlicher Rebacteur, 


Courſe ‚der Stäntspapiere. 

London, 14. Febr. Conſols 977. 

Varic, 1%. Februar, 5 put 125 Ar. 70 @.; 3,7 
82 Br. 40 €, 

Amfierbam, 14. Februar, 24 yEr. 551 5- 5 pi 
100%; Ranab. ——; 4 361 9473 34 Pr. Mn 
Ari. DR. 99; Ann. My: Ba 6133 5 pin 
tal. 109}, 

Branffurt, 17: Behr. 5 pt. Mer. 119315 - 4 We 
102; ; 3 y&t. 794; Bankaftien 2006; Integr. 34) 
Ard 224; Taunns-Eifenbahn-Aftien 364 A. 

Wien, 16. Februar - Smatsobligationen zu 5 pi 
in EM. 1114; dette zu 4 pl in-EM. —— 
delto 2 3 pCt. in EM. 7744; Banlafılen pr. Sti 





Fremdenanzeige. 

Den 19. Jebt. And hier annelommen: (Bayer. def) 
89. BWarianer, Banzuier von Wien; Obermaier , Banguie 
von Augeburg. (Hofe, Hirfh) Mar. Ardal, Beamimk 
gattin von Regeneburg. (Gold. Bapn.) Pr. Schint, tim, 
son Angelftart, (od, Kreuz) Pr. Ebampos, Mar 
von Branffur. (Blaue Traube) 99. Steinbart a 
Junge, Manfleute won Branffurt; Mayer, Rehnungefüprerm 
Donanmwörtd ; Appta wub Soliman, Studenten von Conſie 
tinepel. (Stahusgarten.) Hd. Müller, Protoroilidan 
Jod, Oelſchneidet von Nürnberg ;, Neumatet, Student we 
Oberallaich. 


Geſtorbene in München. 


Den 14, Behr: Lorenz Beifinger, Schueitergeicle vos 
& ‚23 3. alt; Maria Herjer, b, Täntlerewilme ven 
bier, 56 Jabr alt; Arany. Maier, bifhöfl. Chortegentenetoqh· 
der von Paſſau, 17 3. alt. Den 15. dieß: Maren Dentel« 
mofer, b. Bäder dabler, 67 9. alt; Marie Thenrere Bruz- 
ger, f. Reg.Auditorotechtet vom Landedut, 22 %. alt; Maz- 
dalena Daun, Uhrmacherotechter von Arie gababer, Wh. Bin 
singen, 40 3. alt; Mage. Göhrig, Schullehrerstsgter ven 
Kirmdbern, Lıo. Anebach, 23 3. alt; Framiska Blumikein, 
Boftheater«-Ehorfängersiran von bier, 32 Yabr alt. Deu ik, 
dieh: Maria Anna Gonl, b. Zänblersfrau von bier, 223 
alt; Maria Anna ariner, b. Malerötwittwe bah., 
Jahr alt; Karl Brübauf, Kifltergeielle von Jackweilet in Ti: 
tenburg, 41 J. a. zAnaſt. Rapp, Taglöhnerawütwe yon Die 
ammergau, RI Jahr alt; Brorg Gerzinget, Milchmanz vs 
Saivhaufen, 70 3. alt, 


Bekanntmachungen. 


Befanntmachung. 


(Hofr und Staatshandbuch betr.) 

Das Sof. und Staatedandbuch fir das Köntareih Busen 
pro 1844 mit einem vellftäudigen afppabesifer Regiler vor 
feben, if bereits eridienen. 

Der Debit deſſelben iſt — wie in ben früßern Jahren — 
den Fönigl. Poftbebörden Äbertragen und ber Preis eines Er 
emplare auf @chreibpapier zu 1 fl. 48 ir, auf Drudarir 
au 1 fl. 24 fr. beftimmt. 

Alle tonigl. Stehen, Sehörden, Uemier und risk, mei- 
de bievon Eremplare zu empfangen wünfdhen ,. padrs dieies 
den ihnen zunächfiliegenden Perkbehörven. anzuzeigen, Melt 
hierauf tie Jap ver beftellten Exemplare ter Obenchat- 
Zeitunge-Erpevition Münden, als mit dem Paupt-Debit ft 
auftrant, bekannt machen, uud beren portofreie Berieadund, 
fo weit jelbe dur vie Poſt erſolgen kaun, opne Serzug rt 
anlaffen werben. j z 
: De 2* a ei —** = — —— 

en Verfügungen bie Tonisl, Stellen, order 
aus ke — oder Aserfum zw leien haben, 
geſchieht gleichzeitig mit ter Beftellumg. 

Münden ven 18. Febr. 1544. 

Königlicdyes Ober - Poftamt. 


.». Meoprechting, 
Pe m 8 


114. Verſchollenheits⸗Erklärung · RR 

Nachdem Mathias Winlimaier von Giubenreudb & 
©. und Genseiner beim #, dayer, Item Gpevausfegerd + Res 
ment ungeachtet der öffentlichen Mufferberung ve 4. ori 
1831 binnen ter beftimmten Krit twerer in Perfon noch dur \ 
feine redhtunißige Descenbenz von feinem Leben uud —* 
halt Nachricht gegeben hat, Io wird erielbe aufdie geſtellie 
feiner Betwandten und auf ven Grund bed Cod. Max. 
1. 0. 7. $. 39 für verſchollen erklärt, und keffen 
ben nächnen Erben genen Eaution verabfolgt. 

Den 22. Jänner 1844. 

Königliches Landgericht Landshut. 
nv», Schatte, Laudrichter. 
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Wagn pränm hafbjäpr. 3 Mi. 
m erirt aufb, W. für das ganze 
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—— —— 
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in Bänden Mit Seiner Königlichen Deajeftät Allergnädigſtem Privilegium. Yetit » Zeile dem 
vierteljährlich u u —ñ — — Naume nah zu 
ı1f. 30 er., 3 fr. berechnet. 








Mittwoch, den 21. Februar 1844. 
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Deutſchland. 
Vayeru. 

Augsburg, 20. Febt. Maſi Effendi vorma - 
liger Geſandter ver holen Pforte zu Waris, iſt auf feis 
ner Rückreiſe nach Konſtantinobel geitern bier eingetrofe 
fen un ins «Hotel zu ven drei Mobren mit feinem zahle 
reichen Gefolge abgeſtiegen. Viel Aufiehen erregte fein 
und felnes Gefolges Ericheinen auf dem In gemanntem 
Hotel eben ſtattſindenden Ball, auf vem ſich ver Hr. Ges 
ſandte ſehr geſpraͤchig zeigte und an ven madfirten Tür 
fen und Erlechen ſich bödylicy zu erfreuen ſchlen, wäb« 
rend die Anweſenden alaubten, ed erſchelne ein brillanter 
Maskenzug von Türken, (A. Ab. 3.) 

Färzburg, 16. Febr. Die beiden Dampfboote 
„Verein“ und „Yupmig“ treffen heute von Ruhrort zur 
rüd, wo fie einer Huuptreparatur unterworfen worden 
find, dahler ein und vervollſtaͤndigen die Boorezahl auf 
fünf, die vom März an, vier auf dem Untermaln, eined 
auf vem Obermaln, den Dienft beglnuen follen. Treffen 
dann gegen Ende März und April die meiter beftellten 
3 Boote ein, fo wird der Main im viefer Verkehrgele 
genheit ein mie gefannted Leben gewinnen und fo zu far 
gen erfi der Dienſt In ganzer Ausdehnung gefichert fern, 
Möge bald vas Hemmnig zu Kigingen beieitige werden 
fonnen, damit enplih von Bamberg bis Mainz vie 
Bteijen fortgefegt auf ven Booten gefchehen Können, 

(81. M.) 
Preufien, 

Die Allg. Preuß. Big. vom 15. Behr, enthält 
folgendes Publicamum mes Binanzminifterd von Bodel- 
ſchwingh: „Machdem die zum Zoll» und Ganpeläverein ver« 
bundenen Dlegierungen übrreingefommen find, fich gegen ⸗ 
ſeitig zu unterjlügen, damit von Zeit zu Zeit Öffentliche 
Ausftellungen für vie Inpuftrie-Erzeugniffe mes 
gefanmten Vereins zu Stande kommen, haben des Rör 
nigde Maj. zu genehmigen gerußt, daß in dem gegenmwär« 
tigen Jahr bier in Berlin eine foldie Austellung für 
die Iupuflrie-Ergeugniffe des gefammten Zoll» und Han« 
welövereind veramflaltet werde. Indem ich vieß hledurch 
mit dem Wunſche zur Öffentlichen Kenntniß bringe, van 
dleſe Ausſtellung allerfeits eine erfreulidye rege Thellnahme 
finden möge, mache ich zuglelch im Rachſtehenden vie 
Beltimmungen bekannt, welche für dieſelbe vorbehaltlich 





bed weiteren Benehmens mit dem Vereindregierungen in 
Betreff der aus ihren Gebieten zu gewärtigenden En» 
dungen Aller höchſtenorts ſeſtgeſetzt worden jmd.“ Die 
Aucjtellung findet in Berlin vom 15. Auguſt 4844 an 
acht Wechen hindurch ſtatt; vie Einſenzungen müfjen 
ſpaͤteſtens bis zum 22. Iulins erfolgen. Zugelaſſen wird, 
mit Ausnahme der Werke ver ſchoͤnen Künfte, jenes im Gr» 
birte des Zollvertins dargeſtellte Inpußrie-Örzeugnig, auch 
Das gröbſte, wenn deſſen Gebrauch allgemein verbreitet 
und vafielbe im Verhaͤltniß zum Mreiſe aut gearbeltet iſt. 
Neben den gewöhnlichen markigängigen Waaren find je 
voch auch Gegenſtͤnde tes Luxus, fo wie ſolche Fabrikate, 
welcht wegen der darauf verwendeten beſondern Serglalt 
und Kunitiertigfeit, und wegen der hierdurch bedingten 
Preiserhöhung ſich nicht zum gemeinen Gebrauch eignen, 
fondern in »as Kunſtgeblet einfhlagen, keineswegs aus» 
geſchloſſen. Die preußifcdyen Gererbtreibennen, melde rs 
genflände für bie Ausftellung einſenden wollen, baben ſich 
bei ihrer lamprächlichen oder fonfligen wie Gewerbpolizei 
verwaltenden Behörde zu melden; bie nöthlgen Nacyeeis 
jungen, namentlich auch wie unzwelleiaiten Verlaufs ⸗ 
preije, wolür die Artikel im größerer Menge beim, Ab⸗ 
fag aus erfler Hand geliefert werson können, wie Muss 
tehmung des Gewerbes, wie darin befhäftigte Arbeitergahl, 
Urfprung und Preis der Mobfloffe oder des verarbeiteten 
Halbfabrikats müjen beigefügt werden. Behufs der Prü- 
fung, ob ſich vie angemeldeten Gegenſtaͤnde für die Aus 
ſtellung eignen, ernennt vie Megierung in jenem Bezirk 
eine Gommijlion , welche insbefonnere auch, jedoch ohne 
peinliche Nachferfchungen, auf vie Breisangaben ihr Aus 
nenmerk zu richten Dat. Diefelbe beſteht aus vem vie Ges 
werber Angelegenheiten bearbeitennen Mitgliede ver lönigl. 
Reglerung, ald Vorſidender und aus ſechs Gemwerbetvel« 
benden, bei deren Auswahl dahin zu fehen, daß für jeden 
der Hauptfabricatiomdgmeige des Bezirks ein Sachverſtaͤn⸗ 
diger Theil nehme, Die königliche Meglerung hat von 
den ibrerjeitd zur Ausftellung geeignet gefundenen Gegen ⸗ 
fländen ein Verzeichniß aufzujtellen, welches, mit ihrem 
Gutachten begleitet, ver gleich zu erwäͤhnenden Comiſſion 
zu überjenven if, Bür vie Empfaugnahme und Aufitele 
lung und vie übrigen Befchäfte wird in Berlin unter wem 
Vorige eines Diinifterlaleommifärs eine bejonvere Gom« 
wiſſlon beflelt, über deren Ginfegung vie meitere Bes 
fanntmachung vorbehalten bleibe. Au dieſe „Eommilijion 





tbum Tod: 


nfreich. Barite — Grofber 
richten. — 


achrichten. — Bermifchte 


für die Kenerhe-Auöftellung In Berlin" mug vie Ginien- 
dung big zu dem oben beflimmten Termin Boftenfrei 
erfolgen. Eimmtlidze ausgeflelte Wegenflände werten für 
die Dauer der Ausſſtellung von Ihr gegen Beuerdgefahr 
verfichert une forgfältig vor Beſchädlgung bewahrt; fol« 
ten Deren deſſen umgeachtet vorfommen, fo wird taflır 
feine Erſahverbladllchteit übernommen, doch bleibt +8 ven 
Ginfenvern freigeſtellt, vie Aufftellung felbft oder durch ee 
nen ver Gommifflon namhaft gemachten Bevollmächtigten 
zu beforgen, Auswärtige Ginfenver haben wo möglich 
ver Commiſſien einen In Berlin anweſenden Bewollmädh- 
tügten zu bezeichnen, an welchen vie von ihnen eingefen» 
deten Segenflänse nach Beendigung der Aufftellung, nid 
früher, abzuliefern finn. Ebenſo If, falls ver Verfauf der 
eingeienseten Gegenflänbe beabfihtigt wird, derjenige, an 
melden vie Kanflufligen zu verweiſen find, nambaft zu 
machen. Pür ven Beſuch ver Ausftellung wire rin Eins 
srittögelo erhoben; mur vie Ginfenver und reſpeet. deren 
Bevollmädstigte haben freien Gintrit. And dem Bons, 
welcher aus dem Gintrlttögefve und tem Verkauf der Ca- 
taloge auffümmt, werben zunaͤchſt die mit der Nusflelung 
verbundenen Koften, einjchließlich ter Verfiherung gegen 
Beuerdgefahr, befiritten, der dann etwa noch bleibende 
Ueberfchuß aber auf Vergütung ver Transportfoften ohne 
Unterfchien für alle aus dem Zellverein einlaufenden &e- 
genflände verwendet, und zwar nad Verbältnif der nach⸗ 
gewiefenen Koſtenbeträge. Wſe ferm Die auf viefe Weiſe 
nicht gededten Transportkoften and Öffentlichen Fonde zn 
erftatten ſehen, bleibt der weiteren Beitimmung vorbehalten. 
Baden. 

Karlörnbe, 17. Gebr. (Neununpzwenzlafte öffent 
liche Sigung ver zweiten Kammer, ben 15. Febt) Es 
erfolgte die vom Abg. v. Ipftein früher amgefünpigte 
Interpellatiom im Vetreff ver von Haber’icden 
Angelegenheit, Der Abg. v. Iſſtein stellt nämlich 
drei Bragen an ven Grm. Sräfiventen des Miniſteriums 
des Innern, deren Beantwortung ex wügjchte, Die erite 
frage verlangte Auskunft darüber, mie es fidh mit einer 
angeblichen Welſung am die Genforen verbalte, in ven 
Öffentlichen Blättern feine Erörterung In ver fraglichen 
Ungelegenheit mehr zu geflatten, und ebenſo von ven ber 
vorichenden Afſiſenverhandlungen in Alzey nichts in vie» 
felben aufuchmen zu laffen. Die zweite Frage Betraf vie 


Anordnung, daß alle im Nusland gebrukten Blätter, 


Zus; Künftler-Fchen und Künfler-Stol. 


Zwei Kinder, ein zwölfiähriger Knabe, Namens Defir: Tomöle und ein neunjährines 
Mädchen, Birteria Tabriere, exſchienen kürzlich unter ber Auklage ber Laudſtreicherei aud bes 
Straßen-Behlelind, vor dem Zuctpoligei-Bericht in Paris. Beitde weinten anfänglih über 
Taut, und es Foftete Drüpe, fie zur Antwort zu vermögen, Nah Beſäuftigung bes eriten 
Tpränen-Sturmes faßten fie ſich jedoch bald, und ber Knabe erflärie, Seiltänger zu fen, 
das Münden aber ſagte mit Stolz, fie ſey eine Künfilerin, wie ihre Mutter, weil fie auf 
ter Drehorgel fpiele, während ihr Water nur ein gemeiner Dantwerler, nämlich ein Buchbin 
ber fey. Die als verantwertlih vorgeladenen Eltern wurten vergerufen, 

Präfivdent zu lemäle, Bater. Was haben fie für ein Gewerbe? — Lemöle. 
I babe vie Gpre, Selltänzen-Puyfter, Springer, Equilibsift zu fern. — Präf. Das ifi 
kin Gewerbe, ſondern nut ein Dedmantel der Totielei, Sie ſiad Schuld daran, daß Ihr 
Knabe von der Polizei aufgefangen werden und jept vor Gericht eriheint, Yemäle, Ich 
fervere Sie und die ganze ehremmwertge Geſellſchaft auf, mir gemeigtes Gehöt zu ſchenlen. 
Sie werten dann beurteilen, ob ich Recht ever Unrecht pabe. Meine Kuuſt, vie in ihrem 
freien Zuftande in Vario wicht gedaldet wird, weilman fie als eine Beläftigung tes 
Sublilums qualificirt, veranlaft mid, meine Sorfellungen in ver Provinz zu geben, 
wo ich, wie id wohl fagen darf, einer verbieuten Beruühmtheit mich erſteue. Da id 
aun erfuhr, daß vie Qulifele in dieſem Jahre wicht gefeiert werten fellten, obgleich 


ich tiefe und bemunderungstwürkige Studlen für viele erpabene Ceremonie gemacht, fügte es 
fh alie, vaß Zeit und Mühe für mich verloren gingen. Es blieb mir demnach nichts zu 
than übrig, ald meine Talente in der Hauptftabt ter Welt in Aueüdung zu bringen. — 
Gewungen , mi unter die Aegide eines Unternehmers zw bringen, bot ich ben Direfe 
tor des Theaters der Varictös meine Dienfe an, und zivar für Oprp's Nolle, in dem ſo⸗ 
genaunten Seiktängerfüd, Ich babe ven berühmten Oprp im ber Provinz gefeben, und muß 
opme Stolz wie ohne Berfänglicteit fagen, daß er mir nice bis an bie Amöpel reiht, — 
Demungeachtet beging der Diretter die Unvorſichtigkeit, fih zu entihultigen und mid 
einzulatem, auf dem Pont-Neuf ju gehen; „ih bin fein Pundeigeerer.“ Bei dieſen Worten 
ichleuberte ichauf dieſen Deren einen vernictenden Blick ver ihn one Zweiſel gedemthigt haben 
wird, — Indeß mußle ich Teben und ſah mich in die Rothwendigkeit verfept, beivem Erfibeften 
mid als Springer zu bermlethen. So weit ift es leiter mit ber edlen Kunſt gefemmen. 
Dpne eine beſſere gefepaebenbe Vertretung wird diefer Häglihe Zußand der Dinge ned mert 
fi serfhlimmern, Ih fprang alfo, und mein Sopn, der einmal meinen Ruhm erben fell, 
machte fi, Ratt ebenfalls zu Deingen, während dem auf bie Seren, umgendhtet er, durch 
Natur und Beruf angetrieben, mic pätte bewundern und nadapmen ſollen. Gewiß würde 
Er, wenn er nur wollte, in unferer Kumfl es weit bringen, Demm unter md, meine Derren, 
er hat menigflens 50 Sous (fl. 1. 10 fr.) Tag für Tag in feinen Auiefehlen. — Yräl 
Sie bereiten Ihrem Sohn eine traurige Zuhunft, indem Sie ihm nur darauf er F 
von Amofen zu leben, vie er mur badurd ſich verichaffen Tann, dad er das Publi * 
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welche Artikel über die v. Haber ſche Angelegenheit ent» 
hielten, mit Beſchlag belegt werden ſollten. Diefe Maß · 
—* ſey auch autgeführt worden, und zwat mit ber 
Strenge, ta man ſelbſt im Privarhäufer eingedrungen 
fin um ſolche Blätter wegnehmen zu laflen. Die ze 


Bir geflellt in Bezug auf eing Anordnu 
nd ds nen vie 
geben 
il 
en 


Befhlagnaime aller se 
veranfaffen: Mann — Staatorath Frht. v. Müpt: 
werde dieſe aufgeworfenen Fragen einfach dadurch En 
mworten, daß ſch wie Thatfachen erzähle. Linterm 1Qrew 
Ianner SI. MR eine Verorpnung an alle Polizeibehörden 
und Genforen erlaften worden, vie fo lautet: „Die öffent» 
liche Beſprechung ver v. Göler-, v. Kabere, v. Suraha- 
ga ſchen Duellſache und des Karlöruber Greefied in Beite 
und immer 


a emöther wurd gehäſſige Anpentungen une ber 
Baer — = 
unandenehtnen —2 und tigefegt |: 


fo weit zu —— — ale erden von Seiten ber mad 


nun genug Ener 


wicht erwartet, Pie) 








































u ntre aus fie 
He männ: ‚Die 
zwei Seiten, eine perjön 


ihr Intereffe 





“Ben-a 


bis auf Elke ® eis und | Unpartheitſchteſt derſelben verſchwinde. 
jever Erlft, rg — verwel · 
welche bie 1 welder 
han ern eldher * eſchehen 


mag, kcgend 


;.2) Die Polizeibehi find bis auf 
driften 
Baſſermann, daß die 


«8 nid 


* im ae F ffent · 
eier a 

de ebenfo, für very ee ti 
En 


ung IL DE 
ee de bi} der Inlän- 
EEE a Tai en Sem. 





von derſelben 


Kenutnif_ ne nen um parüßer zu berathen, 
ob Birrenr + Flgen Nechten zu habe getreten 
18 Das rihäftsorenmmgsmähtge ber | Aufregung ums trug dazu bei, 


2 ER Kid fie v 

Verorrnung iſt vom mir unterzeichnet und 
5 bin haflr beramtwortlich. Ich‘ füge Hinzu, daß fie 
vielfach verlangt wurde, und VE man fie im Antereffe 
des Landes verlange Hat. Ich brauche nicht an Dat» 
jenige zu erlunern, was bie andiwärtigen Jeitungen une 
die Mittbeifungen des Inlantrs an dad Ausdland Nach- 
theiliges herbeigeführt Haben, ums mit welcher Behäfig- 
keit uno Unwahrhelt Die Meglerung und vie Behörden, 
einzelne Stände und Perfonen behandelt worden fine, — 
». IgRein findet dieſe Erklärung nicht für beftledigend, 
va fle miche auf Rechte rũnde fi Hüge, ſeudern lediglſch 
auf die fubfertiee Melnung 9. vaf vaf über viele Angelegenheit 





Künfter, wie ih und mein Sohn, empfangen van Publifum Teined- 
Tagtãglich ſehen Sie in 
g feehinfern und Speite-Wiripihiften Mufiker, die auf ter Geige ver Önitarre ever Dem 

Bean 


erhalten, 

auatifigiren f Behlan, Ih und mein Sohn 
af. Sind Sie ermãchtigt, als Seiltãn ger aufzutreten * — !emale, 
üftoent, . Eben, veorweazein entziche ich Yarid mein Talent, und vie Provinz allein bat 


geltigt. — Lemäle. 
wege Alımofen, ſondern ben ihren Talenten gebütenten Lohn. 
Ka 


en. und Dafür, je mar der Neigung der Mnwelenten, ten Preis ihres Talente 
Un Sie num, Dert Praſtdent dergleichen ehrenwerte Birtuofen auch als Bettler 
feten mit fewen gan; auf terielben Stufe, — 

Kein, Herr 
das WG, mid zu befigen. — Vräf. zu ver Frau Yabriere: Ih muß Ihnen wieberdo- 
ten, was ich bereits zu Vemöle geſagt: Sie ſigd den Gerichten und der Geletlihhaft ewrant- 
für das Yerumiftreifente Yehen Ihres Stindes, und das Erfhrinen deſſelben vor und, 

E if fehr er daß Sir dem Mäccea in rinem Alter von neun Jahren, feinen am 
dern Beruf eröffnel, als ven, za bettelm. Sie nermen ſich Orzelipielerin; haben Sie Ibren 
Gewerbigein? — Ant, Seine Errellenz ter gmätige Herr Dolijeipräfeht Haben gerubt, mir 
Die Nedallle zu eriheilen. — Brage, Rırım behalten Sie niht Ihre Tochter bei füh 
wub Laffen Re beitelub hermnreiien? — Antw. Die Shufb Lient mit an mir, den 
Vröfitent, Der Meine Tanigerichts Lemele Hat fie wermoct, mit ihm auf mb daron zu oe 
ben, und id habe’ Tange mit gewußt, was aus idt geworten iR, fo vaß ich fie bier erſ 
wieterfinte. — Gräf. Weib Vertrauen kanıt, nad einem teten finkaif, mas Gericht 
va anf Are Ueberwachung des Nindee, wie "af die Iemite'® über feinen Son Hader ? 





er Na kn 

ar ji 
dungen ver — unvereinbar mit dem Vertrauen, 
welches man-vert badiſchen Volke ſchutttg ſer, er hoffe, 
daß fie die getroffenen Wafregeln zurüdnehmen werde, — 





wichtiger und beiliger Prlichten, Auch ift Feineswegs bes 
fohlen,, vap nur einer Wartbie, einer Anſicht Im ven 
‚Weg getreten werden fol, ſondern es iſt ohne Uuter ſchied 
alle und jede Grörterung a Sache, von welchem 


nlidye und eine Öffentliche, allge · 


tete Ant weacn Jan, Deriend aber 10 


daraus noch nice eine ſolche Bevormundung, wie fie ein» 
getreten , berguleiten. Der VRedner gebt dann ber zur 
Reteichhing der andern Beite der Frage, und verbeeiter 

ſich vorzüglidd über das Thatſächllche des ſtattgehabten 
Tumultre, bei 


Uerdinge die Öffentliche 
von Perionen und Cigenthum in hohent Erade bethelligt 
ha Der women möchte ſelbſt daran Liegen , nie 
= fte Unter ng diefer Scenen zu betreiben und vie 
Squldigen zu eutdeden, Damit jeder Zweifel über vie 


er, daß das Miniſterium dieſen Theil der Unterſuchung 
aftenmähig weröffentlidhe; er verlange es Im Jutereſſe 
ver Öffentlichen Wioral, ver Givilifarion, in Intereffe aller 
Berbeiligten ſelbie — Staatsrat Frhre v. Rüdt bes 
merft in Bezug auf wen leiten Theil ner Mede Den Abg. 

Aegierung früher bereits eine alten⸗ 
mäßige Mitthellung gemacht habe, und daß es ihre Ab⸗ 
fit fen, Tobato Die Erkenntniffe Über vie verſchledenen 
abgefonzerten Umerſuchungen erfolge ſehen, das Geeig ⸗ 
were Darüber nachträglich befammt zu machen, mit Scho- 
nung freilich perjönlicher Mückfichten, wa die Meyierung | 
verantworten Könnte, wenn file Seine Belannt · 
machung im folder Weife erließe, daß dadurch eine etwa 
atis geſprocheut Strafe pefchärit oder irgend ein Nachtheil 
für ein Individuum berbeigeführe würde, welches für eine 
Handlung berelis feine Verantwertung gettagen "habe, 
Die vienfipotigelligen Angelegenheiten feyen wurd, Er- 
fenninif der hoͤchſten Staatobthoͤrde erlenigt. und birfenie 
gen Punkte, vie ſich vor Bas militärifche Forum cigneten, 
wärden ihre Erlediguug erhalten ; ſobald wie Alten, die 
von dem Kofnerichte eingefornert wurden, um in ber 
Heupiſache zu erfennen, zurüdgefommen ſeyn mürken. 
Die Regierung wolle weder eine Verbeimlichung, mod 
eine beſeudere Schonung over Verzögerung — Marty 
verbreitet ſich befonners Über vie vom Abg. v. Iyitein 
angeregten vrei Fragen, Seine Meve erregte vlelladye 


värfnig gefühlt wurde, wie Diecufſion nicht länger furt- 
dauern’ zu Taflen. — Baper erbob ſich/ mm rinen An⸗ 
trag zu Aeflen, daß nie Discuflion geſchloſſen und vie 
Kammer folgenden Befchiuß faſſen möge, nadıvem er zu- 
vor fen lebhaftes Bedauern ansyrprüdt, van folder Vor⸗ 
gänge, mie fie im September w. 2. 
gekommen, hälten moͤglich ſeyn können. 
ging vabin; „Indem vie Kammer ven Worfall vom dien 
September 1543 beklagt, legt fie wen Wunſch zu Pros 
tokoll neder, es möge der großberzogl, Regierung nor 
gelingen/ vollaundlger, als ee ſchou geſchehen iſt, aufzu⸗ 
flären, ob irund wie, ed ohne weiteres Veridulden ver Der 


gr 


hoͤrden möglich geweſen ſey, daß De genen das Eigen ⸗ 
beren Beſpre⸗ 


thum eines Bürgers verübten Gewaltihatigkelten ſtunden · 
laug fortgefeßt werden konnten, che ihrer Clahalt geſchat 
und daß andernfalld Diejenigen, die ven Mangel an 
Rechte ſchut verſchuldet Bea: ‚ermittelt und zur Strafe 
gezogen = DIE Kammer Foelcht dabel zugleich die 
mes Ri gto Si: Reyietung rg an · 
——— Mitthei · 
u ieh — ſcrãntung ber 
Vreſſe in innern — zuräfnehmen werne.* — 
Auf nie Frage des Präfldenten: ob Die Kammer pie Dit« 
cuſſion fchliegen und fofort über den geitellten Antrag abe 
Aimmen wolle? ſpricht wie Kammer ſich bejahend aus 
— Bei ver erfolgenden Abſtimmung min mie die Ran 
mer von Antrag ned Abg. Bader am, und damt wird 
dlefer Begenitann — (Karlet. 8.) 


auf dem — ce, Du Sean Fame werben. 


Bereitd iſt wie Ankunft eines mit Kolemiahrnaren ac. bee 
frachteten Schiffes von Möln bier amgeküntigt, und ein 
nroßes NRheinſchiff/ das Hier überminterte, iM im Ladung 
begriffen, um lnftige Weche zu Thal ht _ 
Sicherheit | Die Potverbinpumgen mit Berlin foflen vom}. 
Därz an um ſieben Stunden beſchleunigt werden, fo daß 
| der Wen fortan Innerhalb 49 Stunden, wahrſchein lich 
mit Hilfe ver von Galle nah Berlin führenden Gifen- 
bahn zuruckgelegt werden wire. (Shmw. M.) 
Frankreid). 

—PVarid, 16. Gebr, Die Iourmale ſind theild mit 
D'Gsunell, theild mil Spanien beichäftigt. Das Iour 
nal des Debats beſpricht Lord Aberneend Aeufer- 
| ungen im Parlamente über den Aurheil, ven man rauf 
reich und Gnglanp an ven Angelegenheiten ver, Halbinfel 
ee vflegt. Gr babe ganz Necht, wenn, ee eb 
eltfan finde, vap man alle jene Greigniffe Da er 
Müffen zufcreibe, ohne zu bedenken, melden N 
nie felbit nabel habe.. Wedet im —5 — 
Englanns Abſicht Fönne ed liege, die Crelgniſſe In fo 
\ Stürmen beſchleunigt berbeizuführen, ig +0 jet geicbebr, 
von denen man meter Crund, noch Anlaf wahrnehmen 
koͤnne — Nach dem Foulonnald wird der Gouver · 
neut von Algier mit Anfang Mai nach Paris Fommen, 
um an ver Debarte und Abilimmung über die gebeimen 
\ Bonds Anzheil & nehmen, Auch wird er der Kammer 
einen nenauen Bericht über den Zufland der Golonie vor- 
} en, — Der Nationad miähMigt die Müdkehr ver 

Königin Chriſtine unter den jekigen Umftänden. G 
werde ſich, ‚als Verbündete der Moderados, gegen ſie neu⸗ 
‚ erpingd_der Gap einer gropen mationalen Parchel kehren. 


Grofherzogthum Toskana. 

Florenz, 11. Behr. Heitte bin ich abermals in 
vem Kal, Ihnen den Ton eines Veteranen in der’ Kunf 
anzeigen zu müffen. Borgeftern Macht versch deb'hier 
zum Leidweſen feiner Freunde und Bekannten, nach Bar 
zer aber fehnserghafter Rranfheit, einer Gattündung pet 
Gehltus, Johann Megaer, Im Alter von fiebempig 
um» elnigen Fahren, Derſeſhe war aus dem Wabiicdhen 
gebßrrig, lebte aber Teit Tanger Belt bier, wo er elnſt un⸗ 
tet vie Zahl ver Echhler von Mapbael Merghen gehörte: 
Später beipätrlgte er ſich viel mir Meftaurarlon alter Ber 
bt und gench ald Kunftfenner eines audgebrefteten 
une wehlbegruͤndeten Mufed, In dieſer Eigenſchaft iſt ex 
bäufig zu Rathe gezogen worden, war beim Anlauf” vle⸗ 
ler Kunftwerfe von Verentung thaͤtig und ſaud ſich na= 
mentlich in Auftrag Sr. Wafeftät des Königs von Bayern, 
von weldem er einen Jabrgehalt nenof, mehrfach in dies 


der Griüllung 


riechen Ar: unterfagt. —, 
hktarıa age legenheit habe: 







Darum verlange 


vaf mehrſeitig das Be⸗ 


in Karlörube vor · 
Sein Antrag 


Iñ es wide eice Swaude, daß man die beſden Ainder aach ellf Ubr Rachts noch in den 
Strafen ſindet? So ciwao ſicht man aber auch nur in Paris. 

Der Subfitut Dubarle änferre in feiner Rede, daß bie eigentlichen Schufvigen in 
ver betreffenden Sache Bater une Mutter ver beiden Angelagten even, weshalb man wiefe 
Iepten freisufpreen, dagegea vie Eltern im vie ofen zu verurtbeilen babe dürfie. Das 
@efeg verfügte; daß pie Minver, weil fie ohne Unterſcheidnagskraft gehandelt, nicht ſchuldig 
feren, dog lellten dieſelben, um eimas müpliches zu lernen, ver junge Yemele während vier 
Jahren und vie junge Labriere während fünf Jabren in einem Jucdtbanie eingefpernt 
werden. 

Der Wezllagen ver Kinder und der Preledation ver Eltern ungtachtet, warten die Bor- 
urtheiften abgeführt, wobei der Praͤſtdem fagte: „Wo die Eltern nicht im Stande find, ihre 
Kinder ordentl ich zu erzieben, da mul ter Staat entſcheidend einſchrelten.“ Oinzufugen 
hätte er nor Sollen: zwedgeman einfdreiten ; venm dat JZuhthbans, io vie Kinder 
nur böie Beifpiete zu ſeben Seftmen, und auf Yebenszeit verdorben merken konnten, war 
doch wahrlich fein pafender Ort füt ihre Beſſerung man Erziehung. 


Thenternotizen. 


Halm's mente Süd Sampiere, das bei ver erſten Auffübrung eine ameifeihaft 
Aufaahme fant, hat bei der zweiten entichievenen Beifall ghinder Eewlom Nıt-bereiea wi 


um oe 


fer Bezlehung feit Jahren beſchluugt. Wegen feines bien 

dern um rechtlichen Gbarafters wurde ver Verſtorbent 

allgemein geichägt, und fehr viele unjerer deutſchen Lands · 

leute, welche Italien bereiflen, werben ſich jeiner geveifi 

noch wohl erinnern, Megger hatte ſich Hier verbeiras 

idet und Hinterläßt eine zahlreiche Bamilie. (A. 3.) 
ortugal. 

Eiſſabon, 7. Fehr. Die entuedte Berfhmwörung 
ſcheint ganz ſoldatiſcher Natur zu ſeyn, die Bevölkerung 
Liffabons nimmt feinen Theil daran. Die Kammern har 
ben mit großem Stimmenmehr die Befegeövorichläge ans 
genommen, welde die verlaffungdmäpigen Bürgfchaften 
temporär aufbeben, haben wie Regierung mit ven umfaſ- 
fenvften videretionären Bolmachten andgerület und Pit 
felde zur Aufbringung einer Anleihe von 2000 Gontes 
ve reis (11 Mid. Fr.) ermächtigt. Alle Zeitungen find in 
Liffabon verboten, mit Ausnahme des amtlichen Blattes 
Diario do Governo. Gabral, ver Herauszeber des Par 
trlota, und Santo ⸗ Mayor, Herausgeber des Trikuno, fine 
in Haft an Bord ver Diana, Verhaftebefehle find erlair 
fen gegen Graf Bomfim, Baron de Bodcon, die dh. Men» 
des · VLeite, Sampapo u. a. Graf. Bomfim it entwichen, 
ſcheint aber Im Lande weitere ſeind ſelige Maaßregeln vor⸗ 
zubereiten. Aufrũhreriſche Proklamationen find in Um» 
lauf, unterzeichnet von ihm und ven jeptembrijtiichen De» 
putirten Bafconcelos und Gftivad, Die Infurgenten in 
Terradenovad uennen fi) „Armee ver Halbinfel*, und 
ſcheinen auf eine Verbinnung mit den ſpanlſchen Lnzus 
frievenen zu rechnen Ihr Ieptes Biel iſt die Berreirklichung 
des alten Plans: vie Vereinigung Portugals une Spa- 
niens ald „iberiiche Mepublif,“ Telegraphiſche Depeichen 
aus Gantarem und Ihomar melden nie erſten Bewegun ⸗ 
gen ver Infurgenten. Sie hatten fi vor dieſen Orten 
gezeigt umd marfcirten, am 6. Bebr, in wer Richtung von 
Sunvas. Die Königin wollte am 7. (Sonntags) Abende 
in die Oper fahren und Ihr Wagen fland vor dem Ahor, 
aber auf ven Marh ihrer Minifter blieb fie im Wald.” 


(Times) 
Großbritannien. 

Okondon, 14. Febt. O’'EonnellHar nach dem Ver · 
Lift auch an vie kathol. Geiſtlichkeit Irlanvs ein offenes von 
dem M. Ehroniclemitgetheiltes Sendſchreiben erlaffen, 
worin er dleſe zum Beiſtand in Grhaltung wer Ruhe auf 
forert. — Nach dem Standard haben OConnell, Lord 
Birendb, Hr. Smith O Prien, Herr Steele und andere 
Xeiter ver Aguation eine Verfammlung gehalten, um eine 
Umgeftaltung ved Mepealvereins zw beratben , 
wit der vormwaltensen Rückſicht, vemjelben unabhängiger 
von dem Gejrg gegen „Eonfpiration“. zu machen.” — 
Der Dubliner Repealverein hlelt am Montag (am dem 
der zweite, vefinitise Juryſpruch erfolgte) vie gewöhnlidye 
wÖdrentliche Berfammlung Die Subferiptionen ver Wo ⸗ 
che belicien ſich auf 643. Pf. St. Zu Dublin war alles 
ruhig, — Ta vie lange Rede Yord Mormanky's im 
Oberbaus über Itland uns gegen die Maßnahmen ver 
Megierung tur eine Urgirung verjelben Gründe enthielt, 
vie Eir John Ruffel im Unterhaus geltend made, je 
bejchränfen wir und auf einen Auszug aus der Rede des 
Yegteren, nach vem von &, Meijenger gegebenen Bericht: 
Gr begann mit ver Bemerkung, Irland ſcheine gejenwär« 
tig nicht wie ein regierte, jondern wie ein nilitärifch be⸗ 
jeptes Sand; e8 könnte Durch wie Öffensliche Meinung bee 
berrfcht werben ; man reglere ed aber jept mur mit Gewalt. 
Wie fomme «6 aber, daß dieß Land, dab vor zwei Jah⸗ 
ven der Megierung in vollfonımmer Ruhe übergeben wor« 
ven fen ſich jet in einem ſolchen Zuftande befinne ? Die 
Männer, bie zur Zeit ver Gmancipation die Werkzeuge 





ein neues Städt beenvigt, dad in Rußland ſpieltz Taube beichäftiget ſich mit einem politi» 


hen Shasfpiele „Struenfee.» 





der Beir Irlanıd gewelen, ſeyen für ſchuldig er⸗ 
klaͤrt, und mwärben bald ſich Im Gefängnif befinden. Das 
"mit fen aber für Irlande Zukunft nice gewonnen, Man 
würnſche doch in Englaud allgemein ‚vie Ürbaltung wer 


Union, aber babe man das an fie gefmüpfte Verſprechen 


gehalten? Wenn es aber nicht jo fen, fo bitte ex vas 
: Haus aud biefem Grunde ald Ausſchuß die Maßregeln 
"zu beratgen, welche das irische Bolt mit feinen Beherr» 
dern wieder veriöhnen können. Der edle Lord ging 
dann in hiſtoriſche Grörterungen ein, um nachzuweiſen, 
va hei Herſtellung ver Union dad Werfprechen voll» 
fommener Glelchheit mit England ein Haupt» 
grund geweſen fen, worurd man fie bemirft habe. Et 
-fenge aber, ob die Gefege zur Reglerung Irlanıs und 
que Regulirung feines Handels und ver allgemeinen Ber» 
befierung der Zuflänne auf ſolche Grundſaͤtze ver Gleich» 
‘heit und Gerechtigkelt gebaut fjeyen? Die liberalen, jo 
feierlich als Bafid ver legislativen Union verſprochenen 
Princiyien fepen von dem damaligen Minider, Hra, Bir, 
vollfommen fanftionirt worden, ald er jene Maßtegel eins 
führte. Pitt, der Die Wortbeile der Union — als wie 
Vereinigung zweier großer Zänder, mit gleichen In« 
ıterefjen un» unter gleicher Reglerung und 
‚gleichen Gefegen — Da ſchloß damals mit 
der merkwũrdigen Gitirung der Worte: — 
„Non ego, nee Teucris Italos parere jubebo, 
‘Nee mihi regna peto; paribus se legibus ambae 
Invietae gentes" (Hört! hört!) 
i „Acterna in foedera mittant.” 
ſetzt wer Dichter bei, unterbrach hier Sir J Graham, 
“or 3. MNuffel fuhr fort: Er fteue ſich, daß ver eh ⸗ 
renwerthe Baronet ſich der Anführung To genau erinnere 
(Gelächter). Gr (Ruſſel) hoffe, vap Sir Graham vie 
'Geflnnung nie aus ven Augen laſſe, die ſich in dem lep« 
ten Theil dieſet VBerſe fund gebe (lauter Beifall von ven 
‚Oppofitionsbänfen). leichheit müjje beſonders in Der 
Juſiiz hertſchen. Nun fen aber notoriſch in Irland eine 
Claſſe ver Benölferung nicht im Genuß der Rechte und 
Privilegien nn Rechte der andern, uno gmar bloß me» 
‚gen ded verſchledenen Hanbensbekenntnijet. Man brand» 
marke fie mit Chrloftgkeit un beraube fie wer zuſtehenden 
Mechte. Den Katholiken würden auch nicht, was Anftel« 
lungen und Würpeverleifungen betreffe, die Ihren Talen« 
ten, ihrer Stellung im ber Wejellichaft, und dem Geſeh 
angemeflene Berüdfichtigung. gewährt. Man babe D’'Gon« 
mel ver Mufreizung zum Baſſe gegen Englaud beſchul · 
digt. Aber gebe es nicht eben fo Männer, Männer, vie 
im Barlamente figen, welde England gegen Itland auf 
gereizt? Warum verfolge man dieſe nicht ebenfalls vor 
ven Werichten? Drei Milionen hätten ſich für Mepral 
*587 die Leiter ver Bewegung hätten kein arte 
deres Mittel mehr geſuuden, Gerehtigkeit zu ‘erlangen , 
als dlieſes; ſey dieß micht ein trautiges, höchſt bevenkliches 
Etelgniße? Gleichwohl hätten Die Winifter keine entſchle - 
dene Mafregel gegen die Nepealserfammlungen ergriffen; 
man babe 20 bis 30 Magiftrate entlaſſen, well ſie von 
der Antirepealrede des Premierd im Parlament Feine Mori 
genommen, Hätte vie Regierung gleich Unfange eine 
'Broflamation gegen vie Verſammlungen erlaffen, gewiß 
hätte er gehorcht. Dept klage man, nachdem mehr ale 
ein Jahr dfientlich die Bervegung geduldet worden , OCon - 
nel ver „Verihmörung“ an, ihn, der fo oft mit Preid« 
gebung feiner ganzen Popularltät die Ruhe erbalten, und 
dadurch ver Reglerung einen weſentlichen Dlenſt geleiſtet! 
Warum werde nicht eine ähnliche Klage gegen die Antorn- 
gefeguereine erhoben, und eines ſchönen Morgend Lord 
Weſiminſter over der Bankier Loyd ald „Berfihmörer" 






dieg nicht, als meil Engländer durch eine ungefälfchte Jurh 
geſchützt würden, und die Regierunzg daher einen ſolchen 
Vroze nicht wagen könne. Beſtehe aber ein folder 
Schußz in Irlane? Man betrachte, was ſich begehen. Gre 
flend waren auf der Hauptliſte im Bureau des Nerorverd 
60 qualifizirte Namen von Geſchwornen außgelafien, von 
denen 35 Katholiken find, Bon ven 43 gewählten Namen 
waren nur 10 Katholiken, und dieſe 10 nebſt 2 libera- 
ralen Proteſtanten wurden ven dem Sollcitor - General 
geitrichen, ebwohl 2 verfelben micht einmal Mepralere 
waren, man aber mun damit gewonnen babe ? 
DW%onuell, der triumpbirende Redner, der die Regierung 
und dad Parlament von England zur Gewährung Dre 
(Fmancipationdacte zwang, von einer ausihliehlih aus, 
Broteftanten beſtehenden Jury für ſchuldig erklärt, ka Ger 
fängniß vieleicht bei feinem vorgerüdten Alter vie Ger 
ſundhelt einbüffene — werde ficher nichts in der Ber 
mwunderung und 2iebe ver Irlänner verlieren, (Hört!) 
Der Redner ging mun in nie Verbeſſerungsvorſchläge 
ein, burch wie pie englifche Regierung wieder Die Het- 
zen bed iriſchen Welfs gewinnen ſolle. Vor Allem 
müfle eine reine und unparteiiiche Rechteverwaltung ein« 
treten. Die Freiheiten ver Korporationen ſollen mit des 
nen —— auf gleichen Fuß geitellt werden. Da vie 
irifche Geiſtlichkeit für jetzt nicht auf eine Umwandlung 
ihrer Einfünfte in Staatabeſoldumgen eingehen werne, 
Tolle man mwenkgftens für die Prieferfemminare alles Wün« 
ſchend werthe hun, um» namentlich wem Colleg zu Mans 
nooth dad Doppelte rer biöher bewilligten Summe gemäb«- 
ten. Die jepigen Befolnungen per Lehrer fernen elend. 
Auch folle man wurd ein Geſetz den Pfarrern jede Er ⸗ 
leichterung gewäßren, Wohnungen und Landgrund al: 
Schenfung der Gemeinden annehmen zu dürfen. Wenn 
aber einſt die herrſchend⸗ Animofirät ſich gelegt, Tolle man 
nech welter geben, und dem Farbollichen und preübpteria« 
nifchen Glerus alle jene DVortheile armähren, melde vie 
proteftantliche Hochtirche beſize. Man folle vie thöricte 
und unfluge Maßregel aufheben, durch vie ed nen katho - 
lifpen Biſchöſen verboten ift , ſich nad dem Mamen ber. 
Didcefe zu nennen, der fie verſtehen. (Hört, hör!) Man 
fole Hrn. Dr. Murray erlauben; den Titel eines römiich» 
Katholifchen Erzbiſchofs von Dublin zu führen, denn er 
ſey 18 (Hört!) Die proteftannifche Kirche in Irlamy folle 
man nach Konnregationen, nicht mac) Pfarreien eintheilem. 
Es gebe dort Pfarrer, vie nur zmel Pfarrlinner , andere, 
welche über 1000 hätten ; und doch beidaen beine gleiches 
Ginfommen. Die jepige ver lriſchen Hochlirche gewährte 
Summe fen übertrieben groß, Dan müfle fle vermin- 
vern. Mas das Verhaͤltniß der Pächter und Guräherrer 
betrefte, fo fen ebenfals eine Aenverung nörbig, und er 
Almme dem bei, was OConnell über das pringlich ri« 
ner folchen Meform geſagt Gabe. Lord Mufjell fdhlof 


(feine Meve unter lautem, lang dauernden Beifall. Nach 


ibm forah Graham zu Gunften der Regierung. Die 
Debatte wurde vertagt. 


ANeueſte Nachrichten. 
—,WParis, 17. Febt. (Telegraph. Depeſche) 





Bayonne 14. Febt. „Die Truppen ver Königin 


find am 8. unter vem Jubelruf ver Devdlfe 
rung wieder in Murcia eingezogen. Die Bes 
börven haben ihre Geidyäite wieder übernommen. Gene⸗ 
ral Roncali war am 7, Abenns zu Et. Jean ville 
ante mit einem Beinen Shell einer Heeresabtheilung; 
der Ueberreft war zu Ave, ine infurrefrionelle Bewe - 
gung iſt In Portugal nahe am der fpanifchen Grenze ause 
gebrechen.* (Don.) 





nen. Nah dem Bearäbniffe verſammelten fie fi zu einem Mittagemahle, und ſchon hatte 


man einiger Maßen bie Traurigkeit vertrumten, als plöglich der wermeinte Forte ind Zimmer 


Mannigfaltiges, 


Bien Am T. ehr, dent Worabende von dem fünfzigften Geburtstage des befannien 
Pumorifien, O, G. Sappir, verfammelte ſich im Caftne am neuen Marke ein aroger Theil 
der Vereprer und Freunde deſſelben, um bei einem feftlichen Mahle ihm ihre freundlichen 
Gefinnangen une bie anszurräden. Mit einem trefflihen Prologe von Herrmann Grant 
eröffnete Pr. Löwe das gemuthliche Meft, Herr Sarpir Außerte ſcherzend nach vemfelben : „Er 
bitte um Entihulrisung, wenn er ſich bei feiner 50, Geburiätagsfeier wicht zu benehmen 
wife, denn es ſey das Er ſte mal!“ 

In der. Gemeinde, St. Miel-fes-Bruges, in Belgien, wo es Gebrauch if, daß nah 
einem Begräbnife vie Familie, Äreunde se. des Verſtordenen Mb in einem Wirtbshaufe bei 
einem Zrauermahle verfammeln, baste Mürzlich folgender Vorfall Statt: Man fand im dem 
sanal von Bruges eine bereits im Fäulatn Übergegangene Leiche, Der Zufall wolle es, 
daß eiwa feit 14 Tagen ein Eingefeffener ver Gemeinde aus feiner Wohnung verſchwunden 
war, und baf vie Alcidet des Todien volltonmmen jenen, welche der Berſchwandene gewöhn- 
lich trug, glihen. Die Mutöverwandien des Teptern trugen keiten Angenblid Bedenlen, bie 
Teiche anzuerkennen, und mad vollbrachter gerichtlichtt Todtenſchan das Begräbniß anzuorb« 


trat, Alles gerieth in Schreden und Beſtürzungz vie Arawenzimmer ſchrieen, beulten md 
nabımen wie Flucht ; die Männer, eins mulpiger, wagten es, einige Aragen am den Wieber- 
gefehrlen zu richten, aus teren Beantwortung es fi ergab, daß er feine Heimath verlaſſes 
batte, um antermärts Atdeit zu ſuchen, und das er, opne diefe gefunden zu babe, zurüdige» 
Pehrt fer. Die Beftürgung und Angit machte mun plöglig ver amegelaffenften Freude 
Pag. Der Wietergelehrte, deſſen Eßluſt durch eine lange Bufreife geſchärft war, mabım 
Pag an ver Tafel, umd Alles Tief in Freude ab. Rur eine Frage blich übrig: Wer fell 
die Koſten des Degräbnifies mmd des Mahles bezahlen? Der vermeinte Torte weigert fh 
deifen; die Jamilie übrerfeitd will auch nichts gablen ; fie behauptet, im guten Mlaubra gee 
dandelt ja haben. e 

Bei em großen Valle, beffen Ertrag für die hilfehebärftigen Polen beftimmet war, und 
wer im großen Bötel Lambert in Paris zegeben wurde, bad der Fürſt Cjattorvsti an ſich 
getauft und prachtvoll rer dat, warte im der erfien und zweiten Etage getanzt ımb. im 
ter großen Borpalle befand ſich als eine gang neue Einrichtung ein drinnes Dreier, welches 
ten ganzen Abend finder zur Unterhaltung der großen Menge von Reugierigen ſpielte, vie 
fh an dem Palaſte verfammelt hatten. 


Die Infurgenten von Meante, bie fih nah Cat- 
tagena gejegen, werben von Geueral Moncali Tebhaft 
verfolgt. Die Entwaffnung ver Nationalgarben gebt Im 
Antaluften ohne Widerſtand vor ih. Gin zn Malaga 
gemachter Aufruhreerfuch wurde ſchuell untererüdt; man 
machte einige Gefangene und vollzog ruhig die Entmafl- 
nung. Das Dampfboot, bas von ven Ynfurgenten ger 
nommen worden war, if am 9. von Valentia im Bars 
erfona mit vielen Flüchtlingen von Valencia und Mills 
cante angefommen. Gin anderes von Cadix fommenbeö 
Danıpfboot wurde vom den Imfurgenten von Cartagena 
fetgebalten. Bel einem von General Marvarz auf ſei- 
nem Santhaus Viſta Alegre gegebenen Dejeuner waren 
die Dlepräfentanten von Branfreidh, England, Golant, 
Neapel und Brafilien zugegen. (3. d. ©.) 

„Der Krieg gegen die Umiverfität — ſchreibt das 
Iourm. dee Deb. — endet nicht. Kaum If vas neue 
Sendſchrelben des Bifchef6 vom Chalons erfäylenen, fo 
fommt uns ſchon ein Theil einer an ven König, Tels 
nen Miniferrath und piefammern gerichteten 
Denkfcprift des Erzbifhois von Touloufe zu 
Geflcht, nie ſich darüber beſchwert, daß vie Univerflät 
ihrer Natur nach rein weltlich keine Gewaͤhrſchaft für vie 
Meligiofität ihrer Lehrer gebe. 

Die meueflen Berichte aus London find vom 15+ 
Febr, Im der Eipung vedlinterhaufes v. 14. wurde die 
Debatte über Irland fortgefegt, Es traten feine Med» 
ner von Bedeutung auf, D’Eonmell ik am 15. im 
London angefommen. Gr war von feinem Echn 
Sohn O'Connell, Hrn. Ehiel, Sit OLoghlen und einigen 
andern Herren begleitet. Im Liverpool hatte was Boll vas 
Hotel umringt, in dem er abgejliegen war, DConnell 
erichlen auf dem Balton und belt eine Anrede. Er er- 
Hlärte, es fen nicht feine Abſicht, am ver Debatte über 
Kord Auffeld Motion Theil zu nehmen; er wolle nur 
feine Protefbarion gegen dad Verditt der Jury einleiten, 
— Ans Lijfabon Hat man Feine neueren Mittheilungen. 
— a a nn 


Vermifchte Nachrichten. 

Marid, 14. Febr, Ein Greignif iR eingetreten, das 
gang Paris drei Donate fang ſchon merllich, und feit 
rei Sagen krampfhaft fieberiſch erihütterte: wie erfle 
Vorftellung ver „Mystöres de Paris", dieſe Bor- 
Heilung, wegen deren Vorbereitungen das Theatre St. 
Martin ſechs Abende die Bühne floh , wie riefengroße 
Buchflaben auf den Anſchlagzetteln an allen Gden wem 
vor Erwartung bebenden Varis verkündeten; dieſe großer 
foloffale, poramivale Vorſtellung bat geſtern ſtattgefunden. 
Die Ihenterpireetion und Hert Eue hatten alle ihre 
Freunde, Anhänger und Wafalen zufammenberufen, was 
Regiment der Elaqueurd mit zwei neuen Bataillonen ver- 
mehrt, die Übrigen Billels um zehn- und zwanzige 
fache Preiſe wucherifch verfauft, wunderſchöne Decorar 
tionen machen laffen, eimige Tauſend Franes auf ante 
preifende, trompetende und trommelnne Journalartifel ver · 
wendet, aber — vox populi, vox dei! — die My- 
steres, biefer Katechiämud der modern gebildeten Pariſet 
Melt, ind trog allerdiefer Anftalten und Vorkehrungen — 
ſchmähllch vurchgefallen. Herrn Gugene Sue war 
ed nicht genug, einen Noman in zwölf Bänpen geſchrie - 
ben zu haben, ber ihm 30,000 Freb. und feinem Ber» 
leger Goffelin 100,000 Fres reinen Gewinn eingebracht 
batte, er wollte auch ned aus demjelben Stoffe ein 
Drama in 11, fange In eilf Akten machen, aß viele 
edit Bände in nuce auf vieBühne brächte. Dos Stud 
ng um 64 Uhr Abende an, und enbrie um 3} Uhr 
Morgens, Es war entfeglich, ein ſolcher Mord mit falr 
tem Blüte am eigenen Geiſteokinde begangen, dieſes Ber» 
Rümmeln und Berhungen des eigenen Werkes zeigte, auf 
welcht Abwege vie umerfättliche Geldgiet der jehigen fran- 
adfifchen Schrififteller fie verleitet. Ben dem hödft in. 
terefjanten und im vieler Hinficht dichteriſch aufgefaßten 
Moman Ene'd war auch nicht eine Eitwation, nicht elm 
Gharater, ja, nicht ein hell der Handlung in feiner 
uriprünglichen, wirffamen, möglich wahr ſcheinlichen Hal 
tung geblieben. Man hatte auf'd Gerademehl bie vers 
ſchledenſten Crenen aus alen zwölf Theilen zufammen« 
gefucht, geändert und geflidt, und baraus ein emvlofeh, 
banpwurmartiged Unbing von Drama ohne Zuſammen ⸗ 
Yang und ohne Sinn gemadt. Wer ven Surfen No. 
mar Fannte, fand das Srüd abſcheulich, wer den Roman 
nicht kaunte, verſtand von dem ganzen Wirrwart nichts, 
amd fand ihm noch abſcheulicher. Der Unmuth bes in 
feinen Grmartungen getäuichten Publikums machte fich 
irog der Anmwefenheit wer Prinzen Nemeurg und Auine 
vide, ſchen vem ziwelten Akte an, durch ein hefllges Piel 
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fon Luft, das am Schluffe im einen ſoͤrmlichen Sturm 
des Mipfahend amsbartete. IN. 8.) 
SKarlsrube, 10. Februar. Gin lange vorbereiteted 
vaterlännifches Unternehmen, das für mad Stupium ber 
Geſchlchte unfered Landes von großer Wichtigkeit if, 
foQ vemnäht aus Staattfoften ind Leben gerufen 
werden. Es if dieß eine Duellenfammiung ver 
bavifhen Geſchichte, herausgegeben von dem Ur 
iveirertor Mone, dem Vorſtande ded Benerallandarcie 
we Das Werk wire fämmeliche auf die badiſche Hanse 
und Lampesgefchichte bezügliche Urkunden von vielen Po» 
tem begleitet enthalten, und fol mehrere hundert Bogen 
ſtark werden. Bereits fol ein Vertrag hierüber mit ei» 
ner biefigen durch verzügliche Drudereieintrichtung befannten 
Buchhandlung abgeſchloſſen worden ſeyn, wornach das 
Wert zwar fein Prachtwerk im engern Sinne de Worts 
werden, aber doch eine jeher würbige Austattung erhalten 
würbe Dr, Iofenb Bader, für Alles, was unſere water 
landiſche Geſchichte betrifft, hoͤchlich beſorgt und eingenom« 
wen, if, wie verſichett wird, ſtarl mir dieſem Unterneh · 
wen befchaͤftigt Im Auftrag feiner vorgefegten Behoöͤrde. 
(Dberrh. 3.) 
——Pr. Friedrih Wed, 


verantwortlicher A 2 





Esurfe der Stantspapiere. 


London, 15. Febr. Eonfeld 97#, 

Marie, 10. Bebruar. 5 pt. 125 Br. 75 G.; d pCt. 
82 Är. 49 6. 

Umftervam, 12, Februar. 2% pt. 55%; 5 p@t. 


100%; Aaneb. ——; 4ypbt. 945; 3; pEr. BUl; 
—— Oſt. 03;3 Ur. 214; Baſſ. 33; 5 pet. Me⸗ 
tal, 11V. 


Win, 47. Februar. Staatdohligatienen zu 5 pt. 
in ED. 111,545 deuo zu 4 pUt. in GN. 100}; 
deito 3 pr, in EM. 774; Wunkaftien pr. Stuck 
1663 KM, 


Fremdenanzeige. 

Den 20. Febr. find Hier augekenunen: (Schw. Abler.) 
Hr. Gllersvorfer, f. Reyimentsarzt von Augsburg, (Gol d. 
arenz.) BP. Weber, Hanfın, vom Wertheim; Winkmäller, 
Kaufen. von Pamburg, Baron Bepneberg, von Tengsfelo, 
(Blaue Traube) PH. Ralin, Pfarrer und Befele, 
Aünftler von Zürich; Teste, Buhpänpler von Darmflabt ; 
Gräfin Poninsty, von Augsburg, (Gtayusgarten.)- 
PP. Byogis, Student von Berlin; Eprpiians, Pferbehänn- 
ler von Hugsburz; Döffel, Pfervepännler von Binmund. 


-Dekanntmachungen. 


Edikt. 


Johanna Forſier und deren Kin- 
descuratel von Beritoldshofen 


gegen 

Alois Sporer von Ehnenhofen 
p- pat. et alitu. prol, 

Nachdem das in obiger Streitfahe am 29, December v. 
36. gefüllte patrimonialgeritlihe Erteuntuid bie Rechtetraft 
beicpritten, fo wird im Rolge des von der Jobanna Berfler 
und iprem Kinbesvormunde geftern dahier zu Protocol geftell- 
ten Murufens zur Abſchwörung des der Joanna Forſter durch 
das bemertie Erkenntnip auferlegten Erfülungs-Eives Termin 
auf Freitag den 15. Wär; dv. 36. Bormittags 9 
Upr anberaumt. 

Alois Sporer, deſſen Aufenthalt dahier nicht bekannt if, 
wird zum Schwurtermia hiedurch 

Obetdorf den 14. Aebr. 1544. 

Freihrl. v. Ponickau'ſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe Aitrang. 
Koneberg, Pattimonialtichtet. 


Befountmachung. 
Seine Durchlaucht der Herr Hürft von Fürftenberg 
Yaben im Jahre 1833 
für vie befle Anleitung zur Taration des Brundb und 
Borens mit Rüdhiht auf die landwirihichaftlichen Ber- 
ern a) von Norddeutſchland, d) von Sürpetidh- 
and, 
Pr Preis von fünfjig Dulaten in Gold ausjufepen be 


qloſſen. 

Die hierauf eingekonmenen Cencurremſchriften find nach 
dem Urtheile der Präfungs-Eommilften nicht für preiswürdig 
erfannt worben, amd auf bie durch das landwirthſchaftliche Bo· 
benblatt für das Großberzogtium Baden am 25. Febr. 1642 
erfolgte Wieverholung ver Preigaufgabe iſt bei ver Berfamms 











luug der tentfhen dand · und gerſtwirche 
eine einzige noch alcht beurtpeilte Preisihriit eingelanfen. 

Seine Durchlaucht ter Derr Färſt von Bürftenberg 

wollen daher dem ansgefeften Preis diemit erneuern, und zwar 
unter folgenden Bedingungen : 

1) Die Bewerbungen, von welchen nlemanb aucgeſchloſſen 
iR, mürfen Tängflens bis zum 1. September 1844 an 
vie Borfäne Der Walk, Berfammiung ver teutichen 
Land⸗ und Aorfiwirige zu Münden eingefendet werben. 

2) Die Arbeiten müffen ein Motto führen, nnd daſſelbe 
muß auf dem Schreiben ſtehen, welches ben Namen 
tes Bewerbers, der bei ver Arbeit nicht genannt wird, 
verſiegelt enthält, 

3) Die Vreiserfennung wird der Berfammlumg der teut- 
(den Landmwiripe überlaffen. 

4) Die gelrönte Arbeit bleibt Cigenthum des Berfaffers , 
dieſet iR aber gehalten, ſolche binnen Jahresfri in ven 
Buchhandel zu geben. 

Die landwirthſchaftlichen Geſellichafien und Bereine wer- 


den gebeten, biefe Belanntmahung in ihre Zeitſchriften aufe 


nehmen zu wollen. 
Münden ven 15. Februar 1844, 
Die 
Vorſtãnde der VIII. Verſammlung der teutſchen 
Fand- md orſtwirthe. 
v. Stichaner, f. Staatsrach. 
Frhr, v. Cloſen. 


104. bBekauntmachung. 
(Berlaſſenſchaft des Kammerdienere Leonb. Prag.) 

Der derrfhaftliche Kammerdiener Leonhard Prag if 
am 10. Januar L. 8. dahier mit Hinterlaffung eines geriht- 
liden Zeflamentes verfiorben, in welchem er feine Dautdäl · 
terin als: Erbin eingefept hat. 

Da die Imtefinterben deſſelben unbefannt find, fe werben 
viefelben anburh aufpeforvert binnen 60 Zagen a dato 





‚über Anertennung diefes Teflamentes Erllärung abzugeben, 
als außerdem daſſelbe für anerkannt etachtet aud im 


ii ollzug 
ezt werten würde. 
Sign, am 9. Bebruar 1844. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht München. 


Der fönigl. Direstor: 





Barth, 
h Hütter, Ace. 
107.026) Bekauntmachung. 


Dienftag den 27. Februar 1844, Vormittags 
9 — 12 Uhr, wird in wer Er. Aunag · Worſtadt Müũhl · 
ſttaß ⸗ Nro. 4fd, eine vollͤndige Gewerb · Finrichtung 
zum Seifenſieden und Kerzenzichen, dabei ein Vorrath 
von Lichtergarn une Aſche, nebſt Kerzenwagt ic. ac, gt- 
gen Baarzahlung Öffentlich werfleigert. 
Sign. wen 16. Behr. 1844, 
König. Kreis: und Stadtgericht Münden: 
Der tönigl, Diretor: 
Barth, 
Etautner. 


76. (3) Edictalladung 
Nachtem in dem Schuldenweſen des verlebten Schleie- 
mefflers Thomas Daller zu Yandöput das Erfenntniß auf 
Eröffnung des Untverfaltenfuries vie Rechtatraft befgritten 
Hat, fo werben hiemit madfehende Ediltetage fefigeiept : 
1. Zur Anmeldung und Nadmweifung ber 
auf Mittwoch den 13. März 1844 Vormittag 9 Uhr, 
11. Ar der Einreven, Samñag ven 13. 
1044, 








1044, . 

118, zur Abgabe ber Repfifen, Montag ven 13. Mai 1844, 

IV. mnd zur Abgabe der Dupliten, Mutwoch den 29. Mat 

1844. 

Oie zu werben fämmifiche Gläubiger mit den Anhange vor · 
gelaben, daß td Richterſcheinen am eren Edittetage den 
Ausihluß der Forderungen von ber gegenwärtigen Konturs · 
mafle, das Nicterfepeinen an ven übrigen Cdiltst aber 
ven Husfchlufi mit den treffenden Hautlungen mad ziegt. 

Shtüßlih wird bemerft, daß das geſammte Aetiowermd- 

aus baaren 6370 8. als Kauffhillingsbetrag befleht, daß 

jeroch der Schulvenhand auf 11,000 fl. beläuft, worunter 
A075 fl. 48 ir. Dppotbefihulven ſich befinden. 
Am 26. Dinner 1844, 


Koͤnigl. Kreis und Gtadtgericht Landohut. 
Der Königl. Direlter: 
teienbeder. 
Pedert, Acr. 


109. (28) 16 Gerigispalter für ein Patr.-Gericpt ywei« 
ter Maffe fucht mam Yorzugemelfe einen Penfionifien ober 
Staatsvienfi-Afpiranten. D. Lehr, 


Nr eo A 6. 





Dan yrũnu · jähr. 
merkt aufs. =. 7 
—— Kamp- —— 

u 
toir ( Jũrſlenſel · — 4 242 2 L Rapon 3 ji. 
ze 2Uunchener Poluuche beuunq. 
Nnãg agelegenen —* = Ray. 
Sc . u 5 
ür afe 

ur | beträgt . ; En bis essen ren werd php aih sammen 2 : win bie deeifp. 

in Dünen Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. Vetit » Zeile dem 
vierteljährlich mn ———— — — Raume nach zu 
af. 3er. 3 er, bereiiurt. 
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Deutſchland. 
Preußen. 

Berlin, 16. Bebruar. In wer Verfügung des Ju⸗ 
filäzminiftere vom 6. Febr. d. 3. (Mr. 41 ver Allg. Pr. 
Beit. S. 257) befindet fi ſowohl im der Ueberſchrift, 
als im Kontexte felbit, ein Drudjebfer, indem das Gift 
wegen Derhütung und Beftrafung geheinter Verbindungen 
nicht am 20. Dftober 1791, fonvern am 20, Oktober 
1795 ergangen ift. (Allg. Pr. 8.) 

enz, 14. Bebruar, Geſtern warb ein um bie 
MWiffenihaften ſowohl, ald auch um vie Wohftbätigkeits> 
anftalten unferer Etapt gleich verbienter Mann bier zur 
Erde beſtattet: Johann Nepomuf Hubert v. Schmerz, 
Gomtbur des Orvend der mürtembergiihen Krone, vor⸗ 
maliger Director des Iampmoirthfchaftlichen Inſtitute in 
Hohenheim. Derſelbe wer am 11. Yunt 1759 in 
Koblen; geboren und iſt am 11. d. M, im feiner Bas 
terſtadt im Sdjlen Jahre geflorben, wo er felt wen legten 
15 Iahren in tieffler Zurücgezogenheit lebie. Durch feine 
lanbwirtbidafrlichen Schriften, welche durch Studien über 
Blandern, Brabant, ven Nlederrhein, Weftphalen, vie 
Pralz dad Eljaf, die Schwel und MWürtemberg, fo wie 
Durch eine umfajlenne Anleitung zum prakuſchen Acker⸗ 
bau necdy’immer zu ven vorzüglichiten gehören , if der ⸗ 
felbe im Ins und Auslaude glei rühmlidt befannt. 
Nad) riner 5Ojährigen Shätigkeit hat er feinen Aufent ⸗ 
balt in feiner Vaterſtadt wieder ‚gewählt, und bier feinen 
Nuhegehalt, jo wie alle feine Kräfte ver Erziehung ver» 
meister Kinder gewiomet, wie denn auch feinen Bemür 
Dungen, welchen fi viele Menſchenfteunde angefchlofien 
Hatten, das jegige Walſenhaus zu St, Barbara hier fei» 
men Urforung hauptfächlic; wohl, verpanft. Unſere Stadt 
verliert in ihm eine wer ſchönſten Zlerden und feine 
Pilegbefohlenen einen liebevollen Vater. Im feiner Zus 
rüdfgesogenbeit hier bat derſelbe auch mehrere religiöfe 
Berfe geſchrieben. Charalteriſtiſch für den Verblichenen 
it vie in feinem legten Willen enthaltene Beſtimmung 
über feine Beerdigung, welche ſch aus dem im Roblenger 
Anzeiger enthaltenen ausführlichen Nekrolog bier mit- 
ibeile: „Bür meine, Leiche, ver Würmer Speiſe, will ich 
mich, daß auch nur der geringſte Aufwand, der nicht 
unemgänglic · nöthig iR, gemacht werde. Alfe bloß eine 
tannene, blau augeſttichene Lade mit ſchwarzem varauf 












geſtrichenen Kreuze. Alles mie es einem Armenva- 
ter Jent xx. Kein Denkmal auf meinem Grabe, ale 
allenfalls ein ſchwar zes hoͤlzernes Kreuz mit der Infchrift: 
IN. H. Schwer, geiterben ven... +" Das Leichen. 
begängniß, dem ein unabjehbarer Aug biefiger Einwohner 
ſich angejchloffen hatte, fand dann geſtern Nachmittag 
verorpnetermaßen ganz ohne allen Prunk fatt, 
(dr. O.P.⸗A. 3.) 
Würtemberg. 

Eßlingen. Bei ver am 16. Behr. Hier ſtattgehab⸗ 
ten erſten difentlihen Schlußverbanvplung ſtand 
vor Gericht Johann Friedrich Schweiler von Wald⸗ 
torf, DU. Tübingen, lediger Weber, 32 Jahre alt, 
evamgelijcher Religlon. Derfelbe war früher Solvat des 
britten Infanterie» Regiments und mar als folder ſchon 
zu folgenten Strafen verurteilt worden: 4) dm Jahre 
1832 wegen Kameradenbirbfiabla zu einer Förperlichen 
Zũchtigung von 15 Stodfireihen, 2) 1833 ebendeſthalb 
zu einer Eörperlicen Jüchtigung von 50 Stoftreichen und 
jähriger Beituugsarbeltshausitrafe, 3) 1837 wegen pritten 
Dlebſtahla zu körperlicher Züchtigung von 25 Streichen und 
achtmonatlicher Feftungsarbeitäitrafe, 4) 1839 wegen dritten 
Rüdfais in nad Diebſtahlvergehen ar Autftofumg aus dem 
Militär u. vierfähriger Beftungdarbeitsfirafe. Aus dem kurzen 
Bortrage des Gerichtöuorftandes, Hru. Directors v. Bezr 
jenberger, jo wie aus der fofort von dem Staats» Aue 
malte, Hm, Ober-Jufigafiefior v. Jaa mund verleienen 
Anklageacte ergab ſich folgenne Weichictserzählung: In 
ber Macht vom 24,.—25. Sept. 1343 wurden aus ver &u- 
Friftei wer Garnlſenelirche zu Stuttgart aus einem ver« 
ſchloſſenen Schranke entwendet: Ein Altartuch, ein Taufe 
ſteintuch, ein Kanzeltuch, je mit ſilbernen Borten und 
Franſen beſeht, ein Albernes Erueifir und ein Abendmahls⸗ 
Kelch von Zinn. Der Verdacht flel bald auf Schweiler, 
welcher Tags zuvor, am 23. Sept., aus ber Milinärftraͤf⸗ 
Iimgsanftalt zu Stuttgart entlaffen und von dort aud nad 
Walddorf geliefert worden war. Derſelbe fonnte ſich nicht 
autmwelfen, mo er ſich am 24. Sept. und in ber barauf 
gefolgten Nacht aufgehalten und wurbe deÿhalb gefänglich 
eingezogen, jedoch, va ex nichts bekannte, wegen Mangels 
genügender Verdachts zrũude bald wieder auf freien Buß 
geſeht. Der Verkauf gefitimolzenen Silbers in Reutline 
gen aber hatte feine abermalige Verhaftung zur Folge; 
fofort befannte er fich zuerft bei vem Dberamte Reutlin« 
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gen und fpäter bei dem Griminalamte Stuttgart zum Urs 
beber des fraglichen Kirchennlebflahld. Der Staattanwalt 
führte in redtlicher Würplgung ves Falles aus, vaß vie 
Dewelöfrage, zumal das Geftändniß durch Mebenumplände, 
3. B. den Verkauf des Siibers u. dal, unterflügt fen, 
nicht zreeifelhaft ſeyn Fönne, daß ver Diebflabl mebrfad; 
audgezrichnet ſey. In Ermägung dleſer Umſtaͤnde bean» 
teagte der Gtaakdanmmalt für den Diebflahl an ſich eine 
Arbeitshaudfrafe von drei Jahren und ſechs Mienaten, 
ſodann ala Rüdfalsfrafe (vierter Rüctkſall) nach Ari. 
334 fünf Jahre und ſechs Monate Arbeitöbaus, zufammen 
neum Jahre, welcht nah Art. 15, 116 und 50 in eine 
Zucdehaudftrafe von ficben Jahren und fechs Mo» 
naten zu verwandeln fegen, wozu noch wachberige fünje 
jährige Stellung unter polizeiliche Aufſicht zu verfügen 
ſeyn werde, — Hiernächſt verlas ber Vertheldiger, Gert 
Obertribımalprosurator Seeger von Stuttgart, wie Ver⸗ 
tbeininumgsichräft, - Derfelbe brvauerte, ‚ver großen Sacht 


‚der Deffentlichfeit nur in einem Falle vienen zu können, 


in welchem ſich für vie Vertbeivigung eim größeres Feld 
nicht darbirte. Bei pen vorliegenden vollitänzigen Ge- 
ſtaudniſſe handle ed fih nur um das Maß ber Strafe, 
Die Richter möchten, fo ſchloß ver Vertheidiger, ver alle 
milvernven Umſtände hervothob, das am fid) irenge Ge⸗ 
je innerhalb des Strafrahmend milde anwenden, und, pa 


"Arbeirshausftrafe ebenfalld auf die Dauer von ſechs Jahren 


erlanut werden dürfe, ven Ungefchuleigten nicht zur Strafe 
des Zuchthauſes, wo meift Gauner, Mäuber un Mörver 
figen, verurtheilen, ſondern ihm vie gelinpere Strafe des 
Arbeirsbaufes,"mwobel wie RNückleht zur Tugend erleiduert 
ſey, ‚zu Thell werben laſſen. Der Angeſchuldigte, welchet 
währen» bes Exhluffes die ſer Rede tief gerührt nr, mußte 
der Vertheldigung auf Befragen nichts beizufegen und 
wurde fofort wegen auf erſter Stufe mehrſach ausgezeich- 
neten, ben vierten Rüchſall bildenden Diebflabld, in Ger 
mäßheit der Art. 323 und 337 ded Etrafgejegbucdhs, zu 
einer Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren und 
acht Monaten veruribeilt, wobei noch deſſen nachhe- 
rige Gtellung. unter polizeiliche Auffiche auf wie Dauer 
von fünf Jahren verfügt wurde, Auf fofort erfolgte Der 
Ichrung über die Mekuröbejugnig erbat ſich ver Angeichuls 
digte die geſetzliche Bevenkzeit; Dem Vernehmen nach wird 
er aber wicht reeurgiren. Der für vie Bubörer beilimmte 
Raum war dicht beſeht. Wan bemerkte Se, Erc. ven 


Bie der Cparafter der Ration felbf ein ernfier in, fo ih es auch fetbft ver igter Spiele 


Pie „Sports* der Engläuder. 

Der Bette» und Wagegeiſt liegt tief im ben Charakter der engliſchen Ration und fpricht 
fi befonbers in dent leidenchaftlichen Intereffe aus, welbes fie an denjenigen Bernnägungen 
ober Beichäftigungen mehmen, bie fie „Sports“ nemmen. Wir haben für vieles Wort Fein 
entiprehendes in unferer Sprache nnd fine daber faf gepmungen, es opne Weberfegung auf 
genehmen. (Ed werben dauit Spiele aller Art, Jagdvergnügungen, Beltrennen, Kämpfe am 
Bofler und zu Gambe, mit der Fauſt, mit bem Ruder, mit den Beinen, mit dem Prügel, mit 
tem Ball ac. sc. bezeichnet, 

Die Englänber jelbft detrachten ihre Sports in fo popem Grade als eine Nationafangelegenbeit, das 
Jatereſſe für fie if fo allgemein verbreitet, ver guten Folgen und Einflüſſe, welche man ſich 
son ibmen verſpricht, werten fo viele aufgesäpft, fie fund tagtäglich fo fer ter Gegenfland 
des Beipräps in den Joarnalen, in ben Clubs und in den gewöhnlichen Befellihaften, daß 
man bei einer Eparakierfhilterung ver Nation und ihrer Zuftänte nicht wnmbin kann ihnen 
eine beionzere Aufmertſamleit zu ſchenken — die Bragen, weldes die eigentlichen Urfachen 
deſes außerorventlichen BWeir- und Wagegeiſtes ver Eunländer find, welche Bolgen und Ein 
Räte Ach damit verknüpfen, mäher zu unterfuchen, — ven Charakter vieler Sports zu file 
dern, die Große des Publikums, das ſich mit ihnen befhäftigt, einigermaßen zu beitimmen, 
— mie tief die Nation von dem „Sporting fpirit« ergrifen fep, umflänvlicher zu zeigen, — 
weiche Kräfte im ihnen geübt und vergeabet werben, amjuncben. 


und Bergnünungen, ihrer Sports; viefelben werden mit einem keilfenichaftlihen Eifer, mit 
einer Kennerihaft, mit einer Schulgerechtigkeit betrieben, bie uns in Erſtaunen fept, Aeußetet 
Schmuck if Hier wie in allen Dingen den Gngländern Webenfare, es kommt ihnen nur auf 
bie Sache ſeibſi, auf zen Sport, auf die Kunft und was damit ia naͤchſtet Berbindung fiebt, au. 
Es iſt eine merkwũrdige Etſcheinung, daß, währendin allen andern Ländern bie aus alter Zeit 
ererbten Sports mehr und mehr im Berfall gerathen, fie dagegen in England nicht mur im 
Schwung Meiben, fondern gerade in nemerer Zeit mehr wie zusor emporgeblüht find. 
Es läßt ſich laum ein Sport auffinden , ver in menerer Zeit in England völlig au- 
Fer Gebrauch gefonimen wäre, vielmehr Tiefen ſich viele nennen, welche meuerbingd im 
Schwung tamen, und alle vie alten werden mit mehr Eifer, mit mehr Aufwand von Geld, 
Zeit und Kräften als zuvor getrieben. — Wägrendb wir die Geſthe und Regeln unferer 
Sports in alten Chroniten und geſchtiebenen Travitionen mühfam zufammenfucen snäfen, 
baben vie Enpländer gerade in mewerer Zeit die Theorie ihrer Sports mehr und mehr euktwi- 
delt, und es bat dieſe Theorie Faß diefelben Fortſchtitie gemacht, wie bie ber Gpemie, der 
Phyfil und jeder anzern Wilfenfchaft. — — 
Die Anzahl der Spotting⸗Tiubs if fortwährend im Steigen, Man ſchreitt beftändig 
bändereihe Werke über das Welen unb bie Gigentplindichleiten ter Sport. Man hat rinese 
Sporting-Jormals und Srorting-Chronickes begründet , die von den geringflen Borfälkn 
auf diefem Gebiete menfhliher Thäsigleit vie betaillirielen Nachtichten geben. Dr Shin 
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Heren Gehe⸗Nathe ⸗Vraͤndenten v. Mauceler, manche an« 
dere den höheren Claſſen der Staatsbeamten Angehörige, 
Mechtögelehrte, viele Bürger zxc. Nach ver Werhamvlung, 
welche mit vielem Anſtande und mit qrögter Ruhe vor 
ſich ging, verlieh Keiner ven Saal unbefrienigt; vielmehr 
gewaͤhtie ſchon viefer erſte hier verhanvelte Fall vie Ueber» 
jeugung, daß Deffentlichkeit des Strafverfahtrens nur das 
zu geeignet jepn kann, ven Mechtöfinn im Wolf zu Fräfe 
tigen und Vertrauen zur Iuflijpflege zu erwecken 
(Schw. M.) “ 
Sroßherzoglhum Heſſen. 

Darmftadt, 15. Febr. Heutt Morgen um 5 Uhr 
veripien dahler in feinem 90, Lebendlahre ver großherzogl 
heſſiſche Senerallieutenant und Generaladjutant v. Mo» 
ranville, Gr trat ven 4. März 1794 aus franzöfiichen 
in hleſige Dienfte ald Hauptmann und erwarb fich einit 
war fein zweited Vaterland unter ſchwierigen Verhältnif: 
fen weſentliche Dienſte. Mit ihm erliicht im männlicher 
Kine das Geſchlecht ver Lalente de Moransille. 

. (Greßb. Sei. 319.) 
Freie Städte. 

Frankfurt. Bom Main, 19. Gebr, Der im 
Monat September v. 9. in Hamburg auf bieher uner- 
flärliche Are verſchwundene Haudlungöreiſe Bolleniud 
bat fi wievergeiunden Am 1%. d. M. benach⸗ 
tichtigte er feine in Saarbrüden wohnenden Angehörigen, 
van er ſich bel der Ftemdenleglon In Alglet befinde und 
ſehnlichſt wünfde, durch ihre Verwendung aus feinem 
Dienfiverhälinijfe wieder Bereit zu werden. (D.P.3.) 


Schweiz. 

Schweizer Blätter ſchreiben aus Zug vom 13. Be- 
bruwar,: Beitern wor preifacher Ranprath, Im vie 
fer Verfammiung mußte endlich das bis auf dieſen Tag 
ängffich bewachte Sebeimnif über wie Berhantlungen ver, 
v8 Klofterbandeld wegen in Lusern vom 24. 
Januar bis 2. Februar verfammelten, Abg eordneten 
der Stämme Luzern, Uri, Schwyze Unterwalden, 
Zug um Freiburg feine Endſchaft erreichen, Nach- 
dem der Abgtordnete Präfivent Boßhard, ver Behörde 
feinen Bericht erftattet und das Gonferenzprotocoll und 
dat an vie Staände zu erlaffenpe, berelts ge-- 
vrudte Manifeft, welches durch vie Abordnungen vom 
Puzern, Ur, Schnipg, Untermalsen unbedingt, von jenem 
von Zug ums Freiburg unter Ötatificatiensvorbebalt un« 
terſchrieben near, felbft worgelefen hatte, wurde Ihm für 
fein einmüthig amerfanntes, inftruftionsgemäfes Werhäl- 
ten ber Dank des Laudrathes ausgefprocdhen.  Dierauf 
bob die Grörterung über Matifleation oder Nichtratififa« 
tion des genannten Manffeſtes an. In demfelben erfchel- 
wen zufammengeftellt die jeit drel Jahren fo häufig pe» 
börten Klagen über Beeinträchtigung wer Ratbollfen, 
Nidytachtung ver alten Panbesverträge, bezüglich confefflo- 
neller Berbältniffe, Bergeflenbeit ver fogar im wer Me⸗ 
dlationdaete enthalten gemefenen Beflimmunzen, um 
bauprfächlic; über ven Bruch des Bundes von 1915 und 
deffen 12ten Artikels, welcher den Fortbeſtand der Kld« 
ſtet andorüdlich gemäßrleifte. Es wird ſich anf die ver 
ſchiedenen, felt ver aargauifchen Rlofleraufbehung darüber 
fattgebabten Tagſahungsverhandlungen berufen, dabel dem 
Beſchluß vom 31. Auguſt letzthin vie Rechtsbeſtaͤndigkelt 
ſewobl in formeller als materieller Hinſicht abgeſprochen 
und überhaupt gänzlich in Abreve geſtellt, daß je eimer 
Siandesmehrheit tie Befugniß zufommen könne, am 
Bunde etwas zu ändern oder fich über eine Bertimmung 
deſſelben megzuf Der Schluß und die Aufforderung 
an die Stände geben bahin: ed wollen Die eingendjfifrhen 
Stänve Ihre Geſandiſchaften an die ordentliche Tagſatzung 






durch das Dekret des 
gau am 13. Januar 


eingelegt werben. 


malt zum Vorfchein kamen, 


war. 


Geſehentwurfes erfolgte. 





dedYahred 1844 dahin iuſtruiten, e4 ſollen in Wah⸗ 
rung ber comfefiloneflen Reihte und in Er 
füllung der durch den Art. 12 des Bundet 
vertraged obliegennden Pflichten fämmılide 
roßenHathed von Xarı 
41 aufgebobenen Ride» 
fer wieder. in ihre bunpeägemäßen Wedte 
Der Inhalt diefes Manifeles 
und deſſen Faſſung wurden bei der Berathung vielfach 
und mit Macheruck als angemeſſen, gemäßigt und unbe» 
leidigend vertheidigt. Die jegt geführte Sprache ſey eine 
m ‚anbere als vie ber früheren Luzerner Konferenz, wo 
robungen von Trennung und 


die Anträge auf Matification, vorſtellend, wag mern auch 
im Mankfeft Feine Drohungen von Trengung ung Ges 
walt vorkommen und wem Weſen nad nur das lange 
Vorgebracdhte wlederholt zu werden ſcheine, ſo liege was 
Gerährliche ſchon darin, daß dadurch elne Separatverbin · 
dung einiger Stränve gegen eine Tagjagunasmehrhelt ges 
bildet werde; die weitere Eutwicklung einer ſolchen Ber- 
binpung Fönne unjellge Bolzen bringen. Auch fep +8 et- 
mens Unerbörtes, vap ein fo wichtiges, meltläuflges Ace 
tenftüdt auf eine erfte Leſung hin, olme daß vie geringiie 
Borprüfung oder Nieverlegung auf den Kanzleitkid ſtatt 
gefunden habe, geradezu genehmigte werden jollte, 
die alobaldige Marificarion ergaben fl jeeoch 103, für 
Berweigerung blod 10 Stimmen, ’ 
Niederlande. 

Saag, 12. Febr, Die Sigung der erſten Kamnter 
der Weneralflaaten vom 10, d, M. if, was fehr ſeltſam 
fan genannt werden, hoͤchſt ſtürmlſch geweſen. Der in» 
terimiftifge Finanzminiſter gab zu erfennen, daß es dem 
König angenehm feyn würde, wenn man gleich die an 
bängigen finanziellen Entwürfe ohne vorherige 
Prüfung im ven Sectionen votire, 
das Wort, widerſetzte ſich dieſem lebhaft und verließ end: 
lich die Verfammlung, melden Veifpiele der Baron v. 
(Öugenpoth foljte. Hierdurch wurde es ver Berfammlung 
"unmöglich, ihre Arbeiten fortzufegen, Inden vie zur Bes 
rathung vorgeſchriebene Anzahl Mitzliener nidt auweſene 
Diefem ward jedoch dutch die Ankunft des Baron 
van Driener abacholfen, worauf die Annahme des eriten 


‘ Frankreid. 

U Paris 17. Behr, Die Haupiſtelle des Memoire'd |: 
des Griblichofs von Toulonfe gegen vie Univer - 
firät lautet nach dem Journal mes Debats: „Die Unir 
verfltät IR ihrer Natur und Ihrer Verfaſſung nad eine 
rein civlle Gorperatlon, (um corps purement civil), 
‚beauftragt mit dem Unterricht, Sie trägt feinen religid« 
fen Gharafter an fd; Me erkennt, ebenſo wenig als ver 
‚Staat, eine ihr elgenthändiche Religion an. Wan kann 
ihre angehören, ohne felbft an Gott zu glauben; Im kei 
nen Defret, feiner Orvonnang. feinem Reglement wird 
man eine Anordnung nden, die dieß verlangt. Duber 
ſteht auch ihr Gintritt Den Seftireen aller Glaubensbes 
kenntniffe offen, ven Mollojophen -aller Syfteme, ven 
Beinen jeder pefitiven Meligion, 
in ihren Schoß aufnimmt, kümmert fie fich auf Keine 
Weife um das, was er glaubt, und verlange von ihm in 
vieler Hinſicht keinerlei Gewahrſchaft.* 
Drbats erwidert hlerauf, wenn auch die Unlverſität ein 
bürgerliches, Fein Urchliches Colleglum fen, To ſtehe es 
doch jenem Gelſtlichen frei, ſich in daſſelbe als Licentiat 
und Docteur &8 Letttes aufnehmen an laſſen, und als 
Öffentlicher Lehrer aufzutreten ; 





nicht von ihr ausgeſchloſſen. — Die Budgeteommlſſion 
der Deputirtenfammer wird nädite Woche ihre regel« 
mäßigen Arbeiten beginnen, Die Debatte der öffentlichen 
Eigungen über das Jagdgeſetz, die ſehr Ind Speztelle gebt, 
bietet fein allgemeines Intereffe dar, — Die Ufabemie 
von Mouen hat eine golvene Vreismevaile, Im Werthe 
von 500 Br. auf das befle Lobgedlcht für Caſimir Des 
Iavigme ansgefept. 

Das Iourn, va Hapre bringt Die dutch den Wal 
fiſchfänger Ellzabeth, Der im neunzig Tagen den Meg von 
Zaiti gemacht hatte, angelangte Nachricht, daß Apmiral 
Duperit-Thoware vie Königin BPomare wegen Verlegung 
ver ſchußhertllchen Rechte im Namen Frankreichs abae- 
ſeht hat, und daß nun bie breifarbigehahne bie einzige 
iſt, welche auf ver Infel weht. Der Momiral Hatte ven 
Wallffhfänger zur Beforgung von Briefſchaften an vir 
Regierung felbft benügt. 






















































Sinveutungen auf Ge ⸗ 
Die Oppoſition befämpite 


rdyenflaat. 

Noms, 12, Febr. Geftern fand die Biichafweihung 
ton vier Garvinälen — Caſtracane degli Antelale, 
nei, Oroßpönitentiar, Viſchef von Palaͤſtrina, Polldot, 
Abt von St, Benedetto, Biſchof von Subiars, Caglano 
de Azevedo, Biſchef von Sinigaglia, und Clareli Parac» 
eiani, Biſchof von Montefisscone e Corneto — in St. 
Peter Hart, Der Wapſt, welcher die heilige Handlung 
‚ver Weihe in Perſon vollsog, celebrirte als Biſchof. nicht 
ald Vontifer, vad Hochamt am Saupraltar viefer Kicche, 
weldye aus viefem Unlaß prachtvoll ausgefhmäkt war. 
Da feit 150 Jahren Feine ſolche Weihung durch dem 
Bapf in Et. Peter ſelbſt vorgefommen ift, fo hatten üg 
neben einer großen Menſchenmaſſe ale Gareinäle, Pris 
laten, fajt das ganze diplomatiſche Korps, fo mie der bier 
anmejende Kronprinz von Würtemberg und Dom Mi« 
guel zu dieſer Geremonie eingefunden. — Ju. Ancona 
it ein Griminalrichter durch einen Menſchen in Masken ⸗ 
tracht ermorder worden. Die Schaudthat erregte allze ⸗ 
‚meinen Unwillen. Obgleich viele. verdächtige Verſonen 
eingezogen wurden, ſcheint ed doch, als ob man des Thaã- 
ters nicht habe habhaft wernen können. — Der ausge 
zeichnete junge Rechtsgelehrte Adrocat Winelli, bisher 
bei ver Rota angeſtellt, iſt ald Gerretär Ins Staatsſecre- 
tarlat eingetreten, und wird als ſelcher wohl balv zum 
Praͤlaten ernannt werden, — Monf, Belprapo ik 
‚zum Delezaten von Venewent erwählt, wohin er näde 
end abgeben dürſte. e : (2. 8.) 

Großbritannien. 

OLondon, 14. Febr. Der Sum gibt einen Bes 
richt über die erfte nach dem Verdikt gehaltene Verſamm - 
lung des Dublinerrepealverelns D'Eonmell mar zuge · 
gem. Die Halle war zum Erfliden vol, Den Borfik 
hatte Sohn OMeill, Eeq. Ur ſprach die Anfiche aus, 
daß, wenn das Gericht in England ſtatigefunden bätte, 
ſichet die Looiprechung erfolgt wäre. O Counell Äußere: 
Jedermann wife, daß Lord Mufjel eine Motion in De 
treff Ilants geitellt habe, Er O Couuell) erwarte zwar 
nichts von irgend einer deßhalb Im Parlameut qelieier- 
tem Parteiſchlacht; Irland habe von dem gegemwäaͤrtigen 
Parlament nichts zu hoffen. Gleichwehl wünſche er, deß 
“zusei ver Herren, bie den Angeklagten zur Seite geſtau ⸗ 
den (Bir Colman OLoghlin und Hr. OSea) vom Ver ⸗ 
eln ernannt wärden, um ſogleich nach Londen abzugehen, 
und Lord Ruſſel jeden geforderten Beltand dutch Des 
tallaufſchluſſe Über ven Prozeh zu geben, Die Motion 
wurde angenommen, O'Brien trug darauf an, daß OCon⸗ 
nes Dertheivigungsrere gedruckt werde, Letzterer wil- 
ligte ein, ſprach vom feiner bevorſtehenden Geiangenfchaft, 
und deutete an, daß das Volf in O'Brien einen Leiter 


Kür 


Hr. Veipers nahm 


(6. Bl.) 


Wenn fie ein Subjekt 


Das Journal des 


die Geifllichen ſeyen ſemit 











find fo viele, daß jeder Sportemann ſich mit einer ganzen Sidllotbek von Schriften über 
feine Kunſt verichen kang. Ein guter Sportemaan zu ſeyn, dazu gehört eben fo viel Er 
fahrung, Xenntnip und Beleſenbtit, als dazu, ein guter Juriſt oner Mediziner zu ſeyn. @in 
terifon, welches alle Kumftaustrüde, vie bei ven engliſchen Sports vorkommen, ſammeln 
wollte, würde ein großes Werk werten und einen anferorbentlichen Reichthum der Syrahe 
in biefem Fache beurkunden. 

Die Sports aller Arten finden in Englaud gerate unter ben höbern und höchſten Elat- 
fen ihre eifrigften Verehrer. Der sporting-spirit, von dem viefe beſeelt ſind, dbeilt ſich 
ywar auf mehr ober weniger ben unsern Claſſen mit, doch find viefe verhältmigmäßig in eie 
nem hoben Grade ſpotilss. Das Voren, Ringen und Bettlaufen wird ſelbſt von Lords 
und Gentlemen mit Eifer betrieben. Den Ball ſchleudera Rente vom jetem Alter und dem 
Rupns eines guten ericketer nehmen ſelbſt Pamilienväter im Auſfrruch. Zum Tunfserechten 
Nurerer Hält ſich niemand zu gut, und ſelbſt Damen üben fih in ben aymmaftifhen Spielen, 
—— unter ihrer weiblichen Würde und ver Zartzeit ihres Gefchledhts zmmiter 

nw ” 

Sogar ſolche Claſſen der Gefellihaft, welche bei ums verweichticht n pflegen, neh · 
men in England an den Sports zuweilen ben effrigfen Anthell, fo * iu ag an Jar 
ports über ten Gefunddeite zuſſand der — Arbeiuerelaſſen berichtet, daß ſelbſt vie 
Sqneiter in London an den Wettteunen eifrigen Antheil nehmen. „Biele vom ihnen," witd 
sa’ehbft gefagt, „eflegen des Morgens mm 5 Mbr, vor dem vegian ibrer Arbeit, in ben Park⸗ 


Wettlaufe anzuftellen und halten oft die Competition mit berühmten Rennera aus andern 
Glaffen ver Gefellichaft fiegreih and, Warwersbam, ein Echneiver, wurde vor einigen Jahren 
als der erfte Renner in Ennland betrachtet. 

Auch vie engliſchen Damen beihäftinen fih mit ven meiſten Arten ber Gports 
mehr oder weniger, Die nedmen Lebdaften Aniheil am den Wetirennen, den Jagden, dem 
Senelmelten ; We iſchen, angeln, ſchleßen mit dem Bogen. — Ein reiches Fräulein, Miß 
Richards, war ihrer Zelt eine der erflen Gurfers. Sie drachte Tage lang auf den ebenen 
Raienfläsen iprer Herrihaft zu, und dem Nennen ihrer Panbe beimohmend, nab fie fü 
oft bie Bewegung einer Promenade von 20 bis 25 Meilen. (Bertf. £.) 


Klannigfaltiges. 


Ein polnifher Graf in Brodp — erzäpft eim engliſcher Art — biete ſich ein, daß 
er länger leben würte, wenn er ſiets im Sette bliebet. Gr Hütete alſo wirklich eine Reihe 
von Jahren nicht nur fein Zimmer, fondern and fein Bett, und fein arößter roh befand 
darin, in den Zeitungen Nachrichten zu leſen über Perſonen, wie dutch Sturz mit den Pferde 
ober durch das Umwerfen von Wagen, vrer beim Baden, oter in Folge vom Ueberhitzung 
bei Foryerlihen Anftrengungen u, f. mw. umgekommen waren. Er lachte in's Räuflden, ment 
er folhe Dinge Tas, und wünſchte ſich @lüd, daß er auf ſolche Weiſe nicht um's Leben fon- 
men Fonne. Er nabmn Beſuche an, wie in früßern Jadren feines Yebens; denn keine förper- 


a werbe, der Ihn für jeme Zeit erfeßen koͤnne. — 
» Ya der Unterhausfigung v. 14. ſprachen Lord @venfon, 
J ne, Elements und Sit Grey über Ir- 
.  Vorb Müfel'd Antrag wird vorawsfldhilid mie 
orität ı EB oo, ol, 35 
a —AI Grabam’s auf 
Lord Rufſel'e Nee wir ee 
aus: i 7 nicht um ein an 
Sid en ve has nrrfffunghma e Verfahren durch 
 eime, Jury hingereicht ha 





eine, f abe, Im Be der Nepealver- 
| {amımlungen bob er Heror, daS ſchen unser den Wolge 
| Solche Werlamnlungen von ungefähr 60—120,000 Per- 
* sonen ftattgefunben, und Daniel —— fe 2 
mM f „Die affung 
son Ztanın para Ve — —* vi 
d i dem Recorder, einem 
Bi rn ie Ar tarboliicpen Geſchworenen 
feyen nicht als Katholiken, ſoudern als Mepraler geſtel⸗ 


hen worden. Die Regierung babe ahin injtruitt,. daB, 
nur ſolche Kathelilen geArichen werden follen,, vie auch 


neftrichen märven, mern ſie Proteflanten wären. Die 
Abſicht der Nöpierumg fen dahin gegangen , nicht eine 
einzelne Schultig-@rflärung oder Schuldlg · Ertlãrungen 
wegen einzelner Reden oder Stellen von Reden zu er⸗ 
langen, ſondern ven ganzen Fall vor das Publikum zu 
bringen und’ vie an der Epige Geflanvenen zit überfüh · 
ren; und biefer Zweck ſey erreicht worpen.  Alereinge 
ey es rublg ächlichen; aber Unruhen wären ver Abſicht 
der morenen zumiderjelaufen, dein die geringfie 

I rung hätte, alle Macht, der Regierung ig 1 
forbert. und. dadurch ſolche Darlegungen phöſtſcher Ge- 
walt, mit welchen ver. Zwect ‚erreicht werden ſollte, ver» 
hindert. Gerade vie Berſammlung vom. Elenatf ſehy ver ⸗ 
boten worden, weil bier zuerſt eine milität iſche Organi · 
fation erſchienen ſey Seither, fin hetzten Vierteljahr, 
herrſche Auhe in Irland, und chen bluhe die Induſtrie 
krãftiger empor; auch habe ſich das Bejep, ohne daÿ 
neue Vollmachten verlangt worden wären, ale 
nug erwleſen, um dh eltend ja machen. Die mitta⸗ 
rife 294 Teh erfolgt, well Inan verſucht * mit 
vhyſiſcher Sewalf Irland von Englanb Tedzuriifen. Drr 
Minifer, fdilperte daun, wie. Lord. Wharueliffe, die zu 
Guniten Itlando beabfichtigten Mafregeln, fügte aber bei; 
„Eine Tare für vie katholiſche Vrieſterſchaft würne das 
englifhe VolE- nicht zahlen und die Priefterfchaft ſclbſt 
nicht ammehnten, Oder will ner enle Yard eine NMeiche 
Thellung zwifchen Broteftänten und Karholifen? Nichts 
würde miehr Grbitterung verurfahen, Doch in Bezug 
auf vie proteſlantiſche Kirche won Irland verwerfe ich 
alle viefe Geheimmittel, (Beifal.) Jeder Vorſchlag der 
Art; ift umpereinbar ‚mit dem Vorzug, melden Der, pro« 
teftanıliche Staat Engfann aufrecht erhält zu Gunſſen der 
vreteflantifchen Staarsfircye In Irland. (Beiial) Ic 
halte jet an der Cutſcheldung, melde das Land bei ver 
ÜNeformation gettoſſen, ‚bei der Revolution ſeſtgeſtellt, durch 
den Act of Settlement beflätigt, durch wie Unlonsakte 
new. genehmigt bat, (Lauter Befall.) Ich Halte dieſen 
Barzug für eine der Märfflem Grundlagen unferer Preis 
beiten. Ich erachte ihn für dad Werk ver größten Staat. 
männer und glaube nit, daß er umgeflürgt werden 
wird durch irgend einen Mepealverein oder irgenn foldıe 
Berfhmwörer, mie. die, deren Berurtfeilung mir bewirkt 
baben (heftiger Peifally.- Durch viele Rede, melde 
donnernden Beifall von Seiten ver Torles hervorrickf, 
bat das Miniterium feinen Friedendſchluß mit ben Ul⸗ 
tratoried bekräftigt, nacheem e8 ihn ſchon zu Anfang ver 
Sigung durch feine Erflärungen zu Ounflen des jegigen 
Sorngefeges eingeleitet. 





' Staatdämter betleſden. 
vie Eigen ſchaſten eines Bürgers nad den Tanpeögefegen 


\den König ergangehen Ginladung, nad Natıptis 
'meit, hatte Se. Maj, unter den gegenwärtigen 


fräftig ger 


183 


Griedenland. 
Brüche und Iournale aus Athen vom 6, Wehr, bes 


richten: Die Aufregung ver Parteien, aus Anlaß der vor 
der Mationalverfammlung verbahvelten Bragen, 
‚nanerte fort, dech war die Öffentliche Mube, von Kalerjis 
mit Energle 
Die Malnoten waren durch einen vorläufigen Beſchluß, 
der die Megelung Ihrer 
'hiefi, befchmeichtigt werben, Der vrlite Artikel des Bere 


aufredyt erhalten, nirgende geflört worsen, 
Borverumgen durch ein Geſeh ver 


taffungoentmurfs, der fo ſtürmiſche Dierafllonen Yeran« 
lafte, iſt in folgender daſſung angenonimen; „Ale Gries 
en find vor dem Geſehe gleih, und tragen ohne Uns 
terfehieb ver Perfon zu, den Staatelaften nach Vethaltniß 
ihres Wernidgens bel. Nur griedifche Bürger Fümuen 
Bürger find diejenigen, welche 


erworben haben oder ermerben.* — Um 6. Bebr. war 


\ren. 65 elf Jahre, daf König Orte in Nauplia ges 


landet. Dem aus viefem Anlaf fatfindenden Tedeum 


konnte Se, Moj, wegen momentanen leichten LUnmohls 


ſeyns diesmal nicht beimohnen. Det wie gemägalic an 

plia_ zu kom» 
erbält« 
nifien ded Landes nicht entfpreihen Können. Graf Rede 
berg wolle mit dem am 7, Gebr, abgehenden Dampfs 


‚ boot die Nüdreife nady Deutſchland antreten. (M 3.) 


Nußland und Polen. 

St. Wetersburg, 8. Behr: Kroft eines am 16. 
Yan, am den dirigirenden Senat erlafjenen Gnaden ·Ukas 
bar @e. Daf. ver Kaljer für nachfichenne 14, teile gur 
Verbannung, theils ja Sin augsar beiten nach Sibi« 
rien verurtbeilt gewefene Berjonen Milperungen ih- 


\rer bisherigen Straibelimmungen eintreten laffen: dem 
ehemaligen Gollegien-Sesselär Imanlfy, dem Offetiner Al« 


burfhene, wem Uflaten Aman und der Frau des bereits 


\ amnejlirien Proiget Sclefnem wird gejtattet,, in die ine 
| neren ruflifeyen‘ 
 Peteröburzifchen, Medtauſchen und ber dem Bounsrne- 


euberements, mie Annahme ded Et, 


ment anftoßenben, aus dem fie verſchickt wurden, ſich 
überzufiedelm; | Iwanizky' taun auch in-Sibirien in Civil ⸗ 
treten, num muß er 42: Jahre bis zur Erhaltung 


 ded Oberoffizier-Manges dienen, gemäfi des Ufas vom d. 
| Aug. 1897: Scherſiobit, Koefy, Bardalom , Kaftma- 
I nom, Watarom und Maftiljen können in Sibirien in Mir 


Utärdienſt als Gemeine eintreten, nach den für leute bie» 


' fer Galle beftchennen allgemeinen Vellimmungen; oder auch 


als. Ganzlei · Offizlanten im Ginilvienft , , nach vorgedach⸗ 


| tem Ufas v. 3. 1837. Der chemalige Canjeliſt Nikor 
lajew, ver ehemalige Geiſtliche Telonizey, der wm feine 


Breibeit eingefommene Iofaul können fogleich In den Stand 
der Kronbanern übertreten, wobel fie die Borfihriften zu 
beachten haben, die was Reglement vom 24: Yult 4840 


verſchreibt. Endlich in wer zur Bivingsarbeit nach Sibi- 


tien, verurtheilt geweſene Wächter Saoſtrowely dieſet Strafe 
zu. entheben. — Die Ungelegenbeiten ver but heriſcheu 
Kirche in Rufland werden durch jährliche Synodal - 
Berfammlungen der Wreviger berathen. Sie beſtehen für 
die drei Offer» Provinzen in Riga, Mitau um Keval, 
für die übrigen im großen Reich zerirenten Kirchen die⸗ 
fer Confeſſien hier in St, Peterdburg und in Mosfen. 
Auf ver lehzten bier abgehaltenen Prediger⸗Synode 
forberte einet ihrer Glieder fännmtliche auweſende Mits 
brũder in einer kräftigen geliterbebenten Rede auf, den 
wijjenichafilicyereligiöien Geit-möglichit zu ſoͤrdern, und 
wies zujleidh auf die nethwendig werdende Verbeſſerung 
maucher im Gottesrienfle nad obwaltenden Wrängel bin 
Auf dieſe Meve beihloh die Synode: möglicft wödhent« 















Uche Gonferengen ver bier anmwefenden Mrebiger zu bemwir« 
‚fen; durch thätige Thellnahme fäurmtlicher Be des 
St. Bereröburjfchen Gonfitorlalr Bezifs_ eine ‚allgemeine, 
VrevigersBibliorhek zu begründen, näcfocn einem Lefer 
frei, „im theolon 


efidenz entfernten Landpredigern des Genfiftorial- 
Beyirta mltgethellt pin Am erſten rue 2. 
war ein ganzed Jahrhundert verfloffen, feltvem ber .netir 
\preugifche Lanpfricd Mußlannd Scepter unterworfen 


!if,. „In Opejfa ward biefe Denkwürnige Ercularr Beier 


in. zielen. Öffentlichen. und Srivatfreifen auf, hie, pattioe 
tiichefte Weife — —— Ben bt Im 
de Beziehung nen Li b dei ane 
Dr wie derfelbe vor 100% —— war, und. wie 


Fir nn — fa ne Brlle — 
Landſtrich kaum ‚100.000 Bewohner, lauter zuſammenge ⸗ 


‚ laufenes Geſtndel aus verfihienenen Bollöitämmen,, vie nur 
Krirg und Raub kannten, Jehi derſelbe Lanpitrich 
mehr als. 60 größere um Heinere, Gtäbte, ‚an 200 „ven 
Deutcgen, Bulgaren, Serbiern und Öebräern Ba Say 

 Tonien, am .. * He Dörfer und «ine, 

kerung von mehr als 0,000 Menicen;, 
— — —— oe 

Uch ae. Wo vor 100 Iahren fait noch Feine art 

gedieh, wird jeht an Weizen allein jährlich fait eine MU- 

liom Tidherwer in das Ausland veridifft. — Dpeffa’d 

Gandel hatte Im Jahre 1943 einen Geſammit · Umſah von 
174 4, 020 SR. Die Ausfubr rafflicher, vor den aus 

länvifhen Propuften erfreute ſich dabel einer Wehrbeit 

von 7,897,917 ©.) en) 


et ade 
br» 


Konftantinopel, 31. Januar. Zu Salonlcht bat 
I diefen Monat die Hinrihtung eines Türken flattges, 
funden, der ſich öffentlich über ‚ven, Propheten, über den. 
‚ Koran und den Islam überhaupt unehrerbietige Ueußeruns 
gen erlaubt. hatte... Er war von eiſrigen Mufelmännern 
ſchon Im Laufe des Serlloffenen Jahres. bei dem. verılgen 
Gouverneur deßhalb angegeben und felbft das Topedur- 
theil, das nach Komlantinopel zur Beſfatlgung 5* 
| der wurde, war vor längerer Zeit gefällt werben. 

hatte bier anfangs Bevenfen geizagen, dieſe VBeätigung 
zu eribeilen; fie erfolgıe jedoch in ven erlen Tagen bire 
jes Jahres, obwohl «8 conflatirt war, daß der Ihäter im 
Zuflanpe ned Rauſches, folglich feiner Sinne nicht mäc- 
tig. war, als er vie Handlung beging ; biefi mag ver Gtund 
fepn, daß. die Hinrichtung des Unglüdlichen einen äußerit 
üblen Einprud felbR auf die Moslimen gemacht bat. Daf 
biefer Fall den Glfer Eir Stratford Canninge noch mehr 
wedt, ift natürlich, dech ſcheint es, vap feine Gollegen 
ſich Mühe geben, um ihn in, den Schranten der Mäfigung 
zu halten. Die Infructiomen, ‚die der. engliſche Botſchaf ⸗ 
ter in der Angelegenheit der wegen Müdtrittd vom Jelam 
jur chriſtlichen Kirche hingerichteten Nenegaten ‚von Lord 
Aberdeen erhalten bat, ſollen fulmiant jepn; ſchonender 
feinen die andern Mächte, vorgeben zu wollen ; bie 
Auferft bäflige Natur ver Sache if wicht zu verfennen, 
da Die Wurzeln des fanatiſchen Ginwürgens der islanıiti« 
ſchen Apoſtaten nicht jo ſehr im Koran, über deſſen Bor« 
ſchriften man am Guve oft ein Auge zuprüdt, ſoudern in 
einem uralten Aberalauben des Volkes liegen, welches die 
größten Gefahren für das Relch vom Seite ſolcher Ab- 
trünnigen erwartet und in beren Hinrichtung eher eine 
präventive Maßregel gegen drohendes Unglüd als eine 


tige Seſchwerde hatte ihn zu tem Entihluß gedracht, im Bette zu bieiben. Gr fas, ſchrieb, 
ipeifte, und kurz, er Tebte in feinem Wette gewiß gemädlicher, als Diegenes in feiner Tonne, 
Er war kein Eyniter, fein Seltiter, ein ‘Prhilofopb: man mannte ihm mr den Grafen, ter 
immer im Bette liegt. Es mirerfabr ipm and, daß er im feinem Bette farb, gerade in tem 
Augenblid, ald er am volllommenen von ver Nichtigkeit feiner Berfahrungsart überzeugt war. 


Merkwürdige Eigentbämlihleit der Zahl 9, Multirlicire 9 mit ſich 
fehbR oder mit einer antern einfahen Zahl, und die zwei das Prevuft bildenden Zahlen zur 
fammen aptirt, geben D, Alſo 9 mal 9 in 81, und Samb I find 93 2 mi 9 iſt 18, 
und 1 umd.5 find 9, und fo fort. Abbire vie 0 Zahlen: 1, 2,3,4,5,6, 7,8, 9 zu. 
fammen, fo haft vu 45, und 4 und 5 find 9. Die einzelnen Prorufie ober Mulliplicatie⸗ 
nen ver 9, nämlih 9, 18, 27, 36, 45, 54, 63, 72, 81 machen zufammen 405, und die 
entweder ten Dieifor oder ben Quotlent bildenten Zahlen zuſammengerechnet, geben 9. Mul - 
tiplicite eine beliebige Reihe Zahlen, bey 6 mit D oder mit einem durch Multiplikation mit 
einer einfahen Jahl erfaltenen Protulte der 9, alſo mit 18, 27, 36, 45, 54,63, 72 oter Rt, 
und bie zufamtmenadtirten Zahlen des Produktes laſſen ſich mit 9 dividiren. Multipliziret 
vie d Einpeiten 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 mit 9 ober mit einem ber vorerwãhnten Protucte 
der 9, und ſammtliche Provufte werben, mit Ausnahme ter Jehner, die eine O fine, auf 
Eine Zadl hinaustommen, u. bies vie Jabl fepn, die in 9 meuldtplisirt den Multiplifanten giebt. 
Hmm 3. ©. 9 als Multipfikanten, fo erpält tu als Produli, mit Masnahme der Zed⸗ 


” ‚ blos Giner. Rimm 18 , und du erpäiit mur Zwelen. Nimm 27, nur Dreien,, uns 
o weiter. 

Im vorigen Japrhundert gab es in London mehrere Klub bs, von melden 
einer nur aus dien Werfonen befteben durſte. Das Berfamminngszimmer datte zwei Ein 
Hänge, einen mittelmäßig großen umd einen fehr breiten vom zwei Alügelidüren. Konnte ein 
Kanibat zur erſten Thür bercinkommen, fo ward er, als untanglic, verworfen; blieb erhin- 
gegen ſieden, jo öffnete man ihm die Rlügelibären und empfing ihn als Brudet. — (in 
andrer Klubb beftand nur aus mageren Perſonen. ? 

Am 12, Jan. farb zu Berrpeim bei Zandan (Malz) der dortige iaraelitiſche Einwohner 
Salomon Herz Leni, geboren 1735, mitpin im einem Miter vom 109 Yabren, im 
Befipe aller feiner Seelenträfte, vie ibm auch im Momente ver Auflöfung erft verliehen. Ce 
folgten dem Leichenzuge 81 Kinder, Entel und Utenlel, und eine greiſe Tochtet von 73 Jad · 
ren weinte am Sarge des werblidenen Waters. In feinem langen flurmbtwegten Eeben 
war der Berfiorbene nie frank geweſen, und hate für feine Werfen mie ärztlicher Hülie 
bedurft. 

Bei tem Londoner „Chantery id in Schuldangelegenhelten eine Klage eingereicht 
werten, bie vierzig ganze Pergamentpäute einnimmt, einige Taufend vellzeihrie- 
bene Seiten, und teren gerichtlich wirimirie Kopie, die zw dem. Fortgange Des Proyefies er- 
forberlich if, nicht weniger als 490 M. K. M, koſtet. 


Strafe für geues Unrecht erblidt, Weit entferm, 
den Gifer vs Gefanbten hierin zu tadeln und 
mit ihm ven Wunſch tbeilend, daß foldhe — in Gu · 


ch 
fen verbeſſert/ ambrerjeits aber auch «ine 


f Staats 
er, oder der eg —32 3 


verhladert werde. Denn kaum 
der Zuſtand in dem fich hier die Dinge befinnen , noch 
up Jahre ht. ar nicht Mittel gefumpen wers 
‚ die Arriftlichem Wölfer zufrienen zu ſtellen Pl 
und - 


achſicht im einzelnen Bällen, die biefes ober 
jenes Indlvſduum betreffen, ſcheint von der Mlugheit ven 


folder Hinrictungen zu verbinvern (u. 3.) 
— und Worwegen. 
Stodholm, 9. Behr. N 8 
Befinden: „Dem 7. Kebr.. 1 Mbr Madymittage, 
Maj. befanden ic geftern —— 5* si; 
vie Eßluſt hatte jedech en 
niger ‚gut 8 — 5* 


Schmerzen zabe, je· 
doch ohne Fieber. on — find — Dale Pu 
matter ald am ven agen, und of 


acht. en F * ER 
PN Heute Bormi 


umbin. ware 


| 
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der Königin, ſchiffte Kruppen md, md pflanzte die ſchen 
enommene Tricolorfabne wieder auf wem Pallaſt der 

Königen auf. Die Einnsohner Ielfleten Keinen Wiver- 
‘fan, Am 8, wur en Seneralgonvernent und eln 
Sentralcenſe elugefeht, Papalıt If als Breitafen ertlari 
"Eine Proflamation an die Bewohner verfünde Sicher · 
belt * Eigenihums und ver Perſonen und freie Aus · 
has ulte, nit Spannung. ficht man ben wei · 


Die Nachrichten aus London», 18, melben, bafı 
"zu Dublin und im übrigen Irlund die Mube nicht geftört 
worden. Aus Mapriv bat man Berichte vom 11. Bebr. 


‚Die, Senatoren und Deputirten. der alten Majorität hate 


‚tem der Mönigin elne Noreife überreicht, In ver fle sogen 
die Greiguiffe, von. Alicante energifch Yrotefliten. 
‚Prozeh ‚gegen Madoz, Gortina md ihre Freunde 
‚dauert fort, Die Gntwalfnung der Natlonalgarde fößt 
— auf Widerſſand 


aD ermijchte Nachrichten. 


tuttgart. An 14, Gebr, waren cs 25 Jabıe, | 


Pe Dofcapellmelter Beter Finppaitner das Dr 

cheſter der Stuttgarter Hofbühne virigirt — der Kührer 

‚ einer. audgezeicineten Gapelle. Bur Beier dieſes Tages 

ward eine Auewahl aus einzelnen Scenen feiner Opern: 

Vampyr, Genueferin,  feilianifdye Besper x. veranflaltet. 
ber 





einen‘ filberuen Volal; auch die Mitglieder ver Hofbühne, 
die Bürgergejelljcyaft und ver Lirderfrang bereiteten ihm 





feliche Abende. 
* Dr, ’ 
verantwortlicher Nebarteur. 
* der Staatspapiere. 


Branffurt, 19 Wehr. 5 pr. Mer, 1131; 4 pe, 
102}; 8 pt. 794; ; Banfaltien 2003; Integr. 5418; 
Men, 225 ; Taunue-Eijenbahm-Aftin 366} fl. 

Auftervam , 16. Bebrwar,. 24 „Gr. 5555 5 pr, 
‚40045 Aaneb — 44961. 955-834 6. —* 
Sp DO oq Me 21; Pal 533 59 





4 der 
a ee it wen emefen.* 'Mfton= | tal, 1095. 
blad“ welches In ven —5 was c Per | 
Zuflams ded hohen Aranfen erfährt, ſich bier wohl un ⸗ Königl. Be a: Makionnlihenker; 
8 —— ange daß gelerm ar nr | ge Oper mi &n —— nun „Robert der Teufel", 
— 1 Sue a Int „ATi ei: he Ko om. 23, Gebrwar: „B retislan, # Traueripiel 
" d sernimmt “RE — 
sem. in sun dar air Ki mal ent rt Königl. Hoftheater-Intendany. 

ren , bad Dir abgenommen , 

umd er feit geſtern nicht A —* Avril Ai —— 
Schlaf gehabt, fo daß die ſchwache Hoffnung, welche man Den 20. Febr, Hub hier angelommen: (Bayer. Dofh) 


einige Tage hegte, 5 wieder verſchwunden ſchelnt. 
Und in der That it Bruntuhigung im Publitun wieder 
fchr verbreitet, (d. 8.) 


Neueſte ANachrichten. 

18. Febr. Die wichtige Nachricht, daß 
ver "Gonte« — Dupetit Thouare im Mamen vs 
Königs der Bramgöfen von der Infel Tatti Befig 
genommen, well die Königin Pomare ſich Berlegune 
gen des gefchloffenen Echutvertrages zu Schulden kom⸗ 
men TR, Die erfle Nachricht Hatte man 
vurd Dad Midfängerfhiif 'Glifabeth, va® von ven 

90 Tagen in Hayre anlangte, erhals 
ten, : Das Iournal. de Debate theiit mim auch einen 
Brief mit, ten ed won Gru. Eugene Goſſe empfing, wel 
der Aergenmwärtig bie‘ Iufelm ver Cüibjee bereit, Died 

Schreiben if don ver Mbrse Yon Papafti, ven 9, Mov, 
v. 3, an Born ned Schiffes „Uranie*, datirt. Der Bes 
fehl, der Befigergreifung ‚war am.5. Nov. v. I. erlaffen 
worden. Die Baupturſache des umgewanbelten Ginnd 
der, Königin war dr. Prischer d, Diethoplitenmiffionär, 
Kaufmann und: emaliiher Conſul, der ſich zut Zeit, da 
der Bertrag abgeſchloſſen wurde , in London befand, um 
der nach feiner Müdkehre alles aufbot, ihn rückgängig 
zu machen. Er Wwurbe dabel von den englifchen Gom« 
mobore Nicolas unterflügt. Da die Königin, Diefen Ein« 
flüßerungen folgend, fich Kartnädig melgerte, ven Ber 
trag fernerhin anzuerfennen, umb die ihr bewilligte Friſt, 
Ü anserd zu entfchlichen, vorubergehen Heß, decdarirte 
Momfral Dupetit Thouard, der, uns zu imponiren, mit allen 
verfügbaren Schiffen vor der Infel erfchien, die Abfegung 








HP. Deifuß, ee von Huzedurg; Knappe, I m. 
Ger.-Direfter von FZreiſing; Löwenftein, Ghrößpändier 
Sicppach; Beinzierl , von Regeneburg; — 
Theoiog von Dilliagen. (of d. ireuz.) PP. Bayer, Kaufın. 
von Frauffart z von der Often, Gntsbrfiger von Augsburg; 
(Blaue Traube), HP, Kun, En — — 
ler, — von Würmberg ; 

Donauwörth, Stahusgartin) 58. manı, P er 
Dem von enpeim ; Naimdperger, Bräuer von Mos- 





Getraute in Münden. 

HB. Dermann 9, Shintfing, . Oberlieutenant im tope« 
graphiſchen Bureau des f. Ormeral-Dnartiermeitlerftabs dar 
per, mit Art, Iperefia Narolina 9. Deridan, f. Omuptimanne- 
lochter von Landauz Jakob Rieih, Heizer im Stäntebaufe 
dabier, mit Maria’ Biktoria Behringer, Meßgerstonier. v. 
Grempeim, 2. Dog. Pohhänt; Ludwig Hark Auguft Johann 
Reponmt Los Dr, Unterarzt im tal. Infant-Neg. Kronprinz 
bahier, mit Frãul. Theteſia Katharina Bintelmair, tal. Staate- 
ratb6-Sekretärstochter vom Hier; Ludwig Euſebius Serimapyr, 
dal. Schueiwermeifter tahier, mit Unna Loferer, 
tochter von) Hinten, & Log. Rofenteim; Joſeph Birth, b 
Schaeivermeiter, mit Thet. Joſepha Beer, d. Gold und Sil 
berſtideretochiet v. Herz Michael Mayrhofer, Uyakutfher- 
ri dadier, mit Eheres Hubmann, Butererötochter von Randl · 

abt. 


Geftorbene in München. 


Den 17, Rebr.: Angufin Ziegler, Hoftheat.- Zimmermann 
dahier, 333.0; rei } Velert, Mautpgegeuihreiberstoter v. 
Reuötting, 539. all. Den 18, dieh: Eberhard Ulſammer, b, 
Roibgerber, 27 Ja. ; Biltorie Hoypalt, tal. Ariege-Sehretäre- 
gain, 06 I. a; Emilie Laar, 8 Poly.-Eommiflärsgattin 


—* 32% 9 —* Taãuffenbach, 1. Dberaufflags-In- 


Eiife Gropp 


fpeltordweittioe, au, 
v.h, 49.0 * — 
——————— — ei | 


Bekanntmachungen. 


115.28) Hilloriſcher Verein für Oberbayern. 
In Erfüllung tes Zi, V. 6 5 ber Vereine- Statuten 
EC ER. 
rt⸗ 
fir ge verlefen, wozu bie vereprlichen Mitglieber gezie- 
Der Bereins:Ansfchup. 


BERN 


— 


Im Namen —7 Mai. des Königs von wi 


Bei dem f, Obersoftamte in Wärzburg find nachbezeich · 
neie zwei, vom ber b. b. a ne wu 
ausgefteilte, Auats 


taffa zu Münden buͤrgichaft· 
den des uumn Lb. Voſtneiſers Kari Rodi zu Aichaf« 
— Tautet auf ein zu 5 vom Hunder 





—* — 
ve sehe 


—* Rn 
sea, ee von 500f,; die erflere derſelben iſt aud- 
geflellt am 4, März Y Oberpoflamts- 


mer 4166 und hat ven 19, Kebraar zur. Zinszeit. 

Auf Anfuhen der Benerat-Aısia a der & b. Pollen 
in. Münden bom 23, ». Mis, ergeht hiermit von dem ainter 
fertigten @erihtspofe an den unbekannten Inhaber vieler bei- 
den Urlunden ober der einen ober ber anbera beuielben bie 
An ‚ viefelben binnen eines RAR 
Termined von heute am getechatt bei 

, Aniorigen 


für fraftios et werben würben, 
Frepflng ven 3. Februar 1844, 


Königl. — von ‚Serbien. 
Brelfere don der Dede, Bräfbent. 
». Seifeip, Sekretär, 


tar». 


König, Kreis; und Sradigerißte Münden. 
Rogrice Nelikten ‚gegen die Milainaumsebeleute 
Yejepb und Katbarina Maier, Forderung betr.) 

Auf Aupringen cined Gppothet ⸗Glaͤubigere wird das 
Annefen ver Mildmannsebeleute Jofepd un Katha- 
tina Maier an der Schwabingerlannftraffe Nr. 7 dem 
Öffentlichen Verkaufe durch Verfeigerung an ven Meifibie- 
tenden a ah ka: 

Diefed Anweſen beſie 

a) aus einem ziweitöcigen, mit Ziegeln eingerechen 

gemauerten Wohnhauſe, 

b) aus einem gemauerten Stallgebäube, 

c) aus einer hölzernen «Hütte Hinter dem Wohnhauje 

fommt Kommunbrunnen, 

d) einem Meinen Wurzgarten vor dem Haufe umb ti» 

nem Kofraume hinter dem Hauſe. 

Daffelbe if gerihilih auf 4500 fl. geweräbet, mit 
einer jährliden Gwiggilt_per_d0_ fl. von einem Kayl- 
tale pr. 1000 fl. vann mit 4986 f. Hnporhefen Belaftet, 

Zur erfimaligen Berfteigerung dleſes Anmwejens it Ier- 
min auf 

Mittwoch den 8.-April 1. IE. Vormittags 

von 10 bis 12 Uhr 
im Gerichtslofale Kommiffionssimmer Nr. 9. anberaumt, 
wozu Kaufoluftige mit dem Anbange geladen werden, 
daß wer Hinfchlag nach $. 64 web Hpy. Geſehes und NE 
93—101 des Prozefigefehes vom 17. Nevbr. 1837 0m 
folgt, wm dem Gerichte unbekannte Werfonen ſich über 
Zeblungsfählgkeit auszumeiien haben, 
Conel. am 30. Iänner 1844. 
Der konigl. Director: 


Barth. 
Kreuter, Pret. 
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PER EEE — — —— 
(ac) Eine Frau, welche lu Weißtzaͤhen, Bügeln uns 

——— wohl —* ift, wunſchi Zvnu 
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ı Chürftenfel- 
gaiſe Nro. 6% 
Moärkt ‚bei d. 
sftgelegenen 
fäümtern,. — 
er Preis ber 


tung beträgt 
In Münden 
vierteljährlich 
fl. 30 r., 





Peutfdland. 
Bayern. 
‚München, 20. Februar. Wie wir aus ſicherer 
Yuelle vernehmen, I nunmehr wie allerhöchſte Entichlie« 
ung Sr. Maj! des Königs in Bezug auf den Pau eis 
er Gifenbahn von Bamberg über Würzburg um 
fhaffenburg bie an die bayeriiche Reichegränze ner 
en Frankfurt, vie zugleich der banerifch » Fädyfiichen Wie 
nbahn von Leipzig mach Bamberg zur Foriſetzung zu 
ienen Hat — dahin erfolgt, daß dieſe Ehſenbahn auf 
Staatöfoften, gleidy der bereits im Bau begriffenen 
on Pinvan nach Hof, ausgeführte nerven Toll. Es ſind 
reitd alle Anerenungen für die nähere Projeftirung ved 
daiplans durch WBornahme der Terrainunterfudhunnen 
to Mivellirungen auf ver- ganzen vorläufig angensmimer 
en Bahninie getroffen t- wiefelben werken beginnen ; fos 
ald Die MWitterungdverhälttifie es geftatten. Nach Feft⸗ 
lung: des Bahnzuges aber ſoll ſefort zur Bearbeitung 
er Detaltauentwurfe und Detafftoſtenvotanſchläge über« 
nangen, hiernach ven Ständen ner bezüglicye Gefegente 
vurf mit einem volldänbigen um betaillitten Koftenan⸗ 
lage vorgelent'und ſo der Geſammtantrag ber Ständer 
erſammlung vom Jaht 1943 in Bezug auf vie Ansbile 
una des bayeriſchen Gifenbahnipftemee in oftweſillcher 
Ridytung — namentlich von Bamberg nach Frankfurt = 
zur Erfüllung gebracht werden, Es ſteht dabel Der Ent ⸗ 
ſcluß feſt, nach erfelgter Mändifcher Zuſtimmung ven 
Bahubau auf allen Punkten in Angriff am nehmen und 
ta möglich Fürzefler Zeitfrift zur Vollendung zu führen, 
(Aug. 3.) 
Bamberg, 19. Behr. Der Fürzlich hier verftorbene 
Kanoniker des vormaligen Eollegiatsflifts von Et. Ste ⸗ 
rban, J. B. Wolf, ein Neffe des berühmten Geſchicht⸗ 
ſchreibers der Deutſchen, Schmldt, hat wem hiefigen Ar» 
menfonde gegen 400 fl:, der Hleinfinverbemahranflalt 100 
A. ver zum Andenken des Fürſtbiſchofs Kranz Yuprelg vom 
Erthal errichteten Wohlthärigkeitd-Stiftung 100 fl., dem 
allgemeinen Krankenhauſe 400 fl, ver öffentlichen Biblio» 
tbek feine Bücher, ver Stadt Arnjlein Schmidt's Bilonif 
um Handeremplar jener Geſchlchte der Deutſchen, Torsie 
and feinen ' Hand» und Dienfllenten namhafte Legate letzt ⸗ 
willig beftimmt. Der Haupterbe (Mevierförfter Etauber 
su Verafinn) Hat bereits ſämmtliche Legate berichtigt. — 


Münchener 
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Eben fo Bat ter unlängft detlebte Briefter Helur. Schat⸗ 
nagel zu feinem bedeutenden Vermögen als Haupierben 
dis allgemeine Kranfenhaus, das bürgerliche Pründner 
haus auf tem Micaeleberge, tat Haus ver Unbeilbarch 
und vie Armenpflege dahler eingeſetzt. — In foldyen edel» 
fen, sänlich fottwirkenden Denkmalen haben beine Ehren» 
mdnuner ſich wie Unvergeßlichteit In Bamberg en 
(dr. MM. 


Preußen. \ 

Berlin, 19. Behr. Berichte aus Et. Peteröburg 
melden, daß ber Fürft von Warfchau Graf Pastemitich- 
Erkwaneti von Er. Maf. vem Kaiſer Nifolaus tin 
längeren Urlaub erhalten babe, um Ins Ausland zugeben, 
and daß ver Kriegemintiter Tichernitfcheff zum pror 
viſetlſchen Gouverneur der weſtlichen Provinzen ernannt 
worden fen.‘ (a. 8.) 

Aus Sferlohn in Weſtphalen, 6. Behr. Mile 
der Drabt» um Weißblech-⸗Fabrikatfon firht ee 
jeit hler ſehr traurig are, was für Weſtphalen um fo prä» 
Fender IR, ate fait alles bei Holzkohlen gearbrirete @ifen 
dazu abgeſetzt wurde. Die Drabrzicherelen zu Altena, 
melche jährlich‘ fehr bedemtende Vorrärhe mir Holjfohlen 
verfriſchten Stabeiſens Fonfumirten, liegen gegenmärtig 
faft ganz darniever. Man will für Drabteifen, franfo 
Altena und bier, nicht einmal mehr’ 49 Thaler bezahlen, 
wãhrend ver Preis far daſſelbe noch Im vorigen Jahre 
57 Thaler gemefen if. Nicht weniger geprüdt ſind Weiß⸗ 
blechpreiſe. Die englifchen Bleche kommen vafür, 
nad ſeit Jahren nicht mehr ber Ball gewefen if, 
wieder ven Rhein herauf und werben zu @pottpreifen 
ausgeboten. Die Holzpreife find dadutch um ein 
Drittel Herabgefunfen, und die Reglerung hat ſich ver 
anlaft nefeben, zu werfügen, daß, wenn bei der mädchen 
Berfieigerung vie Tare nicht erreicht würde, die Faͤllung 
des Kohlenholzes eingeftelle werten fole. (Schw. M.) 

Würtemberg. 

Bom Bobenfee, 15. Fehr. Auch in dieſer Ee⸗— 
nenn iſt ziemlich Schnee gefallen, jedoch lange nicht fo 
viel ala In andern Gegenden des Landes, ja mas bie 
Gegend hart am Ere betrifft, fo wäre dort etwad mehr 
Schnee fehr aut, indem bie Welver nicht gehörig bedeckt 
find, daher vie Saaten durch ven ſchnellen Wechſel zwi⸗ 
ſchen Thauwetter und ſtrenger Kälte leicht leſden koͤnn⸗ 
ren, Gine allgemeine Schlittenbahn hatte man bis heute 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät Alergnädigftem Privilepitni, 
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die preife. 
Petit · Zriteden 
Freitag, den 23. Februar 1844. * 
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boͤchſtens adıt Tage lang, und jetzt beftcht fle mur noch 
in der Michtung gegen Wangen ha Allgäu bin; bid zum 
legten Januar entbebrte man mit ganz Turzer Unterbre - 
una fait alles Ecynerd, manırar der Winter bis heute 
im Algemeinen- jegr gelind. — Auf dem geſtrigen ‚ar 
vendburger ‚Markt ſtand vas Vleh, mom dem jehr viel 
nad der Schweiz gieng/ ho ch im PBreife. (Schw. DI.) 


Sarlörube, 18: Febr. Ueber ben in vergangener 
Woche auf biejtgem Kirchhof verübten Gruftdlebſtahl 
herrscht allgemein wiegrößte Gntrüftung ; bie jept Kennt 
man 18 gebifnete, Gelee, die nah Abhebung bes Schluß- 
(Deels) Steine wurd; Cinſchlagung ded Eiruftnemölbesge- 
waliſam erbrodyen wurden 5: mad) verübten Die bſtahl watde 
ver Schluß ſtein wleder aufgefegt, ſo daß man jetzt eigenge 
lich erſt ſuchen muß weiche Grüfte beiloblen. wurden, 
Die geraubten Gegtuſtäude fine ſilberne Sporen, Degen, 
Epanletten, Stidereien won Uniformen und Sergarkffe ; 
des werfuche Verkauf der⸗ letzteren führte zur Eimbedung 
ven Fliter. Mm empörenften iſt jedoch der Ginbrudy 
in die Gruft der Gemahlin des Mitemeiters Maler, frlie 
heren Geſchaͤſtetraͤgers in Nom. -, Dieje war im legten 
Sommer in Moiland auf der Ruͤckteiſe geftorben und in 
einem blelernen zugelötheten Sarg Lieber 'zur' Muheftätte 
gebracht worden; ver Sarg wurde mit dem Leichnam 
entmenvet, und es iſt bid jedi noch nicht gelungen; kine 
Spur davon aufzufinden. m anderen Chrüften find vie 
vermoderten Leichname In Ihrer Mube im der Art geflört 
werten, daß rg u verlehrt und aus ten Sät- 

en berand oden liegend gefunden wurden. 
g zu ‚Hegend 9 Sur. M) 

Don der Murg, 1%. Febr. Mit dem Micbereine 
tritt der milden Witterung wird bei dem Feſtungebau zu 
Raſtatt ver Grunpflein zu zwei großartigen Caſernen, 
von venem die eine als befeſtigte Vertheinigungäfajerne 
das Gentrum ver Leopoldoveſſe bildet, nelege werben. 
Es follen damit größere militärifche Beftlichkeiten verbun⸗ 
ven werben, fo daß viefer Act als bie Grundjteinles 
gung zur neuen Bundesfeſtung überhaupt varf 
angeſehen werben, (A 8.) 


Belgien. 


Brüffel, 16. Febr, Gemaͤß Veſchluſſes vom 15. 
d. werden alle nieverlänpifdhen Silbermüngen 





Die „Sports! der Engländer, 
Gortſebung) 

lm unfern Lehen eine Ueberſicht aller engliſchen Sports zu eben, können wir dieſelben 
woͤrderſt abtheilen- in ſolcht, welche anf dem Reftlamde und im Solche, welche auf dem Wal 
fer ausgeübt werten. Jene nennen die Engländer „Aield ober Rural Sports,» viele Aqua - 
fir Sportd.” Die erſtern konnten wir bier abideilen in folde, bei venen es auf die Erhar 
fHung von Thieten ankommt, umd bei denen ver Merfch mit vielen von der Natur mit fo 
gtejer Ataft und Raſchheit begabten Weien in Wettkampf tritt szweitens in ſolche, bei Denen 
tie Renfhen ipre eigenen Kräfte unter einander meſen, mm driftens in folche, bei dyren vur dieſtraͤfte 
der Thiere allein in Thätigfeit gelegt werten. — Zu zen erfien gehören vie v,gieremen Jagd» 
sraeägungen, zu den zweiten Das Lauten, Ringen u. f, w., zu den dritten bie Pferberennen, 
Hmmterenmen u. ſ. w. — Die Zagdvergnügungen theilen die Engländer in hunting, shoot- 
ing nd Aishing (Degen, Schirten und Fiſchen). 

Unter ven Thieten, die Betteifer uud Epraeiz gerug haben, ihre Mräfte mit einanter 
ja fiben, haben fie Ah das Pferd, ten Sand und ven Habn ‚und die zweite Claſſe 
son Kieb-Sports theilt Ach daher hamphächlih in horse-rucing, cursing, Dunderenmen, und 

‚in cockfighihing. 
Ehenfo wenig wie vie Griechen baden auch die Eagländer vie Kunſt ves Gehen s und 
Taufens amber Acht aelaffen, und ohne Zweifel iſt bei den leptern dieſelbe weiter ausge 


bildet, wie bei irgend einem andern jet eriflirenten Wolfe, — Die @riedhen hatten drei ver · 
ſchiedene Arten des Beitlanfd : ven einfachen Lauf, „Dremos,s er erſtteckte ſich mur auf eine 
tarze Bahn mad 08 Kam dabei hauptſächtich anf vie Schnelligkeit an. Der Langlauf „Dolie 
98,“ unfaßte ein großes Längenmanf und made baber nicht mur Schnelligkeit, ſoudern 
auch ungewöhnliche Ausdauer zur Autgabe. Alsdann hatten vie Griechen den Radel-, ven 
Beinreben-, ven Waffenlauf sc. sc. Auch bei den Engläntern finden ſich vie Danptarien des 
Wettlaufo wieder. Ahr Dromos belebt in ver Regel mır im einer Burgen Entfernung von 
100, 150 bis 200 Narbe, Cie haben tabei nicht wie vie Griechen eine eigene Reunbape; 
jedoch benugen Ar in der Nenel dazu die Bahnen ihrer . or Dolihos (kanglauf) 
führt die renner · Parttien oft durch das ganze Land; 50, 70, 80 bis. 100 Meilen wer« 
ben dabei oft als die Länge des Weges befliummt und tabei tommt es 4. B. häufig wor, dal 
ein tüchtiger Nenner andere berausfordert, mit ihm 50 Meilen in,5 Stunden zu rennen, mag 
beinahe ſchneller if, als ver Lauf des berühmten Platäiihen Menners, welchet den 1000 
* beiragenben dauf von Platin nad Delphi und wieder zurüd in Einem Zage volle 
rachte. 

Die Griechen gaben ihren berühnuen Läuſern zuwellen Beinamen, fo wurbe zuweilen 
ker Bocier Permopenes das NOS Chippos) deigenamnt; much viefe Sitte baden die engliichen 
Läufer, fat jever von ihnen bat itaend einen dalb poetiſchen, halb Tomishen Beinamen. Se 
kommt ein William Pepper vor, beigenanst der Leichtfuß Clightkooe), ein anderer beift bie 
Schwalbe (swallow), Binterbottom der Sperling (sparrow). Der „Fuge Bullan + ter 


vom 45. M in an feinen geſehlichen Kurs 
mebr ., Diefe Münzen können jedoch bis zum 15. 
April in Zahlung der Steuern gegeben oder 


nach den ſehigen Tarifen bei ven Steueteinnehmern um« 
gewechſelt werden. — Das Miniſterium des Inneru hat 
eine lange Verordnung erlaſſen, ‚nad welcher in allen 
Bezirken des Königreihd) neue Mormalichulen er- 
richtet und mit wenn 4, Myrilleröffner merken follen. 
Diefer Sıhritt des Minifteriumd für unfere Volfsbilnung 
macht ven Urhebern Ehre. Wir Hatten bisher Unlverſi⸗ 
täten, Rünflleralspemien, Athenäen, Kollegien, Semina« 
tien, Ingenieure, Bergbaus, Handels · und Induſtrie ſchu · 
len in Menge; jedoch gute, tüchtige Elementarſchulen fehl» 
ten und. — Um 11. d. M. har unter Borg des Hrn. 
Willens die Bereinigung zur Begrünvung eines fla- 
mänvifhen Spradverbandes jlattgefunnden, ver 
ale Stäste von Antwerpen, Brabant, beiven Flandern 
und Yimburg umfaffen fol. Es fanpen fih an 00 
Berfonen ein; die Herten Wilems, David, Dejonghe , 
Gonfcienee hielten Verträge. Man feierte darauf ein 
Banker und brachte Trinkſprüche aus auf die Berbrüper- 
ung mit den deurfchen Stammgenofien, mobi dad Ub- 
wenden von Frankreichs Ginflup als hechnothwendig var» 
geitelt ward, Die orthogtaphiſche Spaltung wurde br» 
feitige. Doch erklang ebenjo ein Brudertoaſt für vie 
belgiſchen Wallonen, v (Belg. 8.) 
uud -Mied Ma 


ı num 3 

— Daag, 13. Fehr. Das „Anfterd. Handel 
blärı“ berichtiat heute feinen Bericht über die ſtürmiſche 
Eigung wer erflen Kammer der Generalſſaaten vom 10. 
Febr, dahin, daß ver Geſchentwurf zur Beilitellung ver 
Dectung mes Rüdflandes von 1840 una früher bereits 
Durch Die Mitgliener viefer Kammer am 8,, 9. und 10. 
Febr. In Erwägung gegogen worden fen, daß mithin der 
Biinanzminifter nicht habe zu erfennen geben tönen, +6 
mwürbe vem König angenehm ſeyn, wenn man gleich vie 
anbängigen finanziellen &efegentwürje ohae vorberige Vrũ · 
fung in ven ‚Sektionen votirte. Der Minifter habe. am 
30, dv. nichts Anderes verlangen Tönnen, als vap bie 
Discufjion ded ermähnten Gejegentwurfes jener des Bere 
latungeeniwurfes voraudgehe, was auch nie Verjamme 
hung eimftimmig befchlefien habe: Bei ver Eröffnung ver 
Sigung ſeyen I5 Mitglieder anweſeud gewejen, und mit 
14 fen die Berathung fortgefegt worden. 

Frankreid. “ 
yi ‚ 18. Sehr.  Bolgendes it nach dem I. 
des Debatd der ausführlige von wem Beifenven Eur 
gene Grofje erfattete Bericht Über Die franzöfiiche 
Beflgnahme von Dtahelti, melde leicht zu einem 
Brüche des biöherigen guten Einverläneniffes mit Eng · 
land führen Könnte, und ohne Zweiſtl auch In Der Kam 
mer zu lebhaften Grörterungen kommen wird: „Auf ver 
here von Papaiti, 9. Nov. 1543. An Bord ver Urar 
nie” Mein Herr, amd. d. M. (ven 5. mad) vem 
Siyl von Taiti), lamen wir in ver Bay von Papaiti 
an, am mämlichen Tage, mie vie Fregatte „Danae” um 
drei Tage nach ver Bregatte la Reine Blanche. Am 
andern Tage, ven 5. (6.) erfchien folgender Tagöbelehtl: 
„Der Gontreatmiral, Commandant der Station des ftillen 
Dieeres, benachrichtigt die Kommantanten, Offiziere und 
Mannfchaften auf der Rhede von Papaiti, daß, da vie 
Königin Vomare ſich hartmädig weigert, ven am 9. Erpr 
tember 1842 abgeſchloſſenen und feither von Er. Mai. 
dem König Louis Philivp ratifiirten Vertrag anzuer- 
fernen, er ſich genöthlgt ſicht zu erklären, daß wie 
Königin Vomare über die Geſellſchaftsinſeln und Ihre 
Ginwehner zu regieren aufgehört bat, und im Ramen 


vum 


des Könige und von vleſen Safelm Delg zu 
nehmen. In Bol wird bie Fregatte „Iranie* 
morgen früh um 6-Uhr die Compagnie der Warincartils 
leriiten, die Artillerieouvriers, die Yandungdrompaanie u. |. f. 
ausichiffen.". Es folgte num das Detall der militärischen 
Beſtimmungen, um ſich der Gutichung wer Grfönigin zu 
Dar Was Horaudgegangen war, und Die Lage 

enntrahfrenden Parteien ſo jehr meBisirt Hatte, mag 
man @usd nachſtehendet Darflellung entnehmen. Es ſchlen, 
daß dem Werträg vom 9. Exrpt., unterjelchnee von ver 
Königin Pomare und dem Gommanvanten der frangöfle 
ben Streitkräfte, nur Eines e vollfommenen Wiltige 
eit mangelte, nämlich vie Natification des Könige ver 
Franzeſen. Hr. Pritchard, Miſſienär, Kaufmann und 
zugleich Gonful Ihr. briet, De. hatte ‚feine Ginwenmung 
gegen wie Unterhanblungen gemacht, un vesawoulrte fri- 
nen Mepräjentanten. Es ſcheint, daß vie Königin die 
Vollmacht überjchritten hatte, vie Ihr ver methodiſtiſche 
Kaufmann während jeiner Abweſenheit gelaffen hate 
Ju der That befanp ſich Gr. Pritcharn zu London, als 
der Vertrag abgeichlofien wurde, aber Icon damals Hüfte 
ihm feine lange Bekanntſchaft, wie ein Neubollänniiches 
Journal ſich allen Ernjtes ausbrüdt, mit den Iniriguen 
Grankreiche in ver Eüpjee (his long observation of 
French manoevres among the sea South islands) 
Beſorgniße wegen ver Unabhängigleit Sale ein, und 
er ıbeilte fie Lerd Aberdeen und feinen Amtegenoſſen 
mit, Das englifde Cablnet fhenfte aber ven Vorflel« 
lungen ves Hrn. Vritchard feine große Aufmerkſamtet, 
und. beſchraͤnkte ſich warauf, ihm als Zeugnip des Wohl« 
wolens der Königin von Wroßbritannien für vie taitifche 
Regierung, einen Wagen für Pomare-Vahins und ein 
Kleid von rothem Tuch für ihren Gatten mitzugebeit. 
Hr, Pritchatd reife aljo mit feinen Beforgniffen und jei- 
nen Geſchenlen ab. Er Fam zu Sidneh am; dort erfährt 
er, Was vorgegangen. Unter dem Ginflug der Häupt ⸗ 
linge, die fie mugaben, ihrer weijeiten und mädhtigften 
Rurhgeber, Hat ſich die Königin von Taiti unter franjd« 
ſiſchen Schutz geitellt, Sobald Hr VPritchard dieſe un« 
günfige Madridt hörte, verlor er Feine Zeit, um vie 
ihm entzangene Macht wieder am ſich zu ziehen; er ruft 
vie Habſucht und die Furcht zu Hilie; und erlanat 
feiner Seus von dem Wouverneur von Neu-holland, Eir 
Georges Gips, eine ziemlich beträchtliche Gelviumme, bes 
ſtimmt zum Ankauf neuer Geſchenke; andrerjeits erlangt 
er von dem Gommopore Nicolas, Gommandanten ver 
Dinpictive, dad Veriprechen, wie Framofen mit unwivers 
ſtehlichen Grünen zu ver Beobadytung ber nationalen 
Revlichkeit zurüdzuruien. Gelüpt auf Verleitungen und 
Drohungen ſchifft ich Gr. Pritchard auf ver „Binpicmne” ein, 
und fommt zu Taitl an, wo ed für ihm nicht viele Zeit, 
und feine große Bemühung bedurfte, um vie arıne Kö⸗ 
ulgin wie ein flörzifches Kino wieder unter feln Joch zu 
beugen. Der Aublick eines Wagens, einiger Flitterwag ⸗ 
ven ‚und furchtbaret Bauterieen war mehr ald binreichenn, 
um dieß Mefultat zu erzielen, Raum waren. audy einije 
Iage ſeit ver Unkunfe des Gonjul® und des engliſchen 
Cemmodore ‚verfloffen, als vie Proteltoratdfahne von deu 
glemlich eleganten und comfortablen Haufe verſchwand, 
Bad man den Pallaſt ver Königin nennt. Pomare bes 
eilte ſich, an ihre Stelle eine ziemlich bizarre Fahne zu 
fegen, vie ihr ver Commandant ver „Binvictive* gab. 
Gommodere Nikolad wollte aber nocd mehr thun; er 
ſchiffte Die Kanonen aus, und vwerjuchte fie in Batterie 
an zur Vertheivigung des Gingangd ver Rhede geeigne ⸗ 
tem lägen aufzuflellen. Branfreid) Hate damals zu 
Papaiti nur eine einzige Corvette von 24 Ganonen, Über 
der Gommandant der „Wouffole” und nach ihm jener ver 





„Embuscade* richteten am dem englifchen Gapitän fo mad 
vrüdlige Vorftellungen, daß ſich viefer entfchlof, fo en! 
ſchleden feindlichen Unternehmungen negen eine eur 
dere Mation zu entjanen, um feine Canonen wieder zu 
rüdnahm, Gleichwohl blieb Gommsrore Nifolas ze 
Dionare auf der Rhede, und eß Feine Gelegenheit, ma 

Äldie Vroteftorat mit Spott zur bebanveln, und vi 
prociſoriſche von Admiral Dupetit⸗ Thouars : ‚eingefegt 
Meglerung zu necken. Ginige Beil nom, und ver Com 
mandant der „Dindietive”, ciner jener alten Seeleut 
welche bis zum Wahnſinn vas Andenken alter Matiomat 
zwifte bewahren, Hätte feinen erbitterten Haß gegen A 
led, was den franzöfiichen Namen trägt, theuer bezahle 
müflen. Uber noch konnte fein großes Krlegsſchiff fd 
feinen beleivigennen Grtravaganzen gegenübergeitellt fin 
ven, als Aomiral Thomas, Kommandant ver englifche 
Station der Süpfer, ihm Befehl gab, ſich zu entfernen 
Gr lien an Stelle ver Pinvierise in ver Sünfer die Em 
gatte „Dublin”,‚melche bisher ſich als frienliche Zufchaue 
vin der vor ihr debattirten Jutereſſen zeigte, und vol 
son Artigfeiten gegen unjere Offiziere. Gleichwohl wurd · 
ed bringenp nethwendig, aunfee. Angelegenheiten mit wen 
Geſellſchafte inſeln zu eronen, und die Hindernſſe zu ũber · 
winden, welche wie Unentjchlaifenbeit der Königin um 
das Uebelwollen ihrer Rathgeber uns entgegenſetzie. Di 
Zregaue „Uranie“ mar bei ven Warguefasinfeln ange 
kommen, »le ven Echiffdcapitin, Gouverneur ver fran- 
zoſiſchen Bellsungen in Dreanien und Gommiflär des 
Königs bel der Königin von Taiti, mit ſich führte. Sie 
hatte an der Rhede vom Taio⸗Hae die „Meine Blanche”, 
mit ver Nomiralsflagge und die-„Danar" gefunden. Pr- 
Duperit-Äboward und Hr. Brust famen überein, ih mit 
drei Öregaren vor Papalti zu zeigen. Bei vieler Tage 
eine geofie Machtentfaltung zu zeigen, war eine Houd · 
lung ver Greßmuth. Der Grfolg eines Kampfes mit 
ven Ginmwohnern wäre nicht zweifelhaft geweien. Es war 
von Wichtigkeit, ihnen felbit ven Gedanken eines ſolchen 
Verſuches zu nehmen. Es Hirte uns Übel angeſtanden, 
unſet Givilijationswerf in Polynefien mit der Veraiefung 
des Blutes einer unglücklichen, irsegeleiteten Bevölferung 
zu beginnen. Auch war 28 um fo nöthiger, fle mi 
dem Gedanken umnferer Mache zu erfüllen, ald man fir 
besenet hatte, daß Frautreich mur ein großes 
Krlegoſchiff habe, und dieß immer vas mimliche fen, das 
fie ya Zeit zu Zeit wiederkehren jühen, ‚nur mit neuen 
Sarben bemalt, Die „Heine Blanche* ‚war, wie geſagt, 
yor und von Talo- Hae abgegangen. Wir anlerten vrei 
Tage ‚wach ihr in der Dal von Vapaiti, und erfuhren, 
vap ſeit drei Tagen die Schritte des Anmirald, um vie 
Königin zu Anerkennung des unterzeichneten und ratifi+ 
girten Wertrags und zur abermaligen Aufpflangung der 
Proreftgratöfahne, vergeblich waren, Sie blieb gegen 
alle Vorfellungen taub. Man muhre, zu einer Cutjchei⸗ 
dung fommen, Um Sonntag (5) erfolgte daber ver Ber 
fehl des Adunrals, ver Die Abſehung der Königin prtb · 
Hamirte, und anfündigte, dap am andern Morgen 5 libr 
die Landung ber. Truppen, und bie Aufpflanzung ver 
irieolorfahne auf dem Pallaſte der Rönigin erfofgen 
werte, Judeſſen wurde noch des Machrö dieſer Deich! 
geändere.. Der Aomiral mollte die Schonung um Rach- 
liche bie zum böditen Grave treiben, mund. er gewährte 
noch ven Termin bi6 zur Mittegsfiunne. Sollte ſich wie 
Königin bie dahin nicht andere a aan baben, ſo 
wärde ihre Gntiegung erfolgen. Wir brachten dieſe Srun« 
ven in lebhafter Gemürhsbemegung zu. 68 handelte ſich 
um eine inpiiche Beinzeffin, abſtammend aus einer mäc- 
tigen und berühmten Famille des Laudes, die nuu dem 
Gebe ibrer Ahnen entiagen folte; es handelte ſich für 





Blip der „Wind,“ der „Rortitern,” vie „Antilope,“ ber „Dirig“ find autere ſolche Beir 
namen, welche füh viefe deule geben. BDenbiy Ihe New Onstle pbüuomenon (das Phäno- 
men), Dit Jebnion, the wonder (a6 Bunter), tbe Aying sbuttle (das fliegenke Weber 
fhiben), Wild, merrylegs (Grobbein), ide unknown (ber Unbekannte), the american 
deer, (ter amerilaniihe Dammbirih)- ’ 

Die griehifhen Staatsmänuer begünfigien viefe Kunt, weil das Amt ver Zapeläufer, 
ver Eilboten und Schnellpoßen für land fo wichtig war. Dieler Grund fallt nun 
in England feit ver Erfindung der Eiienbahsen weg, und da der Pekeftriamidn dort nur feie 
wer felbft wegen opne alle weitere Rebenzwede betrieben wird, jo muß man ven engliſchen 
Eifer um fo mehr bewundern. (Ed werben zuweilen chen vier, fünf Wochen im voraus bie 
zu fommenten Matches in den Journalen angekündigt, und wicht felten trifft es Ad, daß 
auf viefe Weife ſieden dia acht verſchiedene Wetläufe im verihierenen Gegenden des Yankes 
auf Einen Tag beflimmt find. Wie allen gpmnastiihen Webungen seht metürlih auch dem 
Beitlauf eine Vorbereitung (training) vother, ebenso wie bei ven Grierhen. Diele beobar- 
teten eine gewiſſe Diät, rieben fih vie Glieder mit Dei und hatten fonft noch manderlei 
Berübungen. Beil vie Milz beim Laufen binderlich, fo aingen fie ſegat zuweilen fo weit, 
diefe durch gewiſſe Medlzinen, tenen fie vie Kraft zuſchtieben, bie Milz zu verzehren, und 
aufzulöfen,, ſogat durch qirurgiſche Operationen gänzlich wegzuſchaffen. 

Die Dauptſache beim Bertlauf it vernehlich der richtise Anfang, the fuir starting, 
und es ift eit fo ſchwer dieſes zu bewirken, daß bie Läufer ern nach einer Meuge von false 


starts wirflich in Gang kommen. Ebenſo ſcheint cs in Eriechenland gemeien zu een, me 
Die Wettricpter ganz mit denlelden Unordnungen, ßen und Yerüdungen (kukotechnin) zu 
kämpfen hatten wie die engliihen. Shen ver geringſte Berfprung entidied bei den Grie ⸗ 
hen ven Sieg, dieß it ebenfo in England ver Ball, wo eft bemerft wird, daß ter Gitger 
ten Weitlauf „mit einer halben Eller gewann. (dorf. f.) 


Klannigfaltiges. 

Die zapflefe Menge von Pfufhereien nad Duatfalbereien, welche zu Pau 
ris mit dem größten Örare von Defentlichleit an Kranten aeirieben werten, überfieigt al« 
len Hauben; Aerzte und Apotbeler bearbeiten dieſes ergiebige Feld umangefodten; wit 
wollen davon nur einige der neuflen Peifpiele, wie fe unter den Zeitungsanzeigen erſcheinen, 
vorlegen, Da macht ein Apothetet befanm, er babe eine Epololade gegen bie Bicich- 
furht; ferner verfauft er Rieberchofstade, Burmchokolade und abführenne CThololade, dabei 
verſpricht der Mann prompte -— Heilung 5 in Deutſchland würte man wenigfiend nur 
prompie Bedienung zuſagen. Da made cin Apetheler Garet eine Salbe befannt, melde 
ein armer Zeufel aufleste, ver fü ven Binger zerquetſcht hatte, fo dal er von Nediswegen 
bätte abgeichnitten werden fellen, aber, welch ein Wunder! vie Salbe bat den Fluger rad 
fal angeleimt. Ein anderer Apotheker yreist einen „auflojenpen Baljam · gegen Gicht und Rpeuma- 
tiemus wird vie Krankpeit gicht aufaelöst, io Tann doch der Kranke aufgelöst uns 
fedenfalld von ſeinem Geld erlöst werden. Gin Apodbeler Desforger wreist, ſein Gewäſ - 











reich um den Mominal« ober um den 
biefer jhönen Infeln. Age Offiziere ſtanden auf 





Die Stunden vergingen; vie Blagge 
Immer; da tönt der erfle Glockeuſchlag zwölf 
beit 3 muert Ur 


werden audgefchifit; fie umringen das Haus ver 
ln welchem Todtemille herrfcht ; die Ban 
Königin wire meggenommen , und der Gapitäu der 2 
wette ver beſondere Gounerneur von Taltl, lieh 
+ „Dffiziere, Solvaten und Matrofen, und Ihr, 
Inſeln/ Denen wir Friede und Getech ⸗ 
: 1 Namen des Könige, unferd erhäas 
, nehme ich Beftg von vielem Hate. Wir 
wer? ‚berelt fenn, für vie Vertheldigung der ruhm⸗ 
vollen „breifarbigen Babe zu flerben.... Planzet fie auf! 
- Unter dem Wirbeln der Tambours und vreimaligen 
„le-Roil. wurde ver Befehl vollzogen, Die Bahne 
Conſulato wurde 
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nemohntes, rubiged Unfehen; die Männer rauchten ihre 
Gigarren mit fo viel Sorgioflglelt, und die Frauen zeige 
sen ihre weißen Zähne mit jo viel Naivirät, als hätten fe 
nichts von einem Nevolutionstage erlebt, _ Am 8. wurde 


algeuverneue elngejept. Der Gouvernements- 
' ans dem Gorvettemcapktin Anbigny, ven 
eutenant Glow und dem franz Ertonſul Dor« 


enbout. Die franz. e weht num über elmem ſcho⸗ 
nen Lande, das mod; häufig an die poetiſchen Befchreis 
bungen Bougatnoille's erinnert Das, Nur ce” bier 
ter die Ausficht var, eine nũtzliche und fruchtbare Colo⸗ 


mie zu MefBenu) 7101) 51.739191 
* Örofbritannien. 
London, 16. Fehr. Im Unterbaufe wurde die 
Debare über Lor Mufjelsd Motion getern fortgefegt. 
Unter ven ‚gehaltenen Reden zeichnete ſich Die des vormaz 
ligen Kriegöminifters Lord de wid durch warmen Gifer 
für Itlaud aus. Gr ermahne die Regierung. zur Ubles 
gung einzewurzelter Borurtbeife, um; ju ki hin Ru 
formen, DO'Connell erſchien heute in der Warkamentd- 
figung une würde von jeinen Anhängern mit Begeifterung 
besrägt. Das Bolt hatte ſich im dichten Schaaren an ven 
—— des Gebãudet verfammelt, wm ihn zu ſehen 
— Das Oberthauns verwarf geſteru Lord Norman 
605 Mollon für Irland mit groper Maſorität, nachdem 
fle vorher noch in Lord Borteicue, wiemohl veraehlin, eis 
nen beredten Beribeiviger gefunden Hatte. (Sun.) 
Man kann nicht jagen, daß dleßmal die Erwartung 
auf Die Eröffnung des Parlaments, mehr als ſonſt ge» 
ivanıt gewejen, aber jepenfalld erwartete man nicht «ine 
fe folgenjhrugre Grelärung, wie, fte gleich am erjten Tage 
gegeben wurde, Indem Sir M, Peek ſich vahin aueſprach, 
daß er keine Aenderung in den Korngefegen 
vorzunehmen gedenle Sandelte es ſich vabei nur um 
dieſe legten — ſo wichtig. jie auch ind — fo Könnte 
man nichts darin erblirten, ale das Bebarren auf einer 
allerbingd  viellach beſtrittenen Anficht; allein die Erflär 
sung: bat eine viel umfafjenvere Bedeutung, und beißt 
in Grunde nichts andets ald: »ie vereinigte Arxijtofratie 
und Geiftlichkeit will vor dem beranvrängenven written 
Stande feinen Echritt mehr weichen, Die Schmwäche, 
zit der die Organe der Wbigd, ald der vermittelnsen 
Vartel, ſich ausſprachen, beweiſt zur Genlige, daß ihre 
Zeit vorüber if, und daß nicht mehr wie früher zwei 


wenn man in Hört, wirkt das Ding mehenbei auf Alles in Leib wortrefflih, — es neht fo 
iger loe, wie eine Hoͤlleumaſchine, — trifft Re Den nicht, ven fie sreffen fo lt, fo trifft 
sie doch einen Auderea! Berihnupit find bie Parifer jehr leicht; darum lobt ihnen jeder 
Augenbiid ein Apotheter feinen „Brufteig*; da rüuhmt einer vie Püte Baudey; ein Anderer 
aber Täuft Allen ven Rang ab mit feinem Bruffbag Liresor de poitrine); das hohe 
Bolt, wie das niedete, fauft, amd senkt nicht daran, daß es mit I Son Kanviszuder eben fo weit käme 
— aber Der iſt nicht im der Mode, alie daut ber gute Pariier „Brufihape. Da kommt noch 
ein Weiterer mit einer Mnpreifung feines Lattihfaftes (sirop de thridace) gegen Du- 
fen, Mervenzuftänte (deren es in Paris genug giebt), Schlafsfigteit Crie bier häufig if bei 
ten Beiden, und bei Armen); um fo geht bie Mrineilitanee noch weiter. — Ponirlih nehr 
men fih dagegen die Hapreifungen jener Bücher amd, melde vie Mevizin gan, verbannen 
mollenz fo it eben ein „Nouvel almanac de san: ou veritable mödecine sans mede- 
ein" erfrhienen ; die Leute faufen’s und legen's neben Paul te Kod'd „Wespen“ und neben 
ı — mie einen Modeattilel. Die Parifer Acwtimie de mele- 
eine fann.jept ihre Tpüren zumaden, und ipre Perüden au tem Nagel hängen, Das tollite 
Treiben ſind Die fogewannten „uaentgeltlicen Berathungen“ mander Aerzte, welche in allen 
Zeitungen herumfapren mit Schlitteupfervlarn! Gin gewiſſer Dr. Albert verwentet feit eini« 
sen Jahren Tauſende von Aranfs baraut, tiefe Att vom Praris in allen Blättern auszuüben. 


die „Aiystores de Paris“ 


Verde; alle Perfyektive waren nach dein Haus ver | 


ari je Pärtelen, ſondern die ei Rorfedhter 
nah kalter Wartel re —** 


uſche Macht ift nut ſehr ſchwach im Parlament reyra ⸗ 
fentirt, Me äh Ion 30 bis 40 Stimmen pebier 
ven, übt vie Berathungen nur einen fehr um 
tergeortneten Einflug ans, Defto größer ift ihre Gewalt 
fm Yampe, und wie Ariftofrarie It nicht ſparſam mit Bor- 
würfen, daß le die ganze altenglifche Verfaſſung unter 
graben wolle. Dich IR Bis’ zw einem gewiſſen Puntte 
alersings wahr, verm mie jept Die Sachen in England 
fiehen, find fämmtliche ariftofrasfehe Einrichtungen des 
Landes, die di Verfaffung vs Oberhaufes, Die Hoch» 
kirche, das eburtörecht, kutg vie ganze jehlge Befelle 
fdhafıöverfaffung bedroht· Dieſe ariofratifchen Interefe 
8 haben vie Gefahr der whlggiſchen Bermlttluugsvor⸗ 
dyläge erfannt, dieſe zurückgewieſen, und ſomit die WBhigs 
ale vernichtet, Es it alfo ergamgen, wie bei als 
fen großen politiidhen um focialen Rämpfen; vie Ber 
mittlangepartel, wenn man will, wie wohlvenfenpfle, aber 
auch dem Charaktet mac; Die ſchwãchfte ift zuerſt erlegen. 
Das Schiboleih des Streits find vie Korngefepe, und 
man erkennt jet in England ziemlich allgemein au, daß 
nach Perls Erklärung wer Streit wicht mebr wie feit Jah» 
ren Um eine Wandelſcala oder firen Zoll, fonvern wm 
Wandelſcala und gar feinen Zoll gebt. Ariſtolratie und 
Mittelelaffe Reben fich ſomit jezt ſchreff gegenüber, uud 
das politiiche Schaufplel welches man jelt auderthalb · 
hundert Jahren in England aufführte, wird jegt) mit 
neuen Schauſplelern und in wiel ermfterer Weiſe ange 
führt werden. Wir wollen bier nicht in wie Stel 
lung ver Anti» Gormlaw » League eingehen, in welche 
fc), um nicht den geſammten Halt über diefe drehende 
Bewegung zu verlleren, nad altem Hertlommen auch 
einige Berfonen wer wornchniften Ariſtoltatie ‚aufnehmen 
kiefren; nicht auf Itland, deſſen Zuſtand die Hochfirdye 
zumnãchſt mit einer furchibaren Breſche bedroht, nicht auf 
Schottland, deſſen freie Kliche einen erbitterten Kampf 
gegen Das -Patromat und ſomit gegen ven Adel führt, 
fonsern madıen nur auf Nordamerika: aufmerkjam:,. ; mit 
dem keine Verjöhnumg zu fdliehen, außer durch ‚eine 
gänzlide Aufbebung ver Korngefepe. Aber dann. fintt 
der durchſchuittliche Preis des Geireides und mit dieſemn 
der Grumpbeig um ein Biertheil bis ein Drittheil. Das 
alte, mit Schulden überbürsete Eugland muß mit wem 
jungen fat abgabenfreien Norwamerita in eine Concut · 
eng’ treten, den Werth des Geldes muß steigen; die Laft 
ver furchebaten Schuld wire immer druckender umd. «6 
wird immer fchwerer, nie jepigen Abgaben zu erheben. , Diele 
Beibe von Folgerungen flebt dem Geile engl. Staats - 
männer Har vor Augen und Berl hat ſich darüber auch, ohne 
Amerika zu nennen, gleich am erſten Tage des Warlamenıd 
ohne Umſchweife ausgefprodien. Bor dieſer Folgeutelhe 
ſcheut er; wie billig, zurüd, uno ſiellt ſich auf den alten 
Standpuntt ver Hanvelsgefeggebung Gnglannd, Wie lange 
er da ſich halten wird, iſt freilich vie Frage, denn feine 
Stellung wird von allen Selten von der comımerciellen, 
kirchlichen: une politiſchen gleich Hark angegrirfen, Sehr 
wichtig und interejlant zugleidy ift vie Frage, auf welche 
Seite ſich in dem Rampfe ber ‚vierte Stand, d.h. Die ar- 
beitende Claſſe fchlagen wird. Wis. jept haben vie Tories 
zumeilen mit ihr folettirt, und fie bat ſich durchaus von 
der League entferne gehalten, beides will aber. bie jeht 
nur wenlg bedeuten, am Ende wire wohl vieje Claſſe 
demjenigen Theil zufallen, der ihr vie meiſten reellen Vor · 
thelle zu bieten vermag. In dieſet Beziehung haben Die 
Toried, weil fie im Befit der Regierungs gewalt jinn, ei» 


nen großem Schritt voratıs‘, ab tdanen Claſſe 
—* * eis 
er 


s 
pi 
FA 
53 


wer Mittelehaff e 
wãlzen. Ohne bedeutende Opfer wird alfo Bein Theil 
(Ausland) 


Milben, 6. Behr. ErR am 31_v. M. murbe in 
yr Nationalserfammlung die große Page wegen Der 

ationalitäs nach, vielen Gigigen Debatten gelöfl. Es 
waren wieder Tage einer ernfien politiichen Krlfe; denn 
—— ——“ — ie Marin. 
N} Pan 5 e m. oße der Verfammiu 
nicht an perfönlichen ®eleinigungen, ——4 
es die Peloponnefier, die gegen vie Zulaſſung der Brem- 
ur im —— ud erhoben. gr er A. 
reoten = mehr ale na onen Be m Br 
Ranve finn, von denen man + fie würden, Uſſiget 
beigetrieben, wenn bie 86 Griechen ihrer Stel 
len enthoben und zu beren — Leute and dem Pe⸗ 
loponnes_beilinmt würben, : Yage diefer Debatte 
glicyen ungefähr jenen, vie auf ven 15. ember folg« 
ten. Die Spannung war allgemein; A ol 
wie damals von Pallfaren, die Patroı waren ver« 
doppelt, die Kaufleute jeden Augenblit auf — 
die Magazine fÄliepen zu müſſen Würden mich die 
englijchen und franzöfiihen Dreiveer im 
gehörigen, Reſpect eiuflößen, «8 wäre „gu einem 
ran 

e dopp agen geweien märe, eier 
waren vie, Eigingen —— — 
Stürmijch dürften fie wieder werden bei der Amelie 


. 






fammer-Brage 8 Ind hauptſachtia wieder die Ve · 
loponnefier, Die ſich gegen genanntes Shin aues ſprechen. 
Sie fürchten, durch die Errichtung eng 

eine Ariſtekratie, eine Art vom Adel em. — 
Um. 4, de vertheilte der Militärgonverneur Kalergis dir 


zur Grinmerung an ven 15. Gept. ‚geprägte Mebaille un» 
ver pie Truppen der Garniſon. Letztere ‚bildeten zu bier 
ſein Zwecke eim Biere, in welchem Kulergis jelbſt Den 
Etabsofficieren nie Denfzeichen ‚auf vie; Bruſt befeſtigie 
die Soldaten erhlelten ſolche von Ihren betreffenden Haupt» 
leuten. Der Mültärgouverneur empfing von jedem Dffi- 
eler, dem er die Decoration überreichte, einen. Ruf. Er 
lieh daran die Truppen deſtliren une dann in.ihre Gas 
fernen zurüdfeßren, — Der Hafen von Pirdens iR jept 
ſeht belebt. - Unter den vielen ders ankernden Kriegs» 
ſchiffen find beſonders erwähnungsrwereh,. die emaliichen 
Linienſchiffe Indus und Formidable, und wie, franzöfifchen 
Dreideder Marengo und, Alger. (X. 3.) 


Heucfte Aachrichten. 

—Paris, 19. Gebr, (Irlegr, Deyefche) Bar 
oune, 15. Kebr.: „DVierzig Senatoren, die zu Mas 
drid gegenwärtig And, baben eine Adreſſe au Könt 
Yabela vorirt, um Me zw verfichern, daß Ihrer Megier 
zung. ihr Beiſtand ſicher jeb. Sie haben auch eite Horeife 
an die Königin Mutter votirt, um ihr den Wunſch aus« 
zubrüden, fie wieverfebren zu ſehen. Die Deputirten 
der Majorirät haben venfelben Schritt gethan. Die Ent 
wafinumg der Nationalmilizg von Yugo, Gabir, &w 
villa, Geuta und San Rogue bat ohne Unruhe 
Rattgeiunden. Malaga und Almeria waren rubig, 
Yus Madrid v. 12, aus Garthagena und Ali» 
eamte nichts Neued,* (Men.) 

Geſtern Rachts war glänzenderGofball, zu dem 4000 








wieder ba. 


Gkefinnungelofigtat. 


Nanden Actzten müſſen die Kranken isre Büchet ablaufen, tie in Jtalien tie Gelebtten 


fig wit vor den Violinfpieler bin, und pörte aufmerffam zu. t 
wand es wierer. Jur Probe wurden mehre andere Tonftinte geſpilt, das Mäusen kam 
wicht ; kaum wurden aber vie erfien Takte des Mozartihen Adagio wirberholt, jo war e— 


Dafı auch in dem „Mei ver Mitte Bünergefebrfamkeit und blinde Bünfamfeit wicht 
Alles find, was don ten Minnren des Wiffens verlangt wird, davon zeugt folgen Stelle 
tes Aanonilihen Buches Ci-ti: „Lodt man den Gelehrten mit fofbaren Dingen (rip, Aus« 
zeichnungen u. f. 1), bietet man ip Genüfe jerer Art: fo febe er dem Vortheil ins Auge 
und balte ſich nach wie vor an bad Rechte. 
ibn mit Maffen : fo fche er tem Tor ins Auge und ändere feine Uederzeugung nicht,» 
Wie es bier mit den „Medien“ und ber \ 
Safe: genug man verlangt Eharalterkärke und folgerechtes Danteln und verdammt teile 


Raubt man ihm all feinen Benk, bedroht man 


„Ueberzeugung“ gemeint fer, das hut nidts zur 


Prrfönen geladen waren. - Deneral- Pajol machte, als 
er den Wall der Tuilerieen verlieh, auf ver großen Stiege 
einen falfchen Tritt. Der heitige al, ver die Wulge 
davon mar, verurfachte unglüdlichermeiie einen Gruch 
des linken Schenkelbeins. Der General: wurde unter 
Aufſicht wer Doktoren Piron, Auvith und Pasıuier im 
feine Wohnung gebracht, ı und, ‚befinget ſich dieſen Mors 
gen fo wohl, ale ‚man es nach einem fo N 
{al erwarten Fann, TED.) 
Die Berichte aus London fin v. 17. Behr. Im 
Dnterbaus beichte ſich wie Debatte über Irland durch die 
Meven Ward's, Buller'd und Stänley's, dle den Krieg lui 
ſeindlichen Yager mit vieler Gewandtheit führten. Im 
Dberhaus kam michts von Vedeutung vor. Beine Hlus 
fer vertagten fi bis zum Montag. — Der Sun ſpricht 
von einem in Dublin verbreiteten Gerücht, daß Lotd de 
Oren als LorvZieutenant von Irland abgedankt habe, 
und jeine Cutlaſſung bon ber Megierung angenoinmen 
worden ſey. 
Machrichten aus Athen vom 6, Behr, zufolge, die 
ver Defir. Beob. vom 20. bringt, waren von ver När 
sionalverfammlung die übrigen Artifel (4 bie 12) ed 
zweiten Gapltelsves Verfoffungsenemurfs, von den 
polltifhen Rechten der Erlechen, ohnue lange 
Debatten angenommen, worden. Bei dem Mrt. 13 (dem 
erfien ved Gap Tl. von ver Werfaffung bed Staates), wels 
chet folgenvermaßen fautet: „Die gefetzgebende Gewalt ber 
„ſteht aus vem Könige, der Deputirtenfammer und den Ser 
„nat,“ erhob ſich eine Tange Discuffion, va viele Mitglie⸗ 
der nur eime Kammer und Telnen Senat haben mollten; 
envlich ift pie Frage mit 159 gegen 37 @tim» 
men zu Gunſten zweier Rammern entfdienem, 
und der Urt, II angenommen worden, 


— ——— e e —ñ — —ñ —ñ— —— 
Vermiſchte Nachrichten. 
Kopenhagen, 9: Februar. Ame6. fand In einer 
ver Bulvermühlen von Freverifsvaer; worin fih 8 
Gentner Pulver befanden, eine Ervioflon Statt. Glück⸗ 
Ucherweiſe war ed gerade Mimasageit, ale nie Mähle' auf 
flog, und fein Ürbelter in werfelben armerjenn, fo daß Mies 
mand wm dab Leben gelommen ober verletzt worden iſt 
Der Schaden beſchraͤnkt Ay auf die Müble und wird zu 
3000 Thlr. angefchlanen. Eine benachbarte Bulsermühle 
wũrde ebenfalls aufgeflogen ſeyn, da bereits bremmemme 
Solzſtũcke von jener das Strohdach verſelben thellmeiie 
angezümdet Hatten, menn' nicht ein Sxhmien ſeinem Sohn 
auf das Dach binaufjeholfen hätte, wo dieſer letztere das 
brennende Stroh aueriß and eo, fan dem brennenden 
Holz, hinunterwarf. Der Sohn protefirte freilich Anfangs 
gegen die Aufforberumg ſeines Waters, auf das Dach zu 
fteigen, fügte ſich aber, als vieler ihm bemerkte, es ien 
ihre Pflicht. Auch blieb ver Vater in ſelner Nähe, bis 
er mit dem Heruuterwerfen fertig mar. Ohne die Kühn 
beit diefer beiden Männer würken wahrſcheinlich viele 
Leute, welche ſich um die gereitete Mühle verfammelt hat 
ten, ohne ſelbſt Hand, an das Werk zu legen, ihr Leben 
verloren haben, Verl, N.) 
Berlin, 17, Gebr. Die Eröffnung von Krolls 
Garten war vorgeflern tie Leſung unferes Publifunne, 
welches feit einiger Zeit ſchon mit vieler Sehnſucht auf 
teren Yuszabe geharrt harte, Ueberall, wohin man kam, 
börte man von diefem „Greianig* — denn das iſt bie 
Gröffnung eines folden Gtabliffements für unfere Stadt 
ſicherlich — reven; vernahm man Vermurhungen, Bor 
berfagungen, Erwattungen, welche bei folder Gelegenheit 
niemals audzubleiben pflegen. Der Grfammteinrud war 
bleibend, und biemit möchte wohl das befte Urtheil geger 
ben ſeyn. Die Anweſenden bewegten fich Geiter une un. 
gezwungen in den Eälen und Simmern, und ver Königs« 
faal bewahrte ſich auf das Weite, indem er ben Wortbeil 
bietet, daß er, troß ver Anfüdung, nicht überfüllt if, 
hm zu überfüllen Gerürfie ed gewiß gegen 6000 Berfo« 
nen), indem immer ſich nech Pläge für ven Grmüveten 
finden, wären es auch nur Die comfertablen Sammetols 
vans in den Giknijchen, Der Rococoſaal mit feinen Zus 
bebör war von Spelſenden beießt, die Hauptwaud zierte 
ber ein geſchmackvolles, mir mittelalterlichen Gumpen 
beſchtes Dürfen, welche letztere innen, bei mäberer Befiche 
tigung, ſich old Küblgefäbe für den Champagner, dem 
auch mannhaft und meirlich zugeſprochen wurde, erwie⸗ 
jen. Der Tunnel erbielt durch die Gaben aus ver 
Savannah einen fürlichen und durch Die umberitehen« 
beit verſchiedenen Biete einen nördlichen Anfirid. Go 
fand jever hier wohl, mamentlih bel ver vortteffllchen 
Berienung, Beirievigung jeinee Wünſche. (Berl, WM.) 
Zu Meapel erlebte man am 1. Wehr. Abend das 
Höhn jeltene Phänomen eins Schneefalls in ver Statt, 
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welcher bis. zum. folgenden Abende ohne Unterbrechung 
fortpauerte. . Der Schnee fair auf ben — bie —8 
von zehn Gentimerred erreicht. * 
Brag, 12. debr. Die Stände Böhmens haben ſich 
vereinigt, vom Kaifer KarlIV., ald König von Böh- 
men une Örünper der Univerfität Prag, ein großartiges 
Denkmal zu fegen und haben zur Husjührung deſſelben 
ven, Bildhauer Haͤhmel in Dresven gewäßlt, ver für 
Bonn die Statue Becthovens andgeführe und ſich ſchon 
mehrfach ald einen genialen Künjtler berhärige.. Derjelbe 
as: auch ſchon bei jeiner. fürzlihen Anwejenbeit. hier ven 
Ständen eine Modeilſtigze vorgetele. Karl IV, Hehe in 
tönigliper Müjlung auf elnem Boflament pad einen g0+ 
ihijchen Bau vorſtellt, in deſſen Nijchen vier allegorijche 
Grauen figen, die akademiſchen Facultäten vörſtellend. 
Man bewundert allgemein Die großartige Gompojition die⸗ 
fer Stizze. Das Monument, das in Grz gegejien wird, 
fol zur Sicularfeier der Univerfiiät Prag 1545 fertig 
feyn und aufgejtellt werben, (Wageb. 3) 
Ter fra che Alademiter Gap Luſſae, Profeilor 
der Phyſit und Chemie ift in Dem Yaberatorium Im Jar⸗ 
din du Moi ſchwer verlegt worsen. Als er, um elen 
Berſuch ‚vorzubereiten, eine Flaſche öffnete, wurde Deren 
Inhalt durch vie plöplige Berübrung wit der Quft In 
Blammen ‚geirt. Es erfolgte eine heftige Exploſion, el» 
nem Blintenjtyuffe äbnlıh. Way Lujjac ftürzte zu Eos 
Ben; Hande und Geſicht ſind von Glasfplitern zerrijien, 
⁊ nad 1% f 
on... ifenbahnen. 
Ein jonverbarer Vorfall har ſich am 6. December 
v. 3 anf ver Bahn von Blackwall erelgnet, welde 
auf einer geneigten: Übene durch Seile und Rollen jun 
tlonirt, Der Bogen war auf 4: Meile Gmtfernung vom 
Bahnhof angelangt, am wer Steile, wo gewöhnlich ad 
Seit abgehängt wird ; der Eonpucteur, welcher feinen He⸗ 
bel zur Berricuung dleſer Operation im ver Han hatte, 
könnte das Geil nicht völlig lesmachtu, und ein plöglis 
her Sprung des Wagens warf - ihn im wie Spalte, me 
die Galete zwifchen ven Schleuen biegen, Birjenigen, 
welche die bejonvere Gonfleuetion wieiee Bahn fenanen, 
werden es für ein Wunver halten, daß wirjer Menſch 
nſcht umgenblidiiiy gerodtet, oder darch dns Erik; welches 
dle Gales in einer Veſchwindigkelt son 48 Kilometer 
per Stunde paſſirt, in Stucke geriffen wurde. Der Con⸗ 
ducteur, Mamens Chambere, wurde auf einen der Galeis 
geſchleudert, uno verlor in Folge ſelnes Stutzes mie ide» 
finnung; wer Wagen, weldyen er führte, ging eimige Gem+ 
timerres hech Über ihm weg, ohne ihm jedoch zu berübsen, 
und eben fo fuhr einige Wiinuten ſpäter ber game Gone 
toi von Lendon über ibn vahin, ohne ihn im Geringſten zu 
befjäpigen. Mlährene viefer ganzen Zelt war das Bell in 
Bewegung, und Über feinem,Körper in Wirkfamkeit, gerrift 
feine Rleiver, und zerfepte feinen Nüden und feine @liever. 
Bei ber Ankunft auf ver Höhe ded geelgneten Bland vermu« 
there man, daß Chambers getöntet (ey, weil fein Wagen ohne 
ihn eintraf. Diefer Lagen, weldser ohue Führung war, 
flieg gegen mehrere. illjiehenne Waggons am, und zerirüns 
merte einige verfelben in Stücke. Cudlich gingen zwei 
andere Gonbixteure, Grenmy und Mitchell, weg, um Cham · 
bers aufgujuchen, ben fie auf einem Galet ausgeſtreckt fon« 
den, von wo fie ihn in einem Zuſtand völliger Fühlle- 
wegzogen, aus welcher er etſt mac) einiger Zeit zu 
ch kam, ! 
Stuttgart. Denjenigen, welche auf Anlehen 
für Die würtembergiicde Gifenbagnen refleftiren, 
glauben wir nicht vorenthalten zu bürfen, daß ver Hert 
Kinanzminijter, wie und glaubwüreig verfichert murbe, 
fi) gegen ven Händifchen Ausſchuß bereit erflärt bat, vie 
fi e zu Dem Gi ſwand des laufennen 
Jahres eſuſtwellen aus Staatolaſſeüberſchuſſen abzugeben, 
und daß daher wegen ver Giienbahnen. nicht fobalo ver⸗ 
äinsliche Staatsobligationen freirt werden. (Schw. WI.) 
® Tr. Friedrich Bed, 
Yerantmortlicher Repacteur, 








Eourfe der Staatspapiere. 

Zonvon, 17. Febr. Conſols 975. 

Paris, 17. Februar. 5 p&t. 125 Br. 65 C. IyEt. 
82 Br. 40 6. 

Wien, 19. Bebruar. Staatdohligationen zu 5 pEt. 
in GM. Ally; deiio zu 4 pt in El. —— 
Deito > yet, in EN, ——; Bankaftien pr. Stüd 

Brankfurt, 20, Febt. 5 pr. Wet, 113,%,; 4 pGt. 
102; ; 3 pr. 79}; Banfaltien 20065; ° Integr. 547; 
Ard. 223; Taunnd Gifenbahn«Aftien 367 fl. 


‚ Omfiervam, 17. Februat. 24 .9@t. 554; 5 pEt. 
1005; Kaneb ——; Al u Er vGr. ; 
Sy. D0..9914; Are. 212; Ball, 55; 5 761. Mer 
tal. 1097, * 


Könipl: Hof- und Aationaliheater. 
Breitag ten 25. Februar: „Bretislap,r Zuameripiel 


von Dr. Sqhenid. Ar 
. Königl: Hoftbeater-Futendanz. 


— — 
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Fremdenamgeige. 

. Den 21. Febr. find Hier.angelommen;, (Bayer. Hof.) 
dr. ioler, Haufisana von BSieleſeld. (Belt. Hiric.) 

. Petermann, von Dale; Rofenpeim, Neg. von Zranf. 
ur. (Gold. Hahn.) Pr. Balz, ärztl. Pralt. von Ap- 
leſeld. (Schw. Adler) HP. Shölher, Kaufm. von Nür- 
Berg; Hmenreib, Kaufm. von Paris. (Bolt. Kreng.) 
Hr. Maper, Kaufm. aus Verflen; 'Aran dv, Bomeburg, von 
dengitld. (Blaue Eranbe) Br. Gebbard Hanfın. von 
Düren; Dem, Stöcklin, von Iteiburg. (Btahusgartem) 
— Meihein: Wenger, Gusbifhet bin Giefeabagı dr 
don 3 ger, von Steffenbeng ; teir 
mer, Scharſrichter von Augsburg; Aieling, Kaufmann von 
Oberiterf; Bachard, Schultgeiß von Holzheim ; Puber,. Aaufin. 
von Merching; Lehner, Kaufın. von Yauingen; Oberuterf, 
Kaufm. von -Bainsfurt. 


Geſtorbene in Munchen. 


Den 17. Bebr,: Joſeph Kueil, Bedienter dahier, geb. new 
bier. 3 all, Dei ID, dies: Eleonore Hannes, Leihhaus 
kai. Tester von bier, IB I. af, Den 20, dieß: Harper. 
Erer, Waſchetawittwe von hier, 56 9. alt. j 








Dekanntmacun 
116. (30) Das imterferlüfte Dantlungehaus gibi ſich der 
mit ie Epre, anr Kenntulß zu bringen, daß es von der, durch 
ir Bitten ſqhon rühmtlhft befannten 
Ralf. Zönigl. priv. Rinnione adria:ica 
«di sicurtäa in Trieſt 
(Ueriatifche Berficherungsgeiellicpaft in Trien) 
beneilmänpdiget wurde, für bieielbe reifenke Waaren ju Wair 
fer und zu Lande nach allen, Nichtungen zu verkhern, und 
erlaubt ſich dahet, das Angeumerl eines jeren Aekhäftsman- 
med auf vieles fo weohltpätige, fein, fremden Leuten aupet ⸗ 
trantes,. Eigenfhum fo fchr ſicherndes Inſtitut zu lenten, ind 
beſondere da die Prämien auf eine fo billige geteilt Hut, 
daß jeter ſorgende Beihäftsmam eine fo grritge Wırtgabe 
nit beachten wir, um dadurch eimem'fo greſſen Riſico uad 
fo bedeuteuden Schäden, wie Biele, vor Errichtung einer ſol · 
chen Aaſtalt, oft fühlen mußten, andgumeichen. 


Mid. Schetzer's Erben. 


Befanntmachung. 


Ya der Streitfahe der Anna Maria Sutor, Mufite- 
tenstochter von Belven und teren Minbesvormund gegen den 
Schmiedgeſellen Martin Rienl wegen Vaterſchaft, Sintedr 
Alimentation und wurde zur eidlichen Verueh · 
mimg der von ben Klägern vorgeihlagenen Zengen auf 

Mittwoch den 27, März L Je. Bormittags 

9 upper, Beihäfts-Zimmer Kro. 22, 
Termin anberaumt, wozu der Bellagte, Martin Nie ni, beilen 
Aufenthalt unbelannt it, mit tem Äuſtrage geladen wird, his 
> Commüfionstage einen Zufinuctioned-Mandatat dabier zu 
eſtellen, wibrigenfals vie an ihn ergebenden Ansiertigumgen 
für die Zulunft an vie Gierichtötafel augeſchlagen unb alt 
richtig infinmert erachtet würden. 


Sig. ben 9, Februar 1544, 
Königl, Kreis: und Stadigericht München. 
1 Der. konial. Directer 
Barth, 





gen. 





Gutfhneiver. 


117. Zu ſchriſtlichen Nufiäpen aller Art, Eebidhten, Sa... - 
und Abjchriften, Rechnungen ıc. empfichlt ſich 
das Öffentliche Schreibburenun, 
Schãfflergaſſe Ro. 2/2. 











14R, Drbentfie Mätchen son 13 bis 14 Jahten Köntiey) 
Im Spinnen, Striden, Nähen, Kochen und den übrigen Bütz. 
lichen Arbeiten in Unterricht genommen werten, D. Mehr. 
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Sonnabend, den 24. Februar 1844. 














Dentichland., Bapern. 


| München. Bamberg — 
Rırid, Gaupiftellen des Memoires vet Erzbiſchefe von Toulouſe. 


Preußen Düffelvorf. 


Sachſen. Leipsig: Die Vellimmungen des neuen Wregeſehes. — Fraufreich. 
Das Frahtarieh. — Großbritannien, London, Das Erſcheinen D’Eonmells im Barlamem. — 


‚Griechenland. Athen. Zufagrerret zum Urt, 3 ver Verfafiungsurfunne — Dänemark. Uns Shleswigeboltein — MNenefte Nachrichten, — Bermifchte 








Deutſchland. 
Bayern. 

Münden, 24. Ber. Se. Maleftät der Ki» 
nis haben das Geſuch des Fabrikrathes und der katholi⸗ 
fin Mitglleder des Gemeluderathes zu Mühlbach, Land⸗ 
Eommiffariars Homburg In der Vals, um vie Bemillie 
gung einer Eollefte zur Erbauung einer fatholls 
(den Kirche In Mühlbach, mit ver Beflimmung 
ellergränigft zu gewähren gerubt, daß dieſe Sammlung 
in ver biefür beſondere geeigneten und deßhalb einen 
reichlicdhen Ertrag verſprechenden Baftenzeit vorgenom- 
wen werten folle. (Int. Bf. ſ. Oberb,) 

MWrüuchen, 24. Behr, Das kgl. Negierungeblatt 
Rr, 8, vom 23. d. enthält einen Plenarbejrhluß des Ober ⸗ 
ıppellationggerichtd des Koͤnlzrelchs über die Anwendung 
des $. 65 Abi, 2, de Geſches vom 17. Nov. 1837, 
!inige Verbefferungen ver Gerſchtsordnung betr, u. folgende 

Dirnfies - Hadhridten, 

Seine Majetlt ver König haben Sich aller⸗ 
omärigit bewogen gefunden, den Fol. Kammerjunfer und 
Kreis» und Gtabtgerichteraih Iol. Frhru. von Beuri, 
end ven k. 5. Kammerjunker, dann Landſtand in Tyrol 
und Körnthen, C. Unterrichter Fthin. v. Rechten 
hal auf Sallega, beide auf Ihr allerunterthänigſtes An« 
ſuchen, zu allerhöchſtlhren Kimmerern zu befördern; fer« 
ner Die bel dem Werhfels und Merkantilgerichte jweiter 
Iaflanz zu Brepfing erfebigten zwei Mathſtellen ven Mä 
hen des Appellationsgerichts von Oberbapern, Peter R. 
Ruf und Adam Schiffmann, zu Übertragen; ven 
Retaungdeommiffär der Regierung von Mittelfranken, 
R 2. 3., Ehrif. Baumgärtl, auf feine alerunterihäs 
nisfte Bitte, in den Ruhefiand für vie Dauer eined Jah» 
fd, und den II. Landger.Aſſeſſor, G. Enper, in Etrau« 
ding, mach feiner alerunterthänigiten Bitte gleichfalls für 
Ye Dauer eines Jahres in ven Ruheſtand zu verſchen; 
um Profeffor des Gymnaſtume zu Palau, Pothar Franz 
Dauer, feiner allerunterthänigiten Bitte gemäß, anf 
Ye Dauer eines Jahres in den zeitlichen Ruͤheſtand tres 
= zu laffen; ven F Kreidingenicur und functionirenden 
Eilbauinfpeiter, Joſ. v. Sutor, in Negenöburg, bei 
in nachgewieſenen gänzlichen Bunctionsunfähigkeit dede 
isben, feiner alerunterthänigjten Bitte entſprechend und 
utttt dem Ausdrucke ver allerhöchften Aufrievenheit mit 





Pie „Sports der Engländer, 


— ———— 


Bekaunutmachunugen. 


feinen geleifteten Dienſten, für inımer in ven Mubeftano 
zu verfegen ; die erlenigte dritte Reviſiouebeamtenſtelle ves 
Hanptzellamtd Vaſſau, dem dort, Hauptzolamtsafliftenten 
Ghrift. Hein. Schunf, in prov. Eigenſchaft zu verleir 
ben; zu ver bei dem Oberappell.⸗Gerichte erled. Mathe 
elle ven Mach des Uppell»Cer. ven Umerfranken um» 
Aidyaffenburg, Ludw. Luk. Sons bart, zu beförbern, und 
vie bei dem Wäechſelgerichte zwelter Inſtanz zu Eich ⸗ 
ſtädt erled. Rathſtelle, dem Rache des Appell.⸗Ger. von 
Mittelfranten, Joſ. v. Flein bach, zu übertragen, dann 
ven Actuar beim Forſtamut Bilded, Eigm. Chreuthal - 
ler, zum prov. Mevierföriter auf das erled. Forſtrevier 
Maͤhring zu ernennen; auf -bie.erlev, Gtantäproruratere 
Subititutenfiele in Zweibrücken, men Eubftituten des 
Gtastöprofuratord am dem Bezirfägerichte: in Frankenthal, 
Zub. Schmitt, — und auf vie hiedurch erl. Staats- 
profurator-Subftirutenftelle in Brankenthal ven Subfitu- 
tem des Etaatsproruratore an dem Bezirfögerichte zu fans 
bau, Georg Dupre, beine ihren aflerunterthänigften übe» 


ſuchen eutfprechemn, zu -verfegen, und zum Gtaatöprofus 


rator · Subſtituten am dem Wezirkögerichte in Landau, in 


ptov. Eigenſchaft, den Grgänzungericheer am dem Bezirkes 


gerichte in Landau, Fr. Aug, Werner, zu ernennen. 

Sr. Mai. der König haben die katholiſche 
Pfarrei Blindheim ven bish. Kuratbeneflelaten zu Grem · 
beim, riefter Balthaſ. Hilter; die Piarrei: Michels 
ting dem Pfarramtscandidaten, Pr. Georg Mosner, 
zur Seit Expoſitus in Beuren, und bie Piarrel Berngau 
vem bisher. Kammerer und Pfarrer zu Gerolfing, Yo. 
Ingelftadt, Prieſſer Georg Kierl; dann wie Mfarrei 
Wittesheim dem derm. Pfarrer in Biegenftall, Br. Joh. 
Georg Bieber, zu übertragen gerubt. 

Se. Maj. ver König haben wie proteftantiiche 
PBarrei Mittelfinn, Decanats Waizenbach, dem biaherigen 
Pfarrer zu Mainftedheim, Gg. Friedt. Dürring und 
dem N arramtöcameivaten und bish. Nepetenten am ver 
Univerfitit Grlangen, Dr. Guſtav Adelph Wiener, 
die Pfarrei Kurzenaltbeim, zu verleihen, und ber von dem 
k. Rämmerer umd erblichen Reicherathe, Herrn Grafen 
von Wied, als Natromatöheren für ven biöber. zweiten 
Pfarrer in Thurnau, Georg Adam Daniel Börger, 
ausgeftellten Präfentation auf die proteſt. Pfatrei Peeſten, 
Defanats Thurnau, die lanvesfürfl, Behätigung zu er 
theilen geruht. 


alles if in Eagland nit fo. 


Seine Majeftät ver König haben Sid; aller« 
qnäplaft bewogen gefunden, wem Golsaten Heinrich 
Schmitt vom F. Infanterieregimente Zandt, und ven 
proteft. Pfarrern Georg Yafob Bollmar, zu Eipperö- 
felo, und Joh. Nitol. Zöller, zu Gljenberg, die Ehren- 
mũnze des P, baher. Yupwigdorkend zu werleißen. 
Bamberg , 21. Febr. Geſtern mohnten II. ff. 
HS. ver Kronpring und bie Kronprimgelfin der 
vormittägigen Aheatervorftellung bei; Abeurs war zum 
Beichluffe ded, Faſchings Heiner Wall mit Souper bei 
Hofe, wozu einige 60 Berfonen Einlavung erhalten Hatten. 
Gine Drputation der Stadt Hof, befielend aus dem Bür⸗ 
germeifter v. Oerthel, ven Magiftrarsrächen Laubmann, 
und Vetermann und bem Vorſtande ver Gemeindebevoll 
maͤchtigten Advokaten Lunkenhein, welche zur ehriurchte 
vollſten Begrüßung XI, FE Gehelten hleher gelommen, 
wurde von Höchſtdenſelben huldvollſt empfangen. 
(Beänf. M.) 
Aus dem Weſtrich, 17. Febr. Nächfitommen- 
den Montag nehmen vie Verhandlungen des Aififen- 
bofes zu Bmeibräden wiewer ihren Anfang; fie werben 
viefedmal durch den Appellationsrath Hrn. Popp yräfls 


ditt werden. (N. Sp. 3.) 


enfien. 

Düffelborf, 18, Ari Geflern Abend mußten die 
belden Dampibonte ver Kölniichen Geſell ſchaft, weicht von 
der dortigen Garmeraldgefelichaft ver biefigen zur Dispo» 
fition gefielt waren, leer wieder abfahren, ohne PValja- 
giere vom Garnevaldvrreine aufnchmen zu dürfen. 

(Rd. u. M. 3.) 


Sachſen. 

Leipzig, 17. Febt. Das erfle Srhd für 1844 6 
Gefeg- und VBerorpnungsblatte® für dad Könige 
reich Sachſen enthält das „Wefrt, einige proviforliche Ber 
flimmungen über die Angelegenheiten ver Preſſe 
betreffend“, vom b, Februar 1844: Wir Friedrich Au⸗ 
guſt, von Gotted Gnaden König von Sachſen ac. ıc. fin« 
den zung bewogen, unter Builimmung wunjerer getreuen 
Stände Bolgenved zu verordnen: 1) Yon dem Beirpunft 
an, mit welchem gegenwärtiges Geje in Araft tritt, ſol - 
Ien Schriſten, welche über 29 Bogen im Drude ſtark 
find, der Genfur nicht mehr unterworfen ſeyn. Nur ine 
fofern dergleichen Schriften in Heften over Abtbeilungen 
ausgegeben werben fellen, die dieſe Bogenzahl nidıt über 


Statt des Deljmeise und ver Pentaploa Täßt ſich det engliſche 


(Rortfegung.) 

Bei den kurzen BWettläufen kommt es natürlich nut auf bie Schnelligkeit an, und da 
Sänelligleit bei den Kunſtleunern immer höher deht als Ausdauer, fo find viele einfachen 
Beltrensen von 100 oder 150 Ellen das gemöhnfihfte, Zumeilen teumen nicht mehr 
ame Perfonen im Bettlauf, fontern es iſt nur eine, tie in einem gewiſſen Zeitraum eine 
wwiſſe Länge zu durchlauſen wehet. Natürlich wird babei jeves Tpeilihen einer Sekunde in 
Infhlag gebracht. Nicht Selten findet ed Ab, va jemand 100 Jardo in jehu over eilfihnib 

Sehunden durchlaufen bat, was nicht weuiget ald zehn Jarde auf bie Sehunde macht. 

‚ie Die Griechen fih zuweilen mit Zaffen u. Schübern bein Betlfaufen befhmerten, fo gaben auch 
se Engländer allerlei Beifen, fh das Gelingen zum Jiele zu erihweren. Se fordert John 
tul, the old original bow-boy, wie er ſich felb® wenn, auf, feinem Wettlaufe beisumehr 
sen, wobei er ſich zwilhen bie Speichen eines Rades befetigen und damit zehn Meilen in 
iner Stunde machen will, — Gewöpnlich werten die Wetiläufe von den Engläntern nur 
sach ihrer Länge genannt. So fört man you mile matches ; ton tares mile matches, 
ton Ave mile matches oDer and von m quarter of mn mile matches, 

Bei ven Gtiechen waren vie Belohnungen ber Sieger ein Deljweig, zuweilen auch ein 
‚fünffages Gemif aus Bein, Honig, Häfe, Mehl und Del“, pentaploa genannt; zuweilen 
aanten die griechiſcheu Wettläufer auch mit Arängen gefchimärt, in der Regel nadend. Dieß 


Sieger 20 Pfund oder 50 Guincen überreichen, zumeilen fleigt vie Summe, welche die Leute 
gegenfeitig anf) Spiel feßen, auf 100 Pfund und mehr, und die Wetten iprer Freunde pro 
und contra gehen wie bei allen Spielen noch weiter. 

Zumeilen fordern bie engliſchen Renaer in ben Journalen einanter heraus. Diefe Xus- 
forverung iſt zuweilen an eine beftimmte Perſon gerichtet, 5. ©. „ver Nordſtern forbert Shields. 
vie Schwalbe, beraus, mid Ihm eine Meile um hunbert Pfund zu rennen, auf ver Henn- 
bahn von Towncaſtle. Wenn ihm dief wicht recht if, To bittet er ihn, Ähm anvere Bor- 
fhläge zu maden.e — Zuweilen find bie Herausforverungen am any man in the world 
(am jeven beliebigen Mann in ber Welt) gerichtet; z. B. macht John Stubb, ver Hirſch vom 
Berkeley, bekannt, daß er mit jedem Mann in der Welt von einer bis zwanzig Meilen ren- 
nen will, und daß fein Geld bei Jad Stanf, conch and horses, Slough, fertig liege. 

Icder Läufer entwidell je na feiner Räpigkit entweder mehr Gefhiellichteit im fangen 
ober dm durzen Rennen. Der eine iſt ein „Meilensenmer,“ ber andere ein kurzer „Diftanzen« 
renner ;® jeter Läufer pflegt daher feine eigene Länge zu haben, and fie gehen mit der De- 
mean ihrer Geihidtihfeit fo weit, daß fie dabei ihre Kraft anf 50 Ellen Differenz bereih- 
nen, So hört man: „Bell Länge IM 200 Parts, Lambe Länge if 300 Marde; Vellwürte 
dader gegen Lamb mie auf eine Diſtance vom mepr als 300 Yardd Taufen, weil Samb ihm 
bier dur feine größere Austauer befiegen würde. Lamb umgefeprt wäre fi nicht er 
einlaffen, mit Bel unter 200 Narbe zu Laufen, weil Beil ihm hier derg feine Schmeligfeit 


feigen, find fie auch fernerfin zur Genfur zu bringen, 
2) 88 find jedoch Schriften, welche nach der Peflim« 
muug $. I ver Cenſur geſetzlich nicht unterliegen, auf 
Berlangen werjenigen, für deren Rechnung fie gedruckt 
werden, ber Genſur auch fermerbin zu unterwerfen, Wen 
ver Erklärung vieles Berlangens an beſden alle augen 
Berwaltung ver Cenſur und deren Wirkiingen beſtehe nde 
Borſchriften auf vergleichen Drujähriften | Unmenbung. 


1» die. gefucte Drucherlautmig" von wen Genfurbehöre. 


ten verweijert und die Herausgabe dennech beabfichtige, 
To treten alle Vellimmungen ein, welche nachllelenn we · 
gen der eenjurfreien Schriften und inſonderheit auch wer 
gen. Wegfalls einer Enrfchäeigung für viejelben in Gans 
Aidrationsiällen entbalten fin, 3) Von ven nah $. 1. 
cenfwrfreien Schriften iſt vor deren Andgabe und Verfen- 
dung Gin brofchirtes Areieremplar, welches zugleich zur Abe 
gabe an eine Öffenel. Bibllothel beſtimmt ift, beider Kreisvi» 
reetiom des Bezisks, in welchem ver Drud erfolge ift, oper 
in weldjem, wenn der Druck im Auslande erfolge if, ver 
Verleger wohnt, einzureichen, bierüber aber von deren Kanz« 
let dem Meberbringer ſofort ein Empfangs + Befennmip, 
in welchen Tag und Stunde ver Aushännigumg deſſelben 
zu bemerfen if, audzufertigen und auszuhänpigen. 4) Grit 
ach Auehändigung des »Betenntnifles ($.-3.) 
darf mit Husgabe und Verſendung der Schrift begonnen 
werden. 5) Der Verleger over derjenige, ver deſſen Stelle 
vertritt, und daher ‚bei im Inlande gedruckten, aber im 
Rerlage eder in Gonmmilfien eined Husländerd erfcheinen« 
ven. Schriften ber bierlänvifche Drucker, ift wegen ermels- 
lich vor Aushändigung des F. 3, gedachten Empfangebes 
kenntniſſes vergenommener Ausgabe und Verſendung von 
Gremplaren der Schrift mit einer Wolizeiftrafe von 10 
bis 100 Niblern,, over nach dem en der erkennen» 
ven Behörde Bis zu 14 Tagen Gefängnif, im Wiebers 
belungsfall aber mit einer Gelofrafe bie zu 200 Athlin., 
oder einer Gefängnißhraie bis zu 4 Wochen zu belegen. 
6) Durdr vorftchende Beftimmungen kommt nur vie bis ⸗ 
berige Berbimplichkelt, Schriften über 20 Bogen zur Gen« 
far zu Bringen, ime die Beobachtung ver varauf bezüglie 
chen Borfchriften in Wegfall. Ale übrige vermal gels 
tende Beflimmungen über die Beauffichtigung ver Prefie, 
über die weshalb georpneten Volizeiftrafen und über bie 
Beſtrafung wer in um Durch Druckſchriften srrübten Ber 
brechen Bleiben, infomwelt vabei nicht die neuen Beſtim ⸗ 
mungen $. 7. und folgenke dieſes Geſetzes von Ginfluf 
ſind, unveränvert, und leiden mirhin auch auf Echriften 
über 20 Bogen Anwendung 7) Iever, der zur Merdie 
fentlihung einer Schrift wurd ben Drud over zur Der 
breitung werjelßen mitgewltit har, iſt in allen Bälen, wo 
ein Stmatsbürger nach allgemeinen Medtsgrunpfägen felne 
Wiſſenſchaft um eine Thatſache anzugeben überhaupt ver- 
vflichtet IR und vie von ihm felh erthellte Auskunft fol 
bes nicht überilünjig macht, verbunden, feine Mitwiſſen · 
ſchaft un den Verfaffer, und, was den Druder amlangt, 
feine Witwlſſenſchaft um den Befleler auf Verlangen ver 
fompetenten Behörpe anzugeben, und fann dazu im Weis 
gerumgsfafle durch Geld⸗ und nach Befinden Gefängniß- 
ftrafe angehalten werden. Diejer Berbinplichkeit Fönnen 
ſich aber dann ver Redacteur und ver Verleger, fo wie 
terjenige, der deſſen Stelle vertritt, nicht durch Das Vor ⸗ 
geben, daß der Berfafler Ihnen unbefannt ſey, ver Dru- 
fer nicht durch den Vorwand entziehen, daß er ven Br» 
steller des Druces nicht kenne. Bewirft ver Befragte, 
ver Vollſtreckung dieſer Etrafen umgeachtet, die Angabe 
nicht, ever wirb viefelbe mwahrheltäminrig- befunken, fo 
trifft deshalb und zwar zunaͤchſt den Medacttur, in deſſen 
Ermangelung aber ven Verleger oder denjenigen, ber deſ⸗ 
ſen Stelle vertritt, in deren Crmangelung aber ven Dru« 
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Fer die eigene Verautwortlichteit deg Der « 8) Bu 
jeder Zeit Fönng ale und jene AS oder Aue 
land mit oder ohne Genfur erſchſenene en, info. 


fern ſich Unlap vazu ergiebt, von oberem und niederen 
Verwaltungs · Behörden mit Beſchlag belegt und kann Ihr 
Vertrieb xuſtweilen unterſagt werdes Goſt aber bier- 
über im georänieten Önjtanzenzuge fefort an das Mini ⸗ 
feel Deo Aumerit zu Berichten, und lepteres bat in di» 
ner nadı Ben Vorſchriſten— $. 48 des Geſehes D. vom 
30. Jay. 1835, zu haltenden Kollegial Sſzung zu ent» 
ſchelden, ob das Verulebbrerbot und die Beſchlagnahne 
wleder aufzuheben oder in Weqnuahme oder Gonfidcation 
zu werwanpeln ſey. Wird das Letztere ausgeſprochen, 
ſo Rebe vem Elgenthümer wer hinweggenommenen Druch -⸗ 
ſchrift hletgegen ein einmaliger Rekurs zu, bei deſſen Ente 
icheloung dab in $. 24 des gedachten Gejeges vorge 
ſchriebene Verfahren zu beobadyten it, 9) Bür cenjurs 


freie Schriften, veren Gonfiecation auf dieſe Welfe (4.8). 


verfügt wirn, Tann eine Enıjchärigung aus der Staats - 
Kafe nicht gefordert werden. Es bleibt jevody der Staats - 
Dlegierung vorbehalten, in beſonders dazu geelgneten Bäl- 
len, und wenn dem Verleger Chünze der Billigkelt zu 
Ratten fommen, von diefer Megel eine Ausnahme zu ma» 
den und eine ven Umpänsen angemeſſene Entfcäeigung 
auch für feldye Schriften zuzubilligen. 10) Wird vage» 
gen im Gemäßheit einer vergleichen Eutſcheirung ($. 8) 
mit ver Gonfiscation einer Schrift verfahren, melde ver 
bierlänvifchen Genjur unterlegen bat, over zu deren Mer 
triebe ausvrüdliche Grieubnig gegeben worden war, bie 
Schrift enthalte nun über oder unter 20 Trudbogen, fo 
iſt dem Elgenthümer derjelben Cutſchärigung zu  gemähs 
rem, diefe aber nach folgenden Beftlmmungen zu bemeſ 
fen: a) Den Leihbibliothekaren, Autiquaren und über 
haupt ſolchen Perſonen, welche die Schrift wirklich er» 
Fauft um. nicht blos unter. der Bedingung weiteren Ber 
triebs erhalten hatten, iſt det von ihnen erweislich dafür 
bezahlte Preis zu vergüten. b) Küdfichtlid der ven Vuch · 
bänvlern und Berlegern zu gemwährennen Entichänigung 


ijb zu umterfcheiven, ob die Echriie im inläwpiidpen Were 


lag erſchlen ober nicdt. aa) Lepterenfalls werden den 
Buchhänelern die hinmeggenommenen Ggemplare nad) 
dem Buchbänplerpreife vergütet. bb) Griterenfalis hat für 
fämmeliche in inlänpifchen Buchhamslungen, mit Cinſchluß 
der des Verlegerd, vorgefundene ums binweggenommenz, 
fo wie für wiejenigen Exemplare, welche innerhalb einer, 
dem Legteren dazu eingeräumten, angemefienen Brit aus 
dem Auslaude wleder herbelgeſchaffr worden fine, ver 


‚ Berleger ein Dritttheil des Ladenpreiſes zu erhalten. Den 


Sortimentöhännlern wird aber eine beſondere Gntfchäple 


'gung für die bei ihnen vorgefundenen Gremplare micht 


geleiftet, fondern fie haben ſich deshalb an ven Verleger 
7 halten. Die nach an. und bb, zu gewährenne Gnt« 
chaͤigung fällt aber dann hinweg, wenn Berfafler oder 
Verleger der Schrift bel einer wider fie eingelelteren lin« 
terfuchung wegen einer durch Herausgabe ter Schrift 
oder Theilnehme am deren Veröffenmtlichung begangenen, 
durch Rriminalgefege verpönten Handlung zu einer Strafe 
veruribeilt worden find. 11) In Bälen, wo eine in 
Gemäshelt der Beitimmungen $. 8 ertheilte Eutſcheidung 
auf Gonfiscatien oder beziehentlih Hinnegnabme nice 
vorliegt, aber gleichwehl das Diinifterium des Innern, 
als oberfie Verwaltungs» Behörve, vie Unterdrückung ci- 
ner Schrift für mörhig findet, iſt für die hinweggenem- 
imenen Gremplare volle Entſchaͤdigung nach dem von je · 
dem Gigenthümer ermeißlich dafür bezahlten MWreife und 
dem Verleger nach den BuchhännlerPreife zu gemähren, 
12) Nach voriichenden Srumpfägen (55. 8 bis mir 11) 









beftimmme das Dlinifterium, ob und nach welchem Betrage 





den Ginenthümern der hinweggenommenen Gremplare ein: 
Eutſchaͤrigung auf dem Verwaltungs. Wege zuzugeſtehen 
fen, welche dann fofort zu gemähren it. Weun fich der 
Eigenthũmer over ſonſt Berechtigte mit ver ihm folchers: 
geftalt zugebilligten Entichäsigung nicht begnügt, ober gar“ 
keine Entfshäpigung erhalten fol, wrer vurd bad Ver⸗ 
fahren zer Berwaltungobebörbe ſich ſonft für bemachtheis 
Kigt Hält; fo bleibt ihm Der Mednames vorbehalten (vergl. 
$. 7 res Kompetenz @eheges unter 3). Ueber die Frage 
jeeoch, ab die Adminiſtratis-Juſtizbehötde mit Mecht vie k 
Unterprüskung auegeſprochen babe, ficht der Auftigbehörve | 
feine Entſcheitung zw. Uebrigend find alle vorfichem 
bejlimmmten Entſchärigungen aus ver Staatslaſſe zu ber | 
zahlen, 13) Diefes Gefeg tritt mit dem 1. Mai 4344 
in Wirkfamfeit. 14) Unfer Minifterium des Inmerm il | 
mit, ver Ausführung dejfelben beauftragt. Urkundlich ba 
ben Wir viefes Geſez eigenbänvig vollzogen und Unſet 


1844. Brienrih usa. (L. 8.) 
Sottlob Noftig um Sändenderf. in 73 
Frankreich. ae 

—=Parid, 19. Behr. Tos Journal des Debats 
teitt heute wieder zum Kampfe gegen rag Memeire auf, 
dad der Erzbifchof von Touloufe am den König uns 
fein Conſeil gerichtet hat. Da vie Anficht des Hrn, Erp | 
bifcpofs ſich beionders deutlich In den Sclufiägen vr 
Diemoire's bervorbebt, fo thellen mir dieſe nebrrlich- mir: 
„Kommen wir nun — jo lauten fie — zu den Öegenjlän 
den unfrer Derdlamationen, Es find folgende, Wir for 
dern: 1) Die Husführung ver Fundamentalanerdnung, 
welche will, daß die Lehren der katholiſchen Religlen tie 
Grundlage des Unterrichts aller Unlverſitäteſchulen feven ; 
vaf man alſo die MVrofefforen ver Facultaten um Golle 
gien in Ihren Curſen over Lertionem nicht vie kathollſche 
Religion angreifen laſſe; dag man nicht Werke, die dem 
Fatholifchen Glauben entgegen find, den Zörlingen als 
Preife gebe, oder fle unter vie Zahl der clajfifhen Bürer 
rechne, auch fle nicht als Vücher bezeichne, mach welchen 
die zu den Oravden Afpirirenden zu antwerten gehalten 
fin; für ale dieſe Mißbräuche haben wir eine Reform 
zu begehren. Da aber dieſe Meform, felbft wenn fle eie 
nigermapen ausgeführt würde, vie Natur ver Univerfität 
nicht Ändern mürne, fo forkern wir 2) daß ſorten die zu 
den Braden Aſpirirenden nidt gehalten feyen, Etuviene 
zeugniffe vorzulegen, und dle Drte zu bezeichnen, mo fie 
ſtuditt Haben; eine sunnüge Maßregel, wenn fie zum 
Zwette hat, vie Faͤhigtelt der Suhjecte feunen zu lernen, 
da die Prüfung hlezu hinreicht; eine gebäffige, wenn man 
vie Individuen, die In der oder jener Anftalt ihre Etus 
dien gemacht, ſtrenger prüfen oder ſogat zurückwelſen will; 
fegärlic zer Deligion, wenn fie ven Zweck has, ven Bög« 
lingen der klichlichen Inftitute nur begränzte Diplome 
(des diplomes limites) zu geben. 3) Man müßte 
prüfen, ob «6 eines Landes, in welchem man die Wilfene 
ſchaft für Jedermann zugänglich machen will, nicht nit 
viger wäre, die Morhmwenvigfeit ver Grade ſehr zu hie 
ſchränken. In jedem Kalle verlangt dle Rreibeit bes lin» 
terrihes, daß die Prüfung wer für dle Grade Afpiriren« 
ven, vie fh nicht die Beſtimmung ſetzen, Mitglieder dee 
Vehrlörpers zu werden, durch eine von der Uniper- 
ſttät ganz unabhängige Jury geſcheht. 4) 
le verlangen, daß eö den Geiſtlichen, wie ten Weltlie 
hen geftatter ſey, Gollegien, katholiſche Schulen zu errich⸗ 
ten, unabhängig nicht von ver Oberaufficht, die ver 
Eouverain immer dad Recht hat, auf Alles auszuüben, 
wad im Staate vorgeht, aber von der Ueberwachung 
und ver Mutorität ver Umiverfität, 5) Daß tie 
Bifchöfe in ihre Heinen Seminare eine unbefchränfte Zahl 
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befiegen würde, Wolllen fie aber doch zufammenrennen, fo wärven fie ſich uͤber eine mittlere 
Diftance von chwa 250 Parbs vereinigen. 

Ju ber Regel find dieſe Wettläufe fange vorher beftimmt, doch iſt ver BWetteifer im Pe- 
deſtrianiem fo gref, daß fie auch überall gelegentlich zu Stande kommen. Bude Aufgänger 
finbet man dm ganzen Laude, und zumeilen porte ich deſonders im Rorden Englands, in 
Rorigamberland und Eumberfand, die Bauern Frh rübmen, wie fe TO ober KO Meilen in 
Einem Tage zurüdlegten. Sie Tanfen dabei oft nur mit ſich ſelbſt um vie Wette, ja im 
Seriember 1842 nahm fih Robert Winterbeitent, ein alter Mann von 73 Jahren, ver eben 
im DMandefter Hofpitafe hergefiellt war, vor, von Mandefter nad Doncafter, eime Entfer- 
wung von TO Meilen, In 20 Stunden zu gehen. Er führte tief aus und übertraf noch for 
gar felsen Berfap, indem er zwei Stunden früher anfam, als er gelagt. 

Auch ganz junge Nenner ficht man auf dem Kampfpfap erfheinen. So Hört man jept 
immer viel von einem Meinen Knaben von 12Jahren, ver mitfeinem Bater, einem berühmten 
Renner, Namens Wontiop, überall Heraudforverumgen ammmmt und aufſtellt. Vald fordert 
Montjop and his boy für zehn Pf. St. jeven auf 50 Meilen in 5 Stunden zu gehen; 
bald ferzera Mantiopg and his boy Merfep and his boy auf 50 Meilen für 20 Pr. St. heraus. 

Solche Heraue ferderungen werben immer zahlreich in ten Sonrnafen befaunt gemacht. 
Dieje Deransforverungen fo wie die Aatworten, und Die anverer Kragen, welde vie Itämpfer 
vermiltelft der Journale am rinanker richten, find in der Regel im einem höchſt originellen 
Stole abarfaht, Es derrſcht barla ein eigenthümlicher, Tauniger Wip, eine charalictiftiſche 


öraige Kürze, und es kommen barin fo viele Kunftandtrüde und kräftige Rattonallieblinge- 
worte vor, das man feine intereMantere Yertüre für tie Eparakterifit tes Bolkes leſen 


kınn, (Berif, f.) 
Mannig ſaltiges. 


Im Jauuarhefte ver In Mailand erſcheinenden Rivista Europaen, einer Zeitſchrift, die 
übrigens zu ven beffern tes heutigem Italiens gehört, befindet ſich mit ver Meberkhriit „„Nuove 
opere letternrie in Germnnin‘“ ein rbapſodiſchet Sericht über tie neutſſen Eriheinungen 
der deutſchea Literatur. Unter ben barin vorfommenven Mifgröffen if wohl der allerſeltſamſte 
vie Bemerkung, daß ver befannte Schriftfteller Ritter von Lang Niemand anters — als 
Arieerich der Große fen, den man unter jenem Namen habe auftreten laſſen. Raft eben fe 
feltfam iſt nachfolgende Notiz: „Hub Tomafo Thimam ift einer ver Fürzlich aufgetreter 
nen jungen Schriftfkeller, von welchen ſich die deutſchen Blätter viel verferedben ; er dereinint 
in ſich die Sorzüge Sowohl als die Arhler unferer Zeit." Es wird dann meiter entwidelt, 
worin tiefe Vorzüge und Fetler befteben, zu melden lepteren auch die „utopififchen Mafldten« 
bes Autors von ver heutigen Geſellſchaft gezählt werden. Stamm vürfte Die elegante Berfair 
ferin des „Thomas Thprnau“ jelhR erratben, daß Niemamb anters als fie unter jenen. jun 
gen Schriftfieller gemeint fer. Auch ver Name des deutſchen Dichters Mernberg, der in die— 
fer Uederſicht ermähnt wire, könnte und in einige Berlegenpeit bringen,, wenn nidt von fer 
nem Roman „Diana geſprochen wär. Dagegen baben die Ramen Bugfom u. W. Alttis 


’ Böglingen aufnehmen dürſen, vorbehaltlich der Ber 
ung ber Bergütung für jene, melde: die ſür jede Did 
nothwendig gehaltene Zahl überichreiten würben, wenn 
ı nicht Tieber dieſe Vergütung ganz unterprüden will, 
eines Staated, in welchem man ſich vas Anſehen gibt, 
Wiſſenſchaft unter alle Elafien ver Geſellſchaft zw 
weiten, wenig würdig if. Mehrere Diſchöfe, nament« 
‚&e. Gm, ber Cardinal von Bonald glauben, daſt As 
vermittelt wãre, wenn das lebhaft erfehnte Geſetz über 
Breibelt des Unterrichts dem in Belgien gegebenen 
chlautend wäre.“ 

Das Bejeg über dffentlihen Unterricht 
ine nicht beftinmt zu ſeyn, ein Mefultat zu geben. 
an verfichert, daß die Bairsfammer geneigt fen, 
en Unterſchled zwiſchen dem Staat und ver Univer- 
ie zu machen, und diefer Tettern weder die Faͤhigkeits- 
Afungen ber Lehrer on Pelsatichufen noch Die Braufe 
tigung verfelben zu überlaffen, fondern auf die Er 
tung einer eigenen mit der Univerfirät nicht zus 
nmenbängennen Schulbehbrde zu Bringen, welcher 
fungen und Aufſicht ſowohl in wen Schulen wer Unir 
efität als in dem übrigen zufänen. Diefer Gedanke ift 
n Der gegenwärtigen Anſicht, mad) welcher vie Univers 
At ven Staat, fo welt er mit Erziehung zu thun hat, 
präfentirt, zu febr verſchieden, als daß vie Regierung 
rauf eingeben fönnte. Über auch abgefchen von vieler 
hwierigkeit gibt ed Gründe genug zur Annahme, vaf 
r Gefegensteurf feinen ganzen legielativen Lauf nicht 
»Uenden werde, und es iſt auch Fein großer Schaden, 
enn bei ven vielfältlgen Einflüſſen, vie darauf ausgeübt 
erden umd die mit der Erzlehung eigentlich gar nichtö zu chun 
ben, Die Sache auf fid beruht, big eine größere Ruhe in 
n Seiftern erlaubt, ein Geſetz zu machen, bel welchem 
dtö als ver Ime im Auge behalten wird. Das Ge- 
d über vie Laſtfuhren, welches die Palrdfammer end« 
d angenommen bat, bewegt ſich ebenfalls in einer fal« 
sen Richtung. Wan bat feit vierzig Jahren auf alle 
‘önliche Urt vie breiten Räder begünfligt, von denen man 
Sitte, daß fle die Strafen befeitigen und ebenen, anſtatt 
e aufzürelfen, Die Welge war,’ daß was ganze Laflfuhr- 
sejen fich mehr uno mehr auf die großen zmeiräprigen Karren 
eſchränkt hat, meilvier Mäder von viefer ungeheuren Breite 
ie Wagen viel zu ſchwerfaͤlllg gemacht hätten, und, um 
tefe Karren zu ziehen und namentlich, um-in wer Deich · 
el verielden zu geben, brauchte man die ſchwerfäͤlligen 
Bierde. mie Elepbantenfüßen, vie allein dem Gewicht, das 
ut ihnen lag, gewachſen find. Daber fan man von Jahr 
u Jahr größere Schwierigkeit, die Kavallerie zu remon« 
iren,. und von mehr ald 200,000 Pierven, welche was 
kann jährlich Kiefert, ſind nicht über 4 bis 3000 zum Are 
needienſt brauchbar. Mun bat man endlich entdeckt, daß 
tete breiten Räder keineswegs die Straßen ſchenen, fons 
ern daß vierräverige Wagen vortbellbafter find, und will 
est dieſe begünſtigen, aber Die Gewohnhelt widerſedt ſich 
ver Menverumg, Das ganze Material des Frachtfuhrweſenü 
bt auf das alte Geſch bereihmet, ſowle ver größte Theil 
tr Pferdezucht. Dad mahre wäre geweſen, wenn man 
von Anfang an dem Frachtfuhrweſen feinen natürlichen 
Sanggelaffen und bie Wege verbeffert hätte, va eine forge 
Killig und Dur Rollen. geebnete. und conjo« 
leirte Straße von dem Gewicht ver Transporte und ver 
Serm ber Däver wenig leidet. Wie eine falſche Maaß ⸗ 
vegel immer eine Menge andere erzeugt, fo batte man, 
um ſich gegen Mrbertrenung des Geſedes Über das erlanbte 
Hewicht im Verhältniß zur Breite der Mäder zu fichern, 
Wagmaſchinen auf wen großen Straßen errichtet, wo alle 
Hußren Im Verbeigehen gewogen und das Uebergewicht 
Nrotofollire wurde, und dleſeẽ führte ſelnerſelta zu wen 


‘ 
‚die Feutrprobe ver Alpen glücklich befanden, 





Der „falige Balvemarı des Ledteten wird 


‚größten Diipbräuchen und VBeftechungen. Mam hat jeht J ‚menratbs. Im Yahre 1805, LortsWchenflspelbewahrer im 


(vie Wagmafchinen vernollfonmnnet, um dem Betrug und 
der Beftechung vorzubeumen, aber es ift eine ewige Plackttei 
und das ‚ganze Shſten taugt nichtzs. Man wird daran 
‚ändern, und ändern, bid man endlich auf völlige Freiheit 
des Transports purũctkommen wird, va offenbar if, wafı 
vhje durch größere Wohlieilheit wem Lande vielfach eins 
bringt, was etwa noch Für Straßen außgegeben werden 
um. Das Fuhrweſen in Branfreich iſt ein @eichäit, das 
etwa 300 Millionen Fr. jährlich erfornert; die Unterbals 
tung der Straßen koſtet gegenwärtig 22. Millionen; num 
in zu aufenfheinlich, dab, wenn die Trandporte wurd) 
ven Aufenthalt an ven Wagen und ven nothwendigen Ge · 
brauch ver ſchwerfaͤlllgen Vierde um 10 Wrotent theurer 


werden, als fle bei völliger Frelheit wären (und biefi Ift 


feine übermäßige Berechnung); fo verliert vas Laud viel 
mehr daran, ald e6 die Michramdgabe einiger Millionen 


zu beſſeret Unterhaltung der Straßen koften würde. Das 


verwickelte Gefeg mit feinen Sommer» und Winterlaften, 
und dem emblojen Detail von Zahlen über vie Laften, 
welche Wagen um Karren aller Urt im DVerbälttnif zu 
ihrer Näverbreite, zur Zahl ver Pferde, zur Echneligfeit 
ihrer Bewegung m. ſ. mw. aufnehmen vürfen, wire, wenn 
«8 durchgeht, wohl nur wenige Jahre dauern. Denn es 
bernht auf keinem vernũnſtigen Brinzip und erſchwert un · 
nötig vie Transporte, denen ohnehin die Gifenbahnen 
eine gefährliche Goncurreng machen, (A. 3.) 
Großbritannien. 

OXonudon, 17. Febr. Lieber das Erſcheinen D’Eo ıt« 
nelle in wer Sigung des Parlamenis am vergangenen 
Donnerflag tragen wir noch Giniges nad. In dem Aus 
genblide, als dad Oppofltionsmitzlien Hr. Noß ſich in 
Lebſprüchen für Hru. O'Gonnell ergoß, erſchien vieler 
am Gingang des Saales. Sogleich tönte eine Salve 
von Beifallsbezeugungen von einer Selte der Oppofltione- 
bänfe der. D’Eonnell ſchritt langſam gehend vor, bes 
grüßte den Pröfloenten, une nahm dann felnen gewöhn ⸗ 
lichen Plag ein. Anterneffen wauerten vie Beifallejur 
rufe mit newer Stärke fort. Hr. Hume erhob ſich, 
und ſchũttelte OConnell berzlich vie Hand, ver ſich von 
ver irlãndiſchen Phalanr umringt und mit Begrüßungen 
überfchüttet jah. Mach viefer Unterbrechung nahm dr. 
Moß wieder das Wort, und fprah: „Wlaubt Ihr nun 
wirflid über den großen „Verſchwörer“ triumphirt zu 
haben, ver fo eben mitten unter Buch erfchein?* Bin 
neuer Ausbruch von Beifall folgte dieſer Semerkung, und 
wurpe jebeömal wiederholt, fo oft OConnell Gegeuſtand 
eluer Anfpielung wurde. Auf dleſe Art fihildern vie Op ⸗ 
vofltiengjournale viefe Gerne, Die dagegen von ven to« 
ryfliſchen für einen vorbereiteten Ihenterconp audgegeben 
wird, da man zum Voraud wußte, daß O Conneill in 
die Sipung fommen würde. DGEonnell bat bis jetzt 
feinen Antheil an ver Debatte genommen; man glaubt 
aber doch, das er una fein Breund Sheil Montag oder 
Dienfag ſprechen werden. Wan behauptet, daß die Rede 
Lerd Ruſſell's die irländiſche und vie radleale engliſche 
Vartel zuftledengeſtellt hat und die Whige und OCon- 
nell wieder ausſöhnte. Die entſchloſſene Haltung des 
Oppoſitionshaupted, Lore Ruſſell, har die Itländer wie⸗ 
ver ermuthigt, obgleich man vorausſieht, daß feine Mo« 
tion mit großer Mebrheit verworfen werben wird, und 
die Debaue zleuilich alt der Indiffereng beider Häufer 
zu Rinipfen bat. 

Engliſche Mlätter vom 16, Februar fchreiben: Ger 
ftern ftarb zu White-Lodge, 87 Jahre alt, Henry Ar 
dington, Bikxount Sivmouth, ver Freund Pitis, Spre- 
cher des Hauſes der Gemelnen von 1759 bis 1801, er= 
fiee Winlfter von 18014, Lord-Präfivent des Gehel⸗ 


Ein franzoͤſtſcher Miffionär, Julian Bertrand, ver ſich feit langer Zeit in China aufge: 


Sabre 1806, GStantäfefretär es Innern von. 1812 bis 
‚1822, — Kürzlich ftarb einer. ver Ätteften Offiziere ver 
Sermacht, Bire-Nomiral Edward Etirling Didjon. Gr 
war 1772; ſieben Jahre alt; in die Marine eingetreten, 
— Hm Mittwoch ſoll ver Herzog v. Wellington 
‚wieber einen, jedoch unbedeutenden Schlananfall erlitten 
haben, US er vom einem Spaglerritte nach Hauſe fam, 
war fein Kopf auf ven Hald.ded Bierdes geſunken, und 
\er munte im das Haus getragen werden. Abenns konnte 
übrigen der Herzog ſchon wieder der Gigung des Obere 
hauſes beiwohnen. 
Griechenland 

Atben, 10. Februat. Da bei Abgang des Tepıen 
‚Dampfboots am 6. ©, ver König noch unmohl war, To 
reife Graf Rechberg nicht ab, wie ich Ihnen vamald 
ſchrieb. Auch Heute verläßt er Athen noch nicht, Indem 
ed mahrfcheinlich ſeyn Aönmte, vo bis zur nächſten Port 
am 21. d, bie Matlonafverfamnfung‘ mit! Ber. Beifegung 
ver Gonfitutionsartikel fertig wird, Umermartet ſchnell 
und mit wenig Oppofltion ging die Zweilammerfrage qün« 
flig durch, und gefterm wurde auch ver Punkt megen ver 
Succe ſſon erledigt. Wenn nice ſonſt eine Movincation 
veranlaßt wird, jo muß wer naͤchſte König won Griechen 
land ſich zur griechiſchen Kirche bekennen. Die fchnlerige 
ften Hinperniffe wären überjliegen, wozu befonbers wer 
bevenfliche Zufland der Provinzen beigetragen haben man. 
Der König erfreut ſich wieder des beiten Mohliepns: 
Deſſen Givillifte iſt auf zehn Jahre feſtgeſtelt. Künftig 
glit die Verwilligung ber. Civilliſte für vie ganze Meyier 
rungözeit. (ft. 8.) 

Aus dem Deſtr. Beob. tragen wir noch Molgennes 
über die Annahme des Art. 8. des Merfalfungsent 
wurfes nach: Diefer Artikel lautet mach Dem Gntwuri 
„Alle Griechen find vor dem Geſetze qleih. Mur grie«- 
chiſche Bürger koͤnnen Givil- und Wilitärämmter befleiven, 
und tragen, nad vem Maße ihres Seſidſtandet, vie 
Staatdlalen. Gr wurde in folgenner Faſſung angemom- 
men: „Alle Griechen ſind gleich wor dent Gefege, um 
tragen, ohne Unterfehien, vie Staatdlaften im. Berbätinik 

ihrem Vermdgen. Nur Die griedyifchen Bürger fün« 
nen EStaatdämter, beklelden. Bürger find viejenigen, 
welche vie Eigenſchaft von Bürgern, in Gemäßbeit ver 
Geſehe des Kömigreiche, erworben Haben oder erwerben.“ 
Außervem wurbe ald Zufag zum Urt. 3 noch folgen 
des Deerert votitt, welches jedech nicht in die Werfaf- 
fungsurfunve eimgerüisft merken fol: „Urt. 1. Die Mer 
gierung if, gleich mad  Befanntmachung der Merfaffung, 
verpflichtet, das Merjonal des Gtaatönienfted zu bilven, 
ut Indlviduen, vie nachſtehenden Kategorien angehören, 
hierzu zu ernennen : a) die @ingebornen, wie im helleniſchen 
Staate wohnen, und. die, welche bis zu Enve des Jahres 
1527 dort die Waffen getragen haben, oder bielenigen., 
vie ſich dahin begeben Haben, und bie zum beſagten Jahrt 
dort geblichen ſind. Außerdem auch Diejenigen, welche 
nach beſagter Epoche gefochten, und an den Schlachten 
gegen den Frind, zu Bande over zu Waſſet, big zu Ende 
ved Jahres 1829 Theil genommen haben; b) die autae- 
manverten Einwohner over Milltanten von ten Orten 
des Feſtlandes over der Injeln, melde vie Waffen für 
den Unabhängigkeltäfrieg ergriffen Gaben, und bis zn 
Jahre 1837 (in Griechenland) angekommen find, und ſich 
mit ihren Familien in einer der Gemeinden ves Königreiches 
niedergelafjen haben, um vie Söhne derjenigen, welche 
zu abbefanten Kategorien gehören; c) mas viefenigen an« 
langt, die in dem beiven vorſſtcheuden Paragraphen nicht 
beariffen fine, ſoll die Reglerung gehalten feon, erit 2 
Jahre nach Belannemachung ver Berfafjung zu den Aem- 





„abeningt gelobt; won dem Erſteren aber wird gefagt, daß feine Theatererfolge mit denen 
‚on Bieter Hugo's „Burgraves* zu verleihen: fie feven Münftlih und verihmwänven vor 
ben Artgell ter unbeftodenen Aritil, 

Am 26. v. M, farb zu Lifieur ein Baphnfinniger, Ramens Peter Lemoigne, 
‚st Japre alt, Beim Anfange der franzöftihen Revelution überfpanmten Ah feine Idern fo 
„@r, Sad man ihm verhaften mußte, Run wurde er mätdenb, und ein im Jahre 1793 er- 
fener Beiluß der damaligen Inftruftions- Kammer fanbte ihm in das Gefängniß bes 
‚Frünlt; er zählte 30 Jahre, eit dieſer Zeit dat er eine Zelle vom 2 1/2 Duabratmeter, 
xelche die Luft und das Licht mur durch zwei vergitterte Oeffaungen, jede 15 Gentimetres 
et und horh, erbieit, bemotnt, odne dieſelbe zum verlaſſen. Er hatte mur den thierifcen 
„linkt behalten und lit teine Klelvung auf dem Yeibe; ungeachtet der eingefaßlenen rengen 
„Ditterumg biieb er ort, opne daß feine Gefundbeit gelitten bat. Nachden das Alter feine 
„Butt vermindert hatte, fonnte man ohne Gefahr ihm vor einigen Jahren bie Hrtten von 
„en Rähen netinen, und eine Nonne, die im gerfleat hatte, übte fo viele Herrihaft über 
‚An aus, daß er fie warnte, wenn ein Anfall von Wutp eintrat; dann fagte er: Geb fort, 
"rb fort! und fie mufte fliehen und die Riegel vorlegen. Sie hatte ihn zufeht gemöhnt, feine 
—** *8 —* u in FL Fin Diefer Mann Pat mithin ohne Frei · 
„ar 9 mu hagen ohne Raum, ohne Senne, ohme Luft 51 Zahre t war 
gie Bewohner des Gpitale, a are * 


halten, hat dort eine neue Art Seidenwärmer gefanden, welche zwar nicht To gute 
Seide liefern, wie vie gewöhnlichen, von den Chintſen aber ebenfalls febr geſchäht wer 
ben, zumal da ihre Pflege Feine große Müpmwaltung erfordert. Cie leben auf einer Eichen 
art, die in Europa bereits angerllangt if, und dauern ohne Pflege im Brei aus; jelbi 
ein Schnerfall ſcadet ihnen nichts. Sie leben mehr over minder Tanne, je nachdem ihnen 
bie Witterung günftig iſt oder nicht; meift aber fangen fie nad vierzehn Tagen an, ſich ein- 
aufpinnen, Ihre Corons find yiemlich gros und von blaßgelbet Fatde. Die Srive, welche 
biete Cocons neben, if zwar grob, aber sehr fe, und man werferiigt daraus fehr bauerhafte 
Zeuge. Im Gina wird diefe Seitemwärmerart in großen Maſſen gezogen und fie Dürfte ſich 
namentlich für das deutſche Alma gut eignen. 

Seit uralten Zeiten hat ein großer Plug Tauben auf dem Markuspfape u 
Benedig feine Drinath aufgeidlagen. Ungenirt und ungefägrdet giegen und faufem fe 
da umher, wie wohl anderer Orten nur die zabmften Daustbiere auf ihrem Bofe. E# hat 
diefe Anomalie aber auch ihre einene Semwandinif. Diefe Tanben werten öfetih- unterpal- 
ten, zwar nicht wie einf bie capitefiniichen Chinfe auf Stantötoften, ſondern Mraft eines alten 
Bermächtniffes, nah tweldem eine grwiffe Anmikie fo fange im Rießbrauche eines bebeuten- 
ben Gapitals bleibt, ald es die Pfirge ver Tauben beſorgt. So ſicht man dena nun täglich 
Mittags, fobald die Marcusupr zwei fdlägt, die Tauben wie durch einen Zauderſchlag nach 
einem Benfer ber Procuratien fih eilende begeben, um dort iht Dinet einzunehmen. -( )«.);. 


tern des Staatövienfle® zu ernennen?: dieſenlgen, welche 
nach dem Schluß des Jahres 1927 biß zum Schluß des Fade 
red 1532 in Griechenland angefommen find und fidh ‚dort 
nievergelajien haben; drei Jahre nad Bekauntmachung 
der Verfafſung viejenigen, welche vor Schlup des Jahres 
1832 bis zum Schluß des Jahres 1837, und vier Iahre 
nach gedachter Bekanntmachung Diejenigen , melde vor 
Schlu des Jahres 1837 bis zum Echluß des Jahres 
1843 angefommen Ind. Obgedachten Eategorien ſind 
nicht unterworfent die land» uns Scearmee im. Algemei« 
nen, die Profefforen und bie Vorficher ver Anftalten des 
Öffentlichen Unterrichts ums der ſchönen Künſte, jever im 
feiner Specialität. Urt, 2, GÖegenmärtiges Deeret hat 
viefelbe Kraft, old wenn es Wort für Wort in wie Ber- 
fafjung eingerüdt wäre, und vie Uebertretung beffelben 
von Seite des Miniferiums foll ald eine Verlegung ver 
Orunplage ver Verfaffung angejehen werden,“ 
Dänemark, 

Aus Schleswigsbolftein, 16. Behr. Es if 
fchr auffallend, vaf felbit deutſche Männer von grüntli 
licher wifienicpaftlicher Bilsung über biefige Zuflände oft 
ſehr wenig orientirt And. So fingen wir in dem rühm · 
lichſt genannten. geographiſchen Wert von Berghaus 
das Hetzogthum Schleswig nanz als eine vänifche Provinz 
behandelt. Alle Namen von Flüfen, Stävten une Orts 
ſchaften find wänifirt, oft auf die allerwunderlichſte Weite, 
fo vaß wir rathen müflen, welcher Ort vamit gemeint 
if, und Daß ſelbſt ber geborne Düne über dieſe Sprach · 
bildung erſtaunen maß. Es ift aber tharfächliche Wahr ⸗ 
heit, daß in Schleswig keine Provinz, kein District und 
fein Strom ober Meerbufen bänifch benannt it und wird, 
ſondern deutſch. Die Städte hauptiächlich find deutſch 


nach Bevölkerung und Benennung. Bon der Elder bis. 


an ven Flensburger Meerbufen und meRlih, die Nord · 
friefen, noch weiter hinauf, iſt die Berölferung von Stadt 
und Land ganz natlonaldeutfch umd zwar nieberfächfiichen 
Stammes; mörblicher, im Amte Hadersleben, it eine ges 
mifchte Bevölferung und: bier wie auf ven Inſeln Aljen 
und Ürröe finder man in Beziehung auf das Laud amd) 
tänifche Ortsnamen, (ri. D6.B-3.) 


Neueſte Madrichten, 

—Barid, 20, Erbr. (Lelegr. Depefcdhe) Bay- 
one, 16. Gebr. Die portugiefifhe Bewegung 
hat zu Torred-Nanas im 4. Gavallerieregiment flatt 
gefunden. Am 7. wurden zu Kiifahem mehrere Bere 
haftungen anbeichlen. Graf Bo mfim, ner. mit einbegriffen 
war, iſt entfommen. Gentral Roncali'fdjreibt am V. v. 
Billa-Frauqueza, daß er Alicante mit dem General 
Pardo blokire. Mehrere Infurgenten baben ſich ſchon vor 
ihm geſtellt. Die Adreſſe der Deputirten an bie Königin hat 
72 Uinterfchriften. — Am 172 — Dan kündigt aus Ori« 
buela ». 9. an, daß die Infurgenten dieſe Stadt vers 
Taffen und ih in Gartbagena eingeſchleſſen Hatten. 
Baron Bomfim, ven man für das Haupt der neuen 
portugieflichen Bewegung haͤlt, wurde zu Delvas ver= 
haftet. Hrn. Dlozgoga wurde von der vortugieſiſchen 
Regierung Setubal als Aufenthaltsort —— 

(Moniteur.) 

Die Nachrichten, vie man aus Epanten erhält, lau⸗ 
ten von Tag zu Tag beruhigender. Die Infurreftion IR 
in Garthagena und Alicante eingeichlofien. Zu Mabriv 
hatte ſich ſegar ſchon das Werücht verbreitet, daß Ger 
neral Roncoli in Alicante eingezogen ſey. Um 10. fallte 
die Blofade von Garthagena wieder beginnen. Baron 
von Meer ſchickt Truppen aus Barcelona, wo fie unnö« 
thig geworben flud, dahin. (.28) , 

Die Depuristenfammer hat geftern ohne bejonvere 
Debatte Den ganzen legten Theil des Jagdgeſetzes vor 
tiert. Die offizieflen Organe ſchweigen noch über bie Bes 
ſidnahme von Otahelte. Die Oppofitionsblätter dringen 
Darauf, daß ſich das Eabinet durch allenfallfige Memon- 
ſttatlenen Englande nicht bewegen laſſe, dieſen Beſitz wie · 
der aufzugeben. 











Vermiſchte Nachrichten. 

"München, 24. Febr. Seit geſtern verwellt ber 
fürſtl. Fürſtenbergiſche Kammermufifus und Virtuoſe auf 
dem Bagott, Gr. Joſeph Braun, In unſter Stadt, 
und gedenkt, mie mir vernehmen, demnächſt ein Con— 
cert zu geben Wir wollen um fo weniger jäumen, 
das hieſige mufifliebenne Bublifum vorläufig darauf auf⸗ 
merkjam zu machen, da Hrn, Braun ein ausgezeichnetert 
Ruf vorausgeht, und competente, Eritiihe Stimmen in 
mehreren deunſchen Blättern, namentlih von Wien und 
Trag, Mdy mir hoher Anerkennung über feine Fünftle« 


riſcheu Leiſtungen audfpreen. So fagt unter anderem 
wie Wiener-eitſchriften „hr. Braun if rin Birs 
tuofe im- ſchöõnſten Einne des Wortes, Gr hat fein ſchwie ⸗ 
riges Infttument bis zu einem Staunen erregenden Grade 
‚in feiner Gewalt. Jeder Ton ſtrömt wein üud voll aus 
‚metallaem Munde hervor; wie Binpungen und Ueber» 
ginge feiner. Sala lafen an Weichhelt und Beinheit 
nichts zu wünſchen übrigz feine hohen Töne find Ear, 
feine tiefen feſt — Schwankeudes, Halbes koͤmmt In feis 
nem Bortrage nicht vor; — alle Weichheit uad Krafi 
‚der Ömpfindung iſt für feine Kun darſtellbat u, ſ. w. 
Außer vom Ruhme vollemdeter Brarout wird aber Hrn. 
Braun der noch ehrenvollere gezollt, daß er ſie dem wah · 
ven Kunſtzwecke unterzuoranen verliebt, und auf jeinem 
Inſtrumente größere Tongemälee ausführt, ohne: Die Kraft 
deſſelben zu ſchwaächen, ober «8 im etwas anderes umzu⸗ 
‚bilven, ald ed uriprünglich war. Tiefe kurze Anpentung 
"ser äußerst günjligen Veurtheilung, welche das Spiel 
des Hrn, Braun in ver mit Goucerten fo überfüllten, 
und deßhalb miche fo Leiche zu enthuſtasmirenden öſtrei- 
chlſchen Kaiſerſtadt gefunden, möge genügen, um dem 
ebenſo tüchtigen, ale beſcheidenen Küniller auch bier eine 
feinem großen Kalente angemejiene Aufnahme zu bereiten, 
‚. Speyer, 19. Gebr. Der Earneval if viejes Jahr 
auch is unferer Stapı glänzenver ald feit vielen Jahren, 
‚Gr wird 3 Tage hindurch fort gefeiert. Einige dreißig 
Abthellungen zu Buß, zu Pfetde und zu Wagen zogen 
geſtern in langer, bunter Meihe durch die Straßen unfe- 
rer Stadt. Erſt morgen erfolgt der ſeſtliche Abzug des 
Karneval. IN. Sp. 3.) 
Sunsbrud, 15. Februar. Der beutige Bote für 
Throl uns Vorarlberg bringt mehrere neue Ber 
richte über Unglürsfälle zurh Lawinen. Nah 
einer In ver Näbe vun Reutte am 2, Febr mit allen 
Bewohnern verſchütteten Mühle war am 3, Behruar, 
wie in der ganzen Macht vom 3. auf ven 4., von bei 
Bewohnern von Stockach und Bichlbächle madjjegraben 
werven, Am 4. Februar enplich fick man auf Die were 
ſchünete Stube; bier lag die ganze Familie beifammen;, 
jechs (ver Vater Hop, vie Mutter und vier Söhne) wa- 
ven todt, nur vie Tochter gab noch Beidyen ved Lebens, 
diefeo dauerte aber nlche lange; wie fie an was Tages- 
licht gebracht war, jtarb fi. Die ganze Famille muß 
gerade im Nachteſſen Brarlffen geweſen fern, denn einige 
der Leichname wurden mit dem Yöffel in ver Hand Hr» 
funven, und bel andern entdeckte man die Speife im Munde. 


Die Mühle oder eigentlich das Wohngebäune war ge — 


mauert; dad Dad) war fortgeriffen, vad Haus jelbit ein- 
geflürzt umd durch eine furchtbare Schntemaſſe zugedeckt, 
fo vap nur mit Mühe dieſe Maſſen von Schnec, Schutt 
und Steinen enfernt werden Fonnten, — Gin zweites lin» 
glüd betraf eln Baus zu Stochach. Diefed Haus war 
von ber Lawine verſchoben und nur theilwelſe fortgeriſſen 
worben: bloß die Stube, während die anſtoßende Ham» 
mer, die Küche und ver Stall flchen blieben. Die Tech⸗ 
ter des Hauſes, Anna Maria Klog, war in der Kühe, 
um zu Fochen ; die ganze übrige Wamilie befand fid in 
der Stube beim Nachteſſen und haste alio das Unglüd, 
von der Lawine getroffen zu werden. Da bier vie Schnee - 
maſſe nicht bedeutend war, jo konnte man ſchuell zum 
Haufe gelangen, und weil die Tochter in der Küche durch 
Hülferufen ihr Peben kund gab, jo wurde dieſe bald ge» 
retiet, und ebenjo gelangte man ohne Vorzug zur einge 
drüdten und werichütteren Stube. In dieſer war Die ganze 
übrige Familie: ver Vater, 77 Jahre ale, Die Mutter, 
60 Jahre alt, zwei Söhne und drei Töchter lagen unter 
den Triimmern des Haufes, unter Steinen vom elngeitürze 
ten Kamin und unter der Schneemaſſe. Die Mutter war 
beim Dfen zwiſchen zwei Töchtern, vie Söhne in ver Mühe 
des Waters; diefer befand fich unverlegt, Die zwei Töch⸗ 
ter an ver Selte Ihrer Mutter waren beſchädigt, doch 
nicht bedeutend; die Muster aber mit den zwei Söhnen, 
jo wie mit ver einen Tochter Glifaberh, waren tobt, Die 
Öbererteten fin» untergebracht; wie Konten liegen in ber 
Kirche, und es muß erfl der Meg geöffnet werden, um 
fie begraben zu können. Die Lawine ift auf ver Mittage- 
ſeite von Bichlbächle leogebrochen, dehnte ſich beinahe über 
die ganze Thalgegend aus und lief eine Schneemafle lie» 
gen, welche im Durchichnitt eine Tiefe von vier bis fünf 
Klaftern baben wire. Dem Drte Stockach brobt eine 
zweite Lawine, die noͤrdlich über dem Orte jeden Augen - 
blick lesbrechen kann; die einzige Hoffnung beruht auf 
dem Schutze md Walded, der über dem Orte ſieht und 
diobet noch jedes Jahre die Lawinen unfdärlih machte. 
Uebrigend wurden im ven Geuelnden Bichlbach, 
Wengle und Lähn, wo vie Lawiuengefahten vorzüge 
lich vrobend find, tie Hänfer geräumt und bie Mes 
wohner im Innern ver Gemeinden untergebracht. 


t. Wrede, 15. Behr. Geſtern Vermittag fan 
‘Stunde von bier entfernt, ein Biftolenpuell zmih 
tem Profefler 2: ®, und dem Ganallerieoffgier. ». 2, 
I. ſtatt, bei melden der Proieſſor, Vater einer zahlı 
den Familie, todt auf dem Blape blich.; Der Eihärer u 
vie Setundanten find mach Belgien entilohen. (Dan. f 
Aus Hohenberg in Riederöſterrelch wird unter 
29. Ian. gleichfalls eine Meike von Unglüdsfäll 
tur Schueeürzge gemeldet. In Dürnbach mut 
em Köhler mit ſeiner Hütte unter I} Klafter tie 
Schute erprürft gefunden. Gine von dem Mürfen a 
Göllers niedergegangene Lawine hatte sinige Keuſchen w 
Holjtnechten mienergeriffen und 14 Perfonen verjchüm 
beim Aufgraben fan» man nur ein 17jaͤhriges Mändı 
noch am Leben; fie lag im ibrem Bette, auf melde 
Bäume gefallen waren, weldye fie vor dem Druck de 
Schueemajjen fhügten; dreizehn Verſonen waren tox 
darunter eine ganze Familie, ver Water, fein Weib, vie 
Söhne, der Knecht und vie Mage, Die Gewalt ver Lu 
wine war jo groß, dan einige der Berunglüdten, obmot 
fie im verfelben Keuſche ſich zum Schlafen geleat, dech 
30 bid 40 Schritte von einanper im Schnee ihr Grab 
gefunden hatten, Ealzb. 3.) 


Dr. Frievrih Bed, 
verantworilicher Redarteur. 





Courſe der Staatspapiere. 

Paris, 19. Februar. 5 pEt. 125 Br. 60 €; 3pGr 
832 Fr. 40 €. 

Branffurt, 21. Bebr. 5 pt. Mer. 113}; 4 yEr. 
1027; 3 Et. 79); Bankaktien 2005; Integr, 5444; 
Ur, 225; Taunusd-Eijenbahn-Atien 365% fl. 

Amſterdam, 48, Bebrwar, 24 yGr. Sa; 5 pr 
1005; Kansb. ——; 4iyßt, —; 34 rl —— 
—— Oſt. — — 3 Ard. U; Paſſ. 5 pPEt. Nt · 
tal. ——. 


Königl. Hof- und Watisnaltheater. 


— 3 








ze. den 25. Bebr.: „Die Zamberflöter, Oper tor 
ya 
Königl. Softheater · Iutendanz. 
Freidenanzeige. 


Den 22. Rebr. ſind diet angelommen: (Bayer, Hei) 
Pr. Baron 9, Schägler von Augsburg; Map, Ruhig, Kur 
manndfrau von Augeburg; Mat. Schweizer, von Mannheim 
(Bold, Habn.) PP. Deurluger, Gutebefiper von Yan 
vwoaib; Deuringer, Bräuer von -Dilinsen. (Schwar z. 1 
ter.) BP. v. Deyyegra, Part. von Augsburg; Brod, Km 
tier aus England; Grid, Kaufmann von Hosttertam; Peidl 
Kaufmann von Rıevespeim: (Blaue Traube.) DP,Lit- 
ler, Kaufmann von Nürnberg; Gruner, Stud. von Bir; 
Kainy, Lehrer von Kodel; Gberhart, Stud, von Weilierm: 
Bachmaier, Kaufmann von Frephng; Buihe, Raufmanı von 
Mannpein. (Stahusgarten.) PP. Karmamn, Bar 
meißer von Rofenheim; Orilieb, Kaufmann von Drasenpeim: 
—— Priv, von Ingolſtatt; Rothſchild, Brãuet von Karle 
zu 





Geftorbene in Münden. 

Den 19, Aebr.: Franz Leirmer, Kutſcher von Rena 
Terpeinm, ®r. Abensberg, 60 3, a.; Martin er, Bin: 
tualienbäntler von bier, 78 3. a; Joſeph Darder, Holzmei- 
fer vayier, 66.3. a.; Eva Mar. Bude, Blafermeifterswikime 
von Feuchtwangen, 76 3 a.; Elite Katpar. Yatwerdiweile 
Gurfürftl, Trierſche Ob,-Amtmannstogter von Trier, TI J. a 





Bekanntmachungen. 





119. (3a) Bei ber Nenten- Berwaltung au Afiing % 
Augsburg wird die Stelle eines Caſſiers erledigt, — De 
Gehalt befteht in 500 fl, baar mebit ei Emolumenter 
— Die Geſchãſte betreffen vorzugeweiſe die Gruntbarkeit- 
und zehentperrlürhen Rechte, das Caſſaweſen und bie Buchpur 
tung. — Bewerber haben in legaliſirten Zeugniſſen nadıye 
weiien ifren Zemmund, ihre Nenmtniffe in vorerwähnten @e 
jhäften, ihre Gantionsfähigleit. — Sind Bewerber geehen 
Met, fo haben fe auch unter Angabe isrer Hamilienverpäir 
nife Legal nachzuweisen, toobiefelben ihr Deimalpsreht befige 
und ob fie bereits in einsih Penfiong-Wereine aufgenonns 
find. — Die Gutsterridaft lann Bewerbern eine Stäntis 
feit, demnach Penfiond-Aniprüce, nick zulihern, — Gefuct 
um bieie Stelle find Läng bis 31. Mäy d. J. an vu 
Expedition dieſes Slatles po i eingufenpen, — 


& : 


Nr. 49. 
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Deutfdland. 
Bayern. 

Pfalz. Da unfer Platt waterlämpiichen Anaelegens 
beiten ſich von jeher vorzugeweiſe gewidmet hat, je vür- 
fen wir vie im Laufe dieſes Sommers Ina Leben tretende 
Raltmwafferbeilantaltzu Sleismeiler im Ganten 
Goenfoben nid mit Stilfhmeigen übergehen. Der line 
ternehmer vieler Anftale iR Dr. Schneider zu Yanvau, 
ein Mann gleich ausgezeichnet durch wiſſenſchaftliche Bil« 
dung, wie durch Anfpruchslofigkeit und Gelbjtserläummng. 
Hierdiurch allein ſchon wire Ardem der merk ver Einrich⸗ 
tung viefer Anſtalt einleuchtend fern, Nicht mievrine Ger 
winnfucht mar hiezu die Triebfeder, ſendern wie Ueber⸗ 
zeugung von ben großen Vorzünen einer vereinfachten Bes 
Hanvlung wer Krankheit durch das einfachſte Mitel — 
das Waſſer. Was nie erſſehende Anſtalt zu Beiämeiler 
ſelbſt betrifft, fo llegt dieſelbe 14 Stunden wor Landau 
am einem ver ſchoͤnſten Vuntte dee gangen Haardtgebirges 
von mo dus man eine unvergleichliche Aueſicht in: das 
Mbreintbal von Werms bis Strafburg dat, Das Eurges 
bänve If im ſchoͤnſten Stnle aufneführt mit einer Süulen« 
balle nnd breiten @ängen; die innere @inrichtung iR ven 
beiten Wafferbeilanftalten, Die der Gründer jelbit beſucht 
hat, entnommen. @ine bedeutende 2RO Buß oberhalb vem 
Gebande entſpringende Quelle fiefert ein helles, Trifches 
Walter. Neben von Hauptgebaude wird im Form eines 
Schwelrerhauſes eine Molk⸗nanſtalt gebaut, und hier zus 
gleich vie Einrichtung getroffen, daß Kranken, für weite 
vie Kuhſtalluft geeignet If, Diefelbe in ihre Zimmer gelel- 
tet werben kann. Die Räume zujammen werden eAlche 

60 Zimmer enthalten. Der Dteflaurateur wird nach ln 
gabe der Arztes Die Speifen für die Gurgäfte beforgen, fü 
wie er denn auch für Nichttranke allen Anforderungen eis 
nes gediegenen Gaffwirthes zu entfprechen bat. Wir wine 
{hen dem Gründer ver Anftalt, ver auf fo umeigennüßige 
Weife dem Wohle ver Menſchheit ſich hingibt, von gans 
gem Bergen Gedelhen. (NR. Sp. 3.): 

Orflerreid. 

Wien, 22. Febr. Se. P. f. Majeildt Haben mit 
allerhöchter Antichliefung vom 17. I. M. ver Freiin 
Branciscea von Yöhr, vle Bewilligung zu erthellen 
gerußt, vie ihr won Ihrer Mafeftät ver Königin son Bayern 


verlichene Teroration ald Ehrendame des Fönigl. bape- 


Pie „Sports# der Engländer. 


(Bertiepung.) 


Zuweilen if ein Renner mit feiner Iepten Nieverlage nit zuftieden, mot being 'satis- 

Med with his Inst defens, und er hofft dann , dat ihm fein Gegner abermals eine Geier 

genbeit geben wire, — Thomas Blower, das Eichhörnchen, it Höclich verwunvert über Denrp 

Du, den Habicht, daß dieſet Dill ipn herausfordert, va er, Blower, ihm ſchon Länaft feine 

| Beringungen, unter denen er mit ihm lauſen wolle, befammt gemacht habe, und da fein Geld 

I bei Mafter Bluns in Derbp feit laugem bereit liege. — Da Tzomas Strange, ver junge 

' Resize, jeden belichigen Mann in Euyland auf jeve beliebige Länge unter jever beliebigen 

Brringung heransgeiorbert hat, fo will ihn Bob Vettingten, ter Veteran von Macelesfiele, 
anxehmen, auf zehn Meilen Länge, 50 Pfund Preis Cfiky pounds a side). 


"Br. Eritor, ih bin jede begierig, der ganzen Kampf» und Spielwelt zu zeigen, eb 
id oter Nefelp, ver dabicht von St, Delens (the St. Helens huwk), ber beſſete Mann 
ift, und inbem ic. alle meine Aaſprũche aus zem Teptea Rennen aufgebe, eıfläre ich hier 
mit, das ich ihur eine andere Gelegenheit geben will und daß ih bereit bin, noch einmal vie 
Veile mit ihm zu remmen, und wm ihm dagu williger zu machen, will ih ueben feinen 50 
Hund 100 nieverlegen, welge ex bekommen fol, wenn er die Partie gewinnt. Mosly kann 
zon mis hören bei Mafter Springs in der Eafile tagen.“ So fhreitt William Shepard, 


| 
| 


innimahungen. 








tlihen Therefienorvens annehmen und fragen zu 
türfen. (Orr. ©.) 

Prag, 14. Febr. Im ver hleſtgen Hofburg werden 
bereite Vorbereitungen getroffen zur Aufnahme Sr. fair 
ferl. Hoheit des Erzherzoge Karl, Ofeims Er. Dias 
jeRät des Kalfers, in Begleitung seiner Locher, ver Or» 
herzogin Maria Carolina, melde in ven erften Tas 
gen des nächsten Monats als Aebrijiim des hiefigen ihere» 
fianifchen adelichen Damenftiftes Infalirt werden wird. 
Diefe Etelle wurde durch den vor 2 Inhren erfolgten 
Tod der Pringeffin Hermine, Tochter Er. kaiſerl. Gohelt 
des Gröberzogd Joſeph, Palatind von Ungarn erledigt 
Der Inftallirungsaet ſelbſt ift außer wer kirchlichen Gere» 
monfe und ber Inteilitur mir keiner beſondern Feierlich ⸗ 
felt verbunden, Unſere Bevölkerusg ſieht indeſſen allge» 
mein mit freudiger Hoffnung der Anweſenhelt des allver ⸗ 
ehtten Erzherzogs Carl entgegen, der mit den Lorbeeren 
des Helden jene zahlrelchen Vorzüge des Geiſtes und des 
Herzens vereinigt, wie beſouders bei einer hoben Äußeren 
Stellung der Dienfchheit zum Segen gereidien; fein Ver» 
halten unjerem Yanve gegenüber in der jturmbemegten 
Perlove wer legten Kriege bat ven Sieger von Afpern 
bel uns vie innigſte Anbänglichkeit für immerwährenve 
Zelten gefihert. Lelder dürfte fein Aufenthalt in Böhmen 
für dießmal nur kurze Zeit —* ta Se. katferl. Hob. 
int Laufe des Monais März noch einen längeren Beſuch 
in Münden von bier aus zu machen geoenfen, 

(Az. Pr. 3.) 
Preußen. 


Berlim, 19. Febr, Das Militär.Wodemblatt 
enthält folgende königliche Cabinetdordre⸗ „Da Meine Er · 
wartung ſich vollkemmen beftätige hat, daß durch die bei 
der Iufanterle eingeführte Art, das Gewehr zu tragen, 
ein nicht unbedeutender Beitgerinn für Auébildung ver 
Leute ſich ergeben mürde, fo will Ich, daß die gewon⸗ 
nene Zeit für dad früher von Mir nur empfohlene 
Vojenetfechten nebft den dahin abzielenven körperlichen 
Vebungen jergfältig benugt werde. Auch Befehle Ih. 
daß bei ver Kavallerie das Fechten Gegenſſand einer gründ» 
lichen Uebung fern ſell. Die Offiziere aller Waffen fol» 
len Fechtũübungen treiben, ſowehl um ſich ſelbſt eine an⸗ 
gemeſſent Fertigkeit anzueignen, als auch dadurch ein 
gutes Beiſpiel zu geben. Indem Ich dem Kriegominifte . 


den Fortgang der gedachten Uebungen von Zeit zu Zeit 








Bericht. Berlin, den 27, Ian. 1544. (ge) Brievrich 
Wilhelm. An das Kriegeminifterium,” 

Aus Norddeutſchlaänd, 14. Febr, enthält vie 
Köln. Zeit. einen berichtigenden Ureifel, vie Verhälte 
nifje Ja ha'd betreffen. Es wird varin aus „zunerläfe 
figer Quelle” mitgetheilt, daß Jahn. welcher vem Staate 
eine Iebenslängliche Penfion von 1000 Thalern Srzlche, 
nicht allein im Jahre 1540 bei Gelegenheit eined erlitte» 
nen Branpfchadend eine Unterftügung von 300 Thlm., 
ſendern Ina Jahre 1642 wegen wer bei wer Ertichtung 
des Berliner Turnplatzes angetlich erlittenen Verluſte auch 
noch ein erbetened Gnadengeſchenk von 1500 Thalern, 
beive and Gtaatdfones, erhalten habe. 

Grofiherzogthum Helfen. 

Mainz. Im Jahr 1817 trat hier Die erſte Father 
Uſche Zeſtſchrift von Bedeutung Ind Leben, melche 
fväter wegen eines volemlſchen Streits mit der darmſtädter 
Kirchenzeitung“ nad Speyer Überflevelte. Wir meinen 
ten Katholik“, welcher num feit Anfang dieſes Jahres 
wiener zurüd mach Wainz gewandert MA md umter ber 
Nevaktion des Hrn. Ftanz Sauffen*) — eine mit 
Talent und wiſſenſchaftlicher Bllvung ausgeräftten Man« 
nes — im Verlage vom Kirchheim Schott und Thlelmann, 
erſcheint. (Karld. 8.) 


Paden. 

Karlörube, 22. Febr. Aus ver Motion bed Fre- 
berru v. Aud law auf Abjhlichung von Staatöver- 
trägen zu dem Zwecke einer geordneten Yuswanr 
derung der Landesangehörigen in freuide Länver, bes 
grũndet in der Idteu öffentlichen Sigung der erften Kam · 
mer, ven 3. Febr. heben wir nach ver Rarlar, Zeit. 
folgende Hauptitelen aus: „Es läßt Ach nicht widerſpre · 
den, vaß die ſielgende Bevölkerung elues Laudes rine 
wachſende Sorgfalt nach zwei Richtungen nöthig mache; 
einmaf müßte ver intänifche Gewerbefleiß gefördert und 
gehoben, und für eine geordnete Auswanderung Sorge 
getragen werben, Durch Arbeit Verdienſt und Unterbaft 
In binreichender Ausdebnunug zu ſchafſen, wäre allertinge 
dad einfachfle umd befte Mittel, Uber elm einzelner deut» 
ſcher Staat vermag wohl faum einfeitig ein foldyes Mit- 
9) Pr. Franz, Sauffen war mehrere Jabte an ter Kan 

tonsfchufe von Graubũndien in Diffentis ala Profellor 
der Geſchichte und der gricchiſchen Sprache angeftelit, 


rium hlernach was MWeltere anheim gebe, erwarte Ic) Über 


tiftance) Mar 1000 Narbe. 





der Eifenbahn-Mihel Cihe railway-Jack), — Sheppards favourite distance (Lirblings- 


Bei förmfichen Rennen fepen im der Regel vie Läuſer mach tem Abſchuß einer Pi 


ſtole ab, 


Meiſtens if nur ein Stod am Ende des Zieles aufgeftellt, zuweilen ft aber and cin 
Tafhentuch daran befeiigt, und ber, weicher ed merſt ergreift, wire ald Sieger angejeben. 
Der Grund, auf vem fie laufen, if gemöhnlih fe und eben, a plece of level grount. 
Doch wie vie Griechen zuweilen imtiefen Sande oder bergan Tiefen, fo legen auch bie Englänber 
iren Käufern, damit fie wm fo größere Geldietlicpteit entwideln mögen, allerlei Binveraiffe 
in den Weg; zuweilen geht ver Lauf über Pügel und Thal, zuweilen werden auf ter Baza 
Dlechtwerte (burdies), welche zu überfpringen find, auch 20, I0 und mehr Hingenellt. 

Der eigenlliche, einſache, ächte Lauf, in weldem ver Pedeſtrian feine größte Geſchlalich 
keit entwldelt, Audet immer anf ebenen Grande Rat. Wöllige Audartungen von der Einſach- 
beit ver Sports find ſolche Partien, wo dem Läufer vie Aufgabe geftellt wird, unterwegs 
auch no Steine aufzuheben, zuweilen mit ben Hänten, zumellen gar mit dem Munde. 

Of verbinten Re alle Schwlerigkellen, und ftellen einem Läufer > ®. folgente Aufga 
ben : binnen fünfzig Minuten eine Bahn von 200 Ellen Länge zu ? 
10 Ellen ein Geflecht za überfpringen if, und auf welder 200 Ziegel auegelegt fine, je is 
der Entfernung einer Elle, die der Läufer einzeln mit tem Munte aufnehmen und in einem 
Korb zu tragen habe, und wobei ihm bie Arme anf den Rüden gebunven werten, 


belaufen, auf welder jede 


tel im entiprechenver Auodehnung anzuwenden, und bie 
Griäbrung Tehrt, daß mur ſchwer und langjam ein folches 
Biel in Deufſchland wirkfam verfolge werden kann. Un⸗ 
fere geographlſche, politiiche und commerciele Yage macht 
es für und in Baden noch ſchwieriger und bleibt und 
wohl fein anderes Mittel, um eipem Anfarnmten Uchel zu 
Reuern, das mit jenem Jahre brahemner Abienn ald ein 
umfichtig wurchgelührtes: ke ‚ebnek wohlgeorzueten 
Auswänderung. Bibar oft eines Beireiſes, BAR 
eine Abhilfe Norh hit? Vor etwa vreifig Jahren bei 
zrug wie Beroͤlkerung unferes Landes micht eine volle 
Willen, Heute überflelgt fie 1,300,000 Menſchen. Die 
Hrängen unered Bandes haben ſich nicht erweitert, und 
wenn man auf einer Gelte nicht in Abrede jtellen kann, 
daß manche unbebaute Gegend in Kultur genommen wurde, 
daß Walnparzellen ausgerodet, durch Rhelndurch ſchnitte 
Land gewonnen, auch Weingelände zum Fruchtbau umgt · 
wandeit wurden, fo wurden andere Strecken zu Waln, 
Strafen, Eiſenbahnen angelegt, wurd, den Bau vieler 
newer Haãuſer, Gärten, Hofräume ter Beurbarmachung 
entzogen, mithin wird bas ver Lanvwirthidit geroinmere 
real ſich wohl kaum, vn: nicht ag en ver · 
mehrt Haben. Denn vie Beroͤllerung beträgt beinahe um 
Die Bälfte mehr, fie —  JRGeRT Bong AS um en 
Prozent zu, und ſomit türen vie gröjten Aufttengungen 
eines rationellen Vetriebes, vie große Fruchtbarkeit vieler 
Landesthelle doch nicht mehr ausreichen, um zu werhine 
dern, daß wir .in nicht allzuweitet Zukunft zu den Grän · 
gen einer möglichen Cteigerung gelangen werden. Stel» 
genne Verarmung wird hievon die Folge ſeyn. MWarnend 
riu und dad. Beifpiel Englauds, Itlande mandier Ser 
genven Frankreichs, befanners in den Siddten, Hollande 
Belgiens, ſelbſt einiger Theile Deutſchlande entzegen. 146 
gilt, dieſe Beiſpiele für und nugbritgend zu machen, che 
ein gleiches Unheil unfere, ſchönen Gauen ereilt. Wenn 
in großen Lännern mir fo weichen Hilfemltteln dle Ger 
fabr fo dtingend wire, dal Die Geſetzgebung Ihr unver 
mögen erkennt, „prägeleN “abzubelfen, werden unfere 
Düitzel in beipränfterer Lage genügen ? Sollen wir was 
Aeußerfte abwarten und ums damit tdufifen, vaß der Aus 
geublick uns vicht gebieteriich dränge? — Dieß hieße eine 
hohe Pflicht verlegen, den Regeln ver Staatsklugheit ent · 
ion! Wenn Sie wir, Befßgerhrteße Herren! in mei · 
nen Detradhtungen folgen wollen, jo glaube Ih, Nr 
nen beweifen zw fönnen, daß uuſere Merhättuite ſich 
jept ſchen Eririfcher geitalten, als es Manchem auf ven 
eriten Blick erſcheinen möchte, Die hohe Reglerung 
fdurmt und mit einem Seflineniffe entgegen, bad unſeret 
Aufrnerfjamkelt nicht entgehen. warf, Ich habe ten Der 
richt Bed. großherzoglichen Witanzminiterium ar 
{dluf vom 31. Oftober 1843, Nr. 8187, an das hdchit- 
preißliche Staatsminifterlum vor mir, worin es Geite 9 
bei Vorlage des ordentlichen Budgets alfo wörtlich heißt: 
„ya unferm Berichte vom 9. April 1541 Bemerkten wir, 
das Vudget über Bezitte luſtiz und Poellzel mußte mach 
den Erfahrungen ber legten Jahre faſt bei allen Mubriken 
erhöht werden, Die bedeutendſten Grhöhungen kom men 
bei ven Sägen; für Gefängnißerfordernlſſe, Mevichtaipo- 
lei, Borfiirevel, Anzeigen, —* und andere Ko⸗ 
fen, Unterfuchungen, Beitrafungen, Unterflügungen un« 
heller Kinder, Briefvorto u. ſ. w. vor. So ifl 
es wieder and ed iſt zunächſt feine Musficht, 
daß es beffer werden wird.“ Wetrachten wir bei 
dieſet troflloien Verficherung die ſtändigen grofien jaͤhr⸗ 
lien Koflen, die bedeulenden Eummen für ven Bauer 
Umsgfingniffe und ves großen Zuchtbaufee In Bruchjal, 
jo dürſen wir und einer voppelten Sorge wohl nicht er- 
wehren; wohin joflen und diefe ſteigenden Ballen führen, 
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und welch ein rabender Zuſtand, wem die Befängniffe 
ſteis vermehrto leid ‚vergrößert wernen mäflen! Die uns 
exbittliche Logik ver Zahlen vränge ſich und felbft gegen 
unfern Willen auf,* 


Frankreid). 

—Paris 21:Behr. ©. 1.6. der Geriog von 

re bat um 15. d. M. ww AR reife 
auf Dem Daltufbost Mesbere einzejclie. Am jelben 
Zage ging vieh Schiff nach Mpilippeoilt ab. (Monit.) 

Die leitensen Artikel der Parlſerblätter von Beute 

Morgen find vorzäglid mit der nahenden Discufjion 
des Vorſanags Hru. Nemufats beiäftigt, durch 
gewiffe Beamte für unwaͤhlbar zu Sipen ver Deputire 
tenfanımer erflärt werden follen. Das Journal des 
Debars redet mit Zuverlaͤ auf Die Verwerfung 
dieſes Wörfhlaps. Ginige ver Oppofllionsjohtnäle vrü- 
den ihr Grfiaunen über das fortgefegte Schweigen ver 
minifteriellen Journale in ver Diabeitefhen Anger 
legeuheit aus, und fchliefen varaus, map das Gabinet 
in Verlegruheit ſey über die Richrichnur des Benchmens, 
vie fie dabei befolgen jel. — Sr, SayrLuffac ber 
finnet ſich wieder deſſer. — Zu Gavre iſt ver ruſſiſche 
Conſul, Hr. Stoffregen, Sohn des berübmten Arz- 
ted Dieled Namens, 46 Jahre alt, gelorben. — Zu Bon 
toife wurde kürzlich ein reicher Gapitalift, Gr. Donon- 
Gavet, am hellen Tage in jeiner Behauſung ermordet 
und der bedeutenden Summe von B00,OHD Arch. beraubt 
gefunven. Der Pariferpolizel it es gelungen, ven Mörr 
der, einen Schlojjer zu Samols, zu entdecken und zu ver» 
baten. — Unter dem bizarren Titel: „Politik nes Gar 
tans Im neungehnten Jahrhunvert” har Hr. de Saints 
Cheron eine Schrüit herausgegeben, welche eine Ueber« 
ficht des zunehmenden Mahsrhums des religiöfen uns 
tirchlichen Yebens in Frankreich gibt. 

Gin neues Uugemitter bedroht die miniſterlelle Stel · 
lung des Hrn, Ouizot, aus Unlaf ver Supplementar 
eredite für nad Budget von 1943, Obwohl vie zur 
Vrüfung dieſer Grevite ernannte Gommiflion zu zwei 
Drirerheilen aud Freunden des Cablneis beſteht, jo hat 
fie denuoch eine beinahe eimftimmige Mifbilligung aud« 
geſprochen, vap hr. Gutzot feinen vorjährigen Gtat wm 
1,010,000 Br. Üüberigeitten hat. Die Mubrif ver Deir 
fefoften für Gourriere war zu 600,000 Br. angejeßt, er 
verbrauchte 150,000 Br. A für außerordeniliche Sen» 
dungen waren 100,000 Br. bewilligt, er, ging auf 500,000 
ör. hinauf. US er aufgefordert wurde, ſich über vie 
Art ver Verwendung dieſer Geldet audzumeilen, gab er 
nur auömeichenne Untworten, jo daß mehrere Mitglieder 
wer Gommiffion den Verdacht jhöpfien, eim Theil ver 
Summe fep im bie Gafie der geheimen Bonds gefloſſen. 
Um ven Schleier, zu lürten, bat vie Gommiffien in einer 
fchriitlichen Aufforberung an Hen. Öuizot zwelundzwan · 
zig Punkte bezeichnet, über die er ihr Rede fichem joll. 
dr. Blllault iſt eines der Mitglieder der Cemmiſſleu, 
und verjelbe droht mit einer Mage auf Gorruption. 
Dem Gerüchte über Lamartine's Glüfsweniel, 
deſſen ein bieflger Corteſpendeut der Allg. Beitung Er 
waͤhnung thut, glaube id; feinen ſprechenderen Gegenbe · 
weid entgegenzuftellen, ala ven Ginienver zu erfuchen, in 
der Rue Univerfir 52 ſelbſt madhzufehen, ob Hr. v. las 
martine nicht ſein Hotel wie fonft bewohnt, und feine 
gewöhnlichen Adenpgefelfalten wort mie früher hält. 
Es vergeht fein Fahr, wo man micht ven gefelerten Didy- 
ter ald zu Grunde gerichtet darſtellt, und jenes Jahr iſt 
deſſen Haus dann glänzender, Die Duelle ſolcher fal- 
ſchen Gerüchte kenut man in Paris nur zu gu. Da 
man ven Charakter des Deputleten von Macon nicht ver« 
dãchtigen kann, jo möchte man denſelben in einer Lage 


darftellen, wo ein Portefeuille ald der Anker ver zerrüt · 
teten Binanzen veffelben erfcheint. So vlel Einſicht muß 
man doch Hru. v. Lamartine zutrauen, baf, mern er 
nach Reichthum und Macht wirklich geigte, er einen garı 
andern Weg als jenen der Oppofltion einzefhlagen da- 
s (A. 3.) 


ben würde, , 
Großbritannien. 

w, 19. Gebr. Im ver heutigen Unterhaus . 
figung ſtelten Herr Duncombe und Gr. an ben 
Attornengeneral wie Brage, ob vie Mitglieber einer Ge 
ſellſchaft für alle Artikel verbindlich ſehen, vie in einem 
mit ver Geſellſchaft in Zufammendang ſtehenden Journal⸗ 
erſchelnen? So z. B. die Mitgliever der Autikorugeſet⸗ 
Geſellſchaft für nie in dem Blatt „League“ erſche inenden 
Artikel? Der Attorney ⸗General lehnte e3 ab, bierauf eine 
Antwort zu geben. Derfelbe Hr, Hindley richtete an Peel 
die Frage, ob cd mahr fey, was in ven Mor n ie 
über vie Befignahme Dtaheites durch nzofen 
fiche? Meel erwiederte, er habe nicht fo vlel Muße, wie 
ver ehrenmwerthe Frageſteller, die Dorgenblätter zu leſen. 
(Gelächter) Gr wiſſe nichts von ver erwähnten Auge 
legenheit. Die Debatte über Irland wurde forigejcht 
sr. Horſman vertheidigte Lord Mufield Motion, «Der 
Sidney Herbert bekãmpfte fie, ohne viel Neues vorzubrin 
gen. In verfelben Sikung ergriff noch John D'Eom 
nelf, ver Sohn des Liberatord, das Wort, und vertbris 
digte wen iriſchen Clerus gegen die ihm gemachten More 
würfe, Er fehe — ſprach er — einen der Bewelſe des 
aöulichen Urfprungs ver Fathellichen Vieligion darin, daß 
fie ſich vollfommen jever Phaſe und jevem Zuſtaud ver 
beitehenwen Geſellſchaft amicdamiege. Unter dem Einfluß 
dleſer Religion fchreite Belgien auf der Bahn wer Dar 
tionalfreiheit voran, während viejelbe Meligion Orknung 
in wie wilden Glemente ‚ver ‚ungeregelten Freiheit Moxrpe 
amerifas bringe. Es ſey vieh dieſelbe Religion, melde 
das Voll von Irland ımisten in jeiner Aufregung ver Gewalt · 
ıhaten zurüdhalte, und es fühlg mache, emp und Armuch 
geduldig zu ertragen. Als einer ner überwiefenen „Vet · 
icpmörer” erhebe ex ſich im Hauft, um vielleicht zum Leg 
tenmal darin zu. reden, jeine Örflirung für Itland abgu - 
geben, und. jo Die Rache ver Mitglieder der eutgegenge ⸗ 
fegten (minifterielen) Bänke -newervings auf ch zu laden. 
Gr werne nicht ablajjen, für Wieverberitellung ver legis · 
lativem Unabbängizleit Irlands zu Kämpfen. Herr Ichn 
O Connell ſptach noch beim Poltabzang. (Weſſ. 

In Bezug auf ven weiteren Verlauf des Sta ata⸗ 
progeifet mir jept von cugliſchen Blättern vie Auſicht 
geäupert, Daß, wenn die Verurcheilten ihre Abncht ande 
führen, Richtigkeitegrüude zuerft vor vie zwölf Richter 
von Irland, danu, wenn. biefe fie derwerfen, vor das Haus 
der Lords zu brimgen, ber, Wrozeß wohl ſchwerlich vor 
dem Jahr 1545 zu Ende geben wird, — Der Herzog 
von Wellington widerſpricht in wen Blätteen per An 
gabe von elmem lebelbefinven, was ihn beiroifen habe; 
er befinde ſich gegenwaͤrtig beſſer, ald je während ver Irfe 
ten zwanzig Jahre, | 

Das Ghroniche ſchildert wie Wichtigkeit des Hane 
dels mie Ubeiipnien: Der Geſchmack am europaäiſchen 
und indiſchen Babrifaten nehme vafelbii zw und⸗ habe zus 
Heid werchwolle Ausfubrartifel zu bietem, wie: ven beſten 
Kaffee im der delt, Myrrhen und Weihrauch, Elienbein, 
Blufipferszähne, Moſchud, Ziberh, Straußſedern, Panther ⸗ 
und Tigerfelle von größter Schönheit, Goldſtaub, auch 
Golpftangen aud dem Lande ver Schangalla un» vie Foft« 
barjten Gewürze, endlich, was für rofbritannien das 
Wichtigſte, die ſchönſie Baumwolle in ver Welt, fo zart 
wie Selve, Tas Chroniche, das Organ Lord Palmer 
flons, welchet überall Rrankreichs Volltik eiferſüchtig 


Die Läufer Tab ih der Regel Yente aus den geringern Claſſen, Pantwerter, Mamufar- 
tnearbeiter, -Pameen sc... doch gibt es auch Deren (gentlemen nmnteur), bie and Liebba⸗ 
berei bie Kun Ds Lauſens betreiben. Natũrlich albe es auch Pedeflriane don Profenion, 
vie weiter nichts find ‚ale ſolche, und Die ihren Unlerbalt durch Werten und Preiſe getwinzen, 
und. welche bad ganze Jaht binburch mit Faſten und Hungern ver dem Laufe une dm Feitge- 
Lage und Weberkmans nachter binbeingen. 


Biel und eifrig baben andere Nationen bie Engländer wegen ihres rohen und barbarifchen 
Borend angenriften; ten_Tpieren, fagen fie, Pont es zu, mit den Fäuſten, Rüßen, Zähnen, 
Taten und den andern nafürkihen Waffen Über einander berzufallen; dem Menschen ziemt 
ed, künfitihere Waffen in wie Hand zu nehmen. 

Ein mit Comtifionen aller Art bedefter emplifher Worer, dem die Augen unterlaufen, 
Kopf und Wangen angeihmollen, bie Raſe zerfloßen, vie Zähne und Rippen zerbrochen fird 
umd der ſich die Bäufle feier auf ven sörper feines Gegners zerihlagen hat, iſt ein fo ckel - 
—— Bild für uns Eontinentalsölter, daß wir alle vor tem rohen Jaſulaner zur 

reifen. 

Die Engländer dagegen haben eine entſchiedene und allgemeine Antipathie gegen tie 
Bunde Fe vie dauft als das matürlihAe, von Gott ſelbſt gegebene Shen: 
der ung.“ l 
Bon allen Bötfern ſcheint in viefer Bezlehung keines mebr darüber mit ihnen eimguftim- 


ten, als das ber alten Griechen, und um glei um Boraus dem Gegenſtande, welden wir 
zu bepanbeln unternemmen baben, etwas von feiner Widerlichteit zu benebmen, Tonnen mir 
bier von vornperein bemerken, daß jogar Apollo, ver heilige Gott der Muſen, der Fübret der 
Pierisen zu Olympia, im Fauftampfe gegen den nrmwaltigen Ares auftrat, Es if fat unbe 
greidich, wie er, ver fihönfte ver Götter, die geſchwollenen Naſes und blauen Augeu jo iner 
ig fürdiete, das er fin ſogat als Apollo pülites (der Bauftlimpfer) Opfer eye lief. 
[8 1) 





Kiannigfaltiges, 

Der italienifhe Sinner Moriami if iopt in Berlin in der Mede. Die Albern- 
heiten, welche man früßer mit Arany Liegt trieb, haben ſich nun freilich nicht wiederholt, aber 
doch treten wieder elliche fanfte Seelen dervor, die dem Berbimmeln nabe find. Zu biefer 

ehört eine „Priontperione, die Ah im den Anfündigemgen ter „Beffiiden Jettange ein 
ft marht. Sie jagt dem Sänger, ber ihr als ein „Licht erfier Größe» erirint, ihren 
gefäplten Dart; „ter Eintrud, ven fein göttliher Seſang auf das Jublitum made, if 
nicht ein vorübergepender Signentauſch, nein, er if ein bamernder, tiefer, mmanstöftficer! 
Wem Mänge nit mod ver Götterton einer Anna Mifver im Oft? Sie gebört paben, 
heißt: fie hören. Glaubfi Du, ever Sänger, den ‚Eintraf_auf den Zubörer ſchwächer 
weil Öffentliche Beurteilungen fo weit Muter der Bahrteit zurüctgeblieben 9 In dem ‚Bergen 


"wadht, macht auf dar‘ Verfachren das: Aramzäflfchen Ca- 
Heid in Bezug auf Abeſſynlen au am. "84 behaup · 
t, vaffelbe habe im Bla, wort eim Heich zu errichten, 
ı5 über das britifche Deich in Indien das Uehergewicht 
Hangen folle; | N 
Belgien, | 

Ueber das ermähnte flämlſche Verbündungs— 
rft enthält unter ver Auflcriit: „Blämiiher Spräch ⸗ 
trein zwiſchen allen Stäpten der Provinzen Antwerpen, 
rabant, Flandern und Limburg, geſchloſſen zu Brüſſel 
us 21; Februar 1844* die Zeitſchrift Bernie Bel 
ie-vom 12. Bebruar folgenden Bericht: Geſtern fand 
n Belgiens Hauptſtadt nad große Aämijce Verbündung- 
eft flott. Um 2. Hbe Nadymitags fanden, ſſch im Ghri - 
tutfaal bed Stadthauſes über 500 Yiteraten, Gelehrte 
ind Freunde der Mutterfpradye verſammelt, wie aus als 
en Städten des nieverbeuffihen Belgiens berbeigeeilt wa · 
en, um tiefer Beierlichfeir angumohnen. Hr. Willens, 
er Meftor unferer Schriftiteller, eröffnete wie Sigung 
nit einer eindringlichen Rede über ven Geiſt, durch wel⸗ 
ten. vie flämiſche Litteratur ſich hervorzuthun ſuchen 
nuß. Seine warmen Worte weiten In der Verſamm- 
ung mehr ald einmal begeiiterten Zutuſ. Glelch varauf 
ur Wabl eined verwaltennen Aueſchuſſes Übergehenn, 
ibertrug vie Veriammlung durch Handſchlagen (Sande 
zellap) Hrn. Willems den Vorſitz, und waählte aus nen 
Bertretern der flimiichhen Suänte zu Mitgliedern deſſel ⸗ 
sen: HH. David, Proſeſſor an ver Hochſchule zu Löwen, 
ınd Borfiger der dortigen litterariſchen Geſellſchaft, Des 
ongbe, Worfiter ver litterariſchen Geſellſchaft zu Bräffel, 
Mertens, Vorfiger ver litterarifchen Geſellſchaft ver „Diele 
weig“ zu Untwerpen, Rens, Vorfiger der litterarijchen 
Sefellichaft zu Gent, Sermeytens  Varfiger ver litteraris 
ben Glejellicait zu Brügge, Liebaert, Vorfiger ver lit» 
erartichen - Sejellichafe zu Dienste, VBogaınd, Vettretez 
Ymburge. Nun ergeiit Gr, Dauid dag Wort und fprach 
iber das Studium ver Wutterjprache unn die Gigenthünt« 
chteifen wos — — Der Brofefierte 
itzt eine wunderbar ſchoͤne Stumme,- und- jeinen gelehrten B 
Betrachtungen ward rauſchender Beifall zu Theil. Hr. figer Anechtichaft. 
Dejenabe ſrach üͤber den Berbdanı zwiſchen den zldlni- 
ſchen Geiellſchaften aller Städte des Landes, und bean⸗ 
meaıte die Entwerfung ver Statuten elues ſolchen Ver- 
eims, der unter anderu zu fejtbeftimmten Zeiten Verſamm · 
lungen Halten fol. Hadvem van ein ven Grau Lan 
Ackere einge ſaudtes Feſtgedicht verleſen war, erhob der 
(nodyı junge und beliebte) Dichter, Heinrich Goneienee, 
feine Eräftige Stimme, in einer: Mebe, welche belle Se- 
geifterung ertweißte und beit Augen wieler Zuhörer Ihrü« 
nen ber Nührung entlodie.” Wlaemſch Belgie theilt die 
Were vollfändig mit, : Der Dieser wilk nicht kunſtge- 
recht ſprechen, ſondern nur die Saite ver. Barerlanne- 
liebe dam Den. Derzem: auſchlagen, um Ihnen ‚ven nöthigen 
Muth einzuföfen (imborgemen) zur Erfüllung ver hoben 
Aufgabe, die Ihnen wie Belt geiellt.. Bon: all ven: Un⸗ 
glüksfälen, bie über Glämifc- Belgien gefommen, ſeyen 
nur wenige, bie nicht aus ber Unterbrüdungaiucht jo 
licher WVölfer herſtammten. Als weſtliche Bormadht ver 
sermaniichen Völler hätten ihre Wäter gegen vomanljche 
Vemältigung mit. ungäbmbarer Harinackigkeit und bewun · 
dernowerther Gingebung gerumgen. Durch pie pollskichem 
Zrurme und Umwälſungen ſey Das wärerliche Erbihell in 
eitene miglichen Zuſtand auf fle gekommen: bie. Spradıe 
re flämijchen «Helden ſey verfannt und verſpottet mer» 
ven, vie zuhmreiche Geichichte veraejlen, wurd das Gin» 
oringen des Auslänvifden von allen. Selten vie guten 
alten Sitten verprängt, fa alles Elgenthümliche habe in 
sefahr nehannen, im Mauch Franzöffcher Bildung aufzu · 


verehren, 











geben ; mb bie Entartung ſeh ſelbſt BIS in dem Schoof 
ver Bamllien gedrungen. Da babe denn wie vergehrenie 
Blammme der Ernkedrigung die Herzen einiger wadern Bias 
mingen entründet, dee Madhfommen ver ve Gonind 
umd Uritvelden. Mit tiefen Unwillen und inımrm Auf⸗ 
ruhr· Härten fie gefehen, wie zwei Millionen ihrer arbeis 
tenden Brüder aller Bilvung, aller firtlichen. Erziehung 
beraubt und gleſchſam zur Unwiſſenheit verurtbeilt jenen, 
wie In fremden Schriften Ihnen Lafler ale Tugenden ge» 
ſchildert, wie Ihre Sprache, Ihre Geſchlchte und Vorsi- 
ter verleumdet und verſpottet würden.  Mun bätten fie, 
als babe Gottes Fimier ihre Stim berührt, ihre Thrä- 
men über das Unglũck aus ven Mugen gemifcht, und fl 
zur That, zur ſchönen heilbringenden That ermannt. 
„Vorwärts, Me Hand ans Werk — mit eiſernem Bil» 
ben, mit umerfchütterlicher Behartlichkeit und Berufe vie 
Erinnerungen unferö Volfs' aus dem Grabe wieder ind 
Leben gerufen — der Untartung die freie fehle Stitn ger 
beten und fie auf unferm Boden befümpft, bis fie ber 
mältigt — vwormärtd, das Vaterland muß gereitei wer⸗ 
den.“ Jedes Melk fünne nur ans fich ſelbſt heraus et» 
was werden, dad ſey bald allgemein gefühlt worsen, und 
auf dieſem Wege werde die Rettung verbürgt, 
fen ſchon geſchehen, die Mutterfprache und ihre Yirterae 
tur babe Ach Anerkennung errungen, fie dringe nicht bloß 
in vie Gemeinde und Previncialbehörnen, fenvern fie 
Himme audy unwiderſtehbar bie zum Ihren aufmwärtt; 
das große Deutſchland habe feinen freudigen Blick auf 
fie gerichtet, erkenne In ibmen feine Brüver um fauchze 
Ihren Betrebungen zu. Das ſey ihr Werk, gemonnen 
durch Muth und Ärbeit. Doch bleibe noch unendlich 
viel zu thun, ehe wie Zeit Fomme, mo fle ſagen könnten: 
ihre Sendung ſey vollbradıt. 
ſcheir Diuth vorwärts, nicht gefchlafen noch gerußt von 
der Urbele und dem Etreit, bis wer Kranz jür vos flür 
miſche Vaterland durch fie oder ihre Söhne geflochten: 
Der Kampf fen ein frienlicher des Gelfles, fein Biel ge= 
feplich, lebe ſam und erbaben, denn es gelte die Erhebung 
von zwei Dilllionen Brüpdern aus Erniedrigung und gels 
„Ber jagt, mir moliten Tas Yan 
in zwei Stütke fpallen, wer fügt.‘ Wir lieben unfere mal» 
lonifchen Yandöleute wit unfere Brũder, nur wollen mit 
uns des vrüdenden Uebergewichts jedes romaniſchen (ler 
metits. erwehren.· Kann ver, welcher fein Vaterland liebt. 
deſſen gelſtige Schwächung wunſchen? 
Innerer Iniefpalt, ven inneres Umnrecht erzeugt, die Ver- 
ſchlinguug durch ven gemeinfamem Feind erleichtere? 
Dein, Gintracht mir unfern mälichen Brüdern bilder un⸗ 
fere Macht, une fie wird beiteben und ſich fürver befe- 


mer meh Gerechtigteit · wvderfah · 
ten läßt.. Mit einen Worte, alles Eole um Ghrwür- 
dige werde durch ums veriheipigt; alles Gute und Schöne 
unp Äugenpiame diene als Grundſtein beim Aufbau ved 
flämifchen Tempels, in dem mir frei ben heiligen Gert 
Wohlan, durch Feine Verfolgung, Feine Leſden 
entmuthigt, immer vorwärts, ohne Winfehen immer vor» 
wärs auf ver Bahn zum Rechten ung Guten, für vie 
Wutterfpradye, Gott und Warerlann!” 
noch der Volledichtetr Van RAyswyck in ſchönem Vorerag 
ein portreifliches Gedicht geſprochen hatte, beſchloß die 
Verſammlung, daß die Voriger der litterarljchen Geſeil⸗ 
ſchaften dem König im Namen aller Schriftfleller ihren 
Danf für ven (auf vie RNechtſchreibung bezüglicem) Bes 
ſchluß vom 1. Januar 1844 varbringen follen. Um 
Schlußf ver Eipang warb mod; ein Antrag des Hrıt. 
Millems, vie Emtmerfung ber Oefhäftserenung für 
die vereinigten Befellichaften ven Vorſtänden derſelhen 
anbeimzuitellen, einmüthig angenommen. Altvann begab 


As die Berfammkung nach der Waurhall in der Mar 
rande zum heitern Mahl, Die Zahl ner Gäfte mar fo 
gref, daß in dem weiten Saal nid alle Plad finden 
fonnten.. Während ver Mahlzeit führte der Bombere« 
ſche Sangverein Nämifde (Chöre ame, woren ein für daß 
Weit befonders wenidhteter den lauteſten Beifall fand ; auch 
wurden mod inchrere @rbichte gefprathen. Unter ven 
Trinfiprüdien (Teugen) "vie ausſebracht wurden, Heben 
wir ale befondere bezeldimenn bie won Willems auf den 
„König, der den Flamingen am Meujahrstag ein ächt 
Hämifches Geſchent gemacht und werärtige auch noch fpd« 
ter machen werke, von David auf ven „Yuklgunnifter, 
der Die flämifche Sache mit Muth vertheinlat“, von Ser⸗ 
wentend auf vie „Bolßänertreter De’ Decker und Eords 
waren, fir die warme Vertheidigung ver Flamingen in 
der Kammer“ (diefen ward auch eine Dantſchrift zuge ⸗ 
ſandty, von Gonfeiener auf „wie walleniſchen Brüder, 
mit welchen wie Flamingen mur ein Belgien bilden wolr 
ien*, von Ban Ryewrck auf „Willens, ven äfteflen Mä« 
miſchen Schriftleller unter ven lebenden“, von Willeins 
auf vie „VBerbrüderung ver Blamingen mit Ibs 
ren Stammgenoffen, den Deutſchen“, hervor. 
Den lehten Triuffpruch beantwortete Dr. Wolf im Mar 
men feiner 40 Mill. deutſchen Kandeleute, und brachte 
zum Schluß eim Lebeborh aus auf vie flämifchen Echrift« 
fleller, das gewiß weithin in Deutſchlands Gauen berze 
lichen Nachhall finder. Lebhaften Auflang fand in ver 
Berſammlung auch der Trintſpruch auf vie Mebarteure 
(Opiteler) von VBlaemſch Belgte, In deren Namen 
ver Leiter deffelben, De Laet, antwortete, bemerken, vie» 
ſes Blatt ſey niche: bloß wie Schöpfung. weniger Verſo⸗ 
nen, ſondern eine wahre flämijche, und fo ſey deſſen et» 
waiges Verbienft auch ein allgemeines; nicht Lob, ſon⸗ 
dern Glůckwunſche follten fie empfangen, wenn glücklich 
faufenpmal glũdlich unter allen Verjammelten ſeyen fe, 
deũ fir all ihre Bein, all ihren. Eifer, all ihre Kräfte aus · 
fihließlich "nem Baterlams wlomen vürften Einen freu ⸗ 
digen Eindruck machte auch ver Umſtand, daf vrei miele 
flandriſche Hitterarifche Geſellſchaften, melde Bid dahin 
noch ihre eigene Echreibung beibehalten, nämlich eine 
von Brügge, eine von Oſtende und eine vom Meumpoort 
vie Grftärung eingefamer- hatten, fortam ſich ebenfalls ver 
auf vom Spradieongreß von Bent verabredeten Schreie 
bung bedienen zu wollen. 


Schweij. 

Schweizer Blätter ſchreiben: Auf das Urtheil 
Bezirfögerichte Luzern über ven Diftellfalender bat 
der Regierungdvarh von - Luzern befchlofien: Derfelbe 
ſey von nam an des Gänzlichen im Kanton Luzern ver⸗ 
boten, und zwar foll ſich dieſes Berbot wie über vem 
gegenmärtigen Jahrgang, jo auch über vie folgenden Jahr» 
gänge dieſes KRalenderd ausdehnen. Die mit Befchlag 
belegten Gremplare des vieflährigen Jahrgangs werben 
vernichtet. — In Bern bat fid dad Gerücht verbreitet 
und immer mehr Seſtand gewonnen, daß Echulibeig 
Tſcharner gefonnen ſey, nach vem Rathe feiner Aerzte 
bei ſeinem hoben Alter und geſchwaͤchten Geſundheltozu⸗ 
Rande um vie Entlafjung yon ver geichäftsreichen 
Sculibeifwärde einzufemmen. — Am 9. Bebr, find 2 
Tproler, als fie im eimer tiefen Schlucht oberhalb des 
Dorfes Albeuve im Kreiburger Bezirk Greierz Holz jällten, 
von einer Lamine 30 Fuß tief begraben werden, Mes 
gen weiterer Gefahren muften vie Nachgrabungen einge 
flelt werben: 





















































Grofes 


Darum mit immer frle 


Münden, daß 


Nachdem hierauf 


Griechenland. 
Pirdens, 10. Febt Die Natlonalyserfammr 
Tung enwickelt eine immer arößere Thätigkeit. Seit 











Bon Rom wird auf Geranfaflung tiefer falſchen Toresnahriät auch ver ausgezeihnete Mer 
dailleur Giromeiti zur Catalani reifen, um ir mad ‘ter Natur genemmenes Sildaiß wurd 
Denfmlnzen zu verewigen. 

Aus Beimar wir geſchrieben: Liszt’s Gegenwart regte Kräfte am, vie im ber 
ſcheidenet Zurüdgezogenpeit Fängft mur mad anderer Seite Min wirklam waren. Unſer für 
alles Broße und Schöne mit Achter Liebe begeifterter Erbgroßgerzog wünftte unter des Diei- 
ſters Leitung die Kompofition des Gotheſchen Kauf, von tem ürften Radzidil, zer Auffüp- 
zung gebrannt zu Sehen; die Zeit war aber zu befchräuft, um dies großartige Tongemälde 
mürvig im das Leben rufen zu köͤnnen. Da fud ver jungerflirt wen Proſeſſor Woiff von 
Irma fin, die Ditung in einem Meinen gewählten Zirtel vom Kennen und Kunſtfreunden 
vorpalefen, un Herr. Liszt, die geeigneten Stellen melovramatifih mit freien Phantafien auf 
dem Pianoforte zu begleiten. Beide ergriffen, vom bem ewigen Gehalte tes Werkes durch⸗ 














drungen, bie bee mit großem Neuer, und ſchufen, beſonders Liszt durch feine geniale Hufe 
fafung und Aufüprung, gleichſam eine neue Form, ohne aus den Schranken, bie ihnen ge» 
jogen waren, binansjutveien. Alle Anweſenden waren tief ergriffen wow vem eigenthümlichen 
Genuß, ver ipnen bereitet worden. (8. €.) 
©. 189 teilt der Peraudgeber von Germantens Völferfiimmen, Dr. Firmenich 
breiundfehszig Ausprüde für den Begriff „Ihlagen* in ber Dhundart des Deißergebirs 
nes (zwiſchen Springe und Notenberg) mit. Diele einzelnen Ausdrücke bezeichnen nicht 
vollfommen dasſelbe. Bei Krefeld z. B. murben bie Frangoſen von ven Deutihen „gefnitp- 
pelte ; bei Mähr „gelranzbeiktertw; bei Aellinghauien „nelaihet; bei Oxhfen 
dorf „gebrefchateltez; bei Minten „gewullet«; bei Covelt „gellabafterts; hei 
Wildelmsthal „gelaflerviolete; beiter Brüdenmühle „gebu mp fet« (mit Bezug anf das 
beftine Kanonenfeuer); und aus bem Lande wurden fehinaus „gebumfafete, WeigeSprae 
wird in Bezug auf Sortreichthum wohl einen Bergleih mit der deutihen ausbalien Können! 
Zudem Ningen vie angeführten Ausdrücke fo dejeichnend uud eindringlich, daß man die Schläge 
fat auf dem Rüden zu fühlen vermeint, J 
In dem abgelaufenen Fahre bedandelle Priefinig zu Oräfenderg im runder 
Summe Taufend Kranke, umter denen fih ungefätr 80 Perioıen nom bödften Adel be- 
fanden. Die fehr große Medtzahl ter Nebrigen gehörte ebenfalls den gehllbeten Ständen au. 





dem 6. d. find 44 Nrtitel des Beriafjungsentwurfs mit 
unmefentlichen Veränderungen angenommen worden, Der 
Art. 34, betreſſend die Eivillifte, it folgendermaßen ab« 
geändert: „Die Eioilifte des Königs wird bel dem jer 
desmaligen Antritt ver Regierung für die Dauer veriel- 
ben ſeſtgeſezt. ine Ausnahme. wire beim König Dito 
gemacht, deſſen Givilifte vorläufg auf 10 Jahre jeſtge - 
elle if.” Die Commiffion zur Abfafjung ved Wahlge- 
ſetzes beſteht aus don HH. Palamives, A. Londos, D. 
Londes, Karamogato umd Meletopulos für die Morea, 
Arifupi und Raliphornos für das Feſtland, MParimavi 
und Damianos für die Infeln. — Balamive'd Antrag, 
Dai auch »ie Königinnen fi) zur griechiſchen Religion 
befennen müffen, fand feinen Anklang. — Dr. Mauro» 
korpatos Hat feinen Abſchied als Geſandter in Konftane 
tinopel verlangt, 3.) 
Briefe, die umd mit ver letzten Boft aus Athen zu- 
gelommen, rühmen fortmährenn die menjchenireumeliche 
amd aufopfernde Thätigkeit, mit welcher Die daſelbſt gebils 
dete Unterfiügungscommijiion für bie Bepürfniffe 
der rükehrennen Deut ſchen fort. — (Mus Ather 
nifhen Blätterm vom 9, Gebr.) Der 24. JZanuar, 
ver Jahrestag der Ankunft König Otto's in Grier 
henland, it mit ven üblichen Beierlichkeiten begangen more 
den. Abends waren die Öffentlichen Gebaͤude belruchtet. 
Er. Waj., während der Iepten zehn Tage unmohl, ſieht 
ver volländigen Wicvergenefung in Bine entgegen. Hr. 
Mauroforpatod hat, in Folge einer chne fein: Wilie 
fen von dem Miniſter ber auswärtigen Angelegenheiten 
in dem obern Perſonal ber Geſandtſchaft in Gouftantino» 
vel vorgenommenen Aenderung, jene Gntlaffung von 
den Berrichtungen eines bevolmäctigten Winiſters bei 
dem Sultan Abvul-Mepfchlo eingereicht. — Im der Ab- 
ficht, und zur Vermehrung unferer Öffentlichen Biblio 
thet behülflich zu ſeyn, hat Se. Maf. ver König von 
Breußen der gricchiſchen Megierung tie Gataloge ver 
Univerfitätsbibliotheten ſeines Rönigdreicht ũberſandt und 
und bie doppelt darin befünslichen Werke, welche unſern 
Bibliotheken fehlen, angeboten. Das von Preußen unfern 
uch fo unvollfiäntigen Bücderfammlungen gemachte An« 
erbieten if ein koſtbares Geſcheuk, welches was Bantıelle- 
nion mitebenjo großer Freude ald Erkenntlicykeit anninmt, 
— Lepten Sonntag fand eine grofe Mufterung ber 
Befapung flatt, wobei Obern Kalergis, Militärs 
nouverneur ber Hauptfladt, unter Beihülfe des Oberflen 
Efarbellis und des Commandanten Pifad das Ehrenzei- 
an des 3, Sept. an die Beſatzung vertheilte. (A. 3.) 


Schweden und Worwegen, 

Stockholm, 13. Gebr. Der Zuſtand des Kö— 
nigs iſt ſottwährend im höchſten Grade beunrubi« 
gend, Die Kräfte nchmen ab, da derſelbe während ver 
legten Zeit wenig Nahrungsmittel. und beinahe keinen 
Schlaf genoſſen. Auch feinen die Schmerzen im Fuße 
heftiger geworben zu ſeyn. Die Teilnahme aler Rlafe 
ien der beiven Mationen iſt grofi und lebhaft; vie Sors 
gen der Lönigliden Familie gremzenlot, (5.N.2.) 


Neueſte Nachrichten. 

—Paris, 22. Febr. Nachdem das Jagdgeſeh 
geftern von ver Deputirtenfammer mit einer Majoritär 
von JOD Stimmen angenommen worden, begann die Des 
batte über ven Vorſchlag des Hru. v. Nemufat. Zus 





erſt entwidelte wer Antragſteller wie Gründe feiner Mo» F 


tion, wiederholte die Klagen über die wachſende Zahl von 
Beamten in ter Kammer umd Über bie daraus folgende 
Verderbniß Der gefegaebennen Macht. Wie fol man aber 
bie ausgejchloffenen Beamten erfegen? Durch vie großen 
Orumvelgenthümer? Ihre Zahl if In Frantkreich ehr bes 
fdhränft. Die meiften haben wenig Vorliebe für das po» 
litiſche Leben; mehrere find durch vie Jullrevolution In 
eine Kalte Zurückhalnung oder eine radicale Oppofition 
verſetzt worden. Oder fol man durch ven Meiz der Ber 
zahlung die aufregenden Geifter, die unrubigen und. mite 
telmäßigen Bählgfeiten, jene ganze Menſchenclaſſe in vie 
Kammer zufen, vie ihr Glück in politiichen Bensegungen 
fucht ? Hierüber beobachtete Hr. Remufat das tieffle Etill« 
ſchweigen ; auch erregte feine Meve kaum die Aufmerkſam · 
Teit der Kammer, Nady ihm sprach Herr Liadidres, 
Arjutant des Königs, Er fegte bie Mebertreibung in den 
Biffern auf ihren wahren Werth herab, und enthüllte den wah · 
ren Zweck, den die Oppofltion bei viefem Vorſchlag verfolgt — 
Auflöfung ver Kammer und Schwächung der Gewalt. Der 
übrige Theil ver Sigung war mit elner perfön. Angelegenheit 
des Hrn, Dugabe angefüllt, vem es die Oppofition, der er 
fonft angugehdren yilegt, zum Vorwurf machte, daß er 
in jeinem Burcau gegen die Vorlefung des Remuſat ſchen 


Vorſchlages ‚hatte: Hierauf ſprach noch Gere 
Monnier de la Gizeranne und die Discufflon wurde 
auf heute vertagt, — Es fine neuerdings zwei biichölliche 
Sirtenbrieie erſchleuen. Der eine von wem Erzbiſchof 
zom Lyon werbreiter fich--über, die chriftliche Örgiehung, wer 
andere von beim Ürzbiichef von Paris handelt von der 
BVerbinpung der Dogmem mit ver Moral, und empfiehlt 
dem Gierußd bei der Polemik niemals ven Geiſt ver chrifle 
lichen Liebe aufer Uugen zu fegen, Die Nachrichten aus 
2iifabon find vom 13, Die Aufrügrer waren zu Gar 
Rello » Brauco eingezogen; 400 Soldaten verſchledener 
Waffengattungen hatten fich mir ihnen verbunden, jo vaf 
fie ein Gorps von ungefähre 500 Wann bilpeten, Die 
am 7. von Lifjaben abgegangenen Truppen ver Negies 
zung unter dem Baron de Leiria waren zu Abranies an« 
gelommen. — Aus Madrid hat man vie Nachricht von 
ver Vertagung der Cortes erhalten, Das beirefs 

fende Deeret ft von 7. Gebr. Journ, d. Deb.) 

Vermiſchte Nachrichten. 

Stuttgart, 21. Behr. Der Garneval it bier 
gemlicy flille verüßergegangen. Don öffentlichen Aufjür 
gen, Masken auf ven Strafen u, dgl., wie im den Mbein« 
landen, zum Thell auch in Oberſchwaben und. anderen 
nenmürtembergiichen Staͤdten, in hier ohnedieß micht bie 
MRede. Aber auch bei den verſchledenen Gefellichaitsbäls 
len mindert fidy vie Zahl ver Wiaöfen. Die Mufeumd« 
Geſellſchaft gab einen ſehr zahlreich befuchten Ball, auf 
weldem mandye geihmadvcle Roftüme, doch wenig eigents 
lihe Visöfen erſchienen. Bei dem geftern von ver Bürs 
gergeſell ſchaft gehaltenen Ball machte ſich die Maskenfreuve 
wie gewöhnlich weit lauter bemertlih. Da war elu Auf- 
zug F Pferd mit Muft, Schlitteufahrt durch die Silk, 
bie fieben Schwaben, Napoleons Heerjihau über die alte 
Gare, im welcher auch ber berühme Nöbrle von Häl- 
ner · Neuhauſen nicht fehlte, und manch Anderes zu fchauen, 

(Schw. M.) 

Dr. Friedrich Bed, 

verantwortlicher Rebarteur. vr: 


Courfe der Stantopapiere. 

Amftervam, 19. Februar. 24 vGr 554%; 5 pl. 
10014; Kansb. ——; 4 p6Et 943; 34 yGr. 80; 
5961. Dſt. 9945; Ard. 21 Vaſſ. 545 5 pGt Der 
tall, 10943. 

Wien, 21. Februat. Gtaatsobligationen zu 5 pt: 
in GW. Ally; .deito zu 4 pt. in EM. ——; 
detto 3 ph. in GM. ——; Bankaktien pr. Stüd 





Königl. Hof- und Watisnaltheater. 
Dienftag ven 27. Februar: Zum’Erfienmale: „Die Fräus 
Le St. Eye Buftipiel nach dem Branzöfiiden won 


remdenanzeige. 

Den 24. Bebr. find pier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HP. Koch, Afın. von Roprtorf; Berjeau, Kfm. vom Rheims; 
Scherz, Kaufm. von Wien; Drarp, Kabinetscowrier von 
London; Dit, Dr, Men. von Donauwörth; Koh, Haufe, von 
Bielefeld. (Bold. Hirfh.) HB. Roger, Nenotlant von 
Stuttgart; v. Selwin, Part, aus Frankreich. (G. Hahn.) 
Rosner, Kaufm. von Kennen; Mayer, Kauim. von Offenbach, 
we. Adler) HP. Burf, Kaufm. von Frankfurt; von 


Stadler, Kaufın, von Rürnbergz Wolf, Haufe, von Ülber- 


feld; Scheat, Kaufır. von Branfiur. (Wold. Kreuz.) 
pr. Kaufmaun, Danbeldmann ‚von Fürſenfeld. (Blaue 
Traube) HP. Biihof, Student von Hündedolz; Schneis 
der, Kaufm. von Reichenbach; Nabkpammer, Kaufmann von 
Landaput; Peters, Kaufm. von Düffelberf; v. Lobkowih, Fat. 
Lieutenant von Kempten; Gmeimviefer, Vrio. von Regener 
burg; Bram, Hofmuñtus von Wien (Stabusgarten.) 
Dr, Schraut, Sataillonearzt v. Weilbach; Gibmaier, Bräuer 
von Baircuth; Dipper, Bräuet von Weilheim; Weidmann, 
Delonom von Feldkirch; Schrems, aufm. von Mm; Döfzer, 
Kauf, von Grönenbach; Gegenbauer, Student son Yeute 
fir ;-Aebler, Doflaplan von Sinmaringen; Waser, Nevier- 
förfter von Lichtenau; Uhl, Afın. von Kaufbeuern; Meufchel, 
Kaufım. von Dubaum; Iremer, Kaufm. von Donaumerthz 
Kremer, Haufm, von St, Gallen. 


Grflorbene in München. 

Den 19. dieß: Balth. Unger, Maurer von ver Yan, 27 9. 
alt; Bartpel, Paberl, Schubmachergeſell von Thannedberg , 
Wg · Bohenraus, 29 2. alt; Euphemle Jehllu, Yanvrichterd« 
wwittwe von. Steinach, 55 J. alt. Den 21. dieß: Berthold 
Julius Vos, Ticchlergeſelle von Landsberg in Prrußen, 26 
9. alt. Den 22. dieß: Alois Boql, & Unterart im Inf 
Leibregiment dahier, 55 2. alt; Korbinian Riefter, Eanoniens 
bed Metropelitancapitels MündensBreyfing, erzbiigöf, geiftli- 
er Rath vahier ıc. 08 5. alt, 






gegen sie legte 
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Bekanntmachungen. 
121.0) Wefanntmachung. 

Der m dewachtet ken unter Rum⸗ 
mer 7 au ber Zwweibrüdenftraße zmifhen bem rechten Sfar- 
arme unb dem Auermũblbache gelegenen, erfl vor poei Jap- 
zen meuerbauten fäptifhen Kalkofen mebft der dazu gehörigen 
Gypemũhle und dem Bohnhaufe ſammt Pofraum, Die Auf- 
nahme der Pachtangebete ändet Donnerftag den 14. 
März d. 38. Bormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Meinen Ratphausiaale dadier ſtatt, wozu Pachtfich 
baber mit dem Anhange eingelaven werben, daß die Pachtbe⸗ 
dingniffe im vieffeltigen Sefretariate von heute an eingefehen, 
und die Erkundigungen über. ven Betrieb jener Gewerfe er- 
boft werden Fönnen. Die dem Amte unbetaunten Padtlieb- 
baber haben ſich auch bei Asgabe ihrer Dfferie über Leu- 
munde · und Bermögensverpältnifie audzumeilen. 

Den 16, Bebrwar 1844. 
Der 


Magifktrat 
der 


föni ‚ und R bt Munchen. 
Be —— 
Kuoimüller, Sect 


120.030) Bekanntmachung. 
Das ; 


König. Kreis und Stadtgerichts Munchen. 

Auf vem Anmelen Nro. 785 am »Heumarfte babier , 

welches wer verlebte €, Arvokat Pigentiat Franz Xaver 
Nibler, von ven Gebrünern Ichann Paul und Iojepb 
Nockher, dann veren Ehefrauen Barbara und Maria 
Anna Rocher, am 24. März 1797 täuflih erwor« 
ben hatte; find noch folgende Hypothelforrrungen im.Hp- 
pothetenbuche eingetragen: ' 

1) 1500 Gulden zu 4 pPUt. verzimdliches Darichen 
dem Johann Baptiſt Lindner, Eiſenhändler, da · 
bier, nach gerichtliche Schulsbrief vom 10. Ne» 
vernber 1795 ; hievon gingen 700 ji. durch Bei- 
fion vom 17. Zänmer 1797 auf }rivatlehrer Er 
baſtlan Trautmann vabler über; 

2) 3500 Gulden zu 4 pCt. verzinelicdes Darlehen 
den Gebrũdern No dber nach geriptlichem Schuld ⸗ 
brief vom 24. März 1790. 

Die ermähnten Gläubiger oder deren Erben und 
Rechtönachfolger Eonnten biöher nicht ermittelt merpen, 
mesbalb am viefelben, auf Antrag ber Interefjenten, bie» 
mit Öffentliche Aufforderung ergeht, 

binnen fehd Monaten von heute am 

ihre allenfallfigen RNechte hlerauf, bei Vermeidung des 
Verluſtes derſelben, dahler um fo gewifier annuuelden 
als anſonſt, nach Umfluß dieſes Termines, wie erwähnten 
Forderungen für erlojden erflärt und Im Hrpethekenbu · 
che geldicht werden. 

Beſchloſſen am 13. Februar 1844 

Der königl. Director: 








Barth. 
_ Grade, 
22. Amortifations:E&rfenntniß, 


Unter Binweifung auf vie in Öffentlichen Blättern vom 
20. Juli 1343 erlaffenen Eriktalvorlabungen werben bei müde 
eingelommenen Anforderungen folgende Staatoſchuld · Urkunden 
für ttaſtlos erklärt, namentlich, 

a) des Lanbanfehens Nro. 1624 per 573 A, auf die ehe⸗ 
maligen Hofmarfs-Unieriganen vom Maflentaufen, 

b) deito deito Nro. 764 per SIT fl, 15 fr. auf die Dumm- 

fer-Unterthanen, 

€) deito beito Nro. 788 per 54 fl. 10 fi. auf bie Keu- 

fifter-Unterthanen, i 

d) weito detto Nro. 759 per 76 A. 40 fr. auf bie Hof 

mark Sidenpaufen fautend. 

Den 21. Febr. — bu ih Ge fin 

Königliches ericht Freyſing 
v Grofd, a 


Nr. 50. 
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vierteljährlich — [0 me — aume nach zu 
fl. 30tr. 3 Pr. bereihnet. 
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Deutfdland. 
Bayern. 

"München, 27. Februar. S. königliche Hohelt, 
Prinz Pultpoln, wird morgen von Florenz in ver 1d- 
niglichen Reflvenz zurüderwartet, — Se, Durchlaucht, der 
Rronoberfihofmeifier Gürt Yupmig vom Detringens 
Wallerftein trat vorgeftern abermals eine Relſe nach 
Paris an. — Vorgangenen Sonntag wurde auch ver 
zweitgeborne Prinz S. D, des Prinzen Evuarv von 
Sadhjen- Altenburg feinen tieftrauernden erlauchten 
Eltern durch ven Ion entriffen. — Auch im vieler Was 
flenzeit werden in wer Et. Micharlohoftirche wieder meh⸗ 
rere der ſchoͤnſſen Andachterweckenden Cheralmeſſen von 
Gompoflteuren Älterer und nenerer Zeit, Orlauve vi Laſſo, 
Paleftrina, Benedetto Marcello, C. Ett und ®regerio Als 
legri auspefübrt. 

Megenöburg, 23. Febr. Nach einem Girtenbriehe 
unjeres dechwürdigſten Htn. Biſchoſs Valentin, ver Im» 
mer für AlesHeftfame To rege beforgt If, und zu jenem 
quten Merfe freigebig beiftewert, ſteht für unfere aroße 
Megensburger Didzefe die Errichtung eines bifchöfli« 
dien Kuabenieminars im Sinne und nach der Vor- 
ſchrift des Kirchenrathed von Trient, in Ausſicht. Es 
werden arme Knaben unentgeldlich aufgenommen und 
darin 68 zum Mebertritt an die böbere Lebranftalt ge- 
blldet umd erzogen werben. Vermögliche zablen ein mis 
ßlges Koftgelt. (Reg. 3.) 

Rurheffen. 


Kaffel, 21. Febr. Mac Idrägiger Unterbrechung 
Hiele die Stände» Verfammlung am 20. d. M. eine df- 
fentlide Sigung, in welcher vie db. v. Ochs und v, 
Baumbach 2r über mehrere Eingaben berichteten, wor⸗ 
auf der Hr, Pröfident vie Verſammlung vayon in Kennte 
niß fegte, daß auf den Wunſch des Grm, Landtagskom- 
miffars eine vertraulihe Sidung ftatt finden werde, zu 
welcher alobate übergegangen wurde. (Dem Bernehmen 
nach ſollen in berjelben von dem Hrn, Kandtagstonmiffar 
Mitthellungen in Berreff ver Anlage von Bifenbaß- 
nem gemacht, und dem Musichuffe fr Eiſenbahnen zur 
Berihtöerfattung überolefen worden ſeyn. (Kaffl. A. 3.) 

Grofiherzogthum Helfen. 

Darmftadt, 22. Bebr. Gin geſtern dahier priſchen 

zwei Dffigieren, ven in Reiterregiment dienenden Prinzen 


von Wirtgenjtein, (Schn des hiefigen Generald) und dem 
Infanteriefieutenant v. Bechteld, (Schn des Im Krieger 
minifterium fungirenden Oberflien v. Bechtold), vorgefal · 
lenes Duell, wobel erſterer ſchwer, letzterer leicht ver 
wundet wurde, beſchaͤftlgt dad Publſkum, und man if 
fehr darauf geſpannt, ob ver kürzlich erlaffene ſtrenge Ea» 
binerobeſehl im Vollzug gebracht werden min, Dazu 
fommet noch der Umſtand, daß unfer neues Strafgeſetzbuch 
den Zweifampf ganz allgemein verpönt, und eb den Ge⸗ 
richten Grnjt ift, vafjelbe eine Wahrbeit jeum zu laſſen, 
wie ſchon aus ver Procedur bed Kreisgerichts im Alzey 
gegen Hrn, v. Haber bervorgebt. Nächſtens wird ver 
legtere Rechtefall voen dem Zuchtpolizeigericht in Alzey 
abgeuriheilt werten, und man if varauf fehr geipamnt, 
ob dieſer Att in öffentlicher Sigung vorgenommen, ober 
ob ein Geſetz vom Jahr 1886, das geflattet, daß mad 
der Beſchaffenheit des Bulls die Deffentlichkelt unterbleibe, 
in Anwendung kommen wird. (A. 3.) 
Freie Städte, 

Frankfurt, ven 23. Febt. Da In Grmäßbeit des 
Bumntesbefchluffes vom 30. Oktober 1834 Die Spruch ⸗ 
männer bei dem zur Gntfcheleung wer Streitigkeiten 
zwifcyen den Regierungen und ven Stünden angeord- 
neten Schiedögerichte jepedmal von drei zu drei 
Jahren ernannt werden, fo If in ver 5. Bunpeötages 
figung vom 8. d. M. das nachftehende Verzeichnifi der 
für die vierte vreljährige Perione, nämlich für Be 
Jahre 1844, 1845 und 1846, ernannten Sprud 
männer vorgelegt, und veſſen MWeröffentlihung bes 
ſchloſſen werben. Folgendes it das Verzeichnif der von 
den fiebenzehn Stimmen des engern Rathé ver Deute 
fen Bunpesverfammlung für vie Jahre 1844, 1845 
und 1846 ernannten Sprudmänner bel dem durch 
Bundesbeſchluß vom 30. Dftober 1694 angrorbneten 
Schledés gerichte. Deſterrelch: Frht. v He, wirll. 


geb. Rath, Präflvent des k. k. Appellations -Gerichte in. 


Böhmen; Eraf v. Ugarte, wirfl. geb. Rath, Landes- 
geus. in Mähren und Schleſien. Preußen: v. Mer» 
el, wirft. ach. Rath uns Oberpräfivent ver Provinz 
Schleſien; Garl Frieer Cihborn, Dort. der Medhte, 
geh. Ober · Juſtizrath. Bayern: Auguſt Graf v. Rech⸗ 
berg, Kämm., Reicher. und Präfivent des Ober · Appel · 
latlousgerichis; Bürft Eugen v. Wrede, Regierungs · 
praͤſident ver Pfalz. Koͤnlgreich Sachſen: Schumann, 








Doct. ver Rechte, Wräfident des Oberappellatienegerichte 
Merbach, Dect. der Rechte. Kreispirertor. Hannover: 
v. Dadenhaufen, Landdroſt; Meyer, Der. ver 
Rechte, Iuftiz-Ganzleivirerter. Wiürtemberg: v. Hartt ⸗ 
mann, Doct, ver Rechte, Etaatdrath; v. Schmidlin, 
Doct. der Rechte, Direct, der königl. Zollapminifration. 
Barden: Dahmen, geb. Rath und Reglerungkdirectot 
Authenrierb, Oberhofger.» Kanzler. Kurfüritenihum 
Heilen: Bickell, Doet, ver Rechte, Dberaer.« Director ; 
Hanf, Gonfifterlafeireet, und geb. Meyierungdrath. Groß ⸗ 
berzegiium Heften: v. Kopp, wirfl. geh: Rath um 
Präfident ver Oberfinangfammer; v. Linde, Dort. ver 
Rechte, geh. Staatsrarh und Ganzler der Univerfität Che» 
Gen. Dänemark wegen Holfleln und Lauenburg: Ich. 
Paul Höpp, geb. Eonferenzrash und Oberappellationd- 
ger. Präflsent; Ludwlg Heim. Scholz, Cenferenzrach 
und Amtmann. Mieverlande wegen tes Brofb, Luxem- 
burg: De la Fontaine, Coup. des Greßh. Pureme 
burg; 3. 3. M. Billmar, Generalflaartanmwalt ad 
inierim. &. Weimar, S Goburg-Osthe, S. Meinin 
gen « Hildbutghauſen, S. Altenburg: Miedefel Brhr. 
u @ifenbach, Crofh. Sächſ. Panpmarihal; v. Fi- 
Kern, Dort. der Rechte, herz. Sachſen ⸗Meining. will. 
geb. Rath und Oberlanpesger.-Präfieent. Brauuſchweig 
und Naffau: v. Amsberg, Chef dee bera. Braunfhw. 
Flnanzeolegil, Finanzpirert. und geh. Legatlonerach; Brhr. 
v. Minzingerode, herz. Naff. Kammerherr umd Hol« 
gerichtönireeter. Medienburg-Echwerin und Mecllenburg⸗ 
Strelig: Saniter, Doet. ver Mechte, großb. Melenb:= 
Schwerin. geh. Reglerungeratb; v. Pleſſen, großb. 
Medlenb.»Schwerin. geh. Kammerrarf. Oldenburg, Au- 
halt · Deffau, Anhalt · Bernburg, Anhalt-Göthen, Schwarj · 
burg · Sondershaufen und Schwarzburg · Nudolſtadt: Su⸗ 
den, großh. Oldenb. geb. Staaterathz v. Morgem 
ſtern, Doct. der Rechte, Anhalt -Deſſauiſchet ach. Rach, 
Regler.» und Gonfijt..Vräfivent. Hohenzollern ·Hechin⸗ 
gen, engen ge gran Liechtenflein, Reuß, äl 
tere und jüngere Linie, Schaumburg-tippe, Lippe, Wal · 
del ums Geffen-Homburg: ©. Strombed, geb. Math 
und Ober-Appellationdger.»Präfivent; v. Frank, fürfil, 
Bohenzollern » Hechingen’ ſcher neh. Gonferenzrath. Freic 
Stadt Luͤbeck, freie Stadt Brauffurt, freie Stadt Bremen, 
freie Stadt Damburg: Torfuhl, Doc, ver Rechte, Ges 
nator der freien Stadt Lübech Stark, Doc. ver Rechte, 








Man Fans die Kunft des Jauſtkampfes unter zwei Gefichtöpunften beiraten: erflich 


Die „Sporte“ der Engländer. 
(Geortfegung.) 

Betrachtet man die griechiſchen Weiſen eines Faufllanwies, die Leivenfhaft und die un⸗ 
menichlice Strenge, mit der fie betrieben, die verkärtten Schläge ihrer Hand mit ſcharſen 
Iernen Riemen, mit eifernen Rägeln, mit Blei umwunden und andern Aauftrüfungen, welche 
fie die Glieder zermalmenden und Rippen durchdrechenden nannten, fo wird man geneigt, ſich 
mit dem englifchen Borer wieter auszuföpnen. Man erzählt fih von griechiſchen Fauktämpfern 
Dinge, welde ſelbſt in England vollkommen uwerhört ſeyn möchten. Als dem Aauftlämpfer 
Gurpvamas von einem harten Schiage feines Antagonifien ale Zäpne eingeichlagen wurben, 
verichludte er viefelben many ruhig, um feinem Gegner feine Ankeutung über ben Effelt ſei⸗ 
zes Schlages zu geben. Die Ohren waren bei den griehiihen Faufllampfern in ver Regel 
ganz verflämmelt, vernarbt und verknorpelt. Der griehiihe Kauftimpfer Kleonides verlor 
den Berftand darüber, dad ihn die Michter des Sieges für unwürdig erklärten. Ein alter 
Ran, Diageras, erfreut darüber, daß feine beiden Söhne zu Olympia im Bauftlampfe ger 
fiegt hatten, gab vor den Augen der erſtaunten Zuſchauet feinen Geiit auf. Bei einer an 
bera Gelegenheit durchſtieß ein wũthender griesiiher Kaufllämpfer feinem Gegner ben Unter 
leib und ih ihm vie Gingeweite aus dem Bauche. Auf mehreren griechiſchen Urnen 
finden fh die Kaufilämpfer abgebildet, bei venen eine Menge Meine Punkte ten Strom von 
Blut andenten, ber Ihnen ans Rafe und Mund entftürzt, 


als eine Art die Streitigleiten beizulegen, und zweitens als ein Mittel, den Mut$ und die 
Körperfräfte zu üben. Ja beiten Beziehungen halten die Engländer dasfelbe für vortrefflich 
In Hinficht auf das erfle wennen fie das Boren die ſchönſte Kun ver Selbfiverifeitigung 
(the best art of selfdefense.) 

"ls eine Mebung des Muths und der Körperfräfte Teiftet das Boren, fagen vie Englän- 
ter, mehr als bieienigen Rampfeeweißen, bei denen ein küuſtliches Inftrament als Bermittler 
dajwiſchen tritt. Bei ben leptern euticheidet in ber Regel mehr Gewandtheit und Schnellig - 
feit. Bei dem Baufilaumpf werden dieſe Eigenschaften eben ſowohl ald die Kraft und ber 
Muth in bofem Grade in Anfpruch genommen. Die unzähligen Schläge, vie alle treffen, 

öhnen am einen hohen Grad von Dulbfamfeit, Auedauer und Ertragung von Schmerzen. 
ie Beſoauenheit wird um fo mehr geübt, da dieie Schläge meiftend dem Kopf, tem Sig 
tiefer Eigenfhaft gelten. Da der Kampf immer unentlih fange dauert, fo {ft Matbauer da- 
bei eime vorzugliche Tugend, und da vie Fauf an und für fih ohne arten Schwung wenig 
gefägrlich if, b id Kraft befonders vom Köthen. Der griechiſche Arzt Areipeos empfahl den 
Fauftkampf gegen Schwindel und chroniſchen Korfihmerz, Solon empfapt ihm angelegentlih 
den Pädagogen, umd Gato der ältere hielt ihm für fo wichtig, daß erfeinm Sopn felber darin 
unterrichtete. , 

Die Engländer glauben dem allen nad für ire Armee umd Marine keine befiere Schule 

als den zring‘* (die Arena des Zauflampfe) zu haben, und fe glauben ihm größenibeile 


Spndieus der ftein Stedt Branffurt. 


— (Brk, Ob.P.3.) 
dr Frankreich. 

Varis 22. Febt. eilern verſammelte ſich vor 
der Öffentlichen Eigung vie Kammet in ihren Burcau'e, 
um ven Befegentwuri zu prüfen, Durchben vem Krieg 
minifter ein Sunplementarirevit bon 7,673,859 Br. zur 
Unterbaltung von; 15,000 Mann in Higerien, um 
für umvorbergefehene Ausgaben bewilligt werden ſoll. 
Der Eifefrloftand ver Armee, der von den Kammern für 
pas Jahr 1544 feſtgeſetzt wutde, beläuft fih auf 60,000 
Mann; es ft bad erfiemal, aß er eine jo hohe Ziffer 
erreicht. Die Bureau's unterfuchten ſedann den Geſeh ⸗ 
entwurf über das griecbijche Anlehen. Der Binanz- 
minifter verlange einen Credit vom 527,281 Ft., um die 
Bezahlung ver Jutereſſen des erſten Semeſters 1844 zu’ 
entrichten. Da Griechenland in dieſem Augenblick mit 
feinem Verſaſſungewerke beſchãftigt fen, fo wolle Franf- 
reich, treu wer wohlwollennen Politif, vie es immer gegen 
»ieh Land befolar, hiaichtlich Der —— — 
Griechenland nicht dräugen. Diejer Geſehhesentwurf fand 
feinen Widerſpruch. — Dee Mewmuſatſche Vorſchlag 


wurde in ber Äeutigen Sihung befeitigt, Indem vie | 


Kammermajorität vie Berarhung der einzelnen Barayra« 
vhe nach dem Schluß der allgemeinen Berathung ablehnte, 
Salvanpy's Ubvankung Fam durch Odilon Barrot 
jur Sprache, ed äußerten ſich aber ſewohl Salvandy felbft, 
ald Gulzot fo zurüdhaltenn über dieſe Ungelegenbeit, daß 
die Oppoſitlon ihre Hauptabſicht, was Gabiner zu Auf⸗ 
flärungen zu nöthigen, nicht erreichte. 9.» 2.) 

In vens Konferenzfaale erregte eine Nummer des 
belgiſchen Blattes Jndependance große Aufregung. 
68 mird darin nachgewleſen, vah ein frangbilider Op⸗ 
vofltiond» Abyeorpneter, Hr. Hortenſſud vu Cotbeau 
Rouffelin St. Albin ein arged Plagiat begangen 
bat, Im Jahr 1841 gab dieſet Mbgeorpnete, der Rich⸗ 
ter am @erichtäbof des Geinewepartementd und Witter 
wer Ghreniezion if, ein Werk unter dem Titel „Bericht 
liche Logik*' heraus, das bei allen Parteien vielen Beir 
fa fand, Schen vamald wunderte man fi über vie» 
ſea Grzengniß eines fonü ziemlich mittelmäßigen Kopied. 
Muy weil aber das genannte belgiſche Blatt nah, daß 
ns gerühmte Werk michts Anderes if, als ein Aberu 

im Jahr 1814 zu Brüſſel erſchlenenen Schrift ded 
Generaladvolaten Spruyt: „Einleitung in die gerlchiliche 
Dialckut.“ Br- ey vu Gorbeau Roufielin St. 
Albin erſchlen heute fe im SKonferengfaale, antwortete 
aber auf vie beſtürmenden Fragen feiner Kollegen mit 
ſichtlichet Berwirrung. — Ein Artikel im Benilleton des 
Joutnal des Debats über nad Merk tes Richters An- 
toine de. St. Iofeph: „Konkordanz zwiſchen ben franzo» 
ſiſchen und ven auswärtigen Handels—-Geſetzbü— 
Gern,“ rübmt, alö ven bemerfenömwertheften unter ven 
Danvelögefeget » Entwürfen, welche auf das franzöſiſche 
Gefepbuch gebanet jeyen, ben von Obertribunalrath d. 
Gofader verfaften Entwurf eines Ganvelögeleghuchs 
für Württemberg. , (Schw. M.) 
won ne Wrofbritannien. 

"Oßonbon, 20. Februar. In ver gefirigen Sizung 
Ders Ynterbaufed wurde wie Debatte über Lord Muffells 
Motion fortgefeht. Mac Ichn O'Connell ſprach Ger 
Gerramd, der dem Agltater Gigennup vorwarf, «ine 
Anfhuleinumg, ver Sir Charles Napler Mräftig begeg · 
mete, Die Diteuffion wurbe abermals vertagt. 

Airchenſtaat. 

Nom, 16. Febr. Ce, lönlgl. Hoh. der Großher- 

zog von Medienburg-Schwerim iſt mit zahlrei« 


jene unverwültlihe Tap 





it nnd flarre Ausbamer, weiche von ter Salacht bei Hafings 
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dem Gefolge hd well bier eingetroffen, und hat bie 
feit wem Anfan oche gu En Eypfang bereit 
gebaltenen Zimmer in der Lecanda le Mole britannicht 
bezogen. Daß geſtern vielverbreitete Gerücht von einem 
Grfranken nes Ötroübersond auf der Herreife widerlegt 


fi ſomit Yon Abk, Derjelbe wird, wie ich böre, bis 


ßß 


ſchteſten ahrn Se. Mob. ver Krom 
pring ven Bürtemberg fort, vieberfilätten unſeret 
Künftler durch bäufiged Erſcheinen zu berhren, und wenn 
tod Wetter einladet, die durch Maturreize oder geſchicht · 
liche Grinnerungen ausgezeichneten Bunfte der Umgegend 
zu beſuchen. Dieſen Worgen verließ ver Prinz unfere 
Stadt, um ihren 20 Miglien entfernten Breibafen Fiu- 
mitino an der Müntung des Fiber Ind Mittelmeer in 
Augenichein zu nehmen. — Geſtern erfolgte vie offieielle 
Belätigung ver meulichen Gruemnung des bermaligen 
Nuntiue in Neapel Monſ. Camillo vi Pietro zum 
Internuntlus und apofſoliſchen Delegaten für Liffaben, 
und md Moni. Antenlo Caribaloi zum Nuntius für 
Mespel. Beine Prälaten erhielten ſogleich Weichl, ſich 
ohne Verzug auf ihre neuen Veſten zu begeben. (A. 3.) 


Großherzogthum Toskana. 

Floxreuz, 20. Febt. Die Abreiſe Er. k. Heh. des 
Prinzen Luſtpold von Bayern nach Deutſchlaud iſt auf 
dieſen Abend feſtgeſetht. Seit ver Rückkeht Er. k. Hoh. 
von der Reife nach Epanien und Portugal werden zu 
Ehren des Gaben Brautpaared ſeht häufig glänzende Feft · 
lichkeiten Gier veranflaltet. A. 3.) 

Spanien. 

Gin am 16, in Morris eingetroffener Courier Hat 
die Nachricht überbracht, va Noncali die bei Elba ge» 
fangenen (7) Difiziere euf wieverholten Beichl des 
Kriegeminifters hat erfchiehen laſſen. Der Stadt Ali: 
eante bat er eine Friſt von ſechs Tagen zur Mebergabe 
gefegt, mach welcher erfic bombarpiren wollte. ice 
Frauen und Rinder follen aus ver Stadt in die Umgegend, 
befonvers nach Eiche ſich begeben baten. (A. 3.) 


Schweiz. 

Staatsratb Bluntfhli, eines der Häupter der 
eonfervativen Vartel in Zürich, befinnet ſich ſeit ei- 
nigen Tagen in Luzeru, um daſelbſt gegen eine Per 
zufung der Iefuiten zu wirken; feine VBemühungen 
werben aber, wird gefihrieben, wenig Gingang fingen, 
— Der Regierung von Glarus if eine Denkichrift, 
betreffend vie Auswanderung, elngereiche worden, 
die darauf dringt, es möchte diefer Stand bei ver 
nächfen Tagfagung ſich dahin verwenden, daß viele, 
fo wichtige Fulturspolitifche Gridyeinung unter die Ob» 
forge und Aufficht des Bundes geitellt werke, damit 


auf biefe Weife tem Auswanverungdluftigen bie jo ud-⸗ 


tbigen Garantien einer geregelten und fichered Ausfom- 
men varbietennen Unjievelung und des bis jeht oit ent« 
kehrten Staatsſchutzes verſchafft werden. (chw. Tl.) 


Schweden und Morwegen. 

— Stodbolm, 13. Febr. „Daglige Allebanbn*, ein 

Pr 
es Keimen gebe, der nicht mit Theilnahme erführe, wie 
ein Mann, deſſen ganzes Beben in Kraft und Geſundhelt 
blůhete, und ver fo auf tem Schlachtfelde wem Tode 
ins Auge gefchant, jegt dem Bartem Schickſale unterlie- 
en foße, von einer beunrubigenven und qualvollen Krank: 
beit langfam verzehrt zu werden. Die Regierung im 
Normegen it em Aronprinzgen Übertragen, in Folge Be« 
ſchluſſes des norweglſchen Etortbings vom 4. Diai 1918, 





lonsblatt, äußert in frimer geftrigen Nummer, „bafi, 


ken Unterricht in ver „noblen und männlichen Kunſt des Borend» eimgerichtet fine, 


jeden · Stammes, ven er in dem bejammernewertheften Zu⸗ 


Diefer Beſchluß iſt in den deutlichſten Worten abgefaßt , 
fo daß alle in einigen ſchwedliſchen Zeituugen im dieſer 
Hinficht geäußerten Zweiſel völlig verſawinden. Sier 
wird jegt wieder von einem bevorſtehenden "Neichetage 
geſprochen. Die abnehmende Girculation ver Ban fiettel 
und die daraus entſtande Velgen vürften 
wohl nie mächfie —— einet ſolchen Be 
fa. DrB.r3.) 
.. Stodbolm, 18. Bebr. Die Iepten Büllerins 
über den Geſundheitézuſtand mes Königs deuten 
leider auf feine Beſſerung. Sie lauſen wie folgt: „Bom 
11. ©. Mal. ver König, deſſen Krankheit währen der 
ledten Tage weder ab- noch zugenommen, Hat in 
jwilden an Kräften eher verloren ald gewonnen, wel 
ches auch heute der Fall if, obſchon ver König die Macht 
über etwas beffer geruht bat, Die Wunde am Fuße, der 
ten Beſchaffenheit von dem Befinden im Ganzen abhängt, 
bat fich vaber auch wicht befjern fönnen. — Bom 12. 
Se. Diaj. ver König waren geftern Nachmittag matt und 
ohne Gpluf, fo mie die vorhergehenden Tage, Die Wache 
war uuruhig. Diefen Vormittag befand ver König fid 
wie geſtern. — Vom 19. Der König ſpeiſte geſſern wohl 
etwas und Hatte auch Mermittans etwas Appetit, va 
aber die Macht eben jo mie die vorhergehende ſchlaflet 
war, fo fann ver Zuſtand des Königs nicht für beſſer 
angefehen werben als gefiern.” „Aftonblaver” für 
biefen Berichten hinzu, daß vie Kräfte des Königs fo ab» 
nebmen, Bag Se. Waj. feit geſtern Vormittag fi nice 
mehr im Berte ſelbſt umwenden koͤnnen. Dabei dauerten 
feine Klagen über beitige Schmerzen im Meine fort. 
Nußland und Polen. 

@t, — Deinen ledten Berichte vom 
3, de über die norpjiblrifche Fxpedition des Prof. 
v. Middendorf füge Ich hier noch einige Ergänzungen 
bei, Wow der Boganica iu nordöofilicher Miehtung eine Res 
ognoscirung bis zur Chatauga unternehmen, fand dr. ». 
M. vieje ganze Gegend von einer bösartigen Röthel- 
Krankheit ergriffen; alle Bewchner der einzelnen Winter 
bütten waren varan erkrankt. Im ihren Hütten berrfche 
vie größte Hilflofigfeit ; nichteiner fand ſich in ihuen vor, 
der ein Beuer anzünden odet Waſſer herbeiholen lonnte. 
Die eigenen Leute des Prof. v. M. erfrankıen und fo fah 
er ſich geudibigt, nach Boyaniva zurüdzufehren, um mit 
der Grperition einen andern Weg zu nehmen, Hier an« 
gefommen, beſchleß er, um feiner Aufgabe moͤglichſt zu 
genügen, von nun ab au den Orten, wo er bliche, zu fan 
meln und aufiersem ned; auf Recognodcirung ausjugehen. 
Erin Meifegefähtte, Hr. Branıh, entihleß ſich, an ver 
Bogoniva zurüdzubleiben, um bier, noch innerhalb ter 
Gränze des Baummucjed, die Sammlungen zu leiten. 
Er felbit fegte darauf, wie im erſten Schreiben gebadt, 
ſich der Sanıojeren-Caravane mit ihren Menntbieren an 
ſchlleßend, feinen Zug zum Zainıyr-Eee fort. Am 7. Mei 
a. St. tremnie.er ſich von Hru. Branıh, ihm ven Prüpw 
zanten und einen feiner Leute zurüdlaffenn: drel antere 
und ver ihm zugegebene und bier eingebolte Typogtaph 
begleiteten ihn. Drei Narten mit Brennbol;, eine vierte 
mir einem Voorfcelett beladen, 68 Menntbiere, theild rule 
füichen, theild jakuifchen Anfievlern aus dieſer Gegend ge 
hörend, bilgeten ven Zug von der Boganiva aud. ln- 
gemein warb ihr Welterfemmen durch vie erwähnte Eyi- 
demie erſchweri. Faſt ale Ginwohner an ver Voganira 
waren erfranft, zulept erfranfte fogar ver Tungufe, ver 
einzige des Weges funvige Dührer. Am 9, Mai hielt 
Mirdendorf am ven ftellen Uferabbäugen eines Fluſſet 
ven bie Jakuten für den neuen Fluß erklärten. Won bier 
mehr öſtlich ftieß er am 10, auf vier Zelte eines Same- 


Lett, 


bis zu ter bei Waterloo Ihre Hrieger ausgezeichnet hat, zu verbanten. 

Es if der Beactung wert, taß auch das Vorem, wie alle anberen grmmattifhen und 
atbletiihen Webungen der Enaläuder, während man es feiner Natur nad für einen Ueberreft 
aus dem Ältefen uud uncultivirtefien Zuftand der Menfchheit une ter rıtterfihen Zeit haften 
fellte, erft in neuerer Zeit zu To vorzüglher Türe gefommen if. Zwar man es immer 
Borer gegeben haben und Die Mihne Bauernſchaft (the bold peasantry) des Landes mag 
immer gebort haben. Allein erſt feit der Miſte des vorigen Rabrkimderts ſcheinen öffeniliche 
Preiogeſechte· in Schwung gekommen zu fern. Grit feit dieſer Zeit werten „berühmter 
Borer genannt, und erft um die Mitte und am Enve des vorigen Jabrhunderts emtmidelte 
ih das Boren ald eine „eigemlihe Kunft und Wiffenfhaft“ (science of self defense). Erft 
feit tiefer Zeit fand fie auch under ven pöbern Klaſſen Patrone und Gönner. Bis auf bie 
nenehen Zesten und bid anf bie Einführung der meuen Perlichen Polizei herab ſcheint et da · 
mit crescendo gegangen zu fepn; vie Aunft ward eine allgemeine Nakonalſache, fie bekam 
ihre Schulen, ipre Proſeſſoren, ipre Literatur. Sonterbarer Weiſe ſcheint es jogar, daß 
Schwerderfampf früher in England mehr gebräuchlich war als jept, und daß das Schwert 
init dein Yuflommen der Rauft in aleicher Welle abnahm. 

So kunitmäfig, mit fo ansgebilseter Sch tigleit wie bie Griechen betreiben vie 
nglänker weder das Toren no ſoaſt eine gemmaftiide Uebung. 

In den größeren Städten gibt es fogenannte Syortingedouies , im welchen Räume für 


die bier wiſſenſchaftlichen Unterricht erigeilen, Cecientiically taughe lautet der Ausdrude 
find gewöhnlich folhe, welche Ah früher anf der Arena ausgezeichnet und nun davon zurüd 
gezogen haben ;„Erpugilittsr beißen fie und Wrofefforen nennen fie ſich oft ſelbſt. Wie unſen 
Fetiäle werden viele Boraymnafien von Schülern aller Stände frequentirt ; Borbaneidube, Kamp 
eoftäime werben gemöhnfich auch von dieſen Schulen aus verpaudelt. In London, mo überhaupt 
ber Haurtũg aller treflihen „‚Corinthians“‘ — fo nennen fh wohl zuweilen wie „‚fgh- 
ter“ auch erzwelſe — if, nibt ed natürlich vie größten Gpmmafien mud Grorting«Boufet; 
in der Regel befintet ſich in denſelden auch ein Theater für bie Schaugefechte ver Borer vor 
Profeffion. Dieie Theater ſiud große Mäume mit Yogen umber; im der Mine iſt ein hölzet 
nes Gerüſte errichtet, auf welchent ſich Me enge Arena für die Kampfenden befintet. Eruftiſch d. 
b. mit nadter Kauf, darf bier matärlich nicht gelämpftwerven, fe müflen fih dazu entfenenen 
Tpeile tes Möninreib® ausfuchen. Die Haut iſt dabei mit einem ledernen Handichnd bevedt, 
und fie nennen die ſe Art des ſauftern Borens sparring, was unferem Nappierem ähntich i 
Der Kampf kann dabei matürlich nicht entihieven werden, doc können die Zuſchauer die Ge 
ſchicllichleit der Hämpfer auf Die Art und Weiſe mie fie ihre Schläge anbrienen, beurtpeilen, 
und es erigeinen dabei auf der Arena wie erſten modern fighters und in den Logen Tax 
fenbe von patronizers of the P. M., ſ(d. b. Pugillistic-Hing, Bor-Nrena), _ (Roxtf. f.) 


flande ford. Bom 35 viefer Menfchen fand er nur meh 
2 anf ven Füßen, alle übrigen lagen krank, nackt unter 
ihren Bellen in den Zelten. Eieben Todte hatten fle uns 
beerdigt auf dem Wege zurüdlafien müflen. Mit dieſer 
gutmürhigen Momaden-Horde fchlof Altdendorf eine Art 
Freumpfhaftsbünenif, das ſich im Verfolg feiner Reife fehr 
nũtzlich für ihn erwies. Alser am 2. Juni den Talmyr- 
fluß noch in großer Berne von feinem Einfluß in den 
leichnamigen See erreichte, waren von der großen Bahl 
ern vie ihn von Der Boganiva aus begleiteten, Die 
meiſten aud Mangel an aller Nahrung gefallen, va fie 
auf ven noch mit Schnee bedeckten Eteppen und Gitiel« 
dern niche® für ſich zu finden vermochten. Die einzige 
Nahrung der Reifenpen, je näher fie auf ihrem Wafler- 
zuge wem Meere famen, waren Fiſche, vornehmlich Lachſe, 
wie fie zuleht, well fie kein Holz zur Feuerung hatten, 


roh verzehtten. Ganze Tage lang hielten fie am Uſer 


Mil und befchäftigten fich mit wem Wlichfang. Unſern 
des Meeres fand Hr. vo. M. ein noch ziemlich erhaltenes 
Mammurbifelert: Am 12. entdedte er wurd das 
Bernrobr einen großen Gisblod, einen ungeheuren Würfel 
weißen Dwarzes, den ber Gisgang auf eine Belfeninfel 
binanfgefhjoben hatte, Diefe Entdecung zeigte ihm dae 
Ziel feiner Reife, was Meer. Am Ufer lag überall 
mächtiges Treibhelz, vad Waſſer war falzig; vor feinen 
Dliden dehnte ſich umbegrängt ver Meerbujen aus, Am 
13. Morgens wurde In Ere geilerben, um wo möglich 
ein Vorgebirge zu erreichen, das ſich am äjtlichen Ufer 
fplegelte. Die überaus heftig wehenden inne machten 
iedech viefed Vorhaben unmöglich. „Mit blutendem Her 
zen", ſagt Hr. v. M. in feinem Bericht, „und nach dem 
76° ver Breite, mußte ich bier das Steuer wenden und 
vie Rückreiſe amtreren (am 14. Auguſt.) 1eberal ums 
zingten uns bier vie Mobben,* — Mach fünfmonatlichet 
Trennung am 9. Dfrober, erreichte Gr. v. M. emelich 
feine, an ver Boganlda gend Reifegefährten 
und foflete wiener, nach langen Gntbehrungen, mas erſte 
friichgebadene Vrod. Hr. Yranıh hatte unterdeſſen eife 
rig gefammelt und jeine metereologifchen Beobachtungen 
fortgejegt. Unſere Reijenven verweilten nur eine Woche 
auf viefem Bunkre und kehrten wann, auf vemfelben Wege, 
ven fie im Brübjahr genommen, nach Turuchandt zurück. 
Da wer Zug inveh ſehr langfam aing, fo eilte Hr. v. M. 
allein mit Hunsen voraus und traf am 18. Nov. in tu ⸗ 
ruchamdt ein. Gine Bode jpäter ſollte Hr, Branch mit 
ven Sammlungen vort amfommen, Gegen bad Ende 
ded Dezembers hoffte Hr. v. Di., die Sammlungen gebor- 
gen zu haben, worauf man ohne Verzug die Reiſe mach 
Iafurök antreten wollte. (B. R.) 
Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 
Brlannilih buden die Deutſchen in den großen 
Starten eigene Militärcompagmien, melde ſich durch 
geichmadsolle Uniform, gute Haltung und gute Mujſik- 
banven ausjeihnen. Bu Gimcinunati gibt e8 eine 
„beutihe Lafaverte» Sartre. Die Mitgliever derſel ⸗ 
ben merden Im „Boltdfrennde* aufgeforbert, daß fle am 
12. November, Abendo 5 Uhr, in voller Uniform zum 
Grerzieren und zur Ginwelhung des neuen Ererzletſaales 
bei Hrn. 3 0, Mohr erfäreinen. Mad; dem Ererzieren 
gibt ‚Herr Mohr einen Ball ohne Gintrittspreis, zu dem 
tie mit Karten veriehenen Mitgliever und hrenmitglie- 
ver höflichit eingelanen find, 2. Rebiug, Capitain. Auch 
vie „cincinmatier leichten Dragoner* merpen zum (rer 
zieren eingeladen, eben jo die „deutſche Jänercompagnier 
von Hauptmann A. Mohr und Feldwebel B. Bufe Im 
Aare 1810 mar Cincinnati ein Dorf von einigen Hums 
dert Menfchen bewohnt, jet zählt es mehr ald 60,000 
Serlen und bat zehm vensfche Zeitungen, 





Arcgypten, 

Das große Agwptlfch - arhäologifche Rätbfel, welches 
felt dem Beginn dleſes Jahrhunderto Die europäiſchen 
Eyrad» und Alterthumeforſcher beichäftige, iſt fo eben 
gelödt worden. Dem ausgezeichneten deutſchen Archäolo - 
gen Profeffor Lepfins, Chef der preußiſchen Erpevition 
in ven Nillänveen, ift auch wiefe wichtige Entuefung be» 
ſchleden geweien! — Die Londoner Literarp- Bazette 
vom 14. Bebr. enthält varäder eine ihr vom fgl. preus 
hiſchen Geſandten am großbritanniichen Hofe, von Bun« 
fen, zugefommene Mittheilung: Es gereicht und zur leb ⸗ 
haften Freude, die alermwichtigfte Emtvedhung gu werfünnen, 
tie wahrſcheinlich je Im der Geſchichte und Literatur des 
alten Negvptend gemacht worden. — Ievem umjerer er 
fer ft wohl der Hergang mit dem berühmten Stein von 
Dofette, wie die giüdtiche Hppotheſe Woungs befannt, 
daß Die TrilingualsInfchriften dieſes anziebennen Tenfmald 
drei Verfionen eines unn deſſelben Textes ſeyen. So wer- 
fümmelt aber auch wie ägpptifche Partie gedachten Mo— 
aumenies ift, gelang «6 ihm dennoch, geleitet von die ſer 
Vermuthung, ausfinvig zu machen, vap'Alled, wad Davon 
no vorhanden war und entziffert werben fomnte, mit 
dem griechidhen Texte ldentiſch ſey. Daber hammt uns 
fer großer Schlüffel zur Verpulmerfchung ver bierogigpbi» 
ſchen Zeichen und per hieratiſchen Inſchriften, pie überall 
unter den alteäyhptljcen Meberreflen vorfonmen, am el» 
fen wie an Mauern jeder Arı von Gebaͤuden, auf Yiu- 
mienvedeln, auf Papprusrollen u, ſ. . — Nun hatte man 
längit vermuthet, daß die Infprift von Mofette auch in 
anzern Teupeln angebracht werben fer, um Alterthums · 
forjcher hatten wie Hoffnung geäußert, daß int Yaufe ver 
Belt eine oder michrere Doubletten würden aufgefunden 
werden. Wohlan, dieſt Hoffnung ift jegt erfüllt worven: 
Zepfius bat fo eben ein zweites Gremplar 
ver Noferte-Infchrift zu Meroe aufgefunden, 
bei weldyer aber vie blieroginphifce Bartie vortrefi- 
lich erhalten it, was auch mit ver andern Äypptijchen 
(bieratifchen) Partie ver Ball ſeyn fol — Tepe können 
enplich alle drei Infchriften mit einander verglichen mwer« 
ven, umd wir erflären fomit unberenflih, daß durch 
dieſe Entvedung eine gewaltige Ummwälzung 
in unjerer Runve von der Geſchichte und Ki» 
feratur vedjenigen Kanes bewirkt werben 
wird, weldes mit jo vielem Rechte vie Wirge der Menſch ⸗ 
beit genannt worden fit. Fürwahr, es ift ein höchſt er» 
freulicher Umſtand, daß vie hochfinnige Erperition ned 
Königs von Preufen durch eine Endung ſolcher Urt 
belohnt worden dit!" 


Heurfle Madrichten. 

— Maris, 23. Gebr. Das Journal des Deb. 
feiert heute ven Triumph über die Verwerſung des Mes 
muſat ſchen Vorſchlaget. Es Habe ſich mun gezeigt, daß 
vie parlamentare Deform nur ein Vorwand war; der 
eigentliche Zweck ſey geweſen, eine jrandaldje Sigung in 
Betreff ver Entlaſſung des Hrn, Salvamy zu wrurja- 
den. Die Rollen habe man trefflich weriheilt. Odllou 
Barror babe die einfach conftitutionelle geſplelt, Inden er 
ven Winifter am Auftlärung bat; Gr. Ahlers habe für 
ſeinen Theil die ſchwletige und unconflitutionelle Rolle 
übernommen, das Königthum in die Debatte zu ziehen, 
sr. v. Salvanıy habe ein Beifpiel nachahmungswerther 
Zurückhaltung gegeben; eben jo habe Hr. Guizot nichts 
zu antworten gehabt, weil dad Minifterium zwar für Als 
les verantwortlich ſey, aber nicht Alles zu Disentiren brau⸗ 
he, brſonders wenn man parlamentare formen verlege, 
und ben Namen des Köniz in wie Debatte verflechte. 


Die Nachrichten aus Madriv vom 16. lauten für 


bie Megierung günflig. Die Erupyen derRönigin haben 
entſcheſdende Borthelle über wie Aufrührer erkangt, Die 
kalıblütige Graufamfeit, mit ver Denezal Ronenli 7 ge 
fangene Dffigiere erſchießen ließ, wird übrigens mifbili- 
get, Die Namen der Unglücklichen find: Oberfllieut. Ade · 
fonio Bofelio; Gommanp. Joſe Diena ;Lieut. Louis WI; ar 
binierölieut, Bio Perez Blllapavierna; Unterlientenant Ivan 
Gomez Ulgarro ; dann vie. limterlleutenans Luls Molina 
und Urcavio Blanco, Oberſt Bingen hat ſich unter dem 
Beuer des Schloſſes Sainte-Barbe zweier Felulen bemäd 
tigt, welcht von ven Aufrührern von Carthagena ward 
Torrevieja abgeididt waren, um dort Die Caſſen der Eali- 
verwaltung zu plundern. — Königin Ehriftine mar am 
19, in Lyon angelommen und feierlich empfangen worden. 

Die Nachriciten aus London v. 21. melden, daß 
die Debatte ũber Itlaud Is lnserhaus, deren Echluf man 
allgemein erwartet hatte, in wer @igung am 20, abermals 
vertagt wurde. Der Haupttedner war Sergeant Wilde, 
Atternepgeneral unter ber vorigen Regierung, ber feine 
Anficht beſtimmt dahin ausſprach, daß wie kürzlich in Du« 
blin abgebaltene Gerichtöverhamslung eine unrenlidhe 
(unfair) gemeien ſeh.“ — Im der leiten gewöhnlichen 
Verjammlung des Repenlvereins zu Dublin am Wontag 
wurde bie Abſchaffung wer Schiedégerichte beſchloſſen 
underflärt, vafı vie „ Monflermeetiugs“ fernerhin nicht nd» 
thig jepen. Die Rente betrug 562 Pi. St. 


, fi e teilt, 

Aus berichtet Der Tyroler» Bote über 
bie Rettung ves 85 Stunden unter dem Schnee bes 
graben geweſenen Grelfed I. Sterzinger: 68 war am 
28. Yan,, um 53 Uhr früh, ald der über dem Bach, 
dem Wernfteine gegenüber gelegene I. Wohlfarter ein 
beftiges Brauien und Winpflöfie vernahm, vie vielen Schnee 
an felne Stubenfenfter warfen. Gr begab ſich vor das 
Baus und vernahm bald das Hufen des S. Klulbenſchedl, 
ver Im einem Alter von 66 Jahren ald Knecht in dem 
Wirthehauſe zu Bernftein dient. Mulbenfchent ſehte den 
Wohlfarter von dem in Fernſteln durch eine Lawine er» 
folgten Unglüf in Kenntnif und bat vielen, mach Naf- 
fereit um Hilfe zu ellen, Im fürzefler Belt maren 83 
Mann, am deren Spige ver Gemeindevorſtehetr und ber 
Hilfepriefter, auf dem Wege nad Bernfteln. Auch ver 
Straßenmeliter bot fein Wegmacerperfonal auf, Auf 
ver Unglüceftätre angelangt, flaunten die zur Hilfe berbeis 
geeilten über vie aufgeihärmtn Maffen des berabgeilürge 
ten Schnees. Alsbald wurde an der bezeichneten Stelle 
von oben trichterförmig Die Musgrabung des Schneekra- 
ters begonnen, Bis Abenns um 7 Uhr wurde mit mög · 
Ufer Anfrengung gearbeitet und der zweckmähigen An- 
feltung gefolgt, wie von dem aus Imft mit Abgeordneten 
ded Landgerlchts angelangten Kreis» Inzenieur gegeben 
wurde, 3 murben Erufen in ven feinharten Schnec 
ausgehauen, und ſchon hatte man Die erſten Epuren des 
Mũhldaches erreicht, als ſich die Lawine gewaltig zu ſpal · 
ten begann. Wegen der drohenden Gefahr des Ginflur- 
je8 wurde vie Nechgrabung außgefebt, am 29. Yan. aber 
mit frühen Morgen durch 183 Wenſchen fortgefegt. 
Zwiſchen 4 und 5 Uhr Abenwd gelangten Mops Najte 
bichler und wer Marfähveputirte, die Erſten, glüdlich auf 
die Oberbede de® Haufes. Crflerer Brady mit einer Bade 
den im erften Stock befindlichen Kammerboden auf, weil 
dadurch aber mur anf Tas Küchengesölbe zu kommen 
war, das mit vieler Mühe Hätte durchbrochen werden 
mirfen, fo brach ver Marſchdeputirte, mit einem Pidel ci» 
nen Beden vom Haudgang des erſten Stockes auf un» 
fprang in dad Vorbaus-ned Ervgefchofied hinab. Gr rief 
den Geſuchten bei feinem Namen und erhielt auf ven 

N zweiten Auf Antwort. Iener ging, ber Erſte, in vie Stube 








Alanmigfaltiges, — 


Bir entnehmen ver brieflichen Mittpeilung eines Augenzeugen folgenve Lebendige Schil · 
terung eines fa an'd Wunterbare arängenven Borfalls, ver fib gleich nach Reujahr in Riga 
sugetragen hat: In Seczen's Apotheke wird Zerpentin rectifisiet. Das Feuer unter dem Keſ ⸗ 
ſel iſt zu ſtark, der Kolben plapt, das Terpentin geräth in Jiammen, ergreift den Arbeiter, 
verbrennt ihm Sebensgefäprlih une etzeugt eine fürchterliche erftidente Rauchſäule, die ſich mit 
Bigesichnelle durch das ganze Dans verbreitet. Im erſten une zweiten Stodwerle bringt 
ver Rauch nur unbeventenb in die Zinmer; im dritten jedoch, wo nerate die Meine Tochter 
des dort wohnenten Kaufmannd R. die Thüte Öffnet, um über ven vorangegangenen Knall Er- 
fundigung einzuziehen, Mürzt dieſe Vollenmaſſe in bie Zimmer, die offengebliebene Thüte er 
laubı au das fortwährende Einftrömen vieles Rauches, und bie Mutter glaubt, daß das 
ganze Dans in Alammen ftehe, daß natürlich auch die Treppe brennend und unmenfam fep, 
reift baper ein Genfer auf und ruft um Pülfe, und da fie von ven fh unten werfanimeln- 
den Zuſchautta unbegreilicer Weiſe neh dazu ermuntert wird, wirft fie erft iht eimjähriges 
Kinn, und dann bie abtjährige Tochter zum Penfter hinaus auf die Straße. Die Mutter 
mil num, wach vergeblichen ucen, auch ipr ältefes eiffiähriges Mädchen zum Rettungs« 
fprunge zu bemegen, eben jelb# aus dem Senfter hinaus, als fie vom zwei Männer, die 
enzlid ven Berfuh, ins Zimmer zu bringen, mit Glüd gemach hatten, erfaßt und mebft ver 
älteften Torpter herunter getragen wird, Unten angelomamen fällt fle in Ohnmacht. Ms fie 


auf feinen Fuße, der ihr am 


fih aus dieſer erpolt bat, ift igt erfter Anblid ihre beiten Kinder, vie Gatten unendliche 
Gnade unverfehrt darch die Luft perabgefüsrt hatte, Das Meinfte ih vom einem Nachbar ne- 
ſchlat aufgefangen worden ; das älkre Kind war anf dusgebreiteie Pelze, bie mehre Mäiner 
beim Gprunge untergebaften Patten, nievergeftürgt, und ſo vor dem Jerfhmettern bewahrt! ed 
hat nur eine Gentukon am ter Bruft davon getragen. (Köln. Zig.) 
Ein Franzoſe, ver längere Zeit bei Abvel«Stater gelebt, gibt folgende Schilderung von 
dem berühmien arabiichen Däuptling : Abdel · Aader iſt von weiber, matibleiher Geſichtefarbe, frine 
Stirm IR breit und boch, ſchwarze und ſchöngewoͤlbte Srauen überragen zwei große, bfane 
Augen, wele mit fhwarzen Wimpern umrandet, und mit jener Aewbtigteit augefülit find, vie 
dem Auge fo viel Glanz und Milde verleift. Stine Rafe it wopfgeitaltet, und mähert ſich 
einer Adiernaſe; feine Lippen find düng aber nicht zuzchpigt ; fein Bart ſchwatz, reich, obme 
dicht zu ſeyu, und in eine Spipe audlaufenn ; fein Geſicht länglich rund; eine Meine Tät- 
tultuug zwiſchen den beiden Hugenbraumen. lüht die Meinbeit feiner Stirne mod beuflicer 
hervortreten; feine Pänte, m und Nein, fan merfwürdig weiß; die eine rubt faft immer 
oplgrfalt nichts nachgibt. Gr if alcht groger ald fi Auf umd 
einine Zell, aber ſtark gebaut, Ein Hall vom feiner weißer Wolke, mit einer Schnur von 
Konsselgara mehrere Male um den Kopf beieftigt, ein baunmsellemes Hemd, eine Zunila vom 
demfelben Stoffe, ein weißer und —— urnud machen u ganze —2* er 
Is der reqten Hand pält er er einen ‚ Ihmmarzen Rofenwanz, vener umbret ; 
wenn ex Jemanden jubört, ſpricht ex beſtändig bie bei viefer Hubadtaübung gebräuplihen Worte, 


und fand ben Ausgegrabenen bei einem am Ramin auf⸗ 
gemachten Feuer figend, Dir Hülfe mehrerer Verſonen 
mwurbe ber Gerettete aus feinem zeitlichen Grabe im vie 
Höhe gebracht. Er Hatte feln volles Bewußtſeyn beider 
balten, In nahen Wirthehauſe ver laufe wurde er ent» 
ſprechend gepflegt uns untergebracht. Weber feine Gefühle 
währen? der 34 Stunden des unterirpifchen Aufenthalts 
laſſen mir ibn ſelbſt ſprechen: „Ic bin 76 Jahre alt, 
Later von prei erwachſenen Kinvern, wovon, wegen ber 
beträchtlichen Entfernung und ber rauben Winteräzeit, nur 
der Sohn Aloys bei mir in der mir eigenthümlichen Mühle 
zu Bernjtein wohnte, meine Grau mit einer Tochter, Wa« 
tia, leben im Naflereit. Um 28, v. M. hatte mid mein 
Sohn Aloys ſchen im der Macht werlaffen, um vem}or- 
wagen vorwaͤrts zu helfen. Wegen 54 Uhr früh Tag Ich 
wachend noch im Bette, vad jich naͤcht ver Stube In el» 
nem Heinen Gewoͤlbe befinde. Plötzlich hörte ich ein@er 
töfe und vermuthete gleich, daſſelbe möchte von einer 
Windlawlne berühren. Das Getbſe hauerie fort, ringe 
umbrr und ober mir hörte id; ein anhaltendes Krachen. 
Ih begab mich in die Stube Heraus, auch va krachte es, 
bie Feufter brachen ein, das Setäfel vom Oberboden 
lürzte herab, und der Wind ſchleuderte mich am pie Want, 
Ih beiorgte mun leider das Nilerfchlimmmite, kehrte in nein 
bartes Bert zurück, betete wie offene Schule und bereitete 
mid zum Tode vor, wohl wiſſend, Tab zu verzweifeln nicht 
erlaubt ſey. Nach einigen Etunden griff ich, als was 
Krachen noch immer fortvauerte, zur Thür gegen die Stube 
und machte mit dem Zünchölchen Feuer. In ver Hoff 
nung, daß der Oberboden ver Etube nicht einflürze, zün⸗ 
dete ich ein Rienfeuer am Etubenkamine an. Ich bemerkte 
aber ſogleich, daß ich ſchwer arhmete, entſchleß mich ta» 
ber, das Fener auezulöfchen und mich wieder in meinen 
ESclaſort nieverzulegen. Dreimal verſuchte ich, Kienfeuer 
am Kamin in ver Etube anzuzänden, ich mußle es aber 
jereömal auslöfcden. Die Stube wur, gleich meinem 
Schlafort, ſinſter. Schon nad vier bis fünf Stunden hörte 
ih oberhalb ein Schlagen und Hoden, aber bald ſchwand 
bie Hoffnung iwieber, gereiter zu werben, Ich mar eben 
im Begriff, mittelſt der aufgefundenen Burter und Mehles 
mir einen Echmarren zur nothwendigen Stärkung wieder 
zu Fochen, als I, zu meiner innlgfen Freude, in ver 
oben Kammer ein Loch aufbrechen hörte. Gin zjwrites 
wurde im Haudgang geöffnet, dutch wrlches der Junge 
und muthboſſe Marſchdeputirte, ber Erfle, herabſtleg, in 
De Stube hinein eilte und mir zur Labung eln Geisel 
Wein vorblelt, ald ich gerade neben dem Ranıinfeuer ſaß. 
Er, mein Sohn Mops, dann J. Doblanver une F. Hur 
ber Regen im mein fiufleres Ceiängais und hoben mic, 
durch Die Fünftlich im Schnee gebileete Definung an das 
Tageslicht, In der Höhle fiel es mir nicht ein, zu wei- 
nen, als ich aber, emporgeboben, eine jo große Menge au 
meinem Schickſal thellnehmender Meuſchen erbiidte, Tamen 
mir umwillfürlich vie Thränen. Im ver That, ich war 
vor Kummer, Bunger und Augſt entkräͤſtet. Aufterhalb 
meines Schlafortes trachte es noch immer, bad Holzwerk 
beugte ſich und ſtürzte ein, und ich glaube gewiß zu ſeyn, 
wenn wmeſne Retter nur eine oder zwei Stunden fpäter 
ckommen waͤren, Me hätten mich in meiner Schlafftätte 
eblos gefunten. Meine Geiftedgegenwart un bad Wer- 
trauen auf®ott haben mir auch diefesmal, wie ſchon öf · 
terd, mein freudenlteres Beben erhalten, wofür ich Gott 
und den guten Mitmenfchen vanfe, obgleich ich, ganz ver ⸗ 
mögenlos, num auch meine überſchuldete Wohnung zer 
flört wilfen muß.“ 
Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Acdacteut. 





Courſe der Staatspapiere. 


London, 21. Behr. Cenſolt 97}, 

Paris, 22. Bebruar. 5 y&t. 125 Br. 85 €; IyEt. 
82 Br. 55 €, 

Frentfurt, 24. Behr. 5 pt. Met. 1134; 4 *6t. 
1025; 3 zit. 793; Banfafıien 2008; Imtegr. 543; 
Ard. 24; Taunus-Gijenbahn- Aktien 369} fl. 

Amfernam, 21. Bebrwar. 25 »ür. 547; 5 pr. 
10045 Kansb. ——; 4iplt. 94h; 34 wüt. 79); 
—— 90 Ard. 25; Ball. 58143 5 3PCt. Me · 
tall 

Wim, 23, Februar. Staetsobſigativnen zu 5 pt. 
in GM, 1114; detto u sy. m EM. —; 
detis zu 3 pet. in EM. 778; Bankaktien pr, Srüd 
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Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Dienfag den 27, Bebruar ; Zum Erftenmafe : „De Frau · 





200 
lein von St. Eprr Lufiſpiel nach dem Framzöffhen von 
Börnflein, y 
Königl. Hoftheater · Intendanz. 





Freindenanzeige. 


Den 25. Febr. ſind hier angekemmen: (Baper. Hof.) 
PH. Beigene, Gtenereinnehmer ans ber Run (Gold. 
Hirfd.) HH, Geitweller, Negotlant von Auito; Rack, Rer 

otiant von Mühlbauien. (Schw. Adler.) Hp. Star, 

Ageber von Negensburg; Grafmann, Kaufm. von Branl- 
fart. (Blaue Traube.) HP. Plagge, Shaufpieler won 
Berlin; Wolff, Kaufm. von Baireush ; Hößlieger, Oberlien · 
tenand won Augsburg; Ott, rechtöfuntiger Bürgermeifter von 
Subad; Dr. Altmann, unb Gröpper, Genmeter von Athen. 
(Stabudga ten.) Fräulein Unteröberger von Nürnberg. 


Geftarbene in München. 

Den 23. Rebr.: Anna Maria Habinger, Maureröfrau dv. 
bier, 64 9. alt, Den 24. dieß: Theres Vapeläberner, Be- 
vientenstochler von bier, 83 Jahr alt; Marie of, Pichler, 
b. Schupmadberswiime von bier, 35 J. alt; Tieres Thum 
ba, Dustbeiflensiwirwe und Hebamme dadier, 48 9. alt, 


Dekanntmachungen. 


124. Bekanntmachung. 

Die unterfertigte konigl. Infpeltion ladet das verehrliche 
Yublikım wiederholt zur Abnahme der vorkandenen Borräthe 
von Beivenferben m, ıe. we. ein Auch Können im Juſtümnts- 
Gebãude (Ludwigeſtraſe Nr, 15) zu ieder Zeit Beſlellungen 
auf Körbe und Stregmalten von jeder Art gemacht werten, 

Bas tie Dualität tiefer Gegenflänte and tie Billigkeit 
ber Preiſe beirit, fo it man bemüht, jever billigen Anfor · 
derung zu genügen, 


Die 
königl. Infpektion des Blinden-Infituts, 








123, An 
die verehrlichen Mitglieder bes Frauenvereind 
ur 


a 
Errichtung pon Kleinkinder: Bewahr 
ENG ZAujtalten. * 


Am Schluſſe des Jabres Hält es der unterzeichucie Aus⸗ 
ſchuß des Frauenvereins für feine Pflicht, fernen verehrluhen 
Mitglievern und Wozlthaͤtern einen kurzen Bericht über ſein 
Birken in dem abgelauftneu Jahte 1543 zu erflatten. 

Der Theilnahene unjerer erfabenen Schupirau, Ihrer Mai, 
der Königin, fo wie der Tänmmtlichen Bereindmitzlither, hatte 
ſich auch tiefes Jahr ber Verein zu erfreuen, 

Die Bewohner ver Borflavt Hu fo mie von Paibbauſen 
erfemnen immer mehr bie wohltbätige Abſicht unfers Bereins 
weiche derfelbe bei Begründung der Bewahranſtalten batte, 
ein Beweis piefür möchte tie fleißigere Benũhung vieler drei 
Unfalten ſeyn, weide in tiefem Jahre durchſchnittlich von 
All Aindern beiberlet Geſchlechts beſucht wurden, (nämlich, 
um 38 Stinder mehr ald im Jaht 1342) um in ſelben ſewohl Be» 
wahrung vor Verwahrlofung und Gefapren, als au vie er- 
ften Grunklagen zu ihrer moralifgereligiöfen Bildung zu er» 


teils dur 
—2 


veranſtaltei, wo die Kinder mit Kleidunge ſtũken, Obſt und 
andern Altinigleiteu beigentt wurden. ; 

Die von einer aus dem Ausſchuſſe des Vereines verſam · 
melte Commiſſion geprüfle Jahres » Rechnung pro 1843 ergab 
folgente Reinltaie : 

1. Einnabmen. 
A. Aus den Borjakrem. 





Artivreft aud tem Jahr 1812 1295 fl, 36 fr, 

an eingerangenen Ausftänden ı3 8. 30 i. 
Summa ber Einnafmıen ans den Borjahern 1309 A. G Er. 

B. Aus dem Jahr 1943, 

13 An Sarpitatziufen .-. 2... on. —M 

2) An Geſchenen — On 45, 

3) An Bewmabrglen . ,.. 5493,58. 

4) An Beiträgen ver Miütglierer „ 1978 „ 51a 

5) An Daum . 2 2.2. Un 


Summe ter Cinnahmen 2793 „ 37 „ 
Zeohalfimme ber Einnafmen 4102 „ 43» 





1. Ausgaben. 
1) Beſeldung des Bewahrperſonals In 
den drei Anftalienn.16900 ſſ. — kr 
2) Bol am Üht 292 45 „ 
3; Mobilien und Dausrequiftten . Mon 
4) Chreibmateriol und Drudtoßen. u 20 
5) Material zur Beihäftigung ber 
BBEr 3 4... 0 Mn 69.24. 
6) Unterhalt der Webäube in Steu ⸗ 
erm und Abgaben » + 0. 228. Al u 
7) Neubauten und Abtragung der 
Schuld für den Bauplaf in Daide 
Bauen » 2» 2 2 nn. Br 12 
3, Beitrag zut Suppenanflalt *) . Or —u 
Summa 3251 „ 24 u 
Zahres-Abfhluß. 
Einnahmen 4102 A. 43 fr. 
Ausgaben 254 24 m 
Berbleibt ald Artiorefi pro 1344 Bis, 10. 
Der Bermögendfland des Vereins 
if demnach am 1. Janıar 1844 
folgenter: 
a) an Realitäten: 
nämlich das Hans im der Au in 
einem Wertbanfhlag von 
4671 0. 52 Fr. 
Baus in Paibdhauſen 
73236 f..20 in 
Zumma 12,198 1, 12 fr, 
b) Rapitalien a 31/2 pl. . .» 2000 u — » 
ec) Baarer Adorf .. + 48 9 


Summa des Activvermögend 15,46 „ 22 „ 
Schulden find feine vorhanden. 

Bean dieſe Refultate auch Sehr beruhigend erfeheinen , fo 
if doch auch zu bevenlen, daß jährlich im dem VPerſonalſtand 
des Bereine und ber Borlthäter durch Mbreifen uad Tobee- 
fãlle Beränderungen,, und mit felten Berminderungen der 
Einnahme entfliehen , nnd allo immer jebr wünfhenswerts if. 
um tieies chriſtliche Unternehmen fertzuführen aut wenn es ber 
Sizımel will, noch allenfalls ven Kreis feiner Boplipaten zu 
ervorilern : das bernielben unter ver mildthaͤtigen Beröfkeruug 
von Münden noch immer neue Wopltpäter gewonnen, werben 
mochten. 

München ven 7, — 


‚et 
Husichuß bes uen:Bereins jar Errich⸗ 
age gerne via Bunde 


*, Der Aufwand für tie Suprenanftalt wird thelle durch 
eigene Beiträge zu dieſer Anſtalt, teils durch die foge- 
nannten Suppenfreuzer neredt, welde bir Kinder, vie 
nicht unter die gang armen gehören, für Die Portion 
ju werabreichen haben. 


116. (35) Das unterferfigte Hanblungsbaus gibt ſich pie- 
mit die Ehre, jut Keuntniß zu bringen, dab 4 von ber, durch 
ihr Birken ſchon rũhmlichſt belanuten 


Kaif. Rönigl. priv.BRiunione adriatica 

“a sicurtäa in Zrieft 

(orlatiiche Berficherungsgeielfchaft in Trieft) 

bevofimädtiget wurde, flir dieſelbe reifende Waaten zu Bat 
fer und zu Bande nah allen Richtungen zu verfibern, ums 
erlaubt fih daher, das Mapemert eines jenen Geichäftdman- 
nes anf biefes fo mohlthätine, fein, fremden Leuten anker- 
trankes, Eigentum fo fehr ſicherades Inſtitut zu Teufen, ind- 
befondere ba tie Prümier anf eine fo billige Art geelit find, 
dafi jeder forgenve Gelhäftdmann eine fo geringe Auégabe 
nicht beachten wird, um baburd eines fo großen Rifico und 
fo bereutenteu Schäden, wie Viele, vor Errichtung einer ſel ⸗ 
Gen Anftalt, oft fühlen mufiten, auszumeichen. 


Mid. Scherzer's Erben. 








119. (36) Bei ber Renten-Berwaltung zu Ming bet 
Augsburg wird bie Stelle eines Caſſiers erledigt. — Der 
Gebalt befteht in 500 A. baar nebſt einigen Emolemenien. 
— Die Geibäfte betreffen vorzugstweife wie Gruudbarkrits · 
und jebentterrfihen Rechte, das Caſſaweſen und die Suchzal . 
tung, — Bewerber haben in Terafifirten Zeugniffen nach zu · 
za ihren Leumund, ihre Keuntniffe in verermähnten Ge · 
ſchaften, ihre Eautionsfähigfeit, — Sind Bewerber gergeli- 
het, fo haben fie auch unter Angabe ihrer Bamilienserhält- 
nie Legal nachuweiſen, wo dieſelben ihr Heimathsrecht befigen 
und ob fie bereit in eisen Wenfions-Bereine aufgenommen 
fine. — Die Gutsperrfchaft fan Bewerbern eine Siandig · 
feit, demnach Penſſons · Anſprüche, nicht zuksern. — Beſuche 
um dieſr Stelle ne Länghiens. bis 31. März dv, J. an bie 
Erperition dieſes Blattes portofrei. einzafenden. — 


& J 
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Mau präns- Nr. 1. - x Harbfähe. 3 4 
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Mir Seiner Rönigfihen Dajetie Aerpnävigtem Privfegium. * 
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eutſchland. auf die bieurch erlen. Officlantenflelle bei der Eenträl- ar ui 
⸗ u flaasscaffe ven früheren Lieut. und bieh. Bunetionär Bei Berlin, 17. Behr. ir ‚erhalten "fo «ben »irert 
hr ver Gryeiltien veb Gef» u. Menler..@L, 3, Mag. Aoam, | ad Rußlan vie erfreüfie Mittheilung, vaß ver Kalfer 
Münden. 27. Behr Daot. Nep.et. Mr. 9 von | pres. zu ernennen; u.ver bel dem MUppel«Ber.d, Nies | wie Beilimmtumgen Tee vielbefprocheitem Ufafes, wegen 
27. Febr. enıbätt elne t. alerbödfte Werorom, vie Einrich- | verhanern erlen, Serreräritelle den Brotofoliften der Kr.» | Tranelocirung der zuffiide polnifihen Orenz« 
tig um Vernaltung rd allgemeinen Landgeflite® | um Gtataer. zu Amberg, Karl Neitmaper, In prov. | juden fehr iefentlich gemilvert hat ums meitere 
betreffend; wann olgende \ Gigenicaft zu beförpern, umd zum rotsfolliten des Rr,- Milverungen no im Aneficht eilt Da kai 
Dienfes - Macridten. ' und Staptjer, Amberg. ebenfalls in pröplf. Gigenfhaft, | ferlidhe — entisäte vie nachſtehenden 6° Beflimmuns 
Seine Majekät ver König. haben vie Aumtion | ven Nerefliten bes Appsl.- Ber, ber Oberpfalz umd von | gen: 1) Diejenigen Grenzjuven, welche gemauerte Häns 
des Vorfandes der Yanpyejtürivermaltung dem Generals | Nenensb. , Helntich ». Klrhbauer, zu ernennen; den | fer beflgen, verbleiben nid 2 Jahre, wie wer Ufas bes 
Zieutenant Är. Srhrn. ». Heriling, undtie Sunctiom ded | Örierensrinter Karl DhU. Jun z, ‚im Üiterberg. viemad- | Minmte, fonvern nody 4 Jabre am ihrem Wohnorte; 2) 
Berwaltungebeanen bei der genannten Stele dem Une | neluhte Verfepung In den Mubeftand zu beiviäigen, wm | wie Wefiper Hölgerner Gäufer verbfeisen Matt eines: Jahe 
terquaxtiermeiiter. Belis Wei, allergmävigft.zu übertrar | vemjelben vie allerhöchfte Bufriedenbeit mit feiner Dienft« | re&, noch g Jahre; 9) Ale zit translochrende Juden er» 
gen; ven Sorjtcommmijär exiter. Glaffe bei wer Negler, von | leitung ‚zu erkennen zu geben, dann die fich hiedurch ext. | halten am ihrem neuen Weohnerte Holz von ver Regler 
Miütteliranfen, 8. 0. B., Brieer. Helvrid, zum prov, | Örinensrichterfislle Im Diserberg_ em funkt. Sußfituten | rung zum Mufbau von Hänfern; 4) viefelben erhalten 
Sorfimeljier auf das erled. ine: Kronach, und den | ved Staatöprocuratord an bein Besirfögerichte in Yandan, | zugleich Mbnabefreibrit auf 5 Iahre; 7 Im Betreff wer 
Depisrjörfler zu Unterhaufen, Br. », Brent, feiner Bitte | Br. Wüh. Mütter, zu verleihen; von Degier Matt bei | Weflger großer Babrifen werd vom Kinanzminifierium Bes 
willfahrenn, in ‚gleidyer Dienfedrigenfdyait auf das erieb, | wer, Regier..von Mirnerbapren, 8. d, 3. , Mar Wort, | richt erfordert, ob lefelben micht an Ihrem biöherigem 
Burfieevier, Berpbeim, im Borkamte Biburg zu verfegen, | feiner Diüte eutfprechenp, zur E. Menier.. son Oberhabern, | Wohnfige zu Ba ar endlich — und die ih of 
ump jüm prov. Nevierförfer für ‚Umterhaufen, im Borft« | RK. & ®., in gleicher Gigenfchaft zu verlegen, md bie | fenhar wie wedhtigfte Deftimmmung — 6) die Minifter der 
aut Neuburg a, d. D., ven Forfiamtsartuar und Zunft. || hledurch eröffnete Negierungstarbftelle Bei der £, Mesier. | Bihangen und des Innern fine beauftragt, Vorſchlage zu 
bei der Mejler. bon Oberbanern, K. d. &,, Fur. Wlas, | von Nirserbanern dem Bish, ach. Seeretär im f, Binanzge | weiteren Mitweruingen bed faiferlidyen Utaſes gu machen. 
gu ernennen; den Nedlerförfter zu Breitenbrunn, Im Forft minifterlum, Milh, @ierk, Im pros, Gigenfcaft zu ver- | — Mas die füngkten firengen Verorpnungen wegen des 
ante Bellngried, Ant. Srreitel, auf fein Anfachen im | leihen, emalich den Forftsomnifjde weiter Glafie bei wer Aufenthaltes ver Juden in Kiew betrifft, fo Hu wiefels 
den Muhefiaup, und auf das hlenach fich eröffnete Mer | Regler. von Nieperbahern, K. d. B., Mutolph drhen. w. | Gen, tele um? ehenfald amd guter Quelle berichter wird, 
vier Breitenbrunn ven Mebierförfter zu Mlndsarän, I. | Berdiem, zum prov. Borftmeifter auf das erl, Rorftante | Die traurige 'Wolge einer grunnlofen Beamte nanſchwoͤt · 
Ney. Tihen >. Ruppracht felner Sute wiuſahrend in Wolfftein zu ernennen zeruht. zung, welde zu verbinvern die Kiewer Junengemeinne au · 
Sr Dienfedelgenfgaft zu verfegen, und am befjen Se Mai der König haben Siqh vermöge, aller. | Prr Stand um Vermögen mar. (But. 8.) 
tele zum prev, Nevierföriter für Mündsgrün, im Borft | Höfer Enticliehung vom 7. Behr. alleranänigt bewo- Sachſen —*2 
Fi er den ee —— Branz | gem gefunden, dem Pistrer, Gapitelfämmerer und Decar —— ac In viefen * Hans 
Xav. v, Baur, zu ernennen; auf die erlen. Friedendrich · v fer, Bei i & ‚zu Türe | Menue Einrichtun ö en getreten: en 
verfine in Kalferelautern, ven Brieventrichter &. Saafe, nate verweſer, Priefier Georg Siebenbätter, zu Tür 3 


a Geo, Brut, vie Gbrenmünze des Köuigt, bapr, | Pouunchttnee Brüfung ver Kanvindten' dee pB 
in Wolfitein, feinem alerunterihänigften Geſuche entipres es zu en on ee ern Schulamtes, ». 6. fünftiger Lehter am Gy 































































hend, zu verfegen, und die hlerdurch erled. Wriedenseldy- * naflen, Prommnafien, Semtnarien und Mealfchulen des 

teritelle In Wolfflein dem Gryänzungerichter an dem Be- Oeſterteich. Königreihie Sachſen, nach einem beſenders vazu erlaſſe ⸗ 
ögerichte in Zweibrücken, Ftied. Kleifer, zu vetlel- Wien, 22. Behr, Br. v. Rothſchitd Hat in ver | nen Meglement, (D. a. 3.) 

en; den temp. quisde, geb. Serretär Im f. Binanzmint» Angelegenheit ver polnifhen Öränzjunpen mebrere Wirtemberg. 

ferlum, Sim. Hänsler, feiner Bitte huldrelchſt emtipre» | Unterrepungen wit dem bleflgen ruſſiſchen Geſandten ge Stuttgart, 24. Febr, Dem Verein ver Bude 


bakt. Man will willen, Hr. v. Mevem habe feine An- bänvler zu Sruttgart, ber ſchon im Yunius 1842 
fit vahln ausgefproden, daß die Vereronung wegen fit ala Privarserein conftitwirt hatte, if mum, nachdem 
ver Nuswelfung der Juden aus den ruſſſſchen Grängpror | einige formelle Anftinve, vie deſſen Anerfeumung von 
yinzen und ihre Berfepung im das Innere des Meichs | Ceite ver £. Regierung im Wege landen, erlevigt wer« 
wahrfcheintich gar nicht zur Ausführung kommen werde. | den, die nadgefuchte Stantögenehmigung , mit den Mech 

(A. 3.) ten einer moralifchen Verfon, ertbeilt werden. (U. 8.) 


ben up Neuburg, in prov. Cigenſchaft zu befoͤrdern, umd 
ie m y fomnt, fe if #8 andgemarnt, daf Me am dem Ramftage mic mehr al eime gewiſſe An 
gi „ports * Engländer von Steinen (stones) a 14 Mund wiegen follen, und das zuerſt vorzunchmente Geichäft ift 
(Gortiegung,) daber bat Ahtwiegen ter Hämpfer. Das gewöhnlige Gewicht eined Kämpferd it acht bie 
Radrem das Geſecht ſelber und Die Zechter beftimmt find, de b. nachdem man ein Paar zehn Stein, doch gibt es zuweilen and welche, vie bis zu fiebzepn Stein hinauffieigen. Die 
Fechter willig gemacht hat ihre Kräfte zu mellen, nacdvem fie felber ihre Sacers gefunden Simfer ericeinen von Kopf bis zum Gürtel nadt, im übrigen find fie leicht gelleidet, ihre 
haben, die einen Preis von 50 orer LUD Yun em Siezer zu bejablem bereit find, und Schuhe rer Stiefel dürfen micht mit Mägelm beſchtagen ſevu. Int DIE Mitte der Arena wer · 


hend, in den definitiven Nuheftand treten zu laſſen und 
vemfelben pie allerhöchite Zufriedenheit mit feiner vteljäßr. 
treuen und febr eripriehlichen Dienitleiftung zu bezelgen; 
ven bish. Officianten bei ver Gentralftaatscafe, Wartin 
Planer, zum Gontroleur bei der Staatecaſſe v. Schwa- 



























aasdem au dann noch alle anvern Artitel des Hampfes feftgeiegt find, fhreiten Danız zu ten zuweilen zwei bumtgefärbte Taſchentũchet am einer Stauge beiehigt, weiße der Sieger 
wäh die Kimpfer gemöpnfih unter ver Leitung irgend eines erfahrwen Kennerd zu der Bor alarınn ats Trepbäe zu feinem Gelopreife davon führt. 

Bereifting, (they go In the training), darin verbleiben fie oit wochenlang, bis ver Tag des Unter dem Zuruf isrer Parteigänger und von Ihren Secumdanten neführt erche inen bie 
Kampfes kommt. Kämefer auf tem Pape, treten in die Müte vor, und reihen fid einander bie Hände , zum 


Run wird rafh vom den Eommifären des Kampico ein runder Plaß ausgemeſſen und Zeichen, daß ed ein ſchonee, regelrechtes und feitemibaftlolee Spiel (a fair play) feym oll. 
mit Streiden umgeben. Die Zufchaner gruppisen Ah auf dem Raten md auf ten Außenſei⸗ Dinar treten fie iangfam in ihren refpertiven Winkel zur, in edler, munterer umb fampf- 
den ihrer Wagen raſch umber,, umd Die Kämpfer werden non ihren Freunden hereinnefübrt. fertiner Haltung das Zeichen zum Anfang eriwarsend. — Aller Blicke Find Mritiftrend auf Me 
Iweilen wird die innere Arena noch von einem änferen Ringe umgeben, im welchem damit gerichtet und von dundert Zungen wird deſprochen, od und in wie weit head beau iden! mann" 
Me sorsetmern fancy people, kurz and wohl bloß the fancy armannt, db. viefenigen | liner Bolftemmendeit (of manly perfertion) erreiden. Die Wustelentwidlung jeved ihrer 
Leute, weldhe bleß eine Liebbaberei (funey) und weiter fein reelleres Interefle für ten Kampf Glieder, die Wreite ihrer Bruf und Schultern, bie derkuliſche Stärke ihrer Arme, ihre fange, 
Er gegen Entrihtung eines Entröe Pereingelaffen werden. Gewoͤbulich haben wie Kimpfer vie Grare und Claficität Ihres Eingerihreitens, dieſes alles wird von ben eifrigen Yiebpn- 

Eigenen Barben gewaͤhlt und ehre verſchiedenen Freunde haben AG dann auch mit vielen berm des pugilistio “ring auf das genauefle unterfudt , und. be, Rrönihleit und Arehseit 
Barden geicnefickt, ihres Munes, das Feuer ihres Wide, die Zuverſichtlichtert unt Naberangeabeit Ihres Rt 

Da es bei tem Hauflampf vor allen Dingen auf Gewicht und Stärke ber Kimpferam- | mens, vie gafante Invifferenz (the look of galaut indifference), mit vweicher fie den fam- 


Stuttgart, 25. Febr. Geſtern Abend it Ihre 
Fönigt. Hoheit, vie Frau Prinzeffin von Oranien, 
mit Höchit Ihrem Schne, vem Erbprinzen, auf einige 
Wochen zum Beſauche der fönigl. Familie hier angefom» 
men. tm. DM.) 

Baden. 


Karlsrube, 24. Behr. In der dreizehnten öffentlis 
An Sitzung der erfien Kammer am 30, Jam. unter nem 
Worfige Er. Hoh. des Markgrafen Wilhelm von Bar 
ven wurde vie Berarhuhy über das Strafgejeg bierauf 
bei Titel XLII, von ven Hochverrath, fortgeſetzt 
Freihert 9. Göler d, j. bemerkte: Der in vem $ 349 
enthaltene Ausoruf „gegen einen mit dem Grofherzog- 
ıbum beireumderen auswärtigen Staat* ſcheint mir zu 
vag zu fen; denn man kann darunter beiden vermallgen po⸗ 
litiſchen Berbältniffen wohl alle Staaten Europa's verſtehen. 
In viefeum Sinne würde aber ver J. 543 offenbar zu 
weit geben; er wohree, da nach vem im Commiſſiondbe · 
richte allegirten Bundedbejdluß und vem $. 542 des Eut · 
wurjs nun wie Ungriffe gegen den deutſchen Bund, nicht 
aber viejenigen gegen bie einzelnen deutſchen Bundesſtaa - 
tem der Strafe des Hochrerratho unierliegen, daher dieſes 
Verbrecjen lediglich unter dem $. 543 zu ſubſumiten 
it, feinen Unterfhied zwiſchen deutſchen Bundeoſtaaten 
un» andern auömärrigen Staaten machen, Go wären 
wir zulegt gemöthigt, den DMellamarionen von Mußland 
wu den amerifanifchen Freiſtaaten auf gleicht Weile Ger 
nũge zu leiſſen, wie denjenigen eines deutſchen Bunved» 
flaatd, Deine Bevenken gegen dieſen Paragraph wernen 
noch dadurch vermehrt, daß der. f. 7 des Öntwurjs, wel ⸗ 
er die Klaufel enthält, daß vie gegen auswärtige Staus 
ten verübten Handlungen, nur auf eine vom Jurigminle 
ſterlum erhaltene Ermächtigung hin gerichtlich unterſucht 
und befiraft werden würjen, nur auf ven F. 542, micht 
aber auf $. 543 verweist, dah ferner nach dem früheren 
Beichlug der hoben Kammer ver Auddruck „auf erhobene 
Beſchwerde des auswärtigen Staats,“ geitrichen wurde, 
und baber alle vorlommenden Fälle dieſes Verbtechens 
ſegat von Amtowegen verfolgt und beſtraft werden müffen. 
Ich trage dahet auf folgenne Faſſung ditſes Paragraphen 
an: „Wenn ein Inländer ſich gegen einen andern deut · 
ſchen Bundetſtaat eimer Hanvlung * macht, welche 
gegen dad Grofberzogibum verübt, als Hochvetrath an» 
zuieben wäre $%.533 bis 539), jo wird er mit Arbeitshand 
orer Zuchthaus bild zus Jahren beſttaft u, ſ. m. DiefelbeStrafe 
finder Statt, wenn dieſes Verbrechen gegen eluen andern 
auswärtigen Staat verübt wird, jecoc; nur auf erhobene 
Beſchwerde dieſes Staated und in fo ferne derſelbe das 
gleiche Berſahren gegen was Großherzogtbum beobachtet.“ 
Durch die von mir vorgejchlagene Faſſung wird der Mer 
gierung ein ſicherer Anhaltspunkt gegeben, wornach fie 
die Meclamationen fremver Staaten entweder zurüdzus 
weißen oder anzunehmen hat. Breiber v. Marſchall: 
Ich halte vie vorgetrageuen Bevenfen nicht für begründet, 
Ginmal nämlich find unter „beireunerten” Staaten nicht 
alle Staaten zu begreifen; gerade darum iſt vieles Beis 
wort gewaͤhlt, wm Hier eine Beſchräukung auizultellen, 
Unter befreundeten Staaten fünnen nur diejenigen ver 
fanden werden, mit melden wir in internationalen Vers 
haltniſſen fichen. In Bezlehung auf dieſe aber müljen 
ver Stantöregierung vie Mittel am die Hand gegeben ner 
den, um hochverrätheriſchen Attentaten zu Neuerm. Gegen 
Ausländer beitcht mun das einfachte Mitel warn, da 
man ibien, jebald verartige Umsriebe zur Keuntniß kom— 
men, das Gaſtrecht aufkünsige. Wegen Inlänner lanu 
bievon Fein Gebrauch gemacht werben; ed müſſen daher 
andere gefegliche Mittel geſtattet fern, um fie som Eom» 
ploiiren mit &rfolg abzuhalten, Die Bedenten des verchr⸗ 


ten Medners dürften fich ferner durch bie Crwaͤgung heben, 
dag ver Unterfüchungsrichter in folgen Bällen nicht ex 
olfıcio einjchreiten darf, ſondern nad) J. 7. des Entwurfs 
die Ermachtigung des Jujtigminifteriums abwarten muß. 
Diefes It eine ſehr zmednäßige Bellmmung; venn Das 
Jufigministerlm wird vorher alle Umftände ſowohl aus 


dem rechtlichen, als aus dem polltiſchen Gefichtspuntte 


erwägen und darnach die geeignete ntichliehung faſſen. 
Es wird inobeſondere auch Werth datauſf legen, ob ver 
fremde Staat die Meciprocität gewährt, daher cd nice 
nörbig fern würfte, wieje Beſſimmung ausorudlich in vas 
Geſehybuch aufzunehmen, Endlich kann ich ver Anſicht 
aldye beitreten, daß immer erſt wie Beſchwerdt des aus · 
wärtgen Staats abgewartet werden ſoll, weil oft raſch 
elageſchritien werden muß, und gerade dadurch Verwicke- 
tungen berbeigefibet werden koͤnnten, wenn dieſes unter» 
lafjen wire. Nach meiner Anſicht ſollte man daher ven 
Varagraphen annehmen, mie er jegt vorgejchlagen iſt 
Fiht. v. Göler on. i.: Ich muß dem Frhen. v. Mare 
ſchall erwiedern, daß ver Ausdruck: „befreundeter Staat” 
nicht Daseuige beſagt, was er darunter verſtanden willen 
will. Mach dem Wortlaut iſt darunter jeder Staat ber 
griffen, mit welchem wir in irgend einer Verbindung fier 
ben, 5. B. die Schwelz, vie nordamerilaniſchen Frelſtaa⸗ 
ten, denn in jener haben wir einen Geſandten, In dleſen 
einen Gonful — und felbit die Türkei, wenm mir wort 
Gonjuln haben ihr. v. Marſchall: Alle gehegten 
Beſorgniſſe ſollten ſchwinden, in Berückſichtigung, daß «6 
von dent Ermeſſen ver Staatsreglerung abhängen wirt, 
ob eine Unterfuchung einzuleiten iſt oder nit, Dieß if 
nach $. 7. in ver That ver Ball, da ſich verſelde vor- 
zugömelfe auf ven 5.543 bezieht; denn er ſpricht getade 
von Handlungen, die von einem Iulinper gegen einen aud« 
märtigen Staat verübt wersen. — Titel XLIV, Bon 
dem Yanvesverrath, Die Berathungen ver hoben 
Kammer waren Im Jahr 1542 bie zum g. 543 dieſes 
Titels, welchetr an vie Gommijiton zurüdgemielen wurde, 
gelangt. Nachvem mun diejer Titel bis zum $. 548 and« 
ſchyließlich von ver Kammer ohne Bemerkung angenommen 
worden war, ergreift geb. Rath v. Med als Berichter- 
ſtattet das Wort: 4 wurde bei der Discuffion über ven 
$. 549 im Jahr 1842 vie Venerfung gemacht, daß das 
Verbrechen der Berleitung zur Defertion eben fo geiähr- 
lich und firafbar fen zur Zeit eines bevotſtehenden Krie- 
ged, wie dann, wann berfelbe ſchon ausgebrochen iſt, und 
die Gommiffion aufgeforvert, ſich darüber zu äußern Dies 
felbe Hält die Bemerkung für pegrünnet ung fchlägt vor, 
conforns mit ver Worsiaffung int $,232, vie Worte „zur 
Zeit eines bevorjlehennen Krieges” einzuſchalten. Staats. 
rarh Jolly bat gegen ven Gommiffiensantrag fein wer 
Tentliches Bedenlen, hält jedoch für zwerdmäßig, daß neben 
ver Zuchthausſtrafe noch Arbeitehausſtrafe für Bälle, wo 
vie im $. 137 emmhaltenen Errafminverungsgrünse vor · 
handen find, gedroht werte, und ſchlaͤgt daber folgenne 
Fafjung vor: Wer mährenn des Krieges oder zur Beit 
eines bevoriebennen Krieges einzelne Soldaten zur Deier- 
tion verleiten, wird mit Zuchthaus oder bei dem Daſeyn 
von Strafininderungögrunden wer im $. 137 bezeichneten 
Art mir Arbeirtöbausftrafe von 4 bid zu 12 Jahren ber 
ſtraft.“ Generalmajor v. Yafollaye und Eraatsraih 
Nebenlus unterſtützen viejen Antrag ; Yrgterer mit wem 
Benierfen, daß vie Aufnahme des geringeren Verbrechens 
ver Verleitung zur Defertion zur Zelt eine bevorfte- 
benven Arleged In dleiem Paragraphen auch bie Gerab- 
ſehung des niederſten Maßes ver geeroßten Strafe noth« 
wendig nach ſich ziehen müjfe, Major v. Türdheim 
hält das Verbrechen ver Verleitung zur Defertion gleich 


mägrend eines Krieged begangen werbe, voraudgefegt, dafi 
der nahe Ausbruch deſſelben befannt fer. Geh, Math v. 
Med: Ych kann meine Zuftimmung zur Minderung ber 
Strafe nicht geben. Die Verleitung zur Defertion im 
Kriege iſt gewiß ein fehr gefährliches Verbrechen, ſowohl für 
ten Solvaten, ver verführt wird, und fein Verbredyem 
vielleicht met vem Beben büßen muß, .ald für ven Staat 
und die Arme, Die Gründe, welche zur Falſchwerberei 
und zug Verleitung zur Defertlon bewegen lönnen, find 
denfbarer Welſe zweierlei Urt; entweder I es Geminn« 
fucht und der Verbrecher treibt eine Art Handel mit Men 
fyenfeben, dann iſt ohne Zweifel das Zuchthaus für Ihn 
die einzig angemejlene Breibeitöitraie; oner ver Verbrecher 
läßt ſich durch irgend eine patrietifche Begeffterung für 
einen auswärtigen Staat zu der Handlung binreifen; dann 
verdient er wohl rũckſichilich wer Motive Feine infamirende 
Strafe, allein jie IR an und für fih für ven Staat fo 
werährlich, daß es mörhig fälle, vurd vie Art ver Strafe 
ibn vie Luſt vazu zu benehmen. Es ſcheint die Anſicht 
vorzumwalten, das Verbrechen fen ein geringeres, wenn es 
zur Zeit eined bevorjtchenden Ktrieges begangen werde, 
und aus diefem Grund une weil dad Publifum nicht 
wiſſen könne, daß ein Krieg bevorfleht, mit neringerer 
Strafe zu belegen, Ich alaube das nicht Hat der Rich - 
ter die Ueberzeugung, daß der Verbrecher wußte, es fome 
me zum Krieg, dann hat ex vie Strafe eben fo gut ver« 


dlent, wie Derjenige, welcher das Verbrechen währen des 
Ktieges verübt bat. 


Staatsratb Jolly: Dieſes Verbres 
hen kann unter ſehr verſchledenen Movallsäten vorkom- 
men. Es ift ein großer Unterfchien zwiſchen ven Faͤllen, 
mwo ein einzelner Wann, und mo eins größere Anzahl 
Soldaten zur Defertion verleitet wird; ferner zwiſchen 
ven Fällen, welche wem Motiv der Gewinnſucht entfprin« 
gen, und folchen, welchen ein am ſich micht gerade uneb» 
les Motto unterliegt. Der Water, ver, une dem einzigen 


‚ Sohn das Leben zu erhalien, dieſen zur Flucht verleitet, 


iſt zwar immerhin ftrafbar, alein bedeutend meniger ald 
derjenige, melcher dieſes Berbrechen als eine Art von 
Gewerbe betreibt. Wenn man num für die milderen 
Bälle ald Minimum vier Jahre als Urbeirsbausitrafe 
droht, welche bis zu 12 Jahren anfleisen kaun, fo [heine 
mir wich eine hintelchende Straferohung zu ſeyn. 


(Rarler. 8.) 
Badfen-Weimar, ‘ 

Weimar, 18. Gebr, Seit Anfang dieſes Jahres 
it das vor lingerer Zeit ſchon vwerfünvere Geſetz In Kraft 
getreten, vaß Forderungen für verfertinte Ar 
beiten, gelleferte Waaren u. ſ. w., wenw fie 
fi) von über zwei Jahren her datiren un» währen® 
diefer Zelt micht eingeflagt worden, der Berjäßrung 
anbeimgefallen ſind un dagegen feinerlei Rechtaanm- 
fprüche mehr erboben werden Finnen, Unvofaten une 
Gerichrähöfe waren daher auch nod niemals mehr mit 
Geſchaͤften überbänft, ale zu Eure des vorigen Jahred, 
wo bier allein mehrere Taufend Klagen einzereicht more 
ven find Biel une mancherlei wird in Bezug auf jene 
Verjiprungsirit von einem bieflgen Arzt geſprochen, 
welcher gegen alle feine früheren Zatienten, vie ibn mod) 
nicht hefriealge haben, klagbat geworden if. Der Pre 
trag feiner einzuflagenven Forderungen fol ſich auf beir 
nabe 6000 Thlr. belaufen, und zur Anfertigung ver Kla- 
gen if eim Advokat mehrere Wochen nur für ibn bes 


ſchaͤftigt gemefen. (Sıff. 3.) 
Schweiz. 


In Zürcher Plätterm finger man folgende Grflä- 
rung: „Die Unterzeichneten haben mit Bedauern ven leis 


Hrafbar, ob «8 zur Beit eines bevorächenden Krieges oder | denſchaftlichen Ton wabrjenommen, ven im neuefler Zeit 





menden Nambf am erwarten ſcheinen — die Umſtände, durch melde ver eine oder ber aubere 


ver Mämpfer ermiüdet ſeyn möchte, ob er zu Wagen oder zu Auf gelommen, ob er ſſich qut 
vorbereitet und in Speiſe und Traal mäpig geweſen fer, und inwicern er alle Sotgfalt 
anfgerwandt babe, durch „„weil tralnimg‘* feine phrfihen Qualitäten zu erpöhen, — ob er 


gefallen, 


ein „provineinl taleat,‘‘ od er ein Novige in Kauftamgelegenbeiten (m nevice in fistie 
affsires), — bei melden Preisgefechlen er früher vie Lerbeerpalme des Heltentbams (the 


laurels of champlonship) davon getragen habe, — dies alles wird von d—ra „Korinthlane" 


fowobl als Patritiano“ eifrig beſprechen. 
Eudlich gibt 





der „Neferee” das Zeichen zum Anfang und die Känwſer treten gegen ein- 
ander vor, bie Arme und Aänfte, welche zugleich Augriffewaffe und Schild find, din Parade 
ausgelegt, -— ben Kopf zu alleriept „hend after all,“ tie Hauptregel des berähmten Ace 
ters Yadfon; denn die Damptiebläge treffen ven Kopf, font geben tie Schläge von ta bis 
zum Gürtel, die Schläge unter dem Gürtel find „Foul. Juwellen fegen fie gleich mit 
ein paar tüchtiaen Dieben auf einander Iod, zumeilen mehmen fie ein verihieremes Spftem 
am: der eine verführt ofenns, wm ten Gegner gleih nem Anfang ferein ein Haar in ter 
Sure finden zu laſſen,. — der andere tefenfio, um jeinen Gegner zu ermũden. (Schlaf f.) 





Theaternotizen. 
In Wien bat eine newe Oper: „Die Rüdtehr des Berbannten,“ von Otto Rirolat Fehr 


- Heinrich Warſchner ſoll eine neue Oper: „Adolrd von Mafau,“ vollendet daben. 


Klannigfultiges, 


Uniihibare Bäfte, Der Dberſt Campbell fab eined Nachmittags mit zwei Herren 
und zwei Damen in einem Saal feines Pauies zu Colombo auf Ceblon, und plauberte mil 
ihnen über die Tagesneuigfeiten. Plöplih vernabmen fie über ihren Däuptern ein ſeltſames 
Gerolter, Erkhroden blidten fie auf, und in demſelden Augendlide fuel das Dad tes alten 
bolländiichen Daufes ein. DHolzſtũcke, Ziegel und Staub regneien herab, aber durch einen 
nlädlichen Zufall wurse feine ver fünf Perionen im Minpeiten verlegt, 
verbar zu Mutte, als fie, auf ihren Stühlen ſihend, ftatt ver Saaltecle ven blauen Pimmel 
über fü erblirften. Rachdem ver erfie läpmende Schreden vorüber war, ergriff bie Glelell- 
ſchaft vie Flucht — unnoͤtolger Weile, bean erw weiterer Ciuſturz fand nicht fait, Später 
ward nach ver Urſache des unverbofften Einfalls geforſcht, und vie Seſichtigung der Holzftüde 


Es war ihnen ſon⸗ 


ergab, daß vie Ballen und Sparten, wihrend fie äußerlich ganz geſund fihienen, von weißen 


Ameifen ausgehöblt ware , fo 
Jene unfigtbaren Gäſte 


brachen. 


taf| He am Ente unter vem Gewichte ber Zienel_jer- 
befommein, nachdem fie im ihren früberen Ketndadfduntte 


große Vermälungen angerichtet haben, auf der Tepten Stufe ihrer Entwidlung Flügel und 





mehrere Öffentliche Wähtter bei Beſprechung von Hochſchu · 
iten dnnehmen und mißbidigen im hoöͤchften 


lenange legenbe 
Grade dieſe Artikel. Sie bitten ihre. deutſche Collegen 


bedenken zu wollen, waß eimelne Aeußerungen politiidyer 
Blätter, auch menn viefe als Organe beftimnter Parteien 
gelten, micht immer die Geſinnung viefer Partei audjpre» 
hen, geſchweige denn ganzen Behörden, im venen ja im⸗ 
mer verſchledene politifche Anfichten vertreten fine, zur 
Zaf fallen können. Auf der andern Seite geben ſie ih⸗ 
ren Mitbürgern zu ermägen, dafı die deutichen Brofefforen 
der Sochſchule eben fo wenig zugeben würden, baf man 
Aeußerungen von Blättern, denen fie durch Ihre politis 
ſche Ueberzeugung mehr oder meniger nahe ftchen, je» 
deemal und ohme Umterfchien als ihre eigenen Anfichten 
auffaflen vürfe. Im Imtereffe wer Sechſchule, ‚vie über 
von Parteien ſteht, und umter Ihren deutſcheu wie ſchwei -⸗ 
zerlichen Gliedern Männer ver verſchledenſten poliuſchen 
Farben zählt, forschen dieſelben ſchließlich den Wunſch 
and, ed möchten vie publiciſtiſchen Meuherungen über vier 
ſes Gebiet, auch mo die politiiche Geſinnung das Urtheil 
mitbeſtimmt, Ieteenfchaftliche Berfönlichkeiten bei Beite 
laſſen und beilimmter als blaher beweiſen, daß das In= 
tereſſe an der Anſtalt perſoͤnliche Abmeigungen zu über 
winden vermöge. Mehrere jhmelzeriihe Pros 
feſſoren und Docenten.* 


Frankreich. 

—Waris, 23. Febrt. Königin Chriſtine wohnte 
am 20. im der Cathedrale von Lyon dem Gottesdienſle 
bei. Sie wurde an vem Vortal von dem Erjbiſchof und 
dem Kapitel empfangen. Nach der Meffe war Aufwar« 
tung in den Gemaͤchern der Königin, wobel der Präafelt. 
ver Malte und alle Civil» un Militärbeamte ver Stapt 
erichienen. Am 21. Morgens ſchiffte Ach die Koͤnlgin 
auf einem andern Dampfboote nad Arignon ein, wo 
fie. noch am männlichen Abend ankam. — Die neirige 
Diecuſſion in Der Deputirtenfammer iR das ausfclieh- 
liche Thema der leitenden Gommentaxe der Journale, 
Der National, Gonkitutionnel und Kourrler 
erjchöpfen fc im Lobe dee Hrn. ihiers, währenn. vas 
Journal des Debaté ihm die biiterfien Botwürſe 
über. ſein Benehmen, macht, und ihm zu verſtehen ‚gibt, 
daß er nie mals mehr eine Majorität für ſich zu gewln ⸗ 
nen im Stande ſeyn werde, d. h. der Eintriti ins Gas 
binet ihm fortan. für: immer verſchloſſen ſey — Der 
Akhbar berichtet aus Algier v. 11. Febt. folgenden 
traurigen Vorfall: „Vorigen Dienſtag am 6, verlieü zu 
Dran Hr. Megomont, Dffiier ned zweiten - Jägerregie 
ments, die Stadt mit einem feiner Kameraden und meh— 
teren .‚Dffigieren ver Marine, um ſich au das Secuſer 
zu begeben Alle waren zu Pferd. Hr. Megement 
trennte. ſich von der Meitergruppe, um fih im Galopp 
nach einer Beugung zu begeben, welche an biefem Ort 
vie Strafe machte, Da kam ein Trainfoloat mit ver- 
häingtem Zügel von ver entgegengefepten Seite her; beide 
hatten Feine Zeit mehr ausjumeichen, umd es erfolgte ein 
furchtbarer Zufammenfloß. Beide Pferde wurden unge 
worfen; die Reiter wälzten ſich am Beden. Hr. Mes 
emont blieb ſogleich tont; der Seldat fam mit einigen 
Quetjhungen davon, ' . 

Das Eabinet von St. James bat To eben gegen. bie 
son Dupetit»Thouard vorgenommene Beilunahme 
ver Infel Talti ausorkllich proteſtitt. Lord Gonlen 
ih angewiefen, Hrn, Guizot zu erklären, daß, menn bie 
franzöjifcıe Regierung ſich über vie Königin Vomare zu 
beichweren babe, dus Gabinet von St. James feinen 
ganzen Einfluß aufbieten wolle, Ihr Genugthuung zu ver« 
fchaffen, aber daß es nicht dulden loͤune, daß die Koönl⸗ 





gin auf eine fo eigemmädytige Art ihrer Herrſchaft be⸗ 
raubt werde. Lord Aberdeen welſt auf das Beuechnen 


Eñnglands in dem Strelte zwſſchen dem König von Walhi 
und dem Bord Paulett hin. Als dieſet Beſehlbhaber am 
8. März vorigen Jahrs aus einem ähnlichen Anlaß ver 


Sandwich Infeln ſich bemächtigte und vie brittifche Flagge 


aufpflanzte, berilte ſich Lord Aberdeen, auf bie Vorficl- 


Inng Sraufreichs, das Benehmen Pauletts zu mißbilligen. 
Depgleichen jo u in Bezug auf Dupetite 
:houars‘ raſches Verfahren gegen die Königin Pomare 
thun, Lord Aberdeen glaubt ſich um jo eher zu dieſer 
Gorberung berechtigt, als die Königin nach ihrer Abſeh 
ung förmlich ven Echug der Königin von Grofbritune 
nien angerufen hit. Die Verlegenheit des Örn. Guizot 
it groß. Die Art und Weife, wie Dupetit-Ihoward ver 
fuhr, ſtreitet gegem die allgemeinen Grundſähe des Böl« 
lertechts, welches nicht erlaubt, vie Negierung eines Etaats 
negen bloßer Nichterfüllung eines Vertrags, ſogleich ab» 
zuſehen und Ihe Land im Beſiz zu nehmen, Die Bor« 
flelungen Gnglanos find mithin vollfommen gegründet. 
Aber was jener andere Minifter hier thun pürite, das 
iR Sen. Gulzot, megen feiner angeblihen Sympathien 
für Cugland, verwehrt. Gr fann das Benehmen Duprs 
tit-Ihoward' nicht migbilligen, ohne albbald von ver Tri« 
büne herab und vom der Prejie ald ein Werrächer des 
Landes beſchuldigt zu werden. (A. 3.) 
Königreid Sardinien. 

Zurim, ven 12. Behr. Mit Reldweſen zeigen wir 
daß am geitrigen Sage erfolgte Ableben des Grafen Gas 
zelli vi Roffana, Krom-Öranden und Eroj; Geremo- 
nienmelfter Sr. Maj,, dann Decuriond der Stat Turin, 


an, (Bay;. Mlem.) 
Airchenſtaat. 
Nom, 19. Febr. Nach meiner Mitthellung vom 


12. d, war hier die Machticht verbreitet, wer Garpinale | 


Legat Mafjimo fen von Ravenna abgereidt. Mach oft» 
eielen Berichten hat ver Cardinal jene Stadt nicht ver» 
laſſen, auch find alle Berichte won dort ganz frienlicher 
Natur. — ©e. E, Hub, ver Kronprinz von 
bat heute Vormittag Er. Helllgfelt dem Bapit feinen Abe 
ſchlerobe ſuch abgeflartet; er wird in wenigen Tagen feine 
Melfe nach Neapel forıfegen, — Der Brofiberzog von 
Medienburg- Schwerin beſucht flelflg vie Monumente des 
Alterehumd. — Wir leben bier mirten im Geräuſch des 
Garnevals, ver dieied Jahr fo lebhaft ale fe il. Das 
Weiter, welches in ven erflen Tagen dieſes WVolföfeft zu 
trüben drohte, begünſtigt es jeittem; am Gievedi graſſo, 
ven eigentlichen Höhepunkt des Carnevals, herrſchte die 
ſchoͤnfle Brühlingswitterung. (4. 8.) 
Großbritannien. 

Okondon, 21. Febr. Die Beſetzung von Zaitl 
durch Udmiral Duperit⸗ Thouars gibt wem Sun zw ver 
Bemerkung Anlaf; daß dieß Greiguig ohne Zweifel zu 
einigen gnerelzten Verhandlungen zwifden wer englifchen 
und n Menleruug Unlab geben. werde, Man 
höre auch Überrich, daß Königin Bomare von dem fran» 
zöflfehen Aomiral Dart behandelt werde, mad unzweifel 
haft zu Nemonftrationen von Seite Englands führen 
mũſſe. — Die ermäbnte Meve des Hrn. Wilde Im lin 
terbaus zielte beſonders dahln, was Weridtsverfahren in 
Dublin bei dem Staarsprozef zu tadeln. Er beſtrltt +8, 
daß vie Monſtermeetings ungelehlid geweſen, wenn er 
auch einraͤumte, daß Ach Ari. O Connell's Sprache In 
vielen Fallen nicht babe rechtfertigen laſſen. Er baffe, 
daß einzelne Umſande dieſes Gerichteverfahrens Gegen ⸗ 
ſtand einer beſondern Unterſuchung werden würden, Man 
babe unredlich gehandelt, und das Vertrauen Itlaudé 


in die Jußigverwaltung: geihwäcdt, Gr zwelile nicht, 
daß das Bersift, von einem anpern ericheohefe anges 
focpten mwünbe, Die Juryliſten jenen gejäliche — 
und in Euglaud mwürde ber Attorney⸗General in joldem 
Pal ganı anvers gehandelt haben, O Connellls Freifpre« 
Hung durch eine revliche Jury würde weit beſſer in Ira 
fand gewirkt haben, als feine Verurtbeilung unter ven 
befannten Umflänven. O'Gonnell jey berechtigt, das Ver⸗ 
ditt als ungejeplich und nichtig anguftreiten. Hr. Wilde 
ſchloß feine Rede unter dem Beifall der Oppofltiond- 
mitzliener, J— AR f 
ER. 
Meuefte Aachrichten. 

— Paris, 24. Febt. Nachdem die Kammer geftern 
den Geſetzentwurf, ver für Die Tochter des Grafen Drouet ⸗ 
vürlon ald Nationalbelohnung eine Penfion von 3000 
Fr. bewilligt, angenommen hatte, erſtattete Herr Allard 
Bericht über verichievene die Bertificationen betreffende 
BVirrfchriiten, Der Berichterftatter hatte darauf amgetra« 
gen, fie durch Uebergeben zur Tageserpuung zu befeltigen, 
aber vie Kammer entſchied, bie Berathunz auf Sonnabene 
den 2. März feftgufegen. — Aus Madrid wird vom 
17. Gebr. berichtet: „Gin Courier, meldher ver Adnigin 
Chriſtine Vriefe ihrer beiden Töchter überbringt, ift nach 
Barcelona abgegangen. Man glaubt, daß wie Königin in 
ven eriten Tagen ded März bier anlangen wire. Knie 
gin Iſabella und ihre Schweſtet werben fle in dem Schloß 
von Aranjuez erwarten, Mehrere Organlſationgbeſchlüſſe 
ſollen erft nach ver Ankunfe ver Königin» Mutter verdf- 
fentlicht werben. — Die Nachrichten aus Alicante und 
Carthagena lauten günfiig. Man verfichert, daß die Mer 
gierung nichts vernadläfflge, un die diplomaulſchen Ber 
bindungen mit dem römifhen Hofe wieder auf nuten Fuß 

fegen. General Sancho IR bel der Geſandtſchaft zu 

onvon durch ven Marquis von Vilana erjeht werben ; 
ver Infant u von Paul hat Königin Mabella feinen 
Autheil an der Genugthuung bezeugt, welche ver Königin 
Chriſtine zu Theil geworden. 6 beite Ginverftändnig 
herrſcht jege unter ven verſchiedenen Mitgliedern ver f. 
Familie, 

Man glaubt, der Prozeh der Hrn. Eortina und Ma« 
doz werde In nächſter Woche beendigt werten Bis jeht 
wird dus größte Geheimniß darüber beobachtet, — Nach 
ven Berichten aud London v.22. ſprach in der Sigung 
des Unterhauſes am 20. Hr. Smith, ver Attorney es 
neral für Irland, um das Verfahren im Staatoprozeſſe 
bis Ind Gingelne zu vechriertigen, Die Befignahme von 
Zaiti Fam in beiven.Häufern zur Sprache, Peel vrüdıe 
fein Bedauern über viefe Thatſache aus, glaubtg Innef, 
daß fie nice mit Zuſtimmung wer franz. Meglerung ges 
ſchehen ſey. Die engl. Regierung habe ih fogleich deh · 
halb mit der franzöfiichen ind Benehmen gefegt, 

Nacprichten aus Athen vom ID, zufolge, ſchreltet mar 
mehr die Berathung der Matiomalverfammlung über ven 
Verfaflungsentwurf ziemlich raſch vorwärts. Die erſten 
58 Ariilel ſind bereits mit unbedeutenden Aenderungen 
angenommen worden. — Die Commiſſion, welche beauf- 
tragt iſt, das Wahlgefch zu entwerfen , iſt bereite er⸗ 
wannt; fle beſteht aus ven HG. Palamines, U. Lonnos, 
D. Londoe, Karamogdati und Meletopoulod für Moren, 
Irifupi und Kallipkronas für ven Kontinent, und Bara- 
miei und Damianss für Die Infeln.  (Deftr. Beob.) 


Vermifchte Nachrichten. 
Nürnberg, 21. Febt. Unſer wackeret, mit feinen 
Gefdriite innig vertraute Burgichmiet erhlelt einen 
neuen Beweis feiner Geltung im Auslaude. Gr jieht 


ſchwingen Ab zu einer unabſehbaren Höhe auf, Allein vie Wonne des Fliegens dauert nicht 
fange. Nah wenigen Minuten fallen ſe ame dem ungewohnten Element dent zur Erde nie» 
ber und bededen wie ein fhmapiser Schnee mehre Zoll hoch ven Boden. Punberie von Bö- 
ae reg von anderen Infehten ſürzen ſich auf ihre Leichen und verzehren ſie binnen 
wenigen unden, 

In Bezug anf die Rachricht im öffentlichen Blättern, daß am ber Berliner Univerität 
fih ein Student der Herbie befinden Toll, weicher den. ritterlihen Namm „Höp von Ver 
Kigingen® führt, bemerkt die Karfsruper Zeitung, daß die Ramilie Berlibingen ned im 
mer zu Jarthaufen in Würtembern Merirt, daß ber Heltefte viefes Kauſes, Gig vom Berlir 
Gingen, deſſen Sohn wahrſcheintich ver Berliner Sturiofas iR, als ritteriaftlicher Abgeord ⸗ 
neter im der zweiten Kammer fipt umd noch zwei jüngere Brüver hat, deren einer ein gedie · 
gener Stabsoffizier if. 

Die Labylea ſind befanntlih wie gefürdtetften Feinde ber Franzoſen in Algiet, umd 
ein merkwärviges Beifsiel von der Todesberachtung und kaltbiäitigen Ruhe eines ſoichen Krie- 
gers wird von einem Auzenzeugen erzählt. Diefer abyle aus ver Provinz Dran lag hin» 
ter einem Bufche veriedt, in deſſen Räͤhe eine Compagnie der Rrembenlegion erſchlen. Der 
Kabpfe fonnte ver Berfuhung nicht wiverfepen, eine fo ſchöͤne Gelegenpeit zu benupen und 
einen Feind zu töblen. Er war zwar allein gegem zweihundert, aber das kummerie ihm nicht. 
Er ſchoß alfo den Dffisier miever, ber die Compagnie commanbirie, und catſtoh forann. Bald 
aber wurde er. felb von einer Kugel ‚getroffen und Bel; vor: fonnte er Ah auf bie Knie 


aufrichten, um fein Gebet zu verrichten. Die Solvaten eilten hinzu, um ihren Gapitän zu 
räden, Ein Bavenneiloh warf ven Kabplen nochmals nieder, aber wieder richtete derſelde 
fih empor und betete weiter. Gin zweiter Baponnetſtos traf ihn und er murmelte fein ee 
—* Ka inmer weiter. So trafen ihm neun Bapennetlie, bevor er farb und zu beieu 
aufpörte, 

Es wird unsern deutſchen Studenten feht häufig, mamentlih von Aasländern , ver Wor- 
kur; gemacht, daß fie übermäßig viel Bier tränlen ; bie englifgen Stuventen ſchelnen indeß 
in der Kunft, eine große Menge Gerflensaft zu vertilgen, ebenfalls feine Neulinge zu feum ; 
denn mir lesen in einer Broſchüte über bie Univerfität Orford, daß in Cambridge bie Traum 
ſucht der Studenten in dem Lepten Jahre ſich bereutend verringert babe, weil Me im Jadre 
1843 in dem St. Johns College nur 822,000 Quart Bier getrunken, wärend fonft Jähr- 
lich 1,644,000 Pinten Bier verzehrt worden waͤren. 

Der Buchbaͤndlet Dr. Campe in Nürnberg hat bereiimet, daß eine Frau, bie jeven 
Tag 16 Stunden lefen würde, 963 Jahre alt werden müßte, wm alle mur allein im Deutjch⸗ 
land erfihiewenen — Kohbüder zu leſen. 


Berichtigung. 
PA ver vorgefirigen Rummer if Ratt „Schluß folgt" „Bortfehung Folgt“ zu 





nämlich eben mit Stuttgart in Umethandlung um den 
Guf der Relleſs und ber Figuren, welche die Granitfänle 
fhmäden ſollen, die dem König von Würtemberg von 
ven Eränden bed Reiche als weribuolles Erinnerungsvenf« 
mal feiner 2sfährigen Meglerunasthätlafelt in ver Haupt · 
ſtadt des Landes geſtht werben fol. (Augab. Ab. 3.) 

Am 19. d. M. Helt ver Faſchlagoch ſe (boemf 
gras) feinen gewöͤhnlichen Feſtzug zu Paris, Reiche Mad⸗ 
ten zu Piero begleiteten ihn — ein Geremonienmeifter in 
der Tracht der Mitter des Ordens von Ierufalem, Wap- 
penberolde a da Helnrih IV., Manvarinen, Kabylen, 
Bolaren ve. zwilden +iner doppelten Meihe non Meitern 
in der Tracht der Zelten Branz I , Ludwigs IX., Karls 
VL, Ludwige XL, Heinrich IL, Ludwigs XIV. x 
Das Frſuthier ſelbſt war mit einer prächtigen Decke belegt, 
dad Haupt mit einem Federbuſch und einem Lorbrerfrang 
geihmük. Zmei Opferer mit Keulen, auf antike Art 
in Tigerfele gefleivet, waren die Führer. Gin mit car- 
moifinrorhem Sammer bevedter Wagen mit vergolbeten 
Mävern folgte, er war mit vier Piernen befpannt, welche, 
von Ropf bis zu Füßen berauegeputzt angetrieben wur⸗ 
den von Kronos mit der Eichel, Hinter Ihm kamen ans 
dere mythologiſche und fombelijche Verfonen, die Stadt 
Paris mit der Mauerfrone, ver Ueberfluß, Apollo, Dil» 
nerva, Mard, Gerculesıe. und zulegt unter einem pracht ⸗ 
vollen Thromhimmel das Rönigelinn der Flelſcher ih eis 
nem hohen Armſeſſel. Während des Auges von ter 
Darrleine zur Baſtille war die Straße auf ven Seiten 
- — Reihen von Cqulpagen und eleganten Reitern 

edeckt. 

Deſſau, 17. Fehr. Das hleſige Lande und Stadt · 
gericht erläße In wem heutigen Wocenblattr ſolgende 
Bekanntmachung: „Auf Befehl herzogl. hochlöbl Kam · 
mer fol, bei der uͤbergreßen Vermehrung ver Sperlinge 
und um den durch felbige entftehenden Schaden möglich 
au vermindern, die Binlieferung von Sperlingd 
Köpfen wieder flattfinnen, und ed hat daher jever 
Hauebefiger hieſiger berzogliher Refidenz, fräberen Ans 
ordnungen zufolge, bis Oflern dv. 5. fünf Eperiingd-Ktöpfe, 
und, wenn er mehr als drei Morgen Acket oder Barten« 
land befigt, außerdem noch fünf Srüd, bei Vermeisung 
von 6 Plennigen Etrafe für jeden fehlenden Kopf, an 
ven Rathohertn feines Bezirks abzuliefern. Wer ſtatt ver 
Sperlingötöpfe die Köpfe anverer unſchaͤrlichet Vögel, mas 
mentlich von Gingsdgeln,, abliefert, zahle für feven vers 
gleichen Kopf 2 Srojchen Strafe, und hat außernem noch 
die geſehllche, auf das Wegſangen umfapivlicher Vögel ges 
fegte Strafe zu gewärtigen.“ 

Berlin, 21. Behr. Den feit vem 13. Dez. v. 9. 
verſchwundenen Gtubenten, welchtr bie jeßt trop aller 
Mühmwaltungen und Nachforſchungen vergeblich geſucht 
wurde, hat man vorgeftern Nachmittag in dem Beflunge- 
graben am Magnut ſchen Grundſtück aufgefunden. Det 
Leicnam war vollſtandig befleivet, um fand man bei 
demjelben noch eine goldene Uhr und auch riniged Gel, 
Die früher vielfach verbreitete Annahme, vaf an wem 
jungen Manne mohl eine Beraubung ſtattgeſunden und 
viefe and fein Verſchwinden zur —* gehabt haben 
möge, iſt ſenach vollſtändig widerlegt. (BR) 

Breslan, 17. Gebr. In der Nacht vom 14. zum 
15.wurde die Schloffapelle in Prauf (Kr. Nimptich) 
durch gewaltſamen Einbruch beraubt und varand, unter 
Anderem, elme große fllberne, im Feuer vergoldete Mon» 
franz mit 8 Stud gelvenen Roſen und Rubinen geftohe 
len. Der Wer) des geraubten Gutes wird auf 12 bis 
16,000 Thlr. neidägt. (Berl. N.) 

Ulm, 20. Gebr. Die Befürchtungen wegen Ueber 
ſchwenmnungen in Bolge fehnellen Thauwetterd werden durch 
das langfame hauen bei und fehr geminvert; ver Waj- 
ferfiamp fängt ganz allmälig größer zu werben an, und 
die Mühlenbefiger find mun beruhlgter. — Grgenmärtig 
find bei ung Schr Rarke Brudtmärkte, und ver Ges 
treiüepreiß gebt etwa, jedoch unberentend zurück. 

(Sdhw. M.) 

In Antwerpen fol eine den Handeld⸗ und Schiff⸗ 
ſahris · Intereſſen gerinmete hochdeut ſche Beitung ins 
Leben gerufen werden. Das Unternehmen erſcheint mes 

en der Lage uns Stellung Autwerpeus für Deutſchland 
—* in commergieler ala in politiſchet Pink Sr 
( 


tig. . 3.) 
Man fchreibt aus Haverſorrweſt im jünlichen Was 
les vom 16, Bebrwar: In dem Kohlenbergmert 
von Landſhipping ereignete ſich ein furchtbares Unglüd. 
Ahtunfünizig Bergleute arbeiteten in einem ber Etollen 
unter dem Aluffe, als plöglic vas Waſſer mit folder 
Sewalt eimbrach, daß nur achtzehn von ihnen Zeit hatten, 
“lten; bie nierzig übrigen ertranfen. Unter ihnen 
amiliencäter, 


| neuen Anlehens genöcthlgt ſehen, va fie eine Dei 


@ifenbahnen. 

Gotha, 13. Behr. Ziemlich Adheren Nachrichten 
zu Bolge, follen die Hinderniſſe, melde bieher dem große 
artigen Baue ver Elfenbahn von Leipzig, über 
Meipenfeld, Naumburg, Weimar, Erfurt, Gotba, Eiſe- 
nad) (Caſſel) nad Frankfurt a, M, entgegenflanden, 
befeitigt ſeyn. GE finder in viefen Tagen darüber in 
Naumburg eine entſcheldende Conferenz ver verfchlebenen 
Kommifflonen jener Orte flatt, Die Aetien vieler Bahn- 
ſtrecke, welche noch vor wenig Tagen mit 1 pUt. zu ha⸗ 
ben waren, chen heut in Leipzig 6 pEt., und dürften 
ſeht bald noch Höher ſteigen. (ör. M.) 

Weimar, 21. Februat. ine freudige Bewegung 
hertſcht gegenwärtig unter ven Bewohnern hieſiger Stadi. 
Die Ciſenbahnfrage, welche noch vor wenig Tagen 
ein Eegenſland ernſter Beforgnig war, If nun für Welr 
mar eben fo ſchnell als glüdlich gelöst. Der Bau biefer 
Schienenftraße von Halle über Naumburg, Weimar, 
Griurt, Gotha, Elſenach u. ſ. w. nad Frankfurt if 
nun definitiv beſchloſſen. Auch das Kurfürſtenthum Heſ⸗ 
fen, ver bieherige Stein des Anſtoßes, iſt auf viplommti« 
ſchem Wege dutch das preußifäge Gabimet zur endlichen 
Belftinmung bewogen worven, ohne daß Kaffel von ver 
Bahn berührt wire, Die bisherigen Bmweifel über vao 
Auflanpefonmen dleſer lange ſchon projeetirten Unterneh» 
mung ſind dadurch plöglic zerſtoben. Noch iſt feine Auf: 
fordetuug zur Actienzeſchnuug erlaſſen worden, aber vie 
Theilaahme ver Capltaliſſen steigert ſich ſchon von Stunde 
zu Stunde. Im ganz kutzet Zeit wutden bereits große 
Summen gezeichnet. Apolta allein, ein Staͤdichen von 
vielleicht 4000 Ginwohnern, das einen bedeutenden Han · 
del mit Etrumpfwaaren treibt, ſoll ſich mir einer Million 
beiheiligt haben. Wine gleiche Eumme bat die Kegierung 
bewilligt, fle wird ned; außerdem eine Zinfengorantie von 
34 Proc. gewähren und ven Landtage zur Genchmigung 
vorlegen. . Tie Grparbeiten werten demnächſt beginnen ; 


denu es iſt ein ollgemeiner Wunſch, viefe Bahn je cher 


je lieber vollendet zu ſehen. Und fo mäÄre denn ein Un⸗ 
ternehmen entſchieden, was, wenn es vollendet waflcht, noch 

die ſpaͤreſtſen Enkel jegnen werten. (örfft. Journ.) 
Frankfurt, 23. Gebr. Die Taunusceifenbabn« 
Geſeu ſchaft mir ſich, wie es beißt, zur Megozirung eines 
von 
Prozeſſen, im welche fie von ver Zeit ihrer Gntftchung 
ber noch verwielt war, nunmehr in legter Inflanz ver - 
loren bat, Der Beluuf des erforberlicdden Anlchens ſoll 
etwa 250,000 fl. betragen. Man glaubt, van dadſelbe 
unter günfligen Bedingungen mit einem jährlichen Zine⸗ 
fuße von 34 yGt, negozirt werden dürfte, Die Dividende 
für das abgelaufene Dienftiahr wird, wie man jegt all« 
gemein vermurbet, nicht unter 14 fl. per Metle beiragen, 

RR.) 

Dr. Sriedrih Bed, 

verantiwortficher Revacleur, 





Courſe der Staatspapiere. 


London, 22. Febr, Gonjols 97}. 

Parit, 23. Februat. 5 p&t. 125 Br. 90 G.; Ipät. 
82 dr. C. 

Frankfurt, 24. Febr. 5 pe. Diet, 1134; 4 pr. 
1025; 3 pr. 79); WBanfaltien 2008; Imtegr. 54}; 
Ur. 24; Faunus-Gijenbahn-MUftien 369} fl. 

Amftervauı, 22. Febtuat. 24 pr. 34133 5 pt 
4004; Kaneb. — 4 pGt. Ya; 34 püı. 793; 
Sylt. DR, ——; And. 211%; Ball. —; 5 361. Die 
tall, 1093. 


Wien, 24, Februat. Staatöohligationen zu 5 Pit. 
in 6m. 111%; Detto zu 4 pl, in GI. 1003; 
detto 


6 3 pEt. in EI. 774; Bankaktien pr. Stuͤch 
— Gl. 


Dommerfiag ben 29, Febr: „Bamilel“, Trauerſpiel nah 
Shalespoare von Schlegel. 
Stönigl, Hoftheater-Intendan;. 


Fremdenanzeige. 


Den 27. Bebr. find pier angelommen: (Bayer Pof.) 
Freihert v. Imbof von Intermeltingen. (Gole. Hirf.) 
Pr. Bagio, Negetiant von Mailand. (Bold. Hahn.) Pr. 
Koch, Grofpändier von Regeudbum. (Bold. Kreus.) 
DB. Koplpagen, Kaufın. von Neuenreve; Barteimäf, Guts - 
befiker von Coburg; Elfenwanger, Kaufim. ven Berlin. (BE. 
Tranbe.) HP. von Belientpal, Priv. von Win; Menalo, 
Priv. von Innrehut. (Stahudgarten) PP. Schaͤdler, 
Conditot von Innebrud; Schtegle, Birth von Bortarp, 





Geſtorbene in Münden. 

Den 24, Febr: Sebafl. Bartl, Sägknecht von Barhing, 
®g. Münden, 44 9. alt. Den 25. bieß: Gebaftlan Raus 
penſ. Kinigf. Dofmuhlus von pier, 61 3. a; Delent Biru- 
bier, ehem, Bavinhaberswittwe von hier, 8b 3. alt 


Dekanntmachungen. 


126. (3a) Das 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 

(Berlaſſenſchaft des Eontroleurs v. Neumann 

betreffend.) 

Auf Antrag wer k. Staatoſchuldentilgungs · Commiſſion 
dahler wird das zum Müdlaffe des verlebten f. Staats · 
ſchuſdentilqungeta ſſe· Controleuts v. Neumann gehörige 
Grunpfüd Cat. Nro. 4194 links der Schwabingerland · 
ſtraße, nahe beim Dorſe Schwabing gelegen, moron an 
Steuerfimplum ſaͤhrlich 6 Er. 5 bi. zu entrichten iſt, wer 
Öffentlichen Werfteigerung an ven Meiflbietenden umterr 
worfen, 

Zur Aufnahme der Raufsgebote wire Tagdfahrt auf 
Montag den 1. April l. 38. Bormittags 
11 — 12 Uhr 
im Gerichtölolale, Gomm. Zimmer Nre. 9 
anberanmt, wozu Gtelgerungäluflige mit dem Bemerfen 
geladen werden, vaf der Hlnſchlag von ver Genehmigung 
ver E. Staateſchuldentilgungs - Commiſſſon abhängt, vie 
Grkiärung blerüber aber linaftens Imnerbalb 14 Tagen 

vom Tage der Berfleigerung an gerechner erfolgt. 

Sign. am 23, Febr. 1544. 

Der köngl. Dieter: 
Barth. 


127. (8a) Das 
Koͤnigl. Kreiss und Gtadtgeriht München. 
(Berlaffenfibaft des Weinwirſdes Vogt betr.) 
Die zum Rücklaſſe des verlebten Weingafigebers U. 
Vogt gehörigen Grnnpfüde Garafter « Mro, 4343 umd 
4344, 6 Tagwerk 89 Deeimalen groß, zwiſchen ver 
Schwabinger und Schleifbeimerftraße gelegen, und auf 
2100 fl. zerichtlich geichägt, monon eine jaͤhrllche Grumn« 
fleuer pr, 2 fl, 33 fr. 1 bl, dann en Heuzehnt · Erund⸗ 
zin& von 2 fl, 18 fr. jährlich zu entrichten if, werben 
der Öffentlichen Merfleigerung an ven Meiſtbletenden ge= 
gen Baarzahlung wntergeftellt. 
Zur Aufnahme ver KRaufsgebote wird Termin: auf 
Mittwoch den 27. März tt. Is. Borm. 
son I0 — 1? Uhr 
im ®erihtslofale, Gomm, Zimmer Ara. 9 
anbrraumt, wozu Kaufeluftige mit wem Bemerken gelaven 
werden, dan ver Hinjchlag von Ber Genehmigung der 
Weinmwirthöwittwe Vogt abhängt, Über @enchmigung oder 
Nichrnenehmigung ed Meiſtgebotes aber fogleich bei der 
Berfleigerungttagsfahrt Erklärung erfolgt. 
Sign. am 24. Brbr. 1644. 
Dre Eönigl. Director: 
Barth. = 2 


128. VBefanntmachung. 
(Die Erledigung einer Zeichnungstehrersftele zu 
Aingolftadt betreffend). . 

Unter Auföfung der dahiet beftandenen Landwitihſchafta 
und Gewerbsſchule ift die Herfiellung einer Zeichnungsſchule 
ferwohl an Werktagen als an Son und Beiertagen boͤchſt 
—— worden, womit zugleich der BSoffitunterricht zu ver · 

iuben if. 

Für viefe unter magiftratifer Refpicienz gegellte Schule 
wird ein geprüfter und vollfommen befähigter Lehrer ange 

# 


Der Unterricht Pat fh auf wenigftens 12 Stunden me» 
chenilich zu erftreden. 

Mit diefer Stelle, welche durchaus wiberrufich iſt, und 
welter weder Penfions- noch fonfige Anfprüde anlleben, 
wird ein Gehalt ven jährlib 400 Ai. verbunten, 

Bewerber haben bie gebörig belegten Geſuche binnen 
14 Eagen an ben unterfertigien Ctabtmagifirat einzu 


reisen. 
Ingolſtadt am 21. Februat 1844. 
Stadtmagiitrat. 
Ballinger, Bärgermeifer. 


125. Auf ein ſchuldenfteies Landanweien mit Grunbfäden 
in Egern bei Tegernſee wird ein zu 4 pÜt. verzinsliches Ga» 
pitaf von 2000 fl., welches nicht die Hälfte des ng6- 
werthes erreicht, ohne Unterbändfer ſogleich aufzunch- 
men geſucht. D. Uebr. 


126. Borrerfirafe Seo. 23 IR eine lite warıne Blallung 
für i ober 2 Meitpferbe fogleih zu vermitthen. 
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Nr. 32. 





Man pränn- jähr. 3 fl. 
meritt aufb, M. (T * 
p · 3 in Rüũnchen Jaht 6 ñ.z — 
— — für Auswärtige 
peditiong · Tomp · , halbjährlich im 
toir CRürftenfele ai ” L 242 2 1. Rapon 3 ji. 
dergafe Rro,6% > b b b 2 fr, im IL 
auswärts bei d. , + Ravon Afl. 20 
fnächfigefegenen fr, im IIL. Rap. 
Poftämtern. — 31.38 kr⸗ 
Der Preis ber Kür Inſeraie 
Zeitung beträgt 3 P PER N ir wird die breifp. 

in Beünden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Petit » Zeile dem 

vierteljäprlich mm 2070000000 Raume mach zu 
al. 308. 3 tr. berechnet. 





Deutſchland. Bayern. Münden: Ialreöbericht ver Aeiner ſcheu Privat-Heilanſtalt. — DO 


DBonnerftag, den 29. Februar 1844. 





efterreich. Prag: Maüregeln gegen ven Schleichhandel. — Preufien, 


Königsberg : Braudunglück — Großb. Seifen. Darmſtadt: Verorpnung über das Aufjuchen von Waatenbeſtelungen durch Handelsreiſende. — Schweiz. Fluntihli über 
bie Sıellung ver Sochſchule — Frankreich. — Großbritannien. — Sayti. Die neue Gonilitution. — Neueſte Nachrichten, — Bermifchte Nachrichten. 


— Eiſenbahnen. — Gourfe der Staatöpapiere. _ Befanntmachungen. 





Deutſchland. 


Payern. 

"München, 28. Febr. Dem fo chem erſchlenenen 
fünfunvgmwanzigiten Jahresbericht der Dr. Reiner. 
ſchen Privat Heil⸗Anftalt für unbemittelte 
Kinder, Augen-und Gehör-Kranke, unter bem 
aller hochſten Patronate Ihrer Mai. ver Königin Thereie 
von Bayern, entnehmen mir Folgendes: „Gin viertel 
Jahrhundert it nun worüber, wo bie Folgen ver harten 
Theuerungsiahre 1818/17 , welche fo mandye Wamilie 
ſchwer drũckten, das Eutſtehen vieler Heilanftalt dringend 
dordertem. . Der für vie leidende Menſchheit zu früh nes 
ſterbene Arıt Dr. Br. &. Reiner machte es ſich freie 
willig zur Vflicht, umbemittelren Kranken moblchärig zu 
ſeyn, aud gründete durch mile Beiträge einiger feiner 
Belannten und Freunde unterflügt, im Jahre 1818 birfe 
Anftalt. Ele Ih Die Schöpfung und der Ausorudf feines 
edlen, wabrbait menichenfreumblichen Herzens. Ihren 
Werth verbürgt Ihe biöheriged Beſtehen. Das wohlbe⸗ 
gründete Autrauen zu ihr bat ſich auch im vwerilefjenen 
Jahre vurch eine bedeutende Zahl ber Hilfeſuchenden be - 
währt Möchten num aud ihre finanziellen Kräfte, welde 
sert 25 Jahren tbeild durch den Austritt und ven Von 
ainiger ihrer Mitgliever und Wohlthäter, theils durch un« 
vorhergeſehene Ereigniſſe Schwantungen erlitten haben, 
fi) günfliger geſtalten! Zwar haben einige edle Merſchen- 
fteunde, welche das Zeitliche gewechſelt, am Abend ihres 
Lebens in Liebe, mir frommen Vermächtniſſen zum ſta - 
bilen Bond, auch ver lommenden Zeitgenoſſen gedacht, 
und ſich durch ihre Woblthätigkelt ein chrendes Andenken 
geflifte. Moͤchten jedoch mehrere zur Forterhaltung wer 
Heil· Anſtalt beitragen, um auch ferner jene unbemittelten 
mit Kindern gefegneten Bamilien, weldye vie Wohlthat 
derfelben anſprechen, nach Kräften unterflügen zu können! 
Haben ihre biöherigen Leitungen allenthalben günftige 
Anerkennung gefunden, jo vürften vie Ergebniſſe derſel⸗ 
ben im Fahre 1842 nicht minder die Thellnahme ihrer 
Mitgliever und Wehlthäter erregen und den fchönflen 
Dank für bie geipenveten Gaben barbringen. Tie Ges 
fammtzahl der vom 1. Jänner bis 31. Tezember 1842 
bebanvelten Kranken beträgt 7937, wovon 683 neu aufs 
gettemmen wurden, und 34 vom Jahre 1841 in Behand ⸗ 
In verblieben Anm. Bon biefen waren: Kinder bie zu 





Die „Sports der Engländer. 


14 Jahren inel. 593; erwachſene Augen» une Gebör 
Kranfe 144 ; Innere Krankheiten ver Kinder 313; äußere 
Krantheiten derſelben 97; Augen Rranfheiten an Erwach⸗ 
ſenen um Rindern 327, Der vorberrichenne Krankheitsr 
tharakter war ver gaflriiche. Unter ven Augenleiden was 
ten bie ſtrophulöſen vorhertſchend. Als geneſen ſind iu 
Tagebuche abgeſchrieben 601. Als ausgeblieben, ohne 
durch das Zurüdbringen der Aufnahmekarte den Erfolg 
der ärztlichen Behandlung angezeigt zu haben 66. Ge⸗ 
ſtorben ſind 34. Ju Behandlung verblieben mit dem 1. 
Jänner 1842: 36. Den unecntgeldlichen Gmpfang der 
Urzneien haben als Bedürftige angeſprochen und auf Kor 
fen ver Auale erhalten 249, Wiele erhielten ſie um 
mindern Preis aus ver & Hofapotheke, einige bezahlten 
fie aus eigenen Mitteln, Die Ausgaben für das Jahr 
1842 beliefen fh in Summa auf 547 fl. Die Total« 
Summe wer Ginnabmen auf 1558 fl. 59 fr. Bleibe 
als Met 1041 A. 59 fr, Davon verblieben 1000 fl, 
als Kapital und 11 fl. 9 fr. als vilponible Baarſchaft. 
Die Leitungen vieler Heilanfalt würden noch mehr aus ⸗ 
gedehnt wernen können, und für viele Rranfe beglücken · 
ber jeyn, wenn ihre Bofalisät größer und geeigneter hle zu 
wäre. : München, als Haupt- ume Mefivenziaet, ii im 
Befige vieler und vorsreiflidier Anſtalten, entbehrt ledoch 
einer wer möthigiien und wichtigſten, veren Aufgabe «6 
ift, vie leldende Menſchheit in ver heranwachſenden Ge⸗ 
neration zu unterflügen, — nämlich eines zwedmäßigen 
Kinvderipitales, — während Wien, Prag um 
andere Stäpte in dieſen Befige find, von deuen wir vie 
erfreulichften Refultate vernehmen. Möge man beventen, 
daß die Kinder das köillichiie Kleinod ihrer Gltern, die 
Blüthe und Hoffnungen des Staates, vie Pflanzſchul⸗ 
der Menſchheit Finn!“ 

"München, 29. Februat. Se. k. Hohelt Prinz 
Lultpold ift geflern Witags dm ermünjchteflen 
Wohlſeyn aus Blorenz In ver k. Reſidenz eingetroffen. 

Geſterteich. 

Brag, 13. Febt. Die ſeit längerer Zeit im unfer 
sem Xande anmwejende Bof-Gommifjien zur Unter 
prüfung des Schleichhandels wird nun bald nach 
Wien zurüdfehren, wm bei ver oberſten Finanz « Behörne 
jene Magregeln in Antrag zu bringen, welche auf &rund- 
lage der gemachten Beobachtungen und gewonnenen Gr« 
fahrungen als nothwendig erfaunt wurden, um vie Öränze 






Vewachung um dad Controllweſen entiprechend vervoll⸗ 


flänpigen zu helfen. Die vielen Wehlthaten, welche ter 
Che des Zollweſens durch Abfendung biefer Eommiffion 
unjeren Fabrifanten gemäbrte, treten zum Theil jegt ſchon 
bervor, durch bemerfbare höhere Thätigkeit im jemen nie» 
len Zweigen unferer Induſtrit, melde bisher durch ven 
Schleichhaudel mit auslänpijchen unverzollten Waaren fo 
empfinnlicd beeinträdtige wurden. Waren es beſenders 
die mit der Verarbeitung der Baumwolle befdzäftigten Ge⸗ 
werbe, welche biöher Durch die ungelegliche Maaren-Ein« 
fuhr vom Auslande fehr gehemmt, fo find es gerade auch 
fie, welcht feit ver Wirkſamkeit jener Gommiffion wieder 
mehr für den eimbeimifchen Bedarf beſchaͤſtigt find; na- 
urentlich herrſcht in unferen Epinnereien eine größere 
:Ihärigfeit, und mit dem vermehrten Begehr haben ſich 
auch vie Garnpreife jehr gehoben. Auch in den Weberelen 
und Drudereien jüngt eine etwas vermehrte Beſchäftigung 
an, obmohl vie Ungewißheit über vie Art ver unferm 
BZolltariie bevorfichenven Aenderuugen fortwährend ven 
Verkauf der Waaren fehr vermindert, da Jever nur auf 
den momentanen, nothwendigſten Bebart ſich beſchränkt, 
um micht jenen Werhieliällen ausgeſeht zu ſehn, die ber 
neue Tarif für mehrere Wanrengattungen unausweichlich her« 
belführen wird. Allgemein gemänfde wird übrigens, daß 
auch für die Erzeugniffe aus Schaſwolle Maßregeln ge= 
trofen werden möchten, wm die unverzollie Ginfuhr der⸗ 
felben zu erfchneren, denn auch dieſe für und doppelt 
wichtige Inpufirie, weil wir ven Robftoff In fo großer Menge 
einheimifch probuziren, war bieher ven Beeinträdtigungen 
durch den Schleichhampel ſehr ausgefeht. helle wurde 
eine Schela-Iupuftrie zur Dedung deſſelben benutzt, beſon⸗ 
ders in Reichenberg, wo eine einzelne Fabrik das Zehn ⸗ 
ſache an Wollennaaren nach dem Innern ver Monarchie 
verfenvete, als fie nach vem Umfange ihred Betriebe zu 
erjeugen vermochte; theild aber wurde an anderen Bunte 
ten ded Landes blos von Händlern das Einſchwärzen von 
MWollenwaaren in großem Umfange betrieben, befonterd 
in Böhmifch» Leippa bat bie erwähnte Hof» Gommilfion 
große Waaren ⸗ Quautitäten ausländiſchen Urfprungs und 
viele Schleichhändler eingezogen, werüber zahlreiche Steuer« 
Prozefie von Belang abgeführt werden. — Vor einigen Ta- 
gen ftarh Hier ver ehemalige Theater-Direter Stiepar 
nef, welcher als ver Neubegrünvder der böhmiſchen Bühne, 
um deren Befland elnen feltenen Gifer entfaltete. Ginen 


Die verſchledenen Schläge Haben nalürlich alle ihre Namen, einer der wichtigſten geht 


(Schluß) 

Bie bei ven Griechen find die Sauptichltäge nad den Ofren, den Wangen, dem Sina, 

ber Stitn, der Raſe gerichtet, und wie bei den Griechen wirb ter Aampf nicht eher ala 
beeudigt betrachtet, als bis einer ter Autagoniſten entwerer durch Eutträftung oder wurd 
Sqgeretz der Wunden geuöthigt over aus irgend einen ankern Grunde veranlaft, füh für 
befieat erflärt ; das bloße Niererfallen des Gegners beendigt nicht den Kampf, fontern nur jeven 
Gang, der „‚n round‘* heift. Oft beſteht ein Kampf aus 30, GO ja bis 100 folder rounds, 
da tie Kämvfer, fo lange ihnen nor ein Net von Kräften bleibt, fo lange ihre Augen no 
nicht zu wälliger Blindheit aufgeſchwollea fund, fo Lange fie uoch Luft atpınen tönnen , immer 
wicder zu einem neuen round ſchreuen, zuweilen werven fie halb leblos vom Aamfplape ge» 
trageır. 
Rah jeden round ziehen fie ſich in ihre Winkel zurüd, wo fie von ten „Bottle hol- 
ders‘ (Rlafgenhaltern) mit Baffer usd einem feuchten Schwamme erfriſcht und mit eines 
Tude abgetroduet werden, Es find Dazu nur 30 Serunten bewilligt, deren Ablauf der dazu 
behelhe umpire, der beftändig die Uhr in der Panb Hält, ankündigt. Er ruft das Wort 
„time'‘ aus. 

Die war bei den Griechen beinahe ganz eben fo, wur daß fie noch den Kampf mit 
Aldteumufif begleiteten, was die prefaligen Engländer nit thun. 


mitten auf das Paupt, und fdlägt, gut geführt, ven Gegner nieder, ein anderer mitten auf 
die Druft, um das Mensen zu beuehmen. Ein Schlag , ter den Gegner „nieverweitht ‚ beit 
ein „„knock-down-blow.‘‘ Es wirt von den umpires immer faut erffärt, wer ten erflen 
koock-down-blow gab (First knock-down-blow fur Freeman!) ben fo wird ber 
erfte blutige Schlag bemerkt und ausgerufen („First blot deawn from the Siashers 
bruw!‘*) 

Die Enslänter nennen das Fauftlämsfen auch wohl „milling‘‘ Cmaplen oder finmpfen), 
von der leicht aufzufindenden Aehnfichkeit zwiſchen der Sewegung der Bänfle und ter ber 
Flügel oder Stampfer einer Müple, Das Wetten gebt während des „Mahlend» over „DRül- 
lerne« mie die Engländer fagen mürben, immer fort, und bie Achen eines jeden firigen orer 
fallen je mach ben „„milling qualities,‘* welche er entfallete, 

Die timpfer Überliefeen mun ihre „knock-down-blows,f ihre „‚kefts and rights‘ 
(fo heißen vie Schläge, welche mit beiven Händen anf einmal gegeben werben), pflanzen 
ihre „powerful feelors“ (itre märhtigen Küplpörner) dald auf die Augen, bald auf bie Rippen, bald 
auf die Schläfe ihrer Gegner, — bohren ein Cbore in), — geben ſich bioßrigth-handers oder 
left-handers, — teilen Äh upper cuts (Rorfsiebe) mit, — pariren die Stöße ihrer Beg- 
ner mit den Hrmen, — fAhlagen fi einander nieder, — ziehen füh im ihren Winfel zurüd, 
— waſchen ihr Mut ab, — treten nach 30 Sekunden umb-nacdhbem Time gerufen von heur 
em auf bie firafe (seratch), — fo wird auch wohl der Kampf ud wu die miltelfe Sielle 


ofen Theil ver zahlreichen won ihm ins Böhmifche über- 
kaum Theaterſtücke — freilich meiſtend Kotzebueſche Muhr · 
Hüde oder ſtũrmiſche und klirrende Ritter ⸗Schauſpiele — 
brachte er auf denn von ihm hier etablirten boͤhmiſchen Thea · 
ser an Sonn- und Felertagen, vor dem Beginn des deut · 
ſchen Schauſpiels zur Aufführung, und te 
wen untern Glaffen 
Beiertage · Unter hal 
vurdıgebenns dem 

niſche Theater zu fi ren, konnte begreiflicherweiſe 
nicht gelingen um der von dem gegenwärtigen Pächter 
unteres ſtandiſchen Theaters, dem Ziegeleibefiger Stöger, 





unternommen Bau eined eigenen böbmijchen Theaters 


wo tur einige Zeit auch an ven Wochentagen geipielt 
wurte, hatte fo geringen Grfolg, daß die Auflöfung wer 
böhmijchen Truppe bereits beſtimmt und das Ihenterge 
bãude zum Werkaufe ausgeboten iſt. (Mg. Br. 3) 
— — ——— HE 
Königsberg, 19. Febr. Am 17. Morgens um 

S auf 3 Uhr entanp Hier Weuerlärm. Die Veran» 
laffung hierzu gah ter Braud ver Treppe in einem in 
ver Kneipböffchen Schuhgaſſe gelegenen Haufe, welches 
zwel Benfler breit und drel Gragen hoch fl. In wen 
Hauſe wohnten acht Famillen, vertheflt tn fünf Zimmern 
und einem Bedenraum. Das Feuer war im der Varterre - 
Gage audgefommen, hatte vie bid zum Bodentaum füh« 
renden Treppen erfaßt und nur dieſe fanden in Brand, 
ald vie Feuerlöfhmannfhaiten auf nem Plage erjchienen. 
Ehe noch viefe mit der Yichung ber brennenden Trep- 
pen vorgehen konnten, hatten ſich vie meiften Bewohner 
des Hauſes theils dadurch, daß ſie ven am ver Hinter» 
fronte des brennenden Hauſes bi über die zweite Etage 
defjelben hinausrelchenden Balfon des benachbarten Hau · 
ſe erſtlegen, und theils dadurch gerettet, daß fie aus ven 
Genitern des zweiten und dritten Stockwerko auf die 
Straße hinaus ſprangen. Der erſte von den Heraud- 
ſpringenden war der Schuhmacher Karg, und dieſer if 
in Folge ver dabel erhaltenen Verletzungen um 5 Uhr 
Morgens im Aäptifchen Sranfenbaufe geilorben, mährenn 
bie Uebrigen, welche fi wurd Herausipringen veiteten, 
ohne Schaden vavongefommen fine. Einige von den Bes 
wohnern bed Haufed wurden aber noch nach ver Löſchung 
der brennenven Treppen, die ſeht ſchnell bemirft wurde, 
und währen bie Berfuche mit dem Mettungsapparate 
von Selten ver Schornfleinfeger noch im Gange waren, 
in ihren Zimmern gefunden, Zu biejen gehört: 1) die 
Ehefrau des Schubmahers Karg; dieſelbe wurde noch 
lebend aus dem Hauſe herausgebracht, iſt aber ſchon am 
17. d. Vormittags, Im königl. chirurgiſchen Glinifum 
an ihren ſchweren Brandwunden verſtorben. 2) Das 
Vflegekind der Schuhmacher Karyfchen Eheleute, welches 
unbeſchãdigt gerettet wutde. 3) Der Hanfkratzet Ger 
ſchinsti, welcher mit feiner Cheſrau um vier Kindern 
auf dem MWorenraum des brennenden Haufes mobnte. 
Huch diefer, obwohl ebenfalls mit ftarfen Brandwunden 
behaftet, it über dad Dach des Nachbarhaufts gerettet 
werden und wirb im dem jläptifchen Krankenhauſe bes 
dendelt. 4) Die Ehefrau des Geſchinell Diefe wurre 
zwar noch [ebene aus vem brennenden Hauſe gebraucht, 
ſtarb aber ſeht bald im Folge ver erhaltenen Brandwun- 
den. 5) Die vier Kinder der Geſchinskiſchen Eheleute. 
Das jüngfte detſelben, noch nicht zwei Jahr alt, war fait 
ganz verbrannt und wurde als Leiche aus dem brennen- 
ven Haufe gebracht. Das ältefte Kind, eim 14lähriges 
Mãdchen, lebte noch, als es aus dem brennenden Haufe 
über das Dach des Nachbarhauſes herausgebracht wurde, 
ſtarb aber ſehr bald. Die andern beiden Kinder ſind 
gerenet und haben Feine weſentlichen Verlezungen erhals 





des Rampfplatzes genannt, — und nach dem Ausfauſche manches „‚bungbung‘ und nad 












ten. — Dieſes Alles giigte der P üfident zur 
Begegnung  Talicher- chte an neo befonveren 
Publikandums, welches am 17. d. ſchon Vormittags 
10 Uhr an allen Eden der Straßen Mgrſchlagen uno in 
alle Häufer er Stadt umbergetragen war, dem Bublifum 

e Bubei ich allcn brenmännern, 


i% aegrydiner daten. (| 


A rich) it am Sonn⸗ 
tag 18. ©. Vormittags um bald PEUpe im jtäptl- 
ſchen Kraufenhauje verjtorben.) (8. 3.) 
—* Stoß hetzogthum Heflen. 
Darmftabe, 22. Febtuar Das heute erſchlenene 
Megler. Blatt enthält eine großherzogliche Berorde 
nung vom 2 Bebr., vad Aufſuchen von Waaren- 





beftellungen durch Gannpeldreijeune beireffenn. 


Mach verielden wird, um ven Beſchwerden abzubelien, 
welche über bie Urt und Weiſe des Aufjuchens von 
Waarenbeitellumgen durch Handelsreiſende auf Proben 
und Wufter erhoben worden find, verfügt: 1) ven Han⸗ 
delertiſenden it forthin nur gelaner, auf Proben und 
Muſter, welche fie bei ſich führen, Beſtellungen zu fs 
hen und Geſchaͤfte zu made: a) bei Kauf- umd Han- 
veleienmem in-Anjehung verienigen Wanren , womit die ⸗ 
felben einen offenfunvigen und erlaubten Handel treiben ; 
by bei Fabrikanten und Gewerberelbeuden in Beziehung 
auf viefenigen Gegenſtaͤnde, Deren dieſe zu ihrem les 
ſchaͤftabetriebe bevürfen, 2) Dagegen Ift ven Hampelsreis 
ſenden das Aufſuchen von Waarenbrftellungen bei andern 
Berfonen, ald den unter I genannten, gänzlich verboten. 
Diefe Beftimmung gilt auch von denjenigen Reliennen, 
welche mitteld Gerumgebens von Haus zu Haus Sub ⸗ 
feriptionen oder Pränumerationen auf Bücher und ſon⸗ 
Mige Druckſchriften einfammeln, 3) Gine Ausnahme hie- 
von finder mur In Anſehung wer Weſtellungen auf Wein 
ftatt, welche auch fernerhin ohne Beſchränkung auf ne 
wiſſe Perfonen geſucht merden können. 4) Wer ven 
vorhergehennen Beſtimmungen zunelderbanvele, dit mit eis 
ner SBolizeiftrafe von 10 bio zu 580 fl. zu belegen. Kann 
die Oeloftrafe nicht beigetrieben werden, fo iſt fe Im Ge- 
füngnig mir 1 A. für jeden Kay, zu 24 Stunden ger 
rechnet, zu büfen. Bon allen eingebennen Gelpftralen 
erhält ver Denunciant ein Drittbeil. 6) Auf vie Bor- 
ſchriften gegenwärtiger Beroronung foll in ven für Hans 
deloreiſende audzuftellehnen Gewerbelegitimationäfcheinen 
auedrũctlich hingewieſen werben, 6) Diefe Veroronung 
feitt mit wem Tage ihrer Bublieation in Wirkſamkeit une 
finvet auch auf viefenigen GHanveldreifennen Unmenvung, 
welche bereitd einen Gewerbslegitimatlonsſchein erhalten 


baten, 
Belgien, 


Brüffel, 22. Gebr. In ver heutigen Sihung ver 
Repräfentantentammer fegte ver Miniſter des Inte 
nern einen Geſetzentwurf vor, welcher ven Bed bat, 
dem Könige vie Ernennung aller Witgliever ver Prür 
fung&jurps zu übertragen, nie Zahl dieſer Iurps auf 
acht jeitzuftelen und Die Zahl der Mitglieder auf fünf 
zu vermindert. Der Graf son Merede frajte, ob vie 
Regierung geneigt fen, alle Aenverungen ihres Geſetzeni · 
wurfes, welche befiere Burgſchaften für vie Unparteilich« 
keit liefern fönnten, anzunehmen, ober ob fie vom dem 
Borzuge Ihres Entwurfes fo überzeugt fen, va fie an 
deſſen Annahme ihre mintterielle Criſtenz knüpfe. Der 
Miniſter: „Wir menden und frei am alle verlänbigen 
Männer, und wir hoffen, daß fie der Aufforerung ent» 
ſprechen werden. Mir haben nicht mörhig, dieſe Frage, 
wie viele anvere, zu einer Gabinetöfrage zu machen. Mir 





vor. 


3 n auch Aänte, 


ae 





jegen fortwährend in den guten Sinn umd bie Ginficht 
der Kammer das Zutrauen, das wir bie jetzt in ſie ges 
fegt batten.“ Here Dumortier: „IA frage, ob Pie 
Regierung ſich mit ver ala nothwendig erkannten Wereln« 
jachung in ven rn ge beſchaͤftlgen werde.“ Der 
Miniſter: „Ih habe ni ſſen, dieſe Seite ver 
* gemadten Ver · 
aber ich mußte ‚hinzu 
orjen. haben. Ich 
werde der Regierung nicht das vorfchlagen, mas ich eine 
Grnietrigung der Wiſſenſchaft nenne,“ (2. 81.) 


Schweiz. 


‚„„Bürich Dr. Blumtichli bat das ihm vom Er- 
zichungsrathe übertragene Mektorat hleſiger Bohfchule 
angenommen, Ja ver Zufchriit an den Erzichungsrath, 
in der er dieſe Aunahme erklärt, er vie Stel⸗ 
fung dieſes Innituts zum Staat auf folgente Welfe: 
„Die Hochſchule, in einer polistich. bewegten Seit, bald 
nach einer Umgeſtaltung ver gefammten Sta 
entanden, Hit in der Eurzen Zeit ihres Daſehns wieder« 
belt von politiichen Kämpfen auffer ihr tief berüihre und 
mehrmals neiähreer worden. Linn fo fehr «8 für-«ine 
gute Matur verjelben beweiſt, daß fle ſich aus niefen oft 
beftigen Kämpfen nicht nur gerettet, fonvern im Ganzen 
genommen Hortichritte gemacht bat, jo bedarf dieſelbe doch 
noch ſeht einer jetern Gonjolivirung, damit fie; im fich 
ſelbſt geſichert, Ihre Beſtimmumng freudig. und mit Erfolg 
eriülle. . . Eadlich bevarf es die Hochſchule, dag fie wie 
fie bereits in einer großen Zahl von Schülern Wurzeln 
geichlagen bat, auch in ſich noch mehr ald bicher ein 
nationales um ein harmeniſches Inſtitut werke. Mur 
ein vorzugöweife mationaled Jaſtitut kann unter einem 
Volke, Das wie nie Schweizet einen entſchieden nationas 
len Gbarakter hat, für vie Dauer Feſtigkeit erlangen und 
zugleich wie bepenklichen Störungen, die mit dem häufie 
gen Wechjel im dem Perfonal wer Proiefforen verbunden 
find, vermiudern. Üreilich wird ver gejenmärtige Stan 
ver Wiſſenſchaft vorderhaud viefe® Ziel noch nicht errei⸗ 
en lafjen; die Schweiz bevarf zur Beit noch micht blos 
einer Beihllie Deutſchlands — wand ſich im Intereffe beie 
ver laum je verlieren wird — fle bedarf mod einer um⸗ 
faſſenderen Unterftügung deutſcher Gelehrten, als pas 
richtige Verhaͤltniß am fich ed erforperte. Benem Biele 
aber, fo weit ed möglich iſt, nachzuſtreben, fcheint mir 
unumgänglich möthig, damit vie Hochſchule volltänvig ge- 
fichert werde. Und nur ein im Weſentlichen barmonkides 
Inftitut kann bei pen geringen materiellen Diitteln, über 
die wir zu verfügen haben, mwoblthärg wirkten. Je fiei- 
ner ver Körper iſt, veho weniger verträgt er audeinander- 
zerrende Spaltungen, denn fein Äbell iR groß und start 
genug, um für ſich felber wieder einKörper zu werden,* 
(tw. 3) 


Neuchatel, 14. Febr. Se. Maf, der König bat 
13,000 Schweizerſtanken zu einem Ganalbau ange 
wiefen, welchet vad Val de Travers vor ven Ueber 
fywemmungzen ver Areuſe bewahren wird, — Vor einie 
gen Monaten wurden bier mehrere aufmärtige Gefellen 
weggemiejen, well fie füh über Gemeindeverordaumgen 
beklagten und deßhalb auf vem Stavihaufe ungerignete 
Schritte thaten, Die fpärer eingeleitete Unterſuchung bat 
nun auch nachgewleſen, daß vie Beſchwerden ganz obne 
rund waren. (Berl, R.) 


Bern, 22. Fehr. Die Königin von Spanien bat 
einen Beitrag von 1000 Fr. an ven bieilgen latholiſchen 
Vfarrer zur Errichtuug eines katheliſchen Schulhauſes im 


So lange nur noch ein Schümmer von Licht in der Atmoſphäte bleidt, welchet Aark 


mandem „tingtong,“ — nad Tangem „luſtigem und unermüdlichen Pämmert im magnif- 
len Style" (afier a long merry and unfinching hammering in magniicent style), in 
weldem fe ipre punishing qualitiest) entwidelt, kommt dann endlich das Gefecht zu einem 
beiriebigenten Ende (satisfactery end). Diefes satisfactory end bedeht daria, daß ente 
werer ter eine ber Hämpfer einen Blutfturz bekonnnt, welcher ihm fampfunfäbig madt , over 
daß ihm vie beiten Augen fo anſchwellen, daß er blind wird, vder tab ihm fo viele Ripren 
zerschlagen werden, baß er nicht mepr aufrecht ſtehen kann, oder daß er die Beine bricht, oder 
das er fo farte Magenfränpfe befommt, daß er von ver Arena fortgeſchleppt werten, und feir 
nem Gegner vie Trophie der Schaupfücher überlaffen muß, over dah fonft anf irgend eine 
andere je einer der Kämpfer kampfanfähig wird. 

Zumellen iſt der Lampf in kurzer Zeit und wenigen „rounds‘‘ entſchieden, zuweilen 
dawert das „‚umklking‘‘ drei, vier Stunden und die Anzahl ter Gänge ſteigt bis auf 
iweihumgert. Sie ſechten dauu oft bis tief in die Nacht hinein, weil der Kampf immer au 
demielben Tage entihirben werben mul Die Rortiepung bes Kampfes am folgtaden Tage 
würde für einen menen Kanwf gelicn, für dem man dan newe Ar. t8 machen müßte. 
Au bei den Griechen auf ven olyimpiigen und nemäiihen Spielen kamen ſolche Rartlämpie 


— 





en KEtrader heiben auch Dir Erde, umd to yanich tilsafen Dekft amb das Eroßen web 


genug if, daß die umpires bie weißen Glieder ver Fechter erlennen Können, fo Tange batren 
alle im eifrigen Rechten ſewodl ale im gefpannten Zufcauen aus, 

Eo ift eine Sauptregel beim Boren, tab man ven niebergefallesen Beine nicht mebr 
frafen türde; dieß bemwpen viele Rechter unb werfen fi dader oft, nachdem fie ihren coups 
ausgefübrt, auch opne vom Geqner geſtoſſen zu fen, raſch zu Boten. Ein Gefecht, bes dem 
jever ih fo fang auf feinen Füßen erhielt, ala er konntt, beißt „ns Fair stand-up fighe‘“ 
Cein fchönee, auftechtes Gefecht). 

Nah dent Mefecht werden bie Kämpfer zu irgend einern burmberzigen Samaritaner ges 
führt, ver fie carirt und pflegt. Die Preife werten aldbanm ausgezahlt, die Cinfapnelder 
zurüctgeseben, vie Wetten berichtigt, und der Sieger von feiner Partei mit endloſem Fteuden · 
und Triumphgeſchrei bearüht. 

Die Gerichte in den Journalen über bie Aattgefabten Gefechte And eine böchſt merhwürdige 
Veltüre; fie find voll derben gu pt fo jovial und dumoriſtiſch, und mit einer 
m... Sennerihaft geidrieben , man fie oft wabre Meihteriilide im ihrer Art nen- 
nen Tann. 


Bern durch ihren: Grſandten in wer Schidelz Kr. Paper 
de la Torre Apllom awögablen laffen.  Diefe,geoßmüthige 
Hantlung- einer- fo: jungen: Bürftin Af um jo vankoarer 
anjuertennen, als fie gamy nom“ freien Stücken, ohne daß 
darum machgefudst ourue ‚erfolgte ' Man will bereite 
wiffen daß der vapſtliche Numcius Im Luzern ſeht anges 
nehm dadurch überrafcht wurde im fogleid am Be. Hei 
Hofeit nach Ron darüber berichtete I 8), 
i Fankreich. 

—Paris, 24. Fehrwar, Die leitenden Artikel ver 
deurnaie finn ohne Interefje. Sie handeln meiſtens von 
wen Diseufflonen der Drpmtittenfammer over wen englis 
"sen Tenrmalureheilen über die Diaheite ſche Angelegen» 
beit. — Der König hlelt gelern. einen Miniflerraih, — 
Briefe aus Gonflantine berichten von einem ütopen Ball, 
zer im Theater zu Ehren ded Herzogs von Aumale von 
zen Hanveltreibenden der Stadt gegeben wurde, Se. k. 
HoH. eröffnete ven Ball mit Mile. Amalie Abdelal, ver 
tochter Anes ‚fanblioen Kaufmannd, — Aus ven 
Ünonerblättern bon’ 22, erflehr man, da Mönigin Ghri« 
ftine vlefe Stadt noch nicht verfaffen Haste, Die Abrelje 
foflte am 20. verfolgen. 


2: er britannien. ur 

OLondon 2: Fehr. Ant Anttforigefehrefenfchaft 
ibre gewöhnllehe Wochen DE im Covent · Garden · 
Theater hielt, erſchlen el) deſſen Empfaug 
der Sum als einen ganz außergewöhnlichen ſchlldert. 
Zehn Minuten fang" dauerte der Zutuf der vdichtgedrng · 
tert Menge ohne Unterbrechung. Arme, Hüte, Sacktücher, 
vogar Regenſchitme waren In Bewegung, um den Eln ⸗ 
trite des Maktaotord zw felern. Covent· Garden wurte — 
io lautet vie Syperbel des Sun — bis lu feine Grund⸗ 
veflen erſchüttert. Der Zuruf von A000 Stimmen ver 
band fich mit den Stampien ver Füße und dem Hände» 
tlatſchen, und nur allmählig ſtellte ſich wie Ruhe her. 
D' Connell war von wlefem herzlichen und auferordent- 
lichen Einpfang tief gerührt — Der Ölobe ſpricht von 
einer Deufichrift über. ven’ Zuſtand Irlande, den eine 
Deputation von den iriſchen Whigs der Königin Über 
zeichen mird, Es fall darin die Bitte geeiltieun, daß 
vie Königin von Belt» zu Zelt in Dublin Parlamente 
abbalte. — Gin Artikel Times in Bezug auf ven 
von umd mitgerheilten Bericht des franzöfifchen Melfenven 
Goſſe Über vie Beſchung von Dtahelte IN mit großer 
Birterfeit uno Ironie geſchrieben 1 19 177% 

Hanſti. 

New⸗Voerter Blätter bringen die neue Konflitus 
tiom. der Republit Hapti. Voran Acht: Afelkaner 
und Iubianer und Mbkünmlinge beiver won einer oder 
beiven Seiten Fönnen Bürger wernen; Weiße fönnen 
weder. Bürger werden no Güter befigen, 
Die zweite Abtheilung handelt von wen bürgerlichen und 
volitifchen Nechten. Abih. g ſeht vollkommene Gleich“ 
beit feſt. Alle Arten des Gotteedienſſes find einander 
Aelchgeflellt. Freiheit der Mrefie. Schulen Für beide 
Giefchlexhter, Unterricht unentgeltlich. Geſchwornengerichte. 
Dad Bolt bat das Recht, ſich friedlich, ohae Warfen, zu 
verfammelt. Die Beiugniffe ver geſchgebenden, voll» 
ehenden und richterlichen Gewalt find abgegrängt.. Der 
Vraãſident bat. die vollziehenee Gewalt. An der Spige 
ver vier Departemento ſtehen Stantsferretäre. Die Le- 
latur beſteht and tinem Senat und einer Abgeordneten · 
Kammer. Ein Dritiheil des Senats wird alle zwei Jahre 
erneuert. Das Wahlrecht Hi, an gewiffe Beringungen 
‚efnüpft. Farben ver Mepublif: Blau und vorh, bori» 
sontaf,geftellt. Wappen: eine Palme, auf der Spite 
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eine Freihet mit einem Siegedze 
ſcrift In Macht”. - Po 
dt wublleain umiefauft, bleibt Negierungafig. Jeder Bremte 
genient auf Hayıl Sing Für Perfom un Gigenehum, 
UNeueſte Nachrichten. * 
— ‚28. Wehr. Die Neglerung fchwelgt noch 
Immer über vie ® ahme von rbelte das Journal 
des Debatd theilt Heute die Erflärung Aberdeen d und 
Verla über dieſe Angelegenheit, welche Me auf die im 
Ober» und far Unterhauſe geitellten Anfragen abgaben, 
ohne weitere Bemerkungen mit. j 

DE Wihtampf, der fh Über die Mimerenbäblung 
der außgetretenen Irgitimigkifchen Depulirten, entjponnen 
Bat, ft noch. nicht entjchienen.. Am 2. März » | 
fich.die Wableollegien, Die Iowrnale. der Linken haben 
allzemein für, wie abgetretenen Deputitten Partei genoms 
men, uud das radicale Blatt: „Der National des Weitend* 
bat jogar an die Wähler vom PloErmel seine foͤrniliche 
Proclamation deßhalb ergeben laſſen 

Die Sitzung der Deputittenfammer war geſtern ganz 
der Berihterflattung Über vie Binfchriften gewinner. Dieſe 
u gaben zu Feiner Berhaudiung wor Tolhtigkeit 

niay. 

“ Der Seputirte ver Linken, Hr. Gombarel ne Lenval, 

bat einen Borfehlag fir Menderüng des 5. 44 des Kane 
merreglements auf den Präflvententilch mienergelegt, GE 
wird variı für alle Gefeke die gehehne Ubflimmung, für 
andere Borjchläge die durch Unfitchen und Sipenbieiben 
verlange, im Ball wicht 20 Mitzliewer die geheiine Ab- 
flinmung verlangen follten, Diefer Votſchlag wird mer 
gen in den Burcau'd geprüft werben. 
— Stodbolm, Iö.Bebr. Berrübend_ it cs, daß ſelbn 
die Bülletind über das Befinden des Königs nur auf 
fertwäßgentes Schwägermemen ws hoben Patienten zu 
deuten ſcheinen Das vom 15. Bebr. lautet: Der&e 
ſundhelis zuſtand des Königs It ohne Aenderung jeit dem 
legten Buletin geblieben. Die Macht mar ruhig mit uns 
gefähr: 6. Stunden ‚guten Schlafe, doc) ‚bleiben Se. Maj. 
matt — Den 16; Sei Maji haben die Macht eben fo 
lange und oben fo ruhig wie wie vorherige Nacht gefhla- 
fen; demungeachtet haben die Kräfte Heute Bormittag eher 
ab» ald zugenommen," Das gefirige Bulletin hatte, wie 
man vernimmt, Tanfang® in eher andern Abjaflung aus · 
gegeben werden follen, die zurüdgenomuen ward. Mitt. 
wochen kam nes Mönige Belchtsater, der Biſchef In Lin« 
föping, Dr, Hepren, bier an; er batte zur Hetteiſe am 
D durch Ertrapoſt Befehl erhalten, und je elne 
Stunde darauf mit Eowrierpiernen angetreten, Der Kron« 
prinz bat feit dem vorigen Poftage zweimal Gonjeil ger 
balten. — Dan bat neulich einen Kun gemacht von 2 
im Jahre 1616 von dem Könige Guſtav Adolph gedich ⸗ 
teten Llebeslledern. (8, 9.) 
Vermijchte Nachrichten. 

Die Gewinner des Haupttreffers in der Panm'ſchen 
Gürerlotterie (bekanntlich drei Dertoren der Mevicin und 
eim Apoibefer) haben auf vie Mealirät verzichtet, und 
vie Ablöfungefumme von 80,000 fl. E.⸗M. vorgezogen, 
vie Ihnen deun auch am 17. Februar ausbezahlt wor 
ven ift. (N. 8.) 

Nintelm], 19. Behr. Im der Bibllorhef wei Frei⸗ 
beren von Schellerbfieim auf dem Mittergute Gisbergen 
im Mezierungsbesirt Winven iſt Fürzlid eine große An 
zahl unepirter Briefe;von Brieprih vem Öro« 
fien aufgefunden worden, wovon einige diplomatiſchen und 
pbitofophifehen Inhalte, ver gröfere Theil aber an ven 








und ber Ins | 
‚ir Port 


Grofvater des jepigen Vefigers 'von Ciebergen, dem geb. 


1 Math, Erbſchenk une Stiftöhauprmann Breiberrn bon 


Sthelleräßhelm ln Dieolinburg gerichtet And, wie 
—— 
n N v “ 

vielen itallemifchen und —** ee kun 


‚WE. r. Dem als 
and) im fernen Auslande ruhmlichſt bekannten Witgliede 
der Sentenberg ſchen natutforſchenden 'Befellichaft, Hr. ®. 
Meyer, Aſt zur Unterfachung und wiſſeuſchaftlichen Begut · 
achtung der verfleinerte Kopf eines worfünnflarglichen 
Thieres angenelder worden, der ar Lippe» Bucke butgtſchen 
BA und rei Centuer fol. Set Cu ⸗ 

8 Zope geben Öfters Derartige erungen an tn“ 
fern, in ver Berfleinerungslihre viel bewanderten Mitbür · 
ger, von deſſen Bachichreliten mehrere in dad Gnalifche 


und Pranzöfiiche übertragen find, un BLP 
In Gent fiudet ven | in Wolge vor As ah⸗ 
rigen Stiftung der fat, botaniſchen Geſellſchaft eine 


außerordentliche Blumen-Ausfellung Hattz; allen 
Girmern und Liebhabern Belgiens ums des Auslanııs 
ift für dieſe Ausfellung der Salon geöffuet/ wo gegen 80 
Breife im Gefammtwerthe von 4 — 5000 Er, audgeiegt 
find. Zu vieler Ausſtellung wurden Lichbaber und Bärt« 
ner Kranfreichs, Englande und Deutichlans ald Schleds · 
richter für was Ausgeſtellte gersählt. Eine derartige Wahl 
und Einladung fiel in Würtemberg auf Er. Grlaucht ver 
‚Her ı Grafen Alfted vv Meipperg, auf Se Greell, 
den Herrn Generalllentenant u Spigenberg in Stitt« 
gart, und auf Herrn Panvelogärener Ph: SB raw in Beil 
broun. Shw. M.) 

In Morvanerifa herrſchte gegen: Ende Januar fo: 
Ärenger Froſt, daß, ald das Dampfſchiff Britannia von 
Bolton auelaufen ſollte, ein 6 blo 7 enzlifdie (14 went« 
ſche) Mellen langer Kanal für dabſelbe ins Eis gedffner 
werben mußle 

Am 15. Bebrunr ſtießen im’ Kanal bel ſtockſinfleret 
Nacht die Bremer Haudesbarle St; Virginia ‚von Bres 


men nach Setubal tm Portugal unterwegs, und das fran» 
zoͤfiſche Pafetboor La Seine, welches wiſchen Havre und 
Bordeaur zu fahren pflegte, aufeinander. Das franzö« 


fifche Schlff wurne fo ſtark brfchäsige, daß es bald dar- 
auf unterfant; es hatte Mofchinen von 250facher Pfers 
dekraft für ein neues Dampfboot an Bord, Von ven 
darauf befimalichen zehn Mann rettetem ſich fünf durch 
Ueberſpringen auf dad Bremer Schlifj vie-übrigen ſchei⸗ 
men au ſeyn. Die St: Virginia Tief, eben» 
ſalls stark beſchädigt, in Plymouth ein. 

Graf v. Bude, Gigenthümer des Schloſſes von Ber 
ney, iſt im feinem 88fen Jahr geiterben. Gr hatte ven 
alten Sig Boltaire'd von dem Marquis dv. Villette und 
piefer von Frau Denis, der Nichte des Dichters, gekauft. 

Berichte aus Barapka vom 14) Oft. melden, daß 
der Bulfan auf der Inſel Termate vom 11, April bis 
zum 27. Mal fünfunpgmwanzig, mit furchtbarem unterirbie 
ſchem Getoͤſe und heſtigen Detenationen begleitete Aus- 
brüche gehabt hat. 


5 ——— 
Gijenbahnen. 

Poſen, 17. Febr. Wir haben hier jegt einen al» 
gemeinen, mie gleich unblutigen Krleg, nämlich einen Gi» 
feubahutrieg. Die Sacht verbätt ſich jo: feit längerer 
Zelt ging man hier mit dem Projekt um, eine Gifenbahn 
von bier nach Frankfurt an der Oper zum Auſchluß an 














lannigfaltiges, 


Rtederbreidenbach, im Areife Mlöfel, 16, Februar. Am 6, d. M. ereignete ſich 
dadier ver merfiwürkige Jall, daß ein Mädchen, welches 13 Jahre ſprachlos ge 
weſen, ploͤßlich wieder fpredhen Fonnte. Die min 21 Jahre und d Monate alte 
Zocter des Geora Shmehl „Maria Catharina war in Ihrem A. Jahre erttanft 
und hatte etwa 7 Woden Bil darwiedergelegen, als He vie beftigfien Krämpfe u Zudungen 
in allen Olievern bekam, Diefen folgte nah 6 Wochen die Epilepfe, und zwar Anfangs fo 
furchtbar, daß das frante Kind am erßen Tage Iimal tabon beiallen wutde. Shen mit 
dem Gintreten der Krämpfe md Zudumgen verfhtwanden Gehör und Sprache, bad Mäbchen 
serlor den Berdanv, fchloß: bie Augen ud blieb geläfmt an ten Füßen. — Rach einiger 
Zeit fieg indes vie Kranfgeit mehr und mehr nah und die Sinne Tehrten zurüd ; doch fehlug 
cs erfi mad. Berlauf eines Jahres — einzelne Mömente währeno deftiger Zufungen abge- 
rechnel = die Yugen auf; der and kam wieder und mac vritthalb Jahren konute es 
wieder ehwwas. geben ; au das Gehör fiellte Fih wierer ein. Das Mübehen napın nun kür- 
verfih zu und war namentlich in den deften Jahren dem äußeren Anfıhein nach ganz gefand, 
nur daß es Öfterd noch von Krämpfe, weun auch mar auf halbe Tage, befallen wurde, — 
In der Nadt vom 2, auf ten 9. Aebruar ©. $, war es abermals ertrantt. Die Nat 
über von tem 5. zuf den 6. liegt es ganz befiun- und rezungelos und wird am Morgen, 
taft und Meif am Söryes;iamsfeinem Vet in ein anderes gebracht. Roch iſt vie ältere 


Scheer eben ihm befhäftint, als es einen Schrei ausfrößt — 08 war ipm mad feiner 
foäteren Husfage, als wenn fh innerlih etwas losorrifen dätte — und in vie Worte aus 
bricht; „Ah! ih Kann fprechen.” — Die berbeigerufenen nun im hoͤchſten Entzũden zu ihm 
eilenden Eftern finden es aber wieer fpradlos. Des Nadmittags wird es ihm abermaie 
möglich, einige Worte Teife zu ſprechen, und fo dauert dieſes fort, je nachdem das Nebel auf 
vie frühere Stelle anrürfgeht oder fe serfäft, — Immittel® wirb Math und Hütfe bei vom eben 
fo AHätigen ala neihidten praktifchen Arte Dr. Schlofer zu Alofeld geſucht und auf die vom 
demielben angewandten Mittel mindert ſich micht allein fofert das edel, das Sprechen wird 
auch dem Mätcen immer Teichter. — Nunmehr if das Nebel ld nehoben zu betrachten. 
Natürlid, dat die Stimme neh fein und das Sptechen mit etwas Auftrengung verbunden 
if, — Sei alle ven, taß ras Mänden feit Jahren ganz gefund zu ſeyn ſchien fühlte es ſich doch 
immer fehr beeugt auf der Bruft und namentlich waten ihm Rarken Bewegungen, Zrer- 
penauffteigen ıc. Fehr Läftig umb beſchteerlich; iegt, wiewohl es mod nicht ganz außer Bette 
feyn kann, füßtt es fü viel freier umd Leichter, und es tft zu Hoffen, taß vie frühere Seen 
gung ganz verihminden wird. (Großp. Hei. 3.) 

Ein näliies Grab wurde kürzlich in der Nähe von Louvlers in der Normandie aufgedestt. un· 
ter einem großen Drutvenfein fand man eine Auzahl Gtelette, die wie die Halbmeifer eines 
Kreies georbuet waren mit dem Füßen einwärtd, ? 


die dortige Berliner Bahn zu erbauen, nachdem der leb⸗ 
bafte Wunſch, vie große Öftliche Bahn von Berlin nach 
KRönigoberg über Poſen geführe zu jehen, aus militärifchen 
Grünpen nicht in Ausführung gebracht werben Tonnte, 
Es fehlte jedoch zu wer Bahn faft allen Vertrauen, une 
Niemand glaubte, daß das erforberliche Anlagecapital ber- 
beizuſchaffen wäre, wenn auch ver Staat eine JZinsgemähr 
von 3; pÜt. leiten ſollte. Inzwifchen war eine Deputar 
tion von bier nach Kerlin gegangen, um bad Terrain zu 
fonpiren, und vieſer wurden vort jo wire Anerbietungen 
gemacht, daß man neuen Much faßte und alsbald bier 
zur Gonftitwirung eines Gomite's zur Entgegennahme von 
Annelvungen ſehrict. Das geichah vor wenigen Tagen 
und ver Erfolg davon war fo über alle Erwartung gün« 
fig, daß in fürzefler Brit durch Aufträge aus Berlin, 
Breslau, Lelpzla, Brankjurt, Köln, Braunſchweig u. a. O. 
22 bis 23 Millien Ihaler angemeldet waren, obgleich ver 
Bedarf fi nur auf 5 Millionen beläuft. Es war daher 
natürlich, daß man nie Life alebald ſchleß und nene Zeich⸗ 
nungen nice mehr annahm, Nun aber traten ploͤtzlich 
biefige Kaufleute, insbefonnere Die jünlichen, auf und pro» 
teflisten gegen das Verfahren ned Komite’s, was gar feine 
Öffentildye Uufforverung zu Anmeldungen erlaffen hätte, 
was vie Folge gehabt, vap bier im Orte Niemann, mit 
etwaiger Ausnahme ver nähen Befannten wer Gomites 
Ditgliewer, von tem ganzen Geſchaäft früher etwas erfah- 
ren, ala bi vie Liſten berelis geſchloſſen gemeien, une 
daß vemmach ver ganze wahricheinliche Berwinn ausſchließ - 
lic; fremven Speculanten zugewandt werden fen. ©ir 
haben eine mit zahlteichen Unterſchriften verichene Dies 
cdamation an ben Binanzminifter nach Berlin abgeben 
lafien, und man ift nun allgemein geſpannt, welches 
Ende die Sache nehmen were. (rt. O-B.»3.) 

Brüffel, 21. Februar. Im ber Impepenvpance 
Best man: Die Hoffnungen, welche vie Berbinpung 
ver belgiſchen uns rheinifgen Eljenbahn ſchö— 
pien ließ, beginnen fi in dem Siune zn verwirllichen, 
dab man ſchon zu Untwerpen Waaten aulommen und 
auf ver Eiſenbahn durchführen ſieht, welche früher einen 
andern Weg nach Drutichland mahmen, inter dieſen 
Haaren bemerkt man unter anderen bie Kite, welche 
Deuiſchland in beveutenper Dienge aus Englaud bezieht. 
Ja ven leten Tagen wutde ein games Gonroi von 20 
Waggond im vitelteſten Tranfit abgeſeudet. Die Ballen 
mwurgen durch einen beweglichen Krahn aus den Schiffen 
geholt und unmittelbat auf Die Waggons gebracht, fu daß 
fie buchäbli Durch Belgien geführt wersen, ofme deſſen 
Boden zu berühren. Dieje Bewegung verſchafft ven bel 
gijchen Echiffen Frachten, ver Gifenbahn Aransporte und 
WKinnahmen, den Hanpelöleuten, welche mit dem Empfang 
umd der Wlederverſendung der Waaten beauftragt find 
Gommifjionen, 


Br. Friebrich Bed, 
verantworilichet Rebardeur, 





Berichtigung. 
In der gefteigen Mumer int im der Unterjchriit ver 
Vekanntmachung des Smoptmagiitrasd Ingolſtadt flat 
Ballinger“ zu leſen Zallinger. 





Courſe der Siaatopapiere. 


London, 22. Febr. Conſele 975. 

Bari, 23, Febtuat. 5 pEt. 125 Br. 90 @.; 3p61. 
52 Fr. 30€ 

Sranffurt, 26. Febr. 5 it, Met. 1134; 4 yEr. 
1027; 3 76t. 794; Banfaftien 2041; Integer. 5413; 
Urd. 244; Taunus Kijenbabhn-Aftien 371 A, 

Amftervam, 23. Bebruar, 2% Gr. 34133 5 pt. 
1005; Kaneb. ——; 4, Et, 94; 934 PO. ——; 
546. Of. 9935 Are. 2113; Ball. 513; 5 pPCi. Me 
ad. 1097. 

Wien, 24. Februar. 
in 60. Ill; detto 
verto zu 3 pr. im EM. 771; 


Etnatäohligationen zu 5 pCt. 
zu 4 puUt. in GM. 100%; 
Bankaktien pr. Stũck 


Vönigl. Hof- und Nationaltheater. 

Donnerflog ben 29, Febr.: Hauſletv, Traueripiel nad 
Sbhalespeate von Schlegel. 

Ireitag ben 1. März: Aldelios, Oper yon Beettoren. 
Königl, Hoftheater⸗ Intendanz. 








Fremdenangeige. 


Den 23, Febr. find bier angefemmen: (Bayer. Hof.) 
h 34 Kaufm, von Nürnberg, (Bott. Hirſ.) 
oton und Reptin, Couriers von London ; Prevoft, Ne- 


otiant und Die, Mirouff, von Bien. (Blane Traube) 

— CEnderlin, Glaser und Ingin, Fabriklant von Warſchau; 
Braun, Priv. von Rürnbetg ; Schede, Kaufın. von Frankfurt; 
Kücfing, Kaufm. von Lohr; Ben, Poſthalter und Ery, Da- 
giftratsratg von Burgau. (Stach usgarten.) PP. Par 
denmäller, Kirihner von Lauingen; wel, Kaufmann von 
Kaufbeuern. 





Getraute in Münden. 


PP. Ach. Georg Kolbinger, Sladtgerichts ·Diurniſt dah. 
mit Kranz. Zieglhuder, Jaͤgers un Puusbrhiperstochter von 
Baiterspam, Yog. Simbach; Jed. Georg Aeindl, b. Haud- 
befiger und Hausknecht dadier, mit Kath, Hörmann, Bawerd- 
techier von Areithof, Yog. Dachau; Anton Start, Gaftgeber 
zum weißen Roß in Hegeneburg, mit Gertt. Stauchanmer, 
Birrwirtpe- und Bausbefperöwittise von Eichfaͤrt; Ich. Ev. 
Knecht, d. Schloffermeifter dadiet, mit Ana Theteſia Seit, 
Banrarzienstochter von Rewösting; Karl Eftner, Zollatmini« 
firationsafiftent, mit Maria Kranz, Sophia Fellner, Generals 
Zollacminiftrationd » Regiftraterstorpter; Michael Ctiglmayer, 
Runktionär bei ver l. Struerlatafter-Gommifion dahier, mit 
Magpal. Kormann, Taglöhuerstehter von Memmingen; Fr. 
3aver Huber, Maurer dahier, mir Eliſabetda Friedtich, Yche 
zerötochter von Palmbaufen ; Joſ. Etrirner, Aunfigärtner das 
u Viktoria Gut von Keichertöpofen, rg. Reuburg an 
ber Donau. 


Geftorbene in Alünden. 


Den 25, Febr.: Aana Loderbank, Taglöhneretochter von 
bier, 56 3. alt; Ares, Zriufl, Taglöhnerewittwe von Pier, 
SU 3. alt; Alara Riepmaler, Taglöhntrewittwe von der Au, 
78 5. alt; Job. Gärtner, Porlier im bay. Hof von Som- 
meretorf, Zeg. Baltmünden, 42 3. al. Den 26, Died: 
Bilteria Daubmann, Stadturuſikuetochter von bier, 6 I. 0; 
Sufansa Karl, Yaubibaftstanzleiboiensteittwe v. b. 773. a. 








Bekanntmachungen. 


115.026) Hiſtoriſchet Werein für Oberbayern, 

In Erfüllung des Tit. V. 6. 5 der Bereine · Statuitn 
wird in ver am I. März Nadımittags 4 Uhr ſtattfindenden 
pꝓlenat · Serſammlung der Zabres« und Reche nſchaſts · Bericht 
für 1543 verleſea, wozu die verehrlähen Muglieder gezie⸗ 
mendſt eiageladen werden. 





Der Vereins⸗Ausſchuß. 
674. (36) EDdictalladung. 
Das 


Königl, Kreiss und Gtadtgeriht Münden. 

Ferdlnand Hottaer, Eohn des im Jahre 1831 
zu Benenifibruern verſtörbenen penſionirten Quaortier 
meiſters Nitelaus Hottner, begab ſich zur Zeit nes 
ruſſiſchen Feldzuges als Fourier im k. k. oͤfterreichiſche 
Kriegörienfe, und zwar, mad) eingezogenen Erkundigungen, 
zu einem Infanterieregimente nach Galizien, und iſt feit 
tiefer Zeit landesabweſtud. Auf Antrag der mädhiten 
Verwanoren dieſes Beruinand Hotiner wire verjelbe, oder 
deſſen allenfalfige ehellche Testeudenz biemit aufgefor- 
dert, ſich binnen 

ichs Monaten 

von heute am hierortö zu melven, wiprigenfalld Ferdinand 
Hottner für verſtorben erklärt, und das ibm aus ver 
Verlaſſenſchaft ſeines Bruders, ned Pfarrers Flotidue 
Houner zu Beurdictbeuern angefallene Vermögen von 
citea 700 A am deſſen nächſte Bermwanate gegen lura⸗ 
toriſche Gaution binaudgegeben werden wird, 

Conel. ven 15. Decbr, 1643. 

Der lönigl, Director: 
Bart, 
Maierbefrr. 


116. Ge) Das underfertigte Handlungshaus gibt ſich hie- 
takt die Ehre, zut Hennteiß zu bringen, daß co von ber, durch 
igr Birken ſchon rüpmtichft bekannten 
Kaif. Königl. priv. Riunlone adriatien 
di sicurtä in Trieſt 
(Moriariiche Berſicherungoge ſellſchaft in Trieſt) 
berollmachtiget wurde, fär biefelbe veiſeide Waaren zu Waf- 
fer und zu Lande nach allen Richtungen zu verfigern, und 
erlaubt ſich daper, dag Augenmerl eines jeden Geſchaͤftoman · 
nes auf dieſes fo wozlipatge, fein, frernden Leuten anver ⸗ 
trautts, Cigentzun fo ſeht ſicherntes Juſtitut zu Tenfen, ind 
beſondert ba die Prümlen auf eine fo billige Art geftellt ſind, 
daß jener ſergende Geſchãſternann eine fo geringe Ausgabe 
nicht beachten wird, um dadurch einem fo großen Rifico und 
fo brteuteuven Schaten, wie Viele, vor Grricktang einer f0fs 
hen Anſtalt, eit fühlen mußten, auezuweichen. 


Mid. Scherzer's Erben, 


121.) Bekanntmachung · 

Der unterſertigte Wagiſtrat verpachtet den unter Rue 
mer 7 an ver Zwribrücenſtraße zwiſchen dem rechten JIſar - 
arme und dem Auermüblbarbe gelegenen, erſt vor zwei Jah - 
ten neuerbauten fävtiihen Kalfofen nebſt ver dazu gehörigen 
Grpsamũhle und dem Wohnhauſe ſammt Doftaum. Die Auf - 
nahme Der Pachtangtbote fiadet Dennerſtag den 14. 
März d. Js. Bormittage von D bis 12 Uhr im 
fleinen Ratbhbansiaale dabler Ratt, wozu Parkilieb- 
baber mit dem Anhanne eingeladen werden, daß bie Parhibe- 
dingniſſe im wieffeitigen Selretariate von heute as eingefehen, 
und vie Erlundigungen über ven Vetrieb jener Gewerke er- 
belt werben können, Die vem Bunte unbelannten Padpilich- 
baber Haben ſich auch bei Angabe ibrer Offerte über Leu 
munddr nad Bermögensverbältniife audzumeifen. 

Den 16, Bebruar 1844. 


Der 
Magiftrar 
der 
Fönigl. Haupt: und Mefidenzftadt München. 


Br. Bauer, Bürgermeifter. 
Rnollmäller, Ser. 


Weinverfteigerung zu Deideöbeim, 
in der bayer. Pfalz 
am Saardtgebirge. 
Dornerkag ben 7. Märzed. 36 des Morgens 9 
Uhr laſſen Bert Johannes Siben und feine Kinzer, 
Beingutsbefiger zu Deivespeim, im ihrer Bebaufung, ver 
Teeilung wegen, die nadbezeichneten, in ihren Beinber- 
gen erzieften, rein gehaltenen Beine, Öffentlich verfieigern , 


nämlich : 

48 Hectolitres 1839r 

160 w 18407 

95 M 1841r 

250 ” 1842r 

100 " 18437 

48 " 1834r 

„ 1835r. 


48 
Die Bedingungen find bie gewößnlühen. 
Drivespeim ven 7. Januar 1844. 
Ans Hufteag : 


28.7(25) Schuler, Fönigl. Notar. 


mu 


Weinverfteigerung zu Yorft, 
in der bayer. Pfalz. 

Mittwoch ven 6. März d. Je., den Tag nach ver 
BWeiuverfeigerung der Herm Gebrüter Steinmeg von Forſt, 
zes Morgens 10 Uhr, Täßt Perr Georg Spintler, Gute 
kefiper von da, vie nachtezeichneten, in feinen Weintergen 
erzielten , rein gehaltenen Weine, in feiner Wohnung, water 
den gewoͤdnlichen Bedingungen, oͤffeatlich verfteigern, uärilich 

1,300 Zires 18277 

















11,650 „  1834r 
6,500» 18407 
12,160 „ 4Rdır 
31,080.» 18428 
11,050.  AB4Ur 
77,080. 
Delde deim ben 18. Januar 1844, 
Aus Asftrag: 
52 (de) Schuler, F. Notar. 
4.00 MWeinverfteigerung 


zu For, 
am Bardtgebirge in der bayer. Pfalz 
Dieuſtag den 5. März 1844 des Morgens min 9 
Usr zu Forſt in dem Gaſthauſe zur Krone, laſſen bie Herren 
Gebräter Steimmep von For, bie nachbezeichnelen, ron 
gehaltenen, in ihren Weinbergen erzielten Beine ürfentlih ver» 
eigen, nämlich: 

22 1/2 Stht 1840r 

91/2 Stüd 1541r 

35 1/2 Stud 18421 

19 Städ 1843r, 

Rotde Weine 

1f2 Stid 1841r 

1 Stät 184%, 

Acht Stüd vor zagliche 1834r, vie wicht zur Berfeigerumg 
fonmen, ſind aus ter Dand zu verlauſen. Die Broben koͤn · 
hen am Tage der Verſtelgerung und den Tag vorher genom- 
inen werden. 

Deitespeim den 30. Dezember 1849, 

Aus Auftrag 


Schuler, kai. Notar. 


— men 


Man pränne vier mi * 


ain 





Lord Nufſelle — Bermifchte 


Deuiſchland. 
Bayern. _ So, 
Bow Whein,.23. Behr. Briefe dub Speyer mel- 
den, daß Er. Diaj. der Köniy von. Bapern aus jel- 


ner Axivatcaſſe 150,000 L zus Wiederherſtellung 


und Berih,önerung. ded Innern des dortigen. Doms 
ansgeworien. habe; immächiten Monat, jchen fallen ‚die 
Gerüfte auigeſtellt werden j. 6, Dei ‚wird bie Freolen ma» 
fen. - Spmmer und Worms werden noch, lange ‚nie Spuren 
jener Branzofenverwälungen zeigen, Speyer und Worms 


find vie ewig mahnenpen Wächter, die und daran, erin- 


nern, was die Franzoſen ‚bringen, «mer, ſie ‚nach, dem 

Rhein gezogen kommen... Die: Geſchichte jener Berwü- 

Kungen. kann nicht ‚oft und lebhaft genug erzählt werden. 
ed gm (Allg. 3.) 


Preußen. 
Berlin , 23. Febr Geſtein Abend if ein Schrei» 
ben aus Stodholmvann 14,0 eingelaufen pin. dem 
es mwörttihheiies „Der Konig befinner ſich may elmer 


wieder ſeht unrnbig:zugebraden Nacht, leſder in einem | 


ganz. boffnungsiofen. Zullanpe.* 
Meifies, Die auch im Berldichen noch immer von Neuem 
wieder anjloberte, ſcheint jetzt: durch Das Ginten, aller vhn · 
füichen: Kräfte, geläbmt oder gebrechen und man ſiehl je 
den Augenblidd ver Rachricht der Aufdſung die ſes auf 
allen: Sranppunften ſeines bewegten. Lebend werlwurdig 
gewerdenen groben. Manues entgegen. (GErt. O.⸗ P.·g. 

Köln, 25. Bebrmar. Auf die am 4. Januar a, c. 
eittgegamgene Beſchwerde ed Dr. Carl Andree zu Köln 
Som 30, Dezember a, yriz wegen Berfagumg ver Drud- 
Erläusnifi für elmen zur Aufnahme in die „Rölnifche 
Seinmng umter ver Ueberſchrift „Unfere' Zeit“ beitimme 
zen Artikel (Mewjahrdareitel),, hat das Dbercenjurgericht, 
von IB. Wehr. 1844 5 für Mecht erkannt: „Ba, da ſo · 
wohl die allgemeine Betrachtung über Gharafter und Be« 
ruf unferer Zeit, welche im dem gedachten Artikel ‚ange 
lee wird, als die dieſer Erörterung theils eingefügte, 
cheile nachfolgende Beſprechung einzelner Beisfragen, in 
Abſicht des Inhalts und der Kern das durch Die Genjur- 
Ynftrastion verftattete Maaß ver Drudfreibeit nicht: über» 
ſchritien und. var In zwel Stellen; vom den Worten: 
Aind wan tann mit’ Yuverfiche* inel. bi „anerkannt 
wird") und von den Morten: „Angelegenheiten, bie einen 








München in feiner früheren Gefalt. 


Bersmag wicht zuweilen noch sis männlichen Jahre fein eigenes Dilpaif, das die 
) des Anaben vardellt, gerne und aufmerfiam beirsien! Wie 
Riefes und WRirtines läßt ſich daraus lernen! Benn ein ſelches Bild auch mur vom balb 
ertränlichene Lünftferiihen Serthe iſt, fo bleibt es Immer ein Spiegel, der und zur Berglei« 
hımy auffordert, ber ums fagt, wie die Zukunft uniter Anlagen , Reigungen, Borzäge und 
Gedreden fon damals in Linien und Umtiſſen verbotgen lan, veren Sinu wie erit jept zu 
denken im Stande Mur. Auch Städie durchleden, mie Denigen, ipr Kindes», dor Jugend» u. 
Mansesalter; fie folgen in Warhetben, Blühde und Berfall raſch und engwerkeitet ven allar- 
meinen Schro ingengen des Böltertebens ;hefün vie Brennpunkte jeder geiſtigen Errungenicaft ; 
Kult; Bitlenibaft mund Kunſt Drängen ſich im iduen mit all ihren Früchten, guten wie 
Fhkliniaien, Yufamımen, und nicht feltem fah man wor und in ihren Mauern vie Geidide ver 
Ratkoren ſich entſcherden. Deutschland insbefontere Durfie won jeher fol; fepn anf feine 
Sime. Serwaren die Birge der bürgerlichen Rreibeit, ver Gewerbe und Künſte, der für 
Tas Kehen wirleaden Gelegriamkeit und Bilwung. Mor jet ſind fe, vertkeilt unter alle 
ventichen Stimme, wicht wie tt Frankreich eder England einer ciazigen Weltftant untergeort- 
mt, unabhänniae" Krägerinnen und Plegeriunen nationaler Bopljahrt, heimlichen Kunft und 
Sitte, biäßend under dem Scepter edler Kürten, an Boltsjabl um Umfang und Regſarntelt 
in langem Friede netatzren wachfend. Welche vortagende Stelle Münben, unter Deutiglands 


Züge ded Jünglings oder 


Mit Seiner Königlihen Majekät 


Die rege Kraft feines | 


“us 


Nr. 58. 





ener Politifche 


Wilergnäbigiem Pritegium. 





Ieden“ inc. bis „beichränkt wurne”, seine leinenfchattliche, 
gut Erregung von Mißvergnügen gerigmete Entgegenſehung 
gegen die beſtehende Orpnung ver Dinge ſich kund gibt; 
die unter dem 29. Desbr, a. pr Seitens ved Genjord 
für den ıgangen Artikel audgeſprochene Weringumg ner 
Druderlaubuhi, wie bierburdh geidyieht, aufzugeben un 
demſelben / mit Aubnahme jedech der zwei: als eenſut ⸗ 
wirrig bezeichneten Stellen, vie Druckerlaubniß zu erthei⸗ 
len fen. — Die Kölner Zeitung theilt dieſen Urtitek in 
ihrer heutigen Nummet mit, 


erg- 
ln, im Behr, An vie Gerausgeber deut 
ſcher Beitungen um Beitichriften. Be nem 
langſam forticpreitenden Umſchwunge der Dinge in Demsidh- 


kanp,: gegrünnet auf: Erhebung und Kräftigung ned Wolfe | 
bewuntfemnd, iſt Die gemeinfame Frägerinaller Geſühle 


und Bestrebungen, vie herrliche Sptache unferes deutſchen 
Vatetlandes, noch immer micht mit der danfbaren Miüsf- 
ſicht behandelt worden, die ihr gebührt, Wurden audı 
jchen (viele Verſuche gemecht, iht Recht Ihr winerfahren 
zu laſſen, ſo ſind mir wert noch weit won Zlele entiermt. 
Ja, ed bat den Auſchein, als 06 in dieſet hochwichtigeri 
Angelegenheit viele schöne Worte zur Schon getragen 
werben, weuig Ernſt Sch aber zeige, hnen wirlliche Bolge 
zu geben· Worte ohne Thaten, wo die Möglichkeit zu 
dleſen gegeben: iſt, machen aber Den, ver jens.im; Munde 


fübre, lacherlich, und mie Deusiche fire nahe naram, male | 


unfern- endloſen Gelbitverherrlichungen deuiſchen Wejens 
dem Auslande lãcherlich zu  erjcheinen, da wir ‚im der 
Wirklichteit dad Fremde in ver Sprache unbeidhränft herr 
ſchen laſſen. Wer wäre aber mehr dazu berufen, bie 
Nedyre der Sprache zu vertreten, als die Schrififieller 
überhaupt umd ganz beſonders wie Derausgeber wer Zei · 
tungen uns Zeitfcheiiten, amd wie ſeht vernachlaͤſſigen fie 
Diefes ihr Ehrenamt? Wir wollen und nicht auf einzelne 
Beiipiele einlaffen, deren nur zu viele zue Hand jind. 
Aber das muß aefagt werden, daß Riemand größern Eins 
flug auf Die Meinigung over Berperbnif, auf wie Bildung 
over Werbildung der Mutterſprache bat, als vie Geraud- 
geber mad. Mitarbeiter ver Tageöblätier und auderer Zeit⸗ 
schriften, und daß eine Vernachlãſſigung ver Sprache von 
ihrer Selte eine ſchwere Berjünnigung am Geiſte des 
deutschen Volles iſt. Statt Undere zu tadeln und zu 
belehren, fangen wir lieber bei une ſelbſt am: nenn wer⸗ 


Stäbten fih erworben, wie ed gegenwärtig met 
Mufecn den Äremten feffelt, ven Eingeimiihen zum Selbftgefäfle wet — dieß zu Fildern 
Liegt nit im uhferer Abfücht ; viele 
das neue, anf das Ältere Münden . 
ver Sand eines, aleicfalls einer fräheren Periode angehörenden Führers dur einige mohl- 
bekannte Dertlihleiten und Gebãude führen, 
äutern, da auch diese ſelber wied 
in ergöpliher Naivitis beutlundet. 
ren; Pübner eine „Be 








den mir beffex, ‚balp. wirds befler „ie um vniefes 
jedoch mit; grofiem , und — in's Wert 
zu feen, reicht ‚ver gute Wille und, bie des Ein- 
zelmen ‚nicht aus, , ‚Mur Iupem, Alle A ſcht Viele 


id dazu verbinpen,, fteht 


füuigit „mitzutheilen 
hier nicht auf eine 


Die Hannoseriche Zeitung enthält, «in, louigl. 
Patent vom 19. Februat, wonach Se. Diaj.. ſich bevor 
gen finden, vie Beflimmungen der mit den Zolluerelnd- 
Raaten abgefcloffenen Verträge vom 4. Nov. 1597 um» 
17. Deyember 1844, zut Erieichterung des gegenfeitigen 
Verkehrs, welche nach dem Patente vom Ih; Dei...» 3. 
einstweilen noch zur Ausiührung kommen follten, außer 
Wirkſamtelt zu fetzen, jedoch geſtatten, daß diejenigen 
Tranit · Erleichterungen ‚auf funzen Straßenftreden, welche 
in jener Uebereinkunft verabredet waren, mac Dafgabe 
ver dedhalb zu treffenden beſonderen Verabredun ⸗ 
gen ferner in Ausführung kommen ſollen. 

Sannover, 22. Febr. Man wußte bereit feit 
einiger Zeit, va unjere Negierung eine Wioerlegung.der« 
fenigen Vorwürfe ausarbeiten lafie, welche wie Sr, Allg. 





*) Die Bed, der, Mündwer pelit. Zeitung, wich biefer 
Aufforderung möglihtt Folge geben. 


all tem Ganze ſeiner Pradikanten und 








baben 18 mit Aennimid und Geſchick verfudt. Richt auf 
wollten wir deu Bla umferer eier richten, und fie an 


opme an ter Austrudeieife besfeiben etwas zu 


er cine feither uns mapegu fremdgeworpene Art der Aufhaunng, oft 


3 war vor mebr als vierzig Jahren, als Lo · 


f&reibung der kurbapriigen Daupt- und Refi- 
denzhapt Münden und ihrer Umgebungen, Berbunden mit iprer Or 
shihter im Verlage und aus ben Preifen 
Mündhner Zeitung berausgab. 
bote, von denen wir vorzüglich den unnergehlichen,, wahrhaft potriotfihen Welenriever, 
tanı Burgbolzger und von Eutner nenn. 
ten forafältig geichtet, wie ihm auch die der damaligen Zeit eigene verehrte Geſchnadsrich 
tung und ein fulichgeleiteter Auflärungstried Mandes in ſchiefem Lichte Habe ſcheu laſſen. 
datuͤber zu richlen, di bier nicht der Dit. 
vielmehr nur einige Stellen auöpeben, vie von tem regen Beobagtungöftung und der Dar 
fellamgsgabe des Berf. nad tem Naßftade tamaliger Zeiten fein mrapmallhes Deanetp ie 
ben, und zugleich fchlagente Bergleigungspunkte mit dem 


tes Aurfürlih privilegirien Tomptnirs‘ ter 


Manche ſchãhbate Vorarbeiten ſtanden ibm zu Ge 


In wie ferwe Hühner überall die Quel 
ir wollen Teine Aritit feines Buches geben, 


fait .sölig umgeienvelten Charat 


itumg unferer Regierung über ihr Verhalten und ihre 

tentionen bei ven Berhannlungen über ven Anſchluß 
Hannovers an den Zollverein gemacht hatte; es war ber 
Faunt, daß der geheime Cabinetörath Baron Walde eine 
folhe Darftellung ausarbeite, und daß ihm der General 
direetor Dommed und ver Oberfinanzearl‘ Wirte, — wel» 
de belannilich mir Bührumy jener, Berfanslungen mit 
ven Zollverein betraut gewejen waren, —rpabei hilfreiche 
Hand leifteten. Dleſe Eihrift iſt venn fo eben erichlenen, 
vorläufig noch nicht ir Buchhandel (an einer Ausgabe 
für den Buchhandel wird bereits gedruckt), fonvern nur 
erſt in 12% Gremplaren, welche durch das Miniilerium 
ver audmwärtigen Angelegenheiten an fämmtliche deutſche 
Höfe und einige hoͤherftehende Perfonen geſandt worden. 
Die Schrift Führt den Titel: „Der große Zollvers 
ein deutſcher Staaten und der hannever-ol— 
denburgiihe Steuerverein am 1. Jan. 1544, 
ine Staatsfchrift mit Belegen. (Motto:) Sine 
ira et studio. Hannover, im Februar 1844. (8, 
58 Seiten und ein Heft mit Belegen von 120 Gelten, 
Als Probe des Ganzen mag hierdad „Bormwort* Plat 
finden, „Die Berhandlungen, bezlelend das gegenfeitige 
Verbälmiß web großen von Preufen geftifteten Zollver ⸗ 
eind zu nem hannoversolvenburgifchen Steuerverein, fine, 
zwiſchen den Kronen Hannover und Prenfen geführt, 
mad) langer Dauer beendigt. Nicht eimmal vie Erneuer- 
ung der biäher beſtandenen Vertraͤge war ihr Erfolg. Für 
alle Theile ein beflagenswerther Ausgang. Um fo nd 
ber liegt die Frage nach ven Gründen dei Er 
eigniſſes. Die Megierung Hannovers tief und lebhaft 
durchdrungen von dem Einn für Deutjchlanns Ginheit , 
Gintracht und Größe, für deſſen kräftiges Zuſammenwitken 
im wahrhaft gemeinfamen Interefje, iſt es ſich ſchuldig, 
ihren hoben Mitverbündeten die Mittel darzubieten 
eigener Beurthellung jener Brage. 
Darlegung {ft fie nicht durch ven bie und da in pen Kages- 
blättern enthaltenen ungeredhten Borneurf, ald babe Kanne» 
ver im Gange ver Verhandlung eine fpäter nicht bewahrhei · 
tete Abſicht des Beitritts zum Zollverein vorgegeben. Gin 
Vorwurf ver Art kann mie eine Regierung treffen, vie, 
wie Hannover, In allen Verhandlungen ven Grundſatz 
ver Wahrheit und Offenheit unverbrũchlich feitgehalten bat, 
Er finder aber auch feine Wiverlegung in ver inmdaliche 
Feit ver Tãuſchung während ver Dauer von anderthalb 
Jahren im einer Ängelegenheit von fo umfaflendem In- 
tereſſe, Über deren wahren Stand im Nachbarlande Fein 
Duntel lag. Daß Üübrigend Urteil une Entichluf in 
ſchweren Fragen oft erft durch mehrfache Prüfung zur 
Reife gedeihen, lehrt die Erfahrung. Werner nicht here 
sorgerufen wire biefe  Denkfchrift durch vie Beioranig 
vor unrichtiger Darfielung won anderer Seite. Die Ber 
handlungen haben Namens des Zollvertins von der Kroue 
Breußen ſtattgefunden. Bon dieſer fürchtet Haunever am 
wenigſten Verblendung der Öffentlichen Meinung. Die 
Sache berührt die materiellen Intereſſen vieler. deutſchen 
Staaten, Dennoch vertraut Hannover auch von ihnen 
einer nicht befangenen Prüfung. Der Gang) ber Ber- 
banvlungen wire unmiverleglid; darthun, mie menig vie. 
Megierung Hannovers ven von manchen Seiten angereg- 
ten Gedanken beachtet bat, ale handle es fich gegen fle 
um indirecten Zwang zum Beitritt, Die linabbängigkeit 
ver deutſchen Regierungen, ihre volllommene Rechtsgleich ⸗ 
beit, dieſe weſentlichen Grundlagen bed deutſchen Bundes, 
find von allen ven mächtigen wie ven minvermä 
Gliedern des Bundes, im Zollserbande felbit wie außer 
demſelben, anerkannt und gejhügt. Sie müſſen genug- 
fan fichern auch gegen ——— Geltendmachen eined 
Uebergewichts der Macht über die freie Uebung ber recht» 





ter mander Teile ver Hauptflant geben. Ohne felbft die Orth 
Eryinnen wir mit folgender Beſchreibumg, vie im Jahre 1803 Pühner mad einem ber älte- 


fien Stadtplane von 


u 
Peranlaßt zu Mein 





ograpbie bes Berf, jn ändern, 
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lichen Befugniße Das Bewahren Entſchluſſes 
bei dieſer in das Wohl und Air) eigenen linter- 
thanen tief eimgreifennen Frage Tann mithin bei allen 
hohen Mitverbündeten auf Anerkennung rehnen. Keine 
Regierung wäre mehr wie pie bannover’fche 
geroiie mirzumsirden gu dem vaterländiſchen 
Bned der Beieitiguns aller Hemmanifie deö 
Dampeld und Verfebre im deutſchen Bunde. 
Nur mie anf einem Wege, gebahnt durch 
\chwere Sefährvung des Wohſſtandes ver eie 
genen Staaten, *) Der unverfennbare Drang ver 
Umftänne, wie joldre jid von Seiten des Bollsereind 
durch Verwerfung dieſſeits für unerlählich erachteter Vor · 
bedingungen des Anichluffes, ſodann aber aus ver Sache 
felbjt in dem Hönigreiche Hannover ohne Cinwirkung wer 
Wegierung gejtalter hatten, erheiſchte von ver lehtern, jegt 
ausjhliehlih darauf bedacht zu ſeyn, das ungefährvete 
und freundſchaftliche Fortbeſtehen beiver Vereine, für das 
feit 1837 im dem bisherigen eine günjtige Vafis geboten 
war, zu erhalten un wo möglich für die Zukunit feſter 
zu.begrünnen. Bis zu wiefem Beſtreben ging und gebe 
noch an alle Berbhelligten vie umabweisliche Anforderung 
wahrhaft deut ſch föderativer Gefinnung. Nicht über 
dieſe Grãnze hinaus, Dieſes it der Geſichtspuntt der 
föniglich hanneverjchen ARegierung. Ob und wie fie ſolche 
Gefinnung in den Verbälmifien zu dem Bollvereine ber 
währt babe, muß die nachielgenve rein tharjächliche Dars 
Iegung der Verhandlungen lehren. Cie berührt ihrem 
Zwecke nach nur die Thatſachen, von venen ver Merlauf 
ver Sache bepimat gewefen, Alle Actenſtücke aber, auf 
deren Inhalt es anfommt, liegen vollſtändig an, um dem 
Vorreurfe zu begegnen, ald jen das Wegebene mangelbait 
oder durch lufhebung des Zuſammenhanges im umechten 
Lichte dargeſtellt.“ In fünf Varagtaphen werden ſodann 
dargeftellt: K.nl. Verträge von 1837. %. 2, Braun · 
ſchweigs Mebertritt, deſſen Gründe und nächſte Felgen.’ $. 3. 
Die Frage ara Anſchluſſes des Steuervereins an den Zoll 
Verein. Edpmierigkeiten un Vorberingungen viejleitiger 
Verhandlung über viefe Frage, Verträge vom 16417 Der. 
1841, Deren Verlängerung som 24. Des. 1842. 5.4. 
Abbruch der Anſchlußverhandlung, Brage einer Bertiepung 
der Verträge von 1837 um 1841. $. 5. Mergeblicher 


Berſuch eines problſoriſchen Uebereinfommend.” Dierauf 


folgt ver „Schluß“, der hier moch mitgerheilt werden 
mag: „Das Vorſichende um die Belege bieten die Mit · 
tel var zu Marer Anficht darüber, ob Hannover bundestren 


bis zum letzten Augenblick bereit geweſen iſt, Breunvicaft 


und gutes Vernehmen auf dem Boden des Mechts zu bes 
grünen zwi vem großen Zollvereine veurfcher Staa« 
ten und mm hannover · oldenburg ſchen Steuerwerein. Bine 
Gritif über das Vornehmen deö Zollvereind würde Han- 
nover übel amflehen, auch iſt ſolches entjernt, jener Ber 
bũndung felndliche Geſinnung gegen den Steuervereln eis 
zumefjen. Dent parteilsſen Urthelie möge es anhelmfallen, 
ob wahr und richtig ift: 1) daſ ein friedliches und 
freundliches Nebeneinanderbefteben 
Bereine leicht zu erhalten geweſen, wenn bei 
der Aufnahme Braunfhweigs in ven großen 
Zollverein pie Belaffung des braunjchmelgis 
ſchen Harz» und Wbejer- Bezirfes in vem 
Steuervereine bevorwortet wäre. 2) -Dafi 
tem Zollvereine ein Randedtheil thatſächlich nicht ein» 
verleibt iſt, im dent ein milderes Gingangöftenerfuftem 
ald das des Zollvereins gilt, und der aus dieſem runde, 
dem Auslande gleich over ähnlich, durch Dowanenlinien 
von dem Bollvereine abgeſchloſſen wire. 3) Daß in ver 


*) Auch im Original geſperrt gedruct. 


wieder geſperrt worden.“ 


Münken am Anfang des fiebzehnten Jahrhunderté 


aibt 


„Bon der älteften Aufiht der Stadt Münden, bis zu Anfang des 1Tten Inbrbunderts 
ift nirgends eine richtige Zeichnung zu finden, Erf wenige Jahte vor ihrer Befeftinumg im 
preißignährigen Kriege, im Jahre 1613 unter Marimilian I, als er no Derzog tar, ımler- 
nahm es Tobias Bolkner die Stadt mit gemeinen Schritten zu meffen, und ihren da 


Münde 


beiner 


Wirkung Fein wefentlicher Unterſchied obmwaltet, ob für ei- 
nen Landestheil, deſſen Ginwohner unglelch geringere als 
die Gingangöftenerfäge des übrigen Zollvereins zu zahlen 
haben, aus eben dieſer Gafje nach der Seclengahl die volle 
zollvereindmähige Hate dem Gtaate, dem diefer Kandesthefl 
angebörfp vergütet wird — ſofern nämlich dieß Hinficht- 
lich des braunichweiniiden Öarzbiitrietes ver Fall fern follte 
— per ch einem Staate nes Zollyereing ein 
Präcipuum au® der eiIt Iua+Fene 
den if, 4) Daß dagegen mindeſteus dem Aufern Cha⸗ 
racter nach ed nicht auf einer Linie ſteht, wenn in ei» 
nem an den Zollverein angrängenden Staat ein vor Gr«- 
ridtung des Zollvereind eingeführees und 
feit vieler Cpoche theilmelfe verſchärftes, 
aber nicht vermindertes mäfiges @iugangd« 
Reuerinftem beſteht und menn auf ber anveren Seite 
für einen nicht beveutenven, von einem Nachbarlanpe großen 
theils, daneben auch mit ſchwer zu bewadjenden Graͤnzen 
umſchloſſenen, aber dem Bollvereindgebiete belzuzaͤhlenden 
Landebiheil, dem ed an ſouſtiget Graͤnzverbindung nicht 
ganz ermangelt, Gingangöften neu feitgefegt 
werden, biemicht nur bie bed ſondern auch 
die umgleich geringeren des jenen Lanveötheil ungebenven 
Staats bei allen wichtigen Artikeln bei weitem nidt er» 
reichen.“ FAR (A. 3.) 
Baden, 


Freiburg, 25. Gebr. Von Er, Durchlaucht dem 
Fürjten von Fürftenberg wurde unferer Stadt ein 
Kapital vom 4000 fl. gefchenft, um von dem Er⸗ 
trag vürftlgen Hanpwerfern, hiefigen Bürgern orer Bür« 
gersjöhnen, wie ohne Ihre Verſchulden aufier Staud find, 
dad zum ordentlichen Betrieb ihres Gewerbes nörhige 
Handwerkezeug oder Material fich anzufchaffen, die zw 
viefem Zwecke noͤthige linterftügung zu gemäßren. (F. 3.) 

Tas „Mannheimer Journal* ſchreibt: „Wir 
find auf zuverläfjige Welje unterrichtet, daß ver Hr. geb. 
Rath Dabmen aus Gründen, vie bei dem fchom feit 
längerer Zelt wantenden Zuſtand feiner Gefundbelt nicht 
zu verfenmen ſind, die auf ihm nefallene Denurirten» 
wahl für Heidelberg abgelehnt bat.“ 


Frankreid. 

, 25. Febr. Die Abgeorpnetentammer be» 
ginnt mergen vie Beraſhung des Parentgefehes. 
Das biäherige Geſetz dalirt vom Jahr VII ver franzöfl- 
sehen Neyublil. Nun find aber ſeit wiefer Zeit fo mer 
ſentliche Yimgeftaltungen im Manufaktur» und Handels - 
wefen vor ſich gegangen, daß jenes Geſetz in vielen Bes 
fimmmmgen old veraltet erfcheimt, und einer Umgeſtaltung 
dringend bedurfte. Der neue Entwurf fol fich durch 
Grünplickeit, Mäßigung und Billlgkelt ver Anfichten, auf 
vie er gebaut ift, ausdzeichnen. — In ver Unterſuchung ge⸗ 
gen ven Mörber bed reichen Banquier Donon»Kakpt zu 
Vontoiſe iſt ein trauriger Zwlſchenfall eingetreten, Auf 
die Anzeige Des Mörverd Mouflelet wurde der jünafte 
Sohn ded Hm. Donon-Gador verhaftet, da er ven Moͤr ⸗ 
der durch das VWerfprechen einer Summe von 100,000 
Franco zu Dem Verbrechen angetrieben haben fall. Da 
übrigend Roufſelet ſchen mehrmals jalſche Anzeigen ge 
macht hat, jo hofft man, daß auch dießmal dieſe Anklage 
fich als nichtig zeigen werte, (3. d. D.) 

Aus dem erwaͤhnten, in ver Eigung wer Deputir 
tenfammer von Hrn. Allard (Genie-Dfiigier) erflat« 
teten Bericht über vie in Betreff ner Barljer-Beltungd- 
werke eingelaufenen Bittichriften, melde bie Verweiger ⸗ 
ung aller Mittel zum Ausbau wer Werke, Die gänzlich 
over theilweiſe Zerflörung der ausgeführten Bauten und 
die Berwerfung jeped Antrags aufArmirung ver Feftungs- 


Stabt und den Herzogen nad tem Jahre 1405 velktommen geichloſſen worben if, Bicl- 
leicht iſt es naher auf einige Zeit geöffnet, und pam zur Zeit der allgemeinen Befeftigung 


(Rortiepung 1.) 
Theaternotisen. 


n. (A. Boftheater) Rachtem vie Faibingsfreube verllungen if, die ih⸗ 
ven Einflufi in kertbammtiger Beife auch auf die Bühne und ipr Repertoir geübt bat, traten 
nad dem Gingfpiel und dem Schwantke die Dper und bie Tragödie wieder in ihre Rechte 


mahligen Stand (cum licentin et Macultate Dueis, wie anf der Karte zu leſen iſt) in Kupfer 
zu Rechen. Die Karte if von Wer gegen Oſt geftellt, wie tie darauf befinbfice Wintroie 
—59 gedachten Perzoge zugeeignet. Sie ift 1 1/2 8. Fuß breit, und etwas über 18. 
Fu * 

Zeichnung. Stich und Satift entſprechen ganz dem Geiſte jener Zeiten. Indeß herrſcht 
datin fo viel Genauigkeit, daß man alle Theile der Stadt ſehr wohl unterfeiven , und mit 
irren Urtunden vergleichen Tann. Man Heht hier deutlich dem äußeren Staktaraben außer 
Halb des Renhaufer Thores zum Seutlinger» Shiffer- (heutigem Cinlaf) Zar» Wurjer⸗ 
(nt Kofl-) Reuweſt · Ciept Reſtdenz ·) unfers Derrn · ( Sawabinger ·) Hersonenftatt Cinhigen 
Serzog-Mar) Thor bis wieder ans Neubauer Thor umfergezogen, Alle Thore find mit of- 

a Andgängen gezeichnet, ſelbſt das Angertzot, weiches während tes Iwiſtes zwiſchen ber 


ein, Die „Zauberflöte bewährte vie unverrüflliche Kraft ter Schöpfungen des Mezart'iden 
Genius. Auch eine Bieberbolung von Hermann Schmid ’s, in dieſen Hlättern ſchon früher ber 
ſprochenem Trawerfpiel „Bretislam wurde aufs günftigfte aufgenommen, und fiellte vie 
dutchdachte Anlage und die bläbente, ſchwungvolle Diction, tie biefe dramatiſche Dichtung 
anszeihnen, neuerdinge im belles Licht. Unſtreitig trug die vorzügliche Darſtellung der Haupt 
rollen durch Dra. und MN. Dahn weſentlich zu dieſent Erfolge bei. — Bergangenen Dienfiag 
wurde ein Luhipiel in fünf Alten von Alerander Dumas, das zu Paris vielen Beifall er- 
baften hat: „Die Fräulein von Saint Epr- in ber Bearbeitung Börnſteins zum 
erfienmale gegeben. Da mun einmal mit zu bofen in , daß fich Deutſchiand wie im „den 
Morten, fo im Luftfpiel, ſchon für die märhfte Zukunft von) der Seineſtadt und ber großen 
Nation» emanripisen wird, fo mag imerbin das franzöniche Luftfpiel ven beutihen Dichten 


werte verlangen ,, tragen wir Kolgemped mach: Der Bes 
richterflatter. theilte der Kammer zuerji den gegenwärtigen 
Staup der Arbeiten mit. „Zu Ente des Jahres 1543 
war das Mauerwerk der Ringmauer auf einem Umfang 
von 28,426 Metern vollennet. Im ganzen Umkreife mar 
zen blodnodh zwei Lüden, von 4000 und von 400 Metern, 
vorhannen, Mon 15 Fortd maren 11, jo weit es das 
Mauerwerk ber Grarpen und der Caſematten betrifft, 
gänzlich, vie übrigen vier zur Hälfte vollendet. Won: 904 
Sectaren Laudes, welches die ganze Oberfläche ver Befe- 
ſUgungen einnineme, hatte vie Verwaltung 848 am ſich 
gebracht und dafür eiwa 11 Mill, Fr. an die Gigenthüs 
mer bezahlt. Die Crfamme+ Ausgaben betrugen biöher 
93 MWilionen.. Demnach find etwa zwei Dritttheile bed 
Ganzen vollenber; was aber vie Bertheinigungeübigkeit 
betrifit, fe kann man wohl ſagen, daß das Werl zu vier 
Rünftheilen vollendet ſey. Zwanzig bis fünfunngwangig« 
tauſend Givile und Militär» Arbeiter wurden zu ven Fe ⸗ 
flungswerfen verwendet; im ven drei Jahren aber, felt vie 
Arbeiten dauern, Fam mich Fine Mubelörung ober Zur 
fammenrottung von Bedeutung vor, und vie Vewölferung 
res Stadtbanne wurde In Ihren Kebensgemohnbeiten nicht 
im Mindeſten geftört. Die Feftungewerfe von Paris wur« 
ven vor drei Jahren begonnen und zwel weltere Jahre 
werven. zu ihrer Vollendung hinreichen. Die Geſammt · 
Forten merden ſich auf die, bewilligten Credite (140 Mill. 
Ar.) beſchraͤnken. Unter ſolchen Umſtänden verlangt man 
die Zerſtörung der Werke! Das hieße Frankreich dem 
Gelachtet von ganz Eurepa⸗ aud ſezen! Die Feſtungswerke 
ſollen eine blod geringe Schranke gegen änfere Feiude, 
Dagegen ein Mittel zur Einſchũchterung der Hauptſtadi 
ſeyn. Wie fie jegt, Mingmauer und Forts, vereinigt flud, 
iſt das wahre Berbältwiß folgendes: Linentbehrliche Srunde 
tage und Seele der Bertbeivigung, ift vie Mingmauer ger 
febhnt durch abgefonverte Forie, vie, mie die Arme einch 
großen Körpers, von ihr Annäherungen und alle uns 
mittelbaren Angriffe abhalten, Die Befchiegung wird nur 
mözlisb nach ver @inmahnre der Forte, und eine feindliche 
Armee if, bevor fie wie Angriffethätigkeit begſunt, gend» 
thiat, entwerer ſich auf einer Angrifiälinie von mehr ald 
20 xieues zu zerfireuen, d.h. überall zu ſchwach zu ſeyn, 
wenn fie —X blokiren und es vom übrigen Frantreich 
abiendern wid; oder ſich auf einigen Punkten zu concen · 
triren und alövanıı die Verbinpungen zmifchen Baris und 
ven Nationalarmen nnd ven benachbarten Provinzen frei 
zu laſſen. Unter dieſen Umſtaͤnden kann man nicht ſa⸗ 
gen, vap die Fortd mur eine unbedeuteudt Mole ſpielen. 
Man jagte aber, Maris fünne von ven Forts aus ber 
ſchoſſen werden. In Nürtficht auf die ſe Befürchtung wur 
ven bei ven Bortd von Banpres, Miontronge, Bicdire 
und Aubervillierd, den naͤchſten bei Parls, auf der ganzen 
WPario zugekehtten Seite derſelben alle Bruftwehren aus 
Erde weggelaſſen und fie blos durch ‚einfache Mauern von 
10 Werern Höbe gefchloffen, Die Forts auf ver Paris 
zugetehrten Seite many offen zu laffen, wäre ein Unfinn, 
beriefe zu tiefe Unwifſenheit ver einfachſten Regeln wer 
Dertheivigung und bieße fle wem Feind preisgeben, - Die 
Befürchtungen, welche ver Stadt vom den Forts drohen 
ſolen, ſind eitle Hirngefpinnfe. In dem Zwiſchenraume 
von 4000 Metern zmijchen der Stadt und den Foris ber 
‚einet man volfreichen Dörfern, zahlteichen einzelnen Haͤu⸗ 
era, Vaumgruppen, ummauerten Grundſtücken, Ihälen, 
Abhängen, jodann ver fortlaufenden Ringmauer in einer 
höbe von 7 — 8 Metern über dem Boren, enblich lang 
gevehnten Vorftäpren, Hinter welchen erſt Paris beginnt. 
Von den meiften ber Kortd aus kann man Paris gar 
nicht exblicden ; häufig. ſieht man blos einen Meinen Theil, 


ver noch durch jene natütlichen Hinderniſſe verſteckt iſt, 








Paris verlangen wird. Indem vie Kammer vie Feſtungd ⸗ 


Bun 


hoͤchſtens Thurmfpigen: cher die Dächer beſo⸗ t- 
legener Gebaͤude. Nirgende man ——— 
oder eine Strafe oder ‚einen Im Innern wer Stadt. 
Die Intiernung der Borts. von der Oftroimauer beträgt 
2500-5800, vom Zourre 6000—10,600 Meter. Die 
Somermörfer jebiehen, in einem Winfel vom 45 Graben 
und mit ver ſtätkſten Lapung von fünf Kilogrammen, 
höchſtens 2640 Meter weit, Nie traf man mit den am 
mweiteflen ‚tragenden Dlörjern über 4390 Dieter weit. Nur 
bel der Belagerung von Gapiz, wo eim eigener Rieſen⸗ 
mörfer gegoffen wurde, erreichte man eine Schußwelte von 
5400 Mietern. Eine Bombe wog 16V Pfund, ver Mörs 
fer 13,240. 
gel gar midyt vor umd find häufig gefährliger für wie Are 
tileriften , als für ihr Ziel. Dan ſpricht beitännig von 
Gitapellen und Baftillen. Das if eitle Begrifföverwirrung. 
Die Baftille hand mitten im Paris, Gitavelen ſtoßen an 
die Stadte und nehmen. behertſchende Punkte elm, wie ver 
Donjuich in Barcelona; die abgeſonderten Borts von Pa- 
ris aber find zerfireut auf dem Feld, mie vorgeſchobene 
Schilewachen, eine bis anderthalb Yieued von der Oftrois 
mauer, Mir glauben bereiefen zu haben, daß ed materiell 
unmöglich it, vie Ports gegen Paris jpielen zu laffen. 
Die Beiepigung des Weontmarge allerdings wäre gefähre 
lich geweſen. Dan dachte nidır varam. Die Ningmauer 
umfaßt alle Punkte, welche Einfluß auf die Stadt aus⸗ 
üben fünnten. Auch läßt fi ein Auffſtand nicht durch 
Bomben befänpfen. Bomben fin» blind umd treffen ohne 
Unterſchied Schuldige une Unſchuldige, wodarch nur die 
Zahl ver Unzuſtiedenen wachſen würde. Man ſprach von 
Wincennes. Warum hat was Fort von Vincennes, vas 
vor 89 beiland, mie Das Miätrauen des Gonvents erregt, 
nicht einmal dad der unrubigiten Vorflänte, welche Inner 
balb Schußweite von feinen Mauern liegen? Warum ber 
wüßte wie Negierung Karls X. dleſed Fort nicht gegen 
bie Juliudresolution? Weil es nichts vermag gegen Bars 
ritaden. Bei Vollsaufſtaͤnden mug Wann gegen Mann 
gefimpft werden, Alle ders von Paris vermöchten feie 
nen 18 Brumaire zu bewirken. Bavonnette werden für 
vie Volls · Repraͤſentatlon flets gefährlicher bleiben, als 
die erträumte Wirkjanfeit der Bord. Wir wollen nicht 
läugnen, daß man Feſtungswerkte mipbrauchen kann; 
aber jo kann man- jede Waffe mißbrauden. Sevilla 
wurde von Göpartero jogar von ber Mingmauer der Stadt 
aus befchojien. Die Folgen ver Vefeftigung von Paris 
faffen wir in Rurgem uiemmen- Sie fine Die beftimm · 
tejte Antwort auf Invajlonäfriege,swie vie von 1814 und 
1815; die Zurückdrängung des Arieged an wie Gränze 
und bie Wiederherſtellung Der rejelmäßigen Wirkfamfeit 
unjerer fehlen Bläge; vie Erjegung des raſchen Marſches 
einpringenper Armeen wurd langiame, meihediſche Kriege; 
Monate, Dahre, vie Eranfreich erhält zum Winerfland ge 
gen einen amdmärtigen Angriff; zu allen Zeiten ein uns 
ermebliched Bericht im der Wagſchaale, im welcher die 
Beſchlũffe der fremden Kabinttte abgersogen werden. Als 
drohende, vorbeugende Macht werden vie Befeiligungen 
von Paris ſtets bedeutenden Einfluß üben auf die Erhal · 
tung des europälfchen Friedens. Was Me Armirung 
betrifft, fo iſt für die Feſtungowerke von Paris noch Das 
erfte Stüd zu giefen und bie erftelaffette zu verfertigen. 
Man if noch micht einmal entichloffen in Betreff ver 
Natur und ver Miichungeverhäliniffe des anzuwendenden 
Meralls. Das Fert von Vincenned, das einzige Artille- 
tiepepor von Barls, bat gegeitmärtig blos 329 Gefchüge, 
mährene int Jahre 1893-528 vort lagen. Jedenfalls if 
bie Zelt micht ferne, va die Regierung won den gefehge- 
benden Körpern vie ndthigen Arevite zur Armirung von 


Sole Geſchũhe kommen aber in ber Mer | 


werte vom Paris beihloh, bezwedte fie offenbar etwas 
rnftlichet. Bd wäre *6 ein Unſtun, nachdem fle ge 
baut finv, fein ‚Mittel tbeizufchaifen, um fie unter eins 


tretenken Umflänpen zu armiren. Niemand fält-es ein, 
in Ürieventzeiten bie @efchüge anf den Mällen aufzupflane 
Das deſchleht auch im unfern Gränzplägen nicht. 


u 
Mittel zur Armirung ‚aber müffen in unſern Arſena- 
len und Magazinen vorhanden und bei ver mächiten Vers 
aulaſſung verfügbar feyn, deun fonjt würden bie Fe— 
Rungswerfe von Paris ein topter Buchſtabe, würbig ver 
Verfpo des Auslandes. Jedenfalls aber wird bie 
Sache der Tutſcheidung der Kammern umnterflellt werben." 
Die Kammer beſchloß bekanntlich, die Berathung über 
viejen Bericht erſt Samſtag über adıt Tage vorzunehmen. 

Das veutſche Parifer Blatt „Vormwärtö* dat bereits 
mehrere Verzeichniſſe eingegangener Beiträge für den 
deutſchen Unserflügungsverein gebradit. Bis zum 24. 
Febt. hatte De Summe der Unterzeichnungen (morunter 
zum Theil Zahreöbeiträge) fd auf, 1605 Ar, belaufen. 
inter ven Subfcribenten ſtehen Herjog Mar in Babern 
mir jährlich 200 fr.; Graf Lurburg mit 106, Graf Ap⸗ 
pony mit 150, wie Herzogin von Memourd mit 50 ıc. 
Am 25. März ſoll bie erſie Bereindverfanmlung ſtan · 


finden. in N N ; 
Großbriiannien. 

OLondbon, 23. Febt. Die Debutte über Irland 
wurde geſtern wieder, befonderd durch Shiel fortgeieht. 
ver eine heftige Meve gegen die ganze Art und Welſt 
hielt, wie das jegige Torpeabinet die Bügel der Regler 
rung führt. Man erwartet, dap heute Perl ſprechen, 
und dann die Abſtimmung erfolgen werde. Achtzehn 
Waire haben der Proteſtatlon, welche Marquis: von X o re 
manby gegen die Berwerfung feines Antrages für einen 
Unterfuchungsausichuß über den Zuſtand Irlande im was 
Prototoli mieverlegte, ihre Unterfchrift beigefügt; 

Schweden und Worwegen. 

Stodbholm, 16. Behr. Aftonbladet Gemerkt 
über die Bülletind: „Die Beforanif Im Fönigl. Schloſſe 
bat jeit geftern zugenommen, Alles fängt an, ein flleres 
und beimlichered Unfehen zu gewinnen, und das bienit- 
thuende Berfonal hat feinen rechten Much mehr, ſich 
feine Gedanken unter etnander mitzutheilen. Dieß gibt 
ſich auch in dem Bületin zu erfenmen,“ IN 

In eine von ver Hamburger Newen Zeitung 
mitgetbeilten Privarfchreiben ans Stodholm vom 16. 
Februar beißt +8 dagegen: „Das Iepte Bülletin it um 
1Uhr Mittags erſchlenen; aus zuverläfliger Duelle kön» 
nen wir aber mirtheilen, daß das Beſinden ves Königs 
am Narhmittage deſſelben Tages viel befier gewefen if; 
derſelbe Hatte wieder etwas genoffen und ſich danach gut 
befunden, Der König bat den Staatöminifter der aud« 
wärtigen Angelegenheiten, Baron Ihre, und ven Dbet · 
Statthalter ver Hauptftabt, Grafen Lewenhaupt, zu fi 
berufen und ſich mit dieſen Herren unterhalten. Die 
großen Veforgniffe der letzten Tage haben ſich abermals 


Meuefle Aachrichten. 

— Paris, 26, Febr, Die mit Spanmmmg erwartete 
Mitthellung ver Reglerung Über die Tartlidie 
Angelegenheit if mun erfolgt, Der Monteur ent 
hält Geute folgenven Artikel: „Die Regierung bat Nach- 
richten and der Infel Taiti vom 1. bis 9. Men. 1943 
erhalten, Der Here Gegenadmiral Dupetit-Thouard, am 
1. Novbr. In ver Bay von Papaiti zur Vollzichung veö 
vom König helätigten Vertrags vom 9, Sept. 1842 am 


gekommen, glaubte nicht, fir am die Beſfimmungen dieſes 





u, Darſtellern bis zur Erſtarkung der einheinsiichen Büpne als eine formelle Vorſchule und als beleh · 
render Spiegel mannigfacher Borzügeund Fehler bienen. Zu den Fehlern jähten wir, dah das Du- 
mas ſche Stüd in Alte gedehut iſt, Aatt auf brei, börhftens vier, ſich zu beſchränken; zu 
ven Borzügen gehört vie alückfiche Benſthung einiger Hiferiihen Motive, und das ergöplice 
Charakterbiſd bes Generalpãchter ſohno —* Dubontop, welches Dr. Dahn in beſter Laune 
wierergab, Mit Bra. Dahn warden Mat. Dadn und Dem. Denter (Charlotte don Merian 
und Louiſe Maucdair) am Schluſſe gerufen. 


Klannigfaltiges. : 

Ein alter franzöfiiher Sofvat, ver es unter ten Suaven zum fonrier gebracht hatte, 
erhielt mährenb der Crpeditlon gegen Medeah einen Schuß durch feine Pofentafche in bie 
tente. Gr fiel zu Boden in dem Augenblid, als der Herzog von Orleans bei ihm vorbeiritt. 
„Sie find verwundet Fourier, fragte der tronpring, gefährlich Pr Ce n'est rien, Monselgueur, 
mais les cochons d’Arnbes ont casst ma pipe je auis aux cent coups! Mit dieſen 
Beorten zeigte er dem Perzog die Stüde ver gerbrechenen Pfeife und warf fie, benfeitet von 
einem Abt militärifhen Alub, weit von fih weg. „Ih werde Ionen, Tieber Camera, dieſe 
Pfeife dur eine andere erfepen, fuhr ver Kronprinz fort, für jept venfen Sie dauptiächlich 
an ihre Bunde, und wenn ic Ihnen in fonft etwas nühlich feun Fan, fchreiben Sie mir Die 
vet und ohne den Brief zu frankiren,« Er forderte dierauf den Namen des Wleffirten dmb 


wurde ihm fofort beimilligt, 


ermpfahl ihn Dem Gbirurgien en Epef ver Armee. — Gavin befand ſich dm Soſpital und 
beinahe genefen, als ihm eindd Tages ein Palet vom Wagenmeifier gebracht wird, das von 
Paris lam, Der Fourier öffnet vasfelbe, und firbet eine Töne Pfeife, Tabatsbeutel, Stahl, 
Stein u, Schwan, fo wie zierlich zafammengeleate Fidibus. Der Derzog von Orleans Tchidte 
ihm dieie Gegenftände, und Idste fo ein Verſprechen, an das Gavin ſchon gar nicht mehr 
bachte. Dreift dadurch gemacht, ichrieb er nad feiner Genefung an ben Kronprinzen, be- 
dantte Ach Try für das Geſchent und bat no fürzer um einen Utlaub nach Frankreich, Et 
faum in Zoufon bebartirt, hört Savin, daß in acht Tar 
gen cine neue Ürpebition von Agler nah Miliana und Medeah unternommen werden fell. 
Dabei durfte und kounte er aber feines Meinung nah nicht feplen. Gr vergißt Deimath und 
Familie, ſchreidt taufend Schönes auf dem vaterlänpifchen Boren am die Seinigen und fehrt 
nah Algier quräd. E (Ausland. ) 

Snnsbrud Die Wagner'ſche Yuchhantlung bereitet eine compfete Ausgabe bei 
Freiherrn Oewald von Woltenfein, des lepſen deutſchen Troubadours vom Jahre 
1442, vor, Der als Dichter rügmlihft bekannte Beda Weber, veifen Gerichte im Jahre 
1842 bei Gotta eridienen , beforgt die Ansgabe und tie Biographie des‘ Dichtere 
— Werlfenfieind Gerichte fall In tie Werisbe, mo ter: Minme- im den Meiftergefang 
übergeht. 





Bertrage Halten, und von der ganzen Obetrhertſchaft über! 
bie Infel Beflg nehmen zu ſollen. Die Königin Pomare) 
bat an den König gefchrieben, um die Beflimmungen ves| 


Terträgs in Anfpruch zu nehmen, welche iht die Immere 
Obergewalt Ihres Landes zufichern und ihm zu bitten, fie 


in ihren Mechten zu erhalten. Der König, der, nach tem 
Rathe ver Winifter, in ven berichteten Thatſachen 


Feine Ginreihenden Bewrggründe fand, um 


den Vertrag kom 9_ Sept. 1842 M befeitigen, bat die) 


reine und einfadhe Vollziehung viefes Ver 
traged anbefohlen und vie Wiederherſtellung der fran⸗ 
zoͤſtſchen Schutzberrſchaft auf der Infel Talti”, — So⸗ 


mit wäre vie E> nach dem Wunſche Englands gelöft; | 


doch wird das Miniflerium ohne Zweifel noch in der Ab⸗ 
georonetenfammer einen Sturm zu beleben haben, ven 
tie Oppofition deßhalb erregen wire. 

. Aus Madrid vom 19. berichtet per Gaftellano: 
Die vellfommenfte Ruhe herrſcht bier, Die maskirten 


Bälle And fehr zahlreich, und gehen ohne Unerdnung vor 


fit. Gleflern war ein Stiergefecht. Morgen ift großer 
Öffentlider Maekenball. Man ſpricht nicht ven Politik, 
und denft kaum daran. — Am 16. waren Carthagena 
und Alicante noch in ver Gewalt der Aufrährer. 

Zu 2ouviers batbeider Deputirtenwahl.dr. Charles 
Raffltte über ven Opveftisnstunsivaten Auzour mit 
340 gegen 141 Stimmen gefirgt. ya 

Königin Ehrifiine in am 22. von: Lyon abgereiſt. 
Ir Gefolge beſteht aud 26. Perſonen. Die ſpaniſche 
Flagge wehte auf wem Dampfboot, auf wehhen 6 Wagen 
mit eingefchifit wurden. 

Die Nachrichten in &, Meſſenger aut fonden 


find v. 24. Behr. Die Parlamentöverhanplung über Ir» 
Sand mar am 23. zu Ende gegangen. Die Sitzung des 
Unterbaufes, in weichtt ver Attornepgeneral von 


Irland, Hr. Roebud, Hr. Daniel DO'Gonnell, Eir 
Mob. Peel und Lord Ruffel ſprachen, (worüber wir 
Morgen das Nähere nadıtragen) dauerte bis Morgens 4 
Uhr. Bei ver Ubjlimmung wurde ver Antrag Yord Rufe 
feld mit 324 gegen 225 Stimmen (minijterielle Viehre 
bet 99) verworfen. 


— —ñ —ñ — —— — —— — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Elbing, 21. Febr. Eine merkwũrdige Erſcheinung 
zeigt ſich im dieſem Jahre am der dieſſeltigen Dfiierküfte, 
welche zugleich fe. die Bewohner eine jeher erfreuliche ump 
eripriefliche ik. Die Berniteinfifcherei bat nämlich an 
der frifchen Nebhrung und an der jamlänbijchen Küfte 
während ver legten Monate einen jo reidyen Grtrag ge- 
währt, wie man. ſich deſſen kaum je zuvor zu erinnern 
mei. So fell alrin die Dorſſchaft Kablbera an ver 
Strecke des Setſtrandet, welcht jie für vie Berniieiniis 
ſcherei in Pacht genommen, mäßrenn wer letzten Wochen 
ein Duontum Bernflein von nabe an 20,000 Aıblr. im 
Werth aefangen haben. Wahricheinlich Haben wie Keftie 
pen Stürme; welde im tiefem Winter und namentlich im 
Derember wehten, viele weichen Bermfleinfdjäge aus dem 
Meeretgrunge aufgewhlt umo ber Räte zugeführt. 

(Elb. Anz.) 

Echweizet Blätter fhreiben aus Chur: Mi Devan- 
ern vernimmt man, vab die Ginwohner von Feloberg 
ſich nicht enifchliehen können, von dem Anerbieten einer 
prowijoriichen Aufnahme in Ehur Gebrauch. zu machen. 
In ver am 11. Gebr, abgebaltenen Gemeindeserfammlung 
ſprach ſich allgemein die Ausſicht aus, einjlweilen im 
Derfe verbleiben, gegen wen Brühling aber auf eige ⸗ 
nem Webiete an ſichern Etellen proviſoriſche Barraden 
für Wenſchen und Vieh erbauen zu wollen. Als Haupt 
beweggrund zu viefem Entſchluß wird wie abermals unter 
dem dortigen. Vich ausgebrechene Seuche bezeichnet, 


Gijenbahnen. 

Brünn, 19. Behr. Der Echneeicl im ben. erſten 
Tagen ver verfloffenen Worte. war. nach allen Seiten hin 
auferoreentlich, und erſt amı Freitag konnte eine geöfiere 
Anzahl Hanveldfeute bier zum. Marfte anlangen. Bes 
ſenders greß waren Der Schneefall und die Wimwehen 
auf ver Strecke von Veran und Hardiſch; drei Locomo⸗ 
tive, welche einem Gifenbabnzug bie Fahrt möglich 
machen folten, wurden auf der Eiſenbahn zwiſchen Vrt- 
rau und Hullein im Schnee vergraben, jo daß man faſt 
nur: vie Nauchlänge aus ver Schntemaſſe bervorragen 
fab. Die Neifenden muften in einem nahen Dorie über 
nachten. Wllgemeine Anerkennung verdienen die graben 
Anftrenaumgen und die Aharkrait, welche von Eeiten 
ver Beamten der Nordbahn zur Belegung jo gewaltiger 
Snzernifle augewendet wurden. Bereits am Frektag ma« 

vie regelmäßigen Fahrten auf der ganzen Strecie wer 
‚ erdffner. (Der.) 


Kaffel, 22. Febr, Dem Bernehmer nach ſoll in 
Betreff ver Anlequng einer kurheſſiſchen Eiſenbahn fol 
gender Plan beftchen 
Marburg nach Brankfurt geführt werden. 


feborh ſtatt des früheren Unjaged von 7,600,000 bir. 
in Gemäßheit ver von Stefenfon worgefchlagenen Ab- 
Änderungen nur zu 6,500,000 Rıblr. veranſchlagt ſeyn. 
Die Bahn ſoll auf Staarskoſten erbant und zu vie 


ſem Wehufe was nöthlge Gapiral zu 31 pt. aufgenom» | 
Der Ertrag ter Bahn nach Abzug ber, 
Diefer ı 
Schienenweg ſoll ih einer Lippſtadt · Halle ſchen Bahn an« ' 


men werben. 
Unterbalsungdfoflen IR auf 25 pCt. berechnet, 


fließen; wer weitere Ban aber auf Actien unternommen 
werden Bevor aber dieſer Auſchluß nice vollflännig 
bewerfjtellige wird, fell mit dem Bau ber Brankiurter 


Linie wicht begonnen teren, (8. D.-®2. 3.) 
Mr. Friedrich Weck, 
_oemuhwrtier Raceut. 





Nachruſ an Eleonore Hannes. 


Das iſt Dub Done des 
Sqencn anf der Erbe.” 


E dire 

"Bon den ütherreinen Pöhen 
Sich ein zarter Schimmer gieft, 
Unerreiht und uageſehen 
„Epelweißr das Blümchen fprieft, 
Und ein wunderbarer Duft 
Balfamt jener Höhen Luft. 

Bürt’ es zu verisgen wagen 
Eines füpnen Steigere Hand — 
Bald verweltend mühe es Hagen: 
Hier sep nit fein Primatpland ; 
Sterbend fentet feinen Duft 
Es nach jener Büren Yaft, 

Du aud warf zu ſchön dienleden, 
Zu iſch für tird Sepn, 
Aedrieft zu bed Himmels Arichen, 
Kehrteſt zu ven Eugeln peim ! 
Bid auch uns der Vater ruft, 
Trauer wir an deiner Gruft, 

(Eingef.) 


Eourfe der Staatspapiere. 


Ronden, 24. Behr. Gonjold 97}, 

Yaris, 24. Gebruar. d pt. 125 8.75 GC; pl. 
52 ür. 506, 

Branlfurs, 27. Febt. 5 pl. Met, 1134; 4 p6t. 
1023; 3 ylöt. 795; Wanfaluien 2012; Juiegr. 544; 
Ard. 233; Taunus-Gijenbabn-Aftien 374 fl. 

Umjterdam, 24, Februar. 24 pr. 341; 5 pl. 
100%; Kanab —-—; 4; pCt. 5433 34 ph. ——; 
Syke. Dit. 995; Ard. 2155 Ba 5]; 5 yGe. De 
tall,. 1095, 

Wien, 24, Bebruar. Staatsohligationen zu 5 yGt. 
in Gi. Ill 5 
pet, in CM. 774; Banfaktien pr, Stud 





G. 1015. Bayer, Bl.⸗Act. Div. 1. ©. Br. 690, ©. 
689; FE. E öfter, Diet, à 5 pt. prpe. Br. ——, G. 
113}; verto.a dyße. Br. —, WG ——; Dee a3 
vCt. Dr. 805 ©. ——; Bankelich Div. I. ©, prpt. 


u, db — Yuniwig-fanalsAcien B. —, . @. | 
.—— 5, Mündner » Augsburger » Eiſenbahn 


Br. 
G. —; detto Partial = Obligationen a 4 pCt, Br. 
—.& — — }rioritits- Heim a 44 pPEi. Br. 
1023, ©. 102}. 


20 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Freitag ten 1. März: „Fldelio“, Oper von Beethoven. 
Königl. Hoftheater-Äntendanz. 


Fremdenangeige. 
Den 29, Febr. find hier angefommen: (Baper. Hof.) 
DB. Dr. Pierre Bataldi, und Radiel, Priv. von Verona; 
Mayer, Fabrıtant von Müpidaufen; Pauli, Part. von Gent, 
(Gold. Hirsch.) HP. Graf Potogky, Steinfels, Renrier 
und Art Sangrusfo von Bien, (Weoln. Kreu.) BP. 
Ravero, Haufe. von Venedig; Benbano, Kaufm. ven Zafiy. 
(Blaue Traube) PP. Shulj, Kaufın. von Een; %o- 
verhis, Kaum. von Düflelverf; Pafluer, Kaufm, von Kar 
tolzburg. (Stach usgarten.) Pr. Dietſchy, Gutobeſiger 
von Reinſelden. 





Die Bahn ſoll von Kaſſel über: 
Die Pro⸗ 
vinzen Fulda, Hanau und ein Theil von Niederheſſen blei⸗ 
ben unberührt; die Länge ver kurheſſtſchen Bahnftrede | 
MM anf 14 Wellen angegeben, die Baufoflen dafür jollen | 





vet zu Apr. in GN, 1008; 


1003 


Ye Getrante in Münden 
HB. Ehrit, Groß, —— 8. Ders 


ler, Schneivermeifterdtochter von Areymann ; Aegld er, 


Rattsaeerffift bei der f. Menierung von Schwaben und ie 

burg, mit Katar. Höfele, Bädermeiflerstochter mom hier; An ⸗ 

ton Keller, Gendarm dabier, mit Magdalena Wintersbeimer , 

Bberfeier naier, mt Bälbunge eier, Benbekgene 

’ urga ’ ” 

wittwe dahier j Gabriel Glüd, b Grundbefiger und Zimmer- 

dabier, mit Marin Eleonere Gregg, Müllerstechter von 

zen, Lig. Kaufbeuern; Philigp Mar Anton Bödam, Ma- 

ar dahier, mit Karol, Steigenberger, 1 Pofmufe 

tochter dahier; Greger Stumpf, b. Schaeivermeiller dah. 
mit Kath. Keller, Schneſdermeiſterotechtet von bier, 


Weflorbene in Hlünden. 

Den 26. Febr, Job; Oppermann, Schlofieraeielle von Du- 
berfadt in Damnover, 26 Yahr alt; Auguſta Bug, Porzellan 
Dänblerstechter von Untermantel, Toy. Beinen, 25 3. alt; 
Eife Waller, Schmirtsterhter von Being, 19 3. al. Dex 
27. dieß: Hatkar, Brudmaier, b. Kaufmanndwitiine dahiet 
68 I, alt; Rofina Auer, Maurerpalieröfrau papier, 50 Jahr 
alt; Simon Vanz, ehem. Müller nunm. Prie, dahier, 71% 
alt; Waria Dirr, Hofzärtaerstorler von bier, 80 3. alt; 


Ayues Bauer, Zimmermanndfran von der An, 71 9, alt. 
Bekanntmachungen. 


132. VBefanntmachun 
Im viengerichtlichen Verfeigerungslofäle werven am 
Wontag deu 41. März I. Js. Morgens von 
9 bis 12 Ußr 
im, Greeutiondwege, zwei Deren, zwei Keumedlaͤſten, 
mehrere Tiſche umd Seſſel, mebit einigem Kücyengeräthe 
und anderen nüglidien Gegenfländen Öffentlich an vie 
Meiftbietenpen gegen gleich. baare Bezahlung dem Striche 
unterworfen. f 
Sign. ven 27. Behr. 1844. . 
Kgl. b. Kreis; und Stadigeriht Münden. 
Der konigl. Tirestor: ; 
Barth, 





Mennina. 


130. Befanntinachung. 

„ Donnerfag den T. März L 38. Bermittags 
{0 Upr wird im Gonfervatorie des —— Gttichte 
eine debendvercherungepolice ter bayeriichen etdel· un 
Wechſelbank auf 300 fl., woran mit fünf‘ Quittungen, vie 
Prämden, vie jährlich — Boraus entrichtet werben mäffen , 
bereits did zum 22. Müry 1. 38. bezahlt find, am den Deik- 
bietenden oͤffentlich verſteigert J 


Alga, den 27. Gebr. 1844, 
drgericht München. 











Königl. Kreis und Sta 
Der Hitgl, Director: 
Barth. - 
= 
31.09) Pfandauslöſuug 


und Verfteigerung. 

Donnerfing ben 21. März b, Is. it der Iepte Termin 
zur Yuslöfung der Mänder ven dem Monat Februar 154 
und 2 
—— I. von Ar, 33025 big 40149, 

Burpgaltung U. von Mr. 10539 bie 12492. 

Die Pfänger fönnen täglich in den gewöhnlichen Bureav- 
funden Vormittags und Nachmittags verfept, umgthchrieben 
und ausgelöst — — — — 
zeichnelen Ta tet leine Pfaudem 

——— 26. März öffenttige 
Berfeigerung. 
den 28, Februar ·844. 
privil. Pfand⸗ und Leihanſtalt der 
Stadt — 

Vegtieli, Magiſtraterath. 

Hannes, Caſſier. Schueb, Eontroleur. 


nn — 
119. (dc) Bei der Nenien- Berwaltung zu Afing bei 
urg wird die Stelle eines Eaffiers erledigt. — Der 
Gebalt befteht in 500 fl. baar nedſt einigen Emelumesten. 
— Die Gelhäfte betreffen vorzugeweile dic Gruntbarkeitd- 
und zehentberrlihen Rechte, das Caſſaweſen und die Buchbol 
taug. — Bewerber haben in Iegafifirten Zeugntffen nach zu— 
ten ihren Yeumand, ihre Xenniuife in vorerwähnten Gx 
fäften, ihre Cautionsfäpigkeit, — Sind Bewerber gecheli- 
Wer, io daben fie auch unter Angabe Ihrer Anmilienverbält 
niffe legal nachzuweisen, wo ticſelden Ihr Deimatperedht befüges 
und ob fie bereits in einem Penfiens«Bereine aufgenommen 
find. — Die Eutsperrigaft kann Bewerbern „eine Stäntig: 
feit, demnach Benfiend- Aufprürne, vicht zufichern: „) Befur, 
um bieie Stelle fine laͤngſlend Bis 31. Marz d. Jxan tie 
Erperition vieles Mattes portofrei einzuſenden. — 


Königl. 


Nr. 54. 





Man ähr. 3 ni. 
merirt auf d, M. ey =: 
»3 . af. — 
—— omp« —— 
—— — u * 42 0 — 
bergaffe Rro.6); > 2 er.·, m n 
HR unchener Poluuche UN. iu: 
nächftgelegenen Er., im ıtı. Ray. 
Hokämiern. — 31.38 fr.— 
Be un — 

le 

in Dünden Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. —— 

— — — — — Raume na u 
1. 30: 38. — 


Sonnabend, den 2. März 1844. 








vereind. — Breufien. Berlin — Basen 
ſchieden. — 
Antrag. — 
Deuiſchland. 
Bayern. 


München, 2. Mir. Das f. Rn» BI. Nr, 10 vom 
1.» M. enthält eine tönigl, allerhöchſte Gutichliefung, 
die Beichwerne ded, Senats ded Heilig ·Kreuz · Buͤndniſſes 
wegen werfaflungdwivriger Velaflung mit Goncurrenzbeis 
trägen betreffend, dann eine Belanntmacung, den Fort ⸗ 
gang ber Zehentñrirung im Jahre 1843 betreffend, und 
folg ende 

Dienfies - Uachtichten. 

Seine Majeftät der König haben Sid, aller» 
gunãdigft bewogen gefunden, pen Rechts⸗ nunmehr Haupt · 
Zollamis · Rractikanten, Franz Brhr. v. Köppelle, auf 
fein allerunterrhänigited Aujuchen in vie Zahl Aller 
böhfihrer Kammerjunfer aufzunehmen; den Dewiere 
förfter zu MNeubin, Wilh. Neber, feiner Bitte williah- 
rend im gleicher Dieupeseigenichaft auf das im Forſtamt 
Malvınünden erledigte Forſtrevler Walnmünden zu vers 
jegen, und an beflen Stelle zum proviſ. Revierförſter 
für Neubaͤn, ven biöberigen Borfleiförfter zu Möttenbach 
Bei Hllpoltſlein, Jof. Rummel, zu ernennen; ven durch 
Allerhoͤchſte Cutſchlichung vom 6. Gebr, I, 3. zur £ Men 
gierung von Unterjranfen und Aſchaffenburg, K. d. 3, 
veriegten Regierungsrash der Meyierung von Mitteliran« 
fen, K. d. 3. Br. Jat. v, Mörhlein, ſeiner allerun · 
terthaͤnigſten Bitte entſprechend bei leigedachter Regierung 
zu belaſſen, uud ſtatt deſſen ver Reglerung von Untere 
franfen und Aſchaffenburg, KR. d. J. den Math und der⸗ 
waligen Aſſeſſor bei ver Reglerung von Mittelfranken, 
K. de J., Georg. Reſch, im der dienſilichen Stellung 
eined Kegierumgs» Aſſeſſors — deutſelben aber 
zugleich ven Titel und Rang eines Reglerungsrathes tar» 
um flempelirei zu verleiben ; auf wie im Forſtamte Qil» 
poliſtein in Grlenigung gelommene Forſtel Nöttenbach, wen 
Forſtwart zu Hilpoltflein, Kern. Dillmann, zum prov, 
Borfteiförfler zu ernennen. 

Se. Majeflät ver König haben vie katholüche 
Piarrti Schruring dem biöherigen Piarrer von Balvır- 
ſchwang Prieſter Jofeph Unten Wepler, und die kath. 
Piarrei Bang dem bisherigen Previger an ver heiligen 
Geiſtlirche zu Muͤnchen, Priefer Yupw, Rißl, zu über 
ragen geruht. 








Münden in feiner früheren Geflalt. 


(Bortiepung.) 





Deutichlaud. Banern. Münden: Dieniteönacdhricten. Verbot ver Theilnahme an der Guſtav Apolph's Stiftung”, 
Karlorufe. — Sach fen⸗ Weimar. Lansing. — Schweiz. Die Berufung der .Iejuiten durch ven Augerner Crofrarh ent» 
Freich. Gar⸗ duſſat. — Kirchenftaat, Rom. — Spanien. Neprefialien Bones. — 
neite Machrichten, — Bermifchte Nachrichten. — Eourfe der Staatöpapiere. — Befanutmachungen. 


München, 2. März Das Intell,-Blatt der fal | preußiiche Megierung, Im Sommet des heurigen Jahres 








Ükegierung von Oberbayern vom 1. ». DM. enthält Bel 
gendea: .Durch Veyierunge-Ausfchreibung vom 2. Sept. 
1842 wurde bereits den ſammilichen Dintrictö » Bollzels 
Behörmen eröffnet, ai Seine Majrftät ver König 
Sid nicht bewogen Anden Fbnnen, der Ausdehnung des 
zu Leipzig gegründeten und ſeither in Deutſchiand unter 
dem Namen: „Buftav Adolph Stiftung” weiter 
verbreiteten Vereins auf dad Königreich ſtatt zugeben. In 
Folge allerhöchfter Entichließung vom 40, d. M. wire 
nunmehr allen Interihanen, und namentlich ven proteflan« 
tiſchen Kirchengemeinden von Oberbapern , jever Verkehr 
mit vem bejagten Vereine, und jede Annahme einer Gabe 
von Seite desielben, under was immer für einer Borm 
fie auch geichehen möge, unter Hinwellung auf vie gegen 
jeve Ihelnahme an allen von Seiner Maleſtät dem 
Könige nicht gebilligten Bereinen belebennen Verord · 
nungen bei namhafter Etrafe alled Eruſſes unterfagt. 
Sollte wider Erwarten dirfem Verbote entgegengebanpeit 
werben, fo. werben bie. DifiricdBoligeibehörnen angewie · 
jen, gegem wie Ueberireter megen verjchulneter ãheilnahme 
an einem unerlaubten Bercine mit aller Kraft der ihnen 
anverttauten geieglichen Amts» une Strafbeiugnifie ein« 
zuichreiten, wie allenfads in mas Königreich gelangenden 
Unterftügungöbeiträge des Guſtav Apolph Versins aber 
fefort in amtliche Verwahrung. zu nehmen, und über 
deren. anderweitige Verwendung gutachtliche Anträge zu 
fielen, Dieſe allerhöchite Gnticdliefung wird mit dem 
Unhange bekannt gemacht, vap Seine Wajeflät ber 
König Si für ven kaum zu erwarteunen Ball, va 
Bramte oder Beiftliche ſolcher Uebertretung ſich ſchuldig 
machen ſollten, wie bezüglich des Dienſtverhältniſſes nach 
Maßgabe ver beſtehenden Geſetze zu treffenden beſonderen 
Einſchreitungen und Verfügungen vorzubehalten geruht 
haben.“ — „Seine Majeſtät ver König haben 
bereits im Jahre 1840 die Idee allgemeiner In- 
dußrierAusftellungen für ven gefammten Zoll 
Berein allerhödyıt auszufprecdhen geruht und auf vie hie» 
durch gegebene Anregung ift eine Vereinbarung über vie 
Urt und Weiſe ber Ausführung vieler für die richtige 
Würvigung ver deutſchen Fabrication im Ganzen und 
zur Grmunterung ven Öbemwerbtreibenven fo wichtigen 
Mafregel unter ven Reglerungen ver Bollvereindftanten 
getroffen worden. Demyemäh beebjichter nun nie Zönigl: 














Die allgemeine Inpuftrienusfleflung des Zoll» 


ritannien. Die Schlußverhandlung über Lord Nufjel’s 


— 


eine Aueſtellung der Induſtric-⸗GErzeugniſſe aus dem ge · 
jammten Jollvereine zu Berlin fattfinven zu laſſen. In 
Bolge hoöchſter Gmefchliefung des Fönigl. Minifleriumd des 
Innern vom 15. d. M. werben bie Babrifanten und Ge⸗ 
werbtreibenden des Kreiſes andurch vorläufig bievon in 
Kenntniß gefegt, um rechtzeitig wie für vie Ihellnahme 
an viefer Ausflelung erfornerlihe Worbereitung treffen 
zu Können, Die Zeit ver Abhaltung wer Ausftellung umd 
die Beringungen über Ginfennung, Zulaſſung und Rüd- 
empfang Der Vroduete werden demnaͤchſt befanmt gemacht 
werden.” — „Seine Majeftät der König haben 
olergnävigit gerubt, ven Prieiter Branz Bränpl, zur 
Zeit Eooperator In Petting, von dem Antritte ver ihm 
in Gnaden zugedachten Barrel Aſcholting, feinen vefi- 
folfigen Gefuche entjprechend , zw emtheben, und vie ſich 
hledurch aufs Neue eröffnenne Pfarrei Aſcholting wem 
Bi+Q.-Gand. Priefter Gy. Mosner, zur Zeit Erpofl- 
tus in Beuern, zu übertragen, dann die durch vie Diuied- 
eirung des Nedpnungdcommifäre Ehrif. Baumgärti 
bei ver k. Megierung von Mittelfranten, K. d. J., er 
ledigte Rechnungscommiffärdftele dem funet, Rechnunge · 
Dievifor bei ver £, Regierung von Oberbayern, K. d J 
Chr. Aug Steeger, zu verleihen.“ 
r 


eufien. 

Berlin, 23. Gebr. Die zum Auguſt amgeortmete 
Inputrieausftellung nimmt das lebendige Intereffe 
aller Glaffen in Anſpruch. Die Auerdnungen im Zeug 
baufe, wo vie Wlürhe des Friedens gewiſſermaßen unter 
ven Schutz der Kriegewafſen geftelt if, werven jehr glän« 
zend ſehn. Eo find 16,000 Thaler bewilligt, um das 
Gebäune zu dem gedachten Zweck umzugeftalten. Doc 
werden auch ſolche Eintichtungen getroffen, die bleiben» 
ſeyn ſollen, fo daß vie Grtraausgabe ſich eiwa auf vie 
‚Hälfte ver obigen Summe befajränfen wird. In den un 
tern Eilen wird die durch Cäulen abgeſchledene nach in» 
nen liegende Hälfte zur Aufbewahrung ver Artillerieger 
genftände verbleiben, doch eine Scheidewand von Brettern 
— durch Draperien verlleldet — gezogen werden, »ie 
den Raum fomit in zwei Hälften tHeilt, Die verdert 
bleibe den Gewerbeprotucten größerer Art, Maſchlnen 
Apparate. 0. geieivinet. Im obern Geichof werden ⸗ 
neuerer Beſtiumung zufolge, vie Gewehre und Waffen 
gleihfals in ven innern MNaum hinter vie Pfeiler ger 
bracht, und vor dieſen Geſtelle aufgerichtet, welche vie 








„Die Karmeliter-Kirhe ift ald Herzog Marimiliang-Hoflapelle angegeben, und vie Se⸗ 
baftiansticche iu Srotenthafe als des Herzogs Aervinand sel. Aitche.⸗ N 
„Dit am Thore nad Herzog Mar, wo fih vie Warhtube befindet, iſt Herzog Mari- 


„Die drei Pauptauszänge nah Schwabing, Neupanien und Senbling (das JTariker 
ausgenommen) find ia Aorm einco einwärtd getehrten gemanerten Halbzirtels erbaut, und 
befinden ſich außerdalb der drei imneren Tpürme, wovon der muliere, in dem umnmiſtelbat 
die Zhorpfoften mit den Iporfügeln augebracht find, der höchfte iſt; alle 3 aber mit Parapet · 
manern und Schuhlöhern veriegen find. Bei biefen 3 Iporen it vie Straße immer 
jur linfen nezonen ; nicht gerade durch den Halbzirkel nad Außen geführt.“ 

nileberall find die mit 2 Mauern umgebenen ſogenauuten Stadtjwinger zu fchen, welche 
aber von dem Üurzer- bis zu U, Deren Thor unterbrochen fine. Die Strafen ind Anstand 
find überall angemertt. Die Strafe a) nah Nüruberg, bei U, Herrn Tor; b) Augsburg, 
Heupaufer Zbor; c) Insbrud, Seudlinger Thor; u) Salzburg ıc. ic, Marthor." 

„Die Straßen in der Stadt ‚kommen burdgepeuss mit ihren beutigra Benenntt- 
gen vor.“ ? 

„Der Rupdelthparm fept noch am Gabe ver Weinfirafe ; ver eutige Rufini« fommt 
als Dlauenientburm vor,” . 

„Der aite Hof umebit Hoflammer, Eanzelei und Libereir uud hinter demſelben ter 
wi. Hofgraben , vie Pefflallung, und die Gradenau find ganz in heutiger Lage dar ⸗ 
ge * 





milians Reſcdenz und Hofpaltung, und weiter oben Herzoge Wilhelm Bau und Behaufung, 
wie auch Herzogs Alberis Hefpaltung und Oepaufung beyeidnet, Herrn von Rechdergs Ber 
baufang ifi ver Reſtdenz gegenüber, wo jegt der Gral-Mar-Preifingife Pallaft fteht, angeae- 
ben. Auflatt des Nefirenzgebäutes fieht man einem leeren Pla, mie er vermmtplih nah 
weggeriffenen Däufern zum Aufbanen verfelben hergerichtet worden war, Der Bau batie 
icon fett mehreren Zahren begonnen, war aber nor zu keiner —— gen reif.“ 

„Ein auferfatb des Jſatthotes vorbei fließenver Arm dieſes Rlufles, ber umter der jepi- 
gen äußeren Tborbrüde durchläuft, hieß der Laumbach, und die Prüde vie Laumbrücde. lm 
die Stapt ber feht man mehrere Krautäder und Dopfengärten*), von welden Ipie- 
ren bier mar wenig mehr zu ſeden ill.“ 

„Ber dem Ginlafe, damabiigea Schifferigore, fenieits des Grabens un ver Zuflgarten 
des Herzogs Aidert, die Straße entlang, bis hinan an die fogenannte peil. @rit-Müple, Der 
Sire des Geties-Hders zu u, I. Grau gegenüber, wohin nachher das Tpeatiner-Pintergebäute 
fans, befand fh das berzuglihe Zeughaus, und auf tem Auger ber Kitche gegenüber das 
ſtãdtiſche (wie noch peute,)“ 


Einer umwelt des Er. Veters Gotit Aders fogar in der Stade 
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reihen Grzeugniffe des Runfifleifes von halb —— 
(A. 


aufanehinen beftimmt — 


— em. 
‚Rarlörihe, 27. Gebr. (Zmeiundoreißigfte öffentliche 
Shung ver zweiten Kammer, ven 24. Februar 1844:) 
Knapp erhielt das Wort, um über den son ihn Früher 
angefünvigten Gegenſtand, ob mi founeräner 
deutſcher Gürft zugleich teribän eines frem- | a 
den Staats ſeyn Fonne, zu ihteihen. Madivem er feine 
Ueberzeugung von ver Unzuläffigkelt dieſes Berhäliniffes | In 
begrunder batte, ftellte er die Bitte an die Megierung, fie 
möge dahin wirken, daß der veutiche Bund ausipredır, 


tigen Stänveverfammlung ſeyn Fönne, Staateminiſtet v. 
Duſch erklärt, daß dieſer Gegenſtand nicht vor das Bor 
zum ver Kammer gehöte, vie ſich blos mit ven Gegen 
länden ver innern Verwaltung zu beichäftigen habe, Gr 
bitte daher die Kammer im ihrem eigenen Jutereſſe, zur 
Tagesordnung Überzugeben. Nachdem ver Abg. Welder 
In einer Fingern Rede ven Abe. Anapp unterflügt hatte, 
wiederholte Staatäiminifter v. Duſch feinen Wunfch, vaß 
die Diekuſſton geſchloſſen werben möge, Det Präfl- 
dent fordert vie Kammer auf, ſie möge variber abfllım- 
met, ob melter digcutirt werden solle? Die Mehrbeir 
entrichten ſich ſüt Fortſezung ver Diskufiion, merauf der 
Staateminifter v. Duſch une ver Binanzminifter vw. 
B5AH ven Saal verließen. Rachdem noch vie Abg. 
Seder, Sander und Anapp über den Gegenffand 
geſprechen, wurde verfelbe verlaſſen und zur Diecuſſten 
mehrerer Pertiousberichte übergegangen, (Rarler: 3) 
Sachſen⸗ Weimat. 

Weimar, 21. Febr. Da der Landmarſchall Frhr. 
v. Riedeſel noch durch Unwohlſeyn zurückgehalten iſt, fo 
leiser das zweite Mitglied des Vorſtauded, geb, Rath und 
Kanzler v. Müller, die Geſchäfte des Landtagee Zum 
orliten Vorſtaudemitgliede zweiten Gehülfen deß Land - 
marſchalls, iſt der Abgeordnete ber Unlverſität Jena, geb. 
‚Hofrat und Prof, Dr, Kiefer, gewählt worden. Außer 
einigen Gefepen, z. B. über bie Befchränfung ver Eine 
und die Bormen bei Giocsleilumgen, die Medztämirtel im 
fiöfalifchen Unterfuchungen, die Abgaben von Auslimern, 
melde in dem Großherzogtum Handel und Gewerbe 
treiben, dle Dronung in den Mühlen, den Schut ted 
Vefiges Ta grundhertlichen Verhältniffen, und außer ven 
Boranichlägen für ven Staatshaudhale in ven Jahren 
184%, 1846 une 1847 fleht auch die beabfichrigte Eis 
ienbahn durch Thüringen mach Franffurt a. m. | Yeltung 
unter ven lamdräßerrlichen Anträgen. Bei ver allgemeir 
nen Thellnahme, weldie viejed große Unternehmen auf 
ſich zieht, iſt an der baldigen Ausführung nicht mehr zu 
zweifeln. Die num beendigten Vorarbeiten] ſollen das 
günftigite Rejultat gelieiert — (Weim. 3.) 


Schweiz. ( 

Die Baf. Zeit, ſchreibt: Um 23. Febr. begann im 
Srofrarh zu Luzern Im Auweſenheit eltes zahfreichen 
VPublikums die Verhandlung ver Befepedvorfchläge über die 
Neorganifation ded Gnmnaflums und Poceumd un bie 
Iejuitenfrage. Den Anträgen wer Commiſſion ges 
genüber wurde zuerjt von «Hrn, Öroßrath Furrer ver Ans 
trag auf Rückweiſumg der ganzen Ungelegenbeit an ven 
Regierungsrath geftelt, welcher von ven HH. Meq ·Marh 
Kol und Staaröfdyreiber Mever näher dahln entwickelt 
murde, es ſolle vor allem Elngehen In bie Frage eine 
beftimmte Erflärung von Seite ber Drbensobern vorge 
legt werben, daß Me im Balle einer Mebertragung der 
tbeoloyiichen Lehranftalt ſich ven Vorfchriften ver Staateser- 


züge des Geſedes 


gelegt wurde. 


„Die ganze Stadt hat nah Voltmers Angabe „2000 passos im Umfange: thut Schrit 
gemaines gangs 5400.“ Burgholzer hat bie ganze Statt im Dabre 1705 won 
3 — 10 Uhr Morgens felbt umgangen, ımb 5800 Schritte gemeſſen.“ 

„Plane umd perſpetutviſche Zeichnungen ma der Beteiligung der Stapt find mehrere 
vorhanten, Der kurfüriil. Portier une Kupferjteher Mich, Beuing hat im Jahre 1701 uns 
ter Marimiktan Emanuel zwei ſeht ausgebreitete perfpeftivifhe Zeichnungen ver Stadt von 
Beh genen OR und von Norm gegen Süd geflohen. und feiner Historica- Topographlea 
Descriptio 1. Theil beigelegt. Bei Eriels Kurbairiihem Atlas beñndet ſich in Grumsriß 
selenter Plan vom Jahre 1705. Rach ter Zeit ſind vergleichen in allen Formaten hetaus ⸗ 
gelommen.“ 

Bon dem 


Ratbhbaudthurm, dem Ratbaus mitder Stadtfrobmiefe 
eutwirft Hübner folgentes Sild. 


„Der Ratphaustperm, chemafld ein Stabithor, das untere eder Tyalbruterthot genannt 
befteht aus einem vieredichten Thurmgebäude, das ganz im der Höhe eine mit Blech aedeckte 
Kuppel und von oben bid auf vie Bonenwölbung des Durchganges herunter mehrere Kendter 
bt, und nah beiten Seiten mit tem Ratpeaufe, und deſſen verſchiedenen Abthellangen in 
Verbindung eht. Als Ratptgurm if er ſchon feit tem idten Jahrhundert bekannt. Unten 
‚a der Durchgangewõlbung it das Karren der Stadt, ter Mönch, angebracht.” 


Örterung wurde edoch wer Antra, 
3.) 61 gegen 31 Skimmen en. rde ein An · 
(v9 Stimmen), in Folge 





iehung auf dad Gyhmnaſſum 
großer Mebrbeit beſchloſſen, vie Errichtung eines Gonvicıs 
weltgeiftlicher Brofefforen fallen zu laſſen, dagegen ſaͤmmmt · 
vaf fein deutjcher Fürſt zugleich Mitglied einer ausnat⸗Ulche Aeekeſſoren, ſewohl des Cyctinanume, aid der pht⸗ 
loſophiſchen Abshellung des Lyceums, einer neuen Wahl 
jut unterwerfen. Bugleid wurde für die Wewählten eine 
erie Auitsdauer von, vier Jahren ſeſtgeſett, nach beren 
Ablauf Grziehungsrarb und Regierungsrath ermächtigt 
Finn, im Balle der Wienerermäablung eines Brofejjors ihm 
längere Anitellung zuzuerkennen. 
Önmnafiun, der Profeflor er Grundlehren ver Religion 
und‘ ver-Prosehhor der Millofophie dütfen nur aud vem 
geilidıen Stande genommen werden: Für vie übrigen 
Vrdieſſuren iR wie Wahl frel. Diefes ſind vie Erund ⸗ 
Rreoraanijatien Des Gomnna- 
Hums and ver vhlloſophiſchen Abtheilung des Lyceumd. 
Daffelbr ſoll, wenn nicht durch die Bolfsabitimmung 
faͤut, mit dern Schulfahr: 1844 — 45 in’ Kraft treten. 
Die Verathung war rußig un» wurdig. der Veriheil im der» 
velben war offenbar auf Selte ver Jeſuitenfreunde. Um 24. 
Bebruar faßte nach. einlaͤßlicher Berathung ver große Mash, 
Im Weſeutlichen ven Anträgen ver Gb. Siegwart uns 
Zünv' folgend, ven Beichluß: Der Beglerunaseatb und 
der Grölehungsrarh jenen beauftragt, durch Untethandlun · 
gen mit den Firdslichen Behörden auf beförderliche Errich ⸗ 
tung eines geiftlichen Seminars im Kanton Luzetn 
und auf vie Vereinigung ver theologiſchen Kehransbalt mit 
demfelben binzunsirten. Dieſelben Behdrden jenen. auch 
branftragt, : in Ginverftännmä' mit wem Dibeefanbifcof, 
mit ver Geſellſchaft Iefu über Die Gruntlagen gu 
einem Vertrag zur Uebergabe ver theologiſchen Leht anſtal 
und des Semlnars zw untethaudeln. In dieſen Grunde 
lagen ſehen als Berinzungen anzunehmen: ı2) .Die Ir 
fniten Gaben ſich der Stantssrriafjung in allen. ihrem Bes 
fimmungen und ven Geſchen des Kantong überhaupt um, 
was bie theulogijche Lehranftalt Beireffe, mac $. 63 ver 
Verfaffung unser Oberaufficht des. Megierungörachs‘ ver 
und Au cht des @rziebungsrane au unterwerfen, 
über vie Lehrbũcher wer Ihrologie mit dem Biſchof, über 
die Lehrweiſe mit dem rziehumasrach. ſich ind. Einver ⸗ 
Aänpnig zu Segen. Das Etgebnift der Unterhandlungen 
ſey dem großen Math: zur vefinitiven Enticheieung wortu- 
legen. - Auch im wiefer Verhandlung mar vie Erörterung 
fang andauernd, bartnädig und mitunter heftig, nie Wehr» 
beit jedoch entſchieden. Die Wimerflgung wurde geichlofe 
fen mit Berlefung we „Wanifefes ver bunmdesge- 
treuen Stände,“ das ohne Bemerkung zu ven Alten 


uber bie 


Schweizerblätter ichreiben: Georg Herwegh ift har 
fellandſchaftlichet Würger. 
die verlangten Papiert, vie Entlaffung aus dem bortigen 
Staatsbürgerserbane enthaltend, eingetroffen, um der 
Landrath in Lieſtal harte Peine meiteren Gründe, dem 
Dichtet wie Naturalijation zu verweigern, 


Frankreid). 
— Maris, 26, Febr. Die DOppofltiomdjeurnale ente 
‘ balten meitend heftige Artikel gegen Die Parlamentävers 
faſſung unbedingt unterwerfen werden. Nach langer Ere | haudlung über Otaheite. Selbe vie „Preifer ſonft ver 











. Burrer mit g Degierung ergeben, wirb zur Gegnerin, ſobald es fich 
davon handelt, England eine Gefaäͤlligkeit zu erweiiem. Gie 
billigen fämmtlih was Berfahren des Apmfrals Duvetit⸗ 
Thouaro, ſelbſt auf ven Fall hin, daß er fehlte Inftrueio- 
nen überjcritten hätte, und es läßt fi varamd‘ abnch⸗ 


men, welches Setergefitgrei 3 8 Urttfel des „Pos 


ad Eee a5 die Beſiznahme 
ed aufgeber 
art 


„Demofratie Pacifi- 
eiligen Schritted zurüdberufen worden 













































‚Bolge feing$ vor · 


Die Allg. preuf. Ztg. ſchreibt: Das allgemeine Ins 
terejfe, welches vie Verwundung bed ald Chemiler um 
als Menſch gleich geachteten Herrn Gah⸗Luſſac erregt, 
macht es uns zur angenehmen Pflicht, beruhlgende Mach ⸗ 
richten über dieſen Vorfall mittheilen zu können Die 
Grplojlen einer Flaſche von einem Litre Gehalt war fo 
beitig, daß nicht Hr. Gah⸗Luſſac, fondern ein neben ihm 
ftchenver junger atator ig nieverfanl, Ja 
ver Flaſcht war eine new entdedte öline Subflang (ein 
effentielles Del), die ſchuell verdampft und 150 bis 200 
Dial ihr Volum von Sauerſtoff aufnimmt. Gaxy ⸗LKuſſac 
alaubee, vie Abforptiom Tem fdrom geſchehen, und ver⸗ 
fachte dinch einen eitrünveten Span, ob mod etwas 
Saueritoff übrig geblieben ſey. Er erbielt eine ſehr tiefe 
Verwundung am Daumen der rechten Hand, und von 
andern Glasſcherben, auch vom ſeiner eigenen Brille, 
viele Wunden an ver Stirn, dicht Über dem Ange, und 
an ver linfen Hand, Sein wichtlges Blutgefäff if ver 
legt, une Proſeſſor Valencienmes, ver ven Verwundeten 
behampelte; fhreibt an Alexander v. Humboldt, am Tage 
nach dent Vorfall (17. Februar), daß man feine übrig 
bleibende Steifigkeit ver Gelenke fürchte. Schon vor fat 
reigig Jahren erhielt Der berühmte Chemiter, ald er chen 
mit Alerander v. Humboldt im Laboratorium ver polys 
technifchen Schule gearbeitet batte, dutch eine Ähnliche Or« 
rlofion; vie was ſich entzündende Metall bed Votaflium ver⸗ 
tırfachte, eine Verwundung im Augenwinkel, veren Spu— 
ren leider übrig geblieben Äne, Der Präparator , mele 
ber, mie oben erzählt, wie Befinmung verlor, hat chen» 
falls viele, aber nicht gefährliche Bermunnungen erhalten. 

Möhrene der Vertagung der Kammern find bir 
Manergemälde auf ber gewölbten Dede des Gone 
ferenzfanles im Valaft Bourbon (eined Rechtecke defe 
ſen Meine Seiten je 14, die große je 20 Metres Hünge 
Haben! voſlendet worden. Der Minifter bes Innern hatte, 
ald er Hrn. Heim den Auftrag gab, dieſen Saal mir hie 
Aloriichen Gemälden zu ſchmücken, die Wahl der Genen» 
Mänve und die Anordnung des Stoffes dem Ermeſſen es 
Kunftlers uuter Vorbehalt ver Genehmigung anhelm ge- 
feilt. Dieſer bat nun folgende vier große Gemälre aus - 
geführt: 1) Karl wer Große, wie er vor dein Volk vie 
Gapienlarien verlefen läͤßt. 2) Ludwig der Dicke, wie er 
einer Berfammlung von Bifchöfen, Grafen und Baronen 
vorfigt, neren Hanptzweck die Abfafjung son Vererdnun · 
gen zur Emancipatien der Gemeinden ft; 3) Der beilige 
Ludwig, wie er vor Antritt jeiner letzten Rrenzfahre une 
ter Trompetenfchall die Geſetze verfünnigen lähr, wie er 
vem Volk ald ein Vermärmiß feiner Weisheit und Ge« 
rechtigkeltollebe himerlägt; 4) Ludwig XII., wie er eine 
ter erften Signngen wer Nechnungsfammer leitet, um dle 
Ordnung in ven Binanzen des Könlgtelchs berzuflellen 
und dadinch die Auflagen vermindern zu können. Dieſe 
Bllder, das erfte und pas dritte Rundgemälte, dad vrlite 
und vierte bon rechtwinkliger Gehalt, haben noch allerlei 
fenbeltfche Verzierungen, namentlich find die beiven Iche 
tern von ben Perionifiratiomen ber Mugbeit, Gerechtigkeit, 
Wachfamkeit und Kraft begleitet, und an ven Winkeln find 
vie Inpuftrie und die ſchoͤnen Künfte, die Wiſſenſchaften und 


fovann mit 


Die KHlaffenlehrer am 


Und Württemberg find 


„Das Rait daus iR ein sehr anfehnlies Gebänte, defen Stiraaufrid nah dem Dark. 
plape gerichtet iR.“ 

„Es ift eine alte, ſchon von Bergmann ald wahriheinfih angegebene Sage, daß das 
ehemalige Rathaus am Ente ver Rürfienfelvergaffe auf der Stelle, we iept das dem Kofler Inders · 
dorf gehörige Haus fleht, ſich beiunven babe. Dieſes Haus enthält alle Eigenihaften, die zu 
einem ſolchen Gedrauche mittig find. Die auffallendſte iſt ein daſelbſt befinklider aroßer 
Saal (na hinten gegen ven alten Stadtgraben) in ver Mäfe der Hoffatt, (wo einſt ver 
Tag geweſtn seo fol), welcher eine mit jenen Zeiten gany übereinftimmenve, zu Ratbe- 

ei lungen beſtimmte Verzierung und Geftalt bat. Diefe Urkunde wird durch eine Ur- 

funte beftärtt ©, 9. 1305, wodurch der Nat dem „Ariederich Stieglip tem Mefferer ac. 2c. 
das Stadtgemainbans und Dofftatt auf der Augaftinerpruden (einer damahligen Brüre über 
den Graben, gegen tie Augeſtiner) auf Lebenslang genen Berreihung fieben ungariſcher 
Gulden“ verlieh. Sehr wahrſcheialich in alſe amter Yubroigd des Baiere, dieſes Stabt- 
verihänerers, Regierung das Rathhaus auf dem Plate, mo 16 jet Mebt, erbauet 
werten. 

„Die dermablige innere und änfere Verziernag hat es, fo wie der Rathdaudihurm, und 
tie Bohrung des Stabtoberrihters im den Jahren 1778 unb 1779 unter dem Gtabtober- 
rider Mich. v. BSergmann, bei Gelenenbeitter Jurſickunft des Kurfürften Karl Theovor aus Nann- 
beim, erhalten, als Me Wrgerichaft im Auli 1779 dieſe Reierlichleis, bening. ( Es if, paille- 
gelb mit weißen, darein verfhlungenen Zierratpen gematlt, and nimmt ſich wortrefflich aus." 


der Handel’ die Ech ſffahrt und. der Acerbau, der Birke 
den mm der Rriey dargefſellt, diefe zwolf klelaeren Ger 
mäle aber werden getrennt dutch eben To blele won (ker 
nien getragene Meraillene, in woelche wie Biloniſſe ber 
ruͤhmter Magifttate, Wlalſter und Pirblicitem,; Suger, de 
Thou, Michel de Höpital, Turgot, Coelbert, Marhieu 
Mole, Hicyelieu, Suly de Rofny, Pierre Jeannin, Mon- 
tesquieu ⸗ Daguefiean und Montagne eingerahmt find. 
Die gange Gompoftion ift non Olumengewinden und an 
bern gefchmadvoilen Ormamenten- umgeben. - 


ehe, * 

Rom, 20. Febr. Sr. f Hob. ver Großherzog 
son Medlenburg- Schwerin und Se Durchl. ver 
Erbprin; von Lippe wurden mit: bem Herren ihres 
Mefolges dieſen Wermittag durch ven F. preußiicden Mir 
niflerrefiventen am römlichen Hofe, Fihrn w. Buch, im 
Batlcan vorgeftellt, une vom Vapfte im einer feierlichen 
Audienz empfangen’ ? Ehe Berfonen, die bei dem Ems 
piange: zugegen maren, verſichern, bat der Bay. im einer 
tat elnftüngigen Unterhaltung die beinen erlauchten deut · 
ſchen Fürflen dutch vie fehtenften Beweiſe von Leutfelig- 
feit, Nufmerfjankeit und Freumndlichkeit anspezeicnet. — 
Ce. f. H. ver Aronpring von Würtemberg wird 
morgen in der Fruhe unjere Stat verlaſſen und ſich auf 
dem Laudwege Über Velletri und Terracina nach Neapel 
begeben. — Ich Bin in dem Balle, Ihnen Über ven wahr 
ren Hergang eines Garnevalerzeffes berichten zu lönnen, 
welchen Parteiblärter ſtark enfftellen vürften. Sie fen- 
nen dur Anschauung tie Garnevaldräumlichkeiten auf 
unferem Gorfo in ihrer ad länge, und wiſſen, melcher 
Befahr das dem Pferderennen zujhauende Publikum durch 
Din« und Herlaufen über Me Bahn ausgefegt wirk, Die 
adurch ſcheu gemachten Dierde nahmen leicht ihren Weg 
n vie Dichten Wolfshaufen und das Leben vieler Hune 
yerte iſt wilden Öufichlägen preisgegeben. Daher die 
Strenge des militärifchen Orpnungscorps ‚gegen diejenigen 
Perſonen, welche in jenem Augenblich ver Carnevaldfeler 
hre Linlen wurcdichlünien wollen. Am einem ver Tage 
ser vergangenen Woche verſuchte Das ein der Bieflgen 
Botfchaft beigegeßener junger Bramgofe trotz wiederholten 
Perbots. Er geriet barüber mit ven wachhabenden Diis 
irär im Tebhaften Etreit, und wurbe auf die Hauptwache 
von Viazza Colonna gebracht. Ein ih dort auffuden» 
"ze Freund, ber dem franzöſiſchen Borfchafter Grafen Lar 
tours Maubourg verwaudt ſeyn foll, fanp ‚viefe Behand» 
ung einer wiplomatischen Perion rüdjichtlet, und Äufierte 
ich jo greil daruber, vag ibm ver Wachtoffzier erflärte, 
auch er fen der Haft verfallen. Beide famen ſehr bald 
uf höheren Befehl frei, Elm in Folge deſſen feitend der 
Botſchaft an ven Garolmallantöjecretär Lambruschini ge» 
telltes Anfinnen um Beſtrafung des römischen Dffiziers 
bat derselbe mit ver Rũckftage: Was würde man in Par 
id getban haben? beſcheidend beigelegt. (8.3. 

Spanien, 

Der National meldet, daß für die fleben Offiziere, 
die Roncall wegen ihrer Thellnahme an ver Meuterei 
erichießen: Heß; Boner in Ülicante vietzehyn Moveras 
»06 opferte. Unter ihnen war ver Ohein , Roncalit, 
Sehe politieo Der Stadt, Roncali wuhte, daß derſelbe 
üch in dem Händen der Injurgenten befand und Ihm ein 
olches Geſchick bevoritche, : wenn die Dffigiere erfchoffen 
werden 

Zu Valencha wurden am 17. abermals vier von 
den bei Abi gefangenen Dffigieren erfhoffen, und 
Roncali berichtet ver Regierung, daß vie zu Alten bes 
fludlichen 180 Gefangenen wecimirt werden folen. An- 





Ernerälcommanbänten Bafale vom Seite ver: Yumta- base 
ſelbe Schicſal, während, win Hepierung ‚nie zu Teruel woh · 
nenne: Gattin Boneto hat verhaften laffen, Am 15. ger 
ſchah fein Schuh von Alicante aus auf nie Blofaderrupr 
pen Moncali jagt, Daß er erſt nach Aufunſt des greben 
Geſchũtzes den lag ernflich, angreifen könne (U. 3.) 


Großbritannien, 


Bonbon, 24. Behr.‘ Aus der Unterhausfipung 
vom: 23,, ‚deren Ablimmungsrefultet role geftern (umser 
den „Meweften Nachrichten") mittbeilten, tragen wir Gi» 
niges nach. Zunächit berichtigen: wir die Angabe, daß 
zuerſt der Mitornen-General von Irland geiprechen. Es 
war Eir Pollod; ver englifdre Utorneprbieneral, 
ver die Angriffe gegem feinen „ebrenmershen Freund, ven 
Artornen«@eneral für Irlaud, abwehrte, und erklärte, er 
babe nie eine geſchicktert, männlichere, eines Mannes von 
Bildung würbigere Meve gehört. (Laue Beifallarufe von 
den minifteriellen Yänken,) Dann unterjtügte Or. Moe 
but Die Btuffel'jche Metion, doch che viele neue Mründe 
vorzubeingen, Die Aufmerkſamlelt ned Gauies wurde 
erſt rege, ale Daniel DEonnell fi erhob. „Nicht 
in perfönlicher. Ungelegenbeit — ſo begann er — wolle 
er iprechen. Er jlelle nur eime Frage, nämlich die mie 
Rland regiert werden müfle. (Beifall: ver Oppofltion.) 
Gs ſey eine Ihatjache, die Niemand läugnen könne, daß 
fein Land in ver Welt je fo ſeht umterprüdt morven fen, 
als Irland ; va Fein Land gegen ein auderes fidy jemals 
babe ähnliche Ungerechtigteiten u Schulden Fommen laffen, 
als England gegen Irland. Er wolle nicht tiefen: zurüde 
geben, als bis zu Dem Beitpunkte ver Union. Zür vie 
üble Verwaltung ſeit ver Union bis auf vieien Tag ſey 
offenbar vad gegenwärtige Parlament verantwortlid. Bor 
der Union. jen Itlaud glückklich gemeien ; -felt derſelben 
babe fein Wohlſtand immer mehr abgenommen. Der 
deutiche Ieiienee Kohl. habe im, feinem Werk über Ir» 
land erklärt, Daß. er. nirgenrs im. ganz Gurepa ähm 
biches Cleud, wie in Ireland, gefehen habt. Die eng⸗ 
Hichen Armengeſetz « Gommiffäre hätten durch Augen ⸗ 
ſcheln vie Thaiſache ermittelt, daß 2,300,000 Menſchen 
in Irland den größten Thell des Jahres hinderch in nem 
Zuftams ver (größten Däritigbeit ſich befinden. Wie me- 
nlg mwürve er ſich mm den leiten PBrogeh kümmern, wenn 
ed ih gelinge, Das Volk von Eagland zu eimer richte 
gen Unficht über Itrlaud zw vermögen, und eine Berbeſ ⸗ 
fering ver Rage dieſes unglücklichen Landes zu erwirken. 
Die Unlon Hätte das ſeyn follen, mad ner Dame ſagt, 
ehe Verſchmelzung ‚beiner Länder; feined hätte Rechte oder 
Vrlollegien befigen jolen, welche-vem andern nicht ebene 
falls zu Theil wurden, Die Wahlfveiheiv, vie Gemein“ 
wen, die bürgerlichen Rechte hätten ſich gleich ſeyn, Gork 
eben jo menig. von Kent, als Work: von Lanfajhire ver⸗ 
ſchieden ſeyn ſollen, Was aber fen dagegen ver erſte Act ver 
engliſchen Geſetz gebung gewejen? , Die Auf hebung ver 
Habeas · Corpueacte und des Geldhintornengerichtd, , Der 
Ruf: Kein⸗Papftthum“* habe fi von einem Ende des 
Reicht bid zum anveren bid zu. einer unglaublichen Höhe 
erhoben, «or. Perceval erklärte, va er ind Miniferium 
tea; der @elik ver linion fen ver einer beftänbigen Un ⸗ 
terpehdung Irlamas: Bor Kurzem erſt änfierten Gr, Sham 
u Rord Stanlen, vie. Hochlirche fen einer ver Art. ver, Uniom, 
und die Ausiliefung ver Katholifen.eine nothwendige Bolge. 
Als Mapoleons Macht wur; mar Irland auf Seite Guge 
lande. Manchen Aufflann in Irland unterdrückte die fa= 
tholiſche Geiſtlichleit, um ven franzöfifchen Unglauben 
ferne zu halten. Napoleon war blind über ven Werth 
Irlands für Teine Zwecke. Als feine Macht wieder auf⸗ 
lebte, erflaͤrte das Umerhaua, men ſolle in der nächſten 


Sihung Itlando Klagen, berũcſichtigen. Hapolron fiel ; 
England. mar gerettet, und was Parlament hielt fein Wer» 
ſutechen nicht. Sechs Jahre arbeiteten nun die Ratbeli- 
leu an Berbefferumg ihrer Stellung. - Ungeheure Bolls⸗ 
Verjammlungen wurden in allem Ihellen des Landes ge- 
halten. Die Reglerung verſuchte eine gerichtliche Verfol- 
gung; Re ſchlug fehl Ihr rachtet Cuch durch eine Zwangd· 
bil, 1825 jucte Irland aufrichtig Die Berfühnung. Ihr 
danltet Gott, „na es ein Haus der Lords gebe” und treibt 
Irland zu jeneut Motto: — 
„Hereditary bondsmen, know je not 

Who would be fresthemselves must sirike Ihe blow ?“ 
(Keifes Sachen anf ven Zorpbinken.) Die Emancipation 
wurde erteicht. Was man wide freimilig gab, bewill igie 
man jegt, dem Geſetz per NHoihwenpigkeit meichend. Was man 
früber als eine Gunſt betradyer hätte, wurde jeit zum 
Ärinmpb-auf Seite des iriſchen Bolla. Die Union war 
ein Yet ver Gewalt und des Betrugd,. „Ihr hattet zu 
jener Zeit — ſprach OConnell — 175,006 Bajonnette 
in Itland, und verwendetet 4,275,000 Bio. Sterling 
auf Beſtechung. As Ihr Die Emancipation gewahrter, 
geſchah es auf Unkoſten der Wahlftimmmen ver Ärmeren 
Glaffen. Yyr nahme Irland 200 Mitglieder 8: Parla« 
mensd, und gabt ihm 100, währen es mad den wahren 
Berechnungen, menigiend 150 haben joe, Was war 
die Cutſchuldigung Fir dieſe Ungerechtigkeit ?. Die prote- 
ſtantiſche Kircht. Bür fe, für fie allein habe man alle 
Mafregeln, vie Irland zu Gunflen Iommen follten, ber 
ichränft, Die Meformbill war eine nothwendige Folge 
ver Gmameipationsarte, Bas gewann aber Yrlanı durch 
fir? Schottland, mit 2 Millionen: Einwohnern, erhielt 
fünf Mitglieder mehr, Irland, mit 8 Millionen, nur 8, 
cHdrt, Hört)” Der Mebner fam un auf den Staats- 
prozeß. Er proteflirte im Namen Irlands gegen foldye 
Verfolgungen. Finuudvierzig öffentliche Zufammenkünfte 
batten tat, von denen jebe ald geſedlich zugeflaunen 
wurdt. Nicht eine einzige wurde gebinver, Dieb und 
Vieh und dieß Meeting war jenes Tür. ſich geſetzlich, aber 
rei um mebrese anjammen machten ein ungeſehzliches 
daxaus. (Übelädhter und Beifall.) Dann habe man alle 
Katholiklen von der Geſchwornenliſte geſtrichen; eilf wa« 
ven darauf, deren Namen fämmtlid getilgt wurden. 
Und num frage er die Meglerumg, was fie fr Irlane 
thum wolle; jle könne nicht für immer die Truppen in 
dlefem Lande laſſen. Man Habe einige Verbeſſerungs- 
voridläge gemacht. Zur billigen fen es, daß die Mittel 
für Grjiehung gemehrt wurden. Die Umwiſſenbelt des 
irifchen Meinen fen vie Gauptftüße ver ofigarchiichen Ge⸗ 
malt: Gr empfehle sehr, daß jeber Farholifche Biſchof 
gewiſſermaßen eine Corporation andmadıe, vah man Ihm 
Land geben dũrft, und man ihm erlaube, es jeinen Nach» 
folgern zu übergeben, Was die Wahlferibeit betreife, fo 
verlange er Elelchflellung mit England; ebenſo In Bezug 
auf Gemeinde» Gorporationen. Der Abfenteiämms folle 
als Berbtechen beftenft werden. Das Gauptübel aber, 
bad eine Madicaleur verlange, fen vie Kirche, (Höre!) 
Wo nicht religiöfe Glelchheit hertſche, könne auch keine 
volitiſche Gerechtigkeit obmalten. Trop aller früherer 
Vetfolgungen blübe vie katholiſche Kirche in Irlanp; fie 
zähle 4 Grzbifchdfe, 23 Biſchöfe, 50 Defane, 60 Erz ⸗ 
Diakone, 20DU Pfartprieſter. Man möge auf dieſe Kirche 
mir Achtung blicken; man möge aufhören, ver Hochtirche 
in Irland, der nur die Meichen angehören, alle meltlichen 
Beſtterhlimet zu wahren, während die Kirche ver Armen 
nichto befige, als ven Segen ver Armen. Die Perlove 
möge kommen, wo alle Ebriften fich als Brüder berrach ⸗ 
ten, Gerechtigkeit und Wahrheit bereichen, Engländer une 
Irländer, Proteftanten und Katbolifen midyt mehr ger 








ms biefem Rathhauſe befindet füh über einer breiten, von der Strafe des Tarltpla- 
pes binauführenten Treppe ein fehr geräumiger, und artigverzierier Saal mit einer gewoͤlb · 
ten Dede, worauf man TI Wappen baierisber Evelleuie jieht.“ 

„Diefer Saal ift (nach den ähnlichen Veifpielen älterer Stänte, ;. B. Salyburg) wer 
Stabttangfaal geweien, auf welchem jedes Hodyitpaar ven erfien Tanz zu maden hatte, 
Daß er ber einzige Zanyfaaf in ven damahligen Zeiten geweiet feyn fol, icelstt nicht wahre 
cheinlich, da man ſchon überall Trinkpäufer hatte.“ . 

„In biefem Saale verfanmmelt fh dei Zufammenberufungen bie blirgerlihe Stadige · 
neinde, Webrigens find in biefem Haufe alle Startämter, das Archiv ber Stapt, die Frohn · 
vete oc. x. Das kurfürſtliche Lottoamf Hält auch Hier feine öffentlichen Ziehungen. Bon 
er Straße herein nach dem Markwolaße zu ebener Erde üft das Brodhaus, und zur Linden 
suferhalb des Rathhaustzurmes die Stadtwage.“ (Bortiegung ſ.) 


Mannigfaltiges. 





Da auch in England vie Sdakedpeare ſchen Dramen wicht mehr recht anfpreden mollen _ 


weil es, wie bei und, feine Schaufpieler mehr gibt, weiche ſie ſpielen Tonnen) und mam fie 
och nicht gerne von ver Bühne verſchwinden lafſfen möchte, fo bilit man mit Heußerlichleiten 
sach, mit Decorationen- und Coſtũmenluxus, und erlaubt ſich auch Neine Aenderungen, mm 
em Geſchmacke tes Publilums näher zu kommen. So mwurte in Kontom kürzlich Richard 


111. mit einer derartigen Abähperung des Schluffes gegeben. Bekannilich ruft im der lehten 
Scene tiefes Stüdes Richard: „Ein Merd! Ein ers! Mein Königreich für ein Pierb !« 
und glei darauf erſcheint ver Herzog von Richmond, um anzukündigen, daß er Sieger fey. 
Um mehr Effekt zu machen und Shatespeare su verbelfern, Meß man ben Kanpf 
zwiſchen Gloceſter und Richmond auf ver Bühne felbit dau finten und den Erliere vor ven 
Augen der Zujchauer erfiechen. Zugleich ſad man bad Schlachtfeld mit jahlloſen Soldaien, 
und nun bad das Süd — ungeheuern Beifall gefunden. 

Kunſtſchule fur Bauleule. Hr. Du Pasquier, Profeffor der Baukunde an ter 
Schule la Martiniore zu Lyon, hat eine Schule für Maurer, Steinhauer, Zimmerleute u. f, 
m. eröffnet, weiche die Kunftwerte ums Methoden des Mittelalters fennen fernen 
wollen. Die Schule ift ſtarl beſucht. 

Berlin Wie weit es die Meflerion eines Schauſpielers bringen kann, zeigt folgen« 
des Beiſpiel, das Ah neulih auf einer Meinen Bühne ereignet und das mir ein Augenzeuge 
erzählt bat. Es werben die Raͤuber gegeben, une ald franz zu fagen hat: „Benn Ier frank 
fe, Bater — nur bieleisefte Abnung habt, e zu werben, fo laft mid — ich will zugelegnerer Jeit 
mit Euch reden. Diefe Zeitung ih nicht für eimen gebrechlihen Körper, zieht werfeite bei 
ten * Worten vie Hamburger mene Zeitung bervor md hält fie trinmmppirend dem Pub 
Titum über die Rampe des Drdefterd hinaus, (rl. Stednateln.) 


biſſig ſich trennen, und mır im merfihätiger Liebe 
weitelfern.” OConuell floh feine Rede unter wem 
lauteften und anbaltenvften Beifall, Nach ihm ſprach 
Sir Nobert Peel, um vie Maßregeln ver Denier 
rung zu vertbeinigen. Er vrädıe den Wunſch aus, daß 
DEonnell, fatt in Irland die Bollsleldenſchaften zu ent 
flammen, lieber feinen Sig Im Parlament eingenommen 
hätte. Dann betritt er wie Behauptung, daß dad Par« 
lament, das In Dublin von 1782 bis 1800 beilanoen, 
ein unabhängiged gemefen, und das Land glüdlicher und 
blübenver gemacht babe, Schon vor der Unton habe man 
über Abnahme des Hammel und der Schifffahrt geklagt. 
Dann vertheidigte Berl den Lorpfanzler gegen die Uns 
grifte Lord Auflel’s. Als feinen Grundſatz gab er bin« 
ſichtlich der Anſtellung von Beamten an, daß, wo bie 
Anipräche ver Karholllen und Proteflanten gleich jenen, 
fein Unterfchle® gemacht werde, Auch babe er niemals 
die Teivenfchaftlichen Ausfäle ver: proteftantiidhen Geſell - 
ſchaft zu Dublin gegen vie Katholiken gebilligt. Hierauf 
vertheidigte er fidh gegen ven Bormurf, er habe D’Eon- 
nel und feinen Genoffen eine Falle gelegt, indem er bie 
zu der Verfammlung von Clontarf mit vem Merbot und 
der Anklage wartete. Jene Verſammlung ſey beſenders 
ungeſehzlich geweſen wegen ihrer milltaͤrſſchen Anordnung. 
Die Reglerung habe nur das Geſetz walten laſſen, und 
feine aufererdentliche Vollmacht in Anſpruch genommen. 
Wad nun den Gang betreffe, den die Regierung Irland 
gegenüber verfolgen wolle, fo ſey elne eigene Gommifjion 
mit Unterfahung ver Berbältnifle ver uräbefiger und 
Mächter beauftragt; die Wahlfreiheit folle dem Weſen 
mad) der emglifchen gleich geflelt werden. Die Verbälts 
niſſe der Hochtirche zu ändern, fen micht zulaͤſſig. Sie 
müfe unberührt, unverlegt beiben, denn fle untermwerfe 
fih ven Befimmungen des Staats; vie kath. Kirche dar 
gegen verlange Unabhängigkeit, und es wäre behhalb une 
biin, ihr gleiche Rechte mie ver auglilanlſchen zu gemäh« 
ren. Auf Peels Rede, die enthuflaflifhen Beifall feiner 
Anhänger fand, erwiederte Lord Ruffell noch iniges, 
worauf die befannte Abftimmung erfolgte. 


Henefte ANachrichten. 

—Paris, 27. Gebr. Der König, begleitet von 
General Athalin, ven Oberſten Dumas, de Chabannes und 
mehreren Ordonnanz · Offizieren iſt geftern Abentd fleben 
Uhr noch Eu abgegangen, — Die Abgeorenetenfammer 
bat geftern vie allgemeine Berarhung des Batentgeiches 
begonnen, Sie wird heute fortgefegt. Bel der Erbifnung 
der Sidung hörte die Kammer die DBerlefung des Bor. 
ſchlags des Hrn, ve Bricqueville an, der beantragt, dañ 
die Rerblichen Mefle ned Generald Bertrand neben ber 
Aſche des Kaiſers beigeſezt werden. Diefer Borfclag 
wurde in Erwägung gezogen. Auf den Vorſchlag bed Hrn. 
de Garne beftimmte die Kammer in Uebrreinflimmung 
mit dem Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten für 
den Donnerflag die Anfragen in Betreff Taiti'd, — 
herr Dolle, Herausgeber der Örance, wurbe geitern 
vom Aſſiſenhof der Seine auf vie Grflärung der Geſchwor · 
nen him zu achtmonatlihem Gefängnißg und 8000 Br. 
Gelobuße verurtheilt. (Mon.) 

Königin Ehrifine iſt am 22. zu Nimes angefom- 
men, und ging am Tag darauf nah Montpellier und 
Narbonne ab. In lehterer Stadt wollte fie den Sonntag 
(25.) zubringen, und am 26. die Örenze Spaniens über 
ichreiten. In Biguelras, Girona und Barcelona ſind 
große Vorbereitungen zu ihrem Empfang gemacht morben. 
Aus Hlicante erfährt man nichts Meucd von Bedeu- 
tung. Much die Berichte aus London fügen ver wich. 
tigen Schlußverhandlung über Irland (vom ver wir heute 
ei ver Nubrif „England“ Auszüge geben) nichts Neues 

inzu. 





Wermiſchte Nachrichten. 

Dresden, 23. Februat. Liszt kam von Weimar 
bieber, um für bie Naumannfiftung Concert im 
Theater zu geben. Die Preife waren doppelt und breie 
fach erhöht, dennoch Fonnte nur wie Hälfte der Billetver ⸗ 
laugenden befrienigt werben. Gegen vlerzehnhundert Tha« 
ler bat dad Goncert eingebracht, und der Bonds der Etli« 
tung iſt dadurch jo gefliegen, daß nunmehr der Ban des 
Schulhauſes, das in des berühmten Naumann Geburis- 
ort gegründet werden joll, begennen, une berelts Dielen 
Sommer ausgeführt wire, — Die beiten Schweſtern Di» 
anells Uegen, in Folge von zu großer Anftrengung umd 
Grfältung , ſchon feit mehreren Tagen krant vanieber. 
Währenn Kisze mit sollen Bänven Das Geld um ſich wirft, 
und mehr für wehlihätige Zwecke ſplelt, ald für ſich jelbit, 
beuten Vater Milano das Talent feiner Töchter ſcho ⸗ 


nungslos aus, um Gelb auf Geld zu Hänfen, — Am 22. 
d. farb dahier ein beveutender Künftler, Luigi Sartori 
aus Venedig, in einem Alter von 26 Jahren. Erin mu 
Meallfepes Talent, mie fein Bünflleriicher Geift, waren. bes 
dentend. Nur für wehlthärige Zwecke bat er fih veran- 
lafit gefeben, einigemal öffentlich zu ſpielen; wie ihm ges 
hört, Haben fein Spiel bewundert, ſelbſt Yisgt mwiomete 
Ihm die größte Anerkennung. Sattori bat lange Zeit in 
Varid zugebracht ; hierher fam er von Wien, und wollte 
für feinen Lanpsmann, ven kleinen Glaviervirtuofen Kuffo, 
der feit vergangenem Frühling krant hier waniewerliegt, 
ein Goncert geben, als er ſelbſi von einem nerwöfen Uebel 
erfaßt wurde, dem er erlag. (N. 8.) 

Kuranda's „Örenzboten“ bringen bie erfreuliche 
Nachricht, daß der Minifter Graf Colowrath dem Kaljer 
von Defterreich einen Plan vorgelegt habe, mach welchem 
den bramatijchen Dichtern aller mögliche VBorfchub 
deleiftet wernen fol, und fie, jo weit Äufere Aufnmuntere 
ung das Talent fördern kann, durch erhöhten Ehrenſold 
und Auszeichnung aller Art beflimmt werden mögen, ſich 
ver nationalen Bühne zuzuwenden. Auch von anvern Geis 
ten vernimmt man, daß nicht nur beim Hofburgtheater, 
fondern in wer gangen öfterreichifchen Monatchie den Dich- 
tern Tantiemen bemiligt werden ſollen. Es wäre erfreur 
lich, wenn vie jo of und lange erjehnte Wienergeburt 
der deutſchen Bühne wirllich von der Kalſerſtadt ausginge ! 

In ver Nähe von Berned, auf dem ſogenaunten 
Bindlochet Berge, ereignete ſich am 27. Bebruar Das 
Unglüd, daß ver von Hof nach Nürnberg ſahrende Eil« 
wagen umjchlug, und wen neben wen Pferden hergehenden 
Poſtillon vergeitalt befchänigte, daß er auf wer Stelle todt 
blieb, Der Wagen traf, Matt Morgens, erſt Abenvs in 
Nürnberg ein, wie überhaupt der Poftenlauf auf dieſer 
NRoute durch Schnee und ausgetretene Bemäfler bedeutende 
Störungen erleidet. (N. K.) 

Die Matavore ver Flnangwelt zu Paris bereis 
ten in dieſem Uugenblid einen Ball vor, ver im Gafing 
ftattfinven joll; das Wider kofter 100 Ars, une bar eine 
Oronungsaummer; der Ball it mir einer Berloofung vers 
bunven, wobel ein Raphael vorkommt, wer za 10,000 
Brs. geichägt wire, 

Der Schalttag ved Jahres 1844 (Sanſtag ven 24, 
d.) hat ſich durch das abſcheulichſte Wetter micht zu fein 
nem Vortheile ausgezeichnet, Sturm, Echneegeöber, Me= 
gengüffe füllten abwechjelnn ven ganzen Verlauf deſſelben 
aus. Zu Donauftauf hat ver heftig iobende Orkan 
großes Unglüd veranlaft. In einem außerhalb des Wart- 
tes ſtehenden Alegeltrockenſtadel arbeiteten drei Frauens · 
Perſonen, als der Sturm dad Gebaͤude erfaßte, umflürste 
und jene unter den Trümmern deſſelben begrub. Die 
eine — Magd im Dienfte des Eigenthümers — wurde 
erſchlagen, vie andern zwei — Abchter vom Haufe — 
ſchwer verlegt, Megeueb. Itg.) 

Die D. A. 3. ſchrelbt: „Wir hatten vor einiger Zeit 
Gelegenheit, beißt es In einem Schreiben aus Weras 
Gruz vom 30. Dez., hier ven berühmten Bioloncelliiten 
und fönigl. würtembergijchen Gonzertmeifter Mar Bohr 
rer zu bören, welcher auch bier, wie allenthalben, ent- 
züdte. Am Schluſſe wurde ihm eine filberne Krone 
überreicht, (Er seite nach Mexieo, mußte ſich aber in 
Jalapypa aufhalten, weil Santa Unna die Diligence, das 
Eigenthum eines Prlvarmannes, mit Beichlag belegte, da 
einer feiner Minifter darin nach Merico reifen wollte.“ 

Dr. Wriedrih Bed, 
verantwortlicher Redacteut. 





Courſe der Staatopapiere. 


London, 24. Febr. Conſols 973, 

Paris, 26. Februar. 5 pCt. 125 Fr. 35 €; ApCt. 
82 Ir. 235€, 

Branffurt, 28. Gebr. 5 pt, Met. 1134; 4 pt, 
1027 ; 3 y&t. 794; BVanfaftien 2041; Iutegr. 543; 
Ard. 235; Zauuus · Ciſenbahn⸗Aktien 376 fl, 

Anflervam, 25. Februar. 24 vEt. 54,%; 5 pEt. 
— Kaneb — dt pt. —; 31 — 
8pCt. Of. —; Urn. 2113; Pal. —; 5 pGt. Der 
tal, —— 


Wien, 2. Gebruar. Staattohligationen zu 5 yEt. 


in GM. 111%; deito zu 4 pt. in EM. —; 
detto u 3 y6r, in EM. ——; Banfaftien pr. Stüd 
1633 GEW, 





Fremdenanzeige. 


Den 1. März find Bier angelommen: (Bayer Dof,) 
Br. Fabrenbach, Kaufmann von Mainn. (Gold. Dabn,) 
Sr. Hertlein, Lieutenant von Ansbach; Die. Deuringer, Gaft« 


geberstüchter von Augadurg. (Bold. Kreuz) DB. Gebe, 
Kaufm. von Büdenhaufen ; Raftnacht, aufn. von Untermarl- 
thal; Domann, Part, von Belversgeim; Mofer, Kunfigärtner 
von Düfelvorf. (Blaue Traube) HP. Schul, Kaufe, 
von Hamburg; Breme, Kaufm. von ba; Breme, Kaufm. 
von Zeig; Hartlaub, Kaufın. von Regensburg; Warmbrum, 
Gutsbefiper von Moetau; Binger, Pofglafer von Berlin ; 
Mattil, Kaufen. von Offenbach; d. Lödt, Beamter von Auge» 
burg. (Stahnsnarten.) PP. Bromberg umd Perazef, 
Kauflente von Minbelpeim ; Dirzl, Part. von Zürich. 


Dekanntmachungen. 


136, (da) Duktplag Rro, 10, drei Stiegen, finb 2 fh 
meublirte tapezirie Zimmer vom 1, Mai angefangen am einen 
Herrn zu vermiechen. 


7. Bücherverfteigerung. 

Montag den 18. März I. 3. und die folgenden Zage 
wird ein Theil der pinterlaffenen medicinifhen Büder 
Tammfung des dadier verüordenen k. Regimenisaritrs Dr, 
Udanı Flefchwez nebi einer Anzahl beit erdaltenet hirur- 
gifch er Infrumente dem öffentlihen Aufftriche unterwerfen. 
Das Berjeichniß hierüber faun bei tem Unierzeichneten in deſ⸗ 
fen Behaufung am Bofgraben Ar. 1 rüdwärts ves f. mewen 
Poſlgebãudes abverlangt werten, — Zu genelgten Mufträger 





empfiehlt ſich Rt yeifch 
133, Spähbrief. 


Am 6. Degember v. Is, murven Beim Weis Piebel, 
Tpulliagerbauer zu Thulling, zwiſchen 1 und 2 Uhr Nadmit- 
tags mittels Aufferengen des Tores an der Dreſchtenne fol- 
gende Gegenftänte entwendet : 

1) an bnarem Welke ſechs halbe Aronenthaler, 1 ganzer 
Rronentpaler, 1 Bier und Zwanziger, ein 31/2 Gul- 
denftäd und ungefähr 2A. ın Sechſern und Groſchen. 
sufammen 16 @. 36 fr. 

2) Eine pr flderne Sadubr; das äufere Gr 
bäus it braun ladirt, und urit Albernen Nieten ver 
ſeben, das zweite von Silber, das Zifferblatt it ganz 
geröpnfich und die Upr if von Vorne zum Hufjieben. 
An ver Upr befand fi eine kurze filberne Aette, woran 
ein Perichaft ohne Name, und ein Aranen-Bier · und 
Zwanziger hing. Werih der Udt fammt Kette 11 fl. 

3) Ein blau indener Mantel mit einem hurzen Kragen, 
wie Me tie Bauern gewöhnlich tragen. Werth 11 fl. 

4) 7 paar fat mene, ſchwarzlederne Halbäiefel, Wertb 


5) Eine ſchwatzlederne, ſchon netragene Hofe. Werth 4 fl. 
6) Ein neues feidenes Dalttub von beliretter Farbe mit 
Branzen und Blumen abgevrudt.. Werib 3 fl. 

Man erfucht fämmtlihe Bebörden um Spaͤbehaltung und 
ſchleunige Mittbeitung allenfallfiger erheblicher Reſultaie. 

Den 23. Februar 1844, 
Königl, Landgericht Ebersberg. 

95H, Landrigter. 


135. Verſchollenheits Erklärung. 

Rachdem Thomas Weber, Söldneroſohn von Datten- 
Hanfen, fih in Folge ver landgerichtlichen Aufforderung vom 
10, Juli ». Is. weder ſelbſt, noch ein Erbe oder Beroli- 
mädtigter beffelben fih gemeldet hat; fo wir ber genannte 
Thomas Weber nunmehr in Folge bes angedtobten Präjuriges 
für verſchollen erflärt und deſſen Vermögen ven närhften Ber- 
wandien gegen Eaution hinausgegeben, 

Lauingen ben 20. Febr. 1844. . 

Königliches Landgericht. 
un 


Breidendaß, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung: 


Magdalena Höninger umd 
deren Kindesvormund An— 
ton Bauer 


gegen R 
Jobann Werner, Glaferges 
fellen von — 
pet. pat. et alim. 2 
In bezeichneter Streitſache wird zum Verſuche der Sũhne 
und eventuell zur protolellariih ſchlũſſigen Berbantlung auf 
Mittwoch den 17. April d. Ze. Borm. P Uhr 
Zagefahrt papier anberaumt, wezu ver Beflagte, deſſen Aui- 
entpaltsort 3. 3. unbefaunt ift, hiemit öffentlich vorgelaven 
wirb. 
Etding am 16. Februar 1844. 
Königl. Landgericht Erding. 
D. la 


Dr. Re inyar, Alchor. 
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Dan halbjähr. 3 fl. 
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Deutſchlaud. Bayeru. Münden: Allerhöchſte Cutſchließung, we Goncurrenzbeiträge wet 6 
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Montag, den 4. Mär; 1844. 





ellig ⸗ Kreuzbündniſſes betreffend. Tod Stiglmaper's. Augsburg. Pürzburg. 


db. — Kirchenftaat. Nom. — 


Spanien. Warıiv: Wiederherſtellung ver Nora, — Großbritannien. — Türkei, Norianopel: Verheereude Ueberſchwenimung. — Neueſte Nachrichten. — 
Vermiſchte Nachrichten. — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmahnngen. 





Deutfchland. 
Bayern. 

Meünchen, 4. März Die bereitd erwähnte, im 
tal, Nenierumgsblatte enthaltene königl. allerhöchſte 
Gnefchliefung, vie Beſchwerde des Senats des Heilige 
Kreuz» VBündniſſes wegen verjajjungsmwiggiger Belaflung 
mit Goncurrenzbeiträgen betreffeud, lautet wie folgt : 
„Kubwig, von Gettes Gnaden, König von Bapern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bavern, Franken und 
in Schwaben x. x, Wir haben vie von Unſeren 
Lieben und Getreuen, ven Ctänven des Reidyes, an line 
gebrachte Beſchwerde des Senats Des heiligen Kreuzbünd« 
nifjes zum quten Tode in Münden, wegen angeblicyer 
verraflungswieriger Belaſtung mit Goncurrenzbeiträgen zu 
verſchiedenen Kirchen», Unterrichts und Wohlıhärigleits« 
Zweden, nah Unferer, im Abjchieve für die Stände» 
Verfammlung vom 25. Auguſt v. 3. mit Beziehung auf 
die Verfafjungssllrfunde Tit. X, $ 5 erlajienen Grflis 
rung an Unferen Gtaatörath zur näheren Unterſuchung 
und Entſcheldung übermwielen. Kraft dieſer Ueberweijung 
bat der Staatörath im der Plenarfigung vom 8, d. Di. 
auf umftänplichen fchrifrlichen Vortrag entſchieden: daß 
vie ermähnte Beſchwerde, als eine Beſchwerde über Ber- 
letzung verfaffungsmäßiger echte, nice begründet fen, 
aus nachliehennen Erwägungen: Der Senat des heiligen 
Kreuzbünsnifes glaubt feine Befreiung von Goncurrenz« 
beiträgen, welche nach ven Beitimmungen ver 6%. 48 
und 49 ver zweiten Verfaffungsbeilage von ven Kirchen» 
vermögen erhoben werden können, aus 3 Crünnen in 
Anjpruch nehmen zu können: 1) weil das Vermögen 
des Bünenifes Fein KRirdenvermögen, 2) weil ed 
auch fein Gulruätiftungdvermögen jey, 3) fo 
tie Denn überhaupt nur ald ein Privatvermögen 
ungejeben werben könne. ad 1. Nachdem aber was im 
$. 47 ver obigen Verfafjungsbeilage allgemein bezeichnete 
Kirhenvermögen nicht auf jenes einzelner Bfarr 
und Fillalkirchen beſchtänkt werden fann, fenvdern das 
gejemmte Gultusvermögen brgrelit, wie viejes fich 
ſchon aus der Aufſchrift des Edilis, Insbeiondere aber 
aub zer Vergleichung des bemerkten Abſatzes 47 mit dem 
beinahe gleichlautenden und erklärenden $. 10 des IV, 
Aisch wer Berfaffungd-Urkunde Klar berausftellt, jo kann 
dem angeführten erften Grunde Erine Folge gegeben wer» 








den. ad 2. Umfireitig iſt jedoch das Vermögen bes 
Kreuzbündniffes ald einer Eultusfiiftung angehörig 
u betrachten, weldyes ſich a) aus dem Entſtehen vie 
der Bruderſchaft, b) aus ver Örwerbung um Bes 
fimmung ihres Vermögens, c) aus wer bisher dar- 
über geführten Guratel und d) aus wem gleichen Ber- 
haͤltniſſe aller anderen kirchlichen Brüderſchaften er» 
gibt. A, Das heilige Kreuzbünpnig iR Im Jahre 1619 
zu elmem veligiöjen Zwede mis päpflicher und bijchöf- 
licher Autorifation entſtanden, und die Bulle von Papft 
Paul V. drückt ſich darüber aus: Confraternitatem 
erigimus et constituimus. — Coneedimus se 
congregare, statuta per Ordinarium frisingensem 
examinanda condere, bona et legata recipere, eaque 
per suos Officiales regere, — ita tamen ut de 
receptis et administratis per eos Ordi- 
nario frisingensi secundum Coneilium 
Tridentinum rationem reddere tencan- 
tur, Das Bünonig war ſohln gleich bei feinem nt» 
fiehen einer höheren, vamals geifllichen Guratel umterger 
ben, une zur Mechnungsablage und Nachwelſung feiner 
Verwendungen verbunsen, B, Aus näherer Unterſuchung 
bat ſich ferner ergeben, daß das Vermögen des heiligen 
Kreuzbündnified blos durch Gtljtungen für gottesnienfl« 
liche Verrichtungen, durch Incorporation fpäterer Donna» 
tionen und durch die in Bolge guter Verwaltung gewon- 
nenen Activreſte etwachſen If. Xaut vorliegenwer Wer 
zeichniffe ver bei der Brüberfchaft vorbanzenen Stiftungs · 
Urkunven hat ſchon ver Etliter des Bündniſſes, Vhllipp 
Holzbaufer, im 17ten Jahrhunderte 8000 jl. zu reli« 
giden Zweden gewidmet, und bald nachher haben andere 
Wohithäter zu gleichet Betimmung 4600 fl. beigetragen. 
Mit dieſem Sonde wurden weitere Donationen von 
3075 fl. vereinigt, und dieſes fo gebildete Stammver» 
mögen von 15,675 fl. wuchs vurch jpätere Zuflüffe une 
Griparungen in ver Urt und Weife, daß es im Jahre 
1760, nad) ber damals zum Behufe ber Deeimation aufe 
geftelten Faſſion, bereits 24,630 fl. — zur Beit wer ein. 
getretenen Gentralifation Im Jahre 1808, 37,662 fl ber 
trug, und ich bis jept, ohne Die Mitglieder mit Beiträs 
gen zu beſchweten, mit Unsfchlug der Mobilien auf 
53,222 fl. vermehrt bat. Wiverfprochen kann daher 
nicht werden, dab das ganze Vermögen des heil. Kreuze 
bündnifjes ein reines Gultuövermögen ift, in welcher Gir 





geuſchaft es auch jeverzeit behandelt wurde, und irrig iſt 
ed, aß pas Bündniß feine Stiftungabrieie befige, und 
feine fundationämäßigen Obliegenheiten habe, C. Im 
diefer Cigenſchaft wurde dad Vermögen In früheren Zei- 
ten ter Decimation unterworfen, — wurde im Sabre 
1808 wie anderes Cultusvermögen centralifirt, und erit 
im Jahre 1817 nah Auflöfung der allgemeinen Stif- 
tungö+ Hominifration wieder in den vorigen Stand jite 
rügeflellt ; vaffelbe verblieb jedoch ſtets und unweigerlich 
unter ber verorpneten Staatd-Guratel, welcher im Jahre 
1835 wie von anderen Kirchenſtiftungen ver Grunbetat, 
jo wie bie Jabresrechnungen zur Reviſion vorgelegt wer · 
den mußten, D. Kein binreichenner Grund ift übrigens 
vorhanden, das heilige Kreuzbünnnif von ven Werbäfte 
niſſen auszunehmen, in welchen vie Brüverfchaften ſchon 
nach ver altbayeriſchen Legiblation, mach Uebereinfunft 
mit dem DOrdinatrlate, nach den Verotdnungen vom 4. 
Dftober 1789, 28. September 1803, 1. Oltober 1807, 
6. März 1817 geſtanden haben und noch chen. Diele 
Urkunden zeigen mehr ald zur Genüge, daß bei nörhig 
oder rärhlich gefundenen Unterftügungen kirchlicher oder 
woblchätiger Anftalren die Brüderfchaften nice umgangen, 
fondern vorzugämweife zur Gonfurrenz gezogen wor« 
ven finn, und ſelbſt das heilige Kreuzbündniß Hat ſich 
früger ſolchen geforderten, mit feiner eigenen Beflimmung 
wohl. verträglichen Beiträgen micht entziehen fönnen, 
ad 3. Nach viefen Worausfegungen konnten auch Die ber 
fonver® bersorgehobenen Anfichten, daß das heilige reuzs 
bünenig eine bloße Privargejellihaft ſey, melde 
über ihr Vermögen frei verfügen, ſolches auflöien und 
vertheilen Fönne, und überhaupt Feiner Guratel unter 
worjen fen, nicht gerechtfertigt erfcheinen. Ganz irrele 
vant wurben die Ginmenbungen gefunden, daß das Bünd- 
nif von einem eigenen Senate verwaltet werte, — Taf 
es feine Kirche befige, und feiner zugeiham ſey, — dafı 
zwiſchen ihm um ven Piarr- und Filiallirchen nicht 
gleiche Gegenfeitigkeit ſatt finde, daß vie Brüderſchaften 
nicht zu ven nothwendigen Cultusanflalten gehören, — 
daß ihre Ginmahmen und Ausgaben nicht voraus zu bee 
rechnen feven, oder daß dad Bünpniß ſelbſt Wohlchaten 
jpende. Aus diefen Grünen umd in der beſonderen Br« 
rüdfichtigung, daß die Verhältniffe der Brüderſchaften 
weder durch dad Goneordat mit dem päpftlichen Stuble, 
noch durch die Verfaſſungs + Urkunde eine Aenderung er« 











Flüdtige Bemerkungen eines Künſtlers. 
4. 


Beides auch vie Form fey, im ber ein mit beionveren iträften ausgeftatieter Aünſtler - 
gi fih ausprägt, immer wird fie it uns Liebe erwerten, wenn beionmene Nupe und Mä- 
A dem ftarfen Triebe ſich zu geftalten eine der Kraft angemeffene Richtung giebt, und 
ish zu darmoniſchet Ausbildung ver natürlichen Anlagen leitet. Diefe Harte Einficht in das 
Beten feiner Krärte, dicſe Beihränfung ves Wollens anf das innen tuhende Vermögen if 
gewiß ein Dauptverdienft umferes Riedels, und verleiht feinen Bildern einen fehr hoben 
Bertz. In ihnen hat ſich ein lyriſches Talent rein entwidelt, und es ſind lediglich Momente 
intioiuellen Daierns, die er zu ergreifen und prägmand varzuftellen vermag; allein er kann 
dies mit ſolchet Sicherheit und Meifterkhaft, das eben au fie als eine Welt im Kleinen u, 
im Zufammeubang mit ver großen erfheinen. Dieie inneren yerlönligen Seelenzußänte in 
ihrer leiblich Achtbaren Darftellung zu erkleunen und auf's zartefte auszubilden, dazu dient 
ihn derm und Farbe, zu deren Anwenvung fein Auge und feine Dund eine and Unbegreiir 
liche grängente Gewandtheit ſich angerinnet haben, j . 
Andern Künftlern, die ſich auf ähnlichem Wege wie er befinten, gelingt ed auch gleich 
ihm, ihren Perfonen Wleifh und Blut, bas da ſich regt und lebt, zu verleihen; aber ihn 
halte ih für ven bevorzugten Sohn der pimmliihen Göttin, weil mehr mo als alle Ra 


turtahrteit, bie das geübte Auge der Form und Farbe gab, ein Hauch des högeren Stelen- 
lebens feine Geftalten ert zu geibegabten Menſchen mat, So tritt bei aller Birtuefität 
des Machens ein Uebergewicht des geiftigen Waltens über das bloß Formale hervor, 
Riesel verfgmäpt eine bis in vie Iepten Details minutiöfe Vollendung feiner Gemäfte; 
die Itictnung ifk oft flüchtig, Nebenfachen änd nachläßig behantelt, fogar auf Feiner Palette 
fheint er ter Unpaltbarfeit oerdächtige Barben opne Vorſicht zu gebrauden. Aber bie Idee 
hat ihn ergriffen, getragen und er muß fein Bild für vollendet erlären, ſobald er fühlt, das 
fie, die Ewige, ſich im demselben ausgebilret hat. Er tput daran ref; me das Wefenhafte 
mit folder Junigkeit bie Form barhermmgen bat, ba muß jede Aritit verſtummen, vie am 
Aeugerlichen mäfeln möchte. Eo if unverkennbar, daß Nierel Ah am Stubium ber Autike 
zu feiner Urt die Ratur barzuftellen ethoben hat, Gr ift zwar fein Heldengeiſt, feine Stim- 
mung ift dbyplish, aber auch ven einfarhtten Zufänden weiß er jenen Mord und alle Bür- 
and zu geben, mit welchen in ver Kunſt des klaſſiſchen Alterthums ein hohes Naturgefüht 
dig Ward, 


Der mißverfleht die Antiten völlig, der fie zu bloßen Göpenbilvern, oder zu einem pei- 
tera,vem Lurus dienenden Sinnenfpiel ermiebrigt. 

Sie wurzeften auf einen gebeiligten, ethlihet Beden, und dieſer werfieh ihnen vie ewig 
nötttihe Schönheit, die wir allervings nie genug Audiren können, wenn wir dir Kunft in iher 
ver erefften Beſtimmung begreifen wollen. 


titen haben, hat bie Beſchwerde des Senat! des Geiligen 
Kreuzbünenifies nicht fr gegründer erlaunt werten kön⸗ 
nen, Mir eribeilen Unferem Minifterium des Innern 
den Auftrag, Die vorflebenne Entſcheidung linferes 
Staatsratheg dem gedachten Senate erdffnen und wurd 
das Neglerungsblarr befannt machen zu laflen. 
Münden, am 8, Februar 1844. fudmig. Irhr. v. 
Giſe. Rebe v. Schrenk. Nach vom Befehle Seiner 
Wale ſtat des Königs: ver erpebirenve geheime Secre» 
tar: B. Beramer.* 

"München, 4. Mär. Wir haben, da kaum noch 
vie Mage um Monten's Tod verfummt iſt, einen neuen 
großen Berluft in unfrer Künſtlerwelt zu beflagen: 
Sıiglmarper ih vorgeftern Abends halb 6 Uhr madı 
längerer Gikrankung geſterben. Am Mittag desſelben 
Tages war die Statue Göthets nad Schwanthaler's 
Modell gegoſſen worden uns aufs glücklichſte gelungen, 
Obſchon ſeit Jahren ein Körptrleiden, das keine Kunſt 
ver Merzee zu heben vermechte, am felmen Leben zehrte, 
wollte man doch der Hoffnung nicht entjagen, ven allgee 
mein verehrten Dann den Seinen and ver Kunft ned; 
linger erhalten zu ſehen. Diefe Geffnung war leiner 
eine trügerifche, Stiglmaper's irdiſche Laufbahn war ers 
füllt! Und fle war es, wie wohl Jeder in ähnlich rühm · 
Ucher und verpienitwoller Weite fie erfüllt zu haben wün« 
ſchen wire. Mie Stialmayer, am 15. Dftbr. 1791 zu 
Fürftenfelnsrud bei Münden geboren, von frühefter 
Juzgend dem Drange zur Kunſt gefolgt, mit manchen 
Hinderniſſen Kimpfeno, zur Ausbileung feines Talentes 
und zur umfaſſendſten Thätigkeit gelangte, wie «x als 
Gravur und Bilohauer Vorzũgliches geleitet, Indbefon- 
vere aber dutch Wiederherſtellung und Versollfommnung 
ver Technik des Prongeguffes ſich vie bleibenniten Ber» 
dienfte erworben, Gierüber behalten teir und eine ande 
führlichere Mitthellung vor, Für jetzt ſchließen wir dieſe 
Trauerkunde mit Der Bemerkung, daß «6 tem Meiſter 
vergönnt war, nicht blos mit dem Bewußtfeyn eined 
erfolgreich erfüllten ſchönen Lebensberufes, ſondern auch 
mit ver berubigennen Gewlßheit von binnen zu feheinen, 
Dep, was er begonnen und weiter geführt, mit ihm nicht 
zu Grabe getragen, nicht unterbrochen, noch gehemmt 
werde. Stiglmayer bat für die großartige Anſtalt, wir 
er leitete, einen feiner würdigen Nachfolger in feinen 
Neffen Ferdinaud Miller herangebildet, deſſen Lefſtumgen 
vie ehrenvoſlſſe Erwhnung verdienen, da vie im letzteter 
Zeit waͤhrend Stiglmayer's Frkrankung vollendeten bes 
deutenden Brengegüffe ver k. Etzgießetti ſämmtlich von 
Miller ausgeführt wurden. Und fo rufen wir denn dem 
Verewigten, ver durch feinen liebeuswürbigen und huma» 
nen Gbarafter auch Im Vrlvatleben ſich vie innigſte Zur 
nelgung Aller derer erworben, vie mie ihm in Berübrung 
kamen, wen Scheidegruß ver Liebe und Achtung nach! 

Hugöburg, 2. Min. Am 27. Gebr. ftarb bier 
der penfionirte vormallge Blagapkıtant, Hr. Gottlieb 
Maffer, einer ber ehrwütdigen Veteranen deb Bro 
freiungsfrieges won 1814/15, dem er, vom Forſtweſen 
binweg , als Srelmiliger im Hufaren: Regiment zuging ; 
fpäter trat er ala Oberlieutenant beim Chroauleger-Megie 
ment Leuchtenberg ein und wurde van Platz + Arjutant 
in Nürnberg und zulegt im Augebutg. Seine wiſſen · 
ſchaftliche Bildung, deren Grund er im ver hohen Karls 
ſchule zu Stuttgart gelegt, ſein bieverer ächt- deutſcher 
Gharafter verjihafften Ihm bei wer ibm eignen jorlalen 
Weiſe auch bier bald einen Kreis von Freunden und 
Berebrem, vie ſich um ſelnen Sara verfammtelten und 
bei feiner geflern erfolgten Brerdigung das ſprechendfte 
Zeugniß gaben von der Achtung, welche ver Verſterbent 
im veben genoß. (X. Ab.3.) 








Wer könne wol ohne Bewunderung de Winterlantihaft von Rich. Zimmermann ber 
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urzburg, 28. Gebr. Die geftern ſtattgehable 
GSeneralverjammlung ter Activnäre ver Main 
Dampfſchifffahrt wurde im Gegenwart Des «heren 
Regierungs · Aſſeſſers Öreifer als k. bayer. Regierungs⸗ 
Gommiflärs und von 66 Hetionären aus allen Main 
Häpten un Gegenden mit 514 Stimmen Durch ven biö« 
herigen Bräfidenten bes Verwaltungtrathes Hrn. u. Gorme 
thas mit vem Vortrag des Hauptberichts des Verwal⸗ 
tungdratbet über ven Beſtand der Geſellſchaft jeit Nonems 
ber 1842, dann der Geſchäftoberichte Der Direction eröff- 
net. Zum Präfiventen ver Beneralverfammlung wurde 
jovann Sr, v, Hornthal, zum 1. Sterttär Hr. Reg.- 
Meerfiiit Plettner, zum 2,.5r, Ars. Dr,v». @ünther 
ernannt. Die Verfammlung vernabn mit Befrienigung, 
daß ver Diem am 4. Drärz mit fünf Booten beginnen 
und in ven nachſten gwei Monaten durch mod; vrei ver⸗ 
vellſtaͤndigt, alſo dann mit acht Schiffen In ununterbros 
chener VNegelnaͤhigkeit in Betrieb ſeyn werde. Wit leb⸗ 
hafteſten Tanke wurden vie Mittheilungen aufgenomt 
men über wen fortwährenden kräftigen Schutz, welchen vie 
Uferſtaaren des Mains, vor allen aber vie FE. bayeriſche 
Reglerung der Dampiſchifffahrt zuwenden. Befonvers durch 
vie Fötderung ver Gorrertion des Stremes, und durch 
Erleſchterung der Aolbehanelung der auf ven Danıpi= 
ſchiffen verlatenen Güter, Mach dem Antrage det Der 
walumgsrathes ernannte fie einen beionzeren Audſchuß 
zur genaueften Prüfung ver von der Dircerion gelegten 
Jahreerechnumgen und des gefammten RMechnungeñandes 
ter Geſellſchaft, welcher ver naͤchſten Generalverſammlung 
darüber Bericht erftatten fol, Die Verſammlung brachte 
forann ter f. bayerlichen Regierung und ihrem Goms« 
mifjäre wurd Acclamation ihre Danfbrzeugung var, mo+ 
gegen ver Hr, Megierungd » Sommillär die erirenlichiten 
Zuficherungen unabläfliger mögliäfter Unterſtützung tee 
vaterländifchen Unternehmens von Seite ver k. Regierung 
gab, Hlerand wunde der Druck ver Berbannlungen befchlefjen, 
und pie Verſammlung, nachdem ſie wer Direstion ums ih⸗ 
rem Präſidenten ihre Anerkennung votirt batte, beendigt. 

(ör. Mi.) 
Grllerreidh. 

Mien, 27: Febr. Der rufffche Gentralad jutant 
Graf v. Drloff bat, wit Ausnahme eine Wejuche, ven 
er dem prenf. Gefansten Frhen. ©. Ganig abgeftattet, 
ſenft Feine Aufwartongen bei den Mitglievern Bed diplo⸗ 
marliyen Gorps gemacht. Der Graf wird am legten 
viefed einem Bankett bel Er. Durchlaucht dem Fürſten 
Stantöfanzler beiwohnen. — Der biöher In Turin bra 
glaubigt geweſene Öfterreichiiche Geſandte Fürft Bellen 
Schwarzenberg if von Er, Daj. dem Saifer zum 
&rfanptidraftspoften von Meapel ernannt worden. Der 
biöherige oᷣſterreichiſche Geſandte am Äizilinnifcen Hofe, 
Graf v. Lebzeltern, fol fich ing Privatleben zurüde 
zlehen. (Allg. 8.) 

Wien, 28. Februar. Eben mus Götz eingebenden 
Berichten zufolge harte ſich das Befinden de Herzugs 
von Angouleme dermaßen verſchlimmert, daß 
man jere Hoffnung anf eine auch nur kurze Friſtung des 
Lebens Des erlnuchten Kraufen aufgeben mafte; bereits 
iſt derſelbe mit wen letzten Trditungen ver Religlon ver 
feben worden A 3.) 

Trieft, 25. Behr, Berichten aus Görz zufolge, 
bat vie Krankheit ned Grafen v. Marne (Kerzogs 
son Angouleme) in ven leuten Tagen einen höch 
bedenklichen Gharafter angenommen, und c6 gewinnt mehr 
und mebe ven Anſchein, daß viejelbe binnen kurzem mit 
einer gänzlichen Erfhöpfung per Kräfte enden werte, 
Der ordinitende Arzt des hoben Patienten verbeblt jeine 
begründeten Belorgniffe nicht und bat bereits Die Anigl. 


neballen — ein für die Bewohner Diefes Plahes eben jo geräuigvelles, ald im Gefühle tet 


Familie auf die bevorſtehende Kataſtrophe vorbereitet. 
Eine von dem Grafen von Chambord (hHerzog u. Bor⸗ 
teane) beabſichtigte Meile nach Venedig, zum Befuch ſei · 
net erlauchten Mutter, mußte aus dieſen Erunde ver« 
ſchoben werden. (A. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 25. Febr. Geſiern Abend wurde ben Pro⸗ 
feſſoren Gebrũder Jacob und Wilken Grimm von den 
Studirenden ver biefigen Univerſitäͤt ein glängenver 
Fackelzug dargebracht. Der Zug verlieh um 84 Uhr 
das Univerfisitögebäune und begab ſich vie Linden entlang 
durch Bas Brandenburger Thor nach ver Zenneflrafe vor 
die Wohnung der Geſelerten. Machdem was Ken: Ger⸗ 
mania, du Heldenland“ gefungen war, brachte man nach 
einigen einleitennen Torten dee JZugführers tem berühm⸗ 
ten Brüderpaar ein Lebehoch. Wilhelm Grimm — veſſen 
Geburtstag vie nädzite Veranlafjung der Beier war — rich · 
tete Darauf Worte med Danfes an die Berfammelten um 
ſichleß mit einem Koch für viefelben. (B. 2. 3.) 

Berlin, 26. Febr. Diejenigen Stuvirenven, welde 
bei einen am vorgeſtrigen Abend bem Brofeffer W, Grimm 
gebrachten Fackelzug auch ein Hoch auf nie „Böttinger 
Sieben“ ausgebracht hatten, find wegen biefer leberfchreis 
tung zur Unterſuchung gezogen worden. (Berl. MR.) * 

Düffeldorf, 26. Behr. Se eben trifft die betrüs 
bende Nachricht bier ein, daß das Dampfboot hiefiger 
Geſellſchaft „Elberfele”, mweldes an wie Grbauer in 
Lonven zurüdgehen fellte, um feinen Keſſel umgetauſcht 
zu erhalten, auf ber Reife dahin, geführt durch Kapitän 
Mob. Stranack, am 22. d. M. ohnweit der engliſchen 
Küſte geſcheitert il. 3 engliidhe Matrofen verloren Da» 
bei ibr Leben; ver Gapitin und vie übrigen 10 Mann 
retteten ſich mit genaner Noch in ver Schaluppe und 
wurden durch ein belgiſches Echif aufgenommen, — Die 
„Elberſeld· war für nie Reife in London verſichert. 

Halle, 23. Febr. Rach einem zuerit in dit Mache» 
ner Seitung aufgenemmenen und nunmehr auch im Werl. 
Blätter Übergegangenen Artikel (oA unfere Stadt durch 
Haubunterſachnagen bei hiefigen Stupirenven 
im größte Untuhe veriept worden ſeyn. Die Wahrheit 
iR, daß ple Univerfitätsbehörke fi veranlaht gefehen au 
12, Febr, tie Papiere von 3 einer Theilnahme am Vers 
bindungeweſen vringend werbächtigen Studirenden mit 
Beſchlag belegen zu laſſen. (tg. 3.) 


Hiederlande. 

Haag, 22. Febr. In unferm Lande hat ein merk 
würbiged Wreiguiß Statt gehabt. Zum eriten Male felt 
dem Wejtehen ver liniverfltät von Leyden iſt nie Würde 
eined Rector Magnilieus elnem katholiſchen Geiſtli- 
den, dem Mrof, Schrant, früher bei der Univerſität von 
Gent, verlieben worden. (8. BL) 

Delgien. 

Brüffel, 21. Febr. Se. Maj. ver Köniz hält ges 
penmärtig in den Walsungen von St. Hubert Jagp. 
Bel einem Treiben fangen ſich auch zwei Wölfe, von 
denen Se Maj, einen erlegte. Dos Thier, eine flarke 
Wolfin, it nach Parken gefanpt werten, und I. M. vie 
Königin bat Beſehl gegeben, daſſelbe auszuflopfen. 

(B. 21) 

An ver Pütticher Hochſchule iſt ein Lebrfuh! für 
tie flämiiche Spradte und Literatur errichtet worden. 
Blaemſch Pelze orudı feine Freude ans, einmal einer Re⸗ 
glerungsmaafregel feinen unbedingten Peliall zellen zu 
können — ein Vergnügen, das ihm fo ſelten bereitet 
würde. Auch bofft «8 zuverfichtlih, vaß num auch vie 
übrigen belgiſchen Umiverfiriten bald einen foldhen Lehre 
ſtubl erbalien werden. 


ttachten, in weicher die auferordentlichen Fertihrine der Landſchaſtualerei aufs glänzendſit 
hervortrrien! Der Stoff eriheist als beinahe völlig überwunden, und wüßte man nicht, es 
fep tafür gefergt, daß, wle Göthe Sagt, die Bäume wicht in ten Pimmel wachen, fo mähte 
man fi fragen zu welchen Enerefultaten wir noch gelangen Bunten, wen Das Mundkieben 


nah vieler Seite hin fh im dem Mafe ſortentwickelle, wie feit ein paar Zatrzchnien ? 
Münden in feiner früheren Geftalt, 
Gortſetzung) 
Tea 


Schrannenplag 
und feine Umgebung ſchlſdert der Verf. mit folgenken Worten : 

„Der Hornmartt, oder ter Schramnenplag batte Katier Qupwige vorzüglichſſes An- 
nenmerk auf ſich gezogen; ihm bat man deſſen Erweiterung und die Größe ſeines jefinen 
Aaumps zu verbanken." 

„Den ganzen Marktplag bat Here Burgbofzer 160 Schritte Lang une TO breit gefun- 
ven. Er grflaktet ein ſeht gefälliges, Linglihes Biered, hat nah allen Seiten ſchörie Stra⸗ 
sen, una Die meiften Huſet 4 und > Storfmerke hob." 

„Pitt wird an tem Sonnabenten das ganze Yatr hindurch Schranne oder @rtreitmartt 


Natienaf-Meihihumd herzerbebentes Schaulplel! — Dei ganzen Bormittag it bier ein um 
wnterbromenes Geiirme von Stäufere und Verkäufern, von ab» und zuſahreuden Wägen, 
vom Geſchrei ter Sadträger und Schranneukneihte, mit dem witbenden Derdeiruſen ber ftere- 
meer „reich abe vermilhe,« 


„Me Hänfer zur rechten und liulen dieſes Marktes find mit Bogengäugen weifshes, 
Ka ver Banart der meileh alten Stäpte. Der Theil biefer Bogen, wilcher unter ven auf 
tiefer Marktjeite aufgeführten 

!ansfhaftögebäude 
durchgebt, beißt: vie Yansfhafisbegen“ 


„Das Tanbichnitlihe Gebäude ik erſt im 16ten Jahrhundert aus mehreren er 
kauften Dänfern enttanten. Dem ver 1513 befand bier fein After Sig ver Lansicalt. 
und obgleich ſchon in ältern Zeiten ter andbtage in Baierm, ud au hier gehalt 
worben ſind, ſo biten bie Landſtaͤnde dennoch bier weder Archiv noch Regiſtratut, und mas 
vflegte nach Endigung derſelden die ten den Klöſtern in Berwahrung zu geben. Ordentlich 
Alten ſtud erft feit 1514 vorbanten, nämfih nad Grbanung dieies Haufes. Es if eine 
der anſehnlichſten Gebäute ber Statt, und eine wahre Ilerde bed Darftes. Beiteinem Jabrt 
i@ 06 anſehnlich erncutrt werten. Es if firohaeib im Grunte aemalt, und bie weiße Stuf- 
Tatur wimams fi dazwiſchen prädtig aus. Das kurbaleriſche Wappen, vie blauen Weder 


Die neue Züricher Zeitung vom 26. Wehr, ſchreibt: 
Der Solothurwer Welchrie RL. v. Haller har vor 
einigen Zagen aus Anlaß ver Ueberfegung feiner Reſtau · 
rationefcehre ind Aallenlſche von Er. Bob. vem Papite 
das Mitterfreuz des uralten Ordens vom heil. Sylseſter 
erhalten. . 

Aus der Schweiz vom 27, Bebr.: So, wie anfäng« 
Uch berichtet wurde, verhaͤlt ed ſich mit dem Beſchluſſe, 
den der Luzerner große Math am vorigen Samſtag 
in Betteff ver Jefuitenangelegenbeit faßte, mic, 
Derfelbe verlangt vorerit num, daß Regierung und Erzie - 
hungerath im Verein mit dem Viſchof fit Über Die mä» 
beren Beringungen zu verfändigen haben, unter welchen 
die theologiſche Lehranflalt in Luzern ven Jeſuiten über 
neben merden fell. Die Wenchmigung des Gntwurfd eineo 
ſolchen Vertrages behält ſich wer große Math vor, und 
Die Jeſuiten müfen fich verbindlich machen, ven Vorichrife 
ten ter Landesverfaſſung und der Oberaufſicht des Staa- 
tes ſich unterzuorpnen. Viele glauben dahet, dah es zu 
feiner definitiven Berufung gar nidıt fommen merke. 


, (Spm. I.) 
Frankreid). 

— Paris, 23. Behr. Der Moniteur berichtet: Der 
König iſt vorgeftem 9 Uhr zu Gm amngefommen. — 
Mebrere Journale emihalten über Talti und mas fid 
darauf bezieht, Angaben und Einzelnhelten, die volllommen 
ungenau ſiud. Wir befchränfen und darauf, fie Im Mil: 
gemeinen für unrichtig zu erklären ; die Berathung, melde 
Dounerflags in ver Übgeorpnerenfammer flattfinden wir, 
wird alle diefe falſchen Bemerkungen berichtigen. — Eben 
riefe Kammer hat geflern vie allgemeine Verathung über 
dad Patentgefep beendigt, und mehrere Abfchnitte ge» 
nebmigt. — Dr. Duranr, Herausgeber ver Nation, 
wurbe geftern vom dem Aſſiſenhoſe zu ſeche Monaten Ger 
fängnis und 6000 Br. Gelobuße verurteilt.” Die Op · 
poiitionsjourmale ſind mit Talti befayäftigt, ohne jedoch 
eine neue Aufllaͤrung über dieſe Sache zu geben. 

‚Sortenfius v. St. Albin vermahrt fid in franzöfi« 
ſchen Blättern gegen ven Vorwurf des Plagiatd. Er 
babe aus dem in Brüffel 1814 erfdhienenen Werke nur 
Formeln entlehnt und vem feinigen einen felbfiitänpigen 
Shell eimverleibt, Das Schönſte it, daß vie belgif 
Nacherucker var Wert St. Albins, vas für einen Nach» 
druck eines belgiſchen Werkes erflärt mar, jelbft wieder 
uachgedruckt haben, ‚ 

Kirdenflaat. 

Nom, 16. Febt. Der im v. I. aus Paderborn 
bieber berufene Pater Gofler Ift am 10, nach Jeru · 
jalem gepilgert, Die drei Glariffinmen bleiben bier. Der 
VPater Tonnte jeinen hieſigen Aufenthalt um fo cher zu eis 
ner Melje benupen, als jeine perfönliche Anweſeuheit bei 
vom Welterbetrieb feiner Angelegenheiten für ven Augen- 
but mich vonnöthen If. Er wird in wenigen Monaten 
zurüdermwartet, (D.9 8) 

Nom, 21, Gebr. Heute Vormittag zeldte Se. kgl. 
Hob. ver Kronprinz von Würtemberg nebſt &e- 
iolge nach einem Aufenthalt von ſechs Wochen von bier 
nah Neapel ab. Geſtern jiattete derſelbe Er. k. Hoh 
vem Prinzen Heinrich von Preußen feinen Abſchiedsbeſuch 
ab. Gr. Hadlänver, Seeretür des Aronpringen, bes 
tannt Durch felne Relfe in dem Orient und einige humo⸗ 
riſtiſche Schriften, ſcheint Motigen zu einer Berelherung 
ver Zouriftenliteratur zu fammeln. — Mit dem geftrigen 
Abend, wo vie Moccoli wieder ibre Molle ſplelten, If 
der tiegjährige Garneval glücklich zu Grabe gebracht. 








ſich Die Landſtaͤnde.“ 


Der Landſchaftelanilet und ver Kaſſier Haben freie Wohnungen in tiefem Gebäude. 
Eine anfehnlige Bibliethel aus ver Geſchichte Delonomie un dem Staatsreihte ꝛe., ein 
Archiv, eine Regifratur und andere Amiszimmer befinden fih in ven vortrefflichſten Um 


ffanden. ) 
„Dicht daran ift die 


StapdteErinthube, vor Alters Burgerftube genannt.“ E 
„Man finnet viefe Auſtalt im den meiſten deutſchen Stästenz; überall if ein Sebäube 
unter dem Namen Trintiube vorhanden. Diele Zrintgelage waren urſprünglich unter 


ſtãdtiſchet Aufficht, und ausichtiehlih hierher verlegt.“ 


„Gegenwärtig iſt das erſte Stocwerl dieſes Gebäudes einem Weingaſtq 
senkader, yon ver Stadt zur Mietge überlaffen, wo täglihe köſtliche Gafttafel, und auch zu 


Zeiten Bälle gegeben erden.” 


„Die übrigen Häufer dieſet Marktfeite gehören größtentbeils Kornmellern zur 
ABertjegu 





+) „Diefes — flieht man ſchon in der Defdreibung der Sodgeit der Mantia Menars vom Tahte 
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Mögen Eitten und Gemohnbeiten im Verlauf ver Jahre 
auf einem ertobenen Schilde, zieren das unterfte Stodwert. Im erflen Geſchoſſe verfammeln 


auch manches Aeußere an unferm Carneval verändert 
haben, der Haupicharalter bleibt ſich nleich: Tpruwelnver 
Wig und froheſte Laune. Ju ver hoͤhern Geiellichaits- 
welt war der Carneval ſehr glänzend: die Bälle une 
Vereinigungen bei den fremven Borichaftern, ſewle bei 
den Fürſten Torlonia, Borgbeie une Toria überboten ſich 
an Pracht. Heute, am Afchermittwech, ſcheint Rom wie 
veröbet, wie Fremden reifen in ganzen Schaaren nad) 
Süden und Morten ab, und an vie Stelle des tebenden 
Geraͤuſches iſt eruſte Etille getreten, — Ge. Geil. ver 
Bapft, welcher, der Sitte gemäg, täglich währene des 
Faſchings Kirchen, Klöfer over fromme Unjtalten be» 
ſuchte, affittirte heute Vormittag beim Kodamt im ber 
St. Beterskirche; mac) Beendigung besjelben ertheilte er 
der Gemeine feinen apoſtoliſchen Segen, und nahm bie 
Geremonie der geweihten Aſche vor. (4. 3) 
panien, 

Madrid, 24. Bebruar. Die Regierung bat durch 
Dekret v. 20. dad von dem Megenten unterm 20. Dez. 
1540 aufgebobene Gericht ver Mota ver päpftli» 
Gen Nunciatur (zur Cutſcheidung von Dispenfationd» 
und Ähnlichen Sachen von geringerer Wichtigkeit, melde 
der heilige Stubl ſich nicht ſelbſi vorbehalten hat) wier 
derbergefelle — Die Blokade yon Alicante 
wird immer enger, Von der Landſelte iR bereits Breiche 
geicheffen. Das Blofavegeihwarer bat eine im Hafen 
gelegene Infel beſetzt. Ach gegen Carthagena ſind 
Aruppen in Anmarſch. Im Malaga haben die Behörden 
an Bord ded franzdfifchen Dampibesrs Phenicien über 
10,000 Dured (25,000 f.), Die nach Carthagena bes 
ſtimmt waren, mit Beichlag belegt. (Schw. M.) 

Das Derret, durch welchee Die römiſche Nunciatur 
wleder im ihre Rechte eingeſetzt wird, lautet: In Bes 
tracht der mir von meinen Minifterraib unterbreiteten 
Erwägungen ver Gerechtigkeit und Paßlichteit, das Tribus 
nal ver Rota in die Ausübung feiner Verrichtungen wie⸗ 
ver einzufegen, habe ich beſchloſſen wie folgt: 1) vos 
dem Arlbunal ver Rota der Munciatur in Spanien durch 
Verfügung ver proviforiichen Regentſchaft vom 20. Der. 
1540 auferlegte Verbot, feine richterlicyen Funetionen aud« 
quüben, iſt aufgehoben; 2) mit ver Einleitung ver vor dies 
fem Gericht anbängigen Nechisfachen, für vie mit wem 
Auftrag warüber zu erfennen eine beſondere Commiſſion 
beſteht, vie von dem legten Bicenirigenten over feinen 
Vorgängern ausgefloffen it, fol fortgefabren werden bis 
zu ihrer envlichen Erledigung, in Gemäßhelt ver Geſetze 
und ver kanoniſchen Vorſchriften. Gegeben im Palajl, 
29. Febr. 1344. Unterzeichnet von der Hand der Könls 
an, Begengejeichner von wem Minifierpräflpenten Luis 
Gonzalet Bravo.” , (U. 3.) 

Großbritannien. 

OXondon, 26. Febr. Die Stzungéberlchte belder 
Haͤuſer enthalten nichts von Widnigkeit. Im Haufe der 
Lord erwiderte Aberdeen auf eine Anfrage Broughaurs: 
er babe nichts von einem Bericht eines feindlichen Zuſam ⸗ 
ftofes in der Süpfee zwiſchen einem franzöfifchen und eng» 
liſchen Rriegeichiife gehört. — Aus den Wer. Etaaten 
hat man Nachrichten aus New«Mork bis zum 9. Febr, 
erhalten, Im Gongrefi hatte ein Hr. Duffie ven Antrag 
geftelt, die Union ver Gtaaten aufsubeben; er fand 
aber in Hrn. Erans einen beredten Gegner, un ſchien 
wenig Anklang zu finden. 

Türkei. 

Konftantinopel, 14. Februar. Berichten aus 
Adrianopel vom 14. Febr. zufolge, hate dad nach 
langem anhaltenden Schneefall plöglich eingerretene Thaur 
wetter eine große Meberichwemmung daſelbſt ver 


— — — 





urſacht, wobei angeblich 3000 Häufer zerftärt und 
eine bedeutende Menge von Waaren theile weggeſchwemmt, 
teils in den Magazinen, wo Me aufgehäuft lagen, zu 
Gruude gerichtet worden find. Der Schaden ſoll ſich im 
Ganzen auf ungefähr vrei Millionen Piafler belaufen. 
Die Zahl ver im Waſſer Verunglüdten war noch nicht 
befannt, doch dürfte die ſelbe beträchtlich ſeyn. — Bin Schrei» 
ben aus Aprianopel v. 8. Behr. (im Journal ve 
Gonitantinople) gibt über dieſes furchtbare Clemen ⸗ 
tasereiguiß folgende Deraild: „Gin ſehr großes Unglück 
bat vie Bewohner von Morianopel betroffen. Am 5. v. 
ſchwollen in Folge eines heftigen Platzregens und flarfen 
Süpmwindes, der plöglich allen Schnee, von dem vie Ge— 
birge bedeckt waren, jehmeljte, wie drel Flüſſe bei dieſer 
Stadt, die Marizza, Die Arza und der Tanga, zu gleicher 
Zeit an, traten aud ihrem Bere, und fepten alle nieberen 
Stadtviertel unter Waſſer. Die Ucherjchmwenmung war 
furchtbar ; fehr viele Verfonen, welche nicht mehr Zeit 
hatten zu fliehen, mußten ſich auf wie Dächer ihrer Däur 
fer flüchten, von wo fie um Hülfe ferien, bie ihnen wer 
gen Maugels an vispomiblen Fahrzeugen und ber fleinen 
Dimenfionen verjelben, nicht im gehörigen Maaße gemäbrt 
werben Eonitte. Keine Anftrengung wurde jedech gelpart; 
allen wie Unzuläuglichkeit wer Transportmittel erlaubte 
nur einem heile der in Gefahr Schwebenden Hülfe zu 
bringen, Diele viefer Unglücklichen müſſen beim Ginfturz 
der Däufer, welcher bie Schreckniſſe die ſer Cataſtrophe nur 
noch vermehrte, umgekoumen ſeyn. Erſt ſeit wenigen 
Stunden bat das Waſſer langſam zu fallen angefangen; 
wir werden bemmach erſt ſpaͤter den vollen Umfang un- 
ſeres Unglücks erfahren; dann erſt wird man wie Zahl 
Der Umgekommenen, und vie der eingeſtürzten Häüuſer 
lennen lernen, ven Werth ver meggeichwemmten oder zu 
Grunde gerichteten Waaren und anderer Effecten beiläufig 
ſchaͤzen, und ſich einem richtigen Begriff von dem durch 
Diele ſchreckliche Cataſtrophe angerichteten Unglück machen 
können. Sümmtlidye am Ufer ver Darliza gelegenen Dia« 
gazine, größtentheild voll von Waaren, überfpwenamt 
worken, Man erinnert ſich nicht, eine ähnliche Ueber- 
ſchwemmung in Adrianopel erlebt zu haben; ale umlie- 
genden Gbenen fine mit Waſſer bededt, und bieten ven 
Anblit von ungeheuren Seen var. — Auch Die am der 
Marizza gelegenen Dörfer müfjen beträchtllch gelitten has 
ben; e& ſteht zu befürchten, daß manche derſelben völlig 
zerlört oder zu Grunde gerichtet worden find,“ — In 
Konftantinopel bat fi jeit Abgang ver leiten Volt 
nichts bemerkenswerthes ereignet. Sadtl Bei, Mitaller 
des Binanzrarbes, iſt zum Deftervar in ver Etarthalter» 
ſchaft Blga ernannt worden. (Del. Beob.) 


Ueueſte Aachrichten. 

—Paris, 29. Febr. Der Kriegemlniſter legte ge» 
ſtern ver Palrslammer ven Geſetzentwurf über das Br- 
gräbnis des Marſchalls Drouet d'Erlon und der feis 
ner Tochter zu bewilllgenden Penſion vor, Die Depu- 
tirtenfammer ſetzte die Berathung des Patentgeſetzes fort. 
— Gine große Anzahl von Deputirten fand fich ſchon 
von 10 Uhr am in den Archiven der Kammer ein, um 
von dan Aetenflücken In Betreff der Tartl ſchen Angelegenbeit 
VEinſicht zu nehmen, Es befindet ſich darumer auch vas 
Schreiben der Königin Pomare an ven König Louls Phi 
fipp, aus welchem erfichtlid; wird, daſ dad ganze Verge - 
hen der Königin darin befand, daß fie eine Flagge mit 
einer Krone aufgeſteckt, um Ach bei ven Kanbeäbärptlins 
gen in Anſehen zu erhalten. Den Bertrag hatte fie nie 
brechen wollen. — Der König kam geflern von Eu wie» 
der in Parid an. — Der National hatte bebauptet, 
der König ſey nach Eu abgegangen, um ein meued Mis 











Klannigfaltiges. 


In Reutlingen erfheint ein Tageblatt, unter dem Ziel: „Die Trompeter 
Am Schluſſe des Wlattes werben fetd die Zufepriften angezeigt, welhe in dem Brieffaften 
des Redatleurs gefunden werben, Unter viefen wurte auch einer folgenden Yuhalts vorge⸗ 


funden: „Bere Reralteur! Morgen fpiele ih vie Louise in Eabale umd Liebe, Wenn es 
möglich wäre? Ich bitte Sehe! die Sterbefoene. Sie verfiepen mich! Aın Lieben Blumen ; 


eber, Drn. Jat · 


keine Gedichte! Gerichte foren. Das neuglerige Volk lieft vie Gedichte auf der Stelle, und 
fiept vom Theater wer, und id liege da obme Antbeil. Aber Blumen! Bitte ergebenft! Die 
Zapreszeit, werten Cie ein? Ich fente Ihnen gemachte; es if egal. Ih bekomme ja vie 
Blumen, und das Publikum mertt ; 
„Zrompete», pre boffnungsrolle Augufte Bölger- Stift, dramatiſche Künftterin, frübet in 
Bopfingen, nım in Reutlingen, 


nice. abennire ſedann auf zwei Eremplare ber 


Ra ten „Sonatagsblättern« hat Aran von Haffelt-Bartp im Berefrung für ben 


ng f) 


Rerblihen Tonmeilter Mozart um die Erlaudniß nachgeſucht, ihm auf dem Kindtole, auf 
—— er begraben liegt, —* Gradſtein fepen zu durfen; in Bolge beffea wurde derſelbe 


am 30. Jan. d, 9. in der Kirche bei den Waufanern, wo zugleich das Wozatt ſche Requiem 


aufgeführt wurbe, geweiht, 


Die ſinnreiche re e ee * — — 5 
fett iſch entworfen, lautet : „Jung groß, frät erfannt,mi T —* 
— — des großen — An über birier, Meffhrift prangen, 


nifterium eimufeßen. Dad Journal ded Des. ber 
merkt zu diefer Nachricht, ob wenn wohl ein Blatt ernff · 
lich feinen Lefern fo lächerliche Kabeln aufbinven möge, 

Die Gazetta Piemontefev. 23. Febr. enthält 
ein k. Decret, gemäß weldiem, um die Koften des nenen 
Straßenbau's zu decken, ein neues Regierungsanichen von 
4 Mill, Br. zu 3 Pror, audgefchrieben wird. 

Nah wem Diario do Governo ». Id, Behr. hat 
die portugieftiche Negierung ſämmiliche Güter ver Auf- 
rührer mit Eequeiter belegt — Hr. Olozaga folte 
nächftens Befehl erhalten, Portugal zu verlaſſen. — Vrieſe 
aus Madrid v, 22, Febr, laſſen auf vie nahe Ueber» 
gabe von Alicante ſchlleßen. 

Die Nachrichten aus Yon dongeben bis 4.27, Im Untere 
hauſe hatte in ver Sitzung v. 26, EirR, Peel feine cher» 
jmaung aus geſprochen, daß die franz. Regierung binfichte 

ih Taltl's aus eignem Antrieb und @rfühl freiwillig wen 
früheren Stand der Dinge mwieterbergeftellt habe, und es 
der Aufforderung Gnglands hlezu nicht bedurfte. 


Vermijchte Machrichten. 

In Folge ver legten Megengüffe wurden nicht mur die 
Belver im der Umgegend von Würzburg überjchmenmt, 
dad Waſſer drang fogar durch vie Stabtaräben über die 
Brüde am neuen Thor und durch das Holzthot in vie 
Start ein. Man fürchtet eine bedeutende Leberfchmen« 
mung, wenn vie Oberlänver Waſſer die Stadt erreichen. 
Aus ven Werngrunde bei Arnſtein meldet man 
ebenfalls plögliche Ueberſchwemmung, fo daß die Leute 
aus den untern in bie obern Stodwerfe flüchten muften. 
Huf ver Rhön bat ver Schnee eine ſolche Höbe erreicht, 
dag er nicht felten bis an vie Dächer ver Wohnungen 
reicht, Mamentlich it vieh In dem meimariichen Orte 
SGranfenbeim auf ver hoben Rhön ver Ball. Die 
Vofverbinvungen werden mit Mühe aufrecht erhalten. 

(Nürnd, 8.) 

Berlin, 25. Febr. Die neue Beleuhtungsart 
vermittelt des Flüifi gen Koblenitoffes (hydracar- 
bures Jiquides) ofme Alkohol, melde jeit einigen Tagen 
im Gange ift, bat fi einer beipnvern Aufmerkfamfeit 
der obern Bebörben zu erfreuen. Nach Idtägiger Probe 
werden mun die Apparate zu ähnlicher Anwendung, nad) 
verſchiedenen gröfern Städten der preußliſchen Monarchie 
verſandt werden, um dort ähnliche Verjuche anzuftellen. 

(B. N.) 

Sulz, 27. Febr. Durch Thauwetter und Megen ift 
geftern Abend gegen 7 Uhr bei uns ver Nedar aus 
getreten und überflrömte die ganze untere Etadt; das 
Waſſer drang im bie niever gelegenen Wohnungen, Echeus 
nen, Reller und Ställe, aue denen das Bieh bei Zeiten 
weggebradht werden mufite, und wählte die Strafen und 
Gaſſen auf; erſt dleſen Morgen gegen 4 Uhr iſt es mie» 
ver gefallen, Vleles aut unſerem Wöhrt gelagerte ſchwa⸗ 
che Zloßholz wurde von ven Bluthen fortperijien. 

(Schw, M.) 

Pfalzgrafenweiler, 28, Febr, Zwiſcheun Breus 
denſtadt und Pfalzgrafenmeiler wurde am 26. d. M. ver 
Gilpofmagen auf dem Kiliansberge, Abends pwiſchen 
5 und 6 Uhr vom Sturme umgemworfen, bie barin 
befinnlichen vier Melienven, jo wie ver Conducteur, wur« 
ben jedoch wenig befchäpigt, weil ver Wagen fanft in den 
tiefen Schnee fl. Aus dem Orte Hallwangen wurden 
30 Männer aufgeboten, um ihm wieder aufzurichten und 
aus der vom Eturm und Regen durchgegriffenen 8 — 4 
Schuh tiefen Bahn herauszuſchaufeln. (ESchw. M.) 

lm, 28, Febr. Die Donau if nun wirklich aus 
getreten und bildet oberhalb unferer Stadt auf dem 
Gögglinger Aled, einen umüberfebbaren Ser. So weit 
das Huge reicht, A bios eine Warferfläde. Die Orte 
Grfingen, Donaurieven u. ſ. w. (Oberamtd hingen) 
mögen viel auszuſtehen Haben, Zum Süd iſt es in ver 
Nacht vom 27. — 28, wieder kalt geworden und bad 
Thauwetter dadurch unterbrochen. Bis jekt hat uniere 
Donau zwar immer nod Ihren hoben Waſſerſtand, aber 
ed if doch anzunehmen, daß vorerft feine weiteren Ber 
forgnifie zu Gegen find. ESchw. M.) 

St. Märgen, 26, Febr, Gin entjegliches Un» 
glück hat jid in dem, eine Stunde von bier entfernten 
Wangensthal, Bemeinde Neulich, Amts Troberg zugetra» 
gen. Sumilag den 24. d. M. Nachts 11 Uhr löfte fich 
von der flellen Vergwand dieſes Thales eine große 
Scyneelawine ab, ſtürzte auf das große Bauern- 
haus ved Martin Tritſchler, fogenannten „Könis 
gen-Bauer*, und drückte daſſelbe gänzlich zufammen, Es 
fanden tabei 17 Perfonen ihren Tod; ber Bauer, ber 
mit fünf Kameraven am Tiſche fafi und Tarol fpielte, 
defien Fran und 4 Sbhne und 3 Töchter, ver Miether 
mann met deſſen Weib und 3 Kindern. Drei erwachiene 


Töchter, 2Sähne (Zwillinge) und zwel Kinder des Mieth · 
mannd find nech lebendig herausgegraben worden und 
gerettet, Bu Grunde gingen ferner 23 Stüd Rinvvich, 
1 Pier, 6 Schaafe, 3 Schweine und einige Geißen. Gin 
Pferd und 3 Stud Rindoleh find unverſehtt beraudge» 
fchafft worden, Geſtern und heute war pie ganze Umge ⸗ 
gend aufgeboten, wie Sihneemaffe zu durchgraben. Das 
Gräflicyfle für die Lebendigbegrabenen war, daß fie fo 
lange unter dem Schnee fiegen mußten, ehe menſchliche 
Hilfe Fam, denn Miemand hatte dad Unglüf mwahrgenom« 
men, bi® Sonntags frühe die Nachbarn das Haus nicht 
mehr fahen. So mußten die unglücklichen noch Yeben- 
ven 10 volle Stunden in Todesangſt barren, bie die Mete 
tungdarbeiten begannen, Giner berfelben wurde noch ath⸗ 
mend herausgebolt; er farb aber nad; 3 Stunden ; feine 
Brut war völlig zufammengevrüdt, Das plöglich mie» 
der eingetretene Thauwetter läft leiver noch mehrere Un⸗ 
glüdsfäle ver Art befürchten ! (Breib, 3.) 

An 22, Febr. ſchelterte ungefähr 25 engl. Weilen 
Ööflic von NorsheHoreland das holländiſche Dampfbont 
„Glberfelo", welches auf dem Mhein zwiſchen Rotterdam 
und Wannbeim zu fahren pflegte- Ge war vor 3 Jab« 
ren in Bladwall gebaut, und jegt auf ven Wege vabin, 
um neu falfatert zu werden, Won den an Bord befind» 
lichen 14 Menſchen reiteten ſich eilf. 


Hiforifcher Verein für Oberbayern. 

In ter Plenar » Verſanmlung vom 1. März wurde ber 
YJabres- und Redenihaftd- Bericht über das Jahr 
1843 durch ven Hl, Borfiand Des Vereins F. Staatorath von 
Stihaner Ercellenn, — hierauf ein mit zwei Mbbilbungen 
eingelommener Aufiag des köntgl. Landgerichto ⸗· Actuars Bie⸗ 
{end zu Tittmoning über die Napelliäulen bei Gehen 
berg Landgerichts Laufen und bei Troftberg vorgetras 
gen, — dann das von Perrn Jah, Brfiper einer Lühe- 
grapgifchen Anftalt dapier, ven Bereine zum Geihent ge- 
marhte Eremplar der Abbildungen der vorzüglicften Monu · 
mente auf dem Gottesarder zu München“ vorgezeigt. 

Die nãchſte Plenar- Berfammlung findet am Montag 


den 1. April flatt, 
Dr, Friedrih Bed, 
verantwortlicher Revacteur. 








Courfe der Staatspapiere. 


Lonven, 27. Febr, Conſole 97}. 

Paris, 28, Bebruar, 5 pGt. 125 Br. 70 G.; IpEt. 
82 Sr. 40 6, 

Sranffure, 1. März. 5 pr. Mer. 1194; 4 ve. 
1025 ; 3 76Et. 791; Banfafıien 2010; Integr. 54®; 
Ard. 23%; Zaunus-Cijenbahn- Aktien 378 fl. 

Anftervam, 26, Bebruar, 21 pt. 345; 
100%; Kansb — 4 y&t. 944; 34 pr. —— ; 
—— Di. 9975 Am. 213; Ball. 535 5 vG.Mer 
tal, ——, 

Wien, 29. Februar. Gtantsobligationen zu 4 pCt 
in ED. Ill; deito zu 4 pCt, in GW. 101%; 
detto au I pCt. In EM. 774; MWantaftien pr, Stüd 
1633 EM. 








Königl. Hof- und Uationaltheater. 
Dienftag ven 5, März: „Minna von Barndelm“, Luft 


fpiel von Leſſing. 
Königl. Hoftbeater-Intendam. 








Fremdenanzeige. 

Den 2. März find hier angelommen: (Bayer Hof) 
HP. Brommel, Großhändler, Chermader und Arpr. v. Güh- 
Kind, Banauiers von Augsburg; Goderafia, Maler von Bis 
cenza ; Thaler, Part. von Würzburg. (Geld. Birfg,) 
Hr. Blanchon, Negotiant von Frantfurt; Piggighelli, Handele- 
manndfrau son Bien. (Gold. Hahn.) HP. Sıhmarı und 
Feidl, Kaufleute von Arankiurt; Somiagh, aufm. von lm; 
Sohn, Kaufm. von Mannbeim; Jäger, Bütgerétechtet von 
Düren, (Schw. Adler.) HH, Harrand, Kauf. von Par 
vis; Honsberg, Kauſm. von Nemichen. (Gold. Kreuz.) 
HH. Enfe, Steywood und Stzwood, Nentiers von Lonten. 
(Blaue Traube) PP, Gebharkt, Kaufın, von Kempten ; 
Baron von Sxerpelein, von Schorndorf; Itremm, Kaufm. von 
Gevelsberg; Rauch, Kauf. von Schmalfalven; Pfeik, Ayo» 
theker von Augsburg; Naheloti, Priv. von Warſchau. (Bta- 
Ausgarten.) HP. Kuris, Maler von Huttgart ; Schmitt- 
ner, Borfigehilie von Büttenbrunn; Rembeld, Kaufmann von 
Dietenheim ; Burkad, Kauſm. von Antbarh; Bolterauer, Afm. 
von Eonftanz; Jochamm, Kaufm. und Ziegler, Yottocollefteur 
von Kempten; Becher, Curat von Ainbling; Schmidt, PMat« 
rer von Piaffenbeien; Möflinger, Kaufmanı von Dettingen ; 
Striebel, Gerber von Minvelfeim; Dr. Sertirentier, Regim.- 
Arzt und Mayer, Kaufmann vom Alf, 
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Bekanntmachungen. 


Ausverkanf. 
en Auflöfung des Tuh-Gefchäftes, wird 
der noch vorhandene Vorrath an feinen Tüchern, 
Sommer: und Winter « Bufsfing neueſter Hagen, 
dann eine Parthie Weftenzeuge, ſehr mohlfeil , 


abgegeben. 
Berfanis:Pofal 
Promenadeftrafe Nr. 15 vis a vis 
dem Mufeum. 


136. (36) Dultplap ro, 10, drei Stiegen, find 2 fon 
menbfirte tapezirte Zimmer vom 1. Mai angefangen an einen 
Deren zu vermieiben. 


2.09) Wefanntmachung. 

Der unterfertigte- Magidrat verpadiet den unter Rum- 
mer 7 au ber Aweibrüdentraße zwiſchen dem rechten Iiar- 
arme und dem Anermüblbare gelegenen, erſt vor zwei Jah⸗ 
ren neuerbauten Aäntifhen Kaftofen nebit der dazu nehorigen 
Grpsmühle und dem Bohnkaufe fammt Pofraum. . 
nahme ter Pachtangebete fintet Donnerſtag den 14. 
März vd. Is. Bormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Heinen Ratbbansfaale bapier Halt, wozu Pachilieb⸗ 
baber mit dem Anbange eingeladen werken, daß vie Pachtte⸗ 
dingniffe int bieffeitigen Selretariate von beute an tingelepen, 
und bie Erkunbigungen über ven Vetrieb jener Gewerke er- 
holt werben Fönnen. Die dem Wırte unbetanmen Pachtlieb · 
baber haben fih auch bei Angabe ihrer Offerte über Leu 
mandd- und Bermögensverbhältaife auszumeilen. 

Den 16. Februar 1844. 
Der 


Magiftrat 
ber 
königl. Haupt: * — — Munchen. 
ne se: og 


138. (30) 











134. Befanntmachung. 
(Baufälle an der Filintfire zu Oberndorf betr.) 

Rab vorausgegangenem Benehmen mit der k. Vauinfpel- 
ton Rofenheim werten vie anf 1210 A. 38 fr, veramfchlag- 
tem und von sober Renierungeftele genehmigten Baureparı+ 
turen bei der Filiallirche Obernvorf 

Donnerftag den 28, Wärz 1, 3. früp 10 Uhr 
bierorts im Wene öffentlicher Berfleigerung an ben Minvejt 
bietenden weraftorbirt. 

Bauverftändige werden hiezu mit bem Demerten eingela- 
den, taß die Baubebingungen und Kofienvoranfhläge bid zum 
Verftelgerungstage im pierortigen Gerihtölotale eüngefeben wer 
den Tonnen. 

Ebersberg den 27, Februar 1844. 

Konigliches Yandgericht Ebersberg. 
Dep, Landrichter. 
Doll, Rechtsprakt. 


137. VBefauntmachung. 

Rachdem Ipered Purket, Ievige Kleingütlerstodler yon 
Mitternvorf, am 7. Januar d. Is. ohne letztwillige Berfügung 
verfiorben ift, fo ergeht an Jodaun und Jeiepp Birken« 
eder, ledige Banersföhne yon Mitterndporf, als Inteftaierben 
ter Theres Purket biemit Die Ladung fih binnen 60 Ta— 
gen m dato bei hiefigen Gerichte zu melden, oder ihre Auf» 
entbaltsorte anzuzeigen, wibrigenfalls für jie ein Abweſen⸗ 
beitscurator aufgeflelt, und ſodann weiter rerptlicher Orbnung 
nad verfapren würde. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an ten Rüdlas 
ber Rubrifatin aus irgend einem Titel Anfprüche master 
wollen, aufgefortert, fi binnen berielben Ftiſt hierorts anzu« 
melven, wibrigenfalls bei Auscinanderſetzung dieſet Berlaffen- 
Haft darauf keine weitere Rüctfiht genommen werben könnte. 

Siga. den 14. Bebr. 1844, 

Königlichee Landgericht Hengeroberg. 
Prantner, Landrichter, 
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Zieilien, Nearel. — Großbritannien. — Aegypten. Eu. — Menefte Nachrichten. — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 






Deutſchland. 
Bayıra. 
München. %. Mir: Das f Ron. Mr. it tom 
4.5. M. enthält kine Vekanntmadtung, Die Arvokat von 
Pagfhe Verlaffenfchaft, dann Erböhung ver Venſionen 
ber Hinterlaſſenen der Anvofaten und Des Bunclonsges- 
halt3 des MNerhnungsführers ver Aryofaten-Wirtwen- und 
Waifer « Penflensanftaft berr.; den Plenatbeſchluß dee 
Ober · Appelletlens · Gerlaut des Relche, die markgtaͤflich 
brandenburglſche Coniſterlal · Orenung vom Jahre 1704 
betr,; die It der Sthung des k. Staatéraihs. Ausſchufſet 
vom 26 Febr. 1. I. entſchiedenen Recurſe, und folgende 

Dieuſtes - Nachtichten. 

Seine Maleſi Kt vor König haben Sich aller» 
anãdigſt bewogen geiunpen, deu kal. Kanımerjunfge, und 
Legatloubſecretaͤt in Berlin, Mor Vergler Fihrn. von 
VPexolas, auf fein allerunterthänigſtes Auſuchen zu 
Allerhöchſtihremn Kämmerer zu beförbern z die ei» 
ledigte Stelle eines l. Aſſeſſerd bei dem Leudgerlchte 
Troſiberg dem, dermaligen 11. Aſſeſſer bei dem Yoy. Vile 
boien, Karl v. Baur, feiner alerumerthänigiien Bltte 
entipresbenn, zu verleiben ; auf die hiedurch in Grlenigung 
Zomguenvde 11. Aneſſorſtelle bei dem. Yog. Vilshofen. ven 
vermal. Ldag · · Actuat daſelbſt, Iof. Bunpäruder, zu 
eruennen, und vie hiedurch ſich eröffuenee Uctuarſſelle bei 
vom Ldatcht. Vilshofen dem Kreit · une Stadtzerichts⸗ 
Ascefiinen , Laub. Frhrn. v. Schleich in, Negensbur, 
ſowie Die erledigte Stelle des 11. Log.⸗Aſſeffers zu Gro⸗ 
nenhach vom Meshtöprakt. Nil. Geiger zu Lohr, dann 
dic eröffnete Rechnungseommifjärfielle bei ver k. Megierung 
yon DOberivanfen, 8, d. J. dem funct. Nechnungereuifor 
bei niejer Negierung, 8. d. J., Ich. Tan. Lotholz, 
zu verleihen; ven Dlenſttauſch ver IL. Ing. » Uffejloren 
Abs. Zodt in Hofheim und Jul, Ich. Edardt zu 
Alzenau zu genchnigen, und demnach nen Al, Aſſeſſer 
Zope zu Hofheim zum Log. Alzenau, und ven 11. Aſſeſſor 
Gdart zu Alzenau nach Hofheim zu verfeßen; auf was 
erlevigte Borärevier Morhenbuc ven Actuar und Func · 
tionie in Forſtbureau zu Würzburg, Phil. Börfter, 
um auf das erledigte Borfirenier Motten den Forſtwatt 
zu Nienergof., Griene, Nuppert, zu Nevierförjiern in 
pꝓroviſ. Gigenjchpaft zu ernennen; enelich den Grenz ⸗ Obere 
Coniteleur Unereas Rubrmann won Niederaſchau im 
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Dienitag, den 5. März; 1844. 








gleicher Gigenichaft nach Tegernjee zu verfeßen, und zum 
Grenz«Obervontroleur in Niederafchau, mit dem Wehne 
fige zu Meubenern, den berittenen Oberauffeher Bert. v. 
Soher zu Pfrouten In proviſ. Eigenſchaft zu ernennen 

Se Wajefät der König haben tie kathollſche 
Piorrei CUerbach dem bieh. Vfatter zu Gloͤn, Weisser 
Mart. Geller, und vie kath. Pfartel Heldmanusberg 
ven PfA.Cand. und biöh. Coop. In Molofirhen, Pr 
Jak. Geuberger, zu verleiben und ferner zu gench« 
migen gerubt, vap vie kathel. Pfarrei Roßbaupten von 
em hochw. Herrn Biſchoſe von Augsburg ven feirherle 
gen Gaplane zu Burgap, Pr. Paul Schufter, verlichen 
werde. 

Se. Maj. der Könlg haben vie erledlgte protes 
flaniſche Vfarrſtelle zu Ze tem bieher Lehrer am ver 
lateiniſchen Schule zu Kirchbeimbolanden, PfeA.Cand, 
Karl Ludw. Wangel, und bie proteft. Pfarrſtelle zu 
Apelhelm nem bieher. Etuvienlchrer zu Kuſel, Pird- 
Cand. Heint. Geber, zu verleihen une unter den von 
dem Magiſtrat ver Stadt Mörslingen im Ginverftänoniffe 
mit den Gemeinvebevollmächtigten für vie erledigte vritte 
prosedantifihe Pfarrſtelle vertielbft präfentirten Geiſtlichen 
nem bieher. Praͤſecten am Schullehrerfeminar in Schwabach, 
Ich Math. Meper, vie landesfürflliche Beſtätigung zu 
ertheilen gerubt. 

Seine Wajefät der König haben Eid, aller. 
gnärigf bewogen gefunden, dem faif. Tal, öſſerreichtſchen 
Soffeerelär , Frhin. v. Hobenbrutt, das Rliterkreuz 
des DMervienflorvens ver baperlichen Krone, und tem 
Belnwebel im Inf.»Mes. Wrede, Joh. Bapt, Gerrgett, 
die Ehrenmünze des k. bayer. Ludwigs -Ordens, endlich 
deu Candidaten ver Theologie und Alumnus des blichöf⸗ 
lichen Clerifal⸗ Seminars zu Speyer, Arnold Rarbed, 
aus dem Königreich Hannover, das Indlgenat des König« 
reiches zu verleihen. 

"Miinchen, 5. März Leber den Buß des Göthe 
denkmale um Stiglmaners Hinſchelden erhalten 
wir folgenven nähern Bericht v. 3, d., den mir unfern 
Leſern mitzutheilen und, beeilem: „In den Räumen ver 
biegen fgl, Erzgieperei kam es geſtern zu dem felt län- 
gerer Zeit vorbereiteten und wegen großer Dimenſion 
ſowehl, als jonjtigen mannigiachen Schwierigkeiten ver | 
Borm, nicht ohne Bangen ver Sarhverflinpigen vorjchreis 
tenden Guſſe von Edthes Tenfmal; bekanntlich iſt Dad» 
























Speyer 








ſelbe nach Frautfurt beſtlunmt und wurde dad Modell hie 
zu von Melſtet Schwanthaler In genlalſtet Welſe autges 
führt. Es nr Morgens um 11 Uhr, als dase Metall 
für Aliflg genug erkannt wurde; eine nicht geringe Zahl 
von Motabilitäten unſeret Stadt, Künftter und Kunftfteunde 
und viele Vetehret Görhe's hatten das Gufhand gefickt; 
rege Thãtigkeit Überol; von gefchidter Hand marb ver 
Zapfen ausgeſtoßen; eine blendende Beuerfäule, ziſchend 
und ſpruhend, doch ſonſt in fchönfter Mube Arömte vie 
mwaflerfüfige Maſſe In die Harrende Form; dumpfes Te 
nen im ver Tiefe — banges Herzklevpfen alleuthalben 
Blozlich ziſcht was Erz durch die berftenden Röhren; ein 
allgemeines Hurrah erjhallt , dreimal ſich wiederholend, 
preiſend unfers hehren Könlgs machtvoll Wirken, nes 
drogen Dichters und feines fühnen Bildners Lob verkün— 
dend und Im hochbegeiſterten Mufe aus fühlendem Herzen 
Goites jhüpenne Allmacht anerkennend. Der Guß fchein 
wundervell geluugen; eine ſeltene Ruhe und Öfeihmäßige 
kelt des Fluſſes berechtigt zu ven ſchönſten Erwartungen; 
aus tiefer Grube wird, wie Sternenlicht auftaucht ame 
dem dunklen Azut ded naͤchtlichen Himmels, des großen 
Didırers Bild ſich heben, ver Sonne Glanz wie feinen 
Namen wiederſtrahlend, um an feinem Beſtimmungborte, 
an der Dichters heimarhlicdyem Heerde für deſſen Verehrer, 
zu Tauſenden geſchaart, erſehntes Ziel und Gegenſtand 
hoher Bewunderung zu fern. Mech mehr erhöht mar 
aber vie allgemeine Theilnahme durch vie gleichzeitige traue 
rige Nachticht von dem bedenklichen Zuſtande Stialmaner's ; 
manch feuchte Auge ſah ich; ſtumm und trübe relbtm 
ſich vie Arbeiter um das vollendete Werk; ver Meiſter 
feblte unter ihnen; auf meine Frage nach ihm und feinem 
Befinden erfuhr ich, er llege, nachdem er feit faſt zwei 
Jahren an einem Magenübel ſchwer Iefeenn, doch immer 
noch Hoffnung der Veſſerung gegeben, num rettumasles 
und feinem Verſcheiden nahe varnieder. Mit dem Biever- 
manne fonft wohl bekanut, bekam ich vom ven Geinigen 
den Befchein, er habe noch bei voller Beſinnung und mit 
regſten Intereffe Die Kunde yon dem gelungenen Guffe 
vernommen, Heute erfuhr Id, daß er nur einige Stums» 
zen Äpäter, ded Abends gegen 9 Uhr, im Krelſe feiner Fa- 
wilie jein ſchönes Leben rubig, wie feine Seele war, ges 
endet, Gin toppelt metkwürdiger Tag in ven Annalen 


„Auf tiefer Seite, vorne am Yandfehaftsgebäube, ſteht der welträumige BiThbrunnen. 


Münden in feiner früheren Gefalt. 
(Bortfegung) 


„Der ganze fine Markiplag it in Beniugs Beisreibung L Band fehr ſchön per 
zeichnet und in Kupfer geſtochen zu ſehen. Ju älteren Zeiten, J. B. Bei ter Sochzeit ber 
Maria Renata, dieute tiefer gerrlihe Plat zu Zuraieren mit „Ringefrensen und Aübelge - 
Häch« und anberen feierlichen Aufzüge.» 

„Ju Wentugs eben angeführter Jeihnung aus tem Anfange des 18ten Yahrhunterte 
fiegt man gegen die Kanfingergaffe einen offenen Staribrunnen mit einer ſchönen Säule, wel« 
ber fpäterhin abgetragen, und in einen gehbloffewen Brummen met eisen Bagebalten vers 
wanbelt wotden tft. Auch ſieht man mit weit davon, ungefähr gegen vie Witte tes Pla- 
ges, eine pölzerne Badyütte, bie vermafige Daupfwache, mit dnem bolyeruen Ei, der eht · 
mabligen milisäriiges Strafe, worauf man zivei Soldaten zur Buße reiten fiegt. Dicfe 
Hütte if erſt nach der Mitte des 19cm Jahthunderts auf vie Seite geſchafft werten, nad) 
Dem die dermablige Hauplwache zu Stante gelommca war, Dieſer Plap Hatte noch In ver 
Mitte des nãmlichen Jabthunderis gegen die Kaufinget ⸗Gaſſe einen mit einer Säule, worauf 
eine Wetterfapne wehte, veriebenen öffentlichen Springb runnen von Hol, in deſſen 
Nahe vermuthlich die alten Fleiſchbänle und öffentlichen Wierfhenten geſtauden haben mögen. 
Zept iR er nebR vielem anderen dergleichen weggerämmt, und dafür find nade an den Pän- 
fern Brunnenfiote aus Marmor mit Bagebalten angebradt worden.“ 


Er war eiuſt aus Holz, und if ſpäter mebft der nesen Säule, werauf man eine Vaſe cr- 
biidt, von Schweinberger, biefigem Stetnmegmeifter, aus Stein werfertigt werten. Pier 
wir alle Aafttage ter Fiſchmarkt gehalten. Rach ven Zeichnungen aus der Mitte des ver— 
floffenen Jadthunderts war dabei noch ein Zieg- und Gumpbrunnen angebracht,“ 

„Ueberblidt man yon hier aus tem ganzen breiten Raum vieles Plapes, und die Häu- 
fer, wie ihm umgeben, fo lanu man bie Spuren alter Bauart nicht überfeben. Uederall ind 
zwar, ein Paar Häufer ausgenommen, be dur eine fnitere Banertuung ber Statt abae- 
iafften Erter ia Mitte ver Häuferreite wegen ifrer vielen Unbequemlichleiten für vie Nar 
baren weggeſchafft worden. Allein vie Ungielchheit der Gebäude mit Ipren odne Plan und 
Orduung und ohne Maaß mad Ziel erhäpten und verkehrten Dachſtüblen zeugt von einer nur 
allmäplih and in den tobeſten Zeiten ter Geſchmacleſigleit, und höchſt willtührlich geſchehe⸗ 
nen Enſlehung.“ 

"Epekem waren bie meiflen Häuser dieſes Plapes mit Bataillenflüden, profen« und 
firhlich-piftoriihen Gemälten bis an die Dadrinnen verziert, Später iR man davon ab« 
gelommen und die weucſſen Däuker erfheinen im einfacften Schmude vom Stutt und Farbe. 
Nur an den Fußerfien Enten der Reigen Fieht man die alte Art Thurmertet, . S. am der 
— — und den Edbäuſern nach a und "aufingergaffe, wie auch am Schlt- 
dergäßhen (wo ehemals füßes Badwert verlauſt wurze)." Ne: 

„In Mitte des Plapes fieht Felt 1638 eine über 20 Buß sehe, nad corinthiſcher Lit 


Wink Wiedererwecket einer bei und faft vergeffenen Kunjt 
und in diefer Meifter von entſchiedener Bolfommenbeit, bat 
biedurch und durch feine Herzendgüte und alldekannte Hus 
manisät Ruhm und Anerkennung alenthalben ſich gemon« 
nen. Was er ven Eeinen, feinen Untergebenen, ven Ar« 
men war, bafür zeugen die unzähligen Thränen, vie ihm 
Riehen. Gar ſehr warb unfere Stadt von ver unermar« 
teten Kunde beſtürzt, and nur elme Stimme des Be- 
dauerns und Beileived in zu vernehmen. Im Markt Für 
ſtenfeldbruck von armen Eltern geboren, ſtarb Stiglmaper, 
32 und ein halbes Jahr alt, Im ſchönfſten Mannedaltet, 
von ſelnem Könige mit dem Verdienſtorden des bl, Mi⸗ 
chatl gelohnt, ald Mitglied ver Akademie der Künjte, all» 
gemein geliebt, im fleigenden Glanze feines Namens. Gr 
hinterläßt eime zärtlich geliebte, troftloje Gattin und zwei 
noch minserjährige Kinder. Sein Weit wird aber im 
der von Ihm ſonſt fo vortrefflich geleiteten Anſtalt fort» 
leben; 28 bat fich Stiglmaver an feinem Neffen Ferdinand 
Mider, einer Schweſter Sohn und aleidyjalld in Fürſten ⸗ 
felobru geboren, einen tüchtinen gleichgewanvnten Schüler 
berangebilnet, der med) In ver Bluthe des Wannesalters 
ftebt ; Miller If ed, deſſen Fleiß und Geſchicklichtelt ver 
ungeförte Gang ver Arbelten, ja ein Heigenner Ruhm 
und vermiebrter Betrieb ver Anfalt während ver Tangen 
Krankheit Stiglmaner’d zu verdanken iR; jein Mame iſt 
nice mehr unbekannt, denn feine Kunfitertigfeit bat ſich 
bewäbrt; Zeugen vafür fin die vielen herrlichen Werke, 
die in letzter Zeit volleudet worden, over ver Vollendung 
nahe Ind; eine Großartigkeit, eine jpielenne Gewaudtheit 
in der Behandlung fo gemaltiger Maſſen, die zum Gr- 
ftaunen binreißt, Hat gerade jeht faft ven Höhepunkt er» 
reicht. Stiglunaper felb ſprach jlets rühmenn von feinem 
Meffen und vieger keunt des edlen Vehrers Leiſtungen; fei- 
men Vorbilde nachzuelſern, feine Vollendung zu gewinnen, 
wird Millerd Aufgabe ſeyn. Dem verehrten Verblichenen 
baben wir dieſe wenigen Zeilen wohl verdientet Aners 
Kennung gemiomet, ein Kranz auf fein filles Grab. Sel- 
nem Wunſche gemäg wird Etiglmaver auf vem Friedhofe 
des nahen Neubaufen bei Nompbenburg feine Ruheſtätte 
finden. Nuhe jeiner Ajche!* 

Speyer, 1. ug Der Rhein if nunmehr über 
Veine Ufer ausgetreten, Die Höhe desſelben flieg felt dem 
legten Montage um 10 Bus; and die Speperbach bat 
ein ihr in Der Mähe von Duvenhofen Fünflich angewle⸗ 
jenes Bett durchbrochen. (N. Speyt. 3.) 


Oeſterteich. 

Mailand, 12. Febt. Am 12, Sept. d. I. wird 
der ſechne Maturforfhercongreß in umferer ehr» 
würdigen lombarvifdyen Metropole zufammentreten, welche 
10,000 Fire (8700 Fr.) für naturwiſſenſchaftliche Erxpe · 
rimente dem Gongreffe zur Dispofitien jtellen wird, Zu 
Beamten des Gongrefjed wurden Oraf Borromeo (Pri« 
fivent), Piola u. Barri (Affefforen) uns Gantu, (Ges 
neralfectetär) erwählt. Hr, Gantü, welcher einen audge⸗ 
zeichneten Pag unter ven Hifterifern der Italienifdyen 
‚Halbinjel einnimmt und deſſen Geichichtöwerfe iheilmeife 
ing Aranzöfifce Überfegt ſind, Hat von ber Stadt ven 
ehrenvollen Auftrag erhalten, eine Befchreibung verjelben, 
weldye fie den fremden Mitzlievern der Naturforicherver- 
fanmlung ” Geſchenke beftimmt bat, berauszjugeben. 
— Det k. E Rath und Eomtbur, v. Balbi, unfer be» 
rübmter Seograph und Statiftifer, läßt in Turin eine 
italienifche Ausgabe der von ibm in Paris verdffentlich⸗ 
ten „Elömens de göographie generale‘ beſorgen. Die 
von dem Buchhändler Nenouard in Paris bereitd an« 
gefünpigte neue Auflage feiner Politiſchen Balance ves 
Grpfrelfes m. ſ. w.* wire vagegen am Ende tiefes Jah · 
red aleichzeitig in London und Parid und unter den Au—⸗ 





gen des Verfaſſert erſt erſcheinen, — Der berühmte Reis 
fende Rüppes (Mitglied unfens Imftits) aus Franke 
furt a. M. bat ums bereits ſeit Jängerer Zeit verlafien. 
Gr bereifet jegt Sicilien, (Ob, B.-3.) 


Berlin, 236. Bebruar. Das Feuilleton ned heute 
bler eingerroffenen Journal des Debats emt« 

t em Schreiben von Lettenne, wumter ver Leber» 
ar: „Sehr wichtige Entvedung” , in welchem die ſer 
Gelehrte ſich Aber eines ver Mefultate ber wiſſenſchafili- 
chen Expedition des Dr. Lepñus ausfpricht, und einen Arrilel 
ver Londoner Literary-Gazette vom 10. Februar 
(vergl. M. pol, 8. Nt. 80 v. 27. Febr.) mittheilt. Wir glaub · 
ten dieſes intereflante Schreiben unferen Leſern wörtlich, 
mittheilen zu müfien, obgleich in daſſelbe aus ver Yites 
rary Gazette im Bczug anf dem Ort der wichngen Gnt- 
deckung ves Dr. Lepſius ein ſeht weſentlicher Ittthum 
übergegangen iſt, ver aber, wie man ſieht, nur dazu ge» 
dieut hat, ven Scharfjinn und vie Gelehrſamleit des Hrn. 
Lerronme zu bewähren. Diefer fliblte jogleih, wie uns 
wahrſcheinlich es ſey, vah jener Bun in Meroe gemacht 
ſeyn folte, und in der That beruht dieſe Angabe offen- 
bar nur auf elnem Verſehen, In ver Mitthellung ver Pils 
terars Gazette. Dr. Lerflud fagt in dem In ver 
Allg. Preuß. Ztg. Mr. 40 Beilage abgedtuckten Briefe 
an Alexander von Humboldt aufs deutlichſte, daß er die 
bilinguesInfchrift im großen Iſis · Tempel bei Philae, 
aljo 120 geogr. Meilen nördlich von Meroe, wem hen» 
tigen Schendi, entdeckt habe, Die Herrſchaft wer Ptoler 
maͤer reichte allerdings nur bis Hlera Syeamlnes, und 
vie Richtigkeit dleſer Angabe Letronne's erhellt ebenfalld 
aus Dem oben eitirtien Schrelben ves Dr. Lepflus, mel» 
cher varin Hiera Sycamlnos ald ven ſüdlichſſen Ort ber 
zeichnen, an welchem er griechliche Infchriften vorfand. 
Aber auch diefer Ort liegt noch eine ganze Strede ſüd⸗ 
Ucher, als Bhilae, So fällt denn die Unwahrſcheinlich- 
keit der Entdeckung ganz hinweg, und es bleibt blos vie 
von Letronne jo freudig hervorgebobene große Bedeutung 
derſelben für vie Wiſſenſchaft übrig. (nl. pr. 8.) 

Köln, im Febr, Das Iepte Heft ver in Stuttgart 
bei Goa erſchelnenden Deutjchen Vierteljahrs- 
Schrift meldet in feinen „Aurzen Notizen“ unter ver 
Nubrit „Kun“ wörtlich Folgendes: „Die Vollendung 
des Kölner Dombaues ſteckt aus doppelten Gründen: «6 
läßt miche nur die Öffentliche Theilnahme am viefer wohl 
etwad zu pempbait angekündigten und allzuweit ausfehen» 
den Aufgabe bedeutend mach, ſondern die begonnenen 
Vorarbeiten floßen auf unübermwinplidye Hinverniffe und 
Schwierigkeiten im dem Alıbau und für den Landbau.“ 
Wir freuen uns, ver loͤbllchen Redaction ver Deutſchen 
Vlerteljahrafprift die Werfiherung eribellen zu 
Einen, daß Hier in Köln Diemanven von folchen un⸗ 
überwinplichen Hinvernifien etwas befannt if, daß vie 
Arbeiten in ven Bauhütten fo kräftig ald jemals gefüre 
dert werden und daß emolich, Gott ſey Dank, bid beram, 
auch Feinerlei Anzeigen von Erkaltung ver Theilnahme 
für das große Unternehmen jich zeigen, vielmehr noch 
in ber jüngiten Beit fih neue Hlifevereine von Bedeu - 
tung (J. B. in Yuremburg) gebilder und dem Gentrals 
Xereine angefdhloifen Haben. Der Berlditerflaner ver 
Deutihen Vierteljabrsfhrift kann ſich übrigens 
leicht durch die Leſung des Tepten amtlichen Baurapportd 
und ber gleichfalls im Domblatte veröffentlichten Beis 
tragsverzeichniffe von der Grundloſigkeit feiner Behaup- 
tungen überzeugen, (Domel,) 

Sadjfen. 


Reipzig, 23. Bebruar, Heute farb der färitlich 


reußifche Resierungs» und Gonfitorialrath, Johann Karl 


Immanuel Buddeus, in feinem 6Aſten Lebensjahre. 

Bekannt als publielſtiſcher Schriftſteller und Mitberaus- 

geber vom derartigen Zeitſchriften, winmete er unferer 

Stadt felne Thärigkeit auch als mehrjährigen Mitglked 

des Stadtverordneten ·Colleglusis, deſſen Morkcher er 

längere Belt war. '‚(&p 3.) 
Hannover. 

Sannover, 27, Febt. Nach einem f Cablnets · 
Ausſchreiben ift beichloifen worden, bie am 14. Jull 1842 
bie auf Weitered vertagten Stände dei Königreichs 
wieder zu verfammeln, Als Zeitpunkt der Wiederzu⸗- 
ſammenkunft iſt ver 21. März beflimmt. (Hannov. 3-) 

Freie Städte. 

Samburg, 26, Febr. Heute fand Merner vor 
ven Schranken des peinlichen Gerſchtes, angeflagt wegen 
feined Buches Jaſtram Snitger, „an Hamburgs 
Bürger und die vom Gebiete", Die peinlidhe Klage ber 
ſchuldigt ihm bochverrächerifcher Tendenzen gegen ben 
Senat, die Dberalten und die Berfaifung, Indem er dem 
erleren boͤſen Willen und Gewiſſenioſfigkelt, ven Dber- 
alten Schwaͤche und Verkennung ihrer Pflichten als Bür- 
gerrepräfentanten dem Senate gegenüber, und dem le» 
teren alle mögliche Gebrechlichkeit vorwirft, Indem er die 
Bürgerfchaft aufforvert , Die ihr Im Anfange des vorigen 
Jahrhbunderts fchlau durch den Senat aus den Händen 
geſpielie Initiative durch Verwerfung aller jenatlichen Bro» 
pofitionen wieder zu erwerben, intem er wiefelbe einlaner, 
ſich wer pattiotiſchen Geſellſchaft auzuſchließen und von 
bier aus eine Totalreform zu betreiben, indem er endtia 
Elubbs, weh Namens fie auch jegen, und jelbit vie Zünfte 
zum Sanveln und Wirken für vie Reform aufteizt. Der 
Anırag des peinlichen Klägers Tautet auf Slährige Zucht» 
hausitrafe, wie Vertheivigung wird im ungefähr Wochen 
erfolgen, fo daß wir in vieleicht 4 Monaten der Gnt- 
ſcheldung ver eriten Inſtanz in vieler höchſt interefianten 
Sache entgegenjeben würfen. (Br. 3.) 


Uiederlande. 


Saag, 20. Febraar. In ver heutigen Sidung ver 
elten Kummer ber Orneralftaaten wurde die Beratung 
ber ven @efegentmurf in Betreff ver Befteuerung ber 
Befigungen fortgefeht. Broumer erflärte fi für den 
Entwurf, Mutjaers hielt eine lange heftige Rede gegen 
den Entwurf, Uitwerff Sterling fpricht für den Entwurf ; 
ebenfo Mijdevorfiel und Boreel van Gogelanden. Gore 
nelie beweiſt, vap Plmburg die auferorpentliche Belaftung 
nicht zu tragen brauche. Die Eingeſeſſenen dee Herzog 
tbund, fagt er, find ven Schufven und Laſten rem, 
wofür vie Befteuerung aufgelegt werden fol. Gr Rimme 
gegen den Borfchlag, wovon er vie nachtbeiligften Folgen 
fürdgtet, De Iong van Berk en Donk erflärt ſich eben» 
falls gegen ven Entwurf. Der Zweit, fagt er, eilig 
bier niche die Mittel, man muß nice blind ſeyn gegen bie 
Art ver Mittel, melde vorgefehlagen merben. babe 
gleich anfange aus voller Ueberzengung den Entwurf ver« 
worfen, ich febe im ihm fein Heil fir dab Vaterland. — 
De Man ſieht ſich verpflichter, gegen dem Entwurf zu 
flinmmen, — In wer Abendſitzung erflärten ſich Kuzac in 
einem weltläufigen Vortrage gegen, Menfo, Scheer, van 
Sarencarspel, Nederburgh umd — fr ven Entwurf. 


(6. 81.) 
Frankreid. 


Paris, 29. Febr. Heute, nach Eröffnung der Des 
putirtenfammer, übergab ver Dinifter ver öffentlichen Ar« 
beiten, Gr, Dumon, mehrere Gefegprojerte, betreffend bie 


giſenbahnen von Paris mach ver beiglichen Orenze um 


mung gedaute Säule von rotpen Marmor, worauf bie Statue ber heiligen Maria 
mit dem Jeſuolinde auf dem Arme und vem Zepter in ker Hand zwiſchen den Hörnern eines 
Halbmondes ficht.“*) 

„Sie iſt von Marimilian I. zum Andenken der berühmten Prager Schlacht, in welcher 
er im Jahre 1620 geſiegt hatte, aufgerichtet worden.“ (dortſ. f.) 


Concerte. 


Münden Vergangenen Mittwoch wurde im k. Obeom ver zweite Cyclus dervonden 
Mitgliedern ber & Boflapelde gegebenen Eoncerte zur wahren Freude aller berie» 
nigen eröffnet, weiße vie reichen, mußtalifhen Kräfte, vie umter dachnets Leitung ſich zu el 
nem harmonifchen Ganzen verbunden haben, zu würdigen und zu Sägen willen. Cine der 

anfen- und fantafiereihfien Sinfonieen Beethovens (in D moll) mit tem Schlufiher Aber 
illet's Dre: „An die Areuves, ein Wert, in wel ber große Meier die Gefammit- 
Wirkung vet Jnftrumente durch jene des Geſange Prönen min auf ihren böpften Gipfel erhe- 
ben zu wollen ſchien, füllte vie erſte Ahtpeilung aus, und gewährte ven zahlreichen Anwe ſen · 
ven einen hohen Genuf, In der zweiten Abtheilung wurde aus Cperubim’s Oper: Werea, 


"+ „Die Beihnumg it von Verer von Witt (Candidn), defiem fit Dar T. zu den werihen Berpies 
cungen ber neuen Herden, bediente: und tie Wmtführumg wen Texer König." 


ein Eniembletüf mit Soleftiimmen ausgeführt — eine Wahl, bie wir um fo mehr billigen 
mußten, je feltener man Gelegenbeit hat, von den Werten viefes vorzüglichen Meifters etwat 
zu hören. Hr. enter sen, trug fodann ein Biolonrel-Koncert vom Bärmasu mit jener 
großen Virtuoftät vor, vie ihm jeherzeit ben rauſchendſteu Beitall fichert. Den Schluß machte 
„der wilde Däger*, ein großer Chor mit Ortbeflerbegleitung von Kapellmeifter Stunf. Die 
durch Mitwirtung von Difettanten verftärtte volle Belegung ver Stimmen ließ die Araft und 
Originalität viefer Tonfhöpfung wirtſam bersortreten. Se. Mai. ver König, 93. HM. Op. 
tie Prinzen Luitpeld und Adaldert beerien das Concert mit ihrer Agweſentett. — Ürpoben 
biefe Tondichtungen den Geift zu höheren Sphäten, fo berührte dad Spiel es rn. Job. 
Vepmaper, Kammersirtuoien S. Hop. des Herzogs Marimilian in Bayern, ber vergan- 
g- Sonnabend im Muſeumsſaale ein Concert neneben, das Gemũth auf ganz anpre Weite, 

un in den mächtigen Mängen Teelfovens eine Welt von Gefühlen und großen geiſtigen 
Auſchauuugen in und erregt wurde, fo verſehie und tapegen Hr, Pegmayer durch die liebli 
hen Zöne ver Cither in die Gebirgätpäler bes bapriigen Oberlantes, und fo mande Erin- 
nerung an hertliche Naturgenüffe taudte in uns auf. Das gemütsvolle und Aunfkiertige 
Spiel des — erregte allſeitlge Vewunterung ; beſondero gefiel die Eitfer- Begla- 
tung bei den vom Mar. Diez vorgetragenen Alpenlieern , da ſich hierin ter einenthümtice 
Gharakier tes Infrumentes cm teutlichften aneiprad, währen bei mehreren antern Wiegen 
vie volltönenze Begleitung andter Infrumente der Ginfahteit und dem ungekündlelten Klange, 
der gerade ver Citder ihren Iönften Zauder verfeibt, gachtdeilig zu ſeyrn ſchien. Bon | ven 


Bis an ven Ganal, von Orleand nad Biergon, umd vom 
Montpellier nach Nimes. — Hierauf entwidelte ver Des 
vutirte Garne die angelännigte Anterpellarion, ben 
Vorgang auf Drabeiti um ven deßfallſigen Beſchluß 
ver Regierung betreffend. Der Marineminifter, Hr. von 
Mackau und ver Minifer ver auswärtigen Angelegenheis 
ten, Hr. Oulzot, antworteten ausführlid. Der Brief ver 
Königin Bomare an ven Rönig ber Franjoſen wurde 
verlefen. Guigot proteflirt aufs wärmle gegen bie mie 
vrige Verläumpdung, als habe erfic bei feinem Entſchluß, 
das Verfahren ded Admrals Dupetit-Ihowars, ald dem 
Tractat vom 9. Eept. 1842 juwlder, nicht gutzubelßen, 
som englifchen Gabinet influenchren laffen. Bel Abgang 
ver Poft hatte der Deputirte Billant das Wort. 


Das erwähnte Schreiben der Königin Pomare 
an den König der Bramgoien lautet mad dem Journal 
des Debats wie folst: „PaofairKahiti am 9. November 
1843, D König! Ih bin am heutigen Tage melner 
Megierung beraubt worden. Meine Oberherrlichkelt ii 
verlegt, und Dein Nomtral hat jich mit zen Waffen in 
ver Hand meines Gebietd bemächtiget, weil ich angeklagt 
war, ven am 9, Eeyt. 1942 abgefehloffenen ertrag 
nicht zu beobachten. Indem id vie Krone in meiner 
Blagge anbradıre, hatte ich miemala vie Abſicht, befagten 
Vertrag zu verdammen und Dich zu belelvigen, o König! 
Ich vermuche, du werdeſt mir nicht ald Verbrechen an« 
rechnen, daß ich wie Krome in meiner Flagge angebracht. 
Der Anmiral har nur die Aenderung eines kleinen Iheils 
verlangt. Uber wenn ich meine immung dazu geger 
ben hätte, fo wäre meine Sowreränetät wurd meine gro» 
fen Häuptlinge verachtet wornen. Auch Fannte ich ven 
Iheil des Vertrags gar nicht, ver meine Flagge feitichte. 
Ich proteftire feierlich gegen die von deinem Admiral er= 
griffene harte Maßregel; ich ſede aber Vertrauen auf dich 
und erwarte meine Befreiung von deinem Mitleid, deiner 
Gerechtigkeit und deiner Büre für eine Herrſcherin ohne 
Macht Meine Bitte it: Möge ver Almächtige vein 
Herz erweichen! Mögeit du die Gerechtigkeit meines Ver« 
tangens anerfennen und mir »ie Hertſchaft und vie Des 
glerung meiner Vorfahren zurüdgeben! Sey gefegnet von 
Sort, o König und möge deine Meglerung lang und 
glũcklich jeyn! Die it mein Gebet. Pomare.“ — Adoelph 
Barrol, ver franz, Generalonjul in Dapyti, if an 
Word ver Fregatte Aube am 24, in Dreſt angefommen, 
Gr bringt eine Abſchlagszahlung an der hayılihen Schule 
von 1,600,000 Hranfen mit, 

Königreidy beider Sicilien. 

FHeapel, 21. Behr, Die arofe Sterblichkeit 
erregt fortvanernd ernſte Beforgnife. Es Rarben in die» 
ſem Sabre bereits 8 Generale. Der legte derſelben, der 
Marſchall Lucchefl-Palli, wurde am 8. Abends mit 
allen milisärifchen Chren und von Der ganzen Garnifon 
begleitet beerdigt. Dabei ereignete es ſich, daß die Aräs 
ger auf ver fchlüpfrigen Gaſſe audglitten, und vie ſchwer · 
filige offen getragene Leiche — ver Marſchall Lucchefi 
war ver dickne Mann in Neapel — in ven Koch auf 
vas Plafter warfen, Der ganze Leichenzug kam natür · 
lich ins Stoden ; zum Unſtern gerleth aus einer Selten« 
aaffe eine zweite weniger vornebme Lelche In pas milltä« 
viiche Sepränge hinein und wurde eine Welle darin fort» 
getragen. — Der neapolitaniiche Catneval iſt nad 
ebhrjährigem tiefen Schlummert endlich einmal wieder 
erwacht. Die königliche Familie that dutch Anordnung 
zahltelcher Feſtini, durch Mastenzüge und Toledofahrten 
alles mögliche, um eine allgemeine Heiterfeit hervorzubriu · 
gen; ver hohe rinheimifche Adel, dle Diplomaten und vie 


reichen Fremden umterftünten jedoch nur ſchwach dieſe 





lobendwerhhen Bemühungen, Der Ted ver ſpan Prin- 
pin Luiſa Garlota Aörte wie Carnevalafteude nur infe- 
en, als die Bälle und Feſtlichkeiten bei Hoſe abgeſagt 
wurden. Der König in ſchwarzem Domins, begleitet von 
acht Herren, ſchleuderte vom einem foloffalen vierfpänni« 
Wagen Gonfettl in reicher Fülle herab, um» verweilte am 
legten Sonntage, heiter und forglos ſich allen Maöten- 
fyergen hlugebend, Fänger ald eime Stunde in den wicht 
gedraͤngten Haufen, welche im glanzwoll erleuchteten San 
Garlotheater ihre Weſen trieben. Nah Mitternacht fann 
In ven offenen königlichen Bogen ein großes Bankett jtatt, 
woran auch die Königin Theil nahm. Durch ſolches 
Benehmen geminnt ver König immer mehr an Popular 
ritãt. — In Bari um an vielen andern Orten der fonft 
fo milden neapolitaniſch . adriatiſchen Meerestüfte herrfchte 
firemge Kälte; es fiel drei Huf hoher Gchmer, welcher 3 
Tape lang liegen blieb, ums vie ärmere Claſſe ver Ber 
wohner faſt zur Werzweilung brachte (A. 8.) 
Kirdenflant. 

Nom , 24. Februar. Der Ctaatöferretär Cardinal 
Lambruschimi, welder im letzter Zeit von einem Une 
wohlſeyn befallen war, das einige Mverläffe nörhig machte, 
int jegt fo weit hergeſtellt, daß er wiever perſönlich allen 
Geſchãften feines umfangreichen Wirfungstreijes vorfteht. 
— Aus Ancona jollen, wie man vernimmt, alle vort 
in Unterſuchung befindlichen politiichen Gefangenen bieber 

ebracht und bier ihr Prozeß eingeleltet werden. Man 
—* dleſe Mapßregel der dort fattgehabten Ermordung 
des Criminaltichtero bei, welche Stelle ſeltdem fein aude⸗ 
rer Jurlſt übernehmen will. — In Bologna, mo die 
Inquiflten der legten Borfäle in drei Gategerien abge 
theilt Anm, iſt das Urtheil über die weniger gravirten 
Verbafteten geiprodyen; fie wurben mit eins oper mehr- 
jähriger Gefängnipftrafe belegt, Wan glaubt, daß von 
ihuen mehrere. begmanigt werden büriten, welche bloß. als 
Berführte erſcheinen. Schwerete Strafe droht ven beiven 
andern Abiheilungen, weun nicht die Wilde des Papiies 
in die Mitte tritt, (A. 8.) 

Großbritannien. 

London, 27. Fehr. In ver vorgeftrigen Gifung 
des Unterbaufes legte Daniel O'Connell eine Bitte 
hrift des Gemeinverarhs von Dublin um Aufhe- 

ung ver parlamehtarlichen Vereinigung von Eng« 
lanp und Irlanp vor, D'Eonnell legte noch meitere 
BDirrfchriften zu demſelben Zwecke aus Irlanı, England, 
Schottland und Neuſchottland, zufammen mit 387,364 
Unterfcpriften, vor. Eharman Gramford brachte Bitt⸗ 
ſchriften von 17,000 Ginwohnern Goinburgd und aus 
Nerwraflle am Iyne, des Inhalts, das Haus möge feine 
Subfivien verwilligen, che ed vie Beſchwerden des Volls 
in Betreff ver Vollsvertretung, der Größe der Steuern, 
des Erſtgeburiarechts ıc. in Erwägung gejogen. — Das 
konjersaride Sonntageblatt Britannia Ireitt: „Uns 
fere Nachtichten aus Irland lauten gegem Erwarten 
beftledigend. Bor Allem jcheint das Land durchaus une 
aufgeregt zu fern in Folge wer Schuldigſprechung, welche 
nach der Nusfage der Oppofitiondbfätter einen fo furcht⸗ 
baren Eindruck hätte madıen felen. 

Aegypten. 

&mez, 30. Jan. Heute erſchlen im unferm Hafen 
zum erſtenmal ein Schiff unter deutſcher Flagge. 
Der Schoner Alf unter ver Lekung eines gebornen Preis 
ben Haste Bremen mit bremifcer Blagge verlaffen, war 
von wort nach Madera, hierauf um das Gap herumgeſe- 
gelt, von wo er gegen nie Mitte December nad) Aden 
ſchiffte. Zuletzt wurde wach der Einfahrt von Bab el Man- 





übrigen Mitwirkenren haben wit no die Damen Rettich, Dahn und Denfer und vie Pre. 


Ehriften, Strauß und Feift zu nennen. 


Theaternotizen. 
Wünden. 





e NRachdem Herr Härtinger fein Gaſtſpiel in Berlin aufs Ehrenvollſte 
in Meyerbeers „Robert der Teufel’ beihleflen, erndtet er gegenwärtig in Stuttgart 





gehalten, ohne in dieſen arfährlihen Gensäffern aud nur 
einen Lootfen zu gebrauchen. Dex Eapitän ift ein noch 
gan, junger Mann von 27 Jahren, die Echifiemannjchaft 
beficht aus acht Matrojen, ſieben Deutfhen und einem 
Mormeger, ver Gehalt des Schiffe beträgt ungefähr 150 
Konnen, Diefes Unternehmen verdlent um fo mehr eine 
ehrendafte Erwähnung, ald 618 jegt nur ein paar engli- 
ſche Kauffahrteiſchiffe und ein Holländer bid nach Eur 
gelangten, Möchte doch bald dad geſammte deutſche Was 
terland die Nothmenbigkeit einfehen, auch zur Ser feine 
Macht zu erweitern! Deutfche, welche vie Länder des 
Drients In jabrelangem Aufenthalt erforfcht Haben, wiſſen 
nur zu gut, wie vie deutſche Ration kaum den. Namen 
nad) dier betanut it, Die Oriensalen verfagen zwar im 
Ganzen unfern Zannölruten nie Achtung nicht, fie halten 
viefelben für gute, oder menigdend für höchſt geduldige 
Menfchen, Allein einen höhern Begriff von der Würde 
bed deutfchen Volks werden fie nur dann erhalten, wenn 
aufer englifchen und franzöͤſiſchen Schiffen auch deutſche 
bie fernen Meere durchtreugen, und wenn unſere Flaggen 
für fi alein im Stande find, ven durchaus in Materlar 
lio mus verfunfenen Bewohnern bieier Binder im Falle ver 
Noth vie gehörige Achtung einzuflößen. (4. 3.) 
Griechenland. 


Athen, 22. Febr. Im ganzen Lande herrſcht vie 
volfommenite Nuhe, obwohl unter ven Heterochthonen 
und Autochtbonen Gaͤhrung beſteht, Gerworgeruien durch 
die Aubſchließung ver erflern vom Öffentlichen Dienfte 
durch was Goict des dritten Baragraphen der Conſtitution. 
Die Heterochthonen geben ih nun alle Mühe, Er. Mai. 
dahin zu vermögen, das Edict wicht zu genehmigen, — 
Man glaubt, day biö zum 12. März der Congteß feine 

3.) 


Gefchäfte beembigt haben werde (* 3 
Neueſte Hadırichten. 

Maris, 1. März Der Montteur fagt über 
die gefirige Kammerfigung: Die Kammer der AÄbgeord⸗ 
weten bat geſtern die Uniragen bed Hrn. de Garne über 
Kali angehört. Die Deren Minifter des Auswärtigen, 
ded Seeweſens und des Öffentlichen Unserrichts haben voll 
kommen, mit ver won der Mehrheit ver Kanımer ausge ⸗ 
vrüdten Beiftimmung, vie Öründe des von der Megierung 
gefagten Entſchluſſes gerechefertigt. Dr. Billault hat vem 
Minifter des Hußwärtigen, uno Hr. Dufaure dem Mir 
niſter bed Seeweſens geantwortet. Im Yugenblid , 
wo ver Minifter des Öffentlichen Unterrichts von ver Rebs 
merbühne berabfiien, legte Gr. Ducos einen mir Gruuden 
unterlügten Vorſchlag ver Tageserdnung niener. Huf 
das Derlangen des Hrn. Miniflers des Auswärtigen vers 
ſchob vie Kammer vie Verbanplung auf den folgenpen 
Sog. Belm Beginn ver Sigung legte ver Minifier ver 
Öffentlichen Arbeiten einen Geſchentwurf in Betreff ver 
Ürbeiten im verſchiedenen Hãfen, und zmei @rfegvorichläge 
in. Betreff ver Gifenbahnen von Paris nad) File, und won 
Drleand nach Vierzon wor,“ 

Dad Journal des Deb. bemerkt in feinem lei» 
tenden Aufjag über dieſe Rammerverbantlung: „Die Frage 
ſelbſt war gang gelöst, und dennoch wird fie Beute fort · 
gelegt! Hr, Dufaure hat den traurigen Ruhm, den Streit 
wieder angehacht zu haben. Man ſchlug eine Tagedoror 
nung vor, die in Ihrem Ausdrucke einen Tadel gegen vie 
Megierung enthält. Sie fell fo, lauten: vie Kammer, 
ohne. vie Regierung au billigen, gebt zur Ta» 
sedorbnung über. Wird He angenommen werten? Mir 
glauben ed nicht; aber die Hinterliſt wächſt, alle Partei- 
ränke find in Bewegung; von Zaiti ift feine Rebe mehr; 


deb im rothen Meer gekrenst und fajt in allen Häfen an- | e8 handelt fih um eine Bortefeuillefrage” — 





Zerzett des 2. Altes md das Finde fang er fo ausprudsvell, das es noch dange in aller 


Herzen nach vibrirte, Am Schlaufe wurde Hr. 9. ſtürmiſch gerufen ·· 

Den 29, Bebr, trat Hr. Härtinger als Otdello und den 3. d. tritt er in ben Hugenot- 
ten auf. Am 8, wird der mit Recht gefeierte Sänger hieher zurüdlehren. 

Auf dem Drarplane Theater zu Lonbom wird märftend ein muflafifhes Drama: 
„Die ſieden Märden von Münden (tho seven maidens of Munich) gegeben werben ; 


neue Triumppe. Bir eutathmen einem Stuttgarter Blaite mach ſeinem erlen Auftreten ats 


Sever folgendes : 


"3a 9. begrüßen wir einen jangen Meiſter ver edlen Geſangeweiſe. 
ihm dazu berufen ; aber erft die stunft hat ven Edelſtein geſchliffen. 
fagt, er habe eine Ächöne, weige, biügfamıe Stummme, jo il vie wenig 
tiefinnerfte Begeifterung, das heilige, die Seele tief durbringende Ku 
ihöne Stimme belebt,.nas ift mehr! Ih kenne auffer Tichatſched feinen fo vortrefflichen 
Tenor. Ms 9. vor 4 Jahren in Münden ven Hut des Doors der Medizin mit dem grü- 
neben Srunge verbaufchte, welchen vie Muſe der Tonlund barreichte war man icon überzeugt, 
daÿ er in unferer tenorarmen Zeit, im der ſich bie Zahl der Doktoren wie 1000 zu 1 ver 
hält, gewiß bervorthun werke, und wir bedauern, bafl wir dem lieben Gaft niht ven Un - 
fern“ nennen. Jete feiner Piegen wurde applaudirt, Wecht dramanſches Leben zeigte er im 


Die Ratur Pat 
Denn man tom 9. 
fagt; er befipt bie 

er, womit er feine 


Danton ihm 


batie, Bei der allgemeinen 
wieder 


Tert und Eompofition ſind bon einem Berfaffer, Hr. Kodwell. — Sivori, Ernft 
und Dim. Dorus Gras werden zufammen in London eintreffen. 


Mannigfaltiges. 


Der Erfinder des nach ihm genannten Binritungd-Iuftrumenses, Guillotin, Iebte 
machben im einer ſolchen Zurigezogenheit, daß man allgemein glaubte, au er ſcy das 
Opfer feiner eigenen Erfindung geworden, Dem äft jtdoch nicht jo, obwohl er während ter 
jarobinifchen Schredenszeit eine Zeit lang gelangen geil J 

demacht haben fell, eine doppelte over dreifache Gutllotine zu liefern, die im 
ver großen Halle des Jufligpalafirs aufgefleilt werten follte, mit Inbignatton zurüdgemieien 


geſeſſen hat, weil er einen Antrag, den 


ng, am 9. Tpermivor, hat auch er feine Areipeit 


Rerterentleeru 3 
gewonmen, und if erft am 25. Mai 1814, 76 Jahre alt, zu Paris selorben, al 
auch noch Zeuge der Reflauration geweien. \ 


Dis engliſchen Blätter briagen ausführlich· -Brlähte | 
über eine Varlamentsverhandlung in Betreff —* 8 
ou ' 


genſchaft des Don Carlos zu Boutges 
Manner ſchlug vor, eine Mprefle an wie Königin au rich · 
ten, um fie zu bitten, ihre Verwendumg bei dem Tullſe- 
rienhofe uni Freigebung des Würften eintreten zu laſſen. 


Sir Mob. Peel und eben fo Kor Palmerſton, befämpften | 
inden diefen Antrag lebhaft, der zuledt ohne Abſtimmung 


abgelehnt wur. 


men — — —— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Vote für Tyrol von 22, Behr. meldet wie 
der einen neuen (hen ven neunten) Unglüdsfall vurch 
Lawlinen: „An dem ſteilen weſtlichen Abbange det 
Dornauberges im Laubhgerichtsbe zirke Zell im Zils 
Tertbale beſchloöß fich wer 41 Sabre alte Baurrömann 
Toferb Hörhager an vie Stelle einer Kintte, wie ihm 
vor 1! Jahren abgebrännt if, eine Wohnung zu: bauen, 
Er bezog tiefes Berabänschen mit jener Gattin, dann 
mit feinen I8 und Dahre alten Soͤhuen und teilte 
mit der ganzen Nachbarſchaft vie Beforgnif, daß durch 
die Menge des gefallenen Schnees heuer die Gefahr durch 
Lawlnen unglũcklich zw: werden, ſich von Tag zu Tag 
mehren koͤnnte. Um halb 7 Uhr Abende ven 2. Febr, 
als am Heiligen Lichtmeßtage, verrichtete vie ganze Fami- 
Ile vereint In ihrer Stube kniend dab Gebet, eingedent 
der großen Gefahr, Die fie bedrohte. Wöhtzlich ftürgte 
eine Lawine vom bödften Gebirge auf dieſes Haus bers 
unter, und riß pad Dach mit Fich fort, ein Felſenftũd 
durchbrach den Oberboden der Wehnſtube, und fiel in vie 
Stube, ibm nach eine Maffe von Schnee, vie Liebetleger 
des Dberboben? brachen krachend herunter, und die ee 
drohten zweifelten nicht mehr, daß ihre Wohnjlube auch 
ihr Grab werden würde, Die Vorjefung hatte ed jedöch 
anders befchloflen, fie erbörte Die kaum verichollene Bitte: 
Gerr deln Wille geſchehe, und erlöste ide Der- 
trauendvollen yon dem Uebel des ſchrecklichen Koned ; 
— vier Balfen waren hur won einer Geite gang’ hetun ⸗ 
tergebrorben und flemmten ſich auf der andern fo an bie 
Bant, vaf darunter ein hohler Kaum blick, in welchem 
alle vier in nebüdter Stellung vermeilen Fonnten. Nach 
einer Viertelftunve legte ſich das Weröfe, und nach einer 
beftigen Grfdüttermg bemerken fie durch eine Epalte ned 
Schnees einiged Licht des leuchtenden Mondes: Der üls 
tere Sohn arbeitete Ach wer erſte durch vie Deffnnng 
nadı und nach folgten wie-Äbrigen drel. Für ihre Met 
tung Gott gemüthlichit- dankeud, verliefen fie bie gefahr 
solle Etele und fanven im men mäcfen Bergbauie , 
die Burggeraſſen genannt, Anfnahnie. Dieſe Lawine 
wurde von den Nachbarn geſehen und gehört, fie brachen 
auf der Stelle auf, ver Pater Kerm (des Drbend ber 
Riguerlaner, wovon drei in Dormberg erponirt find) an 
ber Epige. ALS dieje muthigen Nachbarn am die Etelle 
des erfolgten Ungläds gefommen, und Feine Epur ted 
Lebens fanden, befammersen fie vie todt geglaubte Kamir 
Vie, deſie frenbiger war das darauf gejolgte Wieverfchen 
in ver Bruggerbütte.* 

Aus Eharled Nodiers Nachlaß iſt ein Meiner Mor 
man erſchienen — Francietud Golorma. Der Verfafier 
Hatte dieſe Novelle wenige Tage vor feinem Tode vol 
lendet. 
Der von Hrn. Poorter erfundene Webeſtuhl für Leis 
nen sc. auf welchen zugleldy das Verfahren von Jacquard 
übertragen worden Ift, und deſſen Preis nur 300 Ste. 
(80 Ihr.) beträgt, macht fehr viel Auffehen. Mit ihm fl» 
len Weber im Laufe eines Tages gegen fünfzig Ellen Lei» 
wand bequem anfertigen Fünmen. Gr. Poorter hat, wie 
leicht benreiflich, ein atent auf jelne Erfindung genommen. 

Man ſchreibt aus Wallis: Das Verbreden 

welet Faiſchmünzer ift während ver Unterfuchunge« 
ft derfelben auf merfmürbige Weife dargethan worden. 

i Kinder, die Im Freien fpielten, verfolgten von ver 

älte halb erſtarrte Vögel, Einer derſelben, von einen 
Etein getroffen, raffte feine letzten Kräfte zuſammen umd 
flüchtete fich in vie Yüde einer Mauer. Tas Kind, wel» 
es ihn daſelbſt fing, fand neben wem Vegel franzöſiſche 
FKünffranfenflüde, Model, Stempel, Vuchflaben und ane 
vere Wertzeuge. 

In Brescia iſt eime Arbeit zur Erläuterung des 
Dante erfchienen unter vem Titel: i luoghi piu oscuri 
€ controversi della divina comedia di Dante dichia- 
rati da lui stesso, Dem Merfe it eine Aufzählung von 
beinahe 100 Ausgaben vet Dante, vie allein im 19. Jahr⸗ 
hundert erjchlenen find, beigefügt. 

Am 11. März d. I. wird In Turin das drelhundert ⸗ 
jährige Jubiläum mes Geburtötags Kaffo'® began - 
gen, Jeder Theilnchmer erhält ein Exemplar der zu bie 


— 


ſer Gelegenheit · geprůgten Medaille, bie von dem k. Müng- 
Medallleur Herrn Ferraris geſchnitten wird, und ber zu 


dleſenn Tage gedruckten Schriften. 





Eijenbahuen. 

Der Bau der großberzoglid; Leopoldlniſchen Eijene 
bahn zwiſchen Bifa une Kinorne ift.jegt bernpigt. 
Samftag ven 27. Jänner wurben die erſten Probefahrten 
unternommen. Um etwa 9 Uhr Vormittags. traf hier 
unerwartet ein von einer Locomotive gezogenen Woggon 
erfter Glaffe, worin 48 angejehene Ballagiere jahen, ein, 
Die Meberfahrt von Bija nach Kivorno erfolgte in Lö Wis 
nuten. Nach wenigen Augenblicken trat vie Loremorive 
umy der Paſſagierwagen vie Nüdiahrt nach Piſa an, dieß⸗ 
mol. mehrere Damen amp Kinder dahin führene Um 1 
Uhr Nachmistags langte ein von Pila abgegangener Zug, 
ad 3 Waggons erſter, 1 zweiter und 3 dritter Claſſe 
bechens, und mit etwa 250 Banjlagieren ‚beladen, in bie 
jer Hauptfladt an. Diefer Zug, auf welchen jich alle nie 
angelcheniten Perſoncu beiver Stadte, danun alle Oberbe ⸗ 
horden befanten, und der fomit, wiewohl aur Probemeije 
unternommen, ale wie eigentliche Croͤſnungéefahrt fan 
angeſchen werden, hatte die Fahrt von Yila Bis Liverno 
Im nicht ganz 17 Minulen zurückgelegt. (Oeſtt. Bebb.) 

Breslau, 22, Febr. Ueber ein meued Gifenbahn- 
Unteruchmen von. höchſter Heprurfamkeit für unfere Pros 
Yinz. werpen gejemmärtig vie Blnalverbanblungen gepflo- 
geu., Ws. dich sine Ciſenbahn zwiſchen Krafau 
unp Bern, welche nach ven vorläufigen Grinittelungen 
eine.Xänge von 7 Wellen haben und ein Capital von 
1,200,000 &i8 4,500,000 Miblr. erfordern wirt. 

(Bredl. 3.) 


Mr, Wrieprih Bed, 





Courſe der Staatspapiere, 


Zonson, 28. Gebr. Konjold 974. 

Yaris, 29. Februar, 5 pr. 425 dr. 70 6,; 3y6t. 
&2 Ir. 35 €, . 

Anftervam, 26. Bebruar. 23 yEt. 345; 5 Gr. 
1008; Kant ——; 44 yGt 94; 3, pet. ——; 
5rGı. Dit. 9955 Ard. 213; Ball 555 5 PCi. Me⸗ 
tall. ——, 

Frankfurt, 1. März. 5 pr. Diet. 1135; 4 pe, 
1027; 3 pr. 795; Banlaktien 2010; Integr, 54}; 
Ur, 233; Aaunud · Eiſenbahn · Aktlen 378 fl, 

Wien, 1. Wär. — zu 5 yGe 
in GW. ‚111%; Detto zu 4 pr. in Gm. ——; 
detto zu I yet in EM. ——; Bankakılen pr. Sila 


1634 EN. 


Königl. Hof- und Watisnaltheater. 
Dienfag den 5. März: „Minna von Barnpelm“, Luft 


fpiel von Yefling. ‚ 
Königl, Hoftbeater-Intendanz 


Fremdenanzeige. 

Den 4. März find hier angelommen: (Baper. dof.) 
Hr. Dunfe, Kaufm, von Bremen. (Bote Pirid.y Hp. 
Barca v. Düruberg, von Regensburg; Legrand, Kentier und 
Scott, Bonvernaute von Parie. (Bold, Hay) Pr. 
Dppenpeimer, Kaufm. von Kranffurt, (Schw. Adler.) BP. 
Schneiter, Kauf. von Aranffurt; v. Starfer, SHanfım, won 
Nürnberg. (Blaue Traube) HP. Dreer, Kauf, von 
Augsburg; Dr. Magnat, von Berlin. (Stahusgarten.) 
HP. Strider, Babritant von Welfvorf; Ganpuer, Verwalter 
von Bug; Adele, Commis von Augedutg; Bertina, Staufın, 
von Delleuburg. — 


Geſtorbene in Alünchen. 
Den 2. März: Katharina Hartet, Wãſcherewitlwe dahiet, 
56 J. alt; Eliſe Buchner, 1, Staateſchulden ·Tilgungẽe · Com · 
miſſ lonsrath ewiſtwe von bier, 64 J. alt. 


Bekanntmachungen. 


m.) Bekanntmachung. 

Machtem werer Johamm Hölzl, Taglöhnersfohn 
von Mitterjennling bei München und angeblid als Gifen- 
ſchmid bei Wien befinvlich , noch auch deſſen Grben ine 
nerhalb ber in ver Edittalladung vom 22. Dftb.r 1833 
vorgefegten Zeit von drel Monaten ſich bei vieſſeitigem 
Berichte gemelver ums ihre Unfprüce auf das aus ber 
Verlaſſen ſchaft ver Therefia Rallmns fürdenfelben vor 
liegenve Vermögen geltend gemacht haben, jo wird Joh, 





Solzt hiemit für tobt erflärt, und ‚naffelße ben-.gefehlichen 


Krben gegen Gaution verabfolgt. 
Conel., am 6. Februat 1844, : 
Konigl. Kreis, und Stadtgeriht München. 
Der Lönigliche Dirertor: ’ 
‘ Barth, . 
Müller. 





140. EDdictalladung.: 
Bon beiven nahfchenben bei ter königl. Stastefhußren- 
tilgungeirerialtaffe in Münhen aufliegenven Capitalien der 
Schlofmeleufiitung Baltenberg And vie Original » Urkunden 
40 Verluſt genangen. 

Die unbelanuten Inhaber vieier Urkunden werben ſomu 
aufgefordert, ihre allenfallfigen Anſprüche an dieſelben um fo 
gewiſſer binnen 6 Monaten m data hierotis geliend zu 
madpen, al6 dieſe urtanden mach: frudstofen Ablauf tiefer 
Beit für kraftlos erlärt werben, 

Pag Eapitalien für die, Schlofmeifenktiftung Fallenderg 


1) ein Ziuszablarnis · Capital nd 240 fl. a 4 pl. Katar 
Rer-Rr, 439 Fol. 579, Zinszeit 14, Febt., ber Datum 
unbekaant; — durch Transport es Arte. v. Wäm⸗ 
pel vom 24. Mai 1710 auf die Schloßkapelle Balten« 
berg übergegangen 

2) Ein Zinszaplamte-Eapital ad 350 f. AA pCt. Ka⸗ 
tafter-Nro. 440, Binszeit 24: Rebr.; der Datum ir 
Obligation iR vom 20. April 1675 und bas Capuel 
ein Auebruch der Hauptſumme vor 700 M., weder 
die Squldurfunde unterm 18. Febt. 1632 auf Geors 
Scobinger, Bürgermeiler in Münden, ausschelt ward 
— Am 4. April 1709 ward das iragliche Capitel na 
350, vom Ärhrı. von Wampel ver Shloßlaprik Fal · 
leaberg iacorpotirt. 

Ebersberg, ben 28. Behr, 1844. 

Konigl. Landgericht Ebersberg. 
J ee E = 
Col. M. Hoͤß, NRechtsprali. 


Erkenutniß. 

Ju Sachen der Theres Schober, Inwohuerstochler you 
Siuſing und Couſ. gegen Jatod Bauer, vormaligen Diend- 
fact zu Seebad, denen Aufenthalt dermal unbefannt if, 
korgen Vaterſchaft ic. erfennt ver muterfertigte 8. Landgerichts · 
vorftand als Einzelrichter zu Recht: 

1. ver Beklagie iſt als Vater bes von ter Klägerin am 
27. März 1841 geboren Anaben, Namens Joſeph, zu 
erflären, und 

11. als folder verbunten, der. Slägerin 
x) für Woreabetitoften 4 fi. 

b) zur Alimentirung tes Rintes Bis zu deſſen zurüd- 
gelegtem iAten Yebensjahre alljähriſch 30, fl. bei- 


5* 
©) ſeiuerzeit die Hälfte des ireffeaden Schulgeldes zu 
entrichten, und i 
d) wenn das Kinb Innerhalb der Dauer ver Mlimen- 
lationszeit erben follte, vie ganzen flanzesmäfigen 
Leihenfeften zu beftreiten ; 
1. — werden compenſitt, Übrigens außer Anſatz 
laffen. 
Den 30. Sept. 1843. 
Königliches Landgericht Hengeroberg. 
Pramtner, Landrichtet. 
1.  _ Gpictalcitation. 
Zoſeph Wagner, verrillibter Audnahmébauer von Al - 
terdotf, iſt am 28. März 1831 ohne Hinterlaffuma einer letzt · 
willigen Diepoſition over befannter Erben 
Eẽa werten nun alle dieienigen, bie ‚an beffen Rücklaß An- 
ferähe zu mahen glauben, biemit anfagforzert, ſolche bin. 
nen 60 Zageu um je gemilfer babier gelten zu machen, 
als auferbeiien opne weitere Rädichtnafme is der Sadı 
septliher Orbaung mach verfahren werben wird. 
Atrandäberg den 28, Febr. 1944, 
Freiherrlich von Leoprechting'ſches Patrimonial: 
gericht AUltrandsberg. 
K 


raus. 
Coll. Ochſenbauer. 


142, &6 ift wegen Todesfall in Commiſſton eine neue li- 
tbograpbifebe fonemannte Sterworutprefie, mitilet Öröfe, nad 
anerlannt befter Conſtruction, mit elaftiicheiiermem Bebefbrud 
zu verkaufen; viefelbe fan eingefehen, uud das Nähere hier- 
über erfragt werden bei . 

Jangz Wiedermann, 
Maſchnen · Schloſſermeider. Derreuftraße 
Nro. 34 dahier. 








——— — 





— 


139. Ein in der —A Umgegend Münchens 


gelegenes Schloßchen mit und vielen ſonſt wünfcdhens- 
wertben Manehmiichkeiten für eine nicht au zahlreiche Derr- 
Schafte » ober fonft vernehme Familie geeignet, it um 12,500 


Gulden zu verkauſen. D. Uebr, 


Nr. 37. 











Dan pränn« hafbjähr. 3 fi. 
merirt aufd, IR, für bad ganze 
». 3. inMünden Iahr Ef. 3— 
—— Kung ——— 

— di %4+ % ws 
Münchener Volitifche Seitung. 
—5 F Je mu 

ofämiern, — 301.38 er ⸗ 
= 5** Für ey 

N — —— — J wird be breiip. 

im Ständen Dit Seiner Königlichen Majefät Allergnädigftem Privilegium. Setit « Zeile tem 

viertelfährlih — — NRaume mach zu 
1f. 30tr. 3 Er, berechnei. 


Mittwoch, den 6. März; 1844. 





Türkei. Riuberbanpen in Albanien, — Griechenland, Athen. — Nupland und Bolen, Neue Nüfungen zum Felezug in Kaukaſien. — Menefte Machrichten. 





Deutſchland. 


Bayern. 

München, 6, Diürz. Die geſtern erwähnte, im 
£ Regierungseblatte enthaltene Bekanntmachung, vie 
Advokat v. Bagice Verlaffenfcaft, dann vie Erhöhung 
der Venfionen der Ginterlajienen der Mpvofaten und nes 
Functionsoge halts des Mechnungsführers wer Advolaten 
Wiuwen- un Waiſen -Penſlonsauſtalt betr., lauter wie 
folge: „Iufigminikerium. Bon dem am 16, April 
1343 in Münden verlorbenen Anvofaten, Hermann von 
Pag, wurde In feinem am 26, Bebruar 1942 errichte- 
ten Teſtamente vie Benfionsanflalt für die Wittwen und 
Walſen ver Adrokaten des Königreiches Bapern zum 
Univerfalerben feines über Abzug der Zegate, ver liguinen 
Schulden, und der Gerichtöfojten in 270,319 fl. verzind- 
lien — und 24,565 fl. unversindlichen Gapitalien bes 
fiehenren Vermögens eingefegt. Dieſes wird zum ehren. 
den Andenken des Teſtatete auf allerböchſten Beichl Sr, 
Mafefät ves Königs mit dem Anhange befannt ge» 
macht, vaß vie Erbſchaft dem Gentrafausichuß zur Wer- 
maltung des Arvokaten · Wlitwen - und Walſen ⸗Venſiong · 
Fonved dahler bereits getichtlich übergeben worden if, 
Da durch ſolchen bedeutennen Vermögtudzuwachs eine Er⸗ 
böbung ver Penfionen der Hinterlaſſenen der Advolaten 
des Königreiches Bahern und des Bunctionsgehaltes ved 
Mechnungeführers ver Apnofaten-Wittwen- und Walſen⸗ 
Venſionsanſtalt möglich geworden It, haben Se Mai. 
ver König ven Anträgen des Centralaueſchuſſes zur 
Bermaltung des Advolaten · Wirwen und Waiſen · Penflond · 
Foudes entſprecheud, mit Abaͤnderung der Art. XI. und 
XII ver am 27. uni 1808 (Meg.» Bl. S. 1449— 1459) 
gur Gründung ver Anvofaten» Wittwen- und Waiſen- 
Benflonsanfalt erlaffenen aDerhöhften Verorenung, am 
26. Februar 1844 zu beſtimmen gerußt, daß 1) Künftig 
die Jahrespenſion einer Wittme mindeſtens auf 150 fl. 
und höchſtens anf 250 fl. zu reguliren, und die Venſion 
einer einfachen Walfe auf ven Briten Theil, jener einer 
Doppelwalſe auf vie Hälfte der Penſion ver Wittwe feit- 
zulegen, daß 2) in Folge deffen wie aus der Movofaten- 
Wiuwen · und Waifen-Penjlonölaffe zu zahlende Jahres» 
Reunion einer Witiwe von 120 auf 150 fl, einer ein 
fachen Waife von 24 auf 50 fL, und einer Doppelwaiſe 
von 36 auf 75 fl. vom Gintritt ber zweiten Hälfte des 








Klünden in feiner früheren Gefalt. 


(Sortfepung.) 
cher bas 


Barie: Der Ducod'ſche Antrag verworfen, — Nefrolog Stigimaper’s — BVermifchte Nachrichten. — Bekanntmachungen. 








laufennen Verwaltungsjahres (1. April 1844) an zu er⸗ 
höhen, und daß 3) ver laut Bekanntmachung vom 7. Dfr 
tober 1543 (Meg. + Bl, S. 662, Me, IV.) in 350 fl. 
beſtehende Bunetionsgehalt vesNechnungsführers, Kaffierd 
und Aetuars ver Advokaten⸗Wirnwen - und Waijen- 
Venflonsanftalt vom 1. DOftober 1843 an jährlich um 
250 fl. zu mehren ſeyen. Münden, den 29. Februar 
1844. Auf Seiner Mafeität des Könige Allerhöchſten 
Befehl: Frhr. v. Schrent. Durch den Delnifter ver 
Generalfecretär: Minifterlafratö Haller.” 
Straubing, 1. März, Die barmberzigen 
Brüder Gaben vorgeflern Morgens vie Kranfens 
pflege im biefigen Aranfenhaufe übernommen, und e& 
wurde dad Gebäude mit aller Ginrichtung an viefen Or- 
den ertravirt. Gegenwärtig befinden ſich Hier ein Pater 
(Vrieſter Wirchmüller) und drei Bratres, Jedoch vürfte 
ed nicht lange anvauern, bis die Gemelnſchaft ſich mehrt, 
fowie überhaupt Dem ganzen Krankeninftitute elne Reform 
und Grweiterung bevorfteht. Tepe ſchen wird vie Pflege 
der männlichen und welblichen Kranfen von zwel gefon- 
derten Inflituten beforgt, Die ver erflern von den barm⸗ 
berzigen Brüdern, und ver Weiber von den Eilfaherhl- 
nerinnen im der Azlburg. — Am 26. fand bei wen hie 
figen P. P. Karmellten die felerliche Einkleldung von 
zwei Bratern und vie Profeh des Pater Eliſäus Ratt. — 
Um 28, mußte wegen Dochwaffers vie Äufere Donau- 
brüde abgettagen and die Meberfuhr mittelft einer Bähre 
hergeſtellt werden. Hie bel geſchah ed, daß Das Eeil ver 
Bähre den Brüdenfnecht Nikolaus Mörerer in's Waſſet 
ſchleuderte, und obgleich ſchnell Hilfe bei ver Hand, war ver 
Verunglüdte doch ſchon todt, ald man ihn aus ven Fluthen 
zog, und alle Wieverbelebungsverfuche lieben fruchtlos. 
Wahrſcheinlich, daß vie Giskälte des Waſſers dem alten 
Manne (er zählte 69 Jahre) einen Schlagfluß zugezogen. 
Gr hatte, von früher Jugend an bel dem Brüdenbau bes 
ſchaͤftigt, Manchen vom Tode des Ertrinfend gerettet, und 
mußte nun ſelbſt fein Ende in den Wellen finden. — 
Im benachbarten Markte Gelfelböring befinden ſich gegen- 
wöärtig einige Redemtoriften von Alrötting und hal⸗ 
ten daſelbſt Predigten und Gperzitien. Der Zubrang ber 
Andaͤchtigen von allen Geiten Ger it groß. (fen. 3.) 
Hegenöburg, 3. März. Bei ver vorgeftern im 
Gafthofe zum „golvenen Engel* dahler abgehaltenen or= 
denslichen Generalverfammlung der bayeriſch « würtembere 


ner eigenen Juſtrultlon.“ 





giſchen Donaupampffwlfffahbrts-B@ejellfhaft 
war ver hauptfächlichſte Berathungögegenſtand die De- 
ſchiffung ver obern Doman. Diefe lebhaft ange» 
regte Frage fand in Anertenntniß der Wichtigfeit — je 
Nethwendigkeit wer Ausführung den regfien Anklang, und 
ed wurde beichloflen, ven Aueſchuß zu bevollmächtigen. 
vie nörhigen Fonts in entſprechender Größe, je nachdem 
die Fahrt bit Donaumörth ober vollenns bis Ulm 
hergeſtellt werden foll, aufzubringen. — Nach der vorge» 
legten Ueberficht der Betriebs. Ergebniffe des Yahres 1843 
wurden In 176 Fahrten mit vier Schiffen beförkert: 
19,139 Paflagiere, 225 Wägen, 33 Pferne, 119. Hunde, 
28,366 Ber. Waaren. Das erhobene Paſſaglergeld ers 
trug 86,249 fl. 85 Er., die Frachten 22,322 fl. 56 ir., 
ufammen 109,572. I0fr. Die Ducchfehnintseinnahme 
* einzelnen Fahrt war 616 fl. 51 fr. (Reg. 8.) 
Grflererich. 

Wien, 29. Fehr. Der Defterr. Beobadter 
theilt folgende Bekanntmachung mit: „Die Direction veb 
f. £. Sofburgthenters hat mir allerhächfter Genehmigung 
befchloffen, ven dramatiſchen Schrififlellern br 
fimmte Antheile an den Erträgniffen ihrer 
Werke zu bemilligen und bierhber nahfichen- 
de Grundfäge feftzuftellen: $ 4. Der Berfafler 
eines Driginalwerkes erhält ohne Nüdficht, ob dasſelbe 
georude over noch im Manufeript ſey, auf Lebenszeit, 
von ver bei ven Vorftellungen feines Probuctes auf dem 
f. &, Hefburgtheater ſich ergebenden Bruttorinnahme, zu 
welcher auch der von dem jährlichen Abonnement auf weh 
Theatrrabend entfallenve Ornotlent gerechnet werden wird, 
nachbenannte Aniheile: a) Für ein, den ganzen Theater 
Abend audfüdenms Stud 10 Percent. b) Bür ein 
Stück, welches, um ven Abend zu füllen, eines ein. 
artigen Wor« oder Madhipieled bevarf, 6 Wereent. c) 
Für ein Stůck, weldyes hierzu eines mehrartigen Bor- 
oder Nachſpieles bevarf, 3 Percent. $. 2, Nah we 
Verfaſſers Tode beziehen deſſen Erben noch durch zehm 
Jahre die gedachten Antheile. F. 3. Die Tantlome-⸗ 
Bablungen find, nebſt ämtlich Tegalifirten Ginnahmsand« 
weiſen, wierteljährig, und zwar am 1. Yänner, 1. April, 
1. Juli, 1. Detober, gegen Quittung und Lebenezeuguiß 
des Verſaſſets, oder von deſſen Erben gegen glaubwür- 
digen Marhmeis über den Todestag des Verfaſſers und 
über dad Erbrecht des Gmpfangnehmers zu erheben, kön» 








hergerichteten Hauſe eine ewige Stiftung , von 200,000 fl. für 100 Arme, vermittelt ci- 


„Im Jahr 1626 war der ganze Bau vollentet, und bie armen Leite wurden in bad 


neue Spital Äberfegt,“ 


„Im Jahr 1682 wurde das Gpital wegen Baufälligteit, und bes zu beſchräntten Rau« 


Joſephfpital 
gibt Hübner folgende hiſtoriſche Notizen: 

„Die erfie Veraulaſſung zu dieſer Stiftung gab im J. 1614 Meldior Pragg- 
fperger, hiefiger Bürger und Bader, welder arme Aramle und Seſchädigte, tzeils unent 
geldlich, tzeils gegen mäßige Bezahlung in fein Haus aufnahm und bis zur Deilung ver 
legte. Meprere milleivige Bürger machten mie Beiträge, wm dieſe menſchenſreuudliche 
Abſicht zu unterftügen, Gar bald erhielt das Daus die Beucunung eines Lazaret hs; und 
die Staptobrigfeit fand es noͤldig, es under ihre ummittelbare Aufficht zu nehmen. Die Zahl 
ver Hülfefuggeaben mus gar bald jo fehr, vap Warimillan I, dem feine Gelegenheit cute 
gieng, wo feine Pllfe nöthig war, ein größeres Hausam Gentlingerther , wo jegt das Kurf. 
Waiſenhaus if, an ber Siadtmauet erbauen, es St. Joferps- Spital nennen, 
und von feinem Glermofinariate über 45 Perfonen darin mit allem nötpigen verpflegen; 
bie überzähligen fogar in Bürgerdäufer gegen Bezaflung vertbeilen Tief.“ 

„Um lehtere Unbequemtlichkeit zu beleitiaen, erfauflen Martimilten und feine Ber 
mahlin Efifabetd ein Haus mebft Garten in ver jepigen Zofepheipitalgafte (damahls 
Rorenfpeder, Röprifpeder, Reveifpeder Gaffegenanıt,Jumd fenkten dem new 


mes für die mwachfende Armut von Grund aus men aufgefüfrt, au teei Geſchoſſen er- 
Höht, und in vie gegenwärtige Geſtalt erweitert. Man iheilte das Ganze in 10 Männer-, 
13 Weiberfuben und 2 Prieferzimmer, und verpflegee gar bald über 252 Patienten 
datiu. 

„Die Stiftung ſelba IA für Aranfe und Unbeifbare edne Auenahme, Für Lahme, Taube, 
Stumme u. f. w. beflinemt, wie auch für den Unterbalt untauglich gewordener Priefter, welche 
ten harf. Tiſchtitel genießen. Beröpnlih befinden fh gegen 200 Perfonen hier. Ein Paue- 
pfleger, ein Arzt nebft einem CEhirurgus und ben nöthigen Wärterinnen, beforgen Orkonomir, 
Beilung und Kirchendienſt. Amei wodl eingerichtete Bärer find zum Gebrauche des Spitals. 
Ein Garten gehört ebenfalls dazu, Die Kirde if zugleich wit dem neuen Bame bes Spi- 
tals i. 3. 1682 entftantenz; fie it dem N. Dofepp geweiht,“ 

Mit befonverem Julereffe wird man wegen der eingetreienen Ummrandlungen folgende 
Sefpreidung fefen, bie vom dem 

Hofgarten 


in feiner früpern Geflalt gegeben wird: 


men aber auf feine Weiſe cedirt oder mit Schulbvornier« 
kungen belaſtet werben, Weber drel Jahre nicht erhobene 
Antheile jalen ver beim Ef. Hofburgiheater zu Gunſten 
yerarmer Schaufpieler beflehenpen Unterflügungscafie an« 
beim. $. 4. Die Wiederholungen ned aufgeführten 
Stüdes bleiben dem Urmeilen ver E, 1. Hoftbeaternirertion 
ginzlic; ũberlaſſen, da verfelben allein die Beurtbeilung 
zufteht, im mie ferne dieſe wein Moribeile des Infitues 
und ven Wũnſchen des Publikums zujagen. $.5. Uebere 
fegungen und Bearbeitungen werden mach lebereinkunft 
honorirt, nenn fie ledoch einer ſchon vorhandenen Dich 
tung io frei machgebilvet find, van ihnen von ver Direc- 
tion wle weſcutlichen Gigenfchaften eines Origioald juer« 
tannt werben, find fle ebenfalls als Originalwerke zu be 
handeln. F. 6. Die Entſcheldung über jene aus obigen 
Befimmungen zwſſchen Direstion une Verfaffer entiprins 
gende Differenz bleibt ver k. k. oberiten Hoftbeaterpirere 
tion anbeimgehelt, welche gegenwärtige Beflimmungen 
aus freiem Antriebe ertheilte, und den vramatifchen Schrift ⸗ 
ftellern ſteht aufervem feine Art Merurd oner Upyellation 
zu $. 7. Die Dieection Gehält ſich das Mehr bevor, 
diefe Beflimumungen, welche mit dem Tage ver Bekannte 
machung derſelben in Wirffamkeit zu treten haben, nach 
rei Jahren zu verändern, over gänzlid erlöjchen zu laſſen, 
wenn fie nach ihrem Ermeſſen vie geboiften günftiges 
Mefultate nicht herbeiführen follten, doch dauern die An- 
tbeile der im diefem Zeitraume gegebenen Dichtungen un · 
geihmälert, ver übernommenen Verpflichtung gemäß, fort. 
% 8. G6 bleibt den dramatiſchen Schriftſtellern fieiger 
tet, ven biäber üblichen Honorarzahlungen ver oben be⸗ 
Rimmten Untheile vorzuziehen, Da übrigens vorandze- 
fegt wird, daß jever Ginfenver einer dramatiſchen Arbeit 
für den Fall, daß viefelbe auf vem f, F. Hofburgtheater 
jur Aufführung gelangt, fich den hiermit ausgeiprechenen 
Belimmungen unberingt im Voraus unterzogen habe, 
würde derjenige, welcher ſich damit nicht zufrieden Rellen, 
fonvern »le Zahlung des gegemmärtig bei dieſet Hefbühne 
üblichen Honorars vorziehen mollte, biervon gleich bei 
Binfenvung der Dichtung ver k. k. Hoftheaterpirestion vie 
ſchriftliche Anzeige machen und fidy jeinerzeit über vie 
Annahme feine Begehreus mit einer ſchriftlichen Zufim- 
mung gedachtet Tirection ausdweljen müfen. Bon ver 
t. &.Hofıheater-Direction. Wien, am 28, Gebr. 1844. 
rang v. Holbeln, ka k. Rath und Directot des Ef. 
Sofbutgtheatero. anf 
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.., Mus Berlin, 21. Bebrwar, enthält vie Kölner 
Beltung ven nachſtehenden, dem Anſchein mach offizlö- 
fen Artifel: „Wo, wie in ven Laudtagtabſchleden, 
der König zu ven Ständen fpricht, da treten wit mit 
einer gewiſſen Zurhdiultung an eine Discuffion über 
deren Inhalt, weil wir meinen, die Beitungäpolemif ſey 
dort nicht an ihrer Stelle, wo nicht eine von ber Krone 
im Begriff geſonderte Reglerung, fonvern der Monardy 
ſelbſt ven Stännen auf ihre Anträge Beſcheid eribeilt. 
‚Mir fprechen dieſes mit Beziehung auf den in ver „Köln. 
Bein“ vom 9. d. M. enthaltenen Artikel über ven 
sbeiniihen Laudtags abſchled aus. Da vem Ver« 
„Faffer dieſes Mreifeld vom Lanbtage ein Mandat zu deſſen 
Bertheivigung gegenüber dem Landtagsabfchiene nicht über- 
tragen werden fonnte und, wäre ed überhaupt möglich 
gewefen, ſchwerlich ertheilt worden märe, jo fragt es ſich 
zunächfl, woher der Verfaſſer wiſſe, ob feine Vertheldigung 
auch dem Landtage genehm fg. Ohne dien zu willen, 
könnte aber ber Weriheiviger, wie es und ſcheint, leicht 
in die Lage kommen, zu den läftigen ober gar gefährlichen 
Freunden. gezäblt zu werden, vor denen Jeder bekanntlich 


anı meiften behütet zu werden wünſcht. Mir unferere 





„Diejer Garten ift von Marimilien I. im Jahre 1644 au ber uörklicen Beite ver 
Refdenz, jenfeits des Grabens, der dieſe von fllier und nördlicher Seite umflieft , ange- 


ſeits find daher Det entfernt; uns ih eine Polemik 
für oder wider den einzelafen "Mur gegen bie 
ven Sinn des Landtagsabſchlers -ansztellenne Auffaſſung 
jenes Artikels halten wir eine Bemerkung in demſelben 
Blatte an ihrer Stelle, Der Autor geht nämlid von 
der „AUnjchauumgäneiie” aus nam ſchrelbt viejelbe unbe 
fugter Webje den rheiniſchen Elänven vor, während bie» 
jelbe nadı dem Obigen offenbar nids ale feine, für ven 
Landtag voͤlllz Impirferente, perſönliche Meinung ſeyn 
taun: daß im Bolge des Laudtageabſchſedo nie Stellung 
ver Staͤnde „eine Aenverung erleiden müfle*, und, wäh- 
rend gr bioher mit geſetzlichen Befuguifien verfehen, 
nur nach folchen gehandelt hätten, ihmen nunmehr ihr 
eigenthümliched Hechrägebiet entzogen over deſſen früherer, 
verfafjungdmäßiger Umfang geidimälert worden ſey. ine 
ſolche Behauptung könnte höchſtens va Gingang finden, 
wo der rheinijche Landtagdabſchied nicht zugleich vorläge. 
Wie vagegen, Angeſichts dieſes Ievermann zugänglichen 
Dorumentes, jene Behauptung erhoben werden lonnte, 
it Faum begreiflich, Die zuftinmenvden Beſcheide auf die 
Gutachten und Bitten des Landtages wird ver Merfaffer 
nicht als Zeugnlſſe für Die von ihm behauptete Befhrän« 
fung des ſtant iſchen Rechtsgebieis anführen wollen; in 
ven ablehnenden Beicheiven aber tritt, wie ein Blick In 
ven Lanvragsabfihien lehrt, gerade das Auerkennen viefes 
Rechtögebiets hervor, indem die verfaffungsmäßigen Gren · 
gen deöfelben genau bezeichnet und überall Mar vargeftellt 
werden, Bedenkt man nun, daß jene unferes Grachtend 
offenbare Eniſtellung der Tendenz des Laudtageabſchledes 
den einzigen Angelpunkt bildet, um welchen ſich was ganze 
Baifounement des Auffspes ber „Rölnifchen Zeitung“ 
vrebt: fo wird man und einräumen, daß wir nicht zu 
viel gefagt, indem wir jene Art, ſich zum Verſechter des 
Landiages gegenüber dieſen ablehnenden Beſchelden auf 
zuwerfen, eine eben fo unbefugte als ſelbſt ſchäͤdliche nann · 
ten. Wir müßten und ſeht täufcen, wofern nicht eine 
auf fo trügerifchem Grunde ruhende Vertheidlgung felbit 
denen unwillfonmmen fern folte, für welche fe unberufen 
In die Echranfen tritt, Zur Wiverlegung derſelben durch 
vad Wort bevarf es nichts als einer Einſicht in ven 
Kanvtagdabjdien felejl ; ihre Entfräftung durch wie That 
Dürfen mir getrofl ver Krone überlaſſen, vie eine Wäch · 
terin jedes Rechts une fo auch des verfaflungamäfigen 
Mechtd der Stande If und bleiben wire.“ 

Berlin, 27. Gebr. Als Bewels des ungeheuern 
Weinverbrauds In Berlin vient, daß ver erile 
Weinbändfer dofelbfl, Kraufe, allein jährlich fe nicht 
weniger als eine Million Meicheihaler Weine abfegt. — 
Die Gemahlin nes E. farbiniicdhen Geſandten am unferem 
Hofe, Gräfin Mofil (Henriette Sonntag), hat vor 
Kurzem In einer hoͤhern Geſellſchaft in Meuftrelig den 
Bewels geliefert, daß die Beit ihr ausgezeichnetes Ge⸗ 
fanyötalent fo gut wie nicht beeinträchtigt bat, (Schw, M.) 

Bofen, 25. Febr. Das Schickſal ver rujfiiche 
polnifchen Ueberläufer ift munmebr entjchleven: 
beute früh find etwa zwei Dritiheile verfelben auf vier 
ge Wagen mit Extrapoſtpferden unter pollzellidyer 

egleitung nach Magdeburg abgeführt worden ; bie noch 
zurüdgeblichenen jolen in ven nächſten Tagen nachfolgen. 
Ale Verſuche, eine Zurũcknahme der Ausweifung ver 
fogenannten Emigranten zu bewirken, fin» gejheitert, und 
die Gräfin Kwilecla bat fo wenig etwas ausgerichtet, als 
der rũhmlichſt befatnte Graf Eduard Uaczynsli, deſſen 
Stieſſohn auch im wie Kategorie ver Verwleſenen gehört, 
Doch ſollen einige verjelben Erlaubniß haben, big in den 
Monat März hier zu bleiben, A. 3.) 
Wärtemberg. " 
Stuttgart, 2. Maärz. Se. Mafellät ver König 





großen kupfernen 


wurbe nach vorausgegangenem mehrwochigem Schnupfen 
vor einigen Tagen von einem Ratarrbfieber befallen, wel · 
ches Seiue Majeftär nörhigt, das Bett füten, — 
—* 3, Wär. Se. ran König dat die Nacht 
rubiger als vie zunaͤchſt vorhergegangene zugebracht; a 

Ina Fieber it heute eine Milverung hr, 


A (Echwäb. Merk.) 
1 326 NUiederlande. 

Saag, 26. Febr. Es haben bereits dierehhn Mit · 
glieder ver zweiten Kammer ver Generalſtagaten über ven 
Gefegesentmurf, die außerordentliche Steuer be— 
treffen, das Wort geführe. Neun erklärten ſich gegen 
und fünffür vie Annahme vesfelben. Moch viele Revner has 
ben fich einjcreiben laſſen, jo vaf die Berathungen noch 
mehrere Tage andauern werden. (Hol, BI.) 

Saang, 27. Gebr. Die Beratfungen über ven Ber 
ſehentwutſ, vie Steuer auf vie Beilgungen betseffenn, 
wurde beute Im ver zweiten Kammer der Denrralftaaten 
fortgefegt. Noch fünf Mitgliever Haben vas Wort ge- 
führt, wovon fih vier für und einer gegen bie 
Unnahne ned Entwurfs erklärten; die Zahl der Menner 
beträgt nun bereits 38, von denen zweiundzwanzig 
für una ſechzehn gegen ven Geſedentwurf gefprodyen 
haben, Morgen mwerven vie Diseuffionen fortgejegt. Man 
bäle vie Annahme des Entwurfs für ſichet. (5. BI.) 

Belgien. 

Bräffel, 27, Febr, Der Binanzminifter legte heute 
der Nepräjentantenfammer ein Gefep folgenten 
Inhalts vor: Die Megierung It ermädtist, va Um 
leihen von 1831, Im Betrag von 100,800,000 Fr, 
al pari Deimzugablen, ſoſern nicht wie Inhaber die Herab · 
feßung der Zinſen von 5 auf 4} „Gt. vorziehen; ferner 
19 Millionen Pr. von wer ſchwebenden Schuld in 
Schuldſcheine vom 44 plEr, zu comjeliviren ; endlich, auf 
ein oder mehrere Male, ein Anlehen von 84,656,000 Br. 
zu eröffnen, um dad Kapital von 50 Millionen Guls 
den zu 25 pGr., deſſen im Mr. 7 des Artikels 63 des 
Vertrags vom 5. Nov. 1942 ermähnt iſt, a 

(®. Bi.) 


Frankreid). ’ 

—Parie, 1. März, Die Oppofltionsblätter wie⸗ 
verholen bei Gelegenheit der Berathung der Abgeordne - 
tenfammer Alles, was ſchon über vie Angelegenheit vom 
Zaltl gejagt worden iſt, und jpenven den even ver Mit- 
gliener ihrer Bartel verfchruenverliches Lob. Die Debats 
und ver Globe vagegen finden nichts lieberzeugenves in 
dem, was von den Oppofitionsmtitglievern gejagt wurde. 
Die Debars nehmen an, daß Hr. Dufaure jetigen 
Diinifter verorängen wolle, um felbit ans Huder zu Loms 
men, und fragt ihn, wie er den Staat leiten fünnen würde, 
wenn ex feinen Dienern geflatter, ungeftraft vie erhaltenen 
Unmeljungen hintanzufegen, Die Preife tavelt die Ber« 
ſuche, was Winiſterlum binterlillig: zu Aürzen, ſehr, ums 
findet die Veranlafiung lediglich In einem ungemäßlgten 
Ghrgeiz. Man varf varans fliehen, va die Preife eis 
ned Der mwichtigfien Organe der KRammermehrheir int, vafı 
der Ducodjche Antrag von den Gonfervativen, mic Aus ⸗ 
nahme ver Dufaut ſchen Fraction, verivorien werden wird. 
Vom 45.» M. an wird das Journal des Debats den 
Anfang eines neuen breibänvigen Nomand von Balzac 
unter dem Zitel: „Les Petits Bourgeois de Paris“ 


mittbellen. 
Portugal. 


Liffabon, 21. Febr. Der Aufſtand kann al 
gerämpfe betrachtet werden. Die empörten Soldaten 
(vemn von Anfang bis zu Ende hatte feine Eivilperfon 








aus ——— ringsum mit 32 Orange», More, Lorbeer» und Pappelbãumen im 
jäßen auf 6 Fuß hoben Poſtamenten von Stein i 


beiegt, zwiſchen venem 


legt werben. (Er erfaufte zu wiefem Ende vie bert angelegten Arautäder für 2500 fl. und 
fieh ſeht viel brauchbares aus dem für das neue Zeughaus beflimmien Garten ter Neu- 
fette pieper veriepen, Sm Jahr 1623 mahım er fogar Bedacht, ihn in tie Circumpal · 
Tations-Linde einzufrhließen.“ 

„Die Anlage des Gartens geſchah mar dermaliger beliebter pollänviiher und fransß- 
ſaer Art, in weichem Säle ein großer Plan in mehrere Parihien von ſymumettiſchen Zier- 
gedaften zerfällt wurde.· 

„Die größere Abtheilung geſchah in vier Partpien, zwiſchen denen überall breite Durch⸗ 
günge waren, aus welchen man im ein in der Mitte erbautes Schönes Honvell fam. Ucberall 
waren Umgeunungen von Bude, Hainbüchen and wilden Kuflanienbiumen , zuiihen denen 
tũnſtliche Blumenbersen, Fruchtbume und kũhlende Springwäffer angebracht warm. Die 
vornefmften Zugänge hatten zierlihe Portale, Die Esplanate gegen den öfllihen Theit tes 
Gartend war mit Zreillagen gejiert, und mit fisürkih befchnittenen Wafen belegt, jwifchen 
welche vergolzete Statuen ind Riguren von Pronze ſich theillen. 

„Dann er der in zwei Abtdeilungen gebrachte Weiper, in teffen Mitte ein Brüden- 
damm gwiſchen Beiberfeitigen Gelänbern von Cifen in ein gefäliges Juſelchen führte. Cine 
sehr —— mit zwel Pavillon's bewirtheit den Laſtwandler⸗ 

„Der Beiher war mit Sqhivãnen, idren Häuschen und einigen Gruppen von Statuen 


128 Rontänen in Iufligen Bogenfprüngen in den Weiher ſich ergoffen. Huf der Gütfeite des 

Beibere, wo jept tie Seivenfabril, und jenfeits bes Grabens eine Aaſetne am Zenabaufe 

ſteden, waren ebenfalls Abteilungen von ſchönen Baumgätichen mit Lauben und Gittertboren, 

aus denen fanfte Küplung enigegentwehte. An Mitte des Hintergrundes Ranten 3 burd 

Reipen von hechſtämmigen Bäumen abgefonderte Gebäude.” Korff. folgt.) 
Klannigfaltiges, 

Tonbon. ine intereffante litterariſche Erſcheinung iſt die, In den Irften 7 bier 
erfhienene Befhichte ver Weberei bei den Alten Ar. Tpelle®) Der aſſer 
Hr. J. Dates dandelt in dem etflen Theile das Material der Weberei ab, und unterſucht 
namentlich, von welcher Thierart das Haupt-Materlaf der Weberei der Alten, die Wolle, 
dergelommen fep. Inter ven Zoolegen ſcheint es allgemein angenommen, daf dad Argali, 
der Ovis Ammon Linn., dad in großer Auzahl auf den Hochedenen des mittlern Mfiend ger 
”7 @in Delghim, em Där mit 2 Hunden, rin WirMdweim sc. ıc., mathe Weſſet fpien. 


") Texirinnm anliquorsm, am acosent uf ibe art of menring among ihe aucienis- pt. I. am ihe 
saw materials used [or wearing. 





fi dabei bethelligt) Michteten Mich, am ihrer Sache 
verzmeifelnd, über die fpaniiche Grenze, und murben dort 
auf Befehl ver ſpaniſchen Behörde augenblicklich eutwaff · 
net und weiter Ind Innere geſchafft. Wie der Gouver ⸗ 
neur von Abrantes unterm 12, dv. ſchreibt, waren ſchon 
bie dahin viele Solvaten des I2tem Infanterieregimentd, 
die im ihrer Irene gewankt, wleder zu ihren Bahnen ges 
fioßen, fo daf ber Haufe der Meuterer von 600 auf 250 
geſchmolzen. Der Name Bomfim am ver Spige der Em · 
yörung hat wenig Wirkung getbam, und In ver langen 
Reihe peninfularifcher Auftände iſt kaum elmer, der von 
vornherein fo furchtbar audſah, und jo ſchnell und leicht 
unterorüdt wurde. Heute werfammelten ſich wie Gortes, 
um ver Regierung die verlangten Ausnahmegewalten bis 
Ende Märzen zu votiren, Bis dahin find fle vertagt. 
(Zimes.) 
Großbritannien. 

OXonbon, 28. Gebr. Nach dem Globe ift jetzt 
vas Gaſtmahl zu Ehren O'Connell's auf ven 12, März 
im Gonvent-Garpen » Theater ſeſtgeſezt. Die Schwlerig · 
teiten, vie fid Anfangs ver Abhaltung dieſes Feſtes im 
Theater entgegenfegten, find gehoben. Mehrere ver Bühe 
ter der liberalen Partei des Parlaments werden anmejend 
ſeyn, une auch mehrere Waird haben ihre Theilnahme zus 
gefagt. — Zu Featherſtone » Schloß in Northumberland 
it der 771ährlge Lord Wallace, Mitaliev ded Ober« 
baufes, am 22. Bebr. geflorben. — In ver geftrigen Si« 
gung fuchte zuerſt Hr. Manners ven von ihm einge» 
brachten Antrag, die Verwendung der Königin um Brei» 
laſſung ded Don Carlos nachzuſuchen, zu begründen. Sir 
Mob. Peel entgegnete ihm, daß, fo ſeht er von Mitge 
fühl für die Lage ded Don Carlos bewegt werde, halte 
er ed dech im Wortbeil Frankreichs und Spaniens, daß 
er noch nicht freigelafien werde, da fonft leid wer Bür« 
gerfrieg auf ver Halbinfel fi new entzünden fünnte, Ein 
foldyer Antrag würde auch kränkend und beleieigen® für 
Die jranzöfifche Megierung fepn, mit der doch England in 
freunpfchaitlichem Verbältnig fiche. Lord Balmerfon 
ſprach ſich ebenfalls gegen ven Antrag aus, weil zu ver 
murbhen wäre, dag Don Carlos, fobald er ireigelaffen 
müre, jogleich nach Spanien zurüdfehren würde, wodurch 
Der Thron Habella's Gefahr laufen Lünne, Nacvem noch 
die Herren Godyrane, Napier, Borthwik, Douglas u. a. 
tbeils für, theils gegen ven Antrag geiprochen, kam «8 
jur Abtimmung, deren Grfolg, wie wir geflern mitthell- 


ten, verneineub war, 
Türkei. 

KRonftantinopel, 14. Febr. Albanien wird von 
vielen Banven unrublgen Volks, zumelſt Ehriften, mir 
sahllofem Geſindel durchzogen und die türfifchen Miligen 
haben vollauf zu thun, wm dleſe beutegierigen Horden 
von den Grädten, bie fie bereits ernillich bedrohen, ab» 
zubalten. Auf dem flachen Lande Haufen fe fall unge 
nört, ſchlagen mit Leichtigkeit die wereingelten ſchwachen 
rurflihen Boften in Die Flucht, brandſchazen ohne Unter 
ſchied den Halbmond und vas Kreuz, und begeben die 
ärgften Erceſſe, ohne daß die dortigen Pajchad ihnen das 
Handwerk zu Iegen vermöchten. Zwar jgerſtreuen chen 
dieſe oft mehrere hundert Mann ſtarken Banden durch 
ihre wilden räuberifchen Streifzüge alle. unter dem Volk 
eıwa vorhandenen Illuſſonen einer nahen Beirelung yon 
ver türkifchen Herrſchaft, und laſſen vorderhand nur ven 
Bunſch laut werben, dieſe fogenannten Befreler ſelbſt los 
zu werden; die Pforte welß jedoch nur zu gut, wie leicht 
durch eintretende Greigniffe vie Stimmung einer Bevoöl⸗ 
ferung umſchlagen, wie ein zündender Funke vie Gemü- 
tber entflammen und eine ernfihafte Bewegung hervor 


bringen Tann. Mizat 
lichkeit des Seral, hat ſich eutſchloſſen, ven frühen Milan 
untbätigen guſe hend um jo mehr aufjugeben, als die von 
Lariffa und Janina eingebenven Berichte keinem Zweifel 
Raum laſſen, daß zahlreiche Emiffäre einer neuerſtandenen 
Hetärie den Suͤden aufregen und — wiewohl bis jept 
ohne großen. Erfolg — einen allgemeinen Auſſtand zu 
Stande zu bringen trachten. (9. 3.) 
Auf außerordentlihen Wege erhaltene Briefe von 
Beyruth (ſchreibt wie Barifer Preſſe) bringen folgende 
wichtige Nachricht: Der Libanon if In Aufrubr, 
12,000 Maroniten fichen unter ven Waffen, 
und haben Kranz Cezeuo zu ihrem Anſuͤhrer ernannt. 
Bei prufifche Häuptlinge, nie ſich als Geißel zu Bep- 
run befanden; entfamen wächtlicher Weile, und kehrten 
Ing Gebirg zurüd, um mit ven Maroniten gemeine Sar 
che zu machen, Die Bewohner ned Libanon haben er» 
Elärt, daß, nachdem fie vie Piorte vergebens gegen bie 
Berrüdungen der türkiichen Beamten angerufen, fie auf 
nichts mehr Ihre Hoffnung jegen, als auf ihre Waffen, 


Griechenland. 

Athen, 21. Februar. Die Natlonalverfamme 
lung bat felt geflern Ihre Sipungen wieder begonnen; 
in Betreff ver Eenatoren ward beſchloſſen, daß deren 
Wahl dem Könige überlaffen bleibt, was eine große Stüge 
zur Uufrechtbaltung des monarchiſchen Epftems bildet. — 
Mad) einer durch den Polizeiarze Kladog In ven Öffentlie 
hen Blättern befaunt gemachten ſtatiſt iſchen Ueber- 
fidye wurden in Athen im Jahre 1843 179 Irauungen 
vollzogen, kamen 606 Sterbefälle vor und murben 860 
Kinver geboren. Die Bemerkung, daß unter ven Vers 
fierbenen 6 Inpiviouen zwiſchen DO— 100 unn 4 zwiſchen 
102 — 120 Jahre alt wurden, dürfte ſchwer zu bes 
legen ſehn, da es mit den Kirchenbüchern unter ver tür 
Eifchen Herrſchaft ſeht ſchlecht aubſah. — Von den vielen 
Deutschen, vie Im griechiſchen Milltärverband fanden, 
haben fich die Merzte größtentheils entſchloſſen, in Hel · 
lad (ald Civilärzte) zu bleiben. So It Dr. LUndermaler 
bier, Reinbold in Atalante, Toman auf Androe, Ornfteln 
in Salona, Hormel auf Syra, Weiß auf Megropont, 
Schimpfle in Tripoligga, Denen in ven Provinzen wurde 
von den betreffenden Gemeinden ſtets eine gewiſſe Summe 
von Ginkünften für ein Fahr garantirt, mas hier unter 
mm Namen Condotta befanne if. Außerdem beforgt ver 
Arzt auf dem flachen Lane auch vie Medicamente, mad 
ihm eine Bermehrung feiner Ginfünfte ſichert. (U. 3.) 

Uußland und Polen. 

&t. Petersburg, 22. Behr. Durch einen laiſ. 
Tageöbefehl vom 14. d. M. wird ver Groffürft Ihron« 
folger vefinitio zum Befchlöhaber der Garpe -Infanterle 
ernannt. (4. Br. 3.) 
Bou der türfifchen Grenze, 21. Gebr. Ber 
richten vom ſchwarzen Meer zufolge befaud ſich die ganze 
ruſſiſche Küfte, vorzüglich vie Häfen von Sebaſſopol une 
Odeſſa, in ver größten Ihätigfelt, Die Aruppenfennungen 
nach den kaulaſiſchen Ländern vermehren ſich mit ven 
Gineltt der beſſeren Jahreszeit. Ga wird ver heurige 
Feldzug gegen vie Eaufafifhen Bebirgenälter 
durch Die Ausdehnung der Operationdliuie und durch die 
Anwendung aller Nußland im Eüven zu Gebot ſtehenden 
Kriegämittel wer bedeutendſte werben, ver noch ſtattge⸗ 
funven, Der Kaiſer, beißt «8, will verſuchen, ob nicht 
ben Reckercien eines Heinen Detaillriegs ein Ende zu 
machen und mit einem Schlag die Unterwerfung des kau - 
taſiſchen Webirgd zu bewerffieligen ſey. Se, Majejtät 
felbit wird dem Bernehmen nach vie Operationen leiten (2) 
und im Hauptquartler ale militärifchen Notabilitäten, vie 





Daſcha, gerrängt durch bie Ba ent · 


den Gebirgäfrieg aus eigener Erfahrung kennen, um fh 
verfammeln, Dan nennt varunter auch ven befannten 
General Dermoloff , ver ſich des unbedingten Vertrauens 
des Kalſers wieder exfteuen ſoll. Die Ungelffe werden 
wieder concentriſch vom Ktuban, vom ſchwarzen Meere 
und Dagheſtan aus, ſowle von der Südſeite ober Trand⸗ 
lautaſien her unternommen werden, und man zieifelt 
von Eeiten ver Rufen nicht, daß ein volfländiger Er · 
felg die Unternehmung krönen werde. Ueber wen Belte 
puntt der Eröffnung ded Feldzugo iſt moch nichts befanmt; 
jedenfalls ſchelnt es, daß man bie Ankunft ded Kaiſers 
am Kuban abwarten werde, mad, beiläufig geſagt, die 
Gerüchte von der vorgeblich henbfichtigten Reiſe Er. 
Maj. nah Deutfchland zu enikräften ſcheint. Auch vie 
Kaukafler follen fi zum Kampfe rüften, namentlich er« 
fährt man aus Konſtantinopel, daß zahlreiche Agenten 
aus Ticherfeffien daſelbſt anweſend find, um ihren Brüs 
dern die nöthige Kriegemunition zu verfchaffen. (A. 3.) 

Dideffa, 2. Fehr. Am 25. Januar fand bier bie 
Ginjegnung ber Truppen flatt, vie an bemfelben 
Tage nad) vem Kaufafusd ausrüdten. Der Kaifer will 
durchaus im dem viesjährigen Feldzuge dem geld» und 
menfchenraubenden Tſcherleſſenkriege ein Ende madyen, 
Der Gffeftivbefland ver Armee in Kaukaſſen fol bis auf 
200,000 Wann gebracht wernen. Se, Maj. ter Kaiſer 
gebenft, die oberfle Leitung der milltärkfcdhen Operationen 
ſelbſt zu übernehmen, wenlgſtens wird er ſich gan; be 
flimmt im Frühlahrt in jene Provinzen. begeben. Ungän« 
ftig iſt es für Rußland, daß vie verichienenen Stämme 
jetzt unter ſich einig find, unter einem Chef, dem tollkuh 
nen Schamil, jtchen, auch Kanonen haben, mit denen Ne 
im vorigen Jahre wie ruſſiſchen Gränzfeſtungen beichoffen, 
es ift alio fein Zweifel, daß ſich europäifche Offiziere bei 
Ihnen befinden. Zu wünſchen ift jedenfalls, daß dieſem 
verheerenden Kriege recht bald ein Eude gemadıt würde. 

Echleſ. 3.) 


Menefte ANachrichten. 

— Paris, 2. März. Die Opyofition hat abermals 
eine Nieverlage erlitten, das Miniſterlum Gulzor geflegt, 
Die Abgeorpnetenktammer hat geſtern mit einer Mehrheit 
von 46 Stimmen ven von Hru. Ducos nah ven Ans 
fragen In Betteff Zaltl'8 gemachten Vorſchlag, unter Wie 
billigung der Schritte der Reglerung, zur Tageserdaung 
überzugeben,, verworfen. Bmanzig Mitglleder wer 
Dppofition verlangten die geheime Nbflimmung. @6 er» 
gaben fi 187 für, nad 233 Stimmen gegen den Ans 
trag ded Hrn. Ducos. Die Haupttedner biefer Eigung 
waren die «Herren dAngeville, Mermllliod, Sebaftiani, 
@niyot, Ducos ume Thlerd. Bei dem Aufbieten. aller 
Mittel, Über welche vie Gegenpartei verfügen konnte, 
zeigte ſich vie Stärke und Ginigfeit der conſervativen 
Mehrheit in um fo hellerem Lichte, Bei allen vie 
fen Fragen handelt es ſich aber zulegt nicht um 
vie Soden, ſondern mm vie Perſonen. Heute hat 
die Berarbung über die Bittfihriften gegen nie Befefli« 
gung von Paris begeunen. — Die belgiſche Meier 
rung bat ver Kammer einen Worſchlag vorgelegt, wie 
fünfprocemtige Nente in eine 4} procentige —— 

6. ».D.) 

Die Berichte aus London v. 29. machen ed immer 
wahr ſcheinlicher/ vaf das Minifterium entichloffen ſcheint 
die Gefangenjegung O'Gonnel’s nicht wirtlich zu volle 
ziehen, Die Parlamentsverhanslung von jenem Tage war 
gemlſchter Natur und ohne beſondere Wichtigkeit. 

Stuttgart, 4. März. Se. Maf. ver König hat 
die Nacht meniger ruhlg zugebracht, als die vorberge 





funden wird, die Ur · Rtace der ‚fänmntlichen gafmen Schafgattungen ſey. Shen in den früheften 
Zeiten finden wir, baf bie Bewohner ver Zartarei, Verfiens, Mefopetamiens, Spriend und 
PYaläfinas fih mit ver Schafzucht beihäftigten, und von da aus verpflanyte fie fih nad 
Afrika, nach Aesppien, Aeibiopien und !pbien hinüber, Einer ver Stämme, welche am meiſten 
fi$ mit ver Nusfuhr ver Wolle beithäftigten, waren die Bewohnet des füröftlichen Theils von Eirraf- 
fien, die Forari, beren Namen, dergegenwärtig Karatihailautet, alſo nur eine geringe Ber- 
änderung erlitten zu haben fheimt, — Uus Aeinafien Tann man bie Schafzucht Fehr beutlih 
nah Griechenland verfolgen, mo ſie namentlich in ver klaſſiſchen Provinz, in Arkapien, 
Aus fafte, während dori zugleih die Verehrung des Pau umd des Merkur ſich verbreitet 
batte. Zwei Gemmen ver Stofchihen Sammlung im Mafeum in Berlin, fielen den 
Vertat auf einem Pelfen mit einem Schäferhunve zur Seite und denfelben Gott auf einem 
Bagen von bier Widdern gezogen, dar, ein deutlicher Dervris, in wie genauer Berbinvung 
viefe Gottheit mit ber Schaafzucht und dem Vertrieb der Ergeugniffe berfelben fand. In 
Sicillen hatte die Schaafzucht ebenfalls eine große Ausdehnung gewonnen, und Theokrit's 
dutoliſche Berichte Kiefern das beile Jeugniß darüber. Ein ähnliches zur Weberei taugliches 
Material lieferte vie Ziege bei ven Alten, vie, mach Pallas, ver Hegagrns ver Newerm zu 
ſeyn Teint, Ein Wanderihler, bad die pöchften, von dem KHaufafus bis zu ber ſüdlichen Um- 
argend bes caepiſchen Meeres und ven da bis nad dem noͤrtlichen Indien fid hinziegenden, 
Vebirgorũcen bewohnt. Unter den zur Weberei tauplisen Erzeugniften des pflangenreihs 
bantelt Hr. Bates ven Jlachs ab, ver namentlich in Begypten, viel im Gebrauch war, fe 


wie bie Baummolle, die, nad ven alten Schriftülellern, hauptfählih aus Indpien beze- 
gen wurbe. Die Griechen feinen indeß erft durch die Eroberungen Aleranders des Großen 
in Judien mit biefem Material näher befamnt geworden zu fern. Bon den Griechen ging 
der Gebrauch der Baumwelle auf bie Römer über, wo. fe in Nom befonvers unter ber glän⸗ 
genden Werildät des P. Lentulus Spinther, ungefähr 63 v. Chr., in Gebrauch lam. Außer 
dem verwoben bie Alten noch Hasf, Malvenfafern, Giaſt u. f. m., fo wie fle, zum Durch - 
ziepen, fi der Golde und Silber-, au der Aöbeftfäpen bedlenten. Die Ercurie des Prm 
Pates Über vie Zeit und Art ver Erfindung des Linnen - Papiers und über den Filz wu 
deffen Gebrauch zur Berfertigung von Müpen und fräter Hüten find fehr intereffant. 
Die Urform ver Müpe des Bulcan iſt nah einer Heinen Bronpefigur im E, Muaſcum in 
Berlin ben: die urfprüngliden Bulfermen ma Bafenbiltern aus der Sammlung 
des Sir Bin, Hamilton und ver reihen Biener (Gräfl. Lamberafhen) Sammlung. 

Der Befun fell in Zukunft fein Feuer mehr fpeien; ein Engländer will mit einer folef- 
ſalen Dampfmafhine das Mittelmeer in feinen Krater hineinpumpen, und ihm jo auslöfhen 
Bean man mit tem Veſuv fertig iſt, fell der Acina an vie Neipe kommen, und fe fort, bis 
alle Bulkane tort finp!! 2 

Ariebrih Gebhard, ein viehläpriger, reichet und genchieier deutſcher Bewohnet von 
KReu-Porf, Hat in feinem Teftamente dem tortigen Golmmbin« College 15,000 Dollars ver 
macht, von deren Zinfen ein Profeffor ver beutidhen Sprache befelvet werben fol. 





gengene; im Uebrigen Hat ſich dat Stande ver Krankhelt 
nichts verändert. (Schw. M.) 


Johann Baptiſt Stiglmayer. *) 
(Relrolog) 


Johann Baptiſt Stiglmaper, ber Sohn eine) 
Schmide, geboren zu Bürfienjelobruf ben ‚18, Oftober 
1791 , zeigte fehon als Knabe eine große Meigung zum 
Zeichnen, die wohl mitunter durch nen Anblid der pracht ⸗ 
vollen Kloſterkirche Fürſtenfeld mil ihren ſchönen Altären 
und Bildern **) wenn nicht gewreckt, doch genährt werden 
mochte. Seine Vieblingsbefbäftigung war, ans einem 
großen Buche, das fein Waser befaß, die verſchiedenen in 
Holz geſchnitteuen Thiere nachzuzeichuen. Doch bald hatte 
er alle darin enthaltenen Bilder copirt, und nun hätte er 
gerne andere Vorlagen gehabt. Da vernahm er, daß der 
Verwalter im Klofler — Namens Pfeifer ***) — gar 
ſchoͤne Kupferflide babe und auch recht aut zeichne; aber 
mie follte er ed angeben, ſelche Kurſerſtiche ever gar Ins 
terricht im Zeichnen zu bekommen? Diefe Sorge lag ihm 
fehr am Herzen ; er ging varım alle Tage, nenn er ins 
Alofer gefchidt wurde, um dort Milch zu Holen, an ver 
Thhre des Verwalters vorbei, In ter Hoffnung, ver Bere 
walter werde ihm begegnen. Das bat er oft und lange, 
aber der Verwalter begegnett ihm nicht. Endſich fahre 
er ten Muth, an ver Thüre anzuflopfen und einzutreten. 
Der Verwalter fragte ihn, mad er wolle, and da machte 
er deun, feinen Wildtopf in ver Hand, ohne Schuh 
und Strümpfe, ein gar tiefes Gompliment und ſagte, 
er moͤchte gerne zeichnen lernen. — Pfeifer nahm 
dleſes Vegehren gut auf und beftimmte Ihm gleich eine 
Stunde. wenn er fommen dürfte Der Sinabe, auf ein» 
mal glũctlich gemacht, lief In aller Eile nadı Haufe, une 
der Water mußte auf der Stelle Papier und Bleiſtift aus 
fen; und fo befam er wen erſten Unterricht im Zeichnen. 

Davon hörten bald feine Echullameraden und mehrere 
berfelben wünfchten ebenfalls Unterricht zu erhalten. Pfeis 
fer nahm auch vie Abrigen auf un» fo bildete ſich zuleßt 
eine förmlice Belhnungsihule Die Knaben hatten 
große Frrude daran. und im Winter, wo die Zeichnungd« 
unse Abende gegeben wurde, marjchirten fle miteinauder 
zum Stiofter, Imem allemal einer an einer langen Stange 
eine Laterne voramätng- 

Balo fam De Zeit, daß ver Knabe etwas Beflimmted 
erlernen follte. Da jeine Eltern, Die bei allem Fleiße und 
wit aller Ghrlichkeit ſchlichter Bürgerdleute nur ein jehr 
ſpaͤrliches Ginfommen ſich erwerben fonnten, Ihrem Sohne 
doch eine feinen Unlagen entſprechende Bildung: geben 
wolten, ichidtem fle ih nach Wünchen zu vem Gold⸗ 
ſchuild Strelßl ****) in ule Lehre, zu einem Dianne, ver, 
wenn er auch Fein Aümftier war, doch eben fe süchtig fein 
Geſchaͤft verfland, ald er mit firenger Zucht über feine 
Hausgenoſſen machte. — Anfangs wolte 6 dem Baprift 
freilich nicht behagen, daf er von früh Morgens bis jpär 
Abenvd auf einen Flecken figem fellte, ohne etwas ande» 
red zu bewegen ald feine Hänbe und Bingen, und menn 
er dann manchmal in feliger Erinnerung am das fröhlie 
cht Leben in feiner Heimath ſich werlor, ba begegnete ihm 
oft ver farenge Blick feines Meifierd, — und ald er te 
fogar wagte, um dem Epotte ver übrigen Anoben aus» 
zumeichen, feinen Gaarzopf abzuſchnelden, da war «8 fait 
wm die ganze Huld felnes Weiſters geſchehen; — allein 
bald belam ver Knabe feine Beſchäſtigung fo lieh, daß 
er felbfl alle Stunden, die ihm frei blieben, zur Erler⸗ 
nung nüglicher Kenniniſſe verwendete, und wenn eine 
Arbeit zu fertigen war, fo machte er gewöhnlich, fo gut 
«rd verſtand, nech eine Merzierung over ein Blümchen 
dazu, und fo vergaß fein Lehrer allmählich das Vergehen 
an dem Gaarzepfe une gewann den Knaben Tieb; und 
als er eudlich in ver Felertagsſchule den erſten Preis 
mit Hundert Gulden bekam, möchte es ſchwer zu fagen 
fepn, ob unjer Baptiſt oder ob fein Lehrmeiſter eine gröͤ⸗ 
Bere Freude hatte? 

Dieſer Flei und das Überall durchſchimmernde Talent 
grachten den menfchenfreundlichen Director ver 1, Düne, 
Grm. v. Leprieur, auf unfern Vreieträger aufmerffam, 


A⸗ Durlien dicies Netrofoges wurden teils bie Chaper. 
Blätter» vom Zahr 1832, theils ber Artikel „Stigl- 
maper“ im&onv.»ericon der Gegenwart benüßt. DR, 

Unter andern Bildern befindet fih tert ein ſchoͤnes Al- 
farblati son Chriſtoph Schwarz, vorfielkud ben 
keit. Sebaſtlan. 

) Ra ber Aufhebung tes Klefters Rürftenfeld laufte ein 
döhmlſcher Gutsbeſiher Namens Lauterberger, bie Near 
Titäten, und Pfeifer war fein Berwalter, 

er, Streit hatte ebenfalls feinen erften Unterricht im Klo 
pn Meiten erhalten. Baumgartner fhrieb feinen Ne⸗ 
08. 





4 St. follte, nach dem VDorbilde Eelint's außer Ber Kun 
ver Gofofchmide auch mit dem Stempelſchnelden und der 
Bildhauerei vertraut werben. — r. v. Peprieur bewirkte 
demnach nicht nur feine Aufnahme in wie Alapemie der 
bilvenden Klıme, fonvern jergte mit jo milihätiger dann 
für alle feine Benürfnifle, daß Ach St ungehindert mit 
vollem Beltaufwanne dem Studlum der Kunſt widmen 
fonnte. 

Den erflen Berfuch im Brapiren machte St. mit 
einen Kopfe wer Proferpina mach dem Borbilne ver alten 
ſytacuſaniſchen Münzen. In der Kunſtaueſtellung nes 
Jahres 1814 fand aber eine Wedaille mit dem Biloniffe 
des damaligen Direstors v, Langer voße Unerkennung . 
Sie it mit aler Tüchtigkeit eines Bilobauers breit und 
fühn modellirt und mit ver Gerwanviheit eines Grawurd 
forgfältlg ausgeführt. 

Umter andern Segenfländen verſuchte ſich St, während 
feiner Stunienzeit auf wer k. Mfavemie in einem erwaͤh⸗ 
nungewerthen Basrelief mit vielen Figuren, vorfellenn, 
wie Moſed Waller aus wem Bellen ſchlägt. 

Balo erhielt St, von dem böditjeligen Rönige Mari» 
milian eine Anftellung als Mänggravenr und zugleich 
eine Unterflägung, um ſich In Iralien nod weiter aus⸗ 
zubilden. — Da um dlefe Zelt mit wem Erwachen einer 
neuen Kunſtepeche auch dad Antereffe für die ſeit Chur⸗ 
fürft Maximiliau I. faft in Bergeſſenheit gefommene 
Bronceſculpturen in den Gemüthern der Märenaten 
neuen Ruklaug fand; da man wieder erkannte, tab, wie 
vie Friſche der Barben ſich am längften In den auf naſſen 
Kalk gemalten Bildern erhalte, jo auch tie Bronceſculp⸗ 
tur nicht nur der Zeit am beiten droge, fondern, inebe⸗ 
fonnere ia unferm Klima, durch die Haubbeit des Wins 
ters erft zur vollenveten Schönheit gelange: befam Et. 
den Auftrag, währene feines Aufenihalted in Italien eim 
befonsered Augenmerk auf viefen Kunſtzweig zu richten. 

(Schluß folgt.) 

Vermiſchte Machrichten. 

Bom Schwarzwald, Nadıfiebenn gebe ich Ihnen 
elne kurze, aber mwahrbelisgerrene Schilderung des Wor» 
falle, welchen das Geruͤcht bis orten bedeutend entjtellen 
vürfie. Das vericüttere Haus llegt in einem Ahale, 

Wangenflall genannt, welches nur wenige Scheine Ebene 

enbält, und vou einen etwas flachen und einem fehr 

Reilen Berge gebildet wird. Ua lepterer Seite befaud 

ſich das Gebaͤude, worin vlerunpgwanzig Menſchen beir 

ſatmen waren, als lehzten Samſjtag Nachts halb 11 Uhr 
der Schnte von der fieilen Betgwand fich löſend, mit merk⸗ 
wũtdiger Gewalt auf dad Haus ftürzte. Dacfelbe iſt 
derart zuſammengeſchlagen, dag man kaum glauben kann, 
ed ſey eine Wohnung gewefen, Balken von 1 Buß Dide 
nach jeder Seite ſind rein abgebrochen und andere ge« 
falten, Vier Minden und zwei Knaben, Kinder des 

Haudelgenthũmero, fchliefen in einem ®rmadje, und wir 

den durch den Sturz an ben Seuſtock geworfen, welchem 

Umflante diefe das Lehen verbanfen, Morgens 8 Uhr 

wurden birfe ſecht Berjonen von ven herbeigeeilten Nache 

baren durch das Heu heraus gegraben und unverſehrt ge 
rettet. Gin Mänchen davon, welches ſchon längere Belt 

Fräntelte, il heute in Bolge der Angft und ned Echredens 

geiterben. Zwei Anaben, Kinder eines Mitbemohners, 

wurden durch eine hölzerne Wand und einem ſtürzenden 

Balken, welcher fie nicht ganz erreichte, geihügt, und 

ebenfalld unverſehrt gerettet, Bon ven Übrigen ſechzehn 

Perſonen wurde mar noch ein junger Burſche von 18 Jah⸗ 

zen herausgegraben. Derfelbe konnte noch reven, war aber 

am Unterlelbe und ven Deinen ganz zerquesfcht und ſtatb 
nach ungefähr 3 Etunden. Ya der nebenftchenben Kapelle 

Tiegen num fchon zwölf Leichname, morunter drei Kinder, 

melde bejammernowerth zerqueticht und verftümmelt ſind. 

In einem naheftehennen Haufe befindet fich ver breizehnte 

eben angegebene Gurſche und das heute geflorbene Män« 

hen. Es baden zufammen 47 Perſonen das Beben auf 
tiefe ſchauderhafte Welſe verloren. — Bad an Dich zu 

Grunde gegangen, weiß Ih nicht genau anzugeben, babe 

nur verkommen, daß nur 1 Pferd uns 4 Stück Rind⸗ 

vieh gerettet werben konnten — Heute früh ftürgte ein 
weites Haus im Welfeloch durch vie Lat des auf dem⸗ 
iben liegenden Schnecs ebenfalls zufammen, mobet je 
doch feine Menjchen befhärige, fondern nur 2 Stück 

Mich erdrückt wurden. (Dberrb. 3.) 

Berlin, 29. Fehr. In ver Wohnung feiner Groß⸗ 
ältern fans am Iehtsergangenen Sonntage ein Maͤrchen 
von 17 Jahren unerwartet ben Grftifungäton am Koh. 
lendampfe. Man battle Die Dienröbre jebenfald zu 
früh geichlefien, und va ſich das Mädchen vorber ſchon 
enwad unwehl gefühlt, legte «6 ſich bald niever und ver⸗ 
ſchied noch vor Mitternacht, Sie war nicht mehr zu 





reiten, degegen gelang es ber nachbarlichen menfchenfreunb: 
lichen Hilfe, die hodbetagten Grefältern und veren 4 Jahr 
alten Enkelſohnm, melde ebenfalls (don von Koblendamp 
benommen worden waren, zum Leben zurückzubring eu, fi 
vaß ihre gänzliche Wiederherſtelung zu «warten flieht. — 
Im wen bier beftchennen unter ven liberaljien Bedingum ⸗ 
gen gedfineten Keihenhäniern, verbunden mit zmedf« 
mäßigen Wieverbelebungsserjuhje-Beranflaltungen, find im 
Sabre 1843 überhaupt nur 18 Leichen elugeſtellt, mehrere 
verfelben ger nicht beuutzt worden. Wirderbelebungs ver · 
fucht blieben ohme Erſolg. (B. N.) 
Dr. Krietrih Bed, 
verantwworklicer Redacttut. 





Eourfe der Stantspapiere. 
London, 29. Weber. Goniold 975, 
Paris, 1. Wir. 5 „Gt. 125 Br. 65 6; 3 pt 


82 St. 43 6. 
Amſſerdam, 29 Februar. 2, »Gt. 54,,; 5 pr 
1004; Kansb. — A,rGt 94); 34 pt. Bus; 


Sy, Oſt. ——; Ard. 21%; Ball. —; 5 vl. Me⸗ 
tal, ——. 

Srauffurt, 2. Mirz, 5 pCt. Mer, 1135: 4 vl. 
1024 ; 3 yGt. 794; Banfaftien 2010, Integr. 545; 
Ard 244; Taunnd-Wijenban-Aftien 3753 A 

Win, 2%, Maͤrz. Staalbobligatienen zu 5 yGt. 
» EN. 111%; tete zu 4 par in GM, ——; 
deito zu I pCt, in GM, — ; Banfaftien pr. Stück 
1634; GM. . 


Fremdenanzeige. 

Den 5, März find hier angekommen: (Bayer. Hof.) 
DB. Almimern und Burk, Kaufleute von Aranffurl, (Bold, 
Bir.) Hdr. Mossineh, Graf von Krakau; Perrier; Dr 
Epafon, Regotiant aus Branfreig ; Leißner , Marchand ber 
Modes von Bien. (Bolv. Hahn.) FH. Brafd, Eanbivat 
der Theologie von Kopenhagen; Irht. v. Clefen, #. Kämmerer 
ton Gern. (Bfane Traube.) PH. Scheld, Kaufm. von 
Barmen ; Pägemaun, Haufın, von Lahr, (Btapusgar 
ten.) SH. Schmikt, Maler von Stuttgart ; Jächin, Eommis 
und Wietermans, Kuuflgärtner von Augoburg. 


Geftorbene in Alünchen. 


Den 1. März: Urſula Tholler, Tazlöbnersisithne non der 
Ku, 85 8, alt; Ragdaltna Eiegler, Söltnerstochter von 
Schabfogen, Ldg. Schougau, 25 I. all; Joh. Paul Leiß 
b. Melber von bier, 53 J. aliz Chriffoph Delfer, derzegl. 
Yewchtenberg. Hellaguai, Ib 9. -alt; Therts Rechenmachtt, 
Ziegelarbeitersroitiwe v. Ber, 70 I. alt. Din 2. rich: An- 
read Rebner, Baͤdergrſelle von Haſenreuth, Log. Dommumörtt, 
45 3. alt; Ehriſtine Barre, f. Oberreinungs » Commilard- 
Wittwe von bier, 69 J. alt; of, Lang, Eanb. Theol, von 
bier, 22 3 altz Joſ. Jaͤger, Caud. Theol. vom Hengerster;, 
26 9. alt, Den 3, dieh: Therce Reulom, Taglöhuerstocter 
von Pullad, rg. Münden, 33 3. alt; Branziofe Patich, b. 
Udtrnacherofrau yon hier, 54 Jahr alt, 


Dekanntmacungen. 


144.020)  MWefanntmachung. 

Freitag den 26. April 1844 Bormittags 
441 Uhr wird im dießgerichtlichen Verfteiger 
ungsisfale ein Delgemälte aus der Schule Rembrandıs 
34 Schub God und 24 Schub breit, einen frnerjchneis 
denen Mönch vorfellend, gegen Baarzablung öffentlich 
verfleinert. 

Sign. am 4. Mir; 1844. 3 . 
Königl. Kreis- und Stabtgericht München. 
Der Eönigliche Direetor: 

Barth. 








Stantner 


138, (35) Yusverfauf. 
Wegen Auflöfung des Tuch-Geſchaͤftes, wird 
der noch vorhandene Vorrath an feinen Tüchern, 
Sommer: und Winter: Bulskins neueſter Facon, 
dann eine Parthie Weitenzeuge, ſehr mwohlfeil , 


abgegeben. 
Berkaufs-tofal 
Promenadeftraße Nr. 15 vis & vis 
dem Mufeum. 
136. (de) Diaiptap 3 Tre. 10, diei Stiegen, find 2 fchön 


menblitie tapezirie Zieumer vom it, Mai angefangen, an einen 
Prern ya vermigtpen. 


Nr. 38. 
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erirt aufb, M. 
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= Slünchener Politiſche Zeilung. 
bei d. Rayon Sil. 20 
— Snssen 
Bee — — * 
(a Binden Mit Seiner Königlichen Majelät Alergnädigfiem Privifegium. Hl» Jeilevem 


Deutfdland. 
Bayern. 

München, 7. Mir; Das f Nor» Bl. Nr. 12 vom 
6. vieh enthält eine Föninl. allerhoͤchfte Verordnung, bie 
vereinbarten mit dem 1. Wal 18544 in Anwendung fom« 
menden Modlfieatlonen im Tarife der Durchgangs ölle, 
ferner eine Befanmmachung, bie @rleidyterung wer Waaren- 
durchfuhr betr, und folgende Gewerböprinflegien: 

Seine Maieftärver König haben Macyitehen« 
den hulvreichft Gemwerbopriellegien zw werleiben gerubt: 
Dem Ichann Segl, Müller auf ver Säijmüble bri Go» 
benau, auf Anwendung der von ihm erfundenen ſoge- 
nannten Etofimafdyine zur Berfertigung ver Höͤlzchen für 
Aremifche Feuer zeuge für den Zeitraum von 10 Jahren ; 
dem Golv» und Eilverarbeiter Ich. Burgbart, aus 
Paſſau, auf Anfertigung von Weuerfprigen nady der vom 
ihm erfungenem, werbefferten Conſtruction mitielit Unwen · 
dung von Balaneirrägern und Krahnen, für ven Beltraum 
von 10 Jahren; vem Mopellarbeiter Branz Karl Wols 
fer, und nem Mafchinenarbeiter Ich. Mich Settele, 
beine In Munchen, auf Anfertigung des von ihnen erfun« 
denen, eilgenthũmlich comilruirten Najchinen- Wagens für 
Eiſenbahnen und Lanoftraben, für ven Beitraum ven 5 
Jabren ; dem Syänglermeijter Jaleb Yabonic, in Mun- 
hen, auf Anfertigung ver von ibm erfundenen verbeſſer⸗ 
ten Straßeulaternen mit argantiſcher Talgbeleuctung, für 
ven Zeitraum von I Jahren, und dem Wajchinenichlefier 
u, Windenmacher, Janaz Wiedermann, ia Mönchen, 

auf Anfertigung I) Uthegraphiſcher Kunſtpreſſen, 2) lie 
tbograpbifdrer Schnellprejien unv 3) lithographiſchet Co⸗ 
pirz oder Reiſeſchatullpreſſen nach ver von ihm erfundes 
nen, neuen und eigenthümlichen Gonftruetion für ven 
Zeitraum von 5 Jahren. 

Bon ber far, 4. Wirz. Ein Urtifel in Ihrem 
Blatte vom 19. v. M. theilt nah Briefen aus Speyer 
die Nachricht mit, „vah Se. Maieſtät er König von 
Bayern aus feiner Privatcaffe 150,000 fl. zur Wie 
derberfiellung und Verfchönerung des Juuern 
des dortigen Doms ausgeworfen habe“ Wir können, 
nadırem viefer Gegenſtand öffentlich zur Sprache gefom- 
men iſt, wie vorſtehende Wittbeilung aus verläjfiger Duelle 
dahin berichtigen, daß Se. Minf. ver König vorhaben, 
220,000 fl, aus Allerhoͤchſtihrer Gabinerscajfe in ven 

















Kaiſerdom ber uraltdeutſchen Stadt zu verwenden. Don 
dieſer Geſaumtſumme follen — vom Jahre 1845 um« 
fangend — in sehn Jahreofriflen 100,000 fl. für die Her- 
Helung von Freeken, une 120,000 fl. für vie übrigen 
Verzierungen in Dome beflimmt werten, Bezüglich ver 
von Er. Miajeftär im ſolcher Weije allergnävigt in Aus» 
ficht geſtelten Verwendung ver befagten Eumme ift in« 
deſſen eine beſſimmte, über das Leben binausreichenve 
uud vaber jelbi auf ven Nachlaß übergehenne Verbind ⸗ 
lichkeit nicht übernommen worden. (A. 3.) 
Preußen, 

Berlin, 238. Febr, Wan bemerkte im ben letzten 
Tagen wieder einen jtarfen Coutierwechſel zwiſchen Er. 
PBeteroburg und dem Hanptitioien des Weſtens, auch 
find nähere Nachrichten über vie Reiſe, welche ver Kalſer 
bei dem Elutritt wer beſſeren Jahreszeit nach Deutſchland 
zu machen beabfichrigt, eingegangen. Nach venfelben würde 
ver Kalſer jeine, wenn auch nur kurzen Beſuche, nicht 
blos auf Wien beicpränten, fonvern vie Meijen mit fei» 
mem Schwiegerſobn. vem Herzog von Leuchtenberg , nech 
weiter in den Eüven fortjegen, wie Kalferin aber würde 
4—5 Wochen im Kreife ibrer erlauchten Geſchwiſtet im 
Berlin und Sausſouci verweilen, ſodann ſich zum Kaiſer 
nach Teplitz begeben und nad einem Hufentbalt von 8 
bis 10 Tagen Die Reife nach dem Bihein fortjegen. In 
jenen Briefen aus der nordiſchen Hauptſtadt bezeichnet 
man auch ven General Der Infanterie v. Kiſeleff, eis 
nen Dann von reichen Ktenntuiſſen und Erſahrungen und 
dabei von unermüdeter Ihätigkeit, als muthmaßlichen Nach ⸗ 
folger des zum fünftigen Generalgouverneur ded König- 
reiche Bolen befiimmten Generals, Bürften Gzernitfcheff, 
auf den hoben Boflen eines Kriegöminijtere. Andere aber 
nenuen ven General ver Infanterie, Grafen Tolftoi, — 
Ian Beziehunz auf Das Binanzminiferium würden nach 
vera Abgange des Örafen Ganerin rer wirll. Gehelmerath 
Khitrowo um» ver Ccheimerah Wrotſchenko fi in 
Die Sejchäfte des Departements theifen, wäbrenn ber Prä- 
fioent des Departements der Staatewirthſchaft im RMeichd- 
rarh, General ver Eavallerie, Graf Lewacheff muth- 
maplic zum Chef bes Finauzweſens ernannt werden vürfte, 
Der Kaljer jelbit fol namentlich In den legten Monaten 
perjönficy thaͤtig in allen Staategeſchaͤſten und befonvers 
In ver Ueberwachung ver damit beauftragten Eentralbes 
hörden gewefen ſeyn. Ginem Privarfchreiben aus Wars 





ſchau nach, bepanert man auferorpentlich ven Verluft des 
bisherigen Statthalters Fürften von Warſchau, Grafen 
Pasfemitfh-@riwanski, ver bei allen Gelegenbeis 
ten niemals die Regungen eines menicenfreunvlichen Here 
zens verleugnete, und ver auch das Schelden von einem 
Etanppunkte, welder Ihn ebenfo beglüdte, als er auf dem ⸗ 
felben beglüdte, nur dem Umſtande zu verdanken bat, oft, 
felbit da, wo Etrenge angemeffener erfchien, ven Weg ber 
Güte eingeſchlagen zu haben. Nach diefer Mittheilung ger 
denkt ſich ver Fürſt mit feiner Gemahlin vor ver Hand 
nad Dresden und jpäter nad dem Süpen zu begeben, 
(dr. Db.-P.-3.) 

Magdeburg, 27. Febr. Es it In öffentl. Blät- 
tern zu wlederholten Malen vie Mitthellung gemacht wor« 
ven, daß im neuefter Zeit eine Anzahl Bolen als le 
berläufer vom ruffiichen auf das preußifche Gebiet 
übergetreten find, und ed find damit namentlich von Por 
fen aus, wie ed ſcheint, mehr falſche ald wahre Gerüchte 
in Verbindung gebradit worden. Was fich im unter 
UAnverm von viejen wiederholt aus Berlin gegebenen Nach⸗ 
richten beſtatigt, iſt, daß 21 dlefer ruſſiſchen Meberkäufer 
heute Diergen um 7 Uhr bier eingetroffen find, eine 
gleiche Anzahl aber im Laufe des Taged oder der mäche 
ften Zeit noch ermartet veire, um auf ver bieflgen Gita- 
delle nad) ven Berhältuifien eutweder als Stantögefangene 

ebalten, over ald Arbeiter bei ven dort vorkommenden 
Tentlicyen Arbeiten eingeitelle zu werden. (Mgd. 8.) 
Hiederlande, 

Saag, 2). Bebruar. Im ver heutigen Sihung ver 
zweiten Kammer ver Ceneralitanen wurde ver Welpe 
Gntmwurf, vie Steuer auf die Bejigungen ber 
treffend, mit zwei und dreißig gegen fünf und 
zwanzig Stimmen angenonikien. (Sell, Dt.) 

Belgien. 

Ein Schreiben aus Brüffel vom 28. Februar läßt 
einen nahen Minifterwechfel vermuthen, da in ven 
Sectlonoverhandlungen ver Kammer über dad Univerfitätde 
Jurygeſetz ſich die Mehrheit gegen den Entwurf ausiprach, 
und Die Gentralfection nur and Gegnern desſelben ges 


blleet wurte. (A. 3.) 
Frankreich. 
—Paris, 2. März. Der Erfolg, den das Minis 
fintyag 


A:ünchen in feiner früheren Geſtalt. 
(Bortfegung.) 

mMit diefem Garten find von Zeit zu Zeit mehrere Veränderungen vorgegangen. Jim 
Jahr 1776 wurte ver ganze obere Kaum mit Lindeabäumen beiegt, welche mie Baſen rund 
gestert ind, Die äuferen Alleen und wilten Aajtasienbäume wurden beibehalten. Das 
mutlere Rundgebãude, auf deſſen Kuppel eine Bavaria vor Erz Rebe, mit ihren 6 Arkaden 
biied, und aud einige Zeit soch ſah man die vier marmornen Waſſerbeden, mit den metal» 
lenen Bafferröprpen, and denen Safer ſprudelie. Bier Grolten mit Zontänen, dm Witte 
der 4 Duarsiers bed Gariens, geſſen angenehme Kühlung aus; und vie obere Escape wurte 
zu Waimfikden ansgeihnisten, auf venen die Stattſugend ſich Fammelle, Aus ver Yaube des 
Beihers ward ein Inſelchea mit einem Wafferfalle und vielen hochtiämmigen Waldbänmen, 
wohin man auf einer Heimen Plate überiegen donnte. Aufer ven metallenen Bafferpru 
wurde Die übrige Foftipielige Umgebung wehgeſchafft, und an bereu Sitlle eis einfaches Geo 
Länder geicpt, das auf den Geiten mit Torbeerbäunen In Kübeln verziert wurde. Das Ganze 
iſt jeht ein mit Kicſe beſchütteter reinlicher Spaziergang, zwiſchen Füplenden Schatten , tie 
nad allen Seiten des Gartens beaueme Durbsänge gewähren.“ 

„Diele Erhalt hat dieſer Garten auch jept noch bis auf vie Wegnahme aller Kunde 
gewãſſer, und die Veränderung feines ganzen oberen Theiles. Mu ver Höfe vor ver Kinter- 
Esplanade ift mun eine Bapriraße von der jüblichen bis zus nordlichen Mauer des Gartens 


durch breite Thore mit zwei Seltentbliren für vie Bußgeher. Geländer ſchließen dieſe Faht · 
fraße ein, und abwärts ift eine unzugängliche Csrarpe, welche ben underbalb liegenden Gare 
teutbeil ganz von dem obern ſcheidei. Dieſer untere Theil iM nun eine ſchönt breite Fläche, 
nachdem ver Weiher ringefült, die überall chenden Bäume gefällt und alles mit trednem 
Kite angeebmet iſt. Den ganzen Hinteripeil nimmt eine schöne, vier Geſchoſſe hohe Caſerne 
ein, woren bereits ter eine lügel unter Dach gebradt wirt. Im kurzer Zeit Toll die ganze 
Anlage zu Stanze lommen.“ 


„Der im übrigen unveräaderte Garten ift ned immer der Sammelplatz ver ſtädtiſchen 
Eleganz. Hier wire an Sonne und Fefttagen ferer nene Pag zur Shaw getragen. Auf 
höchften Sefehl wechſeln Hier int Sommer vie Orcheller des Militärs in ſchönen Abenbmeufiten ; 
Aucerwert und antere Röfchereien werten feilgeboten ; das aufen angebaute Kaffeehaus reiht 
Erfriihunges aller Art. Bei Megenweiter nimmt die Luflwantler eine 750 Schritte oder 
ungefähr 2300 %uf lange, 15 hohe und 14 breite, dededte Gallerie mit 125 Arlades (nah Aufen) 
auf, wo man die Länge und Preite dee Gartens (2 Selten tes Bierads) durchtrandetn lann. 
Dan ficht in enden der beiden Waände mehrere Statnen von Dolz, welche die Thaten tes 
Herkules verächen, woran aber der Muthwillen geftämmelt hat: fie find uach Peler Eantiss 


Jeichnung*) von Boos.“ 


*, Gina waren Diefe Wände mis ben Ipaten des Dito vom Wirrelsbädh| Mid tem) 28, Momauhem, im, gu⸗ 
tegurisihen Figuren bemadie. 





errungen, ſcheint einige der Oppoſitionsblätter fehr über 
raſcht, und gegen vie Kammer erbittert zu haben, welche 
fich ſtets gegen Hrn. Guigot untertbänig, und gleichgiltig 
gegen vie Ehre ver Mation zeige. National u. Gom« 
meree machen den Vorſchlag, Öffentliche Unterſchrlften 
zu fammeln, um vem Admiral Duperie-Thowars einen Eh⸗ 
zenjäßel zu überreichen, — Die Debaté geben über nie 
neftrige Verhandlung folgente Uymerkungen: „Die Rö« 
nigin Bomare hat zervig nicht erwartet, Im unſern ſtam · 
merverbanplungen eine fo große Rolle zu fpielen, um 
uran hätte anfangs glauben follen, vie Eleine Staatdum- 
mwälzung in Oraheite werde zu Parid mir dem Sturze dee 
Miniſteriums enden. Au den vereinten Kräften ver Hrn, 
Thlers uns Dvilen- Barrot fam ein newer Gegner 
ver Gabinete; Hr. Dufaure bat ſich ver Verſchmelzung 
ver Dppofition angeſchloſſen. Hr. Ihiers bar feinen 
neuen Freund begrüßt; wird aber dieſer Bund dauerno 
ſeyn? Die kann Miemanp mit Beimmibelt jagen ; am 
wenigiien vie Herten Ibiers une Dufaure jelbd. Mir 
immer eö ſey, bie Mehrheit hat Feine Opfer mehr zu brin» 
gen, um ſich unzuverläſſige Siffstrupyen zu bewahren, 
ganz wurd ihre eigenen Kräfte gebot fie über 239 Stim ⸗ 
men, Und durch men wurde die Bataille gewonnen ? 
Dur ven Dann jelbi, ver Das ganze Gewicht des un- 
finnigen Haſſet ver Oppoñtion trägt, deſſen Zalenı ale 
dieſe Eiferſucht erregt, durch den Redner, ven man zum 
Schweigen verurthellen möchte, durch ven Miniſter, ven 
man ven der Gewalt verdräugen wollte — Hrn. Gulzot! 
ir heb die Verhandlung auf ihre volle Höhr, und legte 
durch die Kraft feiner Bemeisführung, die Erhabenheit 
feiner Gedauken, ven Glanz feiner Sprache.“ — Köni- 
ain Ghriitine ift auf ihrem Wege nach Barcelona am 
24. zu Narboune angefommen, und reite am 26. nad 
Vervlgnan ab, 
Großbritannien. 

London, 29. Febt. Die Poſt zeigt an, daß 
die Crofberzogin Stephanie von Baden im Laufe bie 
ſes Sommers mehrere Wochen bei dem Herzeg und ver 
Herzogin von Samilton und dem Marquis und ver War« 
auifin Douglas zugubringen gevenfe, — Nady dem Winbe 
wurde in der möchentlihen Verfammiung des Dubliner 
MNepealvereius ein Brief von Daniel OConuell vorgele- 
fen, worin er feine ehrenvolle Aufnahme in England 
rühmt, aber bemerkt, daß im Barlamen aller Reform: 
geift To ſeht erloſchen fen, daß Irland nichts von dorther zu 
boſſen Habe, uad ſomſt die Repealbewegung, jedoch auf 
durchaus gefeglichen Arge, fortgeſetzt werden müſſe. 


Griechenland. 

Athen, 21. Febt. Am 15. 2, ſelerte die Haupt · 
ſladt das Landungs feſt ver Königin mit den üb» 
lichen Geremonien durch Kirchenparade, Beleuchtung u. ſ. m. 
Dei Hof war großes Abendbankernt, welchem vie Witglier 
ver bei diplomatiſchen Gorps, wie böberen Gieil» und 
Militärftellen, ein Theil ver Deputirten ver Nationalser- 
fammiung und die Cemmandanten ber freien Kriegs⸗ 
fchiffe beimohnten. Die Natienalverfanmlang Hat feit 
einigen Tagen feine Sigungen gehalten, well das Ende 
des Garnevald mit feinem fröhlichen Leben und Treiben 
auch vie Desolmächtigten mir in den Strupelrif, in den 
jeber ſich Mürzte, ebe die ſtrenge Faſteuzeit wieder que 
Mäpigkelt und Bnhe ruft. Einen jo ſchoͤnen Schluß dee 
dieß jaͤhr lgen Garnevals, wie im ver Minervenfladt, mag 
«5 faum irgendwe anders gegeben haben. Bon Militärs 
Gourerneut Kalergis wurde im Verein mit ſämmtlichen 
Offizleren Montag ven 20. d. dem König und der Kö⸗ 
nigin ein militaͤriſch-ländllches Feſt veranſtaltet Der 
Himmel ergoß feine Ueblichte Frühlingeſonne über vie 





„Der Dof hat ven Cingang in bielen Gharten, uud deſſen bepedien Bang aus der Hefl« 
venz über ein paar breiie, marmeme Treppen, wohin man aus ver langen vorderen Gallerie 


des Kaiſerbetes Font.“ 


Am oberen Ehre der Gallerie befindet ſich über einigen Stufen biuter einem ſchönen 
Portale von Marmor vie Ruine eines prädtigen Sales, an ven dohe mit Diarmor gepflar 
forte uud mit ſolchen Maminen versehene Seitenzimmer ftoßen. 


roh 13 Fabelgemälte von Bodäberzer, 


ben einſt Komdeien aufı 


Diefe waren einft vie fürftlichen Gartenzinmer, 
aus denen eine Treyre an ben Weiber hinab führte. Dept derrſcht hier die ſtille Cinfamfeit 
abgeigieener Glorie, bis dad Ganze dem neuen Kaferacubaue einyerfeibt feyn wird.“ 


„Ine Mittelgebäube, worin fi in den leptern Zeiten ein Seivenflatorium befand, wur 
Das dritte Gebäude war tie Wohnung des Pofgärtuers, 
und mit Bebältuiffen zur Ueberwinterung ver Gewächſe verichen.r 


„Ueber tem linken Bonennange tiefes Gartens bat Karl Theodor im Jahr 1779 


Bewohner Athent, von denen nur ein fehr Kleiner Theil 
in ven Mauern, der Stadt mag geblieken ſeyn. Frͤhlich 
lagerten vie Truppen auf ben verfcienenen Hügeln am 
Buße ver bene, in ver was Bolf um vie folgen Zeus« 
fäulen wogte ; gegenüber erbob ver Parıbenon ver Akro« 
polis feine ſchoͤnen Wirbel, und im Süden erglängte in 
bellem Lichte pas Agelfche Mer. Um Uhr mach Mittag 
serfündere Der Donner des Sefchliges vie Ankunft der 
Diafefläten. Die hohen Bälte wurden IR einen eigens 
dazu erbauten Pavillon geführt, mo eim reichliches Mahl 
bereit ſtand. Die fülbernen Pokale, aus melden Dem 
Königdpaar der Champagner erevenzt wurde, enthielten 
bie Worte: „nie Garniſen ver Brave Athen dem conjtie 
tutionellen Köuig*, und vie Wajerlären nahmen viele 
Becher ale Anvenken zum Geſchenk an. Unweit des füc 
niglichen Zeltes wer für vie Offiziere eine große Tafel 
bereitet, an welcher viele Difksiere ver frempen Kriegs⸗ 
ichlife Abel nahmen. Die Muſik fpielte, au Taͤnzern 
fehlte es nicht, und fröhliche Heiterkeit ging durch vie 
Bleiben. Die Wafeitäten bejuchten unter ſtetem Lebehoch⸗ 
ruf Die auf vwerfchievenen Vunkten lageruten Truppen, 
und zogen fit} dann durch das jubelnde Volk unser dem 
Grpröhnen zer Kanenen wieder zutſick. Die allgemein 
verbreitete freunlge Stimmung Heß ſich nicht Irre machen, 
als man unter ver Menge zwel ſchwarze Fabnen mit 
weißen Inſchriften „nie verfloßenen Matedonier und Seres 
ter” erbildte. Später wurden birielben entſernt. Aus 
fälliger Weiſe kam vas Lloneiche Dampfichiff über Sera 
erit geftern Morgend mit ver Nachricht vom Tode brr 
Greßherzogin von Oldenburg, Stirfmutter unferer Königin, 
an. Wäre der Dampfer wie gewöhnlich eingetroffen, fo 
würde bieie Trauerkunde »ie Königin veranlaft haben, 
ver erwähnten Beflichteit nicht beizuwohnen, vie dadurch 
an ihrem lange viel verloren bätte. Unſer Hof hatwer 
gen des Nblebens ver Großherzogin von Oldenburg Trauer 
auf ferhs Monate angelegt. (a. 3.) 
Dear Offervatere Irieftino vom 28. Bebr, ente 
hält nähere Berichte aus Athen bis zum 21.1. M., ve« 
nen wir Nachſtebendes entlehnen, Der Faſching ging ru⸗ 
big, ohne Hoffeſte vorüber. Der Beſchluß wer Nationale 
verfanunlung sem 10. Febr., vap vie Königin für den 
Fall einer Wittwenſchaft während ver Minperjährigfelt 
Des Ihronfolgers die Megenticyaft wie vie Bormunpichaft 
übernehmen fol, zeugt von ver Liebe und dem Vertrauen, 
deſſen vie Königin jih ven Seite ver Nation erfreut. 
Diefer Auedruck ver Volfögefinnung war in ver That nös 
thig, nach dem unüberlegten Vorſchlag, daß jede Königin 
oder Regentin ver griechiid-anarollichen Kirche angehören 
müjje. Der Unmille ver Nationalveriammlung über dies 
fes Anflanen war nicht zu beſchreiben. Uebrigens if vie 
Verfammlung in ver Thronfolgefrage etwas zu weit gee 
ganzen. Nach wem Art. 8 000 Lendoner Tractats vom 
7. Mai 1932 wird vie griechifde Krone, für ven Ball, 
daß Köniz Otto keine Kinder hinterließt, unbedingt dem 
VPrinzen Luitpeld over feinem Bruver Adalbert bejtinemt; 
nun aber hat die Ratienalver ſammlung feitaeiegt, daß vie 
Thronfolger ſich zur griehlicen Heligien befenmen müfe 
fen, was in offenbarem Winerfpruche mar jenem Bertrage 
ſteht. Die Nation wart folche Forderung, vie ih an vie 
mod; mich gebornen Kinder richten may, keinedwegs an 
vie ſchon erwachſenen und namentlih angeführten Prin+ 
zen ſtellen. Indeß muß ja vie ganze Verfaſſunghurkunde 


zuvor dem Könige vorgelegt werden, ver viele Glaufel 
weht verwerten wird. Sir E. Lyous und Herr Piera- 
tory ſind mit derſelben höchſt unzufrieven, und werſen ven 
HH. Koleris und Mautocordatod vor, dieſen Gegenſtand 
nicht genũgend in Gegenwart der Deputirien erörtert zu 
haben.* 





Hlucht im tepten Ariege eine nee Orduung zu geben, worüber und eine befriedigende Be · 
i$reibung weriproden mir,“ 


Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 20, Bebr. Bon unferem Gränz- 
Chef bei X jächra an ver chineſ. Graͤnze, iſt folgenzer Bericht 
bier eingegangen, In dem einige Werte von Riäckta liegen« 
ven chineſiſchen Marltflecken Maimapfhin wurden zwei Ehie 
nejen von dem vortigen Ainefifchen Verwahungsche beim 
Oplumrauden seen, Bei ver mir Ihren angeſtellten 
ſtrengen Unterfichung ſagten fie aus, vaf Me den Opium 
von Ruſſen aus Klächta btzegen hätten, worauf wer chle 
nefljche Granzchef ſogleich mir dem ruſſiſchen im Aächte 
anfmüpfte. Ge. Maj. ver Kaiſer bat, von dieſem Creig 
np in Kenntnif gejegt, beiohlen, ven im 9. 1841 erlal« 
jenen Ukas, ver jeden Opium-Verfauf an vie Ehi- 
nefen auf was jirengile verbietet, pünkilich aufrecht zu 
erhalten ump vie Uebertretet deffelben ohne Berüdfichti« 
gung einem Rriegsgerichte zw übergeben, — Den Ber 
wohnern des Königreichs Volen it +6 nut freigefellt, 
ſich aus denselben in den Kaiferhaat zu überfic« 
velm. Zu dieſem Zweck haben ſie ſich mit Muswan- 
berungöpäffen von ihren Laudesbehörden zu verſehen, in ⸗ 
nerhalb neun Monaten einen beflimnten Ort im Rußland 
zu ihrem beitändigen Aufenthalt zu mäiblen und für ein 
bejtimmtes bürgerliches Gewerbe ſich auszuſprechen. Nas 
der Grfüllung dieſet Dbliegenbeiten merven vie Ausge- 
wanderten aus den Berölferungaliiten des Rönigreichd gr 
ſtrichen und In vie des Kalſerſtaats übertragen; kommen 
fie aber dieſen Werpflichtungen nicht nach, fo ſollen fir, 
ohne Müdficht ver Perfon, ſoglelch in ihre Heimath zus 
rüdzeichieft werden (Berl. X.) 

St. Petersburg, 20. Gebr, Die im Wai v. J. 
beitätigeen Normaletatö zue Unterhaltung ver 
Landgeiſtlichkeit in en wellliden Gpardien, 
uamenilich in St. Bereröburg, Nemwgorer, Pleskau, Rijem, 
Podolien, Volhynien ꝛc. betragen eine Milllion Süberrus 
bei, die num fläreig ins Staatebudget eingetragen iſt. Bes 
zũglich Ihrer iſt Im dieſen Sagen die weitere Befkimmenung 
ergangen: „Bleiben von jenen Etateſummen übrig, je 
folen fie zur Berbefferung ver Landgeiſtlichtelt in den Dit 
fee, mie uberbaupt in ven weillichen Gouvernemenis wer« 
wendet und vamiı ſchon mit wem 1. Mal begonnen wer⸗ 
den.“ Mir vem 1. Mai v. J. tritt alſo vie finangiele 
Reform für die Landgelſtlichkeit ver ofl» und weilrömie 
ſchen Kirche in Huplane In Ausführung. (A. 3.) 


UNeueſte Nachrichten. 

—Paris, 3. März Die Abgeerdnetenkammer bat 
ſich geftern mie ven Bitiſchriften in Werreif ver Befent- 
gung von Varis befhäftigt. Die Aagedorbrung, vor- 
geſchlagen im Namen nes Ausſchuſſes in wer Begruͤndungz 
feines lnhaltrelchen Berichtes, wurde befümpft von ben 
Sen, Üherbeite, de Tocquerille und lamartine, uns unter 
fügt von den Herren GhabantFatonr und dem General 
Parrhand. Der Hr. Marſchall Conſellpraͤſient durchlief 
in einer Rede, welche vie Hufmerkismfeit ver Sammer 
dauern feffelte, von Neuen dle Frage aus Dem praktiſchen 
Wefichtöpunfte. Der Hr. Marſchall ertlärte ſich mit wer 
Yonalttät ſeines Characters und dem Gewicht feines Mor 
tes über alle begeichtteten Thatſachen. Die große MWehr- 
beit ver Kammer gab feiner Bere ihre Zuflimmung aufs 
beflimmteite zu erkennen, Man verlangte wen Schluß : 
aber va dr. Arago ſich vornahm, vem «Hrn. Eonirllvrä- 
fiventen zu antworten, jo wurde vie Fortſehung ver Ber 
handlung auf nähen Sennabend verſchoben. (Mon. ) 

Machrichten aus Madrid vom 2%. Wehr. betätigen 
tie Beprängniß, Im der fih Alicante befindet, das der 
Uebergabe nahe IA. Bine Depeſche des Gener, Moncali 
v. 2i. meldete, daß es ven Belanerten an Brod. Del un 











Aud dem Bofsarten führt und der Merf, im den 


Die Dide dee Sales zeigt 


eine Bilverzallerie erbanen Laffen, vie fein Fremder undejerht vorüber geht. Sie wurte 1783 
eröffnet. Das fehr einfache, nur Ein Geſchoß Über ven Bogengang erpöhle Gebäude (mit 
tem wir es hier zu thun haben) befteht aus ſechs geräumigen Aimmern und einem großen 


Sale in ihrer Mitte. Zimmer und Sal werten von eben herab beltuchtet. mut damit nichte 
den Eindruc ter Semälte fhrräde, ift die Uebertündung gran, und tirienige ter Dede 
ran ın gram. Man ik eben im Begriffe, dieier Sammlung feit ihrer Wiedertunft vom der 


Eugliſchen Barten. 


„Der Heſgarten hat ein paar Ansgänge anf Me Bälle, und nun ven neuem oben be 
ſchriebenen Aatımeg in den englifgen Garten. Noch ver furzer Zeit raffelien die Wägen 
und tie Hufe ver Pferde unten am der Coplanate durch einem engen finfern Schwibbogen 
in dieſes Tempe ver Drpaten, 
und begurmere Einfahrt ift im Angrfite ter Spazierenden. Cine freie, überall Pin offene 
Straße zwiſchen deidenſeitigen mit Raſen beNeizeren , fanft abwärts abgegrabenen Hügeln 
curpfangt die Wanderer zu Wagen und zu Ruf. 
Anton I0%, Orff eine niedliche Wohnung dingtbaut; links erbebt Ah auf einer zierlichen 
Teraffe Garten und Band des Deren Miniſſers vou Gafaberi*), deren erfie Anlage don man · 
nigfaltige Genüffe tem Auge tes Naturfreundes verbeißt,« 


Jert iſt dieier verrammelt, und die bei weitem angenehmer 


Rechts bat ſich Perr Sberkriegokommiſſät 


(Schluß f.) 


Der franzoſiſche Keiſende Zalcon erzählt felgende Aseldete von RundſchitSing; 
Vot einigen Jahren Ließ Allard, ein Framjofe, der ſich ſchon Lanhge in Lahore mefsielt, an 


*, Warwmels ber Öbarsen ter Theatiner 


Holz; mangle; die Brobration war auf 5 Unzen herab⸗ 
gefeht. Die Entmuthigung wuchs mit dem Mangel, An- 
vererfeits fchreiten die Belagerungsarbeiten raſch vor; vie 
umliegende Bevölkerung leiſtete Beiitand, und man erwat · 
tete die unverzägliche Ankunft der Artillerie, (3.2. D.) 

Dad vem Ami de Ta Meligiom foll ed min bes 
flimme ſeyn, daß ver Biichof von Verſailles em Bürften 
von Groi im Erzbiathum Rouen nachfolge. 

Zu Rom if einer der Älteften Penflenäre der franz. 
Academie geitorben, ver Bildhauet Dumont, Bater Uu- 
gufis Dumont, Mitgliev des Inſtituts. Gr war 1761 
geboren, Bon feiner Hand ift die Statue Golberis in 
ver Abgeorpnetenfanmer,. 

Um 29, Febr, hat ein Bewohner von Paris, Herr 
Noel des Duerionnibres, fein 11718 Lebensjahr begennen. 

Stuttgart, 5. März. Se. Maj.ver König hat 
ven gefirigen Tag und tie heutige Macht unter häufigen 
Anfälen von krampfhaſtem Hujten unruhig zugebradt ; 
das Fieber hält ſich noch auf verfelben Stufe wie geflern. 

(Shen. DM.) 


Johann Baptit Stiglmayer. 


(Rekrotog) 


Wirklich bot ſich eine vielem Zwecke ſeht günſtige 
Gelegenheit var, denn gerade damals wurden in Ganto 
Jorio, einem Stadtchen am Fuße des Beſuvs, mit Maſt⸗ 
loſigkeit die Vorbereitungen zum Guſſe ver von Ganova 
monellisten Folofalen Meiterflatwe Königs Garl II. ge 
troffen. — St. glaubte Fat am Ziele feiner Wünfche zu 
fen, So almſtig ſchien Ihm Diele Gelegenheit. Allein wie 
Wünſche und Hoffnungen ver Menſchen find ſchaeller alö 
ibre Grfüllung, und nidyt überall findet man das perjöns 
liche Jutereſſe dem Interefie für Kunft und Wiſſenſchaft 
umntergeorenet, — Der Unternehmer jenes Guſſes, Digbetti, 
ein geborner Nömer, Anfangs voll Zuvorfommenbeit, wurte, 
va er Stes Abſicht merkte, allmählig immer zurückhal - 
tender, zulegt verſuchte er Med, was St. ven Zutritt 
erichweren konnte. Allein vie hinderte St. nit an 
ver Derfolgung feines vorgefledten Ziele. Gr hatte In 
Eauto Iorlo wenn nicht Alles, doch Manches geichen. 
Gr mierbere alfo In einem abgelegenen, wenig bewohnten 
Haufe (in Neapel) einen Keller, baute wort eigenhändig 
einen Ofen um machte, zumächit unter dem Beiſtande bed 
Bildhauers Bertali, ver für König Joachim ſchon meh» 
rere Gegenſtände gegoſſen hatte, mad der vom Mighetti 
beibebaltenen älteren Wachsmethode verſchledene Merjuche, 
fo qut e& bei wem äußert mangelhaften Werkzeuge geben 
mochte, Die Kenntmiffe eines Sholnfdrmiens trugen Ihr 
Scärflein dazu bei. Die erſte Schwierigkeit war alſo 
aͤberwunden, eine andere aber mar dad @irfien felbil. 
Wirklich mißlang ver erfte Berfuh und Pasquali, ein 
Yazaroni, ver den Blasbalg zu beforgen hatte, gerieth 
sarüber fo in Zorn, daß er eine Schaufel, vie er gerade 
in der Hand hatte, auf ven Blaſsbalg warf und Das treu ⸗ 
lofe Inſtrument durch und durch bobrte. Doch fatt ſich 
dutch dieß Mßlingen abſchrecken zu laſſen, wurde ſogleich 
eim zweiter Guß vorbereitet und hiezu die von Ähor- 
waldſen mobellirte Büfte König Ludwigs genom« 
sten, Der Guß ſchien gelungen, Nun war 44 gewon⸗ 
nen und neuer Much beliebte unfern Künitler. Gin an« 
terer Buß wurde vorbereitet, und fo gingen aus dleſet 
umnterirbifchen Werfflätte noch Die von Et, ſelbſt modellirte 
Bühe Des feel. Bilvhauers Haller und eine zwei bid brei 
Auf hehe Statue des Phiniad — son Haller morellirt — 
berser, beide vortrefflich gelungen. Gelini würve hinzu ⸗ 
jegrm: „und jo etwas warn noch niemals geichen * — 
St. werjäumte aber nicht, nebft dem Studium ver Bronce 


einer Stelle, wo man einige Trümmer antifer Denkmäler gefuaven Hatte, nachgraben. Man 
fand wie berühmten macebomifchen Medaillen, welche ſich jept auf ver königlichen Bibliothek 
Die Eunfänver, welche von ditkem Fofibaren Fund gehört hatten, flell- 
ten au Rundſchit· Sing das Anfahen, welches einem Befeple ziemlich gleich fam, tie aufge 
fandenen Medaillen auszuliefern. Rundfehit, welcher weter in ver Archäelogie, noch in ber Nur 
mitmatit ſeht bewandett war, Tonute tie Wichtigkelt, welche feine zupringlien Nachbarn dem 
Gnnpe beilegten, gar nit begreifen ; um Legtere indeſſen micht zu beleitigen, ließ er Allard 
erfiben, ihm vie Meraillen zu zeigen. Allard merkte wohl, worauf cd abgeitfen war. (Er 
fieg dader einige Mevalllen von Sehr geringem Werte in einen Sad tun, unb beauftragte 
Bafcon, fie dem König zu überbringen. Rumbichit glaubte einen koſtbaren Schap 
As er aber nur ſchlechte Kupfermünzen fab, ſchlag er ein lautes Gelächter auf, und fagte: 
„Die Europäer And doch rechte Narren, daß fie fi fo große Mühe geben, um ſolchen Bei ⸗ 
wi aus ver Erde zu graben. Was Können denn einige Kupferftücde wohl für einen Werth 
haben." — „Der Bertp befeht in dem Hohen Miter,« erwiererte Falton. 
erwitderte ver Könlg, indem er ih büdte und eine Band voll Erde aufnahm: „was ih 
dier in der Hand halte, it noch weit älter, und hat dennoch einen Werts.» 

! Unter ven Gemaͤlden, welche ver alten engli» 
ihen Familie Raweon geförten und beim Abftetben des Tepten amilienglieves öffentlich ver · 
feigert wurden, fand fih auch ein Driginalsorträt von Eelumbus, 


zu Yaris befinden, 


Ein Porträt von Columbus. 


awater 


leſdung mit gefaͤlteltem weißen Kragen und ähnlihen Spißenkragen um die Pand- 


Scufptur und den Verſuchen barin, auch hie reichen 
Sammlungen Roms und Meapeld fleißig zu beſuchtn, 
vort Stupien zu machen, Sfijzen zu fammeln uan jo 
feine Kenntniffe zu erweitern. — Gined wer Skiggenbücher 
Stigimapers, gerade dasjenige, weiches ihm am lleb⸗ 
ften mar, ging ihm zu Verluſte. Beauftragt von König 
Ludwig, bamald Kronprinz, einige neu außgegrabene 
Marmorvenfmale zu befehen und zu ſtizziren, reiöte er 
von Neapel nach Bonito bei Benevent, .wo ein Ge 
lehtter eine bedeutende Sammlung in ver Umgegend ge= 
funvener Kunſtwerle beſaß. Auf dem Müdmege, ven ex 
in Begleitung eines Krämerd und eines Advolaten machte, 
wurde Die ganze Gefellihaft von eilf Näubern ange 
fallen, und zwar zur Mittagoſtunde, zwiſchen zwei Dör- 
fern, im Angefidte vieler Schnitter, Die im 
benachbarten Felde arbeiteten, Die NReiſenden mußten 
ausjteigen und wen Wagen durchſuchen laſſen. Nachtdem 
die elf Männer wie mit aller Bequemlichkeit vollbracht 
und wirfid einenSad voll Kupiermünzen — das ganze 
Vermögen des Krämerd — gefunden hatten, verlangten 
fle noch (vie Flinten mit geipannten Hahne in der dann) 
von ven Reiſenden vie Kleiver und mas fie ſonſt bei ſich 
trugen, Bei vieier Gelegenheit mußte St. auch jein 
Stizzenbuch hergeben. Der UArvolat jtellte zwar im mädy- 
len Orte Klage beim Richter; vie batte jenoch Feine 
andere Wirkung, als daß Die Geſellſchaft ein ſchrift⸗ 
fies Zeugniß befam, daß fie beraubt wurde. Sie 
kehrten zurüd nach Neapel, der Adrokat mit dern Ver⸗ 
lufte mebrerer Zuderbrode, vie er jeiner Frau mitbringen 
wollte, St. chne Mod, Mantel und Stizzenbuch, ver 
Krämer aber troillos über ven Werluft jeined ganzen 
Vermögens. Den weiteren Aufenthalt unjeres Küuflers 
in Italien können wie füglich übergehen. Gr blieb vort 
vier Jahre — Auf St.’ Zurüdfunit aus Italien (1822) 
warteten mebrere Gurrentmünzen und Medaillen, wovon 
wir nur die Mückjeite ver auf Die Vermählung ver Prim» 
zeſſin Louiſe mit vem Kronpringen von Preußen ge= 
prägten Wedallle erwähnen. Damals veriertigte er 
auch wie zwölf Hauptgötter In halberhobener Ur- 
beit für die Kuppel des Mömerfaaled in ver Glypto⸗ 
thef und ven Haub ver Wrojerpina für ven Götter» 
ſaal ebenvahin, Im Jahre 1924 reiste er nach Berlin, 
wo eben die Vorbereitungen zum Guſſe ver von Rauch 
modellizten Eolojjalen Stanbfigur Blüdhers getroffen 
wurden, um bie neuere frangöjiiche Formmethode kennen 
zu lernen. Weifinger, ein gebomer Nürnberger, 
Direstor ver dortigen Broncegießerei, gab ihm hierüber 
viele mütliche Wuffchlüffe. Diefe neuere Merhone hat 
bedeutende Vorzüge vor der Älteren. Den erſten Ber 
ſuch nach der neueren Merhope machte Et mit einem 
Grabvenfmal, dad vie Königin Garoline ven in Müns 
dien verftorbenen Brafllianern Juri und Ifabella er 
richten lieh. Es ftellt wie beiden von bem rauhen nörd⸗ 
lichen Klima in ihrer Blüche vahingerafiten Kinder vor, 
in balberhobener Arbeit von St. felbft movellirt, mit 
Beibehaltung ver Porträt. Im Jahre 1825 verfertigte 
er die Büfe nes Königs Marimiltan, nech kurz 
vor weifen Tode. Inzwiſchen wurde nad St'o Angabe 
eine Lönigl, rzgieferei erbaut und am 12. Oftbr. 
18235 in Gegenwart Sr. Maj. Königs Lupwig um ver 
fönigl. Bamilie zum erſtenmal im neuen Klammenofen 
ver Zapfen eingefloßen. Bald darauf ware ver vierz 

Schub hohe und firben bis acht Fuß im Durchmeifer 
haltende Gambelaber zu ver vom Grafen v. Schön» 
born errichteten Gonflitutiondfäule in Gaibach gegoſſen. 
Die Bahn war geöffnet und vie Probe abgelegt, dag vie 
Bronce»Geulptur in Bayern, wenn fie auch ſeit 
200 Jahren geſchlummert, noch nicht etſtorben. — König 


ja finden. 


Bebruar.) 
„Du inf Die,» 
belichten Dyer: „Die © 


6 Melt ihm bar im 


Lupwigs hochherziger Sinn, die Kunſt in allen Ihren 
Berguseigungen umfaflend, wollte Denfmale, wie, über ven 
engen Raum der Gegenwart erhaben, auch ver Nachwelt 
angehören follten, vor Allem ein Denkmal ven edlen 
Söhnen feined Zanped, vendreifiig tauſend Baperm, 
die in Rußlanp ihren Top gefunden, Aber 
auch in dem Magijtrate ver Meflvenzitabt entzündete fich 
der eftbemäßrte Kunfijion mit newer Flamme; dem Rö« 
nige Marimilian jollte ein Denkmal errichtet werben, 
vom an Reichthum und Großartigkeit kaum ein anderes 
an die Seite geſtellt werden mag, ein Denkmal, wie je 
ned Zeuge von wer Liebe eines Königs zu feinem Volke, 
fo wiejed von der Liebe eines Volks zu feinen Könige, 
Dieje großartigen Unternehmungen machten den Bau eines 
zweiten Guß hauſes nothwendig. St, nahm biebei befonr 
Bere Ruͤckſicht auf die innere Konftruction des Flammen» 
Diens in ver Fonderie au Roule in Baris. Die Ber 
ſichtigung dieſer Gießerel und ver andern KRünftlerwerke 
ſtaͤtten in Paris — In Geſellſchaft des Prof. Rauch — 
mar ihm von vielem Mugen, Dieſer neue Flammenoſen 
it auf vie größten Güfſe berechnet. Die fogenannte 
Dammgrube, worin vie zu gleñende Form aufgeſſellt un 
eingemauert wird, il 25 Schub tief und 20 breit, Der 
Heerd, worauf 800 Zentner Metall geichmolgen werden 
!anen, hat zwölf Schub im Durchmeſſer und iſt ebenſo 
wie fein Gewölbe un alle Theile, vie vom Metall over 
Beuer berührt werden, aus eigend dazu bereiteten, feuer» 
fehlen, jogenannten Kapfelfteinen verferiigt. ine änferft 
ſchwierige Aufgab⸗ zu gießen, obgleich fie für ven, ter in 
dieſe Kunſt nicht elngeweiht ift, wie lelchtefie fcheint, war 
ver für die In Rußland gefallenen Krieger zu errichtende 
Obelisk, eine vierecige, nach oben almählig ſich ver 
engende Säule (Poramive) von hundert Zub. Außer 
dieſen großen Arbeiten, wie der Dbelist und das Dent- 
mal König Marimilians, alngen noch viele andere Dent» 
male aus ver Lönigl. Grggießerei herwor; 3. B. eine c0- 
loffale, von St. movellirte Büfle König Marimillans 
und ein Melief zu dem im Wildbade Kreuth errichteten 
Denkmale, nad 25 Schub hohe Thor ver Slnptor 
the, der im gothiſchen Style gearbeitere Weihbrunn. 
kejfel für vie 1705 bei Senvling gefallenen Ober 
länverbauern, mehrere Büfen und kleinere Gegenſtünde. 
Zu bewundern war ed, wie Gt. bei vielen Lelſtungen, 
die allein vie Zelt und Kraft eines ıhätigen Mannes in 
Anſpruch nehmen; noch Muße finden konnte, mehrere 
Stempel zu Gurrentmüngen und Medaillen zu ſchnelden 
und mehrere Büfen zu movelliren. Unter den Die 
daillen ift beſonders vie mit dem Biloniffe des Mini. 
fterd Freiberen v. Bemtner, vie ver fünigl. Staatsrath 
bei deſſen 5Ojährigem Dienftjubiläum prägen lieh, er 
wähnenswerth. Man ſindet darin die Meiſterſchaft im 
Modelliren wieder, durch welche fi) bie gegoffenen Mer 
daillen vom Unfange des XVI. Jahrhunderis fo ſehr 
auszeichnen, — Ben ven Büften nennen wir die J. W. 
ver Königin Thereſe, des Herzogs Mar, ved Grafen von 
Zörring, des Minifters Freiherrn v. Zentner und beſon · 
ders vie des Biſchoft v. Strebet, alle vom ſprechender 
Aehnlichteit. So hatte St., eim zweiter Gellint, nicht 
nur als Bilphauer und Öraveur Tüchtiges gelei« 
ſtet, fondern aud in kurzer Friſt wie Rumf in Erz zu 
gießen auf eine folde Höhe gebracht, daß München 
darin Peine Nebenbublerin zu ſcheuen hat, 

Ton nun an durfte St. mit Vertrauen zur Nusfühs 
rung and ver ſchwierigſten Güfje ſchreiten. Dabin ge» 
hört unftreitig das Standbild Schillers und bie 18 Fuß 
hohe Meiterfiatue ved Kurfürften Maximilian I,, von 
denen jenes im Mai 1839 zu Stuttgart, dieſes im Die 
tober deſſelben Jahres auf dem Mittelöbacher » Plage zu 


geleute. Seine Züge fiab männlih und edel, und das Banze gleicht imgemein ber Schil⸗ 
berung bes Delden, wie man fie von der Fand feined Sohnes befipt, mir if bas Saar 
fGwarz, mährend der Bart rothift;vermutplic aber rührt Icpteres von irgend einem ungeſchid · 
ten Schmierer fer. Das Geſicht Hat ie Ablernaſe und vie frifhe Barbe, die man ihm zur 
fdhreibt, und der Name findet fih an ver obern Tinten Gde angebracht, augenſcheinlich che der 
Girmiß über das Gemãlde Fam, und fomit gleichzeitig mit bieiem. Der Rahmen {ft eine präg- 
tige Probe der Kunſt am Ende des 16teu Jahrhunderts, nämlich 1590, und trägt bas Wap- 
pen bed Columbus, fo wie einige andere merfei 1 
Aus genealogiihen Forſchungen über vie Verhältniſſe des reihen, meit verzweigten Staufı 
manmdhaufes Rawdon lann man wohl annehmen, baf fie vie Leute waren, ſolche Gemälte 
zu befipen. Es iR nach Zitions Art gemalt und wird wohl feinen Weg in bie Rationalga 
lerie finden, ba fih an ber Authenticität kaum zweifeln Tühl. CHiterary Gazette vom 17. 


Embleme in der Mitte über dem Kopf. 


Der alte Gaflelli erzählt in vem „Grenzboten“, wie viel ifm ver Tert der einft fo ſeht 


ie» eingebracht habe. Diefer Tert hat ſechs Huflagen 


eriebt, die Oper ift auf allen Bühnen wieberpolt gegeben worden md Caftelli erhielt dafüt 
Alles in Allem — acht Gulden. j > 

Die längfi erwartete neue Oper von Seride und Adam, „Gaglioftror iſt endlich in Paris 
zur Auffügrung gekommen und hat gefallen ; das Sujet foll [ehr unterhaltend ſeyn und, Die 
Mufit mehrere auſprechende Meloditen enthalten 


Münden aufgeftellt wurde. Gt. Arehte beſonders dahin, 
fein Gußmaterlal der Miſchung der alten Grögieher zu 
nähern, waͤhrend er ſich amnrerfelts durch dad Bemliben, 
im &anzen ober wenläftens in möglicit großen Stüden 
ju gießen, vom ihnen entfernte. in neues Feld ver 
Tyätigfeit öffnete ſich ihm, ala er ven Auftrag erhielt, 
für ven k. Ihronfaal nach Schwanthaler'$ Modellen zwölf 
eolefjale Ahnenbiſder neh Hauſet Wittelsbach in vergol⸗ 
deter Bronge auszuführen. Gr wurde hlebel, namentlich 
im Bezug auf das Vergeldungsrerfahten, durch wie Ber 
ſchicklichkeit ſeines Mefien Ferdinand Miller, ver bei 
den erſten Meiftern In Patie wie Mattorrgoldung Aueirte, 
auf's beſte unterflägt. Die Ableitung ber bei wer Wer 
aelsung ten Arbeitern fo farielichen Queckſilberrämpfe 
murde durch eine einfache Vorridrung ermöglicht, und 
bie hödht gelungene Vollendung jener Stanpbilder ging 
in dem verhäftwigmäßig kürzeſten Zeirraume vor ſich 
Außer vielen andern Arbeiten gingen mod; Die Denfmale 
Jean Pauls, Mozarts, des Großherzogs Ludwig von 
Geſſen ⸗ Darmſtadt, Karl Friedrich's von Baden, Wörhe's, 
ſammtlich nach Schwanthaler's meiſterhaften Entwürfen, 
aus der k. Erzgleßerei herror. Das größte Werk des 
Erzguffes neuerer Zeit, das Niefenbilo ter Bavarla, if 
in ver Arbeit begriffen, die durch Stiglmayer's Ton feine 
Unterbrechung erleivet, da der Dahingeſchiedene in feinem 
Neffen Miller einen durch gediegene Kenntniſſe und 
Grfahrung würdigen Nachfolget gefunden hat. Zum 
Belege, wie weit Stiglmahrr's Name reichte, md- 
gen bier nur zwei Auftraͤge genannt werden, der eine zum 
Suß der Statue des Königs von Neapel für Wefjina, 
ber audere zu jemer Bollvars, für Bolivia, beine nach 
Teneranl's Modellen. So bat ſich durch feine raftlojen 
Bernäbnngen vie hiefge k. Erzaleferel zu einer Höhe em» 
vper geſcawungen, wie deren Leine andere hnliche Unftalt 
in Curepa ib zu rühmen vermag. MR Stolz Darf 
Barern auf ſie cken, und zugleich mit ihrem Listen 
wird Stiolmaners Mante auf die Nachwelt übergeben. 





Vermiſchte Nachrichten. 

St. Peteröburg, 23. Februar. . Der viehhährige 
Winter If; befonzers Im fünlicen Nußland uno Irand- 
Bankafien, ſeht ſtrenge aufgetreten, Schon Bitte Decht. 
waren z. B. in ver Stapt Gori alle Haͤuſer big zu ven 
Daͤchern eingejchnelt, fo daß man nicht aus einem Haufe 
im das andere fommen fonnte, und einige Tage ipäter 
war jede Verbindung zwiſchen Sıflis, Gori, Achalzuch, 
Ausals und Guriel unmöglich geworden. Im Freie von 
Alexandropel erfroren zwei Männer und 300 Schaafe 
auf vom Felde, drel Koſalen verſchwanden und vielen Men» 
ſcheu erfrorem Hände und Füße. Im Ten Bergen von 
Eeiman flieg die Kälte auf 20 Gr. und überall ſah 
man erfrorned Vieh auf ven Felde. Mon einer Kara- 
wane and Tiflig nach Nachitſchewan erfroren im einem 
Schneefturm 30 Lafttreiber und lirgen bit auf 8, welche 
man wach Griman brachte, noch unter dem Echnee be⸗ 
graben. Don ven Gameelen, Pferden und Gfeln famen 
60 Erik um. Bon 5 BDeitern, Die nad) einem benach · 
barten Dorfe wollten, bat man 2 erfroren gefunden, vie 
übrigen find verſchwunden. In einem Dorfe erfroren im 
einer Hütte 2 Anaben, von denen einer gerettet wurde, 
und außerdem BOO Schaafe. In Mevut- Kald und Et. 
Nicolas zerſtörte der Eturm in ter Macht zum 17. Der. 
die Duarantinegebäube ; in Baktſchiſeral wüthete derſelbe 
ale Wirbelwind wie ein Grobrben, in Oreffa trieb er dab 
Waſſer in vie Höhe, in Kiſchenew ri er vielen Gäufern 
De Dächer ab, und in Belzo nahm er fogar das eiferne 
Dach der Cathebrale hinweg. Hier dauert die grofie Kälte 
fort, am 19. hatten wir 23,5, am 20, 25,1 unp vor 
geftern 21, Gr, M. Kälte, (B. N.) 

Berlin, 28. Fehr, Was vie Malerfunft betrifft, 
fo erregt in biefenm Augenblick ein herrliches, won dem br» 
rühmten Hiftorienmaler Profeflor Begas angefertigted Als 
tarbilo, bie allgemeine Aufmerffamfelt. Borgeſtern hate 
ten ver König ſelbſt, Begleitet von einigen Prinzen feines 

Haufe , und geſtern die Prinzefin Wilhelm dies Runft« 
wert in Uugenfchein genommen. Des befonderen Schutzes 
und der Aufmunterung bed jept regierenden Königs ers 
freut ſich im diefem Augenblick bei und auch vie Slasına* 
Ierri. Im dem Ateller mes Glasmalers Zebger werden un« 
ter Anleitung ted Runftserfläntigen, in ver Malerei mie 
im Zeichnen old Meiſter anerkannten Major Vogel von 
Kaltenftein prachtwolle große Hloadgemälde angefertigt, von 
deren &e, Maj. dem Vernehmen nad, einen Theil für 
vie Karhenrale der Statt Danzig Beitimmt haben. Gin 
anverer Theit ſoll nach Königeberg geben. (Br. Ob.»P.-3 ) 

Karlörube, Die autgezeichneten Brlchrten, Sr 
Minifterialrang Tr. Zell um Hr. Oberbergrath Dr, 


Waldner, Halten im hieſigen Muſeum geſchichtlicht 
und naturmelffenichaftliie Vorträge, welche theils wer 
gen der elgenthämlichen Behandlungsweiſe des Stoffes, 
theils wegen ver belehtenden Unterhaltung immer mehr 
an Interefle gewinnen und ven andnezeichnerfien Beijall 
erhalten, (Karlör. 3.) 

Die Pannonia, rin Beibfatt zur Prebburger Zeitung, 
meltet aud Arad: „LUnfere Stadt iſt von einer leber- 
Ihmwemmung beimgefucht werden. Am 15, Morgeus 
thürmten ſich oberhalb und unterhalb der großen Lrück, 
fo weit das Menſchenauge mur fehen konnte, die Kismajr 
ien ver Marot. Das Waller draug an vie Daͤmme, und 
Rachmittage Hatte eb bereits biejelben auf mehreren Sei⸗ 
ten überfinther; ed ftrömte zu gleicher Zeit auf zwel Gris 
ten in die Stadt. Die Gloͤcken wurden geläutet und bie 
Ärommel gerührt ald höchſtes Rothzeichen. In wer Nacht 
vom 19, auf wen 16, Bebr. waren allmälig wie meijten 
Gaſſen ver Stadt unser Mafler geſetzht Am 16. waren 
alle Gewoͤlbe ven ganzen Tag Über geſpertri. Bis Mad 
mittag 2 Uhr ſtieg das Waſſer immer höher und vie ganze 
Stadt ſchlen viejem Elemente zu unterliegen, als na 2 
Uhr vie Glsmcffen unterhalb ver Brüde ſich gu bewegen 
anfingen, une bis 5 Uhr viefelben auch gänzlich alzegen, 
wo ſogleich von ver einem Seite Dad Waller um 4 Schuh 
nieveiger ward. Oberhalb ver Brücke ſtand das Eis je 
und das Waſſer im der Stadt fiel auf jener Seite ſeht 
wenig. Am 37, Fruh war das Wafler nur wenkg ge 
fallen, auch ver Gisiioh oberhalb wer Brüde lag neoch 
bomgerhürmt an ver Brüde. Die eine Seite des Rath⸗ 
hausplatzes und die meiſten Gaflen fanden nod mehrere 
Schuß hoch unter Waſſer. Die Communication in ber 
Stape ward durch Kühne unterhalten, Wiele, jeher wide 
Höufer Mad eingeftürzt, Vitle Menſchen hatten ſich auf 
die Gaueböden gerstiet, wo fie ohne Kleiner und Nabe 
rung der Errettung entgegenharrten. Yeiver find, wie man 
vernimmt, au einige Meuſchen zu Grunde gegangen. 
Das Unglüd hat viele betroffen un melſtens ben armen 
Shell ver Benälkerung.“ 

Paris, Marſchall Soult hat 3 Preiöfragen anf» 
geſteut, veren Beantwortung durch Medalllen ung ehren» 
volle Erwähnung belohnt werden ſoll, ſie betreffen: 1) 
bie Huffinsung der Urſachen ver Lungenichroinnfucht bei 
dem Militär und ver Mittel Dagegen; 2) vie Angabe 
der beiten Merbove, ein Bein zu amputiren; 9) vie Hufe 
finmung eines guten Berränts, das ſich In allen Glimaten 
haͤlt und leicht und in Menge bereitet werden fanı. 

Br. Friedrich Bert, 
verantwortlicher Nebartenr. 





Courſe der Staatspapiere, 
Lendon, 29. Febr, Gonjeld 97}. 
Baris, 1. Wärz. 5 pür. 125 Fr. 65 E.; 3 plk, 


82 Br. 45 €. 

Amfterrau, 1. Mär. 2, vr. 54%; 5 yEk. 
1008, Kant, ——; 4yphr. 945; 3; Pl. BU;; 
— Oft. 90%; Am. 22; Paſſ. 63 5 put. Me ⸗ 
tall. 110. 


In Integralen zeigten ſich unterſchiedene Käufer, und 
blieben am Schluſſe } pGr. höher als geftern, Alle 
übrigen holl. Fouds waren ebenfalls eiwas feter, (Echte 
Preiſe 5 Uhr: 24 put. Int 55% a 3; 5 Gr Hol, 
1005 4 745 Ganvelm. 1413; Am. 22 2 4%.) (9.8) 

Brantjurt, 4. März. 5 pr. Diet, 1135; 4 pr. 
1025; 8 pr. 794; Wanfaftim. 20075 Imtegr. 55; 
Ur, 243; Tauuus ⸗ Eiſenbahn⸗Aftien 375 fi. 








Königl. Hof- und Wationaltheater 
Donnerſtag den T. März: „Die Hochzeit bes Rigaror, 


Dper von Diezart. 
Freitag den 8. März: „Die Bräufein von St. Eye, 
Luftipiel nad tem Franzöſiſchen von Böruflein, 


Konlal. Hoftheater · Intendanz. 





Femdenanzeige. 


Den 6. März fiab Her angtlemmen: (Bayer. Hof.) 
HH. Sturg und Hab, Aaufitute von Riga; Frhr. v. Stitg- 
ls, Katmmerberr von Altenburg, (Bolt. Biric,) Pr. 
Raron v. Bald, von London. (Bolk. Haba.) PH, Derg, 
Kaufm. von Leipzig; v. Yerde, Dr. Web, von Petersburg. 
(Schw, Adler) Dr. Merian, Haufm. ven Bat; Mafier- 
mann, Sanfmanneiran von Haarburg. (Blane Zranbe) 
BP. Kohner, Kaum. von Meunsarft ; Mingreiß, Kaufen. von 
Freiburg; Yimann, De. Med, von Berlia, (Stahusaar 
ten.) 59. Zouffaint, Rechtopraktikaut von Prilkbroun; Frei · 
dere v. Dütſch. Bezirls-Ingenieuriohn ven Weilfeim; Sie, 
ber, Papier · Fabrilant von Negensburgz Mayer, Gafteirthin 
von Nenburg, 


Bekanntmachungen. 


0) Bekanntmachung. 
(Major von Hagnſche Ehegatten gegen Privatier 
Mar von 8 — beit.) 

In Bolge recptöträftiger Örfennenijle wire zum Ber 
Hufe ver Theilung vie den Majorsgatten von Hagn und 
vom Privatier War von Hagn gemeinihaftlih angehö« 
rige Webaufung Nto. 15 In der Srannerögafle und Pr. 
10 am BHochueberge dahier ver Öffentlichen Verfteigerung 
an ven Meiſtbietenden unter nachſtehenden rechtskräftig 
feitgejegten Bedingungen untergeftelle: 

u) ds finder nur eine Werfieigerungd-Tagsfahrt ftatt, 
bei welcher von Morgens 9 Uhr bie Mütag 12 
Uhr Angebote eines Jeden, ver fih über hinrei⸗ 
chendes Wermögen auszuweiſen vermag, nach 12 
Uhr aber nur von felgen, welde vorher ſchon 
ein Angebet gelegt haben, angenommen werden. 

b) Die bisherigen Cigenthümer, nämlich die Major 
von Hagn ſchen Ehegatten und Privalier Mar von 
Hagn vahier, können hiebei mitfteigern. 

c) Wer das Meiſtgebot legt, bat das Kapital der Gr 
vpothelen · und Wechſelbank dahier, welches auf Dr 
fraglichen Realität mis 32,600 fl. zur erſteu ums 
einzigen Stelle hypothelariſch verliert und mit 
5 pl. in wer Art verzinolic; if, daß Das füniıe 
Protent zu per in 44 Jahren voljlännig erfule 
genden Tilgung des Kapitales verwendet wird, zu 
übernehmen, wie c$ bei dem Vohzuge ver Aheilung 
beſteht, und wen hlenech mod) teeffennen Kaufigiling 
binnen vier Wochen, von Der Zufſelluug Des 
erſtrichter lichtn Adludirations · Beſcheides am gerech⸗ 
net, vollſtaͤndig und baar zur ſojortigen Hinaudbe⸗ 
zahlung an bie Berechtigten zu erlegen, 

Am nämlichen Tage, am welcheus die Erlage des 
Kauffchilinges geſchieht, eriolgt vie Uedergabe ber 
Behauſung an den Raͤufer. 

©) Wenn derjenige, welcher dad Meiſtgebot gelegt ber, 
ven Kauffchilling nicht pünktlich innerhalb ver oben 
sub c bejeichneten vierwochentlichen Brift bezahlt, 
fo wirb mach ven nämlicdyen Normen eins weitere 
Verſteigerung abgelalten, wobel ver vorige Dielfl« 
bietende nicht mehr mitftelgern dari, für Die Rus 
Ren und den allenialfigen Winvereribs aber hait · 
bar iſt. 

9) Der Käufer der Behanjung hat ven dem Tage 
ker Zuftelung des Anjunicarlionsbejcheives an gerech · 
ner, alle Laſten des Daujes mo - Die Zinſen, reſp. 
Unnwiriten des obenerwäpnten Bauktapitales per 
32,600 A, nach vem Datum ver Zelt berechne, 
alein zu tragen, vagegen auch von dieſem Bei» 
punkt an ebemio vie Nenten des Hauſes zu ber 
eben. 

g) Die Koften ver Verbrieiung bat ver Erwerber des 
Hauſes allein zu entrichten. 

Zur Verfteigerung ver ubenbezeichnetem Mealitär nad 
Maßgabe vorfiehender Bedingungen iſt nun Zagiahrt auf 
Montag, den 15. April 1 38. Vormittags 
9 — 12 Uhr 
im Gerihtslofale Rommiffiondsimmer Ar. 9 
anberaumt, wozu Kaufsluſtize mit dem Benerken geladen 
werben, daß dem Gerichte linbefannte ſich über Vermögen 

aue zuweiſen haben. 

Wegen Beſichtigung der Bchauſung, Aufſchluß über 
die Miethertraͤgniſſe, die zu enttichtenden Abgaben 1. 
haben fich Kaufsluſtige an den Adminiſtraror derſelben, 
ven penſionirten fol. Major J. Bapt. von Hagn var 
bier zu wenden. 

Bei der Verleigerungstagsfahrt werden vom Ölerichte 
bigrüber nähere Nachwelſe in Borlage gebracht um 
wird bier nur bemerkt, daß tie zur Verfteigerung auer 
gefegte Behauſtung durchaud von Stein gebaut, mir Zie ⸗ 
gein eingedeckt, gut erhalten, in ver Prannereſtraße mis 
Ginjchluß ver ebenen Grre vier Steckwerke und am Die» 
chueberge drei Stoclwerle hochh, mit mehreren gemölbten 
Kellern, dann Stallangen und Remiſen verſehen uno nur 
mir der mehrerwähnten Kypothekſorbderung der bayeriſchen 
Stporbefen» und Wechſelbant per 32,000 fi, laut Schult · 
brief vom 2, Oktober 1837 belafter fl, und gegenwärtig 
einen Miethernrag von circa 3600 — 3700 fl. gewährt. 

Conel. am bi. Februar 1544. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht München, 
Der Fönigl, Director: 
Barth, 
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Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. 








DPeutfdland. 


Bayern. 

München, 7. März. Die ven ver Allg. Zeitung 
in Nr. 63 gegebene irrige Nachricht, daß im dem laufen» 
von Jahre eine Runftausfiellumg dahler flarfinnen 
werde, iſt dahin zu berichtigen, daß dieſe Ausfellung erft 
im Jahr 1845 (am 2%. Auguft beginnend um am 12. 
Oxtober endend) vor ſich geben werde, da dad meue dazu 
beftimmte Gebiuve erſt im Spärherbt 1. 96. vollendet 
wird und dann mod einige Zeit zu voller Auetrocknung 
bedarf. (A. 3.) 


Preußen. 

Köln, 2. Mir, Der Maler Simon Meifter if 
zur ewigen Mube gegangen! Wer Ihn kannte im Leben, 
der mußte ibm liehgeroinnen ſelner ſchlichten Gerzenägüte, 
feiner bledern Gaflfreumplichkelt, feiner männlidyen Ges 
mũthlichteit, feines unerſchöpflichen Brobfinnes wegen. 
Gr beſaß ein großes, ja außerordennlichts Talent zur 
Kunft, das vieleicht mur Äußere Verhältniſſe hinderten, 
zur vollen Annentung und zu allgemeiner Anerkennung 
zu gelangen. Schüler Horace Vernet'®, Hatte er ven 
großartigen El, wie lebendige Auflaffung dieſes Meiſters 
fich angeeignet und mit elgemthümlicher deutſcher Innige 
feit verbunden. Als Zeugen feines Runfltrebens bat er 
und mandes treifliche Schlachtgemälde, mandes kühne 
Thierſtũck binterlaffen, und vor allem vie beiven großen 
Kunftwerfe: das Banorama und dad Diorama, vie er in 
Berbimmung mit feinem jüngern Bruver Nikolas nody in 
ven legten Jahren * — geſchaffen. (K. 3.) 


erg. 

Stuttgart, 6. Mir, Seit em 1. d. M. hat 
die Mannſchaft ver drei hier llegenden Megimenter vie 
für das Fußvolt neu befimmte Bekleidung er 
halten. Die Kollets haben, flatt bläher zwei, mur eine 
Reihe Andyfe auf der Brut, und auf der Achſel ſtatt 
ver bisherigen Cpauletten rothe Stege. Das Koller hat 
vie bisherige Länge. Bein“ und Außbefleivung bleibt wie 
gleiche. An ven Gyatoms fol eine, ven Mann mehr 


gügende, Abänverung gemacht werden. (Schw. M.) 
Geißlingen, Der penſ. Hauptmann v. Schwel⸗ 

zer, welcher ſchon vie früheren Feldzüge mitgemacht und 

* feiner Venſionirung das Bad Dizenbach kãuflich am 


gebracht Hatte, war voriges Jahr im Mom zum 





(Shluf.) 


„Die diefes engliihen Gartens vertanft der Münchner dem Ieptverftorbenen 
Rurfürken Karl Theodor, der das glädlie Talent des berühmten Grafen von Rumford 


das Verlangen des Hrn, Urago, ver fpredien wird, 
Münden in feiner früheren Geftalt. 


Vrieſter geweiht worben und hielt vor Kurzem in ver 
Gegend von Beiglingen Prerigten und Meffen, (Schw. M.) 
Grofhersogihum Heſſen. i 

Darmftadt, 2. März Das geflern eridienene 
Negierungsblatt bringt in eiger allerhöchflen Ber 
erbnung und in einer Bekanntmachung des groß. Mis 
nifleriums der Binanzen ein nicht unmwichtiged Ergeb 
niß der Berbanplungen der im verflofjenen Herbſte 
zu Berlin abgebaltenen Jolleonferenz zur Öffentlichen 
Tenntniß. Diefes Ergebniß ift zugleich ein ſehr erfreu» 
liches. Denn indem die erwähnte Verordnung von bem 
1. Mai viefed Jahres am die verwickelten Borfchriften 
des Abſchnittes IN. der dritten Abtheilung des Bereind« 
Zolltariied aufhebt, jet wiefelbe, fowie, in Derbimpung 
hiermit, die vorermähnte Miniflerlalbefanntmahung, Be- 
flimmungen an, deren Stelle, worurd die Traufitzollver · 
bältniffe in den fünmeftlichen Ihellen ded Zollvereindger 
biete® weſentlich vereinfacht, die Durdhfubrzollfäge 
für einige der wichtigſten Tranfltrouten in dieſen Thellen 
namhaft vermindert und endlich vie vereinslaͤndiſchen 
Häfen am Mittel und Oberrhein, Main und Nedar bin« 
flchtlich der Belaftung med Über dieſelben flattfindenven 
Aranfitd in allen Beziehungen, mas biöher nicht voll⸗ 
ſtãndig ver Fall gemefen ift, gleichgefteßt merden. 


(Breßh. $. 3.) 
Hiederlande. 

Saag, 1. März Der Gefegentwurf zur Herbeis 
ſchaffung ver @elomittel für 1844 und 1845 wurde heute 
in der zweiten Kammer mit 29 gegen 25 Stimmen an- 
genommen, Ebenſo der Entwurf zur Wbtragung ber 
Schuld an vie Handelmaatfchappij mit 31 gegen 23, fo 
wie envlich wer Gefegentmurf zur Regulirung ver Schuld⸗ 
forberungen und Annahme bed Angebots von welland 
Er, Maj. dem Grafen von Naffau mit 39 gegen 12 
Stimmen. (Soll, BL) 

reich. 


— Paris, 3. März Ueber die geſtrige Kammer- 
verbanblung in Betreff ver Befeſtlgung von Paris 
fagt der leitende Artikel des Iourmal des Debats: „Vor 
acht Tagen hatte die Kammer ben vortrefflichen Bericht 
des Hrn, Allard gehört. Nachdem geſtern die Berbhande» 
lung hierüber die ganze Sigung angefüllt, wurde fle - 








Migte bie Musführung vefelden. Man hatte ben Umfang ven 20,130 gesmetrihen Fuß, 
[4121 


den nãchſten Sonnabenv verlegt. Wird Hr. Arago etwas 
Neues jagen? Wir wollen ſehen. Er würbe dann glüd«- 
licher ſeyn, als vie drei Rerner, vie wir geftern gebört 
baben, die HH. Lherbette, de Toequeville und Ramartine, 
Ale drei befanden nur auf elmem Punkte, nämlich auf 
den Gefahren, dle für Paris von ter Befeflinung 
hervorgehen wurden. Dieh iſt eln declamatotiſches Thema, 
Wir wollen freimürhig unfere Gedanken fagen. Die 
Breibeit bat bei und nur noch eine Gefahr zu beftchen, 
nämlich jene, durch ihre Uebermaß ſich zu Grunde 
zu richten und zu verberben, Glaubt man, daß am 
18. Brumaire der junge Sieger Italiend ungeachtet 
feines Ruhmes mit einigen Bajonnetten vie Nepräfentan« 
ten des Molkes verjage hätte, wie man Bedienten were 
jagt, wenn nicht vie Diebe zur Frelheit ſchon durch eine 
lange und blutige Anarchie In wen Herzen verlöfcht märe? 
Im Jahre 1830 blleb wie Freiheit vom Uebermaß rein; 
wir waren alle vom mämlichen Gefühl beſcelt; unſte 
Mäfigung war unfre Stärke. Branfreich welß ſich zu 
behertſchen. Keine Befeftiaung wäre Im Stande, ihm 
die Willtübrherrfchaft flatt jener der Geſche aufzuerängen. 
Unfre Infitutionen würben nur dann zu Grunde pr 
wenn nach neuen Budungen Frankreich, ver Gefrplofig- 
feit mũde, und nichts mehr von ver Breibelt hoffenn, 
ſich felbit preißsgegeben und Alles dem unmoiberfiechlicdhen 
Berürfnig der Orbnung und Ruhe opfern würde. Nichte 
bat alfo in ven Meven ver HI. Lherbette, Torqueville 
und Zamartine ven Eindruck des Werichted bed Herrn 
Allard jerfiört. Moch weniger behalten fie ein Gewicht 
nach ven beflimnten Antworten des Herrn Ghabaud- 
Latour, des Generald Palxhans und beſonders des Mar« 
ſchalls Soult. Aller Bortheil blieb fomit auf Seite wer 
Reoner für Befeftigung und das Geſch von 1841. Die 
Hauptrede blieb aber die des Marfcalld Soult. Er mies 
mach, daß feine Husgabe gemacht worben, dle nidht von 
den Kammern bewilligt war, und ald Kenner des Kriegs- 
weſens rechifertigte er bie Befeſtigung. Die Ehre des 
Tages gehört ibm zw. Ueber den Abftimmungserfolg 
der Kammer kann man kaum zweifelhaft ſehn.“ 


Portugal. 


Englifche Blätter fchreiben aus Biffabon vom 21. 
Februar: Silva Cabral, Bruder ves Miniders Coſta 
Gabral, Hat als Oberhaupt, der Liffaboner Vollzel der 


Bäumen und Gefträuchen zu 


berangewarjienen 
Gebotpe, womit die Ifar aus Gebirgen und Fläͤchen, die Re im üprem Laufe befpüplt, ihre 


fannte, gut gesoählte Zerraind zu benüßen, große Plane zu ũderſchauen, und ſchöne Ideale 
mit jener Ausbaurungdgabe in die Wirklichleit zu verſehen, weile nur tem großen Geile 
beizuwehuen pflegt. Rarl Theodor wünfäte bie Umgebungen ber Stadt in ein Ganges 
za vereinigen ; eigentlich eine Borfart anzulegen, welche vie Laen einer fleigenden Bevol- 
terung zu erleichtern wermödte. Diefer Plan lag ven Ganzen zum Grunde; mod mehr aber 
das in ber Nähe einer vollteichen Stat, welche überall pin mr flaches Erbreih auf beträcht · 
lie Entfernungen umgiebt, dringend gefühlte Betärfniß einer ſchatienteichen, und abwerhfelnke, 
cdie Genüße varbietfenden 


„Es war im Herbfte des Jahres 1789, als dieſer Plan zur Musführung reife. + 

„Eine lange, bürftig angebaute 3* auf der noͤrdlichen Seite tes Pofgartens, und 
eine den Launen der wilden Eultur jene Waldgegend, welche 12,00 Sähritie von ber 
Stabt entfernt war, der HPirfhanger, auch die Hirfhau genannt, bermahls ben Yagd- 
gerehien ausschlietich überlaffen, ſolllen in Cines zufammenfliefen, und zu ber entworſenen 
großen Anlage in der gefälligen Geftaltengliiger Gärten benägt werven. Die Räpever gegen Dfien 
vorbeiftrömenten ar, weile, damals no ungerämmt, überad wie Eilande und verwahr · 


Geſtade angebaut Hatte,“ 

"Graf Rumforb, auteptifcher Kemmer folder Anlagen, in denen die Natur durch Kunft, 
und dieſe durch Ratur werhfeldweile verſchönert wirb, mahım bem größten Theil bes Um- 
ternehmend über fi, wozu mancherlei Zeichnungen ver Art und dem Spaten ju Hülfe 


„Bier warb angeebnet, dort angehügelt; bier Fruchterde auſgtſchũttet, dort Sand und 

verteift; Hier ausgerotiet, dort angepflangt; hier wurden Wege und Straßen turdgr- 
broden, bort bad Dunkel und die Kühlung ber Schalten erfünftelt; Pier wurte ein Kanal 
gegraben, dort eine zierlihe Brüde gelprenat, die ganze weite Bläe von der nörklihen 
Seite des Hofgartens an, bis hinan am die öftliche Seite der ar, welche im Jahre 1790 
mit einem fehen Damme in beitimmte Grenzen jurädgebrängt wurbe, fm einer Yänge won 
beinahe andertpafb Stunden, und einer mehr als vreiviertelflänbigen Breite, 
terbrodgene Promenade verbunzen. Dan nannte diefe Anlage Theopord-Part — jept 
nit mehr das Grab eingefäploffener mübegejagter Pirihen ; fondern ein Loſtort für frobe 
Dienigen, die das Freie der Schöpfung lieben.” 


Nationalgarve von Liſſaben unter Audrohung nee 
richnicher Berfolgung wen Befehl ertheilt, ihre Waffen 
wm Schleßvorräthe binnen 24 Stunden auszulie- 
fern. Sehr viele Merbaftungen find vorgenemmen wor⸗ 
ten. Diozagas fänmelide Papiere und fferten find 
mir Beſchlag belegt, Gr felbit Hält Sich verborgen uno 
gepenkt, fih nach Tugland einzuiciffen, ftatt dem Befehle 
ver Megierung, der Ihm nach Serabal verweist, Folge 
zu Teiften, 
Großbritannien. 

Konden, 1. März Im weitern Verlauf ver Um 
terbansiigung am 29. Febt. brachte Oberſt Ra me 
von nochmals vie Proclamation gegen das Repealmer- 
ting zu Elontarf In Anregung, indem er bir Keiolution 
verfchlun: das Haus wolle erflären, jene Proclamation 
ſey jo ſpät erlaffen worden, daß ein Zufammenjtsß hätte 
entfleben können, und damit fen ein für Leben und freis 
beit der Umtertbanen Ahrer Moi. gefährliches Präcewens 
aufgeſtellt worren. Lord Sliot vertheldigte die Meyies 
rung mit den währenn ver neulichen langen Debatte oft 
angeführten Gründen, und ver Antrag wurde mit 90 ges 
gen 62? Etimmen verworfen. — In ver heutigen 
Oberbausfigenmg verlangte Zorn Brougbam Dit 
ihellung wer Gorrefponzenzgen, welche zwiſchen J. Maf. 
Reglerung und den brittifchen Mifflonären auf ven Ins 
jeln der Südſee, und dann zwiſchen jenen und ver frane 
zöſiſchen Reglerung in Betreff Tanıl'a flattgeſunden. Lore 
Aberdeen erfiärter nach beiden Seiten ſey kelne Gor« 
reſpondenz gepflogen worden, und dad Debavouiren In 
Bezug auf die Beſigergreifumg von Taitl feg die freimil- 
tige Hantlang der franzöfljegen Megierung gewejen, Graf 
vo. Deson, Präfdent wer in Dublin figensen Gommif- 
flon zur Unterſuchung der iriſchen Bachtwerhättniffe, wurde 
von Lord Montragle gefragt, warım er im Parla« 
mentöhaus zu Lendon, umd nicht auf feinem Poſten fer. 
Der Graf antwortete, er habe ald Zeuge in riner Rechts ⸗ 
ſache mach London Herüberfommen müſſen, und werde 
demnaͤchſt nach Irland zurüdfchren, das Gefchäft ver Com⸗ 
ulffion erleſde aber durch ſeine Abweſenheit keine Unter 
brechung. (A. 3.) 

Die Regierung beabſichtigt, die Verbindung zui⸗ 
ſchen London nud Baris über Dover vermittelt der 
ſud weſtlichen Gifenbabn, die nun bis Dover beendigt ift, 
zu bejhlennigen Die Vol, melde Louden um 
9 Ubr Vormittags verläßt, gelangt mit ver Eiſenbahn 
um 4 Ubhe Nachmittags nach Dover, um 5 Uhr Abende 
nach Calald amp um 10 Uhr am nächflen Vormittag 
nach Paris, fe brauche alfo im Ganzen nur fünfund« 
iwanzig Stumen, 

Türkei. 

Konftantinopel, 7. Wehr. Bei dem lepten Er 
ſchelnen mes Sultans im MWiertempalafe bielt verſelbe 
eine Anrere an ſäämmtlicht Ufortenminiſter, worin 
er fie zum Gejlaunen Aller ermahnte, feit an den Grund ⸗ 
ren Des Hattiicherifs von Gulhane, ver im den 
Provinzen des Reichs in der legten Seit jo ſchreiend 
verletzt wurde, zu verharren. Dieß in das vierte Mal, 
vaß ver Sultan ſelt Verkündigung dieſes Hattiſcherifs in 
der Reichsverſammlung erſchien. — Die von der 
Pierre vorgeſchlagenen Bolizeinefene für vie fren- 
ven Unterrhanmen fine dem Grundſahze nach von wen 
Geſamten ver Ürokmädte anjenommen worden. — 
Dſchlmal Gfenei id als außererdentlicher Gommilfär 
nach dem Paichalif Wan abgegangen, um rie Beſchwer⸗ 
ven ter Nefteriamer au ſchlichten. — Die neueſten 
BPrieie aus Odeſſa ſprechen von bedeutenden Rüftuns 
gen der ruſſiſchen Seemacht in Sebaſtepol. Ks 





Ueber vie alte 
Neitfhule 
an deren Stelle jeßt ter Bazar febt, fagt Hübner: 


„Die Reiriule liegt linls gwikben dem Schwabinger There und ver äuferen Bar 
riere, gu welder lopteren man unter einem breiten Bogen über eine Heine Brüde, am Joll - 


dauecheu, und ber äufiern Wachube vorbei, kommt.“ 


Dieſes Gebaͤude war einft das fFüräfihe Turnitrdaus, welches fchr wahrideintih erft 
zu Ende des 16. ober zu Anfang des 17. Jabthunderts erbaut worden if, nachdern man 
aufgedert hatte, tiefe Spiele auf dem Kornmartte unter freiem Himmel zu halten, dergleichen 
eines tum Jahre 1580 den 21. Kebruar bei Gelegenheit ver Betehlichung Derzogs Bilhelm 
mit Maria Renata von Yelsriugen gehalten worden iſt. ) Es if Aber BU Buß ber, 360 


*) „Devon hatem wir einige orbemtse Meichreldumsen mir nenrahtom Ibblitungen des Mornmntfirk, der 
Maruen Der Kitten, ber Oinyüuge, ber werfchietemen Tarmieratoen, 3. B. des Tarniere über He ian 
ten, des Kupeiaefieche, des Areutechens, des Srharfeennens, &:% Zourwierd im „Krönlein"* usb der 

Wine ik won Bhbit. Hibars gu Kunkbnnı webufe, 

„Kenia Bitre, Derifhen Porsem und ehren Prüsipenmaifter ine Defiincd” is Mrime ge 

draht; die roere im arihten Zetee Formate Bus Adam Der in Winden ebrute, und von Hanne 

Baaner, „Hanyliiorreunmen emfapı nerren. Win Berzogi. Yuftus, Mafıme Lresane, bar eben 

diejeite Gedgjent in 5 Ariaeiiungen, worin 4 Disingse enchalten Amb, Mahänsidb uns mundmel 

Bieje diszurai deli Trient Giesten ate, wie, find der Adam Bvo- 


Bude worgelällenen Binmrrcem, 


errrans Funmeitig beifrirhen 
Lane (Hd Berg im märtichem Zejte bien gedruct nfienen 


231 


jolen 12 Kriegtdampfboote Hergerichtet werben. 8 
ſcheint dich auf einen großen Sommerfelozug gegen vie 
Küften von Tfherkejfien zu deuten, (D. 4. 3.) 


Griechenland. 

Athen, 22. Behr, Die Wahl ver Senatoren 
durch ven König wurde im Congreß mach beitigen De⸗ 
batten wurd Die Mehrheit von 147 gegen 47 Stimmen 
angenommen. — Öellern fand eine lebhafte Tiscuffion 
hart, ob die Senatoren lebenslaänglich oder alle I Jahre 
nen ermäblt werben follen, Rach langen Debatten wurde 
darüber abgeftimmt, und vad Ergebaiß war, daß beine 
Theile gleiche Srimmenzabl hatten. Die Eigung ward 
aufgehoben, fo van ung erft vie morgige Vethandlung 
ein Reſultat bringen kann, vas ohne Zweifel zu Guns 
sten wer lebeuslänglihen Senatoren ausfallen wirt, — 
In Berreff ner Thronfolne bar ver Gongref beichloffen, 
daß ver naͤchſte Regent Griechenlands Mitglied wer grit⸗ 
lichen Kirche ſeyn ſoll. Im Ball, daß Se. Maheſtaͤt 
feine männlichen Nachkenamen binterliee, fonpern weib⸗ 
licht, ſoll auch vie ältefle Pringefjin « Tochter ven Thron 
erben, Eollte fowohl männliche ald weibliche Nadzfom» 
ureuſchaft fehlen, fo geht vie griechiſche Krone auf Se. 
toͤnigl. Hoh. ven Prinzen Lulppold von Bapıın über. 
Sollte fidy dieſer weigern, Die gricchiſche Meligion anzus 
nehmen, jo fell Se. &. Heh. ven Ihren zu Gunſten eis 
nes feiner Söhne abtreren können. Bel dem Paragraph 
über nie Regentſchaft bat ver Congreß folgendes beſchloſ⸗ 
fen: im Walde eined unmüneigen Threnfolgers foll ver 
Regent griechifcher Bteligion, 30 Jahre alt feyn und durch 
Stimmenmehrheit beiver Lammern gewählt werden. Hin» 
terläße aber Se, Mai, ver König Otto einen unmündi 
sen Sohn, jo übernimmt vie Negentichaft ausnahmswerſt 
Ihre Mol. vie Könlzin Amalie. — In ver Daranffele 
genden Sigung Helle Gr. Jographet ven Antrag, daß 
auch Die Gemahlin des Könige griechifchher Neligion ſeyn 
folle, die Hd. Kolettis, Maurokerdatos und mebrere on» 
dere prücten ſehr beſtimmt ihre Meinung aus, van dieß 
für Griechenland nicht zwedmäßi; wäre, innen mir ole 
katjerlicdhe Famille jn Rufland griechiſchet Religlon fen, 
und man die grlechiſchen Regenten nicht zwingen könne 
fi) bloß mit ruſſiſchen Prinzeſſtnnen zu vermählen. 


au. 3.) 
Dänemark, 

Kopeubagen, 24. Gebr. Die Eolleglal« Zeitung 
kündigt einen Handels um SchiflfahrenBertrag 
am, dee unter dem 14. Auzuſt v. J. mit Sarpinien 
abgeſchloſſen werden ih — Seit nem 20 ©. haben wir 
bier eine beveutenne Kilte. Die Armen-Direction macht 
bekannt, daß gebeigte Locale für arme Leute, 
welche dort ihre eigene Arbeit verrichten wollen, bereit 
ſtehen. Der Sund ift bei Helſingͤr überan mit Trelbeis 
bedeckt. — Die Direciom ver Scandinaviſchen Gr 
feltichaft im Upſala, welche «8 zur Förderung wer nä— 
beren Bekanntſchaft ver Scandlnaviſchen Yölter namentlich 
für nothweundig hält, daß ein geaenfeitiger Austauſch ver 
literariſayen Erzeugniſſe ſtattfinde, hat fid weshalb an bie 
Uniserfität Upfjals, Die Scaudinaviſche Geſellſchaft in Ko - 
penbagen und ben Gtudentenperein im Ehriſtiania mit der 
Wirte gewandt, daß ihr drei Ürentplare ver von Biejen 
Inftituren jährlich zum Druck beförwerten Bücher zugt⸗ 
Reit werden möchten. Die Univerfitit und ver Studen - 
tenverein haben bereits zugejagt, was duch von iehreren 
Buchhãndlern in Stodyolm und den Wrovinzialſtäbten 
geſchehen if. — Unter em Titel: „Scanpimavien“ 
fol eine Sammlung daniſchet, ſchwediſcher und nermegi« 
ſcher Anſichten in Stahlſtichen un Helzidnit« 


ten mit beigefügten Beicpreibungen ericheinen, vie außer 


den malerischen Gegenden dieſer Länder Anfihten amt 
Spigbergen, Grönland, Joland, ven Bärdern, Boruholmt sc. 
wie Abbildungen ver vortigenen Trachten enthalten werden. 
Diefe Arbeit it ſchen im vorigen Jahre in Berlin begon« 
nen worden und ber Text foll, wenn Die Untergeichmung 
einen zgünfigen Crfolg bat, im rägiicher, ſchwediſcher, fran« 
zöllirher, Ant teutichen Sprädelricheiten. Ads, os 
her: wird, ein Heft Heransfunnien, (8. 9.) 





Üruefle Yadricten. 


= Maris, 4. Min. (Telegraphiſche Depe- 
ide): Werpignan, 29. Febt. Die Königin Ehrifline 
it geſtern Abends zu Kigulerad angefommen. Gie 
wurde mit Gnibuflaomus empfangen; man fang ein A 
deum. J. Mai. gebt heute nah Girona ab.” 

Zürſt Dettingen» Wallerftein, Kronoberfibofe 
meiler und Staatsrat S. M. vers Königs von Bayern. 
ift, begleltet von dem Geſandtſchaftsſtereiür Grafen von 
Montgelas. zu Paris angelommen. G. d. D.) 

Aus Gex (Ai) wird v. 22. v. Mid. der Tod tet 
ehemaligen «Herrn von Ferueh, bed Grafen Bus gemeldet 
Der EGraf war 86 Jahre alt und Haupt ver Gamilie, 
tie von dem berühmten Witbelm Burs entiprojen iſt, wie 
ſich 1550 aus Unlag ver Neligion nach Senf flüchtete, Et 
war unter Ludwig XIV. wleder in ven Vefig von Ferney 
gekommen, meldyes ver Aufenthalt Woltaire's fo berühmt 
machte, Woltaire erjuchte blswellen Htu. v. Bud, neue 
gierije Beſucher von hohem Rang auf vem Gute umber« 
zuführen, was er mit vieler Gefälligkeit und Würde that. 
Sch 60 Jahren hatte ver Graf feinen Wohnfig nicht 
verlafien, uud feinen Aufenthalt ven Bewehnern durch 
zahlreiche Woblihaten uuvetgeßlich gemacht. 

Der Courrier Brangals erwähm gerüchtweiſe, 
vie Reglerung wolle Hrn. Azenot de Gafparin als 
Gommifär ned Königs an vie Königin Pomare abfenven, 

Rach Berichten aus Zoupdon vom 2 MWärz murde 
©. Granforss Antrag, vie Subſidien zu verweigern, bis 
gewiſſen Uebeln in ner Vollerertretung abyebolten few. 
init 91 gegen 15 Stünnen verworfen. Gine gehaltreiche 
Verbanslung enfpanı ſich über die verbälinigmäßigen 
Verdienſte der enzliichen und fraugöfiichen Seemacht. Weide 
Haͤuſer vertagten Ah bis Montag. 

Stuttgart, 5. Mär; In dem Befinden Gelner 
Majetär ves Königs bat ſich ſelt geſtern Feine Werät- 


derung ergeben; Fieber und Bruſtbeſchwerden find fg 


gleich geblieben, Die Nacht war erteäjlih, (Schw. M.) 


Vermiſchte Machrichten. 


Kreuzmach,, 27. Zebr. Von Kirn wird berichtei. 
vaß ſchon um 6 Uhr an genanntem Tage der oft febr 
reigende Habnenbach in die Stadt brach und zugleich vie 
Nabe oberhalb der feinernen Brüde ſich einen Auswez 
in vie Start biloete, jo vap faſt bie ganze Stadt unter 
Maffer fans. — Die Verwirrung fol grenzenlos gewe ⸗ 





fen ſeyn. Zahltelche Berräche fiud theiis vernichtet, theilt 


verderben und ber Schaden an Gebaͤuden, Mobilien, mebr 
aber nech am verwüſteten Zelsern it fürs erjle kaum zu 
überjchen. Am ſchrecklichſten wuhele wie Fluth in Mar⸗ 
tinfteln, wo Die Berge nie Macht Der Gewäſſer zuſammen ⸗ 
drãn gten. Die Grablifjements eined thätigen une verflän« 
digen Mannes daſelbſt, Mamens Cauber, eine vorgäglidte 
Schneide⸗, Mahl · und Oelmſihle, folen ganz zertrümmert 
fern. — Bei Montlugen wollte ein junger euſchleſſentt 
Mann mit einem Pierze einer Müble zu Hilfe. ellen, vie 
beſonders im Wefahr ſchwebte. Als er mir dem Pſerde 
in ven Strom kam, wandte fich das kämpfende Thier 
und ex ſtuͤrzte im wie tobende Fluth. Mit genauer Not 





fang une 80 breit; bat zwei write Thote vorne und dinten, Über denen zwei Löwen alt 


Bapyenbalter von Barıın angebracht find, 


rowea und Schilde find von Metall. Da es 


elaft I Kerrieore Überrinander batte, ſo faßte es äber WOHL Zuſchauet. Icht find Diele obe · 


Theodorgr 


sen Gänge abgebromen, und vie alte MWablerei, wonsit alles überzogen war, iſt übertũncht 
Die ganze gegenwartie Worridtung üR nice mehr im Geiſte der alten Esenalerie, ſondern 
zu ben gewoöhnlichen Uebungen der Reittanft beftimmt. 1 
boden Dete wird nun zu einem Gerreivfaften benbpt. Anh zu großen Beltefedlen, zu Bällen, 
bot vieies Gebäude nerient; 2 B. bei der Bermäplung der Baiferlichen Prinzeifine 
Jeſepha von Balern mit Kaifer Zofeprh I, und unter ver Regierung Karl 


Der obere Raum über ver 52 Auf 


Bir fliehen untere Auszüge mit der Beſchteibung teschemaligen Herzoggartene, 


we fh jcht das & Gabellenrerps befindet, und ver Siefftätte: 


und von 


grpert werten, 


weniger hode Häfte zahlt. 


„Der Herzeggarten befintet fih näher am Karld- oder Reuhauſer Thore, nachdem man 
tie mit einer Pappel-Allee befegte Strafe um. ven ſogenannten äuferen Kapupieergraber 
zurädelegt bat. Grift im 3. i741 vom Derzoge Arang Tlemens angelegt, und mil 
einem im mehrere Riſaliie und Parillons abaetbeilten ſchöntn Gommergebäube fonmerrifch 
Dieer Herzog dat fer eft vie Cormmermonatse bier zugebracht. 
ten iſt mit einer Mauer elugefangen und gegenwärtig weniger geachtet und beforgt, weil er 
Am Jadre 1783 blühte hier eine Aloe. 


Der Gar · 
Ueberpaspt war mar 


ia den erfien Zeiten dieied Gartens Fehr für aueländiſche Gewaͤchſe beforgt „ und in ben Te 


reitete er ſich auf einen Baum und faß bier, von elſiger 
Näffe erſtarrt, im Falten Sturm und Regen faft bis zum 
Abend. Ale Verſuche, ihn zu retten, blieben erfolglos, 
weil kin Kahn da war, Grit, ale man viefen herbeine- 
bracht au® einem entfernten Orte, gelang es, ihm zu bes 
freien ; allein ver Zuſtand, In welchem er fich befinvet, 
läge viel Schlimmes für ihn beſorgen. — Drei Hänfer 
find im fenfeitigen Theile unferer Stadt eingeftürzgt , und 
mehrere Menfchen traurige Opfer ver Wafferlucb gemor» 
den. Unſere herrliche Bapeanlage, das Bad felbft mit 
feinen Gebäulickeiten find jetzt den Blicken ganz vera 

ſchwunden. (N. Sn. 8.) 

Die Gazzetta di Sara melvet aus Gattaro v. 
2. Bebr.: „Am 27. Ionaar, beiläufig um 2 hr Nadı- 
mittags, Brady bier ſowohl als aufvem naheliegenven In+ 
felchen Cartolle, auf welchem ſich das Kloster und die 
Kirche zu Unſeret lieben Ftau befinden, ein furdptbared 
Ungewitter, mit Donner und Blitz begleitet, and. 
In dem Augenblicke, als ver KMoflerannıiniftrator ©. 
Maffaeli, ſich vem Fenſter genäbert hatte, entlud ſich 
die eleetröfche Materie mit fo unerhörter Heftigfelt, das 
ver Piarrer ©, Guerini in ven anftoßennen Gemädern 
befinnungslos zufammenfiel, Zum Bewußtſeyn zurüdge- 
kehrt. eröffnete er die nach ver Wohnung des Admini- 
ſtratore Führende Ihlr, als er mit Schaudern wahrnahm, 
daf der Fußboden des Zimmers verfhwunnen, wie Mau» 
ern auf der Sartenfeite eingeflũrzt, ja ſelbſt das Dachne ⸗ 
bälfe jenes Flügeld beraßgefallen war, —— auf ter 
Stelle, auf welcher wenige Minuten v noch ver une 
alüdlihe Beifticye feinen Studien oblag, ſich nun lauter 
Nuinen befänven. Es zeigte fi) bei mäherer Beſichti- 
nung, daß ein Theil des Glockenthurms elngeflürje war, 
und fo jenen Theil des Gebäudes verſchüttet hatte, Grit 
am 29. mad) unermüdeten Anſtrengungen mar die Beiche 
Des Vermißten, unter einem vom Thurme berabzefallenen 
ſweren Steine zermalmt, «ud den Irkamern dervot · 
gejogen worden. Die Ueberteſte des Verunglückten wur« 
den auf einen Kahn gebracht, und unter Begleitung des 
benannten Pfarrers nad der Vaterſtadt des Erſtern, Ders 
jaguo, tranäportirt, mo er auch begraben wurde. Auch 
die Kircye erlitt dabei ſchwete Veſchädigungen. Die Als 
saröfapelle Hürzte zujammen, ter marmorne Tabernafel 
ward jertrümmert und das darin enthaltene geweſene file 
berne Giborium wird vermlßt, Zwar iſt die Altartafel nur 
wenig beicpädlgt, die Statue der heiligen Jungfrau aus 
dem Schutte ganz herworgezogen worden, und felbit wie 
Gacriftei it unbeihänigt, fo daß Bücher und Kirdyenjes 
rärhe in Sicherheit gebracht werden Fonuten, doch find 
weder Klofter noch Kirche zum Getteönienfte mehr ge= 
eignet,” 

. Tryberg, 29. Februat. Ueber das große Unglüd, 
welches ven Bauern Martin Tritfchler und feine Kamilie 
em 24.2. betroffen, ſiud durch amtliche Unterfuhung noch 
folgenne nähere Umflande bekannt gerworven, Am Abend 
jenes Zayed flärgte eir Theil wer Aellen Bergwane hinter 
denn Hauie herab und fiel auf die Hauowieſe. Die weib- 
Uchen Bewohner des Hauſes wurden dadurch erichredt, 
dir Männer fürchteten jedoch nichts von einem Schnee · 
furz, weil vas Haus groß uud ſtark war, Es befanden 
ich varin 24 Verſonen, worunter zwei erwachſene Söhne 
eined Nachhars Um 41 Uhr Madırs ſtürzte wie Lawine 
son ver boben, fleilen Bergwand mit folder Gewalt auf 
das Haus herab, daß ed 16 Schritte weit fortzeicheben 
und ganz zulammengerrüdt wurte, Auch feitwärtd ver 
Lawine bäufte ſich ver Schmee 25 bis au Fuß boch an. 
Der zweite Stock des Hauſes, worin die Schlafkammern 
waren, wurde in den darunter befinnlichen Stall binab« 
geprüdt. Durch vieles Ungluck verloren 17 Derfonen das 


denwũrmer bier betrieben. 


beitöjeiten der Herzogin Witwe Marianne Elementine wurde au wie Zucht der Sei 


NMachbars. 








Leben, nämlich der Bauer, feine Frau und Schwiegermut · 
ter, ſeche Kinder veffelben, ein Xaglöhner nebit feiner hoch ⸗ 
ſchwangern Frau und zwei Kleinen Kindern, deſſen Scwä« 
gerin und ihr Kino, und die zwei erwachfenen Söhne des 
Bei der Mafje ned Schnees und wer Entfet · 
nung anderer Wohnungen wurde die Herausſchaffung der 
Verjegätteten nur mir ver größten Anſtrengung bemerk- 
fleligt. Es gelang, noch 5 Kluder des Bauets und zwei 
des Taglöhnerd zu retten. Gine 16 Jahre alte Tochter 
des Bauers wurde zwar noch lebenzig hervorgeholt, ftarb 
aber am 27. d. in Folge ver Verlezuugen. Einen jdymerz+ 


lichen Top fand ver eine Sohn des Nachbars, man konnte 


ihn erſt am 25. d. Nachmittags herausbtingen. Gr war 
zreifchen Holz, Brettern un vem Tiſche fo einzejwängt, 


:vaß der Unterleib und vie Füße zerichlagen und gelähint 


waren und er eine halbe Stunde varauf Hard, An Vieh 
gingen zu. Grunde 34 Stud an Pferden, Rindvieh und 
Schweinen und 10 Stüd Hühner. Manches davon lebte 
noch, mußte aber der Berlegungen wegen glelch geichladye 
tet werden, 14 Stüde wurden gerettet. Bahrniffe, näm« 
lich Hausrarh, Heu, Stroh und Früchte wurden wurd 
Schnee une Schutt verderben. Wire vie teile Betgwand 


oberhalb des Haufes nicht ganz von Wald entblößt, Te 


wäre ver Sturz wohl nice jo heftig gemorven, 
—— (Karlsr. > 
eiburg, 4. Mär. te bat bier ein Sto 
—— einem Schornſtein befindlichen Meile Bey 

ommen. (Obderrb. 3.) 

Schweizert Blätter ſchreiben aus Wallis: Der auf 
die Schreemmaffe gefolzte Regen hat die Strafen beſchä- 
digt und am mehreren Orten unfahrbar gemacht. Bon 
allen Zeiten ſind Erpftürze erfolge, und es ficht zu 
befürchten, daß berrächtlichere nachſolgen werden. Die 
Abtei St. Woriz munte eine Kataſtrophe ſich erneuern 
feben, welde vor mehreren Jahrhunderten wie dortige 
Kirche zerflörs bat Um Montag den -2b. Febr, Abends 
9 uhr, Idere ſich mämlid) ein Theil Ver Erde vom Gipfel 
des oberhalb der Kirche liegennen Berges und rip beim 
Sturze Belsblöde mit ſich Fort, welche, nachdem ſich viefe 
‚im Zaufe.dı6 Sturzes glüdlicherweife gerbeilt hatten, auf 
das Etiftäzebäune fielen. Mehrere Steine zermalmten 
einen Theil des Dachts. Ga if bei wiefem Unglüd je 
doch Fein Menſchenleben zu beklagen. 

Non, Wenn fon unter Den unebirten band» 
fhrifelihen Scyägen ver berühmten Venevietiner- 
Abtei Monte. Eafino wiedetholt une zuleßt wurd; ven 
' Gare. Mai, jlaff aufgeräumt wurde, jo verblieb ihrer®i+ 
bllothet doch noch piel Vortreffliches. Der Reit vieler 
Schahe wird jept gehobens denn vder Abt verwandte wie 
im der Ballonraptie erfahrenen Gonventualen, vie wich ⸗ 


tiaften Codiecs abzuſchtelben, une men Stoff, umter Lel⸗ 


tung des yelebrten Mar. Toſti, für ven Drud votzube · 
reiten, Sorsüglich darf die Intelnifche Patriflik in allen 
ihren Thellen Gezänzunzen und Bereltherungen wurd) 


diefes Werk haften. — Die berühmte Gemälde ſamm- 


lung des Grafen G. wiBifenzo wird ungetheilt vem 
Weiitbietenden zugeſichert. Sie enthält vorzuglih Origi« 
nalſtũcke von Glotto, Rafael; Tizian, Pouſſin, Tintoretto, 
G. NReni, Dürer u. m. A. 


Giſenbahnen. 

(Atwmoſphaärlſche Gijenbabnem) Das Rolls 
vereinöblart vom 19. Fehr. bringt in Bezlehung auf wie 
armolpbärifchen Eiſenbahnen folgende Intereffante Motlz : 
In neuerer Zeit hat die jogengante atmoſphäriſche Bahn 
eine gang unverdiente Aufmerkſamkelt auf ſich gezogen, 
Der Bericht ihred Wertbeinigers Teiſſerent hat aber nichts 
bewleſen, als im welch hohem Grade man in techniſchen 
















































Dingen das große Publikum täufhen kaun. Ehne at» 
moſphariſche Gifenbahn unterfcheivet ih von den gewöhnlich 
üblichen mit ſteheuden Maſchinen vorzüglich varin, daß 
ſtatt des Geiles eine Luftröhre angewendet wird, und daß 
ſie in Unfhaffungs» und Unterhaltungskoiten viel höher 
‘kommt, ald eine mit Seilen betriebene Dahn. Die Ber 
hauptung, dag die Schnelligkeit unabhängig von der Laſt 
‚Fey, grünvet fich auf gar nichts und if durch vie als 
Beleg hiefür angeführten Mefultate ver Verfuche auf 
der Kingetown-Dalleybahn, welche In Der Beilage der 
Ulgemeinen Zeitung vom 8. Dezember 1843 enthalten 
finp,  felbit winerlegt. Die ‚erwähnten  Leiftungen 
der atmojpbäriicen Bahn find übrigens bei dem an« 
geführten Durchmeſſer ver Röhre und der geringen 
"Stärke der Dampfmafchine ganz unmöglih. Die atmo- 
ſphariſche Bahn wurde ſchon einmal in. Cugland aufgee 
‚geben, der Ingenieur Beyſe fan fie vor ein paar Fahe 
ren bereits in Trümmern. Gr äußerte ſich ſchon in Tele 
nenn Werke über Eiſenbahnweſen gegen viefelbe un» erfl 
fürzlicy wiever im Kölner Organ für Gandel und Ges 
werde Die Atmoſphaͤriker ſuchten ihre Sache unter ven 
Scup des Namens Wignoles zw fielen; vieler felbit er« 
Härte fi aber, wie dad Kölner Organ berichtet, kelnes · 
'mwegd im Algemeinen günjtig dafür, ſondern er erklärte 
in Köln, daß ſich vielleicht Die armojpbärife Ciſenbahn 
auf einer Terrainftrete von 6 bis 8 enzlijchen Meilen 
anwenden ließe, welche wegen Ihrer Rarfen Steigungen 
und Krümmungen auf kelne andere Weiſe fahrbar. ge» 
macht werden faun; die Bellimmung ihrer Anlage» und 
Unterbaltungsfojten, alfo des allein Eatſcheidenden. 
ſtellt er der Erfahrung auheim. Abgeſehen von dengros 
ben Anlagsfoften ver Röhre und ver Schwierigkeit, fir 
luftdicht zu verfchließen, wird die Uebertragung ber Kraft 
ſtehender Maſchinen mittelſt Seifen immer ven Vorzug 
vor jener mlttelſt pneumatiſcher Apparate haben, da 
‚bei erfleren nur ein Viertheil, bei letzteren zwel Deltte 
theile ver augewendeten Vewegkraft verloren gehen, 
(Ergebniffe der deutſchen Elſenbahnen im 
Jahr 1543.) Die Bewegung auf ven deutlichen Gis 
ſenbahnen im Jaht 1843 zeigt, dem Jahr 1842 gegen« 
‚über, trotz der ungünfligen Brählinge» und Sommermo- 
mare eine betrãchtlich höbere (um 1,300,000) Per ſo⸗ 
‚nenzabl als 1842, nämlich 8,098,067 — eine Summe, 
die era dem fünften Theil ber Bewohner Deutichlanns 
'gleichfommt. Nicht fo beftimmt mie die Perfonen läßt 
fi) ver SGüterverfehr angeben, weil mehrere Bahnen 
feinen eigentlichen Gütertransport betreiben, andere vie 
Gewichtöjumme deſſelben noch nicht befannt machen: jo 
dle Münden- Yuzsburger (die wir übrigens um Mit 
thellung der betreffenden Ergebniffe gebeten) und vie ber» 
zoglich Graunfchweigifche ; dennoch ergibt ſich mit Gin-, 
technung der murhmaflich befdrberten Gewichts ſumme 
dieſer Bahnen und ver für die Poren beförverten Pakete, 
des Uebergewichts ie,, ein Güterverkehr von nahe zu 12 
‚Millionen Gentnern, wobei indeü zu bemerken, vap 
\ auf die Gemwichtöverfchievenheit ved Centners in den ein« 
; zelnen deutſchen Staaten feine Rückſicht genommen if, 
Die Einnahme aller Bahnen ergibt 11,063,358 fl. rhn. 
"over etwa 6,321,920 Mehr. Pr. Ert., wad, ba im 
Durchſchnitz vie Bahnen zu mindeftend 4 pEt. rentiren, 
| berelis ein Gapital von michr als 240,000,000 Gulden 
rhein. darftellt. Die ſtärkſte Perſonenzahl bat vie 
Wien⸗Gloggnitzet befördett: 1,179, 245; ihr folgen vie. 
badiſche mit 791,565; die Taunusbahn mit 741,326 ; 
vie Kaiſer Fereinands:Norpsahn mit 661,926 ; vie Mag⸗ 
deburg⸗ Leipziger mit 620,626 5 die Leipzig Dresdener mit 
404,150 u. ſ. fe Den färkſten Gütertransport Batten: 
die Rordbahn mit 1,728,817 Gtr, die Magveburg-Leipe 


ten brandenden Bonen auf uad ab geirhleudert werten, bie Luft durch bie Röbreu getrieben 
wird und dabei warnende Tone erzeugt, vie lautet und lautet werben, je befliger das Meer 


fon an drei Jadthunderie bindurch vielen Plat behauptete. 


„Mai Fan ammehmer, obgleich hierüber die Urkunden fehlen, Daß die Schiefflätte Bereits 
Im Jadr 1023, als Marimis 
lian I. die Start befeftigte, blicb fie unverrüdt. Cine Schenke ift bamit verbunden, vie äl- 
seite außerhald der Stant. Hier find die gewödnlichen Doltiießen und vie Kinperfefte (hier 
Öregori genannt), 13 Tage vor Jalebi. Der Borplap an per Schenke, dem eigentlichen Schüpen- 
baue, iR mit alten, bopen Linden beſchattet, welche ven Aufenthalt ın den heißfen Sommer 
tagen ſeht angenehm marken.“ 





Mannigfaltiges. 


(Eine Meerorgel alt Barnungsfignal.) Ein Engländer hat eine - böchft 
ieltjanme Erfindung erdacht, weide ter Schiffahrt von Ruhen fepn fell. Er will nämlich die 
brandenten Bogen am einer gefähtlichen Küfe ıc, zwingen, bie Secjadrer felbft vor ber Ger 
fahr zu warnen, ver fe fih ausiepen wärben, wenn fie ſich ihnen mäberten. Es follen hohle 
Bojen (Tonsen) in ver Nähe ver gefährlichen Küfe, einer Sandbani ıc. vor Auker gelegt 
and mit dieſen Bojen Röhren, gleih Orgelpfeifen, in Verbindung gebracht werden. u bie. 
fen Röhren befinden fh Metallzungen, mie ia den Aetordions, fo baf, wenn die Bojen von 


wiütbet, je größer alfo wie Geſadt iſt. 

Schon im Jahre 1839 wurde bei Sattel unwelt Saabar am finfen Dterafer eine ei- 
gertfümlice filyige Subſtanz Aufaefunden, welche Dr. Eprenderg fo wie Meranver von Sum⸗ 
befat für Infulorien-Bolle erkannten. Im nächſten Sommer fand Herr Oberför« 
fter Baden daſſelbe Greiguif au auf ber rechten Seite des Operufers beim Vorwerke La- 
benberg in mit Negen- und Oberwaffer angefüllten Vertiefungen auf Tettengrunde in großen 
Dunntitäten und in zufammenhängenden Tafela von mehreren Quabratellen. Man will jept 
den Berſuch machen, dleſe Infaforien-Wolle wie Baumwolle gu verarbeiten, 

Dur die franzöfiihen Zeitungen macht die jeitiane Wewigfeit vie Runde, man habe 
bei Saint Saulge, 5 Stunden nordöſilich von Neverd, in einem großen Balve eine game 
alliſch · römiſche Start, d. h. vie Ruinen berielben enttedt. Bie habe einen Tempel , grofie 

täge, zahlreiche Strafen gehabt ımb jeden Tag, heit es, ſiudet man Gefäße, Heine Star 
—* Bruchſtũde von fehr ſchoͤnen großen Blildſaulen und eige Menge Gegenſtaͤnde von hoͤqh · 
Interefke. 


ziäer mit 1,494,735 GEir., vie Mbeinlfche 1,379,333 Etr., 
die Wien-Gloggniger 1,204,220 Etr. , Leipzig » Dredven 
983,844 Er. ꝛe. — Bei ven Einnahmen fichen oben: 
die Kaiſer ⸗Ferdinandd · Nordbahn 1,585,515 fl. rheiniſch, 
die Berlin » Anhalter 1,198,870 fl, rhein, die Magde- 
burg Leipziger 1,198,818 fl. rhein., Die Leipzig · Dred · 
derer 1,045,906 A. ıh., Die Wien-Öloggniger 1.037,978 1. 
rbeln., vie Mbeinifihe 577,029 fl. rhein. u. f. f. Bührt 
man die Einträglichfeit des Jahres 1543 ani Tag u, Meile 
jurüc, fo ergeben fich In ch. fl. folgende Berhältnifie: 
Mien-Hoggnig 234.19, Berlin⸗Potsdam 238. 66, Mag- 
beburg-2eipzig 205. 20, Düſſeldorf · Elberfeld 208. 4, 
Zaunusbahn 204. 78, LeipzigeDresven 184. 88, Nürn- 
berg- Fürth 174. 36, Berlin Anhalt 161. 54, Rheiniſche 
137, 47, Berlin-Branffurt 130. 77, Kalſer ⸗Ferdinand ⸗ 
Nordbahn 128. 09, Peipzig- Altenburg 113, 50, Müns 
chen · Augebutg 99. 45, Hamburg-Bergeborf 97. 09, has 
diſcht 92. 45, Binp&hmunden 84. 24, Magdeburg - Hal · 
berſtadt 74. 40, Berlin-Stettin 65. 34, Yinz-Bupweis 
60, 56, Bredlau-Oppeln 59. 02, Bredlau-Breiburg 44, 
88, braunſchweigiſche 44. 69. Fahrbar finn etwa 255 
deutſche Meilen. Wir werden bie einzelnen Jahres ·Ueber · 
ſtchto Tabellen in den nächften Tagen nachliefern, (A. 3.) 
Der Inhalt der am Anfang der Eifung der franzdf. 
Deputirtenfammer am 29, v. M. von dem Minifler der 
Staate bauten vorgelegten Gifenbabngefege if fol- 
gender: Die Gijenbahn von Paris in ver Richtung nach 
England, veren Anlegung vurd das Geſeh vom 11. 
uni 1842 angeordnet wurde (und welcher bereitd won 
London and eine Ciſenbahn nach Dover entgegenfommt), 
läuft aus nah Galals, Dünfirken um Bou— 
logne Die Linien nach Galais und Tünfirhen trens 
nen fi von der Linie zwiſchen Paris und ver belglſchen 
Gränge bei Dftricourt, zwiſchen Dowai und Lie, und 
geben, die nach Galald über Hapebrouf und St, Omer, 
Die mad Dünfirchen über Hagebrouft und weſilich an 
Gaffel vorbei. Die Linie nad Boulogue trennt ſich in 
Anlens von der Parld-belzifchen Linle und gebt über 
Abbevllle und Ttaples. Kür die Linien nach Galais und 
Dünfirchen wird ein Erevit von 15 Milllonen Aranfen 
verwilligt. Der Minifier ift ermächtigt, auf höchſtens 28 
Jahre Die Ciſenbahn von Parid an die belgiſche Gränze 
und bie gegen England zu mad) Galaid und Dünklrchen 
und auf böcflens 35 Jahre vie von Orleans nad 
Pierzen und Bourges (gegen Uebernahme eined 
Theild der Aplegungdarbeiten) in Pacht zu geben. Wenn 
blunen zwel Monsten von Grlaf des Geſetzes die Ge⸗ 
ſellſchaften, mit welchen ber Minifter In Verbindung fteht, 
die In gegenmärtigenn Geſetze aufgeflellten Bedingungen 
nicht angenommen haben, fo ift ver Minifter ermäd- 
tigt, die Schienenwege auf Staatöfoften Ir 
gen zu laſſen, zu welchem Zweck, aufer ven bereit bes 
willigten Grebiten, ein Bonds von 44 Millionen bewil« 
ligt wird. Sind die Bahnen auf Staatekoſten vollendet, 
fo iſt der Minifler ermächtigt, die Ausbeutung ber 
felben auf höchflens zwoͤlf Jahre in Pacht zu geben 
Die Verpachtung findet Öffentlich ſtatt; der Anfchlagepreis, 
unter weldyen nicht herumtergegangen werden darf, muß 
wenlgſtens fünf Prozent wer aufgewendeten Anlagekoften 
betragen. Die Gefellſchafteu dürfen feine Actlen ober 
Actienpromefjen ausflellen, che fie förmlich organlfirt fin. 
Nach Vorausnahme von 6 pt. Zinfen und 2 pEt. Allgungs⸗ 
beitrag zu Gunfien der Geſellſchaften wird der weitere Bee 
trag der Einnahmen zwiſchen dem Staat und den Geſell 
ſchaften gleich getheilt. Es werden drei Wagenklaſſen, zu 
10, 74, 54 Gentimes, errichtet; vie legte Wagenclafje muf 
bedeckt und mit Vorhängen ſchlleübar ſeyn. Nach Ablauf 
des Vachts gebört vie Bahn, ohne weitere Entfchävigung 
am vie Gefellfchaften, melche einen Thell der Arbeiten aude 
geführt haben, vem Staat, welcher auch dad Recht hat, 
ſchon nach 12 Jahren die Bahn am ſich zu kaufen. Der 
Geſehes · Cutwurf in Betreff der Eljenbahn von Mont« 
pellier nach Nimes ermächtigt den Minifter, vie 
Ausbeutung ver Bahn auf zehn Jahre zu verpachten. 
Dr, friedrih Bed, 


berandworklicher Revacteut, 





Eourfe der Staatspapiere. 
London, 2. März. Gonfole 97}. 


Parie, 2, März, 5 »&t. 126 Br. 10 6; 3 put. 
82 Fr. 806, 

Umfterdam, 2. März. 24 yüt. 554; 5 pCt. 
100,4; KRansb, — Alybt. 95; 34 pt. 805; 


syßt. OR. 99%; Ard. 22%; Vaſſ. 61%; 5 pCt. Me» 


all. ——. 
Sranffurt, 5. März. 5 pt. Det. 113,5; 4 yEt. 


1023; 3 yEt. 794; Bantattien 2008; Integr. 554; 
Ard. 24}; Taunus-Eijenbahn-Uftien 3765 fl. 

Win, 4 Mär. Staatsobligationen zu 5 y@t. 
in EM. 111%; detto zu 4 pt. in GM. 100%; 
deito zu 3 pt. in EM, ——; Bankaltien pr. Süd 
1634 EM, 

Dündıen, 7. März. Obligat. a 3} pEr. ®. 101}, 
©, 1013. Bayer. BE Met, Div. I. ©, Br. 690, ©. 
688; FE. öſtert. Met. ü 5 pt. prpt. Br. 213}, ©. 
1134; detto a Apr. Br. —, @. 1025; deno a 3 
vCt. Br. 80, ©. ——; Bank Act. Div. I. S. prpt. 
B. ——, © ——; Lupmig-Ranalı Actien B. —, ©. 
——; Mündner - Augöburger + Eifenbabn Br. 100; 
® —; detto Partlal » Obligationen a 4 pt. Br. 
—,G ——; Prioritits-Actlen & 4} yGı, Br. 
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Ronigl. Hof- und Hationaltheater. 
Breitag den &, März: „Die Fräulein von St. Epre, 
Luftipiel nah dem Franzöfiigen von Böruſtein. 
Königl. Hoftheater-Intendan;. 


Fremdenanzeige. 

Den 6. März find hier angefommen: (Bold. Pirfd.) 
BP. Brunarins, Rentier von Paris; v. Schaumberg, Priv. 
von Stuttgart. (Schw. Adler) HP. Püred, Kaufmann 
von Groburg; Steinpaufer, Kaufm. von Augsburg. (Gold. 
Kreuz) Bd. Steywood une Caſe, Nentiers von Lonkon. 
(Blaue Traube.) HP. Ambrofi, Buchhändler von Paſſau; 
Diees, Kaufm, von Anden; Bartzmann, Raufm. von Iſer⸗ 
lehn. (Stahusgarten.) PP. Galantauer, Kaufm. von 
Offenbach; Ropmert, Schaufpieler von Augeburg; Doignon, 
Kaufm. von Erlangen; Couturtier, yenl, Oberauffeher von 
Rüffen ; Keor, Medanitus von Heilbronn; Kramer, fürflicher 
Rath von Ballerfiein ; Meitinger, Beneſiciat von Baierderg. 


Geftorbene in Mänchen. 

Den 3. März: Anna Fampf, Maurerdfrau von hier, 64 
Jahr alt. Den 4 vieß: Franzisla v. Woll, fal, Oberberg« 
und Salinenratpewittwe von hier, 55 3. alt; Joſeph Bött« 
ner, b. Kornmefler von hier, 57 3. alt. Den 5. d.: Theres 
Peibing, Hoftammerratpewittiwe von Neuburg afD., 07 
9. alt; ‚Wenowefa Sauer, Chirurgtnotochtet v. bier, BI J. a. 


Bekanntmachungen. 


138. (3e) Ausverkauf. 

Wegen Auflöfung des Tud-Gefhäftes, wird 
der noch vorhandene Vorrath an feinen Tüchern, 
Sommer: und Winter » Bufsfins neuefter Kagon, 
dann eine Partie Weftenzeuge, ſehr moplfeil , 


abgegeben. 
VBerkaufs:Lofal 
Gromenadeftraße Nr. 15 vis a vis 
dem Mufeum. 

Eine empfehlenöwwertbe fie und wrinfie Yerfon ‚ deren 
Treue verbürgt wird, ſacht Dien bei einem aibaren Herm 
oder Geiſtlichen, und fieht beſonders auf gute Behanblung. 
D. Uebrige Dameufiftegaffe Rro. 10/3 Tinte. 


126. (36) Das 
Königl. Kreiss und Stadigeriht München, 

(Verlaſſeuſchaft bes Gontroleurs v. Neumann 

betreffend.) 

Auf Antrag ver k. Straatöihulventilgungd-Gommiffion 
dahler wird was zum Nüdlaffe des verlebten f. Staats. 
fchulventilgungsfaffe- Eontroleurs v. Neumann gehörige 
Grunvküd Cat. Nro. 4194 links der Schmwabingerland- 
firaße, nahe beim Dorfe Schwabing gelegen, wovon an 
Steuerfimplum jährlih 6 Er. 5 hl. zu entrichten if, ver 
öffentlichen BVerfleigerung an ven Meiftbietenden unter 
worfen. 

Zur Aufnahme der Kaufgebote wird Tagsfahrt auf 
Montag den 1. April I. Is. Vormittags 
11 — 12 Uhr 
im Gerichtölofale, Comm. Zimmer Nro. 9 
anberaumt. wozu Gteigerungdluflige mit dem Bemerfen 
geladen werden, daß der Ginſchlag von der Genehmigung 
der f. Staatsſchuldentilgungs » Kommifiion abhängt, vie 
Grflärung hierüber aber längftend innerhalb 14 Tagen 
vom Tage der Verfleigerung an gerechnet erfolgt, 

Sign. am 23. Gebr. 1844. 
Der koͤngl. Dirertor: 
Darth. 














127. (36) "Das 
Königl. Kreis: und Gtadtgeriht München. 
(Verlaffenfibaft des Weinwirthes Vogt betr.) 
Die zum Müdlafie des verlebten Weingafigebers A. 
Bogt gehörigen Grunpflüde Cataſtet » Nro. 4343 und 
4344, 6 Tagwerk 89 Dreimalen groß, zwiſchen ver 
Schwabinger und Schleißheimerſtraße gelegen, und auf 
2100 fl. gerichtlich aeicdhägt, wovon eine jährliche Grund · 
feuer pr, 2 fl. 33 fr. 4 bl, vann ein Heuzehnt · Grund· 
zind von 2 A, 18 Er, jährlich zu entrichten if, werben 
der Öffentlichen VBerfleigerung an ven Meijibietennen ge- 
gen Baarzahlung untergeftellt. 
Zur Aufnahme der Kaufsgebote wird Termin auf 
Mittwoch ven 27, März 1. 38 Borm. 
von 10 — 12 Uhr 
im Gerichtslofale Gomm. Zimmer Are. 9 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit wem Bemerken gelaven 
werden, daß ver Hinſchlag von ver Genehmigung ver 
Weinwirthoswittwe Bogt abhängt, über Genehmigung over 
Nichtgenehmigung des Meiſtgebotes aber ſogleich bei ver 
Verſtelgerungẽtageſahrt Erklärung erfolgt. 
Sign. am 24. Behr. 1844. 
Der königl. Direstor: 
Barth. 


145. a) Bekanntmachung. 
Das 
Kal. b. Kreis: und Stadigericht München. 


Im Wege des gerichtlichen Zwanges werden am 
Dientag den 16. April i. 96. Vormitrage 
9 uhr 
it Gerichte Muctiondlocale folgente Püder in albis an 
ben Meifbietenven gegen gleich baare Bezahlung ver 

ſteigert: 
> 150 Eremplare: Grabinger et Gloge, Mün- 
chen 1835 ; 
b) 100 Grempfare: Baunus, eine Zeitfhrift vom 
Dr. Gift! in 2 Bänen ; 
c) 75 Exemplare: Koch» Sternfeln, Salzwerk; 
d) 240 Gremplare: Bauers Lehrbuch ver Pande 
wirthſchaft, Münden 1839; 
€) 200 Gremplare: Saphirs dumme Briefe ; 
f) 132 @remplare: Ettingers Meifebilver. 
Kaufsluflige werden hiezu eingeladen, 
Sign. am 6. März 1844. 
Der königl. Director: 
Barth. 
Geichtner. 


146. Amortiſationo:Erkenntniß. 

Nachdem vie der di en Stiftung Günzibofen zu Ber- 
{uf gegangenen , in ver Ediktalladung vom 6. Gebr. 1843 
(Antelligenzblatt für Oberbapern pro 1843 png. 239, 482, 
541 und 684 und in ber baper. Yanvbötin und Mündener 
politiſchen Zeitung für das Jahr 1843) 3 Mal andgeichrie- 
bemen. näher bezeichneten 7 Urkunden ber L Stnatöläulben- 
Zilaungs-SpeylalrKaffa Münden, ungeachtet des angebropten 
Präfwpizes innerhalb der präfigirten Brift, weder dadier pro« 
vugirt, mod auf die befagten Napitafien Anfprüde Dritter 
nd gemacht worden find, fo werden bie erwähnten Ur- 

hiemit für fraftlos erflärt. 

Brud, ven 29, Bebr. 1844. 


Königl. Landgericht Bruck. 








(L.8) Bifger. 
Bekanntmachung. 


Mathias Schnuf, Anmwohner von Winzer, ıft mit Pin- 
terlafang von drei großjährigen Kindern geſtorben, deren Auf- 
enthalt unbefannt iR. Sie werden daher diemit öffentlich 
aufgefortert, am freitag den 5, April d. I6. dahier 
zu erſcheinen, und fi über den Erbfihaftsantritt zu erflä« 
ten, twibrigenfalls ohme weitere Rückſicht auf fie Die auf 40 AR. 
33 fr. nefhägte Rüdlaffenihaft an die Lokalarmenpflege Bin- 
yer, welche ven Mathias Schaul feit brei Jahren unterftü 
hat, und bereits eine Borerung von 50 fl. 22 ii. 2 dt. fi« 
quivirte, ausgehäntigt merken wärbe. 

Unter gleichem Bedtsnaditeile haben auch andere Perfo- 
nen, welche aus irgend einem Grunde an tiefe affen- 
ſchaft Anſprũche machen zu lönnen glauben, folge an obigem 
Tage bapter anzumelven, 

Sign. den 27. Fehr. 1844, 


Königliches Landgericht Dengersberg. 
Prantwer, dandrichter. 
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Deutjchlaud. Vavern. Münden; Umwanzlung ver v. KRurz'jchen Auftslt für arme früpnelhafte Kinder im eine Öffentliche. Bamberg. Mirbe 


rg. — Preußen, 


Berlin: Die Schlicüung ver. Vorleſungen des Privarerenten Nauwerk. Breslau: Unterflügungsverein für die fehleflichen Weber. — Baden. Karlörube: Minfferialrefcript im 
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Türkei 
Peutfgland. 
e Bayern. 
München, 9. März. Das Intel.» Platt von 


Oberbayern vom 8. d. M. enthält ne Aller hoͤchſte 
Gutichliefung vom 25. v. M. „Wir haben in ver Abe 
ſicht. die bedaueruswerthe Yage armer früppelbafter 
Kinder In bleibendet Weiſe zu verbefjern, Umso des 
wogen gefunden, das für viele Glajje von Kindern von 


Dem quiedeisten Bonjersator v. Kurz babier gegründete 
Inſtiiut unser. Zuweiſung einer eutſprechenden Deration 


in eine. Öjientlige Anſtalt umzuwandelu, welde 
ihten Sig in Münden haben wire, und beitimmen 
dehialls, auf jo lange Wir nicht anders verfügen, was 
folgt: I. Die erwähnte Anftalt foll beſtimmt ſeyn, der 
Verwahrloſung armer früppelbaiter Kinder ua ibrer 
üblen Folgen durch dyriikliche, religiöfe Erziehung, Unter 
richt und amjemejjene Befchäftigung entaegen zu wirfen, 
uns vie ihr amverirauten Zönlinge durch almählig fort 
ſchreitende Uebung, zum jelbititäneigen Bettiebe irgend 
einer, der freigegebenen Grwerbsarten, over aber zw dem 
Ueberaringe in ein erdeutliches Gewerbe zu befähigen. 
il.- Die Aufnahme ‚iu vie Anſtalt blelbt vor ver Daun 
auf 124 bis Irjührige Anaben beihräuft, welche ſich in 
einem -jeldien Zuflanne ver Arüppelbaitinfeit befinden, .dap 
ihnen, mad beendetet Werltagoſchulpflichtigkeit, wer (os 
fortige Gintriu in Die Lehte bei Gewerboͤmeiſtern nicht 
mwobl-mözlic if. Hiebei wire übrigens erfornert, daÿ 
Die Aufjunchmenven nicht blöofianig, noch mit anjeriene 
ven oder eine chirurgiſche Operation erforbernden Leiden 
behaitet, und vaf dieſelben gehörig geimpfe find, ferner, 
nah fie des Sehenermögend und ned Webörs wicht ent- 
bebren, und ohne Hilfe Angerer gehen Können, eudlich, 
DaB vie Hände derſelben jene Qewegungöiäbigleit beligen, 
welche zu den Im Inititute vorfommenpen Arbeiten nöthlg 
in; AU. Der Nachweis über vorſtehende Etſorderniſſe 
har pucch Die Vorlage des Geburte · und Echulentlafjungde, 
dann-ded Jmpizeuquified und bejiehungämweile durch ein 
wie geiftige umd Eörperliche Beſchaffenheit des Knaben era 
ihhöpiend mürvigenves Zeugnif des betreffenden Gerichts⸗ 
Arztes zu geicheben. IV, Der Unterricht und die Yes 
ihäigung ver Böglinge umfajfen; 1) ven Rellglous · 
Unserript, welcher durch Geiſtliche der beireffennen Claus 








bensbekenntnijie in wer Anſtalt ſelbſt eribeilt werden wird; 





2) den linterricht an ver von ven Zöglingen zu befuchen- 
ven Sonn und Beiertageihule, wobei auf entipredgenve 
Nachhilſe in den bezüglicben Tehrgegenflänven im JInſti— 
iute ſelbſt thunlichſt Vedacht genommen werden fol; 3) 
den Unterricht am der Ganpwerfi-Senn» und Feiertags⸗ 
Eule; 4) vie throretifch » practifche Anleitung zu ange 
meſſenen, dem freien Örwerbe anbeim gegebenen Arbeiten 
in ver Anyalt, als Bappe, Mofa, Etuis- und Butteral- 
Arbeiten, geomerrifcdye Zeichnung, und daraus abgeleitete 
Darftelung verſchiedener Körper und Cryſtallſormen, die 
Bufdineivelebre, vie Uniertigung bon Modellen und Ma» 
lerrarrenen, von Flecht · und Schnigarbeiten, von Malers 
Pinſeln, fogenannten Schwarzwälderubren a. ſ. w. Der 
Terricb dicſet Arbeiten geſchieht auf Rechnung ver Un» 
ſtali. V. Bür vie körperliche Pilege, für Bewegung 
und Grbolung ver Zöglinge, ſowie für geeignete Buche 
uud Orenung foll u de Bürforge getragen werden. 
Die Kleidung der Zoͤglinge beſteht I Weberröden und 
Peinfleivern von grauem Tuche. Die Keſt fol einfach 
une nahrhaft ſeyn. VI, Die Dauer tes Aufenthalts In 
der Unpalt bleibe in ver Megel auf drei Jahre feitge- 
jet, doch kann dieſelbe In befonwern Fien aushahme- 
meije auch verlämert werden. Bei ven Außıritte erhal 
ten vie Böglinge ein Zeugnif über ſittliches Betragen, 
Fleiß un über die In wer Anflalt erworbene Befäbigung. 
VII. Sobald vie Kräfte ver Anftalt ed geitatteh, wird in 
nähere Erwägung gezogen wernen, ob und mie mit ber 
Grziebung und dem Unterrichte im Inſtltute eine eigene 
Beſchaͤftiaungsanſtalt in Verbindung ſeden fen, in 
welche Zöglinge, vie ſich durch — Blelf un 
Fertſchritte während ver Fjährigen Lehrzeit auszeldinen, 
auch nadı Beeudigung ver legtern, Unterlunft, Derpfler 
gung umd angemejiene Beſchäftigung finden. VIN- Die 
gelammte Leltung ver Anſtalt wird einem zugleich ald 
Vehrer funetlonirenven Worflande übertragen, deſſen Gr 
nennung Wir Und vorbehalten. Außerdem wird das 
Inſtitut mit einen Vorarbeiten, welcher zugleich bie func- 
tion eines Auffchers zu übernehmen hat, vann mit vem 
erforterlicben Dienſtperſenale verfehen werden. IX, Die 
Unfalt wird nach Maßgabe Unferer Verorduung vom 
17. Dezember 1825 $. 38 ver Oberaufficht ver — 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Iumern, unter 
geben, Die Verwaltung des Dotarlonevermögens derſel · 
ben il von der Unterrichtejtiitungs: Anminiftration nabler 





zu übernehmen, und unter ber genannten: Kreiöreglerung 
zu Führen. X, Aus ven Zinfen ver Deotationscapitalicn, 
dann aus ven übrigen Ginmahmen ver Unftalt, wozu 
Insbefonvere die and ven Kreibfonbs für facultative Zwecke 
in ven Degiertingöbrzirken diefleitd des Aheine ſeit dem 
Iabre 1839. aljährlidy bewilligten Zuſchüſſe für Freie 
fellen gehören, ſollen Böplinge, deren Armuth und Würe 
digkeit nachgewieſen ift, Wohnung, Kleidung, Kot unv 
Unterriche dm Inſtitute umentgeltlidy erhalten, XI. Die 
Unzabl vieler Breipläge richtet ſich nach dem Manfe ver 
durch die Dotation und durch vie Wiligung ver Yanıs 
rörhe dargebotenen Mitteln. Es fol auf ihre allmählige 
Vermehrung fortwährend Bedacht genommen werden 
X. Die Vetlelhung ver aud Kreidfonde botirten Brei 
pläge finset nur an fruppeihjafte Kinder flat, welche wem 
betreffenden Megiermmgäbezirfe durch die Heimath ange» 
hören, Für jene ſolche Freiſtelle ift alljährlich ein Zur 
fduf von 100 fl. aus Kreisfenns zu Aelften. XIll. Sür 
einen zahlenden Zögling ſind aljägrlihd 130 fl. mittels 
balbjäßriger Vorauszahlüng an Die Anflalt zu entrichten. 
XIV Die Geſuche um Aufnahme in die, Anſtalt fing, 
mit ven erforderlichen MRachweſſen verſehen, an vie bir 
treffenden Fönigl. Krelöregierungen, Kammer des Innern, 
u riauen, und von vielen dem Fönigl, Minifterium web 
Kann genen dab Ende eincd jeden Werwaltungdjahres 
mit gutachtlichem Antrage vorzulegen. Ihr habe hlernach 
rad Weitergerignete zu verfügen. Münden, ven 28. 
Februar 1844. Ludwig. ». Abel. Auf Königtich 
Allerboͤchſten Befehl ber Beneralfeeretär: Br. v Kob ell.” 
Berner rt Wagrit 
1 - en. Ion y,“ 
Ge Majeſtät ver König haben dem Miriefter 
Rofeph Anton Werler,Bfarrer in Borelfchwang, bie 
tatholiſche Miarrel Echrurine, und ven ärztlichen Diftrier 
Votimes dem biöherigen praftifchen Arzte Dr. Stein« 
brecher zu Enporf, ſeiner Bitte entſprechend, gu wer 
leihen; dann zu ter von ven Fraunhofer'ſchen 
Eheleuten in Freyſing beabfichtisten Stiftung eines Mas 
nual· Beneficiums zum vertigen Clerical- Seminar mit 
einem Gapitale von 4400 fl. nach ben von denſelben 
im Protokolle vom 1. Wehr. v. Jo, feſtgeſetzten Beſtim⸗ 
mungen vie Genehmigung zu erthellen geruht. 
Bamberg, 6. Mir. Dem biefigen Lieder 
franz war die Freude zu Theil gemorven, daß Se. kgl. 


Der unter gegangene Wiefenvogel von Ueuſeeland. 


Im Jahre 1539 brachte man aud Neuſetland einen Knochen vom einem unbekannten 
Zhiere nad Eugland, da;, wie man glaubte, noch in der hiſteriſchen Zeit auf diefen Inſelu 
gelebt hatte. Profeilor Swen erflärte ven Knochen, welchet ein Scheulellnochen war, tem 
aber vie beiven Euden fehlten, für den Ueberteſt eines Araufenartigen Thietes, äbulih dem 
erloſchenen Dedo auf Mauritius, Seit tiefer Zelt And verſchiedene antere Knechen, vie 
zu verielben Bogelfamilie, aber zu verihickenen Gattungen gehoöͤren, nach Gagland gefonmten 
und haben die Nichtigkeit von Owens Angabe aufer Zweifel geſtellt. Dieſe Auochen find 
19 Schenkelknochen, 12 Rehtlaechen, T Auftwurzeln und 2 Jegeufnechen, aber fein Alügel« 
knochen. Am 2, Febr. d. 3. hielt Profeffor Owen in ver oral Inſtitutien elite Berlefung 


über „vie flügellofen Bögel von Newieriand.r Intereffant war tabei vor allem feine Erklä- - 


zung. über bie — welche idn zu tem Aueſpruch führte, daß der einzelne ihm mit- 
geibeilte Knochen einem ſolchen Ricſturohel angepört Habe, tereine Söte von 14 bis 15 Juß 
gepabt paben mũſſe. Als er ins Innere des Knochens binelaihaute, überzengte er Ab, daß 
bie gegitterte Structur desfelben minder fein und falerig ſey, als bei irgend einemn langen 
Knochen eined Säugetiere, dab er mod weniger dem Hnochen eines Nertils gleiche, da dieſe 

õhalich nicht hohl ſiad, und mad bie Icple Tronung des Thierreihs, die Bögel, betrifft, 
o beweist ver Ban tes Kuochens, Fine Diele und Härte, daß er feinem Vogel angehört 
haben Lönne, ver zum Flug organifirt war. Bis jeht Kat man au, wie ſchen erwähnt, 


noch Feine Flagelknochen nefunden. Prof. Owen glaubt aber; daß man vergleichen gewiß ſinden könne, 
and vaf fe wodl fehr Hein neireien feven, wie bei tem Aptervx Com flüneloien Bogel) 
son Anfiratien, dem der nenferlästifhe Dinersis — fo nennt Owen vielen Riefenvogel — 
freifich in riefenhaftem Mantftab gleiche. Er erwähnte dem Apttryt namentlich auch, um gt- 
gen dicienigen aufzutreten, welde das ebenmalige Daſeyn des Dodo laͤugneſen, eines Bogels 
mit einem Cafuarleib und einem Geierihmabel, Herr Vrofeffer Omen befauptete,er babe im 
Haag ein Ermälre geichen, das bald nad ver Befipnahme ver Iuſel Manritius durch die 
Holländer gemalt werben fep, und im beiten Ede eine Abbildung des Doro, zwar Mein, aber 
fo genau audgearbeitet ſich fünte, daß ein Zoologe vie Art darnoch beftimmen könnte. „In 
frügern Perioten, meinte Pr. Owen, müßte wie Verbreitung der ftraufenartigen Bögel über 
ber Erve wiel ansgebreiteter geweſen feym, umb er erinnerte in dieſer Beziehung an bie neu 
entvedten Fußſpuren eines chen fo rielenpaften Vogels in ben Sanbfleinen von Connecticut. 
Icht ſiad Straufi, Cafuar und Rhea auf bie engen Gränzen von Afrita, Südaſien, drm_ lie 
tifchen Archiret und Sütamerika beidhräaft, ver Emen iſt Aufralien eigenthümlich, ver Dote 
war nur auf ber Juſel Motriguez befattnt, und ber Dinornis ſcheint, fo viel man bie jept 
weiß, nirgents als in Neuferlaup eriftist zu haben, vieleicht aus einen betantihen Grunde, 
dena auf tiefen Jafeln finder ſich eine ungeheure Entwidelung der Fatrenkräuter, von benen 
einige fehr meblreiche Wurzeln haben, die dem Menfhen einen veichkihen Unterbalt kiefent, 
mad wohl mahrfeeinfih tem Rieienvogei als Nahrung benten, dent der Fuß mar fo —* 
richtet, daß er dann, wie bie pühnerartigen Vögel, ven Toren anffrapen keunte; Mrner 


Ho6, der Kromprimz deſſen ehrerbietigite Ginladung zu 
einer Befproduetion anzunehmen geruht hatte, Diele 
große Vropuction fand geftern Abends 7 Uhr im Kauet · 
fen Saale ſtatt. Derjelbe war reich erleuchtet und ge» 
ſamactvoll mit Behängen und Fahnen geihmüdt; zwi 
ſchen ven ſchönen Feſtfahnen des Lieverfranges und ber 
Stan flraßlte ver Ramentzug II. FE. HH, im hellſtem 
@lanze bervor,, dad —* war in eine Blumenlaube 
verwandelt, wozu wie Ölashänjer mehrerer Mitglieder des 
Lieverkranges Ihre ſchönften blühenven Gewächſe geliefert 
hatten. Ueber 600 Perfonen fülten ven Saal und er- 
warteten In freudlgſter Sehnſucht die erfauchten äh. 
33. #. Hd, ver Kronprinz und die Kronpringefiin be» 
glüdten vie Berfammlung von Anfang bis zu (inne ver 
Production, welche unter Leitung des Muſiklehters Die 
und ver Vorflände des Liederkranzes in jeder Hinſicht 
ganz audgezeichnet gelungen ausgeführt wurse, und fich 
den Höchiten Beifall erwarb, — Bon befonverer Wirkung 
waren die Lieder und Ghöre: Lied der Bapern, der Ulp- 
fee bei Hohenfchwangau (componirt von Dieg), ver Ji- 
ser in der Pialz, Bücher am Rhein, vie nachuliche Heer ⸗ 
ſchau. 8 (ör. Di.) 

Wärzburg, 4 Mär. - Mehr und mehr überficht 
mar jegt von namhaften Schaden, melchen das «Doc» 
maffer veranlafit bat, und gänzlich wird ſich erft wie 
Sache erheben laſſen, wenn nur dad langjam fallende 
Waſſer in feine Ufer zurüdgetreren il. — Uebermotgen 
ſeu vie Dampfſchifffahrt wieder in Gang fommen, 
und va mar fh bereits für Die am 11. d. beglnuende 
Mirfaftenmefle: dahler einrichtet, jo wird dieſe MHeliegele- 
genheit Für vlele ſehr willfommen ſeyn. — Wie man ver» 
nimm, find ſchon alle Beſtimmungen getroffen , um, fo« 
bald es Die Witterung erlaubt, vie Aufnahme für den 
Ban ver Eijenbabn von Bamberg und Würzburg 
nad Aſchaffenburg durchzuführen, und Männer nom Bach 
zmeifeln midyt, daß ſolche in Mitte des Sommers vollen» 
det, john das Mittel geboten ſeyn werde, ſchon in wir 
fem Jahre ven Bau In Angriff zu nehmen. Wir werden 
alſo bald Die arofie Berbinpungslinie in norpmefllicdher 
Richtung befigen, «welche und zugleich eine zwelte Verbln⸗ 
dung mit dem Ludwigstanal bieten wir. dr. IN.) 


Preußen. 

Berlin, 3. März. Dur eine Verfügung bed 
Minitteriumd ver geiſtlichen ꝛc. Angelegenbeiten . vom 
1. d. Ms. in ver Dekan ver philoſophlſchen Faeultaͤt 
biefiger Univerfltät veranlaßt worden, dle Schliefung 
ver Borlefungen bed Privamocenten Dr. Naumerf 
über Geſchichte der vorzüglichhten Syfleme der pbilofophie 
fen Staatelehre zu bewirken und deren Bortjegung zu 
unterfogen. Die Genehmigung zu dieſen DVorlefungen 
war dem ac, Nauwerk im der ſich von jelbit verichennen 
Voraudſehung ertheilt worven, vap er fh ven Statuten 
der Bacultät gemäß auf wiſſenſchaftliche Grörterungen, 
wie fle für die ſtudirende Jugend angemeſſen find, ber 
ſchrãnken werde. Es verlautete indeſſen bald, daß er 
Hatt deſſen durch einſeluge Beſprechung von politiſchen 
Vartel⸗JInterefſen feine Zuhörer, deren Zahl im dies 
fen Borlefungen nach und nadı fo groß wurde, daß er 
ein anderes ald Das Ihm angemwielene Auvitsrium nehmen 
atußte, anlode und in eine mit vem Zwecke ver liniverr 
Aitätöflunien unvereinbare politifche Aufregung bringe. Da 
feine bekannten ſchriftſtelleriſchen Propuctionen vom tori- 
nen Jahre nur zu ſeht befürchten lichen, er werde bie 
Jugend für wiefelben fubverfiven Theorien zu gewinnen 
fuchen, welche ex in jenen Productionen vertrat, jo trug 
die philoſephiſche Facultãt ihrem Dekan auf, dem 3. 
Mauwerk in jeinem eigenen Intereffe, wie im Intereife 





28 nicht umwahrfheinkich, daß er binfichtlih ver Hals und« Hüdenfnohen ähnlich wie ter 
Apterpr von Auftrafien gebaut war, bei welchem vie Halsutuckeln hammerartig auf ven Stopf 
wirken, unb ben langen Schnabel in bie Erte treiben. Menn man füh erinnert, daß das 
einzige Thier, weldes die Europäer bei der Catdedung Neufeelands fanten, eise Meine Rattenart 
war, fo wird es fehr wahrſcheinlich, daß diefer ungefeure Vogel, ter vie meuierländiihen | pi 
Infeln in uralter Zeit bewohnte, ebe fie von Menihen eingenommen wurden, in karzem aus- 
gerottet worden jey, ald Dienfhen dapin kamen, Owen will ſogat die meuieeländiiche Mear 
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der Sache, u er ſich ia feinen Borlefungen 
innerhalb v i enfcpaftlilher Grörterumgen zu 
halten habe, wozu er bei feiner Habilitation Die Bere 
tigung erhalten. Seine Erflärung, daß er die ihm ge 
wordeng Verhaltung gebühreud beberzigen une ſich, da 
er jener lang br verficät Hi eine rein wiſſen · 
ſchaftliche anerkenme, I 
weldye die Statuten der ſeinet Wirkſamkeit vor« 
ſchricben, konme als befrienigeitd betrachtet werben; we⸗ 
nigſtens hielt die Fatultät es nicht für nöthig, von ver 
iht durch $. 52 ver Statuten eingeräumten Befugnlß 
weiteren Gebrauch zu machen. Gleichwohl tauchten vie 
Berfichte, daf der Dr. Nauwerk vie ihm zugegangene Er» 
mahnung keinedwegs beherzigt habe, — feinen 
Vorleſungen belich itftragen ohne wiſſenſchaftlichen 
Gehalt in — ea beſprechen fortiahre, im⸗ 
mer auf's neue wieder auf. Glaubwürdige Mittheilungen 
von Verfonen, diees mit der Ehre, Würte und ver 
Wohlfahrt ver deutſchen Univerfiläten redlich meinen, ber 
jtitigien zwar dieje Gerüchte umd liefen Faum bezweifeln, 
daß der Dr. Nauwerk mit inter größerer Müdfichtös 
loſiglelt beſtehende Straatselnsichtungen in einer Art bes 
ſyreche, die elnes ffentlidyen Lehrers, Stupirenven gegen» 
über, unmfrdig MM Zur völligen Gewlßhelt hat inveffen 
er felbit wie Unzulaͤſſigkelt feiner Votleſungen zulegt da⸗ 
durch erhoben, daß er dor furzem feine etſte Worlefung 
durch den Drud in Seipzig veröffentlichen lief. Wine 
nun erfolgenve mähere amtliche Machforſchung, inwiefern 
er, jener ihm von wem Dekan ver Faculeit gemachten 
Vorbaltung und feiner elgenen Erflirung gemäß, vie in 
dee erflen Vorleſung angefünpigıe Richtung geändert babe, 
ergab mit Zuverläffigkeit, daß er feinen urſptüugllchen 
Man nicht nur nicht geändert, fondern vielmehr vie in 
der erften Vorlefung aufgefteüten verderblichen Theorien 
weiter verfolgt, die Grundlagen der beftchennen Staatdr 
Verfaſſung mit Mücdjidyrslofigleit angegrifſen um® zur 
Untergrabung ber beſtehenden Orpnung aufgefordert, weun 
nicht geradezu Auflehnung gezen viejelbe gepredige bat. 
Diefen Unfuge If durch die oben ermähnte Verfügung 
des Ministeriumd geſteuert worden. (U. Pr. 5.) 
Breslau, 27. Febr. Bon den Hiefigen Blaͤttern 
find neuerpiugs Die Haupt- Anregungen außgejangen, dab 
Unglüd ver hartberrängten Spinner und Weber 
Im jchlefifchen Gebirge durch freiwlllige Gaben zu 
mildern und die Duelle ihre Elende durch zu treffende 
Mafregeln du verftopfen, Edle Menſchenfreunde. jo mie 
vie belden biefigen Zeitungen haben zw vielem Zwecke in 
Dredlau und anverdwo Sammlungen veranſtaltet, die noch 
immer den beiten Bortgang Haben; allein ed fehlte bis 
jet ein Mittelpunkt, um melden ſich die Geldmittel ver» 
einigen und vom dem aud vereinzelte Beſtrebungen erſt 
einen Halt empfangen können, zumal auderwäris theild 
ſich bereits Vereine befinven , theild einzelne Männer zu 
Vereinen zufammengetreren ſiud. Es baben vaber vie 
Grafen Dyhrn, Dorkvon Warıburg, Ziethen und Dr. Frey ⸗ 
tag geſtern eine Berfammlung, zur Organifirung der wohl ⸗ 
thätigen Beflrebungen ver Kaupiſtadt In Sachen ver We⸗ 
ber une Spinner des fchleflfchen Gebirges, veranftalter. 
68 wurde zuerſt beſchloſſen, einen Breslauer» Verein zu 
bilden, ald deſſen Aufgabe nicht allein die nur vorüber 
gehende Linderung ver North im Gebirge, ſondern viel» 
mebr eine Griafjung des Uebels an ver Wurzel zu ber 
trachten fen. Da vorzüglich letzteres nur wurd) Die Se» 
fammtanflrengung der ganzen Prorinz zu erreichen ift, fo 
wurde ferner beſchloſſen, vier Abgeorpnete, Den Grafen 
Verf von Wartburg, Dr. Frehtag, Grafen Bierben, Kauf 
mann Ih. Molinari, zw der heute in Schweidnig flatt- 
finvenven Conſerenz zu ſenden, welche über vie daſelbſft 


füprt wire, 


fchenfrefferei won dieſern Umfante ableiten; die Menſchen hätten fh durch vie Jagd auf bie 
fen Riejenvogel am tieriihe Nahrung gewöhnt, und ba fie viele nach Ausrottung bes Bo 
gels nicht mehr hätten beftiedigen fönnen, fo Hätten jie einander ſelbſt aufgefreffen, 


Concerte. 


“Münden Das zweite Abonnementeoncert der Mitgliedet der F. Hoſtapelle, das am 
vorigen Mittwoch fatigefunden, gab und Gelegenheit, eine Sinfonie von Drobiſch lennen 
ja lernen, bie Dom den grüntlihen Stusien und Kenntniſſen dieſes Eompofiteurs ein ehten- 
volles IengmBE ablegt. Ark. Hegneder fang eine Arie von Mozart, welde beſonders gut in 
ing, mit vielem Beifall. Die zweite Abtheilung eröffnete der bier ſchon tãhm- 
ih detauute Elaviersirtuefe Hr. Wanser mit dem Conzert it Es dur von €. M. Weber. 


ihrer Stimme 


(8. Boftpeater) Münden. 
fings DWinna ven Rarnpefm 


ait der Erenzen halten werde,’ 


' Patrimonialgerichte, 


gepflogenen Verhandlungen zunächit Bericht erſtatten fols 
len, um danach das Weltere veranlafen zu Fönnen. - 
(Erhlef. Bra.) 

Bredlan, 23. Behr. Durch ein heute eingeganges 

ned Erkenntniß desk Obercenfurgeridh:s vom 16. 

Febr. if dem Kran. Molff für die Breslauer Zeitung der 

Abdruc eines Mrtikels mir Ausnahme zweier Stellen, ge» 

ftattet worden. Der firtifel betrifft bie Miübräuche eineb 
: „. (Brett. B.) 


Baden. 

Karlörube, 5. März. (Fünfundoreikigfe dir. 
Eigung ver zweiten Kammer, ven 4. Märg). Auf ver 
Regierungsbant Befinden ſich: Miniterlalvirector Mrgm- 
auer und Minliterialrach Schr. v. Marſchall; fpäter Mis 
niferialeirertor Gichropt ums geb. Legatloncrath Frhr. 9. 
Marſchall. Das Secretariat zeigt an, dab ber Abg. Her 
fer eine Motion felgenven Inhalts zu begründen ge 
venfe: „Ge. £. Hoh. ven Großherzog in einer Mpreffe 
ehturchterollſt zu bitten, ven Kammern wo möglih med 
auf viefem Landtage einen Geſetzentwurf vorlegen zu lai« 
fen, weldher, eutſprechend den in den Sf. 37 und 67 ver 
Verfaffungs-Urfunde und im dem Gefege vom 5, Dftbr. 
1820 gegebenen Verbeiöungen, binfichtlich ver Berant- 
wortlichfelt ver Minifter und Staatsberamter 
wesen Verlegung der Werfaſſung over anerkannt ver 
fafjungömäßiger Rechte, vie Lücken in ver Ghefepgebung, 
ſewobl binfichtlich ver Anklage überhaupt als auch über 
bad dabei zu beobadytenne Verfahren, ergänge um bie 
Gefeggebung im viefem Vunkte vollenne.* Der Prifi 
dent verliest hierauf folgennes Staatsmininterlafreferipe: 
„Das großherzegliche Staarsminifterium am die zweite 
Kammer ver Yanpflänte. Win Vorgang: In det Slyung 
der zweiten Kammer von 24, v. M. Fonmte nicht ver⸗ 
fehlen, vie Auſmerkſamkeit ver grofib. Regierung auf ſich 
zu ziehen. Auf wie Anregung eined Rammermitglieves 
wurden im meiteren Reden mehrerer Abneoroneten' vie 
Mechte, Verbäftniffe und Politik fremder Staaten in Bere 
bindung mir wen Bundes- und Kollvereinswerbältnifien 
erörtert, und ver Zuſtand von pam Deutſchland mit 
Rüdfiche auf das Ausland zum Gegenfland der Beur 
theilung gemacht, So wenlg dieſe Gegenſtände an md 
für fi zu den Gefchäften gehören, für melde pie Stäͤnde 
verfaffungsmäßig berufen Ind, fo wenig fie zum Aheil 
ſchon ihrer Natur nach jemals geeignet ſeyn können, in 
die Derathung von einer Kammer des badiſchen kLaudes 
gezogen zu werben, fo ſeht wurde das Unrecht, fie Bier 


zur Sprache zu bringen, durch vie leldenſchafmich aufre» 


gende und verlegenve Weiſe des Bortrags geitelgert. War 
ed auch beirienigemn für vie großb. Menierung, ſich in 
ihrer zuyerläffigen Erwartung nicht getãuſcht zu fehen, 
daß vie Kammer zur Tagebordnung übergeben würbe, ſe 
geichah vieles doch erſt nadı einer Fingern Verhandlung 
in ver bezeichneten Welfe, tiber ven geſchäſtsordnungt - 
widrig eingeführten Gegenſtand. Nicht les ihre Pflian 
gegen ven deutſchen Bund und ihre Verbälmifie zu dem 
Yuslande, ſondern auch ihre angelegenſte Sorgfalt für wie 
wahren Intereifen des badlſchen Landes ſelbſt in der Ge⸗- 
genwart, wie in ver Aufunft, erlauben ihr micht, über 
dleſe Verhandlung mit Stillſchweigen binmenzugeben. 
Das unterzeichnete Staatominiſterlum bat dehalb dem 
Befehl von Er. fönigl. Hoheit em Grofihersog erhalten, 
der zweiten Kammer ver @rändeverfammlung zu bevenfen 
zu geben, welch' ſchwete Verantwortung möglider Rol+ 
en von ihr zu tragen wäre, wenn einzelne Witgliener 
Fortfehren wollten, mit mehr over weniger Nachſicht von 
Seite ver Kammer, ihre Stellung uns Mechte zu verlen ⸗ 
nen, und ſich millfährlich über die poltiven, grunngelepe 
lichen Beſfimmungen hinaus zuſetzen, auf denen der Öffent- 





Sein Spiel zeichnete ſich ka Meinbeit, Grlänfigkrit und Schönheit des Bortranes ans, und 
gehörte zu den nelungenflen Leitungen des Concertabente. Dann folgte ein Quintett von Eims- 
roſa, votgtiragen von Ark, Rettih, Mad. Die, Itt. Brpneder, ven Orn. Krauie und Sigl, 
und den Belhluf machte tie Durertüre zum Sommermadtdtramn, eine ver origineilftien Eom- 
ofitionen Mentelsiopns, die man gerne öfters hören mag, mm ihren Wert vollkommen zn 
würbigen, beionpere wenn fie, wie es bier der Ball iſt, vom Orcheler fo vorzüglich ausge 





Theaternotizen. 


Bergangenen Dienſtag wurde nen einfutirt Pe ie 
gesehen. Minna von Barnbeim — mas knüpft ſich 


nicht Alles an diefen Namen! Ale Keime und Blüthen, alle Wırsfichten und Hoffnungen res 


deutſchen Luſiſpiels liegen barin verichloffen. Welche Höhe, welchen Umfang hätte vieles errei- 
ben Fonnen, wenn es auf ver bezeichneten Bahn mit Muth, mit Auötaner mu Entſchleden · 
heit fortgeichriiten, weun Das alte Erbübel zer Wırslänterei, des Haſchens nad dem Frem ⸗ 
den fernegebalten, vie beimifhe, fo reich und ſchön fih emtfaltenve Plane mit aröferer Sorg- 
falt gepflcyt werten wäre! Mehr ald achtz ig Jahre Anp\serfloffen, ‚let, Minng, ven, Barn- 
dem entdand, und dech wirkt die unvergleichliche Zeichnung ver Charaktere, Die geſunde fri- 


liche Zuſtend vom gan Deutfchland; ber ven Baden und 
wit ihm die Audubung der Rechte ver Kammer jelbi be» 
rubt; wenn ſie ſich demnach mid jchewen, in Die Nechis« 
fehäre fremder Fürſten ums Staaten, du vie des Bundes 
amd ihrer eigenen Regierung, wenn auch mur mit Tore 
ten, in unfruchtbaren Discufjionen einzugreifen und fremde 
Handlungen und Zußänse vor pas Forum ihrer Beur 
tbeltumg zu sieben: Ihre Gigenichaft als Abgeotduete, 
vie ihnen nur größere Mmficht und Mäfigung auferlegt, 
gibt ſelchen Mitgliedern keln Recht, das Ausland zu ver- 
legen, im Gegeniheil banveln fie, nenn auch dle beſte 
Abficht zum Grunve läge, gegen. ihre Pilicht, indem fie 
freundlich - befiebenne Werhälmiffe mo möglich: trüben, 
welche wie Regierung zum Wohle des Landes unabläfjig 
zu erhalten benätt if. Möge die Kammer wohl erwär 
gen, daß auf dem guten Ginverfändniß, auf ver genen» 
feitigen Achtung wohl abgegrängter Rechte, auf einem 
freunvlichen und adytungsselen Benehmen ver Staaten 
zum großen Theil die Wohlfahrt und dad dauernde Glüd 
Der Bölker beruht. Möge dle Kammer endlich nicht 
verfennen, welchen Folgen ſie ſelbſt audgeiege wäre, wenn 
foldye unbedachte Geraudforderungen einzelner Mitglieder 
gegen das Ausland vie Megierung nörhigten, für eine 
firengere Ginhaltung der verfaffungsmäßigen Orängen der 
Berathung Sorge zu tragen... Aus dieſen Berrachtungen, 
und uns den Bunpröbefchlüffen zu genügen, bat auch vie 
großherzogliche Regierung ven Druck ver erwähnten Vers 
banvlungen in wen Protorallen ver Kammer und in pen 
Zeitungen unterſagt. Seine könlgl. Hohelt der Großher · 
zog hegen aber gerne das Vertrauen, daß die obigen 
Bedenken einen günfligen Ginfluf auf das fümftige ir« 
nehmer eingelmet Rammermitgkiever und auf vie ſtrenge 
Wachſamkeit det Kammer über die Wahl der Gegenſtaͤnde 
und vie Art ihrer Berathung ausüben werden, Karlö- 
rube, den 2. März 1844. (ge) © -Bödh. (ann) m. 
Dusch. (ges) Joũy. 1945.) v. Freydorff. (ge) Schr. 
v. Nüpt, (ag) Wolff.” Knapp verwahrt ſich gegen 
ven Vorwurf, ald babe er wer Regierung Unannehmlidy 
eiten bereiten wollen. Die Anregung ver von ibm zur 
Sprache gebrachten Thatſache fey nicht neu, ums eben fo 
werde ein badiſcher Deputicter wohl noch nad Meche ba» 
ben, eine Bitte zu ſtellen, was in ver ganzen Welt er 
laubt fen. Der Reglerung habe «8 frei geitanden, wiejer 
Bitte Folge zugeben oner mich, ohne daß fie. einen ge= 
echten Bermurf hätte zu beiorgen gehabt. Welder 
trägt waranf an, das Meieript im vie Mbrheilungen zu 
verweiſen, da der Gegenſtand zu wichtig ſey, wm durch 
eine improviſirte Diseufflon erledigt zu werden. ice 
Mitglieder unterflügen viefen Antrag. Sander erinnert 
an einen Ähnlichen Vorgang im Jahre 1835, und em« 
pfiehlt daſſelbe Berfahren wie damais. Schaaf erflärt 
ſich gleichfalla für die Verwelſung in die Abthellungen. 
Sr zmweifle nicht, daß das Vertrauen, welches Se. fönigl. 
Sobelt ver Großherzog im dieſem DMeferipte ausſpreche, 
durch dad Merhalten der Kammer werde gerechtfertigt 
werden. Schon jet aber müjle er feinen Freund, ven 
Abg. Knapp, gegen den etwaigen Bormwurf in Schutz 
sehen, als babe durch feine YUnfrage ver Regierung 
irgend eine Berlegenheit bereiten wollen. Die Kammer 
beſchließt einftimmig, das Mefeript In vie Abtheilungen zu 
sermeifen. (Karler. 3.) 
Braunfhmeig. 


Braunfhweig, 24. Gebr. Mehrere norddeutſche 
Seitungen berichten noch fortwährend über wie vorgebli» 
Gen Bladereien, welchen ver Frachtverlehr auf unferer 





(de Heiterkeit, die das Ganze durchwebt, mit einer Kraft auf wie Getmüther ein, tie wir weit 


tie des Bertehrs ſich ho nicht genau überſehen ließen, 
zu ſchwach beſetzt war, jedoch,’ nachdem man Die daraus ber» 
vorgehenden Ungelegenhelten und Lebelflände erkannt hatte, 
ſofort min wem nöthigen Berftärtungd: Perfonale verſehen 
ward Bas jene noch von linbequemäichkeiten übrig bleibt, 
iſt durchaus weiter nächte, als dit einfache Ausführung 
der Beftimmungen des Zoll-Beteins, Die man vorber eben 
ſo gut kanute, mie jept, va fie zur Ausführung kommen, 
Es iſt in wer ganzen Angelegenheit und namentlich auch 
feit wem mit vom Anfange dieſes Jahres erfolgten Anſchluſſe 
unferes Harz · und Weferkreiſes bis jept von unferer Dier 
glerumg durchans weiter nichts zum Nachtheile Hannovers 
geſchehen, als dit gewiſſenhafteſte Ausführung der abge ⸗ 
ſchloſſenen Werträge. Es Hit aber jogar über vie dadurch 
gebotenen Verpflichtungen binaus von unſerer Seite biör 
ber noch Alles geicheben, mas ſelbſt bei anderen Antece⸗ 
venziert nur häfte erwartet werden können, um Hanno» 
ver gefällig zu fern. So if nice nur dad Beamten Pet ⸗ 
fonal bel Ammenſen anf Koſſten der biefigen Staatskaſſe 
fofort, nachdem man vom ben Uebelſtänden Renntniß exe 
balten hatte, die aus Der zu großen Schwäche vefjelben 
bervorgingen, brerutend wernärkt, fonveru andy ver hans 
noverſche Enflave in welchet wie Stadt Bodenwerder liegt. 
ned im ver legten Zeit durch die Errichtung eines neuen 
Granz · goll · Amts in ihrer Nähe eine Landſtraije in ven 
Zol-Verein geöffnet, welche fie früher micht hatte. Much 
dleſes iſt nur ans Müdfichten gegen Hannover geichehen, 
Hören wir man, was Hannover dagegen thut. Unſer an 
der Unterweſet liegenves Amt Tedinghauſen it ebenfalls 
auf ver Yantfeite vom hannoverſchem Geblete umschlöjien, 
und Hannover geſtattet feine einzige ‚Zollitrafie, hebt alſo 
den Verkehr ganz zu Lande auf. Ginige Tleinere braun» 
ſchwelgiſche Enklaven — der Bleden Bodenburg und Die 
Dörfer Drftrum: und Düberingen — liegen mie Inieln 
im bannoveriyen Geblete; fie find ven hannoverjchen 
Steuern unterworfen. und dennoch von allem Verkehr mult 
ibren hannoverſchen Nachbarn abgeſchnitten. Daß ber 
Bolls Verein die ganze hannoverſche wrafſchaft Hohenflein, 
welche ebenfalls euflavirt iR, gerade eben fo behandelu 
Fonnte, das ſcheint man Im Vertrauen auf viefleitige Hu · 
mandsär alcht zu fürchten. A. Br. 8.) 


Frankreig. " " 

— Paris, 1. März Der Eourrier frangals 
behanpter, nas Viinifterium, im Vertrauen auf die 233 
eonjervativen Stimmen, wolle noch dieſe Woche ven Ans 
trag auf Bewilligung einer Milieu Branch für geheime 
Bonds jiellen.: Das Gabinet ſey vollflommen beruhigt, 
und feine Leiter jepen gewiß, noch eine Deibe von Jah- 
ven im Amte zu. bleiben. — Der Rational jpricht 
von Gnivedung eines Militärverfhwörung. Es feyen 
mehrere Unteroffiziere verhafter worsen, Ob Iegitimiilis 
ie oder bomaparıljche Zwecke zu Grunde lagen, liegt 
noch im Dunkeln, -— Die, außgetretenen legitimiſtiſchen 
Depntirten, de Larch, Valmy, Blin ve Bourton und 
Berrper, jine wieder gewählt worden. — Der 114 Jahır 
alte Gelehrtie und Alademiler Ducerele flarb vieler 
Tage zu Paris, Er hinerläßt einen flebenunvactzig« 
hährigen, noch rüfigen Sohn. 

Kircenftaat. 

Hom;, 27. Februar. Oeffentliche Blatter berichten, 
man beabſichtige bier, Monſ. Gapaccin! von Liffabon 
nach Madrid zu ſenden; ich Bann aus ficherer Quelle 


verficherm , daß man unter den jepigen Merbältnifien 
feinen Augenblick am eine foldhe Wiſſſen vieles 


Prälaten gedacht. Obgleich man fich in Madrid durch 
die MWiepereinfegung einiger Bilchöfe In ihre Sprem 
gel vas Anfehen geben möchte, als thue man alled, um 


übere den freilich oft färkeren, aber unnatürlihen, gefünftelten Reig des medernen Sumors 


bege m. Wie will man hier, wie es oft mefhieht, von „veraltet« reden ? Zugegeben, daß manıhes 
Wugerliie und Unmelentliche ung minder beveutend oder wirkſam fheint, ald es für Leſſings 
Jet genoffen mar; aber follte denn ver deutiche Bollscharalter feit jener Beit in. wer That ſo 
ganz verändert, entftellt, faR möchten wir fangen, entartet geworben ſeyn, daß Charaktere, wie 
Tellheim, Werner, Juſt, Minnaund Franziska, wicht mehr tief und innig zum Deren Iprehen, 
daß wicht Jever noch heute fie lieber auf der Dühne fehen moöͤchte, als einen Bicomie Roger 
und Herkules Dubomlop ? Was tie Darftellung betrifft, fo war fie, mamentlih im Zufam- 
menfpiel, eine fo gelungene, daß wir uns feit Yängerem feiner gleich vorzüglihen erinnern, 
Dem. Denker (Minna), Mad. Dahn (Aranzista), Hr. Dahn (Teilseim), Pr. Heigel (Jaſt) 
und Hr. Joft (Berner), wurden fänmelih am Schlufe Rürmifh gerufen. Der Antpeil des 
Zubliluma war, — wir bürfen es mit Freude Sagen — lebhaft und warm. — Auch vie 
Oper hat uns Fürzlih ein Deifierwert gebeten, — Berihovens herzlichen Fidelio, 
geviegene Husführung iener der Zauberflöte fih wurdig amreihte 


deſſen 





ſich mit Rom audzufi ‚fe; dennoch ſeht viel, 
bis der, Staud ver Gel ts elt. gersgekter. genannt 
werden darf, In wiäfe * he meit gebichen 


aldnörhig. If, fo if auch midht zu jmweifeln, daß das Obere 
haupt ver Kirche ſich werde bereitwillig finden laffen, 
eine zeitgemäße lebereinkunft eintreten zu laſſen. Uebrl⸗ 
gene wird. Monſ. Gapaccini wohl erfi zu Gute Mais 
bieber zurüdfehren. — General Zamboni if von Mom 
nach ven nächſt gelegenen Diftrieten abgereist, wo ſich 
siele junge Männer zum Militärvienft ſiellen. Auch aus 
ben übrigen Brosinzen treffen zahlreiche Mekruten eln, 
die man fleifig in Sandhabung ver Waffen einüht, fo 
daß fie im kurzer Zeit eine beträchtliche. Verſtärkung ber 
räpflichen Armee abgeben werden, — Der ruͤhmlich bee 
Fannte Urchiteft Gavaliere Canina hat vom König von 
Sarbinien dad Ritterkreuz des Et, Mauritius und Bas 
Rrusordens zugefchikt erhalten. A. 8.) 
Großbritannien, 

Okondeon , 2. März Die erwähnte. Parlamentdr 
verhandlung über wie brittiſche See macht wurde pem« 
lich lebhaft geführt. Beſonders ſcharf waren vie Anfla- 
gen, vie Capitän Nous erhob, Gr ſagte unter YA 
vern, es fen bemerkt worden, bag im Krlegofall Cagland 
200 Danpjiciffe in Ere jenben Eönne. Er frage aber, 
ob dle Anmiralität wohl 200 Seroifiziere habe, melde etwas 
vom Dampf verfichen, ober befähigt ſehen, dieſe 200 
Schiffe zu commanviren? Als wie vereinigte engliſch⸗ 
franzöfljche Floite vor Syrien lag, habe leptere vor em 
flerer durch Raſchheit ver Evolutionen ſich ausgezeichnet. 
Gin Fehler ſey ed, das man nur alte Offisiere anche, 
vie 20 Jahre das Aier nicht verlaſſen hätten, anſlatt 
junge ums kräftige. Die Folge davon ſey, maß er ef 
fürzlic; fünf Kricgaſchiſſe To cleud babe in, See ſiechen 
fehen, vaß jedem funnigen Seemann das Gerz hätte biu · 
ten mũſſen. Die Apmiralität baue, eine Menge meus 
Schiffe, aber ehe 5 Jahre verſtoſſen fenn würben, würnen 
fie unbrauchbar gewornen ſeyn n.i.i; — Die Bris 
tamnia verfichert, bie Königin. (wie heute won Winpfer» 
floh wieder Im Budinabampalaft einteni) erwarte ihre 
vierte Riederkunft mit Ende Juni. 


Türkei, 

Konftantinopel, 14. Febr. Bor ungefähr 14 
Tagen find zwei Ubgeorbnete aus Dagheſtan hier 
angekommen, welche die Pforte im Namen ihrer Lands - 
leute anflehten, fie im Kampfe gegen Rußland zu unter» 
Rügen. Borgeftern nun begab ſich ver Fürſt Handſcheri, 
der erſte Drageman ber ruffifchen OEcſandtſchaft, an bie 
Piorte und verlangte, va beine Abgeordnete ſogleich aus 
Konftantimopel in ihr Land zurückzewieſen würden, fer» 
ner, daß die Pforte einen neuen Berman für Rußland 
über Tſcherkeſſien ausftele un daß im Ihm wie Rechte 
und Aniprüche Rußlands auf ganz Daaheftan audgedehnt 
und angeführt würden. — Nach ven legten Madhrichten 
aus Serbien If vort jept Alles ganz ruhig. Der Fürſt 
Aleranver gewinnt täglich mehr an Popularität, Es 
wurden wieder mebrere wene Berbaitungen vorgenommen. 
Die Unterſuchung joll abſcheullche Dinge au's Tageslicht 
gebracht haben, namentlich ein vielfadres Streben, ven 
Bürfien Ulerander aus ver Welt zu ſchafſen. Ging Frau 
war gewonnen worden, Ihn mit Arſenik zu vergiflen, 
ebenjo ver Kuffeeflever des Fürſten, welcher jedech Alles 
ver Volizei entdedte. Der ruſſiſche Gonjul in Belgrap 
har fich bei der ferbijchen Megierung für die vornehmen 
Werſchwornen dahin verwendet, daß fle nicht nach ber 
Strenge der Landesgeſethe zum Tode verurtheilt, ſoudern 
aus Serbien verbanne würden, worauf einzugehen jeme 
ledech feine arofie Luſt zeigt. (2. 4. 3.) 


Mlannigfaltiges. 


In öffenitichen Blättern IR mit Recht gegen ven Gebrauch der zahlloſen Fremtwörtet 
vielfach gneeifert worden. ine Berliner Gelellihaft von Mitgliedern aus allen Staͤnden hat 
nun in diefer Bezlehung für ihre Aufammentünfte eine Sahung fefpeitellt, melde wohl Made 
apmung verviente, Niemand darf fih nämlich, fo Tange die Gelellihaft zufammmen iſt, eumes 
fremien Wortes bedienen. Wer ein nicht deutſches Wort im: der Unterhaltung entfhlüpft, 
fällt in eine Geloftrafe, ja welchem Awert eime verihlofiene Büchſe auf dem Tiſche fteht. Aue 
fer tem guten Zweckt giebt tiefe Satzung fertwährenn, zur Priterfeit Beranlaffung, weh 
Halb fle mm fo mehr anempfoblen zu werte vervient. Zugleich fommen dadurch die trefflid- 
fen deutſchen Segeichnungen für bisher gebrauchte Fremdwörter zum Vorſchein. 

Die Pariſer Pätter zeigen ein eigenthämllches Fakturn an. Ein finger Aranffarter, Her⸗ 
mann Scharf, bat in Gemeinſchaft mit einem Rranzofen eın Trauerfpiel in 5 Nufzäigen, Donna 
Araca, beendet und diefes Städ if nun wirkih von dem Prüfunge-Gomiks der erficn frann 
zönthen Vühne, des Theatre frangais, angenommen um jur Ginftueirung übergebe« 


worden, Madem. Rachti wohnte der Borlefung bei und zelkte Beifall. Herr Schatf von 
Sqarfenſtein if ver erfie Drutiche, welcher bis zum Theatre frangals gelangte. —  , 
Wien. Miß Clara Rovello, weide fih durch ihr Talent als u einen 


berühmten Namen erwerben hatte, vertauſchle diefen Türglich gegen den einer 


glinecei, 


üfin Gi 


009 Bäntimark, 
Aus Schleswig Solftein, 1: März. Elite ge» 
volfi fehr beachtenswerihe Erfcheinung IA wie Art und 


Meife, wie bei und der Bolkeſchällehrerſtand mit 
ur Gntwicelumg eines Öffentlichen Geiſtes und zu einer 
oribileung vn Ba des Wolfed auch nach ver Confirma ⸗ 
tion und Gntlafiung verfelben aus ver Schule wirft. Faſt 
In allen ſtädtlſchen und länpliden Rirchengemeinnen bes 
ftehen ſchon feit mebreren Jahren Schullehrercon« 
ferengen, woran mehrenthells auch die Prediger Theil 
nehmen. Mus ven Gemeindetenferenzen haben jid mie 
der Diſtrikraconferenzen gebiteet und In Helfleln aus vie 
* wieder eine beiftelnlidye Generaltenferenz, dle ein Mal 
m Jahre an irgend elnem Orte vs Gerzogihums eine 
Verſammlung Hält. Au ver Spige diefer Generalton- 
ferenz fiebt ber Director des Echullchrerfeminars zu Ton 
dern, Im Herzogthum Ehleswig hat man es zwar noch 
midyt zu einer Weneraltenfereng gebracht, jedoch erſchlen 
neulich eine öffentliche Aufforderung, die viel Beifull fin 

det und die Bildung jolcherGonierengen gegen ven Som⸗ 
mer him zur Folge haben wird. Dann wirken vie Schyuls 
lehrer jegt außerordenilich eripriefli zur Verbeſſeruug 

vs Boltsageſangeée um Damit für aͤſthetiſche Bildung. 

Belannt iR, und Ich babe früher parüber berichtet, daß 
bier in allen Erävten Riedertafelm beleben, Diefe har 
ben ſich feit Ieptem Sommer auch über dad Land ausge» 
breitet. Hier. ıreten  zunächt wie Schullehrer zufammen 
und ihnen ſchließen fidy jüngere Bauern und Bauernyöhne 

als acuive Vitglieder an, während die übripen an dem 
ſchöneren Geſang fich erfreuen. Ju dieſer Hinſicht iſt wie 

der Schleswig eimas vor Holſteln voraus, im Ganzen 
mag aber wohl jegt jchon wie größere Hälfte ſaͤmmtlicher 

Gemeinden Ihre Kirwertafeln haben und nuchrere länvliche 

Liedertafeln, aud Bauern beſtehend, mit wen Schullehrern 
am der Eplge, werden fchon au den großen Eängerfehen 

Theil nehmen, wie nächften Sommer in verfcdyienenen Stuͤd⸗ 

ten Starr haben werden. Um vielen Orten auf Dem Lance 
verfammeln vie Schullehrer auch an einem Abende fünnts 
liche herangewoachſene Bnuersleute um fich, leſen ihnen vor 

aus geiftliyen und weltlichen Buchern, aus Zeitſchriften 
und Tageblantern und es bildet ſich dann ein nicht jelten 
fer Inierefjanter Gedankenaustauſch. Endlich haben viele 

Schullehter ſchon angerragen, einige Stunden In ver Woche 
enfer den Schulftunden den confirmirten jungen Burſchen 

einen fötmlichen weierführenven Unterricht zu ertbeilen. 

In den Stadten geſchleht vieh In ven fogenannien Eonns 

tagoſchulen, vie wohl im feiner Stadt fehlen und durch 
freimißige Beitraͤge der Bürger und Cinwohner unterhal: 

ten werden, Megierung, Stände und Vehörden fördern 
biefe Wirtfamfeit auf erfreuliche Welfe. (Br. Ob.P.⸗3) 


Heucfle Nachrichten. 

—Waris, 5. Maͤrz. Telegraph. Depeice) 
Perpignan, 2. März Königin Ehriftine wurde zu 
Girona qut aufgenommen; alle Häufer waren mit Flag» 
gen geihmüdt. Sie reifte heute nach Mataro ab.“ 

Die AUbyeortnetenlammer fehte geftern die Berhand« 
lung über dad Patentgeſey fort. Der Minifter des In« 
nern reichte ven Gefetzeuwurf ũber bie geheimen Foude 

1 Milton Fres.), und ver Dinifter ver Finanzen ven 

eſetzekentwurf über die Rechnungen vun 1842 ein. Beipem 
MWablferutin von Dowllens war das Ergebniß foljen« 
bed: Win ve Bourdon, 146 Etimmen; Trlapalme 130, 
Dnbeis 7; verlorne Erimmen 3. Au Montpellier: ve 
Rarcy 397, Neinaud, Maire von Eette, 355; verlorne 
Stimmen 11; zu Marjeille: Berryer 385, Lagarde 
299. Zu Tonlouſe wurde der Herzog von Balmı 
wiedergewaͤhlt. Die Wahl von Pleörmel (Larochtaque⸗ 
kein) iſt noch unbefannt, (Don.) 
Ueber wie angebliche Milttärverfhwörung, von 
der der National ſpricht, enthalten vie minifterielen Blaͤt- 
ter nice eine Sylbe. Der Gonftirutiomel verjichert, 
vie Sache ſey ſebt übertrieben worden. 12—15 Solda⸗ 
tem ſeyen wegen Shellnabme an politifchen Berbindungen 
verbaftet worben; es ſey aber nicht ein elnziger Dffixier 
anter diefer Zahl, Eine amtliche Unterſuchung iſt eine 
geleitet. 

Stuttgart, 7. Maͤrz. Se Mei, ver König bar 
eine weniger bänfig durch Huſten geflörte rubigere Mac 
gehabt; auch im wen übrigen Bruſtbeſchwerden iſt eine 
Berwminzerung bemertbat, weniger in dem Bleber. 

(Schw. Di.) 


Vermijchte Nachrichten. 
Kirchheim, Gs erſcheint fol unglaublich, mie fhnen 
' bei uns vie Landwirthſchaft von den Folgen des 
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erhelt Hat.ı Zum-Beweiie irfür möge vie 


Futtermangels ? 
amtlich erhobene Ihatiache, dienen, daß im hiefigen Ber 


zirte der jepige Viehſtand am Pferden una RMindoleh micht 
nur die Höhe von 1840 wieder erreicht, ſondern berelis 
bei den Pſerden um 46, bei dem Nimpvich um 812 Stüde 
überfleige, wãhrend er im Jahre 1843 bei ledterem um 
1659 Etüde abgenommen hatte, jo daß alſo der Zuwachs 
2471 Stüde berrägt, Bel men Schafen dagegen it dwar 
ein Thell des Abgangs des Jahres 1543 miener ergangt, 
allein per Stand immer noch weit geringer, alö er 1540 
mar, was übrigens keinee wegs und wenigſteus nicht allein 
dem Jahre 1842, jondern größtenteils anderen Verbilte 
niſſen zuzuſchreiben if. Auch in anderen: Beziehungen 
macht jich «im Ttetiged Cuperſtreben der Laudwirihſchaft 
auf erfreuliche Write bemerflih, und wie Beilrebungen 
der landwirthſchaftlichen Wereine tragen, wenn auch lange 
famer, als Manthe hofften, dech immer mehr Früchte. 
So hat ver biefige Bezitloverein ſchon früher und bie 
jegt alljaͤhrlich Preiſe für Anſchaftung lansrijcher Pflüge 
und Btabanter » Eggen auagefegt um» im vorigen Zabre 
einen Mann in der Anlegung zweckmäßiget Flachst öſt⸗ 
Gruben und der Behandlung des Flachſes und Banfes 
überhaupt zu Hobenbeim unierrichten laſſen und vem zu 
Bolge nicht unbeveuteune Prämien auf Die Benüpung vie 
fer Berbejierung durch Anlegung folder Nöfgruben aus« 
geſetzt. — Unſeren deldern kam der hohe Schnet ſehr zu 
ſtatten, beſonders bei den heſtigen Stütmen, welche ven 
Wiuterſaaten bei dem häufigen Witteruugswechſel jonjt 
geſaͤhrlich geweſen wären. Echw. W.) 

Karlörube, 5. Maäͤrz. Aus allen Gegenden Bas 
dend erhalten wir Berichte, way Sıröme, Blüje uno 
Bäche ihre Betten verlafjen, Brüden wrggerlfien, Daͤmme 
und Wühlwerfe zerftört, die fie umgebennen Flaͤchen in 
Seen umgebilont und Wieſen und Weder mir Werölle 
und Sand berede haben. — Bel Waloürn ii ver am 
27, Bebruar ven Heidelberg kommende Eilwagen durch 
das reifienne Maffer nes Vurfehbaches umgewprien wot · 
den, wobei nur durch wie befonnene und jihnelle Hilfe 
ded Geifenfieders Franz Michael Fahrenkopf um Georg 
Hernbach Deifende, Wonpurteur und Woſtillon geveiser 
wurden. Zwei Wierde ertranfen. (Karlr, 3.) 

Eningen u, U, 3. März Der in der erjien 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts geborene, beinahe bun« 
dert Jahre alte, biefige Würger Johann Ad. Yor- 
terer, Danvelömann, deſſen harmlofen Lebensabend Se 
Maj. unfer vielseliebter König zu Belohnung feiner wies 
jährigen Unterthanentreue mit Gratlallen huldteich erhel⸗ 
tert bat, wurde heute unter Begleitung der Gemeindebe ⸗ 
börten, der Schuͤhengeſellfchaft, deo Beteranennereind, des 
Yeidpenwrreing, des Kieverfranged und vieler Andern, wie 
ven ehrwärnigen Greis Famnten und ſchätzten, mit vieler 
Aue zeichnung beerdigt. Nie muͤrriſch ſtets beiterer Yaune, 
war er nlemals krant und blieb bis ans Ende feines Les 
ben im ungelörten Geſitze jelner gelſtlgen und phyſi ſchen 
Kraft; er ſchlummerte nach einem Krankenlaget von we⸗ 
nigen Tagen ohne Tedeekampf janit ein. Seit 27 Jah⸗ 
ten Witwer, hinterläfit er aus 47 aͤhriger Che in 6 Ain- 
dern, 36 Enfeln, 53 Urenkeln und einem Ururentel 96 
Nachkommen und hat ven lepterem kürzlich noch felbit im 
der Taufe vertreten, (Schw. M.) 

Schweizer Blaͤuer ſchreiben aus Bern; Am 24. Bebr. 
wurde ein Mann, ver auf einem Fußweg nach ver Schwen- 
gimatt begriffen war, von einem heftigen Windſtoß auf 
ven Rand eined Beljen gevrängt, wo eine ungeheure 
Shneemaffe unter feinen Füßen und mit ihm 650 
Schriste weit im ven Abgrund ſtürzte. Er wurde von feie 
nen zwei Begleitern erſt nach mehrſtündigem Suchen, als 
fie an einer Staude feine Kappe entdeckten, gefunden, gab 
aber lein Xebenszeichen mehr von ſich. 

Der UntiSlaverel- Reporter meldet mit gerechter Cut · 
rüflung, daß zu New-DOrleang ein gewiſſer Brown 
vom Serichte zum Galgeutode verurtheilt worben 
fer, weil erzur Entweichung eines Skaven gebol» 
fen hatte, Die Mede, welche der Michtet an ben uns 
glüflichen Mann hielt, iſt das empörempfie Gemengiel von 
Falsblüriger Graufamkeit und affertirter Frömmigkeit. Zum 
Schluſſe verfünnigte per Nichter, bag ner Verurthellte bis 
zum 26. April im Kerfer Bleiben und dann aufgeknüpft 
werben ſolle. 

Dr. Friedrich Bed, 
drrantwortlicher Redacteut. 





Eourfe der. Staatspapiere. 
Anfterram, 3. März. 21 2Gt. 55%; 5 pGr. 
100% 5; Kansb. ——; Aypüt. —; 3, pi. ——; 
* Oſt. 99; Ad. 22; Paſſ. 6; 5 36t. Me⸗ 
tal. ——., 





—Asðniol. Gof- und Mationaltheater, 
Sonntag ten 10. Mär: „ e 
Br. ai 14: „Der Authell des Töufele=, To 

Dieuftag den 12. März: Zum Erflenimale: Das Aräu- 
Seit vom Lande, Luſtſplei vom Berfaffer von Lüge unt 


t, 
König. Hoftbeater-Intendanz« 


remdenanzrige. 

Den 7. März find Hier angelommen: (Bo 1%. Da bm.) 
HP. Deuringer, Defonom von Gellenfels; Neeier, 'Xaufm. von 
Augsburg, (Schw. Adler.) HH. Dollinger, Maler von 
Petersburg; Hopp, Dialer von Offeubach. (Botr. Kreuz) 
HP. Kaufınann, Kaufm. von Aürlenjelobrud; Schweiger, 
aufn. von Immenſtadt. (Blaue Traube) BP. Stern, 
Haufmanı von Ulm; Kapfer, Poflhalter von, Donaumörtt. 
(Stabndgarten.) PP. Statler, Kl. von Hin; tells, 
Part. von St. Gallen; Abt, Kaufm. von Eflingen ; Shmit, 
Delonem von Webelhang; Aman, Revierförfierdgattin von 
Nirrerraunan. 


Geſtorbene in Münden. 

Den 5. März: Kaſpar Melle, Graven von St, Gallen, 

5 y% alt; Mar — — Sohbeit dee 

rinz. Luipold, 42 Jabr alt; Aranı ROM, thmacherge· 

felle vom bier, 36 3. alt; Michael tönt, Mepaertneiht na 

bier, 49 %. alt, Den . dies: Georg grang Rrapf,: penfio 

nirter Peibjäner Sr. & Hob. den Sronprinien, 44 Jahr alt; 

Simon Dapl, Dofthenterieuernwärter won: bier; 60 Gahr alt; 

Perg — Banan zminiſter, · Sotenetochtet von hier, 21 
abt alt. 


Bekanntmachungen, 
Ediftal » Eitation. 





87. (36) 
(Gefud ‚des Stiftungsrathee 
Sieſſen, königlich würtembere 
aiſchen Oberumtes Wiblingen, 
wegen Amertiſtrung einer zu 
Verluft  gegangenen Urkunde 
betreffend.) 
m ‚Im Namen. 

Sr. Majeftät des Königs von, Bapern 
Die Berwallung ver Airche zu Unſer Heben Arme in 
Sieffen, Rönigl. würtembergikhen Oberamtes Wiblingen, ging 
bie über ein mit 2% pt. verzindlies Kapital per 1300 d. 
von Er. Durchtaucht Cpurfärt Marimilian ausgeitellte Schuld 
Urlunde vom 42. Dezember 1637 zu, Verlauf, | 

Auf Antrag des Stiftungsraises zu Sieſſen, witd der un- 
befannte Jababer diejer zu Verluff gegangenen bei ter Kl 
Staatsihulden-Tilgungs-Spezialtafte Münden aufer den Aus 
destapitalien Fol. 30/100 mit der Zinszeit 2, März vorne 
tragenen Urkunte adfgefortert, dieſe binnen 6 Monaten 
som Heutigen an bei tem unterferti Gerichts hofe vorzu- 
jeigen und feine allenjallgen Anſprüche dierauf geltend zu ma · 
ben ; anferdem ſie für fraftlos erMärt werben wird. 

Freufing ven 26. Jänner 1844. 

Königl, Appellationsgericht von Oberbapern. 

-Ärpt. von der Bece, 


v. ?eliner, Acc. 


Pfondouslöjung 

und WBerfteigermg. 

Donnerſtag ver - 21. März v. 18, iR ver Tepe Termin 
jur Andtdfung der Pfänter von dem Monat Febtuat 1845 
imb zwar: ' 

Buchdaltung 1. von Nr. 33025 bis 40149, 
Bugpaltung IL, von Nr. 10530 bis 12492, 

Die Pänder können täglich in ven gewöhnlichen Burtau- 
ſtunden Zormittiags und Nachmittage veriept, umgeldpriebes 
und ausgelöst werten, nur am Nadmittage des oben be— 
zeichneten Tages Ändert Feine Prandumkbreitung mehr ſtatt. 

Dienftag den 26. März Sffentlige 
Berfieigerung. 
Mũnchen ven 28. Februar 1844. 
Konigl. privil. Pfancs und Leibanftalt der 
Stade München. 
Urırioli, Megifrarach. 
Haunes, Cnfier. Säneg, Eontrelenr. 


142. 68 iſt wegen Toresfall in Commition tine neue li 
thogtaphiſche fegenannte Sterndruckpreſſe, mütler Größe, nad 
anerkannt befter Conſtruction, mit elaftiihsriiernem Hebeldruc, 
zu verfaufen; bieielbe kann cingeſehen, und das Nähere hier- 
über erfragt werten bei R 
3 na Wiedermann, 
Raiginen: Schle ſſernue iſtet, Berrenfitaße 
Nro. 34 dapier. 








131. (36) 





Nr. 61. 














Man pranu· Salbjähr, 3 fl. 
merirt auf d. M. für das ganze 
ante Bei, 
pebitiond-Eomp« bafbfäprt im 
St Mün In j 2% 

to, 2 h * n. 
Müduchener Politiſche Zeitung. 
nãch agelegenen Pr., im III. Ray 
Be 31.38 

Fe —5— — x 5 
in Wänden“ Mit Seiner Königlihen Majeftät Alergnädigftem Privilegium. Seklt > Belle en 
vierteljährlich nn Raume nach zu 
aAn. 3ot. 3 Pr. net, 


Montag, den LI. Mär; 1844. 








Deutfchlaud. Bayern, München. Bon ver Donau. Speyer. — Defterreich. Wien. — Preufen, Berlin, — Württemberg, Stuttgart: Beſſerung im Bes 
fingen des Königs. — Baden. Rarlsrube, — Greßth. Hefjen. Darmſtadt: Tod des Binangminifters v. Kopp. — Sadfen-Weimar — Schweiz. — Frankreich. 
— Königreib Sardinien, Genua. — Spanien. — Großbritannien. — Türkei. Energifche Schritte Fraukrelche und Englands zur Berbinderung von Hin« 
richtungen wegen Abfall vom Islam. — Schweden und Norwegen, Stotbolm: Verjihlimmerung der Krankheit des Könige. — Oftindien. Einnahme von Gwalior 





Deutſchland. 


Bayern. 

“München, 11. März Schon feit Langem it es 
ver Wunfc aller Freumde und Kenner ber deutſchen 
Kircyenbaufunft, Daß unfrer ehrmürkigen Metropolis 
tankirche, die ſich durch edle Binfachheit ver Werbälte 
niffe auszeichnet, eine umfaſſende Mieverberfielung des 
Innern nach den Forderungen des urfprünglichen Bau - 
toled zu Theil werde. Gin erfreulicher Anfang It nun 
biezu gemacht worden, indem ber bisherige mittlere Altar 
(Rreuzaltar) Im veutichen (gothiſchen) Style durch ven 
rũhmlichſt bekannten Bildhauer Hrn. Entres neu ges 
fertigt, und ſeit einigen Tagen aufgeſtellt iſt. Dur 
viefen Altar, ver im architeltoniſchen Thelle, wie In ven 
ihn ſchũckenden Holzfkulpturen vurdgängig mir Geſchmack 
und Gorgialt gearbeitet it, erhält vie Brauenfirde eine 
wahre Hierde, und wir hoffen, daß auch die übrigen 
zabfreichen Altäre almählig. durch neue Im deutſchen Siple 
erjegt werden, wie denn auch zu hoffen Rebe, daß ver, 
ven erbabenen Eindruck der Säulenperfpeetive und des 
Kreusgemölbes fo ſehr ſtöͤrende, zweckloſe, große Bogen 
im Innern der Kirche entferne werde und dieſe hledurch 
in iörer vollen archltelteniſchen Schönhelt wleder bervor- 
trete, — Der Bericht über ven Beſtand und das Wirken 
des Kunſtverelns Im verfleffenen Jahre ift fo eben 
erichienen. Nach venfelben belief ſich Die Mitglieder zahl 
am Schluſſe des Yahres 1843 auf 3020, Der fort» 
wahrende Zugang am Mitglievern machte es möglich, 
dem Schiedegerichte über die im Boranjchlage genehmigte 
Eumme von 24,000 fl. für Anfauf von Merloofungs« 
Gegenflãͤnden noch meitere 3130 fl, zur Verfügung zu 
ftellen, neäbren nebenbei für was Bereinsgefchent 3750 ]1. 
verwenbet wurben, Zum Vereindgefchent für 1844 fat 
das Edjiensgericht ein Bild ved Prof. v. Schnort aus dem 
Saalbau ver k. Neflvenz auderfeben. Dieb Bild, welches 
nach dazu von Er, Maj. dem König erthellter Bewilligung 
wurd Kupferſtich vervielfältigt werden foll, flellt die Zus 
Tammenkunft des Kalſers Friedrich Barbarojia mit Bapit 
Alezunder dar. Der Bericht enthält nicht weniger als 8 
Kündter » Nefrologe, und zwar von Jeſeph Unger, Iof. 
Loſch, Johann Mohr, Dietrich Monten, Heinrich Wars 
tens, Auguſt Schott, Philipp Heinel und Wilhelm Nödel. 

Bon der Donan, 5. März. Wie mir erfahren, 











durch die brittifchen Truppen, — Meuefte Machrichten. — Bermifhte Nachrichten. — Gourfe der Staatöpapiere. — Belanntmachungen. 








fo beabſichtigt unfere Negierung in Regensburg we 
gen der Nähe des Ludwigskanals einen Hafen em 
richten zu laſſen. Die Vealifirung viefed Vorhabens fann 
für ven Kanal nur von großen Nupen fen, da es eln · 
leuchtend if, daß Kelheim wohl ein wichtiger Punkt für 
ven Zwiſchenverlehr, niemals aber ein Stapel» und Sanı- 
melplag größerer Schiffe und fomit eines größern Vers 
kehre werden kann. (Regenöb. 8.) 

Speyer, 7. März. Diefe Nacht farb hier ver 
Rarh bei der Finanzkammer ver königl. Kreiöregierung, 
Hr. Theodor Wiedenmann, ein allgemein geſchätzter 
Diaun, im 33ſten Alterdjahre. {R. €p. 3.) 

Geſterreich. 

Wien, 2. Marz. Graf Orloff hat, nachdem 
er fich bei Hofe verabichiewet, unſere Hauprſtadt wieder 
verlaffen, um nach Rußlaud zurüdzufehren. Auf ven er⸗ 
lenigten Poflen eines E. f. Geſandten im Haag fol ver 
bisherige k. k. Geſandte am Stuttgarter Hole Graf m. 
Vuel · Schauenſtein beſtimmt feyn. (A. 3.) 

Berichten aus @drz zufolge, iſt Im dem Befinven ves 
Herzogs von Angouleme unerwartet wieder eine 
merkliche Beſſerung eingetreten. (1. 8.) 

Preußen. 

Berlin, 3. März, Hr. Ra uwerk wird ſich, mie 
wir hören, nad) Heldeſberg begeben. — Gr. v. Raus 
mer, von beffen Reife nah Amerifa ſchon feitlän- 
gerer Zeit die Mede mar, tritt diefelbe in dieſen Tagen 
an. Er mird ſich zuvor einige Wochen in London aufe 
balten, und dann gerade nadı Mews Dorf gehen. Es iſt 
zu bewundern, melde regſame Thätigfeit dleſer verdiente 
Gelehrte in einem Alter befigt, wo vie meliten mur vie 
Nude und Behaglichkeit ſuchen. Er Acht im Gditen Jahr. 
— Die Theilnahme für Belebung antifer Dramen 
it noch immer im Wachſen. Kaum haben wir den Vers 
ſuch einer wenigflens declamatoriſchen Darflellung ber 
Bröfche des Arhtophanes erlebt, (die mit nächſtem auf 
der Bühne wiederholt wernen fol), fo hat ſich ſchon ein 
newer Freund des Mltertbums, ver Philolog Dr. Geppert, 
an ten Plautus gemadıt, und veranftaltet zu nächften 
Dienftag eine Aufführung ver Captivi dieſes Dichterd in 
lateinifher Sprade durch eine Anzahl Studirenver 
auf dem biefigen Privattheater Urania. Die angefehen« 
ſten gelehrten une Tünflerifchen NMotabilititen werven an 
berielben Theil nehmen. In unferer Kun» und Ihrater- 





welt acht esüberhaupt lebhaft zu. Geflern iſt ein neues 
Ballet (das erfle neue unter dieſer Meglerung) in Scene ge« 
gangen, deſſen überaus glänzende Ausſtattung gegen fünfe 
zehntauſend Thaler koflen fol. Es iR von B. Taglioni. 
Ter Inhalt IR ſcherrhaft alegorifh. Es war ein wahrer 
Thenterjubel. — Die berühmten Geſchwiſtet MilanolIo 
geben Heute ihr erfted Konzert; Eiazt wird heute erwar⸗ 
tet. Wirtuofen firömen uns von allen Seiten zu — und 
doch darbt Die mahre Kunft, — Der Bau des Opern 
haufes fchreitet rüßig verwärts; es iſt fein Bmeifel 
mehr, daß +8 zum 18. October d. J. eröffnet merken 
kann, — Unfere @ifenbabnactien haben im Laufe 
viefer Woche im Durchſchnitt wieder eine Steigerung von 
13 bis 2 pGr. erfahren. ca. 3.) 


emmberg. 

Stuttgart, 8. Wir. Se. Maj. ber König 
hot eine ziemlich ruhlge Nacht gehabt; vie geflern einge» 
tretene Verminderung der Rranfheitserjchelnungen erhält 
ſich auch Heute. Das Fieber it mäßlg. (ESchw. M.) 

» 


aden. 

SKarlörnbe, 6. März. (Scchsunvpreiflgte öffent» 
liche Eigung der zweiten Kammer, den 5. März, unter 
dem Vorige des Präfiventen Bell.) Auf der Megierungd« 
Bank befindet ih: Minifterlal » Direstor Eichront. Der 
Hauptaegenftand ver heutlgen Tagebordnung wat bie 
Disruflion über den Bericht ded Abg. Weller, ven Ur« 
laub ved Abg. Knenzer betreffenn. Mach eimer fat 
vlerſtũndigen Discuflion, vie wir ihrem wefentlichen Ins 
halte nad; nachtragen werden, murben vie Anträge ver 
Eommiffion, vahln gehend: 1) „das groß. Gtaatb» 
Miniflerium mittelft eines Schreibens zu veranlaffen, fraft 
des Kirchenberrlichleiterechts und kraft feiner licht, vie 
Derfaffung zu ſchühen, die verfaffungereivrigen Hinder ⸗ 
niffe hinwegzutäumen, welche dem Gintritt des won dem 
dritten Aemterwahlbezirk ermwählten Abgeordneten nod 
entgegenfleben; 2) ven Abg. Kuenzer wiederholt aufzu · 
geben, ſogleich im dieſer Kammer zu erfchelmen, da er 
biezu gar kelnes Urlaubs bedarf,“ mit geringer Stimmen» 
mebrbeit angenemmen, (Rarler. 8.) 

Grofiherzogthum Heſſen. 

Darmitadt, 6. Wärz Heuie farb Hier, nach 
längeren Krankſeyn, unfer Rinanzgminifier » Kopp, 
geboren am 23. Decbr. 1770 zu Marburg. Seit vielen 
Jahren in großherzeglich heſſiſche Staatedlenſte überge- 


— 


Hong · Kong. 
Ein Schreiben im Aifenäum vom 17. Februar enthält felgende nähere Angabe über 
bieje viel beſptochene Juſel nad einem Screiben vom September vorigen Jahres. 
Dong · Kong ift befanntlih eine der größern Iufelı an ver Mündung des Tigerfluffes, 
welcher mach Canton hinaufführt. Sie hat ehma adt Cengl,) Meilen von OR nah Belt 


und ber breitefte Thell iR nicht Über ſechs, aber ihre Kor it fehr untegelmäfig, da ins | 


Laud bald ba bald dort ked vorfpringt mud Bayen bildet. Die Inſel ift beteutenb länger 
als breit, völlig bergig und fällt fehr ungleich genen tag Meer ab. Ungeheure Granithlode 
legen in den Tpälern oder Schluchen, vie eniwerer ven den reißenten Wilrbähen Tosgelöst 
wurden ober ſchon in fraberer Zeit berabflürgten, Im allen dieſen Schluchten findet man 
dortrefflihes Waffen, das zu allen Qabreszeiten fließt, und daher ter portiiche Name, 
den vie Epinefen ver Inſel geben, denn Hong-Kong bedeutet bie Qufel der duſtenden 
Bähe. Während der naffen Jahreszeit, wo ter Regen in Strömen berabflürzt, ſchwellen 
dicje Bache furdibar an mn reißen alles mit fi for, Wan erfieht aus dieſen 
Angaben, daß fehr wenig ebener, anbaufähiger Seoden auf ter Insel iſt. Der einzige etwas 
berentende Naum ift ein Meines Thal Sftlih von ver Statt Bictorin, von den Epinefen 
»Bangnaltfhung," von den Engländern mandmal „das glüdlihe Thal“ gemannt; hier 
finden ſich zahlreiche Meine Gärten und wehlbebaute Reieſelder. 

Die beveutenbfien qineſiſchen Städte auf der Inſel find Klein · Hong · RNong und Tſchick- 


tſchau, beite an ver Saͤdſeite; am ledterem Orte IR eht eine große Mifitärftation für enge 
liche Truppen. Die Start Sicteria, wie fie jept beißt, iR an ver Norvipipe längs ben Ufern 
ter Bay gebaut, die Häufer aber Höhft unregelmäßig angelegt; tod bieß iſt Son weniger 
Belang, ald daß fie meift fehr ſchwach und unficer gebaut And, denn die Ghinefen legen 
bei ter Aufführang von Bauſteinmauern fa burhaus die Basfteine nur map Liner Seite 
bin und nie in die Quere, wehhalb bie Mauern oft eiuftürzen, noch ehe das Gebäube voll« 
endet iſt. Judeß befinten fi fept Baumeifter Hier, weiche vie Häufer fefter aufführen mer« 
ven, Schon find Hunderte vortrefflicher chineſiſcher Laͤren in ver Stabt geöffnet, wo mande 
Baoren fih fo gut finden, als wur immer in Canton, wenn auch, mie es fheint , zu einem 
eivoas höherem Preife. Der Marktplap if mit Eiwaaren aller Art reislih verfehen. Ein fefter, breiter 
Reg, welder länge tem Ufer hinfährt, bildet vie Dauptftrafe ver Stadt, und mepre minter bebeutende 
Wege wurden von der Regierung in verſchiedenen Theilen ver Inſel angelegt. Bemerkenswerthe Ge · 
bäute in der Statt find das Mifionshofpitsl,das Haus der Morriſon chen Erziehungsgefellihaft, bie 
tatdoltſche Kirche, das Negierungsnebäupe u, f, m. Es ift auffallend, daß während vie Katholifen cune 
prächtige Capelle haben, vie englishe Epiſkopalkirche nur eln mit Matten gededter Schuppen if, 
Die Bay if fhön, dur die Berge von Hongkong im Süden und die von Cau⸗lun 

auf dem entgegengefepten Ufer im Rorben geiäpt ; ber Anfergrund if vortrefflich und Schiffe 
Lonnen hier während der färfflen Stürme fiper liegen. Leider Tann ich ver Gefundheit des 
Kae nit das gleiche Lob fpenten: Birber hertſchen mäßrend ber beißen Jahreszeit und 
6 Häufig lödiich. Die, welhe davon ergriffen werten, Jiehen gewöhnlich nach Marao,welr 


treten, war er, vor ber Befdrderung zu jenem hoben Po- 
flen, zulege Vröfivent ver Oberfinanzlammer un» Director 
der Zoelldirtetlon vahier. ESchw. M.) 
Alzey, 4 März, Miciten Breitag den 9. d. M. 
wird am dem biefigen Rreisgericht die m Haber'ſche 
Duellgefbichte verhamelt werden. Die Eitung 
nimmt des Bormittagd um DO Uhr ihren Anfang und 
vürite eine Febr befuchte werden. Im wer Perſon des 
Anwalts Dr. Lehne, hat ih Hr. v. Haber feinen Ber 
tbeiniger ermäßlt. J (8. $. 3.) 
Sachſen ⸗ Weimar. 

Jena, 29. Febr. Die am unferer Hochſchule feit 
Ber unbefepten, durch wen Tod ned geheimen Kirchenraths 
Dr. Vaumgarten-Grufins und des geheimen Hofrathe Dr. 
Bries, und durch wen Abgang des Oberappellationdge- 
richisraths und Profeſſore Dr, Krande nach Göttingen 
erlerigten Pehrflühle werden nun, ficherm Lernehmen 
nach, zu Oftern zu unſerer größten Freude durch drei 
tüchtige Männer wieder befegt werden. Man hat Mü« 
dert Im Zittau, Viöbius Im Leipzig und Büchel in Wars 
burg berufen, und «8 unterliegt faum einem Zweifel, daß 
viefelben dem Nufe folgen werden. (N. RK.) 

Schuriz. 

Die Schweizer Zeitung ſchreibt aus St. Gals 
Ten vom 29. Bebr. ; Heute waren Abgeordnete ber Han« 
veldcommifllon des Kantone Zürich (vie Hd. Director 
Peftalozziehirzel und All-Kantonsrarh Biedermann), veö 
Sandeloſtandes vom Kanton Appenzell A. Rh. (wie Gb. 
Kandammanı Tanner und Gemeinnshauptmann Suter), 
und ver kaufmänniſchen Gorporation in St. Gallen (vie 
GG, Gonzenbach und Behr), unter VBorfig esHın. Bär 
locher, Directorialpräfiventen, in einer Conferenz verſam · 
meit, um. ſich über geeignete Mittel und Wege zu be- 
ſprechen, direrte Handelsverbindungen mit Dil 
inpien und Ghina.anzufnäpfen. Ueber das Ergebniß 
der Verhandlungen kann zur Zeit noch nichts verlauten, 
weil ſich die Abgeordueten allieitig den Bericht an ihre 
Auftraggeber vorbehalten haben. Du 


| Fankreid. * 
Paris, 5. Wär. Ueber die geſirlze Kammers 
verbannlung in Betreff ver neheimen Gelder tragen 
wir aus dem Journal des Debats Folgendes nah: Der 
Minifter des Innern jprad: „Im bergangenen 


Sabre jagten wir, daß dle Summe vom, ginge. ion 
Kaum binreiche für die velmgennien gesteht Dien · 
fies. Die Erfahrung hat gezeigt, daß unſte Boransficht 


gegrünvet war, Wenn auch das Land ruhig if, ver Kir 
fer der Parteien iſt nicht erlofihen, und allzuoft ereignet 
fih ein Umſtand, ver unvorbergefehen Ibn wieder belebt. 
Die Pflicht ver Polizei iſt es voranszufehen und zuvors 
zufommen ; indem fie die Rube ver Geſellſchaft aufrecht 
bält, leiftet ſie ven Barzeien ſelbſt einen Dienſt, welche 
fie vor traurigen Verirrungen brwaßrt. Uber, beraubt 
der Hilfämittel ihrer Thätigkeit, würde fie bald machılcs 
fenn, und bie Verantwortlichkeit würde für vie Regle- 
rungsgewalt eine Yast, vie fie nicht mehr tragen Könnte, 
Wir braucyen nicht Über Die allgemeine Lage ved Landes 
zu Sprechen, Sie fennen ſie jo gut ald wir. Die große 
Mehrheit will aufrichtig wie Erhaltung ver Nogierung, die 
wir 3830 gegrünvdet haben, unſeret natienelen Dynaſtle 
und unferer verfefungömäkigen Fteiheiten. Aber die 
Factlenen haben Ihren Hoffnungen nicht entfagt, und die 
Regierung, ohne fie zu fürchten, muß ihre Umtrlebe bes 
wachen, um die @icherheit ver Zukunft zu fügen, Wir 
baden ven Credit auf die Summe von einer Million, wie 
in ven Vorjahren, beidhränft, In ver vorigen Seſſion 


bat die Forderung dieſes Etedlis eine Verhandlung über 






ches für viel geiünter gilt. Ned die Sübfrite von Hong-Kong iſt vergleichungeweiſe geſund, 
und einige Theile des Nordens zum miudeſtes mehr als antere, aber ter Theil nahe dem 
Bejlende ver Bas, und das oben erwähnte Thal von Wangenai-tihung (deinen gang kitge- 
fund. Mau köunte viellelcht durch Neleitung des Wafers um Eutſeraung der Reiöfvlver 
einigermaßen helfen, aber ip fürchte vie Daupturfehe wire man nie endferuen, nämlich vie 
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vie Politi der Meyierung berbeigeißet. ir hatten fie 
nicht hervorgerufen; wir ſuchten fü auch nicht zu 
vermeisen. Dieb Jahr befolgen- wis venfelben Gang. 
Wir verlangen von Ihnen vie Mittel für den öffentlir 
dien Dienit, überzeugt, daß viefe Mittel hothwendig find, 
aber zugleich wohlwigjend , daß vie Abfintmung als eine 


Stimme des Vertrauend), ebenfowchl ala eine Nahe 


werrdigkeie betrachtet nöerven Fan. Bier it der Geſth⸗ 
enteiurt!" (Fur Olnfen: Wler Ir neh And?) Der 
Minliter des Innern verliel den Geſehentwurf, ver 
zur Prüfung an vie Ausichüffe gewieſen wurde, worauf 
die Kammer zur fortgefegten Berathung des Patentge⸗ 
feed übergieng. j 
—Paris, 6 März Tie Pairdfanımer hat heute 
ven Wefepenimwurf zur Regulirung ver Rechnungen von 
1841 angenommen. Die Deputirtenkammer fehte die 
Berathung des Batentzejeßed fort. — Der Marquis de 
Larochefjacquelin it als Deputirter von Bloermel 
wirdergemwählt worden. — Mehrere Bläner unterhalten 
ſeit einigen Tagen ihre Lejer mit einer angeblichen Mic- 
litärverfgwörung, welche unter der Befapung von 
Paris entdedt worden fern fol, und an weldyer Interoffie 
ziere, Subalterneffiglere und jelbit ein Oberosfigier Thell ges 


nennen hätten, Wir verſichern, daß viefe Angaben ganz um 


genau find, und Fein Armetcorpo es an wer vom König und 
unfern Ioflitutionen ſchuldigen Irene fehlen lief. Wahr 
iſt es übrigens, daß einige Golsaten eines Reglmenté 
durch ihte üble Aufführung (inconduite) vie Strenge 
ihrer Vorgefegten fich zugezogen haben, und daß ver 
Kriegäminijter, im Intereffe des Dienftes, farie Wape 
regeln gegen fie angeordnet und fie mad Algler munter 
vie Strafcontpaynieen zu ſchicken beiohlen hat. (’Mokitenr.) 
Der Globe Hält nichts auf wie Unterzeichnung 
zu Ehren des Admirals Dupetit-Ifouard, Gr 
glaubt, ed werde gehen, wle bir ver O’Connell’d» Unter 
zeichnung: daß wenig eingebe und ver, welcher gechrt 
werben folle, zum Voraus dieſe Ghre ablehne. — Der 
Gonjtitutionnel glaubt, werer dad Jagpgefeh, 
mod; das Geſetz über ven Secundär-MInterricht 
werde in dieſet Kammerfigung zu Stande kommen. In 
Betteff des letzteren haben ch in ver Commiſſion wer 
Pairklammer ſolche Schwierigkeiten ergeben, daß noch 
nicht einmal ein Berichterſtattet ernannt ſeh. — Amt- 
lichen Berichten zufolge wurden Im Laufe des Jahres 
1543 über 14,000 Landleute und Hanpwerfer ums 
entzeltlih auf Etaatöfolen nid Algerien beſördert. 
Dazu Fommen noch Viele, welche vie Reife auf eigene 
Koften machten. Im Ganzen kann mar annehmen, daß 
im Laufe ded Jahres 1843 Die europäiſche Beuölkerung 
Algeriend fh um 15—19,000 Individuen vermebrr hat. 
Die erite Liſte ver Unterzeichuungen zu einen ühren- 
degen für Admiral Dupesit-Thouars im Bureau 
des National beträgt 300 Br. Die Neforme um 
vie Gazette erflären, fie werden de Sammlung einfliwei- 
fen unterlajjen, bis ver Admital ſich darüber auegeſpro- 
chen babe, ob er die ihm zugenachte Ehre annehme. 
Paris, 2. Min. Die Brüderſchaft der chrift⸗ 
ichen Schulen Erdres des éecoles chrötiennes), 
läßt gegenwärtig im Kirchen für ihre Rovizeubäufer ſam- 
melu. Sie iſt unter ven neuen Orden, deren Sword vie 
Errichtung von Schulen iſt, und vie in Frankreich autor 
rifiet find, ver einzige, welcher eine große Ausvchnung 
gewonnen bat, Die Brüverfchaft Gefüge gegenwärtig 456 
Unftalten mit 2209 Schulen und 183,300 Schülern, ſo⸗ 
wohl Ringern ald Erwadhfenen ; bieß ſetzt wenigliiens 1500 
Orvenemitzliever voraus, indem fie nad, ihren Regeln 
feine Anftalt gründen varf, wie aus weniger als drei 
Brudern beficht, wos fie marürlich im allgemeinen von 


find bereitt vorgelcammen. 


Lage ver Statt ſelbũ an ver Norbfeite der Berge, wo fie geien den Suͤrweſtniouſuns gevedt 


iR. Wihrend ver beißen Jahreszeit, wo dieſe eririfchenten Bınte möthig Mad, fperren vie 
Berge ihnen dem Zugang, und wenn bie falle Jahreszeit Tomımt, berriden die Rordwinte vor, 
die man entbehren tonnte; das gegenüberliegende Mer von Cau-iun wäre wermutslich viel 


beſſer und geiünter geweſen. 


Wãhrtad aller meiner Banterangen durch vie Inſel fand ip bie Eingebornen nicht 
nur ungefährlich, fondern ausnchmenn hoͤtlich une freunlich. Ich beſuchte ihre Tpifer ame 
Berge, ihre Stähle und Dörfer, und muß ihnen mac allem Verkehr, ven ich mit ihren hatte, 
bieh Zeugniß geben. Der machte ih es mir zur Regel, fie nicht ig Verfuchung zu führen, 
und während ih ihnen durch mein Benehnten zeigte, Dad ich freundlich mid ihnen verkehren 
twelle, haste ich doch ſtets die Mittel, einen allenfalfigen Augrif abzuwesten. Ich nlaube, 
kafı vie Ehineien, namentlich inter Prosinz Kanton, wo fie fehr viel mit Fremen verkehren, änkerf 
trügeriih u. unzuserläfig ud, weniaftend zeigen ſich dickelden hier fo, ven Doug Nong ift zoll von 
Dieben, und bie vermöglirperen Eimwohner finden es daraus nöthig einen eigenen Wicter tie ganze 
Nast um dad Dans kic Nunde machen zu Taffen, um einen Einbrush zu hinten, obsteie . 


tet Genua, 29, Bebr. 


auch die Polizei jepe wachſam if. 
des Tigerlufies in Menge, und Meinere Faprzeune, welcht von Hongkong oder Marao mit 
FPaffazieren eder Yarungen abgehen, werben baug aufgefaugen, und mebrere Fülle von Mer 


den Landgemeinden ausfhließt. Sie laſſen ſich fein Schul« 
geld bezahlen, daher ihnen vie Ärmeren Claſſen zuflrd« 
men und vie Städte ihnen jene Schulen anvertrauen ; fle 
find von den Staͤdten bezahlt, aber wicht qut genug, daß 
der Orden davon etwas für feine Movisenhäufer beziehen 
tönnte, auf denen De Nabilpung der Brüder beruht. 


I — Er haben 149» Stäpte ſich erbo⸗ 
ten, Antalıen Sc Ne zu ermichten, aber jie können vie 


Lehrer midht eber Tiefeen, als Bis fr ihre-Mopigenhäufer 
vergröpert haben; daher vie Sammlängen. Diefe No« 
vigenhäufer find wahre Normalſchulen, welche, ſowle über 
haupt die ganze Anftalt, unter ver Auſſicht des Staats 
eben, aber ohne daß er zu ihrer Erhaltung beitrüge. Es 
bar ſich nie ein Zerwürfnig zwifchen ihnen und ver Unte 
verfirät erhoben, welche ihnen im Ganzen ſeht günflig if 
und die Vermehrung Ihrer Schulen überall befördert bar, 
Sie haben auf Verlangen der Ilniverfirät nach und nach 
ibre meinen Vebrbücher wngearbeitet und ihre Metheden 
fehr verbeifert. Der Eig des Ordens if bier, wo fie 
30 Schulen haben, bie von der Stadt Paris bezahlt wer» 
Men ti EEE — 
5 Aönigreidd Sardinien. 

Auf die Grflärung, melche tür 
Hohe Vierte in Bolge ver zwiiden den Königreich. San 
dinien und Tunideutjiandenen Berwidlung abgak, 
bat ver Zuriner Hof dem Vernehmen nach eine Ermie 
derung ungefähr folgenden Inbalts erlaflen: Sarbinien 
gevenft zwar nicht ver Worte das ihr über bie Mesie- 
rung von Tunis jufebenpe Hoheitérecht fireitig zur 
machen ; da imvefjen der Ben einen pirect mit Sardi⸗ 
nien abgejchlofienen Vertrag eigenmäcdtig verlegt. hat, 
fo Fann doch offenbat Sarvinien das Recht auf Genug · 
ıhuung nicht abgeiprochen werden. Uebrigens iſt durch 
biterijche Vorgänge ſattſam conftatirt, won In aäͤhnlichen 
Fällen von andern Staaten gleiches Recht gegen Regie 
tungen geltend nemadht wurde, über melde die forte 
‚Hobeltörechte behauptet, wofür ſich ſelbſt in der Geſchichtt 
Sarpiniens Belege ſinden. Diefer Etaat, deſſen Fried - 
liebe nicht minder befanne ift, als feine Feſtiglelt in ter 
Behauptung jeined guten Nechrö, gibt indeſſen bereitmils 
lig. zer Hoffnung Naum, die Pforte werde ſich zu Tunis 
ven gebührenven Gehorſam zu verichaften willen und das 
Haupt der dortigen Negierung zu einer, genügenden Gar 
tisfartion gegen Sardinien amzubalten vermögen. Sollten 
aber gleichwohl dieſe Vorausjegungen nicht zutreffen, ſo 
iſt mich zu zweifeln, daß Sarpinien feine volle Äreibelt 
zu. wahren wifie, tiejenigen Maßregeln zu ergreifen, weis 
Se ſich ihm als die geelgnetften ermweilen werden. (3. 3.) 


Spanien. ’ 

Madrid, 25. Febr. Nach f. Derret bat das 27, 
Infanterier Regiment, Iäger Iſabellen's II., feinen alıen 
Namen, Jäger ver Königin Regentin, wiener erbals 
ten, Die Königin Ehriline if} wieder zum Oberſſen det 
Megiments ernannt, welches auch feine alıe, ihm ven fee 
ner Gründerin ſelbſt Übergebene Fahne wierer erhält. 
Alles ruſtet ſich bier zum Gmpfange ter Königin Mutr 
ter — Don Nagel Galveren ve la Barca, frühe 
Geſandter in Merice, über welches Laud feine Gbartin, 
eine zeborne Englänperin, intereffene Schilderungen ver: 
Öffentlishte, it zum Geſandten bel wen Vereinigten Staa- 
ton von Norpamerife ernannt. 


Großbritannien. 


London, 23. Gebr. Das jährlide Ginfommen 
ver kalthollſchen Weiflichen in Irlaud wird auf 
1,306,006 Yo, berechnet. Dajjelbe befiebt, mir Aus— 
nahme des Staatobdeitragzs von, MON Pid. für vas 


Sreräuber gibt es zwiſchen den Inſela an ver Mänten: 


iannigfaltiges. 


Zu Loudon ſtaad Fürzlich ein lunser Mann, Namens Power, der mit feinem Bradet, 
einem umsersichenten Borieier über Ragnetiemus, zu reisen pflegte, vor Gericht, um &4 
wegen der Kuklape, von einem Baſchet, bei tem er wohnte, ein Hemd neftoplen zu haben, 
zu rechtftrligea. Der Gefangent war, fobald man din an einem Eamfleg Abends feier 
nommen, iu eine Urt mmapueiiicden Schlafes verfallen, und fein Bruder, ter ihn mebit einem 
andern Seren beſuchte, cuslodıe item, oncheem er verſchirdene Manipulationen mit if 
vorgenpmmsen, dir Autwert, vafı er erſt am Sonnabend ter folgenten Moce wieder weqh 
werren würbe, As er om Mentar vor tem Richtern erſchien, datte er tie Augen nor per 
ſchloſſea, und wurde eben ſo in Das Gefängnis zurückzeſührt, ohne daß er feit feiner Berbaf 
taug bis zum felgenten Sonnabend vie minteic Nahrung genof, Das Gericht verurebeilee 
ihn, 20 Sp. zu zatlen, ener G Worten lang eingefperrt zu werden. Sein Üruter yerdbei- 
digte ihn damit, kafı er ven Diebſtahl einer Frankonften Kerernftlmmuag zuſchrieb. Der An 
geliapte fer oft maguedifirt worden, und fer empfintlihhtefür. Wenn fein Bl fir auf 
eiwas beit, wäreca feine Gebirnorgant oft ganz verwirc Da er einail pen Zeigen 


X Fatholifche Seminar, aus lauter freiwilligen Beiträgen. — 

In Mancheſter iſt elm ungeheures Waarenhaus 
abgebrauut. Der Werth ver verbrannten Waaren 
wird auf 120 bis 150,000 Pfo. berechnet. Gebäude 
und Waaren find zu 100,000 Me. verſichert. 

Der Wittwe des im Duell mit feinem Schwager 
getöpteten Dberflen Fawcett it von ver Reglerung 
eine Penfion verweigert worben. Die Times fiellt die 
fer Verfügung das Verfahren gegen den iriichen Attorneh · 
General gegenüber, weldyer im Gerichtäbofe in amtlicher 
Thatigkeit einen Advokaten forderte und umangefochten in 
Amt und Würben blieb, 

Die Times enthält aus Unlaf der neueren Verband« 
lungen über vie Stellung ver Brangojen auf DOtabeite 
ein Schreiben ved englifchen Commodore in der Süt- 
See, Toup Nicolas, an ven Gegenabmiral Dupetit» 
Thonard, datirt von tem Hafen Papeiti, 4. Juni 1843. 
Derſelbe yroteflirt darin, mit Entwickelung einer für einen 
Scemann ungemohnten jtantsrechtlichen Selehriamfeit und 
unter Berufung auf Stellen bei Vuffendorf, Grotius und 
Vattel über die Ungälrigkeit erzwungener Verträge, fo« 
gar gegen das franzöfiiche Vrotectorat über Dtabeite, 
stellt dabel übrigens die Enticheloumg feiner Regierung 
anbeim, melde bekanntlich wie framzöfiihe Schugvogtei 
über Draheite anerfanı hat und nur gegen wie wirfliche 
Belipuahme ſich erklärte. u 


Türkei. 


Konjtantinopel, 21. Bebr,, Am 17, d. M. 
hat Se. Hoh. er Sultau un am varauf folgenden 
Tage Die Eultanin« Mutter die. großberrlihe Münze 
mit einem Wejuche bechrt, ums bie port in Thärigkeit bes 
findlich en Mafchinen in Augenſchein genommen, — Die 
Biorte hat ſich veranlafit gefunden, für die Hauptftadt 
eine allgemeine Bolfszählung anzuordnen, melde 
bereits ihren Anfang genommen hat. — Der Oouver» 
neur des Glajets von Chedawentiar, Scherif Paſcha, if 
unter gleichzeitiger Ethebung zur Müfcdirswärne, zum 
Erstihalter son Meßul und ver damit verbundeuen Dis 
ftsifie ernannt worden. Die auf diefe Weiſe erledigte 
Statthalterigaft von Chodawenllar wurde dem Gauver- 
neur von Boli, Salih Paſcha, verlichen, ver jeinerfeits 
deu biöherinen Gouverneur von Adana, Itzet Pafdha-, 
zum Nachfolger erhalten Hat. — Am 18. veranflaltete 
ter Minifter ver auswärtigen Angelegenheiten, Rifaat 
Vaſcha, rin Gaſtmahl, zw melden, aufer ven Cheſe 
der bei der. ettomanniſchen Biorte beulaubigten Geſandt 
ſchaften. auch vie hier auweſenden Muͤſchire, fo wie die 
vorzüglichiien Pfortenbeamten, geladen waren, — Die 
neueſie Nummer ver tũrkiſchen Staatezeltung enthält eine 
VBelanntmachung, welcher zufolge ein ottomanniſches 
Dampfboor die regelmäßige Berbindung der Haupl- 
art mit Gemlik, Meomedien, Eilivria, Vanderma und 
Woboffe Im Meere ven Marmara herſtellen wird. Gin 
audered Daupftſchlff IE. beflimmt,. die ISglihhe Communi- 
Fition mit ven vorzüjlidyten Punkten ver eurepäiichen 
Geite des Boephore zu unterhalten (Sfr. B.) 

Konjtautinopel, 21. Behr. Die Frage wegen 
tor Todetflrafe, mir der bei ben Modlinen ber Abreil 
som Glauben Heftraft witd, und die much Die eve 
wegen Mürftritis zum Chelflenihum trifft, iſt in dlefer 
Soche in eine neue Phaſe artreten - Sir Sttatfort 
Ganning, ven fih Or. v. Beurqueney äanſchloß, 
zerlangte Fategerifch vom der Wforte eine ſchriftliche 
Grtlägung, worin fle ſich vrrbindlich machen: jotl, vie 

ı Zodesftrafe, ſofern fie ich auf den Abfall von Mer 


Verſprechen begnügen, 
‚die Sache, wenn die 


nige denſelben Eeinen Augenblick verlaffen. 


bewitkte einen ungeheuern Laärmen unter den: Türken, 
welche ebnevich glauben, daß ihr Gouvernement in wen 
in ziefer Sacht bereits gegebenen Verſprechen (daß man 
alles anwenden wolle, um nie Wirverholung ſolcher Hin · 
richtungen zu verhindern) zu weit gegangen ſey. El 
Sttatford Canning hat eime Abfchrift ver Aberdeen ſchen 
Note, melde ihm anfträgt, die eutſchiedenſten Schritte 
nunmehr zu thun, und, falls er bei- dem hteis-Effendi mit 
feiner Forderung niche durchdtinge, eine Audienz bei dem, 
Sultan zu verlangen, ver hoben Piorte zuitellen laſſeu, 
welche drühalb bereits vier Divamaflgungen mit Zuziehuug 
ved Scheicheulsdolam und aler Würpenträger ber Ulenab 
abgehalten hat, ohne zu einem Nejultat gelangen zu ün« 
nen. Stratford Canning verwirft alle Worftelungen Nie 
ſaat Paſcha's und beharrt auf der ſchriftlichen Declarar 
tion. Der Pforte bleibt alchts übrig, als zu temporifiren, 
in der Doffnung, daß man von der gegen fie augewen- 
deren Strenge nachlaffen, une nicht von ihr verlangen 
werde, Ba fie ganz beſtimmte Zufagen wegen der Ab- 
ſchaffung eines Geſetzes mache, bad durch fein Alter mir 
dem Leben und dem Glauben ver Mufelmänner vöulg 
verwachjen ſey, une zwar zu Gunſten von Individuen, 
weldye durch ven Öftern Religionsmechiel ohnehin zeigen, 
daß fie Die Religion zu lidlſchen Zwecken mißbrauchen. 
Die Geſandten der deutſchen Mächte dürften mehr zur 
Mäpigung geneigt ſehn und ſich mit dem [den gegebenen 
allein Stratford Cauning ſcheint 
kehren und eutſchloſſen zu ſeyn, 
übrigen Geſandten zurückbleiben 
ſollten, für ſich allein zu verhaudeln. Der eiscGffenp!, 
Rifaat Paſcha, bat ledten Sonutag ein großes Bankett 
gegeben, zu dem die Chefo ded diploͤmatiſchen Gorps ein 
geladen wurden; er hoffte wahrſcheinlich, es zu einem 
Beriögnungsmahl zu machen, allein er hatte ven Ver⸗— 
veuß, die wichtigſten, wen brittiſchen Botſchafter und ven 
feanzöfijchen Geſandten, uicht ericheinen zu fehen 66 
blieb nebjteem «Dr. Vareto, ſardiniſcher Geſandter, wegen 
Aunis aus; ebenjo waren vie bh, Alteff um le Gog 
abwejend, die ſich mit ihrer Irauer entſchuldlgten. lu 
Ende dd Mahlo brachte Der Juternuncius die Geſund- 


fh an nichts mehr zu 


beit des Srofberrn aus, danu Rifaat Vaſcha einen Toaſt 


auf alle Mächte, welche aufrichtige Allürte wer Pforte 
jeyen. Ta der Reis» Effendi auf das „aufrichtig“ ber 
fondern Nadyoru legte, jo Hat fein Zoafl umw deſſen 
Kühnheit Aufſchen gemacht. — Zwei Denkjwriften ſind 
fo eben von ver türkijyen Üegierung an alle europäljchen 
Mifienen ergangen, yon denen vie erſte ſich nik einer 
bevorſtehenden Rejorm ver Polizei ver Haupiſladi 
beihältige und zugleich Die Duarantänsanftalten in ihrem 
argenmwärtigen Zuflande betrifft, wie zweite aber Die Noth⸗ 
wendigleit einer EAuberung ver in Konitantiuopel ſich 
aufgakteneen Fremen varjtelle, Ju dieſer Hinſicht ber 
abſichtigt vie Pforte, alle jene Judividuen weggufdafien, 
welche ſich über ihre Grwerbs- oder audern Sublülenz- 
mitel nicht dinlaͤnglich audzuwelſen vermögen. . (N. 3.) 


Schweden und Worwegen. 


Stodbolm, 23. Febr. Der Aronprinz bat in 
den letztehaltenen Staatörarhöllgungen. mehrere Befoͤr⸗ 
derungen in wer Armee vorgenommen, „Uftonblavet“ 
zufolge it der Graf Brahe heftig, erkrankte, — Wie bee 
fannt, hatte ver Graf feit Anfang ver Kranlhelt des Ad: 
1 Der jebr 
verpiense enerallieusenant, Baron Lagerbring, bat feinen 
Abſchied mit Benfivn erhalten. Es war befondere in 
dem Kriege von 16US—9, wo Liefer ‚General jeine Lor⸗ 
beerem erntete. — Die Zollelnnahme bin Königreiche Nore 
wegen während des legtverjlojienen Jahres if auf Die Ge⸗ 



















































fammtſumme von:2,015,413 Speeles nefllegen, — Die 
ı Kälte iſt heute auf 25° geſtiegen, und beſonders für vie 
| ärmmere Claſſe empfiudlich geweſen. Der König, welcher 
ſelbſt währen ſeiner ſchweren Krankheit vie Neth ver 


Sir, || Armen nicht wergeflen, hat durch ben Oberftnttbalter ver 


\ Nefivenz bedeutende Quantitaͤten· Brennmaterial auethel · 
len laſſen. Der Privatbhant von Daletarlien, in Iahlun, 
Fi ein ferneres Prinilegium; bis 4647 erthellt worden. 
(Schw.: 81.) 
Stodbolm, 23. Febt. Geſtern it bier dem Da» 
ler Nilfon in ver Progehjadse, wegen jeined Ucher- 
trites zur Fatholifhen Kirche das Urtheil des 
Svea⸗ Hofgerichted bekannt gemacht worden, dahin (aus 
;tend:.vaß er ned Landes vermwieien, un ſeweohl 
Img Erbrechte ald anderer bürgerlichen Rechte brraubs, 
i 9. . -} (2. 3.) 
Stockholuu, 23. Febt In ver Krankbreir des 
Königs ſchlen vorgeſtern eine neue Vhaſe einzutreten. 
‚Man hatte gehofft, daß das Uebel am Buß die Bol 
‚gen des heftigen Schlaganfalls, welcher ven Anfang ver 
Krankheit bezeichnete , durch eine glüdliche Mietaftafe ab - 
leiten würde, und dieſe Hoſſnung befam mene Staͤrke, 
da vor einigen Tagen. was Bulletin zu erkennen gab, daß 
‘eine Giterbilvung in der Wunde am Fuß begonnen habe. 
Durch vasfelbe Bulletin, welches vieh meldete, wurde Die 
"Wunde zum erfienmal’ ein Branzileden genannt, und das 
felt einiger Zeit verbreitete Gerücht, daß ein Anfang des 
Brandes ſAch eingeſtellt hätte, wurde mithin gewiſſermaſſen 
beſtätigt, obwohl man In demſelben Augenblick durch Er 
wãhnung der angefangenen Eiterbildung zu erinnern ſchien, 
man folle ſich nicht durch den Mamen ſchrecken laſſen 
Im ver That hegte man auch ein paar Tage gute Hof 
nungen, bi8 das vorgeſtrige Bulletin viefe auf einmal 
wieder vernidrtete. Das letzte Bulletin wurde heute 1 Uhr 
Nachmitiags angegeben. Die’ Unbeflimmtheit der Aus · 
vräcde parin, welche eine Beſſerung anbeuten -follten, läßt 
nicht viel darauf baum. Bin Gerücht ergäblt, daß ver 
König felbft ungern ſehe, Das die Bulletins ven Zuſtand 
"alt beunrubigend barfiellen, daher er denn aut; fo oft 
er Rräite dazu babe, die auszugebenven Bulletins ſich 
Immer vorber vorlefen laſſe, zuwellen uud; Menverungen 
In wen von den Aerzten genählten Ausvrüden anbefchle. 
‚Daß vie Bemlitber ſich In einer gewiſſen Spannung bes 
firmen; FR natürlich: Wer Könnte dem erwarteten re’ 
loſchen eines thatenreichen Lebens, zumal wenn es ber 
Herrſcher ned eigenen Vatetlandes it, gleich zültig zuſeben! 
Daß ſich aber irgend eine ſolche Aufregung der Gemürhen 
vorfuͤnde, won ber man bei eintretender Thronveranderung 
Untuhen zu befürchten haͤtte, mie dieß gewiſſe auelaͤne 
ſche Blätter Im Ihrer Unwiſſenheit glauben machen wollen, 
it durchaus ſalſch. (A.3)— 
Stodbolm, 27. Febr. Die Hoffnungen auf eine 
Wiedergene ſung Er. Maf: des Könige, welchen man ſich 
in Folge ver Schwanfungen in ver Krankheit ange bins 
‚gegeben, fine far gänzlich Tahin ; ſelbſt die Bulletint wa- 
gen nicht mehr den bevenfliden Zuſtand zu befchänigen. 
ı Das nenefle, beute um 1 Uhr Nabımittarnd ausgejebene 
' Bulletin lautet! „Se. Maf. ver König bat in ver ver 
fleſſenen Racht zwar einige Ruhe gehabt, jedoch ohne ſich 
davon genrkt zu fühlen. Der Zuſtand iſt unveraändert, 
nur daß auch vie Haut an ver Äußern Eelte des Beined 
duntel geworden iſt.“ — Mähren» fo vie königl. Familie 
durch die Lelden des Königs in tiefe Trauer ver ſetzt ward, 
iſt noch ein anderes Ihr theures Leben ded älteſten Eobus 
wo Aronpringen, von einer Krankheit gefährert worden, 
wovon das Publikum erit am 24. benachrichtigt wurde. 
Ueber den Unlaß ver plötzlichen Erkrankung des Prinzen 
verlautet, daß er füh beim Echlistenfshren eine beitige 








daß x fehr grwalithatig und ſelba gefadriich wurde. Vor ein paar Tagen babe er im Surrey« 
tpeater einer Borfiellung beigewopat, veren Inhalt ſich auf Diebftabt bezog. PDieburdh fen 
das Harignungsorgan fo lebhaſt im ihm errest worden, dafıer jene Entmensung fich zu Sıhal- 
ten kommen lieũ, wegen deren er augellagt wurde. Der Richier, Dr. Binigham, meinte ‚das 
Straſutihell werde ſolchen ferneren Grlüften ein Ziel fepen ; «8 fey das erflemal in frinem 
Leben, daß ihm ein Khlafmanenter Dich vorgekommen, Giner ter Gefänanißwirter erzählte, 
daʒ der Gefangene Montass nor zu ichlafen fehlen, der Giefängnöftelter, ber ihn unterfuchte, 
date iden aber ein großes Seuftpilafter anf ven Naden gelest, und tem Yatienten anpehän 
s digt, er werde bei deſſen Rüclepe feinen ganzen Hopf mit eingim ſolchen Printer umgeben, 
+ Die Drohung kam aber wicht zur Auciührung, da in wealger als zwei Dinuten der Au⸗ 
sgellagte exwachte. Dieie Ähmelle Cur etregte bei allen Mnmelenten lautes Gelärster,. 
linfere Yeier werten. ſich erinnern, daß die erlauchte trofitoie Mio des Herzogs von 
‚„ Orleans das Haus, worin bieier am 13. Quti 1842 feine Seele ausscpauct, von feinem 
„ı Beirer, einem Deren Lecordier, für 110,000 Arames gekauft, um es mieterreiftn web an 
deſſes Stelle ein Grabmal für den Verſtotdenen errichten zw laſfen. Der Gruntflein zu dies 
; Tem Grabmal over Mauioleum wurde am 22, Aaauft 1842 gelegt, und feine Cinweihung 
teste am IL. Juli 1849. Es bildet ein griechtiches Kreuz uno ar fur byzantinifchen Styl 
.. erbaut; feine Länge mit ungefähr ſechzig, die Düpe vreifis uf; über ver Stelle, wo vie 
i 
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# cine Morpgeihichte geleſen, feg fein Ierftörungserzan in folgen Grade angeregt werten, 
Lj 

® 


beißen Seite einander burdpihneiten, erhebt fh ein Hohes fleinerned Areug Die redhte 
Seite nimmt else dem Peiligen Ferdinand geweihte Kapelle, die Tinte ein Tenelaph und ken 


Chor ter Mitar ver Munct Gotles ein, deren Statue eine Außeuniſche fhmüdt, Die trei 
Portale find ia Ninybogenform und daben Moferten, im Desen man des Glauben, die Licbe 
u, die Ooffaung erblidt. Der reich verzierte Haupteingang ſieht nach Süren. Die zehn Bor 
genfenfter find gemalt und zwar nah Zeichnungen von Ingres. Sie ftrllen ven beit. Peilipe, 
ten d. Lurwig, ten d. Robert, ven d. Vorromäns, den b. Anton von Pabua, vie $, Rofalte, 
ten d. Clemens von Alerandriea, vie h. Amalie, den b. Ferdinand, vie b. Adelbeld u. den b. 
Raphatl dar, Der Cenotaph IA nach Jeichnungen Ary Sheffers von Trdqueni ausgefühbrt. Ein 
Whepeftal von ſchwatzenn Warmor trägt bie alt des Prungen, liegend in Generalsuniformz 
auf einem Sockel, einer Berlingerung bed Picteſtala, ſiedt man einen beienden Engel, eines 
ver legten Werle der Prünzeffin Marie, Die beiden. Statwen find von catrarihen Warmor. 
Ar dem Pitdeſtal befider Kb ein Basrefief: der Genius Frauftelchs unfapt mit tem Linfen 
Arm eine Urne, auf die feine Tpränen fallen, wäbrend er in ber septen Pand eine gefeukte 
dreifarbige Fahme hält. Bor der Rapelle find einige Gemächet für tie Böuiglicpe Ramilie bei 
Gelegendeit ver alliührfih am Sterbeiag des Prinzen zu leſenden Meſſe erbaut, Sämtliche 
Gerätbfbaften deuten auf Nefe Trauer, Ueber dem Kamin des Pauptzlmmers befinzet ſich eine 
Use in einem Gehäufe won ſchwarzeen Marmor, deten eifer auf zn Minuten nad 11 Udt 
— die Stunbe,teo der Prinz aus dem Wagen Mlirzte — zeigen. Die Mr fellt Arantreich 
in Trauer dar, darüber Meht eine zerbrocene brungene Säufe mit ter Imferift: D. 13. Juli 
1842. F. P. 0, Ja einem zweiten mit (mwarzem Te ausgeſchlagenen Zimmer fepteine ane, 
dere Ahr, ebenfalls im einene (Atsarzmarmernen Gepäufe, teren Zeraer 10 Minnten nach gilzr 
— vie Zovedftunde des Herzogs — antruten, 


Erfältung zugezogen Babe. — Geſſern erſchien in der 
Stantdgeitung folgende Kundiachung: „Wir Karl 
Ichann von Gottes Gnaden ac. thun Fund, bah, feinem 
Bir am 1. d. zufolge einer Krankheit, wie Und befallen, 
Unferm vielgeliebten Hrn. Sohn Se. 1, H. den Aronprinzen 
gnävigft beauftragt haben, in Umjerm Namen die Regie» 
zung des Meichs zu führen bis auf ven 1. Marz m. 3, 
Unfer Geſundheitszuſtand aber Uns mod nicht erlaubt, 
Und mit ven Megierungsangelegenheiten zu befafien, Wir 
gnäpisit gerubt haben, Unfern vlelgellebien Seren Sohn 
Se, t, Hob. ven Krompringen zu bevolmägtigen und zu 
beauftragen, fortwährenn in Unferm Mamen mit all dem 
Rechte, welches die geltenben Srumpgefege der fal. Macht 
Beilegen, die Megier. ned Meiche bis auf den 1, nähjttommen- 
den Dial zu führen, infofern nicht durch Gottes maͤchtigen 
Beiſtand Unſere Geſundhelt Uns erlauben follte, die Dies 
gierung des Relchs wieder zu übernehmen. Welches 
alle xc. Stockhols Schloß den 26. Ian. 1844. Karl 
Johann. DL. Im, Fähräns. — Die Arenge Kälte dauert 
am. Durd; die Wohlthätigkeit ver Töniglichen Familien, 
melde allein 100 Klafter Holz; gegeben, ſowle durch Beis 
trag von Privatperfonen iſt eine bedeutende Ouantisät 
Holz unter en Armen ber Hauptſtadt audgetheilt worden. 


— (A. 8.) 


Eine telegraphiſche Depeſche aus Malta vom 28, 
Bebruar (im Moniteur) berichtet: „Die Poft von Bons 
bay vom 1. Februar verkündet vie Cinnahme von 
Gwalior nadı zwei Schlachten, im denen mehr als 
taujen® Mann ver brittifchen Truppen verwundet 
oder getöbter wurden, mit einem Verluſt von ungefähr 
6000 Dann von Seite des Feindes Aus dem Pendſchab, 
Sind und Ghina erfährt man nichts Meued.” 

Die Tepten Nachrichten Tiefen vermuthen, daß die Eur 
den von Gmalior ftriedlich enben, ſtatt deſſen id es 
am 29. Dee. zu einer blutigen Schlacht gefommen, 
worin die Gmplänber zwar Sieger blieben, aber großen 
Verluft erlitten, Neun Offiziere, worunter General Ghur« 
Hill uns Oberft Sanpers find gefallen, 40 andere 
verwundet; es fcheint mach den Impijchen Blättern, daß 
man dem fommanvirennen General Sit Hugh Gough und 
ben Roro Ellenborough dieſe Verlufle zur Laſt legt, va 
fie in die Falle gegangen feyen umd nichts weniger ale 
eine Schlacht erwarteten. Die Feſtung ®walior if inpef« 
fen nach ver Schlacht ven englifdhen Truppen übergeben 
worden, und fünftig wird Gmalior ein Gontingent won 
fieben Infanterieregimentern nebjt verbältnifmägiger Car 
valletie und Mrtillerie jiellen. Die Engländer batıen 
14,000 Dann, der Feind etwa 15,000 (f) und eine bes 
deutendere Artillerie; von legterer blieben 56 Kanonen 
in den Händen ver Sieger. Die Englänner geftchen, daß 
der Feind mit jeltenem Muthe und Ausvauer focht, vie 
Kaneniere find mit Bajonnerlichen gerödtet worben, nicht 
einer hatte feinen Poften verlaffen. Der Flügel unter 
General Grey, 7000 Mann farf, beiland die Schlacht 
gegen 12,000 Mann und eine ebenfalls überlegene Ar⸗ 
tilerie, von der 20 Kanonen genommen wurden, aufber 
Blähe von Puniar ; bier beſonders ſoll die englifche In- 
fanterie Wunder von Tapferkeit getban haben. (A. 3.) 
| 


Ueueſte AMachrichten. 

—Paris, 7. Marz. Die Deputirtenkammer ſehte 
geſtern die Berathung des Patentgeietes fort, — Der 
Abbe Eombalot if geflerm wegen Prevergehen durch 
dem Aflifenhof der Seine zu 141ãgigem Gefänanif und 
4000 Ärcd. Geltbufe verurtheilt worden, Der k. Pros 
eurator führte das Wort. Die Anklage war auf vie 
Schrift Eombalot'd gegen das „Univerfititgmonopol* be- 
grünvet, und Iautete auf Schmähung einer öffentlichen 
Derwaltungsftelle, Erweckung des Haſſes zwiſchen ver⸗ 
ſchledenen Glaffen ver Geſellſchaft, Auftelzung zum Haß 
gegen bie Reglerung des Königs und Störung des öffent- 
lidyen Frledens. Men.) 

Das Journ. des Deb. theilt auß einem, den kirchlichen 
Angelegenheiten gemwinmeten Blatte eine Denkſchrift 
mit, vie von dem Erzbiſchof von Paris, ven Biſchöfen 
son Bloid, Verfailles, Meaur und Orleans an ven Ks 
nig gerichtet iſt. Sie bezieht ſich auf den Untiverfltätsunter» 
richt, und verlange dringend vie Gewährung der in Der 
(harte verbeißenen Frelheit des Unterrichts, Diefe Denf- 
fchrift wurde dem König eingereicht, noch ehe wer Ger 
fegentwurf des Hrn, Willemain vorgelegt wurbe. 

Aus Liffabon erfährt man vom 24. Bebr., daß 
bie am 24, berufenen Cortes vie Fortdauer der für vie 
Reglerung bewilligten auferordentlichen Vollmachten, (wo⸗ 
durch die Breffreibeit aufgehoben wird und ein Ausnabmd« 
iuftand für das ganze Meicy eintritt) big zum 31. März 


betoifligten, worauf ſchon am 23, Febr. vie Vertaguug 
ver Gorted bis zum 22. April erfolgte. Dlozaga, aus 
Portugal verwieien, ift auf vom Weg nad London zu 
Southampton auf dem Dampfboot „Palha" angelom- 
men, das obige Nachricht brachte. 

D’Gonuell bat nady ven neueſten Berichten aus 
Lonvon vom 5. März, im einer Art von Cinverſtänduiß 
mit Sir DM. Veel, eine Bil über römijch-Farheliiche wohl« 
thätige Stiftungen in Itland angefünpigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, Am 2. hielt ver Profefior Dr. Panofka 
in dem wiſſenſchaftlichen Verein einen trefflichen Vortrag 
über das griechiſche Wännerleben. In ven kurzen 
Zeitraum von noch nicht einer vollen Stunde wrängte der 
Nevmer, auf das Ueber ſichtlichſte, alles Anzlehende feie 
nes glüdlich gemählten Themas zufammen uno unterbielt 
hlermit die Qubörer, Inden er gleichzeitig belehrte und Hufe 
ſchluß über Bieles, oft mit Müdficht auf umjere Zeit, gab. 
In ver Einleitung deutete Prof. P, Die Berbinoung, in 
welcher vie Kunft mit ver Keligion bei ven Alten geftan» 
den, an, und erflärte hieraus das häufige Vorkommen 
ver Goͤuer auf Gemaͤlden. Nach vorhandenen (auf einem 
ausgegebenen lithograpkirten Blatte nachgeblldeten) Ger 
mälsen wurde ein lebendiges Bild aus wem claſſiſchen 
Alterthume aufgerollt, von ver Wiege bis zum Brabe 
wurden alle Verbälniffe kurz erörtert. Wir vermahmen 
von pen Spielen wer Kinner, von der körperlichen Züch⸗ 
tigung, welche ven Alten gleichfalls als Erziehungdmittel 
biente und welche, wenn das vorgehaltene Schrefbile der 
Gorgo (bei und wertritt ver Schorniteinfeger etwa biefe 
Stelle) nichte mehr fruchtere, unnachſichtlich und nament- 
lich bei Ungeſchicklichkeit, eintrat. Wir verfolgten ven 
Knaben mit feinem Päragogen, meldyer ihm Sitte und 
Auftand beibrachee, für ven eigentlichen Unterricht in ver 
Mufit une Grammatik aber nicht zu forgen hatte, So 
lebte der griechlſche Jungling vom 6. bis zum 16, Jahre. 
Bis zum 18. danerten die Uebungen ale Vorbereitung zu 
ten Wettkümpfen, bid dann ver elgentlide Waffenvienft 
begann. Hierbei flecht der Rednet Die Bemerkung ein, 
daß die Griechen, trop ihrer ſteten Wafſen- und körper 
lichen Uebungen, was Duell in unſerem Sinne nicht 
fannten. Als Beleg theilte er biefür die Erzählung vom 
Aleibiades mit, ver einem bocyangefchenen Wanne aus 
vornehmens Geſchlechte, wein im Uebermuthe, auf öffentlis 
er Strafe eine Ohrfeige gegeben, ohne daß ed dem Wer 
leivigten eingefallen wäre, Genugthuung zu nehmen, Das 
gegen babe der Beleidiger freimillig am anzern Tage dem 
Beleivigten jelnen Körper zur Geifjelung dargeboten, Im 
ferneren Verlaufe des ſpanneuden Vortrags hörten reir 
u, A., daß vie Griechen vie (Ordens ·) Bänder als Aus · 
zeichnung, die Päfje für Reifen in das Aubland und das 
Inftirut ver Ehe zur linken Hand, lepteres freilich nur 
in den höchſten Ephären, gekannt bätten. Mir wurden 
fpäter mit dem Manne auf ven Markt und in vie Etus 
ben der Haarktäueler (unferen Gafjechäufern und Gondi- 
toreien vergleichbar) und annererfeits wieder auf das Schlacht» 
ield und im vie Belte ver Krieger bei wer Waffenrube ge» 
führt und erfuhren, wie ſich Yeptere vie Beit mit Dazarı- 
fplelen vertrieben. — So ſchloß ſich viefer Vortrag dem, 
von demſelben Renner vor zwei Jahren über pas griechi⸗ 
ſche Brauenleben gehaltenen an. Se, M. ver König, 33. 
et. . der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen bat» 
ten die Borlefung mit ihrer Gegenwart beehrt. (B. M.) 

Zürich. Die Breitagszeitung melvet folgenven grüße 
lichen Ball: „Bu Zollikon Memmte fi ein Dann, ver 
im Walde allein Holz fpaltete, Die Gans Im einen wieder 
uflappenden Baumſtrunt fo ſehr ein, daß er, um ſich 
kei zu machen, zu Dem verzweifelten Entſchluß feine Zus 
flucht nehmen mußte, ſich vie Hand felbft mit dem Beile 
abzubauen, Helmfehrenn fiel er vor feiner Wohnung tont 
nieber. (2. 3.) 

Der Chemiler Baumer in Klagenfurt bat die Er— 
iindung gemadıt, unter Ürenger Beobachtung ber Sa— 
nisäterüdjichten eine comparte Milch maſſe zu bes 
reiten, welche ſich Jahre lang hält, und durch bloße Vers 
miſchung mit Waſſer augenblidlid, wieder in eine Hüffige, 
wohlſchmeckende Milch vermandelt werden fann, 

Im Kolberg ift am 25. Febr., dem Öeburtötage Name 
Ter's, das Denkmal dieſes Didıters eingeweiht wor⸗ 
den. Bei dem Feſtmahl reichte ein Verwandter Name 
ler's eine goldene Dofe herum, welche Friedtich der Örofie 
feinem Sänger verehrte, und vle noch den Spaniol ent» 
hlelt, ven ver König and feiner Weſtentaſche hineingethan 
hatte, (N. 8.) 


Br. Wriedrih Bed, 


verantwortlicher Redaticur. 


— 





Courfe der Staat⸗papiere. 
Londou, 5. März. Confols 97%. 
Paris, 6. März. 5 p&t. 124 Br. 30 6; 3 pr. 


82 Fr. 35€ 

Amſſerdam, 5. Mär. 2, vr. 385533 5 pt. 
100,% ; Kantb. ——; 44 pGt. 941; 34 pr. RO 
SyGt. Oft. 995; Um. 22, ; Pal. 6; 5 yELet 
tall, 1095. 

Brankiurt, 8. Mir. 5 pCt. Mer. 113%; 4 vr. 
1025; 3 pr. 793; Bankakilen 2008; Integer. 555; 
Ard. 245; Taunus-ijenbabn-Aftien 3774 fl. 

Wien, 7. März. Staateohligationen zu 5 pt. 
in GW. 1114; vetto zu 4 pe. in EM. 1004; 
deito zu 3 pt, in EM. ——; Banfaftien pr, Stüd 
1694 EM. 

Königl. Hof- und Hationaltheater. 

Dienftag den 12. März: Zum Erdenmale: „Das Fräu- 

lein vom Yanber, Zuftipiel vom Berfafler von Yüge umb 


Baprseit, 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremdenameige. 

Din 10. März finb Pier angefommen: (Bayer, D ol) 
BP. Bertpeimer, Erzberger, Obermoier aud Arommel, 
Banguieurs, Dr. Dural und Steiger, Kaufm, von Augsburg; 
Zobanp, Kabritant von Nheimprenben; Armand, Kaufm. von 
Bräfel, (Beld. Birk.) HP. , Kabritant von 
Ichenbaufen ; Gold ſchmidi, Kaufm. von Aranffurf. (Belp, 
Dahn.) Pr. Pilbebrandt, Ingen+Major von Ulm. (Sm, 
Abler) Pr. Donsberg, Kaufe. von Remihen. (Blaue 
Traube) HP. Birma, Kaufen. von Schotaderf; Dan- 
ben, Kaufm. von Yelpzig; Gottihall, Kauf. von Zriet; 
Kopp, Kaufm. von Offenbach; Neus, Defgradeut von Augs- 
burg; Drerel, Kaufm. von Nürnberg; Dartmann, Kfm. von 
Bien, (Stadusgarten.) HP. Filchdach, Maler von 
Bien; Ramos, Oberitlieutenant aus Spanien; Buche, Afm. 
von Gmünd; Deffauer, Habrikant vom Heidingeftld; Armır- 
bed, Rehnungsführer von Beilngries; Steiner, Kaufmann 
von Paarburg ; Stein, Lehrer von Starnberg; Zeiller, Am. 
Zn —— Bil, Kaufm. und Madame Loͤwenthal, vom 

ung. 
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Geſtorbene in Münden, 

Den 6. März: Franz Sarſmann, Dienſttnecht won Unter 
thingau, Rg. Dberganzburg, 44 J. alt. Den T. dieſt: Chr 
ſtoph Sommer, Mepgersfohn von Hof, Blinbeninfitutsjcg- 
ling, 16 3. alt; Sebaſtlau Parpenkeimer, Privatier v. Ham- 
burg, 77 3. alt. Den &, bieh: Leonhard Rerfiner, Schuh: 
machergefelle von hier, 49 I. alt; Joſcyb Merk, Leberfabri« 
lant von bier, 68 Jahr alt; Kalpar Dpermarer, Schubma- 
chergtſelle von bier, 55 I. alt; Frangiola Zint, Shlofi- 
nerswiltiwe von Augsburg, 73 Jahr alt. 


Schrannen-Anzeige vom 9. März 1844 












Getreide⸗ 


Scräfl, ſn e ft. | fr. [f. |. [fl | fr. 


Walzen 4991] 4147| 5441 207 45] — 34 — 
Korn 1449| 937] 512] 19| 12 2 —— 
Gerſte 3250] 3244] 45] 141 46) —— I— | 5 
Haber san A73f 102] 6 5——I-| s 


Dekanntmachungen. 


147. (2a) Zu verlaufen iſt eine neue Gtubierzimmer- 
Einrichtung in altieufſchem Style in Eihen- und Ahornbel; 
ausgeführt, Das Inventar zeigt die Erpebition. 





149, F Bekanutmachung. 


Zur sütlihen Bereinigung des Schuldenweſens des Krä 
mers Joſeph Käsbauer von Altteim vd. Ger. ımb in deren 
Zerſchlagung zur Antragfelung if auf 

Mittwod ven 3, April I. Jo. Borm. 10 Uhr 
bei bieigem 8, Landgerichte Eommifion anbernumt, und cs 
werben diemit fämmiliche mit bereits ſchon gerichtsbefannte 
Erevitoren aufgefordert, bei tiefer Commiſſion ihre Anfprüche 
um jo gewiſſer anzumelden, als fonft tiefe bri der gütlichen 
Auseinanderiegung bes Schuldenweſeus nicht mehr berüdfich- 
Hat wärben. 

Den 5. März 1344, 


Königliches Landgericht Landehus. 
Baron v. Schatte, Landrichtet. 


er 


Nr. 62. — 
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Deutſchland. 
Bayern. 

München, 12. März Das f. Rec» Fl. Nr. 13 vom 
41.2, M. enhäle vie von uns bereit mitgerheilte Aal. 
Allerhoͤchſte Enrichliefung, die Errichtung einer Anftalt 
für arme früppelhafte Kinder dahler betr., und feljende 

Dicufles - Nachrichten. 

Se. Majeität ver König haben Eid aller» 
guadigſt bewogen gefunden, auf wie erledigte 11. Aſſeſſot- 
ficlle bei wem Yanvgerichte Straubing, feiner Bitte ente 
fprechend, ven vermaligen 1. Aſſeſſer Bei nem Loa. Kafll, 
Karl Aug. Öucher, hietnächſt auf bie hledurch erölf- 
nete II, Aſſeſſerſtelle Bei I:gtzerachtem Amte ven vermal. 
11. Aſſeſſor bei dem Ir; Hemau, Joſ. Mayr, zu vere 
Tchen,. und die I. Log.» Aſſeſſerſtelle in Heman . dem 
Wechtöpractifanten Joj. Leperer in Meumarft zu, ver 
leihen ; nen biöherigen Rechnungecemmmifjär bei ver Schul ⸗ 
pentilaunge-Gommiffien und Sinanzuinifierial-Bunetlonär, 
Zafob Bayer, zum geheimen Eeeretät im Binanzmini- 
ſterium, in previf, Cigenſchaft, zu erneunen ; vie bei went 
Wechfelgerichte I. Inftanz zu Aldyaffenburg,erleeigee Rath · 
Tele dem Mathe ved Mppell «Berichts von Linterfranfen 
und Aſchaffenbutg, Dr. Heinrid; Ludw. Lippert, zu 
übertragen; vie erlenigte Stelle des Givilbau » Infpectord 
bei ver k. Reglerung ver Piel, KR. d. I, in previf Gi 
genichaft dem Fauprastifanten und. gegenwärtig functigs 
nirenden Givilbau »Infpertor bei ver kgl. Megierung von 
Schwaben und Keuburg, K. d. J. Zum. Hagemann, 
zu verleihen, dann ven Givilanjunften Fr. ©. Lapriy 
bei dem Log. Berneck für immer im ben Ruheſtand zu 
verſchen; auf vie aflerunterihänigfte Bitte des Appel,» 
Grrichts-Narhes, AL Hutter, venielben auf ven Grund 
des ũberſchrinenen fiebenzlgften Lebensjahres und mac) im 


activen Dienfte zurüdgelegten vlerzig Jahren den defini⸗ 


tiven Ruheſtand mir Belaſſung des Titels, des Functions⸗ 
eicheus und feines Geſammtgehaltes zu bewilligen; zu 
der bienucch bei wem Uppell.»Werichte von Schwaben und 
Neuburg erlevigten Natbftele ven geheimen Ereretär des 
Suligminifteriums, Alexander Frhrn. v. Boller, zu ber 
drdern; zum geheimen Cecretär des Zuftigwiniiterlums 
In provif. Cigenſchaft ven Rath des Areld- und Statt 
Gerichts zu Bamberg, Wilh. Gareis, zu erkennen, und 


ledigte Hathitelle dem eriten Aſſeſſor des Log. Vamberg II, 
Xubm. 3, Tr. Frhien. v. Thüngen, zu verleihen; ven 
von dem Sechwürdigſten Herrn Grzbiichefe von Münchens 
Örenfing für feine coneorparmäßige Veſtimmung in Dome 
Kapitel zer Grzplöcefe Münden « Freyſing in Anfprud 
genommenen Oberlirchen un» Edulrah, Domkapltular 
Dr. Joſ. M. Brand, feiner bieherigen Verweudung als 
S: berfirchen- und Schultath zu entheben, dabel aber dem · 
felben unter dem Ausdrucke ter Allerhöchſten Zufrieden» 
beit mit den von ihm geleifteten vorzüglichen Dienften, 
ven Titel und Rang eined Oberfirchen« und Schulrathed 
zu belaſſen, und zu wer Stelle eined Oberkirchene und 
Schulrathes bei dem £, Minitterium des Junern ven dere 
maligen ervenslihen Profeſſer ver Dogmatif am der 
Ludwigs · Warimilians-Univerjiräe in Münden, Briefter Dr, 
Ich. B. Herb, im ptovlſ. Eigenfrpaft zu beförderu, und 
auf das erlevigte Boritrevier Wallenield den Actuar und 
Funciionãt auf bein. ArglerungssForfibureau zu Bayseuth, 
Joh. Bapt, Höpfel,, zum procif. Nevierförfler zu er⸗ 
uenuen. 

Seine Maieſtät der König Haben die kathol. 
MM arrei Bonfietten dem bisher. Curat- und Eihulbeitefie 
ziaten in Luvielgsmogd, Priefler Ign. Wölfle; vie er» 
öffnete lathol Pfatrei Jeſewang dem biäher. Pfarrer in 
Zeldaffing, Vrieſtet Joſ. Darenberger, und das er» 
ledigte Heilige ®eift- Benefizium in Mievenburg dem bit, 
Verweſet deſſelben, Pricſſet Martin Uchad, zu über 
tragen, dann ferner zu genehmigen geruht, wah ple kath. 
Piarrei Altderf von dem How. Herrn Bilhof von Re— 
— dem bieh. Pfatter von Itillug, Ptleſter Joh. 
Bapt. Bayer, verlichen werde, 

Se. Mal. ver König haben der von dem erb⸗ 
lichen Reichtrathe, Herrn Grafen von Schönborn 
Wieſentheid, ald Rirchenpatron, für den biöherigen 
Pfatter zu Schwebheim, Karl Wilh. Degner, ausge 
ftellten Präfentation auf vie proteflantifche Pfarrei Zeilig- 
beim, und ver von der proteſt. Kirchengemeinde Eont« 
merbaufen jür ven Pfarramts -Caudidaten und bieherigen 
Etapivicar in Würzburg, Karl Seine. Caspar, aus - 
geitellten Präjenration auf die proteft. Pfarrei Sommet ⸗ 
haufen Die Ianvesfürflliche Behätigung zu erthellen gerußt. 

Seine Majeflät ver König haben Sich aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunten, dem Ober» Konfiftorlalrarbe 


Kirche in München, Dr. Karl Heinrich Fuchs, vas 
Ghrenfreuz des könlgl. banerifdien Ludwigs -Ordens zu 
verlelhen; dann tem Mathe bei ver kgl. Reglerung von 
Oberbayern, Kr. J., Anton v. Braunmühl, vie 
allerhöchſte Grlaubnifi zur Annahme und Tragung des 
ibm ven des Kaiferd von Defterreib Mafeflät ver» 
liehenen Ritterkreuzes des Faif, Fat. Leopold » Orvend zum 
ertheilen; ferner zu der In Etledigung gefommenen Stelle 
eines Fönigl, Conſuls in Marfeille ven Kaufmann Heine 
rikh Ußlaub aus Speyer, Afjotid ned Handlungehauſes 
Yuggenbelmer, Uflaub und Gomy. in Marfeille, 
zu ernennen. 

Vaffan, 1. März. Unterm Heutigen hat Herr 
Dar Sraf von Taufffirden feine Ghter Engle 
burg und Tlttling am deſſen Gerrn Som, War 
Orafen von Taufftirchen, venfionirten Lieutenant 
der Cavallerie, feierlidy übergeben. Muͤrnb. €.) 

Würzburg, 6. März; Dao abermalige Steigen 
der Wafierflurh hat unferer Waindampffchifffahrt gleich 
bei ihrem Beginne einen Stillſtand auferlegt. Unſere Ber 
feraniffe find wahr geworzen. Ehne heute Machts einge 
teoffene Gtaffette war Ueberbringerin der Nachricht, daß 
wegen Höhe des MWaffers das geſtern von hier abgegan · 
gene Boot die Michaffenburger Brüde nicht mehr paſſi- 
ren fonnte, und vor derſelben Mnker fafien mufte. Es 
türften immerhin einige Tage vorübergeben,, bis es ven 
Pooten möglich wird, Ihre Fahrten wieder aufzunehmen. 
— Der „Marimllien* Mlege felt geſtern in ver Nähe des 
Schleßhauſes wor Anker, um mit dem erflen günfligen 
Augenblicke feine ihm angerlefene Station zu Echmwein- 
fure zu erreichen, Wie feit geftern Abende, ift auch heute 
Mittag noch ein Zunehmen ver Waſſerfluth, melche ber 
teits eine Höfe von acht Schuh erreicht bat, bemerfbar. 
Viele Bewohner fehen Ihre kaum vom Maffer geräumten 
Wohnungen num zum zweltenmafe ver Ueberſchwemmung 
preiägegeben. (fr. M.) 

Speyer, 6. März (Verhandlungen vor dem fs 
ſiſengerichie.) Sitzung vom 27. Febr. Vor vem Affifen- 
gerichte erfchlen heute eine jener vom Schiefal verfolgten 
menschlichen Weſen, deren ganze® Dafern eine Kette von 
Gntehreigung und Leiven Bilvet; die, von Stufe zu Stufe 
fintend, endlich, wenn nid natürlicher oder freimilliger 
Top fle erlöst, Ihre Laufbahu in einer Strafanflalt bee 


die hiedurch bei dem Kr.» und St.-Ger. zu Bamberg er» 


Der engliſche Uachtiſch. 


Bir überall in Cagland für den Vettehr auf's Trefflichſe geforat if, fo iſt es auch 
nah Beendigung der Mahlzeit ver Fall, wenn das Tiſchtuch weggenommen und ter Nachtiſch 
aufgetragen worten if. Die Flaſchen ſtehen nicht felten in Meinen fibernen Wagen mit fil- 
dernen Rädern, und die Mahagonibahn iſt noch glatter alo eine Eifenbapı, 








Hal man nun genug in Trauben un Prfhen geſchwelgt, genug Nüffe geknadt und 
Fans befacht und Felder gemart, jo gibt Me Dame vom Haufe ihren Äreunbinnen einen leiſen 
Wink, Sie erheben fih alle, und au vie Herren fiehen auf, Der am untern Ente tes 
Tiſches fügt, öffnet den pinausfchreitenden Huldinnen mit einer Verbeugung, einem Lä- 
Keln eder einer fhönen Rerensart die Flägelipären, und vie Örajien over Ungrazien ſchrei · 
ten hinaus. Die Tpüre ſchlleßt ſich hinter ine, und die einfam gelaffenen „Lords of ihe 
creation“ ‚verbleiben zurüd in melanchotifher Stimmung über al die Shmerzlihen Berfufle % 
— fo bilden fih die ſhönen Damen vieleicht ein. Aber nichts weniger als das. Sofort 
fiept man vie Gefichter einer Menge bisher eiwas bebrücter Herren alsbald fih aufpeitwen. 
Einige reiben fih die Hände und ſptiagen luſtig zum Kamin; die meiſten füllen fich angen- 
btidtih vie Bläfer von Neuem, bie leer gewordenen Stühle der Damen werten unfanft bei 
Seite geſcheden und Ale rüden zu vertrauliherem Geſpraͤche nahe zufammen, Defreit vom 
Imang der weiblichen Gegenwart athmen fe freier, um Leute, welche bis zum Stilton-cheese, 


und zweiten Hauptpreriger an ber proteſtantiſchen Pfarre 


ſchließen, benen aber doch der Menichenfreund, ver ge» 








bie zum Zifehtuchabteben, ja bis zu ter Damen Ausfahrt gany fill geweſen, werben auf ein- 
mal ganz Sufig und entlaven eine Menge von Schetz. 


Der kleine fberne Rlafenwagen läuft nun mit Extrapeft ımm ben Ziih herum, und 
Anefotem und luſtige Erzählungen, and ernfle Geſpräche kommen auf's Tape. Bie und ba 
wird 08 fegar recht fehr lat, bis dann am Ende den Einen ober ben Madern bie Neugierde 
vlagt, einmal wirder mac den Damen zu ſehen. Die jungen Herten machen ſich natütlich 
in ver Regel am erſten davon, beſonders worum auch junge Damen zurot mit hinanaflogen. 
on den alten Derren aber bleiben einige noch im tiefem Geſpräͤche over auch mitunter in 
nd tiefere Traͤume verloren , fauft eingefhlafen im ihren Lehnſtühlen am Kaminfeuer 


Die Damen haben fih Inte Im ihret Nochtetubeit — id glaube — ein wenig selang- 
weilt; denn ich bin zieeifeldaft, ob wir Männer leirpter bie Entfernung ter Damen, eter od 
fe Teichter umfere Abtoefenheit ertragen. Die Damen in ifrem reizenten, nach Liche und Lob 
frebenden Werten blühen bloß für und; die Männer aber Teben umb bewegen fh daneben 
auch für fi feier. Ju der That, Ih glaube, dieſe Trenmumgszeit if nicht wie slürlichfe 
fm Zagesleben ver Weiber. Ich weiß auch gar nicht, was fie indeß anfangen foltten. 
follen Me fingen? werm Clavier fpielen ? mit wem fcergen? Wie ärgerlih muß beienbert 
die Vorflellung für fie feyn, daß tie Männer indes fo Tuftig beifammen pe Gãdlig⸗ 
roh die Dansfran, der Me Sorge des Kaffee- und Therbetcuens obfiegt! Die Arie 







tiſt, ‚bei jedem Verbrechen die natürliche Berfet- 
der Unſtãnde. welche e8 berbeigeführt haben, nicht 
mitleidsvolle Theilnahme nicht verfagen kann. 
Hener, von armen Leuten erzeugt, fan 
mon früher Jugend am bei fremden Leuten in Dienfben, 
fle war fleißig uno redlich, führte aber In anderte Hinz 
ficht keinen. moralifdien Webendiomibel ; fie wurde Mutter 

drei umebelichen Rinbern, wovon 4 jüngite- am b. 
März 1843 zur Welt lan. Das zweite Kind, ein Knabe 
von chngefähr 4 Jahren, lebt noch, das ältefle hingegen 
farb im Jahr 1836 wenige Tage nach feiner Geburt, 
Ihre letzte Niederkunſt fand inner Wohnung ihrer Schwe - 
fler, ver, Witte Knorr in Clauſen fait, melde dieſelbe 
auch [on um Weihnachten 1842 mit ihrem vamald drel · 
jährigen Knaben aufgenommen hatte und ſie auch jept 
wieber einige Zeit mit ihren beiden Kindern bei ſich ber 
hielt. Die Wittroe Knorr, ſelbſt eine jehr arme Frau, die 
mit ter Familie Schmehl ein Zimmer gegen den jährli» 
hen Mietbzind von Gulden bewohns, ging zur Zeit 
ver legten Ernte mac) Frankreich, un daſelbſt etwas Welo 
zu vernienen, un Echrte er gegen Ente Auguſt In Ihre 
Heimatb zurüd. Ju ver alten überließ fie ihre 
beinen eigenen Kinder wer Aufſicht ber Angeklagten, welche 
auch, das in fle geießte Vertrauen vollfommen redhtiertls 
gend, die Aleinen ihrer Schweſter, fo wie ihre eigenen 
zeinlic, hielt und alle, durtch Sammeln von Almofen, Füm- 
merlich währe, Deſſeu ungeachtet fab ſich die Wireme 
Knorr alsbald nach ihrer Heimfunft genötigt, Ihre Schwer 
fter von fid zu entfernen, weil diefe mit den Eheleuten 
Schmahl in Zwiftigfeiten gerieth und von denſelben vrehalb 
wicht mehr gedulver wurde. Won vieler Epocht an war 
für wie Angeklagte kein Heil mebr zu finven, fie war ge- 
zwungen, mit iheen beiven Kindern bettelud im Lande 
wanber zu ziehen, und exit nach vier Wochen erſchien fle 
wieder in Glaufen, wo ihr ein enıfernter Verwandter zwei 
Tage In feiner Wohnung Unterkunft gab. Diefer Ver 
wandte, ein armer Taglöhner, erklärte dann ver Ange- 
Hagten, daß er fie nicht länger behalten könite; er rich 
ihr, fh an ven Ortsbürgermeifler, fo wie auch am ihre 
übrigen Verwandten zu wenden, um eine Unterflügüng 
für ven berannahenden Winter zu erhalten, Nach ver 
Erklãrung ver Angeklagten war de von ver Fruchtloſig · 
Jeit ihrer Bitten bel den fraglichen Perfonen überzeugt. 
Vorwürfe ſtatt Hilfe vorausjehenn,, verließ fie mit ihren 
Kindern was Dorf Glaufen uns wurde daſelbſt nicht mehr 
zeichen, Auf ihrer jammersolen Wanderung kam jie am 
Abend des 31, Tez. zu dem Schwelnhirten Jalob Adler 
in Queiderobach. Hier beſtãtigte fih wieder die Erfah⸗ 
rung, daß der Arme ftetd bereit it, fein Weniges mit dem 
noch Aermeren zu theilen; fie erhielt, obgleich fie in die» 
fem Haufe ganz fremp war, einen Zeller vol Gemüſe 
und ein Nachtlager. Glifaberba Ankner Harte ihre beiden 
Kinder bei ſich. Der. ältere. Knabe war gefund, allein 
Ras jüngfie Anäbdren war, in Bolge eines Hautausfchlajs 
A Geſichte, Eranf ums. weigerte ſich, jene Nahrung ans 
zunehmen. Rachdem fe die. Sylveſternacht, welche Dil» 
lionen Menſchen in ver freubigfien Weife zu durchleben 
gewohnt fin, in Geſellſchaft ihrer vor Kälte jammernven 


Kinder durchwacht hatte, ſetzte jie am Neujahrstag ihre 


Wanverung, ohne Zwet und ohne Ziel, weiter fort, über 
machtete bei dem Tagloͤhnet Schufter in Linden und am 
2. bei vom Echneiver Jacob Scyagmann zu Kridenbarh. 
Um Morgen des 8. Ian, nach 10 Uhr verlieh vie Uns 
geklagte mir ihren Kiudern vie Gemeinde Krickenbach. 
Sie mug ihr jüngfted Eranfed Kinn, das zum Schuß ges 
‚gen die ſtrenge Rälte mit drel Röckchen befleivet war, auf 
den Arme, während ver Ältere Knabe ihr nachliei, Se 
lam Die Unglüdliche im die Kühe des zu dem Walzwerfe 


tiiebene: Hagar in 


ted Hrn. von end } Strafe von 
Trippflabt a ich Walzwel · 


bes. Grmatter ſetzte He ſich bier mit ihren zwei Kindern an 
einen Belien, umgeben von Schnee und Bit, nicht wiſſend, 
wo fie. für ple Iommenpe Nacht ein Obbach finden werde. 
Das jüngite gind War Trank; ſie ſollte @, wie die ver 

ver Wuſte weiichmacten felen‘ und 
fein rchteber Engel zeizie Ihr eine Duelle des Arofied. 
Da Bamen jdimarze Srattfen, erzeugt Yon der ganzen 
Wucht ihres unabjehbaren Eleudes, über fie. Sie cite 
tleidete ihr jüngfes Kind, ergriff es und ſchleuderte e8 le · 


beud in den mit einer Eisrinde Übersogenen Weiber. 


Das Eis zerbrach und nad Kim blieb im ver entſtande 
nen Deffnung liegen, Ellſabetha Ankner, vor wenigen 
Augenbliden eine bedaueruswerthe Unglüdlice, war zut 
fchmeren Verbredserin mmworden- Bu ven Keinen ibrer 
hülfloſen Lage gefellten fih num die Gemiffensbijle einer 
Mörverin. Im Angſt und Berzweilung ſuchte jie ihr 
Kind wieder aud dem Waſſer zu holen, allein vergebene, 
fie hatte es zu weit vom Ufer geſchleudert, fie fennte ed 
nicht mehr erreichen, Die Angeklagte verließ ven Ort 
des Schreckens, ven Wey nadı Horbach einſchlageud, wo⸗ 
ſelbſt fe fräter verhaftet wurde. So erzählte Glifaberha 
Ankırer den Gergang der Sadye unter Zeichen ner bitier« 
fen Neue und «8 Liegen feine Gründe vor, um am ver 
Mahrbeit ihres offenen Kingeläneniffes zu zweifeln. lim 
Die Mittagöftunde ned 3. Januar ging ver Zimmermann 
Georg Vrechard von Schalledenbach in Geſellſchaft zweier 
Perſonen von Hermeroberg nach Kaiſerelautern an dem 
oben bezeichneten Walzweiher vorüber. Un dem Beljen, 
genannt die Hirfchtrappe, angefommen, wo früher vie An 
neklagte ſaß, bemerkte Vrochard, durch feine Begleiter aufe 
merfjam_ gemarht, eine Kinvesleiche, auf dem Eeſichte in 
dem Weiher Tiegend, Nach vergeblidem Verſuche, vie 
Leiche and Wier zu bringen, eb Brochard Arbeiter aus 
tem nahen Walzwerke herbelrufen, welche was nadte, 
nur mit einen leinenen Häubchen befleinere Kind läude · 
ten und in dad Walzwerk brachten. Am folgenden Tag 
erſchien der Unterfuchungsrichter in Veyleitung ves Gans 
tondarzted, Das Ärztliche Gutachten ging dahin, daß tut 
aufgefungene Kind lebend ins Waller gelommen um» 
darin geflorben over erirunfen fer. Wenn noch ber ges 
ringfle Zweifel an ver Schuld ver Angellagten obgemal« 
tet hätte, fo mußte er nach der Depofition derjenigen 
Zeugen ſchwinden, melden ver Ältere Anabe ver Ange» 
Flagten erzählte: „Weine Mutter hat mein Brüderchen 
genommen und in den Weiher geworfen, fie bat es nicht 
mehr haben wollen. Das Kine bar no gelebt und ge= 
beult,* Durch verſchledene Fünnlich zufammengeftelte Um- 
hinde und durch Anführung verſchledener Uenferumgen 
ver Angeklagten vor der That, verſuchte wie anklagente 
Wehörse auch den Beweid zu führen, daß dieſelbe ven 
Vorſatz zu dein Verbreiten ſchon früher mit kalter Ueber⸗ 
legung gefaßt, ſonach mit Vorbedacht gehundelt hate, 
Allein vie Geſchwornen, vie Sache mit milderern Auge 
sieben», traten dieſer Anſicht, vie zu elnem Tonesurtbeile 
hätte führen müffen, nicht bei, ſie ‚erfläcten nie Gllfaberha 
Anfner, 32 Jahre alt, geboren zu Glaufen, ter freitwillis 
gen Tödiung ihres Kindes ſchuldig. In Folge diefer Er⸗ 
Elärung verurtheilte dad Aſſiſengericht dieſelbe zur Strafe 
der Zwangsarbeiten auf Lebenszeit, zur Brandmarkung, 
zur Auöftellung an den Pranger und zu den Koſten ver 
Prorevur. Wer den Öffentlichen, in dleſet Sache beſon ⸗ 
ders intereffanten Verbanzlungen beimohnte, konnte, wenn 
auch von Mitleid für vie Verurtheilte bewegt, den Ausſptuch 
der Geſchwornen mur ald ven Anforderungen der Gerechtig⸗ 
felt entſprechend anerkennen; denn auch vie bitterfte Roth 
darf nicht zur Eutſchuld lgung eines Mordes vienen. (3. W.) 


aufge ſfrilten Vriucſyſen voll 


ur +6. 


Geſlerreich. — 

Berichten aus Wrefburg zufolge baden’ tie d 
in ihrer am 2. Febr, achaltenen Gireularfigung dad ine 
gen des an dem Szathmarer Deyutirten von Uray ber 
gangeneg Juraten«Ercefjes erlaffene £, Meſeript im 
Berhancung genommen une Befchlefen, tie in demſelben 
e en ji würdigen, benugemäß 
einen won Welverbolung ahhllaen Baroeld ah ichreckenden 
Geſetzeiwurf zu verfaſſen und umterdeſſen den Pedleb 
der Tafel aufzufordern, in Betreff der über jenen Fall 
eingeleiteten Unterſuchung den Ständen Bericht zu erftat« 
ten. — In der vorgeftrigen Gireularfigung wurde bie Do · 
mefticaljteuerfrage in Berathung genommen, darüber ſedoch 
kein Pefchluß gefaßt. — In der Magnatentafel iſt fort 
während ver Geſethentwurf über das Staͤdteweſen an der 

Tageserdnung. A. 3.) 


Preußen. 
Min. Die Allgemeine Preufis 
ſche Zeitung enthält Nachſtehendes: „Berlin, 4. März. 
Die auswärtigen Blätter überbieten ich In falſchen Nach-⸗ 
richten über ben legten Fa delzug. Sie mögen in Ihren 
Wiverfprühen‘ umgergeben, nur die baare Unwährheit 
muß widerlegt werden und kann vor hundert und hunder 
Zeugen nicht beitchen, dab Dr, Hoffmann von Wal 
lerßleben Im ven Kreis ver Elubirensen von Wilhelu 
Grimm ſey binabgeleitet worden, Erſt ale dieſer fein 
MRede vollendet hatte, mur von einem Deputirten beglei- 
tet, hluuntergegangen und wiedergefehrt, ver Geſaug aber 
geſchloſſen war, erſcholl plöglih und auferbalb des Zuges 
and einzelnen Stimmen das alle Anweſende ũberraſchende 
Lebthoch für Hoffmann. Kein Menſch hat dleſen ein 
Wort reden hören. Gr war, ohne daß wir itgend von 
feiner Ankunft mußten, im nie Geſellſchaft getreu; «eb 
fchien Im feiner andern Abſicht, als um zu dem Ihm bes 
Fannten Geburtstag Glück zu wünſchen. Unſere Sache 
iR es nicht, ihm zu meiden, weil er von andern gemleden 
wirds, Wir Fenmen ihm jeit 1818 perſönlich: was fine 
lange Iabre Ger, in welchen er uns willfährig literariſche 
Dienfte letflete uud ſich Immer theilnchmenn gegen und 
bewied. Sein unvereroffener Bleih bat dem Werrieb vır 
altdeutſchen Literatur manche Frucht getragen umd weſent- 
lichen Verſchub gethan. Das Schickſal, von dem er be⸗ 
troffen worden iR, chut uns leid: dleſe Empfindung were 
Sinner uns aber nicht, feine Meinungen une Haneſungen 
zu vertreten over gur zu heißen. Daß er ums "wiehmal 
ein ungelegener Gaft Fam und alle freude ſtörte, win 
er felbit fühlen. Ulbern aber muß e8 erſcheinen, ment 
man jegt, auf ſolchen Anlaß bin, iu Öffentlichen Blättern 
uns gleichjem unfere politifche Geflunung abfervert, dit 
wir zur rechten Zeit nicht verholen, ſondern bemährt ba 
ben, Nichte daſſen wir bitteren, als jle jenen Augen 
blick, ohne Morh, zur Scham zu tragen, und frevelheſt 
preissugeben. Schen laͤngſt Daben wir ſebnlich gewünſcht 
daß man und nicht intmer in ungemefjenen Ausdrücken, 
die niche und, nur unſern Feinden lieb fine, hervorzieht 
Ju dem Qualm des Narteimeiend, von welchet Selte er 
aufftelnt, Finnen wir nicht arbmen, Wollen wir In Muhe 
und Frlede arbeiten, fo werden mir doch Miemanp unbe · 
füge an uns rürteln laſſen. Daf eine harmloſe, von 
reiner Seflumung der Etunirenvden ausgegangene Ehren- 
bezeugung muthwillig ſo verdorben wird, iſt nicht blos 
ven und, ſondern von Allen, denen die Fortdauer deut · 
ſcher Univerſttäten am Herzen liegt, lebhaft zw beflagen 
Jacob OGrimm. Wilhelm Grimm,“ 
Wüärtemberg. ' 

Stuttgart, 9. Mir. Se. Maj. ver Könla 
wurde zwar heute Nacht elnkgemal durch Huſtenanſälle In 
ver Ruhe geftört, dagegen ift beute Morgen ein ftärferer 


gen ſindet man mopl zu zeiten in einen Buche oder gar in einem pelitifen Joutnale 
leienb. 

Die Sitte er Auswanderung der Damen if mach meiner Melsung eine fehr Mage Er: 
findung der Engländer, Sie berupt auf einer genauen Kenninig des männlichen Derzens, 
tas die Abrmerhieiung liebt, So angenehm ibm die fehönen Frauen für einige Stunden find, 
fo legen fie ihm dech manchen Zwang anf, Die männlichen Jutereſſen verlangen auch ihr 
Recht, und fehr klug baben die Engländer dafür geſorgt, waß igmen dieſes Mecht werde, indem 
fie zugfeich Sorge daflir trugen, daß die Frauen dabei entfernt wurcen, damit nicht etwä 
ihr doldes Weſen, das num am Ende zur Jügelung der Männer nicht mehr Mark genus fepn 
möcte, unter ber männlichen Umartheit leide, (Morgenblait,) 


Mannigfaltiges, 

Seit Kurzem iſt in Berlin wieder eine jener fereotppen Aiguren geftorben , wie fir alle 

— ————— vflegen, und an denen die öffentlige Tpritmahnee aus irgend einem 
im größera ober gerim Grate haftet, Das beireffente Indieivumm hatte den 
Schauplag feiner Wirtiamteit in der hisfigen befaunten Siehelv'ſchen Kocviterei, und war 
Bremen, wie Einheimifchen, under ver Bezeihnung „ver Journaltiger“, vie aus ter befonterer 
Gier, abe Zeitungen zu leider Zeit zu befigen, entiprang, binlänglich Brkannt. Rrüser Ger 
heimfekretär in einem Minifterium, hatte er fich fpäter mit allen Launen eines Sonterlings 


und Hageſtolzen in das Privatleben zurüdgtzogen. Er bewohnte fange Yatre- ein einzelnes 
Zimmer, welches neben ber allerbürftigten Möblirung mit einer Bibliotpet von mepreren taus 
fenb Bingen aud allen Zweigen ves menſchlichen Willens angefüllt war. Inter bem Belt 
fand man wach feinem Tore eine große Mazapl von Töpfer, welche fämmilih mit tem zer 
ſchlagenen Juster angefüllt waren, den er is in ter Konditerei beim Kaffee abſparte und zu 
Baufe aufſpeichette. Während er uberbaupt im Leben ein Schr vürftiges Heuffere repräfene 
tirte, hinterläßt er eine Summe von einigen 20,000 Thalern, die feinem dürſtigen Anver 
wandien, einem Kanter in Schlefien, zuſallen follen. Bei ver Orduung ter Bibliethek, vie 
Gutes und Schlechtes vereinte, fiieh man aller Orten auf Heine Geldſummen, bald eini, 
Grofhen, bald einen Thaler, vie ver Berfiorbene abfichtlid ever umabfichtlich unter den = 
Gern verborgen hatte. ct. 3.) 

(Mafhiue zum Verfemaden) Ameritanifhe Dlätter verſichern alles Ern- 
fies, und engliſche wiedethelen es, daß man Fürzlih eine Math ine erfunten babe, welche 
volltommene lateinifhe Serameter verſertige! 

Dem Journal des Debats wird aus PVerlin vom 25. Februar berichtet: „Das Paus, 
dos Dr. Baron Alerander von Humboldt ju Berlin bewohnt, und zu welchem ein 
großer Garten geboͤrt, deſen Genuß dem audgtzeichneten Gelehrten offen ſteht und worin er 


eine große Zatl ausländiicher meiftens ſeht Tehtener Gewächſe gezogen, wurde dleſer Tage an 


den Kanfmanı Orn. Röninger verkauft, ber feinem berligmien Micttsunann ſogleich anffündete. 
Sobald bieh zur Kenntnis tes Bankierd Orn. Joſept Mendtleſohn gefommen fear, der zugleich 


Nachlaß Im Fleber eingeirelen, und bie. Milberung ber 
übrigen Krantheiräzufälle Hält auch heute an. (Sch. M.) 
stuttgart, 10. März. , Se. Majenät haben vieje 
Nacht mehrere Stunden rubig geihlafen, wenn gleich noch 
zu Zeiten gehört durch ven Huſten. Fieber und Brufl» 
ſich ned} weiter vermindert, S. Mat. 

find in ver Beſſerung begriffen. (Schw. M.) 
erjettingen, D. A. Herrenberg, 8. März. 
Vorgefterm Abeno, zwiſchen 5 und 6 Uhr, ereignete fich 
Hier wie ſchauerliche That, daß en Vater alle feine 
fünf Kinder ermuordete, indem er Ihnen mit einem 
Nafirmeffer die Hilfe abichnitt. Nach vollbrachter Gräuel« 
that entfloh ver entfegliche Mörter und if bis jekt noch 
nicht beigebracht, Das älteite ver unſchuldigen Schlacht · 
orier war nem, bad; jüngfle ein Vierteljahr alt; heute 
Mittag 2 Uhr wurde alle fünf in Ginenm Grabe beer— 
digt. Große Armuth und Trunkenheit jollen vie Des 
weggruinde Bei dieſem unerbörten Verbrechen geweſen 
ſeyn. Die unglückliche Mutter liegt in Folge der That 

franf darnleder. (Edw. M.) 
erg, 9. März, Der Mörper feiner 5 
Kinder it einaefangem Er wurde heute in Hagel» 
loch, O. A. Tübingen, verhaftet und wohlverwahrt am 

das hiefige Oberamtagericht abgeliefert. «Schw, M.) 


Kurheffen. 

Marburg, 4. März. Die Kirche und die Wiſſen · 
fchaften haben einen Verluſt zu beklagen. Leonhard 
Greuger, Dr. ver Theologie und Philoſophle, ordent · 
lichet Vrofeſſor ver Phlloſophie, Oberconflfloriafrarh und 
Etleſiaſt an der evangellſch⸗ lutherlſchen Diarrlirche, en« 
dete geſtern nach karzem Krankenlager ſeine irdlſche Lauf · 
bahn, reich an Thätigkeit, an Schichſalen und an Prü— 
tungen. Geboren anı 20. Moubr 1768, if er treuer 
Seeljorger in feiner Vaterſtadt feit vem Anfauge viejes 
Jahrhunderta (Juli 18501) geweſen, wo er pas Subdia ·⸗ 
fonat an ber biefigen hurherifchen Kirche erhielt und über 
viergig Jahre Geit October 1803) gebörte er unjerer 
Sochſchule als Profefjor ver Philefophle an, 

’ (Rafil. Az. 3.) 
Belgien. 


Brüſſel, 5. März, In einer am. 14. Februar im 
Stavthaufe von Vrüffel gehaltenen allgemeinen Berfamm« 
fang der Befellfchaiten ver flämifchen Litera« 
tur war einftimmig beſchloſſen worden, Abgeordunete an 
ven König zu fenden, um if vie Geflühle ver Dank- 
batkelt der beiagten Geſellſchaſten für ven Beſchluß vom 
1. Ian. letzthla auszupräden. Die Abgeerdneten wurden 
om 3. März hun den König empfangen. - Br Millems 
von Gent führte das Wort und fagte: „Eire! Wir kom 
men bier im Namen und auf die einftimmigen Wünfche 
som mehr alg zwanzig. ich wage «8 zu fagen , von allen 
im Lande beſtehenden Geſellſchaften der flamiichen Yiteras 
tur , welche am 11. Webrwar letzthin im Stadthaufe von 
Brüffel, verfammelt mare, Gier. Maj. den Zoll unjerer 
lebhaften Dünkbarfeit für ven hohen Schutz barzubringen, 
den Sie durch ihren Beichluß ven 1. Jan. 1944 gegen 
diefe Literalut an Tag gelegt haben, ein Beichluß, wel · 
der die Erganzung jenes vom. 6. Sept. 1836 war, mo- 
durch Ew. Maj. verlange hate, vie Mitrel zu Eenmei, 
um vie Ginförmigkeit in ver flämiſchen Schreibart zu be - 
grünpen, Dieie jo münjchensmerthe Ginförmigfeit befteht 
feit drei Jahren , vie. Einigkeit in biefer Hinſicht beſteht 
unter allen unfern Echriftlellern. Sie wird nicht mehr 
geAdrt werden koͤnnen. Dieß If pas Werk Ewr. Mat. 
Dem König Leopole I. wird ver Ruhm gebühren, vie 
Ginkeiröregeln der Mechrichreibung unjerer Mutterjprache 


ſeſtgeſtellt zu haben. Wir hoffen, daß Ew. Maj. forte 


fahren werben, Ihren Echäß einer Literatur zu bewilli ⸗ 
gen, welche feit drei Jahren, Dank dieſer Einigkeit, außer 
orbensliche Fottſchritte gemacht hat, fo. daß fie die Auf⸗ 
merkfamkeit ver berũhmteſten Phllolegen Deutſchlande 
fefielt. Durch dieſe aufblühende Literanur, Site, find 
wir in gewiſſer Art und mit Ehre wleder in die große 
germanijche Familie eingetreten, welcher Ew. Mal. eben ⸗ 
falls durch Ihre Geburt angehören." — Der König hat 
die Abgeorpgeten und die an ihm gerichteten Worte auf's 
Huldvoliſte aufgenommen, fh mit mebreren viejer Herren 
unterhalten und mit ihnen den Munich geihellt, daß vie 
unter den flänifchen Viteraten beſtehende Cinigkeit ſich 
aufrecht erhalten möge. (Belg. BI.) 
chweiz 


Schweizer Blätter ſchreiben: Auf ven 18. März iſt 
die große eidgenöſſiſche Hanpeldcommiifion 
in vie Bundesſtadt Luzern einberufen. Schon felt rir 
nigen Tagen weilt ver eldgendififche Kriegsrath in Luzern. 
— Den 1. März wurde in Yugern vas Urjuline» 
rinnenflofter mit einem feierlichen Sotteöpienfle eröff · 
net, bei welchent ſich Abgeorduete des Regierungd » um 
Grziehungeratbhes, drd Staptrathes, ve Armen: u. Wai⸗ 
fenrathed und der Schulpflege einfangen. Der Etapt- 
pfarrer entwidelte im jeiner Predigt, welchen Segen dieſed 
Klofer, das jet in erneuner Schönheit aufblühe, flifte, 
1) für die Genoſſenſchaft ſelbſt (durch treue Erfüllung 
der Ordensgelũbde), 2) für vie Umgebung in-Näbe und 
Berne (wurd, Gebet, Erbauung um Belehrung). Nach 
dem Gouesdienſt wurde der Convent in dem Refeltorium 
auch welrlicherfeits in das Kloſter eingefept. Meyierungd- 
ſtatthaltet N, Ruͤulmann ſchilderte in feiner Rede die 
Geſchichte dieſes Kloſſers von jeiner Aufhebungszeit bie 
zu feiner Wlederherſtellung und übergab der Grau Oberin 
Angela Bed vie Schlüfjel; ein Vrotocoll wurde ‚aufge 
nommen und von der Oberin umb den anweſenden Ab” 
georuneten unterzeichnet, endlich wie Grzichungsanjtalt mit 
12 Wänden eröffnet, 

Frankreich. 

—Paris, 7. Marz. Aus der erwähnten Denk 
ſchrüft nes — von Parid und vder Biſchöfe 
von Pleid, Verfaillet, Meaur une Orleand Over Biſchof 
von Ghartres, Hr. Clauzel, obwohl ebenfalls einer ver 
Suffraganen des Grzbifchofs von Paris, iſt wid mit 
unterzeichnet) tragen mir aus ven Journal des Debats 
ven wefentlichften Inhalt im Auszuge nah; „Die Bifchöfe 
Haben nicht einen Angriff gegen vie Univerfitit gemacht, 
fie wehren blos was Uebel ab, das lehtere geſtiftet. Sie 
erfennen vie Oberauffiche des Staates am, ale fein Mecht, 
als feine Pflicht. Da aber ver Staat Organe hlezu ba« 
ben ſoll, jo frage es ſich; Mer ſind dleiet — Die Uns 
verjität? Dann If die Unterrichtäfrelbeit ein Trugbild; 
denn Alles witd nach den Grumbfägen ber Unieerfität 
gemodelt werden. Mag fle immerhin vie Schulen über» 
wadden, bie unmittelbar aus ihrem Schooß hervorgegan ⸗ 

en fin. Daß fie aber auch Richterin über Anflalten 
ſeh, die für frei und unabhängig von ihr erflärt worden 
find, dieß iſt ganz unmöglich. Die Wreideit muß eine 
wahre jeun, wohl dem Stant, aber midıt ver Univerſttüt 
unterworfen, Die Frelheit des Unterrichts iſt eine Folge 
der ven bemifien, dem Glauben gewährten Breibelt ; denn 
der teligloͤſe Unterricht If es, ver ben Glauben nes 
Kindes bildet und befefligt, Freie Gomcurreng und Abs 
ſchaffung des Monupelö führen allein zu vielen Ziele. 
So wertvoll immer vie adminiſtrative Gentrafifation ifl, 
fo machtbeilig int Die intelleetwelle, va Teptere einen rühme 
lichen Wetteifer verbinvert, Vor der Mevolution hatte 








erfuhr, das Br. v. Dumbolvt mit großem Bedauern eine Wohnung verlaffen würde, am wel · 





Frankreich mehr ald zwanzig unter ſich metteliernde Hoch⸗ 





ſchulen und eine Menge velipidfer Gorporationen. Waren 
ihre Studlen nicht eben fo nich werih, als vie jehigen? 
Uebervieh if wie ‚freie Concurrenz das einzige Mittel, die 
Maſſe ver Katholiken Frankreicht zu berußigen, und fie 
mit unſern Puflitutionen enger zu verfmüpfen.: Gr. Bille- 
maln bat in. drei Jahren der Regierung allen den Cin⸗ 
fluß wieder entzogen, vem fie durch zehmjährigen Kampf, 
Klugheit une Geſchicklichkelt erworben. Denn wenn man 
behauptet, daß ver Staat und bie Iimiverfitäit pasfelbe 
fen, daß, wer die eine angreift, audy ben andern unter» 
grabe, geiteht mam nicht damit, daß zwiſchen beiden eine 
Art von Angriffebune gegen vie Kirche geichloffen fen? 
Die freie Koncureeng wird dieſer unglüdlicyen Borfiellung 
Einhalt thun; fie wird einen Schutz geben gegen vie Berr 
breitung ver Irriehren, des Deismusd un Atheismus. 
Die Univerfirät wir fortfahren, ihre verderblichen Lehren 
au verbreiten ; aber «0 wire Männer des Glaubens gebem, 
die das Gegengift bereit halten, Möge der König Die 
Stimme ver Kirche hören! Sie verlangt: Breibeit; wie ſie 
die Charte verſpricht, mie es ver Wunſch ber Religion 
und ver Katholiken Frankreichs id, Wir können geyen- 
wärtig vielleidt für Das Könlgthum ald ein Hinderniß 
(embarras) gelten; aber in der Umboerfkän Legen alle 
Gefahren der Zukunft.“ — Der Prozeh mes Abba Come 
balsı vor den Afflien hatte eine Menge von Zuhörern 
angezogen. Man bemerkte wiehe Seiftliche und mehr als 
hundert Damen, beſonders von ben Motabilitäten ter 
Borflabt Er. Wermaln. Much die Baronin Dudevant 
(Beorge Sand) Haste ſich eingefunven, Der Angeklagte 
Abbe Theodor Combalet, apeftoliicher Miflionir, 46 
Jahre alt, geb, zu Ghatenay (Ihre), ſaß neben feinem 
Vertheidiger, vem Anwalt Henry de Miancy, ver feine 
juridiſche Öffentliche Laufbahn bei viefem Prozeh zum 
erftenmale betrat. Die Anklage Müpte ſich auf Stellen 
ver inerlminirten Schrift, und mäbrend ber Vertheidiger 
den Standpunkt der Meligion une Morak hervorhob, für 
welche Gombalot Fimpfte, blieb ber Generalprocurator 
bei dem Mechröbegriff der Injurie fichen. Hr, Gombalst 
lad eine lange geſchriebene Rede. Die Weſchwornen fpra« 
chen Dennoch das Schuldig, wie wir ſchon geſtern mit- 


getheilt 
Großbritannien. 


OkSondon, 5. Marz. Ueber vie geſtern kur er« 
wãhnte Parlamentsverhandiung enthält &. Meſſenger fol ⸗ 
gendes Nähere: D'Gonnell wünſchte zu wiſſem ob es 
Abficht der Megierung ſey, im Laufe der Beffion eine 
DIN zur Menberung und Verbeſſerung des Gefeges über 
latholiſche milde Stiftungen In Irland einzubringen, Sir 
DM, Reel äußerte, er Hoffe, vleMeglerung werve im Stande 
ſeyn, im Laufe dieſer Seſſſon eine ſolche Bil einzubrin« 
gen, und zwar noch zeitig genug, daß fie Geſehedkraft 
erlangen koͤnne. HSlcdurch ſolle die Abſicht verwirklicht 
werben, die Gegenflände in Ausführung zu bringen, vie 
ſich die Megierung im Laufe ver jünaflen Debatte in Er⸗ 
wägung zu ziehen vorgenommen. (Beifall). O' Con—⸗ 
nell fragte, ob Peel etwas dagegen einzumwenken habe, 
daß er ſelbſt naͤchſten Montag eine Bill über ven genann« 
ten Gegenitann einbringe? Gr wunſche bloß, daß fie auf 
vie Tafel des Hauſes gelegt und gedruckt werde, und in 
die Band ver Parlaments- und Regierungsmitalleder. jew 
kange, um erwogen au werben. Gr wollte aber damit 
nicht bie Meinung veranlafen, als hätte die Regierung 
diejer feiner BIN ihre Sanftion gegeben. Eir R. Beel: 
@8 ficht dem ehrenm. Herrn frei, von feiner Bill Kennte 
niß zu geben; ich glaube nicht, daß vie Menie 
rung ihr irgen» etwas in ven Weg legen will, 
(Hört). — Man glaubt, daß OConnell's Bill ſich auch 


Theater auf Reufeeland. In Neuferland, dicſem jüngflen aller britiſchen Co— 
Lonifationsländer, bat mit den europäifhen Sitten auch bereits ver Geſchmach an theatraliihen 


he fh Erinnerungen feines ganzen Lebens näpften, erwarb er ſogleich von Pre, Röninger 
was fraglihe Haus um eine bedeutende Summe und ſchrieb Hrn. 9. Humboldt einen Brief, 
worit,er ihm anfüntigte, dab das Haus und der Garten, fo Tange er wünfchen worte, zu 
feiner Berfägung ſtaͤnden.“ R 

Zu Orford brad am 29. Rebr. Nachts in dem Hauſe des Rabbiners Jalobs ein 
furdtbarer Brand aus, wobei verfelbe und feine fchöne Tochter Nebeite in ven Flammen if 
ven Tod fanden. Jalobs war der reichſte Goldſchmled von Orford, und wahrigeinlih verlor 
er Das Leben in Folge feiner Anftrengung, feine foRbarfien Belhmeide zu reiten; man fand 
eine ungeheure Maſſe von gefhmolzenem Gold und Silber under feinem Leichnam, In den 
Jauunen ging auch eine ebräifhe Pibel won hohem Werthe — fie war von dem Grofrab- 
biner der Juden geweiht und ter Einband mil ven kofibarften Edelſteinen deſegt — zu 
Grunde. 

Der Aberglaube der Borzeit behauptete, daß die Püpne Eier Testen; aus welchen unfehl- 
bar eine Schlange hervorgthe. Groſ erzäpft ganz treußerjig im feiner „Ehronit von Bar 
fet®, daß im Auquf 1474 ein Hahn vieler Stabt eines folgen Vergehens angelfagt und, 
nachdem ex eingefangen, wuterfuht und übettiefen werten, zum Tore verurtpeilt wurte, Das 
Gericht überlieferte ihm dem Schatfrichter, und dieſer verbrannde ibm öfſentlich famımt Seinem 
Ei auf dem Koflenberg im Beifepn einer Menge von Bürgern und Bautru, weise herbeir 
geftröst waren, eine fo ſonderbate Pinriätung mit anzufehen. 


Darfiellungen feinen us sehalten. Zu Port Richolſon wurde am I. Juli ©. 9. ber 
Gruntfirin zu einem Schaufpielbanfe gelegt, dad dem Kamen „Birtoris-Thentere erhich, Al- 
dermau Lpon hielt bei dieſer Gelegenheit eine Rebe, in welger er unter Anderem fapte, daß 
der Drt und bie Ilmgebung bes neuen Theaters noch vor drei Japren eime Hüfte geweſen. 
Schon im September Bonnie bie Buhne eröffnet werten, die alſo wo viel raſcher bergeitelkt 
werten, als die abgebrannte des Perliner Opernhaufes, Komddienzektel tiefes „„Hoyil 
zu Theatre, Manners-street, Te Aro* ſſad als Kuriofititen nah Lonton ge · 
mmen. 

Zu ten feirenfhaftfichden Jagtliebhabern, die wohl je lebten gefört der jũngft verfior- 
bene Herzog von Bourbon; er jagte täglich, mit Musnahme ber Sonn- und Fefltage. Seine 
Jagobücher, welche er mit der größten Sorgfalt fügrte, welſen feine reihen Jagdauebexten 
nach. Im Japre 1527 erlegte er 122 Wildfhweine und. 79 Pirihe, Bei feinem Ze ber 
fanten fih in feinem — als Jagbfchloß berühmten — Schloſſe Ehantilig, 210 Paar Hunde, 
weven TO Paar vorzugsweife zur Hitſch · 89 Paar zur Sau · und GO zur Reblagd verwandi 
wurben. Im den Ställen farben 250 ISagdpferde — ber Derzog war ein vertrefflicdher wil · 
—* Reiter — und das Verfonal feines Jagtdienſtes zählte 220 Körſe. (horſt ⸗ und Jagt · 

uung). 





auf bie Dotatlon der katholiſchen Geifllichen, nicht bloß 


auf Die wohlthätigen Stiftungen beziehen wirn. 

Der Hamb. Eorrefp. ſchreibt aui Mandeiter: Vor 
rei Fahren fand ſich eine Meine Zahl junger weutfdyer 
Kaufleute, met aus Hamburg, zu gemeinfamem Ges 
fang zuſammen and fliftete vie Mancefler Liedert a⸗ 
fet, welde ſeitdem fröhlich gedieh in tüchtiger Ausübung 
des Llederquartetto, bel regelmäßiger woͤchentlicher Ver ⸗ 
fammilung, Öfterd durch deutſche Freunde aus Liverpool 
ergänzt und dieſe wieder In gleichen Beftrebungen bri ih 
sen Werfammlungen unterflügend. Um 10. Wehr. feierte 
viefe Lienertafel ben dritten Jahreatag ihrer Stiftung im 
Alblonmuſithall durch eine feilliche Berfammlung der Mit» 
gliener, welche einem zahlreichen Buhörerkreife Eingelade · 
ner, Im Übermiegenner Anzahl Englänver, in trefflich ges 
oreneter Abwechſelung eime Anzahl gewählter, meiſt deut⸗ 
ſcher Diufltaüde vortrugen und allgemeine Befriedigung 
erregten. Die biefige Zeitung ſpricht mit der gröften 
Begeifterung von ver außererdentlichen Wirkung ver vier- 
Rimmigen deutſchen Lieder. 

Türkei, 

Konftantinopel, 26. Febr. Die Juden von 
ver Infel Marmora, melde vor einigen Monaten von 
Eeiten der griechlichen Bewohner beſchuldigt worden, ei⸗ 
nen Ghrifienfnaben ermorbet zu haben, haben. 
beute, von dem griechiſchen Patriarigen amgeflagt, vor 
ten Schranken des oberſten Gericht hofes (Kuwas- 
sir) ihr Urthell empfangen. Die Angeſchuldigten murben 
völlig freigeſprochen, „in Betracht, daß die Ber 
Hanplungen ergeben Gaben, mie nie Anklage falfch und 
ungerecht und im böslicher Abficht erhoben worden fen." 

(Br. 8.2.3.) 


Moldau und Walachei. 


Jaſſy, 18. Fehr Die Unterfanblungen über ben 
oft erwähnten Raub des Judenkindes, weldıes bier 
gegen den Willen feiner Mutter getauft und in ein Klo« 
fer geſtelt worden war, haben endlich einen günftigen 
Erfolg gehabt, Inden vem Curator des abweſenden Bas 
ter& jolgenne Ueberfegung einer Mote an ven E. preuf. 
Generaleonful geb. Rath Neigebaur zugeftellt worden if: 
„Das Staatöfefretariat beehrt ſich, auf die Mote des Hrn. 
Generalconfuls im Nufırage Sr. D. bei regierenden. Für · 
fen zu erwidern, daß, obwohl das nad ben Satzungen 
der morgenlänpiicdern Kirche getanfte Kind des Feige 
Mandelbaum nicht veleder zurücdgegeben werben fellte, 
dennoch, um Dem Hrn, Seneralconjul einen neuen Bes 
weis von Bereltwilligkeit und bed guten Ginserflängnifies, 
welches fortwährenn gemünfdıt wird, zu geben, anbefch« 
len worden if, dad Kind des Mandelbaum einem Gura- 
tor zu übergeben, Bugleich erſucht wer unterzeichnete 
Staatsfecretär, diefen Gurator anzeigen zu wollen, damit 
ihm pas Kind übergeben werden könne. Jaſſy, 16. Jar 
nuar 1944, Ah. Baltic.” (Berl. N.) 


Oftindien. 

Ueber die geftern kurz gemelveten wichtigen Kriegd« 
Greigniffe in Gwalior, ſowle über veren praymas 
tiichen Zufammenbang, liegen In ven Inpifchen Journalen 
ver neuen Pot ausführliche Detailberichte vor. Nichte 
beobachtung ver letzten Verträge von Geite der Häupte 
linge in Gmallor führte, ven engliſchen Berichten zufolge, 
ven Kampf herbei, wiewohl vie Bombay Times zu vers 
fehen gibt, die Forderungen wer Englänner ſeyen, fowie 
ihr Heer der @ränze ded Seinviahgebiets näher rüdte, 
immer außgevehnter geworben. Die beiven enticheivenven 
Schlachten, bei Maharadſchput und Puniar, waren, wie 
ermähnt, äußert barımädig und blutig — mehr als jene 
von Afſaye, Meance und Dubba Die Mahratten jochen 
verzweifelt und die Verluſte ver firgenden Engländer find 
Auferft Schwer: 9 Dfflziere tobt, 40 verwundet; 141 
Unteroffiziere und Gemeine tert, 866 verwundet. Der 
Feind, ver fein ganzes Gefhüg und Lagergeräthe verlor, 
fon 3000 bis 4000 Torte und voppelt ſoviel Vermune« 
dete gehabt haben, was, da die Mahratten an! beiden Stel · 
len nur je 12,000 Wann ins Gefecht führten, eine über« 
triebene Ungabe ſchelnt. Lord Gllenborougb war auf dem 
Schlachtfeld und thellte den verwundeten engliſchen Selr 
daten, die am ibm vorbelgettagen wurben, Geld und Drans 
gen aus. Wine eigentliche Einverleibung Gwaliors ins 
indobrittiſche Meich fol and mach vielen Siegen nicht 
beabfichtigt ſeyn, aber es wird ein „Subfiviarftaat*, und 
befummt auf feine Koſten eine, englijche Beſatzung von 
7 Infanterie und 3 Eavallerieregimentern mebit entjere- 
chender Artillerie. Die Keftung Gwalier, das „invifche 
Gibralter", ergab ſich ohne Wlderſtand, une bie Häupt · 
linge unterwarfen fich. (A. 8.) 
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Neueſte UNachrichten. 
—Paris, 8. Mir, Das Bureau der Palrsfane 
mer wurde geftern Abende vom König empfangen, — 
Die Ubgeorenetentammer hat geitern die Berarhung des 
Watentgefees fortgefegt. Wer ver Öffentlichen Situng 
fehritten vie Vureau's zur Ernennung des Aueſchuſſes für 
die Prüfung der Forderung bergeheimen Gelder. Bon neun 
Mirglienern wiefed Ausichuffes gehört mur eines ber Dips 
yolltion an, v. ©.) 
Geflern find Nachtichten vom ver Königin Ehriline 
zu Barceloma in Parks angelangt, Ihre M. wurde 
mit Lautem Juruf von vem Belt bemillfommt. 
erichte aus London vom 6, ſchildern ven Einvruc 
der Nachrichten aus Oftinplen als fehr lebbaft. Man 
glaubte nicht, daß es zu einem ſolchen äußeriten Schritte 
in Bezug auf Gwallor fommen werde. Der Handelsſtand 
wünfdt, daß durch dieſen Sieg endlich wie Nuhe im in» 
wifchen Neich hergeſtellt ſeyn möge. - Der Dubliner Rer 
pealvereln hielt am 4. die gewöhnliche Sipung. “8 
wurde ein Schreiben OConneils verlefen, was zu. Nube 
und Geſehlichtelt und Feſthalten an ver Mepealſache er 
mahnte. Die Wochentente betrug 495 Pr. 
WBermijchte Nachrichten. 
Berlin, Geftern Abend brachten ſämmtlſche Mit 
glieder des Wännergefang- Vereins Ihrem Ehren -Oirettor. 
Branz Kit, ver von Weimar hler angelommen war, 
mirginzuzichung ver Megimenremnfik, ein ſolennts Sind · 
hen, in welchen Lifs ungatiſcher Sturm-Marſch und 
Golopp nicht fehlten. Herr Lißt iſt zwat heute Früh 
nach Stein abgereift, wird jedoch am Sonnabend zur 
Stiftungsieler feiner Akademle für Männergefang wieder 
bier eintreffen. (Ally Br. 3) 
Langenbrunn (Baden), 1. März. In Bolge der 
Ueberſchwemmung ver Donan mußte 3. Wahl von hier 
fein Vieh in einen andern Stau flüchten, wobei er von 
den Wellen ned wild empörten Stromes fortgeriſſen 
wurde, Seine Eheftau wollte ihn retten und ſtürzte ihm 
nach Im vie Fluth, von ver fie ſogleich verſchlungen 
wurde. Damian ieger von bier, Augenzeuge biejer ln« 
glüdöfeene, eilte wen Verunglüdten mit eigener Auf - 
cpferung zu Dllie und rettete den Manu; bie Frau aber 
fand, ein Opfer ehrlicher Liebe, wen Tod in ven Wellen. 
(Karler. 3.) 
Solstburu, Ver einigen Tagen verunglädie ein 
reiſender Gngländer auf dem Weipenftein; er nahm 
bis an den Fuß des Berges einen Führer mir jich, ſchickte 
ihn aber hier irotz wiederholter Warnungen zurüd; ven 
annern Tag fand man ihn auf ver Höhe ned Mergers bis 
an den Kopf Im Schnee verſunken und todt. (B. I.) 
Gin Sturm, welder am 4. Wärz auch im Hafen 
von Marſellle Schaden aurlichtete, zerriß Die Hänge 
brüde über vie Ahöne zwiſchen Tarrascon und Beau - 
enire. Drei Perfonen kamen dabei um's Leben. Eine 
vierte, ein Frauenzimmer, Ging bei Abgang ver Nach-⸗ 
richte noch auf ten ven dem Sturme bin und ber ge» 
ſchieuderten Ueberreſten ver Brüde, ohne daß ed möglich 
war, Ihr zu Hilfe zu kommen. 
Dr. (Friedrich Berk, 
verantwertliher Redacteut. 





Eourfe der Staatspapierr. 


Loudon, 6, März. Conſols 975. 
Parid, 7. Wär. 5 y&r. 122 Br. 53 6; 3 yet. 


82 ör. 45.6 

Amſterdam, 6. März 24 vCt. 55); 5 pr. 
1004; Kansbs, ——; 4, y6r. 944; 34 pr. ——; 
5,61. DR. 903; Ur. 224; Bald; 5 3Gt. Me⸗ 
tall. 109;. 


Frankfurt, 9. März 5 Gr. Wer. 1135; 4 y&r. 
1023 ; 3 pCt. 794 ; Banfaktien 2009; Integr. 554% 
Ard. 244; Kaunud-Eijenbahn-Aftien 3775 fl. 

Win, 8, März Ctastöobligationen zu 5 pt. 
In EM., filif; ; deuo zu 4 put. in EM. ——; 
detto zu 4, y&t, in EM. 774; Banfaftien pr. Stüd 

Münden, 11. März. Obligat.. a 34 pEt.®. 1013 
G. 1015. Bayer. Bk.Act. Div. I. ©. Br. 690, ©. 
689; 8, E äjterr, Diet. & 5 pCt. prpt. Br, 1138, ©, 
11345 detto a dyße Br. —, ©. 1025; detto a3 
yet, Br. 80; 6, —; Bant- Act. Div. I, ©. prpt. 
2. 1682, &. 1676; Ludwig ⸗Kanal ⸗Actien B, —, ©. 
—— ; Diündner » Angeburger» Gijenbahn Br, 100; 
G. 99%; detto Martial « Obligationen 4 4 pCt. Br. 
—— ——; Prioritäts- Metien à 44 pt, Br. 

r .— 


Königl. Hof- und Watiomaltheater. 
Dienftag den 12. März: Zum Erflermale: „Dat Fräu- 
Tein vom Lande», Luſtſplei vom Berfaffer han ige und 


Babrbeit. 
Sönigt. Hoftheater-Intendanz. 


Fremdenanzeige. | 


Den 11. März Ad hier angefommen: (Bayer. hei.) 
HP. Rugentas und Dubeis, Fabritauten von Augsburg; v. 
Baitiep, Gutsbefiger von Bien; Mar. Imbor, von künerille, 
(Bots, Dahn) HP. Frau, Gutsbefiger von Pürben; 
Rrübt, aufm, von ranffurt. (Schw. Abler.) Pr. Yunz, 
Kauf. von Göppingen, (Bold. Krem.) PP: Stroff, 
Kanfıı. von Eanftavtz; Roth, Kaufm. von Baſel (Blaue 
Traube) DB. Drep, Kaufm. von Fürth ; Hoffmann, Phar · 
mazeut vom Augebutg; Muth; yon. taufbenern. 
(Stahudgarten.) PB. Röſer, Archickt son Lanbohut; 
* Connnie von Augsburg; YPipenberger, Maler von Salj- 

rg. , 


Bekanntmachungen. 


154. (3a) Maf Hohe Reyierunndeutfehliehung won 16. be 
rigen Monats als praftifcer Acht bieber verlegt, bietet hiemit 
Unterjeirhmeter Jedermann in des geſammten Mebigig, Ger 








ug und Chiturgie beine Dienfie an, . Sonnenflaße 
10. Sf. 
Münden am 11. März 1814, 
Br. Sauner, 


praeliſchet und Atmenarzt. 





151. Es if zur Kenntalſ des unterfertigten Germaltunge + 
Ansihufes gefonmen, daß einzelne Mitsliever tes Untertür 
dungs · Vereins für bas Amtdr and Kanzleiperfonnd dabier ned 
nicht in ten Beftg der Einladungsſchreiben und Witgliever- 
Berzeipnifte zum Sehufe der Wadl ver Bevollmaͤchtigten zur 
Generalverjanmlung gefommen ſin d. 

Da an alle biegen Bureau's der veribierenen Befpältt- 
Branden die erforperliche Anzahl Eremplare abgegeben un 
vie Bertheilung berielben, Ateils: von deu Berren Bezirks 
Agenten, teils von Bereins-Mitaliedern Übernemmen murte, 
fo war man virffeitd zu ver Ersvartang berechtiget. das ale. 
biefigen Bereinsinitgliedern ein Exemplar zupelommen sep 

Dan ladet Demnach ‚Diejenigen, welche das olragenanate 
Eisladungs-Scheeiben ac. mod nicht. erbalten Haben, hiermit 
ein, daſſeide in ver Bereinslanzlei Bramarkt Nro, 14)1 im 
fogenannten Seidenhauſe abzuholen. 

Münden am 6, März 1814. 


Lentral-Verwaltungs-Ausfhuß zc, 
Frhr. v. Rarg-Bebenburg. 








— 


Medel. 





148. Edictalladung. 


(Die Gant gan die Verlaffenfchaftemafle des ver: 
ftorberren Wirihs ofepb Unton Zick in Gears 
betreffend.) 

Nachdem bie Inteftaterben res verfiorbenen Wirthe, Jo · 
ſeph Anton Jick in Ecarte, die Erbſchaft nicht angetreten, wır 
kur die votausgegangenen Berbantfungen eine Ueberſchul · 
dung ſich ——— bat, indem mad Inventat von 12. v. 
M, der Actiofland 8232 fl. 24 fr., dagegen ber bis Arpt be⸗ 
launte Schelvenftand 10,332 Al. 53 fr. beiränt, uud verbal 
nach Antrag der Betbeiligten, das Konturovenahren 
eingefeitet- werben folle, fo werben als Cdittetage befiimmt ; 

1. zu Anmeloung ab Radmweifung aller an vie &antmofe 

zu machenden Forberungen Mittwoch der 1Ttr 
April, 
11. zu Borbrinaung ber Ei die. 
beten Forderungen Mittwor der 15. Mai, um 
II. zum Shlaßveriahren,, und zwar : 
a) für die Replik Freitag der 31. Mat, 
db) für die Duplik Freitag der 15. Jun izl. . 
jedeemal Vormittags 9 Uhr. 

Das Ausbleiben ter Berpelligten am erflen Editteiag 
bat den Ausfchtuß ber Forterung, das Ausbleiben derselben au 
ten übrigen Ebiktötagen aber ben Ausſchluß mit der betreiier 
ten Haudlung zur Folge. 

Diefenigen, welche ciwas zar Gantmaſſe Gchöriges it 
Hauden haben, werden aufgefordert, daſſelbe mit Vorbeball 
idter Rechte, bei Strafe des nogmaligen Erfages, au rat 
Konkute geticht abzulieiern. 

Am erſten Ediltetage wird indbefondere der Verſuch gütli- 
cher Dreenvigung bes Verſabrens ſtattfinden. 

Immenſtadt den 5. März 1944, 


Konigl. Baper. Landgericht Immenſtadt. 
Der töniet.; Yankricdier 
simmerle, 


Nr. 63. Ex 
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Deutſchland. 


Bayern. 

Speyer, 3 Wir; Ueber einige ver iu ver legten 
Zeit in unferm Lande jlattgebabten bedeulſeuden Wein, 
verſteigerungen find. umd_bereiss Nachtichten zuge 
fommen, Die Sauptergebnlffe waren folgende Prelfe 
bei ver Merfleigerung zu Wacdenbeim: 1899er von 
165 ble 200 M.; 1840er 198 — 233 .; 1841er 240 
bi8 302. Das Furer zu 1000 ker. Werfleigerutgen 
in Umgftelte: 1840er 215 bis 2S0flL.; 184er 283 
bis 366 A; 1842er 271375 fl. — 1884 330 FM. 
Boörfer (Btelnmeg'he) Verleigerung. Die Meine 
unter 400 ji. fannen * Llebhaber; zu jenen über die⸗ 
fen Preiſe ichs Banegen an eher genügenden Mite 
zahl ——— — wirklich — un er 
töaten MWreife waren ſolgende 18408 178 bie 200, 
dann SI .; 184er 230 — 830 fl.; eine Sorte, auf 
welche 800 fl. geboten morben, wurde um vieſen Preis 
niche abzeschen. 1842 219 Eis 383 A; auf andere 
Qualitaten wurden 415, 850, 800, 1250 nm 1400 fl, 
geboten, varım ſedech nicht zugeſchlagen. 1849er ju 
130 fl, audgefegt, nichte abgegeben, Nach ver Vers 
Heigerung fanden wem Vernehmen nach einige, Käyie zu 
böheın Preiſen fiat, Was die Kauflufigen betritt, jo 
waren Diefelben größtenibeild aus unjeren Gejenven ; ſo⸗ 
Bann waren 5 Brankiurter, einige Mheingauer und elu 
Sachſe anweſend; Käufer aud dem jemieitigen Bayern 
und MWBürtemberg vermißte man dagegen gänzlich. Auf⸗ 
fallend fine nie verbälmigmähig geringen Vreife, melde 
aus den 1842er Weinen erlöst wurden. Wance folen 
befürchten, daß ſich dieſe Weine nicht in gleicher Vor⸗ 
züglichfeit erhalten. möchten. (N, Sp. 3.) 

©cflerreid). 

Wien, 9. März, Berichten aus Brefburg zu- 
folge haben vie Stände Im einigen ſich raſch folgenven 
Girenlarfigungen dem Grundſatze ver Befleuerung bed 
Adele infofern gehuldigt, als varin mit arofier Majorl- 
tät ver Beſchluß gefaßt wurde, eine Commiſſion nieder · 
zufegen, wie ſich über wie Mittel und Wege beraten, und 
in Bolge deſſen dem Landtage Vorſchläge madın fol, 
wie die Bedurfniſſe des Laudes aufgetrieben werben kün- 
nen, ohne daß dadurch ver mic avelige Landbewohnet 
beläftiget werde. (x. 3.) 





Der dernen volle Lebent · 


Görz, Anszange Februar. 
pfad eined wielgeprüften Furſten fchelnt dem Ende nahe, 
Ir, Yaufe der Lerfloſſe nen Woche erlitt ver Herzog von 
Ungsulöme teiederiim einen fo beitigen als jähmerz» 
Uchen Kranthellsanfall, nad deſſen Velwldtlgung Se. 
Fönigl. Hoheit die Sterbeſatramente verlangte, mit dem 
Belfügen, man möge leniglich ven gerade in der Katbes 


brafe anweſenden Bitar darum erfuchen, Dieter eradı- 
tete für Pit, den Erzblſchof zu Benachrichtigen, welcher, 
an der Spige des Kapitels und der übrigen Weinliäkeit 
berbeleilend, ‚Die Gellige Handling verzichtete, Alle Ans 
weſtude fühlten ſich durch dle Gryrbung un ſremme 
Nude eines Geunüthes erbaut, pas freilich nie erſt die 
Tage ver Wiperwärrigfeht abgemartet bat, um ſich dem 
Höheren und Unyergängliden zuzuwenden. ine von 
dem Herzog von Bordeaur beahfichtigte Meife ttadı Wenes 
dig zum Bejuhe bei feiner erlauchten Mutter mußte ans 
tiefem. Grunde aufgeſcheben werden (A. Pr. 3) 

Nach Briefen aus. Görz war vfe neunte Befferiiee 
In dem Beflnnen des Hetzogs Yon Angbuleme son''tei- 
nem Beftand, ſendern blos ſcheinbar "Die Schwache des 
erlauchten Kranken nintmt Immer mehr überhaud, jo daß 
mon fündli die Anzeige von ver eingetretenen Aufld» 
fung zw erhalten befürchtet, (8: 8.) 

Preußen. 

Berlin, 5. März Die Allgemeine Preufis 
ide Zeltung bar fi nicht geirrt, wenn fie den De. 
zit der Aachener Zeitung in Rr. 347 vom vorlgen 
Jahre, wonach en Prozeß zwiſchen einem Theerbtennet 
und dem Borftfiäfus ven competenten Gerichten entzogen 
und durch eine Immediat-Commiſſton zu Gunſten vr& 
Theerbrenners entſchleden worden ſehn fol, für eine Er⸗ 
dichtung erflärt hat, Der Verichterflatter ver Aachen er 
Zeitung. erwiederte hierauf zwar Im Mr. 17 derſelben, „wer 
Theerbrennet ſey Ihm perſonlich bekannt und heiße Bunf, 
feln Orumpftül liege bei Frankfurt a. d. D.;* Die angefiel« 
ten Nachforſchungen haben jeroc in Betreff dieſes Funk 
Bolgenved ergeben: Am 25. September. 1541 reichte ein 
Werner Funk, ver fich nicht vie Bezeichnung eines Theer⸗ 
brennerd, ſondern vie eines Privarmannee beilegte, ein 
Rumedlatgeſuch bei Sr, Mafeftät ein, worin er um Schub 
vor einem drohenden, langiamen Juſttzmorde bat, 
Das Geſuch warde aus ven Kabinett an ven Yuflit- 
Viniiter abgegeben. Am 5. October beſchied der Peptere 


den Wunt' zu Iheerofen bei Meppen, daß 18, wenn er 
feinen Anſpruch verfolgen wolle, Keinen anderen  gefeh- 
lichen Weg gebe, als ven des eſſes. Dieſer Progeh 
iſt hiernägh wor dem Sohne des Werner Bunt, als Be- 
figer der im Borftenier Meppen‘ ſelt ven Jahte 1776 
befchenden,’ won ihm erſt Pürzlich angelauften Theer⸗ 
fchrorferei, anneftellt und ſchwebt noch gegenwärtig 
beim DbersPanbrägeridite zu Brankfurt. Eine Iumepiat- 
Gommiffion zur Entfcheioung diefed Prozeffed i auch 
nice tinmäl ernatint; wielmehr der Werner Bunt auf ven 
bei des Könige Mafelät formirten Antrag, die Unge- 
Tegenbeit feines Sohnes Durch eine Immeriar-Gommmifion 
unterſuchen zu laffen und varanf Adler bödjtieibik das 
Weitere zu verfügen, — gemäß Alırhöcten Befeht ab- 
ſchlaͤglich beichieren und auf wie mir jenem Sohne wegen 
Abldfung ber Theerſchwelerel » Berechtigung” ſchon ı früßer 
eittgeleiteten Vergleichsverhandlungen, euentwell auf den 
Aue gang "Des Kor) der yuftännigen Behörde: ſchwebenden 
Brozeffed verwieſen worden. Wenn ſich alfe auch vein 
Sheerbeinner Junt aufgefunden hat, ſo ergibt ſich amd 
dein vbrſtehenden Vorſtage doch nur um fo beftimmter, 
duß ver Berſchrerffanner in ſelner Erzählung über den 
Ganz des VProjeſſes der Wahrheit wicht treu peblieben if, 
bogn er wehl um ſo mehr verpflichtet geweſen wäre, da 
er ſelbſt gefteht, daß ihm ver Bunt per ſönlich belannt 
fen! Hierdurch Hätte aber freilich feine Milthellung allen 
Heiz verloren. Gin neuer Beleg für die Pauterkeit fol- 
ther Gorreipondenzen. (R. Br. 8.) 
Berlin, 8. März Linfere, feit dem 19. Ott 1606 
beſtehende, 25 pEr. Binfen gemährende, fläntifdre Spar- 
Eaffe, bei welcher vie geringfte Ginlage monatlich & Ahfe., 
die hoͤchſte 25 Thlr. beträgt, Ichlof im Jahre 1842 mit 
einen Beftanse von 771,732 Ile. in 19,985 O 
büdyern ab, und Iü’im 9. 1843 auf 866,149 Ahle, in 
21,216 Dukttungebüdhern geftiegen, — Sr. Hoffmann 
von Fallersleben befiudet ſich gegemmärtig in Oranien- 
burg; von dort aus gevenfter im Krübjahr ſich in man 
Magveburgifche zu begeben, um Gier bei einer angefehenen 
ihne befreundeten Familte länger zu verweilen. — Bir 
Gricheinung einer Brofdüre des Hrn. Dr. A. Diaerder: 
Was beift Kunſt? bat, außer ihrem: Inhalt, auch was 
Anziebinde, daß fie ein Urthell med Ober-Genfur- 
Seridt® in Berg auf die verfagte Erlaubnig zum 








Die UÜrbewohner Brafiliens.*) 

Die int laniſche Bevolkerung bes großen braſillanſſchen Kalſerreiches tränt ein ſelbſtſtän⸗ 
diges, eigenthäfihes Gepraͤge im allen Ihren leiblichen Eigenſchaftes zut Schau. Die bra- 
fifianifchen finb. im Allgemeinen, gesemüber den Europäern, von Meiner ober mittlerer 
Statur: vie Mötner bier und einem halben bis fünf, die Weiber vier bis fünftebalb Pari⸗ 
fer) Ruß dad; ale Find Yon Aämmigem, breitem, gevrungenem Körrerbau. Jin Ganzen er: 
Tgeinen fie vem Auge tes Gntopärrd Höher, ala fie wirlljich find, weil fe nadt gehen. Der 
Kopf ih verhältnifmaßig groß, ver Rumpf toröd, der Hals kurz und Aarf, die Ar gewolbit 
uud fleiichig. Die Ertremitäten find kurz, bie unferem nichts weniger ld voll, namentlich die 
Paprn tänn, dagegen Schultern ud Arme rum amd mmetulod. Hände und Rüse Mein. 
Jene fa immer kalt, mit verhäftntimäbig binnen Ringern und fehr hırzen Nägeln, welche 
fie ih faft immer abjunagen pflegen. Der Buß nah hinten ſchmal, nad vornen ſehdt breit, 
die große Zehe weit vom den Übrigen abfiegend. Am Kopfe zeichnen ſich, der breiten Bruft 
entiprediend, befonters das Allelhaupt und bie herworfichennen Borkenfnoden durch Preite 
aus, Die Stirme niebrig, durch die ferworfichenten Stirnhöhfen am Grunte höderig, oben 
enge und ſtatt zurügelehut, weit abwärts befamt. Bas Pinierhaupt hängt bei weitem we⸗ 


+) Kus * Pe rin son FH. von Marstws in Muschners Koperioriam fürs Bharmacie, Bund 


ftiger nach dinten, wie bei dem Neger, deſſen Schaädel überhaupt fdenäler- und viel Länglig- 
ter if. Antlig breit und eig, nidt fo vorſpringend, mie das des Neners , aber mehr als 
bei dem Kalnruclen und Europäer, Ohren Heim, meit, etwas nad Auffen gerichtet. Augen 
Hein, ſchwarz oder fhtmarzbraun, feittwärts Mehend, mit dem innern Winfel gegen die Raſe 
gelehrt, von dunn bepaasten, im ber Mitte dos mad Oben gezogenen Nugenbraunen  beihüßt. 
Rate Kir, mach Oben fanft eingetrüdt, nad Unten ylatt; Raſenlöcher breit, wenig nad 
Auen debend, die Lipren bei weltemn mit fo weuffiig wie bein Neger, nicht die untere, fon- 
bern bie obere etwas bervortagend, oter beide gleich. Mund Heiner umd gefshloffener ale 
Beim Neger. Zähne ſehr weiß; die Sthuridegähne breit, in gleiche Linie geiiellt; die dd. 
sähne Servorranend. Sinn hıra und abarrundet, Die Hautfarbe iſt mehr oder weniger röth⸗ 
Tuch, wie polirtes Aupfer, verſchieden nach Alter, Beiäftigumg, Geſuuddeite zuſtand und Stamm. 
Reugeberne Kinder find faR weiß ever gelblichweiß, mie Mulatien, Arante nehmen eine bränn- 
lichgelde orer blaſſe Karbe an. Im Gamen Map fie um fo dunkler gefärbt, je kräftiger und 
tätiger Me find. Auch tie Somne und ber Rauch ver Hütte mögen dazu beitragen, wir Haut 
duntſer zu färben ; aber dieie Müance ift, gleichwie fie von einem vorübergehenden DWoment 
herrüßrt, amd nit comfant, Im Innern der Gelenke wird vie Batıtfarbe melifight, De: 
toge Inpianer erröthet Yaum aus Schaam, wohl aber and Zorn. Uebrigens if vie Paut 
fepr fein, weich glänzend. Die langen, parten, frafen, alänzend ſwarzen Dane hängen 
Mi mid unordentlich vom Daupte herab, Niemals Keht man fe gelränieht, obſchon fie. it 
Gegenand der Pflege und Nünftelel, ja bei vielen Bölterihaften zum Nationalyeipen rigen 
n * 


oogol 


Ausipruch des Eenfors reformirt und was Tobenswertbe 
Prinelp ausgtſprochen wird, daß ed nicht In ver Auf 
gabe ver Gemfur liege, „zugleich eine Kritſt über ven 
inneren Werth ver ihr vorliegenden Schrift zu üben“, 
ein Brineip, wurd; welches einer Menge mager Interpte · 
tationen umd It den Weg gelegter Hinderniffe vorgebeugt 
werben wird. 13 ER.) 

Machen, 3: Mär. Die Diefge Bene rn» Ber 
fiherungs-Gefellfyaft, melde bekanntlich vie 
Hälfte ihred Gewinnes gemeinnügige und wehlchätige 
Zwede verwendet, und damit ſchon fo viel Gutes ger 
ſchaffen, fo mancher Noth geholfen, hat jo ebem wiever 
einen Beweis bed umfichtigen Woblwollens gegeben, mit 
meidyem fie ſtets va zu Hilfe eilt, wo es zunaͤchſt deren 
bedarf. Die Direction bat nämlich geftern, zum Bejten 
der durch die jegige Meberihwemmung verum« 
glüdten Bewohner ver Provinz, dem dran. Ober« 
Bräfiventen vie anjehnliche Summe von gmeltaufen® 
Thalern zur Verfügung gefiellt, Ehre ven Bürgern, 
welche auf dieſe Welſe einem Unfruf am nie Mildthärig · 
feit zuuorgefommen find! (Hadın. 3) 


Großherzogthum Helfen. 

je, 8. März. Die heutige Sigung großh. Zucht · 
poligeigerichtd im der vielbeſprochenen Haber- Sara 
ch agaſchen Duellſache, womit mohl and hoffentlich 
der Schuß der umenblihen Verwidlungen eingetreten iſt, 
welche ſoviel Unhell herbeigeführt haben, eröffnete mit 
einigen kurzen einfeitenden orten ver Sr. Staatepto - 
furator Miler über die factiiche Veraulaſſung der gt» 
genwärtigen Unterſuchung. Durch die Beugen MWeßger, 
Menrer und Meier winde vie Competenz Biefigen Ger 
richte conftatirt, d. h. co ergab jich Daraus, vap dad Tuell 
auf großherz. heſſiſchem Geblete und zwar Innerhalb des 
Kreidgerichtöbegirts Aljey ſtattgefunden. Die Ausjagen 
diefer Zeugen wurden durch ein von bem großherz heil. 
Brievensrichter des Gantons Worms aufgenommened Orts« 
befihtigungsprotoeol bekräftigt. Der von der Earadyaya- 
ſchen Bartel mitgebrachte Arzt, Dr, Paul aus Mannheim, 
fo mie der Arzt des Herrn v, Haber, Dr, Hochgeſand aus 
Mainz wurden ſodann über De einzelnen Glemente ded 
fubjeetiven un obfectiven Thatheſtandes vernommen, Der 
ſonders ausführlich deponirte Dr, Bochgeſand über ven 
ganzen Vorfall und beftätigte dadutch im Weſentlichen 
Die von den beiden Secundanten des Deren ». Haber be« 
reits veröffentlichten Details, Der Gerichtöfchreiber vet · 
las forann vie in Mannheim aufgenommenen ärztlidyen 
Fundberichte, Mon den Gntlaftungszeugen war —* 
von Intereſſe die Ausſage des Zeugen Littauet, welcher 
Durch einen Brief des Herru v Sarachaga bewicſs, daß 
derſelbe den ſchen oft abgedrucken hbrlef, wodurch 
das Duell veranlaft worden, vom Hrn. v. Haber habe 
zuftellen laſſen wollen. Der Beuge, Gewehrmacher Zins 
denfchmint ſagte, daß er von ven Piftolen, welche Kerr 
v. Haber beim Durlle gebrauch, die Stecher mejgenems- 
men habe; auch machte er Mitthellung von Gxperimen« 
tem; die er amgeftellt und woraus fid; ergab, mie weit 
geringer die Gefahr bei Duellen mut glatten, ald mit ge» 
zogenen Piftolen jey, eine für die beinden Zeugen fehr 
‘ Intereffante Ausſage, va fie auf glatte Piſtolen gebrungen. 
Ans einem ſeht ausführlichen, Speckalverhör- per Beſchul · 
digten ‚ergab ſich das warme lebenpige Interejle, welches 
allein die belden Secundanten beftimmte, Ihre thaͤtige Hilie 
dert Hrn. v. Haber zu leihen. Seine Bertheivigung Über 
lieh Sr. v. Haber feinem Bertheiniger, Dr. Lehne; dad» 
felbe thaten die Beinen Secundanten, nachdem ſie erflärt, 
daß fie ſich gerne und willig dem Geſetze unterwerfen, 
vor dem fie Arafbar feyen; in ihrem Gewiſſen fühlten fie 
ſich frei und hätten, ald fie ſich entfchloffen, der guten 
hümfich geſcheren orer ausgeranft ſind. Erft im fpäten Alter wird das Haupthaar gran, 
ganz weiß Aufferft felten. Eben jo fommt eine Hape nur ber Taufenven einmal vor. 

So erfheint ter brafilianiſche Urbewohner in ver Defammibheit feiner leiblichen 
Merkmale, und dies Bild kehrt dm den verſchiedenen Zpeilen des Landes, Yon einer Grenze 
ur andern, wirder, fo daß es daum moͤglich iſt, einem oder dem andern Stamme biefer 
bunten Beröfterung eigentblimliche und amsiepliehlihe Merkmale zuzuſchreiden, woburd er ſich 
von ten übrigen unterſcheiden Tiefe. Es verhält ſich alfo hierin mie in Europa, mo es ki 
nen Pprfioguomen nelingen bärfte, von den Eigenſchaſten ver Körperbilvung, vie nam z. B. 
in romanticher , erltiher, germaniider oder judiſcher Möftammung vorzugeweile entwi 
u — auch mit Sicherpeit anf die Abſtammung eines gegebenen Jadividuumse zu 

Schon der erfle Anblick dieſes Wilden lehrt, daß wir einen Meuſchen mit vorwaltender 


nicht wo 
von Gabet auf 
ſeche Monate‘ Feſtung, 


verhãngen. 
141ãgige Feſtungeſttafe. 


4 Etunven, 


gen. geweien. 





— find die Eigenihaften, vie fd 
gerade fo am dem brafilianiihen Wilden wiederſindet, er mag in den dichten Urwäͤldern oder 


genommen. g nächte 
auf Das überaus zahlreiche Publikum,. Merkwürdige Hufe 
ſchluſſe über dle noch immer räthſelhafte Veranlafjung ver 
traurigen Haͤndel gab, Ye ausführlige und geiftvolle 
Vercheitigungärete, deren Ergebniſſe Mitzucheilen. bier 
mbglih Mi’ Gere Lehe teup an 
Das Minimum der gefepliten Strafe, 
und für Per Arendt und 
Abourer auf vollſſandige Breilprehung Die Staats. 
Behörde beſtritt wie Auffaſſungaweiſe des Herrn Lehne 
infofern, als fie nachwles, daß es zut Milderung ded dem 
Sn». Gaber zu erkennenden Strafmaaßes auf die ent- 
ferntetren Gründe wer gegen ihn angeſtellten Intriguen 
gar nicht anfonme, Sarachaga's Schmähbrief un» vie 
Broſchũre nedfelben, meldye jenen Mann von Ehre aufer 
fit) dringen müßten, fenen hinreichend, um ven Richter zu 
beflimmen, nicht mehr als das geringde Steaimaah zu 
Gegen vie beiden Serundanten beantragte Ne 
Der Ausipruch ded Urthells 
wurde durch Das Bericht auf morgen 11 Uhr vertagt. 
Das biefige Publifau und die große Menge hier an- 
wejenver notäbler Ftemden erwartet mit Epannung das 
Groebmiß une hofft, daß ver Spruch den YUmrägen ver 
Vertheldigung gemäß ausfallen möge — So viel in 
Elle. Nächfiend mehr und ausjührlider, Die Sitzung 
begann Morgend um 9 Uhr, wurde um $ auf 1 Uhr 
fuspeneirt und um 2—} vor 7 Uhr fortgefegt. — Die 
Rede von Dr. Lehne dauerte von 2 — Glihr — alio 


(ör, 

Alzey, 9. Mär. Die Gerichieverhaudlungen In 
Alzey in ver von Haber'⸗Sarachaga'ſchen Duell« 
lade erreichten heute ihr Ende. Die große Mäßigung 
©. Daber'd in feiner Vertheldigung und ver ganz aufler- 
gewöhnliche ſpecielle Ball, in weldyem der Zweifampf als 
eine von den Verhältniffen gebotene moralijche Rothweht 
angejehen werben konnte, beivogen den Gerichtshof, vas 
Diinimum ver Strafe gegen ©. Haber (6 Monate Be 
fung) audzufprecyen, ſohln ven Antra 
börze, fowie des Versheivigers, anzunehmen. Bür Se« 
tunvanten und Zeugen hatte die Staatabehörte eine Fe⸗ 
Aungefraie von 14 Tagen beantragt, ed erfolgte aber eine 
gämlihe Breifprehung, mit Nüdfigt varauf, daß 
ih vie Secunvanten bemüht hatten, die ſchädlichen Bol 
gen des Zwellampfes dadurch abzuwenden, daß le gegen 
Anwendung gezogener Waffen proteſtirt und dieſelben erft 
Dann, jedoch ohne Stecher, zugelaſſen Hatten, ald vie Ge⸗ 
genpartei von Ihrem Vorſchlag durchaus nicht abzubrin- 
Die Geſehzeefteile, im welcher es heifit: 
„fe (Die Sceundanten) ſollen von aller Strafe freizuſpre ⸗ 
chen ſeyn, wenn fir ſich während des Kampfes ernſilich 
bemũhten, die ſchädlichen Folgen deſſelben abzuwenden“, 
wurde von dem Berichtähof fo interpretirt, daß der Mut: 
druch „mährend des Kampies" für alle Verhandlungen 
vor und während deſſelben gelte, 


iederlande. 

Sang, 6. März Die erſte Kammer ver Ge— 
neralftasten hat heute nach lange dauernden Berathungen 
ſowohl ven Geſetzentwurf Hinfichtlid ver aufierornent- 
lidyen Stener auf wie Befigungen, wie auch bie drei übrie 
gen finanziellen Örfepentwürfe angenommen, (6. Bl) 

elgien. | 

Brüffel, 6. März Matı verfichert und aus guter 
Delle, jagt die „Inpepenbance”, der Minlfer Nos ı 
thomb babe feine Abdankung in vie. Hände ded Rönige 
uievergelegt; allein der König habe fie nicht angenom- 
men. 6 jcheint indef, daß Hr. Nothomb auf feinem 


auch alle Ühtgen auf ih 


.. GEntfluffe beſteht uno ſich zurüdzichen mil, oder ‚Herr 


Dehamps müfe dad Miniflerium verlaffen, 


Schweiz. —*— 

Die N. 3. Itg. ſchreibt aus Aarau⸗ Hr Keler, 
eined der Häupter der radicalen Vartei, hat als Mitglied 
dd Kantonsichulrarhe feine Stelle niebergelegt. Lieber 
die MWeranlafjumg zw. wiefem Schritte erzählt man fi 
Folgendes: „Der Heine Rath Barte dem Kantondfchulrath 
aufgeforzert, ein Gutachten über Neorganifation und alle 
füllige Verlegung des Seminars in eines ber aufge» 
bobenen Klöfter over an einen andern Drt abzugeben. 
Eu Mehthelt der Stimmen entſchied fich dieſe Behörde 
für Reorganiſation des Seminard auf der Grumblage eis 
nes Gonvicıd und Verlegung dedſelben nach. Weitingen. 
Der Fleine Math aber, auf die Anfichten des Kantond- 
Schulratho nicht eingehend, beſchloß, eln Dekret über 
Verwendung der Möfterlichen Mäume und Liegenfchaften 
vor den großen Narh zu bringen, nach welchem in Muri 
und Wettingen Aderbaufhulen und Tandmwirthe 
fhaftlige Armenfhulen, in Muri außerdem eine 
böbere landwirthſchaftliche Anftalt nach wem 
Vorbilde Hobenheimd zu errichten mären. Ser. Keller, 
damit umgufrieden und überdief veriept, da ber Mein 
Rath die audführlidyen, mit wiffenfchaftlicher Schärfe ven 
mehreren Mitglievern abgefaßten und geforderten Gutad 
ten nicht einmal einer Beratbung , wie es hieß, umter 
worfen babe, reichte als Mitglled des Kantons ſchulraths 
feine Entlaſſung ein." 


Frankreid. 

—Marid, 8. Mir. Zu Marfellle Hat mie ber 
Sud vom 4. berichtet, vie Wiedererwaͤhlung Berrer's 
zu einer Garlifenpemonfiration‘ Anlop gegeben, indem 
3— 400 verfelben, nachdem vas Wahlergebuif bekannt 
geworben, mit ben uf: „Es lebe Berrper! Es leben 
vie Gebranbmarkten!” durch vie Straßen liefen. — Um 
4. d. M. hat Sr. Debelan, Biſchof von Troyed, ven 
Gin in vie Hänne ves Königs niedergelegt. Gr wird am 
10. 2. von dem Erzbiſchof von Paris unter Affiftenz vet 
Erzbiſchoſs von Chaltedon und des Biſchefs von Nanch 
dle Conſecratien erhalten. — Der Ausihuß der Voirt 
Kammer zur Prüfung des Gefepentwurfs über ven Er 
eundärunterricht vwerfammels ſich täglich Bei dem 
Serzog von Broglie unter vemBorfig des Grafen Mole, 
Grfterer if zum Berichterflatter ermannt, (J. d. ©.) 

Großbritannien. 

OLondon, 6. März. In ver heutigen Gipung 
des Unterhaufed wurden verſchledene MWetitionen einge 
reld; dann gab ver Kanzler ver Schazkammer Mittbrir 
lung, daß er näcflen Breitag in einem Comité des nen» 
zen Haufes einen Borſchlag zur Redueirung der Dinſen 
ver Ihprocentigen Annuitäten verlefen werde Das Obere 
Hans hatte feine Sigung. — Die Times bringt umter 
der Ücherichrift: „No Temporising will the repes- 
lers“ einen langen Artikel, in melden bas Minifterkum 
aufgefordert wird, wie es früber nicht wor dein MPropf 
zurüdjchredte, fo num auch von ver Bollsiehung der Straie 
denen Die Mepealer nicht abzugehen. Dagegan wieberbelt 
O Connell in dem erwähnten Schreiben an den Dabliner 
Verein ven Ausdruck feiner fehlen Ueberztugung, daß für 
Itland nur von einem irifchen Parlament eiwas zu hoffen 
‚| fen, und daß er noch vor Ende ver Geiflon. für Die Auf 
| löfung der Union auf zahlreichen Beiftann in Gngland 
rechne, der ihm gugefichert fen, wenn das Miniſterium 
nicht von feiner biöherinen Volliit gegen Irland 

Oſtindien. a 
Ueber die Angelegenheit des noch ganz unabhängig 





















































für Hru 


Br, Ob. P.g.) 


der Staatobe · 


(dr. O. P⸗B.) 





auf lichſen Tlurta wohnen. - Diefer Unterſchied der Lebenewrife bringt übrigens eine nicht un- 
merklice Berihiedenpeit in ber äuffern Rörperbefhaffenheit hervor. Zener Berwohmer ber 
Wälder nämlich iſt faR immer fleifhiger, breiter, toröier. Dagegen iM der bie Fluren bee 
wohnende Wilve ihlanfer, und insbeiondere von vünneren Olietmaßen ; feine Sewegungen 
find freier, gelentiger, und er ſcheint auf die Eutwidelung ter Mustelkraft in den Küßen 
einen befontern Werth za legen. Darum verziert er häufiger als Iener Schenkel und Schien- 
beine mit Baumwolenfhaüren und Bopelfeveru, und fucht nicht felten vie Auobildung ter 
Bapen zu beförbern, indem er den Jünglingen, devor fie ausgewachien find, enge Binten um 
die Ruögel Legt, die von nun an nicht mehr abgenommen werben dürfen. Ich eriunere mich 
übrigend micht, jemals einen Jadlaaer gefeden zu haben, mit jenen mustulöfen Waden, wie 
wir fie möcht felten bei enzopäligen Bergbewopnern finden. (hortf. f) 


Mannigfaltiges. 

So wie bie Amerikaner den Engläudern die Erfindung der Danpfſchiffe ſtreitig ma- 
Gen und Kobert Aulten zu verbanfen glauben, mas die Englänter James Wats beimefen, 
fo it auch Erichſon bei Jenen ver Herfteller ver Shranbenfchiffe, wie dei den Engr 
Ländern Simitp, Diele Schiffe ſund nun auch auf Canälen angewantt und ziehen nur 3 Ruf 
Waſſer indeß iR die Schraube alsdann vorn angebracht, wedurch tie durche vermieden 
wird, melde das Boot hinterläßt, wer die Schraude nach hinten iR, und welche die Ifer 
aͤberſchwemmt. gär die Auß- und Küftenfagrt macht das Shranbenfofem die reifendften 


Mahratten-Etants Omalior ift nah Bomban- 
Blättern bit zum 1. Febr. noch meiter Folgendes zu 
berichten; „Nach dem Top bed legten Maha-RMadſcha, 
Dſchenkodſchi Mao Scindiah, erfannte das britiſche Gou ⸗ 
vernement ale Nachfolger desſelben ven Knaben Maba- 
Madſcha Dſcheladſchl Rao Scindiah an, welchen die 
Maharani (Konigin · Winwe) an Kindesſtatt angenommen 
hatte. Ale Reichönerweier waͤhrend der Minderjãhrigkeit 
des jungen Serrſchers wurde Mama Sahib anerkannt. 
Diefen verprängte aber der Dada Kaſchgi Walla und bes 
fepte ale Memter mit Feinden ver Engländer. Es rüdıen 
deßwegen britifche Truppen von Agra, der Hauptitant ver 
norbweillihen Provinz von britiſch Inwien, gegen vas 
etwa 50 geonrapbliche Meilen: fürlic gelegene &malior 
vor. Lord Ellenborough, der Genetalflatthalter, jog mit 
der Armee, am deren Spike der Oberbefehlöhaber, Sir 
Hugh Gough, land. Bei Annäherung ber Engländer 
lieferten vie Mahratten ven antößigen Kaſchgi Walla am 
17, Dez. dem Generalgouverneur aus, viefer aber ver» 
langte noch weitere Giuräumungen, und vle Truppen 
fegten ihren Mari nad ®wallor fort, Die Mahrutten 
aber, unter allen Ginpus der am meiſten friegeriiche 
Stamm, emtichlofjen ſich zum Widerſtand, va es bief, 
der Generalftatthalter wolle ihre ganze Militäirmacht aufe 
1dien und ihnen ihren Stolj, die von MWaba + Madſcha 
Domlet Ras Seindiah (Scindiah — ver Familienname, 
Maha.Madſcha — Fitel=Broffürft) Herflammenven 300 
Stüde Geſchud, nehmen. So nahmen fle vann auf wer 
Straße nach GEwalior eine ſeſte Stellung ein und griffen 
vas engliſche Heer am 29, Dezember in der Nähe von 
Mabarapfchpur an, Tie Engländer fiegten, doch nicht 
ohne großed Blutvergiefen, Auch ein anverer eugliſcher 
Heerhaufen, ver unter General Grey aus dem Bunvela- 
lande berangog, wurde von ven Mahratten am 29. bei 
Punniar angegriffen. An dieſem Tage blieben die Mah⸗ 
ratten Herren des Schlachtfeldes (wobei zu erwähnen if, 
daß fle gegen orlentaliſche Gewohnheit die britiſchen Ber- 
wundeten ſeht menſchenfteundlich behandelten), am fol« 
genden aber mußten fie meiden. Im Ganzen hatten vie 
Tnglaͤnder In viefen Gefechten 141 Todte un 866 Ver» 
munpete, Unter den Todten jin® General Churchill, 
Oberſt Sanders, ein Major, rei Gapitäne, zwei Kientes 
nants und ein Fähurich. Die Felude hatten 3 — 4000 
Todie umd werlorem bei Marapidıpur 56, bei Bunnlar 
20 —380 Kanonen, Am 2, Januar traf der engliſche 
Bortrab vor Gwallor (dem indiſchen Gibraltar, auf eis 
nem 342 Buß hoben Felſen, mit einem einzigen Zu- 
gange, gelegen) ein, No ſſauden 30,000 Mahratieu 
mit 200 Stüden Geſchütz auf ven Beinen, aber ihr 
Widerſtand brach ſich, als befannt wurde, dab ver Ge 
neralgonverneur mur mäßige Forberungen flellte. Am 
20. Jan. wurde die mahrartifche Armee aufgelöst, Ghon- 
Tior ergab fi. Shen am 13, Dezbr. mar ver junge 
Maha-Madſcha, um Guade flehend, Im Lager des Ges 
neralgenverneurd. erſchienen. Unterm 13. Januar wurde 
ver Abſchluß eines Vertrags bekannt gemacht, welcher 
die Sicherung der beinerjeitigen Grenzen, vie Befeitigung 
der Hertſchaft des Maha- Mania umd, die Beſtätigung 
früherer Verträge zum Zweck bat. Die Truppen des 
Dada» Rapfcha werben zum Theil unter engliſche Difie 
giere geitellt. Sobald ver Vertrag volljogen If, räumen 
die britiſchen Truppen pas Gebiet des Seinvlah.“ 


Dänemark. 

Kopenhagen, Die Collegialzeltung tbeilt 
folgenne Refolution mit: „uf eine von. wer fgl. Eihles+ 
wig · Holftein ⸗· Lauenburgiſchen Ranzlei eingegebene allerunr 
terthänigfte Vorftellung haben Se. Mat. unterm 23. v. 


















































werden kann." 


44 Did. 102,595. 


zähle 


DM. aflergnäbight: zu refolviren 
allergnäplgk, daß auf das vom 
propflen, Grafen von Meventlow in Preethz, Beofeilor 
Navit in Kiel und mehreren Anderen unmittelbar an Une |] - 
eingegebene Anſuchen, daß ven nädften Verfammiungen | 
der Provinzialftänne für wie Herzegthümet Schledroig und 
Holftein ein Plan zu einer Zanpeöbanf für Die Herr 
zootbümer Schleümwig und Holſtein, die unter die 
Tontrole der Stände» Berjammlung geftellt werden joll, 
vorgelegt werben möge, ven Bupplifanten zu erfennen ge» | ben. 
geben merbe, daß wir uns auf dieſes Geſuch nicht eim« 
laffen tönnen, wogegen, wenn ein Mlan zur Errichtung 
einer Brivarbamk In bemelveten Herzogthümern einge 
geben und viefer zwedmählg befunden werden wird, die 
allerhöcite Genehmigung deſſelben unter paſſenden Begüns» 
figungen, jedech ohne Befugniß zur Emiſſton von Zetr 
teln, fo nie ohne ausicliefliche Gerechtfame, gemwärtigt 
Imgleichen id unterm 23, v. M. wurd 
die Ranzlel ein allerböcites Patent für vie beivem Herzog» 
thämer megen Grridtung einer Fillalbank in Blensburg 
mit dem Decht ein Mebencomtoir in Reudobutg anzule⸗ 
gen , unter ven darauf bezügliden Mopificationen in wer 
DOrtroi und dem Meglement ver Bank, ausgefertigt worden. 


Nußland und Polen. 


Meteröburg, 27. Behr. 
Durchl ver Herzog von Naffau uns feine Gemahlin 
die Müdrelfe nad Nafjau anzutreten. Nach amilichen 
Mittbeilungen der Negierung wursen währenn bes Jahres 
1842 im ganzen ruſſiſchen Reicht 2212 Verbrechen ges 
gen Gigenthum, 2477 gegen Berfonen, und 1666 Selbjl« 
morde verübt; die Zahl ver eingefangenen Laudftrelcher 
betrug 6678, Die aller dieſer Verbrecher zufammen 13,033. 
Hiebei muß jedech bemerkt werden, daß viele dieſer Ders 
brechen nicht ausgeführt, ſondern nur verſucht und dann 
verhindert wurden, ebenfo auch viele Selbjimörner durch 
ſchnell⸗e Ärztliche Hilfe geretiet worden waren. Wenn üb» 
rigens im dem Verlaufe eines Jahres im einem jo großen 
und von fo verichiemenartigen Beollshämmen bewohnten 
Meiche, wie Rufland, nur 13,033 verbredyerifche Eingriffe 
gegen die beſtehende geſell ſchaftliche Orruung vorkommen, 
jo gewährt dieß gewiß eine tröftliche Ueberzeugung von 
der fortichreitennen Geſitiung ver Rarion, jo wie won der 
Bervolllommmung ver bürgerliden Staatöveriaffung. — 
Nach dem jüngftveröffentlichten Bericht des Gentral 
Bermwaltungschefs ver ruſſiſch⸗griechiſchen Griftliche 
felt, Grafen Prutaſſow, ergab ſich am Schluſſe ves Jah- 
res 1842 vie Zahl ver Gparchieen in Rußland auf 51, 
In drei Glafjen zerjallend, gehörten 4 wer erſten, 18 ver 

eiten und 26 ver pritten an; 3 in Gruſien beflebenne 
Glajfen find son Ihnen befeitige, 
ſiſtorien, 253 andere geiflliche Inftangem 2212 WBolizelr 
änıter, 575 männliche und weibliche Nlöfter, 34,415 Kire 
chen, 75 Cherpriefier, 52,777 andere Seifilicye, 64,668 
fubalterne Kirdyenbeamte, 19,480 Mönde, überhaupt 
140,577 Weltgeiftliche, ‚und Befenner ber griedy. Kirche 
Die Zahl ver von Ihr gewonnenen 
Alavemien mwurben 4, Semi⸗ 
narien 45, geiitliche Bezirfafchulen 173, Gemeinvepjarı- 
ſchulen 199, geitliche Lehranſtalten überhaupt 412 ger 
Die Zahl der in ihnen Lehrenden betrug 1750, 
die der Lernenden 60,368,, beiver zufanımen 62,118. 


St. Veteröburg, 29. Febr. 
Innern hat nen verabſchiederen Staatsrarh Tricot zu Er» 
richtung eluct Omnibusanflalt für St. Meteröburg 
bis Zarsfojejelo und Pawlowßk ermächtigt, aber Fein 
Vrivilegium damit verbunden, Ju ver Meſidenz zahlt 


Proſelyten beirug 28,997. 


= „Bir genehmigen 


man für bi RC 
—— um Aleflere ur Die dab ey er Stanfsrath und 


Kammerberr 3. Miatlew «ruf. Dieter) it, am 26. 
geftorben, (B. N.) 


Schweden und Morwegen. 


Stofbolm, 27. Behr. Der König Hat, dem 
Vernehnen nad, geftern nur mir Mühe einzelne Worte 
Sprechen Können. — Der verbiente Grneralmajor, Graf 
G. ©, Spens, iſt Sonnabend im F2ften Jahre werfior« 
Selne letzte Arbeit war vie neulich erfchienene Mes 
dartion des am naͤchſten Meichötage jur Verbanvlung 
fommenden Vorſchlags zur Aenderung des Grundgeſetet 
(Ang. Pr. 3.) 


Meusfle ' —S n. 


—Paris 5. März Gelegraph. Depeſche.) 
Berpignan, 7. Mär, „Der Ein zug der Königin Ghrie 
line zu Barcelona am 4. war ein Triumph; +6 
hertſchte dabel ein großer Gurhuflasmus; die Stadt war 
in prächtiger Weife erleuchtet. Die Befle dauerten vorgeflern 
fert. 3. M. wollte heute ober morgen Ihre Reiſe zu Lande 
über Tarragona fortfegen, und ſich dort anf dem 
Dampfboot „Lavolfier" nah Balencia einſchiffen. Die 
Munizipalwablen von Balencia waren am 9, befannt 
geworven. Die Moverabos hatten das Uebergewicht. 

Königin Chrifine wird am 11. oder 12, fpäteftens 
zu Aranjuez anfommen, Die Unterfuhyung über bie Ber» 
ſchwörung, die dem Ausbruch von Alicante vorauszing, 
bat ergeben, baj die Namen ver Herrn Madoz, Gortina 
u. a, auf ver Lifte des zu Madrid befindlichen Ganptande 
ſchuſſes landen, Der Plan bezweckte einen gleichzeitigen 
Aufſtand in ven verſchiedenſten Thellen des Königreich. 

Die Palröfammer hielt geftern eine Sitzung zur Bes 
rathung des Borfchlags des Örafen Beugnot und bed Prir 
fiventen Boullet über bie Rothwendigkeit, wie gegenmwärs 
tige Geſetzgebung In Betreff wer Ueberwachung ter 
zu ſchweren ober entehrenven Strafen Berurtbeilten 
zu verbefiern, Diefer Vorſchlag wurde einflimmig in 
Grmwägung gegogen. In ver Mbgeorpmetenfammer fehreir 
tet die Verhandlung über dad Patentgeſeh langſam vor« 
märte. — Hert Ahllippe Bram; von Sauzim, Blſchof 
von Bloid, ift vorigen Dienftag Abendes 6 Lihrgeitorben. 
Gr hatte dieſen Biſchefeſiz feit 1823 inne, war 88 
Jahre alt, und das ältefle Mitglied des franz. Cpiſcopats 
Die Ernennung: des Biſchefa von BVerfailles, Hrn, Blan« 
quart ve Ballen, zum Erzbiſchef won Rouen bat vie f, 
Beftätigung erhalten. 

Die Barlamentsverbanvlung v. 7. war: nach ven Ber 
rläpten wer engliſchen Blätter ohne beſonderes Interefle. 
Auf eine Anfrage Ira. Laborchere'd wegen ver Fehl ſchia · 
gend eined Hannelövertrags mit Branfreich gab 
Berl zu werftchen, daß vie Schuld davon auf Franfreichs 
Eeite liege; das feine Zölle nicht zenmeicen wolle 

D'Gonnell wohnte am 6. zu Birmingham ei« 
ner großen Verſammlung bei, die zu dem Zwecke arhale 
tem wurde, eine Petition nm: pas Parlament zu richten, 
um Sup für bie durch die lehten Vorgänge in Irland 
gelährpeten conjtitutionellen Freiheiten zu erlangen, O’TWon« 
nel hielt unter vonnernden Applaus eine Meve, aus 
der wir Morgen Giniges narhtragen werben, 

Stuttgart, 11. März: Se. Maj. ver König bat 
Die Nacht miche ganz fo rublg zugebracht, als vie vor 
bergegangene. Im Uebrigen hat fich in ver eingetretenen 
Beilerung des Befinpend nichts veraͤndert. — Ge. Eul, 
Miajeitit Haben des Erzherzoge Franz Earl von Defiege 
reich kaif. fg. Hoh. unter die Grofkreuge des Ordens 
ver würtembergiichen Krone aufgenommen, (Schw. N.) 


Heute brabfichtigen Se. 


Es beſtanden 47 Eon» 


(Berl, N.) 
Der Diinifter des 











Aerigriie. Cine Anzahl Schraubenidhifie mar im Ban begriffen, anbere liefen bereils 
zwiihen Boſton, Albany, Nempork, Philadelphia und Richmond. Keine Erfindung, ſagt die 
Aewyott Sun, madt jept größere Fortichrine, wie bie Schraube. Binnen Kurzem wird ſie das 
Feld ver Dampficifffaprt fepr erweitern, indem Schraubenfdiffe zu allen Zeiten bie im das 
Innerfte des Landes dringen können. Nein Punkt macht dadurch ‚größere Berzüge geltend 
als Davre de Grace am Ausfluß des Pennfploania Staatd-Emal in der Chefapeat Bai ge- 
legen, wo ſich im näcften Sommer dur dieſe neue Art Dampfihiffe die Ausfubr-Protulie 
aus einer Eamaltaprt von zufanmen 1300 englifden Meilen Länge häufen werten, und ta 
dieder Punkt Die näcfte ums bilighe Wafferverbintung mit Pitsburg, dem Dpio, und ten 
grofen Seen befipt, jo muß ein beveutender Danbel dajelbft erblühen. Mehl, Eifen, Bau 
bölzer und Kohlen wurden ſchon im vorigen Jahte bedeulend erpebirt, dazu werden noch lom · 
men, Baummolle aus Tenweiie, Tabaf ans Hentutp und Mifonrp uns Schweineciih aus 
ten genannten Staaten. — Solche Revolutionen im Pambel bringt vie Berbefferung ber 
» rt durch bie Schraube hervor , newe Hantelspläge kommen in Mafnahıne und 
Vrorufie wersen durh die Billigkeit ver Braten gefuht, vie bisher unbenupt blieben. 
2 (Aichmond Enquirer.) 
Eine Peteräburger Zeitung entwinmi einem amtlichen Bericht aus ven Geunernement 
Olench folgendes mertwärvige Ereignil. Ein Bauer, dem Fiſchhaudel in feinem Landrevier 
ebliegend, kam im Rowember v. I. in das Beuttaftädichen Kargopol, und kaufte von einem 
der dortigen privilegitten Fiſcher S Pud (320 Pfund) Fiſche; ohneihm waflr Zahluug zweiten, 








verihwanb er beimlih aus dem. Stäbthen. Der Fiicverkäufer furhte ihm auf und belangie 
ihm vor Gericht, Der Bauer fäugweie anfangs vie Schuld ab, erfärte inveß fpäter auf die 
Ermabnung des Dorfriters : ex ey zur Zahlung bereit, wenn ber Berfäufer vor den prie 
ligen Blldern Idwöre, daß er erblinden wolle, wenn ex dieß Geld unrechtmäßiget Weite ans 
nehme, Kühn leiſtete birier dem Eid; der Bauer zahlte nun, fehwur aber gleichfalls vor ben 
Bildern, er zahle dns Doppelte. Pierauf machte er Ab auf ven Weg, um vie angefauften 
diſche in andern Dörfern abzufegen, erblindete aber plöpfih auf beiren Augen, und Lommnte 
wicht welter, Gin veräberfahrender Bauer fand ihm in biefem elenven Zuſtande auf dem 
Felde, lud ihn und feine Waare auf feinen Schlitten und brachte ihn in feine Wohnung. 
Dier befaunte ex vor ben verfammelten Bauern und dem Geinlichen, er habe einem falschen 
Eid geſchworen und ver Biichverfäufer Recht gehabt. 

Eine arhäolonifhe Geſellſchaft bat fih in England gebifpet under dem 
Türe: „Brittifhe arhäsloglihe Geiellſchaft zur Aufmunterung und Börberung ber Forſchum⸗ 
gen über Künfte und Denkmäler ver ältern Zeit und des Mittelalters mamentlih in Eng · 
lant,« Die Geſellſchaft fol ihren Bauptfig in London haben, und mit Uatergeſellſchaften 
im gangen Lande in fortwäßrenter Correipouvenz bleiben. 

Ein recht ſchlagendes Brifpiel von ver Ausdehnung ber Ouadfalberei, die in Eng- 
Lamd no beute in tem größten Maßftabe beirieben wird, ift der Umdand, daß Morris 
fon feit dem Jahre 1830 bis Ende 1843 für ven Regierungaftemzel anf den Schachteln fc 
ner befannten Pillen 109,000 Pd. Sterl. Cbeinabe eine Milion Thaler) bezahlt Pat, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Gazetta di Zara meldet aus Raguſa vom 
20, Bebr,: „Vom 7. d. M. en waren in Ragıfa nur 
wenige und leichte Erderfhätterungen- vorgefallen, 
welche. nur vom kranken Bettlägerigen wahrgenommen 
wurden, und der viele Megen, ſo wie die herrſchende Sir 
roeco · Xuft unterhielten vie Hoffnung, daß das ſchreckliche 
Phänomen bald gänzlich aufhören würde. Nachdeiu je 
doch die Luft eladifcher geworden, die Weile und Südweſi ⸗ 
winde zurückzekehrt waten, ‚fing der Erdboden abermals 
zu zittern am, und damit erneuerte ſich die Vemüthöunrube 
unter ben biefigen Ginmwehnern. Am 18. Bebr. um 4 
Uhr 35 Minuten Nachmittags warb eine zwar nicht jehr 
heftige wellenförmige Erderſchũtierung, pie aber 5 Secuns 
ven lang anbielt, Hier verſpürt. Der Himmel war mit 
Wolken beyedt, der Sünwellwind hatte aufgebört, bad 
Thermometer Rand auf - 8 Neaumur und vas Baro⸗ 
meter auf veraͤuderlich. Im Lande ver Nacht ſollen mehr 
zere Detonationen mit einigen Stöfen wahrgenommen 
worden fenn; leßtere waren jedoch fchmächerer Urt, va 
fie nicht allgemein verſpürt wurden. Geftern um 10 Uhr 
37 Minuten Vormittags, während Barometer und ber 
mometer vie Höhe des vorigen Tages umverändert zeigte, 
und im dem Uugenblide, als ver Suͤdweſtwind ſich in ven 
Sirocco verwandelte, hörte man in der Luft ein langes 
und dumpfes Brauſen, worauf unmittelbar nie Erde vrei 
Secunden lang oßelllirte und fait augenblidiih var- 
nach durch ziel Secunden in eine fo beitige Schwingung 
rüttelnder Urt gerierb; daß, woſern wie Erſchütterung nur 
etwad länger gevauert hätte, gewiß die verhängnipvolliten 
Grgebnijfe daraus entſtanden wären. Dur dieſe Erjchüts 
terung haben die durch vie früheren Erdſtöße bereits ges 
boritenen und noch nicht reflaurirten Webäupe ned. grö · 
Bere Beſchaͤdigungen erlitten, während diejenigen, an wel ⸗ 
chen bereits die mörhigen Reparasionen ausgeführt werden 
Tonnten, diefmal ‚glüdlicyer Welfe keinen Schaden erfuhr 
ven. — Der Siroccowind, melder heute mit einiger 
Seftlgkeit weht, und der eingetretene hohe Meerſtand vie 
nen für ven Augenblick dazu, die Öffentliche Aufregung 
zu befhwichtigen.“ 

Wien, 1. März, Unfere Goncertfaifon bat 
für wie Künftler traurig begonnen. Die Galond fine 
meiſtens Iser, Das Publikum ſcheint plöglih vom einer 
Contertapathie beiolen zu feyn, Wer hätte es vor Aurs 
zem für möglich gehalten, daß ein Goncert des berühme« 
ten Brieciafei Teer ſeyn würde, un dech war es fo! Der 
hohe Adel und die Diplomaten ziehen ſich in Ihre. Sol - 
red zurück und der Adel zweiten Ranges folgt dieſem 
Beifplel, veährenn ver Mitteldand fid am bie Unterhale 
tungen ver fogemannten Walzer-Virruojen hält, an teren 
Spige Strauß ſteht. Es war invefien voraudzuſchen, 
daß eine foldre Verlove eintreten müßte, Man iſt bier 
felbft durch Künfler erflen Manges überſättigt worden, 


(Berl. N.) 
— 
Eiſenbahnen. 

Stuttgart. Dem Vernehmen nach werben gegen⸗ 
wãrtig Vorbereitungen getroffen, wie die Eiſenbahn— 
Linien zwiſchen Gflingen und Ludwlgsburg betreffenven 
fhriftlidyen Dokumente und Plane der Deffentlichkelt 
zu übergeben und damit einen Streit ver Meinungen zu 
ſchlſchten, welcher bereitd anfängt, eine broanerliche per» 
fönliche Rlchtung zu nehmen, (Schw. M.) 

Die Hananer Zeit. und aus ihr vie Rafjeler 
Allg. Zeit. enthalten Folgendes: „Nachrichten aus 
Kaffel lauten dahin, daß, ſobald vie Regierung ven Laud · 
Händen tie gerrünfchte Vorlage In Betreff ver Gljen- 
bahnbauten gemacht und mit lepteren ſich verſtaudigt 
Haben wird, für dieſe Finanzperiode ein Anlehen von 
ziel Millionen Thalern zu 34 pGt. Zinfen öffentlich zu 
pari aufgelegt und Eubfeription für jeve Summe anges 
nommen werben wird. Bei den kurheſſiſchen Finanzver ⸗ 
hältniffen, woſelbſt eigentlich eine Stantsfchule nicht erie 
flirt, wernen vie Gapitaliflen ohue Zweifel ihre Gapita- 
lien In Kurheſſen zu placiren jevem andern Staate vor 
ziehen.“ 

Gin engl, Blatt, ver Geomomink, fchreibt: „Als die Un⸗ 
ternehmen ver zwiſchen Ehefler und Gelohend beabfichtigten 
Ciſen bahn Eir, Veel um eine Staate-Unterflügung baten, 
erfuchte fie der Minifter, wie Sache vor ver Hand zu ver 
tagen, da er ſich neuerping® auf eingelaufene Berichte bin 
entihloffen Gabe, vie atmofphärifche Gifenbabn 
durch Robert Stephenfon, bisher entſchledenen Gegner 
dieſes Softend, gründlich prüfen zu laſſen. Stephene 
fon und nad) ihn «Gr, Bidder, gleichfalls bisher ein Geg« 
ner der atmofphär. Elfenbahn, machten auf ver Bahn von 
Kingstoren nach Daltey zahlreiche Verſuche u. verliehen Dus 
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blin mit gänzlich veränderten Anſichten. Mad Briefen von 
ihnen fine. wir überzewgt, vaß ſie ven günfligften Bericht 
erflatten werben. Dieſe Thatſachen führen vielleicht zu 
einer der wichtigſten Menverungen, wın jo wichtiger Im 
gegenwärtigen Beitpunfte, da dem Parlament Bliten we- 
gen Ausführung neuer Linien in einem Geſammtumfange 
von MO englifgen Meilen vorliegen. Die aus ven nenen 
Verfahren hervorgehenden Vortheile fino:, Vermehrung 
ber Schnelligkeit. vollfonnmene Sicherheit und zugleich 
große Verminderung ver Unsbeutungsfofien, welche bloß 
noch 10 pPCt. von ver Ginmahme, Hat 40 pCt, welche 
bis jegt durch die Unmweneung der Locomoltiven varauf 
neben, betragen werben. Um noch weitere Bottheile zu 
nennen, jo können die geneigten Gbenen leicht erhöht 
werden, auch kann durch Die Verminderung der Durchſchnitte 
eime weitere bedeutende Erſparniß ſtatt finden. Gine Nel« 
gung von 1/30 kann vielleicht mir einer Geſchwindigkelt 
von 40 engliſchen Meilen die Stunde befahren werden.“ 
(Das Journal des Debate bemerkt zu dieſem Artie 
kei: „Wir find ſicherllich welt entiernt, vie wunderbaren 
Grgebalffe, welche dieſer Artilel verkündet, zu verbürgen. 
66 wäre eine eitle Träumerel, wollte man hoffen, daß 
vas atmofpbärifche Spilem die Nusbeutungskoflen um 
drei Biertel vermindern werde; und Die Echnelligleit 
von 65 Kilometern oder 16 Leues in der Stunde felbit auf 
ver Ebene if ver Are, daß wir ed nicht einmal für weſent · 
lich halten, jie zu erreichen, Die atmoſphaäriſche Eiſenbahn 
wäre übrigens jchem eine merflicdye Verbejjerung, wenn fie 
nur die Baukoſten verminderte und gejlattete, die Babnen 
durch gebirgige Öbegenven, wo fie biöher unausjührbar jchie- 
en, zu führen, vie Möglichkeit von Unglüstsfällen zu 
vermindern und vie Ausbeutungäfoften um ein Bierttbeil 
ober Fünftheil berabzufegen. Wir würden und fehr Glück 
wünfchen, wenn diefe letzteren Verſprechungen in Grfüls 
fung gingen, Die Euzlander ſchicken jid am, fie in gro— 
dem Mapftabe In Ausführung zu bringen: Die Linie von 
Cheſter nach Holnhead hätte beinahe wie Länge der Linie 
von VParle nach Orleans. 
in Frankteich von Geiten ver Megierang Verſuche veran- 
laft würven. Gin geſchickter franzöjifcher Mechaniker, dr. 
Hallette von Arras, bat für vie Schllehung des Cylin⸗ 
ders, in welchem ver Iufileere Raum hervorgebracht wird, 
und längs deſſen ver Wagenzug ſich bewegt, eine Schlie · 
Fungsweije erdacht, nie man allgemein als: jeher finnreich 
berradytet, Die in Braufreidh anzuftellenden Berjuche müp« 
ten ſich nicht blos auf ven Medaniemus ver eugliſchen 
Grfinder, ver GI. Glegg und Samuda, fondern auch auf 
venjemigen des Hrn. Hallette und auf alle andern etwal · 
gen Borjchläge ver Ingenieure erjtreden.* u 


Dr. Friedrich Bed, 


werantteortlicher Netartenr, 





Courfe der Staatspapiere. 


Loudon, 7, März. Eonfols 981, h 
Varis, 8. März. 5 pt. 122 Br. 55 ©; 3 yGh. 


82 Br. 45 €. 

Amſterdaun, 7. Mär. 24 Gt. 55145 5 pt. 
1005; Kandb. ——; Atylı. 94%; 35 pt. 895; 
Ben Dr 994; Am. 22,5; Ball. 6; 5 PCt. Mer 
tall, }. 

 Branffurt, 9. März, 5 pr. Met. 113%; 4 yGe, 
102}; 3 pr. 79}; Banfaktien 2009; Integr. 555; 


Ard. 241; Taunus-Eijenbahn-Aftlen 3774 4. 

Win, 9. März, tantdobligationen zu 3 pt 
in GN. 111%; detto zu 4 pt. in EM. 10U4; 
detto A, t. in GM. 778; Bankaftien pr. Stüd 





Aönigl. Hof- und Hationaliheater. 
Donnerftag den 14. März: „Die Anglitaner und Puri · 
taner*, große Oper mit Ballet von Meyerbeer. 
Breitag den 15. März: „Berirrungen", Schaufpiel von 
Er, Desrient. 
König, Hoftheater-Intendan;. 


Fremdenanzeige. 

Den It. März find bier annefonmen: (Bold. Sirſch.) 
29. Brüd, Regot. von Saarbruden ; Eorfing, Negotiant aus 
Srantreih. (Schw. Abler) Pr. Weſterning, Kaufe. von 
Glingen. (Bolt. Kreuz.) HB. havero, Aaufm. von Be- 
nebig; Gülden, Priv. von Bamberg; Kaufmann, Kfm. von 
Brud. (Blaue Traube) HP. Hartmann, Raufm. von 
Wels; v. Staff, Proviſor von Reichenhall ; v. Retter, Guts 
befiger von Steingrif. a HP. Man, 
Kaufm. von Altısrieb ; t, Kaufm. von fen; Sek, 
Bräver von Pfafentofen; Rep, Kaufm. von Grönenbap; 


66 wäre paflenn, waf auch 


Shrems, Saufmann und Banbl, Rotpgerber von Ulm ; Im 
fach, Privatier und Kaiter, Regier,-Bunciionär bonlugsburz 
Binleoprer, Kanfın. von Züri. : 


Bekanntmachung en. 














Dienftag den 26, Märı L 34 Bormittagt 
von 9 bis 12 Uhr wird wegen Mbreiie in ver Zürkenficak 
Rro. 64 im 2ten Stode eine ſeht gut erhaltene Mobiliar 
haft von Mapagoni-, Ruß⸗, Kirſchbaum · und angefridem 
Bol; gegen baare uag offentlih verdleigert, ala: 

Kin Blügel von G. Saller mi 7 Drtasen, 6 Regifter ia 
Mafogouibolzkaften, Divand, Kanapees, Fauteuils, Zaber 
teitd, Seel, runde, Speiier, Schreib», Arbeitd- und ankır 
Tiſche, Comntoden, Buffet · Garterobe», Küren- und Habt 
täften, Süherfhränte mit Gastrüren, Etageres, Beta, 
Lampen tr. 

Kaufelaftige werben mit dem Bemerten böflichſt eingelesen, 
daß die Gegenflände einen Tag vor der Auktion zur Einf 
bereit Reben. 


irſchvo 
PER irre DU 











1, Aneige. Bei Karl Beyder in Erlangen üh 
eben erſchlenen und in allen Buchdandlungen sormäspig zu dar 
ben, in München in ber Sof, Lindauerſchen und an- 
dern Duhbanblungen: , 

Handbuch für vie Difrictd- nmd kolaipoligei- 
beporpen, fo wie fürdie Gemeindebehörden 
in Bayern dieljeits des Rheins. Zum Gr 
brauche im apdminiftrativen und peligeili- 
hen Berufe und zur förterung derarich® 
Tiden Geſchäſteführung mil Kugabe ter 
entſcheidenden Geſeße und Bererbnum 

en,berausgegeben von G. Chr. E Banker, 
errißaftsriäter. gr. 8. Bormat. Anitr 
linpapier Brofdh, Preis 3. 36 ir 

Mehrere fepr adtungewertpe Polizeibeamte Habe heim 
Bude bereit# ein großes Lob zugemwendet, und ſich üter fl: 
des babin musgefprohen: „baf es gleichtam eine Yade in 
„den Berkanpenfenn der Literatur für Diftricte-, Belatzelis 
„Sie und Gemeinvebepörben ausfülle, und dad es alt ein is 
„volltäuniges umd billiges Kompendium einen Sichern teitier 
„ven für ciır ſchnelles und gründliches Arbeitenn des Dreams 
„und jeiner Gehilfen abgebe, io wir, daß es zeige, ınas mas 
„im Ganzen ver Polizei gewähren müſſe, und was ven ir 
„ielben gefordert werden fonne, und wäre co feinem mir 
„Suhalte mach, wicht bios ven benannten Diftrictse, Tolalpe- 
wlijeis und Gbemeinzebehöcden dringend zu empfehlen, forte 
auch allen Staatsbürgern, Stifinäge-Beamten, ben Demi 
„Weiftlihen und Mehtsanwälten, und beionders auch aleı 
„Orts«Borftetern, welde eine grämdlice Belehrung über alt 
„oortommenden Fälle in dieſem Bude fiiken wären w. N”, 
und will der t dieſein Lobe zufolge, das Bush zu fremat- 





licher Abnahme ns empfohlen halteı. 
150. Ediftalladung. 


Am Mittwod ven 10. April d. I. Bormitiagt 
9 Uhr wird bei hiefigem Gerichte eine ide Reales · ver 
Friften-Regulirung zwilben Martin Weber, Bazeın iM 
Maplıng und feinen befannten Bläubigern verinht meiden. 
€3 werten vefhalb auf alle unbefannten Glänbiger des Mar- 
tin Weber giemit öffentlich aufgeforkert, ihre Borerangen au 
obigem Tage um fo gewilfer dabier anubringen , ein ee 
darauf bei wer Defanplung diefes Debitmelens keine Rüdfid 
mehr genommen, fonbern fe von der termaligen Debitnai 
gänzlich ausgeihloffen wärten. 

Sign. ben 28. Febr, 1644. 

Königliches Landgericht Hengeröberg. 


Prantner, Laudrichter. 


152. (3a) Borladung. 
(Die Verlaſſenſchaft des Glafermeiiters Johann 
Schirmer betreffend.) 
Wer an tem Rückaſß des tahier verftorbenen Glalermt 
flers Johann Schirmer Forterumgen zu machen hat, 3% 
feine Anfprürhe 
binnen 30 Tagen an date . 
babier tehtsgenügend anzubringen , als auderdeſſen opne Rüd: 
ficptnahme auf Felde geeignet fürgefhritten wird, 
Am 9, März 1844. 


Önigliches 8 richt Burghauſen. 
König iche F Burghauſt 
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DBonnerftag, den 14. Mär; 1844. 





FE Die Beftelungen für das zweite Quartal bitten wir möglicht zeitig zu machen, um volldäudige Gremplare ablieferm zw lönnen. Der Pränumerationspreis 





Uuswärtige wenden ſich am die naͤchſtgelegenen Poftämter, 
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Aufführung von Vlautus „Gartivi”, Rdn: Neue kathel. Menateſchrift. — Bapden. Karlerube: Ihſtein's Antrag zur Cinführung von Echwurgerichten. — Schweiz. — 

nfreich. — Königreich beider Sieilien. Neapel. — Spanien. — Großbritannien, — Schweden und Norwegen, Etstholm, — Neueſte Nach- 
richten. Paris: Schrelben des Elegelbensabrers an den Erzbiſchef. — Vermifchte Nachrichten. — Gifenbabnen, — Bekanntmachungen. 





Deutſchland. 


En, 
Megensburg , il. Wär. Die Dampfidifi« 
fahrt auf ver Donan, welde ven Unfünvigungen ge 
mög am 2, d. beginien-jollte, wurde durch Das Hoch · 
waſſer bis zum 10, zurüdgebalten ,. am welchetn Tage 
endlich vie „Königin Thereſe“ nie Fahrten eröffnete. Go 
Reben heute beveutenne Rückfrachten von King herauf in 
Ansicht, impem wort jept ſchon au umgarijchem Lüeizen 
viele tauſend Zentner als Larung für vie Dampfbooie 
liegen, und vlejer Artikel wobl bis zur, naächſten Ernte 
gelucht bleiben und ſtarlen Verlehr ſtromauſwäris ver ⸗ 
anlaſſen wird. (Reg. 3.) 
Bamberg, 11. März Das Intelligenzblatt 
für Oberfranten nbält folgenden‘ öfſentlichen Auf- 
raf, die Wilonmg elmes Wereins für Befferung und 
Verſorgung entlaffener Sıräflinge betreffenn: „Beine 
Mofetät ver König baben aus laupetwäterlicher Vorforge 
für das Wohl entlaflener Erräflinge und deren Famllien 
olergnärian zu befehlen geruht, daß, mic dieß bereits in 
der Vfalz aricheben, auch in ven übrigen Kreiſen bes 
Königreichs Wereine gebildet werden jollen, deren Hanpt« 
we die Sorge für vie firtliche Vejlerung und das öfo« 
nomijche Fortlommen ver aus ven Zwangsanſtalten und 
Buanadarbeitebäufern entlafienen ımittelofen Intinver Sep, 
und woran ſich die Vorſerge Tür die Bamilien unbenite 
telter Sträflinge reiben ſoll. Da vieler Zweck, wenn er 
zum Bollzuge Fommt, nur die erfprichlichiten Folgen auf 
die Sicherheitipoligei und Armenpflege äußern mad, und 
daber zur Erreichung vesfelben wohl jeder edelgeſiunte 
Wenſchenfreund freiwillg germ mithelfen und beitragen 
wird, fo ergeht biemit an alle viejenigen Einwohner, 
welche zur Bllvung eines dergleichen Vereins geneigt find, 
die Ginlavung , ſich in vie Subiniptioneliften einzugelch- 
nen, Demerft wird blebel, daß jener männliche und meib« 
liche felbfiftändige Eluwohner daran Theil nehmen kann, 
wenn er entweder einen jährlichen Beitrag zahlt, eder 
ſich zu beitimmten periönlichen Zeitungen, z. B. zu Bes 
dienitung eines ntlafienen, zu Beaufſichtigung werielben, 
zur Aufnahme jugenzlicher entlaſſener Stränlinge In vie 
Lehre und Dergleſchen verpflichten.“ (Fränt Merk) 
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Wien, 10. März Ihre kalſerlichen Hoheiten ver 


durchlauchtigfle Herr Eriberioy Franz Garl und bie 


durchlauchtigſie Ftau Griberzogin Sopble haben einen 
Berrag von Eintauſend fänfhundert Gulden 
Gonventionsmünge zur Unterflüßung der durch das Erd« 
beben in Notbitand geratbenen Ginwehner von Ma— 
guja um der Umgegend an ben eberften Kanzler, Era» 
ten von Inzagbi, gmänigft gelangen zu Tafien gerubt, 
weldre Summe ungeſaäumt ihrer Verimmung zugeführt 
wurde. (Defterr. Beob.) 
In Wien iR am 8 März ver peniienirte Hofſchau · 
fpieler Heurteur, eine langlähtige Zierde des Burg« 
theater, im 63fen Jabre geſſorben. (N. 8.) 
Salzburg, 6. Wir. Sonntag den 8. d. Dis. 
fan» In ver biefigen Domfirche die feierliche Gonfecra- 
tion des von Er. Eminenz wem hochwürdigſten Cardlnal - 
Erzbiſchoſe kraft befonneren Metropelirantechted ernann · 
ten und confirmirten Fürſt ⸗ Viſchefes von Lavant, Franz 
Xaver Kuttnar, ſtatt, welchet erhabene Act von Doch» 
demſelben unter Affidenz des hochwürdigſten MWilchofe 
von Yinz, Sregorius Thomae Ziegler, und deö 
botmürvigften Biſchefa von Dulma und Weibbiidhois 
von Salzburg, Uloib Hoffmann, feierlichſt vollzogen 
wurde. Beſenders rührend für ale Unweſende war vie 
Teilnahme ver biefigen Schuljugend, welche im feſt⸗ 
lichen Gepränge gegen das Ende ver Beierlichtelt im den 
Seitenballen vet Domes ſich aufflellte, um ven biſchoͤf⸗ 
lichen Segen des bodmärnkjften Meuconferrirten zu eme 
piangen, ver eine Reihe von Jahren hindurch ala k. k. 
Diderfan » Schulen» Obrrauffeher ſich mit raflojem Gifer 
der Yeitung und Foͤrdetung des Echulunterrichts gewins 
met hatte, (Res. 3.) 
Prenfien. 


Berlin, 6. Mär, lr hatten am geſtrigen Abend 
ben seltenen EGenuß eimes römiihen Schaufpiels, 
indem die „Gaptirir ved Blaurus, ehne Zweifel das 
pelungenfte Luftipiel dieſes Autors, durch eine Auzahl 
Stuvirender aud allen Facultäten in vem freundlichen 
Yocal ver Urauiageſelſſchaft in ver Driginalſprache zur 
Aufübrung lamen. Die Idee ging von dem Privat 

















Docenten ver biefigen Univerfltät, Dr. Geppert, aud, und 
wer von ven Theilnehmern mit wem lebhafteſten Intereffe 
aufgeiaßt worden, Die doppelte Schwierigkeit eines un« 
gewohnten, ver heutigen Gonverjation völlig fremden 
Iiomd und red dramatiſchen Vortrags wurde in einer 
glänzenden Welfe beſiegt. Die fünf Afte des plautinis 
ſchen Zuftfpield waren ſehr ziredmäßig in Brei Ubıhel- 
lungen zufammengezogen, und an die Stelle der modernen 
Duyerture und Gntreafteö traten drei heraziſche Open: 
adLyram, adMercurium und ad Aristium fuscum, 
von denen die erften beiden an unferm wedern Taubert 
einen trefflichen Gomponijten gefunden haben, mährend 
das Integer ritae in ver befannten ſchönen Flemming'- 
{hen Gempefition sergetragen wurne, und burd einen 
Fleinen Chor von Etupenten eine würdige Nusführung 
jünmtlicyer Cefanaftüde erfolgte. Die Anoronung ver 
Bühne und der ſcenlſchen Gruppirungen wor ganz Im 
römiſchen Erf, und die gefällige Decoration — eine 
reftituirte Streße von Pompeil — durch Hrn. Gropius, 
nach Angabe des Prof. Strad, ausgeführt. Einen höchſt 
originellen. Eindruck machte die Gröffnung des Gpiels 
durch Das Tubaflgnal des Herolos, dem unmittelbar ver 
Prolog folgte, worauf vor dem Beginn des erfien As 
die Dee ad Lyramı eingeleat war, Im ähnlicher Weife 
bilvete vie Schlufrene mit der gewöhnlichen Aufforderung 
um Applaus, bie und lebhaft am die Epiloge Shalſpeare⸗ 
Ieper Komönin mahnte, einen eigentbümlichen Centraſt zum 
modernen Lufljpiele. Die Aufführung wurde verherrlicht 
durch die Unwefenbeit des Könige und bed Prinzen von 
Freußen, welche ver Vorſtellung bis gegen vad Cude heie 
wohnten, fomwie durch den Beſuch Nleranver v. Hum— 
boldt's und der Minifler v. Eihbern, v. Sarlgny, v. Bo⸗ 
delſchwingh und v. Bülow. Die ſaͤmunlichen Notabille 
täten unferer Univerfität (am 100 Docenten) waren an« 
weſend, und ein jehr gemäßltes Puhlifum der gebildeten 
Claſſe ſchloß fi venfelben an, Nach ver Verſtellung 
blieben Spieler und Hörer zu einem frößlichen Abendeſſen 
in ven Sälen ver Urauiageſellſchaft vereint, (D. U. 3.) 

Berlin, 8. März. Hr. Dr, Mauwerk verfchmähte 
es, vom ver ihm gelaffenen Beiugnig auch fernerbin am 
ver hiefigen Univerſilaͤt Über arabiſche Sprache und Yis 





Die Urbewohner Brofliens. 
(Av ttiegung,.) 

Die größere Uebung der Rüfe entſpricht dann auch einer größeren Manerbeit im ter 
Bedengegend. Daargen if der Wilde, welder in den dichten Urwäldern wohnt, wo cr mur 
Heine Schritte machen und Selten im gerader Richtung ſchatil laufen kamm, fait immer durch 
eine auffallende Catwidelung der Masten tes Bruffiaſtens umd der Arme auegtzeichuet, und 
die Staͤrke, tmelche er im Kaden und im ven Armen brum Yafttraen oder beim allen rie- 
fenbafter Stämme entwideit, fegt ten Guropäer in Verwunverung. Cine Laf vom 100 Pf. 
zehn bis zwölf Stunden anf vem Hücen zu fragen, übernimmt Der Indianer gerne, wenn 
er durch die Auecht auf eine Klage Bramutivrin over auf ein anderes ihm wertges er 
figtbum amgereat it. Gegen einen Stamm boa hartem, zäben Delye zen Stuaten die Art 
zu führen, und, nad vollbradter Arbeit, bei tem beraufcenven Weträufe tes Cache no tief 
in die Race zu tanzen und zu ſchrotigen, dit eine Anfrenguag, vor ver ſich ſelbſt der rü- 
Migfte Nener zurüdzieht. 

Neben viefer greßen Musteltraft zeigt ver Indianer auch eine auffallente Derbheit 
md Stärfe vos Hantorgames. Er unterliegt einer gleihmäsigen unfihtbaren Trane- 
fpiration, aber er ſchwißt viel weniger als ter Diener eder ver weife Meuſch. Wenn in Ber 
wegung oder in anſtrengender Arbelt beqrifen, glänzt er am ter gefammten Danteberfläbe. 
Der Zudraug ded Blutes nah der Oberläge des Aörpers wird dabei nicht übermäßig Ich 


baft; wohl aber färbt fie ſich dann um fo entiierener in jener Nünnge gleich blanke 
Kupfer, und wenn man Iubinner in dieſem Zuftande tanzen fieht, gibt Farbe und Glanz; der 
Haut tiefen Geftalten das Unichen lebeuder Brongeguren, die das überrafchte Nuge des 
Europärrs nicht ohne Bohlaefallen betrachtet, zumal wenn bie dliegenden glämend ihmwarzen 
Haare oder bie bunten Zierratben von Vogelfedern das ihrige thun, die eigentpämlice Reu⸗ 
beit dieſes Schauſpiels zu vermehren. Dabei producirt aber ver brafilianiihe Wire feines- 
wegd jene unglaubliche Meuge Sıhweifes , der in beißen Gegeaden anderen Meufhen von 
Kutlig und Bruft rinnt, und einen Kraftverluft herbeiführt, welchen insbefonters der Weiße 
nur langſam wierer zu erſehen pflegt. . 

Diefe verhaͤliathinͤhig geringere Schweißbereitang, ja in manden Ballen Schweißloſig⸗ 
feit, felb bei beträtlicher Körperlicher Anfirengung, giebt dem Invinner einen Ausdtuck 
von apatbiiher Stärke. Ich habe übrigens doch beobadtrd, daß er manchmal in eine Pro- 
fufion von Schweiß ausbricht, und war bann, wenn er großen Gemütbsbenwegungen untere 
liegt. Bei durcht oder Schreden Regen dem fonf fo unberveslihen Bilten große Schweih- 
tropfen auf ter Sthirir, Es id dann, als wenn er einer ylapligen Gollisuation vernele. Kap 
Diele Cigentbümfitkfeit, deren, fo viel mir bekannt iſt, fein Weifender Ermäpaung getfan 
bat, barmonirt mit einer pfodpiicen Seite, vie ven Amerilaner vorzugsmweife haralteriünt, id 
meine, jene plöglic eintretende Musslofigfeit, jemes fig ratlos Aufgeben, febalo bie opne- 
bin nur einfeitige, durch wenige Bedingungen in Thaͤligleit erhaltene Spannkraft des Geiles 
in ihn erliicht, Aus gleichem Grunde neräth er auch in eine Prefufise von Schweiß-bri unge- 


teratur zu leſen — mie denn auch bereits eine ſolche 
Borlefung in vem gedruckten Lertionsplan des beborfte- 
benven Semeſters angefüneigt war — Gebrauch zu machen, 
fonvern bat vielmehr feine Gntlaffung als VPrivatdocent 
eingereicht und will nach Paris geben, um ſich den Het · 
audgebern Der „deutich » franzoͤſiſchen Jahrbücher” angu · 
fliehen. Hr. Nauwerk, ein geborner Mecklenburger, be» 
figt eigene® Vermögen und hat, nad ben Weifpielen von 
Rue, Echtermeyer, Vatte, Prag, Herwegh und andern 
Männern ſelner Oefinnung, eine reiche Brau gehelrathet, 
fo daß ihm Die Ginfünfte des veutichen Lehramts ziem» 
lich leichzüftig fern können; gleichwohl wire ſeldſt von 
vielen feiner Freunde berauert, daß er die ſchoͤne Stel 
Tung, die er ſich auf dem Lehrſtuhl erworben hatte, jo 
unvorfichtig bloßgeſtellt und aufgegeben. — Noch einem 
andern Dorenten ver biefigen Univerfltät, Dr. Gneiſt, 
ver über Gefhwornengerichte gelefen, iſt von Seite 
tes Miniflerlums angefünvigt werben, daß tiefe Vorle- 
fung, als mit der dieſſeitigen Gefeggebung nicht überein« 
flimmend, fernerbin nicht gehalten werven fünne, — Die 
Erflärung der Brüder Orimm über ihr Verbältnig zu 
Hofmann von Fallereleben, To rubig und gehalten ſie 
auch ift, hat dech bier zu vielerlei Deutungen Anlaß ge 
gebe und wird den beiden bechgeſchätzten Eelehrten von 
manchen Seiten übel genommen. — Große und verdlente 
Theilnahme finder jegt die im Local unſers Kunftvereins 
aufgelellte jhöne Gompefttion „vie Zeritörung Ierufar 
lema*, mach Wilhelm Kaul bach gezeichnet vom deſſen 
Neffen und Schüler Ftiedtich Kaulbar. (A. 3.) 

Köln, 3. März Neun biefige Buchhandlungen 
find feit dem 1. Januat zu einem Berlagädvereine 
jufammengetreten. -Seln erfled Berlagsmerf wird eine 
mit dem 4. Jull beginnende und in Monatäbeften er 
ſcheinende katholiſche Zeitſchrift für Wiffen- 
ſchaft und Kunſt ſthn, melde von den Profeſſoren 
der katholiſchtheologlſchen Facultät zu Bonn 
hetausgegeben wire, und deren ſpecielle Redaetion ver erft 
ſeit vorigem Jahr In Bonn befindliche Profeſſor Dr. 
Dieringer übernommen hat, Als Monarsfchrift wird 
die neue Zeſtſchrift feiner beſondern Gontefjion bevürfen; 
tele man hört, iſt ihr bereits ein Kreis geachteter Mit⸗ 
arbeiter geſichert. Auf bedeutenden pecuniären Gewinu 
ſoll es Gel wem Unternehmen nicht abgeſehen ſeyn, une 
derſelbe IM auch ſchwerlich erwarten. (Schw. M.) 

aden. 

Karlsruhe, 11. Mätz. Dr. Woſſelt in Hels 
delberg, welcher neulich einen Ruf nach Dorpat erhalten 
bat, wurde zum auferorbentlichen Profeffor der medicini⸗ 
fen Bafultätfermannt und bleibe in Heivelberg. 

(Rarlar. 8.) 

KRarlörube, 10. März. (Siebenunvprelftsfle öffent 
liche Eipung der ziwelten Kammer, ven 8. März, unter 
dem Borfige des Präfleenten Bekt.) Der Präfident macht 
tie Wahl folgenner Commifflonen bekannt: Kür vie 
Melderfche Motlon, die Unabhängigkeit der Gerichte ber 
teefiend: Martin, Norhermel, Rindeſchwender, v. Ihſtein, 
Gerbel. Für Berichterftastung über das Stastsminifterial« 
Reſcript: Leiblein, Platz, Bader, v. Ipftein, Hecker. — 
v. Id ſte in begründet hierauf feine Motlon über die 
Ein führung von Shmwurgericdten, die wir ihrem 
weſentlichen Inhalte nach nachtragen werben, Planfen- 
horn-⸗Krafft unterflügt vie Motion und trägt auf Ver« 
weiſung derſelben in vie Abtheilungen und ven Voraus- 
drud an. Möchten auch manche Rechtsgelehrte fagen, 
was fle wollten, eines bleibe unbetreitbar, daß mar durch 
mas Geſchwornengericht vie perfönliche Frelheit ver Bür⸗ 
ger wahrhaft geſchützt fen, Welder: Breßfreiheit und 
Schwurgericht jenen wie Orumbfäulen einer wahren volfe» 
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thũmlichen Verfaſſung. Nach Ihmen ſey der Muf ers 
Hungen, als in deu sroßen Areieitäkriegen wer Morgen 
der Hreibeit über Deusichland angebrschen geweſen; trübe 
Wolfen härten dieſen Morgen verfinkert, und eine Zeit⸗ 
lang ſey auch die Huffnung für die Grrichtung von 
Scwurgerichten In ben Hintergrund getreten; allein auf's 
Neue mache ſich ihre Berürinig geltenn, und man bürfe 
ulcht verzweifeln an vem Siege des Suten, wenn mur 
das Wolf treu und beharrlich auf feinen Nedhisfornerun« 
gen beharre. Junghanns: Schon fange ſey die an« 
geregte Frage ein Begenftiand wiffenichaftlicger Erörterung ; 
er wünjche, vap er in ven Abtheilungen reiflich geprüft 
ums erwogen werde. MWebrigend beziebe fich ver größte 
Theil wer Ausführung des Hrn. Antragſtellers zu Gunſten 
feines Antrages niche auf die Geſchwotnengetichte, ſondern 
anf Oeffentlichkeit md Mündlichkeit, vie der neue Welch 
Gumurf einer Strafprogeporonung in vollem Maafe ge⸗ 
währe. Der Deffentlichkeit uno Mündlichteit nor Allem 
gelte wie Unbänglichkeit ver Rheinuferbewohner an ihre 
Werichteverfaffung, nicht vorzugemelie wem Befdhwornen- 
gericht, durch welches ja Die weniaſten Verbrechet abge» 
urthtilt wũürden. Wie ſchwittig auch für Geſchworne 
tie Beurtheilung von verwichelten Thatfragen ſey, beweiſe 
ver neueſte große Prozeß im Irland. Wenn ſodann ein 
Fall angeführte morven, wo in Haven vie Gerichte ein 
ürfenninig gaben, welches fie fpäter wieder abzuwännern 
gendrhlgr geweſen ſeyen, fo ſey dieſes ver einzige Fall 
ſeit 40 Jahren, daß nicht auf Inzichten, ſondern auf 
ditekten Beweid, unterftügt von Inzichten, das Urtheil 
gefällt worden, und jedes Geſchwornengericht in Curopa 
mürde jene Ungeklagten für ſchuldig ertlärt haben; denn 
fie fegen nur eines andern Verbrechens ſchuldig geweien, 
und im berfelben Nacht, wo dad Verbrechen verübt wor“ 
den, wegen deſſen jie verurtheilt worden ſeyen, hätten ſie 
ein anderes begangen, was jpäter zur Unzeige und jur 
Strafe gekommen jep, Diejem all in Baden gegenüber 
liefen ſich manche anvere in Frankreich vergefommene 
een, und namentlicy ein Bau, wo bie Jury einen Une 
geflagten für ſchuldig erklärt habe und viejer hingerichtet 
worden, während ein Jahr jpäter feine Unſchuld ſich er ⸗ 
wiefen habe, Gottſchalt unterflügt die Wotion, va 
Schwurgerichte mehr Verwrauen begründeten, inpem Jeder 
gerne von feines Gleichen gerichter fen, und dann auch 
ver Uebelſtand wegfalle, ven Die Provinziallemen felbit 
im Eleinen Baden berbeiführten. Da würden im Ober- 
lampe feine Pfälzer zu Gericht figen, und mur dann, 
wenn Jever ſich ausiprechen könne, mie ihm auf kürzer 
ftem Wege ver Schnabel gewachfen ſey, jo möge er ſich 
gehörig zu erkennen geben. Ter Pfälzer aber werfiche 
den Oberlänver nicht einmal recht, wmn ſey nicht dm 
Stand, den Geiſt des Angeſchuldigten, der, wenn auch 
in verkehrten Worten, doch nach jeinem Sinne richtig 
gefprochen habe, genau anfzufaflen. Außerdem werde 
durch das Schmurgericht auch wie Moralitaͤt erhöht, vor 
ihnen helfe nicht Lelchtütun oder Gewandtheit, va vie 
Xente des Volkes ihre Leute keunten und. wühten, wer 
ein Yügner son VProfeſſien ober ein gemeiner Verbrecher 
ſey. Böhme kennt Die Mängel des bisherigen Eırafı 
verfahrens an und freut fich, daß der vorgelegte Entwurf 
elner neuen Strafprogeforenung, ver auf Deſſentlichteit 
und Mündlichteit beruhe, wie Machtbeile des geheimen 
Verfahrens beſeitige Voſſelt iſt ver Ueberzeugung, 
Daß die neue Prozeßordnuug vie Errichtuug von Schwur · 
gerichten zur nothwendigen Folge habe müſſe, va nad) 
Ihe wer Michter ſelbſt im vielen Hüllen ald Gefchworener 
daflche. Bajjermann erkemn im ver vorgelegten Pros 
jeborpnung allereings einen Fortſchritt, allein einen ſol · 
hen, der das Schwurgericht überflüjfig made. Die Ab» 





Bängigfelt der Geſchwotenen nach her einen Exite, von 
der der Abg. Böhme gefprochen, werde dadurch befeitint, 
daß nicht wie Wahl ver Vartelen, ſondern das Loos fle 
beftimme. — Die Kammer beſchließt bierauf einftimmig 
bie Verweilung ver Motion in wie Abtheilungen und den 
Vorausdruck verielben, (Karlör. 3.) 


er. 

Schweizer Blätter ſchreiben: Wür elnen grofare 
tigen Brückenbau über ven See von Pugano fin 
nun bereitd, fo melvetvder Teffiner Mepubblicans, 
über 490 Actien unterzeichnet, und nach ten Beftinmmun 
gen ded Programms kann nun Hand an’d Merk gelegt 
werden. Beinahe alle Artiondre ſind Teffiner; Mailanı 
har bie jegt 50 Metien genommen; aus den übrigen Kan 
tonen find gar feine eingezelcznet. — 3. 8, Ware von 
Genf, vieljähriges Mitglied ver Sparfafjeverwaltung um 
des Nepräfentantenranhs, Aberſendet ven Degierungen ver 
Sdzmelzerfantone ven Plan zu einer Anſtalt, moburd 
für alle fünfzig und mehr Sabre alten Werie- 
nen ein binlänglides Jährlidhes Nusfommen und 
ein in Öfonomijcher Wezichung jorgenlojes Alter erzielt 
werben möchte, Der Plan if mit einläplicen Bere 
nungen verieben und beſteht melentlicd in Folgendem: 
Für jenes wengeborme Kino, reich oder arm, müßte cin 
bejtimmte Summe von ven Eltern, Pflegeltern, Vormün 
dern, Pathen over Gemeinneserwaltungen an die allgemein 
Kafje (Nationalmonmument wenn es Hr. Mare) bezahlt 
werden. Diele Einlagen würden kapitaliſirt bis zum NO 
Kebensjahr, mo dann eine jährliche Mente davon abge ⸗ 
reicht würne, Die Einlagen würden bis zum fänfeiriten 
Jahre auch noch ale eine Nationalbank dienen, ans tel 
chet Raffafcheine abgegeben merven könnten. Die Ber 
rechnungen zeigen dann, daß, falls für 100 Kinder gehm · 
taufeno Fr. eingelegt würden, dieſe Ginlagen bis zum 
fünfzigften Jahre auf 114,673 Fr. 50 G. Gapital an« 
eigen würden. Wenn von ven 100 Perfonen noch 40 
am Leben mÄren und 12 venuoch Die Mente nicht beyie» 
ben könnten, alfo 28 dieſelbe beziehen würden, ſo tnäie 
es auf jede 310 Fr. jährlich. 


Frankreid). 

— Paris, 9. Värz Die ver Regierung ergebenen 
SIourmale fprechen von Wahlumtrieben im ante 
dehnteiten Maaßſtabe, welche zu Gunffen ver fünf ads 
getretenen, mun wieder gemiblten legirimifliichen Abare 
ordneten ſtattgefunden. Der Auriliaire Breton be 
bauptet, nur in England würde man Beiſpiele vom ähn« 
lichen Intriguen finven können. Gegen die Wabl zu 
Bioermel (Hr. Lareche jaquelein) wire eine Proteftarien 
wegen Eluſchüchterung und Gewalt, wie dabei gebrauitt 
worsen ſey, von mehreren Wählern vorbereitet, — Did 
Joutnal des Debats mwirft wer Zinfen vor, ſich mit Hmm. 
Thiers zum Sturze des Örn. Guizot verbunden zu haben, 
indem fie aus ihrem Programm alle Neformplane zilar, 
melde Hru. Ihierd unbequem fallen Fonnten; währe 
sr, Ihiers mit ver Linken zw gleichem Zwecke ſich ver» 
bindeno, fich vor ihr gedemüthigt babe, ſowehl ald vers 
maliger Winifter, als auch in feinen Gruunfägen alt 
Staatsmann. — Mehrere Blätter hatten angekündigt, 
daß eine Arlegscorvette nach Taiti abgeſandt fen, um 
vabin den Befehl der Wiedereinſezung ver Rönigin Vo⸗ 
mare und ber Abberufung des Adınirald Duperiior-thousre 
zu bringen, Der Moniteur Barljien erflän vieje 
Nachricht für voreilig. 


Königreich beider Sicilien. 
Neapel, 1. Matz. Der Kronpring von Wür— 
temberg empfing am Sonntag ben 25. Febr. die Ber 


mohnten oter ihm verdricẽlichen Mebeiten, deren ſchechten Fortichtitt er bald einem plöß- 
lichen Ertranken, bald einer Berserung jujufhreiben pflent. 

Die Shweiftofigkeit des Indianers hängt offenbar auch mit ver verhältwimäßig gerin- 
sen Erregbarkeit des Perzens und der großen Gefäsikimmel, ja vielleicht mit einer relatis · ge⸗ 
Eingeren Blutmaffe zufammen, Weber dieſes Berhäftmiß fan ich feine ditelten Erfahrungen 
amfahrem, aber ih will nicht verſchweigen, was mir von mehreren Werten in Braflien allen 
Ernätes verliert werben if, daß nämlid der Autochtzone jenes Yantes weniner Blut befipe, 
als Neger oder Weiße, und daß ein relativ geringer Slutverluſt ihn mehr ſchivache, als jene, 


&heaternstizen (Borkiegung f.) 


Berkin, Am 7. März wirrde, vor nur mäßig befegtem Hauſe, zum erfien Male per 
geben: „Die Bernfteinpere, Hiferifhes Schaufpiet in fünf Alten, nad Meinholv’s 
Ehromit „Maria Sqhweidler⸗ von Heinrih Tauber Gegen die Bezeichnung bie 
ſto riſ des Schaufpielr muß fegleih Verwahrung eingelegt werden, infofern tie befammte 
vnumwundene Erklärung, welche Pfarrer Meinbold in ver Augob. Allg. Ztg. abgelegt, als 
wahr angenommen werden muf, wonach fein Buch kein Wirverabbrud eines meter dem Ehor- 
gefühl ver Kirche zu Eoferem auf der Iuſel Uferom aufgefunbemen, mehr als 200 Jabre 
alten Manuftriptes, wie früher angegeben war, fondern ein vom ihm, dem Pfarrer Meinbeib, 
'erfunveneo und abſichtlich In das alterthümlihe Gewand gebrachte Mährchen wäre. Yaube 


hat zwar tiefe Erflärung nicht gelten Iaffen wollen: wer aber tied Meinholbſche, 1843 kei 
Dunder und Humbist zu Berlin erihienene Buch aufmerfam geleſen hat, mußte bei vr 
Inverfion ver Handlung von ſelbſt einfehen, bafı es aus dem feiten Soden wirtlicher Bege- 
benpeiten auf den ofen Saud fabelhafter Berichte gebracht worden ſey. 

Doch, abgeichen bierven, iſt dae Meinholdſche Buch eines ver indereffanteren neueſtet 
Zei. Der Verf. dat unbeftreitbar ein großes dichteriſches Talent, weiß vie inneren Zuſtände 
aus ihren Tiefen berans bioszulcgen, und miſcht in feine Schildetungen viele ergreiiente Züge 
tindlichen Seelenichene. 

Laube hat nichts Mewes unternommen, ale er einen Heren- Prozeß vramatifirie. Die 

ü und ihönfte Arbeit tiefer Art iſt Schiller's romantiſche Verhertlichung jener hei ⸗ 
ligen franzefiihen Heroine, die von ben Engländera als Bere auf dem Markte zu Roueu 
verbrannt wurde. Auch ter früh verſtorbene Beßek behandelte dieſen Stof mit Erſelg. Mög 
ten wir doch auch von Laube fagen Tonnen, daß er das ihm gebetene reiche Material poetih 
jn verarbeiten verfinuden habe — leiter aber find wir dies dicht im Stande, müfen im Ge— 
gentheil erflären, daß vieles Drama noch tief under ten Ähnlichen Arbeiten der Mad, Bird 
‘Pfeiffer fiche, die weninftens ein unverkennbares Geſchick bat, witkſamne Auftritte antinander 
zufügen. Sie hätte fih 3. B. gewiß Das bier fat nothwendig Gebotene nicht nehmen Taffen 
und dem Stüde ein Worfpiel gegeben, werin Guten Adolpſ erſchienen wäre, und Maria 
Schweidler, vie zur Zeit der Hungeronoth auf Uſedorn eine je ſchöne Holle ſpieite, Belegen- 
beit gehabt Hätte, daudelnd und wirfend aufzutreten, wäpwan fie. in dem Drama Nichts tput, 


fucht des diplomatifchen Korps, welches Ihm der Öfterrels 
<hiiche Borfchafter, Graf Lebzeltern, vorfledte, und wohnte 
am Abend einem ihm zu Ehren veranflalteten Concert Im 
Bauſe des Principe di Dentice bei. Die zahlrelchen von 
Rom berübergemanderten Gremben baren mit Sehujucht 
auf das Gricheinen des Frühl inge, der in einzelnen 
blũhenden Mandelbaumen ſein Heraunahen ängfllich ver⸗ 
tündigt. Das Wetter iſt abi ch und die Begetation 
in Vergleich mit dem vorigen Jahr um vier Wochen zus 
rüd, Nur um ven Logo d'Agnane herum, wo ſich be» 
tanniich die Hundegrotte beſtudet, hielt ſich alter Kälte 
ungeachtet, vielleicht In Folge des hier reichlich ausſtrö- 
menden Foblenfaurem Gaſes, die hauptſächlich aus Kaſta - 
men und Gicen beſtehende Vegetation überaus grün un 
ftiſch. — Eine forgrältige Prüfung ver Kranken“ uns 
Armenbänferserwaltung har vie Abjegung einiger 
Verſonen, bie man — für febr einflaßreich bielt, 
zur Folge gehabt. — Gine audgezeichner gute bortifche 
Ueberfegung ver Fabeln ned Bhäprus iftfürziid 
von einem Dronzlo Petitri. erfchienen und zwar in 
rem Provinziaflädichen Campobaſſo. Die mpographiide 
Audjtattung it elegant uno forgiältig, und deſchaͤmt ähn» 
liche Werke der Hauptſtadt. j (A. 3.) 
Spanien. 

Mach einem Echreiben aus Madrid vom 26. Febr, 
im Ghronicle wäre davon die Rede, ben gegenwärtigen 
Minifterpräfinenten, Gonzalez; Bravo, neh vor ver Ans 
funft ver Königin Ehrifine durch feine Ernennung zum 
Srejandten in Liſſabon an des verilorbenen Garne» 
rero Stelle zu entiermen. — Den Plan einer @rpepie 
tion gegen Marolfio bebanvelt wer Correſpendent des 
Guronice als einzig darauf berechnet, die unrubigen Kö⸗ 
vie zu befchäftigen, wad aud ver urſprüngliche Zweck 
ver franzöflfcyen Erpeditien gegen Algier geweſen; vie 
angebliche Hinrichtung tes ſpaniſchen Gonfuls ſeh ein 
bloßer Vorwand, deun dieſes Inpivinmum, von melden 
man noch nicht ſichet wiſſe, ob ex. fpanijcyer Unterthan, 
ſey in einem Pöbelauffland ermordet worden 

Die Machtichten eus Gartagena um» Alicante 
lauten umbeflimmt. Mach ven einem wird es zu gar Fels 
ner Beichiefung Fommen, Inden die Empörer ſich de» 
neigt gezeigt haben, die Waffen niederzulegen; nach den 
andern Ans fie zu jedem Wlderſtande entfchloffen. Wäh- 
rend ver Heraldo fürgemig berichtet, General Roncall 
enterbalte eine ganz freie Verbinpung mir ven fremden 
Gonfuln in Gartagena und dleſe gingen in der Statt ein 
und aus, wie «0 ihnen geftele, ſchreibt ver Kaftellane, 
vie Mebellen hätten dem franzöflfhen und mem englijchen 
Conſul nicht geſtattet, die Saat zu verlaffen, und erſtern 
jogar mit Ehmähungen überhäuft. Die Belagerungsar« 
beiten werden auch vor @artagena thätig fortgefegt, [hen 
ind fie fat auf Mleingewehrihugmweite bie an vie Thore 
sorgerhce, ohne daß Die Belagerien Aruilerie gegen fie 


foielen ließen, 
Großbritannien. 

OXondon, 7. März. Die erwähnte Berfammlung 
sa Birmingham. murde in ver Stadthalle gehalten, 
seren ganzer Raum, wie dad Morning Chronlele beriche 
rt, dichtgedrängt von Theilnehmern war, OConuell, ver 
eine eigne Einladung erhalten harte zu exicheinen, langte 
nah | Uhr an und wurve mit großer Vegeiflerung em« 
langer, In feiner Rede gab er Die Gründe am, die ihn 
ach Birmingbau geführt, zuerit den Wunſch, feinen 
Dant auszuiprechen, ſür das Mitgefühl, das er in Enge 
kann feit dem Prezeß gefunden, dann jener, vie Wich ⸗ 
tigkeit des Strebens dem Volke beider Länder einzuſchär— 
fen, dem Grunpjap der demofratiichen Freiheit gegen 





ch mur paſſis verhäft und mithin ganz und gar ein undramatiſcher Eparakter if, Die 
ihöafte Stelle des Melnholdſchen Buches : die Traumparabel und die Erzähfung vom ber Nach · 
tigall, die in ver Schredendnadt vor dem Aenflern von Vater und Toter wie eine Botin 
ı feinen dylliſchen Züge ver Erzäblung find 


Wetters füngt, IR gar nicht erwähnt. Die üb 


jenen ver oligarchlſchen Herrſchaft zum Beſten der ärmes 
sen Voltellaſſen das Mebergemicht zu verſchaffen. Auch 
wolle er zei Irrthümer berichtigen, nämlich den, va 
die Union Englande und Irlanıs ein rechtmäßiger Ber- 
trag Sep, der fomle nicht verlegt werden vürfe, uns ferner 
den Ittthum, daß durch die Worverung Ihrer Aufhebung 
«6 auf eine Trennung beider Laͤnder abgeſehen fen. Um 
die Union zu bemerfitelligen, babe man ſich unredhtmd- 
Figer Mittel bedient; man habe das Volk gehindert, da, 
gegen zu proteftiren; man könne daher nicht von &iltig« 
feit eime® ſolchen Bertrags ſprechen. Was aber vie 
Trennung betreffe, fo fen vie Aufhebung ver Union vas 
einzige Mittel, eine ſolche Trennung zu verhüten, da Ir- 
lan hieran bloh noch durch feinen Ginflus gehindert wor · 
den ſey, Hnger aber ver Zuſtand grenzenlojen Gens 
nicht werde fortbauern Pönnen. DOGonnell gieng dann 
anf vie Refermbill über, deren Mängel er fchilverte, da 
fie ver Beſtechung der Wähler feinen Ginbalt gerban, 
Dad Wahlgeſetz müſſe werbefiert werden, da ned eine 
große Zahl von Wnglänvern ihres Weahlrechts beraubt 
fegen. Gr ſchleß mir einen emphatiſchen Anrufe des eng- 
liſchen Volkes zum Beiſtande für Itland. Nach ihm 
ſprahen nech Sr, S. Crawford und andere Herren 
Die Perition an dad Parlament wurde nach einem Dank» 
votum für OConnell einftimmig angenommen, — Die 
Times taveln in elmem längern Artikel vie aggreifive 
Politik Lerd Ellenboreugbs In Invien, und vie koftjpieli« 
gen und unnügen Siege ver britijchen Truppen In 
&malior. 
Schweden und Worwegen. 

Stodbolm, 1. Mirz, Der Zuſtand des Kö- 
nigö dar ſich in ven legten brei Tagen im weſentlichen 
nicht verändert. Se. Waj. bat täglich einige Sıunven 
Rube genojjen und war geflern, nachdem er faſt die ganze 
Macht ſehr ruhig geichlafen Harte, weniger matt als in 
ven vorhergehenden Tagen. Uber eine fortſchreitende Bef- 
ferung ſcheint ſich micht zu zeigen, Der Fuß und bad 
Bein haben Feine Berichlimmerung erlitten. Der Der» 
309 von Schonen ift in völliger Reconvalescenz;, daher 
felne weitere Bulletins über fein Befinden ausgegeben 
werden. Der Prinz hatte ſich erfälter während eines 
Schlitiſchuhlaufens auf vem Ste von Prundvifen, Wir 
haben nämlich Hier feit rei Wochen eine unabläfjige ganz 
ungewöhnliche Kälte zwiſchen 18 um 25 Gran Geljius 
(v. h. 14 bis 20 Gr, Nöaumar), In ven nörslichern 
Provinzen iſt das Abhermomerer no nledriger gefunfen, 
im Geile auf 85, Herudſand auf 38 x. Diefe grimmige 
Kälte dat ſchon eine Menge Opfer gefordert. Jeden 
Morgen hört man von Menichen erzählen, vie des Nadıts 
erfroren. Der König- und vie f. Bamilie, wie auch man- 
che Privatperfonen und Bejelljchaften, haben mehrere hun⸗ 
tert Mlafter Brennhelz unter die Armen vertbeilen laſſen 
Heute enalich iſt einige Milderung wer Kälte eingetreten, 

(Allg. 3.) 


Heuefte Nachrichten. 

— WParis, 10. Diärz. Der Ciegelbewahrer hat an 
den Grzbiichof von Paris folgendes Schreiben ger 
vidpter: „Paris, 8. Maͤrz 1944, Mounſtigneut! Sie bar 
ben an S. M. ven König eine Denkichrlit gerlhtet, über 
welche Sie und vier Ihrer Suffsaganen übereingefommen 
find, die gleich Ihnen Ihre Unterichrift beigefügt haben. 
In dieſer Denffchriit haben Ste, indem Sie nach Ihrem 
Geſichtepunkt nie Brape der Unterrichtäfreibeit prüften, 
verfucht, mit einem allgemeinen Tadel vie Anftalten des 
öffentlichen Unterrichts zu belaften, vie vom Staat gegrüne 
det worden fine, auch das Perſonal des ganzen —— 





pers, und haben zugleich bele ldigende Anſchuldigum 

gegen einen der Minifier des Könlge gerichtet. Ein u 
nal hat wiefer Denkichrift wie volluͤe Drffentlichkeit gege · 
ben. Ach zweifle nicht, af vleſe letzte Thatſacht ohne 
Ihre Zuſtimmung geſchehen If; aber ich muß Ihnen um 
nichts weniger erllären, daß die Neglerung tes Königs 
vie Schrift ſelbſt, welche Sie unterzeichnet Haben, miß⸗ 
bllkigt, theits well fie ſchwet die iclichtelten verlebt, 
teils weil fie dem wahren Geiſt des Gejepes vom 18. 
Germinal, Jahr 10, entgegen if. Dieſes Geſed untere 


 fagt in ver That jede Berathung in einer nicht autorie 


firten Bereinigung von Bifchöfen ; es wäre feltfam, wenn 
ein ſolches Verbot umgangen werden fönnte mittelft tie 
ner Gorrefpondenz ; Die das Ginverflämuiß berfiellt, 
und die Berathung bemirkt, ohne vaß eine Verſammlung 
flatefindet. Ich hoffe, daß es für mich genügen wird, 
Ihnen die in den organifchen Artikeln des Goncorents 
aufgeftellten Grundſaͤtze ins Gedaͤchtniß zurücdzurufen, das 
mit Sie fid in Zukunft enthalten, denſeiben nahe zu free 
ten. Genehmigen Eie, Monfelgneur, die Verſicherung 
meiner hoben Achtung. Der Siegelbewahrer, Minifter 
ver Jufllg und ber Eule. RM. Martin (tu Nord) 

Die Kammer ver Abgeorpneten hat geflern neuerBinge 
vie Wahl des Htn. Charles Laffitte durch das Wabl- 
colleg ven Louviers annullirt. Die Berathung wurde 
dann Über die Bittfchriften in Getreff der Befejtigun- 
gen von Paris, mit denen ſich die Kammer ſchoön vori» 
gen Sonnabend befchäftigt hatte, eröffnet. Die einen ver« 
langten vie ganze over theilwelfe Zerflörung Der Feitungd- 
werke; wie andern betraien die Bewaffnung wer orte. 
Die Kammer ging elaftimmig über erftere zur Tapetorbe 
nung über, und verwarf bie leßtere Frage mit fehr großer 
Mebrbeit. (Men.) 

Stuttgart, 11. Mir. Se, Maj. ver König hat 
viel und ruhig geſchlafen. Die Befferung ſchreſtet glelhe 
förmig fort. Mächftes Bulletin übermorgen: (Schw, DM.) 


Vermijchte Nachrichten. 

Frankfurt, 8. Marz. Die beiden großen Gemälde 
ver belaljchen Welſter ve Biefve une Gallait ner 
den in ven mäcfen Tagen von Darmſtadt hiet einıreffen, 
und Hingere Belt Im Kaljerfaal außgeftellt bleiben, Die 
Ernennung eines Directors des Städelſchen tun 
Imflitwrs läßt Immer noch auf fi warten, doch find 
foldhe Anoremumgen getroffen, daß dem Inſtitut daderch 
fein Nachthell entſtehen kann. — Am Charfreltag werden 
toir auch Mols Schmitt'e Oratorium Woſes“, das 
bereitd in Nürnberg und Gannower große Anerfennung 
fand, im Theater hören, Alois Schmitt wird aber zuvor 
eine Reife nach München unternehmen. (N. 8) 

In Brood, einem Hanvelsfläntchen in Slavonlen, 
das von dem türkifcen Flecken gleichen Mamend nur durch 
die Save geſchieden if, Iebt ein greifer Ganpelde 
mann, der in mehr als einer Beziehung zu den felte» 
nen Erſchelnungen In ver Handelemwelt gehört, Gr if 
gegenwärtig 118 Jahre alt. Seit bunsert Jahren 
betreibt er fein Handelageſchãft in dem Stadtchen, das 
feine Wiege war, und wohl auch feine leyte Ruheſtätte 
werden wird: Was bat er in dieſer Zeit nicht alles ers 
lebt! Zwei blutige Tuͤrkentriege zogen nad) Tanger Zmie 
ſchenpauſe an ihm werüber, Ms ver Prinz Eugen von 
Sayoyen zum erfien Wale wie feit Gunyabıy unbezwun« 
gene Weißenburg (Belgrad) eroberte, war er ein Knabe ; 
als Lauden vie gewaltige Vefle zum zweiten Wale in 
wenigen Tagen erflürmte, war er ſchon «in Belahrter 
Dann. Bon Jugend auf in wem fleinen Graͤnzſtaͤdtchen 
lebend, blieb er allen Ginfällen feindlichet Raubhorven 
audgefegt; vennoch erreichte er ungefährbet nicht nur die» " 












iR eben fo ungelent, ald vie ganze Etſcheinung wiverwärtig. Er ift ein Tprasn für Puppen 
Theater. Die Geſchichte mit ben Aalen, womit er einen Rider beſtochen, wird ins Breite 
erzäblt, währenn vie Aadeutungen von ur ein paar Worten, wie im ber Novelle, genügt 
hätten; ein Drammtiter fol nicht Alles auoſchwatzen, ſondern den Zuſchauern überlaffen, man ⸗ 


ganz verwiſcht; nichts als vie raude Schale it von dem fo Ihmarkhaften- Kern übrig ger 
blieben, Man begreift gar nidt, warum Marie jo raſch gefteht, daß fie eine Sere fen — 
Die KHunft des Dichters mußte darin befiehem, fo wiele Jnrvizien aufzupänfen, daß bie Unichufd 
Maria's in ein zweifelhaftes Licht trat um man am ihe irre werben konnte, wie ed ſeldſt ihr 
Suter wurde, ale er (in ter Novelle) erfährt, daß fie ſich heimlich in der See gebabet hate. 
Im Drama feibft ift dies nitgend gefchehen, und das hochnothpeinfirhe Berhör bat gar fein 
Intereffe, weil feine unerwarteten FZwiibenfälle, wie Me bei ben gewöhnlichen Kriminai-Pro- 
muren vorzulommen pflegen, vie Unterfuhung über das unterbrechen, beffen Maria angeliagt 
ih Der Pfarrer Abradam Schweſdler, der im der Kowelle das mämlihe Intereffe, wie jeine 
Toter, im Auſpruch minemmt, ıft im Drama ein alter, einfältiger, gar mit in vie Handlung 
eingteifender Mann. Ber Meinbold wird Ehre Abraham Über Nacht grau von wegen bed 
Ems, fo Gott über ihn verhängt; bier trat er ſchen ſogleich mit weißen Daaren auf. Der 
Amts-Dauptmann {ft bei Laube ein halber Geiler und ein halber Kaspar, ver ſich, wie die⸗ 
ser im „Greiihäg, mit Teufelstünften abgibt und in Marien mur einen weiblichen Mfock 
zur Vergrößerung feines magiſchen Geſchäfts ſacht mo fie deübalb verfolgt. Er wird durch 
einen Kraffen Theater · Coup am Schluſſe vom Slitz erfhlagen. Beine dauriſche Philoſophie 


des Gepeinnißwole ſelbſt zu entrãthſeln. — Lieſe Kollen, die eigentliche Here, und Repräien- 
tantin bed Daͤmonologiomus, der während des dreſßigjährigen Arieges Beltung hatte, ift durch 
Laube etwas modiſcher zurech dt worden, immer aber eine Geſtalt geblieben, welche für 
das Schaufpiel zu viel und für das Mähren zu wenig il. Der Junter Rüdiger von Rien- 
kerte id als Mooptivfopn in cin dom fchreiennen Unglaublichteiten wimmelndes Berhältmiß 
zn dem Amtshanptmann gebracht, fonft aber noch vie einzige Flaur des Stücks, welche eine 
rein menfchliche Beftaltung verfünbet. Den Conſul Pieper, „fo ein Mein, kurz Mäunelen var 
mit einem feiften Bauchlein und einem Bart, grau mengeliret und ihm bis auf den @ür- 
tel berabhängene“ (5. 133) kennt in ver Laubeſchen Zrwittergeftalt Niemand wiezer ; imglei- 
ben iR aus dem Bättel, deſſen Bile und Melnheld ©. 185 mitfo gräflicen Farben malt, ein gut · 
mäthiger Burſche geworben, der fogar „binterpommerfche“ Späfe macht. Wollen wir dem Dramati- 
fer auch wicht zumathen, daß er alle Geftalten des Romans fo wiedergebe, wie fie in dieſem aufgefafit 
fin, fo pärfen wir doch verlangen, daß er die @rundzüge ber Hantlung twienergebe und bei Erfchaf- 
fung neuer Eparaftere ſolche aufftelle, die innere Geſtalt befigen und nicht beimerdien Anfählen m 
Trümmer zerfallen. Beides hat Yaube nicht getban ; dazu iftfein Stüd in einer Proia geſchrieden 
welche und wieber in tieeherne Periode von Abällino und Konfratern jurüdveriapt: (Pr lg 3) 


fed außerordentliche Alter, ſoudern auch ein bedeutendes 
Vermögen. So lebte vieler feltene rei unter ſechs Mon ⸗ 
archen: Gar VI., Maria Thereſia, Joſtph Il,, Yror 
polo IL, Franz I., Ferdinand I. Gr iR gegenwärtig 
viellelan ver aͤlleſte Untertban Im öfterreichlihen Kaijer- 
Rasse, gang gewiß aber ver Neſtor Der geſammten euro» 
paiſchen Haudels welt. 

Berlin. In dem der Aufführung des reiſenden Studen ⸗ 
ten“ (ftatt bed Veethovenſchen Fidelio, wegen Krankheit 
dar Mint. Shröver Terrient gegeben) vorhergehenden Gon- 
certe, amd. Ziehen ſich vief, bar, Hofcapellmufifer Gebr. 
Kb. und P. Moralt vernehmen. Der Ruf Beider, als 
Wirtuofen, it bereitd begtundet; zer erfte licß ſich im tie 
mens Divertifjement von Gallay hören, und machte ſich 
dur den ſchonen, Fräftigen Ton feines Injisumens bes 
neerflich, während ver lektere ſich ald Componiſt und 
Spieler-in einer Fantaſie für die Violine ſowohl ala ges 
Ichwmadveller Tonjeger, wie ald volfonmener Weider ver 
Schwierigkeiten ver Gompofition bemäßrte. - GB. Di.) 

In dem zur Brovinz Poſen gehörigen Begirrungds 
bezirkl Bromberg barviekjl, Megierung im Amis. 
blatte vom 1. Marz folgenne Befannutmakhung er= 
laſſen: „Ea-bar ſich beinabe in allen Theilen des Regie 
ruugebezirls vie Kiefernraupe in ſolchen Maſſen ges 
zeigt, daſß bir eigenen Kräfte wer Waldbeſitzer zu dertu 
Vertilgung nicht zureichenn find, daß vielmehr Die 
Vernichtung großer Walditreden zu beſürchten uno mit« 
bin eine Kandescalamirät zu beforgen ſteht. Diefem Uebel 
faun nur durch wie Uufbietung der allgemeinen Kreishülfe 
geileuert werden. Tab aber die Devajtation ver Walduu- 
gen einer Gegend eine jo allgemeine Calamität ſey, af 
mit Recht die Witsirfung uler Bewohner derſelben zu 
deren. Abwendung geforkert werden fan, unterliegt Eeie 
nem Bedenken. Ebenjowenig kann vie Befuguiß wer Lane 
Despolizeibehörte, im einem ſelchen Balle nie allgemeine 
Krelebülfe in Anſpruch zu nehmen, nach wen Beſtinunun - 
gen des allgemeinen Kaudtechto, Ginleitung 6.79 u.5.10, 
Titel 17, Aheil 2, in Zweiftl gejogen werden. Wir ba- 
ben deühalb die Nuibierung der allgemeinen Krelohülfe 
zum Behuf der Mertilgung ‚der Kirfernraupe in den von 
die ſem Injert in bedrohlicher Menge befallenen k. und Pri⸗ 
vatiordien anprorenet und mit ver Unsführung dieſer Maß ⸗ 
regel vie Herren Landraͤthe brauftragt. Die Verbindlich⸗ 
keit zur Leiſtung wer Kreishülie ift eine, perfönliche Ver⸗ 
pflichtung jedes einzelnen Ginmohners, für welche eine 
Vergütung-von dem Waldeigenthümer oder aus Staaus- 
kaſſen nicht gewährt wire.” 

Aus Zütlaud wird gemelöet, daß am 14. Behr. ein 
Saufen Anſchovis (kleinere ven Bäringen ähnliche 
Bike) 1000 Ellen L, 700—800 Gilen br,, in vie Bucht 
bei. Wildſund im Lümfjord (tem Meerbuſen, der Jütland 
im Nerden von Often nach Weſten durchbricht) angetrie- 
ben iſt. Die Fiſche Hegen theilweiſe todt im mürben Eis, 
tbeilmeife lebendig 2— 3 Glen hoch im Waller. Wiele 
Menſchen find damlt beſchaͤftigt gemeien, dieſe Fiſche auf · 
zuſammeln, war fie als Butter für Schweine und Schafe 
zu benügen; da nie Waffe aber zu groß, fo. hat man be> 
ſchloſſen, fie als Dünger auf vie Felder zu fahren. 

(Ruf. Bi.) 


—— 


@ijenbahnen, 

Breslau, 4. März. Auf zer Fteiburger Gifenbabn 
konnte am 23. v. M, ein enricgtides Unglück entitehen, 
wenn es nice vie Geiſtesgegentratt ted Loremotivführers 
Erezer verbinvert Bitte. Ald ſich ver Zug unmelt Ares 
burg dem Telegraphen Nr. 83. mäberte, Tprangen wie 
ferne eines am Uebergang haltenden Banermwageng, wild 
geworden, auf den Babndaum, und reifen ven Wagen ge⸗ 
waltſam mit hinauf, Der Magen ſſuͤrzte anf der andern 
Selte wieder hinab und ver Bahnmiter, der, um zu bel 
fen, auf die Bahn geeilt war, wurte von ter Yocomotive, 
deren Bührer indeß überal hatte Gremfen laſſen, und vie 
deßhalb nur langſfam ging, erfaßt und sinige Sqhritte weit 
fortgeichleiit, dann aber bei Seite geſchleudert und von 
ver Roppelftange, an Die er nerierh, verlegt. Mit einigen 
leichten Verwundungen davongekommen, bat er feine Net» 
iuug nur ver Beſonnenheit deb Zuaführerd zu vanfen; 
der Fall beweiſt indef aufs neue, wie ſtrafbar es int, 
Derne mit na der Vahn gerichteten Käpfen am ben 
ebergangspunften aufzuftellen, ehne ihnen vie Augen zu 
verdeden. (Breel. Brob.) 

Berlin, 6. Mär Im ver Februarſitzung ed Vers 
eins tür Gifenbabnfunde wurde zur Veantwortung 
der in der letzien Verſammſung aufgertellten Frage: in 
welcher Art Bifenbahnbräüden von weiter Spannung 
aus Gußeiſen dargeſtellt werden föunen? von einem 
Dirgliere angeführt, weh nie Oberſchleſtſche Giſenbahn 


bereits einen Berfuch. hierüber gemadjt Habe; ver aus Guß · 
eljen hergeſtellte und bei einer Weite von 4U° zum Irar 
gen von 1000 Err, beflimmte Brüdenbogen fen indeß 
bei Der angejtellien Probe ſchon bei einer Belaſtung von 
750 Er, gebrechen. Gin Mitglied bemerkte jedoch hierzu, 
daß bei ver ipätern Unterſuchung wer Bruchitelle ſlch ein 
Bupiehler in dem Bogen gefunden habe. Auch machte 
ſich im Der Berfammlung die Unfiche gelten, va vas 
Gußeiſen bei tiefen Bruͤckenbauten nur da angewentet 
werden dürie, wo die rũckwirkeunde, nicht vie abſolute Fe - 
ſtigkeit in Anſpruch genommen wird, und daß es mejent 
lich zur Grhöyung der Widerſtaudsfaͤhigteit ver Brücken 
und zur Werbürung eines jhänlichen Gintlujfes ver Er⸗ 
ſchuneruugen beim -Uebergang Ber Eiſenbahnzüge britras 
gen werde, weun das Gewlcht der Brüdenbogen im Vers 
baltaig zu dem Gewicht ver ſchwerſten Züge, welche ſie 
vafſiren jolten, jo groß ala möglich angenommen ud 
durch Belaſtung mit anderen Raffen mod) vermehrt würde, 
Alodanu wurde auf den Vorſchlag des Hm, von Diül» 
mann die Anlegung eines allgemeinen Repertoriums ber 
neneften in« und auslänsijden Eiſenbahm⸗ Zireratur bes 
jchleſſen, wozu vie Mirgliener pie Marerialien liefern wols 
len, Ferner erläuterte Hert Vorſitzende eine bildliche Dar⸗ 
ſſellung ver Fahrplaue der ſaͤmmtlichen belgiſchen Giſen- 
bahnen, aus welcher die Abgango- und Ankunfitszelt ver 
Züge auf allen Stationen enimommen werden kann. Gin 
Mitglied verſprach zur nächſten Sitzung eine gleich bild ⸗ 
liche Tarſtellung ver Fahrplaͤne ver von hier ausgehenden 
Bienbabhnen nach einem abweichenden Yirineipe, Endlich 
lad Sr. Landgettichtodirertor Odebrecht einen ausführlichen 
Auffag üder Die durch wie AUerhöchſte Babinets » Ordre 
vom 22, Dezember pr. wegen Annahnie ver Eiſenbahu⸗ 
Aetien als puplllen- une pepolltalmägige Eicherkeit angt ⸗ 
regten Fragen. In vieler Abhandlung {melde ihres allyes 
meinen Intereſſts wegen beſonders abgedruckt werten fell) 
wurde nach gewieſen, daß die ermähnte Ullerhöchſte Cabi- 
ned» Ordre für jetzt nur eine jehr beſchräulte Unwen · 
dung finde. (A. Pr. 3) 

Bel ver von Cockerill gegründeen Anſtalt bei Se— 
ralng find kürzlich von Oeſterrelch aus berrädstliche DR ar 
Ihinenlieferungen beſtellt worven, unter andern won 
der Kaijer Ferdinanes Notdbahn adıt Locemoriven mit 
aupenliegenden Gplingern, articulirten Norvergeftellen von 
4 Laufraͤdern und serfuppelten Arbeiteraͤdern. 

Nah dem Journ. Bed öftr. Elon»d wurde ende 
lich vie Gijenbahn zwijſchen Kivorno und Wiie, 
nachdem Se. k. H. der Großherzog non "Toskana fie wie- 
derbolt von nen Ingenieure Gate unterſuchen lajjen, und 
Deren Zuſtand ficb ala jehr beirienigend erwies, am 24. 
Bebr. dem Vublicum fürwlid erbfinen Der Bi 
prang ver Zabtluſtigen war jo groß, daß ungeachtet ver 
betraͤchrlichen Zahl Waggens mehrere hundert Perſenen 
wicht aufgenommen werden lonnaten. Im erſten Waggen 
befaud fich Die großhetzeglicht Familie, und ven zweiten 
nahen vie hoͤchften Staats» und Wilitärbeamien ein, 
Die Zahrt von Livorno nach Pifa wurde in 20, von Piſa 
nad Livorno in 18 Minuen zuruͤckgelegn und an vente 
felben Tage fünfmal, und zwar ſteis mir ungeſähr 800 
Paſſagieren wiederholt. Der Großherzog ſprach ſich 
fo mwohlgefälig über vie vollendete Sırede aus, daß man 
Hoffnung beat, er werde die Bortfegung ver Bahn bis 
Florenz genehmigen une d pt. Zinſen verbürgen. 

Br, Rrieorih Bed, 
„_ Perantworkliher Aedactent. 











Courſe der Staatspapiere. 


Amfervam, 8. Mir. 24 76i. 55; 5 per. 


1005; Ranch. — diy6ı 95,35 3, yEr. 831; 
Sphere Oſt. 994; Um. 22; Ball, bl; 5 pCt. ihrer 
tald. Ju). 


Srantfürt, 10, Wärz, 5 pr. Mer, 1137; 4 vlt, 
1025; 3 pr, 795; Bonkaktien 2915; Snegr. 575; 
ro, 24); Zaunus-GifenbahnAltien 379: A. 
—€— en — — — 

KRönigl. Hof- und Nationaltheater. 

Dounerflag ben 14. März: „Die Anglilaner uno Puri« 
faner«, große Oper mit Ballet don Megerbeer, 

Freitag ven 13. Wär: Berirrungen“, Schauſpiel son 
Ed. Devrient. 

Sönigl. Hoftheater-Äntentram. 





Fremdenauzeige. 
Den 12. März find bier angelonmen: (Bayer, Hof.) 
DH, Gebtuter Grafen 9, Gaarowols ans Gallien; Wiener, 
Kauf, von Bi (Bold. Hapı.) SP. MWaigel, Uri, 


von Kellpeim; Adermann, Kaufm. von Bohlen; Berkting, 
Kaum, von Dwetlindurg; Puheroig, Kaufm. von Muhlhau—⸗ 
fen. (Sim. Adler.) HH, Gebrüder Günzburger, Kauf 
leute von Ichenhdauſen. (Gohd. Mreny) PB. Harrer, 
Kaufm, won Benedig; Drimelmann, Kaufm. son Magabirrg ; 
Lamergayer, Privatier von Saljzburg. (Blaue Traube.) 
Die. Bolntner, von Augsburg. (Stabusgarten.) DD. 
Aeichendach, Kaufın. von Hebenems; Gradhev, Pchverwalizr 
von Günzburg; Banner, Kaufmann von Glauchauz Briser, 
Zpeoiog and ver Schweiz; Dr. Alingsopr, kal Adbolat ron 
Dinteloeüpl. 





Getraute in Hlünden. 


DP. Geerg Bolig. of, Wagner, Manrer dahler, mi 
Earoi. Meifinger, Maurerstorhter von bier; Baltbafar Mayer, 
Batterieiihmid im k. MrtllerisReyiment Prinz kuiſpolſd, mit 
Yosepha Trieb, Binlerstocter von herz Job. Chriſt. Arolph 
Razer, Oiberfeuerwerter um 8, Areillerie-Begiment Prinz Luit · 
pold zapier, mit Maria Tperefia Eliiabetpa Riederer, Gärt- 
neriorpter won Augsbarz. 


Geltorbene in München. 


Den 8, März: Benno Waier, Maurer vabier, 5% ı; 
Aına Maria Eberl, Zlmmermarnswittwe dahiet, 73 9. alt. 
Den 9. vieß: Hana Piribberger, Jimmermannetochter v. b 
18 3. alt; Eduard Gramer, Tand. Philoſ. von Wallerflein, 
15 2, alt; Konrad Haas, Schneſtetgeſell von NRollfef, ?4. 
Lauf, 33% alt; Auna Gebbardt, b. Stabtftſchetatochter zoı 
bier, 56 3 alt. 


Bekanntmachungen. 


135. (3a) Eine in der bentigen, franzefiähen und italie- 
ulſchen Sprache ſowohl, ald in ber Muſik urd Im Jeichuen 
auegebildeie Gouserwante ſucht einen Plat. D. Uebr. 

156; Das Aueleihgeſchaͤſt an ver Unſoerſtts. Vibliotdel 
das ih nun volle 40 Jahre beierat habe, wird vom nachnen 
Spmmerienehler an der Dr. Cuſtos überaetınen. Ich eriucht alie 
alle, weiße noch Bücher and ver Univerfitätt » Bibltorbet ha · 
ben, feibe bis Ende ditſes Monats zurüdtemmen zu laden, 
um das Ausleihmanual rein uad richtig übergeben zu Böunen. 

München ten 12. März 1844. 

Br. Sharter, Biblionelar, 











2. In ber Fof. Yindaner'fchen Burkaandlang in Mün- 
ben id fo eben erſchienen: 


Gemeinverftändlicher 


DBaurathgeber 


in allen baulichen und baurechtlichen 
Porfülen, 


Ein Hand- and Hilfsbuch 


kg Si und Bauunternehmer 
in Staͤdten und Märkten, 
mit befsnderer Berücfichtigung Banrrns. 
Eunthaltend die Baurechte, Yanbermaltunae« und Bares 
Netrerordnutigen. bie Schãzung der Güte und Vrrie⸗ 
serjelhniffe ver Baumaterialien jo tie Berechnung 
ver Bauagarbeſten. 
Von 
Dr. Karl Wilh Dempp. 
gr. 8. 1843. Mit 3 Piguventafeln. elegant geheftet. 
reis ı fl. 30 ir. 


EDdictolecitotion. 

Maria Anna Steigerwald von Lohr gegen Joſerb 
Unten Gorbach von Scheidegg wegen Vaterſchaft 
und Alimentatien. 

Nach dern vie ledige Anna Marla Steigerwalb ron 
Loht und Ne Vormundſchaft ihres anberebrlihen Kindes gege⸗ 
den abweſenden Schreiscratſellen Soierb Anten Gorbach 
von Scheidega unterm 20.720. v. M. dobier wegen Antt ⸗ 
lennunqg ver Baterkhait und Sinkesallmentaiion eine Klagt 
anqgebracht hat, fe wird zum Verſuch ver Ghbne und even⸗ 
tuell zur prototellariih ſchluſſigen Berhandlung ver Sacht auf 
Areltan den 12, April 5 38 Bormittags G Uhr 
Termin anberammt, wobei ver Gellante Doferp Anton Got— 
bach bei Bermeidung ter Berurtirilung in vie Koflen der ver 
eitellen Tage ſahrt entweder in Perfon eder durch einen Wer 
vellmädtigten zu ericheinen Bat; zugleich wire ibm auf Ber: 
langen eine Abirift des Klagsprotolell blnauege zeben. 

Beier am 24. Febr. 1544, 


Königl, Baper. Landgericht Weiler, 
y g 
Duracher, Verweſer. 















...,.Dentichland, Bapern., Bamberg: Lurwigdt 
Stuttgarı. — bannaser. — Örohb. F 
— Spauien. 
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Srigten, > Gifenbebuen, — Connie Der 
— ——— 
ı Bayern: Mt mmınn 


Banıberg,. 10. März Für den Flox uniexer Stadt 
wird das ‚gejenmärtige- Jahr, vom, großer Bedeufung, Auf 
dem Lupdmwigfanal beginnt jcht, da die Gochwaſſer 
und serlajlen, mit neuer, Yebennigkeit, die Schiffahri. 
Mar, fie ſchon Im, vorigen, Jahre beträchtlich, fo, wird fie 
in „‚Diejem, mod „mehr, ſich Neigerm, da der Güterzug über 
hier nach une von Nürnberg ſich mm, am viele, neue 
Strafe gemöhnt bat: und fell, Die unterm Maingegenden 
jich „iegt ibrer ‚mittelö. der Blußjdiiftahrt bevienen, ,, Muck 
wird , die Befehrbarkelt des Kanals ‚oberhalb Nürnberg 
wieder, welter ſich eritreden, ‚um, mit jeper, Muspehnung 
derjelben, almıme, der Verkehr, anf ,.khm, zu, „Die Bere 
auößerung ned, Konaltafens, zu. Bamberg, von. ver Mes 
alerung , und her, Kanalgejelichatt ‚als, weſenelich um 
notwendig, eifannt, wird In dieſes Sabre angesritien 
und zafch geförpert werten, Die Plane, dazu dan dem 
Neruchaun nad, nunmehr, voflffännig, bearbeitet , Bora 
grä,e, tarliber im Aueſchuſſe ver Kanalgeiellihaft erflat- 
tet, amp. der allerhöcıtten Enticheinung unterftelt, — Die 
Gifenbahn zwifhen Nürnberg up, Bamberg, i in 
ıhätigem Bortbau begriffeu. Ter „meiit, gellune „Winter 
veritattete, fall unumterbraden zu ‚arbeiten; die Dämme 
find fertig , tet Tunnel bei Erſongen iſt (na durchge⸗ 
Roden ‚die Kunfbauten, Brüden, Durbläffe c. ſind 
überall aus der Aundamentirung ‚herauf. und mun, dm 
Kutzen ‚vollendet, _ Die. Hochhanen für Die Stationd« 
pläge werten eben ieht in. Accord gegeben, und auf dem 
Bababoie zu Nürnberg fichen Hauptgebäune ſchou ‚umter 
Dad. „Die Gröffnung der Bahnfirede bis Banıbery im 
Jahre, 1844 ſchelnt außer Bweifel, — Die Segel» ums 
vie Dampf»-Schiiffahrt. auf ver Reguiz und bem 
Main, gebt .eimeu neuen Aufſchwung entgegen. „Die 
wohlwollende Kürforge ter Meglerung Hat wieder name« 
halte Summen für vie Verbefferung des Flußbenes, für 
Einpämmung bei Knetzgau, Durchſiche bei Thereo, Er» 
böhung der Brüde, bei Elimann verwendet „up , ferner 
angensielen; die Wegſchaffung ver Mühle und des Mehrs 
bei Kigingen entiibeldet ſich in wenigen Wechen. Dann 
ucben die Dampfbonze, ununterbrodien auf ‚ver ‚ganzen 
Mainlänge zwiſchen Bamberg, und Mainz, und va ſchon 





(Aortfegung.) 


Min mörpte jagen, ter Indlaner führe, obgleich vorzuzweie Bewobnet beifter Grgen- 
den, doch Mur ein kaltes Put in feinen Aderu. Darum fhlägt Kb auch nur wenig eines fal- 
Die fallt dem Eutopätt am meilten auf, 
wenn er dem rolben Menſchen die Date reide. Er empfängt immer einem fewcbten , Kalten 


ten Slntbamyfes an seiner Dautoberftaͤche niever, 





Die, Urbewohner Droflieme, 


im vorigen Jahre ttodz vielfacher „Ungunit, gegen 70,000 
Berienen. uud üͤber ‚18.000 ‚Bolzeniner,, Waaten von 
ihngmgtrauspgrtiut wurden, fo. läht ſich eine noch, viel 
dartere Bregnenz, auch, für Bamberg; nicht, bezweifeln, Dex 
Güterzug. auf dem Main it, ohnehin, nicht lm Ab⸗ fon 
ber ink erfzenlichen ‚Bumehmen „; wie ‚bie, Zolliiten beurs 
kunden und ex, wird jich,moch,. mehr, vermehren, da au 

anf dem Mittel» und Intermain, Gprrestionen und Zoll · 
Grleichterumgen ‚eintseten,. —. Hlerbei I ‚die ‚Errichtung 
eines Bureau der ‚königl, Banf zu Nürnberg, in, Bam« 
berg von gropem Vorſchub. Nadırem, Die allerböcite 
Genehmigung. zur, Ausführung dieſes ſchon jeit Jahren 
in's. Auge geiapten, Berhabens erfolgte, find die Border 
reliungen zus Gröffuung felbit, getroffen, ann. AR Diele ‚in 
wenigen Wochen zu erwarten, Auf den foliden Oelde 
und Wechſelverlehr, auf Beiörverung umfichtiger Speen · 
lationen, auf den Credit Kb heſigen Pages wird dleſet 
du ditut/ wom, versbellhaftehen Ciufiuſſe jeun,; 33 hlebel 
Broürfnifle beiedgen. welche in gleichem, Berhälsuifie 
und. in Yechiekwirkung. mit, der, Vermehrung ‚ned, Goms 
wierzeh. Hehem m: Noch eine maͤchtige Fördetung feiner 
Interejlen erhält. Banıberg durch die Erbauung der. Kir 
Irmbabn von Bamberg bis. Ajhafienburg und 
gegen Brankfurt,. ver Welbagn. Dieſe erhebt Dam» 
berg. zw, einem der bedeutendſten Mittelpunllte des deut · 
ſchen Verkehro las. melchem, bie, vier größern deuiſchen 
Etraben, der Main und der Lupwigkanal, das Ahein ⸗ 
und. Donaugebiet werbindenp, bie Norde und die, ef 
Bahn, den Süden und Norden vereinigeud, zuſaumien - 
laufen und ſich wleder verzweſgen. Huch wieied greß 
artige Werk ſoll ‚mis aller Kraft und Raſchheit, vie dabei 
möglich, wort In vielem Jaht angegriffen und fortgeführt 
werden, umd wie ſehr deſſen Vereniung erkaunt wir, 
beiweijen bie Dankidreiben und Bitten un Beidleunigung, 
welche bereits von ven Magiiraten und Haudelt ſanden 
der Eräpte Bamberg, Schweinfurt. Würzburg, Aſchaffen · 
bura den Hanvelätammern von Ober» und Unterfranlen 
vesbalb an wen Thron. gelangt find. — Wir geben. eingr 
gepfen, ſaducn, Jruchtbaren Jeit entgegen, und vie Pfor⸗ 
ten, zu Ihr bat ein König; gedrinet, deſſen Weidhelt Die 
Bortichritse. des, menjchlichen, Geiſtes, vie Gutmwidelungen 
des bürgerlicdien Yebens, wie Anforverungen ver Gegen- 
wart und ber Zulunſt mit beilem Blide erkennt, und 
zum Wehle ned Staates. beftiedigend leitet. (dr. M,) 


zu Sch, er verbaut fie aber Talzfain. Er ſorl vie 
weil er felten Veberfluß an Spetfen hat, 


Eile 
| Bl 


sont 


sin! 

















—R8R ti —X na T nit On's 
Berlin, 3. März Bon Gelten Br Einariregle 
find mehrere, ansfüh le Verfigun en — He 


ven. Zurmunterricht umb bag Tiürnimefen überhaupt 
ergangen, ‚Die „eine verfelben beftiniuit, dag Hei allen 
größeren und höheren Schulen in den, Etätten, nament- 
lich ——— — Eprern und 
höheren Bürgerfeulch, nicht aleln —— 
ſondern auch auf Koflen der betreſſenden Inflirure Winter» 
Turnjäle eingerichtet und unterhalten an 
Te unten DB) 
Berlin, I > ng J 8 
Bat, einen ‚neuen Cürator In der Merfon dee . 
name, Sch yl, erbälten, der zugfeid; dad Mlniferlale 
Durcam zur Weriditigung ber in öffentlichen Bilätirn 
enihalienen Mi Nachridjten über Preugen dirialren 
wire., Obetfitleitteuänt Schutz Kar’ ſich ats wieljäh: 
Revasteux ted, „Berliner heunſchen Worhenbtattes“ durch 
eine Scharfe geiftreidhe Rever ausgegeldhtt nern 
auch, feine Anflhlen Mlayt teilen mochte, doch von vielen 
Epiten ale ſolche anerfannt worden iſt — Durch die In den 
Gleftgen Mlätterit vorm heutigen Tage enthaltene Grflärung 
des Dr, 8. Nauwerk wird sent, Tag 6 nicht we 
Basultät , fonvern das Mintfterhrm getveren , welches. vie 
Gin feluing. feiner Borlefümgen veranfapt hat. — "Die 
Köniolk it von Ährer Tegien beit gimtin bers 
geelt, und fährt Bereits tirer aut. " nem großen 
Hofcoreerte werten in Sich Tagen Franz Pest, wie Ole» 
fhmifter Miancud und bir außztzeidintte englische Sun- 
gerin ME. Birch mitrken, (N. % 
Aus Oberſchleſien, 0. * Micht ohne Pr 
deln haben wir Label Besbeiligten ge Au, wie mehrere 
Bentiche Feitungen die von Ele Robert Veel im Unter⸗ 
haufe erneahuten, Marker Borflellumgen wegen Erhöhung 
bed Eifengolle® aufgenommen, ums“ welde wahrhaſt 
müßfgen Bragen u. f. ı, fie daran gefnfipft haben. Nach 
ter Meinung einiger unferer Nachbarn mag In Oberſchle- 
fien wie polleliche Budung noch Mandes zu wünſchen 
übrig’ laffen ; fo viel verfelben beflgen wir ferod, um 
einzufehen, daß die Entſcheicung jener für und über Alles 
wichtigen Frage an ganz anverer Stelle liege, ald in ven 
Debeſchen des enalifdhen Minifters. Seinem Scharfblide 
konnte nicht entgehen, wie auf, dieſe Weife und ohne Ger 
genlziflung von unabhängigen Staaten wenig zu erlarte 





Dipefion HE tur ein neues THE, 
Gewegntih Tiegen tie Banptimaplzeiten virramd- 


zwanzig Stunten von eindnter. Seine Ernährang if träge, aber ſtetig und gleihmäfig. Er 


erhält ſich nur under ven amnen 
fortgeichten Lekendart dei Stoff und bei Nräften, N 
tere Sebentsrrfäktnite vergl, emmpfrinet er afsbam Mifbehagen, Edel an ieter Beihäftigumg, 
vie tem urferänglien Dakın nicht entipricht ; tiefer Unmerp, Hofmmpelofgteit ergreifen ih, 


hie und befichten Reigen und vermöge einer venefmäfig 


Ya aritere, ungewodnte oder ähm zumg« 


Denk, gauz verſchleden von dem tes eipiopierd, tefien Slut auch in zer Hand beiß if. 
Eutfprecdend viefen Lakten Extremitäten führt ver brsſtllaniſche Bile dub tinfa Meinen, 
laugſamen Puls, ver ohne Elaizität dem Ringer des Weodachterd aueweicht. U nefunten 
Männern zäslte ich oft mar 55 bie 0B-Schläge in ter Minute; an Beibern, die fih im 
Allgemeinen durch Lebhaftigteit vor dem färleren Geſchlechte bervorijun, 76, 60 mad mehr, 
Alles, was ih bisher von der föhnhdfcben Eiaenihämlichteit tes brafilianiiden Wilden 
ausgeführt ‚babe, läßt auf einen Mangel aa Senhbilität , auf T rägheit uns Yangfam- 
teil der Zebensfunktionen liefen, So zeigt es Rh auch bei genauttet Betrach- 
tung. Der Int laner hat ein verhäliatfnahtg ſcaweche Aflınifatlonssermögen, Er verdaut 
Teicht zur die ihm getwohulen, Nabrungdntittel. Fine ganz tode Kot von halb auegezeitigten 
Warzela und Arügten rer Ihlecht auberetiete Arelgpfpeifen verträgt ex Teichter, ale Bünfiliche, 
ürzie Nahrung, „Er ift Tangfam , Intem et bie Aeishpeiten nad ihren Brferm mit den 
9 jerzeißt, und Lange dauet. Er nimm größe Quantſtäten von Speisen auf. einmal 


die Crnäbrung verfällt, bie Neifhize Giaftzität ber Gfiever geht In fchlaffe Magerteit über 
und die Mafine bricht fühtbar Adımell, meiftert® mit soflkquativer Diartoe, zufammen. Bon 
diejer großen Pinfäliskkit, Yon Mein Manger aller Energie dot Emäbringeprosefied, inobe 
fondexe ta, wo tem Inbianer uch vie gemiohnten Serfenreize fehlen, wy Er alfo einer neuen 
Tebeusrweiße umtertsörien wirb, Kine fh vorzügfie bang die Eofonifien und Rayendeires 
überzeuden, welde ſoiche Wilde durch die fogenannien Deschmentos, de b. dorch frienliche over 
friegerithe Erperittönen, zu Ihren Mopmorten geführt haben, und fie nun ſtatt der Knechtt ober 
Sılaven zu iren Arbeiten verwenden wollen. Wenige Wochen reigen ta oft pin, um ven 
ſtättfen Intiawer in ein blaſſes Geripme abzumagtrn, nnd ermein ſiche ru Tote entnegenzufüb- 
ren, wehn er nice turch eigenen Enticluß, oder darch tie Kürforge feiner Kameraden , ſel⸗ 
ſen wohl auch durch vie menſchenfreuntliche Norfiht des Vrotherrn, ber urfprängfigen Arei- 
Beit vet MWaltes iwieteraraeben wird, Diefes fnelle Berfatien ver Etnãtrung dat immer, sr 
ter dem Cinfiuffe eines tiefen Grmütsskeidens ſiait, und i wohl auch wit mit Vinteht Bil 


und durchaus nichts zu erzwingen fen, dennoch macht 
—9 orftellungen, * ad an ut im Parlamente 
ibre guten Dienfte tun, Der Beifalsruf freifiuniger deut · 
ſchen — blidet eine Gratiozugabe. (Pr. A, 8.) 
3 Würtemberg. — 











war) heute fein, 
banen mir 9 


Seftienigend a 
(Shw. Merk.) 








heute ganz 


Hannover. er 
6. Mir, Die bannoverfihe 


Staarsiwrift, welche mit Genehmigung des Gabineis 

alt neuer unveränberter Abdruck in ver Hahn ſchen Hof 

——————— a6 eh a gr 
vie nahme, 


der Anfchluß. Hannowerd an den Zollverein ventfeher 
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a — laum ſeyn fann. 
nun aber an einen 
überhaupt. nicht mebr zu ng, vor 
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er Udlage eined 

Eifens N ‚ während bie Olegieri die 
I ld Kal I ——— 
kaun, wobel der Nufwant elße, fepn Türke. 
——— (Han. C.) 

\armftadt, IL. ce Ab" im 

Palafı, me &r. ar" t, hlängen» 

der Ku „ faifer 2) Ai 
„der Kalter 

Ben — den, ehem hurdh-eine — 

Ingen , ‚erfreut tuerlärm 

durch „nie, Stapt, erfehell, Im Schlo Wohnung 

rw oerann {u ihe des Saas 

Ir —* die | ir en Bilder. ( | Gun) 

angegang —2* — u ein pa — 

J n paar Augenblick 

bo 1 aloh au Don mr ——— 


Durch die heftigen ae 
In ſehr Kurzer, Brit gelöſcht, und ed bevurfte nicht 
der Silfe unfe trefflichen Keuerlöfchanftalten 
und der bei ſolchen Anläfien fich immer jo,shätig zeigen» 
den ‚hiefigen Berölferung, wie auch ‚jhen dadurch ſiets 
einen Sporu hat, daß. beim Ausbrechen eines Wrandes 
au ‚im, ver geringften Hüfte unfere Prinzen, umd vor 
allen Se. k. G. der Grbgroßßerzog, augenblidlich auf ver 
Branpflätte gegenwärtig Mind, — Be. Faljerl, HG, der 
Großfürit Thronfolger von Nufland wird, wie man jeht 
hört, ſchon in acht big zehm Tagen, bier B— 
(a. 3. 


Delgien, 
Die U. P. 3. ſchreibt aus Brüffel vom 1, März: 
Der vom Minifer Nosbemb den Kammern vorgelegte Ge⸗ 
urf, wonach die Prüfungscommiifion für 
die vier Univerfitäten des Landes fernerhln nicht mehr 













von ber 
ten. für unfere Vetradtungsweiie mag 68 jumnädhit bie 
bei vielen, Menihen darihun. Dieb ergiebt 


d. Dieses Bei 
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12 Being haben. Er bin, 
6, lebt exſtaitſch in Erinnerung einer 


SEHE 
— 55 
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ien 
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‚ja allgemeine Meinung, daß 
elta! — era wies 








mu me — — 


m Derrihaft piychlicer ‚Einflüfe auf den Farianer angeführt wor ⸗ 
Schwaͤche des plaftiihen Syflemes 


—— in Staſtlien ven Sclavendeſſdera unter dert 
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durch die Ram mer) ſendern in von der Re 
sierung em ſoll, x rn jede Unis 


serficät aus ihren vier Baculsäten in ven Gommiflionen 
einen Vertreter 


t, feheint bejtimme FU Term; In Wind» 





ned n, Allein vie Umſi und vie Vor⸗ 
fälle, die ſeitdem eingetreten, haben fie wazu gemacht, 68 


durchfälle. 


8. März Die Nepräfentantenfams 
Mn HAN 


Verreff ver Ummwanpdlung ver Anleihe von hundert 
_ 1831 Bei 


der Guörerung erklärte ver Binanzminljter, daß ex in vie 
BA a des Öntmurfd in zuel Geſetzebentwürfc, wie vieh 
vie Centralſectlon vorgefchlagen, " einwilligel "Der Präfi« 


dene forderte diefem zufolge die Wirgliever, weſcht was 
* A = ter Umwandlung 


eröffnete wie 

andlungen mit Grwähuntg ver von franzöjifdhen Gapi+ 
talfiten erhobenen Gingeven gegen die Ummwanelung'vieiet 
fünfprozentigen Schule, von welcher ein großer Theil in 
franzö Hürden If: Er beibich, diefen Cinreden ges 
genuber, das Nechr ver Megierung, ven Cläubigern, welche 
nicpt in vie Zinfenberabfegtng wihigen, aufyufütägen; 
aus ven Beinmmingen ded Anlehendiertrang. Die Wer 
Eee welche nach Ai ſprachen, erfannıen' 'niefe 

eweidführsig als gejrünnet am! Gr. Cegele lasbeſon · 
dete bemerkte, daß Die belglſchen MerteiBeflyer, die beſon · 
dere ai berũckſichtigen fenen, Palme Ciurtde vorgebracht 
haben. Der Art. F, meldjer die Meglerung erınächtigt, 
die Rüdjahläng al pari’zu Beweiffieligen, and der folge 
fi ven Srund ſag aufftelit, wurde einfimmig angenom ⸗ 
men. ** Fi: 


BU 
Frankreid. 

Paris 10. März. Das Iohrnal ven Des 
bat bemerkt zw ver Rantinerderbanvlung Über wie Birt« 
erg gegen die Befetigung von Parleı „He 

rago Hatte)’ wie nan weiß, über dieſen Gegenſtand eine 
Rede zu Halten. Wir Hatten den Augenblick Soraisie- 
feben, 0 der Meoner feine Rede vor leeren Banfen hal⸗ 
ten märde, jo tvenig Fünmert fidh vie Kammer im’ rine 
ſchon abgeurthellte —* Wat will han? Yun’ Jahre 

1844 auf ein Im Sabre 18401 angenötnmernee 'Wefeg zus 
rüdfommen? Aber man weiß ja doch, af die Kainnier 
ulcht im einen ſolchen Widerſpruch mit ſich ſelbſt verfas 
ten wird! Kaum find rd acht Taͤge Buß Or. v Kaiları 
tine feine Grinee von ABLE gegen wie Befefligung In 
Algemielnen, ohne auch nur einen ein zigen zw übergehen, 
wieder vorbrachte hrute macht Hr, Arago einen einjlüns 
tigen Angriff gegen wie detachtrten Boris. Soll man nie 
Ringmauer vollenden, vie Boris zerſtdren? Niemand In 
ber Kammer wagte eruftlich einen ſolchen Vorfchlag. Die 
Bittſteller waren Fühner. Die In drei Jahren mit großen 
Koflen errichteten Werfe umter ven Augen Guropas nie 
derzureißen, fehlen ihnen ein gan einfacher Grnanfe, Die 
Kammer antwortete Durch vie Tagedorenung.* — Aus 
Gonftantine berichtet daſſelbe Journal v. 4. d. Mis.; 
„Der Herzog von Montpenfier, ber Parie am 18: 
Febt. verlajjen hatte, iR am 20, nad) einer eben fo ſchnel · 
len, als glädlichen Meife zu Gonflantine angefomnten. 
Zu Stora gelandet, begab er ſich fogleich nach Philippe» 





aber der Indianer in feinem Aeuſſern kaum verrätb, wad innerlich vorgedt, 
Geschäft, wenn gleich immer num gebeißen, berrichtet, und zu einer automatishen Mü- 
, bie Keinen antern Gebanten mehr hegt, als eiwa den der Alucht, — 
d des Negers eine ungemöpnlihe Stekzerung aller Empfuntungen, 
lebbaſi A ep feinen trüben Gedan⸗ 
4 gangenpeit, die seine Phantafe ohne Unter- 
den Gouſten Bärben malt, verweigert, Kahrung zu ih zu mefetten, und cheint mit 
und jefbiimsrzeriiper Oramfamfeit bemüßt, feinen efenren Zuftano möglich bald vurh 
Tob ein Ende zu machen. Dennoch wird der ſchwarze Denih viel fuäter, ald der rotbe, 
fer. felher aufreibenden Empfinsungen, umd er ſiecht ofi monatelang fort, biser, vläg- 
on allgemeiner Wafferfuht ober Yon, galoppirenker Smieinbfucht ergriffen, und einen 
her Aohängigkeit unt Netp entriffen wirs, das et Mel tiefer als der Inbiauer fhirn 


u haben, MN r 
x die eigenthlimtide Schwaͤche und Mnebäripfkit in der Ernährnng des Intlarere It 







pas Miniiterium durch 
‚werner Amrag 






Benealogiſches überden englifäen Adel. 
iſt befannilich vie Aclzefe oder doch mwenigfend die ausihlichtihfte (most exclusive) 
in Europa — und pwar nicht ganz mit Unrecht, da Re Cinit Auenahme der ungarlihen) die 
einziae if, die noch eine mächtige, feibftftändige KHörperfhaft bildet. Mas ſebed ihren Ur⸗ 
frrung betritt, foifter, wie mehrere Schriftleller bemerkt haben, ziemlich modern (mushroom 
#9 giMt nur wenige Bamilien, die in gerader Lürie die normänirihen Aarone & 3* 
Eroberere reptäßentiren eder deren Mame ich auf der Urkunte ber Maya Chärta x 


25. ei Alles were 
ſpricht, daß der Feldzug glüdlih von ſtatien gehe: Das 
Wetter iſt herrlich, und jo welt auch wer Munft veitfernt, 
big zw den ver Herzog von Aumale jeine militärifche Mes 
eognoscirung ausschnen will, fo varf mar "hoch Leiten 
ernften Widerſtand beforgen. Der Herzog ton Aum 
wirp,bei feinem Bruder die Bunctionen eines’ n 
offizlers verſehen. Der Bring If von dem Oberſtlieutenam 
ihierrp und dem Artilleriehauptmann Fiereck begleitet, Der 
begleiten den Herzog von Yumale, — Us Güsfrank 
reich) gehen uoch inımer Berichte von jehitten lieber 


— St ein. „Vorgejlerii Abenns verun 






ier ei’ Grüchterer" Jniger Manu hr. * 

— 24 Eee Kamyıck Bone iR 
Darky nunngtirfagen, ua feche Stoctnerte hoch El 

vie Straße fiel, gun) 


unlkllın! 

Die Mesue de Varis, vie, wie audı pie bei Wel⸗ 
tem wichtigere Nevue des deux Mondes, entſchie⸗ 
den von Dem Minifterium zu Thlers und ver Oppofition 
übergegangen it, wire vom April an vrefiiaf 
in zwei Duartbogen erfcheinen und fir vorberrichrmn init 
Bolirie beidzäftigen. uw Mr 

Mach ver Batrke umd andern Blättern winken die 
in Waris’ befinöfidjen iralienifähen Blührlinge, 
vie Generale Pepe and Bil, vie Grafen Manktant uns 
Lovatelll, Armarl, Ganıti, Greima, Lebpardi, Montall 
Nobeecht/ Gontia vor pen Pollzeipräferten Hrn.’ t 
entbotem, "der Ihnen eröffnete, war vie fränzöflfche Megier 
fung von den Umtrieben Mazzinis (vr& Hauptes ta jun 
gen Irallens) vie auf wichte geritigereb hinaudlaufen, au 

alleniſche Halbinjel ha, Aufftann zu bringen, —— 
vie wohlwollende Warnung damlt vetbaud, fir ie 
ten am keinen Handlumen Thell tchmen, merurd fir 


fi; bloßftelen fönnten 

Ueber die Wirkungen, welche man dem Mllrherirs 
Iheinen der Königin Ehriftine in Spanlen vorcuehe 
—S herrſchen verſchiedene ar währen elnkie 
ehaupten, vie Befeitigung ber bethenden hrsg 
werde vie Folge vavon feun, ptopheelhen amnere beta 
Ende; währen dle rhnen Die @rbaltımg des Mnifleriemd 
erwätten, fehen pie andern deffen Hufldfung vorsud Bl 
mer wllnfche ein need Cabiget, Übernieh Die 


ver Genjlitution, Die Auneftie im die 53 ne 


die ft 
* 


Königin mit ven Herzog von Cattj. Das 
Gabitter weicht Im einigen Punkten von viefer "Weimang 
ab, Die Moderadoe tretch in Madrid wleder mir gewohn 
ten Muth auf; Dieg ıhum fie Immer, ſobald eine Gkfakr, 
wle vie jepige von Alicante ber drohende, vorüber Hi.— 
Aus Neapel wird berichtet, das wegen einer Helrath gol⸗ 
ſchen dem Herzog von Borveaur und ded Königs 
dritter Schweſtet Umterhanblungen angtknüpft Per] 

( .) 


Großherzogthum Loskana, 


Florenz, 3. März, Belannilid wurden vor une 
nefähr 2 Jahren in mehreren Itallenifchen Staaten Sam» 
lungen von Büdzern veranftaltet, um foldhe wer Univete 
fitäe in Alben old Veiftener zu ihrer Bibtiorhef zu übet · 
machen, Deifentlice Wlärter haben feiner Zeit von dem 


Ten fih noch mehrere andere Seweiſe aufübten. Dadin gebört vie Trägheit in ver Heilung 
von Wunden und Geſchwüren, die er, insbeſondere Außseibtwäre, oft febe lange im einem 
unentiienenen Zuftante an füh trägt, opme deutlichen Einfluß auf das Allgrmeindefinben, 


Bertfegung f,) 
Theaternotizen. 


And Mannheim KAühne's „Arieverih von Prag bat mit angeſprochen; 
das zweite Mal mar das Daus Teer. Die Aufführung war im Allgemeinen Tebenswerth. 


Klamnigfaltiges. 
Die eagliſche Arifofratie 


il 
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afıntfgen Erfolg bieſes Unternthinens Hey "bin ju ı Werd 
fhledenenmalen nach Griechenland abgegangenen Bücher 
ſendungen Grwähnling getban. In den Tarbinifchen Stans 
ten beabſichtlgt man jet auf Ähnliche Weife eine geeig · 
nete Anzahl Werke zufammenzubringen, um-mit_ venſel⸗ 
ben in Ronfansimopel den Grund zu einet Bibhio« 
the, welche man. mer Obhut und Verwaltung. der..beie 
ligen Väter des Dominifanerorvend vajelbit anvertsauen 
welree, y m. Drei öfter in Tuer, Gerua · und 
Alerangrien find befilmme worven, Gaben und Beiträge 
in dieſem Sinn ton Privaten einftmeilm in Gmpfang zu 
nehmen, um ſolche aldvann fpäter an den Dit ihrer Ber 
flümmung gelaugen zu laſſen. — Kürzlich iſt hier ein 
Werk angelünvigt. worden, welches eln wenezianifcher 
Geiſillcher, Namens Joſerh Eappelletti, bei Antoneli Bier 
und in Beneoig unter vem Titel: ‚„Le-chiese d’Italia 
della loro origino sino ai nostri giorni ** heraussu« 
ben Willens if, Der durch ampere -kiterarifche Arbeiten 
bereitd bekannte Verfaffer beabfichsigt in demſelben ine 
ausfüßrlihe Befdyichte, Kim fidier mertwür- 
vigften Kirchen vdn ganz Italien wem Publikum vor» 
zulegen. Gr wird mit dem Kirchenſtaat ven Anfang mar 
chen, dann die Lombardel, vie färninifchen Staaten, Par« 
ma, Morena, Lucca uns Todfana folgen laſſen, und mit 
vem Rönigreidy beider Sicilien Thlichen. , Das Ganze fol 
aus 20 bid 24 jlarfen Bänden beflehen, und In einzel 
nen Heften zu 1 öſterreichiſchen Lira, 2 bis 3 jeden Mo⸗ 
nat, mit-nächkem April anfangend, ausgegeben werben. 
— Der Winter hat bei uns auch mod; einigermaßen 
feine Rechte gelten gemacht, indem in wen legten Tagen 
anf unferen nahen Bergen größere Schneemaffen - fielen, 
ld es feit langer Zeit ver Ball war. Selbft In der Stadt 
mar auf dem freien Blägen während eimer Nacht nech Fit, 
wad Anfangs März bier eine jeltene Erſchelnung If, Die 
Poften aus dem Noxzen treffen häufig noch fehr veripä« 
tet ein. ü j — (A. 3.) 
















































welt fine ſehr geiheilt. 


Sdyanien. E 

Madrid, 3. Dir, Ciuundzwangig Ranonenfehffe 
verfünpigten heute den Maprivern, Daß die einſt durch die 
Madtlder September Revolurlon veririebene Rönigin Chris 
fine ven jpanifhen Boden wieder betreten hat, — Ges 
neral Roncali meldet aus feinem Hauptquartier Billae 
franqueza vom 20. Bebruar, daß Die Kanonen zu Des 
(hiefung Alicamted nun demnächtt aus geſchifft fernen. 
Am Abend dieſes Tages machten die Infürgenten einen 
Ausfall, um wie Befagung des Werts Sau Wernanng zu 
verftirken, mad ihnen gelang. — Tie Gemeindewa 


Stantäfräfte weffelben 
gerufert werden zum 


die Bein andern würden die Nationelſchuls vermehri 
haben ; bei der alebaldigen Herabſetung dee Bindfafen: auf 
3 Proc, würde dieſe Bermehrang 10 Millionen ; unit 
bei der Herabſedung anf 25 Pror) würde flesüber- 50 
Milionen betragen haben. Er Habe daher einem michr 
abgeftuften wand billigen Plan vorgezogen, welcher der jehl · 
den Generation Beine. zu grohe Erleichterung auf Koſten 
der nachfolgenden barbiete umn"gleichreoßl Kine beträchtliche 
Erleichterung ver Stantslaften in Aueſicht ſtelle. Die An- 
fichten über dieſe Waßregel in ver Gel» und Handels« 


Oftindien. 

Mach den Berichten der inpiichen Blätter über 
Die Angelegenheiten ves Mahrurtenftants &malier 
iſt noch nachzutragen, daß Bor Ellenborougb, der 
Generalftatthalter , ſelbſt wer Schlacht: bei Maharanichpur 
beivohnte une ruhlg Im dichten Rugeltegen blieb, bis die Zu« 
reden der Seinigen ihn bewogen, ſich welter zurüdzugichen, 
und daß auch vie Eemahlin ded Oberbefchlöhabere, Kany 
Gougb, übre Kochter, vie Bemahlin ven Geuerals Smich 
und andere Damen, auf Elephanten figend, mitten ku 
Waffengerümmel: waren; eine Ranonemkugel ſchlug wicht 
vor dem Blephanten ver Lady Gough in wen Boden. Der 
abgeichloffene Vertrag If. An Subflviensertrag, Das It rich 
us Einvlah alſe, Das biaher unabhängig. war, tritt in 
Die Weihe wer -Subfidlärftaaten. " Das Berhäftnig 
Veler Staaten zur ejtinvifhen Bompagnde if fol. 
gendes: Die Compagnie gewährt Schuh gegen“ äufere 
Beinde und behält fi in allen politiſchen Werbältuijlen 
zu fremben Staaten we Entſcheſdung vor; fie ſtellt ein 
Yülfsrörpe rd erhält dagegen ein &ebiet überwiefen, 
vefienBinfünite ven Konten ver Truppenumirrbaltumg gleich“ 
kommen. Der verbühnete Staat iſt verpflichtet, ein Gous 
tingent anf den Beinen zu halten, welchhes dem Beichld« 
baber ver Öllfstruppen mutergeorenet iſt. Die befchhägenne 
Macht wiſcht ſich miche in wie innere Berwaltung ved be⸗ 
ſchũdten Staatt, doch behält fie fich im Ullgemeinen das 
Recht vor, im Ball des Bunärfnifies über ſammtliche 
verfugen. Enptich kaun fie auf« 
ne der aefeglichen Gebfolge, nicht 
aber zur Berinittelung von Differemgen 
der Regierung und feinen Zemindars over Beamter. Die 
bieherige Crfhruug Hat -gejelgt, daß die Inneren Berrüt« 
fangen Im ſolchen Staaten, mie im Auhd und Meiſor ‚dem 
reind dem Weſen nach geichehm iſt früher oder fpäter 
zur wir klich · n Befibergreitung durch die Kompantien führen) 


fin · Deitin gen· MWallerſtein/ den baher Geſandten und die 
Gräfe von Luxburg, den Grafen ©. Montgelas u. ſ. f. 
' ! ‚ (3. d. D.) 

Einige Blätter machen darauf aufmerkfam, daß waͤ⸗ 
venb in Frautreich Die datholiſche Geiſtlichteit wie belgi · 
Ten Geſete ‚üben Unterrichtefreiheit eingeführt zu ſehen 
wũuſcht, Belgien felbſt Inmer: mehr anf wie Tramgdfi» 
fche Gefepgebung aurüchtonnge, indem 08 fich jept In Bels 
glen darum Handelt, "nie Wahl: ver Anfjichtecommifiäre 
über die Univerfltäten, welche kom wer Rammer getroffen 
wurde, fortan der Megierümg'zm überkaffen. 

Die Berichte aus onnom gehen bie zum 9.7 Der 
Vorſchlag ver Reducirung ver 9, Mroe. Minuktäten wurde 
vom Parlament in der Eigung von 8. allgemein ‚gebil« 
ligt und ging ohne Miverfpruch durch fein erſtes Star 
dum Daum folgte eine läagere Debatte über nie Ver⸗ 
weigerung der Penflon fhr Oberſt Fawcert s Wine aus 
Dem Gruud, weil Ihr Gatte im Duell geblleben. Man 
kam zu Rehm Reſultat, wird aber die Sache In der näch« 
fen 'Sigung wieder vorsehen, Inshrun LEE, 


e Nachrichten. 
varis, 10, Mär: Gmgneuer, fehr mettmärs 
diger Verſuch ver Duisfpifffahrt wird nöcflens'nle 
Neugierde ver Publifums auf. fh ziehen.) Ein Luftballon 
ganz aunsikupfer gebaut, in bereit, ſichzu erheben; 
und Fam im der e befichtigt werden, wo man 
am feiner Bollendung arbeitet: : Dirfer mungeleare Ball 
M and -verbumsenen Rupferplattm verfertizte Gs foll 
damlt Dad MWroblem ver Anwendung ver Metalle für vie 
Luftſchifffahrt geldet werden. Man glaubt nämlich, daß, 
wenn ed. gelange, ‘Matt ver: Telchten : und gebrechlichen 
Leimwand foliee, meralliihe- Hüllen au zuwenden, hiedurch 
ein Schritt mäber zu ver Anwendung won Locomatin« 
Mafdyinem! zur Leſſung wer Zuftbälle, gemacht: werbe. 
Beelleicht aber ft «8 ji bepanern, daß man am fo chl⸗ 
märifche Entwürfe fo viel Geld und Zeit wendet, flatr 
beftimmmte Fragen über tie phyſiſche Beichaffenbeit der 
Luft zu loͤſen. Wei As wierte Theil der Zeit, ber 
Dühe und der Summen, die man biehtr -unnig) auf 
das Broblem der Leitung wer Luftbäle-verwenpete, ı em 
Saudium wer Luft mit Hilfe ner gemöhnlichen Bäls ges 
winmet: worbem, wäre. jo mürbe bie Metereologie mehr 
vorgerüdit ſeyu als ſie es bis jept iſt. Der metallijche 
Ballon wirn übrigens nächitene zu einer Auffahrt vienen, 
und ft einftweilen täglich in der Eerkitiste zu fchen. 

} 9.» D.) 





wiſchen pen Haupte 
























lem nach dem neuen, auf einen hohen Ceuſus gegründe - 
ten Geſehe ſiud in Balencia, Burgos, Vallavolid, Sego · 
via, Soria, la Gorunna, Lugo, Pontereora x. ju Gun⸗ 
len ver Moteranos, verjete hertſchenden Partei, aus · 
nefallen. — Der Finanzulniſſer Garrasco Hat, mie 
man behauptet, jeit feinem Wintritt in was Kabiner ſchon 
einen beträchtlichen Theil feinee Schulden abbezahlt. — 
Am 3. März murbe vie neu errichtete Bant Ifabele 
tens IL. eröffnet. Vorgeſtern ſand in Mapriv wie feler- 
liche Gröffmeng des wiederhergeſtelten päpflihen Rotas 
werichts ſtati. (Schw. M.) 
Großbritannien. 
2ondon, 8. März; Im; ver heutigen Unterhaus. 
jigung entwidelte ver Schapkanzler jeinen Plan zu Renurtion 
ser 34 procent. Derfelbe beflcht‘ Burg In foktembens: vie 
inſen von dieſen Annuitãten ſollen won 8}auf 4 berabges 
edt werden vom 10. Oct. 1844 bi8 zum 10. Dft, 1854, unv 
für Die nächſten zwanzig Jahre (vom 1854 bis 1874) 
auf I Proc, aber nicht varımter. Der Minifter bemerkte, 
er habe die Mahl gehabt zwiſchen drei Merhoven, aber 


wohnten. 





Einige der vornehmen Pairs⸗Geſchlechter Mammeem' vom Kaufleuten und Ghwerbetreibenten 
ab. So war ;. B. der Ahnhert ber’ Grafen von Dartmonth ein Kürſchnet, Kamens Thomas 
Legge ober & ‚der zweimal Lort-Mayor von London wurde, und bem Könige Ednard FE 
vreipundert Hund Sterling Tieh, um die Kriegekoſten zu feinem franzöſtſchen Aeltguge beſtrei · 
ten zu beifen. Willlam Gresille, ein Lendoner Bürger, „vie der: Bollpänkler’ 
{lower of wool - staplers) nenannt, war ver Stammentet ner Grafen‘ von Warmid. 
Der terfiorbene Marmis umd ver jepige Graf - Eormmallid find Nachkommen des The» 
mad Eornmallid, Anufmannd und Speriffs von tomvon im Jahre 1376, Das-Daus Bent- 
worth (Marquis vom Rodingham und Grafen von. Strafforv, nunmehr im Mannäftaume 
erloſchen) wurde durch einen Diener des Karkinnls. Wolfep gegründet, den Peinrih VI. 
zum Ritter ſchlug, um feine Treue zu belenen, Me er tem gefallenen Minifter erwie ſen patte. 
Ichn Eoventrp, Seltenhändler und Yore Paper von Bonbon , legte um Jahre 1425 ben 
Grund zu der Bamilie ber jehigen Grafen von Cobentty. Der Ravel eines wärbigen 
Schneitermeiltert,ver es gleichfalls bis zum oberfien Municipal-Bemten ber engäifchen Paubiſtadt 
(Lord Mayor) brachte, verdault die gräfliche Jamllie der Craven ihre Ehren und Reichipürer. 
Bon den Alermännern Eoroper und Marfpam ſtammen die Grafen von Cowper und Ront« 
ep, — von Billa Wort, Goloiemtivt un Juwelier Kart's 1, die Biscounts Dutfep 
und Ward und ber verfiorbene geniale, aber creenttiſche Graf Durlep (der Lord Vincent 
in Bulwers „Pelhatt,y' ‚unb ben den Lors · Mayero Dormer und Hill vie Barone Dormer 
und Berwid, Der Herzeg von Lerns i rin Rachlomme ves Sir Exwarb Osborne, ber 


Ueneſte Nachrichten. 


— Paris, 11.-.Wir. 
von einer neuen ja Madeld empedien Verſchwörung. 
Ginige der Saupturhebet ſellen verhaftet ſeyn. Ihr Plan 
war, bewaffnet aud ver Hauprftabt nach Micala zu jleben, 
wo fie. auf ven — * einiger Offiziere zählten, 
dort aus ‚jollte eine Faktiou gebildet werden, um vie Cou · 
tiere aufzufangen, bie Provinzen fm Aufruhr ju ermuns 
tern, und die Uebergabe von Carthagena und Alltante 
wenn nicht ‚zu hindern, doch zu verzögern. 

Mobs Gombalot bat ein Gaflationdgefuch gegen dad 
über ihn verhängte Straferlenntniß elngereſcht 

Geſtern Bormittagd faud die feierliche Ganferration 
vd Bifcyois von Troyes inner Kache St. Enenne du 
Mont Ratt; der viele Perfonen sam: hoͤchſten Manz bei⸗ 


Vorgeftern entpfingen II. - MM. in der Seirke-Ee, 
H. den Herzog Maximillan in Bayern, S. D. den Kür« 


Das. Ehe du mont ſavant emihk, daß Lore 
Noſſe ded größte Teleſcon, das man bläher geſehen, 
jelbit das umgehrure Herſchel's alcht ausgenommen, habe 
verfertigen lafjen. Dasſelbe hat 52 engliſche Buß Länge 
uns eine Liaſe von 72 Zoll Durchſchnitt. 

Taraseon, 29. Februar. Der ſchredliche Eturm; 
welcher ſo viel Umglüdejäle in unferer Stadt verurſachte, 
bat ſich geſtern gegen 5 Uhr Abends gelegt. Man konnte 
aladanu auf ver Rhone einherfahren und mis Beaucaire 
verkehren. An Dampfihiff ward unmittelbar gehelzt, um 
dem Unglücklichen, ver auf einem wer Krämmer ver 
Brüsenvee geblieben war, Hilfe zu leiden, allein man 
fand nur noch eine Leiche. Diefer Unglüdliche, welder 
mie einer blauen Bloufe bekleivet war, daher man ihn 
für ein Weib hielt, iſt af eine ſchauderhafte Weile um⸗ 
gefommen. Gr wurbe über drei Mieter im die Höhe ge» 
ſchleudert und an den Randfeiten ver Brüde unter den 
Augen ver. Menge zerfägmettert; fein ſchrecklich verftüm« 
melter Körper verwickelie ſich in wem Seilwerk, wo er 
Be Zeit vole ein Daum fdwehte, wer ſich zu reiten 

t. 


als Kawfmannslefrling in der City ber eingigen Tochter feines Principals, die im bie Themſe 
geſturzt war, das deben veitete und zum Dank ihre Hand und ihr Vermögen erhielt. Der 
Matzuis “von NRormandy ſtammt von Sit William Phippd, einem geberenen Neuengr 
länber , ver feine Laufbahn als Schiffeſunge auf einem Hüften» Aaprjeuge begann und 
als Geouverneur von Mafalıifietis chlos. Der verfiorbene Lord Gifford war der Sohn 
eines Arämers in bem Gtäbtden St. Leonhardo, und Yorb Zenterben Hatte einen Parbier 
zum Bater. Die Antwort bes Lords an einen adelflelzen Edelmann, ver ihm feine Abkunft 
Sorwarf, if oft pitirt worden. „Der edle Lord bemerkt, daß ich der Sohn eines Barbiersiep,r 
ſagte Zenterven, „Der edle Lord bat ganz Recht. Wäre der erle Lorb ver Sohn eines 
Barbiers geweſen, ſo wärbe er anch Barbier ſeyn.“ Man Hat zur viefe Replik ſchon An 
deren. ieben, doch paßt fie gam zu dem Ebaralter des alten Oberrichters ver Klegs · 
Ben, der fh durch feine Gerapseit und derbe Laune auszeidhnete. — Wie man fieht, bat 





Der Caſtellano ſpricht 


Von 


alſo bie engliihe Arikofratie eine ſtarte Seimiſchung plebeiiigen Blutes, und fe verdaali 


es viellelht gerabe-iefem Umſiande, daß ‚fie bei allen Forſchritten demotratiſchet Idcen in 
England doch nie aufgehört hat, einer gewiſſen Popularität zu genießen. 
Rüdert’s Dictertaten feheint in der Spree nahezu untergegangen, mie man aus 
folgenden Strophen ſieht, vie er über viefelbe in das Tiedge-Album ſchrieb 
Sie kommt bei'tm Oberbaum herein 
Rein wie ein Schwan, um wie ein Schwein 
Beim Underbaum heraut zalommen. 


* 


Eine uud angeſehene englifche Famllie ift 
füt zlich auf ver. Relſe von. Mom nach Neapel in der Ges 
birgoſchlucht bei Itri angefallen und ihrer fänmtlichen Ef⸗ 
feften beraubt, werden. Uebrigend hatten vie Gnglänver 
ihr Unglück, bei dem leider Blur of, ſelbſt merichulnet, 
innen ſie von der Negierumg jedem Dleijenven, der bezah · 
len mag/ angebotene Dragener · Eskorte (gemöhnlich zwei 
bis vier Mann) aus unzeitiger Sparſamlelt zurädgewir- 
fen hatteu. Mehrere Bedlenten der Bamıllie winden ſchwer 
verwundet, Die von der herbeleilenden Bollzei verſcheuch · 
ten Straßenräuber retteten ſich in die Gebitge 
An der Nacht zum 29. Februar waren. 5 Mühlen» 
tuechte der Wallmühle in Hanau höchlich erftaunt, ſich 
vlbhlich won ihrem warmen Lager in kalte Waflerfuben 
verfegt zu jehen. Das angeichwollene Waſſer ver Kinzig 
hatte nämlich das Aumvanent ver alten Wohnung, worin 
die 6 Knechte auf Strohſacken ſchliefen, untermwühlt, Die 
vordere Wand löftte- ſich wonbemfelben ab und flürgte 
nach vorn hinaus, mährenn zugleich der Fußboden auf 
biefer Seite verfanf und die Rnechte von demſelben in wie 
Fluthen der Kinzig hinabglitten. Glückllicherweiſe waren 
die Balken detz obtten Maumes in’ ven datan ſtoßenden 
neuen Bau eingebaut, wedurch deſſen Einſturz, unter wel · 
den Die 6 Knechte ihe Grab würnen gefunden haben, 
verhludert wurde. Sie entſtiegen ſämmtlich unverſehtt 
den Äluchen und hatten, außer der ploͤglichen md; ‚mr 
freiwilligen Abkühlung , feinen Echaven genommen.) 

v 29. Gebr, Wie man wilgemeim ver ⸗ 
nimmt, if die Ga sbeleuch tung unferer Stadt im 
englifche Hände gefommen und fol wortheilbait. für fie 
audzefallen jeyn. Die Geſellſchaft, ſagt man, verpflichte 
fidr, das Gaslicht für die Etrafenlaompen. zum Preiie 
zon.3 Mark Gouramt; für bie. Öffentlichen: Eehäude zu 
5 und für Privatmohnungen zu 6. DM. für 1000 Gubik- 
Fuß Gas zu liefern. Dreifig Jahre laug fell vie Ueber⸗ 
einkunft gültig: ſeyn, nach deren Ablauf ‚wie: ganze Anlage 
der Stadt anheim faͤllt 1 (Köln. 3) 


Eiſenbahnen. 

Karlörube, 4. März: : Der großh. Miniflerrefleent 
am Hefe zu Stuttgart, Baron ». Vorbei , und ver fol. 
nsürtemberliche Oberbaurath Egel fine Gier angefommen. 
Sicherm Vernehaen zufolge hat! die Anweſenheit beider 
Herren kelnen andern met, als nie ſchon "Länger ob⸗ 
idneberieen Unterhandſungen über den Verbindungspunft 
ber badiſchen und: wrtembergſchen -Gifenbahnen ihrem 
Abſchluß naͤher zu bringen, ver eben im Ausſicht ehr. 
Die Berbindung beider Bahntne wird den badiſchen Schit · 
nenwegen eAnen großen Verſonenverkehr aus Würtemberg 
auführen, das brfanntlich eine dichtere Bevölterung hat; 
als die meiſten Übrigen deutſchen Linzer Mi By 7 
Aachen, 3. Wär Der bereits 1843 amgeregte 
Plan einer Eifenbahn grlſchen bier und Machricdhe 
wird jet zur Ausführung fommen, Geit wenigen Los 
ren bat man fich plößlich wieder mit vleler Bebbaftlafelt 
und Kraft vamlı beichäftint, um es haben ſich Tester Tage 
in beiden Städten provlſoriſche Gomites gebildet, um die 
nörhinen Norbereitungen abzuſhun. Die Actienzeichnung 
wird demmächfl eröffnet werden. "Man - Schläge vie Koſten 
vorläufig auf 2-3 Millionen Ahlt. an, va-die Bahn; 
bei einer eben nicht bevamtenten Lange, amserhäftnigmä» 
Bige Terrainjchwierigfeiten darbletet. Sollte die Bahn zur 
Aub ſuhrung kommen, fo würde die belgische Bahn vi» 
nen hefährlichen: Concurrenten erhalten. Da Markricht 
mit Motterpam auf ven Waſſerwege in naͤchſter Ber- 
bindung stehe, würfte wer Waarenzug, den man eine 
Zeit lang einen neuen Weg gu lehren bemüht war, wie« 
der der alten Richtung über Holland treu bleiben. (NM. 
— Am 4 a. fand in Glegau Die erſte Geueral⸗ 


verſammlung ver Aetionäre der „mieverichleftichen Zweige 


bahn fett, welche fi unter dieſer Benennung «oniti» 
tuirt her, und von Glogau Über Sprottau-un® Sagan zur 
nieberfchlefifch-märkiichen Bahn führen wird, um bad Groͤß · 
berzogihum Woſen mit Sachen und Perlin zu verbinden. 
Diefe Aleine, im Anſchlag Sehr mohlfeile Bahn wird, wie 
man glaubt, ſchen im anderthalb Jahren vollendet ſeyn. 


Gben je lang ungefähr wire Die Bahn von ver Gränze, 


Dberidleiend (Berun) nadı Kralau, zu weldyer vie Zeich⸗ 
nungen bereits mit einem Aufgelde von 10 plit. bezahlt 
werben, Ginige Breslauer Ganplungehänfer follen am bier 
fer und mehreren anderen Eiſenbahnen Schleſieus ganz 

enorme Summen gewonnen baben, \" ı (Ur 8.) 
Das Glfaf ſchreibtz Die Unterfuhungen für 
ven Riß wer Elfenbahn ven Paris nah Strafr 
bura find In allen Deyartementd erdffnet, vie dieſe Hirte 
durchſchueden fol. Die Unterfuhungscommifflonen wer · 
von firh nach einander verfammeln, fo daß vie Ingenieure, 
: Etupien über ven ih anjtellten, ven jever Come 


mifjion vernommen werben loͤnnen. Chalons und Vlich 
an. ver: Marne werden einen ſeht Iehabiten Kampf gegen 
Heims 4 Wismerhal) und Salnie · Menchould befleben. Bar» 
le⸗Duc und Bold ſind bei dem Erſolg der beiden erjien 
Stäpte betheiligt; Saint» Mihlel wir Wünfdr für wie 
andern audfprechen. Im Maad- Departement chen ſich 
gegenhber: Bar · le ⸗ Ouc Gommerey, Saint-Dlibiel. Zieht 
die Bahn durch Bar⸗ſe ⸗Due, jo If es gleichviel, ob je 
— Bold over Commercy geführt wir; weun ſie aber 
ei Saint: Mihlel worbeiläuft, je wird fie Aurainulile zwi⸗ 
fen Weg und Manzig erreichen, und folglich. werden Bar« 
lerZuc, Gommercy und Void >: a beraubt, jo daß 
die Stadt Saint: Wihiel im Widerſtreit ver Intereſſen mit 
deu drel äbrigem.iitz. allein fie wird durch Berdun -unter- 
Rügt) welcher Stadt ſich die Ciſenbahn fo weit mehr nd« 
bert. aldı wenn fle purdy Bar-le-Duc Läuft. Leber die jo hlu⸗ 
geflelten Dertlichfeiteintereffen wird, wie wir bofien, das 
große. Nätionalinterefje verberrichen, dad, allem Anſchein 
mac), den fortlaufennen ug vurd die Ähäler ner Marne 
und. des Drnain, d. b: durch WiirpeleBrangais, Wareles 
Dr und Boid, erbeifcht, jo daß vie Wahn mie ven Ras 
nal ver Marne an ven beln ſaſt parallel ‚hinit,: Die Mer 
gierang gewährt der dritten, ‚bogenförmigen Linie, Die, um 
von Paris nach Straßburg zu kommen, ſich durch Troyes 
ziehen würpe, feine Interjtüguug. 

Krakau. Linjere Stadt iſt freudig bewegt durch 
die Verhandlungen, welche der regierende Senat mie dem 
hler auweſend en Speeialdit eeter wer oberſchleſiſchen 
Eifenbahn and Wreslan eingeleitet hat. Es ſoll näns- 
lich vie. Stadt Krakau durch eine Elſenbahn über Krzes⸗ 
zewice, Chrzjanow und Jaworzuo, ald die wichtigſten und 
iatereſſanteſten Bankıe unſeres kleinen Staats berühren, 
ſich mit der oberſchleſiſchen Ciſeubahnn in ver Gegend von 
Wisloroiz verbinden, Die Verhandlungen haben ihr glüd- 
liches Ende erreicht ; die dieſſeitige Meyierung bat alle und 
jede in ihren. Kräften ſtchenden Bergünjtigungen ver Krar 
Fau- Oberfchlefijchen Ciſenbahn · Geſelſchaft gewährt, ‚une 
entgelrliche Ueberlaſſung des Bedens zu ner Bahnlinie, 
freie Benupung ver Steinbrüche, Benuguug ver Walvun- 
gen: innerhalb der Torlöfonomliden Brimyipien, das fürs 
aefte:umd: firengite Expropriariondredht, Geſtatuug der At · 
tien: zur Cautions · Hinterlegung, Baluta Im preußlichen 
Münziupe und Erhe bung der Ziuſen und Dividenden in 
Krakau, Breslau umd Berlin. Die Direction befteht ‚au 
firben Sanpinngebäufern, welche. im ver Handelzwelt den 
beiten Klang una theilweile beim Gifenbahnbau ſich ſchon 
bewährt haben. : (Sl. 3.) 
— — Br, Friedrich Bed, — 

f verantwortlicher Redacteut. 


Eonrfe der Stantspapiere. © \ 
Zoubon, 0. März. Conſols 984. En i 
Paris, 9. März. 5 pr. 122 Br. 45 G;; 3 yEr. 


82 fr. 80 GC. 

AUmftervam,, 9, März, 24 »Er 57,15 °5 pr. 
100 ‚4; Kandt, ——;, 44ypGt. 954; 35 pl. 88}; 
Pafl. 68; 5 pCt. Dies 


—— DR. 99%; Ard. 22; 
tall, — 

Frantfurt, 42. März 5 pCt. Mer, 114; 4 yGt. 
1035 3 pt. 80;, Bankaltien 20157 Integr. 58}; 
Ard. 25); Tanınd-Eijenbabm-Aftien 879, fl. : 

Wien, 11. Mär. Gtantöobligationen zu 5 PCt. 
in GR. I1I11 detto zur 4 ꝓut im ER, 1005; 
deitb —— pr. In EM. — Banfaftien pr. Enid 


Münden, 44, März. Obligat.. & 3} pCu B. 1013, 
©..4015. Bayer. Bl.Aet. Div. 1. S. Br, 691, .& 
690; ,£ 8 ‚ölere. Diet, a 5 pCt. prpt, Dr. 1133, 6. 
1135; Beito.a 4 &. Br. —, ©. 1024; Bee di 3 
hr. Br, —; 8. ——; Banfeller Div. J. ©. prpi. 
B. — G. — ⸗ Lummvig-Ramalrctien B. —, ©, 
——; Mündiner Augobutget » Giſenbahn Br. —— , 
SG, — vdetto Partlal » Obligationen a) 4 pt. Br. 
1022, 6. ——; Priericäis- Metien- à 41 pr, Br. 
102. ⸗— Be 


Königl. Hof- und Matinnalthenter. 
Preitag bein 15, Mär: „Berlerungen", Schauſpiel von 
! Königl. Hcitheater-Fntendanz, 


denangeige. 

Dea 13. März ſind hiet angelommen: (Bayer. Por.) 
dr, Jelig, Fabrilant Som Lachaur de Fonde. (Wokn 
Hirih,) HH. Mennot-Rrbiite, Lelay und Jomain, Resotian« 
ten aus Frantreich. (Gold. Hahn.) HP. Sawab, Mn, 





von Ichenhauſen z Herz, Kaufm von Leipzig. (Schw. Ab ⸗ 


——— 
a, in, and Opis, ce — 

Brad, „Weit, Krenj) De —— 
Boch; Schnabel, Kalıfun, ‚won ee 
son Yany. (Blaue Traube) BP. 
—— Mäler von St. Galeh'; Fiſcher 
Praktilint von Büren. cSta chus ga rcten 
BE von Oeimehtirchen; Werler, ' Reniern iſe 29a 


Geſtorbene in 





»- Den. An. Mär: dJeh. Bapmeifsr,, Benekil au 
Aranlenlurai ——— * 3 alt Auna Beil, Ti; 


lõhnete lochtet won hier, 35 I. alt. Den 12. ieh: Je! 
Yudner, Eand, Philof, von Cham, 22. J. alt; Karel. Frei: 
von Hanftein, Stiftepame papier, geb. von staffel im Hefe, 





— — 
Jap at. —X 
BPekanntmachungen. 





154. (356) Auf bohe Regierungeenifihlichung vom 16. w 
rigen Monats als praltifcher Arzt hichet verfept, Biefet plerk 
Unterzeichueter Jedermann In vet geſammten Metdiin, Br 
durägilfe und Chlturgie ſelar Dienfte an. Sonnenftraf 
Nee, 8/3. i any 

Münden am 14. Blitz IRA. 

** Br. Hauner, 
vpractiſcher· and. Armecatzi. 





ine empfehlenswerte ſaille und ‚remlicge Veren, teren 
Treue verbürgt wird, ga Dien bei einem arpibaren Ders 
ober Geiälihen, und beſonders auf gute Schantlarg 
D. Mebrige Damenfiftsgaffe Aro. 13/3 Linde, , 


1.09 Bekanntmachung. 


Das 
Kol. b. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Im Wehe des gerlchrlichen Zwanges werden am 
Dienſtag den 16. um 1: 38. Bormittagt 
: | eur. ® 
ftı Gerichio · Auctlendlocalt folzente Bücher in albir am 
Pr Melſtbletenden gegen gleich baute Bezahlung mtr 
et: a 
5 — Gremplare: Grabinger et-&foge, Rün 
.. hen 1535 ; 
6b). 100 Greniplare: Faunns, eine Beitfarft ver 
- Er. Gifi In 2 Limen; "' u 
€) 75 Gremplare: Koh» Sternfete, Cljmat; 
4) 240 Gremplare: Bauerd Lehthuch der dom 
| wirthſchaft, Münden 1839; ‚ 
4) 200 Geenplate; Saphire vummme Brieie; 
5) 132 Gremplare: Ertimgers Weifebilter, 
Kaufsluftige werden hiezu elngelanen, 





Sign. am &. Dir 1844. 
Der Königl. Tirestör: 
ER e Barth, 
. Feichturr. 
152. (36) ‚Borladung. 


(Die Berlaſſenſchaft des Glaſermeiſters Hobanıı 
Schirmer betreffend) 

Der an den Müdlaf! des. yabier, verfierhmmes Glaferme- 
fers Johann Schirmer Forderungen ;zu magen hat, Yat 
feine Hafprüde: 1 or 5 
| ‚binnen Hu Lagen a dato 3 
dabier rechtagenugend anzubringen, als ankerzeffen oh Rälı 
fühtnabme auf kibe, geeiguet fürgei@ritten wird. 

Am 9, Mär 1844 
Königliches Landgerſcht Burghauſen. 
Der louigi. Landrichtet 
Apsel. 


— — 


Edictalladung, 
In Sachen ver, Barbara Stog Hon Rosbenburg are 
Ioferh Alam von Unterwiielsbach wegen Baterihalt u 


NH Kinds» Mimmetasion, Hat vie Klägerin. ven ipr durch exhteträl- 


tige. Erfenntni$ Dom; 17. Juni 1843 aufgetragenen Bew 
dañ der Bellante am — In, ihr — — 
beigewohnt dabe, dadurch am 2. Auguſt y. Zt. amgelteien , 
daß ver Seklagte ſchwoͤren Toll, * ipram Faſtnachtẽ ſoau · 
tage: in Unchren nicht deigewohnt habe. 

E wird demnach Joseph: Afaın aufgefordert, ſich über 
Annahme eder Zurůckſchlebung dieſes Cides innerhalb su 
Tagen-um fo gewiffer zu erklären, ala außerdeſſen anie 

nommen wird, daß: er biefem iv verweigert habe... 

ichach am 19.-Jänner 1844. 
Konigliches Landgericht Aichach. 
dr Bimmer, Sauprihten 2 


Nr. 66. 











Dan pränt- halbjähr. 3 fl’ 
y. 3. InDRünden —— 
— —— 
Set unchener Poluuche Jung. 3:3 

im IE, 
— — 
Der Preis ber Für Inferate 
Zeitung beträgt F i - ————— — wird bie breifp. 
in Dünden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Petit » Zeile dem 
vierteljäprlih _ Raume nach zu 
1jfl. 30tr, 3 Pr. berechnei. 


Sonnabend, den 16. Mär; 1844. 








Deutfchland. Bayern, Münden, — Defterreich. Vermächtniß nes Gutsbefigers Skarbek. — Preußen. Berlin: Erneuerung des Cartels — Würtemberg. 
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ded Beuers gegen Alicante. — Großbritannien. — Türkei, Konjtantinopel: Zahlreiche Verbaftungen und gefcärfte Pollzeigeſetze gegen vie Fremen. — Menefte 


Deutſchland. 
Bayern, 3 

"München, 16. Mär. Allgemeine Theilnahme 
erreat der vorgeflern erfolgte ſchnelle Tod ver mit ven 
ſchoͤnſten Gigenfhaften des Herzens und Geiſtes geichmücd« 
tu Gattin des fol. Kammerjunkers und Stadtgerichtsraths 
v. Täuffenbach, einzigen Tochter ved Directorialver« 
Nanded der München = Augsburger « Gijenbahngejelichait, 
Hrn. Ritters Joſ. v. Maffei, 

München, 16. März. Das Antell, « Blatt von 
Oberbayern vom 15. d. DE. enıhält folgenne 

Dienfles - Nachrichten. 

Se. Maj. ver König haben ver von dem Ma» 
aiftrate Mittenwalo dem Briefler Seh. Auerbacher, 
Gooperator in St. Oswald, auf vas Schmwalb’icdhe Fruh ⸗ 
meh» und Spitalbenefleium zu Mittenwald ausgeftellten 
Präfentation, dann ber von dem erblichen Weichörathe 
Herrn Grafen von Trring « @uttenzgell, Grlaucht, dem 
Priefer Mar Huber, Gocperator in Bilsbeim, auf das 
Schloßbenefeium In Stain ausgeftellten Präfentation, und 
ver von dem f. Kämmerer Frhin. v. Mandl zu Tyßling 
dem Mriefter Iof. Bufeder in Amifel auf das Wene- 
fieium in Tyßling audgeflelten Mräfentation wie lanbeb- 
herrliche Beftätigung zu eriheilen, enelih ven Eduls, 
DOrganijien. und Meßnerdienſt zu Zoling wem Schul« 
Kehrer Frz. Kro iß zu Sünzhauſen zu verleihen gerubt. 


Geflerreid. 

Der ft Kämmerer, galiziiche Gutsbefiger, Graf 
Stanislaus Starbel, Hat fein ganzes ſehr bedeutendes 
Bermögen — befichend auß den Herrſchaften Marke 
Mifolajow, mit Drehowyze, Markt Rozwadoͤw Udscie, 
Weryn, Nadylyeze, Demnia, Sucha · wola wielka, Sucha · 
wola mala, Tresclanlec, Stuleko und Tlöw im Stryjer 
Kreiſe, dann Markt Rozniatoͤw mit Stararreies, Clenlawa, 
Demnia, Jaſionoͤwka, Duble, Kniaploͤwka, Mozniata, 
Ditönfa, Rypua, Lecomfa und Dobrzanp ebenfalls im 
Etrpjer Kreiſe, ferner Brzezdowee mit Kuth, Kranfi, 
Vorhorce und Turzanswice im Vrzezaner Kreife; weiter 
Zabie und Etupyka im Kolomener Kreije, danu Stadt 
Sydaczon im Stryler Kreife, endlich wem in Lemberg auf 
eigene Koſten erbauten Theatergebaͤude ſammt allen Neben» 
gebãuden umd der ganzen Einrichtung — im Befammt- 
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werte von beiläufig ein und einer halben Wil- 

lion Gulden Gonventionömünge zur Errich— 

tung eines Armen“ und Waifeninftitutes in 

Galizien gewinmet, eſtt. Beob.) 
Preußen. 


Berlin, 9. März. Die Verhandlungen wegen Schlie⸗ 
fung eined neuen Garteld zwiſchen Muflane und Preußen 
find gejchloffen: was Gartel ift erneuert worben, 
und zwar größtentheils auf ven früheren Grundlagen. 
Es wird dieñ ald ein Spmptom guten Ginvernehmens 
zwiſchen wen vertragfchließennen Mächten angejehen. Man 
fängt an zu zweiieln, daß der in öffentlichen Blättern 
Öfter erwähnte Beſuch des Kaiſers Nikolaus in unferer 
Haupiſtadt in der bevorſtehenden ſchönen Eaifon flatıfin» 
ben werde, da Er, Diaj., nad; Briefen aus St. Peters- 
burg zu urtheilen, den Ausgang des nächſten Faufaflichen 
Belezugs, wenn auch nicht am ſchwarzen Deere, wie eis 
nige behaupten, dech In feiner Hauptſtadt abzuwarten ge- 
dentt. Die Kalferin wir jevod auf jenen Wall hier er⸗ 
wartet; J. Mal. wird bis zu ihrem Namenstage in uns 
ferer Mitte verweilen und dann nach Et. Peteröburg zur 
rũdtehten. Der Kaiſer joll in wer Frage der Farholifchen 
Kirche gemäßigtere Örunpfäge als vie bisher waltenden 
angenommen haben, und man verfichert, daß pwlſchen dem 
ruſſiſchen und dem römijchen Hofe eine Annäherung flatt- 
gefunden. Das Gerücht, vaf General Kiffeleff der Nadıe 
folger Iſchernitſcheffa im Kriegäminifterium merden würfte, 
bat feinen Beſtand gewonnen, (A. 3.) 

In ver Haude» um Spener'ſchen Zeitung 
liet man folgende Grllärung; Die in ver Hamburger 
N. Zeitung ». 5. März d. I. enthaltene Bemerkung: 
„Zu Laufe dieſet Woche IR dem Dr. Eneift vom Cultus⸗ 
minifter eröffnet worden, vaß, weil er ſich in feiner Vor⸗ 
lefung über Geſchwornengerichte eine Kritil des Dem leh ⸗ 
ten rheinifchen Kandtagsabidyiede beigegebenen Promemeorla 
der Miniſter Mühler und Savigny erlaubt habe, Ihm 
künftig nicht werne erlaubt wereen, eine Borlefung über 
Schmwurgerichte anzukündigen“, ift nicht begründet. Gin 
Gleiches gilt von ven in dem Gorrefponvenzartifel der Zeie 
tung vom 6. März fogar mit Unführungszeichen hervor» 
gehobenen Worten des Herrn Staatsminiſters Gichhorn 
Gr. Mein Schweigen in viefem Wal wäre ſtillſchwei- 
gendes Zeugniß ver Wahrheit, welches Ich ablehnen muß. 








(Bortfegumg.) 


Ein folder Zuftand iR mur mit einem reizlofen , trägen Nervenfyfleme vereinbar, und 
demgemäß müfen wir auch als den pweiten fomatiiden Sauptchatakter tes Yubianers eine 
auffallenterim bewegfichleit um Schwerfälligfeit des Nervenlebens be 
eignen. Jene innige Verbindung aller otganiſchen Thaͤtigkeiten unter einander und mit bem 
böperen Seelenleben, worin eine weientliche Eigenttümlichkeit des felnerganifirten Menſchen 
beflept, iſt Hier müde in gleichem rate, wie bei dem Neger, geſchweige bei tem Gaurafier, 
verhanden. Alle einzelnen Kräfte des Yeibes und der Seele liegen gleihlam weiter ven ein" 
ander getrennt, in Palfioität neben einander. Alle Leitungen geſcheben Tangfamer, — alle 
Spuwathien find einfeitiger uud ſchwächer, — alle Autagonidmen minter ausgeſprochen. 

Aus ſolchen Eigenthaften geht auch die Kongärität tes braflianiihen Ambianers 
hervor, wie man denn überhaupt gewohnt if, fie der amerilaniihen Rage im Allgemeinen 
Es iſt gemeiniglich ſchwer, eine genaue Nachticht von dem Alter tes Iubinners 
im Zuftande ber Freiheit zu erhalten, Mur wenige jeltene Ereignifte können als Baltpunlte 
für ihre Angaben von ver Länge gewiſſer Verioten benügt werten, denn in ber Seſtimmung 
von der Anzahl Jahre, Die feit einem gewlſſen Borfall verfirihen fin, bleiben fich dieſe Leute, 
tie geroifferimaffen außer aller Zeit Teben, nicht gleich. Den Yahreswerhfel bemerfen fie vor · 
jugdweife mittelft der Neife gewiſſet Ftüchte wie am Amazenentrome namentlich der Car 


ausuichreiben, 


Die Ürbewohner Brafliens. 








Würtemberg. 

Stuttgart, 14. März. Se. Mai. der König 
haben vie beiden legtvergangenen Mächte unter dem Genuſſe 
mebrftündigen Cchlafes rubig zugebracht. Sämmillche 
Krankheiräzufäle nehmen immer mehr ab und find theil« 
weiſe ganz verſchwunden. Ce. Maj. befinden ſich übrie 
gend von dem vorübergegangenen Wieber noch ziemlich 
ermüdet und angegriffen. — Rächſtes Bulletin über- 
morgen. (Schw. Merk.) 


Baden, 

Karlörube, 12. März. (Achtunddrelßlgſte öffent 
liche Cigung ver pweiten Kammer am Montag den 11. 
Wärz) Auf der Megierungsbanf befinden Ab: Staatt - 
Math uns Minifterialpräfident Frhr. v. Rüdtz fpäter 
Miniſterialdirettor Regenauer und geheimer Referendär 
Sunghanns. Staatsrath Freiherr v. Müdi übergibt 
die ahlacten über vie Deputirtenwabl ber 
Sitadt Heidelberg, mo narh ven Austritt des Abge- 
oreneten Züllg eine Erfagmwahl noͤchlg gemorden mar. 
Bel der erfien Wahl fiel Die abfolute Stimmenmehrbeit 
anf ven Geh. Math, Profeffor Mittermaier. Da 
diefer die Wahl ablehnte, mußte zu einer zweiten ges 
ſchritten wernen, bei welcher nach preimaligem Serutinium 
Beh. Rath Dabmen gemäplt ward. Nachdem vie Ab⸗ 
theilungen fofort zufammengetreten waren und eine Gom« 
mifften zur Prüfung ver Wahlacten gewähll hatten, er- 
flattete mach Wirbereröffnung ver Eitung Mettig, Na« 
mend der Gommiffion, Bericht, und trug auf ®enchmigung 
der Wahl an, Nach Gröffnung der Discufjion ergriff 
juerft Heder das Wort, um auf Verwerfung ver Wahl 
den Antrag zu Aellen, Als Gründe vafür machte er 
geltend, daß ver Gewaͤhlte zur Beit feiner Wahl Re- 
glerungsnirector des Untertheinkteiſes geweſen, zu wele 
dem Die Stadt Heidelberg gehöre, und daß er zweltens 
Mitglied des Bunvedfchlenägerichtd fen. Lehtere Eigen- 
ſchaft fen aber unerträglich mit ver eines Abgeorbneten. 
Zwar beitimme ver Bunpeäbefchluf, daß bei Streitig- 
feiten zwiſchen Etänden und Regierung, vie vor das 
Bunpesfhiendgericht gebracht würden, das von bem ber 
treffenven Staat gewählte Mitgliev viefes Gerichts feinen 
Tell an ver Verhandlung nehme, allein es ſey ber 
Ball venfbar, daß zu gleicher Zeit von verfihledenen 
Staaten an das Schienögerict recurrirt werde; in 
diefem Balle werbe ver bapifche Epruchmann mit an 


flanie von Maranbao (Bertholletin excelsa) ; aber ihre Angaben, wie oft bieier Wechſel 
eingetreten, find faſt immer hoͤchſt ſawankend imd unbeimmi. Sch bediente mich während 


meiner Reiſe im Amazonengebiet als Anhalt zur B:ftimmung gewifter Zeitzunlte vorzugeweiſe 


der größeren Erpevitionen, welche von den Portugieien dort waren ausgeführt worten: ber 
Reife des Gouverneurs Mendonga Furtado (von 1753 bis 1755), der Bihtationsreife tes 
Obetrichtero Ribeiro de Sampapo (ven 1774 bis 1775), derer des Biſcheſs Brandäo in 
den Jahren 1784, 87 und 88, und der lepten Grengbeflimmungs-Erpesition von 1751 bis 
9. Die damalige Erfgeinung zahlreicher Weißen unter ihnen war ein unvergefliches Er- 
eigniß für bie Indianer, und id hatte öfter Beranlaffeng, mich über die Genauigfeit zu ver- 
wundern, womit fie ſich vieler Perſönllchkeiten und Begebenheiten aus jener Zeit erinnerten. 
Die erſte vieler Erpebitionen, feit der 65 Jahre werfiofien waren, wurde mir im Ega von 
einen greifen Indianer geidildert, der dabei als Steuermann nebient hatte, unb mir fagte, 
Bas er bamald ſchon Enfel nehabt habe. Er mufte most bereits 105 Jahre alt jepn, befaß 
aber noch alle Sinne ungeſchwächt, hatte noch wiele Zähne, keine weißen, fonbern graue Paare 
und einen aufrechten ſeſten Gaug. Diefer Indianer war übrigens das einzige Seiſpiel eines 
fo hohen Witers, welches mir begegnet iſt. Unter hunderten von männlichen Indianern , die 
ih am Rio Iupura micht Selten werlammelt nefeben, waren nur wenige darch vollfommen 
nraues Haupthont ausgezeichnet, un id glaube anmehmen zu bürfen, daß verhältniimäßig 
nur wenige Männer bas fiebzigle Lebensjahr überichreiten, t 
licher Racplap von Lebendtraft Schutd, ſontern vielmeht bier Unnonfiptigkeit, womit ſich and) 


Daran if jeeh mirht ein plüß- 


der Eutſcheidung der In eimem andern Staat erhobenen 
Gontroverfe Theil nehmen, und wirke fo als ein Präjuniz 
für analoge File in badiſchen Verhältniffen. Unzulaͤſſig 
ſey aber audz vie Wahl eines Megierungevirertore Im dem 
Kreife, dem er vorftehe, dies folge aus dem $. 37 der 
Berfaſſung, ver wie Bezirföheamten ald unmwählbar In ih« 
rem Wezirf erfläre, Der Grund dieſet Beitimmung fey 
die Wahrung der Unabhängiglelt ver Wahl, Nun aber 
ſey ver Einfluß eines Regierungedireetord unbevingt ein 
größerer, ald ver des Diftrietäbeamten oder gar eines 
farrerd. Seven daher dieſe im Kreife ihrer Wirkſam ⸗ 
feit nicht wählbar, um fo viel weniger ein Negierungdrie 
testor. Schaaff Rimmt für ven Antrag der Gommiflien, 
Bon den Gründen des Aby. becker ſey ver eine neu, ver 
andere fehr alt; neu, der in Betteff des Bunpesichiens- 
gerichts, alt, der von der Eigenſchaft ala Regierunge- 
direciot bergenommene. Bel Ginführung ver Berfajlung 
babe die Organifation nad dem Ediet von 1809 be+ 
flanden, Hier fenen die Stellen aufgeführt, melde als 
Bezittkoſtellen gelten ſollen, ihnen gegenüber vie Mittel» 
flellen, zu denen wie Kreiövirectorien gerechnet ſeyen. Die 
Geſches ſprache fen Darüber einig, was unter lanpeöherr- 
lichen Bezirköftelen zu verfiehen ſey, eine Kreiöregierung 
werte nirgends darumser amgezrifien. Die Crunvfäge 
des Ubz. Heder, daß Keiner, ver Cinfluß auf vie Wäh - 
ker habe, gewählt nerven dürfe, würde faft jene Wahl 
unmöglid; machen, nur viefenigen Beamten jchliege das 
Selen aus, die dm unmittelbaren Verkehr mit ihren Un- 
tergebenen ſtunden. Gin Megierungödirecter aber ſey nicht 
in vieler Yage, ſchließe man ihn aus, jo vürfe auch Fein 
Vorſtand irgend eine anvern Eollegiums, auch kein Bor- 
Hand eines Minifleriums gewählt werten, Uebrigend 
aber fen vieh eine abarthane Frage, und es habe ſich in 
dieſer Beziehung ſeit went Jahre 1922 ein Gewohnhelis · 
recht gebildet, weldyes die Brage belahend entſcheide. Der 
Mepner verliedt aus ben Verbantlungen des Jahres 1522 
dad Votum, meldhed der damalige Abg. Fecht abgab, als 
es ſich wm die Frage handelte, ob ver vamalige Kreis - 
Dirertor Fröblih in feinem Bezirke habe gemählt werven 
können. Der Abg. Fecht habe immer für einen freifite 
nigen Mann gegolten, fein Votum für vie Zuläfjigkeit 
ver Wahl fen daher felbit für vie Segenfeite von Ge ⸗ 
wicht. Das Wahlrecht möglihit zu beſchraͤuken, habe zu 
feiner Zeit ald ein Leichen conflitutioneler Geſinnung 
gezolten, Noch weniger flihhaltig fen aber ver von dem 
Bunbesfchiensgericht Kergenommene Ginmurf gegen vie 
Gültigkeit ver Wahl. Der Abg. Heer felbit Habe ber 
reits angeführt, dab ver beireffende Echiendimann ded 
einzelnen Staates an Berathungen über wie Ungelegen- 
beit feines Landes kelnen Theil nehme, und aufernem fen 
eher zu wũnſchen, daß die Wirgliewer dieſes Gerlchtes 
Durch eigene Thellnahme und Erfahrungen im flänpifchen 
Wirkungokreiſe in dad Weſen und den Geiſt conflitutio- 
ueller Berfaffungen tiefer eingeweiht würden, Daß Leiden · 
ſchaft eins Schievemannes mit der eined Abgeordneten 
unvereinbar ſey, werde endlich wenigſtens nicht aus ver 
Verfaſſung bewieſen werden koͤnnen, da die Errichtung 
des Bundesſchiedegerichts erſt lange nach Ginführung ver 
DVerfaflung erfolge fen. Gottſchall erklärt, daß er ſich 
für verpälichter halte, den Antrag des Abg. Deder zu 
unterjlügen, mit Berufung auf deſſen Gründe. Weizel: 
Die Iheorie ded Abg. Heder würse in ihren Gonfequen- 
en zu jonverbaren Felgen führen , ſelbſt ver Herr Yrär 
nd müßte im viejem Walle aus ver Kammer vertrieben 
werden. Der Mepner zeigt, daß vie Beſtimmungen ver 
Wahlorvaung ver Wahl eines Megierungspirertors in 
feinem Bezirk vurchaus Fein Hinvernig in ven Meg 
legen. Knapp bat feine Beſorgniß, daß das Bunves« 


ſchiede gericht ſobald In praktiſche Wirlſamkelt treten 
werde, ver von ihm hergenommene Grund ſeh darum 
nicht bedenklich. Ob ein Regierungkdirector in feinem 
Kreife wählbar fen, ſey nicht jo Klar, er babe jeinerjeite 
immer Zweifel dagegen gebegt, die Kammer aber früher 
immer dafür ſich entjchleven. Der Meduet bevauert ſo— 
dann, daß vie Zabl ver bürgerlichen Abgeordneten jeit 
ven Jabre 1819 ſich jo ſeht verininzert habe, nicht zum 
Vortheil der Frelhelt und Unabhängigkeit ver Meinungen; 
überall, wo zwei politiſche Varteien ſich ſeindlich einan · 
der gegenüber Händen, gereiche ver undedingte Sieg ver 
einen oder der andern nicht immer oder nie zum Wor— 
tbeit wer wahren Freiheit; eo tauge michts, wenn der 
Sieg im Voraus vor aler Dierufiion für wie Barzei ent- 
ſchieden ſey, die gerane vie Majorität habe, das jenen 
dann Siege, die nicht durch Sachgründe, ſondern durch 
ven Zufall ver Zahlen erlangt würden. Der Redner wirft 
einen Blid auf vie frühen Kammern feit 18519, umd 
bebt hervor, mie nur das Beitchen einer unabhängigen 
Witielpartei ver wahren Fteiheit förderlich ſey, zu ihr 
babe er firh immer befannt, und werde immer nie nach 
Warteirüdficheen, jonvern immer nur nach jeiner Ueber · 
jeugung flinmen. An Schluß durchgeht ver Redner wie 
Weſchichte ver franzöſiſchen Weglerung von ven Zeiten ver 
Mesolution bis jept, um zu zeigen, daß nur das freie, 
unabhängige Bürgertum dem Defporiömus der Demas 
gogen und des Abjoluridmud gegenuber vie Breibeit ge 
rettet babe. Samper will in vie geſchichtlichen Reflerios 
nen des Abg. Knapp nicht eingehen, fie würden Zuſtim- 
mung oder Ablehnung finden, je nach dem verſchledenen 
politiſchen Staudpunkt, auf dem Giner ſtehe. Wine Bes 
merfung deſſelben aber fen nicht unwichtig, die mänlich, 
daß der Vertreter aus dem bärgerliden Stande immer 
weniger wũrden, die Zahl der Staatodiener in ver Kam» 
mer Änımer größer. Es fen dieß um jo mehr zu ver 
wundern, als in Bolge dee Urlauböitreits doch dem Wolt 
fich die Ueberzeugung auferingen müffe, vaß die Unabhängige 
feit ver Staateviener in ihren Meinungen erwad jehr Prekaͤres 
ſey. Für ven Stano ver Öffensliden Meinung fen vies 
teim gutes Zeichen. Staaisrathh Erbe. v. Rüpt, he 
ich auf die zwei, dem Gewählten gemachten Anſtaͤnde ant · 
worte, habe ſch vorher auf Die Behauptungen einer, bei 
Gelegenheit ver Discuffion, von einem Abgeoroneren ge» 
bhaltenen Mede, und daraus von einem anvern Mitgliene 
gezogenen Nefultate, Einiges zu bemerken, Es if näm« 
lich von vemjelben angeführ: worden, daß In viefer Kam 
mer dermalen eine größere Anzahl vom Gelehtten- ale 
vom bürgerlichen Stande figt; er bat dabei hingedeutet, 
wie noshiwensig es fen, vag man ſich mehr an ven Bür- 
gerſtand halte, und vap auch in andern Staaten dieſee 
Prinzip zuledt die Oberhand erhalten babe, Ich glaube 
nicht, dleſet diſtoriſchen Ausfſihrung folgen zu Fönnen, 
fonvern nur Demjenigen, was der Hert Eprecher nad 
ihm aus viefen Verhältwilfen hervorgehoben bat, Es har 
nämlich viefer beinerkt, daß ed ein ſchllumes Zeichen fen, 
wenn nach ven Vorgängen des ſogenannten Urlaubfreire 
deunnoch im Lande eine größere Zahl von Staatsdienern 
in die Kammer gewählt wersen fen; er hat ferner bes 
merkt, daß ven Staarsvieneru Immer weulgflens ein Schein 
von Abhängigkeit anbänge. In erflerer Vezlehung könnte 
ic; nur wann ein fehlimmes Zeichen bei einer Wahl fin- 
den, wenn man vorauffegen müßte, daß ter Wahlbezirk 
nicht felbit in dem Gemählten ven erfeben bat, wer fein 
Vertrauen und Dad des Landes verdlent. Der Staats- 
diener, Gelehrie u. ſ. w., welche wählbar fin, jine 
Staatöbürger, wie jever Andere, ſie unterliegen denſelben 
Pflichten, ſie legen dieſelben heiligen Verpflichtungen ab, 
und in dieſer Beziehung kann ein Unterſchied durchaus 


nicht gelten. Gin fclimmes Zeichen kann eim foldhes 
Grgebnifi micht fen, «8 zeigt vielmehr, daß, fo fehr man 
bemüht war, das Vertrauen gegen die Staattdiener zu 
erjchüttern, es ſich dennoch erhalten bat, und ich hoffe, 
daß es ſich auch jept une für vie Zukunſt erbalten mir, 
wle es wohl verdient iſt. ine Abhänglgkeit ver Staatd- 
dlener in Beziehung auf ihre Stellung ald Abgeordnete 
kann ich eben fo wenig amerfennen, Die Etaatöviener , 
welche in der Kammer find und ohne Unterſchied bie die 
ſeutliche Achtung und vie Adıtung der Megierung genie 
Gen, welche ihre Pflicht, vie fle als Abgeordnete überneh« 
men, ihren Giv, den ſie leiflen, mit gleicher Gewiſſenhaſ- 
tigkeit zu erfüllen im Stanve find un erfüllen, wie fedet 
andere Staatsbürger zen Beruf in Die Kammer bringt, 
haben feine Zumutbungen zu befürchten, welche ihre 
Erellung erichweren over ihrer Meberzeugung zu mabe 
treten könnten, wird nirgends auch nur reine Spur aufs 
zuſiuden ſeyn. — Id gebe nun zu ben Bemerkungen 
über, welche wegen des Sewählten in Beziehung auf feine 
yerjönlichen Eigenſchaften gemacht worden fing. Es wird 
naͤmlich darauf angetragen, die Wahl zu verwerfen, well 
er als Regierungseireetor nicht wählbar ſey, und weil vie 
Elgenſchaften eines fogenannten Spruchmannes nicht ml 
venen eines Abgeordneten vereinbar foren. Mas nun den 
erſten Bunft betrifft, fo hätte man in ver That vorau⸗ 
fegen follen, daß eine Beanſtaudung nicht mehr zu ermartr 
wäre, nachdem Die frübern Kammern durch wiederholte 
Beſchluß dasjenige anerkannt haben, mas Mar und une 
bezweifelt in ver Verfafjung ſteht. Die Verfaffung bat 
gewiſſe Belchränfungen ver Wählbarkeit, in Verlehung 
auf perfönliche Verbileniffe, gewollt, fle Hat ſie in Rüdficht 
auf vie Stellung ver betreffenden Olenerklaſſen ausıe- 
fprodien. Au une für ſich ſind ſolche Eeſchränkungen 
überhaupt nur fo gu interpretiren, wie ed »le Natur ver 
Sache und ihr unbezweifelter Wortlaut gibt. Es kann 
nach dem $.37 durchaus nicht zweifelhaft ſeyn, mer hier⸗ 
nach ausgeſchloſſen if, Gr HM ſchon verlefen worden, uns 
ich mache nur darauf aufmerfjau, van bier mebeneinanzer 
vie Landes · Standed- und grunpberrlichen Bezirksbeamten 
gefelt find, Nun if ſchen ver Matur mach bei Dleier 
werbinpung irgend ein anderer als ein Vezirföbramter, 
fen er num Landes ⸗ Stanpes- oder Grundhertlich, aſcht 
zu unteritellen. Die Menlerungspirectoren, wie Mitglleder 
ver Kreisregierungdcolegien, vie Chefe um pie Mitalierer 
ber Hofgerichtöcollegien find nicht Beziıfd-, ſondern Fe 
find Wrovinzbeamte, Diele Eigenſchaft iſt unbezweifelt 
und ftets anerfannt worden, denn nach ver Efala der 
Gintheilung des Yanves haben wir Yoral-, Bezirkes, 
Provinze und Gentralbeamte; dieſe Cintheilung beilch 
ſelt ver kängiten Zei. Daß man ans wem Gompeteny 
verhãltniſſe der Kreienirestoren einen Grund nehmen mil, 
muß Ich durchaus als unrichtiz wiverfprechen. "Ginmel 
it in Beziebung auf die Etellung der Kreispirectoren 
durch vie Beitimmung des Goictd von 1822 und durch 
die Veſtimmung des Ediets von 1892 an und für Aid 
eine ſehr wmefentliche Aeuderung eingetreten. Ste ſiad 
Vorficher ver Provirzregierungseollegien, und Im vieler 
Beziehung if em durchaus ganz anderes Berbältmiß al: 
bei Bezirkobeamten. (Schluß felgt.) (Rarlar. 3.) 


Niederlande. 


Amfterdam, 8. März. Das Staatoblad Ar. 
14 verfüntet das unter dem geftrigen Datum audgefertigte 
Sefeg In Betreff der außerorventlichen Grund 
Rewer und des damlt in Verbindung ſichenden frei 
willigen Anlebens — Dem Handeléeblad wir 
aus dem Haag gefchrieben, daß die Unterzeichnung für 
das freiwillige Anleben nur wenige Gage, um 





reife allen Müpfalen der Jagd und bes Krieges hingeben, was plößlühe heftige Erfranfungen und, 
bei ihrem Mangel geeigneter —— Bebantlung, gar oft ben Ted zur Folge hat. Dagt - 
gen Heht man fehr häufig weibliche Individuen im hoͤchnen Stadium ves Alters, zwilhen 70 
und 90 Jahren. Solche greife Mütterhen erreichen im Schmug und in ver Aſche des Heer - 
des, um den ſich ihr einfürmiges Leben foribewegt, einen Zuſtand von Pinfälligteit, ven man 
nicht ohne Schmerz und Edel betrachten Tann. 

Die Sinnlichkeit des brafilianifhen Indianers it allerdings ſcharf, gewedt, und 
von großer Tragweite. Sie ift aber micht nad allen Seiten pin — entwidelt. Sie 
wurzelt vielmedt aus ſchließlich in dem engen Kreife von Bedũrfniſſen eines aͤrmlichen Lebeus. 
Sie geht darũder nicht hinaus, fie kettet ſich nicht an abſttacte Begtiffe z fie if mir da für 
ein Leben des nähen Augenblids, ohne Bergangenpeit und ohne Zukuuft, ohne wie Spipr 
findigfeit ver verfeinerten Laſt oder der Hugen weitfürſichtigen Sorge. Der Bilte richt mit 
aufgeiperrten Nüfern, ob Fremd oder Feiad im Walde vorübergegangen, er erblidt in tei- 
ter Berne das Mid, dem er madiant, goiſchen ten Gebüſchen, er untericeivet 
neh am Horizont ber unäberfehbaren Ebene There und Mengen; er hat auch für Feine 
Segeuſtãnde in größerer Raͤbe ein fehr ſchatfes Geſicht; er hört, anf ten Boten hingeworfen, 
mit angebrüdtem Uhr, ven leiſen Außtritt heranſchleichender Beinde, er wankert mit inſtinet 
mäßiger Sicherdeit bei Schronrzer Nacht durch den Wald und mact,mit feinen dunflen Kugen 
noch da in bietjter Binhermiß Enttedungen, wo ein Weißer nichts zu erkennen vermöhte, — 
uns dennech ift ver Zudiauet halb taub, Halb blind, Halb gefühl» und geruchloe. Die hör 


bere, nicht extenfine, ſondern intenfise Siunlichteit, die mit ver Natur ſcherzt und ſpielt, fehlt 
ibm, weil er fie niemale zu üben —— batte. Seine Sinne find nut Diener im 
Kampfe mit ter Natur, um das „Ber dat zu rufen, bei Reth und Gefahr. Sie fin 
gleihfam nur geübt, um in Einer Richtung hin, inſtigktmaßig, zu mirten, eben fo wie tie 
des Thietes. Sie ſiud nur die Sinne des ropen berürfnißtofen Raturmenſchen, der fich nicht 
baran gewöhnt Pat, viele niebrigfien geiftigen Thätigfeiten unter einander zu verfuüpfen mb 
unter der Derrſchaft eines Iombinirenden Werflandes audzubilten. Seint Sinne ſind affe 
nicht Werkzeuge für hödere Beobachtungen. Jene entmwilelte Sinnlichteit, wo bie Thätigteit 
res Sinnes Beobachtung Tiefert, gleichſam in unbewußter Harmonie mit dem Geile, gebt tn 
ab. Ih Habe öfter Intiauer wurd das Miktoekop fehen laſſen, um zu prüfen, welche Seh 
tweite fie haͤtlen, und wie fie den Gegeuſtand auffaffen würden ; niemals aber erhielt ich ven 
Beſcheid, daß fie auch wirllich Etwas geſehen hätten, vielmehr wenveten fie fib immer unge 
duldig und unbeirierigt ab. Der Europäer braucht nicht Tange unser ven Indianern zu ler 
ben, um vie geifige Verfeinerung Seiner Stane fehäpen zu lernen, um zu erfahren, daß 
es hier nicht blos auf quantitative Ausbileung anfomme, und daß Diele Diener und Beten 
tes Organismus ner fo viel werdh Map, ale fie in Abbängigkett won höberen Aräften un 
in gegenfeitiner Berbintung für bie höheren geiſtigen Beblirfnife zu feiften vermögen. Ya 
ſelbſa vie Beweglichkeit in ven Sinnen des Malayen und Arifaners ift eine Eigenfchaft, be 
ren ſich ber roche Menſch, bei aller Tüntigket uud Schärfe, womit er auf das Junsähftlie · 
gente, Nothwentige getichtet if, alt räbmen varf, (Sau 1) 


awar vom 18. Bid-zum 26, d. M. zur Betheiligung er- 
Sffnet feyn wird. Die Annahme des betrefftuden Befeg- 
entwurfs durch die erfle Kammer ver Generalitaaten er 
folgte mit 12 Stimmen gegen 6. 

reich. 

—Paris, 11. März, Wie über vie Wahl des 
Ken. Larochejaguelein wird auch in Bezug auf jene ved 
‚Hrn. Blin de Bourvon zu Doulens in den minifteriellen 
Blättern Klage über Wahlumtriebe geführt. — 
Abbé Genoude, Tigenihümer und Haupttedacteur ver 
Gozette de France, fol die Abſicht haben, ald Candidat 
der Deputirtentelle des verflorbenen Saubat für Ville 
frandye (Ober » Garonne) aufzutreten. — Die Seine, 
die fehr Goch angefchwellen war, finft ſelt geftern wieder 
Durch vie getroffenen Vorfichtämaßregein wurden Uns 
glüdfsjäle verbüter. 

Die Ehrendegen · Subſcription für den Momiral Dupetit⸗ 
Thowars im National it auf 2367 Fr. 55€, angewach ⸗ 
ſen; an ver Srigeder heutigen Lite feht: „Mille. Fellelie 
men: Schweſter des bei Abufir gebliebenen 

riſtldes Dupetit» Thonard.“ Unter ven neuen Unter 
zeichnern mit NO Gentimes (mehr zu fubfcribiren iſt nicht 
erlauft) bemerft man viele Deputirte. 
Spanien. 

Madrid, 5. März Im Laufe des 29. Febt. ware 
vie gefammate Artillerie und Kriegemunition vor Alicante 
aus geſchlfft une aldbald ein furchtbates Feuer auf Stadt 
und Veſten eröffnet. An dem nämlichen Tage war eine 
brittiſche Kriegdfregatte in vie Bay von Mlicante einge 
nangen, einige Stunden fpäter jenoch, nachdem fie eime 
Gonferenz mit ver in vielem Hafen berelis befinnlichen 
englifchen Brigg gehalten, wleder ausgelaufen. Der Ge 
raleo findet darin viel Moiterkiöfes und vermuiber, die 
engliſchen Schiffe jenen, va ey nur eiwa 20 Englauder 
in Alicante befänden, zur Aufnahme ver Auſſtändtjchen 
beitimmt, Die Megierung bat Waffendepots entpedt, vie 
von ven Werſchwötern errichtet waren. Moch einer an ⸗ 
dern Lierjchwörung IM man auf die Spur gekommen, ber 
ren Bere war, Minen auf dem Wege Der Königin Mut · 
ter und ihrer Züchter anzulegen, Die Königin har in 
lebereintimmung mit wem Miniſterrach befohlen, was 
unmittelbar zur Erhebung ver gewöhnlichen Steuern des 
laufenden Jahres gefchritten werden fol, vie bekanntlich 
von ven Eorted ned nicht bewilligt fine. Das Decret 
ſteht im Widerſpruch mit ven ausprädlicen Beilimmuns 
pen ver Verfaſſung von 1837, A. 3) 


Großbritannien. 
@London, 9. Mär. Für das D'’Eonnell- 
Blner In Goventgarben werden großartige Worbereis 
tungen gemacht. Gegen I000 Verfonen haben ſich dazu 
gemelvet, unter ihnen Garl Shrewobury, der ben Toaſt 
euf D'Eonnell ausbringen wird, Lord Gamond und Lord 
Bel. Dan beabſichtigt feine andern politifchen Toafte, 
als ſolche, Die ſich auf ven irkſchen Staatsprozeß beziehen, 
Alle Legen find bereits für vie zufehenden Damen ver 
geben. — Prinz Albert präfipiete geſtern in elner Ders 
ſammlung bed Vereins zur Beförkerung der ihönen Künile. 
— Die Freimaurerloge zu London bat am die Stelle 
des verlorenen Herzogs von Suffer den felt deſſen Tode 
iunetionirennen Großwmeilter Earl of. Zetland im dieſer 
Würde betätigt. (Sun,} 
Die Nachtichten aus China in engl. Blättern gehen 
bid zum 28. Dez. Der Hafen von Schanghai id am 
17, Nov. vom Kapitän Balfour förmlid, für ven Han+ 
del eröffnet worden; das britiiche Gonfulat hat An« 
erpnungen audgeben Tafjen zur Ginführung gleichen Maßes 
und Gewichts im Verkehr mit ven Chinefen. 


Türkei. 

Man weih bereitd, daß vie Nepräfentanten Franfe 
relchs und Englands an vie Mforte nachdrückliche 
Noten in Betreff wer Hiurihtungen wegen Abfall 
vom Mohamevaniömus gericdhter haben. Im Ech o de 
Orient finden wir nun über dieſe Angelegenheit fol- 
genden bemerkenswerten Artikel: „Die Politit Hat plög- 
lich einen Äheil ver Mube verloren. zu der wir fle zur 
rüdgefehre zu fehen uns Glũck wũnſchten. Die Verhand⸗ 
lungen der Diplomatie mit dem Divan haben in ven lege 
ten Tagen einen neuen Grad von Ihätigfeit angenommen, 
der viele um fo mehr überrafcht har, als es ſich vem Uns 
ſchein nicht um eine Frage von großem Intereffe haudelte, 
durch welche die zahlrelchen zwiſchen mehreren Geſandten 
beireundeter Mächte un dem Minliter des Auswärtigen 
gehaltenen Gonferenzen motivirt erjchienen, Wir Gatten uns 
gefreut, ten Divan von aller auswärtigen Beichäftigung 
feei ganz ver Sorge zut Ausführung ver Deformen in 
ven verjchiedenen Zweigen der innern Verwaltung hinge- 
geben zu jehen, Nun aber ift plöglid eine Abhaltung 
durch die ungewöhnliche Bewegung eingetreten, vie ſich 
in ven Beziehungen zur europäliden Diplomatie zeigt. 
Wir bofften anfangs viefe Bewegung einer für vie Sache 
des Divand vorcheilhaften Urſache zufchreiben zu müſſen. 
Unglüdlicyermeife aber verhält es Ach anders, Die Der» 
banvlungen bezieben fih auf einen Vorfall, ven mir ſchon 
für abgemacht hielten. Gleichwohl zählen wir auch jegt 
darauf, daß ji ein Weg zur Vermirtlung finden lafſe 
— Daffelbe Blatt jhreibt: Die Bolizeiirage befchäfe 
tigt neh immer vas Publikum, den Divan und vie fremde 
Diplomatie. Der von der Piorte gemachte Cniwurf weuer 
Poltzeibeftimmungen wurde einer Derfammlung ver Ge⸗ 
fanvtichaften der fünf Grofmärhte zur Prüfung vorgelegt, 
Uufervenm wursen noch zwei beſondere Memoranpumd 
über beſondere Nebenbeftimmungen ven Geſandten mitge⸗ 
tbeilt. Alte Tage finden zablreihe Berhaf- 
tungen ftatt; die Wefängniije von Zop- bank 
find überfüllt, und vie Polizei zeige ven lobenamers 
theften Eifer. Die einſtwellige Werbaitung ver Uebel · 
thäter, Vagabunden und Mrbeitslofen wire ſowohl Si- 
cherheit und Nube im Schoon ver erſchrectien Bendlferung 
mieberberftellen, ald auch bedeutend die Arbeit der Geſandt · 

erleichtern, die ſich nicht werden welgern 
tönnen, vie von der Pforte vorgeidjlagene Maßtegel ans 
zunehmen, aus vem Lande alle Inviviouen audzuweiſen, 
die unter fremden Schug ſtehen und nice mit wen gchö> 
rigen Päffen verfehen fine, over fid nicht über ihren Uns 
terhalt ausweifen fönnen, oder ſchon ein Vergeben ſich zu 
Schulden kommen liegen. Bolgenves it ver Inhalt ved 
an vie Geſandien überfhitin Memoranpums ter 
Pforte, vatirt v. 19. Mubarrem 1250 (8. Bebr. 1844) 
in Betreff ver Woligel: „Die ſchrecklichen Erteſſe, melde 
feit einiger Zelt von dem unrubigen Theil der europäls 
ſchen Unterthanen verübt werden, welche vie Vor- 
flädte von PBera, Galata und ihne Umgebungen be» 
wohnen, Aören vie öffentliche Orpnung und gefährven zus 
nehmend die Mube und Sicherhelt der Glumehner, Gin 
fo beunruhigender Stand der Dinge verlangte ein ſchnel⸗ 
led Heilmittel, und die ſchaudervollen Auftritte, von des 
nen Bera in ben lebten Tagen Zeuge war, ‚haben bie 
Methwendigkeit gezeigt, die Repreffiumaiitegeln zu beſchleu⸗ 
nigen, Es wurden daher von Sr. Orc. vem Geradfier 
den Pinientruppen an den verichievenen Wachpoften Ber 
fehl gegeben, fortan Gewalt mit Gewalt abzumehren, wenn 
ein Strafbarer, meld Immer für einer Macht er 
angehören möge, ven Wachpoflen ver Gauptiant 
Widerſtand leiſtet. Solche Individuen follen unverzüglich 











verhaftet und eingeferkert werden. Um etwaigen Meran ‘ 





marionen —— belieben Em, Ert. 
allen ihren Laudeleuten in Konftantinoyel mitzutheilen, 
und jie vor jedem Erceß abzumahnen, Zu viefem Zwed 


it dien Memoranpum an Gm. Gre. geriihtet worden.” 
UNeueſte UNachrichten. 

—,Waris 12. März. Telegraph. Depeſche) 
Baponne, 11. März „Alicante und vie Gar— 
nifon haben fi genen den oberiten Leiterpes 
Aufftandes, Donet, erhoben, ver vie Flucht em 
griffen bat. Die Stapt und das Fort ſind in 
den Häuden der Pönigl, Truppen.” (Mon.) 

In der Deputistenfammer fchreitet wie Beratung des 
Patentgefeges Tanajam vorwärts. In derſelben Kammer 
wurde geſtern ver Bericht Saint Marc« Birarvins über 
den @rfepentwurf in Betreff des griechifchen Anlchens 
vertheilt. Drei Oppofitiondmitgliever haben einen Bor 
flag zur Berbütung von Beſtechung ver Wähler auf 
dem Präfivententiicdy mievergelegt. 

6. Meſſenger berichtet vie Aufunft Lord Nanelaghs 
in Paris, auf feinem Weg nad) London ven Bournet, 
wo S. Lordſchaft an Don Garlos eine coufidentielle Mit- 
theilung gemacht habe. Daſſelbe Blatt verſichert, daß der 
Herzog von MRemouré, der erktankt mar, ſich wieder 
um Wieled beſſer beſinde 

ermiſchte Nachrichten. 

Stuttgart, 13. Mir. Um 12. März, Mirage 
11 Uber, bat ver Blitz im die Kirche zu Waplbeim 
eingeichlagen, das Feuer wurde aber ſogleich wieder ger 
Licht, che es zum Ausbruch Fommen konnte. Furchtbaret 
Sturm mit Schnee und Rieſel begleiteten wen Donner und 
Blig, fo daß man auf ven Strafien nicht wandeln fonnte. Im 
ber vorhergehennen Nacht hatte man in Veilghelm auch 
ein ſtarkes une anhalteudes Gewitter, 

Um 7, v. W. farb zu Mailand ver berühmte 
Afavemifer Luigi Ganonica, von Tefferete bei Zus 
nano, Architelt ver königlſchen Palifte von Mallaud und 
Monza, Ritter mehrerer Orden, in einem Alter von 77 
Jahren. Der Verflorbene iſt im der neueflen Geſchichte 
der Baufunjt in Italien ausgezeichnet als Brbauer einer 
ſeht großen Anzahl der geſchmackvellſten Gebäude In den 
uorditalieniſchen Stãdten, Öffentlicher ſowohl, als Private 
wohnungen, namentlich von Theatern. Gr binterläßt ein 
ungebeured Vermögen, veffen Grund zur Zelt ver itafie- 
nischen Mepublit gelegt wurde. Seinem Vaterorte, ver 
teſſiniſchen Gemeinde Teſſerete, fol er 40,000 Lire für 
Grünvung einer Mettungsanflalt verwahrlodter Kinder 
und eine andere Summe für die Gemeindeſchule vermacht 
baten ; 250,000 Lire bat er zu Gunſten von Zuflucdhte- 
flätten für Kiuder In Malland, 40,000 Lire zu Grün» 
dung eines jährlichen Preiſes in ver Architektur vergabt. 
Nach viefen und andern Ehen! bleibt feinen Erben 
noch eine Verlafjenfchaft, wieüber eine Milton Lire betrͤgt. 

Berlin, il. Maͤrz. Um 8. Abends ging hier in 
der Gegend ver Hafenhegerilraße ein Bauernwagen mit? 
fräftigen Pferden durch und beachte dadurch den Beſitzet 
deflelben in wie größte Lebensgefahr. Niemand wagte es, 
den Ihieren eutgegenzuſpringen, bit endlich im ver Line 
denſtraße nahe bei der Jerufalemerkirche, ver Pr,ePieut, a. D. 
v. Mauſchwitz, ven Pfernen in wie Zügel fiel, und, mad) 
dem er etwa 200 Schritte mit binwengerlfien worden, 
biefelben zu baͤndigen wußte, Ohne ven Dank der ges 
teiteren Perfonen auf dem Wagen und der zahltelch ver⸗ 
fammelten Zufchauer abzuwarten, verſchwand der edle 
Mann. — In vlejen Tagen wurde in dem Park Er. k. 
Goh. ved Prinzen von Preußen ein Echag gehoben, d. h. 
von Dieben verborgened Gut ausgegraben. Gin von ele 
nem im biefigen Griminalgefängniffe Berbafteten mit Blu 
———— 


Theaternotizen. 


*öln. Der „moderne Adepte oter „ver Piebestrank eine Pole von Ro ⸗ 
derih Benedir, if dieſer Tage zur Auffüdrung gekommen und bat allgemein den. Der 
lebhafte einftinamige Beifall, weicher diefem durch umd durch bühnengerehten Stüde zu Theil 
wurde, war ein in jeder Beziehung wohlserbienter. 

Beimar, Ende Februar, In unſerm Hoſtheater bat es nad Liszt's Abreife wäh · 
send der höhfttrrawerlihen Krankheit ber Ftau Großberzonin nichts Hußerorventliches gege · 
ben. Marfhner’s Dyer „Hand Deiling“ wurbe verfhoben, und wird num wohl jur 
Beier des bevorfichenben Genefun nachgeholt. Unser ven reichen Geſchenlen, bie tem 
Kapellmerfler Liszt bei feinem ange ja Theil geworden, ift ein lönlicher Taltirfiab 
von hober Hand ſeht bejeihnen, bleibt feinem Gollegen Epelard ver Lorbeer 
des Eompohteurd. Seine neue fomiihe DO per, wozu die Goflumes (ter Simoniften) 
aus Paris verihrieben worden, neht mächftend über unfere Bühne. 


Mlannigfaltiges. 
In Nordamerits dat man eine Kirche gebaut, die auf ver Eifendafn von einem Drt 
sum andern gefahren wire, an jerer Stadion läßt ber an der Kitche amgefleiiie Geinliche 


fäuten, bie eute fommen herbei, hören eine Predigt und geben dann wierer mach Daufe, 
Der Heiftlihe führt bann mit feiner Kirche weiter und verlündet tas Cvangelium auf ver 
nähen Station. 

Dan Lieft in der Agramer „Lunar: Der öfterreigifhe —— Oepmülter ſoll im 
auge le ru reich gemorven und in Bolge deſſen gefonnen feyn, feine fämmelichen Schuf- 
ben zu bezahlen. 

In Rheinischen Mättern wird die feit dem Jahre 1791 vermifte Derotfen Kunigunde 
Alberſine Fornader aufgefordert, ſich baldigſt in ihrem Geburtsorte zu melden, da font über 
tie iht zugefallene Erbfhaft von Einem Gulden acht und dreißig Kreuzer 
Reichs. anterweitig verfügt und biefe Erbſchatt nach Abzug ter Gerictstoften, wahrſcheinich 
ihrer älleften Schweſſer, Amalia Berta Gertrupe Fornader, zufallen würke!! 

Ein funger Schäfer Int am Mont Eenis eine Art Grotte gefunden, welche wohl einft 
der Berfied Räuberbante war, denn auf dent Beden der erſten Galerie bemerkte man 
beim Schein der Zadeln fünfzepn Skelette an ber Erbeliegen. Nebewden Knexhen fand man drei 
Dolche und eine 20 Pfund fchwere eiferme Keule, mit ber man vermuthlich bie umglürli. 
hen Opfer nieverfälug. infi wurden bie gefangenen Reiſenden durch irgend eim 
Heises Loch, das fpäter Mb mit Erde verfiopfte, in ditſe Höble hinadgelafften. Man m 
noch weitere Rachforſchungen. (fr. Si.) 





geſchriebener Zettel, worin dieſer feinen Bruder erfüchte, 

die Sachen wegzuholen, wurde ver Polizeibehoͤrde überge · 

ben und führte zur Entdeckung des — Guted. 
(Berl. M.) 


Köln, 10. Mär. Unſere Alterhumefreunde und 
Arcäulogen beichäftig in diefem Augenblicke ver Fund ei» 
ned aufferordentlich.foftbaren Mofaifbovend, ven man im 
einer Tiefe von etwa 15 Fuß beim Autwerfen der Bun« 
damente zum Baue des neuen Hospitals an Et. Gäcilien 
entvefte. Mehrere bier gefundene Subſtructlonen hatten 
länaft dargethan, daf hier an dem ſüdweſilichen Diauer- 
ringe der alten Nömerflapt eim bedeutendes römliches Bau · 
werf geſtanden, wie dies dann auch noch durch Auſſin- 
dung von mehreren Münzen und einem ſchweren gelonen 
Ringe, mit einen verfhnittenen Onyr, beflätigt wurde. 
Der in voriger Woche entdeckte polpgromarifch ausgeführte 
Mefaitboden laßt aber feinen Zweifel mehr obmalten, 
daß bier ein Mömerpalaft erſter Groͤße Hand, Die ganze 
Gintheilung des Parketur, Die auf demſelben in eolojjaler 
Ferm abgebilueten Köpfe des Sopholled, Socrates und 
Ariſtobul — ein vierter mar theilwelſe zerſtört — mit 
griechlichen Namenslafchriften in ven älteften Buchſtaben · 
formen zeugen von eimem ſehr geräumigen Gemache, wel« 
ches auf einen Prachtbau fchließen läft. Der Kopf ves 
Sorhofles IR ſchön im der Zeichnung und characteriftlich 
in ver Färbung, minder Fünflerifch vollendet find In die» 
fer Beziehung die anvern Köpfe. Uns fine feine römi» 
fen ever pompellſchen Mofaitböpen mit ähnlichen Dar 
flellungen befannt und in dieſer Hinficht dürfen wir ven 
hier gefundenen als einzig In feiner Art bezeichnen, Ges 
nauere Nachſuchungen müffen an diefer Stelle noch man« 
erlei Ergebniffe bringen. Zu wünſchen wäre es über“ 
daupt, wenn von Gelten der ſtädtiſchen Behötde mehr 
darauf geachtet würde, daß die Antifaglien, vie mat bier 
an allen Enven beim Uusgraben ver Fundamente findet, 
nicht verſchleudert, ſoudern dem fiüdtlſchen Muſeum erhal 
ten würden. Daß ſich dieß der Mühe lehnte, bewelſen 
mehrere Heinere Privattabinete von antifen Bronzen, Gene 
men, Uirnen, Lampen Gläfern u. ſ. w., melde viel dei 
Ausgezeichnete enthalten und einzig hier In Röln geſam · 
melt wurden. Wiel if der Vaterfiabt ſchon entfremvet 
worden, es fell und aber eine heilige Pflicht ſeyn, ihr zu 
erhalten, was noch zu erhalten it. (8. O.P.A.⸗g.) 


Fraukfurt, 11. März. Aus Mainz vernimmt 
man, zaf dort geftern Abend gegen 10 Uhr ver heftigite 
DOrfan, von Norpiweit fommend, gewüthet, und vie Rheiu · 
brüde am mehrern Etellen aus ten Fugen gerifien hat, 
fo daß viefelbe geſtern den ganzen Tag über für die Ueber« 
fahrt von Fuhrwerken geſperrt ſeyn mußte. Etarfe Erde 
Gifen, die ganz gefund und gar nicht vom Nopt angenrif- 
fen waren, wurden durch die Gewalt des Orkans mitten 
durchgebrochen. (A. 3.) 


— —— 


Eiſenbahnen. 


Weimar, 6. März, Laut ver gedruckten Landtags - 
verhandlung haben unſere Stänve Er. kch. dem Großher zog 
unter dem 28. v. M. eine Dankapreffe wegen des geficherten 
Baued ver ſachſiſch⸗ thüringenfchen Eiſenbahn überreicht. 
Ferner bat der Yanptag den Wunfdh audgeſprochen, daß, zur 
Verhütung der wefährlichen Aglotage bei Netienunterzeich« 
nungen, eine oflislele Bekanntmachung oder Privarbelch 
rung über den Etand ver Angelegenheiten baldigſt er- 
feine, und dab bei den nahen bevorfchenden ſerneren 
Artienzeichnungen für die thüringenfche Gifenbahn Maß ⸗ 
regeln getroffen werden möchten, durch welche eine geres 
gelte Thellnahme aller Landedtheile moͤglich gemacht werde. 


In Koͤln Bat ſich ein Comitä zu dem Zweck gebil» 
det, die wichtigſlen und bevoͤlkettſien Punkte der umlie- 
genden gewerbrelchen Gegenten dur Gifenbahnen zu 
verbinden. Dasfelbe erblicht das Mittel der Ausführung 
in einer Kreuzbahn, vie mit Werührung von Neuf_ vie 
Städte Düffelvorf, Krefelo, Gladbach und Köln zu End⸗ 
punften haben müßte, deren Kreuzungéſtelle in die Nähe 
von Neuß und zwar noͤrdlich von viefer Stadt file. Es 
fchlägt eine ſolche vor, ober falls die Gomeffionirung der 
DüfelvorfsKaffelter Bahn erfolgte (mas nach einer frühern 
Nachricht in ver Allgemeinen Preuß. Zeltung zu ſchließen 
und wegen ber Ausführung der Aachen -Maeſtrichter Bahn 
nicht wahrfcheinlich erſchelnt) und dadurch wie Düffelvorf- 
Glarbachet Bahnſtrecke überflüfig werben ſollte, eine ein» 
facdye Bahn zur Verbindung der Etävte Köln und Are» 
felo, weldye vie Düfelvorf« Haffelter Bahn In ver Nähe 
der Etapt Neuß durchſchneiden würde. Die Bahn wird 
dem dichtberollerten Kreiſe Glabbach vie Berbi mit 
orei großen Stäpten erbfinen, und Krefeld mit Düffel» 


dorf und den bergifchem Mienbahnen mit Köln ic. ver 
binden, wozu das Broürfuif längft gefühlt ware. 
— Wriebrih Bed, 
> \1weramtwoettidger Bedaskeun. 





Courfe der Stantspapiere. 
Loudon, 9. März. Conſols 98}. 
Paris, 11. März. 5 pCt. 121 Br. 75 6; 3 pCt. 


82 — Fin C. 

mfterdam, 10. März. 2 „Er 5843 5 pl. 
1005; Kandb ——; 4 pCt. Kr 3 je = 
* Oſt. ——; Ard. 224; Paſſ. 61; 5 pPCt. Mer 
all, — 

Frankfurt, 13. März. 5 pt. Der, 114; 4 pCt. 
103; 3 y&t. 80; Wanfaktien 2019; Integt. 58; 
Ard. 255; Taunus-Gijenbahn-Aftien 376} A. 

Wien, 12, März, Ermateobligationen zu 5 yEt. 
in GM. 1115; detto zu 4 pEr. In EM, 1003; 
detto zu pEt. in EM. —— ; Banfaftien yr, Stud 
1638 EM. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 

Sonntag den IT. März: „Der Anthell ves Teufels”, 
lomiſche Over von Huber. 

Dienftag ven 19, März: Zum Erftenmale: „Damian 
Stupls Reifeabentheuer in Spanien“, Poſſe mit Belang, nad 
bem Rramzöfiden von Börnftein. 

Königl, Hoftheater-Intendanz. 


Fremdenanzrige. 


Den 14. März find hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HH. Maquit, Oberamtmann von Magteburg ; Erearoff, Ren- 
tier aus England; Marfellon, Ingerieur von Paris; Ma. 
Womback, Rentiere von Dijon. (Bold, Hirfd.) Hr, De 
Favaur, Kaufmann von Yaufanne. (Gold. Hahn.) PP. 
Nitter, Kaufm. aus Böpmen; Linz, Kanfm, von Branffurt ; 
Beirmann, Maurermtiſitretechtet von Resendburg. (Blaue 
Traube) Mad, Dietten und Rräufein Pänlein, von Nürn. 
berg. (Stabusgartem) HP. Eberle, Pofamentirer von 
Stuttgart ; Gerbatd, Defan von Aeinnörklingen ; Kolb, Guts- 
befiper von Rüffen ; Breiter, Kaufm. von Kempten; Breu- 
niuger, Kaufm. von Badnang; Breuninger, Kaufmann von 
Schorudorf. 


Geſtorbene in München. 

Den 12. März: Therefia Frelin v. Fteiberg · Eifenberg, 
Capitularin des aufgelöften reihsadl, Damenftiftes zu St. Sie ⸗ 
phau in Augsburg, geb. in Dillingen, 66). a. Den 13, v.: 
Kram Chrifielrer, Porzelainmaler von bier, 24 3. alt; A. 
Maria Aumüller, Schuhmachersischter von Wepter, 703. alt. 
— Te — —— 


Bekanntmachungen. 


157. Bekanntmachung. 


(Die Aufgabszeit für recom⸗ 
mandirte Briefe betr.) 


tu 








finden dauu. 
Münden ven 12. März 1844. 


General- Adminiftration der königl. Poften. 
* Goeb. —— 
Zauber. 





158. 030) , Befanntmachung. 

Wegen plöglihen Bertaufs des Paufes Nr. 1 in ber 
Briennerftraße nahe am Pofgarten bin ih, in Ermangelung 
eines anderweitigen paffenven Lokales, genöthiget, meine im 
dort befinblihen wohl affertirten Magazine vorhandenen Men- 
beis aller Art innerhalb 14 Tagen zu veräußern; ih babe 
nich daher entſchloſſen, dieſelben unter dem Habrifpreiie jo 
Lange abzugeben, bis bad Lofal geräumt if, wobei ich pleid- 
wohl meisen Abnegmern wie bisder für vie Güͤte jeves ein» 
zelnen Stüdes zweijährige Garantie Teifte. 

Befiellungen können bafelbft bis auf weitere Befannima- 
chung fortan no gemacht werten, 

Münden den 16, März 1844. 

Mathias = er, 
b. Kiftfermeifer, Menbel - und 
Bantrquifiten-Babritant, 


Belanntmachung. 

Die Blechwaarenfabrikantendehefrau Karolina Frank 
dahler hat gegen ihren Ehemann Levi Franf Mage auf 
Gheiheivung erhoben. 

Nachdem diefe Klage In ver angebrachten Urt von 
Seite des unterfertigten Berichts In erfler Inſtanz zurüde 
newieien worden war, bat auf erhobene Berufung das 
?. Anyellattonsgericht von Dberbapern in pwelter Inflanz 
abändern den Beſchluß des unterfertigten Gerichte, uns 
term 17. v. Mie. zu Mecht erkannt: 

„Es ſey die Cheſcheirungbeklage der Karoline Front 
„mit Rückſſicht auf deren Klagonachtrag vom 28, 
„Nov. praes. 7. Desbr. 1843 und deſſen Bellage 
„dd. NewsDrleans 17. März 1843 in ver ange 
„brachten Art nicht abzumeljen, fonvern zur gefehe 
„Ucen Inftruction zu ziehen. 

“Die Für die Klägerin Im zwelter Juſtanz er» 
„laufenen gerichtlichen Koften bleiben wegen berem 
„Armurb außer Anfap.” 

Indem vieles Grfennenig im Wege der Öffentlichen 
Bekanntmachung dem Tanvesabmefenven Bellagten, Levi 
Franf, hiemit publleitt wird, ergeht am venfelben anbel 
die weitere Eröffnung, daß zum Sühneverſuche, im Mir 
lingensfalle zur ſummariſchen Inftruction der rubt. Sacht 
Gommifjion auf 

Mittwoch den 7. Auguſt 1544 

Vormittags 10 Uhr 

im Zimmer Nro. 3 
angeient ſch, wozu der Bellante Levi Frank reiftaliter 
unter den Anbange blemit geladen mir, "DaF ihm vie 
Actenelnſicht bierorug freifleht und er bio zum genannten 
Zermine hieroris einen Inflnuationdmanparar aufzuftellen 
bat, mivrigenfads er zu den meitern Verhandlungen in 
viefen Wetreffe lediglich mittelſt Unſchlag am hieſigen 
Gerichtobreite geladen und hiedurch insinuanda pro rite 
insinuntis erachtet wernen mwürben. 

Beſchloſſen ven 12. Maͤrz 1844. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht München. 


Der Könist, Director: 
Barth, 
A. Arestag. 





127. (Ic) Das 
Königl. Kreis: und Gtadtgeriht Münden. 
(Berlaffenfibaft des Weinwirbes Vogt beit.) 
Die zum Rürlaffe ded verlebten Meingaflgebere 9. 
Bogt gehörigen Gruueſtücke Garafler «Pro. 4343 um 
4344, 6 Iagwert 89 Decimalen groß, zmifchen ver 
Ehmabinger und Exhleisheimerftraße gelegen, und au 
2100 fl. gerichtlich geichägt, wovon eine jährliche Grund · 
feuer pr. 2 A. 33 fr. 1 bl, wann ein Heuzehat · Grund · 
zind von 2 fl. 18 fr. jaͤhrlich zu entrichten iR, werben 
der oͤffentlichen Verſteigerung an ven Meiflbietenven ge ⸗ 
gen Baarzablung untergeftellt. 

Zur Aufnahme ver Kauftgebote wird Termin auf 
Mittwod ven 27. März L 38. Dorm. 
von 10 — 12 Uhr 
im Gerichtölofale, Gomm. Zimmer Nro. 9 
anberaunt, wozu Kaufsluflige mit dem Bemerkem geladen 
werden, daß ver Hinſchlag von wer Öenehmigung der 
Weinwirthowlttwe Bogt abhängt, über Benehmigung oter 
Nictnenehmigumg des Meiftgebotes aber fegleich bei ver 
Verfteigerungstansfahrt Erklärung erfolgt. 

Sign, am 24. Behr, 1844. 
Der königl, Director: 
Barth. 


— — — 











159. (Die erledigte Marktſchreibersſtelle zu Toͤlz 
betr.) 


Die Markifchreibersftelle bei dem unterfertigten Magiſtrabt 
if in Erfevigung gefommen. 

Diefelbe wirb nad $. 10, Abſ. 7 des revidirten Gemris · 
dreditta vom 1, Juli 1534, Gefegblatt St. 15 Seite 100 
in widertufticher Elgenſchaft gegen Bezug eines jährlichen Ge 
halte von 500 A, der Zantieme vom Aleifhaufihlag a 5 
pCt. zu ciren 50 fl. nebf freier Wohnung im Rathhaufe und 
fehs Klafter weichen Scheitgelzes wieder befept. 

Bewerber um biefe Stelle, bet welchet die Vollendung des 
alademiſchen Stubiumd nachgewieſen feyn muß, baben ihre 
Gefuhe binnen 30 Tagen a dato hier einzureichen, 

Zöl; ben 14. März 1844. 


Magifirat des Marktes Tölz. 
Kurymälder, Bürgermeifter: 





Nr. 67. 











Man pränu- dalbjäsr. 3 
merirt auf d. R. für das ganje 
».3. InRünden Sa bf.; — 
im Zeitunge · Er · für Auswärtige 
ar ’ „ * dalbjãdtlich im 

(Bürftenfel- f ? r 4 9 1. Raven 8 fl. 
= Mlündjener Politische - Es 
audrärts bei d. j k Rayon Afl. 20 
nachſtgelegenen u 2 —* F —* 
Der Preis der Für Inferate 
Zeitung beträgt Eh — —— — wird bie dreiſp. 
in. Münden Mit Seiner Königlichen Majekät Allergnävigftem Privilegium, Petit » Zeile dent 
viertehlährtich — — — — Raume nad zu 
fl. 30tr. 3 Er. berechnet. 


Montag, den 18. März; 1844. 








Deutfdyland. 


Bayern. 
Meünchen,, 18. Värz Mir man verntmmt, bar 
ben Se. Maj. der König Die Bildung einer Gefehne 


bunge-Gemmilfien zu verfügen geruht. Dieſelbe 
beieht aus vem F. Präfiventen des Uppellationdgerichts 
zu Freyſing, Frhru. von ver Dede, ale Berſtand, vem 
‚Sofrath. und Wrofefler Dr. v. Baper für Ginilprejeh, 
dem MWrofeflor Dr. Arnodas für Givlls, dem Dberappella« 
tiondrarh, ehemaligen Peofeffor an. der Univerfität Würze 
burg, Dr. Ringelmann, für Griminal», dem Ober 
Uppellationerah Dr. Kleinidhren für Meciel- un 
«Danpelörecdht, 

Dafan, 14 Wär. Wir baden den Verluft eines 
allgenwin geachteten Militärs zu beflagen, welcher in ver 
langen Ktlegeepoche, vie bie welt in das zweite Decen · 
sam unſers Jahthuntderta berelnreichte, ebrenvoll für 
König und Vaterland: gelamvft hat. Geſtern früb 1 $ lihr 
Narb Here Jojeph ». Stödl»Gerburg, Major im 
f. 6. Infanterie Regimente „Eefenperfi" und Mitter wer 
franzöfiichen Ebreniegion. (Meg. 3.) 

Bamberg, 14. März Der Hr. Meichtrath Graf 
v. Gaſtell mebit Gemahlin von Gaftell, find zur Yufmar- 
sung Bei 3%. M. 56. dem Kronprinzen un ber 
Rronpringefiin bieber gelemmen, und wurden zur 
Tafel gegogen. Das gefammte Dfikglercorps des bleflgen 
* Gbevaurlenerd- Regiments: mar vor einigen Tagen ebene 
falle bei Höchſſdenſelben zur Tafel geladen. — Die 
Main» Dampfihilfahre if nunmehr wieder im 
Gange. Das in feiner Autſtattung verſchönerte Boot 
„Kronprinz Marimilian” macht bereitt wen Dienft zwi: 
fhen hier und Schweinfurt, und drei Boote geben täglich; 
wilden Würzburg und Sranffurt, eines täglich zwi⸗ 
ſchen Aſchaffenbutg und Maing. — Die Kanal» 
ſchlffahrt beginnt am 16.0 M. Die Nuszüge der 
Berbandlungen der jüngflen Oeneralverfammlung vom De» 
zeiber v. 3. find jegt dem Drucke übergeben und werben 
demnãchſt an die Mftionäre wertbeilt merken, Der Nude 
ihup ver Geſellſchaft hielt vor einigen Tagen Sigung zu 


hafens zu Bamberg und ver Grmeiterung deſſelben zu 
Nürnberg. — Die Peitung der Arbeiten für vie Eiſen⸗ 
babn von Bamberg nach Michafienburg it vorläufig ver 
?. Glfenbahn-Baueommifiien in Nürnberg übertragen; «6 
werden 6 over 7 Baufertionen gebilnet und vie Bermeir 
ſungen unverwellt begonnen werden. Der techniſche Bor» 
fland dleſer Commiſſſon, Reglerungsrath Pauli, iſt von 
feiner Reiſe nach Irland un England zurückgekommen, 
und mit Mitsarbeirung feines Berichta über mie Elien- 
bahnen daſelbſt, beſonders die atmefphärlichen beſchaͤftlgt 
Bet letzteren follen die Anlagekoften bie der gewöhnllchen 
Bahnen um das Gierfacht überfteigen, bie Probleme der 
bermeriichen Schließung der Möhren pegen ven Ginwrang 
ber äußern Luft und ver Defeitigung des Ginfluffes der 
klimatiſchen Berbäftnifie noch nicht gelöst fern. (Br, M.) 


Geferreich. 


Preßburg, 9. März In der Gircularfigung v. 
4. 5, und 6. in die Ftage der Beſteuerung ms Adele 
diecutitt worden, jedoch nid in einer allgemeinen Form, 
wie es das anerkannte Prinzip, daß die Staatolalen von 
alien Untertfanen getragen werten ſollen, erheiſcht, fon- 
bern durch zwei Detailfragen, jene männlich ber Hauöfleuer 
und der Erbſteuer. Letztere hat wenig Anhänger, warb 
daher kaum berührt, erfiere führte bald vie Verſammlung 
auf das Prinzip zurück. Ia viejer Hinfiche erflärten vie 
Ablegaten von 17 Gomitaten die betreffenden Initructio 
nen zu befigen, wovon jedoch nur 11 auf die Bewilll- 
gung einer algemeinen Befteuerung lauten, Kür die all ⸗ 
gemeine Defteuerung ſchienen fd) am erſten Tan (4) vie 
meiften erflären zu wollen, unter vielen vorzüglich 
Bezeredy, Mailarh, Perezel, Sıenliralyi, Klaufal; an ven 
zei folgenden Tagen jedoch, nachdem man wie Rede des 
Beleicher-Leyaten Syonbarhelyi vernommen batte, wurde 
wirder alles fchwanfene, und va fi vie Wajorität wer 
Anſicht anihleh, daß es unguedmägig wäre, über be 
jdränftere Morionen zu ſtimmen und fi mit einem 
Theil des Prinelps zu beymägen, fo hatten bie dreitägi⸗ 
gen Debatten nichts ald vie Ernennung einer Deputation 





und vie vorbanbenen Quellen zu ihrer Befrienigungtau 
bezeichnen haben wird, wo dann ver Grunpfag ver all⸗ 
gemeinen Beſteurung ohne irgend eine Exemtion in feinem 
vollen Umfang zur Sprache fommen muß. (Q.3.) 


Preufien. 

Berlin, 9. März. Die lang erwartete Entſchei ⸗ 
dung des Obercenfurgerichts in Sachen ned Etaatsanmalıs 
genen das Buch Bruno Bauers: „Geſchichte ver Po⸗ 
litit, Cultur und Aufllärung des achtzehnten Jahrhunderts“, 
das betanntlich durch die Polizei mit Beſchlag belegt mor« 
ven war, iſt jetzt erlaſſen worden: fie gibt das Buch frei, 
mit Ausnahme einiger zu unterdrückender Stellen, wah⸗ 
rend der Staatdanmwalt sine große Menge foldyer. Stellen 
angezoaen hatte. Es iſt nieh nad erſte Mal, daß das 
Obercen ſurgericht über ein gang cenjurfrei gedructtes Werl 
zu entſcheiden hatte. Masbd. 8.) 

Sacfen. 

Die lutheriſche Gemeinde zu Lelpzig, alfo ver größte 
Theil ver @inwohner, if, wie die Franffurter Ober- 
Pohtamts-Zeitung berichtet, In Kirchenangelegenbei« 
tem unter ſich uneind. Mor etwa 40 Jahren hatte wer 
Superintendent Nofenmüller vas Glaubensbekenntniß 
ver Kinder bei der Gonfirmation rationalififch ums 
arbeiten laffen, und find vie Kinver feitvem nach viefem 
Glaubenbbelenntulß im vie kirchliche Gemelnſchaft aufge= 
hemmen worden. Ieht aber bat vie Leipziger Geiftlic- 
feit auf ven Antrag mehrerer Lehrer mit 11 gegen 2 
beichlojien, die ältere oder apoſtoliſche Form des Belmnıs 
nijjes wieder einzuführen, die Gemeinde aber will das 
Rojenmülerfde Slaubenäbekenntniß () beibehalten und bie 
Stadtrererdneten haben mit 53 gegen I ven Gtaptiath als 
Kirchenpatron um Rechtsſchutz angerufen. Diele Gin» 
wohner follen entſchloſſen ſehn, wenn das alte Glaubens- 
befenntnif wieder eingeführt werden follte, zur reformire 
ten Kirche überzutreten. 


art, 15. März. Heute wird fein officielee 


& 
Bülkerin über das Befinden Sr. Maj. des Könige and 
gegeben, 


Wir lönnen übrigens aud guter Duelle verfi- 


Nürnberg, vorzüglich wegen wer Errichtung des Kanal 





Pie Urbewohner Brafliens. . 
B (St1u$.) 

Diefer Einfeitigkeit, ih möhte fagen Einfalt in dem Nervenfeben bes brafilianiſchen 
Urmenfhen entfericht auch vie monotone Bewegung, ter das Gemäth tiefer Rage unterwor · 
fen if. Jene großen und vielartigen Leivenichaften, jene tiefergreifenten, bunten Gerüste, 
welche das Leben und Thum des Europäers beſtimmen und vielastig abwandeln, find dem 
Wilden teilweife gang unbekannt. Er lebt ein einförmiges, nur von wenigen Le denſchaf ⸗ 
ten bewegtes Leben. Daß und Eiferſucht find es, welche am tem Pimmel feines Gemäthes 
auffleigend, traurige Perturbationen herbeiführen , und das ehnehin ſchon fräbe, ober mur 
einfeitig erhellte Bewuhtſeyn bis zur Macht ver Thierdeit verdunleln. Und jenen mächtigen 
Debel ter feineren wenſchlichen Gefelibaft, vie Ehre, keunt ver Indianer, mad er handelt 
oft unter den Einfluffe deffeiten, aber fah ſcheint es, daß diefe tief in unferer Natur wur⸗ 
zelude Neigung nach Nuözeihmung und Lob fi Hier mur uegativ thätig erweiſen könne. 
Steifder CHeihmuts bei dörperlichen Martern und robe Toresveracdhtung find es, wozu ten 
Indianet feln Eorgeiz aufſtachelt. Reinen und evfen Empfindungen dängt er fehr oft nur mie 
vom Iuftinft getrichen nad. Se find namentlich wie zablreichen Jüge von Mutterfiche, wel · 
che bier vorlommen, wor nit felten als Mussrüche von umvermittelten, inftinftiven Empfin« 
dungen zu betraditen. Gattenliebe med Treue mit dem höheren filllichen Gepräge möchte ich 
zwar jenen verwahrloften Geiklehte nicht abſprechen: aber die Brafilianer , welche in der 


Räte von Inbianern wohnen, glauben eben fo wenig daran, als an ein verfeinertes und maͤch · 


zur Folge, melde Die allgemeinen Bevürinifie des Landes 








tiges Rechtegefũhl, dad der Indianer vielleicht oft gegen feine Stammgenoſſen, ſelten aber ge- 
gen Menihen anderer Rage geltend macht. Betrachten wir alle dieſe Leidenſchaffen und 
Afecte im Leben tes Jubianers, jo ſinden wir, daß fie, wenig, einförmig ud fa fündig 
von Stamm auf Stamm vererbend, zugleich mit vergleichen rohen eimfärmigen Belhäftigun« 
gen des nomadiſchen Jaͤgets und Kriegerd ſich zu einen Circulus vitiosus geflalten, in Dem 
of’ Unterlafi berumbewegt, der Bilde auch feine Beranlafang ſindet, fein Naturell zu grö- 
herer Mannigfaltigleit und Freiheit zu entwickeln. 

Die Sprade, als der geiftigfte Ausdruck der Seele, welder durch den Leib vermittelt 
werben Kann, verdient bier wenigfens mit Einem Worte Erwähnung. Ih fiche nicht am, 
den Idiomen, die ip bei ben brafifianifhen Nreinmohnern vernommen habe, teufelben Eha- 
rafter zuzuſchreiben, welden Duponcemı tem norbamerikanifhen Sprachen gibt, wenn er fie 
pelstontbetitb oder fontaktifch nennt. Zablreihe Begriffe werben dur Berbin- 
dung ihrer eimelnen Bortzeichen gleichfan auf den mönlichtt fürzeten Ausdruck gebracht, iabem teme 
einzelnen Zeichen ſeldſt nicht bied in ihrer Zotalität an einander gefägt, fontern oft nur in 
ibrer Wurzel gleichſam in einander verſchlungen werben, Dabei werben die Zufände tes 
Subjeftes nicht bies im feinen adiektiven Präviramenten, ſondern auch nad Berbinsung, Ber 
ziehung, Pekingung, Zahl, Ort, Zeit m, f. m. mit Einem un I beion- 
ders das Zeitwort geniffe eigenthäntliche Flerlonen, Munmente, bergen im Botal wm 
Shärfungen ter Beſonung erfährt. So entflehen aus einzelnen gebrodenen Sylben Tanac 
Borte, ganzen Säpen in ienem Sprachen gleichlomment, weiche won einigen Spraciorisern, 


dern, daß daſſelbe fortwährend befrierigend it, und daß 
der Rönig eine gang gute Nacht gehabt bat, (Schw. Di.) 
Stuttgart, 16. März. Das Befinden Er. Maj. 
des Königs war auch Im den Tepten ziwel Tagen jo 
gut, daß aller Grund vorbanven it, mit tem Fortgang 
Der Beilerumg zufrieden zu ſeyn. Mãchſtes Bulletin Über- 
morgen. Pa RER EM) 
: ? _ . Meunssen | 5% 5 
RT I ed EN eBeitund 
Sringt felgennes fönigl. Kabinetsausjchreiben, wie ie 
derverjammlung ver allgemeinen Stände bed Rö« 
nigreich® betreffenn: „Des Königs Majeſtãt haben be» 
ſqhloſſen, pe am 14. Juli 1942 bis auf Weiteres vers 
tagten allgemeinen Stände des Königreiche wieder zu 
verfammeln und ald Zeitpunkt ver Wiererzufammenfunft 
den 2. März &, 3 zu beitimmen geruft. Sämmtlice 
Mitgliener beiver Kammern, ed mögen dieſelden wurd 
verjönliched Mecht, durch Ihr Amt oder vurd Wahl eder 
Ernennung berechtigt fern, merven demnach hledurch aufs 
geſordert, in der hiefigen E. Reſidenzddadt fh zeitig ein · 
finden, um an den mit bem gebadıten Tage wieder ans 
ebenden Verhandlungen ver achten allgemeinen Stäude · 
verfammlung Antbeil zu mehmen. Hannover, 27. Brbr, 


1544. Kabinet Er. Maf. did Könige, Der Staats- 


und abinetömintfter GE. Brhr. vo. Scheeie.* - 
Beben. 


Karlörube, 13. März (Meunzehnte öffentliche 
Sigung ver erflen Kammer, den 27. Bebr., unter Dem 
Vorſide des zweiten Bieepräflnenten Staaterach Wolff.) 
Der Tagesorpnung gemäß begründet Brhr. v. Goͤler d. j. 
die von ihm angefündigte Motion auf Errichtung einer 
Bank für das Großherzogthum Baden. Brbr. m Wö- 
ler d. 8: Ich unterfläge den Antrag im U llgemeinen, 
denn er It von nroßer Wichtigkeit umm wohl ver Mühe 
werth, wah die hohe Kammer fi damit befafle- Geh. 
Math v. Med: Ich glaube, daß ver zur Sprache ge- 
brachte Gegeuſtand unfere volle Aufmerkjamfeit Im Uns 
ſpruch zu nehmen geeignet it. Die Laudwirthſchaft. die 
fleigende Inpuftrle und ver ſich hebende Handel berürfen 
vieler Gapitalien, die Durch Bermittlung aufgebracht wer« 
ven müen, Diele geſchah bis jet meiitens durch aus · 
märtige Ganblungöhänfer, wird aber jedenfalls leiter 
und vortheilhafter wurd). dad vorgeſchlagene Jujlitut be» 
wirft wernen können, Die Erfahrung bat gezeigt, daß 
nice wur eigentliche Handeloſtäͤdte Banken nöthig Haben 
und beigen, fonvern auch anvere Stävte, wie Wien und 
Münden. Vor kurzer Zeit wurde eine Fillaldank von 
Baris In grübtpaufen . welche bereits bedeutende Ge - 
ſchafte macht, und fobana eine Bank In Baſel, melde 
zwar hei dem in klejer Stadt vorhandenen Meberflufi von 
Rapitalien ſangſam vorangekt, gejrännet. Ich unterftüge 
teber, obgleich Ich im Allgemeinen fein Freund der 
Guittirung von Papiergeld, welchen Namen es aug habe, 
bin, den in ver Motion aeflellten Antrag: "Die Kammer 
bejhlieft hierauf, dieſe Motion in elnte Worberathung 
im nahere Grmeijung zu ziehen. — Dana murve ein 
Schreiben ber vereinigten Obergeridytdannofaten 
in Wannheim vorgelegt, womit fie ihre Bemerlungen über 
den, der Kammer vorgelesten Geſetzentwurſ, vie Mrerichtee 


verfafjung bed Grofiberzogthums Vaden betreffend, in eis | 


ner au die Kammermitglieder zu vertheilenven Drudjchrift 
übergeben. (Klar. 3.) 
Freie Brädte, 


Man ſchreibt ans Hamburg vom Mär: Ge 
fern Abend genoffen mir bier das fhöne Echaufpiel, 
fehs Dampifchiffe nad einander in unfern Hafen 
einlaufen zu jeben, durch deren vereinte Ürbeiten vie Glbe 
far gänzlich rel von Ei& geworden if. Nachdem fie 


mie die germaniihen, malptiihe, oder wie die griechtſche und lateiuuſche, fontbetiihe Spra⸗ 
Der fomatiide Daupiharalter Dieter 

1, daß fie das Sprachergan auf bie mannigfaltigſte Weiſe in Uebung fepen, Inden 
k in ben zahlreichen Sylben mieht blos tie reichfte Abwechelung ver Bocale und eine wor 
lubile Neberbileung verfelben in einander barfellen, ſondern auch Conionanten der verſchie⸗ 
denſten Natur durch den Aufwand aller organiſchen Mittel: ziſchend, ſchnalzeud, näſelad, rör 
chelud, blaſend, pfeifeud berworbringen, und durch lang getragenen Zen & 
erfhrinenben Gefang verltihen. Ach möchte fagen , daß 


hen genannt worben find. 
— 


vem eurorãiſchen Odre doöchſt ſeltjam 


266 

geſtern früh von Curhaven abgegangem waren, trafen fie 
Nadpnıittage bei Altena ein, —— die Eis · 
dee, fo weit cd ihnen möglich mar, iet von dieſen 
Dampfſchiffen gaben jedoch vie Arbeit pegen-& Uhr wie 
der auf, waͤhtend ver Wiliam Darley, Gapitän Draper, 
varauf deharrte Uebetall, wo das Eis feiner Fahrt heim 
niend ſich eutgegenſehie, welpen mim zurüct, um eh 
Fe erneuerten Unlauf weiter zu gertelimmern. Ehe Dieh 

och gelang, kam das auf der Huller Kubrr brariffeme 
Damwpiſchiff Hamburg, Gapitän Bromen,. heran, benupte 
die vom William Darley durchbrochene Furche, und drang 
immer weiter vor, wobei der Handgriff, dem Schiffe eine 
ſchwankende Bewegung zu. geben, che wirtſam fich er» 
wies, Den vereinten Anftrengungen beiver Babrzeuge ge- 
lang es mun, vie Ciodecke bei Altona zu brechen, une fo 
erteichten beine jap zugleich, doch „Hamburg“ zuerſt, Yen 
biefigen Hafen, und wurden von einem lebhaften Hurrah 
begräße, Die Wledereröffnung unjers Sechandelts im 
Jahre 1544 il ſomit auf eine erfreuliche Weile geſche - 
ben, und bat einen tiefem Ciudruck auf vie Anweſenden 
bervorgebradht, als fie vie Hamburger Flagge an der 
ES pipe ver ſechs Dampfboote gewahrten, Heute bat bie» 
fed Greignig auch feinen Einflns anf Die Hamburg · Hullet 
Actlen fühlbar gemacht, welche win etwas nefllegen fine. 
— mass — — (Mürab, K.) 

Samburg, 7. März. Eudlich iſt das Schichjal 
ver künftigen Nicolaifirdhe dem Publikum bekannt 
gemacht worden; es if ein erfreuliched. Die neue Kirche 
wird ſich ver Krhmmung des Neuenburgs gegenüber er · 
heben und mit einem ziemlich freien Raum umgeben wer« 
den. Da für die Previgerhäufer und vie andern Nebene 
bauten hinreichende Fonds vorhanden fin, fo ſoll alles 
geſammelte und gejcdenfte Geld und vie 30,000 Mark, 
weldye jür vie Örunpmauern um» ven Thurm eimgingen, 
nur zum Kirchbau verwendet werden. Sonach if auch 
auf eine vermehrte Theilnahme dafür zu hoffen. — Um 
25. Bebr. ift bier ein in ganz Deutſchland befannter Nas 
ler und Kitbograph, d. Alvenrach, geſtorben. Er war 
einer wed im Leben wie im ver Kunſt unzertrenulichen 
Dioskuren » Paare, Öröger und Aldentath, das nad) 
mebrfachen gemeinſchaftlich unternommenen Kunftreilen 
enzli in Hamburg jeinen Wohnfig aufſchlug. Alden · 
rat war 1774 im Lũbeck geboren, (B. N.) 

Same. 0 

Die N. 8. 3. fehreibt aus Zürich vom 14. März: 
Geſtern Haben die Erunirenven wer Medicin, denen ſich 
ſeht zahlreich auch vie übrigen Facultäten anjdylojien, ven 
von bier nach Heinelberg abgehenden Profeſſoren Pferu- 
fer und Henle geſchmackvoll gearbeitere fülberne Becher 
überreicht, zum Beldyen ver Anerkennung ihrer Verdlenſte 
um vie wiſſenſchaftliche Kusbiloung der Studitenden und 
als Andenken an die Verehrung, init der ihnen viefe zur 
gerhan find.” — Gine Mittheliung auf Wallis in ver 
SnwelsersBeitung meldet: „Wallis wire fidh, wie vers 
lautet, an dae Manifeſt ner Fathollfhen Gunfereny 
fände anſchließen. 

Frankreich. 

—Marid, 12. März. Der Geſetentwurf in Gin 
flcht Des igeiehifdyen Anlehens verlange bekannt- 
lich einen Grevir von 527,241 Fres. GFolgendes iſt die 


‚| Stelle des Berichts des «Hrn. Saint-Marc-Glrar- 


dim; worin er von dem jepigen Zuſtande Griechen 
lands und ven wohlwollenden Anorenungen ver fran- 
zoſiſcen Reglerung In viefem Betreff ſpricht „Das frau— 
zöflſche Miniiterium Hat im Dielen, tie im vergangenen 
Jahre nicht darauf verzichtet, die griedpifche Regierung zu 
bejtimmen , aus eignen Hilfquellen für vie Zahlung ver 


ſcheiat mir varin 


rt Sprare einen, 


Intereffen des Anlehend Vorſorge zu treffen, das es con- 
trabirt bat und dad wir zu einem Drittheil gerantirten. 
Aber das Miniferium ul auf vie beſondern Auflände 
Müdficht nehmen, in denen ſich Griechenland ſeit dem 15. 
Sept. 1843 befineet. Gine neue Cenſtitutlon iR in vier 
fein Augenblick Gegenſtand der athung elner großen 
Merionalverjammlung. Dieſe kon wird wer Öffente 
lichen Frreibeit den gerechten finräumen, ohne vie 
königliche Macht zu ſchwaͤchen, welche vie größte Bürg- 
ſchaft Ber Einigkelt Grlechenlanne -umb feiner Zukunft 
it; fie wirn aber auch, To hoffen wir, zur Folge baben, 
den Glementen ver Wohlichrt einen glüdlichen Impuls zuge» 
ben, weldye Grlechenland in dem Beifte ver Einwohner, indem 
Relchthume feine Bopens und in feiner glũcklichen Lane zwi · 
ſchen dem Orient und Occident findet. Diefe Hoffnungen, 
die in Ginklang ftehen mit ven umeigennüpigen und edlen 
Gedanken, welche Sranfreidt von jeher an vie Gründung 
des helleniſchen Königreiches gelnupft hat, müffen, mie 
wir glauben, fergfältig geſchönt werden, und ver Aud- 
ſchuß bat ſich dem Vorſatz ver Regierung amgefchloien, 
welche, ohue aufzuhören, Griechenland zu vermögen, im 
mer mehr ein zur Jablung feiner Schule nöthiges Erfpa⸗ 
zungefpftem einzugehen, deumoch ver neuen Regierung kein 
Verlegeuhelt zu bereiten wuͤnſcht. Wir wollen, daß Erle 
chenlaud jelne Schuld bezable; aber wir willen, daß dae 
beſte Mittel, 18 zu wiefena Reſultat zu führen, darin ber 
Richt, daß mir Fine Wohlfahrt fo viel ale möglich für 
dern, und wir glauben, daß bier unjere Ainanzintereffen 
vollfommen mit unfern politiſchen im Ginflang fin *— 
Der Aueſchuß über die geheimen Bonds börie geſtern 
wer Gonfeilpräfisenten, die Minifter des Audwärtigen un 
des Junern, Mehrere Äragen über vie auswärtige Boll» 
tie wurden von den Nusihupmirzlienern gefteht, auf welcht 
die Winifter bundige une Mare Ermieverungen ja geben 
fich beeilten. @in Witglled namentlich befragte Hrn. Gui 
jot über die Angelegenbeiten von Tafti, (Er fleflte vie 
Anfrage jo: „Hat das MWinifterinne von dem eugliſchen 
Gabinet die Abberufung des Miffionärs Pritchard, engli- 
ſchen Genfuld von Talti, verlangt, und melche Antwort 
hat der Miniſter im viefer Hinficht erhalten ® Hr. Gulzot 
antıwortere, daf er über ven erjten Punkt ver Frage mich 
glaube, ſich ausſprechen zu ſollen; aber er erllätie, vaf 
er volles Vertrauen in vie Loyalliät des englis 
ſchen Gabiners habe, und daß er. denke, der Cenſul 
Prischern wwhrde von feiner Reglerung vesavonirt und 
gurüchgerufen werden. Der Winiſter des Innern, 
über die Verwendung ver geheimen Gelder befragt, 
erflärte, vaß er niemals einen Shell Diele Fonde jur 
Umterftügung irgend eines der Wariſer Journale verwen 
wer babe. Er fügte bei, vah dad Cabinet fir nicht weis 
gere, bei dem Vertrauendvorum, das «8 von der Kammm 
verlange, auf die miniterielle Frage Rede zu ſtehen, un 
gerne ſehen würde, wenn die Kammer bei viejem Anlaf 
ihre Politik mit Beflimmihelt auseinander ſetzte. Ken 
Biger wurde, wie im vorigen Jahre, zum Berichterſtauer 
ernannt, Die Verhaudlung in ‚öffentlicher. Eigung wir 
Mentagd, ven 13. 2. Di., beginnen fönnen. G. d. 2) 
Königreid Sardinien. 

Die Gazzetta Piemonteſe vom 4. März ent 
hälfte nachſtehenden Urtikel: „In einem In ver Nlgemeinen 
Zeitang enthaltenen Artikel aus Turin vom 10. Behr. 
it von einem angeblich ſchlewten Zuſtande wer Ariegb- 
ſchiffe Er. Majehät, welche fi zu Wagliari ſam- 
meln foflen, tie Rede. Diefe Behauptung iſt obme allen 
Grund und verdient nicht einmal widerlegt zw werben; 
übrigens wurden jene Schiffe, Im Norhfalle, gewiß einen 
wobi überzeugenpen Beweis des Zuſtaudts, worin. fie fh 
befinnen, liefern.“ Ru 


nicht veriagen kaun. Die Leichtigkeit, womit in einer jo gebauten Sptache Beriepungen, 
Bersorrbfelungen nad Bericlingungen der Laute und Splbeu eintreten Knnen, ift wohl. and 
die Pawpturfarhe ver Unbeänkiofrt und Bolubilitäteinzelner Worte und ver übergroßen Menge 
voa Dialelten, in welche die ameritanliden Sprachen auseinanter gefallen find. 

Aus allen ven angebormen une angewöhnten Richtungen tes deibes und ter Seele, bie 
ich gefiltert, mus eine Iympbatiiche Gonflitution bersorgeben. Arm an Blut, an 
Tebendwärme und Zurger, beſchraͤnlt in allen jenen geiftigen Thätigkeisen, die die Leiblichkeit 

befeuern vermögen, ſich, in Zapr ein Jahr aus wiet 


prenter Monetonie, mil maſſiven, 


dieſe Sprachen ſich yu jenen, weiche in Europa gebört werben, etwa verhalten wie eine en« 
darmoniſche Zonfolge zu der chromatiſchen ever dintenifchen, wort: wir mufizisen. Der or- 
ganiichen Sprad-Eemente ud pier viel mebr, ald wir üben, aber wegen der eigenihämli- 
ben Anbäufung und ifres großen Wechſels kommen die einzefuen Laute nicht zu ver fahbaren 
Entiierenpeit und Geltung, die wir an mnferen, nach breiterem Maafftade gegliederten Spra- 
een gewohnt find. Darum feinen ung jene Joiome allen Wohllautes zu entbehren, und 
darınm wird: co auch fo ihrer, fie nachzuſprechen. Kür die Spradempfinbumg tes Europäers 
liegt eine liudiſche Uubeholſenhelt in ter eigentyümlihen Syntar des Intianers; aber in bef- 
sen eigenem Munde erhält der große Beichepam kurzer, aleichfam gebrochener, Ihnel an ein. 
Stärte und Schwãche des Lantes und wurd vie ſich bald fleigerade, bald wieder fallende In- 
vntät und Rhythmit eine Freibeit une Stärke, der ter Sprachkundige feine Bewunternng 


Sprag-Elemente, dutch vie Schärfe der Frtonaug, wurd dan Wechſel ig 


qwerea, ſchlecht zubereiteien, ungewürjten Speiien ernäbrene, bat der Jubianer fein chnchis 
ſhwaches Wervenipiiena gleuhium ertränkt in ropen Säften, Gr if eine träge, kalte, Amer 
füllige Natur, ein menſchliches Amphidium. Diele Reiglofigkeit der Faſet, melde wur durch 
wenige Leitenſchaſten augeſtrafft wird, — dieſer kühle, ſchleichendt u. Blutes, — 
dieie langlame Aneiguung von wenig Stoff aus einem Uebermaaße grober Rabrung, — ums 
daneben dieſe trube, ftörriide, hiubrätende Berfuntenpeit der Cerle möchten wohl nicht mit 
Untecht ald die Elemente einer vorzugẽeweiſen Iyempbatifchen Confitution bezeichnet werben. 

Iht entipricht das Borwalten ded Phlegma und ber melaneliiben Ormälhsert in tem 
Iemperament bes Indianers 

Concerte. 


*München, IS, Wär. Das vorigen Mittwoch ſtattgefurdene britie Nbonnementöcon- 


Kirdenflaat. 
Mom, 5. März. Geftern eingetroffene Berichte ans 
Imoia une Havenna berichten, va fat gleichzeitig 
ſich in beiden Städten bemwaflnete Banden gezeigt 
Haben, welche aber augenblicklich durch das Militär zer- 
fireut wurden. Man fleht nähern Nachrichten über dieſe 
Borfäle entgegen, welche nur zu jehr an die Vorgänge 
des legten Jahts erinnern. Bon bier ausgeben feit meh-⸗ 
zeren Tagen Truppenabibeilungen nach. den nördlichen Bes 
gationen ab; fie werben durch bie neuringetretene und für 
den Gharnifondvienit eingeübte Mannſchaft * werben, 
(A. 3.) 


Großbritannien. 

London, 11. März Nach ven Times wire Prinz 
Albert während ver Ofterfeiertage eine kurze Reiſe nad) 
dent Feftland antreten, um feine Vermwanvten in Coburg 
au befuchen. Die köoniglichen Gemächer in dem alten Ba« 
laſt vonKem, einem oberhalb von London an ver Themſe 
freumplich gelegenen Dorfe, welcher einſt der Liehlingsauf« 
enthalt Georgo IM, war und jegt Wigenthum ved Könige 
von Hannover if, werden für ven Prinzen von Wales 
und feine Meinen Schweſtern eingerichtet, welche daſelbſi, 
wesßrenp der Hof in der Sauptſtadt verweilt, der Land⸗ 
Iuft geniehen follen. — Am 9, Mär; farb in London, 
78 Jahre alt, der ausjezelchnete Arzı Sit H Halforv 
(rortem Vaughan genannt), Prüfivent des Rohal Kollege 
of Phyſielans und einer vom ven ordentlichen Peibärzten 
ver Königin, was er auch ſchon bei Georg IH. und 
Georg IV, gewefen, 

Siebenbürgen. 

Kronjtadt, 25 Februar. Aus dem Fürſtenthume 
Wallache i neben nächftens 32 Kadeiten und vier Dffis 
ziere nach Rußland ab, welche auf Koſten Sr. Mai. des 
Kaijerd Nicolaus zwei Jahre vajelbit verweilen, ſich die 
rujfiige Militairtactif aneignen, uno tiejelbe in 
das wallachiſche Heer verpflanzen werden. Wan veripricht 
fih von diefer Mapregel vie beiten Früchte. — Die Bus 
richte Der Auqeb. Alg. Big.” mp anderer deutſchen 
Wlaͤtter, daß in der Moldan und Wallacei eine 
fuͤrchterliche Gährung berriche, und daß beide Fürſten 
auf dem Punkte Häncen, ver Regierung zu entſagen. find 
auperorvenilic; übertrieben. Wenn auch nicht zu läugnen 
in, daß in beiven Ländern ſich eine mächtige Oppofition 
wegen die Regierenden erboben bar, io it dieſes doch micht 
der Vorbote einer Thronentſagung. Wie im allen Wahl ⸗ 
reichen, fo geht «8 auch in ver Molnan um Wallachti. 
Jeder, vem nicht Das ®lüd zu Theil wurde, den Bürflen- 
fig einzunehmen, glaubt, was Land könnte nur dann gut 
regiert werden, menn er auf dem Fürftenftuble fähe. — 
Die Communieatlon it durch die gewaltigen Schneemaffen 
ſeht erſchwert (Br. ObP.g.) 

Türkei. 

Dem Journal des Debatd wird aus Kon« 
nantinopel vom 17. Februar gejchrieben: „Das beſte 
Ginverflänsnig herrſcht hier zwiſchen Sir Stratforv Gan- 
ing und Hrn. we Bourqueney;  gleidlansenne Juſtrut · 
tionen, bie ihnen von ihren reip. Gabineten zugefommen, 
baben ihnen nahe gelegt. der Boris: eine Note zu über 
eben, im der fie eine fchriftliche Erklärung ver 
laugen, Handlungen von ähnlidyer Grauſamkeit mit zu 
erneuern, mie fle lezthin zu Ronflantinopel und. Blled- 
ſchlt verübt wursen. Der Öfterreichifche Internuntius 
ſuchte fie zu Bemegen, Ihren Eutſchlug aufjngeben, Feine 
Gommunicarion mehr mit Mia Paſcha uns dem Finanze 
miniſter zu haben, den Hauptanjtiftern aller vieler Ver 
brechen; aber fie blieben unerjchiurerlih, Kürzlich weis 


gertem ſie ſich, einem von, nen Mitglirbern des biplome | die Entwicklung des Vorſchlaga der GH. Racroffe, Ley 


tifchen: Gorps gegebenen Gaftmahl. 6 obhnen,... Der 
Sultan iſ fehr aufgebracht gegen: feine 
zur Annahme jener Mafregeln nöthlgten, und durch Ins 
telguen und Ginflüflerungen dahin brachten, unge» 
achte feines Widerſtrebens, die Todesurthelle gegen ven 
Urmenier,, den Griechen und ven Mufelmann von Sa- 
lonich zu unterzeichnen. Riga und Savfeti-Bafcha hatten 
ſich im ledtrer Zeit dem Sultan dadurch furchtbat ger 
macht, daß He ihm glauben liefen, cs gebe eine Partei, 
die geneigt fen, ihn zu entihronen und jeinen Bruder 
Abdul Aziz am feine Stele zu fegen. Aber vie von ven 
Nepräfentanten Englands une Franfreihd angenommene 
Haltung, und ihr Entſchluß, beim Sultan eine Audien; 
zu begehren, um ihm von ver vollen Wahrbeit jener 
Lage zu unterrichten, geftattet ihmen nidyt meßr, fi auf 
diefen Betrug zu ftügen. Jeht juchen fie vie Ulemas zu 
fanatifiren, um auf ke das ganze Hehäffige ihrer Wolitif 
zu werfen. Die Freunde der Ordnung boffen, daß ed 
ver Gintrache Ftankreichs und Gnglanıs gelingen werde, 
eine bumanere und mehr auf ven Bortichriet gerichtete 
Politik in wer Fürfei zu erzielen.“ 

Kouftantinopel, 28. Fehr. Die Beratungen 
über vie Wöglichkeit, das Gejep, das auf ven Abfall 
vom Islamdie Topesitrafe ſeht, abzufdmifen, daueru 
im Divan umd bei dem Scheich ul Ialam fort, ohne map 
man zu einem Refultat Fommen fan. Schwer if es 
von Menſchen zu verlangen, daß fle ein @rjeg abſchaffen 
follen, welches fie — ob mit RMecht oder Anrecht thut 
bier nichts zur Sache — für ein göttliches halten. Das 
in Frage ſtehende Weieg iſt zwar nicht im Soran. eilt» 
halten; .e8 iſt ein Geſez ver Sunna (Sunmeb), d I. 
der Ueberlieferumg, die ſich auf alles erſttect, mas 
ver Propber währenn jeines Lebens getban unm gejagt 
bat, eine Sammlung aller Werte una Handlungen des ⸗ 
felben, welche unter den Odmanen im gleich hehem Anſe⸗ 
ben wie ver Koran jteht, Werner ver Sultan mod ver 
Scheich ul Jelam kann ſich vermeiien, das Geſetz des 
Propheten für ungültig zw erlären odet zu vernichten. 
Alles, was fie vermögen, beſteht im vem Verſprechen, im 
ven künftig vorkommenden Bällen vie Vollſtreckung der 
ZTovesfirafe zu unterlaffen, ein Veriprechen, was in felnen 
Wirkungen der Abichaffung des Geſetzes gleichfommt, ohne 
bie drohenden Felgen ver letzteren, Bürgerkrieg oder alls 
gemeinen Haß gegen bie Diegierumg als vermeintliche Wer- 
ächterin der Religion, beſorgen zu laſſen. (U. 3.) 

Griedyenland. 

Mach Briefen une Zeisungen aus Urben von 23, 
Febr. hettſcht in Grlechenlan» "vie y Rube. Fe 
wichtigfte Reuigfeit vom dort ift, da «taraß frine 
xX— — eingereicht Hat, welche won König anges 
nommen wurde. Somit iſt vas ganze (7) Minifterium 
von 3. Sept. aufgelöst, und vie gemäßigte Partei hat 
einen wahren Trlumph geftiert. ta. 3.) 

Athen, 26. Febr. Die Minifter A. Metaras 
un Schinad baben ihte Entlafſung eingereicht, welche 
von Er, Mai. dem König angenemmen wurde Das 
betreffende Deeret iſt vom Marineminifter eontrafignirt, 
welcher zur provfſoriſchen Praͤftdenten des Miniſterratho 
ernannt ward. Das Portefeuille des Aeußern erhlelt 
vorläufig Drof. Manſolae und jenes des Cultus und 
des Unterricht Leon Melad, — Oberſt Sprro Mr 
lios-iR -ieined-Poßend- entſetzt und am felner Stelle der 
Ober illeute nant Pa rafa,gum Gel -ver merie er⸗ 
mann worden — (U 3. 


Ueueſte Aachrichten. 
—Paris, 14. März Die Deputlttentkammer hat 


inifter, die ibm | 


raud und Guſtav ve Beaumont zur Berbütung der Wahl 
beſtechung auf naͤchſten Montag angefeht. Dann wurde 
in ver Berathung des Patentgefeged ſorigefahren. (Mon) 

Das Diario de Goberno berichten aus Liffa- 
bon vom 2. März: „Braf Bomfim hielt ih am 27. 
Gebr. noch immer mit den infurgirten Truppen zu le 
meiva. Der Bicomte de Fonte-Mova und Baron br Lelria 
befepten mit ven Truppen ver Königin ale Bunfte in 
der Umgebung des Plages. An ver Seite der Oränge 
befanden fi zwei Golonnen ſpaulſcher Truppen, vie 
von Madrid Befehl erhalten hatten, die Bewegungen des 
Vicomte de Bonte-Bova zu unterflügen, Die Mevollir⸗ 
ten hatten feine andere Wahl, ald fich zu ergeben, over 
ſich nad Spanien zu begeben, wo fle ſoͤglelch entwaffnet 
werben. Doch Gaben auch die Behörden von Trad-ods 
Monted und die Gommanvdanten ver Truppen der Könie 
gin Mafregeln getroffen, um ſich ven Infurgenten zu 
wiperfegen, wenn jie über ven Deuto In jene Provinz 
den Gingang zu erzwingen verfuchen follten,* 

Der Sup von Warfeille berichtet, wab Hr. Berrper 
vorigen Sonntag dort anfam, um feinen Wählern zu 
tanken, Mehrere junge Männer zu Mferde begleiteten 
feinen Wagen, anvere folgten zu Buß bis zu dem Dotel 
des Platzes de Noailles, wo er abjlieg, und bald darauf 
auf vem Balkon erjcheinenn, eine Turze Rede bielt. 

In ber Sigung des Unterhauſes vom 15. pe brachte 
D'Eonnell feine angelünvigte BIN zur Verbeſſerung 
des Sejeged über milde Farhelifche Stiftungen in Irland 
ein. Gr verlangte fein Geld vom Staate, ſondern nur eine 
tehrbigere und geſſchertete Stellung der Geintlichkeit das 
durch, daß ihr das Recht beikänviger Nachfolge im Grund · 
befig gewäßrt werde. * 


ermiſchte Nachrichten. 

18. Mär. Geſtern Vormittag ſchlug 
wãhrend eined jtürmifcen Schneegeñöbers der Blid in 
den Kircht hur m zu Rülzheim (bel Germerohelm), und 
zündete in Thurm und Kirche am drei verſchledenen Stel» 
len, Durch ſchnelle und befonunene Hilielelftung wurbe 
der Braun, weldyer bereits in Blammen auffchlug, glüd« 

Uchet Weiſe unterorüde. (N. Sp. 3.) 
Das erſte Stüd, weldhem auf dem Gofburgebeater in 
Wien die Wohlthat ver Tantieme zu Theil wird, if 
das Luſtſpiel: „Ganona'd Jugendliche“, von Töpfer, das 

am 19, März zum Grftenmal zur Aafführung kommt. 
Zum Sedrzigitenmale feierte am 7. Marz die Er» 
ziehungtanſtalt zu Schnepfenthal den Tag ihrer Grin» 
dung. vurd dem verewigten Chriſtlan Goithilf Salz 
mann. Wie einſt umer wer Leitung des Vaters, fo ge- 
deiht auch jet noch unter ver des Sohnes und einſichts - 
voller Lehrer vie geiflige und koͤrperliche Gntwidelung 
ver Jugend frempig fort, Die Gefammszahl ver, Böglinge 

beläuft fh bio jept auf 625, — 
Stuttgart, 14. Mirz Noch haben die Gewit« 
ter, verbungen mit Sturm, Negen um Schnee, 
nicht aufgehört. Au 12., Vormittags, ſchlug ver Biig 
in den Kirchehurm zu Kleingartad, O. A. Braden- 
heim, doch ohne zu zunden Am gleichen Bormittag, 
nach einer fehr ftürmifchen Nacht, von ſſarlen Bligen und 
beitigem Donner begleitet, ſchlug um 10 Ahr, beiaufier- 
grorntlihem Schneegeſtöber mit verfärftem Sturm, ver 
Blip in Die Spige des Kirchihurms zu Bradenheim, 
zündele und branmte die Ihurmfplge mit einen 
Theil des Schleſerdachs ab, da man bes Feuers anf ce 
nem jo ſchwierigen Wunkte, trog aller Anſtreugung, erit 
nad) 4 Stunden Meiter werden konnte, — Aus Kirche 
beim u, T. mird vom 12. März geſchtieben: Bei ſehr 


cert der Müglieter ter I Hefkapelle war uuflreitig noch gebaltreicher, als beite korangezanr 
gene, unb befrierigte vie Erwartungen aller Theilnedmenden in hodem Mafe, Ymahefontre mar 
es die Deetovenihe Spmphonie in A, weiche wieder den größten mufitsliihen Eutsuflasmas 
erregte. Jeder mußte fühlen, dieß fey Mufil im wahren und idealſten Sinne des Wortes! 
Se dichtet, fo malt, jo denkt man in Tönen ; dieß iR ihre Weihe, ihre Beimmung ; bieß 
der Adel der Kunft und ver Rahm des ſchaffenden Künſtiers, dieß vie Ehre des Musübenben, 
der, wenn auch nur thellwelſe und als Gliev des gangen, Jenem madermpfindet, und wiedet · 
gibt, was er ſchuf, und als eine neue Welt voll Arihammgen und unbekannten Wunder 
des Manges ins Leben tief! Die Wirkung war eine tiefe, bleibente, Die Wiederdolung des 
Andante wurde Rürmifd 
Duperture zur Hermaaue ſhlacht · yon Chelard, ein etwas geräufhvolles, doch eigentzihufi- 
ches und nicht uawirtſames träftiges Tonmert. Br. Dom friefte ein Bielinconcert von Beriet 
mitvieler BirtwoRtät; rl. Rettich und Map. Diez wirkten durch Gefangsworträge mit. Der 
Glanz des Eonrertabende wurde durch die Anmelenheit ber Mlerhöchften Herrihaften erhöht. 


Chenternotigen. 
"Münden, 18. Mär. Biden wir auf das Mepertoint der mäcft vergangenen Wor 


Gera zurüd, fo läßt mit verkeimen, baf es bemelben weber am Gehalt, noh an Matr 
nisfaktigteit fehlte. 


In der zweiten Abteilung hörten wit zum Schluffe bie; 


achden die Freunde Moyarticer Ruf, fd an „Bigare's Horhzeit", 


welche mit einfimmig anerfantem, rũhmlichen Zufammensmirken aller mufitaliihen Kräfte ge- 
geben wurde, erfreut hatten, folgte der „Antbeil des Teufels“ eine Oper, vie bier ſeht an 
geſprochen hat, und jeberzeit dad Daus zu füllen pflegt. Im derfelben trat Br. Särtinger, 
der won einer p i Kunſtteife, anf ver er * in Serlin, Stuttgart und Angdburg 
torbeern geiammelt, auf unfere Bühne aurüdnelebrt iſt, mit bem gewohnten Beifall auf, und 
wurde bei feinem Ericheineu durch Mränze und Werlamation voll empfangen. — Bergan« 
genen Dienflay ſahen wir zum erflenmale das gleih den übrigen Stüden ver erfauchten 
Verfafferin (Prinzeffin Amalie von Sachſen) ein edle moraliſche Zenvenz beurkundende Gon- 
verfationsftüd: „Das Präulein vom Lande», in weldem fänmilihe Mitwirkende es an Fleif 
und Kuadung ber Darfelung nit emmangeln ließen. — Dennerfings folgte eine Wirver- 
holung vet Aaglitaner Und Puritamer, den Breitag darauf bas Devrient'fe Schaufpiel, „bie 
Berirrungen.” ine andere Newigfeit im Fade des Luftiriels, eine Bearbeitung nah tem 
Pugipn von Börnftein tft für morgen verteißen. Mebervieh hören wir, daß Bupkomws: „Zopf 
und “penanächt über unfere Bühne gehen, und noch im Taufe des Monats Bergers voſſe 
„Die teifenven Vatienten” zur Mufäbrung gelangen fol. Die Over wird um vem Vernep- 
men mach Dafeny's „YDübln* und Eerpings Wiidſchich bringen, die anderwärts ſchen eines 
großen Erfolges ſich zu erfreuen hatten. 


Beftigem Sturm aus W.S. W. Hatten wir In ber verflofe | 


jenen Nacht und Heute Mittag wiederholt Gewitter 
mit Donner und Blig, worauf Schnergeftöber folgten, fo 
daß die Belver auch Im Thale wiener bedeckt fine, un De 
Sıchneemaffen, welche noch auf der Alb liegen, ſtete mache 
fen. — Die Nachrichten aus Ulm vom 13, März fures 
sen ebenfalls von fortvauernden Stürmen, vie an Gt- 
Häuten, in ten Feldern und im Walde Schaden anridy- 
ten und mit flarfem Schneegeſtöber begleitet fine. 
(Schw. M.) 

Seilbronm, 14. März. Dle Nacht des 11. März 
war für und eine Macht tes Schreckene. Im Gaſthofe 
zur Mofe hatte der Bürgerverein eine muflfalifche Abend - 
unterhaltung veranftaltet, melde won mehr ald 300 Per · 
fonen, zum größeren Theile Damen, befegt war. lim 
83 Ubr ertönte der Auf: Feuer! und beim Aufblicken 
ftand die dem Saale gegenüberliegende Schener bereite jo 
ſehr im Bewer, daß vie Flammen zu allen Läden heraus» 
ſchlugen. Man venfe ſich ven Schreien im ver Geſell . 
ſchaft und das Gewũhl der Flucht, bei her Jeder der Grfte 
fern wollte. Das Beurer war fo plöglid und mit voller 
Gewalt ausgebroden, daß Wiele, melde menige Minuten 
vorber über ven Altan ved Gaſthoſs, von wo vie Scheuer 
vor Augen liegt, gegangen maren, nichts bemerkt hatten. 
Glũdlicherwelſe brach wer Brand fo frühe aus, taf vie 
ganze Stadt noch wach war und daher ſchnell zu Hilfe 
ellen konnte; auch yon auswärts mar unermarter ſchnelle 
Hllfe da, und den vereinten unermüpdeten, ich möchte far 
gen beinahe Übermenfchlicdhen Anſtrengungen gelang es, 
troß ded Heftigen Sturmmelnves, der die Flammen von 
Heu und Stroh wie ein Feuermeer Über ben unteren 
Theil der Stadt trieb, des Feuert der Urt Meifter zu 
werten, vaf kein benachbartes Sebäune in Brand gerieib, 
und ſelbſt ver Gaſthof zur Roſe nur im Hintergebäune 
etwad verfehrt wurde. Wer die Lofafitäten kennt und 
den heftigen Sturm gehört hat, vem iſt es beinahe. un» 
Begreiflich, daf das Feuer inmitten fo vieler eng ange» 
Banten Hãuſer nicht weiter griff. Geflũchtet wurde nicht allein 
aus ben anflofenden Gäufern, fonvern auch in entfernteren 
heilen ver Stadt, wohln ter Sturmmind das Flammenmeer 
trieb, Die Kirche war vom geretteten Gegenſtünden angefülle, 
Die Ordnung, melde das Pinienmilitär, ſowle vie Bür« 
gergarde in der Mäbe des Brandplatzes aufrecht erbielt, 
bat das Flüchten des Mobiliars u. ſ. m. ſehr erleichtert. 
Kein Menſchenleben wurde geſährdet, und als ein Be» 
meid, wie vie Gotthtit über die Kinder wacht, mag die» 
nen, daß ein Kine, melched in feinem Betten schlief 
und von feinem Bater, der cd im Schrecken nicht ber 
merkte, mit ſammt wem Bertchen zum Fenſter hinausge- 
worin wurde, nicht ven mindeſten Schaben erlitt, Gleich 
Antange verbreitete ſich das Gerüͤcht, daß das Feuer an« 
gelegt fen, und dieß ſcheint ſich zu beſtͤtſgen, wa heute 
ein Mann, ald ver Brandſtiftung verdächtig, verhaftet 
wurde. Das Nähere iſt noch nicht bekannt. (Schw. M.) 

Der „National* vom 19. enthält folgende Nachricht, 
Die Zeugniö gibt von dem kameradſchaftlichen Sinn, ver 
unter allen Graben ter franzoͤſiſchen Truppen bericht: 
„Mach Iojähriger Dienfizeit hat jo eben der Feldwebel 
Nielot Toulon verlaffen, mit der durch militärgefeglidhe 
Berfehriiten ihm zuerfannten Penflon von 250 Branfen. 
Als die Offiziere, Unteroffigiere und Soldaten des 36ffen 
Regimentd dieſen allgemein beliebten Menimentsälteften 
feheiven fahen, eröffneten fie eine Subferiptien, deren Er- 
trag dem Maire ber Gemeinde, in welcher Micot feine 
Tage zu beſchließen gebenfe, übermadht worden iſt; bei 
feiner Ankunft daſelbſt wird er dafür eine Hütte und ein 
Beicheiten eingerlchtetes Hausmeien ale Ehrengabe feines 
Regiments vorfinden.“ 


@ijenbahnen. 

Stuttgart, 14. März. ES verbreitet ſich Hier bie 
Nachricht, ver Gifenbahnzug von Ludwigsburg nad) 
Stuttgart, von Stuttgart nad; Ganmjtatt und Eplingen, 
met dem Bahnhoie zu Stuttgart in dem Duabrate zwi⸗ 
ſchen ver Schloß ⸗ Königs, Kronen ⸗ und Friedrichsſtraße 
fen genehmigt. Sobald wir Mäheres erfahren, werden wir 
«8 foqleich mittheilen. Echw. M.) 

art, 15. März Was wir geilern nur kurz 
anseureten, fönnen wir Heute vollfemmen beflätigen: Er. 
ai. ver König Hat ven von ber Eiſenbahn-Commiſſton 
einftimmig beantragten Bau einer Gifenbahntinievon 
2unmwigöburg nad Stuttgart, von Stuttgart 
nah Cauſt att und vom da auf dem rechten Neckarufer 
bis Eglingen, mit tem Gauptbahnbofe zu Stuttgart 
in dem Quadtate zwiſchen der Schloß ⸗ Königs, Aronen- 
und Friedrichsſtraße vollſtändig genehmigte Mir bür- 
fen nun hoffen, daß in den nächften Tagen tie Arbeiten 
beginnen und rajch fortgeiegt werten. Bekanntlich wurde 


268 
ſchon vor einiger Zeit wie Bleferung- von eichenen Schmel« 
len auegefchrieben ; die Schienen für die jeht zu bauende 
Strede jind unter hünfligen Bedingungen bereits in Cug⸗ 
land beftelle. Während bel der längern Ungewißhelt über 
vie Richtungen der Bahnlinien une über wie Anlage der 
Bahnhöfe, Kauf und Berfauf von Hänfern um lägen, 
Anlegung und Ginrichtung von emerbe- Grabliffements 
in ven Theilen, melde möglichermeife von dem Bahnzuge 
berührt werben fönnten, feit einiger Zeit Moden, fieht 
man jept auch großer Thätigkeit ver MWeivaten an vielen 
Stellen entgegen. (Schw. M.) 
Dr, Wriedrih Bed, 
veraatworilicher Revacteur. 









































Esurfe der Siaatspapiere. 
London, 12. März. Gönfols 98} 
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FKönigl. Yof- und Watienaltheater. 
Dienfag ten 19. März: Zum Grfenmale: „Damian 
Stupls Reilcadentheuer- in Spanien», Pole nsit Gefang, nach 
dem Aranzöftichen von Börnfiein. 
Stönigt, Hoftheater · Intendanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 13. März find hier angefommen: (Bayer, Def. 
BB. Ycht-Eofier , Part, und Towenflein, Kaufm. vom Kram 
furt; Sturbiner, Baumeiſtet von Palle; Kung, Panptmann 
von Karlorude; ‚Parveng, Oberfienienant von Stutigart; 
Squller, Kanfı. von Brafiel. (Goin Bahn) Sp. u 
Beder, I. Generalmajor von Ingolftadt; Sammeliopu, Afın 
von Franfjurt; Schmidt, Kauf, von Elberjeld; Graf Dial 
teabem, Gutsbefiper von Stopingeu; Soroſtrop, Kaufmannd- 
frau von nr Au der vier.) PH. Bauer, Kfm. 

we 





von Ballerftein ; Kaufmann von Andbad. (Gol d. 
Rreu ) HP. Lorh, Geemeter von Nürnberg; Lolt, Priv. 
von Bien. (Blaue Traube) BP. Deming, Priv, aus 
den Niederlanden; Menger, Kaufmann vom Dana; Mayer, 
Pauptmann von Darmflart; Gtelze, Berwalter von Eberd- 
berg. (Stachnagatten.) PH. Pfannmüller,. Dr, Wer, 
von Darmfladt; Mayer, Kaufm. von Landsput; Dr, Göpel, 
von Kirchdorf; Lug, Mepger und Jaquet, Kaufmann von 
Augsburg; v. Ehre, Gutsbefiper von Spielberg ; Edilein, 
Kaufe. von Würzburg. 


Geflorbene in Münden. 

Den 13. März: Georg Kurländer, funktion. SKreiskaffe- 
offigiant dap., 51 Z. alt. Den 14. dieß: Mar Joſ. Auer, 
Sakrißan bei U, I. Frau dah., 60 J. alt; Marie Ana v, 
ZTäuffenbah, Egl. Kammerjunters« und Kteis · und Stabiger.« 
Afeflorsgattin von pier, 21 Jahr alt. 


Schrannen-Anzeige vom 16, Mär 1844 
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Bekanntmachungen. 
160, Bekanntmachung. 


Das Pratluſions · und Porationserfenntwiß in der Sermrat 
tontursſache über die Einfäge für Berloofung bes Leonharb 
Brimmer'schen Müplguts zu Betienſeld ift heute flatt der Ber- 
kündigung am Gerichtsbreuue anacheftet worden, 

Rotpenkurg am 8. März, 1544. 

Konigliches Landgericht. 
v. Bart lieh, 


162, (2a) Das 
Königl, Kreis: und Stadtgericht München. 
Im Wege ver Gilſevollſtreckung werden 
Dienflag den 30. April». 9, 
Vormittags 9 lihr 
In ver Lömengrube Nr. 8/0 
mehrere Thſche, Etrobjefiel, Spiegel, hölzerne Badwannen, 
ein Edrenkkarten, ein Schreiben von Kirichbaumhelz, 
26 Stück ältere Delgemäloe, aröftenrbeils Yanpichaiten ıc., 
gegen Vaarbezahlung öffentlich verſteigert. 
Verfügt om 13. Wärz 1844, 
Der könial, Director: 
Barth, 
! Etautner. 
3.09) Pfandauslöſung 
und Verfteigerung. 

Donnerfiag den 21. März d. I4. iſt ver Teßte Termin 
zu Auslöfung der Mänder von dem Monat Februar 1643 
und zwar: 

Buchhaltung 1. ven Nr. 33025 bis 40149, 
Buchhaltung I, von Wr, 10539 bis 12492, 

Die Pänder Fönnen täglih in des gewoͤpulichen Burea- 
flunden Bormitiage und Nachmittags veriept, unmgejchriehe 
unb audgelöst werten, nur am Nachmittage des oben bir 
wihnelen Tages Andet Feine Pfandemſchreibung mehr ftatt. 

Dienftagtden 26, März öffentlide 
Berfleigerung. 
Münden ven 28. Rebruar 1844; 
Königl. privil. Pfant- und Leihanſtalt der 
Etadt Münden. 
Merrioli, Magiſtratrath. 
Hannes, Eaffier. Sänep, Contreleur. 


Ein felired Aranenzinmer ſucht bei einer ſtillen, rechucha⸗ 
fenen Ramilie ein Zimmer one Bett, und wünſcht es ſogltich 
ober bie 1. April beziehen zu köunen. D. üebr. 


153.026) Verſteigerung. 

Dienſtag den 26. März I. Ja Bormittass 
Bot 9 bie1? Uhr wird wegen Mbreife in ver Türkenftraße 
Nro. 63 Im 2ten Store eine sehr gut erhaltene Mobiliar 
ſchaft von Madagonl · Nußr, Kirſchbaum · und angefrihenem 
Folz gegen baare Bezahlung öffentlich vweräriaert, ala: 

Ein Flügel von F. Sailer mit 7. Orctaven, 6 Regiſtet in 
Matonombolstaften, Divanı, Aannpers‘, Fauteuils, Tabes · 
reits, Seſſel, runde, Gpriler, Schreibe, Axbeus · und andere 
Ziige, Eommoden, Büffet-, Garterobe-, Rüchen- und Nadır 
täten, Bücherfhränte mit Gladigären, Gtagered, Bettlates , 
Lampen x. 

Kaufsfuflige werben mit dem Bemerken HöRih eingelaten, 
daß die Degenflänte einen Tag vor der Auktion zur Ginfiht 
bereit ſteden. 














ſchvogl, 
PR. rc — 


155. (36) Eine in der deutſchen, franzẽſiſchen und italir- 
nifhen Sprache fomohf, als in der Mufit und im Zeideen 
ausgebilcete Gouvernaute ſucht einen Pla. D. Uebr, 


Befanntmachung. 

Ueber das ögen des Bauern Adam Botſſch zu 
PHartershofen ift der Univerfalloncurd eröffmet, in deſſen Folge 
die Ediltotage, und pwar 

=) jur Anmeldung der Borterungen und deren Rachwei - 

un 


Mittmod der 8. Maid. 38. 
5) zur Vorbringung von Einwerbungen dagegen 
Mitiwoch ber 12, Zunid. Jo. 
ec) zur Schlußverdandlung und mar: zur Repfit 
Montag der 15. Juli d. Je. und 
zur Duptit 
Mittwodh der 31. Juli dv. 38. 
jeresmal Vorntittage 8 Uhr fefigefept find, 

Sãmmillche Glãubiger des Bauern am Roth werten 
diezu unter dem Bedrohen geladen, taf das Nichterfiheinen 
am erfien Ediktotage ven Ausihluß ter Forderung von ter 
Mafa und das Richterſcheinen an den andern Cdiktetagen ben 
Ausihluß ver treffenden Pandlung zur Folge habe. 

Jene, welche eimas von bem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
werd in Dänten haben, werben aufgeforvert, ſolches bei Ber- 
meitung des Erfapes munter Vorbehalt ihrer Rechſe dem Gant- 
gerichte zu übergeben, z 

Bemmerft wird, dafı das Girundvermegen bed Kredltors aui 
7955 fi. geihägt iR uud auf foldhes 6397 A. Paſſiva einge: 
tragen und 4656 fl, Paſſira vorgemerkt find, 

Rothenburg am 14. Mär; 1844. 


König. Bayer. Landgericht: 
v. Bartlieb, 





163, 


Nr. 68. 
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Deutfdland. 
Preufien. 

Berlin 13. März Um eines geringen Bortheils 
willen it bier vor Aurzem auf dem Brienhofe ver 
Dorotheenjtän'ichen und Ürieprichömerder ſchen Gemeine, 
omie auf dem katholischen Kirchbofe, vor dem Dranien- 
‚urger Ihore gelegen, ein Brevel verübt worken, der 
nie dem gereihtelen Unwillen erfüllt. Man fand näms 
ich am einem Sage der vorigen Woche auf mindeſtens 
5 Grabbüseln wie Monumente zum Theil wurd was 
Zerichlagen ver Steine und Platten befchäniat, Inden vie 
Kojetten, womit. vie Lehteren befeiligt, größtentheild von 
Metall, heraus gebrochen und entwendet maren. Selten 
var dich, wie bemerkt, ohne Beichänigung der Platten 
md Ornamente jelbit pelungen. Gd mar ein betrüben« 
see jchmerzlicher Unblid, fo viele ichöme, bie Mit« um 
Nachwelt chrende Denfmäler durch ruchloje Hand veran- 
taltet und veritünmelt zu ſehen. Obwohl das Andenken 
us unlere Berftorbenen für Jedermann beillg If, um 
eder Ginzelne die Ruheſtätten der Seinigen ehrt, fo mag 
“uns nur vergönnt fein, des allgemeinen größern In» 
erejled wegen, bier anzuführen, baf felbft die Wrabftärten 
ined Fichte, Serbſtädt, Hufeland und eines 
Schinkel nicht verfhont aeblieben find. Das berrlice 
Denfmal des Letztern, elue der fchönften Zierden des 
circhhofe, ih am obern Theile etheblich beſcharigt, und 
ũrite nur mit einem nicht unbedeutenden Koſtenaufwand 
vieder zu reflauriren ſeyn. Dee metallene Brufl- 
»ild des Phileſephen Fichte, an einer eiſernen Säule 
m nicht unbetraͤchtlicher Höhe befeſtigt, war abgeithlagen 
ind geftohlen. Und dich Alles bat, mie den ernfl« 
ichen Bemühungen des betreffenden Mevier-Bolizei-Gons 
nifarius zu ermitteln gelungen ift, wie Hand eines Tauges 
richts von 16 Jahren nur in diebiſcher Abficht und nicht 
ıus Muthwillen oder Zerftörungsfucht gerban. Inner» 
dalb einer Mode will er vie Vergeben verübt und an 
jeeem Fage für einige Groſchen Metal ac. verkauft 
baben, um fi dafür Gfiwaaren, jedenfalls aber nur 
Maſcherelen, welche ex Tiebte, zu kaufen, da ihm ver nörhige 
Untertalt wurde, So viel man weiß, iſt bei den flatt- 
zebabten Nachfuchungen bis jege nur dad Brufbilo Fich 
te, ledech in 5 Theile zerſchlagen, Gel einem Dritten 
nieder gefunden worden. (Berk N) 


Eine Jagd im Banate. 






Im Allgemeinen find die Jagden in ganz Ungarn nicht ſonderlich erglebig, weil das 


Dienftag, den 19. März; 1844. 











te Nachrichten. — Gourfe der Staatöpapiere. _ Befanntmachungen. 


Berlin, 14. Wär, Der franz. National vom 21- 
Fehr. und nach venifelben der Hamburger Gorrefp. vom 
27. Gebr. (Mir. 50) erzählen, vaß vie preuß. Regierung 
von dem franzöſ. Kabinerte vie Audmwelfung mehrerer 
deutfchen Scäriftfeller, vie zu Paris für 
Deut ſchlando Ruhe gefährliche Echriften berausgeben woll · 
ten, verlangt, und daß Hr. Gutzot jene Aueweiſung zu» 
geſichert habe, Wir beitätigen hiemit die von dem Ham 
burger Gorreip. dieſet Erzählung beigefügte Bermuthung, 
daß viefelbe im allen ihren Thellen völlig unmwahr jen, 

(Alg Pr. 3.) 

Königäberg, 8. März. Auf die von wem Dr. 
Jacody bierelbit unter vem 2. Nov. v. 3. wegen ver» 
fagter Druderlaubniß erhobene Beſchwerde hat dan Ober» 
Cenſurgericht, mach erfolgter Grflärung des Staatt- 
anmalts, im feiner Sizung vom 8, Febr. v. 3. für Recht 
erkannt, daß die Beſchwerde gegen Die, Geitens des 
Genjors auegeſprochene Berjagung ver Drud-Gr 
laubniß für eime, unter dem Titel: Urtheil des Ober 
Appellatiens » Senats in der miver mich geführten Line 
teriuchung wegen Hochverraths, Maojelätsbeleivigung und 
frechen unebrerbietigen Tadels ver Landesgeſetze“, zur Gen» 
für vorgelegte Schrift zurüdzumeijen jey. In den 
Grünnen beift es: „Die obengenannte Schrift, welche 
in ihren Hauptabfchnitten vie aus dem Gedaͤchtuiß nieder» 
geichriebene Geſchichteet zählung und Gründe des Urtheils 
tes Ober · Appellatiend ⸗Senats mittbeilt, iſt im dieſer lege 
teren Beziehung ſchon nach $,1. Nr, 1. ver Verordnung 
vom 30, Jund 1843 cenſurwidrig. Denn fie enthält 
theils woͤrrliche Auszüge aus einer verbotenen Echrüft, 
theils Beſprechung un Ausführung ihres Inhalts. Es 
liege nun zwar ungmelfelhaft in ver Befugniß ded er- 
fennenven Michters, Stellen einer verbotenen Schrift, 
welche zugleih den Grund einer Griminal- Unterſuchung 
bildet, in wie Cutſcheidungogründe feined'Erfennmifies aufe 
zunehmen, allein e& Leuchter von ſelbſt ein, daß weder bie 
Genfurwiprigkeit, noch das Verbot einer Schrift dadurch 
aufschoben wird, vap ſie übernieß Veranlaffung zu einer 
Ctiminal · Unterſuchung dargeboten bat, ſelbſt, wenn der 
Verſfaſſet von ven angeſchuldigten Verbrechen freigefpror 
hen it. Der Veriajler beabfichtige num, den im jenen 
Gründen theils wörtlich wiedergegebenen, theils come 
mentirten Inhalt ver verbotenen Schrift zu verbreiten, um 
fi} von der wiver ihn erhobenen Anſchuldigung zu reis 





Önigöberg: Entſcheidung des Obertenfurgerichts über eine Echrift Jarobo'd. — Barden. 











nigen. Daß jene Verbreitung nicht zuläffig, MR im $.1. 
Nr, 1. L. e. audgeiprochen. Ueberhaupt mürbe «8 chen» 
ſowohl den Worten, old dem inne ver Eenfur-Inftrurs 
tion, melde fogar Anfünvigungen verbotener Edhriften 
unterfagt, direet mwiverfirelten, einer Schrift vie Druder« 
laubniß zu geflatten, welche elm verbotenes Werk, und 
zwar nicht nur feinen Sitel, Drudort, Berfafler um 
Verleger, fondern auch feinen Iubalt und feine Tendenz 
anfünbigt, und ſolche Momente hervorhebt, welche, abge» 
fehen von dem Inhalt ver Schrift, geeignet find, Ihr die 
Öffentliche Aufmerkſamkeit aufs Neue zujuwenden. Diefem 
tritt hinzu, daß die Tendenz der Schrift In ihrer Zuſam · 
menſtellung und in Verbinvung mit dem gemäblten Motto 
ala cine feinvfellge bezeichnet werden muf, va fich in ihr 
das Berlreben fund giebt, vie Organe der, der Berfaffung 
nach untheilbaren, Staategewalt als ihr argenüberjtehend, 
oder ſich felbft im verſchledenen Richtungen mit Erfolg 
entgegenwirfend, varzuftelen, Die Schrift ift alfo au 
nach Artikel IV. der Genfur-Anftruetion zum Drud nicht 
zu serftatten. Berlin, ven 8, Febr, 1845. Das f. Ober», 
Genfur«Wericht," (Rönigeb. 9.) ' 

Bofen, 9. März. Ich beeile mic Ihnen zu mel 
ten, vaf die firenge Maßregel in Betreff ver polni« 
hen Gmigranten wo nidjt aufgehoben, doch mefent- 
lich medificirt worden iſt, infofern ihre Abrelſe auf un · 
beſtimmte Zeit verſchoben wurde. Dieſer Eutſchluß uns 
ferer Megierung hat hier allgemeine Freude erregt, und 
ift ein Beweis, daß dle Emigranten ſich durchaus in kei» 
nerlei Art Umtriebe eingelaffen haben, Gben fo menig 
ift es wahr, daß einzelne von ihnen die Provinz bereite 
verlaffen hätten; fle befinven fh vielmehr noch ale hler. 
Die aud Polen im neuerer Beit berübergefommenen und 
bier auf der Feſtung geweſenen Gommuniften find bereits 
theils nach Magveburg, theild nad) Etettin abgeführt 
worden. (A. 8.) 

Baden, 

Karlsruhe, 12. Mir (Metundvreiffgfe dffent 
liche Sitzung ver zweiten Kammer am Montag den ti. 
März. Schluß.) „GE beſteht — fuhr Staatdrath Frhr. 
v. Rüdt fort — bei und noch auserüdlich ver Grund- 
Faß, daß die Bezirfsbeamten Diejenigen fine, welde uns 
mittelbar mit ven Unteribanen zu verbanveln haben, und 
gerade darin fl der Grund, vafı fie in Bezichung auf 






werten Hundeiungen geſtellt mit großen Rangbunden, die, wenn ver Welf durchbricht, auf ihm 


Tosgelaflen werden. Die 
nebenbei auch tem Woif, 


Jagd, von welder hier tie Rede if, ging auf Wild, galt aber 


Zagdrecht wur zum Theil den Gruntperren ausschließlich gehört, der größte Theil aber vom 


edetmann auegeübt wird, ber mur mit einer Aline umzugehen verficht, was der Mehriheit 


ser erwachſenen männlichen Bevoͤllerung fan, Wenn nun gleich tie Jagtdegung ven ten 
Brundherren auf dem betvefenten Theile ftreng gehaften wird, au alenthalben, wo fle 
hatt findet, Tafeln Regen mit ver Juſchriſt „Zilamas A vadazafe (Jageverbot), fo ift rief 
'eineswegs ausreichend, um einen anfehlihen Wilrfand aufzubringen. Daher kommt e# 
sem an, daß man oftmals mehrere Tage die weiten Felder und Pußten durchteiſen kann, 
sene einen Daſen zu ſehen. Dem zu Sem Gefazten fommen no eine Menge Raubtpiere — 
Stoßeägel in großer Menge, Füchſe, Wölfe und Bären. — Wenn daher eine Jagd dort 
Siniges Interefle gewähren foll, fo muß fie vornehmlich auf dieſe Naubthiere abaeiehen feyn. 
dm Banate, von dem bier vie Rede ift, fehlt es wicht an Wölfen, und fiegehen in den Ger 
genden, wo nicht unbebeutende Waldungen And, oft in ganzen Runteln bis zu zwölf und 
mepreren Städen. Bei gewöhnlichen Jagden werden tergleihen mei nur zufällig gefchof- 
few, Inden fie fer liſtig find uud fchen bei Zeiten aus ven Umfange, den die Schüpen und 
Treiber einnegmen, entwifhen. IA es aber auf fie vorzugsweise abaefehen, fo werten ſchon 
wehr Borfihtemaßregeln genommen, Die Zahl der Treiber wird vermegrt, bie Schägen kür« 
fen nur den Belf — Hönfens auch den Fuchs — fchießen, und über ihre Linie hinaus 


Es war im Oftober, Beim Ansräden war das Better ſchön; mehr denn 20 Schlägen 
und gegen 100 Treiber zogen aus. Der Wald ward in einige Treiben getheilt, eben ſo das 
deld. Richt Tange, fo fing es an zu regen. Das erfle und zweite Treiben warb gemacht, 
aber man hatte feinen Schuß gehört, im tritten fnallte es mehreremafe; bei der. Nachhauſe · 
funft ergab ſich, daß im Ganzen ein Haſe geſchoſſen werden war, Was aber bie Jronie ver · 
veuantigte, war, daf zwölf Wölfe im aller Rufe und Gemächlichteit über vie Pußta am 
ter Gulva (Rinderhterde) vorbeigejegen waren, and zwar In einer Entfernung von etwa 
2000 Schritten von der Yazd. Der Nebel hatte fie va Shüpen umd Treibern * 

Was jedoch vie Jagd ſchuldig geblieben war, das eriepte Das darauf folgende Bankett. 
Die Schägen zonen, nahdem fie junor ein wahres Pelotonfeuer durch das Abſchiesen ihrer 
Gewehre gemacht hatten, wie das wilde Heer im Scplofle ein, ſuchlen die ihnen angetsiefenen 
Stuben, Neiveten fh um, und erfchienen forann im Billarpjinmer, an wmeldes das foge- 
nannte Cipzimmer fließ. Pier braucht: nad daſiger Sitte ein jever feine volle Bequemlic- 
eit, fo Daß alle die Yehnfüple, Divans und Seffel mit ausgefreten, zum Zpeil tabalt- 
tampfenben Individuen beiept waren. Wer ſich ta hätte Imang anthen und fteife Gtifette 
beobarten tollen, ver wäre Akf daran geweſen, aud wärden ihmafle mit Befremben rer 
haben. Die Giocke ruft zu Tafel, Der Pausperr mit den Gäſten, die er aueheichsen mi, 


MRenierungstirertoren haben unmitielbar unter allen Ber- 
Bättnlffen an vie Beamten gu verfügen, und in vieler 
Deziehuug eine ungleich höhere Stellung, Aus vem 
glelchen Grunse, warum man die Megierungsvirestoren 
ausichliegen will, müfte und fönnte man wegen einer 
möglichen Berührung ebenfo die Gentral « Beamren von 
Gollegien wie die Borkiute jelbit aus ſchließen; ed Hit 
aber ſchon angeführt werben, daß ver frühere Minifler 
tes Innern ſeibſt Mitglied ver Kammer war, und wir 
baben drei Bäle vor ums, wornach Regierungstirertoren 
Mitglieder wer Kammer geweien find, Will man auf 
wen Ginfing Müdfiche nehmen, dann würse man ebenſo 
Bedenken tragen mürfen, daß Advokaten in dem Bezirke, 
im melchem jte ibre Praxis Gaben, nicht gewählt werden 
Tonnen; denn offenbar iſt es ver periönliche Einfluß, ver 
mitwirft, bamit Biner genählt wird, und das werten Die 
Herren ſelbſt nicht in Äbrede ſtellen wollen, fie fommen 
durch ihre Geſchaͤfte in verfönliche Verbindung une Br 
ziehungen mit den Wahlmännern, oder ſehen ſich mit 
folchen ia Derbinpung, um gewählt zu werten. — Tas 
ferner das Derhäftnig betrifft, welches eine lmverträg- 
lichfeit mit ver Abgeordnetenſtelle herbeiführen fol, nim« 
lich das eines fogenannten Epruchmannes, fo würde ich 
eber befürchtet haben, daß man aus der Eigenſchaft des 
Abgeordneten felgern möchte, daß er eine Merufation zu 
befürchten hat, Der Spruchmann iſt nichts anderes ale 
Ganpivar für ein etwaiges Spruchgericht von wer Aeyler 
zung bezeichnet, wie alle andern deutſchen Regierungen 
ſolche Candidaten benennen, Er bat irgent eine Kuncıon, 
irgend eine dieuffliche over verbindliche Cigenſchaft dadurch 
durchaubs nicht erhalten, und bie gamze Bezeichnung bat 
nur vworichriftemäßig eine Dauer von drel Jahren. Nach 
prei Jahren tritt wieder eine Bezeichnung der Meglerung 
von foldyen Staatöpienern ein, welche, wenn ein Spruch ⸗ 
gericht nothwendig ift, von den Parteien gewählt werden 
können, Nun if alfo Hier eine wirkliche Thätigkeit in 
Beziehung auf landfſaͤndiſche Vethältniſſe oder eine wir 
liche Funttion durchaus nicht vorhanden, fonberu er il 
nur von der Neglerung als ein foldyer genannt, ver ger 
wählt werben kann. Dann, meine Herren, kaun er für 
erwalge Etreitigkelten zwiſchen ber Meglerung und ben 
Sitaͤnden in Baden, was der Himmel verbüten wolle, 
ohnedieh mie gemählt werden; ed ſſt alfe von einem ums 
mittelbaren Ginfluß, der alein hier berhdfichtigt wernen 
könnte, nicht Die Rede, und endlich, meine Herren, willl 
ich noch Die Bemerkung machen: Ich glaube, im Intereffe 
zer Kammer ſelbſt Uegt ed, daß denjenigen, welde als 
Ganpivaten für Sprucheollegien bezeichnet ſind, tie Ge» 
legenheit nicht entzogen werde, die inneren Verhaltuiſſe, 
na8 innere Wefen der Kammer fenmen zu lernen, vap «6 
alſo der Kammer wünſchenswerth iſt Im Intereffe ver 
Nachbarftaaten, daß ſolche Caudldaten für die Spruch ⸗ 
Collegien ſelbſt die inneren Verhaͤltniſſe der Hammer 
kennen lerneu, weil fir dann auch im Stande find, zu 
erwägen, weldhe Verhältmiife in der Kammer ſelbſt Br» 
züdfichtigung vervienen. Da num biefe Eigenſchaft ber 
Ganpivatur Ärgenn eine Bumetion nicht mit ſich bringt, 
va fermer, ſelbſt wenn fie eine Function fordern würde, 
fie. die Berbätniffe ver badlſchen Kammer durchaus nicht 
berüßren kann, fo liegt auch irgend ein Grund nicht ber, 
eine ſolche Function als incompatibrl mit den Cigenſchaf⸗ 
tem eines Abgeordneten anzujehen. Endlich, mH., madıe 
ich doch darauf aufmerkjam, daß basjenige, was nicht In 
ver Berfaſſung ſteht, von iner Kammer ſelbſt alleln 
nicht verrollſtaͤndigt werden lann. Es wire, wenn irgend 
Functionen vorliegen, die eine Incompatibilitit mit der 
Egenſchaft eines Abgeoroneten herbeiführen würden, nach 
ven Regeln ver Verfsffung une Geſchaͤſtdorduung zuerft 





voran, geht der lange Aug die Stiege hinauſ in ven Ch 


ſaal, sor dem eine zahlreiche Dienerihaft 
in glängenter Lidree Spalier macht. Jeder ver Gãfte fucht ſich einen Plag neben einem Nachbar, ven er 
fi Shen auderfchen,, eud Die Unterkaltung ift lebbaft. Gin Luculliſcheßs Map wird mit 
immer wechſeladen Sorten edler Beine noch gewürzt; zulegt fnallen die Ehampagnerpfrorfen, 
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entweber von ber Karmıre im Wegeseiner Adreſſe, ober 
von Seite ver Megierumg im Wege eine Geſehentwurfe 
varüber eine geſehliche Beitimmung veranlaft werten. 
Wine ſolche beſteht nicht, eine foldye iſt nicht nothwendig, 
und deßhalb, glaube ich, hat nicht eine Kammer allein 
das Recht, hieranf Ärgeno eine Beſchtänkung, unbenrhret 
Der Deflimmungen ver Berfeffung, zu gründen. Dee 
bief, meine Herren, hat wıan ja wor ned) nicht lauget 
Zeit ſich Darüber ausgeſprochen, daß einmal Diejenigen, 
welche das Vertrauen ihrer Bezirkes beſizen, vie Ler- 
pflichtung haben, die Abgeordnetenſtelle anzunehmen. Man 
bat früßer bei allen Wahlen dahln cenſcquent gewirlt, 
gerade In Bezichung auf das Mahlfpftem die mögliche 
Ausdehnung eintreten zu laſſen, und bei Gelegenheit ver 
Machweiſungen über wie Grforperniffe ver einzelnen Abe 
geordneten jelbit fingirte Werindjenoverbältnife angenom« 
men. Unter vielen Umſtänden wäre es wirklich wer 
größte Widerſpruch, wenn jetzt aus einem joldyen, wurde 
aus die Verhaͤltulſſe in der Kammer nicht präjueicirenpen 
Vorwand irgenn eine Bolgerung gezogen werden wollte, 
Ich glaube, daß die Wahl des Meglerungenirestord Dah⸗ 
men volllommen nach den Beilimmangen ver Verfafjung 
gültig in.“ — Da no viele Kenner um das Wori fld 
gemeldet hatten, fragt ver Bräfinent sie Kammer, ob 
Ne hinlänglich unterrichten jey? Die Majorltät befchliche 
ven Schluß ver Discufllen, Bei ver erfolgeuden Abjtime 
mung wird der Untrag des Abg. Heer verworfen un 
der ver Gommljfion angenommen, jonsit vie Wahl des 
Üezierungs » Directors Dahmen für unbeanftander 
erflätt. (Karler. 3.} 


Naſtatt, 9. Wär. Unſerer Start ſteht ein großer 
Verluſt dvevor. Dr, Joſtph Be, Wrofeflor ver hlio- 
fophie und Geſchichte am Lpetum, einee unſeter gelitreich- 
fen tatheliſchen Äheologen und Lehrer, ein Schüler des 
vielverdienten geheimen Raths Lorche, hat einen Ruf als 
Domfapitular und Profeflor. nah Hilveshpeim erhal. 
ten unter ſehr günfigen Audicheen. Bereits if ihm won 
unfrer Gtaassregierung pie Directlon des Heidelberger 
Yperumd angeboten, ven Vernehmen nach aber von ihm 
abgelehnt worden. — Dit unferm Feſtungs dau foll 
eo bei Elutritt beſſeret Witterung wieder raſcher geben, 
ald es in ven leften Monaten ver Gall geweſen; an ber 
Gifenbahn wird raſch ver Bollendung zugteilt und 
wir dürfen nun beiiimm dem Mrginn ver Probefahrten 
zu GEnpe virfes oder anfangs des nächſten Monats ent ⸗ 
gegenfehen, (öt. 3) 

Belgien, 


Brüffel, 12, März. Im ver geſſtigen Cigung der 
Repräfentantenfammer mer vie rörterung des Ghefep- 
Entwurfs in Berreff der Anlelhe für ven Nüdtauf 
zweier Deillion Ölenten von ver holländiſchen Schuld 
an der Tagesorpnung. Da Niemand das Wort verlangte, 
jo wurde Die allgemeine Grörterung geſchloſſen, und nie 
Kamnter ſchtitt zu jener ver Urtikei. Der Urt. 1 Taus 
tet: „Die Regierung üt ermächtigt, da einem oder mel 
teren Malen eine Anleihe von 84,656,000 Frs. zu er- 
öffnen, um den Müdtauf des Capitals von BO OUH,00N 
Slor. 4 23 pGr. u bemerfilelligen, wovon in Me. 7 des 
Art. 63 des Vertrags vom 5. Norbr. 1842, welchet 
durch was Geſetz vom 3. Wehr. 1843 genehmigt wurde, 
Meldung gejchieht, Es kann zur Tilgung viefer Anleihe 
jährlich Höchftend 1 pGr. vom Natlenaltapital, außer ven 
Zinfen der getifgten Obligationen, verwendet werden.” 
Gaftenu verlangte, daß man In das Geſetz wie Worte ein- 
fdjalte: „Wit Deffentlichfeit und Gencurzeng und vor 
zugewelſe durch eine dem Publikum eröffnere Subferips 






wurde demſelben mit wollen Rechte viele Aserkenatzug zu Theil. 
allerdings eine überrafchente Erſchtinnna. Et zeichnet ich insbefontere durch viele Bertigfeit, 
Kraft und Heuer des Borteages, und durch glüfliche Auffaſſung aus, Da es nit zu ver 
leunen war, daß er noch eiwas befangen ſchien, wao fh aber bei mehrmalisen oſſenilichen 


tion,” Das Amendement wurde mit großer Mehrheit 
verworfen und der Art. 1 angenommen. (S, MI.) 


Schweiz. 

Zürich, Es wird ung verſichert, daß Br. Mitfcher- 
lid in Berlin ven am ihr ergangenen Nuf ale Brofeffor 
der Pathole gie uns Therapit am umferer Univerfität und 
ale Dirertor ver Klinik am Rantonsipitaf angenommen 
babe ober anuchmen werde (N. 3. 3.) 

Die Daj. Zrg. fchreibe aus vom Yargan: Der 
neueſte Uft in vem Klofterbrama bat durch wie Ger 
fangennehmung des Hen. Schleunlger , weil er eine Bas 
tirion um Müdgabe dee Kloſiergutä cireuliren Tief, mie 
billig allerſelis die größte Aufmerkſamteit auf fich gej6- 
gen umd fängt an, von ver Prefle auf vas-Verfehlenenfik 
beiprochen zu werden. Ueber vie Behandlung, die Hr 
Schleunlger zu Theil wire, ſchreibt man ven Öflichen 
Beobachter: „Profeffer und Kautongtath Schleuniger 
wurde am 8, März Abend, merfwürvig genug, obne 
vorberiged Verhör, von dem Befängniffe auf ven Land« 
lãgerpoſten noch in den Verbrecherhurm abgeführt um 
da wie ein ganz gemeiner Werbeecher behandelt. Büchn 
und Schreiömaterlalien find ihm gänzlich unterfagt. Nike 
einmal einen Tiſch hat er erlangen Können, Das jegige 
Gefaͤngnlß, in das er gebracht wurde, if wicht bios eir 
für gemeine Verbrecher beſtiamtes Gefängnif ‚ed mare 
unwittelbar vor dem Bezuge noch friſch gewelßet. Im 
als wer Arzt des Hru Schleuniger, Dem deſſen zarte um 
feine Körperbildung bekannt iſt, beim Wezirfsanıte teö- 
halb Beſchwerde erbob und auf die Gefahr, die darin 
für wie Gefunnheir und vas Erben Gchlewniger's liege, 
aufnterffam machte, ſo wurde auch darauf Feine Mückflcht 
graommen, un Echleuniger blieb im wirfem Serker, 
Die Boft iſt uſcht mehr ſicher. Elne Menge Briefe, 
wie nadı Baden geſchickt wurden, fine eröffnet morgen,“ 
Der kleine Rath hat durch Rreisfcpreiben an die Bezirft, 
Ämter ver katholiſchen Bezirke Die Abhaltung von 
Gemeinpen Behufs ver ‚Aunahme ver Schleaniger 
ſchen Bittſchrijt verboten: in vielem Schreiben mir 
das Auftreten ver Deglerung folgendermafien begründet: 
„Nachvem Die oberjte RXandesbehoͤrde durch miederhelte ges 
jehzlicht Schlußnahmen und gemäß ihrer verfaflungsmäfl« 
gen Befugnlß über Die Aufbebung der Wannskldfler uny 
die Werwenzung ihres Bermögend zu katholiſchen und ger 
meinnügigen Zweiten bereits in einer Weiſe verfüge bat, 
welche vie Genehenigung der eingenäffifdzen Tagſadung rr- 
baltıa dat, fomit unter ven Schuh bes Bande, mir ter 
asrgauifgen Verfaſſung geſtellt ift, Fann elmem Unterfan- 
geu, tie Dan obige, mur bie verwerfliche Abjlcht zu Grume 
Hegen, die katheliſche Berdlferuug durd Verwirrung der 
Begriffe neuerdinge Irre zu lelten, fie zu ungefepikder 
Schriten zu verführen ua zum Widerſtand gegen Yr 
oberſte Landesbehörde und deren verfoffungsmäßige Br» 
ſchluͤſſe aufzureigen, 

Frankreid). 

—Paris, 14. März. Hr. Viger, Verichterflatter bei 
Ansichufes ver @eheimen Bonds, verlief heute in den 
Ausſchuß jenen Bericht, der alsrann ver Kammer in H 
fenslicher Elgung mitgerbeift werten wird. — Sr, Saw 
nae wurde zum Präflpenten, und Vicomte Dayu zum 
Sectttaͤr des mit Prüfung des Geſetzes für die Eifeme 
bahn von Paris an vie belgiſche EOtenze und von Orts 
leans nach Vierzon beauftragten Ausſchuſſes ermählt. 

Bel Wiederbeſetzung ver afademiichen Bautenils ver 
DH. Delavigne und Novier wurde für ven erden Im ver 
zwelten Abſtimmung Herr Gainte«Beuve, für ven 
zweiten erit bei ver ſiebenten Umfrage Herr Merimer 
gewählt. 


Dieier junge Künfller if 





gleichſaea als Wievertall der Jagd. Alle jind heiter, viele bis zum Exteß. und dennech bleibt 
alios in den Ghrängen tes Anftances, obgleich feine einzige Dame an der Tafel if, Nach 
Aufbruch von der Tafel durchziebta die Säfte Die Zimmer des Pausderrn und meiden ſich 
an ven dert beñndlichen Gemaͤlden. 

Ungarn dat, wie Deutſchland und audere Länder, feine perabgelommenen Rowss, welde 
die Zafeln ver gafifreien Heihen ſuchen, und welche wir ehwas mnetel Rrippenreiter nennen. 
Dri folden Jagen laun mas mande ſehen. Indeß verbietet tie magratiſche Granteyga und 
Nobilitaͤt einem ungariſchen Maznaten, es ſolche Sedauernowerige merttih fühlen zu laſſen; 
ja man nimmst fie zuvorlommend auf und duldet ſie nachſichtig, auch wenn ibe Hukenibalt 
viele Tage und Dauert, 


Eoncrte 


"Rängen, 19, Mir. Die Aendunterhaltung am 16. im Meinen Saale tes }, 
Cxeone war ziemlich zablreich btfucht. Frie drich Mayer, Biel aus Münden , pro- 
vugiete fi in drei Kongertflüden, das eriie von Lafont, vie zwei Teptern vom Beriot. (is 


Sufireien und beifälliger Kufmunterung bald verfieren wire, fo türfte verielbe zu ven fan 
ſtea Poffaungen beregtigen, und würde ein Getsinn für jeves mufitafiiche Kunſt⸗ Juſtitut ſeyn. 
Seine Leitungen gereichen zugleich auch Seinem Bater, dem 1. Dofmufitus st. Mayer, welchem 
er feine Auedildung verzankt, fehr zur Ehre. Nicht wenig wurde ter Rei dieſer Mbenbus 
terhaltung duch die Befangfiüde unferer gefeierten Irl. Hehaeder erhößt, fo wie bie gut ge 
wählten Delamatioasftüde ron Frl, Denker und Hrn. Epriften ſehr anfpraden, Veionpere 
Erwäpnung verdient au der Vortrag ter Rıl. Beövermann, weiche Bariationen für tat 
Piano · Forie von Beber mit Meinbeit, Jertigleit und Geldunad fpielte. 


Mündner Fiedertafel, 


"Münden, 18, Mir, Die am vorigen Sonnabend ven der biefigen Lievertafel im 
Fraterfoale gegebene Production geäörte unfreitig zu ten beteutenberu de Rüdipt auf vir 
Jahl und Geeicsendeit der ausgeführten Gefangevorträse. Was den Juhalt perseiben beiriffi, 
ſo datte die erfie Adtheilung einen Überwiegend refigiöfen Charakter, während bie zweite ie 


Airchenſtaat. 

Mom, 4. Mir. Fremde Blätter machen wieder 
nancherlei Mitthellumgen über den Zuſtand der päpfikichen 
Staaten, unb verfünten einen neuen Ausbrud von 
Unruben in den Provinzen, Dieſen Vorausfagungen 
liegen vie größten Uebertreibungen zu Grund. Wie Die 
Regierung darüber venkt, zeigt ſich deutlich im ihrem Ber 
nehmen ; nirgends gibt fie Furcht zu erfennen, ohne Ge⸗ 
räufch und mit arofem Opfer werden Wafregeln ger 
troffen, um wohlgerüſtet dazuſtehen, falls was hoffnungs · 
lofe Treiben ver Factloſen wieder beginnen ſollte. Gie 
in von allem unterrichtet, was vorgeht, und darf man 
gemwiffen Nachrichten traum, jo iR eine Lebereinkunft 
zwifchen den italienifchen Staaten geſchloſſen, meldhe ge» 
genfeitige Hilfe ohne @infchreiten fremder Mächte zufichert. 
Fever Aufſtandsverſuch würde dadurch im Keine erſtickt. 
— Daß ver Graf v. Aquila, Bruder ded Könige beis 
der Sieilien, ſich am 22, Febr. in Neapel auf einer fol. 
Fregatte nach Brafllien eingeihäfft, wo er die Prinzeflin 
Donna Ianuaria eheliden wird, it Ihnen wohl 
längit befannt, aber meines Wiljens Ijt es nicht ver» 
Öffentliche, daß ber Prinz ganz in Beafilien bleibt, ven 
Titel Faiferlihe Hoheit it und mit ausgedehnten läns 
vereien vom Kaifer, jeinem Schwager, beſchenkt wire, — 
Der Örofberzog von Medlenburg- Schwerin, 
deſſen Meiſeplane ſich nach mehreren Ländern des Mittels 
meeres erſtrecken, fühlt ſich von Hom’s Merktmürvigkeiten, 
die er mit regem Eifer Aupirt, zu ſeht angezogen, um 
vie eroige Stadt fo ſchnell zu verlaſſen, ald es ſeine an» 
fängliche Abſicht mar ; er wird noch bis zur Mitte d. M. 
bier bleiben. Die bier anweſenden zahlreichen Deutſchen 
bliden mit Theilnahme auf den Mebenswürpigen deutſchen 
Bürften bin, ver mir elaſſiſch geleiterer jugendlichet Eis 
pfänglichkeit Rom zu jehen und ſich varin zu bemegen 
verileht. Der Geburistag Des Großherzoge (28. Gebr.) 
wurde im dem Haufe des Majoro Moliere in einer an 
giebenpen Abendgeſellſchaft gefeiert. Gin Gedicht von Hrn 
Legat lonsrath Kefiner wurde an ven Fürſten geridyter und 
ein Feſthymnus, componirt vom dem talentwollen jungen 
Mufiker Hrn. Eder aus Verlin, vom dem deutſchen 
Singerverein, der unter ver Leltung des ebenfo talent 
volen Hrn. Frauk lebt, gefungen. Noch andere Muflt: 
Rüde unferer efaffiihen Gomponiiken, won Hrn, Bandd» 
berg, dem Beſoͤrderer ächter Mufif, veranftaltet und ger 
leitet, erheiterten den Abend. (a. 3.) 

Spanien, 

Die franzöfiche Regierung hat Nachricht, daß Bor» 
net bei einem Audfall, ven er machte (man gibt kein 
Datum an), mit feinen Solvaren gefangen worden ſeh. 
Gr um 25 Dfigiere wurden ſoaleich erfhoifen. Da 
euch wioerlege ſich die erſte telegraphiſche Depefche aus 
Daponne vom Li. wonach Bonnet in Folge eined Auf - 
ſtandes der Garniſon ſich geflüchtet und ver Plag ſich über- 
geben haben ſollte (A. 8.) 


Großbritannien. 

London, 12. März. In ver gejigigen Parlamentd- 
fidunz lündigte Hr. O’Gonnell an, daß er aldbalv 
rad den Ofterferien eine Bil einbringen wolle, bezweckend 
wie genauere Begriffäbeflimmung des Geſehes über Ders 
igwörung und eine beffere Regelung wer Beugenabhör 
bei pelitiſchen Procefjen, Deßgleihen kündigte er eine 
DU an zur Abſchaffung aller feit der Union für Irland 
erlaffenen Gefepe über die Verbältuiffe zwiſchen Grund ⸗ 
berren and Pächtern. Gleichzeitig übergab er auf ein- 
mal 140 Petitionen aus verfehledenen Gegenden Irlamıs 
am Irennung ber lenidlativen Unten. Cine fonkerbare 





Bittfeheift wurbe von Ira. Eharman Eramford Über 
reicht. Dieje von 2000 Perfonen in Nochdale unterzeichnete 
Petition eiiert gegen wie Xonedftrafe ; jollte fie aber doch 
verhängt werden müflen, jo möge mir ihrer Voltrerfung 
nicht ver Genfer, ein Wierhling des Sheriff, ſondern — 
ein Gehfllicher ver Staatslirche beauftragt werden, damit vie 
Binrichtung einen erbaulichen religiöien Gharakter belomme! 
Shlieflih machte Capitäͤn Bernal den bereits ermähn- 
ten Entſchluß des Miniſteriums: der Wittwe des im Duell 
erihofienen Oberſten Fawtett vie Penſion zu verweigern, 
zum Gegenſtand einer mißbilligenden Motion, welche diel · 
jachen Anklang fand. Der Ariegsminifter erklärte an dem 
ſtrengen Beichluß jeſthalten zu wolen, damit ein warnen« 
des Belfplel gegen vie Umfitte des Zweilampfs — zumal 
des Zweitampfo zwifden Offizieren im Dienſt und auf 
volem Sold! — flatuirt werte. (4. 3.) 
Türkei. 

Konftautinopel, 23. Febr. Der ehemalige Gou⸗ 
verneur von Ierujalem, Mehmed Reſchid Paſcha, 
il am 26. aus Sprien in ver Hauptſtadt eingetroffen. 
Am 27, it vast. k. Kriegsvampiboer Vuleauo“, weldpes 
zur Diepofltion ver F. k. Juternunciatur gefleut int, im 
den Hafen von Konflantinopel eingelauien. — Der Ges 
funpheitözuftann in ver Hauptſtadt iſt volllommen 
befriedigend, Die Wrovenienzen aus Eyrien ſiud noch 
immer einer zehntägigen und jene aud Hegnpten einer fünf 
zehntägigen Duarantaine unterworfen. (Deſtr. Beob.) 

Ueber die durch vie legte Ueberfhwemmung an- 
gerichteren Verbeerungen in Adrianopel meint dab 
Iournalde Conſtantinophe aus jener Stadt vom 
15. Bebr : FErſt, nachdem die Gemäffer ver drei ausge» 
tretenen Blüffe am 9. d. Des. In ihr Bere zurüdgetreten 
waren, bat man den unermeflichen Schaden, der durch 
die Ueberſchwemmung angerichtet worden, ermitteln koͤn · 
nen, Man zäblt über 2000 Käufer, welche in ver Stadt 
zuſammengeſſurzt find, die vielen mehr oder weniger bes 
ſchãdigten ungerechnet. Obgleich man vie Anzahl ver das 
bei ertrunfenen Perſonen nicht kenut, jo weiß man den- 
noch, daß ihre Anzahl micht jo groß If, als man anfang» 
U vermuthete. Saͤmmtliche in ven Mieverangen gelege - 
nen Dörfer haben ihr Vieh eingebüßt, und vie Jeritörung 
an ven rünpen iſt fo groß, als «ö nur geſchehen fomnte. 
Die in Adrianepel anfäjjigen Guropier haben fehr gelite 
ten. Die meiften davon haben in Folge der Vernichtung 
des Dorfes Karagah, worin jle Beflgungen hatten, große 
Verluſte erfahren. Am mehten litten vie Bierconipin von 
Deperreich, Branfreich und England. Die farholtjahe Kirche, 
welche auf Koſten eines edlen Wohlthäterd erft vor einem 
Jahre erbaut worden war, iſt vollftändig in Trümmern, 
welches ein wahres Unglück für vie Katholiken in Adria- 
mopel iſt. Auch die fhöne Heinerne Brüce, welche unter 
der Megierung des Sultans Mahmud angefangen und erfl 
kürzlich beendigt wurde, hat große Beſchädlgungen erlite 
ten. Die Beftürzung und des Glen ver Einwohner hat 
ihren @ipfel erreicht, und Alles erwartet Hülfe von ver 
Regierung, — @e. Exc. ver Gouverneur von Anrianopeh; 
Ghosrew Paſcha, der am 10, bier angelangt war, iſt am 
12. auf Befehl ver Megierung wieder nach Konjtantinopel 
zuridgelehrt." 


Griechenland. 

Athen, 26. Gebr. Der vor einigen Tagen In der 
Nutionalverfammlung mit 112 gegen 92 Stimmen durch - 
gegangene Paragraph ver Verfaffung, daß der König die 
Senatoren auf Lebenszeit wählt, hat unterm Wolfe 
da und vort Wifitimmung erregt, da die Griechen ohne» 
ieh ſchon fürchten, ap mit Ginführung einer erſten 
Kammer eine Art von Arifofratie neichaffen were, (als 


' 24 Stunden Feine merfliche Aenderung gezeigt, 


ob nicht felbft im den vereinigten Staaten ein Senat be⸗ 
Hände). In Bolge jenes Befchluffes der Nationalverfamm« 
lung nahmen Metazad und Schinas ihre Entlaffung. Das 
Vertefeuille des arfterm erhielt proviforifc der Minliker 
der Finanzen Droſes Manfolas, und Ichteres verwaltet 
einfiweilen der Iußizminiter Melad. — Jedem Dampf. 
fchiff, was über Rolamali feine Reife nach Trieſt macht, 
gibt Die zur Müdlehr der unbemittelten Deunſchen nad 
der Heimarh dahler beſtehende Commiſſion ungefihe 20 
verjelden mit. Künftigen Sommer vürfte man in Athen 
feine andern Deutſchen mehr fehen als die Hefbevienie- 
ten, einige Kaufleute und einige bausbeigende Ganpwer- 
fer. — Heute wird die Natiomalverfammlung über die 
Beſoldung der Senatoren ſprechen. Mehrere wollen auf 
eine jehr unbedeutende Summe antragen, damit biefe Stelle 
weniger Reiz habe. — In vielem Augenblit erhalten wir 
noch Briefe aus Athen von 6. März, Die Verfaj- 
fung war vollfiäubig angenommen unter 
Rürmifdentebebodhrufen für ven König uns 
die Gonftitmtion. Der Baragraph: „vie Berfon des 
Könige iR umverleglih” ward fo ergänzt: „die Verſon 
ed Könige ik heilig und unverletzlich.“ Der König ver« 
ſprach ven Entwurf num im reifliche Weberlegung zu zie ⸗ 
ben, Ueberall berrichte Ruhe. Man erwartete den Gin- 
tritt von Mauroforvatos und Kolertis ins Minifterium. 


(Al. 8.) 
Rupland und Polen. 

Bon der polnifchen Grenze, 10. Mir; Im 
Polen mei man noch immer nichts vanen, daß der Fürſt 
Paskewitſch von feinem Statthalterpoſten vefinktiv ab» 
treten werbe, wielmehr ipricht man blos von einem Län» 
gern Urlaub aus Gefunngeitsrädjihten. Sein gänjlicher 
Abgang würde im ver That fehr zu bellagen fen, da er 
manches fchhöne Werk angefangen hat, das dann wohl in 
der weltern Eutwickelung aufjehalten werden würbe, zum 
großen Nachtheil des Königreichs. Unter dem Wilität in 
Volen It in dieſem Augenblick große Bewegung ; es heißt, 
vap ein betrãchtlicher Theil ver Garniſon wach) Süsen ge» 
fandt und durch Regimenter aus ven Ofjeeprovingen er» 
fegt werden ſolle. Auch bier iſt alles voll von dem grofe 
artigen diegjährigen Feld zug gegen vie Faufajifchen 
Bergvölfer, die man völlig zu erorüden Geabfichtige. 
Uns liegt ein Brief von einem Deutſchen aus Aiflis ver, 
Der mit wen ruffiichen Gaupteorps, welches beſtimmt if, 
im näditen Brübjahr ven Angriff von Süden her zu 
voljühren, über ven Kaukaſus gegangen if. Die Streit 
mafjen, welche von allen Seiten gegen das Gebirg ame: 
tüden, werden barin mit außerordentlich großen — wahr · 
ſcheinlich übertriebenen — Zahlen angegeben, denn wenn 
auch ver Angriff ein concentriſcher ſeyn ſoll, vürfte doch 
die Bodenbeichaffenheit vie Entfaltung vou hunderttauſend 
und mehr Mann unmöglich machen. Daß der Kalſer im 
Berjon die Unternehmung leiten weroe, wie man aud« 
wärte behauptet hat, wird hier — und wahl mit Grund — 
bezweifelt, (A. 8) 


Schweden und Morwegen. 

StoFbolm, 5 Mir. Bulletins über das Befin« 
ten des Abnige: „Den 2. März 1 Uhr Machmittnge. 
Der Zuſtand Er. Maj. bat auch in den letztverfloſſenen 
Sie has 
ben zwar einige, aber oft unterbrochene Ruhe genoffen. 
— Den 3. Der Zuſtand Sr. Maf., mwährenn der vers 
floſſenen Woche wendig verändert, ſcheint auch heute keine 
mehr beftimmte Beſſerung anzudeuten. Die Efluſt ſchien 
ſich in den lehten Tagen ab und an einflellen zu wollen, 
verſchwand jedoch miever; blos geflern zeigte fie ſich Deuts 
lidyer vermehrt. Se. Waj. haben in ven meilten Nächten 


ven ernſthaſt weltlihen, vie Tepe in den humeriiifhen on übergieng. Den Begim made eine 
Peusae, eomponirt vom Baumgãttnet; dann folgte der mit ausgeyeichnetem Beifall aufgenem- 
mene 46. Palm (Zert und Melovie aus ver Feihrift: Dr. Martin Lather's Deutſche Geig - 
Hide Lieder nebſt ven während feines Lebens dazu nebrändglichen Singweiſen, berausgeneben 
von E. v. Winterfelk), in der, nach dem Urteil gründlicer Kenner der Eporalmunit treffli» 
sen Bearbeitung ves Dirigenten der Lievertafel Hrn. Kunz, der fih Das Berbiend ter Ar 
tangirang ne Mesrerer anderer bervorgeiragenen Gefangettüde erworben hatte. Das nädt- 
felgente Eoblied auf den Ftankenapoſtel Kilian, war nah Abbo Boglerd Bearbeitung einge» 
sigtet, und wurde mit vieler Präsikon andgrführt. Das erfle Lied ber zweiten Mbtheilung : 
„Blüher am Rhein“, Gericht yon Koriih, Komp. von Reiffiger, wurte dem allarımeincn 


Serlangen gemäß wiederholt, So trefflich vie Compefition penannt werden mp, fo war 


doqh nicht zu werlennen, daß aud die veutihe Gefinnung, die- das Lieb durchdringt, einem 
zorzägfihen Autheil am dem Rünmifchen Beifall hatte, den es erhielt. Das fih dem vorigen 
erigbehente „Figeumerlied", sed. von Koch, comp. von Banner, iſt einfach, kräftig und da 
sahterifiäh gepalten, und wure Kor fhön erecutirt. Auch das Ciaudius ſche Rheimpeinlied : 
„Erkärgt mit Laub den Tiebevollen Secher⸗, fand in vereinfahen me treffenden Gompofition 
ven Sulz lebhaften Teifall; no aröfern aber das „Lied tes gefangenen Jügerd« von WB. 
Gcott, comp. von Franz Schubert, das eine große Innigleit auefgridt. Unter ben Lietern 
ber prilten Abthelluag wurde das zierliche mit Humor gemponirte Yen von 3. Haybn: „Der 
Augestlid» gelungen ausgeführt, und gefiel fehr. Raufsenden Beifall ärntelen das „Züri 


ſche Schenklied,« comp. von MenvelsfopeBarkpalop und Külen’d „Blauer Montage. Erin 
res mußte wiederholt werden. Wir dürfen mit Zuverſecht annehmen, daß Riemand ben Saal verlieh, 
ohne eine genußreihe Erinnerung am dieien ſchoͤnen Abend in ſich aufgenommen zu haben, 
ver ein räpmlices Zeugniß von der Ausbilwung gibt, die der Männergefang ſeit einigen 
Jahren hier erhalten hat. 


igfaltiges, 

In der Nacht zum 29, Febr, waren 6 Müblentuechte ver Baltınüple ind an a u höchlich erfaunt, 
ih plöplih non iprem warmen Yager in falıe Wafferflatpen verfept Ba Das ange 
Köwollme Water ver Sinzig hatte mämlih das Fundament der alten Wohnung, worin bie 6 
Anechte auf Stropfäden fhliefen, unterwühlt. Die vordere Wand Töfete fih won bemfelben 
ab und ärzte nach vern hinaws, während zugleich der Fußboden auf tiefer Seite verſank 
und die Mnechte von vemfelben im vie Fluthen der Kinzig hinabglitten. Mädticherieeiie wa · 
ten die Walken des oberen Raumes im den buranftoßenden neuen Bau ei et, wedurch 
beifen Eiufturz, unter melden vie # Smehie igr Grab wärten gefunden ‚ verhinkent 
wurde. &ie entfiegen fämmtlih unverfehet den Bintgen, und halten, außer der plöpficen 
und Mi en Abkühlung, feinen Schaden genemmen. ‚ 

Das erfle aufisehans In Densio Tann ee he, 
KReltfhiptp gegrüntet, der ven Zur g mitgemadt und « ; J 
daß er von Leopold ger Belohnung feiner Zapierleit ein Safferpausprieilegiam erpielt. 


mehrere ober wenigere Stunden Schlaf nebabt, ber aber 
melſtens unruhig und wenig Rürfenn geweien, Die Kräfte 
baden unter dieſen Umſtänden flat nicht Tonderlich beben 
fbnnen, jonbern Fahren fort gefunfen zu fern, Die Biter- 
bilvung in ver Wunde am Buße Ih gut. Der Bram 
Ar in ver Haut auf der äußeren Selte am Beine, ſich 
erfirefend vom Fußſpann bis an die Wade, ſcheint fidh 
zu bearenzen; allein anf den angegriffenen Zchen, wo wer 
Brand tiefer gebt, if er nech micht völlig begrenzt. — 
Den 4, &. af. baben einigermaßen eine ruhige Nacht 
gehabt und befinden ſich In Uebrigen mie an ten vori« 
gen Tagen. — Den 3, St. Wof., weldje währen der 
Nacht guten Schlaf gehabt, und ſich nach dem Erwachen 
giemlih wehl befanden, fielen um 14 Uhr in Ohnmacht, 
tie bis 4 auf 1Uhr anbielt, wo fie ſich davon erbolten, 
und find jept, obwohl fehr matt, in demſelben Zuſtande, 
role am Morgen.“ Es kann nicht befremden, daß madı 
diefen, vom Arzte ſehr in die Rürıe gezogenen Berichten, 
die Beunruhigung Im Bublifum über das Rrankheitöverr 
halten des Monarchen einen hohen Grad erreicht bat. — 
Schon bat in fahmenffihen Beitungen ſich eine Discufiten 
darüber erhoben, ob im Fall des Allebend Sr. Mai. 
die sofortige Rinberufung eines Meichsrages wünſchens ⸗ 
mwertb ſeyn möchte oder nicht, — Zwei lappländiſche 
Weiber ſind, 85 Meilen weit, auf Schlittſchuhen bier 
angelommen, um vem Könige bie Aeten in einer Rechts- 
fadje zu überreichen, (5. 8, 5.) 


Heurfte ANachrichten. 


—Paris, 15. Mär. Herr Wiger Bat geftern ver 
Mbgrorenetenfammer den Berſcht des Auafchuffes überger 
ben, der mit Prüfung des Geſehentwurfes über bie ge⸗ 
beimen Selder beauftragte war. Die Eröffnung ver 
mündlichen Berathung if nach jener fehgefegt, die dar⸗ 
über handelt, eb der Verſchlag der Görn, Leyraud, Pas 
erofe und Beaumont ſgegen Mäblerbefiechung) im Gr« 
wägung gezogen merken fol. Die Ramıner hat mit eis 
ner Mehrheit von 209 Stimmen gegen 60 das Patent 
geſeh angenommen, — Bünf Kammerbureau's haben die 
Mablen der wievernereäblten Fünf lenitineilifchen Depu- 
tirten geprüft. Die Wahlen ver Herren Beiryer, Blin 
de VRourdon und Motter warden angenommen, und 
von ver Kammer im öffentlicher Sitzung beflätigt; jene 
aber ber Herren de Larch und Larochelaquelein beftritten. 
— Das Univerd veröfſentlicht abermals eine gegen wie 
Uniserfität an den Guleminkfter gerichtete Deukſchrift ver 
Erzbiſchoͤſe von Rheimo und Gambrai, bed Garvinal«Bi« 
ichefs von Arras, und ver Biichöfe von Seiffene, Brau⸗ 
vals, Ghalens und Amiens. — Briefe aus Madrid vn. 
3. beftätigen, daß Bonet nebſt einigen Offtzleren bei el 
nem Ausfall, den er machte, gefangen genommen und er- 
ſchoſſen wurde. (3. d. ©.) 

Die Lonvonerblätter v. 13. geben meltlänfige Berichte 
über das DEonneliviner im Gonventgarkentbrater, wor⸗ 
aus wir morgen Einiges nachtragen werben. 


Berlin, 10. Närz, Aus Paris iſt wirber ein« 
mal eine ſchoͤne Zumuthung an vie biefigen Norabilitä« 
ten ergangen: fie follen Ihre Biograpklen ſelbſt an 
ven Linternehmer eines in Maris beabſichtlzten Buches 
(aumuaire biographigue) einienden und für bie Zeile 
zwei Franken bezablen; fie können ſich dann für iht Gele 
nadı Herzensluſt loben; wer nicht zahle, hat ed ſich 
felbft zuzujchreiben, wenn man eine ihm mißliehige Bios 
gropbie zu leſen befommt. La bourse ou la viel 

Koblenz, 13, März, Ohne das raſche, zwednä« 
Blge une mit ver größten Lebenögefohr verbundene Eins 
fehreiten eines hleſigen Bürgers hätte vorgeſtern wehl ver 
größte Thell des bieflaenk, Mefinenzfchlofies, wenn 
nicht dad Ganze, ein Raub ver Flammen werden füns 
nen. Am Nachmittage Des gedachten. Tages hatte ſich 
nämlich gegen 4 Ubr, wahrend ein furchtbarer Sturm 
wũthete, der Schornſtein in dem äufferfien linfen Exhlofe 
parillon, welchen die Intendantur des 8. Armercorps inne 
bat, entzündet und Ioverte in hellen Flammen auf. Ob« 
ſchon ver Echornflein bereitd von ver Hige geborften war, 
hatte man dan Gebäude ſelbſt noch nichts davon bemerkt, 
als ner Fleläbingernelter Dienſt ven Gier, ver Bereit vor 
einem Jahre ſchon von Er, Maf. dem Könige das al« 
gemeine Ehrenzeichen erhalten hat, mit ver Nachricht her« 
zueilse, jogleih ohne alles Beflnmen das Dach erkleiterte 
und nun mit Gülle noch mehrerer herzugteilten Menſchen 
die Oefſuung des Echernfleind Durch wollene Decken und 
Dünger verficpfte, To voß die Gluth erfticdt yeurbe, und 
ver Brand, ale die Sprigen hinzukamen, ſchon grlöfeht 

ı. Da in ven Burcaus dieſes VPavillond fich eine große 


Maſſe Heten befinden und unmittelbar am venfelben bie 
zum Schloffe gebörigen Stalungen, worin die Artillerie» 
pferde fleben, fich anfchliefen, im denen eine Menge Stroß 
und fonftiger Brennfloff aufjefpeichert iſt, fo hätte bei 
dem farf wehenden Winde es feinem Zweifel unterlegen, 
dah, falle ver Brand völlig zum Ausbruch gekommen 
wäre, dad ſchoͤne Schleßgebãude, welches durch die er» 
mwähnten Srallungen mit dem Wavillon in Berbinpung 
fleht, jegt großentbeils eine fuine wäre. (dr. Ob.-B.-3.) 
Köln, 7. März Das hleſige Domkapitel Hat jept, 
nachdem die Verfuche eines franzöſiſchen Glakbren⸗ 
ners geſcheitert ſind, dem ftäneiichen Glacmaler Gras 
vie Reſtauration fänmtlicher Domfeniter ver Chor- 
ſeltenſchiffe übertragen, melcher ſchon mehrere verfelben auf 
eine zwerfmäßige und billige Weiſe vrelener hergeſtellt har. 
So begränvder fih vie Hoffnung, binnen Jahresfrift ven 
Glanz jener Benfter erneuert zu ſehen. (&rff 3.) 
Weimar im März Die bemerkhare Vervolllomm⸗ 
nung des Lehmbaues und die größere Eicherheit, melde 
er im Wergleich mis dem Holzbau genen nie Werbeeruns 
gen vos heurrs gewaͤhrt, haben wie großb. Oberbaubebörne 
veranlaßt, ven Wunſch auezuſprechtn. daß auch ver Bau 
mit getrodneten Lehmſtelnen und Wellerwand als Maſſtw⸗ 
bau anerkannt und ihm in Beziehung auf Braubverficht⸗ 
rung dieſelben Vortheile beigelegt werden möchten, Zu 
dieſena irre If bereits ein Antrag des großh. Staais · 
minifteriums auf verfaffengemäfige Jandiſche JZufimmung 
zur Ergaͤnzung des Vranpserficyerungsgrjeges von 1820 
erfolgt. (W. 9.) 
ur, Friedrich Beck, 
verantworflicher Redatitur. 





Courfe der Staatspapiere. 


Zonen, 13, März. Eonfols 98}. 

Paris, 14. März. 5 put. 122 Br. — G.; 3 yGı. 
83 Br. 10€, 

Anftervan, 13. Mär. 21 yGr. 57418; 5 püt, 
1005; Ranch — 41 76i. Wa; 3, pr. 82; 
dp. Of. 995; Atd. 2212; Pal. 63; 5 pin Der 
tal. 109%, 

Brantfurt, 16. März 5 p&r. Diet, 1141; 4 pr. 
103; 3 p&t. 50; Banfaltien 2024; Imegr. 57%, 5 
Ur. 24; ; Faunus-Gimbahn«Uftien 379° fi. 

Wien, 15. Wärz  Gtantsobligationen zu 5 yüt 
in Gt. 11112 detto zu 4 pr. In Et. 100%; 
detto * 3 yützin CU. ——; Bankaktlen pr. Stuͤck 


E 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Dienflag den 19. März: Zum Erfienmale: „Daminu 
Stugls Heiieadentpeuer in Spanien*, Polle mis Belang, nah 
dem Franzoͤſiſchen von Börnfkin. 

Aönigl. Hoftbeater Intendanz. 


Fremdenangeige. 


Den 17. Mär, find bier angeommen: (Baper. Hof.) 
BP. Paudel, Kaufmann von Erefeld; Lörſch, Haufen. von 
Aachen ; Herrmann, Partikulier von Yeipgig; Michels, Babrir 
tant von Lüttich; Dart, Generalcouſul aus Amtrika; Fräu-⸗ 
lein v. Vimmwersli, von Augsberg (Bolt, Pirih.) Pr. 
Baron v. Freiberg · Ciſenberg von Surgau. (Schw. Adler.) 
Gr, Kugler, Maler von Mannheim. (Blaue Traube.) 
HP, Gebhard, E Zantricter von Kempten; Diefftabacher, 
Kauf, von Köln; Widmann, Partitulier von St. Gallen; 
Schmitt, Kaufmann von Hagen. (Gtadusgarten.) Dr. 
Beifteumanter, Gaftgeber von Yartenlirhen, 


Geftorbene in Münden. 


Den 14. März: Joſerh Berti, Taglöhner von der Au, 
v4 J. alt, Den 15. Died: Magdalena Singer, Zanlöhnerd- 
witiwe von bier, 72 J. alt; Peter Mofer, penfion. Oberap« 
pellat,« Serichtebote von pier, T4 3. altz Martin Dadfpiel, 
Gefchmeinmaiher von bier, 47 2. alt, 


Bekanntmachungen. 


154, A) Durch hohe Regierungsentföhliefung vom 16, vo⸗ 
rigen Monats als praliiher Arzt bieber verfept, bietet hiemit 
Unterpeichneter Jedermann de ter geſammten Wedizin, (des 
burtspilie und Cdirurgie feine Dieuſte an, Sonnenſtraßt 
Rep, 8 über drei Stiegen, 

Münden am 11. März 1844. 
Dr, Hauner, 


prachifcher und Armenarit, 











Edictallabung. 
Das 


Königl. Kreiss und Stabtgeriht München. 
Am 8. dns Monard farb nahier Joſeh Bloch, 
früher Lederſabrikant und zulept Lumpenaut ler sabter. 
Da deſſen Verwandte dem Gerichte nicht bekannt ſind, 
und nur jo viel ermittelt wurde, daß verielbe der Sohn 
eines Iſtaeliten und in Floß geboren fen; fo werben bies 
mit alle jene, welche aus irzesd ermen Aitel Anſprüche 
auf die Verlaſſenſchaft deſſelben zn machen haben, auf⸗ 
geforvert, ihre Anfrrüche inuerbalb 30 Zagen 
un fo gender bierorts anzumelden, als fonft ohne weis 
tere Ruͤckſlchtnabme aut ſie vorgefchrätten würde. 
Sign. ven 13, März 1544 
Der Königl, Direcior: 
Barth. 


161, 


Pfeiler. 








165. Ankündigung. 
(Die diefjährige Hufnabme in das K. B. Eadetten 
Corps betr.) 

Geſuche un Aufnahme in das Fönigl. Eadetten » Eormt 
möäfen bi zum 30. Juni biefes Daprs bei tem Königliche 
Kriegdminifterium vorgelegt ſepn. 

Geſuche, welche in dieſem fetgehegten Termine nicht ein 
laufen, oder beren Belege unvollſtaͤndig, und wobei bie amt. 
lichen Zeugnifſe über Familien- und Vermögens » Berpättaiife 
umbeimamt, uab nicht nad den allergörhften Borſchriſten aus- 
gedlellt ſind, Anden keine Berüdiichtigung. 

Der Aufzunchmeude muß mit vem 8, Dftober d. 34. das 
jehnte Lebensjahr zurüdgelegt, und darf das Iäte moch nicht 
angeireten haben. Die feiern künftigen Berufe augemeffest 
Körperfiche Tühtigfeit, indbriondere die Schärfe des Gehöres 
und Geſichts, dann die Berkeuntniſſe in der Religion, in 
vr teutichen, Tateinifhen uns franzsfifgen 
Sprade und in ber Arithmetit, welche zum Kintritte in 
tie nach feinem Wter beffimmmte ite und 2te Lehrilaffe erfor 
verfi find, müffen ven hlerkber beſtrheuden allerhöchflen Bor- 
ſchriften entiprepen. 

Nähere Hufichlüfe über die Aufnahms- Bevingungen er- 
teilt auf Berlangen 

Münden ten 18. März 1344, 

Tas 
König. Bayer, Endeiten-Corps-Kommande, 
drhr. ©, Grieſſenbeck, 


Generalmajor, 





152. (3) Borladung. 


¶( Die Berlaſſenſchaft des Glaferıneifters Jobann 
Schirmer betreffend.) 

Wer an ten Rüdlafi des dadiet verſtorbenen Glafermti- 
flers Johann Seirmer Forberungen zu marpen hat, tat 
seine Auſprũcht 

binnen 30 Tagen a dato 
bahier redisgenügene angubringen , ald außervefen opne Röd- 
Kıptnabme auf felde geeignet fürgefgritten wire. 
Am 9. Mär 1844, 
Königlihes Landgericht Burghauſen. 
Der tönlal, rn 
pre. 


158. 30 _ Befanntmachung. 

Bezen plöpligen Berkanfs bed Panfes Rr. 1 im ber 
Briennerfiraße aade am Hefgarten bin ic, fin Ermangelung 
eines auderweitigen paſſenden Xolales, genötfiaet, weine im 
ort befinzlichen wohl affortirten Magayine verhandenen Meu- 
betö allet Art innerhalb 14 Tagen zu veräußern; ih babe 
mic daher entichleſſen, biefelben unter dem Kabritpreiie fo 
Lange abzugeben, bie das Lolal geräumt ik, wobel ih gleich⸗ 
wohl meinen Abnehmeen wie bisper für tie Güte jenes ein- 
einen Stüdes zweijährige Garantie feife, 

Befellungen Können tafelbft bis auf weitere Bekanntma- 
hung fortan noch gernacht werben, 

Münden ven ib, März 1844, 

Mathias Seitaer, 
db, Kifilermeilter, Meubel- und 
Baurequifiten-Aadritant, 


166. (2a) Stuttgart. [Piervemarlil. Der 
Stattzgarter Pfervemarft beginnt in biefem Jahre 
ken 22. April und teährt grei Tage, Die Beftellangen und 
Ankũndigungen für ten Markt haben bereits begemma , und 





tie Zapf ter Laruopferde, melde auf den Markt werden ge» 


bracht werben, wird vorausſichtlich tie der Sorigen Jahre weit 
überfteigen. Auch iR Heffneng vorhanden, dag, wie früher, 
fo au dieſes Jahr, aus den Höniglichen Geftüten und Stäl« 
Ion Pferde zum Berfauf Tommen, fo daß anzunehmen fft, daß 
vie Aaufelicbbaber alle Gelesenpeit haben werden, ihre Wün- 
ſche zu befriecigen, 
n 11. Maͤtz 184. 
Stadtrath. 


Nr. 69. 








Dan yränn halbijähr, 3 A. 
merirt aufd, M, für bas ganze 
Beine Kom —— 
p - ii 
toir (A rfenfele | BB Se nr 242 4 ER 1. Rapon 3 fl. 
= Mlündjener Politifcye Zeitung. 3 
auswärtt bei d, , ; , , ; } / , * Navon Afl. 20 
—— | Snase 
Der \preis der Bür Iuferate 
Zeitung beträgt — — — — mwirb vie breifp. 

in Dünden Mit Seiner Königli jeftät di rivilegium. it» Zeile dem 

vierteljäprlich ig * ur — — * es —— au 
fl. 308r, 3 Er. berene. 





Mittwoch, den 20. März 1844. 








TE Tie Beftellungen für das zweite Owartal bitten wit möglicht zeitig zu machen, um vollflänsige Eremplare abliefern zu Können. Der Bränumerationepreis 


für das Vierteljahr beträgt in München I fl. 30 fl. und erhöht ſich in ven enifernteren Navons um ein Geringes. 


Auswärtige wenden fich am nie nachſtgelegenen Boflämter. 








VDeutſchland. 


Bayern. 

+ München, 19. März. Se. Maj. ver König 
baben am 14. dieſes audzufprechen nerubt, vaß ver, für 
die Givillifte erbaut werdeade, neue PBalaf bie Benennung 
Wittelsbacher Balaft* haben ſolle. — Die beirefe 
fenpen Erellen ſind bievon, der Darnachachtung wegen, 
durch beſendern Erlaß in Keuntniß gejegt werten. 

Preußen, 

Berlin, 14. Wir; Vorgeſtern Mittag machte Se. 
Mai. ver König in Begleitung eines Aofuranten, zu 
Buß, einen Beſuch in ver alten Schönbauferfirafie 39 
uns 40, um dort in ver Wohnung des Bilnbauers Blü- 
fer ad Modell zu einem großartigen Brunnen 
für Berlin in Angenfchein zu nehmen, Der General» 
Director der f. Muſten, Geh. Rath v. Diferd, empfing 
Se. Waj. ven König. welcher mit gewohnter Sadfennt« 
nig und arofem Intereſſe in. vie Ginzelnbeiten des Kunft« 
werfd einging, und zu wieberbolten Malen feine volle 
fommene Befrienigung und jeinen hoben Beifall ande 
ſprach, mie auch bereird am Tage vorher 93. Ef. HS. 
die Prinzeffin von Preußen und bie Herzogin von Deffau 
dem geſchmackrollen und finnigen Eutwurf wie ichmeichel- 
baftelle Anerkennung zu Ibeil werden liefen — Der 
Brunnen ſelbſt iſt für einen unfrer großen Pläge, etwa 
ven Dönboisplag, over die Umgebungen ded Schloſſes, 
gedacht, und würde, wenn Se. Mafeflät vie Ausführung 
deöjelben befichlt, 7. bis 8 Dial dad gegenmärtige Model 
übertreffen und 50 Buß hoch werben. Dad Kunſtwerk 
verbinper Architektur und Bildhauerkunſt auf ſehr ges 
ſch madvolle Weile. Aus einem Beden ſteigt ein Eäulen- 
bau, nach Art nes gothiſchen Denkmals auf vem Kreuz- 
berge, in brei Ubjägen empor, und trägt auf feinem ober« 
ften abgeplatteten Stodwert eine colofale Borujfia, 
weiche, auf einem Wels jigend, doch mod; 16 Bus hoch 
iR und mit ver rechten Band den Lorbeerfrang erbebt, 
mit der Linken das preußiſche Scepter haͤlt. An ihrer 
teihten Seite breitet ein Moler, ald Zeichen ver Macht, 
feine Flügel aus, auf ver anderen fteht wer Schild mit 
dem Heliod, Das ermarhende Preußen bezeichnen, Zur 





*) Die rufiden Worte enefprechem Dieier Irterichung mid ganı = follsen eigentlich ſchlagen unchkat) 


und führen (wodil) Heißen, allein fie enıforeden dem Exiet be 


Pas Bui-Spiel in Iaroslaw, 
(Rordiſche Biene vom 31. Januar.) 


Im Rusland giebt es, abgeſehen von den verfihierenartigen Völkern, vie es bemohnen, 
ſelbſt untet ten eigentlichen Rufen eine Menge alte Gewohnheiten, Spiele, Lieder u, ſ. w., 
die einer Stadt orer einem Dorfe eigenthümlich find, bei ver allgemein verbreiteten Aufklä- 
zung allmãhlich außer Gebrauch fommen ımb wodl dald ganı verihtwinten werten. Zroß 
beiten, was Snegireff und Sacharoff im diefer Beziebumg geleiftet paben, ift noch gar vieles 
undefrgrieben, und dazu gehört unter manchem anbern auch dad in ter Stakt Jaroslaw ber 
fannte Bul-Spiel. Dasfelbe findet fih nirgends ald im Jareelaw und in einigen Jaroelaw 
benachbarten Stãdten, wohin es vermutlich von va and gebracht wurde. Es hate in frü- 
derer Zeit eine fehr große Anzahl Werehrer, und obwohl Das Loos, das alle alten rumſiſchen 
Bollsvergnügungen traf, vie Bernadläfiaung, auch ibm zu Theil wurde, io bat ed doch noch 
feine Freunde unter ven Kleinbürgern und felbft unter den Kaufleuten, 
tagen wirt es außerdalb der Siadt gefpielt, und 50 bis 100 Menſchen nehmen oft daran 
Theil, Sie thellen ſich im zwei Abtbeilungen und dann wird das Loos geworfen, weiche Partie 
werfen und welche fangen") fol. Dan braudt zu dem Spiel einen Klop, eine Elfen- 


nächſt unter der Vorufllia befinden ſich in Mifchen ves 
erften Abſatzes $ Staruen mus der vaterlänviihen Mes 
nentenzeichichte, welcht, nach dem Maßſtabe von 50 Ruf 
für vas Ganze, nahe an Yebendgröße erhalten würden. 
Es find Die Statuen des Rurfürften Friedricht 1., bed 
Könige Friedriche 1, Friedrichs des Großen, des Kur 
fürften Albrecht Adi, des großen Kurfürften, des Kurs 
fürften Johann Glcero,, des Kurfürften Ioachim HM, und 
des hochſel. Aönigs Frledrich Wilhelm II, Das nächſte 
(mittlere) Stodwert ſchmücken 8 iIneale welbliche Statuen, 
die 5 preufilichen Provinzen darftellend: Brandenburg 
mit ver Mauerkrone und vem Ecepter, Preußen im Rö« 
nigömantel mit einem Ruder und Waarenballen, als Vers 
finnlibung von Schifffahrt und Kamel; Echleflen, mit 
einen Tiegel vol Gr; une einem Aehrenkranz, um vie 
Erzeugniffe Der Provinz anzubeuten; Pommern mit einem 
Fifcherneg und Korngarben ; Sachſen mit einer Echüflel 
soll Salz und Gartenfrüchten; Pofen mit einem Bienen- 
forbe; Weftphalen mit einem @pinnroden, und das Rhein» 
land mit einem Merkurftabe und einem Kranz von Bein» 
laub. Dieſe Seftalten werden, in ver Größe von 8 Auf 
ausgeführt, einen impofanten indruck machen. Nech 
tolefjalere 4 Geſtalten umlagern vad untere Stockwerk, 
indem ſie mit ihren Sodeln zugleich dad Waſſerbecken 
teilen; es find die Gauprfiröme Preußens, auch im Yes 
gen noch 6 Ruf hoch, melche aus Ihren Urnen dad Waſſer 
des Brunnene giefen: die Elbe mir dem Merkurftabe, 
die Over mit einem Spinnroden und einem Sopfentranz, 
vie Weichjel mit reichen Weigengarben, drei fchöne lich» 
liche Rrauengeitalten, und neben ihnen, ver alte Mater 
Ühein, mit Weinlaub gefränzt und das Muber in ver 
Hand. Endlich Hefinven ſich mod; zwiſchen viefen vater» 
lãndiſchen Fluͤſſen 4 geſchichtllche Basreliche, melde mit 
den Weftalten im Ihrer Umgebung In Beziehung ſtehen, 
umd etwa 34 Fuß hohe Figuren erhalten mürben, näms 
lich Friedrich I, mie er ſich in Königsberg die Aönige- 
frone auffegt, vie Guldigung Friedrichs des Großen In 
Breslau, Die Schlacht ned arofen Aurfürften bei Behr- 
bellin mit vem Tote ded Stallmeifterd Ftoben ums der 
Ginzug in Varis. — Die Aunftliebe unſeres erhabenen 
‚Herrichers und dad Bedũrfniß unjerer Königeſtadt nach 











beintugel von ver Größe eined Taubeneies und Stäbe ton 3 Zoll Dide und 4 Buß länge, 
Der Aletz hat etwa einen halben Fuß von dem einen Ende einen Borkprung mit einer Axt 


elner geordneten Bemärferung mögen fi) elmanver die 

Hände bieten, um einen jo ſchönen Gedanken, ein fo be» 

beutungdreihed und geihmadvoles Kunſtgebilde in das 

Leben zu rufen. (Berl, N.) 
Baden. 

Karlörnbe, 17. März. (Neunundbreifigfe öffent 
liche Eigung ver zweiten Kammer ven 15, März.) Die 
Tageserdnung führt zur Discuffion des Berichted des 
Abe, v. Neubronn, über vie Rechnungenachwelſungen des 
Miniſterlums des Innern: „VI Baveanftalten.* 
Die Einnahme für jedes ber belden Budgetſahre 1839 
und 1840 betrug 44,783 fl. Die Ausgabe war eben 
fo Hoc veranfchlagt. Aus ver Verglelchung ver Buogets 
füge mit dem Nerhnungs-Gol erglebt Mich eine Mehreine 
nahme von 6280 fl. 16 fr., morüber ver Bericht die 
näheren Nachweiſungen gibt. Unter wer Rubrik „Ause 
nahen“ findet ih 4. 6 die Summe von 6000 fi., ale 
Roftenaufmwand für die anderen inlänpifchen Babeorte aufer 
Baden, ind Budget aufgenommen. Die Machweifungen 
zeigen aber, daß 2472fl. 41 fr. weniger ausgegeben wure 
ven. Von ver verwendeten Summe famen auf Baben- 
meiler 1702 fl. 18 fr., auf Rippoldaau 60 fl., Gries⸗ 
bach 1515 A. 1 fr, Langenbrüden 250 fl. Der Beriche 
führt Hiezu an, daß nach eingeholter Grkunvigung eine 
meitere Verwendung unterblieb, weil zu größeren, zwar 
wünſchene werthen Unternehmungen die visponiblen Fonns 
nicht reichten, und eine Werfplitterung ver Summe 
zu unbedeutenden Gerftellungen nicht für zweckdlenllch er» 
achtet murde. Die Budgeteommlſſton bebauert, daß, wäh 
rend bei Bapen mit vollen Händen gefpendet und beinahe 
jede Pofition überfchritten wurde, für die übrigen inlän« 
pifchen Bärer nur menig gefchab; fie it ver Meinung, 
daf, menn Die Fonde zu größeren Unternehmungen 
nicht reichten, durch Wertinung neuer Anlagen und Wege 
fo wie Verbefferung ver beſtehenden, überall Gelegenheit 
zu nüßlichen Verwendungen gegeben war. Minifleriafe 
ratb Frhr. v. Marfchall: Auch dle Megierung babe 
bie Verwendung einer gröfern Summe gemünfrht umd vie 
Minder ⸗Verwendung würde nicht eingetreten frun, wenn 
die für einen Etrafenbau nach Badenweller bejtimmt ges 
weſent Eurmme ausgezahlt worden wäre, was unterblie- 


aus geſchweifter Rinne, in bie man die Elfenbeinfugel legen kann. Der Klog wird mm auf 


An Sonn und Kefte 


ſcmeritich tee. 


er weise. 


dem open aufgeteilt, vie Eifenbeintugel auf ven Borferung gelegt, einer von ben Spielern 
nimmt einen Stab mad dem Stamm, mm die auf bem Borferung liegende Elfenbeinkugel 
zu treffen, fo daß diefe pfelfend aufwärts fliegt, einem Palbfreis beigreibt und fünfzig, manch · 
mal au dundert Klafter weit wegſſiegt. 

Die Regeln ves Spiels und die Berfahrungsart dabei find folgenve : wenn das Loes 
geworſen iR, welche Partei werfen und melde fangen ſoll, ſo bleibt die erfie bei dem Kletze ftehen 
und wirft abwechſelnd ven Stab nach der Elfenbeinkugel, vie andere hält Ab im ein 
Entfernung, um die Kugel aufzufangen und zurüdzubringen. Zu biefem Ende ſiellen fie 
an derſchiedenen Orten amf, um fie deſto Teichter zu erdaſchen und mad dem Klotze zurüchu⸗ 
werfen, denn von ber Gewandtheit im Auffangen und von dem Fehlen berer, vie werfen, hängt 
isre Befreiung ab.*) Wenn einige der Werfenden einen Fehler begehen und näher oder fer- 
mer ane Ziel, aber doch nicht genam und gerate an den Kloh werſen,*) und inzwiihen die 


*) Sinlge sem denen, Die fangen, namentlich diejenigen, melde an Drten frhen, we Die Kuqet häufin 
endient, haben am der Enten Hand Humbihube, dawis die Fiferiheintuget deim Aufangen fie nid 


*") Bei eimem guten Wurf fällt der Siock gan) made am SKiof nieder, dei eimem ſchlechten Micgt 
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ben fen, well feine Concurtentſchaft zu Stande gefommen. 
Bei viefen Verwendungen für vie Bärer überhaupt fey 
von zwei Rückſichten auszugeben, einmal, van etwas An- 
gemeffened, Blelbendes geſchaffen werke, und dann, daß 
die Verwendung wirklich zu Gunſten der Badgäſte ſey, 
und nicht ein Geſchenk für dle Badewitthe; um blelbende, 
größere Einrichtungen zw treffen, jey eine größere Erflat · 
fung ded Bapefonds abzuwarten! für Baden ſeh mun al» 
les Wünſchendwerthe geſchehen und in ver nädlen Zeit 
würden dann auch die andern Bäder mehr berückſichtigt 
werden, Rindeſchwender nimmt dle Aufmerfiamkeit 
ver Meglerung auch für das Ueberlinger Bad in Unfprum, 
um fo mehr, da Die Seegegend in fo vieler Nüdficht Alet- 
mũtterlich behandelt fen. Nach dieſen Erörterungen wird 
ter Schlufantray ver Commiſſion auf Genehmigung ver 
Ginnahmen um Ausgaben zur Abilimmung gebracht umd 
angenemmen. Am Schluffe ver Sizung machte ver Praͤ- 
fivent ver Kammer folgenved Schreiben des bg. Rucn- 
zer bekannt: „Hochgeadyieter herr Präfloent! Ihr Schreis 
„ben vom 5.2. M., womit fle mir ven Kammerbeſchluß 
„von demjelben Tage in Betreff meiner Einberufung mit 
mtbellen, welches ich am 8. erbielt, babe ich am 9, mel« 
„nen vorgejepten Dienfibehörven, dem erzbiſchöflichen Ors 
„dinarlate und dem Fathelljchen Oberkirchentathe wegen 
„ded erforberlichen Urlaubs, und wem Lehtern indbefon- 
„dere mod; wegen Erledigung meines Mefurjes vom b. 
„we M, zur Kenntniß gebracht. — Ic habe damit ge= 
„ıban, was ich im meiner Dienftftellung zu thun ſchuldig 
„bin, wozu mid nicht mur vie beſtehenden Verorenungen 
„biejer beiden Behörden, ſondern auch vie allgemeinen Kir» 
„ihengefege, vie Beicylüfe ver Kirchenwerjammlung von 
„Zrient verpjlichten. — Wer dad Kirchenrecht kenut, wird 
„biejer Pflicht der Weiftlichen eben fo wenig widerſprechen, 
„als ihr Merursredgt an wie Staatobehörde gegen die Ge - 
„waltübericreitungen ver diſchdflichen Behörpe, und als 
„das Recht und nie Pflicht ver Staatäbehörne zur Ein, 
„Tbreltung gegen Eirchliche Gewaltsübergrifie. Deine Er- 
„Hlärung auf den mitgeiheilten Rausmerbefchluß werde id) 
„aldvonn abgeben, wenn dad großhetzogliche Staatsmini- 
iterium was Echreiben ver Kammer im Betreff meiner 
„Urlaubsangelegenbeit beantwortet haben wird, und id, 
„daron in Renutnip gejegt worden ſeyn werde. — Ich 
„erjuche Sie, hochgeachteter Herr Bräjivent, viejed Schrei» 
„ben in wer naͤchſten Sipung per Rammer zur Kenutmif 
„zu ringen.“ Konflanz ven 13. Wärz 1944. (gej-) 
Dominit Ruenzer, Abgeordueter des written Armtermahle 
bezirts, (Karlör. 3.) 


Srofherzagthum Helfen. 

Darmitadt, 15. Maͤrz. Die Dirertion des Bi- 
manzminiferiums wird an Hrn. Geheimentath Zimmers 
mann gegebem, einen eben jo ehrlichen, fleifigen und 
gereiffenbaften Staatöbeamten, wie fein Vorgänger, Mi» 
nifter v. Kopp, geweſen. (Branti I.) 

Sachſen · Weimat. 

Weimar. Der Laudtag hat unterm 2. März eine 
„unterthänigite Erflärungsichrift über ven Drud 
ver Ranptagsprotocolle und die Aborvmung 
landesherrliher Gommiifarien zu ven flän« 
vifhen Sigungen betreffend“ eingereicht, Es 
beifit darin unter auderm: „Die Veröffentlichung jelner 
Sigungsprotoeolle erjcheint dem getreuen Landtage von 
fo weſentlichenn Nupen und fo entfchieden im Geifle ver 
Verfaffung und ihres erhabenen Stifters, daß er ſich gro ⸗ 
Ber Verantwortung auöfrgen würde, wenn er darauf ver 
sichten wollte, Ohne dieſe Beröffenlichung würde vie 
Thellnahme der Yanveöbemohner an ven Verhandlungen 
des Landtags ums an ver Verfolgung feiner Zwecke gar 


274 
trauen ungemein gefchmeädht werben und dem größeren 
vaterlänvijchen Wublitum, insbejonsere aber auch fünftie 
gen Yanpesvertretern ein bedeutendes Bilvungemittel ent« 
zogen feon. Im ver That, wie fehlten neugewählte Ab- 
geornngte fih zu ihren wichtigen Beichäften genugſam 
vorbereiten, ven einen Landtage zum andern in Kenuniß 
des Vorbergrgangenen fegen und erhalten, und die (rs 
tabrungen früherer Zeit bemügen fönnen, wenn bloß wie 
Hayfen Drerete une vie Erflärungsfchriften gerruckt wür« 
den, wenn fie fich nicht unterrichten können, was über 
biefen sper jenen varerlaͤndiſchen Gegeufland ſchon von 
ihren Vorgängern erſtrebt, gewünſcht, over ale nachtbeis 
lig, ale unpraftifd), oder noch nach Yage ver Berbälnifie 
unerreichbar erfannt worden It... Der getreue Laudtag 
ift feinen Pflichten von jeher zu treu geblieben und wird 
ihnen ſtets zu treu bleiben, als daß er vie BVeröffenilis 
hung jeiner Brotorolle je zu Verbreitung unziemlidyer 
Ausfälle, over unerlaubter Angriffe gegen veriajlungemäpige 
Mechte mißbraucht hätte oder mißbrauchen follte, ſein 
treuer, dem erhabenen und gellebten Fürſtenhauſe unwan · 
delbat ergebenet Sinn bat ſich nie auch nur einen Aus 
genblid verläugnet. Es würde feiner tiefgefühlten Ver⸗ 
ehrung gegen Ibro k. Hoheit widerſprechen, wollte der 
geireue Yandtay jemald bezweifeln, va Hoͤchſidleſelben ber 
ſcheident Freimünhlglelt wünicden un ehren, vie umge 
fminkte Stimme der Wahrheit, dle aus ven einzeluen 
Aeußerungen ſchlichter Abgeoruneten oft noch lauterer und 
umgweldentiger berwortönt ald aus abgemeſſenen Grli- 
rungeſchriften, gern vernehmen, ja dieſelbe ald eimed ver 
wirkffamften Mittel zur Förderung der gewiß im höchten 
Grade wohlwollenden Abjichten Ihre E, Hob. betrachten. 
Wenn vaber der getreue Laudiag lebhaft wünſchen muß, 
das bieher jo gluͤcklich Lelandene ſchoͤne Hann offenen 
Vertrauens zwlſchen ver Staatsregierung, dem Landtag 
und allen treuen Untertbanen durch Geheimhaltung eines 


‚wefentlichen Theild ver Kanvtagaverbannlungen nicht ver» 


legt zu fehen, jo ift er doch auf wer andern Seite weit 
entfernt zu verkeunen, Dan daſſelbe durch wie Anweſenheit 
lanvesberrlicher Gommifjäre bei jeinen Sipungen in vie- 
len Bällen noch mehr verflärkt, befeitigt und in feiner 
Beinhelt bewahrt werden Könnte... Das Grundgeſehz will 
nun aber eine Anmwelenbeit abgeoroneter Gommirjäre nur 
bei einzelnen Sigungen uno bei wicptigeren Anläjien, ohne 
ledoch varüber nähere Welimmungen im voraus zu ger 
ben. 4 wird alfo alles varauf ankommen, Bag eine 
richtige Gränzlinie im Sinn des Grunpgejeped gezogen, 
und daß jene Anweſenheit uicht unberingt bei allen und 
jeven, auc den unbeveutenplen Gegenſtänden einige 
führt werde. Mit Elnem orte, es kommt auf eine zu 
verabſchledeude Geſchaͤſtsorruung für die Wirkfamfeit der 
Gommifjäre und für ihre Vefugniffe an... . Der getreue 
Landtag bat zwar verfucht, ven Entwurf einer ſolchen Ge- 
fdäftsoronung, durch welche die volle Aufrechthaltung ver 
Verfaffung geflchert bliebe, aufzuſtellen, un» er überreicht 
denſelben in der Anlage ehrerbietigi zu Ihrol, Gob. meir 
fefter *5 allein er glaubt, daß feinen definitiven 
Urtheil die Reife der Erfahrung noch zur Zeit abgehe. 
Ule Beforgnifje Fönnsen jedoch gehoben, alle beunruhigten 
Gemüther beruhigt werden, wenn Ihro E, Hoh. geruben 
wollten, gleich während med jegigen Laudtags bei allen 
wichtigern Segenfländen Die Abordnung von Gommijlarien 
gu den Sitzungen eintreten und vabel vorerfi die in vem 
angebotenen Gatwurf einer Geſchaͤſthordnung für vie Com- 
mifjäre gezogenen Örunplinien beobachten, inzwiſchen aber 
den Drud ver Protofolle aus wem Grunde ver Derab« 
ſchledung vom 19 20 März 1523 ungehindert fortbeite- 
ben zu laffen. Der getreue Landtag hegt die Uebetzeu⸗ 


tags am ber Hand ver Grfahrung eine wahrhaft gedeih 
liche un vem Landegwohl wie den gerechten und melln 
Geſinnungen und Abjichten Ihro k. Hob. völlig entſpre 
ende Verabſchledung zu Stande fommer Bann, (in 
ſolche Berabfireung aber wird dann auch eine minifteriel 
Genfur ver Wrotofolle unndth.g machen, imvent (mur dir 
Wahlprotofolle außgehommien) keine Verhandlung ger 
würde, welcher nicht die Gommijläre belge wo hnt Säten, 
over doch hätten beimelmen können, im Kalle nämlch it 
auf vorherige Benachrichtigung von wer Sigung nicht a 
ſchlenen over viejelbe aus irgend einem Grunde verlafin 
hätten. Denn bei ver Verabſchledung vom Jahr 1823 
wurde ja jene minifterlele Genfur von Ihro F. G. fell 
nur wehhalb für nothlg befunden, weil keine Gommillt: 
ven Sigungen beimohnten. Wohnen fie aber bei, fo fül: 
ver Gruud jener Beſchränkung gänzlid binmeg. Di 
Ppilihemägigkeit des Yanptagsvorflanet würde Drgfeut 
genug geben, daß vie im jeine Hänne zurück gegebene Gen- 
jur ausreichenn wirkte, .. Dap übrigens Die Zusichun 
von Gommilfären nicht einen neuen Koftenaufmwan 
verutſachen werde, muß ver getreue Landtag überall von 
audjegen. Gewiß darf er zuverfichtlich hoffen, daß Höd 
biefelben vie gegenwärtige unterthänigite Erklärungsicrit 
huldreichſtt aufnehmen un genehmigen und dadurch jenen 
erhabenen, früher ſchon ausgeiprodpenen Grundſathe Ber 
trauen wedı Vertrauen, fegenduoll betätigen wer ⸗ 
den,” (Beprudte Brotofolle) 
Belgien. 

Brüffel, 11. März. Der Politigue ſchreibt der 
Derreff ver Brüfungsjurn: Jndem bie Gentral« 
feetion ver Nepräjentantenfanmer vie Beibehal« 
tung ver alten Grnennungereije als Gruudſaz aufftellte, 
veriepte fie vie Kammer zwiſchen zwei Befahren: ven 
Eturz des Minifteriung und vie Auflöſung. Das Eabir 
net würde fich ſelbſt mißachten, wollte es ein Geſed, de— ⸗ 
ſen Fehlet eo ſeldſt vollftändig und kräftig an das Licht 
gezogen hat, zur k. Genehmigung vorlegen. Handeltt «# 
ſich dlos um das Miniſterium, jo könnte es ſich zurid» 
ziehen oder bleiben, je nach feinem Gutdünken, und pamit 
märe dle Sache abgethan. Aber im dem vorliegenden 
Bale IN das Borrecht ver Regierung mit im was Epiel 
gezogen worden, und elmem Winifterium, was eine feddhe 
Brage angeregt bat, ſteht es micht mehr frei, dieſelbe ie 
nad) Gefallen aufzugeben und das Schlachtfeld zu vrlaje 
fen, auf dem vie Gewalt erliegen faun. Es mu alk 
tontitutionellen Möglichkeiten vor feinem Müdtrire erſchö · 
pfen und das Al. Vorrecht auf alle Weife veden, Ter 
Obſervateur erflärt ſich gleichfalls für die Muildiung 
ver Kammer. Die Invepenpance berichte: „Areume 
des Minlſterlume erzählten Sanıflag in mer Seirk wi 
Baron Brints von Trenenfeld, die Minifter hätten im 
Kabinersrarhe mir vier Stimmen gegen eine (Hr. Dedyampt) 
beſchloſſen, ven Geſehentwurf bezüglich, ver Brüftematiur 
bis auf das Änferjte zw unterftläg m. Das Minierium 
halte fih verliere, daß ſich menigfens 50 Mitgliedet 
der Kammer für den Gmtmurf aueſprechen molrden.“ 
Bom 13. Die Repräfentantenfammer hat in > 
rer heutigen Sigung ſämmtliche Artikel des @efepeim 
wurfs im Berreif ver Anleihe für den Müdkıul 
zweier Millionen Renten von der holländiſchen 
Schuld fall ohne Erörterung genehmigt und den ganzer 
Entwurf mit 52 gegen 3 Stimmen angenommen. ler 
auf ſchritt die Kammer zur Erdrterung ved Gefeped-Ente 
wurfs über Die Penfionen, (8. 8.) 

Schweiz. 
Auch vieReglerung von Freiburg hat ven Difte- 


bald mehr oder weniger erfalten, dad wechſelſeitige Ber» | gun daß uut auf dieſe Weife bis zum Schluß des Land⸗ 








auf dem Felde Siehenden vie Elfenbeinkugel na tem Klop werfen, fo haben die erfern nicht 
mehr das Recht zu werfen, ſondern mäflen wegen aller biejer Fehler auf das Feld Pinaus 
zum Laufen, d. h. fie gehen nach einem fünfzig Alafter vom Klop entfernten Ziel, und zen 
nen vom da bei einem guten Wurf nad dem Kletz, ehe die Eifenbeinfugel zuruckgebtacht if. 
Gelingt dies nicht, und wird die Kugel eher zurücgemworfen, fo verlieren in dieſcin Jall alle 
Berfenven das Wurfrecht und müffen mit der anpern Partei wechſeln, während vie biöher 
Bangenten an ten Wurf fommen. So trift es ſich auch, daß manchmal ale Werfenten feh- 
ken, dann werben fie zum Laufen aufs Feld pinausgeitidt, und um fie leszutaufen, bleibt 
nur einer, ſiets ver befie Spieler, zurüd ; macht auch ex einem Fehler, oder wirft er vie Ül- 
fenbeintugel nit weit genug binans, oder laufen, wenn er fie auch weit genug hinaudrmirft, 
diejenigen, die jur Strafe außen ſiehen, nicht ſchnell genug herein, ehe vie Kugel vom ber 
andern Partel bereingemworfen wird · jo geht immer das Burfregt an vie audere Partei über, 
bis auch dieſe ſich äͤhnliche Fehler zu Schulden kommen läßt, Gs if ein merkwärdiget An- 


biid, wenn fünfzig Menſchen und darüber zur Strafe anfen fehen und bei einem guten Wurf 
anf einmal nad dem Riley zu laufen anfangen”) während bie Jänget mit ver großten Ge» 
wandtheit die Kugel Im Fluge auffangen, ſie einander zumwerfen, unb anf alle Weife bemüpt 


find, fie möglich fhmell mach dem Kioh zu bringen, um ſich dadurch von ter unangenehmen 





*) Der gröpren keicnigfest megem Segen fie Die Oberride und ale kieberfleiber, ai: ferhit die Erin 
fat ab. 


lifalender verboten. Geit ver Kalender Ind Fran 





und Jäftigen Aufgabe des Aangend zu befreien, Im Streitigkeiten zu vermeiden, fielen tie 
Sangenden einen ter Ihrigen als Sabuifhtibit am op auf, damit er das redliche Berfal- 
ren ber Werjenden und ven Plug ver Kugel beobachtt. 


Klannigfaltiges. 

Ein junger Schweizer, Herr Porchard aus Laufanne, had die Jungfrau von Orleau⸗ 
zum Gegenaud eines franzöftipen Drama's gemacht, das in Varis unter bem Titel La Mis- 
sion de Jeanne d’Are eridienen. Es ift ein Drama in fünf Abtpeilungen ı jpurmees), vor 
denen jede mit einem Chor endigt, Die erſte Abtheilung spielt zu Domremp, wo in ber 
Beife des Schillerſchen Berbilses ven einfachen Landmädchen die Miſſion zur Befreiung ide 
res Baterlantes Ab offenbart. Chinon if ver Syanplag der zweiten Abtheilung; Johanna 
wird dorthin durch Baubricourt gebracht und bier dem Konig vorgeftell, Die dritte Abipei- 
lung fpielt in Orleans, wo Johanna dem Kriegeratpe beiwohet, zum Kampf auszieht und 
old Berwuntete tie Begnadlgung der Gefangenen erflept. In der vierten Abthellung iſt die 
Helvin im Erotop gefangen ; fie weigert ſich ipre Kreibeit u. iht Leben durch Verrath zu erkaufen, u. tes 
Englänzern andgrliefert, etſcheint fie in der fünften Abtpeilung nur, um ihr Totesurtel zu 
heren und ben Sceiterhaufen zu befteigen. Wie man fiebt, id das Ganze weniger ein Drama, 
deſſen Theile fümmilich, eng verbunden, im einem gemeinfhaftliben Mittelpunkt ver Handlung 
sufanmentreffen, afd eine Reife von Bildern, die mehr äußerlich ald organiſch zufammendän- 


aſche Überfegt war, Hatte ſich derſelbe im Canton weit 
mehr verbreitet, als früher, wo nur wenige Exemplare 
dahin gelangten. — Man fchreibt aus Felsberg: Ein 
vor ein Baar Tagen eingenommener Augenſchein brachte 
teine erfreuliche Runde ins Dorf zurüd, bie im 
Serbi geſpannten Dräthe fand man zum Theil in Folge 
der Felſenbewegung zerriffen, ven Fuß des fogenannten 
Thürmchens um mehrere Zolle gewichen. Das eingetre - 
tene Thauwetter muß die Entſcheldung beſchleunigen. 

Aõonigreich Sardinien, 

Turin, 6. März. Der König bat in Begleitung 
v5 Krompringen und des Mrinzen, Augen ven Eanoyen- 
Garignan, ſowie des Grafen Gallina, des Ninijterd-Staatd» 
fecretärd für was Innere und Tür die Binanzen, vorgeftern 
einen Anflug nach Vercelli gemacht, um. den Grundſtein 
zu der neuen riefenbaften Brüde über vie Sejia zu 
legen , meldye die Verbinpung mit Mailand erleichtern 
wird. Die Geremonie der Grundfteinle gung wurde mit 
grogenmn Pomp begangen. Der Erzbifchef von Vercelli 
ſprach dabel die Kirchengebete. Abends war die ganze 
Stadt beleuchtet. Es it unglaublich, wieniel umter wer 
Regierung des gegenwärtigen Königs für vie Erleid. 
terung med Verkehré geichieht nnd noch geſchehen 
wird, da unlängf eine Anleihe von 4 Millionen 
für Strageubau aufver Juſel SarpInien ausge» 
ſchrieben wurde. Die Gingahlung ver erften Serie dieſer 
Aprer. Anleihe, im Betrag von 1,000,000 är., if bereits 
im verfloffenen Momat erfolgt: Die zweite Serie fol im 
Verlauf des Junlus, die dritte im September, und vie 
werte und ledte Serie Im Degember erfolgen, Unſtre 
Differenzen mit dem Dey von Tunis ſehen einer frienli» 
en Audglelchung entgegen. (A. 3.) 

Großbritannien, 

ORondon, 13. Mär. Das für DO’ Eonnell 
gejebene Diner, „um vie Somparbie ver Engländer mit 
den Arlänvern zu zeigen und die Bewunderung Englandä 
für ven ſtandhaften Vercheiniger der Rechte ums Prisie 
legien der Irlänver feit mehr ald 40 Jahren”, war nad 
der Beſchreibung des Sun eine ber glängenpflen pollti« 
ihren MWanifeftationen, wie ſeit Jahren in London flattzes 
funden, Die Logen waren ausfchlieplih für wie zufeben« 
ven Damen beftimmt; auf den Gallericen dagegen wurden 
ſowohl Herren ald Damen zugelaffen. Um halb 5 Uhr 
wurben die Thore geöffnet, und in wenigen Minuten war 
ver ganze Raum gefüllt, Ungefähr 1080 Perfonen, ber 
dient von 180 Aufwärtern , ſpeiſten an ver Tafel, waͤh⸗ 
rend ein Mufilcorpe bis 6 Uhr Dolfsmelovieen fplelte, 
zu welcher Belt eine Trompetenfanfare vie Annäherung 
DO Gonnel’, ded Varlamentömitglievs Hru. Duncombe 
ald Borigenden und anderer ausgezeichneter Säfte an ⸗ 
fundigte. Unter diefen wurden beſonders bemerkt der 
Sarl von Ehremäburn, Lord Gamoys, Lord Dunboyne, 
Die Varlamentömisgliever Berkeley, Kangdale, Bulfeley, 
Caſthove, Golins, Murphy, Taucted, Meitalfe, Gram» 
tor, Ellis, Blake, Siöborne, Hinnley, Barton, Dennl- 
ſtoun, Elphinflone, Robert Holland, Scholeſteld, Butler 
u. m. 0,, dann der foanifche Flüchtling Dlogaga un 
andere Äremde. Dem Toaſte auf die Königin und Prinz 
Albert folgte jener anf O Eonnell, den „überführten Ber« 
ſchwörer“ (großer Beifall une Sachen), bei dem fich wie 
ganze Verfammlung in Maſſe erhob, und unter betäu- 
benvem Zuruf Tauſende von weißen Taſcheutüchern von 
ven Logen und Gallerieen. beraßwehren. Endlich ftellte 
Üch Die Ruhe Her, ald OConnell zu reden begann. „Belt 
der bangen Zelt feines Lebens — ſprach er — fen ed 


Schaffott habe keine Schreden für Ihn, wenn er an birfe 
herrliche Seene von Spmpathie vente, vie ihm zu Theil 
geworden, Welcher Sinn für Rede müje in Cugland 
berrfchen, da fein rozeß ſolche Theilnahme erwedt habe. 
Sein Verbrechen flehe im keinem Geſeybuch in beilimmmser 
Weife ausgedrückt; man habe vielmehr aus vielen ein« 
zelnen Antlagen eine Rieſenklage (monster indictment) 
ohne Klarheit und Präcifion geichaffen.“ Unterdeſſen 
tönte der Ruf: „Weiter vorwärts“, wa in ben ferneren 
Theilen des Haufed nicht alle Worte verfianpen wurden. 
O Connell trat weiter hervor und fuhr fort, die Mich- 
tigkeit wer gegen Ihn erhobenen Anfchulvigungen zu ber 
weiſen. Als er geendet, bradıte Garl Shremsbury dem 
„Bolt“, Kangvale ven „Pairs und Gemeinen, die Nor« 
manbp'd und Ruffel’s Motionen unterflüge batten*, 
oafte aus. Nachdem noch mehrere Meven gehalten wor« 
den waren und OConnell die Gefundhelt „Ehairman's* 
ausgebracht, trennte fich vie Berfammlung. . 


Griechenland. 


Athen, 6. Dür. Die Narionalverfamm 
lung hatam 2. März vie Berathung ves Berfajjungse 
Entwurfs beenpigt. Gine ver lehten Intereffanten Die« 
uffionen war am vorhergehenden Tag wie, ob ver Sraate« 
tarh fonleich aufgehoben over bis zum Zufammentritt ver 
Rammern beibehalten werven folle; vie leptere Meinung 
legte. Die Schlußſizung war freudig aufgerege; nach 
ver Unnahme ves Schlußartikels, welcher vie Erhaltung 
ver Verfaffung dem Patriorlomus der Hellenen an's Herz 
legt, brach vie ganze Lerjammlung und was zahlreich an« 
weienne Publifum in ſturmiſche lang anbalıenne Yebehody= 
rufe für ven König und die Conſtitutien aus; viele Des 
putirte umarmten ſich glũcwunſchend, in mandem YHuge 
ſah man elne Ihräne, alles mogte im freuniger Bewegung 
noch eine Welle in ven Vorzimmern des Sihungsjsals 
und in ven Beiraum auf une ab, mähren vie im Gar ⸗ 
ten aufgeftellte Muſit God save the king und anpere 
Melodien fpielte. Am 4. Mär; wurde dann in einer 
kurgen Sigung ver ganze Berfaffungdemmurf noch ein« 
mal vorgelefen und genehmigt, bei welcher Gelegenheit 
in vem Artikel: „nie Verſon des Könige It umwerleglich,” 
no; die Worte: „beilig und“ durch allgemeinen Zuruf 
hinzugefügt wurven; darauf ward durch s Loos eine Der 
putation von 20 MWitglievern ermählt, welche noch am 
felbigen Abend Er. Waj, ven Entwurf mit einer kurzen 
und ebrerbietigen Aurede überreichte. Der König gab 
eine treffliche Erwienerung, indem ex ver Deputation feine 
Zufrledenheit mir ven Bemeifen von Ginfiche und Grae- 
benbelt für ihn und feine königlicht Gemahlin ausiprady, 
welche die VBerſammlung mährene ver Berarhungen an 
den Tag gelegt, und veriprach, ven Entwurf in relfliche 
Grmägung zu ziehen um mit feinen Bemerkungen ver 
Verfammlung baldigſt wieper miärzutheilen. Gegenwärtig 
befcpäftigen fich vie Depurirtem mit der Berarhung des 
Wahlgefeges, womit lelcht noch eine bis zwel Wochen 
hingehen dürften. Bald vürfte alles beendigt und die 
Verfaffung vom König, nach einigen Modificationen, ge= 
nebmigt und beſchworen ſeyn. Dann mir auch zur 
Bildung eines Minkfterlums geſchritten werden. Das 
Septemberminifterium iſt auf vier Mitglleder zufammen« 
geihmolzen: Kanarid (Marine und Borfig im Minifler- 
rathe); Wanjolas (AUuswärtiged und Binanzen) ; Kontos 
(Krieg und Inneres), und Melas (Iuftiz und Eultus). 
Es zeige fich, vap Metaras und Schinas ſich fehr verrechnet 
hatten, als fie durch ihren Austritt eine Aufregung her ⸗ 
vorzurufen und ven König in die Norhwenvigkeit zu fegen 
bofften, He zu erſuchen, ihre Bortefewilles beigubehalten, 


et Dat, wie man zu fagen pflegt, fein Hahn darnach ne» 
kräbt; wohl aber fol Hr. Metaras feine Nebereilung 
bitter bereuen. Dan ermartet, daß Maurofordates und 
olettid Beide in dad meue Miniferium treten werden. 


(2. 3.) 
Uußland und Polen. 


Peteröburg, 5. März. Unfer Finangminifter 
it fortwanernn fehr leidend und hält ſich von allen Etaatt» 
geichäften, die vorläufig, im Beziehung auf das Minifies 
rium, von Hrn. v. Wrontſchenlo geführt werben, entfernt: 
Nach erfolgter Benefung fol der Miniſter entichloffen 
ſeyn, ſich in ven Ruheſſam verfegen zu laſſen. Auf dies 
fen Ball, der aber aoch Feinehmegs ald enticheivenn ange» 
ſehen werben darf, und Immer ein fehr empfinlicdyer Ber« 
luft für vie Staatsverwaltung bleibt, dürfte das vielver⸗ 
zweigte Binanzminijterium in mehrere Branchen vertheilt 
und einigen hochgeſtellten Staatömännern conferirt werben, 
Der Er. Gancrin trat das Binanzminikterium im April 
1623 an, und vermalter ed nunmehr 24 Jahre. Mie 
waren Kußlanıs Finanzen in einem jo fireng geregelten, 
fo guten Zuſtande, ald unter Ganerind umfichtigen un 
thärigen Verwaltung. — Die vor einiger Zeit in ven 
weſtlichen Gouwernements zur Grhaltung det bürgerlichen 
Drenung un Ruhe neucreirte Charge von Militär, 
Rreischels, If jetzt, zufolge eines höchſten Ukafed vom 
3. Nov. v. I, wiener aufgehoben. — Das Genmalgous 
vernement der Oftfeeproningen bat folgennen kaſſerl. 
Befehl zur Bollziehung erhalten: „Die Zahl ver Kir 
Kengemeinvden find in viefen Provingen bedeutend 
zu vermehren, um der dortigen luütheriſchen @eift- 
lichkeit mehr Kraft und Mittel zu verſchaffen, wurd 
Lehre, Previgt und Beiſpiel auf ven Sinn des Volkes 
einzurirfen und der Verbreitung des Sectenweſent ent 
gegenzutreten.“ Demzufolge ſind num In allen drei Pros 
vinzen Gomites, beſtehend aus ven Präfiventen und ben 
Birepräfieenten der PBrovinzialconfiftorien, ven Ober · 
firchenvorfiehern und den Beifigern des grundbeſitzlichen 
Mpeld, niedergejegt worden, um über vielen Gegenſtand 
zu beratben. — An der Dorpater liniverfität 
beftehen in dem gegennohrtigen Semefter neun Brofejlur« 
Vacangen, nämlidy: die ver praccifchen Theologie, prei 
Profeffuren des ruff. Mechts, vie der Offeeproninzlalrechte, 
ver Diärerik, Arzneimittellehre und Gefchichte der Medlein, 
der Chirurgie, ver Therapie, der altclafflichen Phllologie, 
Mefherit und Geſchichte ver Kunfl, und ber theoretiſchen 
und praftifchen Philoſophie. Die melften viefer fehlenden 
Brofefjuren werden von Doctoren, Magiſtern und Bris 
satdorenten vertreten. Pür das Bach der Zoologie und 
vergleihennen Anatomie iR ver Prof, Grube aus Kör 
nigäberg berufen. Proi. Abich, der an ver Dorpater 
Univerfität Für Das Lehtfach ver Anatomie angeftellt und 
durch feine geologifhen Forſchungen in Stellen und feine 
Erfteigung des Aetna befannt if, beſindet ſich gegemmär« 
tig auf einer wiſſenſchaftlichen Reife nach dem Ararat. 
— Auf Falferl, Befehl IR der aus dem Gouvernement 
Grovno gebürtige Alexander Jellafchewitſch ver Zahl 
der aus dem Meich für Immer Verbannten beigefchloffen 
und ihm vie Rückkehr nach Rußland verboten worden. 
Sein bewegliches und unbewegliches Vermögen fol une 
verzüglich zum Beften ver Krone confieeiet erden. Im 
gleiche Strafentegorie it der aus vemfelben Gonvernement 
gebürtige Anton Mafarsfy verfallen. Der Jude Fried⸗ 
mann, Kaufmann zweiter Bilde, iſt and dem ruffiſchen 
Unterthanenverbande ausgefhloffen worden und darf nie 
mehr nach Otußland zurüdlchren. Die Polizei iſt ange 
wiejen werben, ſtreng darauf zu fehen, daß, ohne befon- 


Ein vertreffliber Scherz über das Streben, das Alterthzum wieder auf ver Bühne zu 
enmwerten, ift eine, wenn auch vielleicht nicht wahre, doch jedenfalls gut erfunteme Seſchichie. 
Man erzählt nämlich, es fep ber Generalintendanz der Schaufpiele von einem Rerhtögeleht- 
tem die Anzeige gemacht worden, er habe das Corpus juris peamatifh mitCpören ber 
arbeitet. Win berühmter Tonfeper habe feine Mitwirkung zugeſagt, und vie große Schaar 
ter unbefolveten Auseultatoren, Referendarien und Affefforen habe fib zum Cpor — 

(Aoln. 3.) 

Ein alter Kalligraph vom pres Pat die vergeffene Kunſt in verſchiedener Geftalt mit 
Gold zu fhreiben wieder anfgefunden; nichts ift glänzender, als vie Bemäle von Ber- 
jierumgen, weiche er dadurch hervorbringt und welde ver Gelehrſe Mignet als eine der fofl- 
barficı Enetungen für vie Schtrifilunde anſieht. Es ſchtint, daß der erfte Grund vermittelft 
eines Mlüffigen Teiges aufgetragen wird, welher, nachdem er getrotnet, erfaben bleibt, wie 


rang. p 
Zum Benefiz eines Bern Seebach wurde zu Köln am 12, März auf ber dortigen 
Bühne aufgeführt: „Ein unzufammenpängender Juſammenhang, oder großer italieniiger Sa- 
Tat, ein Scans, Trauer, Lufe, Tpränen-, Singe und Zanzipiel für Shan, Frau, Luft⸗ 
Tyränen-, Sing- und Tanzfiedente in 3 Abth., arrangirt von dem Benrfejianten. 


verſplelt/ nech Bllers zu ansmärtigen Lotterien bezogen 
werden würfen. UWebertretungen follen ſtreng beftraft 


werben. (Berl. N.) 


MWarfchan, 4 März. 


einer der verbienfvolften Offiziere ver ruſſiſchen Armee, 
bier eingetroffen, um die Äunctionen eined Generalquar⸗ 


tiermeißfters der artiven Armee, deren Gauptquantier War- 
ſchau iſt, zu übernehmen. Sein Vorgänger, ver General 
ver Infanterie v, Berg, It nah St. Metersburg, als 
Chef des Generalguartiermeilterflabes ver. ganzen ruffi» 
ſchen Armee, berufen worden; ex mar. bier allgemein ge» 


liebt und gejchägt, um Hinterläße den Muf eines Biever- 


mannes in der ganzen Bedeutung des Wortes, — Seit 
einiger Belt trägt die ruffifhe Armee eine neue Art 


son Czakos, die invefien ihren Zweck noch nicht er. 


reicht bat; wie man bört, foll abermals eine meur und 
vor Allem leichtere Kopfbedeckung, und anflatt ver Mon⸗ 
tlrungen Ueberröäde eingeführt werden. Etwas Mir 


beres int moch nicht bekannt geworben, wohl aber beſtä⸗ 


tigt ſich das Gerücht, daß Warſchau durch Gas erleuchtet 


wird; man mil ven Anfang mit dem Schloffe machen, 


Auch die fo lange beſprochene Gifenbahn mad; Krakau 
wird tũchtlg in Arbeit genommen: noch im dieſem Jahre 
foll eine Sırede von 30 Werft (44 deutſche Meilen) bes 


führen werben. (Berl. N.) 


Neueſte Aachrichten. 
—Paris, 16. März, Die Kammer der Abgeord» 





neten hat geitern mit der Mehrheit von 229 Stimmen 
gegen 29 ven Gefegentwurf über yad grieifce 
Anleben angenommen. Die Kammer wies aldvanı 


die Forderung ver Ermächtigung jur gerichtlichen Verfol · 
gung gegen Hrn. Emile ve Glrardin zurüd. DieZus 
lofjung ver Hrn. de la Rochejaquelein und ve Val- 
mp murde audgeforochen, Das inne ver Sipung war 
einem Veritionöbericht gewinmet. — Als Kenner gegen 
dad Geſetz über die geheimen Fonds haben ſich Barrot, 
Ledru -Rollin und Lamartine einfcreiben laffen; für 
dajjelbe bis jet Niemand. — Nach einem Schrelben aus 
Alicante vom 7, März fol Bonet entwilcht, aber 
einige Soldaten, die ihm folgten, gelangen und erfchoffen 
worten jeya. Der Pla bar ſich auf Diecretion ergeben. 
Gleich nach ver Liebergabe von Alicante begab ſich Ge— 
neral Doncali nach Carthagena. — Man fpricht davon, 
daß mad ven Beiſpiel Belgiens und Euglandd auch Franf- 
zei an eine Reduction der 5procentigen Rente denke, 
@. d. D.) 

Berichten aud London in G. Meflenger zufolge, fand 
am 13. eine Debatte von vielem Intereffe im Unterhaus 
über Grleche nland flat, angeregt von Hru. Kochrane, 
ver auf Vorlage wer betreffenden Papiere dra Beel 
erreleverte, dieſe Vorlage Fönne nur mit Bechränkung 
geſchehen. Die Dorumente, die hiczu geeignet jenen, be⸗ 
zogen ſich vorzüglich auf die Grunpfäge, nach deuen Eng · 
laud im Einverſläudniß mit Frankreich der griechiſchen 
Mationalverſammlung Rathſchlãäge bei Gründung ker 
fünftigen Verfaſſung ertheilt habe. Lerd Balmeriton 
untertügte den Antrag Godjranes, der angenommen ward. 
Hr. Milnes brachte dann ven „gegenmärtigen Zuſtand 
der Griminalrechtöpflege über brittifche Unterthanen im 
Gebier der Pforte" zur Sprache. Er Hatte bei Poftab- 
gang noch nicht geendet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 14. März „Die Froͤſche“ des Ariſtopha⸗ 
med, überjegt von Ftanz, mit Muflf von Franz Kom 
mer (über veren Ausführung in ver Singakademie jchen 
einmal in dleſen Blättern ausführlich berichtet wurde) 
find am 11. wiererum von einer geladenen Verfammlung 
von Siaatobheamten, Gelehrten und Künftlern im Gonzert- 
fanle des kenigl. Schauſpielhauſes in ver befannten Are 
ausgeführt worden. Se. Maj. ver König, Ihre Fönigl, 
Hobeiten bie Prinzen Karl und Adalbert beebrien von 
Anfang an vie Vorlejung, und auch Se. Fönigl. Hobeit 
ver Prinz von Preußen fand ſich fpäter ein. Das Srüd 
wurte, wie das erfiemal, von dem ald Maler und Dich» 
ger rũhmlichſt bekannten Hr. Kopifch ganz vorzüglich 
und an geeigneten Stellen mit wabrbaft vramatifcher Ye» 





bendigkeit geleſen. Die Muſik, die ſich die fogenannte - 


(einentlich nur in ver Sage exiſtirende) aligriechiſche nach⸗ 
zubilden bejtrebt, iſt aus dieſem Grunde ehr einfach, öfter 
monoten gehalten. Die größtentheild umisono außges 
führten Chöre werben in ver Melovie immer durch die 
Flöte werhärft over geleitet. Im einem Männerdjore wird 
der Geſang fogar nur von zwei Flöten währenn einer 
gamıen Glaufel begleitet, was aber wegen ver großen 


Unlängft it der General 
v. Ropebur, Sohn des bekannten Schriftſtellers une 


Aluſt yrolfchen den Flöten und Tetioren, bie durch Nichts 
audgefült wird, gerade feine fhöne Wirkung macht, 
Giner ver gelungenfien Chöre iſt wohl ver erfle (Eher 
der Froͤſche) ver mur von Frauenſilmmen Ümisono ge» 
fungen wire, une denen ſich die. melonieführennen Flöten 
auch befier anjchmiegen mie ven Tenorfiimmen. ine 
andere Frage wäre nun freilich die, ob vie Auffafſung 
des Ghors überhaupt nicht insofern verfehlt zu mennen 
wäre, ald er von Grauenftimmen ausgeführt wird? 
Die Aufführung des Stücks, wozu dech die Muſik mit 
gehört, fol uns was Weſen ned griechtſchen ‚Schaufpield 
vergegenreärtigen und nachbilden, wie fommt daun aber 
der Componiſt vazu, einen. Chor für Frauenſtimmen zu 
fegen, va bei dem griechiichen Schauſpiel Frauen gar 
nicht mitwirkten ẽ (A. Br. 3.) 
Berlin. Berbanvlungen der Eyl. Afanemie der 
Wiffenfhaften im Monat Jamuar. (Vorſihender 
Secretär: hr. ©. Maumer.) In ver Sitzung der phpi.e 
mad. Klaſſe theilte Gr. 9. Mose einige Bemerfungen 
über vie von anglais entdeckte neue Eäure des Schwefels 
mit und berichtete über eine Urbeit des Hrn. „Being, wie 
Bufammenjegung ber Zurterjäure betteffend. Hr. G. N oje 
las über einige eigenthuũmliche Crſchelnungen bei dem Olint» 
meridjieferlager son Blinsberg im Wiefengebirge. Dr. 
VBoggenporff zeigte eine, nad feiner Anleitung von 
dem Mechanifus Hrn. Dersling meiſterhaft ausgeführte 
und in niehreren Srüden weſentlich vervolllommnete Sinus- 
Boufjole vor. Im der Gefammefigung vom 11. trug Hr. 
Greile ven Inhalt einer Ubhandlung: „zur Theorle ner 
Glimination ver unbekannten Örögen zwiidhen gegebenen 
algebraijchen Gleichungen von beliebigen ®rapen“ vor, 
In ver Sigung ver phil.-bifter. Klaſſe vom 16. bielt Hr. 
W. Orimm einen Vortrag Über die Ganpfchriit des 
altwentjchen Gedichts von Uthls und Propbiliad und feine 
Vebanplung des Terted. In der Gefammtfigung von 
18, lad Derſelbe über ven Inhalt, vie Entſtehung und 
Abfsfung des verermähnten Wedichts, — Um 9. erzählte 
Dr. W. Häring (Billivald Ulerie) in dem wiſſenſchaft · 
lichen Berein ven feiner Zeit berühmteſten Gtansprojeh 
gegen Warren Haftings vor dem englifchen Oberhaufe. 
Der Mitherausgeber des „neuen Pitaval” mußte, mie in 
viefem Buche, ſowohl durch wie ſchoͤne Form, ald ven an» 
ziehennen Inhalt feine Hörer zu fefleln, wozu auch der 
trefliche, berente Vortrag das Seinige belitug. — Se. 
Waj. ver König, 33. FE HG. ver Prinz von Preußen 
and die Prinzefin Carl harten vie Worlefungen mit ihrer 
Gegenwart beebrt. (Berl N.) 
Dr. Friedrid Bed, 


verantwortlicher Redacteut. 


Courfe der Stantspapiere, 
London, 14. März. Eonfols 98}, 
Paris, 15. März. 5 pG. 121 Br. 55 6; 3 yGr. 
ee feram, 13. Mi 6 
erbam, 13, tz. 2 püt. 57415 5 pr. 
1005; Kane, ——5 Aiplı. 90}; 34 pEr. 82; 
—— 995; Ard. 2243; Ball. 64; 5 vCt. Me 
Franffurt, 16. März. 5 pEt. Met. 1141; 4 pet. 
103; 3 p&t. 80; Banfaktien 2024; Integer. 97%; 
Ard. 244; Taunus · Ehenbahn⸗ Aftien 3795 fl. 
Wien, 16. März Staatsobligationen zu 5 yüt. 
in EM. 111%; detto zu 4 pt. in GM ——; 
betto 3 pCt. in EM. 774; Bankaktien pr. Stüd 


— — EEE — — — — — —— 
Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Donnerftag den 24. März: „Die Memoiren bes Satans«, 
Luſtſpiel nad dem Aranzöfiichen, 
Breitag den 22, März: „Fidelio⸗, Oper von Beethoven. 
Sönigl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 19. März find pier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HH. Dörtendag, Fabrifant von Calw; Dabızardi, Rentier 
von Barfhau; Siallard und Mengin, Kaufleute von Paris; 
Baron v. Hügel, I, wärtemberg. Känmerer von Stuttgart. 
c@ole. Pirid.) Hr. Duport, Negotiant von Nürnberg. 
(Bold, Papn.) HP. Deuringer, Gaftbofbefiger und von 
Kad, Part. von Augsburg, (Schw, Arler.) Hr. Weber, 
Kaufmann von Augsburg. (Gohd. Kreuz.) HP. Reuter, 
f. 8. Drofehfor von Wien; Klein, Vartikulier von: Straßburg. 
(Blaue Traube) HP. Lamwert und Reichel, Kaufleute 
von Augsburg. (Stahusgarten) HP. Bil u. Diet- 





rich, Kaufleute von Salzburg; Wieber, Bräuer von Montbel- 


kiard ; Hatt, Bräuer von Straubing ; Unterlegner, Fabrikant 
von Mannheim; Bfdeiver, Gerictepalter von Seele. 


Geftorbene in Münden. 

Den 16, März: Beronita Huber, Hofseigenmadherstochter 
sen her, 50 Jahr altz Eiife Kühn, eugmarberstehter von 
Titſchenreutb, 25 3. alt; Kranz Winkler, Zaglöpner v. hier, 
69 Jadt alt; Anna Weiler, Uprmacherstogter von Nugaburg, 
54 Jahr alt. Den 17. dieß: Jod. Wirmanı, Bilderhändler 
von bier, 60 3. alt. 


Dekanntmachungen. 
Monturmaterialen:Lieferung. 


167. (20) Am Dienftag den 16. April. 38. Bor 
mittags 9 Uhr anfangend gibt die untengenannte Dekono- 
mie · Commiſſion in ver Ledel · Caſerne an die Benisftinepmen- 
den nachflebende Monturmaterialien in Lirferung, als; 

4000 Gllen wuntelblaues, 135 Elke, pongeau-rothes, 
50 Ellen fein-ihwarzes, und 16 Ellen ordinaͤr · ſchwar · 
zes Tuch, 50 Ellen Äutierboy, 3000 Ellen Demben -, 
3000 Ellen gebleichte und 3287 Ellen ungebleicte Fut · 
terleiatwand ; 4000 Ellen 4,ätel breiten Holengrast , 
556 Stüf ſchwarze Kalbielle, vann das Prrermaterial 
iu 200 paar Halbftlefeln, und zu 100 paar Vorſchu⸗ 
ben unb wird bemertt, daß mur inlandiſche Fabrikee 
geliefert werten dürfen; daß fih die Eonrmrrenten über 
genũgende Bermögendvergäftnife zu Lieferungsübernad- 
me mit Zeugniſſen von neuefter Zeit batirt aus zuwel 
fen baben, und daß bie Genehmigung tes Lieferangs- 
altordes inmerhalb gewiſſer Preife fogleich erfolgen 


werte. 
Münden ben 15. März 1844. 
Dir 
Defonomie : Commiſſion 
des hönigl. Artilerie- Vegiments Prinz Cuitpold 


164. Befauntmachung. 


(Berlaffenjcaft des Echullebrers Gieorg 
winger beir.) 

Auſ Antrag des Kurators des unmeitläufigen Erben or 
Han Beorg Ewinger und im Cinverflänbuiffe ber übrisen 
zwei grofläbrigen Erben wird dad Schullegrer-Amwelen je 
Oberberglitchen dem öffentlihen Verlaufe im Berfieigerumgs- 
wegt, — vorbehaltlich der Genehmigung von Seitt wer Er» 
ben und ver Curatelbehoͤrde umtergeftellt, und Piezu Termin 
auf 

Montag ven 15. Hprii il. Je. Morgens 
10 Upr bis Rachmittage 1 Uhr 
im Schulpaufe zu Oberbergfirden angelegt. 

An Kaufslufige ergeht aumit vie Einladung hiczu unter 
dem Bemerten, daß ver Haufsihilling 8 Tage mad ebmi · 
gung des Kaufsangebotes baat bei dt dadier erlegt wer · 
ten müffe, und dem Gerichte unbelanmte Käufer fh über Ver⸗ 
mögen genügend audjumeiien daden. 

Diefes Schullehreranweſen beflept: 

n) aus dem in dem Pfarrdorſe Oberberglirchen gelegenen 

gany gemauerten Wopupaufe unter einem 

ſchindeldache, und einem hölzernen Stadel mit ge 

manertem ubſtalle, dann zwei Meinen Wurpgärihen 

eg am Paufe, gerichtlich geipapt auf 
1 2 = 

b) dem Aenpammerader, auf größerm Landl Cat. Am. 
— per N Tagw. 50 Dez, 5 Bonlt.-tlaffe, gefpäpt 
auf 115 fl; 

c) ven sub Gat,«Rr. 37 er 38 aufgeführten Aerbammer 
Point und Land per 1 Tagw. 44 Dez., 6 Bon.-Kl., 
aefhäpt auf 142 fi. 12 ir; 

4) dem Pichlmeierader, auch Gabis Point und unterm 
Lantf — Cat. Ar. 67 ee 68 — per 1 Tamm. 11 
Di: Öte und Tie Don-Klaffe, geihägt auf 69 N. 
fe; 

e) dem Aenbäderäderl, auch einem Gamerbachetlandl — 
Cat. Ar. 537 — per 0 Tagw. 59 Dez., üte Bon.- 
Kaffe, geibäpt auf 53 fl.; 

f) tem Gamerobacherlaude, Cat. Nr. 672, per 1 Zagır., 
Bon.-Sllaffe, geihäpt auf 92 A. 40 ir.; 

g) dem Cat. Ar. 59 vorgetragenen Sgleßgarten, per I 
Tot 20 Dez, Ite Son.Klaſſe, geihägt auf 186 fl. 

t. 

Die Realitäten sub Ut. a bc d um e find reluitt ei · 
den, und jene sub f und g eigen. 

Die hierauf paftenden Abgaben und foafigen Laften wer« 
ben bei der Verfteigerung kund gegeben werden, 

Bemerft wirn, daß der Verkauf viefes Auweſens ſewobl 
im Ganzen, als Iheilweife verſucht werden wird. 

Der vermalige Schullehret Reilpofer dortielbl wird dieſe 
Kaufsobielte au vor dem Berfleigerungsiage auf Berfangen 


— hebruat 164. 


Konigl. Landgericht Meumarkt a. d. Roth. 


Buggenbiller, Laudrichter. 
Coll. Preitner, Oberfihr, 
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Man prãnu⸗ dalbi ãht. 3 A 
merirt auıfd. MR, j j für das ganye 
». 3. in Munchen j \ hr af.; — 
im Zeitumgs-Ür- für Auswärtige 
pedition.Eomp- „ 24* 0 balbjäprlich im 
toir CKüärftenfel- | , i il j 1 Bayon 3 fl. 
vergaffe Rro.6% h 2 fr, im u 
auswärts bei d. . : i +. Ran 3.20 

nächftg elenenen Pr., im III. Ray. 
Bora — . 33H 
iR es 

i t ee — R 

im Sünden“ Mit Seiner Königlichen Majefät Alergnävigftem Privilegium. Getit » Zeife vom 

vierteljährlich — — ñ— ⸗ — — — Naume nach zu 

ar. 3om 3 fr. bereipnet. 








Deutſchland. 
Bayern. 

Hegensburg, 19. März, Den 14, d,verichien in 
Merten an Altersichwärhe im Töltlen Lebensjahre ver 
bochw. Hr. Vater Ildephous Nebauer, Prior des 
dortigen Klofters, ein vurd hohe Gelehrfamfelt und 
Srömmigkelt ausgezeichneter Man. Zu Vrennberg im 
Jahre 1768 geboren, trat er im Tahre 1787 in vie 
Beneviktinerabtel cuf dem Berge Unvechs und ward da— 
ſelbſt 1791 zum Priefler gewelht. Durch die Säcularls 
fation 1803 aus dem Klofter vertrieben, wurde er zuerſt 
Brofeffor in Erraubing und befleivete während des Kriegh · 
jabrd 1809 das Amt des dortigen Stadpfarrers das er 
bis 1890 belbehlelt. Als Im Teptgenannten Jahre Seine 
tðnigliche MWojelit das Kloſter Merten wieder errichtete, 
trat er fogleich In vaofelbe, und fland ihm ald Wriefler 
vor. Im Jabre IS41 felerte er dort fein "Ojäbriges 
VPrieſterſubllͤum. Gr bat ſich auch durch Fchriftfiellerifche 
THäthgkelt ausgegelhner; wir ermähnen bier nur feiner 
Bearbeitung ded Thomas von Kempis, deſſen Brofa er 
in claſſiſche Tareintiche Verſe Melvete. (Reg. 3.) 


Orflerreid. 

Wien, 13. Mirz. Nah ver Wiener Zeitung 
bat ver Raljer auf unterthäniaftes Anſuchen feines anfer- 
orventlihen Bejanpten und bevollmädhtigten 
Minifters in Neapel, Grafen von Hebzeltern, 
um Verfegung in ven Bubefand vemfelben, unter Bes 
zeugung der allerhöchften Zufrievenbeit mit feiner mehr 
ald Fünfziglährigen amdgezeichneten - Dienſtlelſſtung, ven 
verlangten Růcktritt bewilligt und an »ellen Stelle den 
biöher an dem ſardiniſchen Hofe beglaubigten. General. 
Major , Bürften #. v. Schwarzenberg, zum außer 
orpentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter an 
dem «Hofe beider Sleilien ernannt. 

' Preufien. 

Berlin, 12. Mir; Ginige Zeitungen haben ge» 
meldet, daß man bierfelbit beabfichtigt habe, zur Beier 
der Benefung Ihrer Mai. ver Königin im Krol- 
ſchen Locale ein alängendes Feſt zu veranflalten, daß aber 
Se. Mat. der König dieß Eich verbeten hätten, Dieje 
Meldung it nicht gegründet, indem ein darauf fidı bes 





Bonnerftag, den 21. Mär; 1844. 








Stuttgart, 15. Mir; 


müßte, nicht gemacht worsen ift und zu einer Ablehnung 


alio vie Veranlaſſung gefehlt hat (4. Pr. 2.) 

Berlin, 16. Maͤrz. Im ver heutigen Bofflichen 
Zeitung findet ih eine Privatmitthellung aus Franffurt, 
welche ven Aufenthalt, den vie Frachtgüter kei 
der Abfertigung ded berzogl. braunſchweiglſchen 
Zellamts Karlshũtte erleinen follen, beſpricht und zugleich 
des Gerũchts ermähnt, daß Die Bermittelung Ocfter- 
reichs wegen dieſer Angelegenheit angefprodzen ſey und 
dieſelbe daher gar nicht am die Bundesverſammlung ges 
langen were, Wir Lönnen den Branfjurter Korrefpon« 
deuten beruhigen; die Abfertigungen beim Zollanıte Karls« 
hätte werden, fo welt die Umjtänse «6 für jegt gejtatten, 
beipleunigr; zur Verhandlung ver Ungelegenbeit beim 
Bundedtage umd zu einer Vermittelung Defterreichs fehle 
aber Jever Anlaß. (A. Pr. 3.) 

Breslau, 12. März, Die Schleſ. Zeit. theilt ein 
Erfenntniß des Ober-Cenfurgeridhrs vom 23. 
Gebr. mit, memit durch einem, vie Grhrbung des Schud ⸗ 
geldes in ver Provinz betreffenden Aufjapg die Drudere 
laubniß erteilt ward. In ven Gründen helft «8: „Der 
bauptiächlichjte Gegenſtand des Artikels IR ein einzelner 
Ball ohne Namene und Orisbezeichnung, in welchem vie 
Unterbehoͤrden die geſehzllchen Gianzen ihrer Eontpetenten 
uberſchritten und bei Erhebung deo Schutzgeldes eigen · 
mächtig verfahren haben ſollen. Inſoweit kann die Ber 
Öffentlipung ven angeblichen Mißbrauchs, welcher in ci» 
nem elnzelnen Balle ſtattgehabt haben fol, nicht verbinvert 
wersen: mach ven Genjurgefegen it es vielmehr erlaubt, 
auf vergleichen Mißflünde Im öffentlichen Intereffe öffent» 
lich aufmerffan zu machen. Ob Die Nachricht factiſch ge - 
gründet oder emmtele iſt, Hat wie Genfur nicht zu erör- 
tern, fonvern mach Definden den Vetheiligten zu über 
laſſen. (B. N.) 

Koblenz, 14. März Die „Mhein- und Moſeizel⸗ 
tung” melser amtlich: Die im mebrere Blätter von hier 
aus berichtete Nachricht: „als Habe die hiefige Königliche 
Megierung Gremplare des Eutwurfs zum neuen Strafges 
fegbuche einbinzen laſſen und an die fal. Vermwaltungds 
beanıten ihres Reſſerts verthellt“ — berabt wahrſchein · 
lich auf einem Wifverfläneniffe. Ievenfalls Ift fie ganz 
ungegrünvet. 

Würtemberg. 

Die erfreulichen Korte 


Soldaten find. 


auch in ven lebten Tagen gemacht bat, laſſen nicht zwel⸗ 
teln, daß Hoͤch Werſelbe In Die Periode ver Geneſung eln- 
getreten fen. Nächſtes Bullelin wen 21. dieß. 
Stuttgart, 19. Wird. Wir lafen in ven ledten 
Mummern des Echmäbifchen Merkurd, daß in Baden 
turd ein Mitgliev ver erfien Kammer ein Antrag auf 
Errichtung einer badiſchen Bank geftellt worden fen, 
und daß ſchon früher eine Geſelſchaft vie Statuten einer 
zu errichtenden Bank ver baniichen Menierung vorgelegt 
babe, — Nicht weil in Baren eine Bank verlangt wird, 
fonvern weil and bei uns ſchon Lima vie gleichen Brände 
für Errichtung einer folden fpredien, um mell ſich ſchon 
oft va umd dort der Wunſch nach einer würtembergi» 
ſchen Bank fund ıbat, erinnern mir bei Gelegenheit der 
badiſchen Banfpetition: am elme gleiche Ginrichtung bei 
und Wir fönnen uns kurz faffen; wenn alles, was für 
eine badiſche Bank geingt wurde, gilt auch für uns. Wenn 
noch vor einem halben Jahrhundert Würtemberg den 
Sranffurtern, Augeburgern und Baslern in allen höheren 
Beziehungen merkantil tributpflichtg war, fo bat ſich was 
bedeutend zu unferem Wortbeile neänvert, und unjer thä« 
tiger Handelsfſand emancipirt fih Schritt für Schritt Im- 
ner mehr. Eine elnene Banf aber würde auf einmal ei- 
nen Äufßerft mohlthätigen Berfchub newäßren. Dafı audı 
bei und nicht blos ver Nuten des Handeloſtandet e® ift, 
ver eine Bank erheifcht, daß ebenſoſehr auch der Fleinere 
Sewerbämann bei viefer Frage berbeilige iſt, daß ihre 
plücliche Köfung auf alle Theile des Acerbaues, ver Vieb- 
zucht,, überhaupt jeder intuftriellen Thätigfelt mehltbätig 
einmeirfen weürbe, verfteßt fich bei uns fo nut mie In Ba» 
den. Die immer vormärts fchreitenne gewerbliche Ahä- 
tigfelt fordert jede Erleichterung auch bel und, die ihr ande 
märts geboten wird, Mir find durch geogranbifchefage, 
durch Voftverhäktniffe und manche andere Hiuderniſſe, die 
ſich nicht beſeitigen laſſen, in ungünftigeren Berbältniffen, 
ald manche andere deutſche Länder. Wenn unfere gewerb⸗ 
liche Entwickelung deunoch gleichen Schritt mit anderen 
zu geben ſtrebt, fo kann fie dieß nur mittelft größter Thä 
tigkeit, Sachlenntniff und Eolieität der Gewerbenden. 
Gs it aber zugleich Pliche, diejenigen Hinberniffe, bie ſich 
befeltigen laſſen, aus dem Were zu ſchaffen, diejenſgen 
Förverungemittel, vie fly erreichen laffen, zu gründen. 


einer jener Pügeigen Bemerkungen fortleben, welche meiſſens die Leichearede dee gefallenen 
ie Regimenter bildeten nun eine Colonne, und wir fingen an zu wmarſchi⸗ 


(Aus dem Tagebuch eines englifhen Offiziers.) 

AW)Es mar im Jahr 1814, ald dad Truppencorpd, zu dem ich nehörte, ſich von dereng« 
liſchen Kühe nah Poland einfhiffte. Es galt ven Kampf mit Franfreih, das fih , obwohl 
bald beſiegt, wie ein verwundeter Eber nur um fo bartnädiger wehrte. Wir flirgen zu Hel- 
sorlups and Land, und erreichten Tage fräter die Meine Feſtung Tholen, vie ungefähr 
4 Meilen von Beryop-Zoom entfernt ik. Mm 9. März Fam Befehl zum Aufbruch, Wir 
glaubten anfangs, wir fegen nad Antwerpen berufen, wo bie andere Abthellung der Armee 
den einige Gefechte beftanten hatte, bis ein Offizier der Mayal Sons mir midtbeilte, daß 
wir allem Aufchein nad einen nächtlichen Weberfall von Berg-op-Zoom zu verfuchen hätten. 
Diele Rachricht fepte mid in Verwunderung, ohne mich zw erichreden. Mein Berichterftatter 
lägelte amd ſprach: „Sie werden den Dienft ennen lernen, und wenn wir morgen früh 
beide noch leben, werten Sie mir Ihre Deinung darüber jagen.“ Gr waundte ſich um, und 
gieng. Später erfuhr ich, daß er Mar Nicel hies, und von Stralſund in forgirten Mär- 
ſchen angelommen war, Bir begegueten uns auf diefer irviien Belt nicht mepr. Gr war 
Einer der Eriten, weiche, fünf Stunden nad unferm Geſpräch, getötet wurden. Der Appel 
des Abends hatte einen gewiſſen feierlid ernſſen Anfttich. Biele Namen, melde die Sergean- 
ten halblaut aue ſprachen — deun mir hatten Befepl, fo wenig Beräufch als mönlic zu machen 
— follten ſchon am andern Tag mit mehr in den Lilten aufgeführt werben, fontern mur in 


ven, fhrrigend und auf Anftrer Strafe, Das Geräufrh der Sqchritte, renelmäßig und ein- 
tönig, miſchte fih mit jenem tes Windes und des fernen Waſſers. Beh einige Hunde beil- 
fen muthend, als wir vor einem Meinen Bauernfaufe vorüberzogem,. Bir fahen ein ſchwach 
erleuchtetes Benfter fi öffnen, und ein dider ehrlicher Klamänder, im Hemde, die Band über 
den Augen, warte es nad den naͤchtlichen Wanterern zu Than. Saum aber halte er dir 
Bapomnerte feuchten fepen, als er ſchaell fih zurüczon, bie Läden floh und die Punte zum 
Schweigen brachte. 

Perzeop- Zoom empfängt feinen Namen von dem Heinen Aluffe Zoom, der, nadtem er 
vie Startzräben mit Waſſer verſehen, füh in vie Schelde eryieft. Das alte Fluhdett des 
Zoom bildet da, wo die Fluth genug Waffer zurüdftiehen It, im Mittelpunkt ter State 
eine Art Hafen, ter beinage troden Kegt, wenn Ebbe eintrin. Der eigentliche Angriff mußte 
gegen vie Mündung vieles Haſens gerichtet werten, während eine Abteilung von 600 Mann 
einen ſcheiabaten Angriff auf das Thor von Stetubergen ausführen folte, 

„Ib übergepe biebei alle rein firateglichen Details, und verweiſe alle jene, melde fi 
biefür interefliren Tönnten,, auf den sehe ausführlichen Bericht des Oberfien Jones. Die 
Uebrigen werben jufrieben ſeyn, zu erfagren, wie im dieſer Racht ein armer Lientenant, der zum 
erften Male in feinem Leben Kugeln pfeifen hörte, ſich Verne 

Bir waren in 3 Kolonnen getheilt. Deine Kompagnie gedorte derituigen- auf der Ted 


Die nöthigen Eapitalien für eine würtembergifche Bank 
aufzubringen, ſollte nicht allzu ſchwer fallen, Und jo ma« 
dien wir denn auf fieaufnerfjam, Beſenders halten mir 
ed für eine mwürpige Aufgabe unferer neu ind Leben ge 
tretenen Hanvdelötummern, ſich mit dieſem wichtigen er 
genflande zu befchäftigen, Ihn —— und vie nöthi⸗ 
gen Schritte zu deſſen Berwirflichung zu thum 
(Sgw. Di.) 
Sroßperyogthum Seflen. i 
Darmflabt, 16. März. Hr. 2. Haber war tie 
nige Tage mit feinen Beinen Setundanten bier, um jein 
Geſuch, ihm Die Strafe zu erlaffen, perfönlich zu empfeh · 
len. Alervings muß ibm vie Gewährung diefer Bitte, 
die er vielleicht offen darf, zumal va bisher Duelle gar 


nicht beftraft, nicht einmal zum @egenfland eined Straf- 


verfahrend wurden, um fo erwänjchter ſeyn, va unfre ie» 
Hung Babenhaufen (zwiſchen hier und Aſchaffenburg) nicht 
ven angenehmjten Aufenthalt gewährt; ed If ein altes 
Echlof, vas, ald ed im Jahr 1810 mit ver Umgegenv 
zum Großherzegihum Heffen Fam, feine jetzlge Beflimmung 
erhielt, im der es beſonders ald Strafgefängnif für Die 


litärperfonen bient. — Sr, v. Haber bat nie Abſicht, eine, 


ausführliche Darstellung ver Berhannlungen feiner Hedytö+ 
lache vor dem Werichtöhof im Alzey berausgeben zu laj- 
fen, wahricheinlid; wurd feinen Anwalt, Hrn, Lehne, ver 
ihn mis jo vielem GHüd und Geſchick verthrivlgte. 
(A. 3.) 
Städte, 


Freie L 

Frankfurt, 16. März. Wan bat jept hier ven 
Plan, unſern Bfarrtfurm (Domthurm), ver unvollen · 
det geblleben, fertig zu bauen. Die Bürgerſchaft zeigt 
dafür allgemeines und lebhaſtes Interefle. Hr. Frics in 
Sachſenhauſen, der Die ſchoͤne eiferne Spige des Thurme 
ver Nikolaikirde (ven Römer gegenüber) gegoffen bat, 
macht nun and ein Modell für Die auszjubauenne Epige 
ded Vfarrihurms. — Mach Briefen aus Königsberg war 
Se. Durcht der Herzog von Naffau glüdlid auf 
deutſchen Boden angelommen. Geſtern iſt Hr. Minifter 
2. Dungern aus Wieobaden abgereit, um Sr. Durhl. 
bis Weimar over Berlin entgegen zu geben Mu 24. 
wird der Herzog in unferer Gtabt anfommen, und Tags 
varauf feinen Einzug in Wiesbaven halten. Unſere Bür- 
gereavallerie wird ven Herzog bid an die Bränze des Branfs 
furter @ebiets gelelten. (u. 3.) 


Frankreid. 
_ Paris, 16. März. Der Berichterſtatter über dad 
Srjeg der geheimen Fonds har einfach auf Annahme 
drfjelben angetragen, da fein Vertrauensvotum mehr de 
thig ſey. Ob die Oppofition es dabei bewenden laſſen 
wird, iſt fehr in Zwelſel zu flelen. Da es Ihe bei 
der Adteſſe, bei ven Incomptabilitäten und Talti nicht ge 
„lang, die Mehrheit wankend zu machen, fo hätte fle audı 
dleßmal wenig Ausficht auf rfolg. — Der Eourrier 
von Lyon berichtet, daß General Bertrand, ver treue 
Freund und Diener Napoleons, ald er farb, feinen 
in Lyon wohnenden Bruder beauftragt babe, dieſer Stadt 
folgende Gegenſtãnde zuguflelen: 1) Gine Doublette ver 
italienifchen Belozüge, die der Kaifer auf St. Helena ber 
fchrieben. Napoleon Hatte von feinen Memoiren zwei 
Copleen nehmen Lafien; vie eine erhielt General Bertrand, 
2) Gine Karte von Italien, deren ſich ber Kaiſer bei jel- 
ner Beichreibung der italienifchen Feidzügt bediente. 3) 
Gin Kreuz von ver eifernen Krone, die vom Kalfer ge⸗ 
tragen worden war. 4) Einen fllbernen Adlet, ver zu 
dem Silberzeug gehörte, deſſen ſich ver Kaifer zu St. De« 
lena beviente. — Inu wenigen Tagen wire die Runfle 
ausflellung von 1844 eröffnet werten. Sie foll ber 





ten Seite am, welche den oben beiprochenen Angriff zur Aufgabe hatte und bis zu den Grä- 
ben durch dad fotbige Bett des alten Kamald voreringen mußte, Nah tem erften Schritt 
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fonders reich al Wölfen Gemätwen fern. Med nie 
babe man fo N Samarker, Sellige 
u. ſ. fo auf einer Ausſtellung gefehen. Unter ven hiſto - 
riſchen Biloern im engern Sinne wird beſonders eined 
von Gouvder geruhmt, das Die Federation von 1790 
Er Üenigflen® SO Fuß breit enthält «8 eine Dienge 
ufeh, vom & vogverfien kaum 9 Zoll hoch find, 
Scan, De fi beim Schwut bed 
iitärfjule bie zum Irlumpbbogen ven 


Kirdenfiaat. 

Nom, 2. Mär. Geit prei Tagen leben wir unter 
beängitigensen Aus ſichten. wenn wider Örwarten eingetre⸗ 
tene Sudwinde und der unangenehme Sitocco haben ven 
Schnee in den Upenninen zu fhmelzen angefangen, jo 
dap unjere Flinſſe ohne Ausnahme, wie tleinen wie die 
großen, vie Thalgründe des Kanes mit beifpiellojen Wal 
ſermaſſen überfhmwemmt haben. Hier if man auf 
eine Wieverholung ver durch nie Waffermurh ver Liber 
im vergangenen Bräbjahre verurfachten Unglüdefcenen 
gefaft. Ihr Bert iR in ver Campagna um das Zwan- 
äigfache breiter geworden, und in wer Stadt fchen vie 
Säufer ver Mipetta, Pia dell! Ocea, Bia del’ Orfe, das 
Theater Apollo ıc. bis zum zweiten Steck im Waſſer. 
Wleicyerweife wie ganze große Ürwapiebene ver Vrati Mes 
roniani, veren blühende Wanvelbäume mur mod; wir ih» 
ren Wipfeln aus den Wellen hervortauchen. Schon jet 
fol ver durch Waſſerbnoth in werfchievenen Gegenden 
der Sabina angerichtere Flurſchaden außerordentlich ſeyn. 
Zäglicy treibt wer Fluf von vorther Bieh und Hütten 
mac dem Meere hinunter, Eilf des Edywimmens une 
fundige Kaneleute, die über Nacht von dem wider Gr: 
warten ſchnell und body angeſchwollenen Fluß in ven 
Wohnungen überfallen wurden, fanden in dem Waller 
ibe Grab. Lie Nordpoſt iſt unter dieſen Umſtaͤnden feit 
zwei Tagen nicht eingetroffen. — Man venft bier ernite 
lih daran, in Oflinpien ein Gentralfilial ver 
Propaganda Finde gründen, Der Ausbreitung 
des Chriſtenthums in Aſien möchten ſich dadurch zahlloſe 
n.ue Bahnen und Wege eröffnen. Es fol ſich das naͤch · 
ſtens zuiammen zu berufenve Garvinalconfifterium mir der 
Guverwägung wiefer wichtigen Ungelegenheit beſchäſtigen. 
— Sogenannte Mißheirarhen zwijchen Adeligen und 
Bürgerlichen Tommen in Nom jeltener vor, als an an« 
dern Orten. Der römifge Adel vererbt ſich, mie in 
England, ausjchlieflidg; mit Altel und Yeben an den Erfl- 
geborenen, veflen Geſchwifler ohne adelige Titel nur md- 
pig votirt werden. ben varum aber ſchließen Adelige 
fait ſteis mar mit Adeligen Ehebündniſſe. Um fo mehr 
wird vie von em Herzog (Duca) Caffarelli mit einer 
Bleifherswirtmwe neulich eingegangene Heltath br- 
fprodyen. Die Vorfahren v6 Duca waren Vertraute 
Kalfer Karls V., ver lets bei ihnen wohnte, wenn er 
hleher Fam, D. A. 3.) 

Nom, 12. März Rachdem Ge, gl, Hoher ver 
Großherzog von Medlenburg- Schwerin um 
Se. Durdl, ver Grbprinz von Kippe vorgeftern un« 
ter Gunſt des berrlichjten Frũ lingemwerte:5 Zivollis Na- 
urmunder beſucht hatten, begaben ſich dieſelben in ver 
Frũhe dieſes Morgens auf dem Landwege über Terracina 
nach Neapel. Weiden Bürjten it man bier ım ven höch⸗ 
ten Sränven mit audzeichnender Aufmerkſamkeit entge- 
gengelommen, Dieielben werten ſchon nach 14 Jagen 
für die Oflern zurüdermwarter. — Der Ubbare Bedini, 
Upitore ver Nunciatur in Wien, it in 5 Tagen von 
dort hieher gefommen. DOG feine Mifjlon eine außeror- 
dentliche jep, und »ie Fragen in der Womagna beirefle 


Mh 
Rönke von Bir 
Blicken zeigte. 


fürfte ich mid ein wenig höher als bis über die nie im eine Art von fehr übelriehendem 
Eife verfinfen, und jener Verſuch mich herausjuarbeiten ſchlen mich nur weiter zu verfenfen, 


Dieß Hinverniß hatte ih nicht vorausgefehen, und ich blidte daher um mich, um zu beobad- 
ten, wie meine Cameraden fih aus ver Lage zogen. Einige neigten fih zur Nechten, und kick 
waren felche, welche mit dem liuken Bein eingefunfen waren; Anbere hingen auf ver linten 
Seite, deren rechter Juß ſich aicht mehr herauspelfen konnte, Alle laden mehr oder weni- 
ger im Schlamme, Im viefem gleichmäßig füffigen Kotde war eine gute Marigoronung ganz 
unmöglich; die Regimenter vermengten fih, und vie Offiziere trennten fih von ihren Gelda- 
Bere. Einige arme Teufel, melde 
eine ſchlechat Marisroute eingeschlagen alten, gerietben in ein tieied Schlammloh, we fie 
mit den Faben umloun jappefnd, immer Heiner und Heiner wurten uud endlich verſchwan 
lien Ort micht mehr anzeigie, famen ihre Kameraden 
Meran, und traten, ohne es zu willen, mit den Füßen diefe Leichnamt niever, welde als Far 
Thing dienten. Richte beflo weniger gab Feiner einen Laut von fit. 


ten. Mom fhieß an einander, man ſtand einander dm 


ten. Wenn dann ihr Kopf ven 





(Forti. [.) 


ober ob er auf Urlaub Hier fen, wird verſchiedentlich be» 
antmortet. Denn, mie befannt, werden Nunciatur⸗Udi- 
tori nach einiger Dienſtzeit zu Monfignoren promovirt. 
— Bon der bier und im Auslande viel gelefenen Beit- 
ſchrift ver annali delli seienze religiose, ıerigirt von 
Monfign. ve Yuca, ift jo eben ver 52fte Feſcikel erjchie- 
nen. Unter auderm Geviogenen enthält er Abhandlun⸗ 
gen son Graut, be Puca mn Piumiani, welche in ihrer 
Art vortreflich nd: über das im Jahre 1848 in ver 
ſchotuſchen Preobpteriallirche eingetteiene Schisma aus 
Du,len; neue Jeugnifie für dad Dogma ded Abendmahl · 
facramentd aus dem spieilegium rom. des Card. Mai; 
mpflifche Zoologie in altchrift.ichen Stasmalerrien. (M, 3.) 
Königreidy beider Sicilien. 
Neapel, 8. März Am 6. ©. fand auf Anfuchen 
des Warond Karl», Arnim, Obermunpfchents des Kö⸗ 
nigs von Preußen, eine Undgrabung in Pompeji 
ftatt, welche einige werthvolle Örgenftänpe zu Tag förderte 
68 wurde in rei verſchledenen Häuferm, einem jehr ele- 
ganten, einem mittleren Hanges und einem britten , wel⸗ 
ches wahrſchelnlich einem armen Terra» Eotien » Arbeiter 
gehörte, nadygegraben, und zwar Innerhalb der Statt, 
wenige Schritte Inte vom Thort der Bräberflraße. Außer 
eimer Waffe von verrofteten Eiſengeräthſchaften fanden 
fih ein paar Theatermarken, eine Blöte, mehrere Thri- 
nengläfer,, zehn verſchieden geformte größere und Meinere 
Wlasplafchen, eine große Brouceſchale, welche jedoch fehr 
zerfteſſen war und nur fragmentarifch zu Tage kam, dann 
ſecht anvere Broncegefäße und eine überaus kunftreich ge 
arbeltete Broucevaſe von 14 Spannen Höhe, ver Hand« 
griff mir einer Sarormaste geziert; in dem kleinen Ges 
mac; des Terra · Cotten · Künſtlerd fand man viele Gefäße 
aus Tetracotta; eines derſelben enthlelt gepulverten War» 
mor. Außerdem war wer Schutt mit unzähligen Bruch ⸗ 
ſiũden von bemalten, einſt einem höhern Stockwerk an 
gehörigen Wänven angefüllt. Dieſen Schutt Jäße man 
behufs Der Ausgrabungen im Gegenwart fremper Perio- 
nen gewoͤhnlich zwei Bis vrel Fun hoch in wen Zimmern 
des ungern Sauptwohnraums, wo fih dad Impluvium 
befindet, liegen, ebuet ihm aud wohl auf eine dem Auge 
gefälige Weiſe und gibt fo zu ver Verläumpung Veran 
laflung, alo ob bei jeder Husgrabung, wo pas Gefundent 
dem Veſuchet als Geſchent überreicht wird, vorher aub« 
gemäblte Gegenſtaͤnde abſichtlich dem leeren Schu beige» 
menge würsen, — Geſtern ging ein auſehnlicher Trans. 
port junger und alter Taſchendiebe nach ven Fremiti- 
Inſeln im adriatlſchen Meer, nicht weit vom Gargano» 
gebirg, ab. «WDicher verbannte fchon Auyufud wie berüch · 
tigte Julia und Karl ver Große den Priejier Paul War: 
nefrid, ven Sectetaͤt des Lougebardenkönigs Defineriut, 
Im Alterchum mannte man ſie die Inſeln des Diomedes 
und Strabo ſagt von ihnen, „Daß ver Babel mach bier 
Diemenes verſchwand und feine Gefährten in Bögel ver» 
wondelt wurden, vie auch jetzt moch zum Theil fich hier 
aufhalten und ein ‚menichliches Leben ſowohl in ihrer Mah ⸗ 
zung als auch darin führen, daß fie gute Menſchen gern 
haben, vor Verdrechern aber und Bösartigen Hlichen.“ — 
Bel ver Anlegung ver newen Gifenbahn von Gaferta neh 
Capua flleh man auf einen Theil ver alten capuanl 
{hen Gräberfirape, und fand In ven Gräbern febr 
werthvollt Wafen und andere Gegenſtaͤnde, welche bereits in 
die Hände ver hiefigen Antiquitätenhänpfer überaingen 
und zu ven befanuten unverfehämten Preifen Dafelbit zu 
haben fine. — Ber Kronprinz von Würtemberg 
hat die beahfichtigte Reiſe nach Sirilien aufgegeben, uud 
wird dem Vernehmen nach vie Stadtwohnung mit einer 
gefunneren Landwohnung vertauſchen. Meapel If mit ei» 


Zur freundlichen Erinnerung 


an Aſchaffenburg.*) 


Renmt Ahr das Thal, das Fanfı der Main umkhlieht, 
Bo fh der Odenvald und Speilart grüßt ? 

An rother Huth der Hohe Aindberg ftrablt, 

Der gold'ne Reps ven Kranz ber 
enmt Ihr es werl? dapin! vapin! 
Wer möchte 


Kennt Ir die Burg aus rolbem Fels erbaut? 
Rünf Thärme ſchau'n ins boive Thal jo traut, 
Der milde Main wm ifren Ruf ſich ſchlingt, 
Die Nachtigall in dunklen Lauben fingt; 

Kennt Ihr fie wohl? bahin! dahin! 


‚ge mahlt ; 
nice ein frofer Wandrer yiehn. 


Wer mörpte nicht gleich feinem König zieb'n. 


"> Ztefe bei dem Aeſchlede des Derajjert Üperappellatinmögerihrörams Wombarı gebidtsesen Strophen 
verbienen auch im werten Arıjen beranns ja menden. DR 


Gr glaube, die vorgelegte Gorzeipomvenz werbe bie Wahr 


ner ungeheuren Zahl von Fremden überſchwemmt, von 
beit wiefer Behauptung darchun. Dem Haufe jtdoch vie 


denen viele den Sommer in Sorrent, welches immer mehr 


ir Aufnahme fommt und and im jedweder Beziehung | 


den Borzug vor Eaflelamare vervient, zubringen werden. 
(M. 3) 
Spanien. 

Madrid, 9. März. 8 find von General Non 
call Perichte elngelaufen, wonach Alicante ſich auf 
Gnade und Ungnade ergeben bat. Nachdem bereitd ver 
Kommandant des Foris Santa Barbara fi mit Mon» 
eali in Umterhandlungen eingelaffen hatte, floh Bonet 
and ver Erabt. Gr gelangte durch wie-Linien, indem er 
das Werda? ver Wachen mit dem Loſungswort; Car 
vopen, beantwortete, Auf wer zweiten Linie aber ſchoͤpfte 
man Berdacht, und mehrere feiner Begleiter wurden ges 
fangen amd ſogleich erfchoffen. Er felbft enıfam, Mon« 
call wird nun ofme Verzug ſich gegen Cartagena weuden. 
Der Kriegäminitter, General Mazzerevo, bat unterm 8, 
an General Roncali folgenden Befehl erlaffen: „Sie 
werben fich mad) ven Abfichten des mütterlichen Herzens 
J. M. richten. Im viefem legten Zeitraum unferer Re» 
solution, melden Die Vorjehung ung geſchentt zu Haben 
icheint, um vie Mebellen zu überzeugen, daß die Zeit ver 
Stralofigfeit für immer verüber if, müflen vie Köpfe 
ver Anführer fallen unter dem Beil des Ge— 
fetzes, denn es Äh nothwendig, daß die Örfeljchaft end« 
lid; Ruhe erhalte. Außer ven jchmerzliden, aber noth · 
menpigen Süchtigungen, die fo viel als möglich nicht auf wie 
Werkzeuge ver Empdrung, fonvern auf die wahren Urs 
beber fallen follen, ermadptigt I. M., et barmberzig, 
Gure Grc., die Strenge des Geſetzes nach dem Wurbe» 
finven Ihrer Klugheit und Weisheit zu mildern, venn 
nicht Mache ift das Biel, jondern einzig Ruhe und vas 
Glũck ver ſpaniſchen Nation.” (Schw. M.) 


Großbritannien. 

OLondou, 14. Diürz, Aus der erwaͤhnten Wet · 
handlung des Unterhauſes über Grlechenland in ver 
Sitzung vom 14. tragen wir nach .G. Meſſenger“ Bol 
gendes nah: Hr. Cochrane ftellte an die Regierung 
vie Anfrage, mad fie für einen Weg in Bezug auf vie fünftigen 
diplomatiſcheu Berbindungen Euglands mit Griechenland 
einzuſchlagen gevenfe. Gr glaube, vap vie Artikel der 
VBerlafjung, melde vie Threnfolge und Die Civillite ber 
treffen, bejonvere Aufnerffamkeit ver engliichen Regie 
zung verdienen. Er flune +8 unverflännig, wenn dae 
griechiſche Volk, mit vem Beiiplel Euglande und Brante 
reiche vor Augen, nicht mit demſelben Maaß conflitu« 
tionefler Rreibelt zufriewen wäre, das dleſe Länder ges 
nießen, Da der König jo aufrichtig vie Gonftitution 
angenommen, fo ſey es billig, daß das Bolt mit ebenjo 
viel Zutrauen ihm entgegenfomme. Gr tage auf Bor» 
legung ver Gorreiponvenz zwifchen ver englifcyen Regie ⸗ 
rung und Hrn. Lyons, oder mit ven Höfen von Frank- 
reich une Hupland in Betreff ver neueflen Ereignifie in &rie- 
chenland an. Berl ermieverte, dieß könne nur mit großer 
Diseretion gejchehen, Die vorlegbare Correſpondenz werde 
Ad beſondere auf die Crunbfäge beziehen, mach denen 
Onglano in Uebereinftimmung mit Frantreich ver griehi- 
ihen Nurionalverfammlung Rathſchläge erhellt babe. 
an werde zugeben, daß dieſer Mach aus wen reinſten 
Beweggrunden entiprofien ſey. und aus dem auſtichtig · 
ten Wunſch, In Griechenland eine volfsthimliche repri« 
Imtarive und eonflitutionele Reglerung zu gründen, ver« 
bunden zugleih mit ſolchen Inftitutionen, melde die 
Grifteng einer beichränften Monarchie ſichern können 
(eombined with such institutions, as should secure 
Ihe existence of a limited monarchy) (Bört, Hört!) 





Gorrefpompeng Über vie Elnzelhelten, vie jegt ermogen 
werden, vorzulegen, ſey er nicht geſonnen. ine Dite 
cuſſion Bierüber würse gegenwärtig, da die Verhaudlun⸗ 
gen noch ſchweben, ſeht unpolitiſch ſeyn. (Höre!) Was 
dad Anlehen betreffe, fo jep ed billig, daß mit der Müd- 
zahlung Griechenland im Moment ver jepigen Erifls nicht 
gedtängt werde. Im zehn Tagen hoffe er alle Papiere 
dem Haufe vorlegen zu lönnen, vie er hiezu geeignet 
hal. Lord Palmerjtom erklärte ſich durch dieß Ver» 
ſprechen zufrienemgeflell, und ſpeudete wem griechiſchen 
Volfe Lob. Man babe oft behauptet, Griechenland habe 
fo lange unter wem Drud ver türfifchen Exlaverel ge» 
ſchmachtet, daß «8 jür vie conflitutlonelle Regierungsform 
unfähig gewornen. Die Erfahrung babe nun das Ge— 


"genubeil bewieſen. Ebenſo fen das Benehmen König 


Dtte'd böchft ehrenwerth für ihn; er hamble mir Aufrich⸗ 
tigkeit und Zutrauen, Wit Peel ſey er (Balmerfion) ver 
Vieinung, daß Frankreich und England bei ven Rath— 
fajlägen, vie fie ver griechiſchen Motion jegt einra zu ger 
ben jich gevrungen fühlen, vie größte Dieer.tion zu ber 
obachten haben (kauter Beijall). Befonvere Aujmerkfam- 
kelt verdiene der Artikel ver Verfaſſungsurkunde, pa ver 
Sonverain von Griechenland fi zur griechiſchen Kirche 
bekennen folle. Diefe Beſtimmung fey gegen vie Hunda« 
mentalverträge, und bie ngliiche und franzöfijcdge Üteyie- 
rung müßten bedacht ſeyn, ihren ganzen Ginflui ans 
zuwenden, um feine Mopificirung zu erlangen. als 
merfton ſchloß mit Xobfprächen für Sir Gnmune Lyene, 
deſſen Benehmen für ihn und England ehrenvoll gemer 
fen. Nach einigen weitern Bemerkungen ver Hrn. Dous 
glas un Inglis wurde Cochraneis Motion ange 
nommen. 

As merfwürbiged Belfplel von ven Fortſchritten 
ver Buchdruckerkunſt iſt anzuführen, vaf am Echluffe 
des Beftmahls für OKonnell ſchon ver Bericht über ven 
Anfang dedielben, OCeunell's Dede wit eingeichloffen, 
auf fleben Epalten des Sun in wer Verſammlung ause 
getheilt wurde. O'Gonnell’8 Nede war zwanzig Winuten, 
nachdem er fie beemige, ſchon gedruckt. — Der Mor 
ning Heraln ſchreibt? „Bmolichen 100 une 150 Mil« 
lionen Dar Baummollenfabrifate wurden im 
Laufe ver legten zwöli Monate mach ven indiſchen 
und hinefiihen Märften verfchifft, wozu noch vie 
von ven früheren Verfeneungen ber wort lagernden Quan · 
tirdten fommen. Une fait vieje ganze ungeheure Aus⸗ 
fuhr geſchah ohne Beſtellung, bles auf Speculation. Das 
Grgebnig wird zwelfeleohne fepn ein weitumfafjenner Stil» 
Rand Im Laufe des nächſten Sommers und Herbftes, wenn 
man entdedt haben wirn, daß auf lange hinaus feine 
Baummollenwaaren mehr mad) Ofen werſendet werben 
können, Monate lang mwurbe in ven Babrlfen 13 — 14 
Stunden täglich gearbeitet, jege wird eben jo lang vie 
Arbeitszeit anf vie Hälfte berabgefegt werden. 


Griechenland. 


Salignanls Virfjenger theilt and einem Atheni- 
[hen Blatt vom 21. Gebruar ein neues Confercuzprotololl 
dd. London 17. Non. 1843 mit, welches von ven Ger 
ſandten ver drei Schugmädhte, ven Grafen v. Aberdeen, 
v. St. Aulaire un Brunnow, unterzeichnet If, und lau⸗ 
ter wle folge: „Der Winifter ver auswärtigen Ungelegen- 
beiten Ihrer brittiſchen Majeſtät eröffnere die Sigung, 
indem er Die Aufmerkjamfelt der Bevollmächtigten won 
Branfreih um Rußland auf vie Miſſton richtete, mit 
weldyer der König von Bayern ven Fürſten von Waller- 


fein beauftragt hatte. Die Bevollmächtigten, in Wür- 








Kennt Ihr das Thal, das um tie Burg ſich giebt, 


Bo vie Platane und Drange blüht ? 


Die Papptl aus des Kirchleins Trümmer ragt 
Durd’s dunkle Laub der Mittag dämmernd tagt; 


Kenet pr es wohl? vabin! tapin ! 
lieh auszurupn von deiner Arbeit Nüh'n. 


Sennt Ihr den Bau am Main dort anfgeftellt? 
Er bringt tas Bild aus einer andern Welt, 
Die aus Pompefi’s Grabestrimmer ſpricht, 


Ein Königswort ruft fröhlich fie ans Licht; 
Kennt Ihr ihm wohl? dahin! dabin ! 
Erflaunend wird der ferne Wandrer ziehn ! 


Kennt Ihr den Part, den nah aus lahlem Ganz 
Ein frommer Fürft erſchuf mit milder Panb? 
Er dehnt ſich aus ein holdes Schattenreich, 


Die Rachtigall He lodt fo vol und weich; 
Kennt Ihr ihn wohl? vapin! dahin! 


Bie herrlich if'd mit trauten Lieben jiehnt‘ 


digung ter vöterlichen Gefühle Er, Maj. des Könige 
von Bayerm und In beſonderer Etwägung der Opfer, 
welche dieſer Monarch mährenn des Unabhängigteitsfrieges 
für Griechenlanp gebracht, fomwie des ummittelbaren Une 
thelld desſelben am Abſchluß des Vertrags von 1532, 
durch melden das meue Königreich conflituirt werben iſt 
haben e8 für ihre Aflicht eradptet, ven von dem Fürſten 
von Wallerſteln über zwel Gegenftänbe, einen leglelauiven 
und einen politifchen, münvlic gemachten Erdffnungen 
Wichtigkeit beizulegen. Was den erflen Punkt betrifft, 
fo hat Bürft von Wallerſtein von feinem Souverän In« 
fiructionen erhalten, in Folge des von Ex. Maj. dem 
König von Griechenland gegen Se Maj. ven König von 
Bayern audgebrücten Wunſches, die drei Mächte zu er» 
ſuchen, daß fie nie Arbeiten wer von dem König Otte, 
in ver Abficht, Griechenlaud eine vefinitive Berfafjung zu 
oben, einberufenen Nationaiveriammlung durch ihren Rath 
unterlügen mögen. Anlangend ven andern Bunt, fo 
bar Bürf von Wallerſtein ade politifchen Intereffen var 
gelegt, die mit der Befeftigung ver im Griechenland uuter 
dem Beiftann ver Mächte, von melden die CTonferenzacten 
unterzeichnet finb, errichteten Megierung in Berbinpung 
fieben. Hinſichtlich ver Arbeiten ver Gefepgebung haben 
nun die Bevollmächtigten erkannt, daß fie feinen Grund 
zur Erörterung zwiſchen ihmen abgeben können, nachdem 
die drei Mächte bereits ihren Repräfentanten im Athen 
die Inftructionen ertheilt Haben, wurd; weiche ihr Der- 
halten in viefer Beziehung geregelt if. Die Bevollmäch ⸗ 
tigten haben «8 angemeflen gefunden, fich hierin an wie 
Befehle ihrer Höfe zu Halten, von welchen Fürſt von 
Wallerſteln in Kenntulß geſeht If. Hinſichtlich ver poli« 
uſchen Brage find die Bevollmächtigten beeilt, was volle 
fommene Einverflänpniß zu erflären, welches über bie 
Befeftigung wer in Griechenland durch ven Verirag vom 
7. Wai 1832 und die angebängte erläuternde Urkunde 
vom 20. April 1833 errichteten Regierung zwiſchen Ihren 
Höien befteht, Die Bevollmaͤchtigten, in Grmägung der 
Wichtigkeit, das durch dieſe Verträge gebeiligte Friedend 
wert als ein großes Piand der Ruhe nes Oftens zu bes 
felgen, baben bei viefer Gelegenheit ven einmüthigen 
Wöünfd der drei Mächte auogeſprochen, Griechenland 
unter einem guten Gefeggebungsighem zu fchen, vas ihr 
ein Schutz ſey gegen alle wie Uebel, melde wurd vie 
Unarchie erzeugt werden, und unverfehrt erhalte vie ver 
Monarchie gebührenne Adyrung und vie Umverleglichkeit 
ver Perjen des Monarchen, der eingeladen worden, Grit⸗ 
chenland zu regieren. Die Bevollmächtigten, vie ein« 
heilige Uebeteinſtimmung der drei Mächte in diefen Bunkt 
erlärenn, baben zualeich ihre vollommene Einiglelt zu 
erfeunen gegeben bezüglich zweier andern Interejlen, wor ⸗ 
über die drel Mächte befonverd verbunven find zu machen: 
4) daß Griechenland gänzlich inner der zpwſſchen dem 
neuen Staat und ver Kürkei feftgefegten Grenzen gehal» 
ten werve, um allen Urſachen zu inuern Nubeftörungen 
in ven am das helleniſche Gebiet angreuzenden oömanie 
ſchen Provinzen vorzubeugen; 2) dag Grlechenland vie 
Grfülung der zwifchen ihm und den rei Mächten Fraft 
der Berträge vom 7. Mai 1832 und 2,/14. Sept. 1943 
beſtehenden finanziellen Verbindlichkeiten nicht vernach- 
lãſſige. Die Ehre ver griechifchen Nation erheiſcht, daß 
vie Verpflichtungen, welche fie gegen vie drei Mächte, als 
Bürgen der von dem Königreich @riechenland bei deſſen Er ⸗ 
bebung In ten Mang ver unabhängigen Staaten über 
nommenen Obliegenbeiten, eingegangen if, pünktlich ein« 
gebalten werden. Die drei Mächte find überzeugt, daß 
die Zeiftung dieſer Pilicht in einer ſolchen Weije geſchehe, 
daf jevem Angriff auf die Erhaltung ver Orbnung und 
des Briedend vorgebeugt werde. Die Bevollmächtigten 


Kennt Iht das Haus, das an den Park ſich ichlieht 4 


An der Terraff’ ver Main vorüberflicht, 


Kennt 


An Dildern ift es unb an Buubern voll, 
Erfihlicht ſich gafflich ohne Mäüp und Zoll; 
x 28 wohl? dahin! dabin! 


Ber moͤchte nicht vom Drang der Belt entflichn? 


Kennt Ihr die Stadt, vie an bie Burg ſich reiht ? 


Die Thuͤrme ragen in vie Ferne weit, 

Die alte Zeit noch mit der neuen ringt, 

Des fröpli Leben ipre Welt dergoringt ; 
Kennt Ihr fie wohl? dahin! dahin! 

Bird immer mid das Perz mit Sehmfucht zieh. 


Und in der Stabt kennt Ihr das rotbe Haus, 


Geweift den Muſen und dem Feſtgebraus 9 
Ein Tempel it's ber —— Luſt 


Der Freude, froh des Gei 


fih bewußt; 


Kennt Ihr es wohl? bahin! vafin! 


Bird vankerfüllt mid bie Erinn’rang zieh'n. 


2. @ombart. 


baten beſchloſſen, dieſe Erklaͤrung in bad gegenwärtige 
Prorofol einzurücten, welches Nord Aberdeen beauftragt 
if, vem bayerifchen Sof ald Antwort auf vie Gröffnuns 
gen des Fürften Wallerſteln mitzutheilen.* (4. 3.) 
Schweden und Morwegen. 

Die. fo eben eingetroffenen ſchwediſchen 
Blätter melven ven am 8. März halb 4 Ur 
Übenps erfolgten Top Gr. Maj. des Königs 
Karl XIV, Johann. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 8. März Neulich IR in Schweden 
ein Mitglied wer Brabmafecte vom Biſchof Franzen 
zu Hernöfand in die chriftliche Bemelnde aufgenommen 
worden, Der Biſchof veröffentlichte über ven Hang feier 
ner allmähligen Belehrung höchſt intereflante Data, (Bir 
bemerken bei dieſer Gelegenheit, daß in Hamburg bereits 
feit längerer Seit ſich ein getaufter Brahmine aufhält, ver 
ſich In ver dortigen Mifjiondanjtelt zum Beruf eines 
Miflionärs in feinen: Vaterlande vorbereiten ſoll) — 
Am 5, bat das f. Banvesober- wie auch Hof · u, Stabt« 
gericht den früheren Redacteur von „Biorelanvet”, I. U. 
Banfen, fo wie Herrn C. Bloug von ver gegen fie er⸗ 
bobenen Anklage wegen der vom lehterem in Galmar ge- 
baltenen und hier veröffentlichten Rene Ireigeiproden, 
ihnen aber wie Koften auferlegt. (a. 2.) 


Meuche ANachrichten. 

— Paris, 17. März Der Biſchof von Eha- 
Ton bat an ben Abbe Combalot, ver Fürzlich wegen el- 
ner Schrift gegen die Univerfität verurtheſlt teurer, ein 
Beslidmünihungefchreiben in feinem und vem Namen 
ver Geiſtuchteit feiner Diderje gerichtet, weil er fo offen 
und muthig die Farboliichen Wahrheiten gegen vie Unis 
verfität, die erlärte Feinpin verfelben, vertbeinigt babe. Der 
Biſchof verfichert, die von Gombalot werfühte „Denfichriit 
an bie Biſchöſe“ fen fo ſchoͤn, da er bedaute, vaf nicht 
ein Biſchof ſelbſt ihr lirheber geweſen — Nach dem In ie 
vers haben mehrere Journale verfchlevene Details bei 
Gelenenbeit des Schreibens ned Siegelbewahrers 
en ven Erzbifchof von Puris mitgetheilt. Dieje Der 
taile, fo mie das, mas von einen Geſpräch zwiſchen dem 
Siegelbewahrer und einem ehemaligen Gultminifter berich- 
tet wird, if vollfommen unrichtig, — Die Bairsfamr 
mer bat beinahe einfimmig vie Benfion für Dreuet 
v@rlon'® Tochter bereilligt, um» einen Epreialcrevit für 
das Peichenbegängnif des Marſchalle. Die Kammer: hatte 
am Anfang ver Sigung entjhieven, daß wie Regierung 
eingeladen werten foße, ale auf Tartl bezüglichen Bas 
piere vorzulegen, Die Abgeorpnetenfanmer bat geitern 
von Werfchlan des Hrn. Gombarel ve Leyval, In gewiſſen 
Fällen die Abſtlmmung durch Aufftchen uns Sitenbleiben 
durch den Namensaufruf zu erfegen, abgelehnt, weil fe 
varin einen Audtrnd von Mißtrauen ver Oppofition In 
vie Redlichkeit des Rommerbureaus wahrzunehmen alaubte. 

Die Gazetta di Bara meldet aus Magnfa vom 
27, Febr, : „Heute um 10 Uhr, 30 Min. Morgens verbreitete 
ein Erdbeben, das flärffte und dängfle, das feit wem 
14. Sept. hier verſpürt wurde, Schrecken und Beſtür zung 
unter den hleſigen Cinwehnern. Auch die Furchtleſeſten 
fin bereitd enmuthigt. Dleſes Erobeben, welches rüt · 
telnder Art war und 6 bis 7 Secunden dauerte, cteig · 
nete ſich in dem Augenblicke, als das erſte Mondesviertel 
eintrat. Die Witterung mar regneriſch, die See war 
Boch, und ed wehte ver Siroecowind. Das Barometer 
fland auf 27° 9% und das Thermometer auf-+ 12®r. 
Meaumm. — Huch geftern um 10 Uhr, 3 Min, Abenns 
murbe eine leichte und momentane Erder ſchũtterung wahr« 
genommen. — Am 21. d. M., wahrend eined heitigen Gi- 
rorcofturmd, wurde in ber Mähe dieſes Hafenortes ein 
Hundskopf aus vergoldetem Holge aufgefangen, welcher 
zur Borvertbeilfigur eines verunglüdften Schiffes 
gebört zu haben ſcheint; eben jo ward auch ver Theil 
eines Dampfbootrades and Ufer geſpült. Ein bier 
eingelaufened Bahrzeug berichtet, daß am 21. Behr. bei 
den Safenfchludten son Gattaro ein furchtbarer Se 
Aurm wüthete und daß man bei Gaftelnuono eine Menge 
Schiſſetrũmmer, zerbrochene Kiften, Schreibfedern und an« 
dere Waaren einfammelte, woraus auf einen unmelt ba- 
von erfolgten Schiffbtuch gefolgert wurde. — Von einem 
zweiten von Gicilien bier eingelanfenen Ktauffahr teiſchiffe 
erfahren wir, daß auf ver Rhede von Trapani fünf mit 
Waaren beladene Ehiffe an den Strand liefen und gänz« 
lich zerſchellten.“ Den neueſten Nachrichten zufolge, ſind 
auch am 2. März wieder drei ziemlich heftige Erdſtöße in 
Ragufa verfpürt worden. Man mil jept Baraden vor 
Br Siadt bauen, um bie Ärmere Vollöflaffe unterzur 

fingen. 





2so 
' @ifenbahnen. 


Wien, 13. Wär. Die Berpinande-Norb- 
bahn bar nun definitiv voin Kaifer die jehnfährige Bau- 
friftverlängerung nach Bochnla erhalten, und wird 
hlernach vie Weiterführung der Bahn, von Lelpnif bis 
Dperberg vorläufig, fon in viefem Frühjahr in Bau 
genommen werben. — Es ſſt eine erfreuliche Mahrneh- 
mung, daß unfere elnbelmifhe Schienenerzeur 
gung, trag bed bedeutenden Bedarfs für bie Etaatd« 
bahnen, fo meit ſich entwickelt bat, daß wir feine Schienen 
mehr von Auslanve benöthigen, ja vie biefigen Werfe 
nech mehreren Beſtellungen genügen fönnen — Bür bie 
Gifenbahnen, die nach Güven und Norden theilwelſe noch 
im Eommenden Herbſt eröffnet wernen, jind nun preißig 
&ocomotive hauptfächlig bei ven Maſchinenfabri— 
fen in Meuſtadt (ohne Tender um 17,000 fl. das 
Stück) beitelt worden. Mit Norris in Amerika if 
ebenfalls die Unterhanvlung für zehn weitere Mafchinen 
eingeleitet, Echw. Di.) 

Potsdam, 12. Mir. Bür Ce. Maj. ven Kür 
nig wird gegenwärtig ein bejonverer Gifenbahm 
wagen gebaut, der drei mit allen Bequemlichleiten einer 
Wohnung veriehene Zimmer erhält und anf allen Vah⸗ 
nen, welche Se. Waj. befährt, benugt wernen fol. 

Berl, 9.) 

Zeipzig, 15. März Heute fand die feflihe Eroͤff · 
mung; wer neuen, in vollſtändige Benupung übergebenpen 
Section ver ſächſiſch-bayeriſchen Wifenbahn von 
Altenburg bit Grimmirichau ſtatt, das von hier 9 Weir 
len entferne if. Auf der Linie nach Bayern ſind bann 
noch zehn Meilen zu vollenden. (u. 3.) 

Die Kölner Zeitung fhreibt: Die von Johann Go» 
derill beiSeramg gegründete großartige Anſtalt genießt 
auch nad) dem Tode dieſes ausgezeichneten Wannes nah 
und fern allgemeine und wohlverviente Anerkennung, So 
find kürzlich beträchtliche Waichinenlieferungen von Deit« 
reich aus bei werjelben beſtellt worden. Unter andern 
von wer Kaljer Berainanne.Norpbahn acht Kocomori- 


'4q 


ven, an denen alle biöher erprobte Verbejjerumgen, na 


mentlich außen liegenve Gplinver, artitulirte Vorderge - 


flele von vier Kaufrävdern und verfuppelte Arbeirsrüner 


mir compenſirenden Balanciers, angebradyt werten jollen. 


Für vie Wahl ves verämderlidhen Grpanfionsipiiens. dit 


von den Kontrahenten vem Egels ⸗Augeleſchen Apparate ver 
Borzug gegeben worden. Lie Wejleller durften um io 
unbefangener dem Gorferilfchen Haufe dieſe weue Lieferung 
anvertramen, da fie bereits zu zwel verſchiedenen Zeitpunk · 
ten, im Jahre 1636 umd 1641, durch mehrere vorn beim» 
jelben bezogene Waſchinen Ad überzeugt hatten, daß alle 
ihre Wunſche uns Borberungen erfüllt waren, umo daß 
viefelben mir allen in Deutſchland, Gnglano und Amerika 
— Waſchinen nicht nur unbedingt gleichgufelen find, 


ondern von Vielen noch vorgezogen werden. Ausgezeichnete 


Sorgfalt ver Ausführung, vie beſte Wahl Des Warerlale, 
Bedingungen, worauf ter Muf.ver Anflalt zu Seraing ge- 
grünver wurde und bie jet ver Vernaltung ver Rordbahn ein 
ehrenvolles Zutrauen einflößen, laflen von ver Ausjühe 
rung diefer Wertellumg , deren techniſche Beringungen mit 


ven einfidhtövollen Hominifiratoren wer Rordbahn, ald- bes 


ſonders für den Dienft verielben geeignet, beſprochen 
worden find, bie beſten Ergebniffe ermaten. 
Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Rrdacteut. 





Courfe der Staatspapiere. 


Lonton, 14. März. Eonfols 98}. 
ge 2 März. 9 p&t. 121 Br. 55 ©; 3 pot 


83 Br. ‘ 

Amſterdam, 15. März. 2, »Et. 5742; 5 pGt, 
100,%; Kanit — 3 44 pr. 05}; 34 pGr. 82; 
5Ci. Dit. 99135 Ard. 22; Puff. 61; 5 Gr. Mer 


tall. 109%. 

Sranffurt, 18. Mär 5 pt. Met. 115; 4 vGe. 
103; 3 yEt. 505; Bunfaftien 2027; Integr. 574; 
Are. 245; Tauuus · iſenbahn⸗Aktien 350% fi. 

Vin, 16. März. Eraatsobligatlonen zu 5 pt. 
in GM. 111,%; deuo zu 4 pt. in EM. ——; 
detto — y&, in GM. 775; Bankaktien pr. Stüd 





Königl. Hof- und Watisnaltheater. 
Donnerlag ten 24. März: „Die Memoiren des Satand, 
Luftipiel wach dem Frauzefiihen. 
Freitag den 22. März: „Hibelio, Oper von Beeihoven, 
Königl. Hoftheater-Intendan;. 





Fremdenanzeige. 

Den 20. März And bier angelommen: (Worb, Hir fa.) 
Dr. * Regoliant ans Ehalond, (Schw. Adler) Pr. 
Koch, Sänger ven Um. (Golhd. Krehr) PP. Bilchofl, 
Kanfmann von Augsburg; Rouleh, Negotiant von Paris. 
(Blaue Traube.) DD, Kohn, Maufm. von Fürth; Schitt- 
ler, aufm. von Heivelbera; Vogel, Kaufungan von, Karfs- 
rube. = 





Getraute in Münden. 


BP. Pantaleon Buchner, bal. Schuhmachermeiſter pabier. 
mit Waria Eva Stumm, Ledereretochtet von Mufbaufen, og. 
Startamboi; Dar Joſeph Behrmann, Dolzwertjeug.Berfer- 
tiger dabier, mit Mana Kirchner, Lanbgutbefigerstechter von 
Yylar in Mähren; Joſeph Brillenbed, Lipenzirier Aleiverreini- 
ger, mit Urſala Benz, Porzellain » Örennerstcchter von Nym- 
phenburg; Anton Difger, bal, Sädiermeifter in Yaningen. 
= — Thumbach, doͤrſteretechtet von Sqhönleilen. 





Geſtorbene in Münden. 
Den 17. Märj: Katharina Moofer, Taglöhnersfran von 
Haldhauſen, 54 2. alt; Jakob Epretien, quiese. k. Dinifer.- 
Secretãt von hier, 79 9. alt. 


Dekanntmacdungen. 


126. (Ad) Das 
Königl. Kreis und Stadtgericht Münden. 

(Berlaſſenſchaft des Gontroleuts v. Neumann 

betreffene.) 

Auf Antrag der k. Staatöfchuleentilgungs-Gommiflion 
tabier wird vas zum Mücklafje des verlebten t Etantd- 
fAhuldentilgungsfaffe Eontroleurt y. Neumann aebörige 
Grundfüf Eat, Nro. 4194 links ver Edrwabingerlanp- 
ftrafe, mabe beim Dorfe Schwabing gelegen, wovon an 
Steuerfimplum faͤhrlich 6 fr. 5 bi. zu entrichten ift, ver 
—— Verſteigerung an ven Meiſtbietenden unter 
worfen, 

Zur Aufnahme ver Kaufgehote wird Tagefahrt auf 
Montag den 1. April 938. Vormittags 
11 — 12 Ußr 
im Seriditslofale, Comm. Zimmer Rro. 9 
onbrraumt, wozu Steigerungeluflige mit dem Bemerfen 
geladen werden, daß ver Dinjchlag von ver Genehmigung 
der f Staatoſchuldentilgunge Commiſſion abhängt, vie 
Grfiärung blerüber aber Längitens innerhalb 14 Tagen 
vom Tage der Verfteigerung am gerechnet erfolgt, j 

Sign. am 23, Fehr. 1844. 
Der koͤngl. Director: 
Barth. 


155. (3) Cine in ver deutfihen, franzöfikhen umd itatie- 
nifen Sprache fowohl, als in der WRufil um im Zeifpmen 
ausgeblivete Gouwernante fucht einen Pap, D. Hebr. 


Iuterefiante Schrift für Staats: 
diener. 


168. Bei uns IR erſchienen und durch alle Buchbandlun ⸗ 
gen, in Münden in J. Palm's Pofbuchtandlung zu haben: 
Ueberficht des mit Michteramts: Funf: 
tion verfebenen Perſonals der reinen 
Juſtizbranche in Bayern unter jpezieller 
Unzabe der verfibirdenen Sieunſtes-Epechen der 
einzelnen Juſtiz⸗Stagtsdiener mit Unführung 
dee Perſonals der Ober » Uppellations- „ der 
Kreis: und Stndigerichte:Prorckolliten. 150 €. 

in gr. 8. Preis 1 fl. 36 fr. 

So eben wirb ausgegeben : 

Unbang dazu: Entb,. A. Die Veränderungen 
ſeit Mitte Nov, 184%. B. mumerifche Zuſam—⸗ 
menſtellung der in den Jahren 1829 — 1843 
befept gewordenen Etellen x. ꝛc. 24€. 15 kr. 

Bir glauben mehrfach vernommenen Bünthen burd eine 

Schrift zu eutſprechen, welde vie Ueberſicht der Berienfteten 
der geſammten Juſtizbehörden und Stellen mit ſpecleller Auf« 
führung ter früheren Bebienfiungen, ebenſo zum ſchnellen Ne 
berbfide der Dienftaltereftafe jedes Einzelnen eine Aucienne · 
tätslifte tes appellations-, dann reis und ſtadigerichtlichen 
Verfonals von Vorſtãnden, Rathen und Aſſeſſeren darbietet. 

Zahlreihen Beftellungen fiept entgegen. 

Rordlingen, den 22. Rebr. 184, 

r E 9. Beck' ſche Buchhaudlung. 


Ein ſolides Frawenzinmer fucht bei einer ſtillen, rechtichat« 
fenen Hamilie ein Zimmer ohne Sett, und wünigt es ſogleich 
oder bis 1, April beziehen zu) fönnen. D, Nebr. 














Nr. 2. 





Man pranu · äh. 3 fl. 
meritt aufb. N. a 2. 
v. 3. inRünden ar af. ; — 
— —— 
toi CRärflenfel- ” 1242 244 —— 
2Uunchener VBPoluuche BbBeuunq. 
näggfigelegenen > « 55 m. Ray. 
Der ver är Inferaie 

: — ER — — — 4 un beeifp. 

in Münden Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnädigſtem Privilegium. Petit · Zeile dem 

viertehjäßtlich ml — Raume nach zu 
1. 308r. 3 Br. berednet. 








berg. Stuttgart, — Niederlande. Amſterdam. — Fraukreich Mettung ausgeichter 


Kinder in China durch die Mifjionäre. — Kirchenftaat. Rom, — Großbritannien. — Schweden und Norwegen, Stodbolm: Procdamation Königs Defar 1. 
Nüdblid auf das Yeben Karl's XIV. — Morbameritanifche Freiftnaten, Das Dampfboorunglüd. — Südamerifa. — Neuefte Machrichten. — Eourfe 





der Staatöpapiere. — Bekanntmachungen. 


Deutſchland. 
Bayern, 

Nürnberg, 20. Mirz. Nach neuerer allerbödhiter 
Gntfchliefung wird Die bier llegende Diviflon des Ghevan- 
legers · Negiments Kronprinz, deren Verlegung nadı Neur 
marft auf ven 1. Mai d. I. angeorbnet war, nunmehr 
in bieflger Garnifon verbleiben (Nürnb. Korteſp.) 





Preuſen. 

Berlin, 13. März. Seit einigen Tagen bat vie 
„Al: Br. Zeit.” einen neuen Gurator und Nepactiond« 
ref in ver Perfon des Oberftlieutenansd Schulz erhals 
ten, ber zwar auf dem Blatte felbit umgenannt bleiben , 
aber ſammtliche Beilimmungen treffen wird, vie Dem Geiſte 
ned WBlatted, fo mie den Mitarbeitern als Norm dienen, 
Oberflieutenant Schulz, ein fehr kenninibreiher Offhier, 
iſt Ariutant bei ver Generalinfperrion des Militärunter 
richte und Bildungsmeiens ver Arme, und war früher 
Hauptriitarbeiter an dem „Berliner polltiichen Moden» 
blatte” , deilen beflere Artikel, beſonders während der Ich« 
ten Jahre feined Beſtchens, aus der Feder des damaligen 
Majord Schulz gefloſſen ſind. Gleichzeitig vernimme 
man, daß Er. Majeſtät demſelben Offtzier vie Leitung 
des Berichtlgungsburtaus im Miniflerium des Innern 
übertragen haben. — Die türkiichen Offiziere, wie bier 
ihre militärifde Ausbildung erbleiten, und gegen Gnve 
ed vorigen Jahres nah Kenftantinopel zurückberufen 
wurden, beklagen ſich jegt in ihren Briefen darüber, daß 
fie dort zurücgefegt würden, und zwar aus feinem an« 
dern Grunde, ald weil jieim Aublaude ihre Bilnung er- 
balten hätten. (dannov. 3.) 

Berlin, 17. März. Um heutigen Tage mwurbe,, 
wie aljährlih, das Erinmerungsfeft an bie Erric- 
sung der Landwehr im großen geſchmackvoll und an» 
gemeſſen geſchmückten Saale des engliſchen Haufed durch 
ein Feſtmahl gefeiert. Als Ehrengäfte waren geladen 3%, 
Greellenzen vie Minifter General v. Bohen, General v. 
Thiele, Hr. v. Bedelſchwingh, Dr. Gichhotn, Graf zu 
Stolbern und Wernigerode und die Generale Fürſt Radzi« 
mil Durchl., v. Borſtell, Frhr. v. Müffling, Frht. v. 
vũdow, v. Luck Excellenzen, und v. Helv, (A. Br. 8.) 

Würtemberg, 

Stuttgart, 19. Mir. Celine Maj. ver König 

hat eine ganz gute Macht gehabt. (Schw. DM.) 








Stuttgart, 20. März. 
ded Könige ift fortwährenn gut. (Sch 


Niederlande. 


Anpfterdam, 15. März. (Aus einem Handels ⸗ 
ſchreiben.) Die Hoffnungen ver Spekulanten, ed werben 
die Rurfe unſerer Etaaröpaplere, namentlich die ber 24 
procentigen Integralen, bald wieder ihren früheren Hö⸗ 
bepunft erreichen, haben ſich vorerſt noch ale Täufchun« 
gen erwieſen. Das Befanntwerven der Borgänge im 
Limburgifhen, ſodann die Bolksungunſt, melde 
die neuem Flnanzgeſehe begleitet, haben das weltere 
Steigen ver Kurfſe nicht nur gelähat, ſoudern auch ei» 
nen Rückgang derſelben verurſacht, zumal ſich dieſe 
Unqunſt auf eine bei ums ziemlich ungewöhnliche Weilſe 
äufert. Denn nicht mar fine wir in wen lehzten 8 Tagen 
mit Zeltungsartifeln und Flugſchriften, worin. fi jene 
Gefinnung ausipricht; wahrhaft überfluthet werben, jone 
dern fie offenbart ſich auch im Garrifaturen auf verbe 
altmieperlänvifche Weiſe. Breilich berühren jene Geiepe 
den Hollaͤnder au feinem Eiglichfien Punkte, am feinem 
Belobeutel; es darf daher eben nicht befremmen, daß 
im fen gemöhnlices Phlegma dießmal verlajien bat. 


(Schw. WM.) 
Frankreich. 


—Parid, 17. März Der Moniteur Algerien 
bringt Nucprichten vom 10., bie über vie vom Gerjog 
von Aumale nach Biäcara unternemmene Grpreition gln- 
fig lauten, Der Prinz war am 1. März zu El⸗Kantara 
angelangt, Einige Stämme dieſer Gegenden waren w. be 
send des Marſches nezüchtigt worden, weil fie ſich ge» 
weigert hatten, ihre Linterwürfigkeit zu bezeigen. Auf ⸗ 
gereizt vom Grbep von Gonfiantine, hatten fie auf unire 
Wachpoſten geſchoſſen; am 23. Febr. aber wurbe ihre 
Zufammenrottung zeriireut, wobei 15 Araber topt auf 
dem Plage blieben. Im ganzen übrigen Gebiet von Eon- 
Kantine, Ulgier und Orleansville berricht Ruhe, und die 
Solvaten find eifrig mit dem Straßenbau und andern 
öffentlichen Arbeiten beichäftigt. Die Emala Abb⸗el⸗ 
Kader's befinper fi jegt an einem Orte Namens Galul. 
Gs find nur ned vie Familien einiger ihm ergebenen 
Häuptlinge bei ihm. Die umliegenden Nomabenfämne 





Dad Befinden Er. Maj. 
mw. M.) 


machen bisweilen Naubzüge (MRazgia'd) gegen bie Herren 





der Emala, ohne daß Abd⸗el ⸗Kader im Stande wäre, ſich 
zu rächen, — Die Stadt Algier zählt jeht 44,772 Gin« 


‚wohner, von benen 20,089 Guropäer, 17,858 Dinjels 


männer, 3758 Juden, 1067 Neger fin. Der Religion 
nach befinden fi vort 19,760 KRatbolifen, 275 Prote» 
ſtanten, 18,704 Mubamevaner und 6033 Iſraellten. — 
Zu Rom hat man kürzlich unter ben Manuferipten ber 
Bibliothek des Fürflen Dorian 47 autograpbe Briefe ved 
Königs Heinrich IV. an Papfl Elemens VII. (Hippolych 
Aldobrandini) aufgefunnen, die ſich größtentheild auf ven 
Plan dieſes Papfted, zwiſchen allen chriſtlichen Mächten 
einen Bund gegen bie Türken zu Stande zu bringen, 
bezieht. 

Paris, 14. März, Mit ver Dampifregatte Mrs 
chimode ift eine Summe von 25,000 Pr. ven franzde 
ſiſchen Miffionären in China übermaht worden, 
um damit ausgefepte Kluder armer Chineſen zu 
Taufen und zu erziehen. Die Zahl folder unglücklichen 
Geſchoͤpfe beträgt über 200,000 jährlich, melde 
meiflens von den Schwelnen aufgefrefien 
werden. Gim Bericht des Pater Bofet, Beneralprocus 
rators ver Propaganda zu Macao, hatte dem Biſchof von 
Ranch die ulüdliche Torre eingegeben, für biefed Wert 
chriſtllcher Wohlthätigkeit einen Verein zu grünven, Mach 
bem Zeugniß des Mater Groſſo, melder unlängfl aus 
Ghina zurüdgekehrt if, zeigt ſich dieſer Kinderrettungde 
plan von fo nlüdlichem Griolg, vah bereits vie Zahl 
viefer Bindelfinner über 2000 des Jahrs beträgt, Die 
Mifionäre hoffen viefelben ſpäter ald Verlünder des 
Goangeltums unter ihrem Voll verwenden zu Können, 
Schon it davon dle Rede, eine latholiſche Schulanſtalt in 
Fu · Tſcheu · u, 15 Stunten von Manfing, zu errichten, 
mo fie ihre Ausbildung erhalten follen, Glüdlichermweife 
lebt man im jenen Gegenden fehr billig, denn 10 bie 15 
Gentimen reichen für ven täglichen Unterhalt einer er> 
wachſenen Perfon hin, Diefe Kinder werben zum großen 
Theil unentgeltlich erworben, over man zahlt den Gltern 
50 bis 60 Gemtimes, im hoͤchſten Fall ein pacr Fran« 
fen, Unjre Reglerung, welde die Wichtigkeit vieles 
fremmen Juſtituls in politifcher Hinficht begreift, Täßt 
fich angelegen ſeyn ven Miffionären alle mögliche Unter⸗ 
ftügung zu gewähren. Keln Zweifel, daß die von ben 
franzöfticyen Mifflonären auferzegenen chineſiſchen Kinder 
fpäter ebenfo viele Sranzofenfreunne ſehn werden, melde 








Ein Firiegsabentheuer. 
(Gortfepung.) 

Plöglid — mar es Zufall, ein Todesruf, orer das Zankwort eines Vetrunfenen — 
hörte man einen Schrei in unſern leptem Seifen. Der General Skerret, in verien Räpe ih 
mich in viefem Yugenblide bejand, antwortete darch einen beitisen Alu, und im berielben 
Minute wurden vie Schleußen gehoben, und vie Waſſerſluthen ftürzten mit greiem Geräuſch 
in ven Kanal; es flieg eine Vranvraleie vom Walle auf; und glei tarauf brannte ein 
Kunffewerwert auf, ein fühles Licht ergoß fih über uns, und geftaltete ven franzöjlihen Kar 
nonieren einige Kugeln auf uns abzuſenden. Da fie aber in Eile und nur anf ven Zufall 
abgeiboffen waren, richtelen Re feinen grofen Schaten an. 

Die ganze Yufmerkiamfeit war nun einen Augenblid fang darauf gerichtet, wie man füh 
der Gewalt ver Wafferfinthen entziehen könne. Ich beſand mich glücklicher Weile an ber 
abisähigen Stelle eines großen Eisblodes von platter form, deſſen Schneide in dem Schlamme 
ieh fad. Daran Hammerte ih mich, um dem erflen Wogenandrang zu widerſteden, und 
theilweile ſchwimmend, teils Buß faſſend, erreichte ich emblich dad fefle Leud. Hier baden 
wir noch über ven Graben zu ſehen ohne andere Bülfe, als eine ſſatle Pallifade, welde von 
einem Winkel einer Bakion ausgehend, den Graben nah feiner ganzen Länge dutchſchuitt. 
Dime das Wieber, welches im meinem Kopfe zu braufen begann, könnte ich mir nicht erfläten, 
mie ich biefe ſchwierige gymmaftiüche Hebung beftanben hätte, Man befalf Ah mit einigen 


Belagerungsleliern, man flieg auf vie Schultern der andern, fiel fluchend wieder herab, und 
erhob ſich wieder auf bieielbe Weile; bie Solvaten ſchricen und feuchten wie ein Yeithunv, 
wenn er aufſpůrt. in Hauptmann zeiste den erflen Aalömmlingen, die wicht auf ihn pür- 
ten, ein Zbor, das zu unfrer Rechten lag, (Waflerbafen-Thor), und befahl vergebens, man 
folle von viefer Seite eine Zugbrüde perablaffen. Da er fah, daß man nicht auf feinen Ber 
ſehl achtete, faßte er den erſten beiten Offizier beim Arme; und vieß war id. Ih verfand 
endlich, was er wollte, und verjpra ihm mein Möglichhies zu thun, um ibm zu gehorchen. 

Auf ten Bälen fanden wir keinen Biterfland. Gin Scheinangriff rief übereieh den 
größten Theil der Garnifen nach einem andern Yunfte ab, Die Franzoſen, welche Ab in 
geringer Auzahl auf viefem Poften befanten, und durch dem anvorhergeſchenen Angrüff beſtürzt 
waren, beeilten fih im dem Häufern ter Start fi einzufhliehen, und beſchoſſen uns vom dort 
ohne Erbarmen. An der Spitze von 20 Soldaten, vie ih durch Zufall zuſammengebracht 
hatte, rüdte ich gegen das bezeichnete Thor heran. Dieß beftand Bloß aus einer ſchwachen Palli- 
fabe, aber durch biefelbe reichte eine Eifenkange, die ungefähr 3 Zoll dit war. Dpne In- 
Arumenge madten wir einige vergeblihe Berſuche, Re zu durchbrechen, und ba von allen Skti- 
ten Rugeln einſchlugen, fo fiel ein Soldat nach dem ankern. Eudlich wichen wir, um die 
lehte Anftrengung zu machen, einige Schritte zurüd, und warfen und dann alle mit einander 
wieberheit mit größter Gewalt auf das vwerwänfcdte Thor. Dieß wirkte; tie Ciienfasge 
brach in ver Mitte, wie wenn fie von Glas geweien wäre, 

Run blieb ums mod zur Aufgabe geilellt, vie Zugbrüde perabzulaflen ; und \bieß wat 


\ 


Sympathien für Frankreich unter ihren Lanbölenten zu 
verbreiten nicht ermangeln können. (2. 3.) 
Kirdyenftaat. 

Nom, 12. Mär. Mac allen Mitcheilungen aus 
den nördlichen Yegationen zeigen vie Unzufrievenen bert 
bei jeder Gelegenheit ihre Wirerjeplichkeit gegen vie Be» 
börve, vie ihrerfeits mit der größtmdglichen Nachficht 
verführt, um feinen Anlaß zu Exeejien zu geben, Bereins 
jelte Vorfälle tragen gar febr ven Character von Maube 
anfällen, Wie man mit ziemlicher Gewißheit hört, Hat 
ver Cardinal Spinola nun ſelbſt um feine Abberufung 
ols Legat von Bologna gebeten; man vermutbet, ver 
Cardinal Banniceli-Gafoni, gegenwärtig Legat von Berli, 
werde an deſſen Stelle treten, Man begründet diefe Vors 
audiegung auf die Interimsverwaltung vor menigen Mo⸗ 
naten, wo Garbinal Vannleelll durch feine Geihäftifüh- 
rung Ach vie Hechachtung und das Mohlwollen ver Ber 
mwohner von Bologna zu erwerben verſtand. Ueberhaupt 
fiebt man einer Berfonalveränperung In verſchledenen has 
ben Stellen und namentlich einem Wedel einiger Lega- 
tem entgegen, um jo mebr, al& mehrere der Garinenzen 
vie Zeit ihrer Amtsſührung von fechd Jahren beendet 
baden. Nah Ancona find beveutenne Pulverſendungen 
abgegangen, und Givieiwerchla, deſſen Feſtungewerke ganz 
bergefielt und vergrößert find, bat auf feinen Baftenen 
außer Bombenkanonen num won bier aus mehrere Ge— 
ſchũtzſiũcke vom ſchwerſten Kaliber erhalten, jo daß Beide 
Dunfte, wenn bie Befagung ihrer Pflicht lebt, ga je« 
ven möglichen Ueberfall gefichert find. (4. 3.) 

Großbritannien. 

London, 14. März. Geflern hielt die Königin 
ihr erstes Lever während gegenmärtiger Saifon im Er, 
Jamets · Polaſte. Prinz Albert jheint vor der Hand nicht 
am eine Relſe nady Goburg zu denken. Auch von einer 
Reife ver Königin nach Preußen it in England noch nicht 
die Rede; dagegen ſpricht heute bie in Hofnachrichten In 
Der Regel mobl unterrichtete Por von einem angeblich, 
im Mai bevorfchenpen Bejuche des Raifers von Hufe 
land am englifdyen Hofe. — Graf Örep, ver „Water 
der Reform,” vollendete gejtern fein achtzigſtes Lebensjahr, 
— In der legten Montagöverfammlung des Dubliner 
Merealvereind. wurbe auf ven Antrag John D’Eonuele, 
um den Vereln aus dem Bereich der gerichtlichen Klagen 
zu bringen, beſchloſſen, vad ver Verein, weldem in dım 
Staatsprezeſſe ver Inhalt ver von ibm vertheilten Die- 
pealblätter und bie Verbaltungäbefchle au wie Nepralwar« 
deine ale Beweije ungefeglichen Berfahrend zum Vormurf 
gemacht worden, vie Verbindung mit allen Zeitungsblät 
tern aufgebe und die Verbaltungsbefehle an wie Warveine 
einer Revifion unterwerfe. Die Wochen - Ginnahme für 
den Mepealfonvs betrug 305 Bir. (Engl. 21.) 

Schweden und Worwegen. 

Stodbolm, 8. März. Folgendes find bie lebten 
audgegebenen Pullerind über die Zuftände des Hödhitieli» 
gen Monarchen: „Den 6. März, 1 Uhr Nachmittage. 
Se. Mai., welche geſtern Nachmittag, nach ver im lep« 
tem Bulletin erwähnten Ohnmacht, fortfuhren, matt und 
ehne Luft zur Speiſe zu ſeyn, haben dleſe Nacht einiger 
mahen guten Schlaf gehabt und am Morgen einige Nab- 
rung zu ſich genommen. Ge. Maj. leiden nicht an ſchwe · 
ren Schmerzen und find völlig fieberfrei ; allein die Kräfte 
ſcheinen eher ab» als zuzunehmen. ine Drüſengeſchwulſt 
iſt unter vem rechten Obre entilanven. Fuß und Bein 
find In dem vorigen Zuſtande. — Den 7. Der Zuſtand 
Sr. Wal. bat ſich In ven letzten 24 Stunden verfchlim« 
mert. Die Kräfte finken und im Folge deſſen iſt vie lin« 
rube, welche ſich vorher beſonders zur Machtzeit einger 


fett, zu einem ſeltener unterbrochenen Hilfen Dellrium übere 
gegangen.” (Is Bolge dieſes Bupferins muunven Bürbitten 
in ver könlgllchen Schloffapelle angesrenet und im Bel 
ſeyn der höchften Beamten am 7. und heute gehalten, 
auch vie Schaufplele eingeftelt.) „Den 8. um 84 lbr 
Vormittagt. Se, Mae, welche geſteru Nachmittag und 
durch die erſte Dälfte ver Mache, nur zu fkürzeren Zeiten 
durch Schlummer unterbrochen, delirirten, mit beſtändig 
zuuchmenver Schwachheit und hinzugekommener Schwit- 
rigteit im Schlucken, vwerfielen vieien Mergen um 4 Uhr 
in eine Beräubung, melde noch fortwährt. Die Haute 
wãrme Il natürlich, allein ver Athernzug etwas erſchwert. 
1 Uhr Nadimittage. Der Zuſtaud Sr. Majenät iſt ſeit 
beute Morgen unverändert. — Dreiviertel auf 4 Uhr 
Nachmittag. Se. Waj. fuhren fort, ſtill, und, mie «6 
ſchien, ohne Echmerzen in nam Teodesſchlaf zu liegen, der 
um 2 Ubr Morgens anfing, bis um 3! Uhr Nachmit - 
tagd das theure Leben Sr. Maj. erloſch. — Die ante 
liche Unzeige In ver beutigen Staatszeitung lau» 
tet wie folge: „Der großmaͤchtigſte König von Schmweren, 
Norwegen, ver Gothen und Wenden, Karl XIV, ent- 
ſchlummerte nach einer langwierigen Krankbeit, rubig une 
fill, heute Sreitag, den 8. März, um 35 Uhr Machmits 
tags, unferm jeßtregierennen allergnäviniten Aönige, Ihret 
Maj. ver Königin, Ihrer Waj. ver verwirtmweten Köni» 
gin, 33. fe 6. vom Kronprinzen, ven Erbfürſten und 
der k. Pringeffin, und allen treuen Untersbanen zur ins 
nigften drauer und zum Verlaufe. — Unſer jegtreglierende 
König, Obcar; König von Echweren, Norwegen, per os 
then und Weuden, gab varauf ab und unterzeichnete vor 
vem Gtaattrarhe ſeine Fünigliche Berſichtrung; wonädjt 
der Staatorath, die Öemeralität, ver Hof, die gegeuwät · 
tigen Reglmentscheie und Stäbe, ver Iujligrach, Präſiden · 
ten und Laubeöhauptleute, und mehrere Beauten vor Er. 
Maj. körperlidy (lifligen) ihren Ären- und Huleiguugsein 
ablegten. — Se. Maj. haben in Gnaden ergeben laſſen 
folgene „Önäpdige Befanntmadhung, betrei- 
fend Ihrellebernabme ver Reichsverwaltung 
in ver Eigenihajt ale König von Schweden, 
Normegen, ber Gothen und Wenden. „Wir 
Döäcar I. vom Gottes Guaden König von Schweren, 
Norwegen, ner Gothen und Wenden, entbieren euch Saͤmunt · 
lichen, Unſern treuen Untertbanen, welche in Schweden 

eſeſſen fine und wohnen. Unſere ſondetliche Guuſt, 
guävige Gewogenheit und günſtigen Willen mit Gott dem 
Almächtigen, Mit dieſem Unjern eriten königlichen Gruß 
an euch ergeht eine Borjchaft ver Trauet über vad Laud 
Schweden. Umier Hödhitacliebter Herr Vater, König von 
Eıhmrden, Norwegen, der Gothen und Wenden, Karl 
XIV, Johann, bat ven Lauf feines Ireljchen Lebens vollene 
Det. Won ver ruhmvollen Bahn, werauf er, als König 
durch mehr als ein Wierseljabrhungert mit unverminder ⸗ 
ter Kraft eure Freiheit und eure Rechte gefcdhirmt, und 
unermüdlich für des Landes Wohl gewacht, ift er durch 
ven Ton zu einer beſſern Welt verſeht, um dort dem ewi · 
gen Lohn zu genlehen, während die Jahrbücher immer- 
während die denkwürdigen Thaten und die @röße ver Gie 
genfchaften verfünsigen werden, melde ihm wie Erhöhung 
zu zwei Thronen, und vie Liebe und Dankbarkeit zrier 
durch ihm wereinigten Völker bereitet, — Diefe vereinig« 
ten Throne Schwedens und Norwegens baben Wir nun 
beftiegen, um belde Rönigreiche nach ven in Kraft fichene 
ven Grundgeſetzen, und ver im Sabre 1815 von ven 
Reihaflännen Schwedens und dem Stortbinge des Nele 
bes Norwegen angenommenen DMeihöncte zu regieren; 
md haben Wir damit vie königliche Verſicherung abgege- 
ben, welche nach dem Reicysragsbeichlufle vom 2. Mai 
1810 von König und Stänven jehgejegt worden. — Die 


Fügung der Borfehung verehrend und ihren mächti 
Beiſtand erflehend, begen Wir, unter Unſrer herben rau 
ven berubigenven Troft, vaß, wenn Wir und unabläi 
nad) einer gerechten Grfülung Unfrer fönigfichen Pilk 
ten beitreben, eure treue Yiebe, von eurem nun heims 
gangenen Könige auf Ans Übertragen, Unfere Megierum 
art, unu begluckt möchen wird. Wir verbleiben nt 
ſammt und jonwerd mitaller königlidien Onade und Si 
woblgemeogen, euch Gott dem Ullmächtigen fonperlic au; 
digſt befeblenn. Stodholms Schlop, ven 8. März 14 
Oscar. Ol. Im. Bahräus, „Morgen, Sonnabenp, ven | 
März, um 11 Uhr Vormittags, wird In Der Löniglice 
Schloffapelle Dankſagung auf Anlaß des töptFichen Hin 
ſcheidens Sr. Höcfiieligen Mai. König Karls XIV. % 
hann gehalten werben.” Der fünigl. Beichtvater, Bilde 
Hedren, bat die lehte Nacht im fünigl. Schloffe zu 
bracht; führte auch das Amt bei ver heutigen Fürbitte ia 
ver Rapelle, wo ver jetzige König und feine Söhne arm 
märtig waren und höchſt bewegt ſchlenen. Der jegür 
Kronprinz fehlte; er joll noch einige Schwäche fübln. 
— Diefen Nadymirtag mach dem eingetretenen Todete 
wurden Geuriere nach mehreren Richtungen abgefertin 
5 ($. 2. $.) 
Bolgenver, einem ener Kampbuche entnom: 
mener, lieberblid des vielbewegten Lebeus des Könige 
Karl NV. Johann, vers Meftors ver europälfcden 
Monarchen, deſſen Tod bie ſchwediſchen Blaner melden, 
wird unſern Leſern gegenwaͤrtig nicht unwillktenmen fern: 
„Bermadotte (Jean Baptiſte Julth, geb, 1764 zu 
Pau, wo fein Vater Mechrögelehrter war, warb aus 
Neigung 1780 Soldat und bald Sergeant, im norb- 
amerltanlſchen Kriege aber von den Written gefangen. 
1789 Dffigier geworden, flieg er durch Tapferkeit uns 
Ginfiche ſchnell empor, war bei Fleurnb 1794 ſchen 
Divifiondgeneral, trug 1795 weſentlich zum Nheinliber: 
gang bei Reuwied bei, führte 1796 rühmlich eine Diviilen 
bei Jourdan, beiebligte 1797 in Italien Die Belaarrum 
von Gradieta und brachte de beiftinoli eroberten Raben 
nach Bari. 1798 vermählte er ſich mit Buaenie 
Dernbarpine Dejirde, Tochter des Kaufland 
Glarp in Marjeille, einer Schweſter ver Demablin Aw 
fepb Buonapartes, und ging als Geſandier nad Win, 
dad er wegen eines, wegen Der Dreifarbigen, am framdl. 
Geſandtſchaftehotel aufgefteften Fahne entikandenen Hui 
ruhrs wieder verlieh; er ging nach Maſtadt und von de 
nach Varie. 1799 Hübrte er die Obferwationserner, 
welche über ven Abein geben und Mbllivysbung belagere 
ſollte, allein wegen ver Fortſchritte Der Drfterreider um 
Ruflen in Deutſchland und Itallen berief ihm das Diret 
terium bald ab. uns ernannte Ihn zum SKrieasminiiker. 
was. er nur 3 Monate blieb. Nach dem 19. Mrumair 
in den Etaatsrath berufen, milligte er nicht im vie Orr 
richtung der Ehrenleglon, befam vazeıem das Commante 
auf Dominao verweigert und entjweite ſich neit Mapelron. 
Joſeph Buonaparte bradite aber eine Ausidhnung m 
Stande, und Bernapotie erhielt mum das Gommane ir 
der Venbde, die er durch Humanltät beruhlgte. 1804 
ging er an Mortiers Stelle nach Hannover, warb IN 
Marſchall und erhielt dad Grofifreng der Ehrenkmn- 
Del dem Krieg 1805 mit Defterreich führte ar ein dont 
aus Hannoser durch das Anſpachſche nach Würzdurs: 
vereinigte ſich dort mit den Bayern iind Fam dem Kuifere 
lichen fo in den Mücken, beiehligte wor Aufterlig dab 
Gentrum und wurde den S. Juni 1806 zum Hürflen 
von Bonte Gorto ernannt, 1806 führte ex was Ite 
Urmercorps über Hof in rat Voigtlanp, fihnitt ven preußl- 
ſchen General Fauenzien bei Schlelz ab, draug von Dorn 
burg aus zwiſchen vie beiden preußiſchen Armeen bei 





ein ſchwierigeres Unternehmen, — Wir hatten jedoch zur Ausführung tesfelben mehr Zeit 
und größere Sicerbeit ; auch erreichten uns tie Flintenkugeln nicht mehr im fo gerader Rih- 
tung. Die Zugbrũcke felbt war wur an einer ihrer RKetten mittelt eines Schloſſes feftge- 
marbt, welches wir mit einem Vnjonnette aufjufprengen verſuchten. Nachdem wir aber zwei 
oder drei ohme Erfolg zerbrocden batten, fo verſuchten mir mit einem Beile, das man ums 
von ter bereits durch unfere Erupren eroberten Raftion herdeigebtacht, aus dem Hole der 
Zugbräde ſelbſt den Zeil Oolzwerk heranszjubauen, an dem das Schloß befeftigt war. Dieß 
gelang. Yh felb ärntete ten Ruhm, bie Keite ver Zugbrüce ergreifen, und ihre Derablafe 
fung leiten zu können, 

Der Oderſt, deſſen Ordre ih fo eben andgeführt Hatte, Tangte fo eben am, und bearhrie 
meinen Namen zu wiſſen, indem er beifänte, er werde beffelben eingeten? ſeyn. Er dieß 
Müller und Aarb fpäterfin zu Ceplon am gelben Kicber. (Fortf. 6.) 


Mannigfaltiges. 

Zu Paris derrſcht große Bewegung, die ganze vornetme Welt ift in zwei große Ta- 
ger getteilt, die ſich feindiich genenüber ſſehen. Micht die Yenitinsität und bie Yufirevolutiom, 
nicht verſchiedene Religion , niet Bonapartiemug und Herublitaniemus, nicht Sozlafieımms 
und Kommimismas haben dleſe Spaltung bervorgeruien, fordern — ein Zanzı tie Polka. 
Während vie Hälfte der Parifer Salons fih mıt mätbertem Enthufiatmas auf dieſen newen 


Zang wirft, und er die Delice ver Dandies ımb Movedamen bildet, verihlich ein antere 
Theil ver eleganten Welt, und namentlih der Aanbourg St. Germain, vieiem dorograrı- 
fiben Eindringlinge bartnädig feine Salond, nnd einige gar zu änafilide Gemüther wellta 
inter dieſem Zange politiibe Yniriguen tes Auslandes feben. Gkmwih if es, baf im einer 
febr glänzenten Soirce bei Rran v. C. in dem Nupenblide, wo die Polka netanyt merten 
follte, ein funger, geifneicher Sıhrüftfleller in tem streis trat, und Tante: „Meine Damen! 
Politiſche Nücfichten ven ver höchſten Wichtigkeit waren Schule, daß man Idnen bis jet 
micht bie wahre Vella zeigen Tonnte, und daß felbit ver Zanzmeifler en vogue, Mr. Erior 
rind, Ihnen mar die Mazurfa mit eininen Veränderungen ale Polla vorteug ; allein da meir 
Charakter und meine Beine eine nanz unabhängige Stellung einnehmen, fo will ih Sie inf 
tie rechte Polka lehren.“ Sprad’s, ſchnallte Kb ein Paar Meine Sporen an, und tan be 
äte Polka; Alles gerieth in Entbufladmus, hundert Paat folder Sporen wurden ſogleich her 
Rellt, und ver glüdlihe Dolla-Reformator it mum ein Abgott ter Damenmwelt, vie ſich m 
ihm reift. OR. €.) 
Der Drputirte von Havte, Hr. Mermillion, giebt im Journal des Debats cıme 
Bertfepung feiner Briefe uhr Eorfifa, aus denen wir ſchon früher einige Mittheilngtn 
über bie Bentetta entnommen. Er ſchildert diefmal die Deiratben, die nom im mehren 
Theilen von Corſila ein alterthumliches Heprige demabrien. Sie werden gewoöhnlich Ahertt 
nefeiert. Die Verwandten tes Bräusigams verfanmmeln_ Kb, undfuchen mit ihm_gemeinihaftr 
lich die Berfobte im ihrer Wobnung auf, von wo ic ebenfalls von all den Ihrigen -bealeitet 


Muerfläbt und Iena ein und flankirte fo beine, Er ver 
folgte Bluücher mach Lücbeck, kämpfte dort mit ihm und 
jmwang ihn zur Gapitulation, und nahm auch 1500 Mann 
auf ver Trave eimnefchiffte, aber varch wirrige inne 
wrüdgehatene Schweden gefangen. Gr wendete ſich nun 
nach Vremfßen und hielt wie Ruſſen durch was Treffen 
bei Mohrungen (25. Jan. 1607) ab, bie franzöf. Saupt · 
Armee zum überfallen. Am 5. Juni. warb er bei Spangen 
verwundet, Er befehligte Hierauf Das in Deutſchland zur 
rüdbleibenve Heer, erbielt 1809 den Oberbefehl über vie 
Sachſen, führte ſie längs ver böhmifchen Grenze nach 
Daflau. Linz und Wien, und bildete bei Wagatm mit 
den Garten und dem Corps Eugens bie.2te Linie und 
Meierve, nabım Wagram und behauptete ed 2 Stunden 
lang. Mac ver Schlacht übermarf er ſich wegen eine 
von dem General Dupas nicht befolgten Befehls ihn 
dort zu umterfügen, mit Napoleon jo, daß er fein Gom= 
mando nieberlegte und die Armee verließ. Er lebte nun 
zu Paris, flellte ſich aber bei der Nachricht von der 
Landung der Gnglänter auf Walchern, auf Nequifttion 
des Kriegeminidere, an die Spige des zufaimmengerafften, 
gröfitentheild aus Mationalgarnen beſtehenden Gorpe und 
befebligte dasfelbe, bis wie Engländer, durch Krankheiten 
genöthigt. die Infel wleder räumten und kehrte dann auf's 
and und nach Barld zurüd, 1810 ward er wegen, ver 
bei ver Gefangennehmung wer Schweden an der Trare 
bewiefenen Milse zum Kronpringen yon Schweden yore 
geichlagen, uno 3 Deputirte erſchienen, um feine Gefin« 
nung, im Halle dieß neihähe, aus zuforſchen. Napoleon 
batte nicht auf diefe Wahl Einftuß und wünſchte viel» 
mehr, vah ih die Wahl auf ven König von Tänemarf 
Ienfe möge, umd Hatte vephalb dem ſchwediſchen Hofe 
Mitthellungen machen leſſen, rief auch feinen Beroll» 
mädhtinten, um vie Wahl wicht zu flören, vom ſchwedi- 
ſchen Hofe ab. Karl XIII. ſchlug nun wirklich am 18. 
Auguſt Bermadorte zum Kronpringen vor, usb Der 
nievergefegte Unsfchuß wählte ihn fajt einſtimmig unser 
ver Bedingung zum Ähromfolger, daß er die Intherifche 
Meligion annehme. Gr legte nun das Befenninig ver 
evangel. Religion ia Dänemark ab, ging nach Schweden 
über,. und wurde am 31. Oft. der Reichsverſammlung 
vorgefelt. Am 5. Mev. adoptirte ihn ver König, er 
nahm Hierbei ven Namen Karl Johann an; leiſtete 
van ben Eid ald Kronprinz vor ven Thron und empfing 
die Huldigungen der Stände, Wie er num Anfangs ge 
gen, dann für Gnglano wirfte, 1811 das amgerragene 
Bündnig Napoleons gegen Rußland aubſchlug, 1812 eine ger 
beime Alllanz mit Nußland ſchloß, mit Kaifer Alexander per 
ſönlich zu Abo zufammenfam, mit Enzland im Juli 1512 
Briede fibloß, mo er verſprach, eine Diverflon mit 25 bis 
30,000 Dann Schweren in Deutſchland zu unternehmen 
und im Juli 1813 an Brankreid den Krieg erklärte, 
alles dieſes find Greigniffe von weltgeſchſchilicher Bedeun ⸗ 
tung, Er veripracp in ver perfönlichen Gonferenz; von 
Trachenberg mit ven alliirten Monarchen gegen Napsleon 
mitzuwirken, Immer temporifirend und mehr ven Vor» 
heil Schwedens ald ven ver Alliirten berüdfichtigend, 
übernahm er zwar den DOberbefehl über Die Armee von 
Norddeutſchland, aus Rufen unter Winzingersde, Wo- 
ronzomw amb Gzernitichefl, Preußen unter Bülow und 
Zauenzien, Briten unter Wallmeden, 30,000 Schweden 
unter Stedingf, beſtehend um operirte, nachdem er Ma- 
veleon mebrere Male zum Frieden ermahnt hatte, nad 
dem Waffenſtillſtand ziemlich, vorſichtig gegen ihn, und 
et wurbe durch ven Gifer ver rujj., bejonders preuniichen 
Generale, beſonders Bülons, wer ibn faſt zu Der Schlacht 
bei Großbeeren und Dennewig und zu dem Ueberſchrel- 








Leipzig möthigte, zui:größern- Beroegungen forigeriffen. 


- Befonders ſchonte er feine Schweden jehr, jo vap fie in 


dem ganzen Geloguge kaum einige Hundert Maun verloren. 
Nadı wem Siege bei Leipzig zog er gegen Davoujt und 
die Dänen an ver Unter Bald war Lübed erobert, 
Davouft von den Dünen getrennt, jener nach Damburg 
geworfen, dieſe mach Holſtein verfolgt, und am 14. Jan, 
1914 erfolgte ver Frieden mit Dänemark zu Kiel, In dem 
Tinemarf an Schweden Norwegen gegen ſchwedlſch Bom- 
mern abtrat. Mufer feinem Mane lag das lieberfihrels 
ten des Mbeind wurd; die Allürten. In langfamen Mär« 
ſchen folgte er dem Haupiberre, und kam chen beidülich 
und In ven Nieverlanden an, ald vie Verbünveten In 
Varid einzogen. Gr ging nun mad Paris, ſprach ben 
König von Branfreick in Complegne und eilte nadı Nor» 
wegen, wo ter biäberige däniſche Statthalter, Prinz Ghrir 


flian, zum König ernannt werben war, den er am 14." 


Nuguft 1814 zur Neflgnation zwang, und Karl XII. 
Johann ward nun von den Morwegern am 4. Noubr. 
als ihr König, er ald ihr Rronprinz anerkannt. Gr 
folgte feinen Mooptivvarer ald Karl AV, Johann 
1819 auf dem ſchwediſch⸗ mormeglichen Throne. Selut 
Reglerung zeichnete ſich durch eine Wenge nühllcher Maß · 
regeln und Anerdnungen aus, vie er mir eben jo viel 
Kiugbeit und Ginficht, als Feſtigkelt in's Leben rief. 
Schwedens Wohl mar fletd vie Richtſchnur feiner Mes 
gentenhanzlungen ; und er erwarb fich dadurch vie Liebe 
und Anhanglichteit ved Wolkes in hohem Crane. ein 
Throuerbe If fein Sohn, der Prinz Oskar.” 


Wordamerikanifhe Freiftanten. 


Eine, über England eingelaufene Mew ⸗Morker Vo 
vom 1. März berichter ein graͤßliches Unglhück, weldes 
die. ganze nerpamerifanijche Verwaltung, den Praͤſidenten 
und fein Gabinet, mit einem Schlage hätte vernichten 
können, Um 29, Febt. Date Capitaͤn Stodion eine Ge ⸗ 
ſellſchaft von 300 bi 400 Damen und Herren, dar« 
unter Präfivent Tyler und jeine Familit, vie Gabinetömir 
nifler — den einzigen Herrn Spencer ausgenommen — 
und die auswärtigen Geſandten, vergleichen eine Anzahl 
Mitglieder des Senats und Ülepräfenrantenhaufes, einge» 
laden von Waſhingten aus an Born des vom ihm hefch- 
ligten prachtvollen Dampfbo ots „Primeron eine Spa · 
zlerfahre ven Poromar hinab zu malhen, um fih an 
der ſchnellen und jchönen Bewegung feines Schiffes zu 
erfreuen umd das Übfener einer auf demſelhen ſichenden 
Niejenlanone mit anzuichen. Dad Wetter war Far und 
angenehm. Nah einer Salve von 21 Schüſſen aus ven 
Fleineren Kanonen wurde ber große Feuerſchlund abgt · 
feuert, und ‚wie Herren und Damen freuten jich varan, 
wie vie 230 Pfund ſchwere Kugel ungefäbe 2 engl. Diel- 
len weit prallend über vie Baflerläde wegſprang. Der 
Verfud; war ganz Müdlkth ausgefallen. Die Gefelichaft 
verfügte ſich dann zum Spelfen in pie Eajüte, und une 
terhlelt ſich Aufierit fröhlſch. Als man ſich wieder ver 
Helmath näherte, beſchloß Gapitin Stockton noch einen 
Schup aus feiner Kanone thun zu laffen, und auf feine 
Ginlapung verfügte ſich ein Theil ver Herren auf was 
Ded, Der Schuß fil— ver Lauf ver Kanone zerfprang! 
Durch vie Exploſion wurden auf der Gtelle getöntet: 
or. A. M. Upfbur, ver Minider des Auswärtigen; 
br. Bilmer, der Marineminiſter; Birgit Maxcy Eſa., 
Gongrekmitglien für Marvland; Gemmovore Rennen, Vor⸗ 
fans nes Ehiffbau-Bureau's, um Oberſt Garener aus 
Rem: Morf. Capitän toten, «in Seecadet, 3 bis 4 
Vaſſagiere und 12 bis 14 Leute von der Mannfchaft wur⸗ 
ven niehr oder minder ſchwet verwundet; tem Gapitän 















‚none fand, wurde das ganze Geſicht gräßlih vom Puls 
‚der verbrannt. Die getönteten Herren waren ſmmitlich 
auf ber vom Winde abgefehrien (leeward) Seite der Kan 
none fa in einer Meihe geſtanden, als dieſelbe zeriyrang ; 
die Stüde flogen im ihrer Nichtung, und vie offenen 
farben augenblicklich. Ciner Hinter ihnen ſtehenden jun« 
gen. Dame, der Tochter des Eematord Woopburp, ward 
ihr ganzed Kleld mit Blut überfprigt: Der Präfinent, 
war, nur. einen Uugenblid vor dem Loöbrennen ver Has 
‚none, durch eimen glüdlichen Zufall aus ver Neibe ge— 
treten und den jüngfien Sohn deſſelben Hatte vielleicht 
nur der Unſtand gerettet, bag, ald.er ebenfalls auf was 
Det herauffteigen wellte, ihn elm Herr von der GMeſell- 
ſchaft ſchet zend bei der Weinflajche zurüdhielt. Der Krieger 
minifiee Hr. Wilfind war neben feinem unglüdlichen Col- 
legen Hrn. Upfhur gejtanden, aber vor dem Abfenerm mei, 
den Worten beifeite getreten: „Ih bin zwar Kriegäfeerer 
tär, höre aber doch das Anallen nicht gern.“ Die Betrof- 
'fenen waren graͤßlich verflümmelt: Grm, Upfhur, ber eine 
Witwe und drei Kinder binterläßt, wurden Urme und 
Beine zerbrochen und nie, Cingeweide ausgeidrütter, dem 
DOberfien Gatdner Urme und Beine wengerifien, Herru 
Gilmer dutch ein Metall ſtuck die Stirne zerfcmettert u, ſ. w. 
Auch ein Diener des Präfiventen, ein Neger, Mamens 
Henry, wurde getötet. Gapitin Stockton, ald er in. dem 
Zuflanpe, worin er fich befand, das Unglüd wahrnehmen 
konnte, ſprang verzweiflungovoll auf und rief: „Mein 
Sort, war' Ih doch auch todt!“ Im dem Mugenblid, wo 
vie Grploflon erfolgte, hatte «in Genilemann-in ver Gajüte 
‚audgerufen: „Da geht vie große Kanone led. Bringen 
wir unferm Wafhingten (er me ein Lie zu deſſen Eh · 
ren gefungen) ein Lebehoch.“ Die Gheers erſtarben aber 
in ver Runde des Unglücks. Das Dampibeor, welches 
Wittags eine Schaar ſroher Menſchen ven Potomac Hin« 
abgetragen, landete Abends 6 Uhr In einer Tontenfifle 
am Kal von Waſhlugton. Miniſter Upſhut hatte einige 
Tage zuvor mit dem neuen brittiſchen Geſandten, Hrn. 
Pakenham, die Unterhaudlung zur Ausgleichung ver Ore⸗ 


gonfrage eröffnet, 
- Südamerika. 

' Nah ver Gartilla popular, einem Blatt von 
Panama, vom 26. Dezbr, 1343 waren der franzöfliche 
Gonful Jacquemont, fowie vie Ingenieure Garella 
und Eourtined, welche aus Nuftrag ber franzöfiſchen 
Degierung vie Möglichkeit einer Verbindung zwiſchen 
dent atlantifhen und ftillen Meer vurd bie Yard 
enge von Wanama umterfuchen ſollen, daſelbſt ange 
kommen. 


Heuefe NMachrichten. 

—Paris, 18. März. HSeute befchäftigt ſich die De⸗ 
putirtenfammer mit dem Vorſchlag des Guftar 
de Beaumont und einiger andret Mitglieder der Linken 
zur Unterprüdung ver Beſtechung bei Wahlange- 
legenbeiten. Diefer Vorſchlag wire die Unterflügung 
der Regierung umd der conſervativen Partei finden. — 
Die von ver, Bairdfamımer zur Vrüfung des Gefepent» 
wurfs über ven Secundärunterricht ernannte Com - 
miffion hat die Grundzüge ihrer Arbeit vollendet, nadı- 
bem fie den Miniſter des öffentlichem linterrichts und den 
Siegelbewahrer gehört bat. Der Herzog von Broglie, 
mit dem Bericht beauftragt, bat vie Abfaffung vesfelben 
begonnen, und wird ibn der Kammer fo ſchnell überreie 
chen, als es vie Uuspehnung und Wichtigkeit ver Frage 
erlauben. 

Die Hanveldfammer von Marſellle bat ſich einftim« 
mig gewelgert, Sen, Berryer zit empfangen und mit 


bervottritt. Beide Familien begeben ih zur Mairie, dann im die Kirche, Die man aufs befte 
zu erleuchten Sorge trägt. Wahrend dieſes Ganges werfen junge Minen der Braut Ge- 
treiveförser zu, als Zeichen des Ucberfluſſee, wäͤhrend andere ifr Alumen und Poniz ambie- 
ten, als Epmbole eines Sanften Yebend und alle ihr Glück zum Ehefland uad männliche ftin« 
der wünſchen — buona venturn e Agli mascht. 

Rah ver Bermählnug kehrt man in Das Dans der Neuvermäblten zurück, wo eine große 
Tafel mit Bein, Gepädt und Zuckerwerk hergerichtet if. An dieſen Tiſch ſetzen ſich die bei« 
den Gatten, bie Aeltern und äfteften over annefeheuften Werfonen. Die Übrigen Anweſenden 
bleiben fichen, und wenn erfiere anfgeflanden fine, nädern fie ſich izrerſeies und theilen ſich 
lärmend in die Neberrefle ves Mabis, Auch if es herkömmlich, daß Jeder ewad für feine 
Aamilie mit mach Haufe nimmt. Am andern Tage beeilt fih Jeder der Eingelatenen der 
Bermählten einen gewaltigen Kuchtn von eingemadten Früchten zu überkenben, ober broccio, 
eime Art Käfe von Schafmilch, im Geſchmack dem Mandrlgebadenen ähnlich, fo va man oft 
bis 150 folder Kuchen zu gleicher Zeit im hechzeitlichen Haufe fiebt, Webrigens find viele 
Gebräuche je nach den Gegenden verihieken, und man fan wohl bemerken, daß ihre Einen- 
qhümlichteit mehr und mehr verſchwindet. Was man aber turdgängig bei allen Gelegendei · 
fen wahrnimmt, if die Abweſenteit der Mufil, der Tänze und aller froden Interbaltungen, 
wenn mar nicht die Alintenfbäfte ” zählen mil, tie man während des Zuges umd aus 
ven Äenftern bes Speiſejaales, over felbit am Tiſche, wo vie Güte ſitzen, abfemert. In ter 
That hat die Freude ven Corſen eiwas Eruſtes, und vom der der Ralientt abweidendes ; 


erianen bleiben. 

Fürf Anton Peinrid von Rabzieill, ter Eomponift bed Kauft von Götbe, 
mar bei aller inneren und Äußeren Würve zugleich der qutmütpiafte Meufh, ver mie wehe 
than Ponte und alles Störende leicht und freuntlih nafm und wendete. Dei Anorenuug 
des Drcheſters für ein Bausconcert, zu welchem anıh einige Ftemde eingeladen und vie Spiel- 
und Singrulte ber Meibe gach bereits zufammengefielle waren, hatte fih ein fürfkticher Diener, 
ver zugleich ein auter Biolinift und Mitglied ver Stapelle war, verfpädet, und ging num taſch 
gebüct unter einem Pulte weg mit vorgebaltenem Korfe. Anglädlihermeife nahm ter Rürfl, 
der noch etwas holen wollte, raſch in verfelden Stellung denfelben Ben, fo daß mum vie 
xöpfe Beiver mit ihren Stirnen beitig an einander fließen. Der erfdredte behürte Diener 
bittet demũthig um Berzeipung, aber der Fürſt ſpricht mit Peiterem Humdr Tücelnd: „Ah, 
cola ne fait rien; les grands esprits se rencontrent !* (Eylert: Charafrerziige.) 

Köln. Fürt tie pramatifden Shriftfieller ſcheint eine beſſere Zeit anzubremen. 
Dem töblihen Beifyiel tes Bienerburgtbesters, peien Direktion ihnen einen wrbältniämäßi- 
aen Beltrag von jever Borfiellung zahlt, felgen nun auch Privatbübnen. Wie wir vernep- 
men, bat ſich Bere Spielberger babier bereits entihloffen, ven Diipter fünftig 5 pro. 
zent der Brulto-Einnabme abzugeben. Bei einer ſtädtifchen Bühne, deren Direkter opnedin 
mande Laſten trägt ‚ift dieſer Entihluß fchr anerlemungöwertp. 


Die neueſten Maprider Journale enthalten Details 
berichte über die Einnahme von Alleaute. Sie erfolgte 
in Folge einer Menetion der Garnijon, die der aefangene 
polltiſche Chef Eernti un Genetal Yafala bewirtten. Sir 
unterhanbelten mit Empeeinado, dem Gouverneur bed fe- 
fen Schloffed , der wie Sache des Aufruhr verlieh und 
durch fein Beiſpiel beinahe Die ganze Barnifon madı fich 
zog. Bouet wurbe von dem Oberften Gontreirad gefan⸗ 
gen, und mit 24 Dffigieren und Gergeanten ohne &nade 
erfäyoffen. Gin Bando des Generals Homcali befiehlt 
ven Mitglievern der Iunta, die ſich verſteckt halten, vor 
dem Oberſt de Montes ſich zu fellen; em anberer 
enthält die Organlfation eines meuen Stadtrathes. Kö⸗ 
ulgin Chriſtine ſollte am 12. in Balencia einziehen, und 
om 18. ober 19. in Mramjez eintreffen, wo fie von 
Königin Jſabella erwartet wird. ' 

Das M, Ehronicle v. 15. veröffenilicht ven wichtige 
ften Theil der pwiſchen ver engl. und franz. Regierung 
über bad Protectorat von Talti geführten Gorreipon- 
denn. Der Standard fpridt Davon, daß Königin 
Bietoria bis zum 15. Mai zu elmem Befuche in Berlin 
eintreffen werde. Im Unterhaufe machte in der Sitzung 
vom 15. Lord Aſhley den Vorſchlag, die Arbeitözeit ver 
In Factoreien arbeitenden Kinver auf 10 Stunden des 
Tagrd zu rebueiren. 


— rn Friedrich Bed, 
vetrantwortlſchet Kedacteüutr. 





Courſe der Staatspapiere. 


London, 16. März. Gonjols 98}. 

Baris, 16. März. 5 pCt. 121 Br. 60 6; 3 per 
83 Fr. 10 6, 

Amferdam, 17. Mär. 21 »Gt. 5718; 5 vCt. 
1005; Kaneb ——; Afylı. 934; 34 HG. 824; 
* Dt. 995; Ard. 21135 Ball. 6543 5 pPCt. Me⸗ 
tal. ——. 

Sranffurt, 18. März. 5 p&r. Mer. 115; 4 yGt. 
103; 3 yEt. 80; Banfaktien 2027; Integr. 57}; 
Urd. 245; Taunus-Eijenbahn-Uftlen 3804 fl. 

Wien, 18. März Staatdobligationen zu 5 pt 
in GM. 111%; detto zu 4 pt. in GM. 10012; 
detto — 3 pt. in EM. 775; Bantaktien pr. Sıüd 

Münden, 21. März, Obligat., a 3} pCt. ®. 101}, 
©. 1015. Bayer. Bk⸗Act. Div. I, ©. Br. 698, ©. 
695; 88 dterr, Mer & 5 pEL pryt. Br ——, ©. 
detto ü 4pEt. Br. —, ©, 103; detto a 3 
vCt. Br, —; 6. ——; Bank» Act. Div. 1. ©. prypt. 
B. ——, & ——; Ludwig · Kanal · Actien B. —, ©. 
——; Mündner « Augsburger» Gifenbahn Br. 1025, 
G. —; Bette Partlal » Obligationen a 4 pCt. Br. 
1023, ——; Prioritätd. Metin a 44 pCi. Br. 


—— 


’ 





Königl. Hof- und Watisnaltheater. 
Breitag ben 22, März: „Bivelio», Oper von Beethoven. 
Aönigl, Hoſtheater · Intendanz. 





Fremdenangeige. 


Den 21. März find hier angelommen: (Bayer. der) 
HP. Dr. Proſch, Cabinetsraip von Schwerin; Breiberr v. 
S L wũrtembergiſchet Kämmerer von Nppenburg. (G. 
OSirſch) HP. Puzini, Negotiant von Berona; Steneberg, 
Spth und Demare, Regetianten von Paris; Maillan, Renz 
her von Kondon; Ta Reſſer, Charge d'Affaire von Paris. 
(Sold. Hahn.) HP. Behr. v. Ned, Ghutsbefiger von Au · 
teuried; Oberdorfer, Kanfın. von Kriegohaber. (Shw. At 
fer.) Pr. Auberlen, Kanfınaan von Augsburg, Blaue 
Traube.) HH. Beber, Ftiſeur von Wien; Baron von 
®umppenberg, Ontöbefiker von Augeburg ; Maier, Eutsbefiger 
von Schlechten. (Stachnogarten.) PP. Liber, Neget. 
von Lörrahz Stauber, Apotheker von Straubing; Pihender · 
ger, Maler von Salzburg; Faßnacht, Offiierswittwe und 
Torchiana, Buchhalterotochſer von Augsburg. 


Dekanntmachungen. 


175.020) Die auf Dienflag ten 26.6. M. angekündigte 
Meubel · Verſteigerung in ter Zürtenftrafe Rro. 63 findet ein- 
getretener Dinderniſſe wegen erſt am 10. April 1. J. Rat. 

Münden am 22. Marz 1844. 

Pirfsoogt, 
Stabtgerihtekpägmenn. 








158. (Ir 
ad Bertaufs des Paufes Wr. 1 in ber 


lange abzugeben, bis das Lolal geräumt if, webei ih gleid- 
wobhl meinen Abnepmern wie biößer für die Chüte ledes ein- 
jelnen Stüdes zweijährige Garantie Teifte. 
Beſtellungen können daſelbſt bis auf weitere Belanumar 
hang fortan nor gemadt werten, 
Münden ven 16. März 1844. 
Mathias Heitger, 
b. Kiftlermeilter, Meubel- und 
Baurequifiteu-Fabritant. 





169. Zu ſchriſilichen Aufläpen aller Art, Gedichten, Schön 
und Abſchriften, Rechnuugen 3. 16. empfieplt ſich 
das Öffentliche Schreibburcan 
Schäflergaffe Are. 272. 
166. (26) Stuttgart. [Pierdemarli.)] Der 
Stuttgarter Pferdemarks beginnt in bielem Jahre 
den 22. April und währt zwei Tage. Die Belellungen und 
Antändiguugen für den Markt haben bereits begonnen, und 
bie Zap ver Luruspferde, welche auf ven Markt werven ge» 
bradt werden, wirb vorausfihilih vie ver vorigen Jahre weit 
überflelgen. Auch it Hoffnung vothauden, daß, mie früher, 
fo au vieles Zapr, aus ven Königlichen Geſtüten und Stät- 
en Pierve zum Bertauf fommen, jo daß anzunehmen if, daß 
die tanfsliedpaber alle Gelegenpeit Gaben werten, ihre Bän- 


fi befriepigen. 
"2 11. Wär, 1844. 
Ein folives Brauenzimmer ſucht bei einer ſtillen, rechtſchaf⸗ 


fenen Familie ein Zimmer ohne Bett, und wunſcht es ſoglelch 
over bis 1. April begehen zu können. D. Uebr. 


14.0) Ediktal⸗Citat ion. 
Die Amortiſirung zweier Amis⸗ 

i 
meiſters — ſchaffenburg 


Im Namen Sr, Maj. des Königs von Bapern. 

Bei dem k. Oberpoftamte in Wärzburg find narbejeidhr 

nete ymwei, von ver k. b. Staatsſchulden · Tilgungs ·Spelial · 

taffa zu Münden ausgeſtellte, Anebürgfhaft«Kapltals-hriun- 

den des munmehrigen Fb. Poftmellters Karl Mont zu Aſchaf - 

— zu Berlunt 
De Mi 


Stadtrath. 





gegangen. 
diefer Urfumben lautet auf ein zu 5 vom Hundert 
verzinsliches Kapital von 500 fl.; vie erflere werielben iR aus- 
geſtellt am d. März 1522 auf ven damaligen Oberpoftants- 
Dffiial Karl Rost in Speyer unter dem Raſſe · Katafier · Num · 
mer GI und Kommifiond-Katafter- Hummer 1820, und führt 
als Jins-Termin ven 1. Jänner; vie zweite ift ausgeflellt am 
26, Auguſt 1890 auf ven damaligen Pohsffisial Karl Rott, 
ala damallgen Poftverwaltungsverweier in Yandan, unter tem 
Safe-tatafter- Nummer 2671 und Kommiffiond-Katafter-Hums« 
mer 4166 und hat ben #9. Februar zur Zinszeit, 

Auf Auſuchen ver General-Aoneinüftration der & b. Poflen 
in Münden vom 23. v. Mis. ergeht hiermit von dem unter- 
fertigten Gerictspofe an den unbefaunten Inhaber vieler bei» 
den Urkunden orer ver einen over ber auberm berielben bie 
Aufforterung, dieielden binnen eines jehsmonatligen 
Zermines vom beute an et, bei dem unterfertigten 
Gericptöhoie vorzumeifen, witrigenfals dieſe beisen Urdunden 
für kraftlos erllärt werden wlrten. 

Sreyfing ven 3. Februar 164. 


Konigl. Uppellationsgericht von Oberbayern, 


Breiberr von der Dede, Präfivent. 
v. Selfriv, Sehetär. 


m.) Bekanntmachung. 

Auf Antrag ver Huporbefgläubiger wird Diemit das 
Anweſen ver Vierbräuerewirme Walburga Steigenber« 
ger babier nach $- 64 des Goporbefengeicges vorbebalt« 
lich ver Beitimmungen ver 95. 98 — 101 ver Projzeß⸗ 
novelle vom 17. Nevember 1537 zum erjtemmale ver 
Öffentlidsen Verfteigerung unterfiellt. 

Tas Anweſen, gelegen in der Oberangerfiraße Nr. 16, 
umfaßt; 

1) das Wohn, Sud. und Malzhaus, ſammilich mit 
ebener Erde drel Steckwerk hoch, das Hinterger 
bãude mit ebener Erde ledoch zwei Stockwert hoch, 
mis durchaus gewölbten Kellern unter dem Wohn- 


und Surhauſe, mit den dabel beſind lichen Hof 
men auf 44,000 fl. geweribet ; 

2) die zum Bräuhaus gehörige Maiihbortig mit ı 
meflingenen Wechſein und Biel, zwei größr 
Kühlen mit eifernen Brapen und eichenem Dany 
die Waſſerblei von der Mejerve zur Bier, » 
BWaflerpfanne , dann zwei Wechſel mit Bliihe 
zum Abwaſſer, vie fupferne Bierpfanne mit Un 
tel, Dedel und Waflerpfanvl, zwei Pleine Wir 
Pfannen, Biergramd und Selgbhoͤden, vanı Dei 
und QWafferreierve von Kupfer, eudlich Malin 
Rot und Rohr von Eiſenblech im Merb > 
4943 fl., ferner 

3) vie reale DBierbränereinerechtigkeit mit Hafer 
gewerthet auf 9000 fl. 

Geſammtwerth 57,943 fl. 

Huf vem Anweſen ruben an Ewlggeldern 12,988 I 
28 fr. 3 bl, und an Hypochelen 48,577 Gulden. 

Zur Verfleigerung wird hiemlt Tagsfahrt auf 

Montag ven 20. Mail. 36. Vormittag⸗ 

9 — 12 Uhr 

anberaumt ; Steigerungsluftige haben ſich über Vermögen 
auszuweiſen. 

Concl. am 15. März 1944. 


Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht München. 
Der Knigl. Director: 


Bartk, 
» Schab. 


170, (2a) Due 
Königl. Kreiss und Stadtgeriht Münden. 
Auf Unpringen von Hpporbefgläubigern wir du 
Blerwirths · Auweſen bed Georg und der Auna Werp ir 
der Pömwenftrafe He. Mr, 18 dahler nem öffentlichen Orr 
kaufe unterfellt und biezu Termin auf 
Montag den 20. Mail. Is. Bormirtagt 
von 9 — 12 Ubr 
im Geſchäftelokale Nro. 28 


anberaumt, wozu Eteigerungstufllge mekt dem Bemerfer 
geladen werden, daß der Oinſchlag nach $. 64 mi ir 
pothefengefeged, vorbehaltlich ver Beftimmungen mt Cr 
feged vom 17. November 1837 $$. 99 — 101 eriekgen 
werde, und daß ſich dem Gerichte unbekannte SBırionm 
über ihre Vermögens» Verbältnijie fomohl als ihren tra» 
mund auszumelien haben. 

Beſagtes Anweſen belebt in einem Wohnbau, ! 
Stod hoch, mit einer Dachwohnung und einen gemölt« 
ten Keller verfehen, ferners in einem einſtöckigen Orten 
miegebäune, eier gededten Kegelbahn, einer KHelzküttr, 
einem Hofraum, Schöpfbrunnen und Garten mit eisen 
Gartenhäuschen, 

Die Gehäupe find mit 4000 fl. ver Branpwräter- 
ung einverlelbt, mit 2500 fl. Ewiggeld, dann 14,500. 
‚Sypotheffapitalien Belafler, und laut gerichtlichet Esſ 
gung vom 18. Jänner 1. 36. auf 8040 fl. gewerchn 

Conel, ven 18. März 1844, 


Der Eönigl, Director: 





Barth. 
v. Weliug. 
Erkenntuiß. 
Das 
Frhr. v. Ponickauiſche Patrimoniatgericht J. Elaſſ 
Utrang 


erfennt in ber Streitfade der Johanna Korfter von Bertfeitt 
bofen und deren Kintetcuratel gegen Weis Sperer von © 
nenhofen peto. pat. et alim. prol. 
1) Der Bellagte sep ber Baterfhaft des ven der Mig 
rin am 29, März 1540 geborenen Kindes Names 
Weis für überführt zu erachten, und fofort 

2) ſchuldig, bis zum zurüdgelegten 14ten Lebensjahre dee 
Kindes jährlich 10 fl. Unterbaltsbeitrag zu Teiften ; bebe 

3) ver Mlägerin 8 fl. Kinpbettfoften-Entigärigung zu be⸗ 

zablen, uns 

4) alle Streittoflen zu tragen, welde aber vorläufig au 

Fer Anſatz bleiben, 

Nachdem ber Aufentbalt des Bellanten unbelannt it, % 
wird vorfiehenbes Erkenntwis demielben bievuedh mit dem dr 
dange publiciet, Daß daſſelbe ihm nebit Entiheivungsgrünten 
auf Berlannen in Mbihrift ausgeſertigt erden werde. 

Obertorf ven 17. März 1940. 


Freihrl. v. Ponickau'ſches Patrimonialgerict 
1. Klaſſe Aitrang. 
Koneberg, Pattimonialrichter 


Nr. 72. 
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Sonnabend, den 23. März 1844. 





— 





Deutſchlaud. Bayern, Münden: Dienfteenachricten. Würzburg. — Defterreic. Berfehönerung Benedlgs. — Preußen. Bonn. — Würtemberg. Stuttgart, 
— Baren, Harleruber Kammerverhandlung über ven Zolltarif, — Sächſiſche Hergogebümer. Altenburg, — Breie Stäpte. Branffurt. — Schweiz. — Frant- 
reich, Amrag anf Pohreformen. — Mönigreih Sardinien, Turin, — Kirchenftaat, Nom. — Spanien. — Großbritannien. — Griecbenland, Athen: 


Verhandlung ver Natlenalverſammlung über die @iniehung des Senats, 
richten. — Eiſenbahnen. — Courfe der Staatöpapiere, — Bekanntmachungen. 








Deutfdyland. 
Bayern. 

München, 23. Mär; Das f. Reg. Bl, Nr, 14 vom 
22, dieß enthält eine Fönigl. allerböchite Verorpnung, Die 
Bearbeitung meuer Gefetzbücher betr. und folgende 

Pienftes - VNachtichten. 

Se. Mei. ver König haben Sich alferanävigfl 
bewogen befunden, ven bläher. II. Hofbauinipeeror Iof. 
Red, zum I. Hofbaulnfpeetor, uno ben dermal. Gisile 
bauinfpertor zu Epeper, Ferd. Jodl zum I, Hofbauln« 
fpeetor zu ernennen; den geprüften Rechtopraki. u. ver» 
mal. Bunctionär im Mechnungscommiffariote ver I. Reg. 
von Echwaben u, Neuburg, K. d. 3, Ph. Raab, in 
prov. Gigenjchaft zum Rechnungseommiffir für vie Br 
forgung des Mechnungsreiens ver allgem. Immobiliar- 
Branpverfiderungsanftalt bei dem f. Miniſter. dv. 3. zu 
ernennen ; vie in Ansbach erled. Advolatenftelle dem pract. 
geprüften, bei vem Laudg. Heilsbronn funet. Rechtocand. 
KR. of. Toufſalut, von Schwabach, jeinem allerunter- 
ıhän, Geſuche entſprechend, umd die Boflverwalt. Kiffin- 
gen dem Boltoffizialen Br. Weber zu Würzburg. prov. 
zw verlegen; ven Kaufin. I. Gg. Mart. Gbermaier, 
zum Atem techn. Aſſeſſor bei dem Handelsger. in Mürms 
berg zu ernennen; den Lande. Heint. Tb, Bedall zu 
Eulzbach, Im Degierungöbez. der Oberpfalz und von es 
gensb., feinem allerunterthän. Anfuchen eniſprechend, une 
ter dem Ausdrucke ver allerhöchſten Zufrievenheit mir jei- 
nen vielfähr. Dienften, dann ven Landt. Joh. ©. Erıl 

u Schnabelwaid in Oberfrank,, beide für immer In ven 

uheſtand zu verfegen ; auf vie aflerunterthän. Bitte Des 
eriten Directors des Appelat.»©er. von Nienetbavern, J. 
v. Meindel, vemfelben nach zurädgelegten 44 Jahren 
im activen Dienfle den nachgefuchten definitiven Rubefland 
ju gewähren, und ihm babei den Titel, was Functiondjels 
chen un» den Gefammtgehalt, unter Bezeigung der aller« 
Höchflen Zufrievenbeit mit feiner wieljähr, treuen u. ande 
gezeichneten Dienjtleiftung, zu belaſſen, dann zu der bie» 
durch bei dem Appellat.Ger. von Nieverbapern erlevigten 
eriten Directorftele ven zweiten Director des Uppell,»er. 
von Mitteliranfen, Dr. Ir. X. v. Wening zu beförbern, 
endlich wen bish. Etaatsgüteraduniniftrator und Director 
ver landwitthſchaftl. Schule in Sıplelfheim, Br. X. Kraus, 
von diefer Stelle zu eutheben, und in erfterer Eigenſchaft 


Ein Kriegsabenthener. 
(Fortieg ung.) 





zur Verwaltung des Etaatövomänengutrs Trlesvorf, in 
Mittelfranken, zu berufen ; wem Mathe ved Appell, » Wer, 
von Schwaben und Neuburg, Joſ. Erben. v. Keopred- 
timg, mad) zurücgelegten 44 Dienftjabren und nad) vol» 
lenwetem 70ien Vebendjahre, gewährend bie vieffald ge» 
fiellte alleruniertbän. Bitte, den definitiven Nuheftand, mit 
Belafjung des Titels, des Bunctionszeicend und des Ge« 
fanmtgebalts zu gewähren, und demſelben zugleich wie ale 
lerhöchſte Zufriedenheit über feine vieljährige treue und 
erſptießliche Dienflleiftung zu erfennen zu geben; zu der 
hirdutch bei dem Appell,@er. von Schwaben und Neu- 
bung erled. Rathſtelle ven Aſſeſſer des näml. Uppelat.- 
Ger. Ed. Erben. v. Defele zu befördern, und die hle— 
durch bei vem genannten Uppeil»Ger. erled. Affefiorftelle 
dem erften Aſſeſſot des Landger. Altötting Sur. Brell, 
zu verleihen; vie von dem Ädvokaten Dr, Fid. Bayer 
zu Nürnberg, erklärte Verzichtleiftung auf vie von ihm 
biöber bekleidete Unvokasenfele zu genehmigen, und 
deniſelben vie allerhöchſte Zufriedenheit mit feiner Dienfi» 
leiſung zu erfennen zu geben, vann auf bie hier- 
durch in Nürnberg erienigte Advokatenflelle den Advo- 
taten Wild. Korte, in Gräfenberg, vem von Ihm geſtellten 
alleruntertbänigftien Anſuchen entſprechend, zu verlegen; 
die in Neuburg erledigte Advokatenſtelle dem erſten Ldge⸗ 
Aſſeſſor Innoe, Angermaun in Schwabmünchen, feinem 
allerunterthanlgflen Geſuche entſprechend, zu derlelhen; wie 
etledigte Stelle eines Rechnungseommiffärd und Buchhal · 
ter& bei wem ek. Miniftlerium des Innern, in provif. @ls 
genſchaft dem bisher. Nedhnungdeommifjär des oberften 
Kirdyen» und Schultathes, Karl Höfl, zu verleihen, und 
auf vie hiedurch ſich erbffnende Stelle des Mechnungs · 
Gommifjärs des oberſten Kirchen · und Schultathes, glelch⸗ 
falls in provif. Eigenſchaft, wen dermal. Functlonär bel 
der Ttatebuchhaltung des k. Diinifterlums des Innern, 
Georg Mid. Rfahler, zu ernennen. (Schluß folgt.) 

Würzburg, 18. März Währenn in unfern Mauern 
wie geredbnlich mährend Den Meſſen alles fpottwohlfeil, 
„um Geld zu machen, um @elo im löfen” ıc. x. ange 
tündigt wird, zieht fich bereitd aufer venfelben bie anges 
veutete Gifenbahn durch Bignalftungen an uniern 
Bergen bin, um und nach ver Uusführung nach menig 
Erumeen nach Frantfurt over Leipzig veriegen zu können 
die Belegenheit zu bieten Für jege If es aber vie 








- Dftindien, Die Schlacht bei Owalior. — Menefte Nachrichten. — Bermifchte Nach- 


tes ohne Beſchwerlichleit den Main hlnabſuhrt, mobei 
bed neu angekaufte engliſche Boot alle übrigen über- 
flügelt, venm fo wie zu Thal dasfelbe allen voraneilt, fo 
gewinnt ed in einer Tagreife einen Borfprung von faft 
4 Stunden zu Berg. Der „Berein” traf geheim Abend 
von Wertheim gegen 6 Uhr Bier ein, das englifche Boot 
am Sonnabend — gleich nad) 4 Uhr, (Fr. M.) 

Man fhreißt aus Venedig, daß die Verfihönerung 
der großen Stadt (bie auf ihren 70 Infeln mehr als 30,000 
Häufernummern, 112 Kirden, auf 150 Kanälen 380 
mei marmorene Brüden, über 2000 Fleine Strafen und 
294 Öffentliche Pläge zähl) raillos fortfKhreite. Der 
iegige Porefla, Graf Eorrer, ift für vasDefle feiner Bas 
terſtadt elfrigft bemühte. Die Strafen werben mit neuen 
Steinen befleivet, an Quaig und Brüden yrangen ge» 


ſchuackvolle Baluftraden, Gas erhellt von Haupttheil der 


Etapt, die Clſenbahnbrücke ſchreitet raſch vorwärts, und 
eine großartige Waferleitung ift im Plan, um Trinfmaf- 
fer auß dem Silo + Fluſſe nach Venedig zu ziehen. Die 
Ginmohnerzahl, welche im Jahr 1811 auf 93,000 herab- 
ejunfen war, beträgt jegt über 115,000 Seelen. Den 
uptgrund zum Wacheihum des Reichthums einer begra⸗ 
ben geglaubten Stadt legte ver Kalfer Branz im Jahr 
1530, wo er Benevig En zes erklärte, (M. E.) 
kei 

Bonn, 17. Wär, Erieprih v. Raumer if 
auf feiner Reiſe über Dane nach England, wo er fldh 
nach einem etwa achttägigen Aufenthalt nach Nervamerifa 
einfchiffen wid, durch unfere Start gefommen und hat 
den gefirigen Tag bier ee (8. 3.) 

ürtemberg. 

Stuttgart, 21. März Lehtes Bulletin. Seit 
mehreren Tagen find auch die Tegten Mefle ver Krankheit 
Sr. Majeflät des Königs vollends verfhmunden. Unter 
dem Genuß ruhiger Nächte und bei wicderkehtender he 
luſt nehmen vie Kräfte Er. Maj, fo fihnell wieder zu, 
ald ed ungeachtet der beveutennen Erkrankung vie — 
Cenſtitution Höchſtdeſſelben erwarten ließ. Se. Maj. iſt 
den größten Theil des Tages außer dem Bette und im 
voller Genefung begriffen. (Schw. M.) 


aden. 
Karlörube,, 19. Marz. (Bierzigfte Öffentliche 


Dampfſchifffahrt noch allein, dle und rafchen Echrlt- | Sipuug ver zweiten Hammer ven 18. März.) Die Tas 





übrigens nicht, was er thun folle, und beffante die Abweſenheit des Generald Slerret, ver 
fo eben verwundet als Gefangener in die Hände der Franzofen getallen war. 
Das Feuer voneiner Baftion auf die andere war lebhaft, mehre Berwunvete ſowohl auf 


In biefem Augenblick vernahm man deutlich ein lebhaſteg Bewehrfewer von der andern 
Seite der Start ber. Ich dachte, daß meine Compagnie dafelbi fepn würde, und intdem ich 
vorausfepte, Daß die innere Stadt ohne Bewachung fey, Mürzte ih mich mit ver größten Hr 
bejonnenbeit, aue von zwei Soldaten gefolat, in die verlaffenen Straßen. Ich hatte noch nicht 
300 Schritte gemacht, jo hatte ich mich völlig verirrt. Ih ſad mich mad allen Seiten bin 
um, Bonnie aber Fein menſchliches Beſen erbliden, vom vem ih Aufſchluß hätte erfalten Fon- 
nen. Endlich bemerkie ich doch eine junge ziemlich hübſche Frau, vie, bleih und in Verwir · 
rung, in einem Winlel hinter ver halb geöffneten Thüre einer Art von Kaufladen ſtand. — 
Unser Gelpräh war fehr kurz. — „Die Englänter fo fragte ih auf Holläudiſch. — „Wie ?“ 
fo fragte fie mich entgegen. — „Les Auglais #% wiederheolle Ih franzöſiſch, da ich bemerlte, 
daß Re franzöfiih ſprach. — „Dortpin,” entgegnete fie ohne zum Moden, indem fie mach tem 
Ende der Strafe wies. — „Gute Nadt!o — Ich vrüdie ipr dankend die Hand, intem ich 
nit an ver Baprheit ihrer Rede zweiielte. Im ter That beim Lichte bed Mondes, der eben 
aufging, bemerkte ich bie Uniformen der Royal Scots auf ven Wällen. Sie waren von fir 
ner der Baftionen verjagt worden, hielten jedoch auf ver, worauf fie Ah jept befanten, gut 
Staud. Der Eapitin Gutprie, vom FIten Negimente, ver dieſe Abtyeilung befehligte, wußte 


Seite der Unirigen als der Feinde blieben auf dem Walle Liegen. Fin Offizier, im Arme 
verwundet, ging hinter und unzufrieren auf und ab, indem ex vie Worte wiederholte: „Da 
fiegt man nun, was mar ven Krieasruhm mennt!« Diefe phülofopplihe Bemerkung ſchien 
mir ganz zur Unzeit angebracht zu ſeyn. . 

Unsere Cage war feinedtvegd angenehm. Gin Haufe von Holzblöden, die ſich anf dem 
Walle befanden, und quer über bie Bastion hin Tagen, bildete wodl eine Art Brufwehr, bin- 
ter welcher unfere Leute fihießen Bomuten, Auch thaten zwei Bierundzwanziapfünder, bie dem 
Feine abgenommen worden waren, von ber Höhe der Plattſorm gute Dienfte, Die Franjo- 
fen waren und aber am Zahl überlegen, hatten brei Belvflüde, vie und großen Schaden zu⸗ 
fünten, und konnten und, durch eine auf ihrer Baftion befinplihen Bintmühle geſchüdt, ganz 
bequem niederihießen. Bon Zeit zu Zeit machten Fe einen Ausfall, um uns aus der Stel · 
fang zu vertreiben: fobann empfingen wir fie, wenn ipr Gefchrei und auf ihren Berfuh auf 
merkiam machte, mit Kartärihenfhuffen, und eine Abtpeilung Soldaten Aürzte fid auf fie los, 
und trieb fie in Unordnung zuräd. 

Gegen 2 Uhr Morgens wurde dad Gemwehrfeuer, das bisfer ununterbrochen fortgefegt 
worden war, theilweife eine halbe Stunde lang ausgeiegt. Dieß gab mir, Mufe, vie Be- 
merkung zu machen, daß ih unter meinen naffen Kleitern und in ver eiſigen Kactluft ver 


gesorduung führt zur Discufjion des Verichts des Abo. 
Baffermann Über Das proviforifche Geſez vom 13. Oft. 
1842, ven Vereindzolltarit für vie Jahre 1543, 
1844 und 1845 betreffend. Der erite, von ver Gommif» 
fion gefleflte Untrag lautet dahin: „Die Kammer möge 
die großherzogliche Negierung erjuchen, über alle bei dem 
Zollcongrefje zu frllenden Anträge Tehato fie, zu ihrer 
Kenntnig gelangen, opt wenn FH jelde riet zw Rellen 
die Abſicht hatte, die Dleinung ver Kammer zu erbeßen.“ 
Die Gommifjion ſpricht ſerner von Wunſch aus, vaf die 
Regierung vabin mirfen möge, daß in ver Zollvereindge- 
iegebung Finftig der Grunvfag, wornach zur Faſſung 
son Befiblüffen Einftimmigfeit bei vem Zolleungreffe neth» 
wendig je, aufgegeben werde, und ftatt deſſen cine Mehr» 
beit von etw drei Diertheilen ver Stimmen als genü» 
gend zur Fafſung eines Beſchluſſes befunden werke. Lieber 
viefe beiden Punkte verbreitet ſich hauptſächlich die allje» 
meine Diseuffion, welche durch ven Abg. Mertig eröffe 
ner wurde, Derjelbe äußert fich in Bezug auf den erſten 
Antrag dahin, daß er ihn nicht für ausführbar und felbit 
für bedenllich Halte; für nicht ausführbar, weil vie Kam— 


mern nicht Immer beifammen fenen, und nach ver Verſaſ⸗ 


fung keln permanenter ſtändiſcher Ausihuß criſtire, mit 
WVollmacht für Solche Bälle; emimerer alfo müfje man 
außerordentlider Welfe vie Eränne berufen, oder vie Er⸗ 
Örterumg de Gegenſtandes bid zum regelmäßigen Landiage 
wuöfchen. Gine weitere Schwierigkeit liege im der Aue 
jammenfegung des Zollvertins aus fo vielerlei Staaten, 
Sei wer ca ſchwer Balte, eine Uebereinjtimmung wer An . 
Üihten zu. gewinnen. Bedenklich ſey aber ver Antrag, 
well er vie Unterhaudlungen erichtwere, bei melden be 
fanmlicd mar dadurch ein Reſultat erzicht werden könne, 
daß ein Thell dem andern ermwad nachgebe, die Grünude 
des andern würdlge trete aber ein Renoflmächtigter beim 
Zollcongrefie alabald mit einem Ultimatum hervor, fo ſey 
ibm, den Andern Er die Umerhandlung ehr er» 


ſchwert. Buven müßten oft Werbätimiffe zur Epradre | 
vom 19. März: Wan bat heute bier mir Beſtür zuug 
die Nachricht erkalten, daß wer regierende Graf Karl zu 


fommen, die niche für die Deffentlichteit ſich eigneten. 
Noch bedenllichet aber, als ver erle Antrag der Gommife 
fen, fen ver Wunſch, es möge zur Faſſung von Beſchlüſ 
{en im Zollcongrefje Fünftig nicht mehr vie Cinitimmig« 
Felt, ſendern nur die Moforktät erforderlich ſeyn. Die 
Mern Mitglieder der Kammer wrden fich erinnern, mit 
melden großen Bedenken man feiner Zeit vie Zuftlm⸗ 
mung zum Anſchluß an ven Zellverein gegeben habe, und 
wie ein Haupiberenfen wer Gegner des Zollaufchluſſet Tas 
gewejen, daß Baven dutch vieſen Aujchluß einen Theil 
jeiner Selbſiſtãudigkelt zum Dpfer bringe, und mie man 
zamals hur darin Verubluung gefunden babe, daß man 
gefagt: „Wir treten In ein Epflem mäßiger Schutzzölle 
ein, wir können vie Belgen viefed Schrittes ermeflen, und 
ohne unfern Willen kann eine Aenderung nicht getroffen 
werben.” Wolle man nun aber einer Mehrheit geſtanuen, 
Abänterungen zu treffen, fo habe man ſich unbedlugt ver 
Macht dieſer Mebrheit hiugegeben in allen Gewerber, 
Verkehrs“ und Bollangelegenheiten. Bevenfliher mod) 
werde dieſes, wenn man Die Erellung Barens im Bolle 
verein erwäge, feine Lage an ter ſuͤdweſtllchen Gränze deſ⸗ 
felben, wo eine fernere Erweiterung des Verelns nicht 
denkbar ſeh. Der größte Theil des Webietd des Groß 
berzegihums fep Granzbezirk, und auf diefena lägen wer 
len vie Unbequemlichfeiten und Laſten des Hränzvers 
fchrs. Baden habe ein glückliches Klima, meit fruchtba⸗ 
ren Boden uns einen Relchthum an Handele gewächſen. 
Das Jnteteſſe feiner Vroducenten fen oft verſchleden son 
dem der andern Länder, eine ſelbſtſindige Etimme in 
Derein zum Schutze feiner Interejfeu dahet unumgänglich 
norhmwenvig. Es ſey ferner zu bedenken, daß in einem 
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größeren Verein gere ſet Wortheile über 
ten Schwaͤcher m bei Nieijenden Intereſſen vie 
minder Berheiligten Immer geneigt ſeyen, dem Mächtigeren 
ſich anzuſchließen. Bür ſolche Fälle bilde vos Veto der 
—— Staaten einen ſichern Schutz gegen die Ueber 
macht Aue Waſeritãt Dan möge due beventen, in 
welche feine vagt die ahaleproduteuten foamem wüt · 
den, Wehhn einer Maforikär einmal beben follte, flart 
vr Prodirenten "den Fabrifanren mebe tu besfinfiden ;' 
man Möge an wie Zolbegünfigung Badens, ver Schweiz 
gegemüber, venfen und-ermeffen, wie ſeht gefährdet ver 
Wohlſtand und vie Kage der Grenzbewohner ſeyn würde, 
wenn. einer Wajorität ed anheim gegeben ſey, gegen ven 
Willen des berheiligten Staates härtere Maßregeln durch ⸗ 
juführen, Gr vertraue daher der Megierung, daß fle in 
det bicherigen Weile Eeine Aenderuug beantragen, Das. 
ſchũdende Veto nicht aufgeben werde. (carlot. 3.) 


Altenburg, 15. Wärz Heute langten die ferbe 
lichen Ueberteſte wer Pringen Ludwig und Johann, 
Söhne des Prinzen Eduard von Gadhien » Altenburg, 
aus Münden, wo fie vor Farzem zur allgemeinſten 
Theilnahme am Edyarladyfieber gefterben waren, bier an 
und wurden in ber meuerbauten Fürftengruft feierlich bei 
geſetzt. Diefelbe liegt am weitlichen Ende dee färtiſchen 
Gottebackere. Die rdiſche Hülle ver vor mehreren Jah⸗ 
ren verjierbenen Prinzeß Yonklje, ſowie Die des letztvet · 
ſtorbenen regierenden Herzegs Friedrich, hatten daſelbft 
ſchon vor einigen Tagen in ſtiller Beierlichfeit ihre Aufs 
nabıne erhalten, machen fle ich einſtwellen in vem @e« 
möÖlbe der Schloßlirche befunden batten; wenn es war 
ber auodrückliche Wunſch des Kedrjeligen Herzogs gewe · 
for, „in ver Mitte feiner Bürger gu ruhen“: — ein 
Wunſch, ver Das ganze edle Gemürh diefes menſchen- 
freundlichen Herrn bezelchuet (A. Pr. 3.) 

Freie Städte, 
Das Branffurter Journel berichtet aus Mödelbeim 


Solms. Rödelheim geſtetn Rachmittaäg zeoliden 8 


und 4 Uhr zu Aſſenheim im frifcger Kraft und Ahätig- 


feit an eimem Lungenſchlage plögliy neftorben if. Die 
Beifpiele find felten, mo hoher Adel der Geſinnung fich 
mit dem der Geburt fo ſchön vereinigt, mie «0 bei’ wem 


Verklatten ver Ball war, und fo folgt ihm Denn auch von 
| Allen; vie Ihr mabe ſtanden, was Gefühl inniger, liebes 


soßer Berehrung in das Grab. Er war den 15. Mal 


1790 arberen. # 

. Schwriʒ. 

Um 4. Mär; wurde in Yuzern dad Urfulineriunen - 
Kofler mir einem ſelerlichen Ootteövienfie eröffnt, bei 
welchein ſich Udgeorunete des Meyierungs« und Grziehunges 
Rathes, des Stadtrathes, dee Urmen- und Waljenrathes 
und ver Schulpflege einfaunen, Der Stapipfarrer eni» 
widelte. in feiner Prepigt, weichen Segen dieſes Kloſter, 
das jegt im erneuter Schönheit aufblühe, file, 1) für 
vie Genoſſenſchaft jelbit (durch treue Erfüllung ver Dr» 
vensgelübse), 2) für vie Umgebung in Nähe und Bertte 
(eury Weber, Erbauung uno Belehrung). Na tem 
Goueodieuſt wurde ver Gonvent in dem Reftetoxium auch 
weltliger Seltd in das Kloſter elugeſetzt. Regierungs- 
Statthalter R. Nüttimann ſchilderte in feiner Nere 
bie Geichichte dieſes Kloſtere von feiner Aufhebungezelt 
bis zu feiner Wiederherſtellung une übergab der Grau 
Oberin Augela Beil vie Sgplüffel; ein Protokoll wurde 
aufjgencmmen und von ber Oberin und ben anweſenden 
Abgeotdueten unterzeichnet, endlich vie Grziehungeanalt 
mir 12 Miäcchen eröffnet, Deſler. B.) 


Alte Alette. Ueberdleſ, von Müätigfeit aderwaͤttigt, ſank ich hinter ver Bruftiwehr, die und 


befcihte, mehr zufammen, ald daß ih mich nirterlente. 


die Sermänfhungen, kurz alles, mad ich ganz genau aus ter Näte eder aus ber ferne hörte, 
ſchien nicht meiue Ohren zu berapren, jonvera bleß am meinem Gedächtaiſſe woräbrrjugehen, 
und ih weiß nihe, was mi aus vielen tiefen Träumen gerifen dätte, wenn nicht piöhlich 
die Erde unter mir gebebt, und ein plẽeptichet ftarter Glanz meine Augen gebleudet hätte, 
Ein allzenwines Aracheu folgte nad, wie wenn bie ganze Statt einzeſtützen im Begriffe 
wire. Das Puloermagazin war in die Luft gefprungen, mit igan verloren wir ven ganzen 


Dienſt unserer Keinen Artillerie. 


Nun galt es allersings aufzufleter, und auf nese Angriffe gefaßt zw fern. Entmutbi 
na ergriff und; mehr als 20 Mann tonren fortzegangen,, um Pütje aufzutreiben, Reiner 
Obne Zweifel waren fie abgeihnüten worden. 
erreichte uns Übrigens mehr, und es war mur altzugewis, dad wir vie ganze Garulſon gegen 





alez war wietergelommmen. 


ws auf den Hals beisammen würten. 


— Einige andere Tfiziere Testen ſich 
mir jur Seite, uad daftinftmäßig rädte man näher zufammmem, um bie Mölte weniser juführ 
ben. Ich verfiel mn in eine Art von wachen Schlaf, in welchem meine Phantaſie mir al’ 
das Vergangene mit ſelcher Tebpajtigfeit voerſpiegeltt, daß ich wurd das Sitderbeginnen tes 
Musqueteufeuers nicht in meiner Traͤumetei geſtört wurte. Die Zlinlenſchüſſe, das Schtelen, 


Inte üben Io Kildwiier zu Yo 
Forswäßr ine 2 Dieieu, Das, ot eines einladen ı 
»ird auf 10 Öramımle — eber dieſen 


kreich. a 
Paris, 18. — ig il Bern 6 


Prien auf Reformen Im Pofimefen Jauter na 
franz. Blättern wie folgt: „Urt. 1. Die Zare von all 
einfachen, Briefen, welche über 40 Kilometer-ju durch 


„ 


„fen babe irn auf I Deditheit ieflheirpt. » Briefe, Di 


asien haben, jablen | 
Vrieis 
Gewicht werden wie Briefe mit böberen n. belegt 
Art. 2, Die Briefe vom Unteroffizieren, Soldaten um 
Serleuten an ihre Familien zahlen nur eine Tare von 
25 Gentimen. Urt. 3. Tie Abgabe von 5 pEt., melde 
zu Gunſten des Eraarsfhages vurd das Geſetz vom 


Mivofe des Jahres V. eingeführt wurde, mir für jete 


nicht über 50 Franken berragende Summe auf 2 pEı 
vermindert.“ Diefer Untrag wird beute von den Bus 
reaur geprüft. — 

Paris, 18. Maͤrz. Das Univers, berichtet, dei 
der König elge von dem Erzbijches uns den Biſchönm 
ver Klrcheuprovinz Tours unterzeichnete Denkjchriit über 
Die Breibeit des Umerrichtis erhalten habe, Mit wm 


„Erzbischof von Tours Gaben fi nun auch wie Wifchöie 


von Wand, Angers, Nanted, Saints Vriewe, Bann, 
Mennes un Duimper den Nerlamationen bed ganzen 
frangöiichen Epiſcopais angeſchloſſen. — Der vervienfi- 
volle Muſildireeter Habened hatte vorigen Eonnabenp 
beim Weggehen aus einer Opermprobe ua Unfall, auf 
wer Äreppe zu flürzen, und ſich ein Saudgelenl zu bres 
chen, umo cine Urterle im Geſicht zu verlegen. Gr wire 
in Folge dieſer Beſchädigung lüngere Zeit feinen gt+ 
wohnten Geichäften eutzegen bleiben, — Der Globe 
erwähnt als Gerũcht, Daß nähen Sommer zwei Lager, 
eines bei Meg, Bas anzere bei Bordeaur, gebildet wet · 
den ſollen, une der Herzog von Memours dad Ober 
Gommanaso erhalten werde. — Martin Zurbano, mu 
feinem Sohn begleltet, reifle ven 14. d. M., auf vm 
Wege nad Spanien, durch Baponne. 
Königreid Sardinien. 

Turin, 14. Diürg: Gine Salve von 101 Kanonen - 
fchüsien verkündet fo. ebem ven Ginmwohnern. unferer Neli» 
denz die glüdliche Gntbinpumg ver Rronprimiei» 
jin Marie Adelaide, welche von einem Hrinzen genefen 
it. Die heilige Taufhautlung wirb ‚heute Abend in ver k. 
Schloffapelle wurd ven rzbifchof von Zurin volljogen 
werden. I iM. ver König umd wie Königin von Sar⸗ 
dinien wernen vabei Barbenjlele vertreien. Au ähren vie 
ſes alüdtiyen Erelguifieo in ver königlichen Familie bat 
Die Mumicipalität unfrrer Hauptladt eine allgemeine glän · 
gende Beleuchnung auf beute Abend angeormm. (4.8) 

Rirchenſtaat. 

Nom, 14. März Der Abbete Bedink, Auditer 
der paͤpſilichen Nunciatut in Wien, ver old Courier 
von dort bier eintraf, iſt geflern dahln zurückgegangen. 
Seine Ankunft Yas in unfern Girfeln zu vielen Werne 
tbungen Anlaß gegeben. Nach Beſchluß der Reglerung 
werden nun drei mobile Truppeneclennen aufgeftellt. An 
cona uns Spoleto. jlad bereits alt die Bunte beimer, 
wo ſich die Truppen zufammenzichen, und Weneral James 
bomi it mach letzterer Stadt abjerelet, um dor Ganze zu 
organiſiren. — Vom heiligen Vater it durch den Wenterale 
vicar ein vreltägizes Jubiläum auegeſchrieben. — Pig 
vor Dilern ſollen ſaͤmmtliche Offiziere wer Nrmee ein 
achtiäslges ſpirituales Crercitlum miadıen; mach Oftern 
foßen alle Beamten des Staars vieje Grercitin vorneh- 
mer. — Graf A. de Maneval, erfler Eeretät ver fran« 
zöfiſchen Werfhafe beim beiligen Stuhl, iü nach, Paris 


Mannigfaltiges. 


TR 


Ueber Die Leiten, Sorgen und Trübſale eines Revartents enthält die engliſche Zeitschrift 
— „Waterford Chronicle** — Zemerkungen, vie jeder Serausgeber eines ofentlihen Slat · 
ed auf ſich bczieben lauu, va ſämmtliche mehr erer weniger in dem Aalle ſeyn werden, ven 
Erwartungen aller ibrer Leiter, dat jeder Artitel ven Wünſchen derſelben eutſpreche, micht 


e- 
nügen zu lönsen. Dem Einen find nämlich tie Aufläge zu lang, dent Audern zu fur). — Pe 
will mer über teutihe Angelegenheiten Icien, Iener hast mit Heifhunget nach jerer Klei- 
nigleit, tie in Paris vorgedt, eter nad jenem vort geiprechenen Wort. Ginige interefliren 
fh sur um ven Geldcours, Anzern if die Menntsif ver Arubtereiie das Angelegenſte. — 
Mancher will ser von Ueberſcwemmungen, Schatelawinen und fonftigen Unglüdsfällen leſen, 
während Aadere dae Blaut eine Unslüdszeitung nennen, wenn Über felde Erelanife darin 
berichtet wird. — Bon ten Lanttagorerbantlungta begehrt Dieier nur die Refultate, ver An 
dere gedrangte Anszüge, ter Dritte jered griprochene Wort. — Manche wollen ein Sammel- 
furium alles Mögtiben, mn Fein anderes Blatt leſen zu dürfen und Magen, in ihrem Inver- 
mögen, Amel um Richtang eines Organs zu erlennen und fernen Heitenden Gedanken zu 
entvedes, über deſſen Wanpel an \ntereffantem. Gind einmal aus Wange an Stoff 
oder wegen antera Hinternifen niet alle Spalten angefüllt, fo beift #8 lei: „tie Beitung 
hat mitt.“ sommet fie opne ir Berichuften nicht zur beftimmten Zeit deraus, fo 
larmt mar über Berfpitung m. Bo geht es fort mit Wnſchen Hafprüden, Zabel, und; S1a- 


Kein Rriegslärm 


Doriſ. |.) 


jereist , vom mo er nach Gt. Piteröburg abgeht, sumt | fhleflens die Senatoren ſollen 


rt im gleicher Eigenſchaft bei der Borſchaft von Fam· 


Ay einzutreten. * 
0° Spanien. 

Wie der Seraldo aus Balencia vom 9. März 
richtet, iſt Im diefer Stadt eine neue umfaſſeude Ber, 
ywörnumg eniert worden, im melde Dfiziere und 
rgenten der verſchledenen Truppentbeile ver Befagung 
rwickelt waren. Die Verſchwörer hatten den Plan Ges 
ral Noncali zu nöthigen, die Belagerung von Allcante 
vzubeben, uns fich der Werfon ver Königin Ehrifine zu 
mächtigen. Sie ſollen ũber eg Geldſummen 
rfügt Gaben: Glädtichermeife, fit das Blatt bei, ber 
ıdet ſich die Mehrzahl der Verfchmorenen in wer Des 
alt der Behörmen — Au dem mämliden Ange (8. 
ärz), ſchreibt der Eaftellano, ba die Mebellen von 
licante erfchoffen wurden, erlitten wer Barteijänger Ga« 
eovilar und drei feiner rebellifden Gefährten die min« 
che Strafe in Lugo, auf der entgegengejepten Öränze ver 
albinſeſ. Much find zwei Rewohner des Hanfed, in 
selem ein Tbhell dieſer Banve verhaftet warb, zu zwel 
abr Amangsarbeit verurtheilt morden, meil fie vie Bee 
Örve nicht gleich von deren Auweſenheit in Kenntnig 
efegt hatten. 



























































wicht 
Artiteln 69 bis 78 dieſe: Der 


Zahl nach Bedutfniß auf 40 
Kammer. 


Mirzlien oder Minifter einer 


Großbritannien. 

London, 15. März Die Bil über die Herab- 
egung der Zinfen aus ven Dreieinhalb Prozente 
suarde Im der gefirigen Sipung des Unterhaufed zum prit« 
en und In derjenigen des Oberhaufes zum erften Mal 
erleien. 

London, Ib. Mir; Der erwähnten Nacht icht 
8 Stanparp über eine im Mai von ver Königin 
Metoria beabſtanigten Relſe madı Berlin It noch beigefügt, 
ie Königin babe ven Wunſch ausgeeri.dt, nah dieſer 
Seſuch, wie jener bei Louis ⸗Vhllipp, blo® ale freumeliche 
Yufammenfunft, obne alle politifhe Manifeilaron, bes 
rachtet werden mdge, Der Kaijer von Rußland werke 
mn, ehe er nach Mien abıche, vie Königin Virterla 
»eqräßen, Die auf dem Ruckwege einige Tage am Nbein 
‚ubringen werde. Bei Dielen Anlah ſolle auch ver Örund- 
ein zum Ordendhauſe ded Echwanenordent gelegt wer 
ven. Dasielbe Blaͤtt fpriche von ver großen Genjation, 
:ie zu Oriord der zu Mom erfolgte Mebertritt des Grm, 
Scoit Murrap, Mitglied des Ehrift Chutch⸗ Colleglumse 
and des Parlamentd, erregt habe. Geit 1541 if Dich 
ser actzehrte Gonverfionsfall von Bufepiten, dent 
Achſtens noch mehrere andere folgen jeden. 

Griechenland. 

Atben, 6. Mirz., Zelt meinem jüngfien vom 26. 
» M., worin ich Ihnen den Beſchluß der Natienalver 
'ammlung in Betreff ver Iebenslänglihen Gena- 
oren anzeigte, bat ſich die theilmeile laut gewordene 
Unzufrieveubeit über ſolchen wieder gelegt, und die Ber 
;olmächtigten Hıro fehr hätiyg geivefen, alt ver Beratlung 
sed Gonlitutionsentnuris zu Ende zu femmen, In ihrer 
Ziguny vom 29. Gebr. beſprach man filh, ob tie Senar 
toren befolsee oder nicht beſoldet werven jellen, und ob 
nen im erſtern Galle ein jährlicher Eebale ausjujegen 
ip, oder nur auf Die Dauer ver Senaröfigunyen eine 
Bergütmag gebühre. Die Debatten darüber waren 
zung, aber, nicht unintereffant. Unter andern äãußerte Hr. 
Blachoe: „Tas Voll lebt im äuferfier, Armuih und 
Nord, und mir verlangen noch, daß Die Genatoren einen 
Iabresgebalt von 6000 Dradimen erbalten folen? Nein, 
idt Herten! höchſtens wollen wir für fie 250 Dradpmen 
menarlid, beftinumen, ums wiefe une, ia fo lange fie im 
Senar firen.” Mit 136 gegen 39 Erimmen wurde be- 


oder Schlachten beichligt, over 


ſcher Mann gelteun gemacht, 
bierauf noch mäber beilimmt 


nach fünfjährigem Dienſt im 
vade ener des Rechnungshoſo 


Mestorat ver Univerjität oder 


Miglied genwrjen. 
Prinzen yon Geblüt und ver 


zehnte Jahr. zurüdyelegt haben, 


leibt, forann am |. März 


das zlüklicge Greignig im der 
der Jubel darüber groß war, 


en, und Riemand will ertennen vie Pela und Roth, und ven Kampf mit MWirerwärtigkeis 
en, die dea Mesacteur allentkalben umgeben; derer dealt mur am tie Beſriediguug 
ern ea Berlangens wu hält dieſes für ven Maßſab, ten ver Derausgeber feinem Siatie 
wege fol. Dielen Allen kaun aber mit ker oben angeführten Zeitchrüſt enigeguet unb zw 
reucsen gegeben werzen, daß es nicht die Aufjabe des Zeituuneichreibers if, Tag für Tag 
Himzmilihe zu befrierigen, ſoudern dieſelde darin bricht, Tas Slatt fo einzuridten , „daß je» 
ser, role überfritiihe Baumen Gelegeubtit hat, etwa d für feinen ergentbümlicen Geſchraack 
daris zu Ruben.” erlangen bie Leler mehr, fo ſiad tie Auſptüche unbilig une ungerecht 
und die Liſtang eben To unmöntih, als wena tem Perausgeber auge onnen wird, Alles zu 
mifien , orer frei gu ſeyn von jedem Mangel und aller Beplvarleit, forverungen, vie ſolche 
Erriiler zu erfüllen ſelbſt nicht ine Stante Sepu wärten. 

Herr Taver Marmlet bat für tie Hevue Britaunique dra Artitei über das deutſche Thra- 
ur bearseitet, welchen Die Foreign Quaterly Heview geliefert, Es wernen darin alle tra- 
wetiſche Dichter von Leſſing und Geethe bis auf Halın, Gußlow und Laube beſprochen. Son. 
Kuucst werden datin die beiten Wiener We (Schreyvogel) und Deindarrfiein Wefp und 
dinbardſtein genannt; Lehteres viellticht tefhalb, weil in Bien bekanntlich Jeder, ver 
eisen orterilihen Rod trägt, auch ein „Pers von“ if, „IAwei deutiche Schriftſtellet ·, keifit 
to im vielem Artikel, „fd, wie umd Scheint, won izren Landsleute ſeht umgerechter Weile 
terzachläfligt worben; wir äbenraher einen Alt ver Gerechtigtet, wenn wir dpr dramatiſches 
berrienſt in das gehörize Ldicht zu ſtellen ſuchen; dieſe beiten Schrifmeller ind Erabbe und 


‚folnung ‚aber (mit 127 gegen 67). auf die Dauer der 
Staͤndeverſammlungen beichränft und (mit 427 gegen 49) 
‚auf 500 Drachmen monatlich ſeſtgeſetzt. 
igiten Beflimmungen, über ven Ermat find in ven 


‚lien Theil ver geſetzgebenden Gewalt, Die Exnatoren 
‚ernennt Der Rönig auf Lebensdauer, bie Grnennungbdectete 
werden von nem Miniſterrath unt:rzeirhmet, Die geriugfte 
‚Zahl ver Senasmirgliener it 27, ver König kann dieſe 


Ziffer hinauf nur mit Einwilligung, ver Abgeorbnetine 
Um Senator werden zu können, muß man 
griechiſcher Bürger, in Grlechenland ‚anjäjjig, im Genuß 
ver bürgerlichen und politiſchen Medhte ſeyn, das. vier 
zigite Lebensjahr zurüchgelegt haben und eine der jolgen« 
ven Gigenjchaften befigen: daß man wenigitend einmal 


ves Unabhangigleitslriegs bis zum Cude des Jahts 1826 
geweien; daß man zweimal ald Bevollmächtigter in vie 
Nationalserfammlungen, mit Cinſchluß der gegenwärtigen, 
oner wenigſtene im zwei Perieden, vergangenen oder fünfe 
‚tigen, einmal ald Bevollmächtigter, ein audermal als Ad⸗ 
georaneter gewählt worden; vap man als Anführer eines 
heerbaufene, einer Flotte oder eines Geſchwaders im Un« 
abhängigleitskrieg Die griechiſchen Waffen In Belagerungen 


gezeichnete Waffenthaten oder große Ecldopfer als hiſtori⸗ 


Würpenträger ung Diener des Staats namhaft gemacht: 
ein zweimaliger Ramımerpräfloent, Generale und Ad wiralt 


gleihiaus nach fünfjährigene Dienſt; Brävent des Arco» 


töniglicher Precurator beim Areopay (d. h. Appellations · 
Gerian), Pıäfioens ver Epheten (d. h. des Criminalge⸗ 
richtshofs), Nomarch nach achtjährigem Dienſt; Procura⸗ 
tor beim Rechnungtehof, Staatsanmalt beieinem Gerichts · 
Gef, oder Miglled des Ateopagb nach zehnjährigem Dienft; 
wer dreimal zum Vraͤſdenten eines Präſfecturtaths ger 
wählt worden oder jedhd Yahre nacheinander Mirglien 
eines ſolchen Collegiums geweſen; wer zwelmal was 


jeſſut Gefeivet; wer enolich zweimal zum Vicepräflßenten 
eimed Ganvelögerichtd gewaählt werten und ſecht Jahre 
Bei dieſen Beirbeflimmungen können 
verſchiedene Ervienflungen zujammengerechnet werten. Die 


find Senatoren. durch ibye Weburt, ſowie fie das acht ⸗ 


vollendetem fünfunpzranzigften Jahr das Stimmredt. In 
der folgenden Eigung wurden die Artifel SI bIE 102 
ſchuell und. ohne Ginrene ver Verfafſungtuttunde einver« 


Auflöiung des Staatsrachs ſolle erjt vrei Monate nach 
der Veröffenelihung ver Veriaffung geſchehen, und end» 
lich amı 2. vas ganze Verfofiungswert mir Annahme ved 
107, und legten Artikels volleudet. 


ſchen Wiinifters will man für gewiß willen, daß Herr 
Rarafazi nah Oſtern auf feinen Bolten dahier zurüdfch» 
ren werte, — Vorgejlern Lau vie Gemahlin des fran- 
zöliden Geſandten, Mad. Piscatorp, hier an. 
jeus Dampijcgiff, reifen wider 25 Deutſche ” 


cd. 
Atben, 6. Mär. In ver Eifung ber Natio 


befolet werben, die Ber | Berfanmlung vom 4. wurde bie ganze 
noch einmal ‚vorgeleien und sine Depuration ernannt, 
welche fie dem König ũberreichen ſollte. Dieb geſchah 
am folgenden Tage. Mauroforvato hielt hiebel eine Au⸗ 
jrene an ben König, worauf Se. Majeflät huldrelchſt er- 
j eienerten , daß Sie Ihre Demerfungen dem Congreſſe 
ſogleich mittheilen wũrden, jobald Sie Sich mit der Ko-⸗ 
nigin über Die Artikel ver Verfaffung, melde Eie be · 
‚treffen, berathen haben würden. — In ver Sitzung bed 
NRalionalcengreſſes vom 6. d. M. wurde ver. Verfrhlag ' 
gemachte und amgenommen, ber Univerſttät von 
Athen das Recht einzuräumen, einen Deputirten in vie 
Kammer. zu fhiden. — Die Eigungen des Gongreffee 
«wurden für. mehrere Tage fuspenpirt, um ver mit 
Gnrwerfung des Wohlgefeped beauftragten Commiſſion, 
Zeit zu gönnen, Ihre Arbeit zu voßenden, und vie Unte 
wort des Königs zu erwarten. Man glaubt jedoch, daß 
gegen ven 22. alles zu Cude gebracht, una der Nationale 
Gongreß aufgelöst ‚wernen wirt. (Order. B.) 
Oſtindien. 

Von dem größeren Treffen bei Maharadſchpur gibt 
ein indiſches Blatt folgende lebendige Schilverung eines 
Augenzeugen: „Bor Tageganbruch des 29. Dezembert 
ſiauden ſnmtliche Truppen unter ven Wafſen und bras 
chen won Hingolah auf: die dritte Brigade in wer Rich ⸗ 
‚tung gegen Mungowll, vie vierte gegen Murino, bir 
fünfte, welcher vie meifte Reiterei zugetheilt war, auf ver 
Strafe gegen Oſchura (Joora). Ale dieſe Herrjäulen 
rüctten, mach eimem Marſch vom 6 emjlifcdyen Meilen, in 
ihre veridyienenen Etellungen ein, Wir wußten den Feind 
im unferer Nähe, ohne jedoch Die eigentliche Drrrlichkeit 
feiner Stellung zu kennen. Unſere Schlachtorduung bile' 
dete ſich im nebenelnander flebennen, nur durch Kleine 
Brehicpenräume getrennten Golonnen anf bebautem Ader ⸗ 
land, wie Etärfe uuferer Kavallerie ums Artillerie ftank 
auf dem Finken Atügel, In viefem Augenblick ſahen wir 
vier oder fünf Clephanten im Müden des IHften Fnigl. 
Keginents heranſchreiten; auf dem Haudah (Seſſel) eines 
tiefer Thlere ſaß, gu unſerm nicht geringen Erſtaunen, 
Lady Gough und Ihre Tochter, die Generalin Emich, 
Miſtreß -Eurtid und drei europälfche Rammermärchen: 
Zugleih. galoppirte Yorn Cllenborough mit eininen Herrem 
heran, nd machte hinter wer Fahne des Aſſten Ategiments 
Halt. Er unterhielt ſich mit General Littler und einigen 
Dffisierem auf dad leurieligfte. Unſere Schlachtoronung, 
über welcher der tiefblaue ludiſche Himmel ſtrahlte, bet 
in-Diefem Uugenblid ein wahr haft impojanted Schauſpiel 
dar; Generalmajor Valtants vritte Infanteriebrizane dehnte 
ih weit nach ver Redıten ; die Bajonneite des Genctals 
Dennis bligten Im Centrum ; Unks ftann Die fünfte Brie 
gade; ganz auf der äußerften Rechten vie dritte Kawallerie« 
Brigade, Ihrer Maj. 16tes Yanciersrogiment, das erie 
leidyter Ranallerie, vie Leibgarde des Generalaitbalters 
und Gtants reitende Urtillerie unter General Shafwell 
und Brigapier Gureton. Die Elephanten hinter wem 
3Hten, deren Koloſſe die Echlachtlinie thürmend überrag« 
ten, zogen das Auzgenaterk des Feindes auf ſich, um balo 
war cd uno micht länger zweifelhaft, wo er feine Stellung 
batte, denn er feuerte raſch hintereinancer, auf eine inte 
fernung ven 1400 Nurhen, fünf Kanonenjhälie gegen 
dad Centrum des 30ften, unmittelbar hinter weſchen Lord 
Glienberougb und die Damen ihren Stand genommen. 
Die erſten Schuͤſſe Arten zu kurı, aber ihre naͤchſten Ku⸗ 
geln ſchlugen, über das I9fte mwerfliegenn, wicht neben 
den Glepdanten ein. Die Kanonen ver Mahratten waren 
offenbar aut bedient. Ich faßte in dieſem Eritlichen Aus 
genblist ven Geueralſtatthalter in's Auge. Gr-börte zum 
erſtenmal Auzeln pfeifen, aber er blickte kalt und fen, mb 


Berfaffungsurfunde 







Die andern 


Senat bildet einen weſent ⸗ 


erböben, aber über dieſe 


der Megierungen „während 


fidy überhaupt darch auge 


Die Kategorien Werten 
‚und eine Meibe höherer 


viefem Grad; Geſandter 


nach fechojährlgem Dieuſt; 


zehn Jahre lang eine Pre— 


mubmaßlige Ihronfolger 
doch erhalten fie erſt nach 


einstimmig beſchloſſen: wie 


Im’ Augenbiid war 
ganzen Stadt bekannt, wo 
— Im Haufe ded ruſſt⸗ 


Wir die⸗ 
Triefl. 
3.) 


nals 


Immermann“ Bel Gelegenheit Dalm’s macht der Derausgeber ter Kevue Britannique 
auf tie ürzlih won der Shakespenre-Society berausaegebene „Patient Grissil" von Spar 
keipeare's Zeitgeneflen 3. Deller, 9. Cheitle und ®. Haugton aufmertiam, welde ſich zur 
Halmigen Griſeldis ungefäsr edea fo verpalten fol, wie Warlowe's „Baufe zum Ggele'- 
ſchen. Es it bemerlenewertd, das auch in vem alien engliihen Stüde, veiien Hantlung, ver 
zum Grunde Tiegenten Erzäplung gemäß, zu Saluzzo in Italien vorgeht, mehrere Perſonen 
ans Miles vorlommen, während Dalm tie ganze Dastlung neh Wiles an ten Hof nes 
Königs Artzur verlejt, Bon Dalm’s „Briielsis» iſt übrigens Tarzlich eine richt arlungeme 
engliſche Ueberſehung eridienen. 

Gin Reheunder, der zweimal die Inſeln der Südſee beſachte, ſchildert auch die Rönlgis 
Pomare Wadine ven Laut, welche vorn tem franzöſiſchen Coatre-Armiral Dupetit-Tbonars 
eigentnͤchtig abgelegt wurde. Sie ft jeßt ungefähr breidig Jabre alt, hat volllommen vegei- 
mäßige Züne, große Idöne funkinde Augen, prächtiges Haar und vie pertlichten Zähne, bie 
man sehen Faun. Auch bat fie fh im einem Landc, wo ter Frühling ver frauen To furz if, 
ſeht gut conſervirt und ihre Shönpeit dit in ver Iopten Zeu nur dadurch, das fie zu Stark 
warte. Um vie Regierung befünmnerte fie ſich am allerweuiaften, denn fie mar immer ſedt 
lebenstuſtig. Iht gewoͤhnllcher Anzug beſteht nut im einem leichten baummwollenen Meberwurfe; 
Strümpfe trägt fie ſellen und bie wbe haft fie, Mur bei feierlücher Gelegenbeiten 
fie ih und zwar in der grotwitelen Berfe mit Genenftänden, die erfens durchaus nicht zu 
fammen paflen un® dann feit wenigflens zwanzig Japren aus ker More ſind. 


nur mit Düße Mei er ſich bewegen, dieſen aefährlichen 
GStandpunft zu verlaffen und die Damen nad; Murino 
zu Gegfeiten, gegen welches dad Feuer des Feindes noch 
nicht eröffnet war, Endilch ertheilte Sir Hugh Geugh 
Die Tafonifche Orbre: „Dranfund dran (on and at them)!" 
— ein „Borwärtd!“ ſchallte durch die Relhen, und Ge 
neral Littler rürtte mit zwei Degimenterm, dem FHften 
föniglichen und dem 5öflen Sipahis, qeradaus auf ven 
Feine. Der Boden war uneben und ſchwlerig, und wie 
felnpfichen Batterien vor dem Dorf Mabarapfchpur be» 
grüßten umjere Megimenter mit einem mörberifcyen Bewer. 
Huf der ganzen tree, die fle zu überſchreiten Batten, 
war fein Hügel, Kein Stein, fein Gebüſch, mo unfere 
Soldaten vor viefem Kugelregen hätten Schu finden 
Können, Ihr Muth, befeuert durch General Lirtler, war 
feft und probehaltig. Der Felnd gielte trefflich, fein 
Schuß ging fehl. Noch fechzig Murhen von ver Batterie 
gab das FIfte eine Gewehrlage, ſtürzte dann mit einem 
vreimaligen Hurrab auf den bei feinem Kanonen ftehen- 
ven Belnn, und vie braven Wurfche, wie fie veribeinigt, 
farben am ihrer Seite, Der Kampf im Dorfe jelbjl, wo 
ſich vie Infanterie ver Mahratten aufgeſtellt, war Fury, 
aber verzweifelt und hoͤchſt blutig. Die Mafratten vers 
theidigten ſich Schritt jür Schritt, ſchoſſen ans allen-Däu- 
fern, ums mehrten ſich mit wem Säbel in ver Hand im 
den ringögelegenem Gärten. General Littler erhielt bier 
eime Heftige Gontuflen durch eine Kartätſchenkugel am 
linten und Hauptmann Greaves warb am feiner 
Seite verwundet. Als wir und wieder in Linle formir« 
ten, zeigten. unfere Meiben, namentlich vie des B9ften die - 
giments, furdytbare Lucken.“ Bolgt nie Veſchrelbung bes 
Angriffs auf die nähen Batterien ver Dabratten, welche 
ebenfalls mit dem Bajonnet genommen wurken. Der 
Kag war drüdend beiß, dleſer Umſtand und vie Er» 
—* durch brennenden Durſt, von welchem die Sol» 
daten gepeinigt waren, hinderten eine noch vollſtändigere 
Berfolgung des Eiegd, Die engliſchen Offiziere waren 
son den Feinden beſonders auf's Korn gemommen wor⸗ 
den; daher zum Theil der Marke Verluſt umter denſelben 
Dem General Baliant war» ein Piern wurd eine Kar 
nonenfugel unter dem Leib getoͤdtet; er ſelbſt verdankte 
die Erhaltung feined Lebens elmer Piltole, wie er im ver 
Brufttafche trug: eine Flintenkugel prallte daran ab. Den 
anf dem Schlachtfeld gefallenen brittiichen Soldaten folgte 
ion am folgenven Tag eine große Anzahl Schwerver - 
wundeter in vie Grube nach, 


Ueuneſte Aachrichten. 

—Paris, 19. März, Der Monlteur jzeigt an, 
dan ſich 3. k. Koh. die Brau Herzogin von Remourd 
im fedhften Monat ihrer Schwaugerſchaft befinze, 

Gine telegraphiſche Depeſche aus Perpignan vom 
17. März berichtet: „Rönigin Ehriftine hat ſich zu 
Grao (kleines Staͤdichen und Anferplay bei Valencia) am 12. 
um 4 Uhr Nachmlitags ausgeſchifft; 200,000 Berfonen 
bedeckten vie Straße nach Valencia, wo I. M. erft um 
7 Uhr Abend ankommen konnte. Der Gmpfang war 
ausgejeichnet. 3. DM. wollte am 18, von Valencia ab» 
zei * 


Die Deputirtenlammer bat In der geſtrigen Sihzung 
einftimmig beſchloſſen, wen Berfihlag zur Verhütung ver 
Wäplerbeitedhung in Erwägung zu ziehen, und begann 
dann die Discuffien Über ven Geſetzentwurf für die ge» 
beimen Fonde. Gr. Gerd. Barrot, Ledru⸗Rollin und La- 
martine ſprachen gegen das Geſetz, doch ehne Theilnahme 
zu erregen. Gulzot antwortete nur mit wenigen Wor - 
ten. Geute jpriche Hr. Mambert über vie Unterrichtös 
frage, den Clerus und vie LUniverfität. 

Am 14. fand zu MWarfeille ein grofed Bankett zu 
Ehren Berrmerd flatt, Gleichzeitig Äußerte ſich eine Ger 
gendemonftration, Indem genen 1500 Indiblduen mit ei⸗ 
ner Trleeiorfahne, Die Marſeillalſe ſingend, durch die Etra« 
fen zogen und bie ihnen begegnenden Garliften nöthigten, 
vor der Fahne ven Hut abzuziehen. 

Graf Montalembert, der einige Monate mit fels 
ner Familie zu Maveira wohnte, har ſich wieder nadı 
Granfreih eingeſchifft. (3. d. ©.) 


Vermijchte Nachrichten. 

Bom badiichen Schwarzwalde, 15. Mir. 
Wei und iſt ver Winter mit vrohender Geſtalt wiever« 
gekehrt. Der Schnecſall war fo flarf, daß die Verbimpung 
auf der neuen Strafe zwiſchen Triberg und Vilingen 
völlig unterbrochen il. Der Karlsruher Gilmagen, wels 
Ger geflern früh 1 Uhr hätte ankommen ſellen, blieb auß; 
Abends 4 Uhr Fam auf einem Schlitten endllch ver Eon+ 
vutteut mit veng Wrieffeleifen an; er war wie vorberger 





hende Nacht nur Bis Triberg gekommen und halte 
Tags darauf ven Wagen zurüdlaffen müffen, der zum 
Gluͤd keine Paſſagiete führte, Auch wie zu Thal 
gehenden Wagen mußten in St. Geergen liegen bielben. 
‚Su bed llegt die Schneemaſſe auf ver Straße, dafı fünf 
Guterwagen völlig eimgejchmeit im Wege ftehen. Mit 
Nect befürchtet man vom Schmelzen des Schnees in 
diefer vorgerũdten Jahred eit Ueberfhiwenmungen und 
andere Inglüdsfällen, Schw. M.) 

Die „Hannoverfihe Zeitung” gibt einem großen Aufe 
ſatz Über nie viepjäbrige Runftausftellung, In der 
über 500 Gemälde ausgeftelt fine, Sie rühmt befon» 
verd, daß vieles Jahr weniger Schlechtes, als vas 
vorige, zu finden wäre. 

Königsberg, 15. Mär, Brüfteort, Samlands 
Nordweſtſpie, erhalt, wie aus guter Duelle verfichert 
werden kann, einenver fhönften Yeuhprehürme Preu⸗ 
fens. Sa Majeſtät haben 10,000 Rthlr. zum Bau tes 
Thurmes umd ammere 6000 WKıblr, zur Beſchaffung des 
Grleuchtangs» Npparard angewielen. Auf ver 116 Buß 
beiragenden Uferhöhe wire ver eben fo hohe Thurm fein 
Yıcht bei beiterer Luſt nahe an 5 deutſche Meilen in nie 
Ere werfen. iR. 3.) 


ö—— 

@ifenbahnen. 
Stuttgart, 19. März. Seit geflerm Hat die Thaͤtig- 
keit nes Kiienbahnbanes begonnen. Bon der Schloß ⸗ 
firafe an abwärts durch vie Gärten und bid gegen ven 
Nofenftein hin wird vermejien und ausgeflede. Den Bes 
wohneen der Häufer In ver Schloß-⸗ und Kronenjtraße, 
welche zum Abbruch beillmme ſind, iſt bereits vorläufig 
angefünvigt, daß fie bie Georgi ihre Wohnungen wernen 

räumen müffen, (etw. N.) 
Eplingen. Gin erfteuliches Belfpiel von Rechis ⸗ 
und Bitligfeitögefüßl gegenüber ver Geſammtheit ver Steuer- 
pflichtigen iſt; dem Veruehmen mad, von ber Etaptje- 
melnve Eßlingen in Gifenbahnfaden gegeben wor» 
ten. Sind wir recht unterrichtet, jo haben vie Verwals 
tung&sollegien biefer Stadt der Lönigl. Staatöreglerung 
nicht nur dad Areal für nie Elfenbuhn, fo weit fie über 
A ilmanden zieht, ſondern auch eine Mühle mit einer jehr 
bepeutenden Waflerfraft zum Zwecke der Errlrung einer 
Majchinenwerkflätte unentgeltlidy angeboten, ein Sefanıım« 
opfer,dad wohl zu 40— 50,000 fl. angeſchlagen werden kaun. 
Möge dieſes Veiſpiel gute Früchte tragen; dann werden 
ſich auch vie von dem Bahnzuge entfernteren Landeetheile 
immer mehr mit dem für das Staatswohl unvermeidlichen 

Bau ver Elſenbahnen aubſohnen. (Schw. M.) 
Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Revacteur, 





Courfe der Staatspapiere. 

—— —— Eonfols 98}, 

Paris, 18. Wär. 5 p&r, 121 Er. 60 6; 3 2 
83 ür. 20 €. ER 

Amſterdam, 18. März. 2; p&r 37%; 5 pür. 

— diyß ——; 93 t. —; 
re Oſt. 99155 Ur. 218; Ball. —;, 5 pPEt. Der 
tall, =——. 

Frantfurt, 20. März. 5 p&t. Mer. 114}; 4 pEt. 
1034; 3 p&t. 8043 Wanfaftien 2024; Integer. 57); 
Ar, 24; Taunus-Gijenbahn-Uftien 380} fl. 

Wien, 19. März. Staatdobligationen zu d pt. 
In GM. 4114; deno zu « pt. in GW. 10044; 
detto zu 3 p&t, in EM, —— ; Banfaftien pr. Stüd 





Königl. Hof- und Aationaltheater. 
Sonntag den 24. März: Neu einftukirt: „Lenorer, Mer 
lodram von Holiey. 
Montag ven 25. März: „Don Juan“, Oper von Mojari. 


Siönigl. Hoftheater · Iutendanz. 





Fremdenanzeige. 


Den 22. März find Hier angefommen: (Baper. Pof.) 
HH. Werpermann, KAaufm. von Barmen; Nederlein, k. Re— 
gierungspirecor von Bairenthz Alan, Rent, von Paris; Bre- 
fon, Kentier von Lendon; Angufina, Apothekerogaitin von 
Bien. (Golf. Hirfd.) Pr. Dießdach, FE Offizier von 
Prag. (Bolt. Hahn.) PP. Jet, Kaufn. von London ; 
Zreuer, Kauf. von Treuchtlingen; — Poüpalter 
von Porubach. (Schw. Arler) Pr. Gebrüder Gölſch, 
Rentiers aus New⸗HYort. (Blaue Traube.) PP. Reubert, 
Kaufmann von Manuhbeim ; Amann, Prieſter von Metten. 
Slach uogarten.) PP. Gebrüder Stadler, Kaufleute von 


| Sontfofen ; Yrobit, Kauft, 
von Memmingen ; 


\ 
| 


| 


von Langenau; Dänjl, Ranfet. 
Korhihamer, Priv, von Donmmflauf. 


Geflorbene in Münden. 

Den 18. März: Balburga Kalſer, © rabersiocpter 

von per, 37 3. alt; Joh. Martin Brügl, and. juris von 

Berlingen, Kanton Thurgau in ver Schweiz, 23 I. alt. Den 

19. dieß: Karl Frhr. v. Walvenfels, ehem, k. bayer. Paupt- 

mann, 62 3. alt; Peter Weisbed, Muchmann von Schwa- 
bing, 72 Zaht alt. 


Bekanntmachungen. 


175.026) Die auf Die den 26,5, M, angefünpiate 
DMeubel-Berfieigerung in — An Rro. 63 findet ein- 
geireiener Dinderniffe wegen erſt am 10. April I. 3. ſtatt. 

Münden am 22. März 1544. 

Sirfhnogl, 


Stabigerigtöfgägmann. 


18.09 Wefanntmachung. 
Das 
Kol. b. Kreis; und Gtadtgericht München, 
m Wege ded gerichtliden Zwanges werden am 
Dienstag den 16. ur 1. 38. Vormittags 
9 Uber 
im Gericht: Muctiondlocale folgende Bücher in albis am 
* Meiſtbieteuden gegen gleich baare Vezahlung ver» 
tigert: 
a) 150 Eremplare: ®rabinger et Öloge, Mün · 
dien 1835 ; 
b) 100 Gremplare: Faumus, eine Zeitſchrift won 
Dr, Biftl in 2 Bänven ; 
c) 75 Gremplare: Koch ⸗Sternfeld, Salgwerf; 
d) 240 Gremplare: Bauers Lehrbuch ver Laute 
wirthſchaft, Münden 1839; 
€) 200 Gremplare: Sapbirs dumme Vriefe ; 
2 132 Gremplare: Ettingerd Melſebilder. 
aufäluftige werden hiezu eingeladen. 
Sign, am 6. März 1844, 
Der königl, Director: 
Barth. 











Teichtner. 


144.020) Bekanntmachung .· 

Freitag ven 26. April 1544 Vormittage 
41 Uhr wird im diefgerihtliden Berſteiger- 
ungslofale ein Delgemälde aus der Schule Nembrannts 
34 Schub hoch um 2} Schub breit, einen fenerichnei- 
denden Mönd vorflellend, gegen Baarzahlung öffentlich 
verfleigert. 

Sign. am 4. März 1844. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht München. 
Der Königliche Direstor: 
Barth. 





Stautner. 





173. Befanntmachung. ß 

Ber inmer an dem Rüdlaffe ver Maurergütler-Austräg- 
Ierin Anna Spöttberger von RKottach erb- ober frebiter- 
ſchaftliche Auſprũche machen au Mnnen glaubt, wird biemit 
aufgefortert , folde um fo gemilfer binnen 30 ‚Tagen 
von heute an dieſoris geltend zu machen, als außerdem mach 
Lage der Alten fürgeichritten werben wuͤrde. 

Den 15. März 1844. 

Königliches Banbpericht Tegernfee. 
Are. v. Poißt, dandrichtet. 


172, Borladung. 
Am 27.Norbr. 9.58, farb zu Blaamühle bei Gangkefta 
d. Ger, die Mitbefiperin des dortigen Müblanweiene, tatharina 
Limmer, Huverlos, und ohne Dispohtion, und in dem mit 
ihrem Ebemanne am 16. Dat 1823 abgeſchloſſenen Heiratht- 
Vertrage ift die Vefimmung entalten, daß der Ehemann 
Dionps Yinmer ven mädften Verwandten ver Berfiordenen 
600 FL als Rüdfall Hiraudzugeben verbunden fer. 

Die nähen Erben viefer Aatgarina Limmer fonnten bie 
ber nicht erforfcht werben, es ergept demnach an dieſelben bir 


Aufforberung : 
binnen 3 Monaten 
von deute am fi hitrorto zu fielen, und ihre Berwanbtidaft 
zur Defunktin, und ihre Erofhaftsanfprüche genügend nachzu · 
weiſen, widrigenfalls und nah Ablauf dieſer Friſt weiters 
rechtlicher Orduung nach vorgeſchritien werden würde. 
Aetum den 15. März 184, 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Zottmann, Lanbeichter, 





Nr. 73. 
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Deutſchland. 


Bayern. 

Münden, 23. Wir Schluß des Auszuge 
aud dem f. Nezierungablatt Pro, 14: 

ienfles - Machtichten. 

Seine Majeftär ver König haben Sich aller» 
gnädlaſt bewogen gefunden, den bisherigen erflen Meviſet 
bei der Schuldentilgungs · Commiſſion, Friedt. Büttner, 
zum dritten Nehnungdcommilär bei beſagter Stelle, auf 
die hiedurch erledigte erfle Meviforitelle ven zweiten Res 
viſor dafelbfi, Mar Buchner, und auf die hienach im 
Grlevigung fommente jweite Keviſorflelle den bisherigen 
Functionär bei ver Schuldentilgungs » Spezialkaſſe Müns 
chen, Beorg Engelbrecht, alle drei in provif, Gigen» 
ichaft, zu ernennen; die erlebigte Bunction eined zweiten 
vractifchen Arztes bei dem Kreis. Mevizinal-Ausfchufie ver 
Oberpfalz und von Megensburg dem pract. Arzte, Mod, 
Dr. Br. Joſeph Schuch zu Degensburg, zu über 
tragen, und ben Borfteommiflar I, Glafje bei ver Diejie 
zung von Mittelfranfen, R. d. F, ©. v. Delhafen, 
in die erÖffnete Stelle des Forftcommiffärs 1, Claſſe var 
ſelbſt in provif. Gigenſchaft vorrüden zu lafien, und vie 
hledurch erleninte Ferſteommiſſärſtelle II. Glaſſe bei ger 
dachter Regierung dem bieherigen Revierförſter zu Schnait« 
tach, Er. Erben, v. Graifeheim, previforlid zu ver ⸗ 
Teiben; fermer aus ſorſtwirthſchaftllchen Gründen dle bis 
berige Forſtwartei Nordhelben aufzuldfen, und am ihrer 
Etelle aus den vom Mevlerfige in Ifcien entfernt ge» 
legenen Ärarialijchen Waldungen ein zweite Forſtreviet 
in Norphalben zu bilven, welches dem Borfirevier Stein» 
wiejen untergeoronet wird. 

Seine Maieftät ver König haben vie kathol. 
Plarrei Alt⸗Neuſchwand vem geprüften Pfarramts:Gand. 
und dermaligen erponirten Gooperator zu Sicßenbach, 
Priefter NIE. Gg. Seidl; vie kathol. Pfarrei Haufen 
dem blioh. Pfarrer In Gellengerft, Pr. Mar Kramer; 
vie fathol. Pfarrei Welcht dem bish, Pfarrer von Stau» 
fen, Pr. Joh. Nep. Egger; vie farhol. Pfarrei Bin 
fing vem Pf.⸗A.⸗Cand. und felth, Cooperator zu Mood- 
burg, Pr. Iof. Stepperger, und die fathol. Pfarrei 
Goßmannsvorf dem Pf.A.⸗Cand. und derz. Pfarroifar 
in Oberleinadh, Priefter Iof. A. Burger, zu übertrar 
gen, dann feruer zu genehmigen geruht, daß bie kathel. 





Ein Firiegsabenthener, 


P arrei Ittling von dem hochw. Herrn Biſchofe von Mer 
aendhurg dem dermal. Pfarrer zu Alt-Meufchmann, Br. 
Ant Moodmäller; we Lathol. Biarrei Unterhohentled 
von dem hochw. Herrn Biſchoſe von Würzburg dem bieh- 
Verweſer verfelben, Pr. Mich. Baierlein, une bie 
kathel, Ware + Guratie Hilpertöhanfen von dem hochw. 
Herrn Bifhofe von Würzburg dem biöh. Verweſer der- 
felben, Prieſter Alexander Sturm, vwerlichen werde. 

Se. Maj. ver König haben vie erledigte proteſt. 
Varrftelle in Sommeräheim dem bish. Pfarrer zu Gerolz · 
heim, GEg. Boos, und die erledigte proteſt. VPfarrſtelle 
zu Stetten dem biöh. Piarrer zu Baͤchingen, Ich. Friedt. 
Sceuermann, zu verleihen und ber von dem freibertl. 
». Eglofifeinicden Kirchen » Vatrondte für ven bis. 
Plarrer zu Affaltertbal, &g. Er. 8. Gopfmüller, aut» 
geflellten Präſentatlon auf vie protefi. Pfarrei Egloffflein 
vie landesfüriliche Beilärigung zu ertheilen gerußt. 

Se. Waj. ver König haben dem Ganpivaten ver 
Theologie und Alumnus des biſchöflichen Klerikalfeminars 
zu Epeyer, Arnold Karbeck, aus dem Königreiche Han · 
nover, das Indigenat des Königreiches, und dem Laud⸗ 
gerichtediener Martin Beringer zu Donaumörth vie 
—— des fl. bayer. Ludwigsordend zu verleihen 

erußt. 

. Die erwähnte Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie 
Pearbeitung neuer Geſehbücher betr., lautet wie folgt: 
„Lupmwig, von Gottes Gnaden, König von Bapern, 
VPfalzgraf bei Mhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ıc. ı. Wir finden Uns bewogen, ım 
Nachgange Unſerer im jüngflen Landtags-Abſchlede 
vom 25. Auguſt 1843 Abſchnitt IV, 9. 33. über die 
Anträge ver Staͤnde ned Reiches auf Vorlage allgemeiner 
Gefepbücher gegebenen Gntjchliefung zu verordnen, wie 
folgt: Art. I. In Abficht auf Vorlegung einer algemeis 
nen Givil» und Straf -Geſetzgebung für Unfer ganzes 
Königreich ſoll, jedoch unbeſchadet ver in dem pfälziichen 
Krelſe beſlehenden eigentbümlichen Inflitutionen, 1) ein 
bürgerlichen Sefepbuch, 2) ein Gefrgbuch über das Ver⸗ 
faren in bürgerlichen Rechteſtreitigkekten 3) ein Geſetz⸗ 
buch über das Strafrecht und dad Verfahren In Straf 
ſachen, und 4) ein Handeldgeſetzbuch bearbeitet und zu 
tiefem Ende eine Sefegcommifiton beftellt werben. Art, II. 
Jedes einzelne Geſetzbuch jel feinen eignen Bearbeiter 
erhalten, ver Verein ver Redacteren biefer Geſetzbücher 





aber unter einem elgenen, mit ber Leitung des ganzen 
Geſchaͤftes von Uns betraut werbenten Vorſtande die 
Geſehzcommiſſten bilden und vie gemeinſchaftliche Berarfung 


der Gefegentmürfe pflegen. Art. IE Zu Mitglievern 
ver Gefegeommifjion beitimmen Wir vermalen, und auf 
fo lange Wir nicht Anderes verfügen, nachbenannte 
Deamten: I, alt Vorſtand ver Commlſſion: ven Appella - 
tionogerichts· Praͤſtdenten, Breiherrn von ver Bede, in 
Brepfing; IL, zu Redactoren der Sefeßbürer: a) für 
das bürgerliche Geſetzbuch, ven Profeflor des Givilrechte, 
Dr. Arndt, in München, b) für das Gefegbuch über 
das Verfshren in bürgerlichen Medptöftreitigfeiten, ven 
Vrofeſſor und Hofrah von Bayer, c) für vas Biraf- 
recht und ben Gtrafprozefi, en Oberappellationtgerichts- 
Rath Dr. Ringelmann, und d) für das Handele⸗ 
Geſetzbuch, den Oberapprflationsgerichte » Rath Rleln- 
ſchrod. Art. IV, Der Mirkungsfrels dleſer Eommiffion 
it auf vie Bearbeitung und Berathung der im Artikel I. 
dleſer Vererdnung genannten Geſetzbücher beſchrünkt und 
Wir werden derſelben wie näheren Beſtimmungen hierüber 
in einer befonderen Inftruction zugehen laſſen. Art. V. 
Die Geſetz · Eommiffion it Unferem Aufizminifterium 
untergeordnet, am welches fie alle Berichte, Anfragen und 
fonftige Vorlagen zu bringen und durch welches ſie Un— 
fere Entfäliefungen und Aufträge zu erhalten hat. — 
Sie if eine beraibende Stelle und ſteht nur mit Um 
ferem Yufizminilerium ukd außerdem mit Feiner andern 
Behörde oder Stelle in unmittelbarer Beziehung. rt. VI. 
Die Eommiffion hat ihren Eig in Unferer Haupt ⸗ mid 
Nefivenzflant Münden, und ed fol verfelben das erfore 
derllche Hs: und Kanzlei» Perfonal beigegeben merken, 
woräber von bem GommifiionsVorftande dle geeigneten 
Anträge und Vorſchlage vorzulegen find. Art. VI Wir 
erwarten mit Buverficht von ven bemührten Kenntniffen 
und Geflnnungen fämmtlicher Commifliond » Mitglieder, 
tag fie die ihnen übertragene, für dad Mohl Unferer 
geliebten Unterthanen fo überaus wichtige Aufgabe zu 
Unjerer Zufriebenheit löfen, und hiedurch ven im fie 
gejegten befonbern Vertrauen entfprechen, was Wir fo« 
Bann nach dem Maaße ver geleifteten Dienfle mit ge» 
bührender Belohnung anzuerkennen vorhaben. München 
ven 10, März 1844. Sudmwig. Brbr, v. Schrent. 
u. ven Diinifter: der Generalſectetär Winifteriatrath 
aller,” 





Ohne gewiß zu wiſſen, ob dad Thor, durch welches wir eingetrungen, no geöffnet fep, 


(Rortiegung.) 

Dennoch warteten wir bis zu Auſgang der Sonne, Diefe lieü uns nam freilich unfern 
Berluſt an Mantſchaft und vie Thorbeit femeren Witerfandes erfenmen. Rachtem wir und 
Finter der improsifirten Bruftwehr verſammelt hatten, zählten wir uns langfam mit dem 
Bike, und faben fein Mittel mehr, das uns hätte reiten fünnen, Ein alter Offizier machte 
die Bemerkung, daß der Wall miche fehr breit fey, und fomit die Framoſen Durch ihre Weber 
legenbeit an Anzahl fein ſo großes Uebergewicht hätten; aber faum hatte er dieſe tröſtende 
Bemerfang geäußert, welche in dem Larm faum verftanten wurse, als eine ſürchterliche Salve 
ihn Lügen firafte. Während ein lebhaſtes Bewehrfeuer uniere Hufmerffamleit abzeg , hatte 
eiıe Vtheilung der Beinte, Die auf dem Walle ſeſten Ruf gefaßt, die unfrer Baflton gegen⸗ 
üser gelegene Seite befegt. Auf viefe Weite zwiſchen zwei Feuer genommen, mußlen wir 
worhmendizer Werfe auf ten Rädyug denken. Ich mentete mid eben zu dem Kapitän 
Gutsrie Hin, den ich mit vor füh din gepaftenen Armen erblidte, indem er mit den Dänten 
mise in der Luft herumfuhr, Cine Kugel hatte ihm beide Mugen ausgerifen. Der Yes 
dena MDongal, der ſich die ganze Nacht hindurch wie ein Löwe pewehrt hatte, Tag auf 
ber Ere, durch eine Stiruwunde ber Velinnung beraubt. Das Commando der Mannſchafi 
ie num auf mich über, der ih der füngfte und wnerfahrenfte unter Allen war. Gewiß 
eise ſchredliche Berantworilichteit! 


verjuchte ich meine Meine Maunſchaft, vie noch in guter Ordnung war, derthin zu führen. 
Guthrie, von 2 Soldaten neführt, fieß bei jedem Schritte unmwilltüprlihe Seufzer aus ; die 
Feinde bezleiteten und mit beitäntig unterbaltenem Feutt. Wir lichen hinter und eine blu⸗ 
tige Spur son Todten und Berwundeien zurüd. 

Um tas Ungläd vollftändig zu machen, hatte ich nicht überlegt, daß die Mündung tes 
Dafens, bie ſich unterdeffen mit Waffer gefüllt hatte, zwifhen und und dem Waſſerhaſen · Thot 
lag. gelangt an dieſer Art von Canal, eienelemmt zwiſchen hope Badfſelamauern, bepurfte es 
sicht Lanze Zeit, um mid von unfrer verzweifellen Lage zu überzeugen. Bir hatteu eine 
einfache Wahl, Da mir von allen Seiten eingeſchloſſea waren , mußten wir uns entweder 
geratezu ald Gefangene ergeben, ober ohne lange Ueberlegung in dad Baffin fpringen, worin 
kort mu da große Eisbikte ſchiwammen, und veriuchen, mie wir ein Meines kollinniiches 
Zadtzeug erreiben Fonnten, das durch ein Dides Tau am grötnfeitigen Uer angebunden war. 
Möprend ib mich an ſchickte, tiefen ãuherſten Rettungsverfuh laltblütig zu üderlegen, bewe⸗ 
gen mid zwei bis drei laute Schreie und das Geräufb von eben fo vielen in das Waſſer 
hürgenden Körpern, mich ſchnell umzudrehen. Es waren einige umferer Sofbaten, melde, im 
buchtäblihen Sinne ves Wortes wahnfinnig geworden, ohne ihre Waffen Lodzulaffen, in das 
unheilvolle Waſſerbecken Aürzten. Ernige andere folgten viefen anfinnigen Seiipiele. Guthrie, 
von feinen Führern verlaffen, und unmiffend, wohl er Rh wenden Sollte, mar gerade in Ge⸗ 
fahr ins Waffer zu fallen, als id nech zu vedter Zeit anfamı, um ihm zurützureißen. SIn- 


München, 24. März. Der ſo eben hier anlangenve 
Rechnungs · Abſchluß ver Mündener und Aachener 
Mobiliar-Feuer-Berſlcherungs Geſellſchaft 
pro 1513 gewährt vas Bild eines kraftvollen Votſchrel - 
tens und zugleich eines moblseornneten Hausbalted, Das 
verficherte Capital hat vie bisher in Deutſchland noch 
nicht vorhanden gewefene röfe Von63E WAREN. cr 
seit, und ſelt vorigem Baht um drca 94 Milionen 
jugenommen. Die Prämien Ennahnte beträgt 1':429,792 
Gulden. An Dejerve für dad nächſte Jaht find zurüd- 
geftelt 952,254 fl., auch bier 248,458 Gulden mehr 
als 1842, Der Gewlun berrägt 169000 Gulden, wevon 
41,543 fl. durch Zinsüberichug, und 126,457 fl. von 
den Praͤmlen erübrigt fine, (Eingel.) 


Geſterteich. 

Wien, 21. März Se. k. k. Majenäe haben mit 
allerhoͤchſtem Cabinetofchtelben vom 4. d. M., über aller- 
untertbäniagftes Anſuchen des Herrmann Freiherrn von 
Beh, k. K. niederöſterreichtſchen Appellatlouspräſidenten 
und Oberſtlandhofmeiſterb im Hönigreige Eöhmen, den ⸗ 
felben unter Bezeuguug des allet hoͤchſſen Wohlgefallens 
von der lepteren Würde allergnädlgſt zu entheben, und 
Die biernadı in Erledlzung gefommene Oberfilandhef« 
meijterftelle dem böhmiſchen Oberftburggrafen » Amts 
serwefer, Mobert Orafen von SalmsNeifferfcheid, 
allergnãdigſt zu verleihen gerußt, (Def. ©.) 
Die Wiener Zeitung entbält ein Megierungss 
Gircular, die Aufhebung des Brankirungsjwans 
ges für vie Gorreipomdenz =) aus Dejterreich nad 
Frantreich, Algier, Örofbritannien, den eng» 
Tifcen Befigungen und Eolonien, daun b) nad) 
Seres, Salonicdh und Konftantinopel bei Beför- 
derung über Velgrad und umgekehrt aus den genannten 
Finvern und Gräbten nach Drfterreich; ferner vie biefür 
zu entrictenden Vortogebühren betteffend. Rach 
diejem Girenlär iſt, um den Brieſverlehr zwijchen den 
Öjterreichiichen Staaten, Ftankrelch, Algier, Grofbritans 
nien und ten engliichen Beſizungen und Eolonien zu er» 
leichtern, am 30, Novenber v. I. zur Paris eine Leber 
einlunfe wegen Aufhebung des Örenziranfaturzwanges bes 
zügliy ver Korrefponvenz zwiſchen den sorermäßnten Staa - 
ten und wegen entſprechender Meyulirung ver Gebühren 
für vie Tranfitobriefe abgeichlefen worcen, weldye zufolge 
Defretö der E. k. aflgemeinen Hoffammer vom 20. Jan. 
d. 3. mit vem |. April 1.9. in Wirffankeit treten wird, 

a Gemaͤßhelt des männlichen Defrets iſt auch wie Auf - 
—* des Frankirungezwanges bel ver, auf dem Pole 
eurfe über Belgrad zu verfendenden, Correſpondenz jivle 
ſchen Defterreich, Konftantinopel, Ealonid und Eeres, 
vanıı eine Grmäßigung des Vortos für vie Beförderung 
der Briefe zwiſchen Bukateſt, Botutſchany, Jaſſh, Gallacz 
und der bezuglichen Öflerrelchlichen Grenze (mo der Fran» 
Eirungögwang ſchon früher aufgebeben wurde) beicloffen 
worden, melde Ansrenung gleichfalls mit wen 1. April 
d. J. in Auwendung zu Fommen bat. 

Prag, 14. Wir, Heute ift ver Fommanbirende 
General in Böhmen, Bürt Alfred Winbifchgräg, nah 
Gjatlau abzegangen, um Ihre kalſerl. Hobeiten ven Grz- 
berzog Karl und vie Etzherzegin Maria Carolina 
zu empfangen, weld;e heute von Wien abreifen und über» 
morgen Vormittag bier eintreffen dürſten. Die Inftal- 
lariom ver Erzherzogin ald Nebrijfin des Iherejia- 
nifchen freimweltaveligen Damenſtifis wird am 20. d., dad 
Garrouffel zu Ehren ver hohen Säfte am 27. fattfinden, 
Die fubferibirten Belträge zur S00JäGrigen Jubelfeier ver 
Grũndung ver Prager Ünlverſität betragen bis jegt nicht 
mehr als 32,722 Hd. C. M , ebſchon ter Bürft + Erzbi« 
fhof von Prag Febr. v. Schrenk 6000 fl., vie Faullie 


"hun 1560 fl, 14* von Chotet Kaunltz und Ko⸗ 
lowrat, und vie ort Ron, Mudeoch und: Nette 
tentter je 1000 fl,, der Generalgsoämeiller des Kreuß · 
herruordens (Vidſident des GKomires), vie Prataten Tipps 
mann und Beloler je 600 fl. und viele audere mit be» 
deutenden Elimnenn unde.zelchnet bäbEuf Bach auswärtige 
Böylinge Der Sochſchule beiräcyiliche Birnen 
den,‘ So.teirägt Ehre Wiener fHption. user 
1200 fl. , vom ver Böhmifrhen Weltge eit gehen name 
hafte Beiträge ein. Die Kidfler wer wohl nachfome 
men. Das Comité bat vie früher weitausſehenden ‘Plane 
auf folgenve drei Punkte concentrirt: 1) ein ebernes 
Standbild des Monarchen. (lleber ven zweckmäßigſten 
Play ver Aufſtellung wird viel geſprechen und gefrisen,) 
2) Die Mevaction einer Geſchichte ver Hochſchule und 3) 
eine Iubelmevaille, Sollte jorann noch ein bedeutender Geld« 
überichuß ſich vorfinden, jo denkt man daraus Stiftun« 
gen für Xehramtscanpivaten zu begründen. «ii. 8.) 

Trieft, 19. Diärz Heute it vie griechifche Kriegd- 
6rigg Minerva mit 118 aus Griechenland rüdtch- 
renden Deutſchen hier augekommen. wa. 3.) 

Preufien. 

Berlin, 19. Din, Se. Durbl, ter reglereude 
Herzog von Najfan nebſt Gemablin, Fall, Geh, Aue 
von St. Pereröburg hler eingetroffen und Im Ayl. Schloffe 
in ven für Höchjielefelben bereit gehaltenen Appartements 
abgeftiegen. (a. Wr. 3.) 

Nach Briefen aus Berlin iſt ver längft in Unter ⸗ 
handlung begriffene Hanpelsvertrag zwiſchen dem 
Zollverein und ven Vereinigten Staaten von 
Norsamerifa zum Abſchluß gedlehen. (a. 3.) 

Köln, 16. März Die mächtigen Gerüfte zum Auf- 
baue Des Rordportals ſtehen nunmehr angerichtet va, 
und binnen Kurzem folen vie Arbeiten begonnen wer« 
den. Da elne ſeht große Anzahl behauener Werküde bereit 
liegt und zudem mngeführ 260 Gteinmegen fortwährend 
in ven Hütten arbeiten, jo seid im Yaufe dleſes Som- 
mers gewiß ein ſehr bedeutendes Stück aud dem Boren 
aufwachſen. Auch vie innere Ausjbmüdung ſchreitet 
ununterbrochen fort; namentlich iſt man jegt mit ver 
Nenigung und Herſtellung mehrer gemalten Wlasfenfler 
in den Bapellen un dem Laufgange des hoben Ghores 
beſchaͤftigt. Mehrere verfelben bar ver Dom ver evlen 
Greigebigfelt einiger feiner Bewunderer zu verdanken. 
Das am Schlufe des bevorſtehenden Vereinbjahres ſtatt 
ñiudende große Verelnofeſt wird ven Dom überall ſchon Im 
einer ganz andern Geſtalt ſchauen, als er ſich bei Grun⸗ 
dung Des Vereins am dem denkwürdigen Tage zeigte, an 
welchetin der Zug ſich aus feinen Hallen nach dem Sürs 
zenich hin bewegte. (Dombl.) 

Hannover. 

Sannover, 15. Wär. Se. Waj. ver König has 
ben dem Profeſſor ver Rechte Dr, MNibbentrop zu 
Goͤttingen ven Character von Hoftath beizulegen, auch 
den bieh. Oberappellasionerath und Prof, Dr. Brande zu 
Jena zum orventl. Preſeſſor in ver juriftifchen Facultaät 
zu Göttingen zu ernennen, und ihm ven Gharacter von 
Sofrath zu verleiten, allergnädlgſt gerabt, Impleichen 
haben Se. f. Dinj. fich huldreichſt bewogen gefunden, wen 
Prof. Dr. Zope, bisher in Leipzig, und den zeitherigen 
außerorpentlidien Brof, Dr. Nofcher in Göttlngen zu 
ordentl. Profefforen in ver philoſophiſchen Facultät zu 
Goͤttingen zu ernennen. (8. 3.) 

Srofiherzogthum Heſſen. 

Darmftadt, 21. Dir. So eben, halb 7 Uhr 
Abendo iſt Se. kaiſ. Hob. der Sroffürt-Thronfols 
ger von Rußßland in errünſchteſtem Wohlſeyn dahler 
elngetroffen. Seine durchlauchtigſte Gemablin ſowobl als 
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die ganze arofherzoglidhe Familie wurden durch Diefe u 
vermuthete Ankunfı aufs angenehmfle überrafrht. M 
batte wen Großfürſten früheſtens erſt auf ven 24. d. eu 


wartet. (X. 8.) 

a Sachſiſche Herzagthämer. 

Kobarg, 16. Wir. Im 3 eingetretenen 
Ablebene in erde eurchlaudpeigßlen Gerzogs iR mum Die 
— Nachric Ar hai Er A. Geh. ber 

Bere zu Eide Die Monate, nach Wotha und 
hieher Pommen wird. Der jept teiffftende Gerzog um 
3. Hob. die Herzogin werven ſich daher Pünitige Wocht 
mir einem großen Iheil des herzoglichen Gofftaatd nach 
Gotha begeben, um den längft erfehnten Gaſt dort zu em« 
pfangen und hierher zu begleiten. Die Meife von London 
nach Gotha ſoll in 52 Stunden zurückgelegt werben, 
Der Aufenthalt in Gotha und hier dürfte wem Werneh 
men mach nicht lange dauern. (dr. M.) 

Miederlande. © 

Aus Dolland, 15. Mär. Er. Mai. ver König 
verläpt mergen früh Umfternam, um mad dem Haag 
zurädzufehren. Heute fanden hier bereits bedeutende Cin · 
Ihreibungen für das vreiprorentige Unlehen Statt; e# 
wird gewiß vollſtändig gezeichnet. (M. €) 

Frankreich. 

—MParis, 20. Wir, Die Deputirtenfammer bat 
geilen wen Wejepenmwurf in Betreff ver geheimen 
Gonds amgenommen. Gin Wenverungsverfihlag für 
Abzlehung einer Summe von 0,000 Fris. wurde von 
Vrn. zuled de Lajtenrie gemacht, wer zugleich erflärte, 
daß vie Votum ein Wertrauensvorum fehn folle, eine Ga» 
binetsirage. Der Minlſter ves Junern nahm diefe Frage 
vollfommen in viefer Baffung an. Das Amernvensent 
wurde mit jtarfer Wehrbeit verworfen, und dann der Ge⸗ 
fegentwurf mit 225 gegen 169 Stimmen anjenomnten. 
In verfelben Eigung wurde angezeigt, daß der Abgeord⸗ 
nete Briquenille geiterben fen. Dann enıfpann ſich eine 
lebhafte Debatte über dle Univerfitäts- und Unterriches« 
frage, angeregt von „Hrn. Ifambert, welchet der Mes 
glesung Schwäche gegen ven Glerus vorwarf. Der Eults 
aulnifter (Martin vu Nord) vertheldigte ſich und feine 
Annegenoſſen gegen diefe Anſchuldlgung. Auch Hr. Dur 
pin vertheinigte Die Univerficde und fprach die Anſicht 
aus, daß vie Kammer gezwungen feyn würde, die Waffen 
ber gegenwärtigen Geſehgebung zur Grhaltung ver fe 
153U gegebenen Inflisurionen, Indbefonvere ver Hochſchule, 
zu verftärfen, Ginen warmen und berenien Vertheldiger 
fan» Dagegen der Glerus in Hrn. de Garne. Gr ver 
fangte für ihn alle Gewährſchaften, vie ihm gebühren, 
und vertbeivigte Die Rechte ver Meligien. Mach vieler 
wichtigen Debatte Eonnte Sr. ve laflehrie, ber vum 
Drlent und Taiti ſprach, nur geringe Aufınerffumkeit er» 
tegen. — Der Cardinai · Grzblſchof von Lyon, Yann tk 
Biſchöft von Autun, Yangres, de Sainte Claude, Gre 
noble un Dijon haben an ven Gultminijter eine Prem 
ftation gegen ven ®rjegentwurf über ben Serunpärunter 
richt eingereicht, worin wiefer Entwurf als vie Geriffen 
unterprädend, die Meligion fränfend und den Glauben 
zerſtoreud, bargeitellt wird. — Sr, Berryer bat fih 
ſchnell von Marfcille nad Toulon entfernt, weil feine 
Anrfenheit zu einem förmlichen Aufſtande Anlaß zu ge 
ben drehte. Am 15. baren ſich nämlich gegen 6000 
Verfonen vie Marfellaife ſingend, mit Tricolorfahnen und 
dem Mufe: Nieder mit Bersper! Es lebe Die Frelheit! 
vor einer Villa verfammelt, In welcher für Verryer ein 
legitluuſtiſches Abſchiedeſeſt bereitet war. Gr erſuht neh 
zeitig dieſe drehende Demonſtration, und verlieh Mare 
ſellle, ohue bei jenem Wert zu erſcheinen, im größter Eile, 
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vom ich ihn von hinten faßte, brachte ich ihn obae Müpe zu Boren, und rief ipem dann zu: + gefaßt Batte, genen die Unglücklichen, die im Waffer berumſchwammen, erbarmımgelos ſeyn mufte, 


„Rühren Sie fh nit, over es Tofiet dad Leben.’ 


Als id nun fab, daß es Thorbeit jep, Venen Befehle zu geben, welde den Kopf ganz 
und gar serloren batten, fo dachte ih an nichts aneres, als am vie Mittel zur Flucht. 


wenn fie ſich an mich Anllammerten, 
angenfheialich, vap ich fie nicht reiten fonnte; auch mar es nicht mn. gewiß, daß ie 
verzweiielten Verſuche bloß vabia binaueliefen, mich ebenfalls in das 


um aus dem Waller zu gelangen. Es mur 


Fer zu ziehen ;gleic- 


Ar der Länge ver ten Kanal begräcztuden Manern Pin, war cine Art von Gerüft, 
befiegend aus einem Duerbalfen, ter an feinen Enden und im wer Mitte durch antere Hei- 
nere Dolspieiler gelügt war, und dad, wie ich vermuthe, dazu beflinamt war, tie Manervor 
ter Reidung an vie Schiffe zu ſchüben, und Ah ungefädt 9 ober 10 Fuf Über das Waſſer 
erkob. Wie ih hier hinabfliog, rüdlings und mid mit Dänden aud Füsen an ten Mauer 
sorfprängen anflammerad, ven Degen zwifhen den Zähnen, mit jertofenen uud aufgeriffenen 
Kuieen: daramı ſoll mich Riemand fragen. Endlich langle ib auf vieler engen Platform 
au, Redte meinen Degen in die Degentuppel — die Seide war längſt, weiß der Dimmel 
wo, geblieben — und da ich eine Eisplatie von ziemlicher Eröße bemerkie, die unter mir 
sabertrieb, jo fchmwang ih mich aus Yeibeskräften hinab ‚im feſten Glauben, daß mir bich 
improsifirte Habryeng genug Widerſtand Ieiften würde. Aber ich fehlte im Sprung und tauchte 
unangenehm genug wirer Willen bis zum Grunde des Balfins hinab, Da kam es aut zu 
Statlen, daß ih ſchwirnuen gelernt, une als id min witder auf die Oberfläche des Maffers 
Rasa, mußte ich mehrmals mach ver Eisfholle, die mir emtichlüpfte, baſchen, um Fe mwierer zu 
erreihen. Mein großer, ganz turhnäfter Mautel machte vie Sage noch fihrieriger ; Das 
Schredlichte war mir aber, daß ich, nachten ich einmal anf dem ſchlürftigen Vlode Plap 


wort find die Guploße für mi eine hähliche Erinnerang, durch tie ich gemötbigt war, mid 
ihrer zu enfledigen. Gene beionters, deren Mehenzer Mid dem meinigen begeanete, deren er 
flidte Stimme meine Opren berüprte, es war fürdierlid, fie für immer in ten tördlichen 
Tlutden verfinlen zu ſehen. (Schlus f.) 


Mannigfaltiges. 


Rab Birkenmeser's turiöfem Antignariud follen tie Ureinwohner von Delvelien ten 
Höllengott Pluto angebetet, und biervon ten Kamen Pöllentetten „ ſpäter verwandell 
in „Delverier“, erpalten haben. Bells Hemmerlein, genannt Malkolns, erzählt jedoch 
ganz ehrlih, Kater Karl der Grohe babe eine ganze Völkerfbaft feitniiher Nicterfachfen in 
die belveliihen Schnergebirge verbannt, med dabei gefagt: „dort mögen Me „Thwigen!e, 
daher ver Kante Shwiger und zuleft Schweiger cuttanten fer. 

„, Die Zeitungen aus Oftindien erzählen ein mertwürbiged Beifpiel von Hindu · Frömumug 
feit, das Gelübve eines Braminen, ver pas Eap Comorin befuchen wid und daſfelde 


— Det Moniteut vom 19. Wi 
donnang, durch melche 16,000 Rekruten von ver Al- 
tersfiaffe 1642 einberufen werden. Durch viele Eine 
Berufung wird ver bieherige Stand ver Armee, 355,000 | 
Mann, aufrecht erhalten — Der vlelſchreibende Hr. ©. 
Yrapt MA vor Kurzem, an 87 Jahre alt, auf dem Schloß 
le Vereine geitorben. (Journ. d. Deb.) ° 

Pcaris, 19. Mär Die Eabinette ver Aniteriem 
und vom St. Iamed find einverflangen darüber, gegen 
vie Beltimmung des Art. 39 des griechifchen Verſaſſungs · 
Entrowrfed Ginfprache zu erheben. Gin Gourier, welcher 
nach Arhen abzugeben im Begriff iſt, wird ben Geſandten 
jener beiden Mächte am griechſſchen Hof zu dieſem Bes 
huf übereinfimmenve Infirwetionen überbringen. (N. 3.) 


Airchenſtaat. 

Bon der italieniſchen Grenze, 18. > 
Im Laufe voriger Woche hat zu Imola ein Auf 
ſtaudeverſuch flattgehabt, ver nur mit Waflengemalt 
unterorüdt werden fonnte, Inden die Bejagung der Stadt 
ſchuellen Succurd erhielt und jo wie Oberhand gewann, 
Ginige und zwanzig ber Nubejtörer, worunter mehrere 
Werwundete, wurden eingefangen, vie übrigen flüchtete 
ſich nach den fünliden Webirgen, um bei gelegener Zeit 
einen neuen Verſuch ihres firäichen Vorhabens zu was 
gen. Verſchledene Zeichen find bemerkbar, daß jener Aus - 
bruch fein ifolirtes oder zufälliges Grelgnig war, vielmehr 
ſcheint er mit dem vielbeiprochenen Plane ver durch ganz 
Italien verbreiteten Verſchwörter im Zujammenhang zu 
fteben. Namentlich will man in einigen benachbarten 
Stãdt en Morbereitungen zu einem ähnlichen Streiche ent 
deckt haben, und ſicher wäre e8 an einem oder dem ans 
dern Drte bei bloßen Vorbereitungen nicht ſtehen neblie» 
bei, wenn die Anzeige von wem Ausbruch In Imola nicht 
erit gleichzeitig mit der von der Interprünfung desfelben. 
eingetroffen wäre. j (8. 3.) 

Rönigreich beider- Sicilien. 

Neapel, 14 März. Guslih bat die Megierung 
vle Grleubnig zur freien GetreldeEinfuhr bie 
Gude Apills eribeilt, und ſeht Bald werden när große, 
an vielen Orten ſchon in Bereltſchaft 2* Korn · 
ladungen in unjerm Hafen eintreffen ſcehen. Die Noth 
in Apulien und Galabriew foll ſehr groß ſeyn. Auch In 
der reichen: Terra di Lavoro macht ſich wer Mangel ber 
merkbar, — Dieſen Nachmittag traf ver Brofberzog 
von Wedlerburg. in erwünjctem Wohlſehn mit jels 
nem Gefolge von Nom bier ein. Wie ed heißt, wird 
derielbe Bis zur Oſterwoche bier verweilen, danu wieder 
nah Rom zurüdtehren un® ſich in Givitävecchia nad 
dent Drient einfchiffen. — Der Kronmpring vn Wür⸗ 
temberg bat in der Mähe von Mottlel ein dem Brin- 
eipe di Ottafano gehöriges elegantes Gafino bezogen, wo 
er einige Zeit verweilen wird, (a. 3.) 

Spanien. 

Madrid, 13. Mir. Das große Gebaude, in mel 
chem ſich unter anderm die Direclion der Bergwerke bee 
fand, Liegt im Aſche. Geſtern gegen 8 Uhr Abends brach 
das Beier, nie es ſcheint im hemifchen Laboratorium , 
mit folder Heftigleit aus, daß alle Bülfe vergeblich blieb 
und man nur jeiner weitern Unsbreitung vorzubeugen 
vermochte, Ginige Möbel und Kofibarkeiten find jedoch 
serettet worden, Die Grau umb Familie des flüchtigen 
Dlozoga bewohnte ven zweiten Stock. Menſchen haben, 
\hein!’s, Peinen Schaben genommen, Der Fl. Beichluß 
vom 5. Mai 1837, welcher die Darflellung vramatifher 
Werke auf Öffentlichen Bühnen ohne vie Erlaubniß des 
Berfeifers over Eigenthümers verbietet, iſt auch auf fere 
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im vielem Augenblicke vielleicht ſchon erreidht hat, Er ro Tltfich anfpem ganzen Wege bin und 
toramst jo den Tag etwa else halbe over drei Biertel Stunde weit. Gr wohnte in Benares, 
hat die ganze weite Strede ſich wälzend zurüdgelegt und vabri bereits nem Jahre und brei 
Monate zugebracht. Er widelt fh dabei wm teib und ven Sopf bide Tier und wenn 
er fein Tagesziel erreicht bat, verrichtet er feine Anbadt und verbringt vie Übrige Zeit mit 
feiner Familie, die ibm im Wagen ſelat. Wäsreno er ſich auf ver Erde binrollt, wedelt ihm 
fein Soßn, ein Knabe von zwölf Jahren, Nühlung zu und vie Mufit tes Doried, dad er 
em Morgen verläfit, begleitet ihn bid zu feiner naͤchſen Station. Kommt er an einen Teich, 
einen Fluß, oder eine andere Stelle, wo er füh mit rollen kann, fo geht er; bafür rellt er 
Fi aber an dent entgegengeſchten Ufer fo lange hir und zurüd, bis er das Werfäumte ein- 
arbeit hat. Nadrem er Cap Eomorin erreicht, will er einen gewiſſen Baum yflanzen, und 
10 fange warten, bis er der Gottheit, bie er verchtt, die erſten Frũchte deſſelben bieten Bann ; darm 
will er vie game Rüdreite ebenfalls wierer ſich wälzend machen, Er ift ein kräftiner Mann 
von etwa 40 Jahren und vie Ausführuug feines feltiamen Gelüddes Toll ihm nicht ſchlecht 
befommen. Die Beranlafung zu dem Gelübte wird in folgender Weile erzählt, Der Mann 
erhielt keine Erben und da ihm dies jebt betrübte, gelobte er, die erwähnte Reile auf die ge- 
nammte Weiße zu machen, wenn item tie Gottheit einen Sohn ſcheukt. Es murte ibm eim 
Sohn geboren, derſelbe, ber ihn begleitet. 

Einer ver erften Maler von Paris erhielt Bürzlicp ven Auftrag einen new eingerichteten 
Impfangelanf in St. Cloud durch feinen Vinfel zu verherrlichen. Belhäftigte ven Plafoud 


ritannien. 

'  @Rondon, 18. Wir. Im Unterhaus wurde ge: 
fern vie Berachung ver Factoreybill fortäefege. Dr. 
Warbuton fprach bei Abgang ver Poſt noch gegen ven ! 
Anitag Lord Aſhlens. de ats der Belgier ' tüitifchen Angaben ausfdliehlih wer Edrapfammer feine 
wird am 26. zu Oſtende erwartet, ‚von wo er auf dem 
Dampfboer „Brinzep Alice nach Woelwich überfahren 
gin Victoria um Prinz Abert zu fon» | 
von einen Beſuch abzuftatten. — Leede Mercurn be 
bauptet, durch Privatbriefe aus Paris zu wiſſen, van vie | 
franz. Megierung damit umgebe, wie Zölle auf engliſches 
Linnengarn ned mehr zu erhöhen. Daf-diefe „antisenge 
Tifaye und gegen vie Handelefteiheit geridyrete Politik“ 
bei dem engilſchen „Werfier* feine arofe Gnade finnet, 
läßt ſich denken. Er mein, Hr, Guizot wolle durd dieſe 
Grböhung ver antl » engliſchen Kriegepartei einen Gefallen 


Ueber Entiteben und Wachsthum der britti« 
IP, die dermalen nahe an 800 Mil, 
ulden) beiträgt, find nachſtehende Ito- 
tlgen gefammelt worten: Im Jahr 1727 erforderte Die Ver · 
ziefang ver Öffentlichen Echulo vie Summe von 2,217,550 
Bio. ; in ven zwölf Frievensjahren von 1727 bis 1739 
wurden am fünf Dig, Bio. vom Gapital ver Staateſchuld 
Am 31, Dezbr. 1739 belief fidy vie ganze 
Schuld auf 47° Mill. Bfo.; 40 MIA, bildeten vie conftir 
tuirte permanente Schuld, waͤhrend 7 Mil. In ablaufene 
ven Unnultäten und unfuneirtem Bapieren eireulirten ; vie 
jährliche Berzinfung erheiſchte nahe an zwei Mill. Pid. 
Bon 1739 am bat vie Staats ſchuld aus verfchienenen 
Urſachen ſtark zugenommen. 
denten Carl Eduatd, von Schottlaud aus auf ven Ihren 
feiner Väter zu gelangen, ſcheiterte freilich bei Culloden 
(am 26. April 1747), aber sd foftete doch gar manches Geld⸗ 
opfer, ven Haufe Braunſchweig ⸗ Hannover vie Krone zu 
figern ;  nody tojljpieliger war die Theilnahme an vem 
öfter elchſſchen Surcejlionskrieg.:. So kam es, vap mach 
dem Wachener. Brieven (30. April 1748) die eugliſche 
Staats ſchuld die Summe von 75 Miu. Bin. erreichte; 
fle Hatte fomit in zehn Jahren um 29 MIA. zugenommen, 
Um 29. Nov. 1744 wurden vie dprocentigen Stode re= 
duelttz man jegte ſie in beſtimmten Terminen (pie bie 
1757 zu laufen hatten) erſt auf 34 und daun auf 3 pEt. 
Der jlebenjähzige Krieg von 1756 bis 1763 
brachte eine Vernehrung der Etaatöfchule von male au 
Nach dem Pariſer Frieden (3. Nonbr. 
1762, ratifieirt am 10. Febr. 1763) ſchuldeie England 
139 Mid. Pfd., zu deren Berzinfung vie Nation jährlich 
nahe an 5 Wil. Pf. aufbringen mußte 
Grievdensjaßren bis zum Ausbruch ver Beindfeligfeiten mit 
den Golonien in Norvamrita wurden 104 Mid, Piv. 
von der Schuld abgeiragen, fo daß ſich ver Geſammtbe- 
lauf im Jaht 1775 auf 1251 Mil. ſtellte. 
flebenjährige Krieg, den England mit feinen abgefallenen 
Unterthanen jenfeits des atlantifchen Dreand, daun mit 
Branfreich, Spanien und Poland, führen mußte, hat vie 
Natienalſchuld mehr als vervoppelt. 
war jic auf 268 Mill. Pro, augewachſen mit jährlichen 
Zinderforvernif von 9, Mid. Ye. — Damals wurde 
zuerit ein Tilgungsfond (sinking fund), jährlid von ela 
ner Wil. conftigulrt. Die zwanzig Krlegsjahre aber von 
1793 bis 1815 (Brievenspaufe war vom 1. Olt. 1501 
bis 18. Mai 1503) brachten nit nur Störung in die 
Amortifationtplane, fondern trieben auch die Eraatsichule 
| auf eine Höhe, we eO ver Nation, die fle zu tragen hatte, 


‚ andere Geſelſchaft, die auf Wetien, Umterfchriften, Scatu- ſchwindeln mochte. Die Mlafiommit vden „Eintingfiun” 
"ten berube, im Intereffe ver Scheiftfieller ausgevehnt wor⸗ 


bat: man. — fpät genug! — aufgegeben; durch eine Aete 
‚ vom 5. Suli 4829 ward verſiat daß uut die reimen 
Ueberſchüſſe ver Staatseinnahme, nach Ablauf 
edes Jahres zu ermitteln, auf Schulventiljung verwendet 
‚ werben jollten, Heute beträgt die Summe, melde nie 
Nation (meiſt ſich ſelbſt) ſchuldet, nach ven jüngiten fa 







a. 3.) 


k (im Belauf von etwa 20 Mil.) 766 Mill Brd. mit 
N einer jährligen Binjenlaf. von 24, Willion 
Piund. (Br Ob.⸗P.⸗8.) 

Cürhei. 
Die aus Konſtantlnopel eingelangten Briefe von 
5. März bringen noch keine Cutſcheſdung binfichtlich der 
ſehr ernft gevornenen Frage, die Abfchaffung des mode» 
mirijchen Gefeged, welches gegen Glaubenawechſet 
vie Todesftrafe verhängt, betreffend. Zwar fanven 
fortwährenn eifrige Verarkungen ſowohl von gelſtlichen 
als weltlichen Vehörsen und ebenſo Konferenzen zmifchen 
den fremven Mepräfentanten und den Miniftern über ven 
fraglichen Punkt ſtaitz alleln noch war nicht Die geringfte 
' Hoffnung vorhanden, daß fi vie Pforte ter ibr höch 
gefährlich Tühlenven Forderung der förulichen Abſchaf - 
fung werde fügen lönnen. Die Schwierigkeit ver Yage 
ber tůrliſchen Reglerung fand übrigens allfeitige Uner« 
kennung, und es ward als gewiß angenommen, daß ver 
eugllſche Botſchafter in dieſer Einſicht Bei feinem Hofe 
um neue Infructionen angeſucht habe, wodurch Ihm ger 
flattet wũrde, von jener abjolnten Forderung abzulaffen 
und fir mit der beſtimmten Zuſage, daß jenes Beleg 
nie meht zur Ausführung Fommen werde, weiteres der 
Zukunft Überlaffenn, zu begnligen. So welt nämlich 
geigte ſich Die Pforte vollfommen bereit. — Die Fortdauer 
der Unruhen in Albanien bat die Pforte beitimmt , 
enplid mit Energie dagegen aufzutreten; ein tauferd 
Dann flarfes Cerpo, mit ver nöthigen Artillerie verfer 
ben, war ven neweften Berichten zufolge bereits in voller 
Zhärlgfeit, die Muheftörer und Mäuber aus Ihren Ber 
feden aufzuſcheuchen und zu Vaaren zu treiben. — Der 
neue norbamerifanijche Geſchaͤſtatraͤger, Herr Carr, balte 
In ven eriten Tagen dieſes Monats felne Antelttdaupieng 
bei der Pforte, (X. 3.) 
Rufland und Polen, 
Warfhau, 10. Mär; Rachdem erſt im vorigen 
Jahr unter dem Schuß des Öenerallieutenans v. Olu- 
nieff, Curatore des Warſchauer Lehrbezirlg, ein Ge 
werbe-Inftitmt, ‚ven beſten Muſtern des Auslandes 
nadhgebiluet, eröffnet worden, hat derſelbe ſich abermals 
eim großes Werbienft um vie hiefigen Bewohner durch Die 
Grünvung ver „ruffifh-vdentichen Schule” ermor« 
ben. Diefed Inſtitut, veffen Zweck dahin wirken fol, 
tüchtige Geſchaͤfteleute, Handwerker, überhaupt einen ge 
bildeten Bürgerſtand zu erziehen, dürfte mamentlich den 
Tanienden ver bier anfäfligen Deutſchen willlommen 
feyn, deren Söhne. biößer auf ven polniſchen Gymnaſien 
einen für ihre Indieidualltät fehr umpaffenden Unterricht 
erhielten, ‚befonver® va der Unterricht in deutſcher Spra= 
che, von deutſchen Lehrern und ganz auf deutſche Weije 
beirieben, unter ber ſpeziellen Yeitung des durch felne pie 
dago giſchen Kenntniffe ausgezeichneten Infpeftord Schaf- 
fert ſteht. Bei dieſer Gelegenhelt verdient bemerkt zu 
werden, daß auch dad Turnen bier immer miehr und mehr 
Eingang ſindet. Schon vor einigen Jahren wurde bee 
Berliner Turnlehrer Mattbed durch vie Megierung 
für vie Öffentlichen Lehranſtalten hicher berufen. Dieſer 
Hat num auch eine Privatanftalt gegrünvet, die von Tag 
zu Tag in größere Aufnahme fommt, jedech fat and» 


Der Verſuch des Praͤten⸗ 


In ven zwölf 


Der zweite 


Am 5 Ian. 1786 





mit ven zierlichſten allegoriſchen Gemalden zu Ihmüden, Rand er auf jeinem Gerüſte unb 
batte die umgertrennliche Gefährten, tie kurze Pfeife, wader damzfend im Munde. Der 
König, der einen Ausdlug nah St. Cloud gemacht hatte, trat plöplih allein in ven Saal u, 
rief ven Maler an, viefer eilt von feinem Gerüſte berab und will vie Pieife ſchnell wegler 
gen, aber ver König belebt darauf, daß er fortrauge und tropt fonft das Geſpräch gleich 
abzubregen. Rachtem fih num der König nach einen langen Geipräce mit dem tauchenten 
Maler wirter entiernt bat, und dieſer wiedet auf fein Gerüft geſtlegen ft, kömmt einer der Adju⸗ 
tanten Se. Majeftät ſuchend. „Pit! mein Herr! in dem Aöniglihen Gemach varf mit gt- 
raucht werben !* ruft er voll Entrüftung vem Maler zu, Dreimal daft ihn dieſer den Zur 
ruf twiebertolen, als hörte er ihm nicht; endlich bragt er fih berab und fagt Fächelnb ;,,Seon 
Sie ganı ruhig, der Herr vom Paufe hat mirs erlaubt.“ 

Seit Eugen Sue im Anfang feiner „Weheimmite von Paris fo malerifh wie Borer- 
yüffe beſchrieben Hat, welche Rudolph dem Bauditen verfept und welche von dem Crupfän · 
ger felbft bewuntert werben, gehört das Boxen in Paris unter ben vornehmen jungen Her- 
ten zu ten Lieblingebeihäftigungen und jerer junge Mann, ver auf gute Erziepeng Asſpruch 
machen will, mu neben tem Tanzen, Reiten und Fechten dutchaus auch Unterricht im Boren 
genoffen haben. 


ſchlieflich von den Söhnen ber Höchften ruffifchen Adels⸗ 
Ariftofratie befucht wird. (Berl. N.) 
Bon der ruffifchen Gränze, 12. Mär. Ein 
Schreiben aud dem Kaukafus beflätlat die fhon in 
niehreren Zeitungen gemelbeten Unfälle, melde bie 
rufflihen Truppen an ver Linie ded Terek In ven letzten 
zehn Wochen des vorigen Jahres erlitten Haben. Durch 
das angenommene friedliche Eyflem und das Beichränfen 
auf allgemeine Gerulrung der ränberifchen Berguölfer ſind 
diefe mehr als je ermurbigt worben, um +8 iſt dem von 
den Tſchetſchenzen un» Kiften ald Propheten verebrten 
Schamil gelungen, fo zahlreiche Kämpfer an ſich zu zie⸗ 
ben, daß er ſich momentan zum Herrn des — 17 
lichen Dagheſtans gemacht, vie Strafe von Kisliat nach 
Baku überfchritten, und ſich felbfl ver Stadt Tarkl am 
laſpiſchen Meere bemächtigt hatte. Wine Anzahl Feiner 
Borts im fogenannten Chundſchach⸗ Unzukull, Kaſanetſchec, 
find, von mehr als zwanzigfacher Uebermacht angegriffen, 
nach ver tapferften Gegenwehr überwältigt, die gefamme 
ten Beſatzungen aber nievergehauen worden. Gin glei 
ches Schiclſal bat die Einwohner ver Dörfer getroffen, 
weldje innerhalb ver von den Ruſſen befegten Linie geler 
gen, ſich vielen bereits unterworfen hatten: fle find ſämmt · 
lich, ohne Rückſicht auf Alter und Geſchlecht, ermordet 
oder ald Sklaven fortgeichleppt worben, Gind ber am 
weiteften vorgejhobenen Forts, Serani, im welchem ein 
Barailon ſich mehrere Wochen lang, eng eingeichlofjen 
und hart gevrängt, gehalten hatte, it am 15. Dez. durch 
5 Batalflone unter General Klügge v. Rlüggenan und 
Oberſt Palltſch glüdlich entjegt, und Schamil If gend» 
tbigt worden ſich wleder In die Berge zurädzusichen, vie 
in den eroberten feſten Punkten erbeuteten Kanonen mit 
Rich führend. Es wird nun mit dem Beginnen bed Früh- 
lingd von neuem angriffswelje gegen die Bergnölfer ver» 
fahren und die Stärke der Infanterie im ganzen Kaufafas auf 
424 Bataillone gebracht werden, Von einer Wiederbe⸗ 
rufung Dermolofid ift keine Rebe, Reidhardt umb Hurfo 
(vie Aufjen fchreiben Gurko, weil ihre Sprache fein H 
bat) befigen, umd mit Recht, was ganze Vertrauen des 
Kaifers und der Truppen. Ulle Berflänvigen vereinigen 
ſich in ver ſchen von Dermoloff ausgeiprodenen Diei« 
nung: daß zum Bezwingen des Kaufajus ein halbes 
Jahrhundert erforderlich jeyn werde, daß die Ruffen aber 
dleſen Landweg nach Gentralafien um jenen Preis haben 
müßten und ihm auch haben werden, - (8. 3.) 


>... Schweden und Morwegen, 


Btedbolm, 12. Mir. Die, vom Könige im 
ſchwediſchen Staatsrarh abgelegte E Zuſſchere 
ung iſt folgenden Wortlauted: „Wir Dscar u. f. w. 
tbun fund: Daf, va ed dem Allerhochſten gefallen, ben 
vormals Örefmädhtigiten, bochgebornen Bürften und Herrn, 
Karl XIV. Johann, König von Schweden und Noriwes 
gen, der Gorhen und Wenden u. f. mw. heimzurufen, und 
Wir, gemäß und in Kraft ver von wen Ständen des 
ſchwed. Meiched unterm 18. Dez. 1810 errichteten und feſtge · 
feßten Surcrffionsorenung nad böchflerwähntem Herrn den 
tönigl. ſchwediſchen Thron befliegen ; alfo verfichern Wir 
hlemit feierlich und auf das Kräftigile, Daß wir das Reid, 
nach ver buchſtaͤblichen Vorſchrift der, von den Gtänten 
des Meise unter dem 6. Juni 1809 fegefehten und von 
dem Könige und ten Etänben des Meichö zur Nachle ⸗ 
bung angenommenen Megierungsform, fo wie ber übrigen 
in Geltung ſeyenden GCrundgeſetze des Reiche, dem allge» 
meinen Nechte und geſetzlichen Beſtimmungen regieren 
wollen. Wir werden auch, in Uebereinſtimmung mit der 
ebengenannten Reglerungeform und ben Geſetzen als ein 
gerechter König und milder Vater des ſchwediſchen Bols 
tes, durch geſehzliche, gerechte und milde Reglerung, und 
To, dah Wir es vor Gott dem Allerhöchſten mit reinen 
Gewlſſen verantworten können, nach unferm äußerjten 
Vermögen des Meiche und jebed Einwohners wahren 
Nutzen und Velen zu befördern ſuchen. Welches alles, 
fo mie Wir ed aus freiem Willen und nady reiier Er⸗ 
wãgung beſchloſſen, QUlr alfo mit Unfered Namens eigen- 
händiger Unterfchrlit und mit körperlichem Eide befräftie 
gen, daß Wir ſolchen nachfonmen und ed erfüllen wer» 
den: So wahr mir Gott helfe an Lelb und Gele!“ Se, 
Majefät waren natürlich eitwad angegriffen Dad Ge— 
wmöänge im Saale war außerordentlich ſtark, da ſich auch 
Privatperfonen eingefunden. (5. 2b.) 

Ebriftiania, 12. März Heute ift vie ergrelfende 

Nachricht von dem Ableben Königs Karl Johann hier 
engelangt. In ver Proclamation Königs Osrars l. von 
Teiner Thronbefleigung, beute schon durch die Herolde bier 
verlündigt, Kat derſelbe ſich König von Normegen und 
Schweden (fat Schweden und Norwegen), ber 


Gothen und Wenden, benannt, und iſt dabei angezeigt, 
daß, da die Gründe, melde ven bödiifeligen König von 
diefer Menverung abgehalten, für deſſen Nachfolger nicht 
geltend find, der fle vielmehr zu Mormegend Stellung in 
der Union ale jlimmend anficht, der Königliche Titel hin · 
fort in afen norwegljchen Erlaffen mie ver Proela · 
mation ſeyn fol. (d. ®%.) 


Ueueſte Aachrichten. 


—Paris, 21. März. Der Finanzminiſler Hat ges 
lern ver Vairöfammer ven Geiepentwurf über vie Pax 
tente und jenen über das griechiiche Anleben überreicht, 
sr. Verfil hat ven Bericht des mir Prüfung des Gijen- 
bahnpolizeigeieged beauftragten Ausſchuſſes übergeben. 
Der left ver Sigung war ven Bittidriftenbericht gewid⸗ 
met, — Die Abgeorbnerenfammer bat geiler bie Vera - 
tbung des Geſezeutwurſs über Die Nekrutirung begonnen, 
Das Univers theilt einen Brief des Biſchefs von Valence, 
Herten Pierre, mit, worin dieſer dem Abbe Combalot 
zu feiner Verurtbeilung Gluͤck wuͤnſcht, va fie in ven Aus 
gen des katholiſchen Frankreichs vielmehr ein Sieg, als 
eine Mieverlage ſey. Das „Universslündigt die Mit 
thellung uoch mehrerer ähnlicher Echreiben an Hrn. Com · 
balot an. — Der Deputirte Montlaville bat ven Antrag 
geftelt, daß bie Stempelabgabe für vie Journale und pe» 
riodiſchen Blätter abgeſchafft werben folle. — Die Nady- 
sicht von Dem Tore des Königs von Schweden gelangte 
geſtern puerſt an ven prenf. Geſandten wurd lelegraph. 
Nachricht aus Köln. 

Die nemeite Leudenerpoſt v. 19, bringt bie wichtige 
Nachricht von einer Mieperlage der Minifter, 
mit der Die Debatte über Lord Aiblen's Amenvement zur 
Baftorenbil vorigen Montag (18 ) ſchloß. Der Vorichlag 
des Lorde gieng dahin, Die Arbeitoſtunden in Manufal« 
turen für ABeiber und Kinder auf gehn Stunden des 
Tages zu beichränfen; die Degierungsbil, wie von Sir 
R. Weel um feinen Gollegen, und eben fo.von ver» 
ſchiedenen Oppofltionsmitglievern lebhaft vertheivigt wurde, 
verlangte zwölf, Bei ver Abſtimmung ergaben fih für 
das Amendement 179, gegen 170 Etimmen. Wajorir 
tät gegen wie Minifler, 9 Stimmen. Ungeachtet viejer 
Gnsicheinung will die Regierung vie Bil nicht aufgeben, 
und noch eine Gelegenheit fuchen, dieſen Beſchluß munzus 
ftürzen. 

Nachrichten aus Turin vom 15. Mär zufolge 
empfing ver nengeborne Vrinz am vorhergehenden Nach» 
mittag um halb 6 Uhr im einer im kgl. Palaſte zu die⸗ 
ſem Bebufe eigens bergerichteten Kapelle vie heil. Kaufe 
durch ven Erzbiidof von Turin, und erhielt vie Namen 





Humbert, Rainer, Garl, Emanuel, Jehann, Baria, | 


Ferdinand, Eugen. — Der Bring Humbert wurbe von 
33 MM. vem König und ver Königin, im Namen IR. 
ft. Hd. dese Erzherzogẽe⸗Vicekönigs des lombardlſch⸗vene · 
tianifchen Koönigreichs und feiner durchlauchtigften Gemah ⸗ 
lin zur Taufe gehalten. (Defte. ®.) 
Die Gazetta di Zara meldet aus Maguſa vom 
4. Bea N „So wie ben 2. 9, M. um 1 Ubr 34 Mie 
nuten Morgens fi das heftige Grobeben bier ereignete, 
find die Thote ver Stadt eröffnet worten und viele ver 
Einwohner begaben ſich nad) tem Markiflechen Pllle, 
um dert unter freiem Himmel in Sicherhelt zu ſeyn. — 
Un dem nmämlicden Tage um 5 Uhr 45 Minuten Nadı- 
mittags hatte ein heftiges Erobeben rüttelnner Art und 
von der Dauer von 3 Sceunden die Benölferung auf's 
Neue genöthigt, ſich nach dem obenerwähnten Markiflecken 
zu flüchten. In Wolge ber wiederholten und nun fehr 
häufig wiederkehrenden Grverfchütterungen haben viele Fa» 
milien bereitö bie Stadt verlaffen und in den umliegenden 
Marktflecken eine Zufluctsflätte geſucht. Viele antere 
Familien Icben in ver größten Unrubße, da außerhalb ber 
Stadt Fein Obdach mehr übrig bleibt, worin fie wenig« 
fiend ded Rachts mit geringerer Gefahr lagern könnten.“ 
Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Nebarteur, 














Eourfe der Stantspapiere. 


Sonden, 19. Mär;. Conſels 98}. 

Parie, 20. Diärz. 5 pt. 122 Br. 40 G,; 8 pCi. 
83 fir. 25 €. 

Amfterram, 19, Mär. 23 vCt. 373; 5 pGr, 
100; Kansb ——; 4;pGt. 93%; 34 pEr. 817; 
5yG. Oſt. 895; Ard. 2143; Ball. Gi; 5 pl. Die 
tal. 10915. 


Fronffurt, 22. März: 3 pr, Det. 1144; 4 pEt. 
1035; 3 p&t..80} , Bantattien 2017; Integr. 574%; 
Ard. 24; Taunus-Eijenbahn. Aktien 3793 fl. 

Wien, 21. März Gtantsobligationen zu 5 pt. 
in GM. 111%; detto zu 4 pCt. in GM. 10044; 
delto & 3 . in EM. —— ; Banlaktien pr. Süd 





Fönigl. Hof- und Nationaltheater. 
Montag den 25. März: „Don Juan», Oper von Mozart. 
Königl. Hoftbeater-Futendan;. 


Fremdenanzeige. 

Den 24. März find pier angelommen: (Bayer. B of.) 
HP. Zeifer, Kaufıyana von Main; Baren 9, Steuen von 
Augsburg; Arommel, Oroßgänbler von Um. (G. Hirt.) 
3 Kunglet, Partikulier von St, Ballen; Sachſe, Kaufm. 
von Magveburg ; Treufler, Ingenieur von Berlin. (6 oft. 
Kreuz.) Dr. Steiger, Kaufm. von Peib. (Blaue Traun 
be,) Hr. Schönfelver, Hüttenfacter ans Schleſten. (Sta · 
Audgarten.) HP. v. Wendt, Banblungsreifenver v. Bien; 
Lauter, Negstiant von Augeburg; Fleſſa, Iugenieurpraftitan 
von Nürnberg; Freiftau v. Zu-Rpelt, Stadigerichts ratho win · 
we von Laudshut. 


Geflerbene in Münden. 

Den 18, März: Maria Gerimaier, vermittwete Austräg- 
lerin von Stoffen, eg. Landsberg, P3 Jadt alt. Den 19, 
dieñ: Mathias Epmthaler, Zimmermann von hier, 49 $. a, 
Den W. vie: Jeſcph Blett, Schneivergeiel von Pier, 36 
2. alt; Nreszentia Steirer, b. Baversfrau vom Augsburg, 
22 9. alt; Alara Brevedano, b. Tiſchlerewittwe von bier , 
TE 3. alt; Georg Rieverer, Zaglöhuer von hier, 46 J. alt, 


Schrannen· Anzeige vom 23. Mär; 1844 
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Waizen | 4499] A154] 345] 197 247— 19 1 |— 

Korn sısa] Ban] 287] 14 241 5-1 

Gere | 3433] 3240| 193] 14] 38 — 13 | |— 

Saber 644) 5a 1011 7) 4 - 118 
Bekanntmachungen. 

162. (26) Das 

Königl, Kreis: und Stadtgericht München. 


Im Wege ver Hilfävellitrefung werden 
Dienflag ven 80. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
in der öwengrube Ar. 54/0 


mehrere Tiſche, Strohfeffel, Spiegel, höͤlzerne Babıwannen, 
ein Schenklaſten, ein Schreibtiih von Kirſchbaumholz, 
26 Stüf Ältere Delgemälve, größtentheild Kaudſchaften x., 
gegen Baarbezahlung öffentlich werfteigert. 
BDerfügt am 13. März 1844. 
Der königl. Director: 
Barth, 


Bekanntmachung. 
Johann Anzinger, Lanbmannsfohn von Lan 6, 
vormals Soldat im Förigt, dayer. Infanterie-Lelbresiment, ift 
feit tem 26, Oktober 1912 vermißt in Abgang gebracht. 
Auf Inſtanz der Erböbetbeiligten wird berfelbe, oter mer 
immer aus irgend einem Titel Anſpruch auf fein Vermögen 
Hat, bientit aufgefordert, fh bießortse binnen drei Mo» 
naten a dato bie zu melden, ald außerdem Johann Anzin- 
er für verſchellen erHärt, un ohne weitere Nüdfiht defien 
jermögen gegen Kaution an feine nächtlen Befteundte und 
Erben audgeantnsortet werden wird. 
Landaput ben 13, März 1844. 


Königliches Yandgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 





Gin feltes Frauagimmer fudt bei einer Allen, redtfgaf- 
fenen Familie ein Zimmer ohne Belt, und wünf' -« en 
oder bio 1. April begiehen zu fünnen, D. und > 
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Deutfehland. Bapern. Münden. Rürnberg. — Defterreich, Trieſt? Der Verfchr des Frelhafend. — Preußen, Berlin. Bonn: Gründung eines kathollſchen 
Bolkoblanes. — Baden, Karlörube: Fortfegung ver Debatte über ven Zoltarif, — Broüb. Heffen. Main. — Schweiz. Wallis: Kämpfe ver alten und jungen Schmelz. 
— Frankreich. — Königreich Sardinien, Turin. — Portugal. — Großbritannien. — Griechenland, — Nupland und Polen. Bilna: Rabbinate- 








—* gegen ven Schmuggelhandel. — Schweden und Norwegen. Stothelm: Wabrſcheinliche Berufung eined außtrordentiſchen Reichstäges. — Menefte Mache 





— Die Märzkälte 1844. — Bermifchte Nachrichten, — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 





Deutfdland. 
Bayern. 

"Münden, 26. Wär. Die F, Afademie ver 
Wiſſenfſchaften wird Fünftigen Donnerflag ben 28. 
dieſes Monats Wormittagd 11 Uhr Die nemäßnliche 
Öffentliche Bigung zur Beier des (Saſten) Jabred- 
tages Ihrer Stiftung halten. Nad einem Vorworte des 
Vorſtandes ver k. Alanemle, Herrn Staattraths Rreiberen 
v. Freyberg · Elſenberg, bezüglich auf die feier des Tages, 
wire Here Profeſſer v. Sörres, orbent. Mitglied ver 
biorlichen Glaffe, eine Dede über: „Die Iapbetieiichen 
Völferflämme und ihre gemeinfame Heimalh Urmenlen“ 
halten. 

Nürnberg, 22. März Unſer wackerer Künfiler 
Burgſchmiet har einen neuen Auftrag erbalten, Die Gas 
nalbau-Infpertiou bat negen bie Summe von tauſend Gul- 
den Die merallenen Buchſtaben zu der Infchrift bei dem 
Künflier beſtellt, welche zur Grliuterung ver allegorlſchen 
Figuren auf das von Schwanthaler entworfene , an der 
Windmühle bei Erlangen aufzufellende Monument ge 
heiter wire, Diele Inſchrift lautet: - Vereinigung tes 
MWaind und ber Donau, ein Werk von Karl dem Großen 


verſucht, neu begonnen und aufgeführt von Ludwig ], ' 


König von Bayern, 1544. Nach den beilimmten Vers 
flcherungen des leitenden Ingenieur, wird es möglich 
fepn, noch vor Anfang Septembers den Lupwigd » Ganal 
feiner ganzen Auddehnung nach dem Verlehr zu Öffnen. 
(Augsb. Abendj) 
Grflerreic. 

Zrieft, 7. Mär). Mad) ven Berichten, melde das 
Öierreichifche Llopbüberven Verkehr des Ärei- 
bafens von Trieft mittheilt, hatte Ab auch im ver- 
floſſenen Jahre Tas ſüddeutſche Zollvereindges 
bier bei dem biefigen Handel nahmbaft beiheilige. Die 
Ausfuhr bieher, welde ducchaus zu Land bewerfitelligt 
wurde, umfaße hauptſächtich fabrieirte Waaren, worunter 
feines Glas und Eplegel, Ihongefihirre, Baummollen- und 
Wollmmaaren, Onlanteriearbeiten und muſikaliſche, chl⸗ 
rutgiſche und mathematiſche Inftrumente die vorzüglichiten 
find. Auffallend fcheint ver geringe Betrag ver hieher 
ausgeführten Leinenwaaren, der ſich Im Ganzen auf ei- 
nige ſechzig Centnet beichränfe. Bon den norbreutfchen 
Staaten bat beſenders Sachſen nicht unbedeutende Bor- 


raͤthe Baummollene und Wollenwaaren hleher geſendet. 
Immerbin wird aber ver hieſige Haſen von den ſüddeut · 
ſchen Staaten noch zu wenig benugt; denn ſchwerlich 
türfte ſich am einem andern Plage fo vielfache und gün» 
ftige Gelegenheit finden, die Waaren auf die orientaliſchen 
Därkre zu bringen, ald bier, Schon vie tägliche Vers 
binpung mit ven levautiſchen Häfen durch Segel» und 
Dampfichiffe, die Vertrautheit ver Rheder mit ven orien« 
taliſchen Verbälmifien und eine üußerſt billige Fracht ge» 
währen in viefer Bezlehung weſentliche Vorthelle. Die 
Pereutung von Triet als Ausfuhrhafen IR von ven fün« 
deutſchen Eeſchaͤfte maͤnnern noch nicht genug gewürdigt 
worden; feine Wichtigkeit witd erſt dann volllommen 
erkannt werden, wenn er einft ſelbſt dem Zollverein an- 
gehören wirt. (Köln. 3.) 
Preußen. 


Berlin. Gin junger franzöfifcher Goelmann von 
GAR und Bildung, der Graf v. Suzor, der ſich auch 
bereits als Schrifrfteller durch eine Sammlung von Er⸗ 
zählungen befannt gemacht bat, beabfichtigt, bier eine 
Reihe von Vorträgen über vie franzöjifhhe Lite 
ratur im ihrer Bezichung zu der Ausblidung ber Ge 
ftaltung der bürgerlichen Geſellſchaft und des pejelligen 
Zuſtandes zu halten, ein Geſichtspunkt, ver in dieſer Art 
bisher weniger beachtet wornen, im der gegenwärtigen Seit 
aber von großem Intereije if. (Berl. 9.) 

Bonn, 20. Mär. Auf den ihm ausgefprocenen 
ansprüdflichen Wunſch des Erzbiſchofe Goavjutors v. 
Geiffel wird ver Caplan Schmittmann in Brühl, 
wenn ihm anders vie Gonceflion dazu ertbeilt wire, vie 
er auf den Grund einer, Seitens der Welftlichen in Düf- 
ſeldorf erfolgten, Gonceflionsabtretung bei ver Etaatöbe- 
hörde nachgeſucht hat, woran wohl faum zu zweifeln ift, 
für unfern Sprengel ein farbolifchufichliches Bolkde 
blatt begründen, für deſſen Verlag ver Buchhändler Io« 
ſeph Du Mont in Köln gewonnen mworven it. Im einem 
an verichlevene Geiſtliche a7. gerichteten Ruudſchreiben, 
worin Herr Echmittmann biefelben um Lieferung planges 
mäßer Beiträge erfucht, verſichert er, daß bereits mehrere 
tüchtige Männer ſich für vie Herausgabe und Redaction 
Des Blattes mit ihm verbunden hätten. (Schw. M.) 

Baden. 

Karlsruhe, 29. Därz. (Vierzigfe Öffentliche 

Siguug ver zweiten Rammer den 18. März Bortfegung 









der Debarte über ven Zolltarif.) Bader fagt: Nie 
Hauptmotiv gegen vie Erhöhung dee Garnzolls 
werbe geltend gemacht, daß dad Intereffe der Baum- 
wollenmanufartur dadurch gefährbet werde. Diefer 
Grundſad würke aber nur dann richtig ſeya, wenn #8 
ſich von zwei non einander unabhängigen Bewerben han- 
delt, Weberei und Epinnerei aber fhünden im nächſter 
Verbindung umd bie Benachtheiligung ber einen fey zu» 
gleich eine Benachtbeiligung ver andern. Der Rebner 
Sucht mit Zahlen nachzuweiſen, vaß ber Schutz, den dk 
Juduſtrie jegt gemiefie, ein viel zu geringer jey für das 
Stavium, im dem fie jept Aehe, Boll: Ich bin mit 
dem Abg. Rettig einverflanden, daß es feine eigenen 
Schwierigkeiten haben werde, den In nem Gommifliond« 
bericht niedergelegten Antrag über die Fünftige Beiiftellung 
des Dereinszolltarifs zu verwirklichen. Uebrigens mödjte 
nach meinem Dafürhalten ein für Deutſchlande Intereffe 
angemejjener Tatif dadurch zu erreichen ſeyn, wenn ber 
Srunpjag nicht werlaffen wird, und in Bezug auf folde 
Babrifate, welche Ina Bereinögebiet propmelrt werben Län- 
nen, von dem Ausland unabhängig zu machen. Der 
Nealifirung viefer Abſicht ſteht wohl nichts entgegen, 
wenn ſie durch ſeſten, tedlichen Willen und burch eine 
umfichtige Würbigung der Berhältniffe geleitet wird. 
Knapp: Wenn man auf vie Erhöhung bed Tarifa einen 
Bid were, jo würde Vaden dadurch wenig berührt, 
denn fie bezögen ſich micht auf die Producte, woran Baden 
befonvers reich fey, und bie als einheimiiche Stoffe des 
Schutzes würpiger und bepürftiger ſeyen, als frembe, mie 
die Baumwolle. Dabin gehörten der Hopfen, Lein, Tas 
bat, Wein, As Baden ſich vem Zollverein angefdloffen, 
habe man diefes auch dadurch zu befördern gefucht, daß 
man im Balle ves Nichtanſchluſſes die Beforgniß vor 
Beläfligungen ded Haudels und Verkehrs und ſolche in« 
direte Awangsmafregelm zu erregen gewußt habe, Baten 
habe fich angeſchloſſen, aber noch eriflirten In Deutſchland 
Städte, melde durch ihre Iſolltung vom Bollserein ven 
gemeinfamen Beind deutſchen Handels und deutſcher Ins 
tuftrie begünftigen, Gr früge, ob e8 nicht Mittel gebe, 
den Anſchluß auch diefer Theile Deutichlanvs an den Zolle 
verein berbeizuführen? Minifterlatoirestor Regenauer 
bevauert, daß der Redner vor Ihm ein hartes Wort über 
die deutſchen Hanfeflänte ausgeſprochen; fie ſeyen für ven 
dentjchen Handel und Verkehr von bobem Werth zu allen 


Ein Kriegsabentheuer. 

* Sa luſ) 

JG mar nicht der einzige, der ein Stud Eis in hatte. Wenigſtens zwoölf unfe- 
ur Neute waren in verielben Lage, wie ih; einige Pre waren verwundet, andere dutch 
die Kälte des Baffers erſtartt. Diefe num lieſen einer nach dem Anbern bie Scholle wieder 
aus der Hand fahren, bald mit einem Musruf werzweifelier Gettesläfterung, bald mit deu föf- 
nenben Seufyern, deren Leichenton etwas Unnahapmlihes hat, Klage und Röceln zugleid, 
das man mie vergikt, wen man es einmal gehört hat. 

Es kam ein Augenblick, wo au mich ganzliche Eatmuthigung erarif. Ih fühlte meine 
Singer nicht mehr; das Blut ſtieg mir gegen den Kopf; meine beengie Bruft konnte feinen 
Atdem mehr bervorbringen und den Kopf rüccwärts gebeugt, war ip nahe daran zu erliegen, 
als eine befreungete Stimme mic wieder zur Befinnung bradpte, indem fie mir zurief : „Ruth, 
Eameran! — dem Schiffe zu! — Benn ih wor Dir antenne, fo zähle auf mid. — Der 
Schwimmer, ver fo zu mir geiproen, ſtieß mic mit der Schulter zurüct, und gewann den Bor« 
fprung, opne daß ih ihn erleunen konnte, Eatlich Langte ih beim Schiffe an. „Nur Muth |v 
wirberpolte dig wämlihe Stimme, und ein Strid wurde mir jugeworfen, 

gg, He im Aluge; aber da er zu fchmell wieter zwrüdgejogen wurte, glitt er 
ans merne, „...rrien Danb, und das geringe Geräufh, bas er verurfachte, indem er an dem 
Bord des Heinen Zaprzeuges auffiel, brachte auf meine geſchwächten Rerven vie Wirtung fir 


nes Kanonenihuffes hervor. — „No einmal für Dich“. — Ein zweites Seil fiel neben 
mir in's Waſſer. Diefes war doppelt genommen. Iqh ergeifi es, und befeftigte es under 
meinen Armen. ‚ j 

Ih habe feitvem erfahren, daß ih bie Augen offen hatte, und deutlich ſprach, als ih am 
Bord nejegen wurde. Als ih aber oben war, verlieh mich alle Kraft fo, daß ih felbk eine 
Kugel nit fpärte, welche meine Dand zerfcmeiterte, währenn meine zrori branen Gamerar 
den mich genen die kLuke hin zogen, 

Der Ball war nicht weiter ald 60 Rutben vom Schiffe entfernt, und bie Franzoſen, 
vollfommen entichlofen, uns bis zur Hefe den bitiern Kelch unſertt Nieverlage auslerren zu 
laſſen, ſchoſſen ohne Erbarmen auf und. 

In ver Eafüte, in welche mein edler Warengefäprte mid pinabtrug ‚ befand ſich noch ein 
einziger anberer Bermundeter, ein Sergeant bes Yılen Regiments, Namens Sriggs, der an 
der Schulter durch eine Kugel verwundet war. Gr Titt färdterlich und Lich es nicht an Kla - 
gen und Jammerrufen angeln. Man hatte mid fo weit, ald es vie Ausdehnung unfers 
gemmeinfansen Afpis erlaubte, von ibm weggelegt, und ald ich wiever zum Berufen kam, 
richteten wir gegenseitig: nicht ein eingiged Wort an einander. , 

Mein Sim firdmte in beunrubigenber Weife. Es gelang mir meine Palsbinde aufzuld- 
fen, unb mit Hülfe der Zähne meine Bande notppürftig zu verbinden. Ungefähr nad "er- 
fauf einer Stunde fühlte ih einem beflinen Durſt, und ich äußerte vieß- gegen “ meinen, Ge⸗ 
führen, der mir fepr Faltblütig mit dem einzigen Werte: „Zrintele antwortete. Eitie ge- 


Zesen gresten und würden ed bleiben; daß fie em 
Zelle noch nicht beigetreten, habe feinen Grund in 
Äbrer elgenthümlichen Lage und Verhältniſſen. Was vie 
Meuferungen des Ubg. Bader betreffe, fo gehören fie 
zum hell zu dem zweiten Antrag der Commlſſton, ver 
noch nicht zur Discufflon ausgeſetzt ſey, zum hell bre 
zoͤgen fie ſich auf pie Mefultate des Zollcongteſſes und 
die zu den Befchüffen veflelben befannt gemachten Mo— 
tive. Wenn er ſich Über etwas härtere Aeußerungen 
gegen Anderemeinende bejchwere, So ſey zu bedenken, 
vaß jene Bekanntmachung Im der allgemeinen Zeitung, 
auf vie. der Hert Abgeordnete ſich beziehe, nicht als 
offictelle Veröffentlichung einer Megierung gelten könne. 
Habe England früher Kenntnif von ven Beſchlüſſen ver 
olleonferenz gehabt, fo ſey das zum Theil wenigiend 
leicht zu erklären: in Veforgniß geſetzt wegen wer Ge 
rũchte über Erhöhung der Garnzöle, habe ſich vie eng» 
liche Regierung vesbalb an eine Verrinsregierung gewen» 
det, und wenn biefe offen ihre individuelle Anſicht ausge 
ſprochen, fo ſey dieſes eben fo natürlich, als daß eine 
andere Megierung auch ans ihrer Ucherzeugung Fein Ge- 
heimniß mache; mas engliidye Blätter für Bolgerungen 
gezogen hätten, fen nicht geeignet, ven Sollvereinsjtaaten 
zum Vorwurf zu gereicdyen, da es num Unterftelungen feven, 
und feine Thatfachen. Daß auch ein Autplaudern von 
Geheimmiffen der Vethandlungen in folden Bälen Im 
Mei der Möglichkelt Tiene, fen allerdings nicht zu ber 
freiten; von Seite Babens aber ſey wenlgſtens eine In ⸗ 
viöfretion nicht begangen worden, Der Bräfident ber 
merft, daß es wohl gut ſeyn werde, nun zur Diseuffion 
ver einzelnen Anträge überzugeben. Ta fein Wiverfprud) 
ſich gegen ven Schluß der allgemeinen Discuffion erhebt, 
fo wird die Discuffion Über bem erſten Antrag erdffnet. 
Trefurt will den in ver allgemeinen Discuffion gegen 
den erflen Antrag ber Eommiffien vorgebrachten Ginmwen- 
dungen noch beifügen, wie feines Erachtens vie Commiſ 
flon ſelbſt ſich in einen anfallenden Wiverjpruch ver 
wickelt Gabe, indem fie Hier eine an ſich durchaus nicht 
tadelnowerthe Giferfuche auf vie Selbfftännigleit und was 
Zuſtimmungsrecht ver Stände zu Gefrkgebungsfadıen ent · 
wide, un» forenn am Schluſſe des Berichts einen Wunſch 
audfyreche, welcher In feiner Realifirung vie Selbfftännig« 
Felt des Staats und bat Zuftinmungdreht wer Stände 
in Zollfechen völlig aufheben würde; ven Wunſch näme« 
N, daß ver Bolleomareh ſchon mit bloßer Stimmenmehr⸗ 
heit bindende Brfchlüffe fafien möchte. Sander laͤugnet, 
vah ein Widerſpruch In den Anträgen der Commiſſion 
ſich beſtnde. Bine nachträgliche Zuflinmung zu Beichlüffen 
ver Bolleonferenz , bie bereit® in'd Leben getreten ſeyen, 
sep allerdings nur wie Uebung eines IMuforiichen Zuftim · 
mungsrechtes. Die Commiſſſon wünſche daher, daß in 
ſolchen Beſtimmungen, die eine Oeffentlichteit vertrügen, 
dle Reglerung vorher eine Vorlage mache, damit fie vie 
Anſicht der Kammer kennen lerne, bevor fe den Congreß 
Gefcite. Damit fen der meitere Wunſch, daß an tie 
Stelle der Einftimmigfelt vie Maforität auf dem Zoll 
Gongreffe entfcheiee, wohl vereinbar. Die Meyierung 
bantle dann durch die Kammer autorifirt. Zum Schluſſe 
äußert ſich ber Menner über Die in Berlin erichienene 
Dentichrift und bie darin enthaltene Kritit der Verhand ⸗ 
kungen ver babifhen Kammer über De Brage der Baum- 
wollen « Inpuftrie, inbem er die Borwürfe ver Befangen- 
beit und Leldenſchafilichkeit ald ungerecht —— und 
ſeinerſelts Mecriminationen erhebt. (Schluß folgt.) 
(Rarler. 3.) 
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viel Bedeutendes gewirkt Hat. Er mar einer der ältejten 
und merkwürnigiten Männer in Mainz, Gr. Obergerichts- 
rath Made, 85 Jahr alt, ein Mann, ver ichen in ven 
Zeiten des legten Rurfürften von Mainz Beamter war. 


j (Fr. Ob.P.⸗g.) 
Sdweis. 

Schweizer Blätter fhreiben: Zu Arvon in Wals 
lie entitannen unrubige Auftritte auf vie Wei« 
gerung des Chotherrn v. Rivaz, ein Kind zu sam 
fen, deſſen Pathe ein Diitglien ver jungen Schmelz 
it, worauf dad Kind von ver jungen Schweiz getauft 
wurde. Raum hatten die auf Beidywerde nes Miarrers 
berbeigeeilten Abgeordneten ded Staaterathe die Gemeinde 
verlajjen, jo begann ver Kampf zwifchen ver jungen uno 
ver alten Schweiz in Arden. Die Etreitenten waren 
zwar nur mir Stöden und Steinen bewaffnet, jedoch wur» 
ven mehrere Theilnehmer von beiven Seiten verwundet. 
Die Mitgliener der jungen Schweiz in Saxon, Middes, 
Ghamojon und Leytron eilten auf das erjle Gerücht ven 
Iorigen zu Hilfe, Am folgenden Tag, ven 12. März, 
tonnte eine Erneuerung des Hamıpfes nur durch Dazmwi- 
ſchenkunſt des Yanpjägerceommanvanten und ver Präfiven- 
ten von Riddes und Saxon verhindert werden. Der Gee- 
meinderatb konnte nur Durch dad Werfprechen, den von 
Hr. v. Rivaz verlaſſenen Pfarrhof au durchſuchen, vie 
Nube wieder hetſtellen. Diefe Hausunterfuhung ſtellte 
heraus, daß der Pfarrhof fo ziemlich einer kleinen 
Zeſtung glich und mit Waffen, Steinen und andern 
Vertheldigungomitteln wohl verſehen war. Die Jung» 
ſchweizer harten ſich ver vorhandenen Waffen bemaͤchtigt, 
aber dleſelben auf das Gehelß ver Behbrden miener here 
audgegeben. —Der befannte Difleli, welcher durch feine 
bumorifüifchen Zeichnungen fo viel Aufſehen eregte, iſt am 
18. vd. in Selorhurn geftorben. 

Frankreid. 

— Paris, 21. März Das Nefrutirungdge 
feg wurbe in der geftrigen Sipung ver Deputirtenfammer 
bis zum Art. 13 ohne bedeutende Discufjion wotirt, Der 
F. 3 des Urt. 5, welcher beftimmmte, vap Fremde, wie vie 
Naturalljation in Frankreich erhalten haben, infofern fie 
noch nicht dad 30fle Lebensjahr überjepritten haben , ſich 
dann zur mäcjten Militärziehung ftellen müßten, wurde 
trog. des Widerſpruchs des Kriegäminifiers verworfen. 
— Generallieutenant Bajol iſt in Bolge des auf dem 
Hofballe der Tuiletlen gethanen Sturzed felt zwei Zuge 
in einem jehr gefährlichen Zuſtande, wie Werte geben 
faft Die Hoffnung auf, ihn noch zu retten. — Die Banf 
von Brankreih bar in ihrer legten Sigung beſchloſſen, 
außer den Banknoten von 1000 und 500 Fr. nun auch 
Noten von 250 Br. auszugeben. — Das Journal „In 
Branee® bat Briefe aus Gorz vom 13. erhalten, denen 
wufolge die Beſſerung im Zuſtaude des Herzogs von 
Angouleme anbielt; ed war Nuhe eingetreten und bie 
beftigen Schmerzen hatten aufgehört. — Wan zweifch, 
daß der Vorfchlag des Deputirten Chapuys deo Dont 
laville, Die Beitungsjlempelgebühr aufzuheben, durchgehen 
wird, ta ver Staat dadurch ein Ginfommen von jähr- 
lichen 16,000,000 Fr. verlieren würbe, molfir ſich fein 
Grfag varbietet. — Lamartine, deſſen Stellung in ber 
Dppofition nun eben jo unbaltbar wird, als feine finau⸗ 
gielle Stellung in der Welt, wird von ven Iourwalen wer 
Linken, namentlich vom Gonftitutionnel und Gourrier, 
wegen feiner vorgeitrigen Rede heftig angegriffen. Ale 
es beißt, will er fid ganz vom politifden Schauplape 
zurüdzichen und ſich mieder der Schriftjiellerei winmen. 


zugleich ver Geburtotag des Herzogs von Savoven, 
Vaters des meugebornen Prinzen — war Turin aufs 
Prachtvollſte beleuchtet und va herrlichite Wetter begin 
fligte die Beier diefed Tages. „Während der gefirigen 
Beleuchtung“, ſagt die Gazzetta Piemontefe vom 
15. 0. W., „murbe der Jubel Des Wolko aufs Höhfte 
dadurch geileigert, dab Er, Mai, der König, um ven Bes 
wohnen {eher gereuen Stadt Turin zu zeigen, wie 
weohlgefällin ibm dieſer aflgemeine Bewels von Liebe fen, 
ohne ingeno ein anderes Geleite, ald dem der Liebe feiner 
Unterthanen, mit den Prinzen durch vie vorzüglidyiten 
Quartiere ver Stadt rlıt. Se. Maj. und II. HH. wur⸗ 
ven allenchalben auf ihrem Wege von dem lebhafteſten 
Yubelruf ver Berdlferung begrüßt.“ (Deſtt. Beob.) 
Portugal. 

Evimbra, 9. Marz. Heute Nacht if im hiefiger 
Stadt eine Revolution zu Gunflen ver Aufſtändiſchen 
unter dem Grafen Bomfim audgebrohen. Der Go— 
vernador Givil wurde gefangen gejept, mehrere Wadırpo- 
fien überrumpelt und entwaffnet. Während dieß nicht 
obne Laͤrmen und Scießen geſchehen konnte, rüdte vie 
Munleipalwache zu Buß und zu Pferd nebſt Abıbellun. 
gen eines Linienrezimentes heran, und nun begann eim 
lebhaftes Gewehtfeuer in ven Straßen bis gegen 4 Uhr 
ded Morgens, wo jene den Governador unbeſchädigt freis 
gaben, und fih in ber Richtung ver Serras flüchteten. 
Machft dem gereisten Zuſtande, im welchen Die nun fchen 
über einen Monat anhaltende Guspenflon aller bürgerlichen 
Garantien wie Bevölkerung ſedt, ſcheint die vorgeſtern 
verfügte Deportirung von etlih und fünfzig Studenten 
vie Veranlafjung zu dem jo unvermutheten Ausbruche zu 
ſeyn. Miele find verwundet, und ein Student fol wen 
Jode nah ins Hofpital gebtacht worden ſeyn. Die ganze 
Umge;end, beſonders aber bie Stadt, if im Buflanıe 
größter Aufregung. ! Au. 8.) 

Großbritannien. 

Otondon, 19. März Leber tie Schlußdebatte 
in Betreff ver Aibleyfchen Motion, veren Mefultar 
wir geftern in Kürze mitgeteilt, tragen wir noch Folgen« 
bed nach: Der erile Menner war Marburton und er 
ſprach im Interefje ver Fabrikanten, behauptete, Die Ane 
gaben über die nachtheiligen Folzen der Babrifarbeit für 
die Seſundheit und vie Sirtlicleit ſehen grundlos, und 
die Lage der Fabrikarbeiter ſeh bei weitem günfliger, als 
vie ver Belvtaglöhner, weßwegen auch Immer mebr Leute 
von biefen Rlaffen in vie Fabrikorte ziehen. Der Mittel» 
punk feier Bervelsführumg mar bie Behauptung, ver 
negenmwärtige Zuftann in Betreff wer Babrifarbeit fen durch · 
aus nethwendig, um England inpufrielle Größe aufrecht 
zu erhalten. Von Seiten ver Miniſter jprachen Sir Far 
mes Graham und Sir Rob. Werl gegen Lord Afblens 
Antrag. Lepterer bob indbefondere Gervor, daß, wenn 
man bie Arbeit ver Arauenzimmer auf 10 Stunden bee 
fihränfte, bald auch eine Befchränfung der Männerarbeit 
auf 10 Stunden nachfolgen wurde, biemit aber wie due 
firielle Größe Englande gefährlich bedroht wäre. Auch 
Herr Labouhere, umter den Whige Mrälldent des 
Hanbelabureams , ſchloß ſich bier an pie Minifter an. 
Andererſeits ift e8 merkwürdig, vaf Sr. Bedert, Mit 
glien für Dad fabrifreiche Leede, br. Fielden und an 
dere Fabrikanten ſich für bie beantragte Vermiaderung 
der Arbeitszeit erHärten. Hr. Colquheun erinnert 
daran, daß micht weniger ald 300 Fabrikanten felbit Bitt- 
ſchriften um Verkürzung der Arbeitszeit auf zehn Stunden 
unterzeichnet haben; fie aber mühfen doch vie beiten Rich · 


Grofiherzogtham Heſſen. 
Mainz, 21. Mär; Diefer Tage M bier ein Mann 
zu Grabe getragen worden, der In einen langem Beben 
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waltſame Bewegung machte mir allerdings deutlich, was er ſagen wollie. Der Außboten ver 
Enjäte Aand unter Waſſet. Bermitteln der auf das Schiff gerichteten Schüſſe hatten bie 
Branzofen es led gemacht; es fahte Barler, wie man ganz deutlich bemerlen konnte. Ich wollte 
mich erheben ; aber die Büße verlangten ven Dient. Dit großer Mühe brachte ih es dahin 
zu figen. Eine zweite Stunde verging. Ganz vem phofiſchen Schmerz bingegeben, ver das 
Gefühl der Furcht in Ihm erfidte, hörte Briggs mihe auf zu Magen. Das Waſſer ſtieg und 
fen one Mnterlahi; es reichte mir bis zur Bruſt, und zwang mi meinen vermunteten Arm 
in vie Höte zu palten. Der pridelnde Schmerz, welchen das falzige Secwaſſer in einer fri- 
ſchea Wunde verurjacht, iſt im buchftäblihen Sinne des Wortes unerträglih. Ib ſah mic 
einem gewiſſen und Tangfamen Tore wie eine Ratte in einer Mäwfeialle hingegeben, der mic 
bedasern Tief, das ih mit auf dem Walle umgelommen war, Plöplich fdrien es mir, daß 
das Boffer ſant, und es mar wirklich ſo der Kal. Die Stunde ver Gbbe war glädlicher 
Beike eben eingetreten; fünf Minuten fpäter, und ich wäre eine Leiche geiweien, 


Das Feuer Hatte fhen lange aufgehört. Da das Schiff auf ter Seite und ver 
Solamm nieder hinzeidene ſeſt war, famen framzöfiche Soldaten, um und auf . ih 
ariiehe ohne dad minbefie Erröthen, daß ich mit maprem Entzüden mich auf Diteretion ergab. 
Statt und auf dem Armen bis in vie Stat zu tragen, Tiefen und die Sieget, odne viele 
Geremonie, was immer man auf ven ihrer Mational-Artigfeit Sagen mag, wie torte Körper 
anf dem mächfken Wall pinaufzieben. Bon dort wurde ich Geſellſchaft eines Tumgen luftl⸗ 


Königreih Sardinien. 
Turin, 15. März _Oeftern Abenne — +6 war 


ter Im ihrer eigenen Gache ſeyn. Lord John Muffell 
erklärte fich für den Antrag, well auch Fabrllanten fit 
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gebracht. 

Wahrſchrinlich um ſich darüber zu tröſten, bemächtigte er ſich ver Feldſtaſche, vie mod an 
meiner Geite hing, zu zwei Drittheilen mit treflichem Mum gefällt, an ven ib ungeididt 
un Irma nit date. Da diefe ohne Umſtãude vorgenommene Aneignung mid zu elni« 
ger lichkeit bereihtigte, fand ich Kraft genug , feinen Pünden das Gefäß zu entreiflen, 
dae er mit Bedacht Teerte, und deſſen Reſt ich im einigen Zügen diaunterſchlürfte. IA kam min 
in das Spital, wo watürlih die ſe Ergäflung envet, Doch Könnte id ven Yelern noch Manches 
berihten, fo das Berſchwinden meiner Uniform, vie ib einem Srankenwärter anjunertranen 
vie Gutmürhigtelt Hatte. Auch wäre es möcht unergöblich, zu ſchildern, wie ich das Spital 
mit ven Pantalond eined meiner Kameraden, und dem Ueberrock eines Andern verlich, eim 
Goftim, das mic um fe übfer und lacherlichet Heivete, als der erftere GRef, vergmweite doͤch 
fens A172 Ruß maß. Auch möchte es unterhalten ſeyn, die Geſchichte des Demtes ver 
Nachweli zu übergeben, welches mir das Spital bei meinem Gintritt Tieferte, und das man 
mir durchaus wierer nehmen wollte, ohne mir doch mein eigenes zurüdzuftellen. Ich dielt zu 
Gunfien vieles Hemtes eine wahrhaft ciceronianiide Bertheidigungortde, thells weil ein Hemd 
immerhin eines ver beachtenewertheſten Aleivengeflüde if, dann auch deßhalb, weil ich im eime 
feiner Eden das wenige Geld eingenäpt batte, das mir noch übrig blüeb 
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deſũt erklärt Haben , und brädte bie Doffmung aus, baf J müth eines 
die arbeitenden Klaffen für die befürchtete Berminverung || wuß in dieſem 
des Lohns durch Aenderung ber Korngriege Grjag finden | 







Juden umfehlbar hervorbringt, der 
kafe ven Bakbiam sine mat wife! 
famere: Mafregel -zur künftigen Berhätung des Schmug- 
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werben, Schlleßlich ertlätte ſich Lord Aſhley auf Hru. | gels — injefern ſolcher ſeither zuweilen durch Juden be» || Die t, np, dewoöhnlich die Thüren geſchlo 
Becken'a Wunfdy geneigt, vor der Haud mur eine Wer- | enge erkennen, ale fat In.der forgfältigjien kom und der Herzog von ge 
minderung auf 11 Stunden und die auf 10 erihim Jahre | Gienzbewachung und In Den frengiten I vmaßregeln. am.d..vor. dem den Huldigungeeid * a, — 
eintwetem zu laſſen. Das Grgebulf war befannt- | (Br. ©6,-B.-3.) Die Leiche des weritorbenen Königs I heute 
y af Lord Afhley’s Antrag mit 179 negen 170 Griedyenland. xatt der Keiche herren, vd Etmatsratbd und ver Präfle 
S angenommen wurde, dag Minifierium alfo Die'Minifter des Meußern ws ver Finanzen won | Paten geöffnet worden. Die Balfamirung if dem Pro- 
«ine Schlappe erlitt. Sit Jamed Graham, ver Statt | geismentan Haben mit dam oämanifchen‘ Befannteı ander aufgetragen, Am Teen Bobeninge 












































derretär des Innern, erklärte fenoch, daß er wegen dieſes, 
nad feiner Anſicht für die Induſtrie verderblichen Siege 
ver Pöllantropie die Kartoreibill, deren Hauptzweck dahin 
gebe, für ven linterricht ver Fabriklinder zu forgen, mücht | 
fallen Taflens sondern wie Frage wegen ver Dauer ver 
Arbeitözeit, bei, elmem an „einer andern Stelle der Bil | 
Üd_ergebenven Unlaf noch einmal der Gntfcheivung ves | 
‚Haufed vorlegen werde. Schließlich fünvigte Lord Gliot, 
Der Gheneralferretär für Irland, anf den 28, reine Blu 
zur Verbefierung der Geſehes über Die Negiftrirung | 
der Wähler uns das Wablreht in Irlann om 
— DGonnell wurd: am 17, März in ner Eatholiidien 
Vir pelle zu London, ald der „auögezeidhnetite Lie | 
ver iſchen Kirche* feierlich Im die Brüderſchaft 
Er. Iofeybs und Martens aufgenommen. Eine | 
Urbeitteintelung ‚unter ven Arbeitern in ven Kohlenberg- 
merken hat ſich neuervingd von Lancajbire mach Leiceſter ⸗ 
Tbire auegedehnt und ſcheint auf einer allgemeinen Bere 
bindung unter viefen Arbeitern im ganzen Königreidhe zu 
beruben, — Am 18. jam O Connell zu Ohren in 
Govensrp: eine große Beriammfung flatt. —- Zu Maus 
beiten ihr. Mark Philips, viellähriges freifinniges Par | 
lamtentömitglieb, geftorben. — Der Globe fagt:. om 
Anfange der Megierung Georgo KL. Bis: zur Ahronbeilel- 
gung Virtoriad find, jo viel man weil, etwas über 200 
Durelte bei uns vorgefallen. Im drei Bällen wurden beine 
Käntpfer getöntet; Ir BO Blieh einer ver Duellanten, und 
in fänmeliden Duellen kamen 120 Verwundungen vor, ' 
Ueber 20 Prozeffe wegen Duells fanden flatt; vier Duel« 
lanten wurden des Mordes ſchuldig Gefunden und ziel 
verfelben gehängt Auf wer Durlantenlite fommen vie 
Namen Dort, Norfolk, Caſtlercagh, Pitt, Bor, Sherivan, 
Burpett, Ganning,, Berl und Wellington vor. — Das- | 
ſelbe Slau — ra babe fd das Berlicdht verbreiten, 
die Geſchlchie vom dem furchtbaren Unglüdsfall an 
Borp der norbamerifanliben Frigatte Prin- 
ceton auf dem Potomal berube auf einer Erpiditung. 
Bis zu Unkunft der nachſten nordamerifaniichen Bolt kann 
jedoch wie Sache nicht mit Sicherheit andsgemittelt werden. 
d und: Polen. ı, ı 
Wilna, 12. Mär.  Simmtliche Rabbiner in ven 
Öbrenzaouvernementd haben, um künftigen Urfachen over 
Borwänpen zu barten Maßnahmen gegen ihre Glaubens« 
geno ſſen möglichſt vorzubeugen , in den Spnagogen eine 
Verfügung bekannt machen laſſen, wornac „jrter Derae · 
lite und jebe Jeraclitin, ſefern der Eine pas 13. um vie 
Undere das 12. Jahr Überfchritten haben, melde Mc fortan 
res Schmuggelnd ſchuldig machen würden, imit Dein 
roßen Spynagogenbanmne zu belegen jenen.” (6 
ſoll mit ſolchen Individuen von Seiten ihret Blaubend« 
nenoffen jeder Verkehr und alle Gemelnſchaft, unter Ans 
prohung Des. Banned, unterfagt und bei gleicher Strafe 
jeder Jeraelite verpflichtet fern, jeden ihm bekannt wer- 
deuden, won einem Juden begangenen Echmuggel ſofort 
feiner vorgefegten Gemelndebehoͤrde anzuzeigen, melde 
dann bie Örenze oder Doligeibehörne davon zu benachricdhe 
tigen babe se. — Über ven abſchrechenden Gindrud kennt, 
von Die Anprohung des Eberem (Banned) auf pas Ber 


Eoncerte. 


“Münden, 25. März. Bergangenen Mittwoch den 20.März; endigte der zweite Eufiud 
der vom der Rönigligen Hoitapelle veranftalteten Conserte. Es wurde eine von unferm treff- 
lichen Dirigenten, Kapellmeifter Franz Lacher componirte Symphonie aus D moll gegeben, 
in welder wir die ausgezeihnele Anwendung aller Infrumente, werbunden mit geitvoller 
Durgfüprung, bewundera mußten. Die zweite Abtheilung begann mit einem son Carl Bär- 
mann componirten und vorgefragenen Clarineitconrerte. Ihm folgte ein Duett aus Medea 
von Eherubiaf, von Ari. Detzueder und Hrn. Därtinger fo ihn gelungen, daß ver Wanſch in 
und erwachte, da wit mm zumei Rummern aus Medea in dieſen Comerten tennen gelernt 
haben, die gange Oper auf biefiger Hofbühne zum hören. Auch am Eperubinis vortrefflide 
Oper, „ber Wafferträger*, die ſeit Längerem hier nicht gegeben wurde, wurde Me Erinnerung 
lebhaft geiwestt. Den Schluß machte eine Ouvertute von Berthoven ans C dur, 

Es wurde und im den Wbtheilangen tes Concerteytlus während der Adrent- und Nar 
Pergeit fo wiel Schönes geboten, aß nemif alle Wuſttfreunde der fönigl. Kapelle Dank dar 
für wiſſen werden. Am Palmfonntag wird uns noch Hapdn's großes Oratorium „die Schöpfung“ 
erfreuen, und fiher wird die arofe Zahl ſewohl von Zusörern, als von freiwillig mitwirken. 
den Dilettanten: auch vießmal wirker bemeifen, wie allgemein die Bewunderung für dieß berr- 
liche Tommwerk verbreitet ıf. 


Athen am 4. dv. folgennes 


von ſeyn werde. 


Vormittags wurde von den 


einen 


König!“ 






aa 1 Teller, 
Uebereintommen getroffen: | Johannd war er 
die griechiſche Megierung verpflichten ſich wie reitigen | @ 
Grundbefigungen in Bhrhioris den frühern Et - 
werbern zutũckzuſtellen und ihnen Split. ihres Werthes 
ala Intereffen für die Zeit zu: zahlen, währen» welchet 
Das nriechiihe Gouveruenent In verem Beſitz geſtanden 
it; 2) die Pforte leiſtet auf alle won Ihr binjichelich ver 
Bakufs in Cubda erhobenen Anſprüche Berzicht — ner 
gen vie mäfige Entfirädigung ven 600,000. Dramen. | ” 
Man hofft. daß die türkifche Regierung dieſert Ueberein ⸗· 
kunft die Ratififatiom nicht vorenthalten, und daß die 
Schließung eines auf annehmbare Grundlagen errichteten 
geieifcyerürkifcen Hanvelstractatd die nächte Beh w 
( 


Schweden und Morwegen. 
Stodbolm, 12. Mär 


der. beriuenen Garde, auf dem Hauptmarkte der Meficenz 
folgende Bekanntmachung abgelefen; „Wir Oscar, von 
Gottes Gnaden, König von Schweden, Normegen, ver 
Gothen und Wenden; hun Fand: Da es dem Aumach- 
tigen gefallen bat, geſtern um 83Uhr Nachmittags durch 
len und feligen Top abzurufen den Grofmäch- 
tipften König Karl XIV. Johann, König von Schweden 
und Noriwegen, per Gothen und Wenven, fo haben Wir in 
Kraft der in Geltung ſichenden Grundgeſehze bie Regierung 
des Reichs ald König von Schweden, Norwegen, ver 
Gothen um Wenden angetreten, und find verſichert, daß 
fänmtlidye Einwohner des Neidyes mit allerunterbanlichen 
Treue, Gier und Gchorjam Uns als ibren gejegmäßigen 
Herrn und König annehmen amd ale untertbanlichen 
Bllidyten erfüllen werden. Stodbolms Schloß: wen 9. 
März 1844. Dicar.” — Um Schluſſe ver Berlefung 
ſtimmite das Bolt aufs Gehorſautſte ein: „Es lebe ver 
Um 2 Uhr Nachmittags wurde wie Sarnifon 
im Schloßhofe und auf dem Echlofplage verfammelt, wo 
Se. Maj. ſich nebſt dem Herzog von Upland zu Pferde 
einſanden. Der König nahm vom jedem Negiment ven 
Eid ver Freue entgegen. Mr redete die Truppen an, 
was mit eithuflaftifcgem Hurrahrufen beantwortet wurde. 
Neberall, wo &e, Waj. ſich zeigten, empfingen Gie von 
ver zahlreich werjammelten Wollömenge unverkennliche 
Beweife ver Liebe und Hingebung, UAuch wie Marine 
bat wen Gin ter Treue abgelegt, — Schon am 8, gab 
ver König feine fönigliche Zuſicherung auch in dem ner 
weglſchen Gtantöratbe ab (nachdem es, wie wir: fchon 
gemelvet, iin wem ſchwedliſchen geſchehen war); was Danf- 
gebet wurde am 9. in der Schloffapelle in Belſepn med 
Könige, des Hofes, der Neichäherren, des Staatdranhe u. |, w. 
gehalten, — Selb unjere bisherigen Oppofitioneblätter 
legen das Zeugnig ab, daß das Publiftum Ge. gegen⸗ 
märtige Mafeltät mit dem hoͤchſten Vertrauen bearüße, 
umd bei der großen Spannung allgemeiner Neugier eine 
vollfommene Rube in ver Stimmung aller Stände ſich 
erfreulich Funngebe. Man nahm auch mit Bufrienenhelt 
wahr, dag feine ſolche Grtranorfichtämafitegeln getroffen 
worsen, wie mac dem Ableben Königs Karla XI, 
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Sonnabend um. hr —Baris, 

eihöherolven, begleitet von | in der Soirde nebft andern Berfonen den Gela 
Brafilien, ven Grafen Montalembert, ten Pür von 

Detti Aeritein und ben Grafen », Montarlad, — 
Generallieutenant Graf Bajol, Pair yon Br iſt 
vergeſtern Abendd geſtorben. — Die Hammer ſehte 
ftern die Berarbung des Nefrutirungsgefches fort. — 
Grzbijhof von Baris glaubte das bekannte Schreiben 
des Gultminifters nice ohne Antwort laffen zu hürfen. 
Sie findet ih Im „Religiondftenm“ a Der 
Er biſchof yproteflirt darin gegen den Urtifel 4 ded Ges 
feßes ©. 18. Berminal Jahr X und deifen eigenihlimliche 
Anwendung durch den Minifter. Gr begehrt die Abr 
ſchaffung Diefed Arrikeld (ber berathende Verfammlungen 
der Biſchöfe ohme Genehmigung der Megierung verbietet:) 
umo für die Vifchöfe das ungrjcgmäterte Recht, die Bol» 
gen ned beflagenswerchen Univerfitätamenopols audein · 
anderfegen, und feine Unerdrückung verlangen zu dürfen 
— Die Geranten der Gazette de France und ber 
"Nation" müflen am 25. d. M. vor dem Aſſiſenhef 
erjcheinen. Der angeflagte Artikel iR ein Brief ded Here 
j0g6 von Doubrauvile. d. 2.) 

Der Standard meldet, daß Prinz Albert am 18. 
ſich nad; wer Inſel u begab, wo We Königlu Odbern- 
Houje, eint relgenbe Billa am ) g um 
1000. Wf. St, auf ein Jahr gemiethet hat, - Der Bigen- 
thäner verlangt. 29,000 Pf. St., wenn die Königin viefe 
Billa ald Beflgtbum erwerben mill. Iu der ‚Barlamentdr 
figung ».. 18, erflärte Sir M. Peel auf sine Anfrage ded 
Gap. Moud, vafı er dad Gerücht von einer im Monat 
Mai beabfichtigten Meife ver Königin nad Berlin für 
unbegruͤndet halte, Nu ver Sigung som 19. Rellte Sr, 
Rleardo ven Antrag, das im Handel mit fremden Nas 
tionen der eugliſche Tarif nach der Uberalſten Scala, o 
Nüdfiigt auf hohe, den engl, Provuften im andern 
dern aufgelegte Zölle, eingerichtet werben felle, Er wurde 
von ben Hrn. Gwart, Lord Homwid und Hrn. Hume uns 
terftügt. Sr. Gladflone, Bicepräfleent des Haupelögerichte, 
ſprach dagegen. Die Debatte murde vertagt. 


Die Märzkälte 1844. 


Daß um das Acqquuinoetium vie Witterung von allen 


Mlannigfaltiges. 


Auch ein Aetienunternebmen! In London befinden Gh befammilih in ver Stadt felbämep- 
tere Begräbnifipläge, und man bat vielfach mad lange über die llchriftänte, die davon wicht 
zu trennen find, geklagt. Gin Here Wilſon dat denuach einen Plan entworfen, mad weis 
em ein Begräbuißplag im Bergältniß zu der größten Stadt in der Weit erbaut werben 
foll, eine Ppramtde, weiche fünf Millionen Leiden aufzunehmen im Stande ſep. Die 
fer ungefenere Bau foll einen Raum ven achtzehn Adern beseden, die große Pyramide zu 
Gpizeh im Heappten weit übertreffen, zweimal fo hoch fegn als die Pauletirche und vier Rit« 
fentreppen erhalten, die von unten bis zur Spiße pinanfführen, die zu einer Sternwarie 
eingerichtet werben Emnte. In diefem ungeseneren Saue follen die Leichen in Meinen Zellen 
nievergelegt werden, Die Koften find auf drittyafb Million Pfund Sterling (gegen 24 Mit- 
Hionen Thaler) berechnet, und wenn man amt, dad jihrlih 30,000 hraraben, wind 
jedes Brgräbniß 30 Thaler gezahlt wärten, fo fimen auch Zinfen deraus. Gleichwodl fin . 
den ſich im dondon feine Eapitafiften, welde ihr zu dieſem Internegmen bergeben 
wollen, obwehf Biefe fpaniihe und amerffantihe Staatspapiere Laufen, Die gar frine Fin 
fen geben, 











meteorofsgifchen Megelm abweicht, it hinlãnglich Bekannt. 
Dog aber noch beim Sudweſtwind eine Kälte von 8°, 


Reaunur, twie wir fie an 22. Morgens in München 
empfangen, folgte, iſt eine große Exhtenheit, Ich babe 
mir fle daraus erflärt, daß ver Wind über die höchſten 
wefllichen Alpen ver Schmelz, nämlich Über ven Gotthard, 
Montbfanc, und über pie Eorbiered und fürlichen Pyrenäen 
"Fan, in welchen, wie befannt, ungeheure Malen von 
Schnee gefallen find, vie das Sonnenlicht wieder zum 
Simmel refleetirten, wofhr fie aus dem Weltraume feine 
Kälte erhielten; vie alfo ver Wind hieher trug. Allein, 
da zu anderer Zeit der Sudweſtwind faft immer fic zur 
gelinden Temperatur neigte, So fchelnt e8 ein vom Mer» 
pol nach Dem Atlantiſchen Deran gelommener, megen 
eines Wertfturme irgendwo im Bogen umgewendeter un 
auf dem angezeigten fchnerreichen Wege zu und gefoms 
mener Paſſat gewefen zu fern, was fich ans den meitern 
Witterungsnachrichten aus Epanien und Südfrankreich 
wohl ergeben würde. Noch eine befonvere Begebenhelt 
auf der fichtbaren Oberfläche ver Sonne Hat ſicher zu 
dleſet Kälte Ihren Beitrag geliefert. Es hatte firh von 
16. März an eln großer mit vielen Definungen ver» 
fehener Sonnenfleck aUmaͤhlig fo verkleinert, daß er am 
24. März nur mehr im einer einzigen unvolllommen ber 
Boften Deffnung beitand und diefe Verkleinerung dauerte 
fort bis zum 23. März, da bie fehr klein gewordene 
Deffnung fo ſehr nahe am Rande noch fihtbat war, wie 
ich feit 30 Fahren dem Rand fo mabe mie eine erblidt 
hatte, was anzeigt, daß das Blammengewölt ſehr mienrig 
und dünn geweſen war *), ſowle aud die Sonne felbft 
bei Welten fein fo bleudended Licht hatte, ald font; eine 
Erfahtung, die ſchen Herfchel oft genug gemacht hatte 
und baraus eine nierrige Temperatur ableitete. So hatten 
alfo verſchledene Urſachen zur Grzeugung ver Falten 
Nächte am 21., 22. und 23, März zufammengetwirkt. 
In ter Nacht vom 23. auf den 24. entfland wieder ein 
Feiner Sonnenflef. 
Münden, 25. März 1844. 
Profefior Oruithuifen. 
*) Wie peman 28 durch una Beobachtungen 
und Berechnungen zu erforfhen war, welche Hope das 
der obern dellſtea Schichte an ver Ober» 
flüge ter Sonne zu verfhlerenen Zeiten hat, erpellet, 
vaf zu den Zeiten Herichel's diefe Hose gegen hundert 
geogtaphiſche Meilen, uach meinen Mefungen am 31. 
Dezember 1842 etwas über 150 ſolche Meilen und 
deren am 23, März 1844 nur 124 betrug. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Frankfurt a, M., 12. März. Cs if befannt, 
tag man mittelft ver Blußfparhfäure, weil viefelbe die 
Elgenſchaft hat, vie Kiefelerde aufzulöien, Glas ägen 
Tonn. Die Anwendung biefed Aetzmittels iſt indeſſen mes 
gen der überaus nachtheillgen Ginwirfung der genannten 
Eäure auf die Geſundheit des Menſchen bis jept fait un» 
möglich geweſen. Um alfo vie Kunf, Gas zu ägen, für 
volfienfchaftliche und techniſche Sorte geeignet zu machen, 
bedurfte es der Grfinbung eines andern völlig unjchädlie 
Ken Uehmitteld um eined geeigneten Aetzgründes. Gin 
junger tüchtiger Ehrmifer Dr. Bromeis zu Hanau, und 
nach ihm ver rühmlichſt befannte Profeffor Dr. Bbttger 
vabier, beide jedech ganz ſelbſtſländig und ohne Die Arr 
beiten des andern zu fennen, haben nun ein foldes Achr 
mittel gefunden und mittelit beifelben Glaöplatten von 
beliebiger Die geipt und zum Abdruck auf ven gemöhn- 
Uchen bis jetzt angewendeten Preffen vergerichtet. (A. 3.) 
Beuren, 20. Mir. Um 14. März ereignete ſch 
auf ter Berghoͤhe zwiſchen Peuren und Erkenbrechtswei⸗ 
ler ein hoͤchſt trauriger Ball. Gin Bürger von, Deuren 
ging mit feinem 16 Jahre alten Sohne und einem andern 
Bürger an einem Kelztage in ven Wald, um fich mit 
dem mörhigen Holz zu veriehen. Sie überfchritten da ⸗ 
bei vie Grängen Ihres Dilrits und wollten in dem ber 
Stadt Owen zugehörigen Walde ſich beholzen. Als fie 
über einen Meinen dazwifchen liegenden Theil tes Wald» 
arbiets von Grfenbrechtöweiler hinſchreiten wollten, fprang 
ſchnell aus dem Gebüſch ein Wann in Bauernkleidern 
mit einer langen Fliute, jlieh vie entfeplichiten Flüche und 
Drohworte aud umd prädte, ohne einen Waldfrevel ge= 
fehen zu haben und obme einen Haltruf ergehen zu laſſen, 
feine mit einer Kugel und Schrot Hark geladene Flinte 
anf vie drei fich ſchnell umwendenden und fliehenven Per- 
ſonen ab. Die Kugel und mehrere Schrote trafen ven 
lungen Menſchen und durchlöcherten ihm wie Bauchhöhle, 
auch belam der Vater einige Schrote. Der Ihäter ent» 
Ah, und ver glülich der Gefahr Entronnene eilte auf 
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das jämmerlihe Hilferufen der zu Boten Geftärgten her ⸗ 
bei, fchleppte Sohn und Vater mit unfäglider Anftren- 

ng den Berg hinab, und brachte endlich beide bluttrie- 
end in ihre Wohnung aum Schreden ihrer Angehörigen. 
Der Sohn hatte eine ſoͤdtliche VBerwundung und farb 
mach einer Schmerzentnacht ven andern Tag. Er behielt 
feine Beflnnung bis zum lehten Augenblick, hörte ven 
Zuſpruch ſeines Geifflichen und konnte jeinen Mörder 
dem Gericht noch bezeichnen. Der Mörder wurde als⸗ 


bald ansgemittelt. Gr iſt ein Flur und Walrfhüg von 


Ertenbrechtaweiler und bereits in den Händen ver, Gerech ⸗ 
tigkeit und feiner That gefläubig. (Sdw. M.) 
Sochbeim, 21. März Der Umficht ver hiefigen 
Volizeibehörne gelang «6, heute zweier höchſt gefährlicher 
Saumer habhaft zu werden, welche vorgeftern Abend einen 
beveutenzen Diebrahl mit Ginbruch in zer lathol. Kirche 
zu Höhn verübt haben, Man fand bei ihnen 36 an- 
gebrannte Wachskerzen, Alben, Humerale, Gold · und 
Silberborden, auferden 27 Schlüfjel verſchiedenet Groͤße, 
eine elegant mit Merlenfliderel , verzierte Gisarrenbüchfe, 
angefüllt mit — Kugeln un Bulver ; ſodann eine ger 
ladene Pirtole. Mach dem Beftänenifie ned Ginen find fie 
Beide vor 14 Tagen aus dem Gefängniſſe zu Boxberg 
im Großherzogthum Baden gebrochen, und haben ihre 
Neifekoften feit viefer Zeit durch Diebſtaͤhle gedeckt. 
(dr. DV. A.⸗3.) 
Chur, 15. März. Unſere wlederholt ausgeſproche · 
nen Berurchtungen für Feleberg rechtfertigen ſich due 
mer ehr. - Ju der Macht vom 13. auf ven 14. jräte 
droͤhnendes Krachen der ob den Häuptern ſchwebenden 
Felsmaſſen vie Bewohner abermals in greße Unruhe; 
jedoch ereignete fich Fein Unfall. Der männliche Theil 
ver Einwohner bat fich bei ver fleigenden Vrforgnig mes 
heteinbrechenden Unglüds ın vrei Rotten gerbelle, vun 
denen je acht Dann vie Nacht über machen, um Die 
Ginwohnerfäaft noch bel Zeiten ans wem Echlummter zu 
mweden, wenn ſich Vorboten eines Sturges vernehmen 
lafjen, I ven Yärmzeichen wird eine gewiſſe Stufenfolge 
beobachtet, (3. 3.) 


Gifenbahnen. 


Wien, 16. März Der für die, am 30. d. Mon, 


Rastfinvense, Generalverfammlung ver Raijer 
Bervinanos-Morpbahn beitimmie Rechenſchafté- 


bericht über was abarlaufene Werriebsjahr liefert fort- | 


ſchreltend erfreuliche Ergebniſſe. Die Berzinſung des 
Bunbariond« und Betrieböfapitald har fich darnach auf 
4: yGı. erhoben, ungeredmet noch einen Leberjchuf, 
vann die dem Reſervefond Hinterlegte Summe von 
44,510 fl., und vie ald zehnprogentige Tilgungsquete 
für die Abwügung der Urenfilien angefchlagenen 7323 fl 
C. M. Die Ginnahmen bei vem Werjonen- , Inäbefon- 
vere aber bei dem Gutertransport, baben ſich anfehnlich 
gefteigert, dagegen find In ven Ausgaben bei den wich 
tigften Mubriten große Erjparniffe erzielt worden. Vom 
1. Ianuar bis. 31. Dezbr. 1843 ſiad auf ver 42 Meir 
len langen Bahn 7214 verſchiedene Fahrten mit 86,349 
Meilen gemacht und 661,220 Perfonen und 1,800,419 
Centuer Güter verführt worden. Die Bruttoelnnahme 
dafür belief fh auf 1,550,797 fl. C. M., während ver 
dazu bendtbigte Kofienaufwand in Allem mie Summe von 
802,610 fl. beirug, Segen das Jahr 1842 flellt dieſet 
Unsweis eine Verminderung ber Unsgaben, mit ber 
Bruttoeinmahme verglichen, von 12,% pCt. heraus. Die 
zur Verthellung erzweckte Dividende iſt heuer 634,926 fl. 
umd da bereirö 3 pt. Zinſen ausbezahlt worden find, fo 
bleibt die Superdividende bon 211,026 jl. übrig. Im 
Ganzen bat vie Mehreinnahme im Jahr 1843 für Ber 
fonen 77,376 fl. uns für Güter 205,524 fl., sufammen 
alſo 252,900 fl., betragen. Un Brennftioff benötigte 
man für vie 86,390 Bahrtmeilen nur 155,530 fl. Dar 
terial, wãhrend viefe Ausgabe 1842 für 79,735 Meilen 
256,688 fl. ausmachte. Die reinen Brennftoffloften ftele 
Ten ſich naher im Durchſchnitt per Meile Fahrt auf If. 
48 fr., und ed ergibt fich ſomit im dieſem Betriebsjahre eine 
bireste Rojtenverminderung bei dem Brenniteif von 49$ Ir. 
per Kabrtmeile. Die Urſache bievon Tiegt hauptſächlich in 
ber sheilweije zwar früher befianvenen, feit vem Auguft 
1843 aber bei allen Yocomotiven eingeführten Holzfeu- 
erung, Im Durchſchnitt kam ein Klafter vreipiggölligen 
Heljes auf 4 fl. 34. fr. zu fiehen. 
Dr. Friedrich Bed, 
EI -8 





Courſe der Staatspapiere, 
London, 20. März. Gonfold 98}, 


Paris, 21. März. 5 püt. 122 Br. 50 ©; 3 pEr. 
83 fr. 20 €. 

Amftervam, 20. Mär. 24 vr. 578; 5 pr. 
100,5; Kants ——; Anl. 95%; 84 pt. 82; 
spGt. Oſt. 99 fe; Ard. 213; Ball, —; 5 ve. Me 


tall. 110. 
Frankfurt, 23. März 5 »Gt. Met. 114); 4 pt. 
1034; 3 pt. 801; Bankaktien 2019; Integr. 57%; 


Urs. 235; Taunus-Gijenbahn-Aftlen 380 fl. 


Wien, 22. Marz. Staatboblinntionen zu 5 pt. 
in EM. 11158 beito zu 4 pt. in EM. 100%: 
detto au 3 pCt. in EM. —— ; Bankaktien pr. Stüd 
1640 EM. 


KAönigl. Hof- und Wationaltheater. 


Dienlag den 26. März: Zum Erſtenmale: „Der Sted- 
briefo, Luſtſpiel von Bencdit. 
Mittwoch ven 27. März: „Damlet,“ Trauerſpiel nach 
Shafespeare von Schlegel, 
Donnerkag den 28. März: Zum Beſchluſſe ver Darflei- 
lungen vor DOftern: „Ditelo", Oper von Roffini. 
Königl. Hoftheater · Intendanz. 


Fremdenanzeige. 


Den 24. März find hier angefommen: (Bayer. Hof.) 
BP. Sceli, Kaufm. von Augsburg; Schuhenmaier, Kaufm. 
von Stuttgart; Haufer and Maria, Kaufleute vom yon. 

Bolt, Hirfd.) Pr. Difelins, Graveur von Mai. (G. 

abn.) Hr. Levi, Kaufm. von Ehingen. (Blane Tram 
be.) HP. Sulzbacher. Buchdãndler von Sulzbachz Grter, 
Mafchinenmeifler von Nürnberg; Bahner, aufm. von Reu- 
markt; Dürfteiner, Kaufmann aus ver Schweiz; de Laini u. 
Pieromi, Kaufleute von Mailand; Hürft Treu , Ober 
von Vetersburg; Katfhenofsty, Rentier von Moskau, (Gt a- 
husgarten.) HH. Eder, Appellationsgerictsiecretär von 
Freyfing; Rüber, Eivilbauinfpertor von Kümberg; Stern, 
Mecpanilus von Rranfenfeld ; Roth, Gutsverwwalter von Buch⸗ 
hof; Neih, Regierungsacceffit von Landshut, 


Geftorbene in Slündjen. 


Den 20. März : Jeb. Bapliſt Stelnßerger, Bränfnekt von 
Dber-Impling, Log. Reitifalminiter, 27 3. alt; Karl Zabler, 
siflergefele von Lahr in ‚Baben, 24 9. alt. Den 21. dies: 
Barbara Dietfmaier, Fourlerswiltwe von Berg, og. Kafll, 
76 3. alt; Yuna Bauer, Schnriversfran von hier, 65 3. a. 














Bekanntmachungen. 


175.020) Am Montag den 15. April L Je, Bor- 
mittags um 9 Upr, werben in ter neuen Markaferne bie 
Monturmaterialien-Bebärfnife pro 1843/44 für das Euiraffier- 
Regiment Prinz Earl na ven geſehllchen Beſtimmungen an 
den hmenden in Accord gegeben. 

Mänden, ven 22. März 1844, 


176. Edictalladung. 


(Amortifirung ber verlornen Echuldurfunden bei 
der Schloßmeſſenſtiftung Falkenberg betr.) 

In ben bei ber königl. Stantefhulsen-Tilgengefperiaftaffe 
in Münden aufliegenden Capitafien ver Shloßmeffenftiftung 
Kaftenberg (f. Iuferat Rro, 140. S. 224 im Blatt Ar, 56) 
haben fih ad |. Binszahlamts«Eapitel Rro. 439 
Ran ONE 
geben: 

Ausbruch aus 2000 fl. nah Dampibrief des durchlaucht 
Bergogs Wildelm in Bayern vom 14. Aebr. 1594 auf Kart 
Khuen; fie find von den Erben der Dofmark Falkenberg am 
25. Auguſt 1710 auf die Schloßlapelle Fallenberg als Mei- 
fenftiftung transportirt worben. 

ad 2. Zingzaplamtscapital Kataſt. Ar. 440 
per 350 j. a 4 pät, folgende: 

Zindzeit Matbiadtag (24. Bebr.), Auobtuch aus TOO fl. 
nach Dauptbrief bes durchlaucht. Churfürfien Marlmilian vom 
48. Rebr. 1632 auf Georg Schebinger, welche 350 A. nad 
mehrern Tranoporien auf Job. Sebaftian v. Wampel gekom · 
men, der fie am 4. April 1709 für eine Stiftung zu Haltung 
ver Kinderlehre durch den Pfarrer von Mooſach in der Ati 
beftiumde, daß das Eapital unverfäufig und underäußerlich 
bleiben felle. 

Ebersberg den 20, März 1844. 

Königl. Landgericht Ebersberg. 
968, tanbrichter, 
Koll, M. Poß, Repterrkt, 
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Mittwoch, den 27. März 1844. 





richten. - — @ifenbabnen. — 


Deuiſchland. 
Bayern. 
Bamberg, 24. März Se. Dur, der regierende 
Herzog von Coburg und Höchſtdeſſen Gemahlin ner» 
ven beute von Coburg zu einem Befuche bei 32. kt. 66. 
vem Kronpringen under Kronpringeffin dahier 
eintreffen. Aud dem Hofftalle find Pferde auf die nächſte 
Station entzegen gegangen, — Vor einigen Tagen hatte 
vad gefammte Offiziercorps des F. 3, Yügerbatallons wie 
Ehre, bei RZ. kt. Soh. zur Tafel gezogen zu werden; 
auch den beiden Bürgermeiftern ver Statt umd ven rechts⸗ 
Fundigen Magiftrarsräthen mwurpe kürzlich folche zu Theil. 
(Fränf, M.) 

Die Allgemeine Zeitung enthält folgenden Artikel; 
Hus Bayer, 18. März Wer im Laufe ver jüngjt- 
verfioffenen Jahre die deutſche Preſſe beobadyteie, Fonnte 
Tich nicht verhehlen, daß bei einem großen Thelle verfel» 
ben das fidhtbare Beſtteben obwalte, ver katholiſchen Bes 
völferung Deutſchlande myſteriöſe Verbindungen, verbore 
gene Zwecke, gebe me Leitung durch unbekannte Obere 
unterzubreiten, und den einfachſten ſocialen Verhältuiſſen 
ruheſdrende lern beizumefien. Uber jo große Mühe 
fidy auch die periodifche Piteratur gegeben bat, zu Ihate 
ſachen iſt fie nicht mur micht gekommen, ſondern fie hat 
ſelbſt nicht einmal den Schein von ſolchen feitzubalten 
vermocht. Geſeht aber, es hätte ſich, allen Epuͤraugen 
der Preſſe zum Trope, mitten In den deutſchen Landen, im 
der Nähe der proteflantijcyen Megierungen, aber ohne 
Autorkfation, ja ſelbſt ohne Wiffen verfelben, une ihrem 
ganzen Beſtande dircet entgegen, in aller Etille jeit Jah⸗ 
ren wirklich ein DVerein gebildet, amgeblidy „zur Unter 
ſtũtzung armer katholiſcher Gemeinden, vornehmlid In 
proteantifchen Ländern over Sanvestheilen;* geicht, «8 
ſpreche derfelbe in den Kreifen, wo er ſeln Inmered beute 
licher zu entfalten vermag, unummunden aus, „er feh 
eine freie, über vie Gränzen und Sonberinterejlen ber 
einzelnen Länder hinausgehende Affociation aller Ka— 
tholifen zur gemelnfamen Vertretung ver Interejlen und 
mit Blut erfauften Rechte des Katholiclemus gegenüber 
der proteftantifchen Gonfeffion, und von dem ehemaligen 
corpus catholicorum nur dadurch unterſchleden, daß er 
nicht mehr in einer Vereinigung der Fürſten und ihrer 
Geſandten, ſondern der Völker beſtehe;“ geſetzt, ed fänte 





in ven Verſaumlungen eine beſtehende Rechte und Drd⸗ 
nungen fo maaßlos augreifende Sprache ſtatt, dah darin 
ohne Mühe z. B. die Männer des jungen Deutſchlands 
erkannt werben Fünnten und jich mit bem DBereine iventi« 
ficiet zu haben fchienen ; es erhöhe der politiſche Radlea- 
liömus unter ver Maske des couſeſſlonellen Gifers fo led 
und rücdjichtslos fein Haupt, daß vie Wächter des Dogma’s 
und ver Disciplin, vie gefeglichen Leiter der kirchlichen 
Bewegung den Verein für „eine große Lüge erflärten, 
ver vie Sauterfeit der Kirche bedrohe, fie kopfüber in den 
Struvel der Politik ſtürze und vort ihr ven Untergan 
bereite.” Mir haben nicht möthia, uns für viefen Fa 
das Händereiben, Zuminfen, endlich das Taute Halloh des 
—— Theiles der deutſchen Preſſe zu vergegen⸗ 
rtigen, oder den Ängfllicyen Zeter afarhollicher Kirchen« 
geltungen ums vorzuſtellen, wir bleiben auf dem Boden 
bed pofltiven Mechtes fichen, umb mürben für einen fol« 
Hall ruhig und pojltiv bie Frage fiellen: Ihr Katholifen, 
deutſche Bundesſtaaten, wie vermag neben ſolchem Bench- 
men vad Nedht ver einzelnen Staaten, die Freiheit ver 
einzelnen Gonfefllonen ungekränkt zu beftehen? ie ver 
Bundestagebeſchluß vom 5. Jullus 1532, der allen fol« 
chen Verbindungen ein Ziel jegte und von allen deutſchen 
Staaten gewäßrleiftet worden it? Oper wir mürben uns 
einfach an vie Loyalität ver Katholiken der einzelnen 
Länder, j. B. Bayerns menden, und Ihnen jene Etellen 
der beſchworenen Werfaffung vor Augen legen, welche 
nur bejtimmte Gonfeflionen im beftinumter Vegrängung 
und Organifation ftantsbürgerlic anerkennen, und politi» 
ſche Verbinvungen ohne Nutorifation des Staates ver- 
pönen, Echluñ folgt.) 
Speyer, 22. März Die am vem hiefigen Ge— 
werbövereim gehalten werdenden Vorträge gewinnen 
immer mehr an Mannichfaltigkfeit und höherem Intereſſe, 
und es iſt unverkennbar, wie auf dieſe Weife eine Bülle 
nũtzlichet Kenntnifje durch ale Etänve Verbreitung er» 
langen, zumal ta gleichfam jeve Grflärung durch Er- 
perimente anſchaulich gemacht wird, wodurch fich ver 
beabfichtigte Zweck allein genũgend erreichen läßt. Be 
ſonders zahlreich beſucht find immer vie Morträge tes 
Hrn. Prof. Schwerd aud dem Gebiete der Phrlf, wo⸗ 
bei das reichhaltige phyſikaliſche Cabinet des Bieflgen 
Lyccums treffliche Hilfomittel darbletet. Ebeuſo Haben 
die Hrn. Megierungdafjejier Graf und Bau = Infpector 





u balten, 


Strauss die Gefälligkeit gehabt, Borträge 
und zwar Erſter über die (von Tag zu Tag für die Ge⸗ 
werbe michtiger werdenden) Steintohlen, Pepter über 
höhere Rechenlunſt und deren Anwendung. Zudem fegte 
Hr. Dr. Walz feine Vorträge aus ven Gebiete der 
Gbemie auch im der lehten Zeit fort. Ude Hatten fich 
eines aufmerfjamen Aubitoriumd und der lohnenden An» 


Ep. 3.) 


Zrieft, 29. Mär. Er bienite von Montes 
negro iſt geflern von Wien zurückgekehrt, und gedenlt 
einige Wochen hier zu verweilen, Gr hat in Wien ein 
illvriſches Gedicht: „Drei Tage In Trieft” bruden lafe 
fen, das ſich ſowohl durch Diction als ächt poetlſche Ber 
danken vortheilhaft auszeichnet. Er beſingt darin vie 
Givilifation, das Meer, den Handel, die Schiffahrt, vas 
gejellige Leben und widinet am Schluſſe auch einige Berie 
ver Tänzerin Fabri · Bretin, vie, tie er ſich ausbrüdt, vie 
‚Hölle in ein Paradies zu verwanteln vermag. (A. 3.) 

Preufien. 

Berlin, 18. März. Die Pr. Aug. Ztg. enthält 
folgende Befanntmarhung: „Die unterzeichnete Ges 
neral-ntendbantur, von dem Wunſche belebt, ven dra« 
matifhen Dichtern in ähnlicher Weiſe, wie dies 
in Franfreich der Ball if, größere Vorteile 
als bisher zu gewähren, ficht ſich veranlaßt, in Bolge 
ver unterm 9, Därz c, ertheilten Allerhoöchſten Grnehmis 
gung Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen. 
So mie dort den Autoren von ver Einnahme jeber Bors 
flellung ihres Werks ein beſtimmter Antheil, der umter 
dem Namen Tantiemıe befannt if, zufemmt, fo wird eine 
ähnliche Einrichtung von jet am bei ver hiefigen Fönial, 
Bühne flatrfingen, jedoch fell es lediglich der Wahl ver 
Autoren ũberlaſſen bleiben, ob die bis jegt bei Manns 
feripten üblich geweſene Goncrard- Zahlung oder bie Tan⸗ 
tieme eintreten fol. Inſofern ver Verfaſſer eined drama⸗ 
tifchen Werkes ſich nicht aleich bei ver Ciuſendung deſſel⸗ 
ben für das erwähnte Honorar ausipricht, wird angenont« 
men, daß er fid ven nachſtehenden Beflimmungen ver Tanı 
tlöme unterzogen hat. F. 1. Die Tantiöme oder ver 
Autoren- Anteil wird von ter Brutto» Einnahme 
(mit Inbegriff ſonach des Abonnements » Betrages) don 
jever Vorftellung eines von nun an zum erftenmale aufe 
zuführenden Driginalwerfed , jen es gedruckt ober nicht, 


erfennung ihrer Bemühungen zu erfreuen. 





Anna van Geldern. (1652.) 


In dem Staate zimmer isres Hauſes auf der Heerengrant zu Amftervan ſah Anna van 
Gelrern, die reihe und ſchöne Mitte des Capitaine Yan Pauluffon, die füngere Freundin 
Cornelia Engel's*), pie treue Pflegemutter der Kinder de Auiter's, Um fie her fpielten die 
! emanns, und mährend ihr Blick voll Zärtlichkeit auf die lieblichen Geſtalten 
fiel, vie faſt alle das Ebenbilb ihrer reizenden Mutter waren , konnte fie einen Seufjer nicht 
unterbrüden, der ſich ihrer Sruſt entrang und Gefühle zu offenbaren fchien, vie bisher inder 


Kinter tes 


Tiefe iztes Derjens fchlummerten. 


Da trat te Ruiter ein; ernf, gevantenvoll, auf ter Stirne eine Wolfe des Trübfinns, 
bie dort felmif war, jeit er dem Tortenbeke feiner geliebten Cornelia ven Nüden wauble. 
j ihm die Freundin enknegen : „Ihr ſeyd befümmert, de Ruiter 74 

„Die Zeit ift fo ernſt“, entgegnete ver Scemann, „dab Ach zum Frohfürn keine Beran- 
laſſung ſindet. Habt pr wicht von unferer fhmählichen Niederlage vernommen? Die unfer 
fige Uebereifung van Tromp’s Fofet mus eine Anzahl unferer beſten Schiffe; die General 
Raaten find im der größten Aufregung, nicht minder das Bolt; fie verlangen Beftrafung. ...“ 


Zfeilnehmend alı 


Iſt es moͤglich!“ 


De Nuiter lächelte bitter ; „Vergeſſen And alle feine Siege, vergeſſen die Wunden, bie 


* Die jweise Yemahlin Bricdael de Ruiter’s ſterd 1650 im Erpiember. 


er im Kampfe für die Areiheit 





der Niederlande empfing; das it Bolksgunſt! Er Tiegt dar 


nicder im verzehrenden Rieber und vermag wicht, ſich zu vertpeitigen. Wenn unfer eigenes 
Bewußtſeyn wicht wäre, wer mödde noch viefem Bellsgöpen dienen.“ 

„So habe ih es doch am Ente gut gemacht, als ih Cuch das Wort abnahm, fertan 
ven Seerienft aufzugeben und nur Euren Kindern und Euren Freunden zu Ieben. Ihr habt 
genug gelfan und geſchafft; überlaft ed num Anderen, das Unebene wiedet auszugleichen.“ 

Nein, Braun Anna, Ihr ſeyd im Irrtum Wenn ich auch den Stachel des Untants 
empfinde, io Tann ih doch nicht gleichgültig feyn genen das deid, das uns beimfucht. Nept 
tzun Männer noth, Die ven Muth und bie Kraft haben, ven Jammer zu 
tie Genugthuung zu verfhaffen, die ihm nebüprt. Ich füpl's, daß diefer Muth in mir Ich, 
das mir vieleicht das Glůck beihicden wäre, die Shmah von unferer Flagge zu netmen, 
und muß hier unthätig mich verzehren, weil ich nicht wortbrüdig werben will und Ihr mir 
mein Wort wicht zurüdgeben wollt. c 

Anna ſprach mit bewegter Stimme: „Dört mid, de Muiter. Als ih mod ein Sind 
war, verlor {Mh bereits meinen Water; er fiel auf offener See in einem Kanpfe gegen Brant- 
veih ; meine Zwillingebrüter, die ven Bater begleiteten, blieben an feiner Seute. Unfer 


enven und Holland 


Daus war verwaift; die Mutter Aarb aus Gram. Als mir mein Batte die Dand zum Ebe · 


bumd reichte, war ed tiefer Winter; das fommente Frůbiaht ſchmolz bie Eistee der Maas, 
er ging in See, und meine Mugen haben ihm mie tmiedergefehem Run erfeint Jar, 
der Gate meiner Jugenbfreundin, mir feit Lange feuer nnd werd ; Ihe werbt 


fen 18 Schauspiel ober Oper, in nachfolgenver Weiſe dem 
Dichter uns Gomponiften auf feine Yebengzeit ung nad 
feiiemn Tode der etwa vorhandenen Wittwe und ehelichen 


5 deſſelben auf die Zeit von 10 Jahren, vom 
Toredtage am gerechnet. und zwar in ſolgender Weile zu · 
geiicpert. Iſt eine Witime und Deſendeng vorhanden, 
jo; erhält jene wie Hälfte, wnh zwar ohueatle Mut icht Dit» 
anf, ob jie des Lenteren — nd ser micht 
IM jedoch nur. eine € nur Defcenpen; vorhan⸗ 
ven, hält die ſer oder der Hutoren-Antheil ganz Ju. 
a) Wenn ein Stüd, gleichriel ob Schauſplel oder Oper, 
den Abend amsiült, wozu mindeſtens vie Zeit von 25 
Stunden erfordert wird, erhält der Dichter over Gomyo- 
nit 10 pot. b) Wenn ein Stück den größeren Äbeil des 
Abends ausfünt, fomit als Gauptftüd zu betrachten üfl, 
zu dem mur noch ein Vor» orer Nachſpiel zu geben iſt, 
fo wire für das Hauptſtück 6 pGt. une für das Vor: ober 


2 it. e) Werden an 

zwei Gtüde gesehen, wovon jedes ofmgefähr vie Hälfte 
des Abende ausfüllt une kelned old Vors ever Naciyiel 
zu betrachte „fe wir für fees der belden Stüde 
HR , dA) Werden eudlich 3 Stũde an einen 
eb g , fo mwird fut jedes verfelben 3 pPCt. be⸗ 
It. e) Wird ein Echaufpiel over Singſpiel mit einer 

T oder elmem Vallet als Vor- ober Nachſpiel int 
ubaufe gegeben, fo wird in viefem Falle für vad Vor» 
oder Nachſpiel Matt des vorſtehend angegebenen Autorene 
Antheils nur vie Hälfte vaven dem Dichter oder Compo⸗ 
uiſten überwiejen. $.2. Während beim recititenden Edyau« 
de der Dichter ven Nutoren + Anteil allein bezieht, er- 
bel muffalifchen Orignol- Werfen ver Gomponift 3, 

der Dichter derſelben. Unter meufifalijihen Originals 
Merken werben ſolche verſtanden, welche nach einem deut⸗ 
ſchen Texte componirt, auf ber Bühne Deutſchlande zur 
et zur Darftellung gelangen. 8,3. Bei Urberſthungen 
und Vearbeſtungen findet ein ſelchet Auteren⸗Antheil nicht 
Hate; hler verblelbt es bel der bis Jedt bei Manuferipten 
ublich geweſenen Gonorartzahlung. F. 4. Was die Wie 
derhelung des Stůcks berät, fo muß der Autor ſich hier 
Bei vollfommen auf die Genetal-Intendantut und zwar 
um fo mehr verlaffen, als bei einem glünfligen Erfolge 
ved Stüded 18 in dein gemelnfamen Interefie liegt, das« 
felbe fo oft als möglich zur Mufführung zu bringen, Es 
kann daber dem Muror ein Anfpruch auf vie Wlederholung 
eines Werfes eben fo wenig, als eine Entſcheldung über 
vie Beſetzung und die Seit der erfien —— einge» 
räumg werben. $ 5. Die Entſcheldung über jeve, aus 
obigen Beiimmungen zwiſchen ver Geueral-Jutendantur 
und dem Verkaffer entivringennen Differenz" bleibt vem 
MWinifterlum nes Föniglihen Hauſes anbelmneitellt und 
lebe den Autoren außernem feine Urt von Mekurs over 
Mppelstion zu. $.6. Die Diditer und Gomponliten bar 
Ben ben für Me beillmmten Autoren Anteil nur mach eie 
ner von der kgl. Theater⸗Hauptkaſſe unterzeldineten Bes 
ſcheinigung über dle Höhe ver Brutto-Ginmchme zu for» 
tern, Ueber eine In Frage kommende Dauer des Stüdes 
enticheinet die dritte Vorſſellung. Was vie Zahlungen 
des Autoren⸗ Antheils anlangt, fo find fie vierteljährig uno 
zwar am Schlufie eines jeren Vierteljahres gegen Duft 
rung und Lebens ⸗Zeugniſſ des Verfaſſets, over ver von 
ibien Ginterfaifenen wach $ 1 zum Gmpfang bereditigten 
Wittwe und ehelichen Dedcentenz nach vorgängiger Legitima⸗ 
tion zu erheben, koͤnnen aber von einem Gläubiger in Anz 
ſpruch genommen werden. Weber drel Jahre micht erbo⸗ 
bene Ancheile fallen ver fönigl. Theater-Haupt⸗Caſſe an- 
heim, g. 7. Die General-Intendantut behält ſich das 
Recht vor, dieſe Beſtimmungen, welche mit dem Tage ber 
Bekennimachung verfelben in Wirkſamkeit treten, nach drei 





abhumd, Deren Biſchef Yaurent, me 


Jahren zu verinderh, Eee a zu laſſen, 
wenn fie nach ihrem fiennricg günftigen 
Mefultare nicht herbeiführen ſollten; sch dauern die Ans 
theile der im dieſem Beitraume gegebened" Were unge» 
icmälert, der übernommenen Verpflichtung gemäß, fort. 
Berlin Vor". Wirz 1344. Snablacin ver 
fyl. © *24431 
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Unterbanslungen, welche höhern Orts Mit dem Juſtizrath 

Vauerband gepflogen wurden, haben zu einen erfreu⸗ 

lichen. Ende gefubr:, und unſer geehrier Mitbürger übers 

nimme vie Profeflur. (Köln. 3.) 
Hiederlande. 


® 


* @ppembarg, 13. Dir. Die Unfeinbungen; welche 


man fit) gegen ven apoſtoliſchen Wifar des Großherzog» 
wieder er» 
laubt, weiſt der größere und beſſere Theil ver Yureme 
burger mit Unmelllen zurüd. Die gegenwärtigen Ver⸗ 
vädhrigungen und unmärdigen Angriffe im Yurembur« 
ger Journal har flh dieſer geillicye Oberhirte wohl 
allein durch feine in ven füngften Verorpnungen unyer« 
holen ausgeiprodsene Richtung zugezogen, welche er In 
feinen Amtsfunctionen einzufchlagen gevenft. Tiefe fagt 
unjeren Antiventjchen nicht zu und erfüllt fle mit Mer 
forgnig In Betreff ver Aufrechthaltung ihrer volkothüm · 
lichen Tenvenzen um fo mehr, alt ihnen vie neueſten 
Vorgänge ohnedießn ſchon einen erheblichen Theil ihres 
Terraind abgewonnen haben. Nach langer und ſorgfäl · 
figer Prüfung aller Verhälmifie des Landes glaubt es 
Herr Eiſchef Faurent mit feinem Gewiſſen unverträglich, 
Irgenpwie fremwartige Glemente zu begünftigen. Gr bat 
die Meberzeugumg gewonnen, bad dem Kande nur dad 
förberlich fon fann, was in ver Natur feiner Yage und 
Bewohner Begriweer If, und in rellgiöſer nun politifcher 
Beziehung ven im ven anderen detuſchen Bundesſtaaten 
herrſchenden Crundfägen entſpricht, fe melt fie In Gin« 
Hang mit ven Werbälmiffen des Yuremburger Landes zu 
bringen find. Die deutiche Sprache zu heben und zu 
kräftigen und mir ihr deutſchen Gert um Beurfchen Yeben 
zu fördern, find Bedurjnlſſe, vie zu lange ſchon auf eine 
reelle und allgemeinere Befriedigung gemarter haben, In 
einer neucſten Verordnung über die Kirchenverwaltung 
agt Hert Laurene Daher anstrüdlih: „Sämmtelide 
Reglfter der KRirchenvermaltung werten in 
der beutfhen Sprache, ald ver Votteſprache 
unferes Landes, geführt, va es fich gebührt, 
daß alle Mirgliever der Kirhenvermwaltung 
das verfiehen und fennen, wofür fie verant- 
mwortfid find.“ Gine Henferung, veren Veberzigung 
von Seiten der Gieilbehörne [ehr zu wünſchen märe, vie 
aber in der heutigen Nummer ned Luremburger 
Jour nals unter ven Beſchwerdepunkten obenan ftebt. 
Die Motive, melde allen übrigen zum Grunde Hegen, 
laſſen ſtch fo von ſelbſt errathen und können daber über« 
gangen werden. — Die Errichtung mes Weiftlidhen« 
Seminars, zu dem bereits jeit lange das Gebaude ale 
gewiefen iſt und vas im Menat Oktober ine Yeben tirten 
fol, wird von einer Seite jetzt ebenfalls lebbaſt befaͤupft. 
Man ſchiebt vie Koſten vor, welche durch daſſelbe dem 
Laude erwachfen, und macht ven Vorſchlag, vie Zögllugt 
des Seminars mach Trler zu ſchicen, mie man früher 
Namur für vlefen Zweck nannte. Wenn jich biergegen 
auch in mancher Beziehung nichts einmennen Hehe, fe 
muß ein ſelchet Verſchlag doch als mit ven Dibsefanr 
Verbältnifien unvereinbar bezeichnet werden. Webrlgens 
wir Das Geiftlichen » Seminar, wie wir mohlunterrichter 
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berichten Fönnen, Sprachreinigung und Mereblung als 
eine feiner Hauptaufgaben mit erhalten; einige tüchtige 
deutſche Gelehrte für die Anftslt zu gewinnen, möchte 
daher fehr wuͤnſchentwerth ſeyn. Einige Belllihe auf 
dem Lande predigten bigher nech im Luxemhurger Dlalekt; 
Dich ſoll künftighin ide Mehr n, da der Lande 
serhgebents. verficht und 
t »arauf hinwirken 
gut werde. Daß 
auch vi Brwohner ver Stadt Pureniklirg felbit, die ber 
Tanutlich ein unteineres Deutſch ſorechen ald wer Lann- 
mann, mit gereifi nur ſehr wenigen Ausnahmen, bas 
Sochdeutſche verftchen und ſprechen, gebt zugleich aus ber 
anferorpentlidhen Thellnahme bervor, der ſich die Predig⸗ 
tem des Hertn Biſchofs erireuen um zu denen auch das 
Landvolt zahlreich herbelſtrömt. Dieh möchte eine An⸗ 
deutung fern, daß, wie in Belaten dle fläͤmiſche Sprache 
und Literatut an der Kirche eine mächtige Srüge erhält, 
eine gleiche unter ziemlich aͤhnlichen Verhaltniſſen auch 
unferem Lande geworden ift. A. Pr. 8.) 


Frankreid. 0 0000" 

—Paris, 2, Mir, Die Beratung dd He 
frutirumgsgefeges vwerweilte geſſern bei einem wich⸗ 
tigen Qunfre, ver jchwierigen Frage ver Stellvertre- 
tung. Die Mißbräuche, wie ſſch Hierin eingefchlichen 
haben, bilden den Märkten Cinwurf gegen was bisherige 
Eyilem, Sie haben fo ſehr ũberhaud geuommen, dah 
Marſchall Soult feinen Anſtand nahm, fie ald eine 
„unse von unermeflicher Tiefe” zu bezeichnen. Die 
Stellverireter betrachten nämlich dieß Geſchaͤſt ſeht häufig 
old das legte Hilfemittel, ſich nach Jerruttung ihres Ver» 
wögend noch eine Griſtenz zu verſchaffen, und bringen fo 
die größte moralifche Verwirrung in das Heerweſen. Die 
Zahl verielben nimmt ohne Unterlaß zu. Gegenwärtig 
zähle man mehr als hunderttauſend Siellvertreter 
in ven Meihen ver Armee, und jenes Jahr bilden fie ein 
Vlerthell des Contingentz. Viit wenigen Ausnahmen 
ftehen fie in Betreff ver Moralität weit unter den jungen 
Eolvaten, die auf eine Rechnung dienen, und umfer ven 






‚ Stroffälligen erreichen fie Im Vergtelch mit ledtern die 
‚ doppelte Babl. Die zwei Hauptmafrerin, diefem Urbele 


ſtand abzuhelfen, find folgende: 4) Alle Gontrafte über 
Erellvertretung müfjen vor einem Motar abgeſchloſſen 
werden, und vie flipufiete Summe wird in einer oͤffent - 


‚ Nieten Gaffe niedergelegt. 2) Es wird Vorforge getroffen, 
daß der Srellvertretungepreid nicht Gelegenhelt zur lelcht« 


finnigen Verſchweudung una Sitenloflgteit gebe, und vle 
Dieciplin berinträchrige. Nach dem in eier Exhrilt des 
Hrn. Ioffre vorgeſchlagenen Enftem wäre in Zufunfe 
jeder ein Eonferibirter; 08 gäbe feine befteiende Nume 
mer, ſogenannte gute Nummern mieht (bons numeros); 
jene aber, die ſich vom Dienjt leskaufen weiten, bitten 


eine eletontrißutien von 100 — 500 Fris. (nach ven 


Vermögenregerhältuiffen ter Familic) zu bezahlen, Diele 
Summen würden in Ctaatörenten angelegt, umd unter 
vie [ungen Soldaten, vie ih im Gentingent befinden, 
im Augenblick ihres Nuetrins nach vollendeter Dienſtzeit 
ausgezahlt. Der erfie Vertdell wäre, daß dadurch dem 
Mißbrauch der Erelivertretung vie Pforte verfäloflen 
würde ; der zweite, daß ber Militäreient ehrenvoller ara 
zugleich leckender durch die Geldſumme würde, melde Die 
Solvaten erhalten, wenn fie nach vollbrachter Dienfzrit 
vie Fahne verlaſſen. So befrledigend diefer Vorſchlag, 
fo tweicht er doch von dem jept in Betathung begriffenen 
fo weit ab, daß er für jegt nicht zur Tagetorbnung ge« 
langen kann, wohl aber die Beachtung ver Männer vom 
Bade vetdient. — Varon Guiraud hat ein Schtelben 


Hand, Darf Ih Fe Eh teihen? Muß id nicht zittern, Cu zu verlleren, wenn teir von 
dem Altar zurlsttreten? Ach, mein Freund, dürft Ihe mich ſchelten, daß ib äugülich einen 
Schimmer ded Glückes zu erdaſchen ine, weil es mich bis Kewte flog, eb ib zieich mitten 
im Schoofe tes Reichthume Wwelge und der Gegenftand vielſachen Reides Bint« 

Haftiz rat ein junger Offizier ein, ver zum Stabe tes Admirals van Tromp gehörte: 
„Berzeiht, Mysroum, mein unbeſcheidenes Eintreten, Sep fuche Oerrn ve Nuuer; Serperis 
van Zromp verlangte nad ibm. Der arme Admital iſt ſehr krank; ih dilne Euch, Derr, 
gebt fo bald als möglich zu Ihm. 

„Sozleiht Ich femme ſogleich!“ rief re Ruiter. Er reidee Anna Yan Geldern vie 
Hand und jap fie bereutungevol am; fie fenkte den Slick zu Poren Der Baier Nißte berz⸗ 
lich Feine Hinser und enffernte fich in Begleitung tes Offiziere. 

Eine Stunde fpäter meldete cin Diener den Depusirten von Bliffingen, Herrn Cornt- 
find Tampfin"). Auna entfernte vie Ainder, ud ging dem geehrten Gaft ted Pauies 


atgegen. 

„Gott grüße Euch, Fran Aunga!“ ſprach der Greis. Ich würde ſagen, er ſchenke Euch 
tiuen ger Tag, wenn ein wahrpafter Niererländer in ſo bebrängter Zeit an frobe Tage 
Denken bürfle.“ 

„Ihr fentmt aus ver, Sitzung ter Herren Staaten, mein vwäterliher Ircunte, und Gerd 


*, Dar urjle Gsaner unn eärerliche deeuud Diqaet de Huisert 


gew iß ſehr ermätet * fragte Anna beſorgt, ſich mit liebenewürdiget Geſchäftlgteit für Tee 
bemũdend. „@ept Euch in dieſen Seſſel und berient Euch die ſer Erftiſchungen. Was belüm- 
mert Euer Herz, mein edlet Freuud? Schültet Euten Kummer aue; Ihr wißt, ib bin 
Euch innig ergeben und, wie Iht, eine treue Areuntia unſetes gemeinfamen — 
(der. f.) 


Mannig faltiges 


Der Doktot Screiber, ruffiiher Arzt zu Bizeft ⸗Tilewelt, wendet nachſtebendes Miter 
an, um bie gewoöͤhnlichen Truulkeubolde zu kuriven: er ſperrt einen folhra in ein Zimmer 
ne gibt ihm nach Belleben Brauatwocin mit zwei Driutin Waſſer vermiſcht; eben fonicl 
Ser, Weir, Safer, als er zu daben wünſcht, allein mit eioem Drittel Waſſer: ale Nap- 
tungemittel, tad Fred, das eich ꝛe. werden mit Granntiwein zubereitet. Der amıe Echelm 
beñatei ſich fo im eine faſt immerwährenden Zuftande ven Trunfentet, Am fünften Tage 
hat er ſchon einen aufßerortentliden Ekel vor em Getränke, dad man ihm reicht; er bittet 
inſtaͤndig, vaß man ibm etwas anters geben elle ; allein man fol ibm nicht willfahren, afa 
bis es ihm durchaus menönlich ermorden, mehr zu arniehen, Dann ift er ſichettich von ft» 
= Neigung zur. Trunfenheit, gebeilt und der bloße Aublick des Branntweins verurſacht sp 

ehneden ' 

Wie ſehr ſchwierig es if, den wirflien von dem feheinbaren Tod beim Dienfhen jun 


Puhtichrt, has Fran He Vairttammer über dad Unter⸗ 
richtegeſetz richtete. — Vorgeftetn Abende fanden Unore- 


rungen im dem Privaterziehungsinfitu Ealnte- Barbe,' 


einem ver größten von Paris, flat. Diele Zöglinge 
wurden ibren Eltern zurüdgefchidt. Die Auſtalt zähle 
ehr old 300 Eleven. r %d ©) 

Paris, 21. Wär. Ge. Goh. ver Herzog Mar in 
WBapern erſcheint Häufig bei Dofe, lebt aber Im übrigen 
ganz ver Pflege ver jchönen Fünfte, namentlich der Mufik, 
deren ebenjo beimanderter Kenner ald großmüthiger Be» 
förverer F it. Geſtern Abend —* der Herjog — 
großen Gemrert des auche zcichneten pielers Schad 
aus Würzburn' im Säle Han. ki. 27 audge · 
wãhlte Geſellſchaſt ſich eingefunden hatte. Schad, der 
ſich der beſondern unſt des Herzogs erfreut, ſplelte dariu 
unter anderm auch eine Compeoſitlen dee Prinzen, und 
erntere, von allen Mltwitkeunden unterflützt, auch viefimal 
wohlvserdienten Beifall. (a. 3.) 

Kirdenflant. 

Hom, 18. Mär. Machern ver Prozeh ver 
Dauptleute vom zweiten Grempenregiment dahin 
entſchleden if, daß wer Oberſt v. Kalbermatten bier bleibt 
und Die Hauptleute zu ihren Gompagnien- zurüdfegren, 
haben vieje, zwölf am ver Zahl, fih zum heil, Vater be» 
aeben, ven fie durch Mon. Piecolomini, Presidente delle 
Armi, vorgeftelt wurnen, und ſich beurlaubt, Der Papft 
fol jeden dieſer Ghrenmänner mit Zeichen feiner Gnade 
entlajien haben, »&ie reifen heute madı- den Legatlonen 
ab, und wie man vornimmt, geben drei vom ihnen madı 
der Erbrreig, wo viele junge Leute als Frelwillige elnzu · 
treten geneiat: And, wenn fie Vürgſchaft erhalten, wap vie 
gemachten Verſprechungen genau erfüllt werden. — Un» 
ser die interefianten Erſcheinungen bier. gehört Graf Ya= 
derſteen aus Caleutta, welder in jeinem Vaterlande 
ſich unferbliches Verdienſt um Ausbreitung der chriſilichen 
Belinion erworben hat. Als Kaufmann im Bejig eines 
greßen Vermögens, hat er mehrere Kirchen gebaui, und 
Gelſtſſche angeftelt, das Evangelium ‘zu verbreiten, über“ 
baupt vie Miffionäre der Propaganda aus allen Kräften 
unrerfiätt, Er fans Im Olefellichait eines deurſchen Miflio» 
wird, des Hrn, Badhans, der im ver hieſigen Uropaganda 
feine Studien gemadt bat, und witd, machbem er dem 
beil. Water feine Ehrfurcht begeugt, ſeine Rückteiſe über 
Mien, durch Deutſchland, Frankrelch und Gngland nach 
Indien antteten. (A. 3.) 

Spanien. 

Aus Barcelona find Briefe eingegangen, vie nicht 
unvichtige Nachrichten bringen. Dan hatte eine Ver 
ibmwörung eutdectt, mehrere bervorragense Männer 
follten, ermerpet erden. Wan batte Verbaftungen vor» 
genpmmen, zwei ehemalige Gommanvanten ver Kreicorps 
wagen In der Umgebung der Stadt fehlgenommen morten, 
bei denen man Waffen, Yroclamatlonen ıc. fand, Sie 
Yodlen wichtige Geſtaͤndniffe gemacht haben. Auch in der 
-trabe Yancafter wurden einige Verfonen, darunter echte 
Zame, verhaftet. Durch Friegögerichtlichen Spruch wurr 
den die beiden Gommanvanten zum Tode verurtbeift une 
und bereits erfchoffen, vie Dame zu fechejähriger Ein- 
Irerrung, (8. 3.) 

Großhbritannien. — 

@London, 20. Marz. Simmtliche eugliſche Blätter 


bettachten die kürzlich von ven Winiſtern erlistene Nieder⸗ 


Inge, obſchon fe Leinen · Warteſcharalter trägt, wie won 
ven Oppoſit lonsmitgliedern ſelbſt zugeſtanden wurde, voch 
18 eine ſolche, die für andere Fuͤlle und Fragen Ber 
enbeiten bereiten koͤnne. Sit I. Graham ſeh offenbar 
son tem Reſultat ver Abſtimmung fehr überraſcht ge⸗ 








weſen. Es ſcheint, daß: die Regierung, wm Bone Aſhlen 
| ud die mit ihm ſtimmten. micht auf wie zwölf (Rustzehn) 
Arbeitoſtunden eingehen, Willens iſt, vie Big ganz zurück ⸗ 
| ausleben. Das Haus bet bei Diefem Anlap das jeltiame 


Schauſplel, daß meniahens wie Hälfte ver minlſteriellen 
' Mitgliever gegen das Minlferium Almmten; während ‚eine: 


betraͤchtliche Anzahl feiner Gegner für daeſelbe ſtimmte. 
Loerd Afhley iſt ein entſchledner Torp; aber bei allen 
Fragen, in denen es ſich um ein Vrlncip wer Humanität 
handelt, findet man ihm gegen die Regierung antämpfend 
‚ir war es, der nacheinander Die Motionen gegen ven 
Opiumhandel, gegen die Beirgung von Sind und gegen 
‚die Arbeit der Kinver in ven Kohlenminen ſtellte. — Im 
der Sigung des Unterhauſes vom 19, tbeilte Gr. Hume 
demſelben mit, daß er nad Dflern den Antrag ftellen 
I mwerde, das Haus folle eine Adreſſe an vie Königin um 
Abſchaffung des Amts eines Bortlieutenants 
von Irland richten. Hör!) „Hr. Borthwick fünnigte 
gleichfalls den Vorſchlag einer Adreſſe an, worin die Kös 
'nigin gebeten werden fole, „wem Parlament den Beiſtand 
und Math (im kirchlichen Sachen) ver Biſchöfe und des 
Clexus der Staatslkirche zu gewähren, pie ſich gemäh ver 
"alten comflitutienelen Uebung des Neichs in einer Synode 
\verfammeln ſollen.“ (Hört une Gelächter) Auf wie 
| ürage des Capitän Nous über das Gerücht einer Meife 
2 Waj. nach Berlin, ermieverte Sir R, Berl, 18 ſey 
nicht die geringfte Ermächtigung vorhanden, um zu fagen, 
daß I. Maj. einen Beſuch in Berlin beabfichtige. 
Wr (9. Def) 
| Bnpland und Polen. 
Petersburg, 12. Mär; Zuſolge eines Im neuer 
fer Seit erlafienen kaiſerl. Befehls, follen auf allen hör 
heren umd mederen Pehranftalten Pimnland 0 Geſchichte 


Gtographie, Statiſtit, vornehmlich bei Beziehung —*— | 


‚ Wijjenichaften auf Mufland, von National» Kujjen 
une nicht, wie es bieber port üblich war, von Finnl aͤndern 
gelehrt werden, Seit längerer Zeit ſchon beſteht »ieje Ver: 
‚ erpnung In bem peutjchen,. wie in den vom ehemaligen Bolen 
mit Nußlane insorporirten Gouvernements. — Mit fall. 
I wg -orgzaniser ch bier. eine ueut Actleugeſell⸗ 
ſchaft, welche ven Zur hat, mit. Dampfbooren bie 
Blußipfteme ver Kanta und Wolga zu befahren, um 
aus ven dleſen Flußgebieten angrängenven fibiriiden Gou · 
vernements, namentlich zur Zeit ver MWeffe in Mifchnen« 
Nomwgeror, Paſſaglere und Haufınannsyüter in vie Inne» 
ten europäliheruffiigen Gonvernements und wieder zus 
trüd zu befördern, jomit »ie finirijchen Ganpelöverbinnun« 
gen mit wem curepaͤtichen Rußland moͤglichſt zu fördern 
und zu begünfilgen. Der Baurfond der Weiellichait il 
anf 150000 Mubel S. begründet, vie Zahl ver Actien 
beträgt #00, jene im Wert von 300 Babel ©. : Ihre 
Dauer wirb anf 15 Jahre feftgeiegt. — Win von Sr. 
Mojefät dem Kaifer beitätiater Beſchluß des Reichsrarhe 
beſſimunt, daß bel der Jegen wärtig perfdnlich Freien Stel; 
‚lung ver Bauern in ven Dfiferproninzen, melde 
ihnen geflattet, nach Gutdünken ihre Aufenthalisorte im 
Umiange derſelben jährlich zu wechſeln, jäbelihe Nevis 
fioneverzeicdhnijfe user fie von ven Ortébehörden 
angefertigt werden ſolleu. Ja allen übrigen heilen. ted 
rufſiſchen Kaiferitantes, in weldyem zur Zeit noch Die Leib⸗ 
eigenjait beiteht, finden dleſe Hevifionen. ver. ſteuerpflich · 
tigen Volköfännde gewöhnlich nur zwiſchen 10 bie 15 
dahren ſtatt. Von viefen Volfsrevifionen hängt Die Bes 
Rinmung- der Kopffiener, einge bedeutenoſten Zwelge 
des jährlichen Sraatdeinfommens af, — Seit em 1. 
Januar». 2. erſchelut hier eine menizinifche Zeitung, 
bie einzige für dieſe Wilfenfgaft in deutſcher Spra- 
He Sie wird von drei bieflgen' Aerzten, ven Herren 


Rrebel, Heine unv Fielmann herauegegeben ums 
Inte bis jet erfchlenenen acht Rumtmern geichmen ſich durch 
| genlagene, hauprfählic auf Muflanıe Arzneitunde fc 
zlehende, Wrtifel ans, weßhalb fie auch im Deutſchland, 
Imo bisher von dem ärztlichen Leben in Rußland fo Iner 
‚ng befannt war, eine größere Verbreitung verbient. 
1. 1ı Aus alıa (Berl. 9.) 


| 

75 Meueſte Hadrictem. 
Saris, 33. Mir, Die Ditzeuſſſon über bad 
Refrutizungsgefeh ſchreitet geräufgjlod und ohme 
großes Jutereffe In ver Deputirtenfammer fort. Um fich 
‚die Vangfamfeit und Trodenbeit der Debatte zu erflären, 
‚muß man erwägen, daß es ſich bloß darum handelt, eine 
‚zweite verbefferte Auflage des Geſehes von 1837 zu ges 
ben: Die neuen Veſtimmungen über bie Grfapmänner, 
‚von benen man glaubte, daß le befiritten würden, haben 
nur zu einigen wenigen unbedeutenden Cinreden Unlaf 
‚gegeben. Geſiern begann Die Beratung des zweiten Theild 
des Gefepes, die die Cintichtung wer Armer zum Gegen 
‚fange hat. Hleran Anüpfen ſich eine Menge milltärifcher, 
‚politifcher und finanzieller ragen, von denen die wich. 
‚tigite bie ber Referverruppen! if. — Cine Broſchüre die 
ven Titel führt: „Propeh des ABLE Gombalet, mehl 
‚einen Vorwort von Louid Weulllot, Nebacteur des Uni- 
‚vers, mit einem Anhang von Documenten,” it mit Ber 
ſchlag belegt worden. — 
Die neueſten Londoner Blätter gehen bie zum 21. 
Die Pairekammer berieth die Bil über die kirchllchen 
Gexichtehöſe, wie der Lordkanzlet eingebracht hatte; im 
| Unterhaus war ter Hegenfland bed gröfiten Inſereſſes 
\eime ungebeure Petition ber irifden Repca, 
‚ler& gegen vie legte Öerichtäyerbandlung zu 





"Dublin, vie mit 521,334 Namen unterzeiihnet war. 
Sie war zwel englifche Meilen lang, und fo 
ſchwer, daß Fünf Mitgliever fie auf die Tafel des Hau« 
ſes Geben mußten, was Me unter Jautem Belfallsruf has 
|ten.. Gie war von Ora. Wyſe eingereicht worden, wer, 
‚von einer diejen Gegenfland betreffenden Motion Anzeige 
machte. Times, Ehronicle und Globe fnüpfenan 
den Tod des Königs von Schweden längere Vetrachtun. 
gen über feine Perjönlichkeit ung feine Neglerungshant« 
‚lungen an, ; ia. RB 


| Vermifchte Nachrichten. 

Am 20. März. war, ber Jahreitag von Napoleons 
Ankunit im Paris auf feinem Triumpbzuge von Elba 
‚ter grofie Kafanienbaum, des Tuileriengartens, der das 
‚wald zuerfi grün. war, während ale Bäume noch nadı 
ba flanden, wurde ſeit jener Belt von dem Volle le ma- 
‚ronnier du 20 Mars genannt; ex hat dieſe Benennung 
‚in jedem Jahre gerechtfertigt une auch dieſes Jahr war 
er wleder allen andern bed Sartend woraus, am 
‚18. ſchon mit Blättern bewet: © +. 

'  Braunfchweig, 15. Wir. Sſcheren Nachrichten 
‚zufolge find in verfloſſener Macht in vemibraunfdmeigi- 
schen Flecken Bovenburg 58 Häufer nievergebranut. 
(Dilvesb. 3.) 

Köln. Der bler emtvedte polychromatiſch aus ge⸗ 
führte Moſaikboden läßt keinen Zweifel mehr obmalr 
‚ten, daß Hier ein Mömerpalaft erſtet Große ſtand. Die: 
ganze Eintheilung des Parketur, vie auf vemfelben in 
foloffaler Rorm abgebildeten Köpfe mes Sophotles,' 
Sokrates um Ariflobulus fein vierter war heile 
weiſe gerflört) mit griechiſchen Namensinichriften in ven 
alleſten Burhjtabenformen zeugen von einem jehr geräu« 
‚migen Gemache, welches auf einen Vrachtbau Schließen 





er “ 
unrideiden, beweii't die am d. März d. J. non ber Aladenne ver Willenfhaften zu Paris 
erneuert ausgeſtellie Mamni'iche Preisfrage. Der Profeffor Mannı in Nom patte vor dem 
here 1547 einen Eprzialpreis bei der Alademie won 1500 Franken für vie Ef ber 
Ärage vom Schelntod beftimmt. Die Aatemie ſiellte daher im Jahre 1837 felgenve Preisfrage: 
Welches fine bie beftimmten Kennzeichen des Scheinteves? Durch melde Mittel kann dem 
zu frübzeitigen Begraben begegnet ſrerden ?“ Die Juettennumg des Preifeo folte im Zapre 
in erfolgen, Sieben Adbantlungen litfen ein, feine wurte aber teffeiben würvig erfammt, 
und die Frage werte won Reuem für das Jahr 1842 amsgeidrieben: Rochmals gingen 
Feben neue Abhantkungen ein, wehche vaffeike Scticfal Hatten map jept AR Die Frage zum 
vriten Male für das Jabr 1846 audgeihrieben werten. R 

Aür gewiſſe Sranke hat fich feit einigen Jahren ein neues Heilmittel in Italien gefun« 
ben, ein naltürlihes Gasbad. In ter Näte ver beräßmien Oundegrolte iR man naänuich bei 
dem Batıe eines dagthauſes für einen Prinzen anf eine Stelle geſeſen, we aus ter Erde 
Karte Ammoniafafrünfte emporfteisen, Man bit dirſe Stelle durch Mauern eingefaßt mb 
zu einer Mrt Zimmer gefonnt, ın welchem num Perſonen, vie am Tangteierigen Lähmungen 
leiten, gegen welche auch vie Früftigfien Beilmittel ichts dermochten, ven kranten Theil in 
dem Gaje baden, das nur bid zm einer gewiſſen Höhe im ver Yuft emmworfleigt. Rad etwa 

| einer Biertel nunde wird das Franke Glied Heiß un far gerötpet, und man zahlt bereitd viele 

Bälle auf, in welchen das meue Bad wahrhaft wunzerbar gewirkt haben fol, 

Selanntlich werden die Offigierfielen in der englifgen Armee getauft; eine Gouslieute- 


nantsftelle in Dftinsien koſtet 3000 Thlt. und es bewerben fü um jene, vie offen wird, meiſt 
mehrere Tauſead junge Leute. Diele Pieutenants in Indien haben aber auch einen beveutend 
höpern Gehalt, als ipre Eameraden in Europa, Ein Eapitän dott erhält gerabe fo viel, als 
ein franzsfüher Warſchall . 

Auf einem Mastenball in Berlin vrängte ſich eine ſchwarze Maske zu einem Könipli- 
Ken Prinzen und unterbiekt ſich ſeht lebbaft mit ihm. Der Prinz fragte ven Mopr, ob er 
ihm Tonne. Nein, erwicherte dieſer. Ich bin ber Prinz R., faste pewer Darauf und wolnfchte 
num auch den Namen des Unbetannten zu wiſſen. Ich bin mehr, fagde kicker une empfapt 
fh. Der Prinz iwurbe neugierig, lieh ver Maske nachgeben und fie entlih auffortern, fich zu 
temashren, Da fand fih vena, daß ter reme der Kaufmanı Mehr ans Keipzin war. 

Königsberg. Auf eine Auftage tes hieſigen Tpeatervirchors Tieg an das Minifr- 
rium hat derieie den veſcheit erpalten: „daß meter Direfter no Schauſpieler verbunten 
mären ober pelizeilich geywungen werten Mnaten, dem Bervorrufe des Publikums f fefgen, 
fonvern dies allein vom ihrem velieben abpinge.r Dur vielen höbern Beſcheid in für alle 
prenfifche Bäpmen eine Streitftage entfepieten, über welche ſchen oftmals: - —— — 

nden find, ‚ “3, 

” Er pt gegenwärtig em Ehemiter fo recht eigentlich im Pfeffer ; er ini 
von der Herifebegörte mit ber Unterfaheng und Analykeung von vielen hällera verfälfchten 
Pieffers beauftragt, ‚ner ‚betrügeriipen —2 abgenommen und an die Acciſebehötde ein- 
geliciert warde. 


läßt, Der Kopf ved Sophofles if ſchoͤn in der Zeich« 
nung und hararteriftifch im wer Bärbung. Römifche oder 
yompejifdre Mofaikbönen mit ähnlichen Daritellungen find 
und nicht befanne und ber bier gefundene dürfte daher 
als einzig in feiner Art bezeichnet werben. Mehrere bier 
gefundene Subſtructionen haben ũberdieß wargeihan, van 
bier am dem fürmeitlichen Mauerwerk der alten Mömer- 
ftapt- ein bebeutenned römifches Bauwerk fand, was auch 
durch die Auffinbung von Münzen und einem goldenen 
Ringe betätigt werden ift, (Berl, N.) 
Hachen, 13. März. Heute follte der Berühmte 
Marmor-Sarkophag, ven Raub der Proferpina vor 
fleflenp, welder Bid gegen Ende des 12ten Jahrkunterts 
in dem Grabgewölbe Karls des Grofen als Fußfhemel 
fland, und felther als ein ausgezeichneted Denfmal ver 
Kunfl und des Allerthums in unferer aliehrwürdigen 
Münfterfirde befonvers aufbewahrt wurde, von feinem 
bisherigen Etänppunfte, in der Kreuzfapelle, auf vie Ein« 
porfirche gehoben werden. Als die mehr ald 2000pfün- 
vige Laſt Ihe neuen Beflimmungsplage bereits nahe ge- 
bracht wär, brach ein Haden am einem ver wohlbefeftig- 
ten Flaſchenzüge und fo flürgte das Gewicht mit einem 
furebtbaren Echlage auf den Boden nieder, Doch wurbe 
weber ein Arbeiter verlegt, noch der Sarkophag zerirüm« 
mert. Nur vle Müden- und Seitenwände deſſelben ha» 
ben gelitten; am ver Borderſeite aber, welche vie Vor 
felung enthält, If er nur va audelnanvergewichen, mo 
vor mehreren Jahrhunderten ſchon ein Bruch war, Der 
Schaden ift demnach ohne Verluſt des Denkmals leicht 
berzuftellen, (Wach. 8) 
Straßburg, 22. Mir, Bon ver aufKoften uns 
ferer Stadt zum Drud beförverten elfäffiigen Urfuns 
venfammlung, die betannilich unter vem Titel: Co- 
dex diplomatieus urbis Argentinensis“ erſcheint, wird 
num bemmächft der zweite Band die Preffe verlaſſen. Ders 
felbe enthält eine bis jegt noch nicht zedruckie Ehromif des 
Matern Berler, eines Prieſters aus Ruſſach der zu 
Anfange des 16, Jahrbumverts jchrieb, und hauptjächlid, vie 
Gefcyichte den Oberelfaffes behamvelte. Diefeom Manuferipte 
reiben ſich mehrere Kifterlfche Dichtungen jener Zeit an, 
fo mie eine Befchreibung des Elinzuge Biſchofs Wilhelm 
von Honſtein in Straßburg, die von dem beruͤhmten damal. 
Stavtfondieus Sehaftian Brandt verfaßt iſt. Diefem 
merkwürdigen Ustenjlüde folgt eine ungedruckte Beſchrei 
bung des Kriegs gegen Karl ven, Kühnen, deren Verfaſ- 
fer bis jet leider nicht ermittelt werben Fonnte. (Mi« 
chelet hat dieſelbe im ſeinem neueſten Gefcichtömerke ber 
mügt,) Den Schluß des Werkes bilden Auszüge aud der 
geihichtlichen Sammlung von Daniel Specklin, wäh» 
rend vie einleitenden geichichfichen und literariſchen No» 
tigen über Berler, Vraudt un Spedlin von umferem 
verbienftvollen Geſchichtſchreiber Strobel re 
(A. 3.) 


Gijenbahnen. 

Nürnberg, 21. Wärz Der Bahnhof ver Nord- 
grenzebahn vor dem Frauenthere hat einen Flächenraum 
von 40 Morgen Landes und einem Umfang von unge 
fähr 6OUORLE, d. b. nahe an ein Drittel einer deutſchen 
Meile. Auf viefem Naume werben ſich eine Menge Hoch⸗ 
Bauten, — Wafdyinengebäude, Gasbrreitungelocale, Ein- 
fteigehallen , Wagenremifen u. ſ. w. — aneinander reis 
ben, fo vaf das vollendete Ganze ven Anblid einer Bors 
ſtadt, einer Colenie, welche Nürnberg fi vor feinen 
Mauern angelegt hätte, gewähren wird. Bon ven Ge— 
Bänden find einige in der Anlage brgriffen, andere, — 
namentlich das Maſchinengebäͤude — bereitö vollendet, 
allenthalben aber triıt dem Auge ded Veſchauers Das 
Bild der regſten Thätigfeit entgegen. Dad Maſchinenge⸗ 
bãude beftcht aus zwei getrennten, langen Blügeln, in 
deren einem bereitö acht arofe Feuerherde angelegt und 
misteld eines mächtigen Dampfapparars in Bewegung 
find. Es wird bereitd an den Waggond gebaut, deren 
für die ganze Ausdehnung der Bahn von Augeburg bie 
Hof nicht weniger ald 900 angefertigt werden; der Le— 
lometloen werden 70 fern, von denen ein Theil bereits 
in Karlörube, Mühlhauſen und Münden (Maftei) in Be» 
ftelung gegeben find. Die Arbeiten auf ver Bahnlinie 
felbit find jo weit vorgerüdt, daß die Etrele von bier 
bis Bamberg (auf ver Chauſſe 15, auf der Bahn aber 
erwa 18 Pollitungen) une vielleicht auch bis Lichtenfels 
(etwa 10 weitere Bohflunden), ſodann von Augsburg 
bis Donaumdreb (12 Peſtſtunden) aller Wahrſcheinlich⸗ 
Feit wach moch im diefem Jahre, und zwar erfiere, wie 
man vermuthet, am Geburts» und Namenstag Er. Mai. 
des Könlas, ven 25. Auguft, letztere im Oktober dem 
Verleht werden übergeben werden. Alyaf. 3.) 





Stuttgart. Der Staptrath zu Eplingen, 
' hat mit Zuftimmung ned Bürger» Ausicäuffes beſchloſſen, 
zu dem Stantsriienbahnbau durch unentgeltliche 
Abtretung der Mäptljchen Pliensaumüble une ihrer ber 
deutenden Waſſerkraft für eine mechaniſche Werktätte, ſo 
wie der zur Anlegung der Eiſenbahn etforderlichen ſtaͤdti- 
ſchen All manden einen Beitrag zu leiſten. Set. Mal. 
baben dieſen patriotiſchen Beſchluß, durch welchen die Gin- 
ficht und ‚das: richtige, Gefühl. ver fläntiihen Collegien 
eine freiteillige Ausgleichung ver durch jenes Stantsunter- 
nebmen begünstigen Yokal-Interejien mit wem allgemeinen 
Intereffe unelgennügig bezweiit; mit großem Wohlgejallen 

aufgenommen, (Schw. I.) 
— — 

verantwortlicher Nedacitur. 





Courſe der Staatspapiere. 


Londou, 21. März. Conſole 98; 

Paris, 22. März. 5 pCt. 122 Br. 45 €; 3 pt. 
89 Br. 10 €. 

Amftervam, 21. Mär. 24 par 577 5 p@t 
100,5 Kanöh, ——; 4, pr. 954; 3, Ei. 825; 
BR DR, 995; Ard. 2155 Vaſſ. —; 5 pi. Die 
tall. . 

Frankfurt, 23, März. 5 pe. Met, 1144; 4 yEt. 
1034; 3 pt. 804; Banfaktien 2018; Imtegr. 57); 
Ard. 237; Taunus · Ciſenbahn · Aktien IB0 fl. 

Wien, 23. März Staatsobligatlonen zu 5 pt 
in EM. 111! 5 wette zu 4 pt. in EM. 10045; 
detto 5 pCt. in ER, 773; Bantaltien pe, Stud 





Königl. Hof- und Watisnaltheater. 
Mittwoch ven 27. März: „Bamfet,» Zrauerfpiel mad 
Shatespeare von Schlegel. 
Donnerflag den 25, März: Zum Beſchluſſe ver Darfel« 
lungen vor Oflern: „Dibello«, Oper von Roflini. 
Königl, Hoftheater · Intendanj. 


Femdenanzeige. 

Den 26. März find hier angelommen: (Baper. Pof.) 
HH. Sturg, Advolai von Jweibräden; Zinn, I. Regierunge- 
Afefor von Augsburg. (Gold. Hirfd.) PP. Alop, Ar- 
chitett von Inmebrud; Schmweringer, Eommis von Baden; 
Baron v. Toburg, 9, E Lieutenant von Padua. (Bolv, 
Dapın) Br. Schwahnher, Kaufmann und Bräulein Sher- 
yer, Tänzerin von Wien; Hagenbuch, Privatiere von Zürich. 
(Blaue Traube) Pd. Schmid, Kaufmann von. Artern ; 
Pappel, Kaufm. von Bien. (Btahusgarten) PP. 
Hetich, Liqmeurfabritant von Rörplingenz Seil, Bü jür 
her von Reuburg ; Kinel, Defillatenr von Bürth; Silbruu · 
ner, Gärtner von Münfier. 


Geftorbene in München. 

Den 21, März: Kafpar Kufn, k. Leibgarbehartigier dar 
bier, 50 I. alt; Michael Lehrnbeher, Brãuknecht von Tapp- 
mühler, I. Ebam, 22 I. altz Kunigunda Schmid, Pofla- 
mentirer&tochier von Merlenvorf, ag. Heilbronn, 37 9. alt; 














150. (2a) 


Kreszenz Tpallmaier, ehem, Krämerswittwe von Ingelftakt, 


Fnländifche 


77 I aliz; Kreezenz Hurmas, Lottolollecteuräwithoe ‚». bier, 


‚50%. all. Den 22, Sarolina € BWertmei 
ter von Regensburg, 25 3. alt; eg Fe Sage 


? toch · 
von bier, 28 9. alt. Den 23. vieß: Joh. Mile, 1 Lanbrig- 
terdtochter von Nofendelm, 25 3. alt; Math, Ohmer, Bäder- 
beiferötochter von hier, 21 3. alt; Hob. Med, r. Shäf- 
Terdtochter von hier, 28 I. alt; Mathäus Di Schloſſerge · 
ſelle ven dier, 32 J. alt; Mar Greifer, Schuhmacher geſelle 
vom. bier, 37 Br ialt. Deun 24. dieß: Anna Maria Söldner 
Näherin von Thurmeno pang. ag: Grafenau, 39 9 alt; Aa- 


tharina Schiele, Büclenicäfteräwitime von bier, 64 3. alt. 
— — — — — — — — — 


Dekanntmachungen. 


179. Beranntmachung. 

Inder. Berlaffenihaft der Münjgratenröviltwe Urfule 
Daifer werben Fünffigen Freitag den 29. viefes Mo- 
nats Bormittags vonsi bis 12 Uhr im dem vießge- 
richtlichen Eonfersatorio mehrere Pretiofen von Geld und 
Silber, worumer ein Kreug und zwei Oprgebinge mit Sril- 
Ianten, veriteigert. 

Sign. am 23. Mär; 1844, en 
Königl. Kreis: und Stadigericht Münden. 
Der Bönigl. Decker: 

Barth. 


120.036) Befanntmachung. - 


König. Kreis: und Stadtgerichts Münden. 

Auf dem Anweſen Nro. 735 am Heumarhkte vabier 

welches ver verlebte k. Arvolat, Lijentiat Franz Xaver 
Ribler, von den Gebrüpern Johann Paul und Joſeph 
Nockher, dann deren Ehefrauen Parbara und Maria 
Anna Nochher, am 24 März 1797 kauflich erwor- 
ben Hatte, find noch folgende Hppothelfordrungen im Gy» 
vpothetenbuche eingetragen: 

1) 1500 Gulden zu 4 pt. verzindliches Darlehen 
dem Johann Eaptiſt Linpner, Eiſenhändler, va- 
bier, nach gerichtlichem Scyuloßrief vom 10. Pic» 
vernber 1795 ; hievon gingen 700 fl. durch Bei- 
fion vom 17. Jänner 1797 auf Welvatlehrer Se 
baftian Trautmann bahler über; 

2) 3500 Gulven zu 4 pt. verzintliches (Darlehen 
von Gebrüdern No dher mach gerichtlichen Schulo- 
brief vom 24. Mär; 1798. 

Die erwähnten Gläubiger oder deren Erben mm 
Mechtonachfolger Tonnten bisher nicht ermittelt werden, 
weshalb an Dielelben, auf Antrag der Intereffenten, hie 
mit Öffentliche Aufforderung ergeht, 

binnen fehs Monaten von heute an 

ihre allenfallſigen Rechte hierauf, bei Vermeitung vet 
Verluftes verfelben, dahler um fo gemiffer anzumeloen. 
als anſonſt, nach Umfluß dieſes Terminet, vie erwähnten 
Forderungen für erloſchen erflärt und in Gmpothefeubus 
je gelöicht werden, 

Beichloffen am 13. Bebruar 1844, 

Der Königl, Diretor: 
Barth. 


Münchener und Aachener Mobiliar: Feuer:Berficherungs: 
Geſellſchaft, 


fanctionirt durch des Aönigs von Bayern Majeſtät unterm 10. Febr. 1334. 


Folgendes war ver Geſchãfteſtand dieſer Geſellſchaft am 1. Januar 1844: 


Slſcherheite · Kapital 


Pramlen · Clnnahme des Jahres 1843, mit Aueſchluß der Voraudzahiungen 
Brandſchäden und andere Ausgaben des Jahres 1843 . N R 


Reſerve für 1844 (um fl. 248,455 vermehrt) 


Meferve für ſratere Jahre, aud eingenommenen und 


mien brilciund . . w . 
Merficherted Kapital . . 


5,250,000 
1,423,791 
1,133,68% 

992,254 


22430.185 
„ 698,492,474 


... u 


einzunehmenden vrã. 


* . . 





Die vollänvigen Nehnungs-Abilüfe, die Statuten und die Verficherungd « Beringungen find bei dem unter: 


zeichneten Generale Agenten, jo wie bei allen Agenten der Geſellſchaft zur Einfiht zu erhalten, 


Diefelben vermitteln 


auch vie Verficherungen zu ven billigiten Brämien und ertheilen Auskunft darüber. 


Münden, am 24. Wärz 1844. 


oh. For. Schaezler, General-A 
⸗* ein mahte Fe — 


Heinrich Hummel, 8 
Rofengafie, Ar. 9. — 


atob Koch, k. Sen 
Jat och 


—— ———— — 





Nr. 76. 








Man prãnuu · halbiaht. 3 nl. 
amerirt auf d. M, für das ganze 
x · 3. inDRünden Yahr & fl. ; — 
a „ Er · ee 

ebitions« J m 
—* —e ” +4 \ ® ‚ I. ei 3 7 
dergaſſe Rro. 6) = er., im 1. 
SEN unchener Poluuche SBeunung. 
— 
mi — ie ro 
Der reis der Kür Inferate 
Beltung. beir R , RP TREE ER u, wirb bie dreiſp. 
in Mü — Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Jet - Zeile vem 
vierteljährlich — —— — — Raume nah zu 
1. 30. 3 Pr. berechnet. 








Donnerftag, den 28. März 1844. 











J TE Die Betellungen für das zweite Quartal bitten wit moöͤglichſt zeitig zu machen, um vollſtäudige Etemplare abliefern zu können. Der Pränumerationspreis 
für dad DBierteljahr berrägt in Mündyen 1 fl. 30 fl. und erhöht fih in dem entfernteren Mayons um ein Geringes. 


Aubmwärtige wenden ſich an vie naͤchſtgelegenen Voſtämter. 





Deutfdland. 
Bayern. 

Negenäburg. Geſtern Abenns um 6 Ubr farb 
dablet der hoechw Gere B. P. MWarlan Graham, 
Mrior bed biefigen EchottenMoflers, nach Tangrierlger 
Krankheit, in vem hoben Alter von beinahe 78 Iabren, 
Er mar geboren ven 11. Auguſt 1766 zu Large In 
Schottland; legte feine Orvensprofeh am 1. Nov. 1784 
ab; wurde zum Sriefler geweiht am 19. Eeptbr. 1790. 
Heute Dienftag ten 26. März Vormittags 9 Uhr wird 
vie verwedliche Hüle des Emtjchlafenen aus ber Kloſter⸗ 
karelle durch Die innern Räume des Kloftert unmittelbar 
zur Gruft am der Kirche gebracht, und vajelbit beigefept. 
— Ir den Borbergen des Bayer. Waldes iſt jüngit ned 
To viel Schnee gefallen, va auf ver Strafe über vle 
Nufel, zwiihen Deggendorf und Zwieſel, drei Tage 
hindurch ale Communication unterbrochen war. Brüb- 
lingſanfang! (Res. 3.) 

Aus Bayern, 18. Mir. (Schluf des Artifels 
ver Allg. Zeitung über das Verbot ver Guflav⸗Adolph⸗ 
Wereine.) Allein wenn ein derartiger Verein im Schooßie 
ver deutſchen Bundesftaaten, gegründet gegen beflimmte 
Staaten, auch nech einen Namen am feiner Epike trüge, 
welcher am wie unfelige Zeit des preißigjährigen Krleges 
erinnerte, in ver man mwähnte, die nrößten geljiigen Zer 
wörinife mit dem Schwerte zerhauen zu Fönnen; mit 
welchemn moralifchen Rechte — das Geſet bei Selte ge— 
laſſen — würde nicht vom Seite aller Mfatholifen laute 
Beſchwerde über beabficytete Friedenobrüche, Erörung ver 
Toleranz erhoben werden, märben nicht Befürchtungen 
aller Art ſich geltend machen und alles Wehe eines furcht · 
baren Krieges, ver Deutichland in die Ketten ver Mut» 
länver brachte und deſſen Gräuel noch in tem Munde 
des Volkes leben, in nad für ſolche Dinge flets mache 
Gedaͤchtniß ver Gekränkten rufen? Doch, ee mögen ſich 
die veutfchen Proteftanten berubigen. Bis jetzt bat noch 
Niemany auf Seite ver größeren Hälfte ver Benälferung 
bed gemelnfamen Daterlannes an bie Stiftung eines jol- 
den Mereines und mir ſolcher Fahne gedacht, und cd 
liegt nur an jenen, den Gedanken auch ferner nicht aufe 


formmen zu Taflen, — Bir haben aber in deutſchen Lanr 
ven einen Verein, welcher ſich in ven einzelnen Etaaten 
als „zur Unterfükung armer proteflantijcher Gemeinden, 
vornehmlich in katholiſchen Ländern oder Yanvestheilen* 
gegründet erklärt (Uflgemeine Preußſche Zeitung 1844 
Seite 378), aber bereitd im feinem Beginne eine ſolche 
Richtung nahm, dag „die bernirte preußifche Bartel” aus 
ven Felde geſchlagen und mit allgemeinem Jubel vie rar 
ditalſſen Grunpfäge verlündet wurden. Der Beſchluß 
einer am 29. Nob. v. 98. unter ven Augen der Behör- 
den zu Galle gehaltenen Berfammlung ſtellt ten Werein, 
welchet über alle veutfihen Lande fih auszjubreiten bes 
müht If, ſelbſt aber ven Namen eines ſchwediſchen Grs 
oberers am ver Spite trägt, ald „eine freie über vie 
Crängen und Sonderintereſſen ber einzelnen länder hinaus- 
gehenze Aſſeciation aller Proteftanten zur Eildung einer 
allgemeinen proteitantifchen Kirche und zur zemeinjamen 
Vertretung ver Jutereſſen und mit Blut erfauften Rechte 
ded Proteflantismus gegenüber ber fatholifchen 
Kirdye var, der von dem chemaligen corpus cvan- 
gelicorum nur dadurch fi umterfcheinen ſelle, daß er 
nit mehr in der Bereinigung der Fürſten 
und ihrer Gefandten, fondern der Völker 
beſtehe.“ Als hlebel von Selten der lohaleren Männer, 
wohl In Nüdticht auf wie dem allgemein verebrten Landes ⸗ 
herta und ven übrigen Staaten gebührenven Rechte, gegen 
eine Theorie Miverfland gelciflet wurde, die den Carbo- 
nariamus unter ver Maöfe der Meligion einführte und 
Die Fürſten ſelbſt entwerer geradezu bejeitigte oner doch 
in jene Sphären brängte, bie ihnen ein nicht mäher ber 
kannted Comite directeur anzumelifen belichte, fo hatten 
jeve die Ehre, mit ver oben angeführten Bezeichnung ges 
brandmarft zu werben, die raditalen Grundſaͤtze aber moch- 
ten wen Sieg als gewiß betrachten, als hierauf die Guſtav⸗ 
Adolph, Eriftung als die einzig mögliche Borm ber pros 
teftantifchen Kirche angeſchen, und damit auch zugleich 
ten in ven einzelnen Staaten geſchlich beſtehenden pro» 
teſtantiſchen Kirchenformen ber Arieg erklärt wurde, wie 
alles viefed in dem erften bießjährigen Hefte ver zu Leip⸗ 
zig erſcheinenden Zeltſchrift für vollethümliches Mecht und 
nationale Geſetzgebung von Ehertn ausführlich zu leſen 








(Bortfeg ung.) 


Anna van Geldern. (1652.) 


Anna warf ſich in bie Arme tes Greifes, ver am fie herangetreten war amd zutraulich 
isre Sand gefaßt Hielt: „Was werlangt Ihr von mir 9” 


"Muth, meine Tochter! Der Mann, den Zpr im Herzen tragt, gehört miht Euch allein ; 


il. — Kein Wunder, wenn elfrige une gläublge Pro- 
teftanten, mie Hengſtenberg, einen folgen Verein für eine 
Lüge erklärten, ver vie Meinheit der cvangellſchen Kirche 
geführte, Inden er fie in vie Fluth ver Polttift ftürze, 
Wir ſind meit entfernt, über die Motive und Anfichten 
ein Urıbeil und aumaßen zu wollen, von welden andere 
deutſche Regierungen blaher In ihrem Merbalten gegenüber 
diefem Bereine geleitet worden fine; fie waren ficherlidy 
die reinften und mwohlmelnenpflen; allen wir glauben, 
daß 18 bei rubiger Würdiguug ver Verbältniife Memand 
befreinden fann, wenn aus ähnlichen Gründen, wie jene 
fine, welche einer erleuchteten deutſchen Regierung unlänaf 
erſt Veranlaffung gaben, durch eine aus öffentlichen Bläte 
tern befannte hoͤchſt weite und dankenswetthe Verfügung 
dem Einwirfen auswärtiger Oberen auf ven fraglichen 
Verein in Ihrem Lande mit einemmale ein Biel zu fegen, 
und durch ein Minifterialauefcreiben vie Beſchwichtigung 
der anerkannten Beunruhlgung ihrer katholiſchen Untere 
tbanen zu unternehmen, die bayeriſche Megierung einen 
Derein, der ſich ſelbſt ale unter der Leitung einer aus« 
wärtigen Gentralgensalt flehend angegeben, und feine anti« 
confervativspolitifile Tendenz fo frühe verratben bat, in 
ihren Staaten nicht duldete; (denn daß ſich in Bayern 
ver lathollſche König zum Protector des Guftav-Adolph- 
Berelnd für ſein Land erfläre, um dem Unſuge mo mög« 
lich zu feuern, wird doch Im Ernfle Niemann verlangen). 
Noch mehr! Waͤhrend wir ver Ueberzeugung leben, daß 
ein ähnlicher Verein, ven Katholifen ausgehend, fogleich 
und in allen proteflantifeben deutſchen Staaten, und 
zwar mit vollem Rechte, verboten worven wäre, glauben 
wir ſelbſt vie Behauptung ausſprechen zu dürfen; vie 
baherlſche Megierung mußte einen Verein, ver ohne Wie 
derſpruch vor allem gegen Bayern gerichtet mar, auf das 
ftrenafle verbieten, wollte ſie nicht ihre eigene Pflicht 
verlegen. Allein zugleich das Intereffe ihrer katholiſchen 
wie ihrer proteflantifchen Untertbanen mußte ihr vieles 
gebieten, Cs ift hier nicht der Ort, Die Frage zu unter⸗ 
fuchen, ob Beiträge, von auswärtigen Glaubensgenoffen 
denen eines fremden Staates zu rein Firdlichen und mil 
den Zwecken zugefendet, von Seite einer Nenierung uns 
bedingt zutũckzewleſen werben follen over nidıt, und ob 


Eorneline Tamefin blidte Me mit einem trüben Lächeln an: „Und to Handelt Ihr ge- 
gen Holland als fein nefährlihher Kein,” en 

„Ihr ſcherzt, Bater Lampſin.“ 

 „Keinesweged. Wir jepen uns nad einem Mann wm, der in biefer Zeit der Beträng- 

niß die Ehre unferer Blaage wahren fol. Ban Tremp hat bas öffentliche Vertrauen für diee 
jen Augendlick verihergt, mb außer ihm it nur Einer, der es vermag, uns Rettung zu brite 
gen. Diefer Eine iſt Michael ve Ruiter.“ 

„D nicht doch, edler Herr! Holland hat wiefe tapfere Offiziere, Ale geſchiat genug, Eure 
Fleiten zu führen und dem Kampf mit ven Beinte des Landes anf Ted und Leben zu beftehen. 
Welt nicht ſelbſt Euren Reichthum fo fehr verkennen.“ 

"Daß ih es Euch mir fage, Frau Anua!“ entgeanete Cornelius Lampfin. „Die Bere 
ren Staaten And faſt einfimmig der Meinung, dap feinem Seemanne ver Oberbefehl unſe— 
rer Flotte beffer anvertraut werden Mönne, als ihm, und in ber morgenten Sigung wird vie» 
fer Gedanke ind Leben treten. Ih kann Cuch fagen, daß vas Patent ſchen meter der Hand 
Fran a unb mur ter Unterfhrift darrt. Beſinnt Euch wohl, was Ihr thut. In Eurer 

nd liegt viel.“ 


er gehört dem Waierlante. Ich weiß, Ihr Habt von ihm geforvert, ter Seefahrt zu entia- 
gen, und wollt ibm mad beflandenem Probejahr Eure Dand reihen. Ir werdet nit wol- 
len, das man ibn für fein halte, oder daß er Euch woertbrüdig werde. Ueberlegt es wohl, 
meine Toter! und Ihr wertet gewiß bad Rechte wählen,“ 

Er vrüdte ihre Danb umd entfernte fi. Aunag var Geldern blitb im tiefer Beirüb- 
nie zurũd. Sie überließ die Kinder ver Sorge ihrer Dienerin und verſchloß ſich weinend 
in ihrem Kämmerlein. Als de Muiter am Abend Fam, um fie zu beſuchen erfugr er von 
ihrem Paustiener, daß Mpbrouw unmopl fep und feinen Gañ bei ſich empfangen fünne, 


* 

Die Eommiflion der Generalſtaaten, welche mit ber 8eitung ber Marine - Hngelegenbei- 
ten beauftragt war, hatte ſich bereits am andern Morgen fra verfammelt usd eine endliche 
Schlufberattung gerflogen. Gegen Mittag warb die Sidung geflofen. Sogleich verbrei- 
tete fih tas Gerücht, die gegen Emgland beſtimmte Flotte werke mit dem mächften vom dem 
Zerel auslaufen, und zu ihrem Fährer ſey de Nuiter beflinmi. Dies verbreitete eine Freue 
dige Bewegung under den Serfahrern aller Klaſſen, denn ver ehemalige Sellet jungt von Brfie 


es unter andern Merbäftniffen nicht Fulle geben Tonne, 
mo es felbft wünſchenawerth ſehn möchte, wenn Zuſchüſſe 
son außen jtattfänden. Allein wenn jolde Gaben nice 
von Privarmilorbätigkeit, fondern von einem Vereine 
Ramnmen, der mit abflchtlidyer Vefeitigung ver gejeplichen 
Behörzen die Unterthanen anderer Etaaten an Hl 
ver, ebe fein Beſtand die nach den Bejehen 

ten Staates erforperliche Genehmigung feiner 
erhalten bat, in demſelben ven Schauplatz 
famfeit aufzwichlagen ſich eroreliter, und derſzudem noch, ſtatt 
tele Garantien zu geben, ſich nice einmal vie Mühe 
nimmt, feine demokratiſchen Meben« oner vielmehr Haupt- 
zwecke zu verbergen, fo möchte das Urtheil wohl nicht 
ſchwanken Fonnen, Welches Anvenfen, weldyer Ideenkreis 
früpie ſich aber an die Ouflay-Apolph-Etiftung ? 
Hatte viefelbe im ner That vie Abſicht, mur auf geſetz⸗ 
lichen Were und ohne alle politijche Rebenzwecke im In · 
tereffe proteſtantiſcher Gonfefjion zu wirken, warum wurde 
denn aus dem Scyattenreiche ein Geſpenſt beſchworen, an 
deſſen Schlen fich nie Zertrümmerung des deutſchen Mei 
tes, ſein Verkauf an Frankreich, die blutige Verbeerung 
vaterlännifcher Gauen, Mord, Brand, Pet une Hunger, 
alle Graͤuel ver gräßlichiten Periode in Deutſchlands zwie« 
fpaltwoller Geſchichte Keiten ? — Sey auch Guſtav Adolph'e 
periönlicher Charalter uoch ein hiſtoriſches Problein, und 
wellen wir auch vie Eniſcheidung der von bewährten 
Diänuern, wie Barthold, deßhalb angeregten Fragen au- 
dern überlaffen: jedenfalls weif man, daß nur bie ſchwe⸗ 
Biichen Kanonen den Kurfürflea von Brandenburg zum 
Anjchluſſe au ven Neichefein® bewogen, und daß ver Ser 
winn, ven ver deutſche Proreftantiemus von dem Glenve 
zog. das Guſtav Moolph über das gefammte deutſche Va« 
ierland brachte, leichter und unblutiger ohne ihn hätte 
errungen werden Fönnen; gewißlich aber wird deutſche 
Gintradyt und religidier Friede durch einen Vereln mins 
mermehr gefördert werden können, wer ben Zertteter der 
deurfchen Karholifen und vie Geißel deutſchet Fuͤrſten auf 
fein Schild erhebt. — Die bayeriſche Megierung bat ver 
Subfeription zu Ehren OConnells ihre Genehmigung 
verfagt, fie bar nicht minner einen an fie gebrachten Bor» 
ſchlag ver Bildung eines Eegenverelus gegen vie Guftav⸗ 
Meolph + Stiftung zurücgeriefen, auf daß jedwede Mög« 
lichteit einer Bermengung ver beilehenzen religiöfen Gr« 
bebung mit politifcden Zwecken abgeſchnitten werde. Im 
ven Ansereffe für deutſche Einheit, mweldyes wiefer Sorge 
famfelt zu Grunde liege, können wir au bie Frage 
übergehen, welche Maßtegeln anderwärts bei Gelegenheit 
ver bezeichneten Etiftung ergriffen worden fine, die ihrer 
anzen Natur nad; für vie Katholiken Deutſchlande eine 
* Drohung und Herausforderung iſt. Wir fragen auch 
nicht, welches Anſehen gewiſſe Beſchluſſe des Bundestages 
dabel noch behaupten können; wir machtn nur auf das 
Gine aufmerkſam, auf welch' loſem Grunde ver Glaube 
zube, Herr eimer Vewegung bleiben zu koͤnnen, welche 
von Anſang zu erkennen gab, daß ſie wohl einen Jupuls 
zw geben, aber feinen vun den belchenven Gemalten an« 
zunehmen gedenke. Und wenn auch dem rubijen Beobady- 
ter die augenblickliche Begeiſterung jo mand;er Maturen, 
welche jonit wurd; Religion gerade nicht in Enthuſiadmus 
gelegt werden können, weniger gefährlich als feltfam bes 
vünten mag, fo glauben wir doch, daß für die Mehrzahl 
die bekannten Worte Göthe's eine paflenne Stelle ſeyn 
dũrften: „Du glaubft zu ſchieben, und du wirft geichoben.“ 
Huf vie demofrarijche Form ill von ven wahren Lei - 
tert des allgemeinen Bereinö alle Hoffnung gelegt ; fie 
meine, man werde ven Weit auch ſchou von felbjt mit 
bringen. Der Verein, „das einzig möglicde Zurrogat 
einer allgemeinen proteſtautiſchen Kirche unter Ginbeir des 







ft, ſoll auf lirch⸗ 
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wels der deutſche 


Verftands der taflührung* 
ligem Geblete viel ap) 
Zollverein auf dem politiſchen.“ Gr bilde „em Harbor 


liciemue gegenüber eine große moralifte lacht ; das 
ganze proteftanziiche Intereffe fen in ihm comcentrirt.” 
unter ven Augen ver VBehörden eines deutſchen 
d erklärt, fo unter ver Genfur einer ſolchen 
wor Sollte ed in Deutſchland wirk⸗ 
ſchn, daß ed nur der Masfe der 

ion bevarf, um ven unverhohlenſten demokratiſchen 
Tendenzen ven Hreibrief zu verfdaffen? Die bayerifche 
Megierung bat gethan, mas fie ihren katholiſchen nie 
proteſtantiſchen Untertanen gegrnüber als Wilicht er. 
fannte, was fie zur Wabrung we'ientlicher Regierungs- 
rechte, zum Schutze deutſcher Ginheit, zur Erhaltung 
deutſchen Frledens und zur Auftechthaliung der baperi« 
ſchen Verfaffungsgefege für nothwendig erachtet. Mag 
der Geit Guſtav Adelph's im 19ten Jahrhunderte vie 
Minderzahl ver Deurfchen nochmal unter feine Bahnen 
fammeln ; mögen dleſe aber nicht vergeſſen, vaß fie mir 
demjelben Recht auch einem Tip » Vereine den Beſtand 
nicht verfagen fönnen, mit melden fle den Schatten des 
Schwedentonigs bei Deutſchlande „Wiedergeburt“ herauf⸗ 
beſchwoten. Die bayeriſche Diegierung wird — wir glau⸗ 
ben nicht zweifeln zu dürfen — einem Tilly» Vereine 
ebenfowenig, ald einem Guſtav » Nnolph» Vereine, jemals 
ihre Genehmigung ertbeilen ; fie hat bereits, wie oben 
erwähnt ward, ven Vorjchlag ver Bildung eines Ge⸗ 
genvereind zurüdgemiefen; fie wird nach Ihren EGrund ⸗ 
fügen überhaupt wohl feinen Vereln dulden, ver unter 
irgend einem andern Matten over auch namenlos ver« 
gleichen Zwecke zut Wefähreung deutſcher Eintracht zu 
verfolgen etwa ſich vorfegte. Ihr wird dann auch vie 
unpartellfche Geſchichte dereinft nicht zur Schuld legen 
Fönnen, daß Im 19ten Jahrhunderte, nach ben eindring · 
lichen Warnungen, melde fie, die große Lebrerin, wen 
deutſchen Büriten und den deutſchen MWölfern über 
Die unfellgen Folgen des Innern Zwleſpalts in ver Ver» 
gangenbeit vor Augen geflelt, vie deutfchen Gaue zum 
zweitenmale eine linion un eine Liga fich gegenüber 


treten gefeben, 
Orflerreid. 

Agram, 16. März. In einem Korrefpondenzartifel 
der „Augsb. Alg. Beitung“ vom 4. März d. I. wir 
aus Agram berichtet, daß eim armer Tiſchlergeſelle in ver 
Umgebung dieſer Stadt todtgeſchlagen worden fer. Aus 
Anſaß diefes Aruikels hat ver hieſige fäntifye Maglſtrat 
die genauefle Nachforſchung im Dienſteswege angeoronet, 
ob irgend ein Indtriduum im der Stadt oder Umgebung 
todt gefunden worden fen, und ebenfo bei allen Junungen 
Machfragen anjlelen luffen, eb bri irgend einer derſelben 
ein Geſelle vermißt werde. Da vie ſtrengſte Unterſu- 
hung zeigt, daß weder ein Geſelle noch ein Arbeiter bel 
einer Zunft vermißt wird, und überbaupt felt dem 9. Dez. 
1543 weder In der Stadt nech Deren Umgebung ein ir» 
zeß vorgefallen ſſt, ver ven Tod irgend eines Meunſchen 
zur Bolge gebabt hätte: jo wire ver ebberüßrte Correſpon · 
denzartikel wer „Augeb. Allg. ig.“ von Seite des biefie 
gen ftädtiſchen Magiſtrats als gänzlich ungegrünver 
und unwahr erklärt. (Agr. 5.) 

Bejtb, 17. März. Nach Brieken aud Wrefburg 
glaube man daſelbſt, dag ver Reichstag auf einige Wos 
nate proregirt werden mird, nämlich mit Anfang Mai 
bis zum Ollober oder November. Mittlerweile follen 
einige wichtige Bragen mittelſt Komitcd ausgearbeitet were 
den, woruntet mar vorzüglich vie Steuerfrage nennt, 
weld;e biöber Gefanntlich feine Mehrbelt In ven Gomitas 
ten erlangen fennte, Die man aber jetzt in eine planfiblere 






Form einzuffeiten gedenkt. Gier wird eine Reichttags - 
ommifion erwartet, vie beauftragt If, einen Pla für 
das In unferer Stadt zu erbauense Landhaus zu er- 
mitteln. Diefed Gebaͤude dürfte eines der größten und 
prächtigften Europa's werden, Indem nichrere Millio- 
men dazu verwendet werden follen Man Hält ald den 
geeigneten Plad dafır jenen, mo gegenwärtig das un« 
gariſche Theater Mebt, ſammt der Amgebung. Dieſes 
Aheater, das obmenieh nicht nänftiggelegen if, wird dann 
wohl am ver Donau nächjt ver neuen Keitenbrüde in 
großartigem Style erbaut werden. Sobald das Landbaus 
vollendet iſt, vürten vie Reichstage zuverläffig in Peith 
abgehalten werden. (4. 3.) 
zen 


Preaßen. 
Berlin, 19. März. Karl Iohanns Ableben bat 
in alen Kreiſen Sheilnahme erwet: ihm bauptfächlich 
iſt ed zu verdanken, daß Berlin nicht im Auguſt 1813 
nochmals von ven Franzeſen heimgefudyt wurde, und als 
vor furzen feinem würdigſten jetzt noch Ichenden Waſſen · 
gefährten aus jener Zeit, dem General v. Borſtell, vie 
Stadt Berlin ihr Gbrenbürgerrecht überreichte, ward 
auch des gefrönten Feldherrn mit Liebe gedacht. Gene ⸗ 
ral Borſtell mar es auch, ver Im Jahr 1840 dem alten 
Bernadette die Nachricht von ver Thronbeſteigung Frie 
drich Wilhelm IV. überbradyte, feit welcher Zeit, fo mie 
feit ver Anweſenheit ved Kaiſers Nikolaus in Schweden 
das freundliche perfünlicge Verhältniß zwiſchen ven drei 
Monarchen mir Hinzuziebung des jegigen Könige Occar, 
ver im vorigen Fahre er auch mit dem Kaifer zuſam - 
mentraf, geherrſcht hat. — Dr. Karl Naumerf hat 
angefangen, ſich mit rem Publikum durch „Berliner Blät« 
ter” in Verbinvung zu fegen, beren erſies fo eben In ver 
Spriuger ſchen Buchhandlung erſchienen. Die drei darlın 
enthaltenen Artifel fa» flüchtige Arbelt und nur ver etſte: 
"Was If Wahrheit?" bar — Werth. (A. 3.) 
en. 


Karlörnbe , 29. März. (Dierzigie Öffentliche 
Sitzuug ver zweiten Kammer ven 18, Mir, Schluß 
der Debatte über ven Zoltarif,) 

Diinifterialeirertor Negenauer: Daß dleſe Drud- 
ſchrift in Berlin erjgien, if rein zufällig; was man 
an ihr tanelt, Beſangenheit und leidenſchaftliche Behand⸗ 
lung ver Sache, iſt übrigens in weit höherem Grade in 
Schriften, die Die andere Anſicht verfechten, zu fluden. 
Welcker unterſtüht den Antrag der Gommiffion in ver 
sollen Neberzeuaung, daß die Induflrie nicht des nörhigen 
Scyupes geniehe. Schon vie Zunahme der Bevölkerung 
mache es gefährlich, tem Audlande jo viele Kräfte zuflies 
Ben zu laſſen, flatt darauf bedacht zu jeyn, im Intereſſe 
bed eigenen Landes fie zu benugen. Wo ausere Staaten 
die Inpufrie mit Schutz umgeben, jollte Deutſchland nicht 
zurüdbleißen und bad Ba Interefie ver Bolleinnabme 
nicht über das höhere natiomal-Öfonomijche der Förderung 
des Wohlſtandes ver Algemeinbeit ſetzen. Knittel un 
terftüge ven Antrag ver Commiſſion, und verheidigt ven 
Bericht gegen den Vorwurf, als rede ex wit Unrecht von 
einem blos illuſeriſchen Rechte ver Kammer; venn in ver 
That fen «ed nur eine Iluſion, wenn die Kammer hinter ⸗ 
Ger genehmige, was bereitd ins Leben getreten ſey. Mir 
niſtetialrath Megenauer verneint es, daß vie nacträge 
liche Zuſtimmung ver Kammer illuſoriſch fen... Wenn Durch 
ven Zellanſchluß ver Ginfluß ver Staͤnde auf vie Zollge» 
In ge alervings in Etwas befchränft jep, jo finne 
vieles nicht minder Statt in Bezug auf dad Recht der 
Regierung. Dieſe babe früher dad Recht gehabt, in Zoll» 
Tachen Prosiforien zu erlaſſen, und van fie ven Kams 
mern zur Zuſtimmung vorzulegen, während jle jest ohne 
Zuſtimmung ver andern Sraaten feine Veränterung in 


gen fand in großem Anfehen bei ven Offizieren und Matrojen ter flotte, und Jeder diell 
es für ein Glüf unter feiner rubunrürdigen Flagge zu Bümpfen. 

„Laht und zu ihm din ie ricken Ginige, und laum war viefe Aufforverama ergangen, 
als AG mehrere Haufen bülreten, die nad bem Hauſe des Scemanns zogem und zw feiner 
Ehre ein dreifachen Hurtad eridrallen Tiefen. Er trat unter vie ‘enge, bot ihnen vie Dand, 
und tes Dutſchwentens ward kein Enze, 

„reich, ve Ruiter! Friſch!“ riefen Einige. „Pole ung umfere gefirandeten Schifft wie 
ter, bieder van Tremp in ven Dupno bat ſiben Tafien.“ 

„da! Macht es wieder gut! Es war eine Schante für van Tromp . . «= £ 

Salt!“ rief ve Kuiter erglübenn, „Ber wagte, einen so waderen Asmiral zu ſchmã · 
den? Kommt Iht zu mir daher, mm mich zu beieivigen, innem Ihr einen brasen Sermann 
fheltet ?_ Ban Tromp iſt ein Eprenmann! Bas anf jeinem leiten Zuge vorgefallen ik, 
müffen wir erit von ihm ſelbſt hören; er aber liegt krank darwicber und Tann fü nit ver» 
theivigen. Iñ's reiht, einen wehriofen Mann zu ielten ? Echämt Ihr Euch nüht?» 

Die Seeleute ſchwiegen. 

Giebt's einen rukmmwärtigen Tag im der Geſchichſe unſerer Flolle, an welchem er fehlte ? 
2er ſiegte bei Gibraltar? Wer gewann vie glänzente Schlacht auf Ton Godwins 7 Wer jahle 
Die franzehiche Flagge in vie Andi · 

Ban Tremp! Alles van Tromp!“ riefen einige Matroſen. et fi) 


Mannigfaltiges. 


Zu Yaris fand kürzlich cin Ball ſiatt, ver viel von ſich zu reden machte ein du nde- 
ball. Die Gräfin von G, eine leidenſchaflliche Frrundin bübſchet Hunde, fidte fehr elegante 
Einlabungsbitiets am alle Damen ihrer Belanntichaft, intenen anf zierlich goldaeränderteinn Ne: 
fapapier folgende Worte zu Ieien waren: „Die Hunde rer Frau Gräfin ten €, sehen ſich 
„wie Epre, die Hunde ver Aran Bicomteſſe von — (bier folgte der Rame der Eingelade 
„nen) zu einer Soirer einyulaben, die am 4. d. bri ihnen Statt finden wir. Man wird 
„tanzen und ſoupiren. Gez. Lolo, Piribi, Aamhette, Solicoeur und Familien.“ — Der Gie- 
daule war origiuell, und fand allgemeinca Anklang; — am Abenne tes bezeichnelen Tages 
rollien Enuipagen auf Eauipagen vor das Dötel ver Gräfin im Faubourg St. Donore& , vie 
Berienten öffneten die Thüres und iclanle Seivenpünten, allertiehfie Sologneſer, gefchmei- 
dige Binppiele ſprangen dehend mil einem Sape zum Wagta heraus und opne ſich zu ber 
fhmupen In das Haͤtei, vie große Treppe binauf, wo ber Beviente bes Salons fie mit Iaur 
ter Stimme ortuungemäfig antmeltete: „Monsieur Toiner Mile. Bichetie de Mad. 1a Ha- 
ronme de D,* oder „ Monsieur Flonflon et Mad. Reinette de Mad. La Cowiesse de 
cn ſ. w. — Der Saal war rei erleuchtet, — ein großer prachtvoller ürfücher Teppich dedte 
ven ganzer Boden, an ven Bäaren Pia lieſen ſchwelleude Ottomannen, auf venen bie edlen 
Tefiperinnen ter Hunde ſafen, in ver Mitte aber frieb füh die vierfüßige Geſeliſchaft, englifcht 


Srivenhante, Spige, Winpfpiele, Mopſe, Sologneſet, Pintfher u. fm. mit zierlihen. gofce: 


en Zolfägen vornehmen könne, Diefer Beſchtänkung 
ber jländen wieder andere überwiegende Vortheile gegem 
ıber, Daß vie Kammer immer noch elme Stimme und 
inen Einfluß bei ver Zollgeſehgebung habe, gebe aus 
er Thatſache hervor, daß die Anträge der Regierung bei 
em Zollcongteſſe bieber bei Meitem dem größten Theile 
ach auf Verhandlungen ver Kammer id geügt hätten; 
‚er Regierung werde eb immer erwünfdht und beruhigend 
ey, im Voraus vie Anſicht der Stände zu kommen, fie 
verde in allen mögzlicdyen Fällen vie Anſicht verfelben 
yerne vernehmen, und wie Gelegenheit dazu biete vie je⸗ 
tweilige Vorlage des Zarifd. Allein gewifſe Anträge ans 
derer Staaten fenne man nicht im Voraus; in Zolllar 
ben few oft eine plöpliche Abhülfe nothwendig, eine vor · 
berige Einholung ver Anficht ver Kammern nicht mbg« 
lich; andere Bunfte vertrügen Feine Öffentliche Verband» 
lung. Weite Welfungen in Dinzen folder Art fenen, wie 
anvere Redner Schon bemerkt, dutchaus binverlich für wie 
Vereinbarung über freitende Interefjen. Aus viefem Srumne 
möge man den Antrag wenigitend dahin movifiziren, wap 
er auf vie Bälle befchränft werde, mo eine Ginvernehmung 
ver Kammer thunlich jey. Baffermann: Wir Hagen 
heute wieder, daß fruchtloſe Anträge auf ver Zollcon« 
ferenz geflellt warden; wir beklagen den bevoriicheunen 
Untergang der Baumwollen · und Linneninsuftrie, und fra · 
gen wir nach wem Grund unjerer Klage, fo liegt er in 
dem Princip, wornach es in ver Macht eines Staats 
liegt, wie Anſichten aller andern zu vereiteln. Der dert 
Megierungscommijär jagt, vie biöherigen Unträge ber He- 
gierung feven immer auf Verhandlungen der Kammer ge= 
Nägt geweſen; allein dem ift nicht fo; Me bat auf eine 
Grhdhung des Elſenzolls angetragen, ohne die Anficht ver 
Kammer vernommen zu babeli, und jept wird, wie aus 
ver Botſchaft Des Präjinenten der vereinigten Staaten her⸗ 
vorgeht, über Herabſetzung des Tabakszollo verhandelt, 
chne vap'vie Kammer zu einer Meinungsäußerung hiet · 
über veranlagt worden it. Miulſterialdirectot Negen- 
auer: Ih babe ausgeführt, vap es Fälle gebe, wo «8 
vurchaus unmöglich: iſt, wie Kanmer ‚über Iyre Anfiche 
vorher zu befragen, und ich bin nicht widerlegt worven. 
It muß abermald widerſprechen, ‚Daß die Kammer mie 
wo ihre Anſicht gefragt worden ſey; ed iſt bisher mit 
einer einzigen Ausnahme immer geſchehen. Dieje Ause 
nabme traf die Erhöhung des Zolles auf Yeingarn, welche 
vie Reglerunj beantraste, und bieräber haben Sie ver 
Weslerung keinen Vorwurf gemacht. Bafjermann 
wiederholt feine Behauptung. daß bei ver Frage des Gie 
fenzolles uns des Tabufs Die Kammer nicht gefragt wor- 
Den fern. Minifterialvirertor Regena uer: Was ven Eis 
ſenzoll betrifft, fo iſt vie Frage bier allerdings erörtert 
worden. In Bezug auf vie Verhandlungen mit Nord» 
amerika, von denen der Herr Verichterjtatter geſprochen 
bar, Habe ich zu bemerken, daß die Regierung ſich nicht 
sach Zeitungenachrichten richten kaun; kommt im anderer 
Welſe wie Frage zu Ihrer Renntniß, fo wird fie nice 
Sumen, zur geeigneten Zeit die Anfiche der Kammer zu 
vernehnten. Die Borihaft des Präfleenten der vereinig« 


ten Staaten enthält Übrigens wichts welter, alo daß bie, 


egierung der vereinigten Staaten geneigt jew, mit dem 
„iollgerein in Unterhandlung zu trefen, und Baß ber ae 
tikanifdye Geſaudte in Berlin Infiruerionen in vielem 
Einne erbalten babe Kirfchgi Nellt ven Antrag, den 
dor Kommifiion In dem Sinne zu moplfieiren, wie der 
Gommiffir ver Reglerung angedeutet. v. Ihſtein und 
Saum befämpfen dieſen Antrag, Indem es ſich von ſelbſt 
rerfche, Bag, wo ed nicht thunlich fen, die Meyierumg 
watürlih auch nicht gehalten ſeyn fönne, dem Antrage 


ob vie Cemmiſſien dieſer Interpretation ihres Antrags 
zuſtimme, und daß in dieſem Fall ver Antrag des Abg 
Litſch gl nicht mehr nöthig fen, — erweiſet Baſſer- 
mann, daß mad feiner Meinung in allen Bällen «8 
tbunlich fen, die Kammer zu vernehmen. Damit ſchloß 
vie Diseufflon, nachdem noch der Hr. Hegierungscommije 
fär Minijterlafvirestor Negenauer Einiges dem Abg. 
Baffermann entgegen bemerft hatte, Der Untrag des 
bg. Litſchgl wird zur Mbllimmung gebracht und durch 
eine Mehrheit von 30 gegen 20 Stimmen verworfen, ver 
Gommiffiondanrag angenommen. &6 wird hierauf übers 
gegangen zu dem zweiten Antrag der Eommifllon , wel⸗ 
her dahlu geht: „Die großberzogl. Regierung zu erfus 
„hen, fortwährenn nahin zu wirken, daß ver Eingangdr 
„zoll auf Baummwollengarn von 3 fl. 30 fr. auf 
„20 #1. 30 fr., und ver des zu Zetteln angelegten Baum - 
wollengarns von 5 fl. 15 fr. auf 28 1 erhöht 
werde.“ Soll ſtellt den Antrag, daß, ſtatt auf 28 fl, 
mur auf 10 Thaler vie Erhöhung beantragt werde, ba 
man mehr Erfolg von einen ſolchen Antrag erwarten 
vürfe, Boffelt: Er, wie viele Annere mit ihm, fen 
wohl nicht in ver KRage, elm Urtbeil in Zahlen bier ab» 
zugeben; er gönne der Baumwolleninduſtrie jenen billigen 
Sup, alaube aber, daß fie nicht mehr Anfpruch darauf 
habe, als die Linneninduſtrie; bei dleſer habe die Com -⸗ 
miffion fich nicht aufZahlen eingelafien, fonvern blos im 
Algemelnen einen entfpredyenven Schut beantragt und 
bierauf Melle er auch bier ven Amtag. Gortjchalf 
findet 10 The, auch genügend; inveh müffe man immer 
etwad meht verlangen, um nur Biwas zu erhalten. Dis 
nitlerialireftor Regenauer erflärt, vaß vie Reglerung 
auf 4 und SÄhle. geftimmt Habe und dleſen Antrag wie · 
verholen werde. Nachdem wer Abg. Sander no wit 
einigen Worten den Gommifjionsantrag, die Abg. Baper 
und Goll vie Mopififation deſſelben auf 10 Ähle. un» 
terflügt hatten, wird zur Abſtimmung gejchritten, und wer 
Anttag des Ab. Boll amgenommen.. Weber ven bei 
Abg. Poffelt wurde mie abgejlimme, da er keine Uns 
terftügung gefunden hatte. (Karler. B-) 
Belgien. 

Brüſſel, 21. März. Ia ver Repräfentantenfammer 
‚iA geſtern einftimmig ver Gejegentmurf im Betreff ber 
Ummwandlung ver Anleihe von 1931, fomie ihn 
ber Senat amenpirt bat, angenommen worken, Der Sr 
mat hat geftern ven Gefegentwurf in Betreff ver Anleihe 
von 84 Million mit 28 gegen 1 Stimme mit wem gejlern 
erwäbnten Amendement in Beireff der Zinfenzablung dr 
finitiv augenommen. (8. 2.) 


Frankreid. 

—Mariö, 23. Wirz. Senerallieutenant Oraf Baiel, 
der Türzlich im Beige ned in. ven Äuilerien gemachten 
Sturzes, 72 Jahre. alt, flarb, war einer der rkürmer 
ver Wajtille als IT jähriger Etupent ner Rechte, trat, mit 
achtzehu Jahren als Fieiwilliger in vie Urmee; ſein per · 
önliger Muth und ſeine militärifchen Zalente zegen vie 
Anjmerkionmfels des Generals Kleber auf ſich, der ihn zu 
feinem Apjutanten madıte- Bel Altenkirchen wurde er 
Gdfapronschef,. une Maffena ermanıte Ihn am. Abende 
‚bei ver Schlacht von Zürich zum Oberſten. Sein Deeret 
als Brigapejeneral trug bad Darum von Aufterlig, feine 


ı Grmenmung zum Divifiondjeneral datirt von Moskau; er' 


beendiste ven Feldzug von 16814 zurch vie. Schlacht von 
Montereau; — 1515 mar er einer der Erſten, wie ſich 
Napolcon wieder auſchloſſen. Mad der Zurſickkunft wer 
Bourbond wollte er 'nlche mehr im Dienpe bleiben und 
‚forderte und erhielt 1816 feine Entlaffung. Gr war auf 


wurde mit Odilon Barrot wegen der Aſſoelatlon für die 
Preffreibelt vor die Aſſiſen geſtellt. Im Jull 1890 war 
er der erſte General, der ſich am die Epige des Volkes 
fleüte, vie Grpepition nach Mambouiler eommandirte und 
die Krondiamanten von bort zurüdbradte. Gr erhielt 
das Commando ver exſten Militärpivifion, weiches er bis 
1842 führte. Pajol war ganz mit Wunden bevedt, un 
ſechzehn MWierwe waren umter ihm getdatet worden. - Bei 
Leipzig jprang eine Haubige gerade unter feinem Pierie, 
er flog in die Luft und jlürzte fo heftig zur Erde, daß 
er den linken Arm brach und ganz mit Duetichungen 
bedectt war, und wie durch ein Wunder entging er dem 
Tode. Napoleon, ver Zeuge dleſes Greigniffes war, fagte 
zu feiner Umgebung: „Das iſt ein großer Verlujl, den 
ich nicht ſobald eriegen werde. Wenn Pajol von biejem 
Sturze davon Fümus, Richt gr nie mehr.” — Und ges 
rave ein Sturz war wieder Urfache feines Todes. — 
Der Albbar von Algier vom Id. März berichtet : 
„Seit einiger Zelt bemerfte man, daß ein Löwe in ber 
Nähe von Scherſchell ſich befinze ; mach ven Spuren, vie 
er auf feinem Weg zurüdlich, mußte er von ungeheurer 
Gröfe ſehn, umd die Bewohner der Landhäuſer mare 
über die Anmejenheit eines ſolchen Gaſtes ſehr beumrir 
higt, Der Schrecken, ven er einflößte, war übrlgens ſeht 
natürlich; denn vor etwa 10 Tagen fand man zwei Aras 
ber im einem Gebüfch, die fon halb aufgezehrt waren. 
Man brachte vie ganz bfurigen Meiver der beinen ln 
glũcklichen ſoglelch zu dem Eioilcommiffär von Scherſchell, 
und der Obetcommandant ver Stadt befahl einen allge⸗ 
meinen Jagdzug. Dreihundert Mann der Garnifon, hiezu 
commanpirt, fegten fich im Marſch; mach einigen Stun« 
den wurden aber ale Nachforſchungen unnühh, da vie 
Araber, welche wie agb leiteten, getäufiht durch wie große 
Menge gefallenen Schneed, die Spur ned. Thiers wer 


loren. 
Aönigreich beider Sicilien. 

Balermp, 12. Dir, Dam bat Anzeige aus dem 
Janern ver Iujel, daß einige Menfchen — cawas umer- 
börtes — Hungers geforben waren. In Sicilien, 
in viefem an allen Früchten ver Erve ſo überſchwänglich 
relchen Lande, Gungers erben, IR ein Bewels entfegli« 
ber Noth, und fo wie ich vieles Land und feine Were 
haltniſſe alle Tenne, muß ſch die Urfache im dem Teptges 
fallenen vielen Schnee ſuchen, welcher vieleicht die armen 
Leute verhindert hat, von elinem Ort zum andern ju ger 
langen, um ſich Nahrung zu ſuchen, welche jle doch bei 
jevem Klofter gefunden Haben würden. Die Megierung 
bat nun endlich wie freie Einfuhr des fremmen Ge— 
treides erlaubt, jedoch nur bis Ende Aprils, und va, 
wie man hört, in den Hauptkorn-Mlederlagen des Mittels 
meered — Livorno, Genua und Marfeille — ſchon jehr 
"lebhafte Brage nach Getrelde für die Schwelz und anzere 
‚Binnenlanve herrſcht, fo werden fich Die Preife dort ſchnell 
mit den unſern gleichſtellen und wann feine Kaufgelegen« 
heit mehr für und bieten; nie einzige Hilfe fann und da» 
ber vom ſchwarzen Meer ober überhaupt aus der Levante 
Fommen (Griechenland har feld Mangel), fle wird aber 
zu ſpät anlangen, wenn die zur freien Cinfuhr ande» 
raumte Zeit nicht um wenigflens einen Monat verlängert 
wird. Webrigens verfichert man, ver König habe am vie 
bögern Behörnen der Inſel elgenhännige Schreiben er- 
kaffen, milt wem ausorädlichen Befehl, alles anzuwenden, 
die Noch mözfichit zu mildern und ven Nothleidenden 
fdfeunig zu Gelfen. Das Wetter it inde molener beffer 
geworden, amd nad der Falten Schneeluft vor einigen 
Tagen athmen wir nun ven balfamifchen Früßlingsauft, 

(a. 


irolge zu geben, Auf vie Bemerfung des Abg. Böhmer der Seite ver Oppofltion gegen die Meſtauration und 


en Stacelets ald Haldbäntern und ſchweren ſeidenen Bantigleifen geigmädt, im dichten 
epränge beram, Belanntichaften macra und erneuernv, ſich anriechend und‘ anbrummenn, 
oft eht manieräch, oft aber auch herausforderud, Streit und strateel ſuchend. — In geniel- 
fenen Itwiſcheurã amen errönten Mufarpfehe Quadrillen und Straufiide Walzer, während der 
sen wie Hetren Dunde und tie Arawen und Aräufeln Dünvinnen anf Befefl ihrer Gebickerin« 
nen doͤchſt anmathig auf ven Pinierbeinen herumtänzelten, Unter ven Tängern zeichnete ſich 
detonders ein ihoner Seikenpund, ein echter Danty feiner Nace, mit weisen Sammiyfoten, 
kangen Dpren, reid bebängtem Schweife, glänzenb braunem Settenpelze, Heiner gebrädter 
ſcwarzer Nafe und blipenten Beueraugen aus. — Er war die Perle tes Balles, — in ven 
geustöfeften Caprielen fetsang er ſich Yin mb ber, tauſende tolle und doch zierlice Kufte 
Sprünge machend z mehrere Damen bedaupteten fogar, er habe die Polka getan. Alle 
Dündinen faben ihin voll Entzüden zu, e8 war Zrilby, der Ueblingehund ber Ladp C. — 
Um 12 Wer mwurte auf filbernen Tellern anf tem Teppiche des Borens das Souper ſervitt, 
nachtem icdem der vierfüßigen Ghäfte eine Gerwiette vergebunten worden war, damit er fein 
Seiden daar nicht beidhmupe. Gebratene Hühner, Taubenfricafer, Fiszuitd and viele andere 
gadrgaomiihe Berrlichteiten felsten nad einander, denen Die Bälle zwar mit Appetit, aber 
to mit jener Zurüdkaltung und Mäßtgung zuſprachen, die die Schidlichteit wohlerjogewen 
Hunden gebietel. Da ed aber unter ver Geſellſchaft auch einige minter gut erjogeme junge 
!eute gab, so fonnte ed nicht jeblen, daß hie und da einer faftigem Hühnerkeufe halber 
setaurtt, ja fogar gebiffen wurke; aber vie Umartigen wurden fogleih befiraft und ind 


ven nur Gicilien gewähren ann, 3.) 


Borzimmer binaudgeiekt, wo fie fein Deffert bekamen. Rach dem Souper ftodte tie Unterhaltung 
etiong, vie Gãſte wurden träge md ſchläftig und freien fich gemächlich auf Sophas und Tep- 
ride hin, Nur einige wenige gute Geſellſchaſter, worunter namenilih ein Pintiher Namens 
Muf, blieben lebestig une friih. Erft gegen 3 Uhr Morgens fuhr alles wergnägt nad 
Sen. — So endete biefer Sall, von dem in der Hundeweit noch "lange geſprochen wer 
ven wird, 

Der franzenfdhe Mathematiler Maupertuis hat fhen vor einem Yabrhanvert ven Ratp 
geneben : man follie zum Behufe der Willenibaft ein Loch, wo midi bis zum Dittelpenkte 
ber Erbe, doc febenialls einige Meilen tief graben, (Er warb damals von dem Grjfpöiter 
Voltaire laͤcherlich gemarht, aleın Dr, Man ſtellt in ver newehen Zeit vieielbe Frage: war 
rum man werigften® nicht fo lief in die Erde zu graben verfuce, als es möglich if? mau 
benüpe bie bereits vorhandenen tiefen Schachte, und grabe fo weit, als es vie murhlense 
Grewärme oder dad zuftrömente Wafler zufaffen. Die Geolegle würde gewiß ungemein ae · 
fördert werten, und die Noften, wert auch bedeutend, wütden ſchon durch die muthmagtiche 
Ausbeute an Metallen gededt ober doch gemindert fern. (Biener Zeitfhrüt.) 

gorb Roffe Läßt ein riefeahaftes dernrohr bamen, das tie Gegenſfände 4500 Mal ver- 
arögern fell, und mirrenm man namentlich den Diond beobahten will, da man Stüde auf 
dem eiden fo groß wie ein Dans geman wird unteriheiben löſanen. Die Rondbetoohner aber 
wird man darnach, wem fie wicht eiwa ungeheure Rieſen Mind, auch mit dieſem Beraropre 
no nicht belaufchen Fönnen, 


Portugal. 


vortugie ſiſchen Grenge vom 15. Märg: Im Almeida bes 
fleden Ach umgefäbr 2000 Mann Aufftändiſche, morunter 
ettwad über 100 Nelter. Außer Bomfin ſind Lemad und 
Gefar Vaſconcelles ihre Sauptführer. Almelra enthält 
fein elgentliches Feftungsneichüg mehr, doch iſt ed ben Re» 
beflen gelungen, acht ſchlechte Kanenen wierer in Stand 
zu fehen; auch arbeiten fle unaudgefept an Mieberberitels 
lung ver von ken Franzoſen demolirten Wälle. Die Br 
lagerer balten fi in großer Entfernung von dem Plahe; 
ihre Zahl beträgt nur 2000 Dann, Ale find folglich aufer 
Stand, bie ganze Feſtung einzufchließen und zu verhingern, 
daß ſich nie Belagerten mit Lebensmitteln verfehen , vie 
fie im Ueberfluß aus Spanien beziehen und In ſpanlſcher 
Münze gut bezahlen, Der ſpaniſche General am ver Brenze 
beobachtet die Bereaung und Bält zwei Meilen von Als 
meia mit 500 Mann zit Fuß, 70 Meitern und 4 Ges 
fügen. Diefe Zahl vünft und zu gering, denn Alimelda 
wird entweder derf Herd oder bad Grab der portuglell- 
ſchen Revolution feyn. 
Großbritannien. 

Okondon, 21. Wir, Der Standard berichtet 
aus Hongekong, daß das auf dieſer Injel berrfchenne 
Fieber ganz aufgehört Gabe, und ver Geſundhelts zuſtaud 
der Truppen wieder vortrefflih fe. — DEonnell 
wohnte vol unermüplicher Thätigkeit vorgeflern einer Ber 


fammlung bed Unterflügungtvereind für arme latheliſche 


Kinver bei, und führte ven ihm angebotenen Borg. 


Gr wargefonnen, nad einigen Tagen wieber nach Dublin | 


zurüdzyreifen. 
Uußland und Polen, 
„14. Mär. Se. Maj. der 
Kalfır hat Er. kalſerl. Hoh. vem Herzog von Leuch⸗ 
tenberg die obere Keltung Infitus des Inge» 
nieut · Cotpe übertragen, webel Gr. Fol. Sch. auch bie 
Gigenichaften eined oberſten Stabschefs vieles. Korps 


ben mut 5 bis 7° Kälte nach R. 


Schweden und Morwegen. 

Stodbolm, 16. Mir, Wie verlautet, find fol« 
gende auferorventlihe Gejandte auderfehen, den 
ödtlichen Hintritt Karl XIV. Iohann und Die Thronbe- 
ſtelgung Oar6 an ven verſchiedenen Höfen anzuzeigen, 
nämlich am kalſ. ruſſiſchen Hofe ver Generalbefehlshaber 
in Norwegen Behr. edel-Jarlsberg; am F, öfter, 
Hofe der Generallleutenans Grhr. Aierta; am franzöji- 
fchen Hofe der Lanveshauptmann Graf Löwenhielm, 
ehemals ſchwediſcher Minifter zu Wien; am engl. Hofe 
der Generallieutenant Frhr. Stjernerona; am preuf. 
Hofe ver norwegifche Geucral Manbasch; an ven Hö« 
fen von Kopenhagen und Münden ber Oberſtkam⸗ 
merjunfer Graf v. Stedingk, Die Deffnung bes 
f. Leichnaems geſchah am vermwichenen Dienjtag in Gegen · 
wart ver hier anweſenden Neichsberren, ver Mitglieder des 
ſchwed. und des norweglſchen Staatsraths, der jümmtlichen 
Mitglieder ded Befuncheitscollegiums , der Aerzte des E. 
Hofedre. Die Obbuctlon verrichtere der Prof. Anbread 
Regius mit Hilfe des Profectors Sunderall, dad Protocoll 
wurde vom Dr. Berg aufgenommen. Der Leichnam zeigte 
im Aeußern nichts auffallendes, außer die Narben von ? 
Wunden, eine am Halfe Hinter dem Ohr von einer Kugel, 
vie andere am Echenfel von einem Lanzenſtich. Das wefente 
lichite, wad an ben inmern Theilen bemerft wurde, iſt, wie 
erzähle wird, vie Nuflöjung eines. Meinen Theils vom In= 
nern des Gehlrue, dem fogenannten Gewolbe (Fornix.) Dieje 
Auflöfung, die man Emollitio alba neunt, ſoll bei Pers 
fonen von hohem Alter vorkommen, wenn vie Wände 
der Gchirnarterien Mranfhaft veränvert find, Gine bedeu⸗ 
tenbe Menge Waſſer fol fewohl in den Gehirnlammern, 
ald um vas Gehirn herum angetroffen worden ſeyn, wo⸗ 
von man glaubt, daß es ſich erſt furz vor dem Tode ger 
bildet babe. Die Puldavern des rechten Schenkels und 
Beines waren, wir ed im ber na senilis gewöhn · 
lic ver Kal fern fol, mit geronnenen Blut angefüllt 
und Frankhafte Anfepungen an den Wänden berfelben ge» 
bildet. Dieſes Protokoll wird fpäter vollſtändig durch 
den Druck bekannt gemacht werden. Die Cinbalſamirung 
des Leichnamd iſt dem Prof. Moſander aufgetragen a 

(2. 3.) 


Neueſte Madridten. 

—Paris, 24. März Der Minifter bed Innern 
Hat geilen ver Pairslammer ven Geſchesentwurf über 
vie gebelmen Fonds überreicht, Gr, Frant-Garrd werlad 
von Augeſchußberlcht über dad Jagdgeſed. Die Diecufflon 








304 
‚ Darüber if auf mächien Wium och feigefeht. Der ui 


‚Deputirtenfammer hat mehrere Gelegentwürie von 
‚ Igealem Inteteſſe angenommen, ‚und ſich dann mis Den 
 Birtfihrlitenbericht beſchãſftigt. Unter wiejen war nur eine 
bemerkenöwerth, welche vie Abſchaffung des ‚Girienes 
über vie Berbannung ver Famllie Bonaparte ans bie 
MWirverherftelung dee Biloniffes des Kalferd auf vom 
| Kreuz der hrenlegion begehrte, Der eritere Thell der 
| Bitte wurde durch Die Tagedordnung befeitigt, der ante 
dere ohne Wierſpruch an wen Gonjeilpräfinenten gemwiejen. 
— Das Leihenbegängnig nes Ornerald Bajol, Pairs 
von Frankreich, fand gefiern mit großer Brierlichkeit fatt. 
‚Den Söhnen, Verwandten und Freunden des Verjtorber 
nen hatten ſich viele Vairs, Deputirte, Marfhälle, &e- 
‚nerale u, ſ. f. augeſchloſſen. Der König hatte mehrere 
Beaune des Hauſes abgeſchickt. Much bemerkte man 
‚eine Deputation ver in Paris anmelden Soldaten 
Ded Kalſerreichs. Die Enden des Veichentuchd wurs 
den von den Marſchaͤllen Gaͤrard und Molitor, dem 
General Crelmans und dem Deputirten Yaffitte getra= 
gen, Am srabe auf den Kirchhof Were» Kachaile hielt 
General Eubleres eine Trauertede, welche bei allen Une 
weſenden tieie Rührumg erweckte. — Da der König von 
Schweden neftorben iſt, fo iſt jezt Marſchall Soult wer 
letzte noch lebende von den 18 erfien, im Jahr 1804 dm 
Lager von Boulogne ernannten Aenrjchällen dee — 
3.» D. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ulm, 24. Bär. Unſer Verein für Kunft und 
Alrerthum erfreut ſich ſcht ver Theilnahme ver Runfie 
freue, ſo daß er, nach dem unlängit ausgegebenen öffent» 
Uchen Berichte, gegenwärtig 150 Witglieder zählt. Für 
dicßmal werben ven Wirglienern zwei große Runfblätter 
‚ons dem Gborgeftühle des Mümfters , gezeichner von E. 
; Dia uch, gegeben werden. Der Verein batein altes Runft« 
wert von unferem Lanpömann Syrlen, dem großen 
Holzſchneider, dem Verfertiger ver Ghorgrftähle unſeres 
: Wünfters, durch Vermittelung zweier Bereinsmitgliever 
unentgeltlich erhalten; einen Zingpult gegen 5 Buß body, 
‚in Elchenholz geſchnitzt, mit ver eingeſchnlinenen Jahres» 
zahl 1458. Die vier Gvangeliften, allegeriſch dargeſtellt, 
bilden ven Unterſatz des Pultes, welcher beliebig gedreht 
und gejtellt werben Fann, Durch die namhaften Wefchenke, 
welche tem Verein von verſchledenen Selten ber zukommen, 
verhält derſelbe ein Wufeum von Ulterrhümern , welches 
‚unferer Etapt bald zur Zlerde gerelchen vürfte, und nor 
‘für unfere Stadtbehörde, wie man erfährt, bald ein geeig · 
ıneted Lokal einräumen wird. Ucberhaupt hat ver Verein 


‚von Selten der biefigen Behbrden ſich ets eines. freund» 


"Tipen Eitgegentommens zu erfreuen und erhielt erft im 
der leiten Zeit von venfelben einen entſprechenden Bes 
ſchluß in Betreff ver bald zu beginnenden Reftauration 
unfered ehrwürsigen Münfters. (Schw, M.) 
Karoline Her ſchel, Die in Hannover wo hnende Schwe⸗ 
ſter ved großen Aſtronomen, erlebte am 16. März ihren 
‚Böften Geburistag. Der Rönig ſowohl ald ver Kronprinz 
und deſſen Gemahlin bejuchten vie chrwürdige Dame in 
ifrer Wohnung, 
In der Kirche Motre Dame des Wictoired zu Brüjlel 
beſagt die Inſchrift eines Leichenſteine, dafı Dort die irdi⸗ 
hen Reſte von Jean Baptile Mouffeau ruhen. Sept 
bat man den Play mit einem fhönen marmernen Brujt« 
bild des Inrifchen Dichters geſchmückt, wer im Ayrll 1670 
als Flüchtling in Genette bei Brüffel farb, 
"Dr. friedrih Bed, 


verantwortlicher Redacteut. 


Courfe der Stantspapiere. 


Amftervam, 22, Min. 24 »Gr. 575; 
1005 Kanib ——; 4,ylt. 955; 3, pt. 825; 
sr. Of. ——; Ar. 214; Paſſ. 65 5 PC Die 
tall, 1095. 

Srantfurt, 23. März, 5 pl, Met, 1144; 4 pCt. 
108; 3 pEt. 804; Bankaltien 2010; Jutegt. 575; 
Ard. 244; Taunus-Kijenbahn-AUftien 381 fl. 


König. Hof- und Wationaltheater, 
Donnerfing ben 28, März: Zum Seſchluſſe der Darfiel« 
Inugen vor Düern: „Dihello», Oper von Roſſini. 
önigl. Hoftbeater-Intendanz. 


Fremdenanzeige. 


Den 26. März find hier angekommen: aper. Pof.) 
SP. Prell, Kaufmann von Erefelo ; Fydor, FHänkler von 


Der Eaftelfano enthält feigenden Vericht vom der || det Eigung war dem Bittjcriftenbericht gewinues, „Die, 


Bien; v. Serivigin, talf. ruf. Geſandtſchafus - Serreiär won 
| Veiersburg; Pro... Dr. Kolb, De. Li u. Frau 
\2. Riter vom Augsburg. (oft. —49  Eifenfchent, 
) hrerin yon Berfaillee.. (Bett. Bahn.) Pr. Fried- 

aufmanı von Mannsein. (Shmw. Aeler) HB. 
‚ Pendberg, Kalıfın. von Nemihel ; Werth, Kaufm. von Epaur 
‚ve a DH. Scheb, Verwalter 
ee BE Be 
' Zrip ; Dr. Böpe, Hirdperf; 4 ». von Augs- 
burg; Zolleis, Winter, Saurier und Lenz, Siudenten von er- 

langen. . 





- Getraute in München, 

99, Ludwig Gufien, Winterſchuhmacher dahier, mit Anna 
Varia A elderatochter von Schwaben; Ge. 
Dodwobigeb. Pr, Briebr. Eprif, Catl Graf v. Battler » Eio- 
ugb, 8. b, Kämmerer, Oberlicutenant und Rlügelabjutant 
‚Sr, f. Maf., mit der dochwohlgeb. Frau Kreifrau Carolina 

‚von Gienanth, geb. Stipaner ; Jolepp Greiele, Mauren 
dapier, mit Katz. Reiſcht Maurerswittse von hier; Yorenz 
Bruner, Daufboiſt im Inf.Reg. König, mit Franziste Hich- 
ter, Pirtbätcchter von Krauenbrandi; Michael Reſſach, tal. 
penf. Hauptmann bahier, mit Karel. Kath. Schöpr, Sattler. 
meifterätochter von Salzburg; Mich. Rofentritt, bat. Haus- 
befiper dapier, 5. 3. Wanifratstiener in BWelfratstaufen, mir 
Kieblinger, Schneiverstochter von Göiltberg ; Jalod 
Balter,. Gütler in Iomaning, op. Münden, mit Barbara 
Höflih, Gütlerstogter von !eonparnsbuch, Landg. Arepling 
' Gottfried Bogthert, 1. Vrovianifammergepilfe, mut Kafparina 

Tperefia itenlofer, YBuhbinvermeilterstorier von bier. 


Geſtorbene in Münden, 

Den 25. März: Urfula Berger, Fragnerstodter v. Strau · 
big, TO 3. alt; Granz. Engl, Oderbeizerewitiwe von bier, 
> 3 ar Iaver Sialber, k. Leibgardehartichiet dadiet ıc., 
5 t. 


Bekanntmachungen. 
Befountmachung. 


182, 
Das 
Königl, Kreis: und Gtadtgeriht Muͤnchen. 
Zum Wege ver Hilfsvollſtreckung wire das der The 
refe Eber! gehörige Haus Nro. 94 an ver Äherejien- 
frage, welches auf 4000 fl. gerichtlich gefhägt und mit 
4200 fl. BGypothetlapitalien belaftet iR, öffentlich an ven 
Dieiibierenden verleigert, 
Zur Berfleigerung it Tagsfahrt auf 
Montag den 20. Wale. Joe. Worm. 10 Uhr 
(Zimmer ro. 5) 
anberaumt, wezu Kaufölufige mit vem Bemerfen geladen 
werden, bah dem Berichte Unbefannze ſich über ihre Zub- 
lungöfäbigkeit legal audzuweiſen haben, 
Berfügt den 23. März 1844, 
Der königl, Director; 
Barth. 
- Ars. Liſtmaver. 


$ 








181. Das 
Königl, Kreis: und Gtadtgericht Münden. 

Im Wege ver Hilfevollliredung wird dad Anweſen 
Dre. 3. im Braͤuhausgaͤßchen vabier au ven Meiſthie⸗ 
tenden Bffentlich verkauit, 

Daffelbe beitcht aus einem Vordergebãude von vier 
Stoctwerken eimfchläflig des Erdgeſchoſſes nebſt einer 
Dachwohnung und dem Hintergebãude, welches tiuſchluſſig 
des Erdgeſchoſſes drei Stockwerle bed und gleichfalls 
mir einge Dachwohnung verſehen if; vanıı einem «Hofe 
raune nebſt Brunnen wit laufensen Waſſer. 

Diefes Anweſen it auf 10,500 fl. gefchägt, mit 
1500 jl. ver BranpyerficherungsKinftalt einverleibt, mit 
195 1. Ewiggilt um 3900 fl Kapital und 7000 jI. 
Gypothekforderungen belaitet. 

Der Hinfchlag erfolgt nad F. 64 des Gupoibelenge» 
ſetzes une 55,98 — 101 des Wefehes vom 17, Nevem— 
ber 1837, 

Zu diefer Verfteigerung ſtehet Termin an auf 

Donnerfag den 23. Mail. Is. Vormittags 
gu 


br 
(Blmmer Nro. 31) 
wozu Kaufsliebbaber mir dem Bemerken geladen werben, 
daß nur ald 5 fühig befaunte, over ald ſolche ſich 
legitimiremme Perſenen ‚zu der Steigerung zugelafjen wer« 
den fönnen. 
Sign. ven 22. März 1844. 
Der — Director: 


artb. 
Arc, Liftmayer, 
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Breitag, den 29. Mär; 1844. 





Deutfchland. Bayern. — Preufien, Berlin: Der Zollversindvertrag ‚mit den Dereinigten Staaten, Wofen: Die, polnischen Gmigranten une die Grenzserhäliniife. 
— Sadjen. Yelpyig: ©, Balkenfiein zum Minifter des Junern ernennt. — Baden, Karlärube: Kammerverhantlung über bie Gijenzollftage, — Wropf ‚Beiien, Darm- 


Rate. — Breite Städte. Hamburg. — Micderlande. Wacriht: Broclamation an die Bewohner Limburgs in Betreif ver, Gigentfumsiiener, — 
brechen des Handmerfäitandes, — Frankreich, — Spanien. — Großbritannien. — Schweden und Norwegen, ESiodholm; Die 
Neueſte Nachrichten. — Vermiſchte Nachrichten. — Eiſeubahnen. — Courſe der Staatäpapiere. — Bekauntmachungen. 





Deutſchland. 
Bayern. 

Die Als. Zeitung theilt Die Mefultate ter @ih- 
nabmsüberfihten des Bollvereins voht Jahr 
1849 mit. Die Brutto» Ginnahme an Ein, Ause imo 
Durdigamgäsdflen beirug im genannten Jahre 23,665,000 
Thaler, Somit 2,767,0U0 Ahlr. mehr ala im Jahre 1842, 
obne van in dem erfigenannten Jahre eine Wertiehrung 
ter Bepöllerung durch ven Hinzuiritt anderer Staaten flatte 
gefunden hätte. Umer jener Summe fine 24,650,000 
iblr, an Eingangesöllen, und 985,000 Thlr. von Aus⸗ 
und Durbgangssöfien enthalien. Die Koften ner Zol⸗ 
erhebung und es Zollſchuges am den Außengrenzen ber 
trugen im wiefen Jahr 3,447,000 Thle. Die Orlammts 
Brutto « Ginnahnte berechnet ſich hlernach im Fahr 1549 
auf wem Kopfıza 27 Sarı 14 Pf, während fie im Iabre 
1542 24 Sur. 10 Bi, in den Kahren 1841 und 1840 
23 Egr. 9 Bf., ins Jahre 1830 22 Sar. 9 Pr, im 
Sabre 1835 22 Syr. g Pf. ums im Jahr⸗ 18947 20 Sır 
3 Sr. auf den Kopf betrug. Wie ſich dieſe Mebreins 
nahme anf vie einzelnen Artifel wertbeilt, Kann dm Au ⸗ 
gendlick noch nit angegeben werben; Indeſſen leidet +8 
nad ven Erfahrungen ver Tepten Jahre wohl feinen Arvels 
fl, daß viejelbe vorzugäweife ver über Das Verhältniß 
ver flrigenven Bevölkerung hinauegehenden zrößeren Eon« 
Tuntion folder Halbfabrikate zuzuſcoreiben dit, melde noch 
einer weiteren Werarbeitung im Zollverein unterliegen. 
Die ftetige Zunahme wer Ginnahmen des Wereinstift da⸗ 
ber, meil fle von größerer Gonfumtiondfäbigfelt und zu« 
nebmenver Gemerböchätigleit zeugt, eine höchſt erfreuliche 
Erſchelnung. 

Preußen. 


Berlin, 20. März. Nach langen Unterhandlungen 
zwiſchen dem deutſchen Zollverein und ten Wer 
einigten Staaten von Norvamerifa über einen, 
die Intereffen beiver Theile befördernden Handelsver⸗ 
trag ift endlich das gemünfchte Ziel erreicht. Es Il ber 
taunt, daß zwiſchen dem Minifler ver ausmärtigen At» 
gelegenhelten, Hra. v. Bülow, und dem nordamerifanis 
ſchen Geſandten zu Berlin, Hru. Wheaton, eine lebhafte 
Correſpondenz wegen einer, beiden Theilen wünſchens ⸗ 
werthen, Ermäßigung ver jepigen Tarifjäge ſtattfand, und 
vah der Praͤſident ver Vereinigten Staaten unlängft in 





feiner Botſchaft an ven Gongrefi dieſer Unterhandlungen 
erwähnte. Hr. Wheaton fenbete ven: Goniul Marl nad 
Dalbingeon, mo man die babe Wichtigkeit, . welche ein 
erleichterter,, möglichit, lebhafter, Verkehr zwiſchen ven 
Vereinigten Staaten und Deutfhland bat, wohl zu wür- 
vigen scheint. Der. Pruſident Ipler und deſſen Cabinet 
nahmen bie ihnen gemachten Mittheilungen. mit großer 
Wärme auf und. jenneten Srn, Mark mit audgevehnten 
Vollmacıen für „Hrn, Wheaton nad) Deutſchland zurüd, 
Seltvem. wurden die Unterhandlungen noch ‚lebbafter bes 
trieben und geriethen vor. einigen Tagen zu eiuem ge= 
teiblichen Ente. 6 At nämlich ein Vertrag unterzeich- 
net worden, worin feiigeitelle wird, daß ner Zollverein 
ten Gingang auf Taback Kerabjegt. Dagegen vermindern 
die Vereinigten Staaten ihre, gegenmärtigen Zarlifige, 
namenilic auf Leiawand und die meiſten deutſchen Babri- 
Fate, welche in ten Vereinigten Staaten feinen Babrifar 
tlens zwelg bifsen ; von ſolchen bemsjchen Warren darf 
der Zoll in feinem Galle meht ald 20 Brosent betragen. 
Berner iſt Ripullse werten, daß nur ver amerifaniice 
Taback und deuiſche Bubrikate dieſe Vortbeile geniefen 
felen ; fie haben ſich zu diefem Bebufe durch Urfprungds 
zeugniſſe auszuwelſen, Wielleicht gebt der Vertrag ſchon 
mit ven nachſten Daumpfſchifſe nach Amerika zur Ges 
nebminung ab. (Köln. 3.) 
Berlin, 24. Mär. Es freut und, aus, zunerläfe 
figer Duelle mircheilen zu fünnen, daß vie in.unierem 
Blatte som 22. d. Mon, gedachte Seepol-VBerbin« 
dung zwiſchen Stettin und St. Verersburg jchen 
im Frühjahr 1845 beginnen wird. Die zu bieler 
Verbinvung belimmen großen elfernen MPof- 
Dampifchifie wurden in England gebaut und auf das 
Vorzüglichfle ausgerüllet. Gin jedes dieſet Fahrzeuge 
wird eine Tragfähigkeit von mehr ald 700 Tonnen das 
ben und mis Mafchinen vom 310facher Pferdekraft ver» 
ſehen werten. Die aufdas Vequemſte eingerichteten Ras 
jüten werben an 100 Meiſende aufnehmen Können, — 
Der geheime Pegationärarh, außerordentliche Gefandte un? 
bevollmaͤchtigte Winifter am königl. gronbrittanifchen Hoſe, 
Dr. Bunſen, it von Loudon hier angekommen, 
(Adg. Br. 3.) 
Aus dem Großberzogibum Pofen, 18. 
Dir. Ed macht mir ein beſonderes Vergnügen, Ihnen 








(Sdluf) 


Anna van Geldern. (1652.) 


melden zu können, daß «8 ten vielfachen Verwendungen 


weij. Bürid: Ee⸗ 
lerfanınaerfrage, — 








bei Er, Maj. vem Könige zu Gunſten der polnifhen 
Emigranten in unjerer Seal enplich dech gelungen 
ift, ‚eine milderude Beillmmung für pielslben ausjmwirken, 
Dem ‚Vernehuen nach ſollen unfere Behorden ſich davou 
überzeugt haben, daß die Emigranten, ſelt fie im Groß« 
her zegthum ſich aufhalten une bier — erworben 
haben, allen politlichen Verbindungen fern. geblieben find, 
' und hab ihnen daher ein fernered Merblelben bier olne 
Gefahr geitatiet werben. faun. Von allen Ekiten waren 
su ihren. Guuflen Bittgefucde an ben Monardyen gexläiter 
und inöbeionbere foßen die Verwendungen ver Gräfin 
' Amilede, vie aus. Bayern gebürtig, it, bei.‘ Dia. ver 
ı Königlu erfolgreich geweſen ſeyn. Wie ich, inpriien höre, 
gebt die Behörte fehr, verfichlig zu Werke, indem fie ven 
Emigranten nur einen, unbeitimms , verlängerten Aufent⸗ 
halt in unferer Prorinz BIS zur, definitiven. Veensigung 
| ihrer Brivatangefegenbeiten, geflattet hat,. DE Die Polen 
Mecht haben, welche darlu ‚mir einge Bortihieforn erblis 
Ken, und ber Urberzeugnug find, man werde die Cine 
granten nunmehr ungeört fo lange Gier Kaffe, ala fie 
ver Mezlerumg. nicht Anlaf zut Unzuftienenbeit‘ geben, 
muß freilich vabingefellt bleiben; Indeffen In man Hier 
allgemein genelät, viele Bermurhung ver Polen für währ 
zu nehmen. Hoffentlich werden fie fi fertmährenb 'rii- 
big verbalten, und. dad Mibtrauen des Gouvernements 
durch feinen Aet der Unbefonnenbeit wieder Geteorrnfen. 
Jeder Menſcheufteund gönnt F von Herzen das Ver⸗ 
bleiben In einer vnterlänvifchen Provinz, an welche fie außer 
der Mutterfprache zahlloſe Verwandſchafis⸗ und Freund⸗ 
ſchaftobande früpfen. — Weniger günjlig folen In vielem 
Augenblide unfere Grängverhältniffe Neben, indem, 
wie behauptet wird, wenig Ausficht zu einer Aufpebung 
des ruſſiſchen Probibitinfoftems — il. Alles, 
wad man barüber im Öffentlichen Blättern verkündet, folk 
keine anzere Vaſis haben, als vie ziemlich willkührliche 
Scluffolgerung aud ver Dieuſtentlaſſung des ruſſiſchen 
Binanzminifters Grafen Gancrin, Hoffentlich find jedoch 
die Beſorgniſſe jegt eben fo grunzlos, als vorher vlejan« 
gulniſchen Erwartungen, und wir erhalten wenigflens ſtan 
der gehofften aänzlichen Aufhebung der Grenzſperre bes 
deutend ermäßiste Zöle, Damit wollen wir vor der Hand 
zufrieden ſeyn. — Die Nachrichten über vie Rage ver 
Grenziuden lauten auch wieder beforglicher, denn alle 
vießfäligen günſtigen Verfügungen beruhten auf Privat- 


kann ohne den Anderen nicht beſſehen. So haltet Ihr eo auch mit de Ruiker, und wenn das 
' Bertrauen ver Staaten ihn wieder an Eure Spibe Helen follte.. . . ." 


"Babe ich es nicht gefagt,“ unterbrad ver Foclemaanımaat ven Deputirten, „De Rui⸗ 


"Ih bab's gleich gefagt!« rief ein Bootemannamaat, „fie follten das ungewarhene 
Maut halten; fie verlänven von dergleichen nichts und bitten zur Ser nichts zu thun, ala 
ipre Nation Ghenever zu trinken und türtig zuguiclagen. Mit Wergnnft, Kapitain te Ruir 
ter! Bolt Ihr wohl mit eimfimmen? Ein Hurrab für Herperte van Tromp | Deva, Ihr Alle! 
ftiſch! Harrab I* 

Einer feinen Anzahl von Sürgern, die eine Deputation ver Generalſtaaten geleiteie, 
war es unterkeifen miht opne Mühe arlımgen, ſich durch vie Maffe ver Serleute Pad zu 
machen, uud tie Deputirten fanden vem Germanne jur Grit. 

„Ei, ei! mein werther Perr!s ſagte Coraelius Lampfin, fherzbaft dredend. „Mas if 
vies? Während teir mit alter Eifer für Otdnung und Rute fergen, fanmelt Ihr ganze 
Beltspaufen und fat bie Straßen fperren, alio, dad man iaum zu Eur gefangen kann? 
Wie ıwolt Ihr es werantworten I+ 

"Run liede Herren! Benn der Michael mit feinen draven Matrofen ſpricht, fleft es 
um die Miederlante eben nicht ſchlimmer.“ 

Belß es entgegnete dampfia und fuhr mit lauterct Ctimme fort: „Go recht, Ihr 
Männer, Es ift eim gutes Zeugeid, wenn Die Matrofen zu ipren Offigieren dalten. Giner 


ter geht wieder zur Se, uud wir mit ihm. Purrap ie 

Werthe Herren! Ihr Folter nicht unbebacht ein Wert hinwerfen«, fagte ter German, 
und feine Augen funtelten vor innerer duft. „Aber Ihe habt mir gewin eine Botſchaft zu 
vernelden; etzeigt mir alfe die Ehre, mein geringes Haus zu betreten; ip ſolge Cuch, for 
bald ih noch ein Bort zu viefea Männern geſprochen habe," . 

Die Deputirten trafen ein, md te Rulter wandte fih an De Matrofen: „Perubist 
Euch, Leute, verhaftet Euch fl! Roch iſt nichts entihieren, gar nähe! Sobald 15 fo weit 
iſt, * ich Perg und ed Euch felbt jagen. Sejp Ihr bamit zufrieden 7. 

„Bir ſind'ol 

„Ss geht an Ford, an Eure Geihäfte! Euren Cffigieren if die Ehre ter Alaage ii 
fig, daran glaubt, wie an Ener Evangelium, und wenn die rechte Gtunte gefommen if, 
schlage zu in Gottes Namen! Morgen früh um zehn Uhr af Alpufen's Werft ſollt Jpr hö⸗- 


ren, was geſcheben it * 
Er entfernte Ab, und die Seeleute gingen mi fautem Oattah, mit Gefang und Geſchrei 
empfangen und 


nah allen Richtungen bir aus einauder. — 
Der Sremmm warb von ben Deputirten mit munerftellter Henztichteit 
ihim werfünzet, daß er gemeinfanı erwäplt jey, men, mit pem üharafier. ccues Konmmanpenss 


mittheilungen, bie von allen Selten eingingen und denen 
ein alterhödrter Ufas unmittelbar folgen ſollte; va num 
aber legterer wider Erwarten biolang ausgeblieben ifl, jo 
gewinnt vie Beforguig aufs neue Boden, daß vie verheiüe - 
wen Milverungen feineswegd von bepeutendem Umfange 
ſeyn werden, und daf namentlich Alles dem Gurbefinven 
ver höhern Beamten überlaſſen bleiben wir. 
3853. Br D6.-B.3.) 
Ihren. u 


Reipzig, 22. 4. Der Perfonenmechfel In une 
ferem Minimerium des Innern it nunmehr definitiv ent« 
ſchieden. Die Grmennung des Herrn v. Balfenflein, 
jegijen Kreie « Divertord gu Leipzig, iſt zwar nech nicht 
— betannt gemacht, aber vor wenigen Tagen mwirf« 
lich un unzweifelhaft erfolgt. Minder gewiß ift, ob ver 
bisherige Minifter des Innern, Nofliz und Jändenporf, 
fich ganzlich aus dem Gtaarövienfle zurüdziehen werte, 
wozu allerbing feine Kränflichkelt begründete Bermuthung 
gibt, oder ob er eine viplomatifhe Miſſton erhalten ſolle. 
Wanche wollen auch wiſſen, er habe ſich erboten, um 
sicht feine Thätigfeit dem Lande ganz zu entziehen, vie 
Stelle eines Kreid» Directors zu Buriffin, welche durch 
ven Tod von Gerdorſ's (Präftventen ver erflen Kammer) 
erledigt in, zu verfehen. Moftiz iſt felbft Lauflger ums 
feine Güter Tieyen In ver Lauflg. Schwerer wird ed fepn, 
Herrn von Balfenfteing Stelle auf eine Weife zu befegen, 
welche fein Ausfchelven nicht fehr vermlſſen laſſen möchte; 
‚Sr. v. Balkenflein har ſich mißrenn feiner Amtsführung 
in Leipzig eime allgemeine Adytung und ven Muf großer 
Gefchäftsgewanntheit und Leutfeligkelt im gefepäftlichen wie 
im gefefligen Verkehr erworben. Die Stellung eines 
Kreid-Direltors, zumal wenn er, wie dies bei Falkenſteln 
ver Fall war, mit diefer Stelle nicht mur die eined fol. 
Gommiffärs bei ver Univerfltät, ſondern auch eines fol- 
hen bei wem verſchlerenſten thells öffentlichen cheils Yrie 
vat · Unternehmungen — jo 5. ®. bei ven Gifenbahnen, 
der Bank u. f. mw. verbindet, ift gewiß Feine leichte, und 
erforvert, außer großer Ueberſicht und Leichtigkeit des Ars 
beiten®, ganz beſenders auch Das Talent, mit den verjehle- 
denſten Bann, Standen und Gorporationen gefdäft- 
lich zu verkehren und in vie manninfachten Intereffen 
und Anſichten ficy zu verfepen, um vie vielen, oftmals 
ſich freuzenden und verwickelnden Bäle des politifchen, 
coinmerzielen und blirgerlichen Lebens, wie gerade bier im 
Leipzig zufammenlaufen, mit feſter Hand zu erfaflen und 
zu leiten. Workäufiz bezeichnet man als Balfenflein'd 
Nachfolger ven geh. Binanzrath won Breigen, einen noch 
jiemlidy jungen Mann, ver ald tüdhtiger Beamter befannt 
if. Ueber den Austriit des Minifterd von Könnerig 
aus bern Juftigminifterium (um, ohne Portefeuille, blos 
das Präfieium des Minifter-Narhs zu führen, wie dies 
auch Herr v. Pinvenau In ver legten Zeit that) und feine 
Grfegung durch Hrn. v. Langenn, gegenwärtig Erzieher 
ded Kronpringen, giebt cd noch immer nur Gerüchte, keine 
fihere Nachrichten. (Al. Br. 3.) 


en. 
Karlörube, 24. Dir. were Öffent« 
licht Sitzung der zweiten Kammer den 21. März). Die 
Tagedorenung führt zur Fortiegung wer Diecuſſten Deo 
Verichtd ned Abg. Baffermanm, ven Vereinszolls 
tarif betreffend. Die Discuffion gebt über zu den beis 
ven die Gifenzdlle betreffenden Anträgen ver Gomez 
miffion, Der erſte geht vahin: „Die hohe Kammer möge 
die großherzogl. Regierung esfuchen, vabln zu wirken, 
das der Uusgangszoll auffRoheljen aufgeho- 
ben werde,” Der zweite geht vahin: „Der grofiber- 
soglichen Regierung durch Beſchluſt zu erklären, daß die 
Kammer mit ihrer Anſicht, das Moheifen mit einem 








beffeivet, bie Fletie zu befeblinen, welche negen England entientet werben folle, Shen seo 
das Yatent ausgefertigt unterm großen Siegel, uud man wolle nur no aus feinem Munde 
tie Einwilligung vernehmen, wm es ihm unvermeilt überreihen zu Können. 

Lampfin ſchloß ten Frtund im vie Arme: „So see ih Euch mu auf tem ap, Di- 
chael, auf welchem End zu feyen ih fo Tange getradiet habe, Ms alleiniger Befeplspaber 
einer Alotte, wertet Ihr umfere fübufben Wünſche erfüllen. Seht nicht dintet Euch, feht vor 
wärs! Denkt Eurer Jugend und des Thurmes von Bliffingen.“*) 

„Ih gedente“, ſprach de Ruiter. „Wenn ich Euch jagen önnte, was jeft in mir vor⸗ 
geht! Aber es wäre ein eitles Beginnen! Wie fepne ich mid hinaus, um mich mit vielen 
wortbrädigen Engläntern zu meſſen. Une dor, wenn ich es ermäge, muß ich Berenten tra- 


gen, darf mich mod micht entieiten - . . » 
„Bas fast Zor 7* fragte Cornelius erni. 
„Apr wift es ja! Ih gab ihr mein Wort.» 


„Das will ich nicht gegört haben“, fazte ver Deputirte, zurüdttetend. 
iere Botſchaft vernounnten, Ihr werdet das Zutrauen Des ganzen Landes nicht gering achten 
und bie Perſon, fo wir erwählt, Cuch das Patent zu überreichen, nit zurüdiweilen.« 


*, Teb Taureat zu Ds. Marten, dem de Mutzer in feinem deriiehnien Gadır, eis er mod als Eeitere 
sunse auf Par Weriden Kanıydnd arbelseis, erfleiserte, wm fi vor rohe: Mihnansmng Ürber su 
Neuem; ein serwegened Unternehmen, teobund er juenft Me Muimertiamteir ſernes Broipeen nur 
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gend halte.“ Der Berichterſtatter it perſönlich ges 
den die Velleuerung des Rohelſens. Miniſtetlaldirectot 
Begenaner hebt das Bedenkilche der Werthszoͤlle ber 
vor, und vie Vorzüge, melde vie 
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gehene zur Frage Der Eiſenzölle felbft, bemerkt er, daß 


jeve Wiljenjchaft gewiſſe Ftagen habe, vie man ihr Kreuz 
uenne. So fey die Gifenfrage ein Kreuz der National» 
dfonomie, va vielfache und widerjprechende Interefien ſich 
bier vurchkrengten, vie Iuterefjen des Vergbaued und ver 
in Eiſen arbeirennen Fabriken, des Yanpmanned und bed 
niedern Gewerbſtandes, wobel es ſchwer fen, ein Enpre» 
fultat zu fingen. Es ſey für vie Vorfchläge ver Megiet- 
rung, welche am Zolfongrefie auf einen Boll von 52 Er. 
pro Gentner auf dad Roheifen, und einen entjprechennen 
gefteigerten auf was Stabeifen angetragen habe. Mad 
dem Spfteme des Zollsereindg würden zwar Rohſtoffe In 
der Regel nicht beiteuert, alein das Roheiſen ſey nicht 
als ein eigentlichet Rohſtoff zu betrachten, va ed in ver 
Natur mich fo vorkomme, ur fo, wie man «8 finde’ 
glelch benugen zu können, es müſſe erit rein dargeſtellt 
werden, ſey daher ſelbſt ſchon ein Fünftliches Produkt, ein 
Halbfabtitkat, une als ſolches zur Verzollung geeignet. 
Dan babe ferner, um vie freie Glnfahr des Roheiſens 
zu vertheirigen, gefagt, daß Deutſchland nicht jo viel Wie 
jen probueiren könne, ald der Bedarf ſey. Möge viejes 
auc wahr ſeyn, fo folge varaus doch nicht die Noth« 
menvigfeit, vie Ginfubr des fremwen Gifend fo zu erleich ⸗ 
tern, daß die deutſche Inpufrie dabei untergehen müffe. 
Eine jugendliche Inpuftrie, wie die deutſche Gifemimpufirie, 
folle man nicht einer erſtredten, wie wie engliche ſey, 
gegenüberftellen, man folle ihr vielmehr zu Hilfe kommen, 
damit fie die Kräfte gewinne, um, wenn jle groß gewor · 
ven, den Kampf mit vem Audlande beftchen zu können. 
Laſſe man aber vie deutſche Ciſenindufttie zu Grunde ge= 
ben, fo gebe auch der veutiche Bergbau zu Grunde; man 
folle bedenken, daß die Impunrie überhaupt in ihrer &er 
ſammthelt mur den Segen auf alle Gewerbe ausflreur, 
daß wie ledteren vaber nichts zu beforgen hätten, wenn 
die erſtere begünftige würde. Man habe ſich auch Darauf 
berufen, deß jchom ver große Bedarf am Eiſendahnſchie- 
nen, die dad Inland niche lefern Lönne, nur eine freie 
Einfuhr wũnſchendwerth mache, allein hler fünne man 
daturch abbelfen, vap man für die Einfuhr ver Glfene 
bahnſchienen eine Ausnahme mache, va dieſes doch nur 
ein vorũbergehendes Bedürfuiß ſey, weiches zudem, wenn 
die deutſche Juduſtrie gefihrner werde, allmählich auch 
durch das Inland beftritten werden lbane. Was nie Mar 
fAyinenfabrifen beireffe, wie man durch eine Bejleuerung 
ved Nobeifens für gefähreer halte, jo jenihr Intereſſe dem 
ed Bergbaued ır. ver Hochöſen nicht gleich zu teilen, übrigens 
fönne man viejen Fabriken zu gewiſſen Waaren, veren fie be ⸗ 
dürften, ein Privilegium eriheilen, oder andermeltig helfen. 
Bajjermann vertheieigt feine Ansicht über vie freie 
Einfuhr des Rohelſens «6 handle ſich von einer wictl- 
gen Sache, von einem allgemeinen Princip, nicht ſowohl 
von vem Zoll eines einzelnen Artifels, Gehe man rin« 
mal von einem Hauptgrundſatz, der bieher gegelten, ab, 
jo müſſe diefe® große Gonfequenzen haben. Die öffent 
liche Veinung fey in Bezug auf vieje Ungelegenbeit in 
einen Strom gerathen, dem ſchwer zu wiverjiehen ſey, 
und jen von einem Kreuz in viefer Sadıe vie Rede, fo 
würden es wohl viefenigen auf ich nehmen, welche genen 
den Strom ſich zu ſtemmen zur ſchweren Aufgabe ſich 


vie Pand: 


auch der Wehmuth. 


„RNein! nein to rief Anna lebhaft. Sie ſchautt um fi ber. 
fi mit den Uebrigen in ter Stille entfernt. „Wir find allein! Hier it meine Pant, it 
bin bereit, zu jever Stunde vor bem Altar mid Euch zu treten.» 

„Seo es denn, wenn ich fiegreih and ver Schlacht wieberfepre; dann reiht Ypr m 


„Ir babt un. 


ben ſchönſten Lohn.* 


fegten. Gin Gauptgrundſatz bed Zollvereins fen, daß die 
Dobftoffe nicht beftewert werben follten ; num behaupte 
freilich der Abg. Sander, das Rohelſen fen Fein Rohſtoff, 
fonvdern ein Halbfabrikat, und der Zollverein komme nicht 
mit ſich ‚in Wiverfpruch, wen die Einfuht deſſelben 
beſteuere. Auf dieſt Weiſe e man am Ünde 
alle Din walk: me der Erde und 
ars ein KL s mehr und nicht 
enigerielm Mobiteft, ald 3.8. d Banf. Wenn 
man fage, vie Kammer werde in Mlverfpruch mit fi 
ſelbſt kommen, wenn fie wie Gifeninpufrie nicht ſchüht, 
während fie vie Baummoleninpuftele fchügen wolle, 
fo ſey dagegen zu bemerken, vah das Erzeugen bed Nob- 
eifend Feine Induſtrie ſey. Die Hüttenbefiger ſehen durch 
frübere glängenve Zelten verwöhnt ; führe man aber ein« 
mal einen Zoll ein, fo fen es micht fo leicht, im wieder 
abzufchaffen, da zu jeder Abänderung Ginftimmigfeit ver 
Befcylüffe nothwendig fen. Schlüßlich erklärt ſich der 
MRedner gegen vie Verzollung nach dem Werth. Minis 
ſterialdirector Regenauer: Meine Herren! nad zwi 
Worte. Laflen Sie ſich vurd die font jeher wohlgemeis ⸗ 
ten Aeußerungen nicht bewegen, dem Antrage ver Wajos 
rität miche beizuflinmen, Meine Herren! es iſt ein are» 
fied Intereffe, über das Sie zu entſcheiden haben, über 
das Interefje der Hüttenproeurtion, ber bedeutendſten und 
älteften in Deutſchland. Meine Herren! bedenken Sie 
wohl, die Regierungen geben nicht fo Teicht, fie geben 
vorfichtig auf Zollerhoͤhungen ein; wenn fie ed aber thun, 
dann fönnen Sie berubigt ſehyn umd der Meglerung zu · 
flimmen, Die Öffentliche Sigung wurde hierauf gefhlof- 
fen und in eine geheim verwandelt. (Karlir, 3.) 
Grofherzogthum Hefe. u: 
Darmiftadt, 25. März Die erfie Kammer unfer 
ter Stände wird jeit Kurzem decimirt. Nachdem fir vor 
einigen Wochen ein auf Lebensvauer ihr amgehöremes 
Mitzlied, den Binanzminifter Hra. v. Kopp, durch ven 
Tod verloren harte, ift ihr am 19. d. M. auf gleiche Art 
ein Mitglied entriffen wornen, der Standeshert GrafKarl 
v.Solms-Möpelbeim, geboren am 15. Mai 1790, 
ver am genannten Tag plöglich zu Aſſenheim, einem 
Stävtdren bri Brienberg im Oberheflen, wo er ein von 
feinem längft vwerhorbenen Vater erbautes Schloß br 
wohnte, am einem Lungenſchlag ſtarb. Der Hingefchie 
dene gehörte zu unfern parlamentarifchen Beteranen, m 
er als Haupt einer ſtaudeshertlichen Bamilie ſchon auf 
dem erfien Yandtag ver Jahre 1320,21 in ver erfien Kam 
mer erſchien, und nahm, genen wie Gewohnheit der mer 
fien andern heſſiſchen Stanpesherren. die entwerer gan 
ober theilweiſe ſich von dieſer politifchen Wirkſamleit aut · 
ſchloſſen, regelmäßig bei Eröffnung eines Landtags feine 








Sih in der Herrenkammer ein. (a. 3.) 
Freie Städte, 
Samburg, 23. Mär. In Ultona bat beat 


Morpen ein Auflauf Mate gehabt, welcher inpef durch 
vas Eiuſchreiten des Militärs alöbale unerdrickt worden 
iſt. Der Tumult wurde durch eine Anzahl von Gin 
bahnarbeitern werurfacht, die auf eine gewaltſame Weil 
eine Yobnerböhung begehrten. ($. 2b.) 


Hiederlande. 


Maeftricht, 20. März. Folgende Proflama- 
tiom des Etautäratbs, Oouverneurd Gerlcke van deriwii- 
nen, an vie Bewohner ded Herzogthums Limburg il 
am alle Mürgermeifter ver Städte und Gemeinnen geſandi 
worden, mit dem Berehle, ihr alle mögliche Offeukundig · 
feit zu geben: „Ge if befamnt, daß im mehreren Stãdten 
und Bemeinden ded Herzogibumd einige Verſonen Air 
frengungen machen, sn den guten Cinwohnern (felbit 











Die Thare öffuete fih, und Ana san Gelvers drat im vollen Schmud ein, De Ruiter 
traute feinen Augen daum, als fie erihien , glämend ſchön, mit lebhaft geröcheten Bangır 
und einem verfdämmten dächeln auf ven Lippen. Sie trat zu dem Fteunde und reichte ibm 


Migael de Ruiter ! Ich gebe Euh Euer Bort zurüd!« 

„Wie? es möglich }e 

„Ih war eine Thoͤrin, als ih es von Euch verlangte. Ich wähnte, Idt wärtt auf 
ſchuichiſch ver Meinige Apr gehört dem Baterlande. Pier, mein Areamd, nehmt das Papier ; 
3 iM das Ehrengefchent Eares Baterlandes." 

De Ruiter emzfing das Patent: „Ih nehme es mit einem Gefühl ver Freute, akt 
Ib gewiune am Ruhm, aber Euch verliere ich vieleicht.“ 


Eornelius Lampfin hatt 


„Denkt nicht ungleich von mir“, ſprach Ana van Geldern mit leiſem Jagen, „mal 
ib unfere Bereintaung forbere, ehe Ihr in ven Kampf gebt. 
tommen, dann muß ib ven Leuten Sagen lönnen, baf ich ein Recht babe, ftolz auf Euch 


Es wersen Siesesborihente 


ven menig Demittelten_ Glaffen) eine fehr übertrlebene 
Furcht im Berreff ver Elnführung einer Steuer auf 
das Gigenthum, melde durch das Geſetz vom 6. März 
feflgetelt worden IA, elnzuflößen. Man bat gedruckte 
Briefe veriheilt, welche eine Vergleichung ' greifen dem 
Großherzogthum Puremburg und dem Herzogthum Yim- 
burg enthalten, wworaud folgen wärne, ‘daß die Steuern 
6 Großherzogtbums weniger body wären, als jene des 

md, Man ſeht Mufer von am den König zu 
richtennen Bitrfchriften in Umlauf, melde ven Zmed har 
ben, zu bezweifeln, daß, in Bolge feiner MWerhättniffe zu 
vom deutſchen Bunde, Limburg nicht ven nämlidyen Sten» 
ern unterworfen werben Fönne, welche, fraft des Grund» 
geieped, für alle Vrovinzen des Königreichs die nämlichen 
ſeyn muſſen Dun hat ferner verlangt: 1) waß die aus 
Ferordemtlihhe Steuer im Herzogthum nicht in Bollgies 
bung gefeßt werbe; 2) wah befagtes Serzogthum in Hin· 
ſicht ver Verwaltung vom Königreich ver Nieverlande ges 
tremmt werke, Ginige nach dleſem Mufter abgefafte und 
mit Unterſchriften verſehene Binſchriften ſind wirflidy 
durch den König empfangen worden, um biefem zufolge 
bin ib auf Befehl Sr. Mai. beauftragt worden, jo 
viel möglich bekannt zu machen: daß wer Inhalt vieler 
Bi in einem hoben ®rade den Unmwil- 
Tem der Regierung erregt bat; daß die Provinz 
Limburg, eben fo wie alle andern Provinzen, kraft eines 
Grundgefehes, einen ergänzenden Theil des Rd» 
nigteidhö- ver Nieberlande bilder ; aß die Deputirten, im 
Namen Limburgs, im ven Verfammlungen der General 
ftaaten, welche ganz Nieverland vertreten, Eig nehmen ; 
daß vie mänlichen Geſetze und vie mämlichen Beiclüfie 
auf Limburg anmwenvbar find, und daß vie Verhältnine 
des Herzegthums zu den deruſchen Bunde mid in Be⸗ 
sracht gezogen werden dürfen, wenn es fich nicht von 
Sachen handelt, welche Direct den Bund betreffen; Das 
die Neglerung fers Ihre Anflrengungen gemacht bat, bie 
Interejlen des ganzen Königreichs zu begünstigen, und 
daß fle zugleich jene Limburgs nicht aus dem Auge ver 
loren bharz vaß aber im dieſer Provinz eben jo gut wie 
in allen andern Provinzen vas neue Finanzgeſetz vom 6. 
dv. M. gehandhabt werden wird, und daß vie Einwohner 
sich felbh werben befteuern müſſen, wenn fie, indem fie 
Feinen Iheil an der freiwilligen Anleihe nehmen, wie Bes» 
Nimmungen ded Befeges ſumerzlicher für fich machen! 
Der Regierung ift daran gelegen, daß dieſe Geſinnungen 
und biefe Anfichten ned Adnige dort veröffent 
licht werden, wo ein Zweitel in dieſer Hin 
fibt beftehen fönnte; und daß Die Einwohner, wel« 
che in Iırehum geführt wortrn fing, wo von die oben 
erwähnten Bittſchriften ven Beweis liefern, 
über ihre Rechte ſowohl, wie über ihre Interefien aufge» 
flärt werben. Die Ginwohner müjfen wohl willen, und 
dieg kann ihnen nicht genug wiederhelt wersen, Daf fir 
ich ſelbſt Die unangenehmen Bolgen, welche eine Oppo⸗ 
fition gegen das Geſetz berbeilühren würde, vorzuwerfen 
haben werden. Cie mülfen wohl willen, van die Regle⸗ 
sung in allen Selten Ihre Gewalt handhaben und bie gu⸗ 
ten Einwohner gegen die Böswillgfeit fhügen wird. Ein⸗ 
mwohner von Limburg! Laßt euch nicht im Ittthum fühs 
zen durch trägerifche Kundgebungen! Laßt euch micht irre 
leiten durch Ginflüflerungen, vie feinen andern Zwed ba» 
ben Fönnen, aie ven Ehrgeiz Biniger auf Ko— 
ften eured guten Glaubend unv eurer tbeuer 
ten Intereffen gu befriepigen! Jever Ginwohner 
bat bie Befugniß, indem er bei Zelten für die Anleihe 
ober die freimilligen Beiträge unterzelchnet, feinerfeits da⸗ 
zu beizutragen, daß vie Erhebung der Steuer verbütet werde. 
Wenn ihr dieſe Bejugniß vor dem 26. d. bennußet, danuu 


Runet ihr Omenn bie Steuer deſſen ungeachtet Statt Güs 
ben müfte) wen ein Bieriel *— zahlen, alt 
ihr ohne wiefi zahlen müßte. Und wenn ihr, nach Ber 
hälmif eures Wermögens, Theil an der Anleihe nehmet, 
dann Könner ihr überzeugt fern, übe, wie ihr im Auge ⸗ 
meinen nicht mehr 
den zieht, daß vie Beſteuerung eures Cigenthumd euch im 
feinem Falle ven minpeften Werluft verurſachen wire. 
Noch ein Mal, Einwohner! Laßt euch nicht irre leiten 
durch ſchlechte Marbichyläge; wenn das Gefey euch dunkel 
ſchelnt, ſo wender uch am Jene, die mit feiner Vollzies 
hung beauftwage find, und ihr werner euch im eurer r⸗ 
wattung ulcht geräufche jehen; Ihe werdet es ulcht zu 
betenen haben, daß ihr hinfichtlich diefes Punktes forte 
wahrend Butrauen im mid geſetzt habet. Schließlich 
alſe, damit Niemand über Das, was er wiſſen muß, um 
im Stanve zu ſeyn, mit Mube über feine Intereſſen zu 
urtheilen, in Unwiſſenheit ſey, verordne ich va Gegen ⸗ 
wörtige® gedruct und in gewohnter Weiſe durch pie Sorg · 
falt ver Ortöbehörpen. in allen -Stänten und Geiuelnden 
des Herzogthumo angejchlagen werde, ($. 21) 


Schweiz. 

Aarau, 22. März. Der große Math hat fo chen 
dad Liquivations-Decret, welches die Angehörigen 
des tatholſſchen Bekenniniffes im Gegenfag des Staates 
begünftige, mit 125 gegen 26 Gtimmen angenommen, 

Gegemwärtig eirfulirt im Ganton Zürich eine Bitt- 
fhrift an ven großen Rath, in welchet wie Uebel, 
unter denen ber Hanpmwerfößtand leide, des Ausführ« 
lichen geſchildert ſind, und es wire im »erjelben um fol« 
gende vier. Punkte gebeten: 41). Daß, die Handwerke 
wieder verbürge und auf Grundlage des Abfchnittes II. 
Ted Geſetzes über das Haudwerksweſen vom 9. Mai 1632 
organlfirt werden möchten; denn nur wurd eine ſolche 
Bürgfchaft wird die Erlen; tes Hampiwerferd möglich). 
2) Dab nur Handwerker mit ihren Berufsartifeln auch 
Handel treiben dürfen, und daß nur folde Handwerko- 
artifel freigegeben werden, bie im Kanton nicht ober nicht 
in genüigendem Bevürfnig verfertigt werden. 8) Daß ver 
Marftoertehr einer firengen Muffiche unterworfen, ſchlechte 
Waare von dem Marfte fern gehalten und der Schuldige 
nad; Verdienen beſtraft were. Mur anf dieſe Weiſe 
wird den hieſigen Diarfibefuchrenden der nöthige Schuß 
gewãhrt werden Fünnen. 4) Das endlich dad Polizeiger 
fe für Meſſter, Lehrlinge ıc. recht bald erlafien und var 
mit einer jahrelangen, gerufperichöpfenden Erwartung ded 
Hampwerfers dad Biel geicht werben mörhte.” — So viel 
inan hört, ſindet dieſe Birtichrift allgemeinen Anklang. 


(Sm. .) 
Frankreid. 

—$arid, 24. März. Die Deputirtenfammer ſchritt 
geſtern in ibren Burcan’d zur Ernennung der Prüfunge- 
Gommijfion für ven Vorſchiag der Hrn. Guſtab de Braur 
mont, Kacrofie uno Lepyraud über wie Wahlbeſtechung. 
Das in vem Vorſchlag aufgelelte Princip wurde allge» 
mein qgutgebeiien, Der Minifer des Innern unterflügte 
ibn gleichfalls im Allgemeinen; doch machte er ernite 
Ginmwärfe gegen einzelne Bellimmungen. Auch ver Bor« 
ſchlag des Hrn. Chapuns-Montlauille zur Aufhebung 
des Beitungsftempeld wurde geprüft, umd im fieben 
Burctau's zur Merlefung augelaffen. Das Journal 
des Debate, vem wir viefe Mitthellung eninchmen, 
vrüdt, wie leicht begreiflich, ven lebhaften Wunſch aus, 
jenen Borſchlag bald im ein Staatsgeſetz umgewandelt 
zu ſehen. Der lirheber vesfelben erklärte, keine Cabinetd - 
frage daraus machen zu wollen; er babe lediglich dad 
allgemeine Juterejie ver Drffentlichleit vor Augen, Der 


pCt, von euren liegenden Grün | 
ſchlag des Hrw. Monler de Ta Sizeranne von 7 Burcau's 


Finanzminifter und der Hanvelöminifer bekämpfte den 
Vorſchlag, da er ven Srantöfchag Keeinträdgtige, wogegen 
erwledert wurde, daß der Staat, mern tie Beitumgen 
durch größere Wohlfellheit mehr Abnehmer erhiehten,, an 
vermehrten Poflgebühren wieder erfept erhalte, / wad er am 

verliere. Endlich wurde auch noch ver Wor- 


BE ad a 
n n gu m n, da 
zur A6fkimaung inreichen * bloher Fed 


5 2* nn ee 
anfreid,, it von friner großen Meife — 
Der Gerant der ann. Br. E Vauzrigneufe, 
hat" geflern feine Mrreftftrafe von" einem Yahre in St 
Pelagle angetreten. — Die Wähler vom Villefranche Has 
ben ſich entſchloſſen, ven Armisal Duperit-Thouars 
zu Ihrem Deputizten zu wählen, 

pr IE IR Teen rau wre 

s k mgeflaltung evdes 

Wechfeld feiner Gigenthümer an. Gr bleibt mach wie 
vor Blatt des linfen Gentrums. Der Preis IR von BO 
Sr. auf 40 Br, für Paris vermindert; für die Departe- 
mentd beträgt er 48, für Das Ausland 72 Fr, In Bes 
ziehumg auf wen Titerarifchen Thell des Blarted iR zu ber 
merken, daß ed aufgehört — 6 
Partei zu bilden, wie ble Jeht allein das Wort in feinen 
Beuilletong führte. we 


Spanien, 

Mapriner Blätter vom, 45. März melden, daß 
am 41.. fih eine Deputarion ‚aus Carthagena 
General Roncali eingefunden hatte, um über nie Capi · 
tulationdbevi en. zu unterhanpeln. Auf Verwendung 
ver Seiftlichkeit und anderer Rörperjchaften hat die Kbe 
nigin dam General Roncall befohlen,. in Alicante feine 
weitern Hinridytungen mehr. vernehmen zu. lafien. Das 
Blofaverorps vor Tarthagena beſteht aus 11 Linlenba⸗ 
talllons, 3. Batailons Narionalgarven, 4 Esranrond-Ka- 
vallerie und 2 Batterien, Aus dem JInnern der Gtabt 
mußte man nichts, als deß das Reglment Wirona, bie 
bewaffntten Baleereniklauen und die Ueberreſte des Amet ⸗ 
ler ſchen Frelcorps von Barcelona Herren der Stadt find, 
und fh, va fie wohl wiſſen, daß fle feine Gnade zu 
hoffen haben, bie auf das Aeußerſte veriheivigen erben, 
General Roncali hat in Murcia eine Unleibe von 150,000 
Franes erhoben, 50.000 wurden ibm am 13. von dem 
Hanvelsflande ausbezahlt, die andern 100,000 jollen auf 
vie reichten Grumbrigenthümer repartirt werben. Much 
Allsante hat er vor jener Abrelfe mit einer ſtarken Kriegs⸗ 
Goniriburion belegt. Bon den Mebellen in Nlicante 
wurden am 12. abermals zwei inGoncentaina und einer 
in Monforte erhoffen. Nachrichten aus Barcelona vom 
17. melven ebenfalld, daß bad dortige vier 
Jadlviduen wegen Verſchwörung zum Tode verurtheilt 
babe, daß jelbe bereits in der Kapelle: ausgeſeht fepen 
und am 48. erfcheifen werden follten; eines diejer In 
dividuen iſt ein genuelicher Untertban, Die beiden Leiter 
der Iufurreetion von Alicante, Garfi und Garreras, waren 
nlüdlicher als Bonet, fie entkamen glüllih auf ein frane 
zoͤſſſoes Schif. Die am 15. in Portsennred eingelau · 
ſene Btigg Palinure brachte ſechs Flüchtlinge aus Allcante 
nach Frankreich, worunter ber reiche Kaufmann Gfpanna 
dv Solato, weldyen die Infurgenten gezwungen hatten, 
Mitzlievd ver Junta zu werden, ber ſich aber ſchon am 
28. Gebr. aus der Stade geflüchtet hatte, 


Großbritannien. 


London, 22. März, Die Königin hielt gefern 
ein großes Lever im Et. Jamedpalaſt. — Der fürzlicy 





ſeyn; es laas ein Unglüd über Euch verkängt werben, eine feinpfiche Kugel kann Euch tref- 
fen, dann foll eine liedeude Gattin um Euch weinen, Sepd Ahr mit mie einverfianden 2 

"Ih bin glüdlich über alles Maaß. Die Leere in meinem Herzen iR ausgefüllt; ich 
habe eig trened Weib, meine inter haben eine liebende Mutter.* 

"Beleitet mid nun nad Haufe, mein Freund! Dert habe ich unfere Angehörigen ber« 
fammelt, um Zeugen unseres Berlöbnifes zu ſeyn. Dann may vie Dand tes Priefters ums 
vereinigen, dann aeht Ihr an Bord und dann — o, de Muster, made nicht, daß vieles Haupt 
noch einmal der Wittsornichleier vergaltt, 

Sie jant weinend an feine Üruft; ter Sremann [bloß fie feft im feine Arme, 

* dãtlen in dieſenn Augenblick vie engliihen Geihäpe zetonnett, er Hätte ſie nicht 
vernommen. 


Mlannigfaltiges. 


Mit der feigenden engliihen More in Paris find auf vie Borerfäle aufgt- 
fommen und werben ziemlich ftarf beſucht. Die Gazette des Tribunaux erzäplt in einem 
ihrer neueflen Blätter einen Fall vor tem Velizeinericht, weicher beweist, af dieſer Seſuch 
feinestwegs opne Arücdte if. Ein junger Pariser Elegant fuhr in einem Cabriolet die Tempel 
fraße pinab, als fein Pferd dur das Wirbeln einiger Trommeln erfhredt ih bäumte, worauf er 
es durch einige Peitidenpiebe zur Folg ſamtelt zu bringen fugte. Einer vieler Peitichenkiebe 


traf zufälliger Weife einen vorübergependen Arbeiter, ber alsbald den Elegant aufs gröbfte zu 
fbimpfen anfing. Diefer ſtieg aus und entſchuldigte ſich höflich über feine Unvorfihtigkeit, ver 
Arbeiter aber, ver dieß für Furcht napım, fuhr in feinem Schimpfen fort, fe daß enelich 
ber Elegant fante: „wenn Sie glauben mich in Furcht jagen zu können, weil fie ſchmu · 
hige Dante haben und eine Blouſe tragen, fo täufeben Sie Ab ; das will ih Ihnen ber 
weißen.“ Kaum batte er dies geiagt, To empfing er einen deftigen FJauſtichlag, kick 
aber nun ſegltich Schlag auf Schlag auf feinen Gegner fallen, fo daß biefer rüdlings 
in einen zufammengetebrten Korhaufen fiel, zum großen Gelächter aller Nunwefenven. Der 
Elegant, der weber feinen Dit, noch feine geiden Saudſchude abgenommen, flirg ruhig wirber 
in fein Gabrielet und wollte weiter fahren, ald ver Arbeiter, ver Ach wieder aufgerafft hatte, 
ihm in ten Zũgel Ael, und trog wiederholler Barnungen nicht Ioslaffen wollte, Der die 
gant ſchlug leicht fein Pferd, das einem raihen Sprung vorwärts ihat und den Arbeiter bei 
Seite warf, wobri vieler einige Contuſſonen erhielt. Dis veranlafte ihn dem Elegant wor 
dem Polizeigericht zu verflagen, va aber alle Zeugen der Sceut gegen ihn und iein Betra- 
gen ausfanten, fo wurde er nor obeadtein in die Koſten werurigeilt. Der Elegant, rin Pr. 
te G. fol die Borerfäfe fleißig beſuchen, um allenfalls einem Sacträget fo gut mit einem 
Bauftichlag, als einem Gentleman mit dem Degen antworten zu Tonnen, s 

rau €, Carlen, vie befannte Ihwerifrhe Shriftßellerin, erlärt, daß wie under ihrem 


Namen in Deutiglaun erigienenen Romane: „Emmas Perz“ und) Der Reibdserotfer,t bi a 


von Ihr berrührien. 


werflorbene Graf Lonsbale war eim vertrauter Freuud 
Puit's zeweſen, une zählte 86 Jahre. Beſitzer eines uns 


gebeuren Vermögens, hatte er große Wehlihätigkeit ger | 


übt. Ihm folge in feinen Gütern, und Titeln fein Sohn, 
Lord Lowther. 

Dion hat vie Bemerkung gemacht, daß ſich die Con» 
doner Torporgane, namentlich Aimes und — 
poſt, ſeit einigen Tagen, d. h feit der parlamentari- 
ſchen Schlappe, vie das Cabinet bei ver Abjlimmung über 
Toro Alhley’s Amendement zur Bactorpbill erlitten bat, 
ungewöhnlich heftig gegen Perl und Graham ausipredien. 
Die Bhilantropenpartel — die auch 1834 die Abs 
ſchaſſung der Sflaverei auf ven Golonien durchgeſeht hat 
— it fo ſtart im Lande, das ſelbſt Das font überwies 
gene Babrikintereffe nicht gegen fle auffommen fann. 


Schweden und Worwegen, 


Mit dem Tode ded Königs tauchen alsbald in Schwe- 
den wieder die Fragen auf, welche am Iepten Reichdtage 
fo lebhaft verhamvelt, und wohl aus einem Gefühl von 
Pietät gegen dem greifen Monarchen nicht bis an's Eude 
verfolgt wurden. Es Handelt ſich um eine gänzlide 
Umgeftaltung des bisherigen Vierfammer 
fpflems und namentlich um eine Abjchaffung des Selbſt- 
repräfentationdrechte® des Adels — eine Abſchaffung, welche 
im Jahre 1840 von der Mehrzahl des Nisterhaufed ſelbſt 
ausgefprodhen wurde. Das Vlerfammerjphem hat nicht 
blos an und für fich ſchon einen ſchleppenden Geſchaͤfts⸗ 
gang zur Bolge, ſendern alle Befchlüffe laſſen ſich au, 
fobald man vie Mehrzahl zweier Stände gewinnen Fann, 


durchand vereitelm. Daran find bis jegt alle limgejlat- | 
tungen der Innern Dermwaltung Schwedend gefcpeitert, und | 


die Nochwendigkelt vieler Umgenaltung wird auch tie 
Veränverung der Mepräfentarion zu Stande bringen. Am 
legten Meichstag zeigte fich die Unmöglichkeit, mit ven 
vier Ständen vorwärts zu kommen, am beutlichfien, Der 
Pauernfland mar faft einitimmig ſür eine Veränderung, 
ver Bürgerfland wenigſtend zu drei Vierthellen der ſelben 
genelgt, aber In den beiden andern Staͤnden ſchwanlte 
die Woge, doch fo, daß die Abneigung gegen eine durch ⸗ 
grelſende Veränderung überwog. Wegen ver Mühfellg- 
feit, wichtige Gegenſtaͤnde In allen vier Stäuden gleich» 
mäßig zur Sprache zu bringen, treten Aueſchüſſe aller 
wier Stände zufammen, ung da bier die Auoſchußmaͤnner 
des Bauern» und Blurgerſtandes einig waren und eine 
nicht unbedeutende Zahl Mitglieder aus dem Briefer- 
uns Adelsſtande ſich gleichfalls zu erfleren meigte, fo zeig« 
ten vie Aueſchüſſe und namentlich der Eonflitutiondause 
ſchuff; eine vormiegente Ne gung zur Umgeſtaltung der 
Perfaflung, denn es Fam ein Vorichlag zu Stande, wele 
eher die Verfofjung Schwedens ver von Norwegen fehr 
nahe bringen würde. Durch melde Umſtände die An» 
nahme tiefes Vorſchlago, ver ohnehin zur Schlufibera- 
hung an ken nächfen Reichttag verwiejen werden mußte, 
befeitigt wurde, können wir nice naͤher ausführen, und 
bemerken blos, daß ber Ausſchuß der Stande ſich in offen- 
barem Widerſpruch mit der Mehrzahl des Macs und 
VPrleſterſtandes befand. Diefem Umſtand iſt es zuzu · 
ſchreiben, daß man jeht den Vorſchlag als „todtgeboren“ 
beztichnet; aber Die technifche Schwierigkeit, melde die 
Annahme ved Morfchlags im der Zufaımmenfegung des 
Neichstags fand, kann bie wirkliche Bedeutung desſelben 
in der Öffentlichen Meinung um fo weniger aufheben, als 
Die Mehrzahl nes Mitterhaufes felbit ſich gegen wie Boris 
dauer des Celbjtrerräfentatiomöredhtd des Adels andger 
ſprochen batte, (Auslanv.) 


Hordamerikanifde Freiſtaaten. 


Ein unmittelbares Echreiben aus Masbingten som 
28. Behr. in ber Allg. Pr. Zig. beflätigt feiner volllom⸗ 
men die Nachricht von dem furchtbaten Ungläücofalle 
an Borb ver Bregatte Princeton, 


Ueueſte Nachrichten. 

—Paris, 28. Marz. Gelegraph. Depeſche 
aus Marſeille) 23. März, 8 Uht Abentd. General 
son Bar an ven Ktriegeminier. Algier, W. März. 
„Der Herzog von Numale iſt amd. chne Schwertjlreich 
zu Biscara eingezogen, wo er gut aufgenommen wurst. 
Die andern Dörier dee Hiban Finn wem Beifpiel dieſer 
Heinen Hauptftadt gefolgt, Der Urin; war am 8. zu 
Eivi-Ofba (eine Tagreiſe fürlih von Biecara). Die 
Häuptlinge der Nomavenfiänume harten ſich zu ihm bege ⸗ 
ben. Er. k. G. wollte Viecara am 13, verlaflen, um 
fich nach ven Aureäbergen zu begeben. Ben -Achmet · beu⸗ 
Sarfa, Kallſe Abd-el ⸗Kaders, bar ſich, von Jedermann 
verlaſſen, in vie Auresbetge gerettet. Der Geſundheits- 
uſtand wer Aruppen iſt vortrefflich, wie Prinzen befinden 





‚dad Beulleten des „ 





gut.” — Die mit per Unterſuchung des Leichnams des 


fi 
h —* Lacoſte beauftragten Chemlter Flandin, Pelouze 


und Deverzie haben Arſenlt in demſelben — 
(3. d 

Nach ven Berichten aud London v, 23. war mas 
Bemühen ver Minifter, das legte Borum für 10 Urbeitd» 
ſftunden umgufteßen, mur zum Iheil erfolgreich, Der Abend 
war beinahe ganz mit ver Verathung ver Buctoreibill 
angefüllt, Bel ver Sten GElaufel, welche vie Zahl 
der Arbeitsflunden für Weiber ums Kinder auf 12 bes 
fkimme, ſchlug Xoro Afhley als Marimum zehn vor. 
Nach lebhafter Debatte folgte vie Abſtimmung, wobei ſich 
eine Mehrheit von 3 Stimmen gegen vie Miniſler er- 
gab. Bel einer zweiten Abſtimmung aber hatte. Korb 
Alblen 7 Stimmen gegen fih. Ju Bolge deſſen wurde 
über die Stundenzahl nichts fefigefept, und Graham wird 
fid) mächften Monag weiter barüber ausiprechen, mas er 
zu hun gedenft. 

Nachrichten aus KRonftantinopel vom 13. März 
zufolge, war wer ehemalige belgifche Wlinifterrefivent und 
nunmehrige außerordentliche Geſandte un bevollmädhtigte 
Minister bei der ottomanulſchen Piorte, Baron Behr, 
nad längerer Abweſenhelt am 10. d. M. wleder im je⸗ 
ner Hauptſtadt eingetroffen. — Der ehemalige griedyijche 
Miniſtſer ver auswärtigen Angelegenheiten, Herr Rizo, 
und vie Gemahlin ved Hrn, Maurocorbato, welcher 
anfängt feine Entlaſſung als gricchiſcher Gefanbter bei 
der Piorte elingerelcht bat, haben Konftantinopel 
verlaſſen, um ſich nach Athen zu begeben. 

(Del. Beob.) 


Vermifchte Nachrichten. 


Yus Uri wire berichtet: In ver NRacht vom 13. auf | 


den 14, März fürzte wie fogenannte Briflenlaumi 


im ungewöhnlicher Größe von hoher Berue ind ‚zieie 


Thal hinab, Die ungeheure Syutt- und Schneemaſſe 
hinter ſchwellte längere Zeit vie Heup. Sechzehn Gebäude 
wurden beſchãdigt, einige davon ganz zjerflört, Gin Wann 
kehtte ven 13. Abende von Amiteg, ungeachtet mau 16 
ihm wohlmeingad wehrte, in feine Heine Berghütte zus 
rüd, une kaum im ärmlichen Bette eingeichlafen, warn 
er von ber furchtbaren Lawine, welche ben Daten (Stall), 
an ven Dad Hütschen angebaut war, zerſtörte, bedeckt 
und begraben. Gine lange, ſchwere Nacht und einen lau⸗ 
gen bangen Morgen verlebte ver Unglüdliche in jeinen 
ſchauerlichen falten Kerken. Bei aubrechendenn Inge mad» 
ten Tip etwa zwölf Männer mir Schaufeln u. j. w. auf, 
um den Umglüdliyen lebend oder tovt zu innen, Drei 
volle Stunden mußten fle graben, bis jie ibn um 10 Uhr 
Vormittags mehrere Klafter tief unterm Schnee, aller 
Kleiver beraubt, doch lebend und fo zu fügen gang unbe 
jgävige fanden. . 
Baris, eg Zwel neue Romane find für 
onftitutionnel* gefichert > „Ieanne* 
von Georg Sand (Anfang am 25. April) une „Lejuif 
errani” von Cugen Eue (Anfang zwiichen dem 20. und 
25. Yun). Remufat, Couſin, Duvergier ve Gauranne 
und Thiers haben Beiträge verfprodhen, 
Vom 25. März v. I, mo ver Themſe⸗Tunnell 
‚eröffnet wutde, bis zum 9. März d. 8. find 2,380,477 








‚180, (26) 


Sicyerbeitd-Kapital . . 
Reſerve für 1544 Cum fl. 248,455 vermebrt) 


mien befichenn . . . 
Merfidhyertes Kapital . . r F s 


Münden, am 24. Wär; 1544. 


Heinrich Hummel, Kaufuenn, 
Rofengaffe, Ar. V. 


. 700; 
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PrämiensGinnahme des Jahres 1843, mit Aueſchluß ver Vorauszahlungen 
Braudſchaͤden und andere Ausgaben des Jahres 1543  . “ R 5 


Meferve für fpätere Inhre, aus elmgenommenen und einzunehnenven Prã: 


Verſonen 
trug, nad) 


denjelben gegangen, Die Einnahme be⸗ 
jug ver Koflen, 8478 Po, Sterl. 


.  @ifenbahnen. 

Fraukfurt, 25. Dir. In ver Generalverfamm« 
lung der Wctionäre ver Taunus» Gijenbahn- Geſellſchaft. 
welche heute zu Wiräbaden ſtattfand, wurde vie Dividende 
für das Jahr 4843 auf 15 A, per Actie fefigeiegt und 
20,000 fl. dem Bau» und Dtejerueionds gutgeſcht iebtu. 

6.2.3) 

Auf ver Straßburg-Bajeler Ciſenbahn berrug 
im Monat Gebruar vie Frequenz 39,673 Berfonen, und 
vie Einnahme 136,446 Fres., worunter 53,231 Arch. 
für Gütertrandport. 

Eñlingen. Ehine Bekanntmachung des hieſigen 
Stapricyuloheifenamts im Wochenblatte beſagt: Nachdem 
bie für die Ciſeabahnverbindung zwiſchen Lud- 
wigsburg. Stuttgart, Cannſtatt und Eßlingen entworfenen 
Vlane genehmigt worden ſind, jo wird munmehr vie Aus- 
ſtectung ver Bahnlinie über Mettingen unv.Obersürkbeint 
von bier an durch vie Schelggärten im Bälve erfolgen. 
Die Süterbeflger merden daher aufgefordert, ven mit die⸗ 
ſem Gefcyäfte beauftragten Ingenieuren ven Autriit zu 
ihrem Grundeigenthum nicht, zu verweigern; zugleich aber 
auch benachrichtiget, Daß dem mis Ausführung vieler 
Vorarbeiten beauftragten technifchen MWerfonal vie möge 
lichſte Vermeidung jener Beſchaͤdigung zur beſonteren 
Vflicht gemacht worden ift, (Edi. M.) 

pr Friedrich Bed) 
verantwortlicher Nedacieur. 








Courſe der Staatspapiere. 


London, 23. März. Conſols 98}. " 

Paris, 23. März. 5 pEt. 122 Br. 40 G.; 3 pr. 
83 Fr. 10. 

Münden, 238. März. Obligat.. & 3} pEt, B. 101; 
& 1013. Bayer, Berlc. Div. I. &, Br. 705, ©. 
£, E öſtetr. Det: & 5 pt. pryt. Dr, ——, ©. 

detto a. dp6r Br. 103, ©; Bette ü 
yür. Br. —; 8, ——; Banf- cd. Div. I. S. prpi. 


B. —, G. — ; Ludwig ⸗Kanal ⸗Actien B —, W, 


——; Mündner » Augsburger » Gifenbahn Br, ——, 
G. — deito Martial » Obligationen a, 4 yGr. Br. 
1022.@. ——; _Prioritätd » Uctien & 44 ypG. Er. 
1025, &. ——. 





Fremdenanzeige. 
Den 27. März find hier angefommen: (Bayer Dot) 


"SP, Bar. v. Pfetten, 1. Aümmerer yon Niederarnbach; Rofchel. 
Ss, von Main 


(B ofr. Hirfh.) Pr.Erenifel, Reg, vo2 
old, Hapn.) HH, Gelrihmid,. Rabrikan- 
Gravenreuib 


Angouleme, ( = 
Heider: von 


tensjohn von Prag; Graf n. r 
Afing ; Ullmann und Henle, Kaufleate v. Frantſart. (Sb m. 
Adler.) HP. Rig, Kaum. von Leipzig; Pirckti, Kaufm. 
von Oberverf. (Blaue Traube) HB. Leichtweiß, Hof- 
fänger von Meiningen; Sceiblein, Fabrilant von Weifen- 
burg. (Stachnegarten.) HH. Hell, Buchãntlet, Bd, 
Schauſpleler, Hemwalt, Silberarbeiter und Priegel, Saufın. 
von Augsburg; Oettinger, Hanveldmann vou Pürben; Diaker, 
Rotpgerber von Beilpeim. 





Inlãndiſche 
Münchener und Aachener Mobiliar Fener-Berficherungs: 
Geſellſchaft, 


fanctiemirt durch des Aönige von Bayern Majeſtat unterm 10. Febr, 1934. 


Bolgenbes war der Geſchäftöſtand diefer Geſellſchaft am 1. Januar 1844: 


fl. 5,250,000 

. 142701 

. 4,133,085 

a 982,24 
. 2430.185 


688492.474 


Die vollſtändigen Nednungd-Abichlüffe, die Statuten und die Werficherungd » Bevingungen find bei dem untet— 
zeichneten Generale Agenten, fo wie bei allen Agenten ver Gtefelljchaft zur Ginfiche zu erhalten. 
auch vie Verſicherungen au ven billigen Prämien und erteilen Austunft varüber. 


Drefelben vermits 


Joh. For. Schaczler, General:Agent, 
Perufagaffe, engliſche Npotgete, 


Jakob Koch, f. Senfal, 
Salmterefkape Ar. 20. 


ſt 8 N 
Be Bei —X 


Nr. 78. 











m ünu · F* 
merirt aufd. MR. er 2. 
p- 3. in Münden Yahr Gfl.; — 
—— für Auswärtige 

— 4 ”4+ ® balbjäprkh im 
toi rfieniel- | Rayon 
Vergale Kre 8); N u ® | + m = ut. 
auswärts bei d. Rayen 3.20 

Ä 22 
Fang Br., im ItL, Ray. 
Der Preis der ——— 
Zeitung beträgt j — — ——— j wird bie drelſp. 
in * Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Yetit » Zeile dem 
1. dot. ne — yet, 


Sonnabend, den 30. März; 1844. 








- Deutfchland. Bayern. München: Dienfesnahrichten. Rede des DVorflandes ved Afademie ver Wiſſenſchaften, Fihrn. v. Freyberg. Verein zur Verbreitung müg« 
licher Kenmnifie. RNegentburg. Germerthelm. — Deflerreid. Wien. — Mürtemberg. Stuttgart. — Schwarzburg« Sontersbaunfen. Schiuß des Landtags, — 
Niederlande. — Franfreich, — Großbritannien. Ausbreitung der Diffenterferten in Wales. — Türkei. — Dftindien, Die Hefte Omallor. — Menefte 


Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 


Deutſchland. 
Bayırn. 

München. 30.Mär; Das F. Rey. BI. Nr. 15 vom 
29. d. DM. enthält nachſtchende Vekanntmachung, die Er⸗ 
gänzung des Achennen Heerco für das Jaht 1844 aus 
der Niteröffafle von 1522 betr.: „Miniderkem des Iur 
nern, Rachdem Se. Maj. ver König aflerhödit zu 
beftimmen gerubt Gaben, vaß vie vieflährine Unsbebung 
zur Graängung des ftchenden Heeres aus ver Nlteröflaffe 
1822 Witwe den 10. April d. N. zu beginuen habe, 
fo wirb dieſes im &emäfbeit des 5. 38 des Heerergän ⸗ 
zumgogefehes vom 15. Auguſt 1528 hierdurch öffentlich 
betannt gemacht. München, den 28. März 1844. Yufßr. 
tönigl, Wa. Allerböcften Befehl: v. Abel, 
Dur den Winifter: ber General-Errretär Br. u. Ko— 
bell," — Berner folzenve. 

Dieafles - Uachtichten. 

„Seine Maleſtät ver König Gaben Eich aller- 
guäpigt bewogen gefunden, zeu Königl.»bayer, Nittmeiiler 
# la Suite, Wolf von Tümpling-Gorna, auf jein 
allerunterthänigiice Auſuchen, zu Ullerböbfiibrem 
Käutnterer zu ernennen; den Medispractikanten Fr. Frhru. 
». Wulffen, nad ven Raths-Aeceſſiſten bei dem königl 
Appelationdgerichte von Oberiranfen Friedr. Auguft v. 
Wachtet, auf ihr allerunterchäufzfes Anfuchen, unter 
die Zahl Allerhöchftihrer Kammerjunker aufzuneh - 
mit; den bieh. Lehrer ver Landwirthichaft an ver Wewerbs+ 
ſchule gu Augebarg, Dr, Naim. Meit in provif, Eigen 
ichaft, ‚zum WVorſtande ver Gtantögüter « Arminiftrarion 
Scleifpeim und Welhenftephan, vann zum Director der 
landwitthſchaftlichen Centralſchule zu Schlelßheln zu er- 
nennen; bie bei dem Wechſel- uno Merkantilgerichte er» 
er Iuſtanz zu Paſſau erledigte Rathſtelle dem Mathe 
ded Kreis. und Stadtgerichts zu Paſſau, Ian. Gieti, 
zu Übertragen, und den Reglerungöſcerctär 1. Glaffe bei 
der F, Meglerung von Schwaben und Meuburg, Mich. 
Xav. Stiwel, unter dem Auedrucke ver Allerhöchſten 
Zufriedenheit mit feinen vieljährigen treuen Dienften, für 
immer in ven Ruheſtand zu verfepen. 

Se. Mai. ver König haben Sid aus Selbfl- 
eigener Bewegung allergnäpigit entichloffen, Aller 
höchihrem Minifter nes Innern, Gtaatdrach im or- 
deutlichen Dienke s., Carl von Abel, in Rüdficht fel- 











ner erproßten,, ausgezeichneten Dienftleiftung und treuen 
Unhängliskeit an Ihre Allerböcite Verſen, ben erb» 
lidyen Adeloſtand des Aönigreidies tage und fiegelfrei zu 
verleiben. ESchluß folge.) 

"München, 30. Mir. Bel ver vorgeflern zur 
Beier Des Bien Stiftungstages ver f. Alapemie der 
Wiſſenſchaften flattgefunvenen öffentlichen Eigung 
bielt ver DVorfland verfelben, Breiberr v. Brepberg, 
nachſtehende Rede: 

„Der Beier des Stiftungstages eimed Vereines liegt 
6 wohl mabe, Über feinen Zwed mm Nugen das 
Wort zu ergreifen, Jenen zumal fich gegenmärtig zu 
balten, iA ſewohl für elnen ſelchen Verein ſelbſt, ale 
für dad Gemeinweſen, ben er angehört, vom größten 
Belange, venn er bildet vie Grundlage und Directive ded 
Virfens für jene, um» der Beurtbeilung viejed Wirkens 
für das Bublifum, Wenn es fid nun von felbit ver 
fiebt, vah der Zweit eined Gelehrtenvereines an und für 
fi fein annerer ift, ald vie Plege vor Wiſſenſchaſten mit 
gemeinjamen Kräften, fo befömmt dieſer Zweck im dem 
Momente, in welchem eise ſolcht Geſellſchaft eine öffent- 
lie Stellung in vem Stastsorganiämus einnimmt, noch 
eine größere Beflimmtheit und höhere Bedeutung. Es 
tritt mämlich der Beruf und die Verpflichtung Hinzu, dit · 
fer Etellung, dem beſendern Schuge und der Ausſtattung 
von Seite des Staates, dle num einer ſolchen Geſellſchaft 
zufommen, auf würdige Weiſe zu eutſprechen. Dieſe 
Stellung ij aber feine andere, als „vie Repraſentatlon 
der Wiffenfbaften in höchſtet Inſtanz“ und viefe Mepris 
fentation,, fie bat in der wiſſenſchaftlichen Thätigkelt der 
einzelnen Witgliener eines ſolchen Vereines zu beftchen. 
9a, die Eumme diefer, dem gemeinfchaftlichen Zwecke der 
Vflege ver Wirfenfchaften, unter wem befonveren Schutze 
des Staates, une nun auch im befonveren Intereffe ver 
Nation ſich weihenden Thätigkeiten ift e&, was den Öffents 
lichen und eigenthümlichen Gharakter einer Akademie ver 
Wiſſenſchaften begründet, Uno fo fallen Zweck und Pflicht 
eines folchen Inſtituteg in ver Grfülung feines Berufes 
überein, vie „Wiffenichaften durch Ihre Bfrenttiche Pilege 
und Börberung in dem Staate auf eine würnige Welle 
wu repräjentiren,” Ju dleſem Einne und Welfle haben 
auch vie Männer, melde beute vor 85 Jahren die Urs 
lunde der Sanctlon ihres Aufanmmentritts aus der Band 
des geliebten Marimiliane empfingen, ihre Aufgabe hin · 








Ir Amel: Belehrung, Erhebung, Begel- 
flerung ihrer Mitbürger durch das vorleuchtende Beiſplel 
ihrer wiſſenſchaftlichen Thätigkeit, mar durch jenen feler- 
lichen Met zu einer Berflichtung gegen was Vaterlann ges 
worden, vie fie mit Stelz und Freude, und mit jenem 
Enthuſiasmud zu erfüllen beitrebt waren, ver in dem 
feurigen Patriotismus, der fie durchwaltete, feine Mabe 


genommen. 


rung fand. Was fie gewollt und gewirkt, bat auch 
feine reichlichen Früchte getragen, und bie Eunme biefer 
Brüchte, fomie ven Geil, ans vem fie ermachlen fine, haben 
wir ihre Nachfolger als ein heiliges Vermaͤchtniß, aleich« 
fam als das Piunn überfommen, um reichllchen Wucher 
damit zu treiben. Gerade die Matur vieles Mermäcr- 
niſſes if e8 aber, auf die ich mich bei der Erörterung 
der zweiten Frage, nämlich von wem Nupen einer Ufo 
demle, am füglichfirn berufen fan. Denn die NMachfol⸗ 
genden werden im einem foldhen Vereine gleichſam the 
Slot» Gommifi + Orben und Bewahrer nicht nur Des von 
ihren Vorzehern unter gleicher Begünſtigung gemeinfchafte 
lich zu Stande Gebrachten — ſendern auch des im einem 
ſelchen Auſtitute traditienell fortlebenden Gemeingeiftes, 
dem ermas fo Halnunggebendes und Aufſchwingendet 
eltwohnt. Ein Blick auf vie Bileniſſe, die dieſen Ber 
fanımlungsert zieren, kann dieſes beftätigen. Denn wer 
aus und follee, wenn er dad Andenken an biefe Männer 
im ſich ermeuert, fich nicht zu edlem Werreifer belebt fin« 
den. — Um fo lieat zumächft ſchen ein grefer Nupen 
ver Akademieen nicht blos im wem wechſelſeitigen ſich Ans 
regen und fördern ver jezeitin Zufammenlebenven, fon« 
dern auch in ihrer fo Gewinn bringenwen Verpflichtung, 
es ven Vorfahren nachzuthun, und die von dieſen über- 
fommene Grbjchaft reichlich vermehrt auf Ihre Nachfolger 
zu Übertragen. Abgefehen von wem eben Bemerkten, ſiad 
aber auch noch andere Momente In Beziehung auf vie 
elgenthümlichen Vortbeile einer Akademie hervorzuheben. 
Zunähft Shen vie Bürgſchaft und größere Sicherheit, 
welche eine ſolche Körperſchaft gegen einfeitine Richtun ⸗ 
gen ver geiftigen Thätigkeit im ſich führt, ſowie wie feftere 
Haltung, melde aus ver Verbindung mehrerer, für bie ge» 
meinfchaftliche Verfolgung eined großen Hauptzweckes Ver · 
bundenen für ben Ginzelnen eutſpringt, vorzüglich aber 
der große Vortbeil, welchen eine innigere und Fortgefegte 
Verbindung von Arbeitern auf ven verſchledenen Geble- 
ten des Willens für vie Förderung der großen Sefammts 
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Der Bote des Parlamentes. 
(25. Auguſt 1652.) 

‚ ‚De Ruiter fatte feinem Areuzzug im Kanal beendet und bie verſchledenen Convol's, welche 
die belläzbtigen Hauffahrer geleiteten, um ſich verfammel. Mit einer Flette von nur adt- 
uabzwaunzig mäßig ausgeräfleten Schiffen hatte er einem weit überlegenen Feinde Zrop zu 
bieten und ſechzig Kauffaprer zu ſchühen, als ex am Nadmittag des 25. Auguſt auf der Höhe 
von Plymouth, widriger Winte halber, vor Anker ging. 


Der Commandenr jelbfi ſtand auf dem Pinterte des „Neptun und leitete das Aukrrn 


ter Flotte. Der Wind wehte ziemlich fbarf aus Morvoh, und man mußte ſich mit einem 
Plage begnũgen, ver nicht vie bevententhen Vorihelle bot, wenn hier eine Schlacht geliefert 
werben jellte. 

Im Rüden ver holländiſchen Linie erblidte man einige Kreuzer; ter Signatmelfter rap- 
portirie das Auſegeln des Oftindienfahrers „Straufe unter dem Kemmando tes Fririen 
Douwe -Aules, ver acht Raufahrer convopirte und ſich beſttebte, vie Hauriflette noch vor 
Einbruch der Nacht zu erreichen ; zu gleicher Zeit gewahrte man im weiter Berne, fa ver⸗ 
hülls von den Schatten des hertigdämmernden Abends, bie engliſche Pleite, cinundvierzig Se- 
gel farf, wie unter dem Beichle Sir Georg Ascue's mit vollen Torpſegeln beranfhoß. Eine 
Stunde Tpäter lagen beive Kloten eine doppelte Schußweite aus einanter, Alles war wohl 
worbereisgh, wm zu jedet Stunde auch einen unerwarteten Ereigniß zu begegnen; die gemeie 


ſenlen Vefehle waren jedem einzelnen Schiffe eriteilt worden, und mad völlig eingebrocheuer 
Dunelhelt begab firh ver Kommandeur im feine Cafũte. i 

Da melvete ver wachthdabende Offizier das Heranfegeln eines doggers, ber Feuerſignale 
mache und an Word gelaffen zu werden begepre, Der Memiral ertpeilte feine Ordres, und 
bald darauf legte ver Longer, der eine englifhe Fiagge führte, feitlänge. Er überdrachte 
eine Dexe ſche Yorb Aöcue'd. De Nuiter Ind, Der Inhalt kam ihm unerwartetz er ging 
einige Augenblicke auf und ab, dann fepte ex fi und ſchrieb eine Antwort, womit ber Log⸗ 
ger ſogleich under Segel gina. 

Der Commander Tieß feinen erfien Liertenant rufen und ſagte: „Das Schreiben war 
von tem Kommandanten ber eugliſchen Alotte ; er meldet mir, daß am Bord feines Mnmiral- 
ſchifes ein Bote tes Parlaments auweſend fep, der mit mir zu ſprechen wünſche; er bitte 
daper um freies Geleli. Ich habe es zugeſagi. Uedernehmt Ihr die Wache und ſorgt da- 
für, daß der Belantte höflich empfangen und, was er immer bringe, in gleicher Weiſe entlaf- 
fen werte, Sendet auch Botichaſt an die am meiflen vorgerüdten Schiffe, damit fie den 
Logger zur Macht umgepinbert paffiren laſſen. Zu gleiher Zeit aber habt ein wachſames 
Auge, daß und nicht der Berrath überrumpele. Wir haben nur eine geringe Anzahl freitba- 
rer Kräfte; ver Reind it und beveutend überlegen; aber im ehrlichen Hampfe vente ich ihm 
doch zu ſtehen. Dit Gott!» 

Um bie eilfte Stunde legte der Logger zum zweiten Dale an den. Ballreep des dom, 


Aufgabe ſelbſt gewãhrt. Nicht unfüglich Taffen ſich wohl 
Dieje verſchiedenen Disciplinen mie den prismatiſchen Gare 
ben de Lichtſtrahles, eder mit den Tönen ver Muſit- 
Skale in Vergleich een. Hier wie vert liegt Der Grund 
ihrer Harmonie im der @leichbeit des Innern, aa in 
einem werfchienenen Wirkungetreiſe shätisen Weſens das 
Streben mach) vieler önle aber seht zerabe aus ver 
Geiurenntheit bervor, Die bas Brvürfuiß erzeugt, ſich 
mwechielfeitig zu ergangen. Das gleiche Schnen une Sur 
den nach ver einen ewigen Wahrheit und vasjelbe geiflige 
Agens iſt es, das Die auf den verſchiedenen Gebleten ded 
Wiſſens Forſchenden vurdmwaltet, une ihre gemein. 
ſchaftliche Aufgabe in es, die das Sejammtreich ed 
Wiſſens durchherrſchenden allgemeinen Geſetze an ven 
Gingelnen und im wem Mejonderen machzumellen. Die 


Anſchaulichkeit une das Verftändniß eines Großen und 


Ganzen wird ſicher um jo Harer und überzeugender 
Bervortreten, je erichöpfender ver Zahl, je ſchärſer 
dem Gepräge nach die einzelnen Glemente und Glic» 
ver, aus deren Summe und organijcher Zuſammen ⸗ 
fügung 6 beitcht, zur Darfiellung gelangen, Und viefer 
Eap führt uns auf einen weitern Nugen gelebrter Bejell« 
ſchaften, nämlich auf vie Grleichterung, vie ſie ihren Drir- 
aliedern gewähren, fich ven Stuvium und ver Grgrüne 
vung ver Eperialitäten hinzugeben; eine Grleichterung, 


wie nicht nur im dem großen Ümfange der ihnen zugäng« | 


lich gemachten äußern Dilis-Diittel, ſondern aud in wem 


ichnelleren ums bequemeren perjönlichen Verkehr unter! 


Männern der verwandten Bäder beruht. Auch in Ber 
giebung auf dieſe Grgründung der Eperialitäten läßt ſich 
wohl dad Gleichniß, von dem ich jehon einmal Gebrauch 
gemacht, wohl nicht minder füglich durchführen. So wie 
nämlich wie Harmonie eines Farben» oder Ton-Gebãudes 
ur um fo vollländiger und flarer ſeyn wird, je voller, 


reiner und beiimmter das Ginklingen jenes einzelnen Tor | 


ned in die Sefammaheit iſt, jo wird auc in ven Meiche 
des Wiſſens vie Veirienigung des Geiſtes nur um jo 
größer ſern, je tiefer Die Forſchung auf den einzelnen Ge⸗ 
bieten dieſes Meiches eingedrungen, je heller auch vie ſpe⸗ 


ciellſten Objecte des Grfennens beleuchtet, je ſchaͤrſetr und 


audgeprãgtet fie der Materie und Born nach beſtimmt 
werden. Wird auch unſer Wiſſen hienieden immer nur ein 
Stückwerk ſeyn, fo bleibt es nichtodeflowenlget unſere 
heilige Aufgabe, unabläfjig beſtrebt zu ſeyn, dieſes Stuͤd · 
wert wenigſt annãhernd zur Ganzheit zu erfüllen, und 
vie Schranken, welche ung varan higdern, nach allen 
‚Seiten bin möglichtt zu vurchbrechen. Wenn aber vieje 
Schranken in ver Berfinflerung liegen, die in die geltige 
und leibliche Natur eingedrungen ift, jo daß fie unablife 
fig ſich dem Lichte ver Wahrheit zu entziehen. Ihr nleicy- 
fam das Zeugniß zu verfügen ſtrebt — jo jlelle fidı vie 
Aufgabe des Borichenven nur um jo beilimmter vahin heraus, 
diefe Miverfpenftigfeit dadurch zu beflegen, vap er die Ob⸗ 
jerte des Ertennens gerade ons ihrer tiefflen Verborgen- 
beit am jenes Licht hervorzleht, um fie zu jener Anerlen- 
nung zu zwingen. Dieſe Aufgabe wird alfe um jo voll» 
Händiger gelödt werden, je fpecieller und ſchärfer beſtluumt 
vie Ergebniſſe ner Forſchuugen find. Giebel dd nicht 
anfier Acht zu laſſen, sag jede gewonnene Sperialltät zus 
nleih ein Gomplemens für ven erfennenden Geiſt ſelbſt 
bilver, ihn In feinen Bewegungen freier und um fo räftiger 
in jelner Gewalt macht, auf dem Wege zur Wahrheit vor- 
-wärts au fommen. Go jtellt ſich denn gerade auch vus, 
wae man ſchon oft an Alademieen zu taveln. gefunden, 


daß ſie ſich mämlich zu wiel mir wem zw entfernt zu lie 
«gen ſcheinenden befchäftigen — als ein fo großer uno! 


eigenthümlicder Vorzug verfelben heraus. Mit vollem 
Rechte begehen wir daher wohl die Feier nes Tages, ver einem 





manteur- Schiffes, unb zwei Männer fliegen an Bord, die von em bienflpabenten Ofiziet 


empfanzen und in die Gtaatscajüte geführt wurden. 


310 


Vereine die Stellung gegeben um it den Mitteln 
auspeftaner bat, ſich ver Pflege der @aften in dem 
eben angedeuteten Ginue und Umiange in der bemerken 
MRichtung auf vie Beſtätigung dee Großen und Ganzen 
in jeinen Ginzelnbeiten hingeben zu könuen. Wie könnte 
es und aber an Munh mn Gier Fakten, unferm Berufe 
und unferer Erellung zu eniffrecuen une, uniere Mifgae 

bien, da wir zu einem Lanvedfiniten aujbliden 2 
ten, der feinen Stoff uno erh — in dem Schuſte 
finpet, den er den Wiſſenſchaften gerhti, ſowle in ven 
Bortſcht luen, welche er fie in feinem Neiche machen ficht. 
— Es iſt unfere Gewohnheit, dieſen Tag, an melden 
vas Publlkum und die Diitgliever des Vereins ſich zu 
verfammeln pflegen, um ven Bürften und die Männer zu 
ehren, welche virjen Verein Begründer haben, durch Abhal« 
tung eines Bortrages aus einer ver amierer Pflege an« 
vertrauen Diöciplinen zu feiern. Ic lade daher ven Med» 
ner, ver ſich für heute dieſer Aufgabe unterzogen hat, ein, 
feinen Vortrag zu beglimen.“ 

München, 30. März. Das Inteh. - Blatt von 
Oberbayern vom 29, ©. M. enthält Belgended, ven von 
Er. Eönigl. Hoß. dem Kronprinzen beabfichtigten 
Verein zur®erbreitung nühlicher Kenntniffe 
vurh gemeinfaflide Schriften beir.: „Seine 
Wajeität ver König baben, auf jo lange Allerhödit« 
Diejelben nicht andere verfügen, allergnärigft zu gench⸗ 
mijen gerubt, daß unter ver Yeitung Sr. fgl, Hoheit 
des Kronprinzen ein Verein ſich bilde zur Derbreie 
tung müylicyer Kenntnifje aus dem Gebiete ver Nature 


r 


wiſſ euſchaſten, ver Technik und ver Wirthſchaftslehre mite | 


tele Schriften, welche durch arbeit und Faßlichtkelt ver 
Tarftelung ven gebildeten Lefer anſprechen, dem weniger 
Gebildeten verlaͤſſige und in den Gewerbogeſchaͤften brauch · 
bate Belehrung gewähren, und dabel fo mohlieil zu ſlehen 
Fommen, daß aud ver Wenfgitbemittelte jle anzuſchaffen 
verntag. Indem das unterfertigte Präflvium qufolge hoͤch · 
er Entſchlleßung des f. Minifteriums des Innern vom 
23. M. vie von Sr. Waj. vem Könige allerhöchſt 
genehalgien Satzungen des Vereins zur Verbreitung nüße 
licher Kenneniffe durch gemeinfaßlihe Schritten hiemit 
zur Öffentlichen Keuntniß bringt, überläßt ſich daoſelbe 
ber Erwartung, daf dieſet im feinen Bolgen höchſt wohl 
tätige Verein, wozu der Beitritt in ven von ven Bor- 
Händen ver Diitrlere « Wolizeibehörven im Umlauf geſetzt 
werdenden Eubferiptiendliiten zu erflären iſt, ver reaften 
und förderlichſten Theilmahme alenthalben ſich erfreuen 
wird. Wüncen den 26. März 1844, Praſidlum 
der Fönigliden Regierung von Dberbapern. 
v. Hörmann, Präſident. Bleifhmann.“ (Bolzen die 
Sagungen des Vereins, vie wir in unferm nächſten Watte 
mitchellen werden.) 

Negensburg, 27. Wirz. Im ver hieſigen Klo— 
ſtetlirche zu Si. Klara legte geflern unter der Schulmeſſe 
ein Mann aus der gebildeten Klajfe mit großer Andacht 
uns Auſerbauung Das katheliſche Wlaubensbetennenig ab, 
Un ven zu großen Zulauf dabei, ven Yirmen und vie 
Unruhe zu verhingern, harte man vorher abfichtlich nichts 
davon Öffentlich bekannt werden laffen: und fo erfchienen 
deun auch neben den Schulmaͤdchen nur wenige Verſo— 
nen aud ver Machbarfdiaft und einize Beksante, worurd 
die Beierlicpkeit am ſtiller Andacht und Innigfeit gar viel) 
gewann. Sichtlich gerührt waren alle Anweſenden bei 
der Eleinen Anrede, weldye ver Herr Mofter » Beichtwater 
an bie Schulkinder hielt, und worin er ibnen vie Beren- 
nung und dag Yehrreiche dieſer Handlung erklärte. ° Als 
aber ver Gr. Gonvertit mit fo eutſchiedener Stimme vası 
MHaubenöbekenntniß ablas, und mir inniger Nührung und 
Andacht zum erſten Male die bil, Gommunen emyfny; 








De Ruiter empfing feine Gäfte mit würbigem Aaftante; er bot ihnen Seſſel und frer 
venzte ihnen einen Becher Wein; dann entfernte er feine Offiziere und nahm ten Aremten 


gegenüber Plag, um ver Zwed ihres Konunens zu vernebmei, 

Der Erſte wat eia großer, ihöner Mann, umd feine Uniform befundete, daß erden Raug 
Der Untere war Heiner von Wuchs, font aber 
donnte man fein Heufered wenig beurtpeilen, denn er hatte ſich ganz in einen ſchwatzen Mans 
Haupt bevedte ein platter, breitfrämpiger Bilzhut, doch ſchauten var 
unter zwei blipente Augen hervor, die ſich fe anf ven holläutiihen Befehlshaber gefteten. 

"Da or wicht das Wort nehmt, Ihr Prrreni» begann ve Nuiter nad einer Paufe, 
„fo uf ich glauben, Ihr Habt fein rechtes Bertrauen zu mir. Ich betdeure Eud aber, daß 
ig Euch ein freieg Brleis opwe allen Borbepalt gegeben habe, und was auch immer Eure 


eines Göheren Schifs-Offiziers befleite. 
tel gepüli, Das 


Verihaft ieem möge, er wertet ungelränkt enilaifen.* 
„Bir feten 


durchaus feinen Zweifel in Euer orte, entgeqnete ver Mann in der linie 
form rasch. „Ih Melle mich Enh vor nis Sir Georg Mocue, Bire-Momiral ver engliſchen 
Ölotte, und babe nur das Amt übermommen, viefen Herrn an Word Eures Schiffes zu gelei- 
ven. Weine Phicht dade ich erfüllt, und Iht wertet mir erlauben, mich zu Euren Offizieren 
‚= örgebeu, die die Botſchaft verlüntet ward, vie mar allein an Euch gerichtet if." 


Bir Georg Asrme verbemgte ſich mit feinem Anſtande und verlieh die Caiute. 
ter blieb dei feinem gepeimnißsollen Gaſt zurück 


"Münden, 29. Mir, (8. Hoftheater.) 
Rofint'e Oper: „Dipello» wurten tie Darfellungen vor Oftern beichfoffen. An intenfinem 
Werthe find die der gegenwärtigen und ber jüngft vergangenen Voche zu ven vorzäglichfien 
dieies Jahres mit wenigen Ausnahmen zu zählen. Ju legtern rechnen wir die nach dem Aran« 
seien bearbeitete Pofe: „Damlar Stupls Neifeaventteuer in Spanien“, welde nut pur 
die eingelegten Yolaligerze unfers Nomiters Lang vor gänzlichem Aal bewahrt wurde, undbin 
ter Zpar zu des gehaltloieiten Gabrifaten der new franzöhichen bramatiichen Literatur gehört. 
Eine wahre Erguidung bet nach viefem, tes Hinkterifhen Drganitmms ganz und gar ent- 
behrenden Produkts Doltei’s Lenore, eine ter beften Arbeiten, viellefht die beite des bübnen- 

ndeen Schriftfiellers, die durch vie zu Gruude gelegte Bürgerftie Batlade und vie einge 

ochtenen Lieder Eberworins jenen deutſchen Charakter trägt , dem wir dm Vnfifpiele fo ſelien ber 
mes. Eive weit tiefere Stelle nimmt ter „Stedbrief⸗ von Senedit ein, den teir vergamgenen 
venßag zum erftenmale auf hirfiger Bühne ſaden. Alles bernbt bier auf einer fer getwöpn- 
lichen, bato burhichauten Satrigue; wir begegnen hier feinen Gharalteren, ufraenbe Wefinerken- 
gen, wie ſich über die achſte Kırfiht erheben, und and wur für Momente wahres Interefic 


| 


N 
befonders als ihm zuleht am Ende der Beil. Meſſe un 
Priefler die Eterbes Kerze und das Sterbe⸗Kreuz mit ei 
nigen Worten überreichte ; da floflen manche Thränen ber 
AUndacht. (Aegentb. 3.) 

Germersheim, 235. 2 Unter Begünft 

der eingetretenen beſſern Jabredzelt beimerft man Fran 
form Feſtungsbaue wieder reges Leben Die Erbe 
arbeiten baben bie un» va ihren Umfang genommen und 
es beläuie ſich mie Zahl ver verwendeten Arbeiter feit 
acht Tagen ſchon gegen 500 Mann. Die Fronten „Karl“, 
„Berters“ und „Ya Motte werden bit gegen Mitte April 
in vollſter Thärigkeit wleder begriffen feun. Bon einem 
Renimente ſind bereite auch Die beftimmte Unzahl Maurer 
ſchon eingetroffen Man beabſichtigt, in vielem Jahre 
jänımtliche Defenfio»Rafernen und das bombenfeſte Mititär- 
Spital noch unter Dach zu bringen, um» einige Bert 
vießfeltd des Mheins in Anbruch zu nehmen Als Folge 
der im Januar erſchlenenen Formatlon des neuen Genie 
Bataillond hat unfere ſchoͤne Me Sappeurd+ Gompagnir 
ihren Garniſensort von bier nach Ingolſtadt verlegt er- 
balten, und verbleibt dagegen nur mebr ein ans den fün’ 
Gompagnien zufauımenzefepted Genie» Derachement, weße 
halb uns Heute der noch nicht lange aus Griecgenlam 
zurüdgefehrte, und mit chigem Compagnie» Gommande 
beirant geiweiene, Genie» Oberlieutenant Gerter micder 
verlaffen bat, um mad’ Ingolſtadt bei feinem Paraillen 
einzurüden. Oberlieutenaut Herter mar einer ber aubge · 
jeiiimeten baperijchen Dffigiere in griechiichen Dienften, 
begleitete dort Die Stelle eines Genie-Dirertors von Pr- 
loponnes, war unter anvern die Seele bei der erfolgrei- 
ben Gründung ver Militäre umd Givil+ Beſchäftigungs 
Strafanſtalten, Die ohne ihn wohl nie zu Stande gebracht 
worden wären, und mar deähalb auch zur Anerkennung 
diejer großen Verpienfle zum techniſchen Inipeetor der ⸗ 
ſelben ernannt worden. Die katholiſche Kliche in Nauylia 
verehrte im ihm einen Ihrer vorzüglichfien Gönner. 


(N. Aboz.) 
©rflerreic. 


Wien, 25. März, Cr. Moj ver Kalfer hat tas 
durch ven fürzlid berichteren Tod des Feldzeugmeiſters 
Frhen, v. Wacquant-Geozelles erledlgte InfanterirMegir 
ment Mr. 62 dem Feldmarſchalllieutenant und tomman · 
direnden General in Dalmatien v. Turokl zw verleiben, 
und an vie Stelle des verſterbenen Feldzeugmeiſtere von 
Faber ven Belomarfhalllientenent v. Schi zu ernennen 
geruht. — Berichte aus Görz melden eine abermalige 
Perfplimmerung Im dem Zuſtande des Herzogh v. Un 
geuleme A. 3.7 

Würtemberg. 

Stuttgart, 27. Wär, Se. Mal. ver König if 

heute zum Wrjlenmale mwiever nudgegangen. (Schw. Mi.) 


Fürftenthum Schwarzburg- Bondershanfen. 

Sonderöbaufen, 19. Mir, Nachdem durch die 
feit dem 1. d. M. wiener fortgefegten Yanvtagäver« 
banplungen die Erletigung mehrerer hierzu noch aus · 
gefetzt gebliebenen Angelegenheiten erfolgt war, wurde 
am 46. 2. M. im höditen Aufırage Er. Durchl. unferes 
Hürjten durch Se, Exc. ven Hrn. Cchrimeranb v. Kauff- 
berg ver erjte Landtag des Fürſtenſhums für geihleffen 
erklärt. Richt zu verfennen If es, dab die Aufgabe vie 
ſes Landtags eine in mender Beziehung fcmlerige ſeyn 
mußte; deſto erfreulicher wire e0 aber für den unbe- 
fangenen Vaterlandeſteund fern, zu bemerken, nie Etaatd« 
Degierumg und Erinse mit Ginſicht und billiger Nüd- 
fit auf die Verbältnifie gegeufeitig bei ver Sache zu 


Vierte gegangen fine, 8 if auch nnftreitig durch viele 








De Rui- 
(Bon. f.) 


Thraternotizen. 


Mit ver grftrigen Anffüyreng ven 


ge meinſchaftlichen wohlgemeinten Vefrebungen des Guten 
und Geilfamen viel für das Laud erreicht worden, wor ⸗ 
über durch den näcflens zu erlaſſenden Landtagdabſchied 


Das Mäbere fund werten wird, Wohlbegrünpet waren ı 


daher auch gewiß die Aruferungen ver Zufrievenhrit dee 
Fürften, welche in Höchfivefien Namen ver Herr Bevoll» 


mädhtigte bei dieſer feierlichen Gelegenheit im Beziehung ı 


auf bie von den Yanveddepmirten bei den Verhaudlungen 
berwiefenen fo patrietijchen als lohalen Geilnnungen aus» 


ſprach, und melche durch wie einfimmigiten Verſicherun⸗ 


gen treuer Anbänglicykeit und Untertbanenliebe von Sei ⸗ 
ten der Ständenerfammlung eriwicderı wursen, 
(Br. D6.-.»3.) 
Wirderlande: a 
Die Staattzeltung v. 23. März enthält folgende 
nicht fehr güniig lamenve Bekanntmachung des Binanz« 
minitere van Hal: 1) Bis zum 22. März betragen die 
bekannten Ginfrbreibungen zu der freiwilligen Anleihe und 
ven Beiträgen nicht mehr ald 20,479,930 fl. für vie er 
tere, und 272,511 fl. für die ledtern; 2) durch Eönigl. 
Beſchlus wire der Einfchreibungstermin, in Betracht die⸗ 
fes ungünfigen Grgebnifies, noch vom 26. bis auf Don» 
nerſtag den 28. März verlängert, an dieſem Tage aber 
unwiderruflich geſchloſſen. Huch ver Dagijtrat (Bür- 
germeifter un Wethouders) von Aınflernam bat: nodymald 


eine vringenne Aufforderung zur Iheilnahme an wer Ans 


leihe an die Bürger ergehen md viefelbe nicht nur über» 
all anfchlagen, fonvern auch In ven Klichen nebſt Gr 
mabnungen verkündigen Taffen. — Pr. van Saſſe van 
Diele, Mitglied ver zweiten Kammer der Oeneralitaa« 
ten und wegen ſelnes Gbaracterd und feiner Vereviam- 
keit allgemein hochgtachtet, IM am 22 März im Haag 


geſtorben. 
Frankreich. 

—Paris, 24. Wirz, Die leitenden Artikel ver 
Jourmale bieten heute für dad allgemeine Leſepublikum 
Fein Interefie var. Die Debats beſchäftigen jich wieder 
mie dem Bericht des Hrn. Maler über die atmofphäriiche 
Gijenbabn, uno empfehlen vringen® die Anftellung eines 
Weriuches in Bramfreih,. — Der Toulonnais zeigt an, 
vap Admiral Hamlin auf vem Yunfr ſtehe, nach Wrejt 
abzurelfen, wo er ſich auf ver Kriegeihaluppe Ariane 
nach Talti eimferlften will, um dort nach feiner Ankunft 
feine Blange auf wer Bregatte Uranit aufjupflangen, — 


3u Courtral har ſich ein — ** zugetta · 


gen. Der Convoi füeh anf einen Wagen jamme Miferd, 


ven ver Kührer, ver ſich im einem benachbarten Wirthe-⸗ 


boufe gürlich hat, ohne Aufſicht fiehen ließ. Das Piero 
wurde jermalnt; wer Wagen zerbrechen; vie darin bes 
finplichen Nelfenven Tamen wit einigen Gontuflonen 
bavon. 

Das Iourmal des Debars emibält einen meuen 
Artikel über das Cuſtine'ſche Werk, das. naͤchſtens in 
dritter Auflage erſcheint. Der Artikel ih befsvers ge 
gen die Aiverlegung durch Staatsrarh Gretſch gerichtet. 

Großbritannien, 

@Xonden, 23, März Times und Globe fpre- 
hen ſich im ven ſtärkſten Ausdrütken gegen das Bench» 
men Sir Orabamd in Bezug auf wie wiederheite Abftin« 
mung über vie Zahl ver YUrbeiteftunden ver in den Babri« 


ten arbeitenden Grauen und Slinper aus. Das legte, uns 


eneichiedene Votum made aud ver Brikiskeit des Parla- 


mientö wenig Ühre, und werde den übelften Eindruck in 


ven Habriffiänten. hervorbringen. Wir ſoll man vie ar» 
men Fabrifarbeiter, die dad Spiel des Parlaments nicht 


kennen, daven ũberzeugen, daß, was anı Montag gerecht, 


une menschlich war, unbillig und unpolitiſch am Sonn» 





diahs. Man mähert ſich ver Stadt auf einem Fußpfad 





abend der nämlidhen Woche geworden fen! — Der Kd⸗ 
nig der Belgier wird bid Mittwoch im Burkinzhami- 
palaft erwartet. Der König wird fo lange bleiten, bis 
Prinz Albert von feiner kurzen Eonvolenzreife nach Eu» 
burg-@otba, die er Minwoch vder Dounerflag antritt, 
zurüdgefehrt ſeyn wird, — Unter den Reductienen Deo 
£. Haushalts zum Zwect von Grfparungen nennt man auch 
vie Zahl ver Meomen ver k. Garde. 

Nach Berichten and Dublin vom 20. März haben. 
Die irifhen Katholiken die Abficht, bei Dem Lßiener- 
beginn der Gerichtöverbanplungen über ven Staats“ 
prozeh, zum mode ver Urcheitefättung , einen allgt · 
meinen Betrag am halten, um Wort anzufleien, van er 
Irland in feinen Echug nehme und vie ihm vroßennen 
Uebel abwende. — Die zur Unterſuchung des Zuſtandes 
von Wales perihin gefenvere Gommijfion has jegt 
einen langen Bericht an vie Königin erſtattet. Diejer 
Bericht verſichert übrigend, daß tie befannten Debecca-, 
linruben blos lotaler Natur und außer Zufammenhang 
mit polltijchen Urſachen geweſen ſeyen. Mirgenns habe ſich 
eine Spus allgemeiner Abneigung “oper. arganifixter Beind- 
jeligtert gegen die ‚Sejepe-grgeian uun au mancheun Orten 
haãtten fehr geringe Zugeflämeniffe hingerelcht, um alle Neir 
gung zur Gewaltthat und zu gefetwiorigen Handlungen zu 
unterprürfen. Die in Wales obwaltenden befannten Bes 
ſchwerden und Urjachen zur Unzufriedenheit, g. 8. was 
verkehrte Straßenzollſyſtem, wie Armuth der Kirche, die 
läftige Urmenjteuer und vie parteiſſche Vertheilung der 
Lokalſteuer, dad unverhälnifmigige Steigen des Betrages 
ver Zehnten ıc., werden varin weitläufiz erörtert, ledech 
feine Vorjclägezur Abhälfe gemadır, weil Die Gommifjten 
ſich nach ihrer Äeußerung dazu nicht befugt glaubte. Eie 
macht am Schluſſe des Berichis darauf aufmerkſam, daß 
der Abfall von ver augllkanlſchen Kirche (zu den 
Diſſenteroſecten) in ganz Wales immer mehr und in ras 
ſchem Verbäleniffe um fly greife, woran ſicherlich vie 
Bortigen unerſreulichen Berbäliniffe ſchuld ſepen. 


wEhronice,) 
Türkei. 

Kunftantinopel, 13. März, Im Journal ve 
Eonftanrinople vom 11, ». beißt es: „Das ettor 
mannliche Eabiner iſt im nem leptserflofienem Tagen fait 
ausichliefend mit wem Gegenflande der Mlithellungen be» 
ipäftigt geweſen, welche von ven Nepräfemianten Örofbrir 
tanniend und Krankreicıs ver Piorte gemadt werben war 
ren. Der geheime Rath hat ſich zu wieverholten Malen 
beim Greßweſit verfammelt und gellern, nad Beendi ⸗ 

ng des gemöhnliden Niorhemconfellö, bat eine meue 
minifterlele Berfammlung Statt gefunden, Au Donner« 
flag Abents ift ver Minifter der auswärtigen Angelegen- 
beiten im den grofiberrlichen Palaſt berufen worden, und 
hatte mit Er, Hohelt eine lange Eonferenz: Zar gleicher 
Zeit fanden häufige Communifationen ver Pforte mit den 
Botſchaftern von England uns Frankteich Statt. Am 
verfloffenen Sonnabend hat Sir Stratford Ganning tem 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten eine neue Wite 
thellung gemacht. Alle viefeVerbannlungen werden unfrhlbar ; 
zu een balvigen Nefultate führen, und man befit; daß 
wie mit fo vieler Ungeduld erwartete Cutſcheldung der Mes , 
gierung Er. Hoheit nächſtens befannt werdeu wird.“ 

Oſtindien. 

Stocqueler gibt in feinem Bandbuch Indiens, das 
fo eben erſchienen, folgende Schilverung ber durch die 
neueſten @reignifie: merfwürdig gewordenen Veſte Gwa⸗ 
Lior: „Sünlid; von Agta in einer Entferuung von 74 
Meilen ficht Enonlior; der Eig ver alten Herrſchaft Scin⸗ 





über efliche unbebeniender Höhen, Yon teten mus fie fidh 
unterhalb ver rieſenhafien Beite, die ſich in ihrer Mitte 
wöllig ſchroff erhebe, ſeht vortheilhaft mit ihren zwiſchen - 
liegenden Gärten und Winaretd varfelt. Die Worſtädte 
find unbebeutend und vie Stapt bat feine Mauer, vage 
gen find vie parallelen Straßen durch fharfe Bortale un- 
tereinamver verbunden, die man mach Gefallen fchliefen 
und fomit wie Stade gegen elmeit irregulären Angriff ver 
theivigen kann. Dieje Vortale ſind ausnchmenn elegant, 
obgleich fie «ine Miſchung von moberner und Hinbubanart 
bilden. Die ihore felbit beſtehen aus einem jteinernen 
Urchitrav, ver auf verzierten Steinfänlen ruht; enrüber 
erhebt ſich der fpigiger fnracenifche Bogen und oberbaib 
finp zierliche Urabestenbatrelichd, Die Stadt jelbit bietet 
außer der großen Moſchee nichts Bejonvered var, um fo 
merfwürviger il aber die Weite, melde in älterer Zeit 
zum Gefängnig für Stansgefangene, namentlich für Prin« 
gen von ver Familie ver Gromoguls diente. Die Welt 
enshält wohl Keinen zweiten gleich prädtigen Bau, als sie 
lange Yinie alter gorhiicher Ihürme mit ven, überhängeneen 
Etellabflurz. Jahrhunderte haben fie ausgenauert, aber He 
chen nech in wriprünglicher Echönheit und Etärke 20. 
Ga ig nicht möglich, ohne Vinſel und Farben einen rich 
tigen Begriff von viefer erflaumlicden Veſie zu geben. Der 
Bellen, auf weldyem fie ſteht, iſt völllg lothrecht, beitcht 
aus Sanpflein und laͤuft um ven ganzen linfreis der ber 
felligten Höhe. Un ver einen Selte ſchwinden vie fer 
flungömauern und Ihürme vergleihungsmwelle zur Under 
deutenbeit hin wegen des unmittelbaren Centraſto mit 
der Majje, auf der fie ſtehen, auf Der andern Seite aber 
find fie von ven jhönfen Verhältuiſſen und ver zierlich 
jlen Borm, eine lange Reihe runder durch g eich babe 
Gourtinen verbundener Thürme mit Heinen gemauerten 
Kuppeln darüber; Bad Ganze zeige Schießſcharten für 
Eleined Gewehr und grobes Beihüp, jo wie eine 
Menge Olaöfenfler, welche beweifen, vap bier auch eigent« 
lie Wohnungen und nicht bles Gajernen find; vas 
Mauerwerk ift mit verglasten Ziegel geſchmückt, vie, was 
auch ihr Effect geweſen ſeyn mag, als ſie wech neu wa- 
ren, jegt mur ned) vie farbe des Alters tragen. Derganze 
Umfang dieſer Maurın uupthärme bettägt etwa Bleng 
lijcpe) Meilen und bilder ein längliches Neckted. Der 
obere Theil it, wie gewöhnlich bei wer Eanpformation, 
nahezu ſlach. Die Höhe des Steilabſturzes beträgt 200 
Bug, vom Fuß vieler Höhe bis zu der Bläche ver Stadt 
ift ed noch 200 Buß weiter, fo daß die Veſte ſich um 
400 Buß über die Stadt erhebt. Am feilften Theil des 
Belfens gegen Norben und Nordeſten find mehrere Höb- 
len, vie wahrjcheinlid) durch unterirbifche Galerien mir 
dem Innern im Verbindung fiehen. Cine namentlich ent« 
hält ein riejenhafies Bild von Pard Nach, Tas man 
deutlich von unten auf ſicht. Diefe Höblen feinen mıchr 
als Zempel und nicht zu Exiegerifchen Zwecken gevient zu 


haben, 





Neueſte Nachrichten. 

—Paris, 26. Mir Der Moniteur enthält 
heute den k. Entſcheid vom 3. v,, durch welchen der Gon- 
treatımiral Zaplace zum Gommandanten der Etation in 
ven Unsillen an ver Stelle des Gontreanmiralt de Mogeb, 
und Gontreadmiral Hamelin zum Gommandanten ver 
Station von Deranien und der Weſtküſten Mmerita's an 
der Stelle des Contreadenitals Dupttit ⸗ Thouars ernaunt 
werden, — Der Gerant des legitimiſtiſchen Rouen Mar 
tion wurde geſtern durch ven Aſſiſenhef ver Grflärung 
ber Jury zufolge zu 6 Monaten Gejängnig und 6000 fr. 
Geleſtraſe verurtheilt. — Der König har den Pollzeipräe 
feften. Hrn, Gabriel Deleffers_ zur Würze eines Pairs 


au erregen im Stan wären. Deſto freudiger begrüßten wir „Hamlet“, wie eine leuchtende 
Sonne, dern Ganz darch das Gewoͤlle bricht, und nicht vergeffen Täßt, was die höhe Hufe 
gabe ver Wühne, iprer Dichter und Künffer ſey. Im verwanbtem Sinne entfaltete vie Oper 
in „Roefiow und „Den Inanc ifrem veichtien Smutk, fo daß, wenn man erwägt, wie viel» 
jache Anfprade an Gehalt, Neupeit und Abwechtelung des RK 
len diefen Rorbermmgen — insofern ſe ia ben Grenzen bes 
bewegen — von unierer Sahnenverwaltung eniipreden werben if. 


KMlannigfaltiges. 

Die nun glüdlih gesobene Krankheit Sr. Mai. des Könige ron Würtemberg hat in 
allen Tpeilen des Landes große Theilnahme erregt. Unter Aikern war au ein Bauer nah 
Stuttgart geformten, m mad vem eſinden des hoben Kranken zu erlundigen. Die von 
verihienenen Perfonen erpaltene Auskunft befrievigte ihm micht und er wollte mim jedem Preis 

daben. Da verlieh eine hobe Dame, von einem Berienten in Föniglider Livrec 
aeloiat, Dad Schlos. Der Bauer eilte ſogleich auf fie zu, entblößte fein Haupi umb rebeie 
Ne ganz treuderzig mit folgenden Worten an: „ip iep bes iſcht mer reach, vaf damol ebbes 
rechts Abe: was bin Leut’ do wihat ülle wer, fui wurn mer faga konn, was ter Bere Könich 
mat te ' Die Dame lädelte und gab tem Bauern bie beruhigende Berfiherung non dem 
tingetteienen Beginn der Genefung. „Hex für ohnguat, Zungfers, etwiedette hocherfreut der 





- 


ire'd gemacht werten, ale 
aafes md ver Bllligkeit ſich 


Lantmann, und eilte ſogleich mit fhnellen Schritten der Primatp zu, um bort bie frofe Nach · 
richt zu vertũudigea. Die Dame jell eine königliche Primeflin geweſen ferm. 

Bekanntlich And die Engländer Leivenfcpaittice,Hugier u haben das Angeln zu einer 
wahren Rund md Wiſſenſchaft auegebildet. Yeiver aber verſchwinden die Rildeamd ven Klüf- 
sen Englands mehr und mebr, weil vas Waſſer durch vie Wertſtätten aller Art Werunfeiniget 
und durch die Dampfibiffe ı. fortwährenn heftig bewegt wire. Troſdern wollen die Eupläne 
ber angeln, mad die Reihen machen alſo Reifen ins Ausland, in Gegeuden, wo bie hiſche 
dm ihrer Mube noch micht geſtört werden. Man kann mehrere ber ftolzeiten Ariftofraten Cug - 
lands ‚im Senmer in Schweten und Romergen finden, wo fie fi in einer Pütte an einem 
Bluffe eingwartieren und Monate ba zubringen, um ſich umgelört ihrer Leivenfchaft für vas 
Angeln hingeben zu können. 

Benedig wird naͤchſtens um jwei foflbare Kunfltwerte reicher fepn. Der Sailer irmg 
nämlich bei feiner Arönung in Mailand dem Siſdhauer Jantomenegpi vie Kusiäprang cars 
Dentmals für Zitiam auf, das Aber der Nuteftätte des großen Künftiers prangen fell 
Der Kalſer wies dazu eine Guntme von 380,000 Lire an. — Cine fait eben fo bedeutente 
Summe brarten bie Bewoherr Benerigs auf, um die folofale Laolooagrurre det Bilddau - 
= Luigi Jornati in Marmor ausführen und auf einem Ofentlicen Zuape wer-Dlant-anfiw- 

u laſſen. 





von Frankreich erhoben. Seit 1686 beauftragt, Ortaung | 
und Ruhe im der Haupiſtadt zu erhalten, wußte er ſich 
in fdwieriger Wunftion. doch die größte Popularität zu 
erwerben, — In ver Depmirtentammer zieht ſich vie 
Beratbung über die Hauptfrage des Mehrutirangegeiches, 
vie Organijarlon ver Reſerve nnd vie Dauer des Diem 
ſtes, in wie Laͤnge. Die virfchienenen Eniteme werden von 
ver Deenerbühne herab weliäufig erörtert. — Sechs Kam 
mermiĩtglieder ‚haben im Bureau einen Vorſchlag zur Meg · 
lung ver Zulaſſung und Beförderung ver Beamten in den 
verſchiedenen Verwaltungẽezwelgen nievergelegt. 

Berichte aus Rortugal melden die Uebergabe Als 
meivas, Die Königin Hat der Garniſon Berzeihung 
und freien Abzug gemäbrt.. Die Madriderblätter bringen 
nichts von Bedeutung. Bartbagena's Einnahme ſah man 
jeden Tag entgegen, Königin Chriftine war am 21. 
zu Aranfuez eingetroffen. 

VBermijchte Nachrichten. 

Stuttgart, 25. Maͤrz. Ti Blumen: Wut 
firllung iſt Heute Mittag eröffnet worden. Meben 
berrlichen &rnppen von Azafern, Gameleen, fruchttragen« 
ten Drangen, Vonien ame Rhododendten ſieht man chen 
fo ſchöne Grifen, Opacinthen, Primeln, Mofen zc. und 
zreiichen tiefen prachtvollen Blüthen manche Kleinere fels 
tene und neue Wflanzen, melde durch ihre gelungene Eul · 
tioirung und Angewöhnung an unfer Klima ven Fleiß 
ihrer Gigentbümer beurfunmen une beichmen. (Edw, M.) 

Karlörube, 2%. Wär, Dieien Morgen fanp Fa 
den geräumigen Hefranme wer hleſigen Reiterfaferne ein 
felerlicyer und erhebeneer At Stett. Dem Unteroffizier, 
welcher vor mehreren Wochen einen vom Echleftburme 
brrabgefſutzten und ven Gottes Band fo numerbar bes 
fhägten Unglüdtkten auf dem hohen, ſchwer zugänglichen 
um glattärfrorenen Dache mit eigener Lebensgefahr im 
dem Dienflanzage (In Ettefeln mit Sporen und Hofen- 
flegen), wie er war, ſo ſchleunige Meitung brachte — 
wurde ‘vor verſammeltem Regiment und bei ſchallender 
Muſik von dem Ofrrften, Im Auftrage Er. #. Geh. des 
Gropberzond, mit lauter Erimme ein Gruß von Hörfl- 
eemfelben verfündet, bieranf wie ſUberne Givilverdienitme- 
vallle an vie Bruſt gebeitet ums fein woderes Benchnen 
belobt. Beim Schluffe tiefer feierlichen Handlung wurde 
tem jedes Verdienft, jede ſchoͤne That anerleunenden, hoch 
verehrten Fürſten ein aus voller Bruft ſich drängended 
treimaliges .Hoch gebracht. Karlot. 8.) 

Hargan, Edon vor mehreren Jahren erlich Sr. 
Directer Kippe Im Lenzburg einen Aufruf, das Grab des 
großen Schulmanned Gen. Pertalogpi unter einer Dach» 
traufe im dem Friedhoft von Wire, durch nichts ald einen 
weifien Noienftrauch Fenntlich, vor dem gänzlichen Bergel- 
fen durch ein Denkmal zu bewahren. Meverlid har num 
vie Deyierung beichlefien, tem großen Verstorbenen ein 
nürbiged Denkmal zu fegen. 


@ifenbahnen. 

Die vom Haag nah Morterpam entworfene Eis 
ſenbahn foll, fchreibt die Arnheimer Zeitung, mit möge 
Uchſter Gile bergetelt wersen, Die Aufnahme babe bes 
zeiid ſtatigefuuren, auch ſeyen von der Netiengefelichait 
ſchon vie meijlen nöthigen Grundſtücke erworben. Ueber 
bie Gerflelung eines MNebenarmes wer Mheineifenbahn, une 
gear von Utrecht aach Rotterdam, iſt noch nichts gemife 
ſes beilieumt. 








Dr. Friedrih Bed, 
verantmortlicher Redacttur. 





Eourfe der Stantopapiere. 


London, 23. Märg. Conſold 98}. 

Paris, 25. Mär. 5 püt. 122 Br. 40 G,; 3 puit. 
83 Ir. WE, 

Amftervam, 24. Mir. 24 pr 5714;3 8 pr. 
— Aeneb ——; 4 76t. ⸗—; dp —— 
Ir Dt. ; Ur. 2112: Ba. —; 5 pl. Me · 
tall, ———, 

Branffurt, 27, März. 5 pt. Met, 114,4; 4 yGt. 
103, 3 „Er. 80); Bankallien 2016; Integer. 37 ,%; 
Ard. 245; Taumssd-Gijenbabn-Aftien —— fl. 

Bien, 26, Maärz. Sraatsobligatienen zu 5 pt 








in GW. I115; deno zu 4 pt, in EM. 100445 
detis zu 3 püt, in GM. 774; Bankaftien pr. Süd 
_—— CH. 

Fremdenanzeige, 


Den 28. März find hier angelommen: (Bold, Hiric.) 
DP. Toukel, Tade, D'Ubeaux und Picard, Regstianten ang 


Frankreich ; Gnzalie, Meutier von Bien; Molitor, 1, Ober 
Ieukesant von Rüraberg; Wille, Etalsrath von Mailand, 
(Bold. Bapu.) HP. Pepe, Bauronturtent und v. Zadew, 
Geräjunfer von Wideburg; Grũntut, Kaufmann aus Böhr 
men. (Bolr, Kreuz.) HP. Knap, Saufmann von Pön- 
fabt; Stutih, Kaufm. von Arlegshaber; Mat. Aloe, Bür« 
germeißterefran von Lanttbera; Mad. Herfen, Kaufmanns - 
frau von Angeburg. (Blaue Zranbe) DB, v. Befele, 
Künfler und Kälie, Pfarrer von Zürich. (Srabusgarten.) 
HB. Schaeiber, Arreffilt won Ansdach, Nieffer, Kaufm. von 
Buhau; Köder, Kaufmann von Ingelkant; Schmidt, Part. 
von Augsburg. 


Gellorbene in Mlünden. 


Den 26. März: Jalob Breitenfechner , Taglehner von 
ter Ua, 75 Jahr aliz Joſeph Schormaier, Gteindrur 
dergedilfe von tier, 58 Jahr alt. Den 27. did: Auguſi 
infmaier, engl. Spradlefrer von Tübbede im Bürftenthum 
—75 Bahr alt; Peter Obermaier, Taglöpner ©. hier, 


Dekanntmacungen. 


se. Befanntmachung. 

Nachdem nun vie auf Befefl St. Maj. des Königs ange 
ordutir Wahl ter Bevollmächtigten zur Generalverſammlung 
bei vom Unterlägungs-Berein tes Amis» und Kanzleigerionals 
geigloffen tft, fo beeilt ſich ber underferigie Berwaltunge- 
Ausſchuß vie Waptreiultste pemit wie folgt befannt zu geben. 


1. Für den Negierungobezirk Oberbayern wurden 
als Devollmächligse gemäble : 
Die Bere n 
1. Hirneif, Dr. Georg, 1. Advokat und Sechſelgerichts⸗ 
Roar, mit 735 Stimmen. 
2. Keller, Job. Nep., k. Arvokat und herzogl. Teuchten- 
bergifger Habinetsratp, mit 732 St. ’ 
3. IND: Georg, k. Negierungd- und Flokalrath, mit 
>31 4 
4. Poſſelt, Yupwiz,t wirt. Raih und Kechnung scom · 
midär bei ber Rechnungskammer, unit 434 St. 
3. De Aha, Gruft Ariev,, k. Hegierungsrath, m. 419 St. 
6. Spengel, Dr. Simon, k. Adrokat, mit 397 St. 
7. Wofer, Aer,, rechtskund. Stabtigreiber in der Bor- 
ſtadt Au, mit 397 St. 
8, Karg-Bedenburg, Theoter Freißert von, F. Por 
tigeistrertor, mit 383 ©. 
9. Beinifch, Weis, k. Regierangsaffefer, mit 373 St. 
10, Deup, Peter o., f. Gentratratp, mit 363 St 
11, Klansner, Zr. Ign., rechtekundiger Magifratörais, 
mit 362 ©t. 
12. @rünberger, 9. Bapt,, f. Steuerrath, mit 357 St. 
18. Balvauf, Gy., E geh. Zerretär, mit 323 St, 
14. Deybed, Janaıy, I geb. Reniärater, mit 297 Si. 
15. Beilpad, Br. Georg, }, Sturienrertor, mit 251 St. 
16, Bode, Karl Eprift., & Reha -Kemmiffär, mit 249 St. 
Erfapmänner. 
1. Zederer, Aug. 5, & Rechnunge -Com., mit 245 St, 
2. Stobäus, Karl, f. Reutbeamter, mit 239 St. 
3, Wirthmaun, 3. Bapt., Cenferonier bei der f, St. 
Rataft.-Tommiifien, mit 20 St, £ 
4. Bauer, Weis, k. Buchhalter der oberſten Baubehörbe, 
mit 211 8, 
5. Gerber, Arang, & Pofrehn.-Gommifär, mit 210 St. 
6, Karmann, Ign., Rehn.Mfiftent, mit 201 St 
T. Schlichthörte, Anton, rechtel. Magiftrate-Serretär, 
mit 192 St. 
8. Kinner, Davie, Stenerrenffor, mit 190 St, 
9. Uhlanp, Joh. Dav., magiär. Buchdalter, mit 189 St. 
10, Birkmaier, Job. M. L Staateſchuldemilguuge · Spe · 
zafsaffier, mit 169 ©. u 
11. Prätorias, If. v., k. Rechnungscommiſſaͤt bei ver 
Gene ral · Jolladminiftration, mit 164 ©t. 
12. Schil qer, Aug. m, l. Cabiuetoſectetãr, mit 165 &. 
13. Thoma, Pr. v,, L.Gentralpoftlafferoutrot., mit 160 St. 
14. Paulus, Peter, k. Wechſel und Merlaulil · Gericht · 
Secretär, mit 156 St. 
15. Way Dr. Georg, I Prof. ber Mathematik, mit 
156 St. 
16. Auerwed, Zal, % Ralf und Ardivar, mit 154 St. 
1, Niederbanern. 
1. Beffe, Wilh. Aeriſor bei ver #, Regierung in Lands · 
det, mit 91 &t. 
2. Beffe, Karl, & Movolat in Landehut, mit 86 St. 
3. Keller, Joh. Rep, k. Adbolat und Cablnetstath in 
Münden, mit 73 ©t, 
Erfagmänner. 
1. Hirneiß, Dr. Srorg, 1, Aovofat in Münden, mit 
54 ©. 
2, Schud, Brietr., f. Prof. in Landehut. mit 53 St, 
3, Menz, Karl Rüter »., 9. Appellat. Gerihtö- Direktor 
in Reuburg, mit 42 St. 








Ul. Pfalz. 


Die Herren: 
1. Hirneiß, Dr. Georg, k. Mosofat in Münden , mit 
26 St. 
Erfagmann. 


. Bombarb, Bottfrier, 8, Poftheater · Dauptlia 7 

Münden, mit 21 ©. er 
IV, Oberpfalz und Regensburg. 

1. Seller, 8, Adeokat und Gabinetsrath, mit 220 @t. 

2. Doffelt, Pur, F, Rath in Münden, mit 186 Sit. 

3. Mof u rerhtäfundig. Stabtfipreiber in Münden, mit 

173 St. 
4 Daster, Georg, & Regierumgs- und Fislalrath, met 


168 Si. 
Erfagmänner, 
1, Dirneiß, Dr, Georg, l. Advolat und Rotar in Mün- 
Gen, mit 49 St. 
2. Hlausner, rechtetänd. Dagircheraih in Münden, 
mit 26 St. 
3. Rarg-Bebenburg, Arhr. v., Ey. Molizeivfrertor in 
Dünden, mit 25 St. 
4. Men;, Ritter o., 8, Appellat.Gerichtedirrcien in Ren 
burg, mit 25 ©. 
V. Oberfranten. 
1. rg ae Leiphauscontroleur in Biirewih, mu 
165 ©, 
2 re ur rechtstund. Magiſtratsrath in Bamberg, mi 
126 St. 
3. Bunte, I, Moofat ia Banſicdel, mit 122 SL 
4. Säoller, Atecſſiſt ia Bamberg, mit 70 ©. 
Grfapmänuer, 
1. Zitus, f. Rovolat in Bamberg, mit 47 ©, 
2, Grim, £ Rechnungscommiſſät ia Baireuth, mi 17 St. 
3. Zimmerer, Wagitraisfecretär in Balreurf, mit 11 5. 
4. Lothholz, Recha.RKeviſor in Baittuth, mt 10 St. 


Vi wiittelfranden. 

1. Keller, L Movolat und derzogl. leuchtend. Gabinetd- 
ratd in Münden, mit 107 &t, 

2. 2. fächfiider Commiſſiensrath in Münden, mit 
106 Si. 

3. Men; Ritter ©, f. App.Ger.⸗Directot in Reubars, 
mit 96 St. 

4 Karg-Bebenburg, Behr. v., fg. Polijeidirtctor im 
Dünen, mit 88 ©. 

Grfapmänner, 

4. ur f. Rath und Archlvat in München, mit 
3 i. 

2. Arnold, Dberbeamter bei ber Oppothtken · und Bech⸗ 
ſeldank, mit 33 St. 

3. —— Dr., t, Studienrettor in Münden, mit 
3 Si. 

4. v. Deu, l. Sentrafraip, mit 29 St. 


VIL Umerfranken und Aſchaffenburg. 

1. Strauß, Arber. v., 8. Regierungstirector in Würj · 
burg, mit 121 St. 

2. Edel, f, Untserfitätsprof. in Würzburg, mit 114 St. 

3. Kmegt,f, Kosofat in Mürzbung, mit 87 ©r. 

4. Röprig, Kryierumasfunet, in Würzburg, mat 75 St. 

Griapmänner. 

1. Keller, f. Aovolas und Gabineisraip in Münden. 
mit 35 ©t, 

2. Boffert, k. Rath in Münden, mit 30 St. 

3. Karl, d. Prof. in Würzburg, mit 24 St. 

4. Pirneih, Dr, L Bovolat in Dünen, mit 22 ©. 


Yıt. Schwaben und — 

1. Bornpram, rechtetund. Magitratsrath in Mugsburg, 
mit 234 St, 

2. Fiſcher, d. Adoolat in Augsburg, mit 231 St. 

3. Reifinger, !al. Rogaungscommifär in Augsburg. 
mit 217 &t, 

4. —* alt, 1. Regierungtfuntiionär in Ungeburg, mit 

t. 
5. Romig, k. Preſeſſor daſelbſt, mit 137 St. 
Erfagmänner. 

i. Meng, Ritter v. 8. Appell.Ger.⸗Directot in New 
barg, mit 133 St, 

.seller, 8 Movolat und Sabinetöraid in Münden, 
mit 84 &t. 

. Dirneiß, Dr., L Abrolat und Notar in München, 
mi 51 &t. 

. Klausner, rechtokundiger Magiftratsentp in München, 
mit 45 St. 

. Br #. Rehaungsremmiflär in Augsburg , mit 
38 St. 

Münden ben 28. März 1544. 

Central · Verwaltungs · Ansſchuß ete. 


Frhr. v. Karg⸗Bebenburg. 
Mechel, Secre taͤr. 


— a 9 


en 


153, Bei Autiquat 3. Rep. Peiſch er am Äoſgraben Nr. t 
rudwärts des I. Pohgebäudes wird mummehr bas Aülte in 
vier Dutapbogen 1116 Werte in ſich fallende Bürernerzeih- 
wib unentgeltlich andgegeben. 


Nr. 2». 





Dan pränu- Halbjähr. 3 il. 
—55 — 
al 5 
im Zeitunge-tr» für Auswärtige 
——— — 4: . — 
Rro.6 \ - Str, i . 
Ha unchener Poluuche Senung. 
—— @) er I — 
Be — 4 — 
it beträgt . E 0 ro Bd Kr reif. 
in Münden Mit Seiner Königlihen Majeſtät Allergnädigftem Privilegium. Vetit » Zeile dent 
vierteljäprlich Klum 0 Naume nach zu 
15. 3otr. 3 Er, berechnet. 





Montag, den 1. April 1844. 











VDeutſchland. 
Bapern, 

"München, 1. April. Ihre k. Hob. die Brin« 
sein Aleranpra wird übermorgen von Motena in 
ver L. Mefivenz zurückerwartet. II. kk. dd. ner Erb⸗ 
yrinz und die Erbprinzeſſin von Modena werden 
dem Vernehmen nach am 16. Gier eintrefien. 

Geſtern am Walmfonntag fand um 10 br im ver 
Alterheiligen » Hoftirche nach ver Palmenmweibe vie Yro- 
seflion und das Hochamt ftatt, welchem Sr. Majeität ver 
König mit dem großen Cortege beimohnten. Am Mitte 
woch um 10 Uhr wire in ver Et, Meterd + Pfarrkirche 
das AURünnige Gebet mit einer heiligen Meſſe un Pro» 
zeſſion beſchloſſen, welcher Se. Miaj. ver König mit dem 
großen Eortige glelchfals anmwohnen werden. Um grüs 
nen Donmerflage den 4. April iR in ver Allerbeiligen« 
Soffirche um helb 11 Uhr das Hochamt, madı welchem 
das heilige Serrament, das für ven Gbarfreitag zur 
missa praesanetificatorum beflimmt ift, durch ven Dfe 
fleiator unter Begleitung des Hofflerus in die heil. Sa- 
Tramentöfapelle getragen umd wort eingeſetzt wird. Hier 
auf wird vie feierliche Fußwaſchung und Nusfpelfung der 
biezu gewählten 12 alten Männer im Herkulebſaale von 
Sr. Mat. dem König vorgenommen, Am Gharfreitag 
ven 5. April I in ver Allerheiligen Goffirde um halb 
10 Uhr Die Vafjionsprebint; nach felber beginnen um 10 
Uhr die Heiligen Geremonien, Am Charſamſtage ten 6. 
April if in der Alerbeiligen«Deifiehe um 11 Uhr das 
Sochamt, wozu S. M. ver König mit fleinem@ortege, Abends 
um halb 8 Uhr zur Auferftehungsprozejlion mit dem 
großen Gortöge Eich in die RefldenzcGoffapelle begeben, 
Am Oftertage den 7. April it um 11 Uhr der Öffentli- 
che Gang zum PontificalHochamt mit großem Gortäge, 
Um SOftermontage den 8. April iſt um 11 Uhr was Hoch⸗ 
anıt, welchem Se. Maj. ver König mit dem Heinen or» 
töge beimohnen. 

München, 1. April. Schluß des Auszugd aud 
dem £, Degierungöblatt Niro. 14: 

ienftes - Mahrichten. 

Seine Majefät ver König haben ſich allerani« 
digſt bewogen gefunven, vie IF. Landgerichts + Ajiefforen 
Aug. Ehriſt. Garl Flech ſel zu Gräfenberg und Joh. 
Nep. Nup zu Immenſiadt, und zwar ven erſteren für 


die Dauer eines Jahres und den legteren für nie Dauer 
von zwei Jahren, im ven zeitliden Nubeitand treten zu 
laſſen; ven außerordentl. Profeſſor, Priefler Dr. Anor. 
Deppiſch, in proviſ. Eigenſchaft zum ordentl. Profeſſor 
der Degmatik, in der theologiſchen Facultaät an ver Unl- 
verſität Würzburg zu befördern und zum auferorbentl, 
Profefjor für nenteftamentarifche Eregefe, unter gleichzeitie 
ger Uebertragung des bebrälfchen Eprachunterricted , an 
genannter Liniverfität, den Briefler Dr. Sch, Neifmann 
in Würzburg, glelchſalls in prosif. Gigenfchaft, zu ernen« 
nen; zu der bei vom Appellationsgerichte von Unterfran« 
fen und Aſchaſſenburg erlebigten Mathſtelle, ven Aſſeſſor 
des Lppeilationdgeridhtd von Oberbapern, Mud. Mep, 
van zu der bei dem Uppellationsgerichte von Mitteliran- 
fen erlenigten zweiten Direetortelle den Oberappellationd« 
gerichts · Rath Alois Niedl, zu beiörwern; die erlevigte 
Laudrichterflelle zu Uffenbeim, dem vermaligen I. Affejlor 
bei dem Lanpgerichte Dinfelsbähl, Fr. Wilh. v. Praum, 
zu verleihen; auf des erledigte Worftrevier Stauf, den 
Aetuat beim Forſtamtt Ounzenhaufen, Chr. Wanderer, 
zum proyif. Revierförfter zu ernennen; den Oberappellas 
tionsgerichtöranh Joſ. Miller, wegen feiner durch für« 
perliche Gebrechen herbeigeführten Bunctionsunfähigfeit, mit 
Belaffung des Titeld, des Funcilondzelchens und des Ge⸗ 
ſammtgehaltes bid zur Wieverberfielung feiner Bählgkeit 
zur Functien in den Mubefland zu verlegen, und demſel⸗ 
ben dabei die allerhäcdjle Zufriedenheit mit ſeluer viel 
fägrigen treuen und ausgezeichneten Dienftleiftung zu er» 
feinen zu geben; dann ferner zu genehmigen, daß ber mit 
der Vorſtandſchaft ver fyl. Verwaltung des Ludwig · Ga» 
nals, nad Maaßgabe des F. 1. der EanaleOrtnung vom 
9. Ian, 1842 befleivete Beamte die Wenennung „Bors 
ſtand der Canal ⸗Verwaltung“ führe, und vemjelben ven 
* und Rang eines Negierungdrarhes zu ertheilen ge» 
ruht. 

Se. Mai. ver König haben die erledigte Tarhol, 
Varrei Ampfing dem bisb. Weſtermeher ſchen und Floß⸗ 
mann'schen Benefiziaten bei St. Jacob am Anger zu Müns 
den, Wriefter Kon, Schwab, und die Pjarrel Gauglo⸗ 
fen dem bieherigen Bfarrer in Steingaden, Prleſtet Joſ. 
Meirmer, zw übertragen, dann zu genehmigen gerubt, 
bag nie fach. Pfarrei St, Johanneöfirchen, von dem bodyw. 
Hın, Biſchofe von Paſſau dem Pfarrer von Thürnau, 
Priefler Seb. Kopp, Übertragen werde. 


Er. Maj. ver König haben vie erlevigte proteſt. 
Pfattſtelle zu Guflenfelden, dem biäh. Pfarrer zu Sond« 
beim, Ich. Phil. Aug. Behmann; une bie erledigte 
proteft. Pfarrfielle zu Oggersbein, dem bish. Piarrer zu 
Lambeheim, Br. Baum, zu verleihen; ferner ver von vem 
Frhrn. Guft. v. Lerchenfeld, ald Kirchenpatron, auf die erler, 
proteit, Piarrei Preſſeck, für ven bieh. Pfarrer zu Era» 
fengehaig, Gottl. Juſt. Wild. Heine. Leupolpt, ausge 
ſtellten Bräfentation vie Tampeejürflliche Bejlärigung zu 
erihrilen gerubt, 

Se. Mai. ver König haben allergnärigft zu genche 
migen gerubt, daß ver zum Conſul ver Vereinigten Staa - 
ten von Nerdamerika für dad Königreich Vahern ernannte 
2. Mark, zu Bamberg, in diefer Gigenfchaft anerkannt were. 

"München, 1. April. Morgen Abenns wird ver 
rũhmlich bekannte Virtuofe auf dem Bagott, Hr, Joſeph 
Braun im großen Mufeumsfaale ein Gomzerst geben, 
in weldyem auch Fräulein Hetzuecker, und Die Herren 
Härtinger und Kom burd ihre audgezeichneten Pei- 
lungen ven Künftler unterlügen wersen. Da übervich 
die Herren Gramer, Borveicdh, Feldhaus und Mo— 
ralt ein Quartett auf ven alten Inflrumenten: Philoe— 
mele, Biola VAmour, Mandoline un Wan 
dora ausführen werben, fo bürfte ein fehr zablseicher 
Befuch zu erwarten ſehn. 

Das Jntell.Bl. von Oberbayern enthält das Pro» 
gramm zu dem bießläßrigen Gentralsanpwirch- 
Thafts-Ferte in Münden, weldes Sonntag ven 6 
Dftober gefelert werben wird. 

Die erwähnten Sagungen des Vereined für bie 
Verbreitung nüplicher KRenniniffe durch gemeinfaßlidye 
Schriften lauten wie folgt: L Zwed des Vereins, 
$. di. Der durch ©e. f. Hob. den Kronpringen Marie 
milian von Bapern veranlaßte und unter Höchit« 
Drfien Leitung febende Verein für die Verbreitung nüße 
licher Kenntniffe durch gemeinfaßliche Schriften bat zum 
Zwede, gebiegene Belehrung aus vem Gebiete ver Na» 
turwiflenfdyaften, ver gejammten Technik und ver Wirth 
ihaftslehre denen zugänglich zu machen, welchen theild 
zum Studium ſſreng wiſſenſchaftlicher Werke Zeit um 
Vorbereitung, teils zum Ankauf von Büchern zu den 
gewoͤhnlichen Prelſen die Mittel fehlen. $. 2. Zu tem 
Ende ſucht ver Verein anerfannte Meifter für Flare und 
einfache, ven gebilveten Leſer anſprechende, den minder 





Der Bote des Parlamentes. 


(Bortiegung.) 


"Rum it es aber wicht 
der Niederländer mit aroßer 


abe, „Bas für ein Ausweg bleibt?» 


und England bat den Frieden gebromen i+ antwortete 


„Ih finte einen“, jagte der Aremde mit großer Beftimmtpeit ; „dazu iſt ed aber nötgig, 


Der Aremte fand raſch auf und legte den Mantel ab. Er trug ein einfuches ledernes 
Baunnt, ohne ale Abzeichen ; an feiner Seite Ying ein breites Schwert, anf welches er ſich 
fügte, Sein Auge rupte fe auf te Ruiter, 

„Es iſt ſchon fpäte, fagte dieſer, nicht ohne Zeichen der Ungedald, „und morgen wWer- 
den wir früh zur Arbeit nerufen; wenn alle... ." 

„Die niorgende Arbeit umterbleibt, mit Eurer Genehmhaltung.“ 

„Wie vericht Ihr dae dr 

„Wenn wir mit einander underpanvele, und zu viefem Zwede bin ih hier, fo hoffe ich, 
wir werten und verilänbigen.” 

„IA dies vlelleicht die unerllärkige Borihaft? In der That, fie ift feltfam genug. Mit 
welcher Bollmadt Fomımt Ihr?e — „Mit meiner eigenen.“ 

„Mit Eurer eigenen ?" fragte de Ruiter mit Laune, „Ich bezweifle nicht, daß fie be- 
— genug if; doch habe ich vieserit zu erwägen, wenn ih gehört, was Ihr von mir 
verlangt.” 

„I will feinen Krieg mit Holland!" fagle der Ftemte raſch; „will ihn jeht nicht. 
Bire van Tromp's Leihtäien und Blake's Stolz nicht geiweien, ih hätte die Unterpantlun« 
gen in die Länge gezogen,“ 


das tie Heinbieligkeiten nicht weiter fertgefegt werden. Pört Ihr, Herr Eommandenr, nicht 
weiter! Darum Lichtet Ihr morgen früh vie Anker und fegelt mit Euren Kauffaprern, wo- 
pin Ihr wollt. Ascue fol Euch nicht bebelligen I» 

„Das if Tufig genug !r fagte be Ruiter. „Aber, mein Berr Abgeſaudter, wenn. Ihr 
meint, vaf wir Beitem wirklich befugt find, im Namen beiver Lünder Krleg und Frieden zu 
fehliefen, fo werdet Iht doch irgend ein Papier, eine Bollmacht beſthen, welches tie Bes 
tingungen enthält... .* PIE 

„Beringungen ? Berleht fh! Da, nehmt dies!“ Er überreichte dem Commandeur 
eine Schrift, welche dieſer entfaltele und damit zum Tiſch trat. Er Tas aufmerkam, aber 
mit jerer Zeile unnvöllte fih feine Stimme immer mepr, und kaum an dad Ente gelangt, 
wandte er füh zornglühend um: „Ber darf es wagen, bad im meine Hände zu legen Tr 

»Wie? fragte der Geſandte, einen Schritt zurädtretend, 

„Bas ſteht darin, ald Unſian, Tollbeit!“ rief de Ruiter, „Ober wift Ihr ein beſſeres 
Bort für das Unternehmen, einen Mann wie mid von feiner Pflicht abwendig zu machen ? 
Roh einmal, wer ſchrieb das?“ 

„Ih!“ entgegnete ver Geſandie fell. (derti. 1.) 





entwickelten bildende Bearbeitung verjenigen Abtheilungen 
der Naturkunde, Technik une Wirsbichafrelchre zu gemin« 
nen, welche in nächfter Belebung zum Leben und zu ven 
Gewerbaefbäften Acben; und ee bringe Diele Schriften zu 
einem Preife im ven Buchhandel, ver ihre Auſchaffung 
auch tem Wenigübenitrelten möglid macht, und Melk 
eine betraͤchtliche Anzahl Grenplare von Schulen für ein⸗ 
Kleinigkeit over ganz ımentgektlicy zur Verfügung. 11. 
Auspehnung und Rechte des Vereind. 8.1. 
Aunächt beiteher ver Verein für dad Königreich Bayern ; 
er behält fids aber ver, nach erlangter Geuehmigung ver 
betreffeuden boben Megierungen, feine Wirkſamkeit auch 
über andere Staaten teutfcher Nation auszubreiten. J. 4. 
In dieſem Falle wird Die Zahl ver Den Schulen eined 
Staared beſtimmten Öremplare ver Vereind-Schriften nach 
ver Zahl der vemfelben Staate angehörigen Verrinsmit- 
glieder beineſſen. F. 5. Ber Vereln hat die Rechte der 
vom Staate anerkannten Öffentlichen Geſellſchaften. Gr 
führt ein eigened Siegel. IT Bon den Wiralie 
vern. &. 0, Jede Perfon, welche des Jahres Heben Gulden 
ober vier preußiſche Thaler zur Bereindcaje vorauches 
zabfe, iR won ver erſten Gntrichtung an, jo lange fie 
tiefe Zablung leiſtet, Mitzlien des Vereins. $. 7, Je 
dem Mitallene wire ein Gremplar fümmelicher sen ven 
Dereine jet dem Beitritt dieſes Mitgliedes berandgenee 
denen Schrliten un Jahreeberichte unentgeltlich zugeſen · 
det. 5, 5 Jeden Mitgliede flehet frei, ſchrifmich zu Are 
beiten für den Verein ſich zu erbieten; jedes Mitgliet 
bat des Mecht, zweckmnäßlge Aufgaben und Schriftfteller 
zu deren Vearbritung vorzuſchlagen. Die Gutſcheidung 
nehet dem Audſchuffe zu. J.9. Ienes Mitglied iſt bes 
fügt, von ben Vereinbrechnungen Einſicht zu nehmen, 
und Vorſchlãge bezüglich ver Vermenmung ver Mereins 
mittel zu machen. 8 10. Die Elgenſchaft eines Vereins 
mirgliered erliicht, wenn der Jahredbritrag (F. 6) ſeche 
Monate nach dem Berfalltage im NRückflande geblieben 
it. IV Bon vem Bermögen De Vereines, 
%. 11. Der Verein beftreitet die für die bezeichneten Zu» 
de erferdetlichen Ausgaben aud felgenden Ginnahmen : 
1) and ver Summt, welche &e.f. 5. ver Kronprinz von 
Mapern dem Vereine jährlich zu bewilligen genenfen ; 2) aus 
ven ordentl. Beiträgen ver Witglierer (F. 6); 3) aue dem 
vurch ven Verkauf der Wereinsichriften eingehenden Er⸗ 
trage; 4) aus enmwalgen freimil Gaben für Vereinsznede, 
v. Bon der Verwaltung ner Bereind- Ange 
fezenheiten F. 12. Die Geſchäfte des Vereines ber 
forgt ein Ausgſchuß von Mitgliedern, welche das eritemal 
wurd Er. königl. Hoheit den Krenprinzen von Bayern 
ernannt werren. Epäterbin bat der Ausſchußf ſelbſt zur 
Belegung ver durch Tod eder freheilligen Austrin erles 
digten Stellen im Aueſchuſſe Er. königl. Heheit aerias 
nett Candidaten zu beantragen, aus denen dann Höchſt 
dieſelben die abgegangenen Mitiliener erfegen. 8. 13. 
Der Ausſchuß befteht aud . . . Mitqliedern, woven mins 
deſtend , in Münden wohnen müffen, die ven en« 
seren Ausidhuf bilden Der Audſchuß mir anf 
foldyen Meitzlleveru des Vereins ernannt, weiche in ven 
5. 4 angeführten Wiſſenſchaften ung ıbrer Anwendung 
eld Meiſter bereißrt un» anerfannt fins, $. 14. Tebmt 
ſich der Verein auf andere deutſche Staaten aufjer Vebern 
aus, fo wird die Zahl der Aneſchuümitglleder nah Ver⸗ 
haͤltniß ver Zahl der In dieſen Staaten beitrerenten Weitslie> 
der aus deren Mitte vermehrt. $ 15, Dem Audſchuſſe 
Uegt eb, dic Kufzaben zu befimmen, über weldte Echrife 
ten zu bearbeiten und zu weronentlichen find, vie Zchriite 
ſteller zu waͤhlen, mit denen wegen Nbiejfung und Hr⸗ 
nerisung derſelben in Unterhandlung gu treten, vie Gie- 
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gefommenen Arbeiten zu Übertragen. if, und bie Kontracte 
über ven Drud und Werkauf ver Schriften mit Bude 
haͤndleru zu jehliefjen, enelich Die Ubgabe von Gremplaren 
(85. 2 un» dr an die Eulen zu beſtimmen. 
(Schluß folgt ) 

Nürnberg, 30. Mär, (frequen; des Yınmijfas 
mals). om 13. did 24. Wär finn in Närnberg an« 
gekemmen: 14 Schiffe mit 6319 Geminern (größtentheils 
Werreide, Kartoffeln und Holz. dann Schienen und Kauf 
wianndgäter); abgegangen: 11 Schifſe mit 1246 Gent« 
nern; in Fürth angefommen: 19 Schiffe mit 3389 Genı- 
nern; abjegangen: 11 Schiffe mit 2932 Gensern; in 
Grlangen angefommen: 5 Schiffe mit 1505 Eenimern ; 
abgegangen: 3 Schifſe mit 449 Centnern; in Forchbeim 
angefommen: 10 Schiffe mit 174% Gentnern; abyegans 
gen: 8 Schiffe mit 40 Gentnern; in Bamberg anje- 
kommen: 18 Schiffe mit 4697 Gentnern; abjegangen: 
23 Echirfe mir 13,037 Gentnern. (Wegen beitigen Ste» 
ſtes war Die Schifffahrt mehrere Tage unterdrochen. 

(Rürnb, Kt.) 

Bamberg, 28. März. Ge. f, Hoh. ver Kron« 
prinz, Poöchſtwelchetr fchon vor einiger Zeit vos Vor⸗ 
baben geäuffert batte, einer Sigung nes &, Appellas 
tlonegerichts dahier belzuwehnen, nahm geitern Vor⸗ 
mittags von 9 bie 1 Uhr an einer ſolchen Shell, Se. 
k. Gobeit wurde von dem Wräfinenten, wen beiden Direc« 
toren und ſämmtlichen Nächen, Afiejioren und Acteſſiſten 
des Gerichto hefed amı Bingange deſſelben em, fangen. und 
nach einer kurzen ehrfurchtvollen Unrere von Beite des 
f, @tanterarbe und Bräſidenten Frhrn. v. Waldeufele, 
in ven großen Gigungsfaal geltitet. Hler fand zuerſt 
Plenarſitzung, dann vie des erſten Senates ſtatt; es wurtde 
über einen wichtigen Criminalfall Vortrag und Berathung 
gehalten, welcht drei vole Stunden in Auſpruch nahm, 
und ſich ver ununterbrochenen Auſmerkſamkeit Er. königl. 
Bohelt zu erfreuen hatte Nach deren Beendigung bes 
ſprach ſich Er, königl. Hoheit mir ven Prafidenten, ven 
ous ihren Senaten wieder herbeigeruſtnen Dirertoren une 
inchreren Häthen noch längere Zeit über wen Gang ver 
Berhandlung, vie Gruͤndlichkeit wer erſtatteten Heferate 
und gepflogenen Grörterung, über vie hehe Wichtigkeit 
verziszlicher Mechtöpflege, und beſuchte, nachdem ber Prä« 
ſident Die erbetene Erlaubniß erhalten harte, vie Auwe⸗ 
ſenhelt Er. königl. Hoheit in wer Sitzung des Gerichte» 
beies ald eine feiner ſchöönſten und glüdlichften Denfmwär» 
tigfeiten im dem Protokolle aufzeichnen zu laſſen, meh 
jümmeliche antere Eigungezimmer und Geſchäͤftslekalinä- 


ten. (dr. Di.) 
Geſlerreich. 

Trieſt, 23. März, Bei Duino, der äußerten Spitze 
des arrlatiſchen Meeres, find wor einigen Tagen ma 
hundert aus Erlechenland rũckkehrende Deutſche ans)e- 
fehlte worden ea. 33 

Bon ver ungarifhen Gränze, 24. März. Gben 
höre ih, daß das Jünaft erwartere k. Mereript an den 
ungariſchen Laudtag Im Betreff ver kirchlichen Ber 
ſchwerden in Preßburg angekommen, und feine alebals 
dige Verleſung war wegen einer Unpäßlichteit des Erz- 
berzoge Palatinus verſchoben worden it. In demſelben 
ſoll hinſichtlich der Religion ver Kinver ans gemiſchten 
Ghen der Grundſatz ausgeſprochen ſeyn, daß dieſe durch⸗ 
aud der Meligion ded Vaters felgen ſoen. Belanntlich 
hette zer frübere Borſchlag der Regktrung: daß es den 
Stern nach netreffener Ueberriukunft freifiehen fell, re 
Kinder die ner Neligion des Waters eder jener der Mutter 
zu erziehen, ſich keiner günſtigen Aufnahme von Seite dee 
Landtage zu erfreuen. Graf Stephan Szechendi int nun · 
lerſchlaz 






bervorgetrelen; von ſaͤmmtlichem Grund des Königreichs 
Ungarn eine Meine Abgabe wem Jod nach zw erheben, 
um bieven vie Jaterefien einer zu negecirenden Anleihe 
son 100 Millonen Gulden zu Anlejung von Errafien, 
Eiſenbahnen ar. zu beilreiten, und zugleid; einen Umortie 
fationtionps zu allmäbliger Tilgung jene Summe zu 
bileen. Man zwelfelt übrigend, ob ver Plan vom Land⸗ 
tag angenommen werten witz, (4. 3.) 
Sachſen. 

Leipzig, 24. Maͤrz. Dem Vernchmen nach bat 
das Miniterium des Cultus in Betreff der bier fe viel 
beiprechenen Spmbolangelrenenheit verfügt, daß 
eb nienmal bei dem zeirherigen Gebrauche fein Bewenden 
haben möge, für vie Zukunft aber weitere Entfhliefung 
vorbehalten bleibe, (D. U. 3.) 

Freie Stadte. 


Franffurt a. M., 27. März Gine große Ane 
zabl Ureliger, mei aus Süddeutſchland, namentlich aus 
Deſterteich, war vorgeitern in Wainz zur Berarhung über 
die beabſichtlgte deut ſche Eolonie in Teras verfam« 
mel Da nun auch Se. Durdıl. ver Herzog von Naſſau, 
der am dem Unternehmen großen Anteil nimmt, zuräce 
gefebrr iR, fo wirn ohne Zweifel über einen deflulilv ges 
faßten Beſchlußſ bald etwad verlauten, (u. 8.) 

Schweiz. 

Die Staatözeitung ver kathol. Schweiz 
enthält folgente Breisaufgabe: „Es werden Freunde 
ver Waterlandsgeſchichte erſucht, die Öffentlichen Merthrs- 
verbäleniffe, wie fie ſich in wer ſchwetzerifchen Gingenoi» 
ſenſchaft, in ven parkätiichen Gantonen and in bei eher 
maligen Unterthanenlanden bis auf unfere Zelten In Gon- 
jeſſto nsaugele genheiten zwiſchen Raıholifen und Pro- 
tedansen audgebildet haben, urkundlich nachzuweiſen. 
Demjenigen Verſaſſer, welder dieſen Nachweig am grmnd 
lichſten und lchtvollflen leiflet, wird, nebſtdenn, daß er 
Gigenthümer feiner Arbeit bleibr, ein reis von 240 Hr. 
zuerkannt. Bür umparıbeiiidte Beuribeilung der Arbeiten 
wird geforgt; dieſelben fine bis Gupe Weinmenats' ver 
Revaftion dieſes Blattes einzureichen, melde fie an ibre 
Beftimmung förbern und für die Verabreichung des feit« 
geſetzten Preiſes forgen wire. „Die Mevartion ver Etuntt« 
zeitung wer katholiſchen Echiwelz;“ 

Aarau, 22. Mär. Der große Math Dat fo een 
dad Kiqguipationspelret, welchee die Angehörigen 
dee Farb. VBekenntniffes im Gegenſatz des Staates begün · 
ſtigt, mit 125 gegen 26 Stimmen angenommen. 

Hargau, Am 26. Bärz wurde, wie Echtwriier 
Blaͤtier jepreiben, Großtath Schleuniger vom Bezirftr 
gericge in Baden gejen Gaution feiner Haft entlajlen. 


Frankreich. 

—Barid, 236. Wir. Der Bald für dle arofie 
Inpufirie-Nusjiellung in ven Ehamps eAnferd id 
enplich fertig, ein Milirärpoften bat venfeiben bereits ber 
fegt und gejlatter Niemanven ven Cingang; vie Möhren 
für die Waobeleucdtung werven bereits gelegt, und vie 
Babıifauten fangen ſchen an. ihre Prerutte hinemgzu⸗ 
ſchaffen man ihre AusſteUungéplähe zu ſchmücken. Ber 
Ind aftricpalaſt bilder ein längliches Biere, das in feiner 
rel hundert Wiener Rlafter, in ver Zirfe ſüufzlg W.- 
Klaiter bat, mad ale einen Flächenraum von 5000 
Quadrattlaftern einnimmt Wine Im Vlereck beramlan« 
fende vierfache Gallerie fchlirge wen Innern Hof ein, ver 
in drei parallele, ebenfalls gededte Galerien geibeilt If, 
und zur Aufſtellung ver Dampſmaſchinen ung größerer 
Arparate beftinme iſt. Das ganze Gebäude it wir Zink 
gedeckt, mis Abzugerlunen verliehen und erbält vas Licht 


Iebrten zu beſſinmen, welden die Beurcheil.ng der eins 


Mannigfaltiges. 


Pilangen auf den Meerregrunte) Das Meer hat, wie das Laub, feine 
berrlihen Mielen und feine ungebeuren Walder. An ven Abbängen feiner Berge une im 
Eooote feiner Thaͤler wachen In unendlicher Menge Planzen, von denen jede nur in eiter 
gewiſten Gegend gedtiht. Je höher mar anf einen Herz binauffteigt, um fo arınicliger wird 
die Begetatien, bis Re eudlich an dem ewigen Schatr gänglıch nufbert sim Meereift es entargenge» 
fegt; te tefer man in Die Tbälerwefieiben eintringt, um fo mehr errringern fich die Pflanzen. 
In ihrem ganzen Reicktzume eutjaltrt ſich die unterſeciſche Vegetation in der Sũdſee sad im 
Mittelmeere: Meoſt von unbeſchreiblicher Zartheit und in wen ichönſten Farben breiten ſich 
da wie Teppiche aus, deren Fatbenpracht man bei ruchinem Wrere in einer Tiefe vom wirl- 
leicht hundert Zub beienmpern faunz an den KÄüñgelabdangen firht man vie ſeidenartige Anſe · 
rina, deren geriefter Straqgel Seibenjlechten gleickt; Heine purpurrotbe Algen ſinden ſich in 
jofher Mene, daft das Waſſer ein blutreipes Ausſeben von ihnen erhältz in tem Meere 
unter tem Yezusise wachlen Aleritern, von dentn einige rolh- md gelbgefleckie weit in vie 
Berne Heine Aũgelchen Mick, vie mit einem Knalle gufſpringen; eine ver merlwürdigfien 
Planen aber, bie auf vom Ticeresgrunge warfen, iſt zer Reſenſchwamm, ter König tes 
Sioered, wie wie Zerer Ne Königin unferer Berge it. (Er Mlerat aus einer Zirfe von 300 
Zub bis an bie Oberflãcht herauf und feine rielendaflen Garben, wahre ſchwimmende Infeln, 
auf Bereit ku ter Sonne vie Stezurde une Waſſervögel ſchlaſen, bilken ven ten Seefakrern 


mehr mit feinem ſchen bekannten großarıigen 


durch bohe Benfter,; ver Fußboden ift getärelt und tie 


geflirchiete Kirpen. Die Sie, welche unter dem Aequator, wenn dad Meer rubig und ter 
Wind ſchroach iſt, in das Dialcht eines Wales von ſolihen Nieſengewächſen gelangen , mil 
* unfeoibar kürzen bleiben, uad oft Monate lange warten, bis ein ſcharfer Wind ſie eudlich 
eirei. 

(leberten Dampf old Mittel zum eisen) Das Echo du Monde Sa- 
vant von 14, März erulehat ans um Caurier beige nadücheane Mitthelleng: „Eine grofe 
Spinnerei war gang in Feuer, ter Dampſteſſel bnrh, zer Danıyf Prang in alle brenmenten 
Sireckwerſe und das Feuer erloſch wie durch Zauber auf allen Punkten. Diefe Seedachtung 
führte zu direfteren Proben: mas füllle Raͤume unter der Erte mit breunbaten Stoffen, lich 
aber doch diareichend Yeft einfteemer, und als ter Brand am flärkſten war, ſchleß man vie 
rufen und Kick einen Strom von Dampf im ten Heller einbringen , ver tas euer raſch 
erſticir. Der Dampf ift allerdings aan befonzers gerigutt, nah allen Puullen, wert brennt, 
eben wie unten, Mazueringen; er erfäitet fih, indem er ſich derichtet, wädtent er zugleich 
vie atmeisbäriihe Kuje verrrängt unt criegt, inprn er nicht miehe als Dampf, ſondern cafe 
tropfbare Alüfigteit wirkt. Aus allen zen gemachten Proben geht bervor, dañ ber Dampf 
das beſie Mittel gegen lanete Pränpe ; deſfthalb daben auch viele Jabrifen, deren Deatchi- 
zerle durch Dampf getrielen witd, an den Arſſeln Vorliktsröhren angebracht, welche in vie 
tem Brand am meiften auos ten Häume lauſen. Man draucht nur einen Hahn zu dit 
pen, um au ſolche Orte vis Strom von Dampf zu rükien, ver neh üserrich ten Bortpeil 
bat, daß er vie Baarın weniger beſchädigt, als tie Pomren und dat Dltaustwerfern zum 


erſchledenen Galerien tur freilaufende Eäulenreiben 
etheilt, Die Kollen des ganzen Gebäuned belaufen ſich 
uf 600,000 Franes. Gin ſolches für immer erbautes 
debäure würse 5 Diilionen Foflen und Könnte doch nur 
Ue fünfJahre gebraucht werben; wie Interefjen des Dazu 
ermenpeten Gapitald, nur zu 5 pt. geredet, wirben 
Ue fünf Jahre 1,250,000 Er. aunsmadıen, währenn bei 
iner folchen vorübergehenden Gonftrustion nur 600,000 
'rancd ausgegeben werten, daß Kapital diepenibel bleibt 
nd aus venr Verkaufe red Materials abermals eine bes 
rächtliche Eumme gelött wird. Die erfle Induftrie⸗ 
Austellung fand 798 nad Beendigung nes italieniſchen 
Feldzuges ſtatt, Die Anzahl ver Ausſtellenden war I10, 
sie Dauer ver Ansikelung drei Tage, der Ort das Ward» 
eld. Die zweite und briste ſanden 1501 und 1502 in 
sont Dofe des Leuvte unter Ehaptal's Winißerium Hart, 
sie Anzahl ver Aueſtellenden war (1801) 220, (1502) 
;40. ZJacquard erbielt tamald für feine Erfindung des 
egt europälich geworkenen Webhubled nur eine brongene 
Vreraille, Die vierte Ausjtellung fane 1806 ftatt, fie 
sauerte ID Tage und zäblte 1422 Ausitellente; birr be+ 
Jann die Gencurreng der franzöjijchen Baumwollen», 
rinnen · anne fonſtigen Fabrifate mir ven emglijchen, wurd) 
Napoleon ermuthigt, mit Gefoly aufzutreten. Alein vun 
folgten ſchlimme Heiten und wreizche Sabre vergingen 
unter Kriegen, Invafionen, Regietungswechſel u. fm. 
chne daß eine Inonrie-AHusftelung möglich wurde. Gne« 
lich 899, unter dem Minifter Derazes, fand vie fünfte 
Nusjtellung mit 1662 Aueſtellenden Aatt, fie nanerte einen 
Monat; vie Mollenzeug- und Tuchfabticatlon parte un« 
sebeure Fortſchritte gemacht, ebenſe die Shamls und 
Seipenmwaaren. Unter Bilöle fand vie ſechſte Aubſtellung 
1323 mit 1648 und 1927 vie te mir 1795 Ausſtellenden 
ftart, Metall + Fabricate und cheunſche Preducte ſtanden 
bier in ber erfien Beibe des Fortſchrittes. Die num eins 
iretenden polltiſchen Kriſen fcheben pie achte Ausitellung 
bie 1524 Binaus; fie fand auf dem Goncorve «+ Plage in 
sier großen Gebaäuden ſtatt und 2447 Ansftellenne zeige 
ten, daff Fir Juduſtrie und Gewerbe eine neue Hera ans 
acbrochen fen, Die nlänzenpfle Aueſtellung aber war die 
neunte int Jahre 1839, die bereitd in dic Ghanıps elyſecs 
verlege wurde. Die Anzahl ner audſtellenden Preducenteu 
terug 3391 5 808 Wepaillen wurden old Grmunterung 
und Velobaung veribeilt: Bünfzig Werkdätten Ueferten 
Dampimaichinen, das Yapier obne Ende, Bas werbeflerte 
Metier Jacquard, die Zpiegel und Cryſtalle, Chronemeter. 
zalsanifirtes Eiſen u. m. A. zogen vie Mufmerkjanfelt 
zer Sechkenner auf ih, Die Anzahl ver Ausſtelenden 
für vieles Jahr iſt noch nicht bekaunt, doch Liefert vao 
Teporiement ver Seine, wo vie Liſten bereltd geichloffen 
find, mebr als 3000. Die Dauer ver Ausſtelung, die 
am 1. Mat beginnt, MR auf zreri Monare fegeiegte. Die 
Boltsbeluftigungen des 1. Mai verlieren durch was, dae 
sanze Gorrd Marignp einnehmenve Gebaͤude ihren Platz 
und werden viefed Jahr wahrſcheinlich auf was Warsfeiv 
verlegt werben. Ju ver Mühe des Induſtrit-Palaſtes dit 
ein Diazazin fir Feuerloͤſchanſtalten und ein flarfer Poſten 
ver Bopyenrt « Wonpiers errichtet worden. Die innere 
Moligei wird durch die Munitipalgarde und die Stadt⸗ 
Gergeanten werjehen werben, bie unter einem eigens hierzu 
delegerten Gommillär ſtehen. — Die plötzliche Abjepung 
des Gencrallieutcnante Graf Pirc, Gonmandanten ver 
Ien Wilitärpisifien in Wontpelller, macht großes 
Aufſehen. Die Sentinelle ve (Armee, ein in ber 
Nemee ſeht verbreitetes Ienleimififches Blatt, aibı nun bie 
ganze Gorrefpenvenz zielichen dem Krlegeminiſter und 
vem General Wird, ans der hervorgeht, daß der Wenerai 
mit den Legitimihen dieſer Stadt vielen Umaaug 1er 
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pflegen und das Benehmen des Präferten Reulleaux du 
Gage gegen viefe Bartei offen gemißbilligt Hatte; man 
erficht ferner aus viefen Briefen, daß der Minifter nes 


‚Innern, auf vie Berichte des Präferten, auf feine Ab⸗ 


fegung drang und der Kriegsminſſter, obmehl vem es 
neral perfönlich zugethau, der politifchen Merhmwenpigfeit 
weichen mußte. — Herr Berrper if vorgeftern Dior» 
gens in Bars angefemmen, — Eſpartere wir in 
ven erſten Tagen des Apritö bier erwarte. — Der Die 
vutirte Duverqier de Hauraume, Thiers tremefter 
Unhaͤnger, begibt fih nach Athen, wo er einige Monate 
bieiben wird, — Geſtern wurde in der Drputirtenfammer 
ein nacträglicher Bericht des Grm. Lagrauge zu feinem 
Vorfihlage wegen Unterdrückung ter Weinver 
faͤlſchung vertheilt; aus vensfelben acht Gervor, daß 
bios in Varis une nur vom 1. Ian, bis 20. Wärg d J. 
von ven Auffichtöbeanten 735 Bäffer verfätichten Weins, 
1627 Sertoliter enthaltend, mit Beſchlag belegt wurden; 
im Sabre 1843 wurten 3168 SHectoliter werfälfchten 
Welnes wezgenommen. — Die Discuflion dee Nefrur 
tirungsgeieges kam noch nicht zum Schluſſe, va vie 
von ver Nenierung beantregte Verlängerung der Dienjt 
zeit von ſechs Jahren auf achte groſſen Widerſpruch fand, 
une ber betteffende Artikel, ſowle der wegen Blidung 
der Reſerven, wierer an tie Cemmiſſten zur Umarbeitung 
verwieſen wurde; übrigens kam man Bid zum Vetum 
des Art, 59. — Dir Herzogin von Rohan ff geſtern 
in ihrem Hotel bier geftorben. — In ber Menpee 
wird in dieſem Sommer ein groded Wilirärtager errich⸗ 
tet werben, — Geſtern um 3 Uhr bielt wie ven ven 
Herren U. von Bormfärr une H. Böruſtein bier gegrün« 
vere deutſche Hilfogeſellſchaft ihre erſte Geueral⸗ 
Verjamalung in dem Salsn deo Hru. Hatzenblchler. Tie 
bereitd eingegangenen Beiträge wirjen einen Caſſenbeſtand 
von 3390 Br. aus, für deſſen bedeutende Vermehrung 
ſich die drfien Auofichten varfelen. Das bisherige pro- 
viſotiſche Gomis, beſtehend aus vem Hrn. ihräfinenten 
Humbart une ven Dh, U. v. Beruſſärt und Heintich 
Böruflein, wurde mir Ginſtimmigkeit wierer erwäblt, 


Außersem wurden als Gomite « Diltliener ermählt: vie 


Sp. Graf Hohenihal, Avenarius, Preſtſſer Kühu und 
Gr. Cohn. 

— Paris, 27. März. Büri Oettingen;-Wal⸗ 
Lerſſtein wurde (mie der Moniteur anzeige) geilen 
in der Soiree vom König empfangen. — Beim Begluu 
ver geirigen Sitzung überreichte ver Ganbelönsimifler der 
Kammer den Erunurf Des Douanengejeges. — Tas 
Iournalpes Debars lämpfi heute wieder gegen das 
linivers, welches kürzlich ſich dahln Außerte, daß vie 
Biſchöfe einem Syſtein, welches dirett und allgemein ges 
gen vie Kirche gerichtet wäre, jeden geiitlichen Beiſtand 
verfagen ums ſich fomit nicht damit begnügen winden, blos 
tie Uumoniers aus ven Golegien zurüdzuzieen, — Die 
von ver Pairdfammer zur Prhfung des Geſetzes über 
Dad griechiſche Anlehen btauftragte Conumiſſion hat 
Hrn. ve Vuſſisre zu ihren Berlchterſtatter ernannt. — 
Bicomte Arlincourt gibt ein neues Merk: „Die drel 
Königreiche* heraus, das gleichzeitig in fünf Sprachen 
(Framgdiiich, engllſch, italieniſch, ſpaniſch und veutid)) er» 


cht int. 
Kirchenſtaat. 


Bon der italieniſchen Grenze, 33. März. 
Ueber die im umd bei IJmola vorgefallenen Greejie 
erhält man jorzwährene Ginzelubelten, wie beweiſen, daß 
ver gerlugſte Erfelg ter Mebellen für vie Mube Italieue 
vie berenklichiten Folgen haben könnte Drei Berfonen 
fangen bei ven Ganpgemengen ihren Tod, viele wurden 


verwunbet. Der Pofleourker von Nom wurde von ben 
Aufrührern angebaften umd vie ihten begleitennen zwei 
Gendatuen gewaltſom entwaffuet. wobei einer von ihnen 
durch einen Stich wermundet wurde Gi beißt, daß auch 
in Faenza eine Muheſtöörung vorgefallen fen, Doch find pie 
Darüber verbreiteten Angaben vorerft noch ald ungerbürgte 
Serüczte zu betrachten; auch in Grjena, Mimini, Ravenna, 
Volegna und andern Orten fol es wieder arg ſpucken. 


(dt. 3.) 
Spanien. 

Dle Mapriver Journale vom 19. März melter 
eine abermalige Hinrichtung in Alicante. Um 16. 
wurde dafelbſt Don Felix Barive, Serrerär der politiſchen 
Negierung vor dem Aufſtande, als ver ıbärlaften Sheil- 
nahme an derſelben beſchuldigt. erfbeilen. Gr Marb mit 
großem Muthe und unterbieh ji; auf dem Lege zum 
@reentiondplage mit mehreren feiner Befannten und Inelt 
eine Furze Anrede am tie Truppen. Vor 3 Tagen noch 
batte ver Heraldo ein Schreiben vesieiden Gatſdo ver⸗ 
oͤffentlicht, worin er feine Unſchuln bebanptet and ver⸗ 
langt, wor ein Gericht geſtellt und gehört zu merbeit. 
Man branügte ſich damit, feine Ineniktät zu conflatiren 
und ihn ohne Prozeß zu erichiehen. — Gin Bericht dee 
Generals Moneall vom 15. meldet, daß Die Wlofate von 
Gartbagena auf das engite neichleffen fen, er in je⸗ 
dem Augenblicke ven Reſt des Belagerungsgeichües er» 
warte und nun ernſtlich angreiien werde — Der Polls 
wagen von Madrin nach Sevilla iſt im der Gegend von 
Goroona von Mäuber angefallen und gäntlich beraubt 
worben. Unter ven aeraubten Gegenſtuͤnden befinven ſich 
eine große Menge Schmuctk, dem Grafen von Merede ger 
hörig, und ein Mohr, deſſen Knopf mit Brillanten bes 
fept iſt, Das für ven General ODomnell beflimmt war. 

“ine telegrapbliche Depeche meldet, daß Königin 
EChrifiine am 22, März nech zu Aranjuez war, ums 
om 23, mit Königin Mabella und der Infautſu witer 
großem, jubelnnen Volkegedränge ihren Elnzug in 
Madrid Kiel, — Dr. Munoz, Kämmerer und cher 
maliger Offizier ver Carte, Dat den Titel eines Ger- 
zogd von Mianzaret und Brands von Spanien eriter 
Claſſe erbalten. 

Großbritannien, 

London, 25 März Die Londoner Blätter 
bringen Berichte über die Sipungen beider Häufer vom 
Montag 125.) bis zum Voſtabjang. Im Oberhaus über 
reichte Zorn Brongbam eine Birjchrift von Gijenar- 
beiterinnen in Bancafbire, vie ihm Anlaß gab, gegen vie 
Berminverung der Arbeitsſlunden ſich auszuſprechen. Es 
wũrde dadurch ber Verdienſt wer Arbeiter, wie der Bar 
brifanten geſchmälert werden; ald einziged Mintel, ben 
Armen zu fchügen, ſchlug er freie Kormeinfußr vor, Im 
Unterhaus erklärte Sir I. Graham förmlich wie Abſicht 
ter Degierung, daß vie Negierung auf ven 12 
Arbeltöſtunden ver Falbterelbill beflebe, und 
tem Hans bis nähen Freltag Bedentzeit gebe. Diege- 
genwärtigen (Eir Grabam ſprach dieß Wort nılt 
Namdruck) Winter Ihrer Waj. würden jeven Bergleich 
(2. 11 Arbelteſtunden ale Mittelzahl, ober die Zus 
rücknahme und Wievereinbringung bed veränderten Bee 
fegentwurfe} entichleven abmweifen. Dieſer Wink, der ven 
ver Vemerkung begleitet war, daß gegenwärtig kein neuch 
Ministerium möglich fer, das eine ſolche Diebrheit befige, 
um vie 10 Arbeiteſtunden durchzuſetzen, wird wohl ven 
Viiniflern wierer ein günfiges Vetun ſichern. Lore, 
Afbley erwicherte, daß er bei feiner Anſicht bleibe, und 
vie Frage dem Hauſe noch einmal zur Abſtinimung vor⸗ 


Fenſtet. Eine Aabeit, die mit Dampf arbeitet, hat wehyalb gar keine Entihaleigung mehr, 
weun Me ganz abbrennt. Eben fo woraig iſt rer Vetrieb eluts Kobleuwerks zu entſchultigen 
more Die geateñtaen Magazine abbrennen.“ Das obeu genaante Blatt glaubt auch, daß dieß 
Mittel tes Cinfriwentaffens von Damzf vazı dienen Könac, rin Koplemwert im Heunegau, 
ras nor immer brennt, zu löſchen. 

(Eim newer Quellenfinzer in Arianen) Paris, 20. Wär Wan tat 
in end aufer Arantreich fegr viel von Tem Abbé YParamelle geſptochen, weicher während 
einer Reihe rom Jahren Durch eine wirnterbare Gabe, unterirbiide Quellen auf zu— 
finten, gRoßes Asfſcheu erregte, Dieſer Mann, deſſen Scderblick Mpäter erlolchen zu 
fern ſeint, und ver in tem gewemwärligen Augenblicke fo aut wie verſchellen iR, hat jept 
ar tintin jnugen Menichen aus dem Dorje Vrantes im Departement Yauclufe einen Narr 

„ Felger anftenten, ver wicht une dieſelde Fäbigfeit brlipt, ſondetn ter auch ten gedeimnißvollen 
Scileiet selliftet bet, in welden ter Abbe Faramelle vie Seſchaffendeit jener Katargabe ela« 
autüßen für aus fand, Jener junge Burſche, Zortune Roux genantit, bemerkte ſchon von 
frater Kindheit am fehr eſt leſate Dunfißreifen, welche ſich auf dem Boden in tieier ober 
jener Hihtung bünzogen, mb bie er immer au tesieiben Stellen end de denſelben Richtungen 
wirteriand, Ben ex feine Spiellameraden anf die Ericheinung anfnserkiam machte, To far 
ben tiefe memals Gias, und fie alaubten, er wolle fc forpen, Fertung Hour verſiet enbe 
la auf ben Weranten, einige folder Durftfireiien zu verfelgen, und er fand, daß tirielben 
wumer bei einer Omelle eadigten. Dadurch wurde er denn bald auf bie Eutvedung gefühtt, 






ten if, une ſich immer volllemmen dewährt Sat, So oft man an ben von ihm bezeichneten 
Stellen nadzrub, fih man früher ober fpäter anf Quellwaſſer. Cinmal inteflen wurde bie 
Arbeit ungewotmich lange fertgelegt, etne ein Ergebniß zu licfern. Keur felbk fing an, 
ungetultig zu werten, ebgleih vie Aumefenheit des Dunftes fortwäpren® feinen Mutp auf 
recht erhielt. Da ploplich, in einem Monsent, wo er infinktareig die Augen floh, um nach- 
zudenlen, zeigte ſich wor feinem inneren Blide vie geſuchte Quelle ia einer Tiefe die er gam 
genau befimmen fonnie. Die Rithtigktit feiner Angabe bewätrie ſich nicht nur viermal, fon« 
term fo oft ex ſpater inmilten tes von tem unteriiigen Saſſet auſſicige aten Dunfied kie 
Augen floh, Er vermag alarann nicht wur Die Tiefe des Waſſerſadens anzugeben, ſeudeta 
au feine Stärke, un was noch auffellenter it, er fans die verſchiedenen Ervigidten wen» 
nen, unter benen er ſich hinsieht: Das Ede de Bauclkuſe nennt cine Menge von Perſonen 
und Driſchaſſen, im verem Gegenwart und auf deren Gebiete Rour feine Habe mit niemals 
trägertem Eriolge bewährt hat. Die Düntte, melde er ſicht, zeigen ſich ihm nur Über Rice 
Fenten, mie Über fiebentem Warten, Im bieiem Augendlicke durchzicht er die Nahbaribaft 
son Abignon, um Seine Fahigkeit zu Ganſſen won Genteinpen ab Privarlenten aussnaben, 
weiche Waffer fuchen. Es konnt bei dieſer Gelegenheit zur Sprade, daß die Gabe Beur's 
Teinetwegs eine neue if, daß vielmehr ihen ein ſpauiſchet Shriftäcker des hüten Zahttun« 
detis verielben erwähet, und dad ber Pater Kircher rie Erſcheiauug Tenut, daß ein Über einer 
verborgenen Duelle aufgegängeer Spwamm Fruchtigleit einlaugt 


Türkei, 

Konftantinopel, 13. Mir. Gin neuer Ball, 
welchen Die Pforte mit fidhtberem Unwillen aufgenon» 
aren und deffen Bofgen fe ſich gewiß beeilen wird, wie 
der gut zu machen, bat ſich dieſer Tage mit einem drijte 
lien Knaben ereignet, deffen Vater in Dienſten eis 
tes hochgeflellten, una zugleich, wiees heißt, fanatiſch ge» 
finnten Moslim fleht. Der Knabe ward durch das Aus- 
fihlagen eines Pferves am Buße beſchaͤrigt und die mitlel- 
Bigen Frauen des mebammeranifchen Dienfberen nahmen 
ibn in den Harem, um ihn, wie fie ſagten, zu oflegen und 
zu beiten. Nach einigen Tagen verlangte ver Vater fein 
Kind zurüd, erbielt aber zur Untwort, daſſelbe fep, at» 
getrieben durch eine höhere Infpirarion, zum Iölam über 
getreten und auch Gereits beſchnitten. Der Bater hat bri 
ver Piorte Klage über viefe Gewaltihätigkeit geführt, und 
man glaubt, deß die Megierung ven Uebertsitt des acht · 
jährigen Kindes zum Ielam wegen Mangelö ver zu einem 
felgen Schritt nörhigen Ueberlegung als ungültig anzu» 
ſehen geneigt ſey, obwohl ver Knabe erklären fell, daß 
ihn niemand gezwungen habe. Nachrichten aus Salonidyi 
zufolge haben le albaneſiſchen Miligen in ker mas 
sedonifchen, unwelt der Graͤnje Bulgariend gelegenen Stadt 
Usekup an ben vortigen Ghriften furdidare Erceile 
verübt. (1. 3.) 


Aoldau und Waladıei. 


Tab Siebenbürger Wochenblatt berichtet aus 
Zulurefi vom 24, Bebr.: „Nach einigen Statt gefun« 
denen Grörterungen und eribeilten Auiſchlüſſen hat vie 
Geſellſchaft ruſſiſcher Gapitaliften, welche ſich zum Biel 
gelegt hat, die bierläneigen, aller Wahrſchelnlichkelt nach 
ſehr erzhaltigen Gebirge durch ordentlichen Öru« 
benbau audsubeuten, die dicßfällige Conceſſion erlangt, 
und In ben Öffentlichen biefigen Blättern die Aufforderung 
an fünmtliche Grubenbeſitzet ergehen laſſen, wegen der 
Auffindung von derlei Grzen, uno Anlegung von Gruben 
anf deren Befigungen mit ihrem Berolimächtigten, einem 
ehemaligen ruffifchekaifer!. StabSoffizier, Gern Trianda ⸗ 
phileff, ein Uebereinfommen zu treffen une Gontrace ab» 
zufitlichen. Es wird vemnach hoffentlich bald ein neues 
rege® Leben im Lande bemerklich werden, zumal wie ed 
beißt, ein anfehnlider Trupp Örubenarbeiter und fenftige 
derkei zu verwendende Individuen aus Rußland berüber« 
gebracht werben folen; und erreicht erſt einmal die line 
ternehmung, namentlih in evlen Metallen ven Erfolg, 
ten man fi davon verfpricdht, jo wird das Land nur 
noch vie Conzeſſion berürfen, fein Wetall auf eigenen 
Münzftärten auezuprägen, um aus viefer neuen Quelle 
feines Neichthums den auegedehnteſten Voriheil zu ſchö⸗ 
yfen, 





Heuefte Uachrichten. 

—Paris, 238. März Diefelbe telegraphiſche Des 
peſche aus Madrid vom 24, weiche den Kinzug ver Kö- 
nigin Ehriſtine, ver am 23. um 5 Uhr Mbenes erfolgte, 
meldet, berichtet auch zugleich ven am wänlichen Tage 
(23.) erfolgten Tod des Don Augufin Arguelles. 

Die Deputirtenfammer nahm geſteru mit ver Diajos 
zität von 175 Stimmen gegen 78908 Refrutirung & 
geieg an; die Vairdfammer begann vie Beralhung dee 
Iagpgefepet. — Hr. Warnier-Pages bat auf rad 
Bureay des Kammerpräfitenten einen Vorſchlag in 
Betreff ver Mentenconserjion nietergeleat. Die 
Artikel des Vorſchlags ſind mörtlih vie nämlicken 
des Befchlufes, ven vie Depurirtenfommer 1840 ges 
faßt, vie Paitöfammer aber verworſen Datte, — Zu 
Paris iſt dlefer Tage wer gefshägte Hiflorienmaler de 
Ininne, Ritter ver Ohrenlegion, und einer ber aud- 
Hrjelänetfien Edzüler Gireders, geſtorben — Kerr 
Geoffrey Saint-Hilaire iſt zum Orneralinfperter ber 
Studien (Section ner Wiſſenſchaſten) ernannt worden. 

(% 2.2.) 

Die Berichte aud London find vom 26. Die wei⸗ 
tere Verhandlung über Die Bacterelbill ward auf Freitag 
(29.7 feſtgeſetzt. Bin Verſuch, Die Debatte über vie Korne 
— zu erneuern, wurde mit großer Mehrheit ver« 
worfen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Kouſtauz, 22, Wärz. Worgeftern erfaßte ein hef 
tiger Sturm ein Schiſſchen aus der Meichenau, das eben 
von Degen wieder nach Haufe fahren wollte, auf ıwel« 
chen ſich Fünf Berfonen befanden, in ber Mitte des 
Bovenferd, fchlenderte es mit Gewalt zur Seite, fo 
daß ed augenblidlich verſanft. Bon den fünf Peldr 
namen it noch Feiner zum Vorfhein_gelommen. (R. 3.) 
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Bretten, 23. Wir, In dem nahen Marrborf 


"Nufbaum bat fh vor einigen Tagen ein großes Unglüd 


zugetragen, Der Vürger unv Landmann Did. Biſchef 
der Jüngere hatte auf dem kürzlich abgehaltenen Nich 
marke zustnittlingen, Am Waulbronn, ein paar Stiere 
gefsuft, wie ihm von Verkäufer, weil der eine berjelben 
unleivliy und Aöpig war, um einen Loulsd'ot billiger, 
als jle ohne dieß werth geweien wären, abgelaſſen wur · 
ten. Als ver eben genannte Dich, Biſchoff Tags bar« 
auf einem feiner Mirbürger die Stiere zeigte und babri 
vie Stelle am Kopf ved einen Stiers berußrte, wo er 
früßer etwas franf gewejen war, bückte ſich das bösartige 
bier mit vem Kupf auf die Grove und fuhr vem armen 
Mann mit feinem Gern aufwärts tief in wen Unterleib 
hinein, daß derſelbe einige Augenblide rel in ver Bunt 
ſchwebte und ibm nad feinem Sturz auf die Erde die 
Gingemeide berauöficlen. 68 fehlte ulcht am ſchnelleun, 
ouimerkjamem ärztlichen Beiſtand, allein vie Kunfl wer 
mag nicht Alles, un ver unglückliche Dana flarb 36 
Stunden nach dem Unfall unter ven ichredlichhen Schmer« 
gen. Das Nachrenfen über vielen Hall führt wohl Ir» 
den darauf, daß nicht Alles, was vorthtilhaft ſcheint, ein 
wirtlichetr Bortheil if, und daß Thiere, welche von Mo- 
sur bösartig ſind, zumal ſolche, deren Fleiſch genoſſen 
wird, auch mit Neunung ihrer Fehler ulcht un andere 
zum Gebrauch Überlaffen, ſondern ohne weitere Umfänve 
zur Schlachtbant gelleiert werden follten. (Karler. 3-) 


@ifenbahnen. 

Bon Dberrbein, 24. März. Die Eiſenbahnbau · 
ten ſchreiten allentbalben ſehr raſch voran, und die Ab⸗ 
thellungen gieifihen Rarlerube, Dos, Offenburg und Kehl 
fönnen demnaͤchſt dem allgemeinen Berkehr übergehen 
werten, Die Gröffnung ver Bahn nach ver franzöſiſchen 
Grenze dürfte wohl erft im Monat Mai erfolgen, ob» 
wobl viefelbe, nach dem Stande der Arbeiten zu fohlichen, 
ihen früher ser ſich gehen könnte. Unmittelber nach 
ver Eröffnung der Bahn von Rebl aus gelangen Briefe 
won ver framgöfifchen Gränze nach Stuttgart innerhalb 
sehn Stunden. (4. 3.) 

Straßburg, 26. Mir. Mich. maß den Ban ver 
Strafburg-Barifer-Gifenbahn betrifft, nimmt 
plöntih eine ſehr günfige Weubung für und, wie für 
vos Glfaf überhaupt. Cs if außer alem Zweifel, daß 
tie Megierung ver in Paris und Lendon von dem Grafen 
Moldgebilweren Geſell ſchaft, welche bereits um eine Goncei« 
fien für ven Bau und Wetrieb ver Bahn eingefommen 
if, allen möglihen Vorſchub leiſtet und zu vielem !e- 
huf vie betreftenden Metenftüde veninächr in ver Kammer 
verlegen wird. Was vie Arbeiten ſelbſt anlamat, fo wur: 
ten tiefelben, fo weit die ſparſam bewilligten Welser hin · 
reichten, bie jekt ununterbrochen fortgelegt und nament- 
li ver Turchbruch ver Bogejen auf eine jehr bedeutende 
Strecke in der legten Zeit meiter gebracht. Die Bauten 
an dem Rhein⸗Marnecanal werden ebenfalld ruhig fort 
geführt, und allem Anfchein nad werden im Laufe dieled 
Jahre nech mehrere Abtheilungen deſſelben für den Cie 
tertranspert benußt werden Fünnen, 1.3.) 

Kaffel, 26. März. Zur Ausführung einer Elfen 
bahn von Kaffel über Marburg bis zur Rande 
aränge bei Sichertehauſen fol das angelegte Anker 
ben von ſeche Mitionen Thalern bis zum Wetrage 
von zwei Mil, Thlen, im Laufe dieſer Binangperfode, je 
weit ed erforwerlich ſeyn ſollte, aufjenonmen werben. 
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Courfe der Staatopap iere. 


London, 2. März. Conſols 387. 

Darld, 27. März. 5 pt. 122 Br. 70 6; 9 ı&t. 
82 Br. 956 

Umfermam, 26, Mär. 24 »Gr. 3744 
987; Kaueb ——; dhpbı. 958; 
Kußt. Oſt. — ; Ur. 22; 
tall. 1097. 
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Frantfurt, 29, März. 5 pCt. Met, 114; 4 pCt. 
103; 3 ⁊Ct. 80, Wankaltien 2042; Yutegr. 57; 
Are. 24; Taunus-Gifendahn-Aftien 383 fl, 

Wien, 26, März. Staatéobligativnen zu 5 pt. 
in EM. 4114; deno zu 4 puͤt. in GM. 1008; 
detto & 3 pCt. in EM. 774; Bankaftien yr. Stud 
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Fremdenanzeige. 


Den WW. März find bier angekommen: (Bayer. Dof) 
HP. Aifiel, Hanf, von Cafe; Schwarz, Alt. von Dosen; 


Krainski, Gntsbefger aus Balligien ; ®raf v. Robiano, aut 
Belgien. (Bolt. Hirft.) HH. Lallanter, Proprirtär von 
Ering; Bredeck Regoliant aus Rranfreih. (Gold. Dahn.) 
Pr. Marion, Priv. von Burweie. (Belt. Kreni) DE. 
Froöhlich, Rentier von Würzburg; Holler, Priv, mp Mabame 
Beverl, von Bien. (Blaue Traube) Hp. Berel, Kfm. 
von Areikurg; Unverzagt, Kaufm. von Bremen; Hamburger, 
Kosofat von Eugen; Baron v. Bonterilie, Gutsbefiger von 
Regensburg; Koltebone, Kauf. von Püdeswagen ; AMicdier, 
Saufın. von Grönuenbach; Ellen, Kaufen, von Perlin; Zahn, 
Kaufm. von Rerwip; Baron v. Schaezler, von Ungsburg. 
Stahusgarten) HB. Cerelf, Kaufmann nen Sperer; 
T. Rebel, von Augsburg: Beinmüler, Piastft vor Bam— 
berg; Tafel, Profeffor von Tübingen; Gegenbauer, Caut, der 
Meviciu von Keutirh; Wirth, Ingenieur von Innobruch 
Dr, Lechler, von Nürtingen. 


Geflorbene in Münden. 


Deu 28. März: Karoline Frank, Medisareniabrilantent- 
gattin von bier, 36 Jahr alt; Uriula ©. Pigenet, q. könist 
Regier.» und Areisbnuratbegatiin vom Regensbutg, 63 Zatr 
alt; Magdalena Kreil, penf. Doftpeairranklieiterin, von bier, 
53 Yapr alt. 


Schrannen-Anzeige vom 30, Mär 1344 
F Im Vergleich 


Mitsler Igegen vie legte 
K zer Schramm 
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Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Bermöge allerhöchiter Regierungs « Entſchlie⸗ 
fung vom 13. März wurde mir für bener vie 
Zeit zum Ausſchenken bes 
Zalvatorbieres 
vom 8, bis 15. April beftimmt. 

Auch heuer ift die Anordnung getroffen, daß 
felbes som Keller aus in Fäßchen von beliebiger 
Größe unaufbaltfam verabreicht werden Fann. 

Des Beifalles viefes Achten Nationalgeträn: 
kes im Voraus überzeugt, empfiehlt felbes dem 
bochverehrlichen Publifum zur geneigten Ab: 
nahme, 

Borftadt Au, den 30. März 134. 
Aaver Zäkher!, 


185. 





Bierbrauer. 
186. Bekanntmachung. 
Die Berlaffenfhaft ber Anaſtaſia Leinfelder von 


ain betreffend). 

Da wo dem vorliegenden Schems Genenlogicum bie bei- 
ven Gkfdtsifterte der verftorbenen Anaflafia Brinfeleer vom bier 
Namens Antreas und Ottilla Seig vorkommen, deren 
Aufenthalt over Top ohngeachtet aller angeortneten Meder 
eben ſich nicht ermitteln Laßt, fo werten diemit tiefe, over 
ihre allenfallſſgen Deszerbenten aufgefordert, binnen 
© ſechs Boden 
ibre Nufprüche au die nicht unbedentende Berlaffenfhaft bier- 
orts um fo mehr geltend zu machen, als fie fonft nach Can. 
Civ. Pars I. cap. 7. 5. 39 Iro, 6. für dert ertlärt und ı 
nicht weiter berüdſchtigt würben; befonterd da fie obmebia 
ein Nter von TO Jahren erreiht hätten, wıb nah ten Gr- 
Härungen ber betreffenben Pfaträmter Vermuthung vorkie;t, 
daß fir grätorken fepen. 

Zugleich werden auch afle Jenc, welche aus was immet 
für einem Titel an dieſe Wafſe Nofprähe machen zu konnen 
glauben, bitmit aufgefordert, diefe Anſprũche binnen 

j Mn ’ 40 Zagen 
um fo neteiffer babier gellent zu machen, ald man außerbe 
auf dieſelben feine Müdficht aehmen würte. hen 

Rain, ven 23. März 1844. 


Königliches Landgericht Rain. 


Adam, Landrſchter. 
Coll, Lintermaper; 


Nr. SO. 
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Dienftag, den 2. April 1844. 











Deutichland. Bayern, München: Sapungen des Vereins zur Verbreitung müplicher Kenntniſſe (Schluß), Nürnberg. — Breufen. Morienwerver: Zunahme bed 
Vohlitannes. — Hannover. Kammerserbantlung. — Bapen. Karlörube: Fortgeſetzte Kammerverhandlung über ven Bolltarif. — Belgien. Brüfiel: Beratung ver Uni» 
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Deutſchland. 
Bayern. 

"Münden, 2. April. Se. Maj. der König has 
ben Allerhöchſtihrem Miniſter bed Innern, Etoatörarb im 
orventl. Dienjte a. Karl v. Abel vie ebemalige gräflich 
Volluſtein ſche Hefmark Stamsrien in ver Oberpfalz 
—3 Cham als Mannslehen allergnädigſt zu verleihen ger 
ruht. 

München, 2. April. (Sahungen des Vereins 
zur Verbreitung nüglicher Kenntniffe. Schluß.) $. 16. 
Ueber vie im $. 15 bezeichneten Gauptgefchäite des 
Nereined werden ſämmtliche Ausſchußmitglieder ſchriftlich 
vernommen, und nach der Stimmenmehrheit entſchleden; 
vie Initiative zu dieſen Beichlüffen des geſammten Aut« 
ſchuſſes, ſowie alle Geſchaͤftobeſorgung nach Maßgabe 
tener Beſchlũffe iſt Sache des engeren Uusichufled. $. 17, 
Die in Folge eined Auftrages eingefommenen Manuferipte 
werben jmei namhaften Gelehrten deſſelben Madre, vie 
nicht gerade Mitgliener I ſeyn brauchen, gegen Honerar 
zur Beurtbeilung ‚übergeben. Faͤllt viefe fo aus, daß vie 
Schrift ven Bereindgweden entfprechend erfcheint, fo wird 
ſie gegen Zahlung des ganzen, mit dem Verfaſſer verab⸗ 
rebeten Sonorard für alle Zelt Eigenthum des Vereines, 
Finder fie ſich der Aufgabe des Vereines nicht entſpre⸗ 
chend, fo wird vas Manufeript dem Vertaffer gegen Ent« 
richtung eines Drittel des verabredeten Honerars zuräd« 
gegeben und ver Verein verzichtet auf was Mecht am 
daſſelbe. $. 19. Bereits audgearbeitete Schriften, ohne 
vos der Verfaffer einen Auftrag des Ausichuffes erhalten, 
werben von Niemanden angenommen. Dagegen behält 
fih der Berein vor, Preife für beflimmte literariſche Ar» 
beiten aus ven F. 1 bezeichneten Büchern ausjuieken, 
veren Prüfung im ver bei Afavenien herkömmllchen uns 
vartheiiſchen Welje durch den gefammten Musfchuß erfolgt. 
Der Verfafler ver Preisfchrift tritt das Gigenthum der» 
felben gegen Empfang des Vreifes an den Berein ab. 
%. 19. Die Mitglierer des Musichuffes erhalten nur für 
literarifche Arbeiten, jenen es eigene Muffäge oner Beur⸗ 
tbeilungen, Honorar, alle laufenden Geſchäfte, Berathun⸗ 
gen und Correſpondenzen beforgen fir unentgeltlich. $. 20. 
ANjährlich verfaßt Der engere Ausſchuß einen Bericht über 
die Wirffamkeit des BVereins während des Jahres, Dieſer 


Bericht wird im einer Öffentlichen Generalverfammlung 


ſammtlicher Bereinsmitäliever vorgetragen und nad) er» 
folgter Genehmigung ver BVerfammlung veröffentlicht, 
$. 21. Dem Ausichuffe if ein Seerenär belgegeben, wel · 
cher in deſſen Sizungen Das Protokoll führt, mach ven 
Weiſungen des Untichufles vie Correſpondenz bejorgt, 
unter Mitverfchluß eines Ansfcufmitglienes vie Vereins- 
Gafie führt, und alljährlich Rechnung Helt, welche einen 
heil ned Yahredberichts bildet ($- 20) Gafler und 
Rehnungsführung wird mährend bes Jahres öfters durch 
verſchiedent Ausjchugmitglieder unterfucht. Der Gecretär 
beiorgt außer ver Regiftratur zugleich ven Verſchluß der 
vielleicht bei dem Ausichufie aufzubewahrennen Gremplare 
der Vereinsſchriften. Derjelbe hat angemefjiene Gaution 
zu ftelen, und empfängt eime fire Nemuneration. Et 
wird das Erſtemal unmittelbar, ſpäterhin auf Verſchlag 
des Ausſchuſſes von Geiner Fönigliden Hoheit 
dem Kronpringen in wiverruflicher Gigenichaft er» 
nannt. . VI, Schhlußbetimmung. $. 22. Im Falle 
ver Aufldiung des Bereined wird das alsdann vorhan ⸗ 
dene Vermögen vejielben, nach dem Beſchluſſe des Aus · 
ſchuffes. Schulzwecken in ben Staaten, in denen der Verein 
Mitglieder befigt, und zwar nad Berhältnig wer Zahl 
diefer Mitglieder, zugewendet. 

Rürnberg, 30. Wärz In ver erflen Stunde des 
heutigen Tages hat Nürnberg, ja das Waterland einen. 
großen Verluſt erlitten; es war die Todesſtunde des Hrn. 
Johannes Scharrer. Wer kenn dieſen Namen nid 
in pen evelten Beziehungen faft eine Generation hin · 
durch? Wer nicht feine WBirkfamfeit als Kaufmann , als 
früherer zweiter Vorſtand ver Gemeinde, als Director 
der polytechnſchen Schule, zuletzt ald erſter Director ver 
Ludwigseiſenbahn ? Gewiß mir fein Audenken in allen 
dleſen Beziehungen im den Herzen Bieler theuer und un. 
wergeflich bleiben. (N. &.) 


Preußen. 

Marieniverder, 22. März. An ruffifchepols 
nifchen Ueberläufern haben ſich im biefigen Negier 
rumgöbezirke im ven erjten beiven Monaten d. 6. 139 
eingefungen und ſogleich Dienſte erhalten. Meiftentheils 
führen ſich dieſelben zur Aufrievenbeit ihrer Bropherren 
auf, und werden, obgleich ihre Annahme wen Landwir⸗ 
then am Bekleidung vorweg 12 bis 15 Thaler Eofiet, 
doch gern angenommen, weil es an mehreren Orten und 
namentlich in den Kreljen. im welchen Chauſſeen gebaut 
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werven, fehr an Arbeitern fehlte. Deshalb haben auch 
Die mit einem Transporte von Pillau nach Graudenz ge- 
fenveren 428 Ueberläufer im Kreiſe Graudenz fofort ein 
Unterfommen gefunden, und ed ift won mehreren dortie 
gen Gutsbeſihern ver Wunſch ausgeſprochen worven, vaf 
diefem Transporte noch mehrere ähnliche folgen mörhten. 
— Der Wohlſtand in unferem Hlegierungd + Bezirke 
nimmt unverfennbar zu, vorzüglich bei den bäuerlichen 
Ginfaffen, welche auf Ihren feparirten, meiſtentheils gut 
arroneirten, Gruudſtücken einen Träftigen Vichfland hals 
ten, auf Veredelung ver Pferdezucht bedacht find, und bei 
den guten Öetreivepreifen anjehnlicdyen Ertrag aus ver Örnte 
ziehen. Auch finv vie bäuerlichen Wirte immer mehr 
bemübt, fi von ikren Hypothekenſchulden zu befreien, 
und der Werth ihrer Grundſtücke if Debeutend Im Gtels 
gen. (8. 9. 8.) 






Gannsser. 

Saunover, 21. März. Die Eigung ver erflen 
Kammer vom 21. d. warb unter dem Worjige des Wice- 
präfidenten mit Werlefung bed Protofolld der, ver Ders 
tagung vom 14. Juli 1842 vorangegangenen, Gipung 
eröffnet; worauf zunächſt bie von dem Cabinet Er. Maj. 
eingegangenen, die MBerfonalverinderungen in den beiden 
Kammern betreffenden Schreiben werlefen wurben. Die 
Kammer ſchritt ſodann auf den Vortrag ded General» 
Sımpifus zur Prüfung der Vollmachten. Auch ward 
miteht Gabinersfchreibend vom heutigen Tage angepeigt, 
daß vie Stelle des Generalmajors von Linfingen, welcher 
zurüdgetveten, der geheime Cabineterath Fiht. v. Schele 
ven Er. Maj. zum Mitgliede der erſten Kammet für vie 
Dauer des gegenmärtigen Landtags ernannt ſey. Daranf 
mwurbe ein königl. Schreiben, vie Eiſenbahnen beireifenn, 
und Ponferiptunm 1, die Ginrichtung einer Gifenbahnfafie, 
in speeie den Haushalt der abgelaufenen und ven Br» 
dürfnifanfchlag für Die folgenden Jahre beireffenn , ver» 
leſen, auch zwei noch nicht eingetroffenen Mitgliedern der 
erbetene Urlaub bewilligt, Die Kammer war nunmehr 
mit 44 Mitglievern verfammelt, und ſchritt, unter Vorflg 
des Vräfiventen ber zweiten Kammer, zur Wahl des 
Bräfiventen, ba durch ven Ausiriıt des Landſchaftodiret · 
tord von eg | als Deputirten ber Lüneburgiichen 
Mitterichaft vie Präfiventichaft deſſelben für erloſchen zu 
betrachten war. Gewählt wurben: der Landſchaftsdirec⸗ 
tor v. ‚Hobenberg, der geheime Math Grblanppoitmeifter 














Der Bote des Parlamentes 
(Kortfegung.) 

"Und Ihr vennt Euch einen Abgeſandten des Parlamenies ? Wahrpaftig, dieſes Doku 
ment if des Parlamentes wirrtin.“ 

„Bas, Parlament! Sagte Eub, ich ſchrirb's! Ich! 

„And wer ſeyd Ahr ?e fragte be Muiter dringender. 

„Sagt's Euch Ewer Geiſt wicht?“ antwortete der Abgeſandte. „Ich ſchrieb's! Ich! 
Englands Schwert und Weieg! — Habt Ihr meinen Antrag erwogen? Raid! Zögem ifi 
mir unleidlich 1» 

Dir auch! emtzegnete de Ruiter. „Ih glaube Euch zu lennen, Molerd, und ber 
tanere, daſß ich Cuch wicht die Antwort geben lann, die Ihr vielleicht wünſcht. Bas Ihe in 
diefer Schrift ven Nieverlanten bietet, find leere Verſprechungen, ohne Gehalt und Garantie. 
Bar Idt mir perfönlih bietet... . Mylord! Bir liegen unter Englands Küfte; unter der 
Küfte des Landes, weiches dad freie ver Erde ſich dünkt, und mo doch alle Gewalt zu ben 
Büfen eines Einzigen liest. Bielleicht giebt es dort Männer, die geneigt ſind, ihre (Ehre 
und ihr Baterland um eines irdiſchen Bertheils willen hinzummerfen; bis in die Riedetlande 
iR dieſe Gilt: mo nicht gebrungen," 

„Ihr wagt es I" 

„Barum nicht? Eprkich und gerade heraus, Dies Dokument ift eniwürvigend für Cuch 


und mich. Bon Eurer Hand aufgezeichnet, muß es einſt der Geſchichte anpeimfallen, aber 
vie Zukunft braucht unfere beierfeitine Schmach möcht zu kennen. Alſo ....“ Erhielt vie 
Schrift gegen das Lit; fie loderte in Flammen auf. 

Der Abgefandte ſtieß zornig mit feinem Schwert auf ven Boden; de Nuiter fuhr fort: 
mit viefer Schrift iſt zugleich jede Erinnerung baran aus meinem Gedächtniß verſchwunden. 
Mplord! Ihr kehrt wieber unter ven ShupEurer Flagge, auf den Boten bed Landes zurüd, 
das Euch geborht; gevenkt inmitten Eurer Söloner ohne Groll eines Mannes, der umer- 
fhütlert auf bem Wege des Rechtes verkarrt, aber Eurem Geifte und großen Gaben lets vie 
fhulvige Achtung zellen wird,“ 

Der Abgeſandte konnte eine innere Bewegung nidt verbergen: „Und biefe Empfindung 
iſt ſtart genug, Euch einem gewiſſen Untergange entgegen zu führen? Unterliegen müßt Ihr 
bei der Uebermacht, die Euch bedrohi.“ 

„Wie Gott will* fagte de Rukter ruhig. „Er rufe mich; jeren Tag bin ih zur Re - 
chenſchaft bereit." 

„So falle! Da fälft als ein Mann!“ fagte der Abgefankte. „Ih habe wenige Den- 
ſchen achten gelernt: Du bift einer biefer wenigen.“ 

Er gab das Zeihen zum Aufbrah. De 09 die Mlingel. Der wachthebenbe 
Dffisier trat mit Sir Georg Ascur ein; Beide an ber Thür fiepen. Der Abgriambie 
hüllte ſich in feinen Mantel: } 
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Graf v. Patten-Gallermund, der Kammerhert v. Reben; 
werauf die Sitzung geichleffen wurde. — Nachdem ji 
zu der erften- Sigung ver zweiten Kammer vom 21. 
März bereitd 60 Mitgliener eingeſunden batten, wurde 
dieſelbe ohne beſondere Körmlichteiten eröffnet, und mit 
Verlefung des Protofols der letzien Stzuug voriger Diät 
der Anfang gemacht. Hierauf Far) rad Gabinetsjdireiben 
von heutigen Tage, wie egeträtenen IWerionalseränter« 
ungen in beiden Rammem berröffene, ut Woreage. 
‚Hiernädyft wurden unter Andern verleien: Gin Cabneis · 
fhreiben, die Genehmigung ver ſtändiſchen Bejchlüffe in 
Berichumg auf verſchiedene Offigianten ver allgemeinen 
Stänveverfammlung betreffend ; ein Gabinetsfchreibenner« 
traulichen Inbalts; ein Gabinetöfdreiben, einen Schlff - 
fahrts · und Hanteldvertrag mit der Arone Dänemarf, 
Movificationen der Mevizinaltare, die Verbeſſerung des 
Boltsfhulmefend, die Einnahmen und Ausgaben von ver« 
äußerten und refp. wieder erworbenen Domalnen und vie 
Giienbabnen betreffene. Hierauf bielt der Beneralfunnie 
kud nech im der heutigen Sigung Vortrag über die Woll- 
mechten von fünf neu eintretenden Witglievern, @& wurde 
Ferner noch ein Grwirerungsfchreiben verlefen wegen ver 
Ablehnung vet Abrrucks ver Namen ver Wet 
ner und Votanten In ven Öffentlichen Mittbeilungen ver 
Werbanplangen — (Sann. 3.) 


Karlörnbe, 26. März. (Dreiundsierzigfte Öffentliche 
Cigung ver zweiten Kammer ven 22. März. Bortjegung.) 
Der Präüinene ſchlieſtt pie Obseuflien und bringt bierauf 
zunächft ven Antrag zur Abſtimmung, „wornach dienrokb. 
Negterung zu erſuchen fen, dahin zu witken, daß der Aus- 
gaugtzoll auf Mobeifen aufgehoben werde.“ Dieſet 
Antrag wird angenommen. Der Antrag des Abg. 
Sanper, „auf Mobeifen einen Zul von 524 fr., auf 
Stabelſen einen entipredyenden höheren zu legen“, mird 
mir einer am Ginftimmijfeit grenzenden Drajorität abe» 
lehnt; der Gummiffionsantrag dagegen angenommen. 
Ferner beſchließt die Kammer, ven Wunſch in's Protokoll 
nieberzulegen, „ed möge den Beiigern von Guͤtern, wor 
auf ſich Bobnerze beſinden, geilattet werden, dieſelben 
ſelbſt zu gewinnen.“ Es wird übergegangen zu wem 
weiteren Antrag der Gemmiflen: „Die grofb. Nepies 
rang zu erfuchen, fh fortmährenn mit Machdruck bei ven 
übrigen Zollvereinsftsaten für einen entfprechennen Schutz 
der Kinnen-Imduflrie zu verwenden.“ Boll: Die 
Commiſſton trägt auf einen Zollſatz von 10 bis 15 Iha- 
tern an; alein ich glaube, daß unterfchieden werden mu 
wiſchen dem Linnengarn und den Linnen überhaupt, mo» 
fir mir 10 bis 15 Thaler zu hoch ſcheinen. Ich halte 
einen Joll von 4 Ihalern für das Linnengarn und einen 
son 8 Thlen. für das Gewebe binreideno zum Schutze 
biefer Induſttie, und Melle hierauf einen Antrag. Buhl 
unterflügt denſelben. Es wird Gierauf zur Abſtlumung 
gefchritten, und nach Verwerfung des Gollſchen Antrags 
der der Kommifflen angenommen. Gin weiterer Ans 
trag der Bommifllon gebe vahln: „die großb. Reglerung 
zu erfuchen, dahln zu wirken, daß wie Korbeeren aus 
ver Pofition 23 i. b. entfernt werben." Diefer Antrag 
veird angenommen, Der nächſte Antrag der Commuſſien 
gebt vahin: „die Kammer ınöge beſchlleßen, ver Regit⸗ 
rung mitzutbeilen, vaf fie eine Herabſetzung des Eins 
gangszolls auf ven noramerifanifchen Tabak für vie 
Kanpreintereffen nachtheillg erachte.” Der Präfinent 
Gemerkt, daß wiefer Antrag in Folge der in ver nebeimen 
Sitzung gepflogenen Berhandlung als beſeitigt zu betrach · 
ten ſey. Or theilt zugleich ven in jener Cigung gefaß- 
ten Beſchluß mit, wornach ver Wunſch in Das VPrototoll 
nieverzulegen ey: „pie Reglerung möge dahin wirken, 


„Aseue! Wir geben an Bord! De Weiter, ehr wohl, (uch bieibt meine Mcbtumg ! 
Wie es au fomme, Ihr babt einen Freund in Woitehall ie 

Der vienfipabenre Offizier geleitete bie Fremten auf das Verdeck zurüd und beurfaubte 
fih am Fallrerp. Heid; tarauf ieh der Logger ab und fegelte nach ver Ribtung, wo bie 
engliſche Flotte lag. (Schluſß f.) 


ſelligt werde 


seranlaflen. E 


werden Toll? 


frei zu geben.“ 


zu belegen.“ 





Mannigfaltiges. 

Ein Dr. Daverip hat „Wanderungen in Spanien» berausnegeben, vie zwar eine Menge 
ſchon defannter Dinge, doch aber auch mandes, wenn nicht gerade Neues, doch gut Geicil- 
dertes emthalten. So fagt er über die Mana: „Dies if das Heimathland faß aller lade 
nen und bunden Armen, Gtraßenangrufer und wandernden Muffanten, die man tpeils in 
ter Danptftabt, theils in vielen antern Strihen Spaniens finde. Mande Manchegos mö- 
gen wohl mepr aus yrovincicher Neigung als aus Netpwenzigfeit dazu gelangt ſeyn, das 
Leben von Zumamtes oder Bagabunten zu führen, iadeß it dech fein Zweiiel, vaf fie im 
ihrem eigenen Tante eine entiepliche Roh zu ervulten haben. Die Schaaren ven Petllern, 
wie ich iu diefem Teil Spaniens traf, waren ohne allem Siderſptuch wie ſchmutigften und 
elenzeften, die ich im irgend einem Lande getroffen, und ich fan tas ergreifende Schaufriel, 
das Ib mes Abends in gerluget Entfernung won dem Dorfe Purrto kapiche fah, mie ver- 
geſſen. Bir bemerften einen Haufen vom 1: ober 20 Periemen an ber Otraße, wud als wir 


daß vie auf dem Tahat rubenpe‘ feigyungtakgabe ber 
Bei der Kubrif ir 

mann; Ob noch auf diefem Yanptage wegen des Werte 
beſtandes des Zuckerzolle eine Vorlage zu erwarten 
ip? MWinitterialeiretor Kegenauer: Der Negierung 
it im Augendlſct Fein Werhälmif Selgunt, welches fie 
nie, auf eine Ab 
Rehennen Zußerjoufaged anzuregen Bajjerma 
Diefes iſt auch meine Unfiche, amp 
feyn, den Untrag zu ſtellen, es mög 
dahin ausſprechen, daß auch nach WUblauf ver nur bis 
zum |. Sep. 1844 gehenden Periode der jeht beſtehende 
Buderzoll fortvauern möge, 
eine Vorlage gemacht worden ſey Über die Steuer, vie 
auf vem Nunkelrübenzuder febe und jegt erhöht 
ViinijterlalsDirector Regemaner;. Die, 


Sanver frapt, ob ſchon 


nöhige Vorlage wurde im Jahre 1841 gemacht. 
der damals getroffenen Uebereinkunft über Die 
des Mübenzuders ift allereings enthalten, dv 
lauf der erſten drei Jahre eine höhere Bereurrung eins 
zutreten babe, wie wenigſtens in 2U Procent des Satzes 
vom Colonialre hzutter, aljo in einem Shaler vom Zentner 
Nũbenrehzuder befieht, Rach einigen meiteren Erlau⸗ 
terungen bierüber wird ver Untrag ves Abg. Wajiers 
Gin weit 
miffion gebe vabin: „die Regierung zu erſuchen, auf 
dem näcyiten Zoll » Gonzrefie dahin zu wirfen, daß nie 
Winfuge von Steinkohlen frei gegeben merke.” 
Dinifterial » Diretor Hegenaner: 
Streinfoblen it am ver ganzen weſtlichen, fürlichen und 
füpöftlichen Gränge mur mir einem ermäßigten Gingange- 
zoll von 1 fr. perGentner belegt, und ur an den übris 
gen Örängen gilt ver höhere Elugangszoll. Der $. 15 
des Tarifprotetolls von 1942 beflininme übrigens, vap jede 
Negierung, jo weit ed vie Umſtände nothwendig machen 
folkten, ven Zarifjag bei dem Gingang von Steintohlen 
herabjegen oder gang aufheben fünne 
ſchlaͤgt vor, ven Gommiffionsantrag fo zu fafien: vie Regle ⸗ 
run) möge von ber ihr eingeraͤumten Begünfligung voll« 
Nännigen Gebrauch machen.“ 
jen Bemerkungen beſchließt die Kammer, an bie Meyies 
sung die Witte zu zidyren: „vie Ginfuhr von Steinfohlen 
Gin weiterer Untrag ver Gommifjion 
gebt vahın: „alle aus Wolle uns Baummolle oder Keinen 
gemiſchten Waaren mit vem Zoljag von 64 f1. 30 fr, 
Sander waterüge ven Kommifjiendans 
trag, mit Hinweifung auf frühere Berbunolungen, mobel 
mit Nachdruck varauf bingearbeitet worden, vap man alle 
gemffchten Wollen“ und VBaumwellenwaayen mit den hör 
beren Zoljag der Baummullengemwebe tarifire, weil viele 
gemifchten Waaren vie reinen Wollenwaren mehr und 
mehr verdraͤngten und doch zu dem Sage von ven reinen 
Wollenwaaren eingingen. Er verbreitet ſich dann näher 
über vie Mothwendigkeit viejes höheren Zolliages, nament · 
lich in Bezug auf vie broſchirten Waaren, peren Begriffs ⸗ 
belimmung blaher mangelhaft geweſen ſey. Winifterials 
dirertor Megenaher ermiedert, daß auf: der Densralcon« 
feren; von 1842 nicht blos beichloffen worden, daß bie 
brejirten Zeuge höher belegt, jenzern andy, melde Zeuge 
ald broſchirt betrachtet werden: fellıen. Der Gommiflions» 
ontrag jen fm Ginklang mit ven Anſichten ver Reglerung 
und bevürfe nur einer Meinen Graduzung, indem am Ans 
fan zu ſetzen fenm werde: „alle ungewalften mollenem, 
fowie aus Wolle x." ; denn auch die ungemalften Wol« 
fenwaaren würden unter vielen höbern Zollfage zu bes 
greifen fern. Mach einigen weitern Bemerkungen über 
dad, mas man umter „brojchire“ zu veriichen habe um» 
über den Mißbrauch, ver mit ven Wefifontis getrieben 


werde, wird ber Gommifllonsantrag in ver gegebenen 
Baffung angenommen. Die Kammer beſchließt ferner 
ben Wunſch ins Protofol ulederzulegen: „dab die Hegies 
aung durch geeignete Gontrollmafiregeln dafür forgen möge, 
vaf bei wem Inſtitut ver Meftontid feine Unterfchleife 
aefhehen,“ Ebenſo wird en Me hterer Antrag web Abe 


des jene be fogeorpueen-Gortächalk: tie erſt 
daß die Wollgarne einfach in ._ hide 
© elegt welrnen;* wo 


angenommen, 
Belgien. 


(Sarler. 3.) 

Brüffel, 25. März Seit ver denkwürdigen Epoche 
der Diseuffion bezüglich des Gandelövertrags mit Ooil and 
barte vie Kammer der Nepräfentanten feinen. fo briebten 
Anblid dargeboten, ald heute. Schon vor Mittag maren 
die Zugänge zu dem Palaſte der Nation von ungeruleie 
gen Maffen umlagert. Um 4 Uhr wurde dad Bublicum 
zugelaffen ; binnen wenigen Minuten waren bie Tribünen 
überfüllt. Die Mitglieder ſtellten ſich langfam ein, mich⸗ 
rere fehlten. Der Ginteitt dee «Heren madye 
Senfation. Man bemerkte, daß derſelbe ſich mich 
auf vie Mininerbaut jepte, fonnern. feinen alten Blap, 
eben ven Hrn. Simons und, de Deder, im redhten Gen 
+innabım, — Die Discufjion des Bejepent 
wurfs bezüglich ver Univerfitätsjurn war an ver 
Tagesordnuug. Norbomb eröffnete viefelbe. Vor 8 Jab- 
ren, begann er, wurde der Unterricht neu organifir 
Kine Brage blieb ungelöf: ſie Hält und mitten ®a einer 
Sitzung auf, Die wir germe nur ten materiellen Intereffen 
geweiht hätten, Ich boffe, vafi Me nur ein Greigmiß ık 
und feine Gataftruphe bilden wird. Die Hoffnungen uns 
Befürchtungen, melde dieſe Frage hervorgerufen bat, waren 
nicht außerhalb unferer Vorausſicht. Wir mußten erwarten, 
was wirklich eingetroffen it. Aber ich fehre heutt auf 
den Standpuntt zurüd, ven id, am 24. Bebr,, old id 
den Wefegesentwurf vorlegte, einjenommen habe, Grlaus 
ben Sie mir, meine damaligen Werte zu wiederholen. Id 
fagte, wir machten feine Gabineisirage daraus, ich wen ⸗ 
dere mich frei an alle Inteligengen und beflte, daß alle 
Imtelligenzen wie Frage irel und ohne Vorbehalt anfuch» 
men wũrden. Ich weiß nicht, was ſeltdem vorgefallen 
iſt; ich will +8 miche wiſſen. Wie wollen feine Gabiners: 
frage jiellen. Die heutige Diecufflon wird und zeigen, 
ob es jo ſehu fol — Man bar ven Wefepentwurf viel 
fach gelobt, weil er wem Königehum die Ausübung einer 
Prärogative verleihe, die ihr won Mechtewegen gebühre ; 
man bar ihn anderer Seite angegriffen, well er Die Zrei ⸗ 
beit des Unterrichts beeinträchtige, Ich welſe das Lob 
und den Angriff zurüf. Das Lob, weil die Ernennung 
der Mitgliedet Der Prüfungsjurps, meines Willens, wem 
Belgiſchen Rechte zufolge keine nothwendig kal. Bräroge 
tive if; Den Ungriff, weil der Geſedentwurf nie Freihtit 
des Umerrichis auf feine Weiſe und im feiner Beziehung 
beeinträchtigen Bann. Ich erinnere an die Vorgänge von 
1838. In dem urfprünglichen Prejecte war davon wir 
Neve geweſen, vie Jurrs aus je einem Mitgllede jeder 
liuiverfität und aus tbeild von ver Belgiſchen Academie, 
theils von dem Gajjationsbofe, theils endlich von den me» 
dicluiſchen Eommirjionen gewahlten Berfonen zufanmen- 
zuſeden. Diefer Gutwurf jtellt wie Gleichheit her, um bes 
rem Herſtellung es ſich auch beute handelt. Im meüter 
Wetivirung ves Sefegentwuris habe ich nachgewieſen, daß 
die Ernennung zu ven Jurys ohne jeden polinſchen Ge» 
daulen geſchehen müfle. BGel der Intervention ber Kammern 
it es aber unmöglich, daß ſich nicht eine gewiſſe Vorliebe 
für eine liniverfität in vad Spiel miſche, eine Morliebr, 
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näher kamen, ſah ich im zer Mitte derſelben die Lehe einer alten Fran, abgezehtt, als wär 
das fleisch von den Knechen geſchwänden, che dad Leben eutwich; ter mitleivelofe Dumger 
ſchien tem Tev nur no ein Seelen übrig gelaſſen zu haben. Wa ver Seite ver Leiche fah 
die geſpeaſtiſche Geftalt eines jungen Märkens, ver Tochter ver Alten, meinte bitterfich us 
rang tie abgezebrten Bände im tieffter Berzweilung. Mutter und Tochter, hatten ſich bemüst 
nach irgend einer großen Statt zu gelangen, um bier ıbr Brod zu erbeiteln , aber Mangel 
und Eriböpfung hatten eines ver Dpfer auf dem Wege dahingerafft.” 

Die Infhrift ves Steine von Rofette. Kin Korrefpendent des Londoner 
Athenacum macht darauf aufımerfjant, daſ vie von Wrofeier Yepfins in einem feiner Ich 
ten Schreiden erwähnte, von ihm an einer Mauer des Jfie-Tempels von Prulae aufgefumbeue 
Inihrift, welche eine Wievergolung, und zwar eine vollftänvigere, der Worte auf dem befann- 
ten Gtein ron Mofette ift, bereits von eugliſchen Retſenden früher eniwedt mb namentlich 
von Salt in beffen kssay om the pihenetic System, London 1#%5, beicrieben worben fer. 
Salt beisreibt jedoch die Zuſchriſt alo febr verkümmelt, indem über dieſelbe eine 
Dierogipepenfhrift eingehnitten worben ſey. Proftſſer Yerfins dat Daher febenfalls das Ber- 
dient, fie gemaner dargeftelt und auch basienige, was feinem Borgänger undeuilich geblie 
ben, entziffert zu baben, 

Dentmäleriurht Man dat über biefe in mewerer Zeit beiomders im Deutſchlant 
derrſchende Sucht ſchon vielerlei Urmerkungen gemacht; nirgenes jedoch dürſte bis jet ein 
ähnlicher Ball wie der vorgelommen feyn, ver fürzlich in England zu gerihtliher Werpant- 


Anders muß ſich die Sache, geſtalten, jobald vie Megie 
rung die A —— et man ihr 
biefe Ornenning auf Mißtranen verſagen, fo müßte man 
ihr moch gatz andere Ermenmumgen entziehen; wie z. ©. 
Die der Michter, bei der fie offenbar einen politifchen Ein⸗ 
Huf üben kann. Schließlich gab Notbom vie VBerfie 
derung, vaf das Gerücht; ale habe vie Welgifche Megie« 
rung im dieſer Frage fremden Ginfluffe Gehör gegeben, 
vbilig gruudles fen. Hierauf gab Dech a in p e rine rs 
Wärımg über feine perjönliche Fage. » Das Mininen lum 
babe brabfichtigt, dieſe Frage zu keiner - Gabinersirage 
zu machen, Gr habe ſich bei Vorlegung, des, Grjepent« 
wurſe jein Borunm vorbehalten, mm,fetd frei; zu ſeyn, ohne 
Berinsrädptigung; feiner perfönlichen Anficht, Im; Gabinet 
zu bleiben, oder feine minijteriellen Gunctionen nlederzule · 
ra ir babe ſich zu dem Jegterm ‚entfchlofjen, weil 
er eine. Dielnung,. wegen der das Kabine, augenblicklich, 
erfallen fen, In wieiem, einem gemiichten Gabinet tepräs 
Fentire, sind er hlcht wolle, Da feine Gegenwart die Mir 
nifter, wenn auch nur Inpirert, compromiltire. Devaur 
verlangte zu telffen, wie weit die Meinungeverfdjievenheit 
der Min weviehe fen. Die DH. Noıbomb um 
Dedampd erklärten, daß das Project ‚' abgeſehen von 
vom Vorbehalte wed Hrn. Dechampo mir Eintilligung 
und Peitimmung aller Minifter vorgelegt werben fen. 
(Boftobgang.) , (Bes. 2.) 
nkreid). 


—®Baris, 23. Mir. Geftern fand das Leichen. 
begänguiß dev Orafen Ambrugenc, Pairs ven Frant - 
reich, Hart, ‚Die Enden ned Leſchentucht hielten der Het · 
zog Decazed, ver Marquis ve Lauriflon,, Wicomtr Dove 
und ein Freund ver Famille. Außerdem waren noch eine 
aroge Menge ton Paird anweſend. — Tiere Marjriller 
Blätter geben ausführliche Verliyte über das große, von 
ver liberalen Bartei zu Ehren ter Hanpelefammer 
gegebene Banker, weil Iegtere bei Hrn. Berryeris Uns 
yerenbeit weder demſelben ven bertömmlicdhen Beſuch ab« 
ftattere, noch ſelbſt deſſen Beſuch annahm. Das Fetmabl 
wure am 24, im Prado gehalten. Un 86 Tafeln ſpeis · 
ten 1650 Perfonen. Der erfie Toaf auf ven „Rönig" 
wurne mit umbeidhreibfichen ' Gnthuflasnns getrunken, 
und der Präfivene des Handelotribunals, ver Ihn auss 
brachte, pries die Julſdynaſtie in wen wärmſten Aus - 
prüfen. Das umſtehende Melk fang vie Parifienne und 
Marieilleiie Im lauten Chor, und 25 der jünaflen un 
ichönften Damen von Marfeille weranflalteten während 
des Banterts eine Sammlung für vie Armen, vie ſich 
auf 10,000 Er. belief, Auch Im: Theater wurde Abends 
die Warfeillaife, une vie Mationalarle ven Karl VI. ber 


gebrt, i 
Airchenſtaat. 
Nom, 23, März. Die erſten Nachrichten ven Un- 
ruben In Gofenza (Hauptitade ver Provinz Galabria 
eiteriore) erregten bier, bei ber Unsolllängigkeit, womit 
fie gegeben waren, einige Beforgnifie, vie jegt durch vie 
Mirtbeilangen wer offigiellen Zeitung von Nenpel ziemlicd) 
beſchwichtigt find, | Hiernach hate ein Haufen Gejinvels, 
man Jagt bier über 60 Mann, fi auı-15. d. der be⸗ 
waffneten Macht gegenüber geitelt, welche alsbald auf 
fie eindrang und fe mit Verluſt won. mehreren Tod ⸗ 
ten zerſtreute. Auch vom Wiliir find einige auf dem 
Plag geblieben, unter dieſen ein Dauptmann ver Gendat · 
merie, für deſſen binterlaffene Witwe der König gleid, 
eine Venfion auegeſetzt hat um deren Kinder auf Koften 
des Staate erzogen werben jolen. Was nie Mubeflörer 
gewollt/ wire nicht angegeben, doch ſchtint vie in Neapel 
furz Barauf erfolgte Verbaftung ven einigen 20 Invivie 





lung fan, Gin im vorigen Jahre zu Norwich verforbener Herr Pobart hat nämlich in ei» 
ner nach feinem Tode aufefunzenen  Teptwilligen Berfänusn die Summe von 4425 Pfund 
«30,000 Thaler) ausgelegt zur Anfertigung einer Reit erſſatae von ihm jeibil 
nes, der erſt durch heim Denkmal berühmt zu werden hofft, lleßen vie 
gteit diczes Iepten Willens vor beim kompetenten Gerichtahof, dem Keclesinstical Court, 
angreajen. Die Doktoren Arams mp Roberrion ſtelllen die Sebauptung auf, das ein to feli- 
ames Legat den beten Beweis firfere , vaß der Berftorbene nicht bifpefitiondfäfig geweſen. 
Der Nichter, Sir Herbert Jenget Auf, ſprach aber das Urtel, „daß, wiewohl das Legat ein 
Seweis von ver Übertriebenen Eitelfeit des Erblaſſero, dies doc wicht hinreichend fey, ven Her 
richtsbof am’ überzengen, daS ter Verſterbene wicht bei Verſtand gemeien.” 
ein Bildhauer vie 4425 9b, des Deren Bobart beleinnen und dafür die erftaunte Belt mit 


Die Erben des Da 
Galti 


teifen Reiterſtatue beidienten, 


Motive des Selbhmeorbs bei verſchtedenen Böllern Aiiend. Ein 
Hindn entleibt ſich, um ſeinen Beleidiger durch Gewiſſenspein unglüflib zu machen; ein 
Ehimefe, um ihm einen, bepemllichen Prezeh anzuhängen ; ein Japanefe, um fich ſelber 
zu beftrafen, und ein Mandihu, um feine Reputation zw reiten. Die beiten Erſteren 
werden bon einer Mache geieitet,Ooies nicht: mail. energiicher Geſinnung verbunden if; aber 
auch in feinem verzweifelten Entiluffe bleibt ter Aindu Gefüslzmenic, und ber Epineie Ver · 
frandesmenih ; denn Jenet hraut dem Feinde noch zu, daß er im fih ſelber Beftrafung finden 


319 
dien darauf 


d ‚bei It, verzweigteẽ 
Gomplot anni —ktT Ei on im 
St. Peter den erften, von den Brei Dazu beſtimmten Ta⸗ 
gen des Jubiläums, in Verfon affiftire. (8.8.) 
Portugal. 

Der Maprivder Gafellano vom 21. März hält 
die über Galieien eimgelaufene Nachricht von der Lieber: 
gabe Alın einas ums ver Unterwerſung der Partwgiefi« 
ſchen Infurgenten für um egrundet. 

BGro ien. 

OLondon, 27: März. Die Times.fpricht neuer · 
dinge von einer Vermehrung der Streitkräfte in Iunnien. 
JZedes Regiment ſoll einen Gapisänımehr ’ ala gegenwär« 
tig, erhalten. — Dasjelbe Blatt; und «benfo wie. Bor“, 
zeigen ſich über vie Gartmädigkeit, mit der vie-Minifler 
an: den. 42 Urbeirsftunden wer Factorcibill halten, ſehr 
unzufrieden. Sänmtliche Minifter- waren. geftern in Peels 
Wohnung zur Berarhumg über dieſen Gegenſtand ‚ver« 
fammelt, — Bür D’Gonnell, ven wieder nach Irland 
reift, ſoll am Oflermontag ein großes Diner zu Gort 
flatt finden, bei dem Hr. O'Brien präfloiren wird. Öleidy 
nad) feiner Ankunft in Dublin wird in gleiches Beil- 
mahl vom großattigſten Maßſflabe, map, «much ver Ver— 
ſicherung des Sun, die Liberalen aller Ecyattirungen 
vereinigen wird, gegeben werden. RAN T 

Dat Erurt Ionrnat-behauptetr— die im-Lönige 
lien Ho fhalt theils ſchen audgelährten, thelle beab · 
ſichtigten Berfonalverminperungen ‚werden sine Erſparnlß 


von, 25,000. Afd. Sterl, Jibrlich ‚zur Folge haben. 
Cü } wo 


' Bon vertürfifhen Gräge, 4 März Mus 
Yaffy wire gemelvet, vafı vie dortige Geucralverſamm⸗ 
lung vas Geſtz zur Smanrtpation der Zigeuner 
mit Stimmeneinhehtgkelt angenommen bar. Ehen 
zus, Zelt der Gnrwerfung des oryaniichen Statuts wurst 
vie Babl von ungefähr 900 Bamilien mit ver Wretbeit 
beſchtuti. una ihnen erlaubt, fic in Dörfer zufammen- 
zuzichen und Gemeinden zu bilden. Durch vas jet an 
genommene Geſetz wire nicht nur jene unrehrmäßige 
Sthaverel aufgehoben, jenbern +3. werden auch die Geld⸗ 
mittel angewieſen, mit deucun der Lestauf, im ſofern er 
gegen Privatleute im Ausfüprung kommen ſoll, zu bes 
fireiten ſeyn wir, (Brei. 3.) 

Ye Nußland und 2: 

Bon der polnifchen Gränze, 24, Mär, Die 
neueſten Privarbrieie aus Werſchau ſprechen bie bejtimamte 
Boſſnung aus, der Bürflr Statthalter werne leines · 
wegt von feinem * Voſien definltiv abtreten. — In 


War “ N ‘ * der 
Kaifer Kathi u Kita —XR 
nur bis dahlu begleiten, und dieſelbe werde von va die 
Meife über Berlin,ins) Bon ‚allein, fortjegen, der Monarch 
aber einen Abjteiyer mach ven Krlege ſchauplatz im Süpen 
des Melihs machen. . a. 8.) 
Schutden and WMbrwrgen. 
Stodbhoim, 19, Mär. Dem Vernehmen nad mird 
die Felerlihe Veftattung der irdiſchen Refle des ver · 
ftorbenen Könige am 27. April im ver Rivvarbelme- 
Kirche Aattfinven, und vie Pride, ohne vorherige Beiſe · 
Hung, bis vabin Im Fönigl. Schlofie verbleiben. — Jeden 
Abend il Trawer-Gomr bel Hofe, wobei vie beiden 
Koͤnlginnen wicht in Perjon ericheinen, fonnern durch ihre 
Ober · Hofmelſterinnen, vie Bräfinnen Eyldenſtolpe und 
Skjölrcebrand, repräfentiet werben, Die Königin Wittwe 
wird wahrſcheinlich gleich nad; wer Beerdigung eine Neije 
nach, Italien antreten, um dort ihre Echweiler, die &e» 


Es wird demnach 





aber mit möglich, wenn Die „fi ſchen Reich 

Die Wahl eines, neuen Kanılers ber Maiperfirät 

v64 — 5 —* —— 10 
Bringen en, inpem der dflend 

(ÜhR Yorı Muncen falrn. Are Seolsfleren fahen für 


den „Brabe, v Im: pi dewe · 
im —— — Kae hm era an. 
emir au * Andete dage gen 1 
Mllaen Non” aniiken Mrollgenfelue Bra Sr, 


ten, zum Mh | Aus, nd den Some 
morore I, Warringtom, Chef cau'd. der Dodts 
und. Werften, zum Maxineminüter an Srun. Gllmerd Stelle 
telarlal dee 
erben, Im 
an, pad 


jlere un Mann. 
(Standam.) 


4 bonn Lehr n 
einer amtlichen Muthellung über jene Ung! 
Neprätentantenbaud drüdte der, Prö 
Schmerz; aus, und ſprach zugleich nie 
ſchaft dee Schiffs von jeder Schuld frei 

Ueueſte ANachrichten. 

—Paris, 29. März. ; Geſtern ven 28 März um 
54 Uhr Morgens wurde 3 & H. Die Frau Pringefs 
fin Glementine von Bahjen«Goburg- Gotha 
glülidy von einem Bringen entbunven, ver mach dem 
Befehl ned Königs vie Bornamen Philipp Herpinand, Mas 
via » Auguſt » Naphael erhielt. Baron Padquier, Kanzler 
von Aranfreidh und ber Herzog von Derazes, Girchrefe- 
tendär, begleitet von Hrn, Gugen Gauchp, Aufſeher der 
Regliler der Baintfammer, wurden in den Tuilerienpalait 
gerufen, um die Urkunde der Geburt des meugebornen 
Prinzen anzufertigen. Dieſe Anfertigung geſchah in @es 
genwart IJ. UM. und, aller Mitgliever der 8. Bamilie 
mit Ausnahme II fl.) HH. wer Derzoge von Aumale 
und Montpenfler, die im Dienfle des Königs abweſent 
ſiud. Dex Marſchall Hetzog von Dalmatien, Praͤſident 
des Miniſterconſeilld, Hr, Martin (m Nord), Siegelbe» 
wahrer, und Hr. Cuizot, Minifler ned Auswärtigen afl« 
flirten dabei, Die vom Koͤnig bezeichneten Zeugen: waren 
Baron: Arbalin, Pair von Branfreih, Gmmerallieutenant 
und Adiutant des Könige, dann Baron v. Könnerih, aus 
herorventlidyer Geſandter und bevollmächtigter Miniſter 
Sr. Wides Konigs von Sachſen. Um: 5: Uhr wurde 
der nemacberue Prinz in ver Amilerienfapelle von dem 
Hrn. Grzblihof von Parid getauft, Der König und vie 
Köniain hielten ihren Cukel über vie Taufe, 

Die Bairslammer hat; geflern vie Beraihung bes 
Jagdgeſedes fortgeſetzt. Hr. Gabriel Delefiert, Fürzlich zur 
Balrswirpe von Fraͤnkreich erhoben, wurde in die Kams 
mer eingeführt uns Teltite den Eis. — Die Deputir 
tenkamımer bat den Borjplag des «Gran, Menier de la 


arältihite Selbiimörver if ver Mandſchu, weil viefer die Schanve, die ihm getroffen bat, 
au am Seiner Fauilie Heben fieht, nnd Frau und Hinder dödtet, ebe er Dand an Sich legi 
oder in den Reiben der Beinte feinen Tod fucht ; der kältee und vefignirtete iR der Dapa- 
nefe , denn dieſer fieht in ter Selbfientleibung vie didtifte Sähne feiner verfepten vuper 
vernadtäfigeen Pit. Der Mandſchu verfährt bei all jeiner Rodzen am rifterlihhten , ber 
Japaneſe aber am uminterefficteiten, ven es warden feiner Feine paraviefliden Jungftauen, 
wie des mulelmänniichen Türken, der fi eben fo kaltbrütig bie feirene Schuut mmfegt, 
türzlib wurde dem Audenfen eines Bettlers, Namens James Smith, in der Harte 
Notherhitge, London, eine Denktafel erritet. Diefer Man war, wlewohl an Yahten 
fehe vorgerüt, äuferft tätig, umd zeinte durch feinen Nachlaß, welchen der Tomboner „Sum 
von „unermeßlicher Art nernt, was Fleiß und Auspaner vermögen. 
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Perren ver Dauptftabt, in welcher er mit Nädkentiede war behandelt worben, blieb im Der 


Könne, während Dieier nur auf eine Beftrafung des Feindes von Wußen ber rem. Der 


Beflimmung, daß jeren Sonntag nach der Predigt 120 Yaib Brot, za 6 Pe 
älteflen Dürftigen jened Bezirtes verdbeitt würden. Ju a 
fein Vermögen und zwar fat ausf#liehlih zu mildthãtigen Zwecken. 


Ramente des Betllers unberact, jene dazegen, im melden er fh einbilnete,, vernahläffist 
worden zu feyn, Melen leer wurd. Go binterlieh ex dem Armenfond der ihm befonberd tbeu: 
ren Pfarre Notberbitte, eine Mente von Führlichen 40 Pf. Sterl. (400 fl. C. M) mit der 


nor, anier bie 
Im ähnlicher Weite verſagte er über 


Sizeranne in Belrzff einer Motificatlon bed Menlements 
nicht in Grwägung gezogen. Dann begann fie die Dies 
eufion des Vorfihlags der Herrn Mauguin, de Lafalle 
und Teenletes zur Unterdrückung der — 
(Von. 

Die Lonbonerblättter v. 27. Berichten die Ankunft 
der Königin ter Belgier zu Weolwich. Ihr Gemahl, 
S. W. ver König, wollte erſt einige Tage fpäter von 
Dſtende abachen, wahrſcheinllch um vort pie Landung bed 
Prinzen Albert abzuwarten. In der Oberhausfigung 
v. 26. trug Lord Staunton auf eine Penfion für die 
Hlnterlaffenen des Dr. Morrifon, Agenten ver oftindis 
fen Compagnie In China, an. Am 27, hatte das Haus 
feine Sigung. In der Unterhauöflgung v. 27. erklärte 
Graham, daß vie Negierung ſich entichlefien, einen 
umgeänderten Entwurf ber Faktoreibill einzubringen, 
— — — — — — m 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, 27. März Der Proſeſſor ver Ehemie 
am der hiefigen mevieinifchen Bafultät machte vor Kurzem 
sor einer gewählten Menge gebilveter Bufeher ein höchnt 
intereffantes Grperiment. Bekanntlich erfand der Pas 
zifer Chemiker Ihllorier eine Methove, die Koblen« 
fünce feſt varzuftellen, während fle bei den gewbhnlichen 
Narurberingungen fin erpambirten, gasfdrmigen Zuftanpe 
vorfommt, Mittelft elnes verbefferten gefahrlofen Appa- 
rate, bei deſſen Eonfruirung fi ein junger Mediciner, 
Namens Nartterer, fehr verdlent machte, gelang ihm 
die Comprimirung ved Gaſet zu einer weiß « glänzenden , 
unaudfpredplich Falten Waffe; ver Meingelftthermometer 
fiel auf 60 Grade Resumür unter Null herab, Die 
Gunpfindung, melde die Maſſe auf ver bloßen Hand vere 
urfachte, war brennend, fo daß bei längerer Fortdauer 
wobl Blajen Hätten eniftehen müſſen. Die vorgenomme ⸗ 
nen chemiſchen Meactionen zeigten fich ver Natur des loh⸗ 
lenfauren Gafed volllemmen angemefien. (N. 8.) 

In ver ledten Gigung ver Afademie der Iujchelften 
und ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Varis zeigte Hert Nacul- 
Mochetie an, daß der oͤflerreichiſche Geſandte in Athen, 
Hr. v. Proßefch, und ver Mrof. Roß auf ver Inſel Me- 
los (Milo) mehrere chriſ liche Katakomben, vie 
dem Anjceine nach 56. in die erſte Gründu it bed 
Chriſftenthums binaufreichen, eatdedt habe. Diep find vie 
erften im Griechenland aufgeiunsenen Ratafomben. 

Lörrach, 26. März. Der Gränzauffeher und Pos 
fienführer Konrad Kiefer, am grenzadyer Horn flationirt, 
bat geflern früh Halb 6 Uhr ven dortigen Zollamiwer- 
walter, Heinrich Birtmann, von Karleruhe gebürtig, wels 
her fich in das Zellbuteau Im untern Stod des Bollge- 
bãudes Gegeben mollte, unter der Ihüre durch einen Schuß 
nit einer Kugel» und Echrotlapung von umten durch 
die linfe Seite der Eruft verwundet, in deſſen Folgen 
derfelbe Mittags 41 Ahr geftorben iſt. Der Bränzaufe 
feher Kiefer fuchte ſich fegleich durch den zweiten Schuß 
feines Gewehre, das mit derjelben Yabung verjehen war, 
ſelbſt zu entleiben, was ihm aber nicht gelungen, da bad 
Seweht verfagte und ver Echuß nicht losging; er ſtürzte 
fi daher im fein Bojonet, das er an dem Benilergefims 
amgeflemmt hatte, und gab ſich jo ven augenblicklichen 
Ted. Der Gränzaufjeher Binterläßt eine Brau mit fünf 
Kindern; er fol mir dem Bollamtsvermalter und feinen 
übrigen Kameraven ftetd im Unftleden gelebt und einen 
überfpannten Gharafter befejien haben. (Karlar. 3.) 


@ijenbahnen. 

Stuttgart, 98. März, Der biefige Stabtrath 
und Bürgerausfhuß bat Heute beſchloſſen, ber 
Staattrenlerung zum Baue ver Gifenbabmnen einen 
freiwilligen Beltrag von hunderttaufene Gul- 
den anzubleten, unter ven Boraußfegungen, daß die Mut 
führung ver Bahn und des Eruttgarter Bahnhofs nach 
dem berelts genehmigten Plane flatıfimde, und vap von 
Seiten der Regierung geitattet werde, für ben Betrag die · 
feB Beitrags eine Schuld aufzunehmen, die in fünfzig 
Föhr ichen Terminen zu tilgen wäre, — Wenn wir er 
mägen, dag Stuttgatt verbältniämähig gegen manche ans 
dere würtembergiiche Stant fehr wenig Gemeinde-Gigens 
thum befitt, and bei den vielen Ausgaben, die ibm feine 
Gigenfchaft ale Meflvenz auflegt, ven größten Theil Diefer 
Koften mirtelit Umlagen auf dle Gewerbe decken muß, jo 
yürfen wir viefen Beſchluß der Aäveifchen Behörden ger 
wiß als ten Kräften der Stadt entſprechend und ehren» 
haft bezeichnen. (Schw. WM.) 


Dr. (Friedrich Bed, 
verantwortlicher Redacitur. 
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Eourfe der Staatopapiere. 
London, 27. März. Gonfold 98}, 
Paris, 25. Marz. 5 put. 121 Br. 55 6; 3 vEt. 


82 fr. 50 €. 
Anftervam, 27. Mär. 21 v6t. 374; 5 *Ct. 
995; Kaneb ——-; dypbt. 954; 34 yül. ——; 
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©..1U0; vetto Partial » Obligationen & 4 pür. Br. 
1024, ——; Mrlorktäts+Metin & 4) ypGe, Br. 
1025, 8. ——. 


Fremdenanzeige. 

Den 1. Aprif find Hier angefommen: (Bayer. Pof.) 
HP. v. Vedbeden · Sternfeld, Kapellenvirertor von Altdeting; 
Stmmist, Kaufmann von Stuttgart; Luy, Apothekr von 
Dberneg. (Gold. Papm) Pr. Kohn, Kauf. von Step« 
ya. (Blaue Eraude) PH. Weinreih, 1. Reutbeamter 
won Landaput; Niet, Schifmeifter von Newötting. (Sta- 
Husgarten.) HH. Macht, Stuvienlehrer von Wemmingen;z 
Frhr. v. Strauß, k. Negierungevirecter, Döring, Kaufmann, 
Excel, Profeffor und Nöprig, Repierungsfunttiondr von Würze 
burg. 


—, 








Geforbene in Mlünden. 

Den 27. März: Anna Maria Rieverreiter, Maurerd- 
weilte yon der Au, 51 Jahr alt. Dem 28. vie: Jolehh 
Birling, ehemaliger Hauslueht won Dunienhaufen , Langer. 
Weilgeim, 64 3. alt; Joſ. Marfenfletter, Mauer von Mir 
helaburg, Ing. Deagenvorf, 72 5. alt; Jopann Bösmäller, 
Schweitergefelle von Olting, Tantg. Berving, 53 Jahr alt; 
Maria Zirngibt, Maurerstogier von Schirking, Tag: Mälers- 
dorf, 34 3. alt. 


Dekanntmacungen. 


188, Befauntmachung. 
Das 
Königl, Kreis und Stadigericht Münden 


macht bienit befannt, daß der unterm 6, v. Mon. auf 
ven 16. April 1. 38, ausgejchriebene Wücherverfauf bis 
auf weiterd nicht ſiatt finde. 
Conel. am 29. Wär; 1844. 
Der tönigl. Dirertor; 
Barth. 








Blamige. 
178. (20) In ver Ludwigsſtraſßße Hausnumer 28, ift 
der zweite Stof noch für Das nahe Georgiziel, nad 
Belieben auch auf mehrere Jahre, ju mieten, unb 
—— Das übrige Fürſtenraße Ro. 1. ebener Erde 
inte. 


Pfandauslöfung und VBerfteigerung. 
157. (3a) Domerftag den 18. April d. Je. iſt ver 
legte Termin zur Auslöjung ber Pfänder von dem Monat 
März 1343 und. zwar: 
Buchhaltung 1. von Rr. 40150 bis 49462, 
Buhdaltung 11, von Nr. 12403 bis 13906, 

Die Mänder Können täglih in ven gewöhnlichen Sureau · 
Aunden Vormittags und Nardmittage vericpt, umgelhrieben 
und andnelöst werden, mur am Nadmittage bes oben be- 
zeirhueten Tages finvet feine Pfandumichre ibung mehr ftatt. 

Dienftag den 29. April öffentlihe 
Berfieigerung. 
Münden den 30. März 1544. 


Königl, privil. Pfand: und Leihanſtalt der 
Stadt Münden. 
Megrisli, Magifraterach. 
Banned, Caſſier. ». Zee, Controleur. 














93. (36) Bekanntmachung. 
(Major von Hagu ſche Ehegatten Privatier 
Mar von Hagn, Saustpeilung beit.) 

Im Folge rechtsfräftiger Grfenntnifie wird zum Be- 
bufe der Ihellung vie ven Majorägatten von Hagn und 
dem Privatier Mar von Hagn gemeinfhaftlih angebö- 
rige Behaufung Neo. 15 im ver Vrannerögafle und Mr. 
10 am Bocwäöberge dahler der Öffentlichen Verſteigerung 
an den Meifibietenden unter nachſtchenden redsträftig 
feitgelegten Beringungen untergeflellt: 

a) Es findet nur eine Berfteigerungs«Tagsfahrt ftatt, 
bei welcher von Morgens 9 Uhr bis Wittaa 12 
Uhr Angebote eines Seven, der ſich über hineeis 
chendes Vermögen ausjumelfen vermag, nach 12 
Uhr aber nur vom ſolchen, welche vorher ſchen 
ein Angebot gelegt haben, angenommen werben. 

b) Die biäherigen Gigenthümer, nämlich vie Major 
von Hagr'ihen Ehtgatten une Privatier Mar von 
Hagn vabier, können biebei mitftelgern. 

©) Wer dad Meifigebot legt, hat das Raplial ver Hu 
porhefen» und Wechſelbank vahler, welches auf ver 
fraglichen Realität mit 32,600 fl, zur erflen um 
einzigen Stelle hypothekariſch verſichert und mit 
5 pGt. in der Are verzinslich if, vah vas fünite 
Procent zu ver. in 43 Jahren vollſtaͤndig erfol · 
genden Tilgung des Kapitales verwendet wird, zu 
übernehmen, wie «8 bei dem Vollzuge ver Theilung 
befteht, und den hlenach noch treffenden Rauficiling 
binnen vier Moden, von ver Zuftellung des 
erftrichterlichen Adiudlcatlons · Beſcheldes an gerech⸗ 
net, vollftändig und baar zur jofertigen Hinaudbe⸗ 
zablung an die Berechtigten zu erlegen 

d) Am nämlichen Tage, an welchem vie Griage nes 
Kaufſchillinges geichieht. erfolge vie Uebergabe ver 
Behauſung an den Käufer. 

€) Wenn derjenige, welcher das Meiftgebot gelegt bat, 
den Kaulichilling nicht pünfelich innerhalb ver ohın 
sub © bezeichneten vierwochentlichen Brit bezahiı, 
fo wird mar den nämlichen Normen eine weltere 
Verfteigerung abgehalten, wobei der vorige Meilt- 
bietende nicht mehr mitfleigern darf, für die Ke- 
m —* den allenfallfigen Minpererlöd aber bait- 

x ift. 

f) Der Käufer der Behaufung bat von tem Taut 
ter Zuftellumg bed Apjupicariondbefcheives am gerech · 
met, alle Paften des Haufes umd die Zinfen, reſp. 

Annultãten ves obenermähnten Banffapitales per 

32,600 Al,, nach wem Datum ver Zeit berechnen, 
allein zu tragen, Dagegen auch von vielem Zeit 
punkt am ebenjo die Menten des Hauſes zu ber 
jichen. 

g) Die Koſten ver Verbrieiung hat ver Örwerber ve} 
‚Baufes allein zu entrichten. 

Zur BVerfteigerung ver obenbezeichneten Realität nach 
Mafgabe vorfiehender Bedingungen It num Tagfahrt auf 
Montag, den 15. April I. 36, Vormittags 
9 — 12 Uhr 
Im Gerichtslofale Kommiffiontzimmer Mr. 9 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit vem Benerfen geladen 
werden, daß dem Gerichte Unbekannte ſich üser Vermögen 

aud zuwelſen haben, 

Wegen Beſichtigung der Behauſung, Auſfſchluß über 
die Mieherträgniffe, die zu eutrichtenden Abguben 1. 
haben ſich Raufsluflige an den Nominiftrator derjelben, 
den penfionisten kgl. Major I. Bapt. von Hagn va: 
bier zu wenden, 

Bei der Vertelgerungstagsfahrt werden vom Gerichte 
hierüber nähere Nachwelſe in Vorlage gebracht ums 
wird bier nur bemerft, vaf vie zur Verfleigerung and« 
geſetzte Behauſung durchaus von Stein gebaut, mit Zie⸗ 
gan eingedeckt, gut erhalten, im ver Pranneröftraßge mit 

inſchluß der ebenen Erde vier Stockwerle une am Mor 

chueberge rei Stodwerke Hoch, mit mehreren gewölbten 
Kellern, dann Stallungen un Remifen verfehen und mut 
mit ber mehrerwähnten Hppothekforderung ver bayeriſcheu 
Suporhefen» und Wechſelbank per 32,600 I. laut Schul 
brief vom 2. Dftober 1837 belaftet iſt, und gegenwärtig 
einen Miethertrag von ciren 3600 — 3700 fl. gewährt. 
Conel, am 6, Februar 1844, 


Königl, Kreis s und Gtadtgericht München, 
Der Lönigl, Direstor : 


Barth, 
», Gkrmeröheim, 


— — 


J 








Man prãus ·  Hafbiähr, 3 dl, 

‚m erirt auf d. M. für das game 
». 3. inMünden — — — Yabr G A. — 
— — rg 
teir (hürktenfel- ” X 242 | 2 1. lan 3 ". 
== SHlünchener Politifcdye Zeitung, ==: 
ausmärts bei d. 9 Rayon 3. 20 
** | | | — 
Der Preis ber | Für Inferade 
3e beirä — — — wird die vreils. 
im Bänden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. Seil - Zeile dem 
vierteljährlich ne — — — — Raume nach zu 
1. son, 3 fr. berechnet. 
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Mittwoch, den 3. April 1844 
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Deutfdland. 
Oeſterreich. 
Wien, 31. Mär. Er. f. E Majehlät Haben ailt- 
tel allerhoͤchſt unterzeichneten Diploms den F. b. Preis 
berm, Ghriftion Frhr. 0. Stodntar, Beſther der Hett⸗ 
schaft Fulnek in Mähren und ver Müter Luck und Petror 
wig im Öder, Schleſien, den Frelherrnſtand des öfter. 
Kalſerſtaates une Das Incolat Im Herrnſtaude im König 
reiche Böhmen und den Incorporirten Provinzeu afler- 
nãdigſt zu verleihen geruht. „. (Deftr. ©.) 
Prag, 22. März. Die Zollverbälinifie zwi- 
ſcheu Ungarn und zen übrigen Provinzen ver 
Monarihie find in jüngiter Zeit ſeht häufig, dabel aber 
auch mei jeher einſeltig beſprochen worden. Man bat 
dieſes Zoll ⸗Verhaͤltaig mitunter ald bie Induſtrie Ungarne 
orufend und ſelnen Ausfuhrhandel lahmend zu ſchildern 
verfucht, Andere gingen gar jo weit, darin ein ähnliches 
Verbältnif wie das zwiſchen Golonieen und ven Muttere 
aten erbliden zu wollen, während ſelbſt vie milder Ge» 
Nimnten wenigiten® eine indirette Bevorzugung der öſter⸗ 
velyiichen Production gegen vie ungarlfche wahr zutzehmen 
uluubsen, und darin vie reichhaltige Duelle vieler, auf 
vem materiellen Wehlſtand Ungarns. ladender Uebel zu 
erbliden nähnten, Schr erfreulich if waher, die jo chen 
in per Haaſeſchen Buchhandſung erichlenene Meine Schrift: 
‚Ungarn und jene Jol»Bnijchenlinie*, welche eine chenjo 
unbefangene wie gtündlich erſchöpfende Belehrung über 
viefen Gegenflandb bietet, deſſen genaue Kenumig auch 
außerhalb Oeſterreich von Interefie ſeyn dürfte. Der un- 
genannte Verfafter — ald welchen man den frühern bie» 
gen Zolladminlſtrator Oberhauſer bezeichnet — genau 
bekannt mit allen Details ver Sache, weit durch unleug- 
bare Ihatfachen und in grünplicyer, dahet überzeugenper 
Ur nad, daß die an der ermähnten Zwiſchenlinie einge - 
bobenen Zölle nur ald Eonfuntiondfteuer anzujehen, vie 
sur Ausgleichung wer fo weſentlich geringeren Beſteuerung 
Ilngarns un feiner Nebenlinver gegenüber ven übrigen 
Sehiersiheilen des Öfterreichijchen Staates nothwendig, aber 
neewegs jo drückend find, daß ver Verbrauch von Rob- 
yropukten over Babrikaten nur einigermaßen darunter Tel» 
ven fönnte, Es wire ferner nachgewieſen, daß bei ven 
son Ungarn ausgeführten Erzeugniſſen, meiſt landwirth ⸗ 
chafılie Produkte und Halbſabrikate, die Abgaben der 





Zwiſchenlinie son dem nicht ungarifhen Verzehrer 


getragen werden, ohne daß deswegen vie Lebhaftigkeit dieſer 
Ausiußr zw ſteigen aufgehört hätte. Die geringe Gebühr 
\ aber, melde für vie Ginfuhr aus den übrigen Provinzen 
nach Ungarn entrichtet wird, bildet einen Haupitheil des 
| Ginfommens der ungarijchen Krone, und meit entiernt, 
dle ungariiche Inpuflrie zu beeinträchtigen, hat fie für 
| diefelbe vielmehr vie heilſame Wirkung. von Schug-Zöllen, 
gegen bie weiter fortgeichrittene Induſtrie der andern Pro» 
\vinzen des Kalſerſtaates. Die ganze Cinnahme ver beie 
\ derjeitigen Zwiſchenzölle au der ungarijch « Öflerreichiichen 
— uicht gan 24 Millionen Gulden, bei ei« 
‚nem Verkehr, ver nach ven Grgebnife der 10 Jahre, für 
welche vie Zoll-Tabelen vorliegen, vie Ausfuhr nad; In« 
garn weit Dem Betrage von 307,052,027 Bl., vie Cinfuhr 
von ba nach ven Äbrigen Lauden der Monarchie aber, 
wahrend dieſes Zeitraums ., mit 461,512,705 Fl. &-W. 
nachmeilt; Zahlen, vie übrigens am deutlichſſen vie güns 
‚ige Gandeld » Bilanz; Ungarns, gegenüber den anderen 
| Apeiten, der Monarchie, außer allen Zweifel jehen. Eben 
fo richeig, wie in Bezichung auf vie eigentliche Beſchaf- 
\fenbeit und die Nothwendigkeit ber erwähnten Zwiſchen ⸗ 
Zoll · Liule, find aud die Urqumentationen ver erwähnten 
Schrlit in ver Ungabe ver Mittel, durch welche die ma- 
terielle Kultur lingarns gehoben werben fann; bei ben ge⸗ 
wichtlgen Bragen, welche bieran ſich fnüpfen, dürfte e8 
aerechtiertigt ericheinen, daj wir ausnahmsweiſe ein lite 
‚rarıfches Vroduet zum Gegenſtande der Beiprechung ge 
waͤhlt haben, va daſſelbe überdies im vielen Beziehungen 
‚als ein beachtenswerthes politisches Dokument betrachtet 
| werten darf. (A. Dr. 3.) 

‘  PWrefburg, 29. März. Im der geflrigen Melhd« 
‚tagdfigung iſt nachfichennes alleramänigfle königl. Me= 
ferivt vom 25. Mär; über vie Neligiondangele- 
genbeiten verlefen worden: „ImMamen Sr. gebeilig« 
tem £, £, apofiol. Majeftät, unjers allergnävigjten Herrn 
"Gern, iſt dem durchlauchtigflen Erzherzog x. x. aller« 
gnädigit zu eröffnen: aus dem Anhalt ver unterm 5. Full 
v. J. über ven Geſehvorſchlag In Religionsangelegenheiten 
'ertheilten alletgnädlgſten Reſolutlon erhellt fartfam, va, 
Invem Se. geheiligte Mai. vie HG. Reicheflaͤnde auffor⸗ 
derten, im Einne vieler Reſolution in Betreff ver res 
ligiöfen Erziehung ter aus Fünftig einzugehenden 
gemifchbten Üben zu eriugenden Kinder einen ans 


Franfreih. — Kirchenftaat. 
Aus Schleswig holflein : Tie daniſche 





dern in jeinem Princip ebenjo beilfamen ald fichern Ror« 
ſchlag zu machen, dleß zur Aufrechthaltung der Gewiffene» 
freißeit und In ver ausvrüdlic erflärten Abſicht gethan 
haben, dab von ven Bartelen, welche gemlſchte Chen ein» 
gehen wollen, jedweder Zwang, ven eine poſitive geſetz⸗ 
liche Anoronung mit fi führen könnte, fern gehalten, 
und eim folder Weg eingejchlagen werde, ber den Prin⸗ 
eipien ver fatholifchen und ber andern durch das Geſetz 


| reripirten Religionen entfpredhien over ihnen menigfens 


nicht präfusieiten würde. Was bie HG, Etänte unternt 
8. Juli ». J. Gierüber Er, gehelligten Majeftät unter 
breiteten, ‚haben Allerhöchitoieielben mit neuer Eorgialt 
erwogen, und mach ber Aufrichtigkelt Ihrer Geſinuung 
den Erlen allergnärigft ‚zu erflären befohlen: ar 
Ser. Mai. durch ven Inhalt einer Vorftellung von ten 
vorbrzeichneten Geſſchtopunkten nicht abaebracht werden 
tkonnten und entſchloſſen ſind, im ein Geſetz nicht einzu⸗ 
willigen, durch deſſen befehlende Verfügung ober die ire 
gend Jemanven den Grundſätzen feiner Religion zuwider 
aujzuerlegenne Verpflichtung der Gewiſſentfreiheit, welcht 
auch vle HH. Stänve in ihrer untertbänigen Memenitra- 
tion in jeder Reife unverleht erhalten zu ſehen wünfden, 
irgend eine Gewalt angelhan würde. Er. obbeſagte ge⸗ 
heiligte Mai, wie feſt Sie auch ver katholiſchen Neligion 
anhängen, in Betracht, daß jowehl aus Ruückſicht für vie 
Gewiffensfreigeit als für vie in der vorermähnten allers 
smärigfen Mefolution in Betreff der teligiöfen Erziehung 
der Kinder and gemifchten Ehen ausgeſptochenen voll⸗ 
Eommenen Reeiprocität biejenigen, welche foldye Chen ein» 


‚gehen, im ver Ausführung ihres im Betreff. vieler Gr 


ziehung gefaßten Beſchluſſes nicht gebinvert werden fünz 
nen, wünjchen in @emäßbeit deſſen afergnärigft: daß «3 
mit Bermeivung jeder beiehlennen Gefeheanispofition ven» 
jenigen, welche ſolche Ghen eingeben wollen , frelitehr, 
über die religiöfe Erziehung ber aus gemifchten Chen zu 
erzeugenden Kinder durch fchriftliche oder münnliche, mit 
gegenfeitiger freiwilliger Cinwilligung einzugehende Privat» 
übereinfünfte zu beftimmen, und vap bie Beobachtung ver 
Privartipulationen folcher Urt dem guten Glauben ver Con⸗ 
trabenten völlig überlafien bleibe, ohne daß viefelben zur 
Erfülung ihres derartigen gegenfeitigen Verſprechend wer 
der auf gerichtlichem noch auf politiſchem Wege gesmun- 
gen werden können. Da femit durch dieſe Vorfehrung 
nicht nur allen Uebelländen, welche aus einen beicblen« 





Der Bote des Parlamentes. 


(Sdiu) 


Der erfte Lientenaut begab ſich in vie Kajlte und berichtete, daß die Fremten den Socd 
des Schiffes verlaffen hätten. De Ruiter bot ihm die Hand und fagte : 
wir eine ſchweren Tag vor und. Begebt Euch zur Ruhe und fucht vie möthige Stärke zu ' 
gcwiunen. „Morgen, mein Freund, iſt unfer Eprentag, wir fallen oder wir ſiegen.“ 

Ich ſithe am Eurer Seite!« entgegntie ver Lieutenant, „Berzeipt aber ter ermfien 


Stuute vie Frage. Ihr Wide fo feierlich... .* 


meinen Geift I" 
Er fand auf, 
aufgerollt waren. 


„Morgen haben 


‚ Kein Schlaf kam in jfeine Augen, Ad er alles , t 
Ordre aus, welde den verſchiedenen Eapitainen noch der der Schlacht mitgetheilt werben 


in der ſchweren Stunde ded Kampfes und gieb ihnen tie Freudigkeil des Gemülhet‘, vie fie 
bebürfen. Died vor Allem bitte ih: Gitb denen, die morgen in der Heimat Witwen und 
Baifen werben, ven Balſam des Troſtes, tamit fie ipren Samen, 

laß Deine Gnate mit tem Geringfien unter uns ſeyn. Baler, 


äftigt und geftärkt, und Tieh fih an den Tiſch nieder, wo die Karten 
x bentete die Stellung der Blotten an und machte den Schlachtenplan. 


nicht unterliegen, und 


In Deine Hände befehle ich 


genau geprüft hatte, flellte er cine 


mach fühle mich leicht und freil Vor einer Stunde war ich ktüb und ernft gefimmt; 
dieſet Seſuch hat eine ſchwere Laſt von mir genommen! Denkt meiner in Eurem Rachtgebett 
uud befeplt Die Eurigen In ver Peimat dem Schupe Deffen, ohne Den kein Paar von unie- 
som Daupte fällt, Gute Nacht Ir 

Der Offizier entfernte fi tiefgerligrt. De Ruller Iniede mitten in ter Kalüte Hin und 
beiete aus voller Seele, Seine Nugen feuchteten fi, die gefaltenen Hände Hatte er erho- 
ben: uBerleibe Du mie Macht und Stätte! Ohne Di ift Alles thöricht Menfchenwert, 
und wur, wo Du mit Deiner Guade wohnen, if ber rechte Sieg. Bewwapre mich vor Ueber⸗ 
muth, wenn ich mein Werk geförtert ſehe, und rühte meine Seele auf, wenn ich ver Gewalt 
unterliege. Mile, mein Sert und Gott, die im dieſen Schigen ſich beſinden und meinem 
Sgape anvertraut find, empfehle ih Deiner allwaltenden Baterpand. Stefe Dir ihmen bei 


follte, Damm fegte er ſich hin, um an Weib und Kind zu freiben, mußte er glei über 
dies Beginnen lideln, da er feine Möglichkeit einfap, bies Spreiden zu Beförbern. Als er 
geenbet haste, fügte er den Kopf im die Dand und verfant ie Gebanfen. 

Ein Geräusch förte ihn. Der Udkiekmann fihlug auf dem Bertef das zweitt Oilas 
der Norgenwache an ; ein Teiler Schimmer des anbregenven Tages fiel auf tie Kujüte- 


— ift Zeit!» ſprach der Commandeur vor ſich hin und ging anf das Verded. 





den Geſche Mießen, fonderm auch jenen Beforgniffen vor« 
beugt wirn, welche vie Hi. Stände in Betreff des 
Ösarakters und ver Felgen der in der oſtgenannten aller 
gnävigften Mejelution erwähnten Stipulationen geäußert 
haben, jo wünſchen Se arheiligte Wafeität aflerımänign, 
van ber unterbreitete@eiepzorichlag dem vorfiehenden an · 
gepaßt, und daß derſelbe in niefer Weile abatändert und 
mit pen weitern dicher gehörenden Beitimmungen ver- 
ſchen zur allerködfien Sanction Daltigk vorgelegt werde. 
Im übrigen verbleiben Se. E. 8. apofiolifdre Majeſtät ven 
GH, Reichsſtänden mit Ihter k. k. Gnade ſtets huld- 
reichſt gewegen. Im Ramen Gr. gebeiligten f. k. apoſtol. 
Maojenie. Wien, ven 25. März 1844. Ladislaus Szö- 
grenpl m, pı* (U. 8.) 


Berlin, 23. März Seit einiger Zelt hat Hier 
die Bodenepivemie —** um fich gegriffen und 
in Wohnungen aller Staͤude ſich Bahn gebrochen; indeß 
erſcheint vie Krankheit, wie dieß früher ſchon oft behaup · 
tet worven, bei dei vorher Gelmpften doch ſtets viel ge- 
Under. Amar tritt was Uebel auch bier nicht felten zu · 
erſt mit vem gefammten Sturm feiner natürlichen Wuth 
auf, aber vie Kranfheitd-Griheinungen mÄflgen ſich bald 
fürzen ſich ab, und die Narben werden viel unbereuten« 
ter, ald da, mo die Kranfheit ungeimpfte Perſonen ers 
greift, wie mar am Velten in Famllien fehen fan, mo 
Kranfheitsfäße beiver Art mebeneinanver vorfommen. Wenn 
aljo auch vie Impfung nicht durchgängig gegen die Ans 
ftefung fchirmt, fo fehelnt Me doch, bei zmeitmäßiger ärzte 
licher Behandlung, gegen vie Gefahr und Nachtheile dee 
Uebels ziemlich volftännig zu fügen. (Berl. N.) 
Nach ver Magpeburger Zeitung If num in ver 
Sache des Turnens elne Eirfularverfügung des 
Stulcollegiums ver Provinz Brandenburg 
vom 29. Februar », I. an jänmtliche Directoren ver 
höheren Echulanftaften unb Seminarien erlaffen, die ven 
Gang, welden dieſe für die Jugendbildung höchſt wich · 
tige Angelegenheit einſtwellen nehmen wird, nicht mehr 
jweeifelhaft fern Mühe. Es hatte, nachdem durch vie kagl. 
Tabinetsordre vom 6. Juni 1842 die Leibesübungen als 
ein nothwendiger und unentbebrlicher Beſtandtheil ver 
männlichen Erziehung im preußlfchen Staate förmlich an« 
erfanıt waren, ber Geh, Stantäminifler Clchhorn eine 
leitende Schritte zur Wieperbelebung des Turnens ger 
troffen, als deren bezeichnenpfte man die Berufung des 
Brofefford Maß mann aus München nach Berlin an- 
fehen kann. Seitdem ließen fi mannigfache Gerüchte 
über die Art und Welfe viefer Wieverbelebung verneh · 
men, und von allen Seiten wurben Mathſchläge und Bes 
fürdytungen laut. Die verfehiedenften Anfichten in biefer 
Angelegenheit laſſen ſich auf zwel Hauptpunlte zurüds 
führen: Ob dad Turnen in mem Sinne, wie es hiſtetiſch 
entAanden uud bis 1819 beſtanden, un in ver vollen 
Bedeutung dleſes, die ganze nicht blos phyſiſche, ſoudern 
auch. gelftige und moralifche Erziehung ver Jugend ums 
fafienden Begriffs, over ob mur elm methodlſcher Unter 
richt im Leibesübungen, flatt des Turnens nut Gym⸗ 
naftif, eingeführt werben müſſe. Das Minifterium 
bar ſich num für lehteres entfchieden, und im ver oben» 
erwähnten Verfügung werten die Geſichtspunkte feitger 
fleilt, mach welchen viefe Angelegenheit zu behamveln fen. 
Offenbar iſt viefe Verfügung nicht bles fe die Provinz 
Brandenburg erlaffen, fonvern if eine für den ganzen 
Umfang der preußifden Staaten geltende; e6 
wird daher vom allgemeinen Intereſſe ſeyn, vie Haupt» 
puntte aus derſelben hervorzuheben. Zur Vorbeugung 
etwaiger Nachtheile des Turnwefend wird tie Eymna- 
ſtik überall auf ven einfachen Zweck beſchränkt, daß der 


Klannigfaltiges. 


Die Diibbewaps-Fudianer zu London. Ya ver Piccadillp fickt man 
gegenwaͤrtig eines ver intereffantehen Schauſplele, welhes ven Lonbonern jemals gezeigt wor⸗ 
den; — eine Geſellſchaft jener wirklichen wilden norbamerifaniihen Judianer, 
welche Cooper und Waſhington Ireing beigrieben, giebt dort ihre Borftellungen. — Die Ba- 
jateren langweilten durch ire große Stupieität, aber viefe echten Djibbewans machen feinen 
üblen Eindrud, es fey dent, Daß ihre bemalten Geſichter Pie Kinder erſchtecken. Die Grfell- 
ſchaſt beſteht aus 9 Perfonen, Der „Boy (Knabe) it das Haupt, 75 Jabre alt, aber 
noch von ſelchem Ansehen, als Könnte er TOD Zapre leben. Sein weißes Haar if auf feinem 
Haupte, und nah feinen ſtarlen und angenehmen Bewegungen zu urtheilen, ſcheint fein Name 
nicht mit feinem Alter in Wirerſeruch zu fichen Die „treibende Bolfes (tue driving 
el) iſt ver Kriensanführer,, welcher tie Tänze mit ver ernfthafteiten Wilrbeit anführt, 
Uevrizens hatte ih das befannte Kriegegeſchrei anters erwartet — obgleich daſſelbe allerrings, 
voran es don einer großen Menge von Bilren ausgeſtehen wird, feinen Eindruck nicht ver · 
feblen mag. Pier bort es ſich mehr am wie das Gekraͤchze eines aufgeſchteckten Bogels, ald 
wie tie Dropung von 6 Auf hehen Striegern, welche alle zur Schlacht gerüftet, gefiedert und 
bemalt fine. Damm fommen „vie Tlüchtige Rothgans (Aying Gull) und die Mendlicht⸗ 
Nacht· (moonlight Night) neit feinem Beibe und feiner Techter; die Squaw (bie Eheftau), 
eim Sanft ausichendes braunes Weib wit langen ſchwarzen Paaren, anf jeder Wange ein pur» 


naflum und jede 6 


jubeugen.“ 


Gemeinden zu beiten,” 


mehreren Öffentlichen 











menſchliche Körpet mit feinen Kräften 
mejiene, ven verſchledenen Lebenanlterm, 
benogweden ver Jugend entſptechende Relheufolge von 
wohlberechneten Uebungen audgebilpet und befählge werde, 
in jeglicher Beriehung des ſittlichen Lebens ein Diener 
uno Iräger ded ibn imwöhnenven Geiſtes zu ſeyn.“ Daber 
babe ſich die Gnmnaflit; nadi’ikrem „nicht mir auf nie‘ 
Gurwirtelung und Stärkung wer körperlichen Kräfte, fün- 
dern auch) auf Anjiehe, Nudorud ums —— der 
Bewegungen gerichteten Zwede, dem vie 
geiftigen Kräite des Meuſchen bezweckenden Unterrichte 
unterzuorpnen und ſich den Merfügungen, wurd welche 
diefer geleitet wire, unbedingt zu unterwerfen.“ Bür 
jept bleibt aber nie Mafregel auf vie Jugend in ven 
Srävten befdyränft, und vorläufig fol mit jenem Gpm« 
nafium, jever höheren Stanrfchule und jenem Echullehrer- 
Seminar eine Turnanſtalt verbunden werben, „melde 
nice ald etwas für fich Beſtehendes, jondern 
als eine vie Schule ergänzenne Ginricytung zu betrachten 
und folglid; mir ver Schule, zw meldyer fie gehört, in 
eine volllommene Webereinftimmung zu bringen ijt.” 
Dabei fol Bedacht ze. werden, Daß jedes Gym · 
bere Bürgerſchule auch eine beſon · 
dere, aut für die Jugend ver betreffenden Schule bes 
ſtimmte Turnanſtalt (für den Winter ein Turnhaus, 
für ven Sommer einen Turnplag im Breien) erhalte. 
Die Theilnahme der Jugend an ven Xeibesübungen fol 
leviglich von dem freien Ermelfen ver Gltern over ihrer 
Stellvertreter abhängıg bleiben. Die Annahme von Leh ⸗ 
rern, welche blos zur Erthellung ded gymnaſtiſchen Unter» 
richte beiähfge und nur mittelſt deſſelben ihren Yebensune 
terhalt zu gereinnen genöthigt find, ſoll vermieden, viele 
mehr die unmittelbare Leitung der gymmaſtiſchen Uebuns 
gen einem ordentlichen Lehrer und zwar wer obern Glaffe 
ver betreffenden Scyule, übertragen werben.” Die Tchrer 
ver Gymnaſtit ſind jedoch ven Dirertoren ver Schule un« 
tergeornnet, und viefe für alle Nachtheile verantmorts 
U, va 6 „die Piliche ver Direktoren it, jeder falſchen 
Michtung und moͤglichen Audartung der Gymnaſtik vor 
Die Yeibedübungen follen in ver Regel auf 
vie ſchulfreien Machmittage nes Mittwochs un Gonn« 
abends verlegt, wie Schüler daher am dieſen Nachmittagen 
nicht zu häuslichen Arbeiten herangezogen, und auf den 
Zeugniffen ver Reife vom jege am augsdrücklich bemerkt 
werden, ob und mit melden Grfolge vie zu Emlafſenden 
den Unterricht in der Gymnaſtit benupt baden, Den Kor 
ſtenpunkt betreffend , jo find die Koſten für Mäumlichkeis- 
ten, Befolsungen ober Memumerationen ver lehrer. „que 
‚ erit ans ven Fonds der Schulen, am melde ſich Die gpnt« 
naftifhen Anſtalten anſchlleßen, demnächſt aus ven Bel 
trãgen ver jene Anftalten befuchennen Jugend, und mo 
auch dieſe nicht ausreichen folten, mittelit eined angemef ⸗ 
jenen Zufchufied von Seiten der betreffenden stäntifchen 
Dad etwaige „gemeinnägige Br» 
ftreben derer, welche zur Beſchaffung der fehlenden Mittel 
einen Verein bilven wollen,“ kaun „nad Beſtaden ver lIm- 
ftände” befdrvert werden, doch fan „won elnem ſolchen 
Berein ein Einfluß auf die Leitung der gpmmaftifchen Ans 
ſlalt nicht in Anfprudı genommen werben.“ 

Koblenz, 28. März, Währene per Im verfloffener 
Worte ſtattgehabten Afjijenfigumgen mar bereits ein jä ch⸗ 
fifher echtgelehrrer aus Dresven hler eingetroffen, 
welter, nachdem er ſich einigen unjerer höheren Juſtiz · 
beamten fo wie Witglledern wer Jury vorgeftellt hatte, 
Gerichtöfigungen bei« 
wohnte. Taf vie Aermlichkeit des Ameublementd in dem 
hiefigen Afifenfasle (wie Geſchwornen figen bier an fehr 
einfachen hölzernen Pulten, Die wie Sıhulbänfe ausfchen) 





eine ange» 


unferm gelehrten Gaſte auffallen mußte, finden wir be» 
en un X» 


greiflich ; «6 läßt fi aber wohl annehmen, paf bel Gin⸗ 
richtung des neuen Aflifenfaales für eine ver Welerlichkeit 
der Öffentlichen Sigungen entſprechendere Ausflattung des 
Ameublemento geforat werven wire, — Se. Maj. ver 
König fucht jeine Befigungen um Siolzenieis durch 
bGerantdufte noch fe zu erweitern und ſo it abermals 
mis dem Hiefinta Staprarhe cin Käuffontrakr wleder fo 
welt abgefchlefen, wodurch ber Könfg eine ver Gemeinde 
Koblenz gehörige Strecte Landes zur Anlegung eines Wer 
ged nach dem unter dem Namen ver „Rüßlopf“ befann« 
ten böchften Berge in ver Umgebung von Koblenz er» 
ftanven hat. (dr-D.-B.» 3.) 


aben. 

Karlsruhe, 30. Wir, Geflern Vormittag um 9 
Uhr iſt Se. königl. Hohelt ver Prinz von Wafa, von 
Darmjtae kommend, zum Befud ver grofiberzogl. Fa- 
amilie dahier eingetroffen une im Gchleffe — 
Seine koͤnigl. Hoheit If heute früh auf ver Eiſenbahn 
nad; Heidelderg zurüdgefehrt, um von da aus bie Meife 
nach Wien fortzuiegen, — Am 28, d. M., Abends 4 
Uhr, verſchled mach kurzem Leiden, in Bolge einer Zune 
genläfmung, die Gattin des feit Tangen Jahren vabier 
mohnenden englifchen Gapiiins W. Wiengfielt Da- 
tes, eine Ünverwanste Sir R. Perle ; ihre irdiſchen Ue- 

berrefte wurden dieſen Morgen um B Uhr unter ver Ras 
pele ved biefizen Kirchhofs beigelegt. (Karld, 3.) 
Freiftett, 29. März. Heute Mittag ſchifften ſich 
Im unjerem neuen Hafen nahe an 50 Auswanderer 
auf dem Lölnifchen Dampffchiffe „vie Stadt Kehl” ein, 
umden Weg nach Texad, in die nerdamerifanijchen Frei⸗ 
fasten, anzutreten. Die Äruppe beſtand aus Berionen 
beider Geſchlechter, worunter Säuglinge und Männer von 
‚nahe 70 Jahren, Die Keute hatten ſich aus der Schweiz, 
dem Elſaß und Baven zufammengefunden, um einen Go» 
lonifationdplan zu verfolgen, am veren Spige angejehene 
Leuie fteben, 8 wäre bald zum Streite mit wem Gas 
yitän des Dampfſchiffes gefommen, weil ſich niefer wei⸗ 
gerte, in dem Haſen, trog vem Hohen Warlerftanne, zu 
landen, und am der Imfel Unter werfen lieh, weil ver 
Wind jo ſtark ging. Hiedurch entſtand ein mehr als 
ftunvenlanger Aufenthalt, ven natürlich die Übrigen Reis 
fenden zu bügen harten. Die Dampfſchifffahrt auf tem 
Oberrhein bedarf noch großer Verbefferungen; fo ging 
am 28. gar fein Dampfboot, und vle auderen treffen 
fehr verfpätet ein. Man beklagt Ach veahals überall. 
(Karls. 8.) 

Raftatt, 23. Mär. Die hleſtgen Feftungsbau: 
tem werden feit einigen Tagen wiever mit erhöhter Ener 
gie betrieben. Die Gefammtzabl ver Arbeiter ſchwankt 
gegenwärtig zwiſchen 3—4000 Wann, Die früher yro« 
jectirte Irandporteifenbahn von Hier bis zu den Etein« 
brũchen des Gicpelberges ſoll mum entſchleden aufgegeben 
ſeyn, wa ſich herausſtellt, daß wie Koſten der Anlage zu 
bedeutend ſeyn wären. Die Steine werden nun per 
Achſe herbelgeſchafft und Für Das Klafter mit 10 — 12 fi. 
bezahlt. Hlerdurch entſptingt für vie hleſtge Umgegent 
eine lange dauernde Duelle guten Verdienſtes. Üeber⸗ 
haupt macht ſich ver geiteigerte Geldumlauf in hleſiger 
Gegend auf eine recht erfreuliche Welfe beinerflich, Inpene 
es nidyt nur ſchwer bält, Capitallen unterzubringen, fon» 
dern von ven Pannlenren Meinere Schulstapitallen vielfach 
beimgezahlt werden. — In ven letzten Tagen iſt kenn 
endlich auch zwiſchen der Beftungdbaudirerrion und ven 
Gigenhümern ver zum Bau abzutretenden Cruntftüde 
zum größern Theile eine Verftäntigung zu Stante gefom» 
men; ed werden 2000 bis 1000 4. für ven badiſchen 
Morgen je nadı ver Beſchaffenhelt und Yage des Örund- 
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vutrothes Pfllaftet von ter Größe eines Thalers, deren Läͤcheln mich an tie arme Malibraner- 
innerte. Huch „Tobacco“, ber jũngſte Helt, iſt von einer Miftreh Tobacco begleitet, vie, wean 
fie zur Eiferfucht neigt, manche Herzentangit ausftehen mufl über ven lauten Beifall uud vie 
Bewanterang, welde die Damen iprem Herren und Meifler zellen. GEntlic kommt ver 
„arte Bine“ (strong wind), der Delmetich ; ein Balbwilder, ver tie Tradt feiner Ka- 
meraten, tie Schũtzen, Perlen Mocaffins ſchon zu verihmähen feheint, und auf der Plattform 
in einer blauen Uniform, einem Schatlach ⸗Wantel, ipaniichen Put mit fhmarzen und weißen 
Bevern, ein wahres Konterfei ver befeverten liederlichen Kavaliere Earavanaio's, umberfeizitt. 
Das Glürf dicſet Leute if, wie der Augenſchein ledtt, gewiß eben jo groß als ihre Unbeküm- 
mertheit, ihre Gleichgültigkeit gegenüber veu „barbarifhen Augen“, um eine chlneſtſche Pprafe 
zu gebrauchen. Wir lönnen auch mach ihnen manche unferer Auſichſen von Grazie, welche zu 
fehr durch tie Traditionen ver Salleimeiher beeingt worden find, no vervelllonnunen. Zwar 
fepen fie Alle, von vem „Bopr bis auf dem „Tebacco» wie Füße einwärts, auch baben ihre 
Schultern eine gebüctte umd gefeukte Form, tie wicht weniger tadelnemerth If, aber ich habe 
noch niemals etwas fo Ausgezeichnetes geiehen, wie manche ihrer Stellungen, Als ih meu- 
lich der Vorſtellung beiwohnte, prüfentirte ſich Tobacco mit einer Säge, und ald er zeigte, 
daß er ten Gebrauch derſelben verlände, glanbte ich eine antike Marmorftatue zu feben. Da- 
zu if vie Bewegung ber Arme (uud ich glaube Fauny Eldter erzählte mir einft, daß vie 
der qwierigſte Theil ihrer Kunft ſey) wegen ter Leichtigkeit und des Musteifpiels ſeht ſqön. 
Sie find unter ſich fehr heiter; oft renem Me das Muhffhum mit einer fürmlihen Were ae, 


‚ Nüds bezahlt: ein Preis, mit dem die Befonnenen gerne 
| zufrieden find. i (Dberh. 3.) 
Hiederlande. 


Saag, 25. März Mehrere Stävte haben ſich 
bereits mir anfehnlichen Summen an ver freiwilligen Ans 
leihe beibellige. So Kampen mit 80,000; Rottervam 
mit 90,000 Ft. In Miemmegen haben die Vermaltun« 
gen . Wohtthätigkeitsanftalten alein 88,000 Fl. un. 

eichnet. 

Man jchreibt aud Marhriht: Die Regierung ſcheint 
in Bezug auf wie Ruhe Limburg's einige Beforgnije zu 
bergen. Sie bat mehrere Äruppenabtbeilungen des Gon- 
tingents von Roermond und Venloe nad Macſtricht be» 
orvert, Dagegen fol ein Thell ver Maerftrichter Garmi⸗ 
fon in bie Beinen erfigenannten Städte verlegt werben. 

Aus Heerlen (im Limbutgiſchen) wird gemelver, fünf 
Dürgermeißter. ded Bezirks find ſuspendirt werden, weil 
fie ſich geweigert, Die Proflamation ver Regierung zu ver- 


breiten. i (d. Bi.) 
Frankreich. 


— Paris, 29. Mir. Die franzöſiſchen Blätter 
find heute ziemlich inhaltöleer. Das Journal ned 
Debars widmet einer Betrachtung über vie jüngfien 
Varlamentöverbandlungen einen 4 Spalten lan« 
gen Artifel, worin es unter Anverm beit: „Das eng« 
Uſche Parlament gab im Jahr 1835 ein Geſetz, um Die 
Kinder, bid fie eine gemiffe Altereflufe erreicht haben, ge» 
gen dad Uebermaag ver Arbeit zu fügen. Dieß Gefeh, 
mie jened, von dem es fich fept handeit, bezog ſich mur 
auf einige beftimmte Inouftriegmeige. Was geſchah nun? 
Die Kinder Tiefen ver Arbeit mach; fie wanderten ans 
den vom Geſth geregelten Manufacturen In jene, melde 
frei geblieben waren, aus, und jept zählt man im el- 
nem einzigen ag fünfunsereinigtau 
Tend Kinder, melde fünfzehn Stunden täglich, und 
oft vie ganze Macht hindurch arbeiten.“ Sir James Gra⸗ 
bam sagte energifhy: „Ueberal ner Anhäufung ver 
Arbeit far, mo bie Geſetzgebung nicht einfchritt, und 
Verminderung, wo fie einfchritt." Dieb mag mohl mahr 
fern, aber nur deßhalb, weil das Befeg nicht auf gleich - 
törınige Welfe einſchreltet. Wir begreifen wie Beforguiß, 
welche dieſe Brage gegenwärtig In Gnglane erregt. Wenn 
tie Örfeggebung wirllich dieſen Weg einfchlägt, kann Nie 
wand fagen, wie weis fle geben wird. Sie wird nicht 
durch halbe Mafregelu das Uebel heilen, an nem das In- 
duftrieiptenm Telnet. Der ſchwarze Punkt, ven fie an 
einer Stelle verwiſcht, wird am einer andern wievererichei« 
nen; fie wird Ihm immer, mit offenem Auge, mit bee 
reitgebaltener Hand, verfolgen müffen Wir find nicht 
darüber erftaunt, daß Die engliſche Megierung , zu⸗ 
jammengejegt wie fie it. aus Männern ver Erfahrung, 
pracicsl men, mit einer‘ Art Schrecken Die Stürme 
fommen firhe, die elm folder Entſchluß gegen fle er⸗ 
regt, und daß fle einen wergmeifelten Widerſiand Dage- 
gen unternimmt Dad Alnterbaus, mo vie Cyunnbefiper 
das Uebergewicht Gaben, Tann ulcht in gleidhem Maße 
vie Folgen fürdhten, vie hauptſächlich auf vie Manuſaetu 
ziften fallen mwürven; aber die Regierung fühlt beffer, 
welche ſchreckliche Lait man ihr awfbärven eilt; fie weiß, 
daß auf Dem auswärtigen Handel die Wohlfahrt ver Nar 
tionalinpugtrie berußt, und von dem Mobl viefer Indu⸗ 
üirie vie Eriſten, ved. größten Theils ver Bevölkerung. ab« 
hängt; fie hört fchen zum Voraus ven Lärm. der Arbeiter- 
serfanmlungen der Beſchwerden, und des Kampfes um den 
Taglehn, umd weicht vor vieler furchtbaren Verſpectlve 
zutuck.“ — Der Hauptgegenſtand des Geſpräches in ven 
Buteaus des Marineminifterd, fagt ver Commerce, iſt 








ein prädhtiges Dampfboot, das jept zu Breſt gebaut wirt, 
und den Zweck bat, vie kgl. Familie nach England über 
zuführen. — Gap. Kotter hatte Fürzlich in ven Tuileriern 
eine Audlenz bei dem Prinzen von Jolnville, um ihm ein 
neu erfuntened elaftifches Hetrungsboot und einen gleich. 
als neuerfundenen, tragbaren Mertungsanker vorzugeigen, 
Da vie minifteriellen Organe ven Kirchlichen gegen« 
über ſich beſtaͤndig auf vie ſogenannten organiſchen Ar 
titel des Gomeordats vom 18, Germinal des dahres X 
(8. April 1802) beruſen, durch melde wie unterm 26 
Mefiivor des I. IX 115. Zul 1801) abgeſchloſſene Les 
bereinfunft mit dem Papft oner mas elgentliche Goncor» 
dat Wefeheöfraft erbielt, fo bringt vad Umiverd eine 
Kritik dieſes Conſulardecrets, weldye allereings bemeitt, 
daß mehrere Beitimmungen deſſelben entweder nie beob ⸗ 
achtet worben, oder wenigſtens längft aufer Uebung ger 
fommen find. So if freilich ver legale Boven, auf 
welchem bie antilirdliden Rämpfer fuhen, nice allzu 
art, wenigſtens Fann jenes Eoninlargeieg für das Verbält« 
nig zwijchen Kirche und Staat nicht vie abfolute Norm abger 
ben. Uebrigens jcheint vie Balrscommiffion geneigt, in 
einen wichtigen Punkt wie MWünfche ver Geiftlichkeit, me» 
nigſtens tbeilmeife, gu erfüllen. Eo fol nämlid der Ans» 
trag gemacht werben, Die Oberaufficht über das Schul ⸗ 
weſen der Univerfität zwar nicht durchaus zu emtzichen, 
aber einen Oberſchulrath (conseil supdrieur de 
l’enseignement) zu errichten, ver aus einem Bijcyof, 
ven. ver König ernennt, aus ben, Oberpräflventen des 
Gafjations« und des Lönigl. Gerichtehofes von Paris, aus 
den Präfiventen und Bisepräflnenten beider Rammern und 
einigen anpern höbern Beamten beflänne und über wie 
Bälle zu entſcheiden Hätte, wo cd ſich davon haudelt, Ans 
falten mit voller Berechtigung außer Wirkfamkeit zu 
ichen. (Ad. 3, 
Kircenflaat. 


Der von Er. Helligkeit zum Legaten von Bologna 


ernannte Garpinal BannicellirGafoni if am 2, 


Wärz in Bologna eingetroffen, und bat vie oberjle Leis 
tung Biefer Provinz, welche biöber Sr. Eminenz dem Garpinal 
Spinola anvertraut war, angetreten, Cardinal Spir 
nola, ven Se. Heiligkeit wegen feines anhaltend ſchwaͤch⸗ 
lichen Geſundheite zuſſandes jenes Poftens zu entheben ger 
rubten, ij mach Nom abgereist, (Defir. B.) 
Aönigreid beider Sicilien. 
Neapel, 23, März. In Galabrien fanden für 
lich fehr ernfte Unruben statt. Bornehmlid) war Gor 
ſenza ver Schauplag. blutiget Greignifie. Gin bewaffneter 


‚- Daufe von Unrubitiftern wollte vie Gefängniſſe erbrechen, 
une 800 Gefangene beireien, wurde jedoch wurd) wie tas 


piere Gegenweht ver fönigl, Gendarmerie glüdlich yaran 
verhindert. Keiner verloren vabel mehrere Eolvaren, auch 
ein Hauptmann, das Leben, und andere wurden ſchwer 
verwundet, Der König hat bereits alle diejenigen, melde 
ſich bei viefer Gelegenheit audzeichneten, durch Orden, 
Beforderung und Geſchenke belohnt, ſich auch außerdem 
gegen die Iris Familien ver Getödteten aufs 
wohlwollendſte bezeigt. Bon den Unrubiliftern follen vie 
meiften in tie Gebirge entjlohen und nur wenige zu Ge⸗ 
fangenen gemacht worben ſeyn. Die In Ealabrien berr- 
ſchende Noth war wohl die Gauptveranlaffung dieſer Er⸗ 
eignife; nichtönefiomeniger famen in der Tepten Zeit auch 
in ver Haupiſtadt Neapel jelbft einige Verhaftungen (man 
ſpricht von 33 Perfonen) vor, welche man damit in Vers 
bindung bringen will. Go ging bereits mehr Militär 
nach Galubrien ab, und aufervem werden andere Wor« 
fichtdanftalten geireffen. Auf eine ziemlich offene Welfe 
it im Giornale del Megno delle Due Sicilie 


deſe Angelegenheit — auf Gehelß des Kbnigt — zur 
Sprache gebracht, um journaliflfchen Mebertreibungen von 
weitwersweigten in Malta vorbereiteten, mit ven Unruhen 
‚Im Kirchenſtaate in Zufammenbang ftehen ſollenden Ber 
[Hwörungen x. zw begegnen. — Dir Grefberzog 
von Medlenburg- Schwerin beichäftiat ſich angele- 
genelich mit der Beflchtigung der Merkwürdiglelten in und 
wm Meayel, und wird in ver flillen Baftenzeit darlu we · 
‘der durch Feftlichtelten bei Hofe noch glaͤnzende Geſell⸗ 
ſchaften von Privatperſenen geitört, (A. 3.) 
Großbritannien. 

@London, 27, März; Worgeftern war der Jahred · 
tag der Gröffunng des Tummels unter der Themſe. 
Zur Erinnerung an dieß Greignig iſt ein unierireifcher 
Marlt augeorenet werben, Geſtern Morgens mar ber 
Tunnel ſchen frühzeitig Feillich erleuchtet. Cine große 
Zahl von Krämern hatte Buden darin aufgefihlagen, und 
Me mit Blaggen und Bannern gezlert. In Zwiſchentäu ⸗ 
men fah man große Fahnen mit Infchriften, sole .. ©.: 
68 lebe Hr. Brunel, der Grbaueg dieſes Wertes u. ſ. ſ. 
An jedem Gingang des Weges war ein Drchefler aufge 
ſtellt, das Nationalmelovieen ſplelte. Im Innern wogte 
eine zahlreiche Vollsmenge auf und ab, Der Markt 
dauert noch heute und morgen for, Man fchägte die 
Zahl der Befucher auf 2400 in jeder Stunde. — Die 
M. Poſt ſagt über vad Votum in Betteff ver Arbeiis« 
Runden: „Sir James Graham ift gewöhnlich durch 
Deurlichkeit der Rede audgezeichnet, ſowie auch wegen 
Per nn — In feinen Behauptungen, Die feltlane Um« 
beftimmtheit in feinen verſchiedenen Erläuterungen in ver 
gangener Nacht binfichtlih des künftigen Verhaltens der 
Deglerung bei der Factorelbill bringt ume zur Bermuthung, 
vÄop es feine Abſicht war, Die Sache fo unverftännlich ale 
möglich zu laflen. Er erreichte infoferne feinen Zwed, 
als die Bill, vie er zurüdzichen will, von ber nachfel · 
genden (fo meit wir dieß entdecken können) ſich nur im 
einem Punkte unterfcheisen wirb, ver aber in ber Praris 
durchaus feinen Unterſchied enthalten will, Die jegige 
Bin befchränft vie Periode der täglichen Arbeit für er- 
wachſene Brauensperfonen auf 12 Stumven; dle neue 
wird beftimmen, daß Te nicht mehr als zwölf 
Stunden Im Tage arbeiten follen. Glaubt num aber 
irgend Jemand, ver die Babrikbeilger kennt, daß fle Die 
armen Weiber weniger als 12 Stunden arbeiten laſſen 
merden? In der That würde fo die fünftige wie die 
jezige Maßtegel nichts mehr und nichte weniger als eine 
Zwoͤlfſtundenbill feon, und mir fordern daher Die Mehr- 
beit des Unterhaufes, vie ſich ſchen für was Zehn. 
Stunven « Princip ausgefprorhen hat, anf, feſt auf em 
Dotum vom vorigen Dlontag zu bleiben.” 


Griechenland. 

Nach Briefen aus Athen vom 29. März war das 
Verfaſſungowerk glückllich betudet. Ge. Maj. ver König 
hatte ver Matlonalverſammlung in einer umfafſenden Note 
feine Bemerkungen gegen viele einzelne Paragraphen übers 
geben lafien (wir finnen nicht, daß die Veitimmungen 
über vie Ihronfolge dabei beanſtandet worden), die Were 
fommlung hatte bei verſchloſſenen Thüren darüber beras 
tben und Ihre Endbeſchlͤſſe aefaßt, denen vie Krone dann 
aldbale ohne weitere Ausflellungen zufimmte Die Ber« 
fammlung brach in Jubel aus, als ihr dieſe Entfchlichung 
des Monarhen mitgerheilt ward. 


Dänemark. 
Kopenbagen. Die Berlingsle Tidende vom 


25. März meldet ven am Abend vorher erfolgten Ton 
Aibert Thorwaldſen'äs. Gr wurde am Soumtag 





und wean ihre Borfellungen gefallen haben, miſchen fie ſich unter die @cielicaft, ſchütieln mit 
Jerem auf bie frruadnachdarlichtze Weit die Hände, jauchzen wie Scottlänver, ipringen und fangen, 
weni ſie in ihren Händen eine Heine Babe finden. Neih an Gatern biefer Weltwerven fc nah Paufe 
ʒurũdtehten. Die Nönigin, welcher fie auf vorgefellt worden find, hat fie mit einigenprügkichen Babe 
beſcheutt, und das Weifpiel igdel täglich Nachahmung. Glüdliherweiie für ifre Gefundpeit 
wie für ihre Güter befinden fie ſich in gutem Hänten, intem Perr Catlin, ein amerifar 
nifger Rünfler und eutpuhofiiger Areuad ver Nborigner, unter welhen er viele Jahre zur 
gebracht hat, fie beafeitel. Seine Djibbewaps leben auch auferhafb des Rauches von London 
uud werden tagtäglich in ihrem eigenen Onmibus undergefahren, Ich mußte einmal über 
die Verwirrung einanser ganz fremvartiger Dinge, wie man fie mir immer im den Straßen 
Londons Anden kann, berzlih lachen, als ich ſie eines Abends bei Belenchtumg ber Gasfampen 
mitten unter einer dicht gerrängten  gaffenyen Menge, vie von einem Woligei- Beamten in 
Ortuung gehalten wurte, iht Juhrweri befteigen ſah. Aber weder der Ommibus, noch die Gas- 
flamme, noch der Polizeibeamte konnten dieſe Naturkinter profaii oder gemein machen. (Pr. A. 3.) 

Die Buspruder müſſen Ah fon mit dem Gedanten tröften, daß fie trep der 
dutchſchautlich Kurzem Dauer ihres Lebens, des Guten fo viel verrichten, als andere Stände 
bei einer viel längeren Lebensdauet. Sie werden wämlih im Dnrhidmitte nicht Älter als 
antere Stände bei einer viel längeren Lebensdautt. Sie werden nämlich nicht älter als 
31 Jahre, während im Durdiänitte die Lebenstauer ber Bauern ſich auf 6A, der Geiftlichen 
auf 55, der Fiſcher auf 44, der Mattoſen auf 43, ver vornehmen Mäßiggänger auf 59, ber 


Arvokaten auf 53, der Tagelöpner auf 51, der DMepger anf 62, ver Kaufleute auf 60, ber 
Maler auf 42 Jahre beläuft. Nur Dieter und Pulvermüller leben woh Fürzere Zeit als 
tie armen Sucht ruder; feptere fliegen ſchon im 24. Japre in bie Luft, die Dichter aber fiei- 
gen im. 30. in pen Dipmp. i — 

Petersburg. Der Alademiter, Herr von Bahr, präfentirte neuerlichſt ver Akademie 
der Wilfenfchaften ein ifm von ver medico · chirutgiſchen Alatdemie überfoimmenes menfdli- 
Ges Beingerippe, bas darthut, deſſen ehemaliger Befiger müie ver großte von al- 
fen bis jegt in ver Meafchengattung bekannt gewortenen Rieſen gewesen ſeruz denn mad 
ver Länge des beregten Veingerippes zu urtheilen, muß er falt meun englifhe Fuß ge— 
meſſen haben, Die Antsropologen unterer Zeit nehmen das non plus ulten nur R Auf 
6 Zell an. Rah dem Indicien der Knochen if abzunehmen, daß viefer Wire, deſſen Abſtam · 
mung man aus dem Gaucafus datiren will, ver nidt erft langer Zeit abgefchieren fen. 

Ein römifches Journal melvet, taf Lord Spencer eine Ausgabe der Werke Boceneio's 
cEn Bank Fol. Benevig 1471) um 24,000 Ar. angekauft babe. es iſt dieß vie ältefle u. 
von den Müserliebpahern Fehr geſuchte Gefammtausgabe von Boecaclo's Werken. 

Vom Fürfien Püdler-Mustau wird bis Jedanm feine Retſe im Dennela, dar 
beih, Ober und Nievernubien und Ggypien, rei am ben insereffanteften Dingen, bei forg- 
fältiofler Bearbeitung erſcheinen, und zwar zuerſt drei Bänke; zwei folgen über Sprien, 
Anatolien ıc. 





Abends im Theater, kutz nach dem Beginn ded Spiels, 


plöglich unpäßlic , ward hinausgetragen und farb kurz 
varaui. Thorwaldſen iſt am 9. Novbt. 1770 geboren, 
und erreichte ſomlt ein Alter von. 73 Iahren 4 Monaten ; 
er war noch bis in feine lete Stunde munter und mit 
jelnen Arbeiten befchäftigt geweſen. 

Aus Schleöwig-SHolftein, 26. Mir. Nadır 
dem vie Üegierung der vänijhen Nationalbanf 
vie Grlaubnig ertheilt hat, in Flensburg ein Fillal zu 
gründen, wenn auch unter Befcränfungen, fucht mar ſich 
bier gegen vie Wirkſamkeit des verhaßten Inſtituts zu ver« 
wahren und baffelbe wo möglich ganz In Unthätigkeit zu 
balten. Man fänge nämlich; an, Vereine zu bilden, De» 
ren Witglleder ſich verpflichten, weder die Moten der 
Bank anzumehmen, noch im direeten ober Inpireeten Wer 
teht mit verfelben zu treten. Da die Abneigung fo all» 
gemein iſt, da fich fa alle Gaus= over Santrlare und 
dazu manche Gapitaliften am der ſchleswig- holſteiniſchen 
Landesbank beteiligen, alſo zugleid; ein reelle Intereſſe 
gegen vie vAnische Dank haben, fo werden biefe Vereine 
ſich wahrſcheinlich ven der Stadt Nentsburg, mo matt 
damit ven Anfang. gemacht hat, bald Über das ganze 
Sand verbreiten. Daneben macht man ſchon mit einer 
Landetbank in Flenhurg den Anfang und tritt ter dir 
niſchen Bank gieich entgegen. Viele Artionäre und Ins 
tereffenten haben nämlich dem Lanvinfpertor Tievemann 
aleidy Geo jr Dispofition geflellt, womit derſelbe eine 
Dierontebank gründet, vorläufig als Prisarbant unter ver 
Zeitung einiger Wlenöburger Kaufleute mit Zuziebung el« 
nes tüctigen Mechrögelehrten, (81..0-8.:3.) 


— — — — r s r — — 


Ueueſte Nachrichten. 


—Paris, 30. Mir, Die Bairslammer hat 
gejtern mit einer. Mehrheit von 105 Stimmen gegen 25 
den Befegentwurf über dle Iagp angenommen. Die 
Deputirtenlammer ſehzte bie Didcuffion des Vor- 
ſchlage der Hrn. Mauguin, Laſalle ung Teöniered fort. 
— Der Biſchof von Marfeille hat ein langes Schrei« 
ben gegen ven Geſehentwurſ über den Serunbärunterricht 
veröffentlicht, Die Bairölammer iR mit viejem Gefeg- 


cutwurf beichäftigt; in wenigen Tagen wird Herr von 


Broglie feinen Bericht erflatten und die Discuffion wirn 
eröffnet merken, — In ben Bureaud der Deputirtenfams 
mer If die Brage der Mentenzablung ver vorläufie 
gen Vrüfung unterſtellt werden. Sieben Burcau's von 
neun haben vie Verleſung des Vorſchlage des Kran. 
Garnier- Pages genehmigt, welcher eine wörtliche Wiever- 
helung des 1840 von ver Deputirtenfammer genehmig · 
ten, von ver Pairdfanmer vermworfenen Geſehes il, Die 
Miniter haben erklärt, daß Me der Verleſung im öffent ⸗ 
licher Sigung nicht entgegen ſeyn wollen, weil wie Dis ⸗ 
eufflen Manches aufflären werde; daß fie aber die Be- 
trachtnahme ded Gntmurfs. (prise en consideration) 
aufd Eräftiafe befämpfen würsen. — Die Mapriver 
Gerrefvondenz vom 23, if mit Schilderungen des Gin» 
zugs der Königin Ehrijline angefüllt, 


Die Londonerblätter vom 29, enthalten nicht viel 
Demerkendwerthed. Die Verhandlungen des Oberbaufes 
an jenem Tage waren nicht von Bedeutung; bad Unter 
baus fonnte wegen zu geringer Zahl ver Mitgl ever (um 
4 Uhr waren nur 34 anweſend) Feine Eikung halten, 
was Infoferne nicht unmichtig if, ala vie lang angebrobte 
Motion Lerd Palmerſtoné für eine Adreſſe an vie 
Königin, um fle zu bitten, Feiner Veränderung der Skla⸗ 
venbandelöverträge ihre Beiftimmung zu geben, der erfle 
Gegenftand der Tagesorenung war, Die Motion fiel 
fomit zu Voden. 


"Nermijchte Nachrichten. 


Vom Dberrbein, Die Eigungen der Aſſiſen ſind 
nun für pad erfie Quartal beenbigt. Die oberrb. Berhandlun · 
gen fehlefien mit elnem Griminalprozefie, ver in feiner Abe 
fcheullchteit glücklicher Weile wenlg Beijpiele findet, Die 
Habſucht eined liederllchen Menſchen brachte denſelben 
namlich fo weit, daß er am Hochzeltotage feiner Schwe ⸗ 
fter Arſeuil in ven zum Brob beftimmten Teig miſchte, 
um dadurch feine ganze Kamilie, Vater, Mutter, Schwe- 
fier und Schwager zu vergiiten und einziger Grbe jeiner 
Opfer zu werden. Die Vorjehung wollte jedoch, dab 
nur eine Perfom vie Mutter des Berbredherd, an den Fol⸗ 
pen nes Glftes Harb, die übrigen wurden nach heftigen 
Grbrechen mittelſt ärztlicher Hülie bald wleder hergeſtellt. 
Der Angeklagte ward zu lebentlänglicher Galeerenſtrafe 
verurtbeilt, da die Geſchwornen milvernde Umſtände zu 
feinen Gunſten angenommen hatten, was freilich bei bie» 
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jer Gelegenhelt aut alenjalls darin feine Grklärung finden 
‘kann, daß vie Jury mehr un mehr eine Abneigung ger 
‚gen die Todedſtrafe zeigt, 


(Dberrh. 3.) 
Die Doeſſaer Zeitung. melver Folgendes: „Kaum find 


die wunderbaren Anwendungen des Prof. Jacobi befannt 
gewacht worden, als ſchon meue Verſucht, neue Auwen- 
‚nungen wie Nützlichlelt der Walvanoplafif auedeh- 
‚men. Der 
Kertſch eine galvanifche Batterie herſtellen lieb un mit 
‚Gifer vie neuen Entdeckungen und Verſuche verfolgt, bat 


Gürjt Khertheulidzeff naͤmlich, welcher ſich in 


feinerjeito vie Walvanoplaftit auf Glas und Kryſtall 


‚angewendet, um der Zerbrechlichkeit verfelben durch 
vie Bromze vorzubeugen. Und in wer That, nachdemn 
er einige Fehr ichöne Gläfer mit Gold in Blättern bes 
‚vet, fie mir einem fupiernen Gonpurtor umgeben, van 


mit dem Zinffolben in Verbindung geiegt und enplich in 
die Vitriolanflöfung gelegt hatte, wurnen fie bald mit ei- 
ner ziemlich ſtarlen Bronzetrufle umgeben. Der Meſſing · 
drahi, welcher dem galvanijcden Strewe als Leiter diente, 
war in verielben Beit geſchmolzen. 

Sürich, 38. März. Eie konnen das liebliche «Hüte 
ten, feinen unergrünvllden See uno feine romantiſchen 
Berge *) und wiſſen auch, daß in dieſer Gegend feir uns 
venklichen Zeiten feine Spuren von Naubthieren gefunden 
worden find; wm jo mehr wird Sie vaher vie Kunde 
überrafchen, daß vor einigen Tagen ein Mann von Diin« 
gingen, ver fi nur mr Mühe durch vie fuschibaren 
Schneemaſſen arbeiren Tonne, plöglich in wer Gegend des 
ſegenaunten Birterflegs einen mädtigen braunen 


‘Bären majeftätiſch auf ſich zuſchreiten fa, Et eilte 
eniſeht vom dannen, ohne von dem brummenden Unger 
ithũum weiter verfolgt zu werden. Als er in Hütten an« 
ani, glaubte man, der Erzäͤhler wolle ver Gemeinde im 
egentuchen Sinne des Wortes einen Bären aufbinden; 
doch ald man tie Sache genauer: wterfuchte, fand man 


in dem tiefen Schnee vie Spuren des jeltenen Wafles, 


‚auf ven nun eine Jagd veranfaltet werden wird. 


(Karler. 3.) 


*) Hütten ift ein beſachter Molfeufursrt im Kanton Zürich, 
ungefähr 1200 Buß Über tem Zürder See, au den 
hoden Rhanen, 2 Stunten son Worgarten, 1 Stunde 
von der Schintdeleggi und 2 Stunden von Einſiedlen. 
Die Auoſicht von tiefem Drte über ven ganzen Züricher 
* * Ufer und die Glarner Alpen iſt unbeigreib- 

teigeud. 





Gijenbahnen. 


Aus Schleswig Holftein. Wine bedeutende 


Beweguug in inaterlellen Jurerejjen hat ſſch in nenefer 
Zeit bier andy für Ausvehnung ver @ijenbahnen ergeben. 


Das Zuftanvefommen der Berlin · Hamburger Bahn nime 
lid) hat dieſſelts ver Clbe einen außerordentlichen Einflup 
auf vie Glienbahnactien aubgeübt und damit auf vas 
ganze Eiſendahnweſen, was auch wohl begreifiich if, da 
dieſe Bahnen num bepeureno bejfer rentiren müſſen. Die 
Hamburg-VBergevorfer Eiſeubahnactien leben bereite auf 
106, die Altonasftieler auf 112, vie Glüdjtant-Elmshor- 
nee auf 116. Nun if man vor etwa 14 Tagen aufpie 


‚Ioee gefommen, eine Bweigbahn von Neumünfler nad) 


Nenvaburg anzulegen, wozu man einen Koftenanfchlag für 


3 Meilen zu 1 Miu, Mark ſchlebwig - holſteiniſche Cout. 


machte und innerhalb adıt Tagen waren 15 Mil. ange 
boten, auch fliegen dle angenommenen Actlen gleich auf 
107, Vor einigen Tagen erſt hat man ven Wlan ge» 
fagt, die Ultona-Kieler Bahn auf Eckernförde (35 Meise 
len) und ven va nach Blenöburg (wieder 6 Mellen) zu 
verlängern, was auch wehl zu Stande kommen wird, va 
die Bahn durch fhöne Provinzen geht und guten Ertrag 
verjpricht. 

— — — — — —— De — 


Hiſtoriſcher Verein für Oberbayern. 

In der am 1. April fattgebahten Plenar« Berfammlung 
erläuterte Herr Dr, Mathiae Koſch aus Wien feinen Bertra 
vom 1, Behr. Über vie Schlacht bei Arivolfing dur 
Borzeigung mehrer vergleigenner Abbildungen über die dort 
unb anterwärts gefundenen Gegenſtaude. 

Dann wurden zwei Hufläpe tes Derru Rechtspraltilanten 
Fiſcher in Rain über den Äufenthalt ver Shmalkaldis 
(den Bunvestruppen in Rain und von Herrin Schullehrer 
Zöpf in Obervorfen über vie Burgruinen Selwe und 
Shloßberg bei Raiſtiag Lantgerichts Yanbaberg verlesen, 
— md gab Herr Profeffior von Pefner einige Beiträge 
wir Beisreibung ver Wan an der Nirde zu Ur⸗ 
fhalling im Derrihaftsgerihte Hopenafchan. 

Endlich warten mehre von dem & k. Director des Münze 
und Antiten-Eabinets in Wien Herrn Arnetb, Herrn Anul ⸗ 


quar Stöger und Grofibäntler Kaula dem Bereine ge 

ſchenkten Manufcripte und Büder vor " 
Die nächte Plenar» Berfammlung 

‚nerftag den 2. Mai 


vet ftatt am Don- 


Br. Friedrich Berk, 
verautwertlicher Repackeur. 








Eourfe der Staatspapiere. 


London, 28. März. Conſols 98} 
Paris, 29, März. 5 pr. 121 Fr. 65 6; 3 vr. 


92 Br. u56, ' 

Amftervan, 28; März. 24 *6t. 5715. 8 pr. 
995; Kansb — 34 pt. 954343 34 pr. 523; 
5rGC Oſt. Ott Ard. 215: Ball. 6); 5 v16t. Me · 
tal, 109}. 

Frantfurt, 30, Wär, 5 pr. Met. 114; 4 pr. 
103; : 3. pe. 50; Banlaltien 2012;  Integr, 37; 


Ur, 245; Taunus-Giienbahn-Aftien 367& R. 
Wien, 30. März. - Smatsohligationen zu 5 yGr 
In GW. 11; detto zu 4 pt. in EM. 100%; 
detio J 3 put. m EM, ——; BVankaktlen pr. Stuck 
München, A. April. Obligat.. a 84 pCt B. 1087, 
G. 1015. Bayher. Blk.«Act. Tiv. I. ©. Br. 704. ©. 
703; € € öfter. Mer a 5 pPGt. prpt. Br. 1144, ©. 


414; detto a 4yGr. Br. ——, —; tete ad 
pCEt. Br, —; G. ——; Panf- Urt. Div, I. S, prot. 
B. ——, G. — — Ludwlg ·Kanal ⸗ Actien B. —, ©. 


—; Münchner-Augeburger-Giſenbahn Br. — 
©. 100; detto Partial » Obligationen a 4 „Ct. Br. 
102,8. ——; Prioritätd » Actien a 4} *6t. Er. 
02,0. ——. 





Fremdenangeige. 

Den 2. April find bier angefommen : ze Birth.) 
HP. Schöne, Kaufmann von Branffurt; Maar, Kaufın. von 
Bien. (Bold. Hahn.) Pr. Mof, Kaufm. von Reutlün- 
gen, (Gotd. Kreug) Pr. Pönsgen, Kaufim. von Srlei- 
en, (Blaue Traube.) PP. Zimmermann, Kaufm. 994 
Zwelbrüden; Davis, Kanfıs, aus England; Aichtuget, Pri- 
vatier von Dalle. Stachusgarten.) HH. Müller, Iro- 
torollift w. Hanemaun, Pha t v. Nürnberg; Berle, Yan» 
virip won Warſchan; Barleth, Rechtsrath und Stöller, A 
cefift von Bamberg; Seibert, Dr. Meb, von Wünburg. 


Geftorbene in Münden. 

Den 30. März: Maria Urſula Nörmer, k. Dofbibliotdel⸗ 
Afikentensgattin von Hier, 31 J. alt; Peilippime Gofinger, 
f. Rothe und geh. Minifter.«Serretärdtechter von bier, 30 J. 
alt; Amalie Sieber, Shuhmaderstodier von Schweuingen 
Ob Mt Stetten im Bürtembdera, 19 3, alt; Nofina Stift» 
ner, Lohntutfcherfmechtöteittwe von Hier, 77 I. alt. Den 31. 
vieß: Aatharina Häusler, b. Biermiriftwiltwe v. h., 68 J. a. 


Bekanntmachungen. 
Monturmaterialen: Lieferung. 


187.26) Am Dienftag dem 16. April. Je. Tor: 
mittags 9 Uhr anfangend gibt die untengenannie Delonor 
mie-Gommiffion in der LehelrGaferne am bie Wenigänebmen» 
den nachfchente Monturmaterialien im Lieferung, add: 

4000 Ellen duntelblaues, 135 Ele, pongrau-rethes , 
50 Ellen fein-fhrwarzes, und 16 Ellen erdinãt · ſchwar · 
zes Tuch, 50 Gillen Jutterbop, 3000 Ellen Demzen +, 
3000 Ellen gebleichte und 3237 Ellen augebleichte Aut 
terfeinwand; 4000 (Ellen 4/4el breiten Deiengratt , 
856 Stüf fhwarze Kalbſelle, dann das Terermaterial 
zu 200 paar Halbſticfeln, und zu 100 paar Borſchu- 
den und wird bemerkt, daß mer inläudiſche Habriknte 
geliefert werten vürfen; daß ih die Concnrreuten über 
genfigente Bermögensverpältnite zu Leferungsäbernab- 
mer milt Zeugniſſen von meuefter Zeit batirt auszume!- 
fen haben, und vap die Genehmigung bed Tieferungt- 
affortes innerfafb gewiſſer Preiſe fogleih erfolacn 








werte. 
Münden den 15. März 1844. 
Die 


Dekonomie ; Commiffion 
des königl. Artillerie- Wegiments Prinz Enitpold. 


175.026) Am Montag ben 15. April f. Jo., Ber 
mittags um 9 Uhr, werben in ber neuen Diarlafere tie 
Montarmateriafien-Berärfniffe pro 1843744 für das Eutraffirr- 
Regiment Prinz Carl nach ven geſchlichen Befimmungen ar 
den Benigfinesmenden in Atcord gegeben. 

München, ven 22, März 1844. 
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Deutſchland. 


Bayern. 

"München, 4. April. Ihre k. Hob. die Prinzefjin 
Yleranpdra traf geilern Mittags aus Morena in der 
Eönigl. Reſidenz ein. — Geflern Vormittsgo 10 Ubr 
wurde in ver St. Veteröpfarrlirde das Ahſtündige Ge · 
ber mit einer heil. Weſſe und Prozeſſion beſchleſſen, wel« 
her Se, Waj. ver König mit vem großen Gortöje 
un 33. fl. HH. Prinz Carl und Bring kuiıpole 
beimohnten, — Auf Ulerböciten Befehl wird wegen 
des Ablebens Er. Wal. des Königs von Schweden, Karl 
Sobann XIV, eine dreiwöchentliche Hoftrauer (vom 
3. bis 23. d. inclus.) angelegt. — Felzendes ijt das 
Berzeichniß der zwölf alten Männer, welde 
zur Glenächtnififeier der Einſetzung des heil. Abenvınahls 
auf Allerhöchſten Veſehl gefleivet, geipeifet und mit Geld 
beſchenkt wurden: I Mid. Schieber, ehemaliger Schul · 
lehrer von Rackenthal, in München, 104 Jabre alt; 2) 
bg. Buchberger, Austrägler von Noggersvori, Log. Mies 
bad, 91 3; 3) Sebaſt. Eiſenſchenk, penf. Soldat von 
Münten, 90 3.; 4) Iof. Bangrap, Audträgler von 
Srauenzel, Lay. Roding, W 3; 5) Ant. Naab, Aus- 
rägler von Schlehderf, Log. Weilheim, 893; 6) Leouh. 
Geißler, ehem. Schuhmacher von Wänden, S9 3,; 7) 
Oz. Rüderl, Austrägler von Güttenberg, Log. Wald- 
münden, 58 3.; 8) Zav. Weber, Pfründtner von Ober» 
Ichönegg, Log. Slertiffen, 87 3.; 9) Ant. Iof. Jaud, 
Austrägler von Aibling, 87 3.; 10) Joſ. Wayer, Mau⸗ 
rer von Geltenverf, Leg. Fürftenfeloerud, 87 I; 11) 
rs. Zav. Kaftner, Pırünpimer von Hiver, 23. Zuö« 
marsbaufen, 87 J.3 32) Andr. Irkmüler, Austrägler 
von Eberſtetten, Log. Braffenbofen, 87 I. Summa ver 
Jahre: 1076, — Berzeihnig der zwölf Min 
hen, welche zur Erinnerung der Binfegung werd heil. 
Abendmahls auf Alerhöchfen Beichl gefleivet und mit 
Geld beſchenkt wurden. Bon Ihrer Diaj. ver Königin 
ernannt: 1) Marbilee Bäumer, Maurerstechter, 12 Jahre 
alt; 2) Barb, Die, Gofpalierönaife, 12 3.; 3) Iheres 
Gehwald, Muflkantenötochter, 10 9.; 4) Auna Huber, 
Bimmermannswalfe, 9 I; 5) Karoline Kreuzpeintner, 
Kutſcherẽwaiſe, 14 I; 6) Anaftafia Lug, Weißgerberge⸗ 
felenstochter, 10 3.; 7) Theres Mück, Echneiverdsochter, 





Nombach, Kifllererochter, 11 3.5 10) Theres Etummer, 
Maurerswaije, 12 8, ; 11) Glife Ireffler, Wilthmannes 


Tochter, 11 9.; 12) Glifab, Unger, Waurertwaife, 13 


Jahre alt, Führetin: Anna Schwarz, Gärtmerswittme, 
33 Jabre alt, 
Bom Mittelmain. Am 10. Mär d. I. eröff- 


nete das Danıpiboot „Yupmig” vie Fahrt. Sie wechfelte 
unter drei Echiffen, jo va täglich eines von Würzburg 
nach Pranfiurt, und von va wleder über Werthelm am 
zweiten Tag zurückkam. ine fogenannte Haverel, vie 
dem Boote „Peopol®“ auf feiner Nüdfahrt begegnete, und 
6 außer Tienſt fegte, brachte uns zum Grflenmal vas 
neue englifche Boor mur zur Hushilfe nach Branfiurt, 
Sehr ſchön iſt fein Bat, und feine Cintichtung fchr ber 
quent. (66 wersient den Mamen „ver Gilenee*, denn 
allenthalben traf es, ſowohl zu Berg als zu Thal, eine 
Stunde früher ald feine übrigen Brüder ein. So kann 
d febr gur zur Aushilfe dienen, bineilene, wo die Noth 
um Hilfe ruft! Huf viefe Arı geht vie Dampffchifffahrt 
einer guten Ausfichte für Refſende und Güter entgegen, 
forwie fe’ auch im Innern Orpnung, Mechrlichkeit und 
weiſe Grfparnif zu erringen ſtrebt. In ver letzten Ber 
neralverfammlung wurden zu viefem Bwede wichtige An- 
träge erhoben, Fräftig unterlügt, und dem Bollzug unters 
breitet. Aus der Mitte des gegenwärtigen fo geviegenen 
Berwaluugsrathes iſt wur Erſprießliches zu ermarten, 
Und wirklich tbur *8 aud Noth, denn Die einſt in's Les 
ben tretende Gijenbahn wird, old wichtige Nivelln, man« 
chen Deijennen, ven Dampfſchiffen manchen Zentuer Gan« 
delsgut entiremeen. Judeſſen iſt noch mie eine Kunde 
freupiger aufgenommen werben, ald die allerhöchſte fönig« 
Tiche Senchmigung zu deren Errichtung von Bamberg — 
über Würzburg und Aſchafſenburg — bis am vie Neichd» 
grenze und rückſichtlich Frankfurt! Lange ſchon ſchwebte 
Wunſch und Ahnung in Aller Bruſt, die beiven großen 
Schweſterſtaͤdte Nürnberg und Brankiurt in einigen Stun» 
den ſich vie Hänge reichen zu fehen, und fiche, jet fol 
vieje Vorausſagung zur Wahrheit werden! Schon ficht 
man auf dem geplanten Gifenbabnzug Meßletten und 
Nurfen, Stangen ausgefedt, Signale aufgerflanzt, und 
gerade Michtungen auegeſpaͤhet! Leben aller Orten ver 
neuen Bahn! Much bätte Feine ſchidlichete Linie, als jene 
von Würzburg Über Yohr und Aſchaffenburg gegen Hanau 


zu erminelt werden Können Allenthalben Thäler und 


leicht beflegt, va ein Tunnel durch den dortigen Sand⸗ 
Heinbligel, den Schwarzkopf, Tiefe Hemmung fo aufldien 
kanu, daß in 4 Diinuten verfelbe durchzogen wird, Ja 
felbA wie wehlthuend für das gefühlvolle Gerz unferes 
vielgeliebten KRönigd mußte biefe Gelegenheit werben, durch 
ten Vahnzug in Mitte des Speffartd feinen treuen und 
biedern Epejjartern beſſern Nahrungs, ja Webltand zu 
geben! Kam Gr viefen Berrängten ſchon mit einer felbfl« 
borirten Hilfökafie unterflügend entgegen, fo ift auch das 
Andenken unverlöichbar, wie im verflofienen Hungerfrüß« 
fabre Er ſogleich bei eingetretenem gänzlichen Bredmangel 
feinen trauerupen Speſſartern mir Brovfrücten zu Hilfe 
eilte. So auch fonnte es Seinem tiefen Blicke nidıt ent« 
geben, daß dieſelben, bei Anlegung des Schlenenweges, 
Yrbeit, Verdlenſt und Lebſucht erringen, deß fle ihre Pro« 
ducie an Haber und Haidengrũte befier abſehen, und da- 
wurch Ihrer Noth feuern könne Ohne dieß entfpringt 
and) aus der Anlage durch ven Speſſartwald der große 
Voribeil, daß er nicht nur vie mörhigen Etelne, fondern 
auch dab jchöne, Mämmige Gichenhelz liefert, aus dem, 
nach dem Beiſpiel der Dampibahn von Guilfore nach Wafing, 
bölgerne Schienen gefertigt werden fünnen, welche ſowohl 
eine Erſparniß ald größere Geſchwindigkelt bezweden 
jolen. (Rärnb, 8.) 
Geflerrei 


Prag, 24. marı Dir Öfentigen neueften Ver 
zeichniſſe über wie Beiträge für vie Veranftaltungen zu 
unferem Univerfitätse Jubiläum gewähren jegt etwas beffere 
Hoffnungen auf das Zuſtandelommen wenigflens jener 
Summen, die zur würpigen Ausführung ve Mon 
mented Kaifer Karl'e IV. nethwendig ſeyn merden. 
Der mit der Ausführung beauftragte Proſeſſor Hähnel 
in Dresven halte vor furzgem eim Fleined Modell des gan- 
zen Monumented andgeftellt, welches auf eine Höhe von 
30 Ruf berechnet if; Die Statue des Kaijerd fol 12 Auf, 
und Die 4 Biguren am Eodel, die 4 Facultäten vare 
ſtelleud, Eehenögröße erhalten, An ven Eden des von 
Vieilern getragenen Viedeſtals werden 4 Meine Statmetten 
angebracht, hervorragende Zeitgenoffen des Grüuders wer 
Prager Hochſchule bildend. Nah dem allgemeinen lr- 
theile der Sachverſtaͤndigen über dad Modell, fol Pro- 
feier Hähnel als Bildhauer nie Ice des Monu« 
ments fehr glüdlich getroffen haben; dagegen IN Die 





Pie Schlacht vor Plymouth. 
(26. Auguſt 1652.) 


„Der Morgen des Sqchlachtentages btach an. Der Dimmel ſchimmerte im reinen Blau; 
die See war glatt wie ein Spiegel, und aur, wenn von Zeit zu Jeit ein Teiler Luftzug die 
Barferfläche Areifte, zeigten ſich hier une vert einige Mapenpfoten. Umſonſt war bei dieſer 
Bindfille die verjugte Annäberung an Englands lote; de Ruiter mußte fh damit begubr 
gen, jede leichte Briſe zu benupen, um einige Spannen voriter zu kommen und bis auf 
Sgußweite vie Englänter zu erreichen. 

Diefe Tagen fill und unberweglih in bem heimischen Element. Es war eine ſtolze Reihe 
von Schiffen, einige vierzig an ver Zapf, aljo ven Holläntern um ein Bereutentes überle- 
gen. Auf dem linken fo wie auf dem rechten Flägel lag ein Sechzig - Kanonenichiff. Am 
Bord des „Alfred“, eines Fregattſchiffes von vierzig Kanonen, hatte der Bice-Apmiral Georg 
Ascue feine Flagge aufgezogen. 

Genen drel Uhr Nachmittags feifhte die Brite fo ſtark auf, daß tie holländiſche Flolte, 
laum treifig Schiffe aroß, wenit fie neh einige ſechzig Mauffahrer beſchüten Tellte, vorrüden 
und eine Stellung einnepmen kounte. Der Gommanteur hatte fie im drei Geichwader ger 
tHeilt. Im Ceuttum befand fh das Aomiralichif „Reptunude von achtundzwangig Kanonen, 
von deſſen Galerie aus de Aulter den Angriffplan leiter. Das Geigwaber des rechten 
Blügels defepligte der zweite Eommanveur, Capitain Jotid Pieterfen van dem Broofe, am 


Bord des „Weftergo”; auf dem Tinten Alügel hielt mit dem Dreißigsstanonenfhifl_ „Hotter- 
dam ver Schout-bp-Nadt, Capitain Jan Kartfen Berpanf. Bei jerem tiefer Geſchwader 
befanten fh zwei Brander. Die Kauffadtet wurdes ſorgfältig geprüft; zehn derſelben welche 
wohl bewwaffuet waren, ftelkten ſich in die Linie, bie übrigen zogen fih zurüd, won dem lrz- 
engel Michael · und dem „Pringen von Dranien“, jroei leihtbewaffarten Schiffen, geihüpt. 


As Alles georbnet war, überleg de Rutter die Linie noch elamal mit präfenbem Blide 
und eripeilte dann den Schiffen das Signal „Bormärts !v Die palbgeimmkten Marsfegel in 
bie Böse, die Schooten ter Fod und bes Großſegels fielen vor, uud mit ſcharfer Bactage- 
fühlte fepten vie kolkäntifhen Schiffe auf bie emglilche Linie ein. Jedermann war auf feinen 
Pohen ; ie Toppgaften in ver Mars, die Ziümmerleute bei- Iren Kiften, vie Zanoniere azf 
ven Schauen und im Zwiſchendeck. Während vieler haſtigen Beweglicleit der holländiſchen 
Schiffe berichte auf der eugliſchen Seite Tortenftille, und ald de Ruiter mit dem „Neptu- 
nude die Linie zu darchbrechen fucte, ſchlug der Bachtmann auf Georg Ascue's Shih 
ec Glas der Narhmitagemame an, als ob es, im tiefflen Frieden, in dem ficerfien 

laͤge. 

Die beiten Monsiralfhifie Hagen einander gegenüber und begrüßen fih fogleih mil ver 
glatten Lage; zur felben Zeit beginnt das Geſecht auf allen Tpellem ber Ruie. Der Angrift, 
von beiden Seiten wohl Überfegt, wird mit dem größten Eifer fortgefept, und bald if len 
rings umper in einen ſolchen Pulversampf gepül, daß jeres Spiff aut auf das Kim jw- 


architektoniſche Anorbmung ded Viedeſtals in feinen 
Deralle und im Verhältniſſe zu ver Mühe und dent 
reinen Bauſtyle des gerbiiden Brüdenspurmes kelnes - 
weges als volllommen deftiedigend erlannt worden. Die 
dagegen von einem anerkannt tüchtig gebildeten Architel- 
ten erhobenen Bemerkungen werden ehne Zweifel vie 
verviente Beachtung finden, und eine den Auferderungen 
ver Kumft und des guten Geſchmacks befriedigende Cöfung 
armähren. Auch die Statuen auf unferer großen Prüde 
follen renovirt und wo nöothig ergänzt werden; bei dem 
geoßen Werthe, ven vie meiſten verjelben haben, verdient 
ver von Fremden und Ginheinifchen oft geäuferte Wunſch 
Berädilchtigumg, dag die menigen, zm dem Ganzen nicht 
paſſenden Statuen durch neue und beffere erſeht werden 
möchten. (A. Br. 3.) 
Mailand, 25. März. Wir erfahren jo eben, daß 
Die Erzherzogin Marie Louiſe von Varma mittelſt aller- 
böchter Vererdaung vom 20. d. M. ven Irfuitenor- 
den im ihren Staaten wieder eingeführt und vie 
Gründung eined Jeſultentleſters in Parma erlaubt hat. 
Zuglelch wurde beſchloſſen, den Gerunvärumterricht und 
vie phile ſophiſchen Vorbereltungeanſtalten dem Orden zu 
übergeben. (a. 8.) 
renfien. 


P. 

Berlin, 28. Mir. Selt einigen Tagen macht 
das Getũcht don einem angeblich In wer Berathung be- 
griffenen Geſetz Über ſtrengere Beobachtung ver 
Sonntagsfeier wie Runde durch de Öffentlichen Blat 
ter. Wir wollen nicht nach den Gründen ver Entftehung 
dieſed Serüdhts fragen, va viefelben ehne Zweifel ven« 
jenigen anderer Ähnlichen Grfinnungen, mit denen und vie 
Tagespreffe mict felten beſcheutt, gleich find. Wir be- 
fchränfen und wielmehr darauf, auf zuwerläfiige Mitthei- 
lung geftügt, die Verflperumg zu erteilen, daß e4 an alien 
und jeren Umftänden fehlt. welche zu eimem ſolchen gänz» 
lic ungejrüneten Gerüchte itgend Hätten Veranlaſſung 
geben Fönnen, (Berl. N.) 

. Naumburg, 27. März, Wie die hlefigen Plätter 
berichten, wurde in ber am 13. d M. bier ſtattgehabten 
Perfammlung ved „Buftan»Apolph-Pereine“ von 
dem Vorſitzenden vie Alternative vorgelegt: fich als Verein, 
der dem deutſchen ewangelifchen Gefammturrelme angeböre 
und deſſen Statuten folat, fofort aufzulöjen, oder ſich 
mit Berfaffung deſſelben für preußiſche Vereine nach wen 
getroffenen und nor zu treffenden Meitinammmgen und 
Maßnahmen zu erflären. Bei ver Möfimmung ergab 
fib, daß von dent Vereine, ver 8O Mitglieer zählte und 
im Anfolüben begriffen war, 13 für einen preugifchen 
Verein ihre Ramen zeichneten, — Die bieflgen Blätter 
bemerken, daß fi auch zu Bonn ver Guſtan-Adolph ⸗ 
Verein aufgelöst habe und ver in ver Conſtliultung 
begtiffene —* zu Greifsmwalvde wleder zurüchge - 
gaugen fen. (Magdeb. 3.) 

Würtemberg. 

* Stuttgart, 30. März. Rachdem der Häntifhe 
Ausihuß Sr. Wal. vem Könige den Auedrucdk feis 
ner Innigften Freude über Höchttdeſſen Wiedergeneſung 
ſchriftlich dargedracht, haben Se, königl. Maj. allergnäs 
digſt gerußt, hierüber Folgendes zu ermievern: Der Könfg 
bezeuge dem Ausſchuſſe fir felne Glüdwänfde, die Gr 
mit befonverem Wchlgefalen empfangen babe, fo wie für 
vie Ihm ausgedrückten Geſinnungen aufrichtiger Theile 
nahme und treuer Anhänglichfeit Seinen gnävigen Daut. 
Seine Majeſtät fühlen ſich geprungen, vie 
tebbafte Befrievigung auszufprechen, welde 
Sie varüber empfunvden haben, daß fi in 
allen Thellen des Landes aus Veranlafjung 
Ihres Kranffenns Bewelfe des wärmften An« 


näcftffenente zu fehen vermag; vie obere Lritung Fört auf, und jerer Capitain ift fü felbft 


überfaffen. 


Llöglich Frifcht der Wind mächtig auf und reift die ſtatre Wolle aus einander, Gin 
Aüctiger Aid in den Nieverländern auf bie Linie Eaglande gegdant, und cd zeigt ſich, daß 
dieie fall überall angegriffen iſt. Da fegelt ver Oflindienfahrer „Strauß“, befehligt von dem 
tapferen Frieſen Douwe Aufes, auf ven nah am wenigfien beerängten Tell ber engllſchen 


Linie ein. 


„Parrap, Jangens!“ ruft Eapitain Autes, ven Hut ſchwenkend. „Acht, auf die Ger 
füge! Wir wollen uns ein Paar von dieſen ſchmucken serien als Prifen ansbitten und fie 


theils und Hrer Ergebenheit gegen Sie 
fund gegebem en, wie ſolche Ihnen täge 
lid noch zufommen. Diefe_dem Gerjen det 
Könige wohlihuenden Aeußerungen ber all 
gemeinen Volföftinmung fünnen HPöchſtdie- 
Selbed na ME in Te ahlage beilär- 


Den za, Meindet Bbnch,von Ber yärtliduen 


iweren vi — 
hier getreutwähnıertbanen 
2 (Edtw. Di.) 
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zu winmen 
Belgien, 

Brüffel, 25. März. Am Schluſſe ver geflrigen Si⸗ 
gung Der Mepräjentantenkammer ftellie Dumsrtier ven 
Juftigminifter über eine Webieteverlegung, melde 
nach ver „Gbhroniqueve Gouriai” ſtattgehabt har (j. une 
ten), zur eve. Der Wihifter anrwortere, er babe, for 
buld er von vem Worjalle benachtichtigt werden, wie nö— 
thigen Schritte gethen, um von Der franzöjiichen Meyies 
rung Die Genugthuung zu verlangen, melde dieſe Ger 
walithat fordere, — Die „Ehronique ve Gourtrai” 
erzählt Die erwähnte Webietöverlegung in folgenzer Weiſe: 
Dluchwũurdige Verlegung des Völkerrechte. Bor 2 Mies 
naten flel ein gewiſſer Dis von Wuseron, der Ciuſchwär⸗ 
zung verdächtig, in einen Hinterhalt von franzöfljcen 
Wautbjolvaren. Zugleich dutch dieſe Vewaffneien und 
eine ungeheure Dogge angegriffen, zog Ris ſich dadurch 
aus ter Sache, daß er dad wuthende Thiet, dad ibm 
ſeinen Arm zerbiß, auf Die Schultern lud uno entjleh. 
Gr konnte ſich von ven Zähnen des Ihleres erſt bei feis 
ner Unkunje an einem Gicherbeitootie befreien, Indem er 
ige was Anie auf wen Leib ſetzte. Der Sieger weigerte 
ſich ſeitdem bejlännig, ven Hund feinem alten Herrn zus 
rüudzuftellen, une dieb ijt mahrjcheinlich wie Mrfache des 
heimüdijchen Siteicho, dejjen Opfer Mid wurde. Am 
Sonntage Abendo verlich Mid, von einer fanjten und 
fiienlichen emürhdart, vie Schenke von Woudcron, wo 
er mit andern Laudleuten Karten gefpielt haste, als 5—b 
Menſchen ihn unveriehens angriffen, ihm einen Strick um 
Yeib un Arme jehlangen, ihn zu Boden warfen und fo 
wie ein wildes Abler, ungefähr 300 Schriute weit, bis 
über die Grenze zogen, wo franzöfjde Wenvormen aufs 
geſtellt waren, welche ſich feiner gleich beurächtigten. 
Wird elite Jo unmürsige und unerbörte Verlegung des 
Volkerrechts une des belgiſchen Webiers ungeräche bleis 
ben? Wan jagt, Nis ſey früher in Branfreidy in contu- 
maciam zum Tode verurtheilt worden. (Bıly. Bl.) 

Schweiz. . 

Mach Verichten aus Baden im Aargau von 28. 
Wärz hat das dortige Vezirtögeriche ven Großrath Scheu 
niger, ben es ſchen vorber gegen Gaurien jeiner-«Haft 
entlafien hatte, völlig freigeiproden. Die Megletung 
in im die Koften verurthelli und fol Schleuniger für jer 
ven Tag feiner Gefangenſchaſt entſchärigen. (Sm W.) 

Frankreich. 

—Paris, 30. März. Vrinz Albert wire ſich zu 
Calais ausſchiffen, wm ſich nech Deutſchland zu begeben. 
Der Herzog von Nemeurs und Prinz Joinvile empfan- 
gen Ihn bei feiner Laudung. — Zu Barcelona ginz 
am 22. die feierliche Ausgrabung ver irdiſchen Hefte Er. 
£. Gob. ded Prinzen von Bourbon-Gonti vor fid, 
der im Jahre 1514 zu Barcelona flarb. Se. Wa. ver 
König Kowis Philipp erbat ſich von ver ſpaniſchen He 
gierung vie Gebeine des Prinzen, feines Onkels, und jandte 
einen Yumonier ver k. Gapelle zu Dreur ab, um die 
Unsgrabung zu leisen, wie in Gegeuwatt des franzöflicyen 
Gonjuls, Hrn. Leſſepe, umd wer Behörden von Barcelona 
fattiand. Bei ver Oeſſaung des Sarges zeigten ſich außer 


einigen Knochen noch ein Degen und bie Orden des Prins 
zen. Man legte fie im einen blelernen Sarg, ver von 
einem andern, aud Mahagonl, umfdloffen wurde. Diefen 
Sarg bradıte man auf ein franz, Schiff, das nach Port 
Vendres abgeht, von mo er nad Drenr geführt wire. 
Hr. Leſſers kehtt mit feine Barıilie_ auf diefem Echiife 
nleich;eirig nach Frantteich rüct —— Das Journal des 
Debats ehkiäle Eser die Untuben in Galabrien einige 
Nachrichten. Umer von zu Meapel Verbäfteren züblıe man 
2 Meilen dee Senerald Pepe, einen Advokaten Mos 
zelll, einen Sohn des Baron Bo&rio und andere nam ⸗ 
bafte Perfonen. Es Scheine außer Zweifel, daß dieſe Auf⸗ 
fände das Werk geheimer Verbindungen des jungen Ita« 
llens und der Flüchtlinge fenen. Die Debate vrüden 
‚ihr Bedauern über dieſe thörichten Mevolutlonswerfuche 
an, deren Wichtigkeit man übrigens übertrieben zu ha 
ben ſcheine 


Spanien. 


Ueber den Einzug ber Königin Ehriftine in 
Aranjuez umd Madrid thellen franzöſiſche Blätter 
ſolgende Ginzelhelten mit: Drei Wiertelftunden Wegs von 
Aranjuez, auf dem Wege nach Valencia, war rin reiches 
Zelt aufgeſchlagen, unter meldyem die Königin und ihre 
Cdyweiter die lang entbebrte Mutter ſehnlich erwarteten. 
„Kommt fie noch nicht?“ war die oft wlederholte Frage 
der zärtlichen Toͤchtet. Um halb 5 libe trafen Die Föch- 
ter des Infanten Don Rraneisco de Paula ein, vie bis⸗ 
ber in Parid erzogen wurden und mit ihrer Tante zu-⸗ 
rüdfehrten. Um 31 Uhr endlich nahte fid der Wagen 
ver Königin Ehriftine. Im Ihrem Gefolge befenden fich 
der Juſtizminiſter, Louis Mayans und Geueral Natvaez. 
Das erſte Zuſammentreffen wer Murter mir ihren Rin- 
dern war ſtumm; nur Thränen bezeugten vie in ihnen 
wogenden Gefühle, Ele zogen ſich fogleih im nat Felt 
jurüd, Um 6 Uhr empfing die Königin die Miniiter, 
die Geſandten une andere Männer von Manz. Nad 
dleſem Empfang wurde nach Aranjuez aufgebrochen. Im 
Wagen ſaß die Königin zur Medsten, vie Jufantin zur 
Linken ihrer Mutter. Auf vem ganzen Wege wurden fie 
von dem Yubel des Volks bewilfommt, Um halb 7 Uhr 
traf ver £. Wagen unter Glodengeläute in Aranjurs ein. 
Ad fie in ihre Gemacher fi) zuruckzogen, teilte fh ver 
Sojährige Marſchall Gaflannos, Herzog von Baplen, ver 
Königin vor. Rührung erflidte feine Antede. Die Kür 
nigin Ghriftine ſprach freumellh zu ihm: „Ih mebme 
dir die Laſt ver Vormundſchaft ab.“ „Sie har mir viel 
zu thun gemadt,” antwortete ver alte Marſchall. Abenze 
war Uranjueg beleuchtet. Heute fand felerlicher Hand⸗ 
fup ſteit. Unter ven Perſenen, vie ſich im Walaſt ein 
fanden, bemerfte man auch Yuan van Halen, Santos San 
Miguel, Tena, Wuig, Rodtiguez und einige audere efpar- 
terijtijcbe Generale. — Um 23. Nachmittags um 3, Ur 
zog die Königin Chriſtine mit ihren Töchtern in Marıiv 
but das Thor von Atocha ein, Soglelch nach ihrer 
Ankunft begaben fh 33 MM. in dle Kirche von Ate⸗ 
ya, um dem Himmel ein Danfgebet darzubringen. Yen 
da ging der Aug weiter in den Palafl, unter Kanonen 
donner und Olodenzeliur. Woran Muflk, ſodann Mas 
gen mit dem Gemelnderaih und Blumen ſtreuenden Dhäpd« 
hen, mebit 2 Mädchen, welche den Frieden und dad Glück 
allegoriſch varftellten. Unmittelbar vor vem E Wegen 
gingen Quadrillen, welche Nationaltänze ausführten. Un- 
termwegd lieg man Tauben mit Deviſen und farbigen 
Pinvern fliegen, Der Palaſt Buenablſta, einſt vie Wob ⸗ 
nung bed Regenten ver am Wege llegt, war durch eine 
Dekoration , ein mittelalterliches Schleß vorſtellend, ver- 
deckt, ums ver ehemaligen Megentin unangenehme Grinne 


„Und ich ein Deutfcher! Hamburg it mein Vatetlaud! Wäre ich in Damburg fr 


„Bas giedt's da!“ ruft plöplih eine Donmerfineme, und vie Nielengelalt des Ariefen- 


Ihr iedt, oder nicht?» 


Enpitains flieht zwifhen den Meuterern. Et ergreift die ipm junädhfl Stedenden und Schlägt 
ibre Köpfe fo beftig zufammen, daß fe befinnungsiod Pinfallen. „Bolt Zpr wicht fechten, 
Sor Hunde * Wartet! Ich mil Eu tie Courage einpumpen! Redet nat ein Wort! Woll 


ber son allen Enven des Verdeds, aus den Marfen wm vom Zwiſchended herauf, 


vorher ein wenig mit umferem Kugeln anbohren! Bramfegel auf!» 


Nur mit 


agen haben die Matrofen des Oftinvienfahrers bie Befesle ihres Capi- 


tains vollzogen. Sie murren bei jever neuen Drbre und drechen zuleßt in offenen Biber 


Band auf. 
„Nein, wir brauden’d wicht!» rufen Ginipe, 


zerihießen 7. 


„Laßt die Hollänter für ſich ſelbft forgen!“ fagt ein Zweiter. 


wur Mimmere mich den Teufel um ihre Schlachten tr 
Vud ich bin ein Ruffe 1 


„Bir And im Dienft ter Eompag- 
mie, und nicht der Staaten! Was haben wir baven, wenn le und Hm und Weine 


freit es wie aud einem Munde: „Nein! Nein!“ und die Aufregung wird fe allgemein, 
daß feibft ver Mann am Steuer feine Pflicht vergißt und das Schiff in den Bind giert. 


(Bortf, 1.7 





Klaunigfaltiges. 


„Weimare Mufenpofe if ver Titel einer in tiefen Tagen Cbei Dunder und 
Dumblot) in Berlin erfbienenen Skizze tes Hiftorikers, Prof. Bas mutb, vie und ei- 
nen ter glänzemdflien Zeitabfchnttte im ver Geſchichte ver deutichen Literatur vorführt, in mel- 


dem fürntihe Munlfigenz vie Entwidelung großartiner Talente auf eine Weile förderte und 


„Id bin rin Franzofe 


zur Reife brachſe, wie man es feit Ludwig XIV. Zeit wohl mit zu feben gewohnt geweien 


MM. Das Wert zerfällt in mehrere Abſchaitte: der erfie bepandelt ven Zuſtand ter deutſhen 


Literatut im Jahre 1772, me gricdrich ver Große, afs König, Leſſing, Wielaud and Rler⸗ 


rungen an ihren Sturz zu erfparen. Der Jubel bes 

Volks war groß. Ueberall ertönten Lebehochrufe auf beide 

Königinnen. WAbenrs war die Stadt beleuchtet. 
Großbritannien. 

OLondon, 28. März. GE fcheint, daß die entichies 
dene Art, mic wer Dad Minifterium im Betreff der Fak⸗ 
toreibill aufgetreten ift, ſchon feine Wirfung gemacht bat. 
MWenigftens varf man dies aus einem Urtikel ver Times 
Tchließen, worin «6 heißt: Die Mitgliever der Verwaltung 
ſind ıhätig; die Mitglieder des Unterhauſes find, we- 
nlgſtend einige, leicht zu gewinnen, Schen hören wir ſa⸗ 
gen, daß mehrere ſich von ver Sache zuruckziehen. Sle 
mögen und jedoch geflatten, fie daran zu erinnern, daß 
fie ver Verautwortlichkeit oder Öffentlichen Rüge nicht ent⸗ 


geben werden.” 
Türkei. 

Bon ber türfifchen Gränze, 25. März. Ueber 

die Nipeleführer des anfrübrerifchen Werfuchd, ver 
die Beſtelung der Ckfangenen In Rragujewag zum 
Zweck hatte, if der Spruch des Gerichts bereitd er 
folgt und derſelbe fol am zweien davon, melde zum 
Zope verurtbeilt wurden, heute ſchon vollzogen werden. 
Die Unterſuchung in Rrapujewag if noch immer nicht 
gefchloffen; fie fol wichtige Eathüllungen Tlefern. — 
Tie Belgrader ſerbiſche Zeitung melde, daß 
Kaifer MNilolaud, Serbiens Schutzhert, auf dem Vortrag 
des Gleneralconfuld Danilewölg vem Fürſten Alexander 
Kara Geotgiewitſch mad Prävifat .Durchlaucht“* verliehen 
und vie Biorte dieſem Arte beitreienn Die Anerduung ger 
troffen babe, das künftighin In allen DVerbälmifien une 
Gommunicatienen mit dem Bürften ver Aitel Durchlaucht 
;u gebrauchen jen, (dt. 3.) 

Griechenland. 

Athen, 21. Dir Das Verfaſſungowerk 
ift beendet, Der König lieh feine Vemerfungen und 
Abãnderungerorſchlaͤge übergeben, Deren einige man ans 
nabat, andere ablehute. In drei Gigungen bei geſchloſſe- 
uen Thüren wurden die Vorſchläge Er. Dlaj. in Bas 
rathung gezogen, worauf ſich eine Deputaion zum König 
begab un» im Mamen ver Marionalverjammlung ven 
Wunfd ausipracdh, daß vie Berfaffung nun die Zuftim ·⸗ 
mung Er. Wal, erhalten möchte, Der König, nachdem 
er die Modificationen erwogen, richtete folgende Worte 
an ven Vräflernten des Gongreffes: „Gert Präfident! 
Mach Eupfaug des mir von der Nationalverfammhung 
vorzelegten Berfaffnngeentmwurfs Habe ich Ihnen die für 
nörhig erachteten Bemerkungen übermacht. Da ich nun 
die ledten Unsfprüde ver Berfammlung in Betreff vier 
fer Bemerkungen erfahre, To umterkaffe ich micht, veniele 
ben beizuſtimmen, nachdem ich vie Bilde erfült habe, 
Sub von allem in Kennmiß zu fepen, was Ih aufrich- 
tig fr weſentlich zut Wohlfahrt der Nation halte, Ich 
ihließe mit dem Gebet zu Bott, die Verfaffung des Staa⸗ 
tes zu ſegnen. (Gez.) Otto.“ Die Verlejung dieſet 
Note erregte in ver Verſammlung den einhelligen Nuf: 
„66 lebe Die Verjajlung! es lebe ver König!" Sogleich 
ſchritt man zur Wahl einer Depmtarion von 60 Witzlier 
Den, um Dem Monarchen vie volle Befriedigung ver 
Volfevertreter audzuerüden. Er. Maj. erwlederte »lefer 
Depuration: „Ih habe, wad mich anbelangt, germ jur 
ſchnellen Beendigung der politifden Verfajfung Griechen · 
lands beigetragen, und zwelfle nicht, daß vie Verſamm - 
hung ihre übrigen Arbeiten beſchleunlgen werde, damit 
die Verfaffung ohne Merzug In Kraft trete. Der Jubel 

womit vie Berfammlung meine Zufchrift aufgenommen bat, 
bürgt mir, daß fle die Nufrichtigfeit meiner Sefinnunzen 
für die Nation erkennt. Ya, gegenſeitiges Verrrauen ziwie 


wichtige Bunfıe heraus, 


auf Urt. 40: 


nod als den Bettretern des deutfsen fiterariihen Rubms gegenüberftand; der gweile 
detzoglu Amalia un Bleland überihrieben, berührt Wielauds Literariige Wirkſamtelt 
in ®eimar, die Gründung tes deutihen Merkurs, Bertucd's, Knebelſ's, Einfiedels 
une Nufäus' Auftreten L Weimar, Goͤt he's Erſchelaung, fernen Eindritt im wen Berein 
ver Literaturireunde und fein Berhäftniß zu Mer, einem Manne, ven wir erft 
in ver neuen durch Die Perausgabe feiner Brieie gehörig wũrdigen gelernt haben. Der 
dritte Abſchaitt in Herzeg Hari Kanu une Gother überihrieben und giebt und ein 
Silo von dem großartigen Eparafter Carl Auges, von tem Dalderg am den geiftreiden 
Gr. Corp im I. 1775 fhrieb, es fen „eime Rürfterieede, fo wie er ſte tle geſeden· Herber's, 
dung Wötde veranlaßte, Berufang mach Weimar, die Erigeinungen ter Stofberge, Ludwig 
Rlinger's, Lavater's m. f. w. in Weimar gehören in dieſen Abſchnitt. Der vierte Meichitt 
ift Schiller und Göthe, Jena und Weimar überidhrieben, und berührt Schiller's hir 
korikhe und philojophiſche Studien. Bm. v. Dumboldt's Aufenthalt in Jena und Schil · 
ker's, Böttiger's und Falfs Auftreten, die lucrariſchen Rranen In Weimar, bie Kunft- 
aushellungen, vie Erfheinung ver Poren, ver Zemiem, das Theater. Der fünfte Ab» 
spmitt, ; Beimars literariſche unn geſellſchafiliche Zuftände in ver Shiller-Wöthefgen 
Zeit,“ bilet tem Uebergang zu der neueren: und neueflen Zeil. Geruomw, HKH. Boß, Jean 
Pant, Tied, Zeiter, 3. v. Möller, Ar. v. Stael find Namen, welche im biefem 
Aubſchnute werden. Den fehlten Abſchattt mit der trüben Ueberſchrift Veimato 
Serlufle und Trauer,“ uad das Wert felbit fliehen ſchöne Fräftige Worte Bürpe's, feine Heu 


ſchen König und Bolt wird die Auſtrengungen zu belder ⸗ 
feitigem Interefie erleichtern. Das Vertrauen der Matiom 
wird ſtets ver fühefle Lohn meiner Mühen ſehn.“ Dion 
beſchaͤſtigt ſich jegt mit dem Wahlgejche, welches binnen 
acht oder zehn Tagen vollenver ſeyn wird. Das Lord 
foll im Wahlbezirfe getbeilt werden. Die Provinzen von 
weniger ald 12,000 Ginwohnern follen einen, von 12 
bie 24,006 zwei, von 24 big 36,000 vret und von mehr 
als 36.000 Ginmehnern vier Deputiste wählen. 
Bürger ift mit dem Alter von 25 Jahren ſtiumfähig. — 
Die Itlechiſche Berfaffung, fo wie fie von König und 
Gongreß angenommen iſt, liegt nun vor. 
die königlicyen Bemerkungen mit vem Tert ver Verfaffungd« 
Urkunde zujammenjtelen, einjtweilen heben wir nur zwei 
En Ser Art. 435 über vie Givillifte 
wurte nach dem Wunjc des Könige felgenvermaßen bes 
fimmt: „Die Eivillifte wird feſtgeſetzt durch ein Welch, 
deſſen Dauer beftimmst ſeyn muß, und das nur nach Vet - 
fluß won 10 Jahren abgeändert werden kann.“ Der Kö- 
alg hatte beigefügt, dieſe Abaͤndetung erſcheine nothmenvig, 
um der confiturionellen Monarchie ditjenige Unabhängig · 
kelt zu ſichern, welche das Wohl des Voltks und ver Geiſt 
ver Verſaſſung erheiſche — eine Unabhängigkelt, vie er 
ebenjo ſeht bemüht geweſen, der Abgeoranetenfammer und 
dem Senat zu fihern — ohne auf ver andern Eeite bie 
Berãnderung dieſer Binangmafregeln unmöglidy zu mas 
den, wenn wie, Umſtände ſie gebieten jollten; übrigens 
möge man varin fein Mißtraucu im vie Etgebenheit ver 
grlehiiden Mation für feine Werſon erfennen, und er 
erkläre daher zu gleicher Beit, daß er vie Bollziehung 
diefer Beflimmungen für ſich uicht verlange, 
„Leder Macyjolger auf mem griechifdyen 
Thron muß nothwendig vie Religion ver orthodoren 
orientaliſchen Kirche Ebrifli befennen“ erflärte Se. Waj.: 
„Ich adıre vas reliniöfe Gefühl, welches die Berfamme« 
lung. bewogen hat, die Beitimmungen des Urt. 40 zu 
vorren, und Invem idy heute alles ıbus, was mir erlaubt 
iſt zu thun, nehme ich ger dieſe Eutſcheſdung für meine 
eigenen Nadfommen an.” Die Brajen ver even⸗ 
tuelten Nachſolge find damit auf ſich beruhen geblieben, 
fo vaf das Kecht Dritter umberührt bleibt. (A. 8.) 


Hupland und Polen. 


St. Petersburg, 21. Mär. 
Herzon von Leuchteuberg iſt am 19. d. von hier 
nad Stodbolm abgereift, un, im Auftrage Er: Waf 
des Kaiſero, feinem erlauchten Schwager, dem gegenwär- 
tigen König von Schweden, Döcar I., wie Byileinäbezeir 
gungen über ind Ubleben des Königs Karl Sofamı, und 
die Wlüdwinifäye zu feiner Ihrombejteigung zu überbrin« 
gen. — Der kaiſ. Generaladjutant Graf Orloff it am 
16. d. aus Wien bier wieder eingetroffen. — Um dem 
beftinpigen Ausreißen ver Inden an- den @räne 
zen ved Meichs ein Ziel gm ſeden, ift folgehnes, von Sr. 
Maj. dem Kaifer bejtitigted, Gutachten des Meicerahe 
als Geſeh erſchienen? Juden, vie fich ohne geſetzliche 
Erlaubnißſcheine oder mit abgelaufenen Urlaubepäſſen 
über vie Grängen entferuen, jollen, wenn fle zuvor als 
wirkliche ruſſiſche Unterthanen cerfanne und als ſolche In 
das Reich zurüdtransportirt werden, von unferen ränge 
cheſe anjenommem, dann aber ven örtlichen Gouverne · 
mentöregierungen übergeben werten, vie mit Ibueu nad) 
den über die Uusrelfer und Laudläufer beſtehenden Ge: 
fegen verfahren follen, wenn aud ihre früheren Lüohn« 
orte und bie Wemeinven, denen fie angehören, befannt 
wären, Mar Anleitung dieſer Sefege follen fie, ohne 
Merratenanredinung, für dem Kriegedienſt verwendet wer · 
den, im Bafle fie aber untauglich ſind, ven Strafarbeits- 


eompagnien anheimfallen, ohne Buftehung des Mechte der 
Wirverauslieferung am ihre Semeinten, wenn dieſe fie 
verlangen follten. Sind fie auch zu ven Öffentlichen Strafe 
arbeiten umfäbig, jo follen ſie mit ihren Weibern zur 
Anfievelung nach Sibirien geichidt werben.“ Dem Dil 
nifter des Ansıwärtigen bleibt «8 vabei überlaffen, mit 
ven Reyierungen verjenigen freinden Staaten, mit welchen 
Verträge über vie gegeuſeitige Auslieferung ber Deſer⸗ 
teure und Verſonen ohne Mäſſe beftehen (mit Deiterreidr 
wurde eine Toldye Eomvention. am 26. Jull 1822 in Wien 
abgeſchloſffen), über wie Zeitbefimmung zu verhandeln, 
nach welcher die ohne Grlaubmig ver Meglerung über die 
Gränge gegangeaen Juden nicht mehr nach Rußland zit 
rüdgeliefert zu werben brauchen, ‚(Berl M.) 
Am 12. März farb zu Er, Peteröburg ber Staats- 
rath und Bitter v. Trinius, ordentliches Mitglieb vet 
Atademie ver Wiſſenſchaften. Der gelehrten Welt ift er 
rübmlich befamnt wurd; jeine gründlichen Unterſuchungen 
über die Graͤſer; das jept fo reiche botaniſche Diufeum 
der Alapemie iſt zum Theil feine Schöpfung. Gr war 
geboren zu @isleben, am 7. März 1778, (N. &) 
&t. Veteröburg, 19. Mir. Daß ver diehjähe 
rige Feldzug gegen wie Fanfafifchen Bergrölter 
von umferer Geite mit ven zablreidyiten Etreitkräften im! 
nachſten Monat ſchen werde eröffnet werben, iſt walr ; 
dag aber ver Kalfer ſelbſt ſich nach dem Kaufafıid bege- 
Gem werde, um perfönlich wie Operationen zu leiten, ifb 
völlig ungegründet. Längfl vielleicht wäre dieſer Rumpf 
au Ende, hätte man ibn fortmährend ver Beitung eines 
Beloberrn von der Energie eines Iermolom anver- 
traut. Diefer hat ſich bis jept ala wer einzige Heerführer‘ 
erwiefen, der ven Krieg mit den Bergodlfern verdand! 
Mährenn feined Generalgeuwernements in Irandfaufaflen 
wußte er fie ſtets in eimen folder Reſpekt gegen dad 
Uebergewicht unſerer Waffen zu erhalten, daß ſie nur ſel ⸗ 
ten Einfülle in unſet Grngebiet manten. Geſchahen 
ſolche, jo mußten fle fie ledesmal mit blutigen Opfern 
fühnen. — Zwei bemerfeniäweribe Fremde, Baron Halle 
berg aus München und Herr von Hartdhaufen aus 
Weitpbalen, weiten gegennärtig bier. Beide verlaffen umd 
nad) einem längern Aufenthalt bier noch Im dieſer Bor 
he, um in ihre Heimarh zurüdgufehren.- Baron Halle 
berg bat das ganze mittlere und fürlihe Rußlaud, Ger 
orgiem, ven Raufufus-und- Perfien bereist. (U 39 


Dänemark. 

Kopeubagen, 26. Mir; Europa and Die Kunſt 
haben einen unerfeplichen Verlauf erlitten: Ihormalvien; 
Dänemarks Zier, der nerdiſche Whidias if wicht mehr! 
Gr farb plöglic; ohne vorgaͤngiges Uebelbefinven, Soun« 
tag am 24. März Abenns wenige Minuten nach 6 lihe 
In Königlichen Theater, während ver Duwerture zu Hals 
Brifelvis, ‚ Bäprelander fagt bei dieſem Anlaß: Befannı- 
lich bat Thorwaldſen im Yaufe dieſes Wigterd an «einer 
Schwäche in den Beinen gelitten, von welcher ältere 
Männer oft heimgefucht werden. Sein Arzt war ber 
Staatsrath Bang, zugleich jein vertrauser Freund; Ihre, 
Maj. vie Königin aber jandte ihm den Negimentschirurg, 
Jacobſen, welchet ihn Heilen jollte, una das Wasfüd un· 
ternabım, eine Fontanelle zu ſchließen, welche Thorwaldſen 
feit einer laugen Neihe vom Jahren am Bein getragen 
batte, Uns jeht fein Urthell über eine Maßregel zu, 
weldye, wie wit wiſſen, wenigstens Bang für ſehr bes, 
denklich erklärte. Der Beluſchaden war im ver fetten 
Beit wieder aufgebrochen ; dennech bewahrte Thorwaldſen 
die Mührigkeit, aa und Friſche, vie ihn ſſets 
ausgezeichner hatten. wohnte. er Üreitags einem von 
den Studenten veranflalteten Goncert bei, und ſchlug 


Ferangen über bie Auſchuldigungen gegen den enlen Derzog Karl Auguf, welche bie Aranie« 
fen bei ihrem Einrüden in Beimar eltend machten, Aeußernugen, die am Velten zur Wider 
legung mander Anfihten dienen , weiche man im der nemefen Zeit über Goͤthe's Ans 
bänglifeit an Napoleon und an defien Regierung wirdet zum Borſchein gebracht Pat. } 

Der „Areimätbige” erzäbft felgente gut erfundene Anekoote ; Derr &. if ein großer Ber, 
ehrer Doyart’d, Kürzlih war fein _—— worait konnte ihn feine Gattin mehr erfreuen 
als durch die Aufführung einer der wunderv Digtungen Mozart’? Sie kleidete ihre 
brei Töchter ale die drei Damen aus der Zauberflöte, fhidie fie am Morgen des Geburter, 
tages in das Zimmer bed noch fchlummernten Baters; leife traten bie Töchter an veifen Bert, 
und als er erwachte, fangen He los: Stirb, Ungeheuer! (Hit dieſen Worten begiunt 
tas Terjeit ber drei Damen, weiche tie Schlange töpten, von welcher Taminy en), 
Die Gattin fügte ihren auf's Zieffte gerährten pt uad fagter „Nimm unfer derje' 
lichen Bun freudig Pin | — 

Um 28. gebruar entihied das Cioilgericht zu Parts einen Prozes giſchen Cugen Sue 
mb tem Grant bes Journals „In Preme’‘ über das Berlagsrecht von dehen mem Mor 
man „le julf errnnt‘ in 10 Bänten, Aus den Verhandlungen ergab fih, dur Die „„Presant‘ 
50,00 Fre. Donerar offerirt Batte, d. h. SOOO Ars, für ven Dand, aber ver Suspändler 
Beron, welchein Sue den Berlag übertragen pat, Jahlt ihm für ven Baud 10,000 Are. ; für 
das Ganze alfo vie ungebeure Summe von 100,000 Ars.! 
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Jever 


Wir werden 


In Bezug 


®&r. Durchl. ver 





eine Ginladumg zur Verfammilung der ſlandinariſchen Ge. 
ſellſchaft am Sonnabend nur aus den Grunde aus, well 
er bereitd eine Einlasung zu einer Privatgeſellſchaft an« 
genommen batte, au welcher er auch mit gemöhnticher 
Munterkeit Theil nahm. Mir durchaus ungefhmächter 
Kraft, mit wunverbar jugenelicher Friſche und Kedheit 
arbeitete er im feinem greßen Beruf fait Eis zu dem Ire 
tem Auzenblid feines Vebens Sein ſchönes in ver Weih · 
nachereoche ausgeführtes Basrellef „Weibnactöfreune im 
Simmel” iſt ſchen in vielen Abgüſſen über vas ganze 
Sand verbreitet, Später hat er noch eine Eoloffale Statue 
des Gerfules für Die gegen De Etapt gemendete Bapate 
des Ghridianskurger Echlofied ausgefikrt ; fie wire, je 
wie fein großes Standbild Ehrlſtlans IV, für bie Roes- 
filver Domlleche in Erz gegeſſen werben, Ginen Aeſtulav 
als Seitenbilo des jungen Gerfuled hatte er angefangen; 
Herkules. wurve fertig, Aeſtulap nicht! Noch am feinem 
Kopedtag harte er den ganzen Vormittag an einer Büſte 
Luthers gearbeitet, die eine Borarbeit für Die große Statue 
feyn joßte, meldye er für die Brauenfirche aussuführen 
gebachte; bis auf einige unweſentliche Kleinigkeiten wars 
fie fertig. Nachdem er noch in den legten Stunden ſel- 
ned Lebens im Dienft ver Kunſt una der Deligion gear⸗ 
beitet hatte, brachte er ven Mittag in einem vertrauten 
Breunbrsfreife zu, und ging varauf fo munter und aufge⸗ 
zäumıt mie je in das Lönigliche Theatet. Ter audge 
zelchnete Architett Binpeeböl, welcher ven fiegreichen 
Anfang feined Wirkens an Thorwaldſens großes Künft» 
lerleben gelmüpft hat, und deſſen geniales Torf, das 
Thorwaldſen ſche Muſeum, nicht ohne große, von Thor · 
waldſen felb lebhaft anerkannte Bedeutung für deſſen 
würbiged Andenken ſeyn wire, begleitete ihn auf feinem 
legten Gang. Am Gingang bed Ihraters trennten ſich 
Binvesböl und Ahorwalrfen, dieſer srat helter und ſchön 
wie immer in die Verſammlung, grüßte einige Umfie- 
hende und nahm feinen Platz ein. Wenige Angenbiide 
nachher, ehe noch ver Vorhang aufgezogen, fanf er ohne 
einen Pant, ohne daß ein Zug des Schmetzes die milde 
hohe Ruhe, die let auf feinem herrlichen Untlig thronte, 
geört hätte, zurüd, und ald ex wenige Minuten varauf 
nad; feiner Wohnung getragen war, hatte vie Blaͤſſe une 
ver Ürieden des Tades bereitd für ewig feine Lippen ge» 
ieblofien, Qt. 3-) 





Neueſte Aachrichten. 


— Maris, 31. März. elegraph. Depefſche) 
Wadrid, 27. März: „Garthagena hat ſch am 
298. auf Diseretion ergeben. Am Sofe fand ein 
fehe zahfreiher und glänzenwer Haundkuß ſtatt. Die beis 
von Abnininnen und vieInfantin befinden ſich wohl. Die 
sollfommenfte Ruhe berrichte in allen Theilen Epaniens.” 

Der König begab fih geſtern nach St. Cloud und 
Verſallled, wo er die Gallerie befichtigte. — Der Dior 
niteur bemerkt: Man flest im einem Journal: „Mad 
einigen Blättern Haben der Erzbiſchof von Albh, wie Bir 
fchöfe von —— Meh thells an den König, 
chells an den Hru. MWinifter Briefe gerichtet; dech ſind 
fle nicht veröffentlicht werden; wir Fönnen fle fomit ald 
nicht angelangt betrachten *“ Die Journal begeht einen 
großen Irrihum ; afle vom dem Präfaten des Rönigreiche 
gefchriebenen Briefe find ber Gegenſtand ver ermflichiten 
Prüfung von Eeite der Perſonen, vie berufen fine, ſich 
rit ven Frogen zu beichäftigen, die der Befegentmurf 
über ven Eerunsärunterricht anregt, und die Deflente 
lichkeit, welche dad Uebelwollen einiger Journale hervor» 
zuft, wũrde deren Wirkſamkeit nichts beifügen,“ 

Die Palrslammer hat gefieen bie Discuſſion über 
das Gifenbahn- Bolizei-Weirh begonnen, Die Deputir⸗ 
tenfammer börte die Vorlefung ver Mrepofition in 
Betteff des VBorrlüdend ver Beamten, dan jene bed Bor« 
feplogs Über die Rentenconverfion, Die Erörterung wird 
nad) tem Wotum Über den Vorſchlag gesen Weinverfäl- 
fung erfolgen, Der Hanvelöminifter überreichte zwei 
Geſchentwrfe, welche Eredite für einen Theil ver Eiſen⸗ 
bahn von Parls an vie fpanifche Grenze und von Warid 
and Mittelueer eröffnen. Die Lammer bat den Vorſchlag 
des Hrn. ve Saint-Pried in Betreff der Brleitare in Erwä 
gung gezogen, Ten Reſt ver Eigung füllte die Sache weö 
widerſpenſtigen Gemeinderaths von Angers auß, der gerne 
die Mole eined poliuſchen Stantöförpers fpielen möchte 
= den vom König ernannten Maire nicht anerkennen 

soil. 





Br, Friedrich Weck, 
verantwortlicher Nedacieut. 


— 





Eourfe der Stantspapiere, 


London, 23. März. Conſols 987 

Patie, 29, März. 5 pCt. 121 Br. 65 6; 3 pCt. 
82 Br. 95 6. 

Amflerdaut, 29, März. 
99:5; Kaneb. ——-; 41 yGr 958; 
syGt. Of. 904; Ard. 22; Pal. 61; 5 v6. Me 
tall, 109%, 

Frantfurt, 4. April, 5 vr, Det. 1133; 4 pe, 
102% ; 3 7CEt. 80; Wanfaftien 2012; Integer. 58%; 
Ard, 245; Taunus-Gifenbabn- Aktien 3675 fl. 

Wien, 30. März. Sraarsohligationen zu 5 y&t 


21 pr 5713; 9 *61. 
4 pEı. 821; 





in ED. 111,4; deito zu 4 vGt. In EM. 1005; 
deito zu I pEi. in EM, ——; Bantaktien pr. Stück 
— Ei. 

Fremdenanzeige. 


Den 3. Aptil find bier angelommen: (Baper. Doſ.) 
HH. Barcı von Sternbach und Baron v. Steffens , aus n- 
garaz Dr. Fiſcher, F Adeokat und Bug, Kaufm. von Augs · 
burg. (Gold, Hirfg.) HS, Tampagnt, Zaufmann von 
Paris; Meranter, Afın, von Eräfel. (Bold. Hahn) PP. 
Bachmaun, Kaufin. von KAriegäpaber; Schneider, Sermwalter 
von Santelfingen (hm. Apter.) Pr. Beolbed, Kauf. 
von Augsburg. (Grid, Kreuz) PP. darmbacher, Kaufın. 
von Mainz; Eronentelv, Kaufm. vor Prag; Maper, Naufm. 
von Zürkh. (Blanc Traube.) Hr. Elias, Kaufm. von 
Bien. (Stahusgarten.) Hd. Baron ». Keipenfein, 
won Weuburg; Bande, 1. Advokat von Wunſiedel; Stilltraut, 
Eontrolleur von Bairentp; BWareupauen, Archuckt v. Schm- 
rin; nr, Stubent von Peivelberg; Roſſig, Bũchſencnache: 
von Brud. 





Getraute in Münden. 


Dr. Pritipp Joſeph Peter Alrantara v. Flad, boͤnigl. b. 
Ränmerer, geheimer und Artniſterialrath ıc. vapıer, mit grl. 
Peariette Euſabeiha Grrhardine Maria Anna te Troge, Sal 
arelökangleitiretorsieihter von bier. 


Grflorbene in Münden. 


Den 31, März: Thomas Grlinwald, ebemaliger Fialer · 
Inecht von Sanpizell, 70 3. alt; Johanna Stechet, ledige 
Dpfhändlerin von Bram in Tyrol, 57 Jahr alt. Den 1. 
April: Aagdalena Rottenfußer, Zoglöpperomwinwe von hier, 
73 Jahr alt; xarelına Bauer, k. Oberberciterewittwe von 
pier, 63 3. alt. 


Dekanntmachungen. 


178. (26) Ju der Ludwigsſtratze Hausuumer 28, ıft 
der zweite Stod noch für Das nahe Georgijiel, nach 
Belieben auch auf mehrere Jahre, zu wmirtpen, uund 
zu beziehen. Das übrige Aürflenftraße Neo, 1. ebener Erde 
lints, 

189. (2a) Verfteigerung. 

Mitimod ben iD, April 1. J6. Bormittagspon 
9 dis 12 Uhr wim wegen Morcife in der Türkenftraße 
Ar. 63 im 2ten Stode eine fehr gut erhaltene Mobiliaricaft 
von Mapagoni-, Nup-, Altſchdaum · un angefirihenem Polz 
gegen haare Bezahlung öffentlich verdeigert, als: 

Ein Flügel von F. Sailer mit 7 Dctaven, 6 Regiſter in 
Mahagonipoiztallen, Divanı, Kanapees, Fautenils, Zabon- 
reits, Seflel, rande, Speiler, Schreib», Utbeite · und andere 
Liſche, Commoden, Büfletr, Barberobe-, Küchen» und Racht · 
täften, Büherfhränfe mit Glasihüren, GCtageres , Beitlapen, 
Kampen ıc. 

sanfaluftige werden mit den Beurerlen boͤflichſt eingelaten, 
daß bie Gegenftänte einen Tag vor ber Auktion zur Einficht 


bereit ſtehen. 
Sirfchnogl, 
Stabigericht dihäpmann. 











190, Bei ter am 1%, December worigen Jahres ftattge- 
habten zweiten Berlofung vet Frtiberrlich von Guuwreubet · 
giſchen Aalthens von fl. 42,000 auf Wallenbutg find vie 
Rummern 77 und 33 zur Seimzablung per 1. Juni 1644 
berausgelommen, was mis vem Beilage öffentlich delanut ge · 
maht wird, daß von Liefem Zage an deren Berzinfung 
auigert. 

Münden, 2. April 1844. 


Sofeph von Hirſch. 
191 


. Bücher: Berfteigerung. 

Montagpen 15. April d. 34. und vie folgenden 
Zage Vormittags von 9 — 12 Uhr und Wadmritage von 
3 bis 6 Uhr wird in ker Thendinerfiraße Rro. 44 im brüten 
Stode (Eingang Perufogafie) die Buͤcherjammlang and dem 


Rüdtafe ver geififichen Rathes, Hoſtaplaus uns Domlapi- 
t 


Corbinian Wirfler 
an vie Meiſtbietenden gegen glei baare Zahlung verkauft. 
Kataloge ſiud bei Antiguar Steprer (Refivenifirafe ro. 10) 
zu haben, \ 
Anktionater GE Steyrer sem. 


192. Cine geebrien PanveleRanbe zeige ergeben am, 
daß ih durch adang verzũglichet Maſchinen (vie ich tzeu 


bier, theils in Stelberg in Betrieb badt) weit ſchönere Pair 
ta und Stednaveln mit flachen Köpfen zu jabriziren vermag, 
als die mit gemöhnliden Waſchinen over durch Santarbrit 
ängeferfigten. Da viele Fabrikate (worüber mir Se. Majefät 
der König von Preußen vie Gewerbawedaitle erteilte, nice 
allein in Betreff der Hüte, fontern auch Hinfihtlih bee Prei- 
fes volllommen mit den Engläntern tonturtiten können; ip 
find damit in allen Erdtzeilen dedeutende Geiäfte zu machen. 

Aufträge unter fl. 200 werben nicht effeftuirt, es ſey benn, 
baf es Prebeaufträge wären. Briefe werden france erbeten. 


Clan, 30. März 1844, 
Andreas Polcke. 


13.09) Ankuündigung. 

Die Bareliften für die Salſen 1844 nehmen mu bat 
ihren Anſang, und erſcheinen, mo möglich, täglich, und zwat 
im groß art, auf ſchoͤuem Mafchineapapier. Der Präns- 
merationsgreid für die ganye Salion if für Aiffingen auf 
2f. rei, ſeſtgeſedt. Jeder Sammlung wird ein eleganter Um- 
ichlag mit Unfihten von Aiffingen brigegeben. 

äflige Beſtellungen wolle man mil dirert bei me, 
fonkern bei ber zunädft nelegenen Poſtanñalt machen. Der 
Abenaersentöpreis für die ganze Galion iR im 1, Kaya 
3 tie, im lI. 3 ll 19 kr., im. 3 fl. 25 Te. uns 
im IV. Ragon 3 fl. 48 ſt. 
Klingen ben 28. Mär; 1844. 


Barlan der Babeliften. 
3. B. Niedergefeen. 


Die Bareliſten für Brüdenau erſcheinen währerd ter 
Saiten vreimal woͤchentlich, ebenfalls auf ſchönem Maſchtuen 
papiere mit zietlichem Umſchlage. Der Pränumerariondpreis 
ift für Drüdenan 1 fl. 30 fr. 

Gefälige Beflellungen wolle man, wie bei ter Aiffinger 
Badelifie wicht wirect bei aus, ſonders bei der zunächſt geir- 
genen Poſtanſtalt machen. Der Mbonnensenköpreis für zu 
ganze Solfon ih im I. Rapon 2 fl. 16 ir, im hi. 24, 
29 fr, im 98, 2 fl 35 Mr. und im IV. Rapen 2 N. dh 

Klingen ven 28. März 1814. 

Verlag der Brudenauerbabdelifien. 
> 8. Niedergefees. 


Allen lõblichen Rebactionen von Zeitihriften bieten mir 
Hiermit höftichd den Tauſch an, und verlübern babei, daß mir 
jever Mebartion, welche auf vie Propofifisn gütigft eingebe. 
immer mit der Zuſendung unferer Bareliften bie neurften Er- 
eiguiffe des Batelebens biefigen Orts zur Aufnahme verfaßt, 
zuſenden werben. Wir bitten piemlt vie reſp. Nevartiones, 
welche mit uns tauschen wollen, ihre Zuſerdangen balsigt zu 
beginnen, worauf wir nit ermangelm werten, bei Erſcheinta 
unfrer beiden Badeliſten, daſſelbe zu thum. 

Kiffiogen den 28. März 1844, 
Verlag der Kiffinger und Brüdenauer; 


Babeliften. 
Anzeige. 

Das Eommiftond- und Anfrageburean von I- B. Rie- 
dergefees empfiehlt aflen höchſten un hohen Hertſchaften, ſo 
wie einem verehrten Pudlikam biemit feine Dienfie zur bevor- 
flebenten Bare-Salfen, und verfpricht ſowobl in Befleliungen 
auf Wohnungen, fo wie in allen Gteihäften, welge ſich für 
ein Bureau ter Art eiguen, pünktliche und seele Deblenung. 


Aufrifien werden bortefrei erbeten. 
Bad Kiffingen ven 28. März 1844. 


Anfindigung- 

Mit Anfang des nädften Monats erkbeint eine Broſchũtt 
Kiffiagen mit allen nöthigrn Angaben und GErläuterunges 
ver Oerilichleit von 1. ©. Rietergeites, 

Aus tiefer Schrift if zu erichen, wie vie dieſige n Badr- 
verhäftnifte bis ind Meinhe Derail georbmet find, wie boch ter 
Aufenthalt am blefigen Batrorte für die nötigen Musgaben 
fich ſtellt, und melde unbereutende Summe Geldes vazıı gi 
dort, am biefigen Babeorte feine Geſundbeit za refauriren. 

Ben allen Schriften, weiche bioder über Aiffingen erſchit · 
nen find, mericinische ausgenommen, hatte wohl feine einen 
fo weieutlihen Nutzen in fich, als vieles Heine Heft. Es cr 
ſchelnt in Heinem Taſchenſormat, und teflet nur 36 Fr. cher 
10 Silber. und iſt zu haben 

Kiffingen im Wär 1844. 

Commiffions- und Anfrage-Burean, 
3. B. Niebergefers. 


Nr. 83. 
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machungen. 





Peutfdland. 
Bayern. 

“München, 5. April. 
wie aljährlich, wieder Beranlaffung zur Ausführung 
claſſiſchet Gompofitienen ves Rirhengefange, und 
ven Werken älterer Meifter ſchließen fich vie eines Ert, 


Die Öfterliche Zeit gibt, 


Aiblinger und Pentenrievper on. Auch unſte 
Sienertafel wirkt zu viefem Zwecke rühmlich mit, und 
bringt heute Abende in der Pfarrtirche ver Vorſtadt Au 
vas Miferere von Allegri zur Aufführung. Wie fih 
in ver Klecheubaukunſt ver allein für fie nerianete, gothl 
ſche Styl immer mehr Baba Bricht, fo ſchreltet auch wie 
Kityenmufit ihrer Deform almählig entgegen, und bie 
Zeit wird Immer mäher rüden, in ver man nicht bles 
bei ven döchſten Kirchenfeflen, fondern auch bei dem 
Vonntäglichen Gorteövienfte geil» und berzerhebenne Ge⸗ 
fange. in wen einfachen, Andachterweckenden Weiſen ber 
Vorzeit wieder vernehmen wird. 

Bamberg, 1. April. Ser Erlaucht Hr. Meicherath 
Graf von Schoͤnborn ⸗Wieſenthaid it zur Aufwertumg bri 
33. #, SHoheiten von Galbach Hier angekommen. — 
Die Arbeiten an der iſenbahn von hler gegen Nürn« 
berg treten aun in wie größte Ahärigfeit, Die allerhöchfe 
Genehmigung ver Bauplane für mehrere Gebaͤude bed 
Bahnbofes IR vor wenigen Wochen eingettoffen, vie Yus- 
ſchreibung der Aecorde dazu wird jept erfolgen. Mereits 
iſt mit dem Abbruch amgeluufter Hänfer angefangen, 
ebenjo mit dem Bohren ver Steinwüriel für pie Ehienen- 
unterlagen, unp vie Schſenenlegung dürfte mohl in eini« 
gen Moden beginnen können. — Von ven Verband: 
lungen der im Dezember zu Nürnberg abgehaltenen Ges 
neraloerfammlung wer Wrtionäre nes LZupmwigfanals 
find Auszügt unter der Preſſe, un werden in Kurzem 
an bie Actionäte vertheilt. Man wird barans mir Bes 
frienigung erjehen, daß die Vollendung Yes Kanals in 
feiner ganzen Ausvehnung und der Nebenanſtalten in 
unaudgeießtem Betriebe ift. (Br, 9.) 

Speper, 2. April. Das ver IB4Ier Wein nur 
ein geringes Product ſeyn lönne, darüber war man ſchon 
im Berbfte völlig einyerflanven. Schr Viele glaubten 
fogar, ver 1843er werte, dem 1517 gleich, fogar vie 
Fäſſer verderben, und nicht einmal zu Gfjig zu gebrau« 
chen ſeyn. Ga zeigt ſich nun aber dech, daß ver IB4ler 








Breitag, den 5. April 1844. 





Wein, wenn auch Feinediwegd eigentlich gut, doch miude · 
ſtens nicht fo fehr mißrathen iſt, wie man beſürchtet 
hatte. In Folge deſſen, und bei dem mäßigen Vorrathe 





| von geringeren Weinen, find. denn auch vie Preiſe De 


1849er, welche nach dem Serbſte berabgegangen waren, 


ncuerdiuge eiwas geſtlegen. (N. Sp. 3.) 
© r 


erte 

Mailand, 26. März Dertlichet Urſachen wegen 
wurde der Aulammenteltt des vierten wiſſenſchaft 
lien Eongrefies, welcher am 15 Eept. in unſerer 
Stadt erfolgen follte, um 3 Tape vorgerüdt, fo daß ber 
Gongrei am 12. beginnen und au 27, fließen mir, 
Die Verſammlung verſpricht fehr zahlreich zu werden, 
wie man aus der Lifte jener Gelehtten ſchließen varf, 
welche ſich bereits bei wem gefdpinsiührennen Ausſchuß 
anmelven Lehen. Die Negierung, vie Munleipalität und 
die Afapemie der Wilfenfchaften werden eu ſich ſehr an« 
gelegen ſeyn laffen, ven Mitglievern bed Gongrefjed den 
Aufenthalt fo angenehm old möglich zu maden, Don 
fpricht unter anderm von einer großen Naumadple, einem 
MWeitiauf nach romiſchet Sitte, die In unferm Amphithea - 
ter mus jene Zeit gegeben werten fol. Musjlüge nad 
Monza, Baia, nach ver berühmten Gertofa wereen an 
Bile, Gaſtmählet, Schauſplele, Couterte ıc. ſich reiben, 
Cantu arbeitet an einer hiſtoriſch⸗artiftiſchen Beſchrelbung 
unferer Hauptſtadt, wovon ein Gremplar jedem Mitgllede 
ved Gongrefjes aufRofien der Municipalität verehrt wer 
den wird. Das Werk fol durch feine typograpbiiche Aus- 
ftattung,, im Vergleich mit ven ſchönſten engliſchen und 
franzöfifchen Werfen, ven Beweis liefern, daß das Dar 
terland des Boponi ven berübmteiten Iypographen des 
Aublandes nicht nachfebe. id. 3.) 

Preußen. 

Berlin, 26. Mir. Das Obercenjurgerigt 
wird im Kaufe des nächſſen Monatd eine mündliche 
Verhandlung bei venjenigen Cenſurbeſchwerden an« 
wenden, welche von der Tageöprefie eingerelcht werden 
oder ſich nut auf einzelne geſtrichene Etellen in Flug · 
ſchriften und Büchern bezichen. (Köln. 3.) 

Berlin, 31. Mär: Se. Maj. ver König haben 
allergnävigit gerußt, dem Runftbänvler und Lanpichafts- 
Dialer Karl Waagen in Münden ven Üharafter 
eines Kommifjiond- Math zu verleihen. 

(A. Br. 9.) 











Köln, 30. März Geſtern Abend traf mit einem 
beſouderen Goneoi ber rheinischen Gifenbabu ver Prinz 
Albert von Sacfen« Goburg, Gemahl wer Königin 
Victoria, nebſt hohem Gefolge Hier ein. Er. k. Hoheit 
übernachtete im „Raijerlichen Hofe” und fegte heute ſtũh 
die Meife nach Gotha fort, vom wo ver Prinz nach einem 
Yufenıhalt von etwa 3 Tagen wieder über. Köln nach 
London zusüdlchren wir. (dr. Ob.P.⸗3.) 
Herzogthum ANaſſau. 

Wiesbaden, 27. Wärz Seit geflern Nachmittag 
weilt nun unfer Lanpeöberr wieder in unferer Witte, und 
an feiner Selte die edle Fürſtin, die — wie wir ſehn · 
licht wünfden — das Glüd feines Lebens für alle Zus 
lunft dauernd begründen wird, Es hatte ſich auf diejen 
Zag ver Seimführung ihrer lugendlichen Herzogiu ſchen 
feit Monaten vie Bevölkerung unſeret Stadt geireut und 
war durch mandherlei Borbereitungen und Beranflaltungen, 
venfelben zu einem Feittage würdig zu erbeben, eifrigft 
bejteebt gemejen, — An dem Erbenheimer Ihore hatte 
ſich eine in ven ſchönflen Maßen und Berhältniſſen des 
claſſiſchen Siyls gedachte und ausgeführte Gbhrenpforte 
erhoben, am die ſich nach der Stapt zu ein runder «Hof, 
der von Säulen umfchloffen war, anlehnte, im weldyem 
die Geifllichkeit, die Gommunrepräjentanten und Deputas 
tionen des Landts das hohe Paar empfangen und bralüd« 
mwänfcen folten. Un ver Ghrenpforte fiel vem von 
Frankiurt Gerabfommenven ſchon von ferne die Inſchrift: 
Nalfaus [höner Zukunft! ins Auge; es gab ſich 
in verfelben vie Grunpflimmung fund, mit ver die Ber 
völferung des Laube. ihren Herzog den heiligen Bund 
fchliefien geichen hatte, der nicht für ihn blos von höch⸗ 
ſter Lebeuswichtigkeit und Bedeutung if. ‚Die Üttiaue 
ver Ehrenpforie war fiunreich mit ven Flußgonheiten des 
Rheins, des Wains und ver Lahn geſchmückt, welchen 
ſich eine vierte, ver Mythologit ned Allerthums freilich 
unbekannte, Macht angeichloffen hatte, tie indeſſen auf 
Ihren vantpibeflügelten Wagen gewaltiger vabinbrauße und 
tiefer in Die Umgestaltung aller forlalen Verhaltulſſe auf 
unferm Planeten eingreift, ala «6 jene geräuichloferen 
alten Gottheiten je vermocht hatten, mit ihnen aber waren 
die vier wichtigſten, den Verkehr des Herzegthumd Tim 
Großen tragenden, Beibrverungsmittel hervorgehoben. Im 
Innern der Ehrenpforte erblidie man rechts und linfs 
mei Anfchriften , die das ſittlich fchöne Verbälnig woh 





Marsiegelfalle und heit tie Feckſchoote an. Gimen halben Strich anlufen am Steuer, da 


Pie Schlacht vor Plymonth, 


CBortiek ung.) 


Der Gapitain deht einen Augenblick fang ſtart, und während das Geſchrei um ihm her 
immer beftiger wird, murzelt fein Auge jet am Boden. Mber ploͤplich reist er Mich empor; 
einen Blid der gränzenioieften Verachtung wirft er auf die tobenben Matrofen, und nad vem 
mBenn Ir Hande nicht mit mir fechten wollt, fo fol Iht 
Er reißt einem Hansnier bie brennenve Yunte aus ver Dand und flient 
„Nnu, meine Jungen, wie id? Habt Ipr Luft zu einem 
güchtigen Sprunge ind Blaut pinein, fo fagt's, und ih ſpringe mit @uch; fonft aber Tiegen 
vort bie Engläuter! Seſinnt Eu ſchnell. die Pulvertanmmes it nicht weit !e 


Hinterted ſpringend, ruft ex: 
mit mir tanzen iv 
vem Gingange der Hajüte zu: 


Eine tiefe Stille Gericht auf dem Verdeck 


„Schuell, Leute! Opne Umfänte! 3b bin zur Hand, und die Lunte breunt. Hört 
Ipr'd, wie es drüben tonsert ? Das ift ein fafliger Tobtengeiang! Gute Nacht!» 

Gr ih im Begtiff in vie Kajüte pinabzufelgen, ald ver Hodbootsmann aus dem Kreiſe 
der DMatrofen tritt, die (Gom lange mit einander flüfterten. „Mit Berlaub, Kapitain! Aönnt 


Ihr und uufere Dummbeit vergeben 1“ 


„Das laun ich, wenn Ihr Eu beſennen habt! Was wollt Zpr denn nun eigentlich Te 


„Fechten, Kaplan! Hurtah nufere Flagge!“ 


„Hurtah!· ruft Douwe Aukes und ſchwingt die Lunte um feinem Kopf. „Sirafft die 


binein zwiſchen vie beiven Engländer! 


Der „Strange rüdte ralh vor und ſchoß zwiſchen vie bezeichneten Baprjeuge der englir 
ſchen Linie, die von ten Matrofen mit Jubelgeſchrei begrüft wurden. 


„Wodlgetdan!“ riet ver Ftieſe. 
Müserihoste ab! — Feuer! — Das Schiff hebt! — Bewer! Hurrap |» 


Die Gefhüpe tes Oftindlenſahrers bonnerten über die Sre hin, gud bie Nugelnbosrer 
fh feit in das eagliſche Planfemwert, Die Schüſſe waren fo mohlgezielt un trafen fo ficber, 
daß üben nah der dritten Lage die Sellenborde Maften und das Waſſer von allen Seiten 
bineinftrömte, fo daß ein großer Tpeif ver Leute vom den Geſchühetn und Segeln weggenem- 
men und an die Pampen Tommanbirt werden mußte. ber nur Kurze Zeit termechten Sic 
ken Stampf mit den Elementen zu beftepen ; das Waſſer Rieg Immer Yöher, und beite Odiſfe 
fanten bis zur Dedsfah unter, während die Matroſen ſich in die Böteover in bie offene Sce 


Närzien. 


tanzen 9" 


Purrah ! Stramm geht er! Acht auf vie Kanonen! 


„Kener! Werft bad große Marsiegel bad und viert die 


„Hurrap!o rief Dove Aukes. „Die haben wir beforat ! Jept iſt freie Fabhrt! Hader 
bie Ruderpiune fe! Stenert Cours auf pas offene Waffer hinaus, hansit mir jeden, wo iin 
fer Pütie fomft motp that! Jungens | Einen Schluck Yenever! Was if beifer, ſechies ober 


audbrürfen mochten, das ba befteht, mo von dent Fürſten 
vie Kiebe ſeines Volkes als das höchſte Ziel feiner Wäns 
fee geanter wird, dagegen ven treuen Untertanen jedes 
Glück ihres Landebherrn als ein viefelben nabe berühren» 
des Familienereigniß zur Quelle ver reinften und höchſten 
Freude ſich geſtaltet. Daber lautete wie Inſchrift rerhte: 
Die Liebe des Volkes N der enelfte Stein in der Fürſten ⸗ 
Krone! und ihr emſprechend mar gegenüber zw lefen: 
Des Fürſten Freudentag wird zum Jubelfeſte dem Volfe! 
— Auf ver wer Stadt zugefehrten Seite ver Artique aber 
trat jener Gruf Sieber hervor, ver heute in tauſend 
Seren lebte und von taufenn Lippen jchallen ſollte: 
Willtommen im Kreis der Deinen, bobes Baar! — Dir 
an die Ehrenpforte zunaͤchſt anflofenden Strafen waren 
mehr oner weniger glͤcklich und finmreich, alle invep feit- 
lich ausgeihmüdt Beſonders batıen vie Bewohner ver 
Wilbelme»- und Burafiraße, durch die der Einzug ſtatt⸗ 


jand, feine Mühe geipart, ver Localität den freumplichiten. 


uns feſtlichſten Chatacter durch mannigfaltige Derorationen 
aufzuprüden Die umgünfige Jahredzeit hatte der Ber 
zierung der Käufer durch Rränge und Blumen, vie ſich 
ſonſt überall fo leichte und artig madıt, faft nnüberjteig» 
liche Hinzerniffe entgegengeſtellt — mur das dunklere, It 
mer etwas melancpolijche Grün der Nadelhölzet, mar 
aus dem fonft fo reichen Schaf unferer Wälder 

Ih — Die daraus gewundenen Feſtons mußten aber 
nothwendig durch fünftliche Blumen etwas gehoben mer» 
ven, mit deren Verfertigung wochenlang alle zarteren 
Hände und Binger unferer VBopulation beichäftigt waren. 
So erfchien denn im Allgemeinen das Meufere der Start 
anmutlig und feftlich genug, um vie Blide des hoben 
Paares freundlich anzuziehen, während bie von allen 
böberen Gebãuden flatternden Flaggen, melde die naffati« 
ſchen und bin und wieber auch wie a Farben tru · 
gen, fie ſchen von Ferne was frohe, che Treiben im 
Innern abnen Taffen fonnten. Nichts fehlte, ald eine 
beitere, fräftige Sonne, um über allen viefen Schmuck 
und dieſes Weitgepränge jenen Schimmer auszugießen, der 
fich durch nichts erfegen Tägt, und ohne den alles fo matt 
und ſawer erſchelnt. 
wattung eined ſchöͤnen Tagee, der nach einer fürmiſchen 
Nadıt gegen 10 Uhr Morgend, als ein friſcher Wlnd 
vas Hemölfe zerrifi und zerſtreute, ſteudig aufzutauchen 
beganu, m cht gerechtfettigt werden; da ſchen von 12 Uhr 
an mieder Regen einfiel und Die ſefflſche Scene mit einem 
grauen Schleier zu umziehen und zu vethüllen drohte 
So mußte denn Die Aufitellung ver Spallerbildenden Li» 
nientrubpen,, ver Schũtzengarde, der Gewerböinnungen, 
Sängervereine und Landesdeputationen im ſtrömenden Me» 
gen Hatrfinnen, Rührend mar es zu ſehen, mie vie Schuls 
Jugend und darımter die Heinen Mädchen von 6 Jahren, 
welche dutchaus nicht davon abgebracht werden fonnten, 
mit ven übrigen ihrem Herzog eutgegenzuziehen, im welßen 
KRleivern, grünen Stränfchen im ven Händen, fröhlich un« 
ter den Regenſchauern durch die Meiben binabzogen und 
fih vor der Öhrenpforte an ven Ihnen angewieſenen Plägen 
aufftellten. Balo indeſſen wurde das graue Semölk lich- 
ter, der Megen lie mach und einige Sonnenblicte fielen 
ſteundlich ermurbigenn im alle Kerzen, — va, gegen drei 
Ur Nachmittags, vonnerten die auf ver Erbenheimer 
Höhe aufzeflellten Kanonen ihren Gruß un» verfünvijten 
nebit dem nun beginnenden Beläute aller Glocken vie 
glüliche Ankunſt ver ſehnfichſt Erwarteten am Weichbilde 
der Stadt. Dorthin warten die berittenen Civilbeamten 
des Landes, bie höheren Hofchargen und die aus Wire» 
bavener Vürgern beſtehende berittene Ehrengarde zum 
Geipfange ausgezogen und führten nun das fürftliche 


Artideriefalve 


ie: Banfaren bon der Ehren- 
Vforte herab nach einiger Zeit die Ankunft 
deſſelben in ver Stadt felbit. Hier begrüßte alöbalo das 
hohe ſurſtliche Paar ver Stadtſchultheiif und eine Mede 
des Kirbenrarhs Schulg, deſſen orte auf pas hebe fürfiliche 
Baar Adrlich einen sichen Binprud machten. Der Herzog 
Danke im herjlicgenr Weite: Wohl habe er von) feinem 
trehen Muhr 
und hn Ber Fürflin an jener Celte, 'Ble er dem Lande 
ald Laudesmutter zuführe, verſprechen dutrſen; allein alle 
feine Grwartungen jeyen welt übertroffen worden — er 
ſey Holz auf jeinNaffan, und Naflau's Glüͤck un Wohl 
fahrt ſey ige beiverfeltiser höchfler Wunſch! — Much vie 
in jugenplicher Anmuth ſtrahlende neue Kannedmutter ſprach 
herzliche tiefgefühlte Worte. Nun überreichten vie Töch-⸗ 
ter» der Stadt ein Blumenbouguet und ein im einfach 
ſchlichwabret Sprache die hohe Fürftin bewilllommnen - 
des Gedicht — und die Deputationen des Landes baten 
ſie unterthaͤnigſt, als Huldigungsgabe einen Folbaren Wa» 
gem nebft einem Zuge won ſechs Pferden, der in ver Nähe 
hielt, gnäpijft anzunehmen. Alsbald fegte fich ver Bug 
wieder in ver durch das Programm ſchon befannten Orbe 
nung in Bewegung und langte nach einer Viertelſtunde etwa, 
unter dem Wivamufen ver Benölferung, vor wem berzoy« 
Nennen Schloſſe auf dem Marktplatze an. — Iept 
begann, nachdem fi vie Spaliere zu Zügen georbnet, 
rend mittlerweile dad Wetter fich aufgebellt hatte, 
vas Defiliren ver verſchiedenen Mbrbeilungen verfelben vor 
ven berzoglichen Schloſſe vorüber, auf deſſen Balfon der 


| Serzog an ver Seite feiner hohen Gemahlin und ber 
‚ vermittweten Herzogin Mutter, fo mie feiner fürjtlichen 


Geſchwiſter, des Minſſters und einiger Hoſchargen — er» 


ſchien und ven Jubelruf ver Vorbeiziehenden mit freund 
‚lien Zelchen huldvollen Dankes ermienerte, 


Das funge 
Paar ſtrahlte in Geſundheiteftiſche und die lange Reife 


‚von Petersburg bis hierher, die unter den ungünftigiten 


Wltterungsverkältnifien ftattbaben mußte, ſchlen vayielbe 


auch nicht im mindeſten anzegriffen zu haben, Innige, 
ı herzliche Anerkennung ales deſſen, was die treue Liebe 
Leider aber ſollte vie frohe Gr» 


der Unteribanen au viefem Teflidten Tage aufsehoten 
hatte, war auf ven Angefichte des haben fürſtlichen Paares 
zu fefen, und mufte die Gefühle des Volkes für das ger 


lebte Regentenhaus noch mehr begeiftern, — Ald daber 


nad einijen Stunden bein Anbruche wer Nacht ein glän - 
zender Fackelzug ſich ins weiten Halbkreife vor vom Schloſſe 
aufftellte, une vie Eängerverelne in Mitten von Taufen» 


den dem ſchönen Bee die Krone aufzudrücken, ihre Lieder 


ertönen liefen, war ver Auruf des Volked, fo oft ſich 
das hohe fürfliche Paar mur zeigte, noch lauter und 


‚ftürmijcher uno mußte dem Menſchenkenner vie Ueber 


jeugung gemeäßren, daß bier eine@aite angeſchlagen wor⸗ 
ven fen, Die wen entfpredyenven verwandten Tom in jever 
MReglon Des Lebens zu erwecken verſtehe, ohne deren 
Schwingungen aber vem Daſeyn jener Grundton er- 
mangele, ver ſich durch das Leben helllgend, verfühneno 
und erbebend Hinziehen müſſe. So floh ver für Maſſau 
wichtige Tag und freumpliche Sterne ſchauten an feinem 
Enve von einem beiterm frlevlihen Simmel herab un 
liefen die leiſen Klänge jener „Wlosten der Zukunft” won 
denen die Sänger fo eben gefungen harten, in mehr als 
einem Herzen nech lange nachflingen und Im die Träume 
eluer ruhigen Nacht felig hinüberfhyweben. 
(dr. D.P.8.) 
Hiederlamde. 


Dad Utrechter Abenpblart vom 30, Märzent 
Hält folgenden Vericht: „Noch beim Abſenden unfrer heu · 


nen ‚einen liebevollen Empfang Arwartet 


—— eröffnet worden. 


wichtige Nachricht, die jedoch der Befaͤtigung noch bes 
warf, Daß die freimillige Iprogentige Anleihe 
nie nur vollgezeichner worden iſt, ſondern noch 
einen höhern Betrag als den verlangten aufgebracht Hat. 
Belgetragen haben YUnflervam GO Mil. Notterram 20, 
Haag 15 Utrecht 6, Dorägerht, Borintem, Schiedam 
ud, Delft 10, Die übrigen Mevvingen.i?7, im Ganzen, die 
10 Dilienen vs Grafen yon Maffau mit eingefcloffen, 
139 willen Gulden.“ Neter erklären amnere Mlätten 
biefe Angaben fürunrictig. Die Kortervamer Bei 
tung melvet aus ven Haag, daß die Cinſchrelbungen bis 
zum 27, März erft 73 Will. betrugen, fügt ſedech hinzu, 
anı 28. vem legten Tage hätten noch bedeutende flattge» 
funden. Xeptered wirn auch aus Rotterdam, Dortrecdt 
und andern Städten berichtet. Die Adelborſten (Cade— 
ten) des königl. Marineindtinuts Haben dem Etaatöfchag 
eine Babe von 1500 Fl. eingeſandt. Un der Amflerna- 
mer Börje waren ebenfalls günfige Nachrichten verbreitet. 


dweiz. 

ürich, 30. März Heute it ven HG. Gegner 
und Jul. Fröbel ald Cigenthümern des literarifchen 
Gomptoird in Zürich un Winterthur das Liriheil ves 
biefigen Obergerichtes in ver Klage des Staatsanwaltes 
wegen Herausgabe ded „entoedten Ghriflenchums“ ven 
Bruno Bauer und Der „einumsgwanzig Bogen“ ven 
Belanntlid hatte am 
12. Jan. das Bezirkogericht Winterthur viefe Rlage ber 
haudelt und mit Stich· Entſcheld des Präfiventen  erfannt, 
vap die Beklagten des Vergehens der Neligionelldrung 
nide ſchuldig, we Beihlagnahme ver betreffenden 
Bücher wiever aufzuheben jey. Der Staatsanwalt hatte 
appellirt, YA 14. Wär; wurde hierauf die Sache vor 
dem Obergericht behandelt, ohne daß Das Plaldoper eben 
bemerleusmwertbe neue Selten dargeboten hätte, da durch 
die Verbanvlung vor dem Bezirkägericht das Weſentliche 
vorgebracht worden war. Heute erſt fand De Eröffnung 
des Urthelles Matt. Im Bolge vefien ſiud wie Beklagten 


‚der Nellgionsfhörung zweiten Grades (D. ©. IV. 


2. $ 129 c) ſchul dig erklärt, Hr. Gegner gu drei 
Monaten Gefängniffirafe um vierhunpdert 
BGranfen Buße, Hr. Jul, Bröbel zu zwei Mo» 
naten Gefängalßſtrafe un vierhunvert ram 
ken Buße verurtheiltz Die Beſchlagnahme der imerimie 
nirten Schriften durch den Staatsanwalt iſt gerechtfertigt 
und vie Beklagten haben vie erfl« und zweitinflanzlidyen 
Gerichtskoſten zu gleichen Theilen zu tragen. (Bür. 3.) 
reich. un 
— Maris, 31. März Eine telegraphlſche Depeſche 
zeigte Rürzlic das Einrüden des Berzogs von Aus 
male in Biscara am. Noch ſined Feine amtlichen Be⸗ 
richte darüber eingesangen; doch iſt folgennes Mäbere 
durch den Toulonnais befannt gewerden, ber Ber 
richte aus Gonftantine vom 14. mittheil, Die Eo» 
lonne hatte Biscara ohne Widerſtand zu finden am 4. 
Wärz eingenommen, Am 13. verlieh der Herzog dir 
Stadi, um fich mad) einigen Douars Ben-Saivs zu be 
geben, der auf Befehl des Generals Megrier zu Gonflan- 
tine emihaupter worden war. Auf dieſer Mazzla wurde 
beträchtliche Beute gemacht. Secht hundert Gameele mit 
MWafferfhläuchen folgten ver Colonue. Mittlerweile bat» 
ten indeyjen vie Araber das Lager von Bethona ange» 
griffen, we ſich beträchtliche Worräche befanden. Die 
ſchwache Befagung flug am 41. und 12. wienerhelte 
Angriffe mit vem Verlun von 12 Tedten uns eima 20° 
Verwundeten zurüd, Am 14. gingen Vertärkungen von 
Genflanine unter vem Befeyl des Oberften Herbillon nach 





Baar in, feierlichen Aufzug zur Stadt hinab, Gine neue 








Rechten te riefen Alle wie ans einem Munte, und ter Udkiekmann melbete: „Segler 
am Yun!“ 

Sollab! Abot !w rief Aufes berüber. „Wen haben wir da? Mile Wetter! Das if 
te Ruiter! Ftiſch, Jungens! Purrap lv 

„Durrab !» etſcholl es von tem Schiffe des Commanteurs, und ver ‚Ärieie rief: „Alles 
webl auf bei mir! wei Engländer habe id in den Brunn geſchoſſen uud tie Paſſage 
iſt frei.“ 

„Dank für die gute Botihaft!e antwortete de NRuiter. 
Erſte, wie es ſich für fon Peivenferl von Gott gebührt! Aber noch find wir miht om Ende ! 
Dort feuert Lord Ascre; er hat es auf unfer Centrum abaefehen und will burg, um unsere 
Raufabrer zu ſchãdigen ; nicht umſonft bat er vie Branter an ſich gezogen. Ih will iyım 
riefen Biſſea verfalzen! Halitt Ihr mit?" 

Ich halte! rief Douwe Aules jubefud. „Mylerd Moniral, meine Kanonen ſptechen 
friefiich ! Rener! Hal ha! ba! ten Ginbaum gerade durchgeſcheſſen und Seiner Hertlichleit 
vor vie Zůſße geworien, Fünf Buften zahle ih für ten Schuß!« 

Mit rollen Scegela drangen der „Repiunuse und ver „Strauſſ⸗ auf das enqgliſche Ab» 
seat ge kiries nahm ven Kampf an, und bald war wieter Alles in dichten Puloer» 
tampf gebũlli. 

Wärtene die Salacht ih fm Centrum umb je beiten Seiten deſfelden möglichs yu 
Gunien ver Mederlante ſtellit, batten vie äußerten Eiten ver dolländiſchen Linie weniger 


tigen Nummer erbalten wir auf befonvderm Wege vie 


„Mein „Neptunus» mar der 


Verbona, und von Dort am die Gräuze ver Haraltas ab, 





Aueſicht auf einen glürtihen Erfolg. Die beiren Sehzigtanosenfhiffe, welche diefen Ratio. 
sen eugliiher Srits gegenüber lagen, unternahmen einen beſtigen Angriff, was Feuern wurde 
faft feinen Augentlid unterbrochen, und vie Geriolvaten, welge, mit trefflihen Büchſen be- 
mwafnet, it ver Mars Iagen, yielten jo gut, daß ſie veu Polläntera manden trefflihen Mann 
wegſchoſſen. Gortſ. f.) 


Concerte. 


Münden, am 5. Aoril. Der Reide größerer Muſikwerke, die während der Apvent- 
und Raftenzeit von zen Mirzlierern ver Königlihen Hoflapellt ausgeführt wurden, ſchloß fich 
noch vie am vergangenen Jalmſonniag Rattgefuntene, durch die Aaweſenteit des k. Dofes 
bechtie Aufführung von Hayaın'd „Shöpfung* an. Kaum konnte eine Wahl getroffen 
werben, die glücktichet zu nennen geweſen wäre. Der überfüllte Saal restfertigte volltom- 
men bie Erwartung, die ma von der Anziedungelraft vieler bei aller Größe und Erpaben- 
beit doch zugleich je faßlichen und an maleriſchet Abwechſeluag reihen Tondichtung begen 
konnte. Umer Ordefter und vie Epsre, verſtärkt durch die Mitwirkung vieler Dilettanten, 
gaben winter Yarhaerd Direhtion das Ganze mit großer Vollendung wierer. Die Solopar- 
thiren waren Durch Mar, Diez und Dem, Hrpneder , vie Drn. Sraufe und Diez auf vor- 
gliglige Weise befept. Grfreulich iſt es zu bemerken, daß dag hiefise Publikum bei mufitali- 
ben Vrobartionen eine unserlennbare Vorliebe tür brwäprte, claſſiſche Werte zeigt, und fie 


uni biefe im Geherſam zu erhalten, und den Ainken fie 
gel der Colonne des Gerzond zu unterflügen. — Lord 
Brougbam wird In Paris erwartet, wo er bie Dfter- 
felertage zuöringen will. 

Königreidy beider Sicilien. 

Das Biormale del Regno delle due Sichlie 
vom März enthält folgenven Artikel: “lm zu ver 
hüten, daß ein Vorfall, ver nur durch dad Zufammene 
treffen ver Zeitumſtände und Die Betrachtungen, vie er 
weckt, Bedeutung bat, nice durch freiude Zeitungäberichte 
entfellt werde, bringen wir dieſen Vorfall, ver ſich am 
15.» Mid, zu Gofenza, dem Hauptorte von Gar 
labria Giteriore zugetragen, zur. Öffentlichen Kennt- 
wi. Eine Motte von Mifjerhätern und Mäubern, wie 
von allen guten Bewohnern jemer Gegend iu Auge ge: 
halten wurde, zeigte ſich ailt Tagesanbruch im jener Stadt, 
Abarmgeihrel und Aufhehung zur Unordaung erhebend. 
Höchlich erſtaunt waren anfünglih Ade, wie beim Uus- 
tritt aus ihren Häuſern dieſen Laͤrm vernahmen; aber vie 
ſteta wachſame fönigliche Gbenparmerie, die raich und 
ſchnell bei der Sand if, mit dem wackern Gapltin Ga» 
Iupyi an ihrer Spipe, an men fich ſogleich auch ver 
Bataillonkommanvdanı Gapitän Scaleſe anſchloß, griff 
jene Bbſewichte unverzüglich am, tödtete nach einem Fur» 
jem Hanpgemenge vier verjelben, verwundete mehrere und 
serfolgte wie Webrigen, welche eilig vie Flucht ergriffen 
batten. Die Behörden waren in einem Augenblide auf 
ihren VBofen und ver wiederholte Ruf der Bevölkerung: 
„Gs lebe ver Kömig!“ folgte jenen Unglüdlichen bis 
In ihre äußerflen Schlupfwinkel. — Die Freude, melde 
dleſes rafche Zufammenmirken zur Bertbeieigung des 
Öffentlichen Friedens ums ner Mube erzeugt hatte, ward 
durd den Verluſt Deo erwähnten tapfern Gapitinsd © a- 
Iuppi, eines Offiziers getrübt, der zu den ſchönſten 
-Doffaungen berechtigte und in dem ermähnten Gefechte 
den Io» des Tapfern flarb, ald ver er allgemein geadh« 
tet wurse. Gin folder Verluſt i ſeht zu beflagen nicht 
nur von jeinen Kameraden, ſondern au um ded Schmer- 
ärd feined Baterd millen, eines feiner phileſophiſchen 
Werke und feiner wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe wegen hoch 
reachtrten Mannes, — Wir erkennen auch bier wieder 
in dleſem thörichten Werfurhe das Werk jener Elenden, 
wie durch ihre ſchändlichen Ginflüfterungen flete gum 
Bürgerkriege aufrelgen möchten, was, wenn «6 nicht, 
wenn auch ſchuldiges Blut koſtete, wir ein lächerlichee 
VBeglunen nennen würden. — Übre indeß ven tapfern 
Gendarmen; Lob jenen Behörden, welche fefle und lehale 
Haltung gezeigt haben; Ehre der treuen Bevölkerung von 
Gojenga, die mit dem Rufe? „6 bebe ver König!“ 
das Wefchrei jener Böfemichte erflidte, und durch ihre 
rbitterung bewies, melde Beraditung jene Elenden ver 
vienen, vie an vie Boflbaren Wohlthaten ner Ordnung 
und Dube Gand anzulegen wagen, — Wir würden hier« 
unit unfern Arsifeh jchließen, wenn nicht gleichzeitig mit 
ver Mittheilung der in demjelben enthaltenen Ginzelußei- 
sen dieſer Begebenheit, auch wie Schnelligkeit zu unſeret 
Hennig gelangt wäre, mit welcher unfer erlaudhter 
Monarch id großmürhig und fürfebend im Betreff der 
jur unverlegten Aufrechthaltung der Sicherheit des Staats 
geeigneten. Mafregeln gezeigt bat. Deßhald fügen mir 
noch bei, was Er. Majeflit verorenet haben: Die Wittwe 
und die Töchter des gefallenen Gapitins Salupyi ber 
fommen ven ganzen Gehalt des Verftorbenen als gerechte 
Benfion ; — die Söhne dieſes Eapitäns find Im Lönig- 
lichen Militäreolegium auf Meyierungöfoften zu erziehen ; 
— vie Toͤchter, wenn Hr eine Standeswahl treffen , And 
auf Koüen der Megierung antzufatten; — ber Gomimanr 





























































komme, 


geftern nach Dublin ab. 


aufs Rap geſlechten. 


'flößen könnte, 


jenerpeit, wären fie auch noch fe oft gehört worten, itatn Gompoftiowen vorziehl, welche 
zwar ten Reiz ter Neugeit für fih haben, aber an innerm Werthe mit erfieren den Bersteih 
nit aushalten, Wir erkanea bierin einen fihern und reellen Beweis zunezmender Blldung 
ves muſitauſchea Geſchmackts und glauben, taß vie königliche Boffopelle ans diefer Wahrnehr 
mung das lehnende Sewufiſeyn Ihopfen vürfe, wicht. ftuchtles gewirkt zu haben, Mit Vers 
gulige wird man foren, daß am Ofterlonitage woh ein großes Concert hattfinbe, in wel ⸗ 
dern Beripovens „Sqlacht bei Vitoria», eine feiner fhönken Spmphenken, zur Aufführung 
welanzt. — Wie und tie „Schörſaug“ einen Genus bot, der nur durch das Zufammenmwirten 
großer mufifatiiher Kräfte möglich wird, fo Überraichte dagegen Dr. Jof. Braun infeinem, 
am vergangenen Dieaftag im großen Muſcauns ſaale gegebenen Concerte durch die zur fünfferi« 
ſches Hope gefteigerte Behandlung eined einzelwen Inſttumentes, des Fagetis, weiches man 
ionſt nut in Verbiadung mit andern zu hören pflegt, und feiner Selvitinvisfeit füpig pal- 
ten folte. Pr, Braun Arutere den lebhafleſten Peifal der zapfreichen Zuförer. Im feinen 
Tompefittenen, wie in deren Audführung zeigte ſich das grünklichte Stubium des Inſttu ⸗ 
mentet, dem er ohne Kirmflelei und Uebertreibung die ferfensollien und kräftigſten Töne ab» 
yuyewinnen wuſite, bie beionsers im Aoagio- allgemein auſprachen. Der Concertgeber murte 
durch Geſaugsvortrãge ver Arl. Prpneder und des Drn. Därtisger, und durch vie Hrn, Mo» 
zalt, Porzeiih, Gramer und deldhaus, welde zwei qui newäblte Mufitftäde (Stänthen vom 
Schubert und Lachnetrs Blumenlied), arrangirt für vie allen -Anftrumente Philomele, Biol d'g · 
mour, Mandoline und Mandera, vorirugen, aufs vertheilhafteſte unterftügt. 


damt des Fönigkichen Bataillon und der Escadron der 
Gendarmerie in Ealabrien, Gapkän Scalefe, wird zum 
Malot beförvert und zum Ritter des koͤnigl Et. Georgd« 
 Drbend ernannt; — den Gendarmen, dle ſich dm der 
fechte am meiſten audgezeichnet haben, und den prei Ver ⸗ 
wundeten wird die gelvene Medaille von demſelben könlg · 
lichen Orden, mit ver betrefſeuden Menfton, verlichen; 
"allen übrigen Genparmen , Die daran Thell genommen, 
die filberme Mevallle; der die königl. Gendarmetle in 
ſpielrende Commandant bat überdieß auf königl. Befehl 
ale jene Gendarmen, welche ſich aus zezeichnet haben, ver» 
böltnigmäfig zu befördern, auch jene mit inbegriffen, 
welche allein zur Bewachung der Gentralgefängniffe, worin 
ſich bei 800 @efangene beſinden, zurücdgeblieben waren. 
— Gnplih haben Se. Majehät dieſer Compagnie zwei ⸗ 
monatliche Gtatioloͤhuung bewilligt." ' 

Spanien. ‚Wenn im Ball einer gänzlichen Minifterveränserung fel« 


Die Times vertheinigt meuerding® eine Heirath ziol+ 
fen ver Königin Jfabelle ums dem Prinzen von 
Afurien, älteflem Sohne von Don Carlos, als vas 
beſte Mittel zur Auegleichung der fpanifchen Wirren, 
Deu Garlos foll ſich dazu verſtanden haben, feinen 
Thronrechten zu entſagen, wenn dieſe Heirath zu Stande 


Großbritannien. 

ORondon, 29. März, Noch den Times wir 
die Abweſenheit ded Prinzen Mibert von England micht 
länger ald 12 Tage dauern, — O' Connell reife vor 
Gr wird kurze Zeit zu Piver- 
pool verweilen, um einem Meeting beizumohnen, 

Das Unterhaus hielt am 23. März keine Eiyung ; 
im Oberbaud fand über den Dubliner Gtantöprojeß 
eine Burze Beſprechung ftatt, melde kaum zweiieln läßt, 
daß verfelbe noch einmal Gegenſtand einer förmlichen 
Parlamentöverhanslung werben wire, Die Ofterferien ded 
Parlaments werden vom 2. bi8 16, April währen. 

Türkei. 

Belgrad, 22. März, Vor einigen Tagen haben 
die Hinsihtumgen ver Anflifter des ledten Aufſtandes 
begonnen, Der bekannte Priefter St. wurde vorgeſtern 
gebentt, fein Leichnam unter dem Ghalgen verfcharrt; 
Milef’S früherer Kutſcher Narb ſchon vorber mit einem 
feiner Mityerihwornen, eluem Fleiſchet aus Welgran, 
durch Henkersbang ; ihre Leichname ficht man noch jegt 
Den Erminifler Rajewltſch erwar« 
tet, wie man meins, in Balde vaffelbe Yood; noch viele 
andere Opfer jollen folgen. 
ſtet wurde vor einigen Tagen begnadigt — mit 250 
Karbarichitreichen, wie er glüdlicy überlebte. Die Gefäng · 
niſſe fino mit pelltiichen Berbrechern überfüllt, man 
ſchaͤtzt vie Zahl verfelben auf 600, 
ftänven herrſcht im Belgrad trotz des bewegten Haudel - 
treibend Erin lautes fröhliches Leben, ſondern eher eine 
gewifje geprüdte Stille. Für den Fremden Hat tiefe 
ſcheue Zurückhaltung einer fonft ziemlich geräujchvollen 
Berölkerung,, unter welcher ſich eine vurd ihr Mägliches 
Ausſehen wahrhaft Mitleid erwecende türfiicdhe Sulvatesfa 
‚herumreißt, dutchaus nichts, was ibm Vertrauen auf ein 
gedelhliches Fortbauen an vieien halben Zuffänden ein« 


Griedyenland. 

Wir laſſen num vie Bemerkungen des Rönigs 
Dtto zu vem Verfaffungsenrmwurf berMeibe nach 
folgen, und fügen zur Verglelchung deu ſezlgen Wort 
laut des Staatsarunngejeges bei, 
berraf den Art. 20. Damir nicht eine falſche Ausiezung 


Gin ſchwerbetheill gter Vrie · 


zu ber Dorausfefung führen könne, als ſollen vie Rechte 
der Krone befcdyränft werben, ſchlen +0 Sr. Mal. paflend- 
‚biefen Artikel folgendermaßen zu befimmen: „Die vol« 
ziebende Gewalt gehört Dem König, ver fie durch vie 
von ihm ernannten verantwortlichen Miniſter ausübt.” 
Die Urkunde iſt gleichlautene mit Ausnahme ver Worte: 
„fie wird sc ausgeübt” Art 21 beißt: „Die 
Rechtopflege flieft vom König aus, fle wird durch Mich ⸗ 
ter verwaltet, die er ernennt.” Se. Maj. hatte bean 
tragt: „Die richterliche Gewalt flieft vom König aus, 
ie wird aber verwaltet durch wie Gerichte. Die ges 
richtlichen Grtenneniffe werden in feinem 
Namen vollzogen” Art. 23: „Keine Arte vesRö« 
nigs bat gefepliche Kraft und kann wollgiehbar ſeyn, wenn‘ 
fie nicht unterzeichnet iſt von dem zutännigen Minider, 
‚der durch Die bloße Unterſchrift dafür verantwortlich wird. 


ner der abtretenden Miniftler einwiligt, bie Werorpnung 
zu unterzeichnen, welche den Rücktritt des Milnifteriume 
und Die Ernennung ver meuen Minifter enthält, fo bat 
der neue Ministerpräfiveng viefe VWerorbnung zu unter | 
zeichnen.“ Die vom König vorgeſchlagene Faſſung mid 
varlır ab, daß gefagt war: kelne Handlung dee Könige 
in Bezug auf den öffentlichen Dienft hat Gültigkeit, 
wenn %., und daß bezüglich des im zweiten Sat vorge» 
fehenen Falls allein Feine Gegenzeichnung erforwerlich 
ſeyn ſollte. Etwas abweichend if auch die Mevaction 
md zweiten Paragraphen des Art. 2% geblieben, meldyer 
das Vecht des Königs, Verträge abzudyliefen, näher da⸗ 
hin beflimmt, daß Hamdeld- und überhaupt alle Veriräge, 
welche nad den andern Borfchriften ver Verfaſſung vie 
Sancılon durch ein Geſeh erbelihen owner melde vie 
Griechen perfönlich verbladlich machen, nicht 
vollzogen werden können ohne Zufllimmung beider Kam - 
mern. Die Worte in geſperrtet Schriſt waren in dem 
königlichen Borfchlag nicht. Zu Art. 27, mo eb Im 
Entwurf Sieh: ver König ernennt alle Angeflellten xc., 
"hatte Der König ven Zuſatz, ver leht aufgenommen iſt, 
beantragt: und entläßt. Den Ehluffag: „Doch kann 
er zu feiner Stelle ernennen, wie nicht wurd; ein Gefeh 
geſchaffen if,“ Hatte er, in Betracht, van viefe Faſſung 
‚die NReglerung hindern Fönnte, unvorausfehbaren Berürfe 
niffen des Dienftes zu begegnen, weggewünſcht und vor« 
geſchlagen: „Der König ernennt zu afen Gtaden im 
Heer und In ver Marine, er ermenmt und entläht vie 
Öffentlichen Angeftellten, abgerechnet die geſehlich beſtimm · 
ten Ausnahmsfalle.“ Die Mationalverfammlung war auf 
dleſe weirern Muopificatienen nit eingegangen. Dagegen 
nahm fle die von Er. Ma, beantragie Mevaction des 
Art. 30 an: „DrrKönig beruft den Rath um die Berufle 
jedes Jahr zu einer orventlichen Berfammlung und außer» 
ordentlicher Welfe, fo oft es ihm gutelinft, Er verfünnet 
in Berfon oder durch einen Bevollmächtigten Anfang und 
Schluß jeved Landtags, er bat das Uecht den Rath auf 
zulöjen, aber dad Auflöfungsvecrer muß zu gleicher Zeit 
die Einberufung ver Wahlcollegien binnen zwei, des Rarhs 
binnen erei Monaten bringen.“ (Schlup folgt.) (A. 3.) 


Dänemark. 


Kopenbagen, 26. Mir Nach der heutlgen Ar. 
der Berling'igen Zeitung wir» die vorläufige Beljegung 
ber Leiche Ihormwalnjensentiurner ia der Ftauen · oder 
in der Holmendfirche am nächſſen Sonnabend jlatt fin» 
den, befinitiv werden feine Gebelue in dem Hofe feines 
Mufeumd ihre Rubelätte finden. Dehlenſchläger ſchreibt 
eine Trauercantate, welche der Director wer k. Kapelle Glaͤſer 
in Mufit fept, Nach feinem Teſtament ift vas Muſeum 
Univerfalerbe feiner jämmtlichen Habe, vie übrigens mit 


Mannigfaltiges. 

Den zabfreihen Bewundererna des Kapellmeirre Rranz Litzt wird es gewiß müde 
unintereffant ſeyn, den vollfändigen Zitel vieles weltberũhmnten Künftlers fennen zu Ier- 
nen. Rah Guftav Schilling, ver Liojt’s Leben und Wirken ans mächfter Geich auung darge 
ftelit Hat, lautet ber Titel folgendermaßen: Pocfärftlih Hotenzollern-Perhinges'ider Dofrath, 
GroßDerzoglih Sadhien-Beimariher Doflapelmeifter, Dortor ver Philofophie, (hören Rünfte 
und Weſſenſchaften, Jababer tes Königlich Preufiicen Orvend pour le merite, Hutter des 
Köwizlich Belatiben Lwenordens, des Grofberzoglih Beimarisgen Falten, Perzoglih Sag · 
fen-Eruehtiniihen und Fürth Sodenzollernſchen Haus · Ordeas, Jababer ter Köhlglich Bär 
tembergifeben, auch Königlich Preußiſchen u. ſ. w. großen goldenen Mevaille für Verrienfie in 
Kürften und Wiſſenſchafien, Ehrenbürger von Pen$ und andern Ungariihen Stätten, Mit 
glien der Hönizluh Preufiihen Atademie ter Künfte und Mifenihaften, auch tbeils wirklichen, 
ibeile Berrienfte, tbeils forrefgentirendes Mitglied mehrerer anterer gelehrter orer artinmider 

schaften und Bereine, . f . 

Ein Meifterftint arabiſcher Malligrappie und Meinfhreibehunf iſt in ver königlichen Biblio- 
tel zu Parıs angefommen. Es befleht aus einem Papierfireifen, welder etwa eine Metre 
fang und nur 4 — 5 Centimettes breit if, and dennoch wen gangen Kor entpäll. Der 
Ten if fo geichrieben, daß vie Abwechtelung der Schrift und des weißen Papiers vie herz. 
lichten Zeichnungen bildet, 


Unter foldien Um⸗ 


(4. 3) 


Die eıile Bemerfung 


Auenahme der Kunſtſachen micht fo groß ſeyn fol, als 
man allgentelm geglaubt hat, Am nachſten Sonntag vor 
50 Jahren empfing Therwalvſen als Zögling der Hleflgen 
Aunftatademie vie große goldene Medaille. 


Neueſte Madrichten, fi 

—Paris, 1. April, Fürſt Dettingen Wal- 
lerftein, ver bayer. Geſandte und Gräfin Furburg wur 
den vorgeftern vom König in ber Goitce empfangen. 
— Die mit ver Prüfung des Gefegentmurid über vie 
Gifenbabnen des Nerdens une von Orleans nad 
Vierzon beauftragte Gommiflion bat befchlojien, never 
ven Wang noch das Refultat ihrer Beratbungen bekannt 
zu machen, ehe fie am das Ende ihrer Mrbeiten gelangt, 
if. Was fomit vie Jourmale vorzeitig darüber veröffente 
lien, kann man ald unbegründet betrachten. (Mon.) 


Die belgifhe Kammer hat na Berichten aus, 


Brüffel vom 30. am dieſem Tage die Discnflion Über 
das Geſeh der Ürnennung der Mitglieder der Uniners 
firtäts-Prüfungs-Gommiffion gefchloffen. 
Brage, ob man biefe Ernennung dem König allein zuthrin 
len folle, (worauf der ganze Entwurf der Regierung ber 
rußte) wurde mit 49 gegen 42 Stimmen abgelehnt. 
Nicht bloß die Oppofition, auch die gewöhnliche Majo · 
rität der Reglerung ſtimmte dieümal gegen fie. Vor 
dem Vrinſprotum hatte vie Kammer einfiimmig ven 
Beorfrhlag des Herrn Cogels angenommen, daß dem 
naeuen Befeh, role es auch beſchaffen ſeyn möge, nur eine 


Dauer von 4 Jahren gegeben werben ſolle. Dann flinemte , 


die Ramımer über den Entwurf der Gentralfeetion ab, und 
nahm ihn mit 57 gegen 33 St. am. Der ECutwurf halt 
Die gegenmärtige Art und Verteilung ber Ernennungen 
(zwei durch die Mepräfentantenfammer, jwel durch ven 
Senat und brei durch bie Megierung) aufrecht; er unter» 
ſcheldet fi von dem Erftem von 1835 nur dadurch, daß 
er elnen gewiſſen Wechſel unter den Mitgliedern einführt, 
um die Dermanenz zu vermeiden, bie bei den Grnennunr 
gen mährenn ver legten acht Jahre als Regel galt. Da 
das Miniferium fih dem Gutwurf ver Gentralfection 
angeſchloſſen hatte, weil Fein anderes Geſetz ald das von 
1835 eriflist, ums fein Termin, was vie Prüfungejury 
betrifft, mit dem 4. Ian. abgelaufen war, fo erflärt ſich 
bierburch die Majorität,, vie der Entwurf erhlelt. be 
fon dad Diiniferium aus feinem Entwurf (ver abgelehnt 
wurde), feine Gabineiöfrage gemacht bat, jo il «8 doch 
wahrſcheinlich, vaf das Votum eine Mopiflcation, 
vielleicht eine gänglihe Umgeftaliung des 
Minifieriums zur Bolge haben wir, was man je 
doch erft nach dem Worum des Ermatd wiſſen kann. 
(3. d. ©.) 

ORondon, 30. März Im der geftrigen Eigung 
ded Oberhauſes trug der ford. Kanzler anf Wiedereinjegung 
des Gomite'd wer vorigen Seffion über das Chegeſeh für 
Irland an, Im linterbaus fand eine gemiſchte Discuſſiou 
über atmosphärliche Gifenbabnen ftart, und Lord Balmer- 
fon fünvigte feine Motion über Sklavenhanvelverträge 
abermals big nach Oſtern an. Die Factoreibill warn 
nad) einiger Debatte zurũdgezegen, und eine andre von 
Elr Brabam eingebracht, und zum: erfienmale verleſen. 
Die Mintfter befeben auf den 12 Arbeitt- 
ffunden. Beide Hänfer vertagten ſich bit zum Montag. 
— Der König von Belgien wurde erfi bis zum 2. 
April in London erwartet. (8. Beil.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ulm, 29. März. Der Verein für Runfl und 
Altertbum in Ulm und Oberfhwaben bat am 
tritten Jahredtag feiner Etiftung, am 6. März, den Ge⸗ 
burtötag Seiner könlgl. Hohelt des Kronprinzen, feines 
erhabenen Wroteftore, den zweiten Bericht feiner biöheri» 
gen Leitungen veröffentlicht und dadurch Zeugniß abge» 
lest von ver Beharrlichkeſt und von dem Fleiße, mit 
welchen er feine Beitrebungen verfolgt. Die Hanptauf- 
gabe dieſes Vereins, nach beten Aräiten dem maben Vers 
fall ded größten Denkmals altdeutſcher Kraft und Bürger« 
finns in Schwaben entgegenzwarbeiten, nämlich eine bödit 
motbiwendige und zeitgemäfe Neftauratiomtes herrlichen 
Ulmer Münfters Gerbeizuführen, kann in feiern als 
gelöst betrachtet werben, ald auf höhere Ansrenung bie 
weder von BDerufenen amgeorinete noch geleitete innere 
Meftauration eingeflellt, 10,000 fl. vom Stiftungbrathe 
für das erfie, am legten Juni 1844 zu Ende chende 
Baujahr bewilligt, ein oberfler Leiter der eigentlichen Me» 
ſtauratlon in der Perfon des Hrn. Profefford Mauch 
in Stuttgart beftellt, und die Annahme eines ftäntifchen 
Baumeifers, vorzüglich in Beziehung auf wie Wiederher ⸗ 








Die, 


flelung des Münjlers, in Ausficht geftellt worden find, 
Die hieramt bezüglicgen Verhandlungen, aus welden Klar 
hervorgeht, wie nothwendig es ſeh, fo bald als mönlich 
dem beginnenden Verfall des Münfters inhalt zu thun, 
nehmen vie erite Stelle im Bericht ein, Um ſie reihen 
fi geſchichtliche und kunſtge ſchichtliche Abhandlungen von 
bedeutendem allgenieinem Interefe- (Echw. Di.) 

Serusbach, (Baven) 31. März, Morgens halb 8 
Uhr. So eben wird die Nube unferer fonjt fo frienlis 
chen Stadt durch ein entfegliches Greignip gehört, Es 
verbreitet ſich wie Nachticht, Hanvelemanı Eebaft. Layer 
und ver banpelöbeflifiene Ludwig Ruppenbeimer von hier, 
ſchon fange her erbiterte Feinde, hätten ſich vor einer 
‘Stunde an ber neuen Etrafie won hier nach Baven, bel 
dem fogenannten Müßlenbilo, auf Piſtelen duellirt, 
‚2epterer ſoll tödtlich verwundet, dem GErſtern ein Arm 
‚zerfchmettert ſeyn. Es iſt ein Zufammenlauf, ein Drar 
‚gen, Rufen und Echreien im allen Gaſſen, wie man der» 
gleichen noch nie erlebt. MT und Jung iſt auf den Beir 
‚nen, um bie beiten Umglädlichen vorbeitragen zu fehen. 
‚Im AugenbHi begibt ſich Gendarmerle nun Mollzeiper⸗ 
fonal auf ven Kampfplatz, um vie Sekundanten zu ver⸗ 
haften; mie man bört, jind dieß die Buchhalter Brig und 
Mitelin anf Layer'd, Lehrer Straßburger um Beneditt 
Raufısann auf der Eeite Kuppenhelmerd. Die Berfihies 
denheit der politijchen Anfichten beider Gegner und eine 
zur Zeit anhängige Ebrenkränfungsklage ſoll wiefe traurige 
‚Kasaftrophe herbeigeführt haben. — N. S. So eben hört 
man, vie Sekundanten jenen verhaftet, mit Ausnahme 
des rn. Brig ver ſich auf Rüchtigem Fuße befinden ſoll. 
| i N (Marlei. 8.) 
"Die vierte Lieferung des deutſchen Nationalwerkes 
Germaniene Bölkerſtlmmen“, it fo eben m 
ſchienen, und enthält wie Mundarten im Dsnabrüd'iden, 
Wünſter ſchen, Minden ſchen, Blelefelv'idyen, Lippe'ichen, 
Baderbern ſchen und die Mundart ded untern Timmels 
thalee. Die Lieferung zeichnet ſich durch ãußerſt intereſ⸗ 
ante Sagen und Boſtelieder aus, Bis jeht haben 382 
deutſche Gebiete ihre Mundarten eingefannt. Bekenuilich 
haben ſich auch vie Deutfchen im Norbamerifa an wem 
Werke bethelllgt. Gin hochgeachteter Yuflizbeamter im 
Brüffel, Dr. Delecourt, fammelt jegt aell flamändifchen 
Munparten jür dleſes Merk. 

Berlin, 29. Maͤrz. Drel Anaben, ver eine 8, bie 
andern beiten 3 Jahr alt, beſchleſſen bei ihrem Epiel, 
als fie ſich allein und Ihre eltern abweſend mufiten, 
am 25. d. M. Vormittag. ſich audzufleiven und ihre 
\ Kleider, um ſolche nach Ihrer Weinung raſch zu trodnen, 
In den Ofen zu ſtecken. Cie führten alle vrei andy tie» 
fon Vorſatz bald aus, zogen aber gar bald vie brennenden 
Meiner wieder heraus. Nat und unter großem Geſchrel 
lief der Ältele Knabe mit den feinigen nach dem Bofe, 
indeß vie beiven Hleinern ſich damit auf wie In ver Stube 
ftehenten Betten warfen. Dan eilte num biefen zur 
Hilfe, fand fle aber dod von em Dualm, der fi dar 
durch verbreitet, fon Im befinnungolofen Zuſtande. Tags 
varauf verftarb der eine der 3 Jahr alten Knaben in 
Bolge viefed Vorgangs am hinzugetretenen Schlagfluffe, 
der andere im gleichem Alter liegt noch frank varniever, 
und mur der Ältefte befindet ſich außer aller Gefahr, 

(Berl. N.) 


Gifenbahnen. 

Stuttgart, 2. April. Der engliſche Ingenieur 
Vigueles, ver iur lehten Spätjahre in Eifenbahn-An- 
gelegenheiten hleher berufen war, if geftern Abend ab« 
gereift. (etw. M.) 

Die Berliner Voſſiſche Zeitung ſchreibt: Der Erbauer 
der Verlin » Frankfurter Elſenbahn, Urchiteft Zlmpel, 
befindet ſich im dieſem Augenblick wieder zum Beſuch In 
Amerika. Derielbe kann ſich im jeinen Briefen nicht 
genug verwundern über vie Bortichritte um Ber 
bejierungen, welche ver Mechanlzmus der ameri« 
fanlichen Gifenbabnen ſeit ven wenigen Jahren , 
dap er Morbamerifa verlaſſen, dort gemacht und drückt 
nur den Wunſch aus, vah Ihn einige preußlſche Menle- 
rungebeamte begleiten mödhten, um ſich zu überirugen , 
wie dort für vie Sicherheit und Solivität jegt geforgt 
werde, ohne eine Beauffichtigung, welche vie freie Bewe ⸗ 
gung In den Vervollfommmungsverfuchen hindere. Die 
Grundanlagen und Eczienen haben ſich vortrefflich erbal- 
ten, wogegen bie eigentlichen Berriebswerfe kaum micder 
zu erkennen wären, da, mad bei feinem Abgauge aldvas 
Beſte galt, jetzt ichen veraltet ſey. 8. B. mwürben vie 
geſchinledeten Märer ber Magen mit einem Cominuum 
son Gufeiien ausgefüllt, wonach ein Brechen ver Mäder 
on abfelute Unmöglichfelt gränze, Ale Waggons wer 





den im Winter acheizt und erleuchtet, und noch iſt Nie 
mand die Möglipkelt in Sinn gefommen, daß dadurch 
eine Feuerobrunſt eutſtehen fünne, Das Unglüd auf ven 
'amerifaniichen Eifenbahnen iſt überall unbedeutend, imo» 
gegen das der Dawpfſchlffe auf deu Plüffen allerdings 
noch immer viele Prerente von Menjchenleben und Ga- 
pitalöwereh jährlich fordert. ' j 
Koblenz, 31. März. Heute Nachmittag wird ſchon 
‚bier ner Proſpectus für ven Bau ver Bonn-Roblen« 
‚zer Eiſenbahn, fo mie eine Eiadung zum Belchnen 
ber Metien herumgetragen werben. Mon bier aus haben 
ſich am 29, d. M. felgende Perfonen dem Gomite ange« 
ſchleſſen, nämlich Iujtizrarh ‚ Mowofat- Anwalt Adams, 
'Raufmann Wohn, Raufmanı Deinhard, Hawdrlögericter 
'präflvent Kehrmann, Baulnfpefror ©. Yaffaus, Oberbür« 
'germeifter Möbler, Mevieinalaffeffor Dr, Mohr, Kanpge- 
richtsrath Meidyensprrger, Banquieur Leopold Srligmaun, 
Hanvelöfanamerpräfivent; Commerzienrath Teſche und Iu- 
ſttzrath Advolatanwalt Werner, Nah dem Profpectet 
beträgt das zum Unternehmen erforterliche Gapital 3 Dil. 
Thaler, dech wird den Metienzeichnungen ein Kapital vor 
34 Mill, Ile, zu Grunde geleat. Das Domlell ver Gr- 
felichaft id Bonn und Die Göhe einer jeden Actie auf 
200 Ihfr. firiet. Den Gigenthämern von Actlen ver Bonn- 
‚Kölner Eiſenbahn bleibt von dem zur Bonn“ Koblenzer 
Bahn noͤthigen Befammtberrage die Summe von 876,000 
‚Thle. zur Berbeiligung vefernirt und ver Übrige Theil ik 
zu Metienzeichnungen freigeeht. (Bıff. O-B.- 1.3.) 


ji Dr. Priedrih Be, 
verantwortlicher Hebardeur. 
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Courſe der Staatopapiete. 
London, 30. März. Eonfold 96}... 
„Barie, 30. März. 5 pGt. 121 Sr. 90 G,; 3 pGı. 
‚83 dr. 15 6. } 
Anfterdam,. 30, Mär. 2; pCt. SO}; 5 yüı. 
‚1005; Kandb —; 44 yGr. BGH; 3 pi. 83: 
5pCi. Dit. 995; And. 224; Dal 64; 5 pCi. Me- 





tal, 1091, 
Srantfurt, .2. April, 5 pl, Mer. 1133; 4 vür. 
1024; 3 Gr. —; WBanfaftien 2042; Imtegr. 594; 


Urs, 254; Zaunud:Gijenbahn-Aftien 365 fl. 

Bien, 1. April, Staatsobligatlönen zu 5 yüt 
in GM. ill; detto zu 4 put. in EM. ——i 
detto zu 3 pe. in EM. —— ; Banfaftien pr, Erüt 


— — F 





Fremdenanzeige. 

Den 2, April ſiad Hier angefommen: (Baper. Bot.) 
BP. Saffil, Capitän and Belgien; Lehmann, Kaufm. ven 
Manchefler; v. Petersen, k. ruf. Siaatsrath von Vetersburs 
(Got. Hirfh.) Pr. Graf v. Zanfflirhen von Un. (ce, 
Dapn) BP. Alma, Buhpalter von Bien; Röbauer , 
‘Privatier von Paffan. Adler) Pr. Wittmann, 
Oderſt von re laue Traube) BB. Rall, 
Profeffor, ner, ft, Lat und Tpuner, 
Studenten von Salzburg. (Stahusgarten.) DB. Kum, 
Wufitirerter von Wiesbaben; Sproſſe, Maler von Yeipzia; 
Ruh, Ingenieur vom Nürnberg; Schrott, k. Adrokat neu 
Kellpeim; Müller, Student von Höhfätt. 





Bekanntmachungen. 


197, Erklärung. 


„ Die Angabe der Allg. Zeitung im Batte No, 86, alt 
wäre ber Rradtiwagen tes Pafſauer Boten in Relge der gir 
ladenen Zuudhẽlzchen veranglüdt, berupt auf einem Irtthum. 
Man findet ih weranfoßt zu erflären, daß ziel Kiñen Pro. 
9812 und 3830 im Gewicht von 158 Pfund mi raudenden 
Bitrioldl und Sheivemwaffer in Mittedes Wagens ger 
faben wurden und wahrfheintih durch den Oberbrud der fürch · 
terfichen en Es if natürlich, daß durch das will · 
Rabrliche Umſtũtzen des ganzen Frachtwagens ber Schaten größer 
werden mußte, indem erit dann diefe Säuren zur Zerflörung mehr 
Spielraum hatten. Bon den vier verlatenen Zündgotzfifichen 
blieb ungeachtet des Sturzes bie Kite Ar. 9806 im beften 
Zuftande, was gewiß cin Beweis gegen das leichte Entzünben if, 


Münden, 4. April 1544. Gin Betbeiligter, 





195. Ga) Ein grüner Papager (peruche) hat 
fi verflogen. Der gegeawärtige wirb gebeten. 
denfelben gegen Erfennilihfeit bei Bufhan Shulze in 
Münden Bazar Rro. 12 abzugeben, 


Nr. 84. 





m ãnu · i 
merkt ann. #8, ——— —* 
—— —ãA 
- r ne 
——— ” ”4+ * — im 
vergafie Rro. 6); 2 dr., im m. 
auswärts bei d. 0 Rayon Afl. 20 
nächfigelegenen r., im II. Ray. 
Pohämiern, — 31.36 lr.— 
a has = it 

(EEE —— ——— ii rd 
in Bänden Mit Seiner Königlichen Majeſſat Alergnädigftem Privilegium. ri » Zeile dem 
vierteljägrlich — — — — Raume nah zu 
1f. 30. 3 fr. bercchnei 





Sonnabend, den 6. April 1844. 


Blattes am Dienftag erfcheinen. 














Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 6. April, Sicherm Vernehmen mach 
wird Set. hob. Prinz Kuitpold übermorgen vie Relſe 
nad Glorenz antreten. Ge. kal. Hob. bealeiten Herr 
Dberfilieutensnt v. Laroche, Gofmaribal Er. f. Gob,, 
Hr. Major von Hagend, Oberhoſmeiſter ver Lünftigen 
Brinzeflin Luitpold, Hr. Lieutenant Baron v. Speidel, 
ft. Kommterfunfer und Hoffavalier, Die Oberbofmeifterin 
Greyfrau von Wambold und vie Hofvame Freyin ven 
Dw werben mit Anfang fommender Woche gleichfalls 
nach Blorenz abgeben. 

München, 6. Arril. Das Intel, - Blatt von 
Oberbayern vom 3. ». Mon. enchält Folgendes: „Der 
Brieher Jobann Mich. Wehrie von Burpgen befinver 
ſich ſchon feit der durch allerhöchſte Entfchliefung vom 
7. Jumi 1518 genehmigten Errichtung einer Grpofitur 
per Piſartei Bruck zu Echöngeijing, Landgerichts Starn⸗ 
berg. auf dieſer Seelſorgerſtelle, und bat aus Liebe 
zu feiner Gemeinde biöber auf viefem unbedeutend dotir 
sen Voſten verharrt, ohne eine Beförderung nachzuſuchen, 
ja fogar eine demſelben bereits im Jahre 1820 zugencchte 
Vfartei audgeiclagen. Währene dieſes Zeitraumes hat 
ſich Priefter Mehrle nice nur vie ungerheilte Liebe und 
das unbepingtefle Vertrauen feiner Gemeinde in allen Bes 
ziehungen des Lebens erworben, ſondern e8 iſt demfelben 
unter Mitwirtung des braven Gemeindevorfteherd Kiener, 
der dieſes Amt auch ſchon feit dem Jahre 1818 verficht, 
gelungen, feine Gemeinde durch Lehre, eigened Beifpiel , 
Math um That auf eine feltene Stufe fittlichen und Ölo« 
momiichen Wohlſtandes zu bringen. Zugleich hat fich 
verjelbe um die Verwaltung und Vermehrung des muns 
mehr bedeutenden Stiftungsvermögend weſentliche Vers 
vienfle erworben,” — „Se. Maj. ver König haben als 
lergnädigft zu bewiligen gerußt, daß für bie durch Wol- 
kenbruch beichänigee Gemeinde Zirgeöhelm, f. Log. 
Donaumörth, ein Haußcollecte in dem fehmäbifch- 
neuburg ſchen, ferner in wem oberbawerfchen und mittel« 
fränfijcen Kreiſe veranfaltet werde, deren Ertrag nad) 
Maßgabe ded erlittenen Echadens und des Wepürfniifes 








unter die Bepürftigen veribeilt werten ſoll.“ — Se. M. 
ver Köniz haben die bei dem f. Mppellationsgerichte von 
Echwaben und Meuburg durch Die Beförderung bed Ap⸗ 
pellar.oöber.-Affeffors Ev. Erhrn. v. Defele zum Apptl. 
Gerichterathe bei wem genannten Appellat.«Ger. in Gries 
digung gefommene Appellat.⸗Ger.⸗Aſſeſſorsſtelle dem erſten 
Aſſeſſor des k. Landger. Altötting, Seint. Brell zu ver 
leihen, wann allergnäviant zu geſtatten geruht, daß dem 
berittenen Grängoberaufjeher, nun @ringobercontroleur in 
Nieverafcbau, v. Soper, bezüglich feiner ausgezeichneten 
Dienftedleiftungen bei dem im Bebruar v. 6. ſtattgehab · 
ten Branve in Marquwartitein, jo wie dem Gränzoberauf« 
feher Müller und dem Ghänzauffehber Bezolp wegen 
des hiebei bewleſenen ſehr verdienſtlichen Benchmens das 
allerhoͤchſte Weblgefallen auegedrückt, und daß ſolches In 
dem Kreis · Intelligenzblatte befanmt gemacht werde. 
Erlangen. Die Zahl der Studirenden auf une 
rer Univerfität hat ſich im vielem Studiendahre vermehrt ; 
ins Lehrerperjonal find einige Veränderungen eingetreten. 
Die wurd; Henle's Top enılandene Lücke ift durch Prof. 
Ganjlart vortrefilich andgefült, an vie Stelle ded verlor 
benen Feuerbach erwartet man bemmächt Profejler Lad» 
peyres von Halle, Vrofeſſor Wriegleb hat einen vortheil⸗ 
haften Ruf nach Gießen abgelehnt; vie Umniverfitätebir 
bllothet bat einen eigenen Bibliorhebar erhalten. (U. 8.) 
Speyer. Bir können aus zuverkifligfter Duelle 
die für umjere piälziichen Leſer höchſt erfreuliche Nach« 
richt geben, dag zur Wieverberftellung der durch 
gefteigerte Frequenz; felt einigen Jahren ſeht herabgrfom- 
menen Kalferiirape, abgejeben von dem feinem Zwecke 
verbleibenden gewöhnlichen Linterhaltungsbeitrag, aus den 
Grübrigungen wer lezten Finanzperiode ein auferorpentlis 
der Zufchuß von 90,00U fl. allerhöchſt bewilligt worden 
it. Auch für die von Kalferdlautern nach KLudwigehafen 
führende Staatöftraße, wurde ein nicht unbeveutenper Zu · 
ſchuß gewaͤhrt. (R. Ey. 3.) 
rreid. 


Veſt⸗ 
Wien, 30. Mär. Die Frevel, welche im neueſter 
Belt in einigen Städten Deutſchlands an öffenılidem und 
nebelligtem Gigenthum verübt worden ſind, Gaben leider 


bei uns eine Wieverbelung gefunden. In ver Nacht auf 


vorgeſtern wurde auf einem ver bejuchten Pläige in ber 
Stadt, vem hoben Marft, das dortige, mit einer 
Springauelle verbundene Denkmal eines großen Theile 
Velner metallenen, Mark vergolorten Berzierungen, miı 
Beſchaͤrlgung der Eculpturen aus Stein, beraubt. Daf- 
felbe wurde von Kaijer Karl VL gefliftet und flellt die 
VBermäblung Diariend mit dem heiligen Joſeph var, In 
Form eines Eäulentempels, veffen meifterhafte Architektur 
von dem berühmten Fiſcher von Erlach Gerrührt. Die 
Beraubung konnte nicht ohne Anfirengung, Geräuſch uns 
nur von mehreren Invivivuen in einer geraumen Belt 
vollführt werden, Beinerjeits neben wem Denfnale bren« 
nen zwei große Kanpelaber mir Gas, vie, wie es heißt, 
von den Thaätern ausgeldicht, und vie dabel geflandene 
Leiter zur Erſtelgung ver Bilojäule benügt werden ſeh. 
Andere wollen wiſſen, ein berbeigefommener Auflchtöpe» 
ſten jey dadurch geräufrht woruen, daß wie Frevler zur 
Ubnahme dieſer Ornamente beauftragt zu fepn vorgaben, 
die Nachts gejchehen müſſe, um nicht durch ven Andrang 
von Neugierigen die Paffage zu behindern. Gemwiß IR, 
daß eine Ausbeſſerung des Denkmals ſchon beantragt um 
auf 7000 fl. berechnet geweſen iſt, welche Koften iich jegt 
leicht auf dad Doppelte erheben würften. (Schw. MM.) 
Wien, 1. April. Worgefiern ſtatb bier ver ale 
praftijcher Arzt berühmte Med. Dr. Wierer v. Üete 
tenbach, went ver Gurort Jichl fo vleles verdautt. (N. 8.) 
Die Gazetta di Barma fagt über wie chem er- 
währte Einführung ver Iefuiten: Ihre Maj. dle 
Brau Erzherzogin Marie Louiſe, Herjogin von Parme, 
Piacenza und Guaſtalla ze. haben durch Dreret vom 5. 
März d. I. die Geſellſchaft Jeju In ver Hauptſladt Mare 
ma zum unentgeld ſchen religidfen ſewohl als willen 
ſchafilichen Unterricht der Jugend, ebenfo in den Gerun- 
darſchulen, vie Mbetorif mit inbegriffen, ald in vie Schu-⸗ 
len ver Logik, Metaphyſit, Cthit, Glementar « Warhematif 
und jened Theild der theoretiſch ⸗ erperimentalen Vhyſlt, 
der zum philoſephiſchen Anfanıseurius gebört, wieder 
eingeführt, — Ju ven Errunvarfchulen, die Rhetorll mit 
inbegriffen, ſollen wie PB. Iefuiten den Unlerricht im 
Monat Norember des laufenden Jahres 1844 am Tage 
der Wiedereröffnung dieſer Erhulen, in ven oben ermähn- 





Pie Schlacht vor Plymouth, 
(Gortfegung.) 

Eine diefer Sũchtentugeln flient auf das Hintertet des Schoutrby-Naht-Schiffes „Mot 
terbam“ und reißt ven Gapitain Ian Aartſen Berhanf zu Boden. Ein Shredenaruf hallt 
über das Berverf hir; ver erfle Lieutenant, ein junger Mann von faum ywanzig Jahren, 
eilt herbei und wirft Ah neben dem Berwunbeten auf bie Kuiee: „Water! Um Gottesrsillen, 
lieber Bater ! Iht ſeyd verwundet f 

Mit emfiger Sorgfalt beihäftigt ſich der Sohn mm den Bater,aber Niemand achtet unter 
deſſen auf das Schiff ; vie Kanonen des „Rotterram · ſchweigen, während vie ſechzig Kann 
nen bes gegenüberliegenden „Sepmour« ein ſtarles Neuer eröffnen und was bollänniide Alü- 

biff furchtbar zurichten. Da ſchlägt der Bermundele vie Augen auf und blidt umder. Er 
haut bie Lage der Dinge mit einem Blide; Läcelad vrüft er dem Gopne die Hand 
= — zu: „Ih daule Dir, Jane dann aber ſpricht er etuſt: „Achte anf des Lan · 
ent te 
 , Der Lieutenant umarmie den Bater, dann fprang er auf bie Schanze, und während 
einige Matrosen den Berwunbeten in feine Kajüte trugen, führte Jener das Kommando tele 
ter. „Rädt meinen Bater, ber auch Euch ein Bater war!e rief ver Lieutenant. „Rewer! 
Da kommt und Hülfe Ir 
Die Mattoſen des „Rolterbam» gehorchten willig dem jugendlichen Jührer. Unerſchto ⸗ 


x den, wicht achtend ven fiheren Tor, der ihnen aus den ſechzig Kewerihlünten des „ Sepmour» 


entgezenflog, brang ihr Schiff auf diefen ein und lag ihm mae zur Seite, ald ter „Dre 
wieubaum" und „der Üriete» eripienen, um ihn zu entiepen. 

„Purrap! Hurrap !e ericholl ed am Borb es „Strauß, und „Durrah! Durrapie er- 
ſcholl 68 an Vord des „Neptunuse, Das enaliibe Armiralſchiff war ſurchtbar zugerichtet; 
ed jog feine Marsſegel auf, ließ fie von tem Winde faffen, und jagte zwiſchen ven beiden 
PHolländern mitten durd auf die hope See hinaus. 

"Da läuft er! ve Nuiter! da Läuft ert« ſchrie Douwe Anfes durch fein Sprachrodt 
hinüber, „D Ihro Hertlichteit! Lade Euch auf ein Glas Eapiwein zu Gaſt! Ha! Ha! Ha! 
Mylord Hodmutp it Nein genug, bavonzufaufen! De Auiter! Bier ift qut aufgeräumt ! 
Seht! Einer, pwei, drei Umalänver Hinter ihrem Memisal ber! Sie haben ibm etwas zu fa- 
gen vergeifen und wollen's ihm an Bord bringen, ehe die Sonne untergept! Sollen fie fo 
baventommen ?« 

„Zonen mach, Douwe Hulesie rief de Ruiter, „Sanlt Peter+ und „Gelberfanb- ſollen 
Die folgen. Gieb wohl Acht, daß Du fiehft, wo fie bleiben 1⸗ , 

Doumwe Aufee autmertete mit einem lauten Hurrah und fehle Eours auf ben Spiegel 
ded eagliſchen Armiralibifes., De Ruiter lieh vom Winte abfallen, fhicte dem Briefen die 
genannten Schiffe zur Pülfe und bielt nah dem rechten Alügel ab, wo bie Kanonade fdhıi- 
der wurde und die Holländer zu weichen begannen. Meberall war ber Sieg fonft erfechten, 
feines ber englifchen Schiffe hieit mehr Stand; die meiften ſuchten ven Pafen von Piymauıy 


ten philoſophiſchen Schulen der Pogif, Metaphofif und 
Glementar- Warbematif im Menat Nevember 1845, une 
in den Eulen ver Ethit und Pbyfik im Wonat Mo— 
venber 1846 übernehmen, dergeftalt, daſ Die fludlereuden 
Yünglinge, welche ven philoſophiſchen Anfangecurfus bes 
reits im Movenber 1843 amjefangen Gaben, oner denirl- 
ben im November 1844 anfangen werben, dieſen Eurfus 
bei ven gegenmärtigen Brofeiforen zu beendigen haben, 
reußen, 

Berlin, I. April, Gejlern hielt Se. Majeftät ver 
König, wingeben von ven Prinzen des königl. Haufed und 
ven bier anmejeusen fürftlichen Wäflen, auf dem Luſtgar 
ten sine Nirchenparade über eine Schwadron des Garde 
vu Gorpd-Regimens, wie Leht ⸗Cokadron und das zweite 
Gerveregiment ab. Die ſchöne Haltung der Aruppen in 
ihremı Waflenrod, die Carpe vu Korps mit ven glünzen« 
ven, ablergefrönten Helmen, vie Infanterie mit dem we- 
henden Helmbufh. gewährten den impojanteiten Anblick 

(Berl, N.) 

Meünfter, 25. März. Seit einigen Tagen fpricht 
man bier nur von dem allgemein verberiteten Gerücht, 
daß mach einer Beitimmung ved Kultud» Winijterd ven 
noch vorhandenen Klöſteru eine beſondere Sorgfalt ge» 
widmet werden ſoll. — Diejelden vürjen datnach Morl- 
zen unter 24 Jahren aufnehmen und es ſoll ihnen ver 

fementar- Unterricht anvertraut werden, (Aachn. 3.) 
Sannovet. 

Sannvver, 27. März. Die heutlgen kgl. Ans 
zeigen enthalten folgenden, vom Chef ver Landdroſtel 
Hannover, v. Dachenhauſen, unterzeichneten Aufruf: „uf 
erganzene Anfrage erbietet der Umterzeichnete dp germ 
zur Gmpfananabme und zur Welterbeförnerung milder Bei» 
träge für Die unglüͤcklichen Abgebraͤnnten zu Bedenburg. 
— Irre verfelbe micht, jo werden Die gerade jegt ob» 
waltennen VBerbältniiie zum Rachbarlande 
Braunſchwelg) dem hriftlich milorhätigen Einne der Hau 
noveraner eine Veranlafung mehr geben, ven unbefchreib« 
lichen Clende, welches wie Feuersbrunſt v. 19. d. M. über 
Das vom biefjeitigen Beblete umſchloſſene hraunſchweig iſche 
Städitchen gebracht bat, durch bereitwillige Gaben einige 
Yinderumg zu gewähren. Etwa 30 Bamilien find ob« 
dachles geworden und dern Mangel preisgegeben. v. Das 
&henbauien, Lanpproft.* 

Bon der bunnöverifch-braunfdbweigifchen 
Grenze, 25. Wär. Die vormaligen Bewohner Des 
abgebrannten Bledend Bopdenburg, der dem Wanderer 
die Brampitätte zeigt, haben beſchloſſen, ihre Grunftüde 
zu verfaufen und mir Weib ung Kino nad) Amerifa aus» 
uwandern. Da fie fünmelld ihre verbrannten Ob- 
iekte vwerfichert haben, fo nehmen fie dleſe Geldſummen 
anit fi) und werben baven dert wleder Hütten bauen, 
ums ſelbſt mit Haud ⸗ und Adergerärhjchaften verſehen 
Tonnen, (Aachn. 3.) 


Baden. 

“ Rarlörube, 28. März. Frhr. v. Andlaw Int 
am 2%, jene Worlon über Ergänzung ver Berfafr 
ſungeurkunde in Bezug auf die Zufammenfegung der 
erten Kammer näher begründet. Wir theilen in Fol 
gendem (nach wer „Yandbtagszeitung”) das Wefent- 
lichſte aud derſelben mit: „Ich halte vor Allem für uns 
geeignet, daß das Princip periodiſcher Wahlerneuerung 
auf eine erite Kammer Anwendung finde, So zwed ⸗ 
mäßig es if, dag alle Sitze in einer zweiten Kammer 
wurd Wahl erworben werden, eben fo ſchelnt es mir in 
ver Natur der Dinge zu liegen, daß in einer erfien Kam⸗ 
ner alle Sige erblich over Tebenslänglich fenen. Ich 
glaube, daß unfere Verfaſſung hierin eine Ausnahme von 
fait allen beſtchenden Verfaffungen madıt, wenn wir etwa 
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einige republifaniiche, over aus Nevolutionen bervorge- 
gangene, quali» republllanijäre auenchmen. Bür ſolche, 
gleihfam augemein angenommene Betlmmungen muß 
vor etwas mehr ald bloßer Zufall ſprechene? ds laſſen 
fi im ver That auch vernünftige Gründe bafür benfen, 
deren nähere Uusjührumg, va fie bekaunt ſind, vie habe 
Kammer mir erlajien wird, — Ich Helle daher meinen 
Vorfplägen zen Gap voran: „Ale Witglteder ver erfien 
Kammer jollten thells erblich, theils für Lebensdauer er« 
naunt ſeyn.“ Wenn ip dieſen Grundſah ziert auf den 
grundhertlichen Udel anmenne, und angenemmen If, daß 
er einen Beſtandtheil der erſten Kammer bilden muf, jo 


fan vdieg nun auf eine doppelte Weije geſchehen: 1) dad - 


beftehenne Wahlcolegium ernennt feine Abgeoroneten auf 
Yebensvauer , oder 2) Grundherren ıreten frafı eigenen 
Mechtes, mirtelit eines größeren Hegenihaftlihen Welig« 
thums, In wie erfte Kammer ein. Der erſte Zatl it ſchon 
in Berüctſichtigung einer fo großen Unzapl von Abgeord- 
neten ſchlechterdinge wermwerflich. Die Mebellänne, vie man 
heben will, wären damit nicht befeitige. Es würden ſich 
jodann Die Gruudherren ſelbſt nut ſeht ungern zu einem 
ſolchen Schriute verjtchen, und nach ven bisherigen Ör« 
tuhrungen dürften ſich kaum fo viele Gruudhetren finden, 
melche vie Vai elnes folchen Mandates übernehmen mells 
ten. Anders geſtaltet fich etwa die tage, wenn eine 
Anzahl von Grundherren nicht mehr durch Wahl, fondern 
fraft eigenen Rechtes in die Kammer einzutreten hat. Ihre 
Bewegung ift freier; fie find ver Gefahr und mes Vor⸗ 
wurfs eniboben, irgend ein ausprüdliches Vertrauen ger 
tänfche zu haben, Es würde ſich nun weiter fragen, in 
welcher Weiſe der Wintritt erfolgen fol: ob mady einem 
gewiſſen Liegenjchaftsvermögen, oper einem Steuercapital. 
Id) möchte mich für das Legtere entjcheiden, ſchon des⸗ 
bald, weil ver reelle Werth ver Güter balo ſteigt, bald 
füßt, während Die Steuerquote fi im Wanzen gleich 
blelbe. Das Stewereapiral müßte ſich erwa mach ver ge» 
genmwärtigen Anzahl der Stimme führennen Grundherren 
richten, ja, dieſt Zahl dürfte fogar ettvad größer ſehu, 
weil einmal nicht alle Berufenen jeweils erſcheinen fünn« 
ten, un» das Berürfnig ohnehin beftcht, vie Zahl ver 
Kammergliever nicht beichränft,, fonvern vielmehr erweir 
tert zu jehen, Melne Abſicht geht ferner nicht dahin, dieſes 
Virilftimmrehe nur anf Mitallever Des grundhertlichen 
Adelsd over des Adels überhaupt zu beſchraͤnlen. Es ſoll 
vielmehr jevem, auch bürgerlihem Grunvelgen« 
thümer verliehen werden koͤnnen, welcher nebſt ven übris 
gen, zu einem Kanmermitglieve erforderlichen Gigen- 
ſchaften ein Stammgut won gehöriger Größe beſitzt oder 
errichtet. Alle ſolche Grundeigenthümer würden erbliche 
Sitze haben, wenn ſich ihre liegenſchaftlichen Wüter nach 
Mecht ver Erſtgebuti vererben; wenn das Stammgut mieh · 
reten Theilhabern Im Ganzen zuſteht, ruht das Stimm 
recht anf dem Ganzen und wird, ſoweit vie Bamilienflas 
tuten nicht anders verfügen, durch wen älteften der Stamm · 
verwantten ausgeübt. Die Recht, Srammgüter zu er» 
richten, vindicite ich aber ald ein, allen größeren Drund» 
elgenıhämern gemeinihafilidtes RNecht. Das erforverlidye 
Steuerrapltal, mn einen ſolchen flänvigen Gig in ver er» 
fen Kammer zu erwerben, värfte, wie mir ſcheint, auf 
200,000 — 250,000 fl. entfpreihen® feſtgeſetzt werden. 
Die weitere Frage wäre forann : Was geſchieht mit vem 
übrigen Theil ves grunpberrlichen Adels? Was in anne» 
ren Kindern auch geſchleht: er behält das active und das 
pafjive Wahlrecht mir allen anveren zur zweiten Rams 
mer wählbaren Staatebürgern. Man fürchtet oder gibt 
oft vor, die Sonderintereſſen ded Adels zu fürchten. Diele 
Interefien, hochgeehtteſte Herren ! find zum großen heil 
verſchwunden, die wenigen überbleibenven werden fd} sine 


den ! fie find aber bei weitem übermogen durch allgemeine 
Interejjen, wie ſich häuflg verlegt fühlen, und mehr und 
mehr verlegt fühlen müjfen in der Entwicklung ver Fol - 
gen mancher Äheorieen, die man als Wahrheiten unge» 
prüft hinnahm, und über deren Schaͤdllchkeit ſtilſchwei- 
gend bald Alle einig Ann. Es gibt, over dürfte binnen 
Furzer Zeit einen Beden geben, auf dem ſich Mile ver⸗ 
fäneigen werden, in veren Bruſt die Liebe für das Wohl 
des Landes und des Volkes plübt. Ich babe Die Grüne 
angeführt, melde wie Abweſenheit des Hrn. Erzbiſchofe 
in ver Regel beflagen machen. Wenn ſich an biefen Um- 
ſtand ver weitere natürliche Wunſch knüpfen muß, vie 
Anzahl ver Bliener dieſes haben Hauſes überhaupt ver- 
mehrt zu jeben; wenn zudem das Verlangen bilig ſcheint, 
der Farbolifchen, wie ver proteftantifchen Kirche, als gro 
hen Inftirurionen, als moralifchen Verſonen, mit beden - 
tendenn Grundeigenthum, mehr Mitgliever in dem geſeh · 
gebennen Körper zu gewähren, fo würde mein Vorfchlag 
dahin geben, zu beitimmen, daß nebft dem Erzbifchof von 
Freiburg, der Dompecan und ein weiterer, von dem Don« 
capltel aufXebenspange zu ernenmender, katholiſcher Gein ⸗ 
lichet In wie erſte Kammer einzutreten hätten, Die Nechis+ 
gleihhelt erſordert ſodann ven Eintritt eined weitern pro« 
ieſtantiſchen @eiftlichen, welchet von den Mitgliedern der 
Generalfonope in gleicher Welfe zu ernennen wäre. Die 
Abgeorpneten ver belden Panbetuniverfitäten würden ebene 
falls lebsnelänglicd Ihre Stimmen führen. Gonfequent 
damit müßte ver Wunſch bier auszuſprechen ſehn, daß 
die von Dem Großherzeg ernannten Mitglieder diefes 
Hauſes ebenfaDs auf Lebenszelt ernannt werden möchten. 
Es iR von Männern, weldye durch das Vertrauen des 
Lanvedfürften zu ver ehrenvollen Stellung von MWitslie» 
dern der erien Rımmer berufen find, nicht gu ermarten, 
nachdem fie, gleich allen übrigen, ven Gin geſchworen 
haben , daß ſich viefelben durch Rückſichten irgend einer 
Art beſtimmen laſſen, der innern Ueberzeugung bei ihrer 
Stimmabgabe nicht zu folgen, wie es ihre Pflicht er⸗ 
heiſcht. Sobald aber vie Ernennung dleſet Rammerglie- 
der nicht für jenen Landtag ſich erneuert, wäre die Stel · 
lung ver Grnannten viel freier, dem Baterlanpe, der dir 
fentlichen Meinung gegenüber; ihre Worte wären mithin 
von größerer, Äußerer Berrutung, wenn fle nicht gleich- 
jam für vie Dauer ihres Wohlverhaltend ernannt ichier 
nen. In den melſten conflitutionellen Staaten ernennt ver 
Landeshett unter wechſelnden Formen Mitglieder zur erſten 
Kammer, nur bei und für die Dauer eines einzigen Landtages. 
Damit wäre eine Ubänberung ver Werfaſſung widyt ein« 
mal beantragt, denn newer ver. 6.27 noch wer 8.32 jagt, 
daß Die Ernennung nicht auch auf Lebenbdauet erfolgen 
könne. Ginen förmlichen Antrag hlerauf zu ſtellen ſchiene 
mir aber, in Rechte einzugreifen, worüber vie @utfcheis 
dung jevenfals einem böbern Ermeſſen vorbehalten blei» 
ben wir. Im gleicher Weiſe, nachdem die Werfaſſung 
nicht geftattet, Wanrate zu empfangen, möchte ich, ob« 
gleich ver Llebereinftimmung vieler nıeiner Stanpesgenoffen 
verjichert, feinen beilimmten Antray auf eine Abänderung 
der geampberrlidhen Vertretung flellen. Ich beithränte 
mid) vielmehr darauf, wie Art und Weiſe, wie mir viele 
Uenperang im allgemeinen Jutereſſe geboten ſcheint, be» 
zeichnet zu haben, Die Verfaffung felbit gewährt dem 
Stanve dieſes Decht, Die hohe Megierung möge mühe 
ven Stand als ſolchen über eine künftige eutſprecheade 
Ausübung dleſes Verfaſſungsrechtes vernehmen. Bei die 
jem Anlajfe vürfte ſich die Gelegenhelt ergeben, feine üb» 
rigen Berhaͤltniſſe emalich und Hoffenttich zum letzten Male 
fertzufellen. — Hr. v. Unplam floh wit folgenven 
Worten: Mein Vorfchlag ſchließt viele meiner Standes« 
genoffen, er ſchließt mich jelbit von dieſer Kammer aus. 


ätt erreichen, während vie übrinen ohne Ueberlegung in ben pämmernpen Abend bineinfleier- 
ten, um nur aus dem Bereiche der fiegreihen holländiſchen Schiffe zu fommen. ber auf 
dem rechten Alügel lag das engliſche Lintenipiff „Wentaur» won ſechzig Kanonen, dem „Mer 
ſtergo· des Bice- Commanteurs Joris Pieterfen gegenüber und hatte dle geringen Mutel 
deſſelden fait erſchöpſt. Schon warb das Feuer des Nieverländers fdwächer, und #6 war vie 
Kede davon, ob man die Flagge fireihen orer das Schiff in vie Luft fprengen Tolle, ald 
uw Eommandeur, der frank darniedet lag, von vier Matrofen auf bas —— 
IB. cehluß 1.) 


Theaternotigen. 
Heber bie neue Dper: „bie Sprenc« von Auber und Seribe. 

"Ründen, 5. April Eine neue Dyer: „Die Gprene» von Auber und 
Scribe bat u Paris aefallen, und wird nun wie berfümmiich bald auch bie Munte über 
die deutſchen Bühnen machen. Da ed noch mande Jahre währen möchte, bis das Umgeledrte 
geibieht, und deutſche Orern ven den galliſchen Bühnen eben fo begierig gefucht werten, 
wie franzöfiihe von veutihen, fo geben wir einſtwellen aus ver Kritik, in weicher Berlioz 
im Rewilleton des Jouraal des Debass feine gewichtige Stimme vernehmen Läft, einige Mit- 
teifnunpen über das Libretto, das au willſuriicher und unmabricheinticher Zufanmmenftellung 
merttewerlier Motiseienem det „Aronklamamnien“ und res „Hutbeild tes Teufels“ nich 


sachhcht. Die Handlung if folgende: Ein Vfarrer in den Abrunen bat zwei Kinder gefum · 
den, welche vermuthlich igre Mutter am ver Ipüre des Pfarrpaufes ansgefept Patte. Der 
brave Wann adoptirt wid erzieht fir. Nachtem das Märchen (Jerline) das gebörige Alter 
erlangt bat, ſchictt er fie in ein Konnenlloer; ver Knabe (Pranzesro) geht aus eigenem 
Antrieb in Dienfte bei dem berühmten Schmugqler Marko Tempeſta, ver ſich an der neapo- 
Titaniichen Regierung für eine vermeintlich erliitene Unbill rät, und ein erlärter Jeind ber 
Zollwãchtet iſt. Auf tem Zobbeite Lift Marko ven AÄranzesco rufen, tritt iym feine Gewalt, 
jein Geſchäft uud feinen Namen mit der einzigen Perienuma ab, daß Aramzesto feine Schwer 
Rer aufſuche und andänvig verheirathe, Der junge Anführer bat das Gläd, in furger Zeit 
einen Tpeil ver Wüniche feined Borsängers, ver zugleich fein Bater id, zu erfüllen. Bere 
Line, wiedet aufgefunten, begleitet ipn auf feinen abeniheuerlihen Zügen, und da ſie mit einer 
herrlichen Stimme beyabt if, fo dieut fie dazu, durch ihre Gefänge unerfahrene Reifenve an- 
zalodea, deren Gepäd ter Capo di Banda, Matto Zempefta, unterfucht, um aus bemfelben 
ten Zabak und Rurn zu gewinnen, welchen er bemübt ift ven braven Bewohnern der Yb- 
ritjgen frei von Zoll zu überliefern. 

Son daher ſömmt ver Titel ver newen Oper. Run langt ein aufgeblafener, dunwet 
Mens an, ter kein Wort ſprechen kann, ohne das Varterre lachen zu machen; 08 iſt ver 
Siqner Helbata, Dirchtor tes Poftbeatere. Gr macht eine Reiſe, um eine Prima Donne 
aufgufuhen, und zugleich um mad der Erbichaft fich umzefehen, bie jein Gruber, der nämliche 
‘pfarrer, ter die swei Hinter Franjesto und Zerline aufgenommen, binserlaffen dat. Man Spricht 


— Ich glaube und damit faum den Schein eined Rechtes 
zu entziehen. — Welch' eine ungewifje Sache ſind »ie 
meiften Wablen ! Ich 3. ®, danke bloß dem Zufalle vie 
Ehre, im viefem Kaufe zu fipen. Bierzia Jahre meines 
Lebens, reih an Sunit 5 wie an Mißgeſchick, find über 
meinem Haupte binmeggezogen! Mic loden weder Gin 
Auf, noch Reichthum, noch Ehrenſtellen. Auf Gines aber 
verzichte ich nicht: Im engen oder weltern Kreiſen, wie ed 
tie Vorſehung verhängt, will ſch raftlos, unbeiorgt vor 
Mißpentung, thätig jepn für nie Wohlfahrt unferes Bar 
terlande, dem ich angehöre, dad ich liebe, und deſſen 
Wohlfahrt mir mach mehr ald einer Michtung bin ge» 
führver ſcheint. Unferm Bürften, unferm Bolfe mweibe ich 
ten Willen und bie Kräfte, pie mir Gott verliehen! 


Hiederlande. 
Nach Vriefen aus Amfterdam vom 30. März fehl« 
tem an ber freiwilligen Anleihe von 117 Millionen nur 


noch zehn. , (4. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 31. Marz. Die „Deutfchrfrangd« 
fifhen Jahrbücher“ haben mit ihrem erfien Sefte 
Tas Ende ihrer Laufbahn erreicht, indem ſich der Ber⸗ 
leger derſelben, der Eigenthümer einer Zürſcher Buchhand⸗ 
lung, zurückgezogen hat. Angeblich find ſinanzielle Ver 
Tesenheiten wie Urfache ſenes Schrinnes. Wären indeſſen 
feine anderen als Gelejchmwierigkeiten im Spiel, fo würde 
es darüber ſchwerlich zum Ginnehen der Deumſchefrangö 
Hichen Jahrbücher” ommen, ir Haben jenenfalls Gründe 
zu glauben, wah ed ver Monatsidrift ver DH. Ruge und 
Marz möglich geworden fern würde, einen Grfagmann 
für ihren Süciber Merleger zu finden, wenn nicht vie 
erite Nummer derſelben das ganze Unternehmen moralijcd) 
toptzeichlagen hätte. A. 3.) 

Portugal. 


Nach englifchen Berichten aus Liſſaben vom 21. März 
IR 05 In uns um Almeida noch beim Ulten. Bomfin 
in rubig In der bald verfallenen Feſſung Almeida. Um 
viefe herum fichen vie k. Generale Fonte Nova, Baron 
Yeiria und Vizconde Balonza. Sie baben ven Play faft 
eingeichloffen; eben fo weit, um den Inſurgenten och 
Maum zum Hinausichlüpfen über vie ſpanſſche @ränze zu 
laffen, Die Belagerer warten, bit es ben Inſurgenten 
arfänig fit, zu entfchlüpfen, und Hüten ſich ſorgſältig, mit 
Tenfelben in Berührung zu kommen, da fie auf ihre eis 
genen, Schlecht bezahlten. Truppen ſich nich verlaffen föne 
nen, Auch wollen vieleicht nie Belagerer ih für den Ball, 
daß eim ſchueller Umſchwung fle in Bomfins jepige Lage, 
viefen in vie ihrige verfeßte, eime gleiche rückſichtevolle 
Behanvlung ſichern. Das ift vie zum Glück blutloſe 
Manier, wie in Portugal Vürgerkriege geführt werben, 

Großbritannien. 

OSondon, 30. März. Aus dem Bericht über bie 
Sigung des Unterhaufes vom 29. tragen wir noch Eini- 
ged nah: Hr Shaw richtete Die Aufmerlſamlelt des 
Daufed auf die Petition einiger Unternehmer, vie eine 
Gifenhobn nach Graveſend nach dem atmofphärlichen Prin⸗ 
zip banen wollen. Da dieſe Etrede länger if, als vie 
Dubliner, fo wurde fie zu entſcheidenden Refultaten über 
die Mortbeile oder Nachtheile des neuen Syſtems führen. 
Sir I. Graham Iegte eine Bittſchtift gegen bie Ber 
minderung der Arbeltoſtunden ver, die von 16° großen 
Manufakturen In Manchefter, welche 30,000 Arbeiter ums 
fafjen, unterzeichnet war. 

Das Feſtmahl in Liverpool zu Ehren Daniel 
DGonmells bat ſtattgefunden. Die Ihellnehmer wa ⸗ 


ren meißt Irlänver, vie zu Taufſenden in Liverpool, dem 











Haupibafen Englands für die Verbindung mit Irland, 
bejchäftige find, Die Meven waren, wie bei allen Me— 
pealverfammlungen. 

Türkei. 


Konftantinopel, 20, März, Der ruſſiſche Gr 
fandte, Hr, Titoff, hat im Yauf viefer Woche vie erwar« 
teten Berbaltungsbeichle in ner Menegatenſache von 
©t, Petereburg erhalten. Sie find vom 15 (27.) Webr, 
varlrt, und wie es beit, im wenfelben Geiſt ver Mäßi 
gung gehalten, wie es jene von Deilerreich fine. Jet 
bat Sir Stratford Ganning von feiner biöberigen Strenge 
nachgelaffen und ſcheint, ohne auf der Abſchafſung des 
Errafgefeged über den Abfoll vom Ialam mehr zu beile» 
ben, mit ver formellen Verſicherung der Piorte, daß det · 
gleichen Hinrichtungen für wie Zukunft unterbleiben fol- 
len, ſich befrievigen laſſen zu wollen. Seit langer Zeit 
bat feine diplomatiſche Verhandlung die Zürfen in dem 
Grade aufgeregt wie die eben erwähnte, Die einzelnen 
Nachrichten über deren Bortgang haben fi immer mit 
Bligesfchnelle von ver Hauptfiadt durch alle Provinzen 
verbreitet, un überall unter dem mohammiedaniſchen 
Volke Ausbruche des verletzten Neligionsgefühls zur Folge 
gehabt. Die beifpielos ſchnelle Verbreitung ver beirefien» 
ven Nachrichten märe unerflärlich, nahme man nicht an, 
das entweder vie Ulema oper, was das wahrſcheinlichere, 
die Regierung felbit fie and allen Kräften begünſtiget 
hätte. Lehtere bedurfte farker Symptome ver öſſentlichen 
Unzufriedenheit, um Hrn. Ganning in die Schranten ver 
Biligkeit zurüdzubringen; allein wie Wirkungen überfehrlt- 
tem bei weiten vie Wünſche der Piorte, und vie Ausat- 
tanzen der wilden Albanejer fleigerten ſich bald zur Wurh 
gegen die unſchuldigen Chriſten ver Mrovinzen, Mord, 
Brand, Schänvung der Brauen und Mäpdyen, gezwunge» 
ner Webertrite zum Jelam — ein ganzes chriſtliches Dorf 
in Albanien joll nur dadurch feine Mettung erlauft ba» 
ben — und andere namenloje &räuel verheeren in dieſem 
Augenblick Diarevonien und Albanien, ja Rum ⸗ Ill jelbit, 
mo die wilden Herden in einer Entſernung von faum 
fünf Stunden von Aprianopel, der zweiten Hauptſtadt Dre 
Reihe, ungeſtraſt die empörcudſten Unthaten gegen vie 
hülftofen Ghriften verũben. Die Pforte läßt jegt Befehle 
über Befehle am vie Pajchas ergehen, mit der größten 
Strenge gegen die Albunefen vorzugehen und ihrem Un» 
fug mir Gewalt ein Ziel zu jeden. In Monaſtir follen 
zu dem Zweck regelmäßige Truppen zufammengezogen 
werten, um von Da aus zur Herſtellung ver Mube zu 
wirken. Uskup, Maſſurizza, Rumanifa ſiud vie Ortſchaſ- 
ten Rumellens, wo die Wucth ver türkifcgen Seldateska 
ven hoͤchſten Grad erreicht haben ſoll. ct. 3.) 

Man fhreibt aus Ezernomig (in ver Bulowina), 
15. Därz: Der Donauſchifffahrt droht ein großer 
Verluſt. Die Türken haben nie Grlaubuiß zurüdgenom« 
men, welche bie jegt die Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in 
Wien hatte, ihre Beifenden in Hafowa in Bulgarien 
auszufegen, und mirteljt eins Gilmagens nad Kuftendſche 
zu bringen, wo vie Dampfſchiffe aus Konjtantinopel zur 
Aufnahme bereit Liegen. Auf viefe Weiſe wurde der 
große Umweg, den der Lauf ver Donau nörelidp um bie 
Höhen von Vatſchin macht, befonvers aber wie gejäprliche 
Sulinamündung verinieden, Nunmehr aber werten vie 
Reiſenden vorziehen, von Galacz aud mit der nuͤchſteus 


"ind Leben tretenden duſſiſchen Dampijipifflinie von 


Dvefja nach Galachz ihre Reiſe fortzufegen,, um fo mehr, 
da die Dampfſchiffſahrtoverbindung von Odeſſa nach Kon» 
Rantinopel fehr gut georpnet il. Unter dieſen Umflän- 
den wird die unmittelbare Verbindung wurd deutice 
Schiffe zwifden Deutſchland und vem Drient bald ganz 








verloren geben. Da vie ruſſiſchen Dampffchlffe Krlegt ⸗ 
fobrzeuge fine, fo Haben fie nit blos auf pecunlären 
Vortheil zu jeben, daher die Meifenven fehr gut bevient 
werden bürften; auch erwartet man naͤchſtent wie Fortſe⸗ 
gung der ruffiihen Dampfſchiſſſahrt vie Donau anfmärts 
bis nach Orſowa, der Gränze des türfifchen Reicht, länge 
der unter ruſſiſchem Schutze ſtehenden Denaufliritentbüzs 


mer. M. 8.) 
Griedenland. 


(Bemerkungen des Königs Otte zu dem Ber 
faffungsdentwurf, Schluß.) Art, 32 vom Bu 
gunadigungsrecht zt. wurde auf feinen Wunſch durch vos 
Recht, Amneſtie zu bewilligen, ergänzt, doch ift 
beigejegt worden: „unter voller Beraniwortung 
ver Miniſter.“ Der König hatte auch dem Krönungd- 
Gin eine neue Baffung gegeben. Derfelbe lautet jet dar 
nit übereinjtimmenn: „In Namen ver glelchweſendaften 
und untbellbaren Dreifaltigkeit ſchwoͤre ich, zu jehirmen 
die hertſcheude Religlon der Heilenen, aufrecht zu halten 
die Umverleglichkeit der Verfafjung und Der Orfehe der 
helleuifchen Nation, zu vertheivigen die Nationalunab- 
bängijfeit und vie Integrisät des helleniſchen Gebiete,“ 
nur find die Worte wergefallen: „und vom meiner 
ganzen Föniglichen Gewalt nur einen ge 
wifienbaften Gebrauch zu machen.“ Art, 42: 
„Die Voujährigkeit nes Königs iA auf rad vollendet 
18te Jahr feitgeiegt. Ehe er den Thron beſteigt, leiſtet 
er in Gegenwart der Miniſter, der heiligen Synode, der 
Senatoren, der in der Hauptfladt anweſenden Abgeerd · 
meter und der andern höhern Beamten den in Art. 36 
enthaltenen @id. Der König ruft, fpäreflend binnen zwei 
Vionaten, ven Rath und vie Gerufia ein, und legt vor 
dem Nah und ver Gerufla, die im eine Verſammlung 
gufammentreten, venfelben Gin von neuem ab,” iſt gang 
nach der Röniglichen Redaction, nur hatte Se, Mai. ge 
wũnſcht, dañ verjelbe dem folgensen Artikel, ver von der 
Ihronerlevigung banvelt, angefügt werden und dagegen 
als beſonderer Aruikel ausfalen möchte. Art 47 hatte 
der König flaıt des J. Januars, an welchem nach bem 
Gntwurf ver jährliche Landiag zuſammentteten follte, ven 
1. November gefept, und viefe Beflimmung iſt auch 
in vie Verfaffungsurfunde aufgenommen, Nicht fo ver 
angerragene Zufag zu Urt. 49: die Abflimmung ge« 
ſchieht, außer bei perfönlihen Bragen, ir 
fentlhich, obwohl Se. Maj. biezu bemerkt hatte: „Ich 
glaubte, ed ſey von Wichtigkeit, viefen Zufag zur Bere 
tafjungeurfunde zu maden, weil die Deffentlichkeit eine 
Gewährichaft für das Volk id." Pür Art. 67 war fol. 
gende Aedaction von Sr. Mal. vorgefhlagen: „Die Ab 
georaneren, welche auf dem Landtag erfcheinen, erhalten 
aus dem Schatz eine Schadlebhaltung von 1200 Drach · 
men für die ganze Dauer des Landtagd, Wenn fie vorm, 
Schluß Urlaub nehmen, oder aud irgend einer andern, 
Urfache aufhören, Mitglieder des Marhs zu fern, fo ei. 
plangen fle nur 300 Drachmen des Monats für die Beit 
ihrer Anmrfenheit. Die Abgeerdneten empfangen ebenfo 
für jeten außerorventlihen Landtag eine Scharloshaltung 
nad Maßgabe von monatlich 300 Dradmen, fofern die» 
fer Landtag zufamaen mit dem orbentlichen des Jahret 
die Sejepgebumgdarbeiten über vier Monate verlängert. , 
Außernem empfangen fie eine Entſchädigung für Meifte 
foften. Der Betrag diefer Schaploshaltung Tann abge, 
ändert werden nach 10 Jahren durch ein anf unbefkimmte 
Zeit zu erlaffennes Geſth.“ Die Berfafjungsurfunse faßt 
ſich Gerber fürzer alfo: „Die Abgeorducten, welche dem 


xandtag anwohnen, erhalten aus dem Öffenıliden Scheh 


eine monatliche Schadlodhaltung von 250 Drachmen für 


in der ganzen Umgegend bon den wunderbaren Gefängen ver Sprene, worüber ber Signer 
Bolbara außerorbentlih erſtaunt id. Run tritt aud der Derzog von oli auf, ker vom 
»önig von Reapel beauftragt wurde, vie Bande des berüchtigten Marko Zermpefta zu zer 
firesen, und ven fo gefürdteten Anführer lebendig oder tobt audjuliefern. Judem er Ftan - 
zeseo fieht, erkenmt er im ihm einen gewiſſen Gropetto, ter einen Monat fang im 
vergangenen Jahre in feinen Dieniten gefanten war, und ter ühm gerade einen Tag, bevor 
fein Palais vollfommen von den Schmugglern ausgeplünsert worden war, plöglich verlaffen 
batte, (Er begibt fich zu einem Rendezuons, das ihe eine unbelannte Dame zu Pletra-Nera 
beflimmt hat, nicht jera von dem Wirtpähaufe, weiches Franzeolo Scopetto jept im Gebirge 
befügt. Noch eine andre Perfon ift vorpanden , vom der mir noch nichts geſagt har 
ben, nãmlich Seipio, ver Commandast ter Tartane Aeina, ter ben Schmugglern auf einem 
Streifzug 500,000 Pinfler abgenommen hat, die nun der Perjog von Popoli aufbewahrt. 
Scipio lommt mit Branzesto zuſammen, dieſer, der ihm nicht Eenmt, gewinnt eine freunde 
ſcaftliche Zuneigung für idn, bietet ihm ſelbſt feine Dienfte an. und will ihn bewegen, feine 
Sqweſtet zu peiratpen. Gripio aber liebt fon ein funges Münden, wub hat ihr bereits 
fein ort gegeben. (Bortf. f.) 





Pie Jeethovenſche Schlachtſymphonie. 


“Münden, 6. April, Da morgen vie Aufführung von Berthodens Semphonie 
„Die Schlacht bei Bittoria" ftattfindet, fo wird man mit Intereſſe ſelgende Stelle ' 
aus Zelters Briefmerhiel leſen: — — „Geftern Abend, freibt Zelter an Göthe (S. ven ' 
Briefwechſel B. 11. S. 260 #.) wurde vie Becthoven'ſche Schlachtſpenpdonie gegeben, und ich 
hörte fie ans ber mweiteflen ferne am Ende des Parterte, wo fie ohne alle beraubente Min 
kung ift, und mich dennoch ergriffen, ja erihättert hat. Das Stüd if wirklih ein Ganges 
und tpeikt ſich verfändlich — auf und zu.“ „Die Engländer rüden ausder Ferne mit Trom- 
meln an; wo fie ſich nähern, erfemnt man fe an dem rule Britauin. Ebenſo rüdt die Ge- , 
genarmee ver, bie am Marlborougk s’en va-t-en guerre etc. fogleih erkannt wire. Kür ı 
monenihläge und Alelagewehrſeuer ſondern ſich von beiken Seiten tennbar ab; das Orheſtet 
arbeitet wie ein ggg, ud Betümmel, das wirfih aus mufitafifhen aneinauderhangeaden 
Geranten befieht uud das Oprintereffant befpäftigt. Die Armeen ſcheinen handgemeinzu wer« 
ten; Sturmfaufen anf Quarte's und dergleichen wachſen bis zum döchſten Puntte. Eine Are 
mee weicht, tie antere folgt, erft Hipin amp nahe, dann entfernt. Juleht wird eo Mill, Wie 
aus dem Boden, dunpf und geheimmifcoll, fönt traurig dad Air de Marlbarough in Mol, 
und dazwiſchea tönen pinferbeute Accente der Alage und des Jammergo. Darauf Bictoria ver 
Eitger, welde an dem God save the Kiog zu erfennen fine, and zuſcht ein complettes led · 
daftes Gilegesfüd.- 


de Dauer ber Ienislativen Arbeiten.” 


nicht. 


ging, ald ver König. 


waren mehrere Vorſchläge im Betreff des Senats gemacht, 
und für Art, 71 folgende Faſſung beantragt: „vas Wis 
nimun der Mitglieder des Senats iſt auf 21 feitgeiekt. 
Der König kann ihn vermehren nach ven Bedürfniſſen. 
Die Alteſſen S;ınatoren, bie zur Pälfte wer Orfammızapl 
der Abgeordueten, bekommen allein einen fährlidyen Ge⸗- 
balt. Wenn eine wer mit Gehalt verbundenen Cenators« 
Rellen erlenige wird, fo geht jie auf ven Älteften ver micht 
befoldeten Schatoren über. Der Gehalt der Ermatoren 
iſt auf 6000 Drachmen ded Jahre belimme. Diefer Ber 
trag kann nach zehn Jahren abgeaͤndert werden durch ein 
auf unbeflimmte Belt zu erlaflenpes Geſetz. Die Erna. 
toren, bie ſchon ald Civil» oder Wiilitärbenienflere, over 
unter irgend einem andern Rechtetitel Ehrenſold beziehen, 
erhalten blos eine Vergütung für die etwanige Differenz 
lichen vielem Gehalt und ihrer Veſeldung.“ Zugleich 

Ian: Ee. Maj. die Kategorien für vie Senaterswürde 
erroeitert — nämlich auf pie Nirepräfiventen des Areopags, 
des Mechnungshofd und die Diöleten nad zehnſähriget 
Dienftzeit ausgedehnt und eine ganz neue Glajie vorge» 
ſchlagen. Eigenthümer von Orunpflüden over inpuflriel- 
Ien Unftalten, wie jäbrlih ... Dradimen directer Steuern 
bezahlen und wurd Peförberung des Ackerbaues oder ver 
Inpuftrie zum Wohl des Landes beigetragen haben.“ Ale 
dleſe Vorfchläge wurden ven der Mationalverfanmlung 
abgelehnt, die es bei dem Minimum von 27 Eeneteren 
und ven früher bekannten Beſtimmungen lieh, ebenio 
auch ven Art. 79, ver ven Gehalt eines Senarors auf 
monatliche H00 Drachmen auf vie Dauer ver feglelativen 
und richrerlichen Eigungen anſeht und der unter Voraus ⸗ 
fegung ver Annahme obiger Vorſchlaͤge ausfallen mufite, 
beibehielt. Art, 87 batte der König In dieſer Faſſung 
vorgeichlagen: „Die Nichter, gleichwie wie Mitglieder des 
Nechnungebofs mit entſcheidender Stimme, werden auf 
Lebensvauer ernannt, Gin befonveres Geſch, das nicht 
eber als fünf Yahre mach Verkünnigung geyenmwärtiger 
Verfafjung erlaffen werden foll, bat vie Zelt zu beflim» 
men, mann Ihre Umentlafibarfeit zu beginnen hat. Las 
die Debenslänglichfeit ver Brievensrichter anlangt, jo iſt 
diefe Hrage Dem Entſcheld ver geiepgebenden Gewalt vor« 
behalten.“ In ver Verfaffungeurkunde it der degte Sat 
weggeblieben. Zu tem beantragten Nbinverungen tes 
Art. 101, die Abſchaffung ver adminiſtrativen Tribunale, 
VBeſchleunigung ver Medhtöganges sr. betreffend, wurde 
von der Verfummlung zugeflimmt. In Art. 103: „Ale 
Geſede und Verorpnungen, melde den Beflimmungen 
egenwärtger Verfaſſung wiverftreiten, find aufgehoben,“ 

faire der König das Miverfireiten näher beitimmt ge» 
wuͤnſcht durch den Beifog: weſent lich, une fo auch, 
dah die Ginberufung des erfien geſehgebenden Landtage 
Ratt auf drei Monate nad Verlünvizung der Berfaffung, 
auf drei Monate von der Wahl ver Abgeordneten ande 
raumt werben möchte, In briven Hälen wurde fenoc) nichts 
abzeinvert. Schlleßlich ſprach der König gegen die Wer. 
fommlung wegen ver bemirfenen Anbänglichteit an feine 
erlauchte Gemahlin feinen Dank aus, und machte fie noch 
aufuierffam auf wie große Schwierigkeit, wo nicht Uns 
möglichkeit, den Belchluß wegen ver Öffentlichen Etellen 
wörtlich zur Ausführung zu bringen, denn fo jehr man 
mwäniden müfle, dem Vaterland geleiftere Dienfle ange» 
meflen zu beichnen, To follte doch vie Negierung zu 
Beamten tũchtige Fenmenifireiche Männer wählen, daher 
er zu bedenken gab, ob e& nicht sreednienlich wäre, zu 
denem Decret einen Bufag zu madıen, worurd wie Mer 
gierung ermächtigt würne, davon audnahmäneiie, fo oft 
des Mationalinterefie 1& gebiete, abzugeben, wobei Ee. 
Wai. zur Beruhigung der Natienalverſammlung beifügte: 
wenn viejer Zuſatz von ihr zugeſtanden würde, jo dürfe 
fie überzeugt ſehn, daß bei Grnennung der Minider nie 
daven Gebrauch gemacht werden ſolle. Machdem was 
Ver nungemert auf foldye Art vollbracht war, erlieh der 
ob unterm 4, (16.) März einen beyeifterten 

vie Hellenen, worin er dicſelben zur Dant« 


Ob und mie der 
weitere Wunfc des Königs: vie Mationalverfammlung 
mörhte aus Grunden ver Eparfamfeit in Erwaͤgung nebh« 
zen, ob es nice müplich few, für jept die Zahl ver Ab⸗ 
georäneten zu vermindern, Berückfichtigung gefunden, er» 
belt aus den vorliegenden griechiſchen Zeitungsberichten 
Bel denjenigen Abgeordueten, melde bereits Ger 
balt vom Staat beziehen, wird blos wie ermalge Differenz 
zwifchen ihrem Gehalt und ver monatlichen Entſchädigung 
von 250 Trachmen vergütet. Tie Naticnalverjanmlung 
mar hier alfo beſcheiden, indem fle bei Beftfegung wer 
Taggelver um monatlide 30 Dr. weniger body hinauf 
Arc, 70 enthält nach vem Anırag 
Er. Majeftit, daß die Ernennung mr Ermatoren nur 
von den Minifterpräfiventen unterzeichnet ſeyn ſoll. Noch 





ſagung gegen Sort für vieles glüdliche Erelgnig und 
zum Preis des gefegneten Namens des väterlichen Kö- 


niqd auffordert. (4. 3.) 


 Meuefle Nachrichten. 





—Paris, 2. April. Aus Malta v. 28 Mär 
berichten ver Woniteur: „Die inviiche Poſt v. 1. Maͤrj 
fügt ven Greignifen von Gwalior nichts bei, als vie 
Wiücklehr der Armee auf das brittiiche Gebiet mit ver Are 
tıllerie und Den andern Gontributionen, die fie von die ⸗ 
jem Staat erhalten hat, und vie Bildung ves Subfiviars 
Contiugento, das vie eugliſchen Offiziere verlange hatten. 
Die Machtichten aus China vom 12, Januar find rein 


tommerciell, 


Die Bairskammer bat geſtern wie Debatte über dad Gi« 
fenbabnpotizeigefeß, vie Deputirtenfammer bie über 
Untererüdung der Weinverfäligyung fortzejegt.— Der franz. 
Gonful zu Bareclona, Kerr Lejieps, iſt zu Marſeille, 
tor Brougbam zu Varid angelommen. — Die Bir 
ichöfe ver KRirdyenproving Bordeaux baben glelchfalls 
In einer Dentſchrift an ven König ſich gegen den Wejehe 


entwurf über ven Eerunvärunterricht ausgelprochen. 


Das M. Khronice ſpticht Die Anſicht aus, daß vie 
Sefängnißärafe an O' Conuell nicht vollzogen werden 
könne, ehe vie Eutſcheidung des Oberhauſes erfolge, da es 
ſouft lelcht geſchehen Fönne, vap bis zu dieſem Zeitpuntte 
der Straſtermin ver Ciuſperrung verſileße, jomit OCon ⸗ 


nell, weun ein freiſprechendes Urthell wer Lorde erfolge, 
dleſe Strafe ungejeglicy erduldet haben würde. 


Vermiſchte Nachrichten. 





Konſtanz, 20. Vaͤrz. Ein traurige Ereigulß trug 
ſich in ver Racht v. 2U. d. Mes. auf Dem Linterjee zu, 


indem ein Nachen, worauf fi 5 Perſonen, zmei jede 


zehmjährige Märchen, eine Frau uns zei Männer befan- 


ten, durch ven tebenden Drfan umgejchlagen wurde und 
fänsmnliche Perſonen, deren Hilſeruf vergeblich in wer Dune 
kelheit vertönte, den Ted In ven Fluten fanden. Dieſel- 
ben wollten trog einer Öfter gemachten iraurigen Griab« 
rung, mit Holz von dem Dorfe Gegen nach der Injel 
Reichenau fahren. Sie wurden erſt geflern aus einer Ziele 
von 60 bis 100 Fuß durch ein ſ. g. Todtenwerkzeug 
beraufgebolt. (Breib. 3.) 
Baden, 31, März Der bavifhe Mlterthumde 
verein in der Stiadt Baden, begründet von em Maler 
U. v. Bayer, has ſich, nach erlangter Genehmigung von 
Seiten ver Regierung, definitiv confituire und wird mädı- 
ftens feine Statuten im Druck erſcheinen laſſen. Die Auf- 
gabe deo Vereins: Grhaltung ver noch im Großhetzog - 
thum beſtehenden Denkuiale ver Vorzeit uno Ermittelung 
von etwa noch unbekannten Aunflüberrejten früherer Jahr» 
hunderte, iſt allzu intereſſant, um niche die Theilnahme 
und Mimnwirkung eines jeven Alterthumsfreundes im Ins 
und Auslande anzuregen. (Stw. W.) 
Die Bladgemebe, an Bleganz ung namentlich an 
Glanz jedes annere Gewebe übertrefiend, werden in Branf» 
reich immer mehr vervollfomminer, und immer mannig · 
faltiger verwendet, in meuerer Zeit namentlich zu Yuruse 
wöbeln un zu Meßgewãndern. Dabei fine zugleich mit 
der Vervoltommmung ver Arbeit auch die Breife billiger 
geworsen, jo daß jet ein volländiges Mesgewand von 
der prachwollſten Art nicht mehr ald 75 Arance koflet. 
Umpen Brand in Schornfteinen unſchädlich zu 
machen, har man in Frankreich im untern Drittel des 
Schornſtelns eine eiferne Fallihür angebracht, die mit ei« 
nem Errohfeil offen gehalten wird. Bricht nun Beier 
aus, jo verzehrt es zunaͤchſt das Strohſeil, wie Ballthüre 
fäue zu und erſtickt augenblicklich was Feuer 
Freiburg, im Wärz Es if eine allermärts ber 
fannte ãhatſache, daß in ven jüngſten Jahren vie Bier- 
konfumtion auf eine ungtwöhnliche Weife zuge 
nommen bat, und wire dieſe Bemerkung felbjt audy bes 
ſeuders in ven eigentlichen Lbeingegennen gemacht, Wuh- 
rend im manden größern Orten vor zehn und zwanslg 
Jahren vrei bis vier Brauereien beſtauden, zählt mac 
jet daſelbſt Deren jeche bis acht, von venen häufig eine 
einzige jeyt jo viel Bier braut, ale font vrei zufammene 
geaommen. Aber nicht blod in Bezug auf dir Quantität des 
Sebräuß ift dieſe dedeutende Beraͤnderung eingetreten, auch 
vie Qualitat deſſelben bat mefensliche Fortſchritte gemacht, 
und iur Durchſchulſte kann man ſagen, daß, wie die Diuan« 
utãt zugenommen, fo auch im gleichem Maße befferes 
Vier gebraut wiid. Es iſt dieß bejonvers auch in une 
feier Stadt ver Ball, uns verdient ſicher vie vollde Un- 
erfennung; daher koͤmmt 48 nenn auch, daß, während 
no vor wenden Jahren bier eine Menge fremdes Bier 
eingeführt wurde, dich jeht alcht nur fajt gang aufgehört 


bat, ſondern vielmehr gegenwärtig eine große Duantitk: 
bieflgen Biers auswärts seht, und felbit 10 bid 20 Stun. 
ben verführt wird, 





Dr. Rriedrich Bed, 
verantwortlicher Redacieur. 








Courfe der Staatspapiere. 


London, 30. März. Gonfols 98}. 
Baris, I. April. 5 pCt. 122 Br. — G.; 3 pi. 


83 Br. 106, 
Anfterdam, 31. Mär. 24 »Gr. 604; 5 pGr. 
1004; KRanss ——; Ay yGt. 97; 34 pGı 84h; 


—— Oſt. 1003 Atd. 224; Pal. —; 5 pPCt. Die» 
tal, ——. 

Frankfurt, 3. April. 3 pt. Met. 113%; 4 v6t. 
1023; 8 12€. —; Panfaktien 2011; Integr. 39%; 
Ard. —; Taunus-Gijenbahn-Atien 3634 fl. 

Wim, 2. April, Gtaatsobligationen zu 5 yüt 
in EM. IN; detto zu 4 pe. im GW. 1005: 
deito zu 3 in EN. —— ; Bankaftien pr. Sue 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Montag den 8. April: „Der Autpeil des Zeufeler, To- 
mifche von Auber. — * 

Dienftag den 9. April: Zum Erlenmale: Jepf une 
Schwert“, diſtoriſches Luftipiel von Guhkow. 


Königl. Hoftbeater- Fntendan;. 


Fremdenanzeige, 

Den 5. Spril find bier angelommen: (Bayer, Bot.) 
HP. Frhr. von Evelapeim, von Karlseufe; Comp, Kauf. 
von Haben; Baron von Beningen, von Mannheim. (Bolt. 
#reuz.) Br. Stubenrau, Partikulier von Bien. (Baur 
Traube) Hp. Tin, Bausbefiper von Verb; Sawatz, 
Schaufpieler von Bien; Zahn, Haufen, von Reriwip; Busto, 
Kauf. von Mailand; Fräulein v. Schubart, Sıhaufpieleriu 
von Yugsburg. (Stahusgarten.) PP. Derold, Sie: 
biendeprer von Ansbach; Göprum, Student vor Gtuttgaer 
Geg, Stuvent von Franffart; Kaiſer, Ingexieur von Damel- 
300) Bandratiat, Golbarbeiter und Pradt, Prisatier zoa 

ugeburg. 





Geforbene in Münden. 

Den 1. April: Johann Epmer, Shibent von Ortenbur. 
Pag. Bilshofen, 40 Jahr alt; Joleph Schmid, Maurer ven 
bier, 42 3. a.; Sophie Stod, Brilenmarerekochrer von Et ⸗ 
beudorf, tag. Kemnath, 25 I. alt. Den 2. dich: Lorenj 
Sieg, Shupmadßergeielle von Zamoet in Ofsallisien, 60 J 
alt; Mathias Dembartner, Zimmermann von bier, AT I. a; 
Rofa Kanzler, Magiffrats · Offiziantendtodter von Lanpapıt, 
39 3. alt, Dem 3. dich: Theres Kredi, b. Kaffetiersgatein 
von bier, 55 3. alt; Peinrih Wittmann, Schnelder geſelle 
von Regendburg, 23 3. alt; Bermparkt Riedl, Saffetiere- 
fopn von bier, 24 3. alt; Yana Happolt, Proviant» un» 
— von Böljburg, ng. Neuöttiug, 73 

br alt. 


Bekanntmachungen. 


195. (36) Ein grüner Papagen (peruche) hat 
ſich verflogen. Der gegenwärtige Befiger wird mebeten . 
venfelben gegen Erfenutlicleit bei Bufano Schulze in 
Münden Bazar Nr. 12 abzugeben. 

194. (2a) Die Armer-Montur-Depot-Eommifion giebt 
Montag am 22, dieß Vormittags 9 Ubr in ihrem Geichäite- 
totale (alte Iſartaſerne) nachſtedeade Püute und Felle an ven 
Bentzftnehmenten in Lieferung, als: 

3m Stüde fhwarze und braune raue Kalbfelle, 
20 ſaãmliche Hänte, 





200 m  Lobgarbäute, 

50 u genärbte Minbshäufe, 
300  „ braune Schaffelle und 
100 braune Kalbirlle, 


Bozu lirferungsfäpige Gewerbaberehtigte hiemit eingels ⸗ 
ben werben. 


Molken⸗Anzeige. 


196. (2a) Rür dies Frũhiahr wird tie Motten ⸗ Anfall 
am Reuthor, Are, 14, am Mütwoh ben 10, Aprit, für 
allgemein eröffnet, welches dem bedzunerehrenden Publikum 
ergebenf angezeigt wird, mit der Bitte um geneigten Zuſpruch. 


&, Seiler, Schweizer. 





Die Hagsburger Poll Alle reſp. Poflämter 
zeitung erfgpeist ie, Nr. 100. Ir) — — 
⸗ ee Dr Br 
jenen Sonnabend ein Uns 0 ———— 
Preis — 1 46'/, ke, 
m Augsburger Poflzeitung. 2: 
Pi 9 Mit dem Sonni 
Be das religläfe i he 
Sonata att, wels v * 2 —— ei * 
Se * Für Gott, Absis und aterlamd. 25 H: —R 
Abonnirum er Dies Mit Allerhöchſten Privilegien. Dür Inferate wirb bie 
felbe be jährlich vierjwaltige Vetitzeile zu 
1 in ngeburg. 3 Er. berechnet, 


Dienftag, den 9. April 1544. 





Deutfchland. 


Münden, 7. April. Gin: allerböcuhfte Entſchlie- 
fung vom 28, m M. verorpnet, daß von nun an 


nirgend mehr im Königreich und bei feinem Anlaf 
Solvaten der proteftantiiden Gonfefjion in Kirdyen 
zu U Gottedbienfted, und ebenio 


nbörung 

nicht mehr Solvaten katholiſchen Haubenäbrkenntnif« 
fe8 in Kirchen zu Anhörung proteftantifchen Gottes⸗ 
dienftes, noch zu ſolchem unter freiem Gmmel geführt 
werben follen, was jedoch nicht für jeme Bälle gilt, 
wo bei gotteßvienitlichen Begängnlifen oder fonftigen 
firchlichen Feierlichtelten, ſey ed im Kirchen ober in 
Straßen, oder fonst unter freiem Himmel Spaliere ıc. 
zu machen, und ſonach vie Ausrückungen dienſtlicher 
Natur und nicht zum Zweck der GBottedvienftanhörung 
flattfinden, für welche Bälle es bei den 


tesdienſt beigewohnt haben; am 13. Det. aber, ald 
an vem Tage deb Gm für die verftor« 
benen Mitglieder des Militie-Dar-Iofephordens, wel · 
der Gottesdienſt ber Matur der Sache nach nur fa» 
tholiſch fegn kann, follen, folange Mllerhöditviejelben 
nicht ander verfügen werben, feine ‘Proteftanten zum 
Anhören dedſelben geführt werben. (Allg. 8.) 

© Münden, 6. April. Es wäre eine allzu 
undanfbare Aufzabe und ein für Ihre Lefer allzu bes 
ſchwerliches Unternehmen, wollte man in der Poflzei« 
tung alle die Unwahrheiten auch nur ſignallſtren, wo⸗ 
mit das Franffurter Joutnal und Gonforten unabläfftg 
ihr Publicum zum Beſten haben. Hie und va jedoch 
muß cd geſchehen, wäre es auch nur, damit ber Irre 
thum der Leichtgläubigen, die an biefen trüben Quellen 
für ihre gehäſſigen Vorurtheile Nahrung ſuchen, nicht 
zulegt durch unfere Saumfeligfeit ald ein unüherwind- 
ler Entſchuldigung finde. Das Frankfurter Journal 
hat in Mr. 86 vom 26, d. M. aud der Bremer Zeir 
tung eine Gorrefpondenz aus Berlin abgedtuckt, wo⸗ 
nah man in Berlin weiß, daß der Schritt, den Kö 
nig Ludwig getfan, die Guftan-Moolph-Vereine zu 
verbieten, veranlaft worden fe „durch eine ausführliche 
Denkigrift des Biihofs Grafen v. Reiſach, ded un. 
mittelbarflen, perfönlicften Organs @regord XVI. in 
Deurfchland,* Im biefer, von Rom, wahrſcheinlich 
bon dem Yefuiten» General daſelbſt (Rothenhan ſoll 
heißen Roothaan) infpirisien Dentſchrift, ſeh audeinan 
dergefet , daß die fogenannten Guſtas -Adolphs. Vet · 
eine nichtd mehr umd nichts weniger ſehen, ald Geſell. 
ſchaften unter Leitung geheimer Obern, beflimmt , vie 
Grunvfäge ded „revolutionären Mationalismus* durch 
derbedte Inftitute von Leipyig aus zu erganllren, und 
nebenbei die proteftantifchen —— latholiſcher Fürs 


Nen zur Unzuftiedentzeit zu regen. (I) — So das 
Frankfurter Journal aus der Bremer Zeitung. 


deutenb, möchten wir fügen, ericeinen dieſe micht bei 


Diefe/ der Richtung durch die Stadt, wenn wie fle mit des 


Probe boshafter Erfindungsgabe dunlt und zu merkwurdig "nen der Steele bon ber Nordgränge zufammenhalten ? 


um fie fo gänzlich unbeachtet hingehen zu laſſen. Sie 
zeigt, wie der Gtundſatz, daß der Zweck bie Mittel hei» 
ligt, von den Gegnern ber Jeſuiten verabfcheut wird. 

A Kempten, 6. April. Bei Gelegenheit einer 
Gorzefpontengnachricht von Hier in Betreff des Nibelle⸗ 
ments ber Augsburg-Pindauer-Eifenbahn um  unfere 
Stadt erlaube ich mir, im Weiterm diefe Angelegen« 
heit zu beiprechen. Ich habe dabel Die Meinung, daß 
die Befprehung ſolch wichtiger vaterlaͤndiſcher Unter⸗ 
nehmungen, in ihren Folgen fo inhaltsſchwer für das 
ganze Land, wie insbeſondere für den Flor unferer 
ganzen Alpenlandſchaft, wenigſtens ebenfo wichtig fey, 
ald eine Thenterfritit von bed „Teufels Untbeil,* oder 
eines andern renommirten Stüces, womit fo gerne ger 
wife Beltungen ihren 2efern ben „unpolitifchen* Nach» 


“Teich bereiten. Wir thellen volltommen die Anſicht 


rer dortigen Eorrefpondenz umb finden es nur höchſt 
loblich, daß die Megierung mit aller Energie die Sache 
betreiben laͤßt, um gleichen Schritt mit den Nachbarn 
"Izu balten und und von den Nachtheilen fremder Prior 
rität zu wahren. Wenn aber weiter geſagt iſt, daß 
die Frage, ob Die Richtung der Gifenbahn unfere Stadt 
Berüßren, oder eine halbe Stunde im ihrer Näbe fih 
vorüberzichen fol, keine Leben frage für unfere 
Stadt fey; fo Fünnen wir biemit kelneswegs überein» 
ſtlaumen. Denn das unterliegt wohl faum mehr einem 
Zweifel, daß fi für die Zukunft der ganze Verkehr 
der Perfonen und Warren den Eifenbahnen zuwenden 
wird, in fo meit biefe als Mehikel der Beförberung 
fit biefür eignen. Daß ſich der jehige hieſige Der- 
kehr in einem fehr hoben Grade fteigerm werde, ift 
ganz gernig. Wie num, wenn die Stadt ihres hiähe- 
rigen und noch zu ermartenden bedeutenden Werfehres 
terluftig geben foll® Wenn wir die Taufende von 
Meljennen eine Halbe Stunde tom ber Stadt 
vorüberellen ſehen ſollen? Würde dieß auch im 
ſolchem Grade geſchehen, wenn Ach der Zug mitten 
burd) die Stadt bewegte, und auf der Schweigerwieſe, 
bie ſich ſicherlich, wie Dazu geichaffen, zu einen Bahn» 
bof eignet, ein Stationsgebäude ſich erheben würve? 
Wird nicht, falls die öftliche Richtung eingeſchlagen 
würbe, alsbald bie ganze Stabt wröben, und alles 
Leben fih auferhalb der Stadt, in die Nähe der Höhle, 
oder wo eben der Stationdhof errichtet würde, dies 
ben ? Und wahrlich , das Terrain, von der Stadt 
aud mit einem dortigen Gtablifjement zu comsmunici« 
ren, ift wohl feinedwegd einladend! Durchgthen mir 
alle bisher fahrbaren deutichen Bahnen von der Ham · 
burg» Bergedorfer bis zur Münden-Hugsburger, wo iſt 
ein paralleler Fall zu finden, daß eine Stadt, vie mit 
ibrer mächiten Umgebung S000 Seelen zählt, vom 
einer Gifenbahn auf eine Entfernung von einer 
Salben Stunde umgangen wäre? — Mber die 
Scwierigfeiten ! — wird man einwenden. Wllerbings 


find viefe nicht unbedeutend; fallen fie aber auf ber | 


oͤſtlichen Seite in Nichts zufammen? Und wie unben | 


Was if auch der Damm längs der Iller gegen ven 
Bug von Zwilau herüber nach Hof und von da wei— 
ter gegen Bamberg? Gewiß, die Tauſende des Mehr- 
aufwandes, welche bie Bahnricptung durch die Stabt 
in Anſpruch nimmt, ftehen doch im keinem Werhält- 
niffe zu dem Machtbeile, der aus ber gegenthelligen 
Richtung der Stadt erwachjen würde. Und wahrlich, 
e8 fehlte und nicht au Männern, tie mit richte 
gem Blicke in die Zukunft Feinediwegd vor Opfern zu⸗ 
rüdfcheuen mwürben, mit benen fle das Wohl und den 
Flot des Handeläflges allgäuifger Rand. und Alpenwirth⸗ 
ſchaft erfaufen könnten. Doch die Weishelt der Mer 
gierung erkennt bie Sache felbft In ihrem wahren Bere 
bältniffe, und wir find in den Stand gefeht, frei. 
digſt Alles, was im ver frühern Gorrefpondenz über 
biefe von hoher Seite außgefprochene Willensmeinung 
verlautet bat, mach neueren gut unterrichteten Quellen 
vollfommen zu beflitigen. 

Aus der Diöcefe Rottenburg, 14. März, 
Was foll man von den wurttembergiſchen katholifch« 
tirchllchen Zufländen reden? Die Zuftände ſind oft 
zu fehr von Perfonen, und die Perfonen von Zu—⸗ 
Ränden abhängig, als daß fle eine Beiprechung er. 
laubten.*) Manderlei Dinge ind auch ju ernſt, als 
daß fie eine Feder berühren mödjte: man ſchweigt und 
benft: Bott möge guitig fegu! Selbft bon offenfun« 
digen Dingen ſchweigt man oft lieber: fie Liegen zu 
ſehr auf der Hann, als daß fle eines Wegwelſets bes 
dürften, Bor einigen Jahren eröffnete ſich bei und 
ein Drama: man dachte, welchen Ausgang wird +6 
nehmen ? Es Hat ihm gefunden; fein Ende ift tragiſch. 
Salten wir eine neuerlichſt erſchienene Erklärung an 
eine frühere Motion: fo ift der Anfangs. und Eud⸗ 
hund für die dazwijchenliegende Entwidlung gegeben, 

— mar das Lofungswort bei beiten, nur 
daß ein Waffenwechſel Statt gefunden. Das einmal 
galt der Kampf einem wirklichen Feinde, das andere. 
mal traf ed dad eigene Herz: Das einemal galt ed ei⸗ 
ner Sache; das anderemal Perfonen. ben aus dem 
legten Grunde aber if das Ereigniß jelbft zu uner⸗ 
qulctlich, als vap «3, obgleich Gegenftand ver Deffent- 


*) Fut diejenigen umter anſern Leſern, melde eine Bes 
leudhtung der Grflärung des Godmürbigden Hrn, Bis 
fhefs von Rottenburg erwarten, zumal eine felche 
vom unfermn (errefpondenien werfpeochen wurde, bes 
ee wir, daß dieſelbe ſchon ſelt Wochta im umjerm 
Händen ſich befindet, aber umfers Etachtene beſſet uns 
lerdrückt ald vrröffenilicht wird. Denn If diefelbe 
auch im dem ruhigen, fhenendfien wann ——— 





Tone gehalten, fo mimmt doch jeoe Ererte wenn 
fie aus einen grwilfen Yunc geaichen ft, . oder 
minder ten Gharafter perfönliher Beiebaung an. Aus 


Ruͤckſicht für die Firglige Autorlıkt, mit berem 

Träger in —— wu fommen ſedem Fatholſten dete 

fehjmerzlich ſeha wire, mp um jebrim 

aucd dem aniauaen von Ben i n 
1 

Hrn. ». Keller das ledte War I —X 


me ed nor, 


lichtelt geworden, es zu bie ht 
über Perfonen gehört wur 
aber, woran wit denn 
Niemand eine Antwort zu 
ich Ihnen meine Stimmung jKübern, und ich glaube, 
(Amen, der fi I me bemälig he. (Bien) 
5 e i 
Riederlande, 

Amfterbam, 3. April. Dad Amſterdamer 
Hanmbelöblatt veröffentlicht heute folgende vom 2. 
April datirie Procamation des Könige : 

„Wir LI se. ac. Unter danfbarem Aufblide 





zu Gott richten Wir dieſe Worte an Guch, gelte | 


Ranbeögenoffen und Untertbanen, um Euch für Eure 
vereinte in dem Zuſtandebringen ber frei 
willigen Anleihe Unfere innigfte Erkennillchkeit zu be 
zeugen. Meiche und Minversermögente haben darauf 
den größten Anſpruch, aber auch Jene, und wie viele 
waren ihrer nieht, bie, ganz unverpflichtet, durch die 
evelften Gefühle getrieben, felbft ihren Sparpfennig auf 
den Altar des Baterlandes zum Opfer gebracht haben. 
Landsgenoffen! Das Lojungdwert unferer Bätrr: Ein⸗ 
tradt macht ſtark, Hat ſich aufs Meue bei uns 
bewährt. Das Feſthalten an der altnieperläntifchen Treue, 
im der Erfüllung eingegangener Berbinvlichkeiten um jeden 
Preis, Hat ſich nicht verläugnet. Hlerauf wird, wir 
bürfen barauf ehrfurchtötoll vertrauen, Segen ruhen. 
Jeder, der zu dem num erlangten Ergebniß mitgewirkt 
bat, freue ſich vor Allem des fühen Genuſſes einer 
edlen Selbflzufrievengeit, Niederländer ! Laßt und Gott 
bitten, daß Er dem gutem Geiſt, vom welchem bie 
Nation, wie fle in den jüngflen Tagen aufs Neue ge 
zeigt hat, befeelt iſt, bewahre, befeitige, und Fräftige, 
damit auch tie fpätefte Rachlommenſchaft die Fruchte 
dabon ernte, und damit Er bas niederlaͤndiſche Voll 
eine vaterlanbliebende , einträchtige und fromme Nation 
bleiben laſſe! Hiermit, gellebte Landesgenoſſen, befehlen 
Dir Euch alle in Gottes Heiligen Schutz ır.“ 


Paris, 5, April. 

Das Finanzminifterium hatte geftern einem neuen 
Angriff zu beftehen — der Antrag des Hrn. Gas 
puhd · Montlaville auf Abſchaffung des Journalſtenwels 
tam in der Deputirtenfammer zur Verhandlung. Der An- 
tragfleller entwarf eine Häglihe Scyliverung von ver Rage 
der Preffe, die dahln gebracht fey, vafı ſich vie Unternehmer 
gu Grunde richten oder verkaufen müffen, da die Grün. 
dung eines Jourmald nicht weniger ala 4 bi6 500,000 
Er. erforbere. Dieſet unvernünftigen Vertheutung, 

er, habe man es zugufchreiben, daß vie Yours 
male meift {m die Hände ber Geldleute geraten, daß 
fie eineötheifs alle Unabhängigkeit verlieren, anderntheils, 
um 2efer anzuloden, zu den verwerfllchſten Mitteln greis 
fen und ihre Spalten, flatt mit ernſthaften Dingen mie 
Kammerserbandlungen, mit heillofen Novellen und 
Beuilletond ausfüllen, eben dadurch aber tem Amer 
der Öffentlichen Belehrung verfehlen, Dieß fep eine 
Rüdfiht der Sittlichteit, die oben anftchen folkte, 
und nicht das financielle Moment, das jer 
doch bei der dann voraudfichtlich eintretenten Ber» 
mehrung bed Journalabſaes fi an den erhöhten 
Vofteinnahmen fpadlos halten Fönnte. Auf diefes Ar- 
quiwalent wollte ſich der Binangminiflir Hr. Latade- 
Laplagne nicht vertröflen laſſen, die gegenwärtigen 
3 Mil, vom Stempel [dienen ihm eine jo rechtmäßige 
Ginfommendquelle ald irgend eine, bie, wie er behaup⸗ 
tete, der Verbreitung ber Journale keineswegs ſchade, 
denn fie habe feit der Preisberabfegung derfelben flets 
jugenommen, und follte jchon infoferm erhalten wer⸗ 


ven ald fie die 
preffe fichere, welche fonft durch den allzuüberwiegen« 
den Ginfluf der Journale der Hauptflabt mürbe um⸗ 
berbrücht werden. Dlieſe Schuhrede für ben Stempelbe- 
kämpfte Sr. v. Ramartine: er meinte, ber Staat würbe 


vermögen, Sollte daher ein⸗ 


allein ftehe, fo üfte® ber leffie Seelen. ! 
| fentatioftftem die wichtigften Dienfle geleiftet, ber bie 


£.- 
390 


. 
durch da veftofi wenig d 
‚der Miefie nd 


‚ bie 


en — Jam ham, Derfelbe Mann, der 
kr b unben bie ebelflen Her⸗ 
. rn Dad Gabes nannte, Sir 
Auflage anf die Preffe bie fchllhtefle aller Jam mir diefen. Namen ‚gegeben. (Zu« 
Beleuerungen, Die reife, bie nach Seiten ruf und Murren,) Ih ſchleudte ihm den Jack Gake 
Licht und Wahrheit verbreiten follte, die dem eprä» jim feinen Hals, und den überführten VBerſawoͤrer dazu. 
(Rede fo!) Wahrlich ich Hatte vom England nicht ge— 
Revolution von 1830 ihren Urfprung verbanke, aus‘ bofft, was mir fo reichlich von ihm geworben iſt; ich 
welcher Frantrtichs Freihein und Verfafung dervorge« |fann Tuch nicht befchreißen, wie herzlich *8 mich freut 
gangen, werde fo zu einem Induſtriezweig berabges mich in meiner betrogen zu ſchen. Ich 
wurdigt, wie man 08 fürzlich an dem Commerce gefeben, | reife jeht beim, um meinen Landölewten zu fügen, wie 
das unbefannten Gapitaliften in bie Hände gefallen, |fehe wir uns In ben Engländern geist. Ich reife 
Der Antrag ward Schließlich, nachdem Die Debatte noch beim, um für alle Beit eine wahre Union zwiſchen ben 
einige Reit gedauert hatte, mit 146 gegen 140 Stimmen | beiden Jaſeln zu Enüpfen. (Buruf.) Ich rede nicht vom 
angenommen, Volinik, ich rede vom dem was höher und wichtiger ift: 
Wir hatten in tem Iepten Tagen in Bolge des von Ginheit und Geweinſchaft ver Gefinnung, die jede 
Ausfallens zweier Nummern nicht Maum genug, um| Partei ehrt und wahre Stärke und Sicherheit dem 
den Streit über die Freiheit des Unterrichts in allen | Thron und der Verfaſſung leibt, Diefe rechte Union 
feinen Phaſen zu verfolgen, werden aber morgen das) wird wiefed Meich erft zu dem machen was e# ſehn 
Verfänmie nachholen. Die Petitionen gegen den Bil: |foll — dab erfle Reich der Well, Sobald wir erit 
lemain ſchen Gefegentwurf mehren ſich durch ganz Branf- | die Eulen und Fledermaͤuſe, die annoch, fo zu jagen, 
reich, umd dad Umiversd, meldes auf feinem Bur)im Zwielicht unferer Legislatur flattern, in ihre Höhe 
reau ſelbſt eine Petition aufliegen hat und alle ſeine len zuruckgeſcheucht haben, von tem Augenblick an 
Freunde zur Unterzeichnung einladet, teilt eine Lifte der |wirb ver Hochflug ber eblen Geifter beiver Länder, in 
Städte mit, in welchen Petitionen eireuliven, Diefelben ha- ü 
Sen bio jegt 15,230 Unterfehriften, Boch fügt dad Uniders 
bei, daB die Angaben noch ſehr unvollftändig fegen. 
Man erinnert ſich, daß die egierung eine Schriſt 
des Oberrebacteurd bes Univerd, Hm. 8. Veuilllot, 
über ben Proceh bes Abbte Combalot conflsciren ließ, 
Während fo die Verbreitung der Vertheldigung 9t= 
hewmt iſt, werden durch gang Frankreich die Ans 
tlagepuncte nnd die Mepliten des Generalprocurators 
Hebert geatid vertheilt. Das kirchliche Blau tröftet 
indeß, daß in wenigen Tagen eine neue Ausgabe ber 
vollſtaͤndigen Acten des Proteſſes Combalot erſcheinen 
werde. Uebrigend ſey das gleicht Verfahren erſt jüngft 
bei Gelegenheit ver legten Rede des Htn. Dupin beob⸗ 
achtet worden. Dieſe heftige Diatribe ſey nicht bloß 
an die Mitglieder der Kammer abgegeben, ſondern 
ebenfalld im ganzen Lande auf Koſten ver Megierung | ſie aus dem Gabinet geworfen find, 
verbreitet worden. Man bemerfe woßl, fährt vad|jepn „dad unmenicliche Minifterium ‚* 
Univerd fort, baf biefe Umiverfitätäfchriften auf Koften] lehten Woche haben fie bewieſen, daß 
de8 Budgetd audgegeben werben, und bafı die Katho⸗ſHerz für Irland, jo überhaupt Fein 
liten ebenfalls ihren Theil daran zahlen Haben. | menschen haben. Sie gönnen ben 
Das ganze Benehmen beweiſe, daB man mit aller] feiled Brod, fie wollen es hoch im Preiſe 
Gewalt unterder Unbild, Drobung und dem Sophiama vie] mit Lord Stanley und antere Korn- und Krautji 
Meinung mißleiten und die Wahrheit unterprüden wolle. |in Ueberfluß ichwelgen Tönnen, Sie find fühllos, denn 
Grofbeitannien. zwei Maforitäten tropten fle ind Geſicht: die armen 
London, 3. April. Weiber und Kinder in den Fabriken follen ſich zu 
Se. Maj. ver König ber Belgier iſt geſtern zul Tod arbeiten wie biäher. Und wer ſich ber armen 
fpäter Stunde in Woolwich angelangt und traf nach 9 | Kinder gegen die Unterdrückung der Reichen annimmt, 
Uhr Abends im Budinghampalaft ein, wo er von der) ben nennen fle einen Jack Cade. So lange id) Iche, 
Königin Victoria und der Königin der Belgier ennpfan« | fol in Irland fein Blut vergoffen, kein politijches Bere 
gen wurbe. Ginem belgiſchen Journal zufolge werden | brechen vom Bolfe berübt werben ; fo lange ich lebe, 
der König und bie Königin der Belgier fpäter Paris ſoil feine polisijce Treunung Irland von Gngland 
beſuchen. flattfinden. Aber wenn ich erſt ſchlafen gegangen bin, 
Der Liverpool Mercurg berichtet über dle kann ich dafür gutfichen, was dann geſchehen wird? 
Verfanmlung,, welde am 23, März in biefee Stadt] Die Minifter haben das nicht bedacht, und haben mid) 
zu Ehren D’Eonnelld auf feiner Durchreife nach Du-jfcpuldig ſprechen laffen durch eine zufammengepadte 
blin ftattfand, nachdem ein Verſuch ver Toried, fie durch ‚Jury. Ich werde nach England zurückkemmen — kom: 
warnende Maneranfchläge, worunter ber irifche Agita- men ſobald ich kann (Gelächter), und zwang ober 
tator unter anderm eim „überführter Verſchwörer (a , dreißig engliſche Gentlemen einloven, daß jle mit mir 
convicted conspirator)* genannt wurde, gejdheitert. von Stadt zu Etabt gehen und Unterfchriften fanmeln 
In der Rede, womit O Connell für vie ihm überreichte zu einer Petition um geridjtliche Unterſuchung gegen 
Adreſſe dankte, fügte er: „in ſchuldlgſprechendes Ver⸗ dleſe schlechten Minifter alt Anfifter jenes gerichtlichen 
diet IN gegen mich ergangen; ich bin gefchlagen, aber Bettugs. (Kefiiger Zuruf.) Nun ein Wort über ben 
nicht nievergefehlagen, Man hat mir einen neuen Spig- irlfchen Lord, Oberrichter — Lord Pennefather, wenn Ihr 
namen angehängt, noch einen zu den vlelen, welche ühn kennt. Ihr wißt, Sir James Graham hat — ter Witz 
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einer freiem Departemental- mir Leute aufgebracht haben, bie nicht bei meiner Taufe it aber micht einmal in feinem Miflbeert gewachien, 


geweien, (Gelächter) Man hat mid; einen überführ. ſondern er hat ihn einem Jugenbfreumd, einem 


Fa Verfämörer genannt, MSer wer nannte mich aljo? Whig abgeborgt (Gelächter) — alfo Sir James zus 


Nun, derſelbe Mann, der im Parlament Feine Rebe Eumberlanb bat neulich ein Anfpiel gemacht auf jenen 
halten kann ohne irgend jemand perſonlich zu beleidi- Hanos Babe aud der Grafſchaft Kent, der feiner Zeit 
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einem Erjbifchof von Canterbury auffnäpfte und einen|ten feibi verfertigte Vornauſtetue, ſich auf den Anker 


Lord · Oberrichtet dazu. Nun, Ich begegnete vorgeftern| ber Hoffnung ſtuhend 


Unmittelbar nach dem Sarge 


Nacht im Gorrivor des Unterhaufeb enem Mnhänger |folgtm 6) die Mitglieder der Mabemie, am bern 
Lore Abley's, ven fragt ih: „„Man bat Euch, um| Epige deren Präjeh, Se. k. Hoh. der Kronprinz und 
Gott, doc nicht in Verbadit, daß Ihr den bravem!bie übrigen Prinzen, an melde fi ein zahlreichen 


Dann, den Erzbiſchef von Ganterburg aufhängen) Gefolge anſchloß; 7) vie Mepräfentanten beider Mill- 
vr dh trau’ ebjtiretan, der Citil. und Müktärheamten, fo wie aller | 
Euch auch nicht zu**, fagte ich, „wenn Ihr aberi bürgerlichen Claſſen. Endlich ſchloſſen ſich 8) tie 
Luft Habt einen Oberrichter aufzuhaͤngen, fo kann id} |vom Charlottenburg big zur Kelligengeiftficche in Spa | Münden werben Mußzüge 
Schallendes Gelächter.) | lier aufgeftellt geweienen Bünfte mit ihren trauerbe« | griechiſchen Beamten mitgeiheölt, 

Fahnen nach und nad dem tvorbeigehenben gen bie Behauptung anbfpricht, dle Megierung König 


wolk?!* „DO nen!*“ fagte er. 


Fuch einen ablaffen.“” € 


D’Eonmell Gerührte dann die Kirchenfrage, und bes | florten 


merkte, ſowie er nicht verlange, daß ein Mroteftant| Zugt an. An beiden Seiten dei Eingangs der Frauen⸗ 
ihm feinen fatholifchen Priefter bezahlen folle, fo miöge | fire ſtellten bie Studenten, welche nicht im die Kite 
umgefebrt auch der Proteſtant bem Katholiken keint ſolche he kommen kennten, fi in Reihen auf. In ver 


Zumuhung machen, Er ſchloſ mit einer feutigen Peroratlom 
„Ich bin ein Bergbemohner, Ich ward auf dem es 
birgsrüden geboren, und unter mir brachen ſich des 
Dreand wilde Bellen, ungeibeilt kommemb von ben 
Küften Labrabors, bis fie an ben Felſen zu meinem 
Fühen anſchlugen und jerſchellien. 


Kirche mahımen Se. Majeflit ber König bie Beide in 
Empfang, währen bie Orgel prälubirte, worauf ton 
ter Löniglichen Gapelle und dem Singperſonal eine 
von Oehleuſchlaͤget gebichtete und von Glaeſer counpo⸗ 
nizte Cantate ausgeführt ward. In dieſer Cantatt 


IH hotchtt auflift vormämli der Gedanke ausgedrückt, daß Thor« 


vie Lauit der Natur rings um mich, bis fie mir mie] waldſen nicht nur ein vom Geile ber griechtſchen Au- 


Stimmen aus der Ewigfeit oorfamen, die mir meine 
Pflicht kund thaten und mid zum Kampfe für mein 
fhönes Vaterland aufriefen. Ja, fle fünmen mich vie 
fed Jahr verhindern, jene Berge zu beinchen, die durch 
ihre Wilduiß und Schoͤnheit meine Anbänglichkeit ge⸗ 
wonnen und die mein Gerz mit Liebe für mein Ge— 
burtsland und für feine hechberzigen, frommen, tapfern 
umb mäßigen Bewohner erfüllt Gaben. Ich betrachte 
fo gern Alles, was ihm die Matur verlieh. Ich ſehe 
fo gern, mie feine Berölferung ſich regt, und wer 
bie Tyrannel fle Bis aufs Blut peinigt, fo weint mein 
Herz für fie und ich werde im Grabe lim, bevor 
ich aufhöre, für fie zu fümpfen.” Ungebeurer, fang 
anhaltender Beifall ericholl am Ende biefer 
DEonnell traf am 29, März Abends woHlbehaltenin 
Dublin ein, Die Freude über O’Connell’d Mürtehr 
und feine erfolgreiche Unwefenheit in England fprach 
fi lebhaft in ver legten Wochender ſammlung bed Repeal · 
vereind and, bel deren Schluß bie Repealrente auf 928 Pi, 
St. anpegeben wurbe, worunter 600Bf, aus Amerika, 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 30. März. Die Beichenfeine Thor 
malbfen's ift beute’in der Frauenkirche in Gegenwart 
33. MM. vd Könige und der Königin, fewie ber 
übrigen Bliener ded koͤnigl. Haufed vor ch gegangen. 


tife durchdrungener Künfller geweſen, ſondern Daß er 
auch, von Chriftus begeiſtert, Ihm und feine Jünger 
ia ten Statuen vargeftellt babe, bie jet (in ver 
Frauenlirche) feinen Sarg wmringten, Der Stifts- 
propft Tryde hielt die Rebe, und nachdem Erbe auf 
den Sarg geworfen worben, fang ber @tubentenverein 
einige von 5.6, Anderjen gedichtete Abfchienäftrophen 
welche beſagten, daß Thorwaldſen im unbegüterten 
Stande geboren ſeh. Ihre Maj. die Koͤnigin, ſo wie 
tie übrige königliche Famllie, wohnten der Beier in 
der Kirche bei, Die Straßen, durch welche ſich ber 
Zug bewegte, waren mit weißen Sanb bereut und 
mit Grün belegt. An mehreren Stellen wurden aus 


Rebe. |ven Feuſtern Blumen auf den Sarg geſtreut. Bon 


1115, Upr an warb mit den Exabtgloden geläutet, 
und ald ber Zug fih in Bewegung fehle, ertönte 
Trauermufit ven ben Thürmen, bis er um 2°, Ube 
an der Kirde angefommen mar, 

In feinem jept eröffneten, am 5, Detember 1838 
errichteten Seftamente fihenft Thotwaldſen feiner Ge» 
burtöflabt Kopenhagen alle igm zugehöremben Kunft- 
gegenftände, ſowohl biejenigen, vie ſich ſchon dort be» 
finden, als ten größten Theil derjenigen, die noch 
bei Errichtung des Teſtamenng in Mom waren, nebſt 
dem Zuwachs, ven fie bid zu feinem Tode noch er» 


fäpen“habert , und Diefe gegen jene grolli. Gitif die⸗ 

fer Zwi 668 ind Innere eines Volks und brobtfeine 

mühfamı errumgene halbe Einheit aufd neue in Trüme 

mer ju werfen, zum Koßm ber Sremben, fe if «6 

weh fould: s@01R Bet, Daß 14 ir Algen er 

[} ” [4 a 
Griechenland, ' 

In einem Briefe ver Allg. Pr. Its. aus 

aus dem Schreiben eines 

ber ſich bündigfl ge⸗ 


Dtte’d müfje wndb werde ein acuch Aulthen zu cen⸗ 
traßiren ſuchen. „Der Verfaſſer geht zunaͤchſt von ber 
Anficht aus, daß bie griechiſche Regierung bis zum 
September 1843 Alles geihan habe, unb noch mehr, 
als fie zu thun gedrungen gemejen waͤrt, um ihre Aus⸗ 
gaben mit Ihren regelmäßigen Einnahmen in den voll. 
fommenften Einflang zu bringen. Die übergrofe Bes 
amtenzahl ſey serminbert, und an deren Behalten jede 
mögliche Deburtion bewerkſtelligt worden. Die Armee 
habe man, umd noch mehr die Marine, auf vie aller- 
unentbebrlichfte Zahl der Mannſchaft und Schiffe her 
abgefept,. An tie Bortfährung vom nicht unerläflichen 
Bauten und andern Unternehmungen ähnlicher Urt, 
ober an neut Projerte, welde Staatagelder in Anſpruch 
nehmen, vente Nlemand mehr. Durch diefe Maafres 
gel ſey es erreicht worden, daß bie Ginnafmen nicht 
nur zur Dedung aller Ausgaben vollländig außreid« 
ten , fonbern daß fich jogar fehon im lauſenden Jahre 
Ueberfchüffe ergeben müßten, wenn man einmal alle 
prieglichen Stewerm beizutreiben nicht umterlafte, und 
wenn man ferner die aufgeftellten Eriparungögrundfäße 
feſthalte. Selbft nie durch bie September-Krifls, durch 
bie Nationalserfammlung u. f. iv. entflandenen momen⸗ 
tanın Mehtanbgaben würken und müßten auf gewöͤhn. 
Ude Wege gedeclt werden, jo wir an ber Möglich. 
keit micht gegiorifelt werden Röme, daß die Regierung 
bei umgehinderter Verfügung über ihre Mittelim Stan« 
de ferm werde, nicht nur ohnt Machtheil vie Koflen 
der künftigen Lanbtage zu tragen, fonbern ſelbſt zu einen 
Meſerdefende zu gelangen, aus welchem fie bie nöthl« 
gen Summen zur Unterflügung ber Inbuftrie und des 
Yderbauss entnehmen fünne. Daß diefed Verhaͤltuiß 
offenbar eintreten werde und müfe, beameifelt ber Bere 
faſſer des fraglichen Schreibens um fo meniger, je une 
Öegrünbeter ihm bie Furcht erſchelnt, bie bermaligen 


Zu Feiner Zeit ſah man wohl in Kopenhagen eine halten dürften, unter ver Bebingung, daß die Stadt, Gteuerrüdflände in ker Morea u. ſ. w. würden nicht, 
Reichenfeler , wie dieſe, und mie zeigte ſich wohl eine ein Muſeuem zu ihrer Hufnalme errichten läßt (meides | vollftändigft nachgezahlt werden, und für je wahrfchein 
bekanntlich geſchthen.) Im einem Gobicill vom 25. Ian. | licher er eine immer wachfende Gtaatteinnafm: hält. 


allgemeinere Theilnahme, ald für ben Geimgegangenen 


f 


Auch das Weiter degünfligse die Leidpenfeler. 1843 feht der Teſtalor Diefed Muſeum zum Erben |. Eben teil dem Allen fo jeh, fehlieht berfelbs, gehöre 
Im Antifenfzal, wo bie Leiche ſtand, wurben son Rünf- ſeines Machlafles ein, infofern barüber nicht iperiellidas Gerede mon ber Mothmenbigfekt 


eines neum An⸗ 


dern einige Strophen gefungen, in welchen pweifelnb | verfügt werden. Teflamentd- Bollfireder find Gonfes | ehens zu den allerunbegrünvetfien Tagedlügen und Fönne 
gefvagt warb, mer ed wagen würbe, ſich um den Kranz rengtath Golkin, Juſthzrath Thiele, und bie Brofefforen nicht genug zuwrücgeiiejen werben um,“ (8 vers 
des Verensigten zu bewerben um ber rbe feined Rufmd laufen, Schoum und Biffen, fo wie ein Mitglieb ves| Acht ſich von felbk, daß der Verfaſſet bei diefen An- 
ſeyn. Diefen Strophen, melde drelmal mit Linter- Koprnbagener Magiſtrats, der Kieruiff. | fichten vom ven Zinfenzahlungen für Die Staathſchulb 
btechung wie derholt murben, relhte ſich eine Trauerrede Much bat der Verewigte im Gobicill verfügt, daß die voilſtändig Umgang nimm, wie denn natürlich im 
des Prof. laufen an. Nachdem die Leiche aach bem Ausführung felner unvollendeten Werke, gegen Ber»| Mben überhaupt fein Menſch an die Nothwendigkeit 
Auegange gebradt worden war, fang bas Perfonal gütung aus bem Fonds des Mufeums, dem Profeffor|bon Abzahlungen am bie drei Schupmäcte mehr zu 
der Ätatienifchen Oper eine italienifde Bamtate und beim Biffen anvertraut werben felle, dem überhaupt die) denken feheint, ſeit vom Lonton aus eine vorläufige 
Ginaustragen wurden wieder vom Balcom bie obenera ſpeclelle fünftlerifche Aufficht des Muſeums Übertragen! ablumgefrift geſtatiet worden if, Mmmt man aber 
wißsten Strophen gefungen. Der Trauttzug begann werben iſt. (Alt. M.) ald wahr am, was aus dem erwähnten Schreiben fo 
um 1'/, Uhr und warb bon zwei Kürnſtlern an ber ie eben von umd hervorgehoben worden If, dann laflen 
Spipe von 1) rinigen Serleuten eröffnet. Hierauf folg- Die Allg. 3. ſchreibt: „Weitere Briefe aud fih daran aud noch weitere Folgerungen fnüpfen, 
tem 2) die Studenten, ungefähr 7 bis 800 an der Konſtantinopel vom 20. März bringen i 

Zahl; 3) vie gegenwärtig fi hier aufhaltenten Id. Schliderungen von Verfolgungen und Audſchwei 


= 


Barbe des Eicenrboljes, hervot. Auf bem Sargs | 
ein Palmenzweig umb sine Cypreſſe 
Welfe angebracht. Ueber dem Kopfenbe einamber ſelbſt, indem die griechiſche Bonfeffion 


bie Ei t ausbleibende 
fich feine eigene, vom dam Verewig ·iholiſche befchbrt, bie Fatholifche mit er * 


ber proteflantie England und Franfrrich gefaht zu madhen.* 


392 


| Erklarung. | Mm ie B. Schwid ſqhen Buchtandlung in Augsburg iR zu Haben: 
Die Anjeige der: Mllgemeinen Zeitung im Blatte Ms. S6,, eb wär der] . Johann Michael Haubers,  " 
Braptivagen des Paſſauer Boten in der geladenen Zundhoͤlzchen Hand f. b, i⸗ —B— A 
a ver Men Veraae eher —⏑⏑— 


Man findet fi weraniaßt zu erklären, daß 2 Kiften Nr, 9512 und Nr, 9330 V ollfändi e6 
im Gewicht von 159 Pfund mit raudpenbrn Birriolöl und Scheidwaſſer in Mitte ö 8 
des Magenb geladen wurben, und mahrfcheinlic wurd den Oberdind der für.) Eerikon Für Prediger und Aatecheten, 
a a jerplaßten. | - = — * durch —* — —5*8 5 Bände, 198 Bogen in Kreml, or in Umſchlag broſchirt 
biefe Säuren zur Zerftörung mehr Spielraum hatten. " 5 ä 

Bon den 4 verlabenen Zünbhähl » Kifdhen. biich ungradptet ded. Cturjed bie|geiftvolle Schriften Durh nanı Dillier Wecife — en 
Kite Ne. 8706 im beiten Zuftand, was gewig ein Beweis = bad leichte Fam, nadgefommen, aden wir dieſe wohleile Musgabe, vom biejem feinem — 
Entzümven Hk; Ein Bet iligt ,  |verankaltet. -— Das Lerifon für Prediger und Katechtten Ift unfreitig beinahe für ſeden 


2 — — latheliſchen Geiſtl i Higes Bach, 
In ber 8. Schmidieen Buchhandlung in Augsburg iſt zu haben: ——— Segler we aa ee een = ra r- 
@ilbert, 3. P., Geſchichte der beiligen Engel, Mit e uam Jorn Lubelif@en. Gieihen, — 
bf 
vielen Bignetten und 2 vortrefflichen Stabiftichen. immer | eher —* A De GE Verleten Inder ——— 
Bein Maſch.⸗ Papier. 8. XII. S. 304. Preis 20 Sgr. ober If, 12fr. begtüuden. A 
Inbem wir dies neueſte Wert aus Silbert’s frommer und ſruchtbarre . 
Feber zur Anzeige bringen, glauben mir, fatt aller Empfehlung nur auf befien F u: DO O0. OR VEN 
eben fo Intereffantem als felten in fo wortreffliderer Welſe bearbeiteten Inhalt 9 (2 b) Bleid-Amseige. 
aufmerffum marden zu müſſen. Wie der in ganz Deutfchland rühmlich bekannte) SE R 5 ' 
Name de Herrn Berfaffere, eben fo verbürgt Borm und Gehalt biefer Girift' 8 einem De — vie unlenr 
für ihren Werth, In 26 Wapitelm wird ums nicht bloß das Antereffantefte] 25 B 
gegeben, mas ſewohl bie heil. Schriften als die worzüglicften Kirchenväter über F eiß⸗Bleiche * 
Weſen und Lehen ber Geiſterwelt berichten, ſondern auch om bie höchſt geiſtoollen SP ih dem verehrlichen hleſigen und auswärtigen Publikum auch für's gegenmärtige ii 
und motivirten Grörterungen über Natur und Pebensgang ber böfen mie guten 5 Jahr zu zeit zahlreichen Juſpruch in’s Anvenfen zurüdzurufen. 


’ J ur Urleichte ter Beforgung, f > der U mb ei Er 
Engel mande erbawente und für bus chriſtliche Seclenleben erfpriehliche Betrag, W „,, reger Bio r ra * sie en ie er Umgrgenb eingehember % 
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tung fnüpft, WB Sem €, 7. Erdinger, Garolinen Strafe Lit, D. No. 66., * 
Inhalt. „ Nikolaus Burkhard, Lit. F. Nro. 113. am Wertachbeader-Ther, und @ 
1) Schön der Engel, 2) Bot dem Mel und ber Wiflenjchaft der Engel. 3) Ber SU Fran Maria Steinle, Güterfhafners s Witwe, L 


ber m der Cagel. 4) Wilgerleben ber Gngel. 5) Prufengögeit ber el. 
6) Anfchten ber Bäter über bie Sünden ber Gugel. 7) Verbrechen und Sturz ber tebel⸗ 
Far —X 5* böfen Eeiſleta. 9 = * en unb ben Pr ae * 
el. 10) Bon ber terorbuung ber 1) el und won ihrer tn Serrlichleit, 
u Wire. 11) Umterfdhieb im ven Sen te gel! Engel. 12 dm ben Beftims! J 
wnrmgen ber heiligen Gagel. 13) Die heiligen Gngel fingen Gottes —— 14) Va! = 
ber 8 Liebestrene, mit welcher die heiligen Engel dem Sebne Gettes hulpigten; und F 
die rg fertwährenb in Seinen Tempeln Ihm erzeigen. 15) Die briligen Cagel fämpfen, MR 
weiber bie beſen Geifler, deren Boehelt und Muth alle Befhreibung übertril 16) Von) Ab in ih Räbe, J 
der Liebe der heiligen Engel zu den Menfihen. 17) Beßtaͤtigeng des Verkergehenven durch F Es ſteht indeh dem biefigen umd auswärtigen Pablifum aufrtbem mie bisher F 
eiwige Beifbiele. 18) Die Gngel über Gottes Strafgerichte. 19) Bon ben heiligen Schup:) m frei, feine uns amjuserirauenve DBleichgegenhänbe unmittelbar am unfere Bieiche F 
* * Ku en ng en r; ag 21) * —— ER Verwaltung abjulieierm., a 
naben ter el Getied gegen heilige Menihen. 22 e heiligen ingel befchügen ben]% R i bank; 1. 
eb der Geredhten. 23) Dag hie Matur der Engel große Borzuge vor der Matıt der Men — Data merier mn chen . : * * en h 
ſchen bat, daß aber bie menichliche Natur in einigem Dingen höher Heht bean bie Natur) SER 
der Ungel, 24) Ben ver Verehrung, bie wir ben heiligen Ongels ſchaldig find. 25) Ben! F 
des Bere usb den Feſttagen des heiligen Grzengelse Michael. 26) Ben ber Merehr Si 
Fr der be Urh — se Raphael, ter fieben Engel bie ver dem Throne Bottes) HR 
ehem, aud der Königin ber öngel. * — — 
Das Indolto-NRegiſter zeigt, ba dieſe Schrift auf einem ſehr auegebrei -· BEIEREREITF RER TER 
teten Beferkreis berechnet AR, indem fle nicht blof dem in die heil. Wiffenfsaften|. 1) 'Säritte zur vollfommenen Liebe 
Hefer Eingemeißten fntereffante Auffglüffe bieten, fondern auch für den chriglicen Berpachtung f a oder Def. und Kommt- 
% r a f Dienftag den 16. April 6. 2. wird * 
fer aller Stände und ter ſich ale eine reiche Duelle ber Erbauung, Beleh her hiergemeimliche Biegelfadel im Baht | nionbuch für fromme Katholiken. Neuns 
rung und Unterhaltung ermeifen wirb. gegeben. zehnte Original « Auflage, vermehrt mit 
Für die äußere Aueſtattung des Werks ift auf eine eben fo zmedentfpres) Die Wachtliehhaber belieben an 7 neuen Gebeten für Kranke, zum aller 
ende als reiche Weife Sorge getragen. ine finnige Handverjierung ber ein. Tage Rh babier bis gegen 1 Uhr Radalis elgften Herzen Iefu, fr den Mofene 
Sri tags im cberen Wirihe haaſe einjaflnden. 5 erzen 
zelnen Seiten, zahlreiche Bigne tien und zwei berrlihe Stahlſtiche von Meifterhand] "air Madstberingungen werden am Tage | franz und ben gebräuchlichiten - Rice 
— ter Engel Raphael bei Tobind, und Petri Befreiung burd einen Engel aus|jeibtt kund gegeben, oder anf Verlangen uud | chemiedern. Mit d Stahlftichen gr. 12 
dem Kerker — geben dem Werke ein yierliches Meufiere und machen baofelbe imjim ber Smildengeit. Preis 1 fl, 12 fr. 


f is ij leni Unbel ber ſich über 8 d unb 
——— —n* Der Preis iſt im Berpältuiß zur typo⸗ Gestlonseriähnite ferner ausjeneifen. VPunktir⸗Buch, ober des Zufalls 


zu fehleaniger Uebergabe am unsere Bleiche gegen Cupfangſcheine an, und And bei F 
deufelbem die Grgenttände mach dem Bleſchen mwirder abjwiangen, 
Auswärts befanden fich ferner, wie bisher, für dem nämlicdhen Imed: 
Hert Rob. Martin Pfann in Nürnberg, 
Xaver Görk in Nindelpeim, 
nnd Brenner in Bünjburg a/D,, 
nton Bang in Burgan, 
Jakob Mayer, Augsburger und Neubarger Both 


0 
” 
* 


Augsburg, im April IBM. 
Glaude & Gramer, 3 
Inhabet ver unterm Weißbleige Lit L No. 266. 
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La: mg —— — Wörishofen, den 2. April 1644. Antwort auf eine Frage. Gin Scherz 
In Cemmiſſion ver Math. Nieger ſchen Buchhandlung in Augburg Landgemeinde» Verwaltung. für Alt und Yung. 8. geh. Ben 
und Lind au iſt erſchienen und daſelbſt jo tie auch durch alle Bud handlungen Linder, Berſteher. Gourfier, Ed., Handbuch der dem— 
zu bezichen a an er) Feen und framzöflicgen Eonverfations- 


Wil, O. B., Muſtllchtet am ber f. Studien Hufllt in Speyer , prakti- fpradhe, eingeleitet von Rewald. Tie 
fche Gefangfchule in 40 Zafeln. Opus 40, Preis 5. 24 fe. In der WB. Schmid icen Buchhandlung durch Gauferied Parifiennes von A. 
Im Imtelligenzhlatt der fänigl. Regierung vom Schwaben and Menburg No. 6. vem im Angeburg ſiad jo chen ſelgtade Peſchler verm. Aufl, 8. er. Il. 12, 

10. — 1844 wir anf obige @efangiule mit machfehrmder Gmprehlang aufmerfam Men ig Pe EEE M Harrer, ©., die Aquarellmalerei, zum 
’ emgrirofen: Seiöfkunterricht für Anfänger und für 

„Da diefelbe U beienders gute Methode uns große Klar— g 

heit, a. ine Eee ah Sem ——— Geiangiigulen —2 je wer: Körber, Ph., das Eidimerr ober bie Künftler, melde die Mittel kennen 
dem die Studien; und ulsehörden auf dieſes Merl aufmerlfam gemadı umd benfelben es Fahrt auf den Wallftichfang. Eine Irmen wollen, durch welche bie engl. 
öffnet, dafı beilen Mufhaffung, in jo weit die Mittel Hiegu ausreichen, slcht beanftandel, beiehrenve Gryählung für bie Fugend. Anuarelimaler ihren glängenden Erfol 


. 5 5 Di? m 
A ee EEE CL errelthen. 8. fr. 36 f. HN 


Diesigiet unter Verantmertlicfeit bed Verlag - Inbabrrs (FE, Mremer, Barfüher« Strafe Lit. C No. 207. am Main, 








Nr. SB. 








Man pränt- halbiähr. 3 fi. 
—55* en 
». J z 3 — 
u * — —— 
peditions · Comp · dalb jab im 
toir (Hürftenfele ” : , 242 > , : 5 Hlayon af. 
SEEN unchener Poluuche Jung. Zei 
au * 2 , / n 
näßfigelegenen D + ®r., im rl, Rap. 
Yollämtern. — 31.38 fr— 
Zeitung beträgt — nn win Ve ch 

im Sünden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävigftem Privilegium. Yeil - Zeile dom 
vierteljährlich mu nn Raume nah zu 
1. 3of. 3 Er. berechnet. 


Dienftag, den 9. April 1844. 








Deutfchlaud. Banern. München: Abreife Er. k. Goh. des Prinzen Lultpold. Dienfteemachrichten. Mürnberg. — Preufien. Berlin: Die Meftpbälifcdhen Klöſter. 


— Mürtemberg. Oeffentliche Schlußverbaudlungen. — Großhb. Hejien. Mainz. — Grofh Dlpendburg — Sächſtſche Herzogibümer. Gotha. — Mieder- 


lande. Haag. — Belgien. Brüjel. 


- Schweiz. Vrordaniation ves Etaatärarbs von Walis, — Frankreich, — Kirchenftaat. Nom. — Großbritannien. — 


Türkei, — Dänemark, Kopenhagen: Therwaldſen's Berräbnif, — Nordamerikaniſche Freiftaaten, — Menefte Nachrichten. — Bermijchte Mach- 


Eee 





Deutfchlamd. 
Bayern. 

"München, 9. April. Se. Königl, Gohelt Prinz 
Luitpolp reifte geſtern Morgens mach Rlorenz ab 

München, 8. April Das F. Reg Bl. Nr. 16 vom 
6. M. enthält nachtehende königliche Allerhöchſte Vers 
eronung, die Satzungen des föniglichen Vervienjtorvens 
vom heiligen Miryael beirefjenn: „Lupmwig von Gottes 
Gnaden, König von Bayern, Pralzgraf bei Nhein, Heriog 
von Bayern, Franken und in Schwaben x. ꝛc. Wir 
finden Ins alleranäpigft bewogen, vie Satzungen des 
am 16. Behr, 1837 durch Uns ermeuerten Ct. Wicyarlis« 
Drrend vabin abzuÄndern, vap, ven num an und fo lange 
Mir nicht anders verfügen, bie mit dem Großkreuge 
tiefes Orvens Beynavigten ven im Artikel IV. beichrie- 
benen Stern anf der redıten Bruflſeite, das arofe Band 
aber von ver linken Echulter zur rechten Seite herab 
tragen follen. Gegenwaͤrtlge Veroranung if wurd das 
Wegierungsblatt zu allgemeiner Keuntniß zu bringen und 
haben alle bie anber von Uns zu Grofkreuzen beſagten 
Verdienflordens ernannten, vom Tage ſolcher Bekannt» 
madung an, ſich darnach ſchuldigſt zu achten, Gegeben 
zu Münden ven 4. April 1844. Sudmig. Üreiberr 
» Bife* — Berner enthält das Reg.⸗Blatt folgende 

Dienftes - Madrichten. 

Seine Datieflär ver König haben Sid aller« 
gnäbigft bewogen gefunden, ten fgl. Kämmerer, Friedrich 
Wilh. Alfred Grafen v. Dürfheim-Montmartim, 
zum DOberithofmeijter Ihrer Mafekät ver Königin 
allergnävigit zu ernennen; den practiſchen Arzt, Med. Dr, 
Wit. Heidenreich zu Ausbach, feiner allerunterthä« 
nigjien Bitte entipredyend, ber Function eines Mitgliedee 
des Medlzlnal · Ausſchuſſes für Mittelfranken zu entbeben ; 
ven außerordentliben Brofeffer ver Theologie, Prieſtet 
Dr. Daniel Haneberg, in provij, Eigenfchait gu ver 
Stelle eines erdentlichen Proſeſſors der Iheologie für 
die Vorträge der bibliichrorientaliichen Sprachen und ber 
altteſtamentlichen Eregeſe an ver k. Yunwig- Warimiliande 
Univerfltät zu Vüncen zu beförmern; an bie eröffnete 
Stelle ned Forjtinfpertord Der Regierung der Balz, K. 
d. 8, einen Korjtcommijjär I. Claſſe zuzutheilen und bie» 
zu den bish, Neoierförfter zu Oberkamlach, Garl Sorg, 
in proviſ. Eigeuſchaft zu ernennen ; ven Revierförſter zu 








Reheſchala, Arnolv Martin, in provif, Gigenichaft zum 
Koritcemmijjär II. Claſſe bei wer Meglerung von Nierer- 
bayern, K. d. F, zu befördern; den Oberzoll-Inſpettor, 
Br. v. Meydeck, zu Bfronten, feiner Bitte entſprechend, 
in gleicher Cigenſchaft nach Areilafling zu verjegen; ven 
bieh, Bezirls Ingenieur der Bau-Infpection Paſſau und 
interimiftiicdeen Borſtand ver Ludwig · Ganal · Verwaltung, 
Darin. Hartmann, in proviſ. Gigenſchaft zum mirfe 
lichen Verſtaude der k. Verwaltung des Ludwig ·Canales, 
mit dem Zirel umd Rang eines Negierungsrathes zu bee 
fördern, Bann die hiedurch im Grievigung fommenve Ber 
sirfd » Ingenieurftele ver Bau» Inipection in Palau ven 
BausGonpucteur und biöb, Verweſer berfelben, Warimil, 
Srhen. v. Brielmaper, provij. zu verleihen, und auf 
wie hiedurch ſich eröfinende Bau» Gonpucteurtiielle ver 
BawInfpetion in Palau, gleichfalls in proviſ. Eigen · 
ſchaft, ven Baupractifanten und funct. Bauconpucteur in 
Pafjau, Ga. Napler aus Binswangen, zu ernennen; 
den Advolaten Guſt. Wenfe in Windoheim, feinem aller 
unterthänigilen Geſuche entiprechenn, anf die in Grälen« 
berg erledigte Hovolarenftele zu veriehen; auf das er 
ledigte Borfirevier Schnaittach wen Actuar und Bunctionäe 
im Minifterial» Ferſtburcau zu Munchen, Germ. Kühl» 
wein, zum provii. Nevierförder zu ernennen; den Ment · 
beammem Joh. Gy. Bed zu Vegnitz, feiner Bitte ent 
ſprechend, auf das erlenigte RNentamt Altdorf zu weriegen, 
hlenach ven biöh. Rechnungseommiſſaͤt bei wer Reglerung 
von Mittelfranken, 8. d. B., Eim. Joh. Schleiger, 
zum Rentbeamten in Beynig im provif. Gigenfchaft zu 
befördern, und ven Redinungscommiflär bei der Regierung 
von Nieverbapern, K. d. &, R. Schnorr, im gleicher 
Gigenjchaft zur Neyierung von Vittelfranten, RK. d. F. 
zu verjegen, 

Se. Maj. ver König haben nachſtehende Tatho- 
liſche Piarrelen und Benefisien allergmävigft zu verleihen 
gerubt: Die PBiarrel Haunöhofen vem bieh. Wiarrer in 
Benesiftbeuern. Prieſter Gaudenz Adlgaßer; Die Stadt ⸗ 
Vlfarrei Er. Jakob zu Straubing dem bish. Piarrer in 
Kirchdorf, Pr. Joh. Bapt. Burgmayr; vie Piarrei 
Bieberehten wem bieh. Vfarrer in Rordheim, Pr. Eungelh. 
Ganz, und die Pfarrei Wiesbach dem bish. Pfarrer zu 
Diefingen, Br. Frz Vetter; dann ferner zu genehmigen, 
daß Das Frühmefbenefiziam in Erbendorf von dem hochw. 
Gern Biſchofe von Negensburg dem bish, Gooperaror 





zu Erbenderf, Pr. Wolig Hösl, und die kath. Warte 
Karlburg von dem hochw. Herrn Biſchofe von Würzburg 
dem bisher, Piartei von Preppach, Br. Heiur. Helms 
Rädter, verlieben werde. 

Er. Waj. ver König haben die erledigte protejl, 
Parrfiele zu BVorberweiventhal dem Pi-U-Ganv. Garl 
Ludw. Heing, und vie erlenigte proteſt. Pfarrſtelle zu 
Auernbeim dem bish, Piarrer zu Untermazfelo, Gotil. 
Wilh. Heint. Brod, zu verleihen geruht, 

Seine Majelät der König haben Sid, allır- 
gnaudigſt bewogen geſunden, dem protejl. Pfarrer Roth 
zu Weimeroheim, und dem Joſeph Mangelöberger, 
Schullehret zu Pfaſſenhofen, die Ghrenmünze des lönigl, 
bayeriſchen Ludwigs · Ordens zu verlelhen; danu ven fal. 
Lonpgericdhtde und erſten Brunnen⸗Arzte, Dr. Maad zu 
Kigingen, vie allethöchſte Erlaubniß zur Annahme und 
Iragung des ihm von Gr. Maj. vem Kaiſer von Ruß» 
land verliehenen St. Wlapimir» Ordend 4. laffe, und 
dem kal. Stabt-Gommijiär und Landrichter Haifer zu 
Aſchaffenburg die allerhöchſte Grlaubnii zur Annahme 
und Tragung des demſelben von Gr. fönigl. Mai. 
von Preußen verlichenen rothen Anler-Orvens IV. Glaffe 
zu ertbeilen, 

Hürnberg,, 7. April. (Brequenz des Lubmwige 
fanale.) Bom 25. bie 31. März find in Nürnberg 





angefommen: 21 Schiffe mit 8419 Gentnern ; abgegan- 
gen: 29 Schifſe mir 5248 Gten.; in Fürth angefom« 
men: 23 Schiffe mit 1807 Gentnern; abgegangen: 21 


Schiffe mir 3616 Errm.; in Erlangen amgefommen: 

5 Schiffe mir 2792 Eırm.; abgegangen: 5 Schiſſe mılt 

323 Gern, , in Forchheim angefommen: 12 Schiffe 

mit 127 Gern. ; abgegangen; 12 Exhiffe mit 122 Etrn.; 

in Bamberg angefommen: 20 Schiffe mit 2431 Etrn. ; 

abgegangen: 17 Schiffe mit 7997 Etrn. (N. R.) 
Preufen. 

Berlin, 2. April. Gine aud ver Nachner Zei« 
tung in Berliner Blätter übergegangene Nachricht über 
vie in Weſtphalen beſtehenden Klöſter bevarf der 
Berichtigung. Shen vor mehr als zwanzig Jahren ift 
mit landeshertlicher Genehmigung bejtimmt worden, daß 
in Rückſicht auf anderweit nicht zu befriedigende Berüris 
niffe der Erelforger und zur Unterbringung bemeritirter 
Geifllichet fünf Branzistaner-Rlöner in Weipbalen, melde 
nach den mwährenn ver Fremdherrſchaft ergangenen Anord- 








Pie Schlacht vor Piymonth, 
(Sätuf) 

Berden nit Läffig, Hollänter“, rief Joris Pieterien, ſich mühlam aufrichtend, „Bier 
bin ih, Euch zur Seite, mitten unter Euch! Bisher war bie Krantpeit mein Hert, aber num 
babe ich fie befiegt, und fie fol mir nichts anhaben. Burrad, Leute! Roh einmal an bie 
Kanenen! Yept mu und Sieg werben !“ 

Die Matroſen Hürzten ih wieder auf die Schanjen und auf das Zwiſchendech; bie 
Sglacht begann aufs neue, und mährend bie Gefüge umausgefept vonnerten, rüdte das 
Shin feloft dem „Eentaur fo mahe, daß dieſet fih entichliefen mußte, zurückzuweichen, um 
Raum zum Schlagen zu bepalten, 

„Zragt mid oben auf das Dad ter Hütte !o befahl Zoris Pieterfen,, „damit ih Alles 
fepen lann, Alles! Da Läuft er (don! Gönnt ihm den Raum nicht! Da, da lommt Entfap I 

Und auf ver anderen Seite des Gnglänbers erfien ver „Reptunuse, Bon beiven Sei ⸗ 
ten angegriffen und eingeibloffen , folgte ver „Kentaur« tem Beiipiel feiner Freunde; feine 
Mafte bededten füh von oben bis unten mit Leinwand, und er flogvor dem Winde in, wäh- 
zead ter „Neplunus“ im fein Alelwaſſet lentie. 

Auf ven Geſichte Zoris Pieterfen’s Arahlie ein feliges Lächeln; er ſah feine Offiziere 
um ſich serfammelt und reichte ihnen bie Pand : "Ih ſterbe, auf dem Meer, dem ich gevient 
mein debelang! Ih ſterbe leicht, denn fein Ange weint um mich dapeim! Ich ſterbe glüdtic, 


mitten im Siege, mitten im Jubel des Kampfes ! — Wenn Idt mich begrabt, legt mir el. 
nen ſchweren Stein zu Auf und zu Häupten, damit bie Wellen mich nit wegteifen von 
viefem Siegesplap ! — Grüßt unieren Gommanbeur ! Lebt wohl! Sieg“ Er fihlof die Au-⸗ 
gen und jant auf fein Lager aurüd. Die Offipiere fanden tiefbewegt umber. 

Bei einbrechender Dunkelpeit hatte de Nuiter die Verfelgungen auſgegeben. Er erfuhr 
das nahe Ende feines Rähflemmandirenven und begab fich zu ihm. Die Hand des Giter- 
benten faffend, beugte er ſich über ihn und fagte: „Joris Pieterfea, mein Preund! Biſt Du 
ſchon hinüber ? Joris Pieterien I 

Der Sterbende ſchlug noch einmal vie Augen auf, lächelte dem Freunte zu, Tispelte 
„Sieg !v und dauchte feinen Geiſt aus. 

De Auiter war tief bewegt. „Er ift hinüber! Wetl im! Wer weil, ob und einft ein 
fo beneibenswertper Tod beſchieden if! Mitten im Rampfe! Im erfien Rauſche deo glüdlich 
errungenen Sieges I ; 

Er teprie gevanlenveil an Bord feines Schiffes zurüd. Hier hatten fig faft alle Eapi- 
taine —— und jubelten ihm entgegen: „Heil be Ruiter! Heil dem Sieger von Plp- 
mouth ! Dei» 

Aber er wied bie Männer ernfi zurüd umd fagte: „Nicht mir, nicht Euch vervanlt Pol 
land tiefen Sieg, Wir fritien gegen eine große Webermacht, mit geringen Miteln gegen 
die mohlgeräflete Rote Englands! Mit und war Gott ver dert ſicherüich, ihm danken wir 
allein ven Sieg! Ihm fey allein bie Epre u 


nungen außiterben folten, verſucheweiſe fortbeftchen blei« 
ben. — Es mar neuerlich in Brage gefommen, ob vas 
Fortbeftehen dieſer Klöſter noch jegt für erforderlich zu 
halten ſey. Angeflellte Unterſuchungen haben zu ver Ueber 
zeugung geführt, daß die Gründe, welche vamals für pie 
Veibehaltung jener Klöſter ſprachen, In ganz oleicher Arı 
noch gesenwärtiz ferſdauern. Daber follen vier jener 
Klöer für die ermährten Zmede nad ferner ‚erhalten 
wersen. Dap die bethelllgten Behdrden bierbel vie geeig · 
neren Vorkehrungen zu trefien haben, vanit weder Novis 
zem zu jugenvlichen Ulters noch im zu großer Anzabl auf» 
‚jenommen werden, folat von ſelbſt aus pen Verbältnifien, 
in welchen nach ver Landes⸗Geſetzgebung Möflerlihe Ans 
falten zu ver Staats ⸗Reglerung fteben. Daß aber dleſen 
Anſtalten zugleich wer Glementar + Unterricht anvertraut 
wetden folle, it eine völlig grundloſe Behauptung des 
BeitungsGorrefpendenten, welche für Niemand einer Wi⸗ 
verlegung bedarf, wer von ver Ginrichtung des Boltoſchu⸗ 
lenwejens in Preufen auch wur obenhin Kenntnig genom« 


men bat (A. Br. 3.) 
Wärtemberg. 

Tübingen, 2. Arc. Auch bier begann heute vie 
Meibe öffentliher Schlußverbanplangen mit 
einer vor nem E. Oberamtögerichte Mottenburg gegen ven 
Magner Jateb Arieor. Mall von Unterjefingen, Ober 
amie Herrenberg, verbanvelten lnterfuchungsjache megen 
Branpitiisung. Zu jenen Verhandlungen iſt bie ches 
malige Sofgerichtsitube des biefisen NMathhauſes eingerich 
tet worden, und es bob wer Serihtävorfann, Hr Direks 
tor v. Breitſchwerdt, In einer kurzen, anfprechenven Neve, 
mit welcher er die heutige Verhandlung einleltete, hervor, 
dag in demſelden Saale, in welchen fo lange Zeit vas 
alte ehrwüreige Gofgericht bis zum Jahre 1506 feine öfs 
ientlichen Nedytötage gehalten babe, munmehr wieder der 
Keim der Öffentlichen Rechtopflege, wie er im Der gegen» 
wöärtigen Gtrafprogeperonung nievergelegt fen, wohl in 
möcht zu ferner Zeit zu einer Schönen Bruce in rubiger 
Entfaltung gedeihen werde. Rachdem ſofert ver Gerichts · 
vorſtand ven Angeſchuldigten über feine perſöulichen Vers 
bältmiffe befragt hatte, trug der Staatsanwalt, Hr, Ober 
fuitigrath Be, die Anklageatte vor. Gr beantragte nach) 
Maßgabe des Art. 378 des Strafgeſetzbuchs eine ſechd- 
jebnjährige Zucthausftrafe. Olernächſt verlas 
der Wertheiviger, Hr. Rechtepraktikant Honer von Mot- 
tenburz, die Vertheldigungsſchrift. Auch Br. Honer ber 
Danerte, der großen Sache ver Oeffentlichkeit nur in el 
nem Kalle dienen zu können, im welchem «6 ſich, bei dem 
vorliegenden Geflänpnife, was er als vollfommen beweir 
fern anerkennen mühe, nur mm das Maß ver Etrafe 
banofe, Die beantragte Etrafe bezeichnete ner VDeriheir 
ger ald zu body gegriffen, und er hob im Verlaufe einer 
größeren pfchelogifchen Abhandlung über Tugend und 
Yafter, Über den Kampf des guten und böfen Prinzips in 
der menschlichen Natur mehrere Momente als Sıraimils 
berungsgränne heraus, Energiſch führte hierauf ver An« 
geſchuidigte felbft das Wert zu feiner Vertheidigung. Ju 
geläufigem münplidem Vortrage wies fobann der Gtaatb- 
emmalt ausführlich nad, was, wenn ver Vertheidiger felbit 
Gigennug ald vie Triebjeder ver That bezeichne, ſechszehn ⸗ 
jährige Zuchthausftrafe möcht zu hoch ſeyn fönne, daß 
überhaupt alle vie geltend zu machen verſuchten Straf 
milderungdgründe weder von rechelichem Werthe, noch ir 
gend bemahrbeitet jenen. Hierauf begann ver Vertbeidie 
ger eine Duplit zu verlefen, biß ex hierin vom dem Ge- 
richtevorſtande mit dem Bemetken unterbrocdyen wurde, +6 
fen nach dem Gefege mur münvlicher Bortrag der Duplit 
geſtattet. Der Vertheldiger ermiederte, dieß geitatte Ihm 
feine Geſundheit nicht. Auch jet nahm Der Angeſchul · 


digte ſelbſt wieder das Wort; 52 jedoch nur feine 
früheren Bemerkungen, Das Grfenmmig des Gerichten 
fiel dahin aus, Daß ver Angeſchuldigte wegen Branpjlife 
tung in Gemäßheit des Art, 378, Zifrd, qu wierzehn« 
jähriger Zuchthaueſtrafe verurthellt fen, Der YUnges 
ſchuldigte bebielt ſich In Erziehung uf Bas ihn zuftebenve 
Nefuröten: Brpentzeitbeser.o— In allen Eriunen- gab 
Mia) auch Wer was Tege Imiereffe für Die neu Frwvachte 
Öffeniliihe Nechräpflege zırierfentten. "Den Snalitturlgee 
drängt voll, und ed machte wie Berhandlung auf vie 
Anweſenden einem fehr beftiedigenden Ginprud. 
(Sdw. M.) 
Ellwangen, i. April. Heutt |fanv in der wor‘ 
dem F, DOberamtsgerichte Welzheim verhaudelten Unter» 
fuchungsfadye gegen vie Kaufmanns» Wirtme Ürieverife 
Müller von Lorch vie Öffenuice Echlufverbamd 
lung flat, Gin zahlreiches Publifum beurfunvere wie» 
verbot jeine Thellnahme an ven Öffentlichen Werichte- 
Verhandlungen. (Sdw, M.) 
Ulm, 2. April. Heute Hatte auch hier Dad erſte 
bffentliche Shhlußverfahren ſtatt. Der Saal des 
ſogenannten deutſchen Haufes, jetzt Lokal ver k. Regie 
zung und Finanztammet des Donaukreiſes, war zu die · 
ſem Zwecke eingerichtet worden. Gegenüber von ven et⸗ 
hoͤhten Eigen der Richtet — zu deren UReqhten ver 
Staatsanwalt, links ver Vertheiviger des Angeklagten, 
ver letziere ſelbſt unmittelbar unter dem Vertheidiger ver 
ven Schranken des Berichts feinen Platz finner — iſt 
Raum für vas Publikum; ebenfo unmittelbar über vie 
fen auf einer eigens für vleien Zwect erbauten Wallerie, 
fo daß einen Im Wangen 300 Berfonen Blap finden md« 
gen. Rechts von dem Tribunal ift ein Gemach, aus 
welchen ver Angeflagte vorgeführt wird, links ein Zins 
mer, im weldeo jich wie Richter zur Berathung zuräd» 
ziehen. Der Gegenſtand der Verbanvlung war vie in 
der Nacht vom 11.—12. Auguſt 1842 dahler im Stadel 
des Baumannd 3. Herrmann. verübte Brandſtiftung 
und ein im Arbelisbauſe In Ludwigeburg besanjener 
Diebitahl, Bür beive Verbrechen wurde, einichlieglich 
ver noch zu erſte henden Strafgelt wegen des früheren Ver · 
bredyens, im Ganzen eine Zuchthauoſtrafe von vierzehn 
Jahren acht Monaten beantragt, Der Vertbeiniger des 
Ungellagten mar Rechtsconſulent Berjenmeyer von 
bier. Die Verhandlung batte mit 8 Uhr Morgens be» 
gonnen; ed war nun 12 Uhr Mittags. Grit mir 2 Uhr 
Nadymittags erfolgte ver Audſpruch des Gerichts. Gr 
lautete auf eine Zuchtbausftrafe von zwölf Jahren und 
vier Monaten. Der Eaal wur von Anfang bis zu Gnve 
ged.ängt vol, Mit wer größten Thellnahme begleitete 
das Yublitum Die Verhanpfungen. Man fennte vie 
Ueberzengang gewinnen, daß mit vem Schlußverfahren, 
weiche geringe Anfänge ver Deffenilidzkeit um Münn- 
lichtelt es im jelner jegigen Geſtalt auch noch bieten, wie 
unsollfontmen aud das dargebotene Gute bie und da 
noch benũtzt werden may, nidts veflotweniger eine neue 
Epoche In unferer Rechtspflege beginne, ein Schritt zum 
Veſſeren geiban few. (Schwäb. Vier.) 
Grofiherzogtham Griffen. 
Mainz, 1. April. Or. v. Gaber Dat ven vom 
Gerichte ihm zuerkannten ſechemonatlichen Beitungearreit 


in Babenhaufen heute angetreten, (8. 3.) 
Grofherzogthum Oldenburg, 
Didenburg, 25. Wir. Die Uuswanperun. 


gen nah Amerika nehmen im ſüdlichen Thelle un» 
jeres Herzoschums fehr überbane. Mus dem Amte Damme, 
deſſen Einwohnerzahl fi auf etwa 11,00U Seelen be 
läuft, ſind allein 600 Auswanderer fortgeiogen. Als 
Beranlaffung hiezu gibt m.n die traurige Kae ver are 


beltenden Glaffe au. Gin Knecht dient hier oft lediglich 

gegen Verköſtigung und die Erlaubuiß, auf gewiſſe Beit 

nach BHollaud zu geben. _ (Brem, 8.) 
Zädfifhe Herzogthümer. 

Gotba, I. April. Prinz Albert if, von London 
Tonmend, geſtern Nadpmirtag bier eingerroffen, um einige 
Tage im Kreiſe ver herzeglichen Bamilie zuzubringen. 
Der Aufenihalt des Prinzen in Deutfchlane wird nur 
von Eurzer Dautt fern, uno ſchon Übermorgen ſol in 
Begleitung des Herzogs vie Müdkreife über Coburg 
angetreten werden. (D. 4. 3.) 

Wiederlande. 


Saag, 1. April. Bon Mund zu Mund geht das 
frohe Gerucht, vie Anleihe ſey vollgezeichnet uns 
die Erhebung ver außerordentlichen Steuer werde mithin 
unterbleiben. Jude wird der wirkliche Betrag der Ein ⸗ 
ſchrelbungen von Regierungöwegen erfl morgen Abe 
bekannt gemacht werden; jedermann iſt darauf geipannt. 
Bemerkeuswerth iſt noch, daß im mehrern Städien auch 
das Hauegeſinde fein Scherflein in ven Staatsſchatz ge 
tragen bat. So haben die Hcusknechte in Lebden allein 
50V Gulden beigerragen. Auch in ven Schulen warm 
unter ven Kindern gejammelt; aus einer Glementarfchule 
gingen 200 fl. ein. — Geſtern iſt die Brinzefjin Albrecht 
von Preußen aus Werlin bier angelommen, und Im 
Schloffe auf vem Morvenne abgeiliegen, wo ſie als bald 
vom Köniz und allen anweſenden Miralievern des königl. 
Hauſes bejrüßt ware. (4. 3.) 

Anfterdam, 3. April. Dae Anleihen von 
127 Million If zu Stande gefommen, die gr- 
fürchtete Steurrerbebung fomme nicht zer Aucführung, 
In einer Broclamarion bezelgt ver Könlg ven gelieb 
ten Zanpeleuten und Unterthanen vie innigite Dankbarkeit 
für die allfeitige Mitrirfung, wodurch das Anleihen zu 
Stande gebracht wurde, Dad Holland vor einer Erifis rei« 
tete, welche die traurigften Folgen hätte nach ſich ziehen 
tönnen, das Geſez vom 6. März befeftiger unfern Credit 
im Auslande, fiellt dad Vertrauen im Muern wieder 
ber und befeitiget Die Hinderniſſe, welche ver Regierung 
im Lege ftanden, mit Ruhe und Sicherheit die Verbeir 
ferungen und Erſparniſſe zu bewerlſtelligen, vie fie beab» 
fiaytiget, ver Pinanzminifter van Hall hat was Öroffreu; 
tes Ordens vom nieverlännifchen Lowen erhalten — 108 
allem vem machte vie offizielle Ankündigung des glüdli« 
hen Mefultares feinen günfligen Cindruck auf unfere Yir« 
fenfpeeulanten ; fie brachten ihre Imtegr. zum Wertanf an 
ven Markt und ver Eours fanf, mad Niemand ermwartete, 
um 2 yp6:. ($. 2.) 

Belgien. 

Brüffel, 2. April. Der König bat ſich nad 
Leuden eingeichifit. Er wurde bier durch die Werbanz« 
lungen über was Weiep in Berreif ver Bräfungsjurp 
zurüct ae halten. — Nach vem Moniteur Belge betrug im 
Jahr 1843 ver Werth Der geſammten Ginfubren in 
Belgien 290 Milllenen Branfen, wovon für 216 Beil. 
in ven inländiichen Verbrauch übergingen. Der Werih 
Der Aucfuhr belief ſich auf 222 Midionen, davon 
156,100,000 in belgiſchen Waaren. (Belg. BL) 

„Die Aufhebung eines belgiſchen Bürgers auf ven 
Boten des Vaterlandes durch die franzöfiiche Gendarmerie 
inner ſich durch Die Ausjagen von 16 Zeugen in amtli« 
hen Verbören an Ort und Etele beftirigt. Nicht beim 
Ausgang aus ver Schenke, ſondern in dieſer ſelbſt ward 
Mis, auf einem Stuhle Apend, rückwärts angegriffen und 
ihm ein Strick um ven Leib geidylungen. Der Angreifer 
waren fieben oder adıt, in Blouſen und mit Gasfetten , 
unter einem Anführer ven fie Brigadiet nannten. Mit 





Dr Ruiter entblößte fein Haupt und Iniele nieder ; die Capitaine umd 
Der Geiftlihe des Schiffes trat in vie 
Pitte und ſprach eim inniges Dankgebet. Dann ſtimmie er einen feierlichen Lobgeſang an, 
und dieſet verbreitete Mh von Schiff zu Schiff bis zu ven fernabliegenven Kauffaprem, Die 
Vaft war ftill und rudig, einzelat Sterne bliuften, am weltlichen Dorizont werfdnsamm ver 
legte Schimmer des Tages, das Meer rauſchte Leife auf, und die ſchueigeade Nat minhülkte 


Matrofen und Solvaten folgten feinem Seiſplel. 


da⸗ AM mit iprem undurchdringlichen Schleier. 





Thenternotizem, 


Neber die neue Dper: „die Öyrene» von Huber and Gcribe. 


(Bortfepung.) 


°  Dierüber plaubernt, ſyricht ter junge Seemann auch von dem guten Manag, ben er 
gemacht, indem er Ach ves Schatzes ver Schtnuggler bemächtigt Palte. Aranzedeo erbiaßt, 
als er erfennt, daß er feinen Jeind, den Kommantanten des Etna zum Freund habe, dem 
er nad feine Kamt raren wm jeben Preis Rache geſchworen. Da eriheint der Herzog ven 
popoli wicter, der die tringeutften Befehle vom König von Neapel in Bezug auf Warle 
Zermpeita erhalten hat, deſſen Signalement ihm geibidt wurde. Während ver Perzeg einen 


iere, die 


Angenblid abweiend iſt, ergreift Franzesto das Wapier, und erkennt mit Schreden , daß da 

Signalement ipırielbft auf's Daar beſchreibe, weil Nemand Antererais er felbü Marko Tempefta 
iſt zer zerreift es, ergreift die Fedet, und eriept es durch ein Signalement des Commandan- 
ten Scipio, ver durchaus michts arswöhnt. Der Derzog kömmt wieder, beginnttie Depeichen 
zu leſen, und da die Lift tes Arangesto oder Marko gelinat, glaubt er den ſchredlichen 
Schmuggler in einen Narineoffigier verleitet vor ſich zu fegen; er mimmt ſich vor,ibn unter 


einem Vorwande na Pietra-Nera zu locken, wo ihn 50 Garabinierd erwarten, die auf einen 
Binf feiner Errellenz den armen Stipio erſchießen werben. Marko fühlt wobl für einen 
Augenblit Nitleid, daß er tem tächtigen fungen Mann einem fo ihmäpliten Tore durch ei- 
nen Pinterdalt preis neben fol, doch dald ſchlägt er ſich dies Sedenlen aus dem Sinne. Den 
Feind möge fein Geſchick ereiten! Sciplo indeſſen verirrt ſich im Gebirge, da er nah Pietra- 


sera geht, Der Herzog von Popoli und feine ermüteten Leute ſuchen Erftiſchungen auf, 


ud gelangen fofort ın das Wirihedaus res vermaligen Vericnten bes Herzogs Gcopetto, 


Franzesto, Marko Tempeſta. 


Vor der Ankuunft aller vieler Perſonen waren Scipio und Bol- 
basa, vie fih in ven Aelien verirrt Hatten, durch vie Stimme ver Sirene zur Oſterla (dem 
Wirtböbanfe) berangelode mweorten, und der junge Germann glaubte in jener Stimme vie 
feiner Geliebten gu erfenmen. Die Gefährten des Marko wollen, da fie den Gommanbanten 
Setpie wiererfeben, als vermeinten Schmusgler, umbringen, jedech Marko vertpeibigt ibn, in⸗ 
dem er ihm beredet, an Bord feiner Tartane zu neben, ımb Papiere zu fuchen, von weidben 
er weis, daß er fie befipt, und welche bie Berwanktihait Scipio's mit dem Herzog von Bo- 


PiRelen bedrohten fie die im Haufe Anwefenden, melde, 
ganz erflaunt, Beinen Widerſtand leifteren.“ 
(Ghronique de Geurtral). 
Schweiz, 

Die Staatözeitung bringt eine Proclamation 
ved Staaterathe von Wallis, welde vieler am 
237. März bekannt zu machen ſich veranlaßt geſchen bat, 
Die Brünve, welche ihn hiezu bewogen baben, werten in 
ver Proclamation ſelbſt angegeben, „Die häufigen Ius 
fammenfünfte bewaffneter Männer, die Gewaltthätigkeinen 
gegen die Verfonen, vie wieverbolten Verlegungen des 
Haustechto, des Eigenthums und ver Meinungsfreibeit, 
die Anmeßungen ver Gewalt, die Unzulänglichfeie- ver 
Gerichte, trog ihrer Bemühungen, das ſind vie tontbrin- 
genden Glemente ver Unrube und des Mifbehagens, 
welche Stapt uno Land im Trauer verſetzen.“ Um bier 
ſem Zuſtande abzubelfen, macht ver Staatsrath von fei- 
nen ihm laut Deeret vom 25. Aug. v. I. übertragenen 
Vollmachten Gebrauch und vererdnet: „1) Jede Gemeinne 
id aufgefordert, die Dronung in ihrem Innern zu hand« 
haben, 2) Diejenige Gemelnde, welche Ihre Angehörigen 
im Innern nicht In geſehlichen Schranken hält over wel» 
Ger Männer angehören, vie ſlch in andere Gemeinden 
begeben haben, um dert llmerenungen hervorzurufen odet 
zu be, ünfligen; viejenige ferner, welche in ihrer Gefammt» 
deit der Vollziehung ver Verfajjung, ver Geſetzt und Ur⸗ 
theile Widerſtand leiſtet oder im welcher dieg geichieht, — 
ſolche wersen jener Gattunug von Mepreſſion unterworien 
werden, welche bie Umſtaͤnde am die Hand geben, ald va 
ſiad nie militärifche Bejepung durd die Contingente und 
anzere in ver Gewalt des Ernatsrarhs ſtehende Zwangs · 
mittel, endlich der fellvarifchen Beranmwortlidykeit, je nach 
Umftänren der Gemeinde, ver Ruheſtörer und ihrer Auf 
zeiger und Anführer, welche jie auch ſeyn mögen.” 


Frankreid). 

—Varis, 3, April, Die Yairsfammer ſehte geſtern 
die Diocuſſion des Gijenbahnpolizeigejeges fort. Die Der 
yutrtenfammer nahm mit 201 gegen 69 Stimmen. ven 
Vorſchlag ver Hrn. Dauguin, Yajalle und Tesnieres (ge= 
gen Weinverfälihung) an, Hr. Garnier-Paads bearün« 
dete feinen Borfchlag in Berreif wer Rentenconverſien. Der 
Ninijter des Innern ermieverte ihm. Die Bolge der Der 
batte wurde auf Morgen vertagt. (Dton.) 

— Paris, 4. April, Cine telegt. Depeſche aus 
Marjeitle v. 2, April, Heben v. 20. März meldet die 
am 16, Wärz erfolgte Votirung und Unnahme ver grie ⸗ 
chiſchen Gonftimmtion, — Die Deputirtentammer hat «6 
abgelehnt, den Worichlag des Hrn. Sarnier-PBagss In 
Beireff verHentenconverfion in Grmägung an ziehen. 
— Marſchall Soulr hat neuerdiugs ven Offizieren, Untere 
offizieren und Soldaten ver Armee bei Gelegenheit wen 
für einen Gbrenfäbel des Admirals Dupetit-Ihouars jlatte 
findensen Gubferiprionen eingeſchärft, daß ſolche Unter« 
zeichnungen ehne vie dazu erhaltene Grlaubnig Arafbar 
ſeyen. Peunundzwanzig Erzbiſchöfe und Bildhöie 
haben bereite Ihre Zuſfimmung zu wen Grundſatzen ein · 
gaeſandt, Die der Erzbiſchof von Paris über das Vera 
tbungärecht ver Bifchdfe in dem Schreiben am ben 
Gultmingter aufrechthlelt. (3.2. D.) 

Straßburg, 1. April. Mit wem 34, März bat 
das biefige minipterielle Blatt, das Elfaf, aufgehört 
au erſcheinen. Es hatte im menerer Zeit entichievener, als 
rüber, die elfäßifchen Interejien vertbeinigt und beſonders 
vie Bertheidigung des elfäpiichen Proteflantsmus gegen 
vie Angriffe eines new entitandenen Strafiburger Blatted, 
des Unparteliſchen vom Rhelne, ſich zur Au 
gabe gemacht. (Sdhw. M.) 





Kirchenfant. 

Nom, 23. März Wie man erzählt, fo die Regierung 
bis zum Sommer eine Reformver Berwaltung in den 
Provinzen einzuführen beabſichtigen Ein außerordentli⸗ 
cher Commiffär mit einem Rath ven mehreren Wonfignoren 
zur Geite, ſoll in Bologna feinen Sig erhalten, un als 
Degierung über die Kegationen eingeſezt wersen. Man 
nennt den Namen eines ber talentsoitjien Wänner ver 
Brälarer, mweldem dieſe wichtige Stelle zugedacht ſeh. — 
In dem Dafen von Gieitavercdhia if ein prachtvoll aus⸗ 
gerüftete® engliiches egierungsvanıyfbeot aus Malta eins 
gelaufen, weiches ven Siſchof von Helicpolis, in part. 
Monf. Hughes, apoſtoliſchen Blear in Wibraltar, 
von dort ũberführte. Der Bliſchoöf IM vergeitern bier 
eingetroffen. — ine ruſſiſche Kriegebrigg it aleipfaus 
in Civitartechla am 25. d. eingelaufen,, wo fie einige 
Zage zu verweilen gedenkt. — Der Pofkconvention zwi« 
ſchen Deſterreich und Frankreich iſt num auch vie bieilge 
Voſtverwaltung beigetreten, fo vaf vom 4. April an vie 
Briefe Für den größten Theil von Frankreich, Welgien, 
England, ven Golonien und Amerika, von bier — flatt 
über das Königreich Sarvinin — nun über Mailany, 
wenn Sarpinien nicht ausdrücklich ald Weg bezeichnet 
wird, geben werden; außer einem billigeren Rorto er 
mächtt darand auch elne fchnellere Befoͤrderung. — Bar 
ron C. v. Rorbichiln It aus Ncapel bier eingetroffen, 
feine Gegemmart gibt, wie jedesntal, wenn er kommt, zu 
Muthmaßungen über Geldoperationen Anlaf,. — Das 
Zuitrömen von Meifenven zu wem Ofterieit it ſelt ein- 
gen Tagen fo ſtark, daß bereitd Mangel an Wohnungen 


eintritt. > . wu 3.) 
Großbritannien. 

SLondon, 2. Apell. In ver geſtrigen Eitung 
der Xorbo erklärte Öraf Uberpeen, daß vie fünf chine 
ſiſchen Häfen nun für ven brittiſchen Handel geöffnet feyen, 
un» einen erfolgreidren Verkehr verheißen. — Im Unters 
baus sheilte Yoro Glior die Maßregeln mit, welche die 
Regierung zu Ounjten Irlanne treffen wolle; nämlich 
Sleiftellung der Wählerregiftrirung mit vom Verfahren 
in Gnglann; Ausdehnung des Wahlrechts auf alle 
Inhaber von Gütern, die Ju Pf. Er. jährlich Armentare 
zahlen. Die Zahl der Wähler würde darurd um 55.000 
vermehrt werben. Heute vertagte ſich dae Haus nach el« 
nigen unbeveutenven Berbanelungen bis nach Dftern. — 
D'Gonnell if zu Tublin angefommen.  (@. W.) 

Türkei. 

Konftantinspel, 20. März. Nach einer am 17. 
dleß aus Syrien hieher gelangten Nachricht, fanden in La» 
tafiah kürzlich berrübenne Auftritte flatt, Gin junger 
Grieche war zum Jelam übergerreten. Nachdem die übe 
licht Beſchueitung vorgenommen war, führte ihn die tür- 
Eiche Berölferung im Triumphe herum. Bei viefem Zuge 
fam man an ein kathollſches Kloſter, in deſſen Kirche 
eben Gottesditnſt flattfane. Der fanatijhe Haufe fuchte 
unter Schimpfen und Mißhandlungen in vie Kirche ein« 
zudriugen. Die varin Verjammelsen ſchloſſen ledoch vie 
Ihüren. Nun warf man Steine zu den Fenſtern hinein 
und ſuchte die Thüren zu ſprengen. Die in ver Kirche 
Vefindlichen flüchteten ſich wurd eine Seitenthüre in ven 
angränzenden Garten, Als vie Stürmenden dieß gewahr 
wurden, drangen fle auch In ven Garten eim Die jo 
verfolgte und gehetzte chtiftliche Gemeinde juchte nun, 
abermals ſich flüchten, in vem benachbarten Warten de# 
franzöfifchen Gonjuls Schutz. Auch vahln verfolgte fie 
ver müthende Haufe. Giner der zur Berlügung des Con ⸗ 
ſuls ſtehenden Kawaſſe, ver ven Verfolgen den Gintritt 


mehren wollte, wurde durch einen Piſtolenſchuß artödtet, 





dann wurden Mißhaudlungen jeder Art verübt, Bid «6 
ten Flüchtlingen endlich gelang, in einzelnen befreunzeten 
Häufern ſich zu verſtecken. Der Kalta eilte auf vie 
Nachricht Gievon alobald auf ven Schauplag dieſer Öräuel, 
une ließ zehu der Thellnehmer verhaften. Auf ven dar 
über hieber gejandten Bericht, drang ver franzöflfche Ge» 
jandte ſogleich auf Beſtrafung der Schuldlgen, weldte vie 
Pferte auch ohne Zögern gewährte, (U. 3.) 
änemark. 

Kopenhagen, 30. März, Die feierliche Bu 
Rettung Ihorwalpfend bat unter allgemeiner Theil 
maßıne Statt gefunden; „niemals — fagt die Berlimg« 
ide Zeitung" iſt Ropenbagen Zeuge einer ſolchen ge⸗ 
weien, mie hat ver Achte Dänifche Geiſt fi deutlicher in 
allen Stänven und Altern ausgefproden“ u. f. m. Ir 
Untifenfaale, wo Die Yeiche Mamd, fangen die Künſtler Her 
ſange von Holt un Rung, und Profeffor Claufen Hielt 
eine Trauerrede. Die Leiche warb zur Thür binabgetra« 
gen, wo vad Eängerperfowal ver italienifhen Oper aus 
dem Mrelier des WVerjlorbenen eine italienlicdhe Kuntare 
von Helft un Eperati, fo wie darauf wieder Die Künft⸗ 
ler vom Balfon herab fangen, während wie Leldıe fort 
getragen mard; worauf der Trauerzug, beſtehend aus zwel 
KRünftlern, Seemännern, 7 bis 800 Stupenten, Ielänvdern, 
denn Künftlern von allen Klaſſen. Darauf ver Earı, 
einfady von Elchenholz, verziert mit ven Warzen an ver 
einen, und einer VBiftorie auf ver andern Seite; auf em 
Sarg ein Valntenzweig und eine Gnprefie. Leber dem 
Hauptende erhob fidh Die won ihm ſelba verfertigte Bits 
nißſtatue des Künjtlerd, ſich auf ven Anter ter Hefinung 
ſtüdend. Nun folgten wie Witglieder ver Kunftacaremie, 
an ihrer Spige ihr Präjes, ver Kronprinz, und die übri« 
gen Prinzen. Serann ein außerordentlich zahlreiche Her 
folge von beiden Mikltärerars, ven Givile amp Mllitärkr- 
amten und Bürgern aller Klaſſen, geſchloſſen von ven, 
en haie von Gharlottemburg Bis zur Beilinen-@eifkirche 
aufgeſtellt gemwefenen Zünften mit ihren florkehängten Kabr 
nen. Beim Eingang zur Frauenlirche flellten vie Eturen- 
ten, die feinen Zugang zur Kirche fanden, fit in Reiben 
zu beiven Seiten auf. Der König empfing die Leiche in 
der Kirche ; Die fol. Kapelle führte eine Kantate von Och- 
lemfchläger und Gläfer auf; der Etiftöprobft Tryde bielr 
die Yelchenrede, und nach ver Einſegnung fang ver Eins 
gerverein der Studenten ein Lied von Anverfen und Hart» 
mann, Auch vie Aönigin und die übrige Pal. Bamltie 
mobnten ver Beier in ver Kirdye bei. Die Straßen, durch 
welche wer Zug ging, waren mit weißen Saude, und, 
nach ver ſchönen nordiſchen Sitte, mit Grünen, (wahr- 
ſcheinlich gebadtem Wachholder ?) beftreut; aus Fenſtern 
wurden, Blumen auf den Sarg geworfen; die Stadtglocken 
Käuteten von 144 Uhr an, und ald ver Zug in Bewegung 
kam, erſcholl Tranermuflf von ben Thürmen, Bid vers 
ſelbe um 23 Uhr vie Kirche erreiche, 


Schweden und Horwegen. 


Stockholm, 22. März. Der Milchbruder des 
veritorbenen Königs, ver Geueralmalor ve Gamps, 
iR deruſelbden am 20, d. M. nachgeſolgt. Gr war, wie 
Karl Johann, in Pau geboren wan hat ein Alter von 79 
Jahren erreicht. Im Jahr 1828 mar er von der father 
liſchen zur lutheriſchen Kirche übergetreien, (8. DM.) 


Uordamerikanifche Freiftaaten. 


Privarbriefen aus ber Havana zufolge, find auf 
Cuba meuervinge Meneraufflände ausgebrochen, In 
benen mehrere Zeige Dad Leben verloren; einige Auf · 
jeher jollen von ihren Sclaven ingroßen Aur 
derjiedefefjeln zu Zope gekocht worden fepn; 


yoli aus einander ſehen. Seipio gibt ihm fein Eprenmwort zu [Ameisen und wiederzutem · 
men. Schluß j.) 


Mannigfaltiges 


Dat Ehlof Sanpincenti in Iſtrien. Im Innern Niederiſtriens, ſaſi 
in gleicher Herne vom adriatiſchen Merte und dem Tuarmero, ethebt ih, das ganze Gebiet 
zraiıden dem deme · und Arfacanal beherrichent, das Schle Sanvincenti, als Zeuge mittelal« 
terliger Zuftänte und jenes venetianiihen Rürgertpums, das die republilauliche Regierungsiorm mit 
ver iehneverfaffung vereinte. Das Schloß gehörte ben Biihsfe von Parenzo, welche es ald 
fromme Spente von den Kalfern erpalten hatten und noch jept als Guicherten befipen. Spür 
ter wurden damit bie Sermier belebt, weiche ein als erblihe Generalcapitäne und Grafen 
von Pola mächtig und im Befige wrädtiger Schlöſſet und hobder Wenter waren, envli aber 
Durch die Volkspartei verbrängt wurden, die, ihrer Perrichaft müre, fih dem venttianiſchen 
vömwen unterwarf ; hierauf gehoͤrte das Schloß den venetianiſchen Familien Morefini uud Eri- 
man von St. Yuca, welche Ieptere es noch mit bürgerlicher Geri tt befipt,, ebemald 
aber die hörnfle gelepliche Gewalt dafelbft ausübte, Jene venetianifhen Evelleute, welche Pa- 
täfte, aber feine Schiöffer befiken, Feine öffentlihe Macht unter eigenem Namen, fontern nur 
für vie Hepubkit üben , feinen andern Titel als den eines Edelmannes führen, und als Abels- 


zeichen mur einen Schild, aber. feine Angeiffsonffe tragen durften und in Sigungen als Yür« 
ger erihienen, benapmen fih ganz anders auf ihren Gütern, wo fie mit um periön- 
licher Gewalt ald avelıge Ritter perrihten. Das Schloß bildet ein von feften Nauern und 
Graben umgebenes Biered, In einem Flügel befanden fi vie Wohnungen des Nitterd und 
feiner Schilbttäget. Die andern brei waren durch fehle Sobe Tpürme kriegeriich bemesrt, 
Der innere Hof diente zu Baffenübungen. Der einzige Fingang zum Schloſſe war mit 
Baßgitter nud Jugbrude verſehen. Auf der Mauer fap man das derrſchafuliche Wappen mit 
PDelm, Krone und Schwert, als Jeichen der peinlichen Gerichtsbarkeit. Der ganze Han bot 
fo ihöne Berhältniffe, daß das Schloß ala eprwürkiges Mufler der Baukunft jener Zeit bie 
nen dounte. Die Ritter ſuchten ven Tenwel Gottes durch even Styl andzuzeüchnen, und be- 
luntetea daturch ihre Arömmigtet und ipren Kunfflun, fo mie durch ben Öffentlichen Bogen- 
gang (Loggia) ihre Achtung fürd Bolt, wie deun überdaupt ber veactianiſche Edelmann auch 
unter Kürap, Rüftung, Pilelpaube und mit ver Keule bewaffnet jene Lentieligteit, BSitduug 
und Sanftmutb bewahrte, worund vie ganze Radon füh von jeher ausgezeichnet hat. San- 
vincenti erregt in feiner alterthũmlichen Form die Aufmerffandeit des Bremsen, Auf dem 
Borplape verfanmmeln ſich nach derköntmlichem Brauce vie Laupleute aus ver Umgegtad zum 


man fürdte, daß der Auffland verabredet fen und ſich 
weiter verbreiten wũrde. 


Meurfte Hadridten. 


—Barid, 5. April. Die Deputirtenfammer hat 
geftern beſchloſſen, ten Borfchlag des Grau. Ehapund ve 
Montlauille in Betreff ver Abfchaffung ver Stem- 
velabgabe ver Journale in Ermägung zu jies 
ben. Die Majorität betrug nur 6 Stimmen 
(146 gegen 140 Stimmen), nachdem zwei vorangehende 
Vroben zweifelyaft geblieben waren. Ter Binanzminifter 
vertbeivigte Die Intereffen der Staatecaſſe, va dieſe einen 
nambufıen Audiall durch die Abichaffung di⸗ ſes Stempels 
erleiden würde. Hr. Ehapups de Wontlaville hob vie 
Nothwendigkeit hervor, die Breibelt ter Vreſſe auszuneh- 
nen, da die intellectuelle Bewegung ver jepligen Epoche 
durch fie am vorzüslichflen gefördert werde. Dan folle 
mit ber Preffe nicht um Luft und Raum markten; fie 
möge ihre Schwingen nach Luſt entalten, ihre Strahlen 
überall hin werfen; ihr wich zu erleichtern, fen ein Werf 
des quten Öefehgebers, mie des guten Bürgerd Herr 
v. Lamartine machte gelrend, daß durch vie Aufhebung 
des Stempele ver Staat feine bedeutende und noch dazu 
yroblemariiche Einnahme verliere, wie Deftentlichkeit aber 
im Ulgemeinen und wie Unparteilichfeit und Woralität 
der Preſſe außerorvendlich gewinnen würden. Sr. Des 
moufieaur ve Gloré ſtimmte dem Prineip ver Er- 
leichterung wer Preſſe bei, wünicte jedech, daß flatt ver 
verbältnißmäßigen Stempelabjabe elite fetbeflimmte ein« 
geführt werde. — Hr. Caflmir Berier, der franzöfiigpe 
Lejandte zu Hannover, ift zu Paris angefommen. 

(3. 2. Deb.) 

Ofondon, 3. April. Der König ver Belgier 
Fam geiterm gegen 8 Uhr auf dem Dampiboot Alice zu 
Woolwih an, mo Vorbereliungen zu feinem Gmpfang 
getroffen waren. Gr langte 10 Minuten mad 9 Uhr 
im Budinghampalaft an. — Die wöchentliche Berjanim« 
lung des Dubliner-Üepealvereins erbielt ein er 
bödied Intereſſe vurd was Wiedererſcheinen DO Gonnell’s, 
der gleich bei feinem Elutritt 600 Pio, St., vie er von 
ven Repealers von New-Mork erhalten, ver Caſſe über 
gab. Da noch andre Gaben hinzukamen, bellef fich vie 
ganze Mente ver Weche auf die beträchtliche Summe von 
nabezu 1000 Pf. St., eine Höhe, nie fie bisher noch 
nicht erreicht hatte. O Connell las dann — wie bie 
Times berichtet — eine Correſpondenz zwiſchen ven Garl 
von Chatlemout und Lord french vor, worin leßterer, 
deſſen Anſicht O Connell theilt, jene des erſtern befämpfte, 
ver anſtatt eines regelmäßigen ftinpigen Varlaments ein 
uuberlimmt periopifches für Irland bei ver gegenwärtigen 
fihnellen Verbiudung zwiſchen London und Dublin als 
zureichen® erflärt. Was vie glänzende Aufnahme beirifft, 
die O Connell kürzlicy in England gefunden, fo verfehlte 
er nicht, ihr alles Lob zu jpenven; aber al viefe Eyın- 
patbie helfe wenig, So lange vom Parlament nichts zu 
hoffen jep, ungeachtet die Whige ſich bei dieſer Gelegen — 
heit evel benommen. Die Mehrheit des Hauſes fen noch 
immer Irland feindlich gefinnt, und was man zum Echein 
für Irland thue, fen vielmehr zu feinem Nachiheil. Doch 
dürfe Itland vie Hoffnung nicht aufgeben; durch Aus« 
bauer, Grfeplichfeit und Gintracht werde es am nee 
doch zrım Ziele gelangen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Straßburg, 29. März, Es taucht eine eigene 
Fore hier auf, nämlich: Die zweite Münſterphra— 
mipe au volleupen, und awar von Gifen. Jeder 
wei, was dles alte veutfche Monument dem Eingebornen 
gift, mie ſelbſt viele Straßburger eilig von Baden heim · 
fehrten, als vor Jahren ver Big den Thurm fo flarf 
befchärigte ; deſſenungeachtet möchte der Wunfeh doch mehr 
zu den frommen zu zäblen fepn, der durch den Kölner 
Dombau, vie Frankfurter Kirchenbauplane uns den Thurm ⸗ 
bau zu Neuen geweckt wurde. Lehterer iſt befannilich 
auch von Gijen aufgeführt, im der Gleßerei des Herrn 
Valyart in Bretuel, Departement ver Eure, gefertigt, und 
bat I4 Mitionen Ürfn, gefoftet. Gben fo wenig gehört 
indeß dieſe Ider zu den unausfübrbaren, melde ein tauern» 
der Arienen wohl fhrdern Lönnte, Dazu befigt das Etift 
des Münfters ſalbſt große Reichthümer und Könnte eben- 
falls dazu beitragen. (8. 83.) 

Giner ber Diibbemays Indlaner, bie ſich ge 
genmärtig zu London befinzen, It im Begriff, ſich mit 
eines jungen Gnglänperin von ungefähr 18 Jahren, 
wie and auter Familie hamms, zu verheiratben, Der 
Ind lauet helft Mottenafen (ver Harte Wind) und dient 








ten übrigen ald Dolmetih, da er englifh und franzd- 
ſiſch ſpricht. 

An ver Küſte von Calais wurde kürzlich durch die 
heftigen Windſtöße ein ungeheuret Wallfiſch auf ven 
Strand getrieben und von ven Fiſchern erlegt. Eeit 1719 
bat man am jener Rüfle fein fo gigantifched hier ge» 


chen. . 

Am 3. vieh machten vier Verfonen, 2 junge Männer 
und 2 Damen, eine Spazlerſahrt auf ver Seine, als 
plöglich der Nacıen eine Deffnung erhielt und fid mit 
Waſſer fühlte. Die beiven jungen Yeute fprangen ind 
Waſſer, um ihre Begleiterinnen zu reiten. Dem einen 
gelang es, mit feiner Eoftbaren Laſt einen Meinen Kahn 
u erreicyen, der ihm zu Hilſe kam. Die andern beiven 

rfonen, eine junge Frau und ihr Gatte, waren nach 
berzweifelten Anfirengungen ſchen untergefunfen, als noch 
ein Klier fie rettete. Wianı brachte fie mach Gbarenton, wo 
ee gelang, durch vie dort beiländig vorhandenen Kettungs- 
apparate beine wierer ins Leben zu rufen. 

In NensDert hat man auf zwei großen Booten eine 
gothiſche Kirche von 70 Bus Känge une 30 Auf Breite 
gebaut, Diejelbe fol ven Matroſen und Bildern als 
Beorresbaus dienen; die Koſten wurden wurd eine Golleste 
mehrerer Kaufleute aufgebradıt. 

Koblenz, 1. Ayril, Geſtern ward elne der Gele» 
britäten unjerer Stadt aus der franzöjlichen Kevolutiond- 
zeit zu Grabe getragen, Der Eturm diefer merkwürdigen 
Ereche hatte auch fie mächtig erfaßt und mit fich forzge» 
riffen, jo daß fie ald „Wörtin ver Vernunft“ bei ven dfe 
fenslichen Aufzügen vamals im Iriumphe prangte uud vie 
Hulsigungen ver eraltirten Wenfchenmaffen empfing. Wie 
ſehr bar ſich Die Zeit geändert. Machtem mit der eini« 
germaafien wiederhergeſtellten Ordnung vie Menſchen zur 
chriſtlichen Religien und zur Vernunft zurlicgetchre wa · 
ten war auch dieſe Grau in ven Scheß ver katheliſchen 
Kirche frühzeitig zurückgekehrt und jo fahen mir denn ge» 
lern bier, bag vor der Babre ver einigen Götlin der 
Vernunft die Waifenkinver ver katheliſchen Vereinsſchule 
bier nebſt ver Bruderſchaft mit dem Bilde des Grlöjers 
und dem Clerus vorausſchritten und im furchtbat ergrel- 
fender Welje vas: „miserere mei domine!* anftimmten. 
Der Trauerzug, welcher ver Leiche folgte, war außerore 
dentlich zahlreich, da die Verſtorbene zu einer wer angefer 
henſten Bürgerfamilien hleſiger Stadt gehört. 


@ijenbahnen. 
SKaffel, 2. April. Dem Vernehmen nach Hat die 
Ständeverfammlung im der vertraulichen Eigung vom I, ®, 
nad; blündiger Kerarhung ſich einrerftanden erflärt mit der 
Propofitien ver hohen Staatsregierung, wonach ver Bau 
einer Eifenbahn von Kajfel im ver Richtung mach 
Branffurt über Warburg bis zur Yanpesgränze auf 
Staatöfoften und zu deſſen Behuf wie Aufnahme eis 
ned Unlcehend von 6 Mill. Ähalern, wovon in ber 
laufenden Finanzperiode 2 Mill, verwendet werden kön ⸗ 
nen, in Aueficht Achen. (Kafll. 3.) 
Dr. Friedrich Bed, 
veranmmertlicher Retarteut, 








Eourfe der Staatopapiere. 


2onven,, 3. April. Gonfols 994, 
Barit, 4. April. 3 pCt. 122 Br. 65 6; 3 yür. 


83 Ir. —6 
3. April, 25 vCt. 604; 5 pe, 

1004; Kansb ——; 44 pt. 984; 34 pr. 8515; 
Sr. Oſt. 1003; Ard. 224: Ball. 735 5 pEt. Die» 
tal, 1097. 

Sranfjurt, 6. April. 5 pt. Mer. 1133; 4 v&r. 
1024; 3 pCt. —; Banfaftien WII; Integr. 59%; 
Are. 255; Taunus-Gijenbahn- Aftien 3631 A, 


Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Dienftag den 9. April: Zum Erfimmale: „Zopf un 
Sqwert⸗, diſtoriſches Yuflfpiel von Bupfom. 
Königi. Hoftbeater-Intendan. 








Fremdenanzeige. 


Den 6. April find hier angelommen: (Baper. Hof.) 
HH. Nelg, Yartitulier von Straßburg; Gurvo, Partil, von 
Errmona; Abſieder, Dr. Med. von Gräg. (Gold. Hirfd.) 
BP. Dr, Keller, Leibarzt von Liſſaben ; Sfumaotow, Gene 
ral der Artillerie und Generalapjatant, und Dr. MNuppers, 
Hefratp von Petersburg. (Bolt. Hahn.) Hp. Körrenberg, 
Profeſſot von Tübingen; Vogt, Kaufm. von Gerladapeim ; 
Weiland, Kaufm von Landau; Abeyg, Part. von Heivelverg; 
v. Biber, Junker von Landshut. (Schw. Adler.) Pr. 


Yatın. um. von Eoblen,. (Welt. Krems.) BP. Hal 
od, Maler von Hugsburg; Kolb, Partif, von Schweinfurt, 
(Blaue Zraube,) HP. Sirpermann, Kaufm, von Rhestt, 
v. Borbrugg, Rittmeitter von Ärepfing; Dr. Theſer, von 
Jansbrud ; Oebede, Kaufm. von Mainz; Gietl, Protokolift 
von Rärnberg. (Stahusgarten.) DB. Oeſſel, Rechn. 
Commifar von Amberg ; Sinzinget, Haufın. von Augdburg ; 
Bed, Dr. Med. von Kregburg ; Borbauer, Part. von Bürz- 
burg; Gartbeufer, Part. von Heilbronn; Benzinger, Benefi- 
ziat von Fürftenrien; Schmiemaier, Braͤuer von Siegenburg ; 
Maier, Sattler von Siegerting; Smith, Part. aus Rorme- 
gen; Brig, Revetent von Tübingen; Winterl, omial- 
richter von bünzburg; Gietl, k. Yankgerichtsaffefior ven Beiln- 
gries; Wahr, Caffofunctionär von Augsburg; v. Praun, Ac · 
ceffid von Nürnberg; Neumaier, Speitmelfter von Altvori; 
v. Munus, Schelches, Dormaier, v. Bülew, v. Rittberg und 
Pin, Studenten von Heldelberg; Fräul. Riegel, Bouvernante 
von Reuftabt. 


Geflorbene in Mlünden. 


Den 3, Mprif: Franz Huber, ehemaliger Soldat von ber 
Au, 34 3. alt. Den 4, dies: Zezilie Maier, Orbensfhiwe- 
fter aus tem Orten ter barmberzigen Schweſſern dahier, ge- 
bürtig ven Inning, rg. Starnberg, 42 Jahr alt; Joſerh 
Biegelwallner, Schullehrer ver Dompfarrſchule dabier, 68 J. 
alt, Den 5. dieß: Morbert Obermaier, b. Stadtmuſikus da - 
bier, 31 9, alt, 








Dekanntmadjungen. 


Pfandauslöſung und Verfteigerung. 
187. (36) Donnerflag den 18. Aprit d. 38. if ter 
feßte Termin zur Auslösung der Pfäuder von tem Monat 
März 1843 und zwar; 
Buchhaltung 1. von Nr. 40150 bis 49412, 
Bubpaktung H, von Nr. 12493 bis 13906. 

Die Viänder Binnen täglich in ven gewöhnlichen Burcan- 
ſtuuden Bormittags und Nachmittags veriept, wunagefchriebe. 
uud ausgelöst werben, nur am Wacmittage des oben kır 
zeilgneten Tages finvet feine Pfandamſchreibung mebr ſtatt. 

Dienfag den 24. April öffentlide 
Verfteigerung. 
Münden ven 30, März 1344, 
Königl. privil. Pant: und Leihanſtalt der 
Stadı Münden. 
Meirtoli, Mayifrursrerh. 
Hannes, Eafiier, v. Zee, Eontrofeur. 


189. (26) Verſteigerung. 

Mittwoch den 10, Aprilel. Is. Bormittagevon 
9 bis 12 Uhr wird wegen Adreiſe in ver ZTürfenftraße 
Ar. 63 im 2ten Stode eine fehr qut erhaltene Modlliarſchatt 
von Mabazonir, Rußr, Kirkhbaum- und angeftrichenem Pol; 
gegen baare Bezahlung öffentlih verfieigert, als: 

Ein Flügel von F. Sailer mit 7 Octaben, 6 Regidter ie 
Dapagonipeiztaften, Divans, Kanaptes, Fantenils, Tabeu- 
reits, Seſſel, runde, Speile, Schreib, Arbeits- und andere 
Tiſche, Commeoden, Büffet, Barberobe-, Küchen und Nacht · 
täßen, Büderiränte mit Glastpüren, Clageres, Beuladen, 
tampen x, 

Raufsluflige werben mit dem Bemerlen HoAihA eingeladen, 
daß die Gegenſtaͤnde einen Tag vor ver Aukfion zur Einſicht 








bereit ſtehen. 
Syirfchuonl, 
——i 


Molken⸗Anzeige. 

196. (25) Für dirkes Arühlahr wir vie Molten- Anſtatt 
am Reutbor, Rro. 14, amı Mittwoch ven 10. April, für 
allgemein eröffnet, welches dem bodzunerebrenven Publikum 
ergebenft angezeigt wird, mit der Bitte um geneigten Zuſpruch. 
E, Seiler, Schweizer. 


199, Befonntmachung. 

Matbias Euglbrecht, geweſenet berrihaftliher Ren- 
tenversoalter von Ainnenberg, iR am 6. Aebrwar I. Is. zu 
Glonn d. Ger, mit Hinterlaffung einer leptwilligen Berfügung 
verbieten. 

Ver an deſſen Rüdloß aus was immer füreinem Grunde 
etwas forvern zu Können meint, hat füh warüber inner 30 
Zagen m dato um fo gewiſſer dabler zu melden, als außer 
defien vie Erbihaft am dem eingeicpten Univerfalerben ausge 
folgt werten wůrde. 

Zünmenberg am 4. April 1844. 


Gräflih von A aa ua 
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Mittwoch, den 10. April 1844. 








Deutfobland. Bayern. Münden, Regentburg. — Deiterreich, Wien, Vreßburg. — Preufien. Berlin. — Baden. Mannheim: Grenzer'd Dienfijubelfeier. — 
Freie Stänte. Bom Main: Ausfuhr von Wollennwaaren im Zollvereinsgebiet, — Frankreich. — Königreich beider Sicilien. — Großbritannien. — Türkei. 


Unruhen im Jeruſalem. Musbreitung der Chriftenwerfclzungen. — Mußlaud und Polen. Petersburg. — Dänemark. Kopenhagen: Thotwaldſen'e Terament 


Uusbreis 


tung der fanpinayiihen Gefellibaft. — Schweben nnd Norwegen. Etodhelm: Unterredung Karl Iohann’s mit feinem Beſchtvater — Menefte Nachrichten. — 





Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 10. April. Nach neweren Berichten 
terrden II. FE. 5H. der Erbpring und vie Erbprim 
jeffin von Movena fon kommenden Montag, am 
1%. 2. M. bier eintreffen. 

Hegensburg, 8. Arril. Bur Zeit find fo viele 
Schiffe von Ungarn herauf unterwege, daß ed Mühe 
Poftet, die nörhigen Zugpferve aufzutreiben. Die Ladung 
beitebt zumeid ans Weizen und Gerfte. Gin grofier 
Theil geht bei Vaſſau von der Donau auf ven Inn über, 
nach Torol. Nebfibel fahren auch Die Dantpfbocte fort, 
anſehnliche Quantltãten Beireide fromanfwärts zu ſchaſſen. 
Seit langer Zelt war in Wiefelburg, dem Gauptgetreid« 
marfte Ungarns, fein jo lebenviged Treiben zu feben. 


(Reg. 3.) 
GOeflerreid. 

Wien, 6. April, Wiener bat ber Tod einen Des 
teratten der E, A. Armee babingerafft. Heute früh in Se 
Durchl. der Ef. Feldmarſchall Yrinz Franz Raver von 
Sobenzollernshedhingen w, FE. Geheimerath, 
Garitän ver erfien UrcierenLeibaarve, Anbaber des 2ten 
Gheraurlegerd« Negimen:s, Ritter des goldenen Bliehes, 
Wrofifreus des Leopold» und Gommanpeur des Marias 
Theteſtenordens, fowie vieler auswärtiger Orden Örof- 
freuj, Commandent und Ditter, in dem hoben Alter von 
87 Jahren geſtorben. (A. 3.) 

Bon der ungarifchen Grenze, 4. April, Be- 
richten aus Preßburg zufolge, bat ver ungariice 
Landtag and Anlaß ver heiligen Woche feine Sigun- 
nen bis zum 15. d. vertant. Der Erzherzog Valatinue 
ift von feiner Unpäßlichkeit wieder genefen, une wurde bei fe» 
nen eriien Wiepererfcheinen in Mitte med Meichstags mit 
Nürmifchen Jubel begrüßt. Weber die Erimmung des 
Meichſtags im Allgemeinen lauten die meuefien Berichte 
febr beruhigend, indem die ſtarre Oppofition mehr une 
mehr an Boden verliert. (2. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 3. April, Einer ver Dffigiere, melde 
1} Jahre lang ven Krieg gegen die Bergudlter in 
ver ruflifchen Armee mitgemacht haben, Gr v. Gerd 
dorf, iſt Hier eimnetroffen. Die HG. v. Werber und 
Bitter ». Gärtringen find ebenfalls anf dem Wege nach 
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der Helmarh begriffen, doch nur in Kleinen Tagteijen, da 
v. Werver ſchwer verwunnet if. (Pr. BL.) 
Baden. 

Mannheinr, 4. April. Heute war ich im Beidel» 
bera Zeuge eines Feſtes, wie es in unſern feit- une 
monumentreichen Zeiten doch kaum feines Gleichen gehabt 
bat, Man feierte was Wirken des Geh. Rathes Greu- 
jer, ver vor 40 Jahren (welches vie volle Dienizeit if) 
für die Univerfität Heldelberg gewonnen worben. : Sein 
europälfcher Ruhm zog Beglückwünſchungen in Schriften 
end Verſenen von allen Seiten herbei. Briefe von Er. 
f. Hebelt feinem Sanpeöberrn, ven Winifterium des In⸗ 
nern, Gnrarorium ver Univerfität, wer Kirchenfertion, dem 
Dberdudienrarb, von den HH. v. Echelling, Bödh, Mean · 
der, Marbeinede, Zumpt, Thlerſch. Döperlein, Schloffer, 
Griesbaber, Maurer, den beiden Mint u. f.w., Echriften 
von Gpengel, Kortlim, %. Kapßer, Dittenberger, Iacobs, 
Bolfferee, ver Münchner Academle u T.w., ein Gericht 
ven Fr. Kayßer, Deputationen und Gorporationen aus 
der Nähe une Werne verberlichten mas Feſt. Die meis 
fen Gommaflen ded Laudes waren repräjentirt, Die 
theologifcye dacultãt übergab eine Moristafel mit Er 
nenerung Ihres Doctorviplems. Die Juriftenfacultät er 
nannte dem Befrlerten zum Doctor. Die philoſophiſche 
und mebieinifche Macultät erichienen in corpore; ebenſo 
Die Geifllichkelt aller Confeſſienen, Deputirten ver nur 
denten, und Freunde erfreuten ven tieigerührten Greis 
Die Stadt Heivelberg eribeilse ihn in einem Falligraphis 
ſchen Kunſtwerk dos Bürgerrecht. Wünſchent werth wäre 
der Druik der herzlichen und gelftreichen Anrevden und 
Antreorten in beuticher und lateiniſcher Sprache. Gin 
großes Mittanefiem heute über 8 Lage und eine Medallle 
werden Das Feſt jchliefen. Möge wer Geielerte feine 
zahlreichen Verehrer auch moch madı 10 Jahren mit glei» 
her Friſche umd Geſundheit erireum! (Br. D.-B.-3.) 


Bom Main, 30. März. Mad) einer fo chen 
aus zuverläfliger Duelle erhaltenen Nachricht Kann ich 
Ihnen über Die Im Jahr 1843 in Dem deutſchen 
Bollverein in freien Verkehr getretenen Mengen [rem 
der Baummollenwaaren, WBollenwaaren um 
Baummollengarne Felgendes mittheilm: 1) Die 
Einfuhr an Baummollenwaaren bat im Jahr 1843 be» 
tragen = 10,157 Gtr., 1969 Ger. weniger als im Jahr 





1842, 6317 Etr, weniger ald im Jahr 1541. Jene 
Menge der Finfuhr wird kaum 2 pGt, des Onantume 
Baummollenmanaren audmachen, welches in ven Vereindr 
tanzen jährlich überhaupt confumirt wire. 2) Die Gin» 
fuhr an Wellenwaaren hat im Jahr 1843 betragen 
33,496 Gir., 4973 Etr, weniger als im Jahr 1642, 
2201 Etr. mehr ale im Jahre 1841. Jenes Quantum 
der Einfuhr wird höchſtend 5— 6 pt. der geſammten 
jährlichen Gonfumtion ver Vereinslande an Wofenmaoren 
betragen. 3) Die Ginfuhr an Baummollengarn hat Im 
Jahr 1843 betragen — 457,147 Ett, 25,610 Etr. weni. 
ger ala im Jahr 1842, 16,655 Etr. mehr ala im Jahr 
1841. Ueber vie Ausfuhr an inländiſchen Banum- 
wollen: und Wollenwaaren — welche jevenfalls wett 
aröfer if, als die Einfuhr an auslänpiichen 
MBaaren dieſer Gattungen -— vermag id Ihnen nech zur 
Zeit keine Mirtheilung zu machen. Ich behalte mir vor, 
Ihnen darüber, fowie über vie Einfuhren und Ausfuhren 
von onbern, in impunrieder Beziehung wichtigen ®rgen» 
ſtänden, fpäter zu berichten. Was insbefondere Die Baums 
mwollengarne betrifft, To iſt zu Serüdjichtigen, daß auch 
von den Mengen, welche im Zollverein im freien Berfehr 
treten, mehrere Tauſend Gentmer wieder als Garne 
ausgeführt zu werden pflegen. Bür das Jahr 1843 laffen 
ſich varüber noch feine beflimmten Angaben machen. 
Nimmt man viefe Ausfuhr für 1843 gleich ver für 1842 
aefundenen Menge an zu 58,074 Ger, jo wären im 
Jahr 1543 zum Verbrauch im Zollverein eingegangen 
— 399,473 Etr. Zollgewicht — 43,942,030 Dfunden 
engliſchen Gewichts, Ertf. ObP.⸗g.) 


Frankreich. 


—Paris, 5. April. Die Qureau's ver Deputictene 
Kammer zogen geſtern das neue Zolltarifgefeg in 
Grmägung. Das Princlp der BIT, ein gemäßlgtes Schup- 
ſyſtem, fan nur wenig Wheerſpruch. Die Wähler dee 
neunten Arrondiſſementd von Paris hielten geſtern Im 
Stadthaus eine Öffentliche Verfammlung, um ben ver 
ſchiedenen Wahlcanvidaten Gelegenheit zu geben, ihre 
polisiichen Anfichten befannt zu machen, Hr. Biltor 
Gonfiperent, ver mehrere politische Brofhären herausge 
geben, erflärte feine Anhaͤnglichkelt für vie Iuliregierung ; 
dech ſey er mit ver auewaͤrtigen Polltik des jegigen 
Miniſterlums nicht zufrieden, va es die Natlonalwürde 


— Zn mn nn * 


Der Nitter von Colombres. 


Im Anfſang des Jahres 1817 — fo erzäflt ein franzöſiſcher Offizier — fand ich als 
Sous lieutenant bei einem Neiterregimente in einer Heimen Stadt im ſütlichen Ftankreich and 
vertrieb mir da nad der gewöhnlichen Weile die Zeit. Na ungefähr einem halben Japre 
dieſes einförmigen Garniſonlebens erfuhren wir, baß die franzöflihe Regierung auf das Wer- 
langen Jerdinands vIr. von Spanien eine Anzahl ſpaniſcher Alüchtlinge, Aubänger des Kür 
nigs Jeſeyh, von Pan, mo fie fih bisver befunden, meiter ins Innere des Yanbes und 
great in unfere Meine Start verfegen wwürte, und nad wenigen Zagen kamen biefelben deun 
auch wirllich an. in alter fpantiher General mit einem iungen Mädchen, das wahriceintich feine 
Tochter war, mielhete Das Gartenhaus am dem Danfe, im meldem ic wohnte, und ich hoffte 
die neuen Dausbewohner in dem gartenähnlich amgelenten Dofe, der vie beiven Däufer tremute, 
bald zu ſehen. Es versingen indes mehrere Tage, ohne daß ich meine neuen Rachdaru bes 
merkte, und zwar, weil fie ſich (deuten, in ten Garten herabzufonumen, um mich möcht zu för 
ren, wie fie ih ausgedrũckt hatten. Sobald ich wies erfahren hatte, ließ ich fie erſuchen, 
ſich durch mich wicht abdalten zu laſſen, und mm ihnen mit einem quten Beiipiele boranzuge- 
ben, fegte ich mid; jofort mit einem Buche in ver Hand in den fonenannten Garten. Bald 
aber Ianamellte ih mich da und ich besab mich an einen öffentlihen Drt, wo ich mehrere 
meiner Cameraden traf, neben welchen zei ſpaniſche Offiziere faßen, die zu ben Berbamnten 

I wurde ihnen vorgeſſellt, brachte bald das Grfpräm auf den altem General, 


—* in meiner Näge wohnen ſollte, und erzählte, baß derſelbe blind, feine Togier dagegen 
mm sep, 

„Das Mäpchen ift nicht feine Toter ‚» antwortete man mir „Tondern ein Engel vom Himmel ; 
Niemand temmt Fe, Mebrigens bedarf ter arme Mann ver Hilfe mehr ald ein Anderer, bemm 
er iſt ver Unglüclichde unter uns Allen, da Niemand von und mit ihm umgeht.“ 

„Barum diefe voppeite Verbannung ?* fragten wir alle auf ein Mal. 

_ „Das iſt eine fehredliche Geſchichte und wir ſprechen nit davon, fo lange wir es ver- 
meiten konnen; da Ihnen indeß viel daran zu liegen ſcheiat, Kenntnif davon zu erhalten, 
fo wollen wir eine Ausnahme machen und fie erzählen.“ 

Wir fepten ums im Kreife um die beiden Spanier, der Ältere nahm das Wort und er- 
zählte wie folgt: 

„Der Nitter von Eolombres, Dffiier in der Wallonligen Gare, war Gouverneur von 
Tolofa, als vie Armee unter dem Broßberiog von Berg in Spanien einrüdte, Da er fih 
über einige Ungeredtigkeiten zu beflagen hatte, orer ſich zu beffagen zu haben glaubte, fo 
nehörte er zu dem erfien, melde vie neue Reglerung anerkannten, and er nab Mb derſelben 
mit fa beiipiellofem Eifer bin. Da er ein tapferer und einflußreiber Mann war, fo wer- 
anlaßte fein Seiſpiel eine Anzahl Anderer, namentlid Aremker, die fräher unter feinen Se— 
fehlen geſtanden hatiem, fich igm anzmichließen, und er ſad ſich varund bald in ten Stand 
gelegt, eine Guerilla zu dilden, die er in kurzer Zeit zum Schrecken Gwipasroas machte, up 
an deren Spige er in ver framgöfilchen Atmee fid einen ehem fo glängenken Namen erwark, 


nicht genug anfrecht halte, Für Wahlreform fpra er 
ſich bis zu einer gewiffen Auovehuung aus; Meamte 
völlig auszufchliehen, niißbiligee er, wa ihre Einſicht und 
Griabrung nützlich ſeyn können; er felbit gab mas Ders 
Aprechen, wenn er gewählt werde, neäßrenn er ven Depu« 
trtenfig elnnehme, feine Stelle anuchmen zu mollen, 
Sr. Goudchaux bekannte ſich zur radicalen Dupefition; 
er werde, wenn gemäblt, ſeinen Sig bei ver Auheriten 
Linken einnehmen. Hr de Sivry ſprach Grundſähe 
einer gemäßigten Oppofltion gegen dad Minifterium aus, 
vas, um fich in ver Gewalt zu erhalten, vie ernfteflen 
Interefien des Landes verabjäume. Nach dieſen Were 
handlungen vertagte ſich die Verſammlung. — Der 
Monitenr veröffentlicht einen ſeht umfangteichen Bes 
richt des Doctor Höfer an den Miniſter des öffent 
lichen Unterrichts über die Organlfatlon und Praxis ver 
Mevizin in Preußen und anpern deutſchen Staaten, 
In Diarjeille it Vater Iefaiad Moffanir, Briefter 
ver dortigen wriechiich « arabiich = katholiſchen Kirche, ein 
Mann ven pattiarchaliſchet Einfalt und Tugend, geflors 
ben, Gr war zu ©t. Johann von Alfon geboren, und 
trat. jebr jung in rin Kloſter zu Damast, welchts er erjt 
ſpat in Folze religiöfer Verfolgungen verließ. Gr kam 
gerade zu der Zeit nach Marfellle, ale man vie Kirche 
St. Miolaus von Myrrha für vie gtiechiſch - arabiſchen 
Karhellten baute, und wurde daſelbſt als Vrleſtet ange 
ſtelli. Der Armuth feines Sprengeld wegen nahm er 
fein Bebalt am, umd lebte blos von den mäßigen Linter« 
ftügungen der franzoͤſiſchen Regierung ums ben Ertrag 
der Meſſen ; und felbit davon noch theilte er Unglüd» 
lichen und dem Kiofter, wo ex In feiner Jugend gelebt, 
at. Gr farb in einem Alter von 55 Jahren, 
 Waris, 5. April fünf Uhr Abende. Gin Ver 
züdter foll heute, als wie Herzogin von Orleans 
ans ihrem Wagen flieg, um im ver proteſtantiſchen Kir 
che im der Nurrlähaucer dem Gottesdlenſt beizumohnen, 
mit verdãchtiger Haltung ſich ihr genaͤhert haben, fo wa 
«in Etaprfergeame ihn ſeſtnahhm, wobei werjelbe mit einem 
Meſſer verwundet worden wäre. So fagt dad Gerücht, 
das an der Börfe verbreitet warn (A. 3.) 
x Königreid beider Sicilien. 
Die Kölnifche Zeitung läßt ih aus Neapel 
Yom 23. März fchreiben, auf Sieilien jeyen gleidyzei» 
tig an mehreren Orten ernſte Unruhen ausgebroden; 
dr Meſſing allein fenen, einem wahricheinlich übertriebes 
ten, aber allgemein verbreiteten Gerüchte zufolge, bei eis 
tem Aufammenjtoh des Volle mit der bewaffneten Macht 
‘mehrere hundert Perfonen auf dem Plage geblieben und 
verwundet worden. Unſere eigenen Correſpondenten in 
Rom (von wo wir heute drei Briefe d. d. 2 April ers 
hielten), Neapel und Palermo ſprechen zwat von ber gro» 
Gen North unter ven Vollsmaſſen auf Siellien, ermähnen 
aber Tein Wort von ſolchen politiſchen Ausbrüchen, vie 
wir auch von feiner anderu Seite ber beflätiger jeben. 
dia (Allg. Zig) 
Bon der italieniſchen Gränze, 2. April. Die 
jule Zwede ver Bermählumg des Herzogs von 
Borteanr mit ver Prinzgeffin Marie Karoline 
von Sirilien (geboren 29. Bebruar 1520) eingeleiteten 
Schritte find ſicherm Vernehmen nach jo weit genichen, 
vaß vdadurch jeder Zwelſel hinſichtllch ver Verwirklichung 
vieles Vrojectes beſeitigt if. Mur die Krankheit des Her⸗ 
z0j6 ven Angoulöme, woräber vie ärztlichen Erachten 
Tortmährenn ſchwankend lauten, fünnte eine Verzögerung 
Weranlaffen. — Berichten aus Gorfu zufolge haben fich 
vie beiden Fürzlich geflüchteren Söhne eines hochgeſtellten 
itafieniicben Seemannes von wort nach Malta begeben, we 


auch der bekannte Chef wer Sovine Italia, Mazzini, aus 
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zufolge, das und heute won einen ſchern Gewaͤhrsmann 
zukommt, befindet filh dort nur eim Dupeno Italienischer 
Flũchtlinge, jo vaß wenigitend die rüdjichtlich diefer Inne 
ſel verbreiteten Ungaben als höchſt übersrieben erſcheinen. 
Indeſſen verſichern audere Briefe amd dent öfterreichiiden 
allen, daß vort mehrere Negimenter Vefehl erhielten, 
füch marſchfertig zu Halten, für den Fall, vap ein Gin 
fchreiten;jenieils der Grängen mörbia werden follte.) 
. wu 3.) 
Großbritannien. 

» 3, Apru. Ju der geifrigen Sihung 
des Unterbaufes machte Lotd Nufjell varauf aufmerkjam, 
daß ed unflug jcheine, die engliſche Seeſtatien des Minel« 
meerd fo ſeht zu verringern, wie es die Neglerung beab» 
ſichtige. Gr wied auf die infurrertionellen Bewegungen 
Italiens bin, durch melde Zwiſchenfälle entjleben könn- 
ten, die vie Anweſenheit einer größern Seemadt wün- 
ſchenswerth machten, Sir Mob. Perl beſchränkte ſich 
auf die Ermieverung, daß ed ver Megierung freifteben 
müffe, dle Streisfräfte nach Belieben zu verwenden. Er 
balte es für norbmenniger, an den Külten Morvamerika's, 
im flilen Ocean: und in baltiſchen Meer eine beträcht · 
Ihe Seemacht aufzuteilen; in Detatts wolle er hierüber 
nicht eingehen. 

Türkei. 


Konftantinopel, 30. März Alles if voll von 
Unorpmungen, die im den europäljchen Provinzen der 
Aürkei durch die von den unregelmäßigen albanejiidhen 
Milizen ausgehende Berfolgung un Nifpbann« 
lung der Nalabh hervorgerufen worden. Lepten Sonn- 
tag (17.) hat der griechiſche Watriarch bei de... Divan ein 
Geſuch überreicht, worin die Hilfe ver hoben Pforte gegen 
die Ausidyweiiungen ver Aldaneſen angerufen wire. ls 
wird darin unter Andern angeführt, daß «ine bedeutende 
Anzahl griechifcher Geiftlicher von den Unrubenliftern nies 
dergemegelt worden even. Gr. ©. Titoff bat wie Gele⸗ 
genbeit ergriffen, zum Schuß ver Chriſten mir dem Pas 
triarchen ſich zu vereinigen umd die Pforte zu energlichen 
DVeofregelu gegen wie Milizen aufzuſordern. Es find bes 
reits die nörhigen Befehle abgegangen. Der Sultan felbil, 
von den eingeheupen Werichten betroffen, foll ausgerufen 
haben, daß vie Najah eben fo gut jeine Kinder mie die 
Moelinen frgen, und daß er um jenen Preis wem liebri 
fleuern werde. Dabei jol Sr. Goh. gegen Mia Paſcha 
eine Aeußerung haben fallen laſſen, wie auf feine Abſicht 
hindeuten würde, dle Ghrliten im allem ven Moslimen 
gleichzuftellen. Ich laſſe die Glaubmwürpizfeit viejes Ge 
rüchtd dahingeflellt feyu, und berichte bios ald gewiß, daß 
ver Sultan den Wunjch äußerte, feine eurepäijchen Bros 
vinzen in Diefem Frühlahr zu befuchen und fich mit eig- 
nen Augen von ihrem Zuſtande zu überzeugen — ein (inte 
fayluß, der ſchwerlich zur Ausführung kommen wird, deun 
erftens wenper vie Sultana Baliveh ein, daß die ſchwäch⸗ 
liche Geſund heit Sr. Hoheit eine befchwerlidye Heije nicht 
zulaffe, dann aber ſcheinen Beſorgniſſe anderer Art, vie 
im Seral feit einiger. Zelt herrſchen, ine längere Öntier- 
nung: ded Sultand von der Hauptſtadt minder räthlich 
zu machen. Es fol ich nämlich eine zahlreiche Warte 
allmählich unter ven Lürfen gebilvet haben, welche va- 
mit umgeht, den jüngern Halb»Bruver des Gropherrn, 
Abdul Aziz, auf ven Ähren zu erheben, in der Hoffe 
nung. daß Der viersehnjährige Anabe, wer übrigens 
durch ſeline Geiftedanlagen ausgezeichnet ift, vie Wieder · 
beritelung ver alten Macht ver Türken zu bewirken, vonder 
Borfehung berufen ſey. Der Urgwohn ver Balldeh un» 
der gegenmärtigen Hofpartel braucht übrigend nicht durch 





fo heroiſche Mittel aufgehachelt gu werden, +8 ift genug, 
dag man bei mem Gultan vie ahöglichteit —— 


fation in feinen jegigen Geſinuungen beforge, damii alles | 


verfucht werde, dieſe Melfe zu bintertreiben. — Die Un- 
oromungen, vie in Latakiah (Epeien) in ver vortigen fran« 
zöfihen Conſalarcapelle fatıgefunnen, wo der rürfifche 
Böbel die verfnimelten. Ghriften- infultirt und mir Stein- 
würfen zur Raumung der Kirche gezwungen hat, haben 
zu Verbanplungen zwiſchen ver Piorte und Hrn. Bour⸗ 
quenep Beranlajjung gegeben, welche nun zur Zufrieden 
heit ded ledtern beendigt worden find. Es hatte mänlich 
ein griechifcher Geiſtlicher daſelbſi einen Griechen, deſſen 
Brau noch lebte, mit einer andern frau copulirt, Da das 
Hinderniß eines bereits beſtehenden Ehebandes dem Geift ⸗ 
lichen, der vie Ginfegnung vornahm, ſchon früher bekannt 
geworden mar, fo verfiel der Geiſtliche in Excommunika- 
tion, welche auch der Metropolit von Latafiah über ihn 
verhängte um Fund’ machte, Der Gelſtliche, darüber er⸗ 
bittert, trat zum Islam über, Seine Aufnahme in ven 
Jelam fun nun am 27, Wehr. flaıt, und vie Türken fei- 
erten diejelbe mit ungewöhnlichen Prunk; fie zogen mit 
dena aberünnigen Seltlichen in zahlreicher Procejjion durch 
die Strafen der Stadt, und ald tie Menge vor bie 
nannte Capelle fan, feinen einige Ghrüjten Etinphe- 
den gegen ven Nenegaten audgeftoßen und verfolgt von 
denn mürhenven Pöbel in vie genannte Gapelle fi ge» 
flüchter zu haben, wo van alletdingo mehrere Grcefle 
verübt wursen. Eſſaad Paſcha, wavon unterrichtet, ſchickte 
einige Iruppen lu die beunrublgte Etapt und vie Orte 
nung ward bals wieder hergeſtellt. Kerr ©. Bourque- 
ney has nun über ven Vorfall Klage bei ver Pforte ges 
führt, und wiefe erwies dh bereit, alle dem franzdſiſchen 
Geſandten zwerkvienlich ſcheinenden Maßregeln zu ergrei- 
fen. Das jrangöflihe Dampfboor, was eben im Begriff 
ſtand nach Sorien abzufegeln, ward einige Stunden auf 
gehalten, vie Befehle ver Wforte an Eſſaad Paſcha wur« 
den ansgefertigt uno mit dem Dampiboore vorgeflern am 
18. d. nach Syrien geſaudt. Eſſaad erhält ven Auftrag 
gegen vie Schuldigen mit größter Strenge vorzufchreiten 
und die Strafe an Ort und Stelle des Wergebens (auf 
Verlangen des Gn. v. Bourquenep) volljtreden zu lajjen. 
— Mehemed Uli Maſcha, dem Wouwerneur von Tophana, iſt 
durch vie Gunſt ped Sultans die Ehmejier&r.H. Adileh Sul · 
tana zur frau beftinimt werden. Die junge Frau if 13 
Jahre alt — geb. am 30. Jan. 1831.. — So eben. ger 
ben Nacrichten von Unruben ein, viein Jerufjalem, 
in Haleb und in Diarbefir unter ven Woslimen auage» 
brodyen ſind. Sie follen gegen vie dortigen Ghriften ge» 
ricpter und ebenfaus durch wie Nacprishten über vie Heue» 
gatenfrage veraulaßt jepn, (4. 8.) 


Nußland und Polen, 


Peteröburg, 26. März. Um vie Haudels Sciff · 
fahre in Mußlanın möglich gu beleben und unſeret Kauf 
fabrtel- Flette eine here Pilanzie;ule geichidter Seeleute 
zu biiven, wire in Kronſtadt ein Junftverein von 
treien Matroſen, zu veren Höglingen vorläufig vie 
Gleren ded talſ Erziehungsbaufes beflimmt find, begrün 
ver Den praftifcyen Serpienft jollen jie zuvor 5 Jahre 
lang auf unjerer baltiſchen Kriegeſlotte erlernen, worauf 
fie erſt berechtigt fine, im Die freie Watrofengumit zu tee= 
ten. — Die uralifjhen Bergmerfe warfen: im ver 
legten Hälite ned Jahres 18543 an Solo ven Geſamm- 
Grerag von 144 Pud 16 Biuns une 31 Solumit ab, 
weldiem Ertrage auch ver Privarbetrieb von ven dertigen 
Goldſandlagern zuzurechnen if. Die Blatina- Ausbeute 
betrug 123 Dun 16 ‘Bio. 55 Solotmif, weron ver Mes 
gierungd-Ausheil nur 27 :Bfe. 20 Solosuil, wer Der Prise 
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mie bie berüßmteen Guerilafägrer auf der ipanlihen Seite. Unſere Landsleute, welche tie 
Anmelenzeit ver Solvaten res größten und glüdlichiten Felcherrn tes Yabrhunderts mit er · 
Tdüttert hatte, zitterien bei dein bloßen Namen vesienigen, den Re vergöltert haben wirken, 
wenn er feine Zalente zu ihrer Bertfeivigung verwertet hätte. Ich würte beute nicht fertig 
werden, wenn ich Ihuen alle kühnen Pandäreihe und jede ſchredliche Rachethat vieles Man- 
nes erzählen wolle, den Spanien heute noch verflucht; ih will nur dieſenige feiner Haut- 
bungen ermäbnen, welde ihn vorzugeweiſe zu dem Gegenſtand des Abſcheurs, jelbſt unter 
und, feinen Mitserbaunten, gemacht hat.“ (derii, 1.) 


Thenternotizen, 
Leber pie nene Oper: „bie Syrener von Auber und Beribe, 
(Sttuf.) 


Ws nun der Herzog und fein Gefolge „den Tropfen Rum“ geneffen haben, tem ihnen 
ver arme Wirkt Scopetto anbieten tounte, bört mar ven ter Verlenenheit feiner Errellenz 
ipregen, ver, verpflüchtet, wen kommenden Tag ein nãchtliches Fe auf feiner Villa zu geben, 
Wh in wie keit veriegt ſiedt, ſich damit zu beicäftigen, da ter König tim tie Ein- 
fangung des werwänßdhten 1 s anvertramt hat. „Iſt'e nichte ald vieß Te fayt Gror 

, Bir lönwen Ihnen hierin and leiten, Ich beherderge bier eins Truppe Schauſpit · 


fer und Sänger, bie geftern im ven Gebirgen von Marto Zempeila ausgeplündert wurten, 
vie ſich aber ſeht plüclich fhäpen würsen, wenn fie bas Vergnügen hätten, ſich Curer Errel- 
Tenz gefällig zu bejeigen, indem Ne eine Borftellung für den morgigen Tag vorörreikn. Se - 
den & bier den Direftor den Signot Bolbata; tiefer va iſt ver erfie Baſſin, er war es, 
ver am übelfien behantelt wurde. Denken Sie nur, welch' Berbrechen, einen Bafliften in 
einen felhen Zußand zu verfegen | Bier i ver Warpton ; dieſet Heine Mann fiagt Tenor ; 
fie fehen alle aus wie Nänber; aber Eure Ercellen; willen wohl, daß Marko Tempefla nit 
mit Ieeren Pänten abzuziehen pflegt ?* — „But,“ ſprach ber Herzog ;„baswäremir wohl anges 
nehm; doch habe ich fein großes Wertrauen auf deine Künfiler; auch it mir ihr Direktor, 
rieſer wide Mans, ver beftänvig zittert, verbammt vwernächtig; danu haben fie auch keine 
Sängerin, feine Prima Donna. — „Um Vergebung, Ereellenj, pier ih fie. Marlo beſadi 
Zerlinen, denn birie ift es, tie Spreut, einen ihrer Geſänge zum Beflen zu neben. Sie be 
inat zu fingen, macht Xänfe und Trilier, jo funfvell und entzüdenb, daß der Perjog vor 
underung faft erſiarrt, und Gelbaia jeine gefährliche Tage vor Freude vergißt, bie Prima 
Donna. gefiinben zu haben, vie er geſucht. Während dieß vorgeht, ommt Seipio zuräd, wie 
er es veriprocen, Der Herzeg, ver ihn immer noch für Marlo Tempena püt, Life ipn ge 
fangen mehmen, und nach feiner Billa führen, wohin Scopetto, Bolbata, Zerline und bie 
vorgebliche Schaufpieler-Truppe ebenfalls eilen, Bir wersen nun in ein köflihes neapolita- 
niſches Landgut am Dreredufer verfept. Der arme Sxipio if eingel&leffen; man will das 
Urtheil über ihn füllen, aber Marko wagt über ihn. Mus Liebe zu ſeintt Schweſtet, berem 
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DU Vinſchluß des Goldes, dad in. den Bergwerken bed 
Altai, des Bezirks Rgriſchinot der Goleſandbririebe in 
Weſt⸗- und Ofiſtbirien gewonnen ward, betrug die ganze 
gewonnene Maſſe des Goldes 1294 Pur, alio 348 Pur 
mehr, als im Fahr 1842. — In dem fünlichen Ere- 
bafen Kertich ift der dieemallge Häringäfang fchr er⸗ 
giebig gemefen. Es find gegen 4 Millionen Häringe 
Nefangen worsen. Obgleich die Regierung anhaltenn be» 
mübt geweſen, die jo verkolllommnete holländiſche Mes 
theve des Ginfalzens ver Häringe bier einzuführen, hängt 
die Devölkerung dennoch hartuldiz an ihrem gewohnten 
alten Beriahren, o die smipfohlene Neuerung Feined- 
wegs*toffpieliger ,' ihre Antereflen aber mersinmreicher 
wäre — Nach ven neueflen bier eingehenden Nachtichten 
it die Donau völlig frei vom File. unn kann ungehindert 
bie zu ihrem Ausfluß Gefahren werden. (2. N.) 
Dänemark. 

Kopenhagen, 12. März. Am 23. hielt die ftan- 
tinaniiche Geſellſchaft eine Verfammlung, im welcher 
33 mene Witgliever aufgenommen wurden, fo daß vie 
Geſell ſchaft jept 993 Mirgtiener zähle, Unter andern war 
ein Mitglied mit dem Vorſchlage eingelommen, vah vie 
von der Gefellſchaft Geramszugebenven Schriften mit lateis 
niſchen Typen zw drucken ſeyen, um ſich auch im vieler 
Hiuflcht Schweden mehr zu nähern. Die Direction bat 
aber, in Betracht, daß man ſich dadurch eben jo fchr 
von Normegen entfernen mwiürbe, welches ſich möglicher 
Meile bieranf nicht einkaffen dürfte, fo mie auch, daß die 
gothiſchen Typen dadurch werbrängt und folchergeftalt 
manche Ältere damit gedruckte, ausgezeichnete Werke ven 
unteren Claſſen unzugänglicd; werden könnten, auf dieſen 
Vorſchlag nicht eingehen wollen, der aber niceicht ein 
anderes Mal in mäbere Erwägung gezogen werden wird, 
Bei Tiſch wurde vie Geſundheit des Königs Dear vom 
Ganvivaten Lehmann und vie vom mun veremigten Thor- 
waldſen vom Stiftsprobſt Tryde ausgebracht, Berner 
brachte Candidat Krebs einen Irintipruch auf den Geiſt 
und Die That der Normannen, Candidat Ploug einen auf 
„ein“ Velteleben und „eine Geſchichte. Capltain Tidher- 
ning einen auf vie „Böreratlonen” aus. (A. Di.) 

Kopenhagen, 30. März Im feinem jege eröff« 
meten, am 5. Dezember 1839 errichteten Teſta mente 
Tchenft Thorwaldſen jelner Geburtsſtadt Kopenhagen alle 
ihm zugehörenden Kunftgegenſtaͤnde, ſowohl diejenigen, die 
uoch bei Errichtung des Sehamenis in Nom waren, neb 
ven Zuwachs, den fle bis zu feinem Tode noch erhalten 
dürften, unter der Beringung, vaß die Stadt ein Mufeum 


zu ihrer Aufnahme einrichten küße (welches bekanntlich | 


gefchehen.) Im einem Codizill vom 25, Januar 1543 
ſeht ver Teflator dieſes Muſeum zum Erben jeines Nach» 
lafied ein, infofern darüber nicht ſpeciell verfügt werben. 
Zeſtamentd · Vollſttedet ſind Gonferenzrach Gollin, Juftiz- 
rath Thiele und die Profeſſoren Clauſen, Scheum und 


Biſſen, fo wie ein Witgliev des Kopenhagener Magiſtrate, 


ver Dberpräflvent Kierulff. Auch hat ner Berewigte im 


Govkzill verfügt, daß die Ausführung feiner unvollendeten 


Werke, gegen Vergütung aus mem Fonds ved Muſeums, 


tem Profeffor Biſſen anvertraut werden folle, wem über- | 


Haupt Die ſpecielle künſtlerſſche Aufſicht des Muſeums 
übertragen worden iſt. — Im ver halb vfftziellen Ger⸗ 
ling’ fen Zeltung“ wird ‘ver aue ver „Kölner 
Zeitung” im mehrere dentſche Belangen  Übergegange- 
nen Nachricht im Betreff einer gegen den Sund- 
jell gu erwartenden Demonfiration von Gel« 
ten ver norvamerlfanifhen Wreiflaaten ein 
volflänniges Dementti gegeben un namentlich bemerkt, daß 


green den betreffienzen Neglerungen feit ver Ermäßigung | 
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des Eundzöms nicht etmal Berhandlungen wegen etwai 
ger fernermeltigen Ermäßigungen flattgehabt haben. Die 
Mote des Staardierrerärs Webſter vom 27. Juni 1842, 
worin die norpamerifanifche Regierung fid) über vie ge« 
dachte Ermäßigung äußert, lautet folgendermaßen: „Wan 
muß der Anſicht beitreten, daß die Erledigung viejer Frage 
gerluner if, Die beftchennen freumpfchaftlichen VBerbäluifle 
swiiden Dänemark und ven vereinten norbamerifanijcdhen 
Stasten zu befefligen, welches eben fo ſeht Im Wunſche 
bed Präfiventen, wie Sr, Maj, des Königs von Däner 
mark liegt. Der Repräſentant der nordemerikaniſchen 
vereinten Staaten iſt von ver Belrlevigung In sennenif 
geiett, welche wer Präfivent Über wie Emantrung ter frag: 
lichen eommereiellen Btequlatlonen empfunden hat.” — — 
Zugleich wire das Werfprechen beigefligt, ven norbaneri- 
kaniſchen Eonful in Helfingdr vahin zu Inftruiren, daß ber» 
felbe nöthigenfals im Verein mit wer Dercfundzollkam · 
mer auf eine vollſtandige Innehaltung der gedachten Boll» 
beftimmungen und Kegulative und auf Berbinverung von 
Gontravenirungen verfelben hinzuwirken hätte, 
». (Mr Merk.) 

Ropenbagen,, 30. Mirz. Die Definung ver 
Leiche Ihormaldjens bat folgennes ergeben: das Ge- 
hirn war fm Ganzen gefund; das Herz etwas vergrößerte 
und die Klappen jwiſchen vem Kerzen und ver Aorta 
vernünnt, am eimigen Stellen burchbrocdhen; vie Arteria 
eoronaria war an einigen Etellen verfnöhert und eine 
arheromaröje Maſſe in ihre Höblung ausgetreten ; wie 
Aorta am einigen Seelen vwerfmödere, un ihre innere 
Haut bie und va von ausgeſchledenen Knochenlamellen 
durchbrochen. Der untere Theil ber rechten Lunge war 
in eine weiche milzihnlidhe Maffe verwanvelt; zwiſchen 
dem untern und äußern Thell Bed rechten Lungenſacke 
umd bem datunter liegenden Theil des Zwerchfells fand 
ſich ein geſchloſſenet Snd von der Gröſſe einer Beinen 
Hand, welcher eine halb eingetrocknete von Verlnöchtrun⸗ 
gen umgebene eiterartige Maffe entbiet. Die Organe des 
Unterlelbö waren im Ganzen geſund. Gine reiglicdhe Bett- 
abjonverung haste vie meisten Innern Organe, namentlich 
dad Der; und den Heizbeuiel, umgeben, Die Bontanellen 
an den einen *) waren troden; vie Wunde am linfen 
Echienbein war von verhärtetem Bellgewebe umgeben, Der 
Tod war aljo von der Bruft ausgegangen, namentlich 
vom Herzen, deſſen organiiche Krankheiten oft, wie auch 
in dieſem Bull, ein ploͤtzliches Stecken des Lebens ber» 
beifüßren. (A. 3.) 

Schweden und Horwegen. 

Sto@holm, 26. Wärg. Der Generalmajor ums 
Zanveshauptmame von Borbenburg, Graf Ci G. Yömens 
bielm, welcher die Nachricht von wem Ahronmechfel 
nach Waris überbringen joll, If zum ®enerallieutenant 
befördert worden. — Die ſchwediſche Blene (Swenoka 
Bier) emihält ven Bericht des Bljchefs von Linköping, 
Beidtvarers ved Königs Karl Johann, über feine 
beim Könige während deſſen Kranfheit abgeflatteten Bes 
ſuche, aus moeldyen hervorgeht, daß der hochſelige König 
fh ver Bergänglichkeit und Nichtigkeit aller irdlſchen 
Hertlſchteit gar wohl bewußt. war, ‚Beim Gintreten des 
Wiſchoſs im das Krankenzimmer am 26. Februat jiredte 
ver Kranke feine Hand nach venmielben and, welche diefer 
ehrerbietig an feine Ylppen drũcken wollte, Der König aber 
wehrte dieſes nach Gewohnhelt ab, erhob ſich mit voller 


) Iasobfen führt in feiner Bertheldigung an, daß vie 
Bontanelle des rerhten Beins während der Eur mie ge» 
ſchloſſen, ſondetn im Gegentpeil vergrößert, bie wägrend 
ber Eur geichloffene Bentanelle des Unten Beins nah 
Peilung veffelben gleih wieder geöfinet worden ſey. 


Reaft auf feinem Lager und jog den. Bifchof in feine 
Arme. Als viefer ihm vorfiellte, was Eräftigfe Gtär- 
kungd · un Linperungsmiitel in allen menfchlichen Leiden 
fen Gottes Wort und Gebet, erwiederte der König: „Bes 
ten fie jür mich!" Ms ferner der Biſchef den König 
darauf aufmerfjam machte, wie man vormämlich für wie 
unfterbliche Seele beten müfle, wamit dieſer Bunte des 
gönlichen Weners darauf vorbereitet werde, wiedet in den 
Schoß des Baterd aufgenommen zu werden, von welchem 
er ausgegangen ſey, äußerte ver König mit tiefem und 
innigem Gefühl: „Das gebe Gott!“ Als der Biſchof ber 
merkte, die wahre Größe des Diemfchen beſtehe darin, 
Sort recht zw erkennen, unterbrach ibn der König mit 
ten Worten: „uns fein eigenes Nichta zu erfennen.“ 
Auf vie Örinmerung ves Biichofs, daf alle guten und nüg 
lien Werke, vie ver Rönig babe ausführen können, 
Gingebungen des guten Weite fryen, ber bie Duelle 
aller Wahrheit und alles Guten ſeh, unterbrach ihn ver 
König zu verſchledenen Malen mit den Worten: „Gott 
allein ift groß! Sort allein volführt große Ihaten! Wir 
Sterblichen fine bios Enten in feiner Sand!” ferner 
ermabnte Der Biichöf von Könlz, Feine Zuflucht zu Got · 
ted Barmberzigtelt zu nehmen, morauf Liefer mit Müh- 
rung ermieverte: „Ya Gottes Barmberzigkeit ift groß!” 
Um mo möglich In einigen Tagen was heil. Abennmahl 
nehmen zu fönnen, wozu wer König fich in viejem Augen- 
biid zu ermattet fühlte, bat er den Biſchof, Daß er noch 
einige Tage In Stodholm bleiben möchte, Die Kräfte nah» 
men aber immer mehr ab, und am 5. März war dle Srehe 
vem Körper ſchon entflehen. — Die Zeitungen aller Har- 
ben erwähnen mit Bewunderung ver auferorentliden 
Proben von aufopfernver Freut und Grgeben- 
beit, welche ver Graf Brabe dem verflorbenen Könige 
bis zum Tore bewiejen bat, und Swensfa Bier erzählt, 
vah der jepige König bei Beeldigung des Warvereuimenis, 
deffen Chef ver Graf iR, mit Mührung feinen Dank für 
vie Orgebenbeit, welche wer Graf feinem grofien Vater 
bendefen, in den wärmiten Worten ausprädte, mit dem 
Wunſche, der Graf möge ihm (dem Könige) biefelben 
Gefinnungen in der Zukunft beweiſen. Es wird auch 
erzählt, vaß ver Graf, ald er von dem Todeczimmer des 
Könige, wo er d2 Tage zugebradgt Hatte, ſich mach feinem 
Regiment begab, um am ver Spihe vefielben den Huldie 
guingsein zu deiften, von der Mehrzahl der ihmen begege 
nenden Werfonen mit ven unverfennbarflen Beweifen von 
Achtung begrüßt wurde. ITErIG 


Henefte Aachrichten. 

—Brüffel, 4. April. Der Senat hat geftern und 
heute den Geſetentwurf über vie Art ber Örmenmung der 
Univerfirärsinry diecutirt. Der Minifter des Ins 
nern erflärte, wafı er den von der Kammer adoptirten 
Geſehentwurf vertheivigen werde „Wir haben — ſprach 
er — unter perfönlicyen Ueber zeugung Genüge geihan, 
Iwel Prinzipfragen waren am bie Kammer geflellt worven. 
Die erite: „Wiro ver Rönig vie Mitgliever ver Umiverfi- 
tätjurg ermnermen?” wurde von uns belahend, von. wer 
Kammer verneinenn beantwortet. Wir hatten und -wun 
ohne Anconfeqguenz der. Majorität über vie zweite Frage: 
„Wire die Internention ver. Kammer aufrecht erhalten 
werden?“ auſchließen koͤnnen. Wir gingen. aber noch 
weiter, amd legten unſte perſönliche Anficht ganz offen 
var. Da num aber dieſe Brage durch die Kammer 
getöft, fo fine mir wieder frei geworben; va unſct 
Mrofeet durch zieh Kammes beſchlũſſe verworfen if. 
fönnen mir und ver Kammermehrbeit wiever anjchliee 
Sen. Wenn wir anders gehandelt hätten, Hätten wir 








Zuneigung für ten Gommanbanten er jept bemerkt pat, bat Marto feine Rache vergeffen, er 
trägt fie Janz auf den Perzog über, ben Verfolger ber Schmughlet. Seine Leute find thärlg ; fe 
wiederdolen. ſe jagt er, die Oper: „Mi Baba, ober bie „vierzig Mäuber ; überdieß beab- 
fichtigt er eine Uleberraſchung des Perzogs. Ya der That wird Seine Ercellenz ſehr erftaunt 
fepn, wenn er dieſen Abend bemerkt, daß fein Palais gepländert if, daß die jalihen Gomö- 
dianten dad Silberzeug, die 500,000 Piafter, melde Scipio mweggenemmen hatte, auf bie 
Seite geſchafft, und dazu moch wichtige Parsiere, eine Eorrefpentenz lt Honig Joachim, bie 
den Herzeg ind Berberben flürgen würde, wenu fie bekannt würde. Schon ik vie ga 

Bande verhwanden, indem fie die folbaren Ballen fortichlepet, um fie in Ruinen am # 

des Sefuo zu verbergen, Selplo ift entiprungen durch bie Hälfe Zerlinens und des nartor 
slihen Rums, ven Marko Keine BWärhter triufem Tieß, Aber vie 15 Mann ver Zartane, welche 
sine halbe Meile von da an ter Küfe Liegen blieb, kommen auf einem Boote, und umrit 
gen den Palaft anf Befehl des Oberricters, ver die Hoffnung nit aufgibt, ſich des ſtüchti 
gen Tempefla zu bemächtigen. Abermals ift es Zerline, die Spreue, ipren Bruder aus 
diejer ſchllumen Lage zieht; Me ſingt, uad vie Mateofen des „Heino eilen einer nah dem 
andern aus dem Boote, fie erflettern bie Hüte der Mauern ver Billa, und fpringen hinüber, 
um die eutzůdende Stimme beifer zu hören: Mario Zempefazäplt hemit Spannung ; unb wie 
der fünfjepute und Jepte eiugetreten if, macht er dem Derjog von Popoli bie Wittpeilung, 
daß ver Eommandant Scipio ber Neffe Seiner Errelleny fep,; der Jerline heigathen wolle, 
und daß der wahre Marlo Tempeſta fein anderer ſey, als der vide Bolbara, ber ih als Direl- 


tor der Süngertruppe ausgab; „Ih hatte es erratben I" zuft der Herzog; „ıman tãuſcht meinen 
Scharfüan night» Während Aber ver arme Bolbaia füh in Protefiationen erigöpft, kündet 
ein Kauonenihuß von hoher See tem Marko vie Einmahme ver Tariane „Aetaa durch ſeine 
Gefäprten an. Ür fpringt in das Meer, vie Solvaten des Berzogs feuern auf ihn, feh 
lea ihn jetoch, und man hört Ibis, während er fciwimmt, ben Lieblingdgelang ter Schmunge 
ler wiederholen. Der legte All if won Iebhafterem Jutereſſe, als die vorhergehenden ; doch 
halten auch diefe den Zuperer fortwährend in Athem, und mehrere Stenta find fehr pilant, 
Die Mufit zeichnet ſich ducch Friſche der Idcen, Anmuth ver Melodien und fhöne Wirtun 
gen ber Harmonie aus. Die Duverture wird als beſonders gelungen geidifvert und ſoll 
eine wahrhafte Senfation erregt haben. Sie beftcht aus einem ſchönen Ansante, einer gra- 
jöfen Balzerbewegung, deren Thema zweimal aufs gefcidtefte tiererpolt wire, und einem 
—5 Cora. Pr, Berlioy meint, es werde das Walgerthema im at Tagen populär ſeyn; 
die Gouplets: „O Dieu des Nibustiers, Dien de la contrebunde‘* höre man ſchon jept ka 
ten Strafen von Paris fingen. Er fellt bie Oper ben beiten am die Geile, die Stribe 


und Auber gemeinjam geirhrieben. 
Mannigfaltiges. 


Ad ein Euriofum Können wir anführen, das Zſcholle's Goftmadersorf Fürzlih von 
Dimitri Popobic Überfept und mit ſerbiſcher (cytilliſcher) Schrift gedruct in Szegedin er» 
ſchleuen if. 


and dem Ausgang der Debatte eine Kabinetöfrnge gemacht, 
die wir gleich anfangs nicht daraus machen wollten, Wir 


wären verbunden gemeien, dor den Senat den urfpräng- , 


Tichen Entwurf zw bringen, und fo eine Griftengirage zwi⸗ 
ſchen beiden Kammern anzuregen.” 


entfcheiven. (3. ». D.) 

Paris, 6, April. Mefjager mb Meniteur 
publleiren pen von dem Herzog von Aumale an Mar« 
ſchall Bugtaud erflatteten Bericht über bie Erpevition von 
Biöfara, 

London, 4. April. Wie vie Por verfihert, 
bat Yorm Stuart de Rotheſah, engliicher Geſandter in St. 
Veteröburg, feine wegen heben Alters und Kraͤnklichtelt 
erbetene Entlaffung erhalten und wird Ende Mal nach 
London zurückkehren. Ihn eriegt Hr. Bloomfielv, ver 
biößerige eichäftöträger, der zum bevollmächtigeen Minis 
fier ernannt iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Breslau, 1. April. Auf ver oberichleflichen ir 
fenbabn har ſich geitern Abend bei ver Iepten Fahrt 
ein Vorfall ereignet. Bald nach dem Abgange ned letzten 
Zuges von Löwen nad Oppeln, ging mämlich die Koro- 
morive, amd nach ihr jämmtliche Waggons, über einen 
ziemlich Geben Gegenſtaud hlaweg, mwoburdh ver ganze 
Zug einen beveutenden Etof erhielt. Der Bug wurde 
ſogleſch angehalten und das Hinderniß umerſucht. Es 
fand fich greifchen und auf den Schienen eine ziemlich 
beveutende Erhöhung, und bei genauer Unterſuchung ein 
in einen Mantel gebüllter, mit Etaub bedeckter Yeldynam, 
Der ganze Zug war über Die Arme ded Verunglüdten 
wengegangen, ver Kopf aber fand ih vom Mumpfe ger 
trennt, etwa hundert Schritte rüdmwärts mach derjenigen 
Gegend zu, von welcher der Zug bergefommen war. Ob 
mr Verumglädte wurd das Ueberfahren auf ver Bahn 
fein Leben werloren, oder auf andere Art, und ob er 
micht ermma, zur DVerpunfelung eiues Verbrechens, ſchon 
als Leiche auf den Schienenweg gebracht worden, iſt nech 
nicht feftgeftellt, jirdoch follen mehrere Erinve für vie lei 
gere Amahme ſprechen, namenulichh and der Umſtaud, 
vaß der Mantel im Innern bedeutennd mit Blut beilede 
war. j (Merl. N.) 

Berlin, Ginen neuen Beweis bes gnärigen und 
wohlwollenden Echuged, deſſen Se. Mal. alle Zweige 
ver Kunſt zu mürvigen gerußt, liefert dad jo eben vol ⸗ 
Ienvere, große, für die pracivolle Et. Marienkirche in 
Danzig beflinmte Alrarfenfter, dad daſelbſt hinter 
dem Hochaltar aufgeſtellt werden foll. Es iſt ganz mit 
gemoaltein Glaſe ausgefüllt, ein Unternehmen, das, bei ei⸗ 
mer Fenſterhöhe von 64 duß, wohl zu wen bedeutendſten 
gu zählen if, welche In wer meueften Zeit in Deutſchlaud 
an&gerührt werben find, Den mittleren Iheil des Fen⸗ 
flers nimmt ein 21 Buß breites und 16 Buß bobes Bil, 
ine Cepie des ſchönen, in dem Fönigl. Muſeum befind- 
Uchen, aud ver Gapelle ver Familie Ancajani n Spo- 
Teto berfiammenves, und durch en ©. DM. Bunien 
für vie f, Sammlung erfaufted, Napbaeliihen Bil- 
des, die Anbetung ver heil. drei Könige ein. Mau muf 
ver Gefchicllichteit des Rünftlers, Hrn. Zepger (ber vad 
Ganze nach einer Zeichnung von 6. Schulz ausgeführt 
bat) volle Gerechtigkeit wiverfahren lafien. Den Grund 
über dem Bilve, bis zum Epigbogen, fült eine teppich · 
artige, bunte Verzierung aus, fo mie dieſe Verzierung 
ſich ebenfalls unterhalb des Bildes bie zum Boden des 
Fenſters verlängern wire, mo fie in einer Tafel die Werte 
Geschenk Friedrich Wilhelm IV. tägt Wie wir 
hören, foll des Rönied Maf. noch drei ähnliche Benfier 
zum Edymud jener Kirche beftimmt haben. (Berl. N.) 

Mainz, 31. März, Zu Unfang vlefes Jahres hat 
ſich hier ein Ereigniß zugetranen, das gewiß; Die Aufmerk · 
ſamkelt aller Elvis und WMilitirbebörgen für vie Bolge 
in Anſpruch nimmt Die Mannſchaft des bier garni 
ſonirenden Zöften prrußiſchen Infanterleregiments wurde 
plöglih dermaßen vom Durchſalle heimgejucht, daß viele 
daran farben. Man gab fich alle mözlihe Mühe, dem 
Uebel auf die Spur zu Fommen, indeß, ale Unfirengun« 
gen waren vergebens, und vie Behörde jah ſich veranlagt, 
zwei Gempagnien zu visloeiren, bie dann mach Simmern 
verleit wurden. Gin Feldwebel lief ſich nun eines Aa» 
ged in dem Kafernenbrunnen Waſſer belen, was von 
demfelben in ein Glag gegeſſen wurde. und als er bieied 
durch Zufall einige Minuten ſlehen ließ, fand fih auf 
demſelben eine dũnne blaue Materie, Der Belnmebel, 
der Anfangs darüber erfchroden war, glaubte, man hätte 
die Abſicht gehabt, ihm vergiften zu wollen; inbef bei 


Der Geſehentwurf 
wurde mit 23. gegen 12 Stimmen angenommen. | 
Ueber die Gntlaffung. wie Hr. Deochamps em König an⸗ 
‚geboten, wird dieſer erft nach dem Votum bed Senats 


3 


näherer Unter ſuchung ergab fich der Ungrund wiefer Muth⸗ 


maßung un man fand, daß die Fänmeliche Diannjcait 
von'vem Genuß dieſes Waflerd erkrankt war; von ven | 
in der Mäbe des Bruunentz erbauten Yatrinen war nänıe | 


lich die Hlüffigkeit in viejen Brunnen gedrungen. Man 
hat dann foglei vie nörhigen Mapregeln erjrifien, Die 


Wannfchaft in übrigens in völliger Genefung und man | 


Geftorbene in Adünden. 

Den 4. April: Johann Schariers, Glaſergeſell von Dar- 
gun in Medtenburg-Schwerla, 22 9. alt, Den 5. wieß: 
Zberes Hartenmüller, stutiherstonter ven Oberhaufen, !og. 
Goggingen, 20 2. alt; Magdalena Löhi, Dolimeilers- unb 
Gitigfieterötwittwe von bier, 62 Jahr alt. Den 6. April: 
Joſerb Sharil, Maurer von bier, 34 Jahr altz Faver Wit- 


erwartet wiefelbe binnen Kurzem zurüd. (Di. u. D.r3.) | teuberwer, esemal. Dofwarpslichterfabritant von hier, 80 Jahr 


Sarlörube, 5. April, Wir haben hiermit dad 
Vergnügen, unfere Leſer zu benachrichtigen, daß an ber 
in Ar. 90 wer Karlör. Zig. aus Gernebach mitgerbeilten 
Duellgeſch ichte fein wahres Wort if. Gin müßiger 
Junge bat ſich erlaubt, Hand- und Umterfchriit eines 
gloubwürdigen Gorrefpenventen aus Gernebach nadyzus 
ahnen umd dadurch Dieje Dipitification hervorgerufen. Es 
Heat nun an beiagtem Gorrefpondenten, jenen Edriüt- 
verfäljcher anszumirteln und zur Verantwortung zu ziehen, 
wenn. wir fernern Ditheilungen Glauben ſchenten ſollen. 

(Rarlör. 3.) 

Mach em Mon. Algerien vom 24, März bringt Mare 
ſchall Bugeaud Im einem Umlauiſchreiben an alle Generale, 
Oberfien ze; zu lhret Aunte, daß Prämien ausgefegt ſiud für 
die folgenden reifienden Thiete, wie dont oner lebendig 
eingeliefeıt werben: für eluen Löwen oder eine Loͤwin 
50 $r,, für junge Löwen von 1 bis 6 Monaten 15 Br., 
für sein Pantherthiet 15 Br, für junge Panıher von 
dem vorhin ‚bezeichneten Alter 7 Br., für eine Hyäne 
20 Br., für junge Gpänen 5 Br. 

Die Grmälvegallerie des Walaſtes Parbarigo zu Ver 
media wird mäcteus verfieigert. In dieſem Walaſt bes 
floh Titlan fein Leben, und es befinden fid von ihm 
Efizgen und mehrere Gemäloe, nie eine Magdalena und 
eine Venus, in der Gallerie, auch Altlau's Iepte Arbeit, 
ein St. Sebaſtian, tem ver Maler nech wahrend der 
Ben, an ver er 1576 farb, vollendet hatte. 


Gijenbahnen. 

Köln, 4. April. Im Laufe des geflrigen Taged 
find auf ver biefigen Börſe im Tempelbaufe vie Beidy 
nungen zu dem Röln«Greielver Gifenbahnpros 
jeet von bem proviforiideen Gomit& entgegengenommen 
worsen. Statt der bendthlgten Eumme von 2,400,0U0 
Thaler fine nahe an 53 Million Thlr. (um arofen 
Theile von Auswärtigen) gezeichnet werben. (8. 3.) 


Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Nedacitut. 
». Eourfe der Staatspapiere. 
Lendon, 4. April, Gonfols 99]. 





Paris, 5. April. 5 pr. 122 Br. 85 6; 3 yEr 
82 Br. 90 6, 

len, 4 Mpril, Staateobligatlonen 5 pt 
in GM. 111,4; detto zu 4 pie in GBR. 101; 


detto u 3 put. in EM. —— ; Bankaltien pr. Süd 
an 


en U U [1 
Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dounerftag ven 14, April: (Mit aufgehobenem Wbonner 
ment zum Bortheile des Pofthenter » Peuſſonovereinc). „Kar 
thatina Gormaro*, große Oper mit Ballet von Ar. Lachnert. 
(Die. Sherzer, vom E, 1. Hoftpeater am Kärntgner-Tpore in 
Bien, tanyt als Gafl.) 
itag ben 12. April: „Des Malers Meifterftüd“, Luſt ⸗ 
fpiel von G. von Weißenthutn. Pieranf: „Spippire», Ballet 


von Zaglioni. 
Königl, Hoftheater-Futendan;. 
Fremdenanzeige. 


Den 9. April find hier angelemmen: (Bayer. Hof.) 
BP. Huffınann, Kaufın. von Werden; Peiſch, Kaufe. von 
Berlin; Peinzelmann, Groftänties von Augsburg. (Bote, 
Hapm.) HP. ». Rab, Partifatier und Deuringer, Privatier 
von Augeburg; Gelb, Stubent von Bogen, (Schw. Ad 
Ter.) Frãut. Blansine, Gouvernante von Marieille. (Gol d. 
Kreuz) PP. Saulttes, Delonom von Dobenteim; Schaub, 
Arvrokat von Genf, (Blaue Traube) BB. Dr. Bar 
drop und Irlden, Arzt von London; Müller, Kaufmann und 
Berend, Oelonom von Berlin; Wallach, Kaufm. von Um; 
Reif, Kaufın. von Krumbad; v. Neufer, Haufm, von Wugd 
burg; Dobered, Künffer von Kopenhagen; Leipold, Kaufmann 
von Nürnberg; Ariyper, Kaufm. von Elberfeld; Woodhouſe, 
Rentier aus Amerika; Meufchel, Aaufm. von Ayolda, (Star 
Andgarten.) BP. Ballinger, Apetheler, Bürgel, Saucon- 
ducteut, Böswillibafd, Ingenieur, Dr. Haas und Wäumer, 
Ehrmiter von Augsburg; Keller, Nerhtspraftifant von Starn · 
bera; Möplpaufe, Oekonomit · Cand. von Steinau; Pefele, 
Ptoſtſſer von Tübingen, 





alt. . Den T. dich: Maria Anna v. Hoffmann, Perrfchafts- 
richterawittive von Schönberg, 73 Jahr alt; Matzias Ser- 
dafler, b. Hafeetier von bier, 59 Jahr alt, 


Dekanntmacungen. 
7.0) Ediktal ⸗Citation. 


Geſuch des Stiftungsrathee 
Sieſſen, koͤniglich würtember: 
giſchen Oberamtes Wiblingen, 
wegen Amortiſirung einer zu 
Verluft gegangenen Urkunde 
betreffend.) 
Im Namen 
Sr. Majeftät des Königs von Vapern 

Die Bermwaltung der Mirche zu Unfer lieben Frau im 
Sieffen, Fönigf. würtembergiihen Oberamtes Wiblingen, ging 
die über ein mit 24 p@t. verzineliches Kapital per 1160 A. 
von Sr. Durchlaucht Churſurſt Marimilian ansgeftellte Schuld · 
Urkunde vom 12, Dezember. 1637 zu Berluft, 

Auf Antrag des Stiftungsraiges zu Sieflen, wird ber une 
befannte Inhaber diefer zu Beriuft gegangenen bei ber Aal. 
Staatsfchalden-Tilgungs-Spegiallaffe Mũnchen unter ven Bun» 
esfapitalien Fol. SO/100 mit der Zinszeit 2, März vorge» 
tragenen Urkunde aufgefortert, tieie Binnen 6 Monaten 
von Heutigen an bei dem unterfirtinten Gerichtebofe vorzu- 
zeigen und feine allenfallfigen Anfprüne dierauf geltend zu ma- 
Sen; außerdem fie für fraftlos erflärt werben wird. 

Freyfing ven 26, Jänner 1844, 


Königl, Appellationsgeriht von Oberbayern. 
Eıhr. von ber Bere, 


YPräfivent. 
v. Leiftnet, Acc. 


111.05 Bekanutmachung · 
Auf Antrag der Gypothekglaͤublger wird hlemit das 





| Anweſen ver Bierbräuersmirtwe Walburga Steigenber⸗ 


ger dahier nach $. 64 des Gyporhelengeſehes vorbehalt - 
lich ver Beftimmungen wer g3. 98 — 101 der Prozeß⸗ 
norelle vom 17. November 1837 zum erjtenmale ver 


Öffentlichen Berſteigerung unierſtellt. 


Das Anweſen, gelegen In wer Oberangerſtraße Nr. 16, 

umfaßt: 

4) das Wohn:, Euo» und Malzhaus, ſammtlich mir 
ebener Erde drei Stockwerk hoch, das Hiuterge · 
bãude mit ebener Erde jedoch zwei Stockwerl hoch, 
mis durchaus gewölbten Kellern unter dem Wohn» 
und Sudhauſe, mit ven dabei befindlichen Hofräws 
men auf 44,000 jl. gewerihet; 

2) die zum Bräubaus gehöeige Malſchbottig mit trei 
mejlingenen Wechſeln und Blel, zwel größeren 
Kühlen mit eifernen Bragen und eicyenen Zangen, 
Die Waflerblei von der Reſerve zur Bier» ums 
Wafferpionne, dann zwei Wechſel mit Bleiröhren 
zum Abwaffer, die Fupferne Bierpfanne mit Man · 
tel, Dedel und Waſſerpfandl, zwei Meine Wafier- 
pfannen, Biergrand und Eeigbeven, daun Weih 
und Waflerreierve von Kupfer, eudlich Malzpörre, 
Moft und Rohr von Gifenbled im Werth von 
4943 fl., ferner 

3) vie reale Vierbräuereigeredptigfeit mit Taferurecht, 
ewerthet auf 9000 fl. 

Etunutncnt 57,943 fl. 
Auf em Anwefen ruhen an Gmwiggelvern 12,988 fl. 
25 fr. 3 hl. und an Sypothelen 48,877 Gulden. 
Zur BVerfleigerung wird hiemit Tagsfahrt auf 
Montag den 20. Mail. I8. Vormittags 
9 — 12 Ur 


anberaumt ; Steigerungsluftige haben ſich über Vermögen 
audzumeifen. 
Conel. am 15. März 1844. 


Königl, Kreis und Stadtgericht München. 


v. Stab. 


Nr. 82. 





Man pränu« bafbiähr, 3 Il. 
merirt aufd, M, für das ganje 
y. 3. inMünden * —VV 
tn Zeitungs · Er · für Auswärtige 
—— ” 24? u 1. Ban 8 fl 
Muünchener Politiſche Zeitung. =: 
auswärts bei d. ' } R f\ KRayoın 3.20 
mähfgelegenen Br., im It. Ray. 
—— w a1. 2800 

vers ar ferate 

Zeitung „beträgt ü irren 2. ird bie drei 
in Winden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. Beil Zeile van 
vierteljährlich u ln — Raume mach zu 
if. Joh. 3 Pr, berechnet. 


Donnerftag, den HL. April 1844. . 
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nnd Volem, Verereburg: Wiſſenſchaftliche Sencung des Hrn. Gaftren nach Eibirien, — 
DVermifchte Nachrichten. — Gourje der Staatöpapiere. — Bekanntmachungen. 


Deutſchland. 
Bayern. 

Bamberg, 8.Arril. Se. E.50b. Prinz Albert, 
Gewmahl Ihrer Wa. ver Königin Victoria von England, 
trifft heute von Koburg zu einem Vefuche bei 33. ff. 
Sp. dem Kronpringen umd ver Kronpringeffin 
bier ein. Aus dem Hofflalle fine Pferde auf wie naͤch⸗ 
ften Stationen entgegengeſchickt worden, — Ihre E Hoh. 
vie Rronpringefiin nahm am Gründennerftag in ver 
proteftantifchen Kirche mit der Gemeinde das hi. Abend⸗ 
mahl. Am Gharireitage befuchten XI. H. 56. ver Kron⸗ 
pring und vie Krenpringeifim wie Kirchen, wohn⸗ 
sen der Aufführung von Mozart'd Requiem durch die vereinig« 
sen biefigen Orchieiter, Muftfcorpd und dem Lirverfranz zum 
Beſten ver Armın in wer Miarlöfirde, am Sanıflage 
ver Auferfichungeieier im Dome bei. Wie ſchen früber, 
wurden auch bei viefem Anlaſſe bie Armen und mehrere 
Moblshärigkeitsanftalten von Höchivenfelben reichlich be⸗ 
dacht. Am Oflerfonntage batte Se, Exc. der Hr. Gr 
bijchof mit dem gejammten Domkapitel vie Ehre, zur Tafel 
gezogen zu werden. — 33. Fl. 59. ver Kronprinz 
uns Die Kronpringeffin merven am 10. April von 
Bamberg nach Darmjladt abrelien, von mo der Kronprinz 
nad einem kurzen Abſtecher in wie Pialg zum Beſuche 
teiner Warburg, ſich mit feiner durchlauchtigen Gemah« 
iin nay Münden begeben wird. (Fränt, Merk.) 


Preußen. 

Berlin, 6. April, Die nenefte Nummer (2.) ded 
Minifterialblartes für die gefammte innere Ber 
waltung enthält unter Audern nachſtehende Verfügungen: 
1) des Minifteriums des Innern, vom 25. Iam., wonach 
notorifde Trunkenbolde zu dem durch mieverträcd« 
tige Handlungs · und Lebenswelfe verächtlidien und vefe 
wegen ber bürgerlichen Ehrenredte unwürdigen 
Subjerte zu rechnen find, Menn Stadtverorpneten: Bere 
fammlungen daher ſolche Perfonen von ven bürgerlidyen 
Ghrenrechten ansfchliefen, fo kann der Magiftrat dere 
arıige Beihlüffe unbedentlich beftätigen und ausführen, 
— 2) Des Minifteriums ver geiftlichen xc. Angelegen- 
heiten, vom 12. Febr., wonach vie Gonfiftorien ſowohl, 
als die Negierungen, und zwar jede diefer Behörden, in 
den Ihrem Reſſort zugewiejenen Angelegenheiten zu einem 





Der Witter von Colombres. 


(Rortfeg ung.) 


visciplinariichen Strafverfahren gegen Geiftliche 








eompetent find, daß aber bei den Megierungen clövann 
eine Welchräntung eintritt, mern ed ſich um vie Eudpen- 
fion ever Memorion banvelt, wobel ed auf vie Einleitung 
einer iörmlichen Diseiplinarumterfuchung , welche jederzeit 
dem Gonfifterium zu überlaffen ift, anfommt. Dasfelbe 
gilt von ver Berjegung eines Geiſtlichen, welche durch 
vie Allerhochſte Gabinetsorere vom 12. April 1822, rüd- 
fichrlich des Unterfuchungsveriahrend, der Amtsentjegung 
gleichgefteilt wire, — 3) ine umfaflende Gircularver» 
fügung vedfelben an ſammtliche kyl. Ecyulcolegien und 
Regierungen, betreffen die Grrichtung von Turm 
Anſtalten bei ven Opmmafien, böheren Stavijdulen 
und Sculebrerfeminarien, vom 7. Bebruar. 

In Berlin flnd belannilich viele Dreſchken⸗ 
beiiger zufammengetreten, am das Mlethſuhrweſen zu 
„reformiren“. Wir lefen in ver „Spener'iden Bei- 
tung”, daß vie Zahl der Vereind -oder Praͤmlendroſchten, 
wie fie auch nad; der mit ihren Babrmarfen verbundenen 
Kleinen Xotterie genannt werden, fich auf etwa 600 be⸗ 
läuft. Im kurzem wird ein weiterer Schrit geſchehen, 
wm den Bereinsoroichken eine vollftänpigere Lebereinjlim- 
mung untereinander zu geben: die Kutſcher werden naͤm ⸗ 
lich Uniformen erhalten. Das von unferm genialen Hofe 
mann entworfene Goftüme, beſtehend aus einem Waffen⸗ 
rof mit Habatten , ſchwarzen Pluſchhoſen, einer runden 
ledernen Müpe, welche beimartig mit Federn garnirt 
wird, und eugliſchen Stulpftiefeln, in bereits genchmiat 
worden und wird am 6. Mai zum erften Mal auf allen 
BVereinsprofchlen durch unſere Straßen fahren. Daneben 
iſt auch ven Bereinsprofchkenkurfchern eine Art militäri« 
fahrer Einrichtung gegeben worden. ®ie werden fümnt- 
lich in Gompagnien abgerhellt, die ſich durch vie Farben 
ihrer Nabatten und Federn an ven Mühen (3. B. blau 
und gelb, weiß und roth) unterſchelden. Die Zahl ver 
Gompagnien beläuft fly bereits auf »lerzehn. 

Haunover. 

Sanuuover, Allgemeine Ständeverfamm«- 
lung. Zweite Kammer. (Sigung vom 30. Mär.) 
Gin Mitglien kam auf vie bereits geftern berührte, 
wegen einer Meußerung in ber Ständeverſammlung gegen 
ibn verhängte peinlihe Unterfuhung und feine 
völlige Breiiprehung zurüd, und drückte wieder» 
belt feine Freude barüber aus, Daß er zu einem jo er⸗ 
freulichen Erkenntniſſe Beranlaſſung gegeben. Invef gebe 


daten 





ihm dieſe Angelegenheit noch Unlah zu folgenden Bemer« 





Schweden und Norwegen, Stochholan. — Meuefte Machrichten. — 





kungen, lediglich im Interefje der Sache, wobei er ed ver 
Kammer überlaffe, etwaige ſachgemaͤße Anträge waran zu 
Inüpien, 1) 63 ſey ihm auffallenn, daß zum erften Male 
jelt dem Beſtchen einer allgemeinen Etänpeverfammlung 
im biefigen Lande, eine Anklage wiver einen Landes · De- 
putirten regen Weußerungen In der Stänpeverfammlung 
erhoben ſey, noch dazu eine Anflage, melde won kem 
böchften Tribunale vollkändig zurüdgemiefen ſeh. 2) Bere 
ner habe der Etautdanmalt eine Majeftärdbeleivinung darin 
erblidt, daß er geäupert babe: er Fünne unmöglich an⸗ 
nehmen, daß Die umeröffnete Zurüdienvung von Petitio- 
men von Er. Maj. Höchſtſelbſt verfügt worden. 3) Ent 
lid) habe ver Staatsanwalt in ver Rlage gejagt: „Hödf- 
wahrſcheinlich habe Se. Maj, dieſe Nürjendung Höhk- 
ſelbſt verfügt ;” eine Neuferung, Die feines Grachtend nicht 
mit ver Verfaſſung im Einklang Arche. (Erhöhung bes 
Milltärerars) — Ein Mitaliew äußerte feine 
Breune darüber, daß feine in voriger Diät audgeſprochene 
Vehauptung in Werreff der Möglichkeit einer Griparung 
am Militär» Erat fich als richtig bemibrt habe. Wenn 
der Zufhuß, welchen wie Kricgekaſſe zur Beitreitung ver 

gelammten Ungmentationdfoften bepürfe, auf jährlid) 45,237 
Thlr. ſich beihränfe, und dleſe Summe noch bei Weitem 
nicht den neunten Theil dvesjenigen jährlichen Mehrberra- 
ges berrage, um welchen die 1819—20 zwiſchen Regie 
rung und Ständen vereinbarte Feffiedung Der Koflen des 
MilitärsGtatd das Meyulativ von 1838 — 34 überfeige, 
fo gebe daraus hervor, daß man vamald j zu viel de⸗ 
willigt babe, — Ein anderes Mitglie» hielt «6 für 
zwedmäßig, den Gegenſtand an vie Binanz ⸗ Gommiffidn 
ju verweiſen. Man babe Feine Urſache, ſich des Schril- 
bens zu freuen. Die Reglerung babe ohne Staͤnde durch · 
geſet, was dleſe nicht hätten zugeflchen wollen. Dem 
Beſchluſſe ver erſſen Kammer ſey beizutreten. — @in 
drittes Mitglien: Der Inhalt des Schreibens babe 
ihn ſehr überrafcht; einmal, weil man den Plan, der im 
der Bundes-Kriegöwerfaffung nicht begründet fey, num doch 
ausgeführt habe: und vann, meil man vie Ausgabe auf 
viefelbe Kaffe gelegt habe, die frühern Grflärungen zufolge 
nicht einmal das Schutzgeld für vie Juden, wenige Tau- 
ſend Thaler, habe entbehren können. Die Yage ver Fol. 
Kaffe müffe doch eine jehr günfige ſehn. Es beſtehe aber 
zufolge des F. 144 des Lanpedvrrfajlungs » Erfeges die 





8* werde menſchlichet ſeyn⸗, entgegneie der audert, „denn Du ſollſt ven Tod des Sol⸗ 
ben.“ 


„Rinf Minuien nach dieſem ſchredlichen Insiegeiprähe der beiden Stüder erſchoſſen zwoͤlf 


walloniſche Infanteriſten hinter einer Hede den Grafen von Colombres zwanzig Schritte von 


„Er hatte einen Bruder, der als Abgeordnetet in ven Cortes ſaß, und ebenfalls ein tar 
Ientooller und entihloffener Offizier war. Die Janta von Cadit glanbie, wenn ſie den Gras 
fen Eolombres mit dem Auftrage nach Guipudcoa ſchicke, dert vie treuen Spanier an ſich zu 
ziefen, den Rilitt ga jwingen, ſich in eine antere Provinz zurlcjuziehen, wo er periönlich 
weniger Einflufi haben würbe, und feine Schaar alfo Teidter zu verwichten ſeyn vürfte. Die 
fer Plan wurde dena and zur Ausführung gebracht, aber das KReſultat war ein ganz anderes, 
als man erwartete. Der Graf Sammelte allerbings eine Guerilla um ſich, aber fein Bruder 
biieb au an ver Spipe ber feinigen, und bie beiden Brüder kämpften mit einer Erbitterung 
und einer Ausdauer gegen einanter, vie felbA in dieſem Kriege ohne Beifpiel war, welder 
der Belt alle Berbrechen und Tugenden grell vor die Augen elle. Rad mehreren Schar 
mügeln, in welden das Glück ver Schlachten bald den Einen, bald ven Adern beplinfigte, 
war ver Ritter beinape befiegt, als er durch eine teufliihe Lif feinen Bruder ſelbſt in feine 
Pãnde zu befommen mußte.“ 

„Bas würteft Du ifun, wenn ih Dein Gefangener wäre 7. fagte ber General Joſerhe 
ju dem Ferbinanbe, 

«Ih würde Di auftwüpfen laffen ald Berrätper res Baterfands”, antwortete dieſer. 


dem Bruker deſſelden . .« 

Bir konnten einen Schauder nicht unterdrüden. Der Spanier aber fuhr fort: 

„Als dies geſchehen, Aand die franzöfiihe Armee anf tem Punkte, Spanien zu räumen, 
und der Ritter Golombres mußte bald barauf fein Baterland für immer verlaſſen. Wir Allt 
wiſſen nicht, was ihm in ben beiben erften Jahren feiner Verbannung geſchehen ift; ald mir 
ipn im Mufange teo Jahres 1816 in Pau mwieverfanden, war er bereits blind, und er führte 
das eleuvehe Leben. Da er zu arm war, ald daß er ſich eine Diemerin hätte halten Fönnen, 
da er zu ſedt gehaht wurde, als daß fi einer feiner Unglädsgefäprten feiner erbarmt hätte, 
mußte ex fih in das Militärpospital begeben, wo man feine Geſchichte ſchon kannte, Cr 
lebte da mehrere Monate in gänzlicer Berlaffenpeit, als ihm gemeldet wurte, ein Rummes 
Märchen wolle ihn pflegen und ihr Bermögen ihm zur Berfügung fielen, Niemand mußte, 
wer fie war und woher fie dam, und GColombres weiß es eben fo wenig, Cie A mum be 
teitd beinabe ein Jahr bei ihm; wir dewundern fie und haben gewiß Met, mean wir fie 
einen Engel nennen.” 

„Ja, aber Ipr Ritter Eolombres iR ein Unmenſchl rief ih aus. „Eo Aw mis Inpt 
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Verpflichtung ver Landeskaſſe, den Ausfall der El. Kaffe 
zu decken, über welche den Sränven eine Gontrolle nicht 
zuftebe. Erfreulich ſey alfo nur, daß man aus dem Schrei - 
ben die günitige Lage der Pal. Kaſſe erſehe. — Gin vier 
ted Miralien bevanerte um fo mehr, vap Stänve vie 
ſchließlichen Vorfehläge ner Nealerung vom 2. Juli 1842 
nicht angenommen hätten, worurch allem Streite ein Eure 
gemacht ſehyn wũrde — Gin fünites Mitalien, wel- 
bes au ver Vorlage thärigen Untbeil genommen, glaubte 
eine günfigere Beurteilung verjelben in Anſpruch neh - 
men zu vürfen. Die bunvesgefeglichen Beſtimmungen über 
vie Banned + Kriegeverfaoffung ſehen micht genügenn. Es 
fänven ſich Dunfelheiten und Widerſprüche, und einzelne 
Beſtimmungen fenen einer verfchienenen Auslegung fähig. 
Die Krlegeverwaltung babe die Sache nochmals geprüft, 
und va fen man zu Dem Mejultate gefommen, daß eine 
Griparung von 44,850 Thlr, möglih fen. Die Ueber⸗ 
nahme des Meites auf die fol. Kaffe möge vielleicht im 
ſtãndiſchen Interejfe nicht gleichgültig ſeyn, aleichwohl halte 
er e& für beſſer, daß der Streit nicht fortgefegt werde. — 
Dos zweite Mitglien: Das Eabinertd-Exhreiben fm 
au erfreulich, weil im wemfelben ein freumslicherer Ton 
herrſche, als Im ven Vorlagen von 1842, 68 made aber 
einen ınannenelmen Eindruck, infofern aus pemfelben 
vorgebe, daf vie Megierung von einer bunverjchienericdh- 
terlidten Entſcheidung abgeftannen fen, welche man doch 
in Jahre 1340 in unmittelbare Ausſicht geilelle babe. 
Im glüclichitien Falle fen alfo ver Streit nur aufgefcher 
en, Gine Vereinigung zwiſchen Regierung und Etän- 
ven werde ſchwerlich zu Stande kommen. Die Regierung 
ſuche idre Anforderungen auf dem Wege ver militärijcren 



























fich bei und aufs meue 


tbuung. 


Theil u. if. 


gen Thellnahme. 


ihren Sparpfennig auf dem Altar ihred Waterlandes ge— 
opfert baben. „Landsleute! dad Loeſungewort unfrer Wis 
ter: „Cintracht gibt Macht (Genpragt maaft Magt)“* bat 
bewährt. 
Dauer der altniederländiſchen Treue, die ſich fters in Gr- 
füllung eingegangener. Verpilicyrumgen um jeden Vreis 
berbärinte, bat ſich auch jedt mühe Berläugner., Sieraufs 
wir mögen demuthsvoll sertfausm ., sult 
Jeder, ver zu ber num erlangten Arlabilfe mitgewirkt bat, 
fofle vorerſt den jühen Genuß einer enlen Eelbitgenug« 
Niederländer! laßt und Gott bitten, daf Gr ven 
guten Geil, von welchem ſich vad Volk in viefen Tagen 
aufs neue befecht bewieſen bat, erhalte, feitige m flärke, 
auf daß auch unſte fpäten Nachkommen noch die Krüdhte 
davon ernten, und daß Gr das niederländiſche Volk auch 
ferner bewahre, in ver Vaterlandellebe, Eintracht und 
Gotteefurcht! Hiermit, geliebte Kannsleute (Landgenooten) 
und Untertbanen! befeblen wir Euch alle in Goͤttes heise 
ligen Schud. Gegeben im Haag, 2. April 1544.” — 
Dan mus ſtaunen, liest man in ven hollaͤndiſchen Blaͤt⸗ 
tern vie bedeutenden Eummen, melde Stänte und Pri- 
vatleute theils als Schenkung (30 fl, als Gabe werden 
für 100 fl. in ver Aprozentigen Anlelbe gerechnet), theils 
‚old UAnleibe-beifteuerten. So nahm Nommegen für eine 
Mil. 222,600 fl, Unrecht beinahe für 64 Mil. Gulden 
Die nice ſteuerbaten Einwohnerklaſſen 
fammelten Gaben, oft in überrafchennem Berrage. Die Blät- 
ter von der Oppofltion werfen dieſe für die 10 Tage bei⸗ 
felts, und ermunterten eimplimmig vad Land zur freiwilll⸗ 
Es waren Ehrentage für Niederland. 


feine Unrube ein. Die Colonne bleibt noch etwa vier⸗ 
zehn Tage im Felde. 
Airchenſtaat. 

Nom, 2. April. Bergeſtern, am Valaſenntag, 
affitirte ver heil. Vater. das Hechaut in St. Beier, 
webei er vie Palmen jeynete und fie an viele Perſonen 
‚sen Stand und Many jelbit austheilte. Ueberhaupt ges 
nieft ver Papft der wünjdenswersbeiten Ghejunpheit, ob» 
gleich er nunmehr mach dem Tode des Königs von 
Schweden das Ältefle unter ven gefrönten Häuptern if, 
— Der zum Öfterreichlichen Gefandten Im Neapel er- 
nannte Fürſt Felir v. Schwarzenberg iſt anf feiner 
Meife dahin bier eingetroffen. — Unter ven vielen Frem · 
den, melde zur Beier ver beiligen Woche und ved Ofter- 
Teiles eintrafen, befindet ih auch Dr. Burter aus 
Schaffhauſen. — In ver Nacht vom Freitag zum Sonn · 
abene (29. -- 30, März) find zwei Wagen ver Diligence 
auf dem Wege von Meapel nach Mom kurz hinter Ter« 
racina angefallen mworven. Die Pafjagiere, aus Deutſchen, 
Franzofen, Holländern und Ralienern beſtehend, mußten 
ſãmmilich faccia a terra machen. Man nahm ihnen 
ihre Baarſchaft ab. Die Koffer und vas Gepäck wurde 
nur vom zweiten Wagen ausgepadt, gerade won dem, 
welcher allein in Terracina auf der Mauth unterfucht 
worden mar. Gs entbielten viefelben einige Geldſummen 
und Depejchen für vie franzöffche Botſchaft. Im Ganzen 
fell fiy ver Scharen an 9000 Ar. belaufen, Sonſt if 
Niemand ein Leid widerfahren. Unſer Yansdmann Dr, 
Horfel ift am befien wegzefommen, da er, vorjichtiger als 
vie andern, fich nicht mit unmügen Gelefummen beladen 


Die Belliafeit une 


Segen a. 


(Hell. 3.) 


Technik zu begründen, mährenn die Stänne ven Wortlaut . Hatte. , (9. 3.) 
der Buntesbefimmung für ſich Gärten. — Das fünfte | Ei tankreid). Spanien. 
Mitplien gab zu, daß dieKegierung gerolffermafen im "Maris, 6. April, Das Journal des Debard Der Times fchreibt .man aud Madrid vom 2%. 


eonjequent nehambelt, indem fie ed zu ver in Anaficht ge» 

ſteſlten bunmerichiendrichterlichen Gaticheldung nicht habe 
kommen läffen. Indeß bekenne er gern feinen Antheil an 

vieler Inconfeaueng, Und bei dem deutſchen Bunve fep 

eine befinltise Erlenigung ver Streitkräfte nicht fo bald zu 

ermarten geweſen. Dar komme ver Umſtand, daß die 

ganze Bundedrftriesöverfaflung noch in ver Reviſien bes 

griffen fen. Man könne ja Seit une Umflände erit ruhig 

abwarten. Bel ver Abſtiimung wurde die beantragte 

eontmiffariiche Prüfung einftimmig beſchloſſen. 


Gerichte das angebliche Attentat auf die verwittwete Kron ⸗ 
pringeffin folgenvermaßen: „Gin junger Wann , ver fich 
in per Kapelle ver Rue Ebauchat auf einer Tribune ge« 
genüber verfenigen befand, melde Ihre f, Hoh vie Here 
zegin von Orleans inne Hatte, gebaͤrdete ſich auf eine 
Urt (a fait quelques gestes), welche die Aufmerfiam- 
feit ver mir Handhabung ver Ordnung beauftragten Agen» 
ten auf ſich ziehen mußte. Da fle ihn aufforderten, ſich 
zu entfernen, zog er einen Dolch von fehr Meiner Dir 
menflon aus der Taſche, ohne daß es jedoch fehlen, doß 


(Hannev. Big.) er taven Gehrauch machen mole. Gr wurde vor die 
©rofiherzogthum Oldenburg. Kirche hinaus geführt, und va era b ſich, daf er ein 
Sldenburg, 31. Mär, Der Gaplan Geling geborner Deutfdrer mar, der —2 in — 5 


aud Oonabrück, welcher ſeit ven 19. Ian. d. X, in ven 
Mimiteridten Rrelien vie Mäfinleitöfade ptedigte, 
Dar in der Mitte ver vorigen Woche unfer Yand wieder 
verlaſſen. Er befuchte Im Ganzen eilf Kirchipiele, deren 
Einwohnerzahl zufammen 35,708 beiträge, und nahm in 
venfelben 14,577 Perfonen das DVerfprechen ver qänzli« 
Bert Enthaliung aller gebrannten geifligen Getränke ab, 


(Berl, R.) 
Wiederlande. 


Tie-föniglihe Proklamatien lautet wie folgt: 
„Mir Mithelm Il, von Gottes Gnaden König ver Nie 
werlamde, Bring von Draniem-Nafjau, Großherzog von 
Yurembarg ıc. Unter vanfbarem Aufbliche zu Sort rich 
ten Wir dieſe Worte an Euch, geliebte Laudoleute und 
Nnterthanen, um Gud; für Eure vereinigte Mitwirkung 
an den Zuftannebringen ver freimilligen Anleihe Unſre 
innigfte Erkenntlichkeit zu bezeugen. Dteiche ung Minder ⸗ 
vermögende haben auf dieſe ven weiteften Anſpruch, aber 
auch fie — und wie viele waren ihrer nice! wie ganz 
ungerpflichtet, von den edelſten &efühlen netrieben, felbit 


lebt, und daß jeim Beiftessermögen geſtört ift.* 


Ein Schreiben aus Phillppeville vom 26 März mels 
det Folgendes über vie Grvenition nach Bißcara: 
In dem ſchwierigen Aupenblid, am 15., auf dem Marſch 
in die Uureöberge, währen» uniere Inianterie, bedroht 
von Belsflüden, die auf fie herabregneten, zurüctjumeichen 
nendibige war, nahmen die beiven Prinzen. wie Herzoge 
von Aumale und Montpenfier, da ſchon nie Nacht 
aubrach und +3 nöthig mar, durch einen Fühnen Streich 
durchzudringen, ven Degen in Die Hann, flellten ſich an 


war, und nahmen die Stellung, welche UboseleKaverd rer 


Bringen erfüllten vie Armee mit Bemunzerung durch ihre 
Tapferkeit und Todesverachtung, Bei biejem Gefechte hate 
ten wir ven Verluſt des Kapitän Vorss, vom türliſchen 
Bataillon, zu beklagen: fünf Offigiere wurden verwundet, 
darunter Gapitän Jamin, Arjutant Des Herzogs v. Aur 
male; auch der Herzog v. Montpenfier ift wurd ci» 














die Epige einer Compagnie, wo die Geſahr am größten ' 
quläre Infanterie ihnen hartnäckig beitrisen, hatte, - Die | 


März: Heute ſchaute die Stadt das Leichenbegängniß 
von Don Auguſtin Arguelhles. Eine wunermefliche 
Voltomenge nahm daran Theil. Es mar ein faſt allge⸗ 
meiner Zoll ver Ehrfurcht vor einem Manne, deſſen Mame 
niemals durch Mänfe zu Gewinnung von Aemtern, Macht 
oder Geld beflede wurde Ad Bormund ver Fol, Kinder 
während der Megentichaft Coparteros mar er. zu einem 
Gehalt von mehr als 14,000 Wf. jährlich bereditige Gr 
nahm aber nur den zehnten Theil davon an, und bei fei« 
nem Tod fand man Im feinem Haufe 22 fpanifche Tha- 
ler und alte Forderungen an vie Degierung im Berrag 
von 7000. ihalern. N 


Großbritannien. 


on, 4. April. In der fchon ermähnten Vers 
Tammlang nes Dubliner Mepealvereind wurde auch. eine 
Gemmiflion ernannt, um das bejle Mittel zu prüfen, ven 
Vresbnterianern Irland in wer Ungelegenheit wer 
nemifchten Chen Beiſtand zu leiten. Der Antrag OGon⸗ 
nells, eine Udreſſe an das englijche Volk zu m 
laſſen, um demſelben vie Dankbarkeit des irlinpiichen Vol - 
feö auszuprüden, wurde einftimmig angenommen, O'Gon- 
nel verſprach fi fortan jener Aeußerungen zu entbalten, 
melde „vas gute engliſche Boll“ verlegen koͤnnte. — 
Baron Stiernfrona, einer ver audgezeichnetſten Ad- 
jntanten ded verſtorbenen Königs, iſt mit den Motificas 
tionsfähreiben des Todes Karl Johannd umd ver Ihron- 
befteigung Oskar I. am englifchen Hofe angefommen. — 
Die vierteljährige Ueberſicht wer Stants- Kinfünfie 
zeigt in allen Zweigen einen beträchtlichen Zuwachs 
(Stantaro.) 
Das Umivers behauptet, Die engliſche Regierung 
babe fidh, beunrubige durch die immer gemwaltigere Stel⸗ 
Tung, welche vie irischen Katholiken unter Leitung der irie 












leid, das ich mit ibm in einem um bemielben Hauſe wohne ; ich werte mid fern von ibm 
alten,“ 

„Nunger Berr, ſprechen Sie mit alfo«, fiel ein alter Capitain ein; „ber Bürgerkrieg bat 
eben das Schreliche, Dub er bad Gewiſſen verbirbt und bie größten Berbregen als Pflichlen 
ericbeinen läßt, Möge Gott und ten Schmerz erfparen, mene Revolutlonen zu ſehen. — Daf- 
fen Die den Mann, wenn Ihren dies matärfich ericheint, aber beffer werden Sie hanteln, 
wenn Cie ihn bellagen,* Forif. f.) 

Mannigfaltiges. 

Peien verfbievenartigen Eindru ein milder over hartes Benehmen der Merichen ge- 
gen viejewigen zahnen Thiere, deren man ſich zur Arbeit bevient, ausübt, beweift vorzänlie 
wer große Ünterſchied zwiſchen unfern Pferden und den morgenländifchen. Diele fepteren And 
vie edelſtea, ausdanerurflen und kraͤftigſten Thiere ihrer Gattung, vielleiht weniger gteß und 
ſtarttaochig, als ciulge Arten umferer Pferde, banegen bei weitem ebenmäßiger gebaut une 
viel feneiger, gemantter, und, wenn man fo fagen darf, terflänbiger, nächſtdem auch mod 
soren Serren viel anbängliher, ald unfere neplanten, abgetriebenen, Aörriihen und dummen 
Gaͤule. — Die Araber, ver Seduine in ver Bife, der Airlaffier und fonar der Toſak behandeln 


ivre Pierre nicht wie unvermünftige There, fontern wie mit Einfiht und Meberfennnn begabte 
Weſen. &ie ſprechen mit bnen, deloden over tadeln fie, ſchlagen fie mie, unt Taffen vie ale , 


leinige Strafe, welche fie ihnen auferlegen, datin beftchen, daß Re einen Tag über mit ihnen 
nicht Sprechen oder fie nicht Tiebtofen. Diele Bedaudlung macht einen größern Eindruck auf 
dieſe Thiere, als die bärtefle Strafe, welde ber gebildete Europäer über fie verpängen könnte. 
Daper räprt e3 denn aber and, daß ver Morgenläuder burd einen Wink, ein Jeichen, ein 
paar Worte mehr Über fein Pferd vermag, als wir durch Zügel, Reitzeitſche ann Sporen. 
Das Pferd red Arabers free fi, wenn fein Serr cs verlangt, ter Yinge nach auf den 
Boden aus, ichlieft tie Augen, feheint todt, und bleibt fo lange leblos, bis es vie Erlaubniß 
erhält, ſich wieder zu bewegen oder aufzuſptingen. Der Araber legt ſich dabinter ebenfalls 
auf ven Voden, bedient ſich feines Pferdes ald Unterlage, tm beſſer zu zielen, und verbirgt 
ſich dinter feinem Rüden, wenn nad ihm geſchoſſen wirt. Häufg fiedt mas dee Bedui- 
nen Pferde mit Kindern ſpitlen, mit ihnen durch vie Ebene galeppiren und beim geringiten 
Laut Halt machen, damlt dle einen ſich wierer erholen Fönnen. Rat alle böfen Pierne 
find nicht von Natur biffig, ſondern find es erft dur Mifbantlungen geworben, ' 
(Acpbalt als Torf) Serrn Rorfker zu Cösfelv in Weſtphalen ift ed gelte 
gen, den Zorf zu ſchmelzen und In eine Art Asphalt zır verwandeln, welche allen feither ver- 
wendeien Harzarteır weit vorzuziehen if. — Das öffentliche Geſundheito⸗Rollegium im Arlkı 
fel hat mach einer fehr genanen Prüfung, welcher zwei ver nefhidteflen Angenients und Ar 
witelten riwehnten, ‚den vortpeilhaftelen Bericht über dieſe wüpliche Entvertung. gemadt; es 
bat die größte Vorzũglichleit vieies neuen Harzes gegen alle bisber gebräunlihen. Asphakte 
entibicten autgeſrrochen ‚und. veffen Vottheile für. cine Menge neuer, oh wichtiger Aunen« 


chen Bifhöfe uns D’Eonnels einnehmen, an ven Bapit 


geiwenvet, um von ihm einen Schritt zur Beruhigung ver 
Gemürher in Irland und eine Umilimmung ver iriſchen 


„Beiftlichkeit zu Gunſten ver von Sir R. Peel im Intereſſe 


Irlands beabſichtigten Maßregeln zu erbalten.. Lord 
Afſhbburton ſoll ven Auftrag erhalten haben, zu dieſem 
Zwede nach Nom zu reiſen. 
Griedenland. 
Atben, 36. Mär. 
Tammlung mit dem Wahlgefege fertig werben, Man qlaubt, 
daß dann Übermorgen ſchon ver König vie Gonfitution 


beichwören werde, damit die Bevollmächtigten, befonners 
viejenigen aus den entfernteren Provinzen, noch Zeitgemug 
fingen, bid zu den Ofterfeiertagen in ven Schooß ihrer 


Kamilien zurüdtehren zu können. (ft. 3.) 
Uußland und Polen. 

&t. Weteröburg, 21. März. Die Akademie ver 
Mifferihaften IA Im Begriff, nächft ver jeht im der Yus- 
tübrung begriffenen aretiſchen Grpepition des 
Hrn. v. Middendorſ, noch eine zweite, von 
nicht minder wiſſenſchaftlichem Interefie, 
nach Sibirien zu fenten, um in feiner nörklichen und 
mitılern Region erhnographiiche und linguiſtiſche Bor- 
ſchungen über die Dort hauſenden Gamojeven- und 
Dfijaten+Zrämmme anzuftelen, Die Grpedition wird Hrn. 
Gajlren anvertraut werden, einem jungen Binnlänver, 
ver alle, zur erfolgreichen Löſung einer jo mühevollen 
und „ichwierigen Aufgabe eriorverlihen, geilligen ua 
phyſiſchen Cigenſchaften zu befigen ſchelnt. Wahreud fei« 
ner wifſen ſchaftlichen Studlen im Helfingfore bemühte er 
fi vorzüglich, Kenntniß über die morgenlänbiichen Spra« 
ben zu erlangen; baranf mwurben die verſchledenartigen 
Dialehe, Alterıbümer ung Mythen der Bolfsittämme fins 
niichen Urſprumgs ein bebarrlicher Lieblingegegenſtand 
feiner Forſchungen, In deren Intereſſe er auch 1838 
Finn ⸗ und Lappland bercite. Im Jahre 1539 erhielt 
er'an der Unlverſitat Helfingiord einen Lehrſtuhl für vie 
norviiden Spradyen, ven er jevoch 1541 wieder aufjab, 
um ven befannten Dr, Lönuroth auf jeiner Deije durch 
Lapplaud zu begleiten, Die Unirerſität unterkügte ihn 
vabei:ans ihren Mitteln auf vas Geuereuſeſte. Zufolge 
ver ibm von der Akademie beizugebensen Inftruction if 
er von Obsorff*) aus, wo er gegenwärtig ſchon weilt, 
verbunden, die in bieiem, wie in dem Diärift von Bere 
iow befinnlichen Samojeen, im Vergleich mit wen eurer 
päijchen, vie er fihen anf frühern Ercurſionen hinläng: 
lich fennen lernte, echnographiſch und linguiſtiſch jorg« 
Wälrig zw unterſuchenj dabel fid) mis einem andern, die 
BSamojeren in weiten Strechen begleitenden Dolkörtanm, 
mit den Oſt jaken umd deren Sprache vertraut zu ma» 
dyen, - Eine genaut Runde über beide Völkerſchaften wird 
ibn in ven Stamp jepen, überall vie zwifchen beiven wirk- 
lich beſtehenden gilkyungeverhältnife beſſer aufzufaſſen 
und zu beutthellen, über etwanige Verwechſelungen zwi⸗ 
chen beiden und varauf berubenne Wlderſprüche entſchei · 
denden Aufſchluß zu geben. Anzaben und Nachrichten, 
welche Sr, Caſtren an Ort und Stelle dutch kundige Mer- 
jonen. vorzüglich durch Indlvſduen aus jenen Voͤlterſchaf ⸗ 
ten, ſelbſt über bedeutende Dialekt» Verſchiedenheiten ver 
benadıbaxten Stängme ‚erbfißt: vereinigt malt andern Lolal · 
umd Zeituwwitingen, werden hauptfächlicy jeine Neifetauren, 
wie wie Wahl feiner Hauptſtationen, zu beitimmen haben. 
llebrigend wird. es ibm keineswegs Jugemuihet, in ven 


Diſirilteſtadchen im nordlichen Weſt · Sibirien, noch am 
Ansfluf des Ob in ben von ihm gedildeten Meerbuſen, 
zum Gouvernement Tobelit — 

merk. des Berichterft. 


dungen anerlanıt. So wurde auch die Auflage des flüjigen Torfs auf Hol;, 
folgen derſucht, und es zeigte ſich, daß alle 


Drei, Eifenbled, Leinwand ıc. ac. nah einander 


Heute dürfte bie Mationalver- 
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wůſten, unwirchlichen ſiblriſchen Gefilden die Gebiete aller 


Volfsfäume In ihter ganzen Auspehnung ſelbſt zw berel- | 
fen, um durch elgene Anfichten fie und ihre gegenfeitigen | 
Ubgränzungen, inſoweit bei herumirrenden Momaden öl | 


fern davon die Meve feyn Kann, Fennen zu lernen. Var« 


über, wie über andere auf Yebendart, Eitten, Gebräuche ! 
dieſet Völker und ihre Anzahl bezugliche ethnographlſche und ' 


geograpbifche Norigen, wird er ıbeils bei erfahrenen und 


zuverläfjigen Perſonen, theils bei ven oͤruichen Auerori« | 


täten fichere Nachricht einzuziehen haben. Es wire. Hru Ea- 


ſtren aufgegeben, vie ſammtlichen mit dem unbeſtimmten 


Namen Ditiafen bezeichneten Stämme fir tem Gebiete 


zrolfchen dem Ieniffen im Often, und dem Ob im. Weſten, 
erbuograpbifc-kinguiftifcdh gemau zu erforfchen, vie biöber | 
| aufgeftelten Anſichten über ihre Abjtammung und Epra- 
che zu prüfen un® zw berichtigen. Vorzüglich wird er | 
feine ganze Aufmerkjamfeit auf vie jegt noch in ſchwachen 
Ueberrefien verbanvenen weſtlichern Urvöller Eibiriens 
zu richten haben, Bei vielen vrängt vie unaufhaltſam 
dineilenve Zeit, für die Wiſſenſchaft jept noch was zu rete ; 


ten, mas gerettet werben kann. In einem heben Grade 
gilt diefe Forderung von dem fünlichen Theil des Gou · 
zernementd Jeniſſey. Hier ſind im Kaufe dieſes Jahrhun⸗ 
derta zwei Stämme, vie Afſanen und vie Kotteu, 
bereitö ganz ausgeſtorben. Daſſelbe may auch ſchon jept 


mit einem vritten Stamm, den Matoren, ver Ball, 


feyn , von welchem, vor ermwas länger als einem Dejen · 
nium zurück, nur mody ein Gemiſch mit wen tafarlichen 
Völtern in ver fürmefilichen Ecke des Gouvernemente 
Jeniſſey, einige wenige Familien übrig waren. Dieſes 
Umſtands wegen hielt man fie, da jie ſehr gut tartatiſch 
rebeten, für Ungebörige dieſes Volks, in-einer früheren 


Gpodye aber allgemein für Samojeden. In ähnlidyen Lie 
verfpruche befanmen fich vie ſrühern Ethnegraphen und | 


Melfebefchreiber Eibirlens, hinſſchtlich wer Im Gonverme- 
ment Jeniſſey moc zahlreicher als vie Matoren vorbar- 
venen Kaibalen, die fie fpradiwermanne mit den (mie 


chen angejebenen) nunmehr ausgefiorbeien Rötrfen, | 


Arinern um Afjanen, angaben. Als ver zuverläfe 
figfe und neuste vom ihnen iſt Stepanow auzuſehn, wer 
nenn Jahr als Givii » Wouverneue der Werwaltung des 
mebrbereaten Gouvernements vorſtand. Diefer erflärt: vie 
Raibalen auf vas Beffimmtefte, auf einſtimmiges Zeugniß 
aller Ihrer Nachbarn fußend, für eimen tartariſchen Boltd« 
flamm, Herrn Stepanemw's Meinung zufolge wären vie 
Rampfehingen In Kanſchen Difttift deſſelben Gou- 
vernements Das elnzije Samoſediſche Völfdien, Das In den 
alten jürlihen Urſigen des ganzen Stammes uoch übrig 
geblieben it, waͤhrend anvere längi immer weiter mad) 
Norven verprängt worden find, Untre jchwache lieber» 
zefte vedjelben Urſtammes bilpen bie weiter im Süven an 
der. hineflfcren Eränze im Bezirk Miſchneudinſt des Gou⸗ 
vernements Irkutſt wohnenden Raragajjen und. mod 
weiter jünöftich die Soleten um Fumfinff ung on 
ver Shinwellfpige des Baifalfers; wenn nicht legtere beine 
Völferfpaiten auch jegt ſchon ausgeftorben ſind In Ers 
wägung ver mehrjeitigen Jorderungen, weldie vie Ala- 
bemie nun art Seren Eaftren‘ zur genügenven Zöfung bier 
fer Aufgabe fiel, mie in Grmägung Ber" ungeheuren 
Strecken, ‚die er zu bereifen haben wird, firirt die ihm 
einen vreljährigen Zeitraum, ibm zu ven Kelſekoſten 3000 
Mubel Siber ausiegene. DerMeifeplan Met bereits dem 
Miinifler des Öffentlichen Umerrichte zur Beffätigung ver; 

eg · nicht — 

em. Ale. MR) 


* J weden ur Horwrgen: ” u 
Stockholin, 29. März  WsRalier Nitolaus durch 


fen, Kupfer, Die größten 
keine Eivesbie anrı 













feinen Legationsſectetär Pavomiuk, welchet unmittelbat 
nach dem Tode Karl Johanus von bier mach Sr. Peterd⸗ 
burg abgereift war, dieſe Trawernachricht erhielt, gab Se, 
faiſetl. Mai. dem wirllichen Etaatörath Baron v. Rrli« 
dener Beichl, ſich ale außerorbentlicher Geſandter 
und bevollmãchtigter Mintfler fogleich nach Steheim zu 
begeben. Kr, v. Krüdenet begegnete ſchon zu Belfinge 
ford vem General Wedel Jarlöberg, der auf dem Wege 
nach St. Petersburg wer, um das Motificationsfhreiben 
wegen des Hlaſcheidens Karl Jehanns dem Kalfer zu 
überreichen, Nach einer für dieſe Jahres zeit ſehr fehnel« 
fen Reife kam Sr. v. Krüdener vorgeflern hier an, und 
hatte geftern Vrivataudienz beim Köniz, melden er for 
wohl fein Grenitiv old Geſandier, als auch ein Privat 
beileinefchreiben des Kalſers überreichte. (OBlernach IM vie 
von Berliner Blättern verbreitete Machricht won der Seite 
dung bed Herzogs von Leuchtenberg zu berichtigen.) 
Alla. 3) 


Ueueſte Aachrichten. 

—Paris, 7. April. Gefern, im Momente, als ver 
Gommanvant der Nativnalgarde vie Parade hielt, begaben 
ſich II HH. Die Frau Herzogin von Orleans 
und ver Graf von Baria in ven Tullerienhef. Der 
E. Bring, begleitet von General Marbor, blieb wäbtend 
der ganzen Zeit der Patade zugegen, und wohnte, neben 
dm Gommandanten ſtehend, ver Defilirung bei, Der Kur 
bliet ver Herzogin von Orleans und vie Unmwefenheit tes 
Vrinzen, am ven ſich jo wiele Crinuerungen und Hofnuns 
gen fnüpfen, erregten eine lebhafte Senfatien in ven Heir 
ben ver Nationalgarde, der Linleutruppen und der zubl- 
reichen Buichauer, — Die mit Prüfung des Gelepeut- 
wurfs über ven Secundärumterricht beauftragte 





Kommifilen wird ſich mäciten Dienjtag bei wem Herzog 


v. Beoglie, ihrem Berichteritatter, verfammeln, um vie 
Vorleſung ded zweiten Iheild feines Berichts anzuhören. 
— Dir Pairdfammer bat wiever einige Berkufte exlien, 
Geſtern fand bad Leichenbegãnguiß des Marquis de Lou⸗ 
void, Waird von Frankreich, ſtatt, und vorgeilern farb 
der ebenfalld der Bairslammer angehörennde Marquis ve 
Zufigman. iD), 

Der Mediterraneo, ein zu Malta erſcheinendet 
Dart, ſpricht wach Privarbriefen aus Trieſt v, 18, ». 
M. von dem großen Nufjehen, mweldes das plögliche Ber 
ſchwinden der beiven Brüder Banpiera, ausgezeichneter 
Marineoffiziere uno Söhne des oͤftt. Contte ⸗· Aduurals, erregt 
babe, Bis ſeht iR ihr Schickſal und Aufenthaltsort ich 
aller Rachſorſchungen unbekannt geblieben.  ..1.0.r 

Die Madriderzeitung 0.31. v. M, publicirt ein 
Derret, durch das eine Bürger: (Munieipal-) Garde 
(guardias eiviles) errichtet wirp, Die unter dem Beichl 
des Miniferiums des Innern Acht, und für die Aufrecht⸗ 
haltung ver Öffentlichen Sicherheit zu machen hat, 


Bermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 3. April, Es Rad fich gegenmärtlg 2 
nige frangoſiſche Phyſiker in hieſiger Hauptſſadt, um durch 
Gsperimente varzutbüin, wie wichtig die Anwendung bed 
Siveralliihtes für die Kriegskunft fen, innen big 
jegt wever Leuchtlugeln noch Mafeten dem erwünſchten 
Grfelg, wie ermähnes Siveralicht gegeben haben, Gegend 
Rinne nämlich in dunkler Madit aus einer gemiffen 
Entfernung genau zu erfennen, Geſtern Abend 
mwurten im Beiſcha unfrer Prinzen und vieler hohen Offi⸗ 
ziere damit Verſuche angeftelt, die ein. fehr zufrichenftele 
lendes Mefultat geliefert haben ſollen. (N. W. 8) 
... Koblenz, 5. April, In unferer Mäbe har ſich am 
2.» Mio. ein. ſchaudernerregendes Unjlüd zugetragen, 





— Männer daben ipre Schwacheiten. Peter ber Große Tonnte 
ihren, der Marihall von Sachſen fiel beinabe in Ohnmacht, wenn eine 


dire Gegenfände mit mehr over weniger videm Anftric dieſer Subſtanz gänzfih vor Reup- 
tinfent und fomit wor Mor bewahrt bieiber. Eiſenblech und Kupfer, mit dieler Mafle befiri- 
eben, find befonders zum Belegen von Schiffen geeignet; die damit veriehene Yentwand aber 
oanz vorzüiglich zum Bebeden feuchter Mauern und zum Schupe ver Zimmer gegen ditien, 
ver Gerunddeit ſchaͤdlichen, Einf, Die Crfiabung iR aber doppelt fhäpbar, weil fie zugleich 
eis neues Bremmmsaterial bifvet, welches den Kotes und dem Gorbolem weit vorzuzithen iR. 
(Die tepten Worte einiger ausgezeihneten Männer.) Iopn Adams, 
verwaliger Prafdent ber vereinigten Staaten Norbanerita’s, Harb am 4. Juli 1826, 
h fünfzigften Japrestage ter Inabpängigteitt-ErMärung , mit den Worte „Ainabhängi; 35. 
| feinen Lippen. — Thomas Iefferfon's Tepte Worte auf tem Tedtenbette, ebenfalls an ei 
nem 4. Juli, waren: „Warst die Komitee (der öffentlichen har ver ihrer Befahr.ı — 
‚ Raroleon farb mit dem Iehten yitternden Part af ven Lippen: „Täte d’armies — 
‚ Eurran war noch im Tode wihig. Am Morgen, an mel er farb, ſagte ſein Arzt 
„zu ihm: „Sie zuſten mit mehr Schmierigkeit.« Curran erwiederte mit nur noch halb lauter 
Stimme: „Das wundert mid, da ih mich doch die game Naht durch geübt habe, — Ge- 
neral Darrifom's.Icpte, angeblih an John Tyler gerichtetta Worte waren: „Ich wün · 
fhe, daß Sie vie wahren Grunbfäpe verfieben ; ih: wünfde, bat fie turcgeführt 
' werben. 
"Geh Si nicht auf!“ 


+ baspii zu laufen, orer wenn dies nicht 


Das if Miles, was ich verlange." — Kapitän Tamwrence's Tebesbefehl mar: 


igm zu nahe kam, und es iſt befaunt, daß König Guftav Adolph den größten MWiter- 
w genen Spinnen begte. Der verſtorbene König von Schweden Karl Johann ſoll einen 
unüberwindlichen Abichen vor Bunven gebabt haben, und dieß fol daher rühren, daß einer 
feiner napen Bekannten am Biſſe eines tollen Hundes nellorben, noch mehr aber daher, dag 
er auf einem: Schlachtfelde gefeben, wie ver deichnam eined Miner Arennve von Dunden, une 
ber welchen des Verftordenen eigener Humb fh befand, zerriffen wurde. Der Kronprinz hatte 
einen ſehr ſchönen Jagdhund, ven man breifert hatte, fobalo- ſich wer König wur von weiten, 
bliden Tief, oder mean nur die Werte „rer König fommt» geiprochen wurden, in aller Eile 
möglih war, fih_werigftend unter den Möbeln zu; 

gem, wo er many xubig liegen blieb, fo Jang der Aönig im Zimmer war. 

(Rorpamerifaniihe Marktfhreierei.) Set einigen Monaten Tief man iu 
verſchiedenen Zeitungen der vereinigten Staaten Nortamerifa's, namenilich in der „alten und 
nennen Belt, nachfchenve Fat täglich fih wietergolente Anzeige: „Dr. Duncam's Chtelm: 
förernpes Mittel ——— Ettattung, Busen , Bist ; Lungen » Entjäntung, 
Seldwerpen beim len, Engeröfigteit, Schmerzen in ter Belle, der Aruf, Stidhur 
fen, Bräune, und alle Krankheiten ver Leber und dunge. Preis einen Dollar Die Alafde, 
oder fechs diaſchen für fünf Dollars.- ’ ehe? 


N 
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Gine Frau aut dem 4 Stunde von hier gelegenen lecken 


Mallenver war nach dem Mühlenbach daſelbſt gegangen, 
um einige Arbeit abzumachen um hatte ihren vierjäh. 
rigen Knaben mitgenommen, Während die Mutter mit 
Ihrer Arbeit Gefdyäftigt mar, fällt unbemerft von Ihr Der 
Knabe im den Bach und das Waſſer SS ihn In ven 
bedecktten Mühleneansl bis unter das Mühlräd, Das num 
dadurch gehemmt wird und fiille ſteht, worauf denn ein 


Knecht aus der Mühle mit einer eifernen Stange herzu⸗ 


fommt, um unter dem Nabe vie hindernden Begenftinve 
wegzuräunen. Der Kanal if aber bededt, fo daß ver 
Knecht den Gegenſtand, ber unter dem Rave ſteckte, wicht 
ſehen konnte, weshalb er denn mit wem Eiſen darauf los 
ſtößt, bis ein auf der entgegengeſetzten Seite Steheuder 
wahrnahm, daß es ein Kind fen, welches unter dem Rate 
Tiege, worauf fie dann den Leichnam ſchrecklich enflellt 
bervorzogen. Wäre der Kanal gerave va, wo wie Lieber» 
dedung anjängt, mit einem fogenaunten Rechen gehörig 
verjehen geweſen, wũrde ſich ein jo entſetzlicher Pal nicht 
wohl ereignet haben, (Br, Ob.⸗P.·3.) 
Samburg, 3. April. Gine auffallende meteorolo- 
giſch⸗ Ericjeinung war ver Seemebel, wer vom 25. 
Därz bis geflern Nachmittag bier berichte, Die Dampf- 
boot „Neptune" u. „Diueen of Scotland” hatten deswegen 
ven Eingang der Elbe nicht gewinnen fhnnen, und wie 
Londonet Poſt wurde veahalb von dem Dampfboor „Wibe*, 
das fich eben fermärts befand, im voriger Macht über» 
bracht. Bei der großen Anzabl ver in wer Elbmündung 
anfernden Schiffe war wie Fahrt wegen ded Mebeis nicht 
obne Gefahr, denn kaum konnte man bie nächſten Brgen- 
Hände auf zwei Echiffälängen Gntfernung erkennen, Nur 
wurd fortmährended Yäuten, Rufen un fonftiges Signals 
geben, was bei ver großen Anzahl ver Schiffe ein un« 
Beimliches Getöſe erregte, konnten Golifionen vermleden 
werden, Doch it, foviel bekannt, Fein Unglüd erfolgt, 


Kunftanz, 5. April. Die Verſuche, Kirbilwer | 


auf che miſch zubereitetem Papier zu firiren und 
in Karben miederzugeben , welche wer hiefige Dharmar 
zeut und Ghemifer Salzmann feit längerer Zelt an 
Nellte, erſreuen ſich eines fchönen Erfolges. Bereits ift 
«6 jeiner umermürlichen Ausdauer und feinem Wiler ge 
funzen, Bilser und Vorträte nicht allein mit derſelben 
Irene anf dem Bapler wiederzugeben, wie die Daguerros 
topen auf Metallpfatren, ſendern vie Zeſchnung weſent ⸗ 
ich Eräftiger erſcheinen zu machen, al auf lehteren. Die 
Eal zmannſchen Lichtbilder find gelungenen Kreivelithegras 
pbien micht unäbnlicy und entbehren mılt Vorteil den Mes 
tollglanz der bisherigen Lidtbilver; dagegen fehlt ihnen 
noch die Zartheit und vollendete Meinheit ver eigentlichen 
Daquerretppen, mas im den poröfen Stoffe, den das Wa« 
vler im Vergleich zu ver Silberplatte bietet, feinen Grund 
haben may. Jedenfalls ift durch vie Salzmann ſche Er 
finoung in dem Bildungsprozeſſe der Llchtbilder ein we⸗ 
ſentlicher uud großer Bortichritt gemacht worden und wird 
ſich viefelbe ficher noch ausdehnen und vervollfommmnen. 
(Dterrh. 3.) 

Herr Pignb, Gonfervater des Mufeums Dupuptren 
zu Paris, bat fehr werthvolle Verſuche über vie Kon« 
fervarlon von Leiden und anatomijhen Bri- 
yaraten, mittels der Anwendung bed Ereofotd ge 
miacht. Ihlerifche Theile Laifen ſich in einem Gemifche 
von einen Liter Wafler und zehn Tropfen Greofot, in 
einer bisher unmöglich gefchienenen, höchſt vellfonmenen 
Welfe, mit Erbaltung aller phyfiſcher Gigenfcyaften, auf- 
bewahren. Die heile behalten ihre völlige Wiegfamfeit 
und ihre normalen Karben, fie ziehen fldy nicht zufammen 
und tie Infirumente werben von ber Flüſſtgkeit nicht an⸗ 
gegriffen. Selbſt fchen Im ver Fäulniß vorgeichrittene 
animalifche Theile verlieren dadurch ganz den üblen Ges 
ru. Thlerſſche Thelle, welche bereits zwanzig Jahre im 
Weingehit geſtanden und fo ihre Barbe, Berlale und Elas 
flieität verloren hatten, erhielten biefelben wieder vollfom» 
wien, nacven fie vier Tage lang in Flüſſigkelt gelegen 
Batten. Nach ven Berbältniffen ver aufubewahrenden 
thieriſchen Körper ſind 4, 5, 6 bis 10 Äropfen Greofot 
auf einen Liter Waſſer hintelchend. So lajfen ſich auch 
alte ebiertichen Blüfftgkeleen, Blut w. ſ. w. vollfommen 
sonferniren, wenn man ihnen einige Tropfen Greojot 
beimiſchtz Me trüben fich dadurch nicht im Minveften. 
Pigne verſpricht mächtend mähere Mittheilungen über 
feine gelungenen Verfuche zur Mumiflrung ver Leis 
den mittel ver Dämpfe von Ereofet Gr bat dafür 
ein einfaches Verfahren gefunden; fie läßt ſich höchſt voll» 
fommen, jo daß die Leichen immer mit feijchem Ausiehen 
erhalten bleiben une ohne Oeffnung over Ginichneinung 
derfeiben bewerfleßigen. Die Erfindung in ihrem ganzen 
Umiange ift von großer Wichtigkeit, 

Frankfurt, 7. April. Im ver Gallerie des Eti- 
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delſchen Kunfinitituts If feit Beute dat ven Sin. Fries 
Sohn nach einer Zeichnung von Profeffor Heffemer ent« 
mworfene Modell für ven Ausbau ver Epige bed Piarr- 
tburmd audgeRellt, und zieht die allgemeine Aufmerffant« 
keit auf fly, erzeugt aber den Munfch, daß ver Ausbau 











Courſe der Staatspapiere. 
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Königl. Hof- und Yationaltheater. 


Donnerflag den 11. Mprit: (Mit aufgehobenem Abonne- 


ment zum Vortdeile des Pofihenter » Penſtonevertius). „Eür 
tharina Gornarer, große Oper mit Ballet von Ar. Lachner. 
(Die, Scherzer, som FR. Hoſtheater am Kärnihaer-There in 
Bien, tanzt als Gafl.) 

Sreitag den 12. April: „Des Malers Meiftertüd“, Yufi- 
ſpiel von = von Beifearpurn. Pierauf: „Spippise», Ballet 


von 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 10. April find hier angeommen: (Baper. Hof.) 
DH. Sprenger, Hofbaurasp von Wien; Jung, Kaufm. vom 
Branlfurt; Roth, Kaufm. von Kempten; de Brupı, Kauf. 
von Aachen; Baren v. Herrmann, ven Augsburg; Freiftau 
v. Brunrd, von Ateuth. (Bold. Pirid.) PP. Stein, 
Kegotiant von Branffuri; Boileau und Goad, Wiltärs aus 
Juris, (GBole. Hapm) Pr. Stäpelin, Kaufın, von Bar 
tel. Gold. Kreuz.) HP. Jenijch, Haufm. von Marktbreit; 
Biden, Haufe, von Uugsburg. (Blaue Traube.) BP, 
Spmiet, Advolat von Scprobenpaufen; Wüller, DOrfonomie- 
Berwalter von Steingeiff; Frant, Gutsbefiper von Weil; 
Rotphader, Privarier von Stuttgart; Yarini, Afm. von Mair 
land; Baron v. Boudeville, von Megensburg ; Ara v. Bow 
beoille, von Däpring. (Btahuegarten) PP. Zeufel, 
Regierungs-Eanellift und Scwarl, ifter von Sig · 
maringen ; Müller und Adele, Priv, von Augsburg; Bayer , 
Gand. Jut. von Diemanfein; Urimminger, Tand. Philoſ. u. 
och, 1, Badimeifter von Dillingen. 


Geflorbene in Münden, 
Den 7. April: Philipp Schober, © 








der Steuerlaiafter-Eommiflion v. per, 69 I. alt, 


Schrannen-Anzeige vom 6. April 1844, 
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Bekanntmachungen. 
199.9) Bekanutmachung. 


Das 
Konigl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Auf Unpringen eines Gyporbekzläubigerd wird Das 
Anweien ver Wilhmanne-Eheleute Joſeph und Katharina 
DWaier an ver Echjwabinger » Banpflraße Nro. 7 zum 


2; v6t. 6014; 5 pür. 
3} pür. 55%; 
ↄpi. Di. 1005; Arm, 22,%: Ball. —; 5 pGt. Die 


Integr. 59% 5 





zweitenmale dem Öffentlichen Verkaufe durch Mer 
fleigerung an ven Meiflbierenden unterſtellt 

Diefed Anweſen beilebt : 

4) aud einem zweifldcdigen mit Ziegen eingedeckten 
gemauerten Wohnbaufe, 

b) aus einem nemanerten Stallgebäute, 

c) aus einer hölzernen Hütte hinter wem Wohnhauſe 
fanımt Gommunbrunne, und 

d) einem Kleinen Wurzgarten vor ben Kaufe une 
einem Gofraume Hinter ven Haufe. 

Daſſelbe iſt auf 4500 fl gerichtlich geweriher, mit 
einer jährlichen Cwiggilt per H0 Fl. von einem Gapitale 
per 1000 fl., dann mit 1956 fl. an Gypotheken belafien 

Zur Berſteigerung dieſes Anmeicns iſt Tagsfahrt auf 

Samſtag den 25. Mai 
von 11 bis 12 Uhr 
im Gommifiiond- Zimmer Mro, 9 Gang II. 
anberaumt, wozu Kanialujlige mit dem Wenserfen gelader 
werden, daß ver Hinfchlau nach F. 64 des Gupethefen- 
geſetzes und $f. 98 — 101 ve Prozefigefehes vom 17. 
Nover. 1837 umd zwar ohne Rückſicht auf ren 
Schätungéwerth erfolgt. 
Sign. ven 6. April 1844. 
Der königlidge Director: 
Barth, . 
Grieſer. 


170, (26) Das 
Königl, Kreis: und Stadtgericht München. 

Auf Anpringen von Sypoibefgläubigern wird Das 
Bierwirtho · Anweſen dea Georg und der Ana Lüern in 
ver Löwenſtraße Ho. Nr. 15 dahler ven öfenlichen Ber⸗ 
kaufe umterflellt und hiezu Termin auf 

Montag ven 20, Mail. 38, Vormittags 

von y — 12 Ubr 
im Geſchäftelokhale Niro, 28 

anberaumt, mozu Eteigerungsluftige mit dem Bemerfen 
geladen werben, vaf ver Hinſchlag nach $. 64 des Im- 
potbefengefeges, vorbehaltlich ver Beitimmungen nes &r- 
ſetzes vom 17, November 1937 55. 99 — 101 erfohgen 
werde, und bah ſich dem Gerichte umbefannte Perſenen 
über ihre Vermögens + Werhältniffe ſowohl als Ihren Leu · 
mund auszumeljen haben. 

Beſagtes Anweſen beficht in einem Wohnbaufe, 1 
Stod hoch, mit einer Dachwohnung und einem gemdlb- 
ten Keller verfehen, ſerners in einem einflödigen Defone- 
miegebäune, einer gedeckten Kegelbahn, eimer Dolzbütte. 
einem Hofraum, Echöpfhrunnen und Garten mit einen 
Garrnhaͤuechen. 

Die Gebaͤude ſind mir 4000 fl. ver Brandverſichtt 
ung einverleibt, mir 2500 A, Cwiggeld, dann 14,500 f. 
Srpotheffapitalien belaftet, und laut gerichtlicher Schi⸗ 
Hung vom 19, Yänner I. 38. anf 8040 fl. gewerthet 

Conel, ven 18. Wärz 1844. 

Der königl. Director: 
Barıh, 
v. Weling. 








Wohnungsvermiethung. 


Koͤnigl. bayer. Damenſtifts-Adminiſtration 
St. Unna. 
nöd. 


Pferdeftallvermiethung. 

„201. Im nenen Damenfiftsgebäute ro. 14 ift eine fehr 
fhöne Stallung für drei Pferde mit Strop- und Peulege , 
—— zu vermiethen und za Georgi I. Jo. zu 

tt. 

Ber Pausmeifier Rüger wird diefe Stallung auf Berlan- 
gen vorzeigen, wegen ber Miethbedingungen wolle ſich aber 
an die unterzeichnete Nominifiration gewentet werben, 

Münden ven 6. April 1844. 


Koͤnigl. bayer. Damenftifts- Adminiſtration 
St. Anna. 
Nödl., 


Nr. 88. 





Dan präna« balbjähr, 3 il. 
merirt aufd. W. für das game 
p. 3. inDtüngen Iahr 6 fl.; — 
hart mar ee dr 
peditions · Comp · halsiäh im 
teir (Rürtenfele | ” g’4* 4 1. Rayon 3 A. 
tergaffe Aro,6)5 i | 2er, im I. 
audwärts bei d, 9 Rue 3.20 
nädftgelegenen Pr., im LIE. Ray. 
Pohäimiern. — 31.38 er ⸗ 
Der preio der dir 5* 
itung beträgt ‚ EEE une ser ee wird bie dreiſp. 
ge Rinde Mit Seiner Königlichen Majefiät Allergnädigfem Privifegium. ei 
vierteljährlich — — — Raume wach zu 
ij. 30. 
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Deutſchland. 


VDayetu. 

"München, 12. April. Worgeitern Abents ver⸗ 
ſchied plötzlich ver k. Leibarzt, Geheime Nach v. Wenzl, 
ein geiftvoder und wegen feines humanen Charakters all. 
gemein geachterer Mann, — Eines wer Ältejten und fehön« 
ten Grabdenkmäher ved KRölnervome, tas leider 
Durch den Vandalismus früberer Jahre febr gelitten, bes 
finpet ſich gegenwärtig bier zur Heflauration, melde 
Schwauthaler und Miller übernommen baben, Es 
ftellt, in Bronçe gegoffen, die lebenbgroße Geſtalt des 
Erzbiſchefe Conrad von Hochſteden var, ver im Jahre 
41248 den Grundſteln des Domes legte. Die Auffaffung 
zeichnet ſich durch edle Einfachheit und Ieealitit, vie 
Audführung wurd Sorgfalt aus, Den vielen auswärtigen 
Verehrern Ehwanthalers Fönnen wir vie beruhlgende 
Verfiberung geben, daß derſelbe blaher keineswegé in 
jenem beſerglichen Grade leſdend war, wie durch mehrere 
deutſche Blaͤtter Die Nachricht Mel. Man hegt vlelnmeht 
vie begrũndete Hoffnung, ven mit reger ſchöpfetiſchet 
Kralt ununterbrochen thätigen Blidner recht bald auch 
törperlih neu gefräftigt au ſehen 

Mürnberg, 31. April. Die Hinterbliebenen des 
jünaft verftorbenen Herrn Raufmanns und Eiſenbahn - 
Directord Scharrer baben, bem im ven Statuten des 
Vereins für prunkloie Beerdigungen audgerrüdten Wunſch, 
ſtatt des unnügen Yurus der Nothleldenden zu gedenken, 
entſprechend, dem männlichen und dem weiblichen Kranken - 
und Hilfönerelne zu gleſchen Theilen die Summe von 
60 Gulden geſchenkt, und ſich bledurch dieſe beiden Vereine 
zu um fo größerem Danke verpflichtet, als ſich dieſtlben 
zwar fortwährend großer Theilnahme erfreuen, aber auch 
in Bolge ver hoben Preife ver Lebensmittel feit geraumer 
Zeit mehr als je in Anfpruch genommen find. (R. K.) 

Bamberg, 9. April. Se. !ıl. Hoh. ver Rron« 
yrinz bat ſich heute früh zu einem Gegenbeſuche del nes 
Grm. Herzogs von Goburn Durchlaucht und dem Bringen 
Albrecht El. Hob, nach Coburg begeben. Göchſtderſelbe 
tümmt heute Abend wieder zuruͤck. Die Reife ner doͤch⸗ 
ſten Hertſchaften nah Darmitapt geht über Schwein⸗ 
fur, Würzburg und Aſchaſſenbutz. — Der Gr. Meichs- 
rath Graf. Rechtern mar geſtern zur Aufwartung bei 
JJ. kt. 66. bier, und zur Tafel geladen. — Die fünigl. 
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Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, warnt 
im £, Intelligenzblatt vor der Auswanderung nach 
Norvamerifa, indem «6 einen Brief» Muözug des 
Strunpfwickergejellen Jchaun Geyer von Selb an feine 
Diutter mitheilt, ver alſe lautet: „In Amerika find vie 
Zelten inner noch ſchlecht, ver Lohn iſt wieder herabge⸗ 
fegt worden, dad Geld rar und Arbeit ſelten und ſchwet 
zu befommen, deun wo für einen Mann Arbeit iſt, va 
fragen ſchon zwanzig darnach. Die Einwanderung ift zu 
ftarf und die Meiſten baben kein Geld mehr, um fich 
Laud zu Faufen, dann wollen fie ſich erſt etwas verdie ⸗ 
nen, und ſomit find alle Handwerler und Taglöhner über« 
ſedt. Wo ſich Giner ernähren könnte, wollen ſich ſchon 
zwanziz ernähren, und wie mancher Bamilienvarer oder 
Mutter feufzen und weinen, wenn ſie ſehen, wie «6 In 
Amerika ift und wünfchten ſich gerne wieder in ihre alte 
Heimath zurüd, wenn fe nur könnteu. Denn «6 if 
traurig genug, wenn man allein In einem fremden Lande 
ift, ber Sprache unfunsig und ſich verlaſſen ficht von al» 
len Freunden und Bekannten, und feinen Lebensunterhalt 
unter fremden, toben, ungefitteten Menſchen juchen muß. 
Es in gewiß auffalenn und herzdurchdriugeud. Aus Amer 
rifa wird num fein Deutſchland, jo lang «6 7 un 
(dr. I) 


Preufien. ” 

Berlin, 5. April. Die UAngelegenbeit des Gartels 
zwlichen Rußland und Preußen it noch nicht beendet, 
wie die „Augsburger Algemeine Zeitung“ berichtet hatte, 
Das Projest des Vergleichs ift vem Bürfien v. Warſchau 
sultgerheilt wornen ; dieſet hat einige Moeificarionen ver 
Details ald nothwendig bezeichnet, was denn von neuem 
eine Unterſuchung des Plans durch vie Diiniflerien ves 
Innern und ner Pollzei in Berlin nöchlg machte. Man 
boffe auf baldigen Abſchluß ver Sache. (D. U. 3.) 

Berlin, 6. Xpril. Die Allgemeine preufis 
ſche Zeitung enthält Felgendet: „»Schuldig oder 
Nichtſchuldig!“ iſt ver Titel einer neuerlich in Mann» 
beim erichienenen Schrift, melde audy in bieilgen Plät- 
tern beſteus une mit vem Bemerken empfohlen wird, vie 
Frege Über Deffentlichkeit und Münplichfeit der Nechtö« 
yilege ſey für alle bürgerlichen Berhälmifie jo umermeie 
la wichij, vap fein venfenver Menſch verabjäumen 
Volle, ſich mit Ihr zu bejchäftigen. Der Werfaffer jener 
Schrift berichtet naͤmllch, daß Im Großherzogihum Baden 





drei unſchuldige Leute des nächtlichen Strafenraubes ans 
geklagt, durch das Zeugniß ver Beraubten angeblich über« 
führe und von den Michtern, welche lediglich nach ven 
Acten zu fprechen hatten“, weruribeilt wurden; erjt nach⸗ 
dem fie Jahr und Tag im Zuchthauſe zugebracht, ver- 
einten fich glüdlicdhe Umfläne, ihre Unſchuid an ven Tag 
zu bringen, Dem erwähnten Refttat gemäß, weiſt ver 
praftijche Juriſt, welcher ben Ball zur Öffentlichen Kennte 
nip bringt, auf das Gefährliche hin, ven Michter durch 
wie Brille des Inquirenten ſehen zu laffen, bringt darauf, 
ven Ungeflagten mündlich mit vem Richter in unmittel» 
bare Verbinsung zu bringen, als Beauifichtigung für 
Beide aber die Deffentlicpleis daneben zu ſtellen. Ws iR 
feineswens unſere Abſicht, ven Streit über vie Vorzüge 
des mündliceöffentlicen und des fogenannten Gehelimver- 
fahren bier aufzunehmen, nur erinzern wollen wir, daß 
alle Argumente, vie man aus einem Kalle, wie der vor- 
liegende, gegen. den deutſchen Griminal» Prozeß zieht", 
mit vervoppeltem Gewicht ven franzöfiichen treffen, wenn 
bei ibm Aehnliches gefunden werben ſollte. Und gewiß, 
ed fehle niche an Verdikten, vie trog wer Münblichkeis 
und Deffentlichkeit auf ganze Meilen an ver Wahrheit 
vorbeigehen! Wir könnten felbit einige anführen, grofen» 
theils nach unmittelbarer Anichauung, es ſcheint aber 
swemäßiger, auf einen Fall Bezug zu nehmen, deſſen 
ingelnheiten Jever in Higige Annalen nachleſen kann: 
ven Prozeh des unglüklichen Leſurgues, ver von eie 
ner Pariſer Jury des Raubmordes ſchuldig befunden und 
guillosinirt wurde, obwehl er vollfommen ſchuldlee war, 
vervient gewiß wie Beachtung jenes denlenden Den 
fen. Wenn vie Begebenheit in Baden wirklich das 
ſchriſftliche Verfahren tief unter das münvlidy » Öffentliche 
stelle, was wird dann aus Ichterem Angeſichts des Pas 
riſer Verdikts? Sobald ſich vie Unſchuld jener 3 Opfer 
der menſchlichen Behldarfeit ergeben hatie, fland ihrer 
Rehabilitation durchaus nichts entgegen. Die Schuldlo⸗ 
figfeit von Leſurgues wurde wenige Jahre mad) ver Hin— 
richtung juriſtiſch feitgentellt, und moch heute jind jeine 
Hinterbliebenen vergeblidh bemüht, eine Reinigung von 
dem Makel zu erwirken, welcher ver an ihm verübte Ju ⸗ 
fizmors ihrem Namen aufgerrädt, nicht einmal vie Zu« 
rüdaabe feines eingezogenen Vermögens haben ie erlan · 
gen fünnen. Und wäre Leſurgues nicht zum Tode, jon« 
dern nur zur Galeetenſtrafe verurtbeilt worden, jo bätte 








„Mein Derr,- ſagte ver General zu mir mit einem Tome, ver merfwärvig weich und 


Der Nitter von Colombres. 


(Rertieg ung.) 

Die Erzählung datie mich verkimmt Ich Nellte mir meinen neuen Hausgeneſſen, lenen 
Mana, ver feinen Bruter halte erfeießen Iafen, groß, bager, gebüdt, mit galliner Gefdhte- 
farbe, rauher Stimme und wilden Lächeln vor, mit einem Worte, wie einen Verbreger auf 
der Bühne, da ich damals keine anderen launte. Ich glaubte ion überall erleunen zu Tone 
nen, wie auch feine Benleiterin, von welder ih mır das reizenpfte Bild entwarf. Aus meinem 
innen über tiefe beiven Perlonen, mit denen ich mid auch nach meiner Rüdtehr in meine 
Wohnung beihäftigte, wurde ih durch ein Geräufk von Iritten in dem Nebenzimmter gerordt, 
and gleich darauf Hopfte man an ver Thüre am. Ich rief: „Hercin!“ und ja meinem gro- 
Ben Erſtauntn fab ib zwei Perfonen eripeinen, in denen ich fofort meine Nachbarn erkannte, 
obaleich fie dem Bilde wicht glichen, das ih mir von ihuen entworfen hatte, Der Niter 
Coiombres war allerdings ein bochgewachſener Mann, hatle aber etwas sehr Cdeles und Je 
yonirentes an fi. Beine mehr verſchlelerten als erleſchenen Augen glänzten noch immer. 
Sein großer aber ſeſtgeſchloſſener Mund verrieth Feſtigkeit und fein vörſtedeudes Kinn GEnt- 
ſchleſſenheit. Nur dieſe beiven Züge ſtanden mit ter Meinung im Einflange, vie ih mir 
von tem ehemaligen Gouverneur von Zolofa gebilbet hatte. Ihn führte ein junges Mäd — 
den, das nichts Bemerfeumerihes balte, als eine hoͤcht anmuthise Hallung und ven geiſtreich⸗ 
Res Bid, ven ich jemals geſeben. 


fanft war, „ih babe mir vie Areipeit genommen, unangemelder bei Ihnen zu eriheinen, um 
Ihnen fo bald als möglich meinen Dank auszudrüden und Ihnen zu fagen, daß ich bie Er— 
laubniũ benupen were, die Sie mir fo freuntlich gaben." 

Ich ſtammelte einige Worte ter Artigfeit und rückte ſchnell zwei Stüple herbei. Das 
Märchen führte ven General zu einem terfelben und blleb dann weben ihm ſtehen. 

„Wenn Du fortgeben wild, Paquita,“ fagte er, „To hat ber Hert da die Güte, mich 
nach einigen Augenbfiden wieder in meine Wohnung zu fürren.“ 

Das — tatfernte ſich. x 

"Mein Herr,“ fuhr ber General fort, „ich babe gehört, daß Sie ſich mit Thelluazme 
über mich geäußert haben, und meine Epre verlangt, das ich Ihnen erlläre, warum ich ſo 
ganz abgeſchieden lebe. 

„Ih lenne jet die Urfache, General, antwortete ih, „und gefehe Ihnen, dafı fie mich 
zu Borläpen veranlafßte, Lie durch ven enlen Freimuth Ihres Benehmend bereits wieder er- 
fhättert worden flat. Dat man Sie verlänmmt t« g 

„Man kat mich nicht verläumket, wenn man Ihnen fagte, ih hätte meinen Gruber er- 
igießen Taten; man hat es aber getan, werm man midt binzufegte, daß ic non Diefem Tape 
au feine Rube mehr gekannt habe. Uebrigens Femme ich nicht, um mic wegen einer Dand- 
Tung zu entichulvigen, die ih für eine Pficht Hielt, ald ih Selvat war, bie ip aber aldein 
Berbregen beiweint habe, feit ih ein Berbannter bin.” 


Die, Frmittelung feiner Unſchuld fein anderes Grgebnif 
berkeineführt, als daß wie Menierung ihm auf dem Wege 
der Gnade den Reit ver Strafe erließ. Gin Vichreres 
wäre ihr ganz unmöglich geweſtn. Denn nur Sormfebler 
im Berfabren Eönnen wie Caſſatien eines Urtheild herbeis 
führen, fonjt ift vas Veroift ver Jury jeuverain und um» 
abänzerlich, weitere Vertheidigung oder zweite Initanz 
unzuläjig, ja banvareifliger Unſinn im vemfelben ver- 
mag nichts gegen deſſen höchſte Autorität und feine Un» 
veränverlichfeit; wie der unſchuldig Verurtbeilte rettungb · 
108 verloren bleibt, Tann ver einmal freigeſprochene Ver⸗ 
beecber ohne allen Nachtheil das verübte Verbrechen eittr 
geſtehen. Alles dies beweiſt, daß die franzöfifche Gerichtds 
verfaffung doch nice jo unenvlih hoch über ver unjeren 
ftebe, wle Unkundige anzunehmen geneigt find, — allen 
menſchlichen Einrichtungen wohnt nothwendig ein gewiller 
Gran son Mangelbaitigkeit bei, ſowohl dieſſelts ald 
jenfeits des Mheind, und wenn wir gegen dad von dort 
ber Kommende doppelt vorfichtig find, fo rechtfertigt ſich 
das vlellelcht durch andere, allgemein befannte Umitände. 

Elberfeld, 31. Mär; Se Moj. bat die vor Kur- 
sem old Abgeorpnete der veutfchrreformirten Kirche 
der Wer, Etaaten von Noreamerifa, in Deutſchlamd an- 
weſenden Prediger Dr. Hoffeditz um Schneck und in 
ihnen vie ganze Kirche, welche fir vertraten, aus aller» 
börjtelgener Vewegung mit einen Gejchenfe von 1500 
Thlen, für ihr theolegiſches Seminar in Wercersburg in 
Venniylvanlen zu erfreuen gerubt, und dadurch der erft 
im Aufbluhen begriffenen Anftalt eine weſentliche Beihilfe 
zugewendet. Dem Vaſtor Krummacher iſt ein amili- 
ches ſeht freundliches Schreiben aus Vtercersburg v. 9 
November v. J. zugelommen, worin demſelben, im Nas 
men der deutſch · reformitien Genttalſynode von Nordami · 
rita, Das innigſte Bedauern über die Ablehnung des an 
ihn ergangenen Rufes zum Brofeffor am theologlſchen Se ⸗ 
minar in Mereeröburg audgedrückt wird. Die Synode 
tat nun ven Dr. Philipp Schaf in Berlin, einen gebor- 
nen Schweizer, einflimmig zumProfefjor amt tbeologifchen 
Seminar erwähle. Schweizer Blättern zufolge, bat der» 
felbe Berlin jchen verlaffen, um, nach einem Befuche in 
feiner DWaterflant Chur, nie Reife nach Norvamerifa an» 


gutreten. 2 (Bat NR.) 
Würtemberg. 


Stuttgart, 9. April, Geflern erſchien Beine 
Majekät ver König zum Gritenmale nach ver Krauk - 
beit wiener im Theater. Die Kunde davon hatte eine 
fo große Zahl von Menfchen, ſewohl von hier, als aud« 
wärtd, verfammelt, als das Theater nur immer fallen 
fonnte. Das Haus war feilih mit Tauſenden von 
Blumentöpfen und Kränzen von oben bie unten verziert, 
jp daß man in einen ſchönen Garten verſetzt zu ſeyn 
glaubte, ung glänzend beleuchtet. Beim Gintritt wurde 
Seine Mojeftät mit ven lauteſten, berzlichiten Glüfmwün« 
ſchen empfangen, wie fich öfters wieverholten. Bor ver 
Aufführung fang der Lieverfrang eine für dieſe Feſtlich- 
keit gedichtete Strophe, melde geprudt von oben herab 
in das Parterre verbreitet murde, Die ganze Werſamm- 
lung ſtimmte mit dem Drcheſter ein, Das geſunde, fräfe 
tige Audſehen des Königs erfreute allgemein, — Aus 
allen Theilen med Landes gehen noch weitere Berichte über 
die Freude ein, mit der die Runde von der Wiederge - 
nejang des Könisd aufjenemmen und vie allgemeine 
Thellnahme, mit ver ſie gefeiert wurde. (Schw, Wert.) 

Belgien, 

Mach einem Schreiben aus Brüffel vom 5. April 
in ver Kölner Zeitung bat nun auch Der Senat das 
Geſetz über die Wrüfungsiury in der Geftalt, vie 
ihm vie Meprälentanten gegeben, alio mit Beibehaltung 


des Nechte zu Grmennung von Brüfungsrichtern für bie 
Kammern, mit 23 gegen 12 Stimmen angenommen, 
Gine thellweiſe Aenderung des Gabiners wegen dieſet 
Brage wäre möglich; ein allgemeiner Minlſterwechſel das 
gegen wire vor der Hand fihnerlich erfolgen. 


Schweiz. 

Schwelzer Blätter ſchteiben: Seit dem 1. April er= 
ſcheint In St. &allen vie Schweizer Zeitung (biöber 
Organ des Kandammannd Baumgartner) inter dem Titel 
Schweizer Freund. — Um 1. April Mittags Tö 6» 
tem ſich wieder einige Belsftüde eb Feloberg, 
deren Sturz in Chur gehört wurde. — Am viepjährigen 
Wufegger Umgang, welche Iofale kirchliche Beier 
der Stadt Luzern auch Romfahrt genannt wire, haben 
nach ver Ernasszeitung zur Gewinnung ned Ablaſſes 
nabe an 25,000 Perſonen vie heil. Gommunion in ven 
verſchiedenen Kirdyen der Stadt entpfangen. 

Frankreich. 

— Paris, 7. April, Man beſchäftigt ſich gegen» 
wärtig mir ven Planen zur Grbauung eines neuen erj» 
biſabflichen Balafies in ver Aliſtadt von Marie. 
Schon werben alle Käufer auf wem N lage nievergerifien, 
wo das neue Gebäune zu ſtehen fommen fol. Wie es 
beift, wir» es in dem in Frankreich jegt wieder fo ber 
llebten Renaliſanceſtyl erbaut, une wie koſtbaren und 
reichen Bragmente des Hotels de Ta Tréemouille dazu ver · 
wendet werden. — Geſtern erſchlen Hr. Durand, Gerant 
Des legitimifiichen Blattes Matlon, vor den Aſſiſen 
wegen Aberud eines WBriefeh des Herzogs von Douvaue 
ville, deſſen Inhalt der Miniſter des Öffentlichen Inter 
richtd bezeichnet hatte als folgenze Vergehen enthaltenn: 
4) Angriff gegen vie Rechte, vie ver König gemäfi dem 
Wunſch ver franzöſiſchen Nation inmehat; 2) Unhäng« 
liczfeit an eine amere Neyierungsiorm; 3) Hufreizung 
zum Haß und zur Verachtung gejen Die Regierung des 
Koönigs; 4) Angriff gegen ven Gid und den ven Gefegen 
ſchuldigen Gchorfam. Much Hr. Audty Faucault, Gerant 
ver Gazette de France, mar vorgeladen werden, er 
ſchien aber nicht. Der Gerichtshof verurcheilte jenen wer 
beiden Getanten zu einem Jahr Sefängnif und 12,000 
France Geldbuße, und verorpnete vie Zerjlörung der mit 
Beſchlag belegten Blätter. (Men.) 

Sönigreidy beider Sicilien. 

Briefe aus Palermo vom 1. April beflätigen das 
Ungegrünvete ver neulich von wer Kölniſchen Itg. werbreis 
teten Nachticht von Aufſtaänden auf mehreren Bunkten 
Sieiliens ſtillichweigend, innen weder fle, noch Briefe 
aus Mom ein Wort davon jagen; auch vie frangöfliden 
Blätter wilfen von vort nichts zu melden. . (N. 3.) 


Spanien. 

Madrid, 30. März Ueber vie polltiſchen 
Verbhältnijje, wie ſich ſolche nach ver Ruckehr ver 
Königin Mutter geſtalten oder vorbereiten, circuliren bie 
jegt nur noch unbeitinamte Unveutungen Man fpridıt 
von einem Jerwärfnip zwiſchen Genzales Bravo 
un Ramon Marvacz. Bravo, früher ein erflärter 
Wiverfacher Chriftinene, ſoll ſich währene des Aufem⸗ 
halts in Aranjuez jo bei ihr in Gunſt geiept haben, daß 
Maryarz auf feinen Einfluß neidlſch gzeworden. Es If 
daher wohl möglich, daß Bravo und Garrasco am Kur 
ver bleiben, wenn auch Rarvaez andere Mlane Degen 
ſollie. Wonzales Bravo ſoll die Königin Mutter auf 


merkjant gemacht haben, wie jener Verſuch, die abjolute 
Gewalt wieder berzuftellen, mit großer Gefahr verknüpft 
ſeyn würbe. Graf Brejfon will, wie man hört, jener 
Geſundheit wegen, eine Meile nach Frankreich machen. — 





Es if der Megierung von ver Compagnie Ervillano ein 
WVorfchlag zu einer Anleibe von einer Milliarve 
dealen zu 42 pGr, gemacht worden; dieſe Motiz lauter 
aber noch fo unbeilimmt, daß ſich nichte darauf geben 
läge; «8 wird für vie Ziuſen die Garantie der Et. Bere 
Dinanvebanf geforvert.. Soimgerif, find noch alle Nache 
richten ũber ver Grüne) ver «Dinge „zu Garthagena, 
daß bald bebanpret wir, Der Ebel ter Mevolie, Graf be 
Valle, 19 gefaiigen Menommien werben, bald wiever, er 
babe Gelegenheit gelunven, zu entfliehen. — Das Nuns 
eiaturtribunal della Nota fol vemnächft wleder 
eingelegt werden. Die Königin Chriſtine betreibe mit 
vielem Gifer die Unftalten zur Ummeflie; es wird vers 
ficgert, die pehfallfige Bekanntmachung werde an ihrem 
Geburtötag 127. April) erlafien werden. Zu verielben 
Zeit dürften auch mehrere Beförverungen und Titelvet · 
leihungen flatt finden; Garrasco fol Marquis mer 
ten, General Noncali ſchreibt aus Gartbagena , bie 
vornehmften Gäupter ver Mevolte Gärten was Weite ge 
fucht. (dr. 8.8.3.) 
Die Königin bat, wie Wadriverblätter v. 1. berichten, ven 
Binanzminifter Garrasco zum Grafen v. Dlatta erhoben, 
den Kriegeminifter General Masarredo zum Generallicu 
tenant ernannt, ven WMinijlerpräfldenten Gonzalez Brave 
und vem Minifter des Innern Venna Florida das Girofr 
kreuz Des Didens Karl UL verlichen. Donoſo Gorts 
erhielt das Grofkreng Jſabellens ver Katholiſchen, und 
wurde Brivarferretär der Königin mit 50,000 Mealen Ober 


halt. 
Großbritannien. 

Sondon, 5, April Die amtliche Gazette ver- 
fünvigt heut vie (vorgeſtern gemeldete) Etnennung des 
ehrenw. John Arthur Douglas Blomfleld, biäherigen 
Geſandtſchaftosſectetaͤrs in St. Peterobutg, zu Ihrer Maj. 
augerorpentlichem Boridyafter und Miniderbevolmächtige 
ten bei ven Kaijer aller Dieußen, Zum Secretät vieler 
Geſandtſchaft it Andrew Buchanan Gig, ernannt, der 
bloher im gleicher Cigenſchaft ver Geſaudtſchaſt in Blorenz 
beigejeben war, auf welche legtere Secretärſtelle ver ehream. 
Perer Gampbel Exrarlett beiörvert if. 

Der Beljait Whig erklärt vie Ungabe von einer 
in iranfreich bevoriichennen weiteren Grböhbung des 
Zolls von englifhem Linnenfaven für grund 
los. — Ginem Schreiben aus Invien in ver Times 
enmehmen wir Folgendes: In einigen Spahis«Diegi- 
mentern,, bie hewerdingd nach Sinn belimmt waren, 
haben fid) Spuren von Meuterei ergeben, inbem fit 
die Soldaten dem Abmarjcdr in dleſe ungeſunden Gegen 
ven mwinerichten. — Ju Pendſchab if wer Knabe 
Dhulip Singh mod; auf dem Throne. Jar Laufe ves 
Januars wurde er auf den Ihren gefrgt, unter ven 
Reilchs · Infirnien fehlte aber der berühmte Diamant 
Kohinure Gichtbergh, welden Rundſchit Singh dem 
Schah Sudſcha entelffen harte; wahrſcheinlich it er, mit 
anderem Raube Hira Singhs, im vejjen Geimarh, vas 
Geditg, gewaudett. — Die Nachrichten aus China geben 
bis zum 12. Januar. Immer mehr jtelle es ſich heraus, 
mie nothwendig ed iſt, die häüneſiſchen Märkre mur 
mit guter Waare zu verſchen. Die gejcheisten, einfidh« 
tigen Gbinefen. laſſen ſich ſowohl in rohen, als Tabrisir- 
tem Arsifela nicht lange mir jehlechter Waare bintergeben. 
Schon baben fie ausgefunden, daß amerikanifde Baum 
wolle beffer zum Splunen it, ald indiſche. — Nah Bes 
richten von ner Halvinfel Korea bat Dort gegen vie 
farbolifhen Ehriften eine Heftige Verfolgung 
ſtattgefunden. Der Viſchef Jinbert, vie Niffionire Cha» 
dan una Manban und 70 audere Gprijten fine enihaup- 
tet, 150 weitere erorojieht worden, 





Der Ritter von Golombres erzäplte mir mun, ohne mir Zeit zu laſſen, ihm zu autwor · 
ten, in ber größten Ansfürrlihkeit wicht dleß ten ſchrecklichen Umſtand, auf ten er angeipielt 
hatte, fonbern and andere, in denen er eine Nolle hatte Spielen mälen. Sein Leben war 
fünf Jahre lang eine Auftinanderſolge verftierener Greigniffe geweſen, die ibm ſelten vie 
Wahl arfaffen hatten, einen Entipluf zu ſaſſen. Er ſchilderte mir anf die eindringlichtze Weite 
den vergerrichenven Chatakter jenes Boltes, das die Node zur Tugend erhoben, und vie Mä- 
diguug als Trenlofigkit gebraudmarkt Pat. Auf ver einen Seite, fante er, hatte man mid, 
vielleicht mit Wet, als einen Berräther meines Vaterlandes erlärt, und auf ter anderen 
yeifefte man Rets an meiner Treue für die Sache, vie ih ergriffen haite. Auf dem Echlact- 
felre warfen mir die Augen der Sierbenden Blicke des Haſſes zu und under dem Zelte mmei- 
ner Baffengefährten brang felbft dur die artigften Worte dad Miktrasen bindurch. Ya, am 
Tage nad tem Tode meines Bruders war ich fo vervächtig, wie am Tage vorher, und id 
batte den Schmerz, vie ſchredlichen Worte dören zu müllen: „Er it Spanier, das bemeift 
mie.» Gerf. f.) 


Theaternotigen. 
“Münden, am 11. April. (K. Hoftheater) BGußploms vielbeſprechenes 


Enffpiel: „Aopf un Schwert“ ging vergeftern bei vollem Danfe zum erflenmafe über 
wie hiehge Bühne, und gefiel enticieten. Man war erfrent über vie geiftreihe Tehantlung, 


bad fpannente Intereffe, vie lebendige Bewerung des Ganzen, Eigenſchaften, bie dem teut- 
hen Luftſpiele im Berbältniß zu dem franzofifchen, weldem Ghiptow unverlennbar ein forg- 
fältiges Studium zugewendet hat, fo häufig mangeln. Der Seifap „biſtoriſch · mag viefeım 
Lußfpiele übrigens mit ebenſovielem Aecht oder Uarecht gegeben werten, ald den Scrike'igen 
las Waſſer · und ähnlichen Stüden. Die Ienügung von Anefooten und kemiſchen Zügen 
aus dem Privatfeben Yiiterificher Perionen zu den Anwen des Luſtſriele, wäre fie auch noch 
fo glücklich, lans auf das Privifat „Geſchſchie“ noch keinen Antpruch machen, infoferne nicht 
eine wirklich einflaßreigr Begebenbeit zu Grunde liest. Dieſer Vorwurf iR iadeſſen unferm 
Veränfen wach ein weſentlicher. Den Dauptiersichritt und Gewinn erbiiden wir taria, daß 
Ghiptow feinen Stel aud ver Mitte tes tentihen Lebens genemmen, dat er deutſche Charak- 
tere oft wohl mit nabe an wie Poſſe Areifenter, allzufarfer Garrifirung, frei und kräftig ge— 
weihnet, und baf er ten Muth hatte, das deutſche Yurkipiel aus ver nierrigen und alltäglichen 
Sppäre von Berienten- und Muferreiterwigen, vie bis zum Ueberdruſſe ſich wiederholen, in 
die Regionen wer pöbern getellichaflichen Cräute, ver allgemeinen Bollsintereſſen und der 
Pofitit zu erheben. Die Rollen waren aufs deſle befept, Aufführung und Infcenirung fehe 
gelungen. Pr. Joſt (Friedrich Wilpelm 1.), Mad, Dahn (Prinzeffin Wilpelmmae), Dr. Dahn 
(Erbprinz von Bayreatb), Mad. Fries (Königin), Hr, Shent (Ehe), Dr. Chriſten CHo- 
tbam), Dem. Dedler (Irt. 9. Sonatfeld),, Dr. Sal (Everemanu) ſpiclien ſämmtlich mit 
firhtfihem Zleißt. Beſoadere auogezeichnet war die Darſtellung des Königs durd Prm. Joñ, 
ter mit Pre. uud Mad. Dahn wirterpolt gerufen wurde. Wie wir hören, tarf man ber 


Türkei. 


Konftantinopel, 27. März. In ßolge ver trin« 
genden Vorſtellungen. welche vie Sropmädhte aus Anlaß 
der in letzter Zelt flattarbabten Hinrichtungen von 
Renrgaten, vie zum Gbriftenthum zurückgekehrt waren, 
der Pforte gemacht haben, wurde von leterer das feier 
liche Veriprechen geleiſtet, wirkſame Wahregeln zu ergtels 
fen, damit ein Ehrift, ver, nachdem er Muſelmann gewor« 
ven, zu feinem urfprünglicen Glauben zurückkehrt, in 
Zukunft nicht bingerichtet. und auch auf feine andere 
Weiſe aus dem Wege geräumt werde, — Am 23. batte 
ver Fönigl. großkritannifde Boiſchafter Eir Stratford 
Ganning, une am varanffelgenden Tage ver Lönigl. fran« 
aölifhe Winifter Baron Bourquenen eine Aunienz beim 
Sultan, Der Sultan wiederholte darin vie obige Yufie 
herung. (N. 3.) 


Argypten. 
WUlerandria, 19. März. Gin in Guropa fehr ge- 
möhnlihes Greiguiß bat Meranoria in Bewegung geist; 
eine Beuersbrundt war ſeit 20 Jahren bier nicht ge» 
ſehen werden; am 7. dieß wurde ein im Ban hbegriffe 
tes Dans von Der Flamme ergriffen, und bei ven traue 
tigen Griahrungen, vie wir bei viejer Gelegenhelt über 
vie Köjnungeanftalten (zwei Heine Pumpen, wozu das 
Waſſer auf Kamerlen herbeigeſchafft werden mußte) ge 
macht baben, können wir und nicht anders als Glück 
mwünjden zu der Feuchtigkeit, die und vor ähnlichen Rior- 
faͤllen bewahtt. — Gin bereutender Dlebſtahl if kürze 
lich bier begangen worden. Wis Ihäter wird der Haus- 
narı des MWicefönigd angegeben, der mit feinen Diaman» 
ten unſichtbar gemorten. — Am 4. d. wurde bie directe 
Kinie ver Dampfboote von Marfeille hieber eröffnet, 
vermittelt welcher wie Briefe in 5 Tagen bieberfommen. 
— Aa 5, », ih die Gräfin Habnehahn von Ober 
Hezupren zurüst Gier angekemmen, und zwei Tage darauf 
mit dem Dampfbeot nad; Syra und Athen abgegangen, 
eo fle einige Zeit zu verweilen gebenft. (4. 3.) 
Alexandria, 23. März Selt einigen Tagen hatte 
tie tiefige europäljche Eofonie bedeutenden Grund zur 
Unrube: Um 19, d. wurde Die Tochter eines reichen jü- 
diſchen Banflerd von zer Vet befallen und flarb am 
Tage varanf. Wer Alexandria Fennt, ber weiß, daß ſtreng 
genommen, alle Gurcpäer bei tiefem Galle comptomittirt 
find, da fait alle Wuropäer entwener In der Kranfenfrafe 
oder anf dem Plate vor derſelben wohnen, welch leßterer 
als Börfe fomwehl, mie ald Spaziergang vient. Judeſſen 
ſcheint ple Rramkbeir keine Kraft zu haben, da biß jet 
niemann welter angeſteckt wurde. Der Bater und vie 
Brüder der Werflorbenen wurden in Quarantaine geiegt, 
aber vie Affeelbs une Commis in wer Bank ſind frei. 
Geftern Famen jwei arabifhe Matrofen zu ver Behörte, 
um zu jagen, daß einer ihrer Cameraden die Pet hätte: 
wer die Araber Fennt, weiß, daß dieſe beiden Diatrojen, 
vie ſelbſt compromfttirt find, unterwegs wenigitens hun⸗ 
vert Bekannte getroffen haben, und daß fie bei jenem fle- 
ben bleiben, vie Hann erüden 1, Tenuoch gingen beide 
zubig wieder nach Hauſt, nur ver Kranke wurde Ind Do» 
fpital gebracht. Wenn das Sit der Krankheit bier im 
Alexandria fo anſteckend mÄre, ale es Ach von jeher in 
Guropa gezeigt, wenn bie Plage Durch irgend einen Zu» 
fall vahin gebradıt wurde, fo würde es ſchwer ſeyn, drei 
over vier Jahre in Acgypten frin Leben zu bewahren. — 
Ter Birefünig wird in viefen Zaoen von Gairo mach 
Niever-Neappten abreifen, una von dert bieber fommen. 
Ibrahint Vaſcha, deſſen Öefunvbeitezufand einige Befürch · 
sungen eingeſtönt hatte, iſt ganzlich wleder hergeſtellt. — 
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Die meiflen ver hieflgen Seneralconfuln find ven Caito 
zurbdgelchet. (8. 3.) 


Aupland und Polen. 


Ziflis, 24. Gebr. So gem ich auch ſchon im ver« 
Aoffenen Herbie Woroneſch verlaffen und mid, madı 
Kiflis begeben hätte, fo wurde mir doch von allen Seiten 
geratben, vie Reife bis zum Winter ausjujegen, wo fie 
mit geringern Schwierigkeiten verfnüpft ſehn würde Im 
nad den Grünnen nadı, als aber der Winter gelommen 
war, trafen wienerbolte Nachrichten über ven ungehenren 
Schneefall im Kaufafus ein, wodurch dle Melle jer 
denfalls um ſo bedenllichet wurde, als glelchreitig ſich al» 
lerlei Werüchte von den fühnen Ueber fällen wer Berg- 
bemohner verbreiteten. Ich mußte meline Abrelie abers 
mals verſchleben, dech erbielt ich bald wie molllfomntene 
Kunde, daß ber commanpirende General (leiver iſt im 
Briefe der Name nicht genannt, vielleicht Gurfo II ?) 
vemnähft mit feinem Gefolge ſich nach Tiflie begeben 
werde, um mit begiunendem Srhbiabre wie Üperationen 
von Süven aus zu leiten. Ich bat um vie Erlaubniß, 
mid dem Gefolge anjdliefen zu dürfen und erbielt fie 
bereitwillig. Als wir wen Vañ erreichten, wurden 500 
Soldaten vorausgeſchickt, um ven Schnee fortzufchaufeln 
un bie Straße führbar zu machen; Dennoch ging die Meile 
äugerft langſam. Der ra if fo ſchmal, daß nur ein 
Wagen in ver Breite Raum Hat und von Sttecke zu 
Strecke Ausbiegungen in ven Belien gefprengt ins für 
einanser begegnende Fubrwerke. Die Scene fit unbejchreibe 
lich großartig; rede fürzt hart an ver Straße, aber in 
tiefer Schlucht, der Teref mit furchtbarem Braufen, das 
dem Oeröje des Rheinfalls bei Yaufen nichts nachgibt, 
dahin, immer der Laundſtraße folgend, fo daß wir unnn⸗ 
terbrochen Im der Beforgnih ſchwebten, durch den gering- 
fien Unfall fir feine Strömung binabgefchleuvert zu wer 
wen; und links Gebr fich eben fo dicht an der Straße Das 
Gebirge zu mehr als Alpenhöhhe empor, Namentlich iſt +8 
der furchebare Rieſe, ver Kasbed, der obwohl nahe 
an zwei Meilen von ver Panpjleafe entiernt, jo drohend 
berüberhirst, daß man jeden Augenblid feinen Sturz 
fürdpten muß. Letzteter Sehe in der That für dieſen Früh- 
ling ever Sommer bevor, denn ein mächtiger Riß von 
oben nach unten nimmt jo rapive zu, daß die Anwohner 
ben Termin des Sturzes ſchen zw berechnen anfangen. 
Wir konnten mar kurze Tagreiten machen, va jelbit unter 
flarter militãriſcher Wevedung es Niemand wagen durfte, 
zwiſchen Sonnenuntergang une Sonnenaufgang ſich auf 
der Strafe gu zeigen. Selbit am hellen Tage durſten mir 
von Alk jagen, vap Feine Tſcherkeſſenkugel unfere Meis 
ben lichtete. denn nicht jelten Liegen tie Geblrgeſöhne hin · 
ter ten Vorfprängen verflede, von mo fie ihre Opfer 
feiten verfehlen. Beſonders hat es In Diefem Winter unfer 
gefürdzteter Nachbar, Schamyf, gar arg gemacht, wofür 
denn aber auch die Muſſen wolle Mache zu nehmen geden⸗ 
fen. GEs liege bier bereits fo viel Militär, daß man Die 
wilden Guerilas, veren DOperarionsichauplag in ver That 
nicht ehr ausgedehnt iſt, damit zu ererüden Get. Abenn 
man nur überall bin könnte! Indeſſen If dad Bergvelf 
zumeiſt fehr arm, und gelingt ed, ihnen Ihre Oeerden zu 
nehmen, jo müſſen jle ſich unterwerfen; an Waffen dar 
gegen haben ſie Ueberflu, beionvers an ſchönen, umge 
mel fangen enaliicien Flinten. Abre Zahl wird hier nicht 
für fehr arch gebalten, und va die Muſſen dießmal von 
allen Seiten zugleich anpringen, und übernieg funvige 
Büßrer aus dem &ebirge felbit haben, welche eine große 
Gmpfänglichkeie für vie rufſiſchen Silberrubel beſitzen, ſo 
mödte der Erfolg im mächften Belozune wohl ein recht 
günftiger werden. Ueberbaupt find pie Bergberuchner, wenn 





glei noch fo tapfer, wie früßer, doch nicht mehr 
unbeſtechlich unn dadurch bereiten fie ihr elgenes Verder⸗ 
ben. Hier und im Thal Überhaupt wünfde man allge 
mein Ihre enpliche Unterwerfuug, wenn bier bat man ſchon 
einen Vorſchmack von bößerer Eultur un» lebt Äberbaupt 
ein welchliches Leben zu ſehr, um nicht wen Frieden um 
een Preis berbeizumänjchen, zumal Die unterworfenen 
Sıömme Immer in Furcht vor der Mache ver Frelen ſchwe⸗ 
ben, Die ruſſiſche Hetrſchaft iſt bier durchweg belicht, 
und dad mit Mecht, denn wor ber türfijchen und perſiſchen 
har fie offenbar ven Borzug, und andere Abminiitrationd« 
formen ſind bier unbekannt, Von ver Milde des bieflaen 
Klimas babe ich noch nicht vlel kennen gelerut. Das Wis 
it bier einen Fuß wit auf ven Zluſſe, und auf ven lah⸗ 
len Felebergen ver nächſten Mungegend der Stadt liegt ver 
Schnee noch ellenhoch bit zum Buß herab. Die Some 
mermonate follen bier inteß eine unerbörte Hige bringen. 
Sobald vie Johredzeit es Irgenn erlaubt, ſoll ver Dienjäh« 
rige Feldzug beginnen ; alles Tebt im ver äuferfien Span ⸗ 
nung und die wilden Öebirgäfühne ſollen felbit ihr Schi“ 
fal kennen une vaher einen Iepten Verzweiflungsfampf 
anf Tod und Leben zu lLämpfen bereit ſeyn. Es wird 
freifich vlel Blut koflen, doch Rußland muf dieſen Krieg 
zu beeudlgeu fuchen, va feine eigentliche Bedeutumg dief⸗ 
ſeits des Gancafus erft mit Ber Pacifichtung des Gebirge 
beginnen wird. (81. Ob.·P.⸗ A.3.) 


Schweden und UNarwegen. 

Stockholin, 29. Wär. Ge, Maj. halten jeden 
Bormittag Conſell. — Gellern Nachmittag empfingen Sr, 
WMaj. ven kalſerl. ruſſiſchen wirt. Staatsrath Maren v. 
Krüdener, ver Ihren ſowohl ein Belleideſchreiben des 
Kaliers feines Geren, als feine neuen Grenitive überreichte. 
Der Herzog von Leuchteuberg vürfe Gier erſt weiterhin 
im Brübjahr zu erwarten ſeyn. — Geſtern fand vie Bes 
erpigung ded Generalmalors de Champo auf Wermrd 
Ratt. — Ber gehabten Vermuthung eutgegen, foll, wie 
man and Upſala meldet, vie Univerſität beichleffen haben, 
eine Deputation an ven König mir vem Anfuchen, ven 
Kronprinzen Karl zum Kanzler berufen zu dürfen, abzu · 
ſenden. — „Dagligt Nlcbanva” will mit ziemlicher Zu⸗ 
verläffigteit mijen, dap vie Stände zum 3. Zuli einderur 
fon werden. Mach dem Aſtonblad würde #6 maßrfihein« 
lid; erſt zum 6. Juli geicheben, — Der norwegische 
Studentenvereln hat feine Wereitwilligfrit zum Auötaufch 
norwegiſcher und fchweriicher Drudicıriften anf vie Auf⸗- 
forperung des ſlandinaviſchen Bereind in Upfala 
(einen ſolchen gibt ed In Normesen noch niche) erklärt. 
— Graf Brabe if einſtwellen zum Seneralbefeblöhaber 
im 4. Militärpiftriet ernannt, une man erwartet Die äbı« 
liche proviferiige Anſtellung für General» Yieutenant Les 
fren. als Seneralfelngengmeller un» Eher ver Artillerie, 

R (Eiywer. Bl.) 
Pünemark. 

Kiel, 2. Upril. Aus zuverläffiger Quelle erfahren 
mir, daß tie Grlaffung eines allerhoͤchſlen Reſcripto mir 
Belinsmtheit erwartet wernen lann, welches den jo ernſ 
und eifrig geführten Spradilreist wenigſtens in Bezie⸗ 
bung auf die Verhandlung der Ihlrdrwigfchen Stndever⸗ 
fanımlung zu einem erfreulichen Ende führen wirs, Dies 
fes Reſerlyt wirn nämlich dem Vernthmen nadı ven Haupt⸗ 
punkt ſeſtſehen, va die Sprache in ven Staͤndevethand⸗ 
lungen Sdzleöwlgs fertan die deutſche ſeyn foll; eh 
fol niemand brrechtigt fern, ſich ver däniſchen Sprache 
fürserbin zu bedienen, als wer dem Präfiventen mit fel» 
ten Handſchlag Gefräftigen Fann, daß er nicht hinreichend 
der deutschen Sprache mädtig fe, um fd in derſelben 
gehörig auszuprüden, (A. 3.) 


Aufführung einer andern Rorität von arefirm Rufe, ves Prup\iger Drama: „Morig ven 
Sachſen“ in närpfter Zeit hier entgegeniefen. 


Klannigfaltiges. 

In einem Theater wurde umlängft bei einer erfien Vorſtellung gepfiffen. Der Eherfüh- 
ver ver Pfeifer war ein ernfter junger Mann, welcher auf einem groben Schlüſſel gelleude 
Töne herserdracte, wie man fie fonft nur von der Dampfpfeife einer Lokomotive zu hören 
gewodnt iſt. Der Verfafler, welcher wos wuhte, wie viel ven dem Erfolge ter erflen Bor 
ftellung für Die Zufunft tea Städes abhängt, erfam eis Mittel, ven Chertitrkltot und mil 
ipm den ganıen Cbor der Fftifer zum Schterigen zu bringen. (Er nãderte ſich alfo jenem nnd 
tnäpfte ein Geſpraͤch mit ipm an, wotin er die Abfiht kund geb, edeufalls fein Miffallen zu 
erkennen zu neben. Er zog einen Meinen Schlüfel hervor, tem er aber mur eimen fcdten« 
en zroeliefbaften Ton zu catlocken vermochte. „Deine Aritit iſt wicht vetnebunlich german,“ 
fagte er zu einem Wachbarz; „mellten Sie wohl die Güte haben, mir Ihren Schlüffel zu 
lelden ?» Er hatte dem geliehenen Inſtrumente Raum einige Töne enilodt, fo wurde er 
von einem Freunde, mit dem er eine Berabrebung grtroffen, unter einem Vorwaute gerufen ; 
er eille hinaus, und nahm wie ans Berfeben ken gilſehenen Schläßel mit, Da ber Daupt- 
opponent anf dieſe Beife entwaffnet war, fo ſchwieg auch der Peifergor, und was Städ ging 
ohne weitere Cppofiion zu Ente. 





Die Amerikaner dreiben auch ve Heiratpönefuhe im Grofien, mit Einer fucht Kine 
durch's Intelligenzblatt, fondern ganze Staaten uud Stäbte ſuchen gieich Zawicate. Win 
Zeil tes weilshen Rordamerika mit ver Hauptſtadt Chitago bat midt viel über 11,000 
Einmwehmer. Unter biefen befinten fih 2500 unverdeirathete Männer zwilhen 20 une 30 
Jahren und nur 1200 Märchen in peiratbefäpigem ter, mit Wuöfchluß derer, welche „ſchier 
dreifin Fahrer alt fine. Auf 1200 Männer zwiſchen 30 und 40 Jahren kemmen nur 609 
Aranenzimmer beffeiben Alters, Da nun auf dieſe Weite die Hälfte der Männer cheles 
bleiben müßten, fudt vie Zeitung „Chicago-Ameticau“ etliche Zaufen® München, 
welche ſich in der Erpedition ver Zritung melten follen, um ſofort mit Männern verforgt zu 
werten ! 

Bulewer, ver das Remanſchrelben aufgegeben hat, feit frine Schiweher arferben iſt ad 
ihm ein großes Vermögen binterlafen hat, ter au Feiibem wicht mehr Etward Lytten Aut 
wer, ſondern Erwarb Sulwer Epiten beißt, hat To chen eine fehrgelungene Ueberſepung ber 
ſaͤnnniichen „Bebichte und Balladen Schillers“ mit einer Tebendbeihreibung des Dichters in 
zwei Dünten herausgegeben. 

In ven meiften türlifhen Gotteötäufern wersen Tanbes und andere Bäget gebaften, und 
die Marauike von Londorderry erzählt in ihrer Reiſe nah Conftantinozel, ia ter Moſchee De · 
nazcis in Couſtantinopel befänben A nicht weniger als fünfzigta uſend Zauten. 


Neuneſte Madıridhten. 


—Paris, 3. April. Wegen ved Ofterionntags find 
mit Ausnahme des Gourrier jrangaid und ker 
Demeofratie heute feine Varifer Journale erſchieneu. 
— Walijnani melort vie gefährliche Grfranfung ver älte- 
ſten Tochter Guizos. — Nah dem Memorial dor 
velais wire das in ven Landes brabfichtigte Lager un« 
ter dem Befehl des Herzogs von Nemours nicht jlätt« 
fineen, weil es in ber dertigen Gegend an Waſſer für 
vie Truppen mangelt, — Ünonerblätter bringen Macht icht 
über Unruhen, die unter ven Keblenarbeitern von 
Wverder@ter wegen Nenuction des Arbeltblehnes auge» 
brochen find. — Im vorigen Monat betrug die Zahl 
der Reiſenden zwilden Branfreidy und England, vie 
zu Boulogne jich einſchifften une Dort landeten, 3329; 
zu Galald während derſelben Wertone 1001. 


Die neueſten Mapriverblätter ſprechen gerüchtweiſe 
von einer naben Modifitatlon des Miniſteriums. Bon 
der erwarteten Amneflie wur Alles wieder file. 


Vermijchte Nachrichten, 

Welzheim. Der vaterländiſche Alterthunds 
Verein, teilen Gntitehung auch in ver birfigen, en 
Denkmälern ver Vorzeit feinedwegd armen, Grgend bee 
grüßt wurde, hat und bereit einen erfreulichen Beweis 
feiner Thaͤtigkeit gegeben. Am Hauptportal ver Kirche 
zu Welzhelm, aus ver Zeit ver Hohenſtauſen ſtammend, 
befinnen fi vier, faR lebensgrofe, alte Bilner 
von Stein, welche für vie wer Kalier Brievrid ver 
Rotbbart und Philipp mit ihren Gemahllnuen Br us 
trir und Irene gebalten werben. Eie find beſchädigt. 
Der Verein wurde gebeten, ſich für ihre Erbaltung zu 
intereifiren, und ſchon hat verjelbe, nach genommentt Ein» 
ficht von ven Denfmälern, Ihre Ausbeſſerung zugefichert. 
Ebenſo if uns befannt, daß der Verein feine Aufmerk⸗ 
famfeit ter entbehrlich gewordenen und varum zum Abs 
btuch beſtimmten alten Kirche zu Kirchentirnberg 
— der Sage nach die erfle chrifliche Kirche auf Dem 
Melzbeimer Walde — zugewendet und wegen ihrer Et · 
haltung Echritte gethan bat. (Schw, M.) 

Bom Dberrbein, Anfangs April, Im dem Orte 
Eteinbad, wo ein Denkmal des grofen Baumel - 
fterd Erwin aufgeftellt werben follte, hat ſich ver jelt- 
jame Fall ereignet, deß die Bürger ven Platz zur Auf 
ſtellung, welchen ver Bilnhauer vor ver Stadt gewählt 
hatte, nicht hergeben wellten, und mithin mun wohl das 
ſchone Unternehmen unterbleiben wird. Bu bemerken if 
noch, Bah ver Künflier die Blloſäult, mebit vem Bußge 
ſtell, unentgeltlich llefern, ſͤmmtliche Kofler aus eigenen 
Mitteln tragen, und eudlich auch noch den Plap uöthigen 
Bald haar bezahlen wollte. (Mürnb. K. 

Mach Priefen aus Parls beſindet ſich Roqueplan, 
eins ver eminenteften MWaler-&enies, jo Iranf, daß leider 
werig Hoffnung verbannen it, vielen ausgezeichneten 
Künftler der Welt und feinen Freunden zu erhalten. Virrf- 
würkig ih die Wirkung dieſes traurigen Ereigniſſes 
ſchon jetzt auf felme bier une va im Handel befindlichen 
Bilder. Einige verfelben ſind bereits auf das Deppelte 
geftiegen. 

An Nanen wurde Lürzlicdy nad Geſetz in Vetreff ver 
TheatersGenfur zum erſſenntal damit angeweudet, 
daß ver Praͤfect vie Auſſührung ver drematiſirten (cs 
heimniſſe von Paris, vie In Paris io großen Zus 
lauf fanven, unterfagte. In Straßburg war wie 
Aufführung erlaubt, dad Erãuelflũck zog aber nur wenigt 
Zuſchauet an. 








Gijenbahnen. 

Braumfchweig, 29. Wär. Unfere Eiſenbahn 
nad Hannover joll am 1. Junius eröffnet werten, 
Die hannover ſchen Etänte haben beſchloſſen, die vrel 
Gifenbabnen nach Minden, Bremen und Harburg leid» 
zeitig und zwar unverzüglich in Angriff zu nehmen und 
fie raldı zu beendigen, damit deſto eher ver Staat ein 
Ginfemmen varand ziehen Fann, (Weſer⸗Itg.) 

Florenz, 3. Arril. Der Betrieb ver Ciſenbahn 
zwiſchen Pifa und Livorno bat big jegt fehr befriedi - 
genet Reſultate dargebeten, jo daß mit Beglun dieſes 
Monard, anfatt vler, jeden Tag fünf Kbfahrten von bel— 
den Erdeten Ratingen, Wenn auc der Reiz ver Neus 
heit einigen Antheil hieran baben mag, jo dürſte vo 
währen ver ſchoͤnen Jahreszeit, wo ſowehl die Meerbäs 
der old audı Bad nabe Bad vom Yucca große Anziebunges 
frait ausüben, wie Freauenz ſich auf gleicher Höhe erbal» 
ven. Laut Befanntmachung ver Directien betrug feit ber 


Eröffnung am 14. März bis Ende deſſelben Monats vie 

Zahl ver auf der Bahn beiörverten Berfonen 33,879, 

welhe mit Einſchluß der Einnahme für verſandte Briefe 

u. gl. eine Summe son 33,400 Lire eintrug. (A. 3.) 
„De, Friedrich Bed, 

veraniwortlicer Rebarteur, 





Eourfe der Dtantopapiere. 
Londou, 6. April, Conſols 993, 


Baris, 6. April. 5 pr. 123 Dr. 10 E; 3 yet 
83 ir. — E. 

Quslervam , 6. April. 24 ale. 60133 5 put. 
1005; Kansbb ——; 4, yüt. 08); 34 pi ——; 


Split. Oſt. 31007; 
tall. 1003. 

Frantfurt, 9. April. 5 pr, Mer 113%, 4 76t. 
1025; 3 Et. —; Banfaftien 2009; Integr, 89485 
Ard. 25, Taunuus-Eiſenbahn⸗Aktien 3651 fl. 

Lin, 6. Vpril, Stastsobligationen zu 4 yOt 
in GW. Ill}; detto zu 4 ylr in GM, 101; 
vetto zu 3 pEt. In EM. 77:2; Bunfaktion pr, Srüd 

Münden, 11. April Obligat. a 31 pCt. B. 101}, 
G. 1013. Bayer. Bk.⸗Aet. Tin. l. S. Br. 709, ©. 
706; k. k. öſterr. Met ü 5 put. prpt. Br. ——, Gi. 
113}; vetto A dylr, Br. ——, ©, —; tetto ad 
pi. Er. 8058, ——; Banf- U Die I. ©. prpt. 
B. 1655, ©. ——; Luniwig-RanalArtien B. —, ©. 
——; Münchner - Ausöahurger + Bifenbahn Br, ——, 
©. 100%; detto Bartlal» Obligationen 4 4 pt. Br, 
Prioritätd» Actien & 4 ypEr. Br. 


Ar. 215; Pal, — 5 rl. Me⸗ 


S 


— —— 


——G. ——. 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Freitag ven 12, Mpril: „Des Daters Meiferfüde, Lul- 
ſpiel von @. von Beifenthum. Pierauf: „Spippioer, Ballet 
von Taglioui. 
Sountag ben 14. April: „Zoyf und Schwert“, hiſtoriſches 
Luffpiel von Gutzlow. 
Sönigl, Hoftheater- Jutendan;. 





Fremdenanzeige. 


Den 10. April ſind Hier angelommen: (Bayer Pof.) 
HH. Steuerer, Kaufın, von Waaghäuol; Yefeore, Kegoiiant 
von Paris; Walter, Preſcſſet von Lohpaufen; Abu, Part. 
ton Stuttgart; v. Jancomwokys, Gutsbeliger von Polen; Gielir, 
Butsbeiiger von 'Ylanlentame (Woln Hirſch) Pr. 
Irlden⸗ Waedref, Negotlant aus Englant. (Schw. Adler) 
Dr. Rnzli, Kaufin. von St. Gallen. (Gold. Kreuz) 
HP. Mepealie, Künftier von Berne; Kaufmann, Kaufe. von 
Färibenfelesrnd. (Blanc Traube) Po. VWöncher, Def 
rath von Erlangen; Pybringer, % Landgerichts⸗Affrſſor von 
Pfaffenhofen; Heiteiter, Kaufm. von Regensburg. (Sta⸗ 
cdaegarten.) PP. Schill, Kaufm. von Reutliugen; Peld, 
Gerichtsalitt von Odelzhauſen; Schall, Gaſtgeber von Ober⸗ 
roth; Bolf, Gutsbeſiher von Unterrothz Rupprecht, k. Aſſeſ - 
for von Heildbrenn; Petti, Canut. Theol. von Staunſchweig; 
Weidenbach und Böhm, Stud. von Pobtaheim; Wer, Direc« 
torsgartie von Nürnberg. 





Grforbene in Münden. 


Den 8, April: Andreas Schwendele, Schneitdergeſelle von 
Goßenzügen in Würtemberg, O. A. Rünſingen, 20 9. alt; 
Joſerd Pinterfteiner, Sailergeielle von hier, 31%. alt; Anna 
Gränwald, dauferetoihter von hier, 75 9. al. Din I, d.: 
Martin Pisper, I Doſtutſchet von bier, 42 3. alt; Joſeph 
Stielberger, Minitrant von bier, 31 9. alt; Rofa Graf, J. 
Fanbrichterstochter von Moosburg, 37 3. alt; Zosepb Ber, 
Dienlitnebt von Matten, rg. Startamboi, 15 3. alt; Joſ. 
Ernft, Braͤulaecht und Maurer von Großberg, Leg. Kellbelm, 
5. alt. 





Bekanntmachungen. 


205. Bekanntmachung. 


Das Sommer» Semsefer 1544 besinat am ber biefigen 
Uniserfaät am 15. dieſes Diosaid, von weldiem Tage an bis 
uinn 23. teifelben ſowohl tie Anmeldungen zur Jmmaurilu⸗ 
foren unter Vorlage ter vorsekbriebenen Stindien-, Cittete 
und obrigleusich begtanbigten elterlichen Licenz · Itugnifſe in 
Bezlehung auf vie Weuantommenven vor dem Univerfüätd- 
Artnariate zu geſchehen Gaben, als au wie Erneutrung der 


Moiritel von jenen Siadireuden zu erwirken ift, melde ihre 
Studien am der biefigen Hochſchule fortzufegen Willens find. 
Dünen den 10. pri 1344. 
Königlicyes Univerfitäts-Hcktorat. 
Mr. Streber, d. 3. Relter. 
Müller, Secretär. 





201. Anzeige. 

Rãchſten Dien ſſag, den 16. April Bermittags 
10 Ubr wird in ver ehemaligen Defnitenticche zum heiligen 
Mid ael vie Orvärktnihfeier des ner einem Nahre verfiorbe- 
nen Föniglihen Apnofaten Derrmann von Pas 
dur ein ſelennes Serlenamt begangen. 

Yuvem ber underfersigte Eentralausihaß zu dieſer firchli- 
chen Felerlichleit einlatet, glaubt er nicht nur im Nanen ter 
von Ähm vertretenen Stitung, welche ter edle Verbiichene zur 
Untverialerbin feines großen Vermögen ernannt bat, eine 
beifige Pfiiht zu erfüllen, sondern au im Weite verjenizen 
zu banteln, welche ia der gresartigen Schankung vieles at« 
ſpruchloſen Mannes das Gedächtniß eines Patrieten feiern, 
derien ame dem Baterlande zum großen Rubme gereicht, 
und felbft im der Geſchichte Bapernd vereinft eine chrende Er- 
wihnung Anben wird, 

Pünden den 11. April 1844, 


Ter 
Eentralausfhuß zur Verwaltung des Aovofaten- 
Wittwen⸗ und WaifenPentions:Fonves, 


v. Seybold, 1. Abbolat, 
t. 3. Borſtand. 


202. (2a) 

Montag den 22. April 1. 3. und an deu folzenken 
Zagen Bermittags von 9 bis 12 und Radımiltage von balb 
3 bis 6 Uhr wire im Echhauſe ter Yubwigde und Sricaner⸗ 
firafie Odtonplaß Rro, 8. im erflen Stode wegen Abreiſt 
eine ſehr gut erhaltene Modikiarihaft von Mabagonis, Ruf, 
Ritſchb aum · und angeſtrichenem Holz gegen daare Beſepleng 
öffentlich verſteigert, ale: 

Ortonnanz-Epabraquen und Neitzeug eines Generals, eine 
füberne Reifeupr, eine Stoduhr mit einem mit Schilchen , 
Defling und Zinn eingelegien Aalen, vergeldete Porzellair. 
Basen mit Lantihaftdgemäfden, cin Bienerflügel mit ur Or. 
taven and vier Regiſter in Mabagonitoften, Spiegel in ſchö— 
nen zergefpeten Rahmen, Aronleuchter, Divand, Cttemanen , 
Aanteniled, Seſſeln, Garten · Canapees, Schreſd · Spiels, Ar- 
beitt«, ¶Blemen · and andere Tiſche, wornuter Speurriſche anf 
i8 Ceuverte, runde Tiiche mit Marmorplatten, Waſchtiſche 
mit Ginrigtung, Mappen» und Sophatifbe mit Damenzug, 
ein Stepfchretbpult, Etageres, Gbiffoniwes, Rommoren, Schr 
ſchoͤne Düderfhränte mit Ölasisären, Bartau-, Büffet», Cor- 
ſol · Garderobe · Kürten uns Nachrlätten, ferner Reuzaume 
mit Stangen, ein paar plattirte Pferdegeſchirre, ein Statt⸗ 
wagtn, Küchen⸗ und Waſchgeſchirt, Stiegruſtafftleien wur 
viele andere nühllche Gegenſtͤnde. 

aufsluſtigt werden hiezu mit dem Bernerlen bericht 
tingeladea, tab bie Berlaufsohjehte ven Tag vor ver Auktion 
zur Einficht bereit ſtehen. 

Sirfchvogf, 
Statigerihtsihäpmann. 


203. (2a) 


von Annfigegenländen und Antignitäten, 


Donnerkag den 25. April. 3. und an den fel 
genden Tagen Vormittags von 9 bis 12 und Nadmlitars 
von balb 3 Bis & Uhr wire wegen Werfauf ver Danblung 
ted werfiorbenen Deren Georg Bernhard in Auftrag ter 
Bithre deſſelben tie Rufe und Aıtionitäten-Banımluag obi« 
gen Beriorbenen im bieberinen Vertaufelokale, Salvaterſtraße 
Ato. T., gegen baare Bezahlung öffenllich verſteigert, alö: 

Gemälee ton Zierbourg, Peter te Doogbe, Philipp 
Borwermanu, Bradelerd, Konftantin Retſcher, van te Wer, 
Daviv Nidart, van ver Berf, Simon be Äliener, Georg Beus, 
Korb op andern Meiltern, franzonibe, Sted-, Däng» und 
Meiſeuhren in mit Schildkrot, Bronze, Meſſiug und Zinn ein- 
gelegten Müften mit reichvergoldetet Berzierang, Garberober, 
Kommore- und Schreibtäften mit Stein, Schildkrot, Meffing 
und Yan eingelegt, Aautezils und Tabeurcis mit Hauflis 
bezogen, grei® und Heine Basen von bemalten dichten und 
ſächſiſchen Porzellain, und wor vide anbere Aunftgrgenfläude 
vou Brouze, Porzellain, Glas ıw.ıc, Aifiungen un Schwer 
ter von Rütern und Anapyeu, Diesen mit erhabesen Figuren, 
Hellebarven, zweibändige Slammenidwerter, zwei metallene 
Kanoutu mit efgabeihlazenen Lafetten, Piſtoltn und viclen 
anderes Rũſtztug; auch witt verſteigert eine ganz gut erbal- 
tene vierſihige Chaiſe mit Vorſicckdach, Spripfever und Zuge» 
gor, cin Paar gute Pierearidirre mid Kopigeſtell und Silber: 
plaittrung, und wollene Pferdededen. 

Kaufeliebhaber werben hiczu doöflichs eiugeladta. 

Hirſchvogl, 
Stadtgerichtsihägmann. 
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Sonnabend den 13. April 1844. 
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Deutſchland. 
Bayern. 
. “München, 12. April Am Schluſſe des dleß⸗ 
jährigen Gurius ver Füniglichen Baugewertoeſchule, 
welcher son 155 Schülern, darunter 43 Auslinner, ber 
fucht war, erhielten die ftütungsmäfigen zwölf Preife ver 
Deputatlon für Baumrfen und Yanpeöverjhömsrung: 1) 
Conrad Mergard aus Heffen-Kaffel, 2) Friedtich Hofe 
mann aud Neuburg an ver Donau, 3) Alexander von 
Dreöfo aus Bufureft, 4) Chriftian Gel aus Nörss 
lingen, 5) Baul Mentl aus Markt Au in Oberbanern, 
6) Baulus Hertha aus Roburg, 7) Rarl Stahlmann 
aus Bayreuth, 8) Fouard Meinert aus Berlin, 9) 
Martin Hillebrand aus Berchtedgaven, 10) Michael 
Tinner aus Abbach im Mieverbapern, I1) Scinrig 
Wederling aus Homburg vor der Höhe uno 12) 
Adam Stahl aus Motbenburg an ver Tauber, Nah 
dieſen Preiöträgern erwarben ſich H. Teegen, I, Bleibine 
haus, A. Zarniko, M. Hofmeler, B. Adam, 3. Brey, U. 
Erginger, G. Kaifer, F. Meiter, 8. Steur, %. Greiner 
un G. Vlöninger vie Note preismwürbig. une bon ben 
übrigen Schülern find 28 ald lobenswerth erkannt wor 
von. — Die ver Meifter + Glaffe, mit Rüdficht auf eine 
frübere Ausfreibung der Fönigl. Regierung von Ober 
bayern, zur Beantwortung aufgegebene Fiage: „Wie 
fin» Stallungen für Nuptbiere aller Art, befonzers für 
Ninpvich, Verve und Schafe, mit Hlnſicht auf Dünger» 
und Gülebereitung und auf vie hierüber im Monarsblatt 
für Baumefen ung Yandeöverfchönerung enthaltenen Nos 
ten, anzulegen, um ihren Zweck möglich vollfonmen 
zu erfüllen, was nicht blos jchriftlich, ſondern zugleich 
durch Randjeichnungen darzufßtellen if; mie aber müjjen 
tie Bauleute einwirken, damit viefem wichtigen Zweige, 
auch Im Geiſte ver Vereine gegen Ahierquälerei, allent. 
halben geeignete Aufmerffamfeit jugewendet werde ?* haben 
20 Schüler, und zwar einige mit befonderer Umſicht, 
beantwortet; von ben eingefommenen 11 Reifeberichten 
aber wurde jener von E. Meinere am Ausführlichiten 
befunden, — Die aufgegebenen 9 Programme baben 52 
Schüler zu löjen geftrebt, mehrere mit befonzerer Pünkte 
lidzteit; aber alle beobachneten bei ven Gutwürfen zu 
Vohngebäupen ſtreug vie uralte, ſchon von Sofrates ver- 
fündete Sonnenbaulehre, die einen wefentlihen Beitand« 








foQ, was in wenigen Jahren gejchehen würfte, und mor- 








theil der Landesverſchönerung bildet und ſitete größere 
Thellnahme findet, auch erit füngit im Württembergiſchen 
Megierungeblart, fomie in ben unlängit weröffentlichten 
Vrotocollen ver zehnten Sitzung des wiſſenſchaftlichen 
Gonzreffes von Frankreich beſonders empfohlen wurde, 
und wohl fünftig bei wer neu zu geündenden Stade In 
Erlechenland auf wem Iſthmus vom Korinth, wozu ſich, 
nach Öffentlichen Nachrichten, ſchon 3,000 Bamilien ums 
terzeichnet Haben, im Großen (als Heliopolis) Anwendung 
finden vürjte, Der Allgemeine Anzeiger der Deurfchen 
vom vorigen Jahre enthält: „Du Menſch ſollſt Herr ver 
Grve ſeyn; fie iſt unter deinen Händen fchöner. gewor« 
den, aber ibre Dervolllommmungsfäbigkeit gebt ind Um» 
eneliche. Du wirt werfhönern, beifern, erfingen fönnen 
bis aus Empe der Tage. Du Wolk, faſſe dich im dich 
ſelbſt zuiammen ; arbeite, baue, verfhönere vie Erde und 
alle Geſchopfe, vie wir unterthan fine, und vie alle wir 
zum Dienjte geſchaffen find; ‚arbeite, wir. das Paradies 
berzuftellen, das du verloren hafl; du finwen es in dem 
Gtade, ald du arbeitet ums dit den Crogeift unterthau 
macht.“ — Jeſajas ſchreibt? Und ſoll durch dich ger 
bauer werden, mad lange wuͤſte gelegen i, und wirſi 
Grund legen, der für um für bleibe; und ſollſt beißen, 
der vie Yüden vergäunt und bie Bene beffert, vaf man 
da wohnen möge, — Da werten fie ihre Schwerter zu 
VPilugſcharen, und ihre Spieße zu Sichtin machen ; denn 
es wird Fein Wolf wider dad andere ein Schwert auf⸗ 
beben,, und merden fort midyt mehr Friegen Jemen,“ — 
Die von 21 Schülern bearbeiteten 10 Blmmermerkds 
movelle, 8 Steinichnittgegenftänve und 6 Boſſit ſtũcke zeu ⸗ 
gen von beionverem Blelfie, ſowie vie gelieferten 12. Blätter 
Neinzeichnungen zu Borlogen. Die Bibliorhef erhielt 
einen Zumadıd von 26 Bau» und Beichnungämerten, 
vorzüglich Bortfegungen, varunter zehn Geſcheuke mit 
90 lithographirten Blättern. Die Baugewerlsſchule ber 
figt bereits in einem Werthe von wenigitend dreitauſeud 
Gulden 272 vorzügliche ardyiteftoniiche Buͤcher und Kupfer» 
werke, 1,530 ausgemäblte Zeichnungsworlagen, 296 Boflirs 
Modelle, 180 Steinfchnitt- und 70 Bimmerwerfögegen- 
flänpe, gleich wichtig und inftructio für Lehrer und Schü ⸗ 
ber. — Der Vorberr- Fonds zur Unterftügung für Ban- 
leute une zur Beförderung der Lanpeöverfchönerung, wel · 
cher befannılich auf Zehntaufend Gulden gebracht werben 





über ſich das Nähere in ven früher veröffentlichten Ecyuls 
berichten findet, bat ſich einfchlieglich wer Antereffen um 
502 fl, 56 fr, vermehrt, und befteht zur Beit, nach Ab⸗ 
zug der jährlichen Neminifrarionstoften von 487. Iıfr,, 
in 7,930 fl. 7 fr. — Hier iſt einzufchalten, daß vie 
diefjährigen Schüler unfern bedrückten Eompatristen im 
Griechenland 100 f., zum Kölner Dombau aber 50 M. 
und für den Derelm gegen Thletquälerei vabier 10 fl 
geipenvet, ſowle 30 Gremplare von der meiſſerhaft ber 
arbeiteten Schrift: „Practiſche Sonnenuhren « Kunft ven 
Joſeph Ferchel⸗ angeſchafft haben ; dann daß von vem 
Vorflande zu den frühern Geſchenken meiter 400 Utho⸗ 
graphirte Blätter und Zeidhnungdvorlagen ber wurd ven 
bochverdienten vormaligen königl. griechifchen Ingenieut ⸗ 
Hauptmann von Zentner mit Rückſicht auf vie bieflge 
Baugewerföfchule begründeten Baus und Volyhtechniſchen 
Schule in Athen, und von dem gedachten Vorſtande zur 
gleich, als correfponnirennes Mitglied ver vortigen a 

logiſchen Geſellſchaft, zur Börverung ihrer Zwecke, ein 
kleiner Beitrag mit dem Wunſche übermacht wurden, „taf 
lediere, neben Erhaltung des ehrwürdigen Alten, ſich vor⸗ 
zũglich auch der kunſtzemäßen und gemeinfamen Pflege 
der drei großen Bauzweige der Erde, Agrikultur, Garten - 
kunſt und Architektur, nach allen Kräften annehmen möchte, 
damit mewes Feben aus ven Ruinen blühe und nach und 
nach ganz Kellad, unter ver glorreichen Megierung feines 
edlen Könige, zu einem ur freundlichen arten er» 
ſſehe.“ — Die einer reichlich beiegten Tafel gleichende 
Baugewerksſchule I wurd das Präitige Zufanmenwirfen 
von zehn tuͤchtlgen Lehren, Dr. Dempy, Eichheim, Haindl, 
Dr, Nagler, Parts, Berzl, Schöpf, Schwanthaler, Sedl - 
malr um Stephanl, welchen fi wer wackere hleſige Beldh« 
nungelebrer und Inſtituts · Inhaber Joſeph Maner neuer 
lich anſchloß, indem er ven Winter hindurch wöchentlich 
eine Etunde über Profile unentgeltlich vortrug, in Bezug 
auf Meichbaltigkeit des theoretiichen umd practijchen lin« 
terrichts, bereits fo ausgerüfter, daß im berjelben nicht 
nur die verfchienenen Baugewerker volftänzige Ausbilwung 
erhalten, fonvern auch Diejenigen, welche bürgerliche Baus 
meifter und Gisil« Ingenieure werben wollen, bei anhal · 
tendem Bleib, Ihren Zweck zu gerigneter Vorbereitung 
möglich volfommen erreichen Fonnen. — Im dleſer feit 
21 Jahren jeven Winter von Martini bis Iofepbi unter 
ber Leitung des koͤnigl. Bauraths une Ehrenmitglieds ver 








Der Witter von Colombres. 
Gortſepfung.) 

Die Etzaͤhlung des Generals währte beinade zwti Stunden, ohne daß ih daran dachte, 
ihn zu unterbrechen, und obne dafı igm ein einziger Ausdruck emtichlüpfte, ver den Hedanfen 
verzieth, er wolle die Größe feines Verbrechens, wie er es nannle, wermintern. Ih nahm 
ven innigften Autheil am diefer Art Beichte, und tiefer Antpeil wurde zum MWitleive, als der 
alte Solcat na einer Pauſe hinzuiegte: 

„Ih wollte Ipnen Alles mitteilen, damit auch Sie ven Verbannten meiden könnten, 
wer Sie ibm Idtes Mitleides mit für würdig balsen. Dept bin ich bereit, in meine Wob- 
eng zurüdzufehren®, ſehte er hiaza, indem er anffand. Wollen Sie mich bis an meine 
Zyüre führen ? Wolken Sie dies wie, jo öffnen Sie mir die Ihrige, ih werte mich an den 
Dawern binzufinden juhen.* 

„Es wäre noch ein Drittes möglih, Beneral», antwortete ich, iudem ih ihn nöthigle, 
wiedet Pla zu nehmen, „wenn Sie uorh einige Augenblicke bei mir blieben: ich werte bieie 
Zeu benugen, um Sie son minder traurigen Dingen zu unterhalten,“ 

Ich frene mich darkber“, antwortete er, „wanbere mid aber nicht; warum follten Sie 
nicht gut ſeyn, da Sie noch fo jnug ſind.“ 

„äh dies Kin Grundst 

"Bat immer. In Zyrem Aller zweifelt man am dem Böfen und entſchuldiget es nech; 


fpäter glaubt man daran und kaun ed micht verzeihen, gleich als hätten vie Menichen kein 
anderes Mittel, ihre perlönlihe Schwäche zu büsen, ald wenn fie unbarınferzig wären für 
vie Kepler ihres Gleichen.“ 

Dann legte er mir eine Menge Fragen Über meine Familie, meine Heimsth, meine Tauf- 
bahn, meine Neigungen, kurz über Alles vor, was mich indereffiren konnte. Ib antwortete 
mit der Offenheit meines Alters und fragte ihn dann über feine jugendlicht Segleiterin. 

„Bon ihr weiß ich micht mehr, als Sie“, antwortete er mir, „bern wadrſchelnlich daben 
Ihnen bir, welche von mir ſptachen, auch erzaͤhlt daß ver Geifllühe des Hospitals von Pau 
eined Tages zu mir Fam und mir fante, eine Landamäunin wolle mir ipre Augen leisen, 
wenu ich für fie ſprechen wollte. Ih mahın ven Asttag au, weil ih glaubte, es ſey Gostes 
Wille, daß ich minder unglücklich ſeyn ſollie; denſelben Zag kam Paquita zu mir, führte mid 
in ihre Wohnung, und feitvem bat Me mich nicht verlaſſen.“ 

„Daben Sie fi nicht bemüht, fie kennen zu Iermen 7* 

„Wie Hätte ih bad vermocht ? Ih bin ſtets allein mit ihr, und ſie Bann auf feine Frage 
antworten, Varum aud vie Gebeinniſſe ber Worfepung erforihen wollen? &s it araug, 
das ih weiß, ich habe einen Shupengel neben mir.“ 

Bir ferachen noch einige Augenblicke wie alte Pelannte, und ale der General endlich 
auffland, trücte er mir berslih wie Hand, ehe er meinen Arm nahm. Ich begleitete ihm vicht 
bis im feine Wohnung, da Paquitm ihm im Garten ertonrtete. Daß ih ganz annerer Anficht 


Alsgemie der bildenden Künfte, Ritters Dr. Borberr, 
beſte heude Lehranſtolt, welche zunachſt als weſentliche Gr- 
aãnzung der hieſigen feiertäglichen Handwerkerſchule zu 
betrachten iſt, baben bid jetzt 3,302 Schüler (Katholiken, 
Wroteflanten, Griechtn une Juden) Unterricht erhalten, 
nämlich. 1,345 Panıın uns 957 aus anvern Staaten, 
von Teptern 140 Preußen, 138 Schweizer (Deutſche und 
Brangofen), 127 Württembderger, 8 ven , 29 Defker- 
reicher (Ungarn, Pöhmen und Jtaliener), 93 Sachſen, 
{and tem Königreih, dem Greßberzogthum une ven 
fänmelichen Hergegehümern), d0 Hamburger, 44 Dünen 
imd Holſtelutt, 42 Darmpivter, 34 Hannoveraner ,,25 
VBraunſchweiger, 23 Kurbefien, 22 Medienburger (Strelitz 
und Schwerin), 22 Branffurter a. M,, 18 Nafjauer, 
13 Franzeſen, 7 Bremen, 6 DOlvenburger, 3 Muijen, 
3 Anhalter (Deflau, Köthen), 3 Schwarzburger, 3 Lüberter, 
3 Sobenzollern (Sigmaringen und Hredingen), 3 Heſſen- 
Gomburger x. Im biefer Zeit murden 236 Prämien an 
131 Inlänver und an 105 Ausländer, dann 19 Meifes 
ftlpentien an 12 Bayern und an 7 Freide verıbeile, 
Im Durchſchnitt zählte dle Schule ſaͤhrlich 151 Schüler, 
ta in derſelben feit ihrem Beſtande die Zahl von 3,197 
beiſammen war, wovon 4 bie Schule zwei und mehrmal, 
$ aber ur einmal beinchten, und zwar von ber Ge— 
ſammtzahl ver letzteren $ Inlänrer una Freimde, von 
welchen ſcheu siele, jelbr im Eraatöeienit, nüßlich wirken, 
und jührlich inter einige gehörig erfahrene un» vorzüge 
Uch befähigte junge Männer, gleih nach Dem Austritt 
aus der Schule, auf Empichlung des Vorſtaudes Une 
ſtellung gefunden haben, wie erft Rürzlicd ver obgedachte 
Preiöeriger Sr. Hofmann mit 600 fl. Jahrgehalt, nebſi 
freier Wohnung und Verkdiligung, bei Seiner Durch- 
laucht dem Herru Fürſten Roman von Sangusjfo in 
Bolbpnien. — Möge viefe Auftakt, welche hauptfächlich 
die Bernolfommmung ver Bauleute, dann vie Begründung, 
Grhaltung und Börverung eined verbefierten Bolföbau- 
weſens bezwedt und beizutragen fhrebt, alles Bauen zu 
erfrenlidsene Gricbäfte des denkenden Menfchen zu ma⸗ 
en, noch lange zum Gegen des Vaterlandes fortbeite» 
ben, uno mögen nie Schüler beſonders ven ihnen anı 
Schlufft des eben abgelaufenen Eurfus miltgethellten, jihen 
früßer durch ven Icharfflunigen Herrn Baron Tüyin zu 
Baris gegebenen Wink, wie man bri Bauten rechnen 
müle, um zunleid mit Verſtand und it Nupen für 
ſeln Vermögen zu bauen, Im Auge behalten, und die 
Bauenden hierauf aufmerfjau machen. Gr bentetlt In 
Hinſicht zer Crſparung im erflen Anbau over Aauf Bols 
geneed: „DU ich ein gewöhnliches Wohnhaus bauen, 
wu laſſe es von Quaderſteinen, mit Bewölben oder ſtar⸗ 
fen Giebälfe von Eichenholz errichten, fo dauert cd 400 
Jahre, Eoflet aber 20,000 Wranıd. Laſſe ich ch aber mit 
Bruce ober getrodineten Lehmjteinen und einem leichten 
Gebälte von Fichtenhvlz baum, fo dauert es nur GO Jahre, 
alfa ungefähr nur % fo fang, feitet aber doch 10,000 
Frame, Wo it nun dle größte Drfonomie? Um das 
weniger dauerhafte Dans zu bauen, gebe ich nur 10,000 
Fraues aus; #8 bleiben mir alfo 10,000 Frauch übrig, 
wie ich im amvern Unternebuungen zu 5 FEt, benußen 
kann. Bir wollen indeſſen nur 3 pt rechnen. Na 
GO Jahren iſt dies Gapital von 10,000 Erancs bei 
3 pr. Zinfen auf 58.920 Frances angewachſen. Ich 
babe aber dann mein Haus wieder new aufzubauen, alfo 
10,090 Fraues Auslagen, Diefe von obigen abgezogen, 
bleiben 48,920 Brancd, vie ih reln gewinne, iudem ich 
zualeih wen Baulewsen Arbeit und Verdienſt zugeweudet 
babe. Kann was weniger andgegebrar Capital zu 5Ct. 
verginst werben, fo it ber Gewinn 86,780 Zrancd. Dich 
allein kanu binreichen, eine wohlhabende Familie reich zu 
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machen, In England, Holland umd ſelbſt in ver Edhwelz 
verfieht man dieß Schr qur Man baut einfach, leicht un 
führt nice unnüge Waffen auf. — Bei unferm Bauweſen, 
bejonvers wad das Dachwerk betrifft, iſt febr Vieles, doch nicht 
bles beim Hochbau, ſondern hauptſächlich Beim Waſſer⸗, 
Prüdens und Straßtnbau, noch zu chun, Wenn alles 
geuau und zweckmäßig gemacht it, To If auch nes eins 
iachiie und lelchteſte Gebaͤude weniger Husbeflerungen bes 
vürflg.” (Vergl. Dr, Vorher’ 8 Monatöblatt für Bau- 
weien und Landesverſchöneruug, 1827.) 


Muüũnchen, 12. April. Geflern feierte eine Uns 
zahl / hieſiger Nüniler ven Geburtstag des Prof. Julius 
Schnorry. Carolefeld auf der nahegelegenen Menter» 
ſchwage, wohln fie mit went Chrengafte bereits am frür 
ben Morgen ſich begaben. Es ift ein jährlich wieberfehe 
reudes Bei, und der Öefeierte benutzte die Welegenheit, 
em Schluß des fänclihen Mables, ven Freunden und 
Schülern feine Anficht über Aufgabe und Michtung der 
Kunft in gebummener Rede auszufprechen, was bei feinem 
flaren und geſchlofſenen Gedankengang, und feiner Bil 
henden und energiſchen Sprache auf die Verſammlung ie 
nen ſehr günſtigen Gindruck herverbrachte. Gr war es 
auch, der mit Worten glühender Begellerung ver beiden 
vornehmften Führer auf dem Wege ver neuen Kunft ger 
sachte und das Lebehech ſur Gornelius und Over 
de unser allgeuteiner jauchzenuer Zuſtimmung auss 
brachte. f 

Bine allerhöchte Gntjchliegang vom 38. v. M. ver⸗ 
erbnet, daß von num am nirgend mehr Im Königreich und 
bei Feinem Anlaf Soldaten der proteſtantiſchen Gonirjlion 
in Kirdyen zu Anbörung katholiſchen Gotträdienſtes, und 
ebenfo nicht mehr Selvaten katheliſchen Glaubenöbefennts 
niſſes in Kirchen zu Anhörung proteſtantiſchen Gotted« 
Dienfted, noch zu folcher unter freiem Himmel geführt wer» 
ven follen, was jedoch nicht: für jeme Bälle gilt, mo bei 
gerteöpienfllichen Berängnifien eder ſonſtigen kirchlichen 
Feier lichfeiteu. ſey es in Kirchen oder in Sttaßen, ober 
fonft unter freiem Hinunel Spallere zc. zu machen, uno 
ſonach vie Ausrũckung vienflider Matur und wicht zum 
Zweck der Gottebdien fanhörung ftattfinnen, für melde 
Bäle es bei ven beſtehenden Vorichriften fein Verbleiben 
haben ſoll. Aui Verfolg diefer Anorenung baden Sr. f. 
Mai. unterm 2. vieh bezüglich ver an ven allerködhiten 
Namend« und Srburtäfeiten dienſtvorſchriftlich abzubalten- 
sen, oder ſouf eintretenden großen Kircchenparaden meiter 
zu beiehlen geruht, daß, folange nicht anners verfügt wire, 
vie Slirchenparaven erfi dann nattſiuden dürfen, mean Die 
Karbollfen une PBrotefianten iberm feierlichen Getteodienſt 
beigewohnt haben. Aut 13, October aber, als an dem 
Tage des Erelemgottedrienfled für Die verſtorbenen Mit 
glierer des Viiltär- Maxr · Joſeph · Ordens, welcher Mottes · 
dienſt ver Matur ber Sache nach nur katheliſch ſeyn kaum, 
follen, fo lange Alerböchtoiejelben nicht anders verfügen 
werden , keine Preteflanten zum Anbören deoſelben ge 
führt werben, . (it. 3.) 

Münden, 13. April. Seine Majeftät ver 
König haben Sich (Intel. Blrtt von Oberbatern von 
12. d.) alleramänigit bewogen gefunden, dem practiden 
Arzte Dr, If, Deubzer zu Staffelſtein die Ausübung 
der ärztlichen Praris in Ingeldast zu bemitligen und der 
Wahl des Apothtkers Ga. Nieder zum Würgermeiiter 
25 Marktes Rofenbeim vie allerhöchſie Beſtaͤtigung zu 
erthtilen. 

Bamberg, 10. April. Der gefirkgen Berichte iſt 
noch beizufügen, daß I. k. Heh. die Kronpringeffin 
hõchſſihren Gemahl nah Koburg begleitete, und Im We: 
folge die Hofvame Gräfin Zurburg und ver Wojor nu 





Adjutant v. Gartmann ſich befanden. Die Hächften Gerr- 
imaften kamen gegen 10 Uhr Nachts zurück, und fink 
heute Früh um 7 Uhr im Begleitung ter Öberjihofmeifterin 
von BPilemont und des Majord von Sartmanıı nad 
Darmftadt abgereift. Im E Meſidenzſchloſſe bauen ſich 
die Vorkände ver Eivil« une Milftärbehörden, ver Adel 
urn wlete nett Terſenen verfammel, um allda Ihres 
föntgllmen Hoßriten nad; einmal ihre Verehrung zu bes 
zeugen Sr, f Dohelt ver Kronprinz wird ſich nach 
der Pfalz begeben, zum Befuche ver Marburg einige Tage 
in Neufladt an ver Haardt verweilen, want über Darıme 
Tode mir I. €. H. der Kronprinzeffin nah Münden , 
foäter nach Hohenſchwangau geben, — Er. f, 5. Peinz 
Albert it vorgeſtern von bier nice mach Coburg zutüch 
fonvern direct nach Mainz gerelſt, wo ein Dampiboot ihn 
zur Fahrt nach London erwartete, (Bränf. M.) 
Preußen. 

Berlin; 67 Aprite Die Allg. preuf. Selling ent 
halt eine Bekanntmnachueig, wonach, gemäß einer mit ver 
laiſerl. öflerreichlihen Voſtverwaltung getroffer 
ven Uebereinfunft, vom 1,.Mal dv. 3. ab ber 
Broang zur Branfitung der Correſpondenz zwiſchen dem 
Vieffeitigen und wem Eaiferl, Öfterreichifchen Poftbezirl aufs 
bören und eine ermäßigte Briefporsotare für diefe Gore 
tefponvenz eintreten wird. Dem zufolge kann von ges 
dachten Zeirpunfte am dieſe Gorrefponvenz nach ver Wabl 
bes Aufgebers unfranfirt ober ganz franlirt abgefenne 
werden. Der Briefpoflenlauf zwiſchen Berlin und Wien 
mir vom Eiugange gedachten Zeitpunkte an befchleunigt 
werden und folgentermaßen fast finden: Abgang aus 
Berlin Higlih 6 Uhr früß; Ankunft in Wien rglich 2 
Uhr Nachmittags, nad 36 Stunden, zum Anfchluß am 
die 7 Uhr Abende von vort nah Triefl, Venedig ar. ab» 
gehenden Pollen; Abgang son Wien täglich 7 Ubr früh 
Ankunft in Berlin täglih 9 Uhr Abends, nach Werlauf 


von 62 Stunden. 
Wärtemberg. oe 

Stuttgart, 10. April. Geſtern farb bier nach 
langen Leiden der großhetzogl. badiſche Oberft a. 1. 8. v. 
Hövef, In einem Alter von 64 Jahren, Gr haue feli 
einlgen Jahren Etuttgart zu feinem Wohnert erwählt 
und beſteundete fich in dieſenn Beitraume mit fo vielen 
Künflern, Gelehrten und Alerthumsforſchern, daß er alt 
der Unferm Einer angefeben werden fonnte, und daß fein 
Verluſt allgemeln bedauert wird. Gr wurde Wicevräfl- 
dent des Alterthumgrerelnd, welcher ibn werthvolle Ges 
ſanenke verdankt, und des Ürchiieftenvereind, Selne Kennt ⸗ 
niſſe, feine beitere Freunelichkelt und feine Bereltwilligkein 
alles Wute und Schöne mit Math und That zu färbern, 
erwarben ibm fo viele Freunde, daß wir ibn al& Bereit 
binſtellen Fonnen, wie ungerecht wie Klage mancher fer, 
Stuttgart behandſe herelngezegene Literaten nilt abweiſen ⸗ 
der Köfte, Freilich aber gilt auch Pier der Gag: U 
ameris amabilis esto. Oberfl v. Hövel war zuerft in 
Öfterreichifchen Kriegedlenſten, focht 1799 im der Schlach 
von Mori mit, begleitete ſpäter ven verfiorbenen Fuürſten 
von Hodenzoßern Hechingen im deu Krieg auf ver yore 
nãifchen Halbinfel, trat Später In hobenzoflerie « Aamarine 
genſche Dirufte, in melden er vorzüglich die Sanejlrafen 
anf eine Welle anlegte ums unterhielt, welche in gan; 
Deutſchland für muſterhaft erfannt wurde Mor einigen 
Natren zog er ſich In ehrenwalle, wehlverdiente Rufe bie 
ber zur, Seiner Arbeit über die Kirche in Lelſen has 
ben wir feiner Zeit im dieſen Blättern erwähnte Gele 
licbenewürbige Berfänfichteit wire feinen zablreidsen Freun · 
ben in und außerhalb Stuttgart unvergeßlich bleiben, 

tESchw. M.) 


Gmünd, An & Aptil Dh In der latheliſchen 












wer, nls ta ih einige Standen verber aus ven Saßeehaufe kam, verſteht ſich wehl 
son ſelbſt. 

Meine Belauntſchaft mit tem General Celombres wurde von Tag zu Tag innirer, und 
ih wismele cha eudlich alle meine Abende. Beine Unterbaftung parte far mich Finen ıa- 
wsverdehlichen Reiz. Paquita, vie Acts verſchwant, wer fie ipre Anweſenteit nicht für motb- 
wentig bieft, war Selten bei uns, und ich ſah Re endlich, gleich meinem alten Ftennde, für 
tinen Schutzengel an. 

Im Anfange bes Winters wurde ter General in Felge ciner Erkältung krank, und da 
er fehr gleichgiſtig darũber zu ſevu fehler, hitlt ich es für mrine Pflicht, ihm unfern Heozir 
meutdargt anniühren. Anfangso wolle er ibm nicht vorlaffen, und id mußte mieinen 
ganzen TinAuh anf ihn aufbieten, um ihn anf audert Gedanken zu bringen, Es war Abende ; 
eine Meine Lampe erfellte bad Zimmer matt, fo bad wer Arzt mehr Licht verlangte, um ben 
raten aeıauer beobachten ja können. Paquita brachte ein Wachélicht, und als fie vaſſelbe 
dicht vor Tas Geſcht des Kranten ſtellte, bensertten wir, ver Arzt und ich, daß zas Licht auf 
bie Augen, vie wir für immer erlolchen bieten, ſtark einwirkit. Unter ver Pflege Deriviere's, 
ſe hieß der Arzt, geaaß mein alter Arcund ſehr bald wieder, und als er ſich gänz crholt haste, 
bat ich iha cines Abends, den antern Tag zum Ftühſtüd zu mir zu fomtmen. Er milligie 
Fir, und ich helie über am audern Morgen ab, (dortſ. 1.) 


— · — 


Theaternotizen. 


Ein niut Drama von Frederie Soulié, les Amans de Murcie, it auf ten Pari- 
fertfeafesn mit großen Erfolg arschen worden, und wird nm für tie Bühnen von Mic 
und Paris überiogt, Zu Prüfer ift ed Shen zer Auffübrung angefästigt, and zu Loriden 
und Wadrit wird die Aufführung vorbereitet. — Auf tem Theater francais Kommt eine nere 
Tragörie: „Katjarina 11 zur Aufführung. in welchet De, Rachtl tie Hauptrolle friekt, 


Mannigfaltiges. 


Der Gorwerneut von Antigua, Bir James Yeith, war ein eifriger Geolog, und er fand 
auf ver erwähnien Zufel cin großes Feld zur Bririerigung feiner Leſtenſchaft. Eines Taner 
haste er Sih Tepe lange in ver großen Sennenglut abgemübet, Steine und Relfenflüde ze 
ſammeln, dir nur ein Geoleg zu würdigen verfiehtz er fühlte dannt einen Sad an, und be 
jahl feinem ſchwarzen Diener, der ihr begleitete, ben Schap in feine Vohnung, und zwar ie 
tas Stutieruimmer Seiner Eroellenz zu tragen. Der Schwarze nabm bie Laſt auf ben Rü- 
den und trat Dame den Heimweg am Die Sonate brannte beiß, der Beg war wei, ver 
Sad Ihrer und der arme Schwarze mũde. Üladmohl ging er langſam immer weiter unk 
endete nur blömeilen aus, In ver Dite des Weges begegnete ibra ein anderer Schwarzer, 


‚ Radıt durch einen gewaltigen Lärm gewidt. 





Stadtvyfarttitche biet ter Iſraellte Morip Brüßt aus 
Düffelvorf getauft worden. (Stw. M.) 

Ulm, 4. April Die bier ericheinenden „Zeitin« 

tereſſen“, haben feit geſtern aufgehört zu erfdeinen. 
Frankreich). 

—Paris, 8. April, Die Drputirtenfammer bat 
heute fat einfinmig den Vorſchlag über det Vor 
rüden der Beamten in Berathung zu ziehen be— 
ſchleſſen. Hr. Guizer unterſtũtzte ihn nachdrücklich. Der 
Kriegaminifter legte ſedann einen Geſchentwurf vor, ver 
das fährlihe Gontingent von 80,000 Mann amorbnet. 
Morgen follen vie Gommiflienen für He Gifenbabnen 
von Lyon und Bordeaur ermannt werden, — Ju Mheims 
wurden am 8. ©. M. vie Velchenjelerlichkeiten für ven 
Marſchall Grafen Drouet d'Erlon unter grofiem Zudrang 
der Bevölkerung begangen. (Mon.) 

Etwas Ungewöhnliches if eßs, daß außer den amtell- 
chen Berichten auch ein Schreiben des Oberfien Iblerp, 
eines Adjutanten Bet ur von Montpenfier, 
an die Rönigkeweröffenelicht wird; «8 enthält Ehuzelnheiten, 
die der junge Prinz (am 31. Juli 1824 geboren, alio 
noch nicht ganz 20 Jahr alt;) nicht, ohne vie Veſcheiden ⸗ 
beit zu verlegen, felöit, erzählen fünnte. Winner noch 
der Varteilichkeit verdächtig. iſt was Privatſchrelben eines 
Arsillerieoffiziers, ver ſich ausprüdt, ‚wie folgt; „Die Prinz 
zen, aus Barna vorräsfen®, haben ſich linfs im vie Aus 
resgebirge geworden ; bei dem eruflen Angriff auf eine ſehr 
Felle Stellung des Feindes, vie barımädiy versheinigt wurde, 
traten Aumale und Montpenfler an die Spige einer Me - 
fervecolonne ; es gelang ihnen, den Poren, um melden 
vier Stunden über wit per größten Gröitterunggefänpft wor ⸗ 
den war, zu bewältigen. Der Gerzog von Aumale zeigte 
dabei das Talent eines gejchietten, unerſchreckenen ®rnerale, 
Der Herzog von Montpenfler. unfer junger Vrinz — ich 
fage unfer bring, weil er won ver Artillerie iſt und dle 
Artillerie ſtolz auf ihn ſeyn kann — hatte zwei dauhigen 
auf ben entſcheidenden Punkt dirigirt, die ihre Wirkung 
nicht verfehlten. Hierauf marfihirte er neben feinem Bru- 
ver im Sturmfchritt amf den Feind los, wobei er eine 
leichte Wunde überm linken Ange erhielt — als glot ⸗ 
reiche Rriegdtaufe! Sein Verhalten ließ nichts zu müns 
ſchen üsrig; es mar feiner Abilammung würdig Die 
Araber räumten das Feld; der Herzog von Aumale ums» 
arımte den Bruder und wendete ſich, auf vie Flichenden 
hinwelſend, zu feinen Offizieren mit ven Worten: „Sie 
feben, wie man viejen Kein angreifen muß: ein füh- 
ner Marſch, ohne vieles Feuern, fchrede ihn mehr, ald 
vergebene Bufllanen, die er oft mit Vortheil erwledert 
und die und Mannſchaft und Zeit koſten.“ — Wir hatten 
bei dem Gefecht firben Todte — morunter ein Haupt ⸗ 
mann — und fiebenschn. Berwunbete.“ 


Königreih) Sardinien. 
Zurin, 6. April, Unſer Gof hat vie von Franf- 
reich angerragene Bermittelung in der tunififhen Une 
gelegenbeit abgelehnt, weil der Tractat von 1832 
unter eugliſchem Einfluß geſchloſſen werten if. Diefer 
Tage Id die Machricht bon London eingegangen, daß der 
Goi von St. James niefe Vermittelung übernommen bat. 
Demzufolge find bier umfaſſende Infirustionen für den zu 
Zumid refiirenden brittiſchen Conſul verfaßt und am ihn 
virect dom bier aus abgefertiat werden. Man hofft da⸗ 
durch jener unangenehmen Gollifion mit Frankreich und 
zugleich mit der Dforte zu entachen. (A 3.) 
Königreid) beider Sicilien. 
Das Diario di Roma weldet nach einer Eorrer 
fponvenz aus Palermo vom 11. März: Gine Krank 
beit eigener Art, welche das gemeine Bolf Toreicollo 
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(Haftvervrehung) nennt, ſchleicht feit dem werfloffenen 
Iahre in Sieilien umber. Dieß ift eine Geblrmaffers 
tion, welche einen Blutflugß mit Ropffchmerzen und Zu · 
fammenziehungen wer Halenerven hervorbringt. Diefelbe 
hatte bereits im Agliaſtro, Carini um Galtaniferta eime 
bedeutende Sterblichkeit verurjache und müthet nun im 
Tetranueva. 
Spanien. 

Der Heraldo ſpticht von einer neuen Beleidigung, 
welche Spanien von Marocco wiverfabren, und ruft 
ur Mache auf: von drei fpanljchen Bildern, vie am 
ba von Negrete öͤſtlich von Ceuta in einem Boote ihr 
GEeſchaͤft trieben, joll einer Namens Juan Nine vom fr 
fen Lande aus erſcheſſen worven feyn. 

Großbritannien. 

2ondon, 5. April. Ueber Lord Afhleys Vor 
flag zur Verminderung ber Arbeltsſtunden 
fAhreibt dad Auslanp: „Wernefen ee von uns, das Elend zuver- 
kennen, dad manche Arbeiterclaffen Englands belaftet und ve» 
inoralifirt; aud an Lord Aſhleys redlichem Willen ik 
nicht zu zweifeln, aber er gehört augenſcheinlich zu ven 
Menidyen, bei denen das Herz mit dem Kopfe Davon 
Kuft, Als er vor eilf Jahren vie Arbeit ver Kinder in 
ten Baunmollfpinnerelen zu vermindern ſtrebte, trieb er 
die armen Kleinen zu ber viel härteren Arbeit in ven 
Bergwerken, über melde das Geſetz michtd verfügt hatte, 
Dief wird, wenn die Bil wirklich ale Brei Stadien durch ⸗ 
machen und zum Geſetz werden follte, auch jegt ver Fall 
fern. Der Antrag gebt auf Vermingerung ver Arbeits- 
zeit für Brauen ums Finger in ven Baumwellen-, Wol · 
Ion» und Seivemanufasturen. Wan, kann. Allcs, was 
Lord Wihlen über das DVerverbliche einer langen Arbeit 
fagt, anerkennen und doch, wie Peel ums Rufiell, vage» 
gen flimmen. Die Klage Lord Aſhleye, daß durch eine 
folche Urbeit alles Bamilienleben,. alle Häusliche Grziehung 
der Rinder vernichtet werde, ift vielfach gegründet, aber 
wie viel arme Frauen aller Läuder müfen ven Tag über 
ihren Geſchaͤften nachgehen, um fich. ihren Lebensunterhalt 
gu verpienen ? Iſt nicht aus viefen Verhältnifjen vas ganze 
Inſtinut der Kleintinderſchulen hervorgegangen? Was wire 
aber die Folge ſeyn, wenn Lord Aſhlehs Vorſchlag Weich 
wird? Ein Shell ver Weiber une Kinder, die nicht mehr 
über zehn Stunden in Baumwollen⸗, Wolen« uud Seide» 
fabrifen arbeiten vürien, wire fich zu anderen, oft noch 
viel ungefunneren Geſchaͤſten wenden, bie dad Weieg nicht 
aufzählte uns nicht aufzäblen Fann,. wenn man nicht eine 
allgemeine Inquifltion über dad Ginhalten ver Arbeitägeit 
im ganzen Lande anftellen will, une vie Uebrigen wer« 
den verbältnigmägig over, wie einige Nenner im Barlas 
ment wiffen wollten, unverbältmigmägig weniger Lohn 
erhalten, jo daß alio ven Armen keineswegs geholfen, 
vielmehr ihr Zoos »erjchlimmert wien. Uns jcheint vieles 
ganze Syſtem directet Mbhilie verfeble Gebr dem Armen 
leichten Örmwerb une woblieilee Grod, jo wird er fi 
nicht zu den Leib und Serle tödtenden Arbeiten berab- 
twürvigen laſſen. 

London, 6. April In Bezug auf ben Erttag des 
Stoatseinfommens in bem mit wem 4. April zu 
Ende gegangenen Jahre im Vergleich mir dem vorange- 
gangenen iſt zu bemerken, daß im vorangegangenen vie 
Wintommensftener: blos noch drei Dierteljabre lang 
beſtand, fo daß, um ein reines Ergebalß ver Beraleichung 
zu erhalten, der Ertrag vieler Steuer während eines Bier 
teljabes von dem Ginfommen- des legten Jahrs abzuziehen 
it. Nadı viefem Ubzug ergibt ſich aber immer noch ein 
Webrertrag von mabe zu 34 Mil. Br. Et. im Ganzen. 
— Bald merven in Dublin vie Berhandlungen über 
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ven Staatoprozeß wicher erdſſnet. Es handelt ſich 
um die Faällung des ‚Straferfenntnifies; die Unmälte der 
Angeklagten haben aber im ver Rüflfemmer ihrer Rechtö» 
mittel noch, zahlreiche Auswege, um vie Fällung biefes 
Grfenntniffed zu verzögern. D’Gommell legte biefer 
Tage den Grundſtein zu einer neuen katholiſchen 
Kirche in Dublin. 

Lord Abinger, Oberrichter des Schatzkammerge 
richts, liegt in Burn Et. EEnmde (Suffolt) fo gefähr- 
lich Krank darnieder, map man ſtündlich ver Wachticht von 
feinem Ted entzegenfleht. — Die hiſteriſche Gonferenz 
der Liniverfität Cambridge. welche ausichlieflich aus Angie 
eanern und Granulrten, die Geiflfiche werden wollen, bes 
ftebt, Hat mach vreitägiger Diecuffion mit 88 gegen 60 
Etiminen entihleden: „dah die Aufhebung ver Kld« 
fter durch Heinrich VII. ein großed Ungemach für vas 
Land gewefen, und vie Wiederherſtellung ähnlicher An- 
ſtalten ein dringendes Bepürfniß fen.“ 

Türkei. 

Konitantinopel, 27. März. Der Gouverneur 
von Wivein, Huffein Vaſcha, einer ver ältejien Mes 
fire des Reichs, welcher ſich vorzüglid; durch feine ıhätige 
Mitwirkung bri Wertllgung des jo jehe gefürchteten Ias 
nitſcharencorpo einen Namen gemacht bar, iR feines Los 
flend enthoben und durch den ehemaligen Serlaoker, Mur 
ſtafa Nuri Paſcha erfegt worden. — Der kgl. belgiſche 
Geſandte, Baron, Behr, ſlauete am 23. dem Grohe 
fir uns dem MWinifter der auswärtigen Angelegenbriten, 
feine Untrieebefuche ab. Der Gommanpant drd arabiſchen 
Armercorps, Namit Pajcya, Hat am 24. dieſe Gauptitabt 
verlaſſen, um ſich in feine nunmehrige Reſidenz, nad) 
Damasf, zu begeben, An vemfelben Tage iſt ver zweite 
Serretär bei der biriigen frauzöſiſchen Borfchait, Graf 
Sartiges, von hier nach Syrien abgereist, von wo er 
ſich mit Aufträgen feiner Negierung nah Perſlen bes 
geben wird, — Das Journal ve Gonitantinople 
vom 24. März meldet: „Das Mlulſterconſell bat ſich am 
Montag (1$.) unter dem Vorſitz des Öroßweilrs bei ver 
hoben Pforte verjammelt. Der Zweck dieſer außerertent- 
lichen Hıathönerfanamlung war, wie es ſcheint, Die Bera« 
thung über vie Maaßregeln, welche die Regierung Seine 
Hoheit zu ergreifen entfchlejfen iR, um ven frafbaren 
Greefien und betrübenden Unorenungen ein Ziel zu 
fegen, welche feit einiger Zeit von albanefifchen Hor- 
den auf mehreren Punkten von Albanien un» Rumelien 
verübt worden find. Dieſe Unordaungen baben in letz - 
terer Zeit einen Grad erreicht, der eine fchleunige uud 
erlatante Beſtrafung erbeifcht, ta mehrere Ortſchaften von 
der wilden Öraufamfeit dieſet zügelleſen Horden zu leioen 
batten. Die bobe Pforte konnte bei einem folchen Zuſtand 
der Dinge nicht gleichgültig Bleiben, um Kat fich becilt, 
die Fräfeigften Mafregelm zu ergreifen, um dieſen Gräueln, 
meldhe fie lebhaft beflagt, ein Ende zu machen, und bie 
Elenden, welche fie verühten, eremplarijch zu züchtinen, 
Ee And bereits hinlängliche Streitfräite zur Verfolgung 
der Uebelthãter aufgebrochen, und flrenge Befehle am vie 
Statthalter und übrigen Behörden jener beiden Provins 
zen erlafjen werben, mm der Erncuerung Abnlider line 
tbaten vorzubeugen und die Rube in jenen Gegenden zu 
ſichern.“ Berner heifit ed im Journal de Konftane 
tinople von ohzenadkten Tage: „Vorigen Sonntag (17,) 
unmittelbar nach ven Gintreffem ver Irgten Depeſchen aus 
Serien, weldye über ernſthafte Ungrennngen, die (am 25. 
Bebr,) zu Kartafla Etatt gefunden haben, wo ſich ver tlire 
tiſche Vöbel groben Erreffen gegen vie chriſtliche Bevöls 
ferumg und fogar einen Angriff gegen was franzdiifde 
Conſulatsgebãude überlich, bat der franzdfiiche Gefandte 


ver ihm fragte, was er trage, und aid er erfahren, dab ah Steine in dem Garde befänten, 
fi nicht genug wumbern fomate,, warum der Gouveracnre Steige ans fo weiter Berne 
nad Haufe tragen fafle, da doch genug in ber Mäipe feiner Bohrung lägen. Sirf vie 
Steine wea,“ fagte er, „umd fülle ben Sat mit andern bei tem Dante.“ » Dieier Vorſchlag 
kam tem armen Schwerbeladenen Fehr annepanbar vor; ex ſchattete fofert feinen Sact aus, 
wanderte leicht bis in die Räpe der Wohnung des Gouverneuts, füllte da ven Sad mit ven er 
fen beſten Hieielnu. dergl., trug fie in tas Zimmer feines Herrn, ſchloß daſſelbe zu und wariche 
auf bie Rücktunft des Gouverneurs. Die Beftürzung des eifrigen Gtologen, ala er Rat 
feiner Schäge gemeine Steine fand, und das Zwilegeſpräch, tas er mit feinem Schwarzen 
darauf hatte, Läßt ſich leichter vorſtellen, ala befbreiben. 


Meberalk in der Welt ſacht ver Jäger das Wild auf, nur auf Ceplon formt daſſelbe 
tem Jãger mit unglanblider Kedpeit entgegen, und übrigens bereitet das Wort „Wild» 
dort alle Thiere vom Üleppanten bis zur Ameife. Dex emaliihe General Campbell hat eben 
ein ſeht unterhaktenbes Werk über feine Jagbabenteuer auf Tepien herausgegeben, unb er er⸗ 
zählt darin unter anterm: Wenn ein Arırbler Abents ermüret einſchlaft und vergeſſen hat, 
große Feuer um feine einfame Wohnung der anzuzüuden, jo wird er gewiß mitten in ver 
3 Dan Mopft beftig an vie Thüte. Er fieht auf, 
öffnet das Fenſter und fiebt einen — Elephaunten, der feinen 43 verwäftet hat, und ihm 
noch einen Beſuch im Hauſe machen will, Denn er nicht rafh ſich entiglieht, föpt das Tier 


: Bude oder «in den Zeitungen, die er and ter Deimatd erhalten Pat. 


tie Thũre ein und zertrümmert das ganze Baus; der Unfienler muß all feine Leute werden, 
ungeheueren Lärm machen, ſchleßen und ein großes feuer anzinten, ſonſt weicht der Elephant 
nit von der Stelle, Oder ver Anfierier figt Abends bei feiner Lampe, lieſet eifrig in einem 
Mit einem Male bes 
finder er fürh aber in tiffter Jinfieruiß. Er ruft feine Dienfileute und ſchilt fie aus, aber 
bie Leute find unſchuldig an dem Verlöſchen ver Lanıpe, denn es hat eine Schaar Alrter- 
mänfe ven Weg in das Zimmer gefunden, vie auf das Licht zu ſtürzten und es verloöſchten. 
Diele Alevermäufe Mad übrigens viel größer und mmetpiger als die unfrigen. Campbell wurbe 
einmal von mehreren Tauſenden derſelben wirklich angefallen, und er entlam ihnen mir mit 
Müte, — Daß ſich nicht selten ein Scorpion im Wette findet, wenn man fh hineinlegen 
will, oder eine ſchöne giftige Schlange in ven Stiefela, wenn man Me anzieft, und andere 
äpnlihe angenehme Uedertaſchungen, iſt ſchon befannt. 

Zu Königöberg gefällt eine nene Sängerin, Dem. Wurſt. Es ift natürlich, was fi 
die Mätter in Namenwigen, z. B. der Direlter wirft jept die Wurſt nach der Spedleite sc, 
ergeben, weiches Vergnügen man ihnen laſſen muß. 

„Bemiiche@emafch if eine Yet vos Vaters Abraham à Santa Clara äberſchrieben 
weniger befannt ift ed, dad Zachariar Werner's „Bier und zeanzigfer Bebrnar«, bem Stufe 
nach, ganz aus biefen Gemiſch· Gernaſch⸗ geihöpft if. 





eine Note an die hohe Pforte gerichtet, um fie auf dieſe 
Thatfachen aufmerkjam zu maden um Genugthuung 
zu begehren. Se. Exc. Rifnat Paſcha, der Diinifter ver 
auswärtigen Ungelegenheiten, vie Gereihtigkeit vieler Mes 
elamation anerfenmend, bat fie in @rmägung gezegen, uud 
ſobald er fle dem Gonfeil vorgelegt haben würbe, die ver · 
langte Satiöfartion verſprochen Wirklich; bat ſich am 
folgenden Tage Foad Gfenvi, erſtet Lieberjeger beim große 
herrlichen Divan, zum Baron von Beourqueney begeben, 
um ihm das Leivweien der hoben Pforte über das zu 
Lattakin Worgefallene an den Tag zu legen, und ihm 
vie Verficherung zu ertheilen, vap vie Regierung Die Thã⸗ 
ter beflrafen und Ihm vie verlangte Genugthuung, wie 66 
recht und billig ſey, gewähren were. Am Dienjtag (19.) 
hat der Minidee ver außmwärtigen Angelegenheiten der 
franzöftiden Boiſchaft den Fermän in Bezug auf vie Ber 
mugtbunng, vie am Ort und Stelle geleiftet werden fol, 
juftellen laffen.“ (Of. Beob.) 
Griechenland. 

Die lehzte Poſt aus Athem vom 26. d. meldet, daß 
die durch den Koͤnig geſchehene Annahme der von ver 
griechlichen Natiomalserfammlung wotirten Charte alle 
unter dem Wolfe verbreiteten Beforgniſſe beſchwichtigt hat. 
Die mar In ſechs Artifeln mopifiriete, mit ver kgl. Sanc- 
tion verfehene Urkunde if am 21. März zur Signatur 
wieber an die Nationalverfammlung gelangt; Das Wahl- 
geſe d wird in einigen Tagen beendigt fenn ; dann ſcheint 
der Hof zur Bildung eines Minifteriums fihreiten 
u wollen. Mauroforpatos it bereit, wie Laſt dee 
Dortefeuilie6 zu übernehmen, und jcheint mit Auverfict 
auf vie Haltbarkeit des nächflen Gabinets zu rechnen. 
Kolertis hingegen Hat erklärt, Fein Portefenille anneh« 
men zu Können, ohne der Unterflägung ber Napiften, 
namentlich Wetarad', verfichert zu fenn. Gr — Kolets 
tig — für feine Werfen fühle ſich aicht Im Stande, alle 
dem Panne gemachten Verſprechen zu erfüllen, namentlich 
nicht eine Grleichterumg der Öffentlichen Yaften zu ver 
wirklichen, noch ohne Belhülfe Metarad' allen Schwie · 
rigfeiten, welche ſich aus der Bufammenfegung ver näche 

en Kammer entwieln müflen, vie Stirne zu bieten. 

etayad verhält ſich vorerft ruhig und bezeugt fine Luft 
an vem bevorfichennen Miniferium Theil zu nehmen. 
Mielmehr fehelnt er in ver O:ppofition behatren und ben 
nech feiner Meinung unvermeidlichen Sturz des zu bil» 
penden Gabinetd abwarten zu wollen, Dadurch hofft ex 
nnentbehrlich zu werden und im den Ball zu loumen, 
wieder ein Mintftertuht mach feinen Unfichten zu begrün« 
den. (a. 3.) 

Dänemark, 

Kopenhagen, 2. April. Ge. Maj, der König 
haben en von der Kunftafanemie bei Thormalpjen 
zum Yufwärter ongeftellten Garl Wilfens zum Dannt · 
brogsmann ernannt, und Se. königl. Hob. der Kronprinz 
venjelben dad Silberkreuz in ver geftrigen Verfammlung 
ver Akanemie hoͤchſtelgenhändig auf ver Bruft zu beſeſtigen 
geruht. Auch haben Se. Maſ. zu verorenen gerußt, daß 
jur Erinnerung an ven Umftand, daß Thoerwaldſen vor« 
geftern (91. März) vor 50 Jahren die große Golomr- 
daille der Ufanemie erhielt, eine neue Geldmedallle ge- 
prägt werde, bei deren Ausführung ein Batrelief ded ver 
ewigten Künftlerd benupt werden und vie am vie Etelle 
der alten treten fol. — In Helfingerr laggten am Be⸗ 
gräßnißtage Thermaltfene vie Schiffe auf halber Stange, 
am welcher Trauerfeierlichkeit nicht mur die daͤniſchen, 
fondern auch viele auswärtige Schiffe Theil “. 

(a M. 
Neueſte UNachrichten. 

— Paris, 9. April. Baron Beurqueuey — 
jagt ber Monitenr — ſqreibt aus Konftantinopel vom 
24. Därz an ven Minifter ver auswärtigen Ungelegen · 
heiten, daß ter Meise Gffenn! Rifaat Vaſcha in vie 
Hände der beiden erſten Dollmetſcher ver Geſandten Frant» 
reis und Englands folgente officielle Note vom 
24. Wärz nieverlegten „Seine Sobeit der Sultan behattt 
hei tem unumflöglichen Catſchluß, die freundſchaftlichen 
Beziehungen aufrecht zu halten, and vie Bande volfem- 
mener Enmpatbie, wie ihn an vie arofen Mächte ſchließen, 
noch enger zu ziehen. Die hohe Pierte macht ſich vers 
Hinelidy, durch wirtſame Mittel zu verhindern, daß für 
die Zukunft irgeno ein Chriſt, ver den Iolamı abjchwört, 
zum Tede gebredt werde (ne soit mis à mort),” — 
Die erwähnten Unruben ver Koblenarbeiter zu 
Mivesderbirr hatten nach wem neueſten Vericht des Mo⸗ 
niteur elmen ziemlich ernſten Gbarafter angenommen, 
Viele Berbaftungen waren vorgenommen worben. Als 
am 5. eine Göcorte 17 ſolche Indivlduen nach Saint 
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Etienne bringen wollte, wurde fie bei dem Dorf, Grande» 
Greir von einer Jufammenrottung angegriffen „ 

vie Gefangenen beireien wollte. Gin Eteinhagel vermun« 
vote elme Anzahl von Golvaten und alle Offiziere; +6 
wurben fogar Blintenfchlüffe auf fie abgefeuert. Die Gs - 
certe ſah firh hiedurch gendrhigt, von Iyren Waffen Ger 
brauch zu machen, Secht Arbeiter mwurben verwundet, 
wovon drei lebensarfährlih. Die Zufammenrottung zer- 
fireute ſich ſogleich, und Saint-Erienne, Lyon und Salnt- 
Chamond find ſelther vonfommen rublg geblieben. 

Die Volenflüctlinge zw Parſs vereinigten ſich 
geitern im Hotel Lambert bei dem Fürften Gzartoristi, 
um dad Oſtermahl unter fi zu feiern. Das Mahl 
war in ver großen, mit Skulpturen und berühmten @er 
mälvden Lebruns geſchmückten Gallerie jervirt. Mehr ale 
500 Perfonen mohnten niefem Weite bei, unter deuen fich 
viele Franzoien und Bremse von Diſtinctien befanden, bie 
mit polniſchen Familien verwandt fin. Man bemerkte 
darunter den Büren von Ligue, ven Seinepräfecten Gra - 
fen ». Mambuteau, ven General Desmiceld und die Ba - 
roneſſe Dedmiels, ven Prinzen une die Beinzefjin 
Beauveau, Der Erzbifyof von Parid kam, um: 
geben von dem ganzen polniichen Gleruß, ver ſich 
zu Maris befindet, mn Das Oſtermahl zu fegnen, unn 
die Gnaven ved Himmels über biefe Belerlichkelt herab 
zurufen, welche bis in vie Zeiten ver alten Könige Po⸗ 
lend aus vem Stamm der Jagelonen jurüdreicht, von 
welchen befannelich Bürt Ezartoriefi ein Spröpling if. 


(3. d. Dieb.) 
@ijenbahnen. 

Ungsburg, 12 April. Die Gijenbabnbauten 
bei unferee Stadi werden feit zwei Tagen ir 
ter Thatlgteit betrieben, Die Arbeiten an ver über bie 
Wertach zu ſchlagenden Prüde waren den größern heil 
ves Winters nicht unterbrodyen werden; jrpt aber wur» 
den die Abgrabungen auc am vem Pügelabhange, Dem 
fogenannten Mojenanberge begonnen, mo Deu Eerũcht⸗ 
nad) wer Bahnhof zu ſiehen kommen wird, im welchem 
einft die nach Yinvau und Nürnberg führenden Bahnen 
zufammenfaufen werden, währenn fie zugleich in unmit · 
telbare WVerbinpung tommen follen mis ver Münden 
Augsburger Bahn, auf veren Werhältmifle vie Veſchleunl⸗ 
nung der Bauarbeiten alcht auders als gänfig zurüdwir« 
fen Fann, (a. 3.) 

Buom Main, 8. Wir, Der Bau ver Main« 
Nedar-Gifenbahn auf ver groph. heſſiſchen Ge- 
bietöftrede iſt nummehr fo weit vorgerüdt, daß bereits jür 
den 10. d. WM. ver Submiſſtenstermin für die Ue bernahme 
ver Anfuhr ver Ciſenſchie nen von Gernöhelm, wohin ke 
zu Waffer autameu, bie zu ven ver ſchiedenen Bunkten 
ver Bahn feihgejegt werden If. Auf der öranfjurter 
Errecte, wo Ipäter angefangen wurde, ſind vie Arbeiten 
zwar noch nicht jo weit vorgerüdt, indem am J. Mai 
erft dle Submifjionen für wir Auffüllung res Bodens ein» 
gereicht werden ſollen; indeß werden auch bier fo viel 
Hände vabel beidzäftigt, vaß mit ziemlicher Gewißhelt ſich 
ſchon jeht vorher bejtimmen läßt, «8 werde die Bahn 
zwifchen Frautfurt und Darmjtant bis Ende des Soms 
merd 1945 dem Publikum eröfinet werden können, 

Syw. M.) 


Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Redacteut. 


— — — — — — 


Courſe der Staatopapiere. 


London, 6. April. Conſols 99%. 

Frantfurt, 10, April. 5 pEi. Met. 1195; 4 put. 
1023; 3 yEt. —; Banfaftien 2009; Integer. 597 5 
Are. 247; Taunus-Eijenbahn-Aftien 3651 A. 

Win, 9 April, Gtaatsobligationen zu 5 yüt. 
in GW. 111; detto zu pt. in GM, 10044; 
detto 3 yüt. in GR.—— ; Bantalilen pr, Stück 


— — 


— — —— — — — 
Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Sommtag ven 14. April: „Zopf und Schwert“, piftorifches 
Luftiplel von Gupfom, 
Stönigl, Hoftheater- Futendan. 


Fremdenanzeige. 


Den 11, April find Pier angelommen: (Bayer. Dof.) 
DP. Baron v. Süftind, Da von Angeburg; v. Belr 
lüro, Propticiãt von Odeſſa; Ken, aufm, von Rottenbarg. 
(Sole. Hirig.) Pr. Baron v. Stetingf, f. Kämmerer von 
Stodyelm. (Belr. Han.) Pr. Mof, Kanfı. von Neut- 
fingen. (Sm, Arler) PP Siegand, Privatier son 





Varis; Beifler, Babrilaut ven Wien. (Blaue Traube.) 
SH. Anreiter, Rlttmeifter von Zweibrüden; Mattifon,, Kfi. 
von Tila. (Stahusgarten.) HP. Silverio, Kaufınann 
son Augeburg; Dr. Neinfh, von Lirchenlamigz; Vani, Bilb- 
sauer von Frantfurt; Trerier uad Bruner, Studenien | von 
Jena; Abeorner, Regierumgsrath von Augsburg; Michel, t. 
Lantgerichtö-Affeffor von Rain ; Bihinger, Pfa von Ral- 
hensee; Dr. Ueberreiter, 1. Yantrigter von Moodburg; WBe« 
bet, Dharmazeut don Straubing. 


Geſtorbene in Münden. 


Den d, Spril: Antonia Lang. Eaglöhneretochter von bier, 
22.9. al. Den 10, vieß: Die, v. lang, & Minifierial- 
funftionär von Augsburg, 449. alt; Arany Meier, L, Bois 
theater-Polizeitufpeston, 98 Jahr alt ; Wigarl Ziegler, b. Bi. 
der von bier, 65 I. alt; Joh. Bapt. d. Wenzel, tal. geb. 
Kath, Obermebleinakraty und Leibarzt, Sr. Majetät des Kö. 
nigs ıc., 59 3 alt. 


Bekanntmachungen. 


206. Bekanntmachung. 

Der Unterridht am der Santnsirihähaftlihen Centralſchule 
für das zweite Gemeiter begiant am 1. des nächſten Monats 
Mai, mas hiemit befannt macht 

Scleifpelm am 15, April Bid. 
die koͤnigl. Direction der lanpwirtbfchaftlichen 
Eentralfchule, 
Dr. Seit, Dirertor, 


202. (26) Berfteigerung. 

Montag ten 22. April L J. und an ben folgenten 
Tagen Vormittags von 9 bis 12 umd Ragmittags von bald 
3 bis 6 Ugr wird im Eahauſe ver Luewigs and Brienner- 
firaße Coronplag Rro. 1. dm erfien Stode wegen Abreiſe 
eise fehr gut erhaltene Mobiltarkhaft von Mabazoıt-, Ruf, 
Ririhbaum- und angefricenen Dolz gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert, als: 

DreonnanyeCpabraquen und Meitzeug eines Generals, eint 
flberne Reifeuhr, eine Steckuhr mis einem mit Schilekren, 
Wefing umd Zinu eingefepten Kaflen, vergoldete Porzellan. 
Balken wit Eanpihafisgemälden, ein Bienerflügel mit 6} 1 
taven und vier Regiftee in Wahagenilajten, Spiegel in ſcho · 
nen vergeldeten Rahmen, Kronleuchter, Divand, Litomasen , 
Rautesiles, Seſſeln, Barten«Canapees, Schreib · Splel · Are 
beitdr, Blumen» und andere Tiſche. worunter Speifetifce auf 
18 Gouvertt, runde Tifhe mit Marmorpfarten, Waſchti ſche 
mit Einri , Nappen- und Sophaniſche mit Damengug, 
eia Stepichreibpult, Etageres, Chiffouiers, Lommoven , sehr 
fhöne Büheriränte mit Glastpüren, Düreau-, Büffet, Com 
fol, @arverobe-, Küchen und Nachtlähen, ferner Hestzämnt 
mit Stangen, ein paar plattirie et, ein Siadi ⸗ 
wagen, Küchen- und BWBaihgeihir, Gtiegenitafteleien us 
viele andere nüplice Gtgenſtände. 

aufefuftige werten Piegu mit dem Brmerten böficit 
eingeladen, baf vie Berlaufsobjette ven Tag vor ber Auktion 























zur Güsficpt bereit fiehen. — 
—E —— 
203. (28) Verſteigerung 


von Kunſigegenlländen und Antiquitäten. 
Donnerfag ben 25. April d. 3. und an den fole 
Tagen Bormittags von 9 bis 12 umb Nokmittars 
von halb 3 bis 6 Upr wird wegen Berkauf ver daudluug 
bed verflorbenen derm Georg Bernhard in Auftrag ver 
Wittwe deffelven die Kunft- und Antigaitäten- Sammlung ob» 
ge Berttorbenen im bisherigen Vertaufelekale, Salvatorfiraie 
ro. N ge baare Sezabtung Öffentlich verfteigert, alt: 
Gemälde von Xherbourg, Yeter ve Doogbe, Philinp 
Bonwermann, Bradelers, Conftantin Retſcher, van be Ner, 
David Ritart, van der Perf, Simon te Blieger, Georg Bens, 
Korb und andern Meidern, franzöffhe, Stod =, Ding » nur 
Reiſeuhren im mit Schilokrot, Bronze, Meffing nad Zinn ein- 
gelegten Häfen mit reihvergoldeter Berzierung, Garderobe⸗ 
Kommode und Schreibtäflen mit Stein, Schiltdkrot. Mein 
und Zinn eingeleat, Fauteuilo un» Tabonsers mit Dautlis 
bezogen, große und Meine Vaſen von bemaltem chiutſiſchen und 
fähhfhen Porzellain , und noch viele andere Aunftgegenftänte 
von Bronze, Porzellain, Bas ı.w,, Räftungen und Schwer 
ter von Kiltera und Anappen, Degen mit erfabenen Figuren, 
Deliebarben, zweibändige Rlummenfätwerter, zwei metallen: 
Kanenen mit eifenbeichlagenen Xafetten , Piftolen und vieles 
anzered Nüftzeug; auch wire vwerfieigert eine ganz gitt erbalr 
tene vicrfigige Ehnife mit Borftedvad, Spriplever und Zuge- 
sr, ein Paar gute Dferpneichirre mit Kopfaeftell und Silder ⸗ 
plattirung, und wollene Pferpereden. 
Raufeliebpaber werden biezu böflighft eingelaren, 
Sirfchrogl, 
Staktgerichtsi = 
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Montag, den 15. April 1844. 
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Deutſchland. 
Bayern. 

“München, 15. April. Selt einigen Tagen ver 
weilt bier im auferordentliher Mifflon der erſie Ham 
merjunfer Sr. Mal. des Königs von Schweden, Graf 
v. Stedingk. 

Dillingen, 11. April, Aleſbetrautrt von einer 
außerorpenilich zahlreichen Begleitung von ver Stadt und 
Umgegend, von Hubierenden Jünglingen zu Grabe geitar 
gen, beweinn von dankbaren Herzen, wurde heute dahler 
vie Leiche eines Mannes wen Shoche der Erde auver⸗ 
traut, weldyer durch die Vorzüge feines Geiles umd bar 
vafterd ebenfo die Hochachtung Aller, wie durch feine un ⸗ 
er mũdete beglüdenne Umtöchätigkeit ven Dank Ungäbliger 
fich erworben bat. Es it Hr. Simon Thaddãus Had, 
Fönigl. Kandrichter in Dillingen, Regierungscommiflär ver 
Fönigl. Srubienanflalt daſelbſt, und Mitglied ded Civil. 
werbienftorben® der bayeriſchen Arome, geboren zu Frei⸗ 
fing ven 26, Juli 1754, getorben ven 9. April 1944. 
Erin Talent, feine Gharafterlärke, feine Tüchtigfeit und 
Treue im Amte erprobten ſich jo früßzeltig, Daß er(1813), 
noch nicht 30 Jahre alt, in dem vamald zu Bayern ger 
börenven, aber noch Immer ehr beunrublaten Throl als 
Lanvrichter in Paſſeyr, in deilen Bezirk wie Seimath 
ung die Faumllie des berühmt gewordenen Anbreas Hr 
fer fih beſand, amgeftellt und für felne vafelbft erprobte 
Amtotreue von Er, Maj. dem Könige Mar Iofeph 
von, Bayern mit der goldenen Medallle des Givilvervienite 
ordens dbeforirt wurde, Außer zwei Jahren, vie er ale 
erſter Polizeicommifjär in München verlebte, ſtaud er im 
Verlaufe ver folgennen Jahre noch fünf verſchiedenen 
Landgerichtsbezirken vor, nämlich Illertiſſen, Kaufbeuren, 
Sõchadt, Donaumörth und Dillingen. Hier, in Dillins 
gen, dauerte feine Amtschärigkeie 11 Jahre. Die vankı 
bare Bürgerfchaft Dilingens bringt Ihm Heute Abenté 
an feinem Grabe unter Fackelſchein eine Trauermuflf, 

(Augsb. Abrz.) 

Afchaffenburg, 10. April. Gehen Nadymirtage 
ift wer £ Megierungepräfldent, Hr. Graf v. Fugger-Wlötr, 
dahlet eingetroffen, und heute früh 9 Uhr erfolgte wurd) 
dieſen verehrten Kreidvorſtand wie feierliche Eröffnung 
ver durch des Rönigd allerhöchſte Hulo und Gnade in 
biefiger Start errichteten For ſtſchule. Wir werben 








deſſen gefährliche Erkrankung eines meiner legten Echrel- 





über den nähern Vorgang dieſer wichtigen Beier vas 
Weitere nachtragen. (Aſch. 3.) 
Aichaffenburg, 11. April. Geiteın Abend wm 
11 Uhr. erfolgte Dahier wie erfehnte Ankunft II. FE. HP. des 
Kronpriugen und ber Kronprinzeflin, weldes 
Greigniß die an vielem Tage wer üröfinung der Kol. 
Bortihule bei wen hieſigen Ginmohnern geherrſchte 
Freude noch höher ſteigerie. Bor dem Sanarhore batır 
jich die Bürgeemujil aus eigenem YUntriebe aufgeflellt. 
Die purdlauchtigiten Reſſenden wurden bei dem Eintritte 
in vie Stadt von dem begelitertften Lebehochruf der. in 
den Durch die Uuminirten Hänfer auf dad Hellſte erleuch · 
teten Straßen und vor dem Gaflhauſe zum Freihofe, 
SBoͤchſtlhrem Abnleigquartiere, verfanmelten Bolfomenge 
herzlichſt begrüßt, und Yon dem k. Hru. Meyierungäprä« 
fiventen Srafen v, Bugger-@lött, dem. Hru. Appelariond» 
nerichtäpräfinenten Erben. v. Ihüngen, dem Eönigl. Gran. 
Staptcommannanten Obrijien Grafen v. Guiot du Won⸗ 
teil, dem E. Hrn. Ar u St⸗Gerichts -Directot v. Will. 
dem f. dran. Stadicemmiſſar Laudrichter Raiſer umd dem 
Sra. Bürgermeifter v. Herrlein chrfurchtevoll empfangen, 
die auch die Ghre gemofjen, von II... 55. zur Aupienz 
gelofien zu wernen, bei welcher ſich Hoͤchſtdieſelben auf das 
Gmäpigite eine Zeit lang unterhielten, — Heute früh 8 
Uhr jepten die durchlauchtigſten Herrſchaften Höͤchſtihre 
Reife nach Darmſtadt fort, (Aſchaſſenb. Zig 


rteich. 

Wien, 9. April. Leider muß ich Ihnen ſcheu 
mieber der Bote einer Trauerlunde ſehn, welche wie jet 
in einem umerhörten Grade auch bier hettſchende Duelle 
wuth verſchuldet hat, Gines im Anfang unbeneutenven 
Anlaſſes wegen hatten ſich nämlich Graf Franz von 
Schönborn-Wileſentheid, erfler Agnat des älter 
Bweiged dleſer graͤſtichen Familie, und ver Faiferl. Haupte 
mann außer Dienft, Baron Arnftein, auf Pifiolen ger 
forvert, und dad Duell fand geſtern in ver Umgebung 
von Prebburg flat. Machdem beiverjeitd ein yaar 
Schüfje gewechfelt waren, jtrecte Die dritte Kugel Urn» 
flein’s, welche vem Grafen Echönbern bei der Hüfte ein» 
gedrungen war, biejen im Alter von kaum 31 Jahren 
topt niever. Gr hatte ſchon einer großen Zahl früherer 
Zweilämpfe ıbeils ald Zeuge, sheild ala Kämpfer beige» 
wohnt, — Der zjehnjährige Fürſt Vaul Merternic, 


„Ih dringe nicht in Sie,” fagte ber Arzt, „aber wenn Sie jemald anderer Meinung 






ben meldete, wurde geilern von den Aerzten außer Gr» 
fahr erflärt, (a. 3.) 
reußen. 


Pen 

Berlin, 9. Aprü.. Se. Maj. der König haben 
alleranävigji gerußt, an die Etelle des bei dem Ober 
Genjurgericht autgeſchiedenen, zu anderen Bunctionen 
berufenen Geh. Oberregierungsrathe Mathis ven vor⸗ 
maligen Rreitjuftigrarh und Dirertor des Laudgetichto zu 
Halle, nummehrigen Geh. Negierungsrad Schröner, 
zum Mitgliede des Oberceuſurgerichtz, ſowle von Kam 
mergerihtörasd v.Bülow, den vormaligen Obergerichtd« 
Aſſeſſor, ledigen Juſiltlarſus der Regierung zu Oppeln, 
Biegierungdrath v. Kunom, und den Kreiejufligraih und 
Direstor Drd Land» und Stadtgerichtö zu Oblau, Luther, 
zu Silfsarbeitern bei dem Bere" zu ernennen, 

(U. Pr. 3.) 


Würtemberg. 

Stuttgart, 12. April. Ipre königliche Hoh. vie 
Prinzeffin von Oranien, melde mit Höchfibrem 
Sohne, beim Erbpringen, ſeit einiger Zeit zum Befuche 
ver Fönizlichen Familie hier mar, hat diefen Morgen vie 
Nüdreife nach dein ar angetreten, (Edw. M.) 

aunsper. 

Sannover, (Algemeine Stande « Verfommlung. 
Bmweite Rammer, Sizung vom 2, April) Ber 
Antrag auf dreitägige Wertagung am 6., 9. uns 10. 
wurde mach einiger Debatte amgenommen, — Ein Mit« 
gilen bradyte zur Sprache, daß in ver Verfaffungsfache 
der Stadt Obnabrürd vie Landdroſiel die Wahlen ver 
zugugichenven Bürger jelber in nie-Hand genommen babe; 
und ferner, daß gegen die Mitglieder der Osnabrüder 
Wrovinzial » Lanpjchait Diöciplinar-Unterfuhung 
verhängt und ungeachtet der dringenden Intercejlion ver 
Stänve vom 9. Juli 1842 fortgefegt werben, genenmwär« 
tig fogar im eine polizeiliche Unterfuchung verwanvelt ſeh. 
Er trug darauf an: bei Gr, Wajeftät Beſchwerde parüber 
zu führen, mie ftänvifchen Rechten, Beſchlüſſen une Ders 
trägen zuwider Seitens Tönigl. Megierung gegen ein Wit 
glied ver Provinziallandſchaft Denabrüd wegen ftändiſchet 
Mirffamfeit eine diselplinariſche Unterſuchung nicht nur 
fortgefegt, ſondern fogar eine peinliche Vorunterfuchung 
verhängt worden ſey. — Wurde zahlreich unterflügt. — 
Hierauf folgte eine längere vertrauliche Berathung. 
(Saunor. 3.) 











Per Hitter von Eolombres. 
(Zertfegung,.) 

Das Früpftüd, zu dem ich mit der Erlaubnis bes Geuctals den Arzt Deriviore einge 
laden batie, verging unter der angenehmften Unterhaltung, Der General ſprach fepr oft von 
dem Danke, den er rem Arzte ſchuldig fey, To daß vieler endlich fante: 

"Ih habe Sie allerrings von ver leihten Trußentzünpeng befreit, eiwas aber würde 
mir noch mehr Ehre und hauptſachlich mehr Freie machen, wenn ich Ihnen nämlich Ihre 
Sehkraft wiebergeben komme, Ich dabe die Ueberzeügung, daß wichts Leichter seyn würde, went 
Sie ſich einer Heinen Operation unierwerfen wollten, die durchaus nicht gefährlich if, und 
nur jehr geringen Schmerz verarjacht.» , 

„I fürdte weder dea Schmerz, neh die Gefahr, lieder Doctor,” antwortete ber Bene» 
ral, „aber ih bin an mein Gebrechen gewöhnt, und vie Entbeprung des Lichtes ift für einen 
armen Verbännten, gleih mir, ein Berauern weniger.“ 

„Aber Ihre Berbannung fann jeven Angenblid ein Ente erreichen“, fiel ih ein, „und 
welge Areube wũrde Ihnen dann entgefen, wenn Sie das Vaterland, das Ihnen fo theuer 
if, nicht Fehen könnten !« 

Ich habe fein Vaterland mehr, funger Freund, und ich brauche alfo auch meine Augen 
nicht, Würde ih auch begnadiget. fo Feprte ich doch nige mach Spanien zuräd, denn ih 
Habe mich zur Verbannung verartbeilt, bevor ih das Geſeh Taunte, das mich vertrieb.“ 


werben, fo erinnern Sie fich, daß ih zu Ihren Dieuften ſtehe.“ 

Der General dankte und gab dem Geſpräche eine antere Richtung. Der Doctor ver« 
ließ und bald, um feinen gewöhnlichen täglichen Seſuch In vem Hofpitale zu machen, und ih 
fragte nun ben General, warum er etwas verweigere , bas eine Breube mid und eine 
Grleihterung für Paquita feyn wũrde. 

„Beil mein Leiden eine Strafe Gottes if, die Menſchen alſo Mein Recht baden, die 
Hand daran zu legen. Ich bin nun feit beinahe drei Jahren blind, ich weiß, daß das Leiden 
nicht unpeilbar ift, aber ich danle bem Dimmel, daß er mir Belegenfeit gegeben hal, meine 
Schuld freiwillig büßen zu können.“ 

„@eneral,* antwortete ih, „die Prüfungbat Lange genug gewährt und nachtem Sie tie Mei- 
nung eines Arztes gehört haben, follten Sie vielleicht auch bie eines Geiflihen hören, um 
zu erfahren, ob Ihr Berharren nicht vielleicht eine Beleivigung der göttlichen Barmperzigteit 
oder ein Zeichen menſchlichen Stolzes jep." 

„Sie bringen Gründe vor,“ entgegueie der General, „die mich zu beunrupigen anfangen. 
Gott mir verziehen hat, fo verharre ih allerringd nur aus eillem Sietze bei ber 

u 


„An ver Berzeipung fönnen Sie feit dem Tage wicht mehr gmerfelm, an melden bie 
** Ihnen dem Emgel fanbte, deſſen Augen Sie führen. und deſſen Pingebung Sie 


aben, 

Katlörube, 8. — Heute Vormittag nad 
10 Uhr batten die Bewohner Karlsruhe die Freude, ven 
erden Gifenbabnzug dem Dberlande zu aus 
dent Bahnhofe abfahren zu ſehen. Es fund nämlich wie 
erfte Brobefahrt auf der Strecke ge bier und 
Maſtatt ſtau— on Ser ie F als 
auch Die drei angehängten Wagen welter md 
dritter Klaffe mit Mrabıren im kn 
geihmüct waren. Außer den Ingenieuren, Erbauern wer 
Bahn, und den Mitzlievern der Oberpirection des Wafler- 
und Straßenbaued nahmen am vieler Fahrt m. U. Theil 
die Herren Miinifterialeireetor Cichrodt, Minifterieltath 
v. Warſchall, Oberpofiviretor v. Mollenbee und Ober» 
Boftmelfter ©. Kleudgen. Zahlloſe Maſſen von Zur 
ſchauern batten fich längs des Weges, beſonders an allen 
Statlonsplägen aufgeftelt, um ven laͤngſt erfehnten An» 
biit eines Elfenbahmzuges zu genießen, und am 
denen Orten empfingen venfelben Böllerfalven. In Ra» 
fort amgefommen, begaben fi die oben genannten Herren 
zur nun vollendeten Fiſenbahnbrücke, über vie Murg, vie 
ihre vollte Anerfennung fand, ſowohl was die Tüchtig · 
keit, ale Schönheit ver Arbeit berriift; Me fell ein mab» 
red Meifterwerk ver Baukunſt ſehn. Später folgte ein 
frößtiches Mahl im Gafhauſe zur Poſt in Haflart, woran 
auch viele Bewohner der Stadt Theil nahmen. Abends 
6 Uhr wurde Die Rückfahrt angetreten und in 28 Winus 
ten, gleich ver Ginfahre ohne wen minveften Unfall, ber 
twerfftelligt. Das Urthell wer Herren Techniker Über den 
Befund ihrer Sendung fol, wie ich gehört, ein in jeder 
Beziehung fehr günfiges ſeyn (Rarlör. 3.) 

Grofherzagthum Helfen. 
Mainz, 10. April. ring Albert von Sach⸗ 
fen+Goburg if geftern Morgen mit feinem. Gefolge 
anf der Müdreife nach England bier vurdigefonmen. — 
Der Großfürſt-Thronfolger von Rußland iſt ger 
tern Abend son Bieberih aud anf einem Dampficiff 
ver Kolniſchen Gefellſchaft nah Holland gereist, — 
Der preußifche Geſandie Sr, v». Napdomig, Mirglien ver 
Milttäreommifton beim Bundedtag, verweilt in umierer 
Sram. ce (A. 3.) 
Delgien. 

Brüffel, 6. April. Da der Mönigl. Beſchluß 
vom 26. Auguſt 1942, welcher Die deutſchen Weine 
une Seivemwaaren unter dem durch wie Uebereinkunft 
ven 16. Jull den franzöflichen Weinen und Seivewaaren 
bewilligten Bollverminderumngen zulleß und im 
Movember v. 3. bis zum 31. März dv, Je, verlängert 
wurde, fo iR derſelbe außer Kraft getreten, und 
ad ſcheint möcht, daß er werde ermeuert werden, (B. OL.) 

Schweiz. 

Die ver Malpflätterbote berichten, Haben wie 
Fefuiten ihre Mifflonen von ven Kantonen Schum;, 
Zug, Luzern, Freiburg und Wallis auch auf vie Kantone 
Waadt und Genf auegedehnt. Die Lehranftalt ver 
Jeſuiten in Schwyz wurde lehtes Jahr von 133 Zög« 
Ungen beſucht. Cie beiteht noch immer wie vor der Schul · 
organifatien des großen Rathes aus I — 10 Yahrescur« 
fen, wovon zwei der philefopfifchen Abteilung, ſechs wen 
Gymnaſium zufollen, mit Unterrichteſtoff ver Bolkoſchu⸗ 
len werben die Zoͤglinge ver dritten Mbrbeilung , der jo 
genannten lateinſſchen Morbereitungsichule, beſchäftigt. — 
Der Vifcheof von Ehur hat am 20, v. M. an das 
Bolt von Nidwalden einen Hirtenbrief erlaffen, 
ſowehl „zu deſſen Beruhlgung Über wie ledt ſtattgefunde · 
nen Vorgänge, ald auch zur Anelferung, auf dem betre⸗ 
tenen Biape fortzumsangeln.” In vemjelben ſpricht er feine 


„Mber wenn id ten Engel verlöre, indem ich mein Augenlicht wiedererlangte 7 Der 
Simmel ift mein Zeuge, daft ich das Land nirt wieberfeben mag, weldes id mit vem Bluie 
meined Bruders getränkt habe; aber ih willige in eine Prüfemg, md men Paguita Sie in 
ver Meinung beflartt, ih müſſe mich hellen Saiten, fo will ich mit länger widerſteden. Gchen 
Eie zu Paquita , theifen Sie ihr die Worte des Arztes mit und wenn fie ſich darüber freut, 


wilt ich gern Alles dhum, mas Sie verlangen,“ 
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große Freude varüßer Alt, „das her hohe Etand Unter ⸗ 
walden nib } im geiegfi Berfanımlung am 
4. Dez 1843 beicloffen babe, mit dem hohen katholi 
ſchen Vororte Luzern und ven übrigen alten-Ständen ge» 
meinfhaftliche Sache zu machen, une auf erlaubten und 
geſehlichen Wegen nabih initzumirteit, BE vie durch vie 
Bew vr BRSTEETER, IE iem 
en { 


} ein wer Farhorife Atno ihrer Iapıia 
nt on w 4 4 t, ererteh, . wire 
den. 


Das Deeret, vermittelt weldem ter große Math 


ved Gantons Hargan über das Vermögen ver aufge 
hobenen Männertiöter Murl und Weteingem. verfügt 


bat, lautet wie folgt: „Air Präflvent und großer Math 
ded Bantons Yargan thun fand biermit: daß mir, In 


Bollziehung wer Derrete vom 80. Jan., W. Jam, und 


19. Zuil 1941 und Unſeres Beſchluſſes vom 29. Auguſt 
der Schlußnahme ner hohen 
Zagſahzung vom 31. Aug. 1843 und in der Abſicht, was 
Bermögen der auſgehobenen Klöſter Muri une Wettingen 
zwedmäßig zu verwenden, — auf ven Werſchlag des 
Heinen Wathes beſchloſſen haben: „$, 1. Aus dem Ber 


mögen ver aufgehobenen Kiöſter Muri ung Wettingen 
werden, mit Worbehalt ermeislicher Eigenthums⸗ wner 


Nugni 45: 15 Des Deeretes vom 20. Ian. 
1841), zufolge beſtcheuder Pfllchtigkeiten und nach bes 
reits gefaßten Beſchlufſen verabfelgt: 1) Die Ausſteuerung 
der Prünvden, welche von den aufgehoben Röftern bes 
fegt wurden. 2) Die Ausfleuerung nothwendiget newer 
Prründen in denjenigen Kirchengemeinden des Gantond, 
in welchen den aufgehobenen Klöſtern das Gollaturrecht 
zuſtand. — Das mach Pro. l und 2 ausjufcheinenne 
Prumpvermögen verbleibt unter bireeter Verwaltung der 
Staatobehorden. 3) Gin mem Staat zum Behur ver 
Befoteung ver fathollfchen Hilfepriefter zufommmenned und 
nach Abzug ver Berwaltungekoſten im ſeinem Ertrag hin · 
reichendes Gapital, 4) Zu Abtragung ver Verpflichtun · 
gen zu Gunſten ver Armen der Kirchengemeinde Mari 
und derlenigen von Wettingen und Umgebung: a. Die 
an vie Errichtung und linterhaltung- einer Armenanfalt 
in Wuri beizuiragenden Liegenfchaften une Summen. b. 
Die für Wertingen und Umgegend ausjurichtennen Gapir 
taliem. : 5) Die Jahrgehalte am vie Glieder ver aufge 
hobenen Klöfter,, zu deren Benreitung ein Venfionsiond 
audzufceiden und befonderd zu verwalten it. 6) Dem 
Cantenalſchulgut ein nach Abzug ver Vermaltungstolen 
in feinem Erttag hinreichendes Capital: #. zur Inter 
haltung der Bezirfejhule von Wurl; b. zur Nusrichtung 
Son Stlpendien zum Behnf' des Studiumse der Fatbolis 
ſchen Aheologie. 7) lm dem Etaar zukemmender Kar 
pitalwerth, deſſen Reinertrag Diejenigen 40,000 Fr. aut- 
macht, welche er jährlich vom Bermögen ner Klöfter als 
Beitrag an vie Staattausgaben bezogen hat: — Zu die⸗ 
Tem Bmwede nerven dem Etaat zugefchieren: a. fämmt- 
liche Waldungen und b. Diejenigen ®runvflüde mit zus 
gehörenven Defonomier®chäunen,, welche unmittelbares 
Kloſtergut find, famme ven zum Setrieb der Ockonomle 
nothwendigen Bemeglichfeiten. — Ausgenommen von a 
und b bleiben die Güter zu Klingenberg, Curfee und 
was zum Armenbaus in Murl (Mr. 4. a.) gegeben wire. 
c. Die Fiſchenzen. d. Gin ſolches Gelecapital, deſſen 
Binfen noch Abzug der Bermwaltungstoflen, in Verbindung 
mit dem Keinertrag jener Liegenjchaften und ver Fiſchenzen 
ven bezeichneten AU,OON Mr. oleichkommt 8) Die Reiten 
der Deenparion vom Jahr 1841, fo weit fe nicht vom 
den gerichtlich dazu Berurthellten zu trenen fin. 9) 
Die ven tarboliihen Gemeinden des Cantone zufommende 
erjte halbe Million ſammt berreffennem Zins. 10) Die 


ration möge nicht gelingen. 


Aünf Minuten fpäter befand fi Paquita neben ven General und ich beobachtete ihr 


„Meine Toter», ſagte er, „der Doctor, der mich fo forafam in meiner Aranfteit bes 


handelt hat, werfihert, er Knme mir das Grfit wiedergeben. Was ratped Du mir?“ 
Paquita Sant mit gem Himmel erpobenen Armen auf die Knie mieder und öffnett ben 


Mund, als wenn fie forechen wollte, 
„Sie freut ſich ſehr,“ ſagte ih tem Generale. 
Bardeſt Du mich nicht 


er wolle,” 


Der Dorter kam und es warte beidloffen, vaf die Operation nad einer vorbereitenden 
Behantlung von einigen Tagen am nalen Sonntage vorgenommen werten folle. 
Der General umtermars ſich Allem mit Ergebung. Im Anweſendeit Paanitas ſchwieg er, 


verlaßen, wenn id ſehen Könnte Po fuhr er beforgt fort, 
Pazuıita ergriff die Dand des Berbannten und beveifte fie mit Stüffen. 
„Sagen Sie tem Dortor«, wentete ver General fih an mid, „er fönne fommen, wann 


fien Abenteuer vor. Das n 


Kloferzin Im nice Thon 





zweite halbe Million am die kathollſchen Gemeinden, ſo⸗ 
bald durch Erledlgung wer den Orpensglienern der auf 
nebobenen Kloͤſter ansgefegten Gehalte ein’ ſelches Eapi- 
tal aus dem noch Übrigen Venflonsion® ($: 1. 5.) ver« 
wendbat wird. — $. 2, Rür Errichtuhe und für Muß 
flener von Gantonalirzichingd un Dilfsanflalten mer- 
den Bent Staat insbriännere. Übrrgeben: 4) Diejenigen 
Gchäude ſammt jug 1A mie unmittelbares 
ofge dal Nr. 7 b. dem 
Staate zuge ſchleden find. 2) Gin Mnterhaltungdcapital 
für jene Gebäude. 3) Folgendes in jenen Gebäuden 
vorhandene bewegliche Vermögen: a. vie “Apotheke im 
Muri; b. vie Bibliotheken, nebit Mufifalien und muflfa- 
Ligen Infrumenten ; c. die Münzjammlungen ; d. was 
Maturalieneabinet in Muri; e. vas Haus- und Feldge · 
rãth; f. die Lebensmittel; g. Viehſtand. — Die unter 
e,, f. und g. benannten Bereealichtelten jedoch nur in 
4. 1. Mr. 7. b. bereits parüber 
derfügt iſt — 5, 3. Die beiden Erlitöfirchen mit ihren 
Kirdyenichägen und ven nethwendigen Kirchenuten ſilſen 
find ‚je nach Berürfuif, entweder zu Abhaltung allge 
meinen Gottesdlenſtes oder für einen, den zu ertichtennen 
Anfalten entſprechenden beſondern Gottebdlenft zu ver · 
wenden. — Aus den Kirhinntenfilien, welche nicht in 
en Stiftolirchen benutzt werben, tft dad der · 
jenigen katholiſchen Gemeinven zu bedenken, in welchen 
den aufgehebenen Klöſtern vie Pirunpbeiegung zuſtand, 
vorzugeweiſe va, wo meue Kirchen errichtet werden. — 
$. 4: Dasjenige Vermögen, welches nach geſchehenet Ber 
fireitung aller in ven FJ. 1, 2 und 3 vorzeſchriebenen 
Leiſtungen ·noch verfügbar iſt, wird verwendet: 1) Zur 
Audſteuer der im den Kloftergebäunen (fi 2) zu errich« 
tenden Gantonalanflalten,, nach einem ihren Beririniffen 
und ihrer allgemeinen Wichrlgkeit eutſprechenden Berbält- 
nif. 2) Zu Bildung eimes Umterlägungsfonns für alte, 
verdiente und zugleich; bepärfiine Lehrer des Gantond. — 
$- 5. Die Glieder der aufpehobenen Kloͤſter, welche ger 
genmwärtig zu ſerlſorglichen Verrſchtungen angeftellt over 
noch zu’ selben Anftelungen fähig fine, dürfen — bei 
Berlun Ihrer Penflonen — meber auf ihre Anſtellungen 
ohne Bewilligung ded Fleinen Rathes Verzicht Teiften, 
noch eine folche Anſtelung over De Einberufung zur 
Goncureprüfung ablehmen. — 9. 6. Bon um unter 
F. 1. Mr. 7. b. vem Staat zugeibellten Grunvberfige 
wire verfelbe mit Nüdficht auf die Verbältmiffe und vos 
Breoürfnig ver ummehnennen Bevöllerung fo viel ver 
änfern, ald er möcht felbit Für Öffentliche Zweckt beparf. — 
%. 7. Zu Wollzieung und genauer Meyulirung aller in 
den 66. 1/2 und 4 entbaltenen Beſtimmungen bat und 
ver Meine Rath beſondere Decrete vorzulegen. — $. 8 
Ueber Ertichtung won @rziehunge» um Dilfsanflalten in 
den Gebluden ver aufgehobenen Alöher, oder Berlegumg 
beflehender Anflalten In diefelben , bat der Meine Naıb 
insbefonvere unverzüglich forgfäftige Umetſuchung zu pfle» 
gen, und und bie neeigmeten Anträge mit thumicher Be 
förderung zu übermisteln. — 8. % Der Fleine Marb it 
mit Bekanntmachung mm Vollzlehung dieſes Decrete ber 
auftragt. — Gegeben im umferer, großen Marböverfammr 
lung in Aarau, den 22. Mär; 1844" (Dee, 2.) 


Frankreid. :a4 

— Paris, 10. April. Die Bairstammer bet 
tie Diseufflon des Elſenbahnpollzeigeſedes fortariegt. — 
Die Deputirtenfammer mar mit Prüfung ver Ge— 
fegentmürfe über tie Gifenbabnen von Paris nad 
Borveaug um nach Lyon beſchäftigt. — Nah ven 
Sonrnal Droie Haben vie drel mit ber Umerſuchung 
ver Lieberreite des Hrn. Pacofte beauftragten Gbemifer 


mar er ader mit mir allein, fo klagte er Über feine Schwaͤche und wünichte fogar; vie Oper 
— „&ie werden sehen, ſagte cr gu mir, „daß ih ven Beweis 
erpalte, Gott dat mir mod nicht verziehen. Mein Berbregen) war zu groß — „Die 
Barmperzigkeit Bottes iſt größer.” 
tiafeit, wenn fie mich minder unglülih feben %7 — „Die Schlechten vielleicht.“ 

„Rum, ver Wille Gottes geichete tr 


„Berzen vie Menichen nidt zweiſeln an feiner Gerech 
(Bälut f.) 


Mannigfaltiges. 


(Die Jägerin.) Im den Einöden Amerifad kemmen nor alle Tage bieromanbafte- 
achſrhende ereignete Ab ver nicht Tanger Zeit. Ein gewiſſer Si- 
mons, ein Näger, datte ſich in Zeras, etwa 200 Stunden von der Käfle, ein Däuschen in 


einer weiten Einöve gebaut, und gedachte da meit feiner Frau, zwei Neinen Kindern und einem 


Reaer fein Leben zu beſchtieden. Das Hans fand an ter Berbinbungsftelle zweier Flüſſe auf 
einer Antöbe mitten im Watte, und ver bintere Theil fieh aneinen Reiten Mbpang, der u dem 
Pafer Hnunterflibrte, we ein Kabn im Bebüich verſtecht lag. Eines Tages num melvete ver 
Rrger, daß fih eine ziemliche Anzadl Wilder zeige, un Simons hatte alſo nichts Giligeres 
zu thun, als feine beiden Heinen Kinder in den Kabn za bringen und ihnen za empfehlen, ta Liegen 
zu bleiben und keinen Laut won fih zu neben. Dann kehrte er zurüch, um feine Frau zu 
bolen, welche das Reibwendigſte zufammenpadte. Satım,aber war er in fein Händen mie- 


Arfenit:in beträchtlicher Menge aufgefunden, . Obwehl 
Map. Lacofle, auf ver der Berdacht der Vergiftung Ihres 
Gatten ruht; am den k. Procurator zu Auch geſchrieben 
hat, fie: wolle ſich an dem bejtimmaten Termine zur Wet ⸗ 
cheidigung ſtellen, jo iſt doch vie Pollzei und nie Gendat ⸗ 
merie fortrvaͤhrend mit ihrer Aufſuchung beichäftigt. Man 
weiß nicht einmal, ob fie moch im Lande If, -nun.ibre 
zahlreichen Freunde in Verbindung mit ihrem Neicpthum 
en ihr es leicht möglich machen „; ſich den gericht» 
lichen Berfolgungen zu., entziehen. — Das Journal 
des Debbaus melet den Top des Bürften Demitri 
Galligin, vo Rt 55 


nach ee und, t —I arie, 
er gefommen war, um von * beruhmtehen Yetzten 
ver Hauptftant behandeln zu laffen, &r war 73 Jahre ale 
Der Friend of Ghlna ıheilt einige über vie auf 
ver H Korea. ausgebrodene srahe ‚Ghriften- 
verfolgung- mit" Der Siſchof Jmbert, die Hd. Eha- 
fon une Maubant, ſowle 70 andere römifhe Katholiken 
jollen in ver Saupradt diefes chineſi ſchen Triburärilaats, 
Ringkitao, enthaupter, in einem anpern Drt 180 ihrer. Glau · 
bensgeoffen 'erptoffelt werben feym. "Die Annäles ve 
la Propagation be Ta Bol beflätigen dieſe Nachricht. 
Die vrel Mifftonäre erlitten am 21. Sceyt183Y den Top, 
und Im den folgenden BE Monaten waren ı gegen hundert 
andere Ghriften theils in, den @&efängnifien von Kunger 
ua» Glend, theild von Henfers Hand geftorben. 


SGSGroßbritannien. 

@London, 8. April. Der Standard zeigt den 
Ton tes Lorde Ahlnger an, Dbertichters den Schad · 
Rauınergerichts, der am 7. Nachmittags ju Yertbon erfolgte. 
Se, Lorvicaft fan Im Töflen Jahre. Unter der Welling- 
tonichen Arminificstion war ex. Ultornep » Genctal, umd 
im Jahte 1635, Mirglien des Unterhauſes. — D' Eon. 
well: bat ſich nach Eork begeben, wo Ihm. am Dilere 
mentäg ein Repealſeſtmahl bereitet war. Et war von 
feinem Sohn John, Hrn. Steele, Dr Gran, Hm Bars 
ver um» dem Parer Ehiernen begleitet. 

j un &ürkeil‘ 1473 

Dad Journal des Debats liefert jeyt ſelbſt rinnen neuen 
Beitrag zur Geſchichte Des tüͤrtiſcheu Fanatigmus. 
In Zeruſale in war vor Kurzem ein; Armenien, geſterben. 
Da werficherte ein Türke, vier Tage nach der Beerdigung, 
dieſer Mann habe vie Abſicht zu erkennen gegeben, Diod« 
lim zu werven. Und ſiehe va, man ging amf den chrift⸗ 
lien Friedhof, grub den Leldınam aus, werrichtete an 
demſelben vie Beſchntldung, mind ſcherrte Ihr dann Auf 
dem mufelmänntfhen Begräßnigplag tlever ein. Das 
Journ, ded Deb, führt viefe Begebenheit zum Beweis an, 
daß die Politik im Interejfe ber Humanität felbft, mit 
einem Volk von fo barbarifhem Banationus_. behutfam 

verfahren mäüfle, weil, wenn die Chriſten von dieſen Halb 
wilden 55— It würven, man ja, die Todten nicht 
wieder aufwe nue, und ed ſich überhaupt frage. ob 
Frankreich und Gala wie die Macht ven Geſehen der 
Dienfclichkeit Geltung zw erzwingen, auch Lufl hätten, re» 
gelmäßig vie Polizel des ganzen ed man ſcen Meike zu 
übernehmen, und zu dieſein Bebuf eine Drupationdarmer 
zu ungerbälten, gleichwohl wit aller Achtung vor deſſen 
Integrität nud Unabhängigkeit. Zudem fep flark zu ver» 
murhen, daß die Echiömatifer die Grbitterung der Moss 
limer.nodı, mehr aufladhelten: wenigstens: jen einige Zeit 
zor den Borfällen in Latakia rin Dorfiädrämariicher Yir« 
menler zum katholiſchen Glauben übergetreten, und es 
werde verfichert, daß 08 ſich dadurch ven Haf ſammtli⸗ 
ber Schlomatiker de# Landes zugezogen, die gern den 





ver bineingefreten, al die Indianer erſchſenen und vie Flucht mumdnlih machten. Die 


Türken die: Sorge einer * 
Dad Uniners bringe 


en — |: 


Nachricht aus 7 vom: 9. Mär, Gffaad 
vie Gonfuln der fünf großen Mir * 29, Prag au 
ſich ‚berufen, 


un ſie zu augen = ee vom * 
ſantinoptl Befehl 


in allen Pin dei. een — 

fen, vermijcht, * Fell un 
tetwerſen werden folkten, Ga uln ‚von aufreich 
wa Deilerreich hätten verlangt; er „möchte ihnen » 
Beichle zeigen, worauf die Antwort gewefent, dab er u 
mand-über-jein Benchmen Nechenſchaft ſquldig fey. Die 


Viorte „wolle alſo d u n ee 
Männer und — — en N u ——— und per 
terttn Belnden der driftlichen Brel om anverrälien. Go 
meit die Berichte geben, fen der Baſcha anf alle Gorſtel⸗ 
lungen taub gebtt * babe! die Ziwiderhandelnden 
mi leeren Hero. 
—— vermiſcht leben/ aan eg vie 
Maßregel fajt wie ganze drifllige rung treffen, 
Griechenland . 4 
Nachrichten aud Athen von 26. "Näry pufohge, 
* man daſelbſt von Bilpung eines neuen DW 
niteriums, und bezeichnete als Präffoenten des Gen» 
feld und Minifler der auswärtigen Angelegenteiren, Mau» 
tasordate; ald -Minifler rd Innern und Präftventen 
des Senats, Koleiti;.ald.Kriegeminifier Nopind; ald 
Binanzminifter. baflanis.; als.Juftizminifter, Chriſtodu - 
los Kiomaris;; ald: Marineminifter,Kanaris,, und 
als Winijter des Cultus und des Öffentlichen Untertichto 
Schinas, — Der Nationaleongrep beſchäftigte ſich noch 
immer mie ven WB a blgefege; ver Tag, anı melden 
= N befworen werden follte, war noch nicht 
> Der Weob.y 
are polltiſche Satprifer U. Supvs; berehs feit 
einigen Monaten aus feinem Gril von Syra ‚way Athen 
zurüdfgelehre, iR wieder mit eimenm Ger ſchte In'& deld ger 
ruht: „Pansrama,,der Narionalprrfammmlung in Athen”, 
welhes uus durch Die. votlehte Poſt zugefommen. (68 
iſt in Wergleip mit einigen: feiner, frübern re; ein 
zieinlich ſchwaches Werk. —2 
kan — — —* 
Ma Briefen sis Steht von 2 Nprit Tiger 
ſich zu beſtätlgem daß die ſchwediſchen Meichsfänzse ſchon 
auf · dieſen Sommer zufammen—beruien—wersen · ſolleu. 
Außer Dem bereit von Peterehurg eingetroffenen Frhru 
v. Krüvener werde auch ver Derzog —J uberg im 
den — Tagen ctwattet. Bu) 


4 Meueſte Aachrichten. 
—MBaris, 11. April. Büf Wallerſtein wurde 
geilen in ver Beide vom König empfangen. Be Waj. 
mar Nachnttags nach St. Eldud gefahren, wo ler einige 
Zeis ing Park ſpazieren giug. Um 6 le! erfolgte vie 
MRuͤckt ehr in die Inileriren. — Die Deputirtenfanmier 
bat geſtern vie Berathung des — he begon · 
nen, das von der Puirdfammer den in mer worigen 
Signal deck wärhe | => MchE IE 
Sefängnipitrahe in Sainte» Pelagie angetreten, — us 
Madrid berichtet ver Gorrefyonjal, daß Se. Mai. 
ver König ver Franzeſen (Sm) Errell, dem Winifter des 
Auswärtigen, Den Yuis Gonzales Bravo, ven großen 
Gorton ded.,k, Ordens ver hrenleglon yerlichen Habe. 
Am 4, waren zu Marrio wegen des Grünponneritage 
alle Geſchãfte eingetellt, und felbft die Börfe geſchloſſen. 
General Moncalı har ein Regiment nach Maeſtrazgo ge- 
ſaudt un die Zruppen des Senerale Vilalongs zu ver« 


beeilen, und zu befreien.“ 


dubärot Hat feine || 


chi ift, vi 

9 Ta Pi ini ft — 5 gu 

unter dem, Namen HEN VL als, 
wu 


26. —— durch das die — ir 
Köntjreic, m ri, Bis 
wird. Die Journale over Ra? 5 ir 


Lore Abingers TH) ins Dberrichters 
ds Schaplammergerishts. wahrſcheinlich dem Ben 
— Sit Fr eg Bollod, 
ehem nd Ben Bela Ye ini 
neralSn und e 

Generalapngfat, ‚werden ; und, bar, Deren. 
Kellp, einem) fehr geachteten Advokoten, 

fegt werden. ı Allgemein ib die Anficht, - 
Rerinm entichlofien . jep.: pad —— som 
aell au vollziehen, ums ‚drin 


Nach Berichten aus IR n pom 9. wire vie wur 







Megensburg, 12. Pe Ein — 
fich am verſloſſenen Mittwech erelgnete, hat hier große 
Theilnahme erregt.) Der it Werlmeiner Burgarg; ein 
allgemein geachtetet Mann une braver Gamilienvater, war 
an diejem —* begleitet von einen Töchterchen un der 
Gattin des Pürfl, Ahurits und Kariichen Kanzliften Noch; 


nach Plelenhofen gefahren: Auf mem Heimnege teollte 
er an einer vernachläffigten: Wegſtrecke ver über vie Ufer 
gettetenen Maab ausmeicper,. warf um, und vie-d: Mer» 
fonen Rürgten inden Fluß B. gelang k0,vas Mind 
wieder and Land zu bringen, aber als er: noch einmal im 
vie Fluthen ri um auch feine unglädlice Ghefährtim 
zu reiten, fanfıer zugleich mitwiefer unter. : Er hintere 
daͤßt eine Witwe und fünf Rinber. mar 3.) 
Wiesbaden, 9. April. 

febenen Dinperniffe eintreten, ſo werden wir rei ein eng« 
if es Dörfyen entſtehen ſehen. Gin ſeit mehreren 
Jahren im ver Nähe ſich aufhaltender @raf Es... beab ⸗ 
flheigt mämkich, Dicht bei Der Stadt für. 24 englifche Fa- 
mitien eine gleiche Zahl ſogenannter Gottaged. mit einer 
Heinen Kitche zw erbauen; wie theilweiſe Grmerbung des 
Borend mit einigem@ebäulichkeiten Hat bereitd ftattgehabt, 
und die Bawarbeiten follen 3 Bãlde beginnen, day wie 
| verlauser, ſchon achtzehn * durch Mierhe 
vertraͤge bei dieſem Unterne —9 ch betheiligt haben um 
auf die Reſtzahl ver Famllien ſichet ‚gerechnet wird. 

Groatf. 3.) 

Ein Luftbal hon ſollte am.8, vor den Boulevarde 
zu Varis auffteigen, betam aber gieich Anfangs einen 
RE und fiel zu Boren; Ba. fih an 10,000, ‚zahlende 
Perſonen eingefunden ‚hatten und wohl 50,000.,von weis: 
tem zufahen ; ſo emtftand; über Die verunglüste Luftichiffe 
fabrt ein geäßlicher Tumult ; die Einnahnte iſt unter Be» 
ſchlag gelegt worden. 

Das Journal Algerie meldet, daß man in Wiäcara 
eine Kanone aus den Zeiten Heinrichs II. mit dem 
Halbmonne und dem Namendzuge Dianens von Poitiers 





Die frau willigte in ven Botſchlag zes wurde ein Lech in 


Thüre wurde fo gut als möglich verrammelt, Simons, feine Frau und ver Neger griffen zu 
von Mewehren enpfingen die Feinde mit Kumeln. Höhe das Häuschen einen Yadgang 
mad Hinten gehabt; ſo waͤre vieleicht zoch zu entkommen geweſen; tur dieTpür hinaus zw 
treten, war dagegen unmögli, und übertied ängfligte vie Neltern das Schichſal ihrer Kinder, 
die ia dem Boote fih befanten, und jeden Augenblid von ven Wilden eutvedt werben lonu⸗ 
ten. Ber venft ſich die Angi: ver unglüdlihen Mutter, vie wußte, vaf ihre Kinder 
in ver größten Gejaht ſchwehten, und ihnen doch mit zu Dilfe eilen Sonntel Unterneh 
napete die Nacht, feram,-und mit Üpr wurde die Lane ber Belagetten um Bieles ſchlim⸗ 
mer, ba die Indianer gewiß verſuchten, das Häuschen in Brand zu firden. Es mußte 
irgend eimas geiban werben. „Es bleibe mur ein Mittel übrig,“ fagte Simons 
sa feiner verzweiſelten Fran; „ih werde einen Ballen an ter hinterm Want tes 
Hanfed, Durblägen; die Wilden beebagten uns auf vier Seite nicht; Du kriehf 
zurh die Deffnung ‚hinaus, ſchlüpfft im ebüfh Hin und wirt das Boet erreichen Können, 
ohne bemerkt zu werden. Di lüpt bad Boot anf tem Waſſer binunterichreimmmen, ohne zu 
zubern, big Du jo weit entfernt bift, daß die Wilten die Ruberigtäpe nicht mehr hören Köıt- 
nen. Ich werte unterdes mit dem Neger vie Bilden im Schach zu halten ſuchen ; wenn wie 
fer Feueta aufhörte, würden Ne ſogleich Verdacht fhöpfen, un uns bald enireden. Auch ı 
das. Boot zur Nein, als daß wir Alle darin Plays hätten. Ruberft Dan art, fo wird Da 
nad Einigen Stunden zu einer Pflanzung fommen, und vie Bewohner derſelben werben fi 


hintere Band des Haufes gefägt uam vie Frau leo, die Alinte in der Hand, binaus, * 
langte glüdlich zu ipren Kiadets und ruberte die ganze Nacht pindutch. Grid lam fie an 
einer Planzung am, erzählte ihre Rotd, und übergab ihre Kinder ber Pflege ber öranen, wäh 
reud Re mit ven Männern wicher aufbrah, vie Silden zu vertreiben And zu chtigen. Leis 
ber ſollle fie ihr Haus nicht wicderſchen; es war, ald fie an Ort une Stelle aafamı, nur 
noch ein Trümmer und Aſchenhauſen mad einige hundert Schricte davon nagte eine Sqhaat 
von Wölfen am einem Leichname, — an dem Leichname tes Mannes, den die Frau über 
alled in der Welt geliebt hatte, Mit Alintenihüffen mußle fie vie Ranbipiere vertreiben, wm 
wenigftene wie ſierblichen Ueberrefie des Baters ihrer Kinder zu erhalten und fie beflnitem gu 
Böunen, Die Verziseiflung warf fie dann auf das Kranfenlager und fie fchtoebte Inge zieir 
ſchen Top und Leben. Als fie genaß, baute fie mit Hilfe ihrer Freuude am derſelben Stelle 
eine neue Hütte und ihre einzige Beihäftigung if nun die Jagd — anf Wire. Alle Tage 
flreift fie in den Wäldern umper und fie fennt Prine andere Fteude mehr, als einen ihrer 
Reinde zu erſchleßen. Die Bilren fürchten fie wie einen böfen Geift, und wagen füb vicht 
in vie Nähe ver Wohnung, im weder fe ihre Kinder im Halte gegen bie ea ersich. 
Viele Auſiedler paben der muthigen Witrwe ihre Hand geboten, aber fie bat-alle Anträge 
biefer Art ausgefhlagen, da, wie Me ſagt, ipr Leben keinen anbern Jwed mehr hut, als den 
Tod teffen zu sachen, dem ihr ganzes Perz gehörte, 

— ” 


Hunden Babe; det Herzog von Montpenfier Bringt bier 
eibe nach Frankreich mit. 

Um 3. April Hat bei dem Poflamte In London bie 
Rürkfte Brieffpedition, viejemals vorgekommen, ſtatt · 
gefunden. Ga wurde vie Voſl nach Griechenland, ven 
Joulſchen Inſeln, Malta, Gusdeloupe. Martinique, Cu⸗ 
tagao, Sainte - Crolx und Porto- Nico txpeditt z fie bes 
ftand aus hundert Kiften, deren jede ohne Mebertreibung 
5000, alle zufammen ſonach eine halbe Milllen Briefe 
entbielten. Sie wurden mittelit eined Krahnen auf 6 
Mägen geladen, und dem Gifenbahnbof zugeführt. 

Kopenhagen, Er. Daj. ver König hat befohlen, 
daß ein Mufeum für amerifanijde Nitertblimer, Im 
Verein mit dem für merbijihe, errichtet werten fol. — 
Die Zahl ver im der fol. Bibliethel befinplichen Bücher 
wird im neueſten Staatöfalenver auf etwas über 400,000 
Binde und die ver Manuferipte auf 15,000 angegeben. 


nenn 


Eijenbahnen. 

‚Berlin, 4. April. Unter den verfchiebenen neuen 
Eifenbahnuntermehmungen zeichnet ſich vad, Ber 
Tin mit Stralfund durch einen Schienenweg zu ver» 
blndende, ganz befonder8 dadurch aus, daß man, den ver⸗ 
ſchledenen Zeitumgdannensen nach, die ſich oft gänzlich 
witerfprechen un im welchem ſogat dle Competenz ver, 
freilic; unter verſchiedenen Firmen unterzelchneten, Diree· 
tion des Eomitdd ober Verwaltungötatheshäufig beſtrit · 
ten eder ſogat desavouirt wird, durchaus nicht recht zu 
unterſchelden vermag, wer eigentlich Der rechte Vorſtaud 
ver Socictãt iſt. Uebrigend ſcheint die Sache ned durch · 
aus nicht ſicher und ber Conceſſten der Staattreglerung 
gewiß zu ſeyn. — Seit dem Gintritt ver beſſeren it 
serumg herrſcht troh der in ſelber Nichtung laufenden Eis 
ſenbahnen ein fehr reges Toben auf ver Kunftrafe nach 
Belpzig, herbeigeführt durch oft lange Züge von Fracht · 
wagen, die größtentheils mit Wolle beladen vom bier und 
Franffurt a. d. D. aus erpebirt worden ſind. Gin fol» 
ed Beben fieht man ſonſt bei umd nur in den erſten B 
Tagen nach ven Brübjahrsmollmärkten. (D6.-B.-3.) 

Kaffel, 11, April. Dem Bernehmen nach find ber 
reitd mehrere der angefebeniten Mitglieber des hieſigen Hau · 
velöftandes zuiammengetreten und bei ver hohen Staaie- 
Sehörbe um die Genehmigung zur Bilnung eines Gemite 
Gehufe Cinleitung des Gifenbaknbaued von ver ſãch fijch · 
ıbüringifchen Gränze üter Rotenburg und Kaſſel bis zur 
preufiich-meitphällichen Gränze eingefommen. (Rail. 3.) 

Die „Gazette geeift die franzöſiſche Regierung wer 
gen wer Langjamfelt am, mit ver fie ven Bau ver Elſen · 
bahnen betreibt, und ruft dabei aus: Binnen 2 Jahren 
wird Breufen felme Gifenbabnen vom dem baltijchen 
Meere bis Zrieft vollendet haben! Die franzdfiichen Zeir 
tungsfchreiber find Im Punkte ver Geographie mod im 
mer die Alten. 

Aus Schleswig:Holftein, 5, April. Die größte 
Bervegung, melde bier augenblicklich Kerricht, bezieht ſich 
euf vie Herfiellung von Gifenbahnen vurd ganz 
Shletwigeholfteln und in verſchledenen Michtungen. 
Als Zweigbahnen an die AltonanRicler, welche mit dem 
4. Zull eröffnet werben fo, merken außer der Ölüdfant- 
Elmöhorner, eine Nehoe · Hadele hörner und eine Menps« 
burg-Neumünfterfde intembirt und find bie Vorkehrungen 
vafür bereit? getroffen. Schon denft man aber an eine 
Verlängerung erfierer von Igehor.nacd Heide Im Dithmar- 
ſchen und wird bald am eine Verlängerung diefer durch ganz 
Dirhmarfchen und Ciderſtadt, 2 fruchtbare und reſche Diarich- 
Tanpfihaften, venfen. Außerdem aber befejäftige man fh 
auch mit einer Verlängerung ver Ultona » Kieler Haupt» 
bahn über Ecernförde nach Flensburg, melde Bahn zur 
gleich auch durch die fehr fruchtbaren umd volfreidhen 
dandſchaften Dänifchmobls, Schwauſen und Angeln geben 
wir; zugleich aber von anverer Eeite mit einer Berlän« 
gerung ver Nentsburg-Neumünfterfchen Zweigbahn über 
Edzlenig nach Plendburg, welche Bahn Übrigend über ven 
unfruchtbaren Nüden des Landes laufen würde und end- 
lich hat man ein frühered Projekt, eine Gijenbahn von 
Flensburg mach Huſum zu legen, und auf vielem Wege 
Morbfer und Oftfee zu verbinden, im erfigenanmer Stadt 
wieder anfgenommen, (Db.-P.-B-) 


Dr, Friedrich Bed, 
verantwortlicher Nebarteur, 





Courfe der Staatspapiere. 


Lonven,, 9, April. Conſels 998. 
Varia, 11. April, 5 pEt. 123 Br. 30 E.; 8 yüt. 
s3 fr. 306, 


Amferbam ; 9. April. 23 vGr 60)3;3 5 pl. 
1004; Kant ——; 4} yEt. 973; 34 pt. —; 
syGt. Dft. 10075 Ard. 2148; Vaſſ. 65; 9 pGr. Mer 
tal. 10918. ’ 

Sranffurt, 12, April 5 pr. Met. 1133; 4 vGt. 
1028; 3 yCt. —; Ponfaftien 2010; Integr. 60; 
Nrv. 243; Taunus · giſenbahn · Aftlen 3694 A. 

Wien, 11. April, Staatdobllgationen zu 5 yEt 


in GW. A114; dette zu 4 pt. in EM -——i 
detto zu 3 yOt. In EN.—— ; Banlaftien pr. Stuͤd 
1626 EM. 


Königl. Hof- und Watisnaltheater. 
Dienflag ven 16. April: „Der Sopn der Wibniß“, bra- 
matifpes Gericht vom Palm, 
Königl, Hoftheater-Intendanz. 


Fremdenaneigr. 

Den 13. April fine hier angelommen: (Bayer. Def.) 
HP. Hombert, Kaufm. von Augeburgz Rofti, Kaufmanı von 
Zweibrden; Pillebrand, Part. um &beiger, Gutsbefiger von 
Gräg; Larp Donalwo und Mi Powell, von Lontou ; Freie 
frau ». Haltershaufen, von Balterspaufen. (Gol d. Piric.) 
HP. Baron ©. Güflore und Civiel, Advetat von Paris, 
(Bote. Data.) HP. Brhr. v. Hopfgarten, f. lädt. tam- 
derhert; Dert, aufm. von Creſeld. (Schw. Adler) DPD. 
Begporn, Kaufen. von Nürnberg; Yieklinger, Kaufmann von 
Stuttzert; Braunbefer, Priv. von Mannheim; Die. Pfund- 
moier, ton Salzburg. 6Gold. Kreuz.) PP. Peider, fol, 
anprichter und Poser, Priefler won Mftörting; Dr, Buoii 
von Pamburg; ler, Poſthalter von Buchloe. (Baur 
Zraube) HP. Düpner, Afın. von Schweinfurt ; Hapmer, 
Vrefefior von Augsburg; Dr. Adelmann, you Bürzjburg; 
Ries, Stuvent von Bera; Bürgel, Haufmann von Apolka, 
(Stahusgarten,) PP. Sämist, Habrifant ven Erlan« 
gen; Mohr, 1. Lotlebtamter und Kuhn, toſtſſot von Augs · 
burg; Mayer, Kaufm. von Laudehut; Pro, Student vor 
Ingoinadt ; Appel, k. Landrichter von Burzhanfen ; Ebenthruer, 
Pfarrer von Bebiugen; Enjensberger, Gaſtgeber von Som ⸗ 
defen; Schlund, Kauf. von Immenftatt ; König, Baflgeber 
son Grönenbar; Bechter, l. Poſterpeditor von Röttenbud ; 
Böfelager und Gärtner, Stub, von Peivelberg; Wibmaier, 
Gutsbefiger non. Kempten; Franz, Spradleprer von Nürnberg. 


Schrannen-Amzeige vom 13. April 18344. 


Im Bergleid, 
gegen vie legte 
anne 
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Bekanntmachungen. 


207.0) Bekanntmachung · 
Das 

Königl. Kreis: und Gtadtgeriht Münden. 
 Breitag den 19. und Samftag ben 20. d. Ts, 
kbesmal Bormittags von D — 12 Uhr und Rachmitlags von 
3 — 6 Uhr wire iu der dürſtenſtraße Nro. I/1 ver Mo- 
Bliar-Nädlafi der Adrolalens⸗ und Gerihisgalteröwiltise A. 
Marin Manrer gegen Baatzahlung Öffentfich verfteigert. 

Derſelbe befteht im woslerbaltenen Meubeln von Kirfh- 
baumbeolz , dabei ein Schreibfaften, runder Tiih, eine Stod- 
Uhr , eine kupferne Badwanne, Betten fammt Matraten, 
Syiegel, Haws- und Küdengeräth, Brauentleiver, Leinwand, 

ar !r. 

Die Preirofen, worumter goldene Damen-Palstelten, Prif« 
Tantringe, eine geldene Upr, Vorftertmadeln sr. werten Frei · 
tags zwiſchen 11 und 12 Uhr Bormittags andgeboten. 

Sign, am 12, April 1844, 

Der Königl, Direktor : 
Barth, 
B. Butter, 


209. (34) Das 
Königl. Kreise und Stadtgericht München, 
Im Wege ver Hllfenollſtredung wirn Freitag ven 
10. Mai». 98. Vormittags Y Uhr im vießge⸗ 
richtlichen Verſtelgerungẽlolale 
Krünig Enchelopädle 


ara — Bezahlung oðͤffentlich an ven Meiſtbietenden 
vertauft 
Dieſes Werk it noch current, und bilden das Verkauſe⸗ 
obfelt vie bisher erſchlenenen 181 Theile, vom denen im 
Subferiptiondmene jeder 5 fl. 30 fr. bis 7 fl. koſtet. 
Es find 180 Aheife fm gebunden und iſt der Aufwurfs- 
preis 155 fl. 

Sign. ven 12. April 1844, 

Der Fönigl, Direster: 
Barıb. 
Siaudtner. 


Pfandauslöſung und Verſteigerung. 
187, (dc) Dennerſiag ten 18, April d. Jo. iR der 
lehte Termin zur Auslöfung der Pfänder bon dem Momat 
März 1843 und zwar: 
Buchhaltung 1. von Ar. 40150 bis 40462, 
Puchzaftımg 11. von Ar. 12493 bit 13906. 

Die Pfander Könwen tärlih In ven gewöhnlichen Bureaı- 
ffunden Vormittags und Nachmittags verfept, . umgeichrieben 
und amdelöst werden, mur am Wadmittage des oben ber 
zeichneten Tages findet feine Panbumichreibung mehr Matt. 

Dienfagden 23, April öffentliche 
Berfeigerung. 
Münden den 30. Maͤrz 164. 


Konigl. privil. Pfanes und Leihanitalt der 
Stadt Münden. 


Wezrioli, Wagijlrarsrarh, 

Hannes, Galler, %.3eeh, Eontroleur. 
— —— ia ——— 

208. Donnerſt age den 18. April and vie folgenden 
Tage Votmitlage von I — 12 Uhr und Ragmittags von I 
— 6 Uhr, wire in der Gingfrafe Rro. 10 über ? Stiegen 
eine Bũcherſammlung aud verfierenen Iweigen der Literatur, 
nameatlich aus ven Ratursifienichaften une ver Meritin ger 
sen gleich banre Zahlung an den Weifibietenten verfteigert. 
Die gedruckken Kataloge werden bi Perm Bntianar Geyer, 
Refvenzfirafe Nro, 10 und da ter Bingitraße Are, 10 über 

abgegeben, 


2 Stiegen 
212, Befanntmachung. 
erſchollenheitserllarung des Johann Stümpfl ven 
Kieinfrausmühle- betr. } 
Johann Stümpfl, Mülleroſohn von Aleinfranemäpl 
d. Ger, , begab ſich vor opngefähe 39 Jahren als Müllerge- 
felle auf Banverigaft, un» hat feit dieſer Zeit weder von ſei · 
wem Leben, wor Aufenthalte Rachricht negeben. 
Auf Antrag feiner IntefiatErben wird berielbe oder teilen 
ehelihe Rahlemmenihait hiemit aufgtferdett, ſich 
- binnen [che Monaten 
son heute an, um jo gewilfer tahier um vad ihm gehörige 
Bermögen zu melden, als wirrigenfalls er als verſchollen er⸗ 
Märt, und daſſelbe an feine Inieftaterben gegen Eantion ver 
abfelgt werben wird. 
Auerbadp den 4. Aprit 1844. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dass, Lantricter. 
Coll. Schmidt. 


Dank und Empfehlung. 
241, Met vorgerüdtes Lebens - Alter bat mich befkimant, 
mein Poft-Mumelen aus freier Hand zu verkaufen. Das ep 
rerwolie Bertranen, welches meinem Hafipefe jeit mernem fc 
benumdvierzigiäßrigen Birken von ben allerpöchften und hohen 
Herrihaften, und ben rei. Herren Relfenden auf eine fo aus · 
chnete Weiſe zu Theil wurde, verpflichtet mich zu tem 
tiefgefühlteften innigfien Dant, mit der vertrauung vollen Bit, 
ſeldes auch auf meinen Käufer, Eplen von Nrentane: 
er = ‚ geneigteft übergeben zu laffen, 
ndedut am 1, März 18644, 
Mit aller Berehrung und Ergebenpeii 
u). Alara * 
Poſt⸗ Stallmeiſterin und Beſitzerin des Gaſthofes 
zum ſchwarzen Hahn in der Roſengaſſe. 


Ergebenfte Anzeige und Empfehlung. 

Bon ver Fran Poſt⸗Siallmeiſterin Klara Pfiſte b 
ich den Gaſthef zum ſch warzen Hahn in Au — 
dabier durch Kauf am mich gebracht. Jadem ich dieſes ersc- 
denft zur Öffentlichen Anzeige bringe, empfehle ih mich ven 
pörften und hohen Stäuven fo wie allen hodvereprlichen und 
a * rap und geneigten Zufpruche, 

ng, d in feiner Beyie) vi 8 
Aufmerfamfeit verfaumen werte. ee 
Laundohut am 1. April 1844. 


Ergebenfter 


Ylerander v. Brentano Meitegra, 
1. Voffaitmeiter u. Gaffofsbeiiuen 








— — 
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Dienftag, den 16. April 1844. 





Aſchaffenbutg: Die Eröffnungsieler der Forſiſchule. — Defterreich. Wien. — Breußen, Berlin: Das angebliche 


Bamberg. 
Berichtigungebureau. Die new angefünzigten Worlefungen‘ ver Univerfiit, Maverborn. — Hannover. Stänbeverbantlung. — Brofb. Heſſen. Darmflart: Anfunft 32. 
ff, 59. des Kronprinzen und ber Kronpringeffin von Pavern. — Miederlande. Hass — Schweiz. — Fraukreich. — Spanien. — Großbritannien. — 
‚Griechenland, Athen. — Mordameritanifche Freiftaaten, — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eifenbabnen, — Courſe 


der Ztaatöpapiere, — Bekanntmachungen. 




















Deutſchland. 


Bayern. 

“München, 16. April. 33. MR. 56. ver Erbe 
prinz und die Grbprinzejiin von Modena find 
geftern Mittags nach 12 Uhr im ver f. Meſidenz einge» 
troffen. Ihre Mafeitäten waren Ihren kgl. Dobelten bis 
Fürftenrien entzegengefahren. , Im der Suite 33. kt. Oh. 
befinnen ſich vie Hoftame Freyin v. Wöllwarth, Adlu - 
tant Graf Montecucull, und ver kak Kämmerer Marcheie 
Gorapanl, Bis zum 20, d. werden der Erbgroßibergog und 
die Erbgroßberzogin von Helen f. Geh., am 23. 7. 
MH, HS. ver Kronprinz und die —— am 25. 
Ge. 88 Hob. der Erzherzog Karl zwei: nurdhl. 
@dhnen, und am 29. ver Prinz um die Vrinzeſſin 
Zuitpold ff. HG. bier erwartet. Die Bermählung Ihrer 
#. BGoh. der Vrinzeſſin Hildegarde mir Er. k. k. Hoheit 
dem Erzherzog Albrecht von Dxfterreih wird am 1. Mai 
Hattfinnen. — In dem Befinken zes ſchwererkrankten kal. 
Generallientenand und Ceneralapjutanten Er. Maieftät 
des Königo, Bürflen Gonfantin von Löwenftein- 
Wertheim, war geſtern einige momentane Beflerung 
eingetreten. 

Bamberg, 12. April. Unter Peitung des Gern 
Negierungsrarbes Brand von Bapreuth harte geflern Die 
verfaffungsmäßige Erneuerung der Wahl ves eriten 
Bürjermeifters Gleflger Stadt und eined rechtöfunni- 
gen Magiftrardrarhes durch die Gemelndeberollmaͤchtigten 
fat, Ws I. Bürgermeifler wurde Sr. Olafer, welcher 
diefe Stelle drel Jahre befleldete, wieder etwaͤhlt, und alfo, 
wenn die Wahl Die allerhöchlte El. Beflärigung erhält, 
nunmehr lebendlänglich ; als rechtskundiger Magiftrats- 
rarh wurde der Mppellationögerichts « Aeceſſiſt Reichert 
von hier gewählt. — Die kal. General-Boflanminiftration 
bat fo eben durch die Errichtung täglicher Gilmwagen 
von Schwelufurt nah Klffingen und Brbfenau 
und zurüd, ein neues Verdienſt um den Relſeverkehr ſich 
erworben. Diele Ellwagen mit unbefchränfter Verfonen- 
annahme fliehen ſich elnerfeits an die Main» Danpf 
Schifffahrt von Bamberg nad Echweinfurt, an» 
Brerfeits am Die Gilmagencurfe nach Meiningen, Fulda, 
Kajlel ıc. an; ver Reiſende, welcher früh mit dem Danıpfr 
boot von Bamberg nad) Schweinfurt abgeht, Hat nun ei» 


nige Stunden Zeit, in dieſer ammutbigen Stadt fid une 


Der Hitter von Lolombres. 


(Sqchluß.) 








zuſchen, iſt daun ſichet, bequem une billig Abends in Kije 
fingen, und kann mad) kurzer Maft daſeloſt eben fo nad 
Brüdenau gelangen. Demnähft werben auch täglid) 
Bof-Padwagen zwiſchen hier, Würzburg, Nürnberg ıc, 
an vie Branfjurter, Leipziger, Augsburger sc. Gurfe ſich 
auſchlieſend, In Gang geiekt. ($r. M.) 
Afchaffenburg, 11. April, „eilern fand, wie 
ſchen kurz gemeldet, die feierliche Erdifmung ver fol. 
Forſtſchule dahler fat. Zu dieſem Zwecke mar die 
Aula in dem Etuviengebäude mit dem Biloniffe Er. Maj. 
unferd allerjuädigften Königs geziert und außerdem ge» 
ihmadsoll verorirt worden. Schen vor 9 Uhr Morgens 
verjammelten ſich daſelbſt vie ſämmtlichen Civile und 
Militärftellen und Behörven in größter Galle, Um 9 hr 
erſchien der k. Negierungspräfltene Hr. Graf v. Fug ger⸗ 
Gloͤtt, begleitet von dem FE. Areisforitrathe, wem Fönigl. 
Stavicommljlär und dem Director ver Forſtſchule. Ihnen 
folgten vie Profefloren derſelben, dann die kgl. Forſtmel ⸗ 
fter des Speflarts, von Aſchaffenburg und Orb mit einem 
zahlreichen Berfiperfonale; hieran ſchloſſen ſich der Bürs 
germeifter, der Magifirat und vie Gemeinbebrvollmächtig- 
ten, Gine mufifalifcye Produetion eröfinete ven feierlidyen 
Yet. Hierauf beflieg Der Herr Megierungspräfivent die 
Bühne und Hielt eine Here, deren gewichtvolle Werte 
siefen Gindruck machten, ums deren zeitgemäße Anfichten 
allgemeinen Anklang fanden, Am Schluſſe ſtimmte vie 
ganze Berfanmlung inven Nuf: „Hoc lebe der Kö⸗ 
nig!“ mie Höcdfem Enhuflasmus ein. Darauf Beirat 
der k. Director der Forſileht ⸗ Auſtalt Gr. Mantel ven Ned 
nerſtuhl und hielt eine inhaltreiche Rede, die mit gedieger 
ner Sachkenntniß vie Verhältniffe der neuen Anflalt dar» 
legte. Dann trat der Dürgermeifter Sr. v. Herrlein vor 
und fprady einige Worte, von denen wir Folgendes aud- 
heben: „Die Forſtſchule war nicht nur eine Quelle ved 
Wohlſtandes — fle war auch der Etolz von Aſchaffen 
burg getweſen. Im der Nähe und Werne, im Naterlanve 
und in frempen Gauen ſah fie ihre Zöalinge in erfolge 
reicher Thätlgkelt, und ver Erand Ihrer Forſten gab Zeuy- 
niß, daß fie nicht vergebens In den Höriälen geweilt hat⸗ 
ten, ®egränser von vem ehemaligen Negenten zu einer 
Zelt, wo In dent Dampfe der Kanonen Künfle und Wiſ⸗ 
ſenſchaften erflicdten, konnte vie frühere Borfiichule die er 
regten Hoffnungen nicht lange erfüllen; vie Drangfale des 


Krieges, Die auf Aſchaffenburg befonders ſchwet laſteten, 


aus und wurde ohmmächtig. 















erdrückten ihr Wirken, und fie fiechte laugſam ihrem gänze 
lichen Verfalle entgegen. Damals ſchon, vor 25 Jahren, 
erbarmte ſich unfer önigl. Herr, der, als Kronprinz, ver 
Stadt Aſchaffenburg zumellen das lid alterhöhfk Sti« 
ner Begenmars vergdunte, der hinſterbenden Anflalt; auf 
Erin Bürmort entflieg Me ver Aſche In ermeuerem Ganze 
als Forſlſchule für was ganze Königreich, und Hunserte 
von Jünalingen gingen aus ihr als gebildete Forimänner 
berwor. — Eine unglüdliche Zeit berührte mit ihrem Webe 
vie Stadt Afıhaffenburg; länger ald ein Jahrzehent trauer» 
ten ihre Bewohner um den Verluſt der Forſtſchule, und 
mad ihr Stolz gemefen, wurde ihr Schmerz: vie bemähr- 
ten Borfimänner, welche aus dieſet Schule hervorgegangen 
waren, blieben die letzten. Und abermals bat num vie 
königliche Huld vie Unftalt in vas leben gerufen, tie ber 
ſehnliche Wunſch der Stadt Aſchaffenburg mar; — aber 
mals feiern wir einen Tag, wer alle vorbergegangenen 
Trauertage aus dem Gerädinif verlöfcht, der uns den 
Kranz der ſchönſten Hoffnungen darreicht. Wie tief ergrife 
fen von dieſem wienerbolten Bewelfe ver Aal. Gnade alle 
Bewohner ver Stadt find, Tann die Rede nicht verkün⸗ 
den; ich fühle mich aber wahrhaft glüflih, vor dem 
Vertreter Er. fol, Mojeflät, unferem hochrerehrten Hrn. 
Megierungspräfiventen, und vor vieler hochanſehnlichen 
Verfammlung unferen Gefühlen einige, wenn auch ſchwache 
Worte zu geben, Ich wlederhole bier feierlich im Mamen 
aller meiner Mitbürger das Gelühte ver unerſchütterlich ⸗ 
fen Treue und ver unbegrängteflem Grgebenbeit gegen uns 
feren allerdurchlauchtigſten Herrn, vor deſſen erbabenem 
Ahrone mir Troft in allen unferen Kümmerniffen fanden. 
Ich wiederhole den Auedruck ver Innigften Liebe, des rege 
ften Danfgefühled, vie im umferen Herzen niemals erlö» 
ſchen werzen, und fo lange dieſe ſchlagen, werben fle nie 
aufhören, ven Segen des Höhlen auf Dem zu erfleben, 
der nadı feinem Vorbild überall Segen und Gluͤck verbreie 
tet.” Dieje ausgefprochenen berjlicyen Gefühle und Ver⸗ 
fiherungen wurden von der Verſammlung lebhaft geihellt. 
Anm Schluſſe viefes Feſtaetes wurde wie Mationalhimme 
angeflimmt. — Hierauf begab ſich die ganze Berfamms- 
lung In vie Exrlftslirhe, wo ein felerlicher @ottesnienit 
abgehalten, und der Segen des Himmels für das Gedel⸗ 
ben des neueröffneren Inflituts erflebt wurde. Mittags 
verfammelte fid) eine äuferit zahlreiche Geſellſchaft zu el» 
nem Beitmable in dem Saale Des teutſchen Hauſe. So 





„Es if geſcheben,“ ſagte ver Doctor endlich; „Tehen Sie to 
Der General ſchlug vie Augen nieder, begegnete dem Slicke Paquita's, fies einen Schrei 


Der für bie Operation angelefle Tag erſchlen unb ih begab mid, wie man mir wohl 
glauben wire, mit Hopfenzen Perzen zu dem General, Er ſaß in einem großen Seſſel vor 
dem Fenfler. Seine gefaltenen Daude, fein mehr als fonft nachdenkliches Ansichen, alles ver ⸗ 
zieh, das er ſich mit feinem Schichſal beihäftige, daß er bete. Paquita tniete vor ihm, 

„&s ift peude ein ſchönet Tag für Ipre Freunde,“ ſagte ich. 

Er mahm meine Dand und trüdte fe, ohne ein Wort zu ſagen. 

"Sie wilfen," fete ih hinzu, „daß man Ihnen, ſobald vie Operation gelangen ift, über 
die Augen eine Blude legen wird, die man jeden Tag dünner macht, damit fie fh allmälig 
an das Tageslicht gewöhnen.“ 

Sobald ih Paquita. Sie und das Sonnenlicht gefchen habe, lann ih geduldig warten," 
anttvortete er mit einem freuntlihen Lächeln, 

In dieſem Augendlicke erfipien ver Arzt und meine ganze Wafmerfamfeit wendete ſich 
den Muftrltte zu, der gefhepen follte. Die Vorbereitungen waren ſchon vorher gemacht, Der 
rioiere brauchte alfo tem Kranken nur bie paſſende Lage zu geben und mir einige Infitu ⸗ 
mente zu reichen, die er beturfie, um fofort die Operation beginnen zu können. Es ver 
gingen etwa fürf Minuten, die mir ein Jahrhundert däuchten. Der General ſprach fein 
Bort und gab Heinen Alagtlaut von Ah. 


„Er hat mich erkannt!» fagte das Mädchen, invem fe tie Hände faltete, 

„Bott ſep gelobt! 

Der Doctor drehte ſich um, ba er feinen Opren nit trauen lonnie; auch ich mußte 
nicht, was ich denlen follte. 

Pier gibt es nor ein Geheimmiß,“ fagte ver Docter, nachdem er feine Rube und fal- 
fung wieder gefunden hatte. „Wir wollen, bevor füh vaffelbe wieder aufllärt, die Opnmadt 
ted Generals benugen, um ihn den Verband anzulegen, ben er einige Tage tragen mus 
Bas dan zu thun if, wire fih wohl ergeben.” 

Pi mir mit der Anlegung des Berbandes zu Ente waren, fam ver General wieder 
zu 

„Regmt ven Schleier weg!“ rief er aus, „Ich will fie noch einmal fepen, um daun — 
zu ſterben.“ 

„Berußigen Sie ſich, Herr General,» fagte der Arzt. „Sie werten wieder Segen, mas 
Sie geiefen haben; aber wenn Sie nicht rubig werben, Tamın ich für micts büraem” 

„Das Mätgen, das ſich mir angeiihteffen hat, if fein Wngel , ſendern eine Peifige 
fuhr ver Berbannte fort. „Es IN Vernadeita, bie einzige Törpeer meines Brupers! Ihe 


serfleß dieſet Tag, melden vie Stadt Aſchaffenburg zu 
ihren ſchönſten zähle: welcher ihr eine Anſtalt wiedergab, 
‚die fie ſchon früber zu befigen was Glück hatte; melcer 
fe zu neuen unaudiprechlideem Danke für die allerhöchfſe 
Gnade Er. Maj. unferes allgeliebten Rönige verpflichiet. 
Kür vie k. Forſtichule find gegenwärtig interimiftlich Lo · 
calitäten im ſeg. teutſcheu Haufe gemicihet, da wie hieſige 
Stadtgemeinde ein gerdumiged Gebäure für vie nee An 
alt aus eigenen —* aufführen laſſen wird. 

‘ ü (Aſchaffenb. Zt.) ” 


ie Geflerreid. 

Wien, 11. April, Heute fand dad feierliche Leichen» 
begaãngniß des vor einigen Tagen verftorbenen Feldmat · 
ſchalls Prinzen von Gobenzollernchedhingen ır. 
it dem üblichen militäriſchen Gepränge ſtatt Die Leiche 
wird nach Hechingen in vie Familiengruft gebracht. — 
Der k. ſchwediſche Sen, Frhr. v. Hierta, welcher von 
feinem Hofe ven fperiellen Auftrag bat, dem biefigen 
Kaijerhof die officielle Anzelge von vem Megierungd- 
wechſel im Schweden zu überbringen, it vor ein paar 
Tagen bier angefommen und fehen vorgeſtern durch ven 
£. ſchwediſchen Gejchäftäträger dahler Er. Durchl. dem 
Fürdden v. Metternich vorgeſtellt worden, Es beißt, daß 
in Grmwiererung dieſet Sendung der früher als el. Bes 
fandter in Stodbolm brglaubigt geweſene Graf Woyna 
ven Auftrag erhalten dürfte, vem König Oékar zu feiner 
Thronbeſtelguug wie Glückwünſche des biefigen Hofes zu 
überbringen. Auf ven feit einiger Zeit erlevigten Poften 
eineö f. ſchwediſchen Geſaudten vahier fol zer in frübern 
Jahren in gleicher Eigenſchaft bezlaubigt geweſene Frht. 
v. Hoch ſchlld befllmmt fern. — Von Reifeplanen des 
böchften Hofes in vlefem Jahre verlautet bis jept nice; 
mir Gintrist ver fchönern Jabredzeit wire das Hoflager 
wie gewöhnlich nah Schönbrunn verlegt werben. Ge. 
Durchl. ver Staatöfanzler Fürſt v. Metternich ge 
dentt, wenn nicht unvorhergejehene Hinpernijfe eintreten, 
ven Monat Julius, mie voriged Jahr, in wem Curort 
ich! zuzubringen, (4.3) 


Berlin, 9. April. Se, Daf, ver Rönig haben 
heute im hiefigen Schloſſe ven k. ſchwediſch ⸗ norwegiſchen 
Genctallieutenant v. Mansbach eine Privataudienz zu 
ertheilen und aus den Händen besjelben das auf Das 
Aslchen Sr. Maj. des Königs Karl XIV. Johann von 
Echweren und Mormegen und vie Ihronbefteigung des 
jegt regierenmen Rönigs von Edyweten und Norwegen 
Majefläc ſich beziehende Schrelben enrgegenzunehmen ger 
ruht. Hiernächht haben Se. Diajedät dem E. fAmebifchen 
außerorkenilihen une bevolmäctigten Minifter, Fteihertu 
vObhon, eine Privarandienz ertheilt und das für Ihm 
ausgefertigee Beglaubigungöjchreiben feines Souveraind 
enigegengenommen, — Ber kaiſ. ruf. Geh. Rath und 
Kammerberr, augerorpentlicher Geſandter und bevollmaͤch · 
tigter Minifter am Fzl. baheriſchen Hofe, v. Severin, 
if nach Schwerin in Medlenburg von Bier abgegangen. 
— Mehrere Blätter haben gemeldet, daſt der Hr. Oberfl: 
Lieutenant Schulz zum Dirertor oder Chef eines Mi« 
niſterialburcaus ernannt fey, Wer mit den Verhältniſſen 
deo Staattdienſtes nur entfernt befannt iR, wei, daß 
eine folhe Wirkfamfeit mit wer militärifchen Etellung pre 
Hru. Oberſtlieutenant Schulz unverträglic ſeyn würde. 
Wenn aber jened Vurtau ald ein ſolches bezeichnet wird, 
„welchem vie Berichtigung ver in ven deutſchen Blättern 
vorkommenden unrichrigen une mipliebigen Heugerungen 
über die yreufiiche Megierung obliege," jo beruht die An» 
nahme, van zu viejem Bmede ein befonvered Bureau ber 
fiehe, auf einem Irrthum. In jedem Staate, wo, wie 
gegenmwärtig in Preußen, die Vreije über Verwaltungs- 


kenne nun, va Gott mir verzieben hat, Aber wo biü Da, meine Tochtet? laß Did an 


mein Per prüden!» 


„Ich Iniee zu Ihren Gaben und danke bem Himmel, daß er mein Gebet erhört Pat, 





Mafregein fich er, fehem wir vaß die Megier 
kung unrichiig en“ eder ſchieſe Urtheile zu 
witerlegen bedacht iR. So geſchleht es auch bei uns; 
aber keineoweges von einer Vehörde für alle Zweige 


oͤrde für ihren 


der Verwaltung, fon von jeser 
di, Dop feiches in ih Departements 
. t erio in un 7 
ı Wr ! meht Ber Wer 
liche fprefung als vie Ted’ 
(Berl. N.) 


Berlin, 1. April, Der bereits erſchienene Yec« 
tionsfatalog für vie Öffentlichen Vorlefungen an hie 
figer Frledrich « Wilhelms» Univerfirie auf das Taufenne 
Sommeriensefler verdient wegen mancher Ginzelnbeiten, vie 
ſich in ihm als Zeichen wer Zeit bekunden, einige Auf- 
merffomfeit. Vuchta kũndigt Inſtitutionen an, mebit Me ⸗ 
petitorium „zu freier Aheilnahme für wie Zubörer“ ; eine 
Zugabe, melde unjeres Willens früher mich 
inpeh bei „freier Theilnahme? immer ihr Gutes haben 
kann, Profeſſer v. Richthofen Tiedt preufifches Staats“ 
recht, und Dr. Gueiſt — deſſen Vorlefungen über (des 
ſchworuengerlchte man irrthũmlich gleichzeitig mit Nau« 
werds Golleg geſchloſſen nannte — hält Vortrige über 
Deffentlichkeit uno Münplichkeit ver Mechrepflege, Die rim 
ſprechen über vie Geſchlchte des altdeutſchen Epos und 
vie deutſche Lueratur im Mittelalter, Profeſſor Huber 
aber — deſſen Vorträge Über dle ſpaniſche Geſchichte im 
legten Semefter aus Mangel an Zuhörern nicht zu Ende 
gelangten — will auserlefene Stũcke aus Chaucer'd „Can- 
terbury tales* Öffentlich, und ein Drama non Calderon 
privariın erflären, ohne ji aufpelitifche oder geſellſchaft · 
liche Seoffe wieder einzwlaffen. Unter ven philsfophifchen 
Wiſſenſchaften finder ſich ein Colleg, veifen Titel einen 
beſonders intereffanten Stoff verräth; er lautet: „Was 
iſt der Geiſt der Gegenwart, ung mas mil er?" Dieje 
Brage wird der Privareorent Helferich wöchentllch eins 
fündig und unentgeltlich behandeln. Hr. von Selling 
liest wieder über vie Whilofophle ver Offenbarung ; vage 
gen hält Dr. Mundt in diefem Semefter Feine Borlefun« 
gen, va er mit feiner Frau (wer Schriftſtellerin 2. Mühl 
bach) eine größere Meife zu unternehmen gedenft. 

(Aachen. 3t3.) 

Paberborn, 3. April. Se. Maj, unfer vielge» 
Tiebter Monarch , der alle Unterthanen mit gleich väter- 
licher Liebe und mit hoher Achtung wer kirchlichen Gigenr 
tbümfichfelten derſelben umfaßt, bat, befonterd auf den 
Bericht des Blſchoſs Ritterd Dammerd, unter dem 25, 
Noubt. v. J. ven Orden des bl, Franciokug bis 
zum Wiverrufe für Weſtphalen beftätigt. In viefen 
Tagen geſchah bier die Weröffentligung der Urlunde. 
Diejelbe dringt, ganz der Zeit angemefien, auf Willens 
ipaftlicpkeit, Ihätigkeit ver an Körper und Beift gefunden 
Viirgliever zur Aufnahme, als Bafis, wodurch ver Orden 
ſich jelbft erhalte. . (Tif. 3.) 


achſea. 

Tharand, 7. April. — Morgen gegen Tlihr 
blieb ein junger Forſimanun TB, aud A, ver fü eben dad 
Gramen beſtauden, in Bolge eined Piftolenpnelld 
augenblicklich todt auf tem Plage. Sein Gegner, ver 
Sorflacavdemif von S., hatte, ſofort die Flucht ergrifien, 
ift jedech durch den ihn verfelgenden Geuderm Im Frel⸗ 
berg eingeholt worden und befindet Ih bereite beim hle 
figen Jujtizamte in Gewahrſati. Die Urfache zu dieſeu 
jo unglücklich abgelaufenen Duelle ift ein gang gering- 
fügiger Erreit beim Billarofpiel geweſen. Die Serunvan- 
ten find edenfalls bereitd fefigenommen werben, (Xeipz. 3.) 

Hannover. 
Sannvver, 3, April. In ver Sitzung wer zweis 


ten Kammer vom 29. März wandte man fi zu dem 
von der f. Meyierung unter wem 21. d. M. mitgethrilten 
Vertrage mir der Krone Dänemark vom 13. Mai 1843 
zur Beförderung ded Verkehre zwiſchen dem Banuoner- 
hen unp ven bolfteinfchen Glbufer. Auf der Tages- 







Ordnung ſtand ferner das sichreiben der £gl, 
1 ? M. ud der Namen 
der Borante jem Schrelben Heißt 
ed, daß Ge. £. Diäj. Bedenken trage, Yen Darauf gerich- 
teten Wunſche ver Stände Folge zugeben, Gin Mit« 


glied vermißte ungern im viejer Antwort jede nähere Ber 
zeichnung ver obwaltenden Bevenfen, wodurch vie Gele 
genbeit genommen ſey, Toldye zu entfernen, lmzmeifel« 
baft ſey die volle Deffentlichkelt und Mevefreibeit vie 
Grundbedingung alles Aänpifchen Lebens. Ein zweites 
Mitglied forderte, dag man im Intereffe der Deffentlich ⸗ 
feit und des ſtändiſchen Lebens bei dem gefaßten Bes 
ſchluſſe bebarre, Ein drittes Mit glied war dagegen ver 
Anſicht, daß man um debwillen die Sache für jege ruhen 
laſſen möge, weil bei wieverboltem Abſchlagen der Ges 
genftand für die viepjährige Diät verloren few. Ihm Gabe 
der legte Beſchluh micht gefallen, meil er nicht welt ae 
nug gebe. Gr fordere die ganze und volle Deffentlich- 
keit, Da jede halbe nur ſchaden könne. Wehlwollenden 


Reglerungen bringe die Deffentlichkelt Feine Macıtbeile. 


Das fie denſelben weſentlichen Dienſt leiten könne, hätten 
in ven biefigen Lande vie Jahre 1931 und 1832 veut- 
lich gezeigt, Gr wünjche ein einfimmiges Votum für 
unberingte Deffenlihfeit Der Generalfpnoifus machte 
dann den Antrag: „Das Schreiben für jegt zu den Meter 
zu nehmen.“ Nochdem fid noch mehrere Mitglieder ent- 
ſchleden für die Deffenslichkelt auogeſprochen Hatten, von 
einem Mitgliede aber bemerft wernen war, daß die dem 
ſtaͤndiſchen Antrage entgegenfichenven Hinderuiſſe vlelleicht 
anfier den Berelche der Megierung lelbſt liegen trften, 
wurde der obige Antrag genehmigt. (bdannov. 9) 
Grofiherzogihum Heffen. 

Darmftadt, 12. April, 33. MM. H6. ver Krom 
pring und vie Kronpringeiiin von Banern fim 
geitern Mittag um halb 12 Uhr zum Befuche des groß 
berzogl. Hofes dabier eingetroffen unn in den für Höchſt⸗ 
dleſelben bereit gehaltenen Appartements Im Echlofle ab- 


geiliegen. Die höchſten Derrfchaften werden einige Tage 
bier vermeilen. 6.-P.3.) 
Wirderlande, i 


Saag, 5. April. Se. Maj. ver König bat ten 
Stupirenven in Utrecht auf eine ſchmeichelhafte Weiſe 
feinen Danf für ibre Berheiligung bei ber freimilligen 
Unleibe bezeigen laſſen. — Das 3. ve la Hape berichtei 
nad ver henheimifchen Zeitung, daß Er. f. Hoh. der 
Prinz von Dranien fih mit feinem ganzen Vermögen 
bei ver freimilligen Anleihe bethelligt Habe. -— Zwei von 
den fünf, im Ymburaljcgen wegen Wiperieplichfelt gegen 
vie Obrigkeit vorläufig entiegten Bürgermeijtern, haben, 
weil fie Sich vor wem Brovinzialgouverneur gerechtfertigt, 
ihre Aemter wieber amgelreten. 

Schweiz. 

Schwyiyz. Die hieſige neue Jeſultentlrche gebt 
ihrer baldigen Votlendung entgegen, Die Kanzel, meis 
Rene aus Marmor, mimmt berelte ihre erhabene Stelle 
ein, und zwei Seitenaltäre erheben ich aflmäblig, ebene 
falld aus ſchwarzem wmeißgefirefften Marmor arbaut. 
Das Portal ver Kirche, die mit zwel fhönen Thürmen 
prangt, bietet einen majeilätifdhen Anblid. Das Benflonat, 
ein berrlidies Gebãude, hoffen Die Ieluiten mit dem nmäcdı- 
fen Herbite zu berichen und zu eröffnen. (Breib, 8.) 


eben ihre Arle besinnen wollte, erfönte aus ver Lone des Kürten G—i ein Fofllborm, 


das dieſelde Arie recht meit zum allgemeinen Gelächter tes Pnblitumd vortrag. Die Opern 


Verzeiven Sie mir, Obeim,- fuhr fie fort, inzem Re in die Arme bes Generals ſante; „ih 


kant zu Ihnen, um meinen Bater zu rächen; Ihre Reue lebrte mid verzeihen, 


Gert 


iſt mit Idnen umd ich bin nun keine Waiſe, Sie find kein Verbannier mebr.» 
Im Jahre 1522 rief ein Derrei ver Gortes ale Flüchtlinge in das Baterfanb zurüd, 


Sm Jahre 1524, in dem Angenblid als ter König Ferdlnand feinen Einzug in Mabriv Melt, 
bat ipm Bernadetta von Golombres im Kamen ver Dienfe ihres Vatere um vie Segnadigung 


ibres Ofeims, 


Berlange fie im Namen Deiner feltenen Tugenden,“ antwortete ver Mönig. „Ib ere 


nenne Deinen Obeim zum Gouverneur von Koranna.r 


In dieſet Stapt harb ver Ritter von Eolombres wor wenigen Jahren hechbetagt. Ber- 


napetta bat ihn feinen Augenblid verlaffen. 





— 


Theaternotizen. 


Bufaref, Bei und werden vie mißfälligen Theaierltute mit mehr audgesfifen, fen 
» ausgebfafen, As vie Sängerin Sgra Hi, vie Ab einige Umtriebe erfaubt hatte, 


vorfiellung warb fomit unterbrechen, 


Mannig faltiges 


Aus Berlin wirder. 25.0. M. geſchrieben: „Nichts Neues unter der Sonne“ 
Bei vem großen und wohlvervienten Jnterefe, welches dae Schocſſernpaar Wilanoffo we- 


gen feines herrlichen Violinſpiels zegeamwärkig erregt, dürfte vielleicht die nachftederide Notiz um fo 


mehr wicht umillkesmmen feyn, ads ſie wicderum einerfeits einen Beleg für obigen Spruch, ber 


ſenders rtũdſigilich der Virtuoſen, bietet, andererfeits aber and zeigt, vaß bereis vor 57 Fahren 


ähnliche Genüfte bier geboten wurden. Unseren Greiicu wird das Felgente gewiß eine an- 
senehme Erinnerung gewähren. — 


Die Berliner (Voſſiſche) Zeitung vom 7. April 1787 


entpält wörrlih Aolgentes: „Demoifelle Erur aus Bayern, 13 Jahre alt, hat die Ehre 


gehabt, vor Er. Mai. tem Könige (Arieerih Bilbelm 20.) fih auf ver Bioline 


bören zu 


laffen aut bat von Söchſtteinſelben fo wie auch von dem dublifum, ver bem fie fih in dem 


Eoneertiaal ver Start Paris, 
ausgezeibneiten Beifall erpalten. Sie il von Hier mach Lewzig abgereift und wird ſich ohne 
Zweifel auch dort den allgemeinften Veifall erwerben.” 


wie auch im dem Concert ter Muftflichpaber kören ließ, den 


a 


Frankreid. 

Maris, 1 April‘ Ein⸗ Wrivatſchreiben eines 
Dfigierd ver Exrpevitiondarmee von Bisrana, melde 
ob Iournal ed Debats mittheilt, gibt einige intereffante 
Gingelbeiten über vie” Affaire vom 15, März; bei ver- 
vr Herzog von Montpenfier verwundet wurde, 
Befontre Schwierigkeit machte wie Erſteigung des Felſen · 
hũ zale Dſchebelhamon · Rhadu, die hochſſens vun 40-50 
ndleltuen bewerlſtelligt werden konnte, waͤhrend fie dem 
Feuer von 5600 Dann andgefegt waren. Die Sol- 
Daten! der Fremdenlegion zeichneten ſich befonners Durch 
ihre Tapferkeit and. Sie litt, vor einer Art ſenlrechten 
Mauer von'20 Metred: Höhe, ehr vont feinplichen Beuer, 
und ihre Hauptmann, Hr. Lespinafle, janf, von drei Rus 
geln vermunzet, am Buße des Felſene und  munrnel mit 
Mühe vor den Datagand'ner Araber gerettet, vie ein 
alter Marabut Im tothem Klelde zum Kampf beieuerte, 
Die Lage wurde kritiſch, da die Jahl der Araber ſich unaufhöre 
Lich mehrte. Eine Gompagnie des 2ten Regiments, die zu 
Hilfe geſchickt wurde, konnte nicht: bis zu Dielen Play 
gelangen, und ſchon ſtürzten vie Araber mit Siegedge · 
ſchrel won ven Felfen auf die Soldaten der Fremdenlegion 
vie vor Ihrer Ueberzahl zurldwicen: Cinige Dffigiere 
fuchten voll Gifer die Truppen wieder vorwärts zu füh« 
ven. Der Herzog vom Montpenfler, wer ſchen mit ihnen 
fortging ; mußte dem Befehl ſeines Bruders gehorchen, 
und bei ihm bleiben. Der Herzog von Aumale ſeine 
Kalıbtätigkeit nid verlierend, fammelte' zwei Gompagnien 
Türken, vie vom Angriff zurüctamen, und bejahl ihnen, 
auf der techten Seite ven Felſen ſtürmend zu erflimmen, 
Sobald die Trompete das Zeichen gası ſich zu ſammelu, 
(ab man hiuter jedem Felſen einen Solvaten herverſchen, 
ver nieverblidte, ob er und wo er am beilen herabſtelgen 
fönne; doch ed handelte ſich nicht um das Herabſteigen; 
fie mußten zuerſt fiegen; ihre Rettung hing davon ab. 
Es wäre um fle geſchehen geweſen, wenn nicht, um fie 
wieder zum Kampfızıs dührem eier beiren Vrinzen, gefolgt 
von‘ ibrem- Seneralfinb;,; verangeeilt wären. Mld- die 
regelmäßigen: Truppen der Araber alle: dieſe Offizlere 


vorbeizlehen fühen, ließen fie einen Hagel von Kugeln auf | 


fie reguen; e& wurde aber nur der Herzog won Mont 
venfier oberhalb dem rechten Auge getroffen; doch trog 
tes Scmerjes der Wunde, aus der das Bhit firdmte, 
rang er BIS zu der Verſchanzung der zwelten Gempagnie 
vor, Hier wurde ein Feldſtück aufgeRellt, un vom Lieu ⸗ 
tenant Choppe mit Erfolg gerichtet. Wapitäu Pivonuean 
brachte Wallflinten. Die Araber rüdten an; es war ger 
fabrlich, ſie gu erwarten. Ein Schuß aus- einer Wall 
flinge , erreichte. einen Mraber, bis auf 400 Meıres Gute 
iermung; eine Haubizgranate ſprang mitten auf dem Felſen · 
rath unter den Feinden. Dieſe ſchienen zu jaudern. In 
viefem Augenblick zeigt ver Hauptmann der, Grenadlere 
ver Hreupenlegion, ein jehr wackeret Deutfiher, Sr. Wener, 
dem Herzog von Aumale einen 50 Schritte weit zurüd- 
gelaffenen Verwunderen umd wie: „Monfeigueur, er ath⸗ 
met wieder! — „Boräris denu! rief ver Prinz ; und 
2ie ganze Öruppe eilte den Felſen zu, In diejem Augen. 
blick — schreibt Der beridhterflantenee Offizier — waren 
wir nicht mehr eld 30, darunter 10 Offiziere; die Urar 
ber waren mehr ald 500, Trommel und Iromprie tönte 
sum Sturm, und wie Seldaten folgteniallmälig nad. Drei 
oder vier Dechargen brachten mur eintge leichte Werwuns 
dungen bervor. Dberftlieutenant Iamin, in vie Hüfte ges 
ıröffen, ſchwankte umd rief: „Monfeigneur, ich bitte um 
Bergebuung. Ihren nicht folgen zu Können; Ich hin vers 
wunder!” Jeht fahen mir aber zu unferm großen Grftau- 
nen »le, Araber auf ver ganzen Linie vie Flucht nehmen 


Dieh erklärte ſich anf folgende Art. Wahrend viefed Ans 
its harten vie Türken, vie rechts von: unzugänglichen 
elfen zutuckgehelten murven, den glüͤcklichen Gedanten, 

das Irommelzeichen des Angriffe geben zu lafjen / indem 

fie ſich ven’ Auſcheln gaben, als rüdten Ne wor, während 
die Granaren fortmäbrend auf dem Belfenfamm plapteit, 

Die Araber befiel Schreden, da fie nichts fo ſeht füͤrch · 
ten, ald amzingeſt zu werden, und da ſie mid 
hatten, in einer tg angegriffen zu werden ‚'die 
unzugänglich galt und me leicht 100 entjchlöffene Wäre 
ner Tanfenv vertilgen komsiten. Der Hetzeg von Aumale 
mar unter ven erflen, die auf dem Pelsplateau anlaug · 
ten, und ſein junger Bruder am feiner Seite, Wir feps 
ten bis in vie Nacht Das * im LS Berne ion, nn 
gen um 10 Uhr erm n dad duäc” Z 
—— — oe, war 
der Kopf abgeſchaituen. Die Vermunbeten ı werden sale 
gebeilt werden, min mas IA ur 

Paris, 9. April. Die M ‚ ber ed ſeht daran 
liegt, em. zumachen, läßt_ger 
genmwärtig einen —B iu der Reorgani⸗ 
fation ver geiftilhen Seminatien audarbelten, 
tie von der Umiverfirät durchehende unabhängig, nur 
ver „oberiten Mufficht des Staarg unterworfen werden 
foßen. Dieſer neue Gejegentwurf ſoll nadyräplic, dann 
den Kammern vorgelegt werben, wenn Gersipheit vorbans 
dem, daß vie Prälaten: ven Weit un Catzweck vejjelben 
gehörig würnägen ; Feine Einwendungen dagegen erheben 
werden. Dein Grzbifchel won Maris, den Biichöfen von 

Verfallles, Orkans und Eoreur fl bereins Die) Grund ⸗ 
Er viefer Mafitegel' mitgerheilt ; fie nehmen jedoch Un« 

md, hierüber ſich beſtimmt gu erflären, ohne ſich vorher 
bei dem heiligen Stuhl Marks erholt zu Haben. Der Bi« 


ſchof Banet, ver unter ver Meflaurarion felbft Mitglien | 


der Univerfirät war te zu wen gelftreichften um gelehr« 

teften Männern Branfreihs gehört, begibt Mh un mit 

Grlaubniß der Megierumg nah No mi, u mit_bem Diele 

ligen Gollegtum, Hüdiprage gu pflegen. «,. y (At. 3.) 
Spanien, 

\ Gerücht, vapınie Zollfreiheit ver bashiihem hr on 

vfn zen wiederhergeſtellt umd die Zolllinie an’ den) Ebro 


zurüdverlegt werden folle: G8 wäre dieß eine Hantlung 
ver Bleaftion gegen eine Der wohlrhärigfien Maßregeln der 


Neigenrfcyaft. 
Grofbritaunien. 


OLondon, U. April, Die Preabnterianiiche 


Bewegung in Irland macht nach einem Privatſchreiben 
der Times aus Dublin ara ortſchritte. Vor eini · 
gen Togeh'märch) d — 
der — — Ve er 
in ſehr entſchiedenet Art ſich für Wahrung der durch pas 
hochtirchliche Enfiem sgehräuften presbper ſanſſchen Rechte 
erflärten. — Gin Nejierungspampfbout It nad Dftende 
beordert, um, den aus Deutſchland zutückkehrenden Prin 
zen Albert nach Dover überzuführen, 


Griedenland. h 

Athen, 21. Diärs ı Man acht, im Jubel über vie 
Unterzeichnung ver Berfaljung von Seiten des Kö⸗ 
nige, jegt damit wın, dieſern vor dem Palatt, als nem 
Echauplag der Erelgniſſe des 3 Septembers, ein Stand- 
bild zu errichten. Blldhauet Siegel IA bereits mitdem 
Entwurf der Zeichnung beauftragt. Das Ganze folk aus 
Marmor angefertigt, mit dem Bußgeitell 34 Auf bach 
werden umd den Rönig im Krönungdernate, die Gonfli» 
tution eribeilenn, varfellen. (Schw. M.) 








Der Sentinckte des Mazdn 68 aufolge:gebt das 





Mordamerikanifde Freiftaaten. 
Mit dem Paderfcbift Mentezuma fin Nachrichten and 
Neupork vom 19. März eingelsufen, Die Ditenfilon 
fm Senat über Die Oregonftane war to zu feinem 
Mefultat gebichen, ja fle fdien hoch fehr ferne daven. 
Auch Über de nene Aus UELLL ine sale en; 
man glaubt, ſſe werbe durchgehen. Und MeirDr- 
lcam& wire abetmals von einem großen Dampf 
Goorungsäd Gerichte; zwel Dampffahirfe fint aneinans 
dergeftoßen ;_ eltes derfelben ging unter; 60 IETO Mens 
fen Gaben dabe ihr Toben elügebüpt, I Mus Vera 
ern; hat man Nachrichten big zum 3, März; der weis 
iudiſche Voſt Steaner“ —— us Iamalfa 
vom 10. März) bringt aus Mexico 214,820 Dollars 
für Handelorechnung im 40,000 Dollars zur Brjahluing 
von Divipthden der ‚merktanifchen Etaarkfihufe. — Zr 
Nis-Ianelro Hat ein Miniiterwechfel fett gefunden 
nähere 0 au 
En 





Aalen we — —— 
utirt Verathung 
| 4 fort er Bu Wllchange * eine Deph⸗ 


bat ftatt. Die Stimmenmehrheit fiel auf ——— 


langen jegt einen, fren, von ben Unternehmern, bezeichne« 
ten Arbeitölohntarif, (8, — ri 
Vermifchte Nachrichten. _ 

MMeuſtadt, 10. April. Als Awas ſehr Intereſſan · 
ted Bann ich Ihnen milttheilen, daß ich heute mehrere 
Neben in einem meiner Wingerte ſchnitt, melde bereits 
ganz audgebildete Wlätter, 9. 4 lange Triebe und 
ſchon Samen haben. — älte "Mnzer können ſich 
etwas Aehnliches nicht erinnern) baf‘ man ſchon am 
10. April in freien Wingerten Saub antraf, (N. Sp. 8.) 

Nürnberg, 13. April. 8 bereitet ſich eben jegt 
ein Unternehmen ver, das für hiſtoriſche Literatur nicht 
ohne Bedenung bleiben wird. Mit dem 1. Jull d. I 
wird nämlich In einer biefigen Verlagshannfung , wahr⸗ 
ſcheinlich Bei 3. A. Stein, eine fränfifdhe Ghronif 
ericheinen, welche mit Ausſcheidung der Tagrspotinf und 
Religion ale Momente in populärer Darftellung auf⸗ 
zeichnen wird, welche Im irgend einer Hinflcht ein ge⸗ 
ſchlchtliches und zugleich unterhaltendes Imereſſe darbie ⸗ 
ten; dahln gehören vor zůglich auch alle Sagen und Legenden, 
vie überall umber in zerſtreuten Traditionen dem Wolke 
überliefert find. Huf viefe Weife foll das gefammte ehe» 








Die welſchen Hühmer gebören zn deu betiehteflen map nationeliften engliſchen Staten. Bie 
In Oederreich Kud fie eim ſebr gewöhnliches Geſchenkl, mit dem eine Hausfrau die andere 
überralht, befonders um Weibnachten, wo die Poflen und Eifenbahnen mehr Trathähne, in 
Heinen Körbchen wohl verraft, ald Menichen zu trandportiren baden. Gin Dampfſchiff 
führte während des Tepten BWeipnatbtsfehes, wie bie Zeitungen erzählen, micht weniger als 
elftaufend welche Hühner auf einmal nad Loudon. 

Ein engliſches Journal künvinet unter dem Namen Van Eyk’s Glnss Median twieie 
nige Drlfarbenverfepung an, welche den Malern ver neuen Zeit biaher aefeblt habe, und bie 
Mängel ver movernen Schule endlich befeitigen werte. Es iſt befammt, daß die Karten aller 
newern Gemälde nad einiger Zeit ihre Dutchſichtigkeit und ihren Glanz verlieren „ bornarlig 
und fledig werten und fehr beveniend nachduutein. Die mit ven eben angekündigten Farben 
aemalten Grmälvde follen dagegen völlig unverändert bleiben, — Vei bieler Ördegenpeit zeigen 
wir ven Kunftiremnden zugleih an, vaß Aldt. Dürers Drigimaltolzslatten zur Valfiondge- 
ſchichte Epeifii's newerfih von Cole, einen ennlikhen Arhiobeansten, aufgefunden worden find, 
und in London ganz dm der alten Beife abgerrudt werden ſollen. Gin Exemplar dieſer 37 
Holzichnitte, die befanntlih aus dem Jahr 1510 find, fell ein Vid. Sterl. koften. 

In Arantreih macht ein junger Pirt, Mondeur, durch feine auferordentliche Fertigkeil 
im Betechnen ber fchrwierigien Aufgaben großes Auflepen. Im einen Heinen Orte ſollte er 
berechnen, wie viele Arbeitöisge es in Neben Jahren nebe. Gr maunde ſehr bald vie Zahl, 
ter Mann aber, welher bie Aufgabe geſtelll hatte, behauptete, die Rechnung ſes nigt richtig. 


Mondeur vente ſogleich noch einmal na, erhielt aber daſſelbe Reſullat. „Sie paten Aid 
um einen Tag verrechnet,“ behauptete fein Gegnet. — Kelgeſwegs. antwortete, der junge 
Hirt, „Sie irrem ſich vielmehr. Sie rechnen im Jahre 52 Sonntage, vergeſſen aber, daß 
es in 7 Jahren in einem Jahre 53 Sonntage giebt. — Im Maron fraste ihm Einer, , der 
fih einen Spas mit dem jungen Manne erlauben wollte, febr ernftbaft, mie vict 3 mal 4 
fey. — Moatzur antwortete fofort: „wenn man Sie an ber Zahl binten anfcpt, macht es 
120.4 Mit vieler Aalwort zog er die Lacher auf feine Seite, Die Ihm zugeſtanden, daß er 
volltommen ri gerechnet babe, da der Ftagende wirtlich eine Null — iep. 

Die Kunftfreunde glauben wir anf ein binnen Kurzem in Yonden erfhrinenves Pracht · 
wert aufmerbam maden zu müſſen, nämlich eine Geſchichte der ansgemalten Bücher vom 
4. bis 17. Jahrhundert von Koel Humphreyo. Dafelde foll eine Reipe von Proben — 
in der Gröfe und Art tes Driginais enthalten nach den berüßmieften. und prachtrolften 
Sandechriſten in Ten Wiblieitelen zu Wien, Motte, Varid, Neapel, Kosenbaner mm Ma- 
drid, aus dem Batiran, dem Escurlal ıc., fewie aus den weichen öffentlichen und Prioakfanım« 
lungen in England, jämmelih dit Geld», Silber» und Aarbeudrud, 

Braun von Paalzem ſchreibt am einem Noman , zu dem fie dem Go and tem 
Zeitalier Karl V. genommen Pat, Er umfaßt vorläufig zwei Theile, doch gedört zu dm in 
Einem Zufammensang ein anderer Roman, weldtr Ipster erfdheint. Das meiie Wert der 
Frau ©. P., bie Tangiam und befonnen jpafft, eriheint zu Mikasfis, Y gl. 





malige Herzogigum Branlın zur Sprache fommen und 
Die Sränzen auch noch welter binausgerüdt werden. Res 
valteure viejed Werkes, das in 14täjigen Lirferungen gr. 8. 
ausjegeben wird, And Profeffor Tr. Benjen in Rothen ⸗ 
Burg, Eanzivat Höhne und Dr, Brieer. Mayer hier. 
(Augsb. Abz.) 

Weimar, St. April. Am 4. d. M., während des 
Gotteövieniles, traf das Dorf Gerthauſen (Amts Kal» 
tennoreheim) im eifenachifchen Oberlande das durch Ver« 
brecherhand berbeigeführte Unglüd, bis auf 10 Wohn« 
bäufer, das Brauhaus, einige Scheunen un» Ställe, durch 
eine Beuersbrumft zertört zu werben. Die Kirche, 
die Schule, 48 Wohnhauſer, 44 Scheunen, 65 Stalle 
wurben eln Raub der Flammen. Leider bat man audı 
den Top eines Menſchen zu beklagen, Alles Stroh und 
Butter, fait ſämmtliches zur Ausſaat befiimmte Getreide, 
eim großer Theil des Diehes, der Wagen und Uderges 
rärhichaften und beinahe jegliches Hausmobiliar iſt ver- 
nichtet. (Nürnb, R,) 

Frankfurt a, M., 12. April, Gine Commiſſion 
beichend aus dem preuflichen, vem baheriſchen und wem 
niat, ſachſiſchen Geſandten bat dem Bernehmen nach vie 
eleftromagmetifhe Maſchine von Wagner einer 
Unterfuchung unterworfen, und auf deren Grund einen 
günfligen Vortrag an die Bunzeöverfammlung erſtattet. 
An Folge deſſen ſoll die bereits vor längerer Zeit ernannte 
techniſche Eommiflion, beſtehend aus von HB. Vrofefloren 
Gttinghaufen, Steinheil un Schubart erſucht werben ſeyn, 
im Wonat Dal nach Frankfurt zu kommen, um vie Wag · 
ner'schhe Maſchine in alen ihren Ginzeinheiten und Lei» 
ftungen genau zu prüfen, (A. 3.) 

Die Zeitungen von Neu ·Orleans berichten über die er» 
wähnte Gatafiropfe, welde am 15, März Nachte auf 
dem Dle-Miver bei Atchafalaya ſich begab, Das Dampf⸗ 
ſchiff Budene fuhr mit mehr als dreihundert Verſonen 
den Strom binauf, als «8 plötzlich mit dem abwärts 
fahrenden Dampfihiffe „De Soto* mit ungebeurer Ges 
walt zuſammenſtleß und augenblidtich 6h8 zu feinem Sturm 
det fünf, Es war eine mondhelle Nacht umd viele Per» 
ſonen wurken aus vem Wafler aufgefifcht, in welches fie 
fi; in der Dergweillung gefürzt hatten, um dem Et⸗ 
trinken in den untern Schiffäräumen zu entachen. Die 
Zahl der Umgelommenen beträgt zwiſchen 60 und 80, 
Die Paffagiere lagen, als vas Ungtüd ſich zutrug, ſämmt · 
Ti im Echlaf und vie meiften Verunglädten fanden ven 
Top, weil fie ſich nicht raſch genug aufs obere Werdeck 
flächten fonnten. Haft jene Bamilie an Bord erlitt Ber» 
fufle; ein Gamilienvater aus Blorita Düfte feine Frau 
und 7 Kinder ein. Das andere Dampfichiff kam mit ee 
ner geringen Beſchärigung vavon. Man erfährt nicht, 
wer die Schuld des entjeplichen Unglüde trägt. 


— —— — 
Eiſenbahnen. 

Leipzig, 8. April. Der Bau ver ſächſſch- 
bayeriſchen Gifenbahu wird mit einer jo lobend« 
werihen Önergie betrieben, daß man noch in bigjem Jahre 
die Strecke von Erimmigichau nad Werdau zu befahren 
bofft. Freilich beträgt vie Ettecke nicht mehr ala z Diel« 
In; allein ed ſind wicht neringe Exhwierigkelten bis das 
hin bei wem Bau zu überwinten, Wichtiger wir aber 
vie Verbindung fuer und megen ver jo großen und ger 
haltreichen Kohlenlager durch vie Seitenbahn nad) Zwickau. 
Noch fol aber eine Lebensfrage entichieden werden, ob 
man nicht dieſe Seltenbahn ale Hauptbahn benugen, und 
von ba aus über Lengenfeld nach Plauen, auf einem ms 
wege freilich won 25 Meilen, aber ven gemwerbihätigen 
Städten Ireuen, Auerbach, Kirchberg un Schneeberg 
näher, und mit weniger Terralnſchwieriglelten weiter, oder 

leich von Werdau aus zwiſchen Reichenbach und Mylau 
über das tiefe Goͤlzſ chihal mit welten und hohen Ufern 
durch eine Riejenbruse, aber ohne Umweg, fortſehen fol. 
Dort fürchtet man aber einen fo ungebeuern Koftenauf 
wand, daß man jenen Umweg von mehr ald 2 Meilen 
von mehreren Seiten ber ald vortheilhafter —* 
E. 3.) 


Br. Friedrich Bed, 
verantwortlichet Kedacitut. 





Courſe der Staatopapiere. 


Londen, 10. April. Conſols 993. 
Paris, 12. April. 5 pEt. 123 Br. 10 €; 3 yGt, 


83 Br. 406, 
Anfervam , 10. April. 24 yEr. 60,5; 5 rt. 
1004; Kaneb — 44 361. 977; 34 gt ——; 


SıCh, OR. 100,5 Mrd. 215; Pafle 645; 5 pCt. Mes 
tal. 1097. 


364 


‚Wien, 12. April, Etaatöobli 
in EM. Ill; detio zu 4 put. in GW. ——; 
detto % 3 p&e. in ERM.—— ; Bankaftien pr. Stũd 
_—— EN. 

Vündyen, 45. April. Obligat.. à 34 pr. 101}, 
G. ——. Mayer. Belle, Div. 1. © Br. 710, ©. 
E öjterr, Wet. a 5 pt. pryt. Br —— ©, 
1133; deno a 4 pEt. Br, ——, detto ü 9 
pt. Wr, —; ©, ——; Bank &ct. Div. I. S. prot. 
8 —, &. ——; Ludwig · Kanal · Actien B. —, ©. 
Dündpner ⸗Augeburger⸗-Eiſenbahn Br. 102, 
©. 1V1}; vetto Partial- Obligationen a 4 pCEt. Br. 
102, ©. ——; Prioriäts- Yetien a 4} pt, Br. 


onen zu 5 püt, 


— 31. 


— 


⸗ñ —⸗ e, ñ ñ 
Gönisl. Hof- und Aationaltheater. 
Dien ſtag ven 16. Rpril : „Der Seopn der Wilonipe, dra · 

matiſches Gedicht von Palm. 
Königl. Hoftheater · Intendanz · 


Fremdenanzeige. 

Den 15. April find pier angelommen: (Bayer. Pof.) 
HP. Klopfer, Kaufın. von Mainz; Ladrarivi, Rentier aus 
Griechenland; Heprweiler, Kaufmann von Creſeld. (Gold. 
Hirfa.) PP. Fihr. v. Baltenfiein, von Augsburg; Lord 
Separd, aus England; Breifenu ©. Drois, vom Augsburg. 
(Belt. Habn.) Pr. Bauer, Privatier von Augsburg. 
(Schw, Adler.) Pr. Neinpares, k. Laudgerichtsaſſeſſot mon 
drking. (Bold. Kreup) BP. v. Kuping, l. Oberſt von 
Bern; Gebrüter Biſchoff, Kaufleute von Augsburg; Kaifer, 
Stuteut von Kreibum. (Blaue Traube) Abel · 


mann, Dirertor und Fortenbach, Artillerie · Oberlleulenant von 


Würzburg ; Kirchntt, Priv. von Berlin, (Stachusgar- 
ten.) PP. Mösuer, Bataillonsarzt von Dillingen ; Getech, 
Oekonom von, Stuttgart; Bol, Kaufmann, Reifenegaer, 
prmekumifi: und Bauer, Nunflfärber von Augodurg; 
Mad. Jaͤck and Mar, Sande, Privatiere von Paris. 


Geftorbene in Münden. 


Den 10, April: Mautinus Deerter, Maurer von bier, 
64 J. alt; Franz von Yaula Hopeneicher, ehem. k. Landrich · 
ter in Berzeufels, 85 3. alt. Den 11. bieh: Woligang 
Schreiber, k. Kabinete · Caſſaoffiziant vom hier, 31 Jahr alt; 
Glijabetpa JFellacher, Cporregentenswittwe von Laufen, 74 2. 
alt; Magdalena Auer, Bräumeiferswitiwe von pier, 72 3. 
alt; Maria Brunner, Taglöpnersiran von Bahdauferfil;, 76 
% alt; Arelpeiv Koran, ehemal. Kaufmannswilwe von bier, 
52 3. alt. Den 12, zieh: Joſeph Mar Boringer, k. Ober- 
pofamtsoffiziat von pler, 39 Jahr alt. 


Dekanntmachungen. 


207.0) Bekanntmachung. 


Das 
Königl, Kreis: und Stadtgeriht München. 

Breitag den 19, und Samfiag ven 20, d. Me. 
jebedmal Vormittags von 9 — 12 Npr und Nachmittags von 
3 — 6 pe wird da der zürſtenraſe Wro. 3/1 ver Mo- 
biliar-Rüdlaß der Arvolatens · und Gerictebalterdwitiwe A 
Maria Maurer gegen Baarzaplung Öffentlich verileigert. 

Derſelbe befieht in wohlerhaltenen Meubeln von SKirich- 
baumpolz, dabei ein Schreiblaſten, runter Tiſch, eine Stod- 
Upe , eine kupferne Batwanne, Betten ſammt Matrapen, 
Spiegel, Haus» und Kücengeräih, Brauenkieiver, Leinwand, 

en x. 

Die Pretiofen, worunter goldene Damen-Paldtetten, Sril · 
Tantringe, eine goldene pt, Borflefmateln sc. werden Frei · 
tags zeilhen 11 und 12 Uhr Bormittags ausgeboten. 

Sign, am 12. Aprıl 1844, 

Der kõnigl. Direktor : 
Barth. 








8. Hutter, 


210, Befauntmachung. 

In ver Deblrfache der F, quiesc. Ristmeiterd- Ehegatten 

Carl und Caroline von Maper wird mit deren Zu- 
Ammung anf ven Antrag der Krebitoridhaft 
vas bögerbräu- Anwefen 

zum eritenmale ver Öffentlichen Verſteigerung unterfiellt. 

Dasfelbe beſteht 

1) aus dem Wohnhauſe Nre, 7% im Thale Petri, 

mworumter ſich der Schenkleller befinder, aus dem 

Malze, Sud · und Küblbaufe mit Bährfeller, melde 

Gebaude mit Ginichluß ver fupfernen Bräupfanne, 

der Dörre und Mafferleitung u. ſ. w. auf 45,000 fl. 

gerächulich gefchäge und mit 43,000 fl, gegen Brand 





verfichert find. Das Hierauf radizirte Braurecht ik 
bejonders auf 9000 fl. gemeriber ; 

2) aus dem Sommerbierfeller an ver Weeifing« Aller 
Strafe Nro: 9 mit Hofraum und VBunpbrunmen, 
danıt anftofenden Garten mir Glashaus, gemauerten 
Sommerbäuscdyen und mit Kegelbahn. Die Baur 
lichkeiten fine auf 25,000 fl. gerichtlich gefcbäßt, 
und mit 12,000 fl. gegen Brand verſichert z ber 
Garten in einem Bläceninhulte von ehngefähr 
20,000 [1° oder einem halben Tagwerke im 
Schaͤtzungswerthe von 1000 fl. 

Dieie Realitäten And zufammen mit Ewiggeldlapi- 
tallen per 30,000 fl. belaſiet, und ſind varanf eine 
jãhrliche Leibrente per 360 HT, und Hypothellapitalien 
per 120,875 fl. eingetragen, 

BVerfleigerungstagdfabrt ift auf 

Mittwod den 26. Juni 1844 
Bormittags 9 — 12 Uhr 
Bimmer Nro, 15 


" anberaumt, wozu zahlungsiähige Kaufsluſtige mic dem 


Bewmerken gelaven werden, daß die bezüglich vieler Men« 
lititen geſchleſſenen Pachtverträge, melde mit Michaelis 
1844 envigen, vom Käufer gehalten werben müjlen, dei- 
halb ven Eteigerungeluftigen in extenso werben bekannt 
geneben werden, 

Alenjaljlge dem Gerichte mod; unbekannte Gläubiger 
werden aud gegenmärtiger Husichreibung Veranlafjung 
nehmen, ihre Rechte geeignet zu wahren. 

Der Hinſchlag geſchieht übrigens nach den Beitim« 
mumgen. des F. 64 des Hypotheken -Geſehzes und ber 
F5. 98 — 101 des Broicügeſetzes vonn Jahre 1537. 

Müunchen, ven 2. April 1944, 
Königl, Kreiss und Ötadigeriht Mün.den 
Der königl, Director: 
Barth. 
Grieſet 


— — — 


213, 

Am 7. April 1. 3. flarb 
von Hoffmann, geberme Areiin v. Griehenbed in 
Mänden, mit Zurüdiaffung eines lepten Willens dinſichtlich 
igret Betlaſſeaſchaft. 

Um in der Berlaffenihafts-Berpanlung weiter vorihrei- 
ten zu konnen, werden alle biejenigen, welche auf ben Rucklag 
Anfpräce over Jordetungen zu machen haben, hiemit aufge 
forbert, dieſe binnen 30 Tagen, von heute an, bei dem 
Unterzeichneten anyumelen, indem nad Ablanf vieler Zeit mit 
ver Verlafenf haft weiter, rechtlicher Ordnung nad, verfahren 
werben wird. 

Münden den 14. Apll 1844. 

Teſtaments und Verlaffenfhafts:Gommiffion 


von adeliger Verwandtſchafts wegen 
Brhr, v. Briefenbed, 
t. Kämmerer und Generalmajor x. 
st. Gäpen, Atuar, 


214. Afioeie:Gejuch. 

Zu einem in tem fdummmabaltehen Gefriebe chenden As- 
brißgefchärte, welches fih in ziel der Tucratinchten Ge— 
(häftszweige theilet, wir ein Affocis geindt, welder 12 bis 
18,000 fl, einzulegen vermochte, wobri es am angenepimften jeon 
würbe, wenn berielbe zugleich einen Theil ver Geihäftdiün- 
rung zu übernehmen geneigt wäre. 

Bemertt wird: daß beide Gelhäftsgweige überhaupt nur 
wenige, in einzelnen Theilen Feine Eoncurrensen in Bayern 
daben, und jelb# noch große Erweiterungen in Ausſicht fic- 
sen, jo mie daß, da fünmilihes Grund» und Mobiliar » Res 
figtfum opne Schulden if, die zu machende Einlage ho- 
poͤthelatiſch verſichert werden würde. 

Der Geſammtcompler tes Geſchäftee, von dem ſich cin 
Minimum von 20 pCt. Rente fartiih nachteiſen Läßt, Liegt ie 
einer der ſchönſten Gegenden tes ſüͤdlichen Bayerus. 

Branfirte Offerten unter dem Epifer G. 6. 6, befonst 
die Erpevition dieſes Blattes. 

Bekanntmachung. 
Englhard contra Müller p. pat. et alim, 

Nachdem der Bellante, der ledige Bädergefele Taver 
Mäller von Eiterspeim am Klagererhanplunadtermine, au 
27.9. M. nicht eridienen if, fo wird auf Antrag ber Mä- 
gerin, der ledigen Marta Katharina Englbarb von 
Zreuchtlingen, zum naͤmlichen Zwede Termin auf Freitan 
den 24,8 M. Mai Vormittags 9 Ubr reaffamirt und ber 
Bellagte unter Berurtkeilung in tie Stoflen ber ſruftrirten 
Tagsjahrt umter dem Kecht snachtheile hiezu vorgeladen, dat 
im Yuabfeibensfalle vie Klage für abgeläugnet gehalten, Be 
Hagter mit feinen Elareden ansgeicloffen und Slägerin zum 
Seweile ver Klage gelafen werden würde, 

Ingelftabt am 9. Aprif 1844. 

Königliches Landgericht, 
Gerftner, Lantrichter 











Nr. 92. 








Man präns- Halbjägr, 3 fi. 
merirt auf d. M. für das ganje 
9. 3. in München Jahr Gfl.; — 
— —— 

— palbjährfih im 
toir ( Furſtenſel · | v4 . 4? ® 1. Kapon 8 fl. 
tvergalie ro. 6); ’ , 2 tr, im I. 
auswärts bei d. \ h * Rayon 31. 20 
näfigelegenen ®r., im III. Rap. 
Pohämtern, — 31.36 tr. ⸗ 
* Preis ver Für Inferate 

t : R a . R wird bie breifp. 

kn Binden Mit Seiner Königlichen Dojeftät Allergnävigftem Privilegium. Ben 

vierteljährlich —ñ e e —ñ — — Raume nah zu 
ij. 3oR. 3 Br. bereduet 


Mittwoch, den 17. April 1844. 
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Deutſchland. 


Payera. 

Meünchen, 17. April Das k. Neg.Bl. Nro. 17 
som 16. d. enthält eine Belannımachung , vie Haupt · 
rechnung der allgemeinen Branpserficherungs-Auftelt für 
vas Jahr 1842/43 beireffenn, wenach was am Schluſſe 
des Jahres 1541/42 beſtandene Aſſekuranz - Kapital zu 
533,579,750 fl. ſich Im Laufe des Jahres 1542/43 in 
Bolge newer Beitritte und Grhöhungen nad) Abzug ver 
Winderungen abermals, und zmar um bie bedeutende 
Eumme von 13,192,115 fl. vermebrt hat, und am ler 
ten September 1843 546,771,965 fl. betrug. Die 
Brandentſchaͤrlgungen Aellen ſich im Jahre 1842/43 auf 
die Sunnne von 965,737 fl. 40 fr. 3 bL, wovon 
46,567 fl. 20 Mr. ven Vorjahren, um 919,170 jl. 
20 fr. 3 hl. vem Jahre 1842/43 angehören. Die Zahl 
ver Bramiüle har ſich im Jahre 1842/43 auf 571 une 
die Zahl der hiebei beichänigten Giebäupeinhaber auf 1473 
entziffert; ce bietet ſohln was Jahr 1942/43 gegen das 
Vorjahr 1841/42 bezũglich ver Brandfälle eine Minderung 
von 16, und binfichtlidh ver Gebaͤudeinhaber eine Dich» 
rung von 113 var. Die ſpecielle Beranlaffung ift bei 
44% Braänden unentdeckt geblieben, 24 Branpfälle fine 
durch Blid, 24 durch fehlerhafte Bauart und Schads 
haftigkelt der Kamine und 24 vurch Bahrläfflgkeit ber« 
beigeführt worden. In 57 Bälen ift vie Bransfliftung 
ıbeild ermiefen, thells vermuthet, und es Geflche fonach 
genen dad Jahr 1841/1842, mo 54 folde Branviif« 
rungen vorgefomnen find, eine Mehrung von 3 Bällen. 
— Berner enthält das Reglerungeblatt das Verzelchniß 
der von den ſiebenzehn Stimmen des eugern Raths ver 
Deurfhen Bunvedverfammlung für vie Jahre 1844, 184) 
und 1846 ernannten Eprubmänner bel dem durch 
Bunpesbeichluß vom 30. Oftober 1834 amgeorkneten 
Schhiedsaerichte; dann Die in ver Gigung des Fönigl. 
Etantorarhs-Ausfhuffes vom 30. März. d. 3. entichiene- 
nen WNecurfe, und felgenze 

Pienfies - Macrichten. 

Seine Majeftät ver König haben Sid; aller- 
anäpigft bewogen gefunden, den Yieutenant im fönigl. 
“Artilerie · Regiment Vrinz Luitpold, Gomund Freibern 
von Speipl, in die Zahl Allerböchfihrer Kam- 
merjunfer aufzunehmen; zum Gaflier des neu errichter 














ten Filial- Gomptolrs ber Mürnberger Bank zu Bam- 
berg, Den Kaufmann Konrav Winter, zu Bamberg, 
und zum Buchhalter bei befagtem Comptoit ven biäheri« 
gen eriten Banf.Gommis Konrad Gombart, zu Rürn. 
berg, beide im proviſ. Eigenſchaft, zu ernennen; zu den 
bei wem Oberappellationägerichte erledigten zwei Rathſtel · 
kn ven Rath des E Appellationsgerichts von Mittelfran« 
fen, Stanidlaud Schmelder, ums ben Math ned Apel ⸗ 
lationdgerichtö von Unterfranken unv Aſchaffenburg, Mar, 
Srhen. v. Pellhonen, zu befördern, daun ven Ober⸗ 
Appell.⸗Ger.⸗Rath J. B. Welſch, bel veſſen, nach Er» 
forderniß ver dießfalls beſtehenden geſehlichen Beſtlmmung, 
nachgewleſener, aus koͤrpetlichen Gebrechen hervorgehenden 
Unfablgkelt zur Function, gewährend feine allerunterihär 
algſte Bitte, mit Belafſung des Titels, des Functiondzeichend 
und des Geſammtgehaltes für immer in den Ruheſtand zu ver · 
ſeden; auf vie etled. Kandrichterſtelle I. Claſſe zu Weiler, 
den bieher. Landrichter 11. Claſſe zu Kipfenberg in Wit - 
telfranken, K. Aug. Höfl zu befördern; wie erled. Stelle 


‚eined 2ten Graveuts beim f. Hauptmüngamte, in prev. 


Eigenfayaft, wem Johann Aram Mies aus Culmbach zu 
verleihen; ven Stations.Gontroleur Br. Kidinger, In 
Warlenberg, zum Oberzollinipeetor in Pfronten, und auf 
den hiedurch offer werdenden Wollen eines bayer, Sta- 
tionseontroleurd bei ven f. ſachſ. Hanptzolämtrn Mas 
rienberg, Annaberg und Gibenftod, ven Zellrechn «Komme 
mifjär Aug. Lederer in prov. Elgenſchaft zu beidrvern, 
dann auf vie hiedurch in Erledigung kommende Rechn.⸗ 
Gonrmifjärfelle III, Glaffe bei wer Een. » Bollanminifira« 
tiom dem geweſtuen griech, Duartiermeifler A. Maver, 
gleichfalls prev. zu ernennen, 

Er Mai ver König baben in Berückſichtigung 
der gegenwärtigen Benölferung und ber Geſchafteverhaͤlt ⸗ 
niffe des Laudget. Schnabelwaid in Oberfranken zu bes 
fimmen gerubt, daß wafielbe vom 1. Mai ». 9. anfan ⸗ 
gend, die Gigenſchaft eines Landgerichte I. Glafie anzu · 
nehmen babe, einen zweiten Nebenbeamten erhalte umd 
beide Nebenbeamte vie Benennung „Lanpgerichte-Ajlefe- 
ren“ zu führen haben, 

Geſterteich. 

Wien, 13. April Am sv. M. ſtarb hler ver 
ald Zompichter, Schriftſteller und Kritiker rühmllich bes 
kannte Hofrath Ignaz Franz Edlet v. Moſel, 72 Jahre 
alt, an einer Lungenlähmung. Der Cutſchlaſene, einer 





"Billommen, Ihe Herren !v ſprach Mont zu ven Verſammelten. 





der geiftveliten Männer im Sebiete der Kunf, Literatur, 
Muſik m f.w., befleivete im letzter Zeit den Poflen des 
erſten Gufiod an der £. k. Gofbiblioihef. Früher war er 
Vierbirector ed £. f. Hoftheaters nächft ver Burg, und 
in wen Jahren 1814 bis 1820 ſchrieb er wie trefflichen 
Kritiken im der Wiener Beitfchriit „wer Sammler“. Als 
Bearbeiter claffifcher mwufikalifcher Werke von Handeln, A. 
bat er ſich einen unvergänglichen Namen gemacht, (N. K.) 

Zrieft, 10. Aprii. In dem Zuflende Er, I. Hob. 
ver Herzogd von Angouleme If, Nachrichten aus 
Goörz zufolge, einige Befferung eingetreten, fo daß vie 
Verzte die Voffnung ausipredden, den erlauchten Kranken 
am Leben zu erhalten. Gine in ven letzten Tagen glüd« 
lich überflandene Krifls ſcheint allereings zu dleſer Hoff 
nung zu berechtigen. — Man erfährt aud guter Duelle, 
daß in der nächſten jchönen Jahretzeit Truppeniu- 
fammengiehungen im unfern Gegenden jlattfinden 
werden, uamentlicy in Görz, mo 10,000, und in Por« 
venene, wo 30,000 Diana concentrirt werben follen. — 
66 find bier und in Venedig im ver letzten Zeit einige 
zur Marine gehörige Invivinuen verhaftet worten. (U. 3.) 

Mach einer in ver Gazzetta ni Milano fo eben 
erfchienenen. officiellen —8 belief ſich am Schluſſe 
des Jahres 1543 Die Geſammtbevölkerung der 
lombardiſchen Broninzen auf 2,588,526 Seclen, 
wovon 1,297,314 männlidyen und 1,291,212 weiblichen 
Geſchlechis; aus der Wergleichung obiger Zahlen mis 
jenen des nächjivorangegangenen Jabresihlufies geht her» 
vor, daß ſich immerhalb ved Jahres 1343 Die Bevölkerung 
der Lombardel abermals, und zwar um 24,676 Perjonen 
vermehrt hat. Die Stadt Mailand it in obiger Total» 
fumme mit 151,438 und vie zur Gerichtöbarleit verfels 
ben unterſtehenden Gemeinden mit 405,145 Ginmwehner 
inbegriffen. 

Preußen, 

Berlin, 10. April. Dit dem gefrigen Tage find 
bei unjerer Königlichen Bibliothek Bellimmungen ins 
Leben getreten, durch welche jie im Hinſicht ver liberalen 
Benügung ver Vücherfchäge wit am vie Spitze ver zus 
aänglichiten großen Bibliotheken Guropas gejlelt wir. 
Don jeht ab if fie nämlich im Winter wie im Sommer 
täglich von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nadmittagd 
geöffnet, und zpwar niche blos für ven Lefer, ſondern auch 
für den Entlelber, waͤhrend vie meillen grofen Libliothe« 


——— 








„Morgen werben wir 


Die Schlacht der fünf Admirale.*) 
(22. Dezember 1653.) 

Auf hoher See Heuerie eine Adthtilung ver emglifchen flotte, einige fünfzig Segel Hart, 
unter den Befehlen Sir Georg Asewe's. Dieler hatte feinen Gonrs nah der Mündung ter 
Maas geſeht. Unfern verfelben weilte er füh mit Admiral Monk vereinigen, ter eine gleiche 
Anzapl von Schiften fommandirie. Beide beabfühtigten, gemeinschaftlich vie boläntiiche Zlotie 
anzugreifen, welche feit fängerer Zeit wieder vollſtändig in See war und, wie fie mußten, 
fih in ven Wielingen ſammeln follte., Diele Bereinigung zu verhindern au die Gleihmwarer 
einzeln durch ihre Uebermacht zu vernichten, war ver Zweck der beiden emglilchen Aomirale, 
amd ver Anfang ſchien ihren Plänen und Wüurfchen dold zu ſeyn. Am Nachmiltage des 
21. Dezember lief Asıne was Geſchwader Wont's auf; vie beiten Flotten vereinigten ſich. 
Es warb beichlofen, bis zum Einbruch der Racht meben einander zu feneln, dauu aber eine 
weite Linie zu bilden und mit nerefften Marsfegeln das Anbrechen des Tages zu emwarten, 

In Monts Kafütg war Alles zu einem feierlichen Empfang der Blottenofiiziere elage- 
—— Ascue erſchien zueriiz ihm folgten vie Commandeute und Capitaine ber geſarum · 
ten ie. 


Ing. Mr. 85 der Münchener pol. 2rg. Ws it Dies Der Schtuf ver Marksehlider aus der geit de 
ulaet'6, 


wahrſcheinlich einen deißen Tag haben. Die Hollänter find mwohlverichen und wmohlgerüfet ; 
fie find von tüdtigen Füprern begleitet, und ed bedarf baber des Mutpes und ber (niichlof- 
ienkeit, ihnen wirkiam zu begegnen. Bier find Eure Inſtructienen, meine Herren! Beherzigt 
viefe wohl und welchet nur im Fall ver Höfen Noth von ihnen ab. Zritt vieler aber eim, 
dann hanzelt jelbitäntig, muthig und Mark zur Ehre unferes Landes und unierer Flagge. 
Cugland it bis jept Die Königin des Meeres gewweien und muß es bleiben. Bedenll das, fo 
in ver Sieg unfer, Mit God, Ihr Derren ie . 

Die Offiziere zogen fih zurüd, und bie beiben Aemirale blieben allein. 

„Habt Jhr die unzufrievenen Gefichter gefehen, Ascue te fragte Admiral Mont, der 
Oberbejehlöpaber ver Älotie, „Es iR eim Stolz in biefen Söhnen unferer gefegneten Republil, 
der niemals geitatten wird, daß unfere Capilaine ſich blinklings ver ertheilten Ordre unler- 
werfen. Da möchte Jeter für fih ein Meiner Eromwell an Bord feines Aaprzenges fevn, 
und leicht gäbe er ten Mufım einer ganzen Schlacht für ven flunbenlangen Sqein einer 
derrihergewali,« i 

MWeiß wohl“, entgegnete Ascue. „Daher lemmt's, daß wir niemals in tiefem Kriege 
einen entieivenzen Schlag iHaten, weil Jever nach eigenem Guttünken handelt, Woher denn 
dieſe Siege ver Dollänter 7 Woher ihre Uebermacht, ſelbſt bei geringerer Jahl 7 Beil fie einig 
find in Wort und Tpatz weil fie gleihnißweife eine Kette bilden, teren Glieder fo feit am 
einander geihmriebet find, dapmanfie mict yerreifen kann, Ich fürchte, es wird eine Zeit tum. 


fen des Auslandes, mie z. B. die engliſchen und italienl- 
üben, gar kein Buch verleihen, oder vieh wie in Branf- 
teich nur in bejunneren Bälen thun. Unſere publicir 
ſtiſche Literatur erweltert fi von Tag zu Tag, und 
rd durch Meine Sammelwerke, Die fi als Anlänge 
Ömjtiger regelmäßiger Bortiegungen antündigen. Der 
zum Blätter“ - = BE —* ich bereits ges 

1. Jeht iſt auch Gr w-Gummerorn mit 

em eriten Anne finanzieller Abhaud · 
lungen“ (Berlin, bei Veit und Comp.) hervorgetteten 
Die in Biejem Hefte enthaltenen Auffäge behandeln 1) vie 
preufiichen Landtageverhandlungen vom Jahr 1843, und 
2) die Diabl-e und Schlachtſteuer. Beine Segenjläune 
find vorin von dem practijchen Stanppunfie aus beirach⸗ 
tet, den der Berfajier fern vom jeder Schule einnimmt. 
— Gine dritte neweröffnere Meihenfolge politiſcher Schrif- 
ten find vie von Dr. Theodor Mundt (Berlin, bei M. 
Simion) herausgegebenen „Bragen der Zeit.” (A. 3.) 

Berlin, 11. April. Ihre Durdl, ver Für uno 
die Fürftin von Shaumburg-Lippe, fomie Höchni⸗ 
veren Kinder, ber Erbpring und die Prinzefin Iva, 
fie von Büdeburg bier angefommen. — In ver Nacht 
vom 10. d. M. brannte ein in ver Waſſergaſſe Nr. 29 
gelegenes ehemaliges Bärbrreigebäupe, worin bis jegt eine 
Koblenbrennerei betrieben warn, nänzlih niever. Mur 
die Umfaffungsmauern jind leben geblieben. AB. N.) 

Die Bremer Zeitung jchrelbt aus Berlin vom 
5. April, man babe wort eine venfwürpige Char. 
woche gehabt. Bor ver katholiſchen Kirche habe man 
lange Reiben von @quipagen und dle vornehmſten Herren 
und Damen zur Beichte und zum Abendmahl gehen ge— 
ſchen; auch in wen protejlantifden Kirdyen babe man 
Familien, vie lange fi jern vom öffentlichen Gotteö« 
diente gehalten, die Sarramente empfangen geſehen ; am 
Gharfreitag ſey eine Mube Über vie Stadt ausgegoſſen 
geweien, wie kaum Im England. Auch vie Juden, welche 
ihr Paſſahfeſt feierten, ſchlenen ſich wiener vem tiefern 
Sinn Ihrer Väter zuzuwenden: ihre Berhäufer waren 
gefüllt. 

Breslau, 9. April. Die hleſige Zeitung ent« 
hält folgenne Erflärung: „Breslau, 7, April, In 
Folge mehrerer melne Berion betreffenden Artitel In wen 
biefigen und In fremden Beltungen erfläre ich biermit, 
tag mir das Urthell des kal. hleſigen Oberlanvesgerichte 
in Sachen des kul. Stavtmwaljenamtes zu Breslau noch 
richt bar publitirt werben kKönnen. Zugleich beuühe ich 
viefe Gelegenheit, das verehrllche Publikum zu erfwchen, 
vor der Hand noch fein Urtheil über wie Sache zu ſus⸗ 
penviren, bis ihm dieſelbe Klar vorliegen mir, Man 
Fan nach den Crundfägen, die bei und über vie Imjurie 
zur Anwendung kommen, ein ganz ehrlicher Mann fern, 
nur Die Wahrheit, Die reine Wahrheit und nichts als 
Wahrheit gejagt haben, und doch um dieſer willen ein» 
gefperrt werden. Mit Johann, 18. 23. harmonirt viefer 
heil Der Griminalgefeggebung nicht. So viel kann ich 
ledoch jetzt ſchon vorausſchicken: Meine Angelegenheit mir 
dem hieſigen königl. Stadtwaiſenamte betrifft feinen con⸗ 
feſſieuellen Prinziplenftrei, ſondern ſie iſt eine reine Vers 
tretung ver, nach meiner Anficht, natütlichen Rechte ver ⸗ 
witlweter Mütter in der confeſſionellen Erzlehung der 
Kinder, obne Umterfhien ver Gonfelfionen, 
gegen eine, nach meiner innigften Ueberzeugung unnatürz 
liche. der religiöſen Bildung der Kinder nachtbeilige und 
zu weit getriebene öffentliche Bevormundung. Es war 
auch nicht, mie ich auf mein Gewiſſen hiermit erfläre, 
im entfernteen meine Abſicht, noch konnte fie es ſeyn, 
das Fıl, Etadtwalſenamt zu beleidigen, da ich mich gegen 
vasielbe nur In von höherer Erelle abverlangten und vers 












felben aus Geherſam und amtlich einjereliten confiven« 

tionellen, aljo, vertrautem Berſchte audgeiprochen habe, 

une nur auf ſolchein Grund vie gegen mid; geltend ge» 

machte Klage beruht. Dr Rltter, Domeapitular,” 
Belgien. 

Vlaemſch Belgte hat auf das Geſuch bei dem 
preupiichen Geſandien in Brüffel, Frhrn. v. Arnim, 
um freie Zulafjung in Preußen won viejen ſolgende Ant» 
wort erhalten, Wie vielen Intereije bin ich den Bewe⸗ 
gungen gefelge , die ſeit einigen Jahren In Belgien ftatt« 
finden , um niederdeutſche und» und Yanpesart in wer 
Literatur Ind Leben zurüdzurufen und dadurch die Bezie - 
dungen zu den deutſchen Stammgenofſen wierer anzu · 
fnüpfen, Das kräftige Wachtehum dieſes jugenpliyen 
Vollsſtamms wird weder durch vie Kinderkranthelt des 
Buchflab renoꝰ) aufgehalten, noch feine Entwicklung durch 
unvaterlãndiſche Wider ſachet gehemmt werden, ſolange 
ale Ächten Flamaͤnder um die durch das ſtandriſche Bel 
gien erhobene Fahne vereinigt bleiben. Gern mil ich vie 
Wuͤnſche, vie Sie In Ihrem Schreiben lu Betreff des Lage 
blattes Blaenſch Beltzie ausſprechen, nach Kräften unter» 
fügen. Genehmlgen Sie” u.f.w. Vlaemſch Belgle knũpft 
an dieſes Schreiben einige für deutſche Gelehrte jewie den 
Geſandten jehr ſchmeichelhafte Worte. 

Frankreich. 

Paris, 12. April. Der Moniteur Barijien 
ichreibe; Mehrete Journale beichäftigen ſich mit ven Bes 
nennungen, welche kürzlich vier Neiterregimenter erhalten 
hätten, die mit ven Mamen Orleans, Nemsurs und 
Charttes beehrt worden, Die jeit 1830 erſchienenen 
vierzehn Aumunires Militaires enthalten aber dieſe Ber 
nennungen, vie Eraft fünigl. Berordnungen wem erien 
Dragonerregiment , dem erjten und ſecheten Zancieröregie 
ment und dem eriten Qufarenregiment gebühren. 

Inrerefant für deutſchen Handel und Impuilrie iſt 
das zu Parls angekündigte Erſcheinen eines Werkes in 
deutſcher Sprache Über vie viehjährige große In- 
duſtrie-Ausſtellung unter vem Nitel: „Die Barijer 
Inpuftrie » Unsfellung det Jahres 1844, im allen ihren 
Abeilen und in Bezug auf wen Handel und vie Inpuftrie 
Deutjchlanss, Imporsation, dahin zu verpflanzenne Prie 
vilegien, Grfindungen und Werbeſſerungen, genau und 
voljtännig bejhrieben, reis 4 France.“ 
die deutſche Inpuftrie höchſt Imserefjante Werk erſcheint 
am 10, Wai und wird zugleich ven zahlreich nach Paris 
kommenden Deutſchen als Yeitfaven dei der Ausnellung 
bienen. Bu beziehen iſt es dutch die Buchhandlungen 
Brockhaus und Arenarius und Jules Nenouarp in Varis. 
— Auch eine deutche technologiſche und ine 
duſtrlelle Zeitſchrift mit beſonderem Bezug auf 
Deuiſchland ſoll binnen Kurzem bier eridpeinen, und die 
Beſchteibung aller neuen Breveto, Erfindungen u. |. w. 
wöchentlich liefern, (Brei, 3.) 

Die Nachtichten aus Tarti werden von dem Minle 
flerium nur sheilweife veröffentlicht meerwen. So viel ver 
lautet, bat wie Königin Pomare ſich an Bord eines enge 
liſchen Schiffs zu dem Commodore Nicholas begeben, und 
wollte Ihre Wohnung auf vem Yanve nicht cher wieber 
bezichen,, ald bis wie Autwort des Könige Ludwig Bible 
Upp eingetroffen wire. Was den Aomiral Duperit- 
Abouars betrifft, fo wird er jedenfalls den ihm durch 
Subfeription gemeldeten Ohrenfäbel nicht annehmen kön 


*) Eine Anfpielung auf ven Streit über bie Schreibung bes 
Blamãndiſchen, indem man zur Bezeichnung der mund« 
artlihen oder vialehiihen Aaeſprache wohl den Hiefür 
ungewöhnlichen aber beguemern Ausdtuck „Buchitabir 
rung" gebrandht. 









Diejes für. 


nen, wenn er anders nicht der Staatöbienft gänzlich ver 
laffen wid, was nicht zu erwarten fleht. (9. 3.) 


Rirchenſtaat. 

Nom, 9. April, In ten Vormittageſtunden des 
legten Breitags fuhren ver Großherzog von Med. 
lenburg- Schwerin und der Grbpring von Lippe 
nach dem Varican und verabſchiedeten ſich im einer feier. 
lichen Zufammenfunft. bei Er. Heiligkeit. Sie vermeilten 
indeß dahler bis zum Ende ver geljtlichen und meltlichen 
Oſterfeier, weldye leptere im zarter Müdjicht anf Die an 
weſenden Bürjten in ver Girandola ver Engelöburg mit 
ungeröhnlicher Pracht und jeltenem Glanze vollzogen 
ward. Diejelben begaben ſich dleſen Morgen nad Nea« 
pel zurüd, um ſich für ihre Meife nach dem Dften ohne 
Lufſchud einzufchiffen. — Der Erbpringvon Shwarz« 
burg»Ruvoljtadt öl vor einigen Tagen angefommen, 
und alsbald in einer feierlichen Audienz vom Vapſte mit 
vieler Auszeichnung empfangen worden. Der Prinz; ger 
denkt für längere Zeit hier zw verbleiben. — Von Mun . 
ben iſt dem f, baperiſchen Geſaudten am päpfl. «Dofe, 
Wrafen Spaur, fo eben die ehrende Welſung geworken, 
der Vermählungöfeier des Prinzen Luitpold in Blorenz 
als Wirrepräfentant Er. Maj des Könige Ludwig zu 
afjifiren. Graf Epaur wire ohne Verzug nach vem Ort 
feiner Beſtimmung abgehen. (A 3.) 


Portugal. 

Engliſche Blätter ſchreiben aus Siſſabon vem 3. 
April: Wan bat von Almelda nech feine welteren 
Nachrichten, als daß am IH. März vie Befhiefung 
begonnen hatte. Das Belagerunjerorpe ift 4000 Wann 
farf, Dem Unführer ver Infurgenten, Grafen 
Bomfim, ſoll ein allgemeiner Aufftand des Yantı« 
volke in ven Provinzen Veira und Tras 08“ Montes 
angeboten worden fen, menn er Dom Miguel als 
König audrufe. Der Handels und Gewerbeſtand in 
Vortugal beſteht meiſtens aus Liberalen; die unteren 
Claſſen aber in Stadt und Land fin» Miyueliften. Das 
tonftirutionele Epftem bat eine früher ungelannte Steuer« 
laſt auf ſie gewälzt, und auf vas mit ver Conſtitution 
Erlangte, auf Preßfreigeit uno Wahlrecht, legen fe nice 
dad geringfle Gewicht. Wan ſprlicht bereitd von miguelis 
ſtiſchen &ueriilas. 

Großbritannien. 

London, 10. April, In ven Gifenbahnver 
Fehr ift durch die jege auf mehreren Linien beginmenven 
Sonntagefahrten ein neuer Edwung gekommen 
Drei ver Bahnlinie, bei welchen dieſes eingetreten, die 
nach Doser, Brighton und Southampton, gewähren dem 
Sonntagepublifum befonnere Meize, namentlich wurd ven 
Schlußausdlick auf die See. — Die Times mid nad 
Vrivatnachtichten aus Varls wien, ver König ter 
Brangofen und ver Kaifer von Rußland werden 
England dieſen Sommer beſuchen; beide aber nicht zu 


gleicher Zeit. 
Griechenland. 

Am 16. März, ven Jay der Promulgirung der Ber- 
foffung, if zu Athen macfichenme Broclamation 
eriplenen: „Mreifet von ganzem Herzen wie Vorſehung, 
ſegnet ven Namen unferes väterlichen Monarchen! Laßt 
Weredjiigkeit mwiveriagren ver Weisheit uno Vaterlands- 
liche Gurer Repräfentanten! Das große Werk ver Mas 
tionalverfammlung iſt zu emelichen Schluſſe gedlehen 
Der Aduig bat heute ſchriftlich erflärt, vaf er vie Kon« 
ſtitutien fo, wie fie von ver Natlonalverfammlung abge» 
fapt werben, annimmt Indem wir ben Hellenen dieſe 
glüdliche Machricht vertünven, freuen mir und mit ihnen 


men, wo mir es bereuen, tie Hirlfachen Privatintereffen- nicht dem großen gemeinfanen Ju- 
terefe der Baterlantstwohlfaprt geowiert zu haben.“ 

„Es freut mich, Cuch von ſolchen Geünnungen befeelt zu wiſſen“, eutgegueſe Mont 
raſch. „Es wird vies ein berrfihes Beilpiel für unsere Offiziere feyn, und die Ernebenbeit, 
melde pr dem Oberſilemmandirenden erzeigt, wird micht wirkungslos für ven Dienft ber 
dleite bleiben,“ 

"hr vergeßt⸗, unterbrach ihm Wirue, „daß dieſe Flotte feinen Dberbeiehlspaber hat, 
Bir find mit gleichen Bollmachten, Jerer für fh, frei und felontänvig, in See beorvert und 
haben won unferem Benehmen nur dem Parlamente Rechenſchaſt zu geben.“ 

„Biete frante Mont ralh. „Iſt Died die gerühmte Einheit... „" 

„Dem Dienfie tes Baterlandes opfere ich freutig Hut und Leben!» fpra Herne. „RU- 
terlich werte ih ven Holläntern Nampf bieten und, will es Gott, ven Sieg erringen. Ju 
Rott umd Top bin ih Euch verbündet und halte treu zu End. Berächt mid, Monk, ber 
bünvet, nicht untergeorenet. Ein einfacher Gapitain Bunte fein Geſchwader kommandiren, auf 
deſſen einzelnen Schiffen Capilaine befebligten; eben jo Tan and fein Atmiral dem andern 
fommantirea wollen. Die if hoffentlich auch Eure Meinung, und fomit auf BWieveriehen 
unter dem Donner der Kanenen.“ 

Mont blieb allein : „Das ift das alte Lied mach einer neuen Weite; zwei Admirale, 
ever zipei Sanonenbeotfükrer, Jedet vüntt ſich allein berufen, zu bereiden. Die Folgen dieſes 
Eigennns werven fArer auf unier Haupt fallen! — Was alebt's I" 


Der warhtpabente Offizier war eingetreten : „Endfhuleigt, Herr Arneiral ! Ih muihmaße, 
der Jeind if im Aazuge. Iwar ift cd bereits dunkel und ein Blick im die Kerne nicht mepr 
möglich, Aber wahricheintich ift es tie holäntiihe Bloite, denn am ganzen Himmel tauchen 
Lichter auf, vie pin und der fliegen; einige niebrig, als ob fie von ben Gaßlericen leuchteten, 
andere hoch, als eb fie in ven Warfen oder garauf ten Bramranen befeftigt wären.» (#- 1.) 


Mamigfaltiges. 


Die erſte, aber auch geifilofefe Nachadinung ver „Geheimniſſe von Paris,” tie foge- 
nannten „Beheimniffe von Londog,“* als teren Verfaſſer ein Cnicht eriftirenter) Francis Tre le 
Top genannt war, fellen, wie der Artiste brpauplet, vom drei Perfonen in Paris verfaßt wer- 
ven, von Pichot, Baier und Sohn, und Antenor Joly. Pichoi, ver Herauegeber ver Revue 
britannique, Tiefert die Details über engliibe Sitten, fein Sopn, ein junger Offizier, trägt 
die Aatiiichen Notizen zuiammen und Zolp macht dann barand das Bud. 

Dan Hagt in Deutschland über ken Mangel erfter Sängerümen; fie ind aber Feines- 
tens jeltener geworten als ſoaſt, he wandern nur aus; in talien allein follen gegenwärtig 
nieht weniger als Hebzehn erſte Sängerinnen Deutiche ſern. — Eine merkwürdige Er- 
ſcheinung it Me. Ratpalie Hipiames, rise eben jo ausgezeiuete Tänzerin als Gän- 
gerin, bie im Zurin, Bologna, Papua und Benedig abwechſelnd als Zängerit une Sängerin 
aufgetreten dA, und bie glängendften Triunwhe errungen hat. 


* 


tb richten aufrichtigen Dank zum Simmel. Griechen! 
das Ziel Euter Leiden iſt va! Schet mun vie Krone u - 
res Nationaltampfes, den Lohn Eurer Standhaftigkeit, 
Gurer Maãßlgung, Eures Geherſame gegen vie Geſehe 
Gine Bahn, melde neue politiſche Tugenden begehrt, er» 
Öffnet ſich Euch heute, elne neue Hera des Güde un 
Auhms bietet ſich Euren Söhnen dar. Jedes Lelden und 
jeter Gruud zu Klagen hört num auf. Iheure Mitbürger! 
bewährer Cuch des Nationalruhas würdig. Nachdem Ihr 
dem Herrn Cure Dankbarkeit bezelgt, denket an den Ber 
weis von Liebe, welchen Guch bei Dielem Anlaß ein Fürſt 
gegeben, ven die Vorſehung zu dem Valladium Gureb 
Glüdes beitimme bat, und deſſen Schlckſal fortan umaufe 
1ö8lich mit jenem Griechenlands verbunden it. Hmeifelt 
nicht mehr, daß vie Münfche ver Nation feinem greßmü- 
ehigen Herzen fich nicht vergeblich vernehmen loflen füns 
nen. Nud fellte Buch im diefen Tagen allgemeiner Freude 
ein trauriges Anvenfen an vie Vergangenheit ins We- 
dãchtniß Fommen, fo glaubet, daß — hätte der König 
Gure Leiden gefannt, hätte vie Wahrheit früher zu ihm 
durchzudringen vermocht, wie es jept, Dank Euren Reprä- 
ſentanten, der Hall iſt und mie es fortan durch Vermitt⸗ 
lung Gurer Bevollmächtigten geſchehen wird — pie Ber» 
gangenhelt eine anpere geweſen wäre. Gonftitution und 
König — dieß ift wer ewige Gegenſtand Eurer Liebe und 
Bochachtung! König und Gonftitutlon — Dies iſt die Frucht 
Gurer Känıpfe. Dpfer und Thränen! Gonflitution und 
König, dieß ift das Gurem Patrlotiemus als Valladlum 
Gures Glüfes anvertraute Unterpfand! Es [che ver Kr 
nig ! es lebe die Gomttiturion! Athen, 16. März 1844." 
(Bolgen die Unterſchriften wer Miuniſter.) (Der. Beob.) 


Rufland und Polen. 


St. Peteröburg, 2. April. Der Gerzog von 
Leuchtenberg bat ji am Sonnabend von hieran ben 
Stodbeolmer Hof begeben. An vemfelben Sage bat uns 
Hr. 2. Severin, diefleitiger. Gbefamuier am bayer. Hofe, 
nach einem längern Aufenthalte Giefelbit verlaflen, um jich 
auf feinen Bolten nad München zurüdzubegeben, — Sr, 
v. Ratalafi, vormaliger ruſſiſcher Gefannter am Aıhe« 
ner Hofe, IR mach längerem Verwellen in Odeſſa und 
Moskau In hleſiget Refivenz eingetroffen, und gedenkt 
feine mächfle Zufunie auf feine Bamilie zurückzezogen, 
fern von jedem Öffentlichen Wirkungtkreiſe, zw verbrin. 
gen. — Wie man aus verſchledenen kundigen Öuellen bier 
vernimmt, folen Die Bergrölker, unſte energiſchen 
Maßregeln gegen ſie für wen nächſten Feldzug klennend, 
große Streitträfte rüſten. Man gibt die Zahl ver von 
ihnen fid gegen uns waffnenden Krieger auf 0,000 
Mann an, meift geführt von franzöfliden und polnifdıen 
Dffizieren. Unter den Gefangenen, bie in den Gefechten 
in ven legten Wintermonaten gemacht wurden, fand ſich 
immer eine große Zahl Auslänver. Alle in Ruffand zur 
Beit noch mÄlenden preußiichen Unterthanen baben von 
ber biejigen preußifchen Geſandtſchaft zur Gryaltung newer 
Aufentbaltsfcheine ald legten Gnptermin den 1 Yunius 
1544 anberaumt erhalten, — Unter ven neueflen rfchel« 
nungen ber ruffifchen Litteratur ziehen im vielem 
Augenblick die Skizzen aus vem Leben ned Majore 
Iſcheglowsty was lebhaftefte Interefle ned Publilume 
auf ſich. Diejer greiſe Krieger, gegenwärtig 107 Jahre 
alt, war 52 Jahre in Verbannung in Sibirien, wohin er, 
obne ein ihm bemmüted Werbrechen begangen zu haben, 
ohne Unterſuchung und Urtheil geſandt worden; endlich 
erhielt er durch Kaiſer Nikolaus Begnadigung und zugleich 
eine Belohnung für feine unverdienten Zeiten. Seine merk 
wũrdigt Geſchichte ift in wenigen Worte biefe: Gr. v. Tjcheg« 
lowefv, aus einem adeligen Geſchlechte Aammens, nahm 





Ein Brief aus Jerufalem vom 31. Dez. v. I enthält folgende Einzelahelten über bie 
Mitternabtsmette zu Betplepem: „Wir hatten ums nad Bethledem begeben, um ber 
Ditternastitmekie undden auderen Ceremonien bes Beihmachtäfeftes deizuwodnen. Wir find um 6 Uhr 
Abends angefemmen. In ver Airche ſang man Hymnen, wir bepaben ung ſogleich in bieielbe, u, erſt nach 
zwei Stunden traten wit wirker berand, um unsere Uniformen anzulegen. Birkumen bafd wieter, um 
unfere Pläge bei zer Mitternarptsmette einzunehmen. Diele Merte vanerte febr lange. Ich habe 
nichts darin bemerkt, das blos dem Land eigenthümlich wäre; nad der Meite aber gab man 
uns Kerzen, und wir begaben uns, mit großer Feierfichteit, in bie unterirdiſchen Pöplen, wo, 

‚der Sage nad, Ehriftus geberen warb, mo bie Krippe, bie drei Könige danden, wo das 
Oratorium und das Grab res heiligen Dieronpmus fi befinzen. Pier hat im ver That, for 
‚mot auf Anſuchen der Marrella, einer römiihen Dame, als auf das ber heil. Paula, und 
‚zer beit. Euftorhia , der geleprte lateiniſche Kirdenlebrer feine wunderbare lateiniſche Bibel- 
‚überfegung geichrieben, die, in fpüteren Zeiten, das Goncilium in Trident gut Heß, und melde 
beute der alleinige orthodore Coder aller katholischen Chriſten iſt. Im einer Seitenhöhle, nahe 
‚dabei, befinbet ſich bad Grab der heil, Paula und ver heil. Euſtochia, ver Mutter und To- 
ter, zwei römilche Evelfranen aus dem Corneliſchen Geſchlecht, alſo Ablömmlinge ver Sci 

one und ver Gracchen. Rachdem fie die qriſtliche Religion angenommen, begaben fie fich 


im noch jugendlichen Alter ald Gemeiner Krlegövienfte in 
der Armee im J. 1762. Damals begannen die ruſſiſ. Evel- 
leute ihren Kriegöpienft in der Regel von ver Bike auf. Den 
zjähr, Krieg mitmachenn, ward er bei ver Elnnehme von 
Kolberg verwundet und gefangen. Im krim'ſchen Feldzug 
unter dem Oberbefehl des Fürſten Dolgorucky Krimsky 
aufs neue verwundet und In die Hände der Türken neras 
ihend, warb er Friegögefangen nad) vem griechiſchen Ars 
qipel geſchickht. Nach vier Jahren erft erfolgte feine Aus« 
löfung une Nüdfehr nach Rußland; da warn er zum 
Faͤhnrich beidrvert. Bei wer bekannten Meife Karharl- 
nens IL in vie Krim befand ſich Hr. von Tſcheglowoly 
als Lieutenant Im Gefolge wer Kaiferin. Gin flartlicher 
junger Mann von einnehmenver Geſichtsbildung und als 
vorzüglich guter Tänzer zog er bier auf einem Balle wäh. 
rend einer Maſurka vie Aufmerkfamfelt ver Monarchin 
wnf ſich, und erhielt zum Beiden ihres Wohlmwollens eine 
goldene Doje. In einem fpätern Zürfenfriege ward ihm 
für ausgezeichnete Tapferkeit ein goldener Eäbel, bei ver 
Ginnahme der Damals jo wichtigen Feung Otſchakow 
vas Otſchakowſche Kreuz verlichen, Wie er mun felbit 
weiter im feiner Lebeunsſtizze angibt, zog er fih das Wiß- 
fallen bed damals in Nupland allmächtigen Bürjten Poremtin 
dadurch zu, Daß er große Bunft in ver Damenmeis genof, 
vorzüglich aber einer jungen poluiſchen Bürflin gefiel, 
melcher der Fürſt huldigte. Inter vem Vorwande einer 
Dienjtmadhläjfiakeit warn er eines Togo auf Befehl neh 
Maͤchtigen ergriffen, gefeſſelt, ſeines Gapitänranges ent» 
fegt, ehne Unterfuhung und Gericht fofort ins Eril nach 
Eibirien trausportitt. Im feiner Heimath gleſchſam wer 
ſchollen, brachte er 52 Jahre in ſibiriſcher Verbannung 
zu! Da endlich, nach einen halben Jahrhuudert, drangen 
feine Birten um Gerechtigfeit dutch. Die Huld des Kai- 
ſers eutzog ihn ver Verbannung durch einen im Mal 1842 
erlaffenen Befehl, werurd ver Unglückliche zugleich feinen 
Gapitänsrang wieder erhielt. Ifcheglomätp münfchte nadı 
Petersburg zu kemmen, um bier feinen Dank perfönlidy 
zu beztugeu. Dei feiner großen Armuth wurden ibm durch 
die drnichen Behörven und die Bewehner vie mötbigen 
Drittel dazu gewährt. Am 12. Behr. 1843 traf er fe, 
begleitet von einem feiner Söhne, hier In Bereröburg ein. 
Gr erfreute ſich mehrerer Audlenzen bei belden Faiferlichen 
Maejeftäten und dem Örchfürften- Ihrenfolger, die ihn mit 
Bereijen ihrer Huld überjhätteten. Mächſſdem beförderte 
ibn der Kaifer zum Majorerang mach dem Dienjkformu« 
lar feiner verewigten Großmutter der Kallerin Ratba- 
rina II, vwerlich ihm vabei wie volle Stabsoffiziers-Gqui« 
pirung jener Zeit und eine lebenslänglidhe Iahreöpeniion, 
Bon noch mehrern Perſonen mit Geldſummen beſchentt, 
iR nun Hr, v. Tſchegloweky wor kurzem nach Irkutek zus 
rüdgefehrt, den Orte, ver ihm fo lange zur Verbannung 
gedient, und ven er jegt für bie kurze Zeit, vie ihun im 
Leben noch beſchieden ſeyn mag, nicht — “ep 
. 3.) 
Bon der polniſchen Gränze, 7. April. Ihre 
M. die Raiferin von Rufiland mir, wie Berichte aus 
St. Petersburg befagen, Ende Junius in Berlin eintreffen, in 
Sanzfonel und Fliſchbach einige Moden zubringen und 
van mach Ihrer Hauptſtadt zurürfehren. Ob Er. Maj, 
der KRaifer in Diefem Jahre Seutſchland beſuchen werde, 
ſcheint man noch nicht mit Zuverläffigfeit nl 
(Ag. 3.) 





Heuefle Aachrichten. 

— Paris, 13. April. Sr, Verfil bat geitern ver 
Pairsfammer ven Bericht ver Commiſſton überreicht, 
die mit der Prüfung des Gejepentwurfs über wie gebei, 











und zeigten mit 


rührt warb.” 


in vie Einöte des heil. Hieronyamas, um durch ein —— ganz geiftiges Leben Ihr ehema⸗ 


es allzu weltlihes Leben und ihre Iretpümer abzub 


Ihre Bildniffe, in Stein ae 


hauen, befinden ſich über ifrem Grabe; die Tochtet war noch jepr jung. Diefe ziei Gefih- 





men Bonds beauftragt iſt. Der Herzog v. Broglie hat 
den Berlcht der Gommifjion vorgelegt, die mit der Prü- 
fung de® Gefegentwurfs über ven Secunssrunterrldit be⸗ 
auftragt iſt. Dieſes gewichtige und gelchrte Document, 
deſſen Vorleſung mehr als zwei Stunden dauerte, wurde 
von der Kammer mit ver — Aufmerlſamkelt ange» 
hört, Die Discuſſion darüber wurde auf Montag ben 
22. April fefgefegt. Die Deputirtenfammer fegte 
vie Berathung des Patentgefepes fort. — Die Wahl ves 
Pröfiventen Martin zum Deputirten wurde durch vie 
zweite Tour des Eerutind beftätigt. 

Die eugliſchen Blätter v. 41. berichten, dab D' Eoit« 
nella Beſuch in Cork eine außerorventliche Aufregung 
bervorbrachte, Die Scene feines feſilichen Empfange, tie 
er feinem König mit größerem Glanz hätte zu Theil werben 
können, wird als über ale Befchrribung großartig geſchil⸗ 
dert, Die Schiffe flaggten ; Ganonen wurden abgefeuert, 
umd die ganze Küfte mar mit Freudenſeuern beleuchtet. In 
einer großen Verfammlung, bei ver das Gedräuge fo flark 
war, vaß mehrere Perfonen ehnmächtig wurden, wurde 
ein Veſchluß gegen die Regiftrationsbill des Parlamenıs 
gefaßt. Gin großes Depralviner verfammelte 800 Per⸗ 
fonen, 
— — —— — — — — — — 

Vermiſchte Nachrichten. 

Maſtatt, 8. April, In dem benachbarten Rothen - 
fels iſt heute Das ſchöne nene Badhaus zer Clifa- 
bethenquelle eröfſnet worden. Gewiß iſt dadurch 
einem aUgemeln gefühlten Bedürfniſſe une Wunſche auf's 
jwertmäjigiie entſprochen worden, und vie al& vorireffe 
lich bereitd bekannte Keilquelle wird durch das auf's 
liberalite hergeftellte Gtabliffement nur noch mehr ſich 
empfehlen. (Breit. 3.) 

Zu Trilbarbon in Ärankreic im ver Mäbe von 
Meaur im Marnethal, deſſen Wiejen im Sommer häufig 
austrodnen und verbrennen, bat man Kirzlic für die ge⸗ 
singe Summe von 800 Br. eltten artefifhen Bruns 
nen gegraben, der hintelchend Waſſer liefert, um einen 
febr großen Landſtrich, der früher fo gut wie unnäg war, 
zu bewäffern. 


Eiſenbahnen. 

Die Allg. preuß. Zeit. vom 12%. April enthält 
folgende Befanntmachung: „Die ſtets wachſende Zahl 
uns Uuspebnung der Im neuerer Zeit amgerepten Gijen« 
babnprojefte beginne ſchon jeht machtbeilig auf Handel 
und Gewerbe einzuwirken, indem viefen bie nöthigen Bes 
trieberapitaften entzogen werben, damit fie zum Gankel 
mit Gifenbahnactien bereit feyen. Es müßten ober dieſe 
Machthelle noch weit empfinplicher und gewiß in manchen 
Bällen verderblich hervortreten, wenn neben ven bereits ges 
nebmigten oder nach den Berathungen ver vereinigten 
ſtaͤndiſchen Ausſchüſſe vorzugswelfe zu befördernden Gi- 
fenbabnanlagen andy jene Projekte ale oder großentheils 
gleichzeitig zur Ausführung fommen fellten, da fie nicht 
nur enorme Gelowittel, ſondern auch größere Arbeits— 
kräfte in Anſpruch nehmen würden, ald für die Gewerbe 
entbehrlicd, fine. Daher erſcheint «8 um fo nörbiger, ter 
Verfolgung jener zahlreichen, audgenebuten Projelte 
Schranken zu ſetzen, als viefelben vielfach zu mißbräud- 
Ilhem Treiben benugt werben, und zu immer meiterem 
Umfichzreifen eines verderblichen Metienfpleles Anlaß ger 
ben. Mit allerhöchſter Ermächtigung bringe ich aber 
hlerdurch zur Öffentlicyen Kenntuifi, daß für andere El⸗ 
fenbabnunternehmungen, ald diejenigen, welche in Bolge 
der Berathungen ver vereinigten flänbifchen Ausſchüfſe 
nach ver allerhoͤchſten Gabinstserhre vom 22, Movenber 
1842 (Befegfammlung S. 307) zur Audführung und 











ter zeinen ganz De fhöne Grunpform tes römischen Allerthums. Ja vielen Höhlen ergriff 
uns befonters eine räprente Keremonie: ein Diarenus Ias am jedem vieler Seiligtzümer wie 
Stelle aus dem Evangelium, die ſich darauf beziept; vie Stelle von ter Geburt Fehr; bie 
Stelle von ter Krippe, die nur drei Schritte davon entfernt ift, mo Jefus hingelegt ward, 
und wo er fih befand, als vie drei Könige famen, um ihn amzwbeten, Im Yugenblid als 
ver Diacoaus die Worte las: „Er ward in Beiblebem geboren, firedte ein Chorkaabe vie 
Hand aus und zeigte mit dem Finger ben Ort, wo er geboren wurde, und das Volt wier 
derholie im Chor: „Da ward er geboren.“ In ber Krippe fanden auch drei Chotknaden 

andgeitrehier Hand, wo vie drei Könige geftanten, und bas Gher mirer- 
belte: „Da ſtanden fie.“ Das Bolt betete in firller Andacht. Dieſe altertpümfiche Einfalt 
an einem Orte, wo nad ununderbropener, vom Bater auf den Son Übergegangener Ueber⸗ 
lieferung dleſe namenloſe, beventungefchtsere Begebenpeit in ber Geſchichte ver Menfihzeit ſich 
ereignete, hatte fo etwas Ergreifendes, daß ich bis in das Zanerſte meiner Seele davon je 


Im „Leipziger Tagblatt” Fündigt eine Modiſtin „Fehlihe Däubhen« mit ter Devit m: 
Eutlos if die Kunft, Gold Trinut ihr Raven ohne Ente. — In Wien fabrieirt Einer, tm 
einem ſchtelenden· Bedürfnäffe abzufelien, Elaviere für Kinder unter vier Zapıım. 


Beförberung beftimmt ober für deren Autführung bereite 
Zufagen ertheilt find, fürs Grfte und in ven nächften Jah ⸗ 
ren die Genehmigung überhaupt nicht erthellt werden 
wird, ſefern micht für einzelne vorzugäneife wichtige 
Bahnen ganz überwiegende allgemeine Interefien eine 
Ausnahme noͤthig erſcheinen laſſen. Im Betreff ver Auf · 
bringung der Geldinſttel für diejenlgen Gifenbahnunter- 
nehmungen, welche überhaupt noch zur Genehmigung ger 
eignet erfcheinen mörhten, werben bel Ertheilung ver led ⸗ 
teren jedesmal Die ſich ale angemeilen ergebenden Bedin⸗ 
ungen und Maßgaben beſonders heflimmt werden. Ver⸗ 
erfolgte Artienzeichmungen, wie fie in neuerer Beit 
gegen anfehnliche Provifion zu vielen Millionen gelamr 
melt, und zur Greirung neuer VPaplere für vie Agiotage 
benupt zu werden pflegen, dürfen daher eine Bu 
rüdfihtlgung überall nicht erwarten, worauf 
Ih zur Warnung vor dem Anfauf von Quittungobegen 
und Zuſiche rungẽſchelnen nicht conzefflonirter Lnternchr 
mungen befonpers aufmerffan made. Berlin, ven 11. 
April 1844. Der Binanzminifter v. Bopelihwingh”. 


Eourfe der Staatspapierr. 


Lonvon , 11. April. Gonfols 99%. 


Paris, 12. April, 5 »Gr. 123 Er. 10 E; 3 pr. 
83 Br. 40 6, 
Amfterdam , 41. April. 24 »Gt. 604; 5 pt. 


1005; Kaneb. ——; 4} püt. 974; 34 pr. ——; 
8pCi. Of. 100; Ard. 21%; Ball. —; 5 pC. Me 


tal. 1095. 

Brantfurt, 13, April, 5 pt, Mer. 1135; 4 put. 
10233 3 pt. —; Banfaltin ——; Imtegr. 59); 
Urd. 243; Taunus-Gijenbahn-Uftien 3654 fl. 

u 5 yüt 
deno zu 4 plt. in EM. 101; 


Wien, 13. April, Etaatsobligationen 
in GM. 111%; 
deito =, yüt. in EM——; Banfaftien pr. Stüd 





Aönigl. Hof- und Watisnaltheater. 


Donnerflag ven 18, April: (Mit aufgepobenem Abonnt · 
ment). Zum Erftenmale: „Die Yürins, große Oper mit 
Ballet von Pafeny, 


Königl. Hoſtheater · Iutendanz. 


Fremdenauzeige. 

Den 13, April fin hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
PH. Kaull, Großhandl. Geſellſchaſter von Wien; Schwarze, 
Kaufmann vom Lennep. (Bold, Hirich.) Hr. Wlelankre, 
Erelmanıı von Berona. (Goit. Hapn.) PP. Linpner, 
Kaufen. von Hafnerzell; dv. Dr, Parbilulier von Pamelburg. 
(Gold. Kreuz.) DP. Perot, Kaufm. vom Reuchatel; Ye» 
mich, Kaufm von Markibreit, (Blaue Traube) HB. 
Balter und Boſch, Kauflewie von Augsburg; Dr. Reindartt, 
von Tegerniee; Zägerpuber, Apotheter von Landoberg. (Star 
drusgarten.) PH. Fellner und Meyer, Stud. von I« 
berg; dv. — Gutsbeſther von Metten; Dipper, Bräuer 
von 








Geftorbene in Hlündyen. 

Den 12. April: Joſepha Epgerth, Revieriörfierätschter 
von Bittenbrumn, Log. Reuburg a./D., 24 3. alt; Joſeph 
Ertl, chemal. b. Geflügelfinpler von hier, TI 5. all; Dies 
nis Ertl, Tanlögner von hier, 37 3. alt; Joſ. Eger, Dieuft- 
Inecht von Mehriug, Log. Friedbetg, 66 Jar alt. Den 13. 
vieß: Jodanu Aronberger, Zaglöhuer von der Au, 52 9. alt. 


Dekanntmacdungen. 
Verfamnlung 


tentfhen Land «und Forftwirthe 


Münden, 1844, 

Zu der Vti. Verſammlung teulücher Land · und Forſt · 
weirtbe, welche in Felge ver Beſchlüſſe ver Vır. Berſammlang 
und ver allergnätıgflen Genehmigung Seiner Majefät 
des Königs in ver Haupt und Seſidengſtadt Münden fatt 
Faden wird, beesrt ſich ver unterzeichnete Vorſtaud den Sta- 
futen gemäß vie Yand- und Koräiwirtbe, fe wie über- 
Haupt alle diejenigen Männer, melde ſich für Lande und 
Rerfnwirtpfebaft interefliren, namenttih au tie lanb= und 
forftwirthichnitlihen Geielliaften und Bereine, hier- 
mit einzuladen. 

Die erke allgemeine Sipung wir Montag den 
20, September Bormittage Aait finten. 





Zu Vorträgen und Discuffionen in allgenseinen und See · 
i follen verzugämeiie die Morgen · und Vornul · 

stunden verwendet werben. . 

Als u für a mgen jun mn rt ſel · 

ade aus a igen der at · und 
8234 bie nach iprem dermaligen Standpunkite wich · 
tig genug eriheinen, wm der Veratpung einer Berfammlung 
facpluntiger Männer aus allen Tpeilen des teutſchen Baterlandes 
unlerſtellt zu werben; insbefondere werben bafür bie ſewohl 
son früheren Berfammfungen unerfevigt gebliebenen, als auch 
nen in Huregung gebraten Begenflänte und Fragen, die ſich 
nachlehene zufammengeftelt finden, vorgeſchlagen. 

Größere, zu Vorträgen in der Beriammlung beftimante 
Abhandiungen, weihe Borträge aber, fefern fie nicht 
Begenänte von bejonzerer prafiiher Sichtigkeit beireffen 
und Haträge bepründen, worüber während ver Dauer ber 
Berfammlung zu verbaudeln und zu beſchließen it, möglichit 
vermieden werben follen (vergl. Stuttg. Beriht ©. 175), 
fine zur ſtaſulenmäßigen Prüfung und um eine ziedmäßige 
Reihenſolge derſelben beffimmen zu Bunen, bis fpäteftens 
zum 24. September an ven Vorſtand einzujenben; Das 
gegen Können Fürzere Aufläpe ann Borträge bei demſelben auch 
ne ter Zeit ver Berſammlung angemelvet und übderge · 
ben werten. 

Als Gegenflãnde ver Brihäftigung und beiehrenben Unter 
haltung außer ven Berfanblungen und Sipungen werben vor 
Iäufig begeichnet : 

1) Die vom General · Comit⸗ des lantwirtpiaftlichen Ber- 
eins von Bayern veranftaltete Austellung von 
baperiihen lanb«, forft- uad gartenwirthſchaftlichen Et · 
zeuguiſſen aller Art, von Geraͤtyen, Mafhisen und Mo« 
vellen, von tantwirdkigaftlig-tehatichen Fabrlfaten und 
ten widtigften Biepragen tes Laudes. 

2) Die öffeutligen Sammlungen ver Paupt- und 
Kefidenzftart in Bezug auf Wiſſenſchaften, Aünfte und 
Zenit, 

3) Ausflüge nach denachbarten Ctaatt-Domainen, insbe» 
sondere Diilitärgeftüten und dem mit der landwirth · 
ſchaftlichen Central » Schule verbundenen Staategutt 
Shieifpeim, dann nah einigen Privatgütera. Die 
Verankaltung wirb getroffen werben, daß Ausflüge nad 
eutieruteren Behpungen am den oberbayeriigen Gern, 
insbelomdere ein gemeinfchaftliher Beſuch von Gcbirge- 
und Mpenwirtpfhaften in ven Umgebungen von Te» 
gerufee und Kreuth mit Abfahrt am 27. September 
frub 6 Wr und Rückteht am 29. Radmiütags unter 
Yeitung von Mitgliedern von Geite Derienigen ſtau - 
fineen fönnen, die ſich biefür, wo möglich Tpäteflens bis 
20. Abents ſchriſtlich oder mänblich melden werden. 

4) Den 6. Oltover wird das Gentral-Lanpwirtpigaftsient 
in Münden gefeiert, bei welchem die Preiſe für vie 
vorgeführen Thiere vertheilt werden. uf die Preiſe · 
vertpeilung folge ein Pierverenuen, und vom T. bie 13. 
September haben Die übrigen Zeñlichkeiten und Ber 
gnägungen, als: Vogel, Steiben- uud Pirkhigiehen, 
ein zweites Pierderenwen u f, w. fast. 

Ber nad gt — 10. des Örnupgefeges Zur 
fendungen von land» und forftwirtpigaftlihen 
Gegendännen: old: von Thieren, Bolloließen, 
Maihinen, Adergeräthſchaften, Feld um Walt. 
produften, welche nicht für obige Yanzes-Produlten-Mus« 
ſtellang beftimmt fine, zu machen gedenkt, wird erſucht, davon 
bis zum 31, Augun Rachticht an ben unterzeichneten Bor 
fand zu geben, damit man eine Ueberiht von ven einkom⸗ 
menten Gegenftänden gewinnen, paflente Lokale für zweddien · 
liche Aufftelung ausmitieln und wegen der Koſten für tie 
Gin- und Rũckſendung Aatutenmäßige Borforge treffen Konne. *) 

Bas indbrfondere bie Einfenpung bemerlenswertber Wol l⸗ 
vliehe anlangt, fo werden Alle, welche hierfür thätig zu fepn 
bie @efälligleit haben wollen, wegen ber bevorfichenven Schur 
etſucht. vie Berauſtaltuug hierzu wicht allzumeit zu verſchieden. 
Die Einfentung der Bliepe müßte ebenfo , wie in ten Iegten 
Berfammlungen, in ungewafhenem Zuftante, in Magen, 
mit Schreibpapier ausgelegten, 4 Ouabratiuß Grundfläche hal- 
tenben iften geicheben, und es wären Notizen über Geſchlecht, 
Abftammung und Alter, über Gericht, Höpe, Länge und ms 
fang tes Körpers des Thleres nad ter Schur; über bie Urt 
ver Haltung md bie Onalität der Kapreng im Tepten Zahre; 
endlich über das Alter des Bließes, wie lange daſſelbe näm« 
lich über ober unter 365 Tagen auf dem Zpiere geftanden, 
fo volflänbig wie möglich beisufünen. Moͤchten doch ia auch 
diejenigen Befiper dehedler Shäfereien, melde ten 
früferen Berfammlungen verbäituiftmäßig nur wenig zuieabes 
ten, vießmal ſich geneigt fühlen, vie Austellung von Blichen 
durch recht viele Pradteremplare vorzuglich glänzend und be= 
lehrene zu maden! 

Die Wetntrauben- und Obfforten türften mit 
Seifügung igrer ortsübfichen Namen , und mit den etwa nd 
tbigen Vemerkungen über Aultarverpältuiffe, in möglich aut 


*, Während ber Derfonmmiumg fünnem Berishidafen u. f. m. im 
marhirlöcper Werbe acer im Wobelen, jewie Kbtiibungen, Zeich ⸗ 
ungen, Müder, befonverd Kugierwerte , Iandieirchiäafttihe Er· 
wuznıöe u. f. m. awfneftells und dergetegt wreben. Die Wien: 
Dumg der pur Unspbellung beilemmaen Wegeuflante und Sie Junbdr 
fentung en Die @igemibiimer eriolge anf Ropem ter Geſelſchaſt, 
falls die Cinfentung mir Bormilfen und Ginwilligung Des Bor 
Kandrs geiarten ill. Eich $ 9 un> 10 bes Veundgeichee. 


und charaieriſtiſch ausgebildeten Eremplaren, die Trauben mit 
viesjährigen Nebpolz und mit Blättern vom untern Theile 
bieies Holzes, einzuſenden fepn. Die Senbung von Beinpro- 
ben wůnſchen wir auf verzüglihe Dualitäten beigränkt zu 
ſeden, und es müßten wie Namen der Einfender, daun Rotigen 
über das Beingelänte, in welchem ver Bein gewachſen ift, 
über vie Ergeugungsart, das Weinbereitungsverfahren und über 
die Behandiung des Weins im Heller beigefügt werden. — 

Es wird in Gemäßheit ver Berbanklunnen von 1R43 
(Seite 76 u. 183) ver Wanſch geäußert, dap bie Refultate 
angeftellier komparativer Verſucht ſchon im Monate Hugut 
dem Vorftanbe mi werben mödten, wm Prüfung und 
Zufanmenftellung für die Berfammlung vorbereiten zu Tonnen. 

Ale Herren Tpeilmepmer bitten wir, uns ifre Abfidt, vie 
Berfammlung zu beſuchen, Längftens bie zum 20, Sept. 
gefälligit mitzusgeilen, bamit wir hiernach alle Einrichtuugen 
bemeffen und samentlich auch wegen ver Wohnungen, für weriche 
mit jewer Anzeige der gemünfcte Gelaß zu dezeichnen wäre, 
vie mötbigen Borkeprungen treffen Können. 

Bei der Ankunft in Münden wollen die Herren 
Theilnegmer alebald eine Karte mit Bezeichnung ihres Rar 
mene, Stantes und Wohnortes bei dem eingerichteten Em«- 
pangebürenu im fönigl, Odeon abgeben. Pier wird ihnen 
bie erforzerlihe Auskunft ertbeilt, die beſtellte Wohnung, vie 
aber auch auf dem Poflbürrau vorgemerkt wirb, amgeteiefen, 
und das Programm für die Beriammlung und bie Aufnapınd« 
farie gegen Erleyung bes belannden Koftenbeitragse von 4 
Zplra. over 7 fl. eingehäntigt werten. 

Briefe und Sendungen erbilten wır und mater der 
More: „An ten Vorſtand ver var. Berfammlung beuticher 
Lande und Forſtwirthe in Münden.» 

Die Obliegengeiten ala Geihäftsfährer haben auf 
unfer Erfagen ver E. Nünmmerer und Regierungs - Rats Arbr. 
2. Belven und ver k. Iniverftäts-Profeffor Dr. Ziert zu 
übernehmen ſich bereit erflätt, 

Münden und Gera im März 1844. 


v. Stichaner, Areiperr von Gloſen, 
L Staaterath. L Kämmerer und Guwisbefiper, 
207.0) Bekanntmachung . 


Das 

Königl, Kreis und Gtadigeriht München. 
Sreitag ven 19, und Samflag ben 20. d. Ms. 
ieresmal Vormittags von 9 — 12 Upr und Macemlttags von 
3 — 6 Uhr wirb im der Fürftenfrafe Wro, 3/1 ver Mo- 
biliar-Rüdlaf ver Arwolatend- und Beritshalterswittwe A. 

Maria Maurer gegen Baarzaplung öffentlich verfieigert. 
Derielbe beſſeht in wohlerhaltenen Meubeln von Kirſch · 
baumtel;, babei ein Schreiblaften, runber Tiſch, eine Stod- 
Upr, eine Fupferne Badwanne, Betten ſammt Matrapen, 
Spiegel, Haus» und Kädengeräth, Frauenkleidet, Leinwanp, 

x. 


Die Pretiofen, worunier goldene Damen · Halsletien, Bril · 
Pre Fe er ee x. wersen frei 
m um r rurltlago ausgeboten. 
Sign, am 12. April 1844. 
Der Königl, Diretor : ® 


Barth. ss 
ter, 


a. Bekanntmachung. 


Das 

Königl. Kreis⸗ und Gtadtgeriht München. 

Montag den 22.0 M. Vormittags 9 ihr 
wird im Wege ver Erelation, im Dofraum bes Stabtgerüchte- 
gebäubes ein langgeſchweiftes Stutpferb, vom rethbrauner Karbe, 
ungefähr 7 Japre alt und 16 Zäufle po, gegen Baarjap- 
Lung Öffentlich verfteigert. 

Sign. ben 13, April 1844, 

Der Lönigl, Dirertor: 
Barth. 
Giauiner. 








218. Ga) Bekanntmachung. 
No Sg! la 6. Mai 1544 Morgens um 8 Uhr wer« 
den in ver rjeräraße in ven Zolalitäten ber Föntgl. Dof« 
beuwage alte Wigen, Stallrequifiten, altes Leberwert und 
Kiien 16. gegen ſogleich baare Bezahlung an den Meliibieten- 
den öffentlich verficigert. 

Münden den 15. April 1844. 


216.02) Wefanntmachung. 

Am 29., 30. April und 4. Mai wird in der Taſchen- 
tzurmgaſſe ver grwoͤhnliche Blumenmarkt gehalten, am welchenn 
Serermann Theil nehmen kann. 

Begen Auweifung ver Berfaufspläge wolle man fih am 
die Marktsinfpection werben, 

Münden den 15. April 1844. , 

Stãadtiſche Viktualien⸗Markts-Inſpektion. 

218, Ein meer zweiſpaͤnniger leichter vierfigig bevedier 


Charabauc, gut und fol gebaut, iſt um bi reis im 
ee a ee en 
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DBonnerftag, den 18. April 1844. 
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Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 15. April. Zur Beier ver Ver 
mäblung Er. Könlal.Geh Yultpold, König. Prinzen 
son Bayern, mie Ihrer Kaiferl. Königl. Gob. Auguſte, 
Er zher zogin von Defterreih, Oroßberzogl. Prinzeflin von 
Toscana, dann Gr. Kaljerl. Königl. HSoh. Albrecht, 
Kaiferl. Prinzen ums Erzherzog von Deiterreich, mit Ihrer 
Königl. Hob. Hildegard, Kal. Prinzeffin von Bavern, 
wird von der Haupt-Scügen»Giefellichait ver K. Haupt · 
und Mefivenzftant Münden ein Feſt ſchleßen gegeben, 
worüber eine Bekanntrnachumg des Schügenmeilteramts 
erichienen iſt. Dieſes Feſtſchleßen, wozu der Dianiftrat 
ver KR. Haupt ⸗ und Meflvenzflant Münden vie Beſten 
und die vier geſticten Bahnen beiträgt, wird von wer 
Sauptfhüpengejellichaft ganz frei gegeben, und vie Ge⸗- 
minnfte werden nad) zwei Drittel der Schußzahl berech · 
net und vertheilt. Go nimmt Mittwoch den 1. Diai 1844 
Mittans 12 Uhr feinen Anfang, wird Donmerftag den 2. 
und Freitag ven 3. Dial dv. 3, jedesmal Morgent S Uhr 
ſortgeſetzt, uud cudet Abende ven 4. Main. I. Schlag 
6 Uhr. Die Einlage beträgt auf dem Haupte, Kranz 
und Gluͤck zuſammen 14 fl, 24 fr., und fünnen 70 Echüffe & 
15 fr. auf dem Glüde erfauft werden. Die Preiſever- 
ıbeilung findet am 3. Maid. I. Abende 7 Uhr ftatı, 
wornad ein großes brillanted Feuerwerk am Schießplatze 
abgebrannt werben wird. Die Bejten find: Auf dem 
Haupte I. Beſtes 15, IT. Beſtes 10, III. Beſtes 6 bayeri= 
ice Geſchichtsthaler. Auf vem Kranze I Beites 15, 
U. Beſtes 10, III. Beſtes 6 bahet Geſchichtethaler. Auf 
dem Glüde J. Beſtes 15, II. Beſtes 10, III. Beſtes 
6 bayeriſche Geſchlchtothaler, mit 24 Fahnen, wovon vier 
mit den Mamenszigen Ihrer SR. Wajeläten von Bayern, 
des Erzherzogs Karl von Deflerreih, vannı Er. ſt. Hob. 
Yuiepold, Kgl. Prinzen von Bayern, und Ihrer KR. 
Hoh. ver Prinzefiin Auguſte, Griberzogin von Defler- 
reich, ſernet Er. K. K. Hoh. des Prinzen Albrecht, 
Erzherzog von Deſterreich, und Ihrer K. Hoh. der Priu⸗ 
zeſſin Hildegard von Bayern geſtickt ſind. Die jel— 
genden find weiße, blaue und rothe ſeidene Fahnen. 
Wegen Kürze ver Zeit fünmen jpecielle Cinladungen zu 
diejem Bepjhiehen nicht mehr erlafien werden, und es 
muß daher viejes Brogramm als Ginfavung zur berfönm« 





Die Schlacht der fünf Admirale, 


(Bortfep ung.) 





lichen Aberdnung von Ghrenihügen betrachtet werden, 
— Unfte kürzlich gegebene Mitteilung über die bevor« 
ſtehende Anfunfe Ihrer El. Hoh. ver Grau Erbgroß- 
berzogin von Heſſen-Darmſtadt if dahin zu bes 
richtigen, daß man Hoͤchſtihrem Gintreffen in der f Re» 
fivenz einen Tag fpäter, nämlich am kommenden Sonn» 
tog ben 21, d. M. enigegenficht, Se. Hoh. ver Erb⸗ 
grofiberzeg kommen nicht mit bieber. 

Speyer, 15. April. 33. A. Hoheiten ver Krone 
pelnz und die Aronprinzeffin werden Deute, von Darme 
ſtadt fommend, und Über Dggersbelm reiſend, zu Eden · 
Foben ermaitet. (P. Sp. 3.) 

erreich. 


qh 

Wien, 14. April. Der am 6, April Morgens 
um halb act Uhr In Wien verflorbene Prinz Friedrich 
Franz Xaver zu Hohenzollern Gehingen, Burg 
graf zu Mürnberg, Graf zu Sigmaringen und Währingen, 
Herr zu Haigerloch, Wehrſtein, Ritra-Apatiy und Nitras 
Nifup, Ritter des goldenen Wliched, Großkreug des dfter- 
reichiſch · laiſerlichen Leopoldordend, Commandeut des mie 
litaͤriſchen Marla⸗Thereſiaordens, Beſiher des goldenen 
Gieil-Ehrenfreuzed, Ritter ved Egl. preunifchen ſchwarzen 
und rohen Adlerotdene I. Elaffe, Ritter des großherzog · 
lich badiſchen Ordens ver Treue, und Vroffreuz des Jäh- 
ringer Pömenorvend, des herzoglich parma ſchen Konjlan« 
tiuiſchen St. Geergdordens, des fürſſlich hehenzollernſchen 
Hausordene, Ehrenkreuz I. Claſſe, Sr. k. k. apoſtoliſchen 
Majeät wirklicher gehelmer Rath, Kämmerer, General» 
felomarfchall, Capitãn ver erften Arcieren ⸗Lelbgarde, und 
Inbaber mes Gheveaurlegersregiments Mr, 2. war gebo- 
ven am 24. Mat 1757 zu Hechingen, und‘ hatte dad 
hohe Alter von ſiebenundachtzig Jahren erreicht. Acht ⸗ 
unvfechzig Pabre lang hatte er ſich dem Öfterreichlichen 
Dienfte gewidmet, und der ehrwuͤrdige Weteran hatte wie 
Waffen bereits in den Tagen der großen Maria Ihe 
reiia getragen, Im Alter von 19 Jahren war der Ver» 
ewigte bereitd im die Meißen ded Öfierreichifchen Heeres 
getreten, in weldyen er ſich bald durch feine Tapferkeit ber 
merfbar machte. Bei dem Ausbruche des Revolutiond» 
frieged war der Prinz Oberſt eines Küraſſierregiments. 
In ven Jahren 1796 — 1797 finden wir ihm als Ge— 
neralmajor in Iealien, wo er fich beionders bei Legnano 
audzeichnete. Ueberall jah man den Fühnen Hührer an 


ver Spitze der wadern Üiener Breimlligen an den Puul 


ten unter feinem Befehl. 
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ten, an welpen ver Kanıpf am bigigften, am drohendſten 
war. Im Gefechte von San Giorgio bei Mantwa, führte 
ihn fein überfirömenver Muth zu meit im die jeinvlichen 
Schaaren, er warb gefangen, aber noch auf dem Schlacht⸗ 
feloe gegen ven franzöfiichen General Biorillo aufge 
wechſeit. Ju dem Feldzuge von 1805 flamp die Gavals 
lerle des Wernerichen Armeerorps unter feinen Welche 
len. Er dedte mie verfelben nach ven unglücklichen Schlacht» 
tagen des Detobers mit feiner ſtets bewährten Tapferkeit 
den Rüdzug. Im Kriegsjahre 1809 befehligte der Prinz 
ale Felnmarichalllieutenant Dad dritte Armercerpd mit 
24,000 Mann. Auch in dieſem Feldzuge zeichnete er ſich 
auf dad Rühmlichſte aus. Die Kampftage von Abende 
berg, Regenöburg, Aspern und Wagram gaben vem Hel⸗ 
den vielfach Gelegenheit, neuen Ruhm zu ernten, In je 
nen unvergeßlichen Tagen errang fid vie Tapferkeit des 
Prinzen das ſchönſte Zeichen Eriegeriider Ehren, ven 
Thereſienorden! — Uebervief verlieh ver Kalier dem Gel» 
den in Anerfennung jeiner hoben Verdlenſte auſchnlicht 
Güter in Ungarn (im Jahre 1811 erhielt ver Prinz das 
Indigenat, jo wie auch im ſelbem Jahre durch einhelligen 
Aufruf am Lanttage in rag, die fleiermärfiide Lande 
mannfaft.) Mir rühmlicher Auszeichnung focht der Brinz 
auch in den Jahren 1813 — 1814, und führte jeine Schaa⸗ 
ren, ein Eampferproßter Held, zum Siege gegen vie fran« 
zoͤſiſchen Under; fpäter ware Bring Hobenzollern zum 
commandirenven General in Juyrien, Steiermark und Tis 
ol ernannt, und 1825 wurde ihm die Hofltiegsraths · 
Präfiventenwärde verlichen. Im Jahre 1825 feierte ver 
Prinz fein fünfsigjänriges Jubiläum im öſterreichiſchen 
Dienfle, uns Se. Maj. verlieh dem hochverdienten Greiſe 
den Orden des goldenen Wilehed. — Bis zum Jahre 
1830 verfah der Prinz mit einer, für fein hohes Alter 
bewundernömürdigen Ihätigfeit feinen Dienft als Hofe 
friegsrarhöpräfinent. In viefem Jahre aber enthob Er. 
Mai ihn dieſer fo beſchwerlichen Dienftobliegenhelt, und 
ernannte ibn vom @eneral ver Cavallerie zum Belomars 
Tal. — Auch war ver Prinz Gapiria ver E. f. erflen 
Urcerengarbe. — Der Prinz hatte ſich im Jahre 1787 
mit Maria Thereſia Gräfin von Wildenſtein und 
Kablövorf vermählt, welche ihm am 16. November 1535 
in das beffere Leben voranging. Mus dieſer Eht binter- 
läßt er drei Kinder, Prinz Friedrich Franz Anton 
f. £ Belpmarfchalllieutenant und Divifionär in Wien 


von dreißig Kanonen, wehte feine Armiralsflagne. Die linfe Seite ſſand unter von Deich 
mwehte am Borb bes „Lamm“, und zweiunddreißig Schiffe flan- 
d Centrum hatte der Bire-Momiral Jan Everifom inne ; seine 


Monk folgte tem Offizier ſelbſt auf das Verdeck. Ju eimem weiten Palbfreis fah man 
vie Lichter Idimmern, teren jedes ven einem Schiffe leuchtete, dech war die Verteilung der 
felben nicht nach nautiigen Regeln angeorunet; auf einer Stelle bramnten deren mehrere nahe 
beifammmen, anderwärts ſchimmerte mer ein einzelnes; dazwiſchen dehute ſich ein weiter, düſte · 
ver Raum, „Die Holländer, fie ſind's! Ihre Schnelliegler find fat in unferem Bereich! 
Geſchwind, Herr Licutenaut, Löfcpt umfere Laterne aus, und Beſehl an alle Schiffe unierer 
Blotte, daſſelbe zu thun.” 

Der Lieutenaut ging. Rach einigen Augenbliden erfhien auf ver höchſten Spige ves 
Zormafies im Armiralfiff ein raſches Drepfeuer, das weithin wahrgenommen werben konnte; 
gleich darauf verleiten bie Laternen in ten Marlen und auf ver Galerie. Alle Schiffe ter 
engliſchen Linie folgten dieſem Deifpiel, und tiefes Dunkel war ringsumper ; jedes Schiff ver 
Hotie Founte faum feinen nachſtes Rachbar enttecken. Mont blieb neqh eimige Zeit auf dem 
Berdede, um bie Beweguag des bolläneiihen Flotte zu beobapten, aber umfonft; auch dort 
vetlöſchte Licht an Licht, und fee Seobagtung wurbe dadurch unmöglich gemacht. 

Der Morgen ves verkingnifvollen 22. Dezember brach an. Die hollaͤndiſche Pleite 
bifpete einen weiten Halblteis. Am techten Flügel teffelben, ven Schiffen Monts gegenüber 
lag van Tromp mit achtundzwanzig Schifen; am Bord des „Kampfew, eines Barfigife, 


Macht beſtand aus jehsundtreifig Schiffen; auf bem Dreibeder „Linirachte hatte er feine 
Flagge aufgeftedt. Im Mücden dieſet Ehrfurcht gebietenven Jlotie kreuzte der Bire-Amiral 
Eornelins te Witt mit vierandgwangig Schiffen. Seine Blagge weite von tem großen Topp 
ted „Drawienbaume, 

In ver Hafüte vieles lepteren Schiffes waren die brei Mpmirale und der Kommandeur de 
Nuiter zu ernfter Beratpung verfaimmelt. 

„Mir Alles recht !* fapte Jan Evertfon. „Wollt Ypr ſchlagen, Ih ſchlage; wollt Ihr 
fie an Euch kommen laſſen, ih auch. Mein Centrum iR für alle Bälle gerüſtet. Der Ober- 
felkgerr kann befeblen, ih folge, Weiter babe ich mit diefer Angelegenheit nichts zu shafen 5 
verſchont mich mit Berathungen und allenfallfigen Berantwortlichleiten.« 

malt, wie immer] Salt, wie Eis!» polterte van Tromp. 

"Aber hart wie Eifen!o fiel te Ruiter raſch ein. „Evertſon's Schiff Hat Seiitaberpr, 
durch vie feine Kugel dringt; wenigens glaubt er es, ſodald er im Gefecht if, uad weicht 
datum ſelbſt ter entichieenften Uebermacht nicht.“ 

Ich folge ben gegebenen Ordres !« ſprach Evertſon mit großen Gleichenuth. „Steili 
fie nur aus, Wo Ihe mid Hinfchiht, da gehe ich Hinz wo ich Stand haften fell, da halt, 


und bie Prinzeffinnen Sriederife Julie und Frier 

verife Jeſephine. — Der greife Held verlebte ten 

Abend feines ireiichen Daſeyne, allgemein verehrt, im ven 

Meinen unterer Kailerjtare, Seine fräitiıe Natur wider⸗ 

ſtand lange ver nabenden Auftöſung, melde endlich mach 

fangen Leiden durch Altersichwäche erfolgte. (Deftr, © } 
Preuſien. 

Berlin, 12. Apriſt Geſtern in den frühen Mor« 
genſtunden eines ſchönen Früblingetages fand das Leichen ⸗ 
bezänanig ver Schaufpielerit Adelphine Neumann 
ſtatt. Die allgemeine Fchmerzliche T hellnahrne, welche ver 
Ted der jungen Hünflerin erreat hatte, gab ſich audı 
bei Dieter Trauerfeier kund, vo mar ein in ver ſchönften 
Augentfülle gebrochenes Leben, gleich geſchmückt durch 
Talent ſittliche Reinheit und Adel ver Gerle, ven Schooß 
der Erte anzurertrauen hatte, Die ſämmtlichen Künſilert 
rer k. Bühne, an ihrer Spitze ver k. General ⸗Intendani 
Dr, v. Küſt ner und der k. Okeneral- Diuflfoirector Dr. 
Moererbeer, gaben ver dahingeſchiedenen Kunfigenerin 
das Geleit zu ihrer Rubeflärte. (Berl. N.) 

Berlin, 14. April. Se. Mof, ver König haben 
pen regierenden Gergoge zu SahfenGobury und 
Gorba Durchlaucht den ſchwarzen Adlererden verlichen. 

tA. Ir, 3.) 

Breslon, 9. Arril. Wir haben bereite angeführt, 
daß ver Hr Juſtizminiſter Die 8. Juftlsz-Gemmilin- 
rien in KAbnigsberg auf eine gegen das Reftript v. 
6. Febr, angebrachte Borftellung unter tem 10. m, M. 
dahln beſchieden hat, wie er fidh durch wie vergetragenen 
Gründe nicht seranfaft finden Fönne, an der Derfüs 
gung vom 6. Bebr, irgend Etwas zu änbern.” 
Darauf wird vie Minſſteriaſverfügung, merin ver Hert 
Minifler feine Gründe offen varleat, weiter ausgeführt. 
Dad Recht ver Wiſſenſchaft gu werartigen Erörteruns 
gen fer der dr Mintiter weit entiermt, in Abrede zu ſtel⸗ 
len. && koͤnne vaffelbe auf vom Wege der Petithon, 
orer, wie ja täglich pefihebe, in Drudfchriften geübt 
werten. Segar VBerfammlungen von Juſtiz ⸗· Fommiſſarien 
orer Richtern, welche rein wiſſenſchaftliche Zwecke 
verielgten, wen ſich son den Tendenzen ned 6. 2 ned 
Gelirt vom 20. Det, 1798 freibielten, würbe unter ven 
erforberlicben Baranticen die Staats⸗ Genchmi- 
gung ſo wenig fehlen, wie den Verſammlungen der Nas 
rurorſcher, Aerzte, Vhllologen 18. welche ed lediglich mit 
ver Wiſſenſchaft, dene Audeouſche und der Verbreitung von 
Kenntniſſen zu thun bätren. Weit verichieben von tiefer 
bödt achrunzowertben Beſtrebung ausgezeichneter Man⸗ 
ner ſeyen aber Berſammlungen von Werſonen, welche die 
Aenderung eines Iweiges ver Verfaſſimg und Verwoal- 
tn des Staates brabſichtigen und darum einen poll 
tiſchen Charakter annähmen (Eredl. 3.) 

Sadfen. 

Dresden, 6. April. Der hleſige Verein zum Schut 
ver Thlere gibt jetzt ein Molkählart heraus umter dem 
Titel: Der Menfhenfreund in ſelnen Bezieh 
ungen zur belebten Welt, defſſen Medastion er, 
nach einer worbergegangenen Anerkennung. dem befannten 
Schriftflellet A. Würd üsertragen hat. Nah einer üfente 
lichen Erflärung mehrerer der auégereichnetſten WMitglit - 
ver des Mereins, wie Relchenbech, Anrmen, Carus, Hair 
menn 36, vie zirleib Mitarbeiter der Zeitichrijt And, 
peht berver, daß das Bolleblatt ven Armed har, in viel» 
feirigen anf die zerſchiedenen Bildungéſtufen une bie in 
dividuellen Verintniiſe ter Leſer berechneten Michtungen, 
echt cheiſtlichen Sinn für bedrũchte Geſchöpfe zu erwecten, 
der niorallſchen Rebheit entgegenzuwirken, von Menſchen 
zur Erlenntulf der im der Natur vorhettſchenden adtte 
Iren Dromung end feiner darauf berubenden Pilichten 
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und Rechte zu Seiten, und Temit, nach une nad ben 
Standpunkt berbeizufibren. van, jene, Kreatur in dem 
ſinlichen Gefühlt nes Menſchen ven Schutz ñude, ven je 
in ihrer Strüung beanſpruchen kann. Bel ten linter- 
Rügungen, welche jeitend ver hoben Staatobehötde ver 
guten Sache zu Theil geworden ſind, bei Den vielen Vier» 
binpungen, welhe der Verein bar, fit zu erwatten, daß 
das Inflirut einen vauernsen Fottgang haben werte, 

dt. 3) 

Wãrtemberg. 

Stuttgart, 15. April. Seine königl. Majeſtät, 
Hochſtwelche Ihre durchlauchtigſte Frau Tochter, vie Prine 
zeſſin von Dranien l Gob., auf ver Nückreiſe nach dem 
Haag bis Mainz geleitet hatten, find geſtern Abends in 
vollfommenem Wohlbeñnden wieder hier eingetroffen, 

(Schw. Merl.) 


Baden, 


Drannbeim, 12. April, In unſerem Mbein- 
bafſen ennwlchelt ſich allmähllg durch bedeutende Zur 
fubren von Gütern eine ungemößnlide Thärigfelt, 
wozu bie Dampfſchlerpboote DaB ibrige beſtragen. Das 
Tampfitleppbort die Stadt Mannheim Fam wer einisen 
Tagen hier an und ‚bette Bier Schelſchifie am Schleppe 
tan, bie zufammen 17,000 Gentner Güter geladen batten. 
Die Stadt Koblenz; ver Kölner Geſellſchaft wird jekt 
ausſchließlich zum üterrransport benägt; geſtern lag 
diejelbe an ter Yanzungsbrüde vor Anfer und löſchte eine 
bedeutende Yaruny Güter, vie wem Mieverrbein famen, 
Geſtern iſt Das meue baverliche Dampifhleppbost ver 
Pfalzgraf In Enpwigäbaten mit zmei Segelſchifſen ange- 
fonmmen, welche eine Larung von 7000 Centnern führten. 

(Maunf. 3.) 

Mannheim, 13. April, Geftern Nachmittag um 
bel 3 Uhr ſind Se Maj ver König von Wür— 
temberg, Ihre königl. Hohelt die Prinzeſſin von Ora» 
nien un Prinzefin Marie Hoheit, von Stuttgart über 
Bruchſal mir ver Gifenbahn bier eingetroffen. Das ee 
ſunde Ausſehen Seiner Maſeſtaäͤt Kit durchaus nicht er» 
raten, daß allerböchftvieielben erft fürzlicd wen einer höchſt 
bebeuflichen Krankheit genelen find Die höchſten Herr» 
ſchaften machten um 5 Uht im hieſigen SEchloͤſſe Befnbe, 
nachdem furz vorber Ihre königliche Gebeit Die vrnielite 
wett Crofherzogin Stepkanie Se. Maj. den König und 
die Prinzeffinnen Gobeiten mis eimem Befuche übertaſcht 
Garten. Ser Maji. ver Aönig und die Vrinzeſſinuen kal. 
Hoheiten blieben in ver Seirie bei Ihrer koͤnlul. Gobeit 
ser Greßherzegin im grofßerzoglichen Echloſſe, wozuaud 
73. 69. ber Herzog und vie Grau Herzogin von ade 
ſen⸗ Weimar und ver Stadtrerimandant Ghenerallieutenant 
Breierse v. Gayling gelaven waren und erfihlenen find. 
Heue Tepte Ihre önigl. Hobeit nie Vrinzefin von Oras 
nien ihre Reiſe nach wem Haag auf dem Tampfborte der 
Nieperlänserseiellibaft fort. Se, Maj. ver König und 
die Prinzeſſin Marie Hobeit begleiten höchſidiefelbe bis 
Mainz und werden Morgen Mittag wieder bieber zurkids 
fchten. a (ör. Ob. 3.) 

Freie Städte. 


Hamburg, 10. Arril. Soeben — 11 tihr —- betritt 
zum erſten Wale en füblſcher Mbkbommliny, Dorter 
Saller, vie Ratheſtube, um ven Matbseio zu schwören. 
Der an Die Stelle des auf fein deeſallſtzes Anſuchen ente 
laſſenen Eenaterd Dr. Schlüter Reuermäblte hinter 
läfit — die mühe Praxis, vie gegenwürtlg eriſtirte; 
dem Senat meh Die Wahl um jo willfemumener Ser, ale 
Tat Obergericht in feiner Berfon eine ſebr bedeutente hans 
zelsrcchtline Aueroritãt geminnt, ıD. 2.3) 
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Frankreid). 

Paris, 12. April. Der Bericht des Herzogk ton 
Vroglie in Verreff des Secunpärumterrichts lauter 
auf YUnmabne nes Entwurfs, jenod mie niche unbedeu⸗ 
tenvden Abaͤnderungen, namentlich bei Urt, 17, wobei man 
auf Streigſung Des zweiten Abſatzes antrug, Diefer Pas 
ragra vh betoillige den Meineren Seminaren dad Mecht, 
die Hälfte ihrer Zöylioge zum Baccalauttat zu präfentis 
zen, ohne fie venyalb zu verprlichten, ſih ven Beringune 
gen zu unterwerſen, welche pad Geſetz ben weltlichen Kebrs 
enftalten auflegen wird. — Wie es heißt, Tell ein Gn- 
trepet für Munfelrübenzuder demnächſt in Baris 
errichter werden, Die Mübenzuferfabrifanten werben in 
dirfem Ball ihre Abgabe mar in dem Werbältnig zu ente 
richten haben, ald fie ihre Waare ven Naffinsteurd ab» 
Niefern, 

Großbritannien. 

2ondon, 11. Url, Da nach dem Berichte de 
Vorpeemmmijiäre des Schatzes ter Ueberſchuß ver 
Staatsrinnahmen über De YHusdachen während 
des am 5. Januar abgelaufenen Jahres 1,443,302 iBrr. 
Sterl. bereug, ſo tell vorkbriitmäßig ein Wiertel davon 
jur Tilgung ver Nationalichulo verwentet merken, 
— Bei nem zu Gorf für OGonnell gegebenen Feft⸗ 
mable erklärte O Connell auf vas Beſtimmteſte, ex werde 
und müjfe in Folge des gegen ihn anbängigen Vrozeſſes 
ins Gefängniß wandern. Gr beihbwer ſodann vie 
Verfammlung, in ihrem Eifer für ven Repeal nicht mache 
zulajien, aber vie Schranken ver Ortnun, umd Geſetzlich 
keit feinen Augenblick zu übertreten — Die Bflarer- 
ung von Holz verliert immer mehr an Grenit, weil ſie 
zwar das Getöſe in ven Straßen vermindert, dafür aber 
unendlich wiche Urfälle durch Stürzen ver Biere ner« 
urjache, nichte weniger ald dautrhaft ader ölonomiſch iſi 
und weit theurer als nie bisherige Straßenherſtellung zu 
ftehen Eummt. — Tie Zimes verſicherte vor einigen Ta» 
gen nenerbingd nach Wriefen aus Judien, die beiden in 
Bochara gefangenen enzliiden Offiziere, Oberft Stodbard 
und Hauptann Eonolly, jeren tote. Seitdem aber fine 
wierer Briefe von ven Jusenmilllonie Er. Joſ. Welt 
aus Ächeran vom 6. Bebruar eingelauien, welche fort« 
währen Hefinung geben, daß dieſelben noch am Leben 
ſehen. br. Wolf Hatte bri dem Iritiichen Geſandten in 
Werfen, Oberſt Shiel, vie freundlichſſe Aufnahme ge— 


furrden. 
Nußlaud und Polen. 

St. Petersburg, 4, April, Fin faljerf, Tancr 
befebl vom 27. Mart verfügt eine aroße Belörrerung 
fie die Offizlere des caueafiinen Corpeé. Andern 
von dieſem Corpé ſind, ihres tapiern Benehmend wegen, 
das ſie in tem vorjäßrisen Felrzuge gezeigt. DrventrDr- 
cerationen verliehen worren. So far ver Stabs ⸗· Caritãn 
Rũlzen datz Sroifrenz deb Stranidlaut-Ortene 2. Glaſſe, 
die Kofafen » Dfigiere Sumerukew une Taͤſchgow Dielen 
Orten 8, Claffe erhalten; alle vrei det sapfern Wider⸗ 
ſtandes wegen, durch welchen fie ven Ueberfall einer zabt- 
either menterifchen Merte auf ein im unserm Gebiet ber 
legene® Dorf zurückſchlugen, — Dem lisländlichen Ger 
bafen Peruan iR e3 auf 3, Sabre, bis zum 1. Yanuar 
1847, geſtenet worden, Für imporeirted aueländiſches Salz 
ven gebührenden Gel erit mad ſechs, Matt, mir es bis 
jebe ver Ball war. nad erei Monster erlegen zu Können 
— Am 31. Gherreictte der nen ernanute F. greäßrit. Or» 
ſandte und berollmäcktigie Miniſter, Ploonfield, Er- 
Mat. dem Raifer in einer Privat-Audienz feine Beglau⸗ 
bigungeidhreiben, — Er Wajeſtaͤt zer Kalſer bat wur 
Ukas son 12, o. Ss, ment Gen, Joſepb Kanaſch in 
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Warſchau wegen jeher dem Lande geleifteten Dienite 
up feiner aufopierunen Wohlthäriglkeit, vie er blichen 
Rechte einet Ehrenbärgers, mit allen nurch nad Öle» 
jeg drltimmten Vorrechten verliehen. (Perl, 9.) 


Dänemark. 


lieber Thorwalpjens Ton fagt ver Bericht eines 
Augenzeugen aus Kebenhagen: Am 24. Wär; kam Fr, 
Halmd „Brifelsis“ bier zum erften Wal zur Aufführung; 
der Verfaffer in Daͤnemark ſchon durch feinen „Sebn ver 
Wilenid“ befannt,, hatte sein ſehrt zablreiches Publitum 
verjummelt; auch ich hatte mich eingefunven, um Zeuge 
zu fest, welche Aufnahme der deutſche Werfaſſer auf ver 
daniſchen Bühne Annen würde. Das Parque war überall 
beittzt, aber in ver Menfchenmenge war ein Mann vor 
allen Andere betnerkbar Der antife edle Kopf, das Teile, 
zubige Auge, was lange fülbermeiße Baar, machten Euro» 
yas größten Künſtler, utachten Thorwoaleſen kenntlich 
Häufiz habe ih ibn im Theater geſehen, und Immer leſ 
ih kanze ven Blick auf Ihm ruhen, auf Ihm, der Hoöpen» 
hagens Kirchen mit ven hertlichſten Meitterwerken ge⸗ 
ſchmuckt, deſſen Atbeiten die Gegenwart unendliche Be— 
wunderunz zollte, und denen die Zukunft noch größere 
zu Theil lafſen wire. Die Muſik bejaun, das Fluftern 
in den Logen verſtummte, bie Vicke Aller waren nach ver 
Buͤhne gerichter, Aber plötzlich erheben ſich ale Zur 
ſchauet, — Thorwalbſen, ver theute Mame ſchwebt auf 
allen Lipren; er it auf einen Sitz Im Parquet zurüde 
geluufen. vor Kepf hänge niever auf vie Bruft; man flüe 
ſtert, daß er von einer Obnmacht bejallen, diejenigen, 
welche am naͤchſten bei ihn fügen, tragen ibn binaus. 
Ab war anf eine Bank yeflegen und ſah, daß fein Wer 
ſicht bleich, une vaf er renumadlos mar, dech ahnte ich 
nab nid Die Trauerkunte, vie Ich bald uachber vernahm. 
Fintge Minuten ſpäter fliegt der Vorhang empor; Ritter 
uns Hefdamen find im Lönlalichen Saale im Tanz ber 
arten, Vereival lebt im Verdetgrunde Thorwaleſen war 
nicht mehr. Der Schlag hatte Ilm, ven Licbling der Mu⸗ 
jean, in rem Temvpel gerührt. — Albert Thorwald⸗ 
Ven zrurde gebogen am 19. Won. 17703 ſtarb alle ala 
Dierunpjichziger, Wan erfährt, daß er im Begriff Many, 
in viergehn Tagen vie Müdrelje nach Nom, jeiner Sanfte 
beimarh, anzutreten. Die letzten, zum Theil noch unvole 
lenderen, Ürbeiten jener Haud waren, einige Maörelicie 
und ein Herkules, beilimm für das königliche. Schlch 
übritineborg in Kopenhanen. — Ihormwalnfen gehört 
zu ven wenigen Künſtlern, welche ein jchr bedeutended Bere 
mögen binterlaſſen. Die Sammlung deſſelben von Br 
moaͤlten lebender Künfler gebört vielleicht zu ven in» 
treffanteiten un» bedeutendſten Gallerlen ver Urt in Guns 
ropa. Gine Gigentbimlichkeit dieſes arofen Mannes war, 
daß er, obwohl er räniich, deutſch, italienifch und fran« 
zöftich Tprach, feiner Sprade vollfommen mächtig wer 
und er bei einer lebhaften Unterhaltung ein ſeltſamts 
Sprachaemiſch redete, das bei vem liebenömwürzigen, fall 
Iinplichen Ebarakıer des großen Meiſters einen eigenrhüm. 
lichen, wir möchten jagen, naiven Kinvrud mante, Be⸗ 
ſenders verkehrte Therwaldſen gem mit Deutſchen, vie er 
ſaft wie feine Lanesleute betrachtete und vie. eliter freute» 
fihen Numahme bei ihm gewiß warm. Die deutſchen 
fo mie vie wänifchen und ſchwedlſchen Rünktler ſammelten 
Fb ua ihn in Mom, wie un einen Barrlarıtıen. Vrach 
eine Zrolſilgteit unter Diefen Küniern aus, fo war er ver 
Werntletler, der das aute Biterdähtiii-wer germanischen 
Rünfler in Nom immer aufricht zus erbeltem ſuchte. 
woris ibn fein Freunt, wer arbtsigjäbrige. deutſche Maler 
NReinhardt, nnteriisie, te gant Hom mar Ibormalpien 
unter eem Namen Signer Alberto befannt; Das römische 
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Bolf llebte ihn feiner Giniachheit ums Anfpruchlofigkeit 
vorgen. Bei feinem großen Vermögen machte er nicht 
ven. allergeringiten Aufwmand, and jein Umzug in Dom, 
ein grüner Mod, weißer Hut, gelbe nanfingne Gojen uns 
blaue Strümpfe, waren jtereotpp. Die unzähligen Drven, 
melge er befaß, lagen zerſtreut in feinen Zimmern in 
Mom unter Kunſtwerken aller Art. Nie trug er einen 
Orden; mur wo er micht umhin Eommte,- ſchickte er ſich 
an, auf einige Stunden einen Orden zu tragen. In fel- 
nen Ideen war Thormaldſen freifinnig, und wenn man 
ihm auf gewiſſe Gegenſtaͤnde brachte, melde wie Bölfer 
berühren, fo konute wer chrwürdige Meifter mit feinem 
ſchönen weigen Lockenhaupte faum orte finden, und aus 
feinen tlaren blauen Augen flammte Vegeiterung und 
eine edle feriensolle Gluth. Thorwaldſen war auf dem 
Weere geboren unv farb Im Theater. — Derjelbe ſchenlt 
in feinem jept eröffneten, am 5. Dezbt. 1339 errichteren 
ZTeſtameute jeiner Geburtoſtadt Kopenhagen ale ibm zur 
gehoͤreuden Kunilaegenflänne, ſowehl biefenigen, vie fich 
ſchon dert befinpen, als ven größten Theil derjenigen, vie 
tosh bei Errichtung nee Telaments in Nom waren, mebit 
dent Zuwachs, den ſie bie zu feinem Zope noch erhalten 
nürften, unter ver Beringung, Da Die Stadt ein Muſeum 
zu ihrer Aufnahme einrichten läßt (welches bekanntlich ges 
ihehen). In einen Eodicill v. 25. Jan. 1543 jept ver 
Teſtator Diefed Muſeum zum Erben feines Nachlaſſes 
ein, in ſo fern darüber nicht ſpeciell verfügt worden, 
Executores testamenti ſind Gonferenzrach Gollin, Aus 
ſtizrath Thiele und vie Broisjjoren Glaujen, Scheum und 
Biffen, fo wie ein Mitglitd 245 Kopenhagener Magiſtrats 
(Dberpräfigent Kjerulif.) Auch hat ver Verewigte im Co⸗ 
dieill verfügt, daß vie Ausführung feiner unvollendeten 
erfe, gegen, Bergärung aus vom Bonds tes Mufeums, 
dem Brofeifor Biſſen anvertraut werben jole, dem übere 
haupt vie jverielle künſtleriſche Aufſicht des Mafeumd 
übertragen worden. ii. (&. Bl. d. 26.) 
Schweden und Vorwegen. 

Stockholm, 9. April. Der Herzog von Leuſch⸗ 
tenberg iſt geſtern angefommen und im tönigl, Schloß 
abgeftiegen. Man verfichert, er babe fein Gefolge zurü« 
laſſen müſſen, und ſer allein in einem Schlitten mit ans» 
genfchelnlicher Yebensgefaßr über das noch elabenedie Meer 
nad; Grislehanm; dem gewöhnlichen Landungspletze für 
Reiſende aus Finnland, binübergelommen, Ein Anfjutamt 
des Könige, Obriſt Proron, war ibn bis dorthin entgegen⸗ 
gereißt und wit biejens jegte er angenblidiich vie Fahrt 
bis Stedbolm Tore, ohne auf jeine Begleitung zu warten, 
welche erſt ſpaͤter nachgefelgt iſt. (8. 3.) 

China, 

Die son der letzten Poſl mitgetheilten Nachrichten aus 
Ehina werben von der Almes alle aufammengeiaßt: Das 
Datum and Hong fong Hi von 3. Ian. Tie Kranfe 
beit, vie fo lange auf ber Inſel geherrſcht, wer, noch 
nicht ganz vweriebmmeen, ja auf ber Südſeite ver Iniel 


| unter ‚ner kurt liegenden Beintung neu auszebrochen. 


Steihwehl ſtanden viele eurepäifhe Hanveläbäiu- 
ſer im Bei, von Warao dahin überzufie deln. Am 
37, December litf das britiſche Kriegsſchlif Caſtor 
ein, mt dem Weneralmajor d Aguilar an Bord, welcher 
den Yord Saltoun im Commande ver britiſchen Yan 
ad in Ehing ablösr — Man bat einen Anfang zum 
Handel mir mer Iniel For moſa gemacht; 3 Dichonfe 
waren von der Nordſelte jener. Inſel mit Kampher, im 
Betrag von 3900, Piculs, in Victoria, ber neuen Haupt · 
Rap: von Gong fong, angefemmen. Die Manuſchaſt 
ſchilderte ten Ort, von wo fie kamen, genannt Hapma⸗ 
au, als eine blühende Stapt mit ungefähr 20000 Gin- 


wohnern. — Der Markt in CKanton mar im Allges 
meinen Jau, ausgenommen in grünem Ihre, ver fidh, trotz 
großer Zufuhr von 20 — 30,000 Zentiern, bei vollem 
Breife erhielt, — Winige abenteuernde amerifanifde 
Reiſende Satten ſich im letzter Belt in was Iunere 
von Ehina gewagt, bie zur Stans Iſchang » ticheu , in 
ber Provinz Wofien, worauf fie, mach Macao zurückge⸗ 
febrt, einen VBericht über ihre Meiie veröffentlichten. Der 
brittiſche Oberbevollmächtigte fand für nörbig, dem Vite⸗ 
könig von Wanten vie Schriftliche .Verficerung zu geben, 
daß jene Reiſenden Ameritaner und keine britlichen Line 
tertbanen waren, nobel er andeutete, die chineflichen Ortez 
bebörnen möchten künftig jeden Gurepäer, der die im leiten 
Friedensverttag feſtgeſehzten Grenzen überfhreite, verbale 
ten laſſen. Die Mendarhnen ſcheinen in biefem Falle die 
Meiſenden fo glimpfüch behandelt zu Gaben, weil fle die⸗ 
felben für Enzlänver hielten; — ein Berreid, welche Ach« 
tung ber britiſche Name jept ſogar im innern China ge= 
nieht, 
Heurfte ANachrichten. 

— Paris, 14. April, Die Bairstfammer nahm 
geftern ven Wejegentwurf über Das griechiſche Un 
leben an, wu votirte ſämmtlicht Artikel des Vatentge - 
ſehes. — Die Deputirtenkammer beſchäftigte ſich 
mie dem Petltionebericht Eine lebhafte Debatte erbeb 
ſich über die Vorlage eines Berichts Des Contte ⸗Admiralé 
Dupetit⸗Thouars über vie Angelegenheit von Taiti. 
Mehrere Oppofitionsredner, Die Grm. Billault, Bars 
vos un Ledru-Rollin, ver vom KRammerpräfiventen 
zur Ordnung gewleſen wurde, haben behauptet, vap Die 
der Kammer gemachten Wirtbeilungen nice ganz volle 
ſtändig ſeyen. Die Hrn. Miniſter ver Marine und mes 
Auswärtigen baben vie ganze Loyalität des Beuchmens 
ted Gabinerd dargethan, und mit dem beſtlnent auöge: 
ſprechenen Beifall ver Mejorität vie wahrhaſten Grund - 
fäge er ceufitutiouellen Regierung wieder ſeſtgenellt. 
Diejer Zwiſchenfall hatte Feine weitern Folgen. Wein 
Beginn ner Eigung überreidyte der Gonfeilpräfivent, Dii- 
uifter des Kriege, eitnen Geſehentwurf ver Beſeſtigunge ⸗ 
arbeiten, die zu Havre aus geführt werden ſollen. Zum 
Deputirten des Yten Wahlbezirks von Paris wurde ges 
tern ver conferwative Candidat Gr. Locquet ermäblt. 
Gr erhielt 146 Stimmen, währene Hrn. te Sivrp 115 
uns Sen. Gonfloerane nur 14 zu Theil wurden. — 
Der Anſiſenhof ver Seine bat geflern gemäß ber Erkla- 
zung ver Jurp ven Geranten ver Gazette de Grance 
zu 6 Monaten Gefaͤngniſ uns 8000 Fr. Gelobuße, jenen 
ver Nation zu 4 Monaten Gefaͤngni und 6000 Fr. 
Welpbuße veruribeilt, (Ptonit.) 

Das Journal des Debats fagt, man berichte von 
Malta aus unterdem 1. Kpril, auf außerorventlichem Wege, 
das Sardinien in feinem Zwifl mit Tunis wie Bernie 
lung Brantreihd und Gnglands angenommen habe, 

Die Sum meldet ein gräßliches Ungluͤck, das ſich am 
11. um 6 Uhr Morgens auf der Station ver Eiſenbahn 
von Dover zugetragen. Gine große Zahl von Urbeir 
tern war damit befchäftigt, Die Arbeiten eines Wagen« 
ſcheppens zu vollenden, als das Dach, Dad aus mit 
Schlefern belegten Ciſenſtangen beiland, wegen Schwäche 
Der dasjelbe tragenden merallaen Säulen einſtürzte, und 
30 Arbeiter erſchlug. Die Pollzei begab ſich ſegleich an 
Ort und Stelle, um dle Dronung auftecht zu halten, 
uns die Velchname herauszuſchafſen. Vier ver Unglüd« 
lien Garten ganz zerſchntetterte Schädel, 20 anter 
wurden ſchwerverwundet ind Spital gebracht, und ker 
finden fi in heffnungoloſein Zuſtaude. Fall alle bütter- 
lajien Frauen un Kinder. 
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Einer der erſſen Sänger der Oper zu Varis, Dr, Dietirh, wire in vieiem Angendlich 
Branse mufialer erziite — an der ialientſchen Grenze als Wlefangeuer zurüd- 


— wie tie „5 
cdalten. 





ſch war feit feiner Rücktebr aus Ital 





mic Din. Pillet wieder incogallo 


ein Echuß fie in den Kopf traf. Die Kugel war in das finfe Auge gebrungen und beim 
Dinterlogf wieder berausgegangen, Ungeachtet dieſer Tpredlihen Bunte fepie dad Tdiet ſei— 
nen Lauf fort; eine zweite Kugel drang ihr in Die Seite, R 





Die Wölfe hatte aber noch im⸗ 


abgereit, um eisen Tenor Namens Gardoni auftuſachen, auf deſſen zulüninge Erfelge 
man ſehrt am zaͤbſen ſcheint. Es Fame Gh, daß dieſer Tenor Durch ein mehriahrigts Engage · 
gie mit Htn. Merelli gedunden war; man madte felglich an einer Liſt greiſen, um ihn ber 
lUeberwachung des thätinen Rurprefnrio zır enftieben. Er teilligte ſomit cin , als Domefilt 
des Den, Dieiich zu geiten. An der Örenje angekemmen imelter Dr. Dielſch und fein Te— 
sor ihre Rolle vortrefflich. Aber bei den Jollwachtern waren ASweifel rege geworden; ſie bes 
tasten darauf, die Pre zu feten, Der Tenor, durch die inamſitoriſchen Aragen ter Jolbbe · 
sten aufs Aeuferſte gebradt, nad einer Acht itaftiniichen Menung der Eitelbeit nachgebend, 
Ser eudlich aus: „Nun amt, ich Bin allerdings micht er Bediente dieſes Perra ; ich bie der 
we ver, und made mir eine Ehre dataud, ch za fern. Sogleich bemächtigen fi Sie Doua⸗ 
ers zer beiten Verlonen, und fo befinben Ab men der tänftige Tenor der Warlier Oper 
ur Dr. Diretih als Gelangene an der italiänifhen Grüne. 

Dieim Winter dinterd babe mie Rücfe und Wölfe in ten badkiühen waldreichen 
Bertseinben fo vielen Schaten amgerüktet, Dafı es molbterarig wurde, allgensine Jagden At 
ven fie auzufellen. Ein Sr. Tiefe aus Mouguerte Aen allein 17 Rüde, und ſörtete vor 
Kursen eine trãchtige Bölfin nit ihren 4 Yungen. Der gaupf war langetauernd und gefährlich. Die 
Botfin von zwei Schäterhunten verfolgt, wendete fh geradezu gegen den jungen Niger, als 





mer fo viel Kraft, über eine große Umzäunung zu fepen, und ſich gegen bie Bunte zu ver— 
theidigen. Erſt ein dritter Schus gang aus ver Mie in das Dpr forte fie vollents tor 
ten. Der Pit, deſſen Schäferpimte dabei fo gute Dientte geleitet, wird eine Belohnung 
ven, 
= Monate März vieies Jahres wurden zu Paris 6502 Ochſen, 1192 Küpe, 6130 
Kälber und 36,039 Himmel verzehrt, und zwar um 455 Ochſcu, 245 Aube, 2054 Pam · 
mel weniger als im März bes vergangenen Jahres — ciue Berminderung, bie um fo aufe 
fallenber it, ala das Wei gu Paris gegemsirtig wodlitiler if, ald im vorigen Yapte, 
Guflom dat in einer ver Tepten Arm, der Kolnihen Zeitung vie Hand mad dem 
Lorbeerkranz Spakefpeares auegeredt, indem er die Vermatbung auftelkte, der arefe Dich- 
ter habe die ibm bisher zugeſchriebenen und fo fange brwimberen Sillde nicht allein ter- 
faßt, fie wären vielmehr das Bert vereinter Kroite mad allımilig erft zw der Geſtelt ger 
formen, in der wir fie konnen. Der Beweis tirier gewagtea Vedaurtung bürfte Meier zu 
führen ſern. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Der Bote von Tyrol meldet noch immer Uns 
glüdsiälle vurh Lawinen. Miele derſelben, vie ſich 
im Laufe des verflofjenen fchneereichen Winters ergaben, 
waren eine Bolge der von hohen Berg» und Belfenwäne 
ven berabgehürgten Schneemaflen ; daß aber felbit ver Für ⸗ 
ſtenweg in der Mähe des Schloſſes Amras von Lawinen 
bedreht werben konnte, wird Jedermann, der bie Lage je⸗ 
ner Straßt kennt, befremden. Am ſogenannten Schloß ⸗ 
berge, wehln ver Weg in das Schloß Amras führt, rechts 
am Wege ſteht das Haus des Johann Hupfauf unge 
fahr eine Schußweite von dleſemn Schloſſe entfernt. Rüde 
wärts des Hauſes legt die Feldung, welche man die Burg 
wieſe nennt, ſie har durchaus keine abſchüſſige Höhe ge 
gen dad darunter liegende Haus des Johann Hupfauf. 
Kurze Zeit vor dem Schlaſengehen äuferte ſich Johann 
Supfauf, daß er den Mahler bei ver Burgwleſe wegen 
Abfluß des Waflers öffnen müfe, und glug mit dieſen 
Worten zur Stubenthüre hinaus, Mach Verlauf einer 
Viertelfiunte vernabm dad in ber Wohnſtube zurü ge 
bliebene Eheweib ein jo furchtbares Krachen, daß fie glaubte, 
vie ganze hinter dem Haufe liegende Burgwieſe fen auf 
das Haus geſtürzt. In dieſer beängfligenven Lage, die um 
fo ſchrecllicher wurde, well fie vermuthen mußte, vap ihr 
Ehemann rädwärts beim Haus am Waſſerwahler arbeite, 
wollte ſie Ins Mebenzimmer hinein, well man von wa in 
den Tennen und von dort ind Breie kommt, allein vie 
Thür des Mebensimmer® vermochte fle nicht meht zu öff⸗ 
nen, weil ber dicht am Zimmer liegende Schnee den Zus 
tritt dahin abgefperrt hatte. Im dieſer fürchterlichen, fait 
an Verzweiflung gränzenden Angſt fprang fie zum Söl« 
Ier vor bem Kaufe und ſchrie um Hülfe und Mettung. 
Die Nachbarn eilten herbei, und auf ihre Graäblung fing 
man an, ven vermißten Johann Hupfauf zw fuchen, Aus 
Beſergniß, vah megen des vielen Schnees im Innern des 
Haufed und im Jennen ein Einfturz erfolgen möchte, 
wagte Nemand, bie Voralitäten au betreten, und nur Georg 
Skipilinger, die eigene Gefahr nicht fcheuend, wenn 
ed ſich handelt, ein Menſchenleben zu retten, durchſuchte 
vie inneren Localitäten des Haufed und den Tennen. 
Beim Nachfuchen im Tonnen vernahm er ein tiefes Athem- 
ihöpfen. @r näherte ſich dem Platze, wo er dieſes hörte, 
und fragte mit den Händen ven Edynre vom Drte. Nach 
längerer Anflrengung kam er auf ein Stüd Tennentbor 
und borchte von Neuem. Das Arbemfchöpfen wurde ibm 
ſtets bemerfbarer, und in der Heffnung, daß am viefem 
lage Johann Hupfauf liegen merbe, fragte G. Echipi- 
linger jo lange ven Schnee audeinander, bis ihm der 
Vermißte ſichtbar wurde. Gr fonnte leiver nicht mehr 
ſprechen, unv war ſchon feiner Auflöfung nabe, bald var» 
auf flarb er in wer Erube, wohin man ihm übertragen 
hatte, Ob ten Verunglüdten die Yawine im Tenmen oder 
außerhalb des Hauſes erreichte, ift unbefannt; madı ven 
Vermutbungen ded Ehemeibes il aber anzunehmen, daß 
der Verunglücdte rädwärts bein Haufe am Waſſerwahler 
arbeitete, wegen feiner Taubheit die von oben herabrol« 
lende Lawine nicht bemerkte, jo von Ihr erreicht um Im 
den Tennen hingeſchleudert wurde, wo er 3 bis 4Schuh 
tief unter dem Schnee von Georg Schlpflinger angetrof- 
men wurde. 

Gin meitered Unglüd durch Lawinen ergab ſich im Thale 
Paznaun In ber Nacht vom 11, auf ven 12. März 
flürzte eine Winplawine vom VBerge Grafen herab, und 
ftrömte auf die Gebäude ver VBrüder Johann und Franz 
Werte zu Rinzin in Oaltür bin, Die Perfonen, vie 
im Saufe fchlieien, blleben unverlegt, well das Haus far 
genug mar, den Anfögen zu wiverflchen, obſchon es auch 
mebrere Miffe erhielt, Während ver Macht konnten «6 
die Verfonen nicht wegen, aus dem Kaufe zu geben, mes 
gen Finſterniß, Schnergeflöber une Gefahr ver Laminen, 
deren mehrere in berfelben Nacht von beiven Geiten ver 
Thalgebirge herumterftürzten. Bergitäpel wurden zerftäubt 
und in wer Ihaltiefe am mehreren Häujern die Dächer 
abgedectt. Am folgenden Tage flüchteten ſich vie Rerſo⸗ 
men durch Die Fenſter bes oberen Stockwerles, weil der 
untere Theil des Sauſes mit Schnee und Gehölz umfchüt- 
tet war, aus dem Hauſe und ſtrebten, jo nut fie konnten, 
nadı Galtür in das Dorf zu fommen. Das Geflöber mit 
Schnee und Wind lieg bie zum 15. Nachmirtags nicht 
nad, und wegen Lebenegefahr Fonnte man bei den Stälr 
len nicht nachſehen, um tem Viehe zu Hülfe zu kommen. 
Am 15. wagte man nachzuſehen, fand aber nur bad Rind⸗ 
vieh des Franz Werle noch am Leben, jenes tes Johann 
Werle aber in feinem zerſchmetterten Stavel zerrifien und 

zerauerihe, und ehenfo das Rleinsich Keiner Brüber, Io« 
bann Werle verlor 8 Stück Minpeich, 9 Ziegen und 36 
Gentwer Heu, Brang Werle 9 Biegen und 4 Schafe, 


Die neue Zũricher Zeitung Tchreibt: Letzten Freitag 
wurde von mehreren Männern, Im Auftrag der Gemeinde 
Belöberg, beim Belfenbrud ein Nugenfchein einge» 
Nommen, Derſelbe ergab, daß der zweite derjenigen 
Drähte, die im letzten Herbſt zur Beobachtung ver Bel 
fenbewegung geipannt worden waren, ebenfalld zerriſſen 
war (dem andern fand man ſchon früher entzwei) ; auch 
aus den andern Beichen ergab fich die traurige Wahr- 
nehmung, vaf vie Hauptmafje feir etwa 10 Wochen aber- 
mals um 21 Zoll abwärts gewichen if. Daß vie Ras 
tafirophe im rafcher Entwicklung fid befindet, beweiien 
audy vie fortwährenden Ablöfungen vom Bufe weszer- 
Müfteten Belfens, ſowle Im Innern des Bruders, Diejer 
Tage rollten wieder einzelne Belötüde bis im Die zwiſchen 
dem Dorf und dem Kuh ed Galandas befinpliche Ebene. 
In Bolge viefer bedrohlichen Anzeichen haben ſich am 
8. April 110 Gelöberger neuerwings für Ueberfienelung 
auf Ghurer Boden ausgefproden, falls für fie auch mur 
einigermaßen annehmbare Bedingungen feitgelelt würden. 
In Ghur wird indeſſen noch immer geſchrieben und ges 
Tebrt. 

Berlin, De Blefve's neueſtes biftoriidhes 
Bild, dad in der Püperigichhen Kunſthandlung (27 Yin« 
ten) zu fehen iſt, ſtellt anf einem kleineren Raume, als 
fein größeres, bier und mit Dedyt fo bewundertes Merk, 
„der Gompremiß”, eime nicht weniger wichtige gefchicht- 
licht Begebenbeit, die fogenannte „paix des dames‘ (ven 
Damenirieven), var, jo genannt, weil er; ehne Zuzichung 
männlicher Diplomaten, von zwei Bürftinnen, Warga- 
retha, der Echweiter Garl’s V., um Xouife (ober 
Aleifia) von Savohen, ver Muster Frauz l., am 5. 
Auguſt 1529, im einem Privathauſe, in Gambrai, abge 
ſchloſſen wurde, und ven zweiten Krieg Garld des Bünf« 
ten und Franz des Eiſten beempigte. Weide Bürflinnen 
fine in einem einfach verzlerten Zimmer, an einem Zijihe 
einander gegemüberfigenn dargeſtelt, in wen Augenblick, 
wo Beide, nach der Unterzeicynumg des Friedens vie Aufrecht» 
erhaltung vefjelben befhywören. Die Barbe hat dieſelbe 
Kraft und daſſelbe Leben, was man im de Biefue's früheren 
Bilde finder; die Beiwerke, Stoffe, Seſſel u. vgl. find 
vortrefflich gemalt; daß von einer Anziehungskraft des 
Bildes, durch Jugend und Schönheiten wer Weitalten, hier 
nicht Die Rede ſeyn kann, wird jener wiſſen, wer mit ver 
Geſchichte ver Zeit vertraut ift; immer aber bleibt ed ein 
Kunfıwerf, das eine Meijterhann verräth. (Werl. N.) 


Dr, Friedrich Bed, 
verantwortlicher Revacteur, 


Eourfe der Staatspapiere. 
Anfterdam , 12. April. 2; pbr. 604; 5 pEr. 
100%, Kaned, ——; 4; ⁊Et. 974; 3, pl. 85,55 
By. Dit. 99; Are, 2135: Baſſ. —; 5 pEn Ne · 
all. 109}. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Breitag den 19. April: „Der Siedbrief“, Luſtſpiel vom 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Eremdenangeige. 

Den 17. April find hier angelommen: (Bayer. Hof) 
PP. Schwarze, Kaufın. von Leuntp; Oberhofer, Doffänger 
von Karlerube. (Gold. Hirfh.) Pr. Auntler, Negstiant 
von St. Ballen; Freiftau v. Baltenftein, von Bien. (Schw. 
Adler.) HP. Müller, Biiontier von Piorzbeim; Rofenthal, 
Künftler von Bien. (Bold. Hapı.) PP. Frank, Buts- 
befiger von Pürben ; Reber, I. Regiermsgsrath von Augsburg; 
Badenader, Straßenbau + Inipertersgattin von Pelvenfiein, 
(Blaue Zraube) HP. Bühler, Kammerviener und Reis 
ger, Kaufmann von Delting; Weber, Bergſchüler vom Am · 
berg; Miceläpter, Kaufen. von Arankfurt; Dos, Rechtopral 
tilant von Ebersberg. (Stachusgarten.) PP. v. Zim- 
merer, 8, Landrichter von Ärievberg; Deib, Aupferfiecher und 
ee PO von Augsburg ; Lindermaier, Pfarrer von 








Getrante in lündpen. 


HH. Iop. Mihael v. Pormann, Lithographie - Anftaltobeſi · 
er, mit Johanna Schwarz, Aiftlermeiſlerstechtet von bier; 

athias Steitl, b, Gärtner dabier, mit Anna Maria Zrinl, 
teerhäuslerstechter von Arnbach, Rqg. Dachau; Joſ. Wilpelm 
Pfanenzellet, k. Areis · und Stadtgerichte · Acceſſin dahiet, mit 
Maria Franzista Riegg, b. Weißgetberotochtet von Landsberg. 
In Großbeſſelohe: Pr. Joſcyb Reichatt, Dbergeometer, mit 
Aug. Amalia Kredz, Grob, Gcomettrotechtet von hier, 


Geforbene in Münden. 

Den 12, April: Maria Müller, Taglöhnerewittwe v. b. 
76 3. alt. Den 13. dieß: Georg Galliktorfer, d. IM 

von bier, 34 3. alt. Den 14. dieß: Therese Scherm, Mau- 
verewittwe von hier, 78 9. altz Michael Ambros, Mepger- 
Mmecht von Eifenfurt, og. Dengersberg, 69 I. alt, Den 15. 
vieh: Komftantin Zombert, Meſſerſchenidge ſelle von Bartenfiein 
in Bärtemderg, 25 2. alt. 


Dekanntmachungen. 
Bekanutmachung. 


Das 
Königl. Kreis: und Stadtgericht München. 


Im Gonjervatorium ve dieſſeltigen Gerichtes wer 
den am 

Montag den 22.1 M. Vormlttage von 

9 6i8 12 Uhr 

verſchiedene ganz aut erhaltene Waſch⸗ und Frauenzin« 
mer » Rleivungelüde, eine goldene Kette nebſt rinem 
Kreuze mit Mofetten befegt, ein golvener Ring mit fünf 
Brillanten, ein paar goldene Obrenringe sc. und ein voll» 
ſtãndiges Bert nebit Bertlave, gegen ſogleich baare Bes 
zahlung an ven Meifibietenden Öffentlich eriteigert, und 
Raufsliebhaber hiezu eingelaven. 

Die Vretiofen werden um 11 Uhr aufgeworien. 

Sign. ven 16. April 1544. 

Der Fünigl, Director: 
Barth. 





220. 


Eenjel. 


219. 


Das 
Königl. Kreis: und Stavtgeriht Münden. 
Am Dienftag ven 23. April o. I. Nahmit« 
tags von 3 bis 6 Uhr wird in ver Mochusgajie 
Nro. 80 ver Rücklaß ver Hoflaquaigwinwe Diagvalena 
Herzog, beſtehend aus einigen politirten Meubeln, 
Dauszerärhichalten, dann verſchledenen Wafch « ums 
Frauenzimmer« Aeivungsflüden, an ven Meiftbietenner 
gegen foqleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert. 
Kaufeliebhaber werden biezu eingeladen. 
Sign, ven 16. April 1844. 
Der Eönigl. Director: 
Barth. 
Sengel. 
194. (25) Die Armee-MonturDerot-Eommillion giebt 
Montag am 22. bie Bormittags 9 Udr in iprem Geihifts- 
Iotale Calte Itartaſerne) nachſtehende Häute und Belle an ven 
Benigfinepmenten in g, ale: 


200 „  fämiide Hänte, 

200 „  Lobaarhäute, 

50 »  genärbie Minbshänte, 
300 „ braune Schaffelle und 
100 f7 braune Kalbfelle, 


Bozu lieferungsfähige Gewerbedetechtigte bienit eingela ⸗ 
den werben. 


— — 





221. Bekanntmachung. 

Einem hehen Mel und verchtlichen Vablitum zeige ich 
hiemit an, daß bei mir alle Gattungen foliver und dauethaſ · 
ter Ziiclerarbeit wenigft im Werthe gu 12,000 8. jept vor- 
rätbig Reben, darımter mehrere Garnituren Seſſel und Kana: 

nach den neueſten Geſchmad und mit den neueften Mu- 

ern von Menbelzeugen ü en, fo wie bloße Geſtelle allet 

Art, Alles wirb zu ven billi Preiten verkauft, und wir 

feit 30 Zapren bekannt, für Güte und Austauer garantirt. 
Mathias SHeitger, 

Meubel- und Baurequifitenfabritant in ver Borftatt 

Au Rr, 424 Hinter der Kirche, wäclt dem Pfatrhauſe. 

Beftellungen können gemacht werben: Tpeatinergaffe Nr. 5 
im Laden des 3. S. Nöbauer, an der Ede des Bingergäßgens. 


222. In Folge eines Könige. Sächnſchen Miniſſerial - 
Erlaffes Find vie bei IB, Körner in Erfurt erideineuden 
Werle: ber „Drgelfreund“ und das „Präfuvienbug“ mict 
allein allen vaterländiihen Seminariftien, Schullepreran , 
Organiflen und Eantoren angelegentlichſt empfohlen , ſoudern 
au deren Anlauf für vie Seminarien zur Venutzung bein 
Unterrichte im Drgeliriele angeorduet worden. Die Mittbei- 
lung fpriht fo fchr für bie allgemeine Brauchbarkeit deiner 
Orgelwerle, daß es Leberfluf wäre, ſolche noch metr au 
zupreifen umd es ficht mit Recht zw erwatien, daß fie ſich 
eined immer größern Beifalls und einer damit verbundenen 
Abnahme erfreuen, 
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Breitag, den 19. April 1844: 





Großbritannien. — Türkei. — Griechenland, hen: Eldekleiſſtung ver Rönigs cuf vie Gonfitmtion. — Mufland und Polen. Perersburgd. — Schweden 
und Norwegen, Sudbolm. -_ Neue ſte Nachrichten. — Bermiſchte Nachrichten. — Courſe der Staatspapiere — Bekauntmachungen. 











Deutſchland. nleih einen Cirfus für Kunſtreiter, Akrobaten u, ſ. m. Die Regung in den Geiftern, 
enthält. Gin vorläufiger Ginnahmen« und Ausgaben ⸗ Die einſt im dieſem Thaf 
Bayern. Neberfchlag wer yroviforifchen Dirertiom fleut, nach Wer Ausging von jungen Meifern 


Spener, 15. April. Nachdem in den Tepten Wo« 
den fo bedeutende Ginzeichnumgen für die Lupmigsha« 
fen«Berbader-Gifenbabn, umd zwar inäbefonvere | the, 
aus dem nörplichen Deurſchland ſtattgeſunden haben, daß 
das erforderliche Baucapital mabezu voſlſtändig gedeckt er⸗ 
ſcheint, iM dem Pal. Miniſterialrath von VBolg ver Aller 
Göchfe Auftrag geworden, ſich als anferorpemlicher Com⸗ 
miffär mach unſerer Balz zu begeben, um einerleits mit 
den Aal. Behöreen, anderſeſts mit dem Vermaltungsand. 
ſchuſſe die im viefer für den Kreis. fo hochwichtigen An« 
gelegenbelt ſchwebenden Verhandlungen zw raſchem Ende, 
und wie wir lanlgi befien und vertrauen, zum erfreuli 


zJinſung vet Baukapltals zu fünf Prozent, noch einen jähr« 
lidyen Einnahme ·Ueberſchuß von 14,510 Thalern in Muss 


Wöürtemberg. 


Stuttgart , 17. April. Am 13. d. M. ift Hier 
der gebeinte Eraartratb ven Rlle geſtorben. 
früher würtembergifcher Gefchäftsträger in Rom, mo er 
den größten Theil feines Ginfommens vürftigen Künft ⸗ 
lern zufommen Sle6. Selt ſeinem Nüdteltt von den Ger 
fdäften lebte er In Stuttgart, und machte ih auch dort 
durch Leutſellgkeiſt und Mohlrbätigkeit in hohem rare 


Als newer Strom und Gtrabl. 
Entvetungeluh ned Ahnung 
Erprobte va bie Kraft, 
Und unternahm bie Bahnung 
Erneuter Wiſſenſchaſt. 
Bor einem weiten Meere 
Bag vieles Thales Bucht, 
Und Rühre warb um Aäfre 
Gejimmert in ver. Schlucht. 
Die Hühaften Schiffe landir 
Der Grit als Kremer aus, 
Unb opne Beute wahbte 


(Stäw. M.) 


Er war 


hen Ziele zu führen. Der genanmte fgl, Minifterialrarh beliebt. Auch als Schriftſteler if Kölle bekannt der F sein Segel ih nad Daus. 
wird, wie tele beflinemt verfichern Fönnen, in der Jaufen. | Morden N. 8.) Die Alten rup'n, ſie Idlafen 
von Woche wahler rinireifen, (NR. Sp. 3.) Bam, - " Auf ihrem torberrtran;, 


Preufen. 

Köln, 12. Ayell. Schon lingit war bei dem ra. 
ſchen Zuwachs unferer Beudlferung ver Mangel eines 
aroßartigen Zofald für geſellige, lünſtleriſche und gemein» 
nübige Zwecke dringend fühlbar geworden, va mehrere an 
fich geräumige Wirtbfchaftelofale ſich als durchaus unge 
wünend ermwiefen Gaben und ver Gürzenichſaal für 
jede Benügumg zuvor zur Sicherung des Publikums elmer 
umftänplidyen und Eojlipieligen baulichen Borrſchtung be ⸗ 
darf, ihm and Nebenfäle over Mebenzimmer gänzlich feh ⸗ 
len. Der Afforiationsgeift it daher zur rechten Zeit ind 
Mittel getreten, um durch Errichtung eines riefigen Ge⸗ Buch viel 
bäupes, das den Namen: Kölner Aunft« Inpuftrie- 
und Freudenballe, führen ſoll, vem feitherigen Blan- 
gel abzuhelfen. Es Kat fid nämlich eine Gefellichaft ger 


Thaler veranſchlagte Baucapital mirtelft einer heute Im 
Tempelhaus vor ſich gehenden Zeichnung von Aktien (4000 
Stüde zu 50 Ihalern). aufzubringen gebenft, und man 
hofft, va die nöthige Summe, va ein großer Theil {chen 
früber gezeichnet war, vollſtändig zufammentommen werde. 
Das Gebaude fol fo einneridjtet werden, daß nicht nur 
Die zahlreichen VBerfammlungen, Bälle, Muſilfeſte, Kar» 
nebaldiuftbarfeiten z. warin ſiattſinden können, fondern 
Das ed auch zur Aufnahme der umfaflennflen Runft-, In» 
duſtrit und jonfigen. Uusflelungen geeignet iſt und zu- 


„ Pie Schlacht der fünf Admirale, 
(dortfegung.) 
„Es iſt Tag!“ rief van Tromp laut, „und Fein Augenblick zu verlieren! Raſch an 
Bord! IH gebe Eu voran! Friſch auf den Feind! Huf Wieberichen, hier eder bort!» 
„Dier ! Pier noch · rief de Ruiter im ploplicher Aujwallung und ſchlos ven Aemital in 


Arme. 

„Bas foll das? Geht, ve Ruiler! Seyb ein braver Seemann und mein Freund! Ha 
ben uns mit einanker verbehen wollen, ift ihnen aber nit gelungen, Ich gebe gerade auf 
ae los und hole mir Genugthuung für nie Nieverlage in den Duyne. Mn Bord! Mn 

or!” . 
Die engliſche und hellänvifhe Mlotte draßten zu gleiher Zeit gegen eimanber auf. Das 
Geſchwader van Tromp's ſegtlie auf vie ſeindliche Tinte ein und forsirte dieſe fo ſehr, daß 
er fie unter fortwährentem Kanonentonner durchdrach. Kaum in ihrem Rüden angelangt, 
wendete er feine Schiffe unb ermeuerte ven Angriff mit verboppefter Stärke, 

"bollah !e rief ve Ruiter feinen Offigieren zu. „Unfer man Zromp if flart bei ver 
Arbeit. Kommt, wir vürfen möcht Länger die Zeit mit vielen P länkeleien verderben. Zi das 
—— nicht Die Flagge Monl's ? Friſch an ihn heran! Wollen unfer Lamm auf eine fette 


führen.“ 
Bäprend die Schlacht auf dem rechten und linken dlügel in vollem Gange war, ver« 





Seidelberg, 11. April, Bu der Geier zu Ehren 
reuzer's war Guſtav Schwab anf dem rafıh das 
bin ellenven Dampfboot durch's ſchöne, poetiſche Nedartyal 
gelommen und feine Gabe war vie Merle des Tages. 
Wir mächtiger, Hangvoller Stimme, durch welche bie 
innere Bewegung des Herzens hindutch Mang, ſprach 
der edle ſchwäbiſche Sänger olgenden „Slüdwunfc eincs 
auf dem Dampfboet gekommenen und auf der Eiſenbahn 

enteilenpen Theilnehmerd am Selle”: 

Erfinderin, Sewegung 
Du dringſi | mit Macht, 


e Bergumpegung 
If wein willlomm'ner Schacht. 
PR. tät, wo fhammburdflogen 
Fluth aus Steinen vrop, 
bildet, welche das auf 150,000 bis höchſtens 200,000 Im firien Bank 
Dein bampibeidwingies Boot. 
Und wo er, Auren iheilenv, 
Entflieht, wie ein Geſchoß 


Da überpolen ellenb 
Ihn Wagen ohne Roß. 


Erfinderin, Bewegung! 
Berfammelt find wir auch 
Zu prelfen deine Meaung, 
I Nicht die won Dampf und Rauch: 


Sie find, im andern Önfen, 

Sie, dieſes Berfird Glanz. 
Doch Einer blieb dem Lande, 

Ein Ereuzer ift no bier, 

Er antert am Ötrande 

Mit folzer Blagge Zier. 
Zieffinn in taufend: Bildern 

Bar seine Giegesiragt ; 

Es glänpt auf blanfen Schildern 

Das Zeihen ſelaet Jacht: 


Sombolit Rraplt's in Betten, 
Im golb’nen, von dem Schiff. 
Es flog, umrollt vom WBettern, 
Vorbei an manchem Riff. 


&s glänzt in Tautrem Rusme 
Sein fdimmerndes Verdech 
Und unf'res Ares Blume 
Berfiedt nicht Einen Led. 


Roh fünf es Tang am Ufer, 
Ein Leuchttburm in ver Rack, 
Ein Mahmer und ein Rufer 
Zum Kampf in edler Schlacht. 
Dream mie viel Seglerfhaaren 
Dat vieler Golf entlankt ! 
Bier oft, feit vierzig Jahren, 
Stieb Forschung her vom Strand! 





bielt fih das Gentrum no unthätig. Nur gemach hatte Ian Evertfon bie Segel aufrufen 
laffen und lleß vie Schiffe Ascnc's auf Schumweite an fih kommen. Der erfte Schuß fiel 
an Bord des engliihen Mnirafkhiffes, und feine Kugel fiel vor tem Buge des Evertfon 
nieder, aber nun ging vieler über Stag und empfing die Engländer mit einem fo mörberi- 
fben und nahaltigen Feuer, daß bie Schiffe verfelben erbebten und mit einem Pagel von 
Zrümmern iprer eigenen Talelage bededt wurden. 


Zwei Flotien von faft zweipundertundfünfjig Schiffen lagen fih im erbitterffien Kampfe 
gegenüber, Funf Admitale befepligten fe; außer ihnen Hatte Bolland noch feinen te Ruiter 
und England den Eontre-Mmiral Goedſon. Lepterer hatte mit achtzehn Schiffen die bot. 
landiſche Zinie umfegelt und wollte das Centrum verfelben im Rüden angreifen; aber Mer 
flog ihm Gornelins ve Witt entgegen, und ſogleich formirte fih eine Schlacht auferfalb ver 
Sglagt. Die Luft erzitterte von dem Donner ver Gefhüpe, bas Meer rauſchte auf, der 
Pulvervampf vervichtete ſich zu einem maffenhaften Gewölt, das auf den Bellen rupie und hoch 
zum Pinmel emporreichte, 

Mit dem Kampfe ver Menſchen miſchte fih ver Kampf der Elemente, Ein eifiger Min- 
terfturm wehte umd die aufgeregten Wellen ſchleuderten die Schiſſe auf und nieder; fie war⸗ 
fen fie om einander, fo bit, daß die Zafelage fi verwickeltt, und vie Ranonenpforten zufam- 
menfießen ; da ſchwiegen die Beichäpe, und ber Kampf begann Bruft an Draft; bier war 
das Berved eines Engländers, dort das Verdect eines Poländers das Schlacktiele ) Weiler, 


Erfinterin, Bewegung! 
thme ſets den Port: 

Bie feit ver Grundfteinlegung 
Des Hafens, wirle fort! 
Richt blos aus Boot und Wagen 

Steig’ auf in Dampf und Kauch: 

Der Beift fep fiets getragen 

Son deinem cht 
Kiefgerübrt ſtand Creuzet lauſchend nem herrlichen Feſt · 
gruß, und wer ihm im das tiefe, klare blaue Auge blickte, 
ver konnte ſchauen, was ihm wie Poeſie in feinem Leben 
war, Das war ein Zug aud dem Weiher alter Zeiten, 
wo fich im fhönen ‚Helvelberg um ven folgen Stamm 
der Miffenichaft ver Epheu reicher, jugendlich grünenner 
Dichter ranfte. Aber auch auf die Verſammlung wirkte vie 
Dicytergabe wahrhaft eleetrijch ; begeifterter Jubel unter 
brady beinahe jede Strophe, und wendete ſich, ald ver 
Dichter geenvet, immer aufs Menue bald dem Gefeierten, 
bald dem großen Sänger des Feſtes zu. Creuzer batte 
ſchon im jeiner Antwort auf vie erfien Toaſte im Hin⸗ 
blid auf den unvergeßlichen Karl Friedrich des hohen 
Manues gedacht, „dem vie Univerfität Heidelberg und 
er ſelbſa vor allen Andern zum lebendigſten Danke ver- 
vflichtet ſeh. der, ein tiefer Keuner ver Wiſſenſchaft und 
des claſſiſchen AltertGums, mit gropem Geil und jicherer 
Hand vie Reſtautatien ver Unflalt vollendet, Heldelbergs 
Ruhm vauernd begründet, und Bis In nie neueſte Zeit 
feine Liebe ver Univerfirät erhalten, une fo reichlich 
bewleſen babe”, und als er ven Namen des hochherzi« 
gen Greifed, Sigmund Karl Frhru. v. Reizenftein, 
nannte, hatte die Berſammlung freunig im dieſe Worte 
dantrollet Erinnerung eingeflimmt. Jehzt wendete ſich der 
Gefeierte an feinen Freund Schwab mit ‚nen Morten : 
“Ich bringe die Geſundbeit ver ſchwabiſchen Sänger, 
nicht des vreigehnten, ſoudern des neunzehnten Jahr 
hunderts, wozu Sie und unfer Uhland beſonders gehö- 
ren, aus. ie, der ein zweiter Arlom auf dem Müden 
des Dampiboord den grünen Near herabge ſchwommen, 
um einem alten Freunde und MWrofejfor feinen Ehrentag 
zu verberrlichen, Sie leben hoch!" Huch an unfern was 
terlämpljchen Künſtler Hübſch richtete - Greuzer einige 
Worte. Mit ver größten Theilnahme ſtimmten Alle 
in dleſe Deinen Xoafle anf den Dichter: und ven 
Künfller ein, und erſt als ver Abend gekommen, ſchled 
vie Verfanimlung, glüdlich darüber, va dad Feſt fo reich 
und fhön gelungen, und hodperfreut, daß man auch In 
unferer Zeit, welche man vorzugeweiſe die der materlellen 
Intereffen zu nennen pflegt, Die Werdienſte eines ber größ« 
tem und gemialften Lehrer und Wfleger ver Alterthums · 
wiſſenſchaft fo allgemeim und innig anguerfennen und 
zu preifen ſich wurdig wereinte! (Rarlir. 3.) 

Grofherzogthum Gefen. 

Darmftadt, 15. April. Se. E Hob. ver Krom- 
prinz von Bayern teile geſtern Nachmittag um 2 lihr 
nad Koblenz ab, won mo Höͤchſtder ſelbe Heute rhein · 
aufwärts geht und mit felner durchlauchtigſten Gemahlin, 
welche heute Nachmittag von bier abreift, in Worms 
wieder zufammentweffen wird, m fc nach ver Rhein⸗ 
vfalz zu begeben. — Ser falferl. Hob, der Großfürſt 
Thronfolger von Rußland, Vöchfſwelchet vorge 
fern Abend um 10 Uhr and dem Haag kommend wieder 


bier eintraf, würbefeine Meife noch ſchneller zurüctgelegt | 


baben und jchen um 4 Uhr Nachmittags bier, angelangt 
fenn, wenn nicht ein Zufall, wer übrigens nicht wie min» 
deſten Bolgen weiter hatte, die Reife etwas aufgehalten 
hätte, Oberhalb Koblenz zerſprang eine Nöhre des 
Dampiichiffes, worurd die Majchine thellweiſe unbtauch⸗ 
bar wurde, und Se. kalſ. Geh. ſich veranlaßt ſahen, zu 
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landen und bie Neiſe zu Wapen fortzujegen. — Nadır 

tigten aus Bab em wafolge * dort Morih 

v. Haber eider- Telhten FRungehaft, indem er ven 

größten Theil _Dedtages zu ſetner eiguen Verfügung 

außerhalb ver Feſtung bat, und erfl Abende 8 Uhr ſich 

wieder innerhalb -perjelben: ſtellen uf. Eb.⸗P.⸗3.) 
u ) Freie Suädte, 


"5 Samburg, 26. Marz. Während Mitte dleſes Mor 
wars ade Bröulannsiagrer von Blensburg abgegan · 
gen Mo das vor dem Fleneburger Hafen liegende (is 
durchbrochen, während Anfang dieſes Monats von Nor 
Rod zum erjtenmale ein Schiff auf en Nobben- und 
Waltrosfang ins nördliche Gigmeer entſeuder wird, 
bildet ſich Hler in Hamburg eine Süpfee-Gompagnie zum 
Wallfiſch und Nobbenfang auf Herien, an deren guıem 
Sertaang nicht zu zweifeln. 

eifpiel Bremend Im Intereffe unferer varnleverliegennen 
Rhederei hingewieſen. — Ein vor längerer Zeit zwiſchen 
Hamburg und }erfien unterhandelter Handeldvertrag if 
von Berjien nicht ratifigirt worden, wodurch vermuthlich 


unſerem Handel fein jühlbarer Nachtheil erwächſt. Gin 


größerer würde uns und Lubeck beborſichen, würde ber, 
zweite Vatagraph des norwegiſchen Staats · Grundge ſehzts 
aufgehoben, und Den Juden das Miedetlaſſungstecht in 
Norwegen zugeſtanden, wozu indeß nicht viel Aueſicht iſt, 
obgleich von gewiſſen Seiten anſehnliche Mittel aufgebo- 
ten werden. — Die zweite Divifion des 100en Bundes · 
Armee-Gorpd wird 1845 auf der Segebergerhaide, wohin 
man vurc die Gijenbahn über Neumünfter in wenigen 
Stunden gelangen fann, zujammengegogen werden, 
- (Brem. 3) 
elgien, 

Brüffel, 10. April. Die Gerüchte, melde man 
bezũglich einer vorgeblichen Umgeftaltung des Eabinets 
und der Uebernahme des WPortefeuile des Innern von 
Eriten des Hrn. Dehamps in Umlauf fegte, find grumd- 
lod. Der Rüdırlar des Grm. Goblet it gleichfalls un« 
begrünvet, Es iſt geeiß, daß Hr. Dedamps eingewilligt 
hat, ale Winijter ver Staatobauten wieder in das Gabi 


net zu treten und daß demnach Feine minijterielle Henper« 


ung nörhig wire, R B. u.) 
Frankreid. 


8, 13. April, Marjelder Journale ſpre · 


— 
— 


chen von einem Feſt, das zu Ehren des Herzogs von 


Montpenjier bei feiner Antunſt vom Algerlen gege - 
ben werden ſoll. — Die Leichenfeler für den Bürften 
Saltigim fand Donnerflsg Morgens In ver ruffifhen 
Kapelle nach vem Ritus ver grlechſſchen Kirche Aatt. Der 
Leichnam lag offen auf einem Katafalf; zu feinen Füßen 
waren ale jelne zahlreichen Orden auf einem rothen 
Sammtliffen ausgebreitet, Die Wriefter, welche vie ganze 
Nacht bei der Leiche gemacht un gebetet hatten, bejtreu- 
ten fie Morgens, als vie Leintragenden fich verfansmelt 
hatten, mit Salz und Erde, und alle, die der uriechijchen 
Kirdye angehörten, fühten vie Häupe des Torten. inter 
ven Anweſenden bemerkte man ven ruſſiſchen Geſchäfte - 
träger und Er. Gucell. Lord Cowley. Die Leiche wire 
nad Verersburg, und ſpäterhlu mad; Mockan gebradır, 
— Liozt iR zu Paris angelangt; und hat ein Gouncert 
im Theatre Italien angelündigt. 


Nom, 9. April. Zur Beier der Vermählung 


Er. kat. Hoh. des Prinzen Luitpolv von Bayern mir 


der Erzherzogln Uuguite von Toscana begeben ſich was 
hin aufer dem Grafen v. Spaur auch ver belgiſche und 
der braſiliſche Geſandie Graf d Oultremont and Gommmans 


deut Moutinho ve Lina. Gcheimerarh Bureniefl, welcher 


Schon irüber war auf das 


glei wen beiden vorhergehenden bier und in lorenz ac» 
erepitire iſt. wird, wie man vernimmt, durch die jetzt leb · 
haft betriebenen Unterhandluugen zwiſchen Rußland und 
ver päpftlicyen Curie verhindert, dabel zu erichelnen. Bürft 
Gorfini, ver eined ver erſten Hoſämtert bekleidet, ünt gleiche 
falls dahin abgereiät.. Mau er zahlt ſich bier viel ven ven 
port bevazüchennen glingenwen Beilene — Durch das von 
rn We nberorderftlihe Gericht Im 
Welognacit nam iv Yen Üben einige und vlerzig 
ver leßken Nubeftörer bekaunt gemacht. Sie gehören 
zu der zwelten Glaffe, und werden meiſt zu 5+ bis 25jäh« 
tiger Baleerenftrafe, einige auf lebenslang dahln verurs 
theilt. Weber die dritte Glaffe, die am flürfden Gompro« 
mittirten, wird wohl nächſtend wie Toveöftrafe und Ber» 
mögenseonfidcation verhängt werden. Hiervon find vie 
meiden flüdytig im Auslande, und wad fie an Eigenthum 
zu verlieren haben, wird ihren Bamilien ald Erbſchaft 
zuerlannt werden. — Die Nachticht von ver Entweichung 
der beiden Söhne des allgemein geachteten Admirale B. 
nach Corfu hat hier große Seuſation gemart, da man 
darans flieht, van nie Verlockungen des jungen Italiens 
fich theilweiſe ſelbſt in ven Schooß ver angefeheniten Ba- 
milien euftreden. (A. 3.) 
Königreid) beider Sicilien. 
Neapel, 6. April. Der Großherzog von 
Metlenburg- Shwerin mir am 10. wieder in 
Neapel eintreffen, und am 41. mit einem franzöſiſchen 
Kriegedampfſchiff über Malta und Syra nad Konftantis 
nopel abgeben — Aus Meffina ſchreibt man uns 
von Grpflößen und vom einer überaus großen uud felte- 
nen Scilefröte, einer Art, die font nur in den ins 
diſchen und Kinefiigen Gewaͤſſern angetroffen wire, Der 
in Meſſina ſich aufhaltenne Dr. Nüppel aus Frankfurt 
wollte ven Gegeuſtand für feine Vaterfadt erwerben; er 
foll jedoch an das hieſige natuthiſtoriſche Wufeum ab«- 
geliefert. worden ſeyn. (u. 3.) 
panien. 


Aus Madrid vom 7. April berichtet pas Journal 
Des Debats „Die Grpepition gegen Marocceo 
iR eine von vem Minlfierium feſtbeſchloſſene 
Sache. Man bar nach dem ganzen Süden Spaniens 
an vie Generalcapitäne der Wrovinzen Befehle abgehen 
laffen, damit fie Truppen nah Santa» Maria abfennen. 
Dan billigt allgemein das Benehmen des Minifteriuuns 
bei niefem Anlaß, und bemerkt mit Vergnügen, daß zabl- 
reiche Seuche um Ginreihung in Das Erpevitiondcorps 
von dem größten Theile jener Militärs einlaufen, welche 
| in ven Meihen ver legten Injurrection gedient haben, 
und Denen man Gnade gewährt hat. — Und ven Bas 
learifchen Juſeln erhält man eine ſchrecklicht Nach- 
richt. Zu Felamir auf wer Jaſel Majorca ſtürzte am 
‘ Yalmfonntag eine alte Mauer des ehemaligen Kirchhofs 
auf vie rogefjion miever ; mehr ald drelhundert Werſonen 
| wurben zerjchmettert != 
j ‚Der Gorreiponjal berichtet ans Belanix, rinem 
' Dorie auf ven balkeariidhen Juſeln, von 4. April über 
das erwähnte Unglũck folgendes Nähere: Bei wer ges 
woöhnlichen Prozejlion am Balmionntage hatte fich eine 
große Dlenge Dienfchen auf pen ‚alten Kirchhof gegenüber 
|ber Kirche Santa Roja gevrängt;: m vie Brevigten anzus 
| hören, welche: all jahrlich auf vielem Mage: gehalten wer · 
den, als mit einemmale vie Mauer, welche pen" altem 
Kirchhof von ver Strafe trenut (im ven baleariſchen Der 
"term trennen babe Mauern felbft die Höfe: und Eingänge 
ter Häufer von ven Straßen, nach maurifcher Sitte) tin« 
ſtürzte und" vie Umſtehenden unter ihren Trümmern bes 
geub. Ueber 600 Menſchen find Opfer dieſes furchtba · 


Berte, Scpwerier dienſen als Waſie, und bie Martueſoldaten bichen mit ten Kolben ber 
Gewehre auf die Schärel iprer Gegner ein, 

„Das it morden, aber nicht Klagen I rief ver Eontre-Momiral Goodſon, der nad einer 
felhen blutigen Mepelei ſich gewaltiam von dem Schiffe ve Witt’s getrennt hatte un, von 
mei Arenatten gefolgt, nach dem rechten Alügel der Dollänter fegelte, wo van Tromp, ber 
zum vierten Dale die. engliſche Linie durchbrechen hatte, im einiger Entfernung untbätig Ian, 
um feine Leute einen Augenblid verſchnauſen zu laſſen und die Havarie in der Tafelage mie- 
der beriuftellen. 

"Da brummt’6 fharf!v Tante er zu einem feiner Offiziere. „Düre_gera ben Teu! Mt 
ve Ruiter! lud da, weiter abwärts, Jan Evertfon! Ha! bal ha! Läßt ich eher. in ven 
Grund ihiehen, ald das er weicht, aus lauter Beruemlichleit, Gute Mufit deute; die Der 
sen Staaten können im Paag danach tanzen, Schöner Andlick, tangende Generalitaaten ! 
Können leicht ſich vie Köpfe zerichlagen! Da] pa! ha! Da fliegt ein: Engländer im die Zuft!« 

„Und dort treibt eines ‚unferer Schiffe !v. rief der. Flaggen⸗ Capitain. „Es if ohne Ma - 
fen, und feln Steuer iſt wengeihoffen! Befeblt, Herr Memiral, daß mir. . . „= 

Beidrehen i* rief van Tromp. „Böie über Bord! Rettet, was zu retſen dit Dei! 
beit Wen haben wir da? 

„Ri will berünfen“, entgegnete einer. ber. dieutenaats, „das fep die Rlagge tes Contrer 
Aowirabe Boorfen. Es Fb drei ſtatiliche Schiffe, vie anf ung abhalten." 


Alle Dan ans-Werkis rief van Zremp. „Wöte zurüd! Hier - nieht friſche Arber! 
Müflen ſich felbä helſen, Jerſe da! Kanonen fertig ! iſter! da pinein!® 

Der „Kampf wurde zwiſchen bie deiden Fregatten hineingeſteuert und begann ſogleich 
das Gefecht. Das dritte eñgliſche Schiff hielt fh als Reſerve in einiger Entfernung, Die 
Schüſſe fielen raſch auf. einander und richteten aroße Berwüſtung au. Ban Tromp fand 
oben auf ver Pütte, fein Auge war überall ; er leitete den Mngrif mit Befonuenheit. 
Da fliegt fein daltenblick nah den feindlichen Schiffe , in: deſſen Maſtkörben Soldaten mit 
Büren verfiecht find. „Lieutenant Mulf! Nehmt Euch in Acht!“ ruft der Admcirel; ver 
Lieutenant fpringt bei Seite, eine Kugel fauft dicht an feinem Opr vorüber, da ſchwankte 
van Tromp; er greift in die Döpe, als wollte er fih am irgend Etwas halten, dann ftürgt 
er rüdlinge —* und haucht feine Peldenſeele aus. Die verkängnifvolle Kugel drang ibm 
gerade ind 4 

„DA bin Hin te rief er ſterbend. „Habt guten Muth!« Es waren feine fepten Worte. 

(Sqluſ f.) 


Theatermatizen. 

Die ju Berlin augeregte Wirterauffüprung alter pramatifcher Werke fintet mım au 
bei unfern Ragbarn an ver Beine Nachahmung und Eingang. Das Journal des Dedats 
vom 44 Aprid fhreibt: „Mam-bereileb im Parıfer Odeon ein woaprhaft literariſch » mmafifali- 

sches Fe. Zu Enve des Monats gebt mad genauer Mebertragung bie Antigene des So- 
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tanten. der Natkon! Ich ‚freue mich Über vie. Vollendung 
Ben = 
Mitte, um ſie durch ‚den , 
Ich wünfche,, daß Die a ge 
das umaufbörkich den Ihren und wie Nation vereint, vie 
Wehliahrt Wriedenlands bereite und gewährleite. Da 
Das Werk; ‚wegen deſſen ich wie Nationalverfammlung 
berief, vollenzer iſt, erkläre, ich die Derfan für auf 
gelöst. ; Gezeichuet· Deto.” — Da ver König dleſen 
Abend die Beniter feines, Appartements , erleuchten leß, 
begab ſich die Bevölkerung in; Maffe vor ven Palaſt und 
hieß, dort mehrere Stunden lang. vie Rufe: „@s ‚lebe Die 
Gonftitution !. Es lebe ner König! Es lebe vie Königin! 
errömen. , Die Gorniſon, mit der Muſil an ihrer Spige, 
mijchte ihre Zurufe in jene des Vollee. IJ. MM, er 
ſchienen mehtmals auf dem Balkon, und, drückten das 
Vergnügen aus, dad Sie hatten, vie Freude Des Vol« 
Teö...zu ſchellen. Degen 10 Uhr zeg ſich wie Garniſon 
zurüd und die Menge zerſtreute ſich jubelnd. Ju den 
ledien Tagen hat die Nationalverſammlung noch mehrere 
Beichlüffe gefaßt, die ſich beſonders auf, aachſolgende Ger 
denſaͤnde bezogen, Die tiefe Dankbarleit ver Verſamm ⸗ 
lung: wurde nen drei, Mächten auezedrückt für Die Wobl- 
baten, die, fie Griechenland, erreichen, haben; zugleich 
wurde ‚die Fortdauet Ihrer guten Geſinnung für die helleni · 
ſchen Intereſſen erbeten, , Oberſt Kalrrgi erhielt einen 
Beweis der Dankbarkeit der. Berfammlung, indem er ald 
Bürger aller Provinzen, Brieıhenlanns  anerfannt wurde, 
— Die; Deputirten: haben beichlojfen, daß vie Statue Des 
ehemaligen Bräfivenren Örafen Johann Gapo vn’ Ihrias 
iu N aup ia, errichter werden ſolle. 


gr (Observateur grec,) 
Nußland und Polen. 
St. Veteröburg, 2. April. Ser Mai, der Kal- 
fer hat nachſtehender Defcript am dem Generallieutenant 
Schubert erlafjen: „Vor einigen Tagen babe Ich das 
Departement des Generalſtabes und das mir ihm ver⸗ 
bünvene milirärifihstoponraphiidhe Deysr be 
fucht; Die Die darin vorgelegten Pläne, Karten und 
andere it Jahre 1542 volljogenen  Urbeiten haben 
Meinen: vollfommenen Belial erhalten. Uns vom Diie 
vorgelegten Bericht über ven Gang ver währcud wer 
legten 19 Jahre vollſogenen vielen und verſchledenen 
geodatlſchen Arbeiten erfah Iay mit befonderm Bergifts 
gen, wie raſch und vrlolgreich fie ausgeführt wutden — 
Grmägend, Taf ver größte Theil derſelben mwährenn wer 
Zeit volljegen wurde, nu Sie ver Charge des Wenerals 
Quartlermelſters Weines Hauptflabes und Direrterd de# 
miltär»topograpbifihen Depors vorflanden , nalthin mit 
allem Mechte nie Fortſchritte datin Ihrem unermüdeten 


ren Greigniffed geworben, 414 blieben auf der Stelle tont, 
» 191 wurden mehr oder minder. ſchwer verwundet. Unter | 
den erſtern beflnwen ſich der Alcalde, ſechs Mitglieder nes 
Ayuntamiento und ber. Vrediget. Die Provinzialsepu« 
iation der Balearen hat Gelder zur Milogrung des) Un⸗ 
glüäds augewieſen, eine Subſeription if gleich eröfluet 
worden. 

Die Regierung bat vom Marinerommandanten. von 
Ulgefiras: einen Bericht erhalten, welcher beftätige, daß der 
Bücher Juan de Rivas durch Mauren. am Gap, Negrete 
erichoffen wurne, gerade als die Feluke San Antonio, auf 
der er ſich nebſt zwei Gefährten befand, nie Küfte ver- 
laſſen mollte, um madı Algeſiras zutückzulehren. 

Nach dem Gasolico ‚hat der Geucraltapitän von 
Madtid der ;gehtlichen Behoͤrde geftattet, Miffionen In ven 
verſchledenen Kirchen ‚ver Hauptitant zu veranſtalten. 

Großbritannien. 

oLondon, 12. April. Während Ihre Maje die 
Königiit nid der Vring Albert zu Odborunen auf der 
Inſel Wight ihren; Sommeraufenthalt nehmen, werden, 
sie die Times ſagt, Die k. Kinder auf dem maleriſch 
und zeigend gelegenen Schlo ſſe Caglo hur ſt vie Yand« 
luft · genieſſen Dief ſtattliche Bebaͤude liegt · micht Terme 
vom Schleh Calehot, und hat herrliche Ausfichten auf 
vie See und ſchoͤne Gartenanlagen. Es gehörte früher 
dem Earl Cavan. Die Seeleute keunen ven luftigen 
Thurm von Eaglehurſt unter dem Namen‘ „Puttrel/d 
Bol.” — Bu Leede wurde dieſer Tage eine große 
Verſammlung in der Muſſthalle gehalten, win die Herab» 
fegumg ver Arbeitäzeit für Weiber und Rinder vom 12 
auf 10 Stunden zu erlangen. Der Gatvıreöner war 
sr. Daftler, — Zwel felrfame Ehen erregen kürzüch die 
Öffenslichhe Aufmerkjamfeit;, dis eine von einem SLjährl- 
gen Umerlkaner,. der eigens. nach England. gereist war, 
um ih iu Gretna Green mit einer 22läbrigen_Enzläns 
verin trauen zu laſſeu, worauf De wieder in 
feine Helmath zurüdfehrte ; die zweite Heirath iſt die dei 
DOf!dberran'd Inplanerd Morinafm, (ver ſtarke Winp) 
der met elmer jungen uns fhönen englifiyen Ladh fld ver» 
mähtte. Mi dem Brautpaar fuhren auch die übrigen 
Iuplaner mis Ihren Weisern und Kinbern, ale im Nas 
tionaleoflüm, zur Kirche ; der Invianiihe Bräutigam wird 
als ein ſeht ſattlicher, gebllverer Mann geicyiioert, 

Türkei. 


Die Konftantinapriet Wojt vom Be e 
richte von Finde HUN? rrıria relie, 
welche die Worte In ver zürkifchen Hauptſtadt vorgenom · 
men batte, wodurch die Welbet der Weggeführten in Auf« 
rubr geriethen, fo vab fie den Mehemed Ali und ven 
Niza Paſcha anfielen, und ihnen die Kleiver vom Leibe 


süffen. } ca 3.) 
Griechenland. 
then, 30, März. Heute den 30, März 
lelitere ver König ven Gin anf vie Gonflitur 
tion in Mitte der Repräjentanten, ver Na 
tion, Dieſe Impofante Belerlichleit hatte um 2 Uhr 
MNachnittage Matt. ‚Die Begeilerung erreichte den böd- 
fin Grad; die Zurufe wurden mur im ven wenigen 
Augenblien, während deren der König ven Gin ablegte, 
ausgeſetzt. Der König. ſprach den Gin mit einem Fon 
der Aufrichtigkeit, mit_einenm Ausdtuck der, Beftledigung, 
der Me zu dem größten Gnthufiasunns hluriff. Ale Bier, 















































befiegeln. 


Penmtlichkeit zw bezeigen,” 
Schweden und WMorwegen, 
Stodbolm, 5. April. Durch Placat vom: 30: 
I März iR ein allgemeiner kirchlicher Klagetag für 
den. verfiorbenen „König, durch ganz Schweden auf den 
8. MNai feigeieht,. Diefe Verotdnung iſt von dem Mis 
! nie Biſchof Heuerlin, gegengezeichnet, ‚und, mögen von 
| dem Welfte, ver, darin waltet, Die bibliſchen Texte zeugen, 
über welche au. jenem Tage geprenigt werden joll, ols; 
GSiob 8, 24-26. 1 Matt, 9, 20. 21. Ierem., 34, 21. 


(N) 


Griedenlanns, und komme In 
igte Banı, 


Gifer, Ihren umſichtigen Anorpuungen beimeſſend, iſt es | 
Mir ſehr angenehm , Ihnen biermir Meine beſondre Er⸗ 







zeige aus Jönkoping, daß der. liberale Gäranshauptmant 
Kdert auf Urlaub vom Göia- Hofgerichte angetragen 
Habe, weil er eine unvermeioliche Reife nach Stoholm 
machen müfle, und daßı,er n bier zu erwarten 
fen, IR wie eine Bombe, im Lager unferer Gonfe 
(ver ntationd- Reform Ubgeneigten) nievergeichlae 
—55 Gderm Be a —— 
a f u Uhr, +, 
wurd vie ſgwere Gonjunetur in Gifen,  Metiva. zwar zu 
259,000 Rıhlr. angegeben. .-(Gamb. ©.) 
Stockholni, 2, Aprit:. Man betrachtet € ledt ala 
ziemlidy entfchleven,; daß nach der feierlichen Beiiekung des 
Königs zum mindeften. drei von dem jepigen Miniitern, 
nänlich die wer Yufliz, Des * N —T Ans 
gelegenbeiten ‚austteren,, Bench ja biefe Mafaht,, fo 
ein Zweifel, und ber 


b en fan 
darauf, ü,.daß die ‚bieflge 
un elm Blast reicher geworben.ift, vad 
tagsblatt* von Mitte dieſes Monats an erfchele 
ften und alle treriwelfe am Ni fr. 
ren * echen ſel⸗ ne 
nlema md anders der wohlbelannte Capitaͤn in« 
deberg.; Die Frage, über die Umwandlung der Rrurir 
fentation iſt natũrlich Die heventemefle, wie, er behandeln, 
und, die ‚auch von wer Übrigen Vreſſe immer eiftiger ‚ber 
ſprochen wird. . Yinpeberg hatte ‚früher, eine eigenthänli» 
— jet nid ronkfien Ahlen ver Mflkläeh dern 
t nicht repnäfentirten Thellen der Geſe he 
fünften Siand zu bliden, amd dann dieſe fünf Erkahr 
in einer Urt, umzugeftalten, dafi ein 3 T 
herauöfäme, ‚Die, Nichterpräfentirten —— eluen fehr 
bedeutenden Thell ded Reichthums, und mod mehr. ber 
Iuteligenz des Landes, es ‚läpe ſich aber uamdglich ein 
fünfter. Stand, barand bilden, da ſie allen: Elafien der 
Geſellſchaft angehören, und ihre, Abgeorpueten den bunt» 
ſchedigſten politifchen Körper von der Welt ‚bilden müß- 
ten, „Da man nun dieſe wichtige und ‚einflußreiche Claſſe 
nicht meht laͤnger von der Reptäſentation ausichlieben , 
aber auch nicht zu einem fünften Stand bilden Bann „. fo 
bleibt wicht, übrig, als vie Nepräfentation überbauptans 
der Gejammtbeis. ver, Mation, zu fehöpfen, ©, h. mit-ans 
dern Worten, das ganze jepige Syflem der Stanpesre 
präfentasion in, eine Natiomalrepräfentation 
umzumanvdeln, Dieß iſt der große Schritt, um den +6 
fich handelt. (4.:8.)..; 


Meuefle Aachrichten. 

Paris, 15: April. Genterallieutenant Graf, v, 
 2öwenbjelm, Gouverneur von Gothenhutg, hat dem 
ı König vie Schreiben Delars 1, Über den Ihronmedhiel, 
und zugleich. auch feine neuen Creditive als Geſandier Sr, 
Maj. überreicht, — Der Biſch of von Chartred hat 
ein Scyeriben als Antwort ı auf die von Hrn, Dupin. In; 
der Sihung vom 18. März gehaltene Rede publicirt Gr 
verlangt, warn Im Gegenſah gegen die Anficht des Dr. 
Duplır unbefipränfte Linterricbtöfrelbeit. — (br. Charles 
Lafitte ift geilen vom Wahlcelleg "von. Louyiers mit) 
342 Stimmen wieder gewählt, werpen. — Durch Beſchluß 
vom 12, April bat die Anklagelammer ed l. Gerichto⸗ 
bofd von Paris Hrn. Beuiller, als Redaeteur, uud Hrn: 


alle Hüte, alle Sadrücher waren In Bewegung. ‚Ebenfo || — Baron Krüvdener bat, mie man vernimme, ven 
wurde auch Die Königin bei ihrem Gintritt, wie bei nem 
Austeitt freupig begrüßt. Nachdem der Röulg ven Eid 
deſprochen, ‚verlad der Miniſter des Innern Im Namen 
des Könige folgende Anrene: „Meine Herren Nepräfen- 









, pbofles über die Bühne, ganz fo wie fie zu Berfim dargefeht wurde, mit allen Eigen- 
tsümlichteiten ver antiken Imicenirung und ven ichönften, hören‘ des berühmten Mendels- 

‚ Topn. Die Gauft des Pablifums kann viefem insereffanten, Verſuche nipt entgehen. — Die 
große Oper zu Paris gab am 14. April vie zweibuntertadiundvniergigfie Vor 
ftellung von Robert dem Zeufel. 


Mannig faltiges 


Dr. Pellat Hat dem Inſtitut der Civil ⸗ Agenieure gu London jüngſt Bortrag über eine 
e neue Mettove zum Berzinten des Eijend auf dem gafpaniihen Wege gemacht. 
Das Veberzichen des Eiſens mit Zink, welches dad Eisen Hohit volltommen vor dem Roft 
iüpt, iſt disper in ven großen Eiabliffements in Krankreih, namentliih zu Paris, nur durch 
y Eintauden des Eliens in geſchuolzenes Zint bewirkt worden. Man ment in Paria ten 
"das verzinkte Gifen, fer galvanise, aber die Herſtellung geſchieht wicht anf galvaniſchemn 
Bere. Die nee ‚ eigentlich galramſche Methore Hat wor der bieder angewendeten fehr große 
Vorzüge: in ver Bolltommenzeit tes Produtis, umd iſt wicht foftbarer, als viele. Die An« 
‚wendung des verzinkten Eifens dat im Frartreich einen großen Umfang gewonnen; Die neue 
r Methode kanu dader eine belangrolle inpufirielle Sedeuiung erlangen. 
den Bereinigten Staaten von RNordAmerita erſchienen im vorigen Jahre nicht we ⸗ 
riger als 103 deutſche Zeitungen und Zeltihriften, was in Beroris fomepl von ber intmer 


Adalge bel feiner Muidieny won Seite ſelnes Kalfers ein 
brillantiete® Crachan des‘ Andreas⸗Ordens, und tin, dee 
Kaiferd lebhafte Theilnahme an Des Könige Trauet ber 
zeugendes einenbänviges Schreiben Üübereicht. — Eine Uns 


Barrier, ala Geranten des Journals Univers, aus Ans 
laß der Veröffentlichung der Broſchüre, die wen. Fiteh: 
führt: „Breiheit des Unterrichte, Mrozef des Abbb Eome- 
baloı“, vor den Aifiienbof gewieſen. I.» D) 

OLondon, 13. April. I.M. die Königin und Prinz 











aahlreicher werdenden deutſchen Bevölkerung des Areifantes, als von ber unter ihnen ſich 
erpaltenden Liebe zus Mutterfprache il, Cine vieler Zeitfhriften, der „Areimütpiger, ericeint 
in Buffalo am Eriefee, im Staate Rew-York, einer Stadt, die erit vor etwa zwanzig, Jap- 
ren gegründet wurde und fi feiern zu einem Eentralpunfte des Handels zwiſchen ven Ber- 
einigten Staaten and Kanada erhoben hat. Gegeuwärnig zählt fie bereits über 20,000 Gin- 
woßner, bie zum aröften Theile wohlßabend und fo gebiltet And, baß fie vor einigen Jahren 
aus eigenen Mitteln eine Mniverität gegrüntet, an welchet auch mehrere Deutſche als Lehrer 
angefeilt fin. 

Die in Amerika üblide Parteibenennung Locofoco Pat einen ganz beſonderen Ir- 
Sprung. In einer Zorpverfammlung, welche vor einigen Jahren im Saafe Zammanp ftatt- 
fand, verlöfchten ploͤplich alle Eampen, fo daf man feine Zuflucht zu Phosphor » Feuerzeugen 
nehmen muste, die in Amerita Locofoco beißen; daher ſtamut un dieie Benennung, welche 
auf tie demottatiſthe Partei angeweudet wird, 

In Dresden tom nächdens die Nutigone ebenfalls zur Auffüsrang und zwat mit 

roßer Prat und nad einer ganz meuen Einrieptung. Der berapmte Grbauer bes dortigen 
— Prof, Semper, hat die fceniiche Auorduung angegeben. 

Rob zwei Tage vor feinem Tore ſprach Thorwalnfen von einer Neife mad Italien, 
bie er im Sommer vornehmen wollte, und Außerte wider anverm: „ch beit ſedes Tag ka- 
brünftig zu Gott, daß er mich von hinmnen neburen wolle, ehe ih geiftig abRerbe 
Gott hat fein Gebet erhört, = ) 


* 


Albert werten, wie die Bot berichtet, mädften Dienftag | 
oder Mittwoch von Windſor nah dem Budingbampalaft 
zurädtcheen, Der Rönig und vie Rönigin wer Belgier 
reifen möchte Woche ab, Fürft Feiningem fam Don« | 
merftag Abendo mit Prinz Albert zu Windſer an, und 
Mit Ende db 
Monats will er feine Mutter, dle Herzogin v. Kent, 
nach dem Kontinent begleiten, wo fle einen Monat lang 
bleiben will. Sie wird Über Varls nach Deutſchland reir 
fen, — Der Eun gibt die Beflätigung der Machricht, 
vap Eir Breverif Vollock zum Überrichter ded 
Echagfammergerichts, und Sir William Follet zum 


wird einige Tage zum Beſuche bleiben, 


Attornepsbleneral ernannt werben. 


Konftantinopel, 3. April. Am 31. v. M., old 
dem Jahrestage der Geburt veb Propheten, begab ſich ver 
Sultan im feierlicien Zuge nach der Moſchee von Eule 


tan Ahmed, und mohnte daſelbſt den religiöfen Geremos 
nien bei. — An temfelben Tage fand vie Juaugura— 
tion des neuen Pfortenpallafted Statt, welcher 
an vie Etelle des vor einigen Jahren abgebrannten aus 
Stein aufgeführt worden If, (Dee, Beob.) 


Vermijchte Nachrichten. 

Stuttgart. Die Numer 12 ded Megierungablatis 
für was Königreich Württemberg vom 21. März vd. 2. 
enthält felgenve, ber weitern Verbreitung würdige Bes 
Ichrung über Wohnpläge und Wohngebäupe 
in Bezug auf Befunvpheit: .1) Die erfle Mücdjicht 
serbient die Eicherung einer trodenen Page für vie näd« 
flen Umgebungen ver Wohnpläge. Dahln gehört, daß in 
wafferreidhten Ihälern und Miederungen zur Wefeitigung 
und Verhütung von Werfumpfüngen Abzugögräben ger 
zogen werden, durch welche Dad ſich jammelnde Waſſer 
raſch genug ablaufen kann, daß Flüſſe und Bäche regu- 
lirt, im möglich geradeſter Dichtung fortgeführt, und ge⸗ 
hoͤrig eingeänemt werden, um Ueberſchwemmungen und 
der Bildung von Altmaflern vorzubeugen, Seen und 
Teiche, welche Zur und Abfluß haben, und um anterer 
Zweckt willen nicht entbehrt werden können, mären auf 
den Umfang zu beichränfen, bei welchem ein raſcher Zur 
und Abfluß jeverzeit gefichert iſt; und dafür, daß ſolche 
im Stande erhalten werben, wäre mit fortmährenper Auf» 
mertſamleit Sorge zu tragen. Seen und Moräfte ohne 
Zur und Abjlug wären eingutrodnen und, der umgeben» 
ven Fläche aleih, aufzufüllen. Innerhalb der Ortfchaf- 
ten ſollte gang beſenders auf Trockenheit ver Die verſchie ⸗ 
denen Ihrile des Orts verbindenden Straßen, Gaſſen uns 
freien Pläge gehalten werden. Bu viefem Zwecke dient, 
daß man die Sxrafien pflaflert, oder wenlgſtens zu beiven 
Seiten mit fleinernen Rinnen (Ranveln) verſieht, welche 
den mörhigen Ball haben, um vas im ihnen fich Tam« 
melnde Wafler raſch megzuführen. Imebefondere in Or« 
ten, durch welche ein Bach oder Fluß flieht, märe folder 
in möglich geradefler Richtung durchzuführen und das 
Ufer fo aufzubauen, daß Ueberſchwemmung verhütet wird; 
leinere Bäche follten In gemauerten Ganälen vurd Die 
Ortſchaften geführt ſeyn und theils durch Bedeclung, theils 
durch regelmäßige Reinigung wäre dafuͤt zu forgen, daß 
ſich in ihnen fein Echlamm anhäufe und der freie Ab⸗ 
flug des Waſſers erhalten werde. Die Düngerbaufen an 
den Strafen wären einzufchliegen, die Mijtfaucde» An- 
fammiungen und Abtritte an ven Etraßen und in ven 
‚Hefräumen gehörig zu bedecken. Im alten Stäpten foll« 
ten die Stadtmauern und Thertkürme dm were 
ben, welche ven Zutritt vom Duft und Licht hindern; 
ferner wäre jene Gelegenhelt zu ergreifen, enge Straßen 
zu erweitern und Luftverbinpungen zwiſchen venfelben und 





zwifdien ben eingeinen Käufern herzuſtellen. Bm siede } 


Bäume innerhalb der Orte ober in berem nächſter Um⸗ 
gebung wären in fo weit zu lichten, daß bie Senne den 
gehörigen Zugang erhält, mad um fo nothwendiger in 
Lagen erfcheint, welche aus andern Urfachen feucht und 
ſchattig find. 2) Nicht minder wichtig iſt wie Stellung 
und Einrichtung der Wohngebäute. Diefelben ſollten, 
wo möglich, auf erhöhter Bläche, und am Beflen nad 
dem fogenannten Sonnenbau aufgeführt werben; wenige 
ftend ſollie das Bauen an einen Abhang, unmittelbar 
an eine Bergwand, in ven Berg hinein wermieven und 
auf gemügende Breite der Straßen, fo mie auf Zwiſchen ⸗ 
räume zwiſchen ven einzelnen Häufern Vedacht genommen 
werben, fo daß Licht und Luft von allen Seiten gehöri« 
gen Zutritt haben. Wo die Wohnungen in 
engen Ahälern, Ihalfejjeln und ſchmalen Bergelnfänitten 


Reben, va ſollte bei einem Neubau berfelben für ihre 
Verlegung auf höher gelegene, ver freien Luftitrömung, 
und zwar befjer dem Oft» und Rordeſtwind, ald dem Iefls 
und Surwind ausgefegte Punkte geforgt, jenenfalls bei wen 


leſen und 


Planen für neue Bauanlagen außerhalb des biöher überbauten 


Bläcenraumd auf vie Beftbaltung dieſes Sefichtöpunkts geſe ⸗ 
ben werden. Einſtockige Gäufer over ſolche, deren unterjter 
Stel zum Wohnen beitimmeift, wären immer mit einer meb- 
tere Schuhe über nem Beden herausragenden Örundmauer zu 
verfehen. Den bewohnten &emädern wäͤre flets eine Höhe 
von mindeflens 8 bis 9 Buß zu gebeh, und Echlafe und 
Wohnzimmern vorzugkweiſe de Morgen» und Mittags» 
feite einzuräumen *). 3) Uld weiterer weſentlicher Gegen · 
ſtand der Bürforge It rad Irinfmwaffer, deſſen ſich 
die Bewohnet eined Orto bedienen, zu betrachten. Die 
Quellen wären überhaupt fo zu faflen und in gehöriger 
Tiefe bis zu ven Brunnen zu leiten, daß das Waſſer nicht 
einfrieren, noch ſich erwärmen und vwerunreinige werden 
kann. Zür gutes Draterial uns für gute Unterhaltung 
der Majjerleitungen wäre Sorge zu tragen. Insbefonnere 
aber it bei wem Trintwafler varauf zu ſehen, daß es Mar, 
frlih und kalt ſeh, un daß es nice eine größere Menge 
von erdigen Theilen, namendid Kalk und Gypé, ent 
halte. Wo in ver nahen Umgebung der Orte, welche 
hartes gupebhaltiged Waſſer haben, auch reineres, aus dem 
den Gypo gewöhnlich begleitenden Sanpftein quelleudes 
Waſſer zu gewinnen iſt, va jolltelegteres allein zum rin» 
fen uno Kochen benüpt nernen, Wo vie Wajjer nad 
jedem Regen ſich trüben, da mären vie Quellen beſſet zu 
faffen ; wo dieſes micht hilfe, Könnte der Zweck durch ei« 
nen einfachen Blltrie-Apparat erreicht mwernen. Zedenfalls 
in ven Drtö-Angehörigen zu empfehlen, ein fo getrübtes 
Waſſer vor wem Gebraucht fo lange fieben zu laſſen, bie 
der Echlamm ſich zu Boden gefegt haben wird, und daſ⸗ 
felbe ſodann von viefem Schlammie vorfidtig in ein ans 
deren Gefãß abzugiefen. Wo «6 thunlich il, folten gut 
gefaßte, reine Irinfquellen auch im Felde und an ven 
Wegen bergeftellt werven. ” u 
Seidelberg, 9. April. Nachdem man lange und 
viel von ver Ernndung Wsagnerö mit Benugung des Ülee» 
tromagnetiswmud geſprochen, uns fid von dem, wie «#6 
ſchien nicht zu bezweifelnnen guten Erfolg, Großes ver⸗ 
ſprochen, jo iſt dieſe, wie jo manche andere uns verkün— 
dete Erfindung. als unausfühtbar unterblieben. Deilo 
meht Wahrſcheinlichteit Tür einen ſichern Grfolg, ſcheint 
nun die von dem Schiffbaumeiſter Friederich Ifinger von 
Nedargemünd entworfene Idee einer feſtſteheuden 
hölzernen Brüde von beliebiger Gröpe, mit einem 
einzigen Bogen über der Waflerflädpe, für fi zu 
haben, Die Brüde If ein Häng- und Tragmwerf, 
und jo, wie fein 2U Schub langes Move zeigt, ein- 
fach conftrwirt ſeyn. Diefe Brüde hat gegen eine ſtei- 
nerne oder Kettenbrüde viel Empfehlenawerthes für fd. 
Grftend it wie Erbauung micht am wen Waſſerſtand des 
Bluffed gebunven, va die beiven Anbaltäpunkte der Brüs 


de auf wem feſten Kunde ruben; zweitens. bat ungemöhn- | 


lichet hoher Waſſerſtand oder flarfer Gisgang feinen nach- 
tbeiligen Einfluß auf viefelbe, innem das Waſſer keinen 
Moſt zu unterminiven hat, und vas Eis durch keinen Brüs 
denpfeller in feinem Lauf gebemme iſt; drittens ift ver 


Koſtenaufwand minveflend viermal geringer ale Bei jener | 


andern ſtehenden Brüde Da nun auch die Jahres zeit 
feinen Aufenthalt bei ver Erbauung macht, fo tie auch 
in etwad fürzerer Heit hergeſteut werden und hauptfaͤch ⸗ 
li} wie Reparaturen ohne Grörung ver Paſſage ftatıfin- 
den können, jo find die ind Auge fpringenven Vortbeile 
nicht zu verfeimen, (M. M.) 





5 
fpftem U. Theil pag. 681, $. 214 richtig: 
iſt unglaublich, was von ——— für alberne 
Baue vorgenommen werben, wenn man ihnen freiem 
Villen läßt, oder fie mit durch eine conventionelle 
Strafe zwingt, nah dem vorgegebenen Riffe za bauen.* 
Dier vürfte aber auch beizwiepen fern: daß die Ban- 
riffe nar von tuchtigen und erfahrenen, dann in ver 
Kunft gebörlg eingemeikten Yaumeifterm verfertiget ſeyn 
mũſſen, die von jever gejogenen Linie Rechenſchaft zu 
geben im Stande find und wiſſen, daß jeder unüber- 
legte Strich auf vem Papiere in der Ausführung im 
dem Berpältuiffe ſchadet, als er umüberlegt ift. 

Dr, Friedrich Bed, 
verantwortlicher Rebarteur, 


— 





Courfe der Stantspapiere, 


Lonten , 13. April. Eonfols 99%. 

Paris, 13. April, 5 pEt. 123 Br. 10 6; 3 yGt, 
83 Fr. 456. 

Amftervam , 13. April. 23 „Gt. 604; 5 pGt, 
100%; Kaneb. ——; 4 361. 98; 34 pGt. 854; 
Syßı, DR. 1004; Ard. 2118; Pal —; 5 pPCt. Dies 
tal. 109}. 


Branffurt, 16. April. 5 pt. Mer, 1197; 4 pct 
1023 ; 3 yGt. 7943 Banfaftien 2006; Integr. 60,7; 
Urd, 24); Taunus.Eljenbabn-Aftien 364 fl. 

Bien, 15. April. Staateobligationen zu 5 pt. 
in GM. 11; deno zu Apple in GM. 1007: 
detto nr rt. in EM. 774; Banfaftien pr, Emd 


Münden, IB. April. Obligat., a 33 pCt B. 101%, 
G. 1014. Bayer. BA. Div. 1. ©. Br, 708, ©. 
—_——; ff öfter Me 45 pPCt. prpt. Br. ——, 6. 
1133; detto à4 pEt. Br, ——, ©, 102%; detto a 9 
yet. Br. —; 0, ——; Bank Act. Div. I. ©. prot. 
B. ——, & ——; Ludwlg ⸗Kanal Attien B, —, 6 
—— WMünchner⸗Augoburger-⸗ Eiſenbahn Br. —, 
G. ——; detito Partlal» Obligationen a 4 pEt. Br. 
G. ——; Prieritätd. Actin a 4 pCt, Br. 


— «e« — 


— 


El ee — —————— — — 
Königl. Hof- und Nalionaltheater. 
Breitag den 19. Mpril: „Der Stedbriefe, Lufſpiel von 
Bentdir. 
Kbnigl. Hofthe ater · Inte ndanz. 


emdenanzeige. 

Den 17. April ſigd bier angelommen: (Bayer. Def.) 
Pr, Breifing, Kaufınann and der Schweiz; firäalein Steiner, 
von Karsrude. (Bote, Hahn.) Pr. Schwab, Kaufım. vor 
Ihenpauien; v. Spraul, Oberfilieutenantsgattin von Bai ⸗ 
teut. (Blaue Traube) PP. Maier, Dberlieutenant 
von Dresven; Baron v. Daron 9. Mannpelm; Gradl, kul. 
Aryofat von Kanbeberg; Dr. Rola, aus Berzine., (Sta 
Audgarten.) HP, Schalet, Kunfttäunfer von Drag; Güfir 
gen, Pyl. Adbolat von Forchheim; Schellerer, Stabtichreiber 
von Staffelftein; Karih, Kunftpäntler ven Breslau; Gries 
mader, Priv, von Neuburg; Kroner, Marrer von Audecht. 


Geforbene in Münden. 

Den 14. April: Jaleb Refmann, Bucheruder von hier 
52 3. alt. Den 15. dieß: Jeſeph Urban, b. Geſchmeidma⸗ 
der von hier, 64 I. alt; Yofepp Franz Sirauf, Bebienter 
von hier, TO J alt; Katharina Aliher, Stadtgentdarmerit 
u vr ao —* — 3. Joſ. Neumaier, Knec 
von Po! A ” g. 619. alt; Joſepha Bollkonun 
penfionirte Wachtmeifieröwiltne won Pier, ee 


Bekanntmachungen. 


m. Bekanntmachung · 
Das 
Königl. Kreis: und Stadigericht Münden. 

Auf Anpringen eines Hyporbefgläubigerd wird nes 
Anweſen ver Mildmanns-Eheleure Joſeph und Katharina 
Maier an ver Echmabinger « Yanpflrage Nro. 7 zum 
zweltenmale vem Öffentlichen Berkaufe wurd Wer 
fleigerung an den Meifibletenpen unterftellt, 

Diefed Anweſen befiebt: 

a) aus einem zmeitödigen mit Ziegen eingebeden 
gemauerten Wohnbanfe, 

b) aus einem gemauerten Stallgebaͤude, 

c) aus einer Kölgernen Hütte Hinter dem Wohnhauie 
fammt Communbrunnen, und 

d) einem Meinen Wurzgarten vor dem Haufe um 
einem Kofraume hinter nem Haufe, 

Daffelbe it auf 4500 fl. gerichtlich gewerthet, mit 
einer jährlichen Cwiggilt per 50 fl, von einem Gapitale 
per 1000 fl, dann mit 1956 fl. am Gyrotheken belafiet 

Zur Verftelgerung dieſes Anmwefens if Tagsfahrt an’ 

Samfag ven 25. Mai 
ton 11 bis 12 Nr 
im Gommifjiond-Zimmer Mro. 9 Gang II. 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Benerfen geladen 
werden, daß der Hinſchlag mac) $. 64 des Sppothefen« 
geieges und 65. 98 — 101 des Sirozeßgefeges vom 17. 
Novbr, 1837 und zwar ohne Nüdficht auf den 
Shägungswerth erfolgt. 
Sign. ven 6. April 1944, 
Der koͤnigliche Dirertor: 
Barth. 
Grieſer. 


220. (209) Kammerberrn:&paulettes 

beinafe nen und gut erhalten find um billigen Preis zu ver⸗ 

kaufen, D. N, Karlöhrafe Rro, 13 zu 28 — 
225, Eine elegante Cpaile nebR ziel Pferden und &- 

Idire, (Ragepferse, grawe Schimmel), And um ben firen Preis 

von 300 fl. ehne Unserfänpler zu verkaufen. 


Nr. 93. 
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—* für das gange 
None · Comp · „ 4 + + bald a 
—* Raen 3 
= Münchener Politiſche Zeitung. 

ewãrto on 
ge ee 
nd ec a ei neh 
in hen Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. etit « Jeile den 
vierteljährlich — ———— une mach zu 
1. 30tr. 3 Er, berechnei 





Dentfchbland. Bayern. München : 


Landratheabſchied für Oberbayern. Dienflesnachrichten, 


Sonnabend, den 20. April 1844. 





Nürnberg. Aſchaffenburg. Epewer. — Defterreih. Min. — 


Preußen. Breelau. Veſen: Der polniſche Slanitmus, — Braunidmweig. Die Etaatdichriit über ven Zollvereinsanſchluß. — Frankreich. -— Großb. Toscana, 
Rloren, — Mönigreich beider Sieilien, Neaptl. — Großbritannien. — Türkei. Vroclamation über vie Rekrutirung. — Griechenland, Arbın. — Nuß- 


land und Velen. Bon ver volniichen Örente: Schwankende Lage der Orenzjuden. 
Nenefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Courſe der Staatspapiere. — Befanntmachnngen. 


— Dünemarf 














Deuifdland. 
Bayern. 

“München, 20. April. Der Magiftrat der Bie- 
ſigen Fol. Hanpte und Mefivenzftant hat felgende Ber 
fanntmahung erlaflen: „Seine Majeftät der 
König werden Freitag den 3. kommenden Mor 
nato Mai, Mittags 123 Uhr, in Beyleirung ſämmt · 
lieber Allerhöchften und Höchſten Herrfchaften wurd die 
unten genannten Strafen der Hauptſtadt einen feierlichen 
Zug Halten, um Seiner treuen Stadt die Freude über 
die Bermäblung Er. Königlichen Hoh. ved Prinzen 
uitpolp mit Ihrer Kalf. Kal. Hob. Augufte, Orr 
berzogin von Deftvrreich, großher zoglichen Vrinzeffin von 
Todcana, dann Er. Kaif. König. Hoheit des Erzherzoge 
Albrecht von Defterreih, mit Ihrer König. Hoheit 
der Prinzeſſin Hilpegard von Bavern allgemein Kund 
zu geben. Wir find von ven Bewohnern Münchene 
überzeugt, dab das feltene Gluͤck einer Doppel» Hochz eit 
im Königlichen Hauſe, welches ſelbſt in bürgerlichen 
Leben als eine befonpere feſtliche Begebenbeit cheilneh ⸗ 
niende Üriühle erregen würbe, einen dem Herzen der Ber 


wohner Münchens freudig eutſprechenden Anklang finde, ı 


und die Bewohner ver Käufer, an melden die Allerböcr 
den und Höchten Herrſchaften vorüberziehen, eurch »ie 
zu allen Zeiten erprobte Anhänglichleit an das Megenten- 
haus ſich ſelbſt auigefordert ſinden werden. zur Verherr ⸗ 
lichung dleſes Zuges die Häufer zu fchmüden, und dieſe 
milt der allgemeinen Freude Über dieſes nlüdliche Greige 
nis in unferer Stadt in Ginflang zu bringen. — Zug. 
Um 124 Uhr zur Meflvenz heraus am der rechten Seite 
ver Lupmwigsftrafe hinunter, auf wer linken Seite dere 
felben wieder herauf, dur die Theatiner- un Wein- 
strafie über ven Schrannenplaf an ver Marien« 
Väule bis gegen die Dienersgaffe herum, über ven 
Rindermarkt wurd Die Mofengaffe, ve Raw 
finger und Meuhaufergaffe zum Karlöthor 
hinaus, von da ten Karlöplas binunter, in »ie 
VBfandhaueſtraße dutch die Promenade und 
Pranneröftraße zum neuen Thor hinaus, über 
den Darplap und vie Marftraße an dem Obelist 
vorüber, an vie Barrerjirage durch vie Karlöftrafe 
binaus bis zu vem Wohngebäude Er, Durch. des 
Prinzen von Gahfen« Altenburg, von da zurück 





in tie Areidftraße um ben Dbelidf auf dem Kar 
rolinenplage herum, indie Brienmerftraße, von 
da in die Otzoftraße durch vie Marjirafe hinüber 
auf zen Waryplag, venfelben hinunter in vie Brien- 
nerjtraße über ven Wirtelsbader- und Odeon- 
plap in vie Reſidenz zurüd,* 

Drünchen. 20. April, Das £& Reg.⸗Bl. Nro, 18 
vom 49, dieß enthaͤlt ven Abſchied für ven Laudrath 
von Oberbayern über vejjen Verhanzlungen in ver 
Eipung von 15. bis 25. Januar 1944, Von den auf, die, 
bei Prüfung deb Voranfdlages ver Sreisausgaben erfolgten 
Griunerungen und Anträge des Landrathes errbeilten Gnt« 
ſchlleduugen heben wir Bolgenved aus: „Wirbaben brzüge 
lic ver Bevärinifieder Erurienahftalten und der teutſchen 
Sqchulen umfaljense Unterfuchungen augeordnet, und wer⸗ 
den mach dem Ergebniſſe weitere Verſügung treffen. — 
Tab angeregte Berürinif eined Taubfummenichrers an 
dem Schuilchrerjeminar in Freyſing werden Wir in Gr 
wäguug ziehen. — Für die Benüriniffe ver Straßen · Brüden, 
Waſſer · und Landbauten werden Abit nach Wafgabe ver 
von Uns im Kampragdabirhiene v. 25. Auguft vor. Is. 
biefür bewilligten außerorventlihen Mittel Borferge treffen. 
— Dem Wunſche des Landrathes wegen Anfertigung um» 
Mittheilung einer Etrafenfarte von Oberbayern hat Un ⸗ 
fere Neyierung von Oberbapern durch Mitteilung von 
2 (remplarien dieſer Karte bereitd entiproden. — Dem 
Landrathe werden bei feiner nächſten Werfammlung ber 
züglich ver Ittenanſtalt umfaſſende Mittheilungen gemacht 
werden — Während Wir vurd das Beharren des 
Landrathes auf ver dem Ausfheinungsgeieke vom 17. 
Rov. 1897 gegebenen irrigen Deutung ms nit ver 
anlaht finden fönnen, auf vie darüber miederbolt ertheil ⸗ 
ten berichtigeneen Eutſchließungen qurüdzufommen, mäffen 
B ir venfelben bezüglich ver Aeuſerung: „venfelben Wis 
derfpruc; mit wem Ausſcheidungsgeſethe vom 17, Movbr. 
1537, in melden das vorige Finanzgefetz gerathen, habe 
auch dad neue in ſich aufgenommen” In Erinnerung brin« 
gen, daß für die V, Alnanzperione ein Rinanzgeieg nicht 
gegeben worven ift.“ (Schluß felgt.) 

Berner emihälr das Meg ⸗Blatt Folgende 

ienfles - richten. 

Seine Wajeftär ver König baten Sic aller» 
gnäelgft bewogen gefunden, auf dad im Borflamte Brud 
erlenigte Forſſtrevier Tarſoldern ven Im MinifterlalBorfte 





. Kopenhagen: Trauerfeſt ver Kunſtakademie für Thorwaldſen. — 








eintichrungs-Burcan functionirenden Forflamts · Actuar Al. 
Winfelbauer zum yrosif. Revierförfter zu ernennen; 
auf die in Memmingen erlevigte Advekatenſtelle den Ad⸗ 
volaten Aug Hebberling in Donaumörtb, feinem allers 
unterthaͤnigſten Geſuche entiprechenn , zu verjegen, und 
auf das Forſtrevier Nordhalben ven Forſtamtsactuar in 
Forchhelm, Br. Saljberger, zum proviforifchen Nevier» 
Börfler zu ernennen gerubt, 

Se. Maj ver König haben die kathel. Vfarrei 
Neufirchen-Balbini dem geprüften Pi.-U.-Gont, uud ish, 
Wallfahrtöpriefler zu Nederachdorſ, Vrieſſer Og. Ume 
berger, und vie Pfarrei Sondernohe wem bieh, Guraten 
zu Warftbreit, Pr. Gg. Jeſ. Ringelmann, zu über 
ragen; ben von dem biſchöſt. Orvinsrlate Megentlurg 
eingeleiteten Pfründetauſch des Pfarrers Gäuslmaner 
zu Vüchersreuch mit tem Inkurat-Beneſtzlaten zu Bron« 
tenhaufen, Briefierd Joſ. Sans, zu genehmigen, und in 
Folge deſſen nad Et. Unna uns Freiherr. 9. Gafher'fche 
Venefizium in Erontenhaufen ven biöh. Blarrer In Pü- 


chersreuih, Pr. Carl Häusimaner, und die bierurch 


ſich eröffnende Warrei Büdjerereuch dem vermel, Er. Unze 
und frörl v. Egkher'ſchen Benefigiaten In Frontenhauſen, 
Pr. Iof. Hand, zu Übertragen, und ferner zu genehmis 
em gerubt, daß die katholiſche Pfarrei Kürter von dem 
— Hetrn Biſchoſe von Würzburg dem geprüften 
VPi.“A.⸗Cand. und bieh. Caplane zu Röllbach, Priefler 
Leonhard Riegel, verlichen werde. 

Se. Maj. ver König haben die erledigte ptoteſt. 
Pfarrel Bindlach dem bish. Pfarret in Müblfelo, Ich. 
Albr. Catl Brater, zu verleihen geruht. 

Se. Mai. ver König haben ber von dem hoech- 
wärpigften Heren Erzbiſcheft von München ⸗Freyſing ge» 
ſchebenen Ernennung des erzbijchöfl. geiſtl. Ratbes und 
bish. Pfarrers und Kammererd Nievering, Pr. Iof. 
Wurm, zu der durch das Ableben bes Kanenikus Korh. 
Riefter, und das fefort flattfinvende Worrüden ver 
jüngern Kanoniker erledigten zehnten Ranonikarjlelle im 
dem erzbifchöflichen Kapitel von München + Frenfing bie 
Allerböhfte Genehmigung zu eribellen; wem Fönigl. 
Mevierförfler Gg. Baumann zu Oberbach, in hulde 
vollfter Anerkennung feiner Auszeichnung In ver Forſt - 
fultur und Korfibewirtbichaftung, das Älberne Ehrenzeichen 
bed Berbienfiornend ber bayeriſchen Krone zu verleihen, 
und dem Ganviraten ver Theologie, Heine. Joſ. Tille 





Die Schlacht der fünf Admirale, 
(84 uf) 

Ein Tanted Hurradgefhrei erfob Ah am Sord ver engliſchen Fregatte; man hatte deu 
Armital fürzen ſehen und eruewerte den Angriff mit verdoppeltet Kraſt. Aber ſchon Rand 
der mutpige Flaggen » Gapitain auf der Stelle des Gefallenen und fepte das Gefecht fert. 
„Bewert tätig, Leute! Wir wollen. unferen Meaniral rächen! Feuer! — Lieutenant Wurf! 
Keine Signale; Wir müſſen vie Trauerfunde verſchweigen, bis nad der Schlacht. Nur, 
—* — an Bord bes Perra de Ruiter eine Botſchaft gelangen laſſen Könnten! Deukt 

rauf; 

„Del, peit« rief ver Tarelmeifter. „Das war ein verdammier Schuß. Wirſt ıme bie 
große Raa auf tas Del und zergueiicht meines Maalen rechten Arm. Teppgaflen agei! Neues 
Rundholz nah oben!“ Und die Matrofen verſuchten unter tem Dagelvon Kugeln die gemachte 
Davarie wieder berzuftellen. 

Dem beerängten Memiralihlf kam Hüffe; die engliſchen Schiffe wurden abgefchlagen 
umd nun ihrerieitd verfolgt. Der Kampf fegelte, mit feiner Leiche an Bord, Fanglam vor 
Zopp und Takel in tie Linie zutück und gerietb vor ben Bug des „Lamm“ , auf deſſen Din 
terbed de Ruiter hand und den Befehl zum Rüdzuge aus dem Gefechte erteilte: „Wie 
viel Todie, fagt Ihr Ye 

„Dreluntvierzig bis dieſen Augenblick, Perr Cemmandeur!“ — „Und Verwundete dr 


- „In tes Dotiors Kammern Tiegen fünfandbreifig, die Alle ſchwet verlept find; was ſich 
noch anf ven Füßen halten kann, ift nicht mitgezählt.· — „So meiden wir. Gin anteres 
Schiff wird und aufnefmen, worauf wir das Gefecht mit friſchem Muthe fortiepen.” — 
Auch würbe es und bier micht viel heilen, Herr Eommanteur, da unfere Munition zu Ende 
geht und vie Kanonen teilmeile unbraugbar geworden fin." — „Strmert nach van Zromp !v 
fagte te Ruiter raſch. „Dei! Was if das für eine neue Kanonape ? Das iſt Cornelius be 
Bittz er greift im Nüden an! Und ba liegt Evertion nod, wie ein Hettenbund; ex wankt 
und weicht nicht, aber er fpeit Neuer und vn Bas will das Signal am Maft ves 
„Kampf ? — „Es entbietet Euch fo fpnel als möglid an Bord, Herr Commmanbeur.r — 
Ich tomme! Schaluppe vor" 

De Ruiter erihien auf dem Fallreep des Momirasfhiffes ; er blidle um ſich und fah nur 
niebergeichlagene, tiefbetrübte Geſichter. 

„Um Gottesmillen ! Was iR hier vorgegangen ?* 

„Das Schrediichfte !« war bie Antwert, und bald darauf ſtaud de Nuiter vor der Leiche 
bes Helden. Gr bebte zufammen und wehrte der Tpränen nit; „Wäre ich vor ihm geftor« 
dan!“ ſprach er Tangfam, und feine ganze Seele Sag in vielen Worten. Dann wandte er 
fh an den Kommantirenden: „Deht Euch fogleih aus dem Gefecht zurit und übergeht vie 
theure Leihe einem ſicheren Schiffe ; es fan mit dem Winde ohne Gefapr vie Maas errei- 
chen. Mic fell ein Boot nah dem „Ralfan“ bringen, ber wicht weit von bier flationirt.“ 
Er trat zur Leiche zuriick, 


mann aus Neuß, im k. preuß Reg Bez. Düſſeldorf, 
zum Behuft des wirklichen Ginteines in den Clerltalſtand, 
das Indigenat ves Königreiches zu erihellen gerubt. 
Nürnberg, 19. April. (Ürequenz des Ludwigs- 
fınald), Vom 8. bis 14. April find in Nürnberg 
angelommen: 24 Schiffe mit 10,112 Fentnern; abıcjan« 
gen; 19 Schiffe mit 6876 Gentnern; (in Yanınmy waren 
11 Schiffe); in Fürth angefommen: 22 Schiffe mit 
4757 Gentnern ; abgegangen: J1 Schiffe mit 1972 Gent ⸗ 
nern; (in Ladung waren Schiffe); in Erlangen an« 
gefommen: 9 Schiffe mit 2429 Centnern; abgegangen: 
3 Schiffe mit 323 Genenern ; in Forch heim angelommen: 
9 Schiffe mit 2626 Centnern; abgegangen: 7 Schiffe 
mit 2437 Gentnern; in Bamberg angefommen: 14 
Schiffe mit 2722 Gentmern; abgegangen: 23 Schiffe mit 
9597 Gentnern; (in Ladung waren 4 Sie). (N.R.) 
Alchaffenburg, 17. April. Geiern Abend tras 
fen Ihre Hobelt De Frau in Adam von Wür- 
temberg in Begleitung ver Vrinzeſſin Maria von Hürs 
temberg aus dem Haag fommend hier en, Übernachteten 
Im Gaſthauſe zum Freihef, und Vegten heute Morgen 
HöhNidre Heife nah Münden weiter fort. 
Afepaffenb. 3)" 
Speyer, 17. April. I% ff. HG. ver Kronprinz 
und tie Kronprinzefiin And geſtern früh 3Uhr zu Eden⸗ 
oben eingetroffen. N. Er. 3.) 


errei, 

Wien, 15. ar Seit ein paat Tagen Hi der 
erflgeborne Sohn ved Erzherzogs Franz Karl, ver im 
14ten Jahr ſtehende Erzherzog Ftanz, der präfumtiee ein 
fige Gebe ded Kaiſerthtons, am Scharlach erfrantt, 
der Verlauf ver Krankheit aber fo regelmäßig, daß Tie zu 
keinerlei Beforgnig Aulaß gibt, (A. 8.) 


Preußen. 

Bredlan, 12. April, Briefliden Mitthellungen aus 
Berlin zufolge bürfte Se. Maj, ver König im Monat 
Junt unfere Stadt auf kurze Zeit wurd einen Befudh er- 
freuen. (Breel, 8.) 

Aus dem Großberzogtbum Bofen, 8. April. 
In ven Jabrbüdern für flawifche Kliteratur 
finder ſich (Jahrg, II. Nr. 19 Die Anſicht autgeſprochen, 
dafi ed In Dolen, und namentlich im Poſenſchen— 
viele Banflamiften gebe. Diefe Anficht wire von hier« 
aus entſchieden beftritten, und angenommen, bie Jahrbh- 
cher Hätten nur Ihren Privarbegriff des Banflaniomus im 
Sinne gehabt, der weiter nichts bedeute, ald eine allge 
eine gegenfeitige Verftänmigung. Ohne Zweifel iſt bei 
dem ſchwankenden Begriffe ves vurch Zeitungen geboren 
Auddrude jene Bedeutung vie zunächitliegenne, wiewehl 
nicht urfprängliche, und nelirde wenigftend tem Hohne je 
ner coloffalen Phantaſie entgehen, welche eine materielle 

"Vereinigung aller Slawenftämme träumte. Der Panflas 
wiemus dieſet letzteren Art ift fomohl vom ven Jahrbite 
ern, als von den nambafteften ſlawiſchen Publiziften, 
für ein Gefpenft erflärt worven, welches eben fo wenig 
Inhalt Habe, ald der Gedanke des europäischen Gleſchge- 
wichts, des ewigen Friedend und der Pentarchie. Dieier 
Art des Panflamismus beſchuldigen uns aber wie Jahrbũ- 
eher gerapehin und nennen und Vanſlawiſten jener lächer ⸗ 
liben Gategorie, bie nur aus Üübelangewanptem Witz ven 
Slawidmus für etwas Anveres anſehen wollte, als für 
erwad Ideelles. Sole Vermurbung lehnen wir ab. 
Unjer Slawiemus will vie Freiheit des Inniofounmg, vie 
Erhaltung wer beſondern EpradyDialefte und der beſon · 
deren Inſiltutlonen ; er will ven Innloinuellen Geift nid: 
aufrelben und ven Fortſchritt nicht hemmen za @uniten 
eines materleflen Gewichts. — Wir müffen zugefichen, 
hinſichts ver europälichen Volltik noch immer Im LUnkla» 





ren zu ſeyn, wlewohl wir in der Rollcit leben und we» 
ben, wiewohl ſelbſt vie Schuljugend Ach mit Elfer In ihre 
Arme wirft. Sogar die Emigration hat, troß Ihrer unaus · 
gelegten Beſchaͤſigung mit mer Deffenilichteit, trog freier 
Preſſe und troß großer politiicher Vorbilver, in 12 Jahren 
ſich fein Theorem ſchaffen können. Sie weh nie, ob erſt 
das „Sein“ oder daß „Wie jenn” erwogen werden müjle? 
und ihr Joutualie mus begmügt fach mit Allgemeinen Phra« 
fen: „Ale durch Ale* dder „Alle darch vie Dynaftie* 
u. 1. mw. - Außerdem wermengt jie vie Wolitit mit ver 
Religion une bat weder wurd ihre Manifefte ſichtbar ge - 
neirft, noch durch ihre Abhandlungen einen ſeſten Stand« 
punkt erreicht. Sie bat nur fumum ex re und 
nicht lucem ex fumo geſchaffen. Wir Ieben mod Alle 
in einer gewiſſen Oseillarion. Richtedeſtoweniger find 
wir über unfere Grijtenziragen wenigftend ſoweit einvet · 
fanden, daß uns nicht vie Äußere Kette heben foll, welche 
uns an das St anjchpliehe, ſondern daß wir und 
felbjtftännig aus ume heraus zw ver. Höhe entwickeln müje 
fen, welche dem ideellen Berbande ver flawiſchen Stämme 
Intenſitaͤt uno Weihe verleihen kaun. (A. Pr. 3.) 


nf 

. g, 12. April. Unterm geftrigen Tage 
ver Kreisvireeter ©. Geyfe zum Rinangpirector er» 
nannt worden; als folder ift er auch Chef wer Zolle und 
Stewerbireetion. Derfelbe hat bereits vielfache Selegenbeit 
gehabt, in verſchierenen Verwaltunge zweigen unjeres Yan« 
ded ſich umzufehen, und nach vielen Seiten bin mußte 
fein maͤnnlichese, aber auch fierd humanes Auftreten, ſelbſt 
In ſchwlerigen Lagen und Zeitpunkten, ihm wahre Hoch - 
adytung erwerben. In Die neuen umfajenden Stellungen 
tritt er glüdlicherweife noch im rüjtigen Mannesalter. 
Erinem Vorgänger, dem Hru. v. Ameberg, wird, wie 
eb heißt, ſtatt des Binangvepartements u. |.1., jur Direr- 
tion ver Eiſenbahnen auch wie der Poflverwaltung zuge» 
felt wersen. — Der Oberſteuerraih Wepemener if 
ſeit kaum 8 Xagen von «Saunover, mo er die Intereffen 
der bis Neujahr bei vem Steuervereine gelajfenen brauns 
ſchwelgiſchen Landetgeblete vertrat, bierher zurückgekehrt. 
Seine vortige jhwierige Stellung fcheint, mach allen Wahr · 
nehmungen, jo gelöft worden zu ſeyn, daß er in würde⸗ 
voller Haltung | dien verlajfen founte, bier aber mit 
geiteigertem Vertrauen empfangen wurde. — Das allge 
meine Urtheil über die Staatsjhrift: „Der Anſchiaß 
Braunſchweigs an ven Zollverein, deſſen Grüne und 
nächte Folgen, nebſt einigen anveren wurd) vie Hanno« 
verfche Sraatsichrift berworgerufenen Betrachtumgen. 
Staunſchweig (VBleweg und Sehn), im Wärz 1844” ger 
flatıer fich welthin günftig, und man ſchließt aus bderiel» 
den auf einen Verfaſſer, als auf einen Wann, der die 
Feder mit edlem Takıe und nicht gencöhnlichem Beifte zu 
führen werfteht, b (U. Pr. 3) 

Frankreid). 

Paris, 15. April. Nah dem Moniteur pa 
tifien hat Hr. Guigor von der Königin vun Spa— 
wien ven Drven ded golvenen Vlließes erbalten, — Die 
Bariſer Blatter enthalten letzt ven vellſtäͤudigen Bericht 
des Gonıreaunirald Dupetir⸗Thouars an ten Marine 
miniſter in ®erreff ver neueſten Vorgänge auf Orabeite. 
Gr ſchildert Die Umtriebe, die ftategefunven, wm die Königin 
Pomare zu beflimmen, ven Vertrag zu brechen, den jle 
freiwillig mit Frankreich geſchlofſen hatte, um wen fie jelbit, 
in Uebereinjtimmung mit den großen Säuptlingen des Ar⸗ 
Gipels, im September ». 3. gebeten hatte. 


Grsfherzogthum Toscana, 
Florenz, 13. April, Geftern Nachmittag nach 3 
Uhr traf Er. t. 6. Prinz Lultpolp von Bayern und 











deſſen zahlreichen Befolge in feche Wagen bier ein. Ge. 
kaif. Gob, wer Großherzog war feinem zufünftigen Eidam 
eine bepeutende Strede entgegengefahren. Weide verfüge 
ten ſich unmittelbar nach dem Palaft Pitt, wo die groß ⸗ 
berzogliche Bamilie und im deren Mitte vie hohe Braut 
zum Empfang dei Prinzen harten. Später bejog Se. 
E Sch. De in Bereitichait gehaltenen Gemächer im Pa« 
laſt vella Crocetta. — Die Trauung des erlauchten Paare 
nern Übermorgen im Dom vollzogen werden. — Graf 
Spaur befindet ſich bereits ſeit mehreren rs 
.) 
Königreid) beider Sicilien. 

Neapel, 6. April. In dem gefährlichen hufenlofen 
Golfe von Bioja fcheiterten am 24. ober 2%. März zwei 
Schiffe: ein ruſſiſches glug vollſtändig zu Grunde, ein 
Öfterreichiiches litt ſeht bedeutenden Schaden. — Die Acca - 
demia degli Aſpiranti Naturaliſti, welche hler vor m. 
Zeit unter dem Profeſſor ver Zoologie P. Eofla geyrün. 
det, wurde, gewinnt von Tag zu Tage durch den rühm« 
lichen Gifer ihrer Wisgliever an Bedeutung. Wir leſen 
im Journal il Lueifero, welches den Titel Giormale 
scientifico , letterario, artistico, agronomico, indu- 
striale führt, mit wahrer Fteude die Berichte über ihre 
Arbeiten und Beftrebungen, und bedauern aufrichtig, taf 
der Raum dieſer Blätter es nicht geitattet,, im das ins 
zelne ihres Wirfens einzugehen. Die menieinifche Wiſſen · 
ſchaft iſt mit einem neuen neapolitanifchen Blatt bereichert 
worden unter dem Titel: il Sareone, und unter Leitung 
des rũhmlichſt bekaunten Salvatore Tommafl, Die HB. 
Tito Livio ve Sanctis und der Profeffor Prudente, wohl- 
bekannte Namen von gutem Klang, find Mitarbeiter. Es 
wird pathologijche, Elinifche, pharmafologiide, phyflologl · 
ſche Gegenflände umfajien, und Audzuͤge und Kritilen 
medicinifcher (fremder und einheimijcer) Werke liefern. — 
In Irapani (Sicilien) erſchien gang kürzli unter dem 
Titel: „Novelle e Racconti‘ eine Sammlung ver Ile 
rarijchen Producte des ausgezeichneten Rechtsgelehrten Pie- 
to G. Uloa, des Verfaffers der bekannten Movelle: 
l’Orologio di 5. Eligio, welche ven &. Biaucht und. 
Bofji zu dramatiſcher Bearbeitung veflelben Stoffe, vie 
Dirretion von S. Garlo. zu einem Ballet und viele an« 
dere Federn zu Momangen und Gpifoben begeiflerte. 


—— (A 3) 
Großbritannien. 

London, 13. April. Das Morning Chr 
nicle meiner aus Malta vom 1. April, e8 fen jept doch 
die Vermittlung Englands zur Beilegung ver Zwiſtig · 
feiten zwilden dem König von Garpinien und vem 
Del von Tunis angenommen worven, Nach Berichten 
vom Gap der guten Hoffnung bie zum 16. Bebr. war 
dort die Nachricht eingegangen, daß ein Theil der jenleits 
des Drangefluffes wohnenden Boer® feinvlich gegen vie 
den Gngländern günjtigen Vächter verfahren wole. Die 
Bewohner der Öftlidıen Öränge wollen ld am bie Megir- 
rung wenden, um endlich eine ermbafte Ginfchreitung ge 
gen wie immer: frecher werdenden Mäubereien ver Raf 
fern zu erwirken. 

Türkei. 


Konftantinopel, 3. April. Der Eönigl, ſpanſſch⸗ 
Minifterrefivene Chevalier Cordoba, hatte am 1. dich 
Mon, eine Audienz beim Eultan, in weldyer er demſelben 
ein Schreiben ver Königin Ifabella überteichte — 
Heute wurde dem zum außerorventlidien Geſandten und 
besolmächtigten Diinifter beförverten belglſchen Minittere 
refldenten, Baron Behr, welder feine neuen Creditive 
zu überreichen die Ehre hatte, diefelbe Ehre zu Theil. — 


Er. Hebeit ver Sulten, zu deſſen Kenntniß es gelangt 


Lebe wohl, guter, lieber, tapferer , unbefonnener Mann! Du haft ven Tag in ven 
Dupns durch Deinen Helventod verflärt! Ewig Iebt Deines Namens Gerähtnik. — Män- 
ner! Verſchweiget feinen Ton! — Bir müffen wieder ans Bert!e Faft gewaltfam riß er 
fi von der Leiche und begab fih an Bord des „Naffaun , während das Menziralühiff weit 
aus der Schußlinie ſteuerte und der Briag „Bmifer das Signal machte, ihm zu folgen. 

Te Auiter rücktt mit dem „Raffan® im die inte umd no einmal entbrannte ver Stamıpf 
mit erneuerter Wuth. Die engliſchen und holläntifden Schiffe lagen fo mafe an einauber, 
Dal fie ſich nenenfeltig entern Tomnten und das Gefecht untet den Matrofen nur mit ihrer 
völligen Niederlage endett. Huch ver oberflägfichie Blick über einzelne Theile der Flotte war 
nicht mehr möglich ; man Fimpfte Det an Ded, Mann gegen Mann. Die tämpfer warfen 
ihre getöteten Kameraden über Bord, um mehr Map zu gewinnen, und bie See roͤthete fich 
von dem Binte, bad von ten Verdecken herab firömte. Verworren Hang durch den Donner 
ver Öefihäpe hierein Siegsgeichrei, dort ber Angftruf vom Berb eines fintenten Sıhiffes. Alles 
Gefühl, alle Tpeilnahme war in den Pergen ver Seeleute erfiorben, fie ſchlugen medaniih 
auf ven Feind und fol blind tem Rufe des Kommandirenden, bid mach firbenfhüntigem 
Kampf auch vie Tepe Kraft gebrogen war. Der Kanonenbonner ſchwieg allgemach, nur hin 
und wieder baflte ein vereingelter Schuß. Die Schiffe zogen ih laugſam zuräd; Kreund 
und Feind feifteten Ah gegenfeitig Dülfe, mm die verwirrie Takelage aus einander zu drin 
gen, Auf viefem Kampfpfape war frin Sieg, ſondern nur Sirverlage; von beiten Seiten 
gab &8 feinen Verfolger und keinen Berfolgten. Der Hamm gel den Meberrefien ter 


beiten Flotten wurde immer größer, und die Umrife ver Schiffe verſchwammen im Dunfel 
bes bereinbrehenden Abends. 

Der Wind wehte eifig kalt und trieb ven allen Seiten-eine furchtbare BWollenmaffe zu · 
fonmen. Dann wurde 08 ſtill, und eine dichte Schutemaſſe fiel ſentrecht über ben weiten 
Sqlaqtenraum, ald ob der Dimmel ein Leichentuch über bie Gefallenen breiten wolle, Aber 
die Bellen vufzeten es nicht und hüpften gleichgäftig über die Begrabenen hinweg. 

(Mag, f. tit, d. Kust.) 





Thenternotizen. 


Pe ſi h. Im deutſchen Theater wurde am 15. ©. Dr. Derrmanı Shmirs 
Sactige Tragödie: „Gretislav⸗ zum erfteumafe gegeben. Die effeltoollen Srenen der Dant- 
fung ſprachen fer an, und Mandes erhielt rauſchenden Beifall, Unter ten Darftellenven 
zeichnete ſich befonvers Mat. Kalis aus, auf Hr. Wagner (Bretislan) verwandte viel 


Bleiß auf feine Rolle. 
Mlannigfaltiges. 


In diefen Tagen iR in Paris ein Rufl vorgekommen, der einen neuen Salome nötbig 
machen wirt, Bekanntlich werben viele Finder dort zu Aumen auf bad Land gegeben. Ach 





war, baß ber E. F, Legatienerath von Klezl, welcher 
zweimal die Stelle eines interimiptifchen E k. Geſchäfts- 
irägerd bei der hoben Piorte verfah, eine Nrlaubäreife 
nah Wien anzutreten im Begriffe Rebe, bat venjelben, 
aus befonperer Nüdfiche für ven k. k. Hof, heute in das 
großherrliche Serail zu befheiven, und im Die gnaͤdigſte 
um haftete Aufnahme angedeihen zu laſſen ge» 
rubt. — Das Refrutirungsgeihäft iR, mie das 
Iournal de Gonftantinople melvet, vorigen Don« 
nerftag (28. März) in ver Hauptſtadt mit größter Ord« 
nung und Ruhe (?) bemwerfitelliger worden. An vemjel« 
ben Tage bat vie Megierung eine Broflamation er- 
laſſen, wovon folgendes der weſentliche Inhalt if: „Im 
verloffenen Jahre find nach der neuen Organijation ver 
Armee fämmtliche Soldaten, die ihre Dienftzeit vollenver 
batten, in ihre Heimath zurückgeſchidt und wurd vie 
Leute vom Nepif unter den Fahnen erfegt worven. Da 
nach ebgedachter Organifation die Epoche ver jährlichen 
- $rneuerung der Armee auf ven Monat März fejtgefept ift, 
fo ſind jo eben fümmtliche Solvaten, die ihre Belt aus · 
gedlent haben, verabſchiedet worsen, um durch neue Re» 
truten, die heute ansgeboben murden, erfeßt zu werden, 
— Es iſt zur Renntniß ver Regierung gelangt, daß ſeht 
viele Individuen, um fi nem Militärdienſte zu entziehen, 
aus ihren Provinzen entmwichen und nad Konſtantinepel 
gezamgen find; daß audere ihre Heimarh in Dem Augen« 
biide verlaffen haben, als die Gonfeription fie treffen 
ſollte; endlich, daß noch andere, Marl und rüſtig und zur 
Feldarbeit geeignet. gleichfalls nach der Haupiſtadt ge⸗ 
Ardıme ſind, wo fle, zum großen Machtheil des Acker - 
baues und der Armech verſchiedene Handwerke ergriffen 
haben. Unter dieſen verſchiedenen Claſſen hat die Mrs 
frutirung Statt gefunden, und dieſe Maßregel trifft vie 
Bevölkerung der Hauptſtant in feiner Well.” — Die 
neuen Mefruten find, mittelſt mehrerer ottemanniſchen 
Dampfſchiffe, nach Halki, einer ver PBrinzeninjelm 
gebracht worden, wo alles zu ihrem Empfange berelt war. 
bier war ein aus Stabsofſizleren, Aerzten sc. beflcbenver 
Meviſtondrath inflallirt worden, um ven Meclamatlonen 
derjenigen, welche aut rechtmäßigen Gründen vom Dienfle 
befreit find, Recht wiverfahren zu lafſen. Die verhelra» 
beten Männer, dle einzigen Söhne von Wittwen, viele 
nigen, welche einen oder mehrere Brüder bereitd im Dienfte 
Gaben, oder die Stügen Ihrer Famillen find, fInd entlafr 
fen worden, fo wie auch diejenigen, melche durch anhal · 
sonne Kränflic;feit over ſchwaͤchliche Leibesbefchaffenhelt 
zum Dienfte untauglich fin. (Defir. 8.) 
Konftantinopel, 3. April, Gin Adleiter für vie 
etwa miffäuige Stimmung des Volles, welche die Schlich⸗ 
tung „ber großen Angelegenheit" (nie man fie hier nannte) 
hervorgerufen batte, fand fih an der am 28. v. WM. vor 
genommenen Nefrutirung. Wie Sie willen, mar im 
verfloffenen Herbſt und bei der meulid vom Sultan vor 
genommenen Truprenſchau eine beträchtliche Anzahl Scls 
daten ded Dienftes entlafen worden. Eie zu erjegen 
follte eine neue Aushebung In den Provinzen jtatt finden, 
denn Konftantinopel tft gleich ven Städten Brufja, Adria- 
nopel und Emprna von jeder Rekrutirung frei. Es er- 
gab fi aber, daß ein Theil der Provinzenbevöllerung fich 
viefe Breiheit zu muße gemadt, und nad; ven audgenem» 
menen Stadten geflüchtet harte, Man fah ſich demnach ge» 
nõthigt, ein wirtſames Mittel Dagegen ja ergreifen. Der 
moelimitlfdhen Benölferung wurde am 27. März bekannt 
gemacht, jie habe ſich des andern Tages in gewiſſen Mo ⸗ 
ſcheen und Gafernen-zu verfanmmein; das Marum blieb 
ein Gehelmniß, die Neuglerne aber, die ſich vergeblich mit 
ver Föfung ved Rächfels befhäftigte, zog alles herbei, und 
that beffere Wirkung, als vlellelcht firenge Befehle gethan 








hätten, Die angefüllten Moſcheenvorhoͤſe wurden gefählefe 
fen, jever Dioslim beim Namen aufgeruien, und wenn er 
aus ven Provinzen bergefommen, bei Seite geführt ; als 
eine binlänglicye Zahl aufgegriffen war, bradıre man fie 
auf Schiffe, vie im Hafen bereit handen, und fo waren bis 
Diittag des andern Tags an 12,000 Menſchen aufgepadt 
und nach der Injel Halfi, einer ver nahe gelegenen Zrin« 
zeninfeln, gebracht worden. Da murben fie denn einer 
genaueren Prüfung unterzogen, ald derem Dejultat ange 
geben wird, daß 1000 irrthümlic; aufgebracht worden na- 
ren (denn Berbeiranhete u. dal. jolten ausgenommen blei« 
ben), und an 2000 unfähig zum Waffendienſte find. Ciue uns 
nörhige Augſt unter ven Frauken war diefer Begebenheit vor« 
angegangen. Alle Bupen in Konſtantinopel blieben geichlofs 
fen, una jo mebr, als unter ver moslimirifchen Bevölkerung 
durch dad geheimnifvolle, welches anfangs über ver Auffor- 
derung lag, die abentewerlicgften mit der „großen Angele- 
genbrit* in Zuſammenhang gebtachten Gerüchte verbreitet 
maren. Daß mur durch die Raſchhelt, mit wer gehandelt 
wurde, üblen Folgen vorgebrugt ware, mögen Sie daraus 
entnehmen, daß vie zutückgebliebenen Weiber ver Wegge» 
ſchafften am folgenden Tage, ald Niza Paſcha aus vem 
Seriasferpalafte nach Haufe ritt, ihn zweimal überficen, 
Erin Werbälmiß als Sünjlling ded Greßhettn und vie 
Verbhältniffe, in denen er zu der Sultanin Valide fichen 
foll, Ihm vormwerfenn, drangen file durch wie ihn begleis 
tende Wache und zerriffen ihm bie Kleiner. Gr verfprach 
vie Rüdbringung ver Männer ung ſchaffte Ach fo die ti» 
multultende Menge vom Leibe, Ein gleiches foll auch 
Wehemed AN Pajcha begegnet ſeyn. (u. 3.) 


Griechenland. 

Athen, 6. April. Beim Uustritt aus dem Saal 
nach ver Winedleiflung wandte ſich ver König zurüd ger 
gen ven Oberſten Kalergis und ernannte ihn — In 
Anerkennung feines Verdlenſtes um Aufrechthaltung der 
Orenung in ver Haupiſtadt unter ſchwierigen Berbältmif: 
fen — zum Generalmajor, und zuen Selchen feiner aller» 
höchſten Zufriedenheit zu feinem Apjutanten. Damit ſchloß 
der Act ver Winrsleiftung, welchem and) das ganze Diplos 
matijche Korps, mit Ausnahme des Werjonald ver rujjie 
ſchen Wejanztfchait, und vie meilien der Offiziere Der 
fremden Kriegsichiffe beigewohnt hatien. Unter wen Frem ⸗ 
den bemerkte man vie Gräfin Iva Hahn⸗-Hahn und ihren 
Deifegeführeen Hrn. v. Bnjtram, Am Abend dieſes Tags 
führten wie Unteroffielere ver Garnifon eine Urt Fackel- 
tanz auf dem Plage vor dem Palaft auf; Ihre Wajrsti- 
ten verwellten trog der rauhen Wlrterumg lange aut dem 
Vallon, liefen auch ‚die auf dem Wlat anweſenden Dffi- 
ziere zu ſich herauf entbieten und gerubten fc) lange freund» 
lich mit ihnen zw unterhalten. Am folgeneen Zag er 
ſchienen eine Menge Beförnerungen Didendverlelhungen 
haben an mehr als 150 Verfonen flattgefunven. In ver 
Marine find zwoͤlf neue Gapltine eriler Claſſe ernannt 
worden; die Armee hat id neue Generale erhalten. Iept 
beihäftise man Ih In ven böbern Meyionen der blefljen 
Politik mit ver Bildung eines neuen Minliteriums, 


j (M. 3.) 
KUußland und Polen. 

Bon der polnifchen Grenze, im April. Unfere 
Machrichten aus Warſchau widerſprechen jept auf das 
beflimmrefte wem im Nuslanve Öffentlich verbreiteten Ge · 
rũcht, als werde Bürft Paskewitſch von vem haben 
Dofen eines Statthalters des Königreichs Volen vefinltiv 
zurüdtreten. Wenn je eine folhe Gombination im Werke 
geweſen, fü ſcheinen doch fett alle Unläffe vazu bejeitigt. 
“Abermals ift auf hohe Bermennung eine nambafte Ans 






nachſteng im ihr Vaterland zurüdtehren vürften; auf's 
neue wird auch eine lange Reihe von Individuen ber 
kannt gemacht, deren Adel die geſehliche Prüfung bes 
ſtanden und vom Staat anerkannt worden if. Die Lage 
der Örenzjuven iſt noch immer höchſt problematifch. 
Dad grofartig organlfirte Schmuggelipkem verfelben, 
worüber meuere unwiderlegliche Beweiſe vorliegen follen 
und das auch ver angeprohte Cherem nicht entfernen 
wird, joll die Nachgiebigkeit ver Megierung neuerbinge 
wieder zwelfelhaft gemacht haben. It vod) vie Subpen⸗ 
Non der Recrutirungsmaßnahme bereitd wiever aufgcho- 
ben, und ganz kürzlich wurd elmen Faiferlichen Gefehl 
feitgeiept worden, nad melden Ghrumdiägen Recruten von 
mofalicyer Rellgion ven verſchledenen Truppentbellen eln« 
verleibt werden folen. Der Gartelvertrag fol noch 
immer nicht definition ermewert ſeyn; iazwiſchen hat fchon 
das überall verbreitete Gerüche von dem bevorſtehenden 
Abſchluſſe vedfelben vie Folge gehabt, daß vie Ueberläu« 
fer ſeit einiger Zeit gänzlich ausgeblieben find. — Die 
Rüfungen zu dem viepiährigen Ranfalusfeltzuge 
äußern ihre Rückwirkung aud auf das Königteich Bolen ; 
bie dortige Befogung iſt im fortwährrnder Bewegung, 
viele Äruppen ziehen nach dem Süden und werben durch 
neue Regimenter erfegt, Alles iR im hoöchſten Grade ge» 
fpannt auf den Erfolg jo auferorpentlicher Anitrengungen. 
Bleibt der vießjährige Feldzug ohne entſcheldende Melule 
tate, fo bürite die endliche lintermerfung ver Berguölfer 
mebe als problematiſch werben. (a. 3.) 


Dänemark. 


Kopenhagen, 9. April. Königl, Verfügungen 
vom 6. d. gemäß, werben vie berathenden Mrovinzlale 
fände Nord» Jürlanıs und des Herzogehums Schledreig 
reſp. in Viborg und in Echleswig am 9. Iuli zufammen« 
treten. Bu E' Gommilfarien find ermannt: bei wer fütie 
fhen Beriammlung ver Web, Staatöminifter und Geueral⸗ 
Procureur A. ©. Derſted, und bei der ſchleswigſchen 
der Kanzlei» Pröfivent Graf Meventlomw-Griminil, 
(Alfo wird nun vod; wie ſchleswigſche vor ver holſteln · 
ſchen Berſammlung zufammenberufen.) (Dän. BL.) 

Kopenbagen, 9. April. Die Kunf-Akapenie ver⸗ 
fammelte fh gertern, um das Trauerfelt für Thor 
walpfen zu bearhen. Auch mar ber Griftungstag ver 
Alademle, der fonft am Beburtötage König Friedrichs V. 
gefelert wird, auf geftern verlegt worden Nachdem Se 1. H. 
ver Kronprinz, Vraͤſee wer Aladenle, Die Profejjeren, Ehren- 
mitgliever und Mitgliever verfelben durch wie Schulen ge⸗ 
gangen naren, wo die zur bevorflebennen Ausflellung ein⸗ 
gefanpten Arbeiten aufgelelt worden man Die Zeichnun · 
gen der Eleven und Lehrlinge auslagen, begaben fie ſich 
in den erfammlungs» Saal, ver noch die Beichen ver 
Trauer für ven der Alademle dutch ven Top entelfienen 
Director Albert Therwaldſen trug, worauf ver Gerretär 
eine Rede hielt, wie mir dem gewöhnlichen Berichte über das 
Demerfendmertbefte ſchloß, mas ſich in Der Akademle im 
verwidenen Jahre vom $. April am zugetragen hatte. 
Aus ven Berlauf der Meve, melde von va am fid mit 
dem Jahred- Bericht befaträftigt, erficht man, daß Ge. Mai. 
ber König befohlen bat, vie Siegetgöttin auf einer Biga, 
die Thorwaleſen auf wer Zinne des Muſeums angebracht 
zu fehen gemünfdt bat, im Bronze, mach vorzulegenden 
Zeichnungen, ausführen zum laffen. Bor Thormalefen’s 
Beiſetzung In der Branen« Kirdye hatte man feine Leiche 
aus feiner Wohnung auf Eharlottenburg nad dem Autie 
ken · Saal gebracht, mo mehrere Künfller fich des Nachıe 
in Ihrer Bewachung ablöflen. Der Sarg war in ver 
Mitte Des Saalrs auf einen Pieneftal geſtellt, dem kürze 
lich von Thorwaldſen vollendeten kolofalen Herkules ge» 





Frauen hatten nun felhe Heine Aiuder aus ber Stadt abgeheit, und fchrien in einem Wirips- 
baufe ein, um ausjuruben. Pier legten fie bie Kinder vorfichtig auf das vaftebende Billard. 
säprenb fie in einem Rebenjimmer früpftädten, erihienen ein Paar illareipieler, welche vie 
acht fümmtlih gleich gekleideien und im gleiche Belichen gewicelten Kinder auf ein Beit im 
ver baranfofenten Kammer legten. As vie Ammen ibre Kinder wiedet holen wollten, et» 
kannte feine dad ihr anveriraute wieder, und ie mußten fi auf Geradewohl unter bie are 
men Kleinen theilea. So kann es mit fehlen, daß Keitern, tie der Amme eine Tochter 
übergaben, einen Anaben erhalten oder umgekehrt, oder doch werigflend mit ihr Kind, und 
wer weiß,welhe Verwidelungen und Prozeffe einmal aus dieſer inberverwechielung entlefen. 

Dan dat erzählt, vaß Nuber einen feiner ſchönften Epöre auf folgenne Art componirt 
habe. — Eines Tages ritt ein Mann, ungeagtet der Abwertung ver Polizeisiener, mitten 
unser bie Körde uud Yutten des Gemüie» aud Bilchmarktes von Paris, Ge if unmeglich, 
das fũrchterliche Dalloh zu beſchreiben, das vielem Augriff folgte; Obftpäubler, Fiſch - und 
SBemiieverkäiufer, Marttmeifler, Polizeiviener, Alles ſchrie durth einander, Der Reiter mitten 
im dieſem Gelreifh war glüflig! — Es war Huber, der diefen Lärm amgefiftet hatte, um 
Die Motive des Marfihors für feine Stumme von Portici zu Auen, 

So vankbar die deutihen dramatifhen Dichter ie Entihliefung ver beiven größten Thra- 
ter in Deutfehland, Zamtiomen (Einnapımcastpeile) zu bewilligen, anerfennen, jo läßt ſich doch 
nicht Täugnen, daß vie Beftimmtung, ma welder es allein von ber Direstion abhängen 
oll, ob und wann fie ein Stüd aufführen will, ein Uebeiland iR, In Franfreih j. B. fann 


ver Dichter vor den Gerichten Hagen, wenn er Ab Über Nichtamfführen feines Stüdes bes 
ismweren zu Fönnen glaubt, und es ift erft fürzlich ein Fall vorgefemmen, daß das Gericht 
auf die Klage eines Dichters eine Thenterbirection verurtpeilte, das fragliche Stud binnen 
einer gewiſſea Zeit aufzuführen oder Strafe zu zahlen. 

Die pramatifhe Kunft gu Barcelona. Ein Tourift yibt hiervon folgende Schil · 
berungim „Examiner ;" Die bramatiihe Kunſt deht ın Spanien Überhaupt auf ver mögliche 
nietrigen Stufe. Man ſindet anberwärts felten eine Shaufpielergekelipaft, welche wicht wenig · 
fiend ein ober zwei Indididucn von Talent befäße., Die Gelellihait zu Barcelona befintet 
fh jedech in dieſein traurigen Falle, Sämmeliche Ditzliever baden ein und dieſelbe fehler- 
hafte Metpore, ein und viejelbe Mimit, ein und dieſelbe Monotonie im Dialog , fey er nun 
erhaben orer conberfationell, Ich bin der Anſicht, daß fih ver Rationafgeihmarf ter Spanier 
wicht gegen die Vüpne neigt, Bei weilem der intereffantele Tpeil der Darftedungen if ver 
bayle del bais, ter Hationaltang, genaunt bolero, welcher den Abend gewöhnlich befalicht. 
Er wird mit all jenem Feuer und Entpulasmus aufgeführt, ven nur die Spanier pineinie 
bringen veriehen. Welch ein Abftand zwifchen viefem gragisfen hinseißenden Zange und vem 
langweiligen unnatärlih dargeſtellten Drama, welches vorper gegangen war! Dir Jubötet, 
während des Echaufpils zum größten Theil engenktt, erwachen plöglich bei dem Gellapper 
ver Eaftagnetien zum froplichften Leben, und eine allgemeine Salve voa Applaus verlangt ge⸗ 
wöhnlich die Wirverpolung des dertlichen Tanzes. 





genũber. 
ſchichte und zwel von dem Werſtorbenen zu einem päpit- 
lichen Menumente verfertigte Grabebengel: „chrinliche 
Sitaͤrke und Weisheit“, deren Pledeflale, jo wie vie der 
übrigen Statuen im Saale, mit ſchwatzenn Mor behängt 
waren, Auch ver Saal ſelbſt war ſchwarz bebangem und mit 
Lampen erleuchtet, Im toppelten Sarge von Blei unv 
Gidsenbolz lag ver Hingeſchiedene, vie ſchoͤnen geiftreichen 
@elichtszüge unverändert und die bleichen Schlaͤfe unt dem 
wohlerworbenen Lerbeerkranz umwunden. Bon Aufen 
war ver eichene Sarg mit Badrelieſs von Konſtantin Han» 
ſen geſchmückt, am Kopfende „Wictorla” und am Puhente 
„vie Varzen” ; auf ven Deckel ſtand vie von Iherwalt- 
fen emmmorfene Skizze, ven Bilchauer vorſtellend, ver auf 
feiner Arbeit, „ven Genius ver Hoffnung”, ruht. Oben 
auf dem Barge war ein Yalmen- und ein Lorbeerzweig 
angebracht, und ein Gichenkrang umgab ihn. Die Inichriit 
auf dem Dedel war: „Albert Ihormwalsfen, geboren ven 
19, Rovember 1770, geſtorben ven 24. März 1844.* 
Cine Menge Kränzge waren auf wem Sargdeckel nie 
dergeleat, worunter ein Meiner beicheinener von filber- 
nem Gichenlaub, ven vie Kopenhagener Schuljugend aus 
zufammenarichofienen Eparpfeumigen angeſchafft und tar» 
gebradsı hatte. Am Beſtattungstage Thermwalofen'd fegten 
ale Hantwerker die Arbeit aus, vie Börfe war geichlois 
fen, vie Gollegien und Schulen feierten, kurz Alles deu · 
tete darauf hin, daß dlefer Tag für vie Stadt, ja für vad 
ganze Land von Erpeutung fein. Mehrere Hankwerker, 
vie an dem Trauerzuge Shell genommen, haben beidyloj- 
fen, während längerer Zeit Trauer anzulegen, und haben 
in Kibbpflen die übrigen Hantwerker aufgefordert, ein 
Ölleiches zu thun. (Ale. Der) 





Neueſte Madricten. 

—Warid, iv. April. Die Bairsfammer bat 
geſtern durch gebeimed Scrutin was ganze Sefe über bie 
Watente mit 101 gegen 9 Stimmen angetemmen, — 
Dann wurde die Diöeuffion über ven Geſedentwurf ver 
geheimen Konde eröffnet, Die Debatte drehte ſich 
aueihlieälih um die Taltifche Angelegenheit, Tier Hans 
mer hörte Die ‚Den, de la Dieöfwa, we Gabriar, de la 
Merorte, und den Minifter des öffentlichen Untertichte — 
Die Deputirtenfammer ſetzte vie Diecuffion des Ge⸗ 
ſetzenuwunis über die Erfindungsbreverd for. Am 
Beginn der Eigung legte der Binanzminiiter einen Ges 
fegentwmf vor, der einen. außerorbentlichen Grebit für 
die Grbauumg yon drei Dampfbooten begehrt, wie für 
die Schtffiabet zwifgen Galais une Dover beitimat 
find. — Gin Journal berichtete geftern bei Gelegenheit 
der Entdedung des Leihnams rind Munlcipal- 
gardiiten In wer Seine, daß ſeit 14 Tagen fee 
Municipalgardiſten ouf dieſe Art ertrunken geſunden wor» 
den feyen, und daß Alles glauben laſſe, ihr Ted ſey das 
Meiultat feiger und verbrecheriſcher Ueberfaͤlle und Gre 
merzungen. Dieſe Behauptung ermaugelt der Begrün- 
tung. Ga iſt wahr, daß ſeit einigen Wochen man ven 
gewaltſamen Tod von drei Municipalgareiften zu bella 
gen bat, aber es iſt erwirfen, voß im dleſtu viel Bällen 
ber Ted das Mefultat von Selbſtmorden war, Der 
eine vieler Gardiſten, ein madrer Mann, der zum Mor« 
züden bezeichnet war, gab ſich ven Tod In elnem Anfall 
von Giferiucdt in Folge einer unglücklichen Liebe; ein 
onvrer, ebenfalls vortheilhaft bekaunt, fonnte vie Mor» 
wũrfe nicht ertragen, vie ihm feine Bamilie wegen Aud⸗ 
gaben machte, durch die ein Kleines, von ihm erſpartes 
Gapital angegeiffen wurde; der tritte endlich, der Im Ber 
griff Hand, 2s6 Corpé zu verlaffen, umd drfien Auflühe 
rung nice ſeht geregelt war, hatte Schulden gemacht, 
die zu bezablen er ſich in die Uumöglichkeit verjegt jah 

(Meniteur.) 

Des Iournal des Debats fprihe von aufer- 
orbensliden Nüftungen, welche vie Oppoſition zu eimem 
neuen Sturm auf bad Minifteriom mache, Im Gon» 
ferenzfacf der Deputirtenfanmer babe rine ungemöhns 
licht Bewegung geherrſcht. In einer Berarbung, an ver 
die Gr, Thiers, Berryer, Barrot, Billault, Duces une 
Chamboelle Theil genommen, ſehen tie ertravaganteiten 
Beſchlüͤſſe aefaft werten; man wolle ven Antrag allen 
Ernſtes maden, das Minifterium wegen ber 
Zaltifgen Angelegenheit in Anklageſtand zu 
fellen, Die Iuterpellastionen wurden auf nächhien Frei⸗ 
say feſtaeſcht. 

Eine neue Gorrefponden; aus Belanir (Infel Dar 
joren} enthält ſchrechliche Details über vie furchtbare Gas 
taſtre bhe, welche dieſe Start in Trauer geftürzt hat, Der 
Gorreiponfal, ven wir geſtern anführten, hatte nicht 
übertrieben, Folgendes I wie genaue Zlffer ter Opfer 


Berner umgaben den Sarg ver Genius der Ge⸗ 


vieſes Umplüds:aufper Stelle tobt: 247 Dänker, 
157 Frauen; verwundet: 199, Geſammtzahl 
der Berunglüdten: 603. Won ven WVermunpeten 
fing 49 untervefien in Folge ihrer Verlepungen geſtou⸗ 
ben; Die Zahl der Todien, die fich ſchon auf 451. ber 
fief, vermehrte ſich jeden: Augeublick. Felanix zäble eine 
Bevölkerung vom ungefähr 10,000 Berlen, une liegt 
11 Deiten von Palma enrerm. Sie if bereits durch 
die Finfierelei San Salvapor bekannt, zu Der ſeit langer 
Zeit zahlreiche Wallſahrten angeflellt werden. 

Die Duotivlenne erwähnt gerũchtweiſe, daß Mar- 
ſchall Bugeaud am vie Spige des Kriegsminiteriumd 
geflellt werden foße. Dadurch würden alle Wünſche ere 
füllt werden, da aldvann auch ver Herzog von Au⸗ 
male zum Geuverneur von Ulgerien ernannt wärbe 
und Gmizot Die Conſeilpräſidentſchaft erhielte. Mars 
ſchall Eonte hegt ohnehin ven Wand, in Ruheſtand zu 
treten. 


ne ern un nn 
Vermijchte Machrichten. 
lm, 15. April. Selt ver im Februar ftattgehabten 
Ueberſchwemmung durch wie Donau bebielt dieſelbe 
immer einen großen Wafierflann, un ein paar Wat 
ſchen vreßte fie ſeitrem wiener, ihre Ufer überfchreiten 
zu wollen. Heute num, nachdem Die warme Witterung, 
wie wir feit 14 Tagen hatten. une ver warme Regen in 
ven Iegıen Lagen die Eihneemaffen unferes Oberlandes 
und ber Alb brreutene aufgeldsr haben müſſen, Äfl die 
Denau, in Bolge ver dadurch flark angeichmwellenen Iller 
une Blau, wirtlich am mandıen Stellen ausgetreten. Die 
Iller har ſchon genlerm ihre Ufer überſchritten und Das 
ganze Thal überjhwenm. Die Blau ift gleichfaus fchr 
groß und has ſich durch vie Thalwieſen Bahn gebrochen. 
— Bel ver guten Abitterung find bereitd viele Neus 
bauten angefangen werden, namentlich zwijchen vem 
Kur und Frauentbere in ven Gärten ver bortigen Pro⸗ 
menate werden neue Gebäude angeführt, und für mei 
tere find Baupläge bereits angrfauft, (Schw. W.) 
Der befannte Beogroph Valerins Kutſcheit in Berlin 
arbeitet gegenwärtig an einer arofen Karte vor Curopa, 
auf weldier ale für Handel, Judufitie und Berfchr wich⸗ 
tigen Orte, mit Angabe des beiondern Ineuftsirgweiges 
jeved Orte, alle Eiſenbahnen w. ſ. w. bezeichnet fine, 
Br. Sriedrih Bed, 
Srantwortliher Aedactent. 








Courfe der Stantopapierr. 


Zenton , 13, April. Cenſels 905 
Paris, 15. April, 5 Gr, 122 Br. 85 6; 3 pr. 


83 Br. 40 EG. 
Anfervam , 14. April. 21 2Gr. Bil; 5 pin 
1005; Kansb, ——-; dipl, — ; 34 pt. 56; 


5,6: Di. 100,5 Are, 21:4 Paſſ. —; 5 pn Die 
ml. ——. 

Srankjurt, 37, April, 5 pr. Der. 11315; 4 pr. 
102%, 3 yGr. 795, Bankaktien 2004; Jutegt. 607% ; 
Are. 245; ZTaunus -Ciſenbahn ⸗Aktien 364} fl. 

Wien, 16. April, Erantsobligationen zu 5 yüt 
in GW. 111; detto zu A pl m GR, 101; 
detto zu 3 pr. in ER. —— ; Bankaftien pr. Süd 

a 








Königl. Hof- und Matisnaltheater, 
Sonntag ben 21, April: „Die Zübin-, große Oper mit 
Ballet von Paleop. 

Königl. Hoftbeater-Intendanz. 





Fremdenanzeige. 


Den 18. Borif ſind Hier angelommmen: (Bayer. Hof.) 
EB, Graf Bealpervorf, Ef, Himmerer und Graf Obertorf, 
von Wien; Babiſtet, Dr. Men, von Moberedo ; Carleß, War 
rinecapitän aus England, (Wole. Bird) 99, Ecke, 
Negstiant aus England; Für v. Radali un Drliborte, Ser 
eretär von Palermo. (Bolt, Data.) DB. Urban, Kaufe, 
son Augeburg; Jenigen, Kaefın, von Saumerer (Schw, 
Arten.) H9. v. Burkard, Sturent und Borrer, Maler von 
Buchsgau; Löwe, Reutier von Straßburg. (Bote, Kreuz.) 
SH, Iripio, Nentier aus Eugland; Gebrüder Cautcus, Kauf. 
leute von Paris, (Plane Traube) HH. Banner, Funk · 
tiomar von Angobung; Zameiski, *— son Warſchau; 
Dei Kaufmann von Wien ; v. Gietl, Acer von Artyiing; 
v. Geil, Brotofollit von Rürnberg. (Stadusgarten.) 
HH. Denk, Regiſtrater vor Landehut; Schönauer, Rentbe- 
amter von Türkpeimz Grioi, Kaufm vom Züri; Melitor, 
&peipekerswittwe von Bürzburg. 


Geſtorbene in Münden. 

Den 17. Rprif: Louiſe Beis, I. Hofmufiindischter ver 
bier, 36 Yahr alt; Joſepha v. Schlietf, Hoitammerratps- um: 
Sanrrichteräwittive non der, 77 J. alt; Joſeph Lang, Fünf 
paſſauiſcher Sofrath und auiest. Aloſterrichter von Paſſau. 8 
Jahr alt. 


Bekanntmachungen. 


209. (36) Das 
Königl, Kreis: und Stadigericht München. 

Im Wege ber Hilfevollſtreckung wird Freitag ven 
10. Mai d. 38, Vormittaga YJ Uhr im vießge⸗ 
richtlichen Werfieigerungsiofale 

Krünig Bucyelopärie 
gegen haare Bezahlung öffentlich an ven Meiſtbietenden 
vertauft. 

Diefes Berk iſt noch eurtent, und bilden das Verkaufs: 
objeft pie biöher erfäjienesen 181 Aheile, von venen im 
Eubieriptionsmwege jever 5 fl. 30 Er. bis Til. keſtet 
Es find 180 ã heile ſchon gebunden und if der Aufwurfs · 
preis 155 fl. 

Sign, ven 12. April 1844, 

Der fönigl. Director: 
Barth. 
Etaudtnet. 





Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht München. 

Donnerilag den 25.9 M. VWormittagd von 
9 bia 12 une Madımittagd von 3 bis G Uhr 
wird in der Thereſienſtraße Nro. An/2 ver Mobiliar. 
NRücllaß ded k. quicec. Obetautiters Noggenbeier 
gegen Vaarzahlung öffentlich verſtecgert. 

Derſelbe beſteht in einem vollſtaͤndigen Bette, fammıe 
Warrape, einem Kleivere une Bücherkaſten, Kemmoden, 
Schreib» und andern Tiſchen, Seſſeln von Nußbaumtel; 
einer Stock,⸗ filbernen und geldenen Meperiruhr, Her - 
reulleider und Waſche, einer geldenen und ſilbernen Ta— 
batdeſt, Brillantvorflecknareln, mehteren Büchern, darun ⸗ 
ter Converſatiens⸗Lexiton 7te Driglnalaukgabe Yeipata 
1827, 12 Bor, Beit um Literatur, Leipzig 1832 , 4 
Vor, Etraigefepbuch für das Königreich Bapetn, mit Un» 
merf. 4 Bre, Gönner ung Schutdileind Jahrb 3 War , 
&önnerd Gommentar über die Morellen von 1819, cod. 
jur. Bav. Civ, et jud, mit Aumerk. 9 Bo, , Höpfuers 
Kommentar über die Hennziſchen Inftitute, Ste Auegabe 
ven Dietrich Weber, Brantf, 1818, Schellers Tat. deut⸗ 
ſches Yexikon ». 10., wobel bemerkt wire, daß die 
Vretiofen um 11 Uhr, vie Büder um 3 Uhr ausgeboien 
werten. 

Sign. ven 17. Arell 1844. 

Der königl. Direstor; 
Barth. 
Stauiner, 





Zodes:Anzeige. 
226. Bott dem Almästigen hat es gefallen, uuſere iunigü 
aelichte, unvergeflihe Mitter, Schwiegermuttet ud Groß⸗ 


wmutiter 
Frau Joſepha v. Schlierf, 
; neberne Mefer, 

. höniglice Gofkammerraihe-Wittwe, 
in ihrem TSflen Yebensiapre, heute Mittag 1 Upr, nah Em- 
pfang \ ber heiligen Sterbfaframente, in ein befferes Leben at- 
zurafen, 

Bir empfehlen die Tiebe Berblichene ter frommen Grin 
nerung, und aber ter Rıllen Theilnahme an tieiem berben 
Berluſte. 

Münden ven 17. April 1844, 

Anna Gaßner, ach. v. 
— als Tochter. — oalien 
Mar Bafiner, I b. Arvellationd 
——— us Schwieger · 
ohn. 
Ludwi Gasner,! 
Elife Bafßner, | 8 Enter. 

Die Bterdigung ſindet Samſtag ven 20. April Nachmu 
tage z = ee aus, der Gottesdlenſt Prlkkmneg 
en 24, Aptil, Vornüttags 10 Upr in ter St. 

353 Ur in ke Peters · Pfart 
229. (26 Fammerherrn⸗Epaulettes 
Beinahe men and gut erdalten find um billigen Preis zu ven 
taufen. D. R. Harlöftraße Rro. 13 zu ebener Erde Une 





Nr. 96. 





Ren prän- halbiãht. 3 fl. 
meritt asf d. M, für das ganze 
p. 3. in Nündhen Yadr Ef; — 
ar Tea re ae 
peditions · Comy · ahrlich im 
teiz. (Bürfenfel- ” v4? 2 1. Rayon 3 fl. 
dergafle Nto. 6) 2 ekr., im IE. 
auswärts bei d. + Rayon Bil. 20 
nähftgelegenen Pr., im IIL Rap. 
oſtaͤmern. — wi. 31.38 fr.— 

H | — I 

ö— — nn nn , j wird bie br 

in Dünden Mit Seiner Königlichen Majeftät Albrgnädigſtem Privilegium. it - Zeile vem 
———— Due 20 
1. 30tr. 3 Er. berechne 








Montag, den 22. April 1844. 


Deutſchland. Bapern. München: Laudrathsabſchled für Oberbayern (Schluß). Närnbern. Lindau. Reuſtadt. — Deſt erre ich. Preüburg. — Preußen. Berlin, 
— Würtemberg. Deutlingen. — Erofb. Heffen. Darmſtadt. Malnz. — 


Schweiz. — Frankreich. — Großh. 








ana. Florenz: Wermählung Er, F. Boh 


des Prinzen Yuipolo, — Kircheuſtaat. Yologua, — Spanien. König. Orponnanz über Nrehverbältniffe. — Großbritaunien. — Griechenland. Arhen: Das 


Wahlgejeg. — Rußland und Polen. Waritau. — Schweden und Norwegen, Stochelm. — 
ten. — Die Barije Tr Sternjcnuppen — Bermifchte Nachrichten. — Courſe der Staatspapiere — Velanntmachungen. 





Deutfdyland. 


Bayern. 

München, 22. April. Der k. ſchwediſche Ober · 
Kammerjunker und Capitaine des gardes, Graf von 
Stepingk, welher von feinem Hefe beauftragt war, 
die oficielle Anzeige von vem in Schweden eingerretenen 
Megierungswedfel an ven königlichen allerhöchftlen Hof 
dahier zu überbringen, und deſſen am 10. d. erfolgte 
Ankunft mir bereits früher gemelver haben, batte dieſer 
Tage vie Ghre, von Ihren Wajeläten dem Könige und 
ver Königin in feierlichen Muvienzen empfangen zu 
werden, und hiebei bie Morificationsfchreiben über dae 
Ableben des Königs Karl Johann und ten Megierungs- 
Antritt Er. Maj, des Königs Oscar zu übergeben. — 
In Bolge dieſes bat verfelbe von Seiner königlichen 
Drajenär vas Oroffreuz ves Al. hayerifchen Vervienfte 
Ordene vom beil. Michael als Ebrenausiidunen halten 

"München, 22. April. Ihre E Soh. die Frau 
Grbgrofherzogin von Gefjen Fam geitern Abende 
um % auf 6 Ubr hier an. Ihre MWajrftäten fuhren 
Höchfiverfelben bis am ven Bahnhof entgegen. In der 
Euite 3. #. Goh. befinden ſich Oberhofmeifter Genetal 
Baron v. Stofch und die Sofdame Frepin v. Lenfam. 

Pründhen, 22: Ayril. Shluf vers Landraths— 
Abihiens für Oberbayern (Meg.-Blatt Mr, 19): 
„Uuf bie in dem befonveren Protokolle niedergelegten 
Möünfche und Anträge wurde exwiedert, mas folgt: 1) 
Es bat Uns zum bejonderen Wohlgefallen gereicht , vie 
landeevãterlichen Abfichten, welde Uns bei Errichtung 
Des Mutterhanfes der armen Schulſcwweſtern, bei wer Des 
milligung zur Ginführung ver Mifftonen und bei ver 
durch Unfere Verorpnung vom 3. Erpt. v. I. ange 
orpueten Befchränfung der Tanzbelufligungen und Brei« 
nãchte geleitet, durch ven Landrath von Oberbapern dank« 
bar anerkannt zu chen. Müdfichtlid) des hiebel ges 
äußerten Wunſches um Gleichſtellung ver Städte und 
Märkte II. Rlafje in Iegterer Beziebung mit ven Etänten 
II. Kaffe verweiien Wir ven Yanprarh auf Unſere 
Gntichliefung vom 22. Gebr. dv. I6, durch welche dieſer 
Wunſch bereiis erfüllt werden. 2) Die Bedachtnahme 
auf entforechenne Natural» Ginpienung der Betreingefälle 
zu Wereitbaltung hiureichender Borraͤthe IM linferer 
Ianbeöberrlichen Bürferge nicht entgangen. 3) Wir Ins 








ben aus den artenmäßisen Erläuterungen, melchelinfere 
Kreiöregierung über Die von dem Landrathe vorgetragene 
Beſchwerde wegen verzögerter Ausführung dringender 
Waſſerbauten In zwei von ihm bezeichneten Fällen 
vorgelegt bat, die Ueberzeugung geſchoͤpft, daß eines 
helle die thatjächlicen Angaben des Yanpratbes mans 
cherlel aus Unfenntnip des wahren Sadjverbäliniffes ber 
voraegangene Unrichtigfeiten enthalten, daß aber anvern 
Theile auch vie einfchlägigen Behörden von dem Vor« 
murfe des Saumſals in ver Erfüllung ver ihnen über« 
tragenen Obliegenbeiten nide ganz frelzujprechen fine. 
Wir haben durch Unfere Verorpnungen vom 25. Dez, 
1825 $. 56 umd vom 29. Desbr. 1836 Vorſchtiſten 
gegeben, melde bei pünftlichem VBollzuge dem mit jeder 
Cäumnif; verbundenen hoͤchſt nachtheiligen Uebergange 
Feiner Baugebrechen in große Bauſchäden zuworzufonmen 
geeignet find, Wo dem Etaate die Baupflicht obliegt, 


de VRTeRE  n —— ⸗“ EM — “m. mın aber 
viefer Fall micht gegeben iſt, obliegt ven länen, ki 
gefeglich verpflichteten Gemeinden oder Privaten zur Gr» 
füllung ibrer Verbindlichkeiten rechtzeitig anzubalten, und 
durch das Grlaffen von Proviflonal» Verfügungen dem 
Umfichgreifen ved Schadens zu begegnen. Tas Begehren, 
«8 möge in ſolchen Faͤllen der mörhige Vorſchuß aus ber 
EStaatöfafje geleiſtet werden, erſcheint ſchon vephalb un. 
ſtatthaft, weil die Staatseinnahmen durch das Budget 
befimmten Staatebedũrfniſſen zugewieſen fine, und viejen 
wurd Verſchußleiſtungen für vie Erfülung fremper Ber- 
bindlichteiten nicht entzogen werden dürfen. Bir ers 
warten mit Vertrauen, daß lünftig Unſere Baubehören 
ven beflehenden Vorfchriften auf vat Genaueſte nachkom⸗ 
men und hledutch gegründete Klagen, fo viel am ihnen 
iſt, abzuwenden jorgfältig bedacht ſeyn werden, 4) Wir 
haben bereits mehrfache, die rellaldie und ſittliche Befferung 
ver Verbredyer in den Etrufanjlalten bezwedende Anord ⸗ 
nungen getroffen, und wienten dleſem wichtigen Gegen - 
ſtande fortwährend Umfere beionpere Aufmerkfanskeit. 
Much Die Bildung von Vereinen für das Unterfommen 
und die Befferung entlafjener Sträflinge und Zmang6« 
arbeiter iſt nach ven von Und deßſalis ertheilten eis 
fungen aller Orten eingeleitet, Endlich haben Wir durch 
ven Landtagsabſchied vom 25. Auguſt 1843 Abſch. IV. 
$. 10. Unferen Kreisregierungen aufgegeben, wie Er⸗ 
richtung von Befchäftigunge »« Anftalten jur arbeitsfähige, 


Mordameritanifche Freiftanten, — Neueſte Machrich- 






aber erwerbloje Inpivieuen nad Maßgabe der deßfalls 
längft beſtehenden Vorjeprliten auf das thätigite zu bes 
treiben. Wir geben Uns mit Bertrauen ver Erwar ⸗ 
tung bin, daß durch Das Zuſammenwirken aller vieler 
Vlafregeln die von vem Landtathe vepfalls geäußerten 
Wünſche, ſoweit es moͤglich, der Grfüllung almählig 
werden zugeführt werden. 5) Bei ver Feſtſetzung ver 
Richtung, welche Die von Augeburg nach Linsen zu füb- 
rende Gifenbabn einzuhalten bat, haben Wir ver, auf 
die Sonder ⸗Intereſſen einzelner Gemeinden ums Gebietör 
theile jederzeit alle mit ven vor Allem Maafı grbenten 
allgemeinen Imterejien vereinbare Rückſicht nehmen zu 
Isfjen. 6) linfere Megierung von MDberbavern wird 
Sorge tragtır , ah’ die ihr untergebenen Diftrietöpolizeir 
behörnen den Zujlank der Bezirkowege forgfältig über- 
machen und durch eingreliense perfönliche Thätigkeit för 
dern, beftchennen, Gebrechen aber rehtzeitig Abhilfe brine 
Merlode, auf welche das Grjeh ven Beflanı {RR maorigen 
gesretenen Laudrathes ven Oberbayern begrenzt at, deflen 
gejammtedo Wirken überſchauen, fo begegnen Wir In 
vemfelben fo vielen Belegen wermen revlichen Beruf⸗- 
eiferd, bieverer bayeriſcher Sefinnung und treuer Anbäng« 
lichkeit, vap Wir unter wohlgefäliger Anerkennung deſſen 
Uns wohl veranlaßt finden Tonnen, über einzelne Grine 
nerungen nit Stillſchweigen hlawegzugthen, zu welchen 
JZuhali und Sofas 88 jüngflen Protokolls jonjt wohl 
Stoff geben würde. Judem Mir daher wem Yanprathe 
bei Erthellung dee gegenwärtigen Abſchiedes wie Anerken⸗ 
nung gerne audfprechen, bleiben Wir vemjelben mit lan⸗ 
teöväterlicher Huld und Gunade zugeiban, Muͤnchen, den 
2. April 1844. Fudmig. Biber, v. Giſe. ürhrt. v. 
Schrenk. v. Übel Tihr. v. Gumppenberg. Graf 
v. Seinöbeim.” 

Nürnberg, 19. April. Von dem Colleglum ver 
Gemeindeberollmaͤchtigten it heute der blsherige zweite 
Vürgermeiter, Kaufmann und Landtagbabgeordnete, 
sr. Georg Beitelmener, mit 31 unter 32 Stimmen 
abermals für vie naͤchſten 6 Jahre — vorbehaltlich aller- 
hoͤchſier Beftätigung — zu jener Functien gewählt worden. 

(Nürnb. Korreſp.) 

Lindau, 18. April. Gine geflern in Norihac) 
flattgehabte Zuſammenkunft von Abgeordneten der 3 Dampi« 
fhifffahrtd-Gejenfcyaiten ven Gonfanz, Friedrichehafen 


Wicolaus Maas. 


Nitolaus Mans, einer ter berügmteften Schüler Nembrantt'd, bewohnte vor tem Thore 
von Hatwerpen in ter palb fpaniihen, halb brabantiihen Borfapt eines ver allerlichften 
zieorigen Dauſer, vie man nur im Belgien zu bauen verfteht. Ein großer Garen mit allen 
Bäumen und einem Brunnen umgab das Pauptgebiute, dad an ren beiten Seiten niedliche 
Zpürme, vor dem Gingange eine breite fieinerne Treppe hatte. Diele Stufen führten in ela 
Speifezimmer, welches am vielem Tage, am 29. Sept. 1448, mit dem ſchönſten Blumen ge · 
fdmädt war, bie vie retzende Dünele in dem Garten hatte plüden Können. Die Blumen um- 
fehlangen in zierlußen Guirlanden die Wänte, bie Thüre und den Tiſch, auf weldem über 
Died die Berbereitungen zu einem glängenven Feſtmahle ſichtbar waren. 

Es follte das erägeborne Kind getauft werben ‚ welches mach preisährigen Hoffen unb Har« 
zen Düpele ihrem glüdlihen Gatten geboren hatte. Die Pathen waren feine geringeren als 
Jordaens, und die Frau des Bürgermeißers Seren vom Node patte mit Kifer die Ehre an« 

ommen, zugleich mit bem brrübmtellen Mafer von Antwerpen ten Sopn eines Aünſtlers 
ber vie Taufe zu kalten, deſſen Rechtlichkeit, Talent und Fleiß in ber Statt allgemein geach ⸗ 
tet waren. Die Zaufe mit einer ſo ſchönen Pathe und einem fo berlifimien Pathen konnte ohne 
eine gewiſſe Felerlichtelt wicht vollzogen werten. Desgalb war denn auch Düvele ſchon früh 
aufgefianden, um zu baden und alle fenftigen Vorbereitungen zu dem großen Feſteſſen zu ma« 
sen. Das feinfe Leinen war über Die Tafel gebreitet ; das Silbergeſchitt bligte und Düvele 


amterbrach fi in ihrer emfigen Arbeit nur von Zeit zu Zeit, um einmal zu ihrem Kinde 
von zwei Monaten zu eilen, zum deſſen Tipem bie Mutter bereits ein Lächtia zu bemerfen 
glaubte, Nicolaus Maas jelbſt wußte nit, od er feine Frau over fein Kind anfehen folte. 
Die Piuſel rubeten in feiner Hand und jeten Augenblid lief er von ver Staffelei fort, um 
die blühende Mutter zu küſſen over feine Tippen auf vie Pausbaden tes Kindes zu vrüden. 

AUS nämlich die Stunde der großen Feglichteit näher feranrüdte, legte Nicolaus Maas 
Sftfleiver an und auch Düvele fArmürkte ih. Dann körte man bald Wagengerafiel unt das 
Gefprei ver Sirafenjugend , die füh an dem Haufe ves Malers gefammelt datic. Die Frau 
da Dürgermeiflers erſchien. Im temfelben Yugenbiide zeiste ſich eine Reiterſchaar, vie Shüfer 
do Malers Jordaens mit ihrem Meiñer au der Spige, Sie ferengten raſch deran und Jore 
deus fand noch Gelegenpeit, an ven Schlag tes Wagens zu gelangen, vom Perte herabzur 
figen, mit einem Knie auf tie Erve ſich wieverzulaften und die Haud ver Gevatierim zu tele 
den, bevor fie ausftieg, Sobald fe bie Stufen vor dem Haufe finaufgegangen war, eilten 
2ic. Maas und teffen frau ifr entgegen und bie Schüler des Malers ſchoſſen ihre Pifolen 
6, um auch durch das Schießen vie geierlichleit des Tages zu erhöhen, 

Die Gevatterin Füßte zuerſt bie junge Mutter, dann hing fie ihr eime fenere goltene 
Seite um den Dald und eudlich nam fie ihr das Kind ab, um auf den Schooh deſſelden eine 
höngearbeitete flberne —5** und einen ſilbernen Becher zu legen. Wadrend dieſet Zeit 
igten auf einen Win des Malers Jordaens vier feiner Schüler vier Händen von Pol; mit 
Ralereiem von ter Pand bes Meiflers ſelbſt zu den Füßen der Dame Rocloc nieder; I 


und Lindau hatte den ermünfchten Grielg, bag man ſich 
über eine gemelnſchaftliche Fahrteneinrichtung fämmtliher 
Heben Dampfboote vorläufig auf die Dauer eines Jahres 
verſtaͤndigte. Diele Fahrten werten mit vem 19. Mai 
ihren Anfang nehmen, und darüber eime alle Berbin- 
dungen entbaltenne Tabelle veröffentlidt wernen. (91. 3.) 
euftadt, 17. April. Geſtern beſuchten 33. Ef, 
HH. ver Kronprinz und die Krenprinzeſſin nebft 
Wefolge, begünftiget von berrlichten Brüßtingswetter, 
ihre Marburg. TDielelben nahmen dort in einem jchön 
verorirten Zelte ein wurd Hrn. Bürgermeifter Baader 
von Hambach bereit nehaltened dejeäner. Se. k. Hoh 
prüften fpärer mit vieler Aufmerkjamfeit im Innern ber 
Huine ſelbſt Die, von dem eigens von München hierher 
beſchiedenen Eivilbau «Infpertor Hrn. Ziebland zum 
MWieveraufbau werfelben vorgelegten Pläne. Während 
viefer Zeit befliegen Ihre königliche Hoheit wie Kron« 
pringeffin, bio gefolgt von Ihrer Oberhofmeifterin, 
ven hinter der Burg liegeneen hohen Wittereberg, von 
ws fie gegen Abend durch Unterhambadı und Diepesfelo, 
wohln vie Wagen nachfolgten, rüdfehrte, Edendahein 
folgten auch Er. k. Hoh. der Kronprinz, nachdem ber 
felbe vie amulegende Wafferleftung befichtigt und Sorber 
vermittelt einer hohen Leiter ten Schloßthurm beftiegen 
hatte. — Wirte feſtlich geſcmückte Bewohner ver mr 
gegend und Arfonvers Neuſtadt's belebten vie Scene. 
Heute befuchen vie Herrfchaften, wie man hört, die Krohs« 
burg bei Et. Martin und werden überhaupt noch einige 
Tage in umferer Gegend verweilen, mo fih dann auch 
wat Haatdter Schlößchen und Dürkheim's Limburg ihres 
Beſuchs zu erfreuen baben dürſten. (N. Ep. 3.) 
Orfterseich. 

PBrefiburg, 16. April. Wellern wurden mir wurd 
eine Föninlie Nefolution überrafht, worin wie Neihe- 
ſtãnde aufgefordert werben, fich mit ver Verhandlung der 
vorliegenden Gegenſtaͤnde auf jeve Welfe zu beeilen, va 
vie Dawer des Landtags bereitd den Termin überichritten 
habe, und die Nominiftration des Landes durch viele Ber« 
zögerung leide. Die wichtigiten Angelegenheiten jeben in 
Viefjem Moment einer Entſcheirung entgegen. (A. 3.) 

' Preußen. 

* Bostli, u." m, wen Wr A, him 
warsgäbigft geruht, den bléeherlgen auferorventlichen 
Beofeifer in ner theologiſchen Faeultaͤt ver Univerflrit zu 
Hreifswale, Dr. Mattbies, zum orbentlichen Bros 
feffor in wer philofophifchen Bacultät daſelbſt, ums den 
Paftor Semijch zu Trebnitz zum erbentl. Profeſſor im wer 
cheelegiſchen Bacultät der Univerfität zu Grelfswald 
zit ernennen, (Berl. N.) 

Würtemberg. 


Hentlingen, 15. April, Heute wurde vor dem 
HauvdeldsSchiendgerigt für ven Shmarzwalkreie 
dahier der erfle Progeh münplic und Öffentlich 
verhandelt. Der Her fand In dem Rathhausfaale Astt, 
einen greßen Zimmer, das hübſch bemalt und mit ſchö⸗- 
nen Glatmalereien geziert it, die meift alt, zum Theil 
aber auch Vroduete ded hier wohnenden Hatmalers Pfort 
find, wer durch Arbeiten im Schloß Lichtenfiein im unfere 
Gehen geführt wurde. In ver Höhe des Zimmerd maren 
für die Gerlchtoperſenen umd Parteien erhöhte Pläge an« 
gebracht, fo daß für vie Zuhörer ned) ein Raum übrig 
blleb, der 200 Perſonen zulich. Diefer Plag war an« 
gefüllt, ala um halb 9 Uhr das Gericht eintrat. Deffen 
Präfivent, Staptjchulcheig Gamerer, begann mit einer 
einleitenten Rede über die Entſtehung, Zufammenfegung 
und Bedeutung der Ganvelöfchiebsgerichte, wobei er firh 


über das mündliche und Öffentliche Verfahren, feine Bor» 





Gemälre, weiche die Mäfthen weit foftbarer machten als bie reihen Spigen und Echmudfahen, 
welche fie enthielten, Mellten ken Triumpb ter beilinen Margarette über ten Wolfen und das 
Märtsrertham der beiligen Agathe, ter Shugbeilinen ver Frau Sürgermeifterie, vor, Dafür 
fhlang die Dame mit einem ſreundlichen Kacheln um den Hals Jordacno' eine ſeidene Schärye, 
die fie eigenhändig mit Gold geftict datte, „denn,” fügte fie, „Ihr ſeyd von mum an mein 
Mitter. a 


Jordaens verbeugte ſich ehrerbietig un reichte ter Dame tie Band. Auf dieſes Ice 
hen bifzete ſich ver Zug, die Piſtolen knallten von Neuem und das vrerſammelte Voft Ihre 
un jubefte. Man begab fich ſo im die Kitche, we die Tauſdardlung meit allem Pomp, bin 
fie verdiente, verrichtet wurde. Die Geiftlichen hatten ihrem reifen Schmuck angelegt um 
der Pfatret, welcher tas Weihwaſſer anf be Stirm tes Reimeborenen träufelte, hielt ee 


382 


züge, feinen Zetfall umd die Wierreinführung ausführ- 
lich verbreitete-unn ardelnander jetzte⸗ daß biezu die Dane 
delegerichte ganz geeknet ſehen. Olerauf wurde pie Pro 
zeiverhanelung eröflırt. ESchw. Dierk.) 
Groiherzogthum Helfen. 

Darmjtadt, 14. April. Heute Morgen m g Uhr 
haben Ihre Baif. Hi. der Gljarewich Großfürfte 
Thronfolger und die Kifarewea Großfürftin Maria 
Altxandrowna von Nißland vie biefige Nejivenz verlaſſen 
und die Nüdrelfe aach St. Perereburg angetreten, — 
Heute Morgen um 8 Uhr verſchled plöglich Se. Excell. 
der großhe Generaliutenam wm Gouverneur ber, Mes 
fiveng, Frht. v. Dalwigf, eimer der würdigſten und 
älteflen Krieger ber beflichen Truppen und treueſten Diener 
feines Bürften, in einen Alter von 74 Jahren. (D.+P.3.) 

Mainz, 18. Asril. Seute am Vorabend des Ge— 
burte feſtes Sr. Diof. des Raifers von Oeſterreich, 
was im unferer Bumesfeſſung gefeiert wird, iſt unſer 
Bellunsgenverneur, ver reglerende Landgraf von Hefien« 
Homburg, hier angekommen, Aus Abend ift grofier Bar 
pfenſtrelch und Ball bei unjerm Wicegeuverneur, Gern 
Grafen ». Yeiningen Werlerburg — Vorgeitern iA von 
Münden ver Maler Heinrich Heß nebſt zwei andern 
Künflern, ven HG. Ainmüller und Fiſcher, bier 
vurchgefommen. Sie gehen im Auftrag des Königs von 
Bayern nadı Köln, wa Se. Majehät Glaefenſtet für den 
Dom machen laſſen will, vie in verfelben Art, wie die 
ſchen vorhandenen älteren Genfter, gemalt werden jollen. 


i (4. 8) 
Schweiz. 

CS dyweizer Blätter fhrelben: Nadvem in Aargau 
durch was Liquidations · Dectet für die Verwendung des 
Vermögens ver aufgehobenen Klöjer Muri um 
Wettringen beitimmte fpecielle Grundlagen aufgehellt 
werten, bat nunmehr ver Heine Math auf ven Vorſchlag 
der Binanzeommifllen tie Vertbeilung ver erflen bals 
ben Wilion an vie kathliſchen Gemelnden ange» 
erdnet. Dieſelbe mir am 20. April in allen ſechs fa- 
tbolifchen Bezirken zugleich Matt ſinden. Eden am 4, 
Viärz 1841 wurde durch Neglerungsbeichluß fFefigeieht , 


biejeni 30. ar laũ 
vaß Diejenigen 270,000 Br. , melde Den Build art 


unter dieſelben im Verhältniß ver ertebürgerlichen Bevöl⸗ 
ferung vertheilt, für bie Vertbeilung derlenigen 230,000 
Bıfa., welche ven Farholiichen Armengütern zukommen, 
nebſt der Verölferung auch nech was nichrere over mins 
dere Berürfnip als Mapitab gelten jole Dem zufolge 
wird nunmehr die halbe Willien nebit ven 4prozeutigen 
Zinfen vom WW. Januar 1841 bis 20, April 1344 im 
Betrag von 65,000 Ar. vertheilt werden, | 


Frankreich. 


"—Waris, 17. April, Die Pairsfammer fepte 
geitern vie Diesufflon des Geſchentwurſe über Die ges 
beimen Fonds fort. Tan hörte fie über vie Taliche 
Angelegenbeit vie Htu. de Boiſſh, Belce (ve la Yo 
zere) und ven Vrinffler der autmärtigen Angelegenbeiteu. 
Die rellgidfe Frage, mir Allem, was fid, Direct oxer 
indireet an fie fnüpft, wurde dann von Hin. Monta- 
fembert auf vie Tribune gebracht. Der Miniiter des 
Öffentlichen Unterrichd antwortete dem Redner. Die Did» 
cuſſſon wird Beute ſortgeſetzt. — Die Deputirten- 
kammer fuhr geſtern in ver Berathung ded Geſetzent ⸗ 
wurſs liber die Erfindungsbrevets fort, Beim Beginn 
ver Sitzung verlangte Hr, Blllault von der Kammer, 
daß fe einen Tag für die Interpellationen bes 
fimme, die er wegen ver Talttſchen Angelegenbeit an 


entgegeit, 


fed gewährt!“ 


farze Mere, mit welher er mach ter Sitte Glüdwünfihe fir Rand ımb teffen Frau, fo we 
für vie Patben des newen Coriften geſchidt zu vermeben wußte. Im gleicher Orduung begeh 


ſich ter Zug aus der Kirche wieder in dad Haus bes Malers 


‚two man bald an ver Taufe 
Pap nahm, an welcher man ven übrigen Theil tes Tages fröhlich verbrachte. 

Gegen Abend eudlich nab bie Gevatierin das Jeichen zum Aufbruche, indem Me von dei 
Zahl auffland, vie Kran vom Haufe Füfte und von ber Beielliihaft Abſchied nahm. Die zahl 
reihen Frtamde entiernten ſich darauf ebenfalls und 08 felgte mach dem Pärme mıd dem Sal 
dei tiefe Stille und Oede. Micolans Wand fepte fir meben feiner Frau nieter, welche dad 
Rind auf ven Armen wiegte, um daſſelbe einzufcläfert. Gr legte fein Haupt auf vie Schufi 


das Minifterium zu richten ſich vorgeſetzt habe. Die 
Kammer beſtimmte hiczu den nächſten Freitag. (Mon.) 
Großherzogthum Toscana. 

Florenz, 16. April. Die Vermahlungsfeier Ihrer 
fait. Bob, ver Erzherzogin Augude mit-Er. fol. Goh. 
dem Prinzen Yuitpolo von Bayern fand’ gefterm auf 
glänzenne Meife ſtatt. (A. 3.) 

irchenſtaat. 

Bologna, 12. April. Tretz der beunrubigtuden 
Nachrichten, welche ohne allen Grund von verſchledenen 
Journalen über ven politifchen Zuſtand von Bolegna und 
wer Romagna verbreitet werden, bericht feit ven Greig- 
nifien des verflofienen Jahres wie tiefſie und vollfommenfte 
Nube und Orpnung ferwehl im ver Legarion von Bos 
logua, als in Forli, Ferrara und Ravenna. Da ver neue 
Legat von Navenna, Cardinal Maffimo, nicht vie geringiie 
Bejorguig über Die Aufrechthaltung viefes in 
ter feiner Verwaltung anvertrauen Provinz bat, jo ver» 
lieh er feine Refidenz, um ben benachbarten Garvinälen 
Die uͤblichen Beſuche abzuftatten, weßhalb er ſich vorerf 
nach Bologna zum Cardinsl Vannltelll begab. Dielen 
Morgen verlieh er dieſe Stadt, um nach Ferrata zu ger 
ben um dem Garpinal Ugolini feinen Beſuch zu machen. 
Bei der Maffe ver Berölferung in ven Legatlonen Bericht 
im Allgemeinen, was auch gewiſſe Zeirblätter darüber be 
richtet haben mögen, ein guter Bei; nur wenige Juvie 
vieuen, die In einer allgemeinen Umwälzung nichts zu 
verlieren hätten, gefallen ſich in ven Ideen ter linord« 
mung, wozu fie, wie die Allgemeine Zeitung ſelbſt berich« 
tete, durch die leitenden Gomited zu Paris und London 
angeregt werden, bie wurd ihre Ausfennlinge in Goriu, 
Malta und Gorfifa revolutionäre Stügpunfte geblldet ha⸗ 
ben. Aber ihre Bemühungen fine fruchtlos umd müſſen 
an dem gefunsen Sinne ver Preeölkerung ſewohl alt an 
der Kraft der Megierung feyeltern, wa dieſe volfommen 
im Stande If, durch ſich ſelbſt jenen Arafbaren Vetſuch 
zu unterprüden. Um eine Probe von ven etwanigen Gt 
folgen zu haben, die ſolche Unrubeftifter in ven päpftlie 
hen Staaten erwatien Mdnnten, tarf man mur einen Did 
auf vie Ereigniſſe des vorigen Jahres werfen. Gleich vom 
erfien Anfang an mufiten fie gewahren, daß in ven Erävten 
th ge Doften Foys Fe warfen fir wulee auf Dad du, 
mo fle zerſtreut umherirtten, biß fie durch traurige Griaß- 
rung belehrt ihre Thorheit erkannten, (2. 8.) 

. Spanien. 

Die Gazeta von Madrid vom 11. enthält eine 
lange Uuseinanverjegung des politiſchen Spftemo, welche 
das nun wieder beieftigte Minifterium zu berolyen geventt, 
führe auß, daß bie Yage des Landes tie Uufbebung zes 
Belagerungsfenerd noch nicht geſtatte, daß es bringe 
uothwendig jey, ver Wrefie gewiſſe Schranken ana 
weiten, um dadurch die Oromung und Nude im Lande, 
das Fortbefichen ser conſtitutionellen Monarchie und ver 
Prejje ſelb zu icheru. Dieſer Uuseinanverjegung folzt 
daun eine Föniglide Drvonnanz, pie Brefverhälmife br- 
treffend « in, einer auferorbenslichen Auzahl von Artikeln, 
aus deuen Gervorgebt, daß ungeläbr dieſelbe Prefigefepge 
bung in Spanien eingeführt wird, wie die Septemberges 
fepe in Ftantreich fie feitgeflellt haben: hohe Gautionen, 
Welofirefen, die eine außererdentliche Steigerung zulajien, 
ſelbſt Berluft ver bürgerlichen Rechte m, Ale Preüvers 
geben werden Die aufrübrerijchen, wie unfittlichen und vie 
irreligidien, „vie ver römifch-Farbeliichen Neligion ieinn« 
lichen, ihre Dogmun over ihren Gultus angrelienven oder 
verſpotienden Schriften“ bezeidinet. Uebrigens find vie 
Werke, melde von ven Doguen oder der Moral ded Ghri« 
Nlenebumd banveln, unter vorläufige Genfur ver geinlichen 





ter der jungen Frau und freute ſich ſtines Glüdles, ale plöglih ein Reiſender, mit dem 
Stabe in ver Damp, anf der Schwelle ded Zimmers erſchien. " 
des Fremden einen Ausenf der Freude und Berwunverung nicht snterbrüsten und eikte ibm 


Maas konnte bei tem Anblide 


„John! John! Ihr lonmi entdlich mach acht Ta Jahren zurüdt Gott fe Bi, 
daß er zu allem Gfüd, das mir an dem heutigen ——— om ift, auch bo die: 


„Abo entgegnche ter, welcher auf fo derzliche Weife bewillfommmet ware, „bie Rache 
richten, welche ih bringe, paſſen mit für einen ſröhlichen, plüdlichen Tag.“ 
„Bas wollt Iht damit fagen %* unterbrach ihn der Maler. 


ort. ſ. ) 
Theaternolizen. 


Bir leſen in den „Sonmtageblättern" Nro. 13 1. J.: Vor eini T 
rũſtig ausſehender, zunger Mana iu unſete Nefivenz, ein Docter aus ine Vamphäbıpen, 
aus der Provinz, aus Zteittau in Mähren, um ein in ferner Einſamleit und geiftiger Sfo- 
Krung sollendetes Traueripiel der Refivenz vorzuführen, Der of der Tragötie it Spar- 
fatue. Ür lae es in einem Kreiſe geifiger Areunte vor, nad elefnfirte feine Zuhörer, vie 
bald die fefte Zeichnung ver Eparaktere, bald die Energie der Sprache, und fies einen poc- 
tiſch qẽpferifchen Geil an ihm bewundert. Dis hierber it das Schichſal des jungen, Man« 


Vehörse gejtellt; werben fie von biefer verworfen, fo 
werden die Werke confideirt und die Berfaffer nach den 
neuen Strafbeſtimmungen vwerurtbeilt. Ueber das Schul - 
dig erlennt die Jury, über die Strafanwendung das ſie ⸗ 
hende Gericht, Von jedem Werlk if, che ed ausgegeben 
wird, ein Eremplar ver Polizei, ein anderes dem Fiecal 
zu übergeben. Jeder Redacteur eined Journals iſt eimer 
befonvern Dualification (Steuer, Zeit des Domicile ».) 
unterworfen. : j 

Otondon, 15. April, Heute verfammelte fit 
das Umterhaud wieder zum erftenmal feit ven Ofter 
ferien. Das Hauptgeſchäft war die Bewilligung des 
Ausgabenbungerd, wobei tretz bergemöhnlichen Griparnig- 
sorjchläge Der Hrn. Hume u, a. auch nicht ein einziger 
Sirpence abgezogen wurde, Sir Mob. Beel willigte ein, 
pie weitere Vornahme ver Meniftrationebill noch einige 
Zeit bis zur Ankunft ver iriſchen Mitglieder in Lendon 
zu verſchleden, Das Ob⸗rhaugs hatte ‚Feine ng. 


(G. Diefi.) 
Griedenland, 

Athen, 6. April. Die Nationalverfammlung bat 
vor ihrer Aulöfung das DeputirtensWahlgefrg 
beendigt. Die Propinzen, deren Berölferung aus 10,000 
Seelen beiteht, wählen einen Deputizten, die wie 10 bis 
20,00 zwei, die mit 20 bis 30,000 brei, und vie mit 
mebe als 30,000 vier Depuilrte. Mad einem befondern 
Deeret Des Gonzreffes, wählen, die in Griechenland moh« 
nenpen Ipfarioten für ſich zwei, die Hydrioten drei, vie 
Speszioten zwel Vertreter. In Griechenland Gingewan- 
verte Fünnen, ſobald fle ſich ald eine Gemeinde zufammen 
niererlaffen , auch einen Deputirten fenden, voraudgefeht, 
daß ihre Anzahl Die Hälfte des Minimums ausmacht, 
dad erforvert wire, um eim folched Mecht zu erlangen — 
Hr. MD. Krigkis, ein Grieche, Viccadmiral im rufe 
ſiſchen Dienfte, zu Aromilant wohnend, hat dem griechie 
ſchen Staat eine baare Summe von 130,000 Dr., ferner 
Marine-Infirumente im Werth von 48,000 Drachm. zum 
Sefchent gemachte. Außerdem beſtimmte er noch ein jähre 
liches Stipensium von 375 Dr. für junge Studi rende. 
— Die von ven verftorbenen Gebrüdern Zojimas in 
Moskau wem griechiſchen Staat teſtamentariſch überlaffene 
große Sammlung von Wünzen, Wevaillen und Bijou« 
terien, melde fich zur Aufbewahrung in ven Gewölben 
ver hieſtgen Senteralcafje befindet, fol jegtnach dem neuen 
Univerfitätsgebäune gebracht werben, um dort in eigens 
vazu bergejtellten Gemächern wem Vublicum zur Uns 
ichauung zu dienen. Das Winifterium wird erit nad 
Oſtern gebildet werden, Wahrſcheinlich träge Kolertis 
und mit ihm vie franzöfiiche Partei ven Eieg davon, — 
Der König und bie Königin merben heute um Mitter⸗ 
sache ver Auferfebunmgsfeier in der Irenenkirche beir 
wohnen; bingegen unterbleibt das auf ven beutigen Tag 
fallende Beil zum Andenken an ven griechlſchen Wefreie 
unjelrieg; es wird auf den 9, d. verlegt. (A. 3.) 


NUußland und 
Bon der polnifchen Grenze, 13. April. Aus 


Barjbau melde man, vah dir Antunie Sr Maj. wen |) 


Raliers vorderhand ned nicht flatthaben werte. Bürft 
Bastemwitfdy bleibt, zur Fteude der Einwohner Polens, 
inf jeinem beben Polen: vagegen hat die Haupiftant 
Barſchau einen neuen Oberpoligeimeifter in der Werſon 
5 Öenerale Abtamowitſch erbalten. Die Nachrichten von 
ser Donau Jauten anvauermd ſehr beunruhigend, und es 
sbeint bier im wer naͤchſten Zukunft dad Schidial ver 
rientaliſchen Frage zur Cutſcheidung fommen zu jollen. 
de visponiblen rumlichen Errelrfräite werten dem Eür 





den zu gerichtet, und ver Kalfer wird vorberhand bermufh- 
lich telne andere Reife unternehmen als nach Odeſſa, wo 
er freilich ver Donau und dem Kaufafus ziemlich gleich 
nehe iſt. A. 3) 
Schweden und Worwegen. 

Stodbolm, 5. April. Aus Gothenburg wird ger 
meldet, ver König werde im naͤchſten Mai dort erwartet, 
Sr. Mal. gevenke bei ver Deffnung des nunmehr vollen» 
deren neuen Ganald von Trollhätta zugegen zu ſeyn. Bier 
fügt man viefem Gerücht noch ein annered binzu, näm ⸗ 
lich, daß der König vor dem Ende Mais eine Meife nad) 
Norwegen zu machen willens fey. (2. 3.) 

Uordamerikauiſche Freiftaaten. 

Die Machrichten ausNenMert von 24. März; brin- 
gen bie von den englöfchen Blärtern als fehr wichtig ber 
trachtete Runde, pafı ver ſelt längerer Zeit Im Senate 
erörterte Antrag, vie Reglerung folle vem britiſchen Gas 
binet ihre Abficht, ven Vertrag wegen gemeinfamer Be» 
ſetzung des Oregomgebietö aufzuheben, durch die zmölf- 
monatliche Kümvigung zu erfennen geben, ennlich am 21. 
März mit 28 gegen 18 Stimmen verworfen wurde. 
Da die Regierung ſich gegen ven Antrag erklärt hatte, 
fo wird deſſen Berwerfung ald Gemwährleiftung einer 
freunplichen und frienlichen Erledigung ver lange ſtreiti⸗ 
gen Gebiersirage beiradztet, — Wahrſcheinlich wire ſich 
viele Frage über Teras anf dieſelbe Weiſe ſchlieen. Die 
Kriegepartei im Congreß erleiver dadurch eine förmliche 
Nieverlage. 





Neueſte Aachrichten. 

—Paris, 18. April. Der Könlg fuhr geſtern 
nach Er. Cloud, befichtigte Die Arbeiten Im Valais, machte 
einen Spaziergang Im Vark und kehrie Abendo 5 Uhr 
nach Maris zurück. — Die Bairsfammer bat geſtern 
den Geſehentwurf über die geheimen Bonds mit 129 ges 
gegen 13 Stimmen angenommen. Borber ſprachen noch 
der Siegelbewahrer und dr. Rojii für die Univerfitäe, 
indem fie die ven Tag vorher von Montalembert gebaltene 
Dede zu entkräften ſuchten. — Die Deputirtenfam« 
mer nahm das Geſetz über Die Grfinnungsbrevers mit 219 
gegen 15 Stimmen am Durch Beſchluß des fönigl. Sr» 
richtsbeſes von Nimes (Anklagelammer) id ver Abbe 
Moutonnet vor den Aſſiſenhef von Garpentras wegen 
feiner Schrift über wie Unterrichisfreibeit ar worden. 

(3. d. D.) 

ORondon, 16. April. Die Beute gepflogenen Vers 
banvlungen beider Häuſer maren gemiſchter Natur und 
ohne befonveres Intereſſe. Tie Abreiſe des Koͤnlgo und 
der Königin ver Belgier ſollie erſt am 23. etfolaen. Die 
Herzogin von Kenı um Fuͤrſt Leiningen zugleich mit ih⸗ 
nen mollen auf vem männlichen Dampfboote die Ueberfahrt 
machen, um mac Deutſchlaud gu reifen. Die Dubliner 
Depealgefelfihaft hielt ihre gewöhnliche Wechenverſamm- 
lung, in der O Gonnell erſchien, und darauf anttug, dan 


. Betitionen gegen die neue ÜMegiitrirungsbid veranlaft 


werven jollten. Die Wochenrente belief ſich auf 403 Pr. 
Sterl. (G. M.) 
Die Pariſer Sternſchnuppen. 
Franzoͤſtfche Blatter geben Nachticht daven ab Gr. 
Coulvier · Gravier in ver Sizung ver Pariſer ⸗Academle 
vom 19. Februar I. 3. eine Vorleſung über Sternſchnup⸗ 
pen gehalten, und darin zu beweiſen geſucht habe, daß 
man aus feinen Beobachtungen der Sternfhnuppen fol- 
gern vürfte, „daß nicht bloß arofe Winde um Grürme, 
fonzern auch Kälte, Hitze, Windfille, Megen und ſchönes 
Wetter id aud der Richtung der Sternſchnupren wor» 





audſehen laſſen, und dafs alle Zeichen, die fie neben, beden 
tend ſehen und ihre Wirkung Gaben,“ Grit vom Jahre 
1840 an hielt er ein Tagebuch feiner Beobachtungen 

und in früheren Decennlen verließ er ſich auf fein Ges 
dãchtniß. Ich babe bereits im ver politiichen Zeltung v. 
26. Januar 1943 gezeigt, daß alle Arten von Metters 
prophezelhungen fo eltel find, ala vie Prophezelhungen 
von Untergange ver Welt. Nun kommt Hert Grasfet 
und mil vie Witterungsveränperungen aus der Michtung 
ter Sternfchnnppen voraudfagen, der Sternfehnuppen, die 
fidy genau mie alle Weltörper nach den Newten'ſchen 
und Kepplerichen Geſetzen bewegen, und wenn fle auf vie 
Erde falten, bloß geftört durch den Wlderſtand ven ihnen 
unfere Atmofphäre entgegeniegt, auf der Erde anfonmen, 
wäbrenn eine große Ueberzahl bei der Erde vorbeigcht, 
und, von der Wirkung ihrer Schwere auf fie, ven fo ſchnellen 
Lauf etwas Ändert. Denn alle Sternſchnuppen begegnen ver 
Erde nur während ihres Laufes zur Sonne oder um dleſelbe 
in Regelfchnirelinien. Wle wäre «8 möglich, daß Stern⸗ 
ſchnuppen, die ſich in einer Zeitſekunde 4 bis 6 tentiche 
Meilen im Weltraume bewegen, auf einmal ihre Pewegungs- 
rlichtung ändern könnten, wenn fie merken, bag ed auf der Erde, 
der fle eben begegnen, eine Witterungsveränverung neben 
werde ?! Over, falls dieſe Veränverung Folge ihrer Mich« 
tung wãre, mie wäre es möglich, daß der 10, bis 15. 
November alljährlich andere Witterung bringen Könnte, 
in weldyen Tagen vie Tauſende von Sternfihnunpen, die 
zu dieſer Zeit beobachtet werden, jedesmal dieſelbe Rich- 
tung vom Sternbilde des Löwen ber behaupten könnten? 
MWahrlic viefe Prophezeibungsart M jener ver Nuguren 
glei, die aus dem Fluge ver Vögel nie Schigſale ver 
Menſchen vorauszufehen vorgaben Der Anklang, bei 
tie Gravierfche VProphezelfungsfunft aus dem Flugt ber 
Sternſchnuppen in Frankreich gefunden hat, beifihte bier» 
über einige Aufflärung. Der einzige Umftans, daß man 
die Stärke und Lofalität ves Lichtprozeſſes auf der ſicht ⸗ 
baren Oberfläche der Sonne nicht vorauswiffen kann, 
gibt fund, daß ale Witterungsprophezeifung nur eitler 
Wahn if. Wer bätte vorausichen Können, daß mad) 
fat einem Monat dauernder Armuh an intenſivem Lichte 
der Senne, ein fo großer Fleden in ihr erſchelnen würte, 
wie ver jepige IR, ver erfi gegen Ende des Monats am 
wefllichen Sonnenrante wieter völlig verſchwinden wird 
und melcher ſoglelch wie ſehr fühle Witterung In eine 
warme verkehrte? Kein Saros, Feine mittlere Wirterung 
aus einem Jahrhunderte, Feine Sternſchnuppen hätten eine 
jolche Vorausjage erlaubt, 

Münden, 20. Aprit 1844: Prof. Oruitbuifen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die „Öräger Ztg.* vom 1. April d. 9. meldet ſchen 
wieder ein hoͤchſt betrübenned Branbunglüd. Den 
Marfı Uebelbach Hat eine ſchrecklice Feuerebrunſt 
verheert. Gin Bunfe, durch Zufall entzündet, wuchs zur 
serheerenven Flamme unv unter vem Schuge der Nacht, 
und vom drohenden Erurme angelacht, rubte vie Feuer- 
ſaule nicht früher, bis fie nicht 23 Wohn · una 29 Wirth ⸗ 
ſchafto gebaude mit ihrem ganzen Juhalte ee 
hatte, Kaum konnten vie Menſchen ihr nadted Leben 
retten, und als dann ver Morgen hereinbrach, erleuchteten 


die Etrahlen ver Sonne nur einen ſchaurigen Haufen von 


Trümmern. Der Schaden, foweit er bid nun ermittelt 
werben fonnte, beträgt über 32,000 5. C. M. Die ger 
ringen Verficherungen erreichen aber nicht einmal die 
Eumme von 8000 fl. 
Berlin, 14. Upril, Den 21, d. M. fol im bie 
finen Goncerrjaale Tiecks „geſtiefelter Kater“ vor dem 
Hofe und einem dazu geladenen Kreiſe unſerer geblſdeten 








es gan gleich dem Ponfard's. Auch in dem gleicht er ihm, daß er wieder in bie Pror 
ing zurädfehrt, um in Ländlicher Abgezogendeit einen romantikhen Stoff ald Tragödie zu 
Kur eines will zum Vergleiche wicht pallen : vie jubelnde 
Inerteanung, das begeifterte Auffaſſen einer panzen Nation , die bei Ponfard mitteninne 


ander: Die Wahabitin. 


ben ift. 


weg. Wie lange wird es brauchen, bid ed dem feurigen Dichter gelingt, fein Städ auf tr- 
eo» einer Bühne im Lieben deuiſchen Taterlande bargeftellt zu ſeden! Freilich bat er nach 
feste Paare und kann warten, aber der ſeurig bemerlide Geift unter ibeen wird müũde 


Buͤpneudtrekfionen, daß dem Gentralburcnn bie ausſchließende Berfenvung von Dauern- 
fremmps Luffgielen: „Ein froder Tage und „vie Schule“, dann ver großen Saktigen Oyer 
Kabellmeiſter Rörer’s: „Die Schweden vor Prag“ an bie reis. Bühnen Übertragen wor · 


Klannigfaltiges, 


ren. Sein Name ift — vieleicht in Kurzem berühmt — Vinzenz Weber. 

Citen fange vermißten Mittelpunkt für tie Geihäfte und pratttfchen Inlereſſen ver Büh- 
enmeit diſtet das zu Nürnberg begründete Centrafburean wu ©. Winter, das 
ingagements vermittelt, den Debit som Manuferipten, Parlituren u. ſ. f. Übersimmt, und 
u tiefen Iweden auch ein Öffentlichen, literariſches Organ, vie „Nürnberger Blät- 
er keüipt, das feit ——— Jahres, wöhentlih dreimal zu febr billigem Preife er» 
beint. Neben den fortkanfenden Mittgeilungen über alle Berkommmitle vet Theaters, bie 
ns zurerläfigen Duellen geigöpft ſind, ſindet man au längere dramaturgiſche Au und 
Iopeilen, deren Stoff großentheils tem Tühnenleden eainonsmen iR. Wer mit deu ten 
Nter und Compofitent fo Läftigen Berientungen tramatiiher Werke bekannt IM, wird nicht 
min Kinnen, einer Auftalt feinen Beifall zu Schenken, vie an einem ver günftigſten Punkte 
xuuſchlands gelegen dergleichen Geibäfte übernimmt und beforgt. So Teen wir under 
adern ia der menefiem Nummer der Nüsnbergerbläiter- vom 18. 2. U, die Anzeige für 


In Neu · Secland hat man in der Erde eine große Mempe von Gummi gefunten. 
Es ſcheint im eigentlichen Sinne Fossil zu feyn und von jeriepten unveltlichen Napeipolj- 
Baldungen berzurübren, (Es ift fehr rein. Der Hantelöpreis daven if nech nicht bekannt. 
sur haben Proben davon mitgebracht, Die mama einer cenniipen Unterfuhung uutermer- 
en wire, 

Der Kritifer Merimee macht in einem Artikd der Revue de Paris darauf aufmertſam, 
daß tie Deutſchen ven Franzoken das Wort Marſch, vie Frauzoſen den Deutfchen dagegen 
das Bort Halte! entlehnt hätten, was Seldes fehr bezeichnend für den vertwärtt dringenden 
Charakter der Aranzofen einerieits, und für tem ruhigen, überlegentern Charatier per Oeut 
ſchen andererſeits ſey. 

—— Rh un ae ** auch * = Stabt ihre „Myfterien« gaben. 

„Siebenbürger Bote“ tqt ſo eben an, daß w s einem Blatte „nie Beh” 
wife von Herrmannflahte erfiheinen werben, — nen * 


Stänze zur Aufführung fommen. Nach ben Proben zu 
urthellen. möchte bie Darftellung dieſrs Stüdes nicht fehr 
anſprechen. (D. 3.) 

Iaı Geblet Der franz, ſchönen Literatur macht eine neue 
Erſchelnung Auffeben, von welcher vas erſte Heſt ausge · 

geben il. Cie führe ven Titel: „Le Diable à Paris“ 
mir deub eruhlgenden Motto: „le diahle niest pas 
si noir" und ih, wie es ſcheint, benimmt, mehr vie Licht» 
feite wer Haupiſtadi Hervorzuheben, von welcher der Vers 
fafier ver Moferien vie Nachtfeite aufgegriffen bat. Die 
bernfenften Berern haben Beiträge zugeſagt ober bereit 
geliefert, wobri ver Darflellung ver freiete Spielraum 
vorbehalten iſt, jo daß abwechſelnd Novelle, Reman 
und Dialog, Ersäblung und PVeigreibung, Sittengemälde 
und Verſenenſchildetung, Kritik, ſelbſt Statiſtik, begleitet 
zur Veranſchaulichung ver Gegenflänee mit Vignetten und 
Bileern, darin Platz fingen fellen. 

Verichten aus Walta zufolge war Herr Bellomwes 
mit feinen Gefährten von feiner zweiten antiquar. 
Reife nach Lycien glücklich, wierwehl nach einer ſehr 
fürmifchen Secfahrt, auf jener Infel angekommen. Tee 
tere Nachgrabungen im Tanthusthal waren fürs erfie un. 
moöglich zemacht durch heilige Regengüſſe und Uebet 
ſcheimmung, welche die von der Grpedition angelegten 
Errafen uund Vrũcken zerſtört. So beichlof man mit ven 
gejammelten Schhigen abzuziehen. Zu wiefen Ende erfolgte 
tie Einjchiffung auf wem bei Malti am Ausluß des Zan- 
thus liegenten Echiff Medea, Gommanoer Warden, vie 
aber wegen Sturms erſt nach drei Tagen geſchehen Tonute, 
währene welcher Zeit, vom 12. bis 15. Maͤrz, die Meiſe · 
gejeliyart auf vem Sande des Ufers unier frelem Hlin- 
mel campiren mußte, Man brachte, nicht ohne große Ger 
fahr, 20 Kiflen mit Warmern umd Abgüſſen an Bort, 
tie 7 größten Kiſten aber, welcht wie Foloffalen Theile 
det zerfägten Chimaãra · Grabs und eined Pferd⸗ over chip · 
vegrryphenbilded euthalten, mußten uch zurückgelaſjen 
werden und ſollen ſpäter durch ein größeres Schiff abge - 
holt werden. Man ſagt, die bei Athen liegende Fregatte 
Warſpite few zu biefem Ende am die kleinaſtatiſche Küſte 
beorwert. Unterwegs legte Gert Fellowes in Rhonus an, 
um vem vortigen Vaſcha, zu deſſen Juriöristien dad Yits 
toral Lycleus gehört, im Namen ver brittiſchen Regierung 
für geleifleten Echutz und Vor ſchub zu vanfen, Wirriger 
Winde wegen mußte man am 21. März in Suda auf 
Kanvia einlaufen, am 27, Abends aber wurde die Kane 
tung In Walta glücklich, wenn auch ſchwierig, bemwerf» 
ſtelligt. Die Geſellſchaft iR geſund, zwei Urbeiter aber 
find in Lycien geflorben. Die Medea hatte auf ver Fahri 
fo gelitten, daß fie einer allgemeinen Ausbeſſerung unter 
worfen wergen mußte Hr. Hawfing von ver Erpevition 
iſt nicht mit gurücdgekehrt, jondern vom Ort der Ausgrabungen 
zu Land nach Emprna gereitt, um zu erforfchen, eb in 
jenen Gegenden Keine Alterthümer fegen, wie eine fpätere 
Trpedition verlohnen möchten. Die einſtweilen auf Walta 
einmagazinirten Ineifchen Altertbümer follen fo jehme als 
möglich nach London Ind brittifche Mufeum welter beför⸗ 
bert werden. 

Mie fehr bermalen Bhrenologie mb Magne 
tiamus in England in der More find, erhellt daraus, 
daß für dlefe beiven „Wiffenfcgaften“ bereit® eine eigene 
Nierreljehrfchrift begrümzet iſt Ste helft: The Zeist; 
a Quarterly Journal of Cerebral Physiology and 
Mesmerism, and their application to human welfare. 
Bailtiere , Regent - Street, Die erfte Nummer enthält 
unter andern einen Aufſatz gegen vie Tedetſtrafe, „weil 
die meiden Verbrechen in einem Mißverbäliniß ver Ges 
hirnorgane zu einander — in an ill-balanced brain — 
ihre Duelle haben.” 

Nom, 11. April, In ver Protomothel des Gapie 
tel, ter romtſchen Walhalla, vermift man annech dat 
Moarmorbiipnif deſſen, wen vie Italiener mit Stelz 
end Recht tem prineipe della musica nennen, Doch 
ſell dem Pier Yulgl va Paleftrinn (1524 bie 1594) 
jest ein Plag neben Marcello, Gorelli, Paiſiello und Gi. 
marofo werben, Der um vie Grbaltung und Fortpfian⸗ 
zung ver von Paleſtrina im I6ten Jahrhuudert — man 
Darf jagen — neurrfchaffenen claſſiſchen Kirchenmuſil viel 
verbiente Ab. Don Fortunate Sautini inaugurirte bereits 
fein Zorträt wurd eine afanemifche Beler, wie im gebil« 
deren Fremsenpublifum zahlreiche Thellnehmer fand. Der 
geſchlcte Vildhauer Soli wird ed in Marmor ausführen, 
Doch wor viefem Urt hatte Se. Maj. der König von 
Preußen Valeſtrinas Büſte dahler beſtellt. Moͤglich, daß 
tiefer Impuls von außtrhalb Ger auch ver römiichen Pro⸗ 
tomethet einen fo wertben neuen Genoſſen zuiührt. 

(Agg. 3.) 

Mach ven neueſten Nachrichten, vie man aus Diexiko 

von Hm v. Berolt, ver jeibft fo viel zur geognoſtiſchen 
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Kenninik ved Laudes beigetragen, empfangen bat, find, 
nun audı im großen merifanijchen Webirgerüden, in der 
Elerra Mapre, in der Richtung gegen Acapules (alfo in 
Sürjüomwerr vom ver Hauptilant) Diamanten, wie am, 
Ural, entdecktt worden. Mlezonser ©. Dumbelte hatte 
Diamanten und Platina weiter in Mordweſt, In wer Gold⸗ 
wãaſcherel ver Sonora, vermuthet, Huch wird berichten, 


daf in Dber-Galifernien, ſawie In Nuevo Mexiko, unger © 


beure Strecken son reichen Golp-placeres (gelv- 
baltigem Schuttlande) aufgefunden werben find. Eie br» 
finden ſich größtentheilld in zen Händen wilder Stämme, 
ein Umſtand, ver das Vordringen ver Norpamerifaner 
und vie progreffive Beiignahme jener Yänder durch Fremee 
ſehr beſchleunigen wird. Im alten mexlkaniſchen Gebiete 
fine, ırog der dem Handel feindlichen Maßregeln, der 
Bergban und ver innere Wohlſtand im Zunehmen. So 
groß it vie Productivkraft dieſed von ver Ratur geſeg⸗ 
neten Kandes (U. Br. 3.) 





@ijenbahnen. 

Meuftadt, 16. April. Seit einigen Tagen iſt aus 
ſichtrer Quelle vie Nachricht verbreitet, daß num emblich 
zum Bau unierer längft erſehnten Gijenbahn gegrüne 
dete Hoffnung, ja daß vniefelbe durch Einzeichnung aller 
noch vorbanvenen Actien außer allen Zweifel geſehlt ſeh. 
Berliner Haͤuſer nehmen für mehrere DViilionen und Sr, 
Bankier %, Ducaue vabier ebenfalls für rim dortiges be 
deutended Haus ven Neft mit etwa einer MWillien. Un—⸗ 
begteiflich war ed, da für vieje, vie gewiß eine der beil« 
und ficherftrentirennen Bahnen Deutſchlanes werden wird, 
ſich miche fogleih won Anfang am mehr Artionäre fanden. 

(N. Sy. 3.) 

Frankfurt a. M., 17. April, Dan erſahrt nuu 
aus guter Quelle, daß ver Bau einer Gifenbahn von 
Hoͤchſt, aljo von ver Taunuseiſeubahn, nach dem na 
ben Bade Soden definisiv beſchloſſen une von ver ber« 
zeglich naſſaulſchen Regierung genehmigt worden iſt. 
Zugleich ift damit der Vau eines Kurbaufes in Soden 
verbunden, (4. 3.) 

Dr. Friedrich Bed, 


verantworilicher Redacteur. 








Courſe der Staatepapiere. 
Lendon, 16. April. Confols 995. 
Yarit, 17. April. 5 PO. 422 Br. — 6.; 3 pt. 
83 dr. 50 6. 


Amfervam , 16. April. 2: »Gr. 615; 5 pr. 
10035 Kaneb ——-; 44 pCt. 95}; 34 yGt. 857; 
5yGt. Di. 1004; Ard. 213; Ball —; 5 von Wie 
tall, 10%;. 


Frankfurt, 19. April, 5 pr. Der, 11344; 4 vGt. 
1023; 3 pr. 797; Bankaltlen 2003; Integer. 597; 
Ard. 24; TaunusEiſenbahn⸗Aftlen 3654 fi. 

Vin, 18. April. Erastsohligationen zu 5 pt 
in GW. 11082; detto zu A plät. in CM. 1003;; 
detto zu I pt, in GM. —— ; Banfaftien pr. Stͤck 

M. 





Königl. Hof- und Watisnaltheater. 
Dienfog ven 23. April: „Das Nastlager in Granaba«, 
Oper von C. Krenper. Hr. Oberhofftt, vom Poftpeater zu 
Karlsruge — JZäger, ald erfie Gaſttolle. 
Mittwoch den 24. Uptil: „Zepf und Schwert“, hifiori- 
ſches Luſtſpiel von Buptew, 


Abnigl. Softheater-Äntenbanz. 


Fremdenanzeige, 


Dea 20, April ſiad Hier angelommen: (Bayer. Dof.) 
HP. Bauer, Rütmeifter von Mannbeim; Dr. v. Sicherer, t. 
Arpellat-Berihteratd von Reubnrg; v. Bartihnilef, Oberſ 
von Modtsu; Richard, Dr. Mer, von Dresden; Faber, War 
ter von Ihnäae. (Gold. Pirfd.) DP. Dopker, Negotiant, 
Mad. Michel uud Map. Kent, von Paris; Arbr. v. Frei⸗ 
berg, von Anöringen; Welthey und Palril, Rentiers and 
Ganland; v. Pollucri, Kieuten, von Rom. (@oln, Dahn.) 
SH. Baron v. Red, Butstefiper von Autenried; v. Bicber, 
Tieusenaut ned v. Bieber, Junfer vom Yantöbut; Graf Auge 
ger⸗Gloͤtt, vom Gloͤnz Aränlein v. Weirenbap, von Ange 
burg; Barenin v. Weidenbach, Oderſtensgattin von Bamberg. 
(Ste, Adler) HP. Sicz, Commis won Baden; Brechei, 
Eommis von Bern. (Wold. Kreuz.) PP. Stofel, Afın. 
von Ardon ; Kohn, Rabbiner von Lemberg; Ark, Priv. von 
Fürth. (Plane Traube) PP. Sar, Kaufm von ©t. 
Gallen; Graſ Reigeröberg, f. Appell.Gerichtatath von Frep- 
fing; Cartanjen, Kaufın. von Elberfelo; Gpanbeiler, Rentier 
von Paris; Gilly map Hafıker, Privatier von Zug; Wenzel, 





Siudent von Braunſchweig; v. Salit, Stud. von Sogn; 
tenty, Student von Chur; Iruleln Daroie, von St. Blake, 
(Stabusaarten) HH. Weib, Polerperiter von Brot; 
VYadınader, Poſterredttot won Pfaffenboſen; Glas, Heoierför. 
fier von Umerbauſen; Rierifer, Sub, von Baden; Preil, I, 
Appell, ierihtseffefer ©; Neuberg; Schneirt, Primizlaut sog 
&benbofea; Borrer, Maler ven Selotpum; Burkart, Siut 
Zur. von Derlingen; Zug, Yriv. ven London; Wild, Kerr 
vertseier von Betteubanfen; Woler, Stud. von Gpeper; Je 
neiti, Pharmazeut von Augebutg. 


Geftorbene in Münden. 

Den 17, April: Theres Fehm, Zimmermnarneẽtochter nen 
Bogentasſen, 38 3. alt; Theres Willibald, Steinmepfran s, 
bier, 26 5. alt; Karl Gerfein, k. Lribgatde - Hartibier, 4 
J. alt. Den 18 vieh: Ana Forfinger, b. Korftarifrimer- 
frau, vor Wer, 26 3. alt; Michael Wagutt, Tazlöpner von 
bier, 48 J. all, 


Schrannen-Anzeige vom 20. April 1844. 
Ir Vergleich 
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Bekanntmachungen. 


227.02) Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der Dienſtmagd M. M. Aumuͤlle 

Am 13. Mir L Jo. ſtatb dabier Auna Maria Aumũ 
aus Wehzler gedũrtig, mit Hinterlaſſung eines grrichtlich Yi 
terlegten Teſſamentes, in welchem jie Geſchwiſterund Geich wi 
ertinder zu Erben eingefegt bat. 

Die unbekannten Inteitaterben terielben werten antun 
aufgefordert, innerbalb fehzig Tagen a dato mm 
tiefen Zeftamende biererts Einſicht zu nchmen, and bierüie 
Erffärung abzugeben, außerdem ſelches für vom ihnen aner 
fanınt erachtet utid in Bebandlung ver Berlafenichart worder 
rechtlicher Ordnung wach fürgeihritien werben würde. 

Sign, am 17, April 1844, 

Königl, Kreis: und Gtadigeriht München, 
Der Bönigl. Director: 


Barth. 
Stadler. 








228. Bekanntmachung. 
——— Poſofflziala — nl ser, befte 
gut erhaltenen Meubeln und fonfligen üglihen Haus- 
gerätfihaften, wird ünftigen , 
Donnerftag ven 25. d, Mia. 
Bormittags D— 12 Uhr 
in wer Warrftrafe ro. 4/2 am Lehel in terYäte ter Ape 
thele, gerichtlich werfieigert. 
Siguatam ven 19, April 1844. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Der Lönigl, Direstor: 
Barth. 
Sengel. 





229, (3a) Vom Monat Mai bie Ende September 1. Zt. 
jeben Samftag von Morgens B bis Mittags 12 
Uhr, werten in ter alten Yfarfaferne von einer angeordne 
ken Gommifion des köntql. Eidraffier-Regiments Prinz Carl, 
54 und Gfäprige ganz Ferlerfreie Pferde für bie ſchwere un 
leiste Reiterei, gegen gleich baare Deyaplına angefauft. 

Münden ten 20. April 1844. 


216.029 Bekanntmachung. 
Am 29., 30. April und 1. Mat wire in ter Tafıker- 

thutmgaſfe ber gemösntüche Blumenmarkt gepalten, an weldn 

a Theil nehmen kann. Ä 

, gen Antwelfang ver Berlaufspläfe wolle man an 

bie Markisinfpertion mente. - 
Münden den 15. April 1844, 


Stadtiſche Vikualin-Marftd-Infpekion, 





Nr. 97. 
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Dienftag, den 23. April 1844. 








Deutichland. Vanern. Münden: Landrathdabſchſed für Mieverbawern. Kiffingen, Speyer. Enentoben. — Defterreih, Wien: Sammlung für vie Millionen in 
Serufalem, — Breußen. Vreslau, — Würtemberg.' Stuttgart. — Baden, Karlerube: Minitterialerlas über die Kuenzer ſche Urlaubsverweiserung. — Schweiz. Genf: 


Antitatboliicye Mmsriebe, — 
Lultpold. — Königreich 








Deutfdland. 
Bayern, 
München. 23. April. Das f. Rey» BI. Nre. 19 


vom 22. ». enthält ven Abſchied für ven Yanpratch 


von Niederbayern Über deſſen Verbanplungen In ten 
Eigungen vom 15. bis 22. Januar 1844. Auf vie bei 
Prüfung des Veranfhlags der Kreidausgaben vorgebrach- 
ten Wüunſche wurden felgende Entſchließungen ertbeilt: 
“1) Bezũglich ver Verwendung und Vertheilung jener 
außerordentllchen Zuſchũfſe, melde Wir durch ven Yand» 
tagsabfhied vom 25. Auguſt 1813 für Erziehung und 
Unterricht, dann für Strafen» und Landbauten brftinmt 
haben, werten Bir auf Grund ver deßfalls gepflo- 
nenen erichöpfennen Grbehungen die geeigneten Ver ⸗ 
fügungen trefien. 2) Wir genehmigen, daß die an ven 
eratifirten Husjaben fire farultative Zwecke erwa ſich er- 


gebenven Grübrigungen für Beʒir kowege verwendet werden. 


Die von dem Landrathe geprũften und ehne Erinnerung nee 
bliebenen Voranſchläge für Etrafienbauten find nach von be» 
Nlehenven Gtarö» und Gompetenzbeftimmungen zu vollziehen.“ 
Auf wie in wem befonderen Protekolle niedergelegten WBünfche 
und Anträge wurde erwledert, was folgt: „1) Den Une 
trag, ed möge der dem Frauenkloſter Sellgenthal für die 
anvertrauten Schulen bie jept gelelitete Beitrag von 300 fl. 
des Jahres auf 1000 erhöht werten, haben Wir vor, in 
nähere Erwägung zw nehmen. 2) Unsere Regierung 
von Niekrrbanern hat dem Lantratbe die Gründe, welche 
nach feinem Berichte ver Berüfichrigung des zu Gunſten 
ver Gemeinde Garham vorzetragenen Wunſches dermal 
entgegenũchen, bei feiner nächſten Verfammlung miitzu- 
theilen. 3) Der die Aufbeſſerung und ſorgfältigere Un⸗ 
terhaltung mehrerer Bezirkswege betreffeude Antrag wird 
Unferer Regierung von Nirverbanern zur Aufforderung 
dienten, nach ihrer Zuflänvigfeit alsbald vie vesfalld erfor« 
verlichen Verfügungen zu treffen; vielelbe bat auch ven 
übrigen von dem Yanpratbe an fie übermiefenen Gegen» 
Händen vie gebührenne Aufmerkiamfelt zuzuwenden. In— 


dem Wir bei vem Schluſſe ver ferbszäbrigen Wirkſamkelt 
de8 Yanprarhed non Niederbayern den Blick auf ſämmtliche 
Verhandlungen deffelben zurüchwerfen, gereicht eslin& zur bee 
fonvern Befrienigung, in venfelben überall vie Beweife des 
mwärmften Berufseiters, ver forgfältigiten Einhaltung ver 


gefeglichen Gränzen lanprätblicher Zuftänvigfelt, erſchöpfen | räthe zum Vorſchein, ala man melftens erwartete. 


anfreich. Wiedererſeinen Abrseleftarer’s. 


ter Gruͤndlichkeit bei mufterhafter Kürze und Bündigkeit, 
und treuefter Anhänglichkelt mabrzunehnen. Gerne ges 
ben Wir demſelben hierüber Unser beſenderes Wohl- 
gefallen zu erkennen, und verbinden hiemit vie Berficher 
ung Unserer königlichen Huld une Gnade Münden, 
ven 2. April 1844. Sudwig. Fihr. 9. Giſe. Fihr. 
v. Schrenk. v. Abel. Behr. v. Gumppeuberg. 
Gtaf v. Seinsheim* 
Kiffiugen, 17. April. Die Ausfichten für vie 
Frequenz uniered Bades geflalten ſich erfreulich, 
Bon allen Seiten treffen Dwartierbeflelungen ein. Unter 
Diesen erfreut und am meillen jene von Ihrer Maf, ver 
Königin von Würtemberg, welche mit ihren Vrinzeſſinnen 
Ibchterun am 15, Jull bier eintreffen und 6 Wochen 
verweilen mwerven. Das Pogis für Höchfipiefelbe iſt im 
Kurbanie beileilt, woſelbſt 23 Zirımer für jene Zeit ber 
relt gehalten werden müllen. Der regierende Herzog Yon 
Sadılen-Altenburg mit hoher Familie wire am 1. Juli 
zum Gebtauche der Bäder bier eintreffen. Auch noch 
andere hohe Beſuche Reben in Aubficht. — Die Nagozir 
Bülung bat feit einigen Tagen begonnen, und «8 wire 
son Selte der Aurpäcter Alles aufgeboten. viefelbe mit 
größter Vorficht zu vollziehen. Die Zweckmäßigkeit ver 
aläfernen Flaſchen, woren Fürzlid 40,000 Stück ein- 
trafen, trite immer mehr berwor, indem aus vielen Fla— 
ſchen gar fein Gab entweichen Fan, und ſonach audı 
feine Zeriehungen fletthaben können. Wir feben mit 


groger Sehnſucht dem meuen Etabliſſement von Kerm 


Sager u, Comp. entgegen, vie auf ver Rhön eine Hlat« 
Fabrit errichten mollen, wedutch vie ſeither oft jo man · 
gelhaften Krüge ganz entbehrlich werden, lndem vie Glas · 
Flaſchen ziemlich gleichen Preis mit ven Krügen haben 
werden. Dadurch, dab jeder Stöpſel mit ver Jahreszahl 
verſehen int, iſt vorgebeugt, daß man auf ven Mieder- 
lagen nicht altes Wafler für neuet zu kauſen befommen 
mir. (N. ®. 3.) 
Speyer, 19. Avril. Während gesen Ende des 
vorigen Jahres Blele fürchteten, ed möchte im gegen» 
wärtigen Brübjabr eine große Getreidetheuerung, wo mich 
gar Betreldernangel eintreten, zeigt es ſich nun (mie mir 
fihon vamald vorausgefagt batten), daß fein Mangel 
herrſcht, ſondern daß im Gegentheile wie Fruchtpreiſe 
etwas gefunfen fine. Es fommen bedeutend größere Vor⸗ 


Zu« 





- Großh. Toscana. Rlsrenz: MNüberes über vie Vermählung Er. f. Hob, ves Prinzen 
eider Sicilien, Balerıno. — Großbritannien. — Schweden und Norwegen, Steckhelm. — Menefte Nachrichten. — 
Bermifchte Nachrichten. — Eovurfe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 


dem ſtehen vie Wetreidefelder audnehmenn ſchoͤn, und wer» 
forechen auch für dieſes Jahr eine reiche Aerndte. — 
Das Wannd. Iournal meldet, vie Actionäre ver pfäldle 
ſchen Fiſenbahngeſellſchaft jenen auf den 24 April zu 
einer Generalverfammlung zmfammenberufen. Die 


Nachricht IM grumplos. Dagegen ſoll an viefem Tage 
eine Situng des Verwaltungsausichuffes ſlattſinden. 
(R. Ey. 3.) 

Gdenfoben, 17. April. Gehern Abend wurde 
32%. Et. Hohellen dem Kronprinien Marimilien un 
Gochſtdeſſen Gemahlin zu Ehren ein felenner Badelzug 
verandaltet. Ginige Hundert Fackeln erbeten vie Etrafe, 
durch welche derjelbe, vie Landauer Milttärmuflf an der 
Spitze, zog. Herzliche Pivard, mit Muflf umd feierlichen 
Gejängen , von einen mehrftimnmigen Männerdior varges 
bradıt, abwechſelud, erfchallten big in »ie jpäte Nacht. 
Heute fuhr Se. k. Hob. ver Kronprinz nach ver War« 
bury, ging van über ven Kalmit nach ver nierlich ges 
zierten Kroböburg (St. Martiner Schluß), no Höctt« 
verjelbe feierlich empfangen wurde, und fuhr um 6 Uhr 
wierer in den Gaſthof zum goldenen Schaf in Edenkoben 
zurüd. Während ver Anweſenheit I. FE. Hoheiten fpielt 
jenen Abend Militärmufif von Landau vor dem befagten 


Gaſthofe. N. Sp. 3. 
ſthofe —** p. 3.) 


Wien, 19. April. Mit allerhöchſtem Gabinete« 
fchreiben vom 21. Bebruar 1842 geruhten Se. Mejeſtät 
anzueronen, vap Sammlungen für vie farbolijchen 
Wijjionen in Ierufalem, welche in einigen Bros 
vinzen der Monarchle bereits im Gange waren, anf wie 
latholiſchen Diöcejen ver gefammten Monardie in der 
Art ausgedehnt werden, daß tie Glaͤublgen jährlih an 
einem Sonntage in der Faſten, over wo e8 vie Diözefane 
Vorſteher vienlicher finden, am Chatſteltage zu Beiträgen 
für diefe Mijjionen aufgefordert norroen. (Defir. B.) 


Preußen. 

Breölan, 14. April. Es geben und mehrfache 
Mitrbeilungen zu, daß am einzelnen Orten Oberſchleſtene 
die katholiſche Geiſtlichkeit gegen das Brannte 
mweintrinfen nach tem Vorbilde nes Pater Mathew 
eingefchritten ſey und durch Grmahnung, Verwarnung, 
ja durch Abnahme von fürmlichen une feierliden Une 
gelöbniffen für eine unberingte Enthaltſamkeit eine in 





Yicolaus Maas. 


(Bortfegung.) 

Er nahm den Reifenden am Arme und ging mit ihm in den entlegenſten, ſtillften Theil 
des Gartens, pre Unterhaltung mährte etwa eine Biertelftunde. 6 fe wieder im dem 
Haufe erfdienen, bededie Tortenbläffe vie Wangen det Malers Maas und er vermochte kaum 
die Ihränen zurüdznhalten, wie in feinen Mugen fanden. Er trat zu Düvele, nahm fie an 
ter HDand und fagte zu ibr: 

„Liebe Frau, ih muß Dich verlaſſen.“ 

„Du mich verlaffen 9= rief fie erbleichend aus. „Dar mich verlaffen ? Mein Gott, welche 
ſchwere Prüfsng leaft Du mie aufte 

„Richt wahr, Düpefe, Du würdeſt lieber fterben wellen, ald mich einen feigen, undanl- 
baren und verächtlichen Menfchen nennen müfſen 7. 

„Laer, ſtammelte fie, . 

„Run, meine drave Kram, wenn ih Did nicht verliehe, wenn ich nicht auf der Stell 
abreifete, wenn ich glůdclich und frieblich hier bliebe, würde ih Deine Beratung verdienen 
und gegen meine Pflicht als ebtlicher Mann und Chriſt Handeln.” 

„So reiſe,“ prach feine Krau mit Thränen; „Bott ſegne Dieb und behüte mid.“ 

„Döre mich an, Düvele, und entiheize felbft, ob ich reisen muß, oder bleiben kann.“ 

„Bor fünfzehn Jahren war ich in Holland ein unbelannter Schüler Nembrandts und 


von Nebenbuplern wmringt, die mir geringe Anaficht Tiefen, unter ibnen ebenfalls einen Na- 
men und Bermögen zu erringen. Aber wm jeven Preis wollte ich mich aus der Armuth em- 
porraffen, dean meine Muiter wurte alt und bie Arbeit Ang am, ipren ſechzigtadtigen Hün- 
be beichmwerlich zu werten. Ich mahı mir vor, einen fühmen Schritt zu wagen, und reifete 
im Vertrauen auf mein gutes Glück nach England, wohin mid eine gepeine Stimme unmi« 
derflehlich trieb. Bier, dachte ich bei mir, fand Ban Dok, als er arm und wnbelannt war 
mie ih, Rahm, Meichtpum und Glüd. Ich reiiete alſo ab, wahren ich das Wenige, was ic 
jeldſt befafi, zu Geld gemacht hatte. Weine Mutter wollte mich begleiten, und wir wohnten deum 
beibe bald in London in einem Stübchen, deſſen Aermlichkeit und Schmutz in und vie Schar 
ſucht mach unſetem ſchönen Holland werte. Ad, leidet fanden ſich bei mir bald auch andere 
traurige Befüple ein! Ich war allein, unbefannt, gleichſam verloren in ber ungeheneren Siam. 
deren Sprache ich wicht vertand, wub meine geringen Hilfömittel gingen bald zu Eite, 
Dieine Mutter Tieß feine Klage über ihr Lippen dringen und vwerheinlichte mir forglam ihre 
Befürhtungen, aber ih ſah, daß ihre Geſundheil von Tag zu Tag mehr abuaden.“ ö 

„"Eined Abends ſaß ih ohne Stod, nachtem ich alles verkauft hatte, mas zur irgend nie 
entbrerlich war, an ihrem Beite, Wir fpragen nicht mit einander, ja, wir magten einander 
taum anzuiehen, nm nicht Die Serzweiflung zu erfemmen, die an uns nagte. Endlich Tonne 
melne Mutter einen tiefen Seufer nicht unterbrüden.“ 

Mein Sopn,* Hlüferte fie, „wird fh Bott unferer nicht bald erdarmen ?= And mar 
einer Paufe von einigen Augenbliden fehte Re hinzu: „Ach, mid Jungert 4 Dans demüten 


Betracht ned Zwecked hochachtbare Wirkjamkeit begonnen 
babe. u4 ı 


(®r. 3.) 
Würtemberg. 

Dies Allgem. Zeit.” ſchreibt? „Das „Eranff. Jours 
nal® has ſich mit einen Korrelponvenzartikl aus Gtuii« 
gart auf eine merkwürdige Welſe mpflifiziren laffen, in» 
dem es das Ableben eines Staatéeraths v. Kölle 
anzeigt. Gim foldyer exiftirt micht, und geheimer Kegatie 
onsrath v. Kölle, welcher vieleicht in jenem Artifel ges 
meine war, befindet ſich, wie wir verfichern können, volle 
kommen wohl.“ Das neueite „Kranff, Journ.“ enthält 
in viejer Beziehung Folgendes: „Wir finden und In wem 
Falle, durch eine uns geſtern zugefommene eigenhänvige 
Zuſchrift veif, würtembergijchen geb. Yegationsrathe Hru. 
v. Kölle in Stuttgatt wie unterm 13. April unter eis 
nem befannten Namen uns geworbene Mitrheilung von 
deſſen plöglichen Hinfceinen wiverrufen zu fünnen, Wir 
beihränfen ung, nach dem Wunſche des Hm. v. Köle, 
vorkäufig auf viefen einfadpen Wiverruf, werden aber vie 
nörbigen Schritte einleiten, um wem Urheber eines ſolchen 
Baljums auf vie Spur zu —— 

a 


Sarlörube, 16. April, (Bünfzigfte Öffentliche Eis 
Hung der zweiten Kammer, den 15. April.) Auf der Nee 
gierungsbanf befinden id: Binanzminifer von Bordb, 
Stnaraminijter v. Duf und geb. Legationsratb v. Wars 
ſchall. Der meu eimgetretene Abgeoronete Da hin en wird 
beeivigt, Die Tagedortnung führt nun zur Discufjion 
des Budgetberichts des Abg. Lörfler über ven Aufwaud 
1, für das arofherz. Minifterium, une Il. für das Wis 
nitterium des großh. Haufes und ver auswärtigen Ange 
legenbeiten (mit Ausnahme ver Woſt ⸗- und Gifenbahnde- 
trieböverwaltung) in ven Gratsjahren 1944 und 1845. 
Am Schluſſe ver Eigung bringt ver Präſident folgenden 
Stanröminitterinlerlaf in Betteff ver Pfarrer 
Kuenzerſchen Urlaubsvermwelgerung zurftennt 
if der Kammer: „Das großherzoglihe Staatsminijter 
tium an die zweite Kammer der Gtäntenerfammlung. 
Der zweiten Kammer der Ständeverſammlung theilen wir 
in Erwiderung ihred Exhreibend vom 5. v. M. in Be— 
treff ber Urlauböverweigerung des erzbiſchöſtichen Ordi— 
nariatd am den zum Abgeoroneten bed dritten Aemter⸗ 
wahlbezirks ermäßlten Pfarrer Kuenzer in SKonflanz, 
im Anſchluſſe eine Abichrift des Staatsminiſtetlalbeſchluſ 
fed vom 24, Auguf 1842, Nro. 1310, mit dem Bes 
merfen mit, bag wir die darin ausgeſprochene Auſicht 
über die ver Kirchenbehörne Fraft des gemeinen ſowohl 
ald unfered partifularen Kirchentechts zuftchenne Being» 
nif, einem zum Abgeordneten gewaͤhlten Kuratgeiflichen 
tie Grfaubnig, ſich Behuis ſeines Eintritis in vie Kam 
mer von vem Drte feiner Piränne zu entfermen, je nach ⸗ 
dem fie es mit dem Intereffe ver Kirche für vereinbar 
lich hält over nicht, zu ertbeilen over zu verfagen, fortan 
für richelg Halten und daher auch nicht davon abweichen 
tonnen. Wie wir einerfeits eimem wirklichen Mißbrauche 
der Rirchengemalt, wenn und woer ſich fund geben mag, 
jederzeit nachdrũcklich zu begegnen wiffen werven, eben fo 
werben wir Bagegen andrerfeitd und ſteis für verpflichtet 
halten, der Kirchenbehörde in Nusübung ihrer rechtlichen 
Befugnifje allen Schutz angedeihen zu laffen, den fie von 
der Staatögewalt zu erwarten berechtigt it, indben nur 
auf viefem Wege friedliches Einverftänenip zwifchen Staat 
und Kirche, zum Frommen beiver, dauernd erhalten mer» 
wen kann. feiter wir num aber überzeugt find, daß 
das erzbifchöflihe Orpinarlat durch die in Frage fchenne 
Urlaubövermelgerung die Granze feiner Gewaltsbefugniß 
in keiner Weiſe überichrliten habe, deſio weniger vermö— 
gen wir eine verfaffungswinrige Behinzerung des 


fie ſich, ſich aufzurichten, aber bald lich fie den Kopf wicker ſialen und ſprach: „Ah, es iſt 


grauſam, fo hungern zu müſſen I« 


„Ih verließ das Haus und irrte lange auf Geradewohl in ver Sladt umher, ohne zu 
wien, wohin ich ging und was id ſuchte. Cadlich ſant ich, erihöpft durch Auſtreugung, Dun- 
ger und Kälte, an einer Mauer wieder und rief and: „Gott, fenze mir ven Top, ich will ip 


verztih willtommen beißen I 


Ju dieſem Wugenblide kam ein Reiter dicht am mid beram. Er munberte ſich, einen 
folben Ausruf zu bören, bielt an, flieg von dem Pferde uud befahl dem Manne, der ihn be> 


gleitete, mir aufzubelfen.* 


„Wer ſeyd Zr? fragte er mich in hollaͤndiſcher Sprade, „daß Ihr fo Inbrünftig ven 


Tod berbeiwünfcht ?« 


„Ih Bin ein unglũdlicher Kremer, ohne alle Mittel, 
mBie!» rief der Unbekannte aus, „und ſelche Dinge geſchchen in England, in London ? 


Mein Gott !v 


Eintritto ed Abgeorbnieten Kuenter in die Kammer darin 
wahrzunehmen gegen welche die Stactsgewalt einzuichrel- 
tem verpflichtet oder bereihtigt jemm-tönnte, Wir mußten 
vielmehr im Gegentheil ebem deswegen, weil wir ver 
Nedrsüberzeugung Naum geben, daß aus ersbiidhäfliche 
Orvinariot nur vom feinem Rechte Hebrauch machte, ung 
bewogen ſinden, auch die neuerliche Bejdhiwerne des War⸗ 
rers Kuenger gegen die Verfügung ned ersblichöfl, Ordi⸗ 
narlats vom 29. Dezember v. I, under Hinweiſung auf 
unjere frühere Entjehllefung vom 24. Aug. 1842, durch 
eine Verfügung vom Deutigen ebenfalls ald unbegtſindet 
zurüdzumeijen. Indem wir vie zweite Kammer bievon in 
Knntniß fegen, zweiſeln wir nie, daß viefelbe in rich ⸗ 
tiger Würdigung der in Betracht zu zichenven Verbältnijie 
die rechtliche Rothwendigkeit des vom und eingehaltenen 
Verfahrens nicht mififennen werte. Karlerube, ven 10, 
April 1844. (lnterz.) Fihr. v. Rüdt.“ „Nr. 1310. 
Dem Minifterium des Innern wird in Betreff des Mes 
curfed des RPfarrers Ruenzer zu Gonftanz wegen Des ihm 
von Seiten des erzbiſchöflichen Seneralvilariars verweise 
gerten Urlaubs, auf feinen Vortrag vom 14.9. M, Nr, 
8599, zu erfenmen gegeben: Die Berlimmung des Sir« 
chenrechts, daß Kuratgeiſtliche ſich nur mir Grlaubniß ih- 
rer Kirchenobern yon dem Eip ihrer Pirünne entfernen 
vürjen, iſt auch durch ven . 32 ver zur Wabrung dee 
lanvesherrlichen Schutz · und Oberauffichtöredits über die 
latholiſche Kirche ergangenen hochſlen Vererdnung vom 
30. Jänner 1830 janftionirt, und ed if fomit aufer 
Zweifel, vaf Pfarrer Kuenzer, um feine Pfarrei Behufs 
feineö Cintritis in die Stänpeverjammlung verlaflen zu 
lönnen, ver Beurlaubung von Seiten ver kirchl Oberbe> 
börse allervingd bedürftig if. Wenn nun gleichwohl an« 
erfannt werden muß, daß im ver Wahl eines Gurasgelit» 
lien zum Abgeordneten eined Wahlbezirts je nach ven 
Umflinven ein binreidienvder Grund liegen fann, vie geljt« 
liche Oberbehoͤrde zu beilimmen, venfelben für vie Dauer 
eined Zanstagd von ver Verpflichtung zur Reſldenz zu 
entbinden ; fo läßt jih warum noch Feinedwegs bebaup- 
ten, daß eltte ſolche Wahl einen ſchlechthin nothwendigen 
Beſtimmungégrund zur Brurlaubung tes Gewählten für 
vie gedachte Behörde abgebe. Um ver auf ihn gefallenen 
Wahl folgen zu können, ijt ed micht genug, baß ver Ger 
wählte vie Gigenidyaften, welche nach $. 37 der Werfafe 
jungdurfunge vie Wählbarkeit ver Staatsbürger überhaupt 
und der Etaatd« und Kirchendiener inshejonpere bevin« 
gen, im ſich vereinigt, jonvern es müjjen auch vie ſel⸗ 
nem Gimtritte in die Stäudererſammlung In irgend 
einer andern Bezlehung, ſey es vienilliher oder ſey es 
fonfliger Verbälniffe wegen, etwa entgejenitchensen 
Hinperniffe bejeitigt werven. Ob und wie dies aber 
zu bewirken fen, Dinge jeweils von den Umſtänden des 
einzelnen Balls, und, inſoſern wie Hinderniſſe aus 
dienftlichen WBerbältniffen eines Staatd» oder Kirchen · 
dienerd berühren, von der Beurtbeilung und Eniſcheldung 
der competenten Oberbehörde ab. Wenn daher das erz⸗ 
biihörliche Generalvifariat im gegebenen Falle aus inpi« 
vinuellen Verhältnifien Beſorguiſſe jchöpfte, welche ihm vie 
Verweigerung ded von vem Pfarter Kuenzer gachgeſuch · 
ten Urlaubs aus Mürjicyten rächlich erſchelnen Liehen, 
bie es im Intereſſe wer Seelſorge eintreten zu laffen fir 
nörhig hielt (was lediglich feinem eigenen Ermeſſen an 
beimgefelt bleiben muß), jo kann vafjelbe die ſer Urlauber 
verweigerung wegen ulcht von ferne der Borwurf eines 
Mißbrauch feiner geillichen Gewalt treffen, vermöge wels 
em, mach $. 36 der oben erwähnten höchſten Verord⸗ 
nung, ein Rekurs an vie Staatsbehörde als zuläſſig er- 
ſcheinen Fönnte. In Betracht deſſen wird vie Verfügung 
des Miniteriumd des Innern vom 21, Juni d. 3. , Mr. 


fang meines tugläds,“ 


"Ach, meine Mutter! rief ich au. 
fen Speiien memer-verpungernten Mutter dringen Darf.“ 
„Ich werte Euch zu ihr begleiten,“ fagte ter Unbekanuie. 


6720, wodurch der von bem Pfarrer Kuenger gegem Wi 
Beſchlũſſe des erzbiſchöflichen Weneralvifarlatg vom 1} 
und 27, Wai dv. I. ergriffene Rekurs vweriverfen wurd⸗ 
biermit lediglich beflätigt, monurd ver Mekurrent zu be 
ſchelden it. Die vorgelegten Akten geben im Anſchluff 
wieder zurüd Weichloffen im großbersoglichen Staats 
miniferkm gu Karlorube, ven 24. Auguſt 1842. (Lnterz) 
Rıbr. von Nimm“ MWelder bevauert, daß vas großer 
zogl. Staatominijterium bei Eutſcheldung der Sache von 
ganz andern Örunpfägen ausgegangen ſey, als biefenigen 
finn, melde von allen anvern Staaten anerfannt werden 
une flellt ven Antrag, was Meieript ver Über die Kuen- 
zer'ſche Urlauböfache betellten Gommiffion zur Beratbun; 
und Berichterftattung zuzuwelſen, bemerft aber dabei, mie 
nach ihm zugefommener Nachricht Hoffnung fen, vaß in 
der nächiten Zukunft das erzblihöflie Orvinariat, bei 
welchem eine Sinnetänverung eingetreten ſeyn folle, tem 
Ab. Kuenzer den Urlaub noch eriheilen ung fo Die Sach 
zu allieitiger Zuftledenhelt löfen werde; er glaubt, var 
veshalb vie Commiſſion mit der Verichterſtattung mäht 
allzuſeht eilen were. Weller unterflügt den Mnıray, 
Trefurt erfläre, er Füune Welders Bevauern nicht tbri» 
lem, freue ſich vielmehr varüber, daß Das großherzoglice 
Etaatöntinifterium die alleln wahren und beraten Raate- 
rechtlichen Grunpfäge int vorliegenden Gonflifte mit dem 
Dberhirten ver kathollſchen Landeskirche zur Anwendunz 
gebracht habe; er ſehe mit dieſem Dteferipte die Sache als 
erlevigt an, und begreife nicht, mas jle noch einmal in 
der Gemmiffion zu thun habe. Wenn übrigens Welt 
den Wunſch audfpreche, daß ver Erzbiſchof doch noch nach» 
geben und den Urlaub am Ruenzer erthellen werde, ſo 
müfje er gerade dem entjegengeiepten Wunſch bier and. 
vrüden, und zwar Teviglich Im Intereffe ver Würde um 
ded Unjebens des Oberbirten ver fatholifchen Landeblirche 
weldyes durch eine jo haltlofe Rachgiebigkeit in keiner Weiſe 
gefördert werden würde. Bel ver hierauf erſolgenden 
Abſuimmung erflärten fi 27 Etlmmen für und 27 gesen 
Welderis Antrag, worauf ver Präfivent für vie Ber 
weiſung des Neferipts an die Commiſſion eutſchied. 


(Karldr. 3.) 
Schweiz. 


Die Stantözeitung der farbollidhen Schweiz 
vom 9, April enthält unter ver Aufichriit: .Verſchwö 
rung der Proteſtauten in Genf Ao. 1544” nachſtebeuden 
Artifel: „Wir Haben heute dem Bublleum eine Kuudt 
zu bringen, welche was Vaterland tief verlegt, und ned 
müjjen wir ven Giter aufrelfien; es if beffer, die Gin 
noſſenſchaft kenne die Wunde, old daß fie im Berborgenen 
nipte und das Mark des Vaterlandes aufjehre. — Erit 
einiger Zeit geben beunruhigende Berichte aud Genf ein 
Über gewiffe Tendenzen der dortigen Proteftanten, un fo 
abentewerlich es im 19. Jahrhundert Elingen mag, e& iz 
delt ſich um nichts weniger, ald um eine Berſchwbe 
rung der Genfer Proteſtanten gegen die Katholifen. — 
Dir find im Beflge von Artenitücden über dieſe im Fin 
fern ſchleichende Ausgeburt des Ealoinififhen Banatiar 
mus, welche feinen Zweifel über deren Daſeyn zurüdlaie 
fen. Zur Aufklärung des Bublikums theilen wir bier Ge 
nigeö mit. — Unter ven Xitl „Union protestante” 
bat ſich im Genf eine geheime Geſellſchaft gebildet, melde 
in Seetionen eingerbeilt IR und unter der Leitung eines 
Gentraleomite ſteht. Jede Section zähft wenigſtens 8 un® 
höchſtens 15 Perſonen. Die Mitglieder einer Serien 
kennen ſich unter einanner, aber fie kennen weder Die Zahl 
ver Übrigen Sertionen, noch ihre Mitglleder. An ver 
Spipe vieler geheimen Gefellichaft Mehr ein noch geheim: 
ulfvollered Eentralcomite, Erreng iſt es verboten, dit 


der, und ale auch ter Dunger geftillt war, erfamme ip teutlih von Meuem ben ganzen Im’ 


„Um Gottes Willen erlaubt, daß ih etwas von bie 


„Zehn Minuten fpäter, liebe Diüvele, erhoite Ah meine Mutter und dankte Gott, vem= 


ber, welcher urich gelättiget, hatte eine Vörfe mit Geld auf ihr Bett gelegt. Der Bert, tem 
ich Die Rettung meiner Mutter verdaulte, ſagte dann zu mir: 


„Als ich Euch beiftand, erfüllte ih nur eine Ghrifteupflücht ; wenn Ihr aber würtiz 


deſſen Mutter den Pungertob 
fagte dann : 


Et Tichtete mich auf, nahm meisen Arm und ging einige Minuten mit mir auf und ab. 
Bir gelangten fo an eine Heine Tpüre, welde ver Begleiter bed Hertu öffnete. Wir traten 
bier in ein Zimmer, in welchem ein großes Feuer bramute ; ih mäferte mich demſelben begier 
vig, während mir mein Wopithäter Speife und Trank reichte. Die Wärme belebte mich wie 


fepd, aud Euerer Armutp Euch berauszureifien, wenn Jhr renlih und fleifig ſerd, ſo bewen 
ed, und pr werbet fehen, daß man mie am der göttlichen Barmferzigkeit verzweiieht dürſe 
„Mit diesen Worten verlich ex und. i 
Mans unterbrach einen Augenblid feine Erzählung, kũßte feine Frau und fein Kind um 


„Nein, Gott wird wich im den Pflichten, die ich zu erfüllen babe, eben io wenig verlal 
jew, als er mich in den Tagen ver Prüfung und bes Leidens verließ !- 


(Bortf. f.) 


Mamen jener Verſonen zu nennen, welche das Gomitt 
bilsen, und um jeder Entdeckung vorzubeugen, werden 
vie Mitgliever des Centraleomité öfters gewechfelt und 
das Gomitö von Zeit zu Zeit erneuert. Jeder Chef einer 
Gertion erhält feine Befehle von diefem Gentralcomite ; 
verielbe bat über feine Sertion eine unumjcräufte Se 
walt; er kann fogar vie Section auflöjen gegen ven ein» 
belligen Willen ver Mitglieder. Die Mitglieder ver Br» 
ſellſchaft legen ſich Steuern auf, das Gentralomitk ver⸗ 
fügt über ven Fond. — Welches find nun Zmed ums 
Mittel viefer geheimen Geſellſchaft? Die Unternrü« 
dung der Katholiken! Gs verpjlidten ſſich die Mit 
glierer wer Union protestante, fidy In die gemifipten 
Delrathen einzuicleicden, Ringer dem Broteftantis« 
mus zuzuführen, bel farbollihen Handelsleuten 
nichts meht zu kaufen, Peine katheliſche Berienflete in 
ihren Häufern zu dulden, und ſowohl bei wen Megierungd- 
und Stadtbehörden als bei den Bürgern dahin zu wit» 
fen, um die Duldung der Karbolifen zu erfchweren, — 
Das find Drganljation, Zweck un Mittel ver 
vroteſtautiſchen Verſchwoͤrung in Senf im Jahre 1844. 
Man wird fagen, dieſes ſey nicht wahr, man wire mas 
mentlich radicaler Seitd unfere Angaben In Abrene 
Jielen wollen; wir erklären, daß wir dieſelben aus vor 
uns liegenden Aeten ſtücken ſelbſt geichöpft haben, und 
vap wir im Falle find, noch iernere Rotizen mitzutheilen. 
Ginjtweilen begnügen wir und, zur Weſchwichtigung auch 
des nalänbigften Gegners beizufügen, daß zu ben obigen 
Enehällungen ein Mann fleht, ver keineswegs ultrasmons 
taner Geſinnung verdächtig, ein Mann, ver in ver ras 
dicalen Welt ſich großen Erevpits erfreut, dieſer Mann it 
ver eidgendffiiche Oberft Rilliet-Konftant, melder 
nit feinem Namen und feiner Unterſchrift Öffentlich zu 
ver obigen Angabe ſteht. Wenn man ſolche confejlionelle 
Intoleranz, ſolche janatiſche Unterprüdungsjucht gegen vie 
Karholiten nun auch aus ber franzöſiſchen Schmelz 
vernimmt, wie fich bio dahin durch ihre conieienele 
Nubeauszezeichnet; wenn man bamit das vergleicht, mas 
von einer gemiffen Seite täslich im ver teutſchen Schweiz 
geſchieht und angefrebt wird, Beeinträchtigung katholiſcher 
Inſtitute, Winferferung katholiſcher Volfdführer ıc. ıe. ; 
wenn man damit in Verbindung bringt die umfelige That- 
jache. daß Im Bunde jelbit das den Karholifen eidlich 
ud feierfich' gegebene Wort nicht mehr gehalten wird une 
daß man ven Karbolilen rückſichtslos mad Bundeowort 
nie eier vorgeblichen Ymölfitimmenmehrbeit bricht, wer 
Kann es da dem katholiſchen Volke verargen, wenn es in 
ſolchen Zuſtänden Liebe umd Zutrauen zu einer folchen 
Bundes Jenoſſenſchaft verliert uns die katholiſchen Stände 
fich immer mehr als unebenbürtig und ſtiefmütterlich im 
Bunde behandelt fühlen. Jever Giogenojfe, ver was Ge⸗ 
Vammt»Baterlamp liebt, ſchaudert vor ven Folgen 
eines ſolchen Zuftandes, wente er lange andauern follte!" 
(Defterreichlicher Beobachter.) 
Frankreich. 

Der Moniteur aus Algier berichtet nie daſelbſt 
erfolgte Ankunft des Herzogs von Montpenfier, ver 
von den Geuctalgeuverneur und fünmelichen Givil- und 
Militärbehöreen am Ufer empfangen wurde. — Nach der 
Wazette de France ſell Uborel»-Kaper wieder ein» 
mal erflanden fern, mit 1000 Reitern einen Einfall nad 
Oram gemacht une MO Mann von den Stämmen ger 
tönter haben, welche ſich den Braniojen unterworfen hate 
ten. Der Generalgeuserneur bat Die Errichtung von zwei 
neuen Dörfern auf ben Strafen von Gonftantine und 
Coleah angeordnet, auch vom 1. Mai an den Verfauf 
von arkaem Holz von den Ollvenbäumen verboten, zum 
Schug diefes fo wichtigen Erzeuaniffes der Bolonie. 





Cine Zeitung aus Touloufe berichtet aus Dia 
beite vom 1. Dezember vorigen Jahres, daß die Infel 
völig ruhig war, mit Ausnahme von gelegenheillichen 
BVorereien, zwiſchen ven englifhyen Matrofen und den frane 
zoñ ſchen Solvaten. Im Uebrigen lebten die framzöſiſchen 
und englijchen Offiziere in vollfommenem Ginflang. Die 
Brangofen befefllgten elirig ven Hafen von Draheite und 
waren mit ver Errichtung von fünf Batterien und eines 
Borts beſchaͤſtigt. Der franzöſiſche Gouverneur hatte wie 
Wohnung ber Königin Pomare in Befig genommen uno 
die Königin wohnte bei dem englijchen Kenjul, Wiffionär 
Prirharo. 

Grofherzogthum Toscana. 

nz, 16. April. Geſtern in ven DBormittagd» 
flunnen wurde vie Bermählung I. kaiſ. Hoh. ver Erzher- 
zogin Augufe mit Sr. kgl. Heh. Prinz Luitpold 
von Bayern im biefigen Dom volljogen. Bereits am 
frühen Morgen begaben ſich vie erlauchten Verlobten in 
Begleitung II. E. HG. des Großherzogs, der Großhet · 
jopin Wittwe und der Etzhetzogin Viarie Loulſe nad 
der Baſilica della S. S. Anmunziara, hörten daſelbſt die 
Meſſe uud nahmen hierauf das heilige Abendmahl. Nach 
9 Uhr fuhr aus vem Valaſt Pitti, ald beſonderer große 
herzoglichet Besollmächtigeer, Marcheje V. Torrigiani in 
einem fechöipännigen Hofwagen nad dem von Prinz 
Zuitpold feit feiner Ankunft hier bewohnten Valaft vella 
Grocetta , um Se. Eal. Hoh. abzuholen. In Begleitung 
deſſelben, feines Hoimarjihalls, des bapetiſchen Geſandien 
und ſeiner Kammetherren verfügte ſich ver Prinz nach vem 
Palaſt Pitti und verweilte daſelbſt kurze Zeit In ven In» 
nern Gemäcern ver großherzoglichen Bamllie, worauf nach 
zehn Uhe ver Feſtzug im zehn fehöfpännigen Gallawagen 
die Reſidenz verlicp und ſich durch eine Reihe geſchmück- 
ter, mit Wenjchen dicht anzefülter Strafen und Plähze 
langfam nad dem Dom bemezie, In ven erſten drei 
Wagen waren die Kammerherren des Prinzen und vie 
dienſthabenden Hofbeamten. Im vierten befand ſich, freund“ 
lich Die verfammelte Menge grüßenn, ver Vrinz, begleitet 
von jeinem Hofmarſchall und vem fönigl. bayer. außer- 
ordenilichen Wejannten Grafen Epaur. Im nächſten ſaß 
bei Ihren erlauchten Cliern vie liebliche jugenolich blür 
denne Braut. In zwei audern Wagen befauden ſich vie 
Großherzogin Witwe und die Grjbherzogin Marle Youife, 
werauj in wen übrigen Wagen vie Oberihofmeifterinnen 
und die dienſthadenden Doftamen folgen. Als ver Zug 
im Dom, mwo auf ven Ihnen angemiefenen Blägen vie 
Witzliever des diplomattſchen Gorps, vie höheren Hoi« 
und Etastöbeamiten, jo. wie Die Ellle der elubeimijhen 
und frempen vornehmen Welt verfammelt waren, aulangte, 
begann vie heilige Function, bei welcher die Trauung 
ſelbſt durch ven Erzbiſchef vollzogen wurde, Elne ſicht · 
bare und tiefe Ruͤhrung war bei allen Anweſenden, ind« 
befonnere bei ven hoben Anverwandten ver Braut und 
den derſelben naͤherſtehenden Perjonen bemerkbar, Mach 
beenvigter kirchlichet Beierlichkeit begab ſich ver Zug nad 
vom Palafı Birri zurüd, wo werjelbe vor 1Uhr anlangte. 
Die Neuvermäblte nahm bei ver Nüdishre an ver Seite 
ihres erlauchten Gemahls Ylag in dem Magen, welchet 
unmittelbar auf denjenigen folgte, im welchem fi Ihre 
taiſerlichen Hohelten ver regierende Großherzog und vie 
Großberzogin befansen. Das Yäuten ver Wieden und 
der Donner des Geſchuͤhes verfündete ver Stadt und ms 
gegend das freudige Greiguiß, Um 6 Uhr Abends war 
bei Hof glängenne Tafel, * das diplomatiſche Gorps, 
die Staatsminiſter, ver Erzbiſchof und viele einbelmifdye 
und frenme aus gezeichnete Berjonen geladen waren. Nach 
der Tafel nahmen das neuvermäßlte Paar und die aller» 
böchfen Herrſchaften die Glückwünſche des Adels, wer 


högern Behörden und ber bel Hofe vorgeftellten Perfonen 

om, Abends wurde Die Kuppel des Doms erleuchtet — 

e8 war die ſchonſte Frũhlahronacht. (A. 3.) 
Aönigreich beider Sicilien. 

Balermo, 1.ApriL Die Nieverfunit ver Kö⸗ 
nigin wird balv erwarte. Man mill wiſſen, nad dies 
ſem Greignig folle ver König dieſe Infel wieder einmal 
bejuchen, und bei dieſer Gelegenheit werde im der Umge ⸗ 
gend vieler Hauptſtadt ein grofed Uebungslager ges 
halten werden; man erwarte dazu auch fremde Offiziere, 
Ber vie neapolltanlſchen Truppen an den hoben Hof« 
und Kirchenfeiten, wie z. B. am Pledi-Grottafeſt, im 
Glanz ber neapolitanijchen Sonne fieht, kann der Hals 
tung derjelben lauten Beifal nicht verſagen; allein ein 
ampered ift ed, wenn biefelben der Grmüdung eines mur 
einigermafjen beſchwerlichen Marſches oder Manövers aus« 
gejegt find, me es bann immer eine ganz ungewöhnliche 
Dieuge Kranke gibt. Auch vie Drpnung In ven Quar⸗ 
tieren und die Mannszucht überhaupt iſt mit derjenigen 
der deutſchen Truppen nicht zu vergleichen, obgleich vie 
Behandlung des Solvaten außerordentlich Arenge if. Ber 
Fannelich int in ven Feſtlandiheil des Reichs vie erzwun⸗ 
gene Iruppenaushebung Beleg; Sicilien ift hievon frei, 
fiellt aber zwei Regimenter Freiwillige, weldye qutentbeils 
aus Leuten beitelen, vie, als Verbrecher verurtheilt, aus 
beſouderet Gnade zu Soldaten gemacht wurven, Welche 
Manngjucht va herrſchen muß, läge ſich venfen; felbit 
Mordthaten find nicht eben ganz feltene Erſchelnungen. 
Diefe ſigillaniſchen Truppen chen in und um Meapel, 
und man weiß, daß ed oft zwiſchen Ihnen und ven Nea⸗ 
politanern zu blurigen Reibungen kommt, mo dann ges 
woͤhnlich Schweizer dle Ordnung herzuſtellen berufen 
werden. Ju den k. Zeughäuſern und auf ven Werften 
in und bei Neapel hertſcht unaudgrjeßt die größte Thä - 
tigkeit. Die tbeilmeifen Unruhen in Galabrien fennen 
Sie. In Sicilien it alled ruhig. An ven neu verorde 
neten Straßen wird gearbeitet, über die Richtung vieler 
andern aber dauert der nun fchon Fahre mwihrenne Haner 
zwiſchen Gemeinden und Privaten fort, well niemand 
ernfllich eingrelit ; in vielen un andern Hinſichten wird 
die Degenwart med Könige ſeht gewünſcht. (A. 3.) 

Großbritannien. 

2ondon, 15. April. Das Erfparungefpftem 
bei Gor wird ſich aud auf ven zahlreichen Marſtall 
erfireden. Der Herald zelgt am, daß mehrere werthvolle 
Sattelpferde der Königin in Kurzem verfauft werden jols 
fen, — Die Irlänpiihe Erziehungsgefelicaft, 
melde gänzlich) unter der Leltung von Seiftfichen Acht, hielt 
11. April in Dublin ihre Jahresverſammlung. Nach dem 
Berichte ſteht vie Geſellſchaft gegenwärtig mit 1647 Schu- 
len in enigerer Berbinpung, in welchen 85,390 katholiſche 
und 13,895 proteftantifche Rinder unterrichtet werden, — 
Nach ver Gazette beirug am 30. März das im ber 
Banl vorrärhige baare Gold und Silber nicht weniger 
als 16,322,000 Pfund Sterling. 

Am 15. April begann der Oftertermin, Der Queens⸗ 
benchgerlchtehof zu Dublin wollte noch am glele 
en Abend an D’Eonnell und Benoffen die Vorlas 
dung zum Erſchelnen binnen vier Tagen erlaſſen. Die 
Angeflagten haben nie Abficht, auch dießmal wieder Ein» 
mendungen zu erheben, um wo möglich ole Fällung wed 
Straferfenntnifjed bis nach dem Ablauf des Termind zu 
verſchieben. 


Schweden und Morwegen. 


Stodbolms, 9. April. Der Herzog von Leuſch⸗ 
tenberg wohnte am Oſterſonntag neh feiner Föniglie 
den Schweiler dem Gottesrienft in der tatholiſchen Ca · 








Klannigfaltiges. 

Bekanntlich findet in tem diekjährigen Sommer eine große Invufrieausfiellung in Paris 
ftatt. Es if dazu ein proviſoriſches Gebäude errichtet worden, das nahe an eine Million 
öres, leſtet, und im Mai mit ven Echäfen, die darin aufgeſteilt werten, eröffnet wird. Schon 
jedt nennt man einige der Merkwürtigfeiten, welche auf Bemanvderung Auſpruch marhen, dat · 
unter Mandes, was wirklich neu ih. So hat ein Pianefortefabrilant Pianos aufgeiicht, an 
venew der Spielende fieht, wann eine Saite vertimmt if, and dieſe Gerſtummmg fofort 
felbft befeitigen Tamm; ein anderer verfpricht zen Damen Spiegel, in denem fie ſich nad Be- 
lieben den vorm vud im Profil ſeden — natürlich immer pübih, — Die Mufcheln, welche 
bis jept in Nom“ von beionteren Künflern zum Damenſchmuc geihnitter wurden, werben 
auf einer Maſchine, die ebenfalls anggefellt jeyn wird, unübertrefilih chön geſchnliten, und 
man wird fie tedhalb bald fo wohlfeil kaufen, wie die künſtlicen Diamanten, Rubiuen und 
Smaragven, die Paris jept in folder Vollendung Tiefer, daß fie nur durch die forgfamfte 
Prüfung von ven Ahlen unterfcieven werten Tönnen. — Noch etwas’ Meues flir vie er 

! Eine Borrichtung, eine Schraube mit einer Feder an der Raufe verhindert, daß das 
pierd ım Stalle ſich mwärgen, noch mit den Aüßen in die Kette treten kann, da bie Ächer biefe 
jofort anzieht oter nadläßt, wenn Me über das gehörige Maaß ausgevehut oder zufammenge- 
augen wirt. Derfelbe Mechanismus Iäft ſich auf die Puntesalsbinvder anwenten, fo daß 
tas Peinden, an benen die Punde gefüprt werben, fie mögen fih entfernen ober näher am 


ipre Derrin fommen,; immer geſpanut bleibt. Ferner ift men ein fünfliges Scifetret — aus 
Ballert, das nur ven Rachtheill dat, daß ed nicht mit tem Waller in Berührung kommen 
darf, weil es im kalten Wanſet did aufſchwillt, in warmem aber gar füh aufläh. Ferner bat 
die Kun, Zeuge waſſerdicht zu machen, eine fo große Bersolltommmung erfahren, vaf 8 
nicht bios waſſerdichte Tucpe, fentern fogar waſſerdichten Tülle, waſſerdichte Blondengiebt, und 
man alfo nachlens Damen mit Regenſchtrien von waſſerdichten Spihen fegen wird. — Un 
Seltfamkeiten fehlt es auch nicht; ſo dat Einer Babetwannen für — Pferve ausgeftellt, eim 
Anterer ein großes Gemälde, eime Srene aus der Julirevolation, das genäbet ift, und aus 
lauter Meinen Tuchſtũcchen beftcht, und ein Dritter endlich einen großen Seſſel, ver mus lau- 
ter Piripgeweiben in der matürlihen Borm und Größe derfelben ——* if. 

Ju ver Magdeburger Zeitung findet fh ſolgende Tobesanzeige: Wefern 
Abende um 8 Uhr emtfchlief hier Feelig in wem Perra unfer gelichtes Töchterlein Clot- 
wiga, einen Tag alt, Das zarte Kind war bid zum lehten Athemzuge vollkommen bei 
Sinnen, befaß fein Bewußtſeyn hinlänglich, blidte au ven Herrn Bauslchrer Melnte bedeu 
tangsvoll neh ein Mal am; feufite nicht, entihlummerte aber, bis wie Poſauneuſtäße zum 
Jen tito ertömen. Ruhe feiner Aſche! Erde, fey ihm leicht, Wanterer, wirme Clodwigea fine 
Träne! Banzleben, 16. März 1844, Stuhlmaiet, engl. Hädelianmen » Waſchiniſt. Gerſda 
Siuhlmaier, Mutter des Kindes, geborene Popperdarſch. Berfhirtene andere Dinterblichne, 





pille bei, Er ſcheint ſehr geſund und wird ſich in acht 
Tagen über Schonen nach Berlin begeben ; hat die Reife 
von St. Petersburg hierher in fünf Tagen, une die Ueber— 
febrt son Binnland in fünf Stunden gemacht. — Gonn« 
abend überreichte Er. Maj. der k. dän. Kammerherr Graf 
v. Blücher Altona das Beileids- und Glückwunſchſchrei⸗ 
ben, und der Gefandie Graf v. Moltke das neue Beglau⸗ 
bigumgsichreiben als Geſandter von Seite Er. Maj. von 
Dänemark. Sodaun erhielt auch ver Kal. franz. Geſandte, 
Graf v. Mernay, feine Audienz, um jelne neuen Credi— 
fire zu überreichen. — Dit dem eigenhännigen Schreiben 
des Königs ver Branzefen wlrd H. ». Barsurt (Geſandter 
in Wafbingten) bier erwartet, — Die „Staatszeitung" 
enthält was Abſchlereſchrelben des Königs, als bisheriger 
Ganzter an das academlſche Conſiſterlum in Upſala. Die 
Deputation, um ſich den Kronpringen zum Machfolger Im 
tiefer Elgenſchaft zu erbitten, it bier angefommen, Gine 
von der Liniverfirät Lund zu gleichem Zwecke bier einge 
troffene Depuration bat ſchon Dienftag Vortritt beim Rör 
nige gehabt; aber mar vernimmt in Beziehung auf beir 
ber Gejuche noch nichts zuwerläffiged von ter al. Geneh⸗ 
migung derſelben, ungeachtet alles werfen, was biöker vie 
Beitungen als Gerücht haben fallen lafjen. — „Schweneka 
Bier“ will wiffen, ver König werde ſchen im Viai eine 
Reife nach nem weſtlichen Schweden und Norwegen vor- 
nehmen. — Im Buchhandel if eine Schrift eridhienen : 
„Un Schwedens gemeinen Mann und ale Areunte des 
Baterlaudes“, umirzelbnet von ven vom Reichetage ber 
bekannten Patrieten aus dem Bauernſtande, Haus 
Janſſen an ver Spige, im ihrem une vieler ihrer Stan- 
teögenefien Mamen, um jept zur Beberzigung und Hand» 
habung der Mepräfentationdreform aufzufordern. Das 
„Aftenblade bat fie in extenso aufjenommen. (5. 8%.) 





Ueuneſte Nachrichten. 


—,Paris, 19. April. Die Deputirtenkammer bat 
geitern mit der Mehrheit von 214 gegen 99 Stimmen 
vad Jagpgejrp im der Haffung angenommen, mie «6 
die Pairdtammer votitt batıe. Die vergeichlagenen Amen 
demente wurden mit ſehr ſtarker Mojoritär abgelehnt 

Ausb Xiffabon vom 3, April wird geichrieben: 
Die heftung Almeida, we General Bomfin, ver äns 
führer ver Iniurgenten, cemmandirt, hält fich ned; immer, 
Die Belagerten ſchönen ihre Mumnitien une antworten 
mr jelten auf Die lebhafte Kanonate der Belagerer, 
Wan wird fie mir durch Hunger bezwingen Können. 
Unterdeſſen bare man zu Liſſabon vie firengfien Waß 
regeln zur Grbaftung ver Ruhe getroffen, Ale Fremde 
fine vor ven Eibilgeuverneut zur Erneuerung Ihrer Auf ⸗ 
enibalisbereilligung gelaren werten, 3. d ©.) 

Zu London harte am 15. April im Fal. Ihenter, 
wo. tie italieniice Oper ihren Eig aufgeſchlagen, ein 
arger Zumult ſtatt. Zroei Bartifulierd, Hr, Banwel und 
Sokn Breite, warfen von ben Gallerieen mebrere Pakete 
mie biletö herab, die eine geprudıe Aufforgerung art 
das Publifum enthielten, ven Director darüber zur Webe 
zu ftellen, warum ex ben erflen Tenor ver Poriſer Oper, 
Hrn. Salvi, nicht engagirt babe. Baln sönte es von 
allen Seiten: Ealvi, Salvi! Der Megiffeur erfihien und 
flansmelte eine Entfchulsigung; man wollte ihn aber nicht 
enbhörn; Kupfermänzen flogen ihm fpettweife zu und 
Baͤnle und Trennungsbarzieren wurden jertrümmert. br. 
Zumlen, Director der Halienifchen Oper, dat nun vie Ur⸗ 
heber dieſes Läärms einer „Verſchwörung“ (Conspiracy) 
angeklagt, nämlich eined Complotts, das erfennen worden, 
um feiner Theaterunternehmumg zu ſchaden. Die beiden 
Angeklagten wurden tur gegen berrädytliche Cautien auf 
freien Zuß geftellt, und Yaben bei ver mäcften Eigung 
des Zuchtpoltzeigerichts zu ericheinen, — Ter Geralp 
verſichert, der Rönig von Hannover werse im Laufe 
des Wal wiener nach Lendon fonımen, wo im St. James⸗ 
Palaft Appartements für Ihn bereit gehalten werben, 


— — — —— — — — — — — —— — — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Naſtatt, 15. April. In ver leynen Racht ſch wol⸗ 
Ten vie Murg und die Kinzigein Felge des Schmee⸗ 
ganze und Regeneé äuferfi raſch an, fo daß erfiere in 
der Nähe von Mieverbühl auf einer Fänge vom etwa 30 
Fuß den Eijenbahndamm purchbrach und bei Rethenfels 
bie anf ihr treibensen Holzdämme hauthoch aufflenmte, 
Auch vie Kinzig ſehte die Landſtraße in der Mähe ver 
Brüde bei Kehl unter Waſſer, jo daß letztere, wie auch 
tie Vinrgbrüse bei Raſtatt, im Gefahr ſchwebte. — Dir 
Bovdenjee it nach Berichten aus Konſtang um 2 Echuh 
gelegen. (Bar, DI) 
Maris, 17. Arril. Geſtern gab Lisze Im kta⸗ 
alfiken Absater fein Centert; wer Unerang war ungt⸗ 
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better, Die Ciunahme betrug 45,000 Franet. Ligzt wirkte 
det kemfelben ganz allein, und trug leben Nummern, 
und am Schluſſe auf Aürmiiches Verlangen noch rine 
achte, vie Sunnambulas Bantajle, vor. Der Beifall war 
fanatljch (), die Bühne ganz mit Blumtubouquets und 
Kranzen beveilt; er wird nech einmal, und, wie dieß 
von feinem enelmüchigen Herzen zu erwarten war, zum 
Beiten ded „deutſchen Giliöuereino“ fpielen. Liézt bleibt 
dann drei Monaie bier, um audzuruben. ai. KL) 
In Sifenslichen Blättern lejen, wir über Grmins br 
abfichtigees Denkmal in Steinbad Folgendes: „In 
wem Orte Eteinbah bei Waren, wo ein Dentmal des 
großen Zaumellerd Erwin aufgeftellt werden ſollie, bat 
füch der ſeltſame Fall ereignet, daß vie Bürger den Play 
zur Kuifſtellung, welchen ver Bildhauer vor ver Stadt ge- 
wähle hatte, nicht hergeben wollen und mithin nan wehl 
was Schöne Unternehmen unterblelben wire. Zu Gemer» 
fen ift noch, daß der KHünfiter vie Bildſäult mebft dem 
Bußgeftelle unentgeltlich Uefern, ſämmtliche Koſten aus 
eigenen Witteln tragen und entlich auch nech tem Wlag 
ndıbigen Falles baar bezahlen wollte.“ Wir ſind in ven 
Siand gefrgt, den weiteren Verlauf wer Sacht aufzubels 
len. Sie Steinbacher fine denn body andern Einnes ges 
worken, und Die Befürchtung, das Dentmal möchte in 
Folge elner Weigerung gar nicht errichtet werden, mir 
fit; gſidlicher Weiſe nicht beftätigen. Trotz ver berrlis 
den Yage des Staͤdrchens iſt daſſelbe doch jehr arm, und 
die Stadt felbft beſitzt jo wenig Vermögen, wap vie Gr. 
werbung bes Grundſtückes für ven Mag des Tenkmale 
nur burch Umlagen bewirtt werden tönnte, Vaber was 
Viiperfireben son elmer oder der andern Seite. Wie aber 
erwäbnt, Narh uns Bingerſchaft bar fich nunmehr eined 
Beſſern beionnen, und willl nice nur dem Bilthauer, 
Sen, Fritdrich aus Errafiburg, ber vom Steinbadyer Gr- 
min pas Tenfmal errichten mid, ven Betrag für den von 
ibm in Bolge jener Weigerung angefanften Plug zurüd- 
eritatten, welches Anerbieren Sr. Friedrich jedech zurüde 
getvleien bat, ſendern jene haben nunmehr auch ven 
ven Platz umgränzenren Grund und Boden angebauft, um 
daran entſprechende Unlagen auszuführen, Herrn Bried- 
richs Langnunth If jevenfalls zu bemunzern, daß er, ber 
dad Dentural aus eigenem Antrieb und eigenen Mittelu 
errichten, ſſch durch ſolche Hindenniſſe milde abſchrecken und 
den Plan ganz ſallen Kef, ſondern fie durch fh ſelbſt 
zu beſeitigen wußte. Au. Wadz) 


ae. Friedcic, Bed, 
derantworilichet Redacteut. 








Courſe der Staatspapiere. 
Zenben , 15, April, Conſols 99 
"arts, 18. Aptil. 5 pr. 122 Er. 20 6; 3 püı 
53 Fr 6 


Amjterdam , 17. April. 2 »Gr. 60,% 5; 5 pGr. 
1003; Kant ——; 4 pür. Bu; 3, pr. —; 
srl. Di, 10045; Ar. 218, Pa. —; 5 plc. Die 
tall. 1095. 


Brautjurt, 20. April. 5 pr. Der. 11323; 4 UGt. 
102%, 3 76t. 795; Wonkakrien 20043 JZuiegt. 595; 
Ard. 235; Tauuusd-Eijenbabn«Ufiien 366 A. 


Wien, 19. April. Sıastsobligationen zu 5 pt 
in CAl. 1107, dert zu 4 pUt. in El. 10015; 
Beito zu 8 pl. in GW. 78; Bautaltien pr. Srüd 
1624 EN, 


Münden, 23. April, Obligat. a 3, pCt. B. 101%, 
G. 101}. Warner Bl.⸗Act. Die. 1 © Wr. 707, ©. 
045: 8. £. öſterr. Diet, a 5 pEt. prpt. Br, 114}, ©. 
1135; vente ü dylı. Br. ——, ©, 103; Deite h 3 
yör, Br. 80; ——; Banf» U. Div, J. S. prot. 
B. ——, & 1675; Luenwig:Kanal-Kctien B. —, ©, 
Mündmer » Augeburger +» Kifenbahn Br, 103, 


G. 162; detto Partial» Obligationen & 4 pEt. Br. 
102, © ——; Mrioritäts- Actien a 4 pr, Br. 
—, DB, —. 











Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienflag den 23, April: „Das Nachtlagtt in Grmatar, 
Orer von C. Kreuger. Pr. Opberbeffer, vom Peftbenter zu 
starlerube — Zager, als etfte Galtrolle. 
Mittwoch den 24. Mprit: „Zopf und Schwert“, bifleri« 
iches Lußfpiel von Chupkom, 
Aönigl. Hoftheater · Inteudanj. 





Fremdenauze ige. 


Den 22, April Mad bier angelvmmen: (Bayer, Hof.) 
EP. Winche er, Cherfilieuiesant, Wincheſter und Grren, Ren- 
tiere von Bolton, Aczy, RNegetiant von Mailand; Diren, 


Rentier aus Schottland, (Bold. Hirfh.) PB. Fiſcher 
Kauf, von Elberfeld; Wort, Kentler von Konftanfinvpt 
(Belrd, Hahn.) Bran v. Waldeufels, ven Bamberg; Ar 
v. Grimmel, von Memmingen. (Blaue Traube) DE 
Daberlin, Arvelat von Beinfeleen ; WMepltreiter, k. Rentbe 
amter son Schongau; Fräulein Röder, von Amberg. (Sta 
chuegarten.) DO. Kinsterg, Acceſſiſt von Annbah ; Son 
nenburg, Bartilutier von Kürnberg; Purzer, Dartikulier vo 
Preitenbrunn; @erbel, Yorealprof. von Straubing; Schmitt 
f.. Lieutenant von Augaburg. 





Bekanntmachungen. 


4.09 Ediktal⸗Citation. 
Die Amortifirung zweier Amts⸗ 
bürgidafteslirfunden Des f. Poſt⸗ 
meitterd Rodt in Aſchaffenburg 
betreffend, 
Im Namen Er. Maj. des Königs von Bayern. 

Dei dem k. Oberpeſtamte in Würzburg Ant nachbezeic 
nele zwei, von ver & d. Staatefhulsen-Tilgunge-Spestal- 
kafſa zu München ausgefiellte, Amtsbürgibaft-Rapitals-Urhm- 
ben des nunmehrigen Ed, Poimellters Rarl Modt zu Aa 
fenburg zu Berlu gegaugen. 

re vieler Urlunden lautet auf ein zu 5 vom Hunden 
verzinslihes Hapktal ven 5004; vie erflere derſelben it aus- 
aefelit am 4. Wärz 1522 auf ven vamaligen Ofvrpeitamid- 
Dffigial Karl Kent in Speyer unter dem Kaffe-Hatalter-Nıre- 
mer 669 und Kommifiond-Katafter- Nummer 1520, und führer 
als Zius · Tetmin ven 4, Jänner; die zweite it ausgeſtellt om 
26. Zuguft 1530 auf ben damaligen Pofofizial Karl Next, 
als damaligen Peſtrerwaltungsretreeſer in Landau, unter tem 
Arffe-Satafler- Nummer 2671 md Nonsmiflengstatafier-Num- 
ner 41680 und hat den 19. Februat zur Zinszeit. 

Auf Arfuchen der Beneral-Arminittration ver k. b. Peften 
in Münden vom 23. v. Mes, erzeht hiermit von dem ınster- 
fertinten Werichtsbeie an den unbelanuten Zuhaber bieer bei- 
den Urkunden ober ber einen oder ber autern berielben die 
Aufforderung, birielber binnen emes ſechemenatlicher 
Termines von beide au grtehiwet, bei tem unterfertisten 
Geridkepofe vorzuweiſen, witrigenialls viefe beiden Urtunden 
für fraſtlos erHlärt werden würben. 

Sresfing ven 3. Februar 1844. 

Königl. Uppellarionsgericht von Oberbayern. 
Zreihert vo der Bede, Prüfivent. 
v. Seijftid, Selretän 
230. Verſteiger ung. 

Montag ben 13. Mail. Je. nad bie ſolgenden Tax 
Vormittags von 9 — 12 Uhr wid Naduninage von Ss 
Upr wire in Wünschen im Pauſe Are, 19 am Altdamme 
im erfien Stock ein großes Mobiliar gegen ſogleich baate Se 
zadlung üffentlich verfleigert. 

Es befinden fih darunter indbefondere: ein fehr weriheel 
ler Schmuct von Brillanten, beſtehtud and Collier, Kam er 
DObrgehängen, Brillant-Anögfese, gefrene Tabatieren, Silier- 
uns Bermeil-Tafel-Service, wertfoolfe Gemälee un Auxriet · 
fie, ein Biener-Flügel, arte und Meine Stodußren in 
Brose, Ankleide und andere Spiegel, Brencigerätte, als 
Eantelaber ꝛe. neben andern Hauemeubeln, als: Betten, Ka: 
napee, Ziihe, Häple 10, ferner eine große Kaufmannsidaalen 
Baye mit circa 15 Gentnern eiieraen Gewichten, eise Jhrr« 
thle großer aufzwblaienter Glebus mit Zugepör, englifchrs feir 
ned Papitt, eine Patthie Patent · Schrote, verfchiebenes Eile, 
bieierne Waßerieiben und viele andere Gegenſtände. 

J Dieſes Wobitiar lann Samſtag ven 13. Mai im obener- 
mwahnten Yolale in Augenſchein genommen werten, und tan 
wird darauf bedacht ſeyn, tie Begenflänte von bedentende⸗ 
rem Bertpe, wie z. B. Pretioken, Siber, Gemaͤlde uns &s- 
pferdiche, ienedmaf von 11 bis 12 Upr Bormillags wor 
nchwen. 








5 Fleifchmann, 
verpflipieter Swaͤkmann beim Il. Krci⸗ 
u Sltadagtricht Ruuchen. 


21. Bekanntmachung. 
(Auswanderung des Jateb Yang von Neubaus 
nach Nordamerika betr.) 

Zalob Lang, Zimmergeielle von Reufaus, d. G., till 
mit feiner Epefran, ſeinen 3 ehelichen Kindern ımb einen 
außereelichen Kinde , Geerg Lang na Nordamerika aut- 
wandertn. 

Es werden demnach alle jene, welche Anſprüche irgend 
einer Art am die Jalob Lang den Epeleste zu machen ba 
beu, hemit aufgefordert, icide 

binzen vier Boden 
ven heute an bierorts anzumelven,, wibrigens auf dieſelbe 
feine weitere Rüde mehr genommen wird. 

Auerbach, ven 17. April 1544, 
Konigliches Landgericht allda. 
Dach e, Landrichter. 





Nr. 98. 
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peditions-Eomp- ”„ ”4+ * halbjährlih im 
toir CHürfenfel- I. Rayon 3 I 
vergaffe Rre,6); N 2er, im u 
auswärts bei d. | + Roman. 20 

nãch ſtgelegenen ®r., ine LIE. Ray, 
SE ** 
Zeitung betrã ET FT „ wirb bie vreilg. 
in Münden . einer en er Vetit - Zeile dem 
indem Mit S fichen Majeflät Al Privifegium. 
dierteljäprlid u —ñ — —ñ ñ⸗— Naume nah zu 
4. 30tr. 3 Er. berednet. 








Deutſchlaud. 
Bayern. 

“München, 24. April. 33 Et. Hoheiten ver 
Kronprinz und vie Kronpringefjin find geſtern 
Abends nad 7 Uhr in ver E. Refidenz eingetroffen. 

"München, 24. April. Bon bem unterfertigtem 
Gentral-Gomite iſt folgende Bekanntmachung, vie Unter- 
terflügung ber aus Griechenlaud heimtehrenden 
unbemitrelten Teutſchen betr, erichienen: „Unter 
Mesugnabme auf die unterm 31. Ian, I, 3. etlaſſene — 
tm Intel,» Blatte von Dberbayern Niro, 5 Seite 166 
veröffentlichte — Belanntmadyung ver ſeit Beglun ver 
unterm 18. Oft. v. 3. allergmävigit genehmigten Samm+ 
lung für wie in Griechenland befinzlichen unbemittelten 
Teutichen zum Behufe ihrer Rückkehr in vas Vaterland 
bie zum Schluſſe des vorigen Jahres eingegangenen ln 
terlügungöbelträpe und bieraus beitrittenen Aus gaben, 
wornacd auf das Jahr 1844 eine Caſſebaarſchaft von 
7718 fl. 144 fr. übergegangen iſt, werden in der unten 
weiter folgenden Zuſammenſtellung vie Ginnahmen un 
Muszaben ver Sammlung von 4. Jan. bie 31. März 
1, 36. zur Öffentlidien Kenntnii gebracht. Hieuach br- 
trugen die Einnahmen vom 1.Ian. bid zumdt. v. M. 
und zwar: I von #önigl. Stellen und Behörden zu 
Münden 60 fl. ; IE ven ven Sammlungen in ber Ejl. 
Haupts und DMefivenzilant 18 fl. 295 fr; III von ven 
Vocal · Comitos in Oberbayern 123 fl. 53 fr; IV. von 
den übrigen Negierungöbezirfen 397 fl. 17 tr.z V. vom 
Auslanne 393 fl. 41 fr.; zufammen 893 fl. 20} fr. 
Hienach ver Activreſt vom 1. Jan. I. Is. mit 7718 fl. 
14} fr, Summa 8711 fl. 35} Fr. Nach eben viefer 
Zujammenjtellung wursen hieron vom 1. Januar bis 
31. Wärz I 38. verausgabt, um zwar L an vas 
k. Diniderium des f. Haufed und des Meußern 4500 fl. 
zur Beitreitung ver Koſten ver Meberjchlffung der unbe» 
mistelten Teutſchen von Grlechenland nach Trieft und zur 
Unterftügung der bilisbepürftigen beimfehrenden Teutſchen 
in Griechenland und bei ihrer Ankunft in Trieſt, ums 
zwar an diefem Orte durch Berforgung mit dem notb« 
wendigen MReiſegelde und ben bringend benöthigten Rleie 
dern, ſodann zur Beſtreitung ver Fuhrlöhne für jene 
Prrienen, melde die Reife in ihre Geimath zu Fuß 
fortzufegen nicht im Stande find. II Un vas f. Yan 


Wicolaus Klaas, 





gericht Wervenfeld 600 fl. zu gleichem Zwcchkt der lin- 


terflügung ver im dem Königreiche eintreffenven biljöbe» 
vürjtigen Teutſchen behufs ihrer Weiterreife und ver De» 
ſtreitung ver Bubrlöhne IH. Für Unterfügungen an 
vabier angefommene bilfobenürftige Teutſche 130 A, wor 
von 119 fl. an 16 Bayern, 20 fl. an einen Brankjurter, 
IV. Zür Fuhrlohn dahier 70 fl. V. Für Poſtporto 
und Ginfchreibgebühren 1161. 13 kr., im Ganzen 5320 fl. 
18 fr., ſo daß madı Abzug dieſer Ausgaben von ber 
Gafiebnarfhait vom 1. Jan. J. 3. und der weiteren feit« 
dem angefallenen Ginnahme am 4. d, Mies, ein Activ⸗ 
Gajlereft von 3391 fl. 225 Fr. ſich emtziffert. Seit dem 
31. März bis zum heutigen fluo weitere Einnahmen 
nicht angefallen, dagegen welter verausnabt werten: 
L an vad E Lanngericht Werdeufels 200 fl. für ven 
oben bezeichneten Zweck; II. an Unterfügung am einen 
dabier angefommenen Bayer If. 21 fr., Summa 201 fl. 
21 Er., fo daß gegenwärtig für Die Zwecke ver Sammi ⸗ 
lung nod 3190 fl. 1} fr. vorliegen. Münden, ven 
11. Apru 1844, Das Gentral-Gomite für Um 
terftügung der aus Griechenlaänd heimtehren- 
den unbemittelten Teutſchen. v. Hörmann. 
G. ». Oettl, Secretär.“ — Bujammenitellung 
über alle vom 1. Ian. bis 31. März 1844 eingeyangenen 
Beiträge für Unterflügung ver in @ricchenland befind« 
lichen Teutſchen zur Nüdkehr ine Vatetland und deren 
Verwennung: I. Oberbayern. Yon ven Sammlungen 
aus der Siadt 18 fl. 29} fr., von ver Bürgerjchaft des 
Warftes Berchtesgaden 50 il., von dem Leje« Verein in 
Viaffenhofen am ver Ilm 12 fl. 30 fr., von ver Bau« 
Gewerke · Schule dahltt 50 fl., von der f. Stewercatafler» 
Commiſſton dahler (Machtrag) 10 fl., von dem k. Lande 
nerichte Landeberg 14 fl. 30 fr, von ver Landwehr ver 
Stadt Greing 12 jl., von ver Landwehr ner Gtabt 
Moosburg 14 fl. 22 fr, von den Einwohnern ber Etabt 
Traunftein 20 fl. 31 fr., Summa 202 fl. 223 fr. IL 
Aus den übrigen Kreifen. Bon ver f. Megierung 
son Schwaben und Neuburg 307 jl. 18 fr., von dem 
f, Oberpoſtamte in Würzburg 89 fl. 59 fr,, Summa 
397 1.17 IM. Bom Nuslande. 1) Aus vem 
Königreidye Preußen 17 fl. 30 fr., 2) aus em Könige 
reiche Sachien 26 fl. 15 kx., 3) aus nem Könfgreide 
Würtemberg 6 fl. 3 Tr., 4) aus em Großherzogthum 
Heflen 228 H. 53 fr, 5) aus mem Großherzegthum 





Dlvenburg 115 MA, Summa 393 fl. 41 fr. Bufam- 
menfiellung, 1 Bon Oberbayern 202 fl. 225 fr, 
U. Von ven übrigen Kreifen 397 fl. 17 fr. II. Bom 
Audlanpe 398 fl. 41 fr, Summa 993 fl. 20} fr. 
Ausgaben. Am 9. Ian. 1844 au vad k. Minifterium 
md E, Haufed und des Aeußern abgeliefert 1500 fi... am 
20. Jan 1844 wieder dahin abgelichert 1000 fl, am 
14. Bebr, 1844 abermald dahin abgeliefert 2000 fl, am 
21. Bebr. 1844 an dad f. Landgericht Werbenfeld 200 fl., 
am 5. März 1844 eben dahin 400 fl., für Peſtporto 
und Ginichreibgebühren 11 fl. 13 kr., an Unterflügungen 
verausgabt 139 fi., für Iransportkoften 70 fl, Eumma 
53Qu fl. 13 fr. Bilance Gaffebaarfhaft vom 31, 
Dezember 1343 77187. 14} fr, neue Ginnahme 993 fl. 
20; fr, Ginnabme 8711 f..355 fr, Ausgaben 5320|. 
13 fr., Gaffebaarjhaft 3391 fl. 224 fr, Münden, ven 
31. Mir; 1844. Breiferr Karg von Bebenburg, 
Gaffier. 


Preußen. 

Berlin, 13. April. Die jo eben andgegebene Nr, 8 
der Geſefammlung enthält eine allerhöchfte Gabl- 
nets · Ordre vom I, März, deren wejentlihe Belimmun« 
felgenvermaffen lauten: „Es ifi bereits in bem Girs 

lar-RNefeript vom 19. Mai 1799, welches ſich aut bie 
Ordre som 23. April vefielben Jahres gründet und in 
ver Ordre vom 9. November 1804 (akademiſche Edicten- 
Sammlung Band X, ©, 2397 und Band XI. &. 615) 
der Grundſatz ausgeſprochen worden, daß, wie jener Dffie 
ziet wegen Beleidigungen von Elvil-Perfonen mir Wacht ·⸗ 
oder Feſtungs ⸗Arreſt beſtraft wird, fo auch Givil»Berjo- 
nen wegen Beleivigung von MilitairBerfonen nicht mit 
Shlebufe beſtraſt werden folen. Da dieſer Grunvfag 
nicht überall befolgt worden if, fo finde Ich Mich werane 
laßt, biernurdy für wen ganzen Umfang der Monardie 
zu beitinnmen, daß bei Veleivigungen zwifchen Militär 
und Givil « Verfonen gegen ven Beleiviger niemals auf 
Gelobuße, vielmehr ohne Unterſchied des Nanges und 
Stammes, jeperzeit auf Freiheitsſtrafe erkannt, 
und in den Fällen, im denen wegen ver Beleivigung font 
nur Gelobuße eintreten würne, dieſe in verbältnigmäßige 
Breibeitöftraie umgewandelt werven ſoll. — Diefe Ber 
fHnmung findet jenoch auf mittelbare Beleivigungen, wenn 
Ehefrauen oder andere Angehörige von Militär-Perjonen 
beleidigt werden, feine Anwendung. 


„Der Graf von Stravford, ber damals bei dem König alles wermodte, wollte ſich von 


GBortiegung) 

„Ih würde,“ fuhr Maas fort, „niekerträchtig und undankbar gemeien feyn, mern ich 
mich meines Bopltpäters nit wärtig gezeigt hätte, Narheem ich Über das Befinten meiner 
Dlutter beruhigt war, ging i& am tie Arbeit und malte tad Porträt eines auffallend ſchönen 
Dätgens in meiner Kahbaribaft. Dieles Porträt fellte ih, wie es in England Sitte ift, 

- aud, aber es näpte mir nichts, Niemand fand fi ein, A von mir malen zu laſſen, und 
id war mape karan, wierer in Mutslofigleit zu verfinfen,, als ih eines Tages ven Peren, 
dem ih jo großen Dant ſchuldig war, bei mir erigeinen fab. 

user ſerd mein Schuldner,“ ſagte er zu mir, „und ih will Cach das Mittel geben, 
Euere Schuld zu tilgen; malt mein Porträt,“ 

„Ich brauche nicht zu Tagen, mit welchem Eifer ih an die Arbeit ging und wie forg« 
fültig ih fie ausführte, As mach etwa vierzehn Tagen das Porträt beentdigt war, fragte 
ig meinen unbelannten Beigüper, wohin ih es bringen folle. 

„Ich werde es holen laſſen,“ antwortete er mir, 

„No tenfelben Abend Tam wirklich ein Diener in Tiere und holte dad Gemälte ab, 
ohne mir dein Namen feines Derru mensen zu wollen, Am zweiten Tage tarauf erfcienen 
bie zeipften und berühmteſten Herten vom — bei mir, um ſich von mir malen ju laſſen, 
und ih ertsarb mir bafo ein anfehulihes Vermögen, 


mir ebenfalls malen laſſen und da er ſich fehr fteundlich und wohlwollend wegen mid bewies, 
wagte ib, ihn um feine Berwentung dafüt zu bitten, daß ich auch den König malen Lärfe, 
Et lãchelie und ſagte, ih möge ven nächften Tag in ten Pallafı fommen. Dente Dir mein 
Staunen, Düvele, ald ib in Sr. Mai. Karl L den Seren erkannte, dem ih vie Rettung 
meiner Mutter, mein eigenes Lehen und mein Vermögen vertankte! Ich ſank zu den Züßen 
bes Sönige nieder, ver mid gütig aufbob und mich zu feinem Pofmaler ernannte. 


„Rad einem achtjãhrigen Aufenthalte in England wollte meine Mutter, bevor fie ftürbe, Antiwer- 
pen,ipre Geburteſtadt, wiederſehen und ich mußte dieſem VBunſche nachgeben. Ich verlich demnach 
Lendon und beaab mich mach Antwerpen, ter Statt, in welcher mic vie Liebe zu Dir und 
unsere Berzeirattung zurädgebalten bat, Ad, während ich bier bei Dir und meinem Siinde 
glũdlich, gany ver Kunf lebte und mich nicht um die politiſchen Ereigniſſe Bümmerte, fiab 
Ihredfihe Dinge geigeben, wie mir John Stanpiib erzäpft hat. Der König Karl z. it ver 
—— Untertpanen, die ſich gegen ihn empört haben und bie ihm ſogat bea Ptozeß 
m a, 


„Ih verfiehe Die, mein guter treuer Mann," unterbrach ihn Düvele, invem fie die 
Thränen abtrodnele, Gehe, ich halte Di nicht. Dein Vermögen und Dein teben geoo- 
ten Deinem Woblihäter, @ieb igım beides pin, wenn es ſeyn muß Gett wird Dich iey- 
men und mein Gebet wirb Dir überall hin folgen,“ i 


Baden. 

" Karlötube, 17. April. (Fünfzigſte öffentliche El» 
Hung der zweiten Rammer ven 15. April) Welder 
erdfinet vie allgemeine Diecuſſton mit Beinerfungen über 
vie Art una Weiſe, wie feirber dad Minifterium ver aus · 
märtigen Angelegenheiten verwalter worden fen. Werie 
er einen Blick auf die in der rgrenderlone abjeichlofie» 
wen Etaatöverträge, 5 Urem über die gerihtliche Nacheile 
un vie Auslieferung von Berbrechern, und ven über wie 
Bortfegung ver Elienbaßa, faſſe er vollenns die Pelitifbet 
Beforgumg der auswärtigen Angelegenheiten, zunaͤchſt ber 
deutſchen Bumpesangelegenheiten inſs Auge, jo vränge ſich 
Ihm vie Bemerkung auf, daß einerfelis bei dieſen Verträs 
gen und Verbannlungen die auswärtigen Interefien mehr 
ins Auge gefaßt worden fegen, als vie einkeimiichen, an 
vernibeils vie Selbitilänvizfeit und Souveränität des 
Staats nicht genügend gemahrt worden ſeh, day endlich 
die polltifpe Richtung einem reactlonären Syfeme gehul« 
digt babe, Der MRedner beruft ih auf frühere Worionen 
von Ihm, worin feine Behauptungen bewieſen fenen, Noch 
fenen die Ausnahmsgeſetze in Kraft, welche die Breihelt 
unterprüdten, und felbit vie Breiheit ver Rede in dem 
Standefaal werde gefäbrvet. Ueberall werde auswärtigen 
Einwirkungen Raum gegeben; fahre wie Megierung fort, 
in dieſem Sinne zu wirken und dadurch vie freie Entwi« 
«elung zu fiören, fo werde vor allen Dingen vie Sow« 
serinität und Selbſtſtaͤndiglelt des Landes gefährtet, waͤh · 
rend bie Vundesacte gerade dieſe Selbſiſtändigkeit ver ein- 
zelnen Staaten garautire. Et wiederhole verbalb feinen 
Wand, einen wahrhaſt conſſitutlonellen und freigefinnten 
Gan; in ver Pelitik gegenüber von den auswärtigen Uns 
gelegenbeiten einzufchlagen und die Berfaffung jemie vie 
Selbſiſtandigkeit ned Landes zu feinem und des Fürſten 
Wohl zu wahren. Staatomlniſter v. Duſch: Sehen wir 
nach der praktiſchen Seite, nach ven Reſultaten ver Bor 
Utit unſerer Zeit im Ganzen, fo haben wir alle Urſache, 
vie größte Zufriedenheit damit zu bezeugen, und und nefe 
fen, was mir haben, zu erfreuen. Ju ver That, meine 
‚Herren! noch nie, fo welt wie Geſchichte reicht, hat wohl 
ein fo großer Theil der ciwiliirten Welt eine jo lange, 
unwmterbrocdhene Meibe von Jahren hindurch ven glüdli« 
chen Frieden genoffen; nicht eine träge, unfruchrbare Ruhe, 
jonvern einen Frleden, womit In rajcher Bewegung alle 
giftigen und materiellen Bortichrltte, vie das Wohl ver 
Bölfer bevingen, verbunden waren, Zu wen Päntern, bie 
ſich dieſes Slüced In wachſendern Maße erfreuen, achört 
beionzerd Deutſchland und namentlich unſer engered ba» 
diſches Vaterland. Die Grhalsung der naturgemäßen Ent · 
wicke lung und die Verbreitung diejed glüdlichen Zuftan« 
des if das Biel ver Weitrebungen der Regierung. Sie 
wird auch dieſes Biel bei ven deutſchen Bumpesangelegen» 
beiten nach ihrer Stellung, ihrem Hecht und nadı Beur— 
tbellung Dejlen, was die Berbäliniffe nur immer möglich 
machen, im Auge haben. Gin ungerulviges Vorgrelfen 
und Ucherflärgen wurde, weit entjernt, jenes Ziel zu er- 
reichen, vielmehr ver Erreichung deſſelben entgegenfteben. 
Der Staatemann iſt nicht Im der glüdlichen Yage , ſich 
pbantaftifden Träumen über raſche Vervolfommnung der 
Welt, Über ſchnelle Derbelführung eines allgemeinen Bolfe- 
wobld hinzugeben. Er varf von dem feilen Beden des 
Pofttiven nicht abweichen, ſendern muß Schritt für Schritt, 
je treuer feinem Zweck, um fo mehr mit Umſicht alle 
Werbältnifle und Umftände berückſichtigen. Gr muß — 
Tafien Sie mid) dad Bild gebrauchen — dem Schiffer 
gleiben, ver jeven Augenblid nach dem Chrouometet und 
ter Magnemadel ſieht, der das Senkblei und das Korb 
befragt. Gr darf nicht blos die Geftirne, ſondern muß 
auch vie Wolfen zu Rath ziehen, wenn er fein Ziel glüd- 
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lich erreichen will. Laffen Sie mid) endlich wie fhmerz- 
lidyen Empfindungen. berühren, wie AB) ermordet , wenn jo 
mancher den deutſchen poliziichen Zuſſand als einen ber« 
abgemürbigten over ald einen ſolchen darſtellt, ven Das 
Ausland vie Achtung verfage! Mein! Deutſchland fehle 
es an wer ihm gebührenmen Achtung michepöfle mädh mit 


jevent Tage, je mehr das Auslanı won ber geräufdrlojenn 


Ginmirfung des deutſchen Geiſtes. anf Den Zuſtaund von 
Gurspa fühle und fie erfennen lernt Wängit it keln Feld 
der Ehre une des Ruhmes mehr, wo nicht vie Deutſchen 
auch ihre Lorbeeren errungen hätten. Doch «6 iſt jeder 
Matlon vom ver Borjebung ihre eigenthünliche Holle zus 
gewleſen, und feine paßt zugleidy ‚für wie andern. Be- 
ſchweten wir und nicht parüber, daß uns vielleicht Das 
Schönfte geworden iſt durch ven Geiſt gründlicher Wil- 
ſenſchaft uno ächter Gumanltät, durch politiſche Mäfls 
gung und Gerechtigkeit, durch Alles, was dem beutjchen 
Charakter eigenthämlich if, auf die Berjöhnun; uno Aug- 
gleichung ver polltiigen Welt und Die Erhaltung des eur 
ropäifchen Friedens zu wirken. Leicht it ed, das fede 
Wort binausgufchleusern und den Streit zu entzünden, 
aber moblehätiger ift ed, wenn gleich ſchwerer, ſich felbit 
zu beichränken, zu mäßigen und eine Beſchwichtigung des 
Streited —— Ein Tag Frieden it für das 
Wohl ver Völker mehr und auch für wie geiftigen und 
eoleren Fortſchritte der Menſchheit mehr, ala Jahre glän« 
jenver Kriege. Nur einen ſchwarzen Bleden kenne ich, 
der ſchon oft ven Glanz des deutſchen Namens verdunkelt 
hat und fünftig verdunkeln Könnte, nämlich ven Flecken 
der Innern Zwiettacht. Mir Alle fünnen dazu beitragen, 
ihn für vie Zukunft in Deutſchland audzulöſchen. Nicht 
Ginbeit, fonvern Eintracht wird und farf machen, Wels 
fer erkennt an, daß AZufrievenbelt mir feinem Zuſtaude 
eine Pflicht Des Mienfchei im Privatleben fey, aber nicht 
maßgebene ſeyn vürfe für die Berhandlungen eines Staͤnde · 
faald, Der Herr Minifter des Auswärtigen habe an Die 
Gefahren ver Zwietracht gemahnt; je mörhiger aber vie 
Eintracht fen, um fo mehr müjfe man ſit bervorzubrin« 
gen ſuchen durch treues Beithalten an dem urkundlichen 
Recht und heillgen Verſprechungen, durch Beſeitigung von 
Aud nahmogeſeden, zu welchen laͤngſt feine Urſache mebr 
vorhanden fen, Der Herr Miniſter babe ferner an vie 
Wohlthaten des langen Fricdens erinnert, allein dieſer Zus 
ſtand an ſich gebe feine Bürgichait für vie Zukunft; auch 
nach dem 7jährigen Krlege habe Deutſchland ſich eines 
langen Friedene erfreut uud Manches fen zur herrlichen 
Blürhe gevichen, trogpem aber habe ver Sturm ver fran« 
zöffehen Bevolarion Deutſchlaud geſpreugt und Brüper 
gegen Brüner in ven Kampf geführt, Darm vürfe man 
audı in ven Briten des Frledens nicht vergeſſen, mad vie 
Hechte und Würde dee Landes [hüge. Hierin fen nichts 
Vhoantaſtiſches, nichts ungeduldig Borwärsilrebendes; er 
wolle nur, daß mai nicht zu ſehr tückwärts ſtrebe, und 
das urkundlicht Recht beriielle. Was vie Achrung Deutiche 
Sands Ins Ausland betreffe, jo ſey es damit möcht fo wei 
ber, im Gegentheil werde Deutichlann felbit von Heineren 
Staaten mifachte. Man babe vie deutſche Wiſſeuſchafi 
serühmt, dleſes Yob aber Föune ſich nur auf Die Berpält- 
niffe früberer freierer Zeit beziehen, Gehe es ſo fort, wie 
biöher, fo werde in 20 Jahren von freier deutſcher Mile 
ſenſchaft nicht mehr viel zu rübmen ſeyn. Staatsminiſter 
v. Dufh: Dan kann viele Reden über wergleidyen Ge⸗ 
aenftände balten, allein bewielen it von dem Hru. Ubg. 
Welcker nichte worden; verfelbe hat übrigens auch ver 
Wohlihaten des Friedens gedacht und daran hat er wohl» 
getban, allein wenn alle Mesner, vie mir heute hörten, 
in Thaten übergehen Könnten, fo bi ich überzeugt, daß 
diefer Friede nicht wiche lange beftehen werdt. (K. It.) 


Karlörube, 29. April. Ginunvfünfzigfte Öffentliche 
Sigung der zweiten Kammer ven 19. Apr.) Die Abg- 
Ballermann und Rettig übergeben ihre Budgetberichte über 
das Minifterium des Junern, worauf bie Discuffion 
über ven Entwurf der Gtrafprogeßorenung er. 
Öffnet wit, nachdem wer Yräfinent den Abg. Bauer den 
Vorſitz ü berge ben Katie, um jeinerfeitd an ver Discuffion 
Antheil nehmen zu töngen. Trefurt erdfine vie alle 
Nemeine Dierufften. Der Berichterftatter über die erjten 
acht Zitel der Strafprogeporonung babe feinem Vortrag 
einige allgemeine Bemerkungen vorangeihidt, welche er 
(Trefurt) mar veahslb nicht unberühre laſſen fann, meil 
er eb fchr bevauern müßte, wenn ver Irrthum bei ver Ranı= 
mer oder dem Publikum außer viefem Haufe ſich ein« 
ſchlicht, daß vie im dleſen Bemerkungen niedergelegten An · 
fidyten des Berichterſtatters auch die Meinung und Heber« 
zeugung aller übrigen Commiſſtonsmitzliedet fenen. Der 
Berlchter latter (br, Weller) lobe ven in unferm Ent» 
veurfe feftgebaltenen Grundfatz der Gerechtigkeit und vie 
Emwicllung des aus viefem Grundſatz folgenden Enftems 
des Strafverfahrens, begtünde aber viefes Lob durch eine 
Mucähntiche Verdammung der Orunsfäge und ver En« 
fteme, auf weldyen unſer biäheriges Strafverfahren feit 
drei Iabrhumverten berube, einer Bervammung, ver in 
dieſer Weife er (Trefurt) nicht beiftimme Gtaate- 
rath Jolly erklärt, für jetzt nicht eingeben zu wollen 
in einzelnes Detail, was zur allgemeinen Discujfion micht 
gehöre, Der Hr. Abg. Trefurt babe einige Stellen aus 
vem Berichte mes Hrn. Abg. Welder einer Kritik unter» 
worfen, vie er auch feiner Eelts für richtig anerfenne, 
wenn er auch vie Bemerkung hinzufügen mäffe, daß ver 
Herr Mb. Welder, ver leicht feine Meinung in etwas 
grellerer Weiſe ausſpreche, ald er eigentlich welle, fein 
beſonderes Gewlcht auf vie einzelnen Ausdrũcke feiner Rede 
legen werdt. Ueberhaupt fühle er ſich zu der Bemerkung 
gedtungen, daß dieſe Berichte häufig mur der Ausdruck 
der Meinung des Berichterflatters fenen, und er müſſe 
förmlich wagegen proteftiren, wenn man ihnen etıra in 
Bezug auf ven Gefegentwurf die Rraft einer Autorität 
beilegen wolle. Wünſchen müffe er endlich, vaf man fich 
bei ver Discuffion möglichſt befhränfen möge, im Ine 
terefle der Zeit und ſomlt der Sache felbft; eime zubl» 
reihe Commiſſion habe ven Entwurf reiflich gepräft, im 
vielfachen Punkten ihre Zuflimmung gegeben, In einigen 
ibn medifizirt mit Zufimmung ver Reglerung, in auderu, 
ohne vaß eine Vereinbarung zu Stande gelommen ſed 
Ueber viejenigen Punfte, worüber eine Meinungevericie- 
denhelt nicht obwalte, werde eine nodmalige Beſprechung 
nicht nothig ſeyn, und nur dieſenige möge man einer 
Berachung unterwerfen, wo Verſchiedenheiſt ver Anſicht 
zwiſchen Reglerung und Commiſſion herriche Welder: 
Auch er hege den Wunſch, in ver Berathung auf vas 
Mothwendigne ſich zu beſchränken, er habe daher auch in 
ſeinem Bericht ſich nur auf das Mothwendigſte befdyränft. 
Indeſſen ſey der Gegenſtand zu wichtig, als van man auf 
feine Koſten lediglich vie Zelterſparniß in Berechnung zit 
ben dũrfte. Gr ſetzt dann ven großen Unterſchied zmwis 
ſchen dem geheimen uno öffentlichen Verfahren und vie 
Vorzũge des lehtern auseinander. Ueber vie Vorzuge der 
Mũndlichlelt brauche man fein Wort zu verlieren, pa fe 
überall anerkannt ſehen; anders verhalte ed ſich mir der 
Deffentlichkeit, wie auch Ihre Gegner babe, und neh fer 
fle der Schlufiftein des ganzen Softems, vie Garantie für 
ades Andere. Der Redner führt vieles näber aub, uns 
widerlegt vie Ginwensungen der Gegner ver Deffentlih 
keit, und ſchließt vamir, daß er der Regierung Glüd 
wũnſcht, nem Prinzip ver Deffentlichfeit im Strafverfah ⸗ 
ven gehuldigt zu haben, fo welt er auch entfernt ſey. ven 





„Ih danke Dir, Dürete, für Deinen Mutp und Deine erele Gehimung ; ih danke Dir 
für die Kraft, bie Du mir giebft,* 

Sie umarmten ſich einanter und drei Tage nachher Aienem Ricelane Maas und Jopn 
Stanbifh in dem Hafen von London au's Land, 

Mäprend ber treue Riederlãuder irgend ein Mittel zu erfinnen fuchte, um feinen Wotl- 
tbäter zu retten, bemäßete ſich bie Königin, Henriette von England, vie ſich nach Frankreich 
geflüchtet hatte, Hilfe für ihren Gemabl zu erlangen, aber alle ihre Auftrengungen blieben 
vergeblich. Nemand doͤrte auf ipre Bitten, deau auch Frankreich war durch Bürgerkrieg jer- 
tiffen, BSald belagerte das lonigfihe Heer vie Frondeuts in Paris ſelbſt und viefe ſchaͤmten 
Gb nicht, gegen vie geflüchtete Aönigin ſich zu wenden, welche unter ihnen, im Louvre, wohnte, 

(Borif. folgt.) 


Mannigfaltiges. 

Die Nele ves Mittelalters in Nhoduds*) Mer als drei inberie 
find verfloffen, ſeitdem Rzodus von den Tohauniter-Nittern, ven fpätern Maltefern, verlaffen 
worten, und noch insmer zeigt die Insel Überall Spuren ihres bamaligen Aufenthalts und 
itrer Kämpfe mitten Zürfen. So tritt uns gleih am Eingang des Pafendein Thum aus 








*) Mut einem ranıfiiden Reiiteriit. 


jener Zeit entgegen, welder ven Dafen vertbeivigt und noch heute ver „Thurm der Ritter“ 
von den Türken genannt wird, Wir kiefen ven Gouperneur um die Erlaubniß bitten, ben 
Tharm zu beiuchen. Eine Wade öffnete und vie Tpürz meine Begleiter Aürzten ih auf vie 
Treppe, und das Gerãuſch unierer Säbel auf ven tönenpen Gteinplatten Fam mir wie der 
Wiederhall ter ſchweten Eifentegen ber braven Mitter vor, Bon ter Matforim beberrfcht man 
die Stadt. Wenn man ſich nur iſolirt and vergißt, wie der Ort beißt, wo man ſich befin- 
vet, fo glaubt man eine unferer alten europaͤlſchen Stãdte vor ih zu fehen. Man fintet 
ganz unlere alten Burgen wierer in tiefen düſteren Dänfern von Duaterfleiner mit enger 
Reafern und überlaben mit Wappenſchilden. Wunde ober vieredige Thürmchen fleigen von 
allen Seiten empor; einige fin® mit ven @lebelrächern des Mittelakters verſehen, vo vie 
meiften, fo wie wie Häufer, enten in Terraffen, wo des Abends vie Äramen ſich werfammels, 
um die Schönteit ter orientaliihen Nächte zu genichen. Der Hafendamm ift befegt mit Stafr 
feepäufern und hölzernen Betten unter freien Pimmel, auf welden vie Türken auf ver einen, 
tie Griechen auf ver anberen Seite einen Theil des Tages ausgefredt Liegen. Bor dieſen 
esoigen Rauhern fehaufeln vie leichten Barlen ter Levante, brlaren mit Früchten, Gemüfen 
und Baffermelonen, welche die Seeleute ausladen und auf tem Duni verkaufen, Um vie 
Matroſen vrängen ſich werfehleierte Grauen, bie in Tunilen von allen Karben gekleidet fine, 
die Füfe in Waroquinttiefelhen, Reger mit zergquetictem Ghfdht, ten Kopf mit einem Stüdf 
Sharlahftoff dededt, Kinter, die fat nadt fird, Juden mit abgetragenen Mäntel, vie unter 
die Menge fhlüpfen, opre Jemanden anzwrühren, geſchwäßige Griechen, Soldaten, die fich ır 


vorgelegten Geſehentwurf für völlig genügend zu Halten; 


} 
imjzwiſchen ſey er eim Fortſchritt zum Beifern, bedingt durch 


vie hohe Bildungsſtufe des badiſchen Wolkes; cd fen var 
her zu wünidyen, daß ein im Wolfe verbreiteted Gerücht, 
wornach eine bürgerfeinvliche Partei ed unternommen habe, 
dem Zuftanvelommen des Grjeges ale möglichen Hinder ⸗ 
niffe in ven Wen zu legen, ungegründet fey. Gtantsrath 
Zolly: Der Regierung und mir ift von ſolchen angebr 
lien Umtrieben nichts befannt; Die Meglerung bat ven 
Gutwurf vorgelegt, und ein Grund zum Verdacht, deß 
fie es nicht ermillich damit gemeint, legt nicht vor; 
ob alle, vie ihre Stimme über viefen Entwurf abr 
zugeben Haben, vamit einverftanten find, weiß ich 
nicht, mein Wunſch aber ift ed, daß eine Vereinbarung 
im Intereffe des Rechts und des Landes zu Stande komme. 
Gerbel freut ſich, eudlich nach 25jährigem Bingen vie 
Grülung längit gehegter Wünfche verwirklicht zu jehen. 
Uebrigens aber ſtünden vie verſchiedenen vorgelegten Ge⸗- 
fegentwürfe im inmigiten Zufammenbange, und würden 
dann erſt wohlthätig mirfen,, wenn ſie nicht von einane 
der getrennt würden, ſondern zugleich Ind Leben träten. 
Bmar fehle noch eine große Garantie, das Schwurgericht; 
indes ſolle man die Annahme Des Ganzen nice hiervon 
abhängig machen. (Karler, 3.) 
Frankreich. 

—Paris, 19. April. Ueber die von der Oppofl« 
tion beabfidtigte Interpellation wegen der Haiti'jcyen 
Angelegenheit, die heute fattfinden foll, jagt das Jour- 
nal des Debats: „Die Oppofltion bereitet bei dieſem 
Anlaũ eine fogenannte Scene vor, Die Berevfamkeit ver 
großen Männer ver Linken will noch einmal am heilen 
Tage ſich kundgeben. Wan batte Anfangs vie Abficht, 
das Minifterium in Anklageſtand zu verfegen; ver Ge— 
vanfe mar butleot, doch hatte er eiwas Freimütbiges Es 
iſt zu bedauern, daß die Oppofition ihm feine Folge ge= 
neben; es würde ihr Ehre gemacht haben; fo aber fiel 
der Vorſchlag, kaum erfonnen , ſchon in fein Nichts zu- 
rüf, Wenn aber vie Oppofition vor dem Lächerlichen 
zurüdmweide, jo wird fie doch nicht vor dem Gehäffigen 
zurüdweihen; fie wird Yirn machen. Wir begreifen 
übrigens ihre Wuth recht gut. Die Zeit emteilt; vie 
Seſſion gebt zu Ende, und das Minlſterium, dem man 
bei vem Beginn jeves Jahres kaum mehr einen Monat 
Dauer verhieß, IR noch immer va, und trotzt den par 
damentaren Gmenten,” — Dasſelbe Blatt befämpit vie 
vom Grafen Montalembert gehaltene Meve in einem 
langen leitenven Artikel, — Der Gourrier francals 
bebauptet, vie Durdhjuhungäfrage fen zu einer Aus - 
gleihung mit England gelangt, ung das Dinifterlum des 
29. Dh. behafte Die Nachricht darüdir zurüch, um in 
dringennem Ball davon Gebrauch zu machen. Gemäß 
dieſer Liebereinkunft foll es Branfreich frei ſtehen, 
ven Vertrag auferllebung fommen zu laffen, 
indem ſich die Megierung enthalten würde, wie Bollmady« 
gen der Kreuzer zu erneuern, 

Fönigreid beider Sicilien. 

Neapel, 9. April. In viefen Tagen ward in Ca- 
ferta ein Sergeams verhaſtet, welcher mit geladenen 
Birlolen Audlenz beim Könige verlangte. Der König 
hatte demſelben ſchon bei einer frühern Gelegenheit, mo 
die verförten Züge einen unangenehmen Eindruck auf ihn 
gemacht, jene Annäberung verboten. Außer ven gelavenen 
Viſtolen fol man noch Gift und Doldy bei ibm gefunden 
haben, jevoch nicht um dem König, ſondern wm ſich jelbit 

den Tod zu geben. Gine unglückliche Liebſchaft Harte ihm 
ſchon feit längerer Zeit Dad Gehirn verwirrt. Der Born 


‚ wegen fell er vor ein Kriegsgericht geſtellt werden, um 


; der ſchredlichen mobermen Uniform gentrt fühlen, und reihe Türken, vie 
‚ bergeben, in lange Pelze mit herabfallenven Aermeln gepält, Bir verl 
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fpäter in Averſa, der belannten großen Irrenanflalt, zu 
leben. Ievenjalld wird dieß Ihema von auslänpijchen 
Iournalen vielfach audgebeutet und ausgejhmüdt werden. 
Der Fürſt v. Ganino Karl Bonaparte if vom Kö⸗ 
nig jeher freundlich und ehrenvoll empfangen worden. Er 
bejuchte hier alle Runiiji der Öffentlichen un Vrlvat · 
fammlungen mit wem mften Intereffe, und wohnte 
auch einer afademifcyen Sigung der jungen unter der Lei⸗ 
tung des Brofefiord Coſta zufammengetretenen Naturfore 
fher bei. — In ver Accademia delle scienze trug 
fürzlid Hr. Antonio Nobile eine Abhandlung „über 
ven Ginfluß, den der Dru der Hmofpbäre anf das Nis 
veau bed Meeres ausübt” unter vielem Beifall vor. Diefe 
Accademia delle scienze bilver mit ver Accademia 
delle belle arti un» wer berübmmm Accademia Erco- 
lanense einen Theil ver großen Societa Borbonica. 
en a. 3) 
Großbritannien. 

Bonbon, 17. April. Worpsmortb, das bes 
rübmıe Haupt ver „Serfhule*, feierte am Dflerfonntag 
feinen 73ſten Gebuttetag. — Im ver geſtrigen Eigung 
des Unterhaufed ſtellte Eir U, Leib Hay ven Anıray, 
die Königin in einer Adreſſe zu bitten, vap Ihre Mai. 
gmäpigft geruben möge, ven überlebensen Offizieren 
der englifchen Armee, welche im dem Krlege gegen vie 
Bramgojen In Spanien und Portugal gedient, eine 
Ghrenauszeihnung zu bemilligen. Sir d. dar 
dinge, ver Kriegefeererär, widerſehte ſich dem Untrage, 
weil die Zelt jenes Kriegs jo fern ey, auch mit Dem 
felben Rechte Ale, welche an ven Kriegen feit 1793 
überhaupt heil genommen, eine ſolche Unszeichnung ante 
fpredyen könnten, wodurch man jlatt 50,000 mwenigflend 
250,000 Berechtigte erhielte. Das Ergebniß ver Wer 
handlung war, daß Eir U. 8. Hay feinen Antrag zus 


rũctn ahm. 
Schweden und Worwegen. 

Upfala, 2. April. Se, Mai. wer König bat vem 
afademijchen Senar der biejigen Univerfität das nad» 
ſteheude gnädige Spreiben überfanet: „Da neue Pjlidy- 
ten Mich verhindern, das Umt eines Kanzlers ver Unis 
verfität Upſala, welches Ich fechöunngwanzig Jahre inmer 
gehabt, noch Fänger zu verwalten, fo if «6 Mir eine 
angenehme Vflicht, dem akademiſchen Gonfifiorium für 
die Freundſchaft und das Vertrauen, moson Ich im dem 
langen Zeltraume jo mannichfache Bewelſe erhielt, Meile 
nen Danf auszuor u. Ip werde dieſelben mie ver⸗ 
gefien und fle werben ſiets zu Weinen ſchönſten Grin« 
nerungen gehören. Ich habe micht mörhig, Sie aufzuſot · 
vera, auch ferner zur Beförderung ber Willenichaiten 
und zur Bilvung ver Jugend nach Ihren Kräften unit 
zumirfen, denn Ihre vaterländiſche Geſinnung und Ihr 
Wifer für Den Ihnen anvertrauen hohen Bernf find Dir 
bekannt und Jh weiß fie nach Verdienſt zu ſchätzen. 
Wahre Aufllärung un» wahre @otteöfurdht gründen auf 
dauernde Weile die Wohlfahrt und das Gedeihen ber 
Völker. Zweifeln Sie nie an meinen aufrichtigen Wün« 
ſchen uns an meiner lebhaften Iheilnahme, womit Ich 
Ihren eifrigen Bemühungen folgen werde, wand empfangen 
Sie die Berſicherung Weined beſenderen Wohlwollens, 
womit Ich verbleibe Ihr wohlgewogener 

Stockholm, ven 23, Mär; 1344, Dblar.* 
(Ztatttivning.) 


» 
Nußland und Polen. 
St. Peteröburg, 11. April. Se. Maj. der Kaifer 
bat vem Minifter ver Bolfäaufflärung, G. R. Umarom, 
und dem Oberhofmeiſter Opotſchinin, den St, Alerander« 


Newafr-Drpen in Brillanten verliehen, — Das Djlers 








feft wurbe bei Hofe in der üblichen Weiſe nefelert, der 
ganze Hof wohnte In wer Oſternacht dem Sorte&vienft im 
der Kapelle des Winterpalaftes bel. — Nach auswärtigen 
Gorrefponvenzen jel vie Zahl ver fünifhen Bami- 
Tlen, welde von unfern Grenzen in das Innere 
ũberſiedeln mäffen, ſich auf 30,000 belaufen, — Vor 
einigen Jahren war in dem deutſchen Zeitungen viel von 
dem aus ven Kernen der Sonnenblume zu prefiene 
den Del die Rede. In Rußland Hat man vie Vor— 
ſchläge zur Nueführung gebracht, und in Moskau und 
St. Pereröburg erſcheinen jet aroße Olmansitäten viefes 
fehr nupbaren Dels auf ven Markt. Auf einem Gute 
des Br, Scheremetlew wurden im vorigen Jahre 3500 
Deffitinen Landes damit bebaut, weldye aufer dem Nupen, 
welchen wie Mlätter ala Wiehfutter une vie treckenen 
Stimme ald Geizmittel gewährten, einen ſeht bedeutenden 
Delertrag lieferten. (B. N.) 


Ueusfle Nachrichten. 


—Parid, 20. April, Die Interpellationen 
in Betreff Taitl's hatten geflern in der Deputirtenfams 
mer ſtatt. Hr. Billault verlangte wie Vorlage neuer 
Dorumente zur Gharakterijirung ver Thatſachen, vie ſich 
zwifchen dem Proteftorat und der Entſehung zugetragen 
haben, Der Minifter des Ausmärtigen legte, nachdem er 
geantwortet hatte, eine gewiſſe Zahl von Schreiben, die 
auf Taiti Bezug haben, auf das Burcan nieder. Nach 
viefer Vorlage wurde vie Vertagung ver Interpellationen 
ausgeſprochen, um fpäterbin wieder aufgenommen zu wer⸗ 
den, wen hiezu DVeranlafjung it. — Die Auffahrt des 
Lufiſchiffets Kirſch wurde auch geflern durch einen wem 
frühern äbnlichen Unfall gebinvert, indem wer Ballon zur 
Hälfte gefüllt, durch einen heftigen Winvfoh entzweiging. 
Der unglülice Aeronaut, der feinen Verſuch zum zmeir 
tenmal fehlſchlagen ſah, ſturzte ohnmachtiz zu Boden. 
Die Einnahme IR unter Sequeſter gelegt, und mir» ihm 
nicht eber verabfolgt, ald bie er vie Beninaungen feines 
Programmd erfüllt haben wird. — Prinz Jobnville ih 
am 16. zu Breit angefommen. — Heute Morgen wurde 
ein zum Tode verurtheilter Mörder einer Wittwe, ver erfi 21 
Jahre zählt, an wer Barriere Saint Jacques in Gegen» 
wart einer ungeheuren Meuſchenmenge hingerichtet. — 
Mach einem Schreiben aud Madrid vom 19. hat vas 
Blatt Mundo in Bolze des neuen Preßgrfepes zu et ⸗ 
feinen aufgehört. 

Der Gaflellano ſpricht voneiner geheimen Miffion 
ved Barers Bulgeneio nad Branfreic, mir ver ihm vie 
Infantin Pulja Garlota in ihren Iepten Pebensmomen- 
ten beauftragt babe, — Die Berichte aus London ge- 
ben bie zum 18. April. Das wichtigſte der Barlamenıs- 
verbanplungen war eine Bill des Lord Eampbell im 
Dberbaus, welche ven Oläubigern gegen ihre auswärtigen 
Schulaner ſchnelletr zu ihrem Mechte verhelfen joll, ale 
es nach dem biöherigen Geſetz geſchah (G. M) 

ee — — — = 


Vermifchte Nachrichten. 

“*Mürnberg, 19. April. In wenigen Tagen wird 
ein, In wer fagengeichichtlichen Literatur gewiß ein eine 
mwürbige Stellung behauptendes Wert vie Preſſe verlaffen, 
Das nawmentlich vem Wolfe einen eben jo interejlanten, 
wie lebrreichen Unterbaltungsfloff dvarbieten ſoll. Dafjelbe 
führt den Titel: „Die ſchönſten Geſchichten unv 
Sagen des Bayernlandes,“ Zum eritenmale ge» 
fammelt und berausgegeben von W. U. Liebolet um 
Beorge Winter, Mevacteurd ver „Nürnberger Blätter“, 
und ericheinend im Werlage der Expedition jener Beite 
ſchtiſt. — Ale 8 — 14 Tage wird ein 3—4 Bogen 











awitãtiſch ein- 
n bie Feftung, 
um bie alte Stabt, vie wir im Bogelfliune überbfükt Aatten, zu vurdmandern, Das 
Zbor der Stadt öffnet ſich zwichen zwei Rarkem Thürmen am Enve des Dammes. Die erüc 


« Straße, die man bier Int, ih Die der Mikter ; ſie iſt wie tie Stadt felbft nur eine Reihe 


„von Däufera aus dem Mittelalter, mit nierrigen Eingängen, mit Wappenſchilden 


‚ bie meiſt 


„aus Frankreich ſtammen, veriehen. IH fah bier die Wappen wieder, vie ich in Malta, in der 
Atirche Santt-Jopanı, mit Füßen getreten, wo fie dur die Reibung der Schuhe ſchon abge 
‚mußt waren. Ya Rpodus, wo Re in den weißen Marmor geſchauten und von jemem reigen · 
‚ven Dimmel erhalten find, welder das Parthenon und die Statuen Griechenlands geſchont 


bat, fpringen viele Wappen unverfehrt in dem ganzen Stolz ter Deviien auf den ſchwarzen 


‚IR auern ver Gebãude bervor. Die Straße ver Rüter if bergin, wäh, voll Gras nud beweg · 


Aicher Steine ; unfere Tritte halten im ver Ferne wie anf den Steinplatien eines Kellers. 


Hier und da oͤffuet fih cin feinerner Bewölbbogen, der in eine antere ſchwarze, enge und 
tiefe Straße führt. Einige vergitterte Feuſtet waren mit Blumen beiegt: unfere lauten Stim · 


„men braten Köpfe von Ftauta oder Kindern zum Beribein; Heine Dände entfernten vor · 


ficht ig die in vie Riegel verfhlungenen Pflanzen ; die Mädchen blieben beim Anblid ter fremr 


„ven Uniformen einen Augenblick erinunt, mit bald offenem Meute, Aeen und zeigten ihre 
- großen Augen, idte ſchwatzes, mit geldenen Zechinen beladenen Haare; ald fie dann einen 
- anferer küpnen Blide begegneten, ſchlüpſten fie wie Bögel in das Laub zurück. Diefe Wohnungen 


Fud Feſtungen ähnlich; Alles iſt ſchwarz und viereig vom Grunde bis zum Giebel. Tpärmden, 


ein Zeichen des hohen Adels unter dieſem Bollvon Eveln, erpeben ih an ven Winfela einiger Häufer ; 


Schiefiharten vertbeinigen die Tpüren, Als ich vie Augen in das Innere warf, jap ich einen 
fendten Hof, gepflaftert mit großen Steinen, zwiſchen welches dicht uno gerade das Gras 
wuchs, ald ob feit Jahren, vielleicht feit tem Zope over der Flucht des Heren, Niemand ihn 
betreten hätte. In einen von diefen Pöfen, an deſſen Portal vie folze Devife des Paufes 
Fieur: A tout heurt Mieux ergläuzte, drang ih vor; ein ehrwürdigtr FJeigenbaum ver« 
fperrte ben Eingang; ſammetartiges Moos fehmürte tie Wände, Fenfter ohne Laden öffneten 
fih hier und da, über den Gewslbbonen glänzte überall vas Waprenſchild. Ich trat ſodann 
in einen großen Saal, wo bie Sonne durch die Benfterdräftung hineinigien ; Sclingpflanzen 
wanden längs der mit Sculpturwerk verzierten Ballen, feine Spur vertieth ven Kufente 
haft des Menfchen, und dieſe Wohnung, die efenmals eine Stätte der Buße unter einem firen- 
gen Großmeifier und vielleicht ein Haus ber Fteude und des Geauſſes under einem maplih- 
tigeren Oberhaupt geweſen, war jept fo Mill, wie ein Grab: nur das Wappen ſchlen zu le 
ben und zu warten. So if das Innere der meiſten Päufer in der Strafe der Nütter, Die 
woblerhaltenen Bagaden tragen alle ige Wappen, unter welchen Id das der Beaumanoit t1- 
kannte, mit der Devise: Jraime qui m’nime, und jene aubere: Que me ferai je pour 
elle! von ber ich fpäter erfuhr, taf fie den Safoaing's in der Dauppine angepör. 





flartes Heſt — das Im Mege der Eubfeription jedes 
g kr. teſten wird — erfchelnen. Die erften Hefte werden 
vie Sretion I. Mittelfranken und varin zuerfl: „Die 
Segen ver Stadt Nürnberg und Gebiet“ bringen. — 
Don Bamberg, Würzburg, Aſchaffenburg und Speyer 
find bereits Aufagen un duch Beiträge eingelaiifen, die 
mit dem dermalen vorhandenen eben fo reichlichen als 
intereffanten Material eine tüchtige Ausbeute jenes vater» 
läinbifdyen Stoffes erwarten Tafjen. 

Nürnberg. Bei ver am 18. April ftattgefundenen 
Jahresverlofung bed Albredt- Dürer» Vereins 
wurden 9 Del«, 2 Vorzellan-, 2 Nauarelgemäle, 42Ku · 
pferficdye und 134 Lithegraphlen, im Ganzen 189 &er 
winnfle verloost. Die Hauptgeminnfle waren: 1) Gegend 
and dent fürlichen Tyrol, Delgemäloe von Mohr, gewann 
sr. Dr. Bol hier; 2)der Sonntagmorgen, Oelgemaͤlde 
son Freudenberg, gewann Hr. Pfarrer Gramer in tan« 
genaliheim; 3) ver Senntagdabend am Gardaſec, Delge: 
mälvde von A. Zimmermann, gewann Hr. Dr. Darem 
berger, Regierungsrath in Münden; 4) Pferde mit 
zahmen Vögeln, Delgemälde von Henriette Anip, gewann 
Hr. Nittmeiter Frhr. v. Apelsheim in Anelsheim; 5) 
die Fleinen Buhrlente. Delgemälde von Brügfer, gewann 
Hr. Süterbeflätter Lin duer bier; 6) Bijcherboore, Dels 
gemäßde von Schmidt, gewann Hr. Pfarrer Ziegler in 
Gnbeim; 7) Morgenlanvfchaft, Delgemälde von Kojter, 
gewann Hr. Oberbaurath Fihr v. Pech mann in Müns 
ben; 8): ©t. JZehannietlichhef bei Nürnberg, Delge · 
mäÄlde von Haug, gewann Hr. Laudrichter Cugelhard 
in Alzenau; 9) Hollänvifche Laudſchaft Delge maͤlde von 
Hoffletten, gewann Hr. Goldarbeiter Häberlein bier; 
410) vie Kartenfpieler, Borzelangemälse von Perk, ge 
wann dr. Dr. Löhner, Gifenbahninfpector hier 11) Par» 
ibie aus dem Bilerihale, Berzelangemälde von Wem» 
mert, gewann. Hr. Kaufmann Riemann bier; 12) hir 
vingemarft in Nürnberg, Uquarellgemälpe von Marr, ges 
wann Hr, Vhyfiklus Wepger in Avelöheim; 13) Die 
Ruine Arnſtein, Aquarellgemälde von Ackermann, gewann 
Se. Erlaucht Hr. Graf Wilpelm von Würtemberg 
in Stuttgart, N. 8) 

Die Gebäude von Bußeifen vermehren ſich täg« 
lich und bebeutend in England. Da vie Mauern hohl 
fine, fo iM es leicht, fle mittel eines einzigen Dfens In 
der Küche zu heizen. Gin ſolches Haus von 3 Seſchoß 
mit 12 bis 16 Stuben koſtet nur gegen 7000 “Thaler, 
wobei freilich viel auf wie Verzierungen anfommt; jeln 
Forıfchaffen von eimem Orte zum anvern würde kaum 
mebr ald 170 Thaler koſten. In ver kleinen Stadt 
Gsertom bei Liverpool wird eine Kirche nebſt einem 
Thurme von gleichem Etoffe gebaut. Ele ift im gothi« 
ſchen Style, und ein paſſender Deſanflrich gibt ihr ganz 
das Ausjehen eines ſteinernen Sebaͤudes. 

Mach amtlichen Perichten befinden fi gegenmärtig 
im Berlam-Bofpitale zu London 72 mänclide und 
17 weibliche Marren und Verrüdte, welche Eriminal« 
verbrechen begangen haben Außerdem figen nech 15 
unbeilbare Wahnfinnige In viefem Tollhauſe, welche eben ⸗ 
fald Eriminalverbredyen verübten. Die Untehaltungss 
koſten betragen jährlich per Kopf 38 Bf. Et. 

Altenburg. Der amtlige Bericht über die 
fiebente Berfammlung deutſcher Lane und Borft- 
wirthe in Altenburg im September 1843 it num 
hier, bei Vierer, erſchlenen. eine Grideinung it 
turch die Tangmierige Aranfbeit des herzogl. altenburgie 
ſchen Minifterd Geh Mach v. Wäftemann verhindert 
worden, der am der Organiſatien ver ganzen Verſamm- 
lung ven lebhafteflen Anıbeil genommen und zu verem 
erfrentichem Mefultate fo wejentlic mitgewirkt hatte. Das 
Ganze bildet einen Aarfen Groß» Drtanband von 676 
Eeiten mit vrei lithographirten Tafeln und enthält einen 
großen Reichthum an Matetiallen nicht allein zur Theorie 
und Praxis ded Landbaues, ſondern auch zu denen ver 
Doftzucht und bed Weinbaued. Die Zahl ver auweſeuden 
Wiitaliever betrug 921, worunter 390 aus dem Gerzog« 
thum Altenburg ſelbſt, 210 aus dem Königreich Sachſen, 
160 aus Preußen, 31 aus nem Großherzogthum Weimar, 
17 aus Defterreich,, 14 aus Dänemark, Holſtein und 
Yüneburgs 14 ans Rußland und Polen, ebem fo viele 
cus Medlenburg- Schwerin, 13 aus den reuflichen Kür 
flenhümern u. f. m, Der Banv ift fehr Mar und ſchön 
gedruckt. 


Eiſenbahnen. 


Die Croͤſnung ver Elſenbahuſtrecke von Karls 
ruhe nah Baden wird neuerdings dadurch verzögert, 
ch wie Bochwaſſer ver Murg oberhalb Raftatt ven Babn- 


damm durchbrachen, fo daß auf einer großen Streckt die 
Schwellen mit den Schienen frei In wer Luft ſchweben. 


Dr. Friedrich Bed, 


verantwortlicder Mebarteur. 





Courſe der Stantopapiere, 


London , 18. April. Gonfels 984. 

Paris, 19. April. 5 p&t. 122 ör. 25 6; 3 yEr. 
83 Br. 656, 

Ampfervam , 18. April. 24 »Gt. 60%; 5 pr. 
100,4; Kanıb ——; 4; yCt. 984; 34 pEt. 8d5; 
Ay. Of. 100; Ard. 211; Ba —;. d pEi Die 
tall, 110, 

Wien, 20. April, Staatbobligationen zu 5 pt. 
in GW. 11075 deuo zu A pl in GM. ——; 
detto zu 3 put in EM. —; Bantaftien pr. Stück 

m 


Königl. Hof- und Watisnaltheater. 
Mittwoch ten 24. April: „Jopf nnd Sqwert⸗, Hifleri- 
ſches Luftipiel von Guhlew. 
Donuerftag ven 25. April: „Catarina Eornaro*, große 
Dper mit Ballet von 
freitag den 26. pril: „Pagenfireige", Pelle von 


.n Königl. Hoftheater-Intendany. 


Fremdenangeige. 

Den 23, Aptil And Her angefommen: (Bayer. Pof.) 
BP. Baron v. Pügel, von Stuttgart; Cholet, Hentier von 
Genf; Abele und lauf, Kaufleute von Stuttgart; Madante 
Quinton won Paris. (Bold, Pirih.) Pr. Dupre, Kaufın. 
von Malz. (Bold. Dahn.) PP. Badhımana, Kauf. von 
Kriegepaber; Nismüller, Weißgerber von rierberg. (Schw. 
Adler.) HH. Katen, Oberbeamter von Würzburg; Auberlen, 
Kaufmann von Augeburg; Print, Kaufmanu von Elberfelv. 
(Bolr. Kreuz.) PP. Graf v. Dealapowsli, von Parid; 
daveto, Km, von Benevig. (Blaue Traube.) PMMP. Schle- 
finger, Kauf, von PeAd; Fräulein Berp uud Bruduer, von 
Neuburg; Aräul, Baltner, Rentiere von Bien. (Stahuk 
garten.) DD. Revchatel and v. Bibra, Stut, von Bam · 
berg; aünzli, Maler von Wintertpur; Dorſch, Student von 
Herjogenaurar; Rif, Stud. von Heidelberg; Held, Pharma · 
eut von Leutlitch. 


Gehorbene in Münden. 

Den 1R. Mpril: Maria Katharina Hubel, Shuhmaders- 
tochter won Nörtlingen, 39 9. alt. Den 19, vieß: Anatafia 
Neiihbet, Maurerpaliersfrau von bier, 31 I. altz Joieppa 
Unfen, Gerictspalterswittwe von (ttelrien,, Log. Zusmars« 
daten, 68 3. alt; Joiepb Penivele, b. Sädler von bier, 77 
3. alt; Geotg Eichinger, Daurer von hier, 83 J.alt; Karl 
Joſeph Gruber, Bataillond-Duartiermeifter bei dem L Artiller 
Tiecorpdcommanbe, 52 J. alt, Den 20. dies: Earl. Virke 
fein, Oberfehrerswiltwe von Dintelebühl, 51 I. alt; Ana 
Keiner, Schlofferswittwe von Tara, Yg. Daran, 733. alt. 
—— — — — — — — 


Dekanntmachungen. 
215.09 Bekanntmachung. 


Montag den 6. Mai 1844 Morgens um 5 Upr wer 
den in ter jerfiraße in den Kofalitäten der königl. Poi- 








234. (3a) 


Taͤgliche 


deuwage alte Sãgen, Stallreauiſtten, altes Lederwerk uud 
Elfen ıc, gegen ſogielch baare Bezahlung an den Meiſtbieten 
den öffentlich verſteigert. 

Münden ven 15. April 1844, 


232. Befonntmachung. 

Auf Antrag eines Bypothelglänbigers wird das Unterflein- 
bergeransorien des Auguſtin Mayr zu Steinberg nad $. 64 
Ds Oppothelen · Geſches und ker 65. 98 — 102 ter Pre 
jefnovelle vom 17. November 1837 ver öffentlichen Berftei- 
gerung untergeftellt. 

Daffelbe if vefmirt eigen und befleht: 

1) aus ven palbyemanerten , einftöcigen Behndauſe farm! 

Stallung und Stadl unter einem Lenicindeldade ımit 
68 Dez., Hefe und Hausraum, Pl-Rro. 1581, neihägt 
auf 1000 fl. 

2) and Pl.-Rro, 1582, 1583 und 1584 Aetergründen 
mit 26 Tage. 27 Dei., gefhägt auf I414 fl. 6 Mr. 

3) aus Pl.⸗Kro. B12, 823, Abd, 792, 84, 928 und 925, 
Helzgründen mit 10 Zagw. 96 Dey., geihäft am 
438 f. 24 fr. 

4) aus einer Wiefe, Pl-Rro, 731 1/69 mit 12 Dez, ae 
idapt auf 6 fl. 

5) aus einem Polzgrumde, PL-Rr. 1596 1/2 mit 2 Tage. 
83 Dez, geſchaͤßt auf 169 A. 48 fr. 

Auf dieſem Anweſen Iafen zum f. Rentamt Miesbach 
Grundfleuerfimplum 1 fl. 30 fr. 2 hl. 
Hausfteuerfimplum 12 fr, 

Scharwerfgeld 54 fr. 

Cenſus 4 fl. 32 ir. 

Glrundzins 12 ir. 

Rutterpaber 2 Blerl. 

Zehent: Habet 3 Mepen. 

Zebent: Weipen 2 Bierl. 
dann am Pppotbelen 2954 fl. nad ein fährl. auf 55 fl. ver 
anihlagter Naturalaudtrag ter alten Mutter des Anweicas: 
befigers. 

Zur Berfleigerung biefes Anmwelens an den Meißbietenen 
wird piemit 


Montag den 1. Juli, 36. Bormittags 
son 11 — 12 Uhr 
im Birtpshaufe zu Baafirhen Tagsfahrt anberaumt, wen 
Kanfstiebhaber, welche ſich jcdoch, infoferne fie dem @eritie 
nicht befannt find, über binreichenten Bermögen durch legal⸗ 
Zeugniſſe aus zuweiſen haben, eingeladen werden, 
Den 15, April 1844, 


Königliches Landgericht Tegernfer. 
Krhr. v. Poißt, Landricter, 
Befanntmachung. 

(Das Stabttheater in Augsburg betr.) 
Der Vertrag zieilchen ber Commuie Augsburg und dei 
bisherigen Ipenter · Director eudet am 30, September ©. Je. 
nnd fell eine meue Bewerbung brgüglih auf Me Ueberwahm: 
uud Leitung bes dieſigen Starttpeaters eröffnet werten. 
Diejenigen, welche für dieſe Unternebmung geneigt denn 
mödten, werven eingeladen, ihre Offerte bis 31, Mai 
1844 nebf den erforberlihen Aueweiſen über Befähiguns 
und Vermögen dem Start» Magifirate, welder ti 
näteren Bertragöberingungen fund geben wir, vorzulegen. 
Augsburg den 20, April 1844, 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeliter. 
Dr. Easton Du Dal, z 
Birfinger, Serwtär, 
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Eifenbahnfahrten. 


Dom Monat Mai angefangen bis auf Weiteres. 


, . A at 
in Münden und Augsburg. 
Morgens 7 Uhr 
Nachmittags In 
Abends T m 


am 1. Mai, 
dann jeden Sonn: und Feiertag findet nod eine vierte Fahrt 


von M 


ünchen nad) Maifach und zurück 


um 11 Uhr Bormittags 


ſtatt. 
München, den 20, April 1844. 


Nr. 99. 
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Bonnerftag, den 25. April 1844. 








VDeuiſchland. 
Bayern. 
München, 24. April, Heute feierte ver Pönigl. 


Haus⸗Rittet Orden vom heil. Georg wieder am" 


slerhöcten Hofe in Kerfömmlicher Melfe bei zahlreich 
verianmmelter Mitterfchaft ein großes Ritterfeft, wobei 
mei Ordend» Candidaten, nämlich ver Oberftbofmeiiter 
Ihrer Majeſtät ver verwittweten Raiferin von Brafilien, 
"Herzogin von Braganza, Grande von Brafilien und Bor« 
tugalse.;, Herr AntonTelled de Eilva et Menezes, 
Warquis de Reſende, — und der Ef. Öfterreichle 
iche Kämmerer, Kammerbert Er. königl. Goh. ned Erz: 
beraogd Grbprinzen von Modena, Herr Aleys Meichegraf 
son Montecuecoli, Marchefe vi Polinago, ven 
Ritterfälag erbielten, Alo Aufichmörer afflſtirten, vem Grftes 
ren: der f. Kämmerer u. Binanzminijterw., Hr, Graf von 
Geinsheim Grcelleng, und ber fol, Kämmerer un 
Wiee-Oberfiftaflimeiter sc, Herr Freiherr v. Rrenberge 
Gifenberg; dem Bmeiten: ter Pol, Kriegeniniſter, 
Generalmajor un Neichdrarh x, Hr. Ärbr. v. Sırmpe 
penberg Greellenz, und ver fönigl: Kämmerer und 
Meichsrach sc.; Herr Auguſt Graf von Brinsheim. 
Nach ver Kirchenfeier fand offene Wittertafel ſtatt, — 
umd morgen wird der allfährige Trauergotteödien für 
wellaud ben allernurdhlauchtigften @rofimeifter des Könige 
Warimilian Joseph Majeftät allerglorwürdigſten Ans 
venfend, — und Freitag den 26, für ven am 21, Sept, v. J 
verflorbenen Gen. Orbenseommentbur Iob, Mey, Frhrn. 
v. Ow vas übliche Seclenamt abarhalten, 

Meäuchen, 25. April. Das f. Reg.Bl. Nro. 20 
sem 24. d. enthält machflebenne Bekanntmachung, den 
Sofitaat Sr. Kgl. Hob. ves Prinzen Lultpold und 
Ihrer Kaiſ. Hoh. der Bringeffin, Gemahlin des Prin» 
ien Luitpold, ber: „Minifterium des König 
lichen Haufed und desYeufern Seine Waie 
ftät ver König haben allergnädigſt gerußt, ven Hof ⸗ 
flaat Sr. Königl, Hoh. des Prinzen Eultpold um 
Ihrer Kaiſ. Hob. ver Gemahlin Söchſtdesſelben 
nie folgt zu beſtimmen: Hoiftaat Sr. Kal. Geh. 
des Arinzen Pultpold. Hefmarſchall: Helnrig Delpy 
von 2a Moe, Kyl. Käumerer und Oberſtlieutenant 
im Generale Diuartiermeiler-Stabe. Hofcavalier: Ermund 
Freihert v. Speidel, Kal. Kammerjunfer und Lleute 


Micolaus Maas. 
(Fertfeg ung.) 











— * 


nt Ins ArtilerierMegintente Vrinz Yuitpold, Secre⸗ 

t: Franz Graf v. Tattenbad. Leibarzt: Dr, Bal - 
vun Zink. Actuar: Jeſeph Scheld. — Hofitaat 
Ihrer Kaiferl. God. ver Prinzeſſin, Gemahlin des 
Prinzen Luitpold. Überbofmeifter: Alexander von 
Hagend, Kl Kämmerer und Major im Generale 
Duartiermeifter-Ctabe. Oberhofmeifterin! Sophie Freyln 
von Wambold. KHofeame; Amalie Freyin von Ow. 
München, ven 24. April 19844. Auf Seiner Mafe 
ſtat des Könige Allerhöchſten Befehl: Fihr. v. Sife. 
Durch ven Minifler der geheime Ereretär Geſßele. — 
Sodann enchilt das Mey.» Blatt eine Befanntmadhung, 
Uebereinfunit mit Defterreih Über dle Beſttafung ter 
Borfle, Jagd», Bifch- und Borfifrevel betr, und folgenme 

Dienftes - Nachrichten. 

Selne Maſeſtät der König Haben Si aller⸗ 
guäpigit bewogen gefuneen, ten Metuar bei dem Fünlgl. 
Yog affenburg, Ludw. Breifern von Freyberg 
Deffingen, auf fein allerunterihäntgftes Anjuchen in 
vie Zahl Allerhöchſtlhrer Rantmerjunfer aufzunch» 
men; zu der bei dem Nppellationdgerichte von Dber« 
bayern in Grlevigung gefommenen Affefforfele ven Raıh 
des Kreide und Stadtgerichts zu Hürth, Michael Geyer, 
dann zu ver hlerdurch bei dem Kreide und Stadtgerichte 
zu Fürth fich erlenigennen Rathſtelle den Vrotokolliſten 
des Kreis» und Stadtgerichts zu Nürnberg, Evuard Güetl 
zu befördern, und die durch dieſe Beidrverung bel dem 
Sereld- und Etadrgerichte zu Nürnberg offen werdende Pros 
tofolliftenflelle dem Mereffiiten, eben dieſes Kreis» und 
Etanızericht, Matıh. Chrifoph Otto, in provif. Gigen- 
ſchaft zu verleißen; zu ver bei dem fl. Appellattondje» 
richte von Unterfranken und Aſchaffenbutg in Erledigung 
gefommmenen Marbftelle, ven Aſſeſſor nes Appellationsies 
richts von Oberbanern, Heint. Wirfhinger, zu beför⸗ 
vern; die In Griesbach erledigte Advokatenſtelle, dem ge- 
weſenen Appellationegerichs « Aeceffiften une nunmehrigen 
Advokaten » Goneipienten, War Forſter zu Kauibenern, 
feinen allerunrerihäntgften Geſuche emtfprechenn , zu vers 
leiten ; dem Laudgerichtoarzte Dr. Per. Berger zu Mel 
chenhall unter dem Auedrucke ver Allethöchſten Zuftie⸗ 
denheit mit feinen lanajährigen treuen und eifrigen Dien- 
fien ven erbetenen Ruheſtand für Inmmer zu bemilligen; 
den bish. functionirenven Seftheater » Intenvanz » Actuar 
Wis, Schmitt, zum HauspolizeirInfpertor des Könlal, 





. Ahern, — Meuefte Nachrichten, — Bermifchte S Gonrfe der Staatöpapiere. 


Hoftheatere, In provif. Gigenfpaft zu ernennen; vie erler 
digte Landrichterſtelle zu Schnabelwaid, dem biöh Civil - 
Adjunkten bei dem Leg. Windeheim, Joh. Hein. Wibel 
zu verleihen, endlich Für vie Stelle des erſten Aſſeſſeré 
bei wem Leg. Schnabelwaid, den dermaligen Actuar var 
ſelb, Wilh. Cour. Sterneder zu beſtimmen, und zum 
goeiten Affefior bei dem genannten Log. ven Aeteſſiſten 
bel dem Appellatlonsgerichte von Mittelfranken, A. Ir. 
Langenfah zu ernennen, 

eyer, 21. April, Vor einigen Tagen ift von 
sm. rer Remling in Hambach eine Druchſchrift über 
„de Marburg bei Hambach* etſchlenen. Der Berr 
faffer gibt darin eine Geſchlchte biefer, währenn ver beiven 
legten Decennien im fehr verfchienenartigem Sinne oft ge= 
nannten Burg. Die Freunde ver pfälziſchen Yoralzes 
ſchlchie machen wir auf viefe Monographie mit dem Ber 
merfen aufmerkfam, daß ver Verfaſſer ven am ſich wenig 
lohnenden Gegenſtand, (als welcher fich nämlich, fo meit 
er zu ermitteln war, vlelfach nur auf die Anführung der 
Velehunngen ver alten Burgmännert w. dal. befchränfte), 
mir Webe umd anertennenswerchem Flelße jehr gründlich 
behanvelt bat, wobei er ganz vorzüglich wie betreffenden 
Urfunven aus wem Karleruber, und dann auch aus dem 
pfärzifchhen Kreisardpive benfigte. Eine Reihe hleher ge- 
hörenner, bisher noch nicht geprudt gemefener Urkunden, 
werden Im dieſer Schrift vollflämig mirgetbeilt; eben fo 
find derſelben eine Anſicht und zwei Pläne ver Burg bei» 
gefüigt, I (N. ey. 3.) 

en. 

Berlin, 17. April. Die firengeren Anfor— 
derungen, die von Seiten der höchſten Behörben von 
Neuem am die jungen Beute gemacht merken, welche ſich 
ter militärifhen Laufbabn und vem Dffigierftande 
widmen wollen, vürfte ſeht viele veranlajien, wenn «8 
irgend möglich iſt, eime andere Earriere zu wählen, Da» 
bei if eo nun freilid ſchllum, daß man wegen ter 
Ueberzahl wer Erſpectanten ſchon genötigt war, von 
Selten ver Staatöregierung, auch vor der Einidylagung 
anderer Wege, vie mur durch ein ernſtes Studium zu bee 
treten find, zu warnen. Mamentlich ergingen Worte zur 
Beberzigung in dieſet Beziehung im Betreff der juridi- 
ſchen Studien. Es wirft ſich daher num freilich häufig 
vie gebieteriiche Brage: Wohin? auf, Vieleicht, daß 
fegt vie Söhne ver weniger bemittelten Eltern, nament« 


Dre Maler blidte traurig zum Himmel empor und begann das Gebet für die Torten 
zu ſprechen. Die tömigin erbleichte und vrüdte heftig Ipre Kinter au ihre Brufl. 
„Ewige Schmach dem Tante, vas feinen König morden kann!“ rief fie aus, 


Eined Morgens wurde die Tochter Heiurichs IV. von dem Pöbel beiimpft ; man warf 
bie Fentterfheiben iprer Bohnung ein, und von allen Seiten trang beleitigenves Geichrei 
zu ihrem DOpren. Einige ftärzten fh Togar in ten Louvte felbit hinein une Gott weiß, wie 
weit Re im ihrer blinden Wuth gegaagen wenn nicht ein Aremper, ver mit ihnen ges 
tommen, ihuen den Weg vertreten und ühmen fo energie Borfiellungen gemagt hätte, dab 
fie fi ihres unmärbigen Penchmens fhänden und ſich zurũckzogen. 

Diefer Krembe war kein Anterer als Wieolaus Maas und er begab fih nun zu ber 
Köninin, bie fih allein im einem ungebeisten Zimmer beſand, ihre Meine Tochter auf ben 
Snteen batte und viefelbe zu erwärmen fuchte. Idt Sohn Karl Man mit dem Heinen Degen 
in ver Hand neben idt und wollte fie vertheidigen. Nicolaus Maas kalete vor rer Königin 
nieter und begrüßte fie in enaliicher Sprache. 

"Ihr ſerd ein Engländer!» rief die Konigin aus, „um kommt vielleicht aus England ; 
fagt mir, wie ed mit dem Nönige fieht. Seit vierzehn Tagen babe ich feine Nachricht von 
ibm erhalten ; ich bin gefangen in Parid, verlaſſen von dem franzöffihen Hofe und Niemand 
erbarmt fi meiner.” 

"Ih femme aus Enoland,” ſagte Nicolaus Maas mit ſchwacher, tranriger Stimme. 

„So fagt mir ſchaell, wie es dem Könige ergept.r 


„Der König iR fort und hat feinen Feinden verziehen,“ ſprach der Maler, 

Die Königin fand auf, ging mit großen Schritten in dem Zimmer auf und ab und 
ſant dann wierer auf ihren Geffel. Ein Strom von Tpränen brach aus Ihren Mu 

Icqh Habe Alles geihan, was ich vermochte, um ven König zu reiten,” fagte Maas nach 
einer fangen Panfe; „ich und mehrere Freunde wagten mehrmals, leider vergebend, unſer Ye» 
ben. Ib ma nichts dadurch, als ein Wort ves Abfhiers von dem Könige und ein Aort 
ter Liebe für Ew. Maifät.r 

Acht Tage lang ſchwebte die Königin zwiſchen Leben und Tod, wie Mad, v. Mottenille 
im ihren Memoiren geichrieben dat. Nicolaus Maas verlieh die unglüdliche Fürftin feinen 
Angenblid. Er teilte ald treuer und verfländiger Diener ipre Schmerzen, und wuflte bie 
Schärfe terielben dadurch zu miltern, dag er mit der unglädlihen Gattin fortwährend ven 
iyren Mutterpflichten Tprad. Dur dieſen tröftenten und ermapnenden Zuſpruch tes Mannes, 
ter fo grebe Hingebung fir Karl I. gezeigt, mr mutßvoll bis zum Tegten Nugenblide deſ⸗ 
jefden fein Leben auf das Spiel gefegt fatte, um mo möglich ven König zw reiten, virhtete 
fih vie gebeugte Königin allmälig wieder auf und erirug als Chriſtin die [dweren Prüfungen, 
vie ihr auferlegt waren. Mebrigens mufite he bald daran denken, ihre Finder der Mile und 
dem Dunger zu entziehen, denn ipre Bülftgnellen waren werfiegti; und wie, Megewkir Hıla 


fich aus dem Pürgerftande, fd den Gewerben und Kün 
ſteu zuwenden, auf vie jet eine forgfältige Vorbiloung 
und die Vortbeile einer quten wiſſenſchaftlichen Erziehung, 
einen ſeht weſentlichen Ginfluß zur baldigen Etlangung 
des nörhigen Zutrauend und zugleich ver Sicherung ver 
bäuslicyen Griftenz varbieten, — Morgen fineer eine ſelt · 
jame vreifane Gogh Eian in. dem“ 
Tiensfaale flatt, ‚Drei Berliner in Ödter werden 
durch Preturailen mit ihren als Diifjionäre abweſenden 
verlobten Bräntigamen getraut, um bald darauf wie Relſe 
in jene ferne Gegenden zu ihren, im Weinberge des Deren 
befcyäftlaten Chemännern anzutreten. — Die Staatt- 
Reglerung Hat in ver vorigen Woche ein paffennes großed 
Terralis zu einem neuen Zurnplag für Berlin er» 
tauft. Uebrigens beiteben bereits mehrere Privatunter- 


tichtsanftalten dieſer Art, unter denen vie des Univerfitätd- 


Dechtmeiſters Gifelen die beventennfle iſt. — In vielem 
Augenblick ſind im unferer Hauptſtadt ſchon jehr viele 
votuehme ruffiihe Familien eingetroffen, welye wie 
Gröffnurg der wiegjährigen Badeſaiſon erwarten. Unter 
ihnen befiner ſich audy ver reiche Fütſt Ehamanskje nebit 
Ramilie und großem Geſolze. Meben vielen anderen 
rufiichen Etabd» und Subalternofjizieren, vie fich ſetzt 
bier aufhalten, bemerkt man auch den jüngften Schn 
des ermorveren Kogebur. — Zu ven neueſſen Veräns 
derungen, vie an unferu Gofe vorgegangen ſiud, gehört 
die Grnennung der Gräfin Antoinette vun Malgan, 
‘Tochter des im vorigen Jahre verjterbenen Miniderd ver 
auswärtigen Angelegenheiten, Grafen v. Malgan, zur 
Hoframe Ihrer Maf. der Königin. (D5..8.-3.) 

Berlin, 20. April, Der Schelling- Baulusfche 
Nechrajtreit hat ven Juſtizminiſtet Hrn. Mühler verans 
tafit, unferm höchſten Gerichtshof, nem geheimen Ober 
tribumal, vie Mechtöfrage. vorzulegen, ob es der elgen⸗ 
nügigen Abſicht bevarf, um ven tem Nachdruck gleichzu⸗ 
adıtenven Abdruck nachgeſchriebener mündlicher Ychruors 
träge, dem Geſetz vom Il. Juni 1827 zufolge, für Araf« 
bar zu erachten? Der gedachte Gerichishof hat ſich mir 
18 gegen 11 Stimmen für die Berneinung der vorgeleg- 
tem Arage entſchieden, uno I fomit ver Anficht des Hrn 
Kriminalvirectord Dr. Higig velfommen beigeireren. Das 
Nechtögutachten des geheimen DObertsibunals iſt im ber 
geſtern außgegebenen Nummer des Yuflljminifterialblartes 
abgedructi, umd zwar ift die Anſicht jowohl ver Minori» 
tät als ver Majorität mitgerheilt, (2.3. 

\ 15 Hohenzolera-, 

Hechingen. Dienjtag ven 16. April, Abendé 8 Uhr, 
wurde bie irdiſche Hülle weiland ned Prinzen Br. Taver 
von Hohenzollera-Hechiugen 6. D., fi £. Beld- 
Warfbal x. x., mit allen feinem hoben Nange, ald 
Prinz vom Haufe, gebührenzen, ſowohl kirchlichen ald 
meltlichen Tepten Ehrenbezeugungen Im vie fürftliche Bas 
milienyruft dahier beigelegt. Unſer fürfliches Negenten« 
baus in im Folge veflen in tiefe Kramer verfegt. Der 
Gröpring von Hobenzollern-Sigmaringen $.D. fam nebit 
Gefolge eigens, um vieler ernten, nicht minder jolenellen 
und mürbesollen Beierlidleit beizumohnen. Die Theil⸗ 
nabme ofenbarte fi allgemein, va ver hohe Dabinger 
ſchiedene ſowohl als Menſch, wie als Feldhert und Für, 
keinem Haufe, feinem Mamen, ſomit vem Vaterland, nur 
ihre und Ruhm zubrachte. Ruhe und Friede ver ei ⸗ 
lauchten Aſche! (2. Bl.) 


Niederlande. 


Aus dem Haag, 11. Avril, Die Limburger 
Separatiften wollten befannilich nicht glauben, daß 
vie Broclamation des Wouverneurs (vergl. M. P. 8. 
vom 3. April) im Namen ded Königs erlaſſen 


vor Oeſterteich, vie fich mit Lutwig xt. nad St. Germain geflüchtet Hatte, vergaß in ihrer 
eigenen Roth vie Noth ver Königin von England. Die Pungersnoth, vie einen Theil won 
Aranfreid und namentlich Paris heimfuchte, rang Bis in den Louvre und erreichte auch vie 
Arau, vie früher auf einem der größten und ſchönſlen Throne ver Welt geſeſſen halte. Die 
Röninin, ihre Hinter und zwei oder diti Diener, Me bei iht ausgehalten hatten, hatten buch- 
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worden fer. Giner. deſer Herren mebr als uns 
ziemliches Schrefben an den Gotver erichtet, der es 
dem Miniſter des Junern überſandte, von dem er folgende 
Antwort erhielt: „Im Haag, 27 März 18044. Dr. Gou⸗- 
verneur! Ihr Schreiben vom 24. ©. Diss., welches ſich 
we auf eine Ihnen zugegangene Mirthellung des 
haron Som Schieerpenzecl Deufc Beroa, "Nabe Hit 
— — onen geitehen, daß das Schteis 
ben des jenammten Barons, jonchl wegem jeiner Unhdf- 
lichkeir, ald auch wegen der Darin euthaltenen irrthüm⸗ 
lichen Anſichten über vie Etellung Yimburge, mid) fehr 
überrafht hat. Was in Ihrer Broclamanın vom 19. 
Wär ven Ihnen vom Könige erthellten Befehlen ge 
mäß, über dieſe Stellung gejagt war, jebeint mir jo klar, 
daß ich mir ſchmeichtlte, € wurde dadurch jeder in die · 
ſer Veziehung eiwa beficbenne Zweifel völlig gehoben 
feun, und die in einer Bekanntmachung des kgl. Gommije 
järs viefer Provinz gegebene Berficdherung von wenn In- 
terefie, welches wie Neglierung an dem Schickſal Yimburge 
nehme, würne vie angejeheniten und aufgeflirteften Gin» 
wohner veranlaßt haben, vie Mube aufrechte zu erhalten 
und bie wunperliche Idee, daß die Trennung 
Yimburgsd, in ver Art wie Yuremburg, mit 
den MWünfkhen ves Könige übereinflimmen, 
aufzugeben. Es Hat, mich daher jehr bettüdt, als ich ſah, 
day das Gegentheil Statt gefunden bat; aber das Ändert 
nicht ven feiten Entſchluß der Regierung, ihre Autorität 
in Pinburg mit Nachtruck aufrecht zu erhalten, die Ge⸗ 
fege, welche für was ganze Königreich und folglich auch 
für das ganze Gerzogtbum gültig fine, zur Ausfühe 
rung zu bringen un» ihuen Achtung zu verſchaffen, zu 
weldyem Zwecke Id auf Ihre energliche Mitwirkung reine. 
Gs wird vieleicht nicht Überfläffig fenn, die Aufmerffans- 
felt auf das zu richten, wad der Winifter ver auswärti« 
gen Angelegenheiten bei Gelegenheit ver Debatten über 
die Anleihe und pie außerordentliche Steuer gefagt hat. 
Mas Sie In Bezug auf einige widerſpenſtige VBürgermeis 
fter gerhan haben (fie wurden vom Haute fuspenvirt), ift 
von mir zur Kenniaiß des Königs gebracht worden, und 
Ge. Wai. bat vadjelbe volllommen gebilligt und mir auf« 
getragen, Sie davon in Kenminig zu ſetzen. Eie, Der 
Gouverneur, fahren fort, darüber zu wachen, daß fein 
Beanter fi erlaubt, aus eigener Machtvollkommtenheit 
und im Widerſpruch mit feinen Amtöpflicten zu handeln. 
Sollte einer verjelben ſich fo weit vergejfen, daß er ab» 
ſichtlich gegen die Vorſchriften nes Geſehes handelte, jo 
müßte man unyerzüglid) jeine Gutlafjun, verlangen. Eolls 
ten Sie es angemeijen halten, ſe Binnen Sie vieh Schrei« 
ben dem Baron Scyeerpenzel Heuſch ala Antwert wiltthei- 
den, um Ihm zu Überzeugen, daß Sie nicht bloß aus el 
genem Antriebe gebanvelt haben. Dieſer Herr, jo wie dle 
übrigen Verochner Limburg, vie ſich zu einem Irrthume 
verführen lichen, werden eo ſich jelbit zuzuſchreiben haben, 
wenn fie Schwierigkeiten veranlaſſen, die zu ihrem eiges 
nen Nachtheile ausfchlagen,* Indem der Gouverneur von 
Limburg vieje kategotiſche Unwort des Miniflers dee 
Innern zur Öffentlichen Kenniniß bringt, fordert er alle 
Vürgermeifter des Herzogihums auf, ihren Pflichten trem 
zu bleiben und nicht auf Einflüfterungen zu hören, vie 
tür ſie ſelbſt, wie für Die ganze Provinz, nur unglückliche 
Bolgen haben Fönnen. (Defte, Veoh.) 
Der König um vie Königin, ver Prinz von 
Dranien und feine Gemahlin, vie Brinzen Aleranı 
der und Seinrich ſind am 16. April auf der Giicn« 
bahn aus nem Haag, wo fie um 10 Uhr abfuhren, Diite 
tags im Balafte, dem alten fchönen Stapihaufe, von Am⸗ 
ſterdam angefommen. Gleich warauf begaben fi Ihre 
Maj. und vie Fönigliche Familie auf ven großen Balkon, 


bringe.” 


ſtablich weder Holz; neh Brob. Der Cartinal von Nep dat in feinen Deafwürkigkeiten dutch 
einige wenige Horte ipre graufame Lage geſchildert. „Die Nachwelt,» fagt er, „irn kaum 
glauben Können, daß die Tochter Heintichs IV. nicht fo viel Holz befaß, wm ein Zimmer im 


Tousre heisen laſſen, und aus dem Belte aufleben zu 


um Srod baten, die ten 


tem Arte trug. 


„Dat if,” fagteer, indens er vie Fran der Königin vorſtellte, „bie voriße Taube, die und 


ven gräun Iweig ver Hoffnung und ves Troſtes bringt.“ 


Finnen." 

Henriette von England, bie, wäre he allein geweien, Lieber geſtorben fepn wärde, ehe 
fie die Hand nach Almoſen ausftrette, fah fh, wie fie felbft fagt, nenötpigt, tan Parlamen 
um ein Almoſen anzugegen, damit fie nur ledea Komme, Das Parlament veriheb vie Mate 
wort und es vergiag ein ganzer Tag, in welden die Kinder Karld 2. weinen ihre Mutter 
ag vorher felbit ihre Kleivungdfüde verlauft hatte, um dafür ihren 
Kindern Brod zu kaufen. Ju vieler Lage befand fih vie Königin von Eugland, als eines 
Abenes Nicolaus Maas fröhlich zu ifr trat und eine Summe von etwa zebutaufend Thalern 
in Gold zu ihren Füfen legtt. Er war ven einer jungen Ftau begleitet, tie ein Kind auf 


Die Bittwe Karls 1. brach in Tpräwen aus. 


„Rein®, jagte fie, „nein. 
negmen, und nit zugeben, das ein treuer Diener fein ganzes Vermögen mir zum Opfer 


wo die dichtgedraͤngte Volkomenge fie mit fautem Jauch“ 
zen begrüßte, das fein Eudt finden wollte. Das Han 
delöblan macht bei viefer Gelegenheit auf bie großen 
Uenperungen aufmerkjam, welche jeit 10 Jagen eingetre» 
ten ſind, da der König Üch zum legtenmal in Auflervau 
befand, Mho morgen per Unkeibe nech alles ungeniß, ic» 
vermann Früh geikincine und Beforge war. Wie die Kunde 
von ven Weglun einer Schlacht, Don-peren: Ausgang pas 
Wohl, wie Zufünft eines Landes abhängen, Die Wemürher 
zur höchſten Spannung bringe und bie Giejenachricht 
das ganze Volk zur lebhafteiten Freude, zum innigften 
Dautgefuͤhl gegen ven Lenker aler Dinge flmmt, fo 
groß und größer fall waren die Spannung und Ers 
wartung in ven gerolchtigen Tagen ver Ginzeihnung, jo 
uber alle Beſchreibung groß und allgemein war auch ber 
Vindruct der toͤniglichen Proflamarion, ver Jubel überdas 
Zuſtandekommen ver Anleibe, welche die ſchlei— 
ende, geiftige und materielle Entwickelung des Landes 
lägmende Aranfheit des Stantshaushalts zur Geneſung 
bringen, dem Lande nach fo mannichſachen Anftrengungen 
und Gefahren vie erfehnte Ruhe und Sicherheit gemäbren 
fol, Da ver Vörſenpteis ver neuen dprozentigen Schuld 
zur Zeit ver Einzeichnung nur etwas über 70 pEt. (jet 
an 75), und der wirkliche Capitalwerth ves Papieted, im 
Verhältniife zum Stande aller übrigen mieberlänviichen 

Staarsjpulpbriefe, nicht einmal 70 pGt. berrug, fo kaun 

das durch die Einſchreibung al pari gebrachte Opfer auf 

39 Millionen Gulden in baaxem Gehoe ‚geidhägt werten, 

wovon ungefähr zwei Drittel von ven Provinzen Nato» 

uno Güvhollans, einer Bevölkerung von kaum einer le 

lion Seelen, aufgebracht ſeyn mögen, Von einem jo 

großartigen Opfer Im tefiten Srieven und. bei ungefähr 
deiem Beige aller yolitijchen und bürgerlichen Mechte hat 
die Geſchichte wohl fein zweites Beiſplel. Es haudelte 
ſich nicht um Fleinlichen Welngereinn, nicht um eine mie 

nifteriele oder Parteifrage, nice mm gouvernementale 

Nänfe, vie den Geiſt ernievrigen und das Herz verderben ; 

nein, jondern um Bethatigung des höchſten Rechtlichteits- 
fiunes. Das edle Verlangen, den Credit, wie Chre des Lan · 
des, unter jo vielen Stürmen fleckenlos bewahrt, auch num 
gegen jeve Schmacd zu firmen, beieelte alle Parteien, 
Grofe und Kleine. Tas ganze Bell nahm Theil aus 
Pilipgefühl und ohne Seräufch, ver Königan der Spige, 
ih folgend der Prinz von Dranien (der nach der Ver 
fiyerung der halbautlichen Am ſterdamer Zeit. ſich 
mit ſeinem ganzen Vermögen am ver Anleihe beibellige), 
alle höhern Staaröviener, bürgerl. und neilitärijche, provin⸗ 
ciale und ſtaͤdtiſche Behörden, Unftakten aller Urt, Rünile 
ler, Haudwerker, Gejdäitsleute bie zur vienfibaren Glajfe, 
deren oft verhältmißmäßig beveutenne Gabe mitunter von 
einem frommen Verslein begleitet war, Die Freude über 
das glüdlicye Grgebnif IR denn auch gleich groß unter 
allen Stänven und höher und Holzer jchläge jedes Niever- 
länverd Bruft. Wie ſchmählich erſcheint Dagegen das Ne= 
pudiationdſpilem im ven Wereinigten Staaten, benen «6 
doch nicht am Kräften, fondern nur am guten Willen ge» 
briche, am vem RNechtsſinn, ver fein Opfer ſcheut, zus 
eingegangene Verpflichtungen heiſchen! Der lause begeie 

Berungsvolle Ennpfaug ver Königlichen Familie in. Amfer⸗ 

dam iſt uut ein Zeichen jener Stimmung, vie aem ver 

einten Wirken entiprang. Gin neues Band umfchlinge 

Volk und Fürftenbaus, indem, wievas Hanvelsblanfası, 

vie Liebe des Volks für Oranien, Draniens für aus Bolt 

fih von mewen bethätigt hat. Auch Utrecht hofft auf 

einen Beſuch ver kgl. Familie. Die Prinzefiin Albrecht 

if am 15. aus vem Haag mach dem Loo abgerelöt, von 
wo ſie ſich binnen Furzem mach Machen begeben wird. — 
Den Antonio van Halen, Graf von Veretamps, Adlu - 


Ich werde ditſen Höfen Bewers ver Aufopferung nit an- 
(Schluß folgt.) 


Theaternotizen. 


“Münden, 24. April, Wie uns das Schaufpiel kürzlich eine wertvolle Rewigkeit: 


„Zopf une Schwert“ gerracht, fo erfreute ich unſet Opernregertolre einer ihrer Ihönften Der 
reiherungen, Bir meinen Balevsy's „Zürin,“ vie am vorigen Somuag mit dem aud- 
gezeichneiſten Beifall zum zweilenmale über die biefige Büpae ging. Dieb Tonwerk nimmt 
mt Recht cine der erfien Stellen unter den meuern Operncompofitionen ein, und atpıme durch 
gãugig einen kräftigen, fenrigen und originellen Geiſt. Cinzelme Nummern gebören zu Tem 

diegenen, mad bie franzefüihe Oper bervorgebragt, Die Yuftrumentation iſt von pinrei- 

ader Gewalt; vie Hauptwarticendes Befange mögen bioweilen bie Araft ver Sänger zu überbieica 
icheinen ; gleidhwopt lösten Art. Hepneder, Pr. Härtinger uns Sr. Pellegrini ipre 
ſqwittigen Aufgaben mit ver berunderungewärvigfien Kunſt und Ausdauer. 
«6 Dr. Pärtinger, ver auch burd fein trefflihes Spiel vie Zuhörer zum Tebpaften 


Befonders war 
plaufe 


dinriß une am Schluſſe ves vierten Alis dreimal Hürmiih gerufen ware, Die Husflattung 


395 


itant Bipartero's it. am 14. April zu Waeſtricht .angelom« 
men. =: rd BLEIIEEEZEZEE Be: 
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Belgien, 

Belgiſche Blaͤtttr führeiberi: Ein igl. Decret befichtt 
die Eröffnung einer Subicriptiondlifte auf einen 
‚Monat in allen Gemeinden des Königreichs durch Pie 
‚Ortöbebörten Vebufd der Ginzeichnung zu den taufene 
Leſen (jened zu tauſend Ftanken) ver belgiſchen Co— 
loniſatiene-Geſellſchaft auf ven von dieſer vorge» 
ſchlagenen Grundlagen. Die Steuer-Empfänger werden 
‚ermächtigt, den Betiag der Unterzeichnung zu empfangen 
‚und nem Staatsſchahe auf Rechnung ver Geſellſchaft ab ⸗ 
zuliefern. Dagegen bat dieſe nachzuwelſen, daß fie für 
einen Werih im Berrag von mindeſtens wer Halfte der 
aus dieſer Unterzeichnung berfonmensen Summen Gr 
zeuguiffe wer belgiſchen Iapufrie ausführt. 


Schweiz. 

Schweizer Plätter fehreiben: In Zürich Hat ver 
Lauf aud dem Ginband eines Geſanghuchs, wer Griff aus 
einem Panteffel und das Schloß aus einem mietallenen 
Knorf om Gommuniften Schnelder Weltling dazu 
gedient, ein Inftrument zu verfertigen, bad in der Däm-⸗ 
merumg gung einer Piſtole äbntid ſteht. Da Weitling 
bereitd früber ven Verſuch gemacht bat, aud feinen Ge⸗ 
fängnif zu entwelchen, fo vermutbet man, er babe einen 
aunftigen Nugenblit abwarten wollen, um unter dem @ins 
drunfe des Schreckene zu entweichen, ven er Malt bielem 
unſchultigen Spieljeug“, wie er e& bei der Entdeckung 
nannte, feinem Wächter beibringen zu Können boffen 


merkte, 
Frankreich. 

—Paris, 20. April. Die Spalten der Journale 
ind beute großentheils mit den von Guizot ver Kammer 
mirgerbeilten Actenflücken über die Tartiſche Ange 
Legenbeit augefüllt. Diefe Documente find von zweier“ 
del Beſcheſſenheit. Der eine Theil umfaft 31 Schreiben, 
vie zeifhen der Königin Bomare und den franzdſiſchen 
und engliſchen Behoͤrden gewechſelt mursen; ver zweite 
enthält 6 divlomatiſche Decrumente. Für susnärtige Kefer 
würde ihre Mittheilung ohne Intereſſe Senn. 

Dieuſtag Machts ereignete fh ein -Unglüdsfall 
anf der Gifenbabn zwidhen Paris um Orleans, 
webri aber, da es «in Machtzug war, Fein Menſch bee 
ſchaͤdigt mwurte, Als ter Zug von Orleans, mılt Waaren 
und Dieb beladen, Jory erreicht hatte, beinerkte man, daß 
meehrere Lagen — durch Die Funken aus ver Maidine, 
welche auf wie gerhettten Geneltiker, über ven Wagen 
Aelen — in Brand gerathen waren. G& wurde ſogleich 
angehalten, bei ven ſtarlen Wind aber wurden 4 Tagen 
sie Kälbern und Schafen vom Beuer verzehrt ; mur menige 
son den Thleren fonnten gereiter werden, — Die Sub 
Veripetion zu Ehren des Momirald Dupetit-Thouarsd 
har jept 11,115 Bruncs erreiche. Ge kommen jeht wor 
nämlich vie Beiträge aus wer Vrowinz. 

Die Aug. Wrh. Ztg. ſchreibt and Barid vom 12. 
Kerl: Der Graf von Paris bat zum erften Wale an 
Dfterfonntag den Öffeneliden Gottesdienſte in ver St. 
Nechuekirche in Begleitung Er, Fal. Groſneutter beis 
gtwohnt. Jedermann war durch wie anpädırige Haltung 
28 Grafen von Varis erbaut — Der Herzog von Ne— 
wours bat om Dſtermontag eine große Jagd in Fon» 
rainebleau veranjlaite, wozu außer mehreren Verfonen 
vom Hofe faͤmtullſche Eavalerie-Dffigiere, wie dort in Be» 
fagung liegen, gelapen wurden. Der fünftige Megent bi 
ein gtoßer Jagdliebhaber, ber hierin ven König 
Karl X, vieleicht noch übertrifft. Gr bar fo eben Das 
ganze Farpverfonal nebſt Augebörigem, welches dem Ber 


den Grofberzogs. 


treff der (eb 


Bonbon, 15. April. 


And Jafreairung war des ſchönen Serles voilfemmen wärtiz and das Libretto glauben wir 
dea beſten beizäplen zu müſſen, bie Seride gerichtet. 

Stuttgart, 19. Arril. Laube's neue Tragödie, Struenfee, mil beren Aufüg- 
Tung die dieñge Sahne allen antern Theattta zusorkam, zeigte Ab als ein böchſt wirkſames 
Stud. Yuterefant iſt nicht mur die Schilderung eines ım ſich felbii rubenden, gruen und 
Zeqleich feinen Eharafters:; auch and dem Gegentad von Deutſchthum und Dänenthum ergibl 
Yiy mehr ald eine pelinide Woral für vie Gegeuwart. Zn vem Dänen Dve Gultberg &at 
Laube wirklich meiſterbaft vem geraten für feine Jreale Gewalt brauchenden Struenfee einen 
Stasisotann negenübergeitellt, ver, opne Boͤſcwicht zu ſeyn, doch die Schleiheorge tes Böfe- 
wichts erfolgt aus Baterlaudeliebe. Einige pforhelogilche und ſceniſche Febenken, denen teir 
in Sıüde begegneten, And der Ürt, daß fie Laube, wenn allgemeineres Urtheil Fe feſtgeſtetllt 
baben wirt, mit geringer Müpe ausgleichen und io feinem ſchön ausgearbeiteten , geiſtvollen 
Werle, gewiß einem wertbeollen Erwerb für jere deutſche Bühne, ven Ichten Feileuftrich ge- 
‚ben far. Unberingt metbiwenvig dabei aber ift ein genaues darchdachttre Spiel; deun das 
"Stid if arın an Rretonit, arm an Grenerie, (Die Bühne teilt in allen fünf Akten benfelbein, 
freilig mit Geihmad and Sorgfalt herzurichtenden Saal dar), deſto reiher dingegen an 
‚rasen Dialog und lſcheudigem Danbeln. Oberrregiffeur Morig, ver auch die Titelrolle frhr 
„gerundet und plafiic gab, Far das Stijd mit fihtbarem Feiß behambelt, Das Spiel, na 
 mentlih au ves Dre. Zußberger als Ove Guldberg, mar im Ganzen richtig; das velle, 
‚anfmerfame Haus äußerte wieberpolt jeinen Beifall, und bewicd durch die Ar, wie es tas 


zeg von Drleand gnebörte, feinem Hofſtaate zugethellt und 
eine allgemeine Meorganifation vamlit vorgenomen, um 
feine Jagtequſpagen zu ven erflen in Frankreich zu machen 
Großherzogthum Toscana. 
In meinem legten Schreiben 
berichtete ich Ahnen die am 15. d. vollzogene Bermähbe 
lung Er. f. Hoh. des Prinzen Luitpold. Bu Gbren 
ver hoben Neuvermaͤhlten wurde am darauffolgenden 
Abend von der Statt im den Silen des Ihraters della 
Pergola ein großes Feſt gegeben, zu welden ale vor« 
ſchriftmäßig gefleineten Perjonen Zutritt hatten, Simmtte 
‚liche hohe Herrſchaften vermeilten ſowehl ie ven Hoflogen 
als in ven nicht mit Wenjchen angefüllten Hiumen meb« 
rere Stunden, bei welcher Gelegenheit Das funge Baar 
wienerbelt mit lauten Belialsbezeugungen Gegrüßt wurde. 
Geftern war elne glanzende Abendgeſellſchaft bei Hofe, 
und heute gibt das Caſine nobile einen Bal. Wie ver 
lautet, wire Prinz Luitpeld mit feiner erlauchten Gemah ⸗ 
lin in den erſten Tagen ver mächten Woche Florenz ver 
lajfen. — Die gegenwärtigen Freubentage wurden leiver 
"son einem für ven Staat ſchmerzlichen Verluft begleitet. 
Am 13, d. ftarb bier nach lingerem Hranfenlager Graf 
Bittorio Foifombromi im zurückgelegten SIften Ke- 
bens jahr. Als erſter Winifter feit einer jehr langen Reihe 
von Jahren an der Spige des Staaidratbs flehene, ge= 
noß derſelbe im ganz befonnerem Grabe nat Vertrauen 
fowobl des legtverftorbenen als des gegenwärtig regieren. 
Gejlern in ven Abendſtunden wurden 
deſſen Iraljge Refte in ner Kirche u ©. — 
NM. 3 


Span 

Madrid, 19. April, Um vie Auftechterhaltung des 
Betagerungéſtandes, nachdem vie Aufſtände unter 
drückt find, zu begtũuden, wird nun von Selten der Re⸗ 
glerung von Aufflenpsplanen ver Carliſten geſprechen, 
die allerdingo. in Folge ver Auflöſung eines großen Theils 
der Armee une ber Entjernung ver meiſten tüchtigen Über 
nerole, manche Ausficht auf Erfolg haben. Die Minijter 
brabfichtigen inzwiſchen noch meitere Geſe he auf nem 
Wege ver Berorpnung: zu erlaſſen, inobeſondere in Br- 
ietseintheibung des Wahlgeſehes. des den 
ſchaͤftobereichs der NMrovingialbehörsen, det Belugnife der 
VProvinzialdeputatlonen, einer Aeuderung in ver Abgrän« 
zung der Miiitäirvieifienen se, 
nären Geſehen wird ber frangöflihe Geniralijatiengzeift 
fh am meißen geltend machen, — Dir Winiiter des In» 
nern hat wie Abfoffung einst Berzeichniſſes von al» 
Ten in Königreich vorhaudenen Denfmälern um f&unjie 
gegenfänden angeordnet. — Von Marofto if me 
gen der Borftellungen über bie Hinrichtung des fpani« 
ihren Gonfularagenten eine anmaßende Antwort eingelaus 
fen, des Inhalts, man babe nicht gewußt, daß ver Hin« 
gerichtete Genjnlaragem ſey, Übrigens haben ſich alle 
Hebraͤet, welcher Nation fie auch angehören, nad ven ber 
ſte henden Seirgen zu richten, — Der Bertbeiviger, ven fi 
ber verhaftere Abzeorduete Madoz gewählt hatte, Herr 
Coello 9. Quefada, Bataillenäcdef im Genierorpe, 
ift wegen heftiger Ueußerungen über vie Rechtswidrigkeit 
des Verjahrend mun jelbjt gefangen gefegt wernen. — 
Der Warquis von Biluma, unfer neuer Geſandier 
in Lenden, iſt an feinen Poren abgetelst. (Em. M.) 

Großbritannien. 

In ver heutigen. Sigung bed 
Unterhaufes Eünvigte Korn Aſhley die rneueruug ſeines 
Antrags auf Hbfürzung der Arbeitszeit für jugend« 
lidre Arbeiter und Arbeiterinnen an, 
erflärte, daS er vie Frage wegen Grneuerung bed Frei⸗ 


Florenz, 13. April. 


brieſs dor Bank am Montag nach Wotlegung des Bürgers, 
die auf ven 28. amberaumt ſey, zur Eprache bringen 
werde. — In einer Berſammlung der Bertheipiger 
Dani D’Eonwell's und feiner Benofien zu Dublin 
am 16. April wurde Befcloffen, vor ven Crusemsbend« 
Gerichtohefe Die Forderung zu flelen, voh ber Staat⸗ 
projeh ganz von Menem wieder aufgenommen werde, 


Griechenland. 

Athen, 10. Aptil. Raum if die Verfaſſung brens 
bet und beſchworen, jo treiem ſchon tie Gchmierigfeiten 
in ner Anwendung Der confituitienellen Orunnfäge bei ver 
tringeuden Bildung end neuen Winifteriums 
entgegen. Borgeiteru mard beichloffen, mai. Founosd. das 
Innere, Spanivlaft vie Finanzen, Vraides die Juſtiz, Ras 
naris die Marine, Rhodius ven Krieg, Trikupis Die aus. 
wärtigen Ungelegenbeisen nebft Cultue und Unterricht, er« 
halten folle. Die Grmennungen waren bereits uniergeich- 
net, ald Trilupis, Praides und Ranaris ihren Mbichier 
einteichten, «Heute iſt num wie ganze viplomasijcdhe Welt 
in Bewegung. Lyons hatte eine lang dauernde Gunferens 
mit Maurotordatos, Piscatery mit Rolenis uns alle wur« 
den hierauf zum König berufen. (2. B.} 

Türkri. 

Gine Gorreipondenz ber Times d. d. Ronfanti- 
opel 27, März verfichert, ver zuffifche Geſaudte 
hate im ver Mote, welde er in Bezug auf vie non Al. 
banefen an Chriſten des Bezirig Sfopia (over U. 
up) verübten Oräuel der Pforte überreichte, im den nach · 
vrädlichilen Worren verlangt, dieſelbe ſolle erllären, wei · 
che Mittel ſie anzuwenden geſonnen ſey, um fortan ihre 
preiftlichen Unterthanen vor ben Freveln des mohamme- 
danifrhen Köbeld zu fhügem. Balls Die Amwort micht 
befrienigenn ausfiele, droht Rußland mit bewaffneten 
Ginfhreiten. Diefelbe ruſſiſche Note ſoll noch mei» 
tere Gorberungen „zu. Gunſten wer chrifllichen Majas* 
geitelle haben, mamentlid, daß das Amt bed Öfumenifihen 
Patriarchen wer Erlechen in Konitantinopel nicht ehr 
von der Wiorte verlichen, ſondern erblich gemacht werde. 
Die Ilmes gibt dann einen Brief des griechiſchen Bi« 
ſchoſs von Sfopia an nen Batriarhen von Rom 
Rantinopel d. d. 3. März 1944, meldyen dieſer der 
Bforte überreipte und worin es unter Anderm heißt: 
„Abu auf Die Ohren Deiner Seele, heiligſter Mrälat, und 
höre auf mas, was ich ſchreibe, denn Bi jet kounte bie» 
jes Bisthum beſtehen und das Gheiflentbum fich erhalten, 
aber jept iſt alles werloren. In dem Bezirk Gheta ha 
ben die Ginwohner eines Dorfed, alt und jung, 75 Ba« 
amillen, Ihren Glauben abgeſchworen, weil fie nicht länger 
im Stande waren, die unbeſchrelblichen Leinen und Mar 
term, welche wie milden, blutdürſtigen und viehiſchen Al · 
baneſen über ſie verhaͤngten, zu ertragen. Heut erjchit · 
nen 500 Chrlfien verſchierener Dörfer vor mir, ihrem 
Deeiropeliten. Einige vom ihnen, welche die Unmenſchen 
über ein Feuer gehalten, waren mit Schmwierigkelt auf 
Karren herbeigeführt werden; andere, vie manerbarnungd- 

«168 zerfchlagen, fonuten ſich kaum ſoriſſhleppen In vie 
ſem bemeinensweriben Juſtand erboben fie ihre klagenden 
hülfefle henden Stimmen, un fagten: „Wir können nice 
in unſre Dörier qurüdfebren, lieber wollen wir und le« 
bendig begraben laffen; denn was mürben wir dort fin 
ten? Wir haben weder Vieh, noch Nahrung, noch Kinder, 
noch lre mehr. Wenn man ung mich bilfe, jo Mürgen 
wir uns in das Wafler des Bardar, Uad doch fin wir 
allzeit treue und geborfame Untertanen geweſen, und ha- 
ben unſte Ropfteuer regelmäßig bezahlt,” Ich ſah fie in 
dieſern berserreigeunen Elend, und babe viele bitiere Ihri« 
nen vergoffen. Ich führte Fe zu Haſſan Waldıa, welcher, 


ien. 


In dieſen neuen, reactls⸗ 


Sir R. Drel 








Stüd aufnahm, daß die Klage Über Tpellnahmlofigleit des Publitums gegen gute einkrimi- 
ſche Prosuftionen eine gtundloſe if, (Als. 3.) 


Klannigfaltiges, 

Solotparm Eine befrembente Eribeinang im Gäu bietet das fo häufige Hırffin- 
ten ton menſchlichen und thierifhen Ueberrefien beim Durbaraben der Erte 
dar. So wurden in letzten Tagen wieder mehrere menſchliche Sreleite , Knochen gegeuwürtig 
lebender Daudipiere, aber yon ansnehmenser Größe und auch ber Schätel eines größeren Vo— 
gels in der Griengrude zu Slafen ausgehoden. Die meiden find mit einer ſtarken Krume 
von Kalltuff überzogen, jiemlich aut erhalten. Die Lage viefer einzelnen Stelette in einer 
Zieje von 15 bis 20 Fuß, iſt ein umneortnrted Ueber» und Durheinaubertienen; nur zwei 
Slelette, ein männfides und ein weiblides, und zwar, wie and dem volllemmenen Bau ber 
Anoden amp Zähne veitlich zu entnehmen, aus bem Slüthenalter fanden ſich fpmetrifch neben» 
einander hart an die überhängenbe Felſeawasd gelehnt. Umjweiventig gehören biete ale tie 
„aer frühen Generation an, die durch einen Erodurz hier, waprigeinlig bei Nabel, das 
Grab fanden. 

Pan bat im Frankteich ein bebeutendes Bernfleinkager entdedi. 
den Bernſtein bis jezt nut an ver Oftſee im größerer Menge, 


Sectanatlich ſand man 


wiewohl außer Stand mehr für fie zu thuu, fie mit güs 
tigen und gefühluollen Worten tröflete; denn feine Ge⸗ 
finmsng If edel gegen bie Unterihanen deb Reidyd. Ich 
renne Tag und Nacht hirher und vorihin, warte ven Vor« 
nehmen auf, und verlaſſe das Ahor ved Statthalter nur, 
um zum Beichlöhaber ver Beſazung, Achmed Bey, zu 
gehen, und wann Eon’ ich wieder und tröfte mein Leis 
dendes unglüllices Velf. Id fann mir nun vie Worte 
ves heiligen Gvangeliften Lukas veranſchaulich en. ver da fagt: 
un Wehe pen Schwangern une Saͤugern in penfelbeh Tagen ; 
wenn eB wird große Motb auf Erden ſeyn, und ein ZJorn 
über dieſes Rolf.” (Ent. 21, 28). Pochwürrigſter Yrär 
lat! die Worte fehlen mir, meine Hand zittert, mein Geift 
ift verfiört, und ich muß ſchweigen. In tleffter @hrerbietung, 
Siffikos, Biſchof von Skopia.“ Der Gorrefpond. erzäßlt 
ned; mehrere einzelne Frerel, und fchlieht mir eininen 
Betrachtungen über Die kangmuth ver vielgerähmten mo» 
dernen „Staatöroelehelt” , vie zum gmeeitenmole in dieſem 
Jahrhundert ſolche Schandthaten an chriftlichen Brüdern 
verüben laſſen . .. Man ſchwatze vornehm vom finſtern 
Mittelalter“, aber jene finſtere Zeit hätte das nicht qe« 
Sulzer; denn fie hatte warme Herzen — Ritterherzen für 
Ghridum und für frauenehre. 4. 3) 

Lem 

Ueueſte ANachrichten. 

—Paris, 21. April Der Monitenr berichtet 
aud Warfellle vom 19, April: „Ihre Diajeflät nie Rö- 
nigim belder Sieillen ift in der Macht des 14. 
ven einer Prinzelfin entbunben werten, welde 
von der Prinzeſſin von Saterno über die Taufe gehoben 
wurde, und die Namen Marias Elementine-Immacu - 
lata erhielt,“ — Die Deputirtenfammer beidpäftigte ſich 
geilern mit dem Biteſchrifteuber lcht. Unter den Bitte 
ſchrifen beſanden ſich einige von ven Conſiſtorien ver 
reformirten Gemeinden und ver Proteflanten Augtburgl- 
ſcher Confeſſien, die ſich Über mehrere Caſſatlonshef be⸗ 
ſchlüffe beſchweren, vdurch deren Anwendung fie in ber 
freien Ausabung ihres Kultug gehemmt jeyen. 
Der Berichterfiatter war ber Auficht, daß hier möcht nie 
Verftiriften des Strafcoder gegen unerlaubte Verbiudun⸗ 
gen in Anwendung kommen türften, fontern ver Art. 5 
der Gharte (Fre beit des Cultus) in Anwendung fommen 
miffe, wornach feine vorzänglge Grlaubnif für religidfe 
Aufammenkünite ndrbig fen. Man folle alfe die Birt- 
ſcrift an den Sicgelbewahrer überweifen, damit wirier 
Abhilfe treffe. Gigne legislative Mafregeln von Seite 
der Rammer fehlenen nicht nöthlg. Obwohl ber Eirgel- 
bewahrer auf Uebergang zur Tagesorpnung Afemit Ver 
werfung bieje® Antrags) drang, wurde biefer Uebergang 
verworſen; Das weltere Worum aber verſchoben. 

Das Journal des Debars iſt ſehr unzufrieden 
tarüber, daß vie Kammer im Namen ved Vroteſtantis mus 
ein Worum aab, das für vie Auslegung des Art, 5. ver 
Gharte (Mreibeit des Cultus) in dem Sinn ver Fatholl« 
ſchen Biſchbfe fpricht. und mirit man der Linken vor, 
fie babe auf viefe Art gegen die Univerfiät und für die 
Unterrichisfreielt wie in Belgien geſtimmt — eine 
Abftlummung, über Die ſich die Anhänger abfolnter Breis 
heit ter Gulte mit Mecht ireuen mürben. 


VBermifchte Nachrichten. 

Wien, 18. April, Der bisherige Pächter ded k. k. 
Bofoperntbeaters, Balochino, hat gelünbigt, wie 
man bört, weil ſich angeblich im verkgen Jahre feiner &er= 
ſchafraſllhrung ein Verluſt von 12,004 fl. für ihn erge» 
ben habe, währeno er doch einen jährlichen Zufhuß von 
75,000 fl, C. WM. vom Hofe genießt. Seine Kündigung iſt 
angenommen, nicht aber, wie ex wielleicht hoffte, wer Zus 
fchuf erbößt worden. Unter ven neuen Bewerbern für 
dieſe Steile ſcheint pie meiſte Ausficht für den berühmten 
Donizerti zu ſehn; ob auf eigene Rechnung, over alt 
faiferl, Direstor, wird die Zufunit lehren. (Schw. M.) 
Stuttgart, 22. April. Unfer Pferdemarkt 
hot heute bei herrlichem Frühliugswetter begonnen, In 
dem Umzugt, der, wie gemößnlich, dutch dad Stadtreiter - 
Gorps geführt wurde, waren 805 Pferre. Se. Dial. 
ver König und bie fönigl. Familie geruhten ven Zug 
von Schloſſe and anzufehen. Außer ven im Zuge bes 
findlichtn Perden waren noch 406 zum Verlaufe bes 
ftimimte In den Ställen und auf dem Platzt. Auch 
kommen noch immer weitere Pferde in vie Stadt. Wan 
bemerkt viele theure Reit» und Wagenpferte, auch ſchöne 
Salzturger Bugyfırbe. Daß Die Liebhaber anfer ven 
Diernen auch noh Magen uno Pferdégeſchirte aller Urt 
in größter Auswahl hler fingen, beweifen die Anzeigen 
unserer Wagenbauer ung ancerır Berfäufer In ven öffent» 
lichen Blättern ver lezten Tage. Ueber zen Verkauf 

yäpt ſich nech nichte jagen. (Schw. M.) 


Sentkirch, den 19. April. Die aufßerordenillchen 
Schntemaſfen Im baheriſchen Oberlaude, tie 
nige Stunden von bier, wissen num allmälig, wodurch 
vie Flüffe zum Theil aud ihren Ufern getreten fine. Bir 
haben jeit mehr ald 14 Tagen vas berrlicite Srüblingös 
wetter; die Saaten fichen ſehr ſchön, und fungen be» 
telts am zu treiben. — Geflern Nachmittag zog ein Ger 
mwirter über unfere Gegend, und um 8 Uhr fehlug ber 
Big in einen Bauernhof in Iilerbamen, biefigen 
Oberamts, welcher auch abbrannte, — In Biberach 
entiuo ſich dad gleiche Gewitter mit Hagel und ſchlug in 
eine Scheuer in Wafenburg, welche abbrannte, 

(Stw. M.) 

Zürich, 19. April. Der a! toͤdtete geftern 
Morgen gegen 104 Uhr ven vom Felde heimkehrenden 
Irjährigen Sohn dee Herrn Brienensridiere Datbgeb in 
Dierliton nahe bei Baltenjhreil. Derfelbe trug über 
vie tete Eiyulter mehrere mit Ciſen bejplagene Werke 
jeuge und einen Gertel und wollte zum Unternehen einem 
Baume zueilen. Vom Ohr abwärie il vie ganze rechte 
Seite ven Körpers ſchwaͤrzlich blau geflert. 

Br, Friedrich Berk, 
veraatworilichet Redacttur. 





Courſe der Stantspapiere. 
Amferdan , 19. April, 2 pGr 6058; 5 pe 
100 Kaneb ——; 4 vr. BEAK; 34 plär. BSR; 
Syße. Oft. 100,3 Ard. 214%; Ball 625 5 pl. Dies 
tal, 140. 
Srontfurt, 22. April. 8 pr. Mer. 11314; 4 yEr, 
1023 ; 3 pr. 792; Baulaliien 2U03; Jutegr. 5912; 
ar, 232; Aaunus · Eljenbahn · Altien 8663 A. 








Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Donnerlag ven 25, April: Catharina Coma, große 
Dper mit Ballet von Lachnet. 
Freitag den 26. April: „Die Memoiren des Satans“, 
Suftpiel nach dem Erauzöfücen. 
Königl. Hoftheater · Intendanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 24, April And Pier angekommen: (Saper. Bof.) 
SP, Schedle, k. . Aabrifvefiger und v. Wich, Legatione ſecde · 
tr von Wien; Kuhrberg, Kaufm. von Aeſſina; Freiperr v. 
Zärkveim, großperzoglich beſſiſcher Geſandter am piefigen Pofe. 
(Bold. Dirid.) pr. därſt sen Ipurn und Zaris ven Ho 
geusburg. (Wole. Dapa.) PD. Pauff, Aaufin. von Ber- 
ln; Stasder, Gemmis von Zagoiſtavit. (old, Areuzj) 
SP. Paſſauag, Kaufmann von Iſerlobn ; Shariger, dabei 
fat von Paylan. (Biane Traube.) Hp. Holzer, ltuar 
von Bollızapz; Bagua, Profefor aus Alngara; Jacobeu, 
Gentenam von Kopenpagen. (Stachusgatten.) PP. 
Bieter, 1. Berkneifier von Neuſtart; Roſſhach, Stuvent von 
Startprojeitien; Jugerle, Peißl une Brantt, Schulieminarir 
ſten von Augsburg; Schreme, Domtapellmeifter von Hegens« 
burg; Donle, Student von Kindezeim. 


Getraute in Hlünden. 


BB, Fr. Wallner, Obſthändler dapler, mi Aung Rofenpus 
ber, Schupmacersicchter von Zurtp; Pelnrih Schörp, hetz. 
Yaquai, mit Antonia Karolina Bopfser, Privatiersrogter von 
Münden; Michael Sieg, Zimmerpalier dapier, mit Eliſabeth 
Bergauer, Maurersiopier non Waldtafſen; Yo, vor. Haas, 
prafiiiher Arzt dazier, mit Ftäul. Auna Eliſe Wogt, Patıt- 
monialgerichtapalterösschter zu Balley; Kaſpar Schlereih, Ihor- 
ſchreiber dadier, mit Kofina Poruung, d. Scupmacpermeitterer 
tochterr von Reubenau; Fr. Aut. Aulzet, Buchalter dad., mil 
Franz. Schteiuer, by Stallmeifteretochtet von bier; Cugen 
Kein, Hauseffiziant bei Sr. f. Bob. dem Prinzen Karl von 
Bayern, mit Karolin Mauermmier, 1. Rohtungsconmmiläre- 
tochter don Münden; Anton Yeinfinger, Gärtner bapier, mit 
Magdalena Wittermüller, Schuhmacheretochter vor Mainburg; 
derdinand Weishaupt, Litbograph, mit Magdalena Broper, 
Webtretochter von Schwazenau, Pſarrei Grekhaſelbach in Dr- 
ſterrtich; Joh. Reumaier, Waurer dahler, mit Helena Dallin · 
ger, Gutleretochter von Drilmannerien, rg. Aich ach; Gallus 
Huber, b. Otrbergebeßet von bier, mit Aathatiug Bepger- 
Kerier, Gürlerstogfer von Straftrurering, Leg. Münden; ©. 
Albtecht Bechner, hertſchafilicher Berienter vapler, mit Sarb. 
Thereha Hagen. 


Geſtarbhene in Klünchen. 

Den 20. April; Audreas Alob, J. Rath ce, im Fiuanzmi · 
nißtetium dadier, 74 J. alt. Den 21. dieß: Dofepp Stuhl 
müller, Magiftrateratp von Nugsburg, SE Yabr alt; Eecerg 
!emp, Tuchinachergeſelle son Rorelingen, 60 J. alt. Ten 
22, vied: Thereſia Mod, Stadtgerichts. Actuatstochter von h., 
16 3. alt. 











Bekanntmachungen. 
111.00 Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Geporbefgläubiger wird biemit das 
Anweſen ver Bierbräurremintwe Walburza Steigenber- 
ger dahier nach $- 64 des Sypotheteugeſehes vorbebalts 
li ver Peiimmungen der $$. 98 — 101 ver Brose 
notelle vom 17, November 1837 zum erjienmale ver 
Öfenrliden Merfleigerung unterftellt. 

Das Unmwefen, gelegen in ver Obetangerſtraße Ar. i6, 
umlaßt: 

4) vas Mohn, Eur» und Malzhaus, faͤmmtlich ma 
ebener Erdt drei Steckwerl hoch, das Hintergt ⸗ 
bäure mit ebener Erde jedoch zwei Stedwert bet, 
mit vurdaus gemölbten Rellern unternem Wohn: 
und Euphaufe, milt ven dabel beſindlichen Hofdus 
mer anf 4.000 fl. gewerthet; 

2) vie zum Präubans gehörige Malſchbottig mir drei 
mefjingenen Wechſein und Biel, zwel größer 
Küblen mit eilernen Braden und elchenen Zange, 
tie Waſſerblel von ver Meferte zur Wler- am 
Wofferpranne, dann zwei Wedel mit Bleirögren 
zum Abwaifer, die kupſerne Pierpfanne mit Mans 
iel. Dechel und Waſſetpfandl, zwei feine Hafer 
piennen, Biergrand und Seigboden, dann Welch 
un WBafferreieree von Kupfer, eurlich Malzpörer. 
Hof und Rohr von Elſenblech Im Werth won 
4943 fl, ferner 

3) dle reale Bierbräuereigerehtiglelt mit Taferurecht, 
gewerthet auf 9000 fl. 

Gefammtwertb 57,943 fl. 

Auf dem Auweſen ruhen am Grelggelvern 12,998 fl. 
26 fr. 3 Hl. une au Gypothelen 48,577 Gulden. 

Zur Verfleigerung wire hiemit Zagsjahre auf 

Montag den 20, Dat. Is. Bormittags 

9 — 12 Ubr 





\ anberaumt ; Gteigerungälnftige haben ſich über Vermögen 


audzumweifen. 
Conel, am 15. Wärz 144. 
Konigl. Kreis; und Stadtgericht München. 
Der könlgl. Director : 


Bartt. 
v. Schab. 








227.02) Bekanntmachung . 


Werlaſſenſchaft ber Dienſtmagd M. A. Aumuͤller. 


Am 13, Mir L. Ja. ſtatb dadier Anna Maria Yunhler, 
and Bepler gebärkg, mit Hinterlaſſung eines gerichtlich bin- 
teriegten Tefiamentes, fa welchem fie Geſchwiſtet und Gefdmi- 
ſtertinder zu Erben eingeiept bat. 

Die uubelamnten Inteltaterben  terfefben werten antund 


aufgtfottert, innerhalb fehzig Tagen n dato ver 


viejem Teſtamt nie blerorts Cinſicht za nepmen, und bieräber 
Erlãrung abzugeben, aupervem ſolches für von iznen «ner 
Tann erachtet und in Brhanzlung ver BVerlaffenihait weder 
repiliger Orduung nach fürgelgritten werden wũrde. 

Sign. amt IT. April 1544. 


Königl, Kreiss und Gtadrgeride Münden. 


Der König. Director: 
Bartb. 
Sister. 





220. (36) Som Monat Mai bis Ende September 1.55 

jeren Samfag von Morgens 9 bis Mittags 1. 
Uber, werden in ter alten Niarkaierue von tintt angeortee 
ten Tommiſſion des Königl. Euiraffier-Regiments Prinz Car 
5=- und Gfährige ganz feblerfreie Pferde fir die ſchwere un 
leichte Neiterel, gegen nleih baare Bezahlung angefanft. 





Einem beben Mori und verchrlichen Publilam zeige \e 
biemit am, Daß ber mir alle Gattwagen ſelider und Danerbai 
ter Zifchlerarbeit wenigft in Werte zu 12,000 A. jeps vor 
räthig Regen, darunter ınehrere Garnituren Señtl und Kanı 
yers wach dem neueften Geſchmac und mit ben meneflen Yia- 
fern von Meubelzeugen überzogen, jo wie bleße Geſtelle ac 
Art; insbeienkere auch Billarde. Abes wird zu ven billi— 
fien Preiſen werlauft, und mie ſeit 30 Jahren bekannt, fü: 
Gäte uud Ausdaurt gatantiri. 

Mathias Seitgen, 
Meubelr und Baurequifitenfabrilant in ber Sorflar 
Au Ar. 424 Binter der Airche, nach vom Plarrbaufe 

Beſtellangen Künmen gemacht werden: Theautnergaſſe Kr. 

im Xaten der F. S. Nöbaner; an der Cae ve Binpergäfipene 


Nr. 100. 








Man prann« balbjähr. 3 fl. 
merirt auf d. M. für das 
». 3. inftänden dir Of; — 
jet ar Halbjahr, ba 
per (Rürftenfel« „ 242 2 — Rayon 3 fl. 
| er., im I. 
—— unchener Polnuche Senung. 
noh ſtgele genen kr. im III. Ray. 
oftämiern. — 31.38 fr 
ar — 1 
in Ründen“ Mit Seiner Königlihen DMajeflät Allergnädigtem Privilegium. 335 
vierteljäprlich — — Raume nach zu 
1d. 30 er. 3 Er. bercchnei. 









Dentfchland. Bapern. Münden: 


— Freie Städte, Samburg. — Frankreich. Tas Kammervorum für unberingte Ftelhelt ver Culte. — Königreich beider Sicilien. Neapel. — 


Breitag, den 26. April 1844. 


Ankunft wer Grzberzoge Faljerl. Gobeiten. Laudrathsabſchied ver Pialı. 


Preußen, Berlin — Hannover. Erinpifrhe Bewilligung einer Nusitarung für die Grbyrsäberzegin von Wedlenburg-Strelig, — Sach ſiſche Kerzoatbümer. Goburg. 






Dienflesnachrichten. — Defterreih. Wien. — 


Großbritannien. 


— Türkei. — Griechenland. hen. — Nufland und Polen. Pererssura: Meer Ulas über die Päfe in's Nudlann. — Schweden und Morwegen, Stod- 





Deutſchland. 
Bayern. 

“München, 26. April, 32 Fall. k. O6. Or 
bergen Karl um Erzherzog Albrecht kamen geſtern 
um 11 Uhr hier an, und wurden von ber großen Gor« 
töje an der ſchwarzen Stiege empfangen. Er. Erlaucht 
ver Feldzeugmeifter, Graf zu Bappenbeim, Graf v. Joner, 
f. Geremonienmeifter, und ver Al. Kämmerer Srbr. v. 
Zandt umd Ärhr. v. ohren waren ven burdlauchtigiten 
Gäften bis Diem zum Empfang entgeyengefanet worden. 
Gine Abtheilung Culraſſiere hatte jie am Murgirienen 
der Stadt erwartet und in Die Pal, Meſidenz Begleiter, am 
veren Zugängen ſich elne zahlreiche Volfemenge verfams 
melte, um den hochberühmten wreiien Kriegehelden und 
feinen erlauchten Eohn, ven Bräutipom der Prinzeffin 
Hildegard 8 MG. zu ſchauen um» ebrerbierigft zu beyrü« 
Gen. Im der Euite 33. kalſ. HH. befinden ſich: Se. 
Grr. Graf v. Orhnne, General der Kavallerie, General 
Baron Wire, Major v. Breiva und ver Geheimerath v. 
Kleyle. Die beiven Erzherzogt Garl Ferdinan d um 
Frieprich famen um 3} Uhr bier an. Im ihrer Euite 
befinten fi Oberit Graf Wengereky und Oberft Baron 
v. Xebjeltern. Um 3% Uhr war im Haböburgjaal greße 
Familientafel. 

Vrünchen, 26. April. Das f. Meg.Bl. Nro, 21 
vom 25. d. enihält ven Abſchied für ven Laudrath 
ver Pfalz über deſſen Berbantlungen in ven Eigungen 
vom 15. biö 28. Januar 1844. Huf Die in Dem bejons 
deren Protokolle vorgetragenen Wünſche und Neuferungen 
ves Laudrathes wurde unter Bezugnahme uuf die bereite 
zu V. verangejendete allgemeine Bemerkung erwledert, 
was folgt: „1) Die balvige Ausführung wer Ludwigs · 
hajen-Berbadyer-Gijenbahn ift Gegenftand Unjerer ber 
Tonzeren Eorgialt. 2) Dem Antrage auf Geſtattung 
einer unbefchränften Belaftung für vad gewerbemäßige 
Gradtiuhrwerl bei einer Belgenbreite von 2} Zul ver 
mögen Wir ſcheu aus vem Gejichtepuntie möglicher 
Thierquälerel nit Statt zu geben. Sollte ſich übrigens 
au in andern Neglerungsbezirken das Bedüriniß einiger 
Grhöbung ded Yapunas-Warinums Fund geben, io wer« 
ven Wir ven Gegenſtand in Bezug auf Ziff. IV. Um 
jerer Verordnung vom 16. Juli 1540 In weitere Gr« 
wögung nehmen. 3) Der Gewahrung des von dem 








beim. — Deneſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — 


Landratbe vorgetragenen Wunftes, cd möge ver Piälzie 
ſche Kreis zum Wehnie ver Ausbebung in mehrere Ber 
zitke abgeibeilt, und hiernach ver Mekrutirunzerath on 
den Hauptort eines jeden Dielen Bezirke abgeorpnet wer · 
ven, um vajelbfi vie Aushebung zu vollzieben, — ſtehen 
vie erbeblicyiten Bedenken entgegen. enn es Könnte 
vieje Ginvichtung auf ven Pfälzifchen Kreis nicht beichränft 
werden, deſſen Vewohnern aus ver Cutſendung ber zur 
Aue hebung beftimmten Wilitärpflichtigen an ven Sitz ver 
Krelöregierung, als ven herkömmlichen Berfammlungdort 
des Wefrutirungsraes nah Den Verbälenifle ver Oris 
eutiernungen eine geringere Veliftinung als jenen ver 
übrigen Negierungsbezirte im Durchſchnitte zugeht. Die 
allgemeine Einführung ver eben bemerkten Ginrichtung 
aber wÄürne, ganz abgefehen vom vem beträchtlichen das 
mir verbundenen Koſtenauſwande, in den übrigen Mes 
gieruugobezitteu durch die im jenem Jahre wiederkehrende 
längere Entfernung eines Theils der Mitglleder des Die» 
gierungöcollegiums von deu Megierungefige bei der ver« 
bälmigmäfig in weit größerem Waaße dort beſtehenden 
Geſchaͤſtblaſt auf tie Verwaltung einen flörenden Einfluß 
unvermelrlich ausüben.“ (Eiluf folgt.) 

Berner enthält was ANeg⸗Blatt folgenne 

Dienftes - Nadıri 

Se Mai. der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, die erledigte zweite Nijejleriielle bei 
dem Yandyerichte Cräfenberg ven Accefliten bei vem E. 
Kreiö« und Stadtgerichte Wümchen, Joh Stödelhuber, 
zu verleihen ; zu ver im Ürlenigung gekommenen zweiten 
Xag.-Aflefjorftelle zu Rotheuburg aft. ven vermal Stadt 
Gomnifjeriass-Ofjigiangen Jul. Aug. Lorbeer zu Nürn- 
berg, feiner alerungerthänigften Bitte um Werfegung In 
den Kampgerichtöeienit emtiprechend, zu ernennen; auf vie 
erlenigte erite Aſſeſſorſlelle bei vom Lug. Dinkelebühl ven 
dermal. zwelten Ajleflor vortjelbit , Per. Meyer, vor 
rüden zu lajlen, und vie hiedutch bei demſelben og. 
ſich eröfjnende Stelle des zweiten Log. + Niiefiord dem 
MHedytöpractifanten David. v. Merz zu Nürnberg, bann 
bie eröfinete zweite Afjerforftelle bei dem Log. Immenſtadi 
dem Appell. Wer.» Atceffiſten und vermal, Kunctionär bei dem 
Long. Sonthofen, U. Erben. v. Brüd, zu verleihen, envlich 
ven Direltor ver k. Megierung von Oberfranten, 8.0.3. 
Dr, ©. U, Freudel, unter gleichzeitiger Enthebung von 
der Vorſtandſchaft des proteſt. Conſiſtoriums zu Bayreuth 


Eiſenbahnen. * Courſe der Staatöpapiere. — Bekauntmachungen. 


für immer im ven Ruheſtand zu verfepen; dann ferner 
zu befchließen geruht, daß für vie Verwaltung jämntlicher 
allgemeinen ummittelbaren Stiftungen zu Bayreuth eine 
gemeinfame Verwaltungöbehörne mit der Benennung: 
gl. Apminifiration der algeneinen Stiftungen in Bat 
reuth“ gebildet, und dieſe Behörke unter die Leitung eines 
Allerhöchſt ernannten Stiftungsanminiftratord neftellt wer⸗ 
den jolle, 

Ge, Mai. ver König Haben vie kathol. Miarrei 
Ditenvich] vem Pfarramtd » Ganpivaten und bieh. Kurat 
Kanonikard-Provifor in Firtmoning Priefter Ich. Bapt. 
Mauſer; vie kath. Piarrei Künzing vem bisb. Regens 
im Glerical-Seminar zu Pafjau, Briefter. 35. Spief, 
und vie Bath. Pfarrel Geiſenhauſen dem bioh. Coepera⸗ 
tor expositus im Salingberg, VPrieſtet M. Högl, zu 
übertragen; dann ferner zu genehmigen geruht, daß bie 
kathollſche Wiarrei Thürnan von dem hochrürd. Hrn, Bir 
ſchoſe in Paſſau, dem bioh. MBiarrer von Breitenberg, 
MPriefter 3. Stammberger, verliehen werde. 

Se Mal. ver Kömia haben nachſteheude proteit, 
Pfarrelen zu verleihen geruht: vie Pfarrei Dambach dem 
bieh. Piarrer zuftösig, I. 66.9.8. Arndt; vie Pfarrei 
Röthenbach vom Pfarramttztandidaten I. Böhm aus Fils 
genvort; die Pi. Branfenhoien dem Kam. H.3.Scylier 
aus Nürnberg ; die Pfarrei Walleſau dem Cand. Joh. 
Ph. Mayr aus Schwabach; die Pfarrei Döhlau dem 
Game. Aug. Albr. Er. Drechſel aus Markt Taſchen⸗ 
dorf; vie Piarrei Mosbjelberg vem bish, Pf.⸗A.⸗Cand. 
und Bifar zu Gangloff, Ich. 8. 2. Bölker; und vie 
Pfarrei Töpen dem bish, Verweſer verfelben, Joh. D. 
Branpner, 


©rflerreic. 

Wien, 20. April. Der geftrige RNſte Geburts« 
tag des Kailers Ferdinaud gab Veranlajjung, daß 
flch die meilten Miglieder ver kaiſerlichen Familie aus 
Böhmen, Mähren, Ungarn und Steiermarf bier einfan- 
den, um Er. Maj. die Glückwünſche varzubringen. Die 
Bürger Wiens begingen dieſen Feſttag mie gemöhnlich 
durch einen feierlichen Gettesdienſt in ver Metropolitan» 
kirche zu St. Stephan unter Paraditung des Vürgermis 
luare. — Die Krankheit des jungen Ergberzogs Kranz 
Iofepk verläuft volllommen regelmäßig, und üt bereits 
im Abnehmen. — Die heutige Wiener Zeitung pus 
blieirt im Ihrem Amtoblatte nun auch ben mebhrbeiproches 





Wicotans Fklans, 
(StHluß) 

„En, Majeftät irren,“ antwortete ver Nieterländer mit einer Gelaffenteit, welche vie 
Königin täushte ; „ih würte mit Fteuden mein Daus verlaufen, um der Bittwe des Mon- 
archen beisufiepen, dem ic meine Habe und mein Leben vervanfe; aber jo weit ſiud wir 
noch nit. Ih habe vieles Geld aus England erhalten, Gin treuer Diener dio, Majeiät 
überbrachte es meiner rau Düvele, bie ſogleich aufbrach und alüdlihnadh Paris kereintam,“ 

Er wußte dieier eveliinnigen Lüge fo fehr den Schein der Waſtheit zu geben, daß vie 
Königin die zehntauiend Thaler annahın. Nierlaus Maas empfand darüber eine Freude, bie 
feine Weder zu beichreiben vermag. Als Hentlene Ah emtfernt Hatte, ſchloß er Düvele in feine 
Arme und ſagte weinend vor Freude: 

„Der Hert vergelte es Dir in einem befferen Leben, liebe Fran, daft Du meine Gedau- 
eu jo wehl erraipen und andgeführt haft I» 

"Ich zögerte feinen Augenblich antwortete fe, „und verfaufte Aled, Deine Gemälse, 
unfer Sildergeſchirt, felbit unſer Haus, dann fam ich ſelbſt, um ver Königin Alles zu über 
bri Sort wird unfer Kind ſchüten!“ fepte fie hinzu, indem le den Heinen Inaben Lüfte, 
den fie auf dem Hrme trug. 

Wahrend die beiden Gatten ſich gaͤnzlich ihrer Fteude Überlieen, wicder vereiniget zu 
ſeyn, und mamenilih bie Pflichten ver Dankbarkeit fo cdelmuthig erfüllt zu haben , erhob ſich 


vor dem Louvre ein gewaltiges Geſchtel. Der Pöbel erfhien von Neuem, um bie Königin 
von England zu Ichmäben, weil fie ſich geweigert hatte, tie Sache der Negentin und Ludwige 
Xii. zu verxathen. 

„Erw. Mai. ſagte Rıreland Maas, „wir mũſſen dirſen Tumult benußen, um ven Leuvrt 
zu verlaffen, in welchem Idt micht mehr ſicher ſeyd, und nach Chaillot zu gelangen, wo Euch, 
wie Ihr wißt, ein Zufluchtsort erwartet,“ 

„Über wie fol ih dahin gelangen, wie aus es hinauotommen ? 

„Die Beltagerien wie die Gelagernden Taffen deute aus dem Volk ımaufgehaften binaus 
und hinein, Cine Berkleivung wird Eure Flucht leicht machen. Nehmt den Wazug meiner 
Bram. John, der ein treuer Diener ift, wird Euch begleiten und fhäpen. Bäprend ich vie 
BWütpeaden aufbalte, gelangt er nad Epaillst.« 

„Aber Ihr 7** 

„Ih, Mafeftät,“ amtmeriete er, „babe auch meinen Plan,” und er wechſelle einen Slick 
mit Dävefe, Die idn verfand und entgegnete: 

Ich bitte Ei, Majeitäit mur mm eine Gnade, daß Ihe mämlih mein Kind mil Euch 
nehmt, und feine Beigügerin wertei.” 

Welche Gefahr drobet Euch tv fragte Henriette, „ih will Euch Gefahren nicht ausſchen 
die nur mir gelten. # 


Kaun Em. Majeftät glauben, daß ich meine Frau Gefapren ausiepen werde 4 fra) 


nen Voſtpertrag mit Preußen, meoburd der Frans 
Eirungezwang gegenieitig aufachoben, und nie B.riobe» 
träge merflih ermäßigt werden. id. 3.) 


Preafien. 

Berlin, 20. April, Se. Mai. ver König hatte 
für vorgeflern Abend einen groben Ball und Sow 
ver in dem f. Schloffe und dazu die Hier anmejenden 
boſſaͤhlgen Perſonen befehlen laſſen. Bald nah 5 Uhr 
erhoben fich II. WM. ver Rönig und vie Königin, ge⸗ 
folgt von ven Hier anweſenden prinzlichen Hetrſchaften 
un» gingen vom Ritterſaale aus, vie ganze Melhe wer 
Gemaͤcher entlang, worauf 3%. MM. die Wulonalfe er 
Öfineten. Mach ven Tanze folgte Dad Souper, welchts 
vom #itteriaale am in ſämmtlichen Mäumen bis zu dem 
fogenanmten Apolloſaale (im Portal Nr. 2.) eingenommen 
wurde, Die new und yrädıig decorirte Bildergalerie 
ſtrahlte mit der eigens ebenio hergerichteten daran ſtoßen ⸗ 
den Kammer zum erflenmale bei wer Spiritusgao- Ber 
Teuchtung und entfaltete ſich durch Das gleichmäßige, rubige 
Licht in ihrer ganzen Schönheit. Nach brendetem Sou - 
per wurde der Tanz wieder aufgenommen. Die aller- 
bochften und höchſten Herrſchaften zogen fich um 1} Uhr 
zurüd. (Berl, N.) 

Bannaver. 

Sannover, Allgemeine Ständeverſam m—- 
lung. ⸗Zwelte Rammer — (Sipung vom 13, 
April.) 66 erfolgte Die Berathung über ven Antrag 
ver Finanzcommijfion, auf was Regierungeſchrelben vom 
2.0 M, zu erwldern: „Daß Stände ihre frohe Theil⸗ 
nahme über pas ihnen angezeigte erfreuliche Creigniß be 
zeugen, und, in dankbarer Anerkennung ver hoben Ver» 
vienfte Er, f. Goh. des Berzogs von Cambridge 
um das Lan, die Bewilligung einer Ausſtattung 
für Ihre kal. Hoh. die Braun CErbgroßherzogin von 
Wedlenburg-Strelig von 20,000 Thlr. im bean ⸗ 
tragten Maße blermit gern ausjprechen. Mach vieiem , 
bei der Bewilligung zum Grunde liegenden, zu Gonjer 
quenzen ſich möcht eignenden Motive haben Stine einer 
nähern Prüfung ver Vorgaͤnge, welde im ven Regie» 
rungsſchreiben zur Begründung ved Antrages hervorge- 
boben fino, ſich enthalten können.” — Der Beridpters 
Ratter fügte hinzu, vie Gommilllen babe fi auch mit 
ver Rechtefrage beſchäftiget. Bel Beurtheilung berjelben 
werte es befonverd auf zwel Bellmmungen ankommen ; 
einmal auf ven $. 152 des Yanord- Berfaffungd-Weickes 
(wonach bei Wermählungen von Töchtern eined Königs 
uder von Täctern wer Böhne eines Königs die herge- 
brachten Ansflattungen jener Pringelfinnen auf den An» 
tray des Königs von der allgemeinen Ständeverfammlung 
bewilligt und aus ver Landescaſſe bezahle werden) und 
dann in Verbindung damlı das Hausgefek vom 19. No« 
venber 1830, Cap. X. 8. 1 und 30 (wonach In vor⸗ 
liegenvem Falle vie Bewilligung an ven fpeciellen Eins 
tritz in men Haudverband um» am das Bedürfniß gefnüpft 
worven.) F. 145 des Lamped-BerfafjungsWejeges könne 
Dagegen nicht im Vetracht fommen, weil im viefem nur 
som dem Betrage ver im Hausgeſetze begründeten Xeie 
fiungen die Rede ſey. Die Binanz-Gommtiffien habe ſich 
num überzeugt, daß jene Bebingungen der Bewilligung 
in vorliegenden Galle nicht zutreffen, und eine Mechtö« 
verbinplichleit ver Yanveslafje nit vorlies 
ar; fie babe vagegen in ver dankbaren Erinnerung an vie 
beten Merpienite des Vaters der Prinzeſſin un das fand 
ein genügend Motiv ver Bewilligung anerkannt, umd 
geglaubt, dab man die Gelegenheit gern benutzen müſſe, 
um das Gefühl ver Danfbarfet am ven Tag zu legen. 
Indeß babe man dem bedfalifigen Vorſchlage zur Werbü- 
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Ginzugufügen ſich verpflichtet gehalten. Nach ven Schluj- 
fage des $. 145 des Lonzeöverfafjungsd- Grieges entilche 
ans Ende des Landlages bei ermaigen Ueberſchüſſen ver 
koͤnigl. Kaffe vie Brage von ver Neilturlon ver jrgigen 
Ermwilligung, Man babe inveh geglaubt, dieſe Frage bie 
dahln ruhen laſſen zu Binnen. — Bel ver Abdimmung 
wurde der Vorſchlag der Commiſſion, Über welchen eine 
Debatte gar nicht Statt fand, mir einer nahe an Stim- 
imen-Winheit graͤnzenden Mehrheit zum erſten Male ger 
nehmigt. (Bann. 3.) 
Sachſiſche Berzogthũmer. 

Coburg, 21. April. In dem Regierungéblatt 
für das Herzogthum Goburg iſt folgende hoͤchfllandecherr⸗ 
liche Verordnung veröffentlicht: Wir Ernſt, von Got ⸗ 
tes Gnaden Herzog zu Sachſen ⸗Koburg und Gotha, Jüs 
lich, Cleve und Werg, auch Cagern und Weitpbalen, 
Landgtaf in Thüringen, Markgraf zu Meißen, geiürfieter 
Graf zu Henneberg, Graf zu ver Dark und dtavensberg. 
Hert zu Ravenſtein une Tonnag ze. 26, fügen Iermit zu 
wiffen, van Wir in Gemeinſchaft mir linferen Herren 
Bettern, ven Hetzogen von Sachſen ⸗Meiningen und Sach ⸗ 
ſen⸗· Altenburg, Liebden, Liebden, ven Rang und vie Würde 
Unjerer herzogllchen Häuſer durch Abänderung des Drä« 
dieais: Durch laucht hetvorzuheben für angemeſſen und 
udthig erachtet und Ind demzufolge mittels eines von 
Uns unterm 10. d. its. unterzeichneten Hausbeſchlufſes 
dahin vereinigt haben, daß von heute an vie regierenden 
Derzoge zu Sachſen, Ihre ditecten Nachlommen im erjier 
Wensration und präjumtisen Regierungsnachfolget ſlatt 
des biäherigen Bränicatet: Gerzoalihe Durchlaucht, 
Dad Praͤdicat: Hoheit führen werden. Wonach alle 
Unjere Bebörven, Diener un» Untertanen geifllichen und 
weltlichen Staudes, im allen Unreven und Unichreiben 
ſich zu achten Gaben, Zu deſſen Urkund haben Wir vie 
gegenwärtige Werorenung eigenbäntig vollzogen und mit 
lnjerem herzoglichen Inflegel veriehen laſſen. Geburg 
zur Öhrenburg, am 20. April 1844. Grant, H. . ©. 
C. G. Lepel, (Fr. Ob.P.⸗3.) 

Freie Städte. 

Samburg, 17. April, Dem Neubau iſt das 
fortmährene beitere Weiter ſehr günſtig; Die Ervarbeiten 
namentlid; werden mit großer Ihätigkeit emflg fortgeſeht; 
ver große Wall zwiſchen ver Stapt und ver Vorſtadt St. 
Weorg iſt faſt gang abgetragen, und die Hungebung ver 
Vinnemalter entmidelt fih von Tag zu Taq mehr und 
fchöner, Für die Heinen Norhhäufer, welche länge des 
Jungfernfliegs ung ver Esplanade fichen, naht ter Tag 
des Hbbruchs ; zu Dinemeliaber mälien die Wohnungen 
geräumt ſeyn. Gegenwärtig iſt man beſchäftigt, das 
Aundament ter Nifolatfirche aussugraben ; man bat unter 
dem Mauerwerk der Kirche uns des Ihurins einen wah- 
ren Schag von Grauitblöcken entdedt. Den Grund vite 
ve alten Baues bilder ein kleines verſtecktes Gebirge, Die 
großen Granitfteine, welche wort aufgeſchichtet und durch 
kleine Feldſteine audgetſüllt liegen, werden gefprengt un 
berauigewunden. Gin biefiger bekannter Chemiker, Gere 
Ulex, bat eıne insereffante Urbelt warernommen, tie von 
practifchen: Mugen fern wird. Er fammelt männlich ven 
Kalk, welchet zum Bau ver verſchiedenartigſten Gebäude, 
deren Alter hiſtoriſch erunittelt werten fonnte, verwendet 
wurde, ſowie Die Bindemittel, deren man fich bei ven 
modernen Bauten bediente, und machte eine Barallete zwi- 
schen dem Kalkgehall und ver Dauerhaftigfelt ver Ges 
bänpe, aus weldyer ſich dann ergibt, daß wie Säufer, 
weldye in Aceord gebaut finn, namentlich aber einige wer 
im vergangenen Fahre eingeſtürzten neuen Gebäude, oft 
nur 8 bis 12 »Gr, Kalk enthalten, währen ber Mörtel 


Frankreid). 

—Paris, 21. April. Ueber das geliern Furz ers 
nöhnte, nicht unmichtige Kammervotum hinſichtlich ver 
Vetltionen einiger proteſtantiſcher Gemeinden, dad zwat 
noch nicht entſcheidend ift, dech auf die Geneigtheit ver 
Maivoritãt ſchließen läßt den Urtikel ver Charte über die 
Freiheit ver Culte in einem Sinne autzulegen, ver, 
tonfesurnt angeweudet, auch die Unterrihtöfrage 
nach dem Wunſch ver Biſchöfe enticheisen würde, tragen 
wir noch einige Miuhellungen aut dem Journal des 
Orbaté nach. Hr. Gaſparin (Proteſfſant) hatte bei 
Gelegenheit dieſer Debatte in der Kammer die Anſicht 
aufzeitellt, vap ver Urt. 5 wer Charte, der vie Freiheit 
ver Guite proflamirt, in Hinficht des proteitantifchen Gul« 
tus vie organiſchen Artikel des Jahres X aufgehoben 
babe, und daß vie Gejege über Affociationen nicht auf 
Deligion und Cultus anwendbar ſeyen. Seine Mede 
wurde von ver Linken mit größtem Beifall aufgenommen, 
Her Dvilon-Barrot unterfübte vie Schlußfolgerun« 
gen des Hrn, Gaſparin, und bei ver Abſtlmmung erbo« 
ben jih Gr. Jſambert und ale Mirgliener ver Oppo⸗ 
fiton zu Bunften der unbefhränften Freihelt ver 
Eule. Trotz ver Gegenbemerkungen des Hrn. Dupin 
wurden die Petitlonen, vie zu ver Debatte Anlaß gege · 
ben, an ven Siegelbewabrer dutch Verwerfung der von ihm 
brantragten Tagesordaung gemiefen, fomit für begründet 
erklärt. Bon ven Beſchlüſſen des Caſſatlondhefed, deren 
mehr als achtundzwanzig find, bat beſonders jener vem 
vorigen Jahre in der Sache der Proteſtanten vom Senne- 
ville ſciuer Zeit Aufſehen erregt. Der Caſſetienehof hält 
mimlid au dem Gruudſatze feſt, daß im Bezug auf Cul · 
tus wie im jeder andern Angelegenheit, die Bürger, vie 
eine Geſellſchafi bilden wollen, dem allgemeinen Geicth 
über Verbinpungen unterworfen find, gemäß welchem fir 
die vorläufige Autoriſatien Der Megierung nachzuſuchtn 
haben. Der Gaffationabof nlaubte nicht, daß eime Felde 
präventive Polizeimaßtegel vem Art, 5, wiverfirebe, ta 
wit dem Recht, feine Religien zu bekennen, nicht audı zu« 
gleich das gegeben fen, fe gemeinjam audjmühen, Tome 
gel zu öffnen, zu previgen, Wiſſionen zu balten m. 1. fr 
werurd Gefahr gegeben waäre, daß ſelbſt in ben kleinſten 
Dörſern religiöſe Zwiſte genährt würden. Seit 1789 
haben Geſethe zur Reglung und ſomit auch zur Bes 
ſchränkung ver Freiheit wer Culle beſtanden. Die Bes 
ſorgniſſe des Journal des Debats, nad befand 
als Vorkaͤmpfer für die Univerſität aufgetreten i, + 
möge vie Kammer conſequent auch für unbedingte Untet - 
richtefteiheit und ſomit im Sinne des Glerus ſtimmen, 
haben wir ſchon geſtern ermäßıt, 


Königreich beider Sicilien. 

Neapel, 13. Avril, Der König bat mebrere Trup⸗ 
peneolonnen in Die Provinzen abgeſchicht, melche einen 
berubigenden Ginflug auf nie Bewohner ausüben ums 
zusleich milttärifihe Uebungen vornehmen follen, Tie 
Schwelrer Sarnifon iſt jedoch in Neapel zurüdgeblieben 
Bon Unruben Hört man gar wenig mehr. Die Fer 
wohner ver Inſel Yipari, von Hunger und Noth getrie 
ben, famen vor einiger Beit nach Sictien binüber um 
forerrien von der Regitrungebehörde In Vatti Brod uns 
Lebensmittel, welche Bitte ihnen auch, bevor ed zu Ereef⸗ 
fen Fam, gewährt wurde. Man ift überall ſehr grivanet 
auf vie Mittel, weiche vie Negierung ergreiien wind, dem 
furchtbaren Klend Ginbalt zu tbun, deſſen Duelle wabr⸗ 
lich nicht in ver Beſchaffenheit des Bodens, nicht in ver 
Arbeltsſcheu ver Bewohner, ſendern baupeiiclich in tem 
mangelnden Gelrumlauf geſucht werden muß, Die Lat, 





Nirelaud Maas mit feiner gewöhnlichen Faltblütigen Ruhe, 


begebt Euch nach Chaillot. Das Uebrige Überlat mir.r 


Die Königin gab nah, und einige Augendlicke nachbtt verließ He ia dem Anzuge ter 
Duvele ven Louvre mad nelangte fo glücklich aus Paris hinaus. Während vieler Zeit üfnete 
Maas, nachdem er die Bolldmenge fange zurückzubalten verſucht hatte, tie Thort pes Louvre; 
vie Wüitenden ſtũtzten fih in vie Zimmer ber Königin un bemächtigten fich der Arau, bie 
im Trauetlleide und im Mantel gepült daſaß. Sie wollten Fe mit fih fortführen, als Johu 
wierer eribien und dem Ricolaus Maas tinen Wink gab, Der Maler, ver vie Königin ge- 


wetet wußte, eilte auf feine Jrau zu und rief aus: 


Folget meinem Ratte und 


defanten fih Nicolaus Dass uns Düveke außer Gefahr ri der Königin und ihrem Kinde. 


nehmen Fonnte, 


„Rrau, was mach Du da? Sieht Du wicht, daß tiefe braven Leute ſich irren, und 
Di jür die Königin halten ? Sie willen nicht, daß Denriette von England geſſoben it.” 


„Die Grau dat uns Pintergangen; Sie muf dafür getraft werden!“ vie] man ven ale 


len Seiten. 


_., „Meine Brau if eben aus ben Nieverfanten angelommen und veriteht fein Bortäranzd- 
ih, fie wußte alfo au nicht, warum Ahr fie umringtet, une was hr wolliet.“ 


„Abr ſcyd Diener ter Engläaveria. 


Ir betrugt und.» 
„Denn Ihr an meinen 


j n I en zweifelt, fo brinat und in das Parlament. Ihr werdet 
Sub wort überzeugen Tönen, dab ih vie Wahrteit geſagt babe.“ 


Die Aaltblätigkeit des Nicolaus Maas täufhte vie Mütsenten ; fie lieben bie Fran Los, 


Als Deariente von Enslane in Chaillet vas Klofier geſtiftet und der Arieteven Unrupen in Frank⸗ 
reih ein Eade gemacht hatte, Beprte Rihelaus Maas nach Antwerpen zuräd, wo fein bewun- 
bernsmärbiges Talent aid Portraͤtmaler Im bald wieder ein eben fe großes Vermögen ver» 
Ihaffte, als er für bie Wittwe des Hönige, feines Mohltbäters, geopfert hatte. Ja vieles 
Bermögen warte fo groß, daß er fpäter das Amt eines Dürgermeiters ton Inhwerven an— 


Mlannigfaltiges, 


Unter allen einkeimifhen Anftalten in Mlader ih dad maurifhe Kaffeebaus 
ehe Iweifel das allgemeinde und theill eiefe Ehre nur mit der Bardierfſube. Wo es eine 
fihöne Tage, einen Schatten, eiar Cure gibt, über welde eine Trauerweie ſich neigt, wird 
man gewiß in einem Winkel einen alten mauriſchen starteeiben? Ainten, weiber soranverfe 
vor ſich biunmarmelt nad an feinem Dfen fipt, wo das fabente Wafer ven Wanterer erwar- 
tet, der wie verfehlt am dirſen Daſen ter großen Straße anzıibalten. 
ſeldſt wenn er wohlhabend if, in feinem Duair, unter feinem Zelte, me Muffee nimmt 
wicht einmal taucht, derſchmatt cd dech, wenn die Gelegenheit ſich bietet, nicht „_iele base 


Der Araber, welcher 
und 


Bisher unzureichend, — Der Aronpring von Bür 
temberg hat vie ſchöne Villa des Principe von Dtta« 
jano, welche ihm auf dle freundlichſte und uneigennügigfte 
Weije zur Verfügung geſtelt worden war, verlajjen und 
ſich auf ven Weg nah Stuttgart begeben, — In einem 
Artikel aud Mom mar vor einiger Zeit Die Rede vom ei« 
ner zu errlchtenden Buchdruckerel in Monte-Gas 
fine, Diele befinper ſich jeit geraumer Zeit in voller 
Tätigkeit ; ſchon 1843 wurde dort das Bud: Il Sal- 
terio del Pelligrino per D.L. T. Monaco Casinese 
gedruckt. Die Buchjtaben L. T. bezeichnen den madern 
Yuigi Tofi, den Herausgeber einer Geſchichte viefer welt» 
berühmten Abtei. Die Ausitattung des Buchs if gut 
und berechtigt zu den beiten Geffnungen, (A. 3.) 
Gro 

Am 18. glaubte man, wũrden vie Verhandlungen in 
der Dueendbeanb zu Dublin beginnen. O'Connell 
wird dabei durch den Durens« Eounfel Herrn Whlteflde 
vertreten ſeyn. In der Wodenverfammlung des MReprals 
vereins, die am 17. ftatthatte, las OConnell feinen Ir 
länpern Die vom Profeffor Walter in Bonn entmoriene 
Adteſſe an ibn. deegleſchen einen mit fieben Namen uns 
terzeichmeten Brief aus Berlin d. d. 23, März, morin 
er ald „Mann ver Freiheit und des Voltes“ begrüßt wird, 
— Aus Amerika (ven Vereinigten Staaten und Ganapa) 
waren wieder reichliche Gielnbeiträge in vie Mepealeafle 
geflofjen. Eine yon OConnell vorgeſchlagene Petltion 
ans Varlament gegen die Eliet'ſche Bill wurde nit Hc» 
damation angenommen. 

Ser fürzlich im Alter von 116 Jahren verſterbene 
James Stuart, ver legte der Stuart's, war zu Ghars 
lestoren in wen vereinigten Staaten von Nordamerika 
am 25. Dezember 1725 geboren. Erin Bater, beneral 
John Stuart, war ein maber Werwandter ned Prätenden⸗ 
ten Karl Gouard. James Stuart erinnerte ſich aus fei- 
ner Kintheit noch der Schlacht von Breiten, diente als 
Zeloat und Marrofe, une ließ ſich mit 56 Jahren zu 
Berwick am Tweed nierer, wo er ſich als Wienler nährte. 
Er war fünfmal verbeiranher, und hatte 27 Kinder; 10 
Zöhne von ihm kamen auf Schlachtfeldern um. Obglelch 
von Statur fein, war Stuart jo ſiarl, daß er noch in 
leinem Süjten Jahr einen mis Heu beladenen Edyublars 
ven eine Strecke welt fortiruj. 

England bemühı fich fehr, was Aufbören der Berlin 
mung mp Aufregung Des iriſch- lathollſchen Elerus zu 
bewirfen. Mach ver Werficherung gurumterrichterer Wins 
ter wünſcht das Gabinet von Sr. Heil. ven Papjie ein 
apoſtoliſches Wabhnfchreiben am die farholiicdhen Irlänger 
iu erhalten. Der sor kurzem in Nom ammejende Kord 
Albburson fol ſich im Inrerefie dieſer wichtigen Angeles» 
genhelt vort orientirt haben. A. 8.) 

Türkei. 

Konftantinopel, 10. April, Fuad Gienpl, 
ebemaliger Defchäfterräger in London, iſt zum außerordent · 
lichen Geſandten am fpaniſchen Hoflager ernannt. — 
Die Feier verviehjährigen Ofterfefttage bat ohne Stö» 
tung der Öffentlichen Nube flattgefunnen. — Ueber bie 
Operationen ver gegen die debelliſchen Arnauten« 
bor den beorderten Truppen enthält vie türkiſche Staars« 
zeitung einen offiziellen Artikel, wonach Ferik Sami Ba- 
ſcha bei Poilippopel eine Norte von SO Dientererm thelle 
setÖoter, theils zeriprengt babe, über 80 Gefangene fernen 
nt Morlanopel eingebracht. — Auer wem Muſchit von 
Wirdin iſt auch ver Kaimakan von Nizza (Nisch), als 
beſchuldigt ven Umorenungen in dieſer Gegend nicht mit 
ſchuldiger Energie entgegengetreten zu fern, abgefegt, ume 


Griedenland. 

Ancona, 13. April. Noch ift in Arhen dad neue 
Minifterium nicht gebildet. Die Lille, vie In ver 
griechiſchen Hauptſtadt unter ven Diplomaten im Umlauf 
war, enthielt iolgenne Kombination: Wauroforbatot, Brä- 
fivent des Gabiners und Minider des Meußern; Kolertid, 
Minider des Innern und Pröfivent des Eematd; Ger 
neralmajor Rhodlus jür ven Krieg; I. Laſſanie für vie 
Binanzen; Couſt. Ranarla für die Marine; Schinas für 
den Gultus; Gh. Ehlomarls für vie Juſtiz. Zugleich war 
darin Zographod ald griechifiher Geſandter am Hofe zu 
Konftantinopel une N. Londos als Gommanvant von 
Athen, Kalergid aber als Arjutanı dee Königt aufge 
führt. Bon allem dem ijt nur vie Adjutantſchaft Kaler« 
gie‘ in Griülung gegangen. Die Bedenklichkeiten Ro« 
lertis’ feinen vie Verwirklichung ver übrigen verhludert 
zu haben, Metaxas ſieht noch; immer ifolire une fat 
drohend feinen Gegnern gegenüber; von einer Werſoͤh - 
nung mit ihm Bann ſchwerlich mehr vie Rede ſehn. Bür 
das Vorteieuile ver auswärtigen Angelegenheiten finden 
Sie unter den oben genannten nur zwei, welche Die noͤthi⸗ 
gen Eigenſchaften befigen: Mauroforpatos und Keletris. 
Sind dieſe abgenügt, fo ſteht Metaras va, als der einzige 
und unausweicyliche; er würve vann nicht ermangeln, die 
haͤrteſten Berinzungen um jeinen Gintritt in's Kabinet zu 
fmüpfen. Dieb zu verhindern, haben nun Koletis und 
Mauroforpatos zu der Auskunft gerarhen, für jege Hru. 
iritupis Dad Porteſeullle des Aeußern zu übertragen, 
waͤhtend fie ſelbſt Im ver Reſerve bleiben wollen, jo was 
Merarad erſt nach einem vreimal over wenigſtens zweimal 
ſich wiederhelenden Sturze des Minifteriums Hoffnung 
baben könnte, ein unentbehtlichet Mann zu werden. Ob 
tiefer Plan zu etwas geführt bat, merden wir wohl mit 
der naͤchſten Voſt erfahren, (a. 3.) 


Uupland und Polen. 

&t. Peteröburg, 12. April, Bu den beilchen« 
ven Worfchriften Über vie Grtheilung von Paſſen 
int Muslann find neuerdings durch kaiſ. Ukad folgenne 
Grgänzunjen verorenet werden: 4) ruſſiſchen Unierihas 
nen beiverlei Geſchlechts nur alsdann Wälje zu Meifen ins 
Ausland zu ertheilen, wenn fie ein Alter von 25 Jahren 
erreicht haben, Ausnahmen varon werden geſtattet; zur 
Herftellung von Rranfbeiten, zur Hebung von Erbſchaf⸗ 
ten und zur Versollfommmung in Rüniten und höheren 
Gewerken, fo wie auch in Hanprlögefchäften; aupernem 
bei Reiſen ins Auslano mit ven Aeltern, Grziehern une 
bei Reifen der Arauen mit ihren Männern, 2) Bei einer 
Deife ins Ausland zur Herjtellung von Krankheiten muß 
ber Bittfteller, außer ven ieflgefegten Zeugulſſe von ver 
Volizei, ein Zeugniß Über feine, aͤrztliche Hilfe im Aus« 
lande erforbernve Krankheit von ver Medicinal-Werwal · 
tung, vonder örtlichen Wouvernements · Obrigkelt und von 
der Obrigkeit ver Behörde, wo ber Abreiſende dient, oder 
ver Gorporation, welchet er angehört, nicht in Dienjten 
ſtehende Edelleute aber von Ten Sonvernementd + Udels · 
marjchäden beibringen. Bei einer Welje zur Hebung 
einer Erbſchaft müſſen darüber Beweiſe belgebracht mer« 
ten. 3) Bon jeder in dem Valle bezeichneten Perſon bel- 
verlei Geſchlechts fol für vie Ertheſlung eines Vaſſes ins 
Ausland auper der Zahlung für die Blanqueto, eine 
Steuer von I00 8, ©. für jede 6 Wonate erhoben 
werden. Davon find nur Perjonen ausgenommen, vie 
zur Heilung son Wunven oner Krankheiten, zur Hebung 
von Grbjihalten , zur Wersolfommnung in Künjien und 
höhern Gewerken und in Handelegeſchaͤften eutlaſſen wer« 
den; in dieſen Fällen ſoll vie biäberige Steuer von 25 R. 


fer Steuer fallen. an das Inwalinen » Gapital, der vlerte 
Thell aber am ven Neipäfchag. 4) Die jept beſtehenden 
Geſche über Entlaſſung beiverfeitiger Gutäbeflger, von 
Kaufleuten (in Gandelsgeſchäften iusbeſondere), von Gom« 
mis verjelben und won Bubrlenten, fo wie auch von Schif⸗ 
fern, freien Matroſen, Goloniften umo überhaupt von Per⸗ 
fonen, für welche im viefer Beziehung befondere Vorfchrif- 
ten erlaflen werden ſind, desglelchen auch die Berorpuuns 
gen über Gntlafung von Gränz» Bemohnern anf fur 
Zermine im Gränz» Beziehungen ins Ausland, verbleis 
ben in ihrer Kraft. 5) Bäffe Ind Audland follen in ven 
im vierten Punkte dieſes Ufafed bezeichneten Bälen, mie bid- 
ber ſchon eingeführt war, von ven Generale Vouverneue 
ren und anderen örtlichen Chefd, in allen übrigen Bälen 
aber aus vem Miniflerium des Innern ertheilt werden. 
(N. Pr. 3.) 
St. Peteröburg, 11. April, Die theologiſche 
Baculıdt am ver Dorpater Univerjität fol Fünftig 
ald ver Mittelpunkt ber höheren geiiligen Ausbileung ver 
proteftantifchen Geiftlichkeit in Rußland gelten. Denge- 
mäß it nun auch vie in Wilna beſtehende reformirte Sp» 
node bevolmäctiyt worden, feine Zöglinge zu Ihrer völ · 
ligen Ausbildung nach Dorpat zu jensen. — Die Dor- 
patjchen Profefferen, welche durch wie bekannten Greignifje 
im 3. 1842 ihre Stellen einbüßten, ſind, ven Prof, Uls 
mann ausjenommen, ver noch in den Provinzen privas 
tifier, ſammillch wieder angeitelle worden. Die letzie Ans 
Rellung von ihnen erhielt ver Prof, Boltmanı für 
vie Phyſiolegie und Pathologie an ver Halleſchen Uni« 
verfität. (Berl. Nude.) 
Schweden und Morwegen. 
Stodbolm, 12. April. Man vernimmt, daf ver 
Herzog von Leuchtenberg ſchon heute Stodhelm 
verlajie, allein weiterhin im Sommer wienerfemmen werte, 
wo aud) feine und unferer Königin Frau Mutter bier zu 
erwarten ſeyn würde, — Der erite Grpenitiondfeeretair 
Ricgert ii Donnerjtag hier angelommen; wie allgemein 
angenommen wird, auf des Königs Verlangen, und vie 
erũchte, daß er ind Gonjell eintreten werbe, vermehren 
fig. — Mehrere Zeitungen melden gerüchtöweife, ed folle 
äche. Sprenstporten zum Landmarſchall am bevorjichen« 
ven Meichötage erjeben ſeyn. — Gin ähnliches Schreiben 
©r. Dlaj. wegen Nieverlegung Ihrer Univerjirärskanzler- 
würde an dad academiſche Konfijtorium in Lund, mie 
neulich an das in Upſala, ift geſtern in ber Staaräzeitung 
abgedruckt worden. (8. B. 6.) 


Ueueſte MNachrichten. 

—Paris, 22. April. Alles iſt jegt auf die aut 1. 
Mai beginnende große Inpuftrieausitellung geſpanm, 
für vie ein eigenes großes Palats In den Elpſaͤſſchen Bel- 
dern errichtet wurde. — Der König bat der Pairskam · 
mer ein Geſchenk mit feiner Vorttätſtatue im großen f. 
Goflünte gemacht. Sie it lebendgrof, von weißem Mar: 
mor und von Hrn. Jecter ausgeführt. Im mänlichen 
Saal wo fie zu ſtehen komme, wird auch ein arohes 
Gemaͤlde, von Signel in Wachs gemalt, angebracht. Es 
fielle die @efepgeber unter der Inipiration 
bed Evangeliums dar. Oben fiht man Chriſtus 
mit wem Evangellum, zu felnen Selten »le vier Gwange- 
liſten, unten im verſchiedenen Gruppen vie @efeßgeber von 
Gonjtantin vem Großen bis Louis Philipp. — In ver 
Seine wurde fürzlich ein Intereffanter Gerſuch gemacht 
Ein Ghemifer ließ fich unter einer Metallglocke auf ven 
Gruns vers Aluffed, und blieb mehr als eine halbe Stunde 
unter dem Waſſer, indem er burd einen chemiſchen Ap⸗ 
parat Orlgene und Azot bereitet, um ſich atbmungafi« 





beine nach der Hauptñadt berufen worden. m 3.) ®. für jeve 6 Monate erhoben werden. Drei Thelle vier 
Gerüffe zu tollen, welche das ausſchlicßende Gigenfhum ver cinilifirten Stadtbewohnet 


fine. (Auelaud.) 


Das ruſſiſche Jourgal des Minſteriums d Innern vom Januar dieſes Jahres enthält 
eine genaue Schilterung von mehrer Heilungen der Wafferſcheu vermittelt einer 
Zupberbienart (euph. villosa es palusiris). Der erite Ball ereignete fih in Podolien, wo 
sehe Wenfben von einem wüthenten Wolf gebiffen wurden; fünf verielben wurten gereitel, 
und nur einer, freitich ter am ferien verwundele, Marb. Der zweite Fall ereignete ſich 
im Gouvernement Kiew, wo eine wütsende Kape vier Etwachſent md ein Sind biß. Einer 
der rmwacienen wurde auf die gewöhnliche Weile behanbelt, vie Waſſerſcheu brach aus und 
?7 farb, vie andern wurden dur Anwendung ver Kuphorbia palusteis gerettet. Das Bere 
Nabren beftept darin, aß man Die Hipblattern, weide ſich bei ven Gebiffenen unter ver Zunge 
bilzen, mit einer glühend gemarpten Nadel ausbrennt, He dadurch im Munde emifchenden 
Heinen Sunden mit einem Adſad von Euphorbia auswäfcht und als inneres Mittel cin Blas 
von ziefem Abſud nähtern trinkt; ein Pfand vom wiefem Abſud bereitet man aus tiner Une 
Burzeln in einem verſchloſſenen, wohl verfirihenen Topf. Dieles Mittel, weldes Grechen 
und manchmal au Durchfall erzeugt, wird fo lange gegeben, bis das Brechen aufhört, was 
sewöpnlid am dritten eder vierten Tage geihiept. Das Hufpören des Srechens gilt als das 
Atunzeigen ver Vernichtung des Chftes und ver Rettung ves Kranken, Aus Borfiht gibt 
man dem Kranken am neunten Tage noch ein Gas, und wenn es fein Erbreden mehr ur 
solze kat, fo iſt die Heilung vollendet. Das Heilmittel fpeint unter tem Bell von Perolien 


ziemfich bekannt zu fegn, denn Re brauchen es au bei dem Vieh, wenn dießs, mas nicht 
keiten vortommt, won wütbenten Thieten gebiffen wire, 

Biele Schrittteller Haben fih bemüht, vie Kunft geſund zu ſeyn im wiſſesſchafilicher oder 
in populärer Darfellung zu lehren; Steiner aber vie Zunft Franf zu fepnm. Wab deqh ift 
kieje unfäugbar die ſchwierigete und ein Theil ver Lebeuslunſt. Auf dieſe Lüde in unferer 
Literatur, welche auszufüllen nur einer richtigen Einfiht in das Wein ber Ktraukhelt über- 
baupt möglich wire, macht eine Meine und gehaltvolle Schrift eines geiftreihen Schriftfiellers 
aufmerffam : „Einige Worte über dad Berhältniß ver Hunt krauk zu feya zur Kunſt geſund 
zu ſeyn. Bon Dr. €, G. Carus.“ Es if Dies ein Vortrag, welchen ver Verfaſſer am 
19. Sept. 1843 in der vor 25 Jahren gegründeten Gefellihaft für Natur» und Heilkunte 
gehalten hat, Grundzũge zu feiner Lehre jener Hund, aus einer reihen Fülle der Erfahrung 
und tiefer Einfiht ın was Weſen ver Kraukheit emtnonemen, in der auf fo manmiafaltigem 
Gebiete lãngſt erprobten — und geiſtvollen Darſtellung. Ausgeheud von der Wan—- 
gelpaftigkeit wer bisher über Gefunppeitspflege, Diätetik, Lebensverlãangerung erihienenen 
Shriften und zur Tilgung verfelben aufforvernd, zeigt ver Berfaffer, wie fo gar mwichls für die 
Kunft krank zu ſern, geſchehen ſey, das heiße für vie Kunſt, fo Ach im Arankpeit zu deuchten 
und ſolche Mafiregeln zu ergreifen, daß diefe dazu führen, tie Krankheit ſelbſt leiter zw er» 
tragen und bald and vollſtändig zur Gefunpgeit zurüchzulehren. ce 9.) 


bige Luft zu werfhaften: Man Hot num mit Diefem Ap⸗ 
varat auch im Meer lange Zeit untertauchen zu fünuen, 
zum großen Bortheil für die Werlen- u. Koralleufiſcherei. 
— Die Wruttörinnahme ver Pariſer Theater während 
ded Thenterjahrs, was zu Oflern endet, betrug 8,170,000 
Brei, um 2 Millionen mehr, als vor zehn An 
Fu 8.) 


Vermifchte Nachrichten. 
And Böhmen vom 12. April, In Folge des 
warnen Weiters der letzten Tage und des heutigen Me» 
gend kamen die faft undurchdringlichen Schneemajjen 
im Riefengebirge doch emvlih zum Schmelzen, 
und die Elbe flieg zu fo ungewöhnlichet Höhe, daß ſie 
bei Rönlggräz wie Ufer weit überflieg und nicht nur alle 
Keſſel, Felder und Fluren, fondern auch die ganze Ums 
gebung überfhwemmt. Ueberblidt man die Gegend 
von dem fehr hohen gothiſchen, fogenanntn meißen 
Thurme, fo genleßt man beinahe einen Anblick, wie vom 
Markwäthurme Im Wenevig: einen meiten, melten Ser, 
aus welchem die Dörfer nleich Anfeln und hohe Bäume 
gleich Maften auftauchen. Erſt am fernen Horizonte If 
diefer Ser durch Wald bearänzt, Die Elbe Hat eine 
Höde von 11 Fuß (6 Buß Über vem Mormale) erreicht. 
Auch mehrere Straßen find ganz unter Waſſer. Die 
ungeheuren Eihneemaffen, die den ganzen Winter bin- 
durch vom Miefengebirge ber im blendendet Weiße Ders 
überfeplmmerten, ſchwinden zuſchends. (Bohemia.) 


2 — — — 
GEiſeubahnen. 

Augsburg, 22. April. Ceit wenigen Tagen lit 
nun an bie Arbeiten der Eiſenbahnſtrecke von bier mach 
Nürnberg ernſtlich Hand angelegt worden. Die Er» 
arbeiten, meldye ebenfalls in Accord gegeben find, haben 
raſch begonnen, und «6 find allein ſchon auf hieſiger 
Anfangefele einige Hundert Leute beidzäitigt, wobel zu 
nambafter Erleichterung ver Kraftanftrengung ver Erd⸗ 
ſchuti anf eigenen Holzſchienen hin» und hergeführt wird. 
Nidyt weniger thätig wird auch vom Donaumörth und 
an andern Punften hermärtd entzegengenrbeitet, und man 
gibt fich ver Hoffnung bin, vap fhon im Spätherbſte 
eben viefer Thell ver Bahnlinie werde befahren werden 
fümten. Die Bahn wird (mie ſchon früher gemeldet) 
von bier aus die Kempten» Vindauer, dann über ven 
Wierfee» Weg hinweg auch nech die Ulmer Lanpylraße 
purchjchneiden. Ueber ven jogenannten hieſigen Solzbach 
wird ein 28 Edzub hoher Bogen, und nicht weit davon 
eine über hundert Schub fange Brücke über vie Wertach 
geithlagen. Die mit nambaiten Koüen vephalb verbunden 
gewefene Cortection dieſes Blußes, am welcher auch in 
der verflofienen rauben Jahreszeit immer tbätig fortges 
arbeitet wurde, it bid auf einige wenige Dümme in der 
Sauptfache vollendet, «ben fo if an dem Ghrunpbau, ber 
Huf des Brüdenfopfes u. j.w., ſchon viel geicheben. 

(Nürmb, Korteſp.) 
London, 13. Avril. Es leiver jegt mohl kaum 
mehr einen Zweifel, daß vie engliſche Reglerung vie in 
dem bekannten Bamphlet „über Gijenbahnreform” binge» 
worfene Idet eines Ankaufs aller Gifenbahnen 
unpeiner®ermwaltung verjelben mach gleihmäßigen 
und jehr niedrigen Unfägen langfam, aber ſichtt 
verfolgt, So eingewurzelt das Syſtem ver Compagnſen 
ift, unp fo bereitwillig man großartige Unternehmungen 
der Privarimaufirie überläßt, jo wird dech vie Ucberzeus 
gung immer herrſchender, da der Staat ein ſelches ſat · 
tiiches Monopol des Transports nidıt ven Prisaren über» 
laffen warf, un daß es für ten Staat ungemein vor 
tbeilhaft jep, dieſes neue Communicationdmittel ſoviel als 
möglich allen Volfschafien zugänglich zu machen, auch 
wenn dabel Fein vireeter Wortbeil berausfommt. (U. 3.) 

Pr. Friedrich Bed, 


verantwortlicher Revasteun. 
















Eourfe der Staatspapiere. 


Zonen , 20. April. Confold 965. 
Baris, 20. Upril, 5 yEt. 122 Br. 15 6,; 3 pt, 


83 Br. 606, 
Ampflervam-, 20. April. 24 »Gr. 60%; 5 yEt. 
10045 Kante. — 4 pEt. 984; 34 pt. SSH; 


5rGt. OR. 100, Ard. 205; Ball. 6145 5 pPGt. Die 
tall. 109%. 

Franffurt, 23, April. 5 plät. Met. 11314; 4 vCt. 
102%, 3 pCt. 798; Banfaktien 2004; Integr. 5938; 
Are, 235; Taumus-Gifenbahn-Aftien 367 fl. 

Wien, 22. April. Staatsobligationen zu 5 pt 

» Em. 11013; detto zu 4 puͤt. m EM. ——; 


deito zu 3 pCt. in CM. —; 


— u: 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Freitag den 26. April: „Die Memoiren tes Gatand*, 
Luftipiel nach dem Fragzoͤſtſchen. 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 25. Kprit find hier angelommen: (Bayer. Pof.) 
HB. Rohti, Kaufın. von Zweibrüden; Peiver, Lantgerichter 
Afefor von Lanpsberg; Mater, Gutöbrfiker von Pfafſendo · 
fen. (GGold. Hirfd.) HH. Daure, Dirertor von Paris; 
Drvining, Partitulier uud Dpflling, Serretär aus England; 
Nat. Zarite, von Straßburg. (Gold. Hahn.) Pr. v. ta 
Rofer, Homgl. Aämmerer und Gutsbefiger vom Oderbtunn. 
(Bold. areuz.) PH. Neuf und Bing, Kaufleute won 
Elberfeld. (Blaue Trande,) BP. Dr. Btider, von Bien; 
Dr, Wolinar, von Dresten ; Edart, Nehnungscommsifiär von 
Negensburg; Brau Yaronin v. Echautbein, von Augsburg. 
(Stahusgarten.) PP. Gruber, Pfarrer von Tegttu · 
beim; Nengli, Sturent von Lazeru; Aeller, Geeretär von 
Stuttgart ; Sauer, Öntsbefiper von Jürſtenſeld; v. Pelnig, 
Stur. von Bamberg; Wiedemaun, Tpierarzt von Waſſerburg. 


Geflorbene in München. 
Den 23. April: Lurwig Höger, d. Maler von hier, 46 
J. altz Auguſtin Grabler, I Dberaufihlagamtslanzleitiener, 
81 3. altz Iuliana Höllerer, Stabtmufitantensfrau von bier, 
75 3. alt; War Schaumberger, penfioa. k. Kanımelaguai, 
8 3. alt, 


Bekanntmachungen. 


Banfaftien pr. Stud 











239.00)  Befanntmachung. 
(Den Gütertransport auf der Münden Augsburger 
Eijenbahn beir.) 


Das unterfertiöte Directotrium dat fih veranlaht gefun- 


"pen, die bister erlaffenen Mnoronungen über den Bütertrand- 


port auf der Münden-Angsbınger Gifenbapn auianmenftellen 
und durb den Drud veröffentlichen zu laſſen. Das verehr- 
liche Publilum wird hiemit auf die je Drud ſchrift, welche von 
tem Lerleger Herrn Georg Frauz dahier an alle Bnd- 
bandlungen verienbet wurte, und bei ben Bapıyoft und to- 
talaufgads-Erpepitionen dadier und in Nugeburg für 6 fr zu 
haben iſt, mit ver ergebeuften Bemerkung aufmerkfam gemacht, 
tafi vie varin enihalieuen Verſchriſten 
vom 1. fünftigen Monats Mai angefangen 
unter moͤglicher Derüdüchtigung ver Vünfche und Breärf- 
niffe des verienpenten Publikums zur Anwendung gebracht 
werben, 
Münden ven 24, April 1844. 


Das Directorium 
der Münden-Augsburger Eifenbahn-Gefellfchnft 


SI. v. Diaffei, Voritand. 
Bimmer, Gefhäftsführer. 








28. Gise freunpfihe delle Wohnung von 4 
Dinmern und mit allen übrigen Prouenfihleiten verſeben, 
init Musficht anf bie umliegenden Gärten, ift im zweiten Stode 
bes Haufes Ar. 7 in ver obern Gartenfiraße ſogleich zu ver 
mieten. Das NRädere in jenem Danfe zu ebener Erbe llals. 







235. Der Untergeichete zeint plemil den wereprli« 
& den Heigen und auswärtigen Kumflfrennden Ib Ge = 
idhänstenten etgedeuft an, daß ich mein dereſte al- 2 
& fertiries Antiquttäten-tager no dur eine große Mus- 
wahl vermehrt Habe. Empfehle mich ſewohl zum Ber- # 
als Eintauf. 
Zaver F. Neuburger, . 
Autiquitäten-Dändfer in der Ringer» 
gaffe neben dem Schultaufe, e 


INT TL 





240. Sei Jof. A. Finfterlin In Münden if fo eben 
en: 

Brunner, 9. €, Ueber Penſſons-, Nenten - m» 
Kebensverjicherumgs = Anftalten für Bittmer 
und Baifen, nebt Anhang, emtbaltenn = einer 
Verſuch, eine allgemeine ſolche Anftalt auf ganz fer, 
für alle Wechſelfaͤlle Garantie bietenbe, Berechnungen 
zu bauen. gr. 8, brofdirt 42 Ir. 


Proclam. 
Verlaſſenſchaft der Urſula Oſtermaier betr.) 

An 4. März d. IE ſtarb dapier vie ledige Köchin Ur— 
fala Oftermaier aus Schweilentirchen, Königl. Laudgeriches 
Moosburg mit Hinlerlaffung eines dem Gerichte verſchloſſen 
übergebenen Teftamenter. 

Zur Eröffnung, wud refp. Publifation dieſes Teftamenteo 
werben biensis bie zur Zeit unbekannten nächſſen Aarerwant 
ten derſelben auf 

Freitag den 31, Mai l. Is. Vormittags 10 Ahr 
in was Geſchãftolokale tes unteriertigten Gerihtes mit Dem 
Bedeuten vorgeladen, daß für tie Ausbleibenden ein Offizlal- 
Bertreter ex ofieio wird aufgedellt, diefem bas Tehament 
publicirt, und ſodaun mach Umſtaudea in der Same tcıter 
verfahren werben wird. 

Sign. ben 18. April 1644. 


Koͤnigliches Landgericht Freyſing. 


Groſch, Landrichter. 


237. Edictalladung. 
(Amortifirung einer verlornen Schulburfunde bein 
Schrenfichen Beneficium in Egmating beit.) 

Die Urkunde bes aachbezelchneten bei ver F. Ciaatsiguls 
tentilgangs-Sperlaftaffe Minden aufliegenden Garitals yer 
300 fi. a 4 p&t. des Sqrentſchen Eenefkiciums im Camatinz 
iſt zu Verfuft gegangen. 

Der unbefannte Inhaber derfelten wird biemit anfneior- 
dert, feine allenfallfigen Aniprüde an dieſelbe um fo gewiſſet 
binnen ſechs Monaten a dato bierorts gelten zu 
maspen, als dieſe Urkunde nad fruchtlefen Ablauf dieſer Art 
für kraftlos erflärt wird, 

Das fraglige Capital if ein Ausbruch aus SOO A. nao 
Urkunte vom 18. Mär, 1623 auf Anprä Sträpihefer, — ver 
diefem auf Ferdinand Hörl und von deſſen Erben nach Tran’ 
port vom 40, Ollobet 1670 auf das Schrendibe Beneftcm 
su Egmating getommen, und iſt einnetragen als „Bunteka 
piaf per 300. a d pCt. Fol.GE /132 Zinszeit 18. Mürz.« 
Ueder Diefe 300 fl. iſt am 5. Nov. 1759 eine Aſſecutatioae 
— ausgefertigt worden, die aber ebenfalls ju Verleẽ 
ging. 

Eberoberg den 14. April 1844, 

Königl. Landgericht Ebereb erg. 
DH, Lau drichter. 
Coll. R, Hof. 
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234. (36) 


Eifenbabnfahrten. 


Dom Monat Mai angefangen bis auf Weiteres. 


Taͤgliche 


bfahrten 


in Muͤnchen und Augsburg. 
Morgens 7 Uhr 
Nachmittags 3 m 
Abends 7 m 
am 1. Mai, 
a a a 
um 11 Uhr Bormittags 


ſtatt. 
München, den 20. April 1844. 


Nr. 101. 
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Dentichland. Bayern, Münden: 


Panvrarbsabichlen ver Pfalz ( 


Sonnabend, den 27. April 1844. 








Schluß) und ver Oberpfalz und von Negeneburg. JImmenſtadt. — Preußen. Berlin: Staats⸗ 


ſchriften über vie hunnoversbraunichweigiiche Zollvereinsangelegenhelt. — Satıfen. Leipzig. — Baden. Karlaruhe: Bortfegung ver Diecuffion über vie Etrafprochorbnung. 
ranfiurt, — Niederlande — Schweiz. Straferkenntniſſe des Aarganer Obergerichts. — nereich. — 


— Grofb. Heilen. Darmſtadt. — Brele Stäpte, 
Großbritannien. — Türkei. Konftantinopel.— Menefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Gonrfe der 


— Bekanntmachungen. 


Deutſchland. 


Bayern. 


München, 26. Arril. Schluß ved Landrath« 
Abſchiede für Die Bialz (Mey. Blatt Nro. 21): 
.4) Durch bie neueren Anoranungen über das Boftporto 
der Zeitungen In ver Pfalz if lediglich, mit Beſeitigung 
zer bis dahin beilandenen Isa ungleichen und unbilligen 
Ginricytung, der in allen übrigen Theilen Unferes 
Meiches ſchon ſeit Jahren beſtehende Tarif dort eingeführt 
worden, bei welchem die Gebühren bei inländiſchen Zeir 
tungen nach der Entfernung des Wohnfiged ver Em- 
pfänger vom Verlagsorte, bei ven ausdlaͤndiſchen aber 
nad ter Entfernung dieſes Wohnfiges vom Grenzeine 
gangspunfte bemejjen werden. Hat fid) dadurch bei einem 
Theile der Zeitungen die Spevitionsgebühr etwas höher 

eitellt, fo iſt fie dagegen bei anderen gegen bie frühere 

inrichtung beraßgegangen. Im Ganzen aber hat vabei 
lediglich vie Glelchellung ver u mit den übrigen Me« 
gierungsbesirfen flattgefunden, ir können übrigens 
nicht unbemerkt laſſen, daß dieſer Gegenſtand dem geich- 
Tichen Wirfungsfreiie des Lanprathed fremd ift, und da 
vie vorflehenden Grläuterumgen daher mur zur Berich ⸗ 
tigung irrlger Meinungen dienen follen. 5) Das Aus» 
bieten von Waaren bei Privaten unter Borzeigung von 
Mujtern durch Hanveldreijenve if durch Umfere Bere 
ordnung vom 9. Bebr. 1844 milt der dort bezeichneten 
Ausnahme für Weindeftellungen abgeftellt werven. 6) 
Die von dem Landrathe beantragte Grmäßigung ver 
Holzpreife auf den Aerarlalhelzhöfen, bei deren Beit- 
jegung auf ven Bedatf ver ärmeren Volksclaſſen ohnehin 
geeignete Müdfipt genommen wurde, kann nicht attfin 
ven, fo lange nice ein allgemeines Serabgehen ver Helge 
preife dazu die Beranfaffung gibt. Ebenſo wenig fann 
mit Hinblit auf die Erforperniffe eimer geregelten Vers 
waltung bed Triftweſens der beantragten reichlicheren Ali 
mentirung der Holjböfe entfprocdhen werben, 7) Ueber 
die Wieverbefegung der eröffneten Notariate wird deimnächit 
Entſchlieñung erfolgen. 8) Der Klage über allzubäuflige 
Verwendung unbefoldeter Ergänzungerichter an ven Höheren 
Gerichten ver Pfalz werden Wir, nach vernommenen 
Gutachten Unfered ®cneral-Staatöprochratord am dor» 
tigen Uppellationdgerichte, die geeignete Würbigung zu- 








menden. 9) Wir haben bereits durch Enefchliekung 
vom 22. Sept. 1835 angeorpnet, daß dem Geſchichts- 
Unterrichte ver proteflantiihen Schüler am der erliten 
Claſſe der Lateinſchulen Bed’s Lehrbud ver allgemeinen 
Weichichte, am ber vierten Glaffe derſelben Schulen aber 
die teutſche Geichichte von Kobhlrauicd zu Grunde ges 
lejt werden fol, Kür ven proteflantiichen Geicichte- 
Unterridt an den Gymmafien aber haben Wir durch 
Gnejcliefung vom 27. Aug. 1839 und 28. Yan. 1840 
das Hofmann 'ide Lehrbuch vorgefchrieben, Nachdem 
nun der Landrath darüber Klage führt, daß den prote- 
ſtantiſchen Schülern am ven obern Glaffen ver Latein 
ſchulen zu Speyer und Zweybrücken nah Ufcholn’s 
Leht buch Geſchichtaunterticht erteilt werde (denn nur an 
dieien, und mit am den Cymmafien iſt das eben er⸗ 
wähnte Lehrbuch im Gebrauche), jo erwarten Wir von 
Umfjerer Kreiöregierung unverweilt aufflärennen Bericht, 
warum Umfere eben bezeichneten Welſungen bit jet 
noch nice zum Bollzuge gefommen find. Im Uebrigen 
iſt es Un ſere entſchiedene Willensmelnung, daß am den 
beſtehenden Unterrichts anſtalten das eoufeſſtonelle Ver» 
hältmig ſorgfältig beachtet, und religiöfe Liebe und Duld 
ſamleit gemäbrt, aber ver hievon melt verſchledene In⸗ 
differentlemus im einer Welſe gepflegt werde. 10) Der 
Lanprach hat die beuntuhlgenden Geruchte, welche bezüg« 
lich einer Veränderung in der Kreid-Armen- und Irren« 
Auftalt zu Branfentbal in Umlauf gefegt worden fen 
folen, nicht mäher bezeichnet, und ed If daher, was der 
desfald von ihm audgenrüdte Wunſch bezielt, nicht zu 
erjeben. Liegt dabel eima die Beforgnif im Hinter» 
gtunde, ed möchte die Pflege der im dieſer Anfalt bes 
findlichen Armen, Kranken und Irren den barmberzigen 
Schweſtern anvertraut werden, fo bat der Landrath einer 
ungegrünveten Befürdytung ſich hingegeben. Wir haben 
übrigend vie Gefinnungen der Liebe und Treue, melde 
der pfaãlziſche Landrath auch bei feiner jüngften Wer 
fammlung mehrfältig gegen Uns und Unſer Könige 
liches Haus ausgejproden hat, und deren erfreuemder 


taatspapiere. 


Erbe. v. Sife, Fihr. v. Schrenk. v. Abel. Behr, 
v. Gumppenberg. Gtaf v. Seinsheim.* 
Muünchen. 27, April. Das f. Reg Bl. Nro. 22 
vom 26. d. emihält den Abfchien für wen Landrath 
ber BED und von Regenoburg über deſſen 
Verhandlungen in den Sigungen vom 15. bis 26. Jan. 
1844. Auf die bei Prüfung ver Kreisfondd- Rechnungen, 
tann des Voranſchlage ver Kreis“ Ausgaben erfolgten 
Heuferungen und Anträge des Landratho wurden nach-⸗ 
ſtehende Eutſchließungen erthellt: „1) Zu ver von wem 
Landrathe ausgeſprochenen Beſorgniß, «8 mörhten die 
von wer IV. auf die V. Finanzperlode übergehenden 
erlvrefle Der Kreisfonvörechnungen Ibrer geſeylichen Ber 
ſſiumung entzogen werden, finden Wir nirgenewo einen 
Grund gegeben, wa «8 in der Natur ver Sache liegt, daß 
dieſe Acilvreſte vorerit durch die Meviflon und Beichei« 
dung der Rechnungen pro 1842/43 nad ihrer wirt 
lichen Ziffergröße feirgenellt ſeyn müffen, ehe von deren 
Uebertragung In vie Kreisſonds · Einnahmen ver V. Binanz- 
Perlode, und von Anträgen über deren Verwendung für 
faeultative Jwede die Sprache ſeyn kaun. 2) Zum Bolls 
zuge der Beflimmungen in Abſchn. U $E. 16. und 19. 
ded Sanvtagsabidiiensg vom 25. Auguſt v. 3. find von 
Unferem MWinifterium des Innern umfaffende, die Her» 
Aellung einer Ueberficht des Geſammtbedarſs ſämmtlicher 
Degierungöbezirfe hezwedtenve Erhebungen angeorbnet wor» 
ven. Nach dem Eintreffen verfelben werden vie hieher 
bezüglichen Anträge des Lanvraths in nähere Erwägung 
genommen werben. 3) Den Anträgen wegen une 
dung der Gtatöpofltionen für Landwirthſchafis und Ges 
werböunterftügungen, für Seldenzucht, für Beförderung 
des Bohrens artefifher Brunnen, vann für Bezirlsweg- 
Bauten, ertheilen Wir Unſere Genehmigung, uno 
wollen, mad insbefonvere Die letzterwaͤhnte Etatopoſitlon 
betrifft, daß der aus ben Morjahren hlevon zur Zeit 
nech aſſervirte Betrag ton 1172 fl. 38 fr. nach ven 
Wunſche des Panvratis im Laufe des gegenwärtigen 
Jahres unfehlbar zur Verwendung fomme, jofern nicht 
befonvere Hinvernljfe dagegen vorwalten. 4) Im gleicher 
Welſe genehmigen Wir, vap vie Pofition ver Leinwand» 
fabrifation und Beförverung des Flachsbaues, dem in wem 
beſondern Protocolle des Landraths niedergelegten Bun» 


Ein Augenzeuge viefes interefanten Borganges jhiltert felben in „Bentley’s Miscel- 
lany* wie folgt: 

Im Auguſt des Jahres 1840 beſuchte ih tie engliihen Vergiwerköbefipungen in Brafi- 
Iien. Es follte gerade eine * d. b. ein zur Anbauung beftimmtes Stud Wald, nieter- 
gebrannt werden. Der yiezu chie Morgen war falt und windig. Um fehs Uhr hate 
ten wir bereits ein guted Frühfd eingenommen, und waren zum Aufbruche berei. Die 
Geiellihaft beftand aus zwanzig ziemlich furchtbar aucſehenden Männern, indem wir ſamunl 
lich mit Haden, Aerten, Lunten und andern Jafrumenten verfehen waren. 

Die Boga befand ſich in einer Entfernung von meun Meilen, und da bie Straßen fehr 
ſqhlecht waren, fo erreihten wir fie erfi gegem acht Upr. Wir bemerken unter Weges allent» 
halben eine große Dürre, denn es hatte feit mehreren Wochen wicht gereguet „ welcher Ums 
fand unfer gegenwärtiges Borpaben allertings begünftigen mußte, Bei Beſichtigung ver 
Boga fand ic, daß es ein eprwürbiger Wald von Rofenhelz-, Ceder- und antera flattlidhen 
Bäumen ſey, welde bem Guropser gänzlich unbekannt ſind. Und dieſer herrliche Wald follte 
num in Flammen gefept, bieier unfhägbare Polzoorrath, veffen Meinfter Tpeil einen Europäer 
zum reihen Manne gemacht hätte, follte nun vorjäglih zerftört werben. Leiter gebot es eine 
traurige Rothwendigleit! Selb bis zu ten Bergwerlen, bie doch mur meun Meilen entfernt 
find, kann das Holz bloß mit bedeutenden Unkoften und Gefafren transpertirt werben. Zu 


und Befpannumg im einen fähen Abarund diefer umwirtgbaren Wälder, 

Die Bäume ver Roga waren feit vier Monaten umgehauen worden, fo daß Sonnen- 
fein und trodene Witterung fie zu einem guten Brennmaterinl gemadt hatten. Der ganze 
Vẽãchenindalt der Roga betrug zwei Dwatratmellen, und war mit einer Art Allee von 7 Aus 
Sreite umgeben worten, bamit bas Feuer nit weiter um fi greife. Dergleichen Alleen 
erer breite Pfade And gefepmäßig vorgefhrieben, um Unglüdsfallen vorzubeugen, welde ſich 
früßer auch häufig erelgneten, 3. 8. im Japre 1833, mo ein folder Walbbrand über vier» 
zehn Tage dauerte, und bedeutenden Schaden an Eigenthum und Leben der Einwohner ar 
richtete. Ungeachtet jedoch aller Borfichtämaaßregeln wird nicht immer Unheil vergütet, venn ein 
einziger Stamm, ein AA, ein Zweig, ja ein im dem Lüften dreibenbes Matt ober ein einzelner 
Bunte ftedt bei tredenet Jahreszeit ganze Wälter in Brand, 

Rochdem die Aoga und ber fie umgebende Pfab genats unterſucht war , begannen wir 
um zwölf Uhr Mittans das Wert der Zerfidrung. Das tärre Gras und Farukraut eutjün- 
tete ſich bald und heftig; die verborrien Blätter der umgehauenen Bäume prafielten im dei 
len Flammen, und in weniger als einer Stunde war das Ganze ein Raub des milden 
ten Elements. Der Lürmmar entfeplih! Die großen Bambus borften mit einem Knall 
ter dem Geſchũhesdonner gli ; ein ſchwarer dichter Rauch erfüllte die Luft; und Don 
Zeit zu Zeit fin die Sonne durch ten Raufhfehleier, und hatte das Ausfepen einer rerhalüi- 
denken Kugel. Bögel von allen Gattungen fAmehten Über der Hewermafle mn» ſchienen wis 


mäßige Flacht · und Linnenbehandlung ſich zu unterrichten 
beabfihtigen. 5) Ueber ven Antrag wegen Umwandlung dee 
Döring ſchen Brivare Taubftummeninftituts zu Negeneburg in 
eine öffensliche Anſtalt, wernen Wir nach Bollenpung der 
Sadinftrurtion, wofür durch Unſer Minifterium des In- 
nern bereith Ginleitung getroffen iſt, gefonverte Entſchlle⸗ 
fung eriheilen, und befehlen Unfe ver Kreiöregierung ver 
Oberpfalz und von Megenäburg, bis vahin vie aus ven 
Vorlahren noch unvenwenneten, fonie die im Jahre 1843 
une 1844 etarifirten Fonds für rmweiterung der Taub⸗ 
ſtummenunterrichtsanſtalten vorläufig aufzubewahren. 6) 
Die im Berreffe der Kreisirrenanftalten getellten Wün- 
fihe und Anträge haben Wir vor, in den Vorlagen, 
welhe Wir an die nähe Verfammlung med Landraths 
bringen zu laffen gevenken, ihre fachgemäße Rückſichtnah · 
me finden zu lafien. 7) Wegen Bewährung eines außer 
ordentlichen Zuſchuſſes zum Straßen, Brüden- u, Land⸗ 
banerar Haben Wir bereitd Im Mbichnitte II. $4- 15 und 
16 des Laudtagsabichiedes v. 25. Aug. v. J. Verfügung 
getroffen. VI. Die von dem Landrathe geprüften und 
nirzeno beanſtauderen Voranfchläge über die Strafennen« 
bauten fine nah den beſtehenden Etard- und Competienz · 
Delinimungen zu vollziehen.“ Huf vie in dem beſendern 
Wrotorole nievergelegten Wünfdje und Anträge wurden 
nachſtehende Gntfchliefungen ertheilt; 1) Wie fehr Uns pie 
baldige Herſtellung von Ciſenbadnen nach ven Hauptrich ⸗ 
tungen bed Handelszuges und des Verkehrs in Unſerem 
Königreic;e am Herzen liege, gehet aus den von Un veffale 
getroffenen un berelis ner Auöführung unterllegenven Anord · 
nungen hervor. Es wird viefem wichtigen Gegenſtande aucth 
fünfsig Unfjere befondere Aufmerkfamfelt zugewendet blei« 
ben. 2) Die Ginrichtung einer Dampffchleppfdyirffahrt auf ver 
Donau haben Wir vor, In jever thunlichen Weije für» 
dern zu laſſen. 3) Bezüglich, verſchiedener von dem Lanp- 
rathe berüßrter Zolverhältniffe find Unterhandlungen bes 
teitd eingeleitet. 4) Zur Mbftellung unerlaubten Haufir« 
banvelö find von Unferer Megierung der Oberpfalz und 
von Negenöburg bereiid vie geeigneten Verfügungen ers 
lajien worden. 5) Auf Wiepereröffnung der Beſchaͤl⸗Sta⸗ 
tion Cham haben Wir vor, Bedacht nehmen zu laſſen, 
fobald vie verfügbaren Mittel unbeſchadet anverweitig 
driugenderer Bebürfniffe ſolches gefatten. Mit Vergnü« 
gen fprechen Wir letilich noch dem Landtathe bed Ober» 
yiälziich-Megenöburgifchen Kreifed bei dem Beſchluſſe fel- 
ner jechäjährigen Wirfjamfeit die Anerkennung des Der 
rurselfere und ber Treue und Anhänglichkelt aus, melde 
verjelbe in feinen Verhandlungen ſtets an ben Tag ger 
legt hat, und entlafjen venfelben mit ver Verfiherung 
Unferer Königlihen Huld und Gnade. München, den 
2. April 1644. Sudwig Örhr. v. Wife Fihr. 
v. Schrenf. m. Abel Frht. v. Sumppenberg, 
Graf v. Seinobeim.“ 

Immenftadt, 24. April, In verfloſſenet Naht 
wurde umjer Stänechen dutch eine fürdhterliche Beuers« 
brumft beimgeiucht. Gegen 11 Uhr brad; in einem Schnel« 
derhäuschen Feuer aus, welches fo ſchnell um fi griff, 
za im wenigen Stunden 27 Wohngebäude, 3 Stapel 
und mehrere Mebengebäupe ein Raub ver Flammen nur« 
ven. Auch das Schlefgebäude, in weldiem ſich das fl, 
Landgericht befindet, wurde vom euer ergriffen, aber 
glüclichermeife geldicht; ebenjo fingen mehreremale was 
Klofter und ver Kirchthutm an zu brennen, wurden aber 
it genauer Noth gerettet. Mehrere Menfchen wurden 
— und einige Famillen retteten nichto als ihr Les 
ben; Kuder und Alles mußte Im Hemd flichen. 

(Augob. Abr;.) 





Preußen. : 
Berlin, 19. April. Von ben beiden, in Bezug 





auf wie Halo vr ER Stanssfchgife erwarteten Staats» 
ſchriften ib und die Braunfhmweigifche zuerſt auge» 
fommen.*) Cie iſt im einem ſeht ruhlgen, fdronenden 
Zone gefchrieben, wobei es jedoch nicht zu umgehen ger 
weſen iſt, über gewiſſe Verhältufſſe ſich naͤher zu erkiã ⸗ 
ren, über welche Bid jeht wenigſtens BO Offizielles 
betannt geworsen If. 


nicht/ wie Die Hanueverſche Staats ſch 
plöhtich ihre Abſicht erklärt habe, aus vem Steuerver⸗ 
eine auözutreten, ſondern daß dieſe Erklaͤrung erſt dann 
erfolgse, als von Selten der Hannoverſchen Reglerung, 
dle Senehmigung der beiden, in Hannover am 14. de⸗ 
bruat 1841 unterzeichneten Protscolle (pag. 33 und 
39 der Braunſchw. Staatsſchrift) nicht erfolge war, wo⸗ 
bie Die ganze Angelegenheit, ver Fortdauer oder nicht 
Fortdauer ned Steuervereins zwiſchen Dannover, Dlven« 
burg und Braunſchweig, in das Unbeſtimmte bimaudger 
jhoben wurde. — Diefer Verzug mußte für Braunfchweig 
um fo unangenehmer fern, als der Hauptumſtand, nel 
er Das Verbleiden oder nicht Verbleiten Braunjchneigd 
bel dem Steuervereln bedingte, wie Grbauung ver 
Gifenbahn zur Verbindung von Celle, Hannover, 
Hildesheim und Braunjdhwelg, wurd welche Die 
Gifenbahn von Magveburg nach Braunfdmwelg erſt ihre 
Bedeutſamteit, in Bezug auf das weſtliche Seutſchland, 
erlangen konnte, auf eine Art in Frage geflelt wurde, 
welche alletdings ſehr auffallend ericheinen mußte. (6 
Geige naͤmlich in dem Schrelben des kgl. Gannoverſchen 
Generalvireetors Dommes vom 9, März (Braunjchweig. 
Staatoſcht. pag. 42), van „die Befugnig ver berzoglich 
Braunſchweiglſchen Regierung aus wem, durch bie gegen- 
märtigen Verträge neu begründeten Steuervereine mit dem 
Ablaufe ded Jahres 1843 wieder auszuſcheiden, mur auf 
den Fall bezogen, uno nur dann zugelaffen werden 
fünne, wenn die, wider alles Etwarten, bi6 zum Ende 
des Jahres 1842, dem Anfange der baulichen Ausfühe 
zung der fraglichen Eiſenbahn etwa entgegen tretenden 
Binvderniffe ver f Sannoverſchen Regierung beir 
zumeſſen oder * Laſt zu legen ſeyn fellten, ulcht aber 
dann, wenn die Beſeltlgung jener Hinderniſſe (j. ®. bei 
etwa ausbtechendem Kriege, oper wegen der Schw ie 
rigfeiten, vie von pen NMetlonären erhoben werden 
möchten) außerter Macht ver hiefigen Megler. llegen würne,* 
Unter diefen Umſtaͤnden und ta am eine Verflinnigung 
mie Hannover nicht zu denfen war, entſchled ſich Braun« 
ſchweig für einen definitiven Anſchluß an ven Bollvereln 
und zur Verlaffung ded Eteuerverelnd, „in welchem «8 
feine Intereffen nicht mehr beirlenigt fand“ (pag. 
76), waß freilih mit ver Erklärung in wer bannover- 
ſchen Staatoſchrift (pag. 11) in geradem Miverfpruch 
ſteht, in welcher e8 behauptet wird, „daß die, bid vahin 
beſtandenen. Verbältniffe für beide Theile befrienigenn 
geweſen wären,” Das Echreiben Er. Durchl. des Her 
j0gd von Braunfhmweiz an Se, Maj, ven König ven 
Hannover v. 25, März 1341 (brauuſchw. Staatsfchelit 
pag. 53), worin ver Herzog erllärt, „va er einen Mb» 
georoneten mach Berlin entſenden werde, um über den 
Auſchluß an ven deutſchen Bollwerein zu unterbandeln“ 
iR chterbletig, aber ſeſt und beſtimmt und läßt feinen 
Zweifel warüber obwalten, daß Braunſchweigiſchet Seits 
alles Mögliche getan worden, um eine Vereinbarung ber 
beiverfeitigen (Hannoverifchen und Braunſchweigiſchen) 


) Der Anſchluß Braunſchweigs an den Zolloerein, deſſen 
Gründe und mächfte Folgea, nebft einigen andern dur 
tie Haunoverihe Staatsichrift bervorgerufenen Settach · 
tungen. Braunfhweig im März 1844. 


Aus ven Unterhandlungen geht 
ed deuilich brewor, deß bie Braunfähreigiiche Regierung 
pas. #1) faat,” 


Intereffen herbeizuführen und daß erft dann, als alle Hoffe 
nung auf diefe aufgegeben werden mußte (von Hannover 
aus wurde, nach ver Abſendung jenes Schreibens, in bie» 
fer Ungelegenheit nichts mehr gehört), die Trenmumg 
Braunſchweigs von dem Gteuerperein erfolgte. Die Eut- 
ſcheldung der Ftage Üder ven Bau ner Eifenbahnen 


n Gannerer vürite Anne neue Gendung in biefe Angeles 


nenbelt bringen, welde nicht allein für beine Läuder, Kane 
hover ae Braunſchwelg, ſondern auch für wie Verbine 
dung Des öſtlichen Deutſchlands mitten weitlihen von 
der größten Wichtigkeit iſt, und zugleich zur Bejeitigung 
einer Menge fleiner Streitigleiten Anlaß geben, wie ſich 
558 fegt zwiſchen ven Hanneverſchen und Braunfhreeigi» 
Then Zellbeamten erhoben haben. (Berl. Nacht) 
Berlin, 20, April, Auch preußifder Seit if 
munguehr, wie erwartet wurde, in ver hannover » braune 
ſchweigiſchen Bereins » Ungelegenbeit eine Schrift erfchie- 
nen. *) -Gie-if mit Bebutfamfeit abgefaßt, 
läßt aber doch ziemlich deutlich vucchiplinnern, daß, jo 
auffallend auch vie Trennung Vraunfihweigd von dem 
Etrurrvereine erfcheine (pag. 5), das Recht vollfommen 
auf Selten der Iepteren Vteyierung fe, wobei die allge- 
mein anerkannte, Innere Rothwendigkelt einer immer größeren 
Ausvehnung eines freien Verkehro in Deutſchland 
fehr richtig als ein Hauptgrund jenes Schrittes, der von 
der öffentlichen Meinung in Braunfchweig unverkennbat 
begünftigt worden, bezeichnet wird (Berl. N.) 
Profeffor B. A. Huber gibt in Berliner Blättern 
eine Erklärung ab, worin es heiße: „Germiffe Zeltungs« 
Gorrefponzenten werden nicht müre, das Publikum im 
ihrer Welje mit meinem angeblihen Verhältnig zu der 
„Vreuß. Alg. Big.“ und zu ver „Liter. Big.“ zu untere 
halten, va aber dleſe Beharrlichkeit um rſicht ver 
Xüge anfängt, fogar meine Gorrefponventen Irre zu leiten. 
verfehrte Adreſſen und andere Mißverfländniffe berbeisu- 
führen, fo febe ich mid; hinſichtlich dieſet beiden Punkte 
veranlaßt, dad Schweigen der tieſſten Verachtung zu brechen, 
welches ich bisher bei ven zahlreichen Abgeichmadtheitern 
beobachte babe, mit denen ich von jener Selte beebrt 
werde. Zu der „Preuß. Allg. Zty.” Babe ich nie in irgend 
einem Verbältniß geſtanden und it Feine Zeile, Bein Wort 
von mir im dieſem Blatte geerut worden. Die „Liter. 
Zt.” enthielt im Laufe des vorigen Sommers und Herb⸗ 
ſtes einige leitende Urrlfel son mir (wenn ich mich recht 
erinnere, waren ed folgende; — über öffentlihe Meinung 
und politifche Injtiterlonen — zur vergleichenden Politik 
— Bragen an vie „Auges. Allg. Ztg.“ — Phllelogie 
und Ghröftenthum, zur Verſtändigung — die neueften Me— 
mente der polltiſchen Entwidelung in Rheinpreußen) ; va 
aber gegen meinen Willen und ohne mein Wiſſen bein 
Aborud meine Chiffre (B. A. H.) meggelafien worden 
war (mad ich zufülliger Weiſe erit beim lehten bemerkte) 
und die Revaktion von dem Princip Der Anonnmität Feine 
Ausnahme geitatten zu können erklärte, fo hörte etwa 
feit Mitte Septembers jeve Beziehung polſchen mir ung 
jener Zeitfchrift auf, Schließlich und beiläufig bemerke 
id) mod), waß ſeit menlgflens zehn Jahren nichts von mir 
aedruckt worven iſt, was nicht meinen Namen trägt oder 
wurd meine Ehlifre hinreichend bezeichnet üjt.“ 
Kobleuz, 22. April. So eben wird und bie er⸗ 
freuliche Rachtlcht mitgethellt, daß das betreffende hieſige 
Bauperſenal angewieſen worden iſt, vie Urbeiten auf 
Stolzenfels und am biefigen Schloſſe möglichſt zu für» 


*) Bewertungen auf Beranfaffung der fal,, Hannoverfen 
Staatöfrhrift „ver große Zollverein deusfher Staaten 
und ter Dannower « Dftenburgifhe Steuerverein 1x." 
(Amtlich). Berlin 1844 bei Bm. Beier. 


von einem Zauber feftgebannt, bis Re endlich, von ten Rauchwollen erflidt, zu Beden fielen, 
Die Eingebormen, welche wir bei und hatten, erpoben ein durchriagendes Freudengeſchrei, 
als dad Aener nunmehr ben ganzen Bezitk ter Roga ergriffen hatte, und ſchweigtüd und 
ichautererfüllt blidte ich auf die Sirene ver Verwüftung ringeberum, 

Som Beginne des Brandes an warte beſtändig auf dem Außpfan um vie Roga herum 
rotronilird, und am manden Stellen war die Hige fo gre®, dab wir und einige Schritte In 
das Gedũſch zurädzieben muften, bis endlich zwiſchen fünf und Sehe Uhr Abeuds das Ftuer 
zu erlöfhen anfing. Bir waren ſämmmich von Müdigkeit, Hunger und Durft gänzlich er ⸗ 
ſchorft, und bereiteten ung eben zur Heimlehr, als es plötzlich Hieh, ein in ver Mäte defind ⸗ 
licher Part fey von ber Flamme erzrifen worden. In dieſem Park, ter mit einer Planfe 
umgebes war, weiteten zweihundert Stüd Hornvleh und duntdert fünfzig Pferke, Unfer ers 
fies Beitreben ging vapin, dieſe hölzerne Einfaffung miederzureißen , damit tie erfihrorenen 
Thiere entfliehen konnten. Dieß war jedoch keine leichte Arbeit, um fo mehr, ale es uns an 
vaſſenden Werkzeugen hierzu fehlte. Sobald wir indeß in ten Park eintringen fonnten, trie- 
ben wir die Tiere heraus, von welchen mehrere bereits werunglüdt waren. Als mir eben 
mit dem Iufammenfucen des Viebes und beihäftigien, hörten twir einen verzweifelten Hülfe« 
ſqrei, und als wir eiligft nach der Gegend ritten, wober ver Schrei zu kommen fihien, fahen 
wir mit Rieienfhritien das Feuer einen Pügel berablommen, und einen unierer Gefährten 
umyingels. Kein Augenblid war mehr zu verlieren — teir wandten unsere Pferte und flo- 
gen nach allen Richtungen deren. As wir ven Park im Rüden, und und wieder zuſammen · 


gefunden datten, getarpten wir mit Bekümmernif tes armen Freundes, der zurügeblieden nr. 
Mehrere angitvolle Minuten verfloffen, welche uns wie Stunden fchienen, als er plöglih auf 
einem nahen Pügel zum Vorſchtin kam, une fobaln ver Feuerärom, der ung von ibm ab 
fhnitt, vorüber war, eilten wir tem Hügel zu. Seine Geſchichte war kurz, Er ſah das 
Feuer fih einer Stelle nahen, wo einige Küpe Ah befanden ; er ritt bin, um tie There 
wegzujagen, ald ihn ploͤtzlich tie Rlammen von einer entgesengeiegten Seite erreirten, wo er 
nicht entfommen fonnte. Da jeror das brennente Gras und Gedüſch im ver Rade nicht ehr 
hoch war, fo ſpraug er glüdlich darüber hinweg, und rettete ſich zwiſchen ten Steinklippen 
auf jemen Hügel, wo mir ihn erblict hatten. Er war verfept, aber nicht bebeutenn, Wir 
machten fogleih aus Baumaͤſten eine Tragbabre, und licßen ihm von vier Regerm nad Dnufe 
—— wir zugleich das Borgeſallene melden, und um Verſtärkung an Mannſchaft bit- 
ten I " 

„Ns viele Verflärkung aulangte, waren wir des Feuers bereits Meifter, und lebrien mm 
fröblich über ven guten Berlauf des Unternehmens nad Hans. In ver Tpat, das Nieverbrennen einer 
Roca, wobei bloß einige Dutend ven Tpieren umgtiemmen, und außer einer böfernen Planke 
durchaus wihts zerflört worden war, fihien den guten Brafilianern ein ſeltenes Ercigniß. 
Hieraus konnte ich deutlich genug entuehmen, welcher Schaten durch bie Nichtdeachtung ber 
arpörisen Vorfihtsmanfregeln verarlacht warte, und billigte welltormer jene oben erwähnten 
Geteh tebeſtimmungen, veren Vebertretung eine Arenge Ahndung mach ſich zieht. 





dern, da zu erwarten Mäfbe, daß im Juni‘. W. die Kai- 

ferin von Nußland auf Stolzenfeld und unfere preufifchen 

Diafeläten im hleſigen Schioſſe eine kurze Reſidenz neh⸗ 

men dürften. ARE. u. M. 3.) 
Sachſen. 


Leipzig, 20. April. Wie man dört, IM der Stadt · 
Rath von Leipzig nicht abgeneigt, der hieſigen latholiſchen 
Gemeinde, welche eine eigene Kirche für ſich zu bauen 
beabfichtigt, und um einen Plag dazu verlegen it, einen 
ſolchen unentgeltlid; abzulafjen. (8. Br. 8.) 

Würtemb 


erg. 

Stuttgart, 24. April, Er. k.Hoh. ver Kron- 
prinz ift von der nach Italien unternomnenen Meife 
deute Nachmittag in erwuͤnſchtem Wohlfenn mirver hier 
eingetroffen. (etw. M.) 


Baden. 

Karlörube, 21. April. (Zwelundfünfzigſte Öffent- 
liche Sigung ver zweiten Kammer ven 20, April.) Lie 
Fagedoremung führt zur Fortſeyung wer Didcujfion 
der Strafprozehorbnung, indem zu den einzel» 
nen Baragraphen übergegangen wird. Mir heben 
daraus Felgendee uns: Erfter Tirel- Allgemeine Beſtim · 
mungen, $. 1: „Niemans Lan mit einer peinlicden ober 
bürgerlichen Strafe belegt merden, außer vermöge eined 
nad. vorgängigem firafgerichtlichen Verfahren gefälten, 
auf ein Strafgefeg gegrünperen Urtheils un umier Der 
Boraudfegung ver Zufänpigkeit fomohl des unterjus 
cenden ald des urcheilenden Micierd." Heder beams 
tragt zu dieſem Patagraphen einen Zuſatz, wodutch aut» 
drüclich bie Gerihtung von Audnahmegerichten als un 
zuläffig bezeichnet werte, die gewöhnlich aus zweierlei 
Gruuden niedergefegt werben, entweder um ven Hab ge- 
gen ven Angeflagten beifer beſtiedigen zu Können, ober In 
der Abſicht, ſich wiliährigere Richter zur Erreichung je» 
nes Zweckes zu verſchaffen. Bar .beilimme wer $. 15 
der Verfaifung, daf Niemand felnem ordentlichen Dichter 
entzogen werden fol, allein viele allgemeine Beſtimmung 
genüye nicht, va fie nach dem Wortlaut lediglich auf den 
urtheilennen Michter begogen nerven fünne, va fie doch auch 
auf Unterſuchungerichter ausgedehnt werden müjle, Die» 
fer Antrag wird untrflügt purd ‚vier Abg. Sander ums 
Weller, bekampft durch di⸗ Reglerungdrummifläre Staats- 
rach Jolly une Miniſterlalrath Brauer, jo wie wurd 
vie Abg. — Welzel und Bett. Won Seiten 
der Negierungseommiljion wird geltend gemadıt, daß ver 
Antrag unndihlg jey. inven wurd wie Verfajlung und ven 
vorliegenden Geſedentwurf hinlaͤngliche Barantien gegen 
Audnahmögericte gegeben fepen ; gegen gewaltſame Gin. 
führung feldyer Berichte im Zeiten, mo das Geſetz nice 
mebr gelte, würde auch ein Paragraph nice ſchühen 
Welder trägt darauf an, daß zur Bejeitigung alles 
Zweifeld vor dad Wort „Micters” hinzugefügt werde 
„orbentlichen“, womit die Abg. Weigel und Bekl Ich 
einverftanden erklären. Bel ver Ablimmung wird der 
Antrag des Nbgeoraneten Heder verworfen und ber 
Eommiljlondantrag mit Welders Zufag angenommen, 
F. 2. „Die ſtrafgerichtliche Berfolgung finder von Umts- 
wegen fait, mit Ausnahme werjenigen Fülle, in mel 
chen nad) ausdrũcklichen geſetzlichen Vorſchriſten nur auf 
vie erhobene Anklage oder Anzeige ded Beleidigten oder 
Beichävigten veriahren werden darf.“ Weizel-erläutert 
ten Slun des Paragraphen, da mac, einer Stelle im 
Gommifjionsberichte das Mifverfinpaig emifichen könne, 
ald ſey den Bürgern verwehrt, Verbrechen zur Anzeige 
zu Bringen. Weller fine ven Paragraphen ungenür 
gend, inbem er den Bürgern das Recht abſchneide, für 
ihnen widerfahrene Beleldigungen elme Unterſuchung zu 
verlangen; «8 könne aber fälle geben, wo sin Bürger 


erheben. 


der Gommiflie 


cujjion angenommen. 


Auſterd 


eingeführt werben. 


eignen, ankaufen follen. 


ben werden ſollen. 


Theaternotizen. 


(8. Hoftpeater) Münden, 26, Mori. Im raſcher Jolge brachte vie Oper im 
Taufe dieſet Weche zwei Darfiellungen, die, jede in ihrer Weile, eine befonzere Erwähnung 
verbienen. Bergangenen Dienfiag ward sus im „Nadptlager ven Granada Delegenteit ges 
geben , den Saſſiſſen Heren Tbergoffer_vom_Poftheater zu Karlörupe fennen zu lernen , ber 
als „Fäger* großen Beifall Ärutete. Hru. Oberoffer's Vortrag und Spiel laft ven gründ- 
lich gebildeten Gefangsfänfiler nit vertennen. Die für geſtern angelündigte Oper „Tattar 
rina Cornato⸗ konnte wegen Unpästichkeit des Hrn. Härkinger nicht gegeben werden; dafüt 
tam „Ezaar und Zimmermann“ zur Aufführung, bie wieder eine febr pelungene mar, Gine 
feltene Berberrlihung gewann ber Abend durch vie Anwelenpeit fänmilicher Allerzöͤchſten und 
Hoden Herrihaften und ter erlauchten Gäfe des kat. Dofed. We S. f. Hop. ter Erjper- 
za Karl in rer I. Loge an ver Seite II. MM. erſchien, dönte ihm eine begeifterte Begrüßung ang 
allen Räumen tes Hauſes entgegen. Rähflen Sonntag wird „Bigaros Dochzeit gegeben, 
werin Pr. Oberboffer als Figato auftritt. i 

Yarie. Dem jungen talentvollen Muſſter Stern, ter fih gegenwärtig bier auf · 
Hält, dat man es za banken, daS Mendelſehn's Chöre zur Antigone bier zuerſt befaunt 
wurden. Man vertraute ibm vie Leitung eines Maͤnner⸗Chotes an, der ſich im Daufe 
tes mufiflicbenten Banquiers Leo verfammelt. Schon mad kurzer Zeit verſuchte es Stern, 
das ſchwietige Wert Menbeliopn’s einzuüben, und nah neunzehn oder mehr Proben (mas 


durch Mächtigere gefränft ſey, und die Etantägewalt. es 
nicht für angemeſſen erachte, Ihrerfeits eine Antlage zu 
Bür folge Fälle müfle man dem Gekränften 
das Necht mabren, feimsrjeitd auf Unterfuchung zu brine 
gen Man möge daher den Paragraphen an 
miflien zurüdwelien, um ihn in wiefem Sinue abzuän - 
dern. Der Antrag wird unterfügt wur‘ Sander und 
Heder, umd befümpft durch vie Megierungscommifjäre 
un vie Abg. Wet, Trefurt, Weizel, Böhme, in. 
dem von denſelben hervorgehoben wird, daß was, was 
der Abg. Weller verlange, durch was Geſetz ſchon ger 
währe jep, dagegen wie Mebelitänne des Denunziationse 
VProzeſſes im Interefle Der Bürger felbjt zw bejeitigen 
ſehen. Der Antrag des Abg. Weller wird verworfen, 
angenommen. 
unterſuchenden Richter liege ob, ebenfalle von Amtönrgen 
und mit gleicher Sorgfalt ven Umflännden, welche zur 
Bertheidigung ved Augeſchuldigien gereichen, wie den 
Beweiſen der Schuld nachzufotſcheu.“ 


Karlörube, 22. April. Se. k. Hoh. ver Erofe 
berzog hat ven FE, ſächſiſchen Geb.» Karh und Bunned- 
tagegefanbten v. Nofig um Jändenporf bas Groß 
kreuz des Ordens vom Zähringer Köwen verliehen. 


Großherzogthum Heffen. 

Darmitadt, 21. April. 

zogliche wirttiche geheime Mach Ernit Chriſtian Friedrich 

sun Schleiermager im Ioflen Lebeusjahn 
en, 


Freie Btädte. 
Frankfurt, 19. April. 
Sroffürft un vie Groffürfin Ahtonſolget von Rußland 
fine geſtern Morgen, ohne unfere Stadt zu berühren, von 
Darmjtarı nach St. Pereräburg abgerelft. Der mehrmor 
natliche Aufenthalt der Frau Großfürſtin Ihronfelger in 
Darmfları fol auf Höcverjelden Eeſundheit den beften 
Einfluß geübt haben, — Se. Hoheit ver Herzog Bern» 
hard von Gadjen « Weimar Fam vergeitern im unferer 
Start am. — Nach Briefen aus Wien, wire. ver Bun» 
vespräflpiainefannte Herr Graf v. Münd-Bellinghaufen, 
wahrſcheinlich noch vor Ablauf dieſes Monats von vort 
bieher abreifen. Der Eönigl. 
Hr. 2. Obercamp, iſt geftern wieder bier angekommen, 
Die Eiyungen ver Bunzeswrfammlung nehmen nun wie» 
der den gewohnten Fortgang. 
Wiederlande. 
am, 17. April. Das Sanpeläblav 
kan verfichert, daß auf dem Bureaur des Bis 
nanzminifleriums Wienervergeltungd-Maßregeln 
gegen Belgien für ven Fall bereitet werden, daß dieſer 
Staat die aus den Nieverlanven kommenden Golonial-Er« 
zeugniffe mit einen höhern Zoll belegen felte, als vie 
Waaren, weldye dirtet aus dem erzeugenven Lande ſelbſt 


Sdwi. 

Schweiger Blätter fdreiben, Im Ganton Glarus 
traten am di. April im mehreren Gemeinden Gemeinkes 
rare Aub ſchũſſe zufammen. 
fachkundige Maͤuner nah Amerika zu jenvden, welche 
vie für Auswanderet empfohlenen Ländereien unterfu» 
hen und, in fo fern fie ſich für die daſige Benölferung 
Als Maßſtab hiefür wurde feit- 
gelegt, daß jever Familie 20,000 Klafter Boden anjue 
weifen jeyen, zu mweldyem Zwech jener gegen Verficherung 
auf dieſen Boven GO fl. aus ver Örmeinderafje anzelies 
Für Ausführung dieſes Vorhabens 


Es wurde beſchloſſen, vier 





fon zugleich, die biefige Regierung um ihre Mitwirkung 
und Unterflägung angegangen werden. Sobald vie eine 
zelnen Tagwen diefe Beidylüffe qutzebeigen haben, fol 
zur Verwirklichung derſelben gefchristen werden. Ohne 
dleſe verländige Yeitung und Ginrichtung abzuwarten, 
find am 5. April bereits neunzehn Perfonen ang ver Ges 
wmeinde Müti auf gut Glüf nach Nordamerifa ausgewan⸗ 
dert; fie werden da in Havre elinſchiffen. Im wer Eleie 
nen Gemeinde Dießbach haben ſich unter 500 Einwoh⸗ 
nern vierzehn Familien für, Die Auswanderung gemeldet. — 
In Er. Gallen wurde am DOflermontag ver Wald 
Kolberg gleichzeitig auf der Seite von Unterhazenhale 
(Kanton St. Gallen, unmelt Kischberg) und auf verjeni- 
gen gegen Lampertſchwyl (Kanton Thurgau) boshafter 
weife angezündet. Mur mlt großer Mübe Eonnte einem 
ungeheuern Schaden vorgebeugt und das Feuer gelöſcht 
werden. Die Thater find noch nicht bekanut. — Der Land · 
rath von Uri hat am 19. April ven Eidgenofſen 
von Luzern und die Neue Züricher Jeltung ver 
boten. — Das Dbergericht von Nargan bat mer 
er ver aufrührerifchen u. bochverrätberiichen 
Auftritte vom 10. und 11. Jam. 1841 fünf Perfor 
nen, nänlid Dr, Jaf. Ruepp von Sarmenflorf, Anton 
Weienbadp von Brewigarten, Fürſprech, Joſephh Weber, 
Gemeinderath und Greßtath von va, Ferdinand Hagen - 
buch, Gemeindefchreiber von Lunfhoien,, Ludwig Martin 
von Bremgarten, theils wegen des überwiefenen Berbres 
end von Hochverrath und Aufruhr, beine Verbrechen in 
Crmeinfgaft, theild aus dem bloßen Thatbeſland des Auf- 
rußrd, meil Ale flüchtig und gefeglich vorgeladen ſind, 
in conlumaciam zum Tode yerurtheilt. Die zucht» 
polizeilih ſchon gelinde - Weitraften follen ſich auf etwa 
70 belaufen, und doch bezüglich derer. melden nad) dem 
Amneitiepeeret vom 24. Jan. 1841 Verzelhuug geworben, 
und im Betreff der Freige ſprochenen ver Grundſatz mög · 
lichſter Mude verge waltet haben. — In Züri in Oberſt 
er * | vr — machte aan en 
ſdzüge in ver Kai mit. und war eingenöfli 
Artillerie-Infpektor. . . — 















































e Comes 


$. 3. „Dem 


Wird ehne Die 
(Karlör. 3.) 


(Karlör, 3.) 
Geſtern if der großher 


geſtor · 
Die Pad.) 


Ihre Taljerl. Hoheiten ver 


rei. 

Paris, 22. April. In ven beiben Kammern wurde 
heute Die Berathung der Geſetzentwürfe in Betreff des 
Sereumdärumnterrichts und ver Gefängnifre 
form bejommen, bei welcher ſichts hauptſächlich um die 
Wahl zeijgen dem pennfplvanifdien und dem Auburn'⸗ 
ſchen Shſtem handelt, Bel den Palrd eröffnete Hr. Con» 
fin die Debatte. Er war unter ben Rednern gegen bas 
Geſet eingeichrieben, weil e8 ihm den Intereſſen der Unis 
verfität nicht zu genügen feheint. 

GE ſchelnt ſich In der ſpaniſchen Bermahlungg 
frage eine neue Verwidelung vorzubereiten. Das fran« 
zoͤſiſche Gabinet fo, wie ich aus verläßllcher Duelle er» 
fahre, den frühern Plan einer Verbinpung ver Königin 
mit einem nenpolitanifchen Prinzen wicter aufgenommen 
haben und ale Mittel anmenven, um ven König beider 
Sicilien vafür zu gewinnen. (ft. 3.) 


Großbritannien. 

» 20, April. Der Globe behauptet, 
die Megierung werde die Strafientenz, fo lange die Ent 
ſcheidung über die Irrthumöflage (write of error) ſchwebe, 
nicht in Vollzug fegen. — Der £ Gerichtshof zu Dublin 
hatte den 22. feſtgeſezt, um ben Antrag auf ein. neues 
Gericht von Erite OConnell's und der übrigen Ange 
Hagten zu vernehmen. — Der Herald erzählt wieder 
betrübense Beiſpiele von der Gewiſſenloſigkeit einiger 
deutſcher Spekulanten, welche Kluder aud Deutſchland 
nach London locken, und dort zum Betteln, Mufleiren, 


bayır. Bundestage geſandte, 


et. Br. 3.) 








nicht zu viel war für einen Chor aus deutſchen Sängern und Dilettanten aus allen den 
von Paris) fam #4 zur Aufführung, ver bald eine zweite im Atelier zes belannten Malers 
Lehmann folgte. Die Auffüpmamg aelang fo wohl, und bie Tpellnapsue des eingelanenen Pu - 
blilums ‚war fo groß, dad vie Direktiou des zweiten Taöatee fenngals ſich mit Stern in 
Berbintung ſehte, um das Bert auf vie Bũhne zu bringen. Meupelsiohn felbit, fo wie Die 
Teitenven Rünftler aus Berlin, Teifteten willig Dülje und im ten erden Zagen des Mai türfte 
vie Aufüprung ftatt haben. Die Meberfegung ver Derren Meurice und Barquerie if, 
wie man allgemein Sagt, fehr gelungen. Ber acht Tagen verauftaltete Stern. im Dowon eine 
dritte Auffäprung der Chöre, die enthufiaſtiſche Hufsapme fand, Deputirie, Gelandte, Prä- 
fecten, die Pringeffinnen Belgieiofo, Radzivill, Ezartorpisfi, ver Fürſt v. d. 
Medtwa, U. Adam, Kaftner, Ehopin, Ingres, Dr.». Yamartine, 8, Huae, 
Mile. Mare, Habened, kurz, fait alle Celebritäten ver Wilfenfchaften und Künfe, maren 
anmelenb mad das Werk ging, bis in die Heinken Detail, vortreflih. St. geventt, wurd 
die allgemeine Theilnapme ermuntert, mächltens mit feinen deutſchen Sängern ein Neines 
Concert zu geben, ia bemreligieie Ökfänge von Klein, Neiffiger, Weber. A. ausge 
führt werten ſollen. — Eoncerie und Eoircen drängen Ah hier. Ada m's Caglioſtro und 
Auber's Sirene bilden jegt die Auziepangapunfte ver fomifhen Oper, bie ter greben 
Dyer bei weitem vorzuziehen if. Die neuefe Opern buffa von Dal#s» finket wenig Bris 
fall, „le Jazzurone" hat wenig Melodie; man hofft Erlöfung durch Meyerbeer. (Ber, 0.) 


Verkauf von Kleinigkeiten u. f. f. audfiden, um daraus 
Gewinn zu ziehen. Diefe Kinper gehen natürllch dem 
moraliſchen und phyfiſchen Verderben entgegen. Die 
„veutfche Befellichaft“ Im London gibt ſich viele Mühe, 
viefem fchännlichen Unfug Einhalt zu thun. 

Die feit acht Jahren nicht blos geduldeten, fonbern 
vielfach aufgemunterten Letterien ver Kunftvereine find 
plögfich durch einen Befehl ver Lortcommifläre des Schatzes 
an den Londoner Kunfiverein, der bereits nach geſchloſſenet 
Beichnungstifte Alles zut nahen Bichung der dießjäh« 
rigen Lotterie vorbereitet hatte, förmlich und unter Ans 
drehung von Straft verboten und, gleich den DBereinen 
felbft, für gefegmiprig erflärt worden. Sobald dem Eo- 
mitE des Vereins daB Verbot zuging , verfammelte «8 
ſich ung richtete eine Denkſchrift an Sir Di. Peel, worin 
der Zweck des Mereind dargelegt und angeführt il, daß 
verfelbe felt 1837 durch feine Lotterieen 85,000 Pf. Et. 
aufgebracht und für den Ankauf von Gemälden sc. zur 
Unterfütung der Kunſt verwende habe. Zugleich warb 
um eime amtliche Unterrevung nachgeſucht, melde Eir 
N, Verl bewilligt, indem er Eir ©. Clerk beauftragte, 
dae Gomits zu empfangen. Dieje Zufammenfunft ging 
vor fih. Kr. Elerf entgegnete: Eir R. Perl fönne in 
viefer Sache nichts thun; er fen ſelbſt Dereinsmitglien, 
Tonne aber gegen Die gefeglichen Beftimmungen nicht ein« 
fchrelten, und ebenfo wenig vürfe das Schapamt eine 
feritere Derloofung genehmigen. Gr, Clerk, könne dem 
Verein blos rarhen, alles weitere Verfahren überbaupt 
fo lange zu unserlaffen, bis entſchleden fen, ob das Par- 
lament vie Runftwereine fchügem werde oder nicht, 


Türkei. 

Konftantinopel, 10. April, Der ruſſiſche Bes 
fannte Hr, v. Titeff, hat feit wem Empfang ver legten 
Depeichen aus Et. Peieröburg mehrere Conferenzen mit 
dem Reis-Gffenel gehabt, vie fich auf rein ruſſiſche Inr 
tereffen beziehen. Mamentlic, haudelt ed fh darum, von 
ver Pforte förmliche Zuflcherung zu erhalten, daß fie eine 
ungweldentige Neutralität bei dem bevorſtehenden 
Kamıpfe ver Rufen gegen die kaukaſiſchen Berg- 
völfer beobadgten wolle, Nußland nimmt als gerelf 
und auegemacht am, vie Piorte habe in den lepten Jahren 
die Tſcherleſſen mit ihrem moralijchen Erreicht unterflügt, 
und ihnen jelbjt materielle Vortheile dadurch gewährt, daß 
fie ven Apenten ver Bergoölfer geftattete, ſich in Ron« 
fantinopel mit Kriegsbevarf zu verſehen. Nun beruft 
man ſich auf die von der Pforte an Rußland erfolgte 
Abtretung ver Faufafljchen Länder, und findet daher jenes 
Benehmen verwerflich, melched darauf berechnet wäre, vie 
Unterwerfung Kaulaſiens birect ober indirett zu verhin- 
dern oder zu erfchweren. Wirklich beftimmmt ver vierte 
Arıikel des Adtianopler Friedendtraltats zur gegenfeitigen 
Gränze im Aflen wie Linie, melde ver gegenwärtigen 
Gränze von @uriel vom fdwarzen Meer an folgend bis 
zur Öränze von Imeretien und von da an in der gera · 
deſten Richtung bis zu dem Punkte des Zufammentretene 
der Gränzen der Paſchallls von Achaltzik und Kars mit 
ven Gränzen von Georgien gebt — fo daß alle im Nor 
den diefer Linie gelegenen Länver, als an Rußland abge» 
treten amzwiehen ſind. freilich ſipulirt derfelbe Vertrag, 
deß das game Rüfenlanb ed ſchwarzen Merro, von ver 
Müntung ves Kuban an bis zum Hafen St. Nikolaus, 
unter ver Herrſchaft wer Ruſſen verbleiben folle, mad nicht 
nötbig geweſen wäre, beſonders zu beflimmen, märe bie 
Bereutung jener Gränze wirtlich vie, welche man ihr zur 
ſchreibt, va jenes KRüfenlan® ja auch im Norden ver ans 
gegebemem Linie ſich befindet, jo daß man glauben Lönnte, 
ed fen nicht im wer Mbficht ber contrahirennen Maͤchte 
nelegen, über das elgemtliche gebirgige Binnenland Kau— 
fafiend zu verfügen. Dem ſey übrigens wie ihm wolle, 
Rußland verlangt eine förmliche Verficherung vollfomme- 
ner Neutralität, und wir glauben nicht, daß vie Miorte 
lange anfichen werbe, dieſelbe zu ertheilen. (a. 3.) 


UNeueſte Hadridten. 

— Paris, 23. April. Der König empfing ge 
ftern in ver Soirde ven Hrn. Herzog Maximlllan in 
Bayern. — Hr. Eoufin, der arftern in der Palrd- 
kammer gegen ben Geſehentwurf über den Secundar- 
unterricht ſprach, befämpfte befonberd ben Art. 17 in Be⸗ 
treff wer Meinen geiftliden Seminare, weil diefen Schulen 
in jenem Artikel ein zu arofes Wrivilegium, eine fait un« 
beringte Befreiung von jenen Schranken gewährt jen, de · 
men vie weltlichen Schulen unterworfen fing, Yın Uebrie 
gen veribeivigte Herr Couſin bie Univerfität und dad 
Mehr nes Staats hinfichtlich wer öffentlichen Erziehung. 

- In ver Deputirtenfammer war die Berathung 

> Sefängnißmwefend an ver Tagedorinung. Es 


404 
handelt ſich Hier vorzüglich um wie Wahl zwifchen dem 
Muburnfben und vem Phlladelphiſchen (pen« 
fylnanifhen) Enflem. Erfteres ſcheint den Vorzug zu 
verbienen. Es ruht auf dem Grundſatze Berelnigung und 
gemeinfame Arbeit bei Tag ; abjolures Schwelgen in ven 
Werkitätten, Trennung bei Nadıt, Das zweite gebt vom 
dem Vrinzip ver Ärengfien Abſonderung bei 
Tag umv bei Nacht ohne Arbeit aus (morüber 
viele der Gefangenen zum Wahnfinn und Selbſtrnord ger 
führt werben). Dagegen bat das Auburn'sche ven Nach ⸗ 
theil, daß «8 vie Lafterfchnfe, zu Denen biöher bie Geläng« 
niffe geworden und bie Berbinpungen ver Sträflinge zu 
gemeinfamen Eomplotten nicht verhinvert. Das Jours 
nal des Debats zieht aus biefem Grunde das penfyl- 
vaniſche Syſtem vor, weil ed am melften geeignet ſey, 
eine Ravicalreform ver framzöflichen Geiängniffe zu ber 
roirfen. Die Debatte machte Feine großen Borticritte. 
@& fpradyen die Hr. Gerne, Tailandier, Cordler und de 
Save. Der Geſedentwurf geht ebenfalls vom philavelphi- 
ſchen oder penfplvanijchen Prinzip (Schweigiofem, sepa- 
rate system) aus, und nimme die inpisinuelle Ciuſpet · 
rung bei Tag und Macht als Bafid an. Die Herzos 
gin von Kent wird nächſten Donnerfiag in Maris er» 
wartet. — Herr Zeffepd fol zum Generalconful in 





Reapel, 16. April, Der Bildhauet I, Angelini 
bat eine amsgezeichner fchön gearbeitete Gruppe, die 
Figuren in Lebentgröße, in feiner Werkftatt ausgeftelt: 
Telemach trennt fi auf Anmahnen Wentord vom. wer 


Nompbe Cucharis. mer hinter der Gruppe, feine Be» 
mühungen vereitelt erblidenn, zerbricht feinen Bogen und 
rüßer fich zum MWeiterfluge. Diefer Amor wir ald ganz 
befonders gelungen amgejehen. (8. 3.) 


@ifenbahnen. 


Speyer, 23. April, Es ift nicht blos der Ber 
waltungsausidhuß, fondern ber ganze Werwaltungsrarh 
der Bfälziichen EGiſenbahngeſellſchaft, welder 
fi am 24, April zu Dürfteim verfammeln wird, Es 
werden demjelben vie königlichen Entſchließzungen auf vie 
in der vorjährigen @eneralverfammlung gefaften Be— 
fchlüffe erdffnet werden, und er hat Darauf vie zur möge 
lin ſchleunigen Börkerung ted Ganzen zu treffenden 
weitern Maßregeln vorzubereiten. Die Sigungen des ge 
dachten Verwaltungerathes werden zwei Tage dauern. 

(N. Ey. 3.) 

Karlörube, 22. April. Aus guter Quelle können 
wir die Wrirpeilung machen, daß die Gifenbahnjtrede 
von bier bis Dos am 1. Mal vem Öffentlichen Verkehr 
übergeben werden wird. Gluſichtlich ver Preife follen 
für vie dritte Wagenklaſſe folgende Bellimmungen getrofs 
fen worden ſeyn: von hier bis Cullugen 9 fr., bid Mug · 
genfturm 27 fr., bie Daftett 33 fr., bis Dos 45 Er. 
Für die Wefdrberung von Eftafetten auf ver Gifen- 
bahn ift, neben ver biöherigen Grpepktlondgebühr von 
1 A. 30 Er. un der Veftellgebühr von 30 fr., anſtatt 
der Rirgebühr vie doppelte Tare eich Rlatzes ver vrite 
ten Wagenllaffe zu erheben, (Karler. 3.) 


Dr, Friedrih Bed, 
verantwortlicher Revacteun. 


Eourfe der Staatopapiere. 


Sonden , 20, April, Eonfols 985. 

Yarid, 22. April, 9 p&t. 122 Br. 25 G.; 3 yEr. 
83 Br. 65 6. 

Frantfurt, 24. April. 5 pr. Mer. 11314; 4 pEt. 
102° ; 3 p&t. 795 ; Banfaftien 2004; Imtegr. 595; 
Urp, 23%; Taunus- Eiſenbahn⸗ Altien 367} fl. 

Wien, 23. April. Eraatsobligationen zu 5 yüt. 
n GW. 11053; detto zu A yplr, im Gm. 10013; 
deuo zu 3 plr. in GM, 78; Banlaltien pr. Stüd 


— — A 


München, 25. April. Obligar.. a 3} p&r.®, 101}, 
©. 1013. Bayer, Bde, Div. I. ©. Br. 706}, ©, 
——;f£ öfler, Diet. a 5 p@t. prpt. Br. 114}, ©. 
1134; wette à4 pEt. Br. ——, &, 1023; Dette a 8 
yüt. Br. — G. ——; Bank» Xcı. Div. I. ©. prpt, 
B ——, G. ——; Lupdwig ·Kanal · Aetien B. —, ©, 
——; Münchner » Augsburger» Gijenbahn Br, 102%, 
G. ——; vette Partlal- Obligationen a 4 pCt. Br, 
102, ©. Prieritärd» Actien a 4} pCt. Br. 


— — 5 


„G. 


Königl. Hof- und Uationaltheater. 
Sonntag den 28, Sprit: „Die Hoheit des Pigaro“, 
Oper von Mozart. (Pr. Obersoffer — Bigare.) 
Königl, Hoftheater · Intendanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 26. April find hier angetommen: (Bayer. Hof.) 
BP. Baron v. Lömenfteln, von Wien; Baron v. Spiegel, aus 
Deflerreih; v. Bielle, Rentier von Gopenkagen; Till und 
Hovftone, Rentiers von London. (Bold. Pirfh.) HP. 
Mattäs, Negetiant von St. Remp; Up, Priv, von Wien. 
(Bold. Bahm.) Hr. Sailer, Hofergutsbefiper von Küb- 
bad. (Schw. Adler.) Pr. Kramer, Kaufm. von Erefefk, 
(Blaue Traube) PP. Baron v. Rieger, L !. Rittmeifler 
von Salzburg; Burkart, Confiftorialratp von Ansbach; Da- 
dame Reihenwallner, von Seren, (Stabusgarten.)PP. 
Mechtſte iner, praftifher Arzt ven Speicher ; Joachim, Pottoffi- 
zial von Speyer; Yin, Priv. von Landau; ». Molo, Forft« 
nehilfe von Garmiih; MWiefinger, t, Laupgerihts-Afeffor von 
Wegſcheid; Kalvewep, Krufe und Rieftenader, Stud. von Hri- 





Geftorbene in Münden. 

Den 24. Aprif: Valburga Geltmann, Tanlähnerstochter 
von Obergiefing, Leg. Au, 33 9. alt; Georg Ghrift. Kran, 
Tiſchlergefelle von Schwabach, 23 3.u.; life Jochner, Zim · 
mermannstochtet von hier, 82.9. alt. 


Bekanntmachungen. 





243. (3a) Mufeum. 
Samſtag den 11. Mai finpet Abends 5 Upr eine 
.. General:Berjammlung 


In den !eie- und Converfations-Jimmern kann ver Ge- 
genfland der Zagts-Ortnung eingeiepen werten, 
Münden den 26. April 1844. 
Die Verſammlung der Vorſteher. 


Edictalladung. 
Das 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht München. 

Ferdinand Hottner, Sohn ned im Jahre 1831 
zu Beneviftbeuerm verftorbenen penflenirten Quartier 
meiflers Nikolaus Hottner, begab ſich zur Hein nes 
ruſſiſchen Feldzuges ale Bourier im f. £. Öfterreichiiche 
Kriegevienite, und zwar, nad) eingezogenen Erkunvigungen, 
zu elmem Infanterieregimsente nach Galizien, und üft jeir 
viefer Belt landesabweſend. uf Auttag ver mädchen 
Verwandten viefes Ferdinand Hottner wird verjelbe, ever 
deſſen allenfallfige chellche Descenvenz biemit aufgefor» 
dert, ſich binnen 


674. (Ac) 


ſeche Monaten 
von heute am bierortd zu melven, wiprigenfalls Berpinann 
Hottner für verftorben erklärt, und vas Ihm aud ver 
Verlaffenfchaft feines Bruders, Des Pfarrers Floridus 
Hottner zu Benedietbeuern angefallene Bermögen von 
eirca 700 A an deſſen nächte Verwandte gegen jurn- 
toriſche Eaution hinaus gegeben werden wird, 
Conel. den 15. Derbr, 1943. 








Barth. 
Maierhofer. 
241. Erfdienen iſt: z 
Eonverfations - Fericon 
zum Haungebraud 
L 


enchflopädifches Nealwörterbuch 
aller Wiſſenſchaften, Rünfte und Gewerbe. 
Vierte, 5 umgearbeitete Auflage. 
ollftändig in Einem Bande, 
oder in ZO0O 14tänigen Lieferungen (von 6 bis 7 Noyakquart- 
Bogen) a > Spt. (4 Or) = 18 Ar, Nhein. = 
15 &r, &.- Die, 

Die erfte Lieferung it in allen Buhpantlungen vor- 
räthig. Eine ausführliche Anzeige nebf Probe 
en ig i⸗ audgegeben. 

eipzig, im April 1544. 
Yuguft Weihardt. 

Zu beziehen durch Joſ. A. Finfterlin in Münden, fo 

wie dur ale übrigen Buchpantlungen. 


242. (3a) Dultpfag Rro, 10 über 3 Stiegen find zwei 
fchön meewbfirie, tapezirte Jimmer am einen Per vom, 1. 
Mai angefangen, zu vermierhen. 








Nr. 102. 











Dan pranu · dalbjãhr. 3 1. 
merirt aufd, TR, für das ganze 
9.3, m lünden 333* 
ee ne —— im 

ne« ühr im 

toir Fürkenfelr wi ” ’ 242 2 1. Karon 31. 
vergaffe Rro.6); mm ENET 0 | 1 C ei um 2r., im a 
audwärts bei b. 3 NAayen 3.20 
nächftgelegenen vv er., im Ul. Ray. 
Dee Pıne vn ah Safe 
b u —— ird die dreifp. 

gr Fein Mit Seiner Königlichen Majefät Allergnävigftem Privilegium. —— 

viertekjägrlich — — nn 
Al. 30tr. 3 £r, berechnei. 





Deutfchbland. Bavern. 








Montag, den 29. April 1844. 








Münden. — PBreufen. Berlin: Erklärung ver pbileiophiicden Facultät in Betreff des Privatdocenten Nauwerc. — Württemberg. 


Stuttgart, — Bapen, RKarlerube. Freiburg. — Breie Städte. Frankfurt. — Miederlande. Haag: Gegen die Heraußgeber ver Erparatiitenzeitung ein Prozeh eingeleiter. 


— Schweiz. Yargau: Veribeilung des Kloftergurs unter die Gemeinden. — Frankreich. — 
Spanien. — Großbritannien. Abermaliger Aufſchub von DGonnel's Brosch. — 
Deueſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eifenbabuen, — Gourje der Staatöpapiere. — Bekanntmachungen, 


Saunas. Kom, — Königreich beider Sicilien, Palermo. — 
Griechenland, Athen. 


— Schweden und Norwegen, Siotholm. — 











Deuiſchland. 
Bayern. 

München, 28. April. Das Jutell. + Blatt von 
Oberbapern vom 236. d. entbält Folgendes: „Seine 
Majeſtät ver König haben allergnädigſt zu beichlen 
geruht, va Louis Mark zu Bamberg als Gonjul ver 
vereinigten Staaten von Norvamerifa für das Könige 
reich Bayern anerkannt werde, was im Bolge höchiter 
Gntfchließumg des Fönigf, Miniteriumd vers Innern vom 
11. d. M. mit der Aufforderung befannt gemacht wird, 
ven Conſul Lonis Mark erfornerlichen Faus in jeinen 
Gonfulatö-Bunctionen aehörig zu unterflügen." — „Une 
geachtet ver Menlerungs » Nusichreibung vom 15. April 
und 18. Sept. 1840 find In neueſter Zeit wieder mehrere 
Fälle vorgekommen, in welchen bei vem Bau von Feld⸗ 
Kapellen, melde auf Koflen von Brivaren hergeſtellt 
werden, bie beitehenden Aderböciten Derorenungen In 
Bezug auf die Borlage der Pläme zu denſelben nicht 
eingebalten, vielmehr foldre Bauten ohne vorher einge» 
bolte Allerhöchſte Genehmlgung des Ennwurfes zur Aus · 
führung gebracht worden ſind. Da ed Er. Majeſtät des 
Könige Allerhöchſt audgeiprecdhener Wille iſt, daß die 
deßfalls beſtebenden Allerböchſten Aneronungen überall 
gewiſſenhaft vollzogen werden, jo haben Allerhöchſteleſel⸗ 
ben zu befehlen geruht, daß. wenn fich ein ähnlicher Ball 
wieder ereignen würde, nach aller Strenge verfahren 
werden ſolle, und daß der» oder diejenigen, welche Schuld 
daran fine, unnachſichtlich zur Tragung ver durch den 
Abbruch oder die Abänderung ſolch verorenungemierig 
aufgeführten Feldkapellen veranlaßten Koften angchalten 
werden ſollen.“ — „Der von dem königl. Känmerer 
Sigmund Grafen von Berchem dem Mriefter Mathias 
Walcher, Mledler'ſchen Beneflciaten B. WM, B. bei 
St. Peter in Münden, auf das Riedler-Schtenk ſche 
Meneficum 8. 8. Felieis et Adaucti bei St. Peter in 
Münden audgeftelten Mräfentation wurde vie landes · 
berrlidye BeRätigung erthellt.“ 

"München, 29. Aprll. Borgeſtern Abenns um 
9 Uhr wurde zu Ghren Er. faiferl. Hob. des Erzherzogs 
Karl ein großer mufifaliiher Zapfenfireich 
vor dem Könlgebau auf vem Mar +Jofephöplage durch 
vie Wufikcorps der hiefigen Garniſon ausgeführt, wozu 


Der von vielen hundert Badeln beleuchtete Platz, im deſſeu 
Mitte das Monument des Höchffeligen Königs Mariıni- 
lan ſich befindet, bot einen Impojanten Anblick var. 
Machdem die Muflfcorps abwechſelungeweiſe verſchiedene 
Stücke gefpielt hatten, führten fie mit vereinten Kräften 
Berehoven's „Schlacht bei Vittorla“ aus. — Die für 
gejtern Vormittags befiimmte Mevue über bie fand 
wehr ver Haupiſtadt und ver Vorflast Au fand wegen 
eingetretener vegnerijcher Witterung nicht ſtatt. — Heute 
Mittags ſieht man ver Ankunft der durchlauchtigſten Neus 
vermäblten, des Prinzen Yuitpolo kai. Bob. und ver 
Vrinzeſſin Auguſſte, Großherzogin von Toscana , ent 
gegen. 
Preußen. 

Berlin, 16. April. Cine Machricht ver „Magde« 
burger Zeitung“, der gu Bolge dr. Dr. A. Muge, der 
Hevarteur ver deutſch⸗ franzöflichen Jahrbücher , ſich von 
Barie nah Umerifa wenden würve, bat bier vaß- 
jenige Inteteffe erregt, welches man gewöhnlich an vem 
legien Akte einer Tragödle zu nehmen pflege. Möchte 
sr. Dr. Ruge vort Welegenheit haben, Wariationem auf 
Vartialis Epigramme zumachen, und dort in feinem gan» 
zen Umfange erfennen, va ver Geiſt, welchen er der an ⸗ 
gebernen Mienerrrächtigkeit zeihte, ein edlet, ein großer, 
jelbit in Witten der Kalter der Anglo- Amerikaner geblier 
ben if. Schon Mankher , des alten Deurichlannd mühe, 
kehrte mir frober Sehnſucht im vie deutſchen Gauen 
zurüd ! (tr. 3.) 

Berlin, 23, April. In Betreff ner Angelegeubeit 
ded Privatdocenten Dr. Naumwerd iſt uns von ver phi⸗ 
loſophiſchen Bafultät ver hleſigen Brievrich« 
Wilpelms-Univerfirät Folgendes zugeſchickt wor · 
den: Erklärung. In ver Angelegenheit des bieherl 
gen Privat · Docenten Dr. Mauwetik ift die unterzeichnete 
vphiloſophiſche Facultãt in ven Zeitungen Gegenſtand man« 
nigfacher erdichteter oder entilellenver Erzählungen gewor · 
den, und erklärt vaber zur Berichtigung Folgendes: Dr. 
Naumerk war bei ihr fuͤr das Mrabifche und nie Befchichte 
ver Philofophie Habilitirt, und fie hat vaber die ihm mad) 
%. 43 ihrer Statuten zuftchenve und von ihm im Ießten 
Winter » Semelter benugte Befugniß, über Geſchichte wer 
pbilofoppliben Staatewiſſenſchaft zu lefen, anerfannt und 
vertreten, Da ludeſſen Inhalt un Weiſe feiner Bor« 
träge nach mehreren Selten Anfof gaben, fo erinnerte 


fie ibn unter dem 8. Dezember pr. durch ihren Dekan, 
das ihm bei der Habilitation zugeſtandene Gebiet nicht zu 
verlafjen und die Gränzen wiſſenſchaftlicher Grörterungen 
einzuhalten und empfing von ihm viele Zufage. Um vie» 
felbe Zeit war ihr befoblen, über vie Verträglichkeit einie 
ger feiner frühern Schriften mit feiner Stellung eines 
Privat-Docenten an einer preußifchen Univerfität ibr Ur⸗ 
teil abzugeben. Nach genauer Prüiung glaubte fie für 
ven Ton und vie Darftellung verfelben das MRecht pole» 
wmifcher Flugſchriften, und für vie polltiſchen Anſichten, 
wenn ſie ſich auf dem wiſſenſchaftlichen Boden hielten, vie 
Frelheit der Lehre auſptechen zu dürfen, une unter ber 
Vorausſehung, daß er ſich feinem Verſprechen gemäfi auf 
dem ibm zugewleſenen Gebiete Innerhalb der wiſſenſchaſt · 
lichen Grörterung halte, ſand fie feinen Grund, hrer ſelts 
gegen ihn einzufchreiten. Auf ven ausführlichen Bericht 
dleſes Inhalto v. 4. Ian. d. 9. ſtand Die hohe Behörde 
davon ab, vie aufgeworfene Frage weiter zu verfolgen, 
und gab eb dadurch Ailljcymeigend- in wie Hand des Dr. 
Mauwerchk, bei wiſſenſchafilicher Haltung feine Vorleſun⸗ 
gen ungehindert fortzufegen. Indeſſen erichien bald dar⸗ 
auf der von ihm zur Gröffnung der Vorleſungen gehal⸗ 
tene Bortrag über vie Theilnahme am Staat, ver wenig 
wiſſenſchaftliche Belehrung und mehrere bedentliche Stel- 
len enthielt. Die Webertragung eined Rechts, wie Das 
der öffentlichen wifjenfchaftlichen Lehre, ift zugleih «ine 
Sache des Vertrauens, und fie muß es um jo mebe ſeyn, 
da ſich im wen Vorlefungen ver Univerficht weder die Rich⸗ 
tung des Ganzen, noch —— Aeußerungen genügend 
ũberwachen laſſen, und jene nörhig werdende Üeberwachung 
ſchon mie ein ſitttichee Mißverhaltalß erſcheint. Die phi⸗ 
lofophiſche Bafultät bat dem Dr, Naumerd dies Vertrauen 
vol und ganz bewieſen. Wenn jedoch in feinen Vorle⸗ 
jungen, namentlich in dem legten, durch Klatichen und 
Scharren Unordnungen vorfielen, wenn, wie vernommen 
wird, Studirende, tbeild foldye, welche für, theils ſolcht, 
welche wirer bad Vorgetragene aufgeregt waren, neue 
und größere Etörungen verabredet hatten: jo geſtatiet 
vied, abgeichen von wem Inhalt ver Vorträge, keinen güns 
ſtigen Schluß auf vie ganze Haltung und vie wiſſenſchaft⸗ 
liche Ruhe ver Verrachtung, und wie phlloſophiſche Baful« 
tät würde unter die ſen Umſtaͤnden auch ihrerfeitd pie Horte 
fekung ſolchet Vorlefungen nicht haben vertreten fünnen. 
Berlin, veng22. April 1844. Dekan und Profefforen ver 


Der Strichkſtrumpf. 


Wandelt fie mit ihrem Stridftrumpf über die Berge; durch viefe Worte, vie er von 
ver Sonne ſpricht, hat ver peitere Debel das Stridyeug unferer deutihen Rrawen auf alle 
Zeiten geabelt. — Da bei und fogar die Sonne firidend Über vie Berge geht, wer mag es 
ung ftreitig machen, daß vieje Arbeit unferer deutichen Fraucuwelt gang eigentzümlich an« 
meböre? Kur vie deutſche Sonne kann friden, da nur fie eine Aram iſi. Englänker und 
Franzofen und überhaut die meiflen Bölter haben fie zum Mann gemadt. Aber was fridt 
fiet — „Gewöll aus pimmliiden Düften.”" — „Das kommt ja wohl euern Kauchern ganz 
bequem," höre ich eine eugliſche Dame zu eimer beutichen fagenz; „denn damit ift ia wohl weiter 
nichts gemeint, als vie Zabatswolte aus der Pfeife eures Tiebenswürbigen Ehrgemahld, mie 
fie ſich langgam um ihm und um die geruldige Epehälite herumgiept und fie ganz einhüllt, ſo 
va fie amt Ende mit weiß, firidt fie ven Strumpf oder firidt he das Rauchgewebe.“ 


Schon das Heine Münden von vier oder fünf Jahren, ſobald es feine Händen in bie 
Höhe halten und vie weichen Finger hrihmmen kann, Rept in Deutſchland an feiner Mutter 
Seite, um die Stridnabeln ten diden Gaben drehend. Daben unfere Genremafer aus bieier 
Scene fon ein hübiches Ürmälre gemadt? Es wäre ein aͤcht deutſches Bild, — Im Engr 
fand kommt das Etridjeng in ver Reitenſolge der weiblichen Banbarbeiten zu binterft ; dieſe 
Kunft wird am ſpäteſten gelernt, weil fe ſo — ſchwet iſt; nur Erwachſene entichliehen ſich dazu. 


Aber auch dann werden keine Strümpfe geftridt; wozu? man trägt mei feirenes ober fee 
nenes Gewebe aus ven Mabritem, zum großen Theil fogar aus tem veutihen, und beyveift 
wicht, wie unfere Arbeiter die Zeit bantit hinbringen konnen, — Ste richten an die beutihen 
Strüderinnen bie Frage: „wie macht ihr denn einen Daden ? ch benreife es nike! Wie 
ſchwer muß es fen!“ Und ich glaube, wenn fie eine deuuſche Striderim fehen, wie fie ihres 
Sohnes over ihres Gemadls Iangen Fuß am den Händen baumeln hat, fo geitalten fi da 
dei in ihrem Kopfe allerlei patriarchaliſche Ideen. Eine englliche Touriftin aber könntefih etwa fo ver⸗ 
nermen laſſen: „Wie altvãtetlich amd fein bürgerlich ledt man doch in Deutschland 1ie Eva 
im Paradieke dem Heinen Kain und Abel und ihrem Manne bie erfte Belleivung ihrer Blöße 
verfertigte, wie wie Prinzeſſinnen im Homeriſchen Alterthume fpannen u. webten, fo bereiten auch bie 
teutihen Frauen, fowohl vie geringen Weiber als vie vornehmen, und zuweilen bie vormehn« 
Nen Damen ihren Männern die erfle und gröbſte *2 ihres nadten Fußes, mitten in 
anflänpiger Geſellſchaft. Man ſieht oft große Damengefellihaften , wo Hundert Binger ben 
ganzen Abend in beftäubiger raftlofer Bewegung fd, ſhaffend, raſſend und nimmer taftend, 
was ungefähr fo ausfüept, wie bie vielen Räder und Maſchinentheile in unfern großen Babriten, 
— Sie friden fogar in den öffentlichen Gärten Sonntage, wo fie im Areien bei Beethe- 
ven ſcher over Mozart'fher Mufit figen. Ja es aibt fogar Städte in Deutihland , we man, 
ehe ver Borhang zur Borßellang eines Müllner Then Traueripield oder eines Mlandihen ha· 
milienftüds aufgeht, die Damen ihre Arbeitöbeutel Öffnen und was pernorpelen fieht — ein 
Stridzeng. Ih glaubte Anfangs, vie Leute Tiefen vie Büße ang ben’ Legen baumeln „nt 


vhiloſopblichen Fecultãt hleſiget lk. Srievrich » Wilbelnd- 
Unlverſitaͤt. Im Namen und Auftrage werielben ver zeis 
tige Defan Dieseriet, (A. Br. 3.) 

Berlin, 24. April, Se. Maj. der König haben 
Allerhoͤchſtihren außerorpentliden Geſandten und bevoll» 
mächtigsten Minlſter am kagl. franzöftidhen Hofe, Grafen 
v. Arnim, und Allerhöchſtihren berolmädytigten Minis 
fier beider peutichen Bundes verſamm lung zu Frankfurt a. W., 
Grafen v. Dönhoff, zu wirklichen Geheimen Btärhen 
mit dem Bräpifate „Grcellenz⸗ zu ernennen gerubt, 


(U. Br, 3.) 
Würtemberg. 

Stuttgart, 29. April. Seit mehreren Tagen Hit 
in Ludwigeburg eine Gommiffion des achten Ar— 
meeeorpd zuſammengetreten, um die Gleich förmig⸗ 
Felt des innern Dienfted in jenem zu berathen. Sie 
iR aus Dffigieren des Fußvolls, der Meiterei und Ur- 
tiferie zufammengejegt, und jede der vrei Regierungen, 
deren Truppen das achte Urmeecorps bilden, bat einen 
Offiziet ver erwähnten Waffen biezu abgefendet. 

(Schw. Merk.) 
Baden. 

Karlörube, 25. April. Se. f. Hoh. ver Groß⸗ 
berzog find in Beglelting Hoͤchſtihrer Söhue, ver Prins 
zen Milgelm und Kart Gobeiten, heute Nachmittag 1m 
5 Uhr nah Baden abjereidt, um bajelbit einige Wochen 
gu verweilen. (Kalör. 3.) 

Freiburg, 25. April, In ver Nacht vom 21 auf 
22. 2. M. iR zu Heidelberg der penſtenirte proteſtantiſche 
Pfarrer Dr. Fällig, Abgeoroneter ver Start Heidel 


berg in die zweite Kammer, geſtorben. (Oberrh. 3.) 
Freie Stadte. 
Franffurt a. M., 23. April, Wir haben ven 


Verluft eines hochgeachteten Micbärgers, eines treiflichen 
Lehrers an ver Muſterſchule und ausgezeichneten Mathe⸗ 
matiferö zu beflanen. Am 20, d. ſtarb Mrof, Müller 
im S8ften Jahre jeined erfolgreich den Wiſſenſchaften und 
dem Unterricht geroidmeten Lebens. Gin jeher zahlreiches 
Leichenbeguͤngniß bezeugte die Achtung und Liebe, bie er 
ſich unter feinen Witbürgern erworben. ein Freund, 
der als Dichter belaunte Wilhelm Kilger, ſprach tief» 
ergreifenne Abſchlersworte an feinem Grabt. — Die 
Meſſe, vie im diefen Tagen zu Ende läuft, iſt, wie allge 
mein gerühmt wire, gut ausgefallen. Sie wurte vom 
fhönfen Werter begünfligt. — Bom 25. April. Se, 
Hoh ver Herzog von Sodyfen» Meiningen ift mir feiner 
erlauchten Gemahlin hier anweſend. — Nachdem ver 
Senat ven Antrag, das Denfwal für Sorche auf 
vem Ibraterplap gu errichten, wiederholt abgelehnt hat, 
beſchloß dad Gomitt geftern, vasfelbe auf ver Promenade 
vor der Stabt, zwiſchen wem Gallus» und dem Boden» 
beimer Thore, aufzuſtellen. Die Inauguration fol am 
28. Aug. 2.3, Goethes Geburtätag, ſtaufinden. (N. 3.) 


Niederlande, 


Aus dem Gang, 13. Aprll. Briefe aus Lim- 
burg meldeten geitern, daß Die Herausgeber und Redac⸗ 
teure ber Zeitung ver Separariften, wegen ver aufs 
rührerifchen Tendenz Ihres Blattes vor den Inſtruc⸗ 
tionärichter geladen werben find. Heute beftätigt fich 
dieſe Nachricht und das Ingeöbfate dieſet Aſſociation ſagt 
ſelbſt. daß ver Prozeß gegen achtundzwanzig inktimirte 
Mummern inſtruitt werde. Das ſeparatiſtiſche Journal 
zeige natürlich bis auf weitere Ordre eine unverwüſtllche 
Kühnbeit und dreht dem Profurator des Königs mit wem 
Gewinuen des Vrozefjed. Dis jegt weiß man bei dieſem 
btzarren Unternehmen nicht, wer dle verantwortlichen 


VPerionen find, denn Iever wirft die Merantwortlichkeit 





eben.” 


„Ih glaube, enre beutihe Frauen ſind mit fünf Strirfuakeln und einem amgefangenen 
Strummpf in ver Hand auf vie Belt gelommen, wie ifr Männer mit einer brennenten Pfeift 
im Munde, fo bat mir zwar kein Engländer gefagt; aber es it grwiß, daß wir bei glinfi- 
ger Gelegenpeit kunkerte es hätten lagen Können. — Bas unfere Dieifen betrifft, fo wellen 
wir dieſe bier rugen laſſen, und ih weiß wide, ob unfere Rechtfertigung in bieier Beyiefung 
fo leicht ſeyn würte. Aber den Stridärumf unserer Krawn wollen wir vertzeidigen und 
wollen fie bitten, ihn allen Mationen aum Zrop ſcftzudalten und bob empor zu beben als 
ein Spmbol deatiger Arbeitſamleit und einfachen teutigen Häuslichkeliſinnes. (Siblah f.) 


Thraternotizen. 
Aranffurt, 22. April. 


Pofbüpne in Berlin angeupımmen. 


j Die jept auf unfern Theater gaftirende bramatiühe Dichterin 
und Shauipielerin, Map, Eharisite Bird »Pfeiffer, hat ein Engagement bei der Tonial. 
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auf irgend einen Steohmann, ohne Namen und ohne 
Wittel; uber wer Vrozeß wird ſelnen Gang geben und 
ed werven wichtige Dinge ans Licht Fommen, se war 
Zeit, zah das anfrübrerıjche Trelben ver unruhlgen Köpfe 
im Herzogihum Luxemburg In feinem offenen Wange ge 
hemmt mwurte; die Uuhe dieſes ganzen Landes verlangte 
ein ſchuelles Heilmittel, Dean was man auch vaniber 
fagen mag, viefe ganze Ummälzung gebe wahrfäyeinfic; 
ven einigen großen und fehr reisten Gruntbeſtzern “its, 
die ſich empören, weil fie nad Verbälmig ihtes Der 
mögens Steusrn zahlen ſollen, feineswege aber if fie im 
Intereffe ver Mittelllaſſen, des Hanvels uno ver Indus 
firle.. Das ii Allen belaunt, welche vie Abſichten ver 
Separatiften genau ſtudltt haben. Wie dem auch fen, 
dieſelben Brieſe melden und, daß vie Mitgliener vieler 
Werbinbung in großer Bewegung find: WAflorids, Here 
ausgeber, Redacteurt, Ale ſind vol Beſtürzueg, obgleich 
ige Journal eine maploje Zuverſicht zur Schau trägt 
Tiefer Vrozeß wird trog ver großen Thertheit vie Neu⸗ 
gier ves Landes und jelbjt Dee Auslandes fehr in Ans 
ſpruch nehmen. (Br. Alla. 3) 
Schweiz. 


Die Baſ. Itg. ſchteibt aus Aargau: Am 20. Aptil 
fand vie Berthetlung von 0,000 Franken dee 
Kloſtergutes unter Die Farbolifchen Gemeinden 
Rat. Im Bezirk Maven wollten Die meilten Gemeinden 
vadjelbe wur unter Beringungen und mit Rechtsverwah ⸗ 
rungen annehaen, io zwar: 1) daß, wenn die Klöfler 
durch Buudesbeſchluß eingefährte werden follten, Ihnen 
dae ſelbe wiever zurüderflaster werden fol, und 2) unter 
Verwahrung ührer Rechte auf das geſammte Kloſtergut 
als katholiſches Gut. Der Bezirkaamtmann aber, ber 
hier Namens ver Regierung handelte, erflärte, daß er 
keine Bedingungen und Verwahrungen annehme, une ge» 
ſtattele dießfalls den Gemeindammännern jesesmal nur 
eine Bedenlfrift von erwa einer Stunde over Viertel⸗ 
flunde, binnen welchet Zeltfriſt fie ſich erklären ſollten, 
ob fie ihr Betreifniß annehmen wollen. Alle GWemeinden, 
mir Ausnahme von 20, haben ed angenommen, 

Frankreid). 

—Warid, 24. April, Die Belrslammer Hörte 
geitern vler Nenner für uud gegen ven Ghefegentmurf über 
ven Secunpärunterricet; für vas Beleg ven Gras 
fen Alexis ve Saint Priet un ven MBaron Charles 
Dupin; gegen Das Beleg Hru. Billiers du Terrage 
und Baron Frévllle. Ginen bejonvers eifrigen Verthei- 
diger fend ver Glerus iu dem Baron Zréville Die 
Hauptfrage Der Fleinen Seminare blieb jedech ungeldst 
und die Diecuſſion machte nur einen geringen Fortſchritt. 
Die Deputirtenfammer hat die allgemeine Debatte 
über ven Geſedentwurf hinſichtlich des Gefängnißweſens 
noch nicht geſchloſſen. Zwel Rednet, ver Marquis Ya 
Nochefoucauld · Vancoutt und Sr. Garner ſprachen gegen 
den Entwutf, verloren ſich aber im unweſentliche Drtalle. 
Hr. Guſtaue de Beaumont rirte vie Debatte wleder auf 
vie Prinzipfrage, und vertheidigte Ben EEGntwurf mit aller 
Kraft der Ueberzeugung, vie er auf ſeinen Neifen in men 
Vereinigten Staaten gewonaen bat. — Der Bildhof von 
Ajeceio, Gr. Caſanelli d Iſtria iA zu Paris angekom⸗ 
men. — Hert Berion, Compoſiteur einiger belichten 
Opern, von denen Aline, wie Königin von Golkonda, auch 
in Deutſchland befanmt geworden, ſtarb vorgeſtern, BU 
Sabre alt, zu Varis. Gr war Mitglied ver Akademie der 
Ionen Künfte und &eneralsIufpector ver Studien am 


Gonjersatoire. (I. d. ©.) 
Kirchenſtaat. 


— J. Rom, 20. April. Geſtern Abend enrjchlummerte 1 
ich moͤchte wohl einmal eine Garrifatur von unferem d. B. auf viefe deutſche Strumpfitridpalfion 


zum beſſern Lehen nach langwährenden Leinen ver über 
5% Jahre alte Garsinalbifhhof Bartholomäus Pacca, 
Detan des heiligen Gollegiums, Biſchef von Oſtia um 
Veillerri, Rrotatatius des beilinen Stuhls, Erzprieſter nes 
Yateran, Legat in Belletri, Vräfect der Gongregation ver 
Geremonien und der Bücher ver Öflicen Sircdhe, erſtet 
Secretär der Iuauifisien; Der Verflorbene mar au 2%, 
Drjeniber 1756 in Bentvento geboren, wipetete ſich frübe 
zeitig Ben neiflichen Stand, und Biete dem heil. Stuhl 
im mehreren jehr wichtigen Miſſienen. Im Genfiftorium 
som 23. Febr. 1808 bekleidtte Pius VII., deſſen Leſdeus ⸗ 
geführte im ver franzöſiſchen Gefangenſchaft er war, ihr 
mit dem Vurpur. Gr hinterläpt ven uf eines wahrs 
baften Priefers, und eines ver größten Wohlihäter der 
Armen, fo daß er trop feiner verichienenen Aemter und 
feiner reihen Cinnahmen fein Wermögen gefammelt bat. 
Man erwartet eine Schilverung feines thatenteichen 2es 
bens von ber Feder eined befannten Schriftftellerd, ver im 
ven Schriften und Memorabilien des WBerftorhenen wir 
fachen Stoff findet. — Durch ein vom Gtaarsjerretir 
Garzinal Yambruschini unterm 16.9. weröffentlichtes Editt 
wirn ven päpftlichen Linienmilitär nah vreißtz 
Dienitjahren, wenn jle audtreten wollen, ibr voller Ge⸗ 
balt als Penfiom zugeſichert, welche auch auf ihre Fa- 
mille übergeht. Nach Verbältnig werden auch wie Ben» 
Honen von 10 bis 25 Dienſtjahren augeſetzt, und außet · 
dem noch die im Dienſt verwundeten over Menilunfähigen 
Militärs bedacht. — Eine in Rimini ſtattgehabte aus 
ferei zwiſchen ven Breimilligen und dem Poͤbel, mobei 
ed auf beiden Seiten Berwundete und jogar einige Todıe 
gab, erwãhne ich bleß. um falfchen Gerüchten über vor« 

gefallene Auftuhtverſuthe in jener Stadt zu begegnen, 

(ag. 3.) 

Gönigreid; beider Sicilien. 

Palermo, 12. April. Am 6. vieh Abenns ent 
ſchlief det hechwürdige Erzbiſchoſ von Montreale 
D. Domenico Benedetto Baljanıo. Sleillen erleidet durch 
dleſen Todesfall einen nicht leiter zu erſetzeuden Verluſt. 
Deun mad dieſer wũrdigt Vraͤlat als Vorſteher der Geift ˖ 
lichkeit des Rönigreicht, als Direstor ver biefigen Univer ⸗ 
fität und des allgemeinen öffentlichen Unterrichte, wie als 
Bürger und Menſch für jeim Vaterland gethan, wie er 
die Kebranflalten vermehrt, vie Lehrer und wie Lernenden 
aufgemunterz, die Armen getröfter und umterjtüge bat, ik 
Gier in Irvermannd Winamp und Herzen. — Giner allge 
mein verbreiteten Sage zufolge, iſt ver lan ver immer 
noch auf mebrern Küſten · und Inſelpunkten des mittel 
länpifchen Meeres zerſtreuten italienifchen Berſchwöret 
jetzt zunuͤchit auf die Inſel Sieilien gerichtet. Iupeifen 
ift man dießfalls nicht im geringſten und weit weniger 
als wegen jedes fruhern Bothabens derſelben in Sorge, 
da Die neapolitaniſche Reglerung vie umfaſſeudſten Vor⸗ 
ſtausutaßtegeln getroffen bat, um jeden Verſuch ſchon im 
Beginne ſaſeitern zu machen. Mehrere Kriegöſchijfe nun⸗ 
kreuzen ununterbrechen die Jnjel. Mazzini ſoll ven 
legten Wericdhten aus Londeon zufolge, dieſe Stadt 
verlejfen, und fich nach Plymouth begeben haben, vielleicht 
blof um ver Londoner Polizei etwas aus wem Wege zu 
sehen, vie ihn in Folge auswärtiger Anregung jcharf aufs 
Koran genommen baben joll. — Der früber ald Chef ver 
Gonfederagione Italiana genannte, zu Paris verweilende 
Ricesiaral fol Hd mit Mazzini (der Gievine Italla) 
vereinigt haben, weßhalb feit einiger Zeit ein auf Malta 
ſich aufhaltender Fabrici als Chef ver erſtgenanuten gen 

heimen Gefellſchaft genannt wire. A. 8.) 

panien. 

In ver cataloniſchen Prosing Geroue ſind bie 


AMannig faltiges 





Ein Engländer, Haverte, dat eben vie Veihreibumg feiner Wanderungen herausgegeben, 
und ex ſchildert varin auch vie Sorizin von Spanien mub teren jüngere Schweſter. 
lepiere (ſagt er) ſcheint vie Trãume vom Schöngeit und Glanz zu verwirllichen, welche nie 
Vhantafie der Jugend in das Arenland veriept. Obgleich faunisber 11 Fahr alt erſcheint He doch 
bereit in Der teizeubfin Geſtalt. 
Schweſter, unb viel blonber, igre Geſtalt aber ebenfalls vortrefflich; mamentlich fennen ihr 
Dald und ihre Arme mit ve Weiſterirerken der Bilekawerei wetieifern, und odwohl fie kaum 
13 Jahre zäblte, hatte fie doch gar nichts Kindliches mehr, 


„Die 


Die Roͤngin ſeibſt ı bei weitem wicht je ſchön als ihre 


Sie trug ein weißes Xılaslleid, 


ein reich mit Diamanten beſehtes Silberdiadem und eine mit Hermelin verbrämte tunlelgrüne 
Sammetſchleppe, vie ein Beamter nachrug.“ Später ſah der Reiſende bad ingenblihe Schwe⸗ 


Berlin. 
(Rümb. €.) 


ferpsar in ver Kirde und an andern Orten, meift in ver ſpantſchen Mantilie, welcht bie Ab ⸗ 
tigin weit mehr liebt als bie frangöfiigen Hütt. 

Der Direktor der Nonigettänter Bübne, Eommiftiondratt Eerf, hat in Berliner 
Zeitungen angezeigt, vaß er eine neue Feuerlöfbungs- Maihine erfunden habe. Sie 


iſt zur Anſicht in dem Zpentergebäube ausgeſtellt und belebt aus einer vier Ellen laugen 
Stange, an deren Spipe ein gabelartiges Eifen einen gewöhnlichen Baskigwanım eingeflam- 
mert palt. Deriefbe wird in einen Eimer nit Waſſer getambt, um damit das ausaebrunene 
Gener zu erftiden, es muß aber freilih das Feuct in feinem erſten Enillepen ſeyn. Die ganze 


neun carlaftifhen Flüchtlinge, bie ohne Erlaubnif aus 
Frantreih zurüdgelchrt waren, auf Befehl des Gomman- 
vanten der Provinz mach Ihrer Verhaftung erichojfen 
werben. i 

Großbritannien. 

OLXondon, 22. April. Die heutlgen Lonvoner- 
Blätter bringen vie Nachricht, daß Pie Gerichtöverhand« 
Jung in ver Sache O'Connells neuerdings verſchoben 
worden iſt, und zwar biefmal auf ven Wunſch des At ⸗ 
torneygenerals für Irland, Hrn. Smith. Als Grund gab 
er an, daß er volfommen auf vie Klage ved Betrugé 
antworten wolle, ven vie AngeBlagten hinſichtlich des Ber- 
luſis der Jurpiiten erhoben. Diefer Aufſchub von Seite 
ver Krone erregte allgemeine Ueberraihung, und wird 
als ein Triumph ver Oppofltion ongejehen. Es bar jih 
vie Meinung allgemein fetgefekt, vap nie Megierung nicht 
auf Volzichung ded Strafurtbeild dringen wolle, und ſich 
mit dem Verdikt ver Jury beznügen wolle. Diefe Anfiche 
fpredyen Globe und Sum im fehr beitimmten Auddtü- 
den aus, — In ver beutigen Unterhausſitzung kam vie 
Weigerung bed brittifchen Schiffsco mmandanten zur Sprar 
che, vie Blüchtlinge von Alicante aufzunehmen. Sit R. 
Veel erwiederte, ver Gommanvant habe Befehl gehabt, nur 
brittiſche Unterthanen aufzunehmen, im Uebrigen aber fid) 
neutral zu verhalten. 


Griechenland, 

Athen, 10. April. Obwohl vas Wetter jehr un« 
güntig war, wohnten doch vie Wajejläten am 6. vieß wer 
Auferfehbungsfeier in wer Irenenkirche um Mitter- 
nacht bei. Die ganze Garniſon ſtaud unter Gewehr und 
ver fönigliche Wagen war von Yanzenreiterm umgeben. 
Das auf ven 6, d. arfallene Revolutionsjet wurde we» 
gen des Gharfamflags auf geflern verlegt, und mie ge» 
wöhnlic durch Kirchenparade. Hofbanket und Etattber 
leuchtung gefeiert. Von den Kriegsſchiffen im Pyreäud 
haben uns nun wie meiſten verlaffen; nur das frangöfifche 
Linienſchiff Alger if noch da. Gewiß ein deutlicher Ber 
weis, daß vie gefährliche Zeit ber politifcyen Ummantlung 
Griechenlands vorüber iſt. — Das Winifterium war 
trotz alljeitiger Venühungen noch nicht zu Stande ger 
bracht. Eir E. Lyons hatte zuletzt mehrere Gonferengen 
mit Mauroforbatos, von deren Reſultat uur fo viel 
befannt geworben ift, daß dieſer die Bildung des Diinie 
ſteriumd neuerdings auf fi genommen hat, So landen 
die Sachen bei Abgang ver legten Bo; mir wollen zu · 
ſehen, ob Maurokordates dad zu volbringen im Stande 
ſeyn wird, mad er im Verein mit Kolertis zu bewirken 
nicht vermochte hatte. (3) 


Schweden und Horwegen. 


Stodbolm, 16. April, Geſtern wurden bie fterbe 
lichen Weite des Rönigse Carl Johann von feinem, 
während ver Lebenszeit bewohnten Zimmer auf das Par 
radebett in dem jogenannten Serapbinenfaal gebracht. Der 
Sarg wurde von Seneralen getragen, und an ver Spige 
des Zuges, welcher aus ven Neichsberren, den Stande 
rätben, ven Serapbinenrittern, ven höheren Beamten u.. w. 
beſtaud, ging der Reichsmarſchall, Graf Brahe, in tiefer 
Zrauertracht. Der König, der Kronprinz, die Erbprin. 
gen und ber Herzog von Leuchtenberg wohnten viefer 
Geremonie bei. Rachdem der Sarg an Ort und Stelle 
angekommen und niedergeſetzt war, mäberte ſich ver König 
demfelben und führe die rechte Hand feines Vaters, wel⸗ 
des auch von ven übrigen fürſtlichen Perionen beſolgt 
wurde. Dad Nusichen des verſtorbenen Könige iſt, Die 
Topeähläffe abgerechnet, umverännert, — Der Berzog 
von Leuchten berg iſt beute won bier wieder nach St. 








Veteraburg abgereifet. Er wurbe von Oberſt v. Peyron 
bis nad Griftehamm begiehet. (8. $.) 


Ueueſte Aachrichten. 

—Paris, 25. April. Der König ih geſtern von 
Dreur wieder in den Tuilerlen angelangt. — Der Mars 
quis ve Biluma, bevollmächtigter Minifter ver Könie 
gin von Epanien bei ver Königin Viktoria, If auf vem 
Wege nach London zu Paris angefommen, — Die Frau 
Herzogin de Yorges, geborne de Zourzel, farb vorigen 
MWontag , 85 Jahre alt, — Die ganze geilrige Eigung ver 
Wairdfammer wurde durch zwei Reden, jene des «hen. 
Hoffi für, und des Grafen Beugmor gegen das Unter ⸗ 
richtögefeg, ausgefüllt. Kegterer hat niehrere Amennements an · 

efünvigt, die jo umfaſſend ſind, daß fie das ganze Geſetz 
tern würden. — In ber Deputirtenfammer fpra- 
den Hr. Lion de Maleville gegen dad Gefängniß ⸗ 
geieh , der Minifter des Innern Hr. Duchatel un pr, 
de Beyramont für daſſelbe — Go jdjeint, daß vie 
ſpauiſchen Garliften ver Mapriver » Meyierung ernſte 
Vejorgniffe einflögen. Die franzöfii. Behörsen uahmen 
auf Anfuchen des ſpauiſchen Conſuls zu Baponne meh⸗ 
rere Verhaftungen vor. Zu Werpignan wurde General 
Fortadell, einer wer Lieutenants Cabreta's, in dem Augen · 
blite feflgemonmmen, ale er die Graͤnze Gataloniend über- 
ſchreiten wollte: — In ver Nacht v. 15. und 16. wurde 
der Donanenvorftand Blanc bei Geuillane, wo er auf 
ber Lautt war, von Garlittenflüchtliugen, die ver Grenze 
zueilten, wurd) eimen Schuß gefährlich verwundet. Gin 
anderer Douanenmächter, Namens Yerrain, hatte fürz» 
lic; eine Wunde erhalten, welche wie Ampuration des 
Armes noͤthig machte. (3. d. D.) 


Vermifchte Machrichten. 

In Wien fand am 21. April wie Werebelichung bed 
würtemberzijchen Hoframys Dingelſtedt mit der Hof» 
opernfängerin Jenny Luger Stau, 

Profefjor Kiedig zu Gießen it von ver Königlichen 
Adler» und Gartenbau »Wejelliaft von Inpien durch 
Ueberſendung eines Diplome ven Kalklurta, von ver 
Utapenie der Wiſſenſchaften zu Bologna und ver Alane- 
ie ver Medicin zu Zrüfjel, jo wie vom brittiichen und 
auslänzifchen Inftitir zu London zum auswärtigen bezier 
hungoweiſe Ebrenmirglieve ermählt worden. (Kaſſl. 3-) 

Unter denn Namen „The Händel Society“ bat id 
zu London ein Verein gebilver, welcher jämmtliche Werke 
hänpeld in einer mwürsigen Weife berauszugeben 
beabfichrige. Die Jore fand in Großbritannien uns It⸗ 
land ven größten Veifall ung die Geſellſchaft zählt bereits 
300 Mitglieder. Mit ver erften Lieferung ift ein Were 
zeidynig wer Mitglieder der Geſellſchaft erſchienen. 

Als Beifpiel portugieſiſcher Rechtspflege ber 
richte wie Iimes: „Um legten Gharireitag warn, alter 
Eewohnheit gemäß, einer Anzahl Sträjlinge ver Net Ihe 
rer Strafe durch königliche Gnade geſchenlt. Diefmal 
befand fi) unter ven Begnadigten ein gewiſſet Tegela 
(ein Wallzier, welche ver Arbeit wegen ebenſo aus Spas 
nien nadı Portugal einwandern, wie die Iren madı Eng- 
lan), rem feine Sırafe zweijähriger Deportation nad) 
Afrika nachgelajjen wurde. Xelver wurde der arme Wenjch 
bereitd am 28. April 1841 weportirt, Die Deportation 
blieb aber unregifrirt, und Tegela gerietb nach Ablauf 
feiner Straizeit im Bergeſſenheit.“ 

Berlin, 23. April. Die theatralifhe Darftellung 
von Thele gefliefeltem Kater, biefem phantaſtiſch- 
ſawriſchen Mähren, fand (mad) Giefigen Blättern) am 
Sonnabend im Contertſaale Des Fal. Schaufpielhaufes, 








äußerlich ganz in ver Meife und vor einem ganz ähnlich 
zufammengefegten Publikum fat, wie Fräßer In Ports 
dam die der Antigene, Meden, des Sonmernachtätraums, 
Der König, die Königin und bie Bringen uns Prinzeſſin⸗ 
nen waren zugegen, ebenjo das diplomatiſche Korps, pie 
Ninifter und fonft eingelabenen PBerfonen, varunter die 
Motabilitäten ver Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur, ade 
gezeichnete Freinde u. ſ. w. mei nahe am Profcenkum 
aufgeſtellte Tribünen oder Logen, welche ſich halb gegen 
dad Publikum, halb gegen bie Bühne richteten, wurden 
vom Publikum eingenommen, nämlich bemjenigen, welches 
in dem ſcherzhaften Drama eine fo ıbätig eingreifenne 
Mole zu ſplelen hat. Man erfannte bald die ausge» 
zeichnesften Rünfler unferes Theaterd unter verſchiedenen 
Masten, Gine verfelben copirte einen hleſigen, feit Tan 
gen Jahten gefannten und gefhägten Kritifer des Schau« 
iplels, eine andere bildete des verftorbenen Börsicher Pers 
fönfichkeit nach, ver in dem Drama einen fo ſcharfen Ans 
griff auf fein literariſches Verfehren erfährt, (Schw. M.) 


— — 
Eiſenbahnen. 

Speyer, 25. April. Die Hauptrefultate der gelern 
zu Dürkheim ſtattgehabten Verfammlung ved Ber 
waltungsrathö ver Uupmwigsbaien»Berbaders 
Eljenbahngejellfchafr find folgenne: Der Verivale 
tungsrach der Geſellſchaſt beitebt zur Hälfte aus den von 
ver Geſellſchaft gewählten Witglievern, jur andern Hälfte 
aus Soldyen, welche Die Megierung ernennt. Gbenio er 
nennt die Tegte den Borktann des Berwaltungsrarhs aus 
dem Gremium. viefed Rathes. Der Director der Geſell - 
fhaft und deſſen Stellvertreter werden aus 3 von ber 
Geſellſchaft vorgefchlagenen Ganvivaten durch die Regies 
rung ernannt. Den mit Ausführung des Baunnterneh« 
mens beauftragten Techniker ernennt die Bejellichaft. Der 
bisherige Bauplan wird vorläufig angenommen, unterliegt 
aber einer Revifion, Der Staat garantiert währen 25 
Jahren einen Reinertrag von 4 Prorent. Das Ste Pros 
cent des eimalgen wirklichen GErtrages wird ⸗ale Meierve 
betrachtet und admaffirt, Wenn Zuſchüſſe von Seiten des 
Staates erforderlic werden, jo hat bls zur Tilgung bie» 
fer Zuſchuſſe der Referwrfond die Rüͤckvergütung zu lei- 
ſten. Um Schlufls des 23. Jahres wird ver Betrag bed 
Referoefonds unter Die Actionaͤre veriheilt. Nach 25 Jah» 
ren flrht der Regierung vie Einlöfung ber Bahn frei, 
nittelſt Müderflattung des Anlagecapitale, Dabei erbals 
ten aber die Artionäre als Präutſe noch den Meinertrag 
des naͤchſtfelgenden Jahres, Die Bahn wird von Wellen 
in der Richtung nach dem Mheine geführt ; bei Schiffer» 
dadt wird ein Knotenpunkt gebilder, ven melden ein 
Ausläufer mach Epeper, ein anderer mac Ludwigs ⸗ 
hafen geben fol, Die Geſellſchaft übernimmt die po⸗ 
ſlaliſchen Verſendungen unentgeltlich, ohne dagegen zu 
einer weiteren pteuniären Leiſtung an ben Staat verpflich⸗ 
ter zu ſeyn. Da die Unterzeihnungen die ers 
forderlihe Baufumme von 8 Millionen Gul« 
ven weit Üüberfteigen, fo umterliegen vie erfl nach 
dent 30, April 1843 gemachten Anmeldungen einer ver 
bältmifmäßigen Nepuetion. Da nunmehr vie Baufühs 
tung beginnen wird, jo hat ver Dermwaltungsrath befchlof> 
fen, vie Einzahlung von 10 Procent anzuorbnen, Im 
wichflen Juli wir eine Generalverfaommlung der Uctio« 
wire flattfingen, Wir bemerken noch, daß die Sigung 
ded Verwaltungsrat von 9 Uhr Morgens big Nadh- 
mittag 4- Uhr -Dauerte,.- (RM. Ep. 8.) 

Köln „21. Apr. Un vem nämlicen Tage, an 
dem ver Erlaß des Finanzminiſters gegen ven Gifen- 
bahnſchwündel durch unfere Zeitung mitgetheilt ward, 





Borrihtung, beißt es in der „Elberfeirer Zeitung«, it übrigend fo einfach zund ver 
Apparat fo aus dem Areife tes Gewoͤdnlichen gegriffen, daß vie Genialität ver Intervention 
daturch fehr gefãhrdet daſteht, und felten ein Neunieriger die Sache in Augenſchein nimmt, 
ohne ven Schauriatz mit fihtbarer Heiterkeit zu verlaffen, 

Gbiloſopitſche Literatur.)*) Ein Ingenieur hat jüngd „Bruntlinten zu einer 
Philofoppie der Sefeftigungen" herausgegeben! — Früher erkhien zu Paris: „traite 
historique 6 philosopkique,‘‘ der Kuafl, die Paare zu pflegen. — Ben einer Metapppfil 
ver Fiaanzen ft in einer Berkiner Monatsichritt die Here, — Allmentingend „Meta 
PhuKt des Givilprogeffes« if bekannt. — Derimbftärt's philoſophiſche Cheint ift auch noch im 
Anpenfen und mahnt am den Inpis philosophieus, — Zu London eriheint ein Journal une 
ter vem Titel: „Annalen ver Bpilofophie, oder Magazin ber Chemie, Mecanit, Lande 
wirtdſchaft l · 0. Dort nennt man auch Glerteifirmalchinen, Yuftpumpen, magnetüiche Apparate, 
ia jogar Dampfmafginen, „philofopdiihe Inftrmmenteir — Rärpftens fol erſcheinen: „De- 
thapbyAf der Sandagen · und Entbindungskunſt ir — Ber jept noch behaupten will, die Phi— 
loſophie fep nicht prartiih, wird fih vom dem verbienien Borwerfe der Ungetechtigkeit yon 
viele Wiſſenſchaft nimmmermehr befreien! (Oberrb. 3.) 

grau von B., die zu Bayer wohet, nahm einen ſfiänunigen Burjgen in ipre Dienft. 
Man bürgte für feine Irene, nicht aber für feinen Berdand. „Treue, das if vie PDaupte 


" Zur Keautmigmahner für Die Wegner der ſ. g. Doeniogen. 


face," äußerte jese Dame, „was vas Webrige betrifft, jo were ich ihn ſchon zuſtutzen.“ 
Bald barauf fuhr Kran von B. aus, um mehrere Bejuche abyuflatten. Beim Einfteigen im 
den Wagen bemerNe fie, daß ſie ihre Vifttentarten auf kem Kamin liegen gelaffen habe, 
Jedann, rief fie dem Verienten zu, „ich vergaß meine Karten, hole fie umb flede fie zu 
Dir." Zopanın eilt dinauf, thut, mad ihm gepeißen, fönmt wicder herab und fellt fih pinten 
auf den Magen. Die Beſucht wurten gemadt. In jedem Paufe, wo vie Herrſchaft abwe ⸗ 
ſend war, ließ Frau v. B. eine over zwei Karten abgeben, legten, wo man ambielt, 
fagte die Dame ihrem Sedienten: „Jodaus, ber = Du Karten ab — „Ummönlich, 
gnätige Frau!“ — „Warm denn mihtte — „Weil mir uoch ori übrig bleiben : 
Treff 18 und Eoeur-Siebener . ..“ — Der Kauz hatte ein Päckchen Spieifarten erwifcht 
und fie überall verteilt. Man mußte vie Beſuche wieter von vorn anfangen. 

Lioze gibt gegenwärtig Comcerte im itafienifcpen Theater zu Paris. Huf feinem 
neweflen Programme lieſt mas under den andzuführenden Stüden einen Höllenmwalzer, Re- 
minisrenzen aus Nobert dem Tenfel und einen Erinmphmarfh der Tirherleifen. 

Die „Barın, Zig.“ ſchreibt vom Oberrdein: Ju Cofino-Berfammlungen if Pier mehr- 
ſach Die Rede geweien, den bisher bei übligen Rradrod ganz zu verbanaen nad 
eine anftändigere Belleidung, Die ſich em Bappenrod näherte, unter ven Berren einji« 
führen. 





ging dabler im Börfengebäube vie Zeichnung für tem 
Köln-Geoblenzer-Eifenbahnplan vor ih, Die 
veranſchlagte Koftenfumme war zu 4 Milltenen Thalern 
angelegt und es wurden trog des abjchrerfenden miniſte · 
riellen Erlaſſee, nabe an 17 Millionen Thaler grgeichnet. 
Dieß geſchah am vemfelben Tage, wo tad Gomitd ber 
beabfihtiaten Kölns Erefelver Bahn ven unmittelbar 
vorher veröffentlichten Beſchluß fahre, die ganze, am 3, 
Aptll erfolate, Zeichnung für dieſe Bahn für null um 
nichtig zu erflären, (Ede, M.) 
Straßburg, 22. April. Die jährlide General · 
verfammlung ber Mectionäre unſerer Gifenbahn 
wurbe vorige Woche In Paris abgehalten. Den Artioe 
mären wurde eine Eumme von 325,000 Fr. veribeilt, 
Man glaube, daß im nachſten Jahre das Befultat gläne 
zetider ſeyn wird, va ſich Die Ginnahmen des Waaren- 
transports tãglich mehren. Derſelbe lieferte im lehten 
Bettlebejabte die bedeutende Summe von 491,479 Br. 
71 Gr. Einen ſchweren Verluſt erleivet Die Gefellſchaft 
durch ven Abgang des jegigen Diretors Hrn. Stüdle 
(au8 Stuttgart), ver feine Catlaſſung eingereicht bat und 
ſelbſt durch vie ſchönflen Anerbierungen nicht vermöocht 
werden konnte, feine Stelle beizubehalten. (Maunh. J.) 
Br, Friedrich Bed, 
verantwortlicher Redacteur. 





Courſe der Stantspapiere. 


London, 22, April. Conſols 99%. 

Amftervam , 23. April, 24 »Gr 60,4; 5 pe. 
1005; Kanob. ——; 44 pCt. 98}; 34 plr. 89%; 
5rGr. OR. 100; Ard. 21,5; Dal. —; 5 y6r. Die 
tall. 109}. 

Brantfurt, 26. April, 5 pt. Der. 1133; 4 pr, 
1023; 3 pGt. 794; Banfatıien 2006; Integr. 604; 
Urd. 244; Taunue-GKijenbahn-Afrien 370} fl. 


U 
Königl. Hof- und Wationaltheater. 

Dienftag ben 30. April: Zum Erſtenmale. Chriftophe 

und Kenatar, Luffpiet nach dem Branzöfiihen von €. Bam. 
Aönigl. Hoftheater-Intendanz. 





Fremdenanzeige. 

Den 27. April find bier angefommmen: (Baper Hof.) 
BP. Bermoulli, Part von Baſei; Du Pasauier, Part. von 
Reuchalel; Baron v. Bentink, k. nieverläneifher Miaifter am 
biefigen Hofe; Müller, Gerichtsarzt von Lindau; Behr, Kfm. 
von St. Gallen; Robert, Part. von Berfn; Enke, Kaufe. 
von Erlangen; Rummel, Püttensermalter von Bacharach; 
Sale, Kauſm. ven Pfafingen. (GGold. Birid.) BP. 
Biromte dp’ Allier, von Varis; Mehner, Provriesär von Bam« 
berg; Mad. Hab, Heffängerin von Copenhagen. (Gol d. 
Papıı.) BP. Exlvatrio,, Butebefiger von Padua; Gteiwer, 
Vart. von Innibrud. (Geld. Kreuz.) . Baren von 
Riesteim, von Augeburg z Stambaufh, Part. voa Wien; Heu- 
lez, Regotlant von Paris; Keitmaier, Privatier von Berg, 
(Blauer Traube.) HB, v. Drelli, Part. non Zärih; Bent, 
Advolat von Mäpieerf; Trapp,  Poftoffizial von Alkhaf 
fenburg. (Btapusgarten) PP. d. Aufn, Student 
von Karolzburgz Bed, Student ven Vorchheim; Höftein , 
Stud, von Weiden; Yımfıler, Spradlehrer ven Zweibrüden ; 
Suber, Haufmann von Werbing; Bierdinrpfl, Kafier von 
Affing; Riedl, Mepger von Landsberg; Raͤdler, Aaufmann 
von Lindenberg. 


Geflorbene in Münden, 

Den 23. April: Friedt. Böck Anorfmanergefelle von Wien, 
173.a. Den 24. vieh : Kiliang, geb, Ara Srechleiter, Jim» 
mermannstocher von Walductien, Tget. Günzburg, Proieh- 
Schmefter im Orden der barmberzigen Schweien, 29 3. alt. 
Den 25. tie: Iob. Sant. Amante, penfion, Korporal vom 
Schwaridof, Ldg. Reunburg v. Wald, 55 9. alt; Sophie 
Deitemaun, Danvlungdbudsaftersnaitin von bier, 30 J. alt. 
Den 26, tief: Matbias Tue, Bilwalirnpäntler v. Pier, 62 
% alt: Eliſe Erzilia Lebling, Örokhändirrsgattin von bier, 
IT. alt, 


Schrannen-Anzeige vom 27, April 1844. 
Im Vergleich 
















Gleireine« 57 Mittle⸗ ſgegen vie letzte 
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Bekanntmachungen. 


208, Befanntmachung. 

Radem an vie Befiger von Eauipanen die Einladung 
ergangen iſt, ſich dem Ginzuge Sr. tönlal, Pobeil tes 
Prinzen Buitpold und Hörftteffen Durchlauchtiaften 
Gemahlin bei Hisftigrer Antuaft am 29. dieß, wo Hill 
tiefelben m 1 Uhr Radımlttags an der Burafrieremdgrenze 
son einer Deputation ver Stabtmagifirats ebrfurhisvellt em · 
Mangen nad in die Stadt geleitet werten, moglich zablreich 
anzuftießen, fo wird zur Anfredibaitung der Fabrordnung 
biemmt detannt gegeden, vaf tie Gquipagen bei tiefer Gele - 
nenheit ſich auf ver linken Seite ver Benklingerlanvftrafie 
bis gegen vie am verfelben errichtete Ebreupforte in einer 
Reihe hintereinander, jo wie anf dem Sewplingertbor», dann 
Karla» aud MWarimilimeplage, welche der Zug paſſiren wird, 
ia Reihen nebeneinauder aufſtellen Können nad nach erfolgter 
Ankunft ver Hoͤchſten Herrſchaflen fih dann nad ver Reipen- 
folge an den Zug anzufchließen daden. _ 

Bei ter feierlichen Umfahrt ver Allerhöchſten und Höhden 
Berrkhaften durch vie Start am freitag Den 3... Me, 
baben dieſenigen, welche im Wagen zu gleicher Zeit die De» 


234, (de) 





toration ver Stadt beiehen wollen, ſich hinter ben Zug ber 
tönigl. Wagen anzufhließen und ſonach auf ten Seitenfiraßen 
und Pläpen zu Halten, bit die Alltrhöchſten uud Höchtrn Herr- 
fbarten vorubergefapren ſeyn werben, 

An vie Beũtzer von Equipagen ergeht dabei bie driugent ſte 
Aufforserung, ſich bei vielen Selenenbeiten genau nach den 
Artweifungen ver zur Auftechthaltung ver Ordnung beorberien 
&enbarmen zu richten. 

Zugleich werden auch vie reip. Parudrigentgümer und @e- 
werbeinkaber erinnert, alle vie Strafen verunftaltenden und 
beengenten Gegentänpe von viefen um bie zur Umfabrt ber 
Allerhoͤch eu Herrihaften befkimme Zeit, 124 Upe Mittags zu 
tatiernen. 

Den 26, Yeril 1844, 


Königliche Polizei - Pircktion Münden. 


Mai angefangen, zu vermieiben. 





246, Eine elenamte Cbalie, fo wie ein Grau - Schimmel 
(Rage-Tierb) fine zu verkaufen. 


Eifenbahnfahrten. 


Vom Monat Mai angefangen bis auf Weiteres. 
j „ Täglihe Abfahrten. 
in Munden und Augsburg. 
Morgens 7 Uhr 
Nachmittags 3 
Abends 7 u 


am 1. Mai, 
bann jeden Sonn: und Feiertag findet noch eine vierte Fahrt 
von München nach Maifach und zurück 


um I1 Uhr Bormittags 


ſtatt. 
Münden, den 20. April 1844. 











233. 95) Muſeum. 
Samitag ten 11. Mai findet Nbenbd 5 Uhr eine 
General:Berjammiung 


fait, 

In den Leie- und Converfations-Zimmern kann ver Ger 
genflaud der Zages-Drknung eitgefehen werben. 

Münden tem 26. April 1844, 


Die Verfammlung der Vorfteber. 


250. Das 
Königl, Kreis» und Stadigeriht München. 
Wer an ven Nüdlah des am 22. Kebruar d. 8. 
dahier verftorbenen Militär» Urzted Alois Bogl, aufer- 
ehrlichen Sehnes der im Jahre 1823 zu St, Veit ver 
Rorbenen Schnelderotochtet Mariana Bergbamer von 
Walgersporf, Jateſtaterbanſprücht zu machen gedenkt, 
wird hlemit aufgeſordert, ſelche binnen 6 Woden 
a dato unter Vorlage ver Vegitimarlond- Belege hierorts 
anzumelden, misrigenfalle ohne weitere Rückſicet mit der 
Auseinamderfegung ver rubelzirten Verlaſſenſchaft verfah⸗ 
Ten wirt. 
Conel. am 23, April 1844, 
Der konigl. Direder: 
Barth. 
Lehner. 


229. (Ic) Bom Monat Mai bis Ente September 1,98, 
jeden Samftag von Morgens 9 bis Mittags 12 
Upr, werten ia ter alten Yarkaferne ven einer angeerdne - 
ten Eommliion des lonigl. Luiraffier-Megiments Prinz Carl, 
5 and Giäprige gang Tchlerfreie Pferde für vie fdırere und 
Teihte Reiterei, gegen gleich baare Bezahlung angelsuft. 
Münden ven 20, April 1841, 








251. Zu ſchriftlichen Ausfäpen aller Art, Gedichten, Schön- 

und Meihriten, Rechaungen ic. t. emgficsit fich 

Das öffentlidbe Shreibbureau 
Shäfllergafie Ato. 2/2, 





244. In der obern Gartenſtraßſe iſt das Haus Rro. 2 
nebſt Garten zu verlauſen, oder am eine Familie zu vermie- 
tben. — Das Rüpere in der Pranmersfieaße Hr. 11 über 2 
Stitgen, Ente, 


= 






249, Der Unterzeichaete geist hiemit ergebenit au, 
daß er rin bereits aut affertirtes Lager durch eine * 
große Answapl vermehrt babe, und empfiehlt ſih fo- Kr 
wohl zum Gin = als Berkaui. 

Kaver 3. Meuburger, g 

Antiquitäten-Bäntler in Münden, 3 

Fingergäfiten Nro. I nähft vem = 
Schulpant, 





27. VBefanntmachung. 

Heinrich Rosnig, patentifirier Markihändler zu Ofter« 
berg, hat fih Für infolnent erffärt und feinen Souftenſt aud 
auf 5005 fl. angegeben, wogegen ‚fein Activvermẽgen mit Ein- 
ſchluf res Waarenlagers auf 31 FL gerichtlich eingeweribet ih, 

Zur fummariihen Schulden · Liguidatlon, fo mie zum Scr- 
fucht eines gũtlichen Arrangements oder zur Stellung fahat- 
mäßer Anträge bat man Zermin auf 

Miitwed ben 15. Mai frah A Uhr 

bGieroris anberanmt, wozu alle vem Berichte unbelannie Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu ericdeinen gelaten werten, als fusf 
auf jsre nachträglih angemelveten Fordetungen feine Rüchſich 
grnemnen werben könnte, 

Sllertöfen am 19. April 1844. u j 

Konigl. baper. Landgericht Illertiſſen. 

v. Dt. 


248. Befanntmachung. 

Am 7. Moril d. 38. if der beurlaubie Soldat des Iu- 
fanterie-telbregiments von Münden und Bauersſohn von Ri- 
tennfer d, Ger, Namens Auton Dülfinger, ohne Pinter« 
laſſung einer letztwilligen Dispofition neftorben, 

Es werden baber alle dieſenigen, weiche aus was Immer 
für einen Rechestitel Rorterungen und Auſprücht machen zu 
fönnen glauben, aufgeforvert, biefeiben binnen breißig 
Zagen » dato, um fo gewifier babier anztimelden, als im 
Unterlaffungefalle obne weitere Rüctfiht hierauf, in dieſet Ber— 
lafienfhaftsnde weitere nach aefepliher Ordnung fürgeihrit- 
den werden wird. 

Dengereberg ven 19. April 1844. 

Konigliches Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Laudrichter. 


Nr. 103. 








Pan pranu · dalb laͤhr. 3 fl. 
merirt auf d. M, für das 
p. 3. inDüngen Yahr Efl.; — 
im Zeitungs-&r- für Auswärtige 
peditions · Comp · w “4 + © halbjährlich im 
toir CRürfienfel- | \ j i 1. Rapon 8 fl 
vergafie Nro.6%; | > 2 fr, im I. 
audwärts bei b. \ “ My Ran af. 20 
nädfgelegenen Pr., im 1. Ray. 
ohämtern, — E Re 107 775 
er Preis ber Kür —58 
eitung beir re eg — wird die dreiſp. 
* rin Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftiem Privilegium. I» 3eite dem 
vierteljährlich - - - - aume mad zu 
Lil. 30tr. 3 Pr. berechnet. 


Dienftag, den 30. April 1844. 





— 


Deutfebland. Bayern, Münden: Programm zur Vermählung Er. f. E. Hob des Ersberzogs Albrecht von Dejterreich mit I. k. Hoh. der Prinzeffin Hildegard 


von Banern, 


Einzus I FM. HB. des Prinzen und ver Brinzejfin Luitpold. 


Dienftesnacbrichten 


Aſchaffenbutg. Speher. — Deiterreich. Win — Sachſen. Dredven. 


— Würtemberg. Aufblühen ver Aderbaufchulen. — Baden. RKarlerube, Tod des Bankiers Rufe. — Belgien, Prüffel, — Frankreich. — Spanien. — Groß: 
britannien. — Türkei. — Schweden und Norwegen, Ghriitionia: Der Beitrag ver normwegifchen Staatöfaffa zum köntgl. Hofhalt, — Menefte Nachrichten. 





Deutfdjland. 
Bayern. 

"München, 29. April. Der felerliche Trauunges 
Alt der Bermählung Er. k. f. Hoh. des Graberzogs 
Albrecht von Defterreich, fall, Prinzen von Oefterteich, 
tönigl. Prinzen von Ungarn une Böhmen, mir Ihrer 
tönigl. Hob. ver Prinzefin Hildegard von Barern 
wird Mittwoch ven 1. Wai 1544 um 4 Uhr Nacdhmit- 
tage In ver Allerheiligen Hoftirche vollzogen. Die Aller« 
böcften une Gönften Serrſchaften verfammeln ſich in 
vem Appertement Er. Maj. des Königs um 3* Ubr in 
Begleitung Ihres Dienſtes; bie Herten und Damen vom 
großen Dienjte I. ff. MM. um 34 Uhr im Borzlns 
mer des f. Appartements. Um 35 Uhr verjanmeln ſich 
in der Allerheiligen » Hoffirche vie zu dieſer Delerlichfeit 
gelavenen Mitglieder des viplomariicen Gorys und deren 
Gemahlinnen, und die am f. Hofe voraeflellien frenmen 
Herren und Damen; Ge, Orc. der ff. außerord. Ge 
ſandte und berollntädhtegte Miniſter, Hr. Graf v. Eenift« 
Pilſach, welcher son Er. Mai. vem Kaifer von Dejter» 
reich x. x. ven beiomtern Auftrag erhalten har, ale 
Ralierl. Öfterreiählidser Gofcommiffariud wer Trauung beie 
zuwohnen; fämmtlidhe Gortege« fähigen Herren Gavaliere 
der drei Nangeöflaffen und vie Herren Etaböoffizlere ; vie 
boffäbigen Damen nach venjelben drei OlangesMaflen, vie 
bei Hofe amfgeführten Fräuleins und das f. Offiziercorps, 
Vor ver Ankunft Er. Maj. des Könige im ver Kirche 
verfügen fih 3. M. vie verwittwete Kalferin von Bra» 
filien, Herzogin von Braganza, in Begleitung Allerhöchſt · 
Ihres Dienſtes in die Tribune Er, Maj. des Könige, um 
dem Srauungsarte beizumobnen. Unmittelbar nach been» 
digtem Trauungsarte begeben ſich I. Maj. vie Raiferin 
vurd ven Ähronfaal des Saalbaurs in das demſelben au- 
ſtoſende Gemach, umd treten aus piefem wieder bei Au⸗ 
bunte 33. MM. in ven Ihronfaal ein. benfalld vor 
der Ankunſt Er. Maj. des Königs in Der Kirche werden 
aus Hoͤchſtihren Appartements Se. & k. $. ver Erzher⸗ 
09 Karl von Defterreich, Er. f.f.Hob. ver Durchlauchtiafte 
Bräutigam, Erzherzog Albrecht won Defterreich und II 
ft, ff. G5. die Erzherzege Ferdinand und Friedrich von 
Deiterreich durch ven k. Oberfifämmerer und einen k. Ges 
remonienmeiller mir Göchſtihrem Gefolge und den beige» 
gebenen E. Kämmerern eingeführt und Hödyiteenjelben an 


Der Strichſtrumpf. 
Schluß) 





— Vermiſchte Nachrichten. — Gourfe der Staatöpapiere. — Bekaunnutmachungen. 





der Epiſtel⸗Seite die Pläge angewleſen. 33. kk. IM. 
und vie Höctiten Hertſchaften verfügen Eich hierauf unter 
Voraudtrerung ved großen Dienflrd und gefolgt von der 
als Oberhofmeiiterin functionirenden Schlüſſeldame, Gri« 
fin Graventeuth, ven Palaf- und Schlüſſeldamen, ven 
Oberbofmeifterinnen und Hoſtdamen, zwiſchen dem von 
der fl, Hariſchlergarde vom kgl. Appartement bis zum 
Gingange in vie Kirche gebildeten Spaller, durch was 
Preebyterlum in wiefelbe, im nachſtehender von Sr. Mai, 
beitimmten Orpnung: II. MM. ver König und die Kö⸗ 
nlzin, zwiſchen Allerhöchſtdenſelben vie durchlauchtlgſte 
Braut; rechte ©. M. des Königs ver Capitaine des 
Gardes und ter Generale Nrjutant, ſinke I WM. ver Std» 
nigin Allerhöchſtihr Oberhofmeiier. 33. kk. GP. ver 
Kronprinz und wie Kronprinzeflin, reits ©. 8.9. Pöehll . 
deſſen Adjutaut, inte I. kgi. H. Höcfiihr Hoffavalier. 
©. k. $. ver Erzherzog Erbprinz won Modena und 3. 
tft, HS. vie Grbgroßberzogin von Heffen une Erzherzo- 
gin Grbprinzefiin von Moͤdena; ver Oberhofmeifter und 
der dienſuhuende Kämmerer rechts und Hafs zur Selte. 
Ce. tönizl. Hob, der Prinz Luitpold und 3. E f. Hob. 
die Vrinzeſſin Augufte Tinfs Seiner Königlichen Hobeit 
Höhflveflen dienſithuender Kämmerer, rechte 3. Ef, 6. 
voͤchſtiht Oberhofmeifter. Se. £ H. ver Prinz Garl und 
Iere königl. Hoheit die Prinzeffiin Wleranpra; links Er. 
fönigl. Hoheit Höcftvefien Arjurant, rechts 3. f. Go. 
Höcftihr Dienithuenvder Kämmerer. 3%. FM. 6b. Her 
zogin von Leuchtenberg un» Herzogin Louife in Bapern, 
Höcjteeren Oberhofmeifler zur Seltt. Se. Durchl. Prinz 
GEruarn von Sachſen⸗-Altenburg mit I, Durchl. Höchft- 
deffen Gemahlin ; Höchſtihre dienſithuende Kämmerer rechte 
umd linfs zur Seite. Die Schleppen der Hofmäntel ver 
Aullerhoͤchſſen und Hödften Herrſchaften werden von den 
Oberſt · und Oberhofmeifterinnen over von ven als foldye 
Bunftionirenpen in den Appartements und Im wer Klrche, 
auf ven Hofgängen von ven k. Wagen getragen. Vom 
Augenblide des Gintrittes in ver Kirche an werben ſech ⸗ 
zig im kurzen Zwiſchenräumen ſich ſolgende Kanonen« 
ſchũſſe abgefeuert. Wenn ſmmtliche Allerhöchſte und 
Hoͤchſte Herrſchaften Ihre Pläge eingenommen haben, ge» 
ruhen Er. Maj, ver König das Zeichen zum Gintritt des 
den Trauungbakt vollziebenden hochwürkigiien Herrn Erz ⸗ 
biihofs von München» Freyſing und ver Geijtlichkeir zu 
geben, weldye von dem königl. Kammerfeurier eingeführt 


werden, Am Altare weiber der bochwürvigite Etzbiſchoſ 
die Minge und betet Inienn das Gebet des Herrn. Bier» 


auf beglebt ih ver k. Oberflfämmerer zu Er. ERGoh. 


dem Etzherzoge Albrecht von Deflerreidh und giebt durch 
eine Verbeugung zu erfennen, daß Höchfleerfelbe ibn zu 
dem an Altare bereit ſtehenden Betſchemmel in Begleis 
tung Höchftfeines Dienilfämmerers zu folgen belleben möge. 
Dann tritt der k. Oberfifimmerer vor den Durchlauch⸗ 
tigiten ®rautführer, Er. k. Hob, den Kronprinzen, und 
bezeichnet durch eine Vorbeugung den Moment, an dem 
Hoͤchſtderſelbe die Durdlauchtigfte Braut Hand in Hand 
ebenfalls zu dem Betſchemmel am Altare, zur Linken des 
Durchlauchtigtten Vräutigams zu führen belichen wers 
den, Der Arauungde Act beginne mit einer kurzen 
Anrede, während welcher Sich die Aerhöchiten und Hoͤch⸗ 
fen Hettſchaften auf Ihre Sige nieverlaffen; nad; derſel ⸗ 
ben wohnen Ele dem Arauumgdacte Rebenn bei. Hierauf 
folgt die Aufforderung zum „Jamerte* umd zwar zuerft 
an &. ff GH. ven Etzherzog Albrecht, Göchſtwelcher 
Slich durch eine Höchſtſeinem Durchlauchtigften Herr 
Later zugewendete Verbeugung Die Zufane erbittet, melde 
Se. k. k. Hoh. Erzherzog Carl von DOrfterreich durch ein 
bejabennes Zeichen zu erkennen geben, dad S. f, k. Hoh. 
den Durchlauchtigſten Bräutigam zw einem laut autzzu- 
ſprechenden „Ia” berechtige. Nachdem ver Hechwürdlgſte 
Erzbiſchof wie mämliche Frage au an 9, k. H. die durch⸗ 
Tauchtigfte Braut gerichtet bat, wire Höcflviefelbe ein 
Aehnliches gegen Ihre Allerdurchlauchtlgſten Eltern beob⸗ 
achten. Die gewelhten von tem Hochwürdigften Erzbi- 
ſchoft dargebetenen Ringe werden von dem Durchlauch⸗ 
tigften Brautpaare wechfelmelfe angeſteckt, und vie beiden 
rechten Hände In einander gelegt, welche der Hochwür⸗ 
digſte Erzblſchef mit ver Stolt belegt, den Segen ſpricht, 
und vie Feierlichkeit damit beſchlleßt, daß er vas Te 
Deum laudamus anftimmt und mit ver Shluf-Dratlon 
endet. Bor mas TeDeum angeftimmt wird, verläßt das 
Durclauchtigfte Brautpaar ven Altar, macht IF. ff. MM. 
eine tiefe Berbeugung, und begibt Sich auf wie Gpiftd» 
feite zu ©. k. k. H. dem Erzherzog Garl von Drfterreich, 
wofelbit Eich 3. £. k. V. Erzherzogin Hildegard zur lin» 
een Seite Höchſtihres Gemahles ſtellet. Bevor nad Durche 
fauchtigte Brautpaar den Altar verläßt, tritt die f f. 
erjberzealiche Hefeame ven Dienft bei J. kak. H. am Ale 
tare am und vie bisherige Dame begibt ſich zurück zu ven 


fen! IR es nicht jedesmal ein unerfeplicher Schaden für bie Gefellihaft, wenn ein folder 
Faden abreißt, ter fie mit dem Naturzußante des Menfcen in Verbindung hält? 
Und if ed wicht ſchon ein Schwerer Berluft, daß das trante, emfige, ſchuurrende Spinn · 


In newerer Zeit find im England mehrere beräßmte Bücher über das Stricken unbüber das 
Filetmahen perausgetemmen, und man fängt and dort jept an, ein Biochen zu friden, Aber 
was if es? Kur cufl«, mufates (Manicetten, Pulewärmer) und antere ſolche Meint, zum 
Schmud dienende Siebenfagen,, nie aber und unter feiner Betingung Strümpfe. Und ker 
iſt dieß gerade Die Daupsiade. Eben die natürliche Anfpruchstofigfeit , wie Ungeziertpeit und 
dann die große Brauchdarkeit diefes umenibeprliben Kleidungeflücts gidt allen Geſellſchaften, 
in vie es eingeführt wird, jenen gemltplichen, häuslichen und patriarchaliſchen Anſttich, den wir 


* 


Bob, ſage ich, laßt unfere deutichen Frauen ben Stridfirumpf erheben. Sie können ihn 
zu Ährem Unlon · Jad machen ; denm er iſt au ein Symbol der allgemeinen Gleichteit des 
Geſchlechts. Im Schweiße Eures Angefihts fellt ipe alle euer Brod verbiemen, unb alle un 
fere flinffridenben Damen Bönnten dieß im Notpfall, Die Dame des Haufen pt auf ter 
Bank in ihrem Garten und finde ; die WBärterin ihrer Kinder firidt gieichfalls und friend 

fie der fridenten Frau ihres Pächters, So verfiridt fih das &4 auf ber 
des Armen zum Palaſte des Meichen, alle fammt und fonders in feinem Mepe fangend. 
Möchten unfere Frauen ſich tiefe Arbeit nicht von den Maſchinen aus der Panb winben laf« 


A 


rad mehr und mehr in Vergeffenpeit und Wißktedit gefunten iM? Ih begreife nicht, wie ein 
Mana eine Grau peiratfen ĩasu, bie ſich nicht darüber auszumeiien vermag, daß fie zu ſpin · 
nen verfieht und die ſich im GEpefontralte nicht verbinblich machen will, dieſe edle Kunft flei- 
Pig im Haufe au üben, Glädlicherweiſe if in Deutſchland noch nicht Alles verloren. Dan 
finvet noch folde Frauen genug, und man kann fonar in den Zunmern deutſcher Kürftinnen 
ein eleganted Spinnrad finden.*) In England, glaube id, würde man vergleichen in allen 
Manfone« vergebens ſuchen, und felbft in tem Pütten nur felten Anden. j j 
Die engliigen Frauen arbeiten und fchaffen in ben häuslichen und gefelligen Kreiſen 
nit halb fo viel ald umfere deutſchen. Sie Tennen nidt ven „Arbeitsbentel,- oe ben 
unfere Frauen fat nie ausgehen („und unfere Männer fennen nicht den Zabakebeutdl , mit 
dem ir Deutſchen verwarfen fepd,” Fire ih eine Gugländerin hinter meinem Rüden 
flüfern). — Ihre fange „dressing-time‘‘ (Ankleivezeit), ihr Spagierengeben und Reiten, 
igre enblofen Newspapers, ihr Kaminfewer und ihr anmuisiges Nichtethun laſſen den Fair- 
ones nicht Zeit genug dazu. ur für „Fancy-work‘‘ (Ppantafieardeit), wie fie alle fünf- 
liche Striderei und i nenuen, fie feit einiger Zeit leidenſchaftlich eingenommen, 


73. B. bei der Enherzogln Balasın von Ofen. 





f. Balaftvamen. Nab brendigtem Te Deum verlafien 
vie Ullerhöchten une Höditen Herrſchaften unter Borıric 
wer Herren und gefolgt von ben Damen des gropen 
Dienſtes vie Kirche, und der Zug bewegt ſich durch ven 
Hartſchier · Saal, über ven Reſidenz⸗ une den neuen 
Berbinzungs » Gang durch ven Haböhurgs» Saal. Ju 
Thronſaale nehmen Ihre Moejefläen vie Höcilen 
Derrfchaften im der von Sr. Mej. beflimnten und von 
dem föniglicen Oberfllämmerer angezeigten Deduung 
Ihre Pläne ein und empfangen bier vie Glüdwinide 
Sr. Erc. ves & £, Öfterr. Hof-Gommiffarius, Hrn. Gra- 
fen von Senfit- Pilfach, mir dem k. k. öſterr. Befandt- 
jchaftsperjonal ; hierauf der Mitglieder des diplomatiſchen 
Gorpd, ver Wemahlinnen wer Herren Geſandten "und 
Minifterreflventen, ter Gemaßlinnen ver Herren [2770 
ichäftsträger und Legationsferretäre, und ver am Fönigl. 
Hofe vorgeflellten fremwen Herren und Damen, Nach 
wiefer Aufwartung begeben Eich vie Allerhöchſten und 
Höchften Herrſchaften mit dem Geſammtdlenſt in ven 
Saal Garl ned Großen, wo das fönigl. Bankett jtatıfin 
ver. Un dem kgl. Banferte nebmen alein vie Allerhöcdıs 
flen uno Höchiten Herrjchaften Theil, Sowie 33. kk. MN. 
fly vom Banfert erhoben haben und in Allerhöchſtiht 
Appartement zurückbegleitet worden, find vie Felerlichtel- 
tem des Tages gefchlefjen. -— Auf Allerhöchnen Befehl 
wird Donnerflag ven 2. Mai vie Beilvorellung im Fal. 
Hoftheater bei beleuchtete Haufe mit freiem Gintritte 
fattfinden. — Am Samſtage den 4. Mal wird ein Hof- 


ball im Ballſaale des Saaibauts flatt finden; 33. KR. 


DM, und vie Höchſten Herrfchaften, kk. Hohelten x. ıc. 
werden Sid um 7% Uhr Abenas in gemannten Saal bee 


geben. 

— "München, 30. April. Die Feler des Einzugs 
Er. 1. Goh. ned Prinzen Luitpold und feiner vurc« 
lauchrigiten Gemahlin Augujte kaiſ. Gob. hatte geftern 
Nachmettags 2 Uhr, beganftigt von der mildeſten Grüß» 
fingeveitterung, fast. Schon in ver Mittageſtunde firöms 
ten die Bewohner ver Hauptſtadt den hohen Grwarteten 
auf wer Strafe nach Sendling entgegen, und ebenio waren 
die Sonnenflraße, ver Maximiltang- und Witielsbacher ⸗ 
Platz und vie Zugänge des Hofgartens bis zur kgl. Re⸗ 
fdenz bin von einer zahlreichen Volkamenge belebt. Un 
serichievenen Plägen, die ver Zug berührte, ersönten 
ufitchöre, und am der Burgfrievendgrenze erhob ſich 
eine Ghrenpforte, wo eine Deputation des Magiftrate, 
vie beiden Bürgermelfter am ihrer Epitge, 33. ft. DB. 
ehrfurchtssoll empfing und in vie Stadt geleitete. Bor 
dem Wagen Ger ritten, mis farbigen Scärpen feſtlich 
gefhmüdt, eine Anzahl von Bürgern und Bürgersfößnen 
Muͤnchens, vann sine Abıhellung Guirafjiere, Den Zug 
beihloh eine lange Wagenreibe von Geleltenden aller 
Stände. Im ver E. Nefivenz angelangt, wurten 33. ff. 
Soheiten am Fuß ver Kalfertreppe von ven kgl. Balajt- 
Damen und den Herren des grofen Gortöge empfangen, 
in bie für Höchitviefelben bereiteten Appartementd geführt, 
und von Ihren Wajefläten und ver kgl. Familie freudigſt 
bewillfomme — VBergangenen Sonnabend war große örft- 
Tafel bel Sr. k. Hoh. vem Prinzen Garl und vorge 
dern ein glänzender Ball im Palais Ihrer k. Hoh. ver 
Frau Gerzogin von Leuchteuberg. 

Vrünchen, 30. April. Das f, Weg, Niro. 23 
vom 29, d. emibält den Abſchied für ven Landrath 
son Oberfranken über veffen Verhandlungen vom 
15. bis 24. Januar 1844 (worüber ein Auszug morgen 
folgt) und folgenne 

Dieuſtes - Nachtichten. 

Se. Mai. ver König baben Sich allergnädigſt 

bewogen arlunden, den Ferdinaud Miller in provifori« 
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ſcher Cigenſchaft dr Stelle eines Infpestors der Etz · 
gieperei zu Wine, alier Bewillanng des Rauges und 
ver Unfform der Mrofchlaren derAkadenne der bildenden 
Künfte, zu ernennen die zu Wlut vheln erlenigie Unvo« 
latenſtelle Den Appell.» Ger.» Uereiliten ‚Or. Scheller 
yon Bapreuih, feinem, allerunterthänigfien Geſuche ent» 

a wrtleihen, Dann ven Mednge Comminär 
Dherfräntan, 8,0. &.; Sullus 
Br wechenn, Der Regierung von 
Niengrbavern, K. 2. Ö., zu verfeßen, und auf vie bie- 
durch 'erlenigre Nedinunge-Gommifjärtelle bei ner Megie- 
rung von Oberfranfen ven bieher Yiquipationscommipfär 


‚bei wer Etauerkarajter-Gonmilion,. Weis Lechner, zu- 


ernennen; der von ven Frelherren 9%, Grailebelm, ald 
Kirdyenpatronen, für ven bish, Vfarrer zu Fröhſteckheim, 
Sigm. Ferd. Glarus, ansgelleilten Präjentation auf vie 
proteflanıifche Partei Sommeredorf und Than die lan⸗ 
vesfürftliche Weftätigung zu ertheilen, wann ferner zu ge 
nehmigen geruht, daß die dutch Das Ableben des Doms 
Vleard, Prieſter AU. Bihn, und das ſofortige Vor⸗ 
rücken ver jüngeren Vicare erledigte ſechſte Vicatſtelle an 
der Domfirge zu Bamberg von dem hochwürdigſten Herru 
Erzblſchefe von Bamberg vem bisher. Gaplane am ver 
Erapıpfarrlicche zu St. Martin dortſelbſi, Prieſter Ih. 
Kotjdyenreurber, verliehen werde ; endlich ven Ean« 
didaten ver Iheclogie im biſchöſtichen Glerifalieminar zu 
Gichftäot, Briser. Joſ. Iehler, aus Fulda in Ghurs 
hejien, vad Invigenat des Königreiches zu verleihen, 
Alchaffenburg, 27. April. Geſtern Nachmittags 
langten 2 Gompagnien E & öfterr. Belvartillerte 
auf ihrem langen Marſche von Prag nach Mainz, wohin 
fie old Ablöſungsmannſchaft bejtimme find, hier an. Auf 
dem flänsifchen &ebiete von dem Offiziereorps ver biefigen 
Barnlfon, in Beyleltung ver Negimentsmufik, freunvlichit 
entpfangen, rüdıen fie, trog des ermüdeuden Marſches 
von der legten Station, In beiter Haltung in wie Grant 
ein, wo fle fofort einguastirt wurden Die nk. k. Dfe 
ziere wohnten Ubenns auf Cinladung des Dffiglercorps 
unjerer Warnifen einer Productien nes Wufifcorpd des 
Megiments im Uzuber'ſchen Garten bei, wo fi) aufier- 
ven noch eine zahlreiche Geſellſchaſt von Kerren und 
Damen eingefunven hatte und bei dem berrlichen Brühe 
lingeweuer bis fpät verweilte. (Ah. 3.) 
Speyer, 25. April. Exit einigen Tagen fine aus 
Alerhönitem Auftrage vie HH. Schraudolph, Hifie- 
tienmaler, une Shwargmann, Decorationenmaler, im 
unferer Stadt mit ver Sfiszirung der Fresko's beichäftlgt, 
welche unfern —— zieren jolen. (N. Sp. 3.) 


efterreich. 

Wien, 26. April. Er. ft. £. Maj. haben das von 
P. D. Anton Bald, Prieftet aus ver Verſammlung ved 
heiligiten Grlöfers, überreichte „latholiſche Trofibuch“ in 
vie allerhoͤchnte Brivarbibliochef aufzunehmen, uno vemfels 
ben als Beweis des allerhöchſten Woblzefallend an dem, 
auch bei viefen Anlajje wisserhelt an ven Tag gelegten 
rübimliden Streben, chriſtlich geñiunte Semürher zu. erhe ⸗ 
ben und ven chriſttatholiſchen Glauben zu beleben, vie 
für Gelehrte beilinmte große goldene Medaille zu serlei- 
hen gerußt. r (Det. Beob.) 

Fiir 

Dresden, 23. April. Geſtern Abend wurde vom 
Zurnvereine, ver ſich im dieſem Jahre bier gebildet hat, 
der Turuplap feierlich eingeweiht. Die Mirgliever vera 
ſammelten fi um 6 lihr Abenos auf oem am Schützen- 
hauſe gelegenen, von ven ſtädtiſchen Behörven zur Des 
nugung eingeräumgen Plage, worauf Dr. Köchlp, Lehret 
an der Kreuzſchule, eine Gröffnungereve hielt, vie allge» 
mein anſprach. Die varauf folgenden Iurmübungen dauer 


ten bie gegen SUbr. ine Menge Zuſchauer aus allen 
Staͤnden hatte ſich elagefunden. Der alte Jahn war. ein» 
geladen worden, aber nicht erfchlenen. Min -fröblidpeo 
Gaftmahl, mas bie ſpät in die Nacht vnuezie,beichloß 
vie Beierlichkeit. DU. 8.) 


‚ Wärtemberg, ; 

Aus Würtemiberg, 20. April. Täglich erweist 
fd) ver große Mugen ver Acerbauſchulen, welche 
von vem Lande als ein Nationalventsial ver 2sjihrigen 
Vegierungsfeier des Königs gegründet wurben, und bre 
reits jeit einem Jahre in volljtännigen Betrieb find. Ge 
jind verjelben drei Im Lande; ihr Zwect if, eine rationelle 
randwirthſchaft bis in vie unterjten Claſſen zu verbreiten, 
insbeionvere Söhnen von Bauern, veren Befigehum mich 
groß genug It, um jle von Erlbfibanvanlegen zu enibin- 
ven, Gelegenheit zu geben, daß ſie ſich in ihrer Sphär 
für Landwirthſchaft bileen, und mit ven Verbeſſerungen 
und Fertſchritten verfelben befannter werben. Die Acker⸗ 
baufchulen, mofür vie Kammern hunderttauſend Gulden 
bewillige haben, find auf Domänen gegränver, und vie 
Arbeit, welche die Zöglinge verrichten, wird ihnen täg« 
lit vergütet. Cie werden zur Ausführung aller beim 
Wirthſchaftobetrleb vorfommennen Geſchäfte verwendet 
Der practiſche Unterricht geſchieht dadurch, daß vie 
Ackerbauſchuͤler dle Arbeiten von Ktnechten vertichten. Gin 
theoretiſcher Unterticht iſt mach dem Berürfnif damit ver» 
bunden, und findet natürlich im Winter haͤufiger ſiatt, 
als im Sommer. Die Auſenthaltézeit auf ver Ackerbau⸗ 
ſchule it für eiwa drei Jahre angenommen, und wie Auf⸗ 
nahme geſchleht ohne Schwierigkeit zufolge fütlicher Zeug 
niſſe und des Nachweiſes ver nethwendigſten Kennmine. 
Dei dem fleigensen Zudrang wird man iudeß wohl eine 
Prüfung verlangen müſſen. Uebrigens beweist vieje 
Thellnahme unter dem Vauernſtande ven erfteulichen 
Uebergang zu einer beſſern Erkenntulß. Denn man weiß, 
wie hart und flörrig unjere Schwaben an ven alten, 
hergebrachten Ueberlieierungen und Gewohnheiten hängen, 
wie ſchwer fie aus dem alten Exhlenpriam zu bringen, 
und wie ungugänglich ihre Vorurtheile find. Ohne Zmeir 
fel hat hier wie landwirthſchaftliche Anſtalt von Hohen⸗ 
—* ven flärkjten Ginflußf geübt, deren überraſcheude dies 
ultate, fichelih uno unverkennbar vor Aller Augen hin« 
geflelt, beſſer überzeugen, als Theorien, auf den Kathedern 
und in ver Preſſe ausgeführt, Gedachtes Inſiſtut iſt jetzt 
zu einer Höhe gebracht, die es mit allen ähnlichen in 
Deutſchland werteifren läßt, Die Zahl ver Zöglingt 
min jährlidy zu, und bereits überwiegen die Ausländer 
die Inlänser; von 79 Stupenten im vergangenen Jahre 
waren 43 Bremer. Als beſenders vortrefflich wire die 
wit dem landwirthſchaftlichen Inſtitute verbundene Horii« 
Ulaveniie gerühmt, va gerape vie Vereinigung der beiden 
Sauptzweige des Landbaues mit gegenjeitigem WVortheil 
aufeinander wirkt, Unter allen Borfdristen, vie Wur ⸗ 
temiberg umge König Wilhelm’s weiler und milder Re— 
gierumg gemacht bar, id uuflreltig ver Aufſchwung um 
die Ausbiloung des Yonvbausd ver anſehulichſie und 
smedmäpigie. Die Berniene des edlen Bürflen vabei 
find ‚ganz, ungetbeilt, Inuter und natürlich; denn Schwäa- 
ben war von jeher derjenige Theil Des deutſchen Water 
Lane, welcher in den. Bonenprodusten vie Duelle feines 
Reichthums fand. Die allgemeine natürlicye Befchaflen« 
beit des Yanves weist vahin, und +8 wäre gegen Ihre 
erſten Bejege gebanvelt, wolle man fie mit Gewalt in» 
wandeln, und durch kunſtliche Impuflrie verprängen, oder 
doch veratindern. (Nürmb, Korein.) 

Daben. 
Karlörnbe, 21. April. Wir betraäuern einen Ber 


luft, wer, tief und vielfeitig gefüblt, vie Öerzen mis Sıhmerz 





Der Anſtoß Dazu ging wahriheintih auch von ven fleifigen deutſchen Schaffuerinwen aus. 
Sereiß iſt es, daß unfere Stidmuflergäntler ven englifgen Damen das Materiaf dazu lic- 
fern. In jeder größern Statt Englandée, in Lonten, Edinburg, Glasgow, Lirerpool ıc. gibt 
es jet Berkaufelofale für Berlin-Embreidery (Berliner Stiderei). — Die Englänme ver 
ſtehen Diele gelhmadvellen Sachen nit zu machen, aud Dufter, wie Wolle und Canneras, 
werden von Berlin verſchrieben. — Man fann dert auch angefangene und Palbfertige Atdei · 
te dauſen, wo dann im Draming-room nur vie Tepten Stiche hinzugefügt zu werten brau- 
ben, — Jene elegant gebuntenen Bcher über knitting und netting, vie wir erwähnt, lie ⸗ 
sen auch bereits auf allen tunden Arbeitstiüchen. (Mosgendt.) 


Theaternotijen. 


Dresden, 23. pri. Sr. Er. Devrient hat feine Entlaffeng von dem Fl. Thea- 
ter in Berlin erhalten und iſt bier ala Oberreniffeur des Poftpeaters augeſtellt worden. Mai 
glaubt, vaß Hr. Gugftom Zpeaterbichter werden soll. (el, 9.) 


Mannigfaltiges, 


Sor Kurzem begab fih ein junger Sandieerfer von Arrft nah Merlair, mo felne far 
milie wohnt. Zu Landeruau angekommen, emtihlieht er fi, vort fein Deiewner zu nehmen, 


und gept zu dieſent Iwed in einen Gaftpof, tritt in den Sptiſeſaal und jept ſich an eine jür 
mehrere Perſenen gebedte Tafel Wale bemerkt er, vafi das Tafeljeug ven ungewöhnlichem 
turus zeugt, und fein Erjtaunen vermehrt Ad ned, als er Reiſende eintreten ſieht, vie am 
ter Zasel Mag mebmen, als ob ſie für fie bereitet wäre. Gr beforgt num eine Unbeſcheiden ⸗ 
beit begangen zu haben, und eimao verwirrt ſteht ex von feinem Sie auf. Aber einer ver 
Neifenven, ver fein plöpliches Verichwinten bemerkt, eiit igim nach, und ladet ihn mit ber anımn- 
thigften Heilichkeir cin, feinen Dlap wieter einzunehmen, ud das Dapl mit ipm zu heiten. 
Ter Arbeiter folgt dieſer Aufforderung ; in einem Angenblid haben ihn die Aufmeramkeiten 
und die Manterteit leiser Thehgenoſſen de ven behaglichtten Zudand verlegt, wnp er ift, trint, 
lacht und ſchwaähzt mit iznen, als wären es alte Velauate von ipm! Mit vollem Magen venft 
ter funge Mann entlich varan, ſich wieder auf ven Weg zu begeben;er ſieht auf, grüßt und 
daukt feinem licbenswärtigen Ampbyetrion, und gebt zum Wirth, um feine Nechnung zu ver 
langen, indem er zugleich in den bilberreiften und wärmſten Ausrräden vie Güte und 
doflichlelt des jungen Herrn rüpımıe, der ibn am einem jo drefflichen Madl Anteil nehmen 
ließ. Der Birip wetgerte ſich aber, Geld vom ipm anzunehmen, und belehrie ihn, Daß 
jener Niemand audter sep ala Prinz Joimpille, Sopn des Könige, der ihm bie Gpre 
erwieſen, ihm zu feiner Taſel zu ziehen. 

Dbrit Campbell erzäpit in feinen Jagtabenteuern auf ber Juſel Ceplon: „Auf tem 
Bene nach Colendo fab ip ten Ihönfien Bogap-Baumn, ver Kb auf Geplon und wapr- 
ſcheinlich auf ter Welt ñudet. Ich überireibe wicht, wenn ich behaupte, daß 1 0,0 0 U Mann 


und Betrübniß erfült. — An 14. d. M, flarb Hr. J. 
Kuſel, Gründer und Vorſtand ned Baukierhauſes Jakob 
Kuſel ung Oberrath ver ijraelitiſchen Gemeinde bahier. 
Durch die vorzäglihen Cigenſchaften, wie der Dahinge- 
ſchiedene im fich vereinigte, namentlich durch ſtrenge Neihte 
lickeit, Gewiffenbsitigfeit und Selivität in jeinen Gefchäre 
ten hatte ſich derſelbe eine ausgezeichnete Achtung und ein 
unberingtes Vertrauen erworben, weldye ſich ihm oft aus 
weiter Ferne fund gaben, Aber auch außer feiner Sphäre 
war fein Wirken In gemelinnügiger Richtung höchſt ver« 
vienflvoll une zwar nicht allein Im Inrereife ver iſt. Ge⸗ 
meinde, ſondern auch für die Sefammtgemeinve ver Mer 
Mvenz. Bei jeder Veranlaffung, wo «6 ſich darum hans 
delte, eine Verbeſſetung im Gemelndeweſen eintreten zu 
taffen over eine gemeinnügige Anftalt ins Yeben zu rur 
fen, unterzeg er jich ver Mitwirfung im unermüplicher 
Tätigkeit, dabei oft mit bereutengen Opfern aus eigenen 
Mitteln. Dabei verband ver Dahingeſchiedene einen bo» 
ben, evelmüchigen Wohlthätigteireſinn. Ohne ſich auf 
einen Deligionsunterfchien zu beichränfen , jpennete er in 
reichlichen Gaben, reichte überall vie helfende Haud und 
trodnere im Stillen fo manche Thräne des Kummers, 
unter welchem die verborgen gehaltene Armurb jeuizte. 
; (Karler. Ba.) 
elgien. 

Brüffel, 24. April. Geſtern hat die Nepräfen- 
tantenkammert ihre Arbeiten wieder aufgenommen, 
an der Tagesorduung war die Berathung über ven We · 
richt des Ausſchuſſes für Ganvel und Gewerbe. In ver 
Zeitung von Douai licht man: „Der Scmuggler U. 
ns, Der durch einem zu bienfleifrigen Vollzeiagenten auf 
belgiſchem Grundgebiet verhaftet worden war, Ift jept auf 
Befehl Des Juſtizminiſters nach dem nächſten beigiichen 
Gränzort zurüdgebradyt und dort freigelafien worden.” 
Zu Ryfel find am 20, April drei Branpifter bingerichs 
ter worden, Z (U. 3.) 

Frankreich. 

—Paris, 26. April, Marſtiller Blätter berichten 
über ven hetzlichen Empfang, ver dem Herzog von 
Montpenfier, ver ven Algier kommend zu Marſellle 
landete, dort zu Theil geworden, — Nach ver France 
iR im Befinden des Herzogs von Angouleme einige Bejr 
ſerung einzetreten. — Der Mational behauptet mit Ber 
Nmmebeir, Gr. Martin ou Mord werde das Juſtiz- 
mimifterium mienerlegen und entweder Hrn. Dumen, 
den bisherigen Minider ver Staattbauten, welcher durch 
Dufaure erfegt wäre, oder ben Gcueralprecunator Ges 
bert zum Rachfolger erhalten, J 

Spanien. 

Die auf Cuba entvekte Negerverfhmödrung 
fteile ſich ald sehr gefährlich heraus. Das Complot, tei- 
ven Anzettelang mehrere Jahre zurüczugehen ſcheint, zielte 
auf Ermordung aller Weinen auf den in vie Berſchwö— 
rung bimeingegogenen Planungen an einem Tage ab, 
Die mitwerfdiwornen Hauoſtlaven follten durch vie Vers 
giſtung der Sprijen ven Anfang mit ver Aucführung ded 
allgemeinen Mordplanes machen, In ver tarand entitehen- 
ven Verwirrung vie Prlanzungen angezündet und die vom 
Gift versdonten Weißen mir dem blanfen Bijen vertilge 
werben. Die Verſchwörung, ward durch eine alte Ne— 
yerin an ihren Herrn verrathen, ver van ungejeben ‚einer 
Zuſammenkunft ver Verſchwornen beimohnte und durch 
ſelne Anzeige die erſten Werbaftungen veranlafte. Die 
meiſten ber eingesogenen Neger ſetzten allen Fragen ver 
Juſtiz das bartnädigne Schweigen entgegen, das nur durch 
srimmige Drohungen mit der Rache ihrer Brüder unters 
brechen ware. Manche von ihnen haben lieber unter ber 


2 


Peltſche und in den graufamften Qualen ben Geiſt aufe 
gegeben, alt dañ fie ihre Witſchuldigen verrathen hätten, 
Dieje Stanphaftigkeit zwingt ſelbſt ven Gorrejpontenten 
ſpaniſchet Blätter Bewunderung ab, obſchon fie unter ven 
Voruribeilen der Weipen fichen, welche die Anichläge ver 
Siypmwarzen gerne übertreiben, Die Geſchäfte waren auf 
den Pflanzungen in Stillſtand gerathen, und vie weiße 
Benölferung befand ſich fortmährene im wer peinlichiten 
Aufregung, Daß vie Neger auf auswärdge Hülfe ger 
rechnet haben, wird zwar gelagt, iſt aber durch nichtd 


erwirjen. i (8. 3.) 
Großbritaunien. 

OLonudon, 28. April. Diederzogin von Kent, 
begleitet von dem Bürflen von Yeiningen, reifte heute zu 
bingerent Aufenthalte nach dem Feſtlande ab, — Lord 
Brougbam if von Varis zurückgekehrt. — In der heu⸗ 
tigen Unterhausfigung brachte Dr, Bowring den Han« 
delövertrag des Zellvereins mit den Bereinigten Staa⸗ 
ten zur Sprache. Sir M. Peel welgerte Ad, In nähere 
Grflärungen darũber einzugehen, — Der Attornevgeneral 


‘zu Dublin hat num ſeine Erwlderung auf die Anidyule 


vigung einer abfichrlichen Bälfhung Der Juryl iſt e ab» 
gegeben. Die Serretäre des Ari erichte, denen vie 
Abſafſung viefer Liſten zuftcht, erklären eivlic wen Vor« 
wurf einer Fälſchung für grunplos und verläumderiſch. 


(Hobe.) 
Türkei. 


Kouſtautinvpel, 3. April. Das Chroniele 
enthalt einen Brief von einem engliſchen Reiſenden aus 
Vogavere, wornach Berfelgungen ver Ghrifien 
und ver Juden aus Deligionshaf auch im Kaiferreich 
Warocco am der Tagesordnung zu ſeyn jcheinen. Eine 
ereljinnige Jũdin, Namens Saliva Heahnel, gegen vie 
ein faljcyer Zeuge beihworen, fie ſey zum Islam über» 
etreten, lieh ſich lieber martern umd enthaupten, ala daß 
he durch Abfall vom Glauben ihrer Väter wie lügneriſche 
Ausjage bertätigen wollte, 

Gine Gorrejponvenznachricht aud Beirut vom 4. April, 
im Osservatore Triesuno, melvet: „Nady dem zu Yar 
talla am 25, Bebr. eingerretenen Borfale fuhren vie 
Vinfelmänner fort, eine feinpfelige Haltung zu beebachten, 
welches vie europäljchen Golonirten zwang, ſich an Vord 
der Ef örterreichijhen Eorveite „Glemenza* und des k. 
franz, Briggzs „Alcibiane“ zu begeben, von melden fie 
unter Bezeigung der ſreundlichſſen Sorgfalt nach Ruad 
übergefüßre wurden, Se. Exc. Eſſaad Pafcha gab ſich 
ale Muͤhe, vie Ommung in Katafia wieder berzujtellen 
und den Conſuln vie verlangte Genugthuung zu verihafe 
ien. Gin 400 Mann farkes Baraillon zog von Xripo» 
lis nach Larafia, und für ven Fall, als Ueberttitte zum 
Jelamismus Start fingen jellten, wurven alle Uufzüge 
unterjagt, Mittlerweile ſind alle an ven Segen Gxcejlen 
ſchuldigen Inpisivuen eingefangen und lu vie Geſängniſſe 
von Belcas gebracht worden. Eſſaad Vaſcha bat zen Gans» 
ſulaten angeboten, vie Schuldigen zu Latakia, uud zwar 
auf dem lage der begangenen That ſelbſt, betrafen zu 
laſſen. Wiehrere davon erhielten vennady in Gegenwart 


"ver Dolmerjdie der Gonfularagentichaften vie Baſto- 


nade und vrei Unvere wurcen, in Aubetracht Ihres vors 
gerüikten Alters, zu zweimonarlicgem Gefängulife ver 


urtheilz.“ — Berichte aus Tomascus vom 24. März, 


iu obigen Blatte, zeigen an, daß von den Fhiomatie 
ſchen Griechen des Dorfes Hasbeya, wehrſcheinlich in 
der Hoffnung, durch Hülfe brinſchen Schuhes ſich ven 
auf ihnen laſtenden Bedrückungen zu entziehen, bereits 
150 zur proteftantifchen Airdye übergetzeten waren, 
Allein ver brisiiche Conful, Hr. Wood, Hat in einer mit 


dem Paſcha darüber gepflogemen Gonfereng erflärt, dem 
Vorgange ganz fremd zu ſehn, indem, welches auch die 
veligiöfen Orumpjäge der Unteribanen ver hohen Worte 
feun mögen, dieſe keineswegs unter ven brittiichen Schuß 
geſtellt werden künnen, 


Schweden und Morwegen. 

Chriftiania, 9. April. Die norwegiſche Regle⸗ 
rung beantragte unterin 16. März an Se. Majeftät: „GE 
möchte gnäplsft beitimmt merven, daß vom 8. Wärı tv. 
Jahres an und bis das Storthing einen Beſchluß über 
den Beitrag ver norwenifhen Staatöfafie zu 
dem Hofhalt gefaßt Habe, die zu ſolchem Zwecke bieher 
bewilligten 96,000 Spe, jährlich als eine Geſammtfumme 
zu Er, Moj. Verfügung zu flellen, und in Uebereinflime 
mung hiemit son zer Staatöfaffe zu entrichten feyen.* 
Auf viejes hat ver König unterm 28. zu erfennen ge» 
geben und befohlen, wie folgt: „Se. Maj. nehmen freie 
Nic an, daß micht, ohne dazu von Ihrer Grite gegebenen 
Anlaß, am Stortbing die Frage davon ſeyn wird, für 
den Hoſhalt und jür die Apanage Er. kgl. H. des Kron⸗ 
prinzen eine geringere Summe als NMorwerens Beitrag 
hierzu, bie zu den jept vom Stortbing beflimmten 96,000 
Ers. jährlich, zu bemilligen; gleichwle Se. Mal. auch 
finden , daß dieſer Beitrag, ver In Bolge Beſchluſſes des 
Storthings, ohne perjönliche Ruͤckſicht, aufgeführe worden, 
jegt, nach dem Tode Er. Mai. ver Könige Karl Jobann, 
und jermer bis zum 1. Inli 1845, ſowohl an Ge. Mai. 
zu Hödfliheem Hoſhalt, als zu der Apanage Er. k. H. 
des Rronpringen angewieſen werben kann, Allein, obwobhl 
Se. Maj. ſolchermaßen mit ver norwegiſchen Negierung 
annehmen, daß feine formelle Bedenklichkeit in gedachter 
Hinſicht jen, wollen vor Se. Daj, vem nächftlommensen 
Storthing nicht in dem Beſchlüſſen vorgreifen, wie es ſaſ⸗ 
fen möchte, nachdem «4 Er, Waj, gnävigle Mittbeilung 
in Betreff des Beitrages Fler das P. Haus, melden Se. 
Maj, nad) ven vorhandenen Umfänvden und mit Rückſicht 
auf vie Kräfte des Koͤnigreichs nothwendig und geeisnet 
finden möchten, empfangen bat. Da Se. Maj. daneben 
glauben, auf diefe Welſe dem Storthing Gelegenheit ger 
ben zu können, ohne vermehrte oder direkte Ausgabe für 
die Etaatöfaffe, erforderliche Mittl zu bevorfichenven une 
umgänglichen Zahlungen anwelien zu können, fo wollen 
&r. Waf., bis eim folder Beſchluß vom Storthing ge⸗ 
faße ift, nicht wie ganze, für vas Aal. Haus angemieiene, 
Summe von 06,000 Sys. jährlid; erheben. Zur Beftreio 
tung ver, auf der Gtollifte jept Taftenden, Musgaben und 
zu Er. Waj. Hofhalt im Uebrigen bleiben wie vom Etor« 
thing bewilligten 64,000 Spe. jährlih zu Sr. Mai. Ler« 
Tügung zu flellen; wogegen Se, Mai, gnäpiatt Befehlen, 
daß Die, ald Apanage für Ee, f. Hoh. ven Kronpringen 
aufgeführte, Summe von 32,000 Sys. fährlih vom 6. 
Märzn.F. am einbehalten werte, bi das Storthing über 
ven Beitrag der normegifchen Staatskaffe für das f. Haus 
Beichluß gefaßt hat,“ ($. B. 9.) 


UNeueſte Nachrichten. 

—Paris, 26. April. Die Frau Herzogin von 
Kent, Muuer I. M. ner Königin von England, iſt ges 
fern um 3 Uhr im Walaſt ver Auilerien angefommen, — 
Der Moniteur wiverfpricht ven ®erüchten einiger Blät« 
ter über angebliche nahe Nenverungen im höhern Apnls 
niftrarionsperfonal von Pari. Namentlich denke Herr 
Zanglacomi, Präfivent am Kafjationshofe, nicht daran, 
feine Stelle nienerzulegen. — In ver geflrigen Sitzung 
der Pairdkammer jpradyen Hr, Merilbou für, dr. 
v. Brignole gegen das Unterrichtsgeſed. Gr. @uizot 
enbigte Die Eigung mit einer Dleve, vie das Journal 





in gef&loffener Eoloume under feinen Zweigen Pag finven lönnten. Dieſe yrüde 
tigen Bäume ſind von ten Aupaͤngern Budtha's hocserehrt, denn nah ver Sage Tepte ſich 
verfelbe, als er auf die Erve niereritieg, unter den Schatten eines Solhen Baumes.» Au 
ver Geiftliche Sellitk erwägt dieſe Verehrung in feinen Hecollertions of Ceylon uab fept 
dinzu: Man findet ſelche Baume far bei allen Biparas (Zemrelgrotten),, und alle Orte, 
wo fie machlen, werben heilig. Die in der Rähe ver Wiparas werzen gemöhnlüh ver einer 
eiwa drei Ruß beben Steinmauer umgeben, und tie Anwodner gedrauchen auch neh die Bor- 
ficht, die Wurzeln mit Erde zu bedecken und ten Boden in ter Umgedung rein zu fegen. 
Nanchmal banen fie einen Altar orer ſtellen einen Zih unter feine Zweige, unterpaften bier 
Zag und Racht Lampen, bringen Blamcnepfer u. |. w. finden fie einen ſelchen Baum in 
einem Wald, fo reißen Re die umderwachſenden Büſche aud. Der Bogap erreidt eine beven- 
tente Hope und ſtreckt feine ungeheweren Zweine weit umser; das Watt hat. einen Stengel 
von etwa drei Joll, und hat jelbft eine Länge von 4 1f2 und eine Vreite von 3 Zoll. Es 
iR oreiedig und endet mit einer langen ſcharſen Spipe. Die Heine, runte, erbfengroße wud 
ig Hörnern angefülite Frucht waãchſt in Süſcheln von sechs orer ficben am Fuße jenes Watt 
field. Dan ipt fie mie Das Holz ih weich und weiß, wird aber nie benupt, ta es fünt“ 
baft ift, einen folgen Baum zu fällen. 

Um tes laſtigen und zeitraubenten Zuderfhlagens Überbobem zu ſeyn, wird jeht 
in einigen öfberreuhiichen Kabriten ver Zuder fonleih in Heine Wärfeln, wie man fie zum 
afee braucht, erzeugt. in Zuhlenfreund hat besechmet, vap bisper Im Derfterreich fährlich 


4 Mil, 500,000 Zuderpüte zerſchlagen wurden, wezu, wenn eim Menſch damit beſchaͤftigt 
worten wäre, den Hut zu 11/2 Stunden gerechnet, 562,500 Arbeitstage zu 12 Stuben 
ober 1541 Jahre nothweudig geweſen wären, Gr berechnet ferner, vaß, wenn diefer Zuder- 
ſchlãger jährlich nur 250 Guſten Gedalt befommeu , das Gedalt 985,250 Gutden befragen 
haben würde, — daß, wenn mar den bei tem Zucerſchlagen vertäubenb und ver« 
Toren gehenden Zucker für ven HSut nur auf 11/2 Loth ammehme, dieß doch jährlich einen 
Gesammtoerluft von 72,000 G. ausmache, und daß ferner ter beim Zerichlanen zerbrödelnze 
und daburd einen geringeren Werth erpaltenve Kochzucker einen Berluft von 168,570 ©. zn 
Bege bringe, fo daß durch tiefe meue Kabeifation für Deferreih nit weniger als 626,000 
G. jährlich erfpart würden. (1!) Der Würfeljader wird übrigens in 1/2 zölligen Würjein 
gearbeitet, er hält mit dem Putzuder gleichen Preis und gleiche Güte, 

In ven Bereinigten Staaten bat man ven „Nereal" fogar auf bie Büpme gebrant, 
In Mobile (Mabama) ward unlängit ein Luſtſpiel viefes Titels aufgefüprt, im welgem, ſou · 
terbarer Weitz, ein Schaufpieler Namens Brongpam zugleich den Daniel O'Connell und dea 
Pater Matpero fpielte. . 

Dr. Börfter iteilte in ber Berfammfung des wiſſenſchaftlichen Sunftvereins zu Ber. 
Tin am 15. d. DM. ein von dem Grafen Raczpıski, dieſſeitigem Geſantten am dem Hofe 
zu UAffabon, an ben Berein gerichtetes Schreiben mit, worin derſelbe feinen Plan, eine Kun fige- 
fhihtePortmgafszufrhreiben, harlegt und zugleich einintereffantes Manwieript 2. Weridt de⸗ 
Areitekten und Illuminaicurs Franz von Dollandan König D, Juan vom Japtelödsw,unitipen 


des Debars als ein Meiſterwerk oratoriſcher Kunft 
rübme. Gr, Guizet vertheidigte lebhaft das Auffichter 
recht des Staates Über den Unterricht, und verbreitete ſich 
im Allgemelnen über die Grundſäte ber wurd tie Auli- 
resolution begründeten neuen nftitutionen. — Tie Dies 
yutirtenfammer, welde geilerm Die allgemeine Des 
batte über dad Crfängnißmefengefeg floh, börte heute 
Das Nefume des Betichterſtatters Hrn, ve Tocqueville. 
Die Prinzen Joinville und Montpenfier werden 
demnächst im den Tuilerien erwartet. — Der Gultan hat 
— tie franz. Blätter melden — einen auferorpensliden 
Oeſandten, Fuan-Effenpi ernannt, ver Die Clüchwün ⸗ 
ſche Er. 5, zur DWajorennisäts » Grflärung ver Koͤnigin 
Iſabella mad Madrid überbringen ſoll. 


Vermifchte Nachrichten. 


Das in Baifau zu errichtende Denkmal web ver 
forbenen Negierungspräjleenten v. Rudhart if feiner 
Volenpung nabe. Es befleht In einer Pyramide in gor 
ıbijhem Styl nach ver Zeichtzung des Archltelten Wolf, 
und ſoll aus der Werfflätte des Bilchauers Sieinger zu 
Münden gegen Ende Mai in Baffau einterffen, mo «#8 
eine Biere des Promenadeplazes auf ver Innfeite bilden 
wird. (Nürmb. 8.) 

Herr W. Halvinger berichtet in der Wiener Beit. 
von 37. April d. %., va man bei einer Schürfung auf 
Gifenftein auf dem Sylamieger Terrain im Gebirge Yia« 
gura, an wer Oberfläche Meteoreifen in fo großer 
Quantität gefunden babe, daß man feine Benutzung 
in tepnijcdyer Hinſicht beabſichtigt. Hert v. Pettko, Miro» 
feffor der Mineralogie und Geogneſie in Schemnitz, wird 
ſich nah dem Fundort begeben und einen Bericht bare 
über abflatten. Das Stud, welches «Kerr Haidinger er- 

hielt, velegt 14 Lorh un war angenjcheinlich lange wer 
Ginmirfung der Atmoſphäre audgefrgt. Das Eiſen zeigt 
im Grofen ein laͤnglich koͤrniges Gefüge. Die einzelnen 
Körner beitehen aus bomogenemGifen, find mit braunem 
Gifenosnehpprat überzogen, und zwiſchen denſelben liegen 
dünne lichtjtablgraue metalliſche Blättchen, zum Theil preis 
feitig, mir glängenver wicht oxypister Oberfläde. In ven 
Höblungen ver Aufierflen, braunen Rinne bemerkte Hert 
Haidinger, wohl als fehr neues Product, Heine Krpſtalle 
son Vivianit, Auf einer ſchwach grägten Fläche treten 
die Unnlſſe ver Körner innerhalb derfelben die in parale 
lelen Richtungen liegenden Kanten ver kryffalliniſchen 
Struktur berver, welche die Page Der Linien in ven Win« 
mannftättenfehen Figuren haben. Uebrigens ſieht man vie 
Kptallinıfche Erruftur auch ſchon im Bruche Ber bin un 
twieber durch Oxvratien ziemlich leicht trennbaren Thelle. 
Cine kleine verbr Maſſe von Schwefellles unterfcheieet 
fich im dem Gijen durch ihre Barbe und Sprödigkelt; auch 
nude ver Schweſelgehalt durch Gluhen konflatirt. Hert 
General· Land · und Hauptmünzprobiret Loͤwe ſtellte in 
einem vorläufigen Verſuche dad Nickel, ſowohl als apfel» 
grunes RNickel ⸗Oxizd⸗Hyerat, wie auch in dem Zuſtande des 
ſchwarzen Echwefelnidel-Nieverfchlages var, une iſt nun 
it einer ausführlichen Analyje beihäftigt, 

Hamburg, 22. April. Am 17, und IB. fand 
bier in dem Sanle des Schauſpielhauſes vie Frühlings» 
Blumen-Ausftellung flatt; es waren weniger Bflan» 
zen als font, aber fehr ſchoͤne Sachen gellefert, nament · 
Uch von dem Eemator Merk, Dr. Abendroth, Herrn von 
Zengerke, Schultz, Steer, Harmſen, Booıh, Wupde, Köp ⸗ 
ven, Wan ſah viele Erenplare des neuen Tropaeolum 
tricolor, Erifen, Dichtdeen, Gamellien, Aalen m 

Unlängft farb in Paris ein berühmter Bellen 
Fabrikant, Hr. Raoul, in Bezug auf welchen die 
Blätter lgende Anckdete erzählen. Napoleon, ale 
erfter Cenful, beſuchte imcognito deſſen Werkflätte, ber 
mwunverte feine Beilen, und fagte: „Sie Ichen Hier in 
einem Yanze, mo die Indufftie wenig Auſmunterung fine 
bet, Warum geben Eie nicht nad England? — Maoul 
antmertete: „Ich jollte mein Gcheinanig ven Engländern 
verkaufen? Go arm ich bin, lieber wollt ich Hungers 
fterben.“ Nepoleon ging fort, obne ſich zu erkennen zu ges 
ben ; am folgenden Tan aber ſchickte er Hrn. Maonf ein 
Gefchen! von 50,000 Fr., und wies ihm ein Gebaͤude 
an zur Örrichtung einer Babrif, 

In London läßt ſich gegenwärtig ein amerikani« 
fdeer Zwerg, genannt „Weneral Tom Thumb (dv, h. 
Diumling)* für Geld fehen, dem e8 gelungen iſt, ſich In 
bie Gunſt des Hofs zu jeßen, Die M. Bot ſchreibt: 
GBeſſern (49. April) um halb 6 Uhr Nachmittags ger 
bor 3 Maf., ven General Tom Thumb zu holen, und 
eb mar dieß Das drintemal. daß ihm die Ehrt einer Enirde 
ku Buckinghanwalaſt zu Theil warb, Die Königin Be- 

EL, der General folle in dem Hofkleid erfcheinen, worin 
om Wiuwoch Abenne vor ver Königin Wirtwe in Marl 
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borough · Houſe erfchienen, (Rönigin Adelheld ſchenkte ihm 
eine feiner Beſtalt angemeſſene goldene Mlniatut⸗Uhr.) 
Ihre Maj. empfing den Zwerg in dem gelben Beſuch ⸗ 
gimmer, wo Se. f, Hoh. Prinz Albert, der König und 
Die Königin ver Belaler, Se. D. ver Fürſt von Leiningen 
und andere hohe Ötanpeöperfunen verſammelt maren, 
Tom Thumb wurde von I. Maj. auf das freundlichfie 
empfangen. Prinz Albert und ver König ver Belgier 
fHärtelten Ihm vie Hand, und ver Prinz fragte ihm, wie 
ed ihm in London gefale. Tom Thumb vanfte Er. Pal. 
Hoh. für vie berablaffenne Güte, une nach vem Wunjch 
Ihrer Maj. gab er feine Nohahmungen Napoleons in 
Goftüm; wit ven Heinen Hut und übrreinanver gefdıla« 
genen Armen uw. ſ. w. Dieß gewährte ven allerhöchſten 
Herrjchaften viele Unterhaltung. Tom Thumb warf ſich 
dann in Bechterpofitionen, fang einige amerifanijche es 
Der und danzee einen Datrojentang, alles zur großen Wer 
luſtigung der fürſtlichen Geſeuſchaft. König Leopeld, der 
ven Zwerg zum erſtenmal ſah, richtete eine Meibe Fragen 
an ihn, und vie Autworten des Fleinen Mannes erregen 
viele Heiterkeit. Am Schluß des Beſuche, ver bis 7 Uhr 
dauerte, vanfıe Ihre Maj. Hen. Baraum für das Ber« 
guügen, dad Ihr fein intereſſauter Prlegling gemwäbrt, uns 
ließ ihm zugleich ein bettächtliches Weichen? einbäunigen. 
Als wer @eneral zur Thüre hinaushüpfen wollte, erfuchte 
ihn Prinz Albert, ihn mit noch einem feiner gracidfen 
Büdlinge zu erfreuen. Diejem Wunſche wurde ſogleich 
willfahrt. er. kgl. Beh, vrüdte dem Zwerg die Hann, 
weldyer, während er fid ver ver erhabenen Gefellichaft 
verneigte, Ihrer Maj. ein Gompliment machte über die 
geſchmackvolle Cinrichtung des Beſuchzimmers. Die er« 
lauchten Herren und Damen lachten vun Herzen.“ Der 
Zwerg ſoll dem ſpeculativen Ametikaner, der ihn in Lou⸗ 
Don vorzelgt, über 400 Pf. St. wocheutllch einbringen. 


Eiſenbahnen. 

Die D. A. 3. fareibt: Unter allen europälſchen 
Eijeubakn-Unternehmungen zeichnet ſich die bombar⸗ 
difchevenetianifche, ſowohl hinſichtlich wer zu ge» 
märtigenven eigenem reichen Grgebniffe, ald auch vorzügr 
lich durch Die Begünftigungen aus, welche Ihr von Seiten ver 
oͤſterreichiſchen Staatsserwaltung zugeſtanden worden fin, 
Begünitigungen und Vorthelle, wie deren fein anberes 
Unteruehmen irgend einer Urt auizumwellen hat. Tas 
Arientapital befteht In 50, 000 Aktien zu 1000 Yire auftr. 
(3 Kite gleich 1 I. im 2U Guldenſuße), werauf bereits 
42 „Gt. einbezaklı Finn ; die weitern Ginzahlungen finden 
In balbjährigen Maren zu 6 pCt. am 31. Jan. und am 
31. Juli jenen Jahres — die nächſte am 31. Jull 1844, 
die legte von 4 pr. am 31. Jan. 1849 — flatt. Ws 
it im Antrage, ven Veſitzern zu geſtatten, die volllännie 
gen Ginzablungen auch früher zu leiſten und, wie bereits 
in Wien und Augsburg, fo auch in Berlin und Frank⸗ 
furt a, M. Agentſchaften zw errichten, um pie Einzahlun- 
gen zu empfangen und Die Auszahlungen ber Zinfen und 
Dividenden zu leiſten. Die Aktionäre haben keine, zu it« 
rem Nachtheile geſchehende, Aftienvermehrung oder Die 
Aufnahme bevorrechterer Darleihen zu befürchten, Denn, 
wenn das Gapital ver Gefellfchaft zur Bollendung ber 
Bahn nicht ausreichen folte, jo übernimmt vie Staatsver ⸗ 
weltung den Ausbau auf eigene Koften. Der Bau und 
die Verwaltung ſtehen übereieß unter ummittelbarer tech« 
nifder und adıniniflrativer Staatecontrolt. Während ver 
Daurr des Baues ırhalten wie Aktionäre 4 yGe. Zinfen 
vom Berrage der geleifleten Einzahlungen, wel Jahre 
nach Bernvigung ver Bahn fiebt es ven Alllonaͤren frei, 
durch Beſchluß ihrer Gencralberſanuulung zu ertlären, 
ob fie Wefiger Der von »er Etſellſchaft erbauten Bahn⸗ 
ſtredde verbleiben over ſolche an ven Staet abtreten mol: 
len, in welchem Iegtern Falle für alle Aktien, auf melde 
vie volle Ginzahlung geleiftet worden, vierprorentige Öfirels 
chliche Staatsſchuldverſchreibungen in dem gleichen und 
vollen Nominalberrage der Aftien von Seiten ver Stautts 
verwaltung serabfolge werden. Im erjtern Falle hat bie 
Geſellſchaft zugleich die Wahl, vie auf Staatäfoften er 
baute Bahn gegen vie Erftattung jenes Kofenberrags für 
ihre eigene Kedjuung zu übernehmen. Der Bau ver Bahn 
wird jetzt mit verdoppelter Ihärigkeit fortgeführt. Die 
bis jet zwiſchen Venedig und Papua eröffnete Strecke 
ift feit dem 23. Dezember 1842 befahren und meist bie 
zum 11. Mai 1843 eine Einnahme von 251,830 Lire 
15 6. bei einer Frequenz von 116,199 Berfonen aus; 
ver Waarentransport ift daſelbſt noch nicht organiſirt 
Die Brücke von Venedig über vie Lagunen, dieſes Riefen« 
werk venetianiſcher Bankunſt, id ihrer Bollendung mabe, 
und die nächften au eröffnennen Babnftreden ziehen ſich 
über Bicenza, Verona, Brescia ar. durch ein von ber Nür 
tur mie Reichthum an Produtten gefegnetes, purch Han ⸗ 





del und Gewerbe bluͤhenden Land, Im Ganzen im ef 

Ausdehnung von ungeſht 305 Kilometres oder 166 ita« 

lleniſchen Miglien gegen Malland hin, wo ſich bald wir 

Staarsbahn nach Como, fo mie nah allen Richtungen 
die übrigen Italienifchen Zinten anſchließen nerven. 
Br. Krirbrih Wed, 

verantwortlicher Rebartenr. 








Courfe der Stantspapiere. 
Londen, 24. April. Couſols 99}. 
Varit, 25. April. 5 put. 122 Br. 35 6; 3 yüı. 
33 Br. 85€. 


Anfterdam;, 24. Apell. 24 »Gr 60,4; 5 yür 
1005; Ransb ——-; 4) yGt. 95]; 34 Gr. ——; 
Sptt. Di. 100; Mn. 21%; Ball. —; 5 pr. Die 
tal. 109%. 

Vin, 29. April. Staatsobligarionen zu 5 yüt. 
in EI. 1113 wette zu 4 pl in EM. 1003 
detto u sCt. in EM, —; Banfaltien pr. Stüd 





Fünigl. Hof- und Mationaltheater. i 

Dienflag den 30. April: Zum Grfienmale. „Cbhriſtophbe 

und Renata“, Kufipiel nach dem Aranzöfichen von E, Blum. 
Königl, Hoftheater-Äntendan;. 








Fremdenanzeige. 


Den 26. April find hier angefommen: (Bayer, Bof.) 
BP. Frör. v. Tuctheliner, großper;. badiüher Nammerfanker 
unb Legationdfetreiär; Belting, Part. von Bersier; Keinpefb, 
Part. son Goblenz; Baron v. Kramer, Butstefiper von Wen. 
(Bolr, Hirſch) PH. Graf Apponi, von Paris; Graf 
Grepri, von Mallant; Mad, Rertmare, Nentiere aus Gnglant. 
(Holt. Hahn.) HP. Sentebach, Poftmeiter und Kreiker 
von Piaffenpeien, Heftavalier von Donaueſchingen. (Schw 
Adlert.) DH, Hellbed, Aaufmaan von Eiberfeld; Bicieent, 
Kauf. von St. Gallen, —— Kreny) DD. Heer, 
Kauf von Freiburg; Dreivel, Kaufmanı von Manukeis; 
Valley, Kaufın. von Baldaſſen. (Blaue Traube) HP. 
Aaß, Priv, Gbeling und Brunser, Kanfleuie von Augebutg. 
(Stayusgarten) HP. Ziesenbain, Anuprafnfant sou 
Hambar; Ranibaber, yerfionirter Pauptmann ton Baireuts: 
v. Sicherer, Proftſſorswitrwe won Cichſtaͤrt; Aränleln Wil 
von Eenflany. 


Bekanntmachungen. 


239, (36) Bekanntmachung. 


(Den Gütertransport anf der Münden Augsburger 
Eiſenbahn ber.) 

Das unterfertigte Dirertorlum hat fih veranlaßt gefun⸗ 
den, bie bisher erlaffenen Anerenungen über ten Wäterrrand- 
sort auf ver Münden-Kugeburger Eifenbapn zuiammenfielen 
und durch den Drud veröffentlichen zu laffen. Das vereht⸗ 
liche en wird hiemit auf dleſe Drudihriit, melde von 
den Verleger Herrn Beorg Franz dahier an alle Buth⸗ 
hankinngen verfecdet wurde, und bei ben Bahndofs ⸗ unb Zo- 
falaufgabs-Erpevitionen dabier und in Augsburg für Gfr. zu 
baben iſt, mit ver ergebenfen Bemerkang aufmerkiam gemacht, 
daß »ie darin enthaltenen Borſchriften 

vom 1. fünftigen Monats Mai angefangen 
unter moglichſter Berückfichtigung ver Wünſche und Berärt- 
niffe bes verſendenden Publikums zur Aawendung gebrach 
werben. 

Münden ven 24, Aprit 1544, 


Mi Das Direetorium 
der nchen · Augsburger Eiſenbahn · Geſell ſchatt. 
3.» Maffei, Vorſtand. ra 

Bimmer, Geſchaͤſtsführer. 


25, Befauntmachung. 

Künftigen Samfag den 4. Mai L. 36. Morgens 
9 Uhr werden im Dofe bes kgl. Pofigebäudes dafier ziwei 
Epnifen, ein Decelwagen und ein detto Kalten, dann mehrerc 
Partbiea altes Eifen, als Radſchube, Federn, hintere und vor« 
tere Reife x. tbeilwtiſe gegen gieich baare Bezaplung an Die 
Neifbietenden salva ratiientione ter Ökneral- Arminiiire- 
ton ber Toniglihen Velen üffenitih verfeigert und Kaufe- 
liebbaber hiezu eingeladen, 

Münden ven 26, April 1844, 

Königliches Dberpoftamt. 
Der Vorfland franf. 
» Schantvenbach, D-P.-Ukafier, 


252. In der Raufingergafle Ars. 19 im irn Gtod Ans 
äwei ſedt Schöne und elegant meublirie Almmer am einen fo- 
Usen Perru bis erſten Mai zu vermieten, 
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Mittwoch, den 1. Mai 1944. 














Regentburg. — Deflerreih. Win — 





Bayern. 

Münden, I. Mai. Auf vie bei der Prüfung 
des Voranfitlayed der Krelsandgaben erfolgten Aeuſſtrun— 
gen und Anträge des Lanpratbes von Oberfram 
fen (Megierungsblatt Nro. 23) wurden folgende Ent- 
fbliegungen erteilt: „1) Was die Bemerkung des Land⸗ 
rathes über Die Unzulänglickeit ver im ven Kreisfouds · 
Grat eingeflellten Mittel für deutſche Schulen, van für 
Straßen · Brüden- und Landbauten betrifft, jo verwelien 
Wir vesfals auf vie im Abichnitee I. 93. 15. 16. m. 
19. lit, e. des Landtags-Abſchleds vom 25, Aug. 1843 
enthaltenen Delimmungen, zu deren Vollzuge das Erſot⸗ 
derliche Bereitö angeoroner If. Diefen Beilimmungen ges 
—— iſt Uns vie Aeußerung des Landrathe, ed ſehen 
eine bei der leptvorbergegangenen Verſammlung vorge ⸗ 
tragenen Bitten um erhöhte Zuſchüſſe wegen dringender 
Berürfuiffe nicht nur unberücjichtiger geblieben, ſondern 
fogar Die Summe für Etraßen- und Brüdenbau gegen 
die Vorjahre noch mienriger geſetzt worden, um fo mehr 
unerwartet geweien, ald vem Oberfränfifdien Kreiſe in 
ver IV. Finanzperlode für Unterhaltung der Strafen und 
Brüden jährlid 58,823 1. zugemwiejen waren, viele Summe 
aber ganz umverfürzt geblieben if, va die für die V. Bi» 
mangperlode zugethellte in 66,865 fl. beſtehende Dotation 
gerade aus eben dieſer Summe und dem für die zuger 
angenen meu gebauten Straßen audgejegten befonveren 
Safnuffe von 8045 fl. befteht, ſohin eine Verminderung, 
wie ver Landrath behauptet, durchaus nicht flart gefunden 
hat. Wir haben bereits durch den Lanptajd + Abichiee 
vom 25. Auguſt 1843 Abidhni IV. $. 22, eine Nevi- 
flon ver beſtehenden Vorſchriften über ven landwirthſchaft . 
Lichen Unterricht an den Lanpwirihicyafte- und Gewerbe, 
ſchulen angeoronet, 2) Wir genehmigen, da unter bie 
Aus gaben auf jafultatise Zwecke die für Taublummen 
Unterricht im Bayreuth von wem Laudrathe beantragte 
Summe von 250 fl. vorforglid für den Fall aufge 
nommen Werbe, wenn die beabfichtete Anitalt wirklich 
zu Stande fommen follte. Wir fehen Bezüglich ber Gr« 
richtung derſelben dem Berichte Unferer Megierung von 
Dberfranfen entgegen. 3) Bel Vertheilung der für Bezirte- 
Wege verfügbaren Kreisfonds wird Unfere Regierung 
von Oberfranken auf vie Bezirföftraße von Unterfeinach 


nach Rodach dem Wunſche ded Landrathes gemäß geelg - 
neten Bedacht nehmen, 4) Wir haben bereit verord ⸗ 
net, dafi bei ver Aulegung und Unterhaltung ver Bezitfd» 
Araßen die Inanfpruchnahme von Gelvleiftungen, in fo 
weit es mur Immer möglich ift, vermieden werben folle. 
5) Die vom Yanbrathe mitzetbeilte Mebenrechnung über 
lene Gelder, melde nad) Maßgabe früherer Lanprathds 
Abſchiede für beſtimmte, erſt im der Folge zu errichtenne 
Unftalten ober für fonflige Zwecke aus falultativen Kreis 
fonde gefhöpft, und bis zur zwedigemäßen Verwendung 
admaſſirt worben find, gibt die Nachweiſung, daß von 
dem bei der Staatsjhuldentilgungsfaffe angelegten Kapls 
tale von 41,705 fl. 423 Er. für eine Irrenanftalt der 
Berrag von 25,424 fl. mit 4 pGt., und nur ver übrige 
Heinere Theil als Depofitum mit 2 pPCt. verzinfet wire, 
Nach ven von Und getroffenen allgemeinen Anorenungen 
töunen Wir nicht geflatten, daß dieſes Depofitum höher 
verzinjet und dadurch in eine ſchwebende Staatoſchuld um · 
gewandelt werke. Der eventuell beantragten Ausleihung 
an Privaten aber ſteht ver Umſtand hludernd entgejen, 
daß bei viefen Geldern nach ihrer Peflimmung vie Mög- 
lichtelt ſchleuniget Zurüdzichung ſtets vorbehalten werten 
muß. 6) Wir genehmigen, daß die früberhin für vie 
Bezirks» Strafe von Hof über Nalla nad Kronach 
aus fafultativen Kreisfonden beſtimmte, bisher aber 
unverwendet gebliebene Summe von 5000 fl. bei ven 
veränderten Verhältnifien, welche bezüglich dleſet Stra - 
Benjirete eingetreten find, nunmeht Für die Bezlrksſttaße 
von Kronady über Ludwigsſtadt an die Yandedgrenze ver 
wendet werde, Der von dem Laudrathe geprüfte Boran- 
ſchlag ver Straßen-Neubauten für 1843/44 iſt nach ven 
beſtehenden Gtatt- un Eompetenze Beftimmungen zu voll» 
ziehen. Die Anlegung einer neuen Etrafe von Sotfeh 
nach Bamberg in ver Fürzeften über Drofenporf, Tiefen 
ettetn und Podeldorf führenden Michtung unterliegt ber 
reitd bei Unferer Megierung von Oberfranken näherer 
Verhandlung.“ Auf vie im dem Bejondern Protokolle 
vergetragenen Wünjche und Anträge des Landraths, wurde 
eröffnet, was folgt; 1) Wir haben bereits die Verlän« 
gerung der in Unferer allerhöchfen Verordnung tom 
3. September 1843 für die Städte und Märkte dritter 
Glajfe ſeſtgeſetzten Vollzeiſſunde verfügte. Much I bezlige 
lich ver geichloffenen Geſellſchaſten geeignete Anordnung 
ergangen. 2) Der Nüdblid auf die Bergangenhelt, und 


namentlich noch auf das jünaft verfloffene Jahr wird vem 
Landtathe die berubigenve Neberzeugung gewähren, daß 
wo Immer Nothſtand eintritt — die Linderung deſſelben 
den Gegenſtand Unferer beſenderen Fürſorge bildet. 
Dem Antrage wegen der Getreideverwaltung iſt, fo weit 
eo überhaupt geſchehen kann, bereits entſprochen, indem 
die Natutaleindienung der Hälfte der Getteldſchuldigkeiten. 
und die Ginftelung der rentamtlichen Getreinverfänfe bis 
zur beſtimmten Ausſicht auf wie fünftige Ernte längft ane 
georenet worden — wie aud) auf bie Unterſtüdung bee 
vürftiger Unterthanen mit Saam- und Speiſegetreide um 
ven Mormalpreis wie von jeher, jo aud im laufenden 
Vermwaltungsjahre jeve mögliche Müdjicht genommen wirv. 
Die von dem Laudrathe aus geſprechene Beforgnif bezüg- 
lich ves Verhältnifſes ver vorhandenen Getreidevorräthe 
zu dem Bedarſe erſchelnt, nach dem gepflogenen Erbebun« 
gen und eingezogenen Erfahrungen ald nicht gegrünnet, 
va hlebel nicht bloß die Vorräthe einzelner Gebietöthelle, 
fenvern jene des ganzen Landes in Betracht zu ziehen 
find. 9) Die Megierunge-kinanzfammern find längit an⸗ 
gerelefen, ſewohl auf Die Grmwerbung von, In ben unmit ⸗ 
telbaren Etaatöwaldungen noch befinplichen, theild ganz 
oder größitenthells eingefchloffenen Gemeinden, Stiituns 
gen over Privaten angebörigen Grunpflüden und Wald 
parzellen, als auch auf die Erwerbung fonfliger Wald⸗ 
viftrifte, wo es nur Immer ausführbar erfcheint, Pflicht» 
mäßige Aufmerkſamkeit zu wenden, und es fanden ind« 
beſondere in Oberfranken alljährlich vergleichen Käufe 
ſtatt. Es if übrigens nicht an dem, daß, wie ver faude 
rarh glaubt, ſolche Barzeden um unerhebliche Preiſe er 
worben werden fönnen. Die Verfauftlufligen machen im 
Gegentheile ſolche habe und enorme Gebote, daß äfters 
die Ermwerbung den Blnanz-Berwaltungsgrunpfägen ent« 
gegen iſt, und fle Daher auch, abgeſehen von ben are 
nehmbaren Preifen, vie dad allerhöchfte Aerat ſtets zu ge 
ben bereit ift, umterbleiben muß. Was die Handhabung ver 
Borftpolizei betrifft, fo find die Krelsregierungen diefe 
feits des Nbeind bereits angemwiefen, die beſtehenden Forſt ⸗ 
verorpnungen einer Nevifion zu unterjtellen, und dabei 
auch die Vollzugsmittel zu beantragen, 4) Bezüglich ver 
beantragten Beichränfung von Öutezertrümmerungen ver 
meiien Wir auf Abſchnitt IV. F. 32. des Landtags · 
Abſchledes vom 25. Aug. 1849 mit dem Bemerken, dañ 
die daſelbſt bezeichneten Ermittelungen bereits eingeleitet 





Pie Schlacht bei Apern. 

In den feilichen Tagen, da ber erlauchte deuiſche Herrführer, ber vie folnenreihe Schlacht 
bei Aſpern fiegreih flug, in unfern Mauern weil, mag es unfern deſern mit ummillkom- 
men fepn, wenn wir bie Dauptoorgänge und einige Epifoden jenes großen Kampfed, der 
ter Beltgeihidte angehört, im Auszuge nach der von Projeffor Shneidamind in feinem 
geriegenen Berk: „Der Lrieg Oeſterreichs im Jahre 1309 CSchafhaufen 1842) 
gegebenen Darfiellung vorführen. Auch mag es nüplih elaen, zur Jeit des tiefen Friedens, 
beifen Segnungen wir geniefen, ber blutigen Opfer und gewaltigen Anftrengungen , die ihm 
begründeten, (pax paritur beilo), unb jener Männer, vie ald Borkämpfer ihn erringen hal 
fen, bei dem biezu gegebenen Aufaffe dankbar eingerent zu fern. 

„Napoleon, der, jo wie kurze Kriege und enticheivente Schlachten , fo auch Immer ber 
angreifente Theil zu ſeyn Liebte, fäunde nicht, da ihm der Uedergang bei ver ſchwarzen Lade 
nit gelungen war, ſich unterhalb Wien einen We; über die Donau zu eröfsen, und in 
das berüpumte Narchfeld zur Schlacht eingurüden. Er befahl, bei HaiferdEbersvorf die Brü- 
den anzulegen und ließ darch Vertpier an Maſſena ſchreiben, daß er auf ihn rehne, und 
das er bei ber gröften Tpätigfeit die von der Erfahrung unb ven Regela ver Kriegökunft 
vorgeiriebenen Mafregeln verdoppeln folle, \ 

Der 20, Mat war zum Mebergang über die Donau beſtimutt. 

Am 19. Mai um 5 Usr Abends fa Napoleon nad Kuifers» Ebersporf, wohin fein 


Hauptquartier verlegt wurde, unlerſuchte alle getroffenen Anftalten auf das nenaweie, über 
zeugte fih, daß man alles zufanmengebracht, was unter dem obwaltenden Umftänben möglich 
war, und befahl tem Marihall Maffena ten Brüdenfhlag beginnen zu laſſen. Am 20. Mit 
r * die drei Brũden fertig, und vie Truppen Maſſenas gingen ſogleich auf vie 
obau 
Napoleon fepte num ſelbſt auf die Lobnm Über, und Tief um 3 Mr Rachmittans ven 
Brüidenfhlag Über den Tepten Arm der Donau, welher bie Lobau von ver großen Ebene des 
Marchſeldes trennt, beginnen. In 3 Stunten war tiefe Brüde von Pontons fertig , aber 
doch nicht fo fhmell, ald man gewünſcht hatte, Die umter dem Oberfien St. Eroir zur Der 
fung der Brüde am linken Uſer befinvlihen Truppen mußten fh gegen Abend fünf Uhr mit 
öfter, Neiterei — Auf ven erfen SE a Napoleon den —— —* 
Uebergang der Truppen beſchleunigen, auch einige de ſogleich an das er brin ⸗ 
Die öfter, Schwadtonen pn he q, und ber Divifionsgeneraf Laſalle rüdte auf Der 
—— vierten Prüde mit ber leichten Reiterbrigate Pire über Aſpern und mit den 
leiplen Reiterbrigaten Waruilaz und Pruperes über Ehling vor und hinaus ; das Gorpd von 
enger‘ fuhr fort, au während ver Nacht überzufeßen, aber mit Müfe, weil bie Brückes 
ulcht feft waren, 
Bährend Ah Napoleon zum Donauũbergange vorbereitete, genefl vie öfter, Armee unter 
dem Grzperjog Earl bis zum 15, Mai eine völlige Rufe. Gie hatte Mid durch mine Ber: 
dungen, durch unberüßrte Truppentpeile aus Böhmen, und tung ie beiben Jnfurrechione 


find. 5) Bezüglich ver Aufbringung der Mittel zur Gr 
bauuny, Ginrichrung und Erhaltung ver Kreis» Irren« 
Anſtallen verweilen Wir auf Umfere im Abſchn. IV, 
$. 19. des Yanvsags » Abſchledes som 25. Auguſt 1843 
ertbeilte Gntihliefung. Webrigend fire „zum Bollzuge 
Unferer in eben tiefem Lonprags-Nefpiene Abſchn. IV, 
$. 8. fund gegebenen Ubſtchten Die erforderligen Bintei» 
tungen bereit# getroffen, Anm mird nen Landrathe bei 
feiner nächſten Verſammlung vehfals Mittbeilung ge» 
macht werden, Wir beſchließen übrigens gerne den ger 
genwärtigen Abſchied mit ver wohlgefälligen Anerkennung 
der Geſinnungen der Liebe und Treue und ded Bertrauend, 
deren Yuseruf der Landrath in feinen Verhandlungen 
wiererhelt niedergelegt, und die er bei warmem Berufes 
elier mäbrenn feines fechöjätrigen Wirkungäfreijes beihä« 
siae bat, und entlafjen venjelben mit ber ermeuerten Ver« 
jiherung Unferer Königlichen Huld und Gnade. Mün« 
hen, ven 2, April 1844, Fudmig. Ürbr, », Glſe. 
Fthr. v. Shhrent. », Abel. Fihr. v. Guwmppene 
berg. Graf v. Seinsheim." 

"Münden, 1. Dei. Oberſtudienrath Frelherr 
v. Schrenf if aus Athen wieder bier eingetroffen. — 
Die großen Brunnen vor dem liniverfitätögebäune, vie 
eine neue Zierde ver Ludwigsſtraße bilden, wurden geilern 
enshälke. — Wie alljährlich begehen die hieſigen Künft« 
ler heute wieder das Maifent im Freien, und zwar bei 
dem freumdlich und maleriſch auf, ven Iarhöhen gelegenen 
Dorfe Pullach. — Unter ven zahlreichen bier anweſenden 
Gremven befinver ih auch Gr, Ernft v. Bandel, ver 
bekannte Biloner des Arminsvenfmals, 

Dem fürzlich erfchienenen Rechenſchaftabericht 
des Urmen«Pilegichafts-Mathes ver fgl. Haupt 
und Refivenzitant München über dad Verwaltungsjahr 
1842/43 entmehmen wir Folgendes: „Die ſämmulichen 
Rechnungen (melde ale Armenanttalten ver fol. Haupt- 
und MNejivenzitanr Münden und ver mit ihr im Armen ⸗ 
verbanne ſſeheuden Verſtadt Au umfaffen) gaben pro 
1842/43 eine Ginnahne von 169,362 fl. 47 fr., welche 
bis auf einen Merloreft von 3331 fl. 4 fr. zum Beten 
ver Armen im Laufe viejes Jahres wieder verwendet 
wurden. Die Hauptauegabe erfornerten vie Wocen- 
Almoſen und monatlichen Unterflügungen, indem an jenen 
für 1735 comferibirte Arme 41,444 fl. 30 kr, an vielen 
für 359 WBerfonen 12,047 fl. nach genauer Prüfung 
ihrer Dürftigkeltsverbälmiffe verabfolgt wurden. Wie 
diefe Prüfungen, welche fid auf Geſundheit, Grwerbs- 
unfübigkeir, Armuth und vie übrigen Lebendverbältnifie 
der Geſuchſteller erfiredden, vorgenommen wernen, il ſchon 
in ven Jahresberichten über vie Nerhnungen der frübern 
Jahre auseinander geiegt worten, und ed wird daher in 
tem Bericht nur der Wunſch wiederholt, daß wie deß 
wegen beizubringenden Zeugniffe immer mit aller Umſicht 
und Wahrbeitsliebe ausgehellt werden, um unmürbige 
von ben würpigen Bewerbern, mamentlid bei momen« 
tanen Unterflügungen, richtig ausfceiven zu Eönnen, 
Solche augenblidliche Unterflügungen wurden zwiſchen 
1 und 6 fl. an 517 Invivinuen gegeben. Grziehungd« 
beiträge für Kinder erhielten 200 Inpiviouen mit 3529 fl. 
zo Er. 2 vl. Nicht minder wurden an 872 Urme und 
Lehrjungen Kleivungäftüde in einem Werth von 1 ji. 
30 fr. bis 1% fl. gereicht. Endlich wurden für arme 
Kranfe 6422 Dierepte aus dem Armenfonde bezahlt, und 
neben dem Armenfonve noch aus ven Mitteln ves Rrans 
fenhauſes 3355 fl. 43 fr. für Verprlegung uno Heilung 
ver Armen in ver allgemeinen Krankenanftalt verwendet. 
Die ver Armenpflege zugewleſenen Anſtalten forberten 
nachfchennen Aufwand: 1) Das Verjorgungshaus am 
Gaſteig für Verköftigung und Kleldung von 150 Pfründ- 
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nern 14 301 4. 44 tr. 2 vi. 220 Die Armenfchule, in 
welcher RI Rnaben und 142 Moden einen Ihren Wer- 
haͤltniſſen angemejienen Unterricht-eshichen, nabın für 
dieſes Jabr nur 1567 A, 38 fr. aus dem Armenſonde 
als Zuſchuß in Anſpruch. 3) Die Wiründeanſtalt in ver 
Sendlingergaſſt nahm 238 Veriohen auf, morin wiele 
neben dem Wechtualmoſen Dach und Bach init Her ölkine 
fen Wiſche Li Vice und Mepkkamentenskircibeit 
genoffen 4) Die Vfründeanſtalt im ehemaligen Noder'- 
ſchen Krankenhauſe am Unger verforgte durch ven Orden 
der barmhet zigen Scheitern gegen Gmpfangnahme dees 
Wochenalmoſens 75 alte gebrechliche Perſonen mit Woh ⸗ 
nung, Koft und ver nöthigen Kleidung. 5) Die Armen ⸗ 
beſchaſftigungdanftalt gab 575 Verſonen Arbeit, wozu ver 
aus der mit dieſer Anftalt verbundenen Lithographie here 
vorgegamgene Gewinn zur Dedung ve Ausfalles ver- 
wendet wurde. 6) Im jogenannten Lorenzonihauſe er« 
hielten 54 Indlviduen Dach und Fach, Almoſen um 
Wevicamentenireibeit. Der Armenfonn war übrigens im 
Yaufe viejes Jahres jo glüflih, an Vermächtniffen und 
Schankungen 22,294 A. 59 fr. 1 »L, zu erhalten, mor 
durch ver Bond vermehrt und dieſem für bie Folge eine 
beſſere Mente verſchaſſt wurde. Der Armenpilegichaftse 
Nah, ver Dielen edlen noch lebenden Gebern feinen Dank 
ausipridt, und den Dabingefchievenen das Geber ver 
Armen nachſendet, Fand fc auch für viefes Fahr aufge- 
forpert, den Wohlthätigkeitoſinn der Bewohner Münchens 
Öffentlich zu preiſen, welcher der alfeitigen Anforderungen 
ohngeachtet nicht nur nicht ermuder, fondern durch neue 
Gaben ſich immer mod räftiger bewährt. Noch in allen 
Berichten har Übrigens ver Urmenpflegichaftsrarb auf ven 
iäslichen Gafjenbettel aufmerffam gemacht, und viefelbe 
Bemerkung wlederholt er auch bewer, indem man aus 
Erfahrung behaupten kann, Daß gerane dieſt Leute, welche 
ſich nicht ſchämen, auf allen Megen und In allen Giten, 
in&befontere auch am den Kirchenthüren dad Mitleid ver 
Menjchen in ven verſchledeuſten Bormen anzuregen, und 
auf ſich zu ziehen, over welde von Haud zu Haud fehle 
den, und nice felten Ihre Armuth zum Vorwande eines 
beabfid;teten noch ſchllumeren Grwerbes gebrauchen, in 
ver Regtl nicht zu den würftigften, am allerwenigften aber 
ju ven würdigen Urmen gehören, fo daß ſolche Gaben 
meifteniheils nicht gut angewendet find. Wenn fihen ver 
Armenfond nice allen Beoüriniffen und Anforverungen 
der Armen entiprechen fan, fo dar! doch im Wergleiche 
zu andern größern Stäpten mit vieler Beruhigung auf 
Die Armenpflege in Münden bingefehen werden, und 
flellt man vdiefer noch Die außerordentlichen Gaben unſers 
allergnädigſten Königd und ver höchſten und hoben Herr« 
ſcheften zur Seite, fo wird faum eine andere etwas bes 
beutende Stadt mit Münden verglichen werden Fünnen.“ 

Negensburg, 26. April, Noch In keinem Jahre 
bat vie Donauvampfichlifiahrt unter fo günfligen 
Aufpieien begonnen, mie heuer, Namentlich ift es der 
BWourentransport, welter gegenwärtig In realen Betriebe 
it, und bier bewährt ſich Das neue eiferne Boot „Stadt 
Regendburg” als vorzüglich tüchtig und brauchbar, (is 
bringt bei jener Fahrt S- bis 900 Etnr, Rückfracht ums 
liefert eine Ginmnabme von 1000 bid 41100 jl. in vie 
Kafie ab. Das herrliche Brüblingäweiter wire nun bald 
vie Tourijten aus ihren Winterquartleren hervorloccen 
und ſomit auch die Merfonnfrequenz zu elnem hoben 
Brave ver Lebhaftigleit fteigern, Der Zug ver Ftemden 
nach Regeneburg bat bisher von Jahr zu Jahr in übers 
rajchenner Weife ſich vermehrt, und auch heuer wird 
ſicherlich fein Erillftand In ver Progreflion eintreten, va 
in neueſter Zeit die fo lange vernachläſſigten und unbe⸗- 
achteten Schönheiten ver Donaugegenden hei ver 





Meiſewelt ſehr in Gunſt gelommen find. König Lu d⸗ 
wig's großartige Schöpfung, die Walhalla, führt Bez 
fuer von nah und fern Gerbei, une man fann ohne 
Uebertreibung annehmen, daß felt ver Gröffnung dieſes 
Prachtbaueo minvetens 50,000 Perſonen fih in feinen 


Hallen dgefunpen baden. Wenn mm ichen. die Bewohe 
mer der mäiteh Uingegenn, "Insbefonnere Megensburg'&, 


Die, größere Hälkte vieier Ermmine erfüllten, fo bleibt für 
die eigentlichen Freuuden doch mod; ein bedeutender Dieft 
von mehreren Tauſenden. WMegenob. 3.) 


Geflerreich. 

Wien, 27. April. Sr. kaiſerl. Gob. ver Erzher- 
509 Stephan iſt geflern, nach einer langen Gonierenz 
mit Er. Durchl. vem Staatekanzler Fürſten von Meiter« 
nid, zum Beſuche feines durchlauchtigſten Waters nach 
Vrefburg abgereiſt. Der Staatskanzler begleitete ven 
Prinzen bis zum Landungsplage ver Dampfſchiffe. Küni- 
tige Woche wird Erzherzog Stephan hieber zurüdtchren, 
und noch einige Zeit hier verwellen. — Der hochbetagte 
Deldmarſchall Graf v. Bellegarde, der geſtern bie Ich» 
ten Irdjlungen der Meligion empfing, wurde an demſelben 
Tage durch einen perfönlichen Beſuch S. M. des Kaljers 
erfreut. — Wieder bat die Armee durch den vorgejtern er» 
foljten Tod des Belsmarfchall- Pieutenants v. Lobem 
ftein einen ihrer Ältern Führer verloren. — Es unter 
liegt feinem Zweifel mehr, daß der ungarijche Landtag 
gan Ende viefes Sommers geſchloſſen werden wir. Er. 

aj. ver Kaifer wire fich zu viefem Acte perſönlich nad) 
Prebburg begeben, (9. 3.) 


Preufien. 

Berlin, 26. April, Die Breslauer Zeitung 
v. W. d. M. Nr. 93 Seite 798 enthält einen v. 17. 
d. M. vatirten Gorrefponveng- Artikel aus Berlin, weldyer 
wörtlich Iautet: „Es bat ſich hier dad Gerücht werbreis 
tet, daß vie Seehanplung im imländifchen Imtereife 
über See geſchickt habe; merfwürvigerweife aber nicht im 
Intereife des Handels, ven fie doch über Ser zu befür« 
dern berufen und verpflichtet it, fenvern im veligids.yro+ 
pagandiſtiſchen Dienfte. Es beſteht hier nämlich ein Bere 
ein zur ſutllchen Erhebung und Verchriſtlichung gemijier 
Mäcchen in Invpien, ver natürlich von bier aus nicht 
gur In dle ungebenre Weite wirken kann. Nun iſt vie 
Serhanplung angeblich in Unterhandlung mit einer Oruudr 
beigerin auf ver Inſel Malafla, wo fie Terrain anlarien 
weil, um va ein Bilial des Hiefigen Vereins für Imeiiche 
Mäpctenbefferung zu erabliren. So fabelhaft was Flinzt, 
iſt es doch nicht unwahrſcheinlich.“ — Wir find and zı« 
verläffiger Quelle In ven Stand gefeht, Das von dem 
Gorrefponpenten der Bretlauer Zeitung mitgetheilte, auch 
durch mehrere anvere Zeitungen verbreitete Gerücht Über 
ven Zweck ver Abſendung zweier Beauftragten der Errs 
handlung mach der hinterindiſchen Halbinfel für vurdaus 
unbegränvet zu erflären, Die Sechandlung ftebt mit hie ⸗ 
figen Bereinen für vie Verbreitung des Ehriftenthums in 
Indien in gar Feiner geſchäftlichen Verbineung, und ihre 
Viitwirkung zur Börberung ver Zwecke viefer Vereine an 
Ort und Stelle It niemals In Anfpruch genommen wor« 
den. Jener Melfe, welche ledigllch Im Intereffe det Gan« 
dels veranlaft if, ift waher auch das Profeft ver Grün 
dung einer Bration für vie cvaugeliſchen Mifftenen in Ss 
vien gänzlich fremd, und vie Sechandlung felbit hat von 
einem ſolchen Projekte gar feine Kenntnißß Die Machticht 
der Breelauer Zeitung gehört daher zu ven gewöhnlichen 
Tagetlügen, weiche hier für ven leichtgläubigen Thell des 
Publikums in jo großer Zahl fabrieirt werben. 

(A. Pr.2.) 






Dufarenvegimenter Primitial und Neutra aus Ungarn verſtärkt. Am 19, Mai melreten vie 
Borpoften, daß der Feind die Lobau beieft habe, fih ſündlich vermehrte, und daß es feine, 
als ob hinter der Aue an einer Brüde über ten großen Arm der Donau gearbeitet werde, 
Ebenſo meldeit ter Reobarbtunasrefien auf dem Siſamberge, taf vie gugemüberliegente Gr 
gend in eine Staubwolle gehüllt jr, und daß das Blitzen ver Gewehre eine allgemeine Bes 
wegung der franz. Truppen über Simmering gegen Kalſers - Ebersvorf verrathe. Der Erz« 
berzog beihlo$ demnach für den folgenten Morgen — 20, Mai — eine Rerognoselrung 
vorzunehmen. 

Er ging mit Anbrurh tes Tages an der Spipe eines Theiles tes Vortrabes unter An - 
führung des Generals Klenau, und umterügt ven der ganzen Cavallerie, gegen die Lobau 
vor, mund überzeugte fih dald, kaß ber Feind wirklich feine Madıt dafelbit conzentrire, einen erften 
Angriff beabfihtge und mit Gewalt den Uebergaug über ven legten Arm zu erringen dertit 
jey. So wie die unter Oderſt St, Ereir überfifften Beltigeurs am Tinten Afer ſich vor- 
bewenten, griff bie öfter, Heiteret fie an und warf fie zurid; wurde aber am Rande des 
Gebotzes aufgehalten, fo daß fie nicht bemerten konnte, was weiter vorging. Da cd die Ab - 
ſicht des Erzherzogs nicht war, ven Uebergang tes Zeindes zu Hinere, fenbern ihn am folr 
senben Zage anzugreifen, jo 309 er fib bis Atertlaa zurüd, und befahl feiner Borhut, na 
Naßnabe zu verlüren, als der Feind ſich ansbreiten würde, wud zwar auch nad Norrlian. 

- Dieier Gutigluß des Erzherzogs war unfireitig Kühn, aber eines großen Feldhetru wwlir- 
ig. Dern, nachrem man auf das rechte Uſer gefett war, wm die Bertichritte ver Frarzeſen 


gen Wien zu heinmen, jo blieb jegt nichts anders übtig, wenn man je zu einem Endte- 
ultat gelangen wollte, als Nasoleon felbit auf das Linte Donaunfer perüberlemmen zu Tal 
fen, um ihn im Augtablide anzugreifen, wo er sorrüden wird ſich zu entwickeln ſuchen würte, 
Der Erzterzog beftimmte für ven kommenden Morgen, vas feine Armee fich anf der fanften Höhe 
binter Gerastorf, zwiſchen dem Biſamberge und dem Rußdache im zwei Treffen fermiren 
Sollte. — Der Kaiſer befand fih während der Naht vom 20, auf 21. zu Wolleredorf; fein 
Vraper, ver Erzbetzeg Generaliſſimus, noch in Ebttedorſ an der Brümmer Cpauffer; Rare 
leon aber auf ter Juſel Lobau, 

Die Nachrichten, welche die franzöfiihen Generafe vom linken Donannfer an Napoleon 
einfantten, widerſrrachen ſich, weſdalb er um Mitternacht ber Maffena den Stand der Dinge 
unterſuchen Tief, Dieler fand den General Tafalle zu Aſpern in tiefem Schlafe liegend. i- 
termaan behaupiete, es Seo, ſelbſt auf mehrere Stunden, kein Oeſterreicher an fehen. Mar 
ſena beritt zwiſchen Mitternadt um 1 Upr Lie Yinien ver Vorpeſten; es geſchaben verfiier 
tese Meldungen, von einem Rachtrab von + — 5000 Mann, — Yon eintan Feinde, ver 
anf der Jlucht begrifftn ſep. Ms Maſſena feinen Arfutanten Welet fragte, was er taren 
denke, antwortete tiefer , ımam bemerkte am Himmel einen Feuerfireif von mehr ald einer 
Stunte Länge ; wich fepen nur wenig eutſernte Bireuace. Nah tem Ardeiten, die man feit drei 
Tagen unternemmen, und nad der Kanonade von geſtetn Abents müſſe die ganze ſeindlicht 
Armee gegtuũber ſteheu. (dert. f) 


ten uind zu benußen, wad Ihrer Idet des Panflamid- 
mus irgend heiljam feyn könnte. Daß ver Weihblſchof 
Laruffek zu Breslau, poluſſch⸗preußlſcher Herkunft, 
bei feinen Rundreiſen ven oberſchleſiſchen Polen polnlſch 
predige uud den Segen ertheile, darin finnen fie eine ln» 
terftügung der ſlawiſchen Uropaganda, währenn wir Deutſche 
nichts natürlicher finven, ald daß viefer würdige Beiftliche, 
der alüflicherweife die Sprache ver Polen ſpricht, ihnen 
die Wahrheiten und Segnungen der Religion auch in übe 
rer Sprache mitteilte. Wenn nun auch, mie berichtet 
role, vie pelnifhen Gemeinden ausgerufen Hätten: „Dis 
ih unſer Biſchöf!“ fo bewelſt bieh nicht eine Losſagung 
vom deutſchen Biothum zu Breslau oder eine feindſeligt 
Demonfration gegen das Deutichthum, ſondern nur einen 
Ausbruch ver Herillchteit gegen dem aa re 
@. A. 8.) 


Sachſen. 

Leipzig, 21. April. Der kürzlich erſchlenene Ofter- 
Mefifatalog liegt vor und. Es if der umfangreichite, 
der und noch je zu Geficht gefommen. Bode 28} Bogen, 
einichließlic; der im Audland erſchienenen, durch deutſche 
Buchhandlungen zu beziehenden une ver künftig erſchelnen 
ſollenden Werte, beträgt viefmal feine © Nicht 
weniger als 789 Buchhandlungen haben zur’ Füllung 
vesjelben beigeflewert ; mie groß wie Zahl ver Autoren 
fen mag, können wir nicht angeben, va wir und bie 
Mübe des Bählens erfyart haben. Auffallend gering if 
die Zahl neuer Werfe in ver ſchönen Piterarur, Namen, 
die ſonſt mie fehlten, vermiffen wir dlehmal. Andere 
treten mur mit einem Gammelmerfe oder Heinen Band ⸗ 
en hervor. Won den namhafteſten Autoren fa» Werke 
von Gupkfomw, Mundt, 2. Mühlbach, Sternberg, Stieglig, 
Wienbarg, Wilfomm, theile ald erfchienen, theils ale 
demnãchtt zu erwarten angefünnigt, Ueberfluß It am 
Ueberjegungen aus allen Sprachen. —. haar⸗ 
ſträubend müſſen wir vie noch immer anſchwelende Li- 
teratur der Gchelmniſſe“ nennen. Bon Cugen Sues 
„Geheimniffen von Paris“ finden wir blos zehn Weber» 
fegungen mit und ohne Illuſtratisnen * Unter 
ven ftemden Sprachen iſt außer ber frangöfticden, danl⸗ 
ſchen und eugliſchen vie böhntſche vorzüglich reich ver · 
treten, Werke in hollanelſcher, italienijcher, polniſcher, 
ſchwediſcher und ungariſcher Sprache find obngefähr Im 
leid, großer Zahl vorhanden. Much ein Tertifched und 
ei portugiefifches Buch begegnet und, während wie ſpa · 
nifche Literatur ganz fehlt. Erofle, befafnt durch jene 
vielen Memane aus der Belt Napeleond, bat die Probe⸗ 
Nummern einer neuen Zeiricheift in die Welt gefchlet; 
vie den munderlichen Titel: „Der Dorfbarbier* mit einem 
Beiblatt: „Der Scheerſack“ führt, Wie leicht zu erach- 
ten, foll vas Blatt mehr Heitern als ernften Inhalts ſeyn 
und überhaupt zur Unterhaltung des Mittelftandes und 
des Vablbürgers dienen. — Drei Virtuoſen kündigen 


bier zu gleicher Zeit große Eoncerte an, jebt, im ver | 


Dieffe, wo Niemand ein Ohr für Muflt, ſondern nur 
für ven Gilberflang des Geldes bat! Mufer dieſen vor 
nehmen DVirtuofen wimmelt «6 von Künfllern zweiten, 
dritten, vierten und letzten Ranges, (8. 3.) 
Hannever. ’ 
Sannover, 20, April. Won den legten Debatten 
der allgemeinen Stände ijt diejenige bemerfenöwertb, melde 
ſich bei Gelegenheit ver Berashung des Volfefhulgefehes 
über einen vom Abgeoroneten Schwers geflelten Untrag 


auf Berbefferung ver Öpmmafien und böhern | : - 
N Profefjer emeritus am bieflgen 
' eine Weite wertheoller Schriften im Gebiet der Moral» 
"philofopgie und Philologie, ift in einem Mlter von 72 


Bürgerſchulen entſpann. Man beklagte im Ullgemeis 
nen, tab noch immer in wen höhern Echulanftalten bie 
claſſiſchen Studien fo ſehr bevorzugt würden, bafi dar⸗ 
über ver Unterricht in ven Naturwiſſenſchaften un in 





Theaternotizen, 


Berlin. Ein wmerwartetes Greigniß dat unſere treifliche Sängerin Mal vauf in: 
vie tieffte Betrübnif verieft, der Tod ihres Waterd, der am 23 
Unwohliepn , am Schlanflufe erfolgte. Als praktiiher Arzt und 
in Mailand allgemein ine und geachiet, fo wie auch ale mebiziniicher 

n tin, ſeine Tochter nad Berlin begleitet, wo bieie 
ein Engagement bei ver Königsfistifchen Bühne, als Prima Donna, angenommen batte. 


gangenes beventendes 
Ehiru 


ſtellet ant, hatte M., mit Seiner 


annigfaltiges. 


Die Geſammtlãnge ver BWafferrröbren in Parie beträgt 195 Milometres Cfaft 
600,000 Fuß). Unabhängig von tem allaemeinen Dienfe, vertpeilt tie Statt jegt Waſſer 
öffentliche fließende Brunnen, an 2500 Pumphrunnen und an 

2500 Hanseigentpämer, welde beionders für viefe Pieferung Zahlung leiſten. Im Jahre 1832 
betrug die Zahl viefer Tegtern nur 700. Wenn die Anlegung eined Wehres an ver Seine 
und ber Zureinen am Pont Reuf vollenvet ſeyn werben und die Anditeilung ted Waſſere 


an mehr ala hundert 
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neueren Sprachen vernachläſſigt bleizdt. Darin llegt bet 
Hauprgrumd des noch Immer zw ſtarken Andranges zu den 
gelehrten Studlen, währene fo mancher andere Zweig veß 
Lebens für enle e autzubtuten übrig bleibe. Ja ſelbſt 
die Bähtgfelt, ſich im ver Mutterſprache auszworkidten, gehe 
immer mebr verforem, und für nie Forperliche Ausbildung 
geſchehe nar nichts, Der General-Enmpind Hoppen- 
ſtedt wollte den Kampf zwifchen Humanismus und Mea- 
liemus in der Kammer nicht audgefochten ſchen blelt 
ſich übrigens von dem entſchiedenen Werthe der claſſiſchen 
Studlen für formelle und geiſtige Slidung überzeugt, ſprach 
aber dem Antrage Im Allgemeinen das Wort, und verſi⸗ 
cherte auch, daß man mir ver Beſeitlqung einzelner ver 
bier zur Sprache gebrachten Uebeltände ſchon beichäftigt 
fen. Huch von anderer Seite nahm man fich der claſſi⸗ 
ſchen Studien, die zu Gunften tes Reallomus gegemwär« 
tig vielfach angefochten würden, lebhaft an; Boch blieb 
die Anficht vorherrichenn , daß ver gewaltige Umſchwung 
der Naturmwiflenichaften in neuerer Zeit dad zu höherer 
Bedeutung gelangte Volfäleben und vie Gegenwart über 
haupt mit Anfprüchen bervertrete, bie nicht unberückſich · 
tigt bleiben vürften, und man vereinigte ſich deßhalb zu 
folgenvem Beichlufe: 1) Die Regierung zu erjuchen, auf 
Begründung höherer Bürgerfdyulen in dazu geeigneten 
Seäpten des Königreich wu auf thunliche Bervolltomm- 
nung der beflehenven Schulen dieſer Art, jo wie auf thun« 
lichfte Bervonflännigung des Unterrichts in den Gymna- 
fien und Progpmmafien vet Köntgreiche, vorzüglich in Un« 
fehung der neuern Sprachen und ver für Nichtilueirenne 
wirbtigen Gegenſtaͤnde Bedacht zu nehmen, 2) fih im 
Voraud geneigt zu erflären, dazu dem Zwecke angemeffene 
Zufchüffe aus ver General ⸗Steuercaſſe zu bewllligen, und 
in dieſet Beziehung 3) um balngefällige nähere Mitiheie 
lung in ver Sache zu erſüchtn.“ Auf Antrag eines Mite 
alienes wurbe zu viefem Hauptbefchluß noch ver Zufag 
beicplejien: „Rönigl. — zugleich zu erſuchen, var 
für Sorge tragen zu wollen, daß auf den dfien und 
Bürgerfdrulen —* alt bisher wie förperliche Auebildung 
der Schüler beſördert und die dazu erforderliche Ginriche 
tung durch fogenannte Turnanflalten getroffen werde 
(Hann. 3.) 


. en. 

Konftanz, 23. April. Die „Augeb. Adg. Zeitung“ 
berichtet, daß bei einer, In Morfchach bewerkilelligten Gon« 
ferenz die Dampiſchifffahris - Geſellſchaften von Konjtanz, 
Friedtichohafen und LIndau ſich auf eln Jahr zu einer 
gemeinfamen Fahrſenelarlchtung verſtändiget haben, ums 
diefelbe am +29) Mal Ihren Anfang nehmen werde. Leider 
müjjen wir bemerfen, daß dem Vernehmen nach gegen 
jenen Abſchluß ſich neuerdings Hinderniſſe in Witte des 
Konftanzer Verwaltungöratbes erhoben haben, weldye wen 
Bollzug ver Uebereiukunft abermals vereiteln dürften. 


(Seebl.) 
Fırie Stäbe. 
Frankfurt, 27. April. Der berzoglich naſſauiſche 
Bunprdtagigefaunte Herr v. Möntgem ift. auf feinen 
Wunſch und In ſehr ehrenvoller Weije penfionirt worden. 


' Sein Nachfolger, Erbe. v. Wingingerope, wird dem 
‚ Veruchmen nach, feine Bunstionen bei wer hoben Bun- 
' veöverfammlung ſchon zu Anfang des Yunius antregen, 
Derſelbe wird fein Aändiged Domicil ‚In Wiesbaden und 


fein Amt als URechnungökammerpraͤſident an 
‘ }-- 
übel, 22. April. Pr Heimicd Kunhdardit, 


Jahren mit Tod abgegangen. — Die fo eben in Etutte 





plẽzlich und ohne vorferge- 
rift» 


Ber. X) 


ymnaſtum, bekannt pur F 


Ein Pr. Semann-Diofon in Paris hat eine von ihm gemachte Erfindung , melde 
vie allgemeinfte Aufmertfumkeitserbient, für Franttelch vatentiten Taffen, nnd auch fhon in andern 
Lünkerr dad Patent nachgeſucht. Hr. Bedmann · Oloſſon neunt feine Erfindung Paravol. 
Ihr, Zweit, ven Diebftapl durch Einbruch zu verhintern, und fie fol vielem werde auf 
eine wahrhalt wunderbare Weise entfprechen. Die Zufammeniegung vieler Borrictang wird 
als eben ſo einfach tie finnreich unb babei-ausprädlih erwähnt, daß ſeibſt die aus · 
gefuchteſe Liſt der Spipbuben ihre Wirkung nicht zu hindern vermöge; ſie iſt ſegar noch aus 
einem Stockwerk in das andere brauchbar; kurz, fie fol in Beyiehung auf vie vollſie Er⸗ 
füllung isres Zweckes nichts zu wünfden übrig lafen. 


art erfhlenene Tragbdie „Rönlg Rederich⸗ von Ema⸗ 
nel Seibel wire bier mit Intereffe geleſen. (A. 8) 
Frankreich. 

Paris, 26. April, Eine Verfügung ded Handels · 
Miniſters ernennt die Witglleder der Centtalſury der 
Inpufrieausjtellung Es befinden ſfich darunter 
Die ausgezeichnetſten Namen ver Imbuftriellen, Gelehrten 
und Rünflerweh, — Heute Morgens war ver Herzog 
von Nemours bei ver Infpection ber Iten Legion zu« 
gegen, die ven Dienfd im F. Palnis übernahm. Bald 
varauf kam aud der Graf von Waris in den Zuilerien« 
bei herab, und wohnte dem Defiliren bei. Die Nationale 
gorde und Die zahlreichen Zuſchauer geinten das lebhaf - 
teile Intereſſe Für die Gegenwart des Prinzen und nes 
Eunlels des Könige. — Der Zweck der Meije des Bringen 
von Zoinville nad Moceiort bezog ſich auf vie Aud- 
rüfung ver Dampf Eregatte „Ile Descartes*. Der 
Bring präfleirte ver hiezu niebergefegten Gommöllion. — 
Die nach Dünkirchen beflimmteStague ned berühmten 
Sechelden Iran Bart mir zwei Monate lang im 
Fouore audgeſtellt bleiben, che fie an ihren Beſtlinmungs · 


ort abgeht. (J. d. ©,) 
Großbritannien. 

OLoudon, 24. April. In ver heutigen Eigung 
des linterhaufes ftelte Gr. Graham, Minſtter des Ine 
nern, Klage über beleivigenve Aeuferungen, vie das Par« 
lamentömitglied Herr Berramd gegen ihn und Herrn 
Hogg, ven Borfigenten des Wahlausfhufles, ver Hrn. 
Walter als Mitglied für Nottingham wegen beſtechener 
Abftinmung nicht amerfannte, Hatte fallen lafien. Es 
Teint aufer Zweiſel, daß Hr. Ferrand, der ein rafdıer 
und eigenfinniger Mann ift, dieſe Unflage ohne Grund 
machte. Indeſſen mag es fern, daß hr. Berrand, ver 
aufgeforbert wurde, nãchſten Breitag feine Beſchuldigungen 
zu erbärten, glimpflicher behandelt worden wäre, wenn 
er nicht im beiven Käufern wegen feiner derben Sprache 
fehr unbeliebt wäre, — Die Herzogin von Kent 
reift ingognito unter dem Namen einer Gräfin von Dublin. 
Den Weg von Lonvon nach Boulogne Irgte fie in ber 
außerorventlich kurzen Zeit von 44 Stunden zurüd, vie 
zur Ginfdifung ver Gauipagen nötbige Zeit mit einge 
tedinet. Es if dieß vieleicht die Fürzefte Ueberfahrt von 
Lonvon, vie jemals gemacht werben. (8. Meſſ.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 20. April. Das in dem Fönigl. 
Refeript v. 8. d. M. außgefprodene Prinzip, wonach cö 
allen denen, melde eine Anfiellung In Island zu er 
halten mwünfchen, ur Beningung gemacht werben joll, 
daß fie mit ver Sandesfprace vertraut find, hat wie 
bier anmejennen Jolãnder veranlaßt, eine aus den Herren 
Gtatsrarh Finn Magmusien, Dr. theol. Probſt Wetur Ber 
turtſon uns Dr.. Hialtelin beſtehende Deputation abzus 
ſenden, um Gr. Mojefät vem König eine Dankadreſſe zu 
überreichen, Der Rönig hat darauf geantwortet, daß er 
ſich ſteis für Ieland und vie Inlänbifche Sprache Interef« 
fire Härte, 08 Ihm ſehr lieh fen, daß vie Islänver dieſes 
anerfennten, und er es nethwendig gefunden habe, daß 
die Beamten, welche fünftig in Island angeflelt würben, 
der Spradye mächtig fepen, obgleich diefed nicht jo ver⸗ 
flanden werden müſſe, daß eingeborne Dänen von Aem- 


tern Im Ioland ausgeichlofien jerm follten (fo wenig als 


länder in Dänemark), wenn fie die erforverlichen Rennte 
niſſe in der. Spradye befüßen. (alt, M.) 
Schweden und Worwegen. 
Stofbolm, 16. April. So il vie Regierung ſich 
verhält, fo bemerft man doch recht wohl, daß Mle feinede 








Zu Liemone machte ver Pofmerfter Mr. Hutop eine Reife von viertdalb Meilen nah 


Fermop auf folgente Weiſe: 


eine Kutiche war ein Auſternfaſt auf vier Rädern mad sein 


Gefpann, das er felbft mit geinöhnlicher Ruprmannspeitide Fenkte, beſtand aus einen Schweine, 


Stunden zutück nad 


terfreute, ex fort mic.“ 


aus dem Prunnen von Grenelle im Gange iſt, dan er wir das Pebärfnif von Parid 


aanz beftiedigt ſeyn. 


einem zahmen Dachſe, zwei Katzen, einem Igel, einer Band, Er legte feinen Wer in eds 
gewann dadurch eine Weite von 25 Pf. St. 

Das Pariter Blatt „Charivari“ brate neulich eine Tühograppie: „Srene ans dem ter 
beu eines Mauftrumpfs.r Die Dame fit am Screibtiih und ſagt zum Manpe: „Rühre 
tod den Schreipale — ihren Beinen Jungen — weg; ich dichte eine Ode auf die Wutr 


wege umehätig If, und wer König gibt ganz unzgweldeutige 
Zeichen, daß er zum mindeſten von dem firengen Behar- 
rungeioflem, dad unter dein vorigen König gar weltging, 
ablafien wil. So hat er Fürzlid, einige privilegirte Ger 
richtoſtãnde, wie dad Schlefinericht, die Biicdktergemalt des 
Landmarſchalls u. f. w. dem Öfterausgefprodenen Wun · 
ſche der Staͤnde gemäß, aufgehoben. Gin anderer nicht 
. aufier Acht zu laſſender Umſiſand il, daß ſämmtlichen Dit» 
gliedern des Königlichen Theater aufgelündet wurde, wohl 
in der Abſicht das Theaterperſonal umzuformen, und bie 
ganze Sache fparfamer einzurichten ; ed iR vieh ein bee 
zeichnenver Schritt, wenn man fich der bittern Streitig · 
feiten erinnert, welche wie Thentercaffe am vorlgen Beicht« 
tag veranlaßte. Bor einigen Tagen traf der Gtaatsfes 
fretär Baron Morvenfald bier ein, und hatte gleich am 
andern Tag eine Audienz bel dem König, Um gleidıen 
Tage erhielt auch Baron Palmfjerna, ver vorige Yande 
marfchal, Audienz bri Sr. Majelät. (A. 3.) 


Ueueſte Madırigten. 

—Paris, 27. April, Der Rönig empfing a 
in der Soirde den Geſandten der Pforte. — In der 
Pairsfammer ſprach geſtern Graf Montalembert 
über die Unterrichtöfrage. Gr griff nicht allein vie Uni» 
verfität, ſondern felbſt die Gommijiten ver Vairdtammer 
aufs fhärfle am. Hr. Bortalid mußte ſich perfönlich 
wegen eines von Montalembert gegen ihm gemachten Aus⸗ 
falled, ver die berühmten Orbonnanzen von 1528 betraf, 
vertheidigen. Ueber alle andern alunfte der Rede des 
Grafen antwortete Ht. Villemaln, — In ver gefttigen 
Eigung der Deputirtentammer gab Gr. de Tor 
queville eine allgenseine Ueberſicht ver biäherigen Des 
batte, Gr veriheinigte das Bellenfotem gegen feine Gegner 
mit vielem Erfolg. Die Kammer beſchleß dann zur Discuffion 
ver einzelnen Artifel des Geſehes überzugehen, von denen 
pie zmeierften votirt wurben, vie lediglich ein adminijtratived 
und reglementares Intereffe haben. Madrider journale brin⸗ 
gen eine Mägliche Schilderung der Lage der Infel Kuba, 
wo die Etrenge, mit ber tie Eflavenauffänte unterprüdt 
wurden, eine folche Erbisterung herbeigeführt haben, daß 
man die Scenen von St. Domingo wiederholt zu fehen 
fürchtet. Briefe aus St. Domingo (Haiti) befätigen die 
Nachricht, daß ein Theil der fpanijchen Verölferung ge- 
gen die Haltifche Megierung zu Vortsau-Prince ſich anfe 
gelehnt hat und einen befondern Etaat unter dem Namen: 
„Demingiicte Republil“ bilsen wid. (3 v. O.) 

Die Berichte der englifchen Blätter ſind ohne Bedeu · 
tung. Aus Wortugal bringen fie die Nachticht (Lifjabon 
v. 17.) daß Almeida nech immer im Befig ver Inſut · 
genten war. Um 25. war Königin Biftorias Ger 
burtsieit, das in üblicher Weiſe begangen wurde. — Briefe 
des Miflionär Wolff aus Teheran laffen neuerdings 
hoffen, daß Oberfi Stordart und Cap. Canolly am Leben 
ſeyen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Waffen, 22. Arril. Heute fand auf magiſtratiſche 
Anoronung wieder wie gemößnlige Sprigenpro be 
ftatt. Der bürgl, Gele» um Eilberarbeiter, Gr. Burf« 
hard, welcher in viefem Jahre ein Privilegium auf Uns 
fertigung von Benerfprigen nad} wer von ihm erfundenen 
Conſtruetivn mittelft Anwentung von Balanclerrävern 
uns Krahnen erhielt, fand fich auch mit vler Beuerfprigen, 
nämlich einer Wageniprige, zwei Tragfprigen und einer 
Heinen Handfprige ein, und hat neuerdings den Beweis 
geliefert, daß felbit wie Meine Hanviprige, welche nur dis 
nen Mann zur Bedienung nötbig hat, eben fo hoch geht, 
ald wie vie biöher eingeführten Bahriprigen, melde 20— 
24 Mann zur gs bedũtſen. Die Tragiprige aber, 
wozu 4 Mann zur Perienung nöthlg fing, wobei ein 72 
Schuh langer Schlauch ſich befindet, ſchleudert dad Waf- 
fer noch über den Schlauch 40 — 50 Schuh hoch. Die 
Fahr ſpritze bedarf nur 8 Mann zur Bedlenung und über» 
trifft alle biäher angewandten Eprigen. (Ne. 3.) 


[u 
@ifenbahnen. 

Köln, 24. April. Mit ver lange hinaudgeſchobenen 
Weiterführung zer rheiniſchen Gijenbabn, deren 
Bahnhof jegt vor nem Thore jenfelts des Sicherheits - 
bafens ilegt, im vie Mitte unferer Stadt, an ven Frei - 
baren, ſoll ed jetzt endlich Granit werben. Schen find ei» 
nige Bauarbeiten Öffentlich ausgeſchrieben morden; es 
wird jeboch vor ter Hand Feine Veſahrung dieſer Strede 
mit Koromotiven, ſendern bles wie Anlegung einer provi- 
ſerlſichen Pferdebahn beabfichtigt. Wei viefer wird «& 
wohl, wenn fle ſich nut halbweg als außreichenn bewährt, 
für wie mächften Jahre fein Bewenden haben. Die Kor 
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fien diefer Weiterführung der Bahn werben mehrere hun⸗ 
derttaufenn Thaler betragen, die Bahnhofelokale aber einft- 
weilen bleiben, wo fie jept find. Wenn der Bahnhof 
der oftrbeiniichen Bahn, was jedoch noch nicht ent» 
Ren iR, auf der Morpfeite von Deug errichtet wird, 
6 kömmt er der Münsung der rheiniſchen Bahn am 
Frelhafen gerade gegewüber zu liegen, was den Werfehr 
qwifchen beiven Bahnen fehr erleichtern würde. 
(etw. Merl.) 
Stuttgart, 27. April Die Arbeiten an ver Gi 
ſenbahn haben bier noch Immer nicht begonnen, und 
man bedauert, daß dad fehöne Wetter fo ungenügt bleibt. 
Nur bei Gannjtare ficht man einige Ihätigkeit: ed werden 
Pfaͤhle in ven Near geſchlagen. Dieſe jcheinbare Un» 
thätigfelt war durch Einſprache zweier Gartenbefiger ver» 
anlaft, welche vie Wartentheile nicht abtreien wollten. 
Inzwiſchen ſiud, nie wir mir Bertimmtheit erfahren, viefe 
Scywierigfelten nun durch Entibeivung des k. Beh. Raths, 
nach welcher die Pflicht zur Grpropriation diejer Garten« 
theile gegen Entichävigung ausgeiprodyen wurbe, gehoben, 
und ohne Zweifel wird ſich jegt deſto größere Ahätigkeit 
entfalten. (Schw. W.) 
Karlörube, 27. April. Die Eifenbahnfahr- 
ten in's Oberland follen nunmehr vefinitio in ber 
Art fefigeiegt ſeyn, daß mis den 4, Mal bejtimmt bie 
Raftatt, bie 6 beflimme nach Dos und mit dem . Juni 
eben jo beflimmet nadı Offenburg und Kehl gefahren 
wir. Die Bahnbofarbeiten zu Karlöruße geben über 
alle Maßen langſam, und dieſelbe Unthätigtelt ift an 
andern Orten jichtbar, was faum zu entſchuldigen wäre, 
wenn wer Grund nicht im Mangel an Arbeitern liegt, 
vie übrigend bei andern Bauten in großer Unzahl vor« 
handen find. — Wer triffe wohl Die Unorpuung, daß 
mehrere Locomotive mit Namen bezeichnet werden, bie, 
wie z. B. „Phöniz“, „Meteor“, gar keinen Sinn baben ? 
(Karlsr. 3.) 
Aus dem NMaffauifchen vom 25. April. Wie 
man hört, joll es mit einer armofphärliden Gifen- 
bahn auf ver Wegitredte von Soden nad Hödhft vers 
fucht werden. Da dieſe Strecke nicht lang und ver Bo- 
den für eine folche Eiſenbahn beſonders gänfig geftaltet 
it, fo verſpricht man ſich von vielem Verſuche einen 
guten Grfolg. Echw. N.) 


Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Mebacteur. 





Courſe der Stantspapierr. 


London, 25. April, Conſeld 99%. 

Bari, 26. April. 5 y&t. 122 Br. 20 6; 3 yEt. 
83 Sr. 95 6. 

Amfterdam ,„ 24. April. 24 »Er. 60,5; 5 pt. 
1005; Kaneb ——-; 4, yGt. 955; 34 pt. ——; 
5pCi. Dft. 100; Ard. 21,5; Vaſſ. —; 5 pVt. Der 
toll, 109. 

Brantfurt, 27. April. 5 pEt. Mer. 1133; 4 yEr, 
102%; 3 yEt. 792; Bankaktien 2005; Imitegr. 60}; 
Ard. 234; Taunus-Eijenbahn-Aftim 370} fi. 

Bien, 27. April, Stantsobligationen zu 5 pt. 
in ED. 111; detto zu 4 ypGr in EM. 1008; 
detto zu 3 pt. in EM. —; WBankaftien yr. & 
1624 EM. 


— — —— — — —— —_ — 
Königl. Hof- und Nationaltheater. 
freitag ten 3. Mai: Cathatina Cornaro,“ 
zeit ie * ————— — 
Senntag den 5. Mai: „Die neue Fangen", Schaufpiel 
mit Geſang von Lynler. 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 30, April find bier angelommen: (Bayer. Bof.) 
ig Sterues, und bie PP. Buſton und Godlep, Rent. aus 
England; Bogt, Redtsrrat. von Weilpeim; v. Spies, Ef, 
Oprrlieutenant von Wien ; Frhr. v. Zu⸗Rhein, J. Negierunge- 
Praãſtdent, Frhr. v. Eulm, und Gräfin v. Jeniſſon von Her 

möburg; Dad. Moninszto, von Bologna. (G. Pirig.) 

r. Bürft v. Brete, von Gllingen. (Gofr. Habn.) HP. 
Graf v. Badani, von Wien; Stadfer, Commid und mer, 
Rechterath von Ingolſtatt; Burlep, Banauier v. Bern; Behr. 
v. Rleddeim, von Hartpaufen ; Ftht. v. Clofen, von Gern; v. 
Rat, Part, von Augsburg. (Schw. Apler) PP. Reoi 
und Abredt, Schueivermeifter von Peſth. (Gold. Kreuz.) 
HP. Baron v. Ofen, Gntöbefiger von — Heiter, 
Vürgermeifter von Grofaiting ; ©. Beſtelcnalet, Bürgermeifler 
von Nümberg; Proll, Kaufmann von Barmen. (Blaue 
Traube.) HH. Wittig, Hanf, bon Marktbreit; Gries, 
Areiebaurath von Rürnberg; Mathy, Priv. und Brl, Favte, 





von Geneve; ‚ Kaufmann ven Hannover ; Stu · 
dent von doͤchn; lach, Stud, von Mchaffenburg; Balzer, 
Ingeniene von Pe. (Stahusgarten.) Enz, 


me von Crelfingen; Rorftner, Bofopernfänger von 
; Bormann, Lithograph von Breslan; Roper, Kaufm. 
von Augsburg; Ll, Kriegscommiffär ; Gut, Saufm. von 
Ethofen; Revier, Kaufmann von Altenhänt; Gräffen, Archi- 
teft von Braunſchweig; Keil, Lehrer von Bobburg; Feis, Ju- 
weliet von Ihenbaufen; Sad, Stud. von Hofpeim; Butich, 
Antiquar von Nürnberg; Pautmann, Privatierdwitime von 
Speyer; Gerz, Arztensgattin von Vobburg. 


Geforbene in Münden. 

‚Den 27. Bprif: Jgnap v. Leuthner, Ranonikus bes auf. 
gelöften Chorfiftes in Wieſenſteig, T2 I. alt; Karl Theodor 
d. Zoeden de Caſtell a Monte, penfionirter Kompokteur da- 
bier, 65 3. alt; Joſ. Meiber, b. Schneiversiopn vom bier, 
185 3. alt; una Mit, huerotochter von Adivorf, Lg. 
Lanbeput, 50 3. alt. Den dies: Ares; Sir, Bebers- 
lochter von Eggenfelten, 16 3. alt; Maria Anua Devrer, 
b. Maleröwittise von Her, 72 3. alt; Anton Engl, Gätlert- 
ſohn von Augsburg, 81 3. alt. 


Dekanntmachungen. 





243. (&) Mufenm. 
Samdag den 11. Mai findet Wende 5 Upr eine 
* General:Berjammlung 


In den deſe · und Converfationd- Immer Bann ber Ge ⸗ 
genftand ver Tages · Ordnung eingeſehen werben. 
Müngen den 26. April 1644. 

Die Verfammlung der Vorfteber. 








209. (de) Das 
Königl. Kreis und Stadigericht München. 

Im Wege ver Hüfevollſtreckung wir Freitag ven 
10. Mal vd. 386, Vormittags 9 Uhr im vichze 
richtlichen Berflelgerungelofale 

Krünip Enchelopävie 
gegen baare Bezahlung dffeutlich an ven Meifibietenpen 
verkauft. 

Diefes Werk ift noch current, und bilden das Vertauis- 
objeft vie bisher erfchienenen 181 Theile, von venen Im 
Eubieriptiondiuge jener » fl. 30 fr. bis 7 dl. fofen. 
Gs find 180 heile ſchoͤn gebunden und it ver Aufmurfd- 
preis 159 fl. 

Sign. ven 12. April 1844. 

Der fönigl. Dirertor; 
Barth. 
Etaubtner. 

242. (36) Duftplap Nre, 10 über I Stiegen find zwei 
fhön meablirte, tapezirte Zimmer an einen Perm vom i. 
Juni angefangen, zu vermiethen. 


253. 


möthigt nefehen, bad bei mir underm 4. Nobember 1842 ne- 
ve Darlehen von fl. 58,000, für welches dieſes Ent als 


Demzufolge ergeht 
tionen tiefed Anledeas hemit vie — ihre Beträge 
am 1. November diefes Jahres in meinem Comptoit babier 
genen Nüdgabe ver Partinl-Obligationen zu erpeben, weil nat 
Ablauf diefes Termines keine weiteren Zinfen vergütet werten. 

Münden den 1. Mai 1844, 
Joſeph v. Hirſch. 


—— — 
Der Unterʒeichnete bringt piemit zur Öffentlichen Keuntati 
tafı er vom heute am in der efibenzftraße Are, 12 über ei- 


Niedi, 
Königl, Advolat. 


— — — — — 
255. (20) In ver literarifchrartiftifchen Anftalt Are⸗ 
menaberafe Kro. 10 hier ift erſchienen und in allen Bud: 
handlungen zu haben: 
Mearienlieder 
von 


Guide Görres. 
gweite um das Bierfache vermehrte Ausgabe. 
Yreis: geheftet 24 Sr, 
mit Kupfern und tartonitt 36 Ar. 


Nr. 103. 








Dan prans · balbjähr, 3 fl. 
merirt auf, M. für das ganze 
y · 3. in München Jahr bfl.; — 
im Zeitungs-Ür- für Auswärtige 
peritiond-Lomp« Fr + Es bafbjäpriuh im 
teir (Rürftenfel- i La j . 1. Rapon 3 fl. 
dergaffe Rro.6% b h 28r., im Mt 
auswärts bei d. ‚.s + Yan ai.20 
nächftgelegenen > £r., im ui. Ray. 

— 31.38 tr.⸗ 
Der —— der Da 

! ä ET TR wird bie dreiſp. 
u na Mit Seiner Königlichen Mejeflät Alergnävigfiem Privilegium. Geil» Zeile ven 
vierteljährlich ——ñ ⸗—— ee Raume nah zu 
if. 30tr. 3 Pr. berechnet, 





Mittelfranten. 
Baſel: Vorbereitungen zum Freiſchieſten 
Griehbenland, ben: Das Dierfefl. — 
Nachrichten, — Gifenbabnen, — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 





Deutſchland. 


Bayern. 

Müuchen, 2. Mai. Der Traummgdaet der Ber 
mäblung ©. Ef. E. Hob. des Erzherzegs Albrecht 
mit Ihrer fal, Hoh. der Prinzefjin Hildegarı wurde 
geilern im der durch das bereits mitgetbeilte Programm 
bezeichneten Welſe um 4 Uhr Nachmittags in ver Aller 
beiligen » Hoffapelle feierli vollzogen, Vom Auzenbli 
des Eintrittes der Alerböchiten und Höchften Herrichafien 
in der Kirche an wurven ſechzig, in furzen Zwifchene 
räumen fich folgende Kanonenſchüſſe abgefeuert, vie den 
Bewohnern ver Hauptſtadt Das freudige Greignifi vers 
Fünveten, an meldyem ver allgemeinfr, Innlafte Authell 
herrſcht. Die ganze Stadt iſt Im lebhafter, feſtlicher Ber 
wegung, und allenhalben ſieht man Vorbereitungen zum 
Schmucke ver Palide uno Käufer für ven morgigen 
feierligen Zug. Das E Kriegsminliterlalgebiune iſt bes 
reitd mit finnig und geſchmackvoll georeneten Waffen und 
Trophäen geziert. Auch ver Bazar beginnt jein Feſikleid 
anzuziehen. Die feit geſtern in mächtiger Waſſerfülle jich 
ergießenven beiden Brunnen der Ludwigeſtraße bieten einen 
überraichend ſchönen und anzicheneen Anblid var, — 
Für fommenten Montag den 6. d. Mes, ift von dem 
f. £. Öfterreichifchen Geſandten ein großer Beftball im 
Dveon veranflaltet, 

München, 2. Mai, Das k. Reg.Elatt Nro, 24 
vom 1. d. enthält ven Abſchied für ven Yanprath 
von Mittelfranken über deſſen Verhandlungen vom 
15. bis 28. Januar 1844. Auf nie Wünſche un» An« 
srüge desjelben wurde Folgendes erwiedert: „Mit gerech- 
sem Mißfallen haben Wir vie in wem beſonderen Pror 
tofolle des Landrathes von Miteliranfen enthaltene Lite 
zernommen, daß feine Verhandlungen mit wehlmellenver 
und den guten Willen ehrender Begutachtung künſtlghin 
Uns vorgelegt werben möchten, da dleſelbe nicht nur 
eine ganz ungegründete Behauptung, fenvern auch eine 
abneungdmürtige Neuferung des Mißtrauens enthält, vie 
in ver biöherigen fierd mit Vernehmung des Staatsrathé 
flattgefundenen grünvlichen und wohlwollenden Behand⸗ 
lung der Wünſche und Untrige aller Landräthe des Rös 
nigrelihed ihre beſte Wiverlegung finder, Im Uebrigen 
erwledetn Wir auf die Wünjche und Anträge des Lan: 
rarbes, was folgt: 1) Was ver Landrath In feinem bes 


— — dit, 


welches J. K. K. Hoheit der Prinzeſſin Kuitpold von Dayern bei Ih- 
rem Einzuge am 29. April von Schulmädchen am FSendlingerthore 
mit Blumen überreicht worden. 


Bon tes Arno Stütenten Geñaden 
Zogſt Du der auf hoben Bergeopfaden 


In ver Iſar grumem Zpnied-Rant, 


An des königlichen Gatten Seite, 
Lenz und Liebe, mit Dir im Geleite, 


Palten Einzug mit Die in dem Land, 


Feflich aus vem fernen Marmorbome 


DBonnerftag, den 2. Mai 1844. 


fonteren }rotofolle zur Rechtfertigung früheret Angaben 
über verfchienene Auftände des Kreiſes angeführt bat, 
kann Und im Sinblide auf die vom Umferer Megies 
rung von Mittelfranfen über mehrere hieher bezügliche 
Gegenflände berichteten Verbältnifie nur zu der Erinnerung 
Anlaß geben, wie ed in der Stellung des Landraches 
liege, vor der Aufnahme Ihnlicher Beſchwerden in feine 
Brotofole , vie ihm bargebotene Belegenbeit, durch Be- 
nehmen mit ber Kreieſtelle fich eine genaue Kenntniß der 
wahren thatſachlichen Merhälniffe zu verſchaffen, nicht 
unbenüßt zu laſſen. 2) Wir Haben bereito Durch den 
Landtags · Abſchled vom 25. Aug. v. J. Abſch. IV. Lie. A. 
Siff. 2. $. 27. Unſeren Stellen und Behörden ver 
Inneren Verwaltung wlederholt aufgetragen, ven pünft 
lichen Vollzug der von Umd gegen UWeberlaftung Un 
ferer Untertbanen mit Diftrietöumlagen erlaffenen An- 
erpnungen pflichtmäßig Sich angelegen ſehn zu Tajien. 
Wenn übrigens einzelnen Bezirken wie Wohlthat mohl- 
georbneter Pofverbindungen und zwar Feineswegd immer 
zum Bortbeile ver Voſtlaſſe auf ven beftehemden Bezirtd« 
Äragen zugewendet, fo iR dataus ein Unſpruch auf Ente 
binvung von der gejeplichen Verpflichtung zur Unterhal« 
tung dieſer Straßen durch die Aufnahme verfelben in vie 
Claſſe der Staatöftragen nicht abzuleiten. 3) Es ift bie 
ber ſchon nach Möglichkeit dafüt Sorge getragen worden, 
vap am ven lateiniichen oder Reftoratsjchulen, unbejchanet 
der Etreichung des wiſſenſchaftlichen Zweckes für vie 
lueirende Jugend, aucd bie für ven Bürgerfland erfor« 
derlichen Kehrgegenftänge thunlichfte Beachtung erhalten, 
und es If im wiefer Beziehung namentlich ven Tatelnlichen 
Schulen zu Geröbrud, Neufant am der Alſch, MNörblingen 
und Dettingen eine angemeflene Einrichtung gegeben wor · 
den, Wir wollen, daß auch In Zukunft mit Rückſicht 
auf die beſtebenden beſendern Ortöverhältniffe und vie 
vorhandenen Mittel hierauf geeigneter Bedacht genommen 
werde. 4) Dat Edlet vom 10. Jund 1813 über vie 
Verhaͤlmiſſe der jürifehen Glaubenkgenoſſen im Könige 
reiche bezeichnet in den 65. 32. und 33. die Theilnahme 
und bezlehungeweiſe Verpflihtung ver Juden, Kinder 
gleich jenen Unserer übrigen Untertanen zum öffent 
lihen Schulbeſuche, fo wie vie Worausiegungen, unter 
melchen ven Juden die Errichtung eigener Schulen ges 
ſtattet il. Da die übrigens wohlgemeinten Anträge des 








Vermaͤhlung Sr. falierl, Goh. des Erzherrogs Albrecht mir Ihrer Pal. Gob. der Prinzeffin Hildegard Landrathéabſchied für 
Dienfteönachridten. — Preußen, Elberfeld. — Mieberlande. Haan: Ton ter Maler Dioemerd und Boumenberg. — 
—— Gulzot's Nede über die Lmterrichtöfrage. 


Belgien. Brüfel, — Schweiz. 


— Kircbenftant. Rom. — Königreich beider Sicilien. — 
oldau und Walachei. Shifbarmahung des Pruth. — Meuefte Nachrichten. Parie. Münden, — Bermifchte 





fpruche fieben, fo vermögen Wir venjelben ſchon aus 
dieſem Grunde eine Berückſichtigung nicht zuzuwenden. 
5) Berüalih der neuerlich angeführten beiden Baufälle 
an den Pfarrgebduden zu Waffermungenau und Wilherıns« 
dorf wũrde ver Lanprath bei näherem vedialljinen Beuch⸗ 
men mit Unſerer Regierung von Mittelfranten, K. d. J. 
fich überzeugt haben, daß In belden Angelegenheiten eine 
Verzögerung von Seite der betreffenden Stellen und Ber 
börven nicht ſlattgefunden hat, wielmehr dleſelben mit 
Tpätigkeit ihrer Erlevigung nach den befſehenden Bor- 
ſchriften zugeführt werden. 6) Wir haben hinſichtlich 
ver Polljelfiunde in ven Stãdten und Märkten III. Claſſe, 
ſowle Hinfichelich der zunächkt dem Burgfrieden einer Stadt 
liegenden Gemeinden und Wirtbichaften,, dann in Bezug 
auf die Tanzunterbaltungen in geſchloſſenen Geſellſchaften, 
die mit den Mädfichten auf Öffentliche Orbnung, un auf 
das Gemeinde und Familien · Wohl vereinbaren Motie 
ficatlomen bereits eintreten laffen, und erwarten mit um 
fo mehr Vertrauen einen pünktlichen und alljeitigen Voll» 
zug dieſer Beſtimmumngen, als viefelben lediglich auf vie 
früber desfalls beflandenen Mormen ſich grünnen, und im 
Hinbiide auf pie früher vielfach von Unferen weltlichen 
und geifllichen Behörden hierüber erflatteten Anträge, fo 
wie die in den Verfammlungen ver Etänve bed Reicht 
und ber Landraͤthe geäußerten Wünſche erlaffen worden 
find. Dem Lanvrathe können Wir vabei nicht unbe» 
merkt laſſen, daß die von ihm behauptete frühere 
Uebung, wäre fe wirklich beſtanden, nur von einer 
firafbaren, gänzlicen Außerachtlaſſung ver durch die 
k. preuf. Verordnungen vom I. Sept. 1802 und 8, Jult 
1803 (Döllingerfihe Generalienfammlung Bo. XII. ©. 
1403— 1405), dann durch bie Bereronung vom 21. Jan. 
1509 (Meg. «Bl. 1509 S. 145 #.) gegebenen Vorſchriſten 
jeugen würde, 7) Rüdjicrlich des Schulbaudbaued in Wintt- 
beim bat Unſere Megierung von Mittelfranfen, K. d. J. 
nach den beſſehenden GompetenzeBorfäriften dad Berignete 
zu verfügen. 8) Die Ertheilung des Vorbereitungdunter» 
richtes an Schullehrlinge von Seite der Seminarlehrer 
zu Altverf if nach ven bisherigen Wahrnehmungen Uns 
ferer Kreiöregierung, K. d. I., von günfigem Erfolge ber 
gleitet gewefen, und e8 find bezüglich ver Ertbeilung die ⸗ 
jed Untertichtes ſolche Unorpnungen getroffen worven, 
da nachtheilige Wirkungen bievon nicht zu beſorgen Tte- 


Landrathes mit dieſen geſetzlichen Beſtimmungen im Wiver- | hen. Wir können Uns daher nach den hlerüber gepflo« 





Tpenre Kürfin, Deine Hymenstage 
geben auch mit unserm Herzens ·Schlage, 


Sehn ſuchte voll erfarret naheſt Du, 
Bayern ruft Dir aus des Reichs Geſilde 
Au ver Haupifiadt altem Beipebilke 

Seine Grüße, feine Wünfse zu, 


Sey willlommen in dem Land ter Schpren! 
Deiner Aumuth fanfte Genien führen 


Dig zu unferm Preutejubel ein: 
Rimm vie Blumen als ein Liches-Zeicdhen : 


Mag Dein Daſepn flets dem Temje gleichen, 


Zogſt Du ber am ranker'n Alpenirome, 
Schiedeſt von ven Bonnen Deines Lands, 


Doch Du finveft was verlaſſen wieder, 


Reue Deimath, glüdlih, froh und dieder, 
Treue Liebe und ber Künfte Kranz. 


Bir die Some heil und heiter ſeyn! 
Die Schlacht bei Afpern. 


(Bertfeßung.) 


Um bei den twiberiprepenben Berichten felbft zu ſchauen, ſtieg Napoleon mit Tagesau- 


bruche jelbt ferbe md Ah mit Berthler, Maffena , Yanned, n 
deren —— Keen das linſe Nfer ver Donau. Er unterjuchte das Terrain, 


Beffieres „und au 


genen Grmittelungen zu einem unbedingten Verbote dies 
jed Unterrichtes zur Zeit nicht veranlagt innen, wollen 
aber, »ah die zur Beauffichtigung deſſelben getroffenen 
Anoronungen nachdruckſam gehandhabt werden. 9) Miebs 
reten anderen in dem beſenderen Vrotokolle des Laudra - 
thed weiter angeregten Veſchwerden un Bemerkungen 
konute, theils im Hiablicke darauf, vap viefelben dem ge 
ſetzlichen Wirkungslreiie des Landrathes ganz frem find, 
ıheild wegen unterlaffener Begründung durch nähere Uns 
führung von Thatſachen eine Berückſichtlgung nicht zuge» 
endet werden. Indem Wir dem Lanprathe von Mit 
selfcanfen gegenwärtigen Abſchied ertheilen, bleiben Wir 
demſelben mit Iimferer Königlichen Huld und Gnade zu- 
geilan. Münden, ven 2. April 1844. Fndmwig. ürbr. 
v. &ife. Örbr.v. Schremf, v. Abel. Fihr. v. Gum p⸗ 
penberg. Gtaf v. Seinsheim.* 

Berner enthält was Megierumgsblatt folgende 

Dienfles UNachrichten. 

Se. Mal. der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, zu der bei dem Mppellationdgerichte 
von Mittelfranken erledigten Matbilelle, ven Ajefior des 
Appellationsarriditd von Oberbayern, Tr. Phil. Briel, 
und zu ver hietdurch bei dem Appellationsgerichte von 
Oberbayern eröffneten Aſſeſſorſtelle, den Nach nes Kreise 
und Stadtgerichts zu Amberg, Joſ. Hiltner, zu beiör- 
derit ; ven Notar Fi. Böding in Rockenhauſen, feinen 
allerunterthänigitien Geſuche entiprechenn, nach Raljerelau« 
tern zu verfegenz die im Bliecskaſtel erlenigte Motarſtelle 
dem geprüften Nechtscanvivaten und vermal, Motargebils 
fen Hetintich Henn von Stetten, zu verleihen und ibm 
seinen Amtöfig zu St. Ingbert anzuweijen; wen Motar 
Fr. K. Wiert in Bliesfaftel vie unbedingt nachgeſuchte 
Dienftentlaffung zu bemwilligen, une wie hledurch erlenigte 
Motarſtelle in Bliedtaflel nem geprüften Rechtstandidaten 
und vermaligen Grgängungerichter an dem Üriendendger 
richte in iedkaftel, Franz Aug. Wiefl, feinem allır- 
unterthänigften Seiuche eutſprechend, zu verleien, daun 
ven geprünten Rechtecandidaten, Jof. Ruhe, von Guiel, 
dermalen in Landau, feinem allerunterthänigſten Eeſuche 
entipredhnn, zum Notar in Herxheim zu ernennen. 

Der im Herbie 1543 werftorbene füril. Thutn⸗ und 
Taxid ſche Rammerviener Ich. Nöthig zu Megensburg 
bat ver Spltalftiftung von Donauftauf ein Capital von 
10,000 fl. teflamentarifch zugewendet, wovon bie eine 
Hälfte ſegleich, vie andere aber nad) Ableben wer Wirtwe 
des Erblaſſers flüfig mim. Seine Majeftät ver 
König haben von Biefen namhaften Fundatlous -Zufluſſe 
elleranädiıft Kenninif zu nehmen und vabei zu befchlen 
aerubt, daß derſelbe mir dem Ausdtucke nes allerhöchſten 
Wohlgetfallens dutch daB Megierumgeblare zur öffentlichen 
Kenninig gebracht werde. 

Preufien. 

Elberfeld, 20. April. Die bieflgen reihen Der» 
ven beabjichtigen, wie man jagt, eine Anftalt zu gründen, 
in welder vie Kinder ver Fabrifarbeiter, vie ger 
genwärtig ſchon in früher Jugend in vie Fabriten geſteckt 
und ji kaum bewußt nerven, daß jie Menjiben une 
nicht gleich ven Maſchinen find, wit denen fie arbeiten, 
eine angemeliene Vflege und Erziehung geniegen follen. 
Zugleich wollen jene Herren Echritte thun, um vie Glas 
gem ver Kinder beffer zu ſtellen. Für vie Zukunft ſoll 
jever Menn, ver für fie arbeitet, vom dem allgemeinen 
Gewlun einen befimntten, wir wollen hoffen, einen an« 
germejlenen Theil erbalten. Wir begrüßen dieſe Unter 
nchmung mit wahrer Freudt, und erinnerud am die Worte 
Srieerichd des Großen: „Selm Menſch Il dazu geboren, 
des andern Eflave zu ſeyn!“ (Hahn. 3.) 
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UNiederlande. 

Aus dem Saag, 13. Upri. Das unüberlegte 
Betragen ver Limburger Separauliſten und ihr 
ganzes ven Umiturz ver beſtehenden Ordnung beabſichti⸗ 
gendes Areiben fanzen bereiis an, berbe Früchte für die⸗ 
jenigen Bewohner des Herzogthume zu tragen, vie ſich 
zur Theilnahme an dem thötichten Unternehmen, vieh 
Kanp von dem Königreihe Gelanv zu ırennen, haben 
verleiten laſſen. Es ijt nämlich ein Bewohnert ver Ge⸗ 
meine Geerlen wegen Schmähung des Königs nnd 
der Reglerung vor das Gorrectionstribunal zu Maeft- 
sicht geladen und zu Dem in dem Geſetze vom Junl 
1530 beſtimmten Warlnum der Strafe von 5 Jahren 
Zuchthaus verurthellt worden. Die Richter haben ven 
hoͤchſten rad ver Errafe angewendet, um eim firenged 
Beifpiel zu neben; allein ver Veruttheilte ijt nur dad 
Opfer verer, die ihn nebit fo vielen andern vorgejchoben 
baden, deun er gehört nicht zur großen Afferiation, und 
er hat feinen Namen, ver Aufichen madıt, Die eigent- 
lichen Anſtifter, dutch dae Zuſtandekommen der Unleihe 
ein wenig erſchreckt, werden ſich nach um» nach vun des 
nen, die ſie compromittirt haben, zurück lehen, die Schwa⸗ 
den werden für die Starken zahlen müjjen, une das arme 
Wolf wirn abermals durch Schaden Hug werden. — Die Pros 
flamation des Souverneurs von Yimburg, welche den Bes 
wohnern vie Unzufriewenheit des Königs mit dem Areis 
ben ver Srparatiflen Fund machte, dieſe im Namen Er. 
MWajejtär erlafjene Broclamarion, bat in dem Beuchmen 
der Separatiſten nichts geinvert; fe behaupten fortwähr 
rend, daß ter Gouverneur jene PBroclamation aus eige · 
nem Antriebe und im feinen eigenen Namen erlafjen 
babe. — Dolland bat zwei Künjtler werloren, ven Blu» 
menmaler Bloemers, 53 Jabre alt, une ven Mater 
Goumwenberg, im Alter von 38 Jahren. Weive fin 
ein Verluſt für vie Kunit. ($. 21.) 

Belgien, 

Brüffel, 25. April, Im ver geheimen Sitzung v. 
23, vief har vie Nepräfentantenfammer, wie ber 
reits berichtet, den erilen Theil eimed Berichtes des Mis 
niſters Der auswärtigen Angelegenhtiten über Die com» 
merziellen Anterbandlungen Belgiens ſeit 
1830 gehört. Wan verſichert, diefer Theil des Berichts 
babe von den Unterhandlunzen mit Kranfreich, von ven 
Umpftänpen, welche vie Ginräumungen Beljiens im Jabre 
1530 berbeiführten, von ven Veſprechungen und endlich 
von den in dem Sinne eines Zollvereins mit dieſem Lande 
gemachten förmlichen Vorſchlägen gebamvelt, Die Neten« 
ſtũcke, melde ver Miniſter im Betreff viefes Bollverelus- 
Entwurfs verlefen, baben, wie es scheint, einen ſehr leb · 
haften Eindruck auf die Kammer gemacht. Im geſtrigen 
geheimen Aueſchuff bat ver Winlſter feine diplomatiſchen 
Wirthellungen fortjefegt und beendigt. Gr ging alle line 
terbandlungen, welche vor und mac mit Frankreich, dem 
deutſchen Zollverein und Heollann angeknüpit worten, 


durch. (®, B.) 
Schweiz. 
Bafel, Givgenöffiides Freiſchleen in 
BDafel. Die ſammilichen, in engliſch- gothiſchem Style 


aufzuführensen Bebäuligzfeiten: ver kolejjale Eciefntand 
mit 72 Scheiben une 2200 Yadeplägen, vie ungeheure 
Speiſehũtte mir Tiſchen für 4500 Perſonen, vie beiven 
SKafferbäufer (500 bis 700 Menſchen jenes faſſeud), das 
Wachthaus, die Bazard un. ſ. w., find nicht nur lebhaft 
in Ungeiff genommen, fondern zum Theil jchen unser 
Dach gebracht; ebenjo mwird vie große Ghrenpforte ven» 
nächt mit ihren Eolojlalen Eiulen und Ihürmchen (deren 


1 55 mit Aahnen geichmückt ven Feſtplatz zieren werden) 


bald zur Vollendung Fommen. Dieies alles jedoch weit 
überragend, begrüßt das Ange auf dem Mittelpunkt des 
ſchẽnen, weitläufigen Feſſplahes vie bereits 85 Ruf (und 
mit ver Figur 93 bis 94 Buß) hobe Fahnenburg, welche 
fi nun, über dem in Form reines eipgendjlifchen Kreuzes 
gebildeten Gabentempri (Bavllon) erhebt, und wohl einch 
der impofanseiten Gebãude werden dhrite. Gin wohl ame 
gebradyrer Flaſchenteller unter temfelben wird jeweilen 
6000 Flaſchen des vorzüglichſten Sir und 27r Neben. 
ſaftee, zum Ehrentrunk beitimmt, einnehmen. Die an die 
Speifehürte Aofenve große Küche, mit den Gomitö» und 
Wirthſchaftokellern an beiden Rlügeln, dem Tranfchire 
ano Spülhaus, ven Vorrarhöfammern u. dal. mehr, 
bilven einen Heinen Weiler und nehmen ungefähr 13,000 
Duavratiuß ein. Das Duartierbureau wird eine ſchwie⸗ 
* Aufgabe zu löjen haben, va im ſämmtlichen Gafß 
hören Bafels nur 1500 bis 1600 Perfonen, laut neu 
fter Zählung, unterzubringen find. Schliefilich müſſen 
wir neh ver an verſchiedenen Orten des Beflplages zu 
ersichtennen 7 laufenden Brunnen erwähnen, zu welchen 
sr. Bargezzi, Eigenthumer des Seloſhutner Steinbrucs, 
vie fhönen Schaalen Ichendweife unentgelvlich zu liefern 
vie Güte hat. (N. 3.) 
Aus der Schweiz, 20. Upril. Der Gommunifl 
Weitling wird nach erflaudener Strafe nadı Umerifa 
auswandern. Mehrere jeiner Freunde und politiich Gleich 
gefinnten werden fich ihm anſchlleßen. Während feiner 
Deiangenihaft wird Weitling von verſchledenen Sriten 
unterftügt, jo das es Ihm gegönnt iſt, in mancher Der 
siehung beſſer zu leben, als die übrigen Verbafteten. 


(8. 3.) 
Frankreid. 


Paris, 27. April. Der „Woniteur" bringt die of 
fizielle Anzeige, daß Contreadmiral Gamelin zum Com 
manpanten ver franzöfifchen Serftation in Dreanien und 
an ver Wellfüfe von Amerika ermamnt iſt; er wird feine 
Tlagge auf ber Fregatie Birginie aufpflanzen, — Am 25. 
bat ſich (mach ver A. Zt.) der deut ſche 6Hilfs vereün zu 
Paris durch vie Annahme der in feinem Auftrage aus · 
gearbeiteren Statuten une durch die Wahl einer definiti⸗ 
von Behörde förmlich eouſtituirt. Die zu dieſem Zwecke 
in vem Bureau ver deutſchen Zeitung „Bormärtd" abe 
haltene Verſaumlung zählte einige ſechzig Wirzlierer, uns 
ter denen jo ziemlſch alle Glaffen unferer Im Paris leben» 
ven Lanvelente verireten waren. Der Rechenſchaftöbericht 
über vie biöberige Verwaltung der Vereindangelegenbeiten 
erzab, daß «ie bis jeht unterzeichneten Beiträge 3700 
Branfen betragen, und daß ein Fleiner Thell viejer ger 
tinzgfügigen Summe bingereicht bat, um manchen Kunget zu 
füllen, und manche Verzweillung zu bannen. Der hier 
auf vorgelefene Entwurf der Statuten werd KHilfänereind 
erreste von feiner Seite ber ernilichen Wirerſpruch, um 
erwurbe vorbehaltlich ver jpätern etwa zweckmäßigen Ver 
Änverungen einftimmig angenommen. 

Aus Guizot's kurz ermäbnterReve heben wir ned 
Einiges aus: Er bebamptere, vie gegenieitige Stellung det 
Meglerung und ver Geiflichkeit habe ſich nicht geändert. 
Die Regierung hege mod die alten Geſinnungen gegen 
die Neligion: nicht blos weil Diele Unterwütſigkeit unter 
die Geſetze preblge, ſondern audı weil fie allein der Maffe 
der Menſchen innern Halt gemÄhre und einen ſittlichen 
Zügel. ver in einem freien Lande, in einer pemofratiichen 
Geſellſchaft nethwendiger fen, ald irgend anveröme. Die 
Megierung wiffe, daß die Melinion vie Richtſchnur gebe 
für dad innere Leben, vie Seelen befrievige, berubige, er⸗ 
bebe, ganz anvers, als vis menſchlicher Chrgeiz wermöge: 
daß fie vie Menschen befrienige, ohne fie au& ihrem äu« 


wo feine Armee bersorbresen fellte; vorwärts tes eingehenden Bogens ter Aniel Lobau, und 
penfeitd tes Gehölzes entdedte man bie Heine Ebene, die fi bis zu ven Dörfern Niyern und 
Ehling erfiredt, und bie im das greſe Marchield führt. Ganz eben, von keinem Pinterniß 
durcbichnitten, Reigt daſſelbe ganz enmerftich bie im die Gegend von Raſchdotf und Preiten« 
lede anz aus dem grünen Gaatfelte erheben fih einige Dörfer. 

Napoleon ritt von ben Borpoften nach ven Brucken zurüd, um den Uebergang der Trup- 
ren zu beſchleunigen. 

Mit Aabtuch des Tages hatte der Erzherzog Carl feine Armee ins Gewehr arrufen, 
uud fie auf der janften Hope hinter Gerasterf, zwiſchen zem Biſamberge und dem Rußbache 
in zwei Treffen geitellt. 

Um 9 Uhr Morgen! wurde ibm ermelcet, ver Reind am Tinlen Uſer made Bewegum - 
sen, und wolle gegen OHirſchſtätten vorrüden, wonach er urteilte, daß ver Feind zur Ent - 
widlung feiner Streitfräfte mehrere Stunden berürfe, auch mens vefen Nebergang nicht ge- 
Pintert wärte, und daß cs Zeit few, jept den Angriff zu unteruehmen, indem man e$ nur 
mit einem Theile ver Made Napolton's au dam haben werde. Gr traf zugleich Ane 
falten, deſſes Berbinvung mit tem rechten Nier gewaltfan zu unterbrehen, oder gar anfjur 
tebra. Zmifchen d — 10 Upr vor Mittag ging ter Erzberzog von feinem Dauptauartier 
nv nah Gerastreri, während vie Armee ablechte. Pier wurde tie Angriffsdiſpeſitlon, gemäß 
weißer ber Aagriff in fünf Eolonmen umternommen wurde, eutworfen, und Bund ten Chef 

° Sentrafquartiermeiftertabes, General Winsen, rittich ausgeiertigt. 


Die Corps von Hiller, Bellegarde, Hetenzellern und Rofenberg und die Neiter- er 
Grenasierreiersen betrugen zuſaunnen 103 Bataikone und is Scmwatronen, eima 90,000 
Mein, und batten mit jih 13 Poſiliens · 19 Brigade- uad 11 Eavalleriebetterien, zuſam ⸗ 
men 265 Stüde. 

Als vie öfter, Renimenter, bereits in Schlachtorduung geſtellt, das Jeichen zum Borrü- 
den erwarten, traten vor jetes mehrere Offiziere bertor, um die Truppen durch die Eriar 
nerung an die Thaten, durch weiche ihr Megiment In ver oͤſter. Kriegsgeihicte lebe, zu be 
geiſtern. Dit Iantem Jubel antwerteten bie Truppen. 

Der Erzberjeg Generalifimas fprenate zum Heere; ieres Auge jap nad ibm. Er sah 
and, wie ein tapferer, bieverer und menscheniennvlicher Mann, ver ſogleich Autrauen eriwedte, 
aber auch Scheu und Eprfurdt gebet, dean ans tem Felvperrablide leuchteie vie Macht und 
Gewodnteit des Befehiend bervor, wie aus ben freundlichen Mienen Eruf und Bopeit. Sein 
unerichrodener Muth, ver ſiets das Beiipiel periönlicher Anfopferung und Verläugnung ge 
geben, feine menſchenfreundliche Sersfalt, Sein gerechter und ftandhafter Sinn, fo wie das 
Andenlen ſcinet früberen Sirge uud Thaten datten ihm wie hochite Liebe bes Dreres erwor- 
ben, die Offiziere hingen ibm eifrig an, die Gemeinen waren ibm unbedingt ergeben , vor- 
züali die böpmifchen Seltaten, denen er als Ckeneraleapitänittes Lantes noch befonders an- 
ge Bo er ſich zeinte, ſchallte ihm jauchzendet Lederuf entgegen, ter dem Beinte Leicht 

ine Antorienbeit werriedh, aber wicht ganz unterſagt werben kenne, 

Um 12 Uhr Mittags fepten ſich die öfter. Golonnen, der Dispefition, gemäß, In Mari. 


bern Zuſſande herauszurelßen, vielmehr fie mit Seelen⸗ 
eube und Demuth erfülle, Die Regierung wiſſe alfo ganz 
wohl, welde Kraft und Intertügung der Staat und vie 
Gefellichaft aus Ihrem Bünpnifje mit ver Kirche zu ſchö⸗ 
vien vermögen, Auch de Geſinnungen eines großen 
Thells der Geiſtlichteit gegen vie Megierung baben fich 
nicht geändert. Gin anderer Shell aber fen in Oppofis 
tion geratben, und behaupte, die gegenwärtige Laienerzier 
bung fen. gefährlich für vie farholiiche Neligion. Der 
opponirenne Theil der franzöflichen Gieiflichteit benũtze im 
feinem Kampfe eifrig wie menen Breibeiten, wie Nreffrei- 
beit, die Menefreibeit, das Bittrecht. Der größere Theil 
ver Geiſtlichkeit aber fen. ſtill geblieben. Hr. Gulzot bes 
merkte gegen wie oben bezeichnete religiäfe Oppofltion, es 
ſey ein Irrthum, daß bie Erziehung durch Lalen religions« 
gefaͤhrlich fen. Einzelne Verirrungen können vorlommen. 
Wenn man aber ven Geiſt ver Unlverſität im Allgemei« 
nen betrachte, jo müſſe man geſtehen, va fie feit ihrer 
Gründung beftänvig in religiös. moraliſcher Richtung ar 
beite, und die Geiitlichteit ſelbſt bevürfe ver Univerfltät, 
ald einer guten, nothwennigen Vorbereitung auf ven re» 
figidfen Unterricht, welcher ver Kirche zuftehe. Uuch ver 
Staat babe eine ſolche Gorporation, wie vie Univerfität, 
nöchlg, die vom Staate Ihre Vollmacht babe und geleitet 
ven, m durch ſittliche Ciuwirkung auf die Jugend fie zur 
Ordnung zu gewöhnen. Vetbeſſerung etwaiger Mängel 
in ver Yalenerziehung, mo Tle als wirklich vorhanden nadıe 
gewieſen werden, vermeigere bie Liniveriität niemals, wo⸗ 
son ſchon der vorliegende Geſetzentwutf ein Bewels jep. 
Herr Guizot erklärte, vaf die Negierung dor Allem vie 
Vflicht babe, die Gewiſſens · und Denffreibeit, vie Grund⸗ 
lage aller Freiheiten, die Umabbängigkeit, die Weltlichkeit 
tes Staates und wie Ginrichtungen ver Juliusmonarchie 
aufrecht zu erbalten. In Vertheivigung viefer Intereffen 
werde vie Reglerung micht gereizt, nicht amareifene zu 
Werke gehen, fonzern nur die angegriffenen Breibeiten 
versheinigen und vie Lebergriffe mit großer Mäßigung 
zurüdweiien ; eine Mäpigung, vie beſonders nothwendig 
Vep im religidien Gebiet, wo auch Verirrungen noch lange 
etwas Achtung Gebletendes an ſich tragen. *"Ehlieflidh 
drũckte ver Minifler die Hoffnung aus, daß ker Kampf 
mit aufrichtiger, inniger Berföhnung fliegen werke, 


Kirdenfant. 

Rom, 22. Aptil. Den neneflen Beſtlumungen nadı 
wird @e. Heiligkeit zu Anfang oder um die Mitte vet 
kommenden Monats das Esllegium der Cardinaͤle zu el ⸗ 
nem Confſſterium Im Vatſean verfammeln. Außer 
mit ver Promotion mehrerer hoben Pralaten ſoll ſich vas- 
felbe vorzugsweiſe mit den Firchlichen Differenzen 
in Rußland und Spanien beſchäftigen. Die viefi- 
faljigen Gntfheivungen dürſten für die mächfte Folgezelt 
in jever Ginficht bepeutend werben. — General Buita- 
mente, bekanntlich zweimal Präfident der Republit Dies 
zieo, iſt von Neapel hierher zurüdgekehrt. Buſtamente 
lebt bereits jeit zwei Jahren abwechſelnd in Mom und 
andern itallenifcdhen Hanptflänten. — Der vielgenannte 
Verfechter der Ratholifen in ver Schweiz Dr, Hurter bes 
findet Mich felt einiger Zelt aus Schaffbaufen bier. Er 
if son Er. Heiligfeit vor Furzem In einer Privarauienz 
mit vieler Auszeichnung empfangen worden. — fur; vor 
feiner Abreife mach Neapel eh Dr. Jacoby aut Kb. 
nigeberg dem Papſt feine in Mom verfaßten Abhand · 
lungen über Theile der Mathematif und Aſtrenomie über» 
reichen. Se. Heiligkeit empfing diefe Gaben mit den ver» 
bindlichſten Verficherungen der Werthſchaͤtzung des Ver» 
faſſers, ver ſchon früher vie Ehre hatte, im Vatican vor» 
geftellt zu werven. Der Papft it Kenner und Beſchützet 
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ver matbematijchen Diseiplinen. — Die alljährlich zuneh ⸗ 
menden Hanvdelöbezichungen zwlſchen den preufßi« 
fen Rheinlanven und dem Kircbenjlaate haben 
die Beſtellung einet orventlichen Gonjuld preußijcherjelts 
im Breihafen von Clvitavecchla veranlaft. Sign. de Bir 
fippi bat viele Stelle erhalten. Früher hielt Preußen dort 
nur einen Viceconſul — Das Diario wi Roma bringt 
in feiner legten Nummer zur öffentlichen Kenntnif, daß 
ver Papft ven Cardinal Spinola feines bisherigen Po» 
tens als Legat von Bologna enthoben und an jeiner Statt 
den Garvinal Bannicelli bejtellt babe. Zum Yegaten von 
Borli, was Vannicelli früher war, ift Cardinal Gizl er» 
nannt worden. — Un vie Stelle des vor drei lagen vers 
flotbenen Cardinals Barca it ald Decan vel jagre Gol- 
legio ver Cardinal Wicars getreten. Der Garpinal Ori» 
malvi it ſchwer erkrankt. Man zweifelt am feiner Ge- 
nefung. KERRR .... a3) 
Aönigreidy beider Sicilien. 

In Eofenza haben fit etwa 20 im nie letzten ms 
zuben verwidelte Verfonen freiwillig vor ben Behörten 
geſtellt. In Meſſina it ner Sarpinier Untonini ver 
haftet worden. Gr foll ald Agent Mazziniid unter einem 
angenommenen Namen und ald Maler ſich vaielbji aufge» 
halten haben, — Von ven italienifcpen Hüften aus will 
man fowohl im mittelänsijcdhen als im adrlatiſchen Meere 
(bei Ancona) verdächtige Fahrzeuge ohne Flagge geichen 
baben, vie man ald zu einer Grpepition der Revolutio⸗ 
näre gehörig angefehen, une gegen die man aud einige 
Schiffe auszefchidt hatte. In Rom ſelbſt follen neue Um« 
triebe entvedt worden ſeyn, in Bolge deren einige Verbaf- 
tungen flattfannen, ea. 3.) 


Griechenland. 

Athen, 10. April. Die alljährlich in der Chat - 
freitagnacht ſtattfindende Grabesprozeſſion konnte dießmal, 
ungünjtigen Wetters wegen, nicht ausgeführt werden. Um 
Dfterfonnabenn, Mittags 11 Nbr, wurde Ghrifii Aufe 
eritehung durch 24 Kanenenſchüſſe verfünnigt, und von 
dieſem Zeitpunkt an wurden,  mährenn ver Dauer nes 
Dfterfeftes, von dem jubelnnen Bolf zahlloſe Freuden⸗ 
ihüffe aus Heinem Geweht in ven Straßen, aus dem 
Käufern u, ſ. w. gegeben, um Feuerwerke abgebramnt, 
In ver Nacht vom Oflerfonnabenn auf ven Dfterfonntag 
begaben ſich gegen 144 Uhr vor Mitternacht ver König 
und wie Königin mit Gefolge In die St. Irenenkirche, 
um vafelbjt dem kirchlichen Auferſtehungdact, welcher nach 
dem Ritus der griechiſch katholiſchen Kirche gefeiert wird, 
mit beizuwehnen. Saͤmmtliche hohe Staatäbeamte, tie 
heilige Synede, ber Minifterrarh, die Generalitit, ale 
niche im Ausrüdungsvienft befindlichen Stabs⸗ und 
Subalternoffigiere, mehrere Mitglieder des diplomatiſchen 
Gorpe u. f. ſ. waren ebenfalls in ver Kirche anweſeud; 
auf dem Kirchplage und wie Aeolusſtraße entlang waren 
adıt Infanterierompagnien und zwei Escadrens Yanzen« 
reiter aufgeftellt, Da Regenwetter, von beitigem Wlud 
begleitet, eingetreten war, jo fonmte der durch die Worte 
des Gvangellums: „Chriftus IM auferſtanden!* bezelchnete 
Moment ver Auferftehung nicht im Freien, — mie e8 
durch Die Kanones heaingt wird, und auch in frübern 
Jahren ſtets jo vollgogen wurde — auf einer hierzu ber 
fonvers für vie Majeſtäten und deren Hofflaat errichteten 
Eſtrade, ſtauſtuden, ſondern die allerhöchſten Verſonen 
traten ſoglelch bei ihrer Ankunft in wie Kirche ein, mo 
einige Minuten fpäter bie Auferflehung von ven Bifchof 
von trifa verfünder wurde. Diefer Moment, wo durch 
vie plöglide Unzündung zahlloſer Kerzen vie Im Innern 
ver Sirche, im ver Vorhalle und auf dem Kirchplape 
vichtgeprängten Volfswafien von fageöbeller Beleuchtung 


beſttahlt wurden, das Schimmern ver glänzenven Unifors 
men und orientafifchen Unzüge, das Gligern ver Waffen, 
die bunte Barbentracht ver Damen, welche im elejanten 
Toilenten auf ven vie Kirche umgebenden Balfonen Vlatz 
genommen, bad Ginfallen der rauſchenden Militäemufit 
mit dem VParademarſch und der daranf folgenden Hymne, 
In der Berne die durch das Muffteigen von 3 Nafeten 
fignalifirte, und im raſcher Folge erdröhnende Geſchut ⸗ 
ſalutatlon, im Innern des Tempeld der prieſterliche Choral» 
gelang u. f.f., ales Dies machte diefen Moment zu einer 
der impofanteften Eirchlichen Eeremonien. Da ver 25. 
März (6. April), der Gedächtnißtag des Anbeginns ver 
griedtüüchen Revoluiien, viefed Jahr auf ven Ofterfonn- 
abeno fiel, jo war, kirchlichet Urjachen wegen, vie Beier 
diefed, für Griechenland in hifterifcher Hinsicht denkwür · 
digen Tages auf ten Ofervienftag (9. April) verlegt 
worden, Geihügialsen, Arche Reveille, Kirchenparade, 
Teveum, welchem die Majeiläten beimebnten, Defliren 
ver Saruifon vor dem koͤniglichen Palais u. ſ. f. fand 
am viefem Tage nach Kerfünmlicher Meife ſtatt, un 
Nahmirtege murde auf den in Der Nähe des Thefeud- 
tempels gelegenen Hügeln das am dritten Düertay ge« 
wöhnlihe Velkeſeſt gefeiert. wobei Die elndeimifche Ber 
völferunmg Niben'e, vermiſcht mit wem Landvelk ver Iime 
gend, mit Tänzen und Spielen fi verguägte, Die 
jubelnde Menge wogte in dichtgedrängten Waffen bin und 
ber, improvifirte Kaffeebäufer boten ven Ermüreten auf 
antiken Marmorſeſſeln Nubepläge var, ver König mit 
feiner erlauchten &emablin fuhr, ven Wagen felbft lentend, 
mehrmals wurd die fröhlichen Meiben und malerifchen 
Gruppen, Mur dle fpäte Nacht endete dieſes mahrbaft 
nationale Treiben; Abends mar die Stadt erleuchtet, und 
am Abend wurde „Mbigas*, hiſtotiſches Drama in 3 Afr 
ten von Zantpeliot, gegeben. dp. 3.) 


Moldau und Walachei. 

Bon der untern Donan, 8. April, Endlich 
it man darauf gefommen, wen Bruth ſchiffbar zu 
machen, ein Herr Alexandri bat ein PBrivilegium genom« 
men, um von Gallacz aus vie Waaren von ver Donau 
nad der obern Moldau und nach Beffarabien zu bringen, 
befonverö aber von vort den zeichen Gheireinenorrätben 
einen Abflug nach wem übrigen Gurepa zu jchaffen. In 
tiefen Tagen fine von dem Hafen von Wallarz and 19 
Flußſchiffe ven Vruth aufwärts bis Skalal gekommen, 
welches jetzt der Hafen der nur 2 Stumden entfernten 
Hauptſtadt Jaſſy werden wird, Gin Thell der dort an« 
gelomuenen Waaren, befonzerd in Südfrüchten aus ver 
Levante beſtehend, ift bereits ver grunvlofen Wege uner- 
achtet in Jaſſy angelangt, ein Theil verfelben geht aber 
noch weiter ven Pruth aufwärıs bis Aſphanefth, in ver 
Nähe von Botoſchan, der zweiten Stadt des Landes, un« 
fern der Grenze Galliziens. Wenn jet bie ſchleſiſchen 
Leinwandkaufleute Unternehmungsgeift haben, können fie 
ihre Waaren von bier zu Waſſer nach Konftantinoyel 
befördern lafjen. Die Fracht wurd Gafligien Eofter auf 
den Zentner etwa 6 Sgr., von va bis Botoſchan, wo 
beveutenwer Handel ift, geht vie Waare in einem Tage, 
und von da bid zum Pruth in ein Paar Stunden. Man 
glaubt, Daß aud ver Pruch befahren werden dürfte 

(Berl. Boß. 3.) 


Ueueſte Nachrichten. 

—Paris, 38. April. In ver Pairsfammer 
fpradyen geitern Marquis ve Gabrlac, Herr Dubou— 
Hage, und Warauis de Gourtarvel gegen dad Un⸗ 
tersichtögelep; Tür vaßjelbe die Hrn. Lebrun und Se 


ratry. Die allgemeine Dideuſſion wurde noch ulcht ges 


Die Armee war von frohem Muth und Beorgefühl des Sieges beſerlt. Die öfter. Armee 
follte in einem Halbfreife, deſſen Sehne ter Raum zwiſchen den Dörfern Apern und Efiling 
bilzet, vie franzöfüihe umfalfen; der Boten war eben, die Colonnen fonnten in völliger Ber» 
bindung mit einanver bleiben, aud ſich wechſelſeitig unterftüßen; fe tamen einander immer 
näper, je mehr fie genen ten Reinb vorprangen. Die Haupunacht ter Reiterei war gegen 
vie franz. Mitte gerichtet, während die beiten, Klügel die beiten Stäppunkte, Avern und Eh 
ing, erobern follten, von teren Beh offenbar vie Entſchtidung der Schlacht und die Eri« 
ſtenz det Franzoſen anf dem linfen Donannfer abhing. 

Die Ereizniffe des geftrigm Tages, die Berichte der leichten Reiterei,, aller Anfchein 
von Rude am Morgen des 21., trugen dazu bei, Rapoleon in völliger Siherpeit zu erhal · 
gen, daß ver Feind nichts unternehnen würde. Derfelbe ſchien ihm in feiner Pohtion Pod 
flens einen Angriff völlig leidend abwarten zu wollen. Das er nicht erwartete, ſchon fo nahe 
amt Ufer einem Hantpf mit dem Erzberzeg beſtrden zu müſſen. beweist die Nichtbeſetzung des 
Stãdtchens Enzersvorf, welcher feſte Punkt jent opne Zweifel von ihm benupt worden wire, 
um feiner Linie gleich uriprünglic eine größere Austehnung zu neben, fie wicht fo Leicht won 
ven Defterreichera unfafflen zu laſſen, und feinem rechten Alügel Raum zu verſchaffen, ſich 
frei zu bewenen. Napoleon Dachte auch nicht daran, Maſſena's Corps in Schlachtorduung 
aufjufellen, over Anftalten zur Benugung ver Bertbeile zu treffen, welche bie Stellung zwi⸗ 
ſchen Wpern und Efling gewährt. (Fortf. f.) 


Mannigfaltiges. 

Am 28. März wurte in einem offenftefenten Gartenhanfe in einem Dorie 
des Walvenbarger Kreifes ein nit lauge verenbeter Fuchs gefanten, bei deſſen Oeffnung ſich 
die Galle in ver Größe eines Hühmer-Üies zeiste, und vefien Magen ganz mit Mbnängen 
von Schufler» over Riemer · Leder angefüllt war. Ein ſchen verwariener Schuß war dem 
Pag = ?.- erkeanen, der Seinem Tod aber nicht zur Bolge gehabt haben lann; cher mag der hohe 
im : irge liegende Schnee ihn genöthigt haben, zu fo unmatürliher Nahrung feine Zuflucht 
zu nehmen. 

Schwarzfünftfer, wirlliche Schwarzlünfler giebt es in Rukland, d. h. Meifter in ter 
ſchwarzen Kunſt, durch melde die berühmten — Zulaer füberuen Dosen verfertige werden. 
Die ſogenaunie fhtwarze Kunft foll vom Bpzanz gleichzeitig nach Italien und Rufland gekommen ſeyn, 
in lepterem wird Ale jekt mur in Tula und Belogea geübt. Aufdie glatte Sülberplatte wire 
eine beliebige Zeichnung tief eingefhwitten, danı ein gewiſſet Metallbrei aufjerigen , ven 
man bis zu einem gerwiffen Grabe glüßt. Die aufgeftrihene Maſſe muß dann abgefrapt 
und bie Platte polirt werden, werauf bie gravitte Zeichnung von der eingefihmeljenen Mate 
ſchwar; erideint. . 

Die neuen mediſchen Wagen heißen Broughams, von dem berüpmtenemgliigen Staat 
manne viefes Namens, der fie erfunden haben fol. Sie find außererecntlig niedtig. 


Breslau, 





ſchloſſen. — Die Deputirtenfammer befdhäftigte fich 
geſtein mit Bittjegriften. — Prinz Ioinville if mies 
ver in Paris angelangt. — N. WM. ver König 
und vie Königin ver Belgier werben heute Gier er- 
wartet. — Don Juan Garda Barzallana bat von 
der ſpaniſchen Megierung den Auftrag erhalten, ſich nach 
Sranfreih une CTugland zu begeben, um wie Organifation 
der Douauen zu flurirem, Unbererjelts haben Oberſt Are 
teta uns noch andere ſpaniſcht Genteoffiziere Befehl er» 
halten, die Fortſchritte des Genieweſens In Europa fen 
nen zu lernen, und vefhalb mehrere Ränder zu bereifen. 
— Aus Nen-Drleand vom 34, März wird berichtet, 
deß Herr Hornoby, SHerandgeber bed Journald von 
Yonidvifle, der im Duell ven Oberſten Twogtod getöttet, 
ven der Jury des unftelwilligen Mordes fihuleig erklärt, 
und zu 2ljähriger Ginfperrung verurcheilt wurde. 
(3. d. ©.) 


“Münden, 2. Mai, Um Entiellungen und 
übertrelbennen Serüchten vorzubeugen, berilen wir und, 
von einer Ruhetdrung Meldung zu geben, die geſtern 
fa unjrer Stadt vorgefallen. Im Bolge des mit Dem 
4. Mai tarifmäßig eingetretenen höhern Bierfaped 
von 6 auf 64 fr. für bie Maß kam es geftern Abınoe 
7 Uhr zuerſt bel einem Wierbrauer im Thale zu tale 
twarifchen Erteſſen. Es wurden Cläfer, Benfter, Stühle, 
:hüren gerfjlagen, und wie ed bei folchen Anläffen zu 
geben pflegt, wuchs ver Volkshaufe von Läruenmen und 
Neuglerigen bald bis zu einigen Hunderten an, die wurd 
mehrere Gaflen zichenp denſelben Unfug des Benflerein 
werfend une der Beichäpigung ves Eigenthums an ben 
meiten Diefigen Bräuhäufern verübten, bis Gavallerie- 
Vatroulllen einfchritten, vie Muheflörer auseinandertrie- 
ben, Strafen une Wläge von ven müßigen Meugierigen 
fäuberten und mehrere Verbaftungen vornahmen. Bes 
merkentwerth IM, nah kein anderes Öffentlichen Gebäude 
irgend eine Befchädigung erlitten har, und dieſe Ruhe 
flörung,, die aegem 11 Uhr vellkommen belgelegt war, 
lediglich eine Isfate Urfache hat, jomit weit entfernt von 
jedet pelitiſchen Bärbung if. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Straßburg. Seit ungefähr acht Tagen war jeden 
Abend auf ver Schinebrücke eine achlreihe Menge vers 
ſammelt, um eine fonderbare Erſcheinung zu beobachten, 
Auf der ganzen Länge zwiſchen ver Ehintbrüde bis jur 
Magvalenendrüde erboben fi von Zeit zu Zeit belle 
Blämmden über ber Oberfläche des Waſſers und vehn- 
ten ſich oft über eine große Strede ned Fluſſes aus. 
Ganz natürlich mußte ein jelches Hbänomen die Neugierte 
des Bubtitums fehr In Anfprud nehmen, Die Geſcheidie⸗ 
ſten fonnten fich den Urſprung biefer Blämmchen nicht 
erflären, dech bildete ſich Jeder auf jeine Weife eine ei 
gene Auſicht tarüber. Während jedech unſere alıın Nas 
turfundigen bie trofligften Meinungen über den Uriprung 
tiefes ſeuderbaren Echauipiels auffleilten, wiederholten Die 
Böslinge der Mebicin und ver Pharmacle, vie im Vetit« 
Moulin verfammelt waren, ibre Verſuche auf andern Thei⸗ 
len ned Juftuſſts. Bott weiß. auf mie viel ſonderbare 
Geranfen dieſe Erfcheinung noch geführt hätte, hätte man 
nicht endlich erfahren, daß fle von ebengedachten Böglin- 
aen berworgerufen worken, wie zu ihrer Unterbaltung Eleine 
Duantitäten phoepherſauren Halkes in das Wafler mar» 
fen, welchts chemiſche Präparat die Gigenſchaft hat, in 
Berbludung mit Wafler protephoephoriſches Waſſerſtoff ⸗ 
pas zu bilden, welches ſich von felbit entzündet. Dieſer 
uuſchuldige Scherz wurde geſtern Abend in Perit ⸗Moulin 
in Gegenwart vieler Zuſchauer wirderheft, 


@ifenbahnen. 

Karlörube, 23. April. Heute Mittag um 2 Uhe 
fand, von dem Kerrlichflen Wetter begünſtigt, auf unferer 
Gifenbahn abermals eine Brobefahr: nah Naftarı 
fatt; morgen und übermorgen find wieder Probefahrten 
und ven 4. Mai wird, tie geilen gemeldet, die Bahr 
ſtrecke von Hier bis Naflart dem Öffentlichen Betriebe über« 
geben, jene von Maftatt bis Dos Hingegen erſt am 6. 
Mat eröffnet werden. Der Echaden, ven ber Muötriet 
ver Murg an dem Bahnvamme verurſachte, mar nicht 
bedeutend und wurde Im einigen Tagen wieder hergeſteltt; 
ein an der geſahrdeten Stelle anigeführter Steindamm 
beugt num jener Fünftigen Beſchädlgung vor. (K. 3.) 


Br. (Friedrich Bed, 
veraniworiliner Redacteur. 








Courſe der Stantspapiere, 
London, 25, April, Gonfole 09%, 
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Paris, 26. April. 5 pEt. 122 Br. 20 6; 3 pi. 
88 Br. 95 €. 

Anfervam , 26. April. 23 „Er. 6143 5 pi. 
10045; Kaneb —; 4 pür. 98; 3; pt, ——; 
syC. OA, HILE,; Ard. 21%; Ball. —; 5 30t. Mes 
tal. 1093. 

Frantfurt, 29. April, 5 pr. Met. 11315; 4 yür. 
1022; 3 p&t. 794; Banfaltien 2005; Integr. 60}; 
Are, 23}; Taunns-Gijenbakn«Aftien 872 fl. 

Wien, 27. Mpril. Gtaarsobligationen zu 5 yOt. 
in GM. Il; detto zu Apr in EM. 1004; 
Leite zu 3 pt. In EM. —; Bankaftien pr. Stü 
1024 EM. 








Königl. Hof- uud Wationaltheater. 


Donnertag den 2, Mai: (Bei feitlich befeutetem Haufe.) 
Zur deler der Höchtlen Bermäplung 3. & ©. der Pringeffin 
Pilegard von Bayern mit Sr. 1, 9, tem Erzperzog B- 
bret son Defterreich und Sr, k. Hoh. des Prinzen Luitpold 
von Bayern mit 3. LE 9. Auguſte, Erzberzogia von Defier 
reich, geb. grofberzogl. Prinzeſſin von Tockana: „Das Feſt 
ter Mufener Iprifches Spiel von Earl Fernau. Hierauf: „Lie 
tus», Oper von Mozart. 


Befauntmachung. 

Nach einer Mittheilung des f. ObrrfieRimmerer-Eta- 
ben haben Se, k. Maj. zw befchlen gerubt, daß jümmte 
liche Hoi-Brfäühigte, fo wie die Angertellten des l. Civil 
und Wilirärnienftes, welde wie heutige Borfielung beju- 
Gen, in Walla-UIniform zu erjcheinen haben. 

Diünchen den 2. Mai 1844. 

Rreitag ven 3, Mai: „Catharina Eormaro ‚« große Oper 
mit Ballet von Franz Lachner. 

Sonntag ven 5. Mat: „Die neue Banken", Schaufpiel 
mit Befang von Lynler. 

Königl, Hoftheater-Fntendan;. 





Eremdenanzeige. 


Den 1, Mai find hier angelommen: (Bayer. Pol.) 
SP, Zeup, Ingenieur und Peinzelmans, Stupent von Augs- 
burg; Schürmer, Kauf. von Yennep; Dr, Leibe, vom Alm; 
Barker, Rentier von Beton. (Worin. Pirfa.) Hp. 5 
©. Thuta und Zarts, von Repemöburg ; Delavaur, Kasfıtanın 
von Lauſanne. (Bold, Hahn.) PP. Aumanudee, Stubent 
aus Serbien; Haas, Benehclat von Frontenhauſen. (Schw. 
Adler.) OP. Bever, Hanfın. von Meaf; v. Zoller, Priv. 
und Erler von Steiger, von Memmingen; Zuber, Bljeutier 
von Karldruge. (Bold. Krenz) PP. Roth, Aaufmanu 
von Hanau; Rabter, Hanfmanı von Elberielp; Nagel, afm. 
von Coblenn. (Blaue Traube.) HP. Ellredt, Haufe, von 
Eoburg; Riepasd, Kanfmaen von Elberfeld; Rordbeck, Stu 
dent von Ventheim; Pübier, Kauſmann 90a Ludwigedurg. 
(Stayusgarten.) HP. Gombart, F. Appellat.Hatb von 
Aſchaffenburg; Müheim, Part, von Altvorf; Bet und Rözer, 
anfeuie son Ulm; term, Revlſer von Bamberg; Ünzler, 
Benfciat von Starnberg. 


Geflorbene in München. 


Den 2A. April: Eliſe Grimm, Mauipnammalführersieithne 
von bier, 64 2. alt; Rofina Edet, Blumenmacherstochter von 
hier, 60 3. a. Den 29, d.: Urfula Schleich, Zimmermannd- 
rau von bier, 73 3. alt; War Ya, Rechtspraltikant ©. d. 
— — fir. Zader Edert, Katienmachergeſelle v. bu, 33 

alt, 








Dekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Das 
Königl. Kreis; und Gtadigeriht München, 


Auf Andringen eines Hrpothekglaͤubigere wire das 
Anweſen ver Milchmanns . Fheleute Joſeph und Katharlua 
Maler an ber Echnabinger-Landſtraße Niro. 7 zum 
zweltenmale dem öffentlichen Verkaufe durch Ver— 
Steigerung an ven Meijlbietenven unterfiellt. 

Diefed Unweſen befrbt: 

a) aus einem zweiftöcdigen mit Ziegeln eingedeckten 

gemauerten Wehnbaufe, 

b) aus einem gemanerten Stallgebäude, 

c} aus einer hölzernen Hätte binter vom Wohnhauſe 

fanmt Gommunbrunmen, un 

J) eimem Heinen Murggarten ver dem Kaufe und 

einem Hoftaume Binter dem Haufe, 


Doſſelbe it anf 4500 A. nerichtlich gewerthet, mit 
einer jährlichen Exiggile per 50 fl. von einem Gapiıale 


199. OH 


per 1000 fl, dann met 1956 fl. am Hppothelen Befaflet. 
Zur Berfleigerung viefed Anweſens ih Tagefahrt auf 
Samflag den 25, Mai 
von 11 bis 12 Uhr 
im Gommiiflons- Zimmer Diro, 9 Bang IE. 
amberaums, wozu Kaufsluſtige mit dem Vemerten geladen 
werben, daß ver „Dinichlag nach $. 64 dies Önpoihelen- 
gefeges und 64. 98 — 101 des Brozehgeieges vom 17. 
Movbr, 1837 um zwar ohne Nüdficht auf ven 
Shäyungsmerth erfolgt. 
Sign. ven 6. April 1344. 
Der königliche Directer 


Barth. 
Gritſer. 
29,0) Bekanntmachung. 
(Den Gütertranspert_ auf ber Münden » Augsburger 
Eiſenbahn betr.) 


Das unterfertiate Directeriom bat ih veranlaßt gefe- 
kei, bie bisher erfaffenen Anorenungen über ben Gütertrant- 
port auf der Dfünchen-Huysburger Ciſendahn zuiammenfichen 
and dur den Drud veröffentlichen ja laſſen. Das vereht ⸗ 
fie Publiklum wird hiemit auf dieſe Drud ſchrift, welche von 
dem Berlener Herrn Geerg Fraug dahiet an alle Bogh. 
Mmabfungen verſentet wurde, and bei ten Bahndojs · und To 
folaufgabs-Erpevitionen bapier und in Augsburg für 6 fr. zu 
gaben if, mit ter ergebenfien Bemerlung aufmerfam gemarht. 
daß vie darin enthaltenen Vorſchriften 

vom 1. fünftigen Monats Mai angefangen 
unter möglichtter Berädfihtigung ber Wünfge und Bevürf- 
ntffe tes verfenbenden YPublifnms zur Anwendung gebracht 
werben. 

Münden ven 24. Apru 1Sdd, 

Das Directorium 
der Münden-Angsburger Eiſenbahn · Geſell ſchatt 
J. v. Maffei, Berſtand. 
Bimmer, Geſchäſteſührer. 


Pfandauslöſung und Verſteigerung. 
259. (da) Donnerag ten 23. Mat d. J8. iſt ie 
fepte Termin yur Auslõoſung ver Mänder von dem Menai 
April 1843 und jisar: 
Buchhaltung 1. von Mr. 49463 bis 57644, 
Huchhaltung I. von Ar. 13907 bis 16928, 

Die Pänder Können tägfich in ben gewöhnlichen Bureau 
Aunden Vormittags und Nadmittags verfept, umgtichtiebea 
und ansgelöst werben, nur am Rachmittage bes oben br» 
jeirheeten Tages findet feine Pfaudumſchreidung mehr fait. 

Mittwod nen 25, Mai öffentlicht 
Berfieigerung. 
Münden den 30. April 1844, 
Königl. privil, Pfand: und Leihanſtalt der 
Stadt Münden. 
Wegrisli, Magiſtratsrath. 
Danues, Caſſier. D. Zeech, Controleur. 


256. Edictalladung. 

Mach Unzeige ber Kirhenverwaltung Ylmünfter ift vie au 
die St. Jeſeph⸗Bruderſchaft daſelbi Tautenpe, nach Dauptbrit 
tes durchtauchtigſten Herrn Herzogo Marimilian vom legie 
Rosember 1599, aus 5000 fl. ausgebrechtut, von eier: 
Zanaz von Dürſch am 9. Dezember 5750 an vie erwähnt 
Bruverfhaft transportirte Schulturkunte über das Zintafl- 
amis · Capital Rro. 654 per 650 fl. & 4 pt, Zinsgeit SC. 
Kovbr. verloren gegangen. 

Der unbekannte Inhaber terfefben wird daher aflarier 
vert, die oben bezeichnete Urkunde binnen fede Mon 
ten n dats hieroris vorzulegen, wibrigenfall& viefelbe ai 
fraftlog erHärt werben wird, 

Diaffenbofen ven 27, April 1644, 

Konigliches Landgericht Pfaffenhofen. 
(1.8) Sache nbach er, Landrichter. 


221.00 Bekanntmachung. 

Einem hoben Adel und verehrlichen Publilum zeige ie 
hiemit an, daß bei mir alle Gattungen foliier une bauerha 
ter Tuſchlerarbeit wenigſt im Werte zu 12,000 fl. jcht vor 
raͤthig Neben, darunter mehrere Garnituren Seel und Kars 
pees na tem neueſten Geſchmack und mit ven neueften Din 
fern von Menbelzeugen überzogen, je wie biefe Geſtelle allc 
Art; insbeſondere and Billards, Alles wird zu den billia 
fen Preifen verkauft, und wie feit 30 Japren belunut, si 
Güte und YAustauer gatantirt. 


Mathias Seitger, 
Peubei» und Baurequifitenfabrifant in ver Borſtat 
Au Rr. 424 pinter ver Kirche, nicht dem Pfarrhaufe 
, BeRellungen Können getaacht werten: Zheatinergaffe Nr. : 
im Laden nes 5. S. Röbauer, an ter öde tes Ringeraäfkhen: 











257. Eine moberne Chaiſe ein“ une Hveifpäkuiig) une ec 
Bagenpierd Braufcpinmel, (Race-Pferd) find zu werfaufen, 


Ir. 106: 








; hafbjähr. 3 fl. 

merirt auf d. W. . für das ganje 
de unse), 
per 692 balkläprtıh im 
iolt (Kürftenfel« ” 242 | ge f 
— Uunchener Polunche DCHUNg. a 
ge Saas 
—— — — ——— 
in Sünden Mit Seiner Königlichen Dajeflät Alergnävigfiem Privilegium. Petit Zeile vn 
vierteljährlich Raume nah zu 
21. 308. 3 fr, berechnet. 


, Freitag, den 3. Mai 1644. 
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Deutſchland. 
Bayern. 

“München, 3. Mai. Geftern Abendd war bie 
Feſtvorſtellung bei glängenn beleuchtetem Haufe im 
k. Hoftheater zur Doppelfeier der Bermäblung J. k. H. 
der Pringeflin Hilpegarbund des Prinzen Quitpolv E 
Hoheit. Cd wurde „das Fell ver Muſen“, ein Iyrie 
ſches Spiel von Carl Fermau (Megierungsrath Dr. 
Darenberger) mit Begeiflerung vargefellt, eine Dichtung, 
Die durch die ſinnigen Beziehungen auf vie hoben Vers 
wählten, bie erlauchten, verbundenen Bürtenbäufer , auf 
Zefterreih und ven greifen deutſchen Sicgebhelden Erz⸗ 
Herzog Karl ven freudigſten Anklang erregte und eine 
ungewöhnlih großartige Aujnahme fand. Bei wen 

ejchr ergreiienden Stelen auf Aſpern's Siegesiclache 
erhob füch dad ganze Aupitorium- zweimal hintereinander, 
und brach in einen felten gebörten Jubel aus. Michi gerin« 
geren Beifall fanden die fhönen Schlußworte auf König 
Ludwig, den Beidüper ver Diufen, deſſen Freude zu ber 
gehen die Camdnen verfammelt ſind. Gin glaͤnzeudes Bals 
let, werin Terpfichore, Amor und Hymen anmurbig und 
rũhrend fiqurirten, folgte dem geiftsollen Vorſplel, in 
welchem vie. manulgfaliigen Beziehungen. sertreiflidy. im 
einander gruppirt und zu einem Ganzen, vereinigt waren, 
Mach vem Beitipiel folgte Diozarıs Oper : Titus, Die cuf's 
vorzüglichfte gegeben wurde. Das gedraͤngt volle Haus 


bot, durch die vielen Galaunlſormen und Den Schmuck 
ver Damen einen glänzenden Anblick var. Die Aller 
bödyiten und höchſten Gertſchaften und ihre hoben 


Gifte wurden bei ihrem. Erſcheinen in den königlichen 
Logen mit jubelndem Applaus begrüßt. Seine Hoheit 
ver Erbgroßherzog von Hejjen mird morgen .bier 
erwarte, Heute ſieht man von ven jrüheilen More 
genflunden an hundert neidräitige Hänpe, welche vie Bor« 
brreitungen zu vem Echmucde ver Däufer wegen des Mit 
tagd flattfindenven felerlidyen Umzuges fortſehen und wols 
lenden. — Geſtern waren den ganzen Tag über die zwec 
mäßigften Vorkehrungen gereofjen, um die Erneuerung 
der benauerlichen Exceſſe zu verhuten, von benen wir Er⸗ 
wähnung getban. Ununterdrodien durchzogen Patrouillen 
die Eirafen, und wie zu erwarten hand, erlitt die Nube 
Leine weitere Störung mehr. Die Gendarmerie hatte im 
Laufe des Tages noch einige Verhaftungen vorgencemmen. 





Würzburg, 27. April. Böllerſchüſſe verfünveten 
geſtern Nadımitiagd 4 Uber Die Ankunit des meuen bon 
Sad erbauten Dampfbootes. Dasfeibe batte bei 
Lohr die Vaflagiere und Ladung des mit ihm gugleich 
zu Berg fahrenden Ludwig, ber in folge einer, glüd- 
licher Weife nur unbedeutenden Neparatur in Lohr zur 
rüdblieb, aufgenommen, hieher geführt und für padfelbe 
Boot auch heute ven Dienft übernommen. Die Ginrich- 
tung des menen Boots wird als ehr geichmadvell ge» 
rũhmt. Bezüglich ver Gedlegenheit ver Maſchine, ſowie 
des Koblenbenaris laͤßt ſich zur Beit noch mides Beilimm« 
tes fagen, doch dürfte, nach der Vergfahrt zu urtbeilen, 
«6 In jeder, Bezichung dem meuen Ankoͤmmling ſchwer 
werben, mit dem vortrefflichen engliichen Dampfboote in 
die Schranken zu treten, (Örf. Merk.) 

Afchaffenburg, 27. April Die am 10, vd. va« 
bier eröffnete Gorftichule beginnt am kommenden Mion« 
tagt, den 29, d. Di., ibre Vorlejungen. In Angemejlen- 
beit ver allerhöchſt bejiimmten Normen, find an vieler 
Unfalt bis jegt 18 Candidaten aufgenommen ; über einige 
Jünglinge, weiche in vie Ferſtiſchule ebenfalls einzutreien 
wünfchen, ſchwebt jedoch noch wie höchſte Entfcheivung des 
MWinifteriums, wegen Punkte, melde vie Forſtſchuldiree · 
tion nicht aus eigener Madtvollfommenbeit zur Grlebie 
gung ‚bringen fann, — Unfer thätiger Frauenverein 
bat zum Beten ver Kleinfinverbewahranfalt auf Morgen 
ein Boral- und Juſtrumentalconeert und zugleich eine Dar · 
Nellung von vier ſogenannten lebenden Bildern veranſial⸗ 
tet, Das erjle dieſer Tableaur flellt ven über die ſchla- 
ſenden RKinver wachenden Schutzengel mar, dad. zweite die 
Vermählung George des Meichen, Gerjogd von Bapırn. 
Landahut mit Herwig, k. Brinzejfin von Polen; das vritte; 
Johanna von Orleand ; umb Daß vierte: ver Traum Jar 
Eobs, wie ihm die @ngel auf ver Himmeldleiter erjcheinen. 
— Wir baben munderberrlihes Frühlingawettet. In 
einem wehren Blürhenmeere ſchwimmt und wogt umfere 
ichöne Landſchaft. (dr. I.) 

VOefler 


teich. 

Die Öräger Zeitung wmelset: „Der 14. April, 
ald ver erile Sonntag nach Oflern, bradıte unferer Haupt · 
ſladt ein hier vieleicht noch nie geichenes, überaus ere 
habenes, glänzendes Bei. Gs wurde nämlid am biefem 
Tage Dad fünfzigfähbrige Priefter- Jubiläum 
Er. fürflidhen Gnaden des hodmwürkigiien und hedver- 








arf, Kopenhagen: Mrofeftirter Sechafen auf der Infel Hietshelm, — Menefte Nachrichten. — Bermifchte 
Nachrichten. — Eiſeubahuen. — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 


ehrteſſen Herrn Fürſtbiſchöfes von Secau, Reman 


Sebaſſſan Zängerle, welcher bereits 20 Jabre in 
Steiermark mit ächt apoftollichens Eifer und jegensreicher 
Wirkfamfeit ven Kirchfprengeln Sedau und Leoben als 
Oberhirt vorſteht, vefien frommer Lebenswanvel und als 
das hertlichſte Muſter worangebt, der fo viele geiftliche 
und gemeinnügige Unjtalten zum Gedeihen bes Untere 
richte® und zum Bellen ter leidenden Menſchheit grünvete 
und beförverte, ver ſowohl Öffentlidy zur Linderung ber 
Armuth aropmürbige Unterfiügungen feiftet, als auch im 
Stillen reichliche Spenden am Altare ver Moblıhärinfeit 
nieberlegt. Der Clerub, der zu diefem Weite in reicher 
Unzabl berbeieilte, fo mie vie ungeheure Menge von 
Öremmen und Einheimiſchen, vie ſich beriferten, an dem 
her zerhebenden Feſte Theil zu nehmen, bewieien, mie 
les um die Wette beichäftigt war, feine innige Vers 
chruug und Liebe für ven würbigfien Oberbirien an ven 
Tag zu kgen,” * (Def. 2.) 


Preußen. 

Berlin, 25. AyriL Man erwartete Gier einige 
Tage hindurch ven Herzog von Leuchteuberg, ver 
anfänglid vie Nüdreife von Stockholm über Berlin nad) 
St. Peteröburg nehmen wollte, —— aber traf 
durch anferorbentlihe Gelegenbeit Die Nachricht bei der 
ſchweriſchen Geſandiſchaft ein, daß Er. kaiſ. Hoh. bereits 
Stockholm verlaſſen haben, und auf directem Wege in 
Die. norbifche Haupiſtadt zuruckgetehrt find, Ju der näch⸗ 
ſten Woche erwartet man bier den regierenden Örchherzog 
von Olvenburg, ter ſich, dem Beruehmen nad, «inige 
Zeit an unferem. fönigl. Hefe aufhalten wird. — Eine 
VBeränverung im unjerem diplomatifchen Corpé macht in 
dieſenn Augenblid einige Genfation Es ift die ylögliche 
Abberwiung des königl. hannöverſchen außerordent ⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters Grafen 
Anton von Hardenberg, ber erſt vor Jahresftiſt 
an unferem lönigl. Hoflager accredititt wurde. Graf 
Anton Hardenberg iſt ver Sehn des im Jahre 1837 
veritorbenen preußifchen ch. Raths und Kammerherrn, 
Grafen v. H. Ge iſt felt vem Jahre 1833 mit einer 
Karolikin, ver Tochter des gelehrten Öfterzeichifchen Staats- 
mannee, Barond v. Hügel, und Schweſter des berühmten 
Dleifenpen dieſes Namend vermählt. — Der Dbermunds 
ſchent v. Arnim, ver in ben erfien Jagen dieſes Jahres 
eine große Reife nach dem Süden und Welten Europa's 








Die Schlacht bei Afpern, 
(Fortfegung) 

Gegen 1 Ur Mittags erſchien wie öſter. Arınee, und rückte gegen bie, anf vem Finke 
Donanuker befinrlichen Aranzofen los, vie ſich vieler Derausiorverung wicht verlafew. Um 
dieſe Zeit waren die Divifionen Laſalie. Moltter, Voudet, Eſpagne und Legrand auf dem 
linlen fer ; e war moch weiter rüdwärts, als Die von Molitor bei der Zienelbütie 
auſmarſchirt. Diefe 5 Divinouen zählten 24,000 Mann Infanterie und 5,500 Reiter, Mais 
ſena's Adjutant, Prelet war eben vorwärts, ald er Geplänlel vernahm; vas Zerrain 
ftieg vor ipme fauft bergan, und verbarg ihm, mas jenfeits vorglag, bald darauf ſad er brei 

che ſeindliche Maſſen ich bewegen, auf der Erhöhung ſich entwüeln und gegen Aſrern in 
chieſer Schlatertaung, wenigfiene 50,000 Mann fart serbreipen, Schläfedl und Stützpuntt 
zer franzcfiigen Stellung zu meinen. Pelet eilte, ben Warſchall von. dem Anmaride ver 
feinttigen Colonnen, die in wenigen Minuten ſogat da ſeyn konnten, zu benachrichtigen ; 
vem General Rolitor im Namen feined Dariihalls zu befeslen, fhnell vorzurüden, und ging 
hierauf dem Kaiſer, ter an ter Ziegelbütte Hielt, ven Stand der Dinge zu melden. 

Eben hatte Napoleon erfahren, tab Mine große Brüde zetbrochen ſey. Gr mollie bieien 
Umftänden gemäß, blos ein dinlänglich ſtatles Corps auf dem linken Ufer belaſſen, um das 
Terrain vorwärts des legten Veberganssrunfted zu behaupten, vie übrigen Trurpen aber 
auf vie Zufel Lobau zurückweiſen, alo ihm der Brseral Zertrand melden Kieß, daß vie Bräde 


bergelellt ſey, daß ver angeihmwolleue Fluß ſänte, va die Parks deſilicken. Da entihlos er 
ſich auf Diele Nachricht pin, ſich mit ven Truppen, bie er zur Haud hatte, zu behaurten, bis 
fein übriges Heer, das nicht mehr lange aushleiben FKönne, eintreffen würbe, um dauu mit 
einem Dauptichlage dem Sieg und Krieg zu entſcheiden. Ms auch Geweral Laſalle melden 
Tief, daß ber Erzberog Karl hera dire, befapl Napoleon dem Marichall Maſſena, mit 
den Divifionen Molitor und Legrand vie Vertheidigung von Aſpern, dem Warſchall Tannez, 
dle von Eſllag mit der Divifion Boudet zu Übernepmen; Bertpier flieg auf ven Kirhipurın 
von Efling, und entwarf eine Skizze von den Bewegungen ber öfter, Armee, während wie 
Zeuppenbervegungen der Frangoien gehemmt werben, indem im Laufe des Tages zweimal tie 
Brüden wieter zerbrachen. _ 

Die Borput des Generals Piller unter Geueral Nortmann’d Anführung,, der ter Co 
Tonne folgte, traf einen Kanoneniduß weit von Stadelau vie franz. Pilets und ließ ſich mit 
ihnen ein. ine Abtpeilung von 3 Bataillons leiter Infanterie und Lankmehre wunder 
Najor Graf Colloredo, war techts zur Seite der Colonne webenbei geſchoben z vire grin Die 
Aue an, am welche Aipern lehnt, und zwar in dem Momente, wo General Rordmaun fee 
beiven Bataillone Ungarn auf Apern tirigitte, und ven Ort ſelbſt amareifen fieß, mo Sich 
einige Compaquien vom 67. franz. Negimente befanden, intem tie Divifion Nolitor nicht 
mehr Zeit gewonnen hatte, dicſes Dorf gehörig zu beiegen. Zur Dedaug ter Ätonie wates 
Adergräben beiept, Erpränver benügt, der linke Klünel an einen beträchtlichen Sutzußgralcı 
der Doman gefehnt, weicher mit der Aue, die auch kriegt war, Berbinbung hatte, unb)aufSet 


anırat, befand ſich nach ven letzten Nachrichten in Liſſa- 
don, son wo er einen Nusflug nach den Ganariſchen Ins 
ſeln zu machen gedachte. Sehr wahrſchelulich wird die 
tirämallge Meife vieles Fenntnifreichen und geiftreichen 
Mannes Veranlaffung zur Herauggabe von den Bewer 
Fungen eines Hüchtig Reifenden geben = Die Sechter 
des berühmten Feldherrn Grafen Bälon» on Deunc- 
weiß, welche vor zwei ahren ats der Sıellung einer 
Gefdame audtrat, web dem ernehmen nach als Eßrens 
Dome Ihrer Maf. ver Königin wieder Im biefelbe yus 
rücfehren. Die Aal. Hofchargen find in der neueften Zeit 
fehr vermehrt worden. Mur eim großes Hofamıt, das 
feit dem erften Nönige von Preufen befland, iſt unter 
der vorigen Meglerung eingegangen, nämlid das eines 
grand maitre de Ia garderobe. Ges ift feit dem Tore 
ves Athen. v. Grothe der unſer bevollmächtigter Minis 
ſtet und auferordentlicher Geſandter bei ven Hanfefläpten 
war, außer Dbfervanz gefommen. — Se, Diaj. ver König, 
Gaben vor einigen Tagen einen Armeebefebl erlajlen, 
bdurch welchen Die Offiziere jenen Ranges angemiefen wer 
ten, an den Feſt- und Sonntagen Öffentlid; nice anders 
zu erfeheinen, als in forgfäkiger wienfmäfiger Aleinung 
net Hut over Helm, aber nicht mit anderer Kopfbedeckung. 
— Die neuefte Nummer des „Minifterlalblattee” für wie 
— innere Verwaltung bringt dire lange Refthe von 
Ierfügungen , vie mehr und minder ein allgemeines Ins 
tereſſe baben. Zu den wichtigeren zählen wir bie Ders 
fügung vom 30; Jannar d. J., betreffend bie praftifche 
Ausbildung ver Eanpivaten des Prepigtam- 
tes im Fache ver Pädagogik. Wie befannt, gehört 
es zu ven Gauptfragen, die fegt Im Beziehung auf ven 
Unterticht und vie Erzichung im ven öffentlichen Injtitue 
ten ſchweben, ob der Neligiondunterricht in den⸗ 
feAben ausfehliehlich Theologen, oder auch Vhllologen ans 
äuvertrauen ſey. Man betrachtet nun im der gedachten 
Berorrnung eine Beantwortung dieſer Ftage, indem bie 
yraftiiche Ausbildung ver Candldaten des Predigtamtes 
Im Belde ver Piragogif, auf eine Erweiterung ihres @e- 
Teräftöfreifes im Berichung auf das Fach ver Lehrer bins 
deutet. — In polltiſcher Beziehung Meilen im ven legten 
Tagen wenig Importante Neulgkelten vom Auslande bier 
ein. Mur von ver ruffifchepolnifchen Grenze ber 
wurne gemeldet, daß außer anfehnlichen Streitkräften, 
weldte die Nuffen am Pruth vereinigt hätten, ſich 
auch Gel Kiſchenew ein Corps von allen en verſam⸗ 
miele, um unter gewiſſen Verhältniſſen in vie Moldau 
une Wallachti einzuräden, ober bie dort einrüdennen 
Truppen an der Linie bed Vruths zu erſezen. Won 
Odeſſa aus, mar am Anfange des vorigen Monats ein 
bedentender Artillerletrein an dem gedachten Saummlunge- 
ort angefommen und In einen Lager vor bemfelben anf« 
gefelt worden. — Der kaijerlich ruſſſſche Gardeoberſt 
von Kubligfi un —* von Menzinger finn gr 
fern aus St. Peterebarg hier eingetroffen. 
(örff. D-B.3.) 
Berlin, 27. April. Die Heute ausgegebene Nr. 10 
der Gejegfammlung für die königl. preuß. Staaten 
enthält folgenve allerdoͤchfle Eabinetsorore ». 19. d. Mu 
vie Verdffentlihungen über die Wirffamteit 
der ſtädtiſchen Behörden und Vertreter betref⸗ 
fend; „Zu angemefiener Erweiterung ver Vorfchriften ver 
Stäveeoronung vom 19, Nov. 1508 $. 183 um» der In« 
frucion für vie Etabtwerorpneren vom nämliden Tage 
Sf. 14 und 40, fo wie der mit der revidirten Städte ·⸗ 
ordnung erlaffenen Inſtruction für vie Stadtverorpmeten 
vom 17. März 1931 5. 13 um 41 megen Brröffent> 
lichungen über die Wirkfamkelt ver ſtädtiſchen Behörden 
und Vertreter will Ich in Uebereinſtimmung mit dem, 
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was Ich den Stãnden Bed Urovinz Eichler 
flen 80. Di. v. 38. zu 
erkennen gege abe, auf Ihren Bericht v. 11. v. Di. 
hiedurch genehmfgen, daß über vie Wirkſamkeit Der ſtaͤd ⸗ 


tiſchen Bebörden und Vertreter und wie rfolpe ibrer 
Thãtigkeit forilaufende verlodiſche Berichze in denlenlgen 
Siãrten durch ven Druck veröffentlicht werden in denen 
ſich iflrat und Stadtverordnete durch übereinſimmen⸗ 
ten Beſchluß Dafür erklaren. — In Dlefe Berichte dürfen 
nur Segenſtände der Gemeindererwaltumg, und wenn lehz⸗ 
tere Angelegenheiten betreffen, über welche auch vom Wa- 
glürate ein Befchluß zu fafien iſt, etſt nach Abiaf- 
fung dieſes Befchluffes aufgenommen werden, — Die Bes 
richte find von Seiten ver Staptserorpneten durch eine 
von denfelben aus ihrer Mitte zu wählende Deputallou 
unser Theflnahme uno dem Vorfige eines Mitglledes dee 
Magiftrats abzufaffen, der Stadtverordneten ⸗ Verſammlung, 


wo ie ſolches anzuorenen für möchig findet, zur Berathung 


vorzulegen, und demmächſt zur Prüfung des Magiſtrato 
zu befördern, welcher ben Drud veranlaft. — Die näheren 
inrichtungen bleiben ver Einigung des Magiftrats und 
ver Stadtverorbneten unter Genehmigung der Megierung 
überlafien dieſe hat über vie gedachten Veröffentlichungen 
eben fo, wie über alle andere Gemeinne» Angelegenhelten 
vie Oberaufficht zu führen, und über Melnungewerjchier 
denhelten, welche fich in Betreff des Inbaltd over ver 
Faſſung ver Berldyte zmiichen vem Magiftrate um den 
Staptveroreneten ergeben, zu entſchelden. ine gleiche 
Veröffentlichung periodiſcher Berichte über Die Gemeinde ⸗ 
Verwaltung kann auch in Stivten, in denen keine ver 
beinen Stävte-Orpnungen gilt, auf wen übereinflimmenpen 
Beichluß des VWorfandes und der Vertreter der Stable 
Gemeinde eingeführt nerven ; Ih ermächtige Ste, zu die 
fem Zwecke mit Müdficht auf die befondere Werfaflung vieler 
Etänte vie näheren Anorpnungen zutreffen. Sollten ſtaͤdtiſche 
Behbrden wider Ermarten pie ihnen vorſtehend werlichene 
Befugniß mifhrauden oder Deren Gränzen überfchreiten, 
fo iR ſolches Im Wege der Oberaufflcht zu rügen; biei» 
ben Die aefeglichen Mittel ohne Erfolg, fo Tann ven ftän» 
tiſchen Behörden jene Beiugnih anf ven Antrag des Mi» 
nifterd ded Innern mährenn eines nach ven Umflännen zu 
ermejlenden, jedoch anf Tängftend drel Jahre zu beftime 
menden Zeitraums durch einen Beſchluß des Staatsminie 
fteriums entzogen werben. — Durch dieſe Belimmungen 
wird binfichılich per Cenſurpflichtigkeit der gedachten Berichte 
und binfichtlich der Compttenz der Genfurbehörten zur 
Entſcheidung über Bragen, welde Die Anmwensung der 
Genfurgelege auf jene Berichte betreffen, in der beitehen« 
ven Derfafjung nichts geändert. Der gegenmiärtige Er« 
laß iſt dutch wie Geſetzſammlung zur öffentlichen Kennt 
ni zu bringen. Berlin den 19, April 1844, Fried 
. Wilhelm An den EStaatsminiter Grafen son 

m.- 

Berlin, 28. April, Die Gerüchte von Minifie 
tialveränderumgen, mit denen man fich bereitö feit 
einiger Zeit getragen, fangen am fidy zu beflätigen. Wir 
befommen nämlich einen neuen Hinanzminifter in ver Bere 
fon mes Hrn. Flottwell, bisherigen Oberpräfinenten 
ver Mroving Sacfen uns frühen Oberpräfiventen ver 
Provinz Pofen, am vejien Stelle ver bisherige Director 
im Miniterium des Innern, wirffich gebeime Oberregies- 
rungsrath v. Wevell, als Präſident nach Magveburg 
fönmt. Der bisherige Finanzminiſſer Brör. v. Bodel— 
fhmingb tritt an vie Etelle des fid in das Private» 
ben zurüdsiehenten Grafen v. Alvenoleben ald Gabie 
netöminifter mit dem Wortrage bei Sr, Maj., melden 
biefer belauntlich nur mit dem Miniſter General v. Thile 
theilt, Die Verfönkbkelt des Kern Flottwell bar Sich 











eben fo, wie die feines Borgängers Inı Finanzminifterium, 

der allgemeinjten Achtung zu erfreuen. — Mit Bedauern 

vernimmt man, Bag der verdiente Wereran, General von 

Vorjtell, von einem Schlaganfall netroffem fen, und 

bedenklich varnieverliege. (ft. 3.) 
Sachſen, 

Eeipzig 2 April. I einer Korreſpeudenn aus 
went stönlgrim Sagſen u Re. 313 Hr „Allg, Preeuß, 
arg. ern Fer Wunfch nero, ‚möchte ſich 
Jemand pie Wühe geben, alle bisher erfthienenen freilprer 
enden Urtheile des Ober-Genjurgerihts zu 
Berlin zu fammeln, vamlt man daraus jehe, nach wie 
wenig beengenzen Grundſätzen vie Genjur In Preußen 
geübt werse. Died weranlaft mich, auf eine Sammlung 
foldyer Erkenntuiſſe des Ober-Genfurgerichtse aufmerffium 
zu madıen, welche fich in dem Aprilhefte ver bier erfchel- 
nenden Deutihen Menatéſchrift ſindet, und weldt 
ungefähr deu Sort entſprechen 
möchte, wenn fie auch nicht blos eine Auswahl folder 
Erfenntnifie, ſondern alle, günftige und ungünftige , glei⸗ 
chermahen berüfichtige. Denn vie bei weitem größte 
Mehrzahl der biöherigen Entſcheldungen jenes Gerichts if 
doch für nie Schriftſteller yünfig ausgefallen und jelbt 
bie jelteneren, welche vie erhobenen Beſchwerden genen die 
Genforen abfätlig beichlenen, haben woch durch ihre grüne 
liche Motivirung dad Vertrauen auf eine moͤglichſt milde 
Interpretation ver Genfurs@ejege lebendig erhalten. Die 
ernähnte Sammlung hat aber noch ven Vorzug, daß fle 
die beſagten Erlenntnifſe ulcht bios —— wievergiebt, 
fonpern fie Ihrem Inbalte nach zufammentellt, und auf 
dieſe Welfe förmliche Prälupizien daraus bildet, 
ungefähr jo mie auch andere höhere Berichte ihre Prälur 
tigien zur Nachachtung der nievern zu veröffentlichen pile- 
gen. Folgendes kit eime Probe eines ſolchen PBräjunized 
des Obere Genfurgerichtd, wie fle daſelbſt angeführt wer · 
den: „Bu $. 4 ver Genfur-Infirnerion von 1843: Gine 
„Übelmollenne Abſicht“ mimmt das Ober « Genfurgericht 
dann mid als vorhanden an, wenn ein Schriftiteller, 
„obgleich vnielfältig* tadelnd, feine Rügen doch mit Grün ⸗ 
den umnterflüge und dabei auf Veränverungen bringt, die 
er als Berbefferungen aufleht.* (Erkenntuiß vom 29. 
Dez. 1843 in Sachen ver Boffifchen Zeitung) — 
Grfenntnif vom 29. Jan. 1844 in Sachen ver Brei 
lauer Zeitung, wo eb 3. B. beißt: „Der Tadel med 
Verfaflers it zwar lebhaft, aber nicht um Unzuftiedenheit 
u erregen, fonpern um Verbeſſerungen zu bemirfen.“ — 

erner zu $. 5: „Anonym auftretende Schriftteller bar 
ben anf ven durch $. 5 gemährten Schutz gegen Ghrene 
Fränfungen feinen Anſpruch.“ (Erkenntniß vom 12. Der. 
1843 in Sachen der Berlinifgen Nachrichten u i.m 

(AUz. Pr. tg.) 


Anhaltifche er. 

Deffan, 27. April. Dur vas hieſige Wochen 
blatt wird folgende Berorpnung gemacht: „Wir Leopold 
Friedrich, vom Gottes Gnaden regierender Herzog im 
Anhalt ꝛc., fügen biermit zu wiſſen, daß wir im Gins 
verflänsnig mit unferen HG. Wettern, ben regierenzen 
Herzogen zu Anhalt-Göthen une Anhalt -⸗Bernburg Lich» 
den Llebden, und nach nem MWeifpiele anderer deutſchen 
Hergoge, die mie wir und unfer berzogliches Hau zu ven 
altfürfilichen deutſchen Seſchlechtern gehören, für und nme 
unfere Renierungsnadyiolger, fo wie für vie fämmtlichen 
von und und unſern Regierungenachfolgern abftammmmten 
Prinzen und Pringeffinnen zu Anhalt, das Prävicat „5 or 
heit” angenommen, unjerer Frau Mutter Gnaden dad» 
felbe Präpicar beigelegt und eriheilt, auch unſtrer Herten 
Brũder Liebden Liebden geſtatiet haben das Pränicat „Ho« 
beit“ für fih und Die von ihnen abſtammenden Prinzen 





rechten Alante eine Batterie aufgefahren. Obwohl ber Audguß ter Donm mur auf einer 
Heinen Brüde, die vie Wefagung mit Meingewehrfener und Geſchütz beſtrich, paſſirt werden 
tannte, hinterte dieß was 2, Batalllon von-Biulay nit, dieſelbe in Colonne zu pafliven, 
mäbren® das 1. Pataillen in die Une, und nabe beim Dorfe eindrang, feine Gegner nad 
Arern hinein, daun hinauszuwerſen, und den Ort zm nehmen. Gben trafen jedoch bie ers 
fen Batatllono Molltor ein, und verjanten die Defterreicher toieder aus Aſpern. 

Iirefi war die erſte Öferreichiihe Colonne perangerädt, um einen neuen Angrif auf 
Asern an unterflägen, und die Abantgarde der zweiten Tangte ebenfalls an, rüdte ſogleich 
gegen vie Rronte vom Afpern am, während ein Jagerbataillon ven Norpmanı Wr« 
ftärkte, umd mit dem zweiten Sataillon von Ginlay in Aſpern einftärmte, Die Franzosen 
mußten weichen, wurden bis an das unlere Ende des Dorfes zurüdnebrängt, wo Re fih aber 
auf dem fehlen Kirchboſe hielten, bis Molitor mit dem I7. und 67. Regimente vorrädte, vie 
Oe derreichet angriff, fie aus Miperm vertrieb und mit ſolchem Ungeñüm in vie Ebene ver- 
folgte, daß er ihr erfles Treffen fon über den Dauſen warf, als er Befehl erhielt, wieder 
umzufebren, Dinter den Avantgarden bemerfen mämlih bie frangöſiſchen Felbherren gegen 
2 Uhr vie 3 Srerfäulen von Hiller, Bellegarde und Hobenzollern, welche, von der Reſerde ger 
folat, gegen Aipern berankommmmd und ſich immer Rechto haltend, in Maffe bereit waren, 
ten Kamef zu beginuen. Molitor fepte fig mum im Aopern mit vem 37. und 67. Regimente 
feſt; das 2, Regiment ftellte er zur Rechten des Dorier, bas 6. aber am Eingange bed Dor« 
fes und im ver links gelegenen Aue auf. 


So mir Hiller gegen vie linfe Flanke des Polens von Altern aufmariirt war, em 
faltete fi der General ver Cavallerie, Bellegarde, als er Pitſchaädten zurüßgelegt hatte, 
und Tief eine Brigade den Angriff auf tie Bromte des Dorfes Aſpern mahen, welde aber 
nicht eindringen konnte; denn tie Stellung ver Ftauzoſen in tem unteren Theile bifvete 
pleihiam einen ſeſten Abſchnitt, an welchen ſich ifr finfer Bügel ſiügte. dürſt Hohenzollern 
mit der britten Coloune langie aber eben zur rechten Zeit an, um zu ben gemeinfchafttichen 
Angriffen ver beiden erflen Colonnen milzwmwirten. Bald begann vie fürchterlichſte Canvnade, 
melde das Dorf in ver Bronte und in den Flanlen ſaßte. Cine Rauch - und Fencrfänfe, 
bie vom Diesem beihränfien Horizonte Ah erhob, verküllte von Zeit zu Zeit vie Bewegun⸗ 
gea ter Dxfterreicher; fange Zeit kãmpften Die Ftanzoſen entgegen , wurben aber nach 
der hatmãdigſten Gegenwehr gezwungen, den größten Theil von Aſpern abermals zu räu— 
men, ald Maſſena herbeieilte., Seine Gegenwart viente fait der Verſtärluag, vie er nicht 
bringen konnte, weil vie Dieifion Legrand, großentheils ans Barenern und Heffen-Dnrmtär- 
tern gebildet, rechts im ver Richtung von Efling ald Neferne ftehen bleiben mußte. Bor dem 

Afrerns hing alles ab. Wenn vie Deflerreicher fich deſſelben bemächtigten, fo befanten 
fie fich mit orofer Macht am ven Bräden, und konnten leicht Rapoleon tie Verbindung rmit 
dem rechten Ufer abfehneiten, und ipm dem Rädzng ſperten. Aertf. f) 
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md Peimgeffimmen zu Anhalt zu führen. Defſau, 18, 


, 1844. Leopold Friedrich, GH u Anhalt.” 
Fe — 


—Frankfurt, 30 April. Geſtern iſt So Exeellenj 
Hr. 2. Severine, k. ruſſlſcher bevollmächtigter Minis 
fer und auferorpentlicher Geſandter am Eyl. bayer. Hofe, 
bier angefommen. * j (dr. D.P.3.) 
Belgien. 

Brüffel, 27. April. Mach einer kurzen Öffentlichen 
Eipung bat die Repräientantenfammer firh geſtern als 
gehelmer Ausjtnf gebilver, im welchem‘ der Minifter 
des Innern Über die verſchiedenen Schupfnfleme, wie 
in Frankreich und Englanp zu Gunften ver National« 
marine eingeführt fine, ſprach. Herr Nothomb er 
Bärte, dah die Täufchungen, vie er lange Zeis getbeilt 
habe, verſchwunden ſchen, und daß er gezwüngen jen, 
anzuerfennen, daß die Rothwendigleit für Belgien vor« 
handen, ſey, jeinerfeitsein Suflem von Differenzlal« 
zölen anzunehmen, Gr ging daun in ſehr lange nt- 
widelungen ein, um jeinen Entwurf zu rechtfertigen. 
Nach Beendigung der Meve des Minijterd befämpfte Hr. 
Manilius mit Kraft ven Borſchlag ved Minifters, Die in- 
Duilrieflen Fragen vom dem commereiellen zu trennen ; er 
Tagte, Ihm ſcheine es Mar, ya man bie Induſtrie vie Bor» 
tbeile, weldhe man dem Handel bewlllige, zablen lafjen 
wolle, und fügte hinzu, daß, wenn der Winliter nicht von 
ſeinem Vorſchlage zurüdfäme, er gegen vie Grörterungen 
bei geſchloſſenen Thüren flimmen würde, damit wie Ins 
duſtriellen, feine Gommittenten, wenigflens wiſſen könnten, 
daß ihre Intereſſen vertbeidiget worben fenen, Diefe Mel⸗ 
nung wurde durch mehrere Mitglieder unterflügt. Nach 
einigen ſeht lebhaften Debatten wurde bei- ver Abitim- 
mung mit 37 gegen 17 Selmmen beicploffen. vie Grumd- 
Tagfragen im geheimen Comlte zu erörtern, (B. BL) 


Frankreid). 

Paris, 27. April. Graf v. Montalembert, 
ver in ver geftrigen Gigung ver Palrskammer gegen 
ven Geſetzedentwurf über von Seeunpär-Unterridt 
ſprach, beſtritt zuerſt die Anflcht Oulzors, daß ein großer 
Theil ver katholiſchen Geiſtlichkelt in dieſer Frage mit ver 
Megierung einverſtauden ſey. Er beinerkt, bei ver gegen« 
wãrtigen Verfaſſung ver franzöflfchen Kirche babe die Geiſ ⸗ 
lichkeit feine anderen Vertreter, als die Biſchöfe; die 75 
over 76 Biſchöfe aber haben ſämmtlich, mit Ausnahme 
von einem oder zweien, nachtrüdllch ſich für Die Unter · 
richtöfreibeit und gegen dad Univerfisitäjpitem ausgefpro» 
hen, uno von 38 fen vies Öffentlich erlärt worden. 
Wäre endlich vie Mebrbeit ver @elllichkeit bei dem Kampfe 
unberbelliut, fo würde man nicht fo jehr vor Allem, was 
wle eine Verabredung ausfehe, vor Provinzialconzilien, 
vor Dibeeſanſynoden Ad fürchten. Graf v. Montaleme 
bert behauptete weiter, wie Geiſtlichkeit ſey meit entfernt, 
nad) irgend einem Te in weltlichen Dingen zu üte« 
ben, Um mases ſich die Geiſtlichteit in viefem Kampfe 
handle, das fen einzig dae gegenwärtige Aleinrecht ver 
Umniverfleät, welches virch ven Befegentmurf noch prüden- 
ver, noch unverbefferlicher gemacht werden folle, ald +6 
bereits fen. Zweck med Geſches fen, die Unlverſität in 
ibrer jegigen- Form aufrecht zu erhalten, alle ernſtliche 
Mübewerbung zu hindern, bie llniverfität abzuhalten, durch 
dieſe Mitbewerbung fich jelbit zu reinigen und zu verbeſ⸗ 
fern, Unter ven Grgebnifien der Univerfitäts- Örziehung 
fen eines, das vor allen audern vorrage, jo Mar wie vie 
Sonne: daß die Kinver, welche Ihre Famllien mit einem 
Glaubensfeime verlaffen, um zu ſtudiren, vie Univerilrät 
und ibre Anſtalten ald Ungläubige verlafien. Das Leben 
ver jungen Franzoſen, welche aus der Univerſitaͤt treten, 


Mlannigfaltiges. 


„ In ber Santa Maria bel Vopelo-Kirhe zu Rom iſt ver Leigenkein 
Böhmen, deſſen Baier, ein Matbematiter, alle Bilder, womit er feinen 


aus feiner Wiſſenſchaft entnahım : 


Dieſer Stein ift dad Centrum , 
Seine Perlpherie war bas Leben, 
ſich einft 
Der Erle Samuel Rapparl Glabuz de Buizina, 


Im deſſen untuhigem Krefe bemegte 


aus Prag in B 
Sein Bater, Reſchs-Geomeler, 


Band unglüdligerweife vie Duabratur 


des Zirfels, 
Indem fein geliebter Sopn 


Unter viefem vierestigen Leihenfteine 


MDCLXV, a. XVIIL Bug. 
25 Jahre alt 
begraben wurde. 


Für viele unferer Leferinnen dürfte eine Angabe der Einrichtung eined vorzugsweife dle- 


423 
fen der Bweifl. Man nehme 


Ghrift unter ihren jep. 
Spanien. 

Gin Schreiben aus Euba In einem Mibriver Matt 
entreirft ein trauriged Bild von ven dortigen Zuſtänden. 
Die blutige Strenge, mit welchen vie Berfhmwörun« 
gen und Meutereien ber. Sklaven umterprüdt wur« 
den, bat den Groll verfelben nur noch mehr angeregt, 
und man fürchtet auf ber Infel die Grmewerung des Blut« 
bades von St. Dominge. Es vergeht Fein Tag, an wel- 
chem nicht die Einwohner und vie Behörben auf ve Spur 
eines Gomplotte gelangen. Als Folter wird zabel vie Peit · 
ſchenſtrafe im furchebarem Maß angewenzer, jo daß Ihr 
ſchon mande Schmarze unterlegen find, 

Großbritannien. 

2ondon, 26. April. Im der heutigen Sitzung 
ded Unterhaufes follte Ferrand feine Heußerung, daß 
der Gtaatsjetretär ed Innern, @ir James Graham, 
ven Vorfieher ned Gomitid zu Prüfung ver Wahl in 
Nottingham, Hrn, Hogg. bemogen babe, durch einen jal« 
ſchen Bericht vie Verwerfung ver Wahl Hrn. Walters 
zu benirken, vor Dem Haufe rechtfertigen. Er verweigerte 
aber jede Erflärung, invem es eine Anmaßung von vem 
Hauſe fen, Ihm richten gu wolen: „Im Mamen des eng» 
fchen Volks, ſagte ex, erfläre Th Cuer fonenänntes Che 
rengericht für gefehe mr verfaffungämwierig und meigere 
mich im Namen des eugliſchen Volks, mic wor wiejen 
Scranfen zu vertheidigen.“ Auf ven Wunſch des Spre 
chero entfernten fich ſofort alle Betheiligeen, worauf Sir 
MR, Veel den Antrag ſiellte, es foll erflärt werden, daß 
tie erhobenen Anſchuldigungen grundlos und verläums« 
deriſch jeyen, demzufolge wie Ehre ver ehrenm. Mitgliever, 
melde Gegenfland verjelben waren , nicht haben verlegen 
Binnen. Der Antrag wurde angenommen. — Worgeftern 
Abend hatte der Echaufpleler Kemble die Ehre, bri Hof 
Shakedpeared Enmbeline vorzulejen, 


Griechenland. 

Pirdens, 22. April. Das Winifterium It no» 
Th gebliver: U. Maurokordatos ift Präſtdent ded 
Minikerrarhs und bat die Portefeuilles ver Finanzen und 
der Marine; Andreas Londos Dad des Innern; Iris 
tupis nie des Meufern, Des Cultud und bes linterrichtd; 
Rhodius feier das Departement ded Kriend; CEhriſtos 
Londos das ber Juſilz. Wlewohl dieſen Herren Talent 
nicht abgeſprochen werden kann, fo zweifelt man doch, 
daß Me jüh bis zur Einberufung der Kammern behaupten 
werden, Vorderhand haben fie ein Munpfchreiben an 
fünmeliche Demarchen erlajfen, um ihnen vie genaue Be- 
folgung der im Wahlgeſetze enthaltenen Vorſchtiften ans 
herz zu legen, Gleichzeitig wurden 14 Gouverneure in 
den Provinzen und viele te ald zum Dienfe nicht 
qualifieirt ihret Voten entlafen. Die Berichte aus den 
Provinzen lauten überaus befrievigenn, Überall berricht 
vie größte Ruhe, und man trifft daſelbſt nie MVorberei« 
tungen zu ben naͤchſten Wahlen. (8. 3.) 

Dänemark, ’ 

Kopenbagen, 20. April. Die Infel Hirtäholm 
im Kattegat, veren Lofalitit beſonders ii, für 
die Echifffahrt in ven dortigen Gewäflern ein guter Zur 
fluchtöort zu werben, wenn die Kunſt nur der Natur zu 
Hülfe fommt, ſcheint ueuerdigge wieder Gegenftand ver 
Aufmerlſamleit geworben zu jeyn. Man wuͤnſcht fle zu 
einem Seehafen zu benußen, da dort auch die am tiefe 
fen gehenden Schiffe anlegen können. Es beißt, ein eng« 
liſches Handelshaus ftehe wegen Ankauis biejer Intel mit 


junge Beute, welche ı 
bie Univerfltät verlafien, une fuche, ob auch nur Gin: 


der Reglexung in Unterhandlaug, ie die „Ribpi.“ it 
genelgt, ‚dlefewm Bericht Glauben Su ſchenken. weil vie Öng» 
länper, vie 4814 ein —— bei Skagen liegen Gat« 
ten, den Werth der Zuſel jeher wohl Ihäpen zu lernen 
Gelegenheit ‚hattens, Schon in den. Jahren 1798— 1800 
fol wegen des Ankanis, dieſer Inſel una Einrichtung eis 
ned Hafens daſelbſt eine Subjeription »eranftaltet, . das 


Vroittt aber wamals geſcheltert ſeyn. EM.) 
Menefle Uachrichten. 

1 Maris, 20. April; Der Ehesalier d eru t, 

Ninifierreftoent Er. f; f. Geb. vo a . 


herzogs von Toetana, hat wem König in beſondrer Audienz 
ein Motifientionefchreiben ver Bermäblung Ihrer Eniferl. 
Hob. ver Erzherzegin Augufte von Toscana mit Er. 
königl. Hob. vem Bringen Luitpolp von Bahern über 
reicht. — Dostor Baperne bat feine Berjuche mit ver 
Zaucherglote in ver Seine fortgeiegt. Cinmal blieb er 
nebil feinen Begleiter vier Stumpen unter Waſſer, 
ohne andere Berbin:ung mit wer Oberfläche, als einige 
gelegentliche Sammerfchläge, vie als Zeichen für jene 
dienten, die ihm in ver Handhabung jeinee Kuitbereitungd- 
apparard beiſtanden. Vorlgen Breitag war er von den 
59. Dumas und Negnault, Mitghevern der Akademie 
der Wiſſenſchaften, und von einem Abgeorbneten des 
Marineminiiterd begleitet. Das Experiment, wie bie 
früheren, gelang vollfommen. — Dr. Aubrn, ver Zeite 
genoffe und Schüler des berühmten Dieömer, it zu Paris, 
85 Jahre alt, gefterben. — Das Umiverd erzählt, daß 
zu Saulpoir bei Gambrai ein proteſtantiſcher Geiſtlicher 
mit 170 Merfonen jeiner Gemeinne zum Farboliichen 
Glauben übergetreten fen. (G. Mei.) 
OLondon, 27. April. Nach Berichten aus Dublin 
vom 25. wurde am dieſem Tage der Antrag anf eine 
neue Unterſuchung ver Klage gegen O'Connell ver 
handelt. Gr. Whlteſide hieit eine lange Otede zur Une 
terftügung des Antrags, und wollte am andern Tag fei⸗ 
nen Vortrag noch einmal zufammenfaflen, — Die M.⸗ 
Bot behauptet, es ſey außer Zweifel, va ver König 
ver Grangofen einen Beſuch im Lonvon beabſichtige. 
Der Zeitpunkt ſey nicht ganz bejtimmt ; doch werde er 
hoͤchſt wahrſcheinlich zu Portsmouth landen. Auch das 
Gerücht eines Beſuchs des Kalſers von Rußland 
bei ver Königin Victoria im Laufe des Mai wire von 
ter Times ald glaubwũrdig bezeichnet, — Die Diree ⸗ 
toren der oftinvifcen Compagnle haben zur grofien Freude 
der Oppofitiondmitglieder des Parlamemis, wie zur eben 
fo großen Mißbilligung er Regierung, vie Rüdberufung 
ved Lord Ellenborougb aus Invien befchloffen. 


BDermi Nachrichten. 
a. d. Saarbt, 27. April. Heute Mache 





unfere Stadt hinweg. Es 


10 bis 11 Menſchen, welche in pen Weinbergen arbeite 
ten, Sy unter einem Apfelbaume.. Der Blik fuhr 
nieder und 5 Männer lagen leblos va. Gin in 
der Nähe beſindlicher Chirurg, Hr, Frankenſtein, eilt auf 
den Schauplap ded Schredend, nimmt jogleicdh vie nörhle 
gen Mettungöverfuche vor, während welcher ein Minder« 
beſchãdigter aus jeiner Betäubung erwacht, gelingt es nody, 
zwei andere in das Leben zurüdzurufen. Un zwel Mine 
nern aber blieben alle Verſuche vergebens. Der eine das 
von binterläßt eine arme Wittwe mit 4 uner zogenen Kin« 


bas allgemein als Wufter des guten Geihmads aufgefellt wird ung in bem ber engliſche 


Comfort glüdlich mit ver frangoficen 
fes fteht der Schweizer, früb in einer Art N gi 
in feirenen Gtrümpfen . . Im Vorzimmer befinden ſich vier üußerft ſorg 
ner, im erften Wartezimmer vier andere in großer Lierer. Einer derſelden me g 
fuer an. Die Meubles fin prachtvoll, aber alt, da fle ſich noch aus ver Zeit Ladwigs XV. 


eines in 


t worden if. Au der Thüre ves Dau- 
mit gepuberiem Paar und 
gelleivete Die- 
tet den Per 


vᷣtleidang, fpäter 


herigreiben. Alle Zimmer find mit weichen, reihen, dicen Teppichen belegt... Bei Tafel 


iR eine Newerung aufgefallen, bie bereits im allen vornehmen Päufern angenommen worden 
iR. Die Kartoffeln werven nämlich in einer Heinen pölgernen Schale aufgetragen, welche 
das Waſſet und den Dampf einzieht, Diele hölzerne Schale ruft 
filbernen Scünel von bdewunderungswürdiger Arbeit, 

Täglich werben von fämmtlihen Journalen vom Paris 90,000 Gremplare abgezegen, 
von den 52,600 auf die Pont gegeben werden, um in die Departements oder ins Ausland 


aber auf ver koſtdarſten 


(Motes.) 


abzugeben; bie 38,300 andern werben in Waris ausgetseilt. $ 
Die Masveb, Zig. fehreibt aus Berlin vom 10. April Folgendes: Die bleſſge nachäf- 
fente @eheimniß-Literatur iſt nun fogar um die „Öcheimniife eines Gerliner Bil 


tualienladend« bereichert werben. Das 
fepn , daß fie insgefammt bafd in einen Biltualienladen 


Abentzeitung). 


ganten Howsiwefens in Paris non Intereffe fepm, und zwar jenes des Bicomte von Ronilles, 


Gepeimmiß aller dieſer Gepeimmite dürfte wohl 


tern im dem dürftigſten Verhältniſſen. Der andere eine. 
junge Wittwe mit einem Rinde. Der Baum, unter mel- 
chem die Leute lagen, blieb felbft unbeſchäͤrigt, vagegen 
wurben bie Kleider, die Stiefel verfelben fo zerriffen, daß 
fie kaum mehr erfenntlich wären. Gine Kappe, Kopf 
baare und andere Kleldungoſtücke hingen oben auf dem 
Baunte, ihr ſammtliches Wingertögefhire iſt wegge- 
ſchleudert worden, ohne daß es bis jeht wieder hätte aufs 
gefunden werden können. Raum war die Schreckendbot ⸗ 
ſchaſt In wer Stadt verbreitet, als fich ſchon wieder ein 
Härkeres Wetter in nerpwenlicher Richtung zeigte, und 
tie Furcht der Bewohner vermehrte. Daſſelbe entlud fi 
jedoch auf dem Weinbiete und brachte und von ber Haardt 
nieder eine ſolche Maffe von Schutt und Steingeröl, 
daß am Ende der Vorflapt ein Wagen auf ver Mannhei⸗ 
mer Strafe eingeflößt wurde, und dieſelbe fa unfahrbar 
if. (N. Ey. 3.) 

Gaunftatt, 29. April, Bel em Gewitter am 
legten Samfiag befanden fi drel erwachſene Kinder eined 
Ginwohners von Fellbach mit einem beſpannten Wagen 
Dung auf dem Felde. Oben auf dem Wagen war bie 
Mifgabel ſenkrecht eingeſteckt. Im dieſe ſchlug der Blitz 
und zerfplitterte fie volllommen, theilte ſich dann auf 
dem Wagen in drei Arme gegen die eiſernen Achſen ver 
zwei vorderen und des hinteren Rades und fuhr, chne 
viefe im Beringften zu beſchädigen, in ven Boben, wo 
rei runde fenfreihte Löcher vom Durchmeſſer eined Bolles 
die Wligröhren von ziemlicher Tiefe blldeten, da wenige 
ſtens ein Raben vom 10" Pänge ihren Grund nicht er- 
reichte, Die zwei Söhne hatten ſich bei Beginn des 
Megend unter den Wagen geflüchtet, die Tochter blieb in 
ter Mhe. Ale vrei wurden vom Feuer zwar auf einige 
Augenblide beräubt, nahmen aber feinen Schaben , dage - 
gen wurden wie beiden Kühe vom Blige getödtet, obgleich 
auch an ihnen Auferlich nichts aufgefunden werden konnte. 

Chur, 26. April. Heute Mittag vor 12 Uhr find 
mit furchtbarem Gekrache wieder bei Felsberg Feld 
Nüde beruntergeftürzgt, jo daß das Getöfe bier in 
Ehur gehört wurde. 

Im Dneprthale ver neuruſſiſchen Steppen bat man 
jetzt Bernflein gefunden, am Ufer ver in ben Duept 
fallennen Sfamara jogar ein Stück, welches mehr als ein 
halbes Mund wiegt. Im den Gegenden der deutſchen Co - 
lonien, bei ber Landftadt Berißlaw, ſindet man ihm eben 
nicht jelten in vem Flußſande. (Der Dnept fi befannte 
lich ver alte Veryſthenes, und «8 feine, daß wie Orier 
then an temjelben Nieverlaffungen hatten.) 


Eiſenbahnen. 
Drannbeim, 27, Bebr. m ver heutigen Sitzung 
des großen Aubſchuſſes wurde ver Antrayı des Gemeinde» 
sache und Heinen Buͤrgeraus ſchuſſes: „der Megierung für 
den Ball, vafı vie projeftirte Nichtung ver Main-M m 
tareifenbahn verlaflen und dieſe von Weinheim bie 
rett bicher geführt werte, dad Terrain dazu, fo weit vie 
Mannbeimer Semarkung reiche (ungefähr 30,000 fl. 
wertb), fo wie einen Beitrag von 100,000 fl, und vie 
frele Mitbenudung unferer im Bau begrifenen Nedar- 

Kettenbrüdte anzubieten” genehmigt. (8. 8.) 
Bafel, Die Bifenbahnerbeiten an ber Bafel-St. 
2! onis-Linie werben aufs Müftigite betrieben, und man 
fieht bereits im Laufe nächften Monats ver Hleherkunft 
einer verfuchöweiie die Schienen befahrenden Lokomotive 
entgegen. Die Gröffnung ver Line mit 4. Juli ſcheint 
gewiß̃. — Auf der deusfchen Seite beſchäftigt vie bas 
diſche Bahn bereits Hunverte von Arbeitern zunächſt un⸗ 
ferer Ghränze. Ein dazu mörbines, jo böchit intereſſantes 
als ſchwieriges Werk, die Durchſtechung mes Stein 
Klogeo, (durch Kelfeniprengung) giebt nie Aufmerkſam - 
feit von Maſſen von Befuchern auf fi, fo daß in dir 
fer Beziehung Bafeld nahe Umgebungen jeht den Anblick 
ganz beſonderer Velebtheit und Berriebjfamkeit darbicren. 

(8. N. 3.) 
Dr. ffriedrich Bed, 

verantwortlicher Redacttur. 








Courfe der Staatspapiere, 
London ‚ 27. April. Conſols 99. 
Maris, 27. April. 5 yGe. 122 Br. 90 G,; 3 yEk. 


54 fr. 156, 
Umfterdam , 27. April, 24 vCt. BI; 5 pGr 
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G. ——; veito Partial» Obligationen & 4 pt. Br. 
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Königl. Hof- und Yatisnaltheater. 


Freitag ten 3. Mai: „Catharina Gornaro ‚« große Oper 
lt Ballet von Franz Lacher, . 
Sonutag den 5. Mai: „Die neue Fangen", Schaufpiel 


mit Gefang yon 
Königl. Hoftheater · Intendanz · 


Fremdenanzeige. 
Den 2. Mai find etemrien dof— 
———— 


befiger von Ktalau. (Bold. Dahn.) Hp. Stop, Juwelier 
von Augsburg; Pentrigs, Dr. Med. von Bonn (Schw. 
Adler) HP. Pachelbl, Kaufmann von Elberfeld ; Bullinger, 
ger von Nörelingen. (Gold. Kreuz.) PP. Brieg- 
ed, Hofadvolat und Schulles, Regierungsrarp von u 
Pezgegra, Priv. von Augsburg. (Blane Traube.) PP. 
Frpr. d. Köppele vom Augeburg ; Danzer, k. Rentbeamter von 
Ablin. (Stahusgarten) PP. Gral, Waler vom 
Stuttgart; Scheuring, Buntarzt von Kirgbirling; Edel, Com- 
mid von Munderling ; Hein, Commis von Nempien; Speitel, 
Stubent von Tübingen; Krenfel, Starifpreiber von Kaufe 
beuern ; Zewettl, Apetheker von Wertingen; Araus, Pfarrer 
von Meitisgen, 


Getraute in Münden. 


HH. Sigmund Hirih, Locomotivſuhret bei der München- 
Augsburger-Eiieubahn, mit Marz, Bild, Chiweinhuber von 
Augeburg j Seh. Wirt, b. Apeibeker in ver Sotſladt Au, mit 
Greszentla Hrimraty, Bierbraͤuerowlitwe von Erting; Johann 
Bier, Ausgeher Tapler, mit Barb, Wagd. Spann, Tuchma - 
derstoßter von Tirihenreup ; Corbinlan Yang, Schreinerge · 
felle, mit Maria Dengenbanfer, Häuslerstodter von Beisting, 
Leg. Dachau; Iob. a Weindl, Paustnecht dadier, mit 
Darin Hıma DIN, Bäderstogter ven hier 5 Jedann Gottlieb, 
Schudmachet und Yampenanzlinder, mit Anna Maria Jojepha 
Grasler, Rä von Grafenmworb; Joſeph Keluer , 
Hammerihmipgefelle dabier, mit Anaſtaßa Stiegler, Magazin 
Arbeiterstochter von Daitgauien; Ludw. Karl A. Goͤbel, Lieu · 
tenant im #, Artillerie · Reglment Prinz Luitpold babier, mit 
Fräul. Joſephine Ermefine v. Neumann, Schultentilgungs · 





Sperinlcaffa-Eontrofeurötochter von hier; . Geitlieb Eprifiopt 
Bilpeln ‚Müller, Litpograpp babier, —* Amalia Schilling, 
Welberstochter von bier. 


Geftorbene in Münden. 

Den 29. April: Gabriel Böld, ehemal. Wälder dv. hier, 
68 3. alt. Den 30. vieß: Rudolph Pf, 1. Aehrungscom- 
miffärsfohn won hier, 35 2 alt; Johann Adam Gagſtetter, 
Buchhalter dadier, 24 3. alt; Maria Yrummer, Zimmerm.» 
tochter von ver Au, 3 Jaht alt; Marla Anna Rramer,, b. 
DOpflersreittwe von bier, 80 I. alt; Fegina Beprer, Kaſten⸗ 
deinerotochter von hier, 54 Jahr alt. 


Dekanntmachungen. 


261. (2a) Das 

Konigl. Kreis: und Stadtgericht München, 
Die wnbefannten Gläubiger, welche aus mas immer für 

einen Titel an ben Rũcklaß des am 2. Dezember 1843 da⸗ 

diet verlebten König. baper. Ingenieer-Majord und Feſtunge 

Bauditectore in Ulm, Briebrih Herdeg en, Rorverung zu 

machen haben, werden ammit aufgeforvert, folde binnen 30 











| Zagen a duto um fo gewiſſer hierorts anzumelden, als 


außerdem ohne Rüchſicht auf fie in Auseinanberfepung rubrie 
zirier Verlafenihaitsfache jürgeipritten werten würbe, 
Sign. am $. Mai 1844. 
Der fönigl. Direrter: 
Barth. 


200. a) Bekanntmachung · 
Berlaſſenſchaft der Zinngießerswitiwe Unna Marin 
Muͤller betr.) 

Da füh innerhafb ter durch vießgerichtfiche Ausschreibung 
vom 4. Auguſt p. 34. vorgefepten ſechemonatlichen Brit wer 
ver Hloid Marfus Braun, Zinugiehermeillersfope ves 
bier, noch eine Dedcentenz deſſelben hierorts aeniret hat: fe 
wird ter Genannte bem dert angebropten Präſutize gensih 
biemit als verſchollen erklärt, und wird tefien Bermögea au 
bie in der leptwilligen Berfägung ter Zinngießerwittiwe Anna 
Maria Müller vom 11. Oktober 1839 Inflihnirten Teihe 
wmente · Erben gegen genũgende Sicherheit hinaus gegeben werten, 

Am 26. April 1844. 

Konigl. Kreis⸗ und Stadtgericht Landshut. 
Der lonigl. Direster: 


Leiendeder. J 
v. Gãßler, Aet. 


255. (25) Sn ter Üiterarifebrareiftifcen Nuftalt Pre. 
menabeftraße ro. 10 hier iſt erigienen und in allen Bug- 
hanrlungen an haben: 

Mearienlieder 
von 
Guide Görtes. 
Zweite um das Vierjache vermehrte Ausgabe. 
Greis: gebeſtet 24 Ar. 
mit Kupfern und cartonirt 36 Ar. 


R. Butter. 
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262. 


lich Dayeriſche 
——2 83 Eiſenbahn. 


In Bezug auf unfere Sekauntmachung d. d. Dürkhelin 24. Abtil 1344, worin der Schluß der Einzeihnungen für tie 
Ludwigshafen ver bacher · Ciſenbahn angezeigt wurde, verfeplen wie mit den Betheiligten weiter gu eröffnen, daß mad vorgän⸗ 
giget Reviſion ter Einzeihsungen von dem Bermaltungsrathe befhloffen wurte: 

1) daß bie Artien-Zeichenngen vom Jahre 1898 bit zum 30. Arril 1543 unverkürzt Bleiben; 

2) dal wie frätern Actien⸗ Jeichnengen dagegen nach unten Rehenter Tabelle rerurirt werden. 


Brantentpal ven 26, Mpril 1644. 


Der 
Vorftand des Vermaltungs » Rathes 


B. Pölnig, 
Tabelle 
für die Meduetion ber nach dem 30. April 1843 gezeichneten Actien. 

Ar 1 Actie erhält man 1 Actie Gür 15 Actien erhält man 6 Aectſen 
» 2 ” 2 ” w 16 ‚ ” 6 " 
# 3 Pi 2 " »„ IT " 7 " 
u“ 4 » 3 * * 18 " 7 " 
„ 5 ” 3 Fn „ 19 " 7 » 
7 6 » 3 PR „ 20 Pr B\ 
»„ 7 Pr ©: > .„% P 12 u 
1 8 P 4 u „40 u 16 r 
und 9 ” 4 ” u 30 “ 20 “ 
„ 10 PR 4, »„ 60 w 2 „ 
. 4 7 55 70 2, 
„18 5 ER „ a " 323 
„ 13 — 5 „ 90 ” % u 
„u = 6 4 „ 100 } u Ka 


Nr. 107. 





Man 
merizt aufd. IR. win A 
p · 3. inünden Inh Efl.; — 
—— 4* Mars I 
”„ %4+ - 
— Nün ener Politiſche Zeilung. 
—— um * 
ämtern. — Pie: 1. 4 En 
Der ter 
in Mi Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. Vetit · Zeile vom 
Diertekjährlih Am 00000 Raume nah zu 
2, 30tr. 3 Er. berechnet. 


Dentjebland. Bayern. Münken: Die Feſtverſielung Im £yl. Hoftbrater. 


VBreußen. Berlin: Der neue Blnanzetat, 
tanntmachungen. 


Deutſchland. 
enern. 
“München, 4. Mal, Wir erwähnten geflern des 
begelfterten Einoruds, ven bie im ER, Goftbeater gegebene, 
von Earl Bernau gedichtete Feſtdarſtellung er» 
regte. Die Mitthellung einiger der berentungsvoliten 
Siellen möchte vaber beſonders unsern auswärtigen Lefern 
willlemmen fern. Nachdem der Dichter ven Bun, mit 
dem fi Germanta ung Italia durch Die fürfiliche Doppel · 
Hochzeit „in holder Eintracht mie ein Echmwefternpaar” 
umſchlingen, in reicher Gilderfülle geſchildert, läßt er 
Kllo, va fle vie frohe Kunde vornimmt, daß „Dclter« 
reihe Herzog Albrecht, Carl's Sohn, des greiſen 
Eirgeöhelven Eprofle, Hldegarden, Ludwig'e des 
Erſten Tochter beimführe nah Wien“, folgende Etro» 
Fa ſprechen, deren Schlufworten ver jubelnpfte Beifall 
olgte: 
Im Geifte dent ih ber vergangnen Zeiten, 
Schwer lag auf Deutihland ein kaudiniſch Jod; 
Es war ein ſchreclich Würgen, blutig Streiten, 
Todt war ber Deutſchen Reid und Tebte doch. 
Todt war der Glauben; Siegesträume ferten 
Die folgen Waffen res Greb’rers neh — 
So weit eo beutich erklingt, anf allen Beren 
Bar feinem Zwingberrn Deutihland unterlegen. 
Da ſchlug an’s Thet zu Bien mit ch’rnem Munde 
Helltönenb in ver Nacht Birteria: 
„Btantpaftes Oeitreich, auf! die arefle Stunde 
„Der Areipeit und des Baffenglüde iſt da, 
„Gebeugter Jeldherrt, auf! und in die Kunde 
„Dursronn’re, Sieger, dein Germania ! 
„Auf, Carl, mein Deld, und vent mit alten Wonnen 
„Aa Zürch und Ofrach, deine Jugend-Sonnen tv 
Uud auf das Bort griff Auftrien zum Schwerte, 
In Gtäd und Unglüd blieb ed ftets ſich gleich, 
Zum erften und zutegt auf deutſcher Erde, 
Auf teutihen Schlachtſeld fand es in tem Reich; 
Earl rief das Volt vom beimatlicen Derde, 
Das Bott, es führte jept den Prrmanmaftreih, 
Und daß die Deutichen nimmer ganz veriagen, 
Bard Aſperns Sienesihlaht von Carl'n geſchlagen. 
Doch glãhte vieles Blutes Opferſlamme, 
Des deil gen Krieges Feuer brach hervor: 
„Zum Baterland ls eticholl's im deutichhen Stamme , 
Un topesmutbig fiel das Freibeits · Corps. 








Die Schlacht bei Afpern. 


Aus Oberſchleſien. Boien. — Baden. Helvelberg. — Miederland 
Türkei. — Griechenland, Athen. — Schweden und Norwegen, Stofholm. — Menefte Machrichten. — 


„Bas aud die Tage ung yerihmetiert haben, 
„Alpern und Karl find uns ins Perz gegraben.” 


» Mit gleichem Enthuflasmue wurden wie nachfolgenten, 
Deſterreich, Brenfen, die deutſche Einheit und König 
Ludwig verherrlichenden Worte aufgenommen; 


Germania. 
Du ſprachſt, o Klio, ein begeifiert Bert, 
E tönt im meiner treuen Seele fort: 
So Lang im Baterland die Herzen ſchlagen, 
So lang ver füße Name „Breifeit« weht, 
So lang mit goldnen Zeichen eingetragen 
In deinen Tafeln Carı von Deftrei fickt, 
Wird jedes Herz den Dank tem Sieger fagen, 
Segnen vie Zeit, in der er ſiq ergeht, 
Und fein Geſchlecht, am dem er fi erfreue! 
Deil Earl mm Deftreih! Heil der deutſchen 
Treue! 
Italia 
Wenn mit den Vollern ihre Bürften gehen, 
Betliert fih nie das Baterlanpegefühl ; 
Es lebet in ten tapfern Söhnen fort, 
Durch feine Könige in ihren Enkeln. 
Germania, 


Ja, Aio, hört mich, ja Yalia ! 

Durch meiner Könige getreues Wallen: 

Es wird mein Boll fih aus ſich ſeldſt geftalien, 

Die Perrier wollen’s und vie Kraft Ri da. 
Millionen feh’ ich mit geihäft'gem Renen 

Au Elnem Baue Stein auf Steine legen, 

Und mas der Krieg Ruhmmwürtiges beaomnen, 

Wird durch die Macht Minervens fortgefponnen ; 

Es zieht bie Kunſt von Strom zu Stromes Strand, 
Bon Start zu Stadt, und blüht von Land zu Land, 
Die deut ſche Kunf, vie deutsche Büldnerweit, 

Bon Bayerns Ludwig glorteich bingehellt, 
Waldalla, das die Sonne nie geſeh'u, 

Wird ewig als mein Ärietenttempel fteh'n. 
Vollendet ſeh' ih an dem freien Strom 

Ron deutſchet Kraft ten alten Kölner Dom, 

Mein Wehr und Schild in Preußens flarker Hand, 
Und meine Auverficht im Baterlanv, 

Ge widh mein Boll, mein Glauben, meine Zeit, 
Eins find vie Fürfen, und ich bin befreit! 


dernifi für tem Angreifenten 








Umzug der Aderhöchften und höchſten Gerrichaften. Bon ver Iſar. — Bamberg. — 
e. Bang. — Franfreich. — Großbritannien. — 


urfe der Staatöpapiere. — Be- 


Ic fehe meine Reihe all’ erflarten, 

Und wie der Kölner Dom Shupmwehr am Rhein, 
So ragt, ein alter Hort, ein fetter Stein, 
Sanct Stephan an bes deutfhen Oftens Marlen. 

Nadivem Polybymnia und Galliope den Gefühlen, 
die dieſe frohen Greigniffe erregen, einen lebhaften Nuse 
druct gegeben, jpricht lie : 

„Zu mir alla, Germania ! 

Ihn feiern wir mit banlerfülltem Bufen, 

Ihn, der auf Erben fhüpt das Rei der Mufen, 
Ihn, den im Daine Irönt Urania, 

Bir fammeln uns auf des Parnafles Höh'n, — 

Hm Ludwigs rende fefilich zu begeh'n. 

Schließllch bemerken wir, baß bie Quverture und bie 
das Feitipiel (mit Annahme des Ballere) begleitende Mus 
fit von dem kgl. Kapellmeifter Franz Yadıner compo» 
wirt wurden. Die feenifche Cinrichtung und das vorkom- 
mende Ballet war vom fal. Ballermelter Gorjchelt 
treiflich arrangirt, 


“münchen, 4. Mal. Der feierliche Zug 
ver Allerhöchſten um Höcdflen 6errſchaften, 
welcher ſich geftern Mittags halb 4 Uhr von ver Rrfir 
wenz aus dutch die ſchon früher angegebenen Strafen 
und läge bewegte, wurde von einem fonnigen Maitage 
begüinftigt. Die feſtlich geſchmückte Stadt hatte das hei⸗ 
terſte Anſchen. Ueberal ſah man Fahnen und Banner 
mit den Nationalfarben Bayerns, Orflerreiche und Tod» 
cana's flattern, und bie Namenscirfern XI. Majeſtäten 
und ver hoben Neuvermäblten zwiichen grünen Gewinden, 
Plunen und bunten Teppichen prangen. Einzelne Ge- 
bãude zeichneten ſich wieder durch ihre geſchmackvolle Ver« 
zierung aus, fo 5.®, ver Bazar, das Baron Gichthal ſche 
Palais, die k. Miniflerien u. f.f. Der ununterbrochene 
Lebehochruf des durch die Strafen wogenden Volkes bes 
gleitete vie Umfobrt I. MM, und ver übrigen höchften 
und beben Herrfihaften, denen eine Abtheilung ver bes 
rittenen Landweht veraudzog, und eine fange Wagenreihe 
ſich anfhlof, Trog red Zufammenftrömens vieler Tau« 
{ende berichte die größte Ordnung, und bie Freude über 
dad Foamiliengliit umfers erlauchten Königshauſes ſprach 
ſich durchgaͤnglg in ver herzlichiten Weile aut. — Er. 
faif. Hob. der Erzherzherzog Karl mit feinem bardı- 
lauchtigften Sehne Frledrich verläßt heute Mittags 


1 Uhr unfre Stadt, um fih mach Wien zurückzubegeben. 


und ein Schup für ten Vertheidiger; ter Kirchthurm bebe 


(Fertick ung.) 

Dieies beträchtliche Dorf itt mit einem Damme umgeben, binter weldem vie Bertteiti- 
ger und Angreifenoen abwechölungsweiie gedeckt Handen; es erfiredt fh von Oſten mac Ide- 
ften auf ven Außern ante eines Meinen Donauarmes, ver nur wenig Wafler hat, und eine 
Heine duſchige Iniel mmihlieht. Der Zmiihenranm bis zum Äluffe wimamt grohentgeils ein Borwert 
ein, das in einem großen neit einem Damme umjaßten Bieret liegt. Wenn vie Oeſterreicher über vie» 
fen Arm und über die kleine Inſel oder Aue gingen, jo war Aipern eingeiloffen, die Berbin · 
dung der Franze ſen abgeſchnitten, ame, wie chon bemerkt, ihre Brüche zunächſt bepreht, 
Die sirche, vie mit ihren Airchhofe die Citatclle des Dorfes bildet, liegt an dem äuferiten 
weſtlichen Ente deſſelden und beſtreicht alle Strafen; in der Vorhalle unter dret grefen 
Baͤumen, die denſelben beſchaticten, und deren Ireige jetzt von eimem Rartatſchendagel ae 
troffen wurden, bielt Ab Maſſena ven arößten Theil vieles Schlachtiages anf. Aſrern, baupt- 
ſachlich aber die Ritche, waren vie Ziellcheibe des öfter. Feuers von der Ebene und aus ber 
Richtung von Statelau und Eñling ber. 

Beive Theile erkaumten vie Bıditgkeit des Deries, die Retzwendigkeit, es zu nehmen, 
orer auf Das Aeukete zu bebaupten; man ſocht in jerer Gaſſe, in jedem Pause, in jeder 
Scheune; Bazen, Flüge, Eggen masten untereinemunauspeirgien Feuer binweggenonrmen wer · 
ten, um mit dem Gegner in's Dantgemenge zu kommen; jede einzelne Wauer war ein Din 


Bäume, Me Speicher, die Keller muften erobert werden, ehe man ſich Meier des Dorfes 
nennen Konnte, un be war ber Pefig won kurzer Dauer; denn kaum hatte man ſich einer 
Cafe, eines Dauſes bemächtigt, fo erflürmde ver hitzige Gegner ein anteres, und zwang den 
Feind, das feinige zu verlaffen, So dauerte dieſes mörberiihe Gefecht viele Stunten; fünf 
bis jehs Male wurde der Ort genommen md wirber genommen. 

Wiäprend vieler Zeit hatte bie fünfte Colonne die Stadt Inzerstorf erreicht, und fie durch 
eine Entiendung Jäger und Dufaren ſchnell genommen, weil ver Feind fie nur mit einer 
ſchwachen Vorpoftenihnar befept hatte. Die Tolonne folgte mum der vorgefhrichemen Ride 
tung, die Stadt rechts laſſend, zum Angriff auf Efling, während and die vierte zu gleichem 
Zweck verrüct, So waren dem alle fünf Eelonnen, dem Plane des Etzherzogs Carl armiß, 
zm einen geneinſchaftlichen Angrif auf dem Raum res Austrittes aus der Lobau entmidelt. 

Napoleon hielt bei ter Zienelhätte, die Ah einige huntert Schritte hinter Efling befin- 
det, und feitele von da and die Schlacht. Erzberzog Karl hatte viele Kanonen emtwidefn 
Infen, vie, indem Be Arern und Eſling ren der Ceite faften, ter franzöftiden Weiterei 
febr beihwerlih wurten. Rapeleon berapf nun tem Marichall Beffieres, auf biete Ni 
tilerie umb ihre Petedung Toszuachen, indem er tiefe, Alles miererihmetternken Ge- 
füge dadurch vertreiben wollte, daß er fie vom feinem Cıhmatronen auf Ted und Yehen 
angreifen Tied, Die franz. Reiterei rädte in voller Linie vor; mäprenb Laſalle mit einem 
Thelle ver Caballerie tem Fürſten Jodann Lichtenftein entjegenrüdte, griff Eſfagne mitten 


— Peiver baben ſich geftern Abends um 7 Uhr Im 
Thale, in der Eenvlingergafje und am Siarıbore wiever 
einige tumultuariſche Uuftritte zugetragen, indem bei mebs 
reren Backer IAden ver Unfug des Kenflereinwerfens u. f. f. 
verübt wurde, Much ver Bockeller erllut Veſchädigungen. 
Die Landwebr wirkte in Vereinigung mit wen Gavallerie- 
vattroulllen zur Wieverheriiellung und Auftechthaliung der 
Nube mit, 

—Bon der Zar, 3. Mai. Mir erhalten eine 
Zuſchrift, veren Verfaſſer wie lebhafte Mißbilligung über 
einige, kürzlich wurd die öffentlichen Blätter befannt ges» 
worvenen, die Achtung der deutſchen Nationalebre vem 
Auslaude gegenüber bloßgebenven Heußerungen bapiicher 
Kammermitgliever mit Rachdruck audjpricht. „Die 
glänzenven Reden in der badiſchen Kammer“ — fe 
beijit es darin unter Anderm — „erregen und, bei aller 
Bewunderung für dad Talent der Nebner, dennoch ein 
veinliches Gefühl. Niemand iſt, ter nicht freudig am der 
Entwicklung unferer Juftände fortbauen möchte, oder die ⸗ 
jelden für abarjchlofen hielte. Niemand venft daran, bat 
in unferm Staardleben eine ſtarre Lebloſigkeit ohne or» 
ganlſche Fortbildung jemals zu befürdpten jep. Für men 
aber möchte ed fich wohl weniger geziemen, wegen irgen® 
eines noch mangelnden Staatsinftituies vie Ehre ver Na- 
tion zu verunglimpfen, ol® für einen Vertreter des Bolko? 
Das Ghracfübl wer Natien iſt einer ver Örunnpfeiler des 
Stastögebäunet, auf den felne fünftige Größe ruhen fol. 
Iſt es alſo wohl gerecht, IR «8 Mg, dieß Gefühl, dieſen 
Wieiler beläneig au beſſürmen und mürbe zu machen, 
meil auf ver Höhe des ebãudes, auf felnem Dache mod) 
dieß und jenes mangelt over unvollenvet geblieben if ? 
Man fehlte doch eudlich dahin griangen, die wechſelnden 
momentanen Stufen des fich confolinirenden deutſchen 
Staatörechted von dem ummwanbelbaren Charakter und dem 
Körper ver Nation zu unterfcheivden. Wenn man ſieht, 
wie beitänvig, um mit ven Sprichworte zu reden, bad 
Kind jammt dem Bade verſchüttet wird, fo darf man 
binig fragen, ob dieß die Vrinciplen jenen, die und Ach- 
tuny bei vem Auslande und vor und felbit erwerben 
ſollen ? Welch ein Schaufpiel, wenn wir geielerte Kam— 
mertedner Auöfprüche wlederholen hören, die, wem In« 
balte nach ganz aͤhnlich, nur durch die rohe Weiſe noch 
verlegender, eiſt vor Kurzem im ver Aſtergeburt der 
beurfch » Franzöfifchen Iahrbücher ſelbſt nen Ummillen ver 
für Anand fein empfindenden Branzofen hervorrieſen! 
Selbftentwürdigung, die jeverzeit, fogar wenn fle gegrün« 
ver wäre, ein peinlidyes Gefühl erregt, If um fo minder 
zu billigen, wenn fie auf falſchen Vorautjegungen ber 
ruhe.” Den Borwurf, dap der Deutiche gleichgiltig bei 
den Beleidigungen und Rränlungen bleibe, vie ihm von 
anvern Nationen Kiterishren, weil ver Verf. mit Ent 
ſchiedenheit zuri.d. Daß Deutfche gegen Deutſche ge: 
fochten, Eönne ver Nation wuicht zu einer Schmach ges 
zeichen, die fie allein treffe, va ja auch Engländer, 
Slawen, Italiener, Griechen, Römer, Spanier un Fran« 
zeſen gegen ihre Brüder im Kunde mis Bremven gefoch ⸗ 
ten. Welches Volk habe muthiger, ald dag veutiche, ger 
gen Freintherrſchaft gelimpft? Wenn ein in Deutſchlaud 
geſtohlnes Kin auf engliſchem Boden mißhandelt werde, 
fo ſprechen engliſche Blaͤtter von „deutichen Sklaven“, 
da dech das engliſche, wicht bad deutſche Geſetz ſolche 
Ftevel ungtahndet laſſe, und auch ven „freien Engländer* 
im Seerdlenſt noch immer die „meunjchwänzige Kage* 
zůchtige. Wenn ein weutfcher Unterbeamter feine Befug · 
nif gegen Gefangene überfchreiter, wofür ibm vie jtrenge 
Beſtraſung nicht ausbleibt, fo Rimmen franzöfijche Blätter 
in die Schmähung über „veutiche Sllaverel“ mit ven 
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verei der Nager inojeiwen Golonien dulde, Wenn man 
aber feine ürfe alö ungeresit befämpfe, wolle man 
feineswegs das hohe Matlonalgerähl vertennen, pas den 
Englaͤnder und Franzoſen beſerle, und am dem fich ver 
Deutſche ein Belipiel une Muſter nehmen möge. Schon 
zur Bei der Richarde nud Eliſabenz würee ein Gnglän- 


‚Der errbiber jebın, vor Aud land ober Inlanı anders ald 


male Achtung und Ehrfurcht von jener Marion zu ſote⸗ 
den, und sur Belt Louis XIV. und XV. qhabe der 
Brangofe eben jo ſeurig, wie jept, für bie Ehre jeiner 
Nation gefühl. Was dieſe Nationen Großes erreichten, 
ſey ein Etgebniß ihres Natiomalgefühlse, Das in allen 
irren und Innern Entwidlungstämpfen ihnen als Halt · 
und Echwerpunft diente. Mit dleſem Gefuhl müſſe be« 
gonnen werden; ed beffändig zu ſchwächen und zu ver« 
lehen, oder im die Schmähungen der aueländiſchen Vreſſe 
gegen Deutſchland einzuſtimmen, werde nie zur Erhebung 
ved Vaterlandes, vielmehr nur zu feiner rnieerigung 
beitragen. 

Bamberg, 1. Mai. Der f. bayerifche Miniſter ⸗ 
Refivent bei ven freien Hanjcftänten umd wen herzogl. 
ſachſiſchen Höfen, Frhr. von Hormapr, vermeilt jeit 
sinigen Tagen bier, — Das hieſige Bilialburcau 
ver & Bank von Nürnberg iſt heute eröffnet worden. 
Der k. Stapteommiffär und Banfvirertor Eief und ver 
t. Banquier Dürnbhöfer von Nürnberg find geftern 
hier eingetroffen, um das Perfonale zu inſtalliten. Nicht 
nur für ven Haudel und Verkehr unferer Stadt wire 
dieſe Filialbank von großer Wichtigkeit ſeyn, ſondern auch 
für die Behörden und Privaten hinfichtlich der amtllchen 
Depofitengelder. Da die k. Bank ſtatutenmäßig ermäch · 
tigt iſt, alle Amtsgelder mit zwei Procent verzinslich in 
Depofitum zu nehmen, fo können vie Behörden, melde 
dergleichen Depofiten früher an vie Echuldentilgungs» 
ES perialfafje zu Bamberg und feit- deren Aufhebung an 
die zu Nürnberg einzulieferm hatten, jept ſolche unmiztele 
bar an das Banfburean dahler abgeben, wodurch für vie 
Berbeiligten vie Geſchaftebehandlung vereinfacht, bedeu⸗ 
tend an Zeit und Koften gewonnen wird. (ör. M.) 


Preußen. 

Berlin, 27. April. Selien it ver Veröffentlichung 
unſeres Hauptiinang-Gtats mit einer jo groben 
Epannung, wie in biefen Jahre, entgegengeiehen worden; 
man war auf etwas Neues, Unerwartetes gefaft, und hat 
ſich auch in gewijier Beziehung nicht getäuſcht. Der Bis 
nanz- tat für das laufende Jahr erſchien in einer 
Bollftännigkeit, wie wir fie bri dem legten vor drel Jah⸗ 
rem noch nicht bewerft haben, innen bei den melften Gin« 
nahmepoften die Berwaltungsfoften abgerechnet ſiud, 
und dad Abrunden ver Summen aufgehört bat. Nächſt 
viefen rmeiterungen und Werbefjerungen an dem Grat 
felbft, wurden durch die beigefügten „Grläuterungen” 
des Herrn Flnanzminiſters ſeht weſentliche Aufflärungen 
gegeben, melde wir freilich gern dem Aftenflüde unmite 
ielbat (in ver Gefepfammlung nämlich) beigefügt geſthen 
hätten. Die Mittheilung vieler „Wrläuterungen“ ij an 
fich zwar nicht meu, va des hechſeligen Königs Meajeflät, 
bei Bekauntmachung des zweiten Staatsbudgett, Me bereits 
duach eine Cabinets · Ordre vom 21, Bebruar 1829 and» 
druͤctlich mit den Worten beiohlen hatte: „Damit aber 
der Zweck volllommen erreidht und Jedermann bie 
Ginnahme und Ausgabe ngper verftändlich werde, über 
laffe ich Ihnen (vie Orpre war an ven damaligen Binanze 
minifter v. Motz gerichtet), gleichzeitig mit ver Publicae 
tion des Grats vie erforverliden Erläuterungen bar 
zu, den Reglerungen mit ver Anwelſung, ſolche durch die 
Amteblatter belaunt zu machen, zugehen zu laſſen.“ Der 


trage, und ſuchte im dem Gingange das Caſſen⸗ und 
Rechnungsweien ves Staates überhaupt Flar zu marhen, 
um einen Begriff zu geben, wie bie große Sefammtiumme 
in den Ginen Witrelpunkt übergeht. Ob übrigens die vor 
15 Jahren aegebenen „Ürläuserungen“ much „Beder« 
man“ eritännlih geworren Fire, brauden mir heute, 
mp ung Neue beteits vorllegen nice zu eutſcheiren. Die 
in biefen Zagen mirgethellten „Erläuterungen“ übertreffen 
die Ihnen, vorangegangenen an Umfang und Inhalt; 
fie zeichnen ſich durch ihre Genauigkeit und das Belire- 
ben, unterrichten zu wollen, vortheilbait aus en ſind dar 
ber von umverfennbaren Werther; aber «4 möchte ichei« 
nen, daß fie nicht für „Jedermann“ find, indem fie doch 
unbejlreisbar Vorfenntniffe vorausfegen, der Urt, wie fte 
nidıt überall erwartet werben würfen; fie belehren zwar, 
aber meift mur den Gingeweibteren, welcher bier fdrü- 
genswertbe Bereicherungen feines Wiffens erhält; fie fa 
gen viel, aber fie übergeben auch Manches, dad wohl ei» 
her Grläuterung werth geweſen fenn dürfte. Auf eine 
weitere Auerührung über Ginnahme und Audgabe Fünnen 
wir wohl, Angeſichts ver Daten, verzichten, und «8 märe 
gewiß vielfach erwunſcht geweſen, bei dem Krieg bbud · 
get einige Motizen über die Koften der memen , tbrilmelie 
bereits eingeführten Uniformirung eingeflodyten zu 
feben, da jiherlich daraus die erfreuliche Wahrnehmung 
hervorgegangen wäre, mit wie verbältnigmäßig geringen 
Witten der Staat je Schönes und Rühliches hergeitellt 
hat. Gine Bemerkung vrängt fih wohl noch bei Ber« 
gleihung der Ginnahmen aus den impireften nad Di» 
teften Steuern auf, nämlich, welchen bedeutenden Zuſchuß 
die erfteren iu Dergleih zu ven anderen, liefern. Auf 
ten erfien Dli Könnte es ſchließlich auffallen, daß, eines 
langen Friedens ungeachtet, ſich ver neueſte Haupt-Kinanz« 
Grat gegen den erſten um fat 8 Will. Ihlr. vermehrt 
bat; ed ift inneh anbererfeits zu bedenken, daß feit jenem, 
Zeitraum vie Bevölferung fat um 30 yGt. und Dad Bub» 
get doch mur um ein Siebentheil gewachſen if. 
(Berl, Nadır.) 

Aus DOberfchlefien, 22. April. Ge if erfreus 
lich, über die Erfolge des hlet begonnenen Kampfes us 
gen den Branntmweln berichten zu können. Selbſt in 
ven Gegenden, deren Bewohner wegen vorhertſchender 
Neigung zu diefem Eifte eiwas werrufen find, legen Tan- 
ſende das Mãßigkeits⸗Gelübde ab, und, mas ınchr beach _ 
ter, fie halten waffelbe auch, fo daß z. ©. ein rannte 
weinichenker in Sarnowig, ber ſonſt monatlich 200 Dirbir. 
einnahm, während des legten Monates nur 12 Ulthlt. 
gelöst hat. Bis zu Anfang ver vorigen Woche nahm 
allein ver Pjarrer In Beuthen 2020 Welbern und 1400 
Männern vas Gelübre ab. Es wernen mehrere Bier 
brauereien aus Kartoffeln angelegt. (U. Pr. 3.) 

And dem Großberzogtbum Bofen, im April. 
In dieſen Tagen meldeten Die Zeitungen eine Veränder— 
ung in ven Schickſalen des ruffiih-polnifhen Pu— 
bliziſſen, Grafen Adam Gurowsfil, Wan bejanv 
ſich früher allgemein in dem zum Thell noch vorhandenen 
Glauben, daß der Graf die befonderen freundlichen Rüd- 
ſichten des ruſſiſchen Gouvernements erlangt babe, «® 
wird ſich daher an feiner äußeren Stelung it Rußland 
die Irribhümlichkeit fened Glaubend am beflen nachweiſen 
lafien und einen Beweis mehr dafür liefern, daß Nie 
mand, der jeine Nation verleugnet, im einer andern Das 
Belo ver Ghren mit Grfolg betreten fönne. Guteweli, 
ver ehemals die Schidjale feiner Yanveleute bis zur @mis 
gration gerbeilt hatte, wandte ſich plöplih an bie rufie 
ſche Regierung und wurde Adlunkt des Gouverneurs zu 
Beöfomw. Aus diefer feinem Ehrgeize nicht Ichhmeichelnnen 


engliſchen ein, während Frankrelch ned; immer vie Skla⸗ 








antern Hohenzollern und Bellegarte und deren furchtbare Beihäge an. Die beiten öfter. 
Chevaurlegero· N ter Alenau und Bincent, bie Ah entgegenwarfen, fonnten dem Sturm - 
ſchrite der jranzenfrhen Gürafftere nicht wirerfichen,, und wenteten den Rüden ; vie Bat 
terien, die man im Begriffe war zu erareifen, eilten im Galopp daven, und Efpagse warf 
fh auf die öfer. Jufamerie, beren Flanke entblöst war, während Beifiered das Chevaurler 
geröregument O’Meilly zurädiglug, und die feinlihe Jufanterie beſtürmen lieh. 

Viele Befehlöpaber waren für ben Ausgang bes Kampfes nicht ohne Sorgen, als fie 
bie coloſſalen Heitermafien heranſtürmen faben; in wenigen Augenbliden konnte das Schid- 
fal des Tages entigieren feya; — da fprengte Erzherzog Karl mit feinem Eemeralftabe per- 
bei, gleih tem Schuggeifte des Deeres, von den Truppen mit Jubel empfangen , erweitte er 
ia ihnen wurd wenige Mraftnolle Worte ihr Selbftgefühl, und nene Hoffnungen berieben bie 
Bruft eines jevem Kriegerd, Eingedent des heiligen Schwures, und über ſich felbit erhaben 
durch dns Gefühl, unter den Augen des Erzherzogs den ſchweren Rampf rupmwoll zu bermbi- 
gen, ſteht das Jußvolk geigultert — fo will es ber Prinz — ruhig auf feinem Pollen, 
und erwartet ſtandhaft ven Anfall ver franzchichen Reilerei. Noch vierzig Sthritte nur ent- 
fernt, hält dicſe im ihrem Anprall inne; eime fo ruhige Entidloffenbeit, wie das öſter. Fus ⸗ 
soft bier bewies, hatten iht Ehrfurcht geboten. Cine feierlihe Stille folgt auf einige Aur 
senblide, Einzelne franz. Offiziere reiten berwor und forbern ihre Gegner auf, bie Waſſen 
zu fleoten, „Holt fie Euch!“ iſt wie Antiwort; auch fallen einige Schäfe, ohne daß fie bes 
oblen wurden, und mehrere Nufforderer ftürzen von den Reſſen. Gereizt über ten ipüttie 


damalige Binanzminiiier unterzog fich auch viefem Auf» | Stellung trat er jpäter wiedet heraus und verweilte drei 


fhen Zuraf, mahen ſich bie franz. Cüraffiere, um Blutige Rache zu mehnen; nur noch 15 
Schrute von ben Deſterreichetn entfernt, ficht ſie dieſe noch immer rudig und umnttſchüttert; 
ploglich ertönt das Commando Feuer!“ Salven auf Salven bennern nun ununterbrochen 
fort, ganze Reiten ftanzöſtſer Soldaten ürzen, und ber Reſt flieht rüdwärte. — Das 
Schwerſte war gelungen, ver Wahn von ber Jurchtbarleit ves geharniihten Retters des Fein⸗ 
des, ein Trugbilp der Einbildungekraft, durch vie Stanphaftigfeit des öfter, Anfvolkes in me» 
nigen Minuten zerflört; ein pöberes Selbitvertrauen erwachte nun in defien Brafi, und Rühr 
nere Krieger traten and tiefem biutigen Kamıpfe bersor als Sieger in dieſer Schlacht ſich zu ber 
haupten, fo battnãdig auch der Kampf nod fortvauere, waren fie gewiß. Dieſes habe Selbt- 
gefühl des öfter. Jußvolles war ganz bas Wert des Erzhetzogs Carl, Seinem Grundſatze 
getreu, ſtets dahin zu eifen, wo vie Gefahr am meillen drohte, fprengte er in dem entfchei- 
denden Augenblide berbei, und durch feine arte Hand wurte das wanfente Glüd ver öfter 
teichiſchen Waffen auftecht erdalten. Diefer Zeitpunkt in der Schlacht von Aſpern gehört 
gleich jenem, als Carl 1796 den Entichluf fahte, bei Newenburg Ihnell auf das Tinte Do- 
nanufer zu geben, mm Jourdan's vechten Alügel mit Rachdrud anzugreifen, zu den merkwür · 
digfen Augenbliden in dem Leben des Erierzogs, für den Helten ſelba zu tem ſeligften; 
denn beine Male wurde ihm das ſchöne Loos zu Theil, zur Mettumg feines Baterlandes we- 
ſentlich beigetragen zu haben. (Bent, f.) 





Ihre auf feinem Site Ruſſoczhn bei Kallſch; bier Tchrieh 
er ein Werk in polniſcher Sprache über „Mriftofratie und 
Demokratie”, welches unter dem falſchen Namen Panta« 
len Wolowell zu Polen erſchien, ohne daß jelbft ver 
Verleger ven eigentlidyen Namen wr& Verfaſſers erfubr. 
Miünlerweife fragte ver Civil ·Gourerneut von Kallſch In 
Warſchau an, ob er Surcmäft für einen wirklichen Eins 
wohner des Diftziftes, oder für einem ſolchen anjehen 
ſelle, ver blos als Inhaber eines Vaſſes dort feinen tem» 
yorären Aufenthalt nencmmen, worauf wie Antwort er 
folgte, daß Ghrremöki jür befomdere Aufträge zur Dispo» 
Ntion des Generals ver Genedarmerie, Herrn von Ben» 
lendorff, jtebe. Der Sraf trag ven Titel eined Hofratbe, 
in Rußland bekanntlich won geringem Gewichte, wer 
rubmfüctige Vubliziſt bewarb Ach daher um eine höhere 
Erellung, die ihm jedoch verweigert wurde Nachdem ber 
unißvergnügte Öraf auch noch Mlene gemacht hatte, ge» 
gen einen hochgeſtellten Beamten unferer Provinz einen 
Erteſt zu begeben, hat er fich von bier aus nach Preis 
lau gewendet, wo er ſich als Dejerteur betrachten läht, 
Don vermuchet, daÿ er ich nah Amerika einſchiffen 
werde. (Allg. Preuß. tg) 
Baden. 


2eipzig, 28. April. Stabtraih un» Stadtvrrord⸗ 
ner baten dem Kreisdirektor v. Balkenftein, deſign. 
Minifter des Innern, das Ghrenbürgerrecht biefiger Start 
ertbeilt ala einen Beweis ver allgemeinen Achtung, welche 
demſelben bier gezeüt wir, — Mir wem 1. Mal tritt 
unfer neugd Öejeg über en Schuß ver Litterarijden 
Grzeugmijfe und Werfe ver Kunft in Kraft, uns 
«5 ſind viefer Tage die zu Dem neu gebildeten Sach⸗ 
verſtaͤndigenvereine, der Im flreitigen Bällen vom Gericht 
zu Belrath gejogen werben kann, Merufenen verpflichtet 
worden. Die Sertion für literariſche Erzeugnlſſe aller Art 
beflehht demnach aus Proiehor Dr. Drobliy, Dr. H. Laube 
und ven Buchhündlern Stadirath Br. Fleiſcher und Keine 
rich Brodhans, (2. 3.) 

Baden. 


Seidelberg, 29. April, Heute, den 29, April, 
wurven am biefigen Epceum zwei neue Xchrer, ver 
zum eriten katholiſchen Lehrer und alternirenben Director 
ernannte Beofeffer Feldbauſch (bieher Proieſſor am 
Lyceum in Karlsruße) von dem zu biefem feierlichen Nfıe 
tur Erlaß des großberz. Oberſtudienrathes beauftragten, 
um das heidelberget Lyccum durch feine eben jo unerint- 
dete, als umflchtige Shärlalelt hochverdienten Epherus, 
Hru. Hoftath und Oberbibllothekar Dr. Bihr, in Ge 
genwart bed Hrn. Etopteirectors, geh. Mark v. Vogel, 
des erilen Hrn. Bürgermeiflerd, NMigbaupt, ver bieflgen 
Geiſtlichkelt, ſo wie des Lehrperfonald und der Schüler 
ver Anſtalt in dem ſchönen, geräumigen Saale ded neuen 
VByceumsgebãuded, weſchet Die Anſtalt wer raitlos auf vie 
Förderung alles Guten gerichteten Thätigkeit ver biefigen 
Stadt verdankt, auf feierliche und erhebeude Weiſe im ih⸗ 
ren neuen Lehrberuf eingeführt, (Karleı. 3.) 


Niederlande. 


Saag, 27. April. Dad Zournal de la Hape 
verflchert, daß Der belgiſche Miniſter ver auswärtigen Ans 
gelegenheiten in ber Eigung, welche die Deputirtentamuier 
zu Brüfjel am Mittwoch bei geichloſſenen Thüren gehal · 
ten, eine, dieſer Tage durch ven niederländiſchen Geſand ⸗ 
ten empfangene, Depeſche verleſen habe, worin angezeigt 
wird, daß, wenn die belgiiche Reglerung tab Syſtem 
ver Difierenzialzölle annchmen würde, bie nieder 
lãndiſche Regierung ſich genoͤthigt fühe, Mepreffalien 
zus nehmen, 
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ankreich. 

—Paris, 29. Apr. Während die Palröfammer 
das Interriciögeiep vebattist, vervielfältigen fich die bir 
ſchoͤſlichen Schreiben. Das Journal Univers publicktie 
geilern deren gwel, eines von bem Biichof von Gbartred, 
Dad andere von dem Biſchef von Langres. Weine wies 
derholen fchen frũher Geſagtes und Vekanntes. 

Mach dem Courrier Frangais dauern bie Ver - 
haftungen von Unteroffizieren ſort. Maaßregeln ver Strenge 
ſehen gegen das achte Artillerieregiment, das vor kurzem 
Teulouſe verlafſen. verfügt worden. 

Mearieille, 25. April. Seit ih Frankteich ber 
mohne, erinnere ich mich micht eines fo herzlichen und 
zugleid fo glänzennen Curpfaugs, wie ner war, wels 
her dem jüngfen Sohne des Königs, dem liebenswürnie 
gen Herzog von Wentpenfier, woäbrene ſeines breis 
tägigen Aufenthalts hier au Ahell geworden if, Die Ju 
lineregierung bat In einigen Wochen Hier und lu ber 
ganzen Provence ſich feiler gegründet, als es ihr ſeit 14 
Jahren mit allen Anftrenzungen möglich war. Das 
Theater, Wufterung, Babrifbefudge, ver Ball im Theater, 
an welchem über 6000 SBerjonen Theil nahmen, boten 
zahlreiche Gelegenbeiten, un dem Prinzen vie Liebe 
des Bolles zu bezeugen, Die Abreiſe des Prinzen er» 
folgte vielen Morgen um 10 Uhr. Die ganze Stadt war 
auf ven Beinen, Ale Genfer der breiten Gannebiere und 
des Couts bis zum Thote nad Air waren mit Damen 
angefüllt. Punkt 10 Uhr z0g ver Prinz mit feiner freie 
willigen Begleitung aus dem Hotel VOrien Den Bug 
erdfinete eine Abthellung berittener Gentarmen, benen 
ein Wagen folgte mit vier Jungen Leuten, melde eine 
ungeheure wreifarbige Fahne und eine anbere Fahne 
mit tem Namenszuge ded Bringen unabläfjig in ver 
Luft ſchwenlten, hinter venfelben kamen paarweife über 
achtzig junge Leute aus ven beten biefigen Familien zu 
Lierde und dann einige hundert andere Sünglinge zu 
Buß. Gleich darauf folgte ein effener Wagen, worin ber 
Bring, die beinen fommanvirenven Generale und Marcus 
Maſſot, ver orte Adjunkt ded Maire (ver Maire jelbit 
it in Baris), ſaßen, umgeben von einer jubeluden Menge; 
dann folgten alle Eraböoffiziere, fo wie die Arjutanten 
zu Berne und etwa 20 Ghaffeurs, Kieranf. über 0) Iihi« 
gen, Babriclerse sc. mit Jungen Leuten uns - mrellarbigen 
Bahnen. Vor ver Stadt flieg der Prinz nad einem rüh« 
senden Abfchien, wobei ibm die Ihränen über wie Wan ⸗ 
gen roten, in feinen Meifewagen, wurde aber vom den 
inngen Heitern uno allen Wagen noch 2 Stunden weit 
begleitet, — In allen Alajjen wire beifällig über den an» 
foruchlojen jungen Herzog ven Wonipenfier geiprochen, 
Die Aruppen waren nicht unterm Gewehr und bilveten 
feine Spalier, was er fih ausdrücklich verbelen hatte. 
Die vorgeflrige Beleuchtung bot einen feenbaften Aublick 
dar, der Prinz befichtigte fie: zu. Buß, pen einer dicht ges 
brängten Menge umgeben. (Sdw. MN.) 

Großbritannien. 

Sondon, 27. April, Der M. Herald ſchreibt: 
Hr. v. Hummelauer, ver im beſonderer Sendung bed oͤſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerheſs mach Lendon gefommen, ſteht im 
Begtiff, mir ſeiner Gemahlla die Müdreife nah Wien 
anzutreten. Wie man hört, bezog ſich Hrn. v. Hummel⸗ 
auertz Beſuch in Englaud auf einen neuen Handelsver⸗ 
trag, und ver Zweehk ſelner Miſſion It erreicht.” 

Der Epectator führt in eimem gutgefchriebenen Ar» 
tifel lage über cine beachtenswerthe Grfheinung: die 
zunehmende Berſchlechterung derengliſchen Baar 
ren der Wohffeilheit zulich. Bir Zeit, wo „engl. Waa- 
re” und „gute Haare” ſynenym gemeien, finfe mehr und 


mehr in Bergeffenheit, Won viefer allgemeinen Klage 
tommt dae Blatt auf bern Verfall ver Baukunſt in Eng» 
lan, jowchl binfichtlich des Geſchmacks wie ber Dauere 
barkeit, zu ſprechen. Müjſe, fragt ed, vas jegt lebende 
Geſchlecht Ady nicht jchämen, wenn eb feine an Ungeſchmack 
mit einander wetteiferuben Kirchen und Bethäuſer in Lone 
von betrachte, bie zu den zwei ehrwürdigen Dentmalen 
einer beſſern Zeit, ver Pauistirche und mod mehr ter 
MWeflminfterabtei, einen fo traurigen Gegenſatz biſden? Und 
dann die Geſchmacksmengerei in den welllichen Öffentlichen 
Grbäupen! Amp ver backſteinerne Kartenhaubbau ver Pri⸗ 
vatwohnungen! (Bepteres bar, mie befannt, eine naͤchſte 
Urfache in ven eigenthänlihen grundrechtlichen Werbält« 
niffen: bad Areal ver Stadt London gehört einer geichlof- 
fenen Zahl von Bamilien, ud bie parauferrichteten Däufer 
fallen nach 99 Jahren ven Grundherten anbehm). Arch 
die Times meint, die Menſchen ver Vorzeit, welche vie 
großen Dome bauten, jenen doech wohl am Herz und Sinn 
eimas bößer geflanven, als das Hleingefcteinte ichfächtige 
Geſchlecht von heute, welches hier nur Familiencomfott, 
und wort nur wrilitariſche Wetienunternehmungen in @i- 
ſenbahnen, Banken und Babrifen im Auge habe. 
Türkei, 

Die Poſt aus Konftantinopel vom 17. April 
bringt wenig Neues von Belang, Bie Statthalterſchafi 
von Janina ifi dem vor einiger Zeit zum Gouverneur 
von Wprianopel ernannten Hoosrem Baia verlieben 
worven. Der. bireurch erlevigte Poſten eined Gouvernturs 
von Adriamepel wurse dem bioherigen Stanhalter von 
Janina, Osman Paſcha, zu Thell. — Im Iourual 
de Gonftantinopie vom 16. April beißt 08: „Das 
ottomannifde Cabinet beſchaſtigt ſich ſeit einkger Zeit faſt 
ausichließene mit Fragen ver Innern Adminiſtra— 
tion. In ber gewöhnlichen Ratheverſammlung, vie jede 
Woche gehalten wird, find vorigen Sonntag Gegenſtände. 
die ſich auf die Finanzen und das Zollwefen beziehen, 
verhandelt worden. — Das Eomitd für das Kriens: 
weſen bat fi im Laufe verjleflener Woche mit Eins 
verleibung der neuen Mecruten in verſchltdeue Regl- 
menter beihäftigt ; wieje Operation iſt mir größter Ord ⸗ 
nung und ohne wie mindeſte Schwelerigfeit bewerkſtelligt 
worden. — Die ftrengilen Befehle find wiederholt in ven 
legtoerflojfenen Tagen von dem Seriadfer an bie Behör⸗ 
deu in Albanien um Rumellen In Bezug anf vie 
militärifchen Operationen ergangen, welche befihleffen 
worben find, um ven Unordnungen und Exceſſen, melde 
in viefen beiven Provinzen von zügelofen Horden verübt 
worden find, ein Ziel zu ſehen. Man bat allen runs, 
auf die Wirkfamfeit ver Mafregeln zu rechnen, bie in 
viefer ernten Angelegenheit ergriffen worden find.” 

(Deite. Beob.) 
Griedenland. 

Atben, 21. April, Das neugebildete Minifterium 
(F. die geftrige pollt. Zeitung) beſteht aus Männern ver 
engliſchen Farbe, die in Griechenland vie wenigften Anz 
bänger zählt, am meiſten noch in ver Hanptitaut Ilm 
dem von der Diationalverfammiung erlaflenen Dectet we⸗ 
gen Befegung der öffentlichen Stellen wurd Autochthontu 
Genũge zu leiten, geben bereits. in ven Yurcauz Lilien ber« 
um, in melden die Beamten ihren Geburtsort, vie Yinge 
ihrer Dienfizeit ze. elnzuzeichnen haben. Machſchrift 
Bereitö haben einige Beamte, die nicht wirflid Ginge» 
borne des Königreiche find, ihre Entlafjung aus went 
Staatsvienit erhalten.“ A. 3.) 

PVirdens, 22. April. Weber die Grnennung ber 
Senatoren iſt noch immer nichts amtliches erfchienen. 
Die Deputirten haben jegt größtentheils Aıben verlafe 











Klannigfaltiges. 
Da bie italienische Muſtk gegenwärtig nichts beſonders Neijentes bersorbringt, fo fucht 
man wieder nach einer andern Art und fo wird nächſtene tie — ſpaniſche in die Move 
fonımen. Die Spanier, vie durch ihm nroßen Malerihufen berüßent ſind, wollen auch ihrer 
Mufif Geltung is Europa verihafen. Spanien rlißt gegenwärtig vier Componiſten: Fate 
nicer, Eslabe, Salcoui und Baſtli, welche feine Sof! und Auber ſind uad in ihren Compe⸗ 
tionen alle Unterfeivungszeipen ber verſchicdenen Coier) fpanifhen Muſtkſchulen vereinigen, 
o vas fie ſehr originelle Mefotien erhalten, bie ſich von ver italienifchen Mufit gänſlich un- 
erfcheiven . . Im italieniſchen Theaier in Paris wird nachſteus eine ſpaniſche Sängergefel 
haft auftrelen, um neue ſpaniſche Opern zar Auffügrung zu bringen. (Move) 
Bor einiger Zeit ftieg in Babenne ein Englänter ie einen Hatel ab, um tert einige 
Tage anzubringen. Er hat Seit dem Jahre 1827 fein Vaterland nit betreten und reist im- 
ner in der Fiemde umher. Sein Pap iſt immer nech verielbe, den er von London mitjt- 
ıommen, mißt bereits 41/5 Metres (über 12 Fuß) und hat dem Reifenben für bad Bifren 
n ven verſchiedenen Kanzleien Europas über 1200 fr. geleſtet. As man ihn fragte, weß 
yafb er denn einen fo unmäßig langen Gap herumfchlerpe, erwiederte er: „meine Pächter 
tönen bei meiner Rüdlehr dann mit fagen, daß Re mich bezahlt hätten, denn ich kann ib⸗ 
sen beweilen, daß ih nie in Cugland war.“ 
Beſchädigung der Schiffe durch ven Shwertfifd. Die Aunals and 


Magazine of Natural History vom Därz biefes Jahres führen meprere Seiſpiele vog ſol 
hen Beſchaͤdigungen an, von tenen wir Rachſteheudes aufheben: Das Schiff Eupbenia, 
weiches einem Pern Calmont aus London geborte, kam aus Graklien mit Wafler im 
Shifsraume an, md als man ed unterſuchte, fand ſich, daS es von einem Schroertfiſch, 
naht dem gemwöhnliden Ziphias, Tonkern dem verwandten Preftiopferus, durchbodtt morken 
war; das Schwert hatte dem Kupferbeſchlag und tie Planfen durchſefen und ad 4 Zoll 
tief, war aber am ſtupferbeſchlag wapribeinfih durch vie Anftrengungen bed Fiſches, ſich Tos- 
zumachen, abgebrochen. Merkvärbigerweiie ging der Stoß mit, wie man vermutden follte, 
berigontal, fondern faR vertital. 

Unlängft kam in einer Heinen, zwei Meilen son Teihen grlegenen, Stadt ein origi- 
neler Swildbutger Streig vor: Dam patte mämlich in den Schornfteinen 
eines Rlügeld ves berrihafligen Schloſſes Fleſich zum Räuchetu aufgehängt und wm dad 
ſchneller zu bewirken, eine Menge Neifah auf tem datunter befindlichen Herde amgegündet. 
Mit dem Rauche zugleich ſtiegen Funken aus ver Eile, und es eniand Neuerläre. les 
fan auf vie Beine, und ver füblide Magiſtrat verfügte fih "zur Stelle Die Sache wurde 
bald als ein blinder Larm erkanni. Jadeſſen wollte man doch, weil man nit waßte, ob 
Ab im Schoruftein nicht Zunken verfallen baten Könnten, Vorſichtsmaſſregela treffen. Welche 
zu nehmen feyen, bas war Gegtafland einer lasgen Verdandlung, bis entlih ver Naips-Nt- 
tuarins vorlhlug, die Küche und mit Diefer ven Herd uud den Schoraflein zu verfirgein, 
Dan ftimmie allgemein bei, legie dad Ratpeſiegel an und begab ſich nunmerr beruhigt vox Fanızen, 


fen, sind auch die Vertreter her answärtigen Mädhte be⸗ 
nutzten die ſchöne Dabreszelt zu Ausflügen, Lyons ber 
gab ſich nach Poror, Pliscatory mach Paros, um daſelbſt 
den Marmor zu Napoleons Denkmal brechen zu laſſen; 
ver preufliche Geſandte IR nach Fubda, mo er ein Gut 
angefauft bat, und Dr. v. Prokeſch hat ſich nach Delphi 
begeben. (8. 3.) 
Schweden und Worwegen. 
Stodbholm, 19. April. Der König hat durch Ne» 
feript vom 11. d. bie zu einer mähern Entſcheldung durch 
die Stãude ded Meiched verotdnet, daß ſowohl vie für 
ven Haushalt des Königs beflimmte Summe von 
420,000 Rebe. ſchwed. Beo., als die von den Ständen 
1323-30 für die Erbfürften (Königliche Söhne) bewil · 
figte, in den Auſchlag für ven Hofhalt des Königs als 
Kronprinz elubegrifiene Summe von 20,000 Rihlr, ihm 
von dem 1. d. M. ausgezahlt werben fole, dagegen ſo⸗ 
wohl ver Reſt von der erwähnten Summe für den Hof⸗ 
balt, von 130,000 Rehlr., ald die 20,000 Mıhlr., welche 
Ihre Maj. vie Königin jährlich ale Kronprinzeffin ge» 
habt, unter Griparungen geſtellt werben follen. Die 60,000 
Niblr., welche die jegt verwltiwete Königin jährlich laut 
ſtandiſchen Beſchluſſes sen 1818 genofien, jollen vom 
April an ferner gesabft, und aus ven erwähnten Grfpa« 
rungen befritten werben, Man ſpricht fortwährend viel 
von einer weientlichen Aenderung im Dinifterium, Auch 
der frühere Fuftiz» Staatsminifter, Eraf Arfwin Poſſe, 
it bier angefommen, (A. Br. 3.) 
Hayti. 


Nach Berichten aus Portsau-Prince vom 23, März 
if ver Aufſtand im jpanifhen Theile ver Iniel 
bereitö theil weiſe unterbrüdt. Die BVerölferung 
des platten Landes bat das Vanner ver domingiſchen Ne» 
publik verlaffen, und blos vie Stadt Gt. Domingo harrt 
dabei aus. 


Neueſte Aachrichten. 

—Paris, 30. April. Die Pairsfammer ſetzte 
geſtern vie allgemeine Distuflion nes Unterrichtsgeſetzee 
fort. Gr, Paſſy fpra für, Gr. Marquis de Bars 
thelemp gegen ben Entwurf. Marquis ve Boiffp, 
ver früher für pas Gefeg war, ift nun gegen dasſelbe 
durch Die Debatte umgeſtimmt worben, um erflärte vieh 
vor der Kammer, Willemain beantwertete beſonders 
ven don ihm angeregten Zweifel, daß die ganze Ginrich- 
tung ber Unfwerfltät conflitutionswlorig fen. — Im ver 
Deputirtenfawmer bat Me Oppeſitſon wieder einen 
Sieg errungen, Indem die Wahl des Deren Charles 
Yaffitte abermaldannullirt murbe. Der Herzog von 
Montpensier iſt geſtern zu Parid angefommen — 
Wegen des Namensfefted bed Königs iſt heute und 
morgen große Aufwartung bei Hofe. (3. d. ©.) 


Eijenbahnen. 

Seidelberg, 27. April. Geſtern Abend If ben 
legten Gifenbahnzuge in Wiesloch ein Unfall zugeftofen, 
ver lelcht großes Unglück Hätte zur Folge haben fünnen, 
Die beiren Iepten Züge von bier nach Karlsruhe und 
von Karlerube bierber, Die in Wieslech einige Minuten 
mach 7% Uhr eintreffen, lamen durch ein Ungefähr ganz 
zu derfelben Minute (ſonſt iſt immer ein Unterfchieb von 
wenigen Minuten) auf ter Station in demſelben Geleiſe 
zufammen. Gin Zuſammenſtoßen zu verhindern, mollte 
ver eine Pofomotivführer ſchnell noch anbalten, aber vie 
Bremfe brach, ver Dampfwagen aber rannte zum Gluck 
auf einen im Wen geftanpenen Transportwagen, wodurch 
mar ein Anfammenprallen ver beiden Züge glücklich were 
—* der fragliche Transportwagen aber gänzlich zer - 
trümmert wurbe. Die Lokomotive kam durch dieſen Stoß 
aus ver Schienenlage heraus und grub ſich tief im den 
Sand. Beive Züge kamen durch dieſen Anfall, ver zum 
Süd Niemand befchärigte, verfpäter in ibren Gueftario« 
nen an. Tie Eröffnung der Dahn bis Offenburg une 
Kehl. vie man bis zu Pungſten befahren zu lönnen bofte, 
inner erft am 4. Juni ſtatt. (8. 3.) 


Dr, Ariedrih Beh, 


veraatworilicher Redacteut. 


Hiſtoriſcher Verein für Oberbayern. 

In ter Plenarverſammlung vom 2, Mai werde ein Kufe 
fast „Bergleichente Meberficht von brittiichr und galloleltiſchen 
Antioritäten zur Beſtimmung mehrer baperifchen Bräberfunder 
von Perra Mathias Koch and Wien verfefen, dann eine 
von dem Deren Euratbeneficinten Kumberger zu Maria 
Nal heim t, Lantgerichts Erding nebſt einigen Bemerkun 





gen eingefendete Zeichnung des in dertiger Kirche auſbewahr · 


den römiſchen Grabſteiuts vorgelegt. 


Die nãchſte Plenar-Berfammlung findet am Samſtag 


den 1. Juni fatt. 


Eourfe der Staatspapiere. 
London, 27, Aprtil. Eonfols 99, 





Marke, 29. April. 5 pEt. 121 Er. 55 &; 3 yGı. 


84 Br. 45€. 

Amferdam , 28. April, 23 »Gt. 61; 5 pr. 
——Kantb — 34 pt. ——; 34 pt. 663; 
ED ——; Ar, ——; Pal. —; 5 pl Me · 
tal, I-—. 

Sranffurt, 1. Mai, 5 pt, Der, 1133; 4 pr. 


1027; 3 y&t. 794; Banfalıien 2014; Inwgr. 6045; 
Ur, 237; Zaunuts · Elſenbahn⸗Altien 3774 fl. 

Wien, 30. April. Gtastsobligationen zu 5 pt. 
in GW. 1113 detto zu Apr in Ge. 1005; 


detto zu 8 pet. in EM, —— ; Banfaktien pr. Stüd 


— R 





Königl. Hof- und Watisnaltheater. 


Sonntag den 5. Mal: „Die neme Fanchoa“, Schaufpiel 
mit Gefang von Lynler. 
Königl. Hoftheater · Intendang. 


Fremdenanzeige. 

Den 3. Mai find hier angelommen: (Bayer, Hof.) 
HP. Ritter von Sobelewoti, Gutsbrfiger von Aralau; Ais« 
wail, & 8. ofier. Landrath, Yanger, Part. und Chevalier de 
Garrel, BL. Zanbrarbsich.». Wien. (Schw. Adler) PP. Am · 
fer, Maler von Markoorf; Jrimon, Rent. aus Holland. (Gold. 
Kreuz) PB. Ebner, Kauf. von Augsburg. (Blaue 
Traube) HH. Not, fürklicher Beamter von Montfee; 
Dietrih, Eontrollenr von Regensburg; Richard und Better, 
Inftitnteurs von Lauſanne. (Btahusgarten) PP, Bröfe, 
Dr, Bpilof, von Hamburg; HDabel, Priv, von Würzburg; 
Maurer, Kammerjungfer von Goubvilller. 


Dekanntmacungen, 


215.09 Bekanutmachung. 

Montag den 6. Mat 1944 Morgens um 8 fr wer 
den ia der Wurzerfiraße in den Zofalitäten der König. Hof- 
beuwage alte Bögen, Stallrequiſiten, altes Lederwerk und 
Elfen X. gegen ſogleich baare Bezahlung an ben Meitbieten« 
den Öffentlich werfieigert. 

München ven 15. April 1844, 

263. Befauntmachung. 

Rachdem Samuel Gerfl, liraefitifher PHandelemann von 
Steppach, durch eine neuerliche Eingabe vom 2/25, v. Mon, 
nun A dem Gantverfapren unbrtinge unterwarf, fo 
wird hiemit bei ber vorliegenten bevententen Neberihuftung 
die Durdfübrung veifelten eingeleitet, und ſonach dahier 

4. zur Anbringung und Madmweilung der Forderungen ge» 

gen Sammel Gerät Termin auf Mittwoh ven 22, 
Maid. 36. Bormittags 9 Uhr als erier 
Geiftstag , 

11. zur Berbringung der Einreden und teren Radmweilung 

gegen die lieuidirten Forterungen Termin auf Den- 
nerftaa den 20. Juni v. Jo. Bormittags 9 
Udr als zweiter Ediltotag, und 
zur Schluſwerhantlung dierüber Termin auf Mitt 
woch ven 24. Julio 38. Bormittans 9 Upr 
ald dritter Eviktstag angelept, wozu bemerkt wird, daß 
der obige 24. Juli d. Jo. als Termin ad replicandum 
und ver Mitiwodh der 14. Auguſt d. Is, Bor 
mittags 9 Uhr als Termin nd duplicundum feſt⸗ 
seiegt werde, zu melden Criltotagen aͤmmiliche Ror- 
berungaberechtigtee mit dem Aubange gelaven werten, 
daß das Richterſcheinen verfeiben am erfien Ediltotage 
den Ascihiuß mid Ten Korverungen am Die genentwit- 
tige Gantmaffe, das Ausbleiben an ten übrigen Edilis— 
tagen aber ven Ausſchlus mit tem an denſelben vorzu · 
nebnmenten Handlungen zu Folge babe, 

Zuglei wien fünmilichen Intereffenten vernachrichtet, daß 
am erſten Ediktoetage wiederbolt cine gütliche Beilegung ver- 
ſucht werden ſoll, weshalb die Xichterſcheineuden den in tiefer 
Beziehung zu ſaſſenden neleguißisen Beſchlüſſen der erſchie · 
nenen Mehrheit ver Ölänbiner beigelreien erachtet werben. 

Zur vorläufigen Kenniniß ver Betbeillsten wird bekannt 
gegeden, daß ber vom Gartchuldner angegebene Actirſtaud 
feines bermiyens ſich auf 2391 fl. 23 Er, wovon der Betrag 
von 1313 0. 47 fr. als annätentbeild uneinbriantide Activ- 
AnsAände angezelgt wurde, und ber Setrag von TOO fl. für 














LIT 


einen Hausanthell bes Gantirers annefept if, entsiffern, bage 
gen ver angezeiate Pafivftand in ver Größe von 4105 fl 
37 fr. ten Artioftand überfieigt, indem die Schulden an 
6527 A. angegeben wurden, worunter ein bypothelaruch ver: 
ſichertee Helratfsgut der gantiteriſchen Eheftau mit 900 fi. umt 
ein weiteres Dypetpelentapitad mit 400 fl, ſich befinten, 

Zugleih werben fümmtlihe Perſonen, welche allenfalls vor 
dem zur Gantmaſſe zu ziependen Bermögen des Sam, Berfili 
etwas in Pänven haben, aufgefordert, vieie Gegenflände vor 
bepaltfih ihrer beſondern hierauf geltend zu machenten bei ver 
Ediltatagen anzubringenden Rechte zur Maſſa abjuliefern, 

Auch oil wie Wadl eines Maſſacurators zur Einbriagung 
ber angezeigten Netinausflände am erſten Gviktstage bereinigt 
werden, was den Jutereſſenten gleichfalls befannt gegeben wir. 
Exliehlid bemerkt man, daß das Difrikions » Berbet ben 
Gantſchuldner unterm 11. Jänner d. Js. bereits ertheill, und 
bie Sperre des Hopothel-Follums verfügt wurde. 

Goͤgaingen den 19. Mär 1844. 

Der Lönigl. Yanpricter 
Reiber, 


3.09 Ankündigung. 


Die Babeliften für die Saifen 1844 nefmen nun bald 
ihren Anfang, und erſcheinen, wo möglich, täglich, und zwar 
in groß Dwart, auf idonem Mafhinenpapler. Der Praͤnu⸗ 
merationspreis für die ganze Salfon if für Nifingen auf 
2 fl. thein. feftgeiept. Jever Sammlung wirb ein eleganter Um · 
ſchlag mit Anfichten won Kiſſingen beigeneben, 

Geſaͤllige Beitelungen welle man nicht tirert bei nnd, 
ſondern bei ber zunähä gelegenen Pofanftalt machen. Der 
Abennementöpreis für die ganze Saiten IR im I. Raten 
ti, im U. 3 fi. 19 fr, im UI. 30.28 mb 
im IV. Rayon 3 fl, 48 Fr. 

Saffingen ven 28, März 1844, 


Berlag der Babelifien. 
32.8. 


Niedergeiees, 


@ruber. 





Die Barelißen für Brüdenan erfheinen während ter 
Saiſon drelmal wörentlich, ebenfalls auf ſchönem Mafchinen- 
papiere mit zlerlichen Umfclage. Der Prinumerationspreis 
iſt für Srüdenan 1 fl, 30 ir, 

Gefällige Beflellungen wolle man, wie bei der Kiſſinger 
Babelifie nicht direct bei uns, ſondern bei der zumäft nelr- 
geaen Yoftanftalt machen. Der Abonnementepreis für vr 
ganze Saifon ift im }. Rapon 2 fl. 10 r, im 1. 25 
29 fr., im ı11. 2 fl. 35 fr. und im ıv. Rayon 2 f.iäh. 

Sifingen ven 28. März 1844. 


Berlag der Brücenauerbabeliften. 
3 B. Rievdergefert. 


Allen loͤblichen Nebactionen ven Zeitſchriſten bieten wir 
biemit doͤſlichn den Tauſch an, uns verſichern dabei, daß wir 
rer Redaccion, welche auf die Propoſitien alitiaft eingeht, 
immer mit ver Zuſendung unſeter Badeliſten die neneiten Er 
eigniffe des Batefeben® biefigen Orts zur Aufnadine verfait, 
zufenten werben. Wir bitten biemit vie reis. Repackonen , 
welche net uns tanfıhen tollen, ihre Zuſendungen balkigft jun 
besinnen, woranf wir nicht ermangelm werten, bei Ericheinen 
anfrer beiden Bateliften, daſſelbe zu ihum. 

Kffingen den 28. März 1844, 
Verlag der Kiffinger und Brüdenauers 
Badeliften, 


Anzeige. 

Das Eommiifiond- und Auftageburcau ven I. B. Nie» 
dergefees empfiehft allen Hoden und beten Serrfrhaften, so 
wie einem verehrten Publikum biemit feine Dienfe zur benor- 
firtenten Sade · Saiſon, and verspricht fomohl in Beftellunger 
anf Wohnungen, fo wie in allen Gefbätten, welche ſich für 
ein Bureau der Art eiguen, pünktlihe und reelle Berienur:. 
Zuſchriften werben portoirel erbeien. 

Bad Kıflingen ven 25, Wär; 1844. 


Aufündigung. 

Mit Anfang des nähten Monatt erſcheint eine Broſchürt 
„Kiſſingen mit allen mötbigen Angaben und Erfänterumgen 
ter Drrtlirhleite von J. B. Niedergefeet. 

Aus vieler Schrift IA zu eriehen, wie Die biefigen Ware 
verbäftniffe bis ius Meinfte Detail georduct ſind, wie boch ver 
Aufentbalt am biefigen Badeotie für vie nẽthigen Ausgaden 
fh Aellt, und welche unbedeutende Summe Geldes dazır cc 
hört, am piefigen Vadeorte feine Gefunpheit zu teſtauriten. 

Don allen Schriften, welde bieder über Aiſſingen erſchie ⸗ 
nen ſiad, medicinlſche ausgenemmen, batte wohl feine einer 
fo weſentlichen Rutzen in fi, als Meies Meine Heft. Er er 
ſcheint in Heincm Taſchenſormat, und toftet mır I6 fr. core 
10 Sildgr. und iſt zu haben 

Kifingen im März 1844. 


Commilfions- und Aufrage · Zureau. 
J. B. Niedergefres, 


Dan pranıte 
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Deutfhland. Bayern. Münden: Ton Prof, Hochener's. 
Manteburg. — Sachſen. Dresden. — Würtemberg,, Stuttgart: Erbauung einer Strafanftalt nach pennfolvanifdem Spitem. Um. — S 
Großb. Toscana, — Kirchenftaat. Nom. — Spanien. — Portugal. — Sroßbrit 
— Bermifchte Machrichten. — Gifenbabnen. — Gourfe ber Staatöpapiere. — Belanntmachnngen. 


Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 6. Mal. Er. Hoh, ver Erbgrofe- 
beriog von Heffen traf vorgeſtern Abeurd hier ein. 
Am Ballfanle des Tal. Saalbau's fand an vieiem Tage 
ein grofier Hofball flat. — Bel vom Feſtſchleßen 
zur VBermählungsfeier Ihrer königlichen und kalſer⸗ 
Tichen Sobeiten, des Prinzen Enitpol» von Bayern mit 
ver Bringeffin Hunuite vom Toscana, dann des Vrinzen 
Albrecht von Defterreich mit der Wrinzeffin Hilve 
dard von Bayern, erhielten Preife, unv zwar: A, Auf 
vem Haupte I. Preis: Hr. Alois Reitmalr, bgl. 
‚Hafnermeifter von Erding; IE. Pr.: Hr. Martin Melf, 
Zleqlermeifter in Sephlingen Sei Mm; IH. Br.: Dr. 
Deſchael Brunner, Büchfenmacher, Abgeordneter des hoch⸗ 
1561. Wagifrats Münden; IV, Br.: Gr. Joſeph Gergl, 
Paurermeitter in Dachau; V. Pr.: Hr. Alois Neitmair, 
bal. Hafnermeiter in Erping; VL Ur.: Sr. Pauli Pau- 
lus, Abgeorpneter ver Fönigl, Beneral» Bergmwerfs- und 
Salinen-Apnilniflration, B. Auf vem Kranze. I. Br.: 
‚Hr. Miederwleſer, Gommunal» und Stiftungs- Nominljira« 
tor in hal; IL. Br : Hr. Stephan Singer, Selſeuſieders · 
Sohn aus Schrobenhauſen; IH. Br; Gr. N. Hangen- 
miller, aus Kempten; IV. Br: Hr. Joſ. KRlob, Bunc» 
tionär bei ver &, Hof« une Staatt -Blbllethel, Abgeord · 
neter des Magiſtrats Sulzbach; V. Pr.: Hr. Joſ. Ehriftaller, 
Büchjenmacher von Nofenbeim; VI. Br.; Sr. Georg 
Fichtner, Bräueröfohn aus Ultomünfter. C. Auf dem 
wläüde. J. Pr: Sr. Sebaſtlan Etopfer, Sattlermeifler 
in Oberalteih; II. Wr.: Hr. Georg Benker, Büchjen» 
macher von Weilfeim; I. Pr.: Hr, Lorenz Brunner, 
Bersofder in München, Mbgeorpneter der £. #. öfter. 
Geſfanetſchaftz IV. Br. : Hr. Yofob Talio, Kaminfehrers 
meifter; V. Pr: Hr. Johann Dietſche, bal. Dredzäler- 
meidter von Dündyen; VI. Pr.: Hr. Johann Nil, Abs 
neororteter ded £al. Rriegsmimifteriums ; VIl Dr: Sr. 
Franz Unterbuchner, vom Warquarpfiein; VIII. Br.: Hr. 
Wolfgang Kellerer , !önigl, Nevierfäger von Grünwald; 
IX. Pr.: Sr. Joh. Gnzinger, Wirtböfohn von Mafjer« 
burgz X. Pr.: Hr. Kojetan Leumer, Gaſtwirth von 
Sriavenberg; XI Pr.: Gr. Seraph Greiverer, Weine 
gaflgeber von Mofenbeim; NH, Br.: Hr. Aut. Hohemanl, 
fal. Borfigehilf von Kreuth. — Das auf wer Haupt 











fhiehfätte angelündete Feuerwerk umterbleibt bis auf 
Weiteres, — Am 3. dv. Mis. Nachts um I Uhr Marb 
bier nach mehrwöchentlichem Kranfenlager im blſten 
Lebensjahre der l. ordentl. Brofeflor ver Philologie um 
Hefherlt am der Aunnmige-Drarimilland-Liniverfität, ord. 
Mitglled der phllofsphiich-philoloatfeyen Claſſe ver Aka · 
demle der Wiſſeuſchaften und des Kreisicholarchats von 
Oberbahern, Dr. Franz de Baula Hocheder, ber 
trauert von felnen Fteimden und zahlreichen Schülern, 
vie ihm ein banfbared Andenken meiben. Hodever - wirkte 
nicht nur old Lehrer und Pävagog eine lange Reihe von 
Jahren in Münden als Rektor des neuen Gynmaſiums 
und quiet ald Profeſſor wer hieſigen Umiverfität mit der 
erjprieplichften Berufsrreue, jonderm erwarb ſich auch ale 
Gelehrter und Echrifileller einen rühmliden Namen, 
Sein Gommentar zu Horaz ſichert ihm den Ruf eines 
grünvlicyen und geihmadvsollen Interpreten, wie feine in 
verſchiedenen belletriſtijchen Beirichräiten gerfirenten Mufjäge 
jenen eines treifliden HSumoriſten und Saiprifere. Bei feiner 
außerordentlichen Beſcheldenheſt, vie Ihn bäufig zur nos 
mymität bewog, iſt manches dieſet literariſchen Ureduett 
nur dem engſten Kreiſe feiner Freunde bekannt geworden, 
umd ed wäre daher gewiß wunſchenewerth, daß viele zer⸗ 
fireuten Blätter von kundiger Hand geſammelt und fammıt 
den nachge laſſenen Schriften, in venen fich gemik noch 
manches Bedeutende vorſindet, ber Oeffentlichkeit ‚ber 
geben wärven. Im Mrivatleben erwarb ſich Hocheder 
durch Die unbefcholtenfte Rechtlichkeit, durch feltehe Uns 
foruchlofigtelt und gemüthvoile, heitere Herzlichkeit, vie 
den deutſchen Oberlänver im ihm kundgab (Socheder mar 
aud dem Salzburgiſchen gebürtig), wie allgemeine Achtung 
und Xiche. Dem Dahilngeſchledenen wurde geflern bei 
feinem Begräbnig von wem terzeitigen Rektot und ven 
Profefjoren ver Univerfität, dann mehreren Mitgliedern 
ver £. Akademie ver Wiſſenſchaften und anpern Motabi- 
litäten unfrer Gelehrtenwelt, ſowle won vielen feiner 
vanfbaren Schüler vie lezte irdiſcht Ehre erwieſen. Hr. 
Dompfarrer Schuid bielt am Grabe des Verewigten eine 
ergreifende Hebe, in weicher er einen Weberblid des Les 
bend und ded verbienftvollen Wirkens des Beremigten gab. 

München, 6. Dai. Die Hube ver Stadt 
bat zur grofien Befrienigung und Freude aller orbıtunge- 
Utbenden VBewohner vorgeftern uno geſtern nicht vie 
mindeite Störung mehr durch Greefle irgend einer 








Vreiſe des Beftichiefiene. — Defterrelh. Wien. — Preußen. Köln: Ergänzung bed Domkapitel, 


chweiz. — Frankreich. — 


anıien. — Griechenland, Athen. — Neueſte Nachrichten. 





Art erlitten; und durch das energiſche Aufammenwirken 
der Girl und Militärgemalt zur Unterdrückung und 
Berhutung der fträflichen Gaſſentumulte iſt Die einige 
Tage bintangefegte Achtung vor dem Befege miever her⸗ 


‚geflelt worden. Allerdings hatte man noch am ver« 


wichenen Breitag den 3, Abende eine Erneuerung der tumuls 
twarifchen Auftrlite zu beflagen, deren wir bereitd Grmähnung 
geihan. Bine Zufammenrottung von einigen Dugend In« 
bivinuen zog nach Berübung zerflörenden Unfugs Im Bod« 
feller, ver in Folge deſſen geichlefien wurde, mitPärm und 
Geſchrel dem Thale und er Semplingergafle zu, und richtete 
on eim paar Bräubäufern und mehreren Bäderläven durch 
Zerſchlagen der Fenſter und Thüren wieberbelt Veſchädi⸗ 
gungen am. Es wurde indeſſen dem weltern Umſichgrei⸗ 
fen dieſer Vorfälle ſchnell Einhalt getban, und am 
Tage darauf erfolgte eine Bekauntmachung ver k. Polis 
zeieireftion , wodurch weitere zwedmäßige Verfügungen 
für bäuslihe Ordnung, Nuhe und Sicherheit getroffen 


wurden, nechdem ſchen durch eine Bekanntmachung von 


2. d. M. vie Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches Ihl. 1. 
Urt, 319 gegen öffentliche Aufammenrottung, Tummlt 
und Aufſtand zu Ievermannd Warnung eingeichärit wer« 
den waren. Aue Punkte der Stadt, am denen man eine 
Wiederhelung des Etrafenunfige hätte befürchten können, 
wurden militäriſch beſezt, vie Landwehr rückte mit 
Einbruch der Abeneſtunden zum Dienſte aus, und ſomit 
war die Aufrechthaltung der Ruhe geſichert. Eine ganz 
Furze Unterbrechung wer Oper „Iltws“ im Theatet wurde, 
als durch ein Mißrerſtändniß in Bolge eines unbeden · 
tenden blinden Lärme veranlaft, kaum Grmähnung ver» 
dienen, wenn micht zu befürchten wäre, daß man viel» 
leicht gerade auf dieſen Umſtand in andern Mlättern ein 
Gericht legen wollte Ebenfo muß bie verjuchte, aber 
leid im Beginn vereitelte Anzündung eines Holzbaufens 
nicht im der Stadt, fondern an wem Yargelänve lediglich 
als Handlung des Muthwillens bezeichner werden. Gin 
unerbebliher Baufzwil, ver mährenn des Abhaltent 
ver Fruchtſchranne am Samſtag Morgens vorfiel, hatte feinen 
Erund Teviglich im einer Mrivanfireitinfeit. SAmmtliche 
Gaſthaͤuſer werden fortmährenn forgfältig überwacht, Mũ 
Hige und BVerpächtige varand entfernt, ober nach Umſtän ⸗ 
ven verhaftet, und Bei der unermübeten Thätigkeit und 
Sorgfalt ver Obrigkeit kann man fich ver zuverfichtlichen 
‚Hoffnung bingeben, daß ſolche traumige, bei und uner ⸗ 


Die Schladyt bei Afpern. 
(Fortfeh ung.) 

Als dieſe tapfer Infanterie zulept: mit gefüllten Bajomette auf die zurädgeiclagene Neir 
terei von Beſſieres und Eſpagne 108 ging, trug dieſes fühne Manöper dazu bei, Diele zum 
gänzlihen Rüdzan zu veranlaffen. 2 FR 

Der glüdliche Erfolg ver Drflerreicher gegen die franzeftüche Reiterei fegten num aber die 
Generale Diller und Bellegarte in ven Staup, ben Angriff auf Aſpern mit größerer Kraft 
erneriern zu Können, indem ber öfter, Meloperr vie Rothwendigkeit fühlte, den Kampf bier zu 
beentigen, ehe der Kein ſich verkärkte, F 

Den beiven Eolonnen Nofenberg's war ter Weg zum Angriff auf Eßling gebabnt, und 
fie unternahmen ihn mit wer größten Entihleflenbeit. Lannes aber, nach allen Seiten Bront 
machend, verhinderte den Feind überall am Fefliepen, und zwang ib, durch Deranziehen von 
Neferven, zum Nüdznge. Alle Anftrengumgen, ihm dieſen wichtigen Poſten zu entreißen, bier 
ben vergeblich. 

Auch im Aagriffe auf Aſrern mar das Regiment Neuß- Plauen geiheitert. Der Ort 
war bereitd zehnmal genemmen, verloren und wieter genommen worden. Abeuds 7 Uhr 
wurde ber Angriff erneuert; allein die franz. Neiterei wurde von dem Dragonerregimente 
Ries und dem Dufarenreginsente Blantenfiein in beive Blanfen genommen, und dadurch 
auradgeihlagen. 


Der eingebrodene Abend beenviste den Kampf nicht, Maflena lied eden vie Dieifion 
Molitor, welche vie Hälfte ihrer Yeute verloren hatte, durch die Diviion Legrand ablofen, 
als Hiller und Bellegarde vom ihrem Generalifimus ten Sefchl erhielten, Aſpern mm jeden 
Preis zu nepmen, während ed Pohengollern in ber Flanke fallen wärme, Den öüfler. Infan- 
terieregimentern Vogelſang und Ersbergog Rainer wurde ber ehrenvolle Auftrag zu Theil, 
den Sturm zu ermeuern. „Das Dorf müſſe genemmet werben, ver General Bellegarbe zähle 
auf vie Eapferleit ver braven Truppen. — „Bir werten es nehmen!» erſcholl es von Ba⸗ 
taillon zu Bataillon. ans ins Gifte altrömiicher Immeratoren ergriff ber General Baequant 
eine Jabne vom Vogelſang. „Mir nad Stameraden!» ruft er ber Mannihaft zu. Diee, 
durch das erdedende Beiipiel des Commanditenden begeiftert, ſürzt fh troz des werherren 
ven Kartätfchenfeuers dem Feinde entgegen, und bringt wit nefälltem Baioncit in das Dori 
In demieiben Angenblide fprengt Ersberzog Earl berbei, und erhöht durch ten Zuruf: „Aür’e 
Baterland ! Mutpig vorwärts je den Muth ter Truppen. „Zaufend Veben für unſern Er 
derzon! Brüper mir nach !* teft Dauptmann Murnmann, Befchlshaber eines Bataillond von: 
Regimente Rainer , umd ſtellt fih an die Spitze ver Truppen. „Wohlan, Herr Maier! 
enwieberte Erberjon Karl, „führen Sie vas Batalllon zum Siege.“ Murrmann it unter ven 
Erſten, weiche die Mauern des Sirchbofes erfeigen, und Apern wirb mit Sturm genommen 
indem die Brigade Maser von Bopemjollern’s Corps, und das Regiment Neuß - Plauen te. 
General Bacquan thätin unterfüpen, Auf der Wahlfatt erhält der tapfent verwuntete Murt 
mann aus Gars Hand das Tperehienfren, 


börte Vorfälle, an welchen, toir wiederholen «8, die Bürgers 
fhaft nicht den mindeſten Theil hatte, nicht neienerfehren, 
Nicht unerwãhnt dũrfen mir laſſen, daß eine Verjammlung per 
biefigen Wierbrauer jlattgefunven, in welcher ſich dieſelben 
gu ver Erklärung vereinigten, dad Sommerbler zum Scheul⸗ 


preid ven 6 Rreuzern vie Maß Werle geben, woe 
tofort vom Maglſtrat der sblifua durch 
Öffentlichen ee; 3 > e 
> N 
Wien, 1. Mal An vie Stelle des kürzlich in 
Venfionsflawp verfegren Feldzeugmeiſters Grafen ven 
Dazzucelli ift ver Belnmarfcpalllieutenant und bie- 
berige Divifionär in Italien, Frht. v. Herbert, zum 
Feilungseommanvanten in Mantua ernannt morben. — 
Der Öemeralimajor une biäherige Vorfteher ned Hoftheaterd 
Sr. fall. Hob. des Gröberzogs Albtecht, Frhr. V iret 
de Bihain, wurde zum Oberfthofmeilter dieſes Prinzen 
ernannt. — Der greife Belomarfcall Craf v. Belle 
garpe befindet ſich wieder beſſer. (2. 3.) 


Preufien. 

Köln, 29, April. Gehern Morgen fand im hohen 
Dome vie ſeltrliche Wiederbeſehung wer erlenig- 
ten Stellen im hochwürdigen Metropolitan Doms 
Capitel durch vie Einführung folgenser Herren fat: 
Dr. Anton Gottirien Glaciien, bisher Propſt des Gulle- 
giarfiftes zu Machen, ald Dompropft; Dr. Johann Jacob 
Iven, bisher Domcapitulat und Generalvicar, als Dome 
Dechant; Dr, Johann Jateb Broix, Schulluſpectot, und 
Gottiried Strauũ, bishet Landtdechant und Wiarrer zu 
Unfel, als wirlliche Domcapitularen z ſodaun vie Herten: 
Veter Iofeyh Daugenderg, Landdechaut umd Pfarrer zu 
Münvelbeim, und Johann Seinrich Steinhaujen, Pfarrer 
zum heil. Martin in Köln, als Ehren-Domberren, Dit 
bin ft jeht nur eine Dompräbenoe unbejept, naͤnalich wie 
durch das Auffteigen des Herru Dr. Jven zur Prülatur 
erlebigte. (Köln. 3.) 

Köln, 1. Mai. Verwichtnen Sonnabend gaben unfere 
Advolaten ihrem ehremmerihen Eollegen Dr. Bauerbann, 
ver den Ruf als Proſeſſer des rheinifchen Rechts 
an der Univerfität Bomm amgenouimen bat, im „Kais 
ferlichen Hofe” ein folennes Abjchiensejlen. Das herz 
liche Jeſt wurde durch den freiminhigfien Ton, der bei 
wenfelben herrſchte, aufs jhönfe belebt, Im ven zahle 
reich audgebrachten Toaſten ſprach ſich das Bedauern 
aus, ven jo hochgeachteten Collegen verlieren zu müſſen, 
wie die aufrichtigjien Wunſche für feinen neuen Wir« 
Euugöfreis, Ar — ee arg Ks men 
rheiniſche Bei haften kann und a en S 

(Br. Db-B.B.) 

Magdeburg, 29. April. Die piejige Zeitung 
enthält folgendes beherzigenswertbe Schreiben ans Ber 
Lin. Das neueſte Stud der Gefegiammlung bringt 
über einen wichtigen Gegenſtand, wer vie Aufmerkjamkeit 
in Iegter Zelt in erhöhten Wape in Unfpruch genommen 
bat, eine königliche Beitimmung. Die Entſcheidung in 
ven Irpten Landtags-Abfchieden, melde Die Anträge auf 
Deffentlifeir ver Stadtverorpneten« Ver, 
fammlungen ablehnte , wies wegen einer Beröffentli- 
Aumg ibrer Beichlüffe lediglich auf vie Vorſchriften 
ver StänterOrpnungen bin. Died war uns uicht 
ganz unbedenllich, weil ſich aus jenen Vorſchriften nicht 
entnehmen lief, in weldyer Weite vie Beſchluſſe periodlſch 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen feyen, aud) die Zur 
läffigkeit ſolcher periodiſchen Beröffentlichungen nach ven 
orten des Gefeged zweifelhaft erichien un well eudlich 
noch weniger zu erfehen mar, wie eine Serfländigung ver 
fläveiichen Behören über die Veröffentlichung bel ven 
nicht felten auseinanvergebennen Anfichten herbeigeführt 





Jeht Tanımeit Maſſena Alles, was er von Artillerie auftreiben kan, macht damit ein beftiges 


werben koͤnne des. in dieſen gkeiten und 
vielmenige‘ ‘ gel ai em, mie oft 
bebanptit en, haben mir d en Grund gefun⸗ 


ven, weshalb von den Vorſchriften der Stine» Ordnung 
in dieſet Hinſicht ein fo uberaus ſparſamer Gebrauch ge⸗ 





macht by Iig Win fbnnen u n nicht leug · 
a, anf ıce it iR, wenn Bat 
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rer eier In Kenninig erhalten en kann. An 


den Gnrjehliefungen ver Landtags⸗Abſchede wird nichts 
geänzert und wir wollen «6 dahln gefleilt ſehn laſſen, 
ob dies geſchehen Tomate, da wie, Aufichten über Die Defe 
fentlichkeit ver Staptverorpneten-Verfanmlungen und Das 
Maß verfelben zur Ausgleichung noch nicht gefommen find; 
aber ein großer und vanfbar zu erfenmenver Kortjchrirt iſt es 
dap Das Mittel, vie Theilnahme ver Bürgerſchaft am ver 
Verwaltung zu beleben, welches die Städte » Orunungen 
gaben, allererjt weirfiam gemacht werden if, Die beiter 
benve geiegliche Bafis il nicht verlaffen, aber auf ihr iſt 
welter gebaut und es wir jetzt nur an ven Gommmnen 
liegen, wenn jle von einen Mittel, deſſen Anwendung 
von ben früher fich daran hejtenden Schwitrigkelten be» 
freit it, feinen machen. Wir bejorgen dies 
nicht, Die Michtung ver Zeit iſt auf Stärkung und Ber 
lebung des Gemeinſinus zn (A. Br. 3.) 


en. 

Dreöden, 30. FE König von Sadjen 
tritt am 22. Mal eine reife nach Englanp an, ver 
Königin Bicteria einen Beſuch abzuflatten; er will 
audı Wales un Schottland befuchen; Wochen wird 
er zu. dieſein Zweck verwenden, i (a. 3.) 


Stuttgart, 30. April. Man will hier in nach⸗ 
fer Zeit eine Strefanfalt bauen, und darin was 
yennfplvanfche Spitem, dad helft, nie einfame 
Haft bei Tag und Macht einführen. Die Btegierung 
hatte Wänner ver Technik ung Wiſſenſchaft nach ing» 
land geichiet, wie nad genommenem Augenſchein fich 
günflig über viefe neue Disciplin ausgejprochen haben, 
Was gegenwärtig in wer franzöflichen Kammer über ven 
gleichen Segenfland von ver Oppofltlon vorgebracht wire, 
it Durch politifche Leidenſchaften im. höchſten Gran ge« 
trũbt und verfälicht. Auch fan vie Gegner des Syſteus 
meiſtens Leute, denen jede Keuntniß davon fehle, und 
die nur von Oörenſagen und nach ihrer Elnbildung ur 
theilen. Behlerlos if nad Syſtem allerdings nicht, aber 
es bietet, im Vergleich zu ven biöherigen Anſtalten, vie 
beiten Garantien für die individuelle Beſſerung des Der» 
brecherd, und für bie Sicherſtellung ver Geſellſchaft war: 
zwei Hauptzwecke jeder Strafe. Es it bier fein Ort, 
ſich näher darüber zu verbreiten, nur jo viel ſey gejagt, 
daß die Meilen, welche aus eigener Anſchauung vie 
amerifanifchen, und beſonders die engliichen Straibälier 
feunen, ju ganz neuem ums veränderten Anflchten darüber 
gelangt fine. Beſonders bat man dann alle Lrfache, vie 
Vorwürfe von Seiten ver Gumanität zurüdzumeifen. 68 
wird ſich nicht leicht eine menjchlicdyere Bchandlung in 
einem Gefaͤngnlſſe iuden, als z. B. in dem berühmten 
Pentonville pri in Sonden. Denn vie Ginjamfeit 
und dad Sılljchmeigen, dieſe Schredbllver, beziehen ſich 
durchaus nicht auf ein abſolutes Aufhören alled Verkehrs 
und aller Unterhaltung mit menſchlichen Weſen, ſondern 
einzig und allein auf eine Trennung ver&träflinge vons 
einander, bie allerkings, wo möglich, fo weit ausgedehnt 
wire, daß jle ſich werer hören moc ſehen können. Allein 
ver Umgang mit guten, renlichen Menfchen tt Ihnen nicht 
nur nicht werfagt oder erfchwert, fonvern vielfach erleich- 


Sen Zuder und ein Trunk ſchlechzen Saſſers aus einem leberwen 


tert. Der Direfter oder feine Aſſiſtenten, inzleichen vie 
Geiſtlichen, haben vie Vflicht, täglich vie Gefangenen zu 
bejuchen um neit ihnen zw fprechen; auch muß der Arzt 
alle zwei Tage wenigftens vie Ruude machen. Dann 
haben die Strräflinge täglichen Unterriät in ver Schule, 


and heidäftigen ſich mait n Urbeiten, die meiſt 
© em! ti Inemmen wer⸗ 
se ee 
UBefän rg fie In ven Sande 


werfen Arnterrichten und vie Arbeiten beaum̃ichtlgen. Die 
Verwandten wernen auf Verlangen wöchentfidp zugela ſſen. 
und alle unverbächtigen Fremen bereitwillig herumaeführt. 
Sie haben volle Dejugniß, mit ven Gefangenen zu fpre- 
chen. So vergeht aljo Fein Tag, daß viefe nicht Gele 
genbeit hätten, zu reden. Dabei werven fie in-phufifcher 
Nüdfcr vortrefflich behandelt, Mabrung, Lüftung, Geis 
zung, Schlafen ind geſund und reinlich. Auch gemährt 
man Büdper zur Leftüre, Mo ift va Inhumanität, Grau · 
ſamtkeit uno Barbarei? Die Wahrheit und beffere Erkennt ⸗ 
niß haben von jeher mit Vorurthellen zu Fämpfen gehabt, 
zulegt werden fie Boch zum kicht wurchreingen. Wielleicht 
der einzige Bunker des Deventens If ver Koflehpunft. Mile 
lein ein Reſultat, wie das der Volföbefferumg une allge» 
meinen Sicherheit, it ſchon eines großen pferd werth. 
(Nürnb. Kor.) 

Alm, 30. April. Heute ſtand vor ven Schranfen 
des Gerichtehofs Veronika Rotbmund von Eteinhron« 
men, 24 Jahre alt, ned Klademordes angeihuleiar. 
Die Verbanvlung hatte Veorgend 8 Uhr begonnen; fie 
ſchloß Morgens ti} Uhr. Das Erfennmig des Gerichts, 
eröffnet Nachmittage nach 2 Uhr, lautete auf eilf Jahre 
Zuchthaus; vie Enticheinungsgrunde ſchleuen allgemein 
zu beirienigen, Die Ihellnahme war gleih groß, wir 
bei pen früheren Verhandlungen. Die Refuräbelehrung 
wurde Diehmal mit dem beſonderen Bemerken  extheilt, 
daß dieſe Art der Belehrung nom Obertribumal angeerd- 
met worden. Die Angeklagte erklärte, nicht recurriten zu 
wollen. Bejonvere Sige ſtanden abermald vor ben Eigen 
ter übrigen „ehrbaren Männer“, jedoch ohne mamemiliche 
over Follegiale Bezeichuung. (Styw. Di.) 

dweis. 

Teffin. Die Teſſiner Blätter melden den Tod des 
audgezeichneten Gerd. Hibertolli, Profeſſors m Dr 
namentenfache an ver ff. Akademie zu Wallanp, ger 
bürtig von Berano im Launiferbiftriet, Kantons Teffin. 
Gr ftarb am 24. v. M. im einem Alter von 62 Jahren. 
Der berühmte Juc. Albertoli war fein Schwiegervater. 

Bon der Neuß, 26. April, Das Obergericht 
von Hargau hat abermals fünf Topesurtheile in 
der Aufruhr geſchlchte des Jahres 1841 gefaͤllt, und meh ⸗ 
tere audere Strafurtheile erlaſſen. Die zum Top Vers 
urtheilten find alle flüchtig, ver Greßrath IM auf ven 
6. Mai einberufen, man glaubt, er werde Begnadigungen 


eintreten laffen, (4. 3.) 
Frankreid. 

—Paris, 30. April. Heute empfing — mie der 
Monlteur berichtet — der König, umgeben von 
veiner Bamilie, bei Gelegenheit feines Ramenefeſtes im 
Thronfaale ven Erzbiſchof von Paris und feinen Didcefan- 
Glerud; fpäterbin Die Damen des diplomatiſchen Corps, 
ben Stantärath um Die Beamten ver Civilliſte. Im 
Saal ver Warichäle erwiederte er vie Glüdmwünjde ver 
den Dienft in ven Auilerieen verrichtennen Detachements 
der Nationalgarve und ver Linientruppen mit einer freunde 
lichen Anrede, die mit lebhaftem Zuruf, aufgenommen 
wurde, — Der Impartial verkündigt im feiner heut» 
gen Nummer ven (von und ſchon erwähnten) am 21. 


dem‘ Kürften Jo · 


Feuer, und ſtürzt ſich mit dem General Legrand as der Spipe des 26. und 18. Regimente, 
melde von Ponzet und Ravier geführt werben, auf die brawen Deſterreicher, nimmt einen 
Theil von Apern wierer, dech nicht ben Kirchhof und wie Kirche, welche Bacquant mit acht 
Bataillous befegt und mn kan ihn von biefem wichtigen Wolken nicht ver · 


treiben. Er uno Barguant fh die Nacht bindurch in dem getbeilten Alpen. (Erit 
tum 4 Udr pört hier ver Kampf und das Danbgemenge, aber wicht bad Feutta auf. Die 
Gefüge ipielen jogar während eines Theiles ver Nacht fort, und bie ziſchenden Grauguen 
beichreiben ihre feurigen Bogen durch die Luft. Bei dieſer Gelegendeil reitet ein öſterreichi ⸗ 


vertwundete Itruude wie Feinde aus den Alammen Aiverns, 
hatte, und erpielt hiefüe vom Earl vie Tapferkeitee 
mit 


erften Strahle des Morgens neu zu bei “ 
Das öflerreichiihe Heer, weiches vie Rramgoien im einem Halbkreiſe von Aſpern bie 


Man brachte die kurze Nacht auf Kleingemehrfhußtmeite 
; vie Poſten handen nut 30 Schritie von einander j 
ng taß die andere davon unterrichtet 
Straube ver Donau, über bie er 
. Dan erzäplt, daß ein Stüd- 


Berker 
hann Lichtenftein, deſſea krummer Federbuſch jedem Solvaten wohl befammt, recht mitten im 
Gedrãnge eıne Warte ver Zuverfiht gewedt hatte, einzige Labung mach dem übermenſchlichen 
Kampfe neweien fey. Die erwartungssolle Naht vom 21. auf 22, Mei bradte er einen 
Piftolenihus weit von ven feinblihen Poſten auf ver bloßen Erbe, in feinen gemeinen 
Reitermantel gebüllt, zu. 

Die ganze Nacht gingen frangöhfe Truppen von dem rechten Donauufer auf das linke 
über, was aber Sehr langfam von Statten ging, und oft nur auf Rab ‚ weil jeden 
Augenblit etwas an ben Brüden brad, ober verborben ward. Ein balicher Aeldperr 
Wwürte die Nacht benugt haben, mm ſich wieder auf vie Lobau zurädzugiehen, und bie 
Erneuerung der Schlacht aufzuichieben, bie bie Communication über ven Haupiſtrom für be- 
ſtãndig bergeftellt war. Richt aber Napoleon. Er weilte vie Fortiegung der Schlacht. Dur 
viele Müse umd Arbeit brachte man es vapin, den General Outinot mit 2 Divikonen Son 
Lannes Corps, ven Met ver Divifion Nanfonty, einige Regimenter ver Garde, bie Divifion 
St. Hllaire von Davouft's Corps, und, als ber Tag anbtach, noch die Diviſion Demont berũberzu 
ME. — fah ven Moment mit ferne, mit gelammien Kräften die i bezwin · 
gen zu Können. 


April, im Gegenwart ded Generalvicard Philipp ſtattge · 
habten Uebertritt des protejtantiichen Piarrerd von Saul · 
zolr (Norborpartement) mit 176 feiner Haubensgenofien | 
zur katholiſchen Kirche, | 
Großherzogthum Toscana. 

©. k. k. Hob. ver Großherzog von Toscana haben 
mac erfolgtem Ablchen des Grafen Foſſombroni, 
durch Motuproptio vom 22. April ven Büren Meri 
Gorfini zum Gtaatöferrelär, Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Dirertor des königl. Eerretarlatt dee 
Krieged, und erften Director der könlglichen Secretariate 
ver Finanzen und ded Staates zu ernennen geruht. 

(Of. 8.) 
Kir 


Nom, 25. April. Hr. Eoufin, ald er vor einem 
Jahrzehent nach Deutſchland kam, Das Unterrihtäme 
fen gruͤndlich kennen zu lernen, verfidyerte, dahin Branf- 
reich ungefähr 15 Milionen Menſchen fait ehne allen 


Unterricht im unferm Sinne aufwüchſen. Und in biefer 
großen Baht jenen nie @otonienbemeohmer 
tbeilen nicht mit — Diechang Die fratzöflfege Regierung 


bat ſeitdem viel in wiefem Theile der Staatsaufgabe ge» 
than und gebeffert; mehr aber als was bereits Geſchehene 
it, wie Kenner wiſſen, noch zu thun übrig, ehe fle zu 
einem genügenven lrgebnig kommt. Da mun bad neue 
Unterridytögeieg ven katholiſchen Klerus des Landed In 
mehrfacher Weife in Bewegung fept, fo ik ver Biſchof 
von Drleams bücher gefommen, vie Weilimmungen dem 
Mapfle zur genauen Kenntuißnahme und in gewiſſer Hin · 
ſicht zur Prüfung vorzulegen. Audere Hauptzweckt hat 
das Hlerſeyn ded franzoͤſiſchen Prälaten nit, — Der 
euch in Morbvenrfhlann rühmlichft befannte Abbée de 
zn perpetuirlicher Rectot Magnifieus ber Univerfleät 
Xöwen, wird bier in Kurzem erwartet, Zwed feine 
hiebertommend iſt ein ähnlicher, wie ver, welchet dem 
Wichoi. von Orleans vorliegt. — Se. Heil. ver Papit 
wird nach abgehaltenem Conſiſtorium, wahrſcheinlich um 
vie Mitte Mai’s, eine Melje nach den ſüdlichen Teilen 
ver Kirchenſtaates amtrerem. "Se. Veit wiu 
weiſe durch eigene Anſicht von dem Bortgang rg 
baues bei Terracina Überzengem, A. B.) 
Nom, 26. April. Dur ben Tod des Garpinald 
Vacca find mehrere der erſten Stellen beim päpfilis 
ben Stuhl vacamı gensorben, un bin id gut unter 
richtet, fo werden wohl in einem zum nähfich Monat 
anberaumten Conſiſterlum folgende Ernennungen ver- 
Öffentliche: Garvinal Micara bat bereitd ale nunmehriger 
Deran des heiligen Golegiumd beim heiligen Water 
feine Anfwartung gemacht, und wird von feinen jegigen 
Bischum Erascati nach der Diöcefe Oſtia und Vellerri 
arfegt; Garvinal Niario-Sjorza wird —— des hei · 
ligen Stubls, und am deſſen Stelle als Camerlengo ver 
Kirche fol Garoindl < Epinola, —* von Bologna, tre⸗ 
ten; der Gtaatöferretär Cardinal Lambruschini wird lrz- 
priefter ver Bafllifa des Lateran, und Barvinal Mattel, 
Staatöferretär für die inmeren Angelegenheiten, wird einfls 
weilen als Prolegat vie Provinz Velletri verwalten. — 
Der Monf. de Medlel Spada wire, wie es beißt, provi · 
forifch als Udltore generale für Donf. Eapparini ernannt, 
va man diefe wichtige Stele für legteren erhalten will, 
deſſen Ankunft hier, wie «8 ſcheint, noch nicht ſobald er« 
folgen dürfte, Indem fein Nachfolger, Monſ. de Pietro, 
als ernannier Nuntius in Lifjaben, durch Privatangele« 
genbeiten noch immer in Neapel zurückgehalten wird. 
(Als. 3.) 


Spanien, 
Mach Briefen ans Gibraltar vom 17. April IR — 


vole. der Gonzeiponjal meldet — in Marocen eine 
Krijts im Ausbreyen, vie ebenfo wichtig it, ais über⸗ 
raſchend. Dana Hrebte AbwelmKader nach nem 
Ihron von Maroceo amd. dem damit. verbundenen 


| Ehalifar, Der Gouverneur von Bez. der. wichtigfien Stadt 


deo Reichs, fowie niele andere — Perſenen, hi 
im Gimverflännnif mit jenem t und man ‚hält 
ſich der Buftimmung Branfreics, 00, verlert Cosnen 
follte — meint ‚der. Gorrefponjal — ſchuell en 
— große — benutzen. Mit Abd⸗ el» Kader 
es einen ausgedehnte n Bezirk um 

feine feften Tre an u —— Küfe zur Er · 
leichtexung des Handels ſichern könn 

Portugal. 

Engliſche Blätter ſchrelben aus Liſſaben vom 22. April: 
Bomfin und vie Infargemten find noch immer Herren 
von Almeida; die Belagerer erwarten noch das ſchwere 
Geſchũtz, das ſchwerlich vor Cube Mais anfommen wird. 
Der Abgeorpnete Joſe Eſtevao, einer ver eifrigſten In» 
furgenten«nführer, hat die Stadt verlafen, um vie Leis 
tung ver @uerrilbas zu übernehmen, welche bas Land 
durchitreifen. Die Regierung ibrerfelts hat die Suſpen⸗ 
virung der conftitutionellen Bürgjchaften und ver Pre h« 
freiheis bis Cude Diais verlängert; auch iſt das Kriege 
Beleg verlündet. . : 

Großbritannien, 

London, 29. April. In der heutigen Gipung bed 
Dberhaufes Rehte Lord Goldyefter die Frage, ob wie Die 
reetoren der oſtindiſchen Gompagnie. einem 
Grund für me Zurüädberufung tom Gllenbo- 
tougb& angegeben haben, Der von Wellinge 
tom erwieberte, die Dirertorem haben alleruings ihre Grlinde 
angegeben, die aber vom ver Regierung ver Königin nicht 
als nichhaltig amgefeben werwen; wie Minifter haben viel 
mehr genen von Schritt der Direktoren :Ginfpradye erho ⸗ 
ben, obgleſch anerfannt werden müfle, dab viefe fraft ei⸗ 
nes im Jahr 1794 ihnen übertragenen Rechts ft 
haben; «8 ſey viehaber ein Wed, was mit Alugbeit audr 
geübt werden follte. Die Urt, wie dieſes Recht im nor« 
—— Ball ausgeübt werde, ſey, um ven milldeſten Muse 

gebraudyen, nicht Mug. 68 ſey nicht Ming, ei⸗ 

‚ der nicht Über zmel Jahre im Amt gemer 

im und zur Zufrledenheit genient , abzuberufen — vol« 
lendo ihn tn ohne für eluen Nachfolger In ven 
gegenwärtigen Britifhen Berbähnifien Inviens Sorge zu 
tragen. Der Schritt ſey um fo umfluger, als vie Direte 
tion als Körperichaft keine Kenminif von ven Lrjaden 
nebabt habe, welche ven Generalgouverneur in feiner Hand» 
lungeweiſe leiteten, — Um 26. und 27, dauerten in 
Dublin vie Verhandlungen über ven Staatöproseh 
vor dem Quenshench· Gerlchte fort... — Die Anwälte 
fänmelicyer Angeflagten entwidelten Einer nach dem Ans 
dern Die Nicptigkeitägrümde. Ihnen antworten wie Krons 
rechtebeamten. — Die Times verfichert heute, Die Abe 
berufung Lord Gllenborougbs beruhe nicht for 
wohl auf eng Mifbiligung feiner Polirit im Allgemei- 
nen durch Die Directoren, ald auf jeiner Unbotmäßigkeit 
gegen viefe Behorde in einzelnen Neyierungehanplungen. 

Griechenland. 

Athen, 21. April. Eine ver mächften Bolgen der 
BDefdylüffe ver ag eg iſt jegt, daß vie der 
terochibonen ihrer Stellen entlaffen werben, melche 
Maaßregel mehrere Be hochgeſtellte Beamte trifft. 
&o ift umter anbern ber bisherige Fuftizmintfier und Groß» 
firgelbewahrer Leon Melas, einer der Septembermäns 
ner, fortan unfähig, ein Amt zu befleiven, biß er fich bie 
griechlſche Netionelirkt erworben ; - ver Eitnatöyronırator 


am Gaffa ung ein 
gereicht, " Dante a Ra ir us ame. 
tere andere. Dadurch befommt dad Miniftehliim "viele 
Arniter an Autschthonen "zu Hergeben, ind Awinnt fo an 
Ginflup, Cine Anzahl Eruengungen ton Goubetrneitren 
- Bereits **8* — Alle großen a ha» 
en feht ben ae verläflen, Eu 


füns 

Pinienfchif it 
annfchaft einem Weg Yon tem 
Hafen nach ven Wartorbrüden bahrne, wo »ie frait» 
zoͤfiſche Regierung eine große Menge Marıior zum Dent · 
mal Napoleond im Done der Invalive) FH" brechen beab · 
** Co wird‘ enrnch auch vleſer Sen armer 
iener zugänglich werden und pie Werkfideren der Bild 


pa o iberten "fich dainit verſehen Können — 
—8* — it hierin den —* vler Wochen 
Pur ig genefen, sind le Rülte Hat ſelbſt den 


Saaten um ben 5* Schößltugen des Welned geſcha · 

det, wenigſten ah u verfpäteh, zumal da e8 

ungeachtet der wre emperatur er ‚wenig Bu 
{ 


Nach 
Baris, 2. —* —* 
der Fin Wine Hojutanten ums, 
8 Ye, nie un 7 4J Whntfter Une Mars 
Ile, Mittags im al Die 4 Ben 
* Kamıbierh, der 9 fe, den Nuulelxaltath von 
Paris, vie Präfeften, m u. f., um 2% Uhr 
die Offslere der — don rd und Par 
ri, die ale und Dbekoffiglere der 9 on, um4 
Uhr dad diplomanſche Corpo In deſſen Mamen ver apos 
Rolifche Nuntiur ſprach. Seine Anrene bot nichts Brfon« 
deres. Bemerkent w dar, Der König ieh In feiner 
Ewlederung datauf bin, daß jene® Jahr, Bas Serfliehe, 
das Öffentliche Bertrauen in die Befligkeit ver Ruht Ge 
ropa’d une Im das gute Binderfiänenig ver Regierungen 
ftärke. Für die Pairdfammer ſprach wleder Hr. Pate 
quier, für die der Deputirten Hr. Sauzet. Beide Men“ 
ner hoben vie Tapferkeit um pen Muth ver 1. Prligen, dann 
die Impuftrieausftelluirig, die gerane jegt beginnt, aldelnen Des 
neid ver ſtelgenden Mationalmohlfahrt und Thktlgkeit hervor. 
Am bemertendwertbeften mwar- De Anrede ved a 
fhofs von Paris und die Antwort des Könige. 
Grjbifchof eitirte umter anverm eine Stelle des bi. 2 
(Epist, 244), melde lautet: „Wir werden ale der Meie 
an feyn, daß dem Staate der Friede um dle Frethelt 
Kirche, tag der Kirche Die Öröhe und Wohlfahrt deö 
52 Nachtheil bringe”, und fuhr dann fort: Diefe 
Ueberzeugung, die vor 600 Jahren Gt. Bernhard erg 
ſey andy vie des Glerns und Grzbifchofs von Paris. 
fie and als ein Zeichen ihrer @eflnnungen, r 
vas ficherfte Piand ihrer Hoffnungen. Gie würken in 
ver Freibeit Ihres Dienſtes ein meued Mittel fingen, die 
Macht mod geachteter zu machen. Der König erwiederte 
unter Anverm: Ih glaubte genug Beweiſe meines Wil⸗ 
lens gegeben zu haben, die Frelheit der Religion aufrecht 
wu erhalten, un ben Clerus mit aller ihm ſchuldigen Ach⸗ 
umg zu umgeben, daß es wohl überflüfig fern mochte, 
* dieß auf vie Art ins Gedaͤchtnl zu rufen, wie ich «6 
eben hörte. — Zu Paris wurde dad Mamendfeft mit ven 
Gerfömmtichen Bollsfeſtlichteiten gefeiert. — Aus Ine 
dien bat die Megierung Nadprichten vom 43. März .. 
eine außerordentliche Bo von Galcutta erhalt. So⸗ 
wohl in Indlen als In Ehina war nichts von Bedeutung 
vorarfallen. (Monitenr.) 


—* u 
enna Hu pen 








Theaternotizen, 


Im Drurplanetheater zu London wurde fürzlich eine neue Dper von Qulins 
Benevict, die Bräute von Benedig, bei vollem Haufe mit lauteſtem Beifall aufgenom- 


Klannigfaltiges. 


m des britiſchen 7* bes pm naturhiftoriichen Ratienal-Eabinets 


lann man fi daten, mad ver Augabe ei- 
vom Lonton erjlaklet worden 


wen. Der Gegenftand des Librettoo iſt kutz folgender: daß unter dem Doge Pietro Can · nes n chem , wel un 

Diane 11. die Bräute, weiche wie Republit am Tage Marin Reinigung nad altem Herkom- | if, machen, ia weldem under bioß im Made ver für das vorige Jahr 
men amsgeftattet hatie, von irischen Geeräuberm auf vem Wege zur Trau geraubt von | auf 22,000 GEremplare eben if. Diele belanven in 750 teren , 300 Bögeln, 
dem Dogen und feinen Galerten aber befreit wurden, uoch ehe Re aus ven daganen heraus | an 1000 diſchen und Repti , 11,000 Infetten und Gruflaceen und über 6000 Mollusten 
— der 3*8 * —— fieht ein —— 2* und Rabinarien, 

n in den Theaier⸗ Annalen vie icht unerhörter it bier bei der Opera comique Ein Franzoſe, welcher au ein Wort Deuiſch verfand, verirrte fi in Serlin auf 
an Paris —— nach dem der in Mad, Roffi-Eorria wurde ein jun. a a Da u Da u ee Fragen nah dem Königfläbter Tpea- 
ges Märchen Dem. Lavope e ang in Hubers „Wefandtin« gefiel und erpielt eine | zer. Der Billetviener wollte ihm begreiflich machen, daß er hier mmrecht märe, 68 war ihm 

jahtliche Gage von 6000 Free. Auber fhrieb hierauf für fie m meue Oper: ta Sprene; | aber unmöglich. Mäprend mum beive auf komifche Weife debattiren, trat’ ein Berfiner $eran 
viefe warb ihre zweite Paripie, in ver fie fo fepr gefiel, daß ber Direior Grofnier ihren und rief: „Das wollen eg ee 
Gehalt freioillig auf 22,000 Ar. 5 erhöhte; — wenn dieſe Gagen » Erhoumg mit | Fenven : „Monsieur! ici le Königstädter Theatre, ce billet a — mals opera » 
jeper neuen Rolle fo fort wächk, fo kan m Demorfelle Lavope, bis fie ein vollfänbiges Reprr» maison — et — un mil 1 ichen Gie m En —— an's 
toir dat, einige Millionen rei ſeyn. (Breib. 3.) &4lo8, und ta fragen Sie man den erden beflen Jungen, der wird Jonen fhenk zeigen, 





(Abendz. ) 


! 
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Vermifchte Nachrichten. 
Köln, 25. April. Hier ift man jegt emfig mit den 
Vorbereitungen zu dem großen rheinifhen Mujlk- 
feñ befchäftigt, welches. unfer neuer Gapellmeifter Dorn, 
der fich bier zu gefallen Scheint, wenn gleich er auch manche 
Schwierigkeiten finvet, leiten wir. Die Selopartbien fine 
den Sängern und Eängerinnen Dieg aus Münden, 
Dongille aus Antwerpen, Sophie Schloh aus Köln 
und Etaupigl übertragen worden, — Am Teer 
nahm wiener ein Dampfboor 11 Joche der Rheinbrü 
mir, weehalb die Verbindung bis zum 22. Abends un. 
terbrochen wurde. (Berl. Nach.) 
Seibelberg, 27. April. Unſer beutiged Journal 
enthält Bolgendes: „Da die Eubfeription für dad Mufils 
feR, welches für dieſes Iahr profectirt war, einen fehr 
geringen Grfolg hatte, fo. fehen wir und zu ber Grflä» 
zung veranlaßt, daß wir. unter felden Umſtünden vie 
Abdaltung veöfelben aufzugeben gezwungen find, Der 
Vorſtand des Mufilvereins,” Sielem fügen wir bei, 
daß man bier glaubt, es werde das Feſt ſelbſt mur ge» 
volnmen, wenn ed nicht alljährlich wiederkehtt, ſondern 
immer erft nach zwei over mod mehr Jahren. Es würde 
dann bad Feſt ven Meiz der Neubeit behalten. 1 
Das Journal: Vorwärts zählt und einen hüb- 
ſchen Zug von Liezt; ver BViolencelliſt Platti wünſchte 
ein neues, ehr gutes Geo zu Kaufen, das ihm aber zu 
thewer war; Liszt erfährt dieß, Fömme in fein Goncert 
und bezahlt fein Concert » Bidet mit der quittirten Mote 
über 1500 Fr. für Das Injirument, das cr Piarıl ſcheukt. 
An 28.9 M. fane auf dem Champ de Mars bei 
Varis das erſte Pferde» Wettrennen flat; dle Pferde 
erg Napier und Tiger, alle drei dem Baron Moth · 
Hilo gebörend, gewannen die Preife von 3000, 1500 
Franed und ven großen goldenen Becher von Yanlffet, 
Hativa vom Prinzen Beauvcau errang einen Preid von 
3000 Fr. und Gonjerture von Morny einen von 2000 
Branct, (öt. 3.) 


Prag, 20. April Die öffentliden Blätter bringen 
was Programm zu der Generalverfammlung ver f. E 
yatrioriieöfonomifhgen@rfellfchait für1844, 
deren Verhanelungspunfte der Anbau bed Serlänger Some 
merrapied ald Gurtogat des Winterrapfes, die Keimſä - 
bigfelt ver Kartoffeln bezüglich auf ihre. verſchiedene Ans 
bauungdart, die oberflächlide und. Walbel ſche Tüngungd- 
methore und ver Anbau des Maid fern ſollen. Es fün- 
men jenody noch anvere Fragen abgehandelt werden. Zur 
gleich fordert die Geſellſchaft ihre correſpondirenden Vit- 
gliever auf, einige vorgelegte Bragen über die Brache, 
Roborablöfungen , ven Mengrvünger (Gompoft) und ven 
Buttermangel mad} den Verbältniffen uno Grfahrungen 
ihrer Gegend einzuſenden. Außerdem zeigt dieſe vater- 
Hänpticye Afjociation an, fie ſey dauch vie fertgefegten Be- 
mühungen des pomologijden Vereind Im ven Stand ges 
fept, die jährliche Vertheilung Ädhter, für alle Berürfnifie 
nes Obftbaues zweclkdienlichet Obftreifer In einer größeren 
Auswehnung bewerkitelligen zu koͤnnen, und es ſeyen in 
ibrer Maulbeerbaumfchule abermals einige taufend Stüd 
Manlberrbsumfeglinge zur unentgeltlichen Vertheilung vor 
banten, — Auf dem 
handen Hotel wurden zum Vortheil ver Grzichungdan«- 
flalt für jugenplihe Pfleglinge des Vereins zum Wohl 
entlaflener Züchtlinge einige Heine Stücke aufgeführt. Lin« 
fer fländiſches Theater iR in wer Charwoche ganz reno- 
wirt worden, mad ſehr nöthig mar. — hr. Uffe Horn 
hat wieder einen Tyclug von Vorkfungen im Univerfi- 
rätsgebäude eröffnet. Heuer find vie peutichen Did» 
terinnen fein Vorwurf, was die Bolge bat, daß vie 
Samenwelt fi; zahlreicher als im vorigen Jahr in dieſen 
Vorlefungen einfindet. Dafür ift aber auch Hers Gen 
fo galant gegen das ſchöne Geflecht, alt man ed heut 
zutage von einem fo jungen Wanne gar nicht ermarten 
follte, Seln Uribeil über die bisher vergefommenen Did» 
terinnen contraftirt gewaltig mit dem jugendlich vigorojen 
Ton, ven er im vorigen Jahr gegen bie Kiederfänger und 
Neu Nomantiter anftimmt. Am ftrengfien ging er mit 
Karoline Bihler um, ver er nur ein „bausbndenes“ Tas 
lent zugeftcht. Wir finden in wer Meihe wer Schrifiſtel- 
ferinnen, die er uns bis jegt vorſührte, einige auffallenne 
Lüden. 3.) 
Zuneringen. (Hohenzollern Sigmaringen.) Bon 
lange ber It unfer hoher Alport durch aufgefunvene Als 
‚terchümer befanmt. Mömifche Münzen fine ſchon in 
Menge gefunden worden, ebenfo Schwerter, Spieße, 
Degen, Ajchenfrüge, ausgemauerte Gräber, Grabhügel mit 
verfoblten Knochen u, |. w. In nenefter Zeit lich man 
bei dem Graben einet großen Braunbierfellerd im Juras 
kaltjelien auf eine Dienge menſchlicher Skelett, vie nur 


eſellſchaſtotheater im fürfllich No« | 


\ Wh Bir unter der erde in Grubern lagen, die gegen 


Jeinen Schuh In Felſen gehauen, oben aber mit Damme | 


erde zugeberft waten. Die Höpfe lagen gegen Abend, 
fen Stein, der gegen pen Körper hin kohlſchwarz war, 
als wäre er im euer geweſen. Bon Metallen und Klee 
dern Feine Spur. Beim UAnrühren lödete ſich Alles in 
Staub auf, Jedes Grab mar von Dem andern einen 
Schuh entfernt und je nur ein Todter darin. Nach den 
Gebeinen zu uribeilen, enthlelten unſere Gräber lauter 
Männer, einige bei ſieben Schuh lang. Noch fehen viele 
foldye Gräber der Gröffnung entgegen. Diele @räber iind 
wahrſcheinlich älter, ald die Anneejenbeit der Mömer In 
Deutſchland. Echw. M.) 


EU 2 

@ifenbahnen. 
Bühl, 29. April. Heute hatte eine größere Ge 
ſellſchaft vie Freude, die Eiſenbahn von dem hiefigen 
Materialplag bis zur Sinzbelmer Grenze, dem Punkte, 
wo die Injpertion Raftatt beginnt, mit Pferdekraft 
befahren zu Fönnen. Sämmelicen Thellnehmern wurde 
durch die mit größter Cicyerbeit und  überrafchender 
Schnelligkeit ausgeführte Fahrt vie Meberzengung von dem 
eben fo ſchoͤnen als foliven Ban, ver dem Keiter bedfele 
ben, Hrn. Bauconducteur Ruppert, zur wahren Ehre ges 
reicht. — Im Laufe vieler Woche fol vie ganze Bahı- 
Unie ver Iufpection Achern vollendet ſeyn. (Rarler 3.) 
Karlörube, 2. Mai, Die Eifenbahn von hier 
bid Raftart wurde geſtern dem Öffentlichen Dienſt lüber« 
geben. Die Babrten wurden mit Böllerſchüſſen begrüßt, 
und vie Kocometiven waren gejchmüdt. Wei ner Iehten 
Probefahrt am Dienflag Abend lieh ver Dafginenführer 
den Gonvoi mit zu viel Krait in ven biefigen Bahnhof 
einfahren, fo. daß durch Anfloh eine Locomotive und zwei 
Wagen beichävigt wurden. Bon bier aufwärts find fol 
gende Aufnahmftellen: Ettlingen, Mali, Mudenſtutm, 
Raflatt, dein vom 6. Mai an Dos (Baden) ſich anreiht. 
Die Breite, obwohl bis heute nech nicht officiell verfün« 
der und: nur in den Stationen zu erfragen, wollen, von 
Vielen. hoch gefunzen werben; es fol auch bier wieder 
6 fr, pr. Siunde für vie write Wagenclaſſe Maßnlab 
fern. Bei Gelingen, Malſch, Dindenfturm, Raſtatt um 
Dos find die Aufnahmenellen und Bahnhöfe ungefähr 
eine Biertelüunde vom Orte entfernt, Die Richtung ver 
Berbinungslinie mit Würtemberg iſt noch nicht eut · 

ſchieden. Schw. M.) 
Dr. griedrich Bed, 

verantworilicher Redacteur, 


Courfe der Stantspapiere. 
Bonbon ;'20, April Gonfols 088; 


Paris, 1. Dal 5 p6t, 121 Br. 55 6; 9 por 
84 Br. 45€. 

Anftervam‘, 30. April, 2: »Gr. 611; :5 pr. 
1004; Kaneb ——; 41 püt. 90; 34 pr. Böt; 
Sy&r. Of. 1004; Are. 208: Ball. 63; 5 y6r. Die 
tal, 100%. 

Franffurt, 3. Mai, 5 plr. Wer. 11935; 4 yGt. 


1025; 3 pe. 794; Banfaktien 2020; Jutegt. 605; 
Ur. 254; TaunusEijenbabn- Alien 374; A. 

Wien, 2. Mai. Etaatöobligationen zu 5 yüt 
in GM. 111%; deito zu 4 pr. in EM. 1001}; 
Beito gi yCı. in EN. —— ; Banfaftien pr, Sick 


König. Yof- und Watisnaltheater, 
Dienfog ven 7. Mai: „Der Antheil des Teufels“, kdomi · 
ſche Oper von Auber. 
Sönigl. Hoftheater-Jntendanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 4. Mat find hier angefommen: (Bayer Hof.) 
HH. Baron v. Weinbach, Oberlientenant, Arommel u. Schel- 
Ier, Großhändler von Angeburg; Erik, Rent, aus England ; 
Graf Hencrier, von Mannheim; Frhr. v. Elaberg, von Mühl- 
beim; Rieverwieier, Forſtrath von Zrieft; Hof, Forſtrath von 
Hall, (Woln Pirfd.y PH. Spranger, Naufnann von 
Stuttgart; Winter, Kaufmann von Eilenburg; Stiftel und 
Kcem , Kaufleute von Dreffa; Nargin, Kaufmann von Wien; 
Mirdead, Absolat von Eonftantinere. (Gold. Hahn.) 
HH. Hofzinger, und v. Bartlieb, Setretäre von Augéeburg; 
Fatal, Eommis von Landohut; Bertele, k. Salineninfpecter 
von Trauuſtein; Gtaf v. Tafielnau, L f. Mojer; Körfler, 
Kaufınann von Surakänt; Graf v. Graſenrcuth, Reichsrath 
von Ming; Dr, Schelling, von Berln, (Schw Adler.) 
HH. Langer, Stutent und Plifte Kaufmann von Glap; ve 





auf der Bruſt hatte jedes Knohengeriupe einen fauſtgro | 


| 


! 


Erigwis, Kauft. don Stuttgart; v. Stabler, Raufmarı won 
$ Baron v. Reipenftein, Oberlieutenant von Erep- 
fing ; Rösler, Jawelier von. Peilbronn; Leitiner, Privat. von 
Nenensbura; Maier, Pohbalter von Beiffenporn; v. Rein- 
haret, Acer von Ereins ; Hoc, Arditelt von Meiningen. 
(Bol. arenz.) PP. ermaier, Advolat von Kauſbeu · 
—— kon Srtegmnz Bram 
von ug 3 ‚ Ingenieur von na; 
v. Hoh-Mäller Directorsgattin von Wien ; Aloo, Sirgermei- 
flersgattin von Lanpöberg. (Blaue Traube) HP. Buch · 
ner, Priv, von Nürnberg; v. -Zietphen, Kaufıt. von Machen ; 
Diep, Priv, von Salzburg; Otte, Kaufm. aus der Schweiz; 
v. Borbrugg,.f, Rittmeifter von Breyfing; ©. Bernatep, 
Stud, und Malinty, Euiebefiger, aus Rußland; v. Cietien, 
Part. Hofmann, Priv. von Augeburg; Fräul, Mater, Opern« 
fängerin von Wien. (Gtabnsgarten.) HH. Galinger, 
Apotpeter. von Augsburg; Bänfelmaier, Brãuer von Bolln- 
sah ; Diridheogel, Revierförfler von Pofenhofen; RA, Mer 


vierbäger von Kenn; Müller und He, Bräuer von 
Pfafienhofen ; ‚, Priv. von Unterrotp; Kümler, Poſterpe · 


bitor von Befrees, 


Geforbene in Mländen. 





lad, !og- ap 32 3 


p Mooeb 
ſerd Alexander Hatimann, b. Priechlet, 31 J. alt. Den 2, 
Mai: Johann Georg Puber, }, Pollsontackeur, von dier, 54 
Jahr alt; Anton Huber, Taglöpner von ver Reuenperberg , 
%og. Münden, 67 3. all, n 3. dieß: It.v. Paula Pod 
ever, & Univerfitätäprefeffor von hier, 61 I. alt; Ana Er« 
hard, Hofifenter-Eporifentieittiee, 73 9. alt; Greg. Miller, 
quiesc, t. Appellat,.«Ger.-Regiftrator von Arenfing, 54 9. alt. 





Schrannen-Anzeige vom 4. Mai 1844, 







Kauft, * E| Preis. 














Walzen Es 3566 5 1 —— 48 
Korn 989 979 10) 13) 45) — — T— 130 
Gerſte so 518 1) 19 29 1 
Haber 4621 8391) 71, 6 34—⸗— — 


Bekanntmachungen. 





261. (26) “Das ER 
Königl, Kreis: und Stadtgericht München. 

Die undefannien Gläubiger, welche aus was inmer für 
einen Zitel an den Nüdloß des am 2. Degember 1543 da- 
hier verlebten Lönigl. bayer. Ingenieur-Majors und Reitunge- 
Banbirectord in Ulm, Briedrid Derdegen, Forderung zu 
machen haben, werten anmit aufgefordert, ſolche binnen 30 
Tagen a dato um fo gewiſſet hierortd amumelden, als 
auferber ohne Rüdfiht auf fie in Anseinanberfepung rubris 
zirter Berlaffeniaftsfahe färnefpritten werden wäre. 

Sign. am 1. Mai 1844, 

Der Mnigl, Diretor: 
Barth. 
R. Puiter, 





260.) Bekanntmachung · 
Berlaſſenſchaft der Zinngießerswittwe Unna Maria 
Wüller betr.) 

Da fih innerhalb der durch dießaerichtlicht Aue ſchreibung 
vom 4. Xuguft v. Is. vorgeſchien ſechemonatlichen Arift wer 
ter Aloid Markus Braun, Zinunießermeiiterdfohn ven 
bier, ned eine Descendenz teffelben $ierorts gemeldet hat: To 
wird ter Genannte dem dert angedrohten Präſudize gemäß 
biemit als vderſchellen erMärt, und wird deſſen 8 am 
die in wer Teptroilkigen Berfügumg der Zinngießerswittwe Auna 
Maria Mäller vom 11, Ofober 1899 infitairten Tea 
mente · Erben gegen genũgende Siperteit hinaut gegeden werden. 

Am 26. April 1844. 


Konigl. Kreis: und Stadigericht Landshut. 
Der Königl. Dirertor: 


Leiendeder. 5 
v. Bäßler, Acc. 


Nr. 109. 
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Deuiſchland. 
Bayern. 
"München, 7. Vai, Der geitrige Feſtball Er. 
Greell. des & £. Öflerreicyiichen Geſaudten war eben jo 
fehr durch Glanz, als durch Geſchmack der Anordnung 
ausgezeichnet. Saͤmmitliche alerbödte und böcte Herr« 
ſchaften mebit den erlauchten Gaͤſten des f, Hofes verberre 
lichten wenfelben wurd) ihre Anweſeuheit. Die Mäume 
des grofen, feſtlich erleuchteten Odeons ſaales mit dem, 
vom fchönjten Blumenflor umbüllten Orcheſter, und ven 
mit Zuſchauern wicht beiegten Galerien boten bei ven vie« 
len ichimmernoen Uniformen une tem Prachtſchmuck ver 
Damen, das reichte bewegteite Bild var, deſſen anzichenn- 
fler Mittelpunkt vie hohen Neurermählten waren, zu der 
ren Ehren das glanzuolle Feſt veranftaltet war. 
Megenöburg, 2. Mal. Wie wir hören, jo beab« 
ſictigt ver biefige Stadtmagiſtrat, das ſchon längere 
Zeit gefahte Vrojeft, eine Getreldehalte bier in's 
Leben zu rufen, in aller Kürze in Ausführung zu drin. 
gen und Jeder, welcher ed mit ver Bulunit Megenösburgs 
gur melnt, kann vielen Gmufjchluß nur als einen höchſt 
lobensweriben begrüßen. — ‚Schon find wrgen der 
Grablirung eines Hafens Pläne im Cutwerfen und 
Michte wäre vefimwegen geeigneter, als nie zufünitine Halle 
in deſſen Näbe zu bringen It vieg unmöjlich, jo ſuche 
man doch wenigſtens der Donau jo nah als moöͤglich zu 
kommen; denn auf dieſer werben wir in Bufunit vie 
größten Waffen von Getrelde aufommen fehen, und fün» 
nen die Plagiprfen fehr gering gelellt werden, Regend» 
burg als Haupreepot für Getreide betrachten, weil je 
nad Gonjunetur von bier aus am leichteflen Getreide 
nah MWürtemberg und der Schwefz und mittelt des 
vudwigkanale nach dem Maine und Rheine trandpertirt 
werten kann, (Reg. 3.) 
Spener, 4. Mai, Der Landrath ver Pfalz 
it auf ven 3. Juni zufammenberufen, — fr. Runler 
dupert Ach in feiner „Runfgeichädste" (S. 467) über ven 
Spenerer Dom mit den Worten; „Obne Zmelfel ge» 
börs derſelbe nicht der urſprünglichen Grünnungszeit, 
fonzern einem völligen Meubau an, welcher nach dem 
Brande 1165 (ſoll vermuthlich 1259 oder 1430 Geifen) 
ſtatigefunden haben wire. Hier if im Innern dad eigen. 
tbümliche Syſtem auf vie edelſte und bebeutjanfte Weiſe 








vurchgebildet, dad Heufiere mit reichen Schmucke verfeben. 
Nings laufen Arcavengallerien unter ven Dächern umher; 
vie &efimfe haben mannichfaltig belebte Prefile, und zwar 
zum großen Thell in derjenigen überraſchend antififiren« 
den Weiſe, die im jener Zeit mehrfach gefunden wird.” 
Ebenfo jagt H. Pürtmann im feinem Bude: „Runit« 
ſchätze um Baudenkmäler am Rhein“: „Tas Gebäure 
in feinen reim alterthümlichen Ueberreſten gehört unbe» 
dingt zu einem ver ſchönften im Munpbogenfinle. Ernite 
Groͤe und geſchmackvolle Ginfachheit verbinden ſich mit 
der ſolideſſen Kunftausiührung, fo daß nur immer zu 
bepauern iſt, das Ganze wicht in alter Mürbe imanger 
taſtet zu erbllden. Namentlich bat vie vorletzte Renovation 
des Geſchmacklo ſen und Unſtatthaften viel binterlajfen.* Die 
eben Hattfindenden Vorbereitungen zu ven beabfichtigten Ver- 
fhönerungen und meitern Ausjhmüdfungen des Speverer 
Kaiſerdomes haben noch mehr, ald es beim gewöhnlichen, 
mebr over minder blos oberflächlichen Anblicke möalich 
ift, von ver Richtigkeit ver eben ermähnten Beurtbeilnne 
gen überzeugt. Jusbeſondere vernimme man, deß bie 
beiden, zur Gntwerfung ber Kartons ze. ver auszuführene 
den Bredeomalerrien von München vermalen hier anmweien» 
ven Künitler ver Ueberzeugung find, daß nicht leicht ir⸗ 
gend em anverer ähnlicher Bau ſich innen lafle, ter zu 
folder Ausſchmückung gleich geeignet wäre, wie Dieier. 
Wir vürfen wohl auch hoffen, daß vie geichmarlojen 
Ausführungen an biefent Niefenbaue aus dem vorigen 
Iahrhunperte im nicht allzu entfernter Zeit ſchöneren und 
Paflenderen werden weichen muffen. (N. Ep: 3.) 
Oeſtetteich 

Ans Gallizien. ErafLehek Dunin Borkowekl, 
deſſen ebenfalls ſchriftſtellernder Bruder Joſephh zum gro» 
Gen Leidweſen ver galiziſchen Polen im vorigen Sommer 
getorben it, fift, wie mam hört, in Bretlau ven zmeiten 
Theil felner fameuſen Schrift „para fianszezyzna” (nalie 
ziſche Rleinftänterei) erichelnen, deren erfler höchſt intereſſan · 
ter Ibeil dem Verfaſſer vielfache Unannebmlichfeiten von 


Seiten ver galiziſchen Magnaten zugegogen bat. Wenn 
| wir nicht falſch berichter ſind, fo erſcheint mir nächſtem 


zu Berlin ver erſte Theil ver duninſchen Schrift In deul⸗ 
jeher Uebertragumg, welche unſtreitig viel Interefie an ven 
galiziichen Werhälmifjen erregen wird, — So eben er» 
fährt Referent uorh, vap Graf Warbef, meldier für 
feine Lebendzeit Patron und Gigentbümer des Lemberger 





Theaters iſt, die polniide Schaufpleler-Grielichaft für 
die Dauer feines Tireftoriums vom der Bühne gänzlich 
ausgeichloffen bat: Es iſt verfelbe Magnat, über welchen, 
megen Hingabe feines ganzen immenſen Vermögens zu 
einem woblthätigen Zweche, die deutſchen Beitungen vor 


wenigen Wochen berichteten. (A. Pr. 9.) 


Preufen. 

Berlin, 23. April, Die fo eben erfolgte Uhe 
berufung des ®rafen von Hardenberg von feinem 
Bolten ald koͤniglich banndverfcher Brfantter am 
biefigen -fönigl. Hofe hat Aufſehen erregt. Erzogen in 
der proteftantifchen Kirche, befannte Graf von Harbenberg 
ſich zu den Lehren verfelben bis zu. feiner Ankunft im 
Haag vor zwei Jahren, wo feine Ueberzeugung ihn dem 
tatholiſchen Glauben zumandte, und ihm beflinmte, im 
vie tatholiſche Kirdye überzutreten; er. war vamald ale 
Königlich ‚banmdver‘fcher Geſandter «m koͤnigl. nieverläntie 
ſchen Hofe aecreditirt und wurde kurze Belt nachher auf 
den Geſandeſcha ftepoſten zu Berlin befoͤrdert. In Berlin, 
mie im Haag, Öffentlich vie Fathelifche Kirche beſuchend, 
fonnte Graf Sardenberg nicht zweifeln, vap vie Thatſache 
feines Uebertritted ſchen feit lange befannt und gewür« 
diget ſey, als kürzlich von Seite ſtines Hofes vie amt- 
liche Frage an ihn geftellt wurde, ob 16 wahr ſey, daß 
er. vie Religion geäntert babe? Die Antwort des Grafen 
war übereinftinmend mit feiner Ueber zeugung, indem er 
erfärte daß er Katholil und zwar ſchon ſelt pwel Jah» 
ten und ohne Atg und Hehl fen. Daraufhin ließen num 
Selne Majefät ver König von Hannover mit ber naäch- 
ten Bor dem Grafen von Hardenberg jchreiben, wie 
All er hoͤchſtdie ſelben, unterrichtet von dem Zerrütterfeom 
feiner Geſundheit, ihn von feinem Poſten abberiefen und 
Sich vorbehielten, feine tünftigen Verbäliniſſe in ver 
Entfernung von ven Öffentlichen Geſchaͤften noch näher 
zu beflimmen, Da nun Graf von Hardenberg vollfems 
men geſund iſt, und in dem Fräftigiten Mannesalter fteht, 
auch alle Obllegenhelten feines Voſtens ſtets auf's Beſte 
un Würbigite erfüllt bat, ſo wird allgemein nur in ter 
Religiondirage allein ver Grund feiner Dienſtesenthebung 
gefunden. In ven Höheren Girkeln aller Confeſſionen 
bat übrigend  diefed, den Grafen, von Harbenberg auch 
noch im jonftiger Beziehung hart berührende Greignig 
einen tiefen. Ginerud hervorgebracht, und überall äußert 
ſich die lebbaftele Theilnahme an feinem. Looje. 











Die Schlacht bei Afpern. 
(Aortfegung.) 
Aber Carl wollte feinem Gegner nicht nur fein Terrain ũberlaſſen, fonvern gleich mit 
he rg Alles aufbieten, um in über den Daufen zu werfen und den Sieg zu tere 
äntigen. Drei Armeecotpo wurgen wieder beftimmt, Aſpern völlig zu beisältigen und 
zu behauptea; die Öremarierrejerwe, welche allein noch feinen Schuß gethan hatte, mußte über 
Sreienfte vorrüden, zwiſchen ven Torps von Pofenzollern und Rojenberg Nüdyaltsftellung 
nehmen, um zur Danb zu fegm. 
Das Gepläntel, das in ver Nacht in Aſpern nit aufgehört hatte, nahm, wie ver Tag 
Gh nahete, zu, uud emibraunte bereits fon um 2 Apr Morgens zum Gefechte. Kaum tagte 
es etwas zwiſchen 2 — 3 Upr tes 223, Mai, ſaß Napoleon bereits zu Pferde, und durchritt 
vie Linien feiner Truppen, vie ihn laut begrüßen. Auch fein Feind trat auf- ver ganzen 
Linie unter das Gewehr, und war der erfte, welder einige Kanonenihüfe durch den Nebel, 
der am ter Douau gewöhnlich iſt, ſendete, deren einer das Pferd des Gmerald Moutbion, 
ver in Napoleons Gefolge ritt, mieverfiredie, j 
Das Geplaänlel eritedte ſich bald über vie ganze Arente, und in Wpera ſchlug man 
fih bereits mit ver alten Vitterfeit ; Legrand mußte [dom mit den erften Strahlen des Tas 
ges Alles aufbieten, um ten Angriffen Diller'6 und Bellegarbe's zu wiberfichen. Maſſena 
tief Daher tie Divifion Carra-Saint-Epr zur Abpälfe perbei. Plouraillp mit dem 24. Teich 


ten Infanterieregumente warf ib ungeftum in vie Hauptraße, und drang ſiegend bis zur 
Kirche. Doch mr auf einen Augenblid waren bie Franzoſen Meifter dieſes Punktes. Das 
Regiment Alebeck ſtũtzte fich wiedet in das bremmenve Dorf, während Dauptmanı Bernbolz 
vom Regimerue Erjderzog Rainer mit 2 Gompaguies aus einer Scheune, bie gegen die Ane 
liegt, und die er bisher lebhaft gegem die fie angreifenden Franzoſen vertzeidigt hatte, eine 
wüthenten Auofall machte, vie Feinde zurũcſchlug, und durch einen Angriff auf ihre linke 
Seite vie Wiedeteinnahme von Arern vem Regimente Klebed erleichterie, welches mitten im 
den Alammen über eine Stunde mit der bochiten Erbitternng ang. Allein vie Franzoſen, 
vie ſich in den letzten Däufern des Dorfes, welche eine Durrgafie bilden, no immer bebaap- 
teten, drangen bald mit friihen Eruppen auf das Neue vor, fehlugen das Megiment He» 
beit aus Aſpern, und vertrieben auch Bernholz's Schaat aus ber Scheune durch Daubij- 
granaten. 

Während man um Apern rang, hatte ber Erzhetzog Carl au Esling angreifen laſſen. 
Rofenberg mit der einen, General Bedovich mit ber andern Dälfte des Ro ſen berg ſchen Corps 
forimten im aller Brühe bad Dorf auf 2 Seiten zugleih. Die Frameſen mußten fip bald 
auf vie Bertpeitigung des Ärudtiveicers nd einiger Häufer befchräufen,, ter. übrige Theil 
war pom ben Defterreiern genommen, Da es aber dannes gelungen war, bie Pauptpunkte 
noch feitzupalten, fo warb er durch die anfontmente Divifion Saint- Dilsire ia ven Staub 
gelegt, vie Deiterreiher wiedet zu vertreiben. | 

Die franzöfiigen Geltperem trangen nun in ven aller, ihnen zu erlauben, ven Augtiff 


Königöberg, 29. April. Die beiven preußlſchen 
Untertanen, Kobs und Lautat, meldye wegen des Wet- 
vacıd, Waaren eingeſchwaͤrzt zu haben, jenjelts ver ruja 
ſiſchen Grenze verhaftet waren, find im Der gegen fie ein« 
arleiteren Unterfuchung für unfchuldig befunden, von 
pen ruſſiſchen Gränzeommiſſarius freigelafien wo np 
bereits wieder in Ihrer Heimath ampelangt. das 
Zollams in MRuſſtſch · Neuſtadt vie Leute nicht abi Wels 
tered auf freien Fuß ſtelüte, Harte feinen Grund darin, 
daß die Orinzwache beide ald verrächtige Bontrebanviers 
eingebradh: und vadZollamt fit vemgemäß ‚nicht ermaͤch · 
füge fühlte, Die Werhafteten ohne höhere Woumashr zu 
cutlaſſen. (Königeb. 34 

Poſen, 24. April. Ginige gelehrte und Eunftlievende 
Polen unjerer Stadt geben damit um, bier einen Verein zur 
Bilvung der dramatiſchen Run berworzurufen, 
— gewiß eim ſehr zeitgemäßes Weitreben, wm jene Kunft 
zu pilegen, welche in ‘Polen fi noch faum aus ver Wiege 
erhete. GE beiland zwar früber ſchen ein Verein mit 
ähnlicher Tendenz, gab jenoch feine Proben feiner Wir⸗ 
famfeit, Bei dem Immer zunehmenven Wunſche, hiereris 
ein Mebenved polaiſches Theater zu haben, wire vie neue 
Geſellſchaft umfehlbar mehr Anfpannung offenbaren, una 
hoffentlich einen Zuſammenhang mit ver Wafar » &ejell» 
imaft unterhalten, wonuscd auch der „Berein zur Bllduug 
ver Jugend“ einen ditelten Cinfluß anf das Unternehmen 
üben fönnte. Um hier gelegenlich einem Mißverſtänd ⸗ 
nifte zu begegnen, welches ein hleſiger Correſpeudent ver 
Dentſchen Allgemeinen Zeitung aus meinen früheren Ben 
richt über den „Verein zur Ueterlügung der Lernenden 
Jugenn“ genommen hatte, beuserte ich, daß ven Statuen 
veflelben gemäß, fein Deutſcher des Grofberzogibums fot - 
miell von dem Weitritt auegeſchloſſen if, daj ſogar ange- 
febene veutiche Güterbeflger ver Provinz, auch wer ver⸗ 
ſterbene König wer Rlederlaude, zur Werheiligung an ven 
Inftitute Üpeziell eingeladen werden, allereings werben aber 
die Deutſchen in materieller Beziehung bei dieſtun Linter- 
nebmen niemals ein &rwicdht äußern. Gin Dr. Aryxlin, 
welter fich bei ven lehten beunruhlgenden Borfüllen im 
Voſen kompremittirt haben foll, wirp nom forrwährend im 
polizellicher Haft gehalten und ließ währenn verjelben feine 
Memoiren aus Dänemark, Noriwrgen, Eugland, Yor- 
tugal, Spanien und Waroeco erſchelnen, welche, in pol · 
wifcher Sprache geſchrieben, bieher noch nicht beſondere 
Hufmerbjamteit erlangt haben; finnig und objectiv gebal« 
ten, verbienten le wohl eine ausgenehnte Beachtung. 
Erfreulich ift, zu erfahren, daß ſich ein Gemirs au Ati- 
varleuten gebildet bat, welches für wen Druck des „Ay 
gadnlt literaeki* einen jährlichen Beitrag von 500 
Kıblr. liefert; dieſe Zeitſchrift erholt füch jedt wieder von 
ihrer Ohnmacht und verſpricht, vie nen erwachenne & heil · 
nahme des Yublitums 2 lohnen, (2. Br, 3.) 


ürtemberg. 
Stuttgart, 4. Mai. 3. Maj. die Königin ha 
bem Eich heute mit 3. fal. Hoi: wer Bringeifin Ras 
tbarime auf ainige Wochen nach Wildbad, zum Wer 
braudye der vortigen Bäver, begeben. — Das Keg · Blatt 
vom 4. Mai enthälr vie Berleibung eins Ginfüh- 
rungspatents an vie Gtablfabrifbefiger Gebrüper 
Warr in Münden für ihre Methode ver Gements 
ſtahlbereitung · (Schw. Merk.) 


Baden. 

Karlsruhe, 3. Dat, (Neununvfünfzigite öffent - 
liche Sigung ver zweiten Kammer am 30. April.) Die 
Tagesorpnung führt zur Fortjegung ver Diöcnflion über 
den Entwurf einer Gtrafprozefordnung. Sleben ⸗ 
zehmer Titel, Bon der Echlußverhanplung vor den Der 
zirföftrafgerichten und ver ven Sofgerichten. 5. 206. 
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„Die für ve Shlupwerbannlung beſtimmte Eipung 
in öffentlich, 1 Waafe, » nen Vers 
fonen ver jrele Zufrkte geſtattet wire." Welder erfärt 


fi gegen die Audfchliehung ver Arauen. Ihre 
Ausichliefung von irgend einem allgemeinen Intereſſe der 
Geſellſchaſt, weiches wicht am ein beiliinmie Amt und 
rs en jey, Könne mur darch ‚elıtem 
* 44 Ahwendigteit gerechtfertigt werden 
1 wicht vor; werner in Gnglarn woch 
in nfreich ſey irgend ein Nachtheil daraus entflanven, 
Bag man ihnen vas Mecht eingeräuns, welches ver Gnte 
wurf ihnen jreitig made, An anpern Orten babe man 
auch Bedenten geiragen, fie den Hlänniichen Verbanplun« 
gen anmohnen zu lafien, in Baden ſey es Ihnen geſtattet, 
ehne daß ein Nachthell daraus hervorgegangen ſey. Im 
Gegentheil ſey cd won entſchiedenem Vortheli auch im Bes 
zug auf die öffentliche Meinung. Die Ftauen ergänzten 
vie Elnſeiligkelt wer Auffaſſung im Urtheile der Wänner. 
Werde ein Gerichtoverfahren nach ſtrengen jutiſtiſchen Be ; 
welſen geutchellt, jo könnten wie Frauen allerdings nicht 
witſprechen, aber bei Urtheilen nach Indizien, nach mora« 
liſcher Ueberzeugung, nach einem Totaleindruck hätten vie 
Frauen, bei denen mehr vos Gefühl als der Verſtand 
verberriche, oft eim bejjeres Urtheil als Die Maͤnner. Ihre 
Anweienbeit im Gerichtsſaale jen daher immerhin von 
einiger Bedeutung, im fo fern nie Konteole ner öffentli» 
chen Meinung varin beſtehe, daß ihr Ilxcheil mit dem ver 
Gerichte in Uebereinilimmung ſey. Den Deutſchen aber 
jleme am wenigflen, die Grauen, audzufcließen, da es ſeit 
den Altelen Zeiten ein Borzug ber deutſchen Nation ges 
weſen, daß fie die Brauen höher geitellt, im öffentlichen 
und Privatleben, als andere Nationen, Man jole fie 
daher jeht auch nicht ausichliepen vom elnem ver wichtig · 
Ren Theile ved Öffentlichen Lebens. (Rarler. 319.) 
Belgien, 

Tie Judépeudance berichtigt die in den Blättern 
umlaufende Nachticht, daß die Meyierung veutiche Dan» 
vBelöreiienvde einer befondern Parentiteuer von 250 
bis 300 Ar. unterworfen habe, dahin, vap dieſe Maßrer 
gel eine allgemeine fey in Ausführung mes Art. 7 mes 
Geſehes vom 18. Juni 1842, welches das Patentrecht ver 
reifenden Kaufleute erhöht, und ſowohl vie engliſchen und 
franzöfifchen Handelorciſenden als vie deutſchen treffe. 

Schweiz. 

Bon Eeite des fönigl, jtanzöfifgen Geſaudten in 
der Schweij wird vie Beautwortung der nachſtehenden 
Öragen gewünſcht: 1) Welchen Abgaben if die perior 
diſche Breffe unterworfen, ald: Stempel, Auslagen 
an vie Pot, Gebühr von offiziellen Anzeigen 1. ſ. m.? 
2) Wales if ver jährliche Betrag vieler Gebühren ? 
3) Wie viele Zeitungen werden gedruckt? Der hohe Ver- 
ort erfuche mit Kreisichreiben vom 24. April ſaͤmmtliche 
Staͤnde, ihn im ven Sand fegen zu wollen, vie Unfrar 
gen beuntworten zu können. — Um einem Begehten des 
tönlal, großbritannifhien Geſandien entjpredien zu 
können, bat der Vorort jänmtlide Staͤnde eingeladen, 
ihm einerfelis vie geſetzlich beſteheuden Erbibafiöge 
bübren, anderſeits ven jährlidyen Ertrag verjelben mit» 
theilen zu wollen. (Karlör. Itg.) 

Frankreich. 


—WParis, 2. Mal. Die kurz erwähnte Anrede 
ded Grzbifchofs von Parid an ven König bei ver Auf · 
mwartung am 30. April lautet vollſtändig mebft der Ant · 
wort des Königs, nach dem Monttenr, wie folgt: 
„Sire! Wir kommen, um Eurer Majeflät mit unfern 
ochtungsvollen Huldiquugen vie ®rfühle varzubringen, 


welche mit unfrer gegenwärtigen Lage die übereinkim« 
menpjten find (les sentiments les plus-eonformes A 
notre prisente situation): Wir werden uiemald pie 
AUnſicht gegen, (nous ne concevrons jamals,) daß ber 
Staat unter den Mrieven, der Ärelbeit der Kirche, und bie 
Kirche unter Der Wröfe, der Wohlnahrt ned Staates Tele 
Den. werde.” *) Dieier Ueber zeugung, welche vor 600 Jah» 
ven ein heiligen franzönſcher Kinhenfchrer , vie Chre jei- 
ned Jahrhunderte durch feine hope Weiteöfraft, uud pie 
Ehre Des Prieſterrhums wurd; ven Hereidmus jeiner Ti» 
genden verfünpete, ift auch jene des Glerus und des rze 
bifpofs von Paris. Sie wrüden gerne dieſe Ueberzeu⸗ 
gung Ihnen, Sire, aus, ale eim unzweideutiges Zeichen 
ber Geradheit ihrer Ubfichten (droiture de leurs inten- 
tions) und das ficherde Lnterpfand Ihrer Boffnungen 
(le gage le plus assur& de leurs esperances). Sie 
lagen Ihnen gerne, daß Aranfreich ihnen zu theuer iſt, 
um irgene Jemanden in dem Ruhme nachzuftchen, ſeinen 
Geſchen mehr unterthan, feinem Glücke mehr ergeben zu 
ſeyn. Wort möge verhüten, daß vie Wohlthaten Männer 
unenpfinplich finden, welche gewohnt find, im einem Acte 
der Gerechtigkeit einen Beweggrund der Dankbarkeit zu 
ichen, und im der Freiheit Ihres Amtes ein meued Wilttel, 
vie Gewalt. ſelbſt geachteter zu maden! (A Dieu ne 
—— que les bienfaits trouvent insensibles des 
vınmes, qui sont aceoulumds & voir, dans un acte 
de justice, un motif de reconnaissance, et, dans la 
libert& de leur ministere, un nouveau moyen de 
rendre le pouvoir lui-meme plus respectö!) Dieſe 
Hingebung wire durch die Hohe Weisheit zes Nönigs 
verflanden und vorgezogen werden (sera compris et 
priförö). Gr wir he mwüreig halten unjerer frienlichen 
Mifion, ver Lovalität unſers Charakters, und ebenſo 
möglich für die Mellgion, wie für das Vaterland, Gr 
lanben Sie und, Sire, wie aufrichtigen Wünfche beizufü- 
gen, welche mir hegen, vah &ott fortfahre, über Cure 
Majekt und Ihre erhabene Familie jeine reichlichften Seg · 
nungen zu verbreiten.” — Der König antmortete: „Id 
danke Ihnen, Kerr Erzbifchen, für die Wünjche, wie Sie 
mir  perfönlih und im Namen ved Glerus von Warid 
varbringen. Id glaubte hinlangliche Beweile (gages) 
meined Willens geacben zu haben, vie Freiheit ver Nelie 
alon aufrecht zu halten, um den Glerus mit aller Ach⸗ 
tung. aller ihm ſchuldigen Verehrung zu umgeben, fo tab 
es vielleicht wumdthig ſeyn mochte, mid Daran in ber Weile 
zu mahnen, wie ich fie eben hörte (pour qu'il eut peut- 
etre inutile de me le rappeler de la manitre dont 
je viens de l'entendre,) Was ich Ihnen fagen Tann, 
Ders Brgbifchoi, und mas Gie fchon willen, it, daß rer 
Glerud auf mein ganzes Wohlwollen zäblen farm, auf 
meine ganze Thellnahme und auch auf tie Beſtändigkett 
meiner Bemühungen, Branfreih vie Wohlthaten der 
Religion zu ſichern, damit fie fortfahre, zugleich vie beſte 
Bürgichaft gegen Die Laſter, welche Unerrnungen in ver 
Geſell ſchaft berworbringen, und vie Quelle aller Tugen⸗ 
den zu ſeyn, welche das Gluck ver Menſchen fichern.“ 


Großbritannien. 

London, 30. April. Der König und die Köb- 
nigin ver Belgier haben fi heute zu Weolwich nach 
Ofende eingeſchlfft. — Von ven 24 Direstoren ver olin- 
biichen Compagnie waren 23 zugegen bei ver Jufammen« 
funft, in welcher über Lord Ellenborougb 8 Schichal 

*) „Non venist anima in concilium eorum, qui di- 
cunt vellmperio pucem et libertatem Ecclesiarum, 
vel Ecvleslis prosperltutem et exaltationem Imperil 
—— (8. Bern. Epist. 244.) Anmerkung des 

ent, 





anf vie feindliche Liaie zu beginnen, um ben erfien Eiſer der Soldaten zu benußen. Er war 
biermit aicht ganz einverftanten, weil er Davouf's Eorps,tie ſchwere Cavallerie von Saint · 
Sulpice, andere Truppen und viele Parks noch mit zur Hand hatte; dennoch gab er nad. 
Die Stelle ver öfterreipifhen Sqlachterdnung zwichen vem linken Plügel des Pohen- 
zellern'ihen Armeecorps und bem rechten Alügel von Jobaun Lichtenſtein, eben die, gegen 
welche die Bramgofen Ion geftern wieder holte Berſache gemacht hatten, mochten ihnen auch bente 
vie ſchwaͤchere erſcheinen, weshalb fe ſich dahin wieder werfen wolllen. Die öfter. Armee 
follte in der Mitte darchbrochen, der eine Flägel nad Ungare, der andere nad Böhmen ges» 
worien werben. Rapoleon traf die Anftalten hierzu und fagte zm Lauues, daß er zwiſchen 
Apern und Göling verrüden wolle, um das Centrum des Erzherzogs zu durchbrechen. Zu 
gleicher Zeit erbielt er vie Nachricht, Daß Davouf's Divifionen im Begriffe ftünden , vie 
Donau zum überfdreiten; es war etwa 7 Uhr Morgens. Napoleon befahl nun Lannes, unter 
deſſen Befehle Marſchall Seſſieres mit ver Reiterei gefiellt wurde, den Angriff zu beginnen, 
und zeigte übmm mit dem Mimner , in welcher Richtung er zwiſchen Bobenzollemm umb Yirten« 
follte ; fobald Davoufi’s Corps antommen würte, follte es nad Eßting mars 
in Wpern bis zu dem Augenblide zu ber 
Inen können, 


nen Mühe auf wie fanftanftelgente Meine Erhö- 
it. Eine tühtige Kanouade empfängt ih; Fürſt 
ürft Jodaun Lichtenflein verfärft, der ‚inter vie 


Lannes rũctie mit feinen Angriffs-Eolen 
dung vor, wo das öfter, Kentrum 
Dobenzollern, energisch dedroht, witd buch 5 


einen Theil feiner Meiterei fept, und feinem Tinten Mängel aber feſt zuſam ⸗ 
menpält. General St. Pileire, vas brave 57. Regiment und andere Eoporten Napoleons 
debouchiren; mac feinen Willen fol der rechte Alügel ſogleich aufmarfhiren. Der Adiutam 
von Tannes, Market, überbringt vielen Defepl der erflen Srigade von Saint » Dilaire, vie 
venfelben fofort vollzieht. Lannes, Saint-Dilaire, Oudinet rüfen Keane wor, Beffieres, mit 
feinen Schwadronen durch die Intervallen der Divifionen vorbrechend, verfucht einige glůcliche 
Angriffe anf Reiterei und Aufveit des Gegners; Rapoleen ſelba leitet dieſe fdune Sewe. 
gung, und it befonterd bemipt, bie Hite der Truppen zu mäßigen, Einige franj. Geftwar 
der jagen ſegar bie Yreitenlce, wohn das Pmuptguartier des Erzberzogd Earl auf einen 
Angenblid verlegt worden war. 

Siegesnefchrei ertönt im ben Linien Rapofeond ; Maffena fit ſich am, aus Afpern 
hernorzubreden , Boupet, in Efiling von Hofenberg vergeblih angegriffen, erwartet nur die 
Büfeliere ver arte, sum felbit über ihn berzufallen. 

Benn vie öferreigifhen Imfanterieregimenter Rodan, Aſpre, Joſeph Collorcdo bie An- 
| Tanıes's und ven Einbruch Beffieres von ſich abpaften oder zurüdmeiien, fo fängt das 

fo brave Infanterieregiment Zah zu wanfen an, ter Rürft Botenollern verliert auf 
feiner linken Slanfe Terrain, und ſchon löfen ſich mehrere Pataillons auf. (Hortf. 1) 





ald Gouverneur entſchleden wurde; fämmtlihe 28 
haben für nie Abberufung gekimmt, 


Uupland und Polen. 

&t. Peteröburg, 25. April. Se. Mei. ber Ralr 
fer haben dem Mitregenten von Kurheifen, Bringen Frledtlch 
Wilhelm, Fönigl. Hob., den St. Unpread-Orven verliehen. 
— Der Herzog von Leuchtenberg iſt vorgeftern von 
feiner Reife nach Etoholm wiener bier eingetroffen und 
der Prinz Alexauder von Heffen« Darmftant, General» 
Major bei ver eriten leichten Garne-Gapallerie- Dirifion, 
am Tage vorber von Deutſchland angelonımen, 

(8. Dr. Big.) 
Schweden und Worwegen. 

Stodbolm , 23. April. Am 20, d. M. erſchlen 
ve „Dronung bei wem Begräbniß Br. hochſel Maj. 
Königd Karl XIV. Johann in der Ritterbolmetirche ven 
26. April 1844“, und unjere Zeitungen Tiefern Auszüge 
turaud. Da ver Maum in ver Kirche für das Publikum 
nicht der qrößte if, jo werden vom Reichömarfchallamte 
Eintrittabillets vazu ausgegeben, Jedermann hat die Et · 
laubul zur Etrichtung von Erhoͤhungen in der Nähe ver 
Klrche, um dem Zuge zuzuſehen, erhalten. — Micht bid« 
hetige Burg⸗, ſoudern Ber ggerichte find aufgehoben 
worden. — Es bat ver Landeshauptmann v. Krämer in 
Upiala eine Grklärung ergehen laſſen, daß feinem Abra- 
then von ver Meife ſchwediſcher Studirenden nach Kopen - 
bagen in viefem Jahre vurchaus keine polltiichen Urſa- 
den oder Ginjlüje zum Grunde gelegen. (6. B. $.) 


Heute Aachrichten. 

—Paris, 3, Mai, Aus den Meven des Namend- 
feites, deren ver Monlteur noch mehrere mitheilt, 
beben wir noch Giniges aus, Graf Vortalis, erſter Praͤ⸗ 
firent des Gafjationahoied, ſprach unter Anperm: „Die 
immer wachſenden Bevürinifie ver Geſellſchaft, vie umun- 
terbrochene Kette der Ereigniſſe etheiſchen pas fortgejehte 
Handeln ver Degierangen. Breibeiten zu regeln, echte 
zu gemwährleiften, beilfame Reformen einzuführen, nügliche 
Ginriebtungen zu gründen, viele nethwendige Bewegung 
der Öffentlichen Gewalten begründen das Leben der Staa- 
zen. Bei Welsgenbeit irgend eines dieſet Begenflänne, 
wenn eine lebhafte Vervegung ſich der Gemüther bemäch ⸗ 
tigt, dann fühlt man um jo mehr wie Trefflichteit des 
monarchiſchen Vrincips das der Nation umd ihren Medy» 
ten einen beftändigen Reprtäſentauten, ben nationalen 
Grunpfägen einen unerjhärnterlichen Vertheidiger, den fich 
betãmpfenden Meinungen, ven ſich kreuzenden Intereſſen, 
ven ſich befehdenden Anſprüchen einen Lenker gibt, der 
mit der ganzen Mutorität der Geſetze bewaffnet und gleich 
diefen unparteliſch If. Dann würdigt man befonvers 
den Vortbeil, umter einem Fürſten zu leben, der ebenio 
vertraue mit dem Geift feines Jahrhunderts, als mit ver 
Erfahrung der vergangenen Jabthunderte if." Bei dem 
noch ſchwebenden Streite des Klerus mit der Univerfität 
bat auch die Rede des Hrn. Willemain, Miniders 
ved Öffentlichen Unterrichts, vie er ald Mepräfentant vet 
f. Conſeils des Öffentlichen Unterrichts an ven König 
bielt, ein mehr ala gewoͤhnliches Anterefie, obmehl Hr. 
Villemaln ſich keine direete Aniplelung auf die gegen wie 
liniverfität erhobene Fehde erlaubte. Hr. Villemaln ſagte, 
nachdem er des Vertrauens sjenacht, mit wem der König 
feine Söhne vie Öffentliben Schulen beſuchen lieg: „Der 
wachſende Flot ver Schulen zeigt, daß die dem Unter 
richtoconſell auferlegten Pflichten erfüllt find. Die Söhne 
werden Dort erzogen, mie e# die Väter wollen 
und wie ed der Staat will, im Buche und Arbeit, 
Ehrfurcht der Meliglon und Geſetze, für vie Bamilie, für 








— 








bad Vaterland und bie ſchuhende Dynaſtie, vie fortan 
untrennbar ift von ven Zreibeiten, welche Frankreich felt 
4 Iabren fuchte, und Ihre Megierung ihm gegeben bat.“ 
Der Rönig empfahl in ſeiner Antwort, der Jugend, mie 
bisher, Arbeltöliche, Geſchmack an ven Stupien, Achtung 
vor den Belegen, der Religion um wer Moral einzu 
flößen. Tann fuhr er fort: „Als ich vor vielen Jahren 
den Entſchluß foßte, meine Söhne auf den Bänten der 
Gollegien Plag nehmen zu laſſen, dachte ich, daß ed nüp- 
lich ſey, wenn fie frübzeitig in Berührung mit der Ger 
neration Limen, im deren Mitte fie leben follen, und ich 
fand, daß es gut fen, daß fe zugleich ihre Beitgenofien 
kennen lernen konnten, un» ihnen jenes Zutrauen einflöfen, 
das den Bürften fo nothwendig ijt, um die hoben Wijiioe 
nen zu vollbringen, zu denen fie berufen merden können. 
Dad Refultat hat meinen Erwartungen entfprorhen, umb 
ich hoffe audy jenen Frantreihe,* — Die Pairstfam- 
mer jegte geſtern die Discuſſſon des Unterrichtigefrges, 
die Deputirtenlammer jene ded Gefängnißgeſehes 
fort. Gin Amenpement, bad ben von ber Aegierung 
aufgeftelten runvfag ver Iſelirung ver Gefangenen bei 
Tag und bei Macht befämpfie, wurde mit flarfer Mehr⸗ 
beit verworfen, — Der Meffjager widerſpricht dem 
von einigen Blättern verbreiteten Gerüchte von Militärs 
verihmwörungen, Verhaftung eines DOberjten u. j.f, Nichts 
vergleichen fen vorgelallen un® das Bublitum ſchente fül« 
hen Machrichten mir Recht feinen Glauben, Der Kö« 
nig empfing am 29. v. M. in ver Eoirde &,.H0h. ven 
Herzog Warimilian in Bapern. (MWoniteur.) 

Nah ver Gmancipation von Touloſe wurde in 
Navarra eine große carlififhe Verfhwörung ent» 
delt; die Verfchwornen waren nahe daran, ſich ter Cie 
tapelle von Bamploma zu bemädhigen. Mehrere Per⸗ 
jonen waren verhaftet worden. 

Die Nachtrichten aud London geben bis zum 1. d. 
M, Das Haus ver Yoros hatte am viefem Tage feine 
Sipung; vie Verhanplungen ded Unterhaufed waren ohne 


Interefle. 
Vermifchte Machrichten. 

In ver Nacht vom 29. auf ven 30, v. M. brach 
zu Bremen im Haufe des Echenteirihs Gödlcke an ver 
Wachtſtraße Feuer aus und zerflörte dasſelbe gänzlich, 
Wermirelt langer Leltern wurden zwar mehrere Bewoh⸗- 
ner der oberm Stockwerle geretter, einer werjelben aber, 
ver Sänger Pieiffer von ver Bremer Oper, flürzte zwei 
Stockwerk herunter und iſt noch in Lebensgefaht. Was 
dame Pfelffer und die Sängerin Madame Marpurg mit 
ihren beiden Kindern wurden durch die Leitern gerettet, 
doch vermißt erftere idt jährigen Kind und pas Vienſt ⸗ 
mädden; auch noch eim weiblicher und ein männlicher 
Dienfbore find vermißt. (KRafil. A. 3.) 

Mainz, 20. April. Unſer Mitbürger, Hr. Mid. 
Mleiter, bat In feiner Werlfatt mach ver Beidimung 
eines Hrn. NRembeld und mir Beihllie des Hrn. Buch 
veuderd Krebe in Frantfurt a. M. eine Schnellprejie 
gebaut, die fih von der biöber üblichen Conſtruction ber 
Schnellprejien durch eine äußerst einfache Bauart jo vor» 
theilhaft auszeichnet, daß ed auch dem Laien nicht ſchwer 
wird, ſich über die Bufammenfegung der Maſchine zu 
unterrichten. Die Hauptelgenſchaften dieſer Schnellpreſſe 
beftehen darin, daß auf derſelben im einer Stunde 1000 
Abdrũcke pneliefert wernen können, wozu «6 nur eines 
Dianned, ver das Schwungrad dreht, und eined Butſchen, 
der die Bogen ein» und audlegt, bedarf. Der Trud ge 
ſchieht vermirselit eines Tiegels, wurd; welchen vie Leitern 
im Verglelche zu ven MWalzichnellprefjen nach dem Ber« 
bhäfeniffe von 1 zu 30 gefchont werden. Durch eine ein. 


jacht Vorrichtung iſt ker Farbenappatat mit ber Dreſſe 
in ver Welſe verbunden, daß die Farbe viel gleichartiger 
aufperragen wird, ald es durch Menſchenhände möslich 
if. Außer zum gewöhnlichen Druck kann man ſich dere 
jelben auch zum Farben-, Holzſchnin⸗ Stereotup« und 
Drägorud bevienen, Gin weſentiſcher Vortheil ver Bau— 
art iſt, daß dieſe Squellprefe faft um die Haͤlfie billiger 
als vie gemöhnlicden complicirteten Schnellpreſſtu herge 
ſtellt werden kann. Die drei obengenannten Herren not» 
den auf dieſe Erfinpung, deren Hauptverdienſt In wer 
Vereinfahung ded Mechanismus beficht, ein Patent loſen 
und fi dann Öffentlich, über Die wefentlichen Werbeiferuns 
gen ausiptedhen, Die erſte Wreſſe dieſer Urt -mird in 
ber Offigin. ned Grm, Krebe zu Frankfurt aufgeſtellt. 
(Mainz 3.) 

Köln, 26. April. Am 24. iſt von ven vier neuen 
Dampfbooten, welche vie Köinifche Geſellſchaft in Ges 
rang bauen ließ, eines mit Blaggen und Kanonenvenner 
hier angekommen. Ge If vas ſchönſte Dampfboot, wel 
ches noch den Dheln befuhr, fürſtlich ausgellattet, im Ins 
nern ein wahrer Feentempel mit ven febönften Maler 
reien ver Düjfelvorfer Maler geziert und wird in 
einem Tage von Köln bis Mannheim fahren. 

(dr, 9.9.2.) 

Der von Hrn, Gomon men erſundene Telegraph 
verdient nach ben Schilderungen der Pariferblätter in ber 
That den Namen Luftcouriet. Sein Wörterbuch iſt fo 
voljtännig, wie irgend ein anvered ums hat dabel ben 
Vortheil, daß es für ale Sprachen paßt, ohme daß jedoch 
von Umeingewelbten das Scheimnif der Depeſche ertas 
then werden kann; Dabei fit vie Machine fo einfach, daß 
für den Meuling vier Stunden Hinreicyen, wi fie in 
Anstigkeit een zu können, 

Es iſt bekanntlich eine jehr ſchwlerige, fait unmöz« 
Tide Sache, einen Meunſchen, welcher während des vollen 
Segelnd eined Schiffes in vie See fälk, zu reiten. Aus 
einer Dankfagung des ſchweizeriſchen Gonfuts im Dapre 
erficht man, daß wer franzöflfche Gapitin Blay kützlich 
eine ſolche Mettung ausführte, Er kam mit feinem Schiffe 
aus Nio-de Ianeiro. Mitten auf hoher Ser flürzte ein 
Matreſe Ind Waſſer. Mau marf fogleid; einen Hühner: 
faflen binab, am. weldem fit ver Unglüdliche vielleicht 
halten konnte; ver Gaplıän befahl betzulegen und das 
Poor andzufegen. Die Ser ging bob, nur mir Mühe 
brachte man was Fahrzeug ind Waller. Der Eapitän jprang 
jelbR In dad Boot und erreichte glüdlih den Menſchen, 
welcher bereits aus dem Geficht war. Mit Bebensgefahr ges 
langte man wieder an das Schiff ; das Boot wurde, ganz von 
den Wellen bedeckt, gegen das Schiff geſchleudert und 
ver Gapitän vabei ſchwer verwundet; indeß wurden alle 
gerettet, Mit Bedauern vernimmt man, Pafı derſelbe Mens 
fchenfreund bei ver Hinfahrt nach MigabesIaneire feinen 
einzigen Sohn ins Waſſer ſtürzen fah, und ihn nicht 
retten fomte. 


—,— 
Eiſenbahnen. 

Am 1. Mai fol wieder eine neuer Gifenbahn 
in England eröffner werden: die 20 engliſche Meilen 
lange Strede zwiſchen Darmautb und Normwid. Das 
iſt jedt eiwas jo Gewöhnliches geworden, daß das Mubll- 
fum kaum mehr Morlz davon nimmt; auf Cruchlep'e 
Elſenbahnkarte von England“, auf welcher alle ausge 
führten und noch ausjuführennen Bahnen mit ſchwatjen 
Streichen bezeichnet An, flieht das Land aus wie ein ries 
fenbafted Nebgefleht. Jene Varmouth⸗-Norwicher Bahn 
erhält einen Aektriſchen Telegraphen, und zwar zum Zweck 
der Signalgebung, um Zufammenföße ver Wagen« 
jüge zu vermeiven, da die Bahn nur ein Schienengeleis 





Die Sitte des Rauchen ift in Merico unter beiten Geſchlechtern auf eine unbegreife 


lannigfaltiges. 
Das neuefte Heft des „Edimburgh new Philosophichl Journal’ enthält einen inte» 
reffansen Reileberiht zes rofl, Korbes, woria er unter anbern icreibt: „Wir Alpentlet- 
terer bejanden und auf einem POOO Aus hoben Gleiſchet, ale die Luft untuhig au werden an- 
fing, und fi ſtets mehr mit Dünen anfülte, welche ſich bei zunehmenter säfte in Panel 
auflöften. Auf einmal bemerkte ich mit großen Befremben, dah von meinem Alpenſtocke, den ich 
water in wie Eie- und Schneetede einfmmie, ein eigentplmlicher Ton ausnehe, Ws ich 
tefipalb meinen vaͤchden Aipenführer mit der Arage anging; ob er aud meinem Pandflabe 
aleichfalld ein Raufhen und Rollen sernommen habe? entuennete er: „Mlerbings, uns die 
Sache rühre von einem Polzwurme per, ber im Innern mage.” Ich mankte jomit ben Stod 
um und fiebe, ver vorgebliche Wurm mar jept eben fo Laut in dem einen, wie früßer in be 
aubern Ende des Alpenflockes. Ws ih yufälig meine Hand in die Päpe hielt, ging von ihr 
ein Abulicher Tom aus, und das Mätpiel war mir gelöh: wir befanden uns mitten in einer 
Gewitterwelle, und waren von eleftriihem Fluſdum gelaben, Wald darauf gewahrie ih auch, 
daß rings um und tie Kanten der Steine eleftrifh zifhten, fo tie Spipen in ber Nähe 
einer Präftigen Eletrifirmafhine. Mein Freund und Geführte derer Damatter hatte feinen 
Regenſchirm aufgeipannt, zog ihn aber auf meinen Math ein, da er blanke Meifinafpigen 
an fi hatte, Kaum tpat er das, To erfolgte ein Peftiger Dennerichlag, dem jebach 
Slidftrahl vorausgegangen war," 


Tide Weiſe verbreitet. Ruft man einen Freund in ver Straße an, fo reicht vieler bie Cigat · 
renbüchſe hin; macht man einen Beſuch, fo folgt auf die erſte aa der Befunbpeit 
ein ähnliches Anerbieten, und bie Damen ſcheuen Ach nicht im mindeſten, ihre Heinen Cigar- 
renbüdhfen bervorzugiehen und gleichfalls auzuzünden. Geht man in eine Terttulia, To ſindet 
man any ſcherlich Eigarren, denn jevermanm raucht. Bet man ind Theater ober auf ti. 
nen Ball, fo maß man fh mit Eigarren vorforgen, denn bie Höflichteit erforvert, ſolche ven 
Damen une feinen Behannten anzubieten, Huch gilt es für unsöflih eine angebotene Ei- 
garre auszwihlagen, man maß feannehmen, felbft wenn man feinen Gebrauch davon machen will. 
Berlin. Der Briefwegiel Elemend Brentano’s mit feiner Shweher Bettina if 
im Drud bald vollendet. Zu gleicher Zeit befinket ih von ver Berfaflerin tes f. g. R- 
nigsbudes („dies Buch tt dem Könige») ein menes Werk unter ver Prefie, welche⸗ 
man „Bepeimniffe von Deutfhlande mir nennen Können. Es wird mündlich 
eine Neipe von Actenſtũgen enthalten, vie fh auf die Rotd, bie Lebensmweife mad den ge- 
fammten Juſtand ver befüglofen Bolletlaſſe beziehen und der Berfaflerin aus wen verſchieden · 
len Teilen von Deusfland zugelemmen fint. (N. 81.) 





bat. Mittelt des Telegraphen können 40 Signale in ı 
der Minute gegeben merven, Auch an ver Great Weſtern ⸗ 
Bahn von Lonven bis Slough, in deifen Nibe Winpfor 
liegt, iſt ein eleftriicher Telegraph angebracht, um nöthl⸗ 
genfals von London aus ſchnell mit der Rönigin, melde 
ven größern Theil ms Jahrs auf Winpforidhloß refleirt, 
verkehren au Mönnen, Mitrelit vesfelben ward Ihrer Wal. 
neulich die Rüdkunft des Prinzen Albert nach England 


gemeldet. 
Dr. Friedrih Bed, 


verantwottlicher Rebarteur, 


Courfe der Staatopapiere. 
Lendon, 30. April. Gonfeld 98%. 


Paris, 2. Mai. 5 pEt. 121 Br. 90 6; 3 yEı. 
84 Br. 356. 
Umfterdam , 1. ;Mai,. 2; »Gt. 61%; 5 vCt. 


1005; Kanseb ——; 44 pGt. 9315; 35 pGı. 875; 
3,6. OR. 1001; Ard. 224; Paſſ. 63; 5 pCt. Mer 
tal, 109}, 
Sranffurt, 4. Mai, 5 pCt. Met. 113,5; 4 rt. 
1025; 3 yt. 79%; Bankaftien 2016; Integr. 6014; 
Um. 25; Taunus.Eiſenbahn · Aftien 373} fl. 
Kin, 3. Mai. Ctaatdobligationen zu 5 ypät. 
in GM. ill}; detto zu A pt. in EM. 1003; 
detto * 2, y&t, in ER. —— ; Bankaftien pr. Etüd 
Münden, 6. Mai, Dbligat.. & 3; pCt. B. 101}, 
©, 1015. Bayer. Bl.⸗Act. Div. 1. ©. Br. 707, ©. 
7075 88 Öjlerr. Det. à 5 pCt. prpt. Br. 114, ©, 
113}; detto a 4ypEt. Br. -——, G. ——; deno a 3 
DB. —; G. ——; Banf- At. Div, I. S. prpt. 
u, 8. ——; Lupmwig:KRanal-Kctin B. —, ©, 
——; Münchner = Augsburger » Gijenbahn Br. —, 
G. — detto Partial- Obligationen a 4 pCt. Br. 
102, &. ——; Mhrioritäts- Arien & 44 pCt. Dr, 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienflag den 7, Mat: „Der Antheil des Teufels, Tomi« 
fie Oper von Yuber, 





Aönigl. Hoftheater-Intendan. 


Fremdenamgeige, 

Den 5. Mai find Hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
v. Blantenfapen, 8. zufiider Staateraip vom Petersburg; 
Drland, Rentier aus ter Schweiz; Bawer, Apotheler und Bou - 
net, Bananier von Augsburg. (Gold. Hirfd.) Hp, De- 
vep und Berlogue, Kaufleute aus Belgien; Dr. Blähtern, 
von Wien; Kaufmann, Handelsmann von Karlöruke. (Bold, 
Hahn.) Hr, Jacobi, Kaufn. von Branffurt. (Schw. Ad⸗ 
ler.) HH. Fopenberner, Mentier aus Reu -Otleaus; Weber, 
Kaufm. von Augsburg. (Gold. Arenz.) DB. Ekorgi, 
Kaufmann von Elberfeld; Perih, Kaufmann von Neuchatel; 
Ready, Rentier aus Englanp; Pofpital, Kaufm. vom Arth. 
Blaue Traube.) PP. Jäger, Kafier von Augsburg; v. 
at, Hantelöreifenver von ; Schãdle, TZiſchler 
von Trien. (Stachusgarten.) PH. Göppel, Benz und 
Ned, Kauflense von Grönenbap; Beabeim, Kaufmann von 
Regensburg; Müpling, Kafier von Kürnberg; Weismann , 
Sei von Stuttgart; Weismann, Rotar von Crailedeim; 

r, Altuat von Augeburg. 








Geftorbene in Münden. 

Den 3. Mai: Jofepp Zeiler, t. Heffutiher dahiet, 275. 
alt. Den 4. dieß: Sehaftian Freutling, Mauthrienersiohn 
von Balrfafien, 25 3. alt; Balburga Sontermaier, Bier 
wirtpsteittwe dahier, 64 I. alt; Klara Maier, b. Htabtgäri- 
neroewittwe von bier, 83 3. alt. 


Dekanntmacungen. 


265. 2) MWefauntmachung. 

Die berühme Büringeriihe Schmeiterlingſammlung 

wird am Dienflag ben 21. Mat, Vormittags öffentlich 
und es konnen ih Kaufsliebdader auf dem Rath⸗ 
dauſe babırr einfinden. 

Die döchſte Genehmigung wird fi zwar vorbehalten , fe» 
doch zärfte viele im ben erflen Tagen mach dem Berkaufe er» 
folgen lönnen. 

Gunzenpaufen am 3. Mai 1644. 


Der Stadtmagiftrat. 
Buderer, Bürgermeittr, 





268. (20) 


267. 


—— — Eiſenbahn. 


Nachdem die Anträge der Generat -Verſammlung vom 6. und 7. Februar 1843 die aflerfähfte Genehmigung erhalten 
haben, und insbeiontere bie Otaatsgarantie ter 4 pt. Zinfen 204 una Baulapitals wãhrend 25 Betriebsjapreu in Folge 


des Geſetzes vom 25, Auguf 1543 von Sr. Majeflät dem König 


worden iR, fomit die im ven Promeſſen von den 


Unterzeichnern geftellten Berberingungen erfüllt find, fo bat der Berwaltungsrath im feiner Sipung von 24. er 26. d. beichloffen, 


daß eine Einzaplung von 10 pCt. oder 50 fl. per Artie bit zum 1. Juni längftens audgeihrieben werte, 


&s werben ſonach 


unter Pinmweifung auf den $. 33 *) ber Statuten bie Artionäre aufgefortert, bis zum genannten 1. Juni d. 38. längftens, 
10 p&t, ver 50 fl. per Actie an Eines ver machbenannten Bansuierhäufer, nämlich: 


* 


EEEE| 


& Dargud in Reufladt a; d. Paarbt, 
d. WB. Reinhardt in Mannheim, 
W. 9. Ladenburg er Söhne in Mannfeim, 
. Ribel, Schmidt in Frankfurt a./M. 
©. v. Haber et Söhne in Karlerupe, ; 


Hertu Gebt. Bolvihmidt in Arankiunt a. / W. 

gu zahlen, worüber fie vie Beſchtinigung auf den ipnem demnächſt auszuiegenden Interimsfcheinen *62* 
Bezüglich der Actleneluzeichnungen vom Jahre 1538 wir bemertt, daß bie Betbeiligten die damals audgeilellten Gen 
feine, über deren Gültigkeit and Eigentum Re ſich gehörig zu legitimiten haben, auf dem proviforiihen Büreau ter Gefch 


daft in Rrantentpal vem 10. bis 20. Wai I. 36. einzureichen haben, und dagegen vom 21. bis 25. Mai 1. 
rimsſcheine und einen Never, welchet tie frühere Einzahlung von 1 pCt. ronflatirt und ven den befreffenden 


. bie Dit 
anquier&häs- 


fern als Borauszaplang auf bie ausgefchriebenen 10 pEt. angerechnet wird, In Empfang nehmen Tonnen, 


Brantentpal am 26. April 1544. 


Der Vorftand des Verwaltungsrathes. 


B. Po 


*) Ausjug aud dem $. 33 der Siatuien: 


nit. 


Ber eine Einzaplung zur felgeiepten Zeit und ſpäteſtens einen Monat nachher wicht Teifiet, wirb dadurch aller feiner 





269, (2a) Das 
Königl. Kreiss und Gtadtgericht München. 
Auf Antrag der Grbdinterefienten wird vie zum Nach» 
laſſe ver Schuhmacherewittwe Iofepha Pichler gehörige, 
mir 600 fl. Sppotbeffspiral belaftere reale Schuhmachers· 
gerechtſame dene Öffemslidyen Kaufe unterſtellt, zu welchem 
Zwecke Tagefahrt auf 
Mittwod ven 29. Mall. Is. Vormittags 
9 — 12 Uhr 
im Gejchäftssimmer Nr. 5 
anbrraumt if, und werden Kaufsluftige mit dem Anbange 
biegu eingeladen, daß ver Hinſchlag an ven Mieiftbies 
tenden von der obervormundicaftlichen Geuehmigung ab» 
hängt. 
Conel, ven 30. April 1844. 
Der königliche Director 
Barıh, 
Goll. Rueder. 


Ediktalladung 


Das 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden 
bat in rem Schuldenweſen ver Bierwirtbseheleute Johann 
und Marie Ginger tabier durch Beihluß vom 19. 
April 6. 96. den Univerfalconcurs erfannt. 

E8 werden daher bie geſedlichen Geiftötage, nämlich 

1, zur Aumelsung der Forderuugen und deren gehörte 
gen Nachweilung auf 
Montag den 3. Juni I. Fe; 
IL zur Vorbringung der Eimeden gegen vie angemels 
deten Borperungen auf 
Mittwoch den 3. Juli. 3a; 
MT, zur Schlußverhandlung auf 
Samſtag ven 3. Auauft i. 38. 
und zwar für vie Meplit bia 16. Auguſt I. Fe. ein 
fchläffig und für die Duplik bis ven 8. Septbr. 1. 38. 
einſchluͤſſig jenedmal Morgens 9 Uhr feitgefeht, und 
hiezu faͤmmtliche unbekannte Oläubiger des Gemeinſchuld · 
ners hiemit unter dem Rechttuechtheille vorgeladen, vafı 
das Nichterſcheinen am erſten Griftötage vie Ausſchließung 
der Forderung von ver gegenmärtigen Goncurömafe, Das 
Michterſcheinen am ven Übrigen Geittötagen aber wie Aus- 
ſchließung mit ven an denſelben vorzunehmenden Hund 
lungen zur Belge bat. 

Anbei wird eröffnet, daß das Vermögen der Gantirer 
mach dem aufgenommenen Inventare und abaclegten Ma- 
nifeftationd-Gine der Singer'ſchen Eheleute nur in 99 fl. 
42 Er. beftcht, währenn bereits 1358 fl 45 fr, Schul⸗ 
den angemeldet find. 

Sign. am 2. Mai 1544. 
Der Fönigl. Dirertor: 
Barth, 
Nechtopr. Kamerlnecht. 





12036) 


Dad 
König. Kreis; und Stadigerichts Münden. 

Auf vom Anmefen Nro. 735 am Heumarkte babier, 
welches ver verlebte k. Advokat, Ligentiot Franz Xaver 
Mibler, von den Gehrünern Johann Paul und Joſeph 
Nockher, dann deren Gbefrauen Barbara und Marie 
Anna Nodber, am 24. März 1797 käuflich erwor⸗ 
ben hatte, find noch folgenne Gppothefforprungen im Hp 
pothefenbucdye eingetragen : 

1) 41500 ®ulven zu 4 pCt. vwergindlichee Darlehen 
dem Johann Papıit Linpner, Eiſenhaͤndler, de · 
bier, nach gerichtlichen Schuldbrief von 10. Mor 
vernber 1795; bievon gingen TOO fl. durch Beie 
fion vom 17, Inner 1797 auf Privatlehrer Sr 
baftian Frautmann dabler über; 

3500 Gulden zu 4 pEt. verzinsliched Darlehen 
den Gebrũdern No Aber nach gerichtlichen Schult · 
brief vom 24. Mär; 17%. 

Tie erwähnten Cläubiger oder deren Erben win 
Mechtenachfolger Fonnten bisher nicht ermüttele werden, 
weshalb an viefelben, auf Antrag ver Interefjenten, bie 
auit Öffentliche Aufforderung ergeht. 

biunen ſeche Monaren von Beute an 
ihre allenfaligen Rechte hierauf, bei Vermeſdung ve 
Verluſtes verfelben, babier um fo gemiffer anzumelten, 
als anſonſt, nach Umfluß dieſes Termited, Die erwähnten 
Borverungen für erlojehen erklärt und im Hyporhekeubu ⸗ 
che gelöfcht werden, , 

Beſchloſſen am 13 Februar 1844. 

Der königl, Director: 
Barıb, 


2 


Stadler, 





264. Befanntmachung. 
Rachdem die im Verlage der Unterzeichneten erſcheinende 


Muftriete Beitung 
bie Höhe einer Auflage von 10,000 Exemplaren erreicht kat 
und wohl an 100,000 Teier zäbfen dũrſte, fo kauu dieſelbe 
ald eines der erfolgreichfien Verbreitungsmittel für merkantile 
uud luerariſche, überhaupt für 


Bekanntmachungen aller Art 
empfohlen werden. 

Der Preis für die Petitzeile einer Folioſpaite beträgt, 
2... die gegtawartige Auflage nicht überjoritten wird 

at. 

In Fällen jedoch, wo über die Aufnahme von Juſerate 
Bedenlen obwalten follten, bepält ſich die Redaction vor, re 
ven Zulaſſung abzulehnen, 

Leipzig, im April 1544. 

Expedition der illıstrirter 
Zeitung. 
„, = Die Aanabme von Iuferaten für obige Zeitfchril 
übernimmt vie unterzeichnete Suhbantkung, an welde Die be 
trenenden Koften nad erfolgtem Abdtuc zu vergäten find, 
Georg Franz in München, 


Nr. T10. 








Dean prami« bafbjähr. 3 fl. 
merirt aufd. MR, für das ganze 
p. 3. inMünden Yapr Efl.; — 
um Jeltungs · Er· für Ansmärlige 
Is (Büren: 4 ” 24? 2 Leon sl. 
derzaffe Rre.0% ce er £ ce 2 tr., im ıı. 
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in Münden Mit Seiner Königlichen DMajeftät Allergnädigſtem Privilegium. Vetit » Zeile dem 

vierteljährlich — — Raume nah zu 
1. 308. 3 Er. berechnet. 


Mittwoch, den S. Mai 1844. 





Deutſchlaud. Bayern, Münden: Hanpihreiben und Abreije Er, Maj. des Königs. 
Speber. — Deilerreih. Wien. — Preußen. Verlin. Votodam. 
Verbefierung ver Blache-Inpuftrie. Lelpzig. — Würtemberg, Etuttgart. — Baden, Karleruhe: Ständiſcher Gommiffionsbericht über die Spielbant zu Vaden. 
— Sächſiſche Gerzogtbümer. Altenburg. — Belgien. — Schweiz. — 
mit Tunie. — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — 


halla. Aſchaffenburg. 


Königsberg, 
—— 


ourſe der Staatspapiere 


Dienſteenachrichten. Regeneburg: Erzherzog Karl'd Empfang in der Wal—⸗ 
Koblenz: Vollendung ned Königeſtubls. — Sachſen. Dreeden: 


Freiburq. 


- Großbritannien, — Türkei. Die Beilegung des ſardiniſchen Zwiſts 
— Befauntmachnungen. 














Deutfdylamd. 
Payern. 

VMeünchen, 5. Mat. Ich beehre mich, ver Bürs 
gerſchaſt ver Haupt» una Meſidenzſtadt Münden dad mir 
zugefommene Allerhöchte Haudſchreiben Er. Maj. 
des Königs zur Kennuniß zu bringen, Münden, ven 
7. Mal 1944. Dr. Bauer, I. Bürgermeliler. 

„Herr Bürgermelfler Dr. Bauer! Inmitten der Meis 
nem Serzen fo ſchmerzlichen Frevel, deren Schauplahz 
Meine Haupte und Refldenzftadt während der erſten prei 
Tage bed laufenden Monats geweien, war es Dir ein 
erbebenned und wohlthuendes Gefühl, In ver Haltung der 
Bürgerſchaft und In dem unverbroffenen Eifer, mit moeldrem 
diejelbe zur Wiederherſtellung ver Ordnung mitgereirft bat, 
neue Berorife jener unbefleckten Treue und trefflichen Gefin« 
nung zu erhalten, durch melde dieſe Kürgerſchaft zu allen 
Zeiten und unter alen Verbältniffen Ach ausgezeichnet bar. 
Dad Vertrauen, welches dieſe Bewährte Treue und Ge» 
finnung vervienen, läßt Mic; kein Bedenken tragen, um, 
nacven Ruhe une Orpnung wieder gefchrt And, die zur 
Befeſſigung Deiner Gefunpheit ſcheu feit längerer Belt 
befchloffene Reife anzutreten. Ich beauftrage Sie, Herr 
Bürgermelfler Dr. Bauer, dieſes der Vürgerſchaft Meir 
ner Haupt» und Refldenzſtadt mit dem Ausdrucke Meiner 
woblgefälligen Anerkennung für vie bewiefene Haltung zur 
Kenntnig zu bringen, und verfelben dabei die Verſicherung 
aus zuſprechen, daß ihr Wohl Angelegenheit Meines Gerz 
zend If, wie das aller Meiner von Gott Mir anvertraus 
tem treuen Unterifanen. München ven 7. Mai 1844. 
Ihr mwohlgewogener König Yupwig.” 

. "Münden, 5. Mai. Se. Maj. ver König 
if beute Diorgens nach 7 Uhr nach Italien abgereist. — 
Se. kaiſ. Hoh. Erzherzog Berpinand traten nach 8 ihr 
die Müdreife nach Wien au, und Ge, kalſerl. Hoh. ver 
Grzberzog Albrecht mit feiner burdlauchtigen Gemahlin 
Hildegard werben heute Mittags abreifen. PIE. HG. 
der Kronprinz und vie Kronprinzeffin haben ſich 
geſtern nah Schloß Hohenſchwangau begeben. — Auch 
geſteru it nicht die geringiie Ruheſtörung vorgefallen; 
doch dauern die getroffenen VBorſichtsmaßregeln noch fort. 

München, 8. Mal. Das k. Meg.Blatt Nro. 25 
vom 7. d. enthält eine Kl, allerhochſte Ensichliegung, die 
Revifion der Sayungen des Hagel · Verficherunge- Vereines 





für das Königreich) Bayern betr; dann eine Bekannte 
machung, wie Abhaltung einer außtrordentlichen theoreti 
ſchen Prüfung für ven Staatsbaudlenſt im Jahre 1944 
betteffend, und folgenne 


16 - richten. 

Se. Mai, ver König haben Sich alergnävigf 
bewogen geiunven, den Aſſeſſor bei vem k. Landgerichte 
Dachau, Joſeph Nitter v. Koch⸗Sterufeld, den linter« 
Lieutenant Im 8. Ini.+Meg. Bumppenberg, Theodot Frhtn. 
v. Erays, den Mechtöpractilanten Glemend Erben v. 
Nuffin und ven Linterlieutenam im f. 4. Jüger-Bat., 
Anton Frhen. v. Weveld, auf Ihr allerunterthänigites 
UAnfuchen, in vie Zahl Allerböhflibrer Kammerjunfer 
aufzunehmen; dem k. Voflverwalter Jak. Mift zu Kemps 
tem die nachgeſuchte uiedcenz, vorläufig für die Dauer 
eines Jahred, zu bemilligen, und zum Voſtverwalter in 
Kempten ven biöh. Dfficialen bei dem Moſtamte Bam 
berg, SHeinr. Frhru. v. Wontigny, in provii, Gigen- 
ſchaft zu befördern; auf vie erlevigte Landrichterſtelle in 
Sulzbach ven Landrichtet &, J. Althammert zu Kafll, 
und auf vie Laudrichterſelle In Kaſtl ven Lanprichter Br. 
©. Gietl in Waldmünchen zu verfeßen; tie erlenigte 
Lantrichterfielle in Dillingen dem termal, erjten Log.⸗ 
Aſſeſſer zu Rothenburg, Georg Bauer, zu verleihen; 
ferner auf vie erledigte Erelie eines erſten Aſſeſſers bei 
dem Log. Banıbera II, ven vermal. erfien Leg.Aſſeſſor 
2. ©. D. Gramm zu Kronach, feiner allerunterthänige 
ſten Bitte entiprechenn, zu verfegen ; vie hiedurch ſich er» 
Öffnende erfle Yng. » Affejforftelle bei dem Ang. Kronach vem 
dermal, Lten Aſſeſſor bei vem Eng. Gbermannjtane, Mart. 
Merle, zu übertragen, und bie zweite Aſſeſſorſtelle bei 
dem Lay. Ebermannſtadt dem Rechtöpract. 6. Schlag 

‚aus Deggendorf zu verleiben ; auf die etledlgte Stelle des 
Givilapjunfıen bei wem Log, Bernel den dermaligen 
Actuar Job, E, Defterreidger dertſelbſt vworrüden zu 
laſſen, auf vie fich hledurch eröffnenve Stelle eined Actuars 
bei dem Log. Derned, ven Actuar bei dem Ing. Ludwigb⸗ 
ſtadt, Vhil. Gifenbeiß, feinem allerunterrhäntgften Ger 
ſuche entipredyend, zu verſehen, und die biermach ſich er · 
lenigenve Actuarſtelle bei dem Lanpyerichte Ludwigöſtadt 
dem Kreie u. Stadt⸗ Gerichto⸗Aeceſſiſten und dermall · 
gen Fuuctlonat bei dem Yanpgerichte Weldenberg, Johann 
Andreas Karl Kellein, und die bei vem Appella- 
tiondgerichte von Oberbayern erlevigte Aſſeſſorſtelle dem 








Secretuͤr des genannten Appellationsgerichts, I. Hader, 
zu verleihen ; zu der hierdurch bei dem Anpell.eßer. von 
Oberbayern erlebigten Ercretärftele, in proviforiicher 
Eigenſchaft, ven. Protofolliften des Kreit» und Stadt - 
geriches zu Augsburg Mid, Wichler zu beförtern, und 
zum Protokolliſen des Kr,« und Etadtger. Augöburg, in 
prov. Elgeuſchaft, ven vermalen ald Advokaten -Contipiſt 
zu Ingoiſtadt ſich beſindenden Mechtöpraftifanten, von 
Neunkirchen bei Ansbach, Auguſt Leop. Möller, zu er= 
nennen; den Minifterlalrarhe im F, Minifterium des In« 
nen, Gallus Hein. v. Rineder vie allerunterthänigft 
nachgefuchte Berfegung im ven Ruheſtand, mit Belajiung 
des Gefammtgelvgehaltes, ded Titeld und des Bunctiongzei» 
end, unter dem Auddrude der befonderen allerhödtten 
Zufriedenheit über feine vieljähr. treue und eljrige Diend« 
leiftung zu bewilligen und zugleich zu genehmigen, vag 
denselben eröffnet werde, wie Sich Allerhöch ſtdleſel⸗ 
ben vorbehalten, auch ferner noch von feinen Keunmlſſen 
und Erfahrungen in vorlommenden gerigneten Bälen nach 
Umftänden und fo weit es feine Kräfte geflatten, aller» 
guãdigſt Gebrauch machen zu laffen; die ſich eröffnende 
Stelle des Directord bei der k. Regler. von Oberfranfen, 
8.2.3, in prov. Elgenſchaſt,. dem derm. Megier,» Mathe bei 
der f. Reg. v. Mittelfranfen, 8.2.3.,3. G. M.v. Roch, 
zu verleihen, und demſelben zugleich vie Bunetion eines 
Vorſtandes des proteft. Gonfiteriums zu Bayreuth, in 
wiseruflicher Gigenjchaft, zu übertragen; zu der in Grles 
digung gekommenen Stelle eines Secretärs 1. Claſſe bei 
der £. Degierung von Schwaben und Neuburg, in prev. 
Eigenſchaft, ven Mechispractifanten und SFunctionär bei 
der 8. Reglerung von Oberbayern, K. 2.3., Joſeph Ni» 
hard zu ernennen; vie erledlgte Stelle eined Offizianten 
bei vem f. Stapteommijlarlate in Nürnberg , gleichfalls 
provlſoriſch, wem Rechtspract. und Funetionär bei wem 
£. Minifterium des Innern, Garl Brhen. v. Öravem 
reuth, zu verleihen, und zu der Stelle eines Proſtetors 
an der anatomiſchen Anftalt, mit dem Titel und Marge 
eined auferorbentl. Proſeſſors an der mediciniſchen Bar 
cultät der liniverfität München, den Dr. med. Anton 
Förg in Münden in proviſ. Gigenfchaft zu ernennen; 
zu ber bei dem AppellGerichte ver Oberpfalz und von 
Regensburg erlevigten Natbitele den Rath des Ar.» und 
St.⸗Ger. zu Megensburg, Iof. Salzmann, und zu ver 
hiedur bei em Ar. m. St.⸗Ger. zu Megensburg erles 








| Ehorgefang 


zum Empfange des Erzherzogs Carl in der Walhalla. 


Sey willfemmen und, in bieier Halle, 


Die enthalten einſtens wird Dein Bild, 


Gig fie von Deinem Rupme falle, 
Ws des Baterlandes Schwert und 


Unabweatbar ſchien tie Belt verloren , 
Unanfpalibar des Eroberers Lauf 


Do zum Schupe war ipr Karl geboren, 


Hielt für immerbar benfelben auf. 
Der ben Riebefiegten hat bezwungen, 


Der gelöt tes Scredens Zauberbann, 
Belder Deftreihs ſchͤnden Sieg errungen, 
Dem fein anbrer füh vergleichen Tann. 


Feil! tem edlen Sieger, tem Ertettet, 
Welcher Teutſchland zweinal bat befreit, 


Der ein Blipesftrabl im Sturmes Weiter, 
Auf Die Beinde fiel, und fie zerfirent, 


Höper ſchlãgt das Herz bei Deinem Namen, 
Hüpft bei ihm ſich allem Edlen nah. 


Helden werben fommen, Helden kamen, 


Einzig ſteheſt Du, Erbabener, ba. 


Schild. 


(An. 3) 


Die Schlacht bei Aſpern. 


(Bortfepung.) 


Durch das füh näher an einander Drängen ber öfier. Maffen entfleht eine Lüde zur 


Linlen Hopenzollerns, Ging gegenüber, vie dem Feinde eine gefährliche Wlöße geben Tann, 


und trop ber aufopferubften Sorgfalt ter öfter, Generale, 
ſchein das Scicfal des Tages entihieren und das Centrum durgbrochen zu feyn. Ds 
fprengt Erzberjog Carl herbei, führt, um jene Le auszufüllen, ſelbſt ein Batailen herbei, 
während das Iufanderieregiment Bröplih , unter Oberd Merzerp, auf Bohenzollernd Sejcht, 


die Ordnung mirter —— 
v 


digten Marhitelle den Aſſeſſer des nämlichen Gerichts, 
Mag. Meitmaner, zu beförvern; vie bei dem Ar.- u, 
St.Ger. zu Negendburg hiedurch offen gewordene Aſſeſſor - 
ſtelle wem Protokolliſten eben dieſes Gerichts, Yal. Ha⸗ 
lente, zu verleihen, und zum Vrotokolliflen des Kr. u. 
St.⸗Ger. im Regensburg in yrovif. Gigenfchaft ven Ateeſ⸗ 
Ren vesjelben Gerichts, Marim. Baumgarsen, zu 
ernennen, dann bie bei dem Kr.» i. St.⸗Get. zu Au 
berg erledigte Rathſtelle dem rechtäfunnigen Bürgermeifter 
zu Sulzbach, Werd. Dit, zu verleihen. 

Megensburg, 6. Mai. Geflern um 1 Uhr fine 
der Erzberzog Karl von Deilerreih und deſſen Seh, 
Gribergog Ftledrich £. f. Hoheiten, mit Gefolge, von 
München kommend, vabier eingetroffen und nahmen Ihr 
Abſtel gauartler im Gaſthof zum „goldenen Kreuz“. Wit 
3 Uhr fuhren Höchitiefelben nach ver Walballa ab, 
wobln Ihnen der Hr, Reicherath und Negierungspräfivent 
v. Zu⸗Rhein vorangeeilt war, um fie am Eingang ver 
Walhalla zu empfangen. Beim Gintritt des deutſchen 
Siegeshelden In vie Walhalla ſtimmte ein Eängercher 
unter Polaunenbegleitung vie behren Weiſen eines Gher- 
selange an, deſſen Melodie Se. Maj. ver König jelbit 
ven GBingangd ver heutigen Zeitung miigethellten Tert 
(S. das heutige Feuilleton ver M. V. 3.) unterlegt hatte, 
Um dem großen deutſchen Feldherrn, des gemeinfamen 
Vaterlanded zmweimaligem Befteier, ein hohes Zeichen 
feiner Adrung zu geben, hatte König Lupmig Ihm 
iefe finnige Ueberraſchung bereitet und wen k. Hoffapell» 
meifer Stung eigens mit ber Leitung der Production 
beauftragt. Der Erzherzog war fichtlich aufs Tieffte er» 
griffen. Welche Gefühle mögen wohl auch vie Bruft 
eines Mannes ſchwellen, ver ven erhabenen Ruhmes⸗ 
tempel ver Deutfchen mit dem Bewußtſeyn betritt, bier 
dem eigenen Nachruhme eine ewlge Ehrenſtelle unter den 
Dentmälern ver großen Männer des Baterlandes vorbe- 
reitet zu ſehen! — Seute Morgens 5 Uhr haben Ihre 
ef. Hoheiten auf tem Dampfboote „Stapt Regenoburg“, 
welches zu Ehren der erlauchten Reiſenden alle Flaggen 
aufgeſteckt hatte und aus den Kanonen falutirte, Ihre 
Rüdichrt nach Wien forte (Reg. 3.) 

AHichaffenburg, 1. Diai. Heute um halb 12Uhr 
Mittags rückten 7 nd dee fe. £, Öfterreichiichen 
1. BelpeUrtillerie- Regiments, unter dem Com» 
manno des Oberftlientenants Lippert von Kronenmwalo, 
auf ihrem Marfche vom Mainz nad Prag dahler ein. 
Das Dffiziercorps des Hier garnifonirenden Megimennt 
Zandt war mit feiner Mufll viefer Truppe eines fo innig 
befreundeten Monarchen entgegengegangen, und führte fie 
mit Mingenvem Spiele in unfere Stat ein. Das öfter 
reichifde ArtiderierDetafhement hat morgen Mafttag und 
marſchitt erft am 3. d. Mid. wieder von bier ab. — 
Heute feiert die Hiefige Eafino-&efellfchaft durch 
einen BeAbal dae freubige Erelgniß. welches wie Käufer 
Mittelöbach und Habsburg abermald und doppelt mit 
den zarteften Banden verknüpft. Bott ſegne und erhalte 
die Neuvermählten! Die Öfterreichlichen Artillerieoffiziere 
find bereits zu dieſem Feſtball eingeladen worden. 

(Brf, Meat.) 

Speyer, 5. Mai. Dem Vernehmen nach haben 
Se. Maj. ver König die binnen Yahresfrift audzuführenne 
Grridtung eines Franziskaner. (Minoriten-)R1o- 
fters zu Oggerdheim beiohlen, un» zu viefem Behufe 
eine Summe von 80,000 fl, aus ver Gabinetécaſſe ber 
ſtimmt. (Neue Speyhr. 3.) 


Gefterreich. 
Wien, 3, Mai, Vorgeſtern Nachmittag bat ver f. 
f. Präftelal-Bunvedtagsgefandte Graf v. Münd Wien 
verlaffen, um ſich auf feinen Polen nad Frankfurt a. M. 
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zu begehen. & Der Feldmarſchall sc. Graf vB ellegarde 
iRtrog ſeines bohen Alters, (er gäblthereits 84 Jahre), wiever 
geneſen. — Unter ven in vielen Tagen bier angefommes 
nen Fremden befinder ſich wer herzoglich maffauiidıe Wie 
niterialranh Fiht. v. &agern. Wan vermurber, der 
felbe je) mit einer anf Die neulich won den Herzogen von 


Sachſen beſchloſſene Präpicatöveränderung bezugne hmenden 


Sendung beauftragt. A34 
Preußen. 


Berlin, 2. Mai. Se. Ma. der König haben 
allerguäpigit geruht, vem Fal, bayeriſchen Landrichter und 
Stadttommiſſarius Dr. Raifer in Afchaffenburg 
ven rothen Unlerorven vierter Klaſſe zu verleiben. 

(Berl. 9.) 

In Bezug auf die meuliche Erklärung ver pbilojophis 
ſchen Facuität erwierert Dr, Naumwerd in Berliner 
Vlättern, vaß alle feine Vorlefungen, mit Ausnahme 
ver zwei over drei legten, ruhig abgelaufen, und auch vie 
wenigen Male das Klatſchen und Scharren nicht der Ar 
geweſen fen. die Vorlejungen ernſtlich zu beeinträchtigen. 

Potsdam, 28, April, Bei der geftrigen Klrchen- 
parade im kgl. Luſtgarten ſah man zum Erſtenmale ven 
vollſtaͤndigen neuen Paradeanzug der hieſigen Garde- 
Kavallerie-Megimenter Die Garde du Corps in 
Ihren melfien mit roth paffepoilirten Waffenröcken, mit 
ven hellpolirten Gelmen, worauf ver ſilberne Adler 
ſchwebt, vie Huſaren mit ihren rorhen Dolmand ums 
gelben Schnüren (vie Offiziere Gold) und ihren Bären. 
mügen mit rotbem Beutel und weißen Moßfchrweif; vie 
Sarver Landwehr » Uhlanen mit ven breiten Mabatten, 
ſchwadroneweiſe won ven Barben ihrer Provinz (rom, 
hellblau, hochgelb und weiß), mit ven neuen Mblanen« 
mügen im verjelben Farbe, mit dem Adler und vem 
welßen Reßſchweif mit ſchwarz; die Muſikchöre aller Me- 
gimenter mit rothen Roßſchweifen — Alles prangend im 
hellſten Sonnenſchein, war vom ungemein jhöner Mir 
fung. Se. Maf. ver König. in Begleitung JJ. kk. 95. 
der Prinzen von Preußen, Karl uno Albrecht, ſowie dee 
Prinzen von Würtemberg 8. H., gingen an ver Äronte 
der Truppen hinauf, worauf dieſe im Parademarſch vor ⸗ 
beimarſchirten. (Berl. Voſſ. 3.) 

Königsberg, 29. April, Der Blihof von 
Grmelann dat Er. Maf. vem Könige aejchrieben, daß 
er Allerhöchſtdemſelben, falls vas Manöver In unierer 
Gegend wirklich Aatefinnen felte, vie Benutzung des 
Schlofſſes Schmolalnen anbiete. Zu einer katholiſchen 
Rirche im Liewenberg bei Orteldburg bat ver EBiſchef 
0000 The. geſchenkt. In preuß. Holland fell ein fa« 
tholiſches Bethaus erridstet werden, in welchem ale vrei 
Sonntage katholiſcher Gottesdienſt abgehalten werden fol. 

(Königeb, 3.) 

Köln, 29. April. Die Gegner des jepigen 
Dombauplanes Haben eine Perltion on Ge. Mai. 
ven König (morin fie darum amiuchen, ihren Tadel dutch 
eine beſondere Gommifllon prüfen zu Taffen), noch bevor 
fle Antwort darauf erhalten Fonnten, dem Druck über 
geben. (Köln. 3.) 

Koblenz, 29. April. Der Königsftuhl bel 
Rheinflein, auf dem einſt die Kurfürften von deutſchen 
König wählten, ift num vollendet, und Se. Maj. ver 
König Hat das Deficit bei dem Bau mit etwas über 500 
Thalern gedeckt. (tb. u MB). 


Dresden, 30. April, Wir erwarten mehrere Ber 
Änderungen in ber Beſetzung ver höchſten Staatsſtellen. 
Der Minider des Innern v. Notiz und Jänfenporf 
steht ſich zurück, und im feine Stelle tritt ver Kreiedi - 
rectot v. Falkenſtein. Der geh. Rah v. Langenn 


übernimmt das Miniferium des Eultus. — Unſer bes 
kannter Sänger Tlchatſchect if jezt mit 5000 Thlrn, 
Gehalt und 3 Monat jährliyem Urlaub bis 185% Bier 
engagiert, — Wan mil, wie ed heiße, für utiere Gemälde · 
Bulerie und andere Kunflammlungen ein neues Mufeum 
baum, — Die bieflge Regierung harte geſchaͤftokundige 


Manner a Belgien geſendet, um nie vorige Blach 8» 


inpuftrie, Eplumerei, Veberei, Spigenflöppelei u. ſ. w. 
kennen zu lernen, und dief iR vom dem beiten Erfolge 
geweien.“. Die jegige Leipziger Meſſe zeigt wie erſten 
Erfolge, die neuen, danach im rzgebirge gearbeiteten Leis 
nenmwaaren. Alles warn ſchnell zw guten reifen wer 
kauft. (Berl, Macher.) 
Dredden, 1. Mai. Glaubwürsigen Vernehmen 
nach beabfichtigen Se. Waj, ver König, einen Beſuch 
am Hofe Englands abzuflarten, und vie Reiſe bahin 
u Enpe dieſes Monate anzutreten, — Die Freunde der 
Deflenttigteit unn-Münvlichfeit des Straiverfahrens ha · 
ben, für die beabſichtigte Sendung eines Gleichgefinnten 
in die Yänver des oͤffentlichen Verfahrens, eine Summe 
von 1688 Rehlrn. aufgebracht und den hierzu auserſehe ⸗ 
nen Yanptagdabgeorhneten Braun, vor dem Antritt ver, 
ibm vom Öffentlichen Vertrauen übertragenen Meife, zu 
einem ihm zu Ehren am 5. Mat d. J. zu Velpzig au ver 
anftaltenren Feſtmahle, eingeladen, — Heute verläßt ums 
ver bier fehr geadhtete Dramaturg Mofen, um dem ihm 
geworeenen Mufe nad Oldenburg zu folgen. (HM. Pr. 3.) 
Zeipzig, 26. April. Die, von der fol, Kreiönie 
rection im Yeipzig, auf Antrag dei Dr. v. Schelling 
angeoronete, proviſoriſche Beihlagmahme ver befann» 
ten Waulue ſchen Schrift id von wem fjl, Miniflerium 
ed Innern wieder aufgehoben morven. Die beifall« 
figen Entſcheldunge gründe Tauten; „Die, dem Antrage 
des Dr. v. Scheling zu Grunde liegeade Voraudſedung, 
die Schrift des Dr. Paulus ſey als ein feine Rechte 
benachtbeiligender Machdruck anzujehen, und daher vie 
geieglichen Befimmungen über ven Nachdruck darauf an 
jumenven“*, unterliegt zur Zeit wenlgſtens noch fo man- 
hen une fo erheblichen Zweifeln, daß vie Verfügung eie 
ner proviforifchen Beſchlagnahme auf ven Verwaliungb - 
wege in wem, nad) $. 19 ver Verordnung vom 20, De, 
1838 erierverlihen, Grade nicht ald gerechriertigt er. 
fihelnt. Die bisherigen fächfifhen Landesgeſehe enthalten 
über vie Frage, „„ob vie Veröffentlichung noch nicht ger 
dructter, fondern von dritten Merfonen nachgeſchricbenet, 
BVorlefungen durch den Druck dem Vorlefenden gegenüber 
als Nacheruf anzufehen ſey,““ gar Feine Beflimmung. 
Darüber aber, ob eine foldye Beſtſmmung aus dem Bun« 
desbeſchluß vom 9. Non. 1837 berjuleiten ſey, laflen 
ſich wenigſtens nicht ganz unerhebliche Zweifel aufflelen, 
wie fchen daraus hervorgeht, daß nad dem, zum Abel 
durch unmioerfprochene Nachrichten in Öffentlichen Bluͤt⸗ 
tern beflätigten, Anführen ver Recurrentin (der Ledle ſcheu 
Buchhandlung) die Gerichte mehrerer antern deutſchen 
Bunvesflaaten , und ſelbſt das vereinigte Criminalamt in 
Lelpzig, Ähnliche Anträge des Dr. von Schelling bereitd 
aberfannt haben, und daher ter Fall nach ver obenange - 
zogenen Berordnung allerniny® geeignet if, einen bei ver 
Berwaltungobehörde angebrachten Antrag am vie Gerichte 
zu verweilen, was um fo mehr dann anzunehmen ſeyn 
würte, wenn, was jedoch zur Zeit nicht actenfundig ge 
macht iſt, vieje Angelegenheit wirklich ſchen zur Eognition 
Gierlänsifter Judigbehörsen gelangt wäre; wie wohl fhon 
der wirflich vorliegenne Grad von Zweifelhaftigkeit his · 
reicht, obige Entſcheldung zu redhtiertigen. (Boͤrſenblan.) 
Würtember 


8. 
Stuttgart, 6. Mal. Die Buchhandlung der HH. 
Schhreible, Rieger und Sartler bier hat Das große 





in drei Maffen georduci, ſich im dem Ireren Zwiſchenraum wirft, gerade zur rechten Zeit, um 
einen Sturm von vier franzöffhen Reiterresimentern, die von Gefbäg und Aufivelt beglei- 
tet And, zurüdzumelfen.. Earl zeist Ah auf allen kritiſchen Prmkten, Weit entfernt, Ah durch 
den ungeftümen Angriff Rapofeond eutmuthigen zu Taffen, entfaltete er dei dieſer Gelegenheit 
eine, von dem Feinde jelbft neprieiene Tapferkeit und Talente erfien Ranges. Er führt, mas 
er finket, herbei, ruft feine Grenadiere geram, ziet ſeldſt einen Tpeil des Roſenbetg' ſchen 
Gorps näher zur bedrohten Stelle herbei, entwidelt vie Corps feines rechten Flügels, fo wie 
es am Befen ift, im der Richtung dieſes wichtigen Miütelpunftes, läßt feine Reiterei imponi« 
rende Stellungen einnehmen, wad fült vie im Centrum entftandenen Lüden aus, mährend 
Bellegarde fein Geſchüt fo placirt, daß er vie ganze Fläche zmilhen Aſpern und Gfling be- 

ftreich Carl feuert durch feinen glänzenden Helvenmuth die Generale und Soldaten an. 
Dad Gleichgewicht wieder herzuftellen, wo es fih zum Bortzeile des Reinbes zeit, und bie 
Zapfern zu entpufiadmiren, ergreift er ſelbſt die Fahne des Regiments Zah, und führt bad« 
ſelde in das Geſecht rn in welchem er von den franzöfiihen Dffigieren ganz in der Näpe 
erfanunt wire. Die igen Regimenter felgen zum neuen Kampfe; Obert Smola führt 
eine furdibare Artillerie auf, und vie @remaviere raden in vie Linie. Carl meilt für bie 
Ehre und das Baterland mis der größten Tomesveradtung mitten unter beifpiellofen Angrifr 
fen, und in einem Bewer, welches von dem älteſten Soltaten wicht gefehen werten war, in” 
dem auf einem befräuften Raume mehr als 400 Geſchühe unaufpörlih fpielten; Collo- 
wire und ale Offiziere un Atſutauten des Prinzen werben mm ihn verwundet, Lange neigte 


ſich die Entſcheidung auf feine Seite; eine ungewöhnlihe Anzahl von Offigieren, den Solde ⸗ 
ten an Pingebung vorleuchtend, bededt das blutige Schlachtſeld, vie Franzoſen erwarten mit 
Ungeduld ihre übrigen Divifionen mad Parks; allein Rapoleon befiehlt, die das Dffenfin-Da- 
növer auffüprenten Truppen; umebrtver, indem ihm gemeltet wird, daß wie Brüde bei 
Raifer-Eberätorf zerriffen worden fen, und einer mehrffündigen Herfellung bevärfe. Der 
Erpberzog Earl haste nämlich eingeleitet, da$ drennende Schifmühlen und mit Steinen be- 
larene Schiffe gegen die frangsfühen Brüden getrieben wurten, um fie zu jerträmmern ; 
eudlich trugen zw ihrer Zerftdrung auch tie vom frübern Schmelzen des Schnee's der Gie- 
birge plöplih und furdibar angeihiwollenen Gewãſſer bei, weiche Bäume, Floͤße, losgerifiene 
Düplen mit ſich führten. 

Rapoleon in murn abgeihnitten vom rechten Ufer, von feinen dortigen zahlreichen Schaa- 
ten, von ben modhwendigiien Berräthen tes Sciefibevarfes, ver fih dort befindet. Es ik 
Morgens zwiſchen B — 9 Uhr, als er dieſe ſolimme Nachricht empfängt, die er mit Rupe 
und Gelaffenbeit aufnimmt. (Er befichlt tem Marfchall Yannes feine Angriffe mehr zu verſu · 
em, aber fh fo lange auf dem eingenommenen Terrain zu behaupten, bis man gar feine 
Dofaung habe, die Brücke wieder derzuſtellen. Perbeieilende Ofigiere melden, vaft an eine 
Perftellung wicht gedacht werben Könne, daß man alſo auf vie Ankunft der erwarieien Zrup- 
* und Parks verzichten müfe; bald wird au der Munitienemangel in ven franz. Reiben 


Mittlerweile erfährt ver Erzherzog Karl, daß es tem Hauptmann Magbeburg vom Ge- 


Grabtiffement der HG. Dennig, Fink und Comp. in 
Piorzbeim (Verlagobuchhandlung; Bucporuderei, Schrifte 
und Gtereotmpenzießerei) an jich gebracht und mit ihrem 
Gefchäfte wereinigt. (Schon früher war davon in meh 
veren Blättern die Rede, aber erſt jept iſt wie Sache ins 
Reine gelommen,) (Schw. Mi.) 


Baden. 

Karlörube, 1. Vai. Die Karlöruber Beir 
tung theilt ven Gommijliondbericht über vie Motion ded 
Frhen.». Andlaw, vas öffentliche Spiel zu Ba— 
den Betreffend, erflattet vom vem Gtaatsrath Neber 
nius in ver fünfundzwanzigſten Öffentlidyen Sitzung der 
erften Kanımer vom 19. April d. J. mit, meraus wir 
Folgendes ausheben: „Die zur Prüfung dieſes Antrags 
ernannte Gommiflion hat aus den Aften des großherjog« 
lichen Minifteriums ed Innern verſchiedene zur Deur- 
tbeilung der erhobenen Brage dlenliche Thaiſachen erho« 
ben, un mic) beauftragt, was Reſultat Ihrer Unterſu— 
ungen und Berathungen ver hoben Kammer vorzutras 
gen. Sie tbeilt vollommen die Anſicht des Herrn Au · 
ragſtellers über die verderblichen Folgen ber Öffenslichen 
Epiele im Allgemeinen, und enthält ſich daher einer 
nähern Schilderung der Uebel, wozu die Leidenſchaft des 
Spieles zu führen pflegt, und deren Grwägung Allet, 
wad ihr Nahrung gemäber, verwerflich erjdheinen läßt. 
Zur Ljung unferer Aufgabe jgien ed und nörbig, vor 
Allem fo weit möglich zu ermitteln zu fuchen, in welchem 
Umfapge und im weldyer Art und Weiſe ich die Kadı- 
tbeile des ansnahmömelfe mährenn der Badezelt zu Bus 
den bejtchennen Öffentlichen Spiele biöher und inöbefon« 
vere in ven Iepten Jahren offenbaren, und jovann vie 
Ghrünve näher zu erwägen, auf welden die Zulafe 
fung jener Ausnahme beruht. Wir glaubten, Ins« 
Gefonvere nach der Zahl jener im Rurort vorge 
fommenen Verbrechen fragen zu müflen, deren urfachliche 
Verfettung mit dem Spiele fi aus den geriegrlichen In- 
terfuchungen wirklich ergeben. bierüber erhielten mir eine 
amtliche Nadyweifung, wornach feit dem Jahre 1835 bis 
zum legten Sommer nur zwel Diebftähle vorgefommen 
waren, veren Veranlaffung In dem Daſeyn der Spielbank 
lag, und wovon ber eine eine Verurtheilung, ber andere 
eine Klagfreierfiärang zur Folge hatte. Nach der Ber⸗ 
fiherung ver Lokalbehoͤrde ſollen auch vie vorgefommes 
nen gemeinen Prellereien, mie Indbefondere beimliches 
Gntweichen mit Inrüdlafjung von Schulden, ſich in 
der Megel nicht ald Bolgen ves Spieled, ſoudern ald ge= 
wöhnlices Grgebnih des Bufirömens vieler Tauſenden 
von Fremden und thellweiſe auch der Sorgloflgfeit wer 
Wirthe erwiefen haben. Auch Erlbfimerbe finn felt 1835 
nur jiwel ermittelt werben, bie man der Veivenfhpaft des 
Epieled zurechnen konnte, und woron mur ber eine außer 
Zweifel fcht, dem ein Brember, der, mie +6 fehlen, ſchon 
mit dem Borfag ver Verzweiflung, den Re feines Ber 
mögens auf eine Karte zu jeen, nach Daten gelommen 
war, an fi) verlibt hatte; der ampere aber In jo ferne 
zweifelhaft erſchien, als vie Urſache des Toned auch eine 
ganz zufälige feyn konnte, und mur ber Umflane, daß 
der Zoptgefundene feine Baarfchaft am Epieltiihe ge 
opfert harte, auf eine Gelbftensleibung ſchlleßen Tieh. 
Ueberbaupt aber fieht die Zahl ver Selbſtmorde In Bas 
den unter dem Durchfehniite, den vie Jährlichen Ueberſich- 
ten der Im ganzen Orofherzogthume vorgefommenen Bälle 
von 1829 bis 1842 macwelen, Allein ed wäre ein 
aroßer Irribum, wen verderblichen Einfluß des Spit · 
les hauptfählih nur nach den Erſcheinungen bemefien 
zu wollen, welche die Folgen ver Splelſucht in ihrer furdht- 
baren Gehalt äußerlich varftellen und die allerpinge nad 
den eigemhünlichen Verhältnifien des Badeorts als un 





hellvolle Beicherrung der Badener Spielbant nicht in 
gleicher Welfe, wie in Folge allgemeiner öffentlicher Spiel» 
anflaften anderer Art zu ermarten find. Tie Abjiumpfung 
der enleren firtlichen Gefühle, vie man ala bittere Frucht 
ver Leldenſchaft des Spiele zu beflagen bat, äußere ſich 
nicht allein in Verbrechen, Me äußert ſich in ven mannige 
faltigften Verhältniſſen des Lebens, ohne dad Gift zu ver 
rathen, das fie zerlegt hat, die öfomomifce Zerrüt 
tung, das gewiſſeſte Grgebnif einer unbejähmten, aus 
ſchweifenden Neigung zum Spiele, bisweilen auch nur 
was umglüdliche Wermäctnig einer einzigen unbewachten 
Stunde, bleibe oft lange ver Wahrnehmung felbt der müs 
bern Umgebungen des Spielerd entzogen; wie Störung 
over Vernichtung des innern Friedens ver Bamilien, 
welche folder Berrüttung folgt, dedt ver Schleiet des Wer 
heimnijfes, den das Schamzefühl zu weben pflegt. In 
welchem Umfang biefe Saaren des Spieles im Werber» 
genen wuchern, if leicht begreiflich in feiner Weiſe zu 
ermitteln ; voch ift 26 gerade wie Deffenslichkeit des 
Spieles zu Baden, bei ver Bereinigung aller Epieltafeln 
in einem Lokale, welche Wahrnehmungen moͤglich macht, 
pie von ver Äuferm Urfache auf Die Größe der verbors 
gen bleibenden Wirkung fließen laſſen. Daß vie meis 
Hen Badegaͤſte gar feinen Äntheil an dem Epiele nehmen, 
und viele ed mur bei ganz unbebeutenden Werjuchen bes 
wenden laffen, if nicht nöthig zu bemerken. Die Bank 
ziehe von namhafteſten Ihell ihrer Gewinnjte wohl von 
ſolchen Perfonen aus wer höheren Gejellihait, 
melde, wenn auch bedeutende Summen wagend, doch die 
Schranken, vie ihmen ihre Berinögendverhältnifie iegen , 
nicht überfehreiten, und wem Spieltifche mur opfern, was 
fie zum Voraus einem Wergnügungszwed befllmmt ha · 
ben. An dleſe relhen ſich wohl auch Audere aus ber 
höhern und miulern Gejelfcyaft, die regelmäßig ſpielend, 
nicht Maß zu halten wijjen, und bie nur fottſahren, ei» 
nem hoben Spiele ſich hinzugeben, daß ihnen wurd) ihren 
Aufenshalt In großen Stästen und ihren gejelligen Vere 
leht zur Gewohnheit geworden. Beifpiele von Berlus 
Ben, welche Zandesangehörige, die von ihrem bei« 
mijchen Lohnflge aus fidh ald Badegäfte einfanden, an 
der Bank erlitten und die ihre Öfomomifche Lage verbor- 
ben, find nicht bekannt gewerden. Solche Bälle konnten 
aber in einem Lane, deffen mictlere und höhere Klaſſen In 
den lebhafteſten Werübrungen nach allen Didytungen bin 
ftehen, nicht Teicht unbekannt bleiben. (Schluß folgt.) 

Freiburg, 3. Wat, Geſtern hat im Saale ned 
Mufeume dahſer eine Generalverfammlung ber Mitglie · 
ver des landwirthſchaftlichen Vereins in unſerm Kreiſe 
dattgefunden, wozu auch alle Fteunde der Landwirthſchaft 
eingelaven waren, um fid) über vie Krrichtung von 
Aderbanfdulen zu befprechen. Die Nüpligfeit und 
Norhmwenvigfeit folder Anftalten zur Bildung tüchtlger 
Yanpwirtbe für rationelle Behandlung ihres Gewerbed, 
für werbefierten, auf richtige Ökonomifche Kalkulationen 
gegründeren Betrieb der Landwirthſchaft, für Anwendung 
der meueten und erprobteflen Werbefferungen in allen 
Zweigen werielben wurde aud bier einftimmig erfannt 
und ausgeiprocen. (Der. 3.) 
ädfifde Herzogthümer. 

Altenburg, 30. April. Der Finanzrat) Kaufmann 
®ippoln if, 47Yahre alt, heute hier geftorben. Als 
Lanviagdabgeoroneter und Mitpirertor der Landbank hat 
er fidy anerkannte Vervienfte erworben, aud am der Auds 
führung ver bayeriſch ſäch ſiſchen Elienbahn lebhaften Ans 
thell genommen, (NRürmbd. 8.) 


Belgien. 
Brüffel, 27. April. Am 24, vernahm vie zweite 


Kammer in geheimer Eipung die Fortfeung und den 
Beſchluß des Minifterialberichts über die Hanneldangeles 
genheiten und zwar in Betreff der Vorſtellungen Hollands 
gegen den beabſichtigten hohen Zeltarif. — Nach den 
Mitheilungen In unfern heutigen Beltungen hat per Mis 
nißter im den geheimen Sihungen der zweiten Kammer vie 
ganze Handelspolluit der Megierung mit Umfländlichteit 
entwidelt. Gr fügte, daß vie Ausfuhr im Jahre 1842 
67 Mill, , Im vorigen aber 70 MIN. Fro. betragen habe, 
moson 21 auf Branfreid, 18 auf Holland, 65 auf Preus 
den, 2 auf Gnglanp und 45 auf Norpamerifa kämen. 
Der Minifter Außerte, daß die jept vorberrichende Neis 
gung aller Staaten ſich im ch ſelbſt zu coneentriren, für 
Belgien höchſt ungünfig fen, va Belglen auf allen Wärks 
ten verliere. Gr ſptach dann von der Handelepolitik in 
England, Ftankrelch, Golland und Deutichland, Ber Mi— 
niſter geftann, daß Belgien nicht mir Vortheil unterban- 
veln Fünne, weil, es nicht genug zu bietem babe; er jeh 
daher für Differenzlalzöle zu Gunfien ver Flagge umd 
zur Begrünsung der ditesten Audfuhr, mit dem Mechte 
der Meglerung: gegen iede Nation beſondere auf Gegen- 
feittgfeit gegtuͤndete Mafregeln zu ergreifen. 
Schweiz. 

Schweizer Blätter ſchreiben: Im ven letzten Tagen er⸗ 
tönte das erſtemal ein Gloͤcllein vom kleinen Chorihurm 
der neuen Jeſultentirche in Schwyz. bie man 
verfichert, werden die Väter Jeſulten ſchen in vier Wo- 
dem das Penfionat bezichen. — Dan ſchreibt aus Belt 
berg: Bünizehn Helöblöde, von denen mehrere won fehr 
bedeutendem Limfange, Haben ſich von einem Punkte des 
Bergabhanges abgelöst, won dem ber man font feine 
Gefahr ahnen zu mäflen glaubte, und fin mit furchtha - 
ver Gewalt pen Berg herumter geitürgt. Doc vas 
Dorf blieb verfchont. Die einen Felsblöcke waren bei 
Weitem nicht im nie Mähe ber Häufer gerüdt, während 
die andern mitten auf ihrer verbängnißvellen Wanderung 
plöglid an ambete, früber berumtergelommene Maijen 
fließen, vie ihnen ven Welterzug verfperrten. Diefer neue 
Yosbruch bat die Hilfecommiflien ver Stadt Ehur veran- 
laft, neuervings wahin zu wirken, daß eine erforberliche 
Anzahl Kleiner Wohnhätten, wie bereitd mehrere einzelne 
errichtet find, obme Verzug an ficherer Stelle auf jeld- 
berger Gebiet erbaut werden, die von einzelnen oder meh · 
reren Familien zugleich bei Tag und Nacht bewohnt wer 
ven Fünnen, va man ſich von wer Unzweckmäftigkeit der 
jwei größeren, von. der Gemeinde errichteten Barafın, 
welche als Bufluchtsort bei hereinbrechender Gefahr häts 
tem benugt werden ſollen, an Drt und Gtelle über« 


zeugt Bat. 
Frankreich. 

Paris, 3. Mai, In ver der Palrakam⸗ 
mer am 2. Mal wurde Ph Pr Ns Hrn. ©. 
Ségur-Kamolgnon, ven philofophifchen Un— 
terricdht in den Goflegien auf Loglk und Phlloſophle 
au beichränten, noch nicht entſchleden. Hr. Geufin er⸗ 
bob fid in diefer Sizung ald Vertheſdlger des unver 
fürzten philoſophiſchen Unterrichts. — Die fünf Aka» 
vemien hielten am 2. Mal ihre gemeinſchaftliche Eis 
ung inter dem Borfige Charles Dupind, in welder v. 

emufat ein Bruhfüd aus der „philoſophiſchen Ge- 
ſchichte der ſtanzöſiſchen Literatur" und Biennet einige 
Fabeln vortrugen. Gin Preis von 1000 Fr. für ein 
Wert über vergleichende Philologie wurde dem Doctor 
Sch war de eribeill.— In X oulon trafen am 28. April 
das Linlenſchlff Marengo und vie Corvette Erdole aus 
Athen ein. Brankreih Kat jegt In ver Pevante nur 


noch Gin Lintenfchiff, Alger, mit einigen elneren Fahr zeugen. 





neralqmartiermeißerftabe gelungen fep, vie Briten, welde von bem tedhten Denauufer in bie 


Lobau führten, zu durchbre 
daher ein allgemeines Bo 


überſchũttete namentlich bie Diviſio 


Heine Pfüge, auf dem 
ziehen, die Neiterei von Beſſieres ſteht in 


zweitem Treffen, 
Teintes umd Engersborf machend. 


auf feinem Tinten PBlügel ſehr bevropte Pontonsbräde auf bie Toban, 
Baumflämme, auch eine brennende Schiffmüple 


weiche aber 


gegen 
vieje Brüde za behaupten, und weil er wit darau denalen fan, 
Defilee gehen zu Können, muß er um 
lsffen, um den deind aufzuhalten 
(Borti. f.) 


Gegenwart einer zahlreigen Arme durch dieſes en 
ven Befip von Efling und Alpern auf ven Ted 
und vie Nacht abzuwarten, und die Armee zu veitem, 


dh eine Kanonenkugel getöbtet, 


n, und ſieht, daß bie Kraft des Angrifies ſich bricht, Er benepit 
den ver Armee, läft vie erfhöpften Bataillome von Hohenzolleras 
Corps durch die Grenadiere abföfen, und Ehling und Afperw neuerdings angreifen. 
Das öfter. Geigüg, von allen Seiten herbeieilent, bominirt dald das franzöfiihe,, und 
n Saiat-Pilaire mit einem ugelregen, währen bie öfter, 
Eolonnen im Centrum worräden, zum Hagriff fchreiten, und auf den Flanlen manöveriren. 
©t. Hilaire, mit Narben bereit, und fehon feit zehn Japren am einer offenen Bunde leivend, 
von Rapoleon geehrt, von feinen Cameraden geliebt, wird dur 
und Lannes läßt feine augegrifenen Divifionen — auf Napoleons Geheiß — bis hinter die 
Rüden der von Aipern nach Eling hinfreihenven Erpöhung zurlid · 
dront gegen das Centrum des 
Rapoleon hat leinen andern Rädzug, als vie ſchwache, 


Der König L 
fhen Mufeum 


De Guitarre in der Hand halt. 
werben, 


getrieben . Um 
fo Tange es Tag if, in dl wieter.e 


depre 
der Himmel Dich mir m 


, Goltpapier 
guirfanden malerifch aufgehangen. Das Mertwürvigfte aber ift der Mepger felbft, ein fentie 
ſchwarzen alängenben Loden i 


Der Kaufmann &. hatte Banferott gemacht 
„Berubige Die, Tieber Mann, und vente, was ver Dimmel und nimmt, tas gibt er ums 
„Du gultes gi ſprach S. gerührt, indem er iht die Hand teichte, „möge 

men." 


Mlannigfaltiges. 


YPeiftpp, der befanntlih das Schloß zu Verfailles zu einem Pifleri- 

Hat, will daſelbſt noch eine andere eigentpümliche Gallerie errich- 
tem Laien, in welcher alle Bahnen und Gtandarten Ftanttelchs aus allen Eyoden der Gle- 
ſchichte des Landes aufgeftellt werden 
Sammlung eröffnet. 


Das eigenthůmlichſte Ansfepen haben vie Miepgerfäben unftreitigin Merico. uf der Schwelle 


follen. Bereits am 1. Mai wird dieſe merkwürdige 


‚von der Dede herab hängt ein nanyer 
ummoidelt und Burfte 


‚ ber immer eine 
(MR. 3.) 
. Seine Gattin tröftete ihn und ſprach 





Großbritannien. 

London, 1. Mai. Im der geflrigen Sigung des 
Unterhaufed kam die Eiſenbahn zwiſchen Ehefter 
und Holpheap zur Sprache, durch melde Dublin mit 
London auf nem Forzeflen Wege verbunden und die 
Gntfernung zwifchen beiden Haupiftädten auf 14 — 15 
Stunven vermindert werden fol. Die Megierung thut 
Alles, um ven Hafen von Holyhead (auf ver Infel Ho— 
Inhead, einer weſtllehen Nebeninfel von Unglefea) in gebd« 
tigen Etand zu fegen, Ga kam ſedann auch die Ange» 
legenbeit ver Nüdberufung Lord Ellenboroughs 
jur Sprache. Die Herren Gogg und Uflell baten, Im 
Namen der Directoren der oſtindiſchen Gompagnie, das 
Urtheil über die Sache einzuftillen, bis wie betreffenden 
Aftenftüde vorliegen, — Die Königin Wittwe liegt 
an einem Rothlauf darnieder. — Die Verhandlungen über 
den Gtaatöprozeb zu Dublin find immer nody nicht 
über die Vorträge ver Advokaten zu Begründung ver 
Nichtigkeit des bioherigen Verfahrens und vie Antworten 
ber Kronrechtsbeamten varauf hinaus geſchritten. — In 
der DVerfammlung des Dublinee Mepealvereins am 
legten Montag beitrug vie Mocheneinnahme gegen 200 
Pfund. Auch zu Cork Hat ſich jept ein Repealklubb 
nebileet. — Der Fürſt v. Wallerfiein if in kon 
don eingetroffen. 

Türkei. 


Die Gazzetta Biemonteje vom 27. April ent ⸗ 
hält folgenden Artikel über vie Beilegung ber Zmwie 
figkeiten mit Zunis: „Wir haben zu melden, daß 
unfere Differenz mit Tunis, von ber wir früher neipro« 
den haben, und verem mögliche Folgen vwerjchienene ger 
elguete Vorfichtsmanßregeln von Seite der kgl. Regierung 
veranlaßt hatte, ehrenvoll beenvigt il. Nachdem ver dors 
tige Bei wegen dieſes Anlaffes die Vermittelung Groß - 
britanniens in Anſpruch genommen hatte, konnte Er. Mai. 
der Rönig, umfer «Herr, die Dazwiſchenkunft einer Macht 
nicht ausſchlagen, mit ber mir burch die engiien Bande 
verknüpft find, umb unter beren Auſpicien übervief un« 
fere Tractate mit ben Megentfchaften ver Berberel abge» 
ſchloſſen worben waren. Durch vie nunmehr abgejchloffene 
Uebereinkunft willigt der Bei, vie Gerechtigkeit unjerer 
Borberungen anerkennend, in vie Ausfuhr med vollen 
Duantums vom @etreide, deren Verweigerung vie Abreife 
des Goniuld Sr. Wajertät vom Tunis verunlaßt bat, ums 
verficht fich zu gleicher Zeit zu einer Gelventfchänigung, 
ald Grfag für den durch feine Weigerung verurfachten 
Schaden. Solchetgeſtalt ſud unfere Verhältniffe mit ver 
Megentſchaft Tunis auf den alten Fuß wieder bergen 
ftellt.- 

Der Skmaphore vonMarieille und das Jour⸗ 
nal ved Debats melden aus Tunis vom 16, April: 
„Gin Maltheſer hatte Ina Streite einen feiner Lanböleute, 
ver bei dem engliſchen Beneralconful Sir Thomas Neane 
in Dienften fiand, und elnen tuneflfchen Untertfanen er= 
Schlagen. Grfterem Verbrechen kam in Bezug auf die ges 
richtliche Verfolgung die Priorität zu, und ver Ungejchul« 
vigte hätte vor ein engliſches Gericht geſtellt werven fol 
In; Sir Thomas Meade aber übergab ihn im leinen« 
ſchaſtlichet Aufwallung vem Tribunal des Bey's, obne 
edenken, welche Folgen die Hinrichtung eines Chriſten 
nmitten einer ſanatiſchen muſelmänniſchen Bevölkerung 
haben konnte. Die Schritte, welche die andern politifchen 
Agenten, ven franzöflfchen Generalconjul ve Lagau an 
der Epige, bei Eir T. Rheade thaten, blieben fruchtlos, 
und ber Prozeh wurde eröffnet. Die Übrigen Gonjuln 
proteflirten gegen bad Verfahren, bei welchem vie ſchrelend ⸗ 
fen Unförmlichkeiten vorgefommen waren, und ber Kadi 
3. ®. erflärt Hatte: das Zeugniß Eine Mufelmannıs genäge, 
um tas vom zehn Chriſten zu entfräften; Sir X. Reade 
aber rang auf jofertige Hinrichtung. Indeß Fam ihm 
Hr. von Yagau zuvor, und eriwirkte von dem Bei einen 
Auiichub, bis die Autorijation der betheiligten europäi« 
ſchen Begierungen eingetroffen wäre.” Die franzöflien 
Blärter forvern die engliiche Regierung zur Verläugnung 
ihres Gonfuls auf, wer im Augeublickt, wo die europäls 
ſchen Machte dem Fanatismus ver Türken zu ſteuern fi 

chen, ſich nicht geſcheut habe, wenifelben, fo viel an ihm 
lag, Nahrung zu geben. 


Ueueſte Machrichten. 

—Paris, 4. Mai. Der Moniteur führt auch 
heute fort, vie Anreren und Antworten vom Namensfeit 
des Könige mitzutheilen, dech enthalten ſie nichts von 
allgemeinerem Intereffe. — Im Journal des Debats 
Nest man Beute einen feitenven Artifel, der gegen bie 
Stimmung gerichtet if, die fich im ver Palrekammet über 
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vas Unterrichtägeich zu bllden anfängt: Es ik barin die 
Beſorgniß ſichtbat, die Pairdfammer möge deu Grgnern 
der Univerfität beiftimmen. Selbſt Gr. VPortalis erhält 
eine Rüge, well er, ver ſonſt fo aufpeflärte Mann, ge= 
glaubt Habe, ſelnerſeits das Bewer des Haſſes gegen vie 
Univerfitär nähren zu wären, indem er, obwohl ven Ge⸗ 
fegentwurf vertbeinigenn, doch ver Discuffion eine Barbe 
gab, die verrierh, daß er die Gebrechen des Liniverfitätt- 
Inſtituts nicht verkenne. — Die Deputirtenfammer 
hat in ver Sefängniffrage einem wichtigen Schritt 
vorwärts gethan, Der 2te Artikel des Geſetzes, der dad 
Prineip ver einfamen Haft (Aellenſpſtem) annimmt, wurde 
angenommen. — Mehrere Bläuer. enıhalten Com- 
mientare über die Anrede des Grzbijhofs und vie Aut- 
wort ved Könige. 

Die Nachrichten aus Madrid vom 27. v. Mus, 
laſſen auf eine neue drohende Minifterkrife ſchließen. 
Der Heraldo, der für das Organ des Gentrale Nar⸗ 
varz gilt, hat ſeine Oppofition gegen das Cabinet erklärt. 
Die Oppofitiensblätter fangen wieder zu erſcheinen am, 
Dan glaube, daß in einigen Tagen wie Negierung einen 
Gntihluß binfichtlih ver Aenderung over Deovification 
ded Gabiners jaflen werde. 

Zu London war dieſer Tage die Verflelgerung des 
Rüdlafies des verkorbenen Eir Hudſon Zum, worunter 
ſich mehrere Gerathſchaften und Gegenſtände aus dem 
ftühern Befig Napoleons befanden. Das größte In- 
teteſſe erregee ein Medaillon mit einer Haarlocke des 
Kaiferö und eimer des Königs von Nom, welches um 
fünfunpneungig ®uiuren erfeigert wurdt. Bei 
der Auction hatten fich mehrere Frauzoſen eingefunden. 

Vermijchte Machrichten. 

Berlin, Gs finn wieder Berichte von ver äg hpe 
tifhen Erperition des Profejlors Kepjius, aus 
Er» Dahmer, jenfeits ver Wüfte, bis zum 24. u. 26. Ian, 
d. F. eingegangen. Die Nelfenven haben au In Nubien 
noch manche Infihriften gefammelt und ven merfwärnigen 
Belfentempel von Abu» Eimbel, ven die Königin Nofte 
Ari, Gemahlin Mhamfed des Großen, der Gathor, des 
ägpptifchen Königin ver Liebe, erbaut hat, befucht. Die 
Srulpturen diefes Tempels, bejonvers die oft vorfommene 
den porträtirten Vilver des Könige und der Königin, fo 
wie vie 60 Buß hoben, zum Theil in Sand vergrabenen, 
Goloffe ded Tempels, ven Rhamſes ſelbſt tem Götterkö- 
nig Ummon Da errichtet bat, verfeblten ihren Gineruf 
nicht, eben fo wenig wie Wüjte mir ihren Rameelgerippen 
und nadten Sanpfleingebirgen, welche die von ven auf 
dent Wege ſterbenden Kameclen lebenden Geier, Adler 
und Hyãnen bewohnen. Die nachſten Berichte wollen vie 
MReiſenden and dem wunderbaren Werve ſenden, ven dem 
fie mur noch zwei Tagereiſen entfernt waren; bekanntlich 
iſt dleß ver Punkt, deſſen Grforfhung Se, Maj. ver Kö- 
nig zu einer befonveren Aufgabe ver Relſenden gemacht 
Dat. (Berl. RM.) 

Der Graf von St. Prien bat dem König im einer 
beſendern Audlenz die Origimalzeichnungen zu dem Merk 
über vie merlfanlfhen Alterthümer, veflen Het ⸗ 
audgabe er leitet, vorgelegt, amd zugleich eine wifjen- 
ſchaftliche Grpenition nah Eentralamerifa, in Bor 
ſchlag gebracht, welche vie dortigen merkwürdigen Muinen 
erforichen fol. Es int deshalb bereitd bier eine alapemi- 
ſche Gommiffion für dieſen Zweck ernannt worten. 

In ver Walachel find Abgeſandte einer ruffifchen Ger 
ſellſchaft angefommen, welche Unterfuchungen wegen ber 
Bolpfandlager anfellen ſollen. Es find drei Abe 
theilungen, welche ver kaiſetl. ruf. Major des Berges 
fend, v. Komalefföfi, leiter. 

br. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Redarteur, 


Courſe der Staatspapiere. 


London, 2. Mai. Gonjols 99%, 
Parit, z Mal. 3 pr. 121 Br. 65 6; 3 yEr, 


2. Mal. 23 vCt. 61%; 5 yEr. 
1003; Randb, ——; 44 yGt. 9913; 34 26. —; 
qpCi.Oſt. 1001; Ard. 22%; Paſſ. —; 5 96. Mes 
tal. 10918. 

Granffurt, 4. Mat. 5 pt. Met. 113,5; 4 pCt. 
1027; 3 pEt. 794; Bankaktien 2046; Integr. 6012; 
Ar, 25; Taunus · Fiſenbahn⸗Altien 3733 fl. 

Bin, 4 Mal. Etnatsobligationen zu 5 pEt. 
in GW. Ill; vetto zu Aplt. In GM. 1007; 
detto + 3 pCi. in EM —— ; Banfaftien yr, Stud 


Kömigl. Hof- und Wationaltheater. 
Donnerttag ven 9. Mat: „Das Fräulein vom Lande», 
Luftfyiel vom Berater von Lüge und Wahrkeit, 


Königl. Hoftheater-Futendanz. 


Fremdenanzeige. 
Den 7. Mai Find ber angelommen: .(Baper. Bof.) 
Sordee, Rent. aus England; Heinrab, E. F, Velbeam- 
von Bien ; Roller, Alademilet von Petersburg ; Fräulein 
Godel, von Freiburg. (Gol d. Hirid.) HH. Kefnovano, 
Part. von Zafiyz; Dr, Baliper, Vibliothefar von Darmftatt; 
Graf Putbus, von Iunsbrud. (Schw. Apler) Kreiberr 
v. Zröltih, & 1, Oberfiwachtme von Win, (Gotr. 
enhan, Kaufmann von Meinbar. CL. 





bafter von Ehing; Schlemer, Dr. Philoſ. von Nürnber 
Schwemer, k. Aroofat ven Augsburg, 


Geftorbene in München. 


Den 4. Mai: Georg Kunig, edemal herrſchaftlicher Kut- 
fder von Vaffeupeim, 69 3. alt "Den 5. Died: Kafvar Dü- 
mer, Knecht Son Reichmanusdorf, Wg. Burgebrach 30 J. 8; 
Eliſe Brandmaier, Gaͤrtaerewitiwe v. bier, TED alt. 


Vekanntmachungen. 








266. 


Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadigeriht München. 
Der fönigl. Dirertor: 


Barth. 
dv. Germerohein 


260.9) Bekanntmachung . 
WBerlaſſenſchaft der Zinngießerswittwe Unna Maria 
Muͤller betr.) 

Da ſich innerhalb ver durch dirßgetichtliche Ausſchteibung 
vom 4. Auguſt v. Je. vorgeiepten ſechemonatlichen Arift we · 
ter Aloie Martuo Braun, Zümgießermeillersiopn von 
bier, wo eine Descendenz tefielben biererts gemeltet hat: jo 
wird ber Genannte dem dert angebropten Präjuvize gemir 
diemit als verihollen erklärt, unb wirb beiien Vermögen ar 
die in ber gen Berfüguug ver Zinngießerwittwe Anua 
Naria Müller vom 11. Oftober 1839 lafltwirten Tefa⸗ 
mentd-Erben gegen geuügente Sicherheit pinausgegeben werter 

Am 26. April 1844. 

Königl, Kreie: und Stadtgericht Landshut. 
Der lönigl, Director: 


Leienbeder. 





v. Bäfler, Arc. 


Wohnungsvermietbung, 

270. Im neuen Damenftiftägebäute in der Pubwigeftrafe 
Are. 14 it im dritlen Pabillon über 2 Stiegen eine ſchöne 
bequeme Kobnung zu Mihaells b. 34, zu vermichhen, wozu 
auch ein Gartchen gegeben wersen kann. 

Der Dauemeiſter Näger if beauftragt, dieſe Bohnung auf 
erlangen vorzuzeigen, wezen ben Mietpbebingungen wolle ſich 
aber au bie unterzeichnete Anminration gewendet werten. 

Münden ven 6. Mat 1544, 


Königl. bayer. Damenſtifts⸗Adminiſtration 
St. — 
Nici. 


1.20 Bekanntmachung. 

Ein nah Schwelzerart gebantes, zu Feldaſſiag am Fchön- 
fien Punkte des Starnberger - Sees gelegenes Yanvhans mit 
fehr babihenm Garten und einem Wiedgrunbe ift zu verfonufen. 

Da die Lage dieſes Landdauſes, von welchem aus man 
ten gamen Siarnbergerſee, das Hügelland bis au das Hoch⸗ 
gebirge bin, und vie Airenfeite von Oſten bie Weſten über 
blickt, ımb bie angenehmen Spaziergänge nach Pollen boten, 
Peking, Garaishauſen und Tutzing durch herrliche Kaldun- 
gen machen kann, ofmebin bekannt iſt, To enthält man ſich 
meiterer Anpreiſung mıd bemerft nur neh, daß ſich biebei eine 
Schiästütte mir Vorrichtung zu Secbadern am nahe gelege ⸗ 
nen See befinpet, 

Kanfsliebhaber Können das Nähere im Paufe Rro. 11/0 
am KHarldykage zu München erfahren, 
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Dommerftag, den B. Mai 1844. 
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Dentichland. Banern. Münden, — Deſterreich. Wien. — Preußen, Berlin. Köln: Auewandererzüge nach Texas. Königeberg. — Sachfen. Leipzig‘ 
Große Rabl von DOftermehirempern — Baden. Karlsruhe: Die Frauenzulaffungsirage bei Öffentlichen ®erichtöverbandlungen,  Stänpiicher Gommillionäberidet über vie Spiel« 
bank zu Baden (Schluß). — Frankreich, — Kirchenftaat. Rom: Sigung des archäoleglſchen Inflitus, — Großbritannien. — Türkei. Nußland und 


Polen. Vereröburg. — Dänemark, Kovenbanen, — Schweden und Norwegen. Stodholm. — Menefte Machrichten. Narvaez mit Bildung eines neuen 


Sungen. 





Peutfdlam. 


Bayern. 


"München, 9. Mai. Er. Maj. ver König: 
deifen Abteiſe mad) Italien wit meloeten, begab Eich zur 
währt nach Hohenſchwangau. In wer Begleitung Selner 
Majefät befinpen Ach wie Blügelapjutasten Fehr. von 
Dunolifiein und Graf von rich, der Leibarzt Seh, Narh 
v. Walther und ver geb. Serretär Raıh Fabrmbacher. II. 
ft. et. 58. Ersberzeg Albrecht und Erzherzogin Hlls 
Degard, in deren Suite ſich General Bar, ’Piret, Maier 
Graf Braiva und die Hofdame Bl. Gräfin v. Thun bes 
finden, wurden von I. M. der Königin und II. HB. 
bis Grüner begleitet. — In dem Befinden Er. Durchl. 
des Gran, Bürflen v. Löwenftein if noch Feine Weiler 
ung eingetreten. Er, Durchl. hatten die verfloffene Nacht 
ſehr unruhig zurebradht, — Beflern endete bie vom Ichöns 
Hen Werter begünjlige Auerbult, bie wieder zahlreich 
beſucht war. 


Geſterreich. 


Wien, 5. Mai. Se. ff. Maj, haben mit aller⸗ 
Höcter Gnrichliefung vom 27. Mpril d. 9. ven Vor 
ſteher des Hofitnates Er. kaiſerl. Hoheit Des durchlauch⸗ 
tigſten Herrn Errherzogs Albrecht, Generalmajer Anton 
Frelherru von Pirer de Bihain, zum Oberühoimeiter 
bei Höhftvemielben unter gleichzeitiger tarfreier Verleihung 
wer f. k. geheimen Rathswürde, zu ernennen gerubt, 

(Der. Beob.) 


Preußen. 

Berlin, 1. Mai. Der Gabinetsminifter Graf von 
Alvensleben, ver fih aus dem Graatsleben bereits 
zurüdgerogen, It unverbeirarbet, und einer der begütertflen 
Brivatmnänner der Monarchie Er if ein ſeht charafter« 
voller Wann. Dem Bernehmen nach beabſichtigt er, eine 
Belie nach dem Orient zu machen. — Intereſſant vürite 
die Bemerkung fern, daß zwei unferer Winifter neue 
lich ihre Kinder mit den leiblichen Nachkommen ver beis 
ven großen Philoſophen Hegel und Schelling verbei« 
rathet haben. Des Eulmsminifiersichn bat nämlich wie 
Zochtert ed geh. Mathe v. Scheiling geheirathet, und vie 


Tochter unſeres zufünftigen Binanzminifters. Flottwell mit 
dem Sohne Hegels vor einigen Tagen ſich verlobt. 
(Düffele. 3.) 
Köln, 3. Mai, Seit einiger Beit ziehen aufer- 
ordentlich viele Auswanderer aus dem fünlichen 
Deutſchland ıheils am unferer Stadt vorbei, theils ber 
nußen fie die rheiniſche Eiienbahn. Das Ziel ver meiflen 
it Teras, mo ſich vie Hoffnungsreichen golvene Berge 
verfprechen. Man kann ſich eines Gefühle fchmerzlicher 
Wehmuth nicht erwehren, wenn man dleſe Familien flieht, 
die einer ſchönen Heimarh, ven Gräbern ihrer Wäter 
Lebewohl gefagt, um jenfeitd des Deeans ein neues Bar 
terlann zw füuchen, wo, mie und vie tägliche Erfahrung 
lehrt, vie Horfnungen Bieler fo bitter geräufcht werden: 
Aus ven nievern Gegeuden des Rhelnes, von ver Ahr 
un» aus ver Eifel, geben jegt nur Wenige fort, da bie 
Meliten zu arm fine, vie Ueberfaßrtöfoiten zu bezahlen, 
over weil fie für ihr Örunpeigenthum feine Käufer finden: 
Trog aller Anpreifungen ver belgiſchen Gelenie in &un« 
timala find vom Mievderrhein doch fait gar feine Goloni» 
ften binüberaegangen, wiewehl wie Agentſchaften feſt varauf 
rechneten. Dr. Andret, ver jehige Redacteut wer „Aöls 
nijchen Beitung“, bat auf eine enle, Mare Welfe die Bor 
folegelungen, welche die Europa-Müpen anlechen ſollten, 
zu befänpfen gewußt und ſich darurch ‚ven Dank eines 
jeven Menſchenircundes verbient. (O6>%.+8.) 
Königöberg, 2. Mai, Der Wunfch, va Jatereſſe 
für ſtädtiſche Angelegenheiten zu beichen und im 
immer weiterem Kreiſe zu verbreiten, veranlaßte bie bie» 
fige Stadtverorpneten-Berjammlung in ver Eigung vom 
12. April ©, zu vem Beſchluß: wie bei ihr vorkommen» 
ven Begenfänne von allgemeinerem Interefie durch einen 
in ven Tagesblättern abzudrucenden Bericht zur 
Kenumih des Publikums zu beingen, Mit diefem Mes 
ſchluß erllaͤrte ſich ver Magiſtrat einverfiannen, und terr« 
ven deßhalb von fegt ab durch Die dazu erwählte Gome 
mifflon fortlaufend verartige Berichte geliefert werden. 
(Königöb. 3.) 
Sachen. 


Reipzig, 30. April. Nach g. 18 des k. fächfichen 
Gefeped zum Schutze des Rechtes an literarifchen 
Erzeuanijjen und Werfen ver Kunft vom 22ten 
Februar 144 tritt mit wem 1. Maid, 3. vie Mirk« 


Tameit einet „Suchverlännigenvereind” in's Leben, deſſen 
Begutachtung In flreltigen Bällen: eurſcheldend fern wird. 
— Lieber von Befuch ver Diefmaligen Oftermeffe if 


alle Welt erſteunt. Nicht nur find ungeheure Haaren 
maffen, wie nie gwwor , angefommen, und zum arofem 
Theile verkauft worden, auch die Perfonenfreanen; über» 
fleigt frühere Meſſen bedeutend. Es if Thatſache, daß 
bie zum vergangenen Sonntage Jubllate auf hieſiger Bor 
lizei bereiss über 2000 Bremdenfarten mehr ausgegeben 
worpen waren, al& in ver vorjährigen Dfiermefje! Und 
nod; immer waͤchſt tie Zahl ver Anfommenben, wenn 
fie auch wen Abgehenden nice was Gleichgewicht balten 
fann, Im Allgemeinen find gute, namentlich fehr große 
Gefchäfte gemacht worden. Außer ven umabjehbaren Gü- 
tergügen auf umferen vrei Eiſenbahnen fiebt man auch 
dft zwanzig bls vreifia Frachtwagen vie Lanvftrafien bes 
veden, um vie großen. Ginfäufe ver Rufen und Wolen 
mach vem fernen Dften welter zı befördern. Mas vie 
Buchbännlermefje bringen wird, iſt zur Beit noch ein Ges 
beimnig, da fie kaum begonnen. bat. (Köln. 3.) 


em. 

Karlörnbe, 4. Mai. (Neunundfünfziafte öffentliche 
Sipung ver zweiten Kammer ven 30, April.) Staatsrat 
Jollp: Obgleich es allerningd dantbaret if; für bie 3 u⸗ 
laffung der Frauen zu ſprechen, fo ſcheue ich mic) 
Doch nicht, das letztere zu thun. Der Hauptgrund ihrer 
Aubicliekung if, daß es gegen die game Matur und 
Beſtimmung des Weibes iſt, fi im dleſet Welſe der 
Theilnahme an ven Öffentlichen. Angelegenbeiten hinzugt · 
ben, Ihr Wirkungäfreis ifi vad Haus und wie Familie, 
die Öffentlichen Angelegenheiten haben die Männer zu bee 
forgen, Ich bin auch überzemgr, daß bie Mehrzahl ver 
Frauen freiwillig auf das Mecht verzichten würne, welches 
man Ihnen sinvizirem will. Der Anblick ves Lajters und 
der Suͤnde fann auf Frauen von reinem Sinne nur ab« 
ſtoßend un» widrig mwirfen; es mag Ginjelne geben, tele 
de an dleſen Dingen einen gewiſſen Merwenreiz finven , 
allein gerade »iefe haben feinen Anſpruch darauf, berüd- 
fichtigt zu werden. Die öffentliche Hegung des Gerichts 
ſoll kein Schauſpiel ſeyn, das vie Sinne kitzelt, es ver- 
trägt ſich dieſes nicht mit der Würde ver Sache. Man 
hat ſich auf England berufen, bier aber unterſegt vie 
Sitte den Frauen jenen Zutritt zu den öffentlichen Ges 


Die Schlacht bei Afpern. 

(Aertfegung.) 

Der Bürfi Rofenberg rüdt gegen Eiling vor, und bat tiefes Dorf bereits erreicht, als 
eine Abtheilung irangöfiiher Cüraffierd, unter Brgünftigung eines plöplih entſtandenen Nies 
beis, vorbricht, und feine linfe Alante anfällt, wo die Negimenter Eztarras und Piller Bar 
taillonemaſſen formiren, Die Drfterreiger dringen ia das Dorf ein, fünnen aber tie Aran- 
zoſen nicht vertreiben, welde jere Lolalitat zu Schugmwehren benugen. Fürft Nofenberg zieht 
vaper fein Eorps wieter in feine Stellung gegen Stadt Enzersdotj zurüd, und beguügt ſich 
die Artillerie des linten Flügels möglisit weit vorrüsten zu laſſen, mm gegen die, su dem 
engen Terraia Äh zujammeuträngenden fraugöſ. Maren um fo wirkfamer zu handeln. 

Nach Aſpern wirft Ad das öfter, Imfnmteriereniment Venſorekp, und viee braven Gier 
benbürger nehmen in einem Aulaufe den Kirchhef und bemächtigen ſich eines Theiles tes 
Dorfes. Die Zirailleurd ver Garde, cine men gebildete Truppe, bitten um die Grlaubeif, 
die Deerreüher wieder vertreiben zu dürfen, lönmen aber mur bid im die Pauptaafie_ tom. 
men, und müſſen felb# viefe bald wirser verlaffen, nachtem fie großen Berlufterlitten, während 
ipre Anführer, lanter verſuchte alte Cſiziere, Darüber vor Muth une Schmerz weinen. Hiller 
Täßt tur feine Pionierd den fetten Kirchhof, in dem ber Feind ſich ſtets mit Bortheil einge» 
niftet dat, ſchnell zesftören und Kirche und Parrbof in Brand firden. Dennoch wird um tefr 
fen Belig fortgriohten. Dftmaf Kept man ſelbſt bie Apjutanten Maffena's mit ter blanken 


Baffe in der Hand, Mann an Mann kämpfen; Generale und Oberen fh an ber Spitze 
von Bataillonen und Eompagulen fielen , tem franzöf, General Learand Stand halten mit 
feinen beifiichen, daden ſchen und frany. Bataillonen ; der Hut iſt ihm zur Hälfte von einer 
Granate weggerifen; fein Adjutant liegt tert zu jeinen Füßen. Eudlich gelingt es den ta 
piern Deiterreicere, fh im Befig des Orks zu erhalten. Da indeſſen das überbanbgenom- 
mene Feuer die Softoten zur Verlaffung ver Häufer zwingt, fo ſtellt fih tas Regiment Ben. 
jovsty am Ende des Dorfes auf, mo &#, unterlägt vom noch anderen Bataillonen, bis zum 
Ente ver Schlacht ſich behauptet, 


Gegen Mittag macht Hiller genen Aſpern einen Augriff auf die befannte Aue oder Meine 
buſchige Inſel, vie in ver Gegend von Stabelan nur dur eimen ſchmalen Arın vom Ufer 
getrennt iſt. Dieler, fat mwaflerlos, ernieht fih auf franzöſiſcher Seite darch einen unbereu- 
teuden Graben in vie Donau. Der franz, Ingewieurgeneral Tazusli hatie an biriem anal 
einen Laufgraden einfiheiven und mit Mannihaft beichen laſſen, was ſich ſeht näplih be» 
wied, indem dadurch ver mädhfte Zugang ver Brüde grtedt, und der vom Derfe Stadelau 
bahinführende Ruftweg geiperrt wurde. Much gelingt es den Defterreihern, bie frangofiide 
Befogung gänzlih zu vertreiben, Schon fommen die Kugel der Erſteren bid hinter Aſrera 
berangeflogen ; wenn die Deſterreicher ans der Une voreringen, Geidüg aufbringen, jo wer 
ben die um Apern fechtenden frauzöichen Truppen zunäft an bie Brüde geworfen. Das 
der richtet Ermeral Melitor zuerft ziert Kanonen, die mit Kartätihen feuern, nad bir 
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richtöverhandlungen, felbft in die Gigungen ded Marlar 
nients werden fie nicht zugelaffen, man it dort ber Diel- 
mung, daß fie jchondeimegen nicht hingehörten, vamit nicht 
ihr velfall ein Kitzel für wie Gitelfeit ver Männer jew: daß fle 
bei und Zutrin in's Ständehaus baben, beweiet nichts 

















































venreljung 


Frauen vie für Das 


BPlatz mehr finden. 


für ihre Aulaffung zu den Gerichtivenhammlungen, Die | mienerhäfe 
Verhandſunzgen bier im. biefen Gnale Finn umgerjängliche | ‚aität 
für das frrliche Gerüßl." Komnen Wälle vor, mW cd eis | d 


ner Angeklagten trbjtkits Feym daum von Bam Wlick eines, 
thtutrn Angehörigen ſich Stärke einfößen zu laſſen, Jo 
kaun man bier eine Ausnahme machen, im Allgemeinen 
aber wird Pie Megierung an ihrer Anficht feſthalten. 
Marty: Wan möge wie in England ed der Eitte üben 
laſſen, vie Schranke für die Oeſſentlichkeit zu ziehen, jonft 
naht man auch Berrunfene, ſchlecht &eBleivere und Uns 
dere durch das Geſetz Speziell aunfchliehen Auch für 
Nihterwadfene braucht ed Feiner beſondern gejegliden 
Beſtimmung, aber vemBater foll es nicht i 
feinen Schn In eime öffentliche Sigung des Ger zu 
führen, um ibm vie abjchreiienden Folgen ver Einer zu 
jeigen. Und warum ill man vie Grauen ausichliehen, 
fler, wie vwolr in anderer Beziehung ver Wornnnpfcait 
en nommen haben ?*. Mernen vie Frauen beſtraft ums 
veruttheilt, wie die Männer fo haben fie auch pad echt. 
wie fie, den Verhandluugen zuguhören; bie. Sitte wire . 
ibuen ſchon Maß und Zirl geben für den Gebrauch ihres 
Mechts. Ach ftelle den Antrag, nie Worte: „in nem 
Maße* bio zum Schluffe zu Areichen, Staatarath Jolin: 
Die Art ver Argumentation ved Meoners vor mir, dertu 
GEigenthümlichkeit ich übrigens nicht näher bezeichnen will, 
würde dahin führen, vie Frauen auch zu Öffenslichen Aeme 
term für befähigt zu erflären, etwa aud zu Deputirten« 
ftellen. v. Igfein: Im Frankreich gibt es ſogar Aem ⸗ 
ter für die Frauen, und auch im Baden gibt es ſogar 
Woſthalterinnen. Die MReduer vor mir haben übrigens 
ven Gegenſtand icon erfchöpft. Daß die Frauen aui 
die Gitelfeit vor Männer einwirken könnten, it wohl nit 
ernfilich gemeint. Weizel: Auch ich bin für die Zulaj- 
fung derselben, und zwar aud Gründen des Rechts. Sie 
haben ſelbſt nemeinvebürgerliche Nechte, fie haben das Mecht 
ver freien Werwaltung ihres Vermögens, fie find nicht 
ausgeſchloſſen von den dffentlidren Verhandlungen in Gi» 
viffadyen, fie haben das Recht, unferen Berhaudlungen 
anzumohnen. Aderbings dt ihr eigemilicer Wirkungs ⸗ 
treis das Haus und die Banıklie, allein damit, daß man 
ihnen was Mecht gibt, den Gerlchtsverhandlungen beizus 
wohnen, treten fie aus ihrem Wirkungsfreift web. wicht 
derans; übeln Einfluß auf vie Sittlichkeit fürdzte ich wicht, 
Sle werden wohl von ſelba ſich von Verhandlungen aud- 
fließen, wo jene gefährdet werden köunte. Gortichalf 
erflärt ſich für vie Zulaffung ver. Grauen im Jutereſſe 
der Bumanltät und ver Achtung, vie Ihnen gebührt. 
Böhme: Der Brau if ein amderer Wirfungöfreis an» 
gewieſen als wem Manne. Ich laſſe ihr den Muhm, ich 
laſſe ihr den Dank, ven fie als Gattin une Mutter ver ⸗ 
wient. Sie iſt die Seele des Hauſee, und je mehr fie vie 
Befimmung erkennt, melde ihr wom Schöpfer gegeben 
wurde, um fo neniger wird fie in das Öffentliche Leben 
fih einmifchen, welches ihrem Bernie ferne liegt, Die 
Gegenwart ver Frauen kann nur flörenn auf vie Würde 
ver gerichtlichen Verhandlungen einwirken, und es in ge« 
wii Bein Beweis weiblicher Sitte und welblicher Bildung, 
mern wir in frangdftfdyen Blättern leſen muͤſſen. daß vort 
zu gewiſſen Interefianten Verhandlungen, wie zu einem 
Schaufpiele, Die Frauen im größten Vutzt ſich binzuprän« 
gen um zu feben und ſich fehen zu lafien, mm ihre Neun 
glerde zu befriedigen, vielleicht gar um im geringerm Grabe, 
ald bei Hinrichtungen, zu denen befanntlich vorzugswelſe 


er Örauen verlegen. 


Beſtimmung nicht einig. 


gutretem. 





Seite Hin, wo vie Gefahr droht, und rädt daun ſelbſt mit einigen Batalllons dahin ver, 
und bebauptet ſich. 

Intem — durch Hillers Mandser einen fehlen Stütpuntt und Gelegentell ge · 
warn, eine entſchedende Dfenfisbemegung gegen vie franzeſtſche Stellung auszuführen, und 
währen er befhalb mit feiner ganzen Linie Rs Tinte ſchwentend, vorgeht, und, mit dem reihe 
ten Flügel an Aſpern geſtützt, eine Stellung nimmt, um den Felnd und das Gchlachtielo 
zu fanfiren, führt ver Erzherzog Earl vie Grenadierdataillons Srovanr, Puteany und Schar- 
lach in Angriffseolommen genen Lannes rechten Alügel, bieies Manöver durch wie Neiterei 
des Fürflen Lichtenftein unterfügend. Rapeleon firht viele Bewegung , befürdtet,, daß der 
Felad Das micht hinfänglih befegte Terrain zwiſchen Maſſena und Lannes im kürjefler Hide 
fung nach der Brüre betrofen werde, und Das ein ernſthafter Angriff in wenigen Momenten 
den Untergang feines Dreres vollenden Könne, nud wirft daher alles, was er von Ckihäp 
und Leuten eiligſt berbeibringen kann, ſchnell nad feinem Centrum, und befiehlt auf tes Kein- 
des Alante zu wirken, und mit ber Reiterei auf die Angreiſenden loszugthen. 3 geſchieht 
biefes mit mehr zum Behufe dos Sieges, ſondern zur Mettung des lebergangepunltes und 
darurch der Armee; man mn Mh dlindlings im die Öfter. Maffen werten, mit gänzlir 
cher Selbflanfopferung, Napoleon felbA benibt Mb für feine Perfon auf den beißeflen Fiech 
um bie im Rittel wereinigten Truppen durch feine Gegenwart zu verflärken. 

„Die öfter, Coloanen fhreiten, von furchtbaren Balterien besleitet, zum Anarf, werben 
*° von dannes mit einem leddaften Kartätkhen« und Gewehrfeuer empfangen, Beifieres macht 


das Frauenvoht binguitrömt , ſich dem Gruß einer Ner- 
* wenn wir 
ublikum beſtunnten Baͤnte ſo voll» 
ſtaͤrdig eiunchn⸗n daß in ver Regel vierilänuer keinen 
Aus Achtung für vie Frauen, ih | ches Geſchäft zu betrachten il.” 
maß Ära zu veinjlguen ver Mine · 
Komtmifjion bekenenz ich bin „euch vat in mit, 
ei f kitwerflaunen , maß em nur Ge führt Zacktud an und Bir Gim 
e Me Ber 

wid, AJungbanns: Auch ich mus 
nehmen, für Aueſchluß der Brauen von den Verhanelun« 
gen über Verbrecher zu fimmen. Die Weiabhr droht mine 
ber vonder andern Seſte des Haufee, ald won ven Hude | verhandlungen, werurd vad Weib gleichſam als ein 
geſchloſſenen. Ich halte vie Ausichliefung für begrünver 
im Interejje der Oeffentlichkeit ſelbſt. Ge it unvermeid- 
Lid; , daß bei ſelchen Verhandlungen häufig Brgenflänne‘ 
zur Eprache fommen , weiche das zartere jürtlide Geſuͤhl 
Gine bloße Grinnerung des WPrä- 
denten ift nicht gemügenp, die Frauen zu entfernen. (Ss 
müste weit Öfter als ſonſt, wegen Gefaht für vie Eitt- 
lichkeit, Die oͤffeniliche Gigung in eine geheime »ermannelt 
werden, Der Daum, welchen man für vie öffentlichen zu-beforgen ſey. Heder trägt auf den Strich des Bar 
Slyungen beitimmen fan, wird bei und bricpränfe jepn. 
role ver ed in Frarikreich um Eugland iii; 50 ‚bis 100 
Werjonen werden zugelajlen wernen 
over nicht Crwachſene ven Raum einnehmen, wird man 
vie Männer verhältmigmäßig ausichließen. Ich erkläre mich 
für den Cutwurf ver Meyierung, Ballermann: Nur 
smei Gründe des Herrn Meglerungscommifjärd wolle er | Ginmohner der Staat enthalten fi in ver Megel gänz« 
wiperlegen. Was ven Haupteinwand berreffe, der gegen vie 
Zulafjung ver Frauen geltenn gemacht worden jep, fo be» 
Hehe er varin, daß es nicht ihre Beflimmung fen, am 
Öffentlichen Leben Theil zu nehmen, allein wer ſpteche 
diefes Urthell aus? Die Männer! Wer aber gebe ihnen 
dad Medyt, über die Beſtimmung des Welbes etwas jene | Me die Warnung nicht beachten, zutück zewieſen. Dienit- 
zulegen? Gepen doch tie Diänner ſelbſt über ihre eigene 
Man berufe ſich auf Englaud 
und bie dortige Sitte: allein dort hätten fie wenigſtens 
das Med und ihr Verzicht darauf jep ihre freie Wahl. 
Urbrigens beffünoen In Englaud in Bezug auf das weib · 
liche Geſchlecht ganı amvere Sitten, vie man ſchwerliche welche zu dleſer Mafje geyören, von ausmärts fi ein- 
zur Nachahmung empfehlen wolle, er erinnere nur Daran, 
daß vort fein Frauenzimmer ſich an elnem Fenſter blicken 
laffen dürfe, ohne Anſtoß zu erregen. Was Den Aus - 
ſchluß von den Berhamtlungen des Parlaments beireffe, 
fo gingen auch vie Männer nicht wiel him, was aber dar 
her komme, daß man vie Meven in extenso in nen Zei⸗ 
tungen leſe. v. Stodborn: Die Kammer wünidt ven 
Schluß ver Debatte; ich beichränkte mich vaber auf wie 
Anführung einer Autorität, Beim Bezinne ver Disrufs 
fion über die Strafprozeßordaung beriefem ſich vie Abge- 
orourten Welcker und Bel auf Beuerbad, fie wann- 
ten ibn Den erſten Griminaliten Deutſchlanda, gewiß wird | Erwerbe leben, ſtellen ſich als ein, für vie Bapgefellicyaft, 
es allen Witalledern der Kammer angenehm jegn, vie An- 
ſicht dieſes Bewährsmannd Über vie Frage kennen zu ler⸗ 
nen, Gr drückt fie fo aus: 
BVerjonen meiblichen Geſchlechts emticheiner allein ſchon, 
was Ulplan in Beziehung auf die Voſtulation geltend 
madıt: me eontra pudicitiam, sexui congrucntem, 
alienis causis se immisceant, 
Srauen follen nicht, mic Verlegung der Sitte und Wohl- 
anſtaͤndigtkeit, wie ihrem Geſchlecht diemt, ſich in fremne | liſchen und Öfunsmiiden Zuland ver einbeimifgen 
Gerichishaͤndel engen.) Die Grfepgebung verlegt die 
Öffentliche Sirtlichkeit, wenn fle dem Welbe geflatter, aus 
went helllgen Strelfe feiner häuslichen Belllmmung heraus« 
Nicht Bas iſt Zweck ver Deffentlicpfeit, daß 
die Rechtopflege zum Schauſpiel diene, vie Neugier bes 
Kbäftige, die gübnenne Langeweile gerüreue, dem Wühlge | feit lange ber geduldeten Spieled eine laute und umab« 


ganz ein Muheplägchen Öffne; Me Hat einem fehr ernjten 
Zweck, vermöne deſſen das Erjcheinen bei Gericht als eine 
In rechtlicher und politiſcher Beziehung bedentende Hant · 
lung, als ein Im eigentlichen Sinne ſtaatobürgerlil⸗ 
Geder hebt her» 
vor, wie Achtung upe de Bfouen ein Grundzug des 
peuifchen! Charalters won ven a "Belten an ſey; er 

in ud Fentonen und vie 
nenÖgqulaffen, | & yellnabare der Frauen an ihren Schlachten; nie vle ale 
Gefaht übere 


{ons dañ Dort Die 


ten Deutſchen vurd weile Frauen in den wichtigſten Uns 
gelegenheiten geleitet worden ſeyen, und jegt damit Im es 
genfeg die beabfichtigte Ausfchliegung von Den Gerlchts · 


Werfen nieverer Gattung hingeſtelt werde. Der Untrag 
des Abyj. Marhy wird mit 29 Stimmen gegen 27 Stim ⸗ 
‚men angenommen. $. 207. Ausnahmeweiſe ver 
orpnet dad Gericht, daß die Schlußverhanvlung in gehei« 
mer Stzung Statt zu ſinden habe, wenn es ermigt, va 
aus ver Orftentlichfeit der Derbanplung 1) eine Verlegung 
der ſitilichen Schickſichkeit entfichen wütde, over 2) eine 
Gefährdung ded Staats oder der Öffentlichen Sicherheit 


ragrapben am mit Bezug auf die Ausführung feines Bes 
richted, Der Anttag wird befämpft durch Staatorath 
Mena Brauen | Jolly un» hierauf von ver Kammer verworfen. 
(Karlör. 319.) 
(Schluß des geitern abgebrochenen Gommifjionäbe« 
richtö über die Spielbank zu Baden.) Die bürgerlichen 


lich der Thellnahme am Spiel, und nach der BVerficher- 
ung des Amtes iſt unter wen Menigen, von benen man 
vies nicht jagen kann, Keiner, ver hierin mehr ſich er- 
laubte, al8 ihm feine Berbältniffe geflatten. Umbemittelte, 
vie am Spieltifche erſchelnen, werden gewarnt, und wenn 


boten, Handwerkogeſellen, Landleute u. f. f. jeden in dem 
Eomverjationebaufe gar nicht zugelaffen werben, und wenn 
auch In dieier Beziehung die Wachjamkeit der Spielcom · 
miffäre neräufcht erden kann, fo beichränten fich ſolche 
Ausnahmen doch haupnäclich auf wie Fälle, va Berfenen, 


finden, und durch ihr Benehmen und ihr ganzed Heußere 
ibren Stand nicht verrathen. Das Bepärfnig einer noch 
firengern Handhabung jenes Berbors hat Übrigens wie te 
kalbehörne anerkannt, Bäufiget find allerdingd wie Bälle, 
vab fremde oder einheimiſche Ankömmlinge, unerfabren 
im Spiele und von ver Öelegenbeit verführt, an wer Banf 
die Baarfchaft verlieren, wie fie zur Weitteltung ver Ro- 
fen ihres Aufenthalts bestimmt hatten, wen fie nun abzu · 
kürzen gendihigt fin. Spieler von Profeifien (profes- 
seur du jeu, allumeurs, &tüdsritter), die nur im Spiele, 
für das Spiel und wom Spiele, oft noch von ſchlimmerm 


die Stadt und, da fie dad geheime Epiel vorziehen ums 
gerne Dazu anreigen, auch für vie Banf gleich unwillfomm» 
ner Irop ein. Wan duldet fie aber nicht, ſobald fie er- 
kannt werden, und fle bleiben im ver Regel bei dem Zu 
fammenfluß jo vieler Fremder aus fait allen Hauptflänten 
Guropa’s nicht lange unbefannt. Dieje Klajie von Spie⸗ 
lern ift bid jegt vemkanne gänzlich fremp geblieben, un» 
der Ginfluß, ven vie Spielbank zu Baden auf ven mora- 


„Segen vie Zulaſſung von 


(Ju Deu: Die 


Vrevölferung überhaupt une Insbefonnere in den möhften 
Umgebungen ver Stadt ausgeäbt bat, If nach Außerm 
Wahrnebmungen, wie wir anerkennen dütfen, im 
neuerer Zeit micht in einer Weiſe färter ald zuvor ber- 
sorgetreten, welche ver Megierung zur Unterorudung veb 





mit feiner Meiterel, vie ſchon vieles aelitten hat, einen Fühnen Angriff; vie Orfierreicher mo- 
Gen Palt, um das Reuer zu ermivern, zugleich aber führt F. W. 8. Aepte vie 4 tapfern 
Grenadierbataillowe Srovaus, Priezinoty, Puteanp und Scharlach ſelbſt zum Angriff auf ven 
rechten Älügel von Kanes; fie rusden Gewehr im Arın bis an bie Nanonen des Marſchalis 
und bringen veffen rechten Alügel zum Geichen; allein das mörberifhe Mantenfeuer, van #. 
M. L. Aöpre bei feinem weitern Bortringen von den Batterien aus Esling erpält, möthiat 
ihn zum Nüdzug. Der Erzherzog Earl eilt herbei, und bringt durch ſeine t vu 
Grenatiere zum Stegen, und in das Gefecht zurüd. Zugleich läßt er zu ihrer ünterſtützung 
feine Reiterei vorgeben, welche ligks von Cfiling vorzurringen ſucht. Einige Franzöfifch 
Sqwadronecn, die ſich ihr entgegenwerfen, werden derb zurñd zewicſen. Aber hinter übmer 
ſteht Graeral Äririon mit dem 3, leichten und dem 93. Yinien-Fnfanterieregimente mit aufae 
plangten Bajonetten, die er, als die Reiterei ſich durch die Zwiſchenräume geiogen dat , Der 
ſterreichiſchen Geihwarern zeigt. Sein Feuer erzeugt Berluft und Unerenung und treibt da 
Feinde eine Strede zurüd. 
Die Defterreicher verftärten ſich aber mit frifhen Truppen, während bie franzöftfcpen 
die an ſich Won weniger zahlret$ waren, ifre Reihen von Stunde zu Stunte fihten feben 
und ihre Munition fhon aröftemtpeils verſchoſſen if. (dorf. 7.7 


mweislihe Mahnung Hätte ſeyn müfen, vie überhört. zu 
Haben ige zu einem gerechten Boriwurf hätte gereichen koöͤn · 
nen. Uus unſern einleitenvden Bemerkungen erglbt ſich 
da die Zulaffung des Öffentliden Spiels zu Baden und 
vie Erhebung eined VPachtgeldes Feineswegs auf Nüdfichten 
berußt, weldye vad @rfährliche und Ververbliche ver Hazard · 
{viele und vie varauß abgeleiteten Forderungen ver Öffentlis 
hen Moral verfennen ; fondern vielmehr, wie gelagt, auf 
ver Vorausjegung, einmal, daß unter ben rigenchümlichen 
Berbhältniffen des Baveortd die zulaͤſſigen polizeilichen Mittel 
zur Unterprüdung des Spield unzwreichenn jenen, ſodann, 
vaf dad öffentlige Spiel in ver Weiſe, wie «8 dort zu» 
gelaffen warte, männer gefährlich und verderblich, als mas 
unbemachte, unter jenen Berbältniffen ſich ermeifen werte, 
Welchen Einfluß ver Beſuch ver Bremoen auf vie Gr- 
merböquellen ver Stadt ausübt, lift ſich aus dem Um- 
ſtaude abnehmen, daß die Bevölkerung des Kurorıd mit 
ven dazu gehörigen Höfen von 1812 bis 1842 nahe auf 
vas Doppelte, von 3085 auf 5596 Ginmwohner, und von 
1815 bis 1844 vas Gewerbſteuerkapital der Ginmohner 
von 606,200 auf 1,974,445 fl, alfo um 1,868,375 fl., 
fo mie ihr Hüuferfteuerfapitol ven 784,300 anf 1 Did, 
96,000 fl., alſo um 912,700 fl. gelegen if. Die 
Summen, weldye die Badegänte durch ihre Reiſen und ih ⸗ 
ren Aufenthalt im Lande in Umlauf bringen, werden nach 
ungeführen Berechnungen auf 4 — 5 Millionen Gulden 
und noch Höhergefhägt, und wenn bievon auch ein name 
bafter Betrag für lururidfe Bevürinife vom Aublaude 
und namenslic; Straßburg zuflieht, ſo bleibe doch nebſt 
den Zöllen vom dem Verfanfowertb ver fremden Erzeug · 
mifje ein guter Theil im Laude zurüd, Man kann, je 
weit In foldien Dingen eine anmäbernde Beredinung mög« 
Uch If, nah wem ungefähren Verbälmiffe des jährlichen 
Gefammteintommend und Verbrauchs der einbeimiidren 
Beoölferung und ver Befammtbeträge der Steuern annch« 
men, daR von dem Weribe jenes jährlichen Merbraud;e 
ter Eraatöfafje gegen 10 pCt. zuſallen. Datnach var 
man den Nuben, den der Staatoſchaz unmittelbar und 
mittelbar von der Frequenz des Bareortes zieht, auf eine 
entre von 38 bis 400,000 fl. und vielleicht ned; höher 
anichlagen. Ga HM vaber Feine Frage, daß, menn die 
Aufhebung ver Bank nachthellig auf vie Frequenz dei 
Bades mirfen follte, ver Nahrungsfland der Stadt, ihrer 
Umgebungen in einen weiten Umkreiſe, und das Interejje 
des Sraatöihages im ſehr erheblicher Welſe bedroht mer« 
ven könnten. Daß in Folge ver Aufhebung der Banf die 
Zahl wer Badegaͤſte abnehmen werde, wird nun aber von 
Manchen bezwelfelt, und ver Hr. Anıragfteller ift der Weir 
nung, dab, wenn die Stadt auch Bälle verliere, darunter 
fh manche befinden nürften, vie Ihr’ keinelihre und zwei · 
felhafte Bortbeile, ſegat Werlufte brachten, und vleier Aus · 
fau durch eine Menge ſolcher Fremden reichlich eriept 
merben fönnte, deren Anmelenheit wünfsenemwerh ſey. 
Gr hält, daß dieß geichehe, für wahrſcheinlich. Auch wir 
glauben und halten es ſelbſt für hochſt wahrſcheinlich, daß 
Waren nichts durch die Aufbebung der Spielbank verlier 
ren wurde, mer das Öffentliche Spiel in allen deutſchen 
Ländern verſchwindet. Geſchieht vieh aber miche aleldh« 
zeitig, fo dürften ſich große Bevenfen erheben. Bunt 


Schluſſe fielen wir den Antrag: „daß wie babe Kammer 
jwar dem Vorſchlage, Sr. F. Hob. den Großherzeqg um 
Abſchaffung des Öffentlichen Spiels zu Baden ehrerbietigkt 
au bitte, nicht unbedingt beitreten, aber den Wunfch in 
das Protocoll nieperlegen wolle; daß vie hohe Regierung 
1) vie Mittel zur Beſeltlgung wer größern Nachtbeile , 
welche das Öffentliche Spiel für vie einheimifche Bevöl- 






zur Abſchaffuug aller Öffentlichen Spiele im ven deut ⸗ 
ſchen Staaten, ſowohl ver Spielbant in Bädern, ald 
auch der Zahlen um Klaſſenlotterien, innerhalb. eines 
beitimmıen Zeitpunktes, jo viel am ihr liege, auf bie ihr 
geeignet ſche inende Weile machorüdlic und beharrlich wir« 
fen, und 3) jedenfalls Durch die Berwaltung des Bapfonos 
ſich in den Stand zu fegen ſuchtn möge, mit einem md« 
Bigen Zuſchuß aus allgemeinen Staaremitteln wie Koflen 
der Bapanjtalten zu beflreiten." ine ſörmliche Adreſſe 
an Er. k. Hoh. ven Großherzog im Antrag zu bringen, 
enthalten wir und in der Betrachtung, daß beite Kant 
mern mit Urbeit überlaven find, daß die Berathung ded 
Budgete der zweiten Kummer vorausſichtlich Gelegenheit 
geben wird, ihre Auſicht über die vorllegeude Frage aut ⸗ 
juiprechen, und ver Zwed einer umtershänigfien Adreſſe 
durch Die von uns vergejchlagene Gera anf dem fürzer 
ten Wege erreiche mwirv. (Kurlör. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 4. Vai, Don ven Arbeitern, melde 
an den Unruhen in ven Steinfoblenaruben bei Mine» 
debier Theil nahmen, find bereits 25 wor dem Zucht · 
polizeigerichte zu Et. Gtienme abarurtheilt worden. Ee 
wurden 7 freigelprochen,, 18 zu Gefängnißſtrafen von 3 
Tagen bis zu 2 Jahren verurtheilt — In Waris if 
wieder eine große Dieböbanpe eutdeckt werden, vie 
ihre Wehen hauprfächlih in Kirchen, Gonerrien unn ane 
dern Öffentlichen Orten trieb, 


Kirdenflant. 

Kom, 27. Npril. Dad arhäclogifdhe Infli- 
tut feierte geſtern durch eine Öffentliche Sigung ven 
Grünnungstag Noms. Der Vorfigente, Hr. Lega- 
tionsrarh Keftner, harte, dur Krankheit verbinvert, ver 
Feler beizumsohnen, feine Elnleitungerede wem wirigirenven 
Sreretär Hrn, Dr. Braun übergeben, ver mit ihr die Sigung 
eröfinete. Sie verweilte bei ven Berlaften, vie Das In« 
fitut In dem vergangenen Jahre feiner Wirkfanteit er» 
litten, ed bat den Top Thorwaldſen's, Micali’d und des 
in Griechenland geſchiedenen Ulrich's zu beklagen; wie 
Berdienſte des Pepteren um vie Archäelogie, wie auch 
befonners mm das Inititur, fanden vie gebührenne Aner- 
fenmimg. Hr. Warcefe Delchiorri, Präfivent des rapis 
tofintichen Dufeums, erläuterte ſodann ein antikes Mars 
morrelief ver Sammlung Kampana, von wem eine Zeich ⸗ 
nung vorlag. Die darauf dargeſtellten KRinperfplele mur« 
den umfafiene erörtert, und varauf bingemielen, wie wies 
ſes Melief im Uebereinfiimmung mit den Angaben ver 
Alten ſelbſt einen iIntereffanten Beleg davon gibt, daß 
ſchen bei kindlichen Spielen vie Geſchlechtet ſtreng ge · 
ſchieden wurden. Das Zuſammentreffen, daß der Grüns 
dungetay Roms zupleih der Stiftungatan des Juſtituts 
it, gab.Hrn. Dr, Braun Veranlaffung, auf die Leitungen 
Tedfelben im Ganzen zurüdzubliden ; vie nlängenen Unt« 
dectungen in Eitutlen und des Inftitnts Mitwirkung var 
bei bilveren den Mittelpuntt. Zugleich fand ver über 
rafchenn reiche und bedeutende Inhalt eines beiBulci ger 
Öffneren Grabes, der zu wer Beler audgeftelt war, «ine 
kürze Beſprechung. Neben ven ardalichen (irz- ums 
Steinarbeften erichlenen beſenders bedeutend einige Fla- 
ſchen, gebildet aus derſelben grünlicdyen Mafle, vie zur 
Verfertigung zahlreicher äaypriicher Umticagiiem , vorzüg- 
lich der Sfarabäen, gedient bat, In den eingegrabenen 
Zeichen erfamnten die anweſeuden Aeghptologen einftim« 
mig reine Hieroglyphenſchriſt. Gr. Dr. Senzen ſprach 
über zwei auf der Marmorata gefundene, jeht im laterani · 
fen Wufeum aufgetellte Eiulen aus buntem Marmor, 
merkiwürbig dadurch, vaß fie Die eingegrabene antike Anreffe 
des Abfennerd und Empfängers wohlerbalten zeigen uun 


dadurch zu newer Unterſuchung eines mach wenig erörter« 
ten Vunktes des antiken Hanveld» ung Befhäftsverfehre 
auffordern. Zum Schluß gab Hr. De. Brunn eine Kurze 
Grflärung eines durch newe Machgrabungen, Bier. Gam+ 
vana bei Monticelli anfellen lit, an das Licht gefür- 
derten Sarkophags, eine römiſche Bermäblungoftene dar 
ſtellend. Die Auweſenden folgten dem VBortraje um fo 
lieber, als der — wie mir vernehmen, auch von unferm 
Lanpsmanne Hrn. v. Tornelſus anerfannte — Kunſtwerth 
des Merfed Ihm mnter den römljshen Reliefarbeiten einen 
hohen Rang fichert. 8. 8.) 
Großbritannien. 

2ondon,. 2. Dei. In ver geſtrigen Sipung des 
Unterhaufes wurde auf Berathung wer BIN zu Megelung 
ber Zwirtegwlichen Babrifberren une Urbeitern 
im Gomits angerragen, dr. Dunsombe befämpfte fie 
ald unterprüdene und willtürlich gegen die arbeitenven 
Claſſen. Mach ven beſtehenden Geſede werde elmem 
Babsifarbeiter, wenn er nicht zw rechter Zeit zur Arbeit 
komme, ein ir von feinem Lohn gemacht, Nach bie 
fer Bil aber könne, wenn ein Urbeiter auch nur fünf 
Minuten zu ſpaͤt komme, der Nufjeber ihn vor ven Freie 
denerichter ſtellen, wo er, auf ven bloßen Giv des Aufſe · 
bers bin, zu jwelmomarlicher Zuchthausſtrafe verurcheilt 
werden lönne. Dir BIO gebe blos dem Dlenſtherru Hülfe 
gegen den Diener, nicht aber dem Diener gegen den Dienfls 
herru. Eirdames Graham, ver Staatoſectetät dedIn« 
term, vertheidigte die Bil, weil fle das Berhältmif geſeh- 
lich regle; gleichwohl wurde fie mit 97 gegen 54 Stim- 
men verworfen. (8, Meſſ.) 

Die Nachrichten aud China geben bis zum 15. Sehr. 
Auf Hony kong hatte am 23. Jam, vie Vergebung 
von Bauplägen in ber Stadt Victoria begonnen. Gle 
werden gegen eine jährliche Grundrente vergeben; nach 
Abfluß von 75 Jahren fallen Plige und Gebäude, die 
aus Etein over Backſtein aufgebaut werden müflen, an 
die Krone, Bon Ghinefen zieht ſich vornämlich räuberi» 
ſches Sefinvel im die britiiche Golenie, wo «8 vie fredyilen 
Räubeyeien begeht. Banden von 70 JIndividuen brachen 
in die Wohngebäude ein; andere treiben ihre Mäubereien 
zu Wafler, bis unter wie Kanonen von Macao, Mehrere 
dinefifhe Raubet waren von ven emalifchen Nichter auf 
Dong-fong zu fünfjähriger Kettenſtrafe, 100 Beitidhen« 
Rreidyen im jenem Jahre und Verbannung von der Infel 
nach Ablauf ver Strafe veruribeilt werben. 

Türkei. 

Konftantinopel, 24. April. Cine ungewöhnliche 
volitiſche Stille if eingetreten. Die Verhandlungen 
des ruffiihen Geſandten mie der Pforte über die in den 
beilehenden Hanpelöverhältniffen beabfichtigten Movifica- 
tionen, fo wie über einige bereits ermähnte Gegenflände 
geben ihren ruhigen Gang fort, obne daß ſich bis jeht 
beſondere Schwierigkeiten hierbel erhoben hätten. — Die 
Beforgniffe über Die Geſtaltung der naͤchſten Yufunft der 
chriflichen Bevölkerung Numeliens Ann noch fris 
neöwegd beſchwichtigt, obwohl Ordnung und Mube im 
allgemeinen wieder hergeſtellt und die Ulbanefen größ · 
tentheild zu ihrer Pflicht zurückgekehrt find. (A. 3.) 

,Kußland und Polen. 

St. Petersburg, 27. April. Linfere Zeitungen 
enthalten eine große Reihe von Ertennungen und Ber 
förverungen höherer Beamten und Orsendverleißungen 
an bie Truppen, welche ſich in ven Gefechten gegen vie 
kaukaſiſchen Berguölfer audgezeichnet haben. Der 
Capltan Pawlow erblelt für vie Tapferkeit, welche er bei 
der Hufführung der Kurinffiihen Befeſtigung im Jahre 
1842 bewleſen, einen gelvenen Halbſäbel 











— Mlannigfaltiges. 


bie Statwe Lord Bprons mämkih, welhe Thorwaisien mit grober Liebe arbeitete. Gie 


follte in ver Beitminfter-Abtei in London aufgefiellt werben, wo die Denkmäler fo vieler gro · 


Bir in China Alles ftreng geregelt if und durch die Regierung beauffichtigt und gefei» 
tet wird, fo {fl bie auch mit der Mut ver Fall. Es befichtin Peking neben den andern hochſten 
Gehören auch eine „Benerafvireftion ver Mahl» (Mopu). Der PYräfivent verielben leitet 
fie in Verbindung mit einer gewiſſen An son Perſonen, Prinzen und hoben Beamten, 
vie Talent für Mufit haben. Diele Behörbe hat vie Aufgabe nicht blod alle Eompefitionen 
zu liefern, weiche man im Meiche braucht, ſoudern auch Lie nötgigen mufifalifhen Inftrumente 
unter iprer Leitung werfertigen zu Saffen um Die Mufituefführung bei fetfichen rfegenheiten, 
Drfern x. anjaoronen. 

In Deerico hat man bekanntlich Weberrefie alter impoſanter Bauwerke gefunden; mach 
zer Zeitung von Baltimore pat Mürzlih ver Ingenieur Villa Gomez dort vie Ruinen einer 
aanzen Stadt entdeckt. Bereits waren Aber dundert Däufer unterſucht werben und die 
Führer fagten, die Dauptgebaͤude Lägen noch tiefer im Wale. Cie find in einem Style 
aufgeführt, der Beinem ber alten oder modernem aleicht; es Toll ihmen aber weder das Groÿ · 
artige im Ganzen, no vie Mumutp in den Berpäftniffen, noch ver Reichthenm ver Details 
fehlen. Weldes Bolt eine fo große prächtige Siadt gebaut und bewohnt haben mag, iR ein 
Rütpfel, das bis fept noch Niemand zu Iöfen vermag. 

Da jegt Zhortwalvien geſtorben ift, fo bürfte es am der Zeit fepm, an eines feiner vor · 
trefflichen zu erimmern, das leider — der Bewauderung bis jet entzogen worden üfl, 


ten Männer Englands chen; vie Borfleher ver Kirche geftatteten aber aus verichiebenen 
Gründen bie | viefer Statue Lord Byrons nit, Das Aunfiwert Tpormalviens 
dat demnach, — wir wlirten es nicht glauben, wenn micht alle Nachtichten einftimmig darin 
wären — feit ſieben oder acht Jahren in einem Seller tes Zollfaufes in Lonton in einem 
Hafen von Brettern gelegen, vie verfaufen, nnd ba liegt es noch heutigen Tages, 
denn der Zoll und Die Fracht dafür if noch nicht bezahlt. Es iſt unbegreiflih , daß weder 
die Familie noch ein reicher Kunſtfreund dee State auélöſt! Mode.) 

Unter den Ereel-ntianern in Amerika befteht, wie eine Zeitung von Artanfas melvet, 
ein Geſeh nah welchem von dem Gebiete des Stammes umfehlbar jeder Belße verbannt 
merben Toll, welcher überführt wire, Karte geipielt zu haben. 

Die Pariſer amlfren fih Sept mit Rebus. Eins der neweflen if folgendes: L_d'riz, 
ri. — C + viers — ts. Das joll heiden fünfjig Paar Neppbühner, hundert Sturm- 
— und dreihuadert Bänfe. Eint neue dietoglrphiſche Sprache. Hier it juerſt die buch · 
ſtabliche Neberfepung: Cinquante pairs d’rix (Paare von d'rix, nämlich 2 d’rix), cent 
plus viers (bunvert zu vwiers) trois sans oi (drei one oi) ober cinquante perdrix, cent 
pluviern, trols cents oles. Dapin ift das geißreichfe Bolt des Uniorrfums getommen! 
Ieves Zournal hat ſolche Rebus, mämlih jedes Unterpaftungablatt und der Rebug iſt oft das 
Uuterfaltenbfe daran. CEonr. UL) 


Dänemark. 


Kopenbagen, 27. April. Unter dem 24. d. find 
mehrere Beränverumgen in ver Bahlenlotterie wer 
fügt worden, ale vorbereitende Maßregel zu deren Tpäte- 
zer gänzlidzer Abſchaffung (Net. BL) 

Schweden und Morwegen. 


Nach Briefen aus Stodholm vom 26. April ging 
an viejem Tag die Leichenfelet mit großem Momp und 
ungeflörter Orpuung vor fid. (4. 8.) 


UNeueſte Nachrichten. 

—Paris, 5. Mal. GTelegraph. Depeche.) 
Mabriv, den 2. Dai. Der franzöſifche Geſandte an den 
Minifter ver auswärtigen Angelegenbeiten, „Das ganze 
Minifterium zieht fi zuräd. Die Königin 
bat feine Entlafjung angenommen, und den 
General Narvaez beauftragt, ein neues zu 
Hilden, an dem Hr, von Miraflores Antheil 
nehmen wird. Hr. Bravo und feine Amtägenofien 
Haben Ihrer Majeflät angefünbigt, daß fle Ihren Rad)» 
folgern ihren Beiftand leffien wollten. Mavriv It rubia.“ 
— Der König, die Königin, die Herzogin von Orleans, 
bir Prinzen und Pringeffinnen ver #. Bamilie haben fich 
vorgeftern mit der har Teer von Kent und dem Bürften 
son Leiningen nach Marfellle begeben, wo fie vie 
Gallerieen befuchten, und find Abenns 9 Uhr wieder in 
Paris angelangt. Vorgeftern befuchte ver König in Begleis 
tung bed Handelsminiſters die Inpufrieaudftellung, 
und wurde bei feinem Gintritte, wie bel feinem Auotritte 
mit Iebhaften Actlamatlonen begrüßt, — Die Wairs- 
Kammer bat geflern die Diseufflon des Unterrichte- 
Geſehes fertgefegt, umd den 1. Artikel des Entwurfs mit 
dem Amenbement ver Commiſſion angenommen, — Die 
Deputirtenfammer befhäitigte ſich mir Bitfchriften, 
unter denen eine, die Aufhebung ber Sflaverel 
in den franzbftichen Geloniren betreffend, welche von Ars 
beitern von Paris an vie Kammer gerichtet mar, «ine 
längere Discuffion veranlafte, Der Marineminifler gab 
die Grflärung, daß vie Abſchafſung ver Sflaverei von 
der Megierung Im Princip angenommen ſey, und ee 
fich um vie ſchwierige Auofihrung handle. Die Brei« 
iaffung der Meger könne nicht, mie wie Bittichriit es 
molle, unverzüglich, fordern nur admählig geſchehen. 
Die Regierung wird temnächft der Kammer einen Bejrp- 
Gutwurf über vie deßfalls zu treffenden Maßregeln zur 
Berarbung vorlegen. Die erwähnte Petition wurde an 
den Diarineminifler überwieſen. — Wegen nes Namens - 
Teiles vos Könige wurden geitern Abenes in allen Kar 
fernen ver Wunicipalgarpe Bälle gegeben. Iener 
der.Raferneber Straße Notre-Dame-be-Bictoire war einer der 
glänzenpjien und belebtefien. Gegen 4 Uhr Morgens, als der 
Ball ven Gipfel feiner Fröhlichteit erreicht hatte, ſagte 
einer ver Munleipalgarbiften, wer beſenders viel getanzt 
hatte, zu einem feiner Kameraven: „Der Ball dauert zu 
lange ; ich will machen, dafı er früher aufbört.” Schnell 
verlieh er den Saal; einige Minuten darauf hört man 
einen Knall, der die Infirumente übertönt. Man läuft 
an vie Stelle, von wo er ausjing, und findet ven Gat - 
diſten regungelos auf dem Voden außgelredt, — Er 
hatte ſich, mie man glaubt, wegen eined unglüdlichen 
Liebeoverhaͤltniſſes, erichoifen, (3.8. D,) 

Vermiſchte Machrichten. 

Berlin, 30. April Der neue Dom wird an 
Heiden Seiten Gänlengänge erhalten, melde ihn mit dem 
Schloſſe une dem Gampo ſanto verbinden. Seine Höhe 
wird auf 190 Fuß und die feiner Beinen Thürme auf 
370 Rus amgegeben. Zu dem Hauptportale führen Etus 
fen 18 Buß im der Höhe und der Aufſatz des Haupt 
theils erhält ein großes Chriſtuchaupt en relief. 

4 @. 3.) 

Offenburg, ). Dal, Am 29. v. M. if das 2 
Sabre und 8 Wonate alte Kinn des biefigen Drehermeis 
flers Eouard Biſcheff in dem Dofe feines Nacbars In 
die daſelbſt beſindliche, mit Dungfauche ganz ange 
füllte Dungarube gefallen, Obgleich man das Kind ale- 
bald wieder brrandgog und zu feiner Nettung vie zwedke 
wäßtaften Mittel enwanvte, Aarb vafielbe dennoch ven 
andern Tag gegen 11 Uhr Vormittags, Nach dem ge» 
richttͤtztlichen Gutachten fe vas Kins dle undthemba⸗ 
ven Gatarten der Dungjauche eingealhmet haben, wedutch 






jein Blut vergiftet wurde und 18 in Folge vieler Bluts 


vergiftung — wie beim Koblendampfe — aller ärzilechen 
Rcmüũhuugen ungeachtet, geſtorben iſt. Da noch an vie⸗ 


’ Orten offene Dunggruben, die meiſtens mit Tung« 





341 


jauche anigefült find, ſich befinden, ſand fih Schreiber 
viefes aufgefordert, dieſen Unglücksfall, zur möglichen 
Berhütung ähnlicher Bäle, zur allgemeinen Kenntmif zu 
bringen. (Rarler. 3.) 


@ijenbahnen. 

"Münden, 9. Dat, Die Bekanntmachung, die 
Abhaltung einer aufererventlichen theoretiſchen Brüfung 
für den Staatöbaubienft im Jahre 1844 betr., lautet nach 
dem Meg.» Bl. Nr. 25. v. 7. d. M. mie folgt: Minl- 
flerium tes Janern. In Anbetracht Des in Ausficht fer 
benden Berürfniffed einer Vermehrung ved technie 
fchen Hilfsperfonales bei dem Ban ver königllwen 
Eifenbabnen haben Se. Maf. der König allerhöchſt 
zu befimmen gerubt, daß im Monat Oftober des laufen 
den Jahres eine tbeoretifche Brüfung für ven Etnarsban« 
dlenſt nach Maaßgabe der allerhöchſten Verordnung v. 29. 
April 1841 vahier abgehalten werden ſollt. „Die deßfall - 
figen Zulaſſungögeſuche find bei Bermeidung ver Zuruͤd · 
weiſumg langſtens bis zum 31. Aug. ». J. mit den vor · 
fchriitömäßigen Nachweiſen über vie erfüllten Borberin« 
gungen und mit beglaubigten Beichnungdproben belegt, 
bei der k. oberfien Baubehoͤrde einzureichen, — Der Uns 
fang ber Prüfung wird in ven Anmifjionsvefreten befannt 
gegeben werden. Münden ven 25. April 1844. Auf 
Er. t. Diaf. allerhöchſten Befehl: von Abel. Durch den 
Minifler ver Generalfefretär Br. v. Kobell 


Haftatt, 5. Mai. Geſtern Machmittag fand bie 
erfte Vrobefahrt auf ver Eiſenbahn zwiſchen bier uns Dos 
Ratt, Wei diefer Gelegenheit wurde eine neue Locomoiive 
„der Bihein*, vie zehnte, melde aus ver Keplerichen Fabril 
zu Rarlärube hervorgegangen iſt. verſucht. Der Loromos 
tive war, außer zreei Wagen mit Mobiliar für die Eta» 
tion Ost, nur ein Werfonenmwagen angehängt, in melden 
die Mitglieder der Eiſenbahnbauverwaltung, DOberpoflvie 
tector v. Mollenbec und einige andere Merſonen Platz 
genonmen hatien. Um 4} Uhr paflirte wer Zug zum 
erftenmale die neue, 200 Buß lange Murgbrücke bei Nies 
berbühl, ging gleich varanf rückwärts umd ſodann wieder 
vorwärts, wobel verſchledene Fahrge ſchwindigkelten einge- 
halten wurden. Gine große Menſchenmaſſe batte ſich auf 
ver Brüde neben dem Geleid umd auf ven Murgdaͤmmen 
verfammelt, um vie erſte Ueberfahrt ganz in ver Nähe 
iu beobachten. Die Brüde hat 4 Definungen; die Viel . 
fer beitehen aus weißen Sandſtelnquadern und bie Bögen 
aus bölgernem Sprengwerf, Bon ver Beidärigung, wel» 
che das legte Hochwaſſer ver Murg amı Paharamm ge · 
macht bat, ift jept michis mehr zu ſchen. Um 6 Uhr 
Abenns ging ver Wagenzug von Dos nach Karleruhe 
zurüd, Morgen, am 6, Mai, wird vie Bahn bis Des 
(bei Baden) ven Öffentlichen Verkeht übergeben und vie 
Gröffnung ver oberen Bahntrecke bit Kehl (bei Sinai 
burg) un Offenburg, wie man vernimmt, ſpäteſtens bie 
1. Iuni ftanfinen. (Karlör. 3.) 

Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Rebarteur, 





Courfe der Stantspapiere. 
Amfterdam , 2. Mai, 25: pGt. 61%; 5 pt. 
1004; Kanıb ——; 4iyGt 9815; 34 Ct. —; 


Sy@t. Dit. 1008; Mrd. 22,%: Ball. —; 5 pG Die 
tal. 10912. 

Franffurt, 6, Met. 5 xCt. Met. 113,45 4 76t. 
103; 3 yEr. 793; Bankaktien 20163 Integr. 60); 
Ard. 245; Taunus Giienbabn-Aftien 3795 A. 





Donnerftag ben 9. Mai: „Das Aräulein vom Lauben, 
Luſtſpiel vom Berfaffer von Lüge und Bahrpeit. 


Königl, SHoftheater-Fntendanz. 





Fremdenamgeige. 

Den 8. Mai find Pier angefommen: (Baper. Hof.) 
SH. Bartels, Conſul von Köln; Aubert, Nentier von Genf; 
Frhr. von Ketterfe, aus München; aut, Gutebeſidet von 
Lanveberg; Reble, k. Gerichtsratd von Stuligart. (Gold, 
Hahn.) HP. Buruder, Rechnungk-Commiſſät und Baron v. 
Sihellerer, von Augsburg; Nahenbah und Weinberg, Hauf- 
leute von Berlin; Praele, Pfarrer von Günyburg. (Schw, 
Arler.) 99.» Hermaier, k. b. Geſautter in Hamburg; 
Moss, Kaufmann von Rürnberg. (Gold. Kreu;) BP. 
Winmann, Kaufmann von Ärerfing; Salug, Kaufmann von 











Magdeburg; Steiner, Laufmann von Lovin; Birarti, Aufn. 
von Piare. (Blaue Traube.) PP. Shläfie, Deffinateur 
von Deidenheim; Wiltwidi, Nentier von Paris; v. Kalten . 
Dberforfimeifter von Schornborf; Balel, Maler von Mainz. 
(Stayusgarten.) PP. Rip, Kaufm. von, Lauingen; El- 
minger, Stutent von Augsburg; Prilbrenner, Pandelimanı 
von Ichenhauſen. 


Getraute in Münden. 

HH. Zaver Autacher, b. Rofpnarhänkler, mit M. Marg. 
MHanner, von Herded, Tandg, Balpfaflen ; 
Belfg. Himmelfiof, Steinerudergehilfe, mit M. Anna Poll, 
Uprmacherstochter von Seehausen; Jalob Weber, Hausmeifer, 
mit Magd. Kranz, Oberzielerstoter von hier; Georg Rum- 
mer, b. Worftartträmer, mit M. A. Eresz. Goblenze, Berichtes 
Salterätorhter von Ghronertshofen, Pig. Brud; Quitin Diff, 
b, Buchbinder, mit Theres Boat, Botenfhaffnerdtogter ©. hi 
oh. Rud. Iling, Stiftunge · Adminiſtratot, mit M. A. Hut, 
d. Sthneivermeiflerstodter von bier; Carl v. Enpuber, Hunt 
mafer, mit Kl, A. M. Urmann, Deftort- und praft. Argtend- 
tochter von hier; nt. Tremel, deldwebel im 8. Anf+Heaim. 
König, mit A. Katt. Beinmann von Rottenbud; Peter Earl 
Adam Frhr. ©. Aretin, & Kammerherr, Gerichts- und Guit · 

von an der Kamel sc. mis Frl. Freriu Franz. 
Antonla M. v. Gumppenberg, E. Kriensminifert- und Örner 
ralmajordtschter von hier; Eraemus Schwarz, NRauret vah., 
mit Phil. Jak. Stenger; Ant, Nüth, Borktattfrämer, mit M. 
Anna Böhm, Bauerstechter von Foräteim, Hart. Pförring ; 
Andr. Ant. Scharf, Kupferſchuid da Dingelfing, mit Franz. 
Joſ. Wörlein, Bräumeittersendter von Schleißgelm; Friedrich 
Graf, Lehrer in Wollnzach, mit Bald. Bertt, Hanbelimanms- 
tochter von Siegenburg ; Joh. Albert Sedimaier, k. Renier.- 
Kanyleifunltionär dapier, mit: Karol. WBeingärtser, Actuars · 
todter von hier ; Job. Bapt. Bellermann, d. Siübrrarbeiter 
dabier, mit Eresz. Müller, Regim. Atzienetochtet von hier ; 
Earl Hein. Caſppari, & Pfartet in Sommerpauien in Ilm 
terfranten, mit Fräulein Aug. rien. Soppie Bogel, Aatemi- 
ters» und Univerfitäts-Profefforsiodter von hier; Iſaal Gafer, 
Bülfer in Argelsried, Landg. Starnberg, mit Kathat Gollon, 
@ätlerstshter von Gilching, gleichen Landgetichts. 


Geſtorbene im Münden. 

Den 5. Mai: Louiſe Biſchon, Stieftechtertes 1. Gemerai« 
mafors v. Hohenhauſen, 26 3. alt; Barbara Harman, b. 
Schuhmadersfrau von bier, 341 3. a. Dem 6, zei: Bar. 
Bonamaier, b. Schuhmacher dafier, 603. alt; Bard, Hantl« 
maier, Privatierigattin son bier, 33 J. alt; Rar Meloh 
Stiele, Dr. Met. von Augeburq,. 29 J. alt; Aug. Bautt, 
vermwittmeter Zimmermanı ven »ier, TO 3. alt; Ther. Berge 
beimer, Bebientemstochter von bier, 43 I. alt. 


Bekanntmachungen. 
P fandauslöfung und Verfteigerung 


259%, (36) Dounerſtag den 23, Mat d. Is. if Ser 
Termin zur Wuslöfng der Pfänter von dem Monat 
prif 1843 und war: 
Buchhaltung 1. ven Mr. 49463 bis 57644, 
Bußpaltung I1. von Ar. 13907 bis 16026, 

Die Pänver fünnen täglich in den newöhnlihen Bureas ⸗ 
flunden und Wadmittage. veriept, umgeſchricben 
und ausgelöst werben, nur am Nachmittage des oben ber 
zeichneten Tages findet feine Pfanbumjhreibung mehr Rast. 

Nittwod den 25 Mai öffentlide 
Verfeigerung. 
Münden ven 30, April 1544. 
Konigl. privil, Pfand: und Leihanfialt der 
Stadt Münden, 
Wegrioli, Magiſtratsrath. 
Baunes, Eaflier, v, Zeech, Coutroleut. 


Ankündigung. 

Durch meinen jüngſt in Paris perſönlich ge 

machten Einkauf bin id in den Stand gefegt, 

das Allerneuefte für die gegenmärtige Saiſon in 

Hoſen, Weiten und Knabenanzügen, theils in 
Paris felbit gefertigt, zu liefern. 

Befonders empfehle ich eine Auswahl dort 

gefertigter Jagdkamaſchen. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
Arnold Menftätter, 
Promenadeftrafe Nr. 15 vis a vis 
dem Mufeum. 
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273, Der Antheil einer Stallung für zuwi Verde, Ne- 
mife, Deuboden nebfi Berieateizinmgr. iſt ſegleich momarıis 
um 6 fl. au babeu, 














Preußen. Berlin. Koblenz. — WBürtemberg Ulm — Sreie Städte. Frautfurt. — 
Türkei. — Griehenland, hen: Rundſchreiben des neuen MWinitterconfeile. Zourmalustheile über das neue Cabinet. — Schweden und 
Stodholm: Beiſchung der Leiche des verfiorbenen Könige, — Menefte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſeubahnen 


Inbien. — 
papiere. > fanntmachungen. 
Deutſchland. 
Bayern. 


“München, 10. Mai. Geſtern Mittags gegen 
12 Uhr Rarb hier nach mehrwöcentlicher  Erfranfung 
Se. Durchl. der Für Gonfantim von Lömenftein« 
Wertheim, Benrrallleutenant und Generalapjutant Sr. 
Mai. des Köuige, Mitterdes Milltät · Mar - Jo ſeph · Otdens, 
des f, preuß. Milit-Werd.»-Drd., ded taiſ. ruſſ. weißen 
Adler und des St. Anna⸗Ord. 2, El. EGroßlteug eb 
DVerd«Drd, der bayer. Krone und des k. haunov. Guel · 
phenerdens, Grohoffizler der lal. franzdf. Chrenlegiou. 
Fürſt Loöwenfteln ſiand noch im Fräftigeren Manuesalter. 

Straubing, 6: Mal. Heute Morgens 74 Uhr 
verjammelten ſich wie Offiziere: ved bier garnljonirennen 
f. Aten Räger» Vataillens und des. hiefigen Landwehr · 
Batalllons in größter Proprerät und fielen ſich rechts 
oberhalb ‚der Donaubrüde mit der. ganzen. Jaͤgermnſil 
auf. Gelben geſellte ſich ver kgl. Stavteommijlär Land ⸗ 
richtet v. Bincentl in Galla bei, des Dampibootes 
gehartend. Auf ver Donauwleſe, etwelche Hundert Schritte 
unterhalb des. Sojjauer Bejczlachtes, mar eine Abtbeilung 
ver bieigen Lanpwehrz Artillerie mit .2 Sedyspiünder- 
Kanonen aufmarſchirt. Als man auf eine Stunde weit 
das Schiff gewahrte, begann man, aus viren Stüden 
Salven zu geben. Bom Dampriidifie aus wurde gleich · 
falle ſalutirt. Nachoru ſelbes oberhalb ver Brüde au · 
gekommen, fpiekte vie, Rgermuſit und beim. Vorbeiſahren 
vor dem Dffiziercorps. brachte dieſes ven Fall. Hoheiten 
Die militäriicdhen Begrüfungen und, vereiniger mit ven 
Stadteommiſſaͤr Nitter x. Vincent, ein lautes Lebehoch, 
in welches Das anweſende Publikum cinſimmte, Der 
größte Jubel aber erhob ſich, ald die Erzherzoge durch 
vie Brüde fuhren, wo mehr ald tauſend Menſchen ans 
weiend waren. Der große Held Karl vanfte jichebar 
gerührt. (Beg. 3.) 

Paſſau, 6, Mai. Heute Nachmittag halb 2 Uhr 
kamen Ee- E. f. Hoh. Erjberjog Karl In Begleitung des 
jungen Helden Gröberzogs Brieprid, von ven hohen 
Vermäblumgsfeierlichkeiten In München kommend, auf dem 
mit vielen Alaggen feitlih gesierien Dampfichiffe „Stapt 
Megensbutg* unter dem Jubel und Lebehochtuſen einer 
zahlreich verſammelten Belkdinenge une nem Donner vier 
ler Salmihüjje bier an uno wurden vom. f. Stapt« unn 
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Nr. 112. 





Feflungdcommanpanten, Örneralmajor Freiherrn v, Was 
gerl, dem Oberſten und Commandanten des k. Regiments 
Sedenzorff, Ritter vr Grebmer, dem Bares: deo f. 
Nepiments Seckenderff und des Landwehrbataillons dem 
f. Stapteommifjär, Landrichter Schels, dem I. Bürgermeis 
ſter Unruh und den Uteraten und bal: Magifratsrärhen 
feierlich empfangen. Weiß und Blaue Bahnen  Maggten 
von dem bgl. Rathhauſe, wem E. Hauptzollamte und dem 
Kühbacherihen Bräuhaufe herab, To mie nie eben bier 
anweſenden Schiffe zuge der Gebrüder Lüftenegger mit 
Öfterzeichiichen Flaggen prangten: ı Allgemein freute man 
fihp über das frische, geſunde Audſehen nes greifen Del» 
wem; ver, amd Lamp getreten, gegen das Ei b.: Offizier» 
Korps: vie inhalisſchweren Worte ſprach: „Es jrent 
mich, banerifihe Uniformen gu ſeheu, Id war 
Nugenzeuge, wie tapfer fih vie Bapern. ge 
balten haben bei jeder Gelegenheit.” ‚Seine 
Kalferl. Eönigl. Goheit unterhielten ſich geraume Brit mit 
den zum Empfange antwelenben obengenannten Milltär« 
und Civilbeamten auf pas Freundlichſte und fuhren Dann 
unter ven laute ſten tebehochrufen für den durch wie jüngite 
Vermaͤhlungsfeler noch inniger mit unferem  erbabenen 
Königehaufe beſteundeten Erzherzog Karl und zmier ben 
berzlichitien Abſchiedegruhen Hoͤchſtde ſſelben wirder von 
bier ab. (Ballavia.) 
Orllerreid). 


Wien, 5; Mal.  Gine faiferlice Gntidliefung ent» 
hält Die Anoreaung, daß vie nächſte allgemeine Im 
duſtrieaus dellung für den ganzen Umfang ver Mon» 
archie in Wien vom 15. Wai bis Ende Zunſus 1845 
Rarttwufinden babe, und daß in. Zufunit derlel Impujtrier 
auöftellungen von 5 zu 5 Jabren fort zuſehen ſeyen. Als 
eine unmistelbare Stantsanftalt nunmehr ſanctlonitt, mer 
den Diefe Ausitelungen in wen zu diefem Behuf erwei⸗ 
terten Yofalitäten des Wiener polytechnſchen Inftituts 
und umter ver Leitung des Wiener Regierungspräll- 
diums ver Brovin; Niederöſterreich ſtattüinden alle Koflen 
ver Ausſtellung mit Unsnahme ver für vie Cin- u. Nüds 
fendung ver Wewerböpronufte werden aus Staatdmitteln 
befteitten; ebenjo wercen vie Unträge zur Anerkennung 
und Auszeichnung ver bei ven Ausitellern wahrzunehmen» 
den reellen Verdleuſte um die varerlaͤndiſche Induſttie von 
der oberen Binanzbehörre an Se. Waj. erſtattet werden. 
Alo Gruudlage dieſet Anträge werden Die Berichte Der 


Budget der Stadt Parit, — 


Palau: Griberzog Karl. — Derherreich, Wien, — 
Großbritannien. 


‚Verichte aus 
en. 
— Gourfe der Staats- 


Beurtheitungscomirds dienen, welche von der Regierung 
neben vem Gomitö zur materlellen Leitung der Yusflei- 
lung beftelle werwen, Die Mitglieder dieſer Eomitös mer» 
den von ver Behoͤrde berufen aus techniſch gebilveten und 
im Bach der Induſttrie Gemanderten Gtaatöbramten, aud 
Mitgliedern ded Gewerbts, Fabriken» und Haute 

der gewerbreichften Provinzen ver Monarchie dann aid 
ven Abgeordneten der Gewerbevereine. Um aus 
der Art und Weiſe, mie ſeit einer langen Reihe von Jah⸗ 
ren derlei Ausſtellungen in Frankteich ausgeführt worden, 
die nüplichiten Grfahrungen zu fammeln, ward der Me- 
glerungsrath Vrofeſſor Neikber in Wien zu der bevorfle- 
henden franzöfljdyen Inpnftriesusftelung nad. Varis ge» 
fendet, um den gangen Verlauf verfelben Kennen zu ler ⸗ 
nen, und, darüber einen umfaſſenden Bericht 8* 

(Als. 8.) 

Dir „ATz. Zeitung* enthält folgende Berichtigung : 
„In der Als. Zeitung vom 9. April. S. 790 liest man: 
„Die veutiche Allg. Yitung berichtet, von dem Uebertritte 
dreier Farholifchen Geiſtlichen in Deflerr. Echlefien zur 
proteitanzifchen Geniejjien.* Der fürtbiichöflidie Generale 
Blkar des Dreslauer Bisrhumsaniheiles im LE Defterr,« 
Schleñen, Dr. Oppoläfy, ſieht id) dadurch aufgeforvert 
und, verpflichtet, viefe Nachricht ald umgegrünnet und falich 
zu erflären und beizufügen, daß derlel Heberteltte bei vem 
befannten rũhmlichen Eifer des Klerus Für ihre fathellfche 
Neligion außer dem Bereiche ver Möglichkeit Tiegen. Vier 
fig, ven 4. Mai 1844. Mattbäud Oppoldfp, Er 
neralvifar.“ 

Preufien, 

Berlin, 29. April, Die Magbeb. Zeitung 
berichtet, daß ein Cabinelsbefehl von Er, Majeftät dem 
König erlafien worden if, welcher beftiimmt, daß ber 
Strafgelehentwurf den Etänpen wieder vorgelegt werten 
ſolle. Zugleich fol Darin audgeſprochen fen, daß »ie 
Strafe der lorperlichen Züchtigung. wegfallen folle, In 
Bezug auf die Rheinprovinz wird die Nieberfegung einer 
Gommiiflon angeordnet, vie fich über die Bereinbarfeit 
ved Strafgefegentwurfs mit dem Geſchwornengericht aus» 
ſptechen jolle. 

Koblenz, 3. Dial, Die Mbein: und Mofel« 
Zeitung bringt ein Danfichreiben des Oberfien 
Afſchoff an vie Behörden un Bürger von. Simmern. 
Die zweite. und vierte Gompagule des 35, Infanterie- 


Die Schlacht bei Afpern. 

Bortfeh ung.) 

Rarofeon, Lannes, Maftena, Beſſieres regen mitten im ſurchtbarſten Feuer und Gemenge 
die Ausdauer oder ben Euthuſiaemus ihrer Truppen an; mehrere Perſonen binter Napoleon 
werben von den Kugeln getödtet; da ruft General Walther von der Garde dem Kaifer zu: 
„Bire! reiten Sie zurlist, oder ih laſſe Sie durch meine Grenadiere zurüdbringen ti" Lan 
nes, vor wenigen Momenten. voll Ungeſtüm, hält jept durch feine Kaltblütigleit bie drobende 
Gefahr zurüd. Much der Eizderzog Earl ſeßt Ab mehr als einmal an bie Spige feiner 
Zruppen , welche das Beiipiel der Zapferteit eines ſolchen Bübrero beſeelt, und zualeih die 
Hoffnung eines Triumphes zur Ausdautt ſtaͤhlt. r r 

Napoleons Trurpen baben auf Aipern und feine Behauptung völlig verzichten müſſen, 
und Bellegarde flanliri das ganze Schlachtfeld vergeflalt, daß fie vorwärts der Linie von 
Alpen und. Ehling wicht mehr audvanerı Können, und daher hinter dieien Punkten ſich con 
ceniriren, Die Schlacht lann von dieſem Mugenblide ſchon ale gewonnen für bie Drfterrei- 
her angefehen werten; ber Befig vom Ehling aber iſt erforperlih, um den Sieg volltäubig 

machen, indem bie Defterreisher von bier aus Schneller bei ver Brüde auf der Lobau, als 
eihit tie Marfchälle Napoleons, anfangen können. 

Ale Angrife auf vieles Dorf, mit eben fo vieler Enticlofendeit begonnen, als mit 
Bedarrlichleit fortgefegt, waren bisher immer mit großem Berlufte abgeſchlagen werten; jept 


eribeilt Earl dem Grenabiercorps genen 12 Uhr Mittags ven Beſebl, Eiling zu nehmen, 
und namentlih ven Fruchtſpeicher zu erftürmen, ver and Quaderſteinen erbaut im drei Ctod« 
werten einige bundert Mann faften, und ter von tem Arangofem zu einer wahren Citadelle 
uingeichafeı worden iſt. Die öfler. Orenadierbataillons Schatlach und Eroreae (Sczvauld), 
die am märhften find, Kürzen vor und greifen, amderfläügt von anderen Bataillonen, Fronie 
und Tinte Alanfe ves wichtigen Polens an, dringen mushig im den Ort ein, ſuchen bie ger 
ſperrlen Eingänge der ausgebrannten Häufer mit Gewallt ju öffnen, während ein Theil tes 
Sataillons Schatlach, das Links firbt, bis au den Spriber dringt, ihn beſtürmt, und tie 
vertanmmeiten Thũten befielben zu ivrengen fucht, Die Grenabiere können nirgends ſich fehl 
fepen und verlieren durch das mörderiſche Feuer far den dritten Theil ihrer Mauuſchaft; 
Major Notblirh vom Generofauariiermeihierftabe, ber bei ber Eolonme fidh.befinbet, wird ver« 
wundet und der Sturm abgeihlagen. Ein Theil des Örenabierbataillons Winiomwsty Titt bei 
dieſem Augriffe befouderd viel; ber Berluft des Commanbanten, die Verwundung aller 
Offiziere ver vom Nenimenie Rainer im dieſes Bataillon zu Grena · 
dierconpag nien vermehrt bie Beriwirrung fo ſeht, daß bie Maunſchaſt in Eile und Unord · 


nung zurüsfilicbt, und mar durch die Mukunft des herbeifprengenden Ex zum Stehen 
gebradt werden kann. Der Oberlieutenant de Berufe, ver einzige no DOfiizier, 
ordnet die Mannſchaft des Yataillons und führt fie wieter im ben Kampf Die Bataillene 


Scovaur, Scharlab, Georap, Kirchenbeiter bringen von Neuem im er rind 
in einigen Gebäuden feft, überwältigen die Divifion Beurer an ndtkigen fie, Das un 


Regimentd waren im Bebruar wegen einer unter ihnen 
verbreiteten neroöfen Krankheit nach Simmern verlegt 
worden. Dort ſanden fle überall freundliche und möhls 
wollende Theilnahme, indem fie vom den bieveren Des 
wohnern nicht wie eine läfige Ginquartierung, fondern 
wie Brũder berzlich bebanvelt wurden. 

Wirtember; 


n 12 
Hin, 5. Mai. Seit den legten acht Tagen Famen 
fünf Schife von Blegensburg, durch Pferve gezogen, hier 
an, deren Ladung geöftentbeils aus ungarifchen Weizen 
beſtand, welcher auf der Are von hier nach ver Schweiz 
verführt wird. Die beiden Iegt angefommenen Schiffe 
hatten 500 Side geladen, jeder 2 Cinr. 20 Pin. baper. 
Gewicht. Gegenwärtig brauchen vie Schiffe zu dieſer 
Strede 14 Tage, — Seit fünf Wochen haben mir mit 
wenig Unterbrechung bad ſchönſte Brühlingsmetter. 
Alles ſteht im ver Bluthe. — An unieren Bäumen 
bemerft man dieſes Jahr wenig Raupen, (Schw. DR.) 
Freie Städte, 
xt a. Me., 2. Mai. Der Bunvespräfivials 
Gejannte, Hr. Staatsminiſter Graf von Münch» Bels 
Iinahaufen, wird täglich von Wien hier zurüdermar« 
tet. Nach der Ankunft des Hrn, Vräſidialgeſaudten wire 
ver herzogl. naſſau'ſche Bunvedtagdgefannte, Hr. v. Mönt« 
gen, feine Stelle nlederlegen und durch ven Präfidenten 
der Nechnungstammer in Wiesbaden, Frhrn. v. Win 
zingerode, erfetzt werden. — Zwiſchen ver bier conzeſſlo⸗ 
rirten Continental · Geſellſchaft und unjerer älteren Gas 
bereitungse-Geſellſchaft wurden kürzlich Untet · 
handlungen eröffnet, welche vie Abtretung ver Grabllfie 
ments sc, ber lehteren Geſellſchaft an erfiere bezwecken 
feßten; wie man aber bört, merven dieſe Unterhand⸗ 
lungen fruchtlos bleiben, da vie ältere Geſellſchaft zu hohe 
Forderungen flelte. Weide Geſellſchaften werden jomit 
eomeweriren, ſich aber wahrſcheinlich dadurch freilich im 
Intereſſe des Publikums bemacheheiligen. (U. Br. 3.) 
Frankreid). 
—Waris, 5. Mai. Das Journal des Debats be» 
ſpricht heute im einem leitennen WUrrifel wen Beſuch des 
Königs in ver Inpujtrie- Austellung unn fagt 
unter Anverm: „Als im Jahre 1830 ver König vie Aus · 
flellenven um ſich verjammelte, um ihnen vie Belohmuns 
gen audzuthellem, richtete er folgenne Worte an ‚fie: 
„Dank fen Ihnen erftattet; durch Ihre Arbeiten ſchüten 
Sie, unterflügen Sie vie Menjchheit; Ihre Talente, Ihre 
Gefolge verbejlern die Lage aller Glaffen, und Sie er= 
füllen fo ven theuerſten Wunſch meines Herzens.“ Der 
König fügte noch hinzu: „Ihre Fortſchritte, wie groß fie 
auch fenen, werden nicht dort fliehen bleiben, wohin 
fie gelangt find. Wie welt werden fie geben? Ich welß 
ed nicht. Wir werden fortfahren, vie Unabhängigkeit 
unfrer Nachbarn zu ehren, wie fie vie unſtige ehren. 
Niemand kann fortan ven Aufſchwung vorausſehen, noch 
berechnen, den unſer Mationalgenius ven Etoberungen 
ver Juduſirie geben wird, jenen Groberungen, welche 
Niemanven berauben, Niemandes Rechte verlegen, Nie 
manven eine Thräne koſten; dieſe find es, die wir wollen!“ 
Der König könnte jept fagen: „Und die wir behaupten.” 
Der inpuftriele Auffchwung hat nicht einen Augeublick 
geſtockt. Die Forrſchritte ver Mechanik und Metallarbeit 
find bedeutend; die Verbefferungen in allen Zweigen ſind 
— und gut geleltet; man arbeitet beſſer und mwohle 
eiler.* 
Ein Schreiben aus Parls im Ausland jagt über 
ven Haushalt ver Stadt Parle: Die Stadt Paris 
bat ihre definitiven Rechnungen vom Jahr 1842 und ihr 
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1842 beg Kaſſenüher ſchu früßeren 
Jahren vo fen Sie bare des Jah · 
red erhob 640.300 Br. bie Müßgaben auf 
43,960,153 Ber itib der Weit in wir fafferam Ünve des 
Jahres auf 12,746,730 Fr. Dad Budget von 1844 ber 
läuft ſich auf 44288 840 Fr., allein Bares ſowohl in 
Ausgaben als Binnabmen immer um mehrere Millionen 
überichritten wird, jo faun man boransieben, daß ſich Die 
veftaitive Abrechnung nicht weit unter 50 Millionen flels 
len wird, Die Ginnahaen der Stadt Bormmen fait ohne 
Ausnahme von Steuern ber, die aufnen Verbrauch 
liegen; es iſt das allgemeine Spilem in Frankteich, und 
bier auf einen Grad getrieben, welcher zu den unglaub« 
lichften Bolzen geführt bat, Die Beitungen fine vol 
von Klagen über vie Verfälſchung aller Nahrungsmlitel, 
und man fuch auf alle Art Mittel, wo nicht Ihnen zu» 
vorzufommen, doch die Thäter zu beitrafen, aber bis jept 
umjonft. So «ben erſcheint ein Buch von zwei bemi« 
fern, welche eine fait unglaubliche Lifte von Verſälſchun- 
gen, vie bier mit Wein, Del, Mehl, Salz, Eſſig u. ſ. w. 
vorgenommen werden, geben und verlangen, daß in jeber 
Malrie ein Chemller angelelt werde, ver ſogleich alle 
Waaren, die Ihm eim Käufer bringe, analyſiren ſolle. 
Das Detroi bat Im Jahr 1842 nach den Nechnungen 
30,915,986 Pr. eingetragen, d. h. eine Million weniger, 
als im Jahr 1838, obgleich feit wieler Zeit vie Besöllerung 
‚der Stapt um 100,000 Eeelen zugenommen hat. Davon 
fommen auf Wein und Weingeift 12,603,000 Br., auf 
‚Del, Bier und Gjiig 3,140,000, Fleiſch 5,469,000. 
Der Ertrag vom Fleiſch hat etwas abgenommen, nicht 
weil weniger verzehrt worden wäre, ſondern weil ver Ber» 
brauch der geringeren Arten zumlmmt, denn vie Zahl ver 
Ofen, Kälber, Schafe un» Schweine bleibt ſich ziemlich 
gleich, aber was vie größere Zahl ver Bevölkerung erfor» 
dert, wird durch Bürfte, Abfälle, Gekröfesc. erſetzt, deren 
Einfuhr um mehr ald 100,000 jährlich zunimmt. Won 
Brennholz und Kohlen wurden erhoben 4,519,000 Freu. 
Auch hier zwingt das Dftroi vie Beuölterung, ſich mehr und 
mehr mie der geringen Dualltät zu begnügen, vas Brenn» 
holz dit in zwel Jahren von 696,466 Alaftern auf 616,545 
gefallen, mwährenn vie Steinfohlen in verjelben Zeit von 
1,611,167 Seftolitern auf 2, 006, 188 geſtlegen find, meil 
fie eim niedrigeres Dftroi bezahlen. Da weder Die Kar 
mine noch die Küchen auf Steinkohlen eimgerichter find, 
fo kann nur die Moth einen grofien Ähell ver Bevölkerung 
zwingen, fich dieſes ihr fehr unangenehmen Materials zu 
bevienen. Dam könnte glauben, vaf vie Eiſenbahnen zu 
diefer Zunahme geführt haben, aber dem iſt nicht fo, weil 
vie Bahnhöfe ald außerhalb ver Stadt angefchen werden, 
und das Dftrei nur von dem erhoben wird, was von ih⸗ 
nen im die Stadt gebracht wire. Bon Pferdefutter wur« 
ven erhoben 1,242,U00 Br., von Salz und einigen Eleir 
nen Artifeln 599,000 Br., von Brennholz 1,619,000 Er., 
endlich von Baumaterialien, (Ralf, Bauſteinen, Ziegeln 
uf.) 1,719,000 Gr. Diefer letzte Artikel bat ſeit zwei 
Jahren um 200,000 Fr. abgenommen, doch gibt dieſe 
Zahl noch nicht Die ganze Ausdehnung ver Ubnahıme ver 
Bauten in Barls, wenn man ficht aus einem fpätern Ars 
tieel, daß die Steuer, die beim Meſſen ver Baufteine er- 
hoben wird, im zwel Jahren von 204,000 Franken auf 
145,000 gefallen It, mas alſo eine Bermiuserung von 
einem Diertheil anzeigt. Hauptgrund hierson it, daß 
die grobe Maffe der Bewohner gezwungen if, ich in ih ⸗ 
ren Wohnungen einzufchränten, weil das Oltroi das Le= 
ben bier zw fehr vertheuert, davon gar nicht zu ſagen, 
daß Dief Tauſende aus ver Stadt und im bie Dörfer jen- 
ſeits der Mauer treibt, Die Verwaltung des Ofıroi (vie 


Großbritannien. 

London, 3. Mal. Im Beginn der heutigen Uns 
terbaudfigung zeigte Der Hume an, bafi er dem⸗ 
nicht auf Mittheilung aller Gorrefponvenzen antragen 
werde, bie. zwiſchen der oftimhiichen Compagnie und Ihrer 
Maj. Regierung über. die Ubberuiung Born Ellen- 
borsugbs ftattgefunnen. Dass Haus’ ging dann in Com⸗ 
mitte über die Bactoreibil, Hr. Moebud erdifnete vie 
Berhanplungen mit vem auf bie zehn · over zmölfflünvige 
Arbeitövauer in ven Wabrifen bezuglichen Amendement : 
„Es iſt die Unficht dieſes Hauſes, daß in die Befugnif 
erwachjener Babrilarbeiter über Die Zeit, wie fie arbeiten 
wollen, Verträge abzufchliehen, das Parlament ich nicht 
einmengen vürfe.* Sir I. Graham erklärte dann aber» 
mals entichieden feinen Widerſtand argen Lord Aiblen's 
Plan. Die Sigung dauerte fort, (A. 3.) 

An 1. d. M. wurde zu London bie vier, Jeh · 
reöverfammlung ver brittiichen Bibelgeſell ſchaft 
unter Lord Berieys Vorſitz gehalten. Aus vem Bericht, 
welchen der Gecretär des Vereins erftattete, ergibt fich, 
vah vie Jahreseinnabme Die Summe von 98,000 Pie, 
St. erreicht bat, im Yaufe des letzten Jahres nabe an 
eine Willion Eremplare ver Heiligen Schrift aus. 
gegeben worden find und die Bibel nun durch die Bemü« 
bungen und auf Koflen der Geſellſchaft in nicht weniger 
als bunvert acht und drelßig Sprachen überfegt if. 
— Um 1. Mai hielt auch der Eourt of Directors 
im oſtindiſchen Hauſe Eigung; man erfährt, daß die Kaufe 
herren für angemeflen befunden haben, wen Weneralmajor 
Sir George Bollod zum propiforiichen Mitglied des 
Oberſten Rarhs von Invien (vet „Supreme Couneil” 
zu Galcutta) zu ernennen. Er ſoll wohl ven abnerufes 
nen Generalgouverneur im der Dberleitung ver militäri« 
{hen Ungelegenbeiten erſezen. (DE, BB.) 

Bombanblätter bit zum 1. Aprit melden Wols 
generd aus Indien: Der Seneralgounerneur, Lord Gl 
lenborougb, it am 28 Wehr. in Caleutta angelom - 
men und bat burd Erlaſf vom 29. ven Truppen, 
welche an ven Feldzůgen In Sinp und Gwallor Theil 
nahmen, eime ehr reichliche Barta (Feldzulage) flatt ver 
Brifengelver verwilligt. Fünf Sipabisregimenter, 
welche nach dem ungeſunden Sind heorkert waren, batr 
ten ſich untermwegd empört, fo bag ihnen eime andere Br» 
ſtlumung gegeben werden mußte. Der Gruud, wegen 
deffen die nad Sind befiimmten Truppen unzufrieden wa · 
ren, iſt jeßt gehoben, indem allen Truppen am dieſer neuen 
Grmerbung die ordentliche Feldzulage bemilligt worden if, 
was eine Soldvermehrung von 50,000 Pi. jährlih aut 
macht. Die anitatt der Prifengelver verwilligte ſechsmo · 
natlichet Batta beträgt für bie Truppen, die Sind erobers 
ten, etwa 300,000 Pe. Et, 100,000 Ye, weniger alt 
das ganze Tahreteinfommen von Sind, von welchem noch 
180,000 Bfe. an Al Murad abgegeben werden müfjen. 
Von jenen 300,000 Po. kommen 5000 auf ven Ober 
general, Sir Eh. Mapier. Der Geſundheits zuſtand von 
Sind iſt jeßt beſſet. Bon 14,000 Mann Finn blos noch 
1000 im Hofpital. — In Gwallor herrſcht vollfons 
mene Rule. Das Kontingent des neuen Subſidiärſtaate 
ift in der Organifation begriffen. — Lord Bllenbe 
rough fAheimt mit der Eroberung des Pendſch a b um: 


zugeben, 
Türkei, 
Konftantinopel, 24. April. Am 10. d. Mis. 
bat ſich ver Sultan mit nem gemöhnlichen Womy aus 
feiner Winterrefioenz von Topkapu nach den am aflati- 


Budget für 1844 drucken laffen. Die Refultate vieler 
ungebeuren Verwaltung mp u. U. folgende, Das Jahr | * 


rinmen; aber ber Fruchtſpeicher wiberfleht der größten it der Stürmenden. Da es 
für Napoleon von bober Bichtinfeit if, daß viefe Eitabelle doch nicht in ver Folge beywun« 
gen wird, daß der Beind ih in Eiling wicht feſtſeht, und befonbers von ba nicht weiter vor⸗ 
rũdt, weil auf der Behauptung dieſes Ortes fein ficherer Rüdzug beruft, und durch die 
Begnabme veffelden vie Gefangenathmung eines Theilts feiner Armee folgen dürfte: fo 
gibt er feinem Mejutanten, dem General Mouton ben Befehl, mit einer Abtpeilung von 
den Füfelieren er Garde ven Feind aus Efling zu vertreiben. 

Dieier unerfchrodene Krieger prä die Oeflerreiher überall zurüd und macht Gefa 
während ber Garvegeneral Gros ein Bataillon, das ih auf vemstirchhef fehgelept pat, * 
wältigt und zum Theil niedermacht. Aber vie Grenadlere bes Erzberzogs verſtärten fih neu, 
und rüden wieder zum Angriff vor. Rapeleon ſendet den General Rapp mit 2 Bataillenen 
ber jungen Gare dem General Mouten zu Pülfe, um deſſen Rüdyug zu deden, und ſich zum 
Schug ver Brüde zwiihen ihr und Efling zu halten. Rapp kommt an, Alelkt ſich im Srücten 
Moutonsauf, als die Spipen ver öfter, Örenabiere ſtürmend auf Ehling fi einfenfen. Rapp 
melvet wohl den General Mouton des Kaiſers Befehl, denkt an feinen 


nette 
Eenben Eolonnen zurüdzumerfen. Sie werfen bie Stürmenten 





Bauten nicht eingerechnet) koſtet 2,U43,780 Er. 


ſchen Ufer gelegenen Pallaft von Beilerbei, im wel ⸗ 

Napoleon mat nun Anfiakten zum Rüdzuge umb begibt füh ielbit auf bie Loban; 
um fih von dem Zuftante ver übriggebliebenen Brüden zu überzeugen, für ihre noth- 
wentige Ausbefferung und Derſtellung zu forgen, zu unterfuchen, wie vie Imfel benügt wer ⸗ 
ten und mad der Beind dagegen unternehmen lönne. Er begibt ſich dann wieber zu ber 
Meinen Brüde der Lobau, umd fragt die um ihn werfammelten Oberoffiziere, was von 
ver Lage ver Armee venten, Alle halten für möthig, die Truppen auf tem rechten Ufer ber 
Donau in Sicherheit zu fepen. Napoleon ſendet mım nad Maffena, ver aber feinen Pohen 
bei Afpern erft gegen T Udt verlaſſen kann, und dann mebft Davoufl ebenfallster Meinung it 
fig über die Donau zurädzuziehen, indem ex noch binzufügte: er geiraue ſich wohl, wenn es 
ſeyn müßte, fih durch wie feindliche Armee durchzuſchtagen, oder fih auf der Inſel Loban 
gegen biefelbe zu behaupten, Davouſt eadlich verſichert: er werde den Erzberzog, falls er ſich 
auf dem rechten Mfer zeigen follte, mit feinem Corps in Sıpranten halten, und die zum Wie- 
berberftellung ber Brüden nötplge Zeit verihaffen. Napoleon bleibt mod 





er fol mit Lannes ven Rüdzug teden und Eßking denſelben beihirmen. 
Rannes, der gegen 4 Upr etwa wieder einen Ungrif des Feindes abgeſchlagen hatte, be⸗ 


——— — — — UT — 


die fchöne Jahree ubringen wird as 
ey et en er et eräfe em, 


Mehmed Reſchid ht zum Chef des Generalſtabe 
des Armercorpd von] und Präfiventen des Kriegd- 
rarhd zu Aprianopel ernannt worden, — Nafi Gieni, 


En ee TE an An bh 
Hofe, it am . auptjlapt eingelrofs 
fen. Auf 3 Dampfichiffe der Donau-Dampifchiffiahrte» 
Geſellſchaft in Nuspfchwuf angelangt, legte er vom vort 
felne Relſe hlehet zu Yanve ck — Int Laufe wer vo⸗ 
tigen Woche hat der kaiſ. ruſſiſche Generaleonſul 
in Beirut, Herr Baflly, Ronftantinopel an Berd eines 
rujlifchen Kriegebriggs verlaſſen, um ſich auf feinen Por 
ften zu begeben. Heute bat der HL ipanifge Winis 
fterrefident bei der ottemanniſchen Pforte, Chevalier 
Gorvoba, mit Benntzung des ihm won Feiner Regierung 
bewilligten Urlaubs, eine Reife nach Ierufalem ans 
getreten. Der engliiche Linienfirfscapitin, Sir Baldwin 
Wale Walter, welcher mehrere Jahre hindurch unter 
vom Namen Dawer Baia den Rang eines Anne 
rals in ver türkifchen Marine bekleidet, mb namentlich 
bei der Einnahme von Saint-Jean«v Here die otto- 
manniſche Gseapre beſehligt bat, ſtand im Begriff heute 
von bier, über Ärieft, nach Englaud abzureiien ; wie plöge 
liche Grfranfung eines feiner Kinner nörhlgte Ihm jenad, 
feine Abreiſe aufzuſchieben. Meſtr Beob.) 
Konſtantinvpel, 24, April. Aus Sorien er» 
fährt man, Da far eine ganze Gemeinde griethifcher nicht 
unirter Chriſten — und zwar über hundert Fanillien der= 
felben — anf einmal zum Proteſtantigmus übergetreten 
ſind — Unter ven biefigen Franken macht in viefem Au« 
nenblid ver Fall, daß eine eben bier angefommene preuf- 
Bamilie Ne...r, beſte hend aus Vater, Mutter und Tochter, 
zum Islam übergehen will, grofied Aufſehen. Die 
Tochter hatte ſich ſchon im Berlin in “einen der vafelbit 
zur Audbildung im Militärfach geweſenen jungen türfi« 
ſchen Dffigier (Mehemed Eifenvi) verliebt, und folgte ihm 
nun, als dieſe türliſchen Offiziere von allen Haupsfläpten, 
wo fich deren befanden, gurädberufen wurden, bis bicher, 
begleitet won ihren ſchwachen Eltern, die nun mit ihr ih⸗ 
ren Glauben abihwören wollen, damit die gelichte Torh- 
ter, wenn fie die Frau oder eine ver Frauen des jungen 
Türfen wird, nicht von ihnen für immer geirenmt werke. 
— Nach Priefen von der türfiichen Graͤnze, die und 
heute zugehen, dauerten in Bulgarien die Raub» und 
Blutzüge der Arnauten fort und erfireften ſich bis zur 
ſerbiſchen Gränze. (U. 3.) 


Griechenland. 


“Athen, 19. April. Die Hiefigen Journale fpre+ 
hen ſich je mach ihrer Parteifarbe in ſehr verſchledenem 
Sinne über Dad neut Minitterlum aus. Die Minerva 
(Athena) gibt einen hiſtoriſchen Ueberblick ver Schwierig · 
teiten, welche die HH. Kolerti unn Maurolorpato 
bei ner Bllaung des Minifteriumd hatten, und in Folge 
deren fie den König gebeten hatten, fie dieſes Auftrags 
zu entlevigen, Gr. Rolerti, ver zuleht ganz von vielen 
Unterbanplungen zurüdtrat, bar glelchwohl Hrn. Wauros 
fordato , umter dem Verſprechen, vas meue Miniſterlum 
mit feinem ganzen Einfluß zu unteriügen, in der Bildung 
pesjelben zu bebarren. Die Minerva prüft vanı, ob 
das jetzige Miniſterium hinreichende conftitutionelle Bürg- 
ſchaften für die griechiſche Matiom varbiete, und beam⸗ 
wortet biefe Frage bejabend , inben eine Sarantie gegen 
jede ſyſtematiſche Oppoſitlen gegeben fen. Ueberdieß 
babe man, wenn Hr. Maurokordato zurüdırete, BSerrn 
Koletti, der ſich Tür Jeht zutüdgezogen Habe, im Hintere 
halte, Die Elpis, obwohl erflärenn , daß fie ſich ganz 





die nenen Iuflitutlonen gelten zu laſſen. Bir 


wegen der Wahl feiner Eollegen ; ber 
Minifterium Maurokordatos Feine fange 
der 
Auch 


nabhängige (0 


Dppofition gegen dad Neugebildete 
Miniferium, va die noch durch Feine Neglierumgsarte 


Was den Vorwurf beteiffe, daß 
das neue Miniferkum unter fremmen, beſonders enge 
Ude, Ginfluf stehe, fo fen dieſer unbegründet? Die 
Schutzmãchte hätten bei den legten Greiguiffen zur 
Genüge gezeigt, daß fie die Unabhängigkeit des griecht⸗ 
fen Erantes wünſchten. Diefe ſey durch vie Gons 
fitution für immer geſichert. Nichte könne beichloflen 
werden ohne vie Sanctiow der Matlonalverſammlung, 
und der Ginfluf ver Schutzmächte werde fomit nur 
wohlchätig, niemals henmend wirken — Die Denffeler 
ved 25. März, vie anf ven 28 verſchoben worden war, 
fand mit allen Glanze ftart. ine Salve von 24 Kano» 
nenfhüfien verfündigte wen Anbruch des Tages, ver fo 
große Grinnerungen des Patrlotlemus umd der Unabhän⸗ 
giglelt Griedienlands zurüdenit. Um 10 Uhr wurde el 
felerliches Te Deum im ver Irenenfirdye geſungen, ven 
33. fl MW, die Geſandten und Miniſter u. ſ. f. und 
eine große Volfämenge beimohnten. Der König und die 
Könizin wurden bei ihrem Gins und Austritt mit leb⸗ 
haftent Zuruf begrüßt, Die Garniſon wefilirte dann vor 
ven F. Valais, wo ſich II WR auf ven Balkon bes 
fanden, Die Haltung der Benölferung war dem Beile 
gemäf heiter un» anjlindig. Mehrere Gouverneure fine 
ernannt, mchrere verfegt, einige - entlaffen worden. 
Bon legtern mißbiligt ver Obſervateur die Gntier- 
nung bed Gouverneurs von Meſſenlen, Grm. Patris, 
der dem Lande jeit 20 Jahren Die treueflen Dienfle gelele 
ſtet, und fih von alen Parteien ferne gebalten habe. 
Wahrſcheinlich wire ihm inpeffen, wie ver Dbfervateur 
glaubt, das Minijterium einen anvern, feinen pbhilofophis 
ſchen und Uterariſchen Kenntuiffen. angemefienen Beruf 
anmwelfen. — Der Krlegeminifler bat den Lieutenant Al · 
cibiaded Arguropulos zu feinem Adjutanten ernannt, — 
Der meue Miniſterrath hat an alle Behörden des Kö« 
nizreihs folgendes Munpfchreiben erlaflen: uSeute 
hat der König und zu feinen Miniftern zu ernennen ges 
zubt! Indem mir vie und anvertrauten Bunktionen über» 
nehmen, fühlen wir vie Wichtigkeit der Pfllchten, welche 
fie und gegen ven Eourerain und das Land auferlegen. 





von da um 112 Uhr Der, Leichenzug nach ber vorge» 
ſchriebenen Orbnung in Bewegung, wobei die lönigliche 
Garde, ‚die Bürgergare und die. nach der Saupiſtadi 
kommanpirten Negimenter an beiven Seiten Der Stra- 
ben Spalier bildeten. Erſt um 1 Uhr war der Zug in 
der Kirche angekommen umd um 4 Ude. fünpigten Kanor 


vor ſich gega Gert nady, 8 Uhr endete die Ger 
sg Am ak — iſt vermintelit —*— 
rung in br e get der 1 

befinden ſich der von Kandelabern umge! 


theilung ver Kirche IR für, die Progeflion und für vie Zus 
ſchauer beflimmt, ganz ſchwarz bebängt und theils. mit 
vergoldeten Kandelabern, theils mit Grabeslampen bes 
leuchtet. — Die Denfmünze, welche bei diefer. Oele» 
genheit gefchlagen ‚if, zeigt auf der einen Seite dad Bruf ⸗ 
bild des Königs Johann, und auf der andern den, Sarg 
des Königs Guſtav I, Aoolph, mit der ‚Unterfchrift: 
„Im Leben durch Thaten, im Tode durch die Ruheſtell⸗ 
einander geuaͤhert. — Den 8. 1844. — Der 
Seneralftab ned Königs it seht auf folgende Art 
organifirt worden: Als Chef deſſelben if ernannt der Ge⸗ 
nerallieutenant v. Leiten, fo mie acht Adjutanten: vie 
Dberflen Meyer, Graf Schwerin, Gouard v. Peyron und 
Matmborg, die Oberflieutenams  Söverberg | umt Baron 
Bleming, Major Balanver und Gapirän Hildebrandſon. 
Der General, Baron Werel-Jarlsberg, if von feis 
ner Miſſion nah St. Petersburg 3 kehrt. — 
Die Babrilanten ver Stadt Norrköping haben beſchloſ⸗ 
fen, ven verftorbenen König in einer Meiterfiatue ein 
feinen Verdienften wärbiges Denfmal zu errichten. Schen 
in ven eriten Tagen find mehr als 20,000 Thaler Beo. 
für dieſen Zweck jubferibire worden. — Die ſchwediſche 
Kircyenzeitung meldet, dah der Nönig erklärt habe, «6 
lebe dem alademlſchen Gonfitorium Im Lande frei, ven 
Kronprinzen zum Kanzler der Univerfität zu wählen. 
(Pr. Ag. 3.) 
Gin Gorrefpondent der Allg. Zeit. ans Stockholm 
vom 26. April jagt Über die Beljegung ver kgl. Leiche: 
Die Leichenfeler, welche vom ſchoͤnſten Wetter begünftigt 
wurde, hat mit großem Pomp flatt gehabt. Die ganze 
Proceffion, mit ven Gavetten der Kriegsafademie und ven 
Kludern ded Findelhauſes am ver Epige, ſedte ſich um 


findet ſich zu Rufe bei feinen Truppen, und: geht durch die Schüpenlinie, um bielelbe zur 
Auedauet aufgmmumtern. Der General Pouzet, ver dem Marfchall vie erflen Elemente der 
Kriegshunft beigebracht hatte, und vor Murzemm mit ihm aus Spanien gelommen war, und ſich 
dei ihn befinver, wird bafd von einer werlorenen Kugel an vie Stine getroffen, und fällt 
tobt nieder. (Korti. 1.) 


Eoncerte, 


»+Münden, 9. Mai. Die Mufifreunte machen wir auf einin näsfter Wore bevorichen- 
des Eoncert aufmerfiam, werke ter Tonkünfller De Kutow die Löfung eines atufi- 
{gen Problems zeigen Wird, zu deren Prüfung tie 8. B. Alademie der Bifienfhaf- 
ten eine befontere Commiffion ernammt hat, die, nach genauer Keuninißmahme, fih in den 
asetfennentften Auodrũcten mit dem Hinzufügen ausgeſprochen, dad hierdurch für Streichin - 
firumente ein bisher ungefannter Wirtungetreis eröffnet it. Das Problem befcht darin, je · 
ten einzelnen Zon der Bioline zwei und dreiſtimmig zu fpielen, ofne mit Bogen und Ain- 

e mehr ald eine Saite zu beräßren; die Töne find tabei ſtark und Mangvoll, folgen der 
hnellen und laagſamen Bewegung. Spiell man Doppeltöne, wie Terzen,, Serten, Dezimemn, 
Zriller se. ıc. fo erflingen fie glei in ter mächhten und Doppelofiave. Mefultate vieler 
Art wurden mod mie erreicht, noch Famutem fie Tartint, Paganimi oder u 





Mannigfaltiges. 


Der Riefenfhornftein zu Glasgow, „‚Teunant's Stack‘ genannt, if wohl 
der gröfte Schornflein auf ber Erte, Er befindet ſich in Tenannt's cherniſcher Fabrit einem der 
arößten derartigen Etabliffements in ganz Englanb, „Es werten darin," erzäpft ein Reifen- 
der, „Schwefelfäure, Soda nad viele andere Dinge bereitet, Die vielen ſchädli 


—— 


einigen wenigen größeren, weile alddan 
iieden Rau) der per, 
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drei Wieriel anf 12 Uhr vom Tönigl. Echlofie in Berner 


l. 
ng. Der ganze Weg bis zur Kirche 
öboren von Vrestern belegt, und dieſet mit ſchwarzem 
Tuch überzogen. Nicht nur ver König ſondern auch 
Königin nahm am der Procrſſien Aheil. Der königliche 
Leichnam wurde van Generalen au Admiralen getragen, 
Der Garg wor vom der großen Wade des Königs um« 
geben, und bedectt mit der Unzahl ven Orden, vie ver 
große Wann, den jept dieſe Bretter einjchlofien, Im Leben 
getragen. Die Kirche, in welcher Dläge für etwa 1400 
Verſonen berechnet waren, — denn fie iſt nicht groß — 
war durch ungefähr 1600 Kerzen erhellt. Machvem ber 
König etwa um 1 Uhr feinen Play eingenommen, fing 
der Gorteßvienft mit einem Ghoral an. Darauf folgte 
die vom Hoflapellmeiſter H. Berwald componirte Trauer« 
mufif. Damm folgte noch ein Choral, nach viefem trat 
der Biſchof Hedren auf den Predigtſtuhl und hielt eine 
Leichenrede, welche eine volle Stunde dauerte, wenad er 
in einer zwelten Stunde die von Profeſſor Beljer werjah« 
ten Perfonallen über den verewigten König verlas. Da 
der alte Bifchof nur eine ſchwache Stimme hat, auch jehr 
angegriffen war, fonnten nur Wenige etwas von dieſem 
allen hören. Abermals erſchallte ein Choral, währen» 
deſſen ver Sarg in vas Guflavianijche —— te 
fenfe ward, mohin ſich ver König und vie fönigl. Prin- 
zen fammt dem Meichömarfchall begeben Hatten, in deren 
Anweſenhelt ver Erzbiihof von Upfala, von zwei Biſchö⸗ 
fen affiftirt, wie Beerdigung verrichtete, In demſelben Au« 
genblict erprößnte der Kanonendonner und Kleingewehr · 
feuer. Nachdem alle wie heben Perſonen auf ihre Pläpe 
in ver Kirche zurückgekehrt waren, las der Erzbiſchef ein 
lurzes Gebet. Ein Choral und die zweite Abrheilung der 
Trauermuſik — auf Vefehl des Meihemarjchalls fehr ab- 
gefürzt — jchlof einige Mimuten nad) halb 5 Ubr vie 
Veichenieler in der Kirche. Die Procefiion fepte fich wies 
der in Bewegung, und ungefähr ein Biertel auf 6 Uhr 
wor fie zum Schloß zurüdgefehrt, mo fie ſich auflöste, 
Um vlefe Belt fuhr ein Ränmerer vom F, Edyloß beraus, 
um elmem alten Herkommen gemäß, vie Begräbnifmängen 
unter den Bolfe in ven Strafen auszuſtreuen. Dieganze 
Beier ging trop der ſehr großen Menfchenmenge, welche 
wicht nur Straßen, Benfler umd aufgeführte Gerüfte, fon- 
dern auch die Dächer ver Hänfer angefült Hatte, im ver 
beften Ortnung vor fi. 
"7, Menefte Nachrichten. 

—Paris, 6. Mai, (Telegrapb. Depeſche.) 
Bayonne, 4. Mai. Almeida bat am 29, capitu«- 
lirt. Graf Bomfim und eine große Zahl von 
Dffizieren haben ſich nah Spanien begeben. 
— Der König det ans Anlaß feines Nawensieites 
mehreren Gefangenen im Strofbaufe zu Beaulieu ven Neil 
ihrer Strafe erlaffen. — Die Duorivieune bat in ih⸗ 
rer menejten Diumer ein Viemoire von drei Anmoniers 
der königlichen Gollegien von Ludwig vom @roßen, Hein- 
rih IV. und dem beiligen Ludwig yublicht, melches 
viefelben am ven Erzbiſchof won Maris erlafien haben ſol⸗ 
ben, um ihm feiner Aufforverung gemäß Auffchlüffe über 
den moralijchen und religiöfen Zuftand ver Zöglinge zu 
geben. Es zeigt fi mun aber, daß dieſes Document 
nichts anvered iſt, ald ein ſchon im Jahre 1830 vor 
der Yulirevolntion von den Aumoniers von Paris an 
ben Erzbiſchef Hrn, von Duelen erlaffener Bericht. — 
Der engllihe Maler George Healy IN vom König bes 
auftragt, für Die Gillorifche Onlerie zu Merjailles mehrere 
Porträte von Monarden und großen Männern Gnglants, 
fo z. B. Ccorgs IM, George IV., Wilhelm IV., veö 
Herzogs von Marlborough, ded Lord Nelfon, Pitt, Bor, 
Wellington u. f. f. zu copiren. Die Driginale befinden 
fi größtentbeild im Windſorſchleß und im Et. Iames« 
yalaft. — Durd alle frauzöſiſchen und viele densiche 
Blätter ging Fürzlich wie Nachricht, daß Der verlorene 
König ven Scweden zu Abbeville vie Gufelin feined 
Brudets und ihre Kinder in der größen Düritigkeit ohne 
Unterfüßung gelaffen babe. Diefer Nachricht fann aufs Bes 
finmtehte wider ſprochen werben. 3 läßt ſich genealogiich 
nachweiſen, daß die Bamilie Bernadotte zu Abbenille je⸗ 
ner von Bearn ganz fremd ift, wo alle Verwandte Karls 
XIV. vollfemmen befannt find, und ver Gegenſtand jel« 
ner beſtaͤndigen Bürforge waren. Die Herzogin von 
Kent war geflern in Irlanon, Morgen if ein Feſt in 
Foutainebltau, wo fie bis Donnerflag bleibt, und dann 
mac der Schweiz abreift, (3. » ©.) 
GoEondon, 4. Mai. In ver gejirigen Sipung 
lam +8 noch bei Berathung ver Factoreibill zur Abflime 
mung über Hrn. Roebuck's Amenpement: „daß das 
Haus nicht einjchreite, wenn ermachlene Arbeiter Gon« 


tralte mit ben Babrifherren eingehen". Es wurde mit 
282 gegen 76 Stimme verworfen, — Im Befinden 
vr Königin Wittwe ih einige Beſſerung eingette-⸗ 
sen. — Die Times glaubt, vah Sir Genm Harding: 
zum Beneralgouserneur von Indlen ernannt werke. 

(8. Mei.) 


— — — 


Vermiſchte Machrichten. 


Die engliſche Regierung bat vor kurzem ſehr wichtige 
Droben in ven Gümpien vun Woolwich mit mehren 
neuen Bomben anſteleen laſſen. Man weiß, ba vor 
einiger Zeit von einer Erfindung wiejer Urt vie Rebe 
war, melde ein gewiſſer Warner der engliſchen Regle- 
zung vorihlug, und die dem Erfinder zufolge eine gänz- 
liche Revolution im der Artillerie berworbringen jollte. 
Aber dieſer Mann wollte mie zugeben, vaß man zu 
Woolwid vie nörhigen Proben anfiele, um ven erh 
feiner sr zu sonfatiren, und die engliſche Degie- 
zung weigerte ſich wenhalb, fein Schelmmig zu Laufen. 
Vor einigen Tagen haudelte es ſich nun um wie Bomben 
eines andern Erſtuders, Namens Buckingham, welcher 
ſich eben jo, wie Hr. Werner, ver galvanijchen Batterie 
zu bevienen fcheint, mm dlefe neuen Wurfgeſchoſſe fortzu · 
treiben. Die mit ben Proben beauftragten Urtilleries 
Dffigiere haben aus zwei 32 Pfünver Gaubigen-Bonben 
in einer Gntiernung von 380 Metres vom Biel abye- 
ſchoſſen. Die erfte Dombe vrang in ven am Biel aufge» 
worienen Grohaufen ein, die zweite gelangte beinahe an 
bafielbe Ziel, und vie dritte durchſchlug vie Trowand; drei 
aubere Bomben hatten daſſelbe Nefultat, und alle fpran- 
gen gerade im rechten Augenblick des Nieverfallend. Diele 
Bomben zeigten ſich als Die beſten, die mau je verfertigt 
hatte, ba fie genau in dem bon deu Erfinder bezeichne · 
ten Augenblick und erſt am Biel zeriprangen. Der färkjte 
Ginmwurf, den man gegen vie Bomben hatte, welche bis 
jegt erprobt wurven, war Die Gefahr eines zu frühen Zer · 
ſpringens. Dft jprangen jle jogar beim Austritt aus Der 
Muͤndung der Kanone, und drehten ven Artillerijten, die 
fie abſchoſſen, achäbrliher ald dem Feinde zu werben. 

(Moniteur industriel vom 28. April.) 








ie, 


Speyer, In Mannheim bemüht man ſich noch im- 
mer, es dahin zu bringen, daß die Main ⸗Meckar⸗Eiſen · 
bahn unmittelbar nach dieſer Start geflibrt werde; nar 
mentlic, if im ver legten Zeit von der Gemeinde ſelbſt 
ein bedeutendes Anerbirten eines Belnbeitrags (100,000 
Eulven 3.) zur Declung ber hiedurch entſtehenden Koftens 
vergröferung, gemacht worden, um zu bewirken, vaß 
viefe Stadt an die Haupt⸗, und nicht bles an eine Eel- 
tenbahn zu liegen funmme, wodurch ihre Wichtigkeit fchr 
berabjinfen mühe. Go Wirled ader auch gewiß für ven 
gedachten Plan fpricht, fo Vieles für deſſen Zweckmäßlg 
feit angeführt wird, jo unterliegt es doch feinem Zweifel 
mehr, daß in ver auegeſprechenen Richtung nichts mehr 
geändert werben wird, nachdent bereitd tie Orunvelgens 
thumserwerbung in ber angegebenen Linie offiziell ausge» 
ſchrieben und eingeleitet IR, Ibatfachen, auf welche eben 
auch die „großberzoglich hefſiſche Zeitung" nachdrücklich 
hluweist. Grirenlich ift ed, zu fehen, wie ſchon jegt all» 
gemein das Berürfnif anerfanng wird, vie pfälzifche Ei-⸗ 
ſenbahn an ihrem füröftlichen Ausläufer (bei Speyer) 
fortzufegen, und mit der badiſchen Hauptbahn in tirecte 
Verbindung zu bringen. Ertbft Mannheimer Blätter ha⸗ 
ben bemerkt, wie wie Erbauung einer Bahn von Bruchſal 
nah Speyer die Nüplichkeit und MNentabilität ver ganzen 
viefjeltigen Anlage ungemein erhöhen werde. Dann ſtunde 
unjere pfaͤlziſche Bahn in ummittelbarer Verbindung mit 
der ohne Zweifel zu Bruchſal mündenden wäürtembergie 
ſcheu Bahn; — es wäre wie fürzefie und zwerimäßigite 
Verbinvung mit dem Herzen von Edwaben und dem 
jenfeitigen Bayern hergeſtelt. Im Kauf un Verkauf ver 
plälziichen Eiſenbahnactien herrſcht übrigens bei und ein 
lebhafter Verkehr, umd viejelben follen bereits bis zu adıt 
Mrogent Agio bezahlt worden ſeyn. Die Ginfäufe ger 
fetschen, wie man vernimmt, meiflens für auswärtige Han · 
delehãuſer, welche ſich ohnehln durch unmittelbare Unter 
— auf Artien bel dem Unternehmen ſtark bethel⸗ 
igt haben, und diefe Actien fpäter zu erhöhten Preiſen 
wieder abzufepen fuchen bürften. (N. Er. 3.) 


Die bayerifh-fähfifhe Eifenbahn (Reipzig- 
AltendurgeKrimmigichau) hatte im Monat April d. 38. 
eine Frequenz von 33,066 Perſonen und 47,197 Gent 
nern Güter; bie Einnahme betrug für erfiere 17,040 
Thlt. 6 Nor., für Ieptere 6460 Thlr. 6 Ngr., zufane 


men 24,400 Ahle. 12 Nar. (Im Avril 4843 mur 
9762 Ahlt. 29 Mar.) Kurs der Altien 1101. (M.R.) 


Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Redacieur. 
nissan a 





Eourfe der Btaatspapiere. 
Lonvon, 4. Dial, Gonfols 98}. 


Paris, 4. Mai. 5 p&t. 121 Br. 70 6; 3 pr. 
84 Br. 45.6. 

Ymferdam , 4. Mai. 21 pl. 613 5 pCk. 
1003; Rand ——; 4} püt. 99; 34 pür. 867; 
BuGt. DR. 1004; Um, 22;, Bafı —; 5 Dt. Me 
ul, ——, 

Sranffurt, 7, Mai. 5 pl. Met. 1193; 4 vEr. 


108 ; 3 pt. 795; Bankaftien 2014; Iutegr. 603%; 
Ard. 245; Taunus-Eljenbahn-Aftien 3783 fl. 

Vin, 6. Mai. Etaatsobligationen zu 5 yl. 
in GM. 111433 detto zu A pt. in GW. 101}; 
detto 3 pt. in EM, —— ; Bantaktien pr. Erüt 
Münden, 6. Mai, Obligat.. a 3} pEt B. 101}, 
©. 1013. Bayer, Bl-Met, Div. 1. ©. Br. 707, ©. 
707; 8. Öflerr. Met. a 5 pt. prpt. Br. 114, ©. 
1135; vetto a 4p6t. Br. ——, &. — ; deno A 3 
yCı. Br. —; G. —; Banf- At. Div. I, ©. prpt. 
BD — & — ; Luriwig-Ranal-Acien B. —, ©. 
——; Müncner = Augsburger » Ciſenbahn Br. —— , 
® ——; petto Partial» Obligationen a 4 pt. Br. 
102, ©. ——; Prioritäts-Hetien & 4} pEt. Br. 


_——, —— 





Fremdenangeige, 


Den 9, Mai find hier angelommen: (Bayer. Bof.) 
HP. Helle, Part. und Lang, Arhitelt von London; GEramer, 
von Genf; Damien, Rent. aus Eugland; Frtiftau n. 
ivie, von Beng. (Gold. Hirfh.) Hp. Baron v. Dam 
till, aus Epftland; v. Schubert, k. ruf. GarberEapitain ven 
Peleräburg; Dr. Baumgärtner, und Saylor, Rent. ans Eng- 
land; Daum, Part. von Salzburg; Soller, Euler a Braun, 
Part. von Baſel. (Bold. Haha.) HP. Eprenbah, Kaufm. 
von Frankfurt; Liebert, Buchhaͤudlet von Augebutg. (Schw. 
Adler) BP. Schwärzenbach und Stettſeld, Kaufleute von 
Eonftauz; Heims, Kaufmann von Berlin, (BI, Traube) 
DB. v. Dadle, Priv. von Stuttgart; rufe, Kauſinaun von 
Braunfhweig; Zuppe, Kaufmann von Elberfeldb. (Sta- 
Husgarten.) DH. Martzeller, Dr. Dev, aus Preußen; 
Schiclendanz, Bijowtier von Landau; Jekelius, Gelonrbeiter 
von Eranftapt; Apoiger, Apothelet von Eihflänt; Baumgärt- 
ner, Pfarrer von Bürgen, 


Geftorbene in Alünden. 


Ten 6. Mai: Mathias Mieger, Zimmermann dahier, 79 
J. alt, Den 7. bie: Melhier Birliager, Tazlöhner von 
Zantern, Leg. ha, 54 9. alt; Balburge Burkyarkt, Wir 
derstorhter von Freiſing, 58 I. alt; Franz Seraph rum 
ner, Beneficiat bei U. lieben Frauen, Yehrer und Präfeft im 
t. Zaubfummeninftitut bahier, 40 3. alt; Theres Däuster, 
b. Stubmarersfrau von hier, 62 9. altz Johanna Niki 
mũller, Heoficäfflersisdhter von bier, 26 3, alt, 


Dekanntmachungen. 


27, Befanntmachung. 

Mu Bezugnahme auf die frühere öffentliche Ausfhreibung 
vom 41. März 1835, wird kiemit belannt daß bie 
über dad Bermögen des äreibern Alerander v. Lupin, 
vormaligen Cadeien tes Fünigl. baper. Infanterie + Neguments 
Prinz Earl, beftellte gerichtliche Euraiel noch fortbefiche. 
Vebrigend hat der kyl. Movolnt und Wediel- Notar Joſerh 
Mayr zu Augedurg das Gelhäft eines Curators abgegeben, 
und ed wurbe diefes dem Eommifionär Martin Shmivt 
— tem Curator eingegangenen Berb 

ur bie mit d ator indlichlei · 
regtogũttig anetlanut werben. 











ten können ald 
Kempten am 4. Mai 1844. 
Königl, Kreis - und Gtabtgericht. 
W. Budingham, Dircctor. 
Gſchwendtner. 


275. (23) Am Starnbergerfee zunähk dem lonigl. Lüfte 
ſchloſſe Berg, if für die Dauer des Sommers ein meublirtes 
Lantpaus von 10 Piecen, und fenftigen Bequemligfeiten nebft 
er und einem Serbatpäudgen, ſogleich zu vermieiben, 

r. . 





Nr. 113. 
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Deutſchlaud. Bayern. Münden: Dienftesnachrichten. — Preußen, Berlin. — Baren, Karleruhe: Kammerverhandlung über Rlayfreifprechung. 
Tod des „heneral“ Buſer. — Frankreich. — Großbritannien. Die Rivalität ver enaliidien und franzöfiihen Seemacht — 


Gewerbeausſtellung. — Schweiz. 


+Mtünchen, 10. Mai. Seine Majeftät ver 
König haben im Augenblide Allerhöchſtihret Abreiſe 
nad) Italien dem eriten Bürgermeifter der k. Haupt und 
Meſidenzfladt München, Herrn Dr. Bauer, die Summe 
von Zweitaufend Gulden zur befonderen Vertheilung an 
die biefigen Stavtarmen, aus Anlaß des im Allerbödhiten 
Königlichen Haufe gefeierten feltenen Feſtes einer Deppel« 
vermäßlung, ald eine zur Grleichterung ihrer Berüriniffe 
beilimmte milde Gabe allergnärigt zuftellen laſſen. 

München, 10. April, Nachtrügliches von dem 
Aufenthalte Er. kalſerl. Hoh. des Erzherzogs Karl In 
Münden. Die auf viefen Helden ſich beziehenden Stellen 
des Feſiſpiels murben befonzers mit lebhaften Beifaler 
bezeugungen aufgenommen, und als ver König und ber 
GErzberzog ſich dann einander in wen Armen Tagen, va 
ergriff überjtrömenped, laut ſich äufernoes Gefühl vie 
Anweſenden. 

“München, 11. Mai. 33. ff. 56. ver Kron- 
prinz und bie BRBREEIAgeIEN find geitern wieder 
von Sohenſchwangau bier eingetroffen. — Die Leiche 
Er, Durdl, des Bürften v. Föwenftein- Wertheim 
war geflern ten ganzen Tag über auf dem Varadebette 
aus geſſelt und der Zudrang verer, welche ven GWeſchle - 
denen noch einmal ſchen wollien, ſehr greß. Fürſt %ös 
wenſtein, der 58 Jahre zählte, war einer ver tapferfien 
und einſichtevollſten Militär der bayeriſchen Armee, und 
zeichnete ſich In ven vielem Feldzügen, venen er beimohnte, 
auf's rühmlichte aus. — Legetionerath v. Kölle aus 
Stuttgart und Fihr. v. Hormanr, Muiſterreſident ver 
Hanſeſtãdte, verweilen bier feit einigen Tagen. 

München, 11. Vai. Das Intel, »Blatt von 
Oberbayern vom 10, d. M. enthält folgende 

Dieuſtes - Uachtichten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem Prieſter Frauz Kay. Wurm, 
erſten Dompfarresoperstor in Negenöburg, vie katholiſche 
Piarrei Nievering zu Übertragen ; vie durch Die Ernen- 
nung des k. Log. Aſſeſſors Heinrich Prell zum Aſſeſſor 
bei dem k. Nppell, = Gerichte von Schwaben und Mei 
burg In Erlevigung gefommene Stelle des I Aſſeſſors 


Sonnabend, den HI. Mai 1844. 


Log, Wegſcheid, Ludwig v. Boitheuberg, feiner aller» 
unterthaͤuigflen Bitte entſprechend, zu verleihen, und ven 
Acceſſiſten der k. Reglerung von Oberbayern, K. d. %, 
Dtto ». Pörmann, auf die eröffnete II. Affefforfielle 
bei vom f. Log. Schwabmünchen zu ernennen. 

Gemaß Allerhöchſtet Entſchließzung vom 23. v. M, 
iſt vie Etöffnung ver Landrathsverſammlung auf Montag 
ten 3. Juni feitgejeßt. 

München, 11. Mai, Das heute erfchienene Fal. 
Meg.·Blatt Nro. 26 enthält wen Abſchied für ven Yand- 
rath von Unterfranken um Aſchaäffenburg über 
deſſen Verhaudlungen vom 15. bis 28, Januar 1844 
(worüber das Nähere im nächften Blatte folge) um folgende 

Dienfies - Machrichten. 

Se. Mai. ver König baten Sich allergnädigſt be» 
wogen gefunven, bie erledigte Kreid-Ingenienritelle bei ver 
f. Regierung ver Oberpfali und von Megentburg tem 
Baupractifanten Br. Frhru. v. Meichlin-Melveng, 
in provif. Eigenſchaft zu verleißen, und demſelben gleich 
zeitig die Function des Gieilbau -Infvertord bei der ge— 
nannten Regierung zu übertragen; anf vie erledigte Land - 
richterflelle zu Ripienberg, den Landrichter zu Reu⸗-Ulm, 
Dr. Anton Kienaſt, zu verſetzen, und zu ver biedurch 
in Erlebinung kommenden Landrichterſtelle In Ren-tlm 
den vermaligen L Aſſeſſor des Lanpygericts Füſſen, Jo— 
ſerh Marimilien Graf, zw ernennen; ferner vie er 
levigte I. Aifefjorfielle bei dem Landgerichte Dingolfing 
dem dermaligen Actuat bei dem Landg. Landehut, Jakob 
Klein, auf feine allerunterrhänigſte Bitte zu verleihen, 
und auf vie hledurch ſich eröffnenne Metuarftelle bei tem 
Landqerichte Panvehut, ven Appellatfond-Getichtsaeceſſiſten 
zu Amberg Georg Gerflner zu ernennen, endlich »ie 
eröfſnete L Nffefforftelle bei wem Landg. Ehwabmünden 
dem dermal. zweiten Aſſeſſor vortielbft Friedr. Hagen 
zu verleihen. Werner haben Se Maj. ver König die be- 
gutarhtete Verlegung des Forte-Dbrramid von Würzburg 
nach Aſchaffenburg zu genehmigen und dem Lanpzerichts- 
diener Jonathan Kobrhammer zu Bayreuth pie@breit 
münge des fönigl, Bayer, Lunwigsorvens zu verleihen 
gerußt. 

teufien. 


r 
Berlin, 6. Mai, Das Milttär-Mohenblatt melvet, 
daß Se. Durchl. der Prinz zu Hobenlohe-Ingelfingen, Ser 











bei dem F. Lay. Altöning tem IL Aſſeſſor bei vom k. 





eondelieutenant im 1. Garde · Uhlanen · (Landwehr) Reste 








Freiburg : 
Türkei, 
— Mußland und Polen. Petersburg. — Oſtindien. Die friegerliden Tendenzen Lerd Elenborough's. — Menefte Nachrichten. — Bermifchte Nacrich- 
ten. — Eourje der Staatöpapiere. — Befanntmachnungen. 


ment, ald zweiter perjönlicher Adjutant bei Er. f. «Geh. 
dem Prinzen Karl von Preußen commanpirt worden ift. 
— Der berühmte däniſche Dichter, Staatsratb Deblene- 
ſchläger, it mit felmem Sohne bier angefomnen. — 
Geſtern Morgen um 6 Uhr erfolgte auf dem Exerzier» 
platz vor dem Branvenhurgertbor vie, in Nr. 73 0. 3. 
gemeldete, pollzellihe Muſſerung der, dem Prämienverein 
angebörigen Drofchfen. Wie damals gemelvet, waren 
vie Kutſchet neu unifermirt, in 14 Compagnien nadı den 
verfchiedenen Farben ter Saarbüfche auf den Küten ır, 
georonet, und murden von ihren Vorftebern zu Pferde auf 
ihren neu aufgepugten Ganipagen vorübergeführt. Es 
waren im Ganzen gegen 600 Wagen und eine große 
Voltemaſſe wohnte mit gutem Humor ver Muflerung bei, 
Die etwa eine Stunde dauerte, worauf ſämmtliche Droich« 
fen wieder in die Stadt einzogen. (Berl. N.) 
Berlin, 6. Mal, Der Minifler ver Unterrichts« 
und geitlidhen Angelegenbeiten, Sr. v. Eldhhorn, bat 
an jämmtlide Facultäten ver konlgl. Uniwerfitäten 
eine Berfügung erlaffen , welche als ein bauptachres 
chen des Grutigem deutſchen Univerſttäteweſens ven „Mans 
gel eines innigen geifligen Verkehrs zwiſchen Lehrenden 
und Pernenven“ bervorbebt, Mir Müdficht auf dle ein⸗ 
gezogenen Gutachten wird ven Facultäten und ven ein« 
jenen Vehrerm empfohlen, „jenen innigeren Verkehr durch 
Verbinpung reperitoriſch « converfaterifcher Uebungen mit 
den zufammenhängenden Vorträgen ald eine freie Aufs 
gabe ihrer Lehrwirkſamkeit in's Auge zu fallen * Die 
Ginrichtung dirfer Uebungen wird dem Ermeſſen der ein» 
zelnen Dorenten überlaſſen, ſowie ed von bem freien 
Willen ver Studirenden abhängen joll, ob fie bie darge- 
botene Örlegenheit, im ven Gegenſtand ver Borlefungen 
tiefer einzugeben, benüßen wollen over nicht, „va vie bee 
abfichtijten Mebungen nur auf dem Boden wer ächten 
wiſſenſchafilichen Lehr⸗ und Lernfreieit gedelhen lönnen.“ 


(A. 3) 
Baden. 

SKarlörube, 3. Wal. (Einundſechzigſte öffentliche 
Sitzung der zweiten Kammer.) Bortiegung ver Berathung 
des Strafgefegentwurfs. 6. 276. „InBällen, wo 
das Verfahren (nach $. 55) eimgeflellt wurde, over mo 
das Gericht nach Vorſchrift des F. 188 wegen Wan» 
gel an Beweis audgefprochen bat, baf eine wellere 
gerichniche Verfolgung nicht flattfinden fol, fann das 


Die Schlacht bei Afpern. 
(RAortfepums.) 

Lannes, dur den Berluft Feines alten Freundes Fchmerzlich beiroffen , endiernt ſich in 
der Richtung von Eßling. Da num nichts mehr zu thun if, als feine Stellung negen das 
Kanonenjeuer oder die Angriffe des Beindes zu halten, fo fept er Ah im eine Bertiefung 
nieder, bie ſich von Ehling nad Aſpern erfireskt, um fh feinem Schmerze zu überfaffen. Als 
bald darauf einige Soldaten, den Leichnam tes General Ponzet zurüdtragenb, näter herans 
kommen, entfernt ſich Lannes nochmals unter dem Ausrufe: „Mird mich denn dieſer ſchreck⸗ 
liche Aublid überall verfolgen!” Nach einigen Schritlen fehrt er um und fegt fih wieder in 
viefelbe Bertiefung wieder, Er wird dort von deuferigen feiner Offiziere umgeben, vie der 
Tod verſchont Aatte, als eine Kugel in ver Nihtung son Enzersvorf fommend, nach mehr · 
maligent Aufihlagen die beiden Auie des Marihalls, vie er Aber einander gelegt hatte, jer- 
fmeitert ; man nimmt ihn auf, und fucht ihn auf vie Inſel zu bringen. 

Rapoleon gibt eben Mafena vie Tepten Befehle, als er auf einmal ven tortwunden Lan- 
ned, von Grenadieren, die in Thränen zerfioffen, auf einer Tragbahre getragen fieht, umge 
ben von dem Reſite feiner Arjutanter, die ſich im hundert n audgezeichnet hatten und 
in dieſer Schlacht alle verwundet worden waren. Lannes — fo erzählt Conftant in feinen 
Densiren — glaubte anfänglich, er habe nur no einige Minuten zu leben , und ließ ſich 
jum Kaifer tragen, den er, wie er fagte, vor feinem Tote neh einmal umarmen wollte, — 


Sobald Napoleon ihn erkennt, eilt er auf ihn zm, wirſt Ach über ihn, und ruft ihm mit 
Schluchzen und gebtochener Stimme zu: „Lannes, mein Breund, kennt Due mih moh?... 
Ib bin es... . ber Kaiſer ... Ponapartie, bein Breunb!... Lannes .. . Lannes, bu 
wirſt und erhalten werden!“ Auf dieſen freunklichen Ruf ſchlägt Yannes vie Augen auf, und 
antsoortet mühlam: „id mänfhe zu leben . . . wenn dd Ihnen und unferem Fraukreich 
noch nüpen kaun , . . aber ich glaube, daß ehe eine Stunde vergeht, [Sie Ihren beften Freund 
verloren haben werden.“ — „Nein, nein, du bleibft am Leben! Richt wahr Larrey, Sie ſtehen 
mir für fein Leben®ie Lannes wird nun auf die Lobau gebradt, lann aber erft am 23. Mai 
Morgens auf das andere Ufer nah Kaiſer⸗Eberedorj werben. As man ihm fort- 
trägt, fagt Napoleon zu Maſſena: „an dieſem Tag mufte ein fo ſchrecklicher Schlag mid 
treffen, um mich an nod etwas anderes benfen zu laſſen, als an die Armee Maflena iſt 
in diefer Schlacht glücklicher, als fein tapferer Camerad. Zu Anfange des Geſechtes hat er 
bemerkt, daß einer feiner Steigbägel zu lang if, er ruft einen Sofbaten, um benfelben für« 
ger zu machen, und während tiefer Berrichtung legt er feinen Kuf tem Pferde auf ten Hals, 
es Fommmt eine Kugel, welche den Soſdaten mit tweantmmt mb ben Gteigbligel jerreift, 
„Gut!» ruft Maffena aus, „ih muß abfteigen, und einen andern Sattel auflegen laſſen!“ 
Maſſena begibt ſich von Napoleon nah Cfling. — Fünf Male hatten vie tapferen 
Grenadiere den u, Efling ſtürmend zu nehmen, wiederholt, aber immer vergeblich. 
Sodald ter Rüdzug bei den Franzefen beichlofen war, Tief man bie zahlreichen Ber- 
wunderen, mit denen bad linke Ufer bededt war, über die Meine Brüde auf vie Lobau gehen, 


Verfahren fpäter wleder aufgenommen werben, wenn meue 
Veweidmittel zur Kenninifi des Nichterd Fommen, welde 
ſolche Ibarfachen, deren Beweis vie Verurthellung des 
Angeſchuldigten bepingt, unmittelbar darthun, ober 
weniaſtens bierauf bezügliche dringende Anzeigungen 
im rechtliche Gewißheit fehen.“ Hedex, fi 
‚tray auf Strich dieſes Parag 
ſprechung, vie biäh, 
ver Vejchgebung er 
wleder einführe. * mdet feinen Antrag, im 
aus feinem Spezialvotum, welches dem Gommifjionäbericht 
anchänge If, vie dort entwidelten Gründe ſummariſch 
wiederholt. Bekt verweist den Merner auf dad Werk 
von Steppanjon über das emalifche Gerichtoverfahren und 
zeigt, daß in Branfreich und England einer Wiederauf · 
nahme ver Unterſuchung welt weniger Schranken gefeht 
jenen, als im vorliegenden Entwurje. Wenn man gegen 
vie Magfreiiprechungen fich erhebe, fo ſey dieſe Polemik 
nicht forcobl gegen die Wiederaufnahme der Unterſuchung 
gerichtet, als dagegen, daß im Ausſpruch ver Klagfreis 
foreebung immerhin eine ſtarke levis notae macula liege. 
In andern Yänvern babe ſie ſelbſt wichtige Nechtönach- 
theile im ihrena Gefolge; jo fünne in Würtemberg z. B. 
keiner, der blod vom der Iaflanz abfolvirt ſey, gewiſſe 
politiſche Medhte ausüben. All dieſes fep nicht ver 
Fall im vorliegenden Entwurf. Wenn man eine vielfach 
wiederholte Geneuerung einer Umterfuchung fürdte, fo 
werde Died im der Wirklichkeit wohl ſchwerlich worfoms 
men; übrigens aber habe ex nichts dagegen, daß Teilge- 
fegt werde, ed fen mur eine einmalige Wiederaufnahme 
der Unterſuchung geflattet. Baum und Weller unter 
Nüben ven Untrag auf Strich; lehterer, Inven er dem 
Gntwurfe im Allgemeinen ven Vorwurf macht, daß er 
Tein Vrineip fehalte, jonsern Uccufationd- und Inquiſi⸗ 
tiondprosch in wer Weiſe mit einander wermifde, daß er 
die Nachtheile der beiven fommulire, Staatörach Jolly 
weist vie dem Gutwurfe gemachten Anklagen zurüd une 
zeigt, daß in England wie in Fraukreich ganz ähnliche 
Beſtimmungen wie wie im Paragraph beſtünden. Befolge 
man vie Theorie des Redners vor ihm, fo vürfe man 
gegen Niemanden einjchreiten, von deſſen Schule man 
nicht ſchon vorher überzeugt ſey. Es würde ſich vor 
der Vernunft nicht rechtfertigen laffen, wenn man uſcht 
einichriste, wo neue Judicien gegen. einen Verbrecher ſich 
zeigten; die Folge würde fepn, daß allen Geſetzen Hohn 
geſprochen una allen Werbrechern eine Urt Breibriei ge» 
geben würde. Weizel zeigt vie abfolute Nothwenvigfelt 
des Paragraphen. Man fole ſich nur den Fall venfen, 
daß eine Branvfiftung vorläge; ver objective Thatbeſtand 
fen fonflatirt; es zeige fich gegen vie beſtimmte Verſon 
ein Verdacht, allein er laſſe ſich nicht durch Vrweife firir 
ven nd das Bezirfäftrafgericht erkläre, es liege fein Grund 
vor, eine Anklage zu erheben; es komme alfo nicht zu 
dent Öffentlichen Schlufverfahren, Nach Verlauf einiger 
Wochen aber Aellten fih zwei Zeugen und erklärten auf 
ihren Gid, daß fe den Branpfliirer auf ver That geſchen 
hätten ; nach Heckers Antrag müfle trogyem ver Brand« 
flifter frei bleiben ; er frage, welchen Eludruck dies unter vem 
Volke machen mühe? Bei erfolgenner Abjtimmung wird 
ver Untrag des Ubg. Heder mit alen Stimmen gegen 
4 verworfen, der des Abz. Def mit 27 gegen 25 
angenommen. er (Rarlö. 3.) 
en. 


Freiburg, 4. Mai. Der hiefige Gemerbserein Hat 
auf die Dauer der gegenwärtigen Grübjahrämejle eine 
öffentlige Gewerb« und Inbufrieausitellung 
veramgtaltet, zu welchenn Zweck wie jtintiiche Behörne ven 
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zimmer J für vie Aufſte größerer Ge · 
genflände m cin Sr auf ven lag errichtet 
hat. Sowohl vd Mannigfaltigfeit ver auigeſtell- 


ten Gegenſtaͤnde, ala wie einzelnen -tüchtigen Arbeiten hie» 
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ſlechte, Glas · und Guttlerwaaren, chirurgiſche, phyũlall· 
ſche und muſikaliſche Inſtrucente und Meſſerſchuede - 
arbeiten ; ebenfo ſind vie Kammmacher, Falirer und Bers 
golder, Maler und Silberarbeiter würdig reprälentirt. 
In, Dianwiacturarbeiten in Hanf, Leinwand, Baumwolle, 
Wole und Seide ift eine Teiche Auswahl vorhanden; 
nicht minder nehmen die Grzeugniffe ver Kratzenfabrik, 
vie waſſerdichten Zeuge, die Arbeiten ver Baumwolle 
fpinnereien, Webereien un Färbereien die Aufmertſam ⸗ 
keit in Anſpruch. Die Mafcyinenfabrication und Sieherei 
haben preiswertbe Gegenſtaͤnde geliefert; ebenſo Die Satt« 
ler, Schloſſer, Schmlede, Schneider, Schuhmacher, Tapes 
— Schrelner und Seſſelmacher, an die ſich Selfen« 
eder, Seller, Steinhauer, Zeuge und Waſſenſchmiede, 
Uhrenmacher u. U. in rũhmlicher Weije anſchließen. In 
ver That, «8 find reiche Kräfte vereinigt, und wenn auch 
Zeit und Bedürfniſſe die Ausbiloung ver Gewerbe und 
Inpufirie überhaupt bevingen, fo kaun doch ulcht ge» 
läugnet werden, daß die Anregungen und Bemühungen 
unjered Gewerbvereins ſichtbat die woblthätigten Folgen 
haben umd unzweifelhaft auch nachhaltig wirfen werzen. 
Mir behalten uns vor, über die gegenwärtige Ausitellung 
einen näheren Bericht zu erflatten, ohne dadurch dem Bes 
richte der eigens ernannten Prüfungdcommifiion vorgu« 


greiien, (Karler. 3.) 
Schweiz. 


Man ſchreibt aus Baſellaud vom 6, Mai: Ger 
lern Vormittag 94 Uhr verfehien nad längerem Kran: 
Eenlager, in einem Alter von 76 Jahren, General I. 3. 
Bufer, zur Ruhe geiegter Mepger und Gaſtwirthe, ver 
in den Bürgerkriegen zwiſchen Bafelftant und Baſelland 
den Beinamen „General“ erhalten hatte. In neuerer Zeit 
mar er auch aus dem Laudrath getreten. Die „ſchwat · 
zen Vögel", die „Welblühler* , vie „Srünfinfen“ Haben 
nun vor jeiner ſchatſen Feder Ruhe. Gr ift bingegangen, 
eines ver wenigen Originale unferer Zeit, dahin, wo es 
offenbar werden fol, ob er ſelbſt „jauber mar über’s 


Nierenftüd, * 
Frankreid. 


Varis, 6. Mai. Gefern war in ver Invaliden- 
Kirche ver aljährlide Trauergottesvienft für den 
Raifer. — Die Inpufrieausftellung befinner fich 
in einem eigens aufgeführten temporären Gebaͤude auf ven 
elnjäiichen Belvern, was aus vier Wallerien, in Form eined 
Parallelogranımd, und dem von den Gallerlen umjchloffe 
nen Maſchinenſaale beſleht. Die weſtliche Gallerie ent: 
hält die muſtkaliſchen Injteumente, dle ſich welihln durch 
Tauſende von Tönen fund geben. Neben Flöten, Klarl 
netten, Violinen, Violonsellen, Gontrebaffen ficht man 
auch Harfen, Orgeln, Melopfone und ein ganzed Herr 
von Pianed aud ven MWoerflätten von Pape, Gram, 
Pleyel ac, Im ver fünlichen Gallerie prangen vie Geiven- 
waaren von Lyon, die Moujfeline von Tarare und St. 


ER 


Nachhall findet, Bänder von St. Etienne, Fichus und Ma« 
prafe von Nimes, Echarpen, Shawis und Kaſchmirs von 
Paris. Den merkwürdigſten Theil der Ausflelung bildet 
der Mufchinenfaal, wo man Mafchinen aller Art und 
Gröpe erblidt: zum Flachs hecheln, zum Baummollenfpine 
nen, zum Dleichen ver Leinwand; zur Bereitung des Rüde 
zuderd, zum Tuchjcheeren, zur tion des envlofen 
wörsliche Gallerie erie IR. vornämlich den de⸗ 
Honset Dier entfalten ſich prachte 
nflichreimerel met Geraͤthen von al» 
len Siplen, allen Zelten, Arbeiten 8 Bronze, Silber, 
Bold, Juwelen aller Gattung, Pendeluhren und Rande» 
laber, Kronleuchter; daneben Die Grzeugniffe und Werks 
zeuge ver Wiſſenſchaſt, Uhren, optijche, aftronsmifche, 
phyſiſche, nautifche Inftrumente. In der öflichen Walles 
rie iſt nad Zerbrechliche gruppirt: lad und Kryftall⸗ 
waaren, Spiegel, Porzellan, Bupence, Steingut. (I. d. D.) 
Der „Gonftitutionmel erklärt vie von ihm zuerft 
gegebene Nachricht Über vie Eutdeckung einer jchänplichen 
Spelunfe, die man mit vem Namen Tour de Nesle be» 
legt habe, und welche ſelidem von mehreren Blättern Für 
gen geftraft worven, für volllommen wahr und fügt nä- 
bere Einzelnheiten hinzu, Wie «8 fcheint, iſt wie Polizei 
erſt eingeſchrinen, ala die Sache rudıbar wurde, Much 
it in Diefen Tagen eine neue Verſchwörung zu gleich 
ſchaͤndlichein Zwecke eutdeckt worben 


Großbritannien. 


London, 4. Mai. Der Standard finket bie 
Dahl des Sir Henry Harvdinge zum Generalgonver» 
neut von Anpien nicht unmahrfcheinlich, bemerft aber: 
bejstjlorfen ſey im dieſer Sache noch gar nichts, und das 
Dirertorium habe für's erſte noch Zeit, fih über Zurück-⸗ 
nahme feines Veſchluſſes im Berreff Lord Elenborough's 
zu befinnen, Auch Sir &, Murray une Lord Wharn« 
eliffe werden old Ganzivaten gemannt; Iepterer iſt indeſſen 
nahebei ein Siebenziger. — Im Oberhaus ging ge 
ftern, unter einigem Wiverftand ver Biidhöfe von Lendon 
und (reter, die fogenannte Dissenters Chapels bill 
vurd die Gomite. Ir Zweck if, alle geiegliche Gone 
troverfe über Das Mecht an Kirchenſtiſtungen ver Diffen« 
ter dadurch abzuſchneiden, daß das fragliche Gut für 
Eigenthum verjenigen religlöfen Körperſchaft erflärt wir, 
in deren Befig es ſich unangefochten felt zwanzig Jahren 
befunven. X 

Die Rivalität zwiſchen England um Frank- 
reich, beſonders wad die Hetrrſchaft zur See betrifft, 
gibt ſich täglicy in gar manden Somptomen kund; fie 
wird bei aller Briedendneigung ver Etaatögemwalten im 
fünjtigen Sagen fidrer noch zu einem Ausbruch drängen, 
wobei die Welt, wie in ven Jahren 1793 bis 1815, das 
große Scaufpiel des Rampfes zwiſchen Nom und Kar 
ıbago nochmals mag aufführen fehen, In nun balı 
Wjähriger Warfenrube in vie Brage: ob Branfreich mit 
feiner verflärtten Marine der briulſchen Seemadt ges 
wachſen iR? zum Süd für vie Ruhe ver lebenden Bes 
neration eine Konjefeuralfrage geblieben, obichen das Ab« 
rufen ver framzöflfchen Flotte, weg von der ſytiſchen Küfke 
in ven Hafen von Toulon, bei der Kriſis im Auguſt 1549, 
durch Dad dadurch verrathene Mibtrauen in die eigenen 
Kräfte für England entſcheiden dürfte. Die gehäffigen 
Arıifel gegen vad „treuloje Albion“, von weichen bie 
iranzöfifche Oppofttionspreffe (feit was Durchfuchungsredt 
und ſpäter die Königin Pomare aufs Tapet kamen) fo 
vlele zu Tage fördert, werden zumellen jenſeits des Kar 
nald ironifdpbitter vergelten. So Ilest man In elner ver 
Jüngfen Nummern ver „Morningpoft* nachſtehende 
Betrachtungen: „Es würde und ohne Zweifel leid ſeyn, 








ſeldſt viefenigen, tie kaum no einige Lebenszeichen gaben, wurden auf bie Aue gebracht. 
Hierauf folgte das Geihäp mit ven Dedeiwagen ; die ben Decfterreichern abgenommenen Bes 
fihüge waren ſchon früger hinübergeſchafft werten. Auf der ſchwachen Brüde war Borfit 
notbwendig, weßhalb ter ganze Generalftab zur Leitung und Aufſicht verwendet wurde. Die 
Zirailleurs der Garde ten tie unformlihen Berihanzungen des Brüdenlopfes. Noch 
wollte die alte franzöflihe Garde gegen 6 Upr Abends einen entiheivenden Angriff auf vie 
Oeſtetreicher verſachen, allein Napoleon flug es tem General Dorſenne ab. 

Da ed wicht ihunlich war, mit ver blanten Waffe in ver Hand nah der Lobau pin ten 
Krangofen auf ven Leib zu rücken, weil fie aus Eßling ipre ganze Nüdzagsfronte befirichen, 
und genannten Punkt fefipielten und behielten, fo ließ Erzherzog Karl allmäplig mit feinen 
Angriffen na, fepte den Zranzofen nur mit Kanonenfener zu, und beuntuhigie damit blos den 
Rädzug verfelben. Mit einbrechender Racht erloſch das Geſecht immer mehr, gegen 9 pr 
war alles beendigt. Des Sieges freubig, aber von Mürigkeit und Racht überwältigt, wurde 
das öfter. Heer von feinen erlangten Belvperen in tie alten Stellungen zurüdgefüsrt, Das 
Corps von Maſſena fand bei Aſpern; dasjenige von Lannes, nun water Oubinot's Befepl, in 
Ehling ; die Reiterei unter Beffieres zwiſchen beiten Dörfern, die Garen am Raude dei Ge- 
bölzes, Maſſena beging bie ganze Linie, und hielt fie in Drbnung. Um Mitternacht gingen 
vie Garden Über bie ‚ auf fie folgten die übrigen Corps; vie Divifionen Tharrcau 
und tegrand follten, erfiere in Chling, die zweite bei Aſpern ſich bis zum Aubruch bes Tages 
behaupten, damit der Feind ven Rüchug nicht erlenne. Zparreau ging weit früher A⸗ 


Napoleon brand ſich inzriſchen auf ter Juſel Lobau, forgte für die Aufaahme ver Ber- 
wunbeen und traf alle aothwendigen ober nur möglichen Anfalten auf verfelben. Schon war 
es völlig Nacht, als er ſich nad der Vodbrüde begab und fie völlig zerfört fand, Er lieh 
an Maſſena, ber damals noch am andern Ufer war, freiben, daß er einige Sappeurs zur 
Bieverperflelung derfelden ſeaden ſelle, und denachtichtigte ihm zugleich, daß vie große Srüde 
erft in zwei Tagen wieber pergefiellt werden lönne, indem 14 — 15 Schiffe fehlten, die man 
durch Pontoas ver Heinen de eriegen müßte, Um Mitternacht verlies Napoleon die Lo ⸗ 
Ban, am am jenfeitigen Ufer vie Maftalten zu treffen und zu beſchleunigen, vie feine Armee 
auf der Aue reiten mußlen. Die Racht war ſtütmiſch; Napoleon, begleitet von Berthier und 
Savarp, beflieg einen Kahn, auf welchem er fih ver, allerlei Trümmer mit fortteißenden Do- 
nau amverttaude und glüdlih auf das rechte Ufer gelangte, Da die Pferde nicht berüber 
kommen tonnten, fo mußte er mit feinen Begleitern ven Weg zu Buß fortiegeng er mar er- 
müet, ſein Nojutant Savarp reishte ihm den Arm, um ihn mad der Wehuung, die er im 
Kaifer-Eberstorf inne hatte, zu führen. Bei feiner Ankunft warf ch Napoleon auf das Strod, 


Frankteich aus · 
of unge» 


ohne großes Unglüd 


wenn ein Krieg zwiſchen Cugland und 
—— erg Zufa 
beurer inte nicht, abgehen 
für vie ganze civilifirte 24 nichts MR aber finnlofer, 
als vie laut gewordene VWeforgnig, im Wall eines Kriegs 
werde Frankreich feine Dampfflotten vie Uebermacht ge» 
tolmmen. Inzwiſchen fönnten leicht Millionen Branzofen dieſe 
Idee auffaffen und hatſchein, gerade weil fie. den erflen Ber 
griffen des zeſuuden Verſtandes; Die Fron · 
zofen find gewiß in vielen Berlebungen ſeht ſiebenſwür⸗ 
dige Eiute. Wenn ſle und aber Die Ucberlegenheit in der 
Kuuſt, die Dampffraft anzumenden auf Handel und Krieg, 
ftreitig. machen wollen, fo it dad gerade fo, als gedächten 
fie uns die Palme des Noaflberfs abzugeninnen. — Die 
„Limes“ zerſtreuen jede Befürchtung Frankreich Fünne 
zur See gegen England aufkommen, nicht met Worten, 
aber mit Zahlen. Sie geben eine intereffante Notiz über 
das Marinemateriol der drei Königrelche In Gnzland 
war vie Gefammtrahl der Seadi unter 30: Tonnen, 
nach er Gin in den verſchiedenen Häfen, alio 
ofieiell, am 31. Dez. vorigemdahrs 6185 von 185,832 
Tonnengebalt;. die der Segelichiffe üben 50 Tonnen 10,672 
mit-2,019,414 -Xonnenmaß; die der Dampiſchiffe unter 
50 Tonnen 337 mir 8119 Tonnen; vie der Streamer 
über 50 Tonnen 309 mit 63,923 Tonnen; in Schott 
land waren 3549 Segelfhiffe und 128 Dampffhiffe (zur 
fanımen von 491,670 Tonum) und In Irlanm 1921 & 
Elan und SI Dampifhliie (zufammen von 108,469 
ennen) in die Liften eingetragen. Der Yonnengehalt 
aller Schiffe in dem vereinigten Königreih ik 12 Wil, 
532,807. Go viel von der Schiffiahrt, die von den Kür 
ften ausgeht. Dazu kommt noch vie von ven Golonlen 
genihrte Schiffobewegung; ver Verkehr mit den Eolonien 
(Eins und Ausfuhr) beſchaͤftigte Im vorigen Jahre 12669 
Fahrzeuge zu 2,932,287 Tonnen. Während deſſelben 
Jahres 1843 wurden In ben Häfen bed vereinigten Mös 
nlgrelche 658 Scyzelſchiffe (77,094 Tonnen) und 43 Siea · 
merd (89,097 Tonnen) gebaut. (dr. D..8.-3-) 


Türkei. 


Bon der türkifchen Grängze, 29. April, Das 
empörense Unmwefen ver arnautifdhen Horven in 
Bulzarien dauert ungeſtoͤrt fort, und vie jo pomphaft an · 
gefündigten Borfehrungen ver Pforte, um demſelben zu 
ſteuern, ermehfen fich, wenn nicht ganz wirkungslos, = 
doch unglaublich lahm und jaumfelig. Bor wenigen Tas 
gen haben vie Albanefen die Stadt Vranla förmlich 
berenne um mit flürnender Hand genommen, Der Pas 
ſcha eniller nach Bltoglla. Nach fürdzterlichen Verhee⸗ 
rungen, wobei. viele Ehtiſten zuſammengehauen wurden, 
brachen die bluttrlefenden Bauen gegen Leſbkovarz auf, 
um ſich dort mit Lebenomitteln und Kriegobedarf zu verjehen, 
welche ihnen vom Waſcha, unter dem Vorgeben damit uns 
abwendbaren Plunderungen und größerem Schaden vor ⸗ 
zubeugen, freiwillig verabfolgt wurnen, was vie Frevler 
indep nicht abbielt zu rauben, fo viel jle mochten. Die 
Zahl. dieſer Mäuber ſchelnt täglich zu machen, und wird 
jegt von Augenzeugen auf viele Tauſende geſchaͤtzt. Gine 
neue Wendung dürften vie empörenden Raub⸗ u. Word« 
züge durch folgenden Worfall befommen. Uns 17, April 
wurde in dem Serbien bejränzennen Bezirk Kurſchumlie, 
im Dorje Gogur, mächtlidperweile ein albanefiidyer Spahi 
erſchlagen. Wer biefen Mor, wozu ihr empörennes Ver · 
fahren ſtuündlich auffordert, begangen, konnte nicht erimit- 
telt werben; die Albaneſen behaupten, 6 ſeyen Serben 
gewefen, ohne Zweifel, um damit einen Vorwand zu cir 
nem Rache zug nah Ser blen zu haben, und wirklich 
ſammela fe ſich im Stellungen, von me aus ver Ueber⸗ 
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über die ferbliche Ghränge bie weni i 
Ka Pa u Ma St 


zwei Häuptlinge 
das X * m länge vem 
ums —— hg: IE Ye Wie Ag dei 


Battot und eine Vorpoflenkette auf; 
bie wer fließt von u am Fuße des 
58 in, deſſen Mücen vie Shvgränze Serblens bil⸗ 
det. Diefem nun, au md Ufer, don der 
ferbifegen Gränze Yaım 1} Stunden enternt, liegen die 
Stadtchen urſchumlle und oplie, und dieſe belden 
Orte bilden u“ Sammelpläge ver raubfüchtigen Hors 
den, da von Hier aus drei Strafen In Das Innere von 
Serblen nad) Kruſchtvah führen ie Dorfbewohner je» 


. '® 
mE Teiles des Topligarhates Haben ſich bereits In wie 
Wälner geflüchtet, da 7 einen Zufammenftoß ver Serben 
und Albaneſen ale unansmeichlih betrachten. Serbi 
feitg nd die Eräftigften —â— — 7 
a. 3.) 
Nußlaud und Polen. 

St. Peteröburg, 30. April Borgeſtern hatte 
der biöherige franzöfiiche Weichäftärräger, Baron D’Undrs, 
die Ehre, vom Kaijer empfangen zu werben, um fich bei 
Sr, Diaj. zu beurlauben, Darauf wurde der Machielger 
deilelben, Graf v. Napneval, ald neu ernannter Ce» 
iqäftsträger, dem Kaijer vorgeitellt. (A Br. 3.) 

indiem, 

Die Bombay Times” geben das gewdhnliche 
Summarium, wie folge: Der vergangene Monat März 
war neuigfeitälod, in jo fern man nur inmmer von ach⸗ 
ten hören will. Fünf Jahre fat ununterbrochenet Kriege 
haben uns glauben machen, Berichte aus Indien ſehen 
von geringem Intereffe für den enropkifchen Lefer, mern 
fie alt Mappe find mit ver Mufzählung um Schil · 
derung blutlger Kämpfe und ſchwerer Gefahren. In @einde 
it fortwährend Udes rubig. Str Charles Napier jicht 
zu Kurracher, wo er in Verbindung iR mit ver Ser, Die 
Aruppen find meift gefuny und haben Feine Drangfale vom 
Beind auszuhalten. Bon 14,000 Mann, die am Inpus 
eampiren, befinden Th weniger als 1000 In ven Spitä- 
fern, Bünf bengallfdye Megimenter haben nach elnanner 
revoltirt, weil fie de Ordre betommen Gasten, mad) 
Stinde zu marfchiren; bie ap ſah ſich gendihint, 
dieſet Maunnſchaft eine andere Befimammg zu geben; den 
Truppen am Indus it in ihren Gantonirungen eine ſn⸗ 
dige Solbzulage ausgefept worden, wie man fie biäher 
nur bewilligte, wenn die Geere im Selbe landen, reis 
lich wird damit eine neue Laf Im Belauf von jährlich 
50,000 Pie. St. auf vie Echnltern ved Voll gelegt. 
Die Truppen, melde am 17. Bebr. 1849 bei Meramer 
mitzefochten haben, find für ihren Authell an der Beute 
mit einen Geſchenk von dem Belauf eines Iabresfoldes 
bedacht worben; vie Mannfhaft, melde ohnlängit (am 
29. Dez, 1843) über die Maratien geflegt bat, fo wie alle 
Megimenter „ die zwiſchen vem 28, Februar 1843 une dem 
25, Bebr, 1344 in Seinde anfamen, erhalten eine Gabe, vie 
ihrem Solo für ſeche Monate gleihfonmt, Da bei 50,000 
Mana an diefen Geldbewllllgzungen Thell nehmen, fo berech⸗ 
net fich die @rttaansgabe auf 300,000PF. St. AufCir Char 
les Napier'd Theil kemmen 5000 Pe. Das Aſte Neyl- 
ment Seapeys von der Armee In wer Praͤſidentſchaft Ma+ 
bras, jollte nach Scinde marſchiren, zeigte ſich aber meuteriſch 
und iffvaruim zur Strafe nad) Aden transportirt worden. 
Zu Gwallor bewegt ſich alles in georunetem Gang; durch 
vie Dryanifation des Maratteneontingentd® und die Ber» 
mehrung der Srreisfräfte in den Präfiventfchaften Ben» 
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reſſe überreicht und ein Banque 


v8 Punfab zu erobern, Uehrigene Beerfaht in 
Augenbtiß When allen @cbirten vr ohlmmgeh Gen 
—5 et ———— 29, 
2 man pe: . meralgoudernent 
geftern in vem Meglerumjshotel angekommen ; ver in 


19 Beuerfchlünde a t wurde 
ein Souverän. lei a —* Tage — 
einen Mer feiner & Taffen: eine 


verlei j 
fodhtem haben in dem Schlachten bei Mecanee, ba, 
Mafarafpoore und Pımniar als Lohn ihrer Zapfertei 
einen Sehömonatfolv; das Document aihmet fa 
Get des Soldatenfreundes; wir können viel % 


a 14, 
s Eu, Mu 7 Gemnener Me ehe: 
H umd 

Befigungen vereinigt”, * en 


Heusfte Aachrichten. 
(Telegrapb. Deyeide,) 
find ernannt wors 
den: Geueral Marvaez, Gonfellpräfioent, K Ind» 
fier; Marquis de Biluma, Minider des Auswärtigen; 
Mon, Binanzminifter; Widal, Minifter des Innern, 
Mayans, Minifler ver Juſtizz und Oemeral, Arm ero, 
Miniſter ver Marine, — Ulmeida bat am 25, fapie 
tulirt:” Die Königin beinchtegeflern. mit den k. Prinzen 
und ber Herzogin von Kent vie Sloͤſſer Beriallies um 
Irianon, DiePairstammerfegte geſtern die Berathung 
des Unterrichtegeſetzes, die. Deputirteulammer vie des De» 
fängnißgefeged fort. Marquis de Larochtjacquelein ent · 
warf ein ſehr trautiges @emälee vom ven für bie Gefan« 
genen beftimmten, nach vem neuen Eypitiem eingerichteten 
Bellen ned zu Baris im Bau beariffenen Gefͤngniſſes Ya 
Foree. Der Minifler der Öffentlichen: Arbeiten mies vie 
Uebertrelbung Diefer Angaben nah. (0. m.) 


VBermijchte Nachrichten. 


n, 9. Mal. Dem fo eben erſchlenenen 





um elufge Angenblide auszurupen; der Tag war aber noch Beine zwei Stunden angebreen, 
als er wieder zu Pferde war, und fi ver vollſten Tpätigfeit und Arbeit —— 
(dortſ. ſ) 


Mannigfaltiges. 


lt worten, ange · 
Prospere vortrat und mit ſtatker Hand das tie 
ausnehmende Juftrument ergriff, und man fi gleich darauf überzeugte, 
amund hinseihe, um deanfelben feine gewaltigen Töne zu ent 
Inden, trat an die Stelle des Zweifels allgemeine Heiterkeit, und der Künftler ärntete um« 
—— Beifall, * in eg En —— —— gr in an 
großen Stävten Gnglanbs tospere e nfrument ertönen laſſen, und 
überall hat man feinen Leiftungen darauf Bereitigkit winerfahten laffen. . 


: 
} 
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nachfoigende Fall if eine folde Sellenbeit und verdient deßhalb eryä 
angefehene alte Dame von bereutendem Bermögen in Paris, fazte neulich zu 


ven altem 
Bedienten: „In 8 7 find es 50 Jahre, daß Du in meinen Daufe im Dienſte fiepit. 
Ich hoffe, 54 ih in ee fangen Zeit nit allya hart und ungerecht gefunden. Du 
vierte mir fets mit Eifer, Treue und als Ehrenmanı. Es fand die fünfzig Jahre alles 
vortrefflich im Haus. Deßbalb wũnſche ih, daß Du das halbe I feiert. Du daft 
Verwandte und Kinder, die Did Heben und Du liebſt fie gleichfalls; Du haſt auch Freunde 
und ih weiß, fie find fo brav wie Du, Lade alle ein, mein Haus und mein Tiſch find bei 
tem Feltage zu Deiner Verfügung. Für Een, Trinken und Sedienung werte ih felbit 
Ein m) Da vu 3 Den be il na Ze BER no 
ert; ni 7 heiter und H A ob al 
fo geehrte Ba * die alte Dame, ihren Diener fo a — 
ſchwer cheiden ſeyn. . Unterp. 
berühmte Schachſpieler Staunton in London, ver Lürzlih Hrn. v. St. Amaud über» 
en CE at 
mehr ien bie zu n e . 
A regen ern zu beftimmenben Zeitt 


Amenbung ber mehr ober minder ausgebreiteten Antie 
phlegoſe erforkerien. Dperirte, welche bereitd das Bin« 
mer verließen. erlitten unter dieſen allgemeſnen Witterungs+ 
einflüffen erſt noch in wer dritten ode mach wer 
Operation die heftigſten vhrumatifchen Augenentzindungen, 
veren Befeitigung mit volllommener Erbaltung des ger 
wonnenen Geſichtes nur der oben angeführten Belande 
lung zu verbanfen if. Von der Geſammtzahl ver im 
Jahre 1843 aufgenommenen und behanvelten 614 Augen · 
kranken wurden 29 Indlviduen am grauen Staare mit 
vollommen günftigem Erfolge oprrirt und zwar bie 
Operation vediclhen an 42 Augen verrichtet. Der Gr- 
ſelg ver 42 Etaaroperationen war bei allen Operftten 
vollfommten günftig, und wenn auch das Sehrermögen 
nicht ſoglelch allen im feiner Reinheit gegeben war, fo 
beiten einige als Entjſchãrigung dafür bie ungus ſprech · 
liche Freude, ihre Sehkraft in Felge ver Aufſaugung ver 
zerbröckelten Etsarmaffe von Tag zu Tag wachjen unb 
in kurzer Zeit zus vollendeten Rlarbeit gediehen zu füh« 
len. Kar Giterauge, Öppoplum, wurde im vergangenen 
Jahre eben durch vie häufigen rheutnatiſchen Ophrhalmien 
vorzugeweiſe begünfliget, beſondets wenn ſolche, in ihren 
erſten Stadlen vernachläſſiget, ſich mit Regenbogenhaut- 
Gutsünvung complizirten. Es tdamen 12 Bälle jener höchft 
gefährlichen Nugenkranfheissform im ver Heilanftalt vor, 
von denen 7 durch die ſtreugſte Untiphlogefe, d hingegen 
durch die fünftliche Entleerung des Giters (Operatio 
Hypopii} zur Geilung gebradit wurden. Drei Kranfe 
verleren ihr Geſicht durch Hernhaut — Leufome, wobei 
turd wie Kunſt eine zapfenartige Verbilnung des Auges 
verbüter wurde, bei 8 wurde dad reine Schrermögen 
wieder hergeflellt, und ein Kranker aus Ürevfing erbielt 
fein Geſſcht wurd; bie mit der Operation des Witerauges 
gleichzeitig verbundene Aut ſchueidung eines Segmentes 
aus ver Regenbogenhaut (Ärideetomia), wodurch eine 
febr ſchöne fünſtliche Pupille mac erfolgter Heilung am 
unteren Rande der freien Hornhaut zum Vorſchein kant, 
währen» ein Leneoma maculosum das Centtum derſel - 
ben und ven inneren Rand bedeckte. Dad Stapholom 
(gapfenartige Verbiletung des Augeo) wurde bei zwei 
Kinvern von 4 umd # Jahren mit günſtigem Erfolge und 
ohne entzümeliche Nachreirtung abgetragen und baburdy 
die Defermität des Geſichtes bleibend Bejeitiget. Die 
Thränenfiel wurde bei einer Mäberin aus Landeberg 
nach der Beer jchen Methode operirt und zur radikalen 
Srilung gebracht. Gin Rlügelfell (Prerygium crassum), 
tom inneren Augenwinkel aus Die Vornhaut bis zur 
Haͤlſte der Vupille überzichenn, wurde abgetragen und 
das Geſicht dadurch von einer ‚flörenden Beeinträchtigung 
befreit. Hagellörner an ven Augenlidern (Chalazia) 
mwurten 3 erftirpirt, 2 bics ffarificirt uns ſedann durch 
die Icrialbe zur gaͤnzlichen Reſorptlon gebracht; mehrere 
barınärige Gerſtenförner (Hordeola) durch ven Wins 
ſchnitt Ihres Kernes geöffnet, worauf fe unter Unwenpung 
erwridtenner KRataplasnıen , ſewie emollirenver Kolprien 
une des Unguentum ophthalmieum album vollkommen 
beieitigt wurden. Bei 12 Invieinuen wurden frenge in 
tad Auge gedrungene Körper entient und bad Schrers 
mögen ver verderblichen Störungen bewahrt. Der Her- 
pes carcinomaticus an den Augenlidern koͤmmt in uns 
veren Zayen bänfiger, als in fruberen Beiten vor, und 
bilner eine hoͤchſt gefährliche, vie Zerſtörung des Aug · 
Apfelt, ja ſelbſt des Lebens drohende Krankhetoöſorin. 
Zwei Krauke, mit dem flechtenartigen Krebögefgmüre ter 
Lider behaftet, erlangen in ter Augenfranfenklinif durch 
Anwendung ter Hellmunt ſchen Methode ihre razifale 
Heilung. Wit Iritis exquisita famen 18 Kranfe zur 
Vebanvlung vor, deren Geſicht zur ungetrübten Klarheit 
zurückgeführt wurde. Wei 5 Bällen von Uveilis wurde 
das noch beftchenne Geſicht nicht nur erhalten, ſondern 
die ſchwache Sehtraft bei zwei Patienten jogar beveutenn 
gebeſſert. Skrophuloͤſe Augenentzänpungen mit und ohne 
Hornbautgeſchwüre, mit Augenliderkrampf, bilveren auch 
In dem abgelaufenen Jahre vie Alereuinpe Ueberzahl wer 
geſammten Augenfranfbeirssformen , ihnen reihen ſich wie 
latarrhaliſchen und rtheumatiſchhen Opbtbalmien an, virfen 
bie Hornhautentzünnungen, vie traumarifchen Augenent · 
juntungen, und ven Schluß bilden Die Folgekrankheiten 
und Opasitäten nach aluten Ophthalmien. Die genorrhol« 
ſche Augenentzündung kam bei eimem Individuum vor, 
und wurde mit Erhaltung des Geſichtes gehellt. Am— 
binoplen und Umsurofen draten in vielem Jahre wieder 
zahlreich auf, Mit unvollkommenem ſchwarzen Staare 
Htellten ſich 33, und mit vollfommener ſchwarzer Staar- 
bildung mittelft eined Bührers 12 Kranke vor, Ben ven 
erfteren erhielten 6 ibe vollfemmen reines Geſicht durch 
Anwendung zwedimäßiger Heilmittel, 15 erlangten eine be 
deutente Verferung and bei B wurde bie drohende gänz« 
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liche Erblindung verhütet, Unter den 12 Amaurotlſchen 
gelang vie Herſtellung eines ziemlidh guten Schvermögens 
bei 2 Individuen, 10 Fälle blichen theild wegen großer Ges 
ſaͤßausdehumung im ven inneren Gebilden des Auges, theils 
wegen eingeiretener Lähmung der Nephaur x. unbeilbar. 
Der Kaſſaſtand ver Anſtalt weit in vem zweiten Jahr« 
gange ber dritten Decade vie Summe von 337 fl. 24 fr. 
aud, Die Ausgaben für Lebensunterhalt, Wart und 
Pflege, jomie für bendihigte Medicamente der im ber 
Privalkeilanfalt aufgenommenen Augenkranken und Etaar- 
blinzen betragen nach Ausweis ver einzelnen Rechnungen 
293 f. 44, Dazu vie Mehrauegabe vom erſten Jahr⸗ 
gange der vritten Derade mit Gl. 18 fr., bleiben im ver 
Kaſſa 37 fl. 22 fr. Ueberſchuß.“ Am Schluſſe des Br- 
richtd wird allen edlen Wohlchätern der Anflalt der 
wärmfle Dank erflattet, insbefonnere unferem allergnäpig» 
ften Könige, Allerhöchſtwelcher mit wahrhaft witerlicher 
Milde vie Kurkojten für mehrere arme Blinde aus Allere 
hoͤchſtdero Gabinetärajie zu bemilligen geruhte. 

Um 20. gerieth ver Wemeinpemwald, j. g. Horte 
von Schwarzach (Baden) in Brand, Ber jedoch durch 
tie Bortigen Einwohner ſchnell geloͤſcht wurdt, jo daß nur 
ungeläbr 3 Morgen Malpung verbrannt. Gin Junger 
Menich von 16 Jahren, beſchränkten Werflandes, ver uns 
fern ver Brandſtelle getroffen wurde, iſt, übrigend ab» 
ſichtelos, nach eigenem Gefſaͤndniß Veranlafier ded Bran- 
ded; er wollte nämlich mittelſt Streichzündhoͤlzchen ein 
Feuer anmaden, das aber mit jolcher Macht wuchd, daß 
er es nicht zu bäunigen vermochte und ven gevachten Aus⸗ 
gang berbellührte, (KHarlör. Zt.) 

Weimar, Der Lichebiloner (Bhotsgraph) Saltzer 
aus Gifenach bat im dieſen Tagen dutch glüdliche Vers 
ſuche vie Runft, Lichtbilder zu färben (foloricen), 
ſo ichr gefördert, daß kleine Porträts, wie er fie zur Probe 
geliefert hat, Minlaturgemaͤlden aͤhnlich werden. Auch 
has er durch eine vortheilhaſte Eintichtung feiner Appas 
tale, welche ihm was Gelingen ver Duedjllierung ver 
bürgt, dem liche eine immer ſchärfere Gimmeirfung auf vie 
Platte möglich gemacht. (Nürnb. K.) 

In Kurzem wersen auf ber Straße zwijchen Naucyh 
und Dep Berfuche Statt finden mit einem von bein enge 
liſchen Ingenieur Squires erfuntenen Dampfwagen. 
Der erſte Verſuch, gewöhnliche Landſtraßen mit Dampf- 
wagen zu befahren, wurde im Jahr 4608 in Londen ge= 
macht, hatte aber einen Griolg, Selt wem Jahr 1851 
wurden bie Verfuche eriteuert. und namentlid; find es Han ⸗ 
ort und Darareni, welcher Jever einen befonvern Daumf- 
wagen erfannen und init mehr over weniger Wlüd mit 
den gewöhnlichen Gilwagen rivalifirten. Ihre Epfieme 
mwerven aber bei Weitem von dem ded obengenannten 
Equired ũbertroffen, deſſen Wagen, bei einen Gewichte 
ven nur 3000 Kilegrammen, ſich mis außerorventlicher 
Leichtigleit felbR bei ven Krümmungen ves Weges fort 
bewegt, und, mit 20 Perſonen belanen, 24 Rilomeires in 
der Stunde durchlaͤuft. Herr Squires bat mis Yewillis 
gung feiner Regierung eine Geſeuſchaft gebilvet, wie über 
ein Kapitel von 10 Willionen verfügt, um feine Wagen 
auf den gewoͤhnlichen Chauſſten einzufügren, Winer ver 
Agenten war bereite im vorigen Jahre in Meg, um sit 
jeinen Kapitaliften jeine Vorſchlaäge zu machen; in viejem 
Sabre wird, wie oben gejagt, eine Vrobefahrt Etatt fin» 
den, Los Meſultat verfelben werden wir minbeilen. Je ⸗ 
venfalld dürfte vie Einführung bed erwähnten Transports 
mittel wa, wo feine Gijenbahnen atgelegt werten, von 
gropem Bortheile feyn. Die Geſchwindigkeit dieſer Dampf · 
wagen iſt zweimal ſe groß als vie ver gewöhnlichen Val - 
lepojten, und man Gar nad genauer Berechnung gelun« 
ven, daß lebtere einen bei Weiten größeren Koſtenauf 
wand erferdern, als jene, der Preis für den Transport 
der Neiſenden aljo bei ven Dampfwagen bedeutend mies 
driger jeyn kann, M. KR.) 

Paris. Wan bat kürzlich in dem Bette ver Nbone, 
nahe bei WBienne, eine filberne Schüjjel gefangen, 
auf deren Nande mehrere Wappen eingegraben fin®, und 
nicht ohme Rühe herausgebracht, daß dieß wie vereinigten 
Wappen ver Kamilien Chabanne un Melun waren. 
Tiefe Vereinigung deutet auf elne Bamilien» Verbindung 
und man hat jegt Durch geſchichtliche Nadpforjehungen Gere 
audgebrache, vaf Im Jahr 1513 Jakob ll, von Chabanne, 
sr. de fa Maliſſe und v. Pacy, Marſchall von äranl- 
reich, ſich in zweiter Ghe nie Marie v. Vielun, der Wittwe 
Jobanns von Brügge, vermählte. Wahrſcheinlich gehörte 
tiefe Schüffel vem berüßmten de la Balifje, einem ver 
tapferen Krieger aus den Beiten Zupmwig All. und 
Branz 1, 

I De, Wriedrih Beh, 
verantwortlicher Revacleur. 


Courfe der Stantspapiere, 
London, 4. Mal. Gonfels 98%. 


Paris, 6. Mai. 5 pCt. 121 Fr. 85; 3 yGr 
64 Br. 50 €. 

Anftervam , u Mai. 2) zEt. 605; 5 yGı 
——;, Rand ——; 4, 70t. —; 34 pl. ——; 
spße.Dft. 1008; Ard. 213; Ba, —; 5 26. Die 
tal, ——. 

Branfiurt, 8. Mai. 3 pGt. Diet. 1133; 4 16E1. 
103; 3 pr. 795; Danfaktien 2015; Iutegr. 60}; 


Ard. 245; Taunus - Ciſenbahn · Altien 3724 fi. 

Wien, 7. Mai. Etaatöobligationen zu 5 yü 
in CM. 111743 detto zu 4 pt, in GM. 102: 
delto zu 3 pCt, in EM ——; Banfaktien pr. Exii 

MR 


. 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Sonrtag den 12, Mai: Zum Erftenmale: „Der Bil 
füge, komifche Oper von Lorping, 
Königl, Hoftheater-Intendan;. 








Fremdenameige. 


Den 10. Mai find Hier angelommen: (Bayer Bof.) 
HH. Altaraf zu Salm, von Remfgeiv; Yanfon, Laufınam 
und Fräulein Dillmanıı, ven Köln; ve Bary ®ref, Haufır. 
von Frankfurt. (Bold. Pirfd.) Pr. Scemann, Kaufın. 
von Stuttgart. (Bold. Haha.) PP. Fell, Katfmaen von 
Frantfurt z Bore, Part. aus Finnland. (Schw. Adler) Pr. 
Megger, Kaufmann von Neuß. (Gold. Kreur) BP. 
Müller, Part, von Salzburg; Mezzegra, Kauf, von Augs 
burg; Teubner, Kanfın. von Greiz; Köppler, Saufmanı you 
Eannftabt ; v. Juneſeld, Rittmeifter von Darmſtadt. (Blaut 
Zraube.) PP. Simon, Proſeſſor, v. Heimelmann, Ban 
quiene und Boy, Kaufen. von Augeburg; Schvendein, IL 
Rentbeamier von Bopenftrauß; Pfaller, Kaufın. von Biee, 
(Stahusgarten) PP. Deppiſch, % Landgerichte · Wider 
von Ottobeuern; Schieldering, Aojuntt von Wien; Feper, 
Arvolat yon Stuttgart, 


Geftorbene in Klünchen. 


Den T. Mai: Binzen Batian, Schuhmadergeielie von 
Emering, Log. Brud, 30 3. alt; Eliſabetza Bisdet, Has 
pälterin von Nitlasreulp, Log. Wiesbad, 29 J all. Denk, 
tieß : Mar Mana, Schneidetgeſelle von bier, IT Yahe altz 
Maria Mofer, Dienfimagd von Moogveogl, Lg. Eggtuſelden, 
64 Jahr alt. 





Bekanntmachungen. 


276. Bekauntmachung- 


Nachdem fh weder Denetit Shmoper, Schormann 
wefen&befigersfohe von Egern, noch eine ehelihe Descender 
deſſelben innertalb ter in ter Ediltalladung vworgeftredies 
Friſt dd. 6. September vor, Jahrs vieforts gemeldet bat, ir 
wirt Beneriit Schmoper dem mefepten Präiuniee gemäß af 
Antrag der Antereffenten hiemit für verſchollen erklärt, um 
wird fein Wermögen an feine wiefleitigen Erben verabſolgi. 

Den 24. April 1544. 

Königliches Landgericht Tegernfee. 
Frhr. v. Poißl, Landrichter. 


Die Molken- und Bar-Aufalt 
Kreuth 
wird am 4. Juni dieſes Jahres eröffnet. 
277. (32) Die firirten Preiſe ſaͤnuutlicher Bekürfaife, 
welche bie Anhalt verabreicht, find aus vem gebrudten Cr 
gungen zu eriehen, die dti ter Anflalt grasid zu haben fin. 
Dit Befellungen befiebe man ſich entuxter an Se. Tal 
Hobeit des Prinzen Earl von Bayern Güteradminifiratiet 
Zegernfee ober andie Sapanflalt Kreuth ſelbſt zu wendes. 








275. (26) Am Starnbergerfee zunächſt dem Fönigl. Luft 
ſchloſſt Berg, ift für vie Dauer des Sommerd ein meublirtes 
Zanbbaus von 10 Pieren, un» fonftigen Bequemlihleiten met 
Stallung, und einem Setbadhãuschen, fogleih zu vermietben. 
D. Uebr. 





278, Eine follte Verfon, vie fepr gut lochen lann, umb 
AH auch allen häuelichen Arbeuen nuterzieht, fucht ſogleich ei⸗ 
nen Platz. Sie würde auch bei einem Geiftlichen oder ſonſi 
einzelnem Deren, da ſie in der Hauswitthſchaft fehr gut be 
wandert iſt, in Dienft treten. 


279. Kür ein ober zwei Keitpferbe, mid ober ohne Autheil 
ded Betientenziimmers, iR eine Stallung fogleih monatlih zu 
vermielteit, 





Nr. 114. 
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Montag, den 13. Mai 1844. 








Dentfchlaud. Bapern. Münden: Landrathésabſchled für Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





Vom Dberlerh. Regendburg. 


Mürnbery: Proteitantiicher Gentrals 


miffiondverein. — Defterreich. Wien. — Sach ſen. Lelpzla. — Breie Städte. Branfiurt: Zurücknahme einer Schenkung des Grm. v. Notbichite. — Mieberlande. 
Hang. — Belgien, Adreſſe gegen die Differenziaijölle. — Schweiz. — Prantreih. — Kirchenftaat, Rom: Pater Bofler. Dr. Alert. — Spanien. — 


Großbritannien. — 
— Men 





Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 13. Mai. Wie ſehr die hlefigeLann- 
webr, vie einen integrirenven Beflanpiheil ver Bürgerfdyaft 
bildet, durch Pflichttreue, Dienſteiſet und Orpnangsliebe 
ſich jüngft wieder rühmlid, Gervorgethan, darüber bericht 
bier die ungetbeiltefte Anerfennung. Wir freuen uns, in 
den Stand gefegt zu fern, das ehrenvolle Schreiben mit» 
zutbeilen, meldyes der Wagiärat ver Hauptſtadt aus Ans 
laß ver MWirtheilung des Allerhöchſten Handſchreibend 
(vergl. Mündy, Bol. 3. vom 8. ©. M.) an ven wie um 
Die Landwehr überhaupt feit einer langen Neihe von 
Jahren, fo Äindbefonpre um zweiimäßige Leitung wes 
Dienfies in den drei erſten unruhigen Maltagen hoch⸗ 
verdienten Hrn. Oberen Anton Schindler gerichtet 
bat. Es Inutet, mie folgt: „Der Magiſtrat bechtt Ach, 
dem Dberfien des fl. Landwehr -Regiments · Commandos 
in München, Titl. Serrn Anton Schindler, ein an 
unjera 1, Bürgermeifter Dr. Bauer ergangenes Aler- 
böchites Handſchreiben Sr. Maleſtät unſers Allergnä - 
digſten Königs in beglaubigter Abſchrift mitzutheilen, um 
hitvon die Lanpwechrmänner, melde fich bei ven jüngſten 
tumultuarischen Muftritten in München zur Wicherher- 
ſtellung ver Rube und Orpnung vorzugömweije thätig zeige 
ten, und ben alten Ruhm ihrer Ghrenbaftigleit ale Yürger 
zu bewahren mußten, in Kenutniß zu ſeheu, indem ver 
größte Theil ver wohlwollenden Anerkeunung Seiner 
Majehät dem auodauernden Dienfleifer ver fol. Lande 
webhr zufommt. Der Magifirar ſchaätzt ſich anbei glüd- 
lich, ver Nepräfentant einer Bürgerſchaft zu ſeyn, welche, 
wie Se. Majrftär Eih Selb auszujprechen gerubten, 
zu jeder Zeit den Muf bewährter Irene und trefflichen 
Veſtnnungen für ven König und für Auftechthaltung ver 
geieglichen Ordnung zu behaupten verſtanden. Glench- 
migen Herr Oberſt zugleich den Dank des Magijlrare, 
weilcher hiemit allen ‚Herren Dffizieren insbeſonders, und 
der ganzen Laudwehrmannuſchaft dargebracht ſeyn will, 
mit dem lebhaften Wunſche, Daß Diele guten Gelinnungen 
zum Nubme ver Stadt in Allen fortleben, und durch fie 
auf ihre Kinder und Mitbrüder forigepflangt werben 
möchten. Mir unbegränzter Verehrung belebt ver Dia« 
girat ver fönigl, Haupt und Defivenzitane Münden. 
PBürgermeifter: Dr. Bauer, Diüuden, ven 8. Wai 








Türkei. Erneuerung ver Feindſeligkeiten der Montenegriner und Türken 
efte Machrichten. — Eourfe der Staatöpapiere. 


_ Bekanntmachungen. 


1844. Eben fo ehrend für vie Landwehr ſpricht ſich 
folgenved von dem k. Krels ⸗ Cemmando von Oberbapern 
an das E Kommando ved Landwehr · Regiments der Haupt« 
Habt gerichtete Schreiben aus: „And; währene ven In 
hieſiger Stadt vorgefallenen Greigniffen ter jüngfivers 
gangenen Tage bat vie active Landwehr der kgl. Haupt» 
und Reſiden zadt München jene guten Gefinnungen, jenen 
rũhmlichen Giier und jene Tobenörwürbige Orbnung im 
Dienfte der Landwehr neuerbings bewährt, ven welchen 
Diefe Landwehr bei allen fie treffennen Dienftleiftungen 
immerwãhrend beferlt iſt. Es gereicht mir zum größten 
Vergnügen, bierüber meine vorzüglichfie Zufriedenheit an 
vie ausgerüdten Herren Stabs unv Oberoffizlere, am vie 
audgerüdten Unteroffiziere, Epielleute und Wehrmänner 
aler Waffengattungen ver hleſigen Landwehr mit dem 
Anfügen ausyuerüden, vafi Ic das patriotifche Benehmen 
ver benannten Landwehr zur Kenntnif Seiner Majehät 
des Könige und des erlauchten Herrn Kreigeemmandanten 
Maximillans Herzog in Bayern BSoheit zu bringen mich 
verpflichtet Fable. Wegen Beurlaubung Er. Hohelt des 
fal. KRreiscommantanten, Graf von VBieregg, DOberfls 
KrelörInfpertor,” Höhn anerkennenowerth war befannt- 
lich auch das geſehliche Benehmen er Studirenden ber 
hieſigen Hochſchule. Se Maj. ver König geruhten 
Auerhoͤch ſihhtre Zufriedenheit hierũüber gegen ven d. 3. 
Meltor der Univerfttät, Prof. Dr, Streber, auezuſpre ⸗ 
chen, welcher deßfalle folgende Befanntmachung am bie 
Studirenden erließ: „GES gereicht mir zum beſondern 


Bernmügen, biemit eröfinen zu fünnen, daß Se. Mai. 


ver König Auerhöchſtſelbſt mic eigens beauftragte, den 
Studirenden der Yuprelgd + Marimiliand » Imiverfltät über 
dasrüuhmliche Verhalten, welches viefelben wãhrend ver jelt 
dem 1. ». flattgchabten Erceſſe beobachteten, Allerhöchft- 
dero bejondere Zufriedenheit und Belobung audvrüdlic) 
audzufprecdhen.” 

"München, 13, Wai. Vorgeſtern Machmittage 
4 Uhr batte Die Abführung ver Leiche Sr, Durchl. ves 
Glenerallieutenants und Seneralanjuranıen Sr, Majeftät 
des Könige, Bürien Gonfantin von Fömwenfteim 
Wertheim, von feiner Wohnung aus nad dem Ba- 
millenbegräbnig in Heubach (Amterfranfen) mit großer 
Beierlichkeit fat. Die Sarnifendtruppen, die Dfſizlere 
und bie Muflfrorps mit Trauerjlören, waren hiezu aufge 
rüdt, eröffneten und jchlopen den langen Zug. Gegen 100 












— Griechenland, hen. — Nußland und Polen, Prieröburg. 


berrichaftliche Bediente mit Flambeaux gingen voraus ; 
vie zahlreiche Beiftlichkeit mit Chotknaben und Sängern 
folgte ; unmittelbar vor dem mit ven Wappen und Orbend« 
Infignien des Berftorbenen geſchmückten Lelchenwagen wurde 
das. mit Flören behangene Trauerpferd geführt. Dem 
Leichenwagen ſchloſſen ſich vie Beneralltät, vie Offiziere 
und viele Hofr und Givilbeamte an. Die Artillerie fenerte 
Ranonenjalven ab, Eine Menge theilnehmender Zuſchauer 
bejeßte nie VBrienner-Etraße, durch Die ſich der Trauerzug 
bewegte. Die biefigen Urmen verlieren an Fürſt Lönen« 
flein einen großen Woblthäter. Er Hinterläßt feine Kinder. 
— Se. Durdl, ver Erbpring von Modena iſt ger 
fern Abenvs um 11 Uhr mit dem Grafen Monteruculi 
üser Ingolftave mach Regen oburg abgereldt, und wird 
am Minwoch Abends wieder hier eintreffen. — Heute 
begeben Eich Ihre Waf, vie Königin mit ven hoben 
Gäften und fänmtlichen Fk. Hoheiten nah Schleißheim, 
um vafelbit zu Mittag zu ſpeiſen. — So eben erhalten 
wir bas Programm der Feftlichfeiten am Wiener 
Hof für die Erzherzogin Hildegard, nach Arſvatnach- 
richten vom 8. Mai. Am Tag nach der Ankunft: 
Vorflellung der Damen und Bamllientafl. Am 15.: 
Spazierfabrt mac Larenburg; Abends Hof» Koncert in 
Uniform. Um 16.: Spazierfahrt nah Schönbrunn; 
Theater dafelbit, wobei Fanny Elßler tanzt, Am 17.: 
Parade der ganzen Garnifon und eined neu einrüden- 
ten Infanterie » Reglmented auf vem Glare. Am 18.: 
Dijeuner dansant In ven Glashäufern naͤchſt ver k. k. 
Burg. Am 20.: Kammerball bel Hof. 


“München, 12. Mai. Unter ben Zeichen * 
enthält Mr. 128 ver Kölner Zeitung vom 7, d. M. über 
die befannten jüngsten Vorfälle, eine Gorrefponvenz aus 
München, deren Verfaffer, ein Augenzeuge, (!) entweder 
abſichtlich ver grellſten Mebertreibung ſich ſchuldig machte, 
oder ſolche Abſicht bei Seite gelaffen, jedenfalls einer gro« 
ben Unfenntmig ver Dinge geziehen werden fann. Wir 
ſehen es jedoch ſewehl ven mandherlei lnrichtigkeiten in 
der Auffaſſung unferer lokalen Verhältulſſe ald auch feiner 
Ausprudsweife ſogleich an, daß er ein Fremder ift, und wir 
könnten um fo mehr das Ganze mit Stillfdyweigen übergeben, 
würden nicht einige wer Erdichtungen unfern Unwillen 
erregen, und eine Widerlegung unauswelehlich gebieten, 
So ift völlig unwahr, daß „ein wäthender Haufe ſich 





Die Schlacht bei Afpern. 
(Bertfegung.) 

Der 21. und 22. Mai find vielleicht vie blutigen Pfingftage in ben Annafen ber Krie- 
ger, Die Drferreiger fagen im ihrem offiziellen Berichte über die Schlacht bei Aſpern, daß 
fie 12 Generale, 758 Dffigiere und 20,579 Soldalen an Zobiten, Bermundeien und Gefan- 
genen gezählt Hätten; eben jo beveutend, und viellcicht noch etwas bedeutender, war der 
Berluft der Franzoſen und ihrer Berbünteten. Der öfler, General Weber wurde gefangen 
genommen, und bie Generale Rohan, Dedevich, Winzingersde, Colloredo, Hobenie® und anr 
dere wurben verwundet; auf Seite der Kranzofen befand fi Marſchall Launes, Derjog vo 
Montebeilo, und die Generale Eipagme, St. Hilaite, Albuquerque und Pouzet unter den Tod- 
ten; die Generale Joulet und Durosuel unter den Gefangenen, und Mouton, Lagrange, Gres, 
Tegrand unter ven Berwundeten. Die Deflerreiher eroberten drei Geihüke, bie nzoſen 
aber mehrere; jene dagegen viele Tauſeude von Gewehten uud Eüraffen als Trophäen biejer 
heirenmütbhigen Tage. = 

‚ Der ſqwerſte Verluſt für Napoleon war der won Lannes, einem feiner beften Generale, 
feinem unmantelbaren ergebenen Breunde, Alles, was die Tepten Augenblide dieſes Zapiern 
betrifft, iſt intereffan, und darf hier elwas ausführlicher beiprechen werben. — Lannes konnte 
erft am 23. Mai Morgens vom der Lobau auf das rechte Donauufergebradt, undin Eberstorf 
niebergelegt werben. Im Haufeeines Bauern über einem Stalle fand man eine Stube, mit ber man ſich 


trop einer erflidenven Dige begnügen mußte. Mit ber peikenmüthigften Stanvhaftigfeit er« 
trug Lannes vie Abnahme des techten Schenfels, worauf fein erſter Gedante war, ſich nach 
einem gewinſen Graf Palfy zu erkundigen, vom Dem er gebört, daß erfich nach ber Amputation 
ein Ränftliched Bein habe fertigen laſſen, mit dem ex reiten konnte; fo ſehr wünſchte Lannes 
feinem Lande nod ferner zu vienen, Zwei Tage vorher batte er ſogar befoblen, daß fein 
Gepäde an ver fpaniichen Bränze Hall maden jolkte, weil er dald dahin zurütjufchren ger 
dachte, Das Fieber trat ein, und doch mußte auch der andere zerfchmetterte Ruß abgenommen wer ⸗ 
den. Die Wundärzte Larrep, Paulet und Lannefranaue ſchrinen zur zweiten Abnahme, allein 
das Fieber vermehrte fh, um fo mehr, ald ter Marichall feit 24 Stunden nichts gegefien 
hatte; hierauf eilte ver berühmte Doktor Frank aus Bien zur Hilfe herbei, Doch weilte 
dannes nicht erben, und fagte, daß der Arzt nebangen werben müffe, ber einen Marihall 
und Herzog von Montebello nicht zu heilen verflänte, Er gab fich nur zufrieden, wenn Ra- 
poleon in feiner Rähe war, hing ſich am ihm, ald hätte felbft ver Tod midt bie Gewalt, ihm 
von dem Abgotte feiner Verehrung zu trennen, und rief bis zu dem Tegiem Hauch feinen 
Ramen, Allein bald verfiel er in Phanthafien, bis er am 30. Mai fein glorreihes Leben 
endigte. MWäprend der Fieber glaubte er fi befländig auf dem Sqhlachtjelde, allen Zufällen 
tregend und fie beberrſchend; er ertheilte feinen Offisieren Befehle, rief ben Kalſer zu Hilfe 
u. f. w. Mm Tage, an dem der Marſchall geftorben, fchaffte man vie Leiche nah Schenbrunn, 
A einbalfamiren, worauf fie nad Franfreih abgeführt und bork) feierlich beigelegt 
wurde. 


vor dem Schloſſe zufammengerottet, und daß es ver Ba« 
jonette bevurft Habe, um venjelben vom Ginvringen 
abzuhalten ;“ jo iſt «6 vesgleichen unmahr, daß ver Boll 
jeisirector vor dem Schlofje einen Steinwurf in 
Das Geſicht befommen babe; feine Verlegung rührt wiels 
mehr von einem In einem Bräufauje und im Gedräng 
erhaltenen Stoße ber; — jo iſt es eine arge Mes 
bertreibung, daß ber Correſpondent in ven Blaͤttern vom 
7. und 8. fortwährend von mehreren Todten ſpricht; 
wir wiſſen nichte von einem Guiraffiermwachtmeliter, wer 
einen tÖerlichen Sticy in den Hald befommen babe, und 
bereitd verſchleden ſeyn fell; — fo ift ed, wie bier Je⸗ 
dermann weiß, eine wahrbeiswinrige Entſtellung, daß der 
Vöbel vie Wohnung des Heyierungspräfiventen Habe 
„beimfucien“ wollen, un nur vurch wie Nachricht, es jey 
fein Menſch mehr Darin, abgehalten worden jey; eben fo 
ungenau iſt ee, daß berfelbe Die Mode vom 4. auf ven 
2. Wai auf ver Hauptwache mit feiner Bamilie zur 
gebracht babe, Der Gorrefponvent ſcheint nicht zu wii 
fen, daß bei uns im gejeplichen Falle vie MWilitärmacht 
durch die Civilgewalt aufgerufen wird, und daß bad Ju» 
fammenwirken beiver Gewalten vie Auweſenhelt ded Yrär 
fiventen auf ver Hanptwache nothwendig uno wünjdend« 
werth machte; nur im vielem Verbälnig und auf ſolche 
Weiſe hat Gr. v. Hörmann (der weder [rüber noch da- 
mals mit Steinmwürfen moleilirt werben) einen Theil ver 
Nacht, bis vie Mube bergeftellt war, mit einem feiner 
Söhne auf der Haupfwache, wo ſich zu gleicher Zeit 
diter ver Gr. Minifter ves Innern und vie Bolizeirefer 
renten eingefunden, zugebracht. Es war feine Rede 
davon, daß etwa 100 Leute mit Gewalt ſich ven Eintritt 
in das Hoftheater am Abende des 2. Mai erzwingen woll« 
ten ; dieſer ganze Vorfall beſchtänkte ſich auf ein momen ⸗ 
taned murhwiliges Lärmen in dem ãußern Saͤulen ⸗Porli- 
fud ded Schauſpielhauſes während der Oper Titus, nach ⸗ 
tem bie eigentliche Theatetſeiet ſelbſt gänzlich ungeſtört 
vorübergegangen war. — Daß viele Stupenten, uund zwar 
gebunden, wie ver Berichterftatter jagt, eingebracht 
worden jenen, bevarf am ſich und inäbefonnere nach vem 
inzwifchen über das Betragen ver biefigen Studirenden 
von allerhöcter Seite aus Bekanntgegebenen, faum der 
MWiverlegung. Cine wahrhafte Myſſiñtation ift es aber, 
daf ver Gorrefponvent die Verficherung gibt, vie Cuiraſſtete 
hätten ſich aufzufigen geweigert, was völlig aus ver Luft 
gegriffen if. Nach unjerer eigenem Neberzeugung können 
wir auch eben jo wenig den Tadel für gerecht erfeunen, 
welchen vie Kölner Zeitung über die hieſigen Behörden 
im Allgemeinen, inöbefonvere aber über was Benehmen ver 
Gendarmerie ausfpricht; vielmehr hat ſich dieſelbe unter 
den für ſie ſchwierigen Umfländen ausvauernd und pflichte 
getreu gehalten; von wer Gendarmeriemannſchaft find 13 
verwundet worden, was nur durch wie unerfchrodene Hal» 
tung berjelben inmitten eined tumultuariſchen Bolksge ⸗ 
vränges erflärbar iR. Mit dieſen wenigen Worten wol 
Ien wir vie verübten Brevel leineämegs geringer darflel - 
Ien, wir haben fehon in unferen frübern Blättern ver 
Wahrheit ihr Recht werden laflen; aber wir müflen uns 
gegen bämifche Entſtellungen verjelben verwahren, wie wir 
in achtbaten Zeitungen, wie der Kölner und audern fin» 
den, und wir wiederholen hiebei unſere Meinung, daß, 
mern auch einzelne Steinwürfe vie Lokalitäten ver Me« 
gierung, ver Mollzeivirection und des Gkemparnerle-Büs« 
reaut getroffen haben, der Tumult dech kelneswegs in 
der Richtung gegen die Negierung , ſondern gegen die 
Gewerbtrelbenden entſtanden und bis zu feiner Unter 
wrüdung fortgerichen war, 


Meünchen, 13, Mal, Auf vie Im ven befonberen 


Protokolle des Landrathe von Iinteriranten um 





Auf ver, vom rechten Ufer iſolirien Iaſel Lobau ließ Napoleon durch Maſſena feine 
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Aſchaffenburg niebergelegten Bü und Anträge 
wurden (mach dem ey.» Blatt folgende Ent» 
iliefungen eriheilt: „1) W gen, daß zur 
Herflellung des für Die Holzabfuhr wichtigen Berbindungs 
weged von Aſchaffenburg über Sailauf vurd ven nörd« 
Jiyen Speſſart, ven Gemeinden Oberſallauf, Wiefen und 
Erammersbah ein Zuſchuß von 600 fl. aus ver Etats- 
pofition für Holzabfuhrwege geleijter werde. 2) Weber 
die Nothwenpigkeit uud Ausführbarkeit ver Wortiegung 
der von Aub nach Siumeröhofen bereits angelegten Di» 
ftelftöftrape gegen Langenfeinah, im Mitielfränkiſchen 
Kreife, zur Gewinnung einer näheren Verbludung mit 
Notbendurg, wire Unfer Dinifleriun des Innern nähere 
Erhebungen ansronen, und hlernach Das dent Befunde 
ung ven beflehenden Gejegen Angemeſſene verfügen. 3) 
Unfere Regierung von Unteriranfen uno Aſchafſenburg 
hat ven Bemerkungen ned Lanprathes über vie Borkommte 
nife bei Orgel» Reparaturen von Gemeinden und Stif 
tungen bie forgfältigite Beachtung zugumenven, und daher 
Sorge zu tragen, van Im Wollzuge ver Gutjchliefung 
von 29 Wai 1539 dle Prüfung ver Pläne und Kojlens 
voramfchläge ſolchet Drgelbauten nur verläfjigen und bes 
währten jadhverflänpigen Wännern übertragen, und vie 
Zahlung ver Uccorpfumme von der technifchen Anerken» 
nung ver meiſterhafſten Ausführung abhängig erhalten 
werde. 4) In Bezug auf vie Bildung von Wereinen zur 
Börserung des Umtrfommens und ver Beſſerung ent 
lafiener Steäflinge haben Wir bereits Anoronung er« 
sehen lajfen. 5) Ueber vie zur angemejlenen Verpflegung 
und ärztlichen Behaudlung erfranfter Hilföpriefter im ver 
Didcefe Würzburg zu treffenden Ginricptungen liegen gut 
adyrliche Umträge vor, nach veren Prüfung Wir Unſere 
depjalljige Entſchließung ertheilen werden, 6) linjere 
Krelöregierung bat vafür Sorge zu tragen, dan die Lei⸗ 
tung der bei den Stuvienanflalten zu Würzburg, Aſchaf- 
fenburg und Schweinfurt bereitd beſtehenden Turnauſtal- 
ten nur vollkommen befähigten Lehrern anvertraut werde. 
Auch it es Unſer Wille, daß Die Herſtellung ſolcher 
Anſtalten bei den übrigen größern Lehranſtalten des 
Kreiſes, nach Maaßgabe ver verfügbaren Mittel einge» 
leiser, un jedenfalls auf vie Einführung angemefjener 
und unſchadlicher Keibesübungen an allen Xateinfdjulen 
Bedacht genommen werde. 7) Wir haben vor, den Yand- 
rathe bei jelner nãchſten Berſammlung umfaffenne Minheilune 
gen über die Errichtung einer Irrenauflalt bei Würzburg 
machen zu laſſen; bis dahin bleibe lin fere deßfallſige Eut- 
ſchllehung vorbehalten. 5) Die Errichtung eines Pfruͤnde · 
Haufes für umnbeilbare, mit Gfel erregenden oder ale 
ftedtenden Kraukheiten Behaftete, unterliegt bereits einer 
umfafjenden Sachinſtruction bei Unserer Regierung von 
Unterfranfen une Afchaffenburg, nad deren Vollendung 
Wir hierüber Enticjliefung ertheilen werden. 9) Die 
Berorpuung über das Armenweſen vom 17, Nov, 1816 
Urt. 57. und die Vollzugs » Injlruction vom 24. Dezbr. 
1533 $. 25. N. 6. empfehlen ven Gemeinden die Orün« 
dung eined Eicherungeverbanves für Dienjtboren und Ar» 
beitögehilfen auf Falle ver Krankheit, und bieten denſelben 
hiedurch ein ausreichenved Mittel var, ſich angemefjene 
Entſchaͤrigung für vie auf wie Pflege erfrankter Ange 
hörigen anverer Bemeinzen erlaufennen Koflen zu ver« 
ſchaffen. Es bevarf fonah einer Abännerung der Ber 
flimmungen ver Bollzugs+ Inftruction vom 24. Dezbr. 
1533 $. 23. lit. a. und b, nicht, um bie Gemeinden in 
dieſet Beziehung gegen Ueberlaftung zu ſichern. 10) 
Giner Abminverung wer Preiſe des Kochſalzes kann ohne 
Schmaͤlerung ver In Das Burger der laufennen Finanz · 
perione eltgeftellten Netto » Örträgniffe der Saline nicht 


Statt gegeben wersen. In UAnjebung des Bedürfniſſee 





der Landwirthe an Vichſalz iſt Unſere Geueral » Berg- 
werls · und Salinenapminiftration angewiefen werben, für 
zureichenne Vorräthe bei den Saljämtern und Salgober- 
factoreien zu möglich billigen Verfaufspreifen Sorge zu 
tragen. 11) Dem Antrage des Landrathes, im jedem 
einzelnen Poligeiviftrifte die fräher beſtandenen Gewerbs · 
Bröfungd-Sommmifjionen wieder berzufellen, ſteht das Ber 
denten entgegen, daß vie Yiefür erſorderliche Anzahl tüd- 
tiger Wiemerbömeiter und Gewerbsverſtändiger in den 
meiften Bällen nidn aufzubringen wäre, wurd eine mangels 
haſte Belegung aber ver Zweck ver Prüfungen vereitelt 
wärne Die Brage über eutſprechende Vermehrung dieſer 
Brüfungscommiflionen wird bei Reviflon ver Bollzugs 
Vorfcriften zum Bewerbögefege in nähere Grmägung 
gezogen werben. 12) Was nem bezüglich der Wernich, 
rung der Poftverbimpungen für Sigingen geäußert 
Wunſch betrifft, jo wird vie aljeitige Vermehrung ver 
Voſtverbindungen unausgejegt beidyäftigt und hiebei let 
darauf Bedacht genommen, ven Hanvelsjlästen jede ohne 
Benactheiligung anderer Landestheile zuläfiige Berüd« 
fichtigung zuzuwenden. 139) Bel ven von Uns ange 
ordneten Unterjurhungen über vie Bührimg ver Gijenbabn 
von Bamberg nach Aſchaffenburg, reſp. Ftankfurt, wer- 
den die Berhältniſſe ver hiebel mehr oder minner bethel · 
ligten Städte und Haudelsplätze jorgfältiger Erwägung 
unterzogen und mit ſteter Rückſichnahme auf ven Haupt» 
we ver beabfichtigten Babuverbindung gewürdlgt wer« 
den. Indem Wir dem kLandrathe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg gegenwärtigen Abſchied eriheilen, erwienern 
Wir ven bargebrachten Ausvend ver Geſinnungen ver 
Freue und Anhänglichfeit und der vanfbaren Anerfen- 
nung Unferer Würforge für mad Wohl nes Kreiſes 
gerne mit der Berficherung Unferer Königlichen Huld 
und Gnade. Münden, ven 2. April 1844. Fadmig 


Erde. v. Olſe. Drhr. v. Shreut. v. Abel. Frht 
v. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim." 
Vom Oberlech, 10. Mal. Am 8. d. M. ira 


fon Se. Maſ. König Ludwig unter dem rührendſien 
herzlichſten Empfang auf wer Burg Hoöhenſchwangas 
ein. Schon von Priting an war die Straße mit Ärl- 
umpbbögen x. geichmüdt Die Burg und ihre Umge— 
bung erfreuten ich des aus gezeichneten Belfaled Er. M. 
All erhoͤchſtwelche mit dem gellebten Qurgheren und der 
geliebten Burgfrau auch außer ver Burg einige ver inte» 
reffanteften Pläpe befuchten, Am 9. war Borlellung ver 
Beamten 1, und gegen den Abend beylüdten Ge. Wal. 
der König mit Sr. f. Hoh. den Kronprinzen und 
an Allerhochſtihrer Seite 3. k. H. die Frau Kronprim 
zeffin, mit Gefolge, die Stadt Füſſſen, durchfuhren no 
felbjt einige Straßen, welche ſämmtlich mit wahrer Br 
geiterung der Ginwohner auf oft jehr finnige Welfe fee 
lien Schmud erhalten hatten, morüber Se. Mai. wr 
König und I3. kt. Hohelten Allerhöchſtihr Wohlgefallen 
laut funpzugeben geruhten. Die von ver zahllofen Dien- 
fdrenmenge mit dem ſtürmiſchſten Jubel begleiteten gefeier: 
ten hoben Gäfte waren in ver beiterflen, freundlichften 
Stimmung. Die Stadt war mit vier Irkumphbögen ge 
Jert. Abends hatte ver Liederkranz von Büffen das Glüd, 
In einem Borfaale ver Burg Hohenſchwangau Sr. Dei 
dem Könige und Ihren Ef, Hohelten feine Chrſurcht um 
Liebe darbringen zu dürſen. Nach beendigtem Geſanz 
ſprachen Sr. Daf. der König Allerhoöͤchſtihr Wohlgefalkn 
aus. — Am 10. Morgens nah 4 Uhr fegten Er. M. 
der König die Meife über Kempten nach Yinpau x. fort. 
(9. 9. 3.) 

Megensburg, 9. Mai. Heute kutz ver 1 Uhr 
Nachmittags eriohzte die erfreuliche Ankunft Ihrer k. 1. 
Hohelten des Erzherzoge Albrecht von Deſterreich um 


am 23. Mat war Napoleon ſchon in Thätigkeit, ließ allen feimes 


Truppen endlich jelhe Stellungen einnehmen, vap Die Divifiom Yegrand gegen Eßling, wie 
Divifion CarrasSaint-Eyr gegen Apern hin Front machten, während bie übrigen Abtſeilun- 
gen ven Nürtpalt bilveten, Die verwaiste Divifion St. Germain führte General Puthot 
Bar bereits Mangel an Schießbevarf, jo war ver au Lebensmitteln weit größer, fo dafı 
Soldaten und Dffisiere Pirtdefleiſch apen. Erf am 25. Mai Abents empfingen vie iſolit ⸗ 
sea Dioifionen etwas Rinpfleikh, und am 26, jeder Mann ein dünnts Stüdehen Brov, 

, Da nad ver auperweitigen Verwendung ver Pontons ver Brückenlopf, ſelbſt mit Ge- 
Tbüg beiept, micht fusmfrei war, fo blicb ven Branzofen nichts übrig, als venfelben zu ver- 
lafjen, fo daß fie auf der Lobau von der Domau und dem Feinde auf dem gegenüberliegen« 
ben Ufer eingeihlofien waren. benfo war Maſſena auf der Aue iolirt, zuummengeprefit 
auf eınen Heinen Kaum, ven Pſerde und Tauſende yon Berwunteten und Sterbenven verengien ; 
der Schiefbevarf batte ſchon in der Schlacht geipart wernen müfen, und die Lebensmittel 
feplten. Wenn fi vie Oeſterreichet in Offenfive fepten, konnte Napoleon mit den anders 
as jenfeitigen Ufer gefammelten Dasifionen denen auf wer Lobau wicht u Hülie eilen ; wenn 
fie nur ihre Artillerie am das Ufer zogen, fo ging fein Schuß auf vie Lobau verloren, und 
die Branzofen fonsten das Aeuern mit erwiedern, Uebrigens war Mafiena bei einem Augriff 
au einer Yartnädigen Örgemtoehr entichloffen, ja er wollte, teun ihn vie Drfierreiher forcisr 
Ta vom Tiken Ufer dervorbrechen, und fi ven Weg nad Böhmen oder Mähren 


Zagesanbrud 
Truppen Berhaltungsbefehle zugehen, befaßte ſich mit ver Herſtellung ter Brüden, und betric 
ven Mebergang ver Verwundeien und vie Berpflegung der Truppen auf ver Tobau, Zu jenem 
Behufe beriente man ſich Schiffe, vie mit Rudern verichen waren, mit denen aber midt 
viel amszuricten war, Die Ueberfmenmung der Doman erſchwette die Herfiellung ver gre- 
Gen Brüde, und ba fie mehrere Male’riß, war die franzoͤſiſche Armee einige Tage getrennt; 
die nöthigen befferen mad feſteren Materialien mußten auch ans zu großer Eutfernung bet 
bei werten, Stünplih erwartete jever Kranzofe ven Uebergang der und 


Saint · Sulpice's u. A. am rechten Ufer ſtand, nicht entgeben konnte, ſo konnte es entdect, und 
um fo eher vereitelt werden, als Rapoleon, bei nicht zu verachtenden Streiffräflen, ven Vot⸗ 
theil bes Orts, nämlich ven Befig des pöferen rechten Ufers für fih hatte. Gute Gründe 

en alfo die öfter, Armee, vie Stellung von Stammersvorf zu beziehen, Der Griber- 
140g Carl mar überhaupt nicht ver Mann, der, wenn Dandeln an ver Jeit war ; yauf feinen 


feiner e ver 6 


rlauchten Gemahlin, ile v 
Der Erzherzog Ferdinand Ef Goh war —— 


vorher eingetroffen. Bertue am ven Grenzen des Kretfes 
und des Landgerichted Stantambof war das für [1779 
Paar von dem FnIgL Kammerer, Regl | 
Erhrn. v. Jiameln, Im dem kal. Staptremmiflär, 
Regitrungerath Schabert, dann dem Fol. Bamprichter 
von Stabtambof, 
worden. Um Marimiliandihore harte ſich die Sch u, 
vie Märchen weig gefleivet, in Spalier ir t und 
begrüßte die hohen Neuvermählten durch Ueberzeihung 
von Krärgen und Blumen, und eines I bien Sammt 
gebundenen Wergebichtes. Wbenvafelbi brachten auch der 
Miagiitrat und die Gemeinbebevollmächtigten, der Bürger» 
meifter Brbr. vo &hen»Dittmer an ver Spige, im | 
Namen der Stadt ihre Begrüfungen var, melde von 
den. Gefeierten huldreichſt hingenommen und exwiedert 
wurden. In den Straßen wogte die froh erregte Bevöl« 
ketung, ben edlen Sproſſen des Hauſes Haboburg, ben 
Sohn des großen deutſchen Feldhetrn, und die von jus 
licher Anmurb umfloffene Tochter des allverchtien 
—3 mit jubelndent Zurufe bewillkommend. Die 
Haͤuſer prangten im Fefſchmucke ver, Nationalfarben 
Bayerns und Deflerreiht, auf melde die freundliche 
Diaifonne In, hellem Wlanze herabſtrahlie Vor dem 
Gaſthauſe zum „goldenen Kreuze”, wo die hohen Dieijen- 
ven Ihr Abſteigauartier nahmen, war als Ehreuwache 
eine Compagnie des k. IufanterierMegiments Bumppen« 
berg mit klingendem Spiele aufgeflelt. In Ihren Appar- 
tements angelangt, enipfingen ZI. 8-8. Hobelten vie Auf · 
wartungen des Hrn. Negierungspräflpenten und ver kal. 
Beamten, des Hru. Biicdyofed mit dem Domfapltel, ver 
yroteftansifchen Geiſtlichteit, ded Dffiziercorps ver Linie 
und der Landweht, der fürfil. Thurn» und Taxie ſchen 
Beamten, des Stavtmagiftrats we... — Nach eingenom« 
menem Mittagsmahl werden Höchndieſelben madı ter 
Walhalla fahren und morgen Früh 3 ihr Ihre Reiſe 
nach Wien fortfegen, (Reg. 3.) 
Nürnberg, 11, Mai. In Folge der von Ei M. 
tem König am 17. Januar d. Is. genebmigten Grrid« 
tung eined proteflantifhen Miffionssereind 
in Babern Dat Mb ein Gentralmiffionsperein 
zu Nürnberg gebilvet, am. den ſich fjäntmilidye Yokal» 
miffionevereine ua haben. (MNürnb. Rer.) 


teid). 

Wien, 9. Mal. er. Maj. der Könlg von Bahern 
hat am Tage ver Bermäblung Er. k. k. Hob. des re 
berzogs Albrecht mit Ihrer Bol. Hoh. der Pringefjin 
Hildegard nachflehendes alerböchne Saudſchreiben an 
Dr. 3. B. Rupprecht, Fl. Büchercenſor, zu erlaffen 
nerubt: „Mein Herr Doctor Johann Baptift Rupprecht! 
Ic habe ven mit gefälligenn Schreiben vom 16. v. M. 
Mir überfandten, von Ihnen gevichteten Sonneten- 
Kranz bei Gelegenheit der Vermählung Seiner Ealferlid) 
Königlichen Hobeit des Erzberzoge Albrecht von Deſter⸗ 
reich mit Meiner vielgellebteſten Tochter Hildegard lönig · 
lichen Hobeit empfangen. Ich bin Ihnen für dieſe Auf⸗ 
merfjamfeit verbunden, der Sie In dieien Dichtungen 
Gefinnungen ausrrüden, vie Mir nidıt anders als Bır- 
anügen madıen Finnen. Empfangen Sie vie Verſicherung 
töniglichen Wohlwollend, wontit Ich Ihnen wohl beige 
than bin. Münden, ven 1. Mat 1844. Ihr mohlger 
wogener Qupmwig.* (Drftr, Beob.) 

Sachſen. 

Leipzig, 5. Mai. Im ver heutlgen General -Ver 
ſammlung des Vereins ber deutſchen Buchhändlet wurde 
auf den Antrag von Heinrich Brochaus unter allgemei- 
ner Zuftimmung beſchloſſen, in Anerkennung ver ausge 





verlärft und im Stand gebrat werden mußte, 


Klannigfaltiges. 


Biprend ver Dfterzeit finden fh immer in Yondon eine Menge Merkwürtigleiten zu⸗ 
ammen, welche dem um diefe Zeit etwas mäßigen Publikum für fein Geld ne 
fDiefmaf ſplelt Die „Chinese Exihlbitlon‘® eine große Molke. Der Eigenth bat ſich 
eine unfäglide Mühe geneben, alle nur möglichen tragbaren Sachen, welche qineſiſches Leben 
und Sitte anfchaulih machea können, berbeiguſchaffen, und vermehrt feine Sammlung neh 
immer, fo daß fe allmäpfih zu einer Wirhtigleit angedlehen if, die ju eins Befferem taugt, 


als eine blope Nengier zu b 


zauberdaft fepn. 


Die fteigende Einfupr von Alpaca-Wolle in England, welche ſchon im Jahre 1839 


Brom. ©. Bovemils, empfangen | 


Lorbeeren auszurupen pflegte ; aber feine brave Armee war opnehin dutch die Schlacht von 
Alrern gefhwwägt, und vie Munition größtentbeild comfumirt werten, fo daß Miles erfept, 


efticdigen. Als Prachtnuc wird AÄbends das Bniermenfel darge» 
feilt, und ver Efelt des Mublids vurd vie fangen Neifen Buntfarbiger Entetwen fol wirklich 


bern 
1842 und 1843 verftorbenen Mitglieder des Der 
eins, Georg Meimer in Berlin und: Erieprich Per 
thes in a deuiſche Literatur und dem deut · 


. Sr. Anfelm von Noth- 
(7) dem hieſigen iſraelltiſchen 
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| Ormeindevorfteher im Auftrag. feines Vaters, des Hrn. 


Sal, v. Mothſchild im Wien, daß das Haus Rothſchild, 
in Folge der Wendung, welche einige m Gemeinde» 
angelegenbeiten neuerdings angenommen hätten, vie. früher 
zum Aufbau einer neuen Synagoge beflimmte Schenkung 
(son 150,000 SI.) gurüdncehme mn die Wiederaus · 
lieferung wer darlber ter Gemeindebehörde ausgeftellten 
Scyenkungsurktunde verlange. Der VBorftand beſchleß var» 
auf noch geſtern Abend, auf die Zurüdnahme ohne Wiver- 
ſpruch einzugehen, und die Schenkun ude am bie 
Herren v. Rochſchild auszuhändigen; (Bil; Db+B3.) 

Gin Schreiben aus Branffurt vom 8, Mal in ver 
Karlör. Ita, fagt über viejen Vorfall: Baron Rothſchild 


bat geftern dem Worjtande ver hleſtgen ifrmelitiichen Ges 


meinde bie Anzeige zugehen Taifen, vah er fein Geſchent von 
150,000 fl. für den Bau einer neuen Synagoge surüdnehme, 


ba derjenige Arilkel des Schenitungövertrages, welchet vie 


Mahl: eines neuen Mabbiners von ver Zuſtimmung bed 
gegenwärtigen Mabbiners abhängig machte, niſcht erfüllt 
werten ſey. Der Vorſtand ver iſtaelitiſchen Gemeinde 
nahm Felnen Anftate, ven Baron Morkfeite in Folge 
biefer, Erklärung. die beireifenne, Scyenkungsurkunde fofort 


zurüdzufennen. 
Niederlande, 

SDaag, 4. Mai. ı Der Binanzminifter madıt das 
Ergebnif ver am 4. und 2. Mai bei wem Agenien deö 
Einanzminifteriumd gu Amflerdam für bie Anleihe von 
95 Millionen Gulden. zu vier, VProcent zu Laſten ver 
überleeiichen Beligungen, Rattgehabten Ginfchreibun. 
gen bekannt. Die Binfhreibungen in Geld belaufen ſich 
auf 5,020,000 fl., jene in Loosrensen zu Paten wer Cor 
Tonien auf 16,535,000 L., dm an 22,199,000 ji 
Der Minister erklärt folglih, daß dieſe Ginfchreibungen 
ſammtlich angenommen fin. Wan erficht, jagt das 
Journal ve la Haye, aus biefer Bekanntmachung, daß 
das Maximum von 935 Millionen nicht erreicht worden 
if; ledoch bar man Orund, mit dem Grfolg dieſes erflen 
Verfuchs zufrieden zu ſeyn. Wir wiſſen übrigens, daß 
Ummwanplungs- Anerbietungen fir beveutenne Summen 
noch mac) dem für vie Schlleßung der Anleihe feige 
fetten Augenblick eingegangen find, die folglich nicht Has 
ben angenommen werden Fönnen, (bel. BL.) 

Pelgien. 

Brüffel, 6. Mal. Ein wichtiger Theil des Han« 
deleandes von Antwerpen bat folgende Proteſtatlon an 
die Repräfenrantenfammer gerichtet: „Meine Herren! Eine 
Berfanmmlung einiger Rheder, ſich „innuftriellen und com« 
merzieler Aueſchuß“ nennend, bat tin Golem von 
Differentfatgölfen audgearbeiter, welches ſie wer 
Degierung vorgelegt bat, Die Unterzelchneten, ſämmtlich 
zu Antwerpen amfäffigen Rheder, Gamdelsleute, Mäl 
ler ze., haben die Ehre, Ihnen zu erflären, das dieſe 
Arbeit Grunpfäge enthält, welche vem aflgemeinen Inter 
reſſe des Handelsſtandes ganz emtgegengefeht nd, umb 
gegen melde fie proteiliren.“ (Bolgen die Unterſchriften 
von 91 ver achtbarſten Bantelshänfer). 


Shut.) 


nannt: vie 


Nüplichteit und die Vortheile der Naturafifirung des Alpaca in Belgien herausgegeben. Mar 
bat dabei namentlich die Provinz Luremburg im Auge. Rah Meffungen, die ſchon Im vo · 
rigen Jabrhirnbert angeftelt wurden, liegen die Umgebungen von Arlon 1800 Ku Über ven 







Diff it geſtern im der DB 
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fetter an unferer Hodhichule; Dr. Gnael, —— Bien 
fetter am der lmiwerfürät Qbien, und Prof Dr, Haffe 
in Leipzig, melde ſammtlich die auf fie. gefallenen Wa 
Sen ber Meabh, Ahel, rofec 

Mund im Kanton Ball ee —— 
jeit einiger, Zeit drohende Gemüter entleert ſich jehneller 


lifer ‚ jpridht.. babe 
Staaterarh heute befchlofien —2 Eommijjarien 


nad dem Wallis abzuortuen, Truppen, auf das Biker zu 

ftellen 22 der ⸗ emäpen 

——— — 5—— 

ton ciſtiren betau aieim 

Parteien (vie Alt ur —— a3) 
ra . 

— Maris, 7, Mal, Das Journal S te, 
dab ein Dr. Lewesfi, Erfinder Aa malen abe. 
drust, vorigen Breitag, ald er auf. einem Woot ‚in ver 
Seine einen Brıfur damit machen wollte, unter der Bes 
fuloigung, er habe eine Hoͤllenmaſchlue verfertigt, ver⸗ 
haftet worden fen. Der Momiteur gibt num ven Hufe 
ſchluß, daß ver genannte Mecyanifer allervinge verhaftet 
worden je, aber nicht aus dem oben angegebenen Grunde, 
jonbern ‚wegen zahlreichen: Vetrügersien. 

Paris, 7. Wal. Bor, einigen Tagen ging bie Nach- 


richt. ein, daß Graf Moutbel von. dem Herzog von An- 
gouleme vie Mi erhalten habe, um vie Hand einer 
Schweſter des Königs Berpinand von Neapel für den Here 


zog von Bordeaux förmlich zu werben (A. 8.) 

—®arisd, 3, Mai, Der König und vie Königin mit 
den Mrinzen und Prinzeflinnen, der Hetzogin von Kent 
und dem Fürſten von Leiningen, (veffen Name der Mo» 
niteur bald mit Linage, bald Linange gibt) fuhren geitern 
nad) Fontainebleau. — Die Deputirtenfammer verwarf 
geftern dad Amendement des. Hrn, Bechard, dad die Ber» 
tagung ved II. Titels des efänanißgefepes, betreffend bie 
Orte der Ginfperrumg, verlangte, mit jlarfer Mijorftät. Auch 
ein anderer Verbefferungdsorfchlag ded Hrn, Eremieur, 
der ein gemifctes Spflem am vie Stelle ved Zollſyſtems 
fegen wollte, wurde verworfett. (Monit.) 

Kirdenftant. 

Nom, 25. April, Bon ven Elariffinnen, vie 
dem Pater Gosler von Vaderborn vor länger als_c» 
nen Jahre bieber gefolgt find, iſt eine Im dem franzöfle 
ſchen Nonnenkloiter vu ſacre Gorur auf dem Monte Pine 
eio bier für immer zuruckgeblleben. Die übrigen zwei 
werben in Eurzem im. DVaterlande zurüd fern. Mater 
Gofler wird mit nädhftem von Jerufalem bier zurück exe 
wartet. — Dr, Alerg aus Aachen, Lelbarzt des Prin- 
* Heinrich von rat hat geflern unjere Stadt vers 
affen, um in Walta mit dem Großherzoge von Mecklen- 
burg- Schwerin und dem Eröpringen von der Lippe, wels 
che er nad Konftanfinopel begleitet, zufammen zu teeffen, 
Daß, sole man allgemein glaubte umd fürdhtete, unter ben 





Kanal von Brüffel, ver ſelbſt neh bedeutend Über dem Niveau des Meeres liegt. Diele 
Höpe bringt bie Provinz Luremburg im Klima und fomit au im der Vegetation dem ur 


werden. 
ben zu wollen, 


feränglien Vaterland des Alpaca nabe. Die unfruchtbaren Gegenden um Berviers und 
Erna würden dem Thier gleichfalls vollfommen zufagen. Mau i 
welche im Echo du Monde Savant vom 1d. März ernährt Ans, mögfiht bald Folge ge» 


heint deſen Borihlägen, 


Ju Amerika hörte wor einiger Zeit ein Mann, der vor einigen Jahren dahin ausgewan · 
dert war, daß fein befter Freund in Enrorn geftorben sep, 
genau Die Stelle zu fennen, wo fein Freund begraben werten, und er reifle blos deshalb 
von America herüber. An Ort umb Stelle angefommten, lieh er ſich ſogleich zu dem Grabe 
des Freaudes führen. Der Ort, wo Ach das @rab befand, mihfiel ähm aber in 
weil es feucht und fumpfig tert war, 
er vie Erfaubniß erhalten hatte, den Leichnam feines Breundes beramdnchmen und an eintz pöher 


Seltfamer Weiſe wänfdte er 


Grabe, 
Er fepte deshalb Pinmel, ud Erbe in —— 


über 2 1/2 Millionen Pfund bettug, und die glüdfihen Anfänge, welche vie Einführung des Alpata 
felbft in eben biefem Rande ht dat, haben auch in Belgtemvie Idee nen angeregt dieſe 
Einführung zu verſuchen. Man muß fagen, neu angeregt, deun ſchon im Jahre 1773 bat 
ein U re ; einer der umterrichtetftien Agrenomen Belgiens, eine Abhandlung Über die 


gelegenen trodenern Stelle begraben zu pürfen. US dies gefhehen war, reifte fx tupig ad 
gufriebem wadp Amerifa zurüd, ram 


3A 
ch 
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unlängft auf Malta votgekommenen verrähtinen Starbe - 
föden auch Pejtiälle geweſen, hat fi nicht beflätigt. Doch 
hat vie englifche Regierung ver Vorficht halber, die Ous- 
rantaingzeit jür ale aus vem Orient dort anlegende 
Echiffe unter den gegenwärtigen Berbälinifien auf 26 
‘age verlängert. — Yus Gotanla hören wir ven einem 
Ereunbe, daß eine neue Gruption med Aetua, die 
fidy in der Racht vom 6, April durch Heftige Größe 
anfünbigte, täglid; Rärfer wir. Die ausfliegende Lava 
vrobt abermald große Belvsrrmüßtungen. (D» A. 8.) 
panien. 

Der Gorrefponfal chellt ein neues Anleihe⸗ 
project mit, das fünf achtungewerthe ſpaniſche Gäufer 
per Meglerung vorgeſchiagen haben. Sie wollen das An 
leben won 1000 Millionen Realen zum Preis von 40 
Pror. gegen 24 Proc. Commifiien und andere günfiige 
Beringungen unterbanveln. und bis zum Betrage von 
200 Milkionen fogleich für ſich unterzeichnen. Die Zins 
fen zu 3 Pror. jollen aus den Tahafeinfünften gefichert, 
und zu biefem Behuf die möthlgen Anweiſungen derjelben 
fa der St. Ferdinandebank nievergelegt werben. — Zur 
Vertbeirigung der canarifchen Injelm gegen etwalge 
Einfäle von Eorfaren und Schleihhänplern jol 
vie bewaffnete Macht verfeiben auf 85 Gompagnien (3411 
Plant, werunter 1100 Artilleriften) in act Batallonen 
und zwei Mbtheilungen erhöht, und auf ven audgefegten 
Küftenpunften befeftigte Kaſernen errichtet werben. 

Grofbritannien. 

Bonbon, 6, Mei. In ver Unterhausſizung am 
6. Mai war vie Darlegung des minifteriellen Plans zur 
Erneuerung, reib. Modifleation bed Frelbriefe 
(eharter) ver Banf von Fugland an der Tagesorpnung. 
Eir R. Perl, der die Aufgabe felbft übernommen, ent 
wickelte in ausführlicher Rede feine Anfichten über Geld - 
umlauf und Banfınefen im Merbältniß zur neuem Nas 
ttenalöfenomie; bei Abgang der Poft aber hatte er vie 
Beichlüffe der Regierung hinſichtlich des Bankcharter noch 
nicht verfünbigt. Morgen mir Herr Hume, ein alter 
„Dfinvier*, eine förmliche Motion anf Vorlegung von 
Bapieren in Bezug anf Lord Ellenboroughs Abberufung 
ellen. Hr. Dufftelo, conſervatives Mitalleo fir Abing« 
don, bat die Chiitten Hundredt angenommen, d. h. feie 
ten freiteilligen Undtritt vom Parlament erllärt. In ver 
Rarhefigung ven Directoriumsd, vie heute im India⸗Houſe 
ſtatifand, wire Eir Heury Harbinge mit Stimmen« 
einbelt zum Generafftatibalter von Indien ernannt, 


Eu (M. 3.) 
Türkei. 

Briefe aus Sentari in Albanien vom 6. April 
melden, wah bie im Hinter umterbrochenen Feindſelig⸗ 
keiten zwilchen Montenegre umd Albanien wieder 
begonnen haben. Die Albaneſen von Gotti machten am 
28. Wirz umter Anführung drd Spahl von Vergorijza 
einen Ginfan in Montenegro, wurden ledoch zurüdgeries 
ben, webel fie prei Torte und mehrere Verwundele auf 
dem Blape ließen. Die Montenegriner überfielen Ibrer« 
feita am 31. März eine Koramane, tönteten 10 Kaufleute 
und machten vier andere zu Geſangenen. Ginigen Bewchs 
nern ver slirfifchen Ortſchaft Erler It ed gelungen, einen 
ber ihrigen, welcher indem montenegsinifchen Dorfe Boys 
liarifch In Gewahrſam gebalten wurde, aus ver Haft zu 
befrelen und Ihn glüdlich nach Seutarl zu a 

(A. 3.) 


Griechenland. 

Piräeus, 26, April, Die Truppen in ver Moren 
und in Mumelien werden werflärkt; heute find abermals 
zwei Gompagnien Infanterie und eine Balikarenabteilung 
nad Yamia abgegangen, — Herr Piscatorn iſt von 
Paroe bereits vor einigen Tagen zuruckgelehrt. — Der 
frangöfifche Deputirte Duvergier de Dauranne wir 
mäcrtens bier erwartet. — Dan fagt, vie fremden Kriegs - 
ſchiffe wÜrften im Baͤlde nieder im Pirdeus erſcheinen. 


(A. 3.) 
Rußland und Polen. 

St. Peteröburg, 30. April, Heute trafen ber 
GroßfürfieXbronigiger und feine erlauchte Gemah ⸗ 
lin aud Darmſtadt in hlefiger Reſidenz eiu, einige Tage 
früßer ſchen der Herzog von Leuchtenberg aus Stodhelm 
und ver Prinz Alexander and Darmftadt. — Am Breitag 
kam der bier menacerenitirte Geſchaͤſteträger OrafRaiıte- 
val hier an. Erin Vorgänger Baron nr: wird und 
In wen nächften Tagen verlaſſen. (U. 3.) 


Wensfle Nachrichten. 
—Baris, 9. Mal. Die Deputirtentammer rüdte 
aeftern wieder einen Schritt in der Berathung bed Ge- 
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fÄngnißgefeßes wor, mit der fie feit 14 Tagen befchäftigt 
iR. Sie votirte den Artifel 43, ver Inpirert bie 
Safterichufen ber Bagnos unterbrädt, indem 
er fefijtellt, daß die Errafe der Zwangtarbeiten in Zwang 6« 
arbeitshäufern erflansen werben fol, Dann votirte 
fie noch die Bruifel 14 und 15, die im Prinzip die Er 
richtung neuer Zellen und Ginfperrungsbäufer auerdnen. 
Auch die folgennen Artikel bi zum 20, fauden feinen 
Wider ſpruch. I. d. ©.) 

Der Obferver vom 3. Mal ſagt im Bezug anf bie 
Journalgerũchte über die nahe bevorſtehende Ankunft des 
Kaifers von Rufiland zu einem Wefuch Bei der Kö⸗ 
nigin Wietoria, es fen Kierüber nech nichts entſchleden, 
und der Plan feine für den Augenblick wieder aufgege- 
ben zu ſeyn. 

Die Ponbonerklätter vom 7, theilen vie wichtlge Rebe 
vollfländig mit, melde in ver Unterbaudfigung vom 6. 
Eir Mob. Peel über die Erneuerung tes Sreibriefs ver 
Bank hielt. Dem Weſentlichen nach wird vie Banf Ihre 
biöherigen Privilegien behalten. — Der eugliſche Eonful 
zu Otahrite Sr. Pritharp iſt auf Anvringen ver franz. 
Megierung feines Botens enthoben worden. 

Dr. Friedrich Bed, 
verantworilicher Nebartent. 


Berichtigung. 
In ber vorigen Rumer unfers Blattes iA in dem 


Artikel Münden vom 11. Wai flatt „Militär“ zu leſen 


“Militärs“, 
m eu 


Aönigl. Hof- und Mationaltheater. 
Dienftag ven 14. Mai: „DerZafismane, Poſſe mit Ge 


fang von Hefroy. 
Köntgl. Hoftheater · Jutendanz. 


Courſe der Staatopapiere. 
London, 7. Mai. Conſols 955. 











Parie, 8. Dal. 3 pr. 122 Br. 30 6; 3 yCt. 
54 Sr. 60 €. 

Hınkertam , 7. Mal, 2 26. 605; 5 yet 
1005; Aaneb ——; 4} pGt. 954; 3, pEL'865; 
Gr. Of. 100%; Ard. 22; Waſſ. —; 5 yüt. Mer 


tal, 1097. 

Frantfurt, 10. Mai. 5 pCEt. Met. 1132; 4 vr. 
103; 3 y&ı. 797; Banfaktien 2015; Jutegt. 605; 
Ard. 245; Taunus: @ijenbahnAftien 373 fl. 

Wim, 9 Mai. Stastöobligationen zu 5 yGt 
in Gm. 11133 detto zu Apr in EM. 1015; 
dato zu 3 put. in EM. 781%; Banfaftien pr. Süd 


Schrannen-Anzeige vom 11. Mai 154. 
It Bergleich 










Geireide · | Ganz. un ae er 
Gattung, Stand. kauft. |# 


———— 
minver | mehr 


Saar. [Sam — 








Waizen 3985] 3506] 119] 195107 — | 1 [14 
Kom 13532] ısıs] 33] 14] 30) - - I— |45 
Gerſte 416 392] 27] 12] 45 —144 I— I— 
Saber 567 44 1201 ar ll 
Fremdenangeige. 


Den 11. Mat find Hier angelommen: Bayer. Hof.) 
DH. Buchanan, Rent. und Meilis, Eapitin von Londen; v. 
Süfter, Kaufmann von Lindau; Hilger, Kaufm. von Yeunep ; 
Det, Part, von Zürich; Alim, Ingenieur von Wien; Philipp, 
Zaufmann von Aadben. (Geid. Hirfg) DD. Peruscp, 
Proprietäe von Rlorenz; Popfam, Homard und Sanblep, Ben» 
tiers aus England; Graf Baublanc, von Hobenſchwangau. 
(od. Dahn.) DH. Borrow, Rent. von Wien; tontres, 
Dr, von Straßburg; Dr. Bomeikel, von Bloß; Baron v. lie 
kien, Student von Regensburg; Bethart, Maler von Zürih; 
Kenery und Aufruf, Ardhktelten, Dr. Zpürigel, von Ulm; 
Balyt, Negotiant von Mailand; Elan, Kanfıt, von Slau - 
hau; Würz, Papierfabritant von Paflınz Gehlatler, Priv. 
von Lindau, (Sm. Arler) DB. Ziegler, Gaftgeber von 
Gonftany; Manti, Priv. von Zürich; Iones, Mentier aus 
England, (Blaue Traube) PP. Zellner, Architelt von 
Schwerin; Alervon, Architekt von Berlin; v. Eomiki, Dex 
anter von Wien; Stahl, Kauſmann von Wallershanien ; 
Führer, Priv, v. Nürnberg ; Remlein, t, Zotteeontrolleur von 
Bürzburgz; Belf, Biltfauer von Berlin. (Stabusgar- 
tem.) HP. Pirzel, Mechanikue von Züri ; Zufen, Mechani · 
dus von Innabrud; Richter, Forſtrenducteut von Lambach; 
Boseder, Eonbiter von deidelderg; Be, Pfarrer von Augs · 


burg; Arhr. v. ZpomDütmer, Gntöbefiper von BMögensburg; 
v. Ehrpart, k. Rentbeamter von Biihefsheim ; Boſch, Kaufen, 
von Aagsburg; Röckl, Eaplan von Shwabmänden; Kreip 
ner, Gehrtärdgattia von Jansbrud, 


Geforbene in Münden. 
Den 8. Mal: Benno Strebl, Taglöhner von bier, 56 
2, alt. Ten 9, dieß: Mar Sitephas Bumbus, dem. Schuei 
= * Schill ingo fürſt, nachh. Jeitungsaustraͤget tabier, 32 
abr all 


Dekanntmacungen. 


Befauntmachung. 
Das 


König. Kreis: und Stadtgericht München. 
Das zum Müdlafie des geflorbenen Steinhauers Io 
ſeph Röhr! gebörige Anweien Nro. 15 und 16 am 
ver Baumflraße, beſtehend aus einem einfiödigen,, mi 
Dadmohnung, Meinem Keller und Anbau verjebenen 
Wohnhauſe, einer gemauerten Stallung und hoͤlzernen 
Hütte, dann einem Heinen Barten mir Pumpbrunnen, 
melches auf 3600 fl. gerichtlich geſchäͤzt IR, und in 
rauf 1900 fl. Oypotheken eingetragen find, wird Biemit 
zum Öffentlichen Verkaufe audgefchrieben und hiezu Ter⸗ 
min auf 
Mittwoch den 26. Junt l. 38. Bormittags 
zwifchen 9 und 12 Ußr 
Eommifiiond- Zimmer Nro. 15 
anberaumt, wozu Kaufbluſtige mit dem Benerfen vorge 
laden werten, daß ver Zuſchlag von ber ebervormund ⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung des Kaufsangebotes abhängt. 
Sigu. 8. Mal 1544. 
Ter tönigl. Direttor: 


281. 








Barıh. 
Stadler. 
250. Befanntmachung- 
ad 


5 
Königl. Kreis: und Stadigeriht Münden. 
Auf Anpringen eines Hppotbefgläubigerd wird dad 
Haus ſammt Sorten ver Peter um Auguſte Hilph⸗ 
fen Geometetbeheleute Nro, 658 am ber Sendliuger · 
Eaueſtraße dahler dem oͤffentlichen Verkaufe untetgeſtellt 
Auf dieſem Anweſen laſten 75 fl. Ewiggilt une 
1500 fl, Capital, dann 1000 fl. Hppothekcapital, um 
ein Bovenzins von 134 fr. zum k. Stadtrentamte Mün 
hen; daſſelbe ift nach Schäzung vom 20. Bebruar I. Ye. 
auf 4000 fi. gewerthet und um 2000 fl. der Brandaſſe ⸗ 
kuranz einverleißt, 
Zur Abgabe der Raufdangebote wird Tagbſahrt auf 
Samfag den 20, Juli. I4 Vormittags 
9 bis 12 Uhr 
Bureau Mre. 17 im Auguftinerfiode 
anberaunt, wozu Kanföluflige mit dem Vemerken vorge 
laven werden, daß der Hlufchlag des Kaufsobichteö nah 
$. 64 ved Hppotbefengefeges, vorbehaltlich ner Befim 
mungen der 9. 06 — 101 der Novelle vom 17. Kor 
veriber 1897 erfolge, und dem Gerichte unbekannte Per 
ſonen ſich über ihre Zablungöfähigkelt am Gommilliend- 
tage auszuweiſen haben. 
Conel, am 7. Mai 1844, 
Der königl. Director: 
Barth. 
Are. Bifintaner. 


283.00), Bekanntmachung. 

Die Körlat, Miitär-Schoimmihule am Bürmftanafe mir 
am 1. Juni eröffnet, 

Diefes wird mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß fit 
ſowohl Anfänger als Nehungsigreimmer nah den dierüde 
belebenten Beſſimmungen täglich won früh B Upr bie Aberd⸗ 
8 Uhr in dem Lokale der Schwinmihule adouniten Können. 

München ven 11. Mai 1844, 

Die 
königl. Militär-Schwimmfhul-Commiffion. 
Rudolph, Major. 


289. Der Unterzeihmete beefret füh biermis_amzuyeisen , 
daß er feine bisgerige Wohnung In ver Mülertraße verla 
fen und dagegen jene am Promenadeplap in ver Wintenmer 
—— Ato. 7 Gem neuen Schalhauſe gegenüber) bezoges 


Peter Lutz, 
Aupferfieher und Inhaber ver Ful. 
preuß, gold, Duldigungs - Medaille, 
Befiper siner Zeichsungs · Unterrichts 

An ſtalt. 





Nr. 115. 








Man pranu · darbiähr. 3 fi. 
merirt auf d. R. für bad ganze 
p. 3. inMünden Yırafl.; — 
—— — —5** 

— 249 ° » ich im 
toir . \ , ) 1. Rayon 3 

Dergae re 6); + N ran 
auswärts bei b. i + Ron 3.20 
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er —* Für Juſeratt 
itum EEE —— — wird die dreiſp. 
An Bänden Mit Seiner Königlichen Mojefät Allergnädigfiem Privilegium. ee 
vierteljährlich — — Raume nach zu 
if. a0 er. 3 Pr. berechnet. 





Dienftag, den 14. Mai 1844. 


Deutfchland. Bayern. Münden: Banpratbeabichien für Schwaben und Neuburg, Megentburg. Vaſſau: Empfungsfeierlichleiten für I. MR. GG. den Erz⸗ 








herzeg Albrecht und die Erzherzogin Hildegard. Nürnberg — Preußen, Berlin: Die Miniferialverfügung über die Unlverſitätelehrmethede. — Sahfen. Dreiven. — 


Würtemberg. Ludwigeburg. — Baden. Karlörube. — Freie Städte. Hamburg: Grundftelnlegung zum Neubau der Perrifirde. — 
Sardinien, — Spanien. — Großbritannien. — Türkei. — Neueſte Machrichten. 


der Stantöpapiere. — Befanntmachnngen. 


Deutfchland. 
Bayern. 

München, 14. Mai. Das f. Reg.⸗Blatt Nro. 27 
vom 13. d. enıbält den Abfchien für ven Banprath ven 
Schwaben und Neuburg über deſſen Verhandlungen 
vom 1%. bis 27. Januar 1844, Wir entnehmen ibm 
die Wünſche und Anträge: 1) Wir haben über 
die Frage, ob und melde Begünſtlgung in Beziehung 
auf dae Werbor des Mneinanverhängens yon Wägen, ven 
landwirthſchaftlichen Fuhrwerken etwa einzuräumen wäre? 
vas Öutachten fänmtlicher Rreisregierungen erholen laflen, 
fingen Um& jedoch, in Erwägung ver von der Mehrzahl 
terfelben gegen die Nothwendigkelt und Märhlichkeit einer 
Aue nahmo beſtimmung angeführten Bründe nicht bewogen, 
ſolche zu bewilligen. 2) Durch vie in Anſchung der 
Rolizeitumse inzwiſchen erfolgte Gleichſtelung ver Stãdte 
Ill. Glaffe une ver Märkte mit ven Städten H. Glaſſe 
baben Wir bereits jete mit dem Zwecke Inferer Ber- 
ordnung vom 3. Erpt. v. J. vereinbare Rüdfihtnahme 
anf vie von dem Landrathe bereaten Berbältniffe eintres 
ten laffen, Auch bezüglich ver Hochzeitfeſte if linferer 
Mesierung von Schwaben und Neuburg unterm 12ten 
Februar f. 38, Die geeignete Ensichliefung zugegangen. 
3) Wir wollen ausnahmewelfe in Rückſicht anf die ganz 
beſonderen Berbältnifie wer Bewohner ded Denaumoofes 
geſtatten, daß ven venfelben wer In dem Mocfe geftochene 
Zorf noch bis zum 31. Dezbr. 1546 auf Wagen mit 
den bleher, Äblichen Mapdelgen in wie nächſte Umgegend 
verführt werde. 4) Unfere Regierung son Schwaben 
und Neuburg wird bie Förderung wer Blutegelzucht im 
vem Kreife fit amgelegen fenn lafien, und ven bierauf 
gerichteten Privatımterncehmungen allen Schutz und jrde 
zuläflige Aufmemterung zu geil werden laſſen. 5) Da 
vie polizeilichen Geldſtrafen, welche tem Armenfonde nicht 
aut drũcklich zugewieſen find, Unferer Staatokafſa ger 
ſehlich zufliehen und deßhalb unter die bedgetemäßi 
gen Staatteinnahmen aufgenommen find, fo vermögen 
Mir per Beſchwerde und refp. dem Wumſche des Yande 
rathes hinfichtlich der Vollzugoweiſe des Fit. II. Urt. V. 
ter Verordnung vom 25. April 1811, vie Regulirung 
des Bierſahes betreffend, eine Folge nicht zu neben. 6) 
Der Ginreihung ver Straße von Wemding nach Mört« 
lingen in vie Claſſe ver Stanreftrafen erſcheint im Hin ⸗ 











— 





blic auf Zwedbeſtimmung derſelben nicht ſtatthaft. Un—⸗ 
fere Kreißtegierung bat jedoch auf die Herftellung vieler 
Strafe im Wege ver Difteiftsconeurren; nach Maßgabe 
ver deßfalls beſteheuden Beflimmungen Bedacht zu nehmen. 
(Schluß folgt.) 

Megendburg, 10. Mat. Nah Beendigung ber 
Aufwartungen Faus geitern Ge. E. £. Geb. ver Erzherzog 
Albrecht auf ven Platz vor dem Gafthofe zum goldenen 
Kreuz herab und durchging am der Epige des Offiziere 
Gorps die Reihen ver daſelbſt aufgeſtellien Ehrenwache, 
worauf er die Mannſchaft an ſich vorbeldeſtliten lief. 
Um 3% Uhr fuhren vie hoben Herrſchaften in fürstlich 
Thurn und Tarisfchen Equipagen nach Donauflauf ab, 
wo Eile vie Walballa und fpäter ven Herrn Fürſterk von 
Thurn und Taris in feinem Sommerſchloſſe bejuche 
ten, Gegen 8} br Abenns kehrten Sie von dert nad 
Regensburg zurüd, defſen Straßen feftlich erleuchtet waren. 
Die Negimentsmufit brachte vor dem Nbfteigquartiere eine 
Serenade, — Heute in den früßeften Morgenſtunden ver 
fammelte ſich auf vem Kai des untern Wörthes, ver in 
reihem Schmuckt von Bahnen und Flaggen yrangte, eine 
große Volksmenge. Auch ber Herr Megierungspräfinent 
», Zu-Mbein, die Offiziere der Linie und ver Kante 
wehr, ver Sr, PBürgermeifter und andere Goncratioren 
batten ſich eingefunden, 33. fl. Hoheiten ven Scheide- 
gruß zu bringen. Die Mufileorps der Linie und Land ⸗ 
wehr liehen Ihr Epiel ertönen. Schlag 5 Uhr beitiegen 
die heben Nelfennen unter dem Donner ver Kanonen was 
mit wehenden Rlangen und Wimpeln überdeckte Dampi« 
boot „Stadt Megensbura* , welchee alobald mit eiligen 
Mävern in Die Futhen des Stromes eingriff. und vie ats 
murbige Konigstochter ibrem neuen Baterlande entzegen® 
trug, dem Schönen Oeſterreich, deſſen treue Bölfer fie mit 
liebersarmen Gerzen empfangen werten. (Mesentb, 3.) 

Baflan, 10. Mat. Mir Sehnſucht harrte heute 
fhen vor 12 Uhr Mittags eine zahlreiche Menſcheumenge 
an ben Ufern der Donau dem flaggenbewimpelten Danıpfe 
boote entgegen, welches den im Liebe und Ehrfurcht Ihrem 
Könige Lud wig treu ergebenen Pafjauern das erwünſchte 
Slüd bereiten folte, die boben Meuvermäblten, 33. £ k. 
Hoheiten den Ersberzog Albrecht mit ver Erzherzegin 
Dildegarp an Baffan'd Mauern zu begrüßen. Von ven 
ffeinernen Pieilern ver Morimiliansbrüde, über vie Fluthen 








Franfreih. — Königreich 


— Bermifhte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Courfe 






umd auf verjelben war zur feierlichen Begrüßung bei ver 
Durchfahrt die trefflich eingeübte propre Landwehrbatall- 
lonsmufif von Paffau aufgeftellt; auf mehreren eben bier 
anweſenden Schiffäzügen wehten bayeriſche und öflerrel« 
chiſche langen, fo auch von der Feſtung herab uralte 
Eiegetfahnen,, vor denen vie dortige Beſatzung in Meih' 
und Glied aufgeitellt war. Am Yanvungeplap waren 
ſammtliche Hänfer mit den präctigften Bahnen und bie 
ganze Bronte des bgl. Rathhauſes mit weiß und blauen 
Fahnen geziert. Ein Balkon, mie Teppichen belegt und 
geſchmackvoll becerirt, war zum Betreten beim Audfleigen 
bereit und der f. Stapt- und Feflumgscommanvant, Ger 
neralmajor Frhr. v. Magerl, ver Pröfinent des kgl. 
Appellationsgerichtd von Nieverbayern, Ritter v. Mo- 
litor, mit den gefammten Beamter des k. Appellgerichts, 
der Biſchof in Partibus und Orneraleifar, Frhr. v. Pech- 
mann mit vemDemfapitel, ver Oberſt und Gommanvant 
ves P, Megiments Sedenvorf, Ritter v. &rebmer, 
init dem Offiglercorps des nämlichen Regimentes, der Chef 
und Major ver Landwehre, Fglauer, mit dem Land⸗ 
webroffiziereorps und fänmtliche Givitbehörven in Gala, 
varumter der f. Erabtcommijfär Schels und I, Bürger 
meifter Unrub mit ven literaten und bal. Magiſtrats- 
Märchen und Semeindebevolmächtigten ver F, Stadt Paſſau, 
waren zum feſtlichen Gmpfange bereit. Da erſchallte nach 
1 Uhr weltber ver erfle Salmtichuh und von beiden 
Uiern der Donan und dem Geflave der 31; hallten zus 


gleich vielfache Willtommfchüffe, welche von dem feftlichen 


Dampffchiffe lebhaft erwiedert wurden. Ein lautes don⸗ 
nerndes Goch ertönte der geliebten Königätochter und 
Hodıreren erbabenem Gemahle von ter Brüde wie vom 
Yanpungeplape, an dem die Mezimentämufit fpielte und 
vie Bürgergrenadiere das Gewehr präjentirten ; laut 
wieberbulte die Lebehochrufe vie Befagung ver Beflung 
Oberhaus. Vielfach vanften die Gefelerten, vie ſich aleich 
Im erflen Mugenblide durch Fre ganz ungezwungene 
Freunlichkeit die Herzen aller @regenwärtigen gewannen. 
Mäpchen in weißen Kleidern fireuten Blumen und über» 
reichten 33. k. k. Hohelten einen fhönen Blumenkranz 
mit einen Blumenſtrauffe und einem im Namen der Be— 
wohner ver k. Stadt Paſſau von dem k. Hauptzollamtd« 
Oberbeannen und Oberftien ber Landwehre, Frhru. von 
Gdber, verfaßten Gedichte, wobei I ff, Hoheit, vie 
anmmtbige Frau Erzherzogln Hildegard, das erile 


Die Schladt bei Afpern. 
(S41luf) 

Der Kaifer Franz begab ſich am 23. Mat aus feinem Hoflager von Wolkerodorf zu fei- 
nem Heere, meldes in Schlachtordnung aufgeſtellt, ihm empfing. Der Kaifer umarmte im 
Angefihte defelben feinen Bruder, dann auch den Fürften Johann Lirhtenftein, ten Carl am 
dem glorreigen Tage vor Würzburg, Suwarew einft an ter Trebbia auch ehrend und Loh- 


nend in bie Arme geſchloſſen hatte. Der Haller ritt Me Froute berunter und dantte jedem 
Chef und Führer inebefondere. Damm bezog er fein Hoflager in Welterstorf wieder, Carl 
aber ſhlug fein Hanptquarkier in Markgrafen-Reuficdel auf. 
Am 24. Mol erließ der Kaffee Franz folgentes allerpödfte Eabinetefefreiben am feinen 
en ehe, an 
— rider, Erzperzog Cart! Ich Habe Ihnen zwar geſtern den lebhafleſten 
Dant für den erforhtenen glorreichen Sieg mandlich grzout, aber viefes gengt meinem Her 
zen nicht, Ich will Ihnen hiermit und in jever Gelegenheit mwieberholen, wie ih, den die 
liche Vorſehung zum Beherrfcher einer großen Monarchie gemacht hat, mid außer Stand 
te, Sie, lieber Herr Bruber! Ihre Baftengefährten und meine tapfere Armee 
na Bervienft zu belohnen. Ihnen war es vorbehalten, dad fünfjepnjäprige Waffenglüd des 
folgen Gegners zuerſt zu unterbrechen. Sie, ber meinem Herzen teure Bruter, Sie, bie 
erfte Stüge meines Tprones, Sie find der Netter des Baterlandes, das Ipmen, wie der Mon- 


arch, ewig banfen und Ste fegnen wire. Mit inniger Rührung fah ih geftern den boben 
Metd, tie Begeiſterung der Truppen und ihren männlichen Entfchluf , die Nnabhängigteit 
der Monarchie zu erfämpfen. Es war ner fhönfte Mugenblid meines Lebens , ein feltenes, 
Gemüth erfebenves Schaufpiel, das meinem Berzen unvergängli bleiben wird. Ich erſuche 
Sie, liebſter Bere Vruter! dieſes meiner braven Armee za fagen, und für vie Erhaltung 
= feltenen Geiles alles aufzwbieten. Wolteretorf, den 24. Mai 1809. (Gezeichnef) 
ran.” 

Der Ersperzeg Earl erließ am demfelben Tage folgenden Armeebefehl : 

„Die Zage vom 21. und 22, Mai werten ewig denfwürkig bleiben im der Geſchichte 
der Welt. Die Armee hat Beweiſe von Patrietiemus, von Heldengeift, von Beratung ber 
Gefadten gegeben, vie die Nachwelt bemandern, und unfern Enleln ale Seiſpiel feltener 
Großthaten barftellen wird; ſie hat dem Feine, ber unlängft erft mit ihrer Vernichtung 
praßlte, ir Dafeyn bfutig dewiefen, Sie hat meine großen Erwartungen übertroffen, und 
ich fühle mich Mstz, ihr Anführer zu feyn. Ihr ſeyd auf tem Cchladhtfele die erfiem Sol - 
daten der Belt! — fepd und bleibt es auch im Geiſte ver Disriplin, der Ortnungee 
tiebe, der Ehrfurcht für das Eigentum der Bürger; dann ſepd ihr nidt allein bie erfie, 
dann fegd ihr auch Me einzige Armer, und das banfbare Baterlant wird eure Thaten feg« 
nen, Unfer amgebeteter Monarch vertaut und dankt Euch mit wäterfihem Gefühle bie Sicher 
heit feines Thrones und die Wohlfahrt enerer Angehörigen, 

„Ih erwarte ehefiens von ben Deren Eorps + Eommanbanten die umftändlihe Relation 


Märchen ſogleich freundlich bei ver Hand ‚fahten und 
Dasielbe küßten. — 33. k. k. Hoheiten unterhielten ſich 
hierauf mach den Empfangsfeierlipfelten mit ven oben 
angeführten E. Militär« uno Givilbeamten mit beſonderer 
Huld auf das Freunvlichile, bejeigten Sochlhre Freude 
über den ebenfo finnigen ald herzlichen Empfang ums 
führen forann mit ven. herzlichſten Segenswünihen unter 
ven lautelen Lebebochtufen Sen fholzen Donanfteom Ginab, 
von dem wie zahlreich verfammelte Menge nur vana erit 
ſich Hinwerbegab, als die hoben Gejeierten ven Bliden 
derfelben gänzlich entſchwunden waren. (Baflavia ) 
Nürnberg, 11. Wal. Nadvem ver Ulbrechts 
Dürer- Verein vor Kurzem vie hohe Auszeichnung 
genoffen , Ihre Maj. unfere allverehrte Königin in vie 
Neiben feiner Mitglieder eintreten zu ſehen, in ibm nun 
auc ein neuer Beweis der Huld und Gnade jeined er 
habenen Proterters, Sr. Maj. des Rönıyd, zu Theil 
geworden, Das Dirertorium Harte ſich verpflichtet ges 
füble, vie blaher erſchlenenen Gewächtnißblätter, ſowie ven 
erſten Abdruck des für viefed Jahr zur Veriheilung be» 
ftimmten Blattes (Meureutheris Bilo: ver Einzug Kaljer 
Marimilian's im Nürnberg, wie er bei vem Künjllerzug 
in Muͤnchen im Faſching 1841 vargelellt wurde) ebr- 
furchtovoll zu überreichen. Hierauf iſt an ven erflen 
Direster des Vereins folgendes königl. Handſchrelben ger 
langt: „Wein Hert I, Director ded Albrecht - Türer 
Vereines Dr. Mehmel! Ich habe dad Schreiben vom 
27.%,M, empfangen, mit weldyem vad Vere inodirectorium 
Mir diejenigen Gervächtnifblätter übermacht, weldye jeit 
ven Jahre 1834 unter die Mitgliever nes Vereines ver- 
theilt worden find, nebſt wer bei ver HOjährigen Stiftungde 
feier gehaltenen Rede. Indem Id Ihnen für die Mit- 
tbeilung danke, brauche Ich Sie kaum zu verichern, wie 
ſeht Ih am den Beitrebungen dieſes aus Funitjinnigen 
Männern beflehenden Vereins Antheil nehme, ver Ich 
gerne dieſe Veranlaſſung benüge, das beſondere Fünig« 
üche Wehlwollen zu beilätigen, mit welchem Ich bin Ihr 
wohlgemogener König Yupwig. Münden, ven 8. Wal 
1844.” — Dice bulovollen Worte königlicher Anerken- 
nung find eben fo ehrend jür ven Verein und vejjen ein 
zelme Mitglieder, wie fie ven aus ihrem Bertrauen her 
vorgegangenen Vermwaltungsorganen zur freuvigen Auf 
munterung in ihrem, ben Interefjen des Vereins und ver 
Börserung der Kunſt gewinmeten Streben dienen werden. 
(Nürnb. Korreip.) 


Prenfen. 

Berlin, 8. Mai, Auf ver Lite der in biefen Tar 
gen Veriorbenen ficht lelder audy ein Mann, ver durch 
tiefe Kenntniffe und reiche Griahrungen in jeinem Fache 
daſtand. Es war ber am 30 April plöglic uach einem, 
Schlagfluſſe verjchievene gelehrte Ghemifer, ver Gommif- 
fionsrah Schubertin Berlin, feit längeren Jahren alö Ars 
Fanift bei ver k. Porzellanmanvjaftur beſchäftigt, eimem 
Inſtitute, welches im Beziehung auf vie Größe und Güte 
feiner Lieferungen, auf die Schönheit feiner Malerei, vie 
Dauerbaftigkeit der Vergoltung und auf ven Gejhmad, 
der bei den Formen vorberrjcht, zu ben vorzügliciten 
Geabliffements dieſer Art in Guropa mit vollen Recht 
gezählt wird. (Nürnb, 8.) 

Die Kölner Zeitung theilt vie erwähnte, vom Vinie 
fier der gelfllichen, Unterrichts und Dievicinalangelegen« 
beiten, Gihhorn Erc., an ſammtliche Faeultäten ver 
königf. Univerfitäten erlaffene Verfügung mir, wer wir 
Beolgenves eninehmen: „Mit Rückſicht auf pie von mir 
eingezogenen Gutachten, umd in Uebereinflimmung mit 
den wefentlichen Inhalte verjelben, nehme ich keinen An« 
ſtand, ven Fakultäten nunmehr Bolgenves zu eröffnen: 
1) Es wirn ven Fakultäten und ben einzelnen Lehrern 
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empfohlen, einen .innigeren Verkehr mit.ber ſtudlrenden 
Ju zend wurd Verbin tepetitärlfihrconfernas 
sorifherliebung mit ven zifammenbangennen Vor ⸗ 
trägen als eine ireie Aufgabe ihren Lehrmirfjamfeit ins 
Auge zu faſſen, indem fie einerjeits ſelbſt ſich dieſe Un⸗ 
terrichteforu ameijıen ‚„ anpererfeiss- ihre Zuhörer dafür 
empiänglich zu mgchen jühen. —— Ueberzeugt. vah papurd) 
vaB Leben auf ven Uniorrficätem nicht allein In wiſſen- 
ſchaftlicher/ fondern andy im fittlicher Beziehung einen heile 
famen, von allen Baterlanpöireunden vringeno gewünſch- 
ten Aufſchwung erhalten wire, hege ich das volle Were 
trauen, daß ſaͤnmtliche Univerfitätsiehrer, befonvers aber 
die anerkannt hervorragenden unter ihnen, alle ihre Bes 
firebungen dahin richten werden, ven grofien Zwech einer 
inneren freien Nejeneration des Univerjieätölebens zu ers 
reichen, 2) Wie wie Uebungen einzurichten wm mis Den 
zufammenbangenten Verträgen zu verbinden And, Bleibt 
um fo mehr vem Grmejjen ver einzelnen Dozenten übers 
lajjen, als nicht nur ber Stoff eine Berſchledenheit bedingt, 
fonvern auch dem Ginen vie repetitoriſche und eraminas 
torefche, wen Undern die converſatoriſche Form mehr zur 
jagen kann. Es wird nur der allgemeine Grundſatz feite 
zubalten ſeyn, daß es bei dieſen Uebungen auf Verdeutli - 
chung und Durchdringung der Hauptiomente der vorge» 
tragenen Wiſſenſchaft abgefehen it, und daß ſie vaber 
nicht unabhängig von ven zufammenhängennen Lorirägen 
ſtattſinden bürfen, wenn fle ven beabjichtigten Erfolg ge- 
währen jollen. Indem fo die genannten Uchungen dazu 
dienen, den wejentlichen Iubalt der zufammenhängenden 
Borrräge zum wahren Cigenthum ver Zuhörer zu machen, 
fälle vie von einigen Lehrern geäußerte Befürchtung einer 
Schmälerung ver aus deu zuſammenhängenden Vorträgen 
enefpringennen Vortheile weg. 3) Da vie beabflähtigten 
Uebungen nur auf dem Boden ver Adıten wiſſeuſchaftlichen 
Yebhr» und Vernfreiheit gedelhen Eönnen, jo bleibt ed auch 
went freien Willen der Studirenden überlafjen, ob fie vie 
bargebotene Öelegenbeit, in ven Segenjland ver Vorlejun« 
gen tiefer elnzupringen, benugen over auch einmal ange» 
faugene Uebungen fortjegen wollen over uicht. — Gvlere 
und beyabtere Jünglinge werden felbit das ſchöne Baud 
freier Yiebe und Büglamfeit Emüpfen helfen, welches zu 
allen Zeiten ven firebjameren Thell der Jugend mit Veh» 
rerm verbindet, die ihr mit Wohlwolen vie hand reichen. 
Obwohl ich hierauf hauptſüchlich vie Hoffnung eines gu · 
ten Grfolgo gründe, jo ſiude ich doch auch kein Wepenfen 
gegen die im den meiſten Gutachten befürwortete Unmen« 
kung geeigneter Yufmunterungsmittel, und bin daher ganz 
einveritanven, daß bei Verleihung akademiſcher und ante» 
zer Bensfieien auf die Zeugniſſe fleißiger Theilnahme an 
den beabjicptigten Uebungen bejonnere Rüdfidht genom— 
men werde, fo wie ed ſich deun auch won felbit verftcht, 
daß ſolche Zeugniffe ven Candidaten bel ven Staatöprü- 
fungecommiflionen nur zu bejonderer Gupfehlung gereir 
ren können. 4) So mie ed nach wem aufgejtelten Orund« 
faß freier Lehrwirkjamfeit denjenigen Docenten, die ent« 
werer in Ben Sioffe ihres Lehrgegenſtandes, oder In ih« 
ver Invivivualität, oder auch in einer zu großen Anzahl 
von Zuhörern Schwierigkeiten fingen, welche fie auch bei 
dem beiten Willen mit Glück nicht überwinven zu kön ⸗ 
nen glauben, überlajjen bleibt, vie gewünjdpten Uebungen 
auf dasjenige Maß over viejenige Ginrichtung zu beichräns 
fen, welche jene Hinderniſſe bedingen, jo kann es beſon · 
vers auch ven bejahrteren Docenten in feiner Beziehung 
zum Vorwurſe gereichen, weun fie Bevenken tragen, jich 
auf eine ungewohnte Ungerridytsform einzulafjen. linter 
den bejabrteren Docenten finden ſich nicht wenige Män- 
ner, welche vurch die Tiefe ihrer zufammenhängenten wil- 


ſeuſchaſtlichen Vortrãge und durch vie ſiuuliche Wüůrde Ihe 














ter Berfon allein fchon, auch ohne repetitorifche ober fon« 
fervatorifche Uebungen, den fegensreichiten Kinflug auf wie 
afavemifche Jugend üben. 5) In Hinblid auf das Gin- 
dringen vagen Naifonnirens, welches hie und da, wie in 
früheren Zeiten, fo auch jegt wieder, ſtattgefuuden Hat, iſt 
in anerfennungswerther Fürſorge durch die Auftechthal⸗ 
tung zuter Zucht und. Sitte Bon mebteren Selten auf ver« 
ſchiedene Srbrgegenftinde hingewieſen tworven, über welche 
man unier Ben obwaltenven Umftänden eine mäher einge⸗- 
benve Gonverjation mit ven Stuvirenden eher zu ver« 
meiven, ala herbeizuführen haben möchte. Ich kann, nach 
forgfältiger Crwaͤgung ver flattgefundenen, im Ganzen nur 
von ſchwachen Kräften getragenen, Abirrungen von dem 
gelegenen Wegen ver wiſſenſchaftlichen Bldung, dieſes 
Bevenfen in feiner Allgenteinheit micht theilen. Da vie 
Männer, welchen ordentliche akademiſche Eehrftühle anvers 
traut werden, in ver Megel auf der Höhe der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bildung ftehen, und ſittliche Würke und Gei ⸗ 
fleßgegentwart genug haben, um den Ausbruche ſchlechter 
Vefinuungen und verkehrter Anfichten mit nacherüdlidyem 
Grfolge zu begegnen, fo glaube ich vielmehr, daß Grör« 
terungen über religiöfe und polliiihe GWegenilinne mit 
jungen Nännern, vie ven Staatd- und Kirchenvienfle nahe 
chen, vazu Bienen werben, vie geiftige uud finliche Ge» 
funpbeit der alademiſchen Jugend» zu pflegen und einzelne 
abirrende Bemütber wieder auf ven rechten Wen zurüd« 
zuleiten. 6) Vinſichtllch der Thellnahme der Privardor 
centen an den einzuiührenden Uebungen iſt das Bedenken 
erhoben worden, daß dazu eine Beherrſchung des Stoffes 
und eine Gewandiheit der dialektiſchen Bewegung gehör 
ren, bie man nur älteren geübten Docenten zutrauen könne. 
So richtig dieſe Bemerkung im Allgemeinen ijt, kann ich 
mid) doch nicht bewogen finnen, vie augehenden akademi- 
ſchen Lehrer von der Gelegeuhelt auszuſchließen, ſich in 
einer Unterrichtsform zu üben, von welcher vorzugämelie 
für die Zufunit eine erfreuliche und erfolgreiche Belebung 
der deutichen Univerſitaͤts · Studlen zu erwarten it. Aus 
diejem Geſichts punlte wänfde ich vielmehr, van die ber 
treffenden Faculiaten beſondere Aufnerfiamleit auf Diejer 
nigen Privatdocenten Ienfen mögen, welche ſich durch ger 
wandte und zwefmäpige Handhabung konver ſatotiſchet 
Uebungen audzeichnen. Ed veriteht ih) von ſelba, daß 
die Privatdecenten bei derartigen Verſuchen, In Abſicht 
der Art der Anwendung, welche fie von jenen Uebungen 
machen, der fhatutenmäßigen Beaufilchrigung der Bakultät, 
weldyer fie angehören, unterworfen bleiben. Ja ven ſel⸗ 
tenen Bällen, wo ein einzelner Privatdocent ſich mit eite 
ler Selbiigefälligkeit in ein faljched Treiben verittt, fine 
die Fakultãten durch ihre Statuten mit hinlänglicher Aue 
torität audgerüflet, um vie (ihre ihrer Gorporation zu 
[dügen und vie Örängen der Lehrireipeit gegen Mißbrauch 
ſichet zu ſtellen. — Indem ich jomit dieſe wichtige Ans 
gelegenbeit ver Einſicht und dem Gifer ver Faculiãten 
vertrauensvollanbeimgebe, wuͤnſche idı nichts angelegentli« 
her, als daß Liche für Die alademiſche Jugent die einer 
tief in die Wohlfahrt ded Vaterlaudes eingreliennden Be 
ſtimmung entgegengelührt wird, und wahres Interefje für 
freie wiſſenſchaftliche und ſitiliche Bildung alle Lehrer zu 
dem Streben vereinigen möge, fi ven Dank des Mater» 
landes dadurch zu vwerbienen, dag fie unjern Univerfitäten 
einen neuen Aufſſchwung in Wiffenichaft und Sitte geben, 
Um dazu von meiner Seite, fo viel an mir if, durch Bes 
jeltigung etwaiger Hinverniffe und durch Förderung gün» 
fliger Erfolge nachhaltig mitwirken zu können, veranlajje 
ich vie k. Bafultäten, jeden Profefjor und Privamerenten 
aufzuiorvern, au Schluffe des Semeflerd vem Delan itis 
ner Falultaͤt ſchriftlich anzuzeigen, was von ihm durch 
Vetanſtaltung converfatorijper oder ähnlicher dialogiſchet 








ter bei ihren Abtheilungen vorgefallenen Ereigniſſe. Das Baterland und der Monarch wol 
len die Stügen ihrer Unabhängigkeit , ipres Zuhuns und ihrer Größe Tennen, ihre Ramen 
Sollen in den Aanalen Defterreichs glänzen. Bis vapla fan ih nur jene nennen und be 
lopnen, deren ausgezeichnetes Vervieuft entweder von der ganzen Armee anerkannt ift, „ober 
bie ber Zufall meiner petſönlichen Ueberztugung mäper bragte, 

„Der Dert General ter Gavallerie, Furt Johaun Lichteuſtein, Hat feinen Namen ver 
ewigt; viefes Gefühl und meine warme Anbänglichleit am feine Perſon verbürgt ihm bie 
Dankbarfeit unferes Monarchen, ih kann ihn mur mit dem Öffentlichen Auedruck meiner Ah 
dung lohnen. s 

‚Im Namen Seiner Majeftät ernenne ih zu Commanbeurs des Therefienortend dem 
Chef meines Deneralflabes, ven General Baron Bimpfen und den Oberſt Smola von ber 
Artillerie; fermer zu Tpereflenortengrittern; vie Generale Zureſch, Prinz von Wied. Ruulel 
und Barguant, den Major Fürft Kinsky, ven Hauptiann Merrmann vom Erzherzog Rainer, 
und ten Pauptmann Magdeburg vom Generalquartiermeifterhabe, 

„Seine Majefät verleipen vem J. M. %. d'Aſpte das vacanle Infanterie-Regiment 


art, 
„Zu Jeldinar ſchalllleulenants werden befordert: pie Gentralmajore Baron BWinzigerobe, 
Gtaf Rottermund unb von Rordmann. 
„Zu Generalmajors wersen beförrert die Oberen: Mogen, Grünne, Bammer, Ignaf 


Soregg, Mariafip, Prinz Peſſen⸗ Domburg, Arler, Aaton Dardegg, Weiß, Steininger, Mapera, 


Swinburu, Spienp, Nouffeles, Devanr, Altern, Rothlitch, tilienberg, Stutterbeim, Klenau, 
Trelſch, Battle, Swirtnit, Verfap, Steperer, Außer vielen avanciren zu Generafinajoren 
die Dberften Peusquene, Neiserg, Nugent und Gpurkoric, 

„Säammilige viefe nen Woancirien folgen in der Rangerbaung ihrer Oberfien - Patents, 
uud bieiben einftweilen bei ifrer gegenwärtigen Anftellung, bis vie Herren Gorps - Comman- 
banten und hier befindlichen Negimentsinpaber mir die Vorſchläge zur Nadhrüdung vorgelegt 
haben werten, welde ih ſobald als möglich gewärtige. 

„CUnterzeihnet) Erzherzog Carl, Generalifimus.r 

Am 12. Juni frap 10 Upr tpeilte Erzperjog Earl die Orten und Metallen, welche den 
andgezeicnetiien Offizieren und Soltaien anf dem Schladrfelve zugefihert worden waren, 
aus, Unter vem Tawteften Jubel der Armee begab er fih von feinem mnenen Haupkquartiere 
zu Deutih-Bagram durch das große Lager zu dem Regimente Freon. Ju dem Kreife ter 
Generale hielt Earl eine rührende Anreve am die Bervienftvollen. Dit ver herzlichſten Theil⸗ 
nahme hing er dann felbft die Orvensbänter um, und ertpeilte die Kreuze und Meraillen. 

Sud Ropoleon reichte feinem Soldaten Belopnungen, und ernannte den Maripall Maf- 
fena für deſſen geleitete Dienfie zum Bürfien von Eflingen. 





Uebungen, neben ben zufammenhängenden Borträgen, für 
die wiſſenſchaftliche Ausbildung feiner Zuhörer verſucht 
worden if. Die Herzen Dekane haben ſodann wiefe An« 
zeigen zu fanımeln, und wem ihrer Univerfität vorgefcgten 
Reyierungabevollmädztigten jo zeitig einzureichen, daß noch 
vor Anfang des nächflen Semeflers von viefem über das 
Gejammtergebnif am mic Bericht erſtattet wernen kaun. — 
Berlin ven 17. April 1844. 


Sachſen. 

In Dredden iſt Dr. Theeder Echtermeyer, frühet 
mit Ruge Begründer und Serausgeber der „deutſchen 
Jahrbüchtt*, in noch jugenplichem Alter nach langen 
Leiden geitorben, Nürnd, 8.) 

Würtemberg. 


Ludwigsburg, 8. Wai. Bon Sr. Majejlät dem 
Könige werden gegenwärtig vie Truppen der Diefigen 
Beſahung gemuftert, Am 7, geſchah dieß mit ver Are 
tilerie, ven Train und der Bionier-Abihellung. — Die 
bier zufammengetretene Willtäreommiffion IR feit 
14 Tagen In voller Zhärigfeit Bekannilich IR der Zweck 
derjelben, bei dem Sıea Urmercorps in Beziehung auf 
Grereitium, Commando und Signale, ſelbſt bei combinir- 
ten Waffen, mögliche Ginheit zu erzielen, und fo kuüpft 
fie nur am dasjenige an, worüber man früher bereits in 
Darmſtadt und Karleruhe ſich verſtaͤndigt bat, mit ver 
Ausficht, dad Ganze hier zu einem geveihlidien Cude ger 
führt zu jehen, Die Gommiffion beſteht aus neun Mit 
gliedern, ven Chef des FE, würtembergliden Beneralitabs, 
General v. Miller, am ihrer Spige. Bon wärtembergis 
ſcher Seite find e8 die 65. Oberfllieutenant v. Weifiens 
flein und von wer f. Leibgarde zu Pferd, Mater v. Bine 
Der von der reitenden Artilletie, erſt fürzlich von Mainz, 
wo er fich mehrere Monate in außerorventlidem Auftrage 
aufbielt, zurückgekehrt, und Major v. Reinhard vom Tten 
Infanterieregiment; von arofb, bad, Geite Majer v. Roger 
genbach von ver Meiterei, Hauptmann v, Örofmann von 
der Urtillerie und Hauptmann v. Ludwig von ber Infüns 
terie; von groũh. heil. Seite Oberſt v. Wachter von ver 
Infanterie, Oberfilieutenant v. Glol von ven Chevaurle- 
gers, Hauptmann », Schaffnit von ver Artillerie. Es 
find nach ven drei Waffengattungen vrei Sektionen ge- 
bildet worven, vie Morgens von 8 — 12 lihr Ihre Si. 
gungen halten, Wie verlautet, wird wie bödft erfprieh- 
liche Arbeit im mäcditer Woche vollendet werden. Don 
Selten des höheren Offigiereorps fehlt es nit an Ach- 
tungs- und Höflichkeitöbezeugungen für vie fremden Bäfle, 
und biejelben jcheinen ſich bier gut zu gefallen. Auch 
höheren Orts wird ihnen ſchäzbare Aufmerffamkeit zu 
Theil. So wurden fie am 1. Mai von Sr. f. H. dem 
Prinzen Brierrich empfangen, auf ven 10. erfolgte eine 
Einladung von Sr. Gre dem Kriegeminiser Erafen von 
Sontheim. — Ein anserer Gaſt, mleichfale vem Militär 
angebörig, bat uns zu Ense des vor. Mon. verlajlen: 
es iſt ver 8. däniſche Oberkriegicemmillär v. Bo. 
Der ſelbe verweilte bier einige Wochen, im Laboratorium 
ded Arfenals mit mehrfachen Verſuchen bejchäftigt, welche 
eine VBerbefferung in ver Babrifatien ver Maketen, 
per für dad grobe Seihüg beilimmten Zünpröhren 
oder Scobinen u, vgl. bezweckten und, neben Vereiniar 
dung Des Stoffe, eine höchſt beträchtliche Verminderung 
des Koſtenaufwands in Ausſicht ftellten. Er iſt ein wii 
ſenſchaftlich jeher gebilveter, im ver Ghemie wohlbewander ⸗ 
ter Mann, der durch eigenes Studium auf dieſe Nefulr 
tate gefommen iſt und vamit bei ber rufllichen, ypreußie 
ſchen und anderen Reglerungen auſmunternde Anetken- 
nung gefunden bat. (Sdw. MW.) 


eu, 
SKarlörube, 7. Mai. In ver heutigen Sigung ber 
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Kammer der Abgeorbneten berichtete v. Ihllein über bie 
Motion des Abg. Mathy auf Herſtellung des freien Ges 
brauchs der Brefje. Der Bericht Relte drel Nmrige, 
die im Wefentlichen mie der Motlon übereintimmen, 
Wir fommen bei der Berathung darauf zurüd, 
(Manıd. 9. 3,) 
Sirie Städte, 

Samburg, 7. Mai. Bon feßr ſchönem Wetter her 
günfigt, ſaud Heute am zweiten Jahredtage der Zerflörung 
unjerer St. Verrifirge, die Örunpfieinlegung 

dem neuen Gotteshauſe ftatt, welches mit Benutzung der 

chen gebliebenen Mauern und Pieiler des früheren Ges 
bäuded errichtet werden wird. Das Juttteſſe für ben 
Wiederaufbau dieſer unferer Älteflen Hauptfirche, welchet 
ſich ſchen von ven erften Tagen nach vem Vrande an 
fortwäßrenn durch reihliche Spenden zu dem Baufonns ber 
Kirche dargethan hat, bekundete ſich auch wieder durch vie 
allgemeine und lebhafte Theilnahme an ver heutigen Zeier« 
lichteit, wer die Behörven unferer Stadt, das viplomatis 
ſche Eorps une viele andere beſenders Elngeladene bele 
wohnten. Die Beler wurde durch einen Choral elitgeleis 
tet, dem vie Feſtrede des Dauptpafler Dr. Alt und dann 
der Mer der Grundſteinlegung folyte, während beifen ein 
Feflgeſang von dem Volkogeſangrereine unter Leitung nes 
Htn. Groß vorgeiragen wurde. Machdem darauf der 
Weiheſpruch über den Grundſtein von Dr. Alt gefpro- 
chen worden war, ſchloß abermaliger Choralgefang vie 
Beier. { (d. 26.) 

Frankreid. 

Die „Debats“ geben ſpeelelle Notizen über die neuen 
ſpaniſchen Diinifter; von dem Gabinet Narvaez wir 
vorerſt mur gerühmt, «8 ſey wenigſtene homogen, näm ⸗ 
lich aus conftitutionellen Moderadoo zuſammen- 


geieht. . “ 
Königreid Sardinien. 

Die Gazzetta Piemontefe vom 3. Mai melver: 
„Wir Yaben jeiner Zeit von dem beflagenämerihen Wors 
fall mit dem jpaniichen Gonjularagenten, Hrn. Darmont, 
zu Nafagan (in Marco) geſprochen, welcher mit he» 
malt aus dem Haufe des DWiceroninls Er. Mal. unferes 
Königs geriffen une dann hingerichtet wurbe. Der Ges 
neralconful Er. Maj. in Tanger ſaͤumte nicht, dem 
Eultan von Marocco hierüber Vorfiellungen zu mar 
ren, weldyer, wie Gerechtigkeit werfelben anerkennend, bie 
für Verlegung ver Gonjularwohnung gebührenee Genug · 
thuung gegeben hat, indem er erklärte, dab er das Vor« 
gefallene bevaure umd verſicherte, daß ein Felder Erccf, 
ver allein einem plögfihhen Anfall von Wuth des Had⸗ 
ſchl Muffa el Sharbi zusufchreiben fen, mich mehr 
verübt werben ſolle. Solchergeſtalt iſt eine für die beie 
derfeitigen Megierungen gleich unangenehme Differenz beie 
gelegt.” A . 

Spanien. 

Gin noch von Gonzalez; Braso gegengezelchnetes kgl. 
Derrer jegt den feit vrei Jahren aufgehobenen geiftl. 
Berihtshof ve la Rota ve Nuncatura ve Eſpanna 
wieder in alle feine ehemaligen Beſugniſſe ein. Derjelbe 
war am 26. März 1771 durch ein Breve des Papiies 
Giemens XIV. motu proprio errichtet und in Welge 
von Unterhanplungen des römiſchen Stuhls mit Spanien 
beflätige worden. Er bilver ven höchflen Gerichtehof 
Spaniens für alle geiſtlichen Sachen; an ihm können alle 
appelliren, von ihm aus aber hat feine Uppellation mehr 
flat. Belanntllip hatte Gipartere, geflüpt auf einem 
Spruch des obrrilen ſpaniſchen Gerichtshofs, das Tribus 
nal ve la Rota durch Deeret vom 29. Deeember 1540 


aufgehoben, und dem Riöcal oder Stellvertreter des yärfte- 


lichen Nunclug, der biefem Gerichte vorflcht, Don 3 
Namirez de Arellane, des Landes vermiefen. (X. 
Großbritannien. 

2ondon, 7. Dal Am 4. Mai ging vor dem 
Durensbend-Werichtöhofe zu Dublin die Gre 
wieberung bed Attorney · Senerals auf die von den Anwäl« 
ten D’Gonnells und feiner Genoffen vorgebtachten Nich« 
tigkeitögründe zu Ende. Schon glaubte man, jegt fomme 
es — Entſche ſdung, da trat einer der Anwälte auf und 
verlangte von Neuem das Wort für bie Vertbeiviger, da 
ver Attornen · General neue Gründe vorgebracht habe. 
Der 8. Mai ut ver legte Tag des Dftertermind, «6 
fragt ſich daher fehr, ob der Prozefi nicht bie zum mäche 
ken, ven GHilariubtermin, verfchoben werden muß. — 
Dienflage hilelt Die kirchliche Miffiondgefelle 
Ichaft ihre 44. Jahreöverjanmlung in Ereterhall zu Lon⸗ 
don. Ihre Einnahmen im vorigen Jahre betrugen 104,928, 
ihre Ausgaben 93,473 Po, Der Ueberſchuß wurde zur 
Aufführung von Gebäuren in Sierra Leone, um ein 
minar für wie Bilvung junger Meger zu zu 
gründen, ſodann zu Vermehrung der Bonds verwendet, 

Sit Rob. Peel hat geftern, wie wir ſchon in Kürze 
erwähnt, im Unterhaus in einer mit dem größten Beifall 
aufgenommenen Rede die Beringungen entwidelt, auf 
welche die Reglerung bei ber bevorſſehenden Grneuerung 
des Privilegb Der Bank von Cugland bechen wire, 
Mach den vorgefhlagenen Refolutionen, welde vem 
Haus einjlweilen nur pro Forma, d. h. zur vorläufigen 
Notiz mitgetheilt wurden, aber im Gruude doch vie Bafis 
aller Unterhaudlungen mit ver Bank, (deren Freibrief im 
Auguſt d. 8. abläuft) abgeben werben, if folgende 
Aenderung im Bankweſen voraussufehen. Die Bant 
von Eugland fell Fünftig in zwel Abtheilungen befleben: 
dem Noten-Departement und dem Banfing-D es 
partement; bad Notendepartement wird durch 14 il, 
Bid. Sterl. in eugliſchen Stsatöfonnd garantirt; die No- 
tencitculation it wöchentlich zu pußlieiren; das Regu- 
latis für Die Bank von England wird auf die übrigen 
enzlifhen Banken Anwendung finden; Tünftig darf keine 
neue Bank, die Noten ausgibt, ohne Genehmigung ver 
Megierung errichtet werden; jchon beſtehende Banfen 
bleiben im Genuß ihrer Privilegien, find aber in ver Cir⸗ 
eulation ihrer Noten auf eine fee Summe zu bejchrän« 
fen, Die Banken in Schottland und Irland werben vor» 
eiſt von der neuen Organijarion des Bankweſeus nicht 
beiroffen. — Die Uetionäre der Bank von England Hate 
ten heute eine Zujammenkunft, die Vorſchläge ver Regie— 
zung im Betracht zu ziehen ; man wermimmt, dafı wie Mas 
jerität ich für Annahme der Beringungen erklärt hat, 
unter welchen ver Greibrief auf zehm weitere Jahre 
bewilligt werden ſoll. 

Türkei. 

Bon der türkifchen Gränze, 2. Mai, Wib- 
rend bie Berichte aus Konftantinopel binfichtlich ber durch 
die albanefifhen Milizen In ven Provinzen errege 
tem Unruhen und ver Ergebniſſe der von ver Regierung 
zue Herflellung der gefeßmäßigen Orbnung ergriffenen 
Maßregeln äufert beruhigend lauten, find wir leider 
genoͤthigt nach wen Machrichten, bie wir won ven fürlie 
den Brinzen Gerbiens erhalten, vie Wahrhaftigkeit ver 
Angaben des türfiichen Gouvernementg in Zwelfel zu 
zleben. Im ganzen Sven der ſtardiſchen Gebirge, for 
wohl in Macevonien (worzüglicd in ver Gegend von Us- 
kup) als in Albanien und jelbft im Morben des genann- 
ten Gebirges in und um Barna, berrfcht noch immer die 
wildeſte Berwirrung. Mehrere türfifche Korps, zur Ber 
fänpfung ber meuteriichen Armauten außaefandt, haben 





en Hlannigfaltiges. 


Das Staatszjeitungeweien der Römer. Im neueften Hefte der „Zeitfehrift 
für Geſqichtawiſſeaſchaft · befinget fih ein auch für Lefer, vie nicht Pifteriker vom Fach find, 
anziebender Artitel über das Stantszeitungswelen ver Römer yon tem Perandgeber Herrn 
Dr. Schmitt. Es if viefer Auffatz unabpängig von den — wie nachgewieſen wird — fpäter 
erfihienenen Arbeiten Le Clere's mad Lieberfühn’s geihrieben. Der Salemoniſche Ausſpruch: 
„Richts Neues unter ver Soane“ und ber Schillerſche: „Alles wieverpolt ſich mur im Leben“ 


erbält burd viele geſchichtlihe Studie eine neue Bei Die Acta populi Romani 
diurna, oder auch Diuran genannt, woraus —— entſand, enthielten 
it, wie aus den unferes Berichterſtatters hervorgeht, 1) Hof-Br- 


r 
Knie, wie under Anberem: vie Kaiferin habe gerußt, am dem und dem Tage bie und bie 
Perſonen im der und der Belle zu empfangen; 2) Senatd-Berihte, vie etwa dem heur 
tigen Berichten über Ständeverfammlungen und al-Lanbtage entiprahen; 3)Bolfd« 
Berichte, die bei dem ſtets machienben i Indifferentlsmus ver Kaiferzelt ſich auf 
die i son Bollsfefen, Eirkus-Spielen und Glabiaterenlämpfen befihränkten; 4) Ma- 
gifrats-Berichte, z. S. Mitipeilungen aus ven Berpanblungen vor den Konfuln, ähnliche 
Berichte, wie fie die engliiden Zeitungen über bie Berhantfungen vor dem Lord» Mayor im 
Manfionpoufe entpalten ; 5) Bermiihte Rachrichtes, wie vie Befhreibung von Leihen 
begängniffen vernehmer Perfonen, Lolal· Anordnungen, Berite über Bauten, Naturereignife 


i ‚ Kupfer 
leicht benept und wieder geirodnet, bad fi im biefer Zubereitung lange aufbewahren fü 
Ei lt lc Auapi, ine Plane u, 1. Oel, um cl Ze Sn irpln De 
Sonne ausgefept. Fünfzeha bis zwanzig Minuten gen In diefer kurzen Zeit Hat fi 
tem Papier eine Abbildung mitgelpeilt, die jedoch no uafühtbar bleibt, bis das Papier ia 
eine Yuflöfung von falpelerfaurem Silber getaucht worten, Nach biefer Prozedur nimmt bat 
Papier augenblidlich eine blaßgelbe Barbe an, felten bleibt es ganz weiß, und auf biefem 
Grunde zeigt fh in fhöner dunkler Drangefarbe die Mbbilbung, welche, ſobaid has Papier 
in reines ex geiaudt worten, feR auf bemfeihen haft, 





die Paſchas verlaffen und mit den Mebelen gemeinithafte | 


liche Sadıe gemacht, jo daß vie Vaſchas am mehreren 
Stellen ſich gendtbigt ſaden ihre Wohn aufzugeben und 
fc) vor dem wüthenven Millzen zurüchzuziehen. Der Jam- 
mer und vie Verzweiflung, vie ſich der verfolgten Chris 
fen bemäcgtigt haben, bereitm eine Meortion vor, bie um 
fo wenger lange mehr auf fh warten laffen bürfte, ald 
fremde Agenten im Süden Gerbiend vie Vereinigung der 
flaviichen Ghriften mit großer Geſchäftigkeit betreiben. me 
ter biefen Umflännen wäre e8 wohl möglid, daß wir in 
Kürze neue Begebenheiten erlebten. Bur Vermeidung jer 
des Mißoerlämpniffes, glaube Ih Sie aufmerkjam madıen 
au müflen, daß vie ermäbnten Agenten zumeift ver pol 
niichen Emigration angehören, daß ſich aber zusleich eis 
ige Alyrier von den Gränggebieten warumter befinden 
folen. Auch im Serbien, fogar in Belgrad ſelbſt halten 
fich feit einiger Zeit Leute auf, welche wie Bejorgniffe des 
türfifchen Gouverneurs, Hafiz Waſcha, in hohem Grade 
erregen. (A. 3.) 


Meuefte Nachrichten. 

— Paris, 10. Mal. (Telegraph, Depefe.) 
Madrid, 4. Mai. Die Aufhebung des Bela 
gerumgsftanves ift am 4. befoblen morben. 
Durch zwei Dekrete dedjelden Tages Ihr, Mazartedo 
zum Generalcapitän von Madrid und General Echelly 
zum Gkeneralcapitän von Sevilla ernannt worden,” Außer⸗ 
dem erfährt man neh, daß Hr. Eajtillo zum Ger 
fanzten In Rom an die Stelle des Hrn. Hoyed, und 
Hr. Bermudez de Gajiro, Ürfecretär des Minifter- 
Gonfeild, zum Geſandten in Brüffel ernannt wurde. — 
Der König fam geſtern Abends um 6 Uhr wieder von 
Bontainebleau in ven Tullerien an. — Die Patrefame 
mer hat geleem den Mrtifel Des Unterrichtegeſetzes, der 
vie religidfen Gongregationen betrifft, mit jehr 
großer Majorität und beinahe einflimmig angenommen, 
Diefer Paragraph verlangt denen, die ſich zum Lehramt mel« 
den, vie jehriftliche Ertlärung ab, daß fie zu feiner ver 
wurch Mit. 1 des Geſehes vom 19. Bebruar 1790, und 
datch Art. 1, 3 und 4 de Defretö vom 3. Meflivor Jahr 
42 verbotmen, und jeither nicht wieder gefeglich ein« 
geführten religidfen Eongregationen gehören. Die Barifer 
Univerfität Hat einen nambaften Werluft durch Den Ted 
tes Philolegen Jean Louis Burnouf erlitten, deſſen 
griecpliche Grammatlk gegen 30 Auflagen erlebte, und 
gum Unterricht im ten franzöflfchen Gymnaſien dient. 

om ihm rührt auch eine treffliche Ueberſehzung des 
Taeltus ber. Ueber Salluſt, Gicero, Ylinius den Jüngern 
Sat man son ihm fhägbare kritiſche Arbeiten. Erin Echn 
Gupöne Burnouf, ein Schuler de Sach'ſs, genleht als 
DOrientalift eines bedeutenden Mufes in der Gelchrtenwelt. 
Burnouf der Vater war 69 Jahre alt. AR. d. D.) 

@Xoudon, 8. Dal. In ver geftrigen Unterhauts 
figung, wie auch im Oberhaus kam Lord Ellenborou 368 
Abberufung wieder zur Sprache. Da aberdie Miuiſter ſich 
weigerten, die beirefenpen Vapiere vorzulegen, wurde Hrn. 
Hume's Motion für eben viele Vorlage mit 197 gegen 
21 Etimmen verworfen. Sir R. Perl las einen Brief 
von Gap. Drummond vor, der ven Vorwurf ablehnte, 
daß er dem Oberſt Bouet zu Alicautt fein Aſyl auf den 
engliſchen Schiffen gewährt habe, (8. Wei.) 


Vermijchte Nachrichten. 

Kiffingen, 8. Mei. Er. k. Seh. Prinz Briehrid 
von Würtemberg werben am 2. Juni zum Kurgebraud 
dahler eintreffen, und in dem Haufe des Hrm. Gr. Hem- 
merich auf 4 Wochen Quartier nehmen, Die Wefler 
verfendungen geben jo Hark, daß mit Müße und greßer 
Anfrengung die vielen Beſtellungen befrieviget werben 
fönnen. Samſtag ven 11. Dial findet dad erſte Eoncert 
flatt; die Ginmahme wird dem Inflitut für unheilbare 
Kranke und dem Vereine zur Beiferung ber aus den Straf» 
anftalten entlaffenen Individuen gereitmet. (A. Abe. 8.) 


Köln, 8. Mai. Am Montag flog dad Labora- 
torium eines biefigen Kunflieuerwerters in die Luft, 
er felbit ums ein @ehülfe wurden arg beſchädigt, fumen 
aber mit dem Leben davon. Da tab ganze Gebaͤude in 
einem Garten in ver Stadt Tag, fo wurden im der gan« 
en Rachbarſchaſt ale Fenſter zertrümmert, die Erplofien 
—* aber, dem Himmel ſeh Dank, ſonſt kein Unglück zur 
Folge. Es fol ſich eine Mafete beim Schlagen von ſeldſt 
entzündet haben. Wieder eine Mahnung, daß man bei 

folhen Arbeiten nicht vorfichtig genug feyn kann. Daß 
Beuerwerte In ber Etabt gefertigt werden, ſollte man gar 
nicht dulden. 60b.P.83.) 

Stettin, 6. Mai. An ven Küſſen von Pommern 
und Kügen hat man in biejem Frühlahr jo viele Bljche: 
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Gedhte, Lachſe, Häringe gefangen, daß man in Etralfund 
achtzig Häringe für 8 Sur. Fauft, die ganze Umgegend 
von Kitten lebt und viele Kärnerfuhren baren in bie 
Ferne geſendet werben find. Für vie Ärmere Bevölferung 
Fam dieſe reiche und mohlfelle Nahrung febr zu gelenemer 
Zeit. (BR. d. O.) 

Koblenz, 7. Mai. Heute Mergen brachte das nie» 
derlänpifche Bampfbeot eine Anzahl ganz brfonberer Paſ⸗ 
faglere mit, nämlich 102 ber ſchoͤnfien engliſchen 
Zagdbunne Sie gehören einem ungariſchen Magna - 
ten und werben durch beſondere Livrecbedlenten nach Un 
garn gebracht. 

Ein meued Werk von Chateaubriand iſt erſchie- 
nen; «8 heißt: „Vie de Ranc&!* (Hance war ver fie 
fermater der Trappiften.) 


— — 
Gijenbahnen. 

Samburg, 7. Wal. Geſern find die Groarbeiten 
für die Berlin-Hamburger Eiſenbahn fomohl 
anf fönigl, preufifchem, ald auf großherzogl. medien 
burgifchem Gebiete (bei Karſtedt und bei !uoneigeluft) in 
Anariif genommen werben. 

Karlörube, In ver Eigung am 8. Mai began- 
nen vie Verbanslungen über die Etantöverträge, vie 
Main-Nedar-Gifenbahn betreffend, Morgens um 
9 Uhr und ſchloſſen Nachts um 10 Uhr, Die Debatten 
waren ſeht lebhafi, oft ſtürmilſch; das Haud ſah man von 
Anfang bis zu Ende von Zuhörern bid zum Erdrůcken 
gefüllt. Dad Grgebnif ved Tags war: mit 33 gegen 26 
Stimmen Anerfennung ber von wer Diegierung „AUr 
Kenninißnahme“ vorgelegten Staatsverträge, mit wem 
Antrage, daß bie Regierung Unterhandlungen wegen Ans 
nahme der barifchen Spurweite anf ber Main⸗ Neckar · El · 
ſenbahn mit Heſſen und Frankſurt anfnüpfe 

(MWannd. U. 3.) 

Karldrube. Das Neg. Platt vom 8. Mai enthält 
Folgendes: Gine Verorenung, vie Prüfung der Eoco- 
motiven betreffend, wonach alle, che jie In Gebrauch 
genommen, wurd; eine Gommijlion unterſucht wernen, 
wobei vie Keſſel einen Drucie ausgejegt werten, der mitte 
deſtene anderthalb Wal fo viel beirägt, als das Marimum 
des für den gewößnlicien Gebrauch befimmten Druds. 
Terfelben Prüfung werden vie [don im Dienjt befinolie 
hen Locomotiven wenlgitend ein Dal im Jahre unters 
worfen. — Baumwerte aller Art von nicht feuergeführ« 
licher Weichaffenheit, ferner Matetiallagerungen unver 
brennlicher Stoffe würfew nicht mäber als 50 Buß von 
der Gränge der Eiſen bahn ump der dazu gehörigen 
Anlagen over von der Graͤnje eines Bahnhofs errichtet 
werben; die Gerſtellung fewergeführlicher Gebaͤude und La · 
gerung verbreunlicher Stoffe if dagegen mur in elter Ent» 
fernung von wenigjlend 150 Buß geflattet. 

Br. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Redacitut. 











Courſe der Stantspapiere, 
Lonven, 8. Vai. Gonfold 95}. 
Paris, 9. Diai. 5 p&t. 122 Br. 35 G.; 3 yt. 
84 Br. 25 6, 
Auflervam , 8. Dal. 21 »Gr 6015; 5 p&r. 
10014; Kant. ——; 4} yGt. 96]; 84 pGt. 56}; 


SypGr. Of. 1004; Are. 224; Waſſ. 6); 5 pl. Dies 
tall. 109%. 
Frankfurt, 11. Mai. 5 pt. Met. 11933; 4 yEt. 


1034 5 3 pt. 797; Banlaktien 2014; Antegr. 60% 5 
Aro. 25; Taunns-Eijenbabu-Aftien 373} fl. 

Wien, 10. Mat, Etanssohligationen zu 5 6t 
in GM. 111%; detto zu 4 yüt. im EM. 101}; 
deito — 3 y&ı, in EM, 784; Banlaktien pr. Erüd 

Münden, 13. Mai. Obligat.. a 34 pt. B. 1017, 
G. 1013. Bayer. Bl.⸗Act. Div. I. ©. Br. 710, ©. 
710; £. € öllerr. Det. ü 5 pt. prpt. Br. 1137, ©. 
1137; detto & dplt. Br. 1034, ©. 109; deus ü 3 
pt. Br, 805@ ——; Banf« Me. Div. I. ©. prpt. 
®. 1683, ®. 1680; Ludwig · anal · Aetien B. —, ©, 
—; Mündner =» Augsburger» Eifenbahn Br. ——ı, 
®. 1035; detto Partial» Obligationen a 4 pCt. Br. 


1014, ©. ——i; Prioritäts Metien a 4} yEt. Br.- 


zen) 


Königl. Hof- und Hationaltheater. 
Dienflag ven 14, Mai: „DerZalitmane, Pofte mit Gr» 
—— 16. Mai: „Der Sildſchäz⸗, lomiſche 
im al: “, 
Dper von Lorhiag. ! 
König. Hoftheater-Intendanz. 





Fremdenanzeige. 
Den 13, Mai ſind bier angelommen: (Bayer. Hof.) 
Rüter v. Schuadel, von 
Augsburg ; Part. von 
London. (Gold. Hirfh.) HP. Bar, v. Lebjellern, Begat- 
Serretär, Dauff, Regetiant und Frau v. Ballenburg von 
Bien. (Gold. Hahn.) HP. Bare, Gutsbefper von Bres- 
eiaz; Weiß und Salzer, Kaufleute von Winterthur ; Kollgraff, 
Dr, Dev. aus dem daag. (Schw, Adler) PH. Huber 
Kin, Kauſm. von Aageburg; Keprmana, Kaufmann von Eres 
feld, Bräll, Kaufm, von Paarburg; Herwig, Kaufmann von 
Danzig. (Sold. Kreuz) Hp. B ‚ Maler von 
Kaftelreutd. (Blaue Traube) PB. Gab, Banmeifer von 
Stuttgart; Pointner, Cadet von Umbau; Weiland, Shaw 
fpieler von Danzig; Serlig und Abt, Kaufleute von Düfel- 
dorf; d, Ballmenih, Rath, v. Ballmenich, Artillerielieutenent 
und Bräulein von Augsburg, —— 
DP. Zenetti, Priv. und hiſcher Poſterpeditor von Wertingen; 
31 Oderjuſtiztath und Dellefaut, Rechte couſulent ven 
geit, 


Dekanntmachungen. 


23.05) WBefanntmachung. 

Die Königt. Miftir-Shwimmigule am Bürmtanale wir 
am 1. Juni eröffnet, 

Diefes wird mit dem Bemerfen befannt gegeben, daß fih 
ſowohl Hnfänger als Uebungsſchwimmer nad den hierüber 
befiepenten Beftimmungen täglih von früh 8 Apr bie Abend⸗ 
8 Uhr in dem Lokale der Shwimmſchule abonsiren können. 

Münden ven 11, Mai 1844. 





Bi 
königl. Miitär-Scwimmfgul-Comnifion. 
Mupdolph, Maier. 
211.02bh VBelanntmachung. 


Ein nah Schweizerart gebautes, gm Feldaffing am fchin- 
fen Puntte des Starnberger» Sees gelegents Landhaus mil 
fehr hübihem Garten und einem Wiesgrunve it zu verlaufen. 

Da die Lage dieſes Lanppaufes, vom welchem ans man 
den ganzen Starabergerier, das Pügelland bis an das Bohr 
gebirge hin, und die Alpenfette von Dften bis Seſten über: 
biidt, und die angenepmften Spaglergänge nad Poflenhofen, 
Peding, Garatspaufen und Tuping burg herrliche Waltun⸗ 
gen machen daun, ohnchin bekanmt if, fo enkhält man ſich 
weiterer Anpreffang uud bemerkt nur noch, vaf Ad Kiebel eine 
Scifspüte mit Vorrichtung zu Secbädern am nahe grlegt- 
nen Ste befintet. 

Kaufstiebaber Knnen das Näfere im Dauſe Rro. 19/0 
am Karleplatze zu München erfahren. 


274, Bekanntmachung. 

Aus Pupillar-Depofiten-Welvern Tünnen 2100 fl. geger 
hinreibende Berfiherung ausgeliehen werten. 

Alenfallige Bewerber um dieſes Kapltal haben füh be 
diefem Berichte zu melden. 

Deramtngen den 10. Mai 1844. 

Königliches reits und Gtadtgerict. 
eeb. 








Eafiell. 
235.)  WBelanntmachung. 
(Lie Abhaltung des Wollenmarftes im Augsburg 
betreffend.) 


Der viefjährige Bollenmarlt zu Augsburg wire am 
12. 13. 14. und 15. Junius 1844 abaebalten, 
Zu zahlreichen Beſuche deſſelben wirt biemit eingeladen 
= bemerkt , daß die 2*— Ein· und Vorrichtungen alt 
zwedinäßig, und der Kä 
und Bertänfer entſprechend, bereits befand find, — 
Augsburg ven 9. Mai 1844. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter 
Dr. Earron da Bal, 
Birkinger, Seeretär, 


Befanntmachung. 

Die berühmte Büringeriihe ingianmmlu 
wird am Dien ſtag ben 21. Mai, Bormittags fenttie 
verfteigert und es fh Kaufoliebbabder auf dem Ratt- 


En hõchſte Genehmigung wirb ſich 
ung zwar vorbepalten , je · 
doch vürfte viefe in den e 
—— erſten Tagen nah dem Verkaufe er⸗ 
Gungendauſen am 3, Mai 1844. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Wuche rer, Bärgermeifter, 
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Man pränn- Yalbjäpr, 3 fl. 
merirt auf d. M. für das ganze 
p 3. inNünden Yahr Gf.; — 
—— — 

g Comy · 0 dalbjãdtlich 
teir (JFurſtenſel · * 242 L Rapon 3 fl. 
dergaffe Rro.6); Er, im . 
audwärts bei d. ) , Mi + Rımı 3.20 
nüdftgelegenen 4 Pr., im Ul. Ray. 
Bolämtern. — 31.38 ir. — 
Der Preid der Kür Inferate 

tung befrägt , n — we r } r wirb bie drei 
= Wänden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigftem Privilegium. Vetit « am 
viertelfäßrlich —— —⸗— —ñ— — Raume nah zu 
in. Jo. 3 Br. berechnei. 





Deutichland. Bayern, Münden: Laudrathsabſchled für Schwaben und Neuburg (Schluß). Meyenäbura, 


Mittwoch, den 15. Mai 1844. 


— 








Nürnberg: Erweiterung des Kanalhafens. — Oeſt er⸗ 
reich, Vreßburg. — Preußen, Berlin; Ton des Generals Borſtell. — Hannover. Hilveefeim, — Freie Städte. Fraukfurt: Die Titeländerung ver Herzoge zu Sachſen 
und Anhalt. — Franfreih. — Spanien, Vrogramm des neuen Cabinete — Großbritannien, — Türkei. — Nupland und Polen. Peiereburg: Gründung 
einer griech. Kirche bei der ruf. Geſaudtſchaft zu Arankiurt. — Dänemark, Aus Echleswig-Holfteln: Vrozeh des Lanvinfpeetors Tievemann, — Neueſte Nachrichten. 





Deutſchland. 


Bayern. 

"München, 14. Mal. (Zufällig verfrätet.) Nach 
einem Krieyd-MinifterialeMeferipte som 8. Mai an vad 
Ite ArmeesDivifiont-Gommanto haben Seine König- 
Lie Majeſtät in Folge allerhöchften Etlaſſes vom 7. 
ven die Mefaguny von Münden bildenden Truppen- 
Abtbeilungen vie allerhöchſte Zufrievenheit mit deren 
Haltung und Dienttleltung währene ber jüngften Unruben 
in allerhoͤchſtem Auftrage und mit rem Beijage kund ⸗ 
geben laffen, daß Aderhöchiteiefelben varin einen aber 
maligen Bewels von dem trefflichen Geiſt in Aderhöchit- 
Ihrem Herre wahrgenommen haben. 

“München, 14. Mai, Wir fonnten erwarten, 
vaf die frauzoͤſiſchen Joutnale im ihren Melationen über 
unfere vielbeiprodenen Mais Vorzinge die Wahrbeitss 
Entſtellungen mander deutſchen Blätter übertreffen wür- 
den; gleſchwohl ergriff uns beim Gmpfang ver neueiten 
Nummern ein nicht geringes Grftaunen. Während bier 
Fevermann befannt IR, vah auch nicht Gin Echuf ge 
fallen, laſſen die Parljer Blätter auf Das vor der Haupt- 
wache verfammelte Bell aus vier Kanonen mit Kate 
tätſchen feuern, laffen ven König auf wem Balkon 
ſelnes Schloſſes Im Angefichte ver tumultuariſchen Dienge 
eriheinen und le durch eine furze, fefte, aber zugleich 
wohlwollende Anrede beichwichtigen, Jaffen Rathhaus und 
Staats gebãude zertrimmern, und eudigen mis der für fie 
ftereotop gewordenen Phrafe, daß vie Zahl ver Getödteten 
und Vermundeten noch unbeſtimmbar fen. Diefe Winfifi« 
cationen find wurd die vor unfern Augen legenden That · 
ſachen von felbft im einem Maaße widerſprochen, va ed 
einer beſeudern Wiverlegung nicht im Mindeflen berart; 
und indem wir und defhalb jedes Wertes darüber ent 
balten, wollen wir nur noch zur Veluſtigung unferer 
Leſer das Mährchen erzählen, womit vie Gazette des 
Tribunaux vom 2. Wai auf vie Feichtaläubigkeit ned fran» 
aöfiichen Publikums zum allgemeinen Vergnügen ver bie- 
igen Ginwohner jünviget, Diefelbe enıbäte wörtlich Bolgen» 
des: „Nitgends, auch England nicht ausgenommen, wird 
„verbättwißmäßig fo viel Bier geirunfen, als in Banerne 
Hauptſtadt. Deßhalb überwacht auch die Megierung vie 
Babrication dieſes Nationalgerränfes und die Wollsel 
„ſeyt monatlich ven Blerſatz fe. Anderſtits aber beglbt 





———— 








— Vermiſchte Nachrichten. — Eifenbabuen. — Courſe der Staatspapiere. — Bekauntmachungen. 


„von Münden, in Prozeffion mit feinem ge 
„Jammten Glerus in ale Brauereien ver Hauptſtadt, 
„und ſegnet die daſelbſt befindlichen Bierworrärhe und 
„Braugerächicajten zu wem Endzwecke ein, damit die 
„Vorliebe für vas Bier bei em Volk erhalten, und vie 
„Te davor bewahrt werde, fl neuerdiugs den geiftigen 
„Getränken zu ergeben, welchen es beinahe ſchon gänz« 
„lich entfagt bat. Diefe Eeremonie hatte auch in viefem 
„Sabre am erſten Mai Nachmittage flott, umm madı ver 
„alten Sitte firömten die niedern Wolföclaffen des Abendé 
„in vie Brauftätten, um dad neugeweibte Bier zu 
„lolen.* Wir wollen nicht unter ſuchen, ob dieſe ergög- 
lichen Zeilen von mem Gorrejponsenten der Gazette des 
Aribunaur in gutem Glauben geiaprieben worden, ob «4 
Witz oder Basquld ſeyn Toll; aber mir können bei virjer 
Gelegenbeit demſelben verſichern, daß es bei und feiner 
geiftlichen Mirtel zur Abweht der Ueberhanduahnie ſpiti- 
tuoſer Getraͤnke weder je bedurfte noch bedarſ, uud daß in 
dieſet Beziehung ale Mäfigkeitövereine bei uns nichts zu 
thun finden werden. Nadichrift. Soeben fommt ung vie 
jüngfle Nummer des Journal des Debaws vom 11. Mai 
zu, worln zwar der Hergang richtiger als biäher darge 
ftellt, ledoch manche Dara Im ihrer aufallenven Um: 
genaulglelt belaffen werden. Da dleſe aber durch vie frü« 
beren Blätter vieler Zeitung ihre Würdigung von felbit 
finden, fo beſchraͤnken wir und barauf, viefed einſach an« 
zufüßren. 

München, 15. Wal. Schluß ver Ermiederungen 
auf vie Wünfhe ung Anträge des Lanprarhed für 
Schwaben und Neuburg: „7) Die Veſchwerde gegen 
das Mebenzollamt Oberdorf wegen Verweigerung ver 
tarlimäßig gewährten Begünftigungen hinſichtlich der @in- 
ſuht von Wieb, haben Wir Unſerer Üleneral« Zoll« 
Adminlſtratlon zur nähern Grbebung mit dem Auftrage 
zuweiſen laffen, zum Zwecke der pünftlichen Aufrechthal⸗ 
tung ver bier einſchlägigen, gefeplichen und werragd« 
mäßigen Beſtimmumgen unverzüglich nad Geeignete zu 
verfügen. 8) Der Antrag ted Landrathes auf Vermeh - 
zung ver GewerbbPrüfungd-Gommifjionen wirt bei der 
Nevijion der Vollzugs- Borfchriiten zum Gewerbegeſetze 
nähere Grmägung finden, 9) Auf die von dem Yand» 
rathe bramtrapte Untertügung dürftiger Unterthanen mit 
Saamen- und Speije-Öbetreid unter angemefienen billigen 
Zahlungs » Movalisäten, wire von Unserer Wegierumg 











von Schwaben und Neuburg ohnehin möglihi Bedacht 
genommen werben, 10) Die Behimmungen Unſerer, 
das Inſtitut der Stellmägen betreffenden Verorbaung vom 
20. Desbr. 1842 beruhen auf der reiflichſſen Erwägung 
und Wir find zur Zeit um jo minder geneigt, auf die 
von dem Landrathe vehfalld beantragten Movificationen 
einzugeben , je mehr Bir Grund haben anzunehmen, 
va Die Erreichung des in dem Gingange biefer Betord⸗ 
nung ausprüdlich bezeichneten Hauptzwecked verfelben da- 
durch in Gobem Grave erjchwert, wo nicht gänzlich ver⸗ 
eitelt werden mwürbe. 11) Dem von dem Landrathe nude 
georücten Wunſche, daß vie Fal, Kaſſen zur Annahme 
von Bünffranten-Stüden ermaͤchtigt werden mörten, ver⸗ 
mögen Wir Im Hinblide auf vie Grunviäge, auf wel⸗ 
hen die Vereinbarung ver ſudteutſchen Staaten über das 
Münzweſen berubt, micht zu mwlllfohren. 12) Durch wie 
von Uns beſchloſſene Heritellung einer Ciſenbahn von 
Augdburg nach Lindan fowohl, ald wurd vie bei Bes 
legenbeit ver jüngiiem Kreiöbereiiung gemachten Wahr» 
nehnungen, IR die commerziele Wichtigkeit und der Rutzen 
ber Straße von Meiler nach Scheidegg für den Haupt- 
verkehr neuerdinge In Frage geflellt werden, weſthalb denn 
auch die Vornahme ver früher für dieſe Gtrede genchs 
migten Straßen. Neubauten bie anf Weiteres unterbleiben 
must. Wir behalten Ung übrigens für ben Ball, daß 
vie Nothwendigkelt einer Fortfegung ver von dem Land- 
rathe beregten Straßen«Gorrectionen, nach Gerftellung ber 
Gijenbabn nach Lindau wider Örmwarten, dennoch bersor- 
ireten ſollte, die weitere Verfügung vepfalls bevor. 13) 
Unfere Megierung von Schwaben und Neuburg wird 
wach den Wunſche des Landrathes dafür Sorge tragen, 
daß die bereits genehmigten, mir Zuſchüſſen aus Kreid⸗ 
fonds berzuftelleneen Arbeiten an Bezirtöftraßen unter 
toanlichfter Koflenerfparung und Benügang der gemeind ⸗ 
lichen Hand» und Spannfrohnen gehörig gefördert mer 
ten. Diefelbe hat ferner dem Landrathe bei feiner näch⸗ 
fen Verfammlung die verlangten Aufſchlüſſe über vie 
Verwendung ber in der III. und IV. Finanzperlode für 
Bezirks » Strafenbanten aus Kreidfonds bemilligten Beis 
tragsfummen zu eriheilen, Indem Wir nun dem Yanb« 
rathe von Schwaben und Neuburg gegenwärtigen Ab» 
ſchied eriheilen, geben Wir demſelben mit Vergnügen 
das verpiente Wohlgefalen über den wäahrend jeiner 
Techsjährigen Wirkfamkelt fletö bethäligten, regen Berufs 


— —— 





Es war ein derrlicher Abend des fepten Herbſtes, als ic von der Straße weg durch 


Gluch's Grab in Wien. 

(Mitgetpeitt von L. Norbert in ber Wiener Zeitfchrift für Kunſt und Literatur.) 

Lach ger legie den Taetſtab auf's Pult, Glud’s „Werder war zu Ende, Erfhüttert 
von der Bahrseit und Tiefe tes Ausvruds, begeiftert von ver edlen Einfachbeit und boben 
nn diefer herrlichen Muftktragävie verliehen die zahlreichen Zuhörer das Münchner 

pernbaus, 

„Bie beneive ih di, ſprach noch im Nachgenuſſe ſchwelgend ein Freund zu mir, „daß 
du morgen nad Wien zurüdteftit, denn da fannft du zu Glud's Grab walfahrten, in vant- 
barer Pietät um feine Urne einen friſchen Porbeerfrang fhlingen, und am feinen irdiſchen Re- 
ften * feinem ũberirdifchen Genius träumen! Er ruht to ja in Wien begraben, nicht 
wahr 

„D ja, entgegnete ich trübfefig, „em Rriekhofe nnd im Dpernbaufe, Darum habt 
Ahr mehr von Ihm als wir. Wir befügen in Wien nur feinen tobten Körpers Ihr aber 
hört feinen Tebenvigen Geift gewaltig über vie Bühne fchreiten. Ich beneide Euch! 

Kaum in Wien angelangt, erfunbigte ih mid bei vielen Mufifern, auf weichem Kirch ⸗ 
Hofe Blu beerdigt fey. Ih erfuhr ſedoch nicht mehr, als Ih obmebin mußte Der ver- 
ebfichen Fragen mübe, unternahm ih eine Banderung tur alle Tobtenfelter um Wien. 
on tnehreren erfolgloſen Rachferihungen lam ich auch zum Friekhefe vor Mapleine- 
port, 


einen Bogen ver Badner Elſendahn anf das niedliche Häuschen des Tobtengräbers zuicritt, 
das in ben Kirchhof bineingebamt if und mitten auf dem weiten Felde als die eingige Men- 
ſchenwobnung daftebt. Ein einfahes ebenerviges Geſchoß, frieefih von Beinlaub umrantt, 
bat es hübihe Alumenberie ringeberum, am welche füh wie Toptenhügel anfchliehen , and ter 
nen überall blũbendes Leben emperiproßte. Ein junger Burſche war emfig beſchäftigt, auf 
ten Bräbern das Unkraut amsyufjäten und die Pflanzen zu begiefen. Das Ganze bot einen 
fo freundlichen Anbiid var, daß man eher dm einem Garten ald einem Friedhoſe zu ſeyn 
glaubte und begreifen fonnte, wie der Todtengräber in feiner Tändlihen Wohnung felbt mit- 
ten unter Gräbern ruhig und glädtic Haufen könne, ohne wurd feine unpeimlihe Umgebung 
dũſter geftimmt und mit Grauen erfüllt zu werten. Ih fragte den Burſchen, ob fi nicht 
das Brab eines gewiſſen Gluck hier befinde. Gr entgegnete, Indem er auf das Pauschen 
wigte: "Ih weiß es nicht, aber unfere Frau da drinnen kennt alle ihre Todden , fragen 
ve die.“ 

Iqh trat in die Wohnung, und fand in einem veinfiden metten Zimmer eine zübſche 
freundliche Arau, weide fridend am enter faß md nebenbei in Gteljkanmer's Gebichten 
Ta, Auf meine Anrete, ob nicht ein Ritter Blut in dieſem Rriebhofe beerdigt liege, ant- 

i begraben. Sie glau- 
ben nicht,” fuhr fie fort, indem fie aufftand, „wie jehr es mich bap endlich Yemanb 


wach feinem Orabe fragt; er fcheint fehr vergeffen zu fepn. Ex Tiegt auf ver, wechien Seile, 


Gifer zu erfennen und erwiedern deſſen von biederer line 
terihanentreue und marmer Anbänglichfeit an Ind une 
Unser Könlgliches Baus zeugende Weuferungen gerne 
mit der Werficherung Make Königlihen Huld und 
Gnade. Münden, ven 2. April 1944. Sudwig. Fihr. 
v. Giſe. Behr. v. Shhrenf 9 Abel. Abe. 
Gumppenberg. Omi voSrinabrimt (Mega Bi.) 
i — 12.) Mai, Die Frau Zürſun & or 
bie Mathilde von Abm 
Beute Morgens 6} Uhr in, dem fürftlicen Schleſſe “zu 
Denauftauf glüdlih von einer Tochtet eutbunden 


worden. Die hohe Wöcnerin und die Neugeborne be» 
finden fih wohl, (Mey. 3.) 
: Mürnberg, 11. Wal. Die Erweiterung uns 


feres Ranalbafend benätigt fich vollfommen, nur wird 
tiefe Griveiterung auf das Terrain gegen Et. Leonhard 
Bin eſſectult werden müſſen, da auf wem fellen jleiners 
nen Quai bereitd einer ver gußeifernen Arahnen 
vollendet iA und an nem andern eifrig gearbeitet wire, 
Diefe beiden Eleineren Krahnen, aud der Epärfiden Fabril 
bei Nürnberg, find elegant und dauerhaft gearbeiter una 
Reben zunaͤchſt ver beiden Lagerhäuſer. Gin großer qufi- 
eiferner Krahnen, deſſen unterer Theil ebenfalls volleudet 
if, ſteht in ver Mitte ver beiden Mleineren, und iſt zum 
Auslaven ver ſchweren Frachtgüter befimmt Dieje Baus 
sen loden viele Neugierige an, mebr noch aber vie vielen 
vom Untermain anfommenven Echlife, auf denen Die War 
srofen elfrig mit dem Verladen der Güter beichäftige find. 
Gin eigenes Gemiſch vom Dialerten und Idiomen drängt 
ſich Hierbei den Obren entgegen, weraud man ven Granf« 
furter, Alıhaffenburger und Bamberger Jargon am ſchärf- 
sten marfirt erfenme. 8 ift ein fchöner Anblick mm die 
wehenden Flaggen auf ven langgeſtreckten Schiffen, deren 
Theergeruch die Erinnerungen an Geeftäpte unwillfürlich 
oufregt. Eine mene Erfindung auf einem Kanaliciife 
macht auch viel vom ſich reden; ſtatt mämlich eined zier 
benven Pferdes auf dem Leinpfad bat dieſes Schiff wie 
bewegende Krafı im feinen Innern Naum verjept. Gin 
Trettad wird durch thlerliche Kraft in Bewegung geſeht, 
welches Ecbaufelräner treibt , Die das Schiff durch raſche 
Umdrehungen vorwärts ſchaffen. Auf den Lanpungsplage 
fieben unter andern Gütern eine fait unüberfehbare Meuge 
von Aren mit daran befefligten Mäpern (alles aus Guß ⸗ 
eiſen) für vie Gifenbahnen nad Münden uns Bamberz 
beftinmt, (Augst. Abry.) 


Geflerrric. 
Aus Breüburg mir berichtet, daß die Magnaten - 
tafel am 9. Mai ven Antrag anf jährliche Lanptage 
mit großer Mehrheit verworfen hat. (u. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 10. Mai. Geftern Mittag if bier ver 
General der Ravallerie, v. Borftell, mit Tode abge 
gangen. Im ihm hat ver König einen feiner treueften 
Diener, das Vaterlaud einen feiner audgegeichnetiten 
Bürger und das fgl, Heer einen feiner bewährteften und 
tapferiten ruhmgelrönten Führer in ven Beirelungöfriege 
son 1813 bis 1815 verloren, (Berl. 9.) 

Hannover. 

Silbeöheim, 7. Mai. Gejtern Morgen verfam- 
melte fit) das hedwürkige Domecapitel in einer außer 
orventlichen Gigung, worin vemjelben vom Decan vie 
Gröffnung gemacht wurde, daß ver zum Domcapiiu- 
lar uno Viceregend ermählte Dr. Bed vie auf ihn 
gefallene Wahl nicht angenommen und in Bolge deſſen 
Die vemfelben ſchon überſandte Gollation wieder zurüde 
geichict Habe. Da Dr. Bed die auf ihn gefallene Wahl 
nur unter ver Peringung angenommen, wenn ihm fein 
Fürft die Entlafjung aus dem Badenſſchen Etaate ge- 






Sie fein Grab fiher nit.“ 


Sie ging mit mir am ber bezeichneten Seite Pin, und bfieb endlich an einem prädtigen 
Grabmonumente, das mit einem Cilengitter eingefaßt war, ſteden. 


462 
ben würte, aber ten, folge« 
recht vie e uf mberen zu 
Hitpeshelm nit arkentirt, und feine onsurfunde 
wiedet zurückgeht hat; fo it bie vorgenommene Wabl 
ala nicht geſchehen zu betrachten, und pas hochwürdige 
Domcapitel"wirnp jept moi cinmal von Neuem mwäblen. 
— Gbeftern trafen En E. Soh der Or 
venburg, won Welmat fomımenz, bier 


Morgen vie Meife nach Divenburg fort: (Hileerh. 3.) 
Steie Städte, 

gresitert a. M,, 6. Mai, So ehen wird mir 
vie intereffante Rachricht wmitzeibeilt, daß eine in ven 
nächften Tagen fatfinnenne Yunrestageverfommlung , zu 
welcher auch ver Eaiferliche Praſidialgeſandie von Wien 
bier eintreffen wird, vie Beſtimmung bat, ſich mit wen 
Anfprücdyen zu beicräftigen , welche einige Bunvesaliener 
hinſichtlich einer Aenverung ihres Thtels ums 
Manges erboben haben, Die Gerzoge zu Sachſen und 
von Anhalt haben nämlic, den Veruehmen nad, wegen 
Anerkennung des von ihnen angenommenen Titels Hohelt 
ſich jege nachträglich am ven deutſchen Bund gewanpt, 
Dieier Schritt Fam bier Feinedwezes unerwartet, denn «8 
war verberzufeben, wafı nach gennuerer Erwaquug man 
von Seiten jener Höfe fuchen werde, im venjenigen Weg 
wieder einzulenken, welcher, nach ver Verfaffung und ven 
Verhältniffen des deutſchen Bundes, als ver einzig Gen 
ſetzliche betrachtet werden darf, Ob die Bundesverſamm ⸗ 
lung, auf ven Wunſch ver ſachſiſchen und auhaliiſchen 
Herzoge einzugeben, gerathen finden wird, It freilich eine 


andere Frage, welche man vielleicht berechtigt ſeyn dürfte, | 


verneinend zu beantworten, wenn man weiß, daß 
idon früher die bebrutennfien Mächte des Bundes jede 
Aenderung der beſſehenden Rang» und Titelverhältniſſe 
bedentlich gefunden haben, Wollte Die Bunbedverjamin« 
lung den obigen Untrag genehmlgen, fo würke fie dadurch 
theild das geiährlidde Geiſpiel nachträglicher Anerkennung 
einer Handlung, wodurch ibr eigenes Anfehen mißlannt 
werden It, geben; anserentbeild vehrne ſie fich in vie 
miplidte Lage fehen, von anveren Eriten mit Anträgen 
ähnlicher Art angegangen zu werden, die winneflens eine 
legale Form für ſich hätten, melde man bei ven Wer- 
fabren ver fächfiichen und anbaltlishen Hetzoge vermißt. 
(Ag, Preußlſche 319.) 
Schweiz. 
Der Vorort Luzern hat ein Schreiben am bie eid⸗ 
gendffifhe Hanpelserperten-Gommiffion er 
lajfen, worin er das Ueberfluthen einer materiellen, im 
Invuftrialiemus vornehmlich ſich fund gebenden Midyrung 
über vie geilligen und fittlichen Beſttebungen als eine 
Galamität der Gegenwart bezeichnet und mögliche Wah · 
rung der geifligen und moralifhen Glemente dringend 


empfiehlt, (Schw. DI.) 
Frankreich. 

Paris, 9. Mai. Algemein ift man gefpannt auf 
vie endlicht Entſcheidung ver Elfenbabnirage Im 
Hinblid auf die Börfenmäfeleien mandıer Geſellſchaften 
find ſelbſt Oppofitionsblätter, wie ber National, für vie 
Ausführung der Bahnen durch ven Staat 

Algier, 20. April. Die Werhältniſſe ver biefigen 
Golonijarion haben ſich keineswegs gebejlert. Wirk 
liche Bürgſchaften finden für vie hieſigen Goloniften nicht 
fast umd werten auch micht eintreten, jo lange die «Herr» 
ſchaft Abv-el-Kaper's , fein Gineringen und das Rlısziar 
foftem nicht bejeitige find, Die Ebene Metivfba it für 
Algier in ihrer Ausoehmung ungefähr, was die Ebene 
von Gt. Denis im Werhältniß zu ganz Frankreich if. 





beifäufig in ver Mitte am der Mauer — to ich werde Sie ſelbſt hinführen, fon finden 


„io hier? fragte ich ehtfutchtsboll auf das Denkmal deutend und nahm den Hut ab. 
„Ah wein“ unterbrach fie mich wehmiütpig, „dies if das Grab eines reichen Grofpänt« 
lers. Aber fepen Sie da nebenan ganz unten in der Mauer, fat vom Grafe bedecht, tem 


Heinen rothen Stein, yerforumgen und beinape wertwittert, der bezeichntt allein mod vie Stelle, 
Bean diefe alte Marmorplahie einmal durch die Zeit 
oder ven Zufall zerflört wird, mas leicht geſchehen kann, daan wird man bie Nubeflätte des 


am der bier Eluck begraben Liegt. 
großen Mufters nicht mehr wiſſen.“ 


Ich mußte mich ind Gras nieverfiwien, um die Infchrift des Meinen Sttines leſen zu 
Können, Dit Iateiniihen Bucftaben fieen darauf mur die einfachen Worte : 


Hier ruht 


ein rechlschaffener deutscher Mann, 
ein eifriger Urist, ein treuer Gatt „ 


Christoph Bitter Gluck, 


der erhabenen Tonkunst 
grosser Meister, 


Er starb am 15, November 1787. 


nur Bieberpolungen 


an ſechs gu ben 


rzoa von Ol · 
m; nahmen Das‘ 
Nachtguariter im „Mbeinifchen Here“, und festen hente 





Die in der Ebene Metloſcha angelegten Dörfer find Stein- 
baufen ohne Leben. Man hatte vor einigen Jahren eine 
Urt befeftigten Graben gebaut, Fossd d’obstacle ge 
nannt, am das Ginbringen ver Araber zu verhinderm: 
Diefer Graben if jezt verlaſſen; andere Lager, die man 
ebenfalls mit vieler Mühe und vielen Koflen befefligte, 


fine beinahe idiom im Erümmern verfallen, eben well 
nach Teinen beflimmien Sygteme verfaßren wird. Es wird 
nie etwas Dauerndes geleitet werden wenn man nicht 


weiß, mas man will, und fein genaues, ſolgerechtes und 
vunchgreifendes Erftem verfolgt, Alle Augenblide ver 
Öffentliche das biefige Regierumgdblatt Die jicheriten Arte 
gaben über vie Unterwerfung vieler arabiſchen Stämme, 
Namen In Menge, aber bald nachher bricht Abn» el. 


Kader mierer ein, untermworfene Oebiete .empören ſich 


wieder, weil wir fie nicht jchügen können, und Alles 
bleibt prowiforiiche Arbeit, Das fühne GinjaDen Abos 
eleKaper's in das weſtliche Tellgebiet, feine ſtürmiſche 
Rhozla auf die Eräinme GI-Mitn, Beni Eliman, Beni⸗ 
Hmer, ver lange ums beſchwerliche Marſchh, ven er 
vollbracht haben mug, um von der Gränze Maroccos 
bis 18 Stunden von Maskara plöhzlich zu erſchei ⸗ 
nen, dieñ Alles beweist, daß eine blobe fünfliche Golo- 
nijation unbe um die Stadt Algier nichts bebentet, fon« 
dern baf jrategliche Bunkte beieligt werden müflen, wm 
ein ſolches Ginpringen zu verhindern Abd⸗el ⸗Kader bat 
einen Marid von 60 franzöflidren Meilen wurd uns 
fruchtbare, unberölferte Gegenden vollendet, ohne vah ums 
fere Kundſchafter zeitig etwas von Diefem Marſch. nıelven 
fonnten. Alſo im vg | der Vrovinz Dran if Abosele 
Kaver, ben die amtlichen Bulletins ald veruſchtet ſchilderten, 
plöglich erfchienen, Ger d'Angad, Dſafiah durchſtreifend, 
nur von 500 Neitern gefolgt, den Stamm Beni-Sliman 


'zerürenend, mir Bligesjchnelle im Die Flucht ſchlagend, 


Alles niedermetzelnd, was in feine Hände fiel, vie Heet · 
ven einfangenn, vie Zelte und Hütten verbrenuend. Uud 


dich Alles mir dem wilden Belogeichrel: die Abtrünnigen 


im Namen des Propbeten zu frafen. Der Schreden, ven 
tiefe Crſchelnung ven Etämmen Deni-Amer und Hafdıea- 
Gabara wieder einfagte, iſt nicht zu ſchildern. Die Betis 
Eliman waren nur wenige Stunden von brei ftanzoͤſiſchen 
VPoſten gelagert: Dieb beweist um fo mehr die große 


 Kühnheit Abpsel-Ravers, ver ſich, nachdem er hie Stämme 


gezüchtigt, mit feiner Beute im dad Saharagebirt, an bie 
marvccanifche Sränze, zurückzezogen. — Der neue 
Feldzug ded Marſchalls Bugeaud wir, in Felze 
feiner Vroclamation an Die weſilichen Smme, in der 
nãchſten Woche, ven 24. oder 25., erdffnet. Die Arabet 
werten aufgefordert, den Kalifa Ben»Salem zu verjagen, 
der ſich eine Art Unabhängigkeit von Abd⸗el · Kader, aber 
auch von ven Franzoſen zu ſchaſſen gewußt bat, Im Ball 
flch wie Araber nicht unterwerfen, droht wer Marſchall - 
Gouverneur, ihnen „Die Dörfer und Ernten zu werbrene 
nen, vie Fruchtbäͤume abzubauen und fie allen Uebeln des 
Kriegs auszufegen.“ Es iſt alle immer noch ein Wertile 
gungefrieg, Unterwerfen fi nun auch viefe Stämme ver 
Gewalt, was voraudzsufeben, fo fällt vielleicht binnen 
Kurzem Abrrelr Kader über fie ber und züchtigt fie. Se 
find nie Unglüclichen zwiſchen zweillebel geſtellt; Schutz 
und Bedeckuug verſpricht ihnen aber vie Proclamarten 
nicht. (Die Truppen find am 26. von der Wallon-Gar« 
tee aufgebrochen.) (Köln. 3.) 


Spanien, 


Dian bat auf außerordentlichem Wege zu Paris aus 
Maprid vom d. Mai eine Art halbofligiele Darlegung erhal · 
ten, vie falals Programm ned neuen Gabinerd are 


ten dũrſte und Darm mitgetbeilt werben muß. Gie lautet, wie 






Theaternotizen. 





— — 


In Beimar iſt eine neue Oper von Chélard: „Die Seeladeten; nieder mit ven 
Männern !* mit großem Beifall aufgenommen worden. 


Klannigfaltiges. 


Baben, 6, Mai. Bor etlichen Tagen in Böpenberger hier wieder angelommen, 
nachdem er ben Winter ipeils in Mannheim, tbeild in München mit Stupien zu feinen 
sresten in der dieſigen Trintpalle zugebtacht hat, Er maß Hleifig ſtuditt und gezeich- 
net haben, denn ſechs, ungefähr 10 pobe und 7 1/2’ breite, jehr ſteisig au 
zeihmungen auf grauen Papier mit aufgepöpten Lichtern, weht zwei dazu gehörigen, 2 1/2 
bogen und 2° breiten Farbenffiggen bat er mitgebracht; doch fine zwei von ben Zeichmuns« 
ge derſelden Darftelkingen, 

brigen Cartous verihienener Hröfe ausgeführt Pat, um ih un Unteren dadurch um fo 
beffer von der angemeijenften Größe ver Figuren im Berhältaifle zur Größe ver eingelnen 
Gemälde Ueberzeugung zu berſchaffen. D 

Gemärten in der Zrinkpalle beftimmien Beldern aufgehängt und haben, fo= 


egeführte Kreide 
, die er mit Figuren von mit ben auf ben 


Eartons wurden Samflags, am 4. d. M. Abenne, 


wohl bei den allerhoͤchden Herrfepaften, als bei dem fogleih neh am Samftag Arad md 


Sonntag vom frühen Morgen an bis zu einbrechender 


mtelbeit füh überaus zaplreih ein“ 


folgt: rn. i Pau oe: 
ii netöm: raſch von flarten geben ; 
ak eken Die zu Sanbe, wenn ſich eine Verwal 


tung. auflöt, einer andern Plag zu machen, verpziehliche 
füchtiger — ee rang u 
N er ’ ‚am 
drängen; manherlei beunruhigende Epmptome Diefmal 
fehlte cd zum Glüd an Nahrung für eine gie 
tation, In Spanien beurtheilt das Bublifum die Staatd- 
männenwed Tages: unbeiangener und mit guößerer Rap 
Fenntnif, ald dien ins Auslanp zu geſchehen pflegt. Daß 
tie Goriphäen ver Uyaeucpss, vie Männer der Revelu- 
tion, die Varteihaͤuptet, welche nis, Recht over Unrecht 
auf einer Gentraljunts beflsnvden, In dem General Nar« 
vaez elm unüberfleigliches Hinpernis für ihre Plane ges 
fehen haben, if nicht mehr ala matärlich ; wenn aber fein 
Namen zum Schredbild werden ſoll für lede liberale Joer, 
ſo wire dieſe Beforgniß von wenen micht getbeilt, die feine 
Laufbahn kennen umd fein früheres Verbalten (Trine Un, 


teeebentien) in Betracht aan Man Eringt nicht genug‘ 


in Anſchlag, im. weich Fritifcher Lage ſich bie ſpanſſche 
Monarchie mährend der leiten Zeit: befunden. bat ;; man 
vergiät zu leicht, Rah. nach dem Sturz. des Regenten, der 
die Minorennirät ver Königin: bis zu ihrem 18ten Jahr 
wollte, jorswauerm laſſen, ale Staassgewulten im Frage 
geflellt waren. Gine unmünpige Königin, in allen Pros 
vinzen erganifirte Bunte, die ſich unbeſtritten mit der 
ganzen Civil» um Militärgemalt befleloer harten, Gata« 
fenien und ein Teil won Arragenien imter ten Wafe 
fen, eine Gentraljunta ferdernd, wie factiſche Gewalt ver 
rechtlichen ſubſtitulrt, wahrend Gäpartero ‚und. feine. Ar 
hänger proteilirtem ‚gegen ven Umnurz einer Reglerung 
die nach Tegalrronfitutionellen Formen eingelegt. worden 
mwarz — das. Alles zujanımengenonmmen bildete eine fo 
verworrene (complisirte) Yage, daß «4 ver ganzen Önrrgie 
des Ornerald Narvarz und der beiden Minifterien, nie ſich 
folgten, bevurfte, am zu vermeiden, daß Spanien nicht 
in ven Zuſtand allgemeiner Auflöfung gerasbe und ein 
Brand: aus breche, der nicht fo bald geldjcht werden mochte. 
linfere Barteibiupter und unjere Stantömänner werden 
gleich unrichtig im der Fremde beurtbeilt; Daher fommt 
ed, daß oft Wirkungen wermifche werden mit Urſachen, 
und den Perfonen von Ginfluf eine polſtiſche Mithrung 
zugetramt wird, bon ver fie ſehr ferne fin. Milkärin- 
furrectionen waren an der Tagedordnung; man hatte ſich 
gendihigt aefeben, Meyimenter, sie das von Pudana und 
das wel Prinzipe, in welchen fih ein geführlidrer Injube 
orvinationsgeit gezeigt Hatte, erſt in Gantonniruugsauar« 
tiere zu verlegen und dann auf mehrere Bunkte-zu zer 
ftrewen; in wen Gafernen der Hauptfladt hatte ein Me» 
volteverfuch flattgefunden; wäre «8 den linteroffizieren 
mit ibrer Gonipiration gelungen , «in neues Promuncias 
mento wuͤrde nicht ausgeblieben ſeyn. Des Geuerale Narr 
vaez Kraftentfaltung vereitelte den gefährlichen Plan; er 
felbit hat die Meuterer and ven Reihen ihrer Gamerazen 
zur Haft abgeführt; jle wurden vor ein Kriegäjericht ges 
ſtellt, nad ven beſtehenden Milirärgefep zum Tode verut · 
theilt, und daraufhin erſchoſſen. Dieſe legale Streuge if 
dem General als ein blutdürftiger Aet audgelegt worden, 
und doc; hat er ſich, ald einige Tage nachher bei einem 
Mordverſuch gegen ihn nie Kugeln durch feinen Wagen 
flogen uno fein Adjutant ihm zur Seite tödtlich getroffen 
wurde, baranf beichränft, vie Unterſuchung über das tr 
tentat den Gerichten zu überweifen; man bat nicht ge= 
bört, daß er verlamgt Gätte, an ven Mordgeſellen geracht 
au werden, Narvaez gebört ohne Zwelfel zur gemägigts 
conilitutlonellen Bartei; er bat am 7. Juli 1522 
mitzefechten gegen Die. Königliche. Garde, die den Abſolu⸗ 














tiomus wiederherſtellen wollte sen war Adjulant des Gr» 
nerals Mina, deſſen Liberalismus nie: befritten wurde. 
Seute zum Vorſitz Ins Minifterconfeil berufen, wird er 
den Örundfägen, zu denen er ſich früßer belannt Gas, nicht 
untreu werden; er wird die Öffentliche Ruhe und die Manns · 
zucht in der Armee auftecht halten, und, Allen gegemüber, 
den Geſchen und ver Krone Achtung und Ehrfurcht zu ſichttu 
willen ; er wire dabei, im fo meit-ed möglich iR, 
ganz aufınem legalen Wege bleiben und dieſen Weg. nur 
dann verkafjen, wenn gebleteriiche umd ernſte Umflaͤnde +8 
exheiſchen jellten, (drfi. Ob BB.) 
Großbritannien.  _ __ 

London, 7, Mai, Der neue Generalgeuverneur; 
von Invien,, Sir Den Hardinge, ein ‚militäriicher 
Zönling, des Herzogs von Wellington , „war. im, früheren, 
Jahren durch aufbrauſendes Weſen in manderlei Hännel 
gerarhen,, Gr if ein Schwager Lord Ellenborongb's. 
Seine Gemahlin und. Lord Gllenborougb's erite Gemahe 
In, (ven der zweiten „IR ex .geidienen) waren Schweilern; 
Eir..Henıp Hecht Im 59Ren Jahre. Er. bat. mit. großer 
Auszeichnung In Spanien und Bortugal gedient, war von 


1809—13 eneralquartiermeifler der portugieflfhen Ars | 


mee und verlor bei Wäferloo einen Urn. — An die 
Stele Eir GH. Barpinge's ſoll der chreuw. Sirenen Here 
bert;-eim Sohn · eder Bruder ped@rafen v, Pembrofe; 
derzeit Nomiralitätsferretär, zum Kriegefeeretär er⸗ 
nannt werden, ) 

Die Blätter beſprechen alle die Ernennung ir H. 
Hardinges, eines nahen Verwandten Zorn Elleuboe⸗ 
rounbs,; zum Generalgouvernaent Judiene. Die 
Torpblätser ſind mit diejer Ernennung dutchaus eine 
verftanden ; aber auch pas whlgſche Chrenlele ſetzt güne 
filge Hoffnungen auf ven neuen General » Ghstiverneur. 
Die Boft bemerkt, indem die Dirertoren ein Mitglied des 
Gabiners,, welches feine vollfommene) Billigung: über Lord 
Glenborougbs indische Politik ausgeſprechen, zu deſſen 
Nachfolger ernannten, haben fie einen unzweiveutigen Ber 
weis vafür gegeben, daß Die Beweggrunde, welche fie zu 
der. Mbberufung dei edlen Words führten, mit_ver inpie 
ſchen Volitik außer Zuſammenhaug Heben. 

Aus Dublin vom 7. Wal erhann man die Mache 
richt , daß das Uttheil der Dnretäbend in dem Staats» 
prozef argen D’Eonnell und Genoſſen bis zu ven näd- 
sten Aſſiſen vertage IA, Der Oberrichter Pennelacher 
verküneigte +6 In der Gerlchtoſtzung ded genannten Tags 
in lakoniſchen Worten. 

Nach den indiſchen Blättern ſowohl ald Brivatbrieien 
it es höchſt wahricheinlidh, daß in dieſem Augenblid vie 
Afghanen unter dem unternebmennen Atbar Chan 
in Beidhamer, wo nicht gar im eigentlichen Pendſchab 
erichlenen fine, (R. 3.) 


Türkei. 


Aus Belzjrap erbalten wir Briefe o. 6. Mai, wornach 
ſich vie aufrübreriihen Armauten von ber jerbi» 
ſchen Bränze zurüdgezegen haben. Gin türkijcds Gorps 
war gegen fie in Aumatſch. (a 3.) 


Uupland und Polen. 


St. Weteröburg, 3. Mai. Durd einen Faiferl. 
Ufas vom 2. Aprif wird bei unferer Geſandtſchaft im 
Eranfiurt a M. vle Orünpumg einer beſtändigen 
griechiſchen Kirche beſehlen, — Im Jahre 1842 far 
men in ganz Nufland 6456 Menſchen durch Unzlũds⸗ 
fälle un das Leben, tartınter D39, welche ihren Tod dem 
Maunſche verdanken, 3380 durch Wrtrinten und 209 durch 
Gririeren, 





j 
l 


‚eine Strafe von einem halben Jahr Heitungea, 
‚einer Brüche von 500 Rehlt. fdhleswig«holfch 


meinen. und mehrere 





re in 
+ Ans leswig »Solftein , 3, ' Selen * 
ſand vor —* * ne 


ragen mt Schloſſe 
—2 brfeatliche ——— — Verband 
ung- ded gegen den Lan vpeetor Firmemanı 
auf Johannisberg, Abgeordneten des 14 landilchen Wabl- 


viftriih, ee Ale ES, 





mals in uteinen Berichten 

ergab fd aus ver Verhanplung ** 
ben gedruett augzegehenen Arten, daß bie. 

ſuchung und Anffage in Folge unmittelbar bei dem Könige 
ET Denunglation von Seiten des eb ver 
Acutet Gottori um Hälden, Kammerher ev der 
felbft zu dem am. 29. Mai vorigen, — ſattgehabten 


deſtmahl zu Hapdehpe „aber. nicht dabel zute 
J ’ erfi 3 . 
en Se Hide er 


fein alle gebilderen Männer der Her; Im Allges 
—— —— 


Beſondern der ganze Oramienftanp. von dem +3 

„daß die Beſſern ſchwaulen, die Eh n Bau al 
Irrenden zu Berbredern werden“, une ganz beionders pas 
ſchleswig ſche Oberzericht ,. dem am „Mangel an 
gutem Willen“ beigelegt wird. ationen 
hatten dem Vernehmen nad ſchon frühet an haben Stel 


iem bie WiS6IUIgung aefunnen, bie fie begn 

en m am hi der Staa BER 
& A gedrungen / 

— 35* * dei Maieilärsverbrrbend . 







d Eour 


‚rant mebit Autdentfegung verlangt, weil Tiedemanı vr 
e 


haben folle, „wir (die Herzogthümer Schleswig une 

fein) ſind um 39 Mil. Roͤthlr. betrogen.” Es fielte 
ſich aber heraus, daß Tiedemann in, einer Mede, worin 
ex auseinanderiehte, daß bie von ihın fi der legten Stänves 
verfammlung beantragte Trennung der Binanzvernsaltung 
der Derzogtbüne ‚vom ‚ner Dänemarks. wünfchenswerth 
jes, gefagt hatte, „mir ſind um circa 38. Mid, Nötblr. 


‚over 19 Mil. Species prägrayirt, betrogen, af ex aber 
‚nicht defagt, die Regierung habe betrogen", daß vielmehr 
‚der Sinn gemwejen, wir jepen In unfern Steuerverhältnije 


fen gegen Dänemarf un fo viel zu efomm, 
ten fo viel verhältuigmäßig Fr = ee 
Aubdtuct „betrogen” überhaupt nicht in wem Sinn des 


Bösiwiligen gebraucht, fondern nur gleichwie im biefigen 


vlaudeutſchen Bolfsvialelt das Wort „bebregen“ gebraucht 
—* * * von „prägraniren", welches Wort 
er ebenfalld gebraucht und damit Beritänpniß feiner 
Wähler überjegt Hatte. Darin alle rd Be⸗ 
amte und Bauern übetein. Die Verxhandiung dauerte 
über 5 Stunven, der Zudrang dei Bublicums mar unges 
heuer, €8 hertſchie aber ungeachtet der ftarfen Sompasien 
für den Angeklagten vie größte Ruhe und Aufmerffam- 
keit big zu Ende, Die Publication ded Urtheils ware 
audgefegt, weil begreiflic die Ausarbeitung der ‚Entichrie 
bungöjründe nach einer jo langen Verhandlung nicht wohl 
möglich war. Man hält ſich aber allgemein — 
daß es dem Anttage des Defenford —* vðllla freiipres 
hen Tauten wird, — Bom 7. Mal. Das Urtheil res 
ſchledwig ſchen Obergerichts in Sachen ded Staattanmalts 
wider den Landinſpector Tievemanm wegen angeblichen 
Maojenätsverbrediens it bereits am 4. d. M. publieirt 
worden und lautet auf völllges Richtſchuldig mit 
Verurtbeilung des Bidens in fämmilicdhe Ko- 
ten. Gs if alſo die allgemeine Erwartung erfült und 
glelchfalls Das Vertrauen der Wähler des Angeflagten zu 


gefundenen Publilum ven ungetheilteften Beifall und großen Enthufiasmus erregl. Daß un- 
fer Künftler den glüdlihen Gedanken hatte, tie Sagen, welche über wie veridienenen mert- 
wũrdigen Orte. der Umgegend von Baden befichen, zum Gegenflänte der Wandgemalde in ver 
Zeintyalle zu wählen, it bekannt, uud € dürfte darum $ier mur noch zu bemerken ſeyn, daß 
er vie fangen hauptiächlich nach folgenden verſchiedenen Zeitabichuitten eingetpeilt hat, 
nãmlich: in Darftellungen 1) aus ver romſch · heidniſchen, 2) ans der deutſch· beidaiſchen, 3) and 
dem Zeitalter, wo das Chriftentpum noch mit dem Heidenthume um fein Belichen firitt; 4) 
aus dem romantiich-Hriflichen Mittelalter und enblih 5) aus ber Zeit, die man mit dem 
finnlofen Worte Rococo zu bejeihnen pflegt. Die vier fertigen Cartond liefern nun zmei 
Bilder aus dem zweiten, eines aus dem dritten und eines aus bem vierten dieſer Zeitab- 
ſchnitte und beginnen mit der bentic-peinmifchen Zeit, und zwar mit ber Darſtellung der Sage 
vom Munmelfee, Wan ſieht den von boden, waldberönten Bergen umgebenen See bei 
matter Monpbelendtung, wie fo eben ver erſte Schimmer der Morgenrötpe am dunkles 
Rachthimmel erglãnzt. Nah ver Sage haust in dieſem dunkeln See von fabelbafler Tiefe 
ein greiier Waffergeift mit vielen ſreundlichen, ven Wenſchenkindern und befonbers ben armen 
dientuden Mädchen qutgefinnten Toͤchteta von Schönheit, vie aber nad den Arengen 
Gefepen ihres Reiches bei der Strafe plöglihen Todes ver Liebe mit Meufhenfindern entia- 
gen ‚müffen. Sie verlaffen des Nachts ihr Wellenreih, um an der Stelle der bei ſchwerer 
Arbeit und bei Kranten wachenden Mãdchen, wenn dieſe der Mübigleit und dem Schlaſe un. 
terfiegen, den Dienft zu thun und die angefangene Arbeit zu vollenden. Ber tem Unde ber 


Nat verihmwinden fie und überlaffen die Erwachten der Areute, bie Arbeit, worüber fie ein- 
fhlafen find, vollendet und ihren Dienft vollbracht zu fehen. Am Alfer des 
ch vie wohligätigen Fräulein alodann wiever zufammen mad lasgen ben Beitern 

den Smaragtmellen des Sees, bis vie erfie Morgenrötpe Re jwinat, die Oberwelt zu 

und Ihe tiefes Reich J ſuchen. Mehrere ver mit Armen und Sänden ſich « 
ſchlungen haltenden Mummelstöchter, von reisender Sthönbeit, Me ſchlanken 
den Waſſer erhoben, tanzen im den wogenden Wellen, während Andere , die ſich 

Viebespiende verfpätet haben, eri mod dem See zueilen, Da kant plöhlich 

lie Bater das ſchilfbekraͤnzte, feuchte Riefendaupt mit Arom umb langem 

glatten, vom erfitn Frühroth glänzenden Spiegel des Sces und droht dem 
weil fie ſich fo sehr der beitern Areute überlaffen und vie win ihres Geifterreii 
fen. Eine eraftere, von ven wg ei) Ah entfernt haltende Sgweſter nähert fi 
ma & Fr * — ter — Zur Ausführung einer ſolchen 
ung öpenberger ganz ders et; die vor und liegende Aarbeufkize 

Del zeigt dies; fie ig vom fehr großem uud vom fo verzüglicher —* 

tung, dab Göpenberger ſich auch in viefem Jach als Meiſter zeigt; man 

ich rer zu — die * em und * nen Ufern Tegt, und J 

hertlichen jnnenblihen, Tau zu Jungfrauen gereiften Mädchen ten von 

Künftlerd großer Meifterihaft in der Darkellung edlet Geftakten, * arten, 3) 
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unferen unabhängigen Gerichtahdfen, welches fie in einer 
denſelben nad ver Verhandiung durch Bevollmaͤchtigte 
aus jeder Dorfſchaft überreichten und mit 600 Unter - 
fehriften verfehenen Adreſſe ausfpradhen, gerechifertigt. 
(Brit. D6.:B.-3.) 


Heuefte Madridten. 

—Paris, 11. Mai. In der Oefängnißfrage 
iA wiener ein Bortichrite gefchehen. Die Teputirtenfame 
mer bejchäftigee fh mit dem Amendement des Hrn. Bas 
tout In einer fangen Debatte, an ver viele Redner Theil 
nahmen, und atoptirte daun mit ftarfer Majorität ven 
erften Theil des Amendemente, den auch wie Meyierung 
und ver Autichuß gurhieh, und ver beſtimmt, daß die bu⸗ 
vivrionelle Einfperrung bei Tag und bei 
Nacht bei ven zu Amangdarbeiten Verurtbeilten ange» 
wendet werben ſolle — Die Bairsfammer geht 
sun, nachdem einige Prinzipfragen entichieden find, mie» 
ter in Die Details des Linterrichtägefeges ein, und dis · 
eutirte geſtern wie Form der Eittlichkeitt- und Befühi« 
gungszeugniffe ver Uchramtsafpiranten. (Wen,) 

Nach einem Schrelben aus Madrid v. 4. in dem 
Journal des Debaté fol dad nene Minifterium ent» 
ſchleſſen fenn, die Gorted aufzuldfen und neue zu berufen. 

ORondon, 9. Mai. In ver heutigen Unterhauds 
ſitzung fünvigte Lord I. Ruſſell einen Antrag auf einen 
allgemeinen Zoll vom 34 Schillinge von allen frempen 
Zudern an. Den größten Theil ver Sigung nahm wie 
Debatte über Hrn. Hume's wiederholten Antrag ein, die 
Lorplientenanstöftelle in Irland abzufdaffen. 
Bei Abgang der Poſt dauerte vie Dieruffion fort. Der 
Antrag wird vorausfichtlich mit ſtarker Majorität vermore 
fen wernen, Die Oberhausfigung war ofne Interejfe. 

(8. Di.) 
Vermifchte Nachrichten. 

Am 7. ». Nachmittags wurde zu Berlin auf der Spree, 
bei Moabit, ein Meines Bahrzeug, in welchem ſich 8 Dien» 
sehen und einige Sãcke Berreide befanden, von einem grö» 
seren, im vollen Segeln begriffenen Kahne überfepelt. 
Ale acht Verfonen und die Ladung fielen ins Waſſer, 
jedech ertrant nur ein Mann, die übrigen retteten ſich 
tbeils felbig, theile wurde ihnen durch Schiffer, welche 
Augenzeugen des Unglũde waren, fofortige Hlie, jo daß 
le alle bis auf dieſen einen Dann, deſſen Peidinam man 
nech nicht auffinden Fonnte, mit den Leben davon kamen, 

(Berl. N.) 

Paris, 6. Mai. Im itallenifchen Theater gab Liazt 
vorgeſtern in Gemelnſchaft mit H. Berliog und Töbler 
fein drittes Gongert und madıte eine Ginnahme von 13,000 
Brand. Höchſt Intereffant war es, wie Berlioz eines feis 
er Tongemälde: Der Ball, mit ganzem Orcheſtet exe» 
eutiren Teb une Liezt nun ummittelbar darauf daſſelbe 
Tonftüd allein fplelte und, Hundert anmuthige Variatio- 
nen und Blorituren einmebend, zehnmal mehr Effelt va- 
mit machte, als 140 Muflter des Drcheflerd zufammen 
Zum Edyluffe fplelte Liszt mit Döhler Doppelvarlas 
tionen für zwei Klaviere von den erfien Motabilitäten ded 
Pianot abwechſelnd componirt; den Geſangetheil des Gon- 
zertes führte Dle, Anna Zerr vom großherzogl. Thea- 
ter in Karlörube mit einer Arie von Beriot und einem 
deutſchen Liede aus; auch fie machte fehr viel Glück. Thal- 
berg ift geſtern hler amgefommmen, er wird vlerzehn Tage 
bier bleiben und dann nach London geben; — hören 
läßt er fich dieſcemal nicht. (€. 21.) 

Bei Llanellh in Wales ereignete fi) am 3. Mai 
ein furdhtbared Unglüd. In ver Koblengrube von 
Lenbreldgmenn gerieth die Maſchine in Feuer, 
flürge binabund werftopfte Den Ausfabrtiihacht, wedurch 
ven unten Arbeltenden, an 100 Männern, Welbern un 
Kindern, ale Möglichkeit, ſich aus dem Brand zu retten, 
abgefihnitten wurde. Bel Abgang der Iepten Poſt fürch- 
tete man, fle fepen alle umgelommen, 

Ginen erfreulichen Fottgang nimmt die von ber Eid⸗ 
genoſſen ſchaft veranftaltete Aufnahme einer tepograpbi« 
Then Rarte des ſchweizerſſchen Gebiets. Bollenver iſt 
Trionzulation und Stich der Kantone Unterwalden, Ba« 
ſelſtadttheil, Aargau, Thurgau und Genf. 

Am 9. Mai ſchlug ver Blid in den Thurm ter 
Notredamefirde zu Laon, Der Thutm gerietb im 
Teuer und fürzte ein, a ‘ 

in franzöi. Blatt fihrelbt: Dan verbanfte ſchon 
den Rednern ver belalfchen Rammern zwei neue 
Wörter: majorer und minorer. Sie bleiben auf die⸗ 
ſein jo ſchönen Wege nicht Reben. Gin Vertheidiget ver 
Tiherentialölle antwortete fürzkiag. einen, feiner Gegner: 
„Si la Hollande reprösaillait contre nous, mousdif- 
ferentiellerions contre elle.“ 











@ifenbahnen. 
Speyer, 11: hie Wir vernehmen, daß Er. M. 
ver Kbnig auf vie am Alerhörhtviefelben geftellte Witte 
des Derwaltungerarhes der Yınmigehafen«Berbadyer » Bis 
ſenbahngeſellſchaft vie allerhöchſte Genehmigung zu ertbeis 
len geruht haben, daß die unſern Kreis Durdhziehenne El - 
fenbahn ven Namen „pfälziihe Lupmwigs-Eifem 
bahn” führen dürfte. Diebei haben Se. Maj. aller 
huldvollſt vie Hofinung ausgefprochen, daß das Allerhöchft 
Ihnen am Herzen liegende Wohl Ihrer Yfalz durch dieſe 
Gifenbahn befördert werde, und daß das Land felbft da⸗ 
wurd neuen Aufſchwung befomme, (N. Sp. 3.) 
Serjogenbufch, 6. Mai, Das Geſuch, um Ans 
legung einer Gifenbahn von Antwerpen über Breda nad 
Hetzegenduſch iſt, wie man fagt, aus milltärlihen Grün« 
ven zurüczeniefen. Dem Vernehmen mad If jet vie 
Mede von ver Anlegung einer Gifenbahn zwiſchen dieſet 
Stadt, Weert, Moermont, Grefeld und Düffelvorf. Dieje 
Unternehmung wird für Morpbrabant von dem größten 
Interefle ſeyn, und verdient, daß fie. durch die Regierung 
und den Handeleſtaud, fo viel möglich, unterſtützt werde. 
(Sol. 81.) 
Dr. Friedrich Beck, 


verantwortliher Mebarteur, 


Courfe der Stantspapiere. 
London, 9. Mal. Conſolo 987. 
Paris, 11. Dial. 5 p&t. 122 Er. 35 G.; 3 pt. 
84 Br. 35 6. 
Wien, 11. Mai. Staatsobligationen zu 5 ypEt. 
in EM. 111,3; detto zu 4 pt, in GM. - 
dette zu 3 pEt. in EM. —— ; Banfaftien pr. Stüd 
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Königl. Hof- und Nationaltheater. 


Donnerllag ven 16. Mai: „Der Wildſchütz“, lomiſche 
Diyer von Lorping. 
Königl. Hoftheater-Futendan;. 


Fremdenangeige. 

Den 14. Mai find hier angelommen: (Bold. Hirſch) 
HH. Biedermanu, Pofjuwelier von Wien. (Wolt. Hahn.) 
HH. Voolzanl, Conditer und Deuringer, Priv, von Augsburg; 
Sulzer, großp. beff. Eomful von Leirzig. (Schw. Adler.) 
Hr. Bis, Kaufm. von Gladbach. (Blaue Traube.) PP. 
Heuer, Kaufmann von Frankfurt; Büger, Kaufm. von Prag. 
a DB. Gert, Aſſeſſet von Cichitärt ; 

. Battion ven Londen Lipp, f. Revierforfier von Irriee; 
Zäger, Stadtrath vom Saulgau; Störke, Stadtſchreiber von 
Dunberfingen; Dr. Arentts, von Ingolftabt ; Camerer, Ma⸗ 
der und Kolb, Kaufım. von Stuttgart. 


Geflorbene in Alünden. 


Den 10. Mal: Jakob Werler, Schubmanergefelle von As 
lersberg, tg. Pilpoitäein, 30 3. alt; Geotg Walerhofer, 
Milchmann vabier, 57 Jahr alt. Den 11. dieß: Ftanziota 
He, Wãſcherin von ter An, 47 I. alt; Anton Schmid, ber 
abfchieteter gtiech. Soldat, 35 3. alt; Nonrad Gran, Mil- 
Bonts-Eommifl.-Serretür babier, 57 a. alt; Michael Leit, 
Scupmadergefelle von hier, 34 J. alt. Den 12, dieß: As 
bert v. Brand, Kaufınaam von Wehlar, 55 Jahr alt; Em 
phrofine Stellwag, Bräuersischter von Obereſchenbach, Loger. 
DHeilsbronn, 53 Jahr alt, 


Dekanntmachungen. 


286, 


Dem #.Pieutenant im ArtiUerie Regimente Prinz Puite 
pold Hru. Brieorigg Nufbammer vahier iſt einunterm 
11. Auguft 1828, und mit dem Nr. 745) ausgeſtelltes 
Sparkaſſebuch über ein Kapital von 300 fl., welches von 
ver Greifrau von Ferchenbach auf ven Namen ‚Friedrich 
Nußbanımer von Dinfeldbübl” bei wer ſtädtiſchen Spar» 
taſſe zu Nürnberg angelegt wurde, zu DVerluft gegangen. 

Auf Antrag des bezeichneten Eigenthümers der verlor 
renen Urkunde, ergeht biemit an den unbekannten Befiger 
derjelben vie Aufſorderung, das in Handen Habenve Spar« 
taſſebuch binnen 6 Monaten um fo gewäffer bei Ge— 
richt vorzuzeigen, und feine Rechte hierauf geliend zu ma— 
den, als auſſerdem daſſelbe für Fraftlos erklärt werden 
würde, 

.  „Conel. am 10, Wal 154. 
‚ Königl, Kreis: und Stadigericht Münden. 
h Der tönigl, Dirertor; 
Barth. 











Fteundorfer. 


| ehrtefien Gäfte höflichſt cingeladen find, 


283. 30 nee 

Die Fönigt. Miltär-Sheimmfhule am Würmlanale wird 
am 1. Iunt eröffnet. 

Diefes teird mit dem Bemerfen belannt gegeben, bap ſich 
ſowohl Anfänger als Uebungsſchwimmer mad ten bierüber 
beflehenven gen tänlih‘ven früß 8 Uhr bis Abends 
8 Uhr im dem Lokale ter e abonniten Können. 

Münden ven 11. Mai 1844. 


Die 
königl, Militãr · Schwimmſchul · Commiſſion. 
Nudolph, Major. 


20. Ankündigung 
der Eröffnung des Mueralbades MarisBrunn 
im Landgericht Dachau bei Münden, 
welche Sonntag den 26, bieß ſtait findet, wozu alle hochver ⸗ 
Um 9 Uhr if Das 
Hochamt, um 1 Uhr Mittag- Tafel à 36 kr., font dann auch 
zu verſchiedenen Zelten und verſchicdenen Prelien gefpeift wer= 
den ; ein Bad kohet 30 fr. Zimmer find täglich von 12 Er, 
bis zu 1 fl. zu haben. Arme mit Lenitimationen werben in 
jeber Hinfiht mit der Bezahlung beridfichtinet, Auch if alle 
Samflay beim Kochwirth am Rintermarkt fihere Gelegenheit, 

um Sachen pin und wieder zu ſchiden. 


Karoline Mayer. 


259.00) Bekanntmachung · 

Auf Antrag einer Hyrothelglãubigerln wird hlemit das 
Anwe ſen tes bürgerlichen Bramniwelnbrenners Franz EdIho- 
fer dabier nach $. 64 des Sppotpefengeleßes vorbehaltlich der 
Beftimmungen der 96. 98 — 101 ber Projeßnovelle vom 17, 
Nevbr. 1837 zum erſtenmale ver Öffentlichen Berfleigerung 
underfellt, 

Das Anweſen, gelegen in ver Mniverfitätägafe, umfaßt: 

1) Das Wobnhaus Nro.568 mit dem damit verbundenen 

Brenn- und Eſſighauſe, dann Gärten und Pofraum, 
durchaus gemauert un mit Ziegel gededt, undauf 6500 A, 


gewerthei. 

2) Das danebenſtehende Haus Nro. 569 mit rädwärts 
angebauier Biehftallang, gemauert und mit Ziegeln ger 
det, Schäptngswertp 5090 fl. 

3) Das Walztenngebäupde ſammt heinernem Wail, gemauert 
und gleichfalls mit Ziegen gekedt, und auf 1800 fl, 

eihäpt; in derſelbes beſindet ſich die Maljtöre von 
vVenbleh auf 550 Al. gemerihet. 

4) Die reale Brantsorinbrennerägererhtiame im gerichtlichen 
Schigungswertfe von 500 fl. 





Sruntflüden : 

1) Die Wiefe in den weiten Aengern, genannt Hefanger, 
Eatafer-Rro. 1773 jur 23/4 Tagiwert anf 900 fl., 
2) die im Steuerdiſtrikte Ergolding, ?. Landgetichts Yankte 

hut, gelenenen Iuveigenen Gründe Eatafter-Nro. 3482, 
3492 und 3451 zu 3 Tagw. 20 Derimalen ; dann vie 
ebenfalls dort gelegenen ludeigenen Eat. 
Nro, 34, 489, 3491, ö441f2 und 3415 gegen 4 
Zugwerle paltenb, auf 1293 fl. 30 Fr. gerichtlich ab⸗ 
gelbigt. 
Zur Berfeigerung wird biemit Zagsfahrt auf 
Donuerfag ben 11. Julius L Je 
Bormittags von 9 — 12 Upr 


anberaumt; Steigerangsluftige haben fih Über ihr Bermögen 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Der Königl, Director: 
Leiendecker. 
Königäberger. 


— 


258, Befanntmachung. 

(Den öffentlichen Verkauf des Auweſens des Wolfs 
gang Heilmayer, Wirths zu Kratburg beir.) 
Nachdem bei ter auf dem 1. Auguſt 1842 zur öffentl 

ben Beriteigerung bes Gefantmiantmelens des Wolfgang Heil- 
maper, Witthes zu Kraiburg, anberaumt geweienen Zagesiahrt 
fein Angebot erfolgt iit, fo wirb auf wieterholien Frebitarichnft- 
lichen * — auf die dieſſeitige nn 
bung vom 30. ‚ allgemeiner Ungeiger 

und bayeriſche Lankbötin Nre, 55 zur zweiten: Berfteigerung 

Zermin auf 

Freitag den 14, Juni db, 58. 

Bormittags 9 bis 12 Upr, und Radhmittage vom 2 bis 5 Uhr 

in loco Kraiburg fefgeiept. Kaufsliebpaber werben bemmad 

mit dem Bedeuten eingelaven, daß mach $. 99 tes Progefiges 
fepes vom 17, Rob. 1637 der Zufßlag odne Rüddfirpt auf ven 

Schägungewerih erfolgt, Unbelannte fih über Leumund und Ber- 

mögen ane zuweiſen haben, und Asſſchlüſſe äber vie Sachver · 
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Dentfchland, Ba He rn. Münden, Kempten, — Deiterreich Wiens Ankunft MR HH. det Gryher zogs Klbrecht und Höheren Gemahlin. Preußen. 
Berlin: Tie Wrefiprogeffe. ı Köln ; Eriftumgsfeier des Dombauwereins Ca fem‘! Dresden. Würtensberg. Min Borsfcrite des ‚Betungsban's. — ei 
Frankreich. — Kirchenftant. Mom, — Kön eb beider Sicilien, Neapel, — Großbritannien. — Türkei, — Schweden uud gear were 
bolm. — .Dayti, Gmpdrusg der Neger gegen vie Mülatten, — Neuefte Machrichten. — Bermifchte — — Eiſenbahnen. — der 
Staatopavpiere. — Bekanntmachungen. | | au var — — 
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| elme zecht wohl wiſſen, was davon zu halten ſey. Ein 
—* Autor ſindet ſich durch den Umſtand, daß im Lauſe 
vieler Donate eiliche Broyeffe wegen Wreßverger- 
den entſchleden over eingeleitet worden find, zu folgenden. 
‚ Betrachtungen veramlaßt: „Dieje Hänfung von Brefpror 
zeffent hinten kut zet Beit um in Meginm- einer Meibe, vie 
awerlich ſchon beendige iſt, bat gewiß Ihre ernſie Ber 
deutung. Wo’ vie Gontlifte der. Preffe miät dem Veſtehen - 
den ſich in folder Welle kundzugeben beginnen; da if auf 
einem Zwieipalt zu Ichliehen, der von ver einen oder an⸗ 
derm Seite eine Loͤſung nothwendig macht. Abſchreckend 
wirten ſolche Vrozeſſe felten, am eine unemvliche Mebrung 
derfelben if aber auch wicht wohl zu glauben, da ſie je⸗ 
denfalus Symptome ſiud und eine Haufung ſolcher Symp · 
tome mu) bei völlig yerrünnneter des Stantäkör- 
\ pers fateflnven Fam.” Sollten wie Prehprogefie ſich wirt · 
\ Lie: häufen, — denn wenn in einem geöfern Zeirabichnitte 
und der gangen Monarchle Fünf vorlommen, iſt noch nicht 
davon die Vede — jo würde Das zunaͤchſt kaum etwas 
Anderes bedeuten, als grobe Unvorfichtigkeit Sder üblen 
Willen ver Schriftiteller und pflſchttreue Aufmertſamleit 
der Behörden. Voreilig Bid zum Abgeſchuackten wäre 
«6 daraus auf vdllig zerrättete Geſundheit des Staats⸗ 
törpırd zw fdhliehen ; Liegt ver: Gedanke an das Krants 
fepn ver Wreffe mic oben fo mahe? Briradjiet man 
beide genauer; ſo erſcheint wer Etaaröförper in befricbi» 
geuden Wohlfenn; nicht blos wen Optimlſten over den 
abe Veibelligten , ſondern jenem Unbefangenen , welcher 
bevenft, daß menfdrliche Dinge niemals vellfommen ſeyn 
können. Dagegen find allerpinge mehrfache Anzeigen eie 
nes nid normalen Zuſtandes der Wreſſe, namentlich ver 
politiicdhen, erkennbar, von welcher hier vorzugeweiſe vie 
Neve ift: him und wieder einzelne AUnfäle von Tobfucht, 
no) öfter Symptome allgemeinee Gybropifie u. f. m. 
Ueber vie veranlaſſenden Urjachen dieſer Crſche inung kann 
fein Kundiger im Zweifel’ jeyın Einmal uugemeſſenet 
Anwache ver ſogenannten Lireraten ; und worzugsmwelie 
Beichäftigung derfelben min vpolitiſcher Schriftſtellerel, ver 
verne nenden natürlich, weiß fie wie Teichtefte iſt geſtelgerte 
Goncuereng, Wetteifer um das Witante, daher Schärfe, 
Birterkeit; Hafchen nad) dem Skandal. Sotann dle Gi- 
telfelt Anderer , welche ohne ben. Gchanfen an Exmerb, 


VOrünuchen, 16. Mal. Dat zum Vermäßlangs- 
Feftihiehen ver eöntat. ump kalſerl. Hoheiten von ver 
Hauptiäligen + Erfrllfiyaft vahier angekünpigt geinefene 
Fenerwerk seirb Sei gimfliger Witterung morgen, reis 
tag ben 17. 1 Mie., Abends B} Mhr auf ver hiefigen 
EShiefflätte abgehrannt. 


oßempten,. 11.. Mal, Seftern gewäbrien Selue 
Majeilät der Rönia.auf ver Reife nad) Italien, den 
Werrobnern Remptend das Glick, Al Mdiefelben ‚in 
ihrer Mitte verebren- zu Können. Seine, Diaje ät_maren 
vpurch die vonder, Bürgericaft gegehenen vielen under« 
Fenubaren, zun Theile febr Nunrcichen und. ſchön audge- 
führten Bewelfe euer Unbänglickeit und Liebe ſehe «ir 
freut, ums. beiablen dem Bürgermeifler wiederhelt, der 
Rürgerfchait Allerhöch ihren Dank oudzubräden, Gine 
Fleine Rreifränlein v. Könlb geneh die Onade, Seiner 
Mafeflät nachllebenivrs, von wem f Stupien-Hlector Dr, 
Böhm verfaßted Gericht. Namiend der Einwohner Kemp- 
ımd au überrriden: 

An Seine, Majellät den. -Aönig £udwigl. 

von Alerbörilvefien weisen, Stadt Kempten, 

Glorteich mit Höher Tenwel um Tbünme Pracht 
Und mit dem Meichthum Melzer: Paläde, prangt 

taliens- Königin, der Künfe 

Derrlihfte Heimath und ew'ze Wohnung. 
nd. Uieblich amd tes Dimmels azurmem Blau 
Blidt dort die Soune niedet im ırciufen Glam, 

Und gieft Erahiding und Gelumpheit 

Dürd ter Bewohner erfreute Glieder. 
rd durch der Neba tahlentes Lanbgemörb' 
nd ter Drängen fehlenden Wlütpenichemd 

Entzlictene ladi die Ahönke Erde 

Reifende ein zu noch Tüng'rer Weile, 
Doc ſqoͤner pranat im eigemen Lante — Web 
Die Heine Statt Dem Bater des Bnterlande; 

Der guten Bürger Treue ziert fie 

Wehr, als Palife und Tyürne zieren. 
Der Sorte Blick iſt milder und lieblichet, 
Wo Liebe Areitet, Liebe des Derrſchers und 
Des Boltes Liebe, und fein Sieg je 
Entet_ des. eveliten Streited._ Dauer, 


Gefterreich. 

Wien, 12. Mai... Geſtern Machmittag it: Ser kai: 
Hoheit ver Erzherzog Albrerhe mit. feiner Jugeudlich 
fhönen Gemahlin won München zutück glücklich hier: 
| eingetroffen, Bu Nußvori, nem Landungeplatz ver Danıpfe 
boote, barste ihrer der durchl. Water: ner Nenwermählten, 
Gröberzog. Karl y mit feinem übrigen. Söhnen und eine 
unabfebbare Menge Volks war. herbeigeröms, Als end · 
lid) negen, h Uht das bunt verzierte ‚herrliche Dampfichil 
erichien, und dem. gleichialis feillich geſchmückten Yanpunge« 
platz zubramate ,. exicholl labelnder Lebebochruf , der die 
Aöne des Wufifcorys, der Vollehymue uud ſelbſt vie 
 Bölerfalern hbenpedtr. - Diefer, herzliche Empfang, ber 
fouverd aber der, Moment , als eine Unzabi jeflich- ger 
fleipeter Mänchen der nunmehr. dem Arete wer Kalfer- 
Bamitie angebörigen ‚jungen. Fürflin (ein gelungenes Ohr 
wicht ‚überreichte „-jomie die lunige Degrügung von Seite 
ved greifen. Vaters dee jungen Ehepaare, bewegten: wie 
Nrinzeflin, fo ſichtbar, deß Ahränen in ihre Augen tras 
ten, Mad) lurzem Aufenthalte in dem Stationshanfe der 
Donandampiihiriahrtsr&rjelihaft, auf deſſen Balkon vie 
Königstedjter unter neuem, ftüsmlichen Jubel einige: Au« 
armblite erſchlen, ſehten die hohen Herrſchaften ihne Fahrt 
nadı dem erzherzoglichen Palaſt im ver Stadt fort, we 
der Ungebommenen von Seite der. übrigen durchlauchtig· 
fen Anverwandten ein gleich herzlicher Eupfaug wartete, 
Die erfien paar Tage find nun der Ruhe un gegenſel 
tigen Beſuchen und Präfentationen gewidniet. a. 3.) 





























Preufien. 
Berlin, 11. Mai, Gs gehört nefentlich zur Taftif 
| mandper Tage Schräitfieller,; Alles, was fie und Ihr Treie 
ben beirifft, als hoͤchſt beveuriom- zu bezeichnen, und im« 














Der Welir von Budara, Kutib-Beai konnte für dns Muterbilv eines orlentaliihen. Satrapeıt geiten. Aug, TiRig, 
einichmeichelnd, abergläubiich, herrichfüchtig, dielt er alle Mittel fürerfandt, un das Biel feines Epr- 
Die Örpebition der Rufen mas Ehimwa und das ungfüdtihe Schidfaf wer beiden Enge | aeizes zu erreichen, und beirashtete feine Rebemmeniden nie als Werkenge zur Beförderung 
länber, Stontatt und Gonollr, in Buhara, haben ſeit karzem Die Yufnerkiamteit des curor feimer Mäne. Er geneß das unbegrängte Vertrauen Mir-Daiver’e, dem er nur den Schatten 
paiſchen Publitums anf viefe fo menig befwchten Theile Mittel-Mfiens gelenkt. Lnfere Rach- ver Macht Heß, währen er ihn darch Teheinbaren Eifer und Terre Ebrenbrjeugungen einzu · 
richten über bie pefitiihe und ſoziale Lage des buchariſchen Chanats beſchräulen ſich faſt ganz laſeta wußte, 
auf Das, was in den Reiſewerten Mepenporfi’s, Woon’s und tes verſtotdenen Bur- „Die Begebenpeit, vie ih jeht erzählen wille, fchreibt unfer Berfaffer, „wird eine ber 
es: emthalten if; eine fehr betaillirte geographlichrftatiftiiheBeihreibang deſſelben, vie einen von feinem Eharatter neben. ME er einft kraut und übler Laune war , berichtete man ibm, 
Heren Chpanyko» zum Berfafler bat, wird jept, dem Bernehmen mad, aus dem Rufen dafı ein Keringe (Europäer), Namens Martin, in Suchara angetommen ſey. Kutſch ⸗Begi 
überlegt: Noch: beffer Term mau vieüeicht das Land und deu Geiſt ver Ration aus elmm 1 befahf, ibm obue weitere Unterfuhung ins Gefänaniß zm merken um ihm Fein Geld, fo wie 
anderen, newerbings in: St, Petersburg eridienenen Bude keanen, welches DieyImpresions‘‘ | feine anderen Pabieligkeiten, abzunehmen. Man gab ihm zur Antwort, vaß der Feringe we» 
eines Ungenannten auf einer Meile durch Taſchtent, Chiwa und Suchara mistbeilt und in« ver Held nom anderes Bermögen bei Ach habe, daß er aber Eimas beige, das er mar dem 
terefante, zuweilen etwas: temanbafie Schilverungen ber dortigen Zuſtände Iefert.*) Bir Befir perfönlich zeigen wolle, Er wurde worgermfen . . 





entlehuen ihn jelgente char alteriſtijche Skizze des Groß Fhrfird Aurich Begit®) ‚ver unter Rum, wo iR dem Dein Meinod %o« frayte utſch⸗Begi. „Es wird weht ein faliher 
bem Eham Mir-Haiver, dem Bader des regierenden Monarchen, an ter Spihe der Verwal» | Ererftein ern. Ib kenne Eu Curopäer, aber mic feilt Ihr To Teicht nicht beiriigen,“ 
tung Bucara’d. amd. „Mein Schap it — vie Wiffenihafte, erwiederte Martin mit defter Stimme. 

ES — „KuticdhBegt, dem dieſe curoraͤtſche Münze fremd war, hielt die Worte red Gefangenen 
ei ER — —B— re Au —— ge Bee) für Spott und gerieid in Zorn. „Wat Du es”, ſchrie er, „meinen grauen Bart anzu- 
der ver einisen Jahren ein ampıehernded Wert üter — tem) Sa —————— fpeien tie Ache meiner Bäter zu ſchäuden Teu.t.wufw Dartin ertrug die Aus- 


“, Mae eh Wein, Ik RuwrkehrBrgi aim Ziset, Der ben hödkfien Eimansbenmten erstellt wird. briihe Keiner Bub mitgroßer Gelaſſendeit; alsigm aber endlich ber Mefer neit der Baſtonade 





aber auch ohne Beruf, fh auf dem Felde oppofitioneller 
Screiberei verſuchen, um ihren Mamen mit politiſchet 
Bedeutſamkeit zu umgeben — ein Biel, was infoiern er« 
reicht wird, al® bie Kameraderie nicht verfehlt, im allen 
ihr geöffneten Tagedblättern ven Ruhm des neuen Ber 
noflen zu verfünten. Wie viele folcher Beruhmteiten 
befigen wir, deren polisiiche-Siröhe ner zwei Jahren neh 
Niemand abnete! Driftend ber Iugrimm „iu 
Thelles einer philoſe + Partei, ver Rich in Mafle 
auf das politlihe &rbletfpeworien bat, und bier nad) 
Kräften zu (haben ſucht. Keln Merftäneiger leugnet, daß 
unfere Rantlichen Zuftände, wie alle übrigen in ver Welt, 
noch mannigiader Verbefferungen fühl, und daß lehtere 
durch angemejlene Öffentliche Beſprechung weſentlich mit 
berbeizujühren ſehen. Diefer Beſprechung iſt feit einigen 
Jahren ein freies Feld geöffnet, wie früher niemals, «6 
find zu Ihrem Schutze gegen individuelle Beinlichkeit befone 
vere Maßregeln getroffen, „aber wie geringe Krüdue bat 
diefe Sant geliefert, während das Unkraut Meinlichen 
Wäfelns an Jedem, was vie Megierumng thut, ver Wer- 
wächtigungen, der Entſtellungen und offenbaren Lügen 
immer üppiger emporicdzießt. Wenn nun bei befonseren 
Grsefien vie Bchoͤrde einmal einjchreitet, erheben ſich laute 
Weherufe, wie ver im Meve ſtehende, ver Staat iſt franf, 
dem Tome nah, — aber. ö 
verhũllen nur ſchlecht Das einfache @ejländnig ; Präven« 
tiendmaßregeln fine uns läftig und reprejiive ſchmer zhaft. 
(al. Vx. 3.) 

Köln, 9. Dial. Am 6, vieh wurde der Tag, am 
welchein fich vor 2 Jahren ver Dombauverein zuerſt 
conſtitulrt hat, durch Abhaltung eines Hochamtes im Dom 
und durch einen feierlichen Mmzug der Vereinsmitgliener 
in ver Stapt, unter Vortragung des Wereinsbanneıs, 
fetlich begangen. Diejem folgte auf dem Sürzenich bie 
Ratutgemäße Grgänzungsmahl von eilf nenen Witzlienern 
des Vorſtandes am vie Stelle wer audtretenden, um am 
Abend machte ein glängenved Goncert wen Veichluß. Der 
Borfiger kundigte gleich anfangs an, Daß zwei unbekannte 
edle Weber jever ein Geſchenk won 500 Hıhlrn. eingefandt 
hätten. Sodaun murbe der & 18 Des Statuts Discutitt, 
wonad; abmejende Mitglieder bei nen Wahlverjaommlune 
gen purch einen bevollmächtigten Geuoſſen vertreten wer 
den birjen und diefer daun für Abweſende zchn Stimmen 
führen faun; ver Antrag auf Abänterung warb veiivor« 
fen, obgleich vie Befürchtung wicht grumeloß erfcheint, vah 
auf ſolche Welſe eingelmen biefigen Mitgliewern zu viel 
Einfluß gewährt wire. Aus deu verfchiedenen Giunahmer 
Ucberfirhten ſtellte ſich heraus, daß am Beiträgen bis zum 
Schluß des vorigen Jahres Köln ungeſähr 19,000 Rıbir., 
Bayern 16,000 Wıblr. und Berlin 000 Behlx, aufge 
bracht haben, mährene bie Ginnahme im April d. Is, 
2019 Rihlt. betrug, jo daß bis jet die @efanımiteinnah- 
me, andichließlich ver vom König bewiligten Summe, 
90,213 Kıblr. beträgt. Die Reparaturen ver Fenfler im 
Chor des Domes haben das hieſige Demenpitel und vie 
Stadtgemeinde übernommen, währenp Se, Waj, ber Kr 
ulg ſchon früher für einen ähnllchen Zweck ein beſoude - 
red Snadengeſchenk von 2000 ärieeriched'or bewilligie, 
und durch vie Munificenz; König Ludwigo von Bayern 
das erhabene Gotteshaus ebenfall® zwei herrliche meue 
Genfer erhält. Daß fi dadurch und überhaupt durch 
jeine rege Iheilnahme am Dombau viefer Fürſt in wen 
Herzen ver Kölner ein ſchönes und bleibendes Denfmal 
arjept bat, bevarf wohl faum der Verſicherung. (U. 3.) 

Sachſen. 

Dresden, 10. Mai. Dem Vernehmen nach, wird 
Se. Dia. der König die Reiſe nach Englaud bereits 
ven 22. d. M. antreten und im Alerböchjivero Gefolge 


vropte, mabın er no einmal mit feiner frühern Dreiftigkeit dao Bier. „Ich 
„Du biſt krant — ich will Dich heilen; Du dal Langeweile 


meine Kunft zeigen“, fagte er. 


hochtönendeu Worte. 


2UU 


der Geh. ach, Oberhoimeiter v. Miltiey der Anjutant 
Diajer Meicyari, ver, Haf- Leibarzt Dr, Garus , und ver 
Sofrath Reſchenbach ſich befinden Die Zutlehung des 
Letzteren läßt vermuthen, das Er. Majeſtãt zugleich eine 
betanifcdhe Ercurfion in das Hochgebirge Schotilanns beab · 


fictigeig >, Des Ummanplung ve ven Gebäude 
rg Aber et: monde vie Yınza 

Duartiere Amer inehr Bei Face, Menunmehr a 
—* cinalige Keſel ſche Balaldı verfailen, weichen I 
t 


m ver Faiferl. Öfterreichtigen Wefanstichafe be⸗ 
wohnt murde, 


(u. Br. 3.) 
Wöürtemberg. 

Ulm, 10. Mal. Die Erdarbelten andem Belunge- 
bau auf den linken Donauufer find, ungeachtet nes höchſt 
ungünfigen Winters, faum wenige Tage unterbrochen ge» 
weſen. 8 wurde fies mit 7UO—I000 Mana gearbeie 
tet. Mir Gintritt der beſſern Witterung macht fich eine 
doppelte Ahätigkeit bemerkbar. Im dieſem Augenblicke 
find wohl an 2000 Dann beichäftigt, unter ihnen gegen 
300 Waurer, welche theild in ven, in den Wällen anju- 
legenven, Pulvermagazinen, theild an wer Wilhelmöburg; 
d..8. am der großen, auf Dem Wichelöberg zu erbauenben, 
Bertheidigungekaferne arbeiten und deren genaltige Orund- 
mauern faft vollendet haben, Med eine weit größere Zahl 
wir erwartet, am dauu bie Ör vie Has 

‚Tematten und Gapon’&ren ber meiter vermärtd liegenden 
Wilhelmevene zu beginnen. Die majjenhaiten, die ganze 
Umgegend beherrfihenven, beiden Blügelrevouten diejer Bepie, 
fo wie die, diefelben verbindenden, Walle find in ver Erd ⸗ 
arbeit fait vollendet Micht minder thätig wire am ver 
Sauptumwallung gearbeitet, welche dieſe, den ganzen Mi- 
chelsberg einnehmenven, Hauptwerfe obere und unterhalb 
der Stadt am die Donau anfchliehen werven. An lehte— 
‚rer Strecke wurde noch thäriger gearbeitet werden, wenn 
nicht vie Erwerbung mehrerer, zur untern Bleiche geh» 
render Grundſtücke in ven übertriebenen Borderungen Ded 
| Beflperd großen Anſtand fännen. Es find jegt wohl für 
250,000 fl. Grunpftüde für ven Bellungebau erworben 
‘worden, darunter Spargelgärten ver Morgen für 3750. 
Die Kultur der weit uud breit berühmten und verſende - 
tea Ulmer Epargeln wird jedoch dadurch feine Störung 
erleiden, und andere fldh eignende Strecken werben mit 
diejer reichlich lohnenden Pflanze angebant werden, Bis 
let hat ver Feſtungebau, feit ven anderthalb Jahren fele 
ned Meilchens, im Ganzen gewiß über 500,000 jl. an 
Grunderwerdungen, Arbeitslohn und Materialien, jämmt« 
lich and den nächſten Umgebungen Ulms genommen, in 
Umlauf gefegt und dadurch die bieflge Gewerbarhärigleit 
in jeder Richtung ungemein geſteigert. Wie Hoch viele 
Thatlgkeit bis zur Vollenpung Der Feſtung und ber noth ⸗ 
wendig bierber zu führenden @ifenbahnen nech fieigen 
wird, iſt kaum zu berechnen; auf jeden Ball wire Ulm, 
troß ber entgegengefegten Meinung einiger alten, noch von 
MReichd adt · Zeiten ber lebenden, Männer einen’ nicht ges 
ahnen Aufſchwung nehmen. Mainz, Köln une andere, 
zu Hanprfeilungen gemachte, Handeld ſädte mögen ald Beir 
ſpiel dienen. Mien and wird Nachtheil davon empfinnen 
als »iejenigen, deren Stellung Feine Theilnahme an ver 
neuen Inpwitelellen Thärigkeit zu nehmen erlaubt, und de» 
ren Ginfommen fetgeteit if. Selte Ulm auch jemals 
belagert werben, jo wird es wohl niemale mehr fo viel 
zu leiden haben, als in früberen Zelten, und felbit men» 
ger, als wenn es eingang offener Ort wäre, der wegen feis 
ner ſtrategiſchen und geographiſchen Lage flets ein Plap 
von der gröfiten milltärifchen Wichtigkeit Bleiben würde, 
— Bon der, ſchon vor längerer Zeit angefünbijten, Aus · 
rüfungscommition, bie, aus öſtteichiſchen, baberi» 
{hen und würtembergiſchen Artiderier Offizieren zufammen« 


werte Dir 










dep, geößeren,, 


gelegt, Hier gebiet werben foll, verlautet in neuerer Zeit 
nid; wagegen erwartet man einige IngenleurOffipiere 
des zehnten deutſchen Armercorps, welche Theil amı Fe⸗ 





ſtungebau nehmen ſollen. (Schu· I.) 
weiz. Ara 
Nahen neucſten 3 ind Baſtler Blätter 
h ie ar u“ einer 1 
Ye ‘ alle unnlitel= 
3 eh. Bürzermeifter 
Burkhardt in Baſel hat ven Muf ed Vororid- zu Dem 


eidgenðſſiſchen Gommiffariat in Wallis abgelehnt — 
Schuldhein Karl Friedrich Tſcharner von Bern iſt am 
9. Mai nach langem Kranfenlager verflorben. 


Frankreich. 
Paris, 11. Mai. Im ven Burcaux berieth geſtern 
die Kammer über verfchievene Geſehes · Entwürfe imöbes 
fondere über Die Erhebungsweiſe ver Abgabe vom Nun 
keirübenzuder, über vie Verwandlung von 150,000 
weiteren Steingemehren in Bereujfionsgemehre um 
andere Gegeuſtaͤnde. — Selten zühlee Paris fo viele 
Gremde wie gegenwärtig, Selt dem 1. Mai wurden 
von Der biefigen Boligel 300.000 Wälfe viſirt. — Die 
Herzogin von Kent ums der Fürſt von Leiningen ha⸗ 
ben ihre Dieije von Foutalucbleau fortzeicht. 


Airchenſtaat. 

Nom, 2. Mai. Wie man vernimmet, find vie Freel— 
willigen im ven Provinzen wurd ‚einen Regietungsbe - 
fehl aufgelöst; ihr Dieuft fol wurd das Linienimilitär 
verjeben werden, welches durch Die legten Werbungen bes 
deuteud vermehrt wurde. Die häufig vorgefallenen Meis 
bungen mit ven Ginwohnern in ven Prosinziäeten jollen 
dieſe Maaßregel veranlaße haben, — Dr. Hurter ih, 
nachdem er beim heiligen Vater eine Audienz gehaht, 
werin viefer ſich lange mir dem deutſchen Gelehrten uns 
terhalten, nach Menpel abgerelöt, von wo er in Bilde zus 
rüderwarter wire. — Drute in ven Brühftunven find vie 
deutſchen Künftler, an welche dp vie Künfller aller 
Nationen anfchloffen, nad ven antiken Steinbrüden am 
Unio, genannt Cervaro, ausgezogen, Das Gerrlichite 
Werter begünfligt dieſes mit jenem Jaht am VBedeutung 
gewinnenve Weit, zu welden vie Nömer und Mömerinnen 
zu Bern, Wagen und zu Buß im zahlloſer Menge bins 
ſtrömen. — Vom 6. Monf, Bayer, Pilot von Or- 
leand, früher Gurar von Er. Rot in Paris, welcher aus 
Frautteich in einer ſpeciellen Miſſion feiner Regierung 
bier eintrat, bat, nachdem er beim heil, Vater eine Au⸗ 
dienz, ſo wie mit dem Stantöferretär Cardinal Yambrus- 
ini und einigen andern Herren wer holen Geiftlichkeit 
Gonferenzen gehabt , feine Rückreiſe nach Frantkrelch au- 
getreten. — ine andere Grfdeimung it bier per Abbé 
ve Nam, Nevacteur eines;Fathelifchen Slafie in Löwen, 
welcher im Jutereſſe ſeines Blattes biehergefömmen ſeyn 
ſoll. m a 8.) 

Königreid beider Sicilien. 

Berichte eus Neapel melden, daß ber Herzog von 
Moöontebello in jeher thätigen Iinterbanslungen mit vem 
ſicilianiſchen Hof ſich befano und in ver lehten Zeit häu⸗ 
fige Ausflüge nad Gajerta made. Man will willen, 
daß eine Doppelte Heirath ven Gegenſtand diefer Werkande 
lungen ausmache, einmal die Verbindung ved Herzogs 
von Aumale mit der Prinzefjin-Schmweiter des Könige 
Marie Caroline, um veren Hann ſich auch wer Herzog 
von Bordeaux bewirbt, vann vie projectirte Werbin® 
dung Der Königin Ifabelle mit dem Grafen v, Tras 
pani, eine Gombination, die man noch mich bat fallen 
lafien. tA. 8.) 


peaternetigen " 


— ich mil Di erbeitern.« 

Autſch · Begi Hupe, „Das iſt ver Teufel“, ſprach er, „und Fein Menſch.“ — Diefes 
war es gerade, was der Feringe wollte; bier zu Lande war es vortbeilpafter, für einen Teu- 
fel als für einen Menſchen zu gelten, Gr nab dem Weſir cin Reinigungsmittel, welches 
biefen wieder berflellte; dann bereitete ex ibm einen aus Beintrauben veftillirten Branntwein, 
und als ſich uiſch · Begi insgeheim dem Genuffe des verbotenen Truntes bingab, konnte er 
die Hunt des Feringen midt genug bewundern. Eudlich gab ihm Martin mo ein gewiſſes 
Elirir, für welches ihm der greiſe Wehr ned erlenntliher war. Zetzt war fein Glüc ge- 
ar ; von nun an beginnt time Inge Reihe von Jnerlguen, bei welden er die Hand im 

sele hatte, 

„Rutid-Begi liebte das Gele; vie Dauptauche feiner Einnahmen beftand aus Accitens 
zien. Et lauerte ven wohlhabenden Kaufleuten auf, uud ſobald ſich einer von ihnen durch ſei · 
nen Reichthum auszeichneie, ſo er ſchienen Denunzianten, die ihn einer Ueberttetung der Bor- 
ſchrijſten des Aorane, tes Gebrauchs ter von Muhammed verpönten Getränke, ver falichen 
Mage ever des falihen Gewichts antlagten. (Schluß f.) 


“Münden, 15. Mai, Die am vorigen Sonntag zum erftenmale gegebene komiſche 
Oper vontorping: „Der Bilvigügebat au bier irie anbermärts ungemein angeipro- 
‘ben, und wird vorausſichtlich wie „Uzaar und Fimmermann« eine dauernde Stelle in unſerm 
Repertoire einnepnen, Gefälligteit ver Melovicen , charakteriſtiſche Inftrumentirung, meue, 
ũbetraſcheade Wertungen, und wahrbait beitre Laune, welche die Tonmuſe Lorginge beieelt, 
und ihn zu einem morernen Dittersborf erhebt, wirken anfs lebendigſte zuſammen, ten Zu» 
börer ohne Unterbrechung angenehm zu unterpaktem und zu befrievigen. Das Libretto, nad 
Kopebur, wie es beifit, vom Kompofiteur ſelbſt bearbeitet, it ganz vorzüglich gelungen, und 
voll draſtiſchen BWipes und glüdliher Situationen. Belegung und Ansführing war des iteiie 
lien Zonwerfes würdig. Die Hru. Hraufe, Härtingerund Sigl, die Damen Hezuecket, Reuich 
und Dieg boten ihre ſchönſten Kräfte auf, und wurden am Schluſſe beifälliait gerufen. — 
Bon Neuigkeiten des Schauſpitls Haben wir machträgli einer Bearbeitung nad dem Frau - 
zohfhen: „Chriftoph und Nenatar von Earl Blum zu gedenken, bie von dem gewöhnlichen 
Geſchice der franzoͤſiſchen Bühnendihter zeugt, und vie man gerne einmal fiebt, obne daß ie” 
doch vie Kritik ſich veranlaßt ſeben Bunte, in eine tiefere Beuripeilung einzugeben, weil eben 
die Tiefe durchaud mangelt, und Alles, Vorzüge wie Bebler, an der Oberfläge Tiegt. 





\ kradann 3? 
London , 9. Mal. ER 
Breisin Bi [ 
Aimge, be dan { 
digl mit * 
vie. Die „Met F Kr 8* 6 
dern 


andy. Der. on 
tienbank fich ‚mit. ve. Ban eingerftanpen erflärt 
Nur Die Privarbanfiers find nicht ganz damit $ 


heutigen Eiyung des Unterbaufes legte Hr. Ewart elie 
Bitiſchrift dee N a vor rel 
her, nachdem fü von Selten der Krohr 
ale Runftvereine fürümgefehlic erklärt morben * a 
gebeten wird. Mäßreseln zu erareifen, „um he: 
a — fen ı und, gejepliche, — 
RR, 1. Mal“ —— 
Weche bat der Suian einer Sipung des Krlegorache 
b und hierauf vos im Ser ladkerlats · Gebaude 
iche ARikirärfpicat befchtigt. — Der ottomannifhe | 
Geſandte amfal. ſpauiſchen Hofe, Fra Efe mais ta 
27:0. vom hier abgereist, m fich auf feinen Boften 
u begeben. — Vorgeitern Nachts braiy in Yorhana um 
eueröbrunft aus, welde, va Die Branpiläkte Ba 
Eeit 
ven * ae ———— Ah Hk 6* 
fe Hans bre: Drfir. Be 
N feontantinopet, 4. Mai Within Brite | Mnıpf 
a Bulgarien haben die Pforte mit Unruhe erfütkt, | 
= a, ſcheint fie Die Er zu —* Kal, fett 
and du ö tva de, Mütben 
albanefitge id Mat —— — Theile I 
fer Provinz drehht. Die lehten Minüterserjammlungen 


baten anejcliehlidy biete Werbäftnifie zum Gegenſtand, 
und men jcheine eudlich zu energlfchem Handeln erit« 


ſchloſſen/ Die tu rfifhe  Stanrszettung enıbäle 


darüber einen Mrtitel,. werim 0 Heiße: Bir. haben 


früher gemeldet daß einkge thoͤrichte Leute umter den ſo⸗ 


genannten gyglſchen Albanefen ſich zu aufrährertichen 
Handlungen erfühnn, und den ara Bewohnern jener 
Gegenden graufame Unbllden zugefügt Hatten; waher Die 
Regierung Er) God, eigene Gommifjäre aborpnere, melde 
Die Unrubeſifter zum Gehorſam guriteufen ſollten. Die 
legterm fuhren? ſedech in Ihren Creeſſen fort Obwohl 
nun anf allen Punkten Rumeliens, Insbefondere aber In 
Albanien, eine Hinlängliche Triwpenmacht ſich beſindet, 
welcher die Ginpörer nicht widerſtehen tönuten, fo wollte 
man wech: möcht gleſch Gewalt gegen fie brauchen fondern 
glaubte, fie zuerſt durch Ermahnungen und Drobungen 
auf beſſere Geſnaungen bringen zu ſellen. Die Aufs 
rübrer aber blieben, ven neueren Nachrichten zuiolge, ge= 
gen alle dieſe Ermahnungen taub mm ſchritten nur yu 
immer größeren Ausſchwelfungen, Es wurde daher mun« 
meht Dem Muſchir won Numellen, ſowle von Muſchlr 
des rumeliſchen Iruppencorps ver peremproriiche Auftrog 
ertheilt, daß fie Die Enphrer, wenn dieſelben auch Aner 
legten Aufſerderung nicht Folge leiflen fellteny “init Gew 
malt ver Waſſen zu Paaren treiben follten.* ° (1:3) 

Bon der türkifchen Grenze, 6 Wal, Berichten 
aus Krufchewag zufolge, haben ſich die albanefifchen Hure 
rübhrer ylöglidy vom ver ſerbiſchen Greuze zurũuckgezegen; 
fie hörten vom dem endlichen Anmarſch eines großhern- 
lichen DOperationscorps mit dem ausı Branla verfanten 
Waſcha an ver Spige, durch welches fie zwiſchen zıori 
Beuer ‚verfegt gun werden m jürchteiem, Ran heden ſich eir etwa 
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—* 
— — 
— 8 ————— nach dem ſchwe diſchen als 
= norwegiſchen  Grumpgejege münbig: gewerur 
Da Diaun Dabigren iſt mis Top abgegangen — 
Matı verſichert malt Bejtimmihele ; daß der Neihatay) 
zwiſchen dein "8. u. 46. Dult Yultneröffne: und die Zuſam. 
en Sa⸗ ln turzeun betanut gemacht 

raurree Yan og m 


Hayti. ai. a und 
ui er 52 Bu * * * 
maica Gazette a ng 
— — 


tän Zahet, a 0 fast ne pi “ 
— an Bord, fümmtlich farbige Yeute, in den Haſen vor 
| Kingerbreit el ze Waren Ünglücklice, vie ſich unter den 
Schut einer’ {rempen Blagge und ins Ausland flüchten 
musten, Wie man ſich erinnern wird, war Der neue Pra 
\ fident , Serard mit; einent farten Heet gegen die Stapt 
San — 2* ausgenpgen, um die in dem dalichen oder 
\ fpanlidyem) pe ver Infeh, aus gebrochtue Cuphrung zw 

\. Die Abnefenheit ars Generale um verk tup- 
pen —* gend, erhob wie fehmarze (d. h. ungemlichte, 


| Neger) Bevölferungfich au Palmfonuag (Br. März) | 
"in Mafje und fing: any vie ibraume (Mulatten- Beröls || 


ferung ohne Unterſchied | mieverzumepeln, . Um Mittwoch 
rüdte die —— der ar Mur-Gayes it zwei 
| Kanonen and, um Sf ai unterdrůct· n imo die 
Gmpörer iu betrafen; aber ihr ——— nee jEeT, * es 
ſcein rim Boubmni· vteger le ſelbſt — 
| Spmarzen aus uud trat zw.ihnen Aber, Se verärft 

| warfen die legten die Nätionaljarde in’ bie Stadt zurüg, 
draugen im, Diele: ein, und, — ein erbarnungefofed 
| Würgen_ber_brainen 
ter oder Geſchlecht. Die — hatten feine an« 
dere 55 als am Bord ver wenigen im Hafen liegen 
wen franöſiſchen, enjfifchen ind amerikantichen Skhifie. 
In diefe arängten fie ſich in bunten Kaufen zufanınen : 
Männer ,. Weiber und Kinder fünten Im. bacyftäbli 
Sinne die Verdecke — ein betrübennes Schaujpiel, —J 
lich hereingebrochenen menſchlichtn Elende Aber die De 
ſchiffe warem ulcht hintelcheud alle vie. armen Blüchtlinge: | 
ju ſaſſen fondern der ganze Hafen wimmelte von Heinen 
offenen Booten, ’bis zum Sinken uberladen mir Menſchen, 
welche nicht am Lande zu bleiben wagten, well ſhneu wort 
ein gewlſſer Ton wrohte, und vie doch kaum Hoffen kenn- 
ten, zur See ver Gefahr zu entrinnen " Gapitin Faber, 
ein edler Manır, ver feinem Materfand und wer Menſch⸗ 
beit Ehre mache, war Im Begriff, nadı Frantreich unter 
Segel zu geben, und hatte eben hur zureichende Lebende» 
mittel für feine Mannihaft; aber «8 fiel ihm micht ein, 
die Bittenven ahzuweiſen, vie zu iu und unter den Schuß 
der dreifarbigen Flagge flächteten. In Euba over Puerto 
Miro, welche ſpanſſchen Injeln an feinem Wege Tagen, 
würde er für feine armen Cchüglinge Feine Aufnahme 
gefunden haben; fo richtete er, im ahiopfernden Edelmuih, 
fein Steuer gegen Jamaica, und Bier brachte er feine traue 
zlge Fracht ans Fand, Die meiden viefer Mulatten hats 
ten nichts mänchnmen Fönuen, als dle Kleider, die ſie am 
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waltung 
wu. naddein’ ee ter 
de die rg Blüffe 


Hat der Mis 


agem der Alifeimmung) 
f ng über dieſen 
Be = n E37} Gomniiflion bereit as: Ms 
= \ f t , © i — 


— Der GSerant des Universe sr. 
in»der'geftrigen Siyung ded Aſſiſenhefs der — 
gen  Einrüdung "der VBrochure der Abbẽeẽ Cambalot 
über vie Freihelt des Unterrichte in jenes Blatt, und: 
Or Benitlor, Berfaffer einer Einleltung Im dieſe Pure 
biicatio einmonaglichen Gefännnig und 3000 


bereitungen für das Lager getroffen, ı Der: Herzog son 
| Neneurd wird Br Pr ver großen Mahdver in einem. 
|ber in der Umgegend wohnen. Kı! v — 


„Beruf te Machric 

er „1% Mal, Gin trauriger Vorfat if 
ſelt geflern Ier Gegenfland der Nufmerkjamfeit geworben }ı 
Gin. biefiger Golparbriter war vor zwei Tagen nach vier» 
"schntägigem Krankenlager geftorben. Der Berlauf. ver 
Krankheit felbi hatte, durchaus micht Urſache zu tem ent» 
ferntejlen Vedenten geboten, Ginige, andere fleine, zufäl« 
lig zuſammentreffende, Umſtnde aber erregten Verdacht, 
auf welchen hin meitere Nachlorihungen Nautfanden, die 
fogleid; ‚nie, vorläuflge, Verhaftung der Bram geboten. 
Weflern wurde die Section ver Leicht des Verjtorbenen in 
feiner Wohnung von den * mei, cite 
fol auch die Verbaftete einge daß fie ibren 
Dann vermittelt Ürjenik, den Pr in ale Matteugift zu 
verſchaffen gewußt, vergiftet habe... (Sqhw. WM.) 

Der König, von Schweden hat ſich, zum Behuf der 

zu. prägenden Münzen, und für ſeinen Blloniämaler, 
daguerreotxpiren laſſen. (N, 8.) 


Gifenbahnen. 


Doe großherz. bedijche Meglerungoblatt mache 






—— Aannigfaltiges. 


Bekanntlich beſtedt in London eine eigene Vergnüägungsanfalt zum Schlitt 
Tb ublaufen auf künſtlichem Eis. Die enallihen Vlätter (Shipp. nnd Merc. Gnz, 
vom 24. Sprit) jagen marüber: „Diele eden fo anziebente ald unterballenpe neue Wunderanfalt 
ver britifgen Daupeftart ift, aus der Bater Street in Grafton-Strert-Gaf, bei der Londoner 
Hniverfidät, verlegt worten, Die neue age if, fomopl was Räumfichleit ald bequeme Zus 
gänglichkeit betrifft, ver frühern weit vorzugieben, und dem Scharſſtun um Geſchmack ver der- 
fonen, unter deren Oberauffiht vie neue Auftakt errichtet worden, verdankt man voch größere 
Bortheile. Die Schliuſchuhbahn i edt vergröfert worden — ihre jepine Oberfläche beträgt 
mebr als 5000 Auf. Pra. Warihalld blafilher Beift bat fie ringeum mit geeigneten Vers 
zierungen ausgeihmüdt, und ſchwerlich dürfte man in London eine ‚aufalleadere und bewun- 
vernswerigere feentihe Ausfhmüdung ſinden als diefe, Wenige Säritte bou ber fonnigen, 
waremen Strafe befinden wir und inmiten des Winters, wer Sceien im ganzen froftigen 
Gewande einer huperboräifben Zone: Gruppen von Bäumen und Pflanzen, die mit Reif 
überzogen, Hütten, bie in einen viden weißen Scharemantel gehüllt, und gfetiherartige Eid» 
pfeiter, an deren Fuß ver See liegt, auf dem vie —— — ihre muntern Vebungeit 
vornehmen — find geirenfich dargeſtellt, und bieten ein fo wahres, fo kaltes und winterlides 
Naturdild, daß wir und bei ihrem Aablick kaum eines Schauers erwehren Können. Die Täu- 
febung wir vollAäutig, wenn wir bee raſchen und bo leichten und feinen SKreisbewegungen 


feben, welche einige ver — auf dem Glaciarium ausführen. Die Bolltommer- 
heit betreffend, zu welger die Eigentpümer vie neme) Eisflähe gebracht, fo geben uns kundige 
Fteunde viefes Bergnügens die Verfiherung, daß man dieſe Uedungen eben: fo genan und 
feicht darauf voruchmen Lönne als anf ver Ciefiache des Serpentine, Zur Benuemlicleit, ver 
Damen und anderer Zufdaner ift eine freundliche Galerie errichtet worten. In ber That 
haben die Eigentümer weder Koften noch Arbeit geſpart, um ven Ort fo anziebend und an. 
gewehm als möglich zu made, und fiperlih werden fie von ihrem Werke die Früchte ernten, 
welche ifre Auftrengungen verdienen. 

Einen fomiigen Druckfebler Tieferte neulih das Jouranı des Dibals, das mit E. %, 
Girardiu's Matte: In Presse in eine Controverſe über das Unterrihtöwelen geratben war 
uad.mun Seinen erflen Artikel mit den Worten anfing Em Presse nous m declaree 1a 
guerre; — der Seper machte zum Ungläd aus tem e ein u und am-anderen Morgen Iar 
fra die exkhrodenen 2 Börfeumänner, bie Zeitungepolititer, far. Mes, was ſich mit: Jounaali« 
nit beichäftigt, mit Schreien obenan im: Blaite: La, Prusse wous a declaree In guerre 
In den austwärdigen Gseniplaren wurde ber Aebler corrigirt, das arıne Debats mmfite, aber 
für biefe Ariegserfiärung viel Spott erdulden. 

Der Conſetvator der geographiſchen Sammlung an der f, Vibliothel in Paris Fol'die 
Abſicht haben, die alten Karten, befonders die Beltfarten des Mittelalterd, gefant 
melt beramdsugeben. Es finden füh in ber Bibliothek arablige Karten ſelbſt aus dem Item 
Jahrhundert, 


bekannt, taf ber Heft ver Blfenbahnanfihens von 
12 Milionen Gulden an die Banthäufer M. Un. Roth 
se amd Söhne in Branffurt a. M., Johann Gef und 
Eöhne allva, und ©. v. Haber und Edhte in Karldrube; 
ih Bgprozentigen Partlal. Obligatlouen käuflich überlaffen 
worden iR 2 ‘ 
Würzburg, 12. Mal. 
Duelle ei, haben Se. 
tionobildung auf-der zu erbauenden Ludwigs · Weſtbahn 
von Bamberg nad: Aſchaffenburg gegen Sranffurt aller» 
hoͤchſt zu genehmigen geruht (RB. 3.) 
Wien, 9. Mal. Ungemeine Senfation madıt bler 
das nunmehr definitlx angenommene Projert einet nach 
Hüttelvorf übendieping zu erbauanden atmofy hä- 
rifhen Eifendahn. Der Bahnhof foll -nädhft beim 
Kärnibnerthor, auf dem Glacis, angelegt, und die Bahn 
längs den Iierm des Wienfluſſes über Meidling an Hirking 
vorüber, bis nach „Dürtelvorf gelritet werden, Die außer 
orventliche Anziehungskraft der genannten Orte für ven 
Diener, die Anweſenheit des Allerhöchſten Hofes in dem 
Schoͤnbrunner Schloſſe, vie Belichrbeit Hlegings in ber 
faihiemableit Welt als ländlicher Aufenthaltsort, Dom- 
maner's Caſind, das Hüttelporfer Bräubaus, Die Mafle 
jener Ortſchaſten, wohln man. jept blos mit ſchwer · 
fälligen Omnibus Im vidjten Staub gelangen fann, end» 
Up Die umvergleichlich ſchöne, bezauberade Walpnatur, 


Mie wir aud ficherer 
Mal. der König die Sec⸗ 


welde ſich mmmittelbar binter Hütteldorf öffnet, und | 


Wiens Bewohner in ihre erquickenden Schatten ladet: 
alle viefe auferorbenilichen Zugmittel werden im Vereine 
urit der höcht bequemen Page bed Behnhofes vie Bahn 
zu einer Ineratisen geſtalten und wenhalb erflärt «8 ſich 
vaf unmittelbar mach dem Betanntwerden des Vroleets 
anf fänmtliche Metien (nad Stück & 10,000 fl.) ſubſerl- 
birt war. Intereffant wird dieſe Bahn auch wurd vie 
zuerſt auf dem Eontinent verſuchte Anwendung ber atwo · 
fpbäriichen Luft ala Treibfraft erſcheinen, und es gebührt 
dem iuduſtrielen Geifle Wiens vie Ehre, Im viefer Ber 
ziehung wen erften Auttieb ettheilt zu haben. Der Bau 
fol vemnächkt vorgenommen: werten, umd hoͤchſtens bis 
zum naͤchſtten Frühſahre vollendet ſeyn. Un den Slaais · 
bahnen wird rüflig weiter gearbeitet, obwohl ed bei einem jo 
riefenmäßlgen Unternehmen ſchwer fällt, wie Kortichriute 
zu meſſen, me. wehl ned * a von der Beendl · 
des Baues vie Rede feyn kann. 
er * (Nürnb. K.) 
Die Gazjeita di Denezia meldet, nat einem vn 
felb ſo eben erfchienenen Berichte, über dad erfle Jahr 
ver zreifchen Venedig und Parma liegenden Sektien der 
ef. privifgireem Tombarvifch -« venetianifhen 
Katfer-Berbinanns -‚Elfenbahn, daß Pas zum 
Baue jener Streckt, mit Einſchluß des großartigen Brü- 
denbaues Über die Lagunr, bisher angewentete Gapital 
im ®anzen die Summe von 7,200,000 öfter. Liren ber 
trage, und Für jene vereinzelte Etrede, auf deren Frucht» 
bringende Nutzung nech vor Ueberfchreltung ver Lagune 
urſrrũnglich gar nicht gerechnet wurde, bereliß eine reine 
Kapitalverzinfung von pCt. geliefert habe, Berüdjich- 
ılgt man ven Umftond, daß auf dieſer Bahnſtrede die Di- 
reetion den beirädzlichen Waarentranbport noch gar nicht 
organifirte, daß ferner vie von Para nach dem apriatl- 
ſchen Meere laufende Bahn gegenwärtig bei dem üben 
Etrante einer Lagune noch endigt, vom wo die Baffagiere 
erft nach ver ſchönen Infelftant auf Kähnen überſchifft 
werten müflen, fo darf genanntes Ergebniß gemif als 
febr glänzend angefehen werden. Durch die bevorfichente 
Veendigung des neuen Vrüdenmerket, welches ven flaut« 
nentewerthen alten Vandenkmälern Italiens ſich in fo 
würbiger Weiſe anjchlieft, wird vie erwähnte Bahnſtreckt 
wm zwei Miglſen verlängert fenn, und fo die von Padua 
abgebenden Züge bald in ven Stand fegen, dad nunmehr 
zum feſten Lande gehörige Benevig umittelbar zu betreten, 


Köln, 9. Wat. Die Ponn- Kölner Eifenbabı, 
deren Metien gegenwärtig mabe an 140 pGt. ſtehen, macht 
fortwährend glänzende Geſchäſte, und jowie fie während 
der Hälfte des Monats Febr. 518 Ende April ungefähr 
106,000 Perfonen beförperte, ebenio ſcheint nie Wahr- 
fcheinlichkrit verhauden zu ſehn, daß für ben Monat Wal 
deren Zahl beinahe 100,000. erreichen wird, Die Ber 
waltung it deßhalb auch bereits genöthtgt geweſen, für 
die. Tepte Wagenklaffe auf eine Vermehrung der Pläpe 
Bedacht zu nehmen, und man hat hlezu die zum tere 
trandport beflimmten vieresfigen Kaſten benugt — eine 
Einrichtung, die in doppelter Beziehung fehr zu tabeln il, 
denn erflens find vieh ſormliche Srälle ohne Thüren und 
nur mir Leitern zu Befleigen, zweitens iſt im Bull eines 
Unzlües ven Paſſagieren ver Weg förmlich abgelchnit- 
ven, amt ſich aus viejen heben, mit keinen Gingangsrhü- 










' Hannover tiniren 





468 


ren verfehenen Behäftern zu reiten. Brühlund bas ent 
fernter Uegende Meitvorf mit feinem Mineralquellen und 


I fehner Meblichen Umgebung find men die Gentralpunfte ver 
\ Rintlichen Veranägungen für umfere lebentluftige Bert 
| ferung geworden. a 


3.) 


amıtover, 8. Mai. In den Iepten Tagen vori⸗ 


am Monate i ver Bertrag zwiſchetn unſerer und ver 
derzoglich braumfchmweigifhben Regierung, über, den 


Verkehr auf den, Gifenbahnen zu Stande gelome 
Tagen geregelt, und dad Ganze erft am &, wich definitin 


‘ fefüweftelle worden. Daneben iſt auch über wie Beier ven | 
; Gröffnung ver ganzen Bahnfredte am 19. dieß pad Ere | 


forverliche verabredet werden, mas gerade. in viefem Mur 


und als Beweis einer Wieverannäherung mehr Interefie 
bat, als ſonſt. Bon beiden Selten, hannoveriſcher for 
wohl, als braunſchweigiſcher, werden die Mitglieder der 
 böchftenr Staatsbehörden mach ver beinerfet® dan ertheile 
th Erlaußulß der reſy. Laudesherten dem Feſte ver Er⸗ 
ffnung belwohnen die hann 

im Braunfahneig Trühftäcten, die — in 

“ (Kati. 8-7 


Eourfe der Staatspapiere. 
Amflervam , 10. Mal. 24 yGt. 604;° 5 pt: 
200475 Kantb, — 44 pt. 084; 34 pr 8645 
Spt. Oft 100,25 Ard 22,5 Pal 6% ; 5 v6 Der 
tal. 1091}. 
Branffart, 19. Mat. ' 5 pt, Miet. 113135 4 vGr, 
1034; 3 pEt. 795; Baufaktien 2013; Integr, 60% ; 
Are, 254; Taunus Gijenbabnn-Afrien 373, fl. 


Königl. Hof- und Wationalthenter. 
Donnerfiag den. 16. Mai: „Der Bimihüg-, lomiſche 
Oper von Torping, 
Freitag ven 17. März: Men einftubirk: „Des Köntgs Be⸗ 
seht“, Yuftfpiel vom Töpfer, 
Königl. Hoftbeater-Intendam. 














Fremdenanzeige. 


Den 15. Mai find hier angelommen: (Baper. dof.) 
BP. Späth, Polftallmeifter von Lindau; Pongala und Goi- 
neburg, Negetianien von Odeſſa. (Gold. Hirfh,) HP. 
Formigial und Yuvareli, Negotianten aus Italien; Marchaud, 
"Proprietär von Paris; Gaiford, Lieutenant ams England. 
‚(Bolr. Hahn.) DB. Eeuze, Kaufmann von Altötting; Ele 
Tan, Raufm. Yon Franffur. (Schw, Adler.) 99. Brühe, 
Aammermufltus von Berlin; Rip, aufn. von Leipzia; Bnd- 
hans, Afın. von Rrankfurtz v. Baner, Afın. v. tennep (Bold. 
Kreuz) BP. Pelferih, Kaufmann von Reufadt; Benker , 
Kaufın. von Rürnberg. (Blaue Traube) HP. Friederich, 
Kaufmann von Memmingen; Dirib, Kaufmann von Halber- 
Radt. (Stabusgarten.) PP. Unger, Aabrifant son Hoi; 
v. Däffel, Kaufmann ven Hannover; Dahn, Bewehziat von 
Artötting ; Borpelmann, Maler von Hamburg; Berdelli, Ma- 
fer von Mainz. 


Getraute in Münden. 


HH. Mar Carl Blomaun, Yıldpauer dahler, mit Kathar. 
Brugger, bal. Kifitermeifterstodter won hier; Georg Erhard, 
Bofpeubinder dab., mit Kranz. Joſ. Weif, 8. Hofpoiillonatorp- 
tee von hier; Joh. Mic, Urbaniſch, Herricaftstuticer bapier, 
mit Kath, Pongrag, Sölpnerstochter von Oberfaflern , Landg. 
Högkng; Taver Kriegenhofer, b. Schreinermeifler dahler, mit 
M. A. Schmir, b. Kiffersmeifterstodter v. d.; Peter Angere 
mayr, b. Schubmanhermeilter dadier, mit A. Ther. Lindacher 
b. Tãndlerotochter v. bier; Jod, Knaprich, Doftheater ⸗Feuer⸗ 
wachter, mit Marta Dos, Gulleretechter von Erling, Mödg. 
Starnberg; Jal. Mett, Rinfer dahier, mit Urfula Alanvoriaf, 
Riaferswittwe v. Pier; G. Math, Braun, berrfchaftl, Sedien · 
ter dahier, mit Job. Anna Höcherl, Magiftratödienerstochter v. 


293, (3a) 








men;. die Details deſſelben fine aber erit in wem Ichtem | 


genblide wegen der Spannung über vie Bolverbältnifie | 


'Mhuifter wersen | 





Die königl. bayer. priv. und conceff. Stahl und Staplwaaren-Fabrif 
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dochtmacherin dahier, von Pfreind, Peg. Rabbutg, 74 I. alt. 
Haustnecht 


Den 13, dieß: It. Zavber Weinbuch, 
Groſdadern, ig. München, 67 2. alt, 


Bekanntmachungen. 


292. Bür 2 Reitpferte ober Chaifeupferbe. mebfi Femile, 
Deulage, Devientenzimmer iſt eine Stallung monaslih fogleich 
zu 

28T. 


‚von 





Bekanntmachung. s 
Das 


Königl. Kreit: und Stadigericht München. 
bat über ven Nüdlon vr am 18. November 1842 va» 
bier verlorbenen Desiftraturgebilien Eimen Hedler 
dur Beſchluß vom 8, März u IE,’ ven Unlverſalkon- 
kurs erfunnt. Es werden dahet die geichlidien Geiftt- 
tage, nämlid : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und derem gehö- 
tiger Nachmeifung auf 
Kontag den 1. Juli vd. I 
2) zum Verſuche einer güslichen Ausgleichung, cwen⸗ 
mel zur Vorbringung der Ginrepen gegen vie angemelde» 
ten Borverungen auf 
Mittwoch den 31. Juli». 38 
3) zur Schluſwwerhandlung eventuell. anf 
Samſtag den 31. Augufl v. 38., 
und zwar für die Replit bis Id. Eyiber d. 4. 
ine. , und für Die Duplif bis 28. September 
d. 38. inkl. 
jenesmal Morgens 10 Uhr im Buream des f, Kreid- ums 
Stadtgerichtsratbs Dörrer (Zimmer Nr. 19) feſtgeſedt, 
und hiezu ſmmtliche Gläubiger des Gemeinſchulduers hit · 
mit unter dem NMechtenachtheile vorgeladen, daß vas 
Michterſcheinen am erſten Griftstage den Musjchluß ber 
Forderuug son der gegenwärtigen Konkutsmaſſe, an ven 
übrigen Goifrttogen aber ven Uusſchluß mit ven am ven« 
ſelben vorzunehmenten Gamslungen zur Folge bat. 
Zuglelch werben viefenigen, welche von dem Vermös 
gen des Wemeinichuloners irgend Grwas in «Danpen bar 
ben, bei Vermeinung bes Griaged aufgefordert, ſolches un. 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Stlüfli wire bemerft, daß ver ganze Acuiirſaud 


ber rubrizirten Waſſa auf 519 A. 42. Er. emtzüffert, ver 


Vaſſivſtand aber wach dem Iuventare vom 4. Gebr. v. 
Je. auf 224871. Ar. berechnet if. 
Am 12. Mai 1644. 
Der königl. Director: 
Barıb. 
Äreunborfer. 


d 
Gebrüder Mare in München 


bringt Hemit zur ergebenen Anzeige, daß fie bei 


5. B. Gautſch dabier, (Verufagaffe Nro. 1 
ein Commiſſions · Lager ihrer Fabrilate beſonders in Stangen-Stapl und Bellen aller ER aus teren Patent Stahl 
tiablirt, und denfelben in ven Stand nefept hat, Die Waare nach dem von der Babrife beflimumten Preis-Tourant zu verfau- 


fen; fie empfiehlt daher folde zur aeneipteflen Abnapıne, 


Bengnehmend auf vorfiebente Anzeige empfehle ih oben benannten Patent-Stagl und Feilen, deren Güte i 
als vorzüglich erprobt hat, zur gefälligen Abnahme unter Jufgerung teeller und prompter Berienumg. ; — 


B. Gautſch, Eiſenhändler. 


Beſſellungen an obige Fabrik übernehme ich ebenfalls zur beftmöglicden Beſorgung · 


Nr. 118. 
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den 17, Mai 1844. 
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Deutfdland. 
Bayern. 
“München, 17. Mai, Kommenven Montag 


werben 33. kaiferl. Fönigl. Hohelten ver Grbpring und 
die Grbpringiin von Modena die Rückreiſe nach 
Modena antreten. — Ueber Die Meife Seiner Majeſtät 
des Könige berichtet die Allg. Zeit. aus Chur v. 13.: 
Borgeſtern N Se. Maj. der König von Bahern auf ver 
Meife nach Italien bier durchgekemmen. Der Menardı 
nahm währene eined furzen Aufenthalts die Aufwartung 
zweier chemal, baner. Offiziere entgegen, mämlich des Hrn, 
Altbundespräfidenten Hub, Mar v. Salit.Soglio, ehe⸗ 
maligen Dffiziers im Peibregiment um annodı f. baver 
Kammerberrn, und bes Hrn. elpgendffifchen Oberften Joh 
Ulrich v. Salie Soglio, geweſenen Offizlere im Me⸗ 
giment Kronprinz» Chevaurlegers. Der König hat ven 
delt Wochen für Mäverfuhrwerk geöffneten Splügnerberg 
ſehr glüdlich paflirt, und it am 12. Abende in Ehia- 
vera eingetroffen. 

Megensburg, 15. Mal. Vorgeſtern Madhts tra- 
fen @e, f. Hob. der Erbprinz von Modena, von 
Münden Tommend, bier ein umd ſind im goldenen Kreuz 
abgeftiegen. Geſtern beſuchten Höcinlefelben vie Wals 
balla und Merkrehrvigfeiten unferer Stadt und fehrten 
heute nach Münden zurüd, (Reg. 3.) 


Preufien. 

Berlin, 12. Mai, Im öffentlichen Wlättern find 
neuerlich mehrfach Stimmen laut geworben, vie über wie 
Verzögerung der Ermäßigung ver preußlſchen 
Priefportotare Befremden Äufern und ven Umſtand 
bervorbeben, daß in Folge ver Verträge, welche vie preußl« 
ſche Poſtbehoͤrde in der lehten Seit mit einigen fremden 
Bofserwaltungen abgeichloffen bat. und wodutch das 
Porto für die Cerreſpendenz nad dem Auslande tbeil» 
weiie bedeutend ermägige werten ift, ſich was Mifiver- 
bälmiß ergebe, daß Priefe von einem inlänvifchen Orte 
nach einem anderen inlänvifchen tbrurer jenen, ald Briefe 
nach einem auslännlichen Orte für gleiche over größere 
Entfernungen. So ugerechtiertigt im Allgemeinen ver 
Wunſch ded bethelligten Publſkums erſchelnt, bald Im ven 
Genuß ber vor längerer Zeit berelto in Aueſſicht geſtell ⸗ 
ten allgemeinen Verto-Erleichterung zu treten, jo darf 


regel handelt, vie auf die Stantefinangen von wejentlichen 
Einfluß if, une daß gründlich geprüft werden muß, wie 
meit vie Mevenüen ver Por für den obigen Zwei, ohne 
Stoͤrung im allgemeinen Staatsbaushalte, in Anfpruc 
genommen werden dürfen, ſowie auf welche Weije vie 
jo zu Gebote Aebenden Mittel, die keinenfalls ausreichen 
dürften, um alle Hoffnungen und Wünfche zu befrievigen, 
im allgemeinen Interefje am beiten zu verwenben ſeyn 
werden, Daß die Behörden ſich bei der ungewiſſen Hoff 
nung, ber Ausfall werde Schon durch vie Vermehrung 
ver Correſpondenz wieder gevedt werden, nicht beruhigen 
können, werden jelbit diejenigen erkennen, wie jenen Sa, 
ungeachtet wer in England gemachten entgegenftchenben 
Grfahrung, immer von neuem wiederholen, obgleich eine 
Vermehrung des Brirfmechield im güuſtigſten Falle nur 
langjem, in einer Reihe von Jahren, genügen» zur 
Dedung des Ausfalles zu erwarten it, während lefterer 
ſich ſoſort ſühlbar macht. Bei ver Taxe für Die preufie 
ſche Eorrefpondenz nad und vom Auslande, die In Ver« 
hältwiß zu der ſwiſchen imlänriiden Orten gemechfelten 
weniger bedeutend iſt, ſiudet jene Echwierigkeit nicht fhatt, 
da eine beträchtliche Herabſehung des Vorto für eritere 
Eorreiponvenz einen nambaften Ausfall in ven Moſt⸗ 
Revenüen beſorgen läpt. Es verbient daher wohl den 
Danf med Publiftums, daß im Bezug auf dieſen Brief⸗ 
wechſel bei fich varbietenner Gelegenheit Erleichterungen 
flipulirt wurden, die, wenn auch dadurch vorübergehend 
das richtige Verhaͤltniß der Taxitung geört werben mag, 
doch in ver Zwiſchenzeit, bis zur Herſtellung eined rich» 
tigen Verhälmiffes, ven Eorrefponventen zum Vortheil 
gereichen. (Allg. Preuß. 3.) 

Bonn, 6. Mai. Die Juriſten ⸗Facultät ver biefigen 
Univerfirät hat den jegt in ihre Mitte eintretenden, zum 
ordentlichen Profeffor ernanuten Juſtizrath Baurbanv 
Durch Ehrendiplom vom 25. April zum Doctor ver Jurid⸗ 
pruvenz ernannt, Profeſſer Baurband hat für das bes 
ginnende Halbjahr folgenne Borlefungen angekünzigt: 
„Ueber Die DOrganifatien und Zuſtändigkelt ver rhein« 
preußifchen Berichte und über die rheiniſche Eivilprogef- 
eronung. (D.P.A.3.) 

Grofherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, 13. Mai. Seit geſtern beſindet ſich 

sr. Morlz v. Haber, welchem von St. königl. Hoheit 


Wochen gemindert worden if, Im hieſiget Stadt. Wie 
man.bört, beabfichtigt er, fo fange bier zu verweilen, bie 
Se. Hoh. ver Erbgreßherzog von Münden zurückgekehrt 
ſeyn wire (mas im ven erjlem Tagen geichicht), um dem⸗ 
felben feine Aufwartung zu maden, Nach einem Artikel 
aus Babenhaufen in heutiger biefiger Beitung hatte Hr. 
v. Haber in jenem Stadtchen, welches ganz nabe beiden, 
als Feftung für Strafgefangene dicnenden, Schloſſe Bas 
beuhaufen Liegt, große Milvrhätigkeit ausgeübt, 


(Stw. M.) 
Schweiʒ. 

Die Neue Züricher Zeitung ſchreibt: Der eid- 
genoͤſſiſche VBorort hat vorläufig Breiburg als das 
Hauptanartier ver eibgendffifgen Einichreis 
tung&truppen bezeichnet und Hrn. Salls-Soglio mit 
deſſen Etab bereitd dahin beordert. Die Kantone follen 
ſich bereit halten, noch mehr Truppen zu liefern. Die 
BWallifer Regierung bat ihre Truppen ebenialld aufge» 
boten. — Nach den neueſten Berichten bat Waadt ſich 
gemweigert, der Aufforderung des Vorortä, ein Bas 
taillon auf's Piter zu ſtellen, Folge zu geben, auch vie 
Einberufung einer auferorventlichen Tagfagung verlangt, 


Frankreid. 

—Paris, 12. Mai. Die Journale find im Durche 
ſchnitte Irerer ald je, Neben ven Kammerserhantlungen, 
vie durch ihre Ansvehnung ermüren, find ed bauprfäch- 
lich die Kunſt · und Intuftrieausfiefung, die Stoff zu Per 
trachtungen geben. So macht im Journal des Debars 
ein Kritifer in einem vierten Artikel über den Salon von 
1844, unter Anveren folgende treffende ironifche Bemer⸗ 
ungen über vie Mittelmäßigkeit des größten Theils 
der ausgeftelten Vilder: „Die vorherrſchende Leldenſchaft 
ber Franzeſen ift vie Liebe für die Gleichheit. Seit 
fünfzig Jahren hat man Alles aufgeboten, Mang, Rage 
und Vermögen zu niveliren, Der Meine Gigenthänter bee 
berricht den Boden Branfreiche, und bald wird jever Bür- 
ger frin Meines Grundſtück Gaben, das er bebaut, und wo 
er in blauer Blouſe feine Gigarre raucht. Diefe Grund ⸗ 
füge der Gleichheit will man nun gleichwohl Für vie Künfle 
nicht gelten Tafien. Gier verlangt man Meiftermwerfe 


— gewiß mit Unrecht, da man doch fonft überall ſich 
der läfligen Superioritäten, ver verlehenden Ungleichhelten 
zu entheben sucht. 


dort nicht Überfeben werten, daß ec ſich um eine Maße | dem Großherzoge feine Gmonarlidhe Feſtungeſtrafe auf 6 


Diefe Borverung it eine menfröfe 











Der Wefir von Duchara. 
(Sqq lu ß.) 

„Beweife waren immer vorbanden, und nur ein ſtarles Löſegeld oder ſelba die Konſiszi⸗ 
rung feines ganzen Bermẽgens konnte tem Schuldigen das deben reiten. Um vieles ju ver · 
meiden, ging man im Buchara mur im Lumpen gepülkt einher, Tieh ven Kopf hängen, ſtrich 
Fi mit andaͤchtiger Miene ven Bart und verheimfichte nicht nur feine Hantlungen, jentern 
auch felbft vie Gedanken. Deſſenungeachtet wußte Kulſch ⸗Segi feine Opfer zu finden, und in 
feihen Fällen hatte er an Martin einen thätigen Gehälten. Lehterer Rand in enger Berbin- 
dung wilt dem dortigen Juden — ob in Felge ter Mebereinftimmung im Glauben oder In 
ber Denkungsart, it umbelannt — und durch fie erfuhr erbieBermögene-Umftänbe und heim · 
lichen Unternehmungen ber buchariihen Hanveltleute. Mit ver Zeit verfiegte aber auch dicke 
Duelle, Der Chan wantte nur geringe Aufmerkſamteit auf vie überall durchblidente Ar- 
mut — ein heuchleriſcher Arömmier, begnügte er ſich damit, das Voll in vie Mofcheen fr 
men zu fehen, ohne darnach zu fragen, ob fie Dangebeie oder Berwünfihungen zum Himmel 
emporiandten. Kuti-Begi mabın es defto mehr zu Derzen, da bie fleigenve Berarmung ih 
mit einer leeren Schaplammer betrehte. Gr dien Martin rufen, 

„Du bit ein Eel und fein Weiſer“, fagte er ihm. „Du verficht es mit, Gelb zu 
machen. Siebe zu, wie Du mir etwas ſchaffea kannit.” 

„Martin $atte längft ein Mittel ausgeradt, das ſchon in Europa gepfädt war, und 





wartete mur auf die Gelogenpeit, es tem Wehr vorzulegen. „Bei Euch im geiegneten Bus 
chara⸗, begann er, „trintt man fo viel Ther, wie in anteren Gegenden Baſſer. Man fieht 
Theedandler an allen Eden, ver Karammmferat's gar nicht einmal zu gedenken. Der Buchare 
put den Mund mit anf, obme eine Taſſe Ther zu trinfen.“ 

re Allah ſey Dank, das Bolk des Emird fat an Allem Ueberfluß. Was geht bad mich 
aber an!» 

nmDie Meinen Bertäufer betrügen und befchlen das Boll, entgegnete Martin. „Ber- 
biete ihnen ven Handel — behalte ihm Dir felbit vor ober verpachte ihn.“ 

„Martin erlärte ihm, was bad Pachten betente, und der ſtaatekluge Minifter begriff 
in fogfeih; feine Augen glänzen vor Freue. „Du bit in ver That ein Meiferla rief er 
aus, „Aber ver Koran?“ 

wuIm Koran ſtedt nichts vom Tee, meinte der Feringe. Aber er irrie ſich. Die 
Mulla’s bewleſen durch den Koran, bafı diefe Maßregel den Satzungen des Jolam entgegen 
fey, und twiberfepten ſich ihm mit aller Mare. Bald varauf farb der alte Emir, und der 
Glüdfshern Kutih-Begl's ging unter; fein vielverſprechender Plan mißlang. 

„Mit tem Amte eines Leibarztes verband Martin matürfih auch das eines Aſtro - 
Iogen, Bahrfagers u. f. w. Einſt gerietp der Chan in einem Anfall Eriegeriicher Laune auf 
ven Gebnuken, ein Heer gegen Chiwa audzurüften; da er ſich selbf aber dem Gefahren * 
Entbehrungen eines Feldzuges mit unterwerfen mochte, fo begleitete er den Autid-Br- 
dem Oberbefehl. Diele Ehre war dem Miniſter Fehr unwillkemmen. Er bewog bei 


Inconjequenz. Wenn ihr Meifterwerfe Im Louvre verlangt, 
if e8 denn etwas anders, ald ob Ihr vie Wienerherflel» 
Yung abgrid; Privilegien verlangte? 6 gibt feine 
Echldjier, großen Grundbeflg mehr ; der Karren, 
vie Kanäle und Dampfwagen durchziehen das gene Land, 
das in Milionen Parzellen gethellt weim, dam Ye: 
feinen Kohl pflanzen und ein.Herr imleinen fen Fann. 
Diefe Art von militärifchenn Gelaniftenlehen hat nichte 
gemein mit jenen bes Mpels der Zelt Ludwig XIV. ; 
und man muß aud eben biefem Grunde jevem Anſpruch 
auf Geiſtesſuperlorität entſagen, va zu dieſer Niemann 
mebr gelangen Fann, fofehr IA wie Zahl ver mittelmäßig 
gebildeten Köpfe angewachſen, feirdem ver Unterricht im 
ven Rünjten und Wiſſenſchaften ein Allerwelisgut ge⸗ 


werben if." ; £ 
Kirdenftaat. 

Zu Bologna if dad Urthell vom ven im Au« 
guit vorigen Jahres zu Unterſuchung umd Beſtraſung der 
tamaligen Infurrecetiond-Berfude aufgeſtellten 
Krieatgericht am 11, März d. I6. erlaflen, une am 7. 
tiefi theilweife vollzogen werben. Ya Folge veffelben ma- 
ren 20 der hatigſten Infurgenten zum Tope, audere 
zu Iebenslänglicher over mehrjähriger Galeerenfirafe 
verurtbeilt; ven den erfleren wurden 14 vom heil. Bas 
ter begnadigt. ©. h. ihre Strafe im lebenslängliche Gar 
Terre umgewandelt, die übrigen ſechs wurben am 7. vieß 
infamiren® (von hinten) erfhofien. Bei viefem Uns 
laß zeigte 8 ſich, daß in Belogna felbä wenigſtens bei 
weitem nicht eine ſolche Auftegung herrſcht, wie fie in 
auswärtigen Blättern geſchlldert wird. Die Hinrichtung 
ging auf vem Platz bri Et. Agneſe ohme alle Störung 
orer Manifeftarion von Seite des Volfd vor ſich. Mur 
wenige Bufchauer hatten ſich eingefunden, und dieſe zeig · 
ten nicht die geringſte Theilnahme für die Verurtheilten, 
die Ihre Strafe mehr dem vorfäglichen Mord an einem 
gefangenen Hauptmann, einigen Genvarmen und 2 Üreis 
willigen zugufchreiben Haben, als ihren politifchen Um» 
trieben, melche ihnen weniger body angerechnet worden 
wären. Schon eine Stunde nach der Ereeution war ale 
les Volk verlaufen. (U. 3.) 

Spanien. 

in Schreiben vom Main im Branffurter Journal 
melvet über die Verſchwörung ver Sklaven anf 
Eu * Em ſpanlſcher, —58* geh viefer Eolonle 
beihelligter, Augenzeuge ſchreibt von ver Savanah in ver 
Times im Wefentlichen Folgended: Furcht und Miß 
trauen nehmen bier täglich zu. Die ganze Inſel if un⸗ 
terminirt, die Verſchwörung der Schwarzen —— 
dehnt, und leicht iſt ten, baf ter nfe an 
Befreiung bei ihnen fefte Wurzel gefihlagen hat uns fie 
ibn früher oder fpäter in Ausführung bringen werben, 
Jever Tag führt zu neuen Entdeckungen von Mitſchuldi- 
gen, und die Neger jcheinen entſchloſſen, vie Verichwö« 
rung bis zu ihrem Endziele zu treiben, Die Beitrafun« 
gen jeder Urt waren furchtbar, ja, wir müſſen es jagen, 
darbatiſch. Den Planzern wurde Willtũhrgewalt ertheilt, 
und vlele Ihrer Eflaven flarben unter der Peitſche. Mei- 
nes Wiffens gibt «6 Zuderpflanzungen, auf welchen bie 
zu neun jener Unglüdlichen ſolchen Tod erlitten. Es 
ſcheint dieß den Planzern das einzige Ihnen übrige Mit 
tel, vie andern Eflaven im Zaume zu halten. Eilf Ne» 
ger wurden kũrzlich vom SKriegögericht dazu verurtheilt, 
erfchoffen und dann verbrannt zu werden; furchtbare Aufe 
tritte, welche jedoch wie beabfichtigte Wirkung völlig ver 
fehlen, wie ich an einem Beiipiele zeigen will. Die Neger 
ver Zuckermũhle von Quevedo wollten am 14. Februar 
fi empören, Als aber ihr Vorhaben, welches bier, wir 
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überall, barin befand, hie Weißen zu ermorden und Alles 
mit Bewer und Schwert ji verwüſtic t wurde, ge⸗ 
landen ſie auf bie Frage, wann und wo fie dieſen Plan 
verabrevet, es ſey ge Sabanllla gewejen, während fir 
der Hinrihtung ihrer Mitbrüper hätten beis 
wohnen müffen! Auf ver Planung eines meiner 
Brüpek, deſſen Elaben cbenfalls Zeugen aller Hinrich- 
tungen gen eſen, find acht derſelben in wie Verſchwörung 
vertidelt, nad Mir veiffen, daß eben dort ein „Rönig 
ber Ehwargen“ und eine Ariegsfaßne fh Befn- 
ven, Die man aber noch nicht entdecken Konnte, Judeſſen 
nimmt die Einfuhr von Schwarzen wieder zu; es find 
teren Über taufenb auf einmal eingeführt worden.“ — 
Ginem andern Schreiben von ber Havanah zufolge Hat der 
Generalcapitän auf Cuba 33,000 Dollars für jene ver- 
trags und gejegmwinrig eingefüßrten Sklaven begogen. So 
ſteht es jet mit Kuba, tımd es dürfte ums nicht befrem- 
den, wenn wort in maber Zukunft ein zweltes Hayti aus 
den Trümmern der ſpanlſchen Serrſchaft MR 

neueren Berichten aus Matanzas vom 28. März; im jpa- 
niſchen Blättern wäre dad Haupt rd Sflaven-Aufjlannes, 
der, melden fie zum König audrufen wollten, in vie 
Haͤnde ver Behörden gefallen und erfchoffen worden.) 


Großbritannien. 

2ondon, 10. Mai. Im der geſtrigen Cigung Des 
Unterhaufes nahm Herr Hume feinen Antrag auf Uns 
terprüfung bed Amts eines Lordlleutenante 
von Irland zurüd, nachdem Sir M. Prel vie Schwie ⸗ 
rigfeiten dieſer Maßregel auselnanvergefett And beſondere 
das dervorgehoben hatte, daß die Irlänver darauf Uns 
ſpruch madyen Fönnten, für ven Verluſt des ihnen won 
ver Hofbaltung des Lorblicutenantd oder Bicekönigs in 
Dublin zugehennen Gemwinned Gntfhäpigung anzufpredien. 
— Es beift van die Königin habe Norris-Gaftie 
auf der Infel Might angefauft, 

Mach amtlichen Berichten wurden im vorigen Fahre 
220 Millionen Briefe vurd wie Poſten des vereinig 
ten Kömigreichd verſendet; vie rohe Einnahme betrug 
1,620,867, vie reine Ginnabme 640,217 Pie. St. oder 
40,000 Bo. mehr ala im Yahre 1842, Im Lonkon 
allein wurden vworiged Yahr 26 Millionen Briefe 
Pot negeben, während vie Durchſchnittezahl vor Ginfäb- 
rung des Pennyportos nicht die Hälfte betrug. Un Geld 
werden jährlich durch wie Port blos im England und 
Wales etwa 5 Mill. Pf. St. verihidt. Die rohe Gin« 
nahme ver Poffen beirägt jet 70 pt. ver Ginnahnte 
nach dem alten Spfiem und überfteigt vie Ginnahme uns 
ter dem Vierpennyporto. 

Türkei, 

Das Stebenb. Wochenblatt fhrelbt: Im Wege 
der Damyifchiffiehrt erfährt man, vie Pforte habe, in 
Berüdjigpiigung der fletd zunehmenden Unruhen und 
Ränberelen in Albanien, und da zu ihrer Kennt 
nlß gelangt fen, daß bie türfifchen, gegen jene Auftühret 
ausgefendeten Truppen, flatt diejelben zu bekämpfen, haͤu · 
fig zu diefen ihren Yandeleuten übertreten, um gemein« 
Waftlich mit denſelben zu plündern und zu morden, ven 
Entſchluß gefaßt, ein auderlefened Truppencorps aus 
Hrifligen Noja’s zu bilden, um viefe zur Bes 
fümpfung jener Unruhen zu verwenden. Diefer Änsfehtu 
foll, mie man Hinzufügt, dadurch hervorgerufen ſehn, daß 
die Mepräfentanten, mamentlid) der nachbarliden Große 
mächte, die Pforte ermtlich auigefordert hätten, ſich bes 
Nimmt zu erflären, ob fie ſich im Stande fühle, dem 
Unmejen in Wlbanien ein Ende zu machen, over ob 
rt fremdes Cinſchreiten hiezu nothwendig werden 
müũfft. 








Griechenland. 
Machſtehendes iſt der Inhalt des von dem Mätlonal« 
eongreß zu Athen angenommenen Entwurfs des Mahl« 
gefedes: „Gapitel I Bon der Zahl per Depu- 
tirten, Art. 1. Im jenen nach dem Wirkungsfreife der 
verichienehen Eparchiafräche bereinigten Provinz wird eine 
entſprechende Sepatitte nach Folgennem Grundſahze 
gewählt; Eparchten mit elner Sevöllerung bie 12,000 
Seelen wählen einen Deputliten, mit mehr ad 12,000 
bis 24,000 zwei, von 24,000 bis 36,000 vrei um 
mit mehr als 36,000 vier. — Art. 2, Die Infeln 
Öydra und Spezia, fo mie bie in riehenfand be« 
ſindlichen Ipfarioten, wählen ihre Deputirten im Ginflange 
met dem Deeret der Mationalverfammlung vom 31. Jam. 
1. 3., nämlich Hydra 3, Epezia 2 und die Ipfarioten 2. 
Die Gemeinden Krauidi und Hermione bilden vereint eie 
nen Wahlvifriet nach ven Belimmungen ded Art. 1 Hin 
ſichtlich der Bevölkerung, — Art. 8. Die dem Bes 
ſchluſſe ver Natlonalverfammlung vom 3. Jau. I. 3, @in« 
gewanderten wählen ihre eigenen Deputirien, ſobald fie 
fich neirflich nievergelaffen und eine eigeme Gemeinde, Stapt 
oder Cparchie von 3000 Serien bilden. — Lie Beflim- 
mungen bed erjien Artifeld treten in Kraft, jobalo bie 
Zahl ver ſich Nieperzulafienden 3000 Gerlen überjteigt, 
— Gapitel II, Von ver Waplfähigkelt. Arı.d, 
Die Deputirten werden won den flmmberechtigten Bürs 
gern unmittelbar erwaͤhlt. — Art. 5, Das Stinmrecht 
gebührt alen innerhalb des Königreichs gebernen Brie- 
en und denen, welche das Bürgerrecht mach dem befte» 
heuden Gejegen ermorden haben, nach zurüdgelegtem 
25flen Lebensjahre und im Befig von Gigenthum In wer 
Eparchle, wo fie ihren Aufenthalt ald Bürger haben, ober 
nachdem ſie bort 25 Jahre lang irgend ein Geſchäft oder 
unabhängigeo Vandwerl getrieben. Ausgenommen fim 
1) diejenigen, welche wegen Verbrechen in Lnterfuchung 
find ; 2) diejenigen, wrelche in Folge gerichtlichen Senten; 
proviſoriſch oder für immer des Stimmrechte für werke 
fig erklärt wurden; 3) diejenigen, weiche von ber 
freien Verfügung über ihr Gigenthum ausgefchlofien fine, 
Gapitel IH, Von ven Wahlliften. Kre. 6. Gleich 
nach Verdfentlichung des gegenwärtigen Geſches haben 
die Demarchen mit Hilfe ihrer Gerieiudeaff efforen umd der 
Priefler ihrer Diftriete eine Lie der Stimmiähigen anzu“ 
fertigen. — Art. 7, Diefe Lifte emihält 1) wie laniende 
Nummer, 2) ven Bor« und Zunamen ver Eingeichriebe- 
nen, 3) fein Alter, 4) ob er Gingeborner, over jet wann 
er in einem Demos auweſend if, 5) ob er Gigentbum 
befigt, 6) fein Geſchaſt oder Handwerk, 7) 0b er ber 
freien Verfügung über fein Cigenſhum ober des Stim. 
menrechtd if, — Diefe Liſten bleiben unverin« 
derlich, werden aber jährlich am 4. April nach dem Be- 
fimmungen dieſes Geſehes revisier. — Art. 8. Diele 
vLiſte wir in dem Rathhauſe jever Geme inde ſpaͤteften⸗ 
25 Tage nach ver Beröffentlichung des gegenwärtigen Ge— 
ſches auögelegt; jeder Unterbezirk erhält beireifenne Mus 
güge; in fpäteren Jahren am 15. April, — Dieje Bes 
Fanntmacung wird durch die Unterſchrift des Demarden 
legalifirt. Für etwaige Oerlamationen wird eine Friä 
von 10 Tagen geflattet, — Art. 9, Jeder Stimm- ynd 
Vahljüpige fann entweder münzlic oder feriftlic) gegen 
wie audgelegte Lille Einfpruch hun, PHinfichelih Mudlafe 
fungen Soldier, melde die gehörigen Gigenfpaiten hu» 
ben, Eder auch hinſichtlich ver Annahme Soicher, vie 
ven Pefimmungen nicht entſprechen. Gr muß aber 
jelne Ginwenbung mit ben nöthigen Beweifen une 
terflügen. — Art, 10. Die Klagen werden vor einer 
Commlſſien von 3 Mitglievern geführt, beflchend aus 





die Sterne um Ratp zu fragen, ob dieſet Krieg glüdlich fepn werte und auf welche Art er 
zu führen fep. Dan berief Martin, und nachdem viefer dem Simmel beobachtet hatte, er⸗ 
Härte er Fe Be daß ber Beltzug gelingen werte — doch fey es zum Heil Buchara's mö« 
tzig, daß KutfcheBezi zu Daufe bleibe und das Staateruder nicht verlafſe. Das Heer machte 
ſich unter dem Kommando eines Us bechés (rien) auf ven Weg; ebe aber zwei Wochen ver- 
gangen waren, kehrte e8, auf das Haupt geichlagen, in gänlider Auflöfung zurüd, Der 
Chan befahl den Dberbefeplägaber und ben Aſtrologen hinzurichten, aber Kutic-Begi seitete 
den Lehteren. „Was Legt Dir an feinem Kopf? fagte er zum Chan. Wenn Du will, 
—— ja leicht einen auderen finden. Gr iſt gemiß ver Kauf , und man muß ihn nicht 
gen.“ 

„Martin entſtoh nach Rußland. Das Schickſal Kutſch -Begt'e geftaltete ſich anders. Sei · 
mes bespotiäen Benehmens übervräfig, entfploß fih der funge Chan Neifer-Ulfa, ihn 
verhaften zu laſſen, erſchral aber fo Fehr vor dem Folgen dieſer augenblicklichen Entſe 
beit, Daß er aus der Statt eifte und Truppen zufammenzog. Er war bereitd auf dem Punkte, 
naczugeben, als man ifun berichtete, daß —— ergriffen und ind Cefängniß 
fer. Sein Vermögen wurte Tonfisgirt, aber MNeffer- Ulla ſchentle ibm, auf die Rür- 
bite feiner Mutter, für diesmal mob dad Leben. Kuiſch-Begl entfernte fih mit Erlaubniß 
des Monargen mach einem ihm gebliebenen Heinen Landgule, wo er, die itefeit aller 
merfHlisen Dinge erfennend, als wahrer Philoforp Iehte, Ginft faß er mit feinen Pausger 
neſſen in Garten, als er eine Nolte von Leuen wahruahm, bie auf ibm zulumm. „Das 


find meine Henter,“, fügte er mit gleichgültiget Miene. Er hatte fih micht getäufcht, es ma 
ren Soldaten des Epans, die den Kuftrag Patien, in unmzubringen. Su ig 
derfelben Rufe zum Tode, ald er in feinem Garten zu ren ep — — 


(Mag. f. Lit. d. Aust.) 
Cheaternotizen, 


jeber pad Bra Yarkaan Diamiie, sine feige Diet 
w wei neue ven beembiget, eine Fomii drei und eine O i 
fünf ten, die beive im naͤchfien Binter eripeinen follen. Im Jahre 1520 War * ein 
Junger Mann, der nicht fo viel bejaß, um fh ein gutes Pianoforte Taufen zu fünnen , jept 
befipt ex, unter anderem, vier der größten Päufer in einer der beiebleſſen Straßen in 
Paris, (Movez.) 





Boden erfihien, hat ſchon 





Mannigfaltiges. 


Dankbarkeit eines Epinefen. Gin englifher Kaufmamı, Namens €. . „, 
hatte ſich viele Jahre im Canton und Mafao aufschalsen, ald ein nöplider Schitfalswech- 
ſel ihn aus blüpendem Wohlfand in vie brücenpfie Noth veriepte. Ein Ginchtiher Kauf- 
mann, Ramend Ziin-fua, dem er früher Dieafte geleitet, ſttectie ibm vie Summe von 


dem Präflventen bed Gemeinverachs 4 Mitgliedern 
et 


dröjelben von ven Mathe Felt 


und in Gegen» 


wart des Demarchen Sie werden in em eigenes Hro - 


welches von den Mitgliedern der Com ⸗ 


 Mäger ünterfehriehen wird. — Mk 11. 


tololl Ang 
dm Art: 


miſſton 

Am eilſten Tage von ER gig ae 
——— wird das Pre der 
—— die Burke e ef, hinten 


gen mit ihren Gegenusrflellumgen zu m 
den Beſtimmungen des vorhergehenden Artikels: erfolgen. 
— Art.12 Den Tag mady Ablauf des. In dem legten 
Artikel ten Termine zieht der Gemeinderath in Ge · 
genwart des 


üs 


n, welche nach 


karchen durchd Boos funfjehn von den 


in ver Lifte enthaltenen unbeitrittenen Mamen Diele 


bilden eine Jury, melde fiber vie Zulaſſung um Mecht · 
fertigung der Klägen ensjcgeldet. — Urt: 13; Die durchs 
2008 Brzogenen werben don dem Demardhen ſogleich var 
von In Kenntnig gefegt und müffen binnen vrei Tagen in 
der Dauptfladt der Gemeinde zufammenfommen. Sie Ie- 
gen den für die dergeſchriebenen Eid ab und 
richten unwiderruflich die Klagen, indem fie von ven Pros 
tofolen der Ginfpräche und Gegenvorſtelungen, fo mie 
aflee andern betreffenden Papiere, rn nehmer, Die 
fes Gericht kann midt länger ald acht Tage dauer. — 
Arı. 14 Die vurche 8008 gezsgenen 15 Namen 1er. 
ven in eine Vale gelegt, aus denen fünf von ben Nrä- 
Morten ned @rmeinperatbs gezogen werden, Und jener 
intereifiste Apell ann 3. ausichliehen. Die Befchlüffe 
möüffen mit Gründen motiwirt un dem Deireffenden Pro» 
tofoll beigefügt werden. (Schluß felgen)  (Deile. Brob,) 
—m — — — — mm 


Ueueſte UNachrichten. 

—Paris, 13. Mal. Der Moniteur berichtet: 
„Mebrere Iournale wieverbolen viefen Morgen nach ven 
„Univerd* und beit „Amt de In Meligien", daß „zwei 
von den Erzbiſchöfen und Bifhäfen ver Kirchen. 
prosingen von Aoignom und Dourges an vie Mes 
gierung gerichtete Denkfchriften Yon vem Giegelde- 
dahrer zurüchgeichie worden feyen, das einec, ohne jelbit 
nicht einmal geöffnet werben. zu ſehn, has andere mit 
der Hope Auffcrift: Zurückzewieſen in Kraft des Urs 
titelo 4 deh Geſehet vom 48. Germinal Jahr 10." Die 
Thalſachen, wie fie das Univers umd der Ami de la Mes 
ligion vargeflelt haben, find ungenan. Der Siegelbe- 
wahrer bat in ver That wie beiden Dentſchriften erhalten, 
von denen es ſich handeltz aber ft nacdoem er jelbi 
von ihrem Inhalt Kenntnig genommen, ſchlekte er fie ven 
Gr;bifeydien zurüd, iudem er fle reifen Heß, daß viele 
Denticriften in ihrer collectiven Borm nicht an 
vie Vairdfanmek gelangen könnten.“ 

London, 11. Mai. Die Berhanplungen beider 
Hälufer waren geſtern von Intereſſe, obwohl * vielbt · 
ſprocheue Fragen, vie nahezu erſchöpft find, bettafen. Im 
Sberhauſe war der Wolihandel, im Unterhauſe Lord 
Afhlehes Motlon für Verminderung der Arbeiteſtunden 
in ven Fabrilken das Hauptthema. Die Bil if zur 
ritten Verlejung, jomit zur Annahme xeil. In Folge 
eined Elinverſtändniſſes mir den Miniftern hatte Lord 
Mibley dieſe legte Debatte abgewartet, um fein Amende · 
ment für Beſchtänkung der Arbeit ver Grauen und Kinver 
der Enticheivung des Hauſes vorzulegen. Gr fihlug vor, 
daß som 1. DOftober an die Dauer ver Arbeit auf 11 
Etunpen täglich redutirt werde, und vom 1. Oft, 1847 
an auf 10 Stunden, die Stunden des Mittagomahls mit 
eingefhloflen, was das Ganze auf adyt Stunden vers 
mindern wire. Dieb Amendement wird, wenigflens für 
virh Bahr, pwelfeldohne Yerworfen werden Es erfolgte 


a1 


geftern noch Feine Abftimmung, und bie Debatte wurde 


bid Montaz vertagt, — Mon der jo » fi 
verfchloffenen Mepubtit RER an 
Blätter die Nachricht, Daß ein Mbgefandter derſelben zu 


Gemäffern 
hr alerung habe nun 5 
au, 


Amerifad gewinnen. 
ner, und kann den Were 
Mh! 


Häurt, Kaffee und Indigo bierem Im ber Haupt ⸗· 


fast von Paraguah (Afumption) iſt gegenmmärtig ein 
Congteß von Fir Da verfammelt, A. eine Conſtitu · 
tion zu berathen. Gegenwärtig regieren diei Conſuln, 
vie ihre Gewalt nach’ Feſtſtellung der Verſaſſung nieder · 
legen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ueber vie Modellſammlung deutſcher Bau 
werke des Mittelalter e von & & allenbach, 


weldye auch in Münden einige 

Dane Ni ae. Perf. BE ee WeTT 
„Bir erfreuen und mehreren Jahren hier wieder der 
Auoflellung dleſer weifterlichen Nachtildungen ver bedeutend · 
fen altdeutſchen Baumerfe ; unbedentllh das deſte dieſet Urt, 
und nicht bloß anziehehd für Die —— ſoudern auch 
beichrend durch die treue, auf genauen Meffungen beru- 
hende ——— als nach gleichem abe (von 
Buf rheinijch auf 160 5), jo daß man auch in dieſet 
Hinfiche einen irefflichen Aeberblid der Geſchichte Diefer 
umfaffenpften aller Künfle an den herrlichſten waterländi» 
ſchen Dentmälern derjelben gewinut, nid allein an den 
erbabenjten heiligen Gebaͤuden, ſondern auch an Baläften, 
Burgen, Natbhäufern, Zeughäufern und andern fläntifchen 
und bürgerlichen Warten. Ginige von den dar · 
unter geſehenen Gebäusen fehlen jegt, z. B. die Mas 








rienburg ; dagegen fine 39 Stück new binzugefommen, ' 


von weldyen wir damals zum Theil erit vie Zeich n 
fahen. Wir Geben beſonders von yh neuen — 
dungen einige heraud: St. Gereon zu Köln 1000 — 
1225; ver (neulich erſt hergeſtellte) hohe Saalbau auf 
ter Wartburg 1070 (mie Fſchenbach ihn fah, der hier, 
mie Luther, den Teufel befiegte); Waulinzelle 1107, 
umd die ganz ähnliche Kloflerficche Bürglin bei Ina 
1130; vas leiver gang verſchwundene Dorniotorium 
zu St. Gereon in Köln (nad Mollers Zeichnung) ; 
ver Saalbauper Marburg; mehrere fölner Wohn 
bäufer, zu Anfang des 1dten Jahrhunderts ; fünmtlid) 
im romanifchen Rundbogenſtyl, welcher, im Ue- 
bergange mit den Spigbegen gemifdht, doch vorhertſchend 
bleibt, bie zum wölligen Durchbruche ved Spigbogengtipfe um 
Mitte des Aten Jahrbunderte, wie ihn hier am berrlichiten 
der Straßburger und Sreiburger Münjlerzeigen, 
Am Tepten jind zugleich noch »le Älteren romanlſchen 
Theile deutlich zu erkennen (auf aäͤhnliche Weije, wie am 
Wiener St, Stephan); der Obertbeil feines Thurmes aber, 
im der luftigſten Durchbrechung, if bie vollendete Audbll · 
dung des Spitzbogenftyls im Ldten Jahrh. (ven Kölner 
Domtbürmen zunächl), mwährenn ver Etrafburger Ober 
turn, bei äbnlicher Durchbrechung, doch mit eigenthüm · 
licher Ausweihhung, erſt 1439 wurd Meifter Joh. Hölz 
ausgeführt wurde, Die Ihürme ded 1209 begonnenen 





10,000 Dollars vorz €... gab ihm darüber einen Empfargfhein; der Chineſe aber warf 
ten Schein ins Feuer, und ſagte: „Als Ihr, mein Rreund, zugeft gach China fumet, war ich 
ein armer Mann; Ihe umterflliptet meine Detrebungen und machtet mid reich. Jept bat 
das Blatt fih gewendet; ih ſebe Euch arm, verweil ich ſelbſt mit Meberfluß gefeguet bin. 
Diefe Großmet betrüibte tem Engländer ; als Tfihin-Fua dies bemerfic, fagte er ihm: „Wollt 
Ihr mir durchaus etwas neben, To bitte ich um ein Meines Anvenfen am unsere Fteundſchaft.“ 
+ # Überreidte ihm feine ühr, umd Zichin-Fua gab dem Freunde ein alted eiiernes Sie⸗ 
—— —* Siegel“, ſprach er; „ih babe es lange gebraucht, 

a Ihr aber in Ofindien, wohin Ihr ispt abgehen 
wollt, wiederum unglädtih werten folltet,, fo erhebt in meinen Namen jene fernere Gelt ⸗ 
Terme, veren Ipr betürfet; drücktt dieſes eiferme Siegel auf ven Werhiel, and Id werde das 


€ 
gel als Gegengeſchent. 
und es dA cpne iuneren Werth, 


Geld zahlen.“ 


it den Neflen ver allerffeinfien There, ven Wanzern ver Infuforien, die wir fo 
genau dur Eprenberg'® treffliche mifrosfopiihe Unterfahamgen und Arbeiten leunen gelernt 
haben, find in Norvamerifa, wie man Kürzlich entdeckt hat, ganze Lindertbeile, in Schi” 
ten von 30 Fuß Dide, bedecct. So hat man fie ausgedehnt gefunden von dem Bluffe Poto- 
mac bis faR zur mittägigen Grinze des Staates Birginien. Nur mit einigen Neften von verfohl- 
ten kttyptogam ſchen Planzen find pie Infisforien- Panzer Im biefen Schichten untermengt ; fonft beftept 
vie ganze Waffe aus jenem Thierüberbleibiein. Wollte man, nah tem Bolumen dieſer Yan« 


ten. 
fkeigen. 


(Frazer's Magazine.) 


zer im Verhältniß zw dem Inhalt ter Maſſe jener Schichten, vie Zahl ver Thier ⸗Judlviduen 


ie ortat Un Ban und das Auguftiner- Klo» 
Re ade 


Auch die englüfhe, fran- 


‚freuen, Die Ya einen Et 
I 


Magpeburger Doms wurde 1520, vollen- 
v le ef a ern able ir 


—* Re 
desheim und 


) Haus in Frankfurt, „ d) 
Nürnberg — 
da, ®. 


gr burg, die thürme zu 
1 
























temp, Inpem fie * An zein ausgebilneten Mund» — 
artung (zum — ung mit Munbbo- 
gen) den Gauptthe ex. maunigfaltigen Ge⸗ 
äude varfiellen, Bugleiä liegen 3 Boliohefte da, welche 
0 aud dieſen ve en Zeiten vollitänvige 
Gebäude liefern, darunter manche noch nicht movellirte, 
hr die in @ w Heine Kite 
Itenfurt bei Nürnberg, we im Rumehogenfle 
ielber ganz rund, auch « + hat wie 
das Pantheon umd unfere de ; Daneben die al 


sen halberfäntifhen Wohnbäufer, treichen 
Holzbau u. |. m, , Auch, dieſe Bungee eu 
zadirt, entjprechen In or um & t ganz ben 


u Der Schnelläufer Darm aus Ulm 
gewann am 6. Mai dem Preis von 200 fl,, melde eine 
dechgeſtellte Verſon darauf geiept hatte, daß Darın ben 
Weg von bier nach Ulm und wieder zurück In einem 
Tage, und zwar Tom 5 Mhr Morgens bis 7 Uhr Abende 
durchlaufen werde. Derſelbe löste die Aufgabe volltom« 
men; und traf; nachdem er ſich in Ulm 
aufgehalten Hatte, schon Abendo Halb 7 
Stuttgart ein, (U. Ab: 3.) 
Damburg, 8. Mal, Geflern Abend, zur Beit eie 
nes furchtbaren ſchönen Gewitters, fach von Curhaven 
der erſte hamburgiſche Süpfeeflfdher, die prachtvolle 
Bart Hanfent, geführt von Capitaͤn Straud, in Ger. 
Das in Bremen a Schiff if 139 Gommerzla- 
fien groß, und «6 beſteht Die Beſazung aus 36 Mann, 
worunter adıt Amerikaner. Die Beife iſt auf 2 bis 3 
Yahre berechnet. $ 6.) 
Nom, 25, April Im dem Cimitero di S. Ermete 
vor Porta Salara, einer ver vielen Abtbeilungen ver Ra- 
tafomben, wurde vor Furzem ein neues Grab .gedffnet, 
im weldem man zwei Gerippe fand, Meben dem einen 
fand ſich das bekannte Blutfläͤſchchen, das Zeichen des 
Martyrthums; die Gebelne deffelben waren weiß und uns 
verlegt. Die des andern dagegen ſind geſchwärzt und 
tragen unverlennbare Spuren dr6 Feucxe an fid. Da 
nun ald Regel gilt, daß im ven Katakomben nie ein Nicht · 
märtyrer im®rab eined Märtyrerd ruht, fo hat man an« 
zunehmen, daß von jenen zwei Blutzeugen einer. durch 
vas Schwert, der andere durch Das Feuer hingerichtet 
war, Infchriften geben die Namen an, (D. A 8.) 
— 
Gifenbahnen. 


Baris, 10. Mal, Die Borunterfuchungen über 


—— — — — 





berechnen, welche hierin ihre feflen Theile zurücgelafien haben, ſo würde man ald eine 
Zahl erhalten, weiche — wenn man fie richtig jo audbrü 
fie grängt, wenigfend eine fo große Zahl, daß Niemand im Stante fepn wärte, ſich eine 
irgend richtige Vorſtellung davon zu machen, 
bar ihre gang ungeheure Vervielfältigung vie Oberflähe ver Erbe, an ben Punkten, wo fie 
gelebt Haben, weſentlich zu verändern! 2 

Rene Briefe aus Aegypten melden, daß ber Paſcha plöplih eine Leivenfhaft für 
tie Altertsümer gefaßt babe. Es fiud vie beflimmtelten Befehle eriheilt werben, daß feine 
Alterthäner mehr aus dem Lande geführt werben dürfen, und dieſe werden fo genau befolgt, 
daft man ſelba bei dem Ausgange eine der Meinen blauen Tponfiguren, die im Tanke fo ger 
mein find, zurigewielen bat, Diefe ftrenge Befolgung iR aus fär die Zulunft zu, erivare 
Der Werth der äãgpptiſchen Alterthümer wird daturch natürlich in Gurepa ſehr 


Wiprend in allen Linden Europas die Deimaleret einen neuen Aufſchwung mim, 
tlagt man merkiolrkiger Weife in Englamd Über den gänzlihen Verfall dieſer Kunf, Alle 
tafentvollen Künfler tert wenden Ach ver Paftelimnferei zu, welche tänfid befiebter wirt, Die 
Urjacht mag wohl darin Tiegen, daß die reichen Engländer nur alte 
die dafür ausgegeben werten) kaufen, die neuern Gemalde dagegen nicht deachecn tn höd- 
ſteas Meine worlfeile Pañellbildchen fanfen, Ren.) 


Eönnte — an das (Gier Unend 
Die allerfleinften Thlere fiab im Stantegeweien, 


iftermerfe (oder ſolche 


2 


die Paris Straßburger Kifenbafn find beembigt, 
Heute wird ber Generaltath des Straßen- und Brüden« 
Baumrfens fein Öutachten abgeben, und in ven erfien Kar 
gen ver nächften Woche wird ver Kammer ein Geſehes- 
entwurf im Betreff viefer Bahn vorgelegt werden. Die 
Megierung bat fit für den directen Bahnzug, durch das 
Marnethal, über Chateau⸗Thierry, Chalone, Vitry, Bar, 
entichlenen. Gine Gefellſchaft, an deren Epige Graf Mole 
fteht, Hat Ach erboten, ven für Geſellſchaften vorbehalten 
nen Anthell an den Arbeiten une die Ausbeutung ver 
Bahn zu übernehmen, wenn dieſe Linie angenommen werke. 
Aweigbahnen nach Aheims und Mes, lehtere mit Verlaͤn⸗ 
gerung nach Gaarbrüd zum Anſchluſſe an vie deutſchen 
Xinien, find vorbehalten Bei Straßenbanten, jo 
wohl bei Ciſenbahnen, ald auch bei ven unbedeutendſten 
Nachbarſchaftewegen, wird In Frankreich ver Brunnfag 
ver Oeffentlichkelt darurch im Anwendung gebracht, 
daß vie Plane eine Zeit lang Öffentlih zu Jedermanns 
Einfibt aufgelegt bleiben. Mary genommener Ginficht 
fann man hierauf Bemerkungen uns Beflamationen in 
ein Öffentliches Bemertungtbuch zu Protokoll geben. 
(Edw. M.) 

Auf ver badlſchen Eifenbahn wurden im Monat 
Aptil zufammen 76,247 Berfonen Erförkert. Die Ein- 
nahme betrug an Perfonentaren 28,874 fl. 8 fr., an 
Uebergewichtd«, Baulpagen», Güter ıc. Tranbport · Taxen 
1305 f. 22 fr., an Wichtransperttagen 173 fl, 40 fr, 
Summa 30,353 fl. 10 fr. 

Darmftadt, 13. Mal. Das Hauptschiube an 
biefigem Bahnhof fürtie Main-NedarEljenbahn 
iſt ſo weit vergerüdt, daß Die anſehnlichen Gewoͤlbe bel- 
nabe ũberwoͤlbt find, und ſäͤmmtliche Grundmauern fl 
ben. In jenes Hauptgebaͤude kommen zwei Wartefäle, 
vie Bureand u. f. m. Bis Ente Erptember d. 3. wird 
es fich unter Dach befinden. Der tet des Jahres fol 
dann bemügt werden zum Bau ver Golonmade, per Werke 
ſtätten u. ſ. w., fo weit mie Witterung es erlaubt, Alles 
wird jept von ber regſten Thaͤtigleit geförrert. (Schw. M.) 


Dr, Friedrich Bed, 
verantworilicher Revarteur, 





Courfe der Staatspapiere. 

Lonven, 31. Mai. Gonfols 99%. 

Parit, 13. Mal. 5 püt. 122 dr. 45 6; 3 pGr. 
84 Br. 45 €. 

Amfterpam , 31. Mai, 24 »üt. 60°; 5 yür, 
10012; Kaneb. ——; 4 61. 987; 34 61. 861}; 
5pGCt. of. 100,7; Are. 227; Pai. 68; 5 p6r Mer 
tal, 109}, 

Brantfurt, 14. Mai, 5 pt. Mer. 11313; 4 yüt. 
1034; 3 pr. 795; Banleluen 2014; Autegr. 604; 
Ard. 25%; Faunus-Elienbahn-Aftien 375 fl. 

Wien, 13. Mai. Etaattobligationen zu 5 pr. 
fa CM. 1175; dette zu Inder. in EM. 10043; 
beito Pr 3 püt. in EM, ——; Banfaftien pr. Srüd 

M. 


 Königl. Hof- und Hationaltheater. 


Zreuag den 17. März: Reu einftubirt: „Des Könige Ber 
fehl, ufiipiel von Zöpfer, 
Senntag ven 19. Mai: „Der verwunfihene Prime , 
Schwant von J. v. Mög. Pieranf: Divertifement aus der 
Oper: „Der Mastendall«, von Auber. 
» Königl. Heftheater-Üntendan;. 











Fremdenanzeige. 


Den 16. Mai fine Gier angelommen: (Bayer. Hof.) 
DH. Ertro, Makhinenmeihter von Rürnberg; Bingpam, Ren- 
tier aus England; Graf Schmiſſing, von Münfler, (Gold. 
Hirfch.) Mucpet, Themas und Benthap, Rent, von Vonten, 
(Schw. Arler) PH. Raffaut, Gutsbefiger von Koblenz; 
Walſer, Privatier und Ehrit, Major von Epur. (Gold. 
Kreus.) HH. v. Schwarz, Biſchof, Kaufmann un® Frau v. 
Soͤrgel, Bürgermeifterswittwe ven Nürnberg ; Ponerich, Kſm. 
von Eiberfelr, (Diane Traube.) HP. Eherke, Priv. ans 
Stölefien; Dr. Furrer, von Zürih; Dr. Kolb, von Eidh- 
flätt, (Btahusgarten.) BP. Prauel, Aufichläger ven 
Ghriienbanfen; Müler, Loitoresifer von Palau; Efluchen, 
zn von Rürnderg; -Bieringer, Badrifant von Treucht- 
ingen. 





Geſtorbene in Münden. 

Den 13, Dal: Agatha Pısg, (Soͤldnerotochter) Profes- 
fihrerher des Ordens des heil, Winsen von Paul, von Zeu ⸗ 
hing, Ürg. Röpting, 43 I. alt, Den 14, vieh: Margaretha 
Roienttenat, 1. Haupfmannsreittwe, 66 3. alt, Marie Berge, 
— von Münfer, Landg. Schwabmünchta, 40 
Sapr alt, 


‚ 


472 
Bekanntmachungen. 


269. (26) Tas 
Königl. Kreiss und Stadigericht München. 


Auf Antrag der Erbsinterefienten witd die zum Mach" 
laſſe der Schuhmacherswittwe Joſepha Pichler gehörige 
mit 600 fl, Guporbrffapktal belaſtete reale Schuhtnacherd⸗ 
gerechtfame dem Öffentlichen Kaufe unterftellt, zu welchem 
Zwecke Tagsfahrt auf 

Mittwech ven 29. Mail. I0. Vormittags 
9 — 12 Ubr 
im Geihäftszimmer Nr. 5 
anbrraumt iſt, und werden Kaufslaflige mit dem Anhange 
hiezu eingelaven, daß der Dinfchlag am ven Meifibies 
— son ber obervermundſchaftlichen Genehmigung ab» 
nat. 
Conel. ven 30. April 1844. 
Der königliche Divertor 


Barth. 
Coll. Rueder. 


Pfandauslöſung und Verſteigerung. 
259. (I) Domterfiag den 23. Maid. Je. ih der 
letzte Zermin zur Auslöſung ver Pfänder von dem Monat 
April 1843 und zwar: 
Buhpaltung 1. von Ar. 49403 bis 57644, 
Buchhaltung N. von Nr. 13907 bis 16926, 

Die Pänder Können täglich in ven gewöhnlichen Bureau 
Aunven Vormittags und Nachmittags verfept, umgelrieben 
und ausgelöst werden, nur am Nachmuitage des oben be- 
zeichntirn Tages findet Feine Pfandumſchreibung mehr fiat, 

Mittwoch den 29. Mai öffentlihe 
Berfeigerung. 


Münden ven 30, April 1844. 
Königl, privil. Pfant: und Leihanftalt der 
Stadt Munchen. 
Megrioli, Magiſtratsrath. 
Daunee, Lafer, v Zee, Controleur. 





Bekanntmachung. 

Huf Anttag einer Hrpeitefgläubigerla wird piemit das 
Anweſen bes kürgerlishen Branntweinbrenners Bram Colho · 
fer vabier nad 5. 64 bes Pppocthekengeſetzen votbehalttich ver 
Beftimmungen ver 55. 98 — 108 der Progefnosele vom IT. 
Roobr. 1857 zum erflenmale ter üffentlihen Berleigerung 
unterßellt. 

Das Anweien, gelegen in ter Uniserfitätsgaffe, umfaßt: 

1) Das Bopnfaus Rro, 568 mit dem bamit verbundenen 
Bteun⸗ und Effigpaufe, dann Gärichen und Pofraum, 
burdand gemanert und mit Ziegelm gedeckt, und auf 6500 fi. 
gewertbet. 

2) Das vanebenflefente Dans Nro. 569 mit rüdmwärte 
angebauter Viebſtallung, gemasert wıb mit Ziegeln ge» 
tedt, Schägungewertp 5090 fl. 

I) Das Wafztenngebäute ſammt Reinernem Wat, gemanert 
und gleichfalls mit Ziegeln gedeckt, und auf 1800 fl, 
gefhägt; in derſelben befinper ih vie Maljtörıe von 
Erfenbleh auf 550 fl. geweripet. 

4) Die reale Brantweinbrennerdgerehtiame im gerichtlichen 
Shäkungdwerite von 500 fl. 

Ir Gruntküden: 

1) Die Wieſe in den weiten Hengern, genannt Sefanger, 
Cataſter⸗Rro. 1773 za 23/4 Tagwert auf 900 fl., 

2) tie im Steserbiftrifte Ergofting, k. Landgetichts Lands · 
hut, gelegenen ludelgenen Gründe Eatafter-Aro. 3482, 
3492 map 3481 za 3 Tagw. 20 Decimalen ; danu vie 
ebenfalls dort gelegenen ludeigenen Bemeinprthelle Cat, 
Are. 3490, 459, 3491, 3544 1f2 und 3415 gegen 4 
Zugiwerle hallend, auf 1293 fl. 30 ir. gerichtlich ab⸗ 
geicäpt. 

Zur Berfeigerung wird plemit Tagsfahrl auf 
Donnerftag den 11. Julius 1. Je. 
Bormittags ven 9 — 12 Uhr 
anberaumt; Steigerungsluftige haben ſich über ir Vermögen 


auezuweifen. 
Am 7. Mai 1844, 


Königl, Kreis: und Stadtgericht Landshut, 
Der kouigl. Director; 
Leiendeder 





259, (36) 


Königsberger. 


2a. Bekannimachung · 
Verlaſſenſchaſt bes Peter Neumaier betr.) 

Am 8. April d. 56. verflarb dahier Peter Neumaier, 
Haugbefiger bapier, mad früger Bauer in Oberbach meit Pin- 
terlaffung eines gerichtlichen Teſtaments. 

Zur Eröffnung und reip, Befanntmahung biefes Zefta- 
menied werben hienit bie zur Zeit unbelannten nächſten Au 
verwandten bed genannten Reumaler auf 

Dienfag den 18. Juni 1844 
Bormittags 10 Upr 
in tem Geſchäftelokale bes unterfertigten mit tem 
Bedeuten vorgelaben, daß für die Ausbieibenden ein Offiztal- 
Bertreter ex officio anfgeftelli, biefem das Tefkament publi. 
sirt, und fobanı mach Umſtänden in ver Sache weiter ver 
fahren werben wird. 
Brepfing den 13, Mai 1844. 


Königliches Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichtet. 





193. (ac) Anfündigung. 


Die Babeliften für die Saiſon 1844 nefmen mm bald 
ihren Anfang, und erfiheinen, we möglich, täglih, und zwar 
in groß Duart, auf ſchönem Mafıginenpapier. Der Pränt- 
merationspreis für die ganze Saiſon ih für Kiffingen auf 
2 fl, rhein. fefigefegt, Jever Sammlung wire ein eleganter Uns 
ſchlag mit Anfühten von Kiffingen beigeseben, 

Sefälige Beſtellungen wolle man nit direct bei uns, 
ſoudern bei der zunächft nelegenen Poftanftalt machen, Der 
Abonnementspreid für bie ganze Galfen ih im I. Rapon 
3.1, EI, a. 3 A. 2 und 
im IV. Rapon 3 M. 48 ir, 

&ffingen ten 28, März 1944, 

Berlag der Babeliften. 
3.8. Niebergefees, 

Die Bateliſten für Brüdenau erfheinen während ber 
Salſen treimal wöchentlich, ebenfalls auf ſchoͤnem Maſchinen · 
papiere mit zierlihen Umichlage. Der Prünumerationspreis 
ift für Brüdenaun 1 fl, 30 fr. 

Gefällige Beſtellungen wolle man, wie bei ber Siffinger 
Badtliſte nicht direct bei uns, fondern bei ber zumächft geie⸗ 
genen Poltankolt machen. Der Mbonnementspreis für bie 
gar Saiſon ift im 1. Rayon 2 AM. 16 Fr, im U. 2 fl. 
20 fr., im ıı1. 2 M 35 fr. und dm IV, Rayon 2 AM. ab kr, 

Kiffingen ven 23. März 1944. 


Verlag der Brüdenauerbabeliften. 
I. B. Riedergeicee, 





Allen Löblihen Mebactionen von Zeitiehriften bieten wir 
biensit Hoflihft den Tauſch an, ung veridern dabei, daß wir 
jeder Rebactien, welche auf Die Propoſition gütigf eingebt, 
immer mit ber Zuſendung unferer Bapeliften die meueften Er · 
eianiffe des Badelebens hiefigen Orts zur Aufnahme verfaft, 
jufenben werden. Wir bitten hiemit tee reip. Redactionen, 
welche mit und tauſchen wollen, ihre Jufenbeungen baldigſt zu 
beginnen, worauf wir nicht ermangeln werden, bei Erideinen 
unfrer beiken Babeliften, buffelbe zu tum. 

Kiffingen ten 28. März 1844. 


Verlag der Kiffinger und Brüdenauer 
Badeliſten. 


Anzeige. 

Das Commiſſlonc · und Auftageburean ven J. B. Nie⸗ 
dergeſeee empfiehlt allen höchſten und kopen Derrfhaften, fo 
wie einem verehrten Publikem biemit feine Dienfte zur bevor- 
ſtehenden Bade-Saifen, und verſpricht ſowehl in Beftellungen 
anf Wohnungen, fo wie in allen Geſchäften, welche fi für 
ein Bureau der Art eignen, plnkrlige und reelle Bedlenung. 
Zufhriften werten portofrei erbeien. 

Bad Kiſſingen ven 25, März 1644, 





Anfindigung- 

Mi Anfang des naͤchtlen Monats erigeint eine Broſchũre 
„Kiffingen mit allen mötbigen Angaben und Erläuterungen 
ter Dertlihlelt» von J. B. Rievernefees. 

Aus dieſer Schrift it zu eriehen, wie tie hieſigen Wade» 
rerhãlmiſſe Bid ind Heinfte Detail georonet find, wie doch ter 
Aufenſdalt am biefigen Babeorte für vie nötpigen Ausgaben 
ſich fiellt, und welde unbereutenie Summe Geldes dazu ge= 
hört, am biefigen Bateorte feine Gelanpbeit za reflauriren, 

Ben allen Schriften, welche bioher über Rifingen erſchie 
nen find, meticinifche audgensmmsen, Hatte wohl feine einen 
fo weſentlichen Nutzen In ſich, als viefes Meine Heft. Ei er- 
ſcheint in Meinem Taſchenformat, und beſtet nar 36 Ir, ober 
10 Silbgr. und iA au haben 

Kifingen im März 1844, 


Commillions- und Anfrage · Zureau. 
J. B. Niedergefees. 


Nr. 119° 








Man prans · = 
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Sonnabend, den 18. Mai 1844. 


; Dentfchland. Bayern, Münden: Dienflenachrichten — Preußen. 
Grflärung des Grafen Guromweli, — Sach ſen. Dresden. — Schweiz. — 





Deutſchland. 
Bayern. 

München, 18. Mai. Das k. Mey.-Blatt Nro, 28 
vom 17. d. M. enthält Felgended: 

Er. Mai. der König haben Sich huldreichſt ber 
wogen gefunden, Allerböcftsero vielgeliebten Herrn 
Sohnes , des Prinzen Luitpeld, Fönigl. Hoheit, 
die allerhöchſte Erlaubnif zus Annahme und Tragung 
des Höhftvenjelben von Er. Ef. Hoheit dem 
Herrn Erzherzoge » Grofberzoge von Zoöfana verlichenen 
Sroffreuged ed groß. Vervienftordend vom Keil, Jeſcph 
zu ertheilen ; vem FE. baver. Kämmerer, außerordentlichen 
eſandien und bevollmächtigten Miniſter am yäpflidyen 
Stuhle i6,, Erafen v. Spaur, in Nom, vie allerhödrfte 
Grlaubnif zu erteilen, das ihm von bed Herrn Große 
berzogs von Todfana Ef. Hohr verlichene Großlreuz 
des St. Jeſeph » Orvend auch annehmen umd tragen zu 
vürfen ; dem Gabinetöferretät Sr. Mai. des Rönigs, 
Dr. War Aug. v. Schil her, die allerhöchſte Grlaub- 
niß zur Annahme ume Tragung des von Sr. RE, Hoh. 
dem Herru Grofberzone von Teslana ihm huldreichſt 
verliebenen Gommentburfreuged, ſowie dem FE, Prgationd- 
Narbe im Winijterium des fal. Hauſes und ved Aeußern, 
Franz ven Paula Auer, zur Annahme und Trayuna 
des Mitterfrenges des grofib. tosfaniichen Verdlenſtordens 
vom heil. Iofepb, und ver k. Schlüſſeldame ıc., Sophle 
Graͤfin v. Gra venreuth zu München, die allergnädigſte 
Grlaubnij zur Annahme und Tragung bed ihr ven Ihrer 
Maj, der Kalferin Mutter ven Oeſterreich were 
liebenen Sternkreußz ⸗ Ordent zu ertbeilen, 

Dieuſtes - Mahrichten. 

Se, Maj. ver König haben Sich allergnärinft 
bewogen gefunden, den Oberlientenant Im P Gürafjier- 
Regiment Bring Garl, Ludwig Grafen von Mechberg 
und Notbenlömwen, auf fein allerunterthänigfted An« 
fuchen zu Aller höch ſtihr em Kimmerer zu ernennen; 
vie Function eines Vorſſandes und Lehrers an ver Une 
Halt für arme, krüppelhafte Kinder zu Münden dem In» 
baber einer PrivatsUinterrichts-Anftalt, Io. Mayer, zu 
Prünchen, im wiverruflicher Gigenfchaft zu übertragen ; 
den Revlerförſter zu Schönegg, Roman Etapf, feiner 
Mitte willfahrene, in gleicher Eigenfchait auf vas erlenigte 
Borftrevier Oberfamlach zu veriegen, und an deſſen Gtelle 














zum prosif. Mevierförfter nach Schönegg den Forſtamis - 
Aetuat um Bunctionär im Degierungs « Forſtburtau zu 
Augsburg, rien. v. Balvinger, zw eruennen; den 
Megiftrator bei ver Fünigl. Regierung von Nieverbapern, 
A. d. 3, Richard Doberfchüp, unter dem Ausorude 
ber Allerhoͤchſten Zufriedenheit mat feiner vieljährigen, 
treuen und vorzüglichen Dienjtleiftung , feiner alerunter« 
thänigften Bitte entſprechend, für immer in ven Mube 
Raub zu verfegen; wen Nevierföriter zu Riedlhütte, Gugen 
Sanerbrunn, auf fein Anſuchen in gleicher Gigen- 
ſchaft auf das eröfinere Mevier Mebeichaln zu veriepen, 
und an deſſen Etelle zum proviſ. Nevierförfier für Miedle 
hütte ven Actuat beim Forſtamte Starnberg, M. Bauer, 
van auf vie erledigte Forſtei Grlenbad ven bisherigen 
Forſtwart in Beitsböcdhbrim, Br. Desloch, zum provif. 
Forftelförfter zu ernennen; zum Miniſterialrath im fal. 
Miinifterium des Innern ven bisherigen Oberkirchen ⸗ un 
Schulrath, Garl Irbm. v. Schrenf, ferner auf vie 
dadurch ſich erlenigenne Etelle eines Oberkirchen⸗ und 
Schulrathes bei gedachteun Minifterium ven vermaligen 
eriien Dinifterial» Ufejlor im Minifterium des Inneren, 
Aheed. v. Zwehl, beine in provij. Gigenichaft, zu ber 
fördern; auf vie hiedurch offen werdende exriie Viinifterial» 
Afejorftele Den Dermaligen zweiten Dilnijterial-Nfeflor 
7. Dillis, vann auf bie dadurch in Etledigung kom 
mende zweite Diniferial» Aſſeſſerſtelle wen bish. dritten 
Minifterial « Aſſeſſer Max Neumanr, beide gleichfalls 
proviforijch, vorrũcten zu laſſen, zu ber durch dieſe Bor 
rũctungen offen werdenden dritten ſtatuemäßigen Miniſi⸗ 
Affeſſorſtelle im previſ. Eigenſchaft den dermal. Diinift.r 
Ercrerär J. Elajie, Go. Wolfanger, zu beſördern, und 
auf vie vurch dieſe Beförderung ſich erledigende erfe 
Dilnift.«Secrerärftelle I. Glafie ven bieh, zweiten Minift.- 
Secretar I. Claſſe, Guſt. v. Bezold, vorrüden zu laflen; 
auf dle in Münnerflant erledigte Advokatenſtelle den Ad- 
vofaten Peter Hippell in Könlgehofen, feinem aller⸗ 
unterthãnigſten Seuche eutſprechend, zu verfepen,, und 
die hiedurch in Königähofen erlenigte Advokatenſtelle dem 
Appell.⸗Gerichts · Acceſſifen Garl v. Lugenberger aus 
Bayreuth zu verleihen; den Landrichter zu Remnach, Ant. 
Frhrn. v. Unprian» Werburg, feiner alerunterthär 
nigften Bitte entiprecdyenv, für immer, und ven Landrich ⸗ 
ter Heine. Karl Seggel zu Waſſertrüdiugen gleichfalle 
für immer in den Ruheſtand zu verfegen; auf vie inür- 
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ledigung gekemmene Stelle eines Megierungsratbed bei 
der Fönizt. Reglerung von Mittelftanken, K, ®. J., ben 
bish. Aſſeſſor bei ver k. Regierung der Pfalz, K. d. 3, 
If. v. Stichaner, In yrovif. Eigenſchaft zu ernennen 
und die biedurch erledigt werdende Affefforftelle bei wer 
k. Regierung ver Pfalz, K, d. J., dem bieh, Actuar bei 
dem Yantcommifjariate zu Speyer, Wilhelm Heinr. Ghr, 
v. Buchner, proviforifch zu verleihen; den Nach des 
Appell, » Gerichts von Mittelfranken, Karl Schrauth, 
zum Rathe des Ober-Appell.-Geridits zu befördern; zu 
ber Dei dem Kreise und Erantgerichte zu Schweinfurt 
erlenigten Rathſtelle den Affeffer eben vieles Gerichts, 
Hieronymus Scherer, au befördern, und die hierdurch 
bel ven Kreis⸗ und Stadtgerichte zu Schweinfurt offen 
geworbene Aflefforftelle dem Wrotofolliften dieſes Gerichte, 
Ich. Wilh. Soll, zu verleihen, dann ven Landrichter 
Sigmund Kienajt zu Traunſtein im gleidyer Eigeuſchaft 
zum Lanegeridpte Aibling, vagegen wen Landrichter Ant. 
v. Schmid zu Mibling in derſelben Gigenjchaft zum 
Landgerichte Traunſtein zu verfehen,; auf die erleninte 
Stelle des Gerichtearztes bei dem Landgerichte Meichen« 
ball Den Landgerſchtsarzt zu Berchtesgaden, Dr, Anton 
Bier, und anf vie Lanpgerichte-Urgtenäitelle zu Berch⸗ 
teögaden ven bieh. Landgerichts · Arzt zu Füſſeu, Dr. Aug. 
Ginfele, beide auf ihr allerunserthänigites Anſuchen, 
zu verlegen; die erledigte Megiftratorftelle bei ver königl. 
Negierung von Niederbayern, K. d. 3., In previſ. Gi» 
genſchaft dem frübern Marrimonkalrichter zu Halbach und 
Itſcheubach, Gmeran Auer, dermal bei der Megierung 
von Nirberbagern, K. d. F., verwendet, zu verleihen; 
den erjten Log.⸗Aſſeſſor Than. Gietl zu Beilngried zur 
Wir derherſtellung feiner zerrütteten Geſundheit für vie 
Dauer eines Jahres in ven erbetenen Ruheſtand zu ver« 
feßen; vie Poſteerwaltung Kalferslautern dem bish. Poſt ⸗ 
offiziofen Aug. Pigner In Nürnberg, entiprechend jener 
deßfallſgen allerumtertbänigfien Witte, prov. zu verleiben, 
und an defien Stelle ven Moflaccrfiiden Earl Paillet 
zum Dffitialen bei dem Oberpoflamte Nürnberg in prov. 
Gigenfchaft, zu ernennen; vie alleruntertbänigite Bitte ner 
U. Log. Affefioren ML. Hauslapen zu Lohr und NIE. 
Geiger zu®rönenbacdh, ihre Diemfteöjtelen geyenfeitig vers 
tauſchen zu vürfen, zu genebmigen, ſohln ven II. Yng.-Affeifor 
Hausladen zu Lohr, zum Ing. Grönenbach, Dagegen 
tem II. Yoa.-Affeffor Geiger zu Grönenbach, zum Log. 


Der große Worzellanthurm in Wanking.*) 


„Wenn ich bei manchen Anfihten und Gegenden in China, deren Schönteit und Reiz 
von früßeren Retlenten mit ſo glühenden Karben geſchildert werben, mic fehr getäuict geie- 
den hatte, fo fühlte ih hier, daß die Bilver, welche vie Iehbaftcde und geſpanntee Einbil · 
bungefraft mir vorfpiegeln fonnte, bei weitem hinter ver prachtvollen Wirklichkeit zurüdbiieben. 
Der Thurm febt in ver Mitte eines hochlicgenden Blereds, deſſen Umfafungemanern durch vie 
Borverfeiten mehrerer arefen Tempel und Hallen gebildet werden, erhebt ſich auf einem, fein 
Außgeftell bilpenten, Untergeſcheſſe beinahe 200 Fuß hoch in menm fehr zierlich gebauten und 
im richtigen Berhäftniß zu einander ſtetenden Stodwerlen, und hat eine apirdige Born. Das 
Saupt-Material des Saues ift Porzellan, deun, wenn dieß gleich mur dazu angemwanbt wor ⸗ 
ven, um die Mauern äußerlich und innerlich zu befleiven, fo bilvet es doch ten Haupi -Be ⸗ 
Hanetdeif des Baues umd iſt der einzige, ben man zu Geſichte bekommt. Der eigentlüche 
Körper der Mauern befieht aus gewöhnlichen Manerfleinen, bie datrch Mörtel verbunten find: 
das Porzellan, im ver Form von ſchateweiden, Amßerlih nlafirten, Blieien , von regelmäßiger 


*) mb Diewt. Duchterfomm’s fe eben erjthlemenem Werte: the chinese war: an account of 
alt the nperatioms of the british farces from the wommencement to the treaty ol Nanking. Londen 
1844, 8. 522 ©, mie 53 nach Zeichnungen des Berfaers, Hei denen bie Treue die Dampiiape zu ſeyn 
üheimt, gemmadptem Heipfchnirtem. Das Wert gehort ofentar zu den geümbliggflem, Die wir dis iht fiber der 
nem wichtlgen Krieg befigem. 





Gröfe, oben mit Tangen Krampen over Raſen amı Rande, um fie in ter Mauer zu befeftigen, 
iR überall, aufen und ianen, angewandt, fo daß es eine formliche Velleivung büdet und das 
ſchlechtere Material wirgends zum Borſchein fommt. Auf ver Plattform eines jeden Stod- 
wertes find vier Türen angebracht, fo va auf zwei Seiten ves Niels eine kommt, und 
diefe führen auf eine Terrane, welche rund um den Thurm geft, und mit einem zierlichen 
Geländer von grünem Porzellan eingefaßt tft, das durch Figuren in verichierenen Karben, eine 
Abwechſelung erhält, und vie meit glatten vierecigen Ziegeln gerflaftert if. Die Thüten da- 
ben Rahmen von glafirten, braunen, rotben, grünen und gelben Ziegel, je nashtem fie Fi 
gurem ober Pf u vorftellen, unb ob fie glei mehr grotest und auffallend, als geſchmad 
voll und zierlich And, fo tragem fie doch fehr viel zur Schönket des Ganzen bei, Ueber ven 
Thüren ſieht man einen getbiihen Bogen aus erhaben geformten Ziegeln , eine große Waffe, 
von denen jede 30, Pfund und mehr wiegt, unb ein kurzes Da von temfelben Material, 


das glänzend alafirt ift und eine nelbe Farbe hat, tritt aus jekem Stodwerle hervor, und 


jeigt bie fonderbare, aufwärts gebogene Krümmung, welche man an ven Düren aller dinefi- 
ſchen Gebãude bemerkt. An dem äußeren Ente des Daches hängen Gleden von etwa 8 Zoll 
Böhe und 6 Zoll im Durdmeffer, bie an einen zufammengeflochtenen Dratp beſeſtigt fur. 
An jever der acht Eden hängt auch eine Laterne, welche aus dünnen Platten von Auſter - 
ſchaalen im Leichen hölzernen Geſtellen gemacht ift, und diefe Laternen werten, Der und ge= 
ebenen Auskunft zufolge, an Jeſttagen von den Priefiern , welche bie Auffiht über vie Pa- 
gode haben, angezündet, und follen kann eine Wirkung marden, vie nah allem Den, was 


Lohr, im gleicher Eigenſchaft zu vYerfegen; zu ber Bei dem 
Appellat..®er. von Schwaben und Meuburg erled. Rath 
fielle den Aſſeſſer des Appell.Ger. von Oberbayern GT, 
Steprer zu befördern und vie hiedurch bei dem Appell.» 
&er, von Oberbapern erlev. Aſſeſſorſtelle dem I Affeffor 
ded Log. Cham B, Maper zu verleißen; ferner zu geflatten, 
dag vie Advekaten 8, v Ouggenberger zu Straubing 
u. %. Stwalger in Wörth ihre Stellen gegen einander 
vertauſchen, fehln den Advokaten v. Guggeuberger 
von Straublug nach Wörth und den Advokaten Eywai« 
ger von Wörth nad Straubing zu verfegen; die durch 
tad Ableben ned Megier.sMathes Wiedenmann bei ver 
Megier. ver Pfalz, K. d. F., in Erlen. gefommene Reg.⸗ 
Matbitele dem biöh geb. Secretär im k. Binanzminiite 
rim Georg Schelbeupflug in prov. Eigenſchaft, dann 
vie durch Veiörderung des geb, Secretäre Georg Schelr 
benypilug in Grievigung gefommene geb. Eecretärtelle 
im Flnanzminifterium dem bish. Megier.Nieffor Leopold 
v. Hüllesheim in Augsburg In prov. Gigenidrait zu 
verleiten. (Bor. f.) 
Preufen. 

Berlin, 12. Mai, Eeit einigen Tagen ſieht man 
bier Vorbereitungen zum Umbau unferer Domkirche 
treffen, und zwar werden bie zundcit anſteſſenden Heinen 
Gebäupe niedergerijlen, an deren Stelle die neue Bürflen- 
gruit fommen fol. Zu ten Keſten ved Baucd fin 9 
Millionen Thaler bejtimme, vie jedech erft innerhalb 15 
Jahren zur vollen Verwendung kommen, — Diorgen 
wird Siehe „getiefelter Kater“ zum zweiten und, 
wie es ſcheint, auch zum lehtenmal aufgeführt, und zwar 
abermals vor einem eingeladenen Publikum. Der Dich- 
ter ſelbſt war dad eritemal wurd Unwohlſeyn verhindert, 
anweſend zu feyn, und hauptſächlich wohl deßhalb wire 
das Stück wiederholt. — An ver Stelle des nach Hans 
nover zurüdberufenen Grafen v. Gardenberg fungirt 
bereits feit einigen Wechen der Legationsjeereiär Baron 
v. Alten, ein Sohn des Generals und Krlegsminülers, 
als bannoverjiher Sejdyäftsträger am biefigen 2 

a. 3.) 

Berlin, 13. Mai. Heute früb um 8 Uht wurde 
der am 9. d. M. verſtorbene General ver Kavallerie v. 
Borftell mit allen jeinem Nange gebührennen Chrei- 
bezeugungen auf dem hiefigen Sarnifonkirchhofe beerdigt. 
— Die deutſche Allg. Zeit, berichtete unlängit ven einer 
bevorſtchenden Theilung des Minifteriums ber 
geitliden Angelegenheiten in zwei beſondere 
Minifterien, jenes mit einen eigenen Chef an ver 
Spitze. Diefe Machricht machte auf wem gewöhnlichen 
Wege bie Runde durch die deutſchen Tagedblätter, da ihr 
zu widerſprechen nicht ver Mübe werth erſcheinen, vie 
faftifche Widerlegung vielmehr ver Zeit überlajien werden 
Tonnte, Wenn jetzt aber, um vor dieſer Inſtanz micht zu 
Schanden zu werden, Die Urheber jenes Gerüche, anftaıt 
daſſelbe für unbegründet zu erflären, in weiteren Gorres 
fpondenzen berichten, die beabiichtigte Theilung jey wie 
ver aufgegeben, fo mag für das größere, mit ven 
Verhaͤltniſſen nicht genan bekanute Publikum die Bemer 
kun; Play finven, waf eine ſolche Theilung nie beabſich ⸗ 
tigt worden, nie auch mur im Entfernteſten davon tie 
Dede geweſen it. — Die Tenvenzen, aus weldyen vie in 
seränderter Form ſtets von neuen auftauchenden Gerüchte 
über Veränderungen In dem gedachten Miniſtetium her⸗ 
vorgeben, find leichtet zu erklären, ald die leichtiertige 
Dreiſtigkeit der Correſpondenten und die MRichtachtung des 
Publikums, welche ſich im deren Mittheilung und in ver 
ſteten Wiederholung augenſcheinlicher Erdichtungen aud- 
ſpricht. (Ay. Vr. 3.) 
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Breölan, 9. Mal. Die Hieflge Zeltung enthält 
eine Erklärung bes Grafen Guromsfl, aus ver 
wir Folgendes aucheben: „Im dieſem Augenblick ſehe 
ich mich genöthigt, einige ganz irrige Angaben eines 
VBofener Gorrefponventen der „Allg. Pr. Ztg.", die ihr 
vie „Bresl. Btg.” vom 2. Mai entnommen bat, zu bes 
richtigen. Die übrigen, bier unberührt gelaffenen An« 
gaben diejer Gorrefpondenz, wie wer mir lächerlich vor ⸗ 
geworfene Ghrgeis, Ruhmſucht, werden anverwärtd ihre 
Untwert erhalten. — Gs iſt irrig, daß Ich die letzten 
vrei Jahre in Polen auf meinem Gute Muffocie 
zugebracht habe, Erſtens gehört cd einem von meinen 
Brüdern, da ich fortwährend in Bolen, einem gegen mid 
Im Jahre 1833 ergangenen Urtheil zufolge, bürgerlich 
todt gemeien, konnte ich auch eigene Befigungen va» 
felbit nicht haben. Ich verlebte dieſe Zeit bei meinem 
anderen Bruder auf defien Sure Wyoſchyna. Auch iſt der 
ganz kleine Ueberreft meines Vermögens im Folge ber 
Gnade des Kaiſers durch den Biscus auf meine Rinder 
vor drei Jahren übertragen worven. Der obigen Urſache 
wegen aber war ich nie befugt, fiber vasielbe zu visye« 
niren; diejes Vermögen machte auch Feine Befigung 
aus, Ih babe mich nie um eine höhere Stellung, Rang 
oder Titel beworben, und es bat, umter anderen gang 
factiſchen Urſachen, um dies nicht zu thun, vie folgende 
mich immer vavon abgehalten, vie nämlich: daß ed mir 
zu gut bewußt ift: wie Titel una Mang eine Gapacität 
nicht vergrößern, und für vie übrigen Verbälnifie habe 
ich ven mir angeborenen jters als hinteichend, und als 
jene ſogar übertreffend ampejehen. — Die Machricht, 
daß durch den Kallſcher Givilgouwerneur hinflchtlich mei» 
nes Aufenthaltes In Polen in Warfchau eine Anfrage ne» 
ſchehen und ver darauf erfolgten Antwort, jo erfahre ich 
dies zuerſt aud dem beſagten Beitungsartifel, Bei ver 
officiellen Diseretion aller polizeilichen un adminfflrativen 
Beamten in Polen, mas beides ein Givilgeuverneur if, 
laßt vie jegt geſchehene Veröffentlichung dieſer Neuigkeit 
leicht erraten, weraus ſie geichöpft it, Ich babe nicht 
Miene gemacht, „gegen einen hoben Beamten einen Ex ⸗ 
con zu begehen“, da ich ſeit Jahren in Poſen nidıt an« 
weſend war, und zu fo etwas iſt doch wie perſönliche 
Gegenwart erforverlih. Wegen dieſes jo entftellteu, vor 
fünf Monaten, une bloß In einer Correſpondenz flattge« 
habten Vorfalls braucht ich wohl ein jedes Urtheil nicht 
zu ſcheuen. — Won Pojen aus Fonnte ich mich auch 
nicht nach Breslau begeben, da dies von Kaliſch aus ge= 
ſchah, mo meine Sachen nach meiner Entfernung mit 
Beſchlag belegt worden fine, Gbenio wenig babe ich 
mich in Breslau für einen „Dejerteur" andzugeben nörhig 
gehabt, da ich fein Militär bin, ſondern, mie es Jeder ⸗ 
mann weiß, ganz einfach für einen Flüchtling, dem 
bis jedt, trog Der Vermutbung des Gorreiponventen, auch 
noch niches über eine Einſchifſfung nach Amerika bewußt 
iſt. Ride unbillig meinerſeits iA Das Erſuchen an 
diejenigen Journale, welche ſich mit mir beſchäftigt bar 
ben, viele Erklärung In ibre reip. Blätter einzurüden. 
Am DMiefengebirg, den 6, Mai 1844. Adam Graf Gi 


romöfi.- 
Saucen. 

Dreöden, 13. Mai, Ju einem Reſeript ber königl. 
ſachſiſchen Regierung wird ven Behörden eröffnet, daß̃ 
fle in ihren Gorrefpondenzen Die Herzoge von Sach ſen 
und Anhalt auch fernerhin „Durchlaucdht* zu tituliren 
haben, — Es wird ſtatk bezweifelt, dag ver Kaiſer von 
Rußland einen Beſuch am Hofe zu St. Iames abjlatten 
werde; die Vorbereitungen in Winpfer möchten ſich wohl 
auf den Bejuch ves Königs von Sachſen — 














Schweiz. 

Bon der Neuß, 13. Mai. Was im meinen 
jüngften Schreiben angedeutet wurde, ift erfolgt: der Ras 
vieallemus widerſetzt ſich der von ver Mallifer Res 
glerung verlangten und vom Morort zugejagten einge» 
nöffiihen Intervention. Die Reglerungen von Waadt 
und Bern haben dem Vorort nicht nur ihre Mitwirkung 
u ben amgeorbneten militärifchen Maßregeln verfagt, 
—* Bern hat dem Vorort offiziell angezeigt, daß es 
den Durchmarſch eingendffifcher Truppen zu dieſem Zweck 
durch jein Gebiet nicht zugebe. Im ſolchen Umſtuͤnden 
hat ver Vorort befchloffen, ſammtliche Rantene hievon in 
Kenntuiß zu ſehen, und vie Nenitenzirage des Standes 
Bern der nächnten orventlichen Tagjagung zur Entſchei - 
bung vorzulegen, Unterdeſſen ſchreitet der Vorort auf 
der von ihm betretenen Bahn feinerfelts vorwärts, Da 
aber Hr. Burdbarot von Bafel und der fpäter bezeichnete 
sr, Landammann Bloͤſch von Bern die Mifflen als eld⸗ 
genoͤſſiſche Commiffäre nicht angenommen haben, fo ber 
ficht das Commiſſariat einjtweilen mur aus Hrn. Schmid, 
und ed wird mehr eine beobachtende ald handelnde Stel 
lung einnehmen. Menue Exceſſe haben bi vermalen im 
Wallis nicht ſtattgefunden (fo viel man hierwelß); läuft 
die außerordentliche Greßratheſitzung gefeplih une rubig 
ab, jo vürite ver Wallifer Handel wieder vorerſt geichlich« 
tet ſeyn; ſteßen aber vie Alt ung Jungfchweizer an ein« 
ander, fo dürfte bie Einberufung einer außerorpentlidyen 
Tayfagung um fo eber erfolgen, ald ver Vorort dadurch 
ber Nenitenz tes hoben Etanves Bern enthoben wird. 
Die Stände Luzern, Obwalden, Ur, Freiburg haben auf 
tie Mahnung Des Vororts ihre Truppen thells auf dad Pifer, 
theils marfdyfereig geitellt, allein durch den Widerſpruch 
Berne und Waadis wird in Folge ber geogtaphiſchen 
Lage des Kantond Wallis ihre Enmeidlung und Verwen⸗ 
bung beinahe unmöglich gemacht. Waadt und Bern fole 
len auf alfälliges Anfuchen dev Standes Wallid vieler 
Dtegierumg direct (aber nicht unter Leitung des Vororte) 
beiſtehen wollen. Wir enthalten und jener Beurtbeilung 
diefes Verfahrens. — Das Ehhlof Ferner, einſt Vole 
taire's Wohnfig, wird zum Verfauf ausgeboten ; #3 beißt, 
ed werde daſſelbe von Jeſulten angefauft, und zu einer 
Suecurfalenflalt von Breiburg eingerichtet, (A 8.) 

Frankreich. 

—, Paris, 13. Mai. Nachrichten aus Algier v. 6. 
geben keine Beftätigung von einer angeblichen Nieverlage, wel⸗ 
che nad; einem Touloner Blatt Die Frauzoſen erlitten Gaben 
ſellen. Die große Hihe, vie ſchon jegt in Algerien 
herrſcht, ſcheint übrigens auf die Geſunheit wer Truppen 
nachthellig zu wirfen, — Der Herzog von Olüdss 
berg, erſter Seererär der franzöſſſchen Geſandiſchaft zu 
Diatriv, fam auf der Nüdreife nach Madrid von Paris, 
mo er ch im Urlaub befunden, am 8. zu Vorveaur 
an, Graf Breſſon wartet nur auf die Müdlehr vs 
Herzogo, um MWaprid zu verlajen. — Lie Gejellichaft 
der landwirthichaftlichen und correcticnellen Golonie für 
junge Verbrecher, welche auf ven Grund ver mans 
gelingen AUnterfcheinungstraft freigelaſſen wurden, aber 
einige Zeit im Gefingnig bleiben mupeen, bat kürzlich 
ibre fünfte Jabredverfanmlung im Stadthauſe unter dem 
Vorfig des Miniferd des Innern gehalten. (G. Meſſ.) 

Großbritannien. 

2onden, 11. Mai. Durd ven Top des confer» 
vativen Mitglieds für Suͤd ⸗Lancaſhlte, Hrn. Wilbraham, 
it eine neue Mahl nöthig geworden. Die Anti»Gorme« 
law· League, die in diefer Grafſchaft, in Manbefter, ihr 
Hauptquartier hat, ſucht einen Ganvivaten ihrer Farbe eine 
zufchleben In der Perſon des Liverpocler Kaufmanns W. 


wir faben, höchſt eigenthümlich und impofant feun muß. Auf was oberfie Stodwert if eine 
hohe Kappe over ein poramivenartiger Bau, aus Ziegeln und Sparten, t, der in ei» 
nta rei vergoldeten Tannzapfen auslänft, von dem mehrere Schriftſtellet, dutch das Aeufere 
betrogen, geglaubt haben, er beftehe aus reinem Golde. Lange metallene Ketten, die mit 
vielen Kugeln verziert find, laufen von biefem Zierratb nach dem Dache hinunter und durch 
eine Zadl sonientriiher Metaliringe, weiche um ten Gipfel ver Pagede auf eine beſouders 
yhantaftıihe Weife angebracht find. Das Gebäude erhält feine Feſtigkeit dunh einen riefen- 
baften Sparten ober Balken aus einem Stüd, welcher, fo weit wir fehen fonnten, ziemlich 
tief im Drittelounkte binuntergeht, und von em aus in jerem ber neun Stecwerke, große 
Träger auslaufen, welche vie Außböven und die Treppen tragen, und die Mauern verftärten, 
Das Holzwerk fiept fehr alt aus, Doch iſt durchaus keine Spur von Verfall irgendwo, noch 
in Dem Korper des gauzen Gebäudes, zu bemerken, obgleich man, mach dem friſchen Kitt bier 
und da, Sowohl im ver Inneren als Außeren Porzellan-Beleiwung, als in ven afafirten Jie— 
geln, wohl fehließen dann, daß man befkintig an tem Thutme ausbeſſere. Schluf f.) 


Mannigfaltiges. 


Alte Gräber. Solothurn. Den 4. v. M. wurde auf dem öſtlichen Hügel tes 
Herhberges ein fünftes Grab, aröher gebant als vie anbern, geöffnet. Das Stelett in dem · 
felden war größtentbeils zerfallen, nur nor ver Schätel und die größern Knochen waren theil« 


weile vorhanden; aber neben tem Dover fanden Aihuod felnenvewerttoolle Schäpe: 1) Zwei 
filberne Oprentinge vom Iınfang und Dicke eines gewöhnlichen Regenſchirmringes; der eine lag un · 
ter, ver andere neben dem Schadel. 2) An der Stelle des Halſes die Korallen einer Dald- 
fette, von rother, gelber und blauer Farbe. 3) Eine Bruftkeite von ungeiklifnen Bernfteinen 
von verfdiedener Öröpe. 4) Mitten auf ver Bruft lag eine goldene Stednatel, von der 
Eröfe eines Thalers, fein fagommirt. In Mitte verielben war ein großer Rubin und um 
den Hand 12 kleinere gefaßt; vie meiſten find noch gut erhalten, Die Pinterwand ıft von 
Silber, bie Ratel von Eifen. 5) Um ten Knochen des linfen Borberarms war. ein Fupfer- 
ues Armband mit einer eifernen deder; an demselben klebte noch ein Feßchen Leinwand. 6) 
Ewas tiefer Tag ein filberner Kingerring mit Buchftaben, die man aber nicht kennt. 7) Envlic fand 
man auch neh eine große eiſerne Schnalle von einem Gürtel, ter mit verfhlerenfarkigen 
Steinen, die fih nahe dabei vorfanven, beieht geweien fern muß. Da cd ſich beitimmt zeigt, 
daß bier ein größerer Begräbnifplap war und vie Yufintung eines wertvollen hiſtoriſchen 
Bundes in Aueſicht liegt, fo hat vie Stadtpolizei den Privaten das fernere Aorlaraben unter» 
fagt und die Staviverwaltung wirb dann unter beitimmter Auficht vie Raforfbangen fort» 
feßen. Ueber den Urſprung vieler Gräber haben uniere Gelehrten verkhierene Meinungen. 
Die einen balten fie fir celliſch, andere für römifh, und wleder antere glauben, es feoen 
fogenannte „Dünengräber*, unter welcher Benemmung man überhaupt Gräber germastichen 
Vrirrungs verfiebt. Für vie römifche Anficht ſpricht nichts, außer vie vorgefundenen Bad 
fleine, bie auch vie Gelten ſchon gekannt haben mögen, Singegen ſpricht der Ort der Grab: 


Brown Gig. Der torpfllfche Bewerber iſt Gr. Cutwiſtle, 
der dad mächtige Patronat des In der Grafſchaſt begüter ⸗ 
ten Werls für ſich Hat. Es hieß anfänglich, Lord Mors 
peih wolle ald Bewerber auftreten, er ſcheint aber noch 
länger in der Ruhe des Privatlebend beharren zu wollen. 
— Dos neue Schraubennvampifhiff „Sevum,* 
dad erſt felt drei Wochen zwifihen Briftel und Memport 
fuhr, iR bei Briflol zu Grund gegangen. Im eine ver 
Ardimeniihen Schrauben war eine eilerne Kette gerathen 
und hatte vie ganze Maſchine in Unordnung gebracht, fo 
deß das Schiff von ver Fluch gegen einen Brüdenpfeller 
getrieben wurde. (a. 8.) 
Türkei, 


Kouftantinopel, 1. Mai. Die Berichte aus ven 
Provinzen bemeljen, daß die durch die Albaneſen ange ⸗ 
richteten Berheerungen, weit entfernt, ihr Ziel erreicht 
zu haben, mit jevem Tage zunehmen, daß die Paichas 
nicht vermögen, bem Uebel zu feuern, da, wenn nicht 
bald wirtjamere Mittel gegen vie Meuterer ergriffen wer- 
ven, bie fchretlichjten Folgen für die Pforte zu beforgen 
ſind. — Eir StratforsGanning, empört vurch vie 
furchtbaren Ausſchweifumgen ver Arnouten , ſcheint dieß ⸗ 
mal etwas entſcheidendes Im Schllde zu führen und vie 
Pforte zu einer Erklärung der Örunvjäge zu vermögen, 
nad) denen fie in ver Folge zu handeln und am wie fie 
fich unverbrächlic zu halten Babe. (2. 8.) 


Griechenland. 


Cutwurf ved Wahlgeſetzes (Schluß): Art. 1%. 
Nach dieſen Beſchluſſen vollendet der Demarch feine Lifte 
binnen 3 Tagen nach der Bekanntmachung, und ſie bleibe 
im Nathhauſe ausgebängt. — Gapitel IV. Bon den 
Wahlverfammlungen — Art. 16. Der Slouver- 
neur, fobald er durch den Demarchen von der beendig · 
ten Revifion der Liſten umterrichtet iſt, beitimmt ven Tag, 
den Ort und bie Dauer ver Wahlen. Diele legte kann 
aber nicht länger ald 8 Tage ſeyn. Der Gouverneur 
ſchickt nach jever Gemeinde ein verſiegeltes Wahlkäficden. 
— Art. 17. Die Demarchen find gehalten, am zwelten 
Tage nah Empfang des Aufrufs des Gouvernents ven 
Inhalt deſſelben gehörig bekannt zu machen. — Art. 18. 
Das Abftimmen gefeieht unter Aufficht einer Commiſſion, 
beitebenn aus drei Mitglievern, von nem Gemeinderathe 
gewählt. Der Ältefte führt den Vorſitz. Diefe Commiſſton 
ernennt ten Serretair, — Art. 19. Die Wahlen ge 
ſchehen mittelit Stimmzettel, weldye von dem Präfiventen 
ausgetheilt werden. Jeder Stimmiähige ſchreibt auf dem 
Zettel entweder eigenhändig oder wurd einen ſelnet Ders 
trauten jo viele Namen auf, mie die Eparchle Deputirte 
zu wählen bat, und wirft ihn ſelbſt in das Käſichen, 
indem fen Name ins Protokoll eingetragen wird. — Urt. 
20. Jede Bemerkung oder Klage der Stimmhabenden wire 
in dad Wrotofoll eingetragen, jo wie die Entſcheidung wer 
Gommiffion mit einfgen Worten motivirt. Im lehter In⸗ 
flanz entfcheivet warüber die Deputirtenfammer, — Urt, 
21. Jever ſtimmt in feiner eigenen Gemelnde. Dat Je⸗ 
mand das Recht, in zwei Gemeinden zu ſummen, kann 
er eine wählen, muß aber beiven die nötige Anzeige nn 
hen, im weldier ex feine Stimme geben wird, vor Ab» 
Schluß der Wahlcataloge, Niemand aber kann in zwei 


Deputirten. Urt, 27. 


Deputirten. — Urt. 31. 


Protokoll. 


wer Cparchie Gefördert; imo fle eutſiegelt und geöffnet und 
die Stimmen in Gegenwart ſämmtlicher Commiſſionen 
Öffentlich gezählt werden. — Art, 24. Nadı Befanntma- 
Kung des Diefultats werben die Protokolle em Gouver - 
neur Übergeben , der fie an das Minifterium des Innern 
beförbert, unn von biefem gelangen fie in vie Deputirten« 
kammer, Der Gouverneur veröffentlidt das Nefultat wer 
Wahlen und tbeilt ven @rwäblten wie Nachricht mit. — 
Art. 25. In den vereinten Difiricten Kranſdi und Ger 
mione gefchicht die Verkündigung im ver Hauptſtadt de 
erfien Demos. Die Phanarioten werden fürs Erfte ihre 
Wahlen in Germopolid (Spra) voruchmen— Urt. 26. 
Die Deputirten werden in der Regel nach abfoluter Stim» 
menmebrheit erwählt; ‚in teren Grmangelung aber durch 
relative Mehrheit. Bei Stimmengleichheit enticheinet das 
Root. — Gapitel V. Bon ven Gigenihaften ver 
Um Deputirter zu merben, 
muß man 1) die im Art. 63 der Gontittion bejlimmten 
Eigenſchaften Haben; 2) nicdt in vie Ausnahmen des 
7ten Artikels kommen; 3) Autochthon des freien Griechen · 
lands fenn; oder 4) zu ven Kriegemännern gehören, welche 
bis Enpe 1827 in Griechenland geblieben fine, oder zu 
denen, welche an wen Schlachten bis 1329 theilnahmen; 
5) ober 12 aufeinander folgende Jahre in Griechenland 
geweſen ſeyn, von denen man 5 ineiner Cparchie gelebt haben, 
in einem Demos eingejchrieben jeyn und dort unbewegliches 
Eigentkum im Werbe vom wenigſtens 150,000 Dradh- 
men beiden muß. — Wenn eine Tparchle einen einzigen 
Deputirten oder drei erwählt, müjjen viefer eine oder zwei 
von dreien Eingeborne der Cparchie oder von den vajelbit 
12 Jahren anfärligen Freiheltstänpfern mit unbewezlicen 
Gigenthum ſeyn. Wenn eine gerare Zahl gewählt wird, 
Eönnen die Hälfte ber Deputirten Autochthouen einer an« 
deren Gparcie des Königreichs fepn. — Art. 28, Um 
miniftrative, Finanz ⸗·, jurieiiche und Wilitärbeamte fün« 
nen Eparchlen micht vertreten, wo fie ihre Amtopflicht aud« 
üben. Im Wilgemeinen kann keinem Staatsviener vie Er - 
fanbniß verweigert werden, zur Zeit der Wahlen nach 
feiner eigenen @parchle zu reifen, Feſtſihende Staats» 
ſchuldner können zur Zeit der Wahlen, wenn ſie es ver» 
langen, zur Ausübung ihres Stimmrechts ihre Breibeit 
erhalten. — Ullgemeine Dispofitionen. Art. 29. 
Im Ball des Ablebens, ver Verabſchiedung oder des Ders 
lufles ver verlangten Gratificationen eined Deputirten fin« 
der binnen zwei Monaten eine neue Wahl Statt, Die 
Kammer allein bar das Mecht, ven Abſchied eined Depu- 
tirten anzunehmen. — Befondere Dispofitionen. 
Art. 30. Die Profefforen ver Oito-niverfiät, die Gym⸗ 
naflarıhen und vie höheren Lehrer des polyiechniſchen In« 
flituted, der Miilitärichule und anderer organifirten Bil» 
tungdanftalten ver jchönen Künfte wählen ihren eigenen 
Sämmtlide Dbenerwähnten 
verfammeln Ah auf Cinladung des Gouverneurs der Haupl · 
ſtadt des Königreichs in wem Umiverfiritigebäude zur Zeit 
der allgemeinen Wahlen, Präſident ver Berfammlung if 
ver Mertor, und ver Gecretär der Univerſitaͤt führt pas 
Die Wahl geſchleht mirtelt Stimmzetteln. 
Der ald Deputirte Erwählte muf 1) die Im Art, 63 ver 
Eonflitariem vorzefipriebenen Onatifirstionen befigen , 2) 
ein ordentlicher Profeflor fepn und fein Amt wenigſtene 
ein Jahr befleiwet haben. Audgenommen find die In obir 


















































mung biefed Geſezes iſt null un — Art. 36. 
Das gegenwärtige Gejeg iR nicht pn a 


(Def, Beob.) 
— * Polen. 

rg, 3. Mal, Nach umlaufenden 
Gerüchten iſt der Reicherath mit dem Gutwurt eines 
neuen Geſetzes über vie Pünftigen Berbältnijie 
des Adels ſtaudes beichäftigt. Bisher gab ed bei uns 
einen zweijachen Adel: den Grb- und wen Verdlenſtadel. 
wurde durch Staatsdienſte im Milktär und Gis 
vil erworben. Bis zur neunten Mangklaſſe in beiden 
haftete der Verdlenſtadel mur auf der Verſon des denſel 
ben Erwerbenden, mit ber achten aber ging er auf ſeine 
Raczkommen über und genoß gleiche Rechte mit dem als 
ten Dteich&adel, wer nichts vor ihm als fein hohes Alter 
hatte. Das neue Geſet, dieſes berückfichtigend, mil wie 
Mvelswirde und bie damit verknüpften Rechte mur den 
Staatspienern mit der fünften Nangklaffe im Militär und 
Civil zuſprechen. — Mit jedem Jahr fait vermehrt ſich 
die Zahl ver meuentvedten Heilbäver und Minerals 
quellen im Reich. Mbermald if eine neue Minerale 
quele im Bergwerkadiſtritt Bogoflam des Gouvernements 
Perm aufgefunden worden, bie ſich beſonders hellkräftig 
gegen die dieſem Landſtrich eigenen Vollokrankheiten er— 
weist, namentlich gegen Skropheln, ven Skorbhut und die 
Syphilis. Es find am derſelben geräumige Kraukenhäu— 
fer, Bapehäufer und em Gaſthaus erbaut worden. Man 

beabfichtigt moch vie Anlezung eined Dorfes, 


B (Berl. Bei. 8.) 
Dänemark. 

Kopenhagen, 8. Wai. Die Menfchenmenge, 
melde ſich Sonntag Nachmittag auf der Zollbude und 
ihrer naͤchſten Umgebung verfammelte, ald ber Kron« 
prinz und feine Gemahlin fi eimfchifften, war fehr 
groß; der König und die Königin begleiteten viefelben bis 
Dragoe und der ganze Hof nahm auf dem Schiffe von 
der Rronpringeffin Abſchied; der Aronprinz bringt jeine 
Semahlin nah Strelitz, wo fie einige Beit bleiben 
wird, wihrend er bald zurück zukehren gevenkt, um mit 
einigen fpäter abgehenven Äregatten einen Zug nach ben 
Faer dern zu machen. — Geflern verließen die beiden Lie 
nienichiife, vie nach Italien beſtimmt find, um Thor. 
waldſens Runftichäge au holen, die Rhede; fie la« 
gen am den vorhergehenden Tagen reifefertig an ber Brũ- 
de und konnten vom Publikum in Augenſchein genommen 
werben. Tauſende benutzten dieſe Gelegenheit, um ſich 
mir dem Innern eined Linienſchiffes bekannt zu machen, 
welches für ven, der es nie in voller Ausrüftung geſe- 
ben, allerbingd ein mürbiger Gegenfland ver Neugierde 
und Bewunderung feyn muß. (Dän. 2.) 


Schweden und Horwegen. 

Stockholm, 7, Mal. Bor einigen Tagen entitand 
bier eim Gerlicht, daß die Studenten zu Upfala ven 
aufgjegebenen Neifeplan nach Kopenhagen wieder 
aufgenommen hätten. So eben erhalte ich aus zuverlaͤſ⸗ 
figer Duelle die Verlätiqung viefes Gerüchts. Mehr als 
150 Eruventen haben ſich mmterzeichnet, darunter auch 
mehrere junge Iniverjitäröfehrer, ja man fpridt davon, 
daß einige junge Beamte ſich dem Zug anſchlleßen wol ⸗ 





Gemeinden ſtimmen oder ſich vertreten laſſen — Art. 22. | gen Gategorien befindlichen Geiſtlichen, welde nur das len. (A. 3.) 
Das Wahlfäfichen wird noch von wer Sommifflen verfie- | Stimmrecht haben. — Art 32. Die oben Ange⸗ a Yad) ichte 

gelt, fo wie vom ven Wählern, die es verlangen, Es weiro | führen onnen bei anderen Wahlen nicht flimmen. — euefle richten. 

von der Commiſſion unter ihrer eigenen Verantwortlich“ | Schlußbeſtimmungen. Artikel 33. Bei allen —Paris, 14. Mai. Der König empfing geitern 


feit aufbewahrt. — Art. 23. Nah Perlanf des feſtge⸗ 
Tegien Wahltermins werden ſaͤmmtliche Wahlkäftchen nebſt 
den Protokollen nach dem Rathhauſe ver Hauptſtadt 








ftätten und vie wenig tiefe Lane, fo wie die Bauatt der Gräder, die mit anderwärts aufge- 
funvdenen celtiihen überelafimmen, dafür, daß man annehme, die Gräber jepen ſchon bei 
2000 Jahre alt, celtiihen Uriprungs. 

_ Ju ben gain Bräueln bes Krieges ter Eugländet in Rort-Ehina kam nor bie 
wilde Berzweſlung ver Mandſchu, venen es umerträgkich war, im Angeſichte ver von ihren 
Borältern unterworfenen Ghinefen geſchlagen zu werben. Diese Rajenten wollten gar feinen 
Farben nehmen, und fo oft fie aus ciner Stellung vertrieben waren, ermorteten ic ihre 
Beiber und Kinder. Man leſe nur die Scenen, welche ſich nad Erſſürmung ber Stadt 
Tſchin · liang · ſu dem Berfaffer eines fürzlih erihlenenen Werkes (Ouchterlony's Beſchreidung 
des Krieges mit Epina) darboten. „An dem RNeviere ter Mandſchu's lagen viele Kar 
Lien niedergemedelt im ihren Hänfern, ein Anblick, der Zeven ohne Ausnahme mit Wehe 
muth und Gtauſen erfüllte. Die teisname ver meiften Moinen Kinder fand mau in den 
Zraueugemaͤchern, als bätte jeder Aamilienvater vie felnigen ert zulammengetrieben, ehe er 
fie abſchlachtete; doch Lagen auch viele ermorbeie Kuaden unter Dea deichnainen von Soltas 
ten und Pferden auf offener Straße, als hätten fie ihren barbariſchen Vätern zu entfliehen 
verſucht. Einige diefer armen jungen Opfer ſaud man noch am nächſten Morgen im Topestampfe, 
es war ſowohl biefen Kindern ald vielen Aadeten, vie bereits auegeathmet hatten, das Nürt- 
ge entzwelgeſchlagen! — Ein Zimmer in einem Haufe, deſſen Bewohner ein Mann von 
Rang und Aniegen geweſen ſeyn muß, enthielt Beben torte und ſterbende Indididuen, deren 
feine Züge und Formen fie als einer Föberen Klaſſe angebörent bezeichneten. Am Boden ſaß 


Wahl» Dommmenten it Etempelpapier uicht nöthig. — 
Urt 34. Die Geiflicdhen haben weder Stimm- noch 
Wabltecht. — Art. 35, Jede Wahl genen die Beiime 







in der Soitbe Er. Hoh. ven Herzog Marimilian in 
Bahern, Se, Durdl. ven Fürſten von Dettingen« 
Wallerſtein, ven banerifchen Geſandten. den Haupt- 





ein gebrerhlicher in Thränen gerflichenver Greie, vergebens bemüht, zwei jungen Kindern, bie 
rert eigentlich mit dem Tode rangen, vermittelt eines Löfſels etwas Nahrung in ben Mund 
zu flößen, und af einem Belle vaneben Tas vie Leiche einer ſchönen, jungen Frau. Ein fei- 
deaes Tuch um ihren Hals verpüllte die klaffende Wunde, vie ibr das Leben geraubt hatte. 
Eine ältere, gleichſallo entieelte Bram ſchien vergiftet oder erdroſſelt zu ſeyn z denn ihre Züge 
waten verzerrt, bie Marten Augen waren geöffnet und kein Blutflecen zu ſehen. Diefe lag 
auf einer de Dee, und nicht weit von ihr ein durch ven Hals geſtechenes todtes Kind. 
Die Leichen zweier anderer weiblicher Weſen dingen, mit gebrepten Tüchern um ten Hals, 
an den Querbalken eines engen Erlers. Beide waren jung, die eine faum aus den Kiater- 
jahren; und trog ber ſchredlichen Verzerrung ihrer Züge durch die Art ihres Tores konnte 
man wahrnehmen, daß fie jhen und liebreiſend gemeien feven. Der alte Mann, deſſen eit- 
fache Kleidung einen Verienten oder Klienten der unglücklichen Famllie anzufünzigen fie, 
gab mur unverfäudliche Zeichen des troftloichen Schmerzes von fih. Wir machten ihm be- 
zeiflich, daß die Torten beerdigt werten Follten ; er drückte dafür durch Geberden feine Er 
enntlichleit ans, dann Half er vie Leihen in ven gevflafterten Dofraum binabtragen, mo man 
eine nicht tiefe Grube gegraben hatte, Der gute Alte legte vie Torten fo fanft und zärilich, 
als hätte er fie zu won befürchtet, im das gemeinfanse Grab, das mit ven Gteinpfatten 
wieder gefrhfeffen wurde, Die beiven Herbenben Kinvergabenbafd naher den Geift auf, und warn 
begrub Fe an ter Seite ihrer Angebörigen. Der alte Mann biieb in ver verödeten Bob 
nung zerüt und wars nicht mehr geſehen.“ 


mann «Händler u. [.f. — Baron Pourguenen, ber 
in der Gigenfihaft eines bevollmächtigten Diinifterd den 
Ambaſſadeut ed Könige bei ver Pforte, Grafen von 
Vontels, erfegte, if von Er. Mai. zum Ambaffapeur 


Er. Hohelt ernannt worken. Sr. Graf v. Pontois 


war jchen früßer zum Geſandten bei ver belvetiichen Con · 


fübrraticn an der Stelle des Grafen Mortier ernannt 
worben, ber als Geſaudter an ben ſard. Gef berufen wurde. 
— DirPairsfammer nahm im ver gefirigen Sitzung bie 


Artifel 14 und 15 246 Umterrichtögefeged, die Depu« 


tirtenfammer bie Art. 23-32 des Grfängnipgeieges 
an, — Sr. Gentp pe Bufip If von vom Wahlcolleg 
won Lorient zum Deputirten mit 163 Etimmen gemählt 
Gr gehört der conjerpatiuen Bartel an, un 
weist am Die Stelle bed verſtorbenen Oppofitiondmitglichs 


worden. 


Marquis ve la Bourdonnape. (3. d. ©.) 


Das Einzige von Bebeutung, was die Mabriver 
Blätter vom 7. melven, it wie Ernennung ved füngfl 
abgetretenen Dinifierpräfiventen Gonzalez; Bravo zum 


Befaneten in Lifjaben. 


Täglich -- To fagt ein Brief aus Madrid v. 7. — 
geben II DM. vie Königin und die Königin » Mutter 
Da fir geiterm einer 
Vrezeſſion mit dem hombmwürvigen Ent beregnetem, Eis 
gleiteten fie wiefelbe zu Buß bis an ven Ort ihrer Der 


neue Broben ihrer Religiofität. 


fimmung, 


Vermiichte Nachrichten. 


“München, 14. Dai. Hr. Gofmufius Shönde 
bat, wie im vergangenen Jahre, wieder ein muflfallfchene« 
Hamstorifches Malfeſt für vie Jugent veranſtaltet, mwel« 
chet morgen im großen derorirten Odcondſaale Vormit⸗ 


tage halb 12 Uhr ſlauſiuden wire. 


Au Hirfchlelven, Herrichaftögerichtd Goeliteiten, 
ereignete ſich im dortigen Wirthähanfe am 19. Mai d J. 
Abendo 8 Uhr folgender Umylüdsial: Gin Jagdaufſeher 
befand ſich in ver Wirrböfube zu Hirjchfelden bei einem 
GSlas Pier, und Hatte fein geladenes Gewehr zwiſchen ven 
Füßen aufrecht Baltınd bei Ach; beim Aufſtehen wejjelben 
entlud ſich plöglich deſſen Gewehr, vie Rugel fuhr wurd 
tie mit einem Geräfer verſehene Decke ſentrecht in die 
obere Etube, traf wort ven Wirth Georg Schrenef, als er 
eben mir Stiefelauszichen beſchaͤftizt war, und ſtreckte ihn 


todt zu Poren; bir Kugel ging Ibm durch das Unterlie⸗ 
fer in wen Kopf, Der Unglüdliche binterläßt ſeche un⸗ 
verfurgte Kinder. (Augsb. Abdj.) 
Berlin, 11. Mol. Aus ber Gegend von Erofien 
Fanıen am 19. d. M. 100 und einige GO Auswanne- 
rer — unter ihnen über 50 Kinder, — alle altlurberie 
ſchen Glaubens — auf IHÄbnen bier durch. Ihr Reiſt ⸗ 
ziel it Süd-Auſtralien. Leiter daun Ihnen, mie ihren 
Vorgaͤngenn, — fo bat es vie Erfahrung zur @enüge be · 
wieien — im fernen Welttheile nur eine ſehr traurige 
Vriſtenz voraut geſagt werden. Die armen Kinder, bie 
Ihren Aeltern willenlos und unbenuft, wohin man fie 
führt, folgen müſſen, nehmen wobl vie Theilnahme und 
dad Bedauern am meiſten in Anſpruch. (Er. N.) 


Dreöden, 13. Mai. Leizer bat ſich geſtern an ver 
DO berelbe ein ſurchtbares Unwetter nierengelafien; 
Wolken, mit Regen und Hagel gefüllt, jind niedergeſtürzt. 
und haben in Wachwitz. 14 Stunde von bier, 5 Haͤuſer 
mit weggetiſſen, und in die Eibe geichwenmt. Am line 
fen und rechten Ufer des Bluffes find vie Heerſtraßen 
überfhmwenmmt Wegweifer und Bäume umgerifien, vas 
Getrelde weageidgwenunt, die Weinberge zerſtört, vie DA, 
er wer Häuier abgerifien, und Wauern umgeflürzt, von 
Pilnig bie Autonſtadt ⸗Dresden. Der Aönig befindet ſich 
mit jeiner Bantilie in ver Vila ſelnes Weinberge, ver 
gänzlich zerflöit if, fo daß Feine gangbare Errafe mehr 
Herunterfũhrt. Die Schloſſen fine fo dicht une ſchwert 
gefallen, daß fie die Hefte von den Biumen beruuterges 
ihmettert haben, Kine Grau if in Wachwitz im Wajler 
ungelommen, ein Mann fehr beſchaͤrigt aus ven einge 
flürzten Säufern hervergezogen worden; amel Klinker 
wurden eben von ven Zluhen ergriffen, als nech eln 
Mann berzuiprang, und fie glüdlich rettete. Gäufertrüms 
mer und Haudrath famen anf ver Elbe geſchwemmen; 
vie Hiefigen Bilder fuhren in großer Zahl mit ihren Räb- 
nen aus, um jo wiel zu retten, als mur möglich, Boch 
iR der amgerichtete Scharen nicht zu beſtimmen, und nech 
weiß man nicht, ob nicht noch mehr Menſchen dad Leben 
verloren haben, — Rach 10 Uhr Abents fab man ein 
araßes Fenerzeichen amı Himmel aufjleigen, jo daß man 
planbte, es brenne in ver Plauenſchen Werſtadt. Das 
aanıe Dorf Hiydıen, über Planen hinaus, 2 Stunden 
von bier, M ein Raub ver Blammen geworeen, 

(Hürmb, 8.) 


476 


Die Garnifon von Parla beſteht ans 60— 70,000 
Dann, jene von London baprgen nur aus 4500 — 
5000 Mann. Dabei bat Paris eine Bevoͤllerumg vom 
900,000, Lendon aber eine von 1,800,000 Seelen! 

{R. Sp. 3.) 

Der ehemalige Kammerdiener Mapokons, Hr. Mars 
ch and, bat in Bezug auf ven Verkauf der in vom Beſitz 
des verfiorbenen Sir Hudſon Lowe geweſenen Meliguiem 
ved Kaifers ein Schreiben an ben Constitutionnel gerich⸗ 
tet, worin er erflärt, daß mehrere ver verfauften Sachen 
nie in dem Beſitz des Kalfers geweien jenen, namentlich, 
vie Uhr von Breguet, Das Porträt und ver Gartenftuhl. 
Die Haare In dem Medalllon möchten äͤcht ſeyn, aber an 
den erwähnten Orbensbändern habe es Rapoleon nie ge⸗ 
tragen, 

J — — 
@ifenbahnen. 

München, 16. Mal. Geiterm fand auf der München» 
Augsburger Gifenbsbn die erfte Brobefahrt ſtatt mit 
einer im der Fabrik ned Ken. 3. v. Maffeil gebauten 
2ocomotive mit variabler Eryanfion. Es iſt dieß wie 
erjle von acht Locomeriven dieſer Gonfrucion, vie Hr. 
v. Maffti für die bayeriſche Stantsrifenbahn liefert. Eine 
gleiche Anzahl iſt bekanntlich bei I. I. Meyer in Mühle 
haufen, forwie bei E. Keßler in Karloruhe beſtellt. Er⸗ 
freulich für wen Vaterlandafreund iſt der Umſtand, daß 
die erſte der für die große Landesbahn beftimmten Dias 
ſchlnen, vie ganz vollendet auf der Bahn Acht, aus einem 
einbeinlfchen Grabliffement berworgegangen it. Won ben 
audreärts beſtellten Locomotiven fol in viefem Augenblick 
noch Feine zur Probe bereit ſeyn. (a. 8.) 

ürnberg, 14. ai, Glaubwürdigem Bernehm 
nach if die alerböchte Genehmigung zur Unlegung einer 
Giienbehn yon Nürnberg über Umberg nad Mes 
gensburg bereits erfolgt. Auch erfährt man, daß für 
tie Nürnberg» Augebarger Bahn die urſprünglich bes 
flinmte, van wieber anigegebene Richtung über Gunzen ⸗ 
haufen nunmehr mewerdinge, Hart jener über Pappenheim, 
vorgezogen worben ift. ed. 3.) 

Für vie Ludwigſe-⸗Weſtbahn find, der Neutn 
Mürzb. Itg. zufolge, ſechs Sertienen (Gltmann, Schmein« 
furt, Würzburg, Gemünden, Lohr und Aichafienburg) be= 
Ainmt, und für biefelben Die Gectionsingenieure Krafft, 
Leimbach, Schierlinger, Thielemann, Fleſa und Reijinger 
ernannt. Ihre Thaͤtigkeit fol unverzüglich beginnen. Zum 
Oberingenleur iR ver bisherige Bezirfsingenleur Diect in 
Tillingen ernennt, 

Die römifche Regierung but dem Baron Rothſchild 
De Gonzeflion zur Anlegung einer Eifenbahn von 
Mom bio zur neapolitaniſchen Grenze unterhalb 
Terracina erheflt. Man will wiffen, Nosbiehild babe 
auferüdlich von tiefer Zulage den Abſchluß ver gewimſch⸗ 
Anleihe abhängig gemacht. Ver Nießbrauch der Baba 
it auf fünfzig Jahre dem Kaufe VRothſchild zugeſichert, 
dann wird fie Staaterigenthum. (Mrürnd, St.) 

Br. Friedrih Bed, 
__!erantwortlider Nevardeur. 








Eourfe der Staatspapiere. 
Lonton, 11. Wal. Gonfols 94%, 
Paris, 13. Mal. 5 pEt. 122 fr. 10 6; 3 pr, 
84 Br. 306. 
Amftervam , 1%. Mai, 24 pEr 604; 5 yür. 
_—; Kaneb — dh pl ——; 34 pÜ. — 
SE, Oſt. ——; Arm. 23%; Ball. —; 5 pl. Dies 


tall. ——. 

Branffurt, 15, Dial. 5 pr, Mer, 1133; 4 pr 
1084 ; 3 pt. 795; Bantaltien 2012; Imegt. 60%; 
rd. 258; Inunus-Kiienbahn-Aftin 3744 R. 

len, 14. Mai, Etantsobligationen zu 5 yEr. 
In GW.) 1111; detto zu 4 pr. in GM. 100%; 


detto 8 3 y6ı, in GM. 78,%; Bantaktien pr. Süd 
_— 


a as. aa 






203, (36) 


Adnigl. Hof- und Mationaltheater. 


Sonntag den 10. Mei: „Der verwunfhene Prinz, 
Schwank von I. v. Mög. Hierauf: Divertiffement aus ber 
Oper: „Der Maslendall«, von Auber, 


Königl. Hoftheater · Intendam. 





Fremdenanzeige. 


Den 17. Mai find bier angelemmen: (Baper. Hof.) 
99. Aleſt Part. von Hamburg; Baags, Siſchef, Brendere 
jaft und Biscourt, Mentierd aus England. (Gold. Hirfc.z 
d. Simon, Priv. von Wien; Graf d' Agonlt, ebemaliger 
Gefantter von Berlin; Barillep, Rentier aus Mems Hort; 
Knerry, Banquier ton Hamburg. (Bold, Hahn) HH. 
Yarobi, Kaufm. von Frankfurt; de Brei, Priv, von Uugs · 
burg; Be @utsbrfiger von Pürben; Blumenihal, Raufm, 
von Frankfurt; Fraͤnlein v. Augre, Butsbefigerin aus Fiafiem, 
(BolpAreuz;) HP, Pomerich Kanfıtıın von Elberſeld; 
Salto, Kaufmann von Machen; Ihne, Kaufm. won Barmen; 
Rräufein Molgs, von Splitter, (Blaue Traube.) HP. 
Lint, Kanfım. von Brankfurt ; Dierer, Kaufmann von Genua; 
Levi, Kauſm. von Bodenpelm (Btahusgarten.) HP. 
Holiitefer, Kaufmann von Couſtanz; Buſch, Tal, Cantgeridhts- 
Aſſeſſor von Prersbrud ; MWep, Magiftrateratp von Bunbelfin- 
n.. Strauß, Part, von Ilm; Bleck, Dr. Died, von Os 





Bekanntmachungen. 


208. (ab) Ediftalladung. 


Das 

Königl, Kreis: und Stabigeriht Münden 
bat in dem Schuldenweſen ver Blerwirthöcheleute Johann 
und Marla Singer dabier durch Beſchluß vom 19. 
April h. Is. ven Univerfalcomurs erfannt. 

Es merken daher De geſezllchen Edilietage, nämlich 

1, zur Aumeldung der Forderungen und deren gehöri⸗ 

gen Nachwelſung auf 
Montag den 3. Juni. Se; 
MH. zur Borbeingung der Eluteden gegen die angemele 
deten Borarrungen auf 
Mittwoch den 3. Juli L Je; 
II, zur Echlußverbanvlung auf 
Eamitag ven 3. Auguſt l. I. 
und girar für die Replik bie IH, Auguſtel. Fa. ein 
ſchlaſſig und für die Duplik Bis ven 3, Erptbr. 1. 38, 
einjchlüfig jedesmal Morgene 9 Ubr felgefept, und 
bleze ſaunntliche unbekannte Glaublger des Gemeinſchuld · 
nerd hiemit unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, Das 
das Nichterſcheinen am erſten Edfktetage die Ansichließumg 
der Fotderung von der grgemmärtigen Cencurema ſſe, wat 
Nichterſcheinen am ven übrigen Eriktötagen aber Die Aus 
ſchließung mit ven am deuſelben verzunchmenten Hand 
langen zur Folge Set. 

Aubei wirb eröffnet, daß dad Vermögen ter Bantirer 
nach dem aufgenommenen Inventare und abjelegten Dis 
nifeſtatiene Kide der Singet ſchen Gheleute nur in 99 fl. 
42 fr. beilche, währene bereits 1858 fl. 45 fr, Schul ⸗ 
den angemeldet Hu. 

Sign. am 2. Mal 1844. 

Der Fönigl. Tirecter: 
Barth, 
Nechtöpr. Kamerkuecht. 


Vefanntimachung. 

Ton den koönigl. Bayer. Regieriingablättern wünscht bie 

Sabrgänge 1800 — 1805 in mehrern Exemplaren zu kaufen 
Münden ten 15. Mal 1841. 


Das Archivariat der Stände des Reichs, 





Die königl. bayer. priv. ımd conceſſ. Stahl und Stahlwaaren-Fabrit 


der 
Gebrüder Marz in München 


bringt hitmit zur ergebenen Anzeige, daß Me bei 


. H. B. Gautſch dabier, (Peruſagaſſe Neo. 1) 
ein Connniſlons · Lagtt ibrer Fabritate befonders in Stangen-Stabl und Feilen aller Gattungen aus teren Patent+ Stafl 
etablirt, und denſelben in ten Stand geiekt hat, die Waare nah dem ton ter Fabrite beftimmmten Preis · Courant zu verkau· 


fen; fie empfiepli dader felche zut gemeigteften Abnahme. 





Bezuguehmend auf vorſiehende Anzeige empfehle ih oben benannten Patent-Stahl und Feilen, deren Güte fich bereits 
als vorzüglich erprobt hat, zur gefälligen Abnahme unter Juſicherung teeller und srenpier Berienung. 


B. Gautſch, Eifenhändler, 


Befnellungen an obige Jabrit übernehme ich ebenfalls zur beftmägficken Beforgung. 


Nr. 120. 
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* Deutſchland. 


Bayern. 

"München, 20, Mai. Dem geftern von Hrn. 
Gofmuſikus Schöne im großen decerirten DOpeonsfaale 
veranftalteten Mal feſt wer Jugend, bei welchem Geſangs - 
und muſikallſche Werträge mit Deelamatlon wechfelten, 
wohnten 33 ff. Gobelten wer Prinz und die Priuzeſſin 
Luitpeld und Prinz Mpalbere f. Hof. bel. — Die 
Abreife Ihrer kaiſerl. köntgl. Hebeiten des Grbpringen 
und der Erbprinzeſſin von Modena iſt nach neueren 
Beitimmungen auf überntorgen feflaeiegt. — Der ruſſi⸗ 
iche Geſandte, Gr. v. Severin, iſt feit einigen Tagen 
wieder bier angelangt, — Seſtern Nachmittage entluv 
ſich ein beftiges Gewitter mit Schleffen über unfrer Statt. 

Münden, 20. Wai. Fortfegung des Aus— 
zugs aus dem f, Mejierungsblatt Nro. 28: 

Dienftes - Uacht ichten. 

Se. Waj. der König haben Sich allergnänigt 
bewogen gefunden, bie bei dem Kreis- und Etaptgerichte 
zu Schweinfurt erledigte Brotofolliftenstelle dem Acceſſiſten 
des Ar. und Et.«Ger. zu Fürth, L. W. Bezolv, in 
proviſ. Eigeuſchaft, und bie eröffnete Stelle eines Megie 
firators bei der Aal. Megierung der Bialz, K. d. J., in 
provif. Eigenſchaſt wem vormaligen E. griech. Unterlleute · 
nant und dermal. Bunctionär bei ver f. Megierung vom 
Oberbayern, Gg. Jaspis, zu verleihen, auf nie er» 
levigte Stelle eines Givilarjunkten bei dem Landgerichte 
Winpähelm ven dermal. I. Ldg.⸗Aſſeſſor Heine. &. Er. 
Skhubmann in Schwabach, ſeiner Bitte entsprechend, 
zu beförsern, und vie hledurch ſich eröffnende Etelle deo 
U. Aſſeſſero bei dem Lay. Schwabach dem Mechtspratt. 
Sigm. Ehr. v. Braun zu Erlangen zw verleihen; ven 
Log. Ürzt zu Weibers, Dr. Michael Schafiner, für 
immer in den Ruheſtand zu verfegen ; vie eröfinete Stelle 
eines Gerſchtsarztes bei dem f. Log. Füſſen In proviſ. 
Gigenjchait vem pract, Arzte zu Dberfiverf, Dr. Bene. 
Seid, zu verleihen; zu wer erlenigten J. Yog.»Affeifor- 
Stelle zu Büffen ven dermal. zweiten Aſſeſſor «bei dem 
Log. Höchftänt, Karl Bach er le, feiner Bitte entſprechend, 
zu ernennen, und bie hiedurch fich eröffnende Stelle eines 
zweiten Aſſeſſors bei dem Log. Höctänt dem Appell.⸗ 
Gericht » Uccefiften Alois v. Wähler in München zu 


















verleihen; ven Rentbeamten Jojepb Dftenberger zu 
Bolkach, feiner Bitte entſprechend, in den befinitiven Ruhe» 
land treten zu laſſen; den Landrichter Erz. 8 Gent 
burg zu Lanzöberg im gleicher Eigenſchaft an was Log. 
Haag, und ven Landrichter Gg. Auracher zu Hang in 
gleicher Elgenſchaft zu dem Yog. Laudsberg zu verjegen; 
die erledigte Landrichterſtelle zu Kemnath vem bisherigen 
I. Afleffor des Log. Eſchenbach, Joſ. Krembe, zu ver- 
leigen; anf die eröffnete I, Log.⸗Aſſeſſorſtelle zu Eggen ⸗ 
felden den IE. Eva »«Nifeffer dortſelbſt. F. S. Gofreiter, 
und auf wie IE. Aſſeſſorſtelle bei dleſem Amte ven Aetuar 
dortſelbſt, N. 6. Ebenhöch, vorrüden zu lafen, daun 
die hiedurch erledigte Stelle eines Log. Actuars zu Eggen · 
felden dem Dechtäpract. und Functienär bei dem Log. 
Jngolſtadt, Fr. Werner, zu verltihen; auf bie erledigte 
1. Leg.⸗Aſſeſſor ſtelle zu Aetimten afz. ven II. Aſſeſſor 
bei dem Log. Bottenitein, ©. Wölter, feiner Bitte ent ⸗ 
forechend, zu ernennen; wie II. Afiefioriele bei nem Log. 
Vottenſtein dem Uppell.,»Wer,-Mereffiien Gq. Shuperer 
in Amberg, und vie erledigte Stelle eines Actuerd bei 
dem Yanpeommifjariate Speyer in proviſ. Gigenichaft dem 
dermal. Erererär IE Glaſſe bei ver Aal. Megierung ver 
Bialz, R. d. I. 9. Fiſcher, zu verleiben, eudlich auf 
die ſich hiedurch eröfinenpe Stelle eines Serrerärs IE Claſſe 
bei ledtgedachtet Negierumg, K. d. I, ven Meceffliten bei 
der Reglerung von Witteliranfen, K. d. J, Dleinh. Brbın, 
v. Freyberg, proviforiſch zu ernennen, Berner haben 
Se. MWaijefät zu verfügen gerußt, daß bie zum fürſtl. 
Fugger ſchen Herridraftögericht Babenhaufen gerichtebaren 
Steuergemeinden Babenbaufen, Bebenhaufen, Kirchhaolach, 
DOglishofen, Heretöbefen, Kettersbaufen und Mohrenhau · 
jen, mit ver Wirkung vom Verwaltungejsbre 1844/45 
aniangend, von dem f, Ülentamte Minvelheim abgetrennt 
und tem F Mentamte Illertiſſen zugetbellt werben, 
Echluß folgt.) 
Nürnberg, 19. Mai. Zu der Notiz in Mr 132 
d. Bl. über vie Grrichtung eine proteftantifchen Mil 
flondvereind in Bayern ift zu bemerken, daß »ie 
allerhöchhe Benilligung dazu nicht unterm 17. Jan. d. 3, 
fontern am gleichen Tage 1843 erfolgt ift. (Nürnb. 8.) 
Vorgeſtern Worgens 7 Uht brady in dem obnfernen 
Staͤrtchen Altporf, früberbin zum freiftäptifchen Nürus 
berger Neichagebiete gehörigen Univerſitaͤtzſtärtchen, Feuer 
aus und Irate blo Nachmittags 3 Uhr fünf Käufer und 





fieben — in 7 Die 


geſagt werden. 
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Urſache des Brut 7 
bis jegt nicht befannt. 5 (U. Abv.»3.) 


erreich. 

Wien, 14. Mai. Ihre Raiferl, Hoheit die Frau 
Ersberzogin Hildegard erfreute vorgeſtern zum erilen« 
male das fallerl. Hofburg» und geflern das Hoſopern⸗ 
theater mit ibrem Beſuch, und wurde bei beiden Anläffen 
von tem Äufterft zahlreich verfammelten Publikum mit 
Jubel begrüßt. Orftern fand die Pröfentation des Hofe 
ſtaats, heute des diplematiſchen Gerne bei Ihrer kalſerl. 
Heheit hatt, Mit ven meiſten wer fremden Nepräjentan- 
ten wußte bie Prinzefin in deren Landesſprache fich zu 
unterhalten. Nach viefen Vorfiellungen folgte dieſen Mit« 
tag die große Bamilientafel x. bei Er. Maj. dem Kaifer, 
zu meldher auch ver Fünigl. bayer. Geſandte Graf v. Je⸗ 
niffen geladen wur. — Vom 15. Tas durch ven 
Tod dee Relnmarfchalld 1. Prinzen Xaver v. Hohenzol · 
fern » Hechingen erledigte Ghesaurlegerörenir 
ment Mr, 2 ih von Er. Maj. vem Kaiſer deſſen Sohne 
ven Feldmarſchall · kieutenant Prinzen Anten von Hohen ⸗ 
zollern · Hechingen verliehen werden. — Geflern wurde 
die fürnich augeordnete Ablöſung des feit etwa acht- 
zehn Jahren hier Im Garniſen llegenden, nunmehr nach 
Linz beitimmten ungarliden Infanterie» Neai- 
ments „Heffen-bomburg” durch das bloher im Linz ae» 
legene deutſche Infanterieregiment „Brabomefu“ volljos 
gen. Weite Mepimenter wurden von Er, Majerlät dem 
Kaljer, welcher zu Pierde erfihien, in Berfon befichtigt. 
— Die zu Ghren ver hoben Menvermählten auf heute 
Geftinmt geweiene Beftfabrt in ven Aulagen des Fair 
ſerllchen Luſtſchloſſes zu Laxen burg mußte wegen eines 
kleinen Unwohlſeyns ter Frau Grzberzogin Hildegard ab» 

(X. 3.) 
teußen. 


Y 

Berlin, 15. Mai. Sr. Mal. ver König haben 
Allerguärigit gerubt: dem Staats⸗ und Eabinetöminiiter, 
Grafen v. Ulvensleben, die nachgeſuchte Entlaſſung 
aut feinem biäherigen Dientverbältnifie zu bewilligen, wo» 
bei derſelbe jedoch and befonnerem Vertrauen Mitglied 
des Staateraths bleibt; den biäherigen Staats- und fie 
nanzminifter, v, Bodelſchwingh, unter Entbindung von 
ber Leitung des Binanzminifteriums, zum Staats ⸗ und 
Gabinetöminifter zu ernennen, um bei Aferböchleenenfele 
ben mit dem Staats» und Gabinetöminifter v. Thile den, 


Der große Porzellanthurm in Wanking. 
(Sqhlub.) 

Die Ausſicht von ver Spige des Porzellauthurmes war ungemein großartig und anzie- 
bend, indem man. ben ganzen Umfang ver Mauern von Nanting, von vem Löwen -Oügel am 
Uifer, vor dem ver Gormwallis und vie Monde vor Anker lagen, bid zum fünkichen Zbore, 
Dem. gegerüber im einer Entieraung von ungefähr 00 Jards (1500 J.) von ker vorftäbti« 
ſchen Seite des Grabems, der berühmte Thurm fieht, überfab, Die Start nahm ſich in- 
deß bei weitem weniger impolant aus, als wir es erwartet hatten, inbem volle wier Künfe 
tbeile des Raumes, welchen wie Bälle umſchließen, ftatt ter Maſſe von Gebäuden, die 
wir erwartet hatten, mit angebauten t war. Das beteutendſte Stabtr 
vieriheil,, welches vie größte Anzahl von Häuſern enthält, ift das ſütweſtliche, uuweil 
bes Iheres, das tem Vorzellantpurm gegenüberkiegt; und bon viefer Seite lauſen Straßen 
und liegen einzelne Gebäuve bis zur unteren Stadt md dem Löwenhügel bin. Rach ver 
Zahl von Zelten an ten Mauern, jo wie nad ven Lägern im verſchiedenen Theilen der Stavt 
zu urtheilen, muß wie Befapung ziemlich ſtark geweien jeon, doch lich ih wach Dem, was 
wir ans früherer Erfahrung von ver Liſt wußten, deren füh die Ehinefen oft bevienen, leere 
Zelte aufzuichlagen umb ganze Batterien und Verſchamuugen, an auffallenten Stellen, aus 
“Watten zu banen, ſchlleßen, daß die Halfte ver teinwanpfafernen, bie wir fahen, in die Klaſſe 
ter Theater-Decprationen gehörte. 


Ein orer zwei fchöne Häufer, konnten wir in der Mitte ver Stadt erfennen, namentlich 
eines, deſſen Dad mit laiſetlichen, gelben Zieneln geredt war, und bad eine ungeheure Audr 
Dehnung zu haben ſchien, indem ed, dem Augenmaaße nach zu nribeilen, mehr als 300 Jards 
Länge und volle 50 Auß Tiefe hatie. Es fand auf einer Platform, zu welder man eine 
bobe Trerpe hinaufftirg, war von einem breiten Canal umgeben, über welchen mehrere bes 
dentende Brüden führten, unb wir mußlen, nad tem grofien, von allen Bebäuten freien, 
Raum um das Gebäure, fdhliefen, daß es der kaiſerliche Palaft oder das Hauptaebänte der 
alten Hauptſtadt ven China war, — Außer der Kaferne, kennten wir im ber tartariſchen 
Stadt nur wenige Öffentliche Gebäude bemerfen, ausgenommen einen mit einer Mauer umper 
benen Raum im imseren Fort, worin mehrere altawsfehente Bebäute fanden, wahriheintih 
Ueberbfeibiel ver Valäfle ver Kalſer aus ber Dynaftie Ming, welche zu Bopmengen für hir 
dere Dffigiere beflimmt zu feym feinen. i } 

Die gänzlige Stille, welche in der Statt herrſchle, während wir auf die vielen däfetu 
Dãcher, die engen raten und Kanäle derſelben binunterbiüdten, hatten etwas ungemein 
Peinlicheo. Nicht ein Laut war ans ben dicht gedrängten Häusern zu vernehmen, wid bie 
Soltaten, welde uns, als wir famen, von ten Mauern herab fehr ſchattl angeleben hatten, 
und die Klepper, welche in Haufen auf den Girnspläpen fih bemimummmelten, ſchienen tie 
einzigen lebenden Weren in Nanfing zu fern. Wabriheintich hatte inteß eim großer Teeil 
ter. Einwohner feine Dänfer verlafen, wın einen Zufluctsort im Inneren der Prowinz zu Nr 
hen, ehe wir vor ven Mauern von Ranking erſchlenen wareh,) dufch das Brifpiel vengchiu⸗ 


Vortrag in allgemeinen Lanvedangelegenheiten zu über, 
nehmen, in deſſen Stelle ven bieherigen Wirflichen Geh. 
Math und Oberpräfiventen Flottwell zum Etaatd» und 
Finanzminifter zu ernennen. (U. Br. 3.) 

Die Zubörer und Berebrer Dablmann's in Bonn 
bradıten ihm am feinem Beburtitage, den 14. Mai, zum 
Dan dafür, daß er einen Nuf nach Geivelberg abgelehnt, 
einen Fackel zug · 

* 15. Mal. Dieſen Morgen gerieth eine 
ganz nabe bei Ehrenbreitſtein liegende Dampffournier« 
Schneidemühle in Brand, welder, genährt durch 
bie daſelbſt in Waffe vorhandenen Brenmmarerialien, mit 
folcher Gewalt un» Schnelligkeit um ſich griff, daß In 
kurzer Beit das Dach und ver obere Ste in vollen 
Flammen fanden und von ven vielen wafelbit aufgefpei» 
cherten Vorraͤthen nur wenig gerettet werben Fonnte, 
Durd vie bald zur Stelle geeilte zweckmäßig geleitete 
Hilfe gelang es ven umansgeiegten Anſtrengungen ver 
Ginwobner von Koblenz und Gbrenbreititein, Das verhet · 
sende Element von dem untern Stod una ver Maſchine, 
ſewie von den naͤchſt um die Mühle liegenden Wohn- 
bäufern abzuhalten. fo daß mur vas Dach um® ver obere 
Stock völlig zerſtört find. Der Schaden iſt wegen ver 
verbrannten vielen Vorräthe ehr beträchllich, Das Ge⸗ 
bäuvde dagegen bei ver Nahen -Müngner Bejell 
ſchaft verfidert. Die Thellnahme am viefem Unglücke 
it aßgemein und «es it auch in ver That fehr betrübt, 
daß dieſes meue Gtabliffement, welches durch vie Thätig - 
keit ſeines Eigenthümers ſich im ſchönflen Verriebe ber 
fand, fo plötzlich zerſtört if, zumal Ehrenbreitſtein am in» 
duflrlellen Anlagen wenig aufzuweiien hat. (Br. Ob.-P.+3.) 

Herzogthum Uaſſau. 

Wiesbaden, 9. Mai. Dem Bernehmen nad 
(beige 8 im Frankf. Journal) beabſichtigen Se. Maj. 
ver Kaiſer von Nufland, in Wiesbaden eine grie- 
chiſche Kapelle herſtellen zu laſſen, mad einen freu⸗ 
digen Eindruck hervorgebracht hat. 

Scdwrn. 

Das Iractanden-Gircular für bie orbentli» 
de Tugfagung des Jahres 1844 if ven 24. April 
erlafien und bereitd an ſämmtliche Stände verſendet wer⸗ 
ven. $. 25 enthält vie Angelegenheiten des Kantons 
Margau um lautet: „A. In einem am 1. Gornung 
1544 durch ihre Abgeordneten unterzeichneten und im ben 
folgenven Tagen durch die zufländigen Vehörden genche 
migten Manifefte an ſammtliche eidgenöſſiſche Stände ha— 
ben Die Gantone Luzern. Uri, Schmp, Unterwalden, Zug 
und Freiburg dad Begehren geftelt: „es wollen wie eid⸗ 
genöfiifchen Stänpe ihre Gefanptichaften an vie ordentliche 
Tagſatzung des Jahres 1844 vabin inftruiren: +6 folen, 
in Wahrung der confefionellen Rechte und in Grfülung 
der durch Art. XII des Bundesvertrages obliegenven Vflich · 
ten, ſammtliche durch das Deeret des großen Maths von Aar ⸗ 
gau am 13. Jan. 1841 aufgehobenen Klöfler wieder in ihre 
bundedgemaͤßen Rechte eingeſetzt werden. Die Stände 
werden eingeladen, über dieſen Gegenſtand ihre Geſaudt ⸗ 
ſchaften mit Inſtructionen zu verſehen, welche den in bie 
fer Augelegenhelt maaßgebenden Vorſchriften des Art. XII 
ded Bundesvertragd entfprechen.” (Deitr. B.) 

Unter der Aufjhrift: „Unruhen in Wallis” enthält 
die Stantdgeitung der katheliſchen Schweiz 
vom 9. Mai folgende Mittheilung: „Auf vas Anſuchen 
ter Regierung von Wallis um eidgenöfiiche Dazwiſchen⸗ 
funft, da neue Gewaltthatlgkeiten wur vie junge 
Schweiz im Behnten St. Worig verübt, ein Mitglied 
des großen Raths aus einer Gemeinverasbefigung gewal⸗ 
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Ten, und ber Ausbruch eines vertilgennen Bürgerfriegs 
zu beſergen firhe, hat der Vorort am 8. d. M. umver« 
züglich die hochgeachteten Herren Landamman und Landed« 
haupintann Unten Schmid von Url und Bürgermeijter 
Earl Burfharpt von Bafel als eingendfiiche Gommiffarien 
zur Handhabung von Ruhe und verfafungemäßiger Or» 
nung nach Eitten geſendet und 4 Infanteriebatalllone 
(1 von Yugern, 1 von Uri und Bug, 1 von Freiburg 
und 1 von Waabt), eine Artilleriebatterie von Bern, eine 
Scharfſchũtzeneempagnie von Echwp;, eine Scharfſchũtzen ⸗ 
compagnie von Obwalden aufs Piket geſtellt und eine 
balbe Compagnie Gavallerie von Breiburg den eisgenöfli- 
ſchen Gommifarien als Begleitung zur Beforgung des 
Eiaffertenvienfted mitgegeben. Die Truppen ſind unter 
dad Commando des eidyendjlifchen Oberfien Hrn. Johann 
Ulrich von Ealie-Soglio geitellt. Cämmtlichen Gantonen 
wurde von ven getroffenen Maßregeln Kennmiß gegeben, 
Sollte wirklich nach dem alfäligen Cinmarſche der Irup« 
pen die Gefahr für vie Ruhe in mem Ganton Wallis 
fortvauern, jo würde pie Tagfagung auferor 
dentlich einberufen werden. — In Bolge eines 
neuerlichen Scjreibens ver Regierung von Wallis vom 
6.2, M. bat ver Vorort die Kantone Bern, Ürelburg, 
Waadt und Obwalden angewieſen, die oben bezeichneten 
Äruppen einzuberufen umd der Degierung von Wallis 
zur Verfügung zu flellen. Gleichzeitig find fie in nem 
Magße zu eidgenöſſigem Huffchen gemabnt worden, daß 
fie auch noch mehr Truppen auf Begehren derſelben zu 
geben bereit jenen. Die Meglerung von Wallis hat ihrer« 
feitd die Militärmacht ihres Gantons ebenfalls aufgeboten 
und ben großen Rath auferorwentlich einberufen,“ 


Frankreich. 


Paris, 14. Diai. Morgen tritt Se, Hohtit der 
Herzog Mar vie Müdrelie nah Deurſchland, und zwar 
nicht, wie anfünglidp beabfichtigt war, über Brüfjel, fon« 
dern direct Über Dep nach Mainz an. Geſtern bat wer 
deutſche Hülfverein bier noch einen neuen Be— 
weiß feiner hoben Theilnabme vurch einen neuen brbeu- 
tenven Beitrag erhalten. Die zu Präfiventen vieles Ber 
eins gewählten HH, v. Wendland, königl. baver. Lega⸗ 
tionsrarh, und v. Wenland, großh ſachſen ⸗ weimariſcher 
Winifterreſident am Hofe ver Tuilerlen, haben zur Freude 
aller, denen das Gedeihen des wohlthätigen Vereins am 
Herzen liegt, die Wahl angenommen. Die von Seite Breu- 
Gens an Brankreich geſtellte Forderung von mebrern 
Millionen Franken, welde von dem Auileriencabinet 
ſchon länaft als Gegründet gefunden wurde, war in ven 
legten Wochen Gegenſtand neuer Unterbanplungen In Ber» 
lin. ir vernehmen mit Beſtimmtheit, dafi die auf bie 
Liquidation biefer Summe bezüglichen Actenſtücke dem⸗ 
nächft ven Kammern werben vorgelegt werden. 

(A. 3.) 

—Paris, 15. Mal. Beim Beginn der gefirigen 
Eigung ver Pairdlammer überreicht der Marinemis 
nifter einen Geſetzentwurf, wer mehrere Artikel des Geſe- 
ges v. 24. April 1893 über die Sklaverei zu andern 
d. h. durch einen tranfitorijhen Zuſtand dic 
Abſchaffung ver Sklaverei in den franzöfl 
ſchen Golonien vorzubereiten, bezweckt. Der Art. 
17 ded Unterrichtögeiched, das Stuviencertificat betreffenv, 
murbe mit großer Majorität angenommen. — In der 
Deputirtenfammer jchreitet die Discuffion des Ge— 
fängnipgefeges in vegelmäßigem Gange fort, und mit Aud« 
nahme einiger ifolirten Stimmen find alle Wartelen ver 
Kammer darin einig, daß jle ih für vie Ginführung ve# 
Zellenfoflems als Prinzip der Meform des Gefängniämes 


SKirdenftaat. 

Am 6. Mai ift zu Bologna basam il. März d. 9. 
gefälte Urtheil ver unterm 26. Auguſt v. 9. von Er. 
Gminenz dem Garvinal Ugo Pietro Epinela ernannten 
Wilitãrcommiſſlon über fünfzig Imbivinuen belannt ge» 
madıt worpen, welche ſich im Laufe ded verflefienen Jah» 
res In der Provinz Bologna des Mufftandes und ber 
Nebellion gegen ven Souverain und bie Regierung 
ſchuldig gemacht hatten, indem fie thärigen Ancheil nahe 
men: 1) am der bewaffneten Vande, vie vom 8. bis 24, 
Auguſt 1543 in ven gebirgigen Iheilen ver Wrovinz fich 
berumtrieb und über ſech zig Röpfe Marl war; 2) am vem 
Geſecht dieſet Bande gejen vie ypäpflichen Garabiniere, 
am 15. Auguſt gevadıren Jahres, wobel 4 Garabinlere 
getöbtet und dann ein Rittmeifler derfelben umd ein päpf⸗ 
lichet Freiwiſliger, die in die Gewalt der Rebellen geladen 
waren, gleichialls getöwtet, und ein Sergeant der pärfilie 
hen Freiwilligen töptlich verwundet wurde; 3) an ver 
bewaffneten Banve, melde in der Nacht vom 8. auf ven 
9. September 1843 von Bologna nach Imola fich in 
Marſch gelegt Datte ; 4) am der bemaffneten Zufammen« 
romung, welche am 3. Det. 1843 Abenne zu Bologna 
im Borgo S. Pietro auf eine ausGarabinieren uno Schnei« 

beitchenpe atrouille feuerte, und eimine derſelben Ir 
enügefährlich, drei aber jchmer verwundete. Durch vie 
oben ermähnte Sentenz, welche nach Anhörung ver Ber 
theiviger der Ungellagten, gefällt wurde, ſind zwanzig dere 
ſelben, nämlid Lodevice Monari, Binjeppe Beroneh, 
Raffaele Laudi, Giufenpe Nabbi, Giufeppi Minghetri, 
&infeppe ®ovonl, Pietro Beufiglieli, Adamo Rabbi, 
Bervinande Donvarini, Giovanni Gajolani, Gaetano Berr 
tura, Pietro Lambertini, Majimilieno Jamboni, Yuizi 
Mazzoni, Domenico Conti, Paolo Scorzoni, Giuſeppe 
Rrggiani, Giovanni Lelli, Giufeppe Moneni und Giulio 
de Waria, zum Tode; dreizehn, nämlich Quigi Lelli, Mafe 
faele Ganaſſi, Luigi Galli, Lulgi Vriorl, Gaetano Taglis- 
vini, Biagio Beruagozzi, Luigi Veroneſi, Luigi Barozji, 
Angelo Manſerviſi, Angelo Grotti, Antonio Frabbeni, 
Gaetano Gand und Leepeldo Minardi, zu Irbenelänglidzer 
Galeerenſtrafe; Domenico Enja zu zwanziglähriget &a« 
leerenitrafe; Angelo Gerselari, Antonio Turzi, Siuſeppe 
Tarozzi, Tommajo Bruni, und Gaetano Wanferrifi, zu 
fünfzebnjägriger Galeerenitrafe; Antonio Wal, Nutonto 
Nanni umd Leonardo Trenti zu zehmjähriger Galeeren« 
frafe; Geremia Alorovanvi und Luigi Bernardi zu füni« 
jähriger Galterenſtrafe — verurtheilt worden, Berner fält 
das zur Zeit des begangenen Verbrechens dieponible Ver» 
mögen fämmtlicher Verurtbeilten ver Regierung zum Gr 
fag bed von den Verbrechern werübten Schadens anbeim. 
Sechs von den Üngeblagten, nänlich Blliypo Gupyini, 
Antonio Neppa, Luigl Venturi, Gluſeppe Fortunall, Wins 
etnzo Lelli und Celeſtino Bernardi, werden, aus Mangel 
hinreichender Beweiſe, proviſoriſch in Freiheit geſchze. 
Schllenlich wird im Urtheil vie Verhaftung ver auf flüch- 
tigem Fuh befinzlichen Livio Zambeccarl, Cebafliano Ta 
nara, Dreſte Biancoll, Pietro Bietromellara, vie Gebrü⸗⸗ 
der Pabauale und Saverlo Diuratori, Gactano Furri, 
Giovanni Warzarl, Carlo Zanardi. Glovanni Lamıbertini, 
Luigi Giugni und anderer in den Progehacten Genannten, 
anbefoblen. Zu gleidyer Zeit mit obigem Urtheil int nad 
ftchendes Bublicandum ver in Bologna nievergejepten Wi» 
litaͤreommiſſion eridienen: „In Betracht ver vorfichenmn 
Sentenz ver Wilitärcommiffion vom 11. März 1844; 
in Betracht ver böhern Orts unterm 27. April erfolaten 
Erklaͤrung, des Iahalıs, daß, nachdem obgedachte Sentenz 
dem heil. Vater vorgelegt werben, Ee. Heil. in Werl 


thaͤtig fortgefhleppt und todt geprügelt worten 


fens ausjprechen. 





lag · fu gewitigt, und belehrt, daß ver Muth ihrer tartariſchen Bertpeibiger und vie Stärke 
en en Gefangen nicht im Staude jeo, fie gegen ben beverfiehenten Untergang 
zu ſchũden. 

Nachdem wir und an dem pradtsollen Panorama ergöpt, deſſen Schönheit in der That 
meine Fever nicht zu beſchteiben im Stante if, ftiegen wır von dem Thurme herab, und 
tonnten und nur mit Mühe einen Weg durch die dichten Boltshaufen bahnen, welche den 
ganzen großen Vorplap beredien und jeden Answeg verſtopſten. Wir famen nun in bie Haupt- 
firafe ver Borſtadt und gingen bis zu den Thoren hinauf, bie wir fe verichloffen fanden, 
Wisrend wir in deren Etraßen und Chaffen umberwandetten, die fehr ärmlich und ſchlecht 
augfaben, Frl uns das freie unbefangene Weſen ver Lente auf, fo wie die glüdliche Unbe⸗ 
fangenteit, womit tie Chinefen füh überhaupt in Das fügen, was jede Stande bringt , und 
worur fie, bei den Alles in Anipruh nehmenden Sorgen ihred eigenen, gefbäftigen Lebene, 
alles Jnteseffe und alle Reugler nach dem Ungewẽhnlichen verlieren, das der Zufall in das 
ebene Geleiſe deſſelben 

achtem vie Chinefen und eine Stunte lang angeſtaunt, wie wir fo, in ber allergün- 
figken Stellung, zur Veſchauung auf ven Ballonen tes Vorzellanipurmes fanden, und Rh 
nu Aberzeugt hatten, baf wir mit ven Bildern, womit ihre Ginbildungstraft ven fürdterlir 
den Namen „Darbaren» verknüpfie, durchaus Feine Aebnlichteit hätten, kehrien fie auf einmal 
zu irn Fricrlichen Beſchäſtiguugen zurüd, und ba, wo wir vor wenigen Stunden nur ver— 
laſſeue Sitaden, mit halb eder ganz gefloffenen Läden, gefunden hatten, faben wir ipt auf jenem 





(3. d. D.) des Lorovico Monari, Giufenpe Beronefi, Naffaele Laudi, 








Aufbreit Leben und Thätigleit, das Pflafter mit gefhäftigen Sanbiwertern und trämern bedeckt, unt 
hörten bie Werkftätten vom dem Geräufch und dem Geſumme des Gewerbfleißes und der Ge⸗ 
ſchãftigleit ertönen. Wir gaben und viele Mühe, einige Antenfen an unferen Veſuch in bem 
merhwüärbigen Thurm zufammenzubringen, kouuſen aber, außer einigen Theelaunen, von ſeht 
gewoͤhnlichet Art, und einigen Rädern, nit viel auftreiben, va alle Gegen: 
Rände and ben Laͤden nah einem ſicherern Zufluchtserte geſchafft worden waren. In ver 
Nähe des Thurmes gelangen und indes unfere Rachfotſchungen beffer, wir erhielten mehrere 
unfgägbare Proben von feinem Material, von tenen wir einige aus dem beiligen Orte felb# 
mitnapmen, und andere, ald wir ven Tempel verließen, von ven Prieſtern ſelbſt, tie im une 
deren Stocwerl ſich aufbielten, uns überlaffen wurden. (Berl. N.) 


Theaternotizen. 


„Die Zauberflöte compenirte Mozart für Schilaneter's Tprater zu Wien, und 
nach deſſen Dichtung, in feinem legten Lebentjahre im Zuli 1791, (Die Ouverture und ven 
Prieftermarfh erft nach feiner Rüdlepr von Prag, wo am 5. Sertember die Strönungeoner : 
s;la Clemenzu di Tito“ gegeben war, ben 28, September) mithin nur wenige Monate 
vor feinem am 5. Dezbr. 1761 erfolgten Tore, fait gleichzeitig mit dem erhabenen Reguien. 
Bon Bien and verbreitete fih bald dieſe, überall mit Enthufiadmus aufgenommene, echt 
de utſche Driginaf-Oper, ſewohl dur tem melodiſchen Neiz ver vollethümlichen und haraf- 


Gluſeppe Rabbi, Gluſeppe Minghetti und Giuſeppe Go⸗ 
voni Feine gegentheiligen Vefehle erteilt, aber aus aller« 
höchſter Milde die gegen bie übrigen vierzehn Inpiviouen 
verhängte Todesſttaft in Iebenslängliche Bafeerenfirafe un- 
ter Ärenger Bemachung zu verwandeln, und allen übrls 
gen Anordnungen der Sentenz ihren Lauf zu lafjen ges 
ruht Haben, beflehlt die Mititäreommiffion: daß obige 
Sentenz hinſichtlich der Verurtheilten Luderico Monari, 
Giufeppe Veronefl, Raffaele Landi, Giuſeppe Nabbi, Hine 
feppe Dingherti und Giuſeppe Govoni durch Gridiefung 
von hinten, in dieſet Stadt Bologna, und zwar auf ber 
Wieſe ©, Antonio genannt, vollzogen; — daß vie übrl- 
aen Berurtheilten, nach gefchehener Intimation, an ven 
Strafort abgeführt; — um endlich Bilippo Guppini, 
Antonio Noppa, Luigi Benturi, Giufeppe Boriunati, Bis 
eenzo Lelli und Geleftino Bernardi proviforiich in Breigelt 
geſetzt werden.” In Folge des obigen Publicandume if 
vie Todesſtrafe am 7, Morgens an ven obengenannten 
ſechs Indivlduen durch Grjhiepen von hinten zu Bologna 
vollzogen worden. R (Dir, B.) 
Großbritannien. 

OLondon, 13. Mai. Die Britannia fpridt 
mit Weitimmehelt davon, daß ber König und bie Königin 
ver Ftauzoſen kommenden September einen Beſuch in 
Windſorſchloß machen werden. GEo ſeh Anfangs vie Ab» 
ſicht geweſen, Die Zuſammenlunft auf der Inſel Wight 
zu Balten; aber dleſer Plan wegen beichränften Raums 
des fol. Landſides Oebornehouſe wieder aufgegeben wors 
den, — Der Spettator und die Times verfichern, daß 
für vien Jahr am die Meife des Kalferd von Mußlaud 
nach Londen nicht zu denken fen. — Der Parlamentöfig 
für Rilmarnod if durch den Ton des Hrn. U. Johnſton 
in Erledigung gelommen, (6, Deil.) 

Nach dem neueſten Momatberichte bat vie Baarſchaft 
ver Bank vor England, vie jeit längerer Zeit fort- 
währen im Steigen war, um 478,000 Priv. Sıerl. ab» 
genommen und beträgt gegenwärtig 15,844,000 Pf. St. 
Der Notenumlauf jünmtlicher Banken bat ſich vermehrt, 
und zwar jener der Bank von England um beinahe 
1,000,000 Pf. Sterl. — Das Durbam-Ghronicle 
fagt: Die Kohlengräber Inden Mittellann-Grafjchafs 
ten une in Derkihire find wieder an ihre Arbeit gegan · 
gen; man bat ihnen für zwölfflünnige Arbeit täglich 4 
Shill. (2 fl. 24 Fr.) zugeſichert. Much im unferem Bes 
zirke, beſonders in Eid- Durham, Haben manche Arbeiter 
auf vie früheren Veringungen wieder Beſchäftigung ange« 
nommen; fie erhalten für achtſtündige Arbeit 4, bis 5, 
ja mitunter fogar 6 Shill., außer freier Wohnung und 
Fenerung. — Eämmtlidye bisher no in Südwalch 
geweſene Londoner Bolizgeibeamten haben im voriger 
Woche den Befehl zur Mückkeht erhalten, wa überall Ruhe 
und Ordnung beryefiellt find. 


Griedyenland. 

Der griechiichhe Bolfsfreumn melver bie Catdeckung 
einer geheimen Geſellſchaft, die kürzlich unter vom Namen 
„Brofie Brüreriaft (Meyaln 'AdsAoorys)” gebilver 
worden fey, und wie man jagt, die Unabhängigkeit Grie 
chenlande und ver Meliglon zum Zweck habe, Man bält 
dieſen Verein für eine Fortſetzung ver wor drel Jahren 
unterbrädten philorthodoxen Gejellihaft. Die Nappiften, 
denen man ven Vorwurf machte, ven Jupuls dazu ges 
geben zu haben, erklären öffentlich mir wen Verein durch · 
and michtd gemein zu haben. Dbyleich dem Minilerium 
Mauroforpatos alle möglichen Intriguen gefplelt were 
den, ſchelnt es doch mit Gnergie feine ſchwere Aufgabe 
löjen zu wollen, Unter den Widerwärtigkeiten, vie ihm 
den Weg hemmen follten, war aud die Grflärung ver 
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Synobalmitgliever, dab Me nicht für nothwendig fänben, 
den für alle Beamten vorgefchriebenen Eid auf die Ders 
faſſung zu leiten. Das Ministerium vroßte mit Abjegung, 
wenn fie nicht binnen 24 Stunden ihrer Pflicht nachtaͤmen, 
worauf fie den Eid leifteten. Dberftl. Sougosd, welcher ſich aus 
—— der Oppofition gegen das Miniſterium in die 
me warf, wurde feiner Stelle als Adjutant bes Königs ent» 
hoben; feine Stelle erhielt ver Vhalanglten ⸗Oberſt Tfamis 
Karataffos. Für die Hefdame Borzarls, welche fih vers 
ebelicht, berief tie Koͤnfgin eine Tochter aus dem berühms 
ten Mainotten-Haufe ver Mauromicyalis, (A. 3.) 
Dänemark. 

Kopenbagen, 11. Mai, Die „Gollegialzels 
tung” gibt heute folgenned bhödjtmichtige & Reicript 
an die Kanzlei vom 8, Mai; „Wie ed ſchon in den 
Prämiffen zur Verorenung vom 27. Sept. 1799 audge» 
ſprochen if, jo betrachten auch wir die Wreßfreiheit 
als das wirkſamfte Mittel zur Verbreitung von Auftlä- 
rung und allgemein müplichen Kenntniien, un» auch wir 
wollen gerne die Preiſe von jeder Beilel beireien, vie 
nicht vonnöthen if, um fie zw verhindern, das Werkzeug 
aller uneblen Leivenfchaften zum Schaden für Die Öffent« 
liche Nube und Yirivarficherbeit zu werden. Allein wenn 
wir ſolchemnach ſtets mit Auſmerkſamkeit den Gervorbrin. 
gungen der jourmalittiichen Preife folgten, und öfter auf 
Me geachtet haben, wo ihr Streben wirklich darauf aus. 
ging, zur Förderung der Aurllärung und zur Entdeckung 
von Mängeln und Unordnungen In ven öffentlichen An- 
gelegenbeiten zu wirken, jo lehrte zugleich eine beklagens · 
wertbe Erfahrung und, vafı die beftchenzen Geſetzvorſchrif⸗ 
tem nicht eine hinlängliche Wehr wider eine übelgefinnte 
Preffe gewähren, wenn dieſe ed fich zum Zweck fett, auf 
verberbliche Weije auf Das Volk zu wirken, um vie Baude 
ver Liebe und des Vertrauens zu löjen, welche ed an ben 
König und das Fünigl. Haus binden; wenn fie den Sa. 
men der Zwietracht nicht allein zmijchen ven verſchledenen 
ihellen des Staated, ſondern auch zwiſchen ven Bürgern 
unter einander zu löjen ſucht, wie namentlich der Ball in 
Dinfiht auf das Verbältnif zwiſchen dem Gutsbelger und 
Bauern, und zwiſchen Vorgeſetzten ums Uutergebenen ge« 
weſen. — Unter vielen Umfländen finden wir und ver« 
anlaft, unferer däniſchen Kanzlei aufzuerlegen, daß fie 
vie beſtebenden Preffreiheitsgefehe einer 
genanen Revifion unterwerfe, und biernädfl 
einen Entwurf zu einem neuen Geſetz antdar- 
beite, ver den nächſten Previnzialſtänden zur Abgebung 
von Bevenfen vorgelegt werven Fünne ; und bei welchen 
die Beimmungen ver Berortnung vom 27. September 
1799 zum Grunde gelegt werben, aber dabti mäher ber 
fimmt wird, wie einerfeits alle nicht nothwendlgen Ber 
Ichränfungen in Beziehung auf vie Preßfrelheit gehoben 
werden könnten, allein ampererfeiss durch beilimmte und 
ernüliche Gefegbeftimmungen wem Mifibrauche verjelben 
Schranken geiegt würben.“ 

Wordamerikanifche Freiftanten. 

Morvamerikantiche Blätter vom 99. v. M. bringen 
bie Nachricht, va die @inverleibung von Terad in 
ven norpamerifanijcben Staatenbund fo nut 
wie eutſchieden zu ſeyn ſcheiut. Der Inhalt des Mer 
tags wird bis jet geheim gehalten, doch Hut einiges 
davon verlantet, Won ver Orenze ift nichte gelagt ; die 
Staatdländereien von Texas werben an bie Öbeneralregies 
rung ber Union abgetreten, melde bafür bie teranifden 
Schulden im Betrag von ungefähr 10 Millionen Dollars 
übernimmt. Xeras wird fürs erite als Gebiet in den 
Staatenbund aufgenommen, und ſoll aleiche Privlleglen 
wie Floriva geniehen, aber nicht mehr; «8 wird den näch ⸗ 








teriftifchen Mufit, als durch Die phantaftiige Dich tung. — Auf dem National -Theatet In 
Berlin (ia dem ebemaligen franzöfichen Schaufpielhaufe mitten auf tem Gendarmen - Pag) 
wurte „die Zauberflöte am 12. Mai 1794, alio vor fünfjig Jahren, zuerſt gegeben. 


Mannigfaltiges. 


Die Pariſer find mit einem Male ned viel tanzluftiger gewotden, als fie es ſchon bis ⸗ 
ber waren ; obgleih tie eigenttige Ballſaiſon Yorliber ik, ſo tanzt man doch ned immer in 
vielen Päufera,. Die Urſache davon ift zum Theil vie beliebte Bella, an der man ſich nicht 
fatt tanzen Bann, zum Epril ein anderer ganz neuer Tanz, ber erſt jeit wenigen Tagen auf 
gefommen if, und ver Poifa die Gunf der Tanzlufigen flreitig zu machen ſucht. L 
neue Tanz ift gewiſſermaſſen eine Parsrie der Polta und peift Brottedta, Man ihleift 
dabei Die Füße auf dem Fußboden bin, beugt Die Brut weit vor und bewegt bie Achſeln 
ſtart, durz, man apmt fo ziemlich vie Bewegungen ver Jimmer-Frottirer nach, weshalb man 
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deun auch den newen Tanz Frotlesta genanıt dat, 


3 CR. 3) 
Die Bollendung einer Hängebrüde, welde Hungerford Market mit Belvedere-road-Lam- 
x erwartet, Die Gefammtfäuge des bängenten Theils 
wire nicht weniger als 1342 1/2 Buß betragen. Die Zadl ver 24 Schub langen Ketten- 
ammigewicht des dazu verwenbeten Gifend micht weniger ald 


beih verbintet, wird dieſen 


ftüde beträgt 2500, und das 
7 bie 800 Tonnen, 


ſten (26ften) Gongreg in Wafhingten, und fo jeben fol- 
genden, mit einem Mepräientanten beſchlcken, bis es ent · 
weder als Staat erflärt oder, feines welten Flaͤchenraums 
wegen, In zwel ober mehrere Territorien getheilt wire, 
— Hr. W. Ring, Senator für Alabama, ift zum Ges 
ſandten an den franzöflfchen Hof ernannt. 


Neueſte ANachrichten. 

—,Paris, 16. Mai. I MM. empfingen geftern 
in der Seoirde den Fürflen von re Hiper 
fein und den Grafen von Montgelad. — Seit heute 
haben II. MM. und die könlgl. Familie ven Palafı zu 
Newilly bezogen. — Gine telegraphiide Depeiche auß 
Verpiguan vom 13. Mai berichtet, daß ein englifches 
Kriegsvampfboet, von Malta kommend, vorgeftern zu 
Barcelona die Nachricht der Beilegumg der Differen- 
zen zwijhen dem Bey von Tunis umd dem König 
von Sarvinien überbracht habe, Eine andere telegr. 
Mitthellung aus Bayonne v. 14. kündigt an, ah die 
beiven Königinnen Spaniens am 20. nach ven Bivern 
von Caldas in Catalonien abrelſen werben. Sie gehen 
über Valencia, MNarvarz, jagt man, it der einzige Die 
niſter, ver II. MM, begleitet. — Die Pairsfammer 
hat die Urtilel 18. und 19, bed Unterrichtögejeges ange 
nommen. Ju der Deputirtenfammer legte der Mi« 
nifter der Öffentlichen Arbeiten geflern mehrere Gejetent- 
würfe über Gifenbabnen vor. Bünf neue Eifenbahnen 
werben unverzüglich in Angriff genommen werben: hte und 
We, die birecte Bahn von Paris nad Straßburg 
durch dad Marnethal über BarslerDuc und Nancy, mit 
Zweigbahnen nach Rheins uno Meg, und jene von Par 
ris nad Nantes; Ite und Ate bie boppelte Berlänger- 
ung bis Lismoges und bis Elermont ver Linie von 
Orleans nad Vierzon; die StevieBahn von Baris 
nah Rennee, — Der Schmuggelhandel iſt in 
Spanien noch immer in großartigem Mape organifirt, 
Am 3. fand zu Almetia in Anvalufien ein ſförmliches 
Geiedze zwiſchen 300 Gontrebanniers und den Gerittenen 
Zolleatabiniers fat. Grfere wurden gefchlagen und ihre 
Waarentransport erbeutet. Sie zählten 20 Zobte und 
10 Verwundete. Das Militär Hatte nur 2 Verwundete 
und 3 getöntete Pferde. — Die Geſammtſumme ver für 
Ulgerien vorgeſchlagenen Credite beläuft ſich auf 7 Mile 
lionen 673,859 Breb. (3. d. D.) 

u, 14. Mai. Die neuefte engliſche Port 
bringt ven Schluß wer Debatte über Die Faktoreybill, und 
das Abftimmungsrefultat über Lord Afhleye Motion 
für Verkürzung der Arbeitsitunden. Derfelbe Antrag, der 
unlängft eine fo ſtarke Mehtheit gefunden, wurde nun, weil 
die Minifter mit ihrem NRüdtritt probten, mit 
der außerorventlichen Mehrheit von 297 gegen 159 Stim⸗ 
men verworfen, Die heutige Gigung war in beiven 
Häufern ohne beſondere Wichtigkeit, — Baronet Yomwe 
ther if geſtern 56 Jahre alt neftorben. - DO Gonnell 
kam heute Machmittags in Londen an. (G. m.) 


A —— ———— — ————— — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Paris. Die Werſtelgerung von Modler'g Bis 
bliothet hat begonnen, und wenn ber Ertrag der übri⸗ 
gen Tage dem ver beiden erften gleichtommt, fo würfte 
man aus der „Jolie collection de livres“, wie ber vers 
ſterbene Wefiger fie zu nennen beliebte, die artige Summe 
von 200,000 Its. loͤſen. Mehrere Prelſe haben etwas 
Fabelhaftes; fo gingen vie Mascarades von Jodelle, 
die Ausgabe von 1558, für 40 Fre weg; die Eljeririche 
Ausgabe der Memoires des Philipp von Gomines Leis 
ven 1648 für 200 Are., der franzöfifche Anakreon, von 





Das Fran, Conv. Watt enthält über den noch immer nicht beendigten Streit, wegen 
bes für das Götfe-Dentmal zu wählenten Platzes folgenses Eplgramm : 
„Das Dentmat Goͤtte's if vollenzet. 

Do wohin fellen wir ven Schaf ? 


Bohin das Auge ſich auch wendet, 
Bir finden nit den rechten Plap ! 


Dieser 


gen ſeyn. 


Die Einen Rimmen: vor dem Thorel 
Die Andern Aimmen: im ver Start! 
Der Mißlaut perriht im Stimmendore, 
Bo Jever andte Tonart Pat, 
Reim Streiten wird mir angft und bange, 
Es dient ven Äremmen nur zum Epaffe: 
Beſchließt! — Zulegt — ſaumt idt no lange — 
Wiäplt ihr die Kannengießergaffele 
Mau erfährt jet, daß der Geſammiſchaden bei ven großen Brande im Hamburg 
39,442,000 Part Banto betragen bat. i 
In den beiten erſten Mefwoen fell in Leipzig eine Million Briefe eingegan« 


— ⸗ 


N. Bellcau überjegt! 1571 für 69 Fr, bie Ueber ſehung 
per drei erflen Bücher der Metamerphoſen des Duid 15586 
für 396 #6, vie Alas im neugrieplichen Berfen Bene» 
tig 1526 fl. 4, für 203 Fra. une wie Aias ums Opoffee, 
die Dacier ſche Ueberſetzung, 6 Be. 12. für 400 Are 
(106 Ihr, 20 far.) Nicht zu vergeſſen If inveh, daß 
Dich Gremplar von Padeloup gebunden * 4 
(BR, 

Koblenz, 9, Mai. Dos f. Refidenzigloß if 
nun in der Aueſchmũckung mit Malereien im Ianeırn 
wollenvet und die Berliner Water find wiertt abgereift, 
Dagegen wird an der Möblirung fehr fleißig gearbeitet, 
Eins ver Jimmer enthaͤlt merkwürdige Gobrlin« Tapeten, 
welche Ludwig KV, Friedrich vom Großen zum Geſcheul 
machte und bie gut erhalten find. — In dem Schloſſe 
Stammbeim am Rhein Aürzte vor einigen Tagen vie 
Aimmervete ded Wemechs ein, in melchem vie Kine 
der bed Grafen v. Fürſtenberg zu fpielen yilegen und 
in welchem gerate was jüngfle Kiud ſpielte, das durch die 
Anfopferung ver Umme, vie ſich über daB Kinn warf und 
e0 mit ihrem Leib deckte, vor Verlezungen und wor dem 
Tede bewahrt warn, (DOb.-P.3.) 

Dampfſchifffahrt auf dem Bobenfee Eicher 
zem Vernehmen nach haben ſich wie Dampiſchifffabtts 
verwaltungen EInpan und Brieprichäbafen bereits 
zu einem gemelnſchaftlichen Bahrtenplane ver 
einigt, deſſen Aneführung keinem Zweifel unterliegt, dba 
die Verwaltungen gewiß nur Im Giune der leitenden 
Etellen gehandelt Haben, So werben vie Geſellſchaften 
der genannten EtÄnte die Vortheile eines guten Eluser- 
flänpniffee wentgftens thellweife genießen, die eine Vettl⸗ 
nigung aller drei Dampfigifiabrtsgefeuftbaften auch wem 
Publikum gewährt baten mwürer. (Schw. M.) 

Das Vererdnungsblatt für ven badijeben Unterrhein- 
reis enebält eine Bekanntmachung des Minifteriumd ded 
Innern, wenach die Kigarrenfabrifation, melde 
ion Greßhetzogthum erit seit neuerer Belt Bedeutſamkeit 
erlangt bat, als eln ſelbſinändiger Induſtriezweig unter 
tie Zahi ver fe g. Äreigegebenen Gewerbe zu 
rechnen ift und vaber einer befenkeren Conteſſien nicht 
berürfe, Auch ver Verkauf von felbfiverfertigten Cigar ⸗ 
zen if einer Beſchränkung nice unterworfen. 

Baden, 14. Wai. Erit vier Tagen find hier bie 
Sazarpfpiele eröffnet, und hat alfo auch in ber Spta⸗ 
«be derer die Gaifon Ergemmen, welche die Spielbank «ie 
ven Gentralpunkt und Den Inbegriff des ganzen Babele 
bend angejeben wiſſen wollen, Auch bie Gijenbahn 
in unferer Nähe und bed herrliche auhaltende Brühlings 
wetter bringen ums bereiis monde Gräfe. (Schw. M.) 

Frankfurt a. M., 14. Mai. Der vor einigen 
Jagen in Hanau erſchlenene Noman von Er Zirn⸗ 
derfer „Hermine ever der dritte April“ iſt nichee als 
ein Gemengfel yon Bohlen Freiheltottraden und eins bis 
zum Gt ameldernden Gyniömus, ſtudet aber wegen fein 
ver Lecalbezuüge bier viele Keler. (a. 3) 

Gin neworabifther Dichter, Phillpp Beung and 
Aleppo, ver jcht im Konſtantinepel Icht, hat unter meh 
reien Büren auch ven Aönig Zriedrich Wilbelm IV in 
einem Gebichte geprieſen, das als Probe ver neueſten 
orientalifchen Dichttunſt ver den Qrientaliſten Dr. Dito 
Nöbrig ind Deutſche übertragen wotden if. (A. 8.) 

ie berühmten niewerlänpifchen Kirchmeſſen 
Kermiſſen) — Volkefeſte nanz eigenthänlicher Urt, eben 
jo bezeichnend wie der, helännliche Qeinterläm auf ben 
Cie — haben ihren Anfang genenamen. In ver erſten 
Malweche beninut die Tärmige „Daayiche Kermip“, 
welche bie Erfilinge ihrem Geulus darbringt. Straßen 
und läge füllen ſich mit Buden aller Art, worunter nie 
hũbſch verzierten reinlichen Walellände, mo mar hinter 
freunplichen Gardinen warme von blawäugigen Briefinnen 
gereldste Waffeln mit Honig beim Glaſe Punſch veripeitt, 
om beliebtejten Ann. Was alle Erdtbelle erzeugen an 
Gewaͤchſen, Ihieren und Kunftpropuften, iſt ausgeſtellt. 
Uebetall dichne ſchädernde Menſchenhaufen, überall Saug 
und Echall, Lachen une Jubel, Kling und Klang. Den 
höchſſen Gipfel der Bolkefreude auf den Kermifien aber 
bilden die Bolfsebeater, denen die fchauluftige Menge 
Tag und Nacht qujlrömt und wo dad Vell ſich an ven 
Großthaten feiner Helven aus Herzendgruude ergögt und 
für das Jahr herzhaſt lacht und meint, Im Haag find 
auch heuet mehrere Salons des Varieris aufgeſchlagen, 
die im edelſten Wetteifer in neuen Wrotastionen und billis 
gen Vreiſen einamber überbieten, und ver ven Pariſern nicht 
im geringſten zurückſtehen. Ter iranzöf, Name warf nicht 
täuschen ; nur Acht nienerlänpifche Stũcke werden In den Sa⸗ 
lons aufgeführt, wie „Buwfruio«Verraae van 1605 (ber 
Schiripulgerwerrast von I605)*, „de Aufrom ar rs 
Sen (der Armen Neichrhum)”, „meine Frau und mein 


Regenichirm*, die „Straßenjungen”, „Bruno der Epin« 

ner“, der „tanzende Schotte bon Aberdeen“, u. ſ. w.) 

(#0, 3.) 

Gijenbahnen 

Bon Oberrhein, 10. Wai. Bür die auf ven 
1. Jun. zu eröffnen Gifenbahn von Karlerube 
nad; Offenburg un Kehl iſt vas Fahrgeld für 
Verfonen, was le legten Wagenslafjen berrifit, ſehr mir 
big angefeht, da man von Kehl nah Offenburg für 15, 
brzichungsmelfe 24 Kreuzer, mach Dos (Baven) für 42 
Kreuzer, beziehungöweiſe 1 Gulden, nach Manuheim für 
3 Gulden 24 Kreuzer fahren kann. Die Tarlie für @ü« 
terfrachten fin® der Wirt, vaß ber Centner für vie badiſche 
Weyſtunde nur einen Kreuzer zu bezahlen hat, durch meld” 
nledtigen Auſatz der oberrheinifchen Echiffjahrt eine um 
jo fühlbarere Goncurrenz entſteht, ale vie Waſſerftachten 
eimen nicht unbereutennen Bol zu entrichten haben, von 
welchem vie auf ver Gifenbahn beförderten Güter befreit 
find. Wie ich höre, werden auch Schnellzüge eingerich« 
tet, mit denen namentlich Die aus Aranfreih mach bem 
füonsAlichen Deutſchland beflimmte Gorrefponvenz beiör- 

dert wire. (A. 3.) 


Dr. Friedrich Wed, 
vtrautworilicher Mebarteur, 





Eourfe der Stantspapiere. 

Lonvon, 14. Mai. Gonfold 99°. 

Pariö, 15. Mai. 5 püt. 122 Br. 25 6.3 3 pEt. 
84 Er. 50 6. 

Anfterbam , Id. Mai. 24 vGt. 60%, ; 5 pl. 
100,4; Kandh, —; 4, pe. 0814; 84 pr. 861; 
Fr DO 100; Ard. 232: Malle 63; 5 pui. Wie⸗ 
5 pt. Met. 1135; 4 pr. 


tal. 110, 

Sranffurt, 15. Mai, 

1084; 8 yir. 79%; Banfaktien 2012; Imegr. 60%; 
Ard. 253; Taunus Ciſenbahn⸗ Aktien 3741 fl. 

Wien, 15. Mai. Staatsebligatienen zu 5 pt. 
in CAd. 1113 detto zu Apr. in Em. 1004; 
detto zu 3 pt, im EM, 775; Wankeftien pr. Grüd 
1633 EU. 


Hönigl. Hof- und Wationaliheater, 
Dienfag ven 21. Mai: „Der Quitarreipieler-, Dper von 


dalevy. 
Königl. Hoftheater · Intendanz. 





Fremdenanzeige. 

Ten 18. Mai find Ser angeloninen: (Baper. Dof.) 
SH. Stetie, Gerigistafelbeifiger aus Ungarn; Safe, Kauf, 
von Hamburg; Schöpfer, Generalconjul, Est und James, 
Rent. von Konten; Wurſter, Kauſm. von Glberielb; König, 
Kaufen. von Stratburg ; de Püntel, aus Sachſen; Frauleln 
v. Hagen, von Berlin. (Gele. Pürfch) DE. Graf von 
Erbag, von Amorbach; Borges, Rent. aus Hem-Int; Jenp, 
Kaufın, von Säffa; Lavino, Kaufın, von Mailand; Aoanter 
velve, Part, von Kom. (Gold. Hahn.) 99. Martin, 
Goftarbeirer und Streicher, Pofllariermaher von Bien; 
Roure, Priv, von Paris; Farrenteimer, Gelriämin von Rier- 
fingen; Kaufmann, Haufınans von Göypingen; Sater, 
Kaufm. von Elbetfelb. (Schw. Adler) PH. Moſenzweig, 
Stub, von Elſenſtadtz Boudet, Kech von Paris. (Golb. 
Kreuz) PP. Troöltich, Kaufm, von Beilenburg ; Vaillez, 
Kaufın. von Waleſaſſen. (Blaue Traube) HB, Kelle, 
Babrilant von Wen; Luigi, Profeffor ans Stalin; Dr. Ben 
tef, von Mäpkeori; Szontag, Abrofat von Bien; Steinbar, 
Haufe. von Rranffurt; Meyer, Stubent von Aliona; Erpf, 
Priv. und Braun. Bold, von Paflau. (Btayasgarten.) 
PD. Veiseder, Maler von Würzburg; Mühlen, preus, Haupt . 
mann von Ken; Kühlen, Vitbegrapb von Gladbach; Jeler, 
Regotlant von boplen ; Eoner, penfionirter Beibeamter von 
Augsburg; Oberft, Arpell⸗Wer.Acceſſiſt von Arelling. 


Gellorbene in Alünchen. 








55 I. alt; Georg Schweiger, Feuerwerkmachtt von hier, 66 
Zabr alt, Den 16, vieh: Goa Bayer, Taglöhneratochter 


von Bolfersreuth, Try. Balsfaflen, 22 3. alt; Peter Dapt, 
%. wirft, Ratt und auiese, geb, Sehrelär im I. WM. d. 9, 
64 3. alt. Dem 17, vieß: ofepp Ermel, Taglöhner von 
Grũnwald, Log. Münden, 48 9. alt; Walb, Maier, ebemal. 
Eafraofiriantensgattin von bier, 70 3. alt. 


Schrannen-Anzeige vom 18. Mai 1541. 
Im Vergleich 
gegen bie legte 
Schranne 













Getrelde · Ganz. 
Gattung. |Stand. 










4961 
1535 


Maizen 
Korn 
Gerite 


297. Anfündigung. 
Den 23. Mai Abends um 6 Uhr wird zu Folge $. 15 
ter Sapungen im literariihen Verein eine General 
Verſammlung Batt Anden. Die Tagtéordaung ift im Lokale 
des Vereins angefhlagen. 

Pünden ten 16. Mai 1844, 


—— Der Ausſchuß. 


241. Dit einer Auswahl ſchöner Firmungs « Münzen im 
Golb und Silber verfeben, wie auch mit derlei Zaufmüngen 
und Webaillen ber unbefletien Empfingeis Mariä empfiekit 
ſich Uniergeiineter wieder zu geneintem Zuſpruche. 

Georg Sauftiobannfer, 
b. Silberarteiter, Dienersgaffe Neo. 5. 


296, Bti Zafob Giel, Buchhändler in München, 
find ganz new erfhienen, und in allen Buchhantlungen zu 
baben : 

Zugendbibliethef, forigelegt von Berfafler ver Erzäb- 
dungen des YPrieter Oitmar, 25tes Bänden, auf 
u. d. beſondern Titel: Knospen, Driginalien und 
Leſeftüchte für Freunde riftliceerbaufiger Erzaͤblun · 
gen. Mit 1 Siablſtiche, gr. 8. 1,30 ir, 

Schwäbl (Biſcheſ) kurze: und lehrreiche Parabeln. Gia 
an für die lirbe Jugend. Tie Ball, Mit 1 pf. 
iM. 

Buchfelner, &., erbaufihe Erzäßfungen für Me aufsfü- 
benve JZugend, aus dem Leben folder Heiligen, deren 
Peligiele geeignet ſiad, zum Schupe in den Befahres 
der Welt ihr Furcht und Litbe Gottes einzuflößen. ie 
ſebr vermehrte Auflage, Pit 1 Stabiä. 3. 36 fr. 

“= Wer fi zum Bebarfe für Preifebüher, Shan 
tungen, Schul und Hans-Bibliothelen, wezu &h 
obige Werkihen ganz vorzägTih eignen, am den Berle- 
ger derielben direct weudet, erbält angemeffenen Rabat und 
bei Yartpien-Abnapnıe Gratid-Eremplare. 








298. (3a) Ein im Tar- und Pypothtleuweſen, daun i# 
Rotariste werl rontinirter Skribent, welchet Feit mehrere 
Zabren bei einem Herrſchaftogerichte arbeitete, und über feine 
Brauchbarfeit, Ileiß und Treue fich durch legale Zeugeife 
ausweiten kann, wünſcht bei einen kbönigl. Lantgerichte als 
Dberidreiber enterzufonemen, Allenfallfige Offerten wollen mi 
x, W. bezeichnet ver Reaktion d. B. votiofrei zugcſender 
werden. 


Die Mloiken - und Bav-Anfalt 


Kreuth 
wird am #. Juni Diefes Jahres eröffnet. 
277. (36) Die ſirirten Preiſe ſammtlicher Bebürfuifte , 
welde vie Auſtalt verabreicht, find aus ken gehrudten Bas 
gangen zu eriechen, vie bei ver Yuflalt gratis zu haben ſind. 
Mit Berellungen beiiebe man fich entwerer an Se. Kal. 
Hedeit des Prinzen Tarf von Barera Büterapminiftratien 
Tegernsee eder an diet Badanftalt Erenth ſelbſt zu wenten, 








5. B. Gautſch dabier, (Peruſagaſſe Nre, 1) 


ein Gormmitiond-dager ihrer Babritate befonbers in Stangen-Stapl mb Feuen aller Gattungen aus deren 
etablirt, und benieiven in ven Stand nefeit bat, bie Waare na 


fen; fie empfiehlt daher ſolche zur geneigieften Abnasıne, 


Patent: Stabl 


ch dem ven ber Fabrike beftimmten Preid-Eonrant zu verfan- 


Bejugnchmend auf vorfichende Anzeige empfehle ich oben benannten Paient · Stahl und Feilen, deren Gh N 
old votzũglich erprobt bat, zur gefälligen Abnahme unter Zuficherung reeller und prempter Berienamg. ' Re Men 


B. Gautich, Eiſenhändler. 


Beſtellungen an obige Fabrit übernehme ih ebenfalls zur beſtmöglichen Vrforgung. 


i 
t 
I 


Ir 121. 





PR 
Mmeritt aufn. iii. 3 
en —— s f.; — 
dir (Bürfenfee ” J 2N4 0 Hafbjäpetih im 
1. Rayon 3 fl. 

pn A u c fr, im . 
audwärts bei d. o Run 31.20 
mäßftgelegenen Er., im Ui. Ray, 
ofämtern. — 31.38 f.— 
Zeitung beträgt — a en u 
in Minen Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigftem Privilegium. Yetit · Zeile dem 
wierteljäprtich —— 
1. 30tr, 3 Pr. berenet. 





Deutfchland. Bayern. Möntten: 





Berlin. 
Trupren angerufen. — 
— Neuefte Nachrichten. — 


Deuiſchland. 
Bayern. 

"München, 21. Mat. Ihre Maj die Königin 
machte geſtern mit jämmtlichen FE, Gobeiten eine Banks 
parthie nach Ebenhaufen, und fpeifle auf der für 
genannten Möfchenauer Höhe unter einem Zelte. Ihre 
Majetät begleiten Ihre kalſerl. königl. Gobeiten den Erz 
kun Erbprinz von Modena un vie Gröberzogin 
Erbprinzeſſin, welche mergen von bier abrelfen, bis 
Voſſenhofen, wefelbft fle noch ein Gaselfrühilärt 
einnehmen, und dann über Hobenfhmangan Ihre 
Weiterreife antreten. Ihre Maj. die Königin begibt fich 
am 41. Juni nach Berchtebgaden. — Se. Durchl. 
Fürft Ludwig von Dettingen» Ballerftein ift vor 
geſſern von feiner Meife mach Paris und Sonden 
wieber bier eingetroffen. — Im Polizelanzeiger vom 
19. ©. merd umter Anerkennung des von dem Nothzerber- 
meifter Michael Burkhard zw Münden bei ver am 
5. 9. M. bewirkten Errettung felnes Schwicgersaters, 
3 Privatiers Iofeph Orampaner, vom Kode des 
Grtrinfens, wiederholt berbätigten, muthvellen und men 
ſchenfreundlichen @enehmen®, in Folge f. Rezierungd- 
Enrfchliefung vom 7. Öffentlich ebremde und rühmenne 
Srwäßmung gemacht, — Die f. Polizeis-Direstton bringt 
in verfelben Nummer des Pollzelangeigers zur allgemeinen 
Kenntniß, bah bie durch Befanntmachingen vom 2. und 
4. 2 verfügte Beſchränkung der Polizeiftunde zurüd. 
—— * demnach vom Sonntag den 19. dieß 
an die Vollzeiftunge wieder auf I1 Uber N feſtge· 
fine bit. 3 f br Nachts feſtge 

München, 20. Wai,. Schlaß red Auszugs aus 
dent k. Regierungeblatt Niro, 2. ‚ be 

Dieuſtes - Magrichten. 

Se, Mai ver König haben nachſtehende Farbo- 
Lifche Pfarreien und Benefizien allergmävigit zu verleigen 
gerußt: Die Pfarrei Lelblſing nem bisherigen Dekan und 
Viarrer zu Martindbuch, Beleiter Math. Zirngißt; 
das Gurat- und Sculbenefijium in Weiler dem geprüfs 
ten PU -Gand, und dermal. Katecheten in Eimmer- 
berg, Br. Iof, Späth; vie Pfarrei Cching dem biöh. 
Schulbenefiziaten in Kronwinkel, Br, Joh N. Recker; 
das Caplanelbenefizium in Unterthingau dem gegenmwärs 
tigen Caplan zu Grönenbach, Pr. Iof. I. Ernfl, und 












Tirnftetnachrihten. Von ber Kar: Die Öfterreichlichen Blätter 
Potevanı: Mened eifernes Dampfibif. Rdn: Druckbewilligung für einen Mretfel über OEonnell. — 
anfreirh. — Kirchenftaat. Rom: Gornelins. — Portugal. — Großbritannien. — Nufland und Polen. — Dänemark, 
Bermifchte Nachrichten, — Eiſenbahnen. — Gonrfe der Staatspapiere. — Belanntmachungen. 





Dienftag, den 21. Mai 1844. 





das Marii-Himmelfahrtt« und St. Bartholomd-Benefizium 
in Amberg den bieh. Piarrer in Speinshart, Pr. Art. 
Kay. Hausmann; dann ferner Die von tem hochw. 
Herrn Bilhofe von Paffau gefehehene Ernennung des 
Bish, Direstord des MWallfahrts + Prieſterhauſed Mariahilf 
in Paffau, Pr. Audt. Sulzgberger, zum Regens des 
dortigen Glerifalfemtnard zu genehmigen. 

Se. Maj. der König Haben vie erledigte proteft. 
Piarrftele zu Ritterobach dem Vf.⸗A. Cand. Carl M. I 
Krämer von Amberg zu verleihen; den dermal. proteft. 
Pfatrer zu Mottenbauer, Ich. E. Schneider, auf vie 
proteft. Pfarrei Parrieden, daun ven zweiten preteit. Pf, 
d13. Gig. Schnelder zu Gafensorf auf die mit der Pf 
Marlesreuch verbundene zweite Piarrflelle zu Selbig, und 
dagegen den zweiten protel. Pfarrer zu Selbig, U. Ghr. 
Schmidel, auf vie zweite Barrflelle in Gafenvorf zu 
verſehen, eudlleh der von den Breiberren v. Buch, als 
Kirgenpatronen , für ven bisher. Pfarrer zu Schmeins 
haupten, ®y. Ehr. Meyer, ausgeftellten WBräfentation 
anf die proteft. Mfarrei Vurgpteppach, Die Tanvesfärfllich 
Betätigung zu eribeilen gerubt. s 

Se, Mal. der Köulg haben ven bieherigen Rechts⸗ 
practifangen Frledr. Ludw. Meyet aus Anebach, welcher 
bei ver am 15. Februar l. J. vollzegenen Wahl zu ver 
eröffneten Stelle eined erſten und einzigen rechtekundigen 
Magiſtratzrathes der Stadt Andbar; genäßlt werben ft, 
in viefer Eigenſchaft allergnädigft zu beftätigen geruht. 

Se Maj. der König haben von den mach gefetr 
lichet Vorichrift für ven Landrath von Oberbanern 
gewählten Candidaten Machitehenve zu Mitgliedern biejed 
Kanprarhes zu ernennen geruht: 1. 3) Den erblicen 
Meichsrath Grafen Gafeten v. Sandizell; 2) ven erbe 
lichen Reichsrath Grafen Marimilian v. Montgelas. 
I 1) Den adellchen Gutsbeflker Friedtich Graftn von 
Hegnenberg- Dur; 2) den adellchen Gursbefiger 
Auzuf Ritter v. Roͤdhelz 3) ven adelichen Gnsbefiger 
Marimilian Erhran. v. Pfetten-Füll. TIL 1) Ten 
farholijchen Etaptpfarrer in Frepſing und geiftl. Math 
Martin Baufätter; 2) ven katholijchen Pfarrer und 
Dekan in Schwaben, Frz. Far, Wihrler; 8) ven für 
tholiſchen Pfarrer in Gieflung, Dr, Ferdinand Serbfl. 
IV. 1) Den Warslichterfabrifanten Ignaz Wirten- 
berger In Münden; 2) ven Avpotheker Dr. Janaz 
Zaubzer in Münden; 3) den II. Bürgermeiſter der 











für Literatur und Kun, — Defterreich. Wien. — Breufien. 
Schweiz. Bon Wallls nur die Aufspifet - Stellung ver 






Stadt Münden, Gajpar 9. Stelnovorf; 4) den Bier« 
brauer und Gaſtwirth Frz. Ser. Sporer in Arenfing ; 
5) ven Guts · und Hausbefiper Joſ. Stollreuter zu 
Ingoltapt; 6) ven Avetheker Gg. Nieder in Roſen⸗ 
heim. V. 4) Den Boflbalter und Gmtsbrfiger Thomas 
kürmann in Garching; 2) ven Bräubans- und Guts⸗ 
beſther Ich. Bapt. Haller in Berchtesgaden; 9) dem 
Wirth Ich. Gg. Forſt ner im Ebersberg; 4) ven Poft« 
balter und Gaftwirth Frz. Leif in Moosburg; 5) ven 
Pofhalter Iof. Lied! in Sauerlach; 6) ven Poibalter 
und Gaſtwirth Joſ. Burgſch walger in Tittmoning ; 
7) ven Wirih Ich. Rep, Buchner in Karlikein; 8) dem 
Gutsbefiger und Advokaten in Landoberg, Joſ. Gradi; 
9) ven Bierbrauer Joh. Bapt. Trappentren in kür 
fienfeloerud ; 10) ven Guſtav Frhru. v. Göfter inhar« 
laching; 41) ven Poſſhalter Ich. Bapt. Flofmann 
in Jernebing; 12) ven Bierbrauer Ant. Streicher in 
Polling. (Bolgen nun die Mitglieder für Die Landräthe 
ver übrigen Rreife.) 

"Bon der Jfar, 20. Mai, Ie größeren me 
fang die Jowrnaliflif in unſern Tagen gewonnen, je eine 
fiufreicher ihre Stellung in ver Gntwidelung des öffente 
lichen Lebens zu werden verheifit, um fo mehr if zu wün⸗ 
Then, daß fle ſich nicht verflache, daß fle, mie nach außen, 
fo auch nach Innen wachſe und gedelhe, und hefonders 
ihre Pilege einen lebhaftern Authell von Seite derjenigen, 
flude, welche vorzugsweiſe berufen find, mächtig im fie ein« 
zugrelfen. Mir meinen hiemit nicht bloh die Männer 
ber Literatur im engeren Sinne, jene gründlichen uns 
beſcheidenen Gelehrten, an denen Deutſchland jo reich ifl, 
und deren gewichtvolle Stimme jegt fo häufig von em 
lärmennen Troß unberufener fogenannter Yiteraten über 
täubt wird oder amd Unmuth gänzlich verſtummt; wir 
venfen dabei ebenfo fehr am alle Die vielen gefinnunges 
tüchtigen und zur Führung des Öffentlichen Wortes in ver 
Tagespreffe berufenen Männer, Die von derſelben fih bis 
jegt mehr oder minder ferne zu balten pfleaten. Es foll 
bier nicht in wie Grũnde viefer Erſchelnung eingegangen 
werden, melde aufs engile mit unferm ganzen ſocialen 
Zuſtande verfnüpft if. Wir begnügen uns, darauf hin- 
gerofefen zu haben, und barin eine Rechtfertigung zu 
finden, wenn wir mit Aufmerffamkeit prüfen, mie neben 
ven ſchen vorhandenen ältern Inftituten dort und da 
im deutſchen Vaterlande ein ober bad andre neue jeur⸗ 





Scanenhofer's Wettung. 


Betannt if es, daß der berüßmte Optiker Frauenhofer ald Lind beim Einfturze eines 


Hanfes in München wunberbar geretiet wurde. Weniger befaunt mörten folgeate Einzel 
heiten über dicien Borfall feya, ven wir nach dem Berichte des Polizeivireftors Saumgart- 
ner vom 6. Huguft 1501 and deſſen „Polizeiüberfiht der Start Münden" mörttid wiedet · 
geben: 
„Bei Gelegenheit ves Einflurzes eines Theils des Kauſmann Pilolſchen, und eines 
Theils des Meiberhaufes im Epieredgäfhen ben 21. Jullus dieſes Jahres nämlich 
1501) um halb 2 Upe Nachmittags paben Ah einige Einwohner allpier dergeſtalt ansgejeih- 
net, daß ſich dieſelben des öffentlihen Daukes auf das vollfommente würdig gemacht haben, 
— Wenn (don ten en Bormittag vom 21, Zuli bei Welegenteit einer Waueraus wechs ⸗ 
lung am Thore bed erhaufes die Mauern da den beiden Häufern Heine Riffe zu befom« 
men anfingen, weiche mach und nad ſich erweiterten, fo dachle dech fein Hauodewohner an 
ein jo nabe bevorfichenves Unglüd, bis es gegen 1 Uhr Nadmittagd wirklich geſunken if.” 
m@elbit in diefem Momente il 8 mehr dem Zufall, ald ber Borfiht rer Hausbewoh ⸗ 
ner zuzuſchreiben, baß von 42 in ben beiten Häuſern wohnenden Menfhen nur 4 mit elte 
fanten.” 
„Ein halb im Stalle verichüttetes Pferd wurbe durch ten Leibreniments -Unterlieatenant 
v. Baligand, dann durch zwei Jimmerleute auf ver Stelle herausgerien. Ein Madchen 


fan vom britten Stod fo glücklich auf ven Schutt herab, daß es ohne Belhäbigung davon 
faufen konnte. Der Spiegelmacher Phil. Beichielberger, welcher das unter ſolchen Um- 
Händen ſicherſſe Mittel ergtiff, Ah unter ver Thäre feftzubaften , wurte zmar am Oberlelbe 
beſchaͤdigt, aber doch durch den Gürtlermeiſter Ortner, dann durch die berbeigeriften Pila- 
flerer Sehaftian Langenrieder und Anguflin Jung alüdlih berausgebramt. Deſto ums 
glüdliher ging es deffen Ebegattin und dem Yehriungen Joſeph Brauenboter, einem ver- 
walten Glaſerſohn son Straubing, die im Augenblidde vom mehreren 1000 Zentnern Stein 
und Gebäfte begraben lagen.“ 

„Us man kaum von dem Schreien biefer traurigen Begebenheit zu ſich kam, war es 
die einzige Sorge ver derbeielleuden Menfhen, ter unter dem Schutte um Hilfe rufeuden Men · 
fhenftinme machzuforihen. Nach langer verseblicher Unterſuchung arlang es tem Plafler« 
meifter Jiſcht, dann ven beiten bürgerlichen Jinmersafiers Joſeph und Mathias Arırke 
bolz zu entneden, daß die Menthenflimme von einem Siubenboden berfonmme, ver mit einer 
Seite am die Rutera des Achengebliebenen Baufes auch mit Schutt ansgefüllt war. — Man 
durfte num weder von Unten neh von Oben ten Schutt daumen, wenn man nit die 
no Ichente Perſon ganz erftiden wollte. Unter dieſen ben begaben fih der Proviant- 
Bädermeifter Zenger, Dofbanamts-Palier Jakob Harrer, Niniſtrant Sehaftian Mader, 
ber Mittmeifter Bernparsliche Bediente Joferb Schod [riefer hat ſchen vor 6 Jahren am 
Beil, Grit Mäptfguß dem Jungen Neremud Zottmapr das Leben gereiteh), die Zimmer“ 
meifler Kafpar und Martin Ziegler, Aloys Duber, Felle Mayer, und Johann Niggl, 


nalififge Unternehmen ſich Bahn zu brechen, und Grund 
und Boden zu gewinnen ſtrebt. Bon diefem Geſichts- 
punkte geleitet, begeaneten wir mit wieler Freude einer 
zu Bien feit Beginn diefes Jahre neubegründeten Zeirjchrift, 
unter veren Mitarbeitern man bie neachteiften Namen 
der Öflerreichlichen Gelehrtenwelt findet, un deren ‚biößer 
erfihienene Mirthellungen nicht blos durch Beniegenbeit, 
fondern auch durch Preimüchigfeit ver Grörteruimg ſich 
auf's vortheilhaftefte auszeichnen. Be find virh die von 
Dr. Adolf Schmidl-rerigirten „Defterreihifchen 
Blätter für Literatur und Kunſt“, welche zwar 
zunaͤchſt ſich die Aufgabe einer „öͤſterreichiſchen Literatur 
Zeitung” vorgefegt haben, von wenen aber aud vie Bes 
ſprechung wichtiger, Änlänpljcher Fragen nicht ausge 
feploffen it. Außer der Beurtbeilung von Literariichen 
Grfdeinungen und Kunflwerfen aus bem ganzen Ume 
fange der Örterreichifchen Monardyie, werben auch Mit 
tbeilungen aus dem Gebiete der Gejchichte, Geographie, 
Statiſtit und Naturkunde gegeben. Da bie verſchledenen 
Literaturen in Drflerreih bisher wenig Rückſicht auf 
einander nahmen, fo fette ſich die Zeitſchrift ven Zweck, 
vie Kemminig derſelben zu vermitteln, zunächſt für Deiter- 
reich, und dadurch and) für das übrige Deutſchland. 
Weber dleſe Tendenz bat ſich vie Redaction beim Beginn 
bed zweiten Oiuargald in einem: „Was wir wollen“ 
überfchriebenen Aufſatz offen und entſchieden ausgeſpro⸗ 
ben. Der deut ſche Etamppunft der „Deſterreichiſchen 
Mlätter* wird darin mäber bezeichnet, um» bemerkt, „Daß, 
da heut zu Tage alles jociale und literarliche Leben von 
der Voluik durchdrungen iſt, bei dem Grjcheinen ber 
„Deiterr. Blätter" ſich auch alöbaln vie Frage hören 
Vieh, für welche Partei fie ald Organ dienen werke, Es 
fen jo weit gekommen, daß ein deutſches Blatt erſt noch 
ausprülic; erflären mäjle, es jey wirklich ein vewejches! 
Der Etanvpunft der „Defterr. Blätter“ ſey aljo ver 
deutſche, aber ber des alten deut ſchen Defterreidh#, 
jenes alten Defterreichs, im deſſen weiten Gauen vie ver 
ſchiedenſten Völkerſchaften in Brieve und Eintracht neben 
einander hauften, und nicht haderten un markten, wenn 
es galt, ihr Blut zu verforigen für das Gine untrenn- 
bare Drfterreich, und fomit auch für Deutschland.“ Nach 
viefer vorangehenden Befftellung des deutſchen Stand« 
punkte folgt eine bittre Klage Über die Zurückſetzung und 
vornehme Ignorirung, welche die Öfterreichiidye Literatur 
von Seite der periodiſchen Preſſe Deutichlanns erfahre, 
eine Klage, die gewiß nicht wngegrünvet iſt, und leider 
nicht blos für Deiterreich, ſondern für den größern Theil 
des deutjihen Suͤdens gilt, deſſen Literatur vom nörbe 
lichen Deutſchland noch immer mit einer auffalleneen 
Kälte und Geringichägung behantelt wird, Nachdem 
ver Verfaffer feine Entrüftung über vie in neuerer Beit 
mehrfach erjchienenen Juvectiven und Schmähfchriften ge+ 
gen Defterreich ausgeſprechen, fährt er fort: „In Einem 
bearüßen ſich ale viefe Wamphlets, In einer wahrhajt 
nieberträchtigen Behaudlung ver oͤſſerreſchiſchen Literas 
tur. Da if fein Name, feine Beſtrebung, fein eu⸗ 
ropäljcher Ruf, der nicht herabgewuͤrdigt, mit Koth bes 
worfen würde! Im der That, wir haben zu lange ge» 
ſchwiegen und zu viel gefchwiegen, nicht nur um be& 
Auslandes willen, um unferer Fish willen! Sol nid 
alles Gefühl unferes Selbſt, die Achtung vor und felber 
zu Grunde gehen, jo müflen vie Nüdfichten aufgegeben 
werben, bie biöher dleſes Schweigen weranlaßten und ent 
ſchuldigten. Nicht etwa Bolemil gegen derlei Echmäh- 
schriften, eiferfüchtige Empflnvlichkeit gegen ſchetle Urtheile, 
gegen flache Angriffe werden das Nebel bejier machen, 
und berlei Polemik wire ebenjo wenig Aufgabe ver „öfler- 
eichifchen Blätter“ feyn, als vie beſſern, vie erniten Jour⸗ 
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eſt 

men haben. ur Noth hun, n Kenntniß 
unſeres © weird folgen Mtumg unferes 
Selb, das Uebrige wird fi firmen: Sp, lange wir mit 
einem Vorurtbeil in's Thenter geben, nenn das Drama 
eines vaterlaͤndiſchen Dichters gegeben wird jo lange wir 
ein Buch verächtlich dem B 
Wien und nicht Leipzig auf dem Titel ſleht, fo Tam 

wir Ticher nach einer Ueberiehung aus mad immer für 
einer Sprache greifen, ald nad einer aus ver Itallenis 
ſchen, ſlawiſchen over ungarlichen, fo lange achten wir 
und nicht ſelbſt! Das zulegt Geſagte verlangt noch eis 
nige Grlänterung. Es if eine befannte biftorljche Wahr · 
heit, daß der Teutſche vor Andern vermag, Fremdes zu 
würdigen, ſich dasſelbe anzueignen. Die Deflerreicher, 
nãmlich die deutſchen Deflerreicher, ſcheinen dieſe Tugend 
nicht zu beflgen, denn die Mölfer, welche ein und das⸗ 
ſelbe Band mit ihnen umjchlieht, ſtehen ihnen nach Hundert» 
jähriger Bereinigung nech eben fo ferne, wie vor dere 
jelben, und ver Wiener befümmert ſich um Ungarn und 
Italien nicht mehr, ald um Aeghpten und Perfien. Als 
die Lombardie an Oeflerreich gefallen war, wurde von 
einem höhern Staatsbeamten in Malland das deutſche 
Journal „Echo für Literatut, Kunſtezc. In Italien“ ges 
gründet, deſſen Zweck eine Vermittelung beiver Nationa- 
Htäten durch das literariiche Intereffe jeun Sollte. Mie 
viele Eremplare famen davon wohl nach Wien und Dejler- 
rei? Das Blatt war gut geleitet, enthielt viele vortteff · 
liche Aufläge und — mußte nach wenig Jahren aufhören 
zu erſcheinen. In neuefter Zeit fangen aber auslänvifcde 
Blaͤttet an, über literariſche Zuftänne Des öſterreichlſchen 
Italiens zu berichten! Bor Kurzem find in Leipzig 
2 Zeitfchriften aufgetaucht, für das jlawijhe und für dad 
ungarifche Intereſſe. Ga it wahr, fie find politiicher 
Tendenz, aber fie enthalten auch literariſche Mittheilungen 
und werben deren immer mehre zu Tage fördern. Wie 
lange werden wir und noch vom Auslande über verlei 
eigene Zuſtande belehren lafien? Wie lange werben wir 
feld dieſe Belehrung binausjciden, um fie vann von 
dorther wieder zu empfangen? Üremve Blätter enthalten 
wichtige Aufiäge zur Kunde unferes Vaterlandes, und 
wer über Siebenbürgen, Ungarn und Dalmatien ſich ber 
lehren will, finder in dem Journal „das Husland" wid 
tige Mitthellungen, vie er in unfern eigenen Blättern 
vergebens ſuchen wũrde. Das zweite, mas uns Noth thut, 
ift Kenntniß der auswärtigen Yiteratur; jollen wir tiefe 
immer durch die Urthelle von Berlin, Leipzig, Halle sr. 
erhalten ? Wird ver Öflerreichlfche Kritiker nicht Manchem 
einen eigenthũmllchen Standpunkt abgewinnen, werden 
Barallelen öfterreicyiicher Leitungen mit fremven nicht 
von höchftem Intereife ſeyn? In ben angegebenen Mic- 
tungen thätig zu ſeyn, wollen vie „Öflerr. Blätter“ nach 
Kräften verjuchen. Der befte Beweis, daß fie das Rechte 
wollen, liegt darin, daß fie feine neue Unternehmung 
find ; ahnliches wollte die „Wiener Literaturzeitung", vie 
„vaterlänvijchen Blätter“ und des Ärben, v. Hermayr 
.Archis“ ſchon vor 30 Jahren. Daß dieſe Unterneh» 
mungen aufgehört haben, Tag im ven Zeltverhälmiſſen, 
und manden andern Umjtänven; ob viele ſich geänvert 
haben, ob ver neue Verſuch gelingen wire? Der Erfolg 
wire «8 lehren; die Redactlon bat wenigſtens das Der 
wußtſeyn, die Wichtigkeit und Größe ihrer Aufgabe er« 
fannt zu haben.“ Diefe Grunpfäge, denen Niemand 
feinen Belfall verfagen wird, feit und Mar ausgeiprochen 
und mit Conſequenz befolgt, werden — mir hegen davon 
bie innigſte Ueberzeugung — ven „Defterr. Blättern“ 
bald eine Wirkſamfteit verſchafſen, wie fldy weit über bie 
Marken Deiterreichs erſtreckt. Wir begrüßen vie „Deſter ⸗ 


nale Deutich 





oder zuräidichieten, weil 


relchiſchen Blätter ald eines jener gehaltvollen Organe 
ber periobiichen Preſſe, nie fie der Bortfchritt ver Beit 
begehrt, und verbinden damit den Wunſch, daß Ihre ver“ 
mittelnde Tendenz dazu beitrage, jo manche Trennungen, 
Zäufhungen und Mifverfländniffe auszugleichen und zu 
beben, welche vie deutſche Literatur noch immer verhin⸗ 
dern, die große un mächtige Stelung einzunehmen, die 
iht geblißrt. 


Orflerreid. 

Wien, 17. Mai. Ihre Faif. Hoheit wie Frau Erje 
bergogin Hildegard If von ihrem Unwohlſeyn, welches 
die Bolge einer leichten Grfältung war, bereits wieder 
vollommen genejen; die burdh vadjelbe unterbrochenen 
Eefllichfeiten zu Ehren der Meuvermählten werben über⸗ 
morgen durch einen mes Ball in ver ſchönen Vida 
des Bürften von Metternich wiener eröffnet. (U. 3.) 


Preufen. 

Berlin, 12. Mai. Am 22. Mai wird die Kaie 
ferin von Rufiland bier erwartet, Sie wird vom 
21. zum 22. Mai in Lanzöberg a. d. W. übernachten, 
dann mit einem Grtrazug zu Mittag hier eintreffen und 
wahrſcheinlich gleich nach Potsvam gehen. Dort werten 
mannigfaltige Feſte ven Aufenthalt derſelben verfchönern. 
In künftlerifcher Hinfiht wird dad bedeutendfte berfelben 
wohl vie Aufführung des Goethe ſchen „Fauft“ mit der 
volftänzigen Mufit des Kürflen Radziwill ſeyn, vie an 
drei Abenden hintereinander Rattfinden fol. Es wir 
ſchon fleißig varan flubirt. Tiecks „Beitiefelter Kater“, 
den man morgen zum zweiten Male aufführt, joll eben. 
falls gegeben werden; Die Geſchwiſter Milanollo werden 
auch ermartet. (2. 9. 3.) 

Berlin, 15. Mai. Dem hier verweilenden daͤni— 
ſchen Dichter Dehlenſchläger hat ver König vas vurch 
Thorwaldſens Tod erledigte Kreuz der Friedeusclaſſe des 
Ordens pour le merite verliehen, — Bel ver vorgeitti- 
gen zweiten Aufführung von Ted’s „Seiefeltem 
Kater” mar weder der König noch elm anderes Mit« 
glied der Fönigl. Famille anweſend. Diefer zweite Vet ⸗ 
ſuch it wo möglich noch mehr mißglüde ala ver erie, 
da bad eingeladene Publikum gewiß ohne alle Befangen- 
heit volfommen einig war über die gänzlich verfehlte 
Wirkung des Kindermährchens“ auf der Bühne. — 
Die Allgemeine Preußiſche Zeitung if abermals in eine 
neue Phaſe eingetreten. Dr. Hermes nämlid, ber noch 
bis zum 4. Juli engagirt war, wurde plöglicy entlaffen, 
und die von ihm bisher vevigirten Arillel werden jegt 
von Hefrath Dr. Noufjeaw bearbeitet. (9. 3.) 

Potsdam, 14. Wal. Geflerm Abend verfündeten 
Kanonenjgüffe das, im folgen, raufchenden Fluge heran« 
nahende, mis Rränzen und Blumen geſchmückte neue 
eiferne Dampifhplif ver königlichen Stehandlung, 
Adler“ benannt, welches künftigen Donneritag feine Faht · 
ten zwiſchen bier und Hamburg, ven anderen zur Per 
Tonenbeförderung ſchen im Gang befinvliden Dampiidii 
fen ſich anteihend, beginnen fol, Weußerem Bernehmen 
nach, iſt dieſes Schiff aus denſelben Werfäätten hervor: 
gegangen, melde und im vorigen Jahre ſchon ein alki» 
Ars Gebilde ihres Schaffens in dem Dampfſchiffe „Wrin; 
Karl von Preußen“ erbliden ließen. Der zierlicye Bau 
im Aeußern, wie nicht minder wie Eleganz der im fein⸗ 
ſten indiſchen Geſchmack ausgeführten inneren @inrichtung 
und das Komfort der in jeber Beziehung mit behaglichet 
Bequemlichkeit ausgeftatteten Räume mit ihren reidy ge 
feverten Polftern fanden allgemeinen Beifall. DasEhif 
fol zu feiner Fahrt von Moabit nach Bier wenig über 
2 Stunden Zeit gebraucht haben, eine Geſchwindigkelt, 
meldye, in Erwägung, daß bei ven mannigfarhen Hinter: 
niffen, melde dieſe enge Thalbilpung mit ihren vielen 


dann der Zeughaus · Sũchſenmachet Paul Günzer, fo wie ver General - Lantes - Direftions- 
Bolte Dainz und ver Kellet Offiziant Stämpih in bad halbabgeriffene Zimmer des fle- 
bengebliebenen Daufed, und täumten zwischen tem Haufe und dem wie ein Dach berabragen- 
den Stubenboten mit wahrer Lebensgefahr ven Schutt weg, bis fie an die Bodenbretter selbft 
Samen, wo dan Die beiden Zimmer-Palier Fruh holz mit feinen Jnfrumenten Heine 
Stüde von einem Brelte herausfägten, Pier erfuhr man, daß es ver Lehrling Sep, ber mod 
lebte, nnd Anfangs einen Finger, dann die Sand, entlih einen Arm perausittedte, Man 
rechte ihm Schuupftürher zu, die mit Waller und Eſſig eingefeuchtet waren, um ihn zu Tar 
ben, und brachte ihn endlich nach vierftändiger raftloser, Tebensgefäprliher Arbeit, ohne das eiwas 
an ihm Schaten gelitten hätte, ang Tagestiht. — Sekurfürftlide Durchlaucht, welche 
während ber Arbeit unten an ven gefäbrlichhen Pläpen ſich aufgehalten haben, gingen ſelbſt 
in das abgeriffene Zimmer dm erden Stode, um bie Arbeiter zu ermuntern, und ſahen mit 
fichtbarer Küprumg, wie der arme Anabe den Arm aus ber Riße berausfangte.” 
„Höhfviefelben ſendelen ven 22, Juli dem Polizeydireltor u. bem Vürgermeifter u. Stabtebere 
richter v. Sedelmaper 300 fl., um fie under diejenigen auszutbeilen, welche fich bei Rettung 
ditſes Knaben vorzüglich verdient gemacht hatten, welche Auetheilung denn auch in Gegen 
wart des Stabtbaubitertord von Schedl mit befonterem Dante der Beſchentlen erfolgt if. 
Bon der verunglütten Spiegelmagerin war währene der Zeit, als man tem Knaben Iotar- 
beitete, Bein Laut zu bören, und da nad der Rettung des Knaben bereits die Nacht einbrach, 
neh ein Kamin eingeworfen werben mußte, und bie benachbarten Päufer ten Einfturz roh 


ten, konute man nicht das Leben von 12 — 20 rechtſchaffenen Arbeitern in Gefahr feten, 
um eine Leiche heramdjugiehen. Den 22, July wurben bie beiden anftoßenten Däufer nah 
Bauregeln und nad Anleitung der Maurermeifter Widmann und Kirdgräber unter ver 
Aufcht des Paliers Antrens Hofer und Wolfgang Shmibbauer unterfüßt, und vie 
darauf ſolgenden Tage fortgefsbren, dieſelben abzutragen. Num erft Bonnie man anfangen 
ten Schutt wegzuräumen, nnd den 20. Juli kam man auf vie Leiche der Spiegelmarherin. 
Man fies, als man ten ſtarlen Leichengeruch zu wittern anfing, Feuer mit Bahhelverftauben 
zur Luftreinigung anzünden, und fand fpät Abenss bie Berunglüdte 5 Schube tiefer als 
ten Knaben, mit dem Kopfe gegen das Sporrrrgäfchen zu, mit bem Geſichte auf dem Tiſch 
—— liegend. Drei Balken, welche auf ihr Tagen, mußten losgeſäͤgt werden, um zu ihr zit 
gelangen.« 


„Diefe Ballen Hatten fie im Fallen vergeftaft auf das Tiſchbrett geſchlagen, daft nach dem 
Zeugniß des berbeigerafenen Wuntarztes Braun das Gefiht felbR platt wie ein Zinntel- 
ler zerquetiiht, vie Sirnichale vom rechten Seitenwandbein bis über das Stirnbein berüber 
eingeilagen, und das rechte Schenfelbein , dann der Tinte Oberarm zus abgebrochen 
gefunden warden, Allem Anſeben nad iſt fie mit tem Halle tert geblieben; und wie Leiche 
wurde noch Abends den 29. Julk zur Erde beſtattet. — Seit biefer Zeit wird mit Wegräus 
mung des Schuttes und mit Abbtechung benachbarter Winve nicht ſelten opne Gefahr ver 
Arheiter fortzefahren,« 


Krüm ſchmalen und ungünflig angebtachten Brüs 
emsurhläffen umd bei den zahlreich —* darin ſammeln · 
den Schiffsgefãßen darbictet, Im Durchſchnitt nur mit hal ⸗ 
ber Kraftentwidelung gefahren werden konnte, ſehr gün -⸗ 
Nige Ergebniſſe hoffen läßt. Es ſcheint alſo doch, das 
fo lange für unerſchließbar gehaltene Problem einer Nup« 
barmarhung unferer, für wie Beſchiffung freilich ſeht Miefe 
mütterlich gehaltene, Binnenwafjer zum Berfonen-Verfehr 
in erfreulicheer MWelje eine Löſung erbalten zu Haben, umd 
wie es afervings auch höchſt anlockend if, den 51 Meis 
Ten langen Weg von hier nach Hamburg auf die bequemfle, 
angenehwfte Art ume mit geringen Koften in etwa 2U 
Stunden überwinden zu können , jo iſt auch vie lebhafte 
Zhellnahme ded Publifums daran eben fo erflärbar als 
entſprechend, und ed verdient in ver That hierbei bie 
fal. Sechanklung, melde viefem Zweige ver vaterlännifchen 
Induſtrie mit unverfennberen Opfern, aber mit winfidhtie 
ger Leitung und Ausvauer ein durchgreifendes Leben gege ⸗ 
ben und Im jever Beziehung dadurch einem lange gefähf- 
ten Bedürſnlß abgehoͤlfen hat, aufs neue eine ſeht wan« 
fenswerthe lobende Anerkennung. (Allg. Pr. 3.) 
Köln, 14. Mai, Die Hiefige Zeitung enthält 
Nachfchenned: „Auf die von dem Redacteut der „Röl« 
nifchen Zeitung“, Du Mont, geführte Beſchwerde über 
Die Seitens ded Genfors erfolgte Berfagung per Drudsı 
erlaubniß für einen in vie gedachte Zeitung beftimm · 
tem Artikel, überjchrieben: „Bom Rhein, 15. März“, 
bat nad Obercenfurgericht, nach erfolgter Ertlärung 
des Staatsanwalt, in feiner Sihung vom 30. April 
1844, an welcher Theil genommen haben: ver Präflvent, 
Wirklicher Geheimer Oberjuftizrath und Staatsjerretär Dr. 
Bornemann, und die Mitglieder: Gcheimer Oberjuftizrarh 
Bettwach, Geheimer Obertribunaldraih Decker, Geheimer 
DOberjuftigrand Dr. Goͤſchel, Wirklicger Legationdrarh Graf 
v. Schlieffen, Brof. Dr. v. Lancizole, Gcheimer Mevici« 
malrath, Prof. Dr. Lichtenjtein, Gcheimer Regierungsrarh 
Schröner, Rammergerichtörarh v. Bülom, Regierungeram 
2. Kunow und Lande und Gtabigerichtöbirestor Luther, 
auf den Vortrag zweier Meferenten für echt erfanne: 
waf dem gepachten Artikel unter Aufhebung ber den Drud 
veffelben unterfagenden Verfügung des Genford vom 18. 
März d. J. die Druderlaubniß, wie hiermit ger 
ſchieht, zu ertheilen If. Bon Rechts wegen. Gründe, 
Der vorliegende Artifel bezwedt weſentlich nur vie Vers 
berrlihung einer einzelnen, In ver Tagesgeſchichte her» 
vorragenden Perſon (D Connelle) in Beziehung auf 
vie glänzgennen Gaben und auf vie rajtlofe Ahätigfelt, 
welche viefe Perion in Verfolgung ihres Bield an den 
Tag legte. Dieſes wird im Allgemeinen ald edel, und 
die moralifche Wiedergeburt eined ganzen, früher in Sit ⸗ 
tenloflgkeit verjunfenen Volkes als vas vorzüglichfte Ber» 
dienft jener Perſon bezeichnet. Bei viefer Beſchränkung 
des Artikeld Tann überhaupt nicht behauptet werden, daß 
verfelbe Die Beiprechung einer beſtehenden Partei zum 
Gegenflande babe. Es kann alfo auch gar nicht in Frage 
kommen, eb bier eine an bem Umſturze der Merfafjung 
eined auferbeutichen, aber befreundeten Landes arbeitende 
Partei, ſey es überhaupt, ſey es in einer Die befreundete 
Megierung verunglimpfenven, eder auch anderswie vie 
Würze und Sicherheit Preußens, oder der deutſchen Bun- 
desſtaaten gefährnenven Weiſe in ein günftiged Licht ges 
fellt werde, Da eben jo wenig, wie in dem Inhalt des 
Artifels im Allgemeinen, einzelne im vemjelben gebrauchte 
Auserüde nach ven in der Genjurinfirnetion aufgeftellten 
Grfichtäpunften für cenfurmierig zu erachten fine, jo ift 
Die Druderlaubniß dem Artikel nach ſeinem ganzen ms 
fang zu eribeilen gewefen. Berlin, 30, Aptil 1844. 
Daß Föniglidie Obercenfurgericht, Bornemann." 








mDie piefigen Bräuer und Branntweiner haben fi dur unenigeldliche Fuhren zur Pin- 


wegführung des Schuttto befonterd verdient gemarpt." 


—— 


chweiz. 

Zürich, 14. Mai, Im Augenblicke, mo wir unter 
die reife legen, ſagt die Züricher Zeitung, gebt ums 
noch folgende wichtige Mittheilung zu: „Waadt. Unter 
dem 11. ». hat dem Cour. Suisse zufolge der Staats ⸗ 
rath von Wallis folgende Zufchrift an den Staatsrath 
erlaffen: „Tit. Die neuen anarchifchen Ausſchweifungen 
(elancements), welche auf einigen Yunften ves Landes 
den Anfang dieſes Monats bezeichnen, haben ung bes 
fimmt, und gegen die Greigniffe, die unfere eigenen Mittel 
der Unterdrückung hervorrufen könnten, wurd; Anrufung 
des eingendfliidden Beiſtandes vermittelt einer Anis 
piquetiiellung von Truppen vorzuſehen. ine 
zweite Depeche im mämlichen Einne ſcheint den Vorort 
beitimmt zu haben, viele Vorſicht durch das Aufgebot 
zu überfchreiten, Die berichtet und vie Nummer 
38 ver Staatézeitung von Luzern. Wir fürchten, 
viele Maßunahme fey vorellig, und indem wir Euch, it. 
bitten, und nötbigenfalld me eingendfliiche Hand zu reis 
hen, denken mir, es dürfte für Den Angenbli genügen, 
Die Truppen auf ven Piket zu halten, über die Iht ver 
fügen werdet, um zur Wieberherfielung wer verfaſſungs · 
mäßigen Orbnung im Wallis mitzuwirken, Wir haben 
Die Ehre, uns mit derſelben Bitte durch dieſen Coutier 
an die hoben eingenöfliichen Stände Luzern, Bern und 
Breiburg zu menden. Wir benupen xc. Der Bräfieent: 
Benruffinen. Der Staatsſchrelber: Bagnioz.“ 

Frankreid. 

— Maris, 16. Mai, In ver gefirigen Sipung der 
Deputirtenfammer fam ein wichtiges Votum vor, 
das ein Umenvement der HI. Hauffonvile und Lafarelle 
betraf. Es wurde woͤrtlich mit großer Mehrheit ange» 
nommen, Nach benjelben jollen wie Berurtheilten, nach⸗ 
tem fie 10 Jahr lany das Zellengefängnig beflanven, 
aus dem Gontinentalgebiet des Königreichs in einer Weife, 
die Später durch ein Spezialgefeg neregelt wird, trand« 
portirt werden. Außer vielem Vrintip wurde noch auf 
Doilon · Barrot's Antrag wie wichtige Merification beige» 
fügt, daß die Gerichtehoͤſe vie Zeit ner indlviduellen Gin 
fperrung vor ver Trandportation von 10 auf 5 Jahre 
rebueiren fönnen, indem jle nach ben Umfländen, im 
Berhältnig zur Beſchaffenheit des Verbrechens, zur phy« 
fiihen oder moralifchen Kraft des Verurtheilten vie Dauer 
der Zellenhaft abfürzgen oder verlängern, ven Zeitpunft 
der Deportation näher oder in vie Kerne rüden können. 
— Marquis Biluma, biöber fpanifcher Gefanbter zu 
Sonden, hat vie Ernennung zum Minifter des Audwär- 
tigen angenommen, und wird demnächſt auf tem Wege 
nach Mapriv in Paris erwartet, — Um 31.2. Mid. 
wird eine totale Monpsfinfternig flattfinsen, bie 
mit freiem Auge fichtbar iſt. Sie beginnt um 8 Uhr 
14 Minuten Äbendé, und hört um 1 Uhr 26 Minuten 


Morgens auf, i 9. d. ©.) 
FKirdenftaat, 

Rom, 11. Mai. Heute bat und Corneliusnach 
einem fünfmonatlicen Aufenthalt verlaſſen. Kaum vürf- 
tem jelbt Im dem reichen Leben dieſes Mannes fünf Wo- 
nate In gleicher Weije fruchtbat und ſchöpfungsreich ges 
weien feyn. Das linternehmen, für welches er vie Com— 
vofltionen entworfen, ijt vieleicht eines der umfangreiche 
ften, die je da geweſen find, und die Hälfte davon iſt be⸗ 
reits in der Gonception fegeflelt und zum Abſchluß ges 
bracht. Wunder des Tlefſinns und der jugenplichften 
poetifchen Echöpfungstraft, haben fie allgemeines Staus 
nen erregt, und vie ziemlich gleichmäßige Wirkung, welche 
viefe jo faßlich niepergefchriebenen Idcen auf alle Kreife 





aufgenommen und gepflegt. 


„Das Militär Hat nad Anweilung des Her Stattlommandanien Grafen von Roga - 


der Geſeilſchaft hervorgebracht haben, erflärt ſich befon- 
beimagazins « Entreprenneur Hiltl gleih nach ihrer Reitung auf das menfhenfreundlihfte 


ders barousd, daß Gornelius, wie kaum ein anderer Rünfler, 
* * Ay —* —— —— innig —— 

allein m uber alles Partelgetrelbe jo 
erhaben hin, und läßt ihm vie Gommunlkation mit = 
verſchledenſten Michtungen offen und frei. Die Hier in 
jener kurzen Zeit angefertigten Zeichnungen befaflen 21 
Hanptcompofitionen und 4 große Etatuengruppen ohne 
eine Anzahl berrlicher Hleinerer Erfinpungen, die auf die 
Minnigfie Weile aus ven Fugen jenes größern Zufanmene 
hange aufgefproßt find, und die zahlreichen Uebergänge 
der architeltoniſchen Verzierung im Anſchlag DEREN 

) 


Portugal. 

Engllſche Blätter ſchreiben aus Liffabon vom 6. 
Mai: Man erfährt jegt Näheres über vie am 28. April 
erfolgte lebergabe Almeida's durch die Infurgenten. 
Der Ubgeoronete Iofe Gftevao, eines ber Häupter ber 
Infurgenten, welcher die Stadt verlaffen hatte, um auf 
den Lande Guerrilhas zu bilden, mar unverrichteter 
Dinge zurückgekehrt, da bie Landleute mur von einem 
Aufftande zu Gunften Dom Miguelö wiſſen wollten, So 
fnüpfte venn Graf Bomfin Unterhanvlungen über bie 
Uebergabe an, Nachdem jeine erjten, ſehhr günftigen Bes 
dingungen verworfen waren, nahm er bie von Vizeoude 
Bonte Nova ihm angebotenen an, kraft weldien vie 44 
Dffiziere mit ihrem Gepäde nach Spanien entlajfen wur⸗ 
den, die Soldaten dagegen, nach Ablieferung ihrer Waffen, 
Pierve und Sciefvorräthe, unter ver Beringung, daß 
ihr Leben gefchont würde, fid zur Verfügung ver Res 
gierung flellten. Im Ganzen streiten 724 Mann das 
Gewehr; fle werden, bemacht durch eine Brigade, nach 
Dporto gebracht, unb man fagt, daß fie nach Afrika ge» 
ſchickt werden follen, 

Großbritannien. 

London, 14. Mai, Die M. Poſt fagt über bie 
geftern von und berichtete auffallenne Abſſimmung über 
die Uihleyihe Motion: „Zu Jedermanns Erftau⸗ 
nen, ja zum Grflaunen der Minijter ſelbſt, haben dieſe 
eine Marke Wajorität erlangt gegen Lord Aſhley's men« 
ichenfreunplichen Antrag, die Arbeiteſtunden in ven Fa- 
brifen für junge Leute zunächft auf 11, und vom Dcto« 
ber 1547 an auf 10 Stunden zu beichränten, Wenn 
wir und erinnern, daß am 19. Mär; 179 ebrenwertbe 
Mitglieder Lord Aſhleys Vorichlag gegen 170 er 
tem, und daß am 23. März 186 ibm gegen 153 beit 
tigten, fo begreifen wir nicht, durch welches arlıhmetische 
Verfahren dieſe 183, oder auch nur biefe 179 ehrenmwer« 
then Perſonen in fo kurzer Zeit auf 159 zujammen« 
ſchrumpften. — Sudwales ſcheint ald vollfommen rubig 
betrachtet zu werben; benn bie Regierung hat ſämmtliche 
Londoner Boligribsamten, bie fie während bed Winters 
dabingefenvet, jegt zurücfgerufen, 

Bopland und Polen. 

Peteröburg, 1. Mai. Heute iſt der Fuͤrſt von 
Warſchau, Graf Hasteniiie, bier angefommen. Dere 
jelbe wurde fogleich vom Kalſer zur Anfel gezogen und 
aufs freunvichaftlichite von feinem Monarchen empfangen. 
Keiner erhielt ver Fürſt bald nach feinem Gintreffen durch 
einen Gourier vie Nachricht von dem boffnungslofen Zus 
flande feiner Älteften Tochter, der Fürftin Balatfchoff, aus 
Rom, worauf vie Fürſtin noch an demſelben Tage We- 
teröburg verließ, um fi über Warſchau nah Rom an 
dad Krankenbeit ihrer Tochter zu begeben, (D. 9. 8.) 

Bon der polnifchen Grenze, 3. Mal. Bom 
Abſchluſſe ned Garteld, den man bereitd als nahe 
bevorfichen® anfündigte, ift ed wieder ganz fill gewor« 
den; man void wiflen, Breußen Habe gewiife Garantien 


Concerte. 


rolla bie ganze Zeit über mit mur allein durch Bewachung ter Eingänge zu vielem ge- 
fãbrlichen ſondern auch Anfangs durch Seordnung mehrerer Arbeiter die thätigfte 
Huͤlfe geleittet, und vie öffentliche Sicherheit zu erhalten geſacht. Die Polizei und ver Statt- 
magiftrat Bevollmächtigten abwechslungeweiſe befondere Indivinuen zur Dberauffit über das 
ganze Geſchãſt, und um genaue Obfiht zu tragen, Daß von ten im Schutte begrabenen Pre · 
tiofen und Effekten nichts verſchlerpt, fondern alles ven Eigentümern wicder zugeſtellt wurde.“ 

„Der Knadbe Hat fi indeſſen ganz wieber erfolt, und if in Nympsenburg Sr. kur- 
fürft. Durst, uud Ihro Durchl. ter Frau Kurfürftin vergelellt worden, wo 
er nenerrings beſcheukt, und veffen Lebensunterhalt, bis er wieder feine Lehre fortiegen kann, 
von Sr, Furfürfilichen Durglaucht übernommen wersen IA.) Pit den Gefunpheilsunftän- 
ten des Spiegelmachers beffert es Äh von Tage zu Tage. Da verielbe durch dicjes Unglüd 
allen Borratb, und allen foftbaren verferen bat, fo hat er gewiß einen vorzũglichen 
Anspruch auf die woplthätigen Gefinnungen feiner Mitbürger. Beire wurden von dem Meur 





* „Der @pienekmaderiümge hat fein Meier imberien nusgelernt, üft gteſ herangernanpien, und Ber 
malen bei feinem einen Vehrberem Wei feiberger as Wefelle im Trbein." (dla. des Berichtes.) 


Das früer beſprochene Concert des Hrn. A. de Katow, worla bie won ihm ent- 
teten nenen alufifhen Wirkungen gezeigt werben ſollen, finset am Mittwoch ven 
22, Mai im großen Mufeums-Saale Aatt. Die Anfhlaggettel enthalten das Räbere. 


Eing.) 
Mannigfaltiges. 

Frau von Paalzow arbeitet am einem neun Roman: „Jalob van ter Mans 
Diefmal if Amfierdam ver Schauplatz, ven fir ih gewählt, Diefe viel gelefene Romas 
pichterin Hat ver anteren ihrer Berufegenoffinnen ven Borzug, daß fie zuipren Bücpern griind- 
liche, ja wnernelfiche Borftutien macht. drau von Pankow Tann übrigens feiht Reifig 
fegu, ihr Weiß wird wenigſtens belobtaä. Es it kein Geheimniß, tab viele Srirächerin 
den Bogen mit 12 Lonisvor von ihrem Berleger honorirt erhält, 





verlangt, die ven Abſchluß mech werzögerten. — Unter 
den ruffifhen Truppen in Bolen har ſich In ben 
ledten Monaten einegewaltige Bewegung fundgegeben; 
das ganze Befagungscoryt, angeblih 60,000 Mann, 
effectiv aber wohl nur 40,000 Mann farf, ift auf dem 
Marfh nad dem Süden, vermutblich mac) dem Pruth 
zu, und Äft bereits durch ein anveres Armercorps erfegt 
worden, doch behauptet man, daß die jepige Beſahung im 
Königreich nur halb fo ſtark fen als die frühere. 


(A. 3.) 
Dänemark, 

Kopenbagen, 13. Mai. Der Kronprinz, ver 
feine Gemahlin nah ®trelig begleitet hat, kam geſtern 
von Roflet auf dem Fönigl. Dampficdiiie Aegit bier 
wieder an. — Die Autlieferung ver Beſtallung om 
DOrla Lehmann ale Höchſten Gerichtsarvofaten ſoll, 
mie man hört, auf Schwierigkeiten geſtoßen ſeyn, De 
durch eine von ihm neulich abgegebene Grflärung über 
Die Vedeutung des Beamteneived bervorgeruien worden. 
— Am 17. Mai wird die Föniglide Schaubühne pad Ju · 
biläium ded „politiichen Kannegießers“ von Holberg 
feiern, ver zum hundertſten Male aufgeführt wird. Gin 
Borjpiel von Henrik Hertz, betitelt: „Ein Abend 1722“ 
geht voran. (Din. BI.) 


Heuefte Aachrichten. 

—Barid, 17. Mai. Geflern Morgen haben ſich 
bie Herzoge von Nemourd und Montpenfier und 
Prinz; Ioimville nach Ehantilly begeben, um dem von 
ver Ermunterungägefeßichaft gegebenen Pferderennen 
beisuwohnen. Dieſe Rennen, an weldem mehr als 100 
Pierde Anteil nehmen, dauern Bid zum Sonntag. Samır 
ftag if große Jagd im Borfte. — Tor Moniteur Als 
gerien v. 8. Mai gibt einen Bericht über einen erbit⸗ 
terten, am 24, April ftattgefunnenen Rampf der Truppen 
unter dem Beichl des Herzogs von Aumale in ven 
Hureögebirgen in ber Provinz Gonflantine, In welchein ver 
Herzog perfönlich den größten Geſahren audgefept war, 
indem er den in Bolge eines dichten Nebels una einch 
paniſchen Echredens der arabifchen Hilfätruppen ſchwan⸗ 
Fend geiworvenen Erfolg ned Treffens wiederherſtellte. 
Die Kabylen wurden zuleßt mit beträchtlichen Merluft 
zurüdgefihlagen. Die Branzofen hatten 21 Todte, bat- 
unter einen Dfisier, den tapferen Commandanten Ballias. 
Das Pierb des Herzogs wurde zwelmal verwundet, um 
mehr als eine Auael pilii an feinen Obren vorüber. Sart 
neben ihm murben mehrere Soldaten getöbtet und ver 
wundet. Da zulegt ein Geftiger Regen fiel, fehrte man 
in befler Orbnung ind Lager zurüd. Der Feind ſoll 60 
Tedte zählen, Außer dem Tor nes Eskadronecheſe Gal- 
liat, deſſen Muth in Afrika ſprichwoörtlich geworden, hat 
man die ſchwere Berwundung des jungen Lieutenants Sandre 
zu beklagen, dem ein Bein amputirt werden mußte. 
Den Oberſten Tatateau und Jamin wurden die Pferde 
unter ihnen getödtet. — Eine Schrift werd Prinzen 
Soinville über den Zuſtand ber Eerfräfte 
Franfreicdo it fo eben an eine Anzahl von Mitglie- 
dern beider Kammern vertheilt worden. Dieje Vroſchüte 
wird eine wichtige Frage bei wer nahen Debatte über vie 
Eupplementarerenite Der Marine anregen. — Der Gon« 
fitusionnel und bie Preife tbeilen dieſe Schriſt, vie 
bejonvders von ver Dampfichliffahrt handelt, in 6 Eolume 
nen vollläneig mit. (3. dv. ©) 

London, 15. Wal. Das Oberhaus Hatte heute 
Keine Sigung; das Unterhaus brach bald wieder auf, da 
es fich zeigte, daß wie Mitgllederzahl nicht binreichte, um 
das Hans zu comflituiren. In der geftrigen Eigung be 
jdpäftigten ſich wie Lore mit dem irlichen Volzeiſpftem 
und einer Beſchwerde über Untbätigkeit des Rriegsichiiie: 
„the Queen, Im Unterhaus wurde vie Prüfung ver 
Ebancery-Gompenfationstill beantragt und mit geringer 
Majerität (84 gegen 68 ©t.) nach lebhaſter Debatte ver» 
worien. Die übrigen Verhandlungen waren nicht von 
Bedeutung. — Die neuellen Blätter aus Nemwpork finv 
vom 30, April. Sie beitätigen Die Aufnahme von Tas 
xza& in die Vereinigten Staaten. Der Vertrag war am 
21.» M. von Hr, Calhoun von Seite ver Ver. Staa« 
ten und von ven 5b, Van Zandt und Henverfon von 
Aeranijcer Seite unterzeichnet worden, (8. 29.) 


Vermiſchte Machrichten. 
Bonndorf, 11. Diai. Es Fann nicht oft genug 
wirverbolt werben, tie gefährlich es ift, bei Gewittern 
unter Bäumen Schutz ſuchen wollen. Ju allen 
Schulen wird ed der Jugend eingringlid; vor Augen ge 
Belt, und doch fehen wir fertwährend Unglüct durch 
Ricibeachtung viejer Lehre enſtehen. Vor einigen Tas 
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gen"ereignete fi in unferer Maͤhe ein folder Ball. Am 
Macmirtag des 7, dieß flüchtete ſich Die 20jährige Tochter 
des Schneidermeiſters Wirrh zu Balzhauſen, die auf dem 
Feld arbeitete, vor einem ſchweren Ätter unter einen 
Tannenbaum im jogenannten hinteren Woods. Kaum un« 
ter dem Baume angelangt, fuhr der Dig im deuſelben 
und traf das Märchen auf ver Iinfen Seite, was ven aus 
genblidlichhen Top zur Bolge hatte, (Karla. 3.) 
Paris, 13, Mai. Man muf fehr oft in bie Ga⸗ 
lerien der Induftrieausſtellung achen, fie in ihrem Zu⸗ 
fammenbange und in Ihren Ginzelmheiten oft durchfor⸗ 
Shen, ehe man zu elmem Mefultat gelangt. Den Ehren⸗ 
plag nimmt eine Sehmafchine (Pianotype, Exrh- 
Elavier genannt) ein. Mier mit Buchlaben bezeichnete 
NKlaviaturen brüden auf die Fever des ziemlich compligir» 
ten Mechanismud, der die im Bädern aufgeſchichteten 
Buchftaben, je nachdem dieſe oder jene Taſte angelchlagen 
wird, in wie Sepform führt. Zwei hübſche Mädchen er» 
perimentiven bier den ganzen Tag im einem bichten Kreife 
von Neuglerigen. Id muß leiver geftchen, daß mid) vieje 
Verſuche kelneswegs beirienigten, wie Buchſtaben kommen 
oft verkehrt, bleiben zumellen ganz aus, es entſtehen Sto- 
dungen, denen durch die hand nachgeholfen werden muß; 
fo finnreich der Gedanke auch iſt, jo bedarf die Maſchine, 
ihre Kofifpieligkeit abgerechnet, noch bedeutende Verbeſſer⸗ 
en, um von praftifchem Mugen zu ſehyn. Es iſt über» 
uch noch fehr vie Frage, ob das Seen nicht, wie vad 
Schreiben, jenen gemwiffen, unmittelbaren intellektuellen 
Ginfluffes des Menden bevarf, ven eine Maſchine nie 
geben Fan. (Nürnb. Kor.) 
Die Iomrnale berichten über vie jegt im ver k. AUfa- 
vemie im London eröffnete jährliche Kunflausitels 
lung. Sehr Bedeutendes ſcheint die eugliſche Kunſt auch 
in dieſem Jahre weder in Malerel noch In Blldhauerel 
geleiftet zu haben, obwohl unter ven andgeflellten 1400 
Bildern manches Geſällige und Freundliche if. Land⸗ 
ſchaften und &enrebilder hertſchen vor. 
— 


@ijenbahnen, 

Sannover, 14. Mal. Die Elfenbahn von 
bier nad Braunſchweig wir ben 19. Mai durch 
einen Beilzug felerlich eröffnet; nad Beftcomit& hat bereite 
das Programım dazu publicitt. Die Strede von han. 
nover bis Braunjchmweig wird im zwei Stunden zurüdges 
legt. Ob. 2. 3.) 

St, Vetersburg, 4. Mai, Darf man ven Yu 
deutungen Vertrauen ſcheuken, welche ſeit einiger Zeit aus 
Et. Petersburg gemacht werden, fo hätte das fchen Junge 
gefühlte Vevärfnig einer rafcheren Verbindung der Neil 
denz mit dem Eüven des Reichs jegt zu wem Beſchluſſe 
geführt, eine Eiſeubahn zwiſchen Et. Wetter 
burg und Odeſſa zu bauen. ie würde über Dfte 
rom, Witepöf, Regatſchew, Kiew, Balta nad) Odeſſa ges 
ben, und mit einer Zweigbahn bis Jswmail etwa 1400 
Werft lang ſehn; Die zu ihrem Bau erforverlicye Anleihe 
fol, mie man jagt, d8,0U0,000 Mubel Eilber betragen. 

(ef. 3.) 
Dr. Friedrich Bed, 
verantwotilicher Aedacteut. 





Courſe der Staatspapiere. 


Londen, 15. Mai. Conſols 99%, 
Paris, 16, Mai. 5 yEr. 122 hr. 25 G.; 3 yEt. 


84 Br. 50.6. 
Amfterdam, 15. Mai. 24 yEt. 60%; 5 pür. 
1005; Kun, —; 4, yGt. 09; 34 Gr. 87; 


— — 100,3 Ard. 22%; Pal. —; 5 pUt. Die» 
tall, E 

Frautfurt, 18. Mai. 5 pCt. Mer. 1134; 4 pGt. 
103} ; 3 7CEt. 795; Dankaktien 2011; Integr. 60%; 
Ard. 25; Taunus-Eiſenbahn-Aftlen 3735 fl. 

Wien, 17. Mai. Eraarobligationen zu 5 pCt 
in EM. 11143 detto zu 4 puut. in GM ——; 
detto 3 put. in EM, 75; Bankaktien pr. Erüd 
_— GM. 

Münden, 20. Mai. Obligat,, à 34 plı. 2. 1017, 
G. 101}. Bayer. Bellen, Div, 1. ©. Br. 715, ©. 
14; 8. € öfter. Met. a 5 pCt. pro. Er. ——, ©. 
1133; veito a 4p61. Br. ——, GW. 108: bitte a 3 
yGt. Br. —; G. ——; Bank» X. Div. I. S. prpt. 
8. 1655, ©. ——; Ludwig Kanal · Actien B, —, ©. 
Mündyner = Ungeburger » Gifenbahn Br. 106, 
G. —— ; detto Partials Obligationen a 4 pUut. Br. 
—_——, 6. ——; Prioriiits» Hetien à 41 26. Br, 


— 6. ——. 


— 3; 


König. Hof- und Uationaltheater. 
Dienftag den 21. Mai: „Der Guitarrefpielere, Oper von 


balevp. 
Köonigl. Hoftheater-Iutendan;. 


Fremdenanzeige. 

Den 20. Mai find Hier angelommen: GBaper. Bof) 
HH. Moll, Kaufmann von Lennepz; Merk, Kabrikant u, Wien. 
Ier, Kaufm. von Wien; Jroing, Wentier von Lendonz v. 
Gollovin, Beneral won Benevig; Brhr, v. Zobel, von Salı- 
burg. (Gold. Hahn.) HP. Widert, aufm. von Hugd 
burg; Rofenberger, Babrilant von Wien; Beder, Kaufmann 
von Paris; Adermann, Kaufmann aus der Schweiz. (Schw, 
Mier.) DH. Degmaun, Kaufmann von Mainz; Nofalins, 
Kauf. von Frankfurt; Kohner, Kaufmann von Neumarkt; 
Gräfe Dinietriff - Marmanoff, von Pettrebutg. (Golk 
Kreuz.) HP. Madert, Kaufm. von Würzburg ; v. Schwarz, 
Kaufm. von Nüraberg ; Baron v. Beifwig, Offizier von Bres- 





lau. (Blaue Traube) HB. Vieiffer, Kaufm. bon Mot- 
terdam ; Baron », Helziguber, von Augsburg; GEngelpartt, 
Eapitän von Kaffel; Graf Deſewy, von Bien; maier, 


Pre, ven Paſſau; v. Hillesheim, von Augsburg. (Stab us 
garten.) HH. Bühler, Part. ven Ilm; Mößtinger, Kaufın, 
von Dektingen; Prangen, Glaſer von Hugsburg; Frau v. 
Arthelm, von Nürnberg. 


Geſtorbene in Münden. 

Den 18. Mai: Joſeph Sautuer, Taglöhner von hier, 40 
Jahr alt; Juliana Dürr, Maurerstochter von Negensburg , 
= > e Mass Leitenbauer, Hofpeizersmittiwe von hier, 

a 


Bekanntmachungen. 


289.00) Bekanntmachung · 

Auf Antrag einer Pypotpefgläubigerin wird hiemit das 
Anweſen des bürperlihen Branntwelnbrenners Branz EpIpo- 
fer dadier nah $. 64 des Pppothetengeiehes vorbepaltlich ver 
Beſtimmungen der 66. 95 — 101 ber Progeßuonelle vom 17. 
—— zum erfienmale ver öffentlichen Berſteigerung 
u 


Das Ammwelen, gelegen In ver Uniserfüätdgaffe, umfaßt: 

1) Das Bohupaus Kro. 568 mit dem damit verbundenen 
Brenn. ud Eſſighauſe, dann Bärtgen und Hoftaum, 
durchaus gemauert und nit Ziegel gevedtt, und auf 6500. 


gewerthet. 

2) Das vanebenfichente Daus Nro. 569 mit rüdwärts 
angebanter Viehflallung, gemauert und mit Ziegelu ger 
dest, Shä — 5090 A. j 

3) Das Nalztenngebäute fammt ſteinernem Bail, gemanert 
und gleichfalls mit Ziegeln gevesft, und auf 1500 fl 
geibägt; in berielben befindet ſich vie Malzeörre von 
Erſeublech auf 550 fl. gewenihet. , 

4) Die — rgeetgerg im gerichtlichen 
Schägungswertte von 500 fl. 

Au Grundjiiden: 

1) Die Wieſe in ten weiten Mengern, genanst Pofanger, 
EatafiereRro, 1773 zu 29/4 Zagmwert auf 900 fl., 

2) vie im Stewerbiftrifte Ergolding, k. Laudgerichte Lande- 
hut, gelenenen Iubeigenen Gruude Cataſter · Nro. 3482, 
3492 und 3481 zu 3 Tagw. 24 Derimalen ; dann vie 
ebenfalls wort gelegenen ludeigenen @emeinvetpeile Cat. 
ro. 3490, 459, 3491, 2544 2 und 3415 gegen 4 
Zagwerte halteud, auf 1293 fl, 30 Mr. gerichtlich abe 
geihäpt. 

Zur Berkeigerung wird hiemit Tagdfahrt auf 

Dienste den 14. Zuliusl. JE 
Bormittage von 9 — 12 Uhr . 
anberaumt; Steigerungeluftige haben fih über ifr Vermögen 
aus zuweiſen. 

Am 7. Mai 1844. L 

Konigl. Kreis: und Gtadtgericht Landehut. 

Der Königl. Direrter: 
Yelenteder, 








Könizäberger. 


Kiffinger-Mineral:Wafler. 

299. In der Kiffinger» Mincrafmaffer · Riederlage im Taf. 
Salzamtsgebänte, Neupaufergaffe Nro. 41, iſt ſriſcher Rago zo 
(in ganzen und dalben Krügen, fo wie in gläfernen dlaſchen) 
und Mar-Sanerbrunnen angefommen. 

Das verfelbe früh Sep, Tann ſich Jedermann aus ber 
neuen Piropfung, melde nunmehr mit ver Zapredzafl verie- 
ben iA, überzeugen, 


ge Weteuntmochung. 
cm Sonntag den 26. angetan 
jeden Zonn: und Weierta bends 6 Uhr 
ein befonderer Dampfwagenzug von nach Lochdauſen um 
son dort dieher zurůct, ohne Anhalt in Paſing, ab- 


den, 
ei Münden am 15. Mai. 1344. 





wire 


Nr. 122. 





—* yafbjähr. 3 fl. 
meritt aufd. M, für bas ganje 
r.> inüngen Jahr Gfl.; — 
—— ——— 
pedition J r m 
toir (Rürftenfel« 242 2 1. Rayon 8 fl. 

e Ro. 67; ’ 2 r., im ı. 
auswärts bei db. + Ren an.20 
nähftgelegenen Er., im ui. Ray. 

Ämtern, — 31.38 r.— 

— — 
in Münden Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Petit » Zeile dem 
vierteljährlich _—— — ⸗ß Reume mad zu 
1f. 30tr. 3 Pr. berechnet. 


Mittwoch, den 22. Mai 1944. 








Deutichland. Bayern, Münden. Nürnberg. — VBreufen. Verlin: 
berg: Etrune'8 phrenologifche Vorlefungen. — Sächſiſche Herzogth 
Schweiz, Wallis: Neue Prorlamation des Staaterathss. — Fraukrei 
bagen. — Rußland und Polen. Perersburg: Laudwirthſchaftlicher Unterricht, 





Zunehmende Neifelufl. Köln: Dbercenfurgerichts-Erfenninig, Breslau. — Baden. Helv» 
ümer. Goburg» Borha. — Breie Städte. Branfiurt; Wagners eleftromannetiihe Maſchine. — 
Preich, Vrinz Jolnville über die Meform ver Marine. — Großbritannien. — Dänemark. Kopen- 
Vererbung ver Vferdezucht — Schweden uud Norwegen, Eistholm. — Meuejte 





Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſeubahnen. — Gourfe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 


Deuiſchland. 
Bayern. 
"München, 22. Mai. Se. Maj. ver König 
Tangten nach Berichten aus Florenz am Id. d. M. in 
erwünfchteitem Wohlieyn daſelbſt an, und fliegen im Par 


laft Wirti ab. Die Welterreife nach Mom jollte am 16. 
erfolaen. 
Nürnberg, 20. Mai. Der würdige Brauch, alle 


Jahre das Gehurtöfeft des größten Künſtlers, ven das 
deutſche Mittelalter aufzuwelſen hatte, au dem Grabe des 
Meiſters zu feiern, wurde auch heuer wach erhalten. Am 
frühen Morgen des heutigen Tages erſchien das Pledeſtal 
der UlberteDürer-Statue mit Beilons geziert und 
das Standbild ſelbſt trug auf dem Haupte einen frijchen 
Lorbcerkranz. Gegen 7 Uhr zog ein großer Theil ver 
Mitglieer des Mlbredjt-Dürer- Vereins an das Grab des 
Meifters, Das von einer Menge der Bewohner Nürnbergs 
umgeben war. Nachdem die Bereinsmirgliener einen Kreis 
um bad Grab geſchleſſen hatten, begann ein von Wojan« 
nen begleiteter yon Fräftigen Stimmen gefungener Eboral, 
zu welcdem ver Kupferſtecher Frievrich Wagner einen fin» 
nigen Text geliefert hatte. Mach dem Mortrag zweier 
Strophen viejes Ehorals Hielt derſelbe Künfiler eine ge» 
baltsole Rede; nach verjelden wurden bie legten beicen 
Strophen des oben angeführten Ghorald executirt, worauf 
die größere Zabl ver am Grabe verſammelten Vereinse 
mitgliever ſich in die Anlagen ver Nojenau begab, um 
dort bei einem Gabelft üͤhſtuck in herzlich beiterer Stliu⸗ 
mung den Morgen hiuzubringen. (X. Abd. 3.) 
Preußen. 

Berlin, 14. Mai. Go Gerricht bei unieren Dit 
bürgern zwar ſchon jeit einer Reihe von Jahren eine 
Meifeluit, welche regelmäßig Sommers wie Stadt ver- 
õdet; aber dießmal scheint jeme Luft im eine wahre 
Sucht audzwarten. Es fine nicht blos die höheren und 
noteriicd; reichen Klaſſen, auf vie ſich dieſes kurze Aus · 
wandern beſchränkt, ſondern auch ſolche, denen eine fort» 
geiegte Aufmerkjamfeit auf ihre Gewerbe anzuenpfehlen 
wäre, verlajlen die Stadt. Es wirken dießmal mehrere 
neue Urſachen mir; neben ver vermehrten Leichtigkeit ned 
Reifens mirtelt Giienbahnen, wie ausgedebute Berbeiligung 
Des Publlkums an Elſenbahnen, wodurch es ein Intereſſe 
bat, vie Gegenden keunen zu lernen, wo vergleichen neue 


Anlagen entfiehen ſollen. — Dam kommt noch vie Pa= 
rijer Inpufriec Austellung Diefe wiı von 
einem sche großen Theil unferer Induntriellen bes 
ſucht, theils weil fie wirklich, nach Beridten aus Paris, 
entſchiedene Fortſchritte in vielfachen Hinfichten beurfun« 
ven joll, theils weil ſie Manchem ala Anlchnungspunkt 
in Vergleichung für une eigene, im Auguft bevorflehende 
Gewerbe + Aueſtellung dienen kaun, Unveren vieleicht jo 
gar zur recht zeitkigen Welchrung. Auch die Negierung 
bat bereits einen Commiſſär mach Waris abgefennet, wel» 
der genauen Bericht eimichirten ſoll. Bon dort foll ver» 
felbe nach England geben, um vie Fabrikbezirke zu ber 
reifen, wo ebenialld wieder viel Neues für unjere In« 
duftriellen zu lermen ſich darbietet. (Sdiw. Mi.) 
Breslau, 14. Mai. Unſere Schleſiſche Bei- 
tung fagt vom Ober-Genjurgerice öffentlich ihren 
Dank für bie jchnelle Grlenigung einer Genjur« Beichwerde, 
Diefe Beſchwerde ging am 4. Mal von Breslau ab, traf 
am 6. in Berlin ein, wurde am 7. erledigt und vie Cut ⸗ 
ſcheidung war am 10, in ven Händen ver Mebaction. 
Mit 3 Zeilen. wurde zu wem Aboruf eines kurzen Artis 
feld „Lehrervereine* vie Erlaubniß ertheilt und der Artir 
lel flieht nun im ver Echiefjchen Zeitung vom 13. 
Köln, 13. Mai, Der DombaurBerein bat in 
feiner Verſammlung am 6. ven Antrag abgewieien, 
daß abweſende Witgliever ſich bei den Wahl + Verfaume 
Inngen vertreten laſſen könnten. Im Laufe des vorl« 
gen Jahres ift vie Zahl ver Hüljeverelne von 62 auf 52 
geſtiegen. Ausgegeben wurden im vorigen Jahre 31,850 
Ahle. Der Nedyenichafisbericht, welchet in dieſet Der 
jammfung vorgetragen wurde, ſchlieüt mit ven Worten: 
„Der von Er. Maj. dem König von Babern gefaßte Ge⸗ 
danfe eines veutichen Fürſten ⸗Vereins eröffnet Aueſichten, 
die für die Zukunft des Unternebmend von der böchfien 
Berrutung ſſud und weren Verwirklichung wir aus gane 
zer Serle herbeiwünſchen.“ (Dombi.) 
Köln, 17. Diai. Grfenntnif des königlichen 
Dbercenfurgerichts in Sachen der „KRölnijcen Beis 
tung.“ — uf Die von vem Nevarteur Du Mont zu 
Köln geführte Beſchwerde über vie Seitens dee Genfors 
erfolgte Berfagung der Druckerlaubniß für einen zur @ine 
rüctung im die „Kölniicıe Zeitung” beftimmten, „Muße 
lanp* ũberſchriebenen Artikel hat das Obercenjurgericht, 


nach erfolgter Erllaͤrung des Staatdanmwalts In jeiner 


Eigung vom 9. Mai 1544 auf ven Vortrag jiorier Ie« 
ferenten für Mecht erkannt: „„waß, da im der im dem 
Artikel enthaltenen Zufammenftellung thatfäcylicdher Bes 
bauptungen die Verunglimpfung einer befreundeten Me« 
glerung wicht gefunden werden Fan, auch wie Ungeige 
einzelner angeblich belebenven Gebrechen, fie betreffen das 
Inland over Ausland, nach Worfchriit ver Genjurinftruc« 
tion an ſich nicht ceuſurwidrig Hi, eine Merlegung ver 
lehtern mithin micht worliegt, dem ganzen obem bezeich⸗ 
neten Artikel vie Druckerlaubniß zu erthellen und vie 
Verfügung des Cenſors vom 22. Därz d. J., wie hiere 
mit geichieht, aufzuheben. Von Mechtö wegen. Berlin, 
9. Diai 1844. Das Fönigl Obercenfurgericht, Bornes 
mann." — Der zugelafjene Artikel verbreitete ſich 
ausführlich über Dieciplin und Strafen im ruſſiſchen 
Here, wie über Anwendung ber Kuute bei ven zum 
Transport nach Sibirien Berurtbeilien. (Köln. 3.) 

In Boun wurde am 15. Mai dad dOjährige Jubie 
lãum des geheimen Hoftaths Dr. Harleß begangen, Die 
Studirenden brachten ihm einen Badelzug. und aufer ven 
Glũckwünſchen von Freunden und Verehrern aus allen 
Ständen wurde ihm auch von dem Gomitk der bortigen 
Aerzte die Urkunde über die Stiſtung eines Stipendii 
Harlessiani überreicht, welches ald Denkmal wer Wirk⸗ 
famfeit des berühmten Mannes en der Univerfität Bonn, 
von den Beiträgen wer Aerzte aus fait allen Iheilen 
Deutſchlands errichtet worden iſt. (Nürnb. K.) 

Baden. 

Seidelberg, 14. Wei, Kerr v. Struse bat 
feine phrenoloniichen VBorlejungen begonnen, und 
vie beiden eriten Vortraͤge ſcheinen ſich des vollen Bel- 
falls ver Zuhörer erfteut zu haben. Man bemerkte mit 
Dergnügen, vah außer den Studirenden vom Buche auch 
andere Männer von Bildung den Vorlefungen beimohn- 
ten, umd daß infolern Das Weſen ver Mbrenologie als 
einer allgemein Äintereffanten Lehre erkannt worben iſt 
Die Phrenologie if die Naturwirfenfchaft des imenfchlichen 
Beiftes, die eigentliche Wiſſenſchaft ver Menſchenkeuntniß. 
Nicht blog für den Philoſophen und den Theologen aber, 
nicht blos für den Medizinet und ven Juriſten bat vie 
Wiſſenſchaft der Menſchenkeuntuiß Intereife, ſondern jever 
Gebildete jpricht mir Recht dieſe Wiſſeuſchaft ald die fei» 
wige an, Wenn es gewijle Gelehrte gibt, die mit Ber» 
adytung auf vie herabblicken, vie, ohne Fachgelehtte zu 





Hunting. 
(Aus den Ausland.v) 

Die eigenipämlihhte und beliebieie Art ver Jagd in England it dae Hunting, 
Das wır ald einen bei uns eimbeimiihen Sport eigentlich gar nicht Tennen. BDunking iſt 
wabrfeinlih von „‚hound‘‘ abzuleiten, und bebewiet das Hopen des Wildes mit dem 
Dunde, Es ift das eigentliche „Jagen“, indem dabei hinter dem Wilde bergeiagt wire, 
und die Engländer betramten 03 nis einen Miẽbrauch, wenn wir unfer „Auflanern® ud 
Niederſchicken⸗ tes Wildes auch ein „Jagen“, eine „Dagb" nennen. 

Das Punting beſtedt tarin, daß vas Wild von Hunden, Pierten und Menſchen fo lange 
verfolgt wird, bis es von Zotedangd und Müdigkeit entkräftet zu Boten ſiult man ſich ber 
Gnabe der Hunde und Memichen, die aber fait immer eine Augnate ift, ergibt. 

Es wäre geratezu ein Wunder, wenn die Engländer nicht biefe Art von Jagd erfunden 
hätten, die eigentlich weiter nichts if, ald eine Modifikation ihrer BWettrennen und Wettläufe, 
Die Engländer feben mit Geraptung auf uniere ruhigeren Arten von Jagd berab, bie ihnen 
nurals ein ziemlich müteloies Tödten und Abichlachten ter Thiete eriheint, Bir fönnten um« 
gelehrt von ifrem Dunting bebaupten, Daß es keine Thieriago in waferm Sinne ſey, ſondern 
nur ein Weltrennen, das Piero und Punte mit einem Hafen oder Fuchte entriren. 

Bei dem engliihen Dunting gilt immer das veutihe Sprüdwert: viele Dunte find bes 
Hafen Top; denn während es bei und in ver Regel mehr Wild als Bunte und Jäger gibt, 


gibt es in England oft Dunterke von Jägers und Hunden und nur einen Zuchs und einen 
ober höchſſens zwei Hafen, Schwerlid würden wohl unfere Jäger das Eutzüden begreifen, 
mit dem Ihnen ein Engländer von feinen „capital days sports‘ oder von feinen „best 
days sports ever witnessed In Monmouthshire‘“ erzäblte, und wenn er babei auf eine 
Brage: wie viel Daten, Rebe oder Hirfihe geicheffen wären? bie Autwert befäme: fe Hätten 
wur zwei Daien zu Tode gerannt, ed wären aber 100 berittene Jäger in Scharlapkieirung 
babei geweſen und 50 Menien Bunte aus den erfien Kennels*) ber Grafſchaft. 

Bir fönnen und eine Jagd ohne eine große Fülle von Wild gar nicht luſtig denten. 
Das Wi ſelbſt, das Auſſcheuchen, feine bunden Heerden, das Derantommen ver Hirſche und 
Dalen, der Rede und Füchſe durch bie Gebüfhe, die mindern Bewegungen ber Thiere, das 
häufige Erproben unferer Geſchiclichteit im Grlegen, vie reichliche Beute, mit deren Trophäen 
wir ums zieren, mit der wir nuſere Jagdtaſchen, Pferde, Sättel und Wagen füllen, dies alles 
iſt mr ein Theil umferer Jagbfreube. Die Eugläuver bewundern vor allen Dingen erſt das 
„Bield«, d. d. die Gefelfhaft ver Jäͤger, die auf ſchönen Rennern in purpurreibm Schar · 
lachroden, darunier einige der erften „Roblemen“ bes Landes, einher fiolziren ; aledann dem 
„run“ d. d. dad Nennen über Stod und Blof, über Graben und Hede, daurch Bach und 
Aus, über Berg und Thal; insbefondere bie Hunte unb teren raſche Bewegu und Hii« 
ermũdliche Schnelligkeit, fogar au) den Hafen und feine Geiftesgegenwart, Kraft und Fner- 


*) „Kennel Humtedai; ; den Erasiimen find alle die eriten Kenmeid'des Side weht Betamur: 


fern, ſich höhere Bildung amuelguen ftreben, fo Hl dieſer 
tolz, mie überhaupt, fo Gejonvers im Beziehung auf Die 
Bhrenologie nicht am rechten Plage. Gerade die Aufgabe 
ver Phrenologie ift ed, Die Wiſſenſchaft überhaupt, und 
namentlich viefenigen Wiſſenſchaften, die ſich notorifch 
vom Leben entfernt hatten, — wie die ſprtulative Phllo 
fophie, vie Strafrechtewiſſenſchaft, vie Lehre von ver Br» 
handlung ver Weilteäfranfen > vie Wrziehungsleher, — 
wieder zu aͤcht menſchlichen Milfenfpaften zu made, 
wieder in'd warme Leben zuruückzuführen. Der Vortrag 
des Hrn. von Struve, obwohl hoͤchſt würdevoll und ernſt 
gehalten, entipricht ganz dieſer Tendenz allgemeiner Bil 
dung. Zum Zeugniñ vafür may es gelten, vah z. B. In 
Mannbeim auch Damen, zum Theil von den höchiten 
Ständen, zahlreich vie Vorlefungen bejuchten. — In ver 
eriten Stunde trug Hr. v. Struve vie Geſchichte der 
Phrenologie vor, in der zweiten ſprach er von den vier 
Grunvfägen ver Bhrenologie, daß das Behien was Werks 
zeug des Geiſtes fen, daß das Gehlrn nicht ein einfaches, 
ſondern ein zuſammengeſetztes Werkzeug fen, daß Die 
Größe des Bebirnd bei Übriger Glelſchhelt ein Mañſſab 
feiner Kraft fen, endlich, daß die äufere Geſtalt ved Schä« 
vels im Ganzen vie Geſtalt des Kirnd erkennen laſſe. 


(8. 3.) 
Sachſiſche Herzogthümer. 

Coburg: Gotha, Der Sofarvotat Briegleb, 
gegen welchen megen ver über vie coburgiichen ſtändiſcheu 
Angelegenheiten herausgegebenen Schrift In zwei Injtans 
zen auf Griminglunterfuchung erfannt worden war, iſt 
durch dad Oberappellationsgericht von allet linterfuchung 
freigefproden worden. (A. 3.) 

Freie Städte, 

Frankfurt a. M., 13. Mai. Nad ver nunmehr 
erfeljten Wieveranfunft des Bundespraſidial - Gefanpten , 
Grafen v. MündBellingbaufen in unjerer Stadt feht 
die Befinltive Brüfung ver Wagner'ſchen Anwen, 
dung ws Gleftro =» Magnetismus ale Bene 
gumgöfraft bevor. Sie wird, mie man erwartet, noch 
vor Ablauf des gegenwärtigen Monats flattfinden. Die 
Mitgliever der von ber Bundeeverſammlung zu diefem 
Behufe ernannten techniſchen Gommiflien werden im ver 
näditen Woche bier eintreffen. Day das Meſultat ver 
endlichen Prüfung nur ein günfliges fern werde, wird 
nach ven feitherigen vorläufigen Proben für unzweifelhaft 
gehalten. Wagners eleftrormagnetifhe Erfindung wird 
bei vielen ber bedeutendſten Kabrifetiondzmeige, welche eis 
ner bewegenden Kraft bedürfen, annendbar ſeyn und ih⸗ 
men niche nur die weſentlichſten Griparniffe om Koflen, 
fonvern auch bedeutende Arbeitderleichterung gewähren. 
Wenn ed dem Grinder auch noch nicht gelungen iſt, ven 
Gleftro-Magnetiömud zur Bortbewegung von Convois auf 
Gifenbabnen vienftbar zu machen, jo wird doch, wie man 
verfichert, feine Eutdeckung auch bier, namentlidy auf klei⸗ 
nen Schienenwegen, wo fich fein allzu großer Zudrang 
des Publlkums in einem und vemjelben Moment zu bil 
den pflegt, wie 5. B. auf ver projeftirten Fraukfurt · Df 
fenbacher und Höchſt ⸗Sodentr Bahn, mit beiten Erfolge 
benutzi werden können, indem man in fur; aufeinander 
folgenwen Zwiſchenräumen, etwa von 10 zu 10 Minus 
ten, einzelne Waggons beſördern würde, Der von 
Wagner gebante Waggen , in welchem cine ziemliche 
Anzahl von Verfonen Platz ſindet, enthält zugleich vie 
fotibewegende Mafchine, wie nur jehr wenig Raum ein- 
nimmtumd mit größter Yeichtigkeit und Schnelle in Ihätige 
feit gefeht und zum Stillſtande gebracht werden fan, — 
Der Präfivialgefannte Graf v. Münd»Bellinghaus 
fen yräfleirte gleich am Tage nad} feiner Ankunft ver 
Bunvedverfammlung. Bel ver allgemeinen Hochachtung 





wer Liberalen hat beichloffen, eine Adreſſe am das Wolf 
ie im Rieden. Und dennoch nennen We „m enpital days sport‘ das, wenn bie Yänerge- 
ellſchaft zahlreih und ſchön war, und ſich darunter einige ber kühnften Reiter, Heteniprin- 
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und Liebe, die ſich dieſer Hochgeitellte Staatsmann bier 
erworben hat, gewahrt man mit um jo größerer Befrie- 
digung fein won beſter Gefunpheit zeugendes Ausjehen, 
old es im hieſigen Kreifen nicht unbekannt geblieben war, 
daß derfelbe vor einigen Monaten eine ſchwere Rrant- 
heit zu Überfiehen hatte. (U. Preuß. 3.) 
Belgien. al 
Die Vertreterlammer hat am 14. Mai die allgemeine 
Grörterungver Hamdeldirage geichloffen. und fich hier ⸗ 
auf mit dem Borjchlag des Hrn. Lys beſchaͤftigt, meldher 
den Zweck bat, den Bericht des Hrn, Joude über die Ins 
buftriefrage an Die Regierung zurüdzujensen, damit viefe 
ihre Anträge ftele. Der Muſſter des Innern übermahın 
die Verpflichtung, alle in ven Berlcht enthaltenen Recla- 
mationen jorufältigit zu prüfen, und entweder Borftellun« 
gen oder Grllärungen darüber vorzulegen. Hr. Delahane 
legte einen Vorjchlag nieder, der in der nächſten Sitzung 
geprüft werden wird, zu dem Zweck das Worum über 
vie Handelöfrage audzujegen, bis wie Regierung aud) Une 
träge über die Inpuftriefrage vorgelegt habe, (A. 3.) 


Schweiz. 

Wallis, Folgendes it vie neueſte Broclama 
tion des Staatsrathes: „Der Staatorath, nachdem 
er vie Artikel ver heute erſchienenen Zeitungen geſchen 
bat, welche die Vermuthung veranlaffen, daß eidg. Trup · 
ven In wiejem Augenblicke in Folge eines Geſuchs ber 
Grecutivgewelt auf vom Marſche nach mem Wallis jenen 
— ein Gerät ſolcher Art, das bie Gemüther beunrubi« 
gen muß — beeilt ſich, feinen Mirbhrgern zu verfichern, 
daũ er nichts anderes ale in Folge ver UÜmſtände eine 
Verufung aufd Piquet verlangt hat, und daß eine eldg. 
Intervension nur eine im Aueſicht ſichende Maßregel if 
(et que lintervention federale n'est qu'une mesure 
expectative.) Gegeben im Staattrath von Eitten, ven 
11. Mal 1944, um mit Trommelſchlag publiziert zu 
erden." Der Praͤſident des Staateratha: Ig. Zen-M ufe 
finen. Der Staatöfihreiber: Ganioz.“ — Am 12, 
find vie aufgebotenen ſeche Gompagnien, und zwar vier 
aud den weſtlichen, zwei aus ven öſtlichen Zehnten ein ⸗ 
gerückt. Hr. v. Gourten, welcher am 7. Mai Abenns 
von ver Walliſer Negierung nach Luzern geſandt wurde, 
um angeblich vem Vororte deutlich zu erflären, daß Dies 
ſelbe ja nichts anderes, als vie auf Plketſtellung vier 
eidg. Batalllone verlange und wider jede wirlliche Inter 
vention Einſprache zu erheben, ift geftern Abends unver» 
richteten Sache nach Eitten zurückgekehrt. Bon Selte des 
Vororts wurde ihm erwiedert, daß Luzern vor feiner Uns 
kunft daſelbſt feine Mafregeln ergriffen habe und davon 
num nice mehr zurücdtomne, In einen Aufrufe des 
Staatsratlrs vom 6, Mai d. 3. lleſt man folgende Stelle: 
„In Anwendung ver Vollmadıten, womlt er ausgerüftet 
iR, und in Gntmidelung des Auftuſes vom 27. März 
abbin, verbietet er (ver Staatöranh) ven Gewalten auf 
irgenp einem Punkte des Landes ohne vie Beichle des 
Staatsrathes zu handeln. Gr legt allen Gemeluden des 
Gantond die Verbinvlichkeit auf, ohne andere Einlapung 
durch ihr eidg, Kontingent und ihre Landwehr jeve bes 
waffnete oder mit Waffen verjehene Truppe, die mich 
durch was Geſetz ermädhtige iſt over ſich ohne ven Ruf 
der Regierung in Bewegung ſetzen würve, zu befinpfen 
und aufzuhalten.“ — Am 10. d. M. Hat der Stantsrath 
nebſt dem Aufgebot von 6 Eompagnien ven übrigen ein- 
genöffifchen Buntedandzug und vie Landwehr des Gentrums 
zur Wiederherſtellung der im Lande geftörten geſetzlichen 
Ordnung aufs Piouet ſitellen laſſen. Das in ver Nacht 
som 11,/12. d. M. zu Martina verfammelte Gomite 








zu erlaffen und unter Veranftaltung einiger Borfichte- 
maßregeln die Aufjchlüffe des Staatörathed abzuwarten, 
(Schw. BL.) >" 

Die Dafeler-Zeitung beruft fih, um bie Bes 
redhtigung des Bororte feiner Handlungeweiſe in 
der Angelegenheit von Wallis darzuthun, auf Art. X. 


I de8 Bunvrövertrage, „welcher Beflimmt, daß, menn bie 


Tagfagung nicht verfanmelt fen, vie Leitung der eidges 
nörlifapen Angelegenheiten — und eine eingenöfliiche An» 
gelegenheit ift es gewiff, wenn in einem Grenzfantone 
mit ten wictigden Verbinpungsftraßen vie Wirkjamfeit 
der verfajfungsmäßigen Behörden in Frage geftelt it — 
dem Vorort anvertraut feb.” 


Frankreid. 


—Paris, 17. Mal. Aus der Einleitung der er+ 
wähnten Schrift bed Prinzen von Foinville über 
die franzöfliche Seemacht theilen wir einige Hauptflellen 
mit: „Der Zwei dieſes Memoires if, die Aufmerkſam-⸗ 
feit denkender Männer auf unſte Seemacht zu Ienfen. 
Dad Fand, das mie von dem natürlichen Gefühl feiner 
Intereiien mißleitet wird, wünfcht eine flarfe und mäch ⸗ 
tige Marine zu befigen, Wenn ich übrigens von Eng- 
land oder irgend einer andern Macht ſprechen werde, jo 
iſt es nicht meine Abſicht, politifche Fragen zu erörtern, 
oder Nationalrivalitäten zu wecken, fenvern zu zeigen 
mas im frempen Ländern vorgeht, was mir nadahmen 
und wad wir vermeiden jollen, Wenn ich von Kricg 
ſpreche, fo geichieht es micht, als wenn ich wünſchte, 
dafı mein Vaterland vie Wohlthaten des Friedens mit 
zerſtörenden Wechſelfällen vertauſche. Ich denke vielmehr 
nur daran, daß, um den Frieden dauerhaft und ehrenvoll 
zu machen, er fi auf eine Etreitmacht fügen muß, wie 
immer bereit if, ſich Achtung zu verſchaffen. Wenn ich 
von ver Möglichkeit des Kriegs ald ber Grundlage mei— 
mer Bewelſe ſpteche, fo nehme ich am, daß Frankreich fich 
gegen die ſtärkne Seemacht — nämlich England — zu 
vertbeidigen habe. Gin Umſiand von größter Wichtizkeit 
hat und vie Mittel gegeben, unfre geſunkene Seemacht 
wieder zu heben — «8 iR vie Einführung und ver Forte 
ſchritt der Dampiichlfffahrt. Unire Marine konnte 
nur eine künſtliche Schöpfung ſeyn, fo lange bie See ⸗ 
berrichaft einer Nation gehörte, melde Die größte Zahl 
von Serleuten hatte. Unfre ruinirte Ganpeltmarine konnte 
ung nidye länger eine hinreichende Anzahl verſchaffen 
Die Dampfſchifffahrt bat vie Lage der Dinge 
verändert Wir werden fortan Offisiere und Mann 
ſchaft genug haben, um ven Dienit ver Dampfboote zu 
verjehen, und unfre militärlichen Hilfequellen werden ben 
Pag des dürftiger gewordenen Perionald unfrer Marine 
einnehmen. Die Dampfmafdine iR ein Grfagmittel für 
hundert Hände, und ich darf behaupten, daß und weder 
die Selpmittel fehlen werden, um Dampfmajchinen zu 
bauen, noch Solvaten, wenn die Ehre des Landes aufs 
recht erhalten werden fol, Durch Damwffſchifffahrt ift 
der fühnte Krieg zur See audführbar. Wir find unfrer 
Bewegungen ſicher — frei im Handeln. Weder Eine, 
neh Wetter, noch Gbbe und Fluch hindern und; mir 
föanen Tag und Stunde berechnen. Im Wall eines Gons 
tinentalfriegs können vie unverbergeiebenften Diverfionen 
beveirft werden. In wenigen Stunven können wir UAr- 
meen von Branfreih nad Italien, Holland oder Preußen 
bringen. Was bei Ancona mit vom Wind begünſtigter 
Schnelligkeit geibab, kann nun jeven Tag ohne ihn Ar» 
ſchehen, und fogar wider ihm, mit noch größerer Schnellige 
keit.“ An einer andern Stelle bezeichnet der Prinz, ſtets 
die Möglichkeit eines Kriegs mit England vor Mugen 


babend, vie Grundlage der franzoͤſiſchen Seemadht auf 


öffnete ein Mann in einer baummellenen Nadtmüge das Feuſter. „Wer Hopit!« — „Gin 
armer Wanderer; öffnen Sie, aus Varmberzigteit! Ih bin ganz durchnäßt.“ 


— „Mein 


ger und Grabenfeker einfanden, wer eine Haſe eder ein Jucht raſch und ohne langes Su- 
hen entvelt wurde, wenn berielbe ſich nicht gleich feige ben Dunten ergab, fontern Tange 
une austauernd, ohne nachzulaſſen und obme zu erichlafen, ſich durch vie Felder tummelte, 
wenn aber an anf der andern Seite Die Hnnde nie feine Spur verloren, ihu nicht entwi- 
ſchen lieben, und ihm nach einem trefflihen Run 20 Meilen durchs Land am Abhang eines 
Hüseld erreichten und ihm den „finish“ gaben. 


Mlannigfaltiges. 

Eine Braveur-Arie bei Donnermwetter. Der berubmie Sänger Molnavi hatte 
auf dem Lande, in ter Nähe von Paris, zu Mittag gegeſſen. Beil er am felgenten Abende 
zu ſingen batte, machte er fih gegen T Uhr zu Ruf auf ven Rückweg; aber, indem er einen 
Rutpfap verfolgte, wm mäber zu arben, berirrie er ſich und wurde dieß erft um 11 Uhr gewabr. 
Man urtbeife von feiner Berlegenbeit, als er fürb fo im Dunkeln mitten auf dem Felde ohne 
Küster erblidte, und es nun vollende nor heftig zu regnen anfing! Nur Gines biieb ihm 
Übriz, am einer denachbarten Thüre wie Gnffreunzichaft in Anſpruch zu mebmen und zu fei- 
ner grefen Fteude erblidte er in aeringer Entfernung ein Binden. Gr eifte darauf au, 
wer wire der Negen in Ekrönien derabges pechte er fange laut am der Thüre. Enelich 


Freund, gebt nur Eures Weges! So fpät öffnet man bie Thür keinem Unbekannten.“ — „Ich 
bin ein edtlicher Mann.“ — „Das mag ſeyn, aber ih keune Cuch nicht.“ — „Beſuchen Sie 
zuweilen Conzerte in Pariste — „Alereinge!« — „Run, dann werden Sie mich auch den- 
nen: ich bin der Sänger Molnavi.“ — „Ad, ver if ein aroßes Talent!“ — „Be Öffnen 
Sie mir te — „Roh nicht! Könnte ih Überzeugt fern, das Sie wirtlih Molsadi wären, 
dann ...“ — Was für einen Beweis wollen Sie aber?“ — „Sinnen Sie mir bie 
arefe Arie ans Mozarts Don Juan vorl« — „Aber, mein Herr, der Regen gieüt ja wie 
mit Kannen! — „Singen Sie, over Sie kommen nit herein! Ich maß mic genen Spif- 
buben ſichern.“ — Wodl ever übel muf Molnavi vie areße Arie ſingen, wozu der Domnmer 
ihm arcompannirte, „Herrlich! Köntih! Göttlich! Er iſt es, ja er iſt es!» rief voll Ente 
zůcken fein zukünftiger Wirth. — „Marie, laufe ſchnell und öffne tem berütmten, unnachabm- 
lichen Molnavi vie Thür, daß ih ihn febe, Daß ih dns Glück newiehe, mit einem fo aro- 
fen Künfiler, einem fo ausgezeichneten Vittuoſen zu Abend zu fen!» — Marie öffnete und 
der entzäcte Kunffremmd bat den Künftler tauſendinal mm Verzeibung, daß er ibm fo lange 
habe warten laſſen. „Das made wichts aus,” erwiederie Melnavi; „aber das Schlimmite 
iñ, das ich morgen vor der glängentflen Berfammlung von Paris fingen muß und heiter zu 
werten fürdte, Können Sie mir vielleicht trodene Kleiner geben Y" — „Ab, feider nein! 
Ich wohne nit bier, ſondern beſuche vieles Landhaus nur am Tage, und kehre dann ant 


folgenbe Urt: @ime mächtige Organijation und 
Gntfaltung unfrer Dampf» Marine am ven 
Küfen des mittellänviihen Meeres, und vie 
Einrichtung ſtarler und gut georoneter Kreuzer auf als 
len Punkten der Erde, wo im Frieden unfer Handel In« 
gereffen zu wahren, und Im Krleg wir mit Bortbeil hans 
deln Fünnen.“ Um den erften Theil vieler Forderung zu 
realifiren, follen nach der Anficht des Prinzen Einfchrän« 
kungen in ven übermäßigen Ausgaben für dad Material 
und die Marineerablifiementd, die außer Verhältniß zu 
dem wahren Bevürfnig jenen, getroffen werden; wurd 
foldje Grfparungen werde man die Mittel zu ven wirk- 
lich nethwendigen Ausgaben erhalten. Das nächte fen, 
daß man fich von dem Syſtem der Yinienfihiife abwende, und 
die Dampiboote verwollfommme; es folle ein Geſchwader 
von mindeflens zwanzig Kriegsvampficiiien audgerü · 
ftet wernen ; vie Algierſche Linke fole binreichenne Pakete 
boote haben, doch im ſtreng begrengter Zahl, mie «8 bei 
ver Levantifchen geſchehen. Die Berürfnife für ven Krieg 
in Afrifa ſeyen nicht fo gebieterifch, um ihnen alle Hilfd« 
quellen der Marine, und jeden Gevanfen an Ordnung 
und Drfonomie zu opfern. Man folle ferner eine Ans 
zahl leichter Dampibsote ſchaffen, um vie Mezierungebes 
fehle ſchnell zu überbringen, une Tonne ſich dann ver 
großen Damprichiffe von 160 Pierpefrait entlenigen; da» 
für aber minveitend 22 Fregatien erften Range zum Dienft 
von entfernten Stationen unterhalten. Die Koflen ver 
Grbauung tiefer Schiffe abgerechnet, mwürte ihre Grbal« 
tung nicht mehr fojten, ald bie ver gegemmärtigen Flotte. 
Mit einer fo ausgerüfteten Seenacht würde Frankreich 
im Stande fern, jeder Prätenflon entgegenzutreten, vie 
feine Ehre ober feine Intereffen verwunden Fönnte, um 
eine Kriegderflirung würse das Land nicht ohne Bertheir 
digung finden. — Was England getban und noch thur, 
warum folle es Branfreich unterlaffen? Schmerzlich jey 
ed, Die Schwäche der franzöflfchen dar Vergleich mit ver 
englijchen Secemacht geleben zu müllen; aber dich Bes 
kenntuiß jey nethwendig, da Diele ch über ven wahren 
Stand ver franzöf. Marine täufcden, und eine Reform 
dringend nörhig fey. Im allen Häfen Ände man vie herr 
lichſten Gebinde zur Herflellung und Audbeſſerung ter 
Dampfmafchinen, und doch liege die Dampficyiiffahre ſelbſt 
noch in der Kindhelt. Die im Jahre 1339 gebauten 
Schiffe jenen nicht mit ven englijchen zw vergleichen; fie 
fenen welt hinter dem feirher gemachten Bortfchritten. Fa 
fle Hielten nicht einmal die Vergleichung meht mit ben 
rufffchen, amerifanifchen, holländiſchen und neapolitani- 
ihen Schiffen aus. — Das Pariſer Hanplungehaus Cac⸗ 
ia und Gompagnie hat jeine Inſolvenz erflärt. Die 
Schulden follen ſich auf mehrere Millionen Fres. belau« 
fen. ö (9. Weil.) 
Großbritannien. 
London, 15. Mai. Die Times fagt: Die Bage 
bed Gifenhbanvels beifert ſich fortwährenn,, und alle 
Ausficht it vorhanden, daß derſelbe für mehrere Jahre 
in blũhendem Zuftande bleiben werde. Wiele Ciſenwerke 
die lange Zeit ſtill fanden, haben ihre Mrbeit wieder bes 
gonnen, andere jhiden ſich vazu an. — Im der Unter 
bausfigung vom 13. leiftete Pr. Scott Murrap, com 
ſervatives Mitglied für die Grafſchaft Budingham, in 
Solge feines kürzlich in Rom vollzogenen Webertritts zur 
fatholifcen Kirdye, den von katholiſchen Mitgliedern zu 
leitenden Eid, daß fie nichis gegen die Staarslirche uns 
ternehmen wollen. 


Dänemark, 


Kopenhagen, 5. Mal. Die ftandlnaviſche 
Seſellſchaft bat ihre gefelfhaftlichen Zufammenfünfte 


Abend wieder wach Paris zurũck. Heute blieb ich pier, um morgen früh einer arofen dolz⸗ 
verfleigerang, bei ver ich einen Kauf zu maches gedente, beiszmmopnen." — „Und haben Cie 
Gedienten, deſſen leiter id anziehen Bunte? — „Niemanben, ald bie Köchin tort.r 


feinen 


für dieſen Winter geſchloſſen — fie betrachtet ed als ei» 
nen Fortſchritt, daß ihre Bibliothek von 250 Bänden im 
Ganzen 450 Schenkungen empfangen hat. Beffere Nach ⸗ 
richten Fommen von Schweden. Die Etubenten von Up⸗ 
fala haben ſich —* zum Beſuch Kopenhagens vereinigt; 
150 Iheilnehmer find ſchon gemeldet; man erwartet meh · 
tere und benft daran, In zwei Dampfbooten die Fahrt zu 


machen, ca. 3.) 
NUußland und Polen. 


St. Petersburg, 7. Mil Der Gen. -Aofutant 
Graf Bentenporj hat einen Urlaub von einigen Mo- 
naren erhalten, und ſich bereits mit jeiner Bamilie auf 
ſein Landgut Ball, im Gouernement Eſthland, begeben, 
Zu jeinem Stellvertreter währen» jeiner Abweſenheit iſt 
der Gen. » Arjusant Graf Orloff eruannt worden. — 
Das Meichsdomanen -Miniſterium if fortwährend bemüht, 
unter den ſeiner Gerichtsbarkleit unterworienen Krou— 
bauern vie Laudwirthſchaft im allen ihren Zwei⸗— 
gen, durch vie Einführung eines geregelten Unterrichtd 
zu verbeſſern, um jo durch die Rron» auch auf die hert⸗ 
ſchaftllehen Bauern einzuwirfen. So ;. B. errichtet jegt 
das Miniferium in verſchledenen Gouvernements Leht ⸗ 
Anfalten für ven Ackerbau, in deuen die jungen Bauern 
practifche Anweiſungen in mehreren Bädyern des Yancbaucs 
erhalten. Auch wie Söhne hertſchafilichet Bauern können 
an Diejem Linterricht, gegen die Grlegung eines mäßigen 
Iahresgelves (60 S. 0.) Theil mehmem. — Die bis jept 
unter Injern grundhertlichen Bauern beflchennen Vor» 
rarhs- Magazine zeigen fi noch immer in Mißiah - 
ren jehr mangelhaft. Died bewieſen hauptſächlich vie 
Jahre 1833 und 1540, wo in furzer Zeit vie Vorräthe 
in ven Magazinen der Bauern erſchöpft waren, jo daß 
die Regierung ihnen wurd bedeutende Opfer zu Hülfe 
kommen mußte. Zur Abwendung dieſes Mebeljtanves hat 
der Minifter des Innern vor einigen Tagen durch eln 
Rundſchreiben allen Gousernemenscheis empfohlen, vie 
bereidyaft.ichen Bauer-Bemeinvden zur Ginführung gemeine 
ſchaftlich von ihmen zu bebauenver Uderfelver anzuhalten, 
wm deren Erzeugniſſe in Nethiahren benugen zu können, 
Unter den faij. Appanage-Bauern beitehen ſolche gemein« 
ſchaſtliche Uderjelver ſchon jeis langer Zeit. und ſichern 
in Mibjahren vie Berheiligten gegen jeven Mangel. — 
Das Minierium der Reichedomänen bat mit kalſ. Ger 
nehmigung eine Sammlung von 110 Lithograpbieen, 
bie verfchlenenartigen lanpwirtgihaftliden Ge 
bäude ruſſiſcher Bauern In dem ganzen Meiche darſtel 
lend, herausgegeben. Die Sammlung it durch Kauf für 
Jedermann zuläfig un vürite aud für das Auslaud von 
Iutereife feun. — Das Unterrichte-Minifterium bat ver« 
fügt, vaß ver Berkauf ver in feiner Gerichtsbarkeit er» 
ſcheinenden Yehrbücer, die bisher von einem Mono» 
pol abhängig waren, unter Befolgung einiger Verbals 
tungöregeln, für Jedermann zugänglich gemacht werden 
jol. — Seit zwei Jahren werden in Sebaftopol bes 
deutende Bauten ausgeführt, unter denen Die Apmis 
ralität eine der erſten Stellen einnimmt; wie vajelbä 
für ihre Bauten erforperliche Summe beträgt 140,000 
Sub. — An der Kafaner⸗Univerſität iſt jeht 
ein beſonderes Muſeum begründet und ber Leitung des 
Profeſſors ver Siatiſtit übertragen worden. — Die im 
vergangenen Jahre bier gebilvete Gen.-Direction für die 
Veredelung der Pferdezucht im ruſſiſchen Reiche 
gibt jegt ein Journal über dieſen Gegenſtaud heraus. 
Zur Berevelung der Pferdezucht am Den follen in ven 
vier Bezirken der Donſchen Kofaken- Provinz Gejläte er ⸗ 
richtet werden, deren Zucht vornämlich beſtimmt iſt, taug« 
liche Pferde für ven Kriegedienſt ber dortigen Koſaken zu 





der Franpichaft. 





liefern. — Um die St. Peterägurg-Moskauer-Eifenbahn 
in ihrem Bau moͤglichſt zu fördern, if bie, erfl vor ine 
nigen Jahren hier am Newaufer erbaute, Ale randrowſche 
Sußeiſen-Fabrik jeht unter Die Leltung bed Gen,- 
Dirertord der Wege-Verbinbungen und öffentlichen Bau 
ten gefleilt worben, Die Verwaltung wer Fabrit ijt ven 
beiden Amerikanern Garrifon und Kainend auf ſechs 
Jahre übertragen worden und diefe find verpflichtet, vie 
beregte Wifenbahn mit allen erforderlichen Locomoriven, 
Waggond, Maſchinen ıc. zu verfehen, gejdhidte Arbeiter, 
Maſchiniſten und Conducteure für die Bahn auszubilden, 
überhaupt aber die Fabrit möglicht zu verbollkommnen. 
— RNach ven hier foren bekannt gemachten Riten veB 
Synode belief ſich nie Zahl ver, im J 1842 in allen 
Gpardieen des Reiche in dem griechiichen Cultus Gebor⸗ 
nen auf 2,138,478, darunter 1,093,084 Knaben und 
1,045,994 Mãdchen. Es farben in dieſem Eultud 1,322,743 
Perfonen, 916,067 männlichen und 906,667 weiblichen 
Geſchlechts; mithin übertraf Die Zahl der Gebornen bie 
der Verftorbenen um 315,735 Perjonen. 497,123 Paare 
wurden in den griechiicdhen Caltus getraut. — Seit acht 
Tagen haben wir bier vas fhönfte Frühlingswetter. 
Dagegen meldet man aus Kronſtadt, daß Die See jenfeits 
noch mit dicken Eiſe bedect und daher an die Eröffnung 
noch nicht zu venken ſey. (Berl. Nacht.) 
Schweden md 

Stodbolm, 7. Mi, Um 3, d. Ms. Abends 
empfing der König in Privataudlen; Hrn. Gartwrigbt, 
welcher feine Grevitive als kgl. großbritannifcher aufer- 
orbentlicher Geſandter, umd die Antwort feiner Königin 
auf das viefjeitige Ayl. Motificationsfchreiben überreichte. 
— Die „Sraatszeitung” theilt die bei dem Bearäbnif 
bed veritorbenen Rönigs in der Mitterholmskirche ver» 
lefenen Perfonalien über denſelben (von dem berühmten 
Geijer abgefaßt) mit, — Morgen wird des angeordneten 
allgemeinen Klagefefted wegen die „Staatözeitung* 
nicht erſcheinen, melde Heute vie Anoronung bei ber 
übermorgenten Annahme von Aufwartungen zur Condo- 
lenz bei Ihren Maleſtäten und ver verwittweten Königin, 
ſowie dem Kronprinzen und deſſen Geſchwiſtern, mittbeilt. 
— Aus Upjala wird gemeldet, daß der berühmte Bros 
feffor Atterbom im ver ſtandinaviſchen Geſellſchaft mit 
Gefang und Lebehoh für „den Skandinaven Hiterbom* 
begrüßt worden; man teilt feine Dankedworte mit, vie 
damit anfangen, daß er für wie Idee eines ſtandinabſchen 
Vertind von früheiter Iagend auf warm geweſen. — 
Am 29, v. M. beging diefelbe Geſellſchaft eine Gedächt ⸗ 
niöfeler für den verewigten Thormwaldfen, bie mit 
dem Trauermarih aus Beethoven's Sinfonia beroica, 
vielleicht derſelben, unter deren Aufführung Thormalpfen 
zum Tode entichlummerte, begann. (Schw. BL.) 


Heuefte Aachrichten. 

—Paris, 18. Mai. Der Paragraph der om 
miffion, ver ven Mitzlievern des abadenlſchen Rache das 
Recht gegeben Härte, an den Prüfungen ber Facultäten 
Theil zu nehmen, gab auch geilern noch in ver Paird- 
Kammer zw einer langen und lebhaften Debatte Ans 
laß. Graf Wortalis, Gr. Bay und der Herzog von 
Broglie als Berichterftarter boten das Aeußerfle auf, um 
dutchzudringen. Der Minifter ded Unterrichts und Graf 
Rofji ſprachen dagegen. Die Kammer entſchled den Streit 
zulegt durch Verwerfung des Paragraphs. Die Mitjlies 
der des atademiſchen Narhs brauchen nun den Prüfungen 
nicht beizuwohnen, bei venen fie, ohne berathenne Stimme, 
nur eine für vie Zöglinge prüdende, für die Profefforen, 
da fie vie Umparteiliczkeit verjelben überwachen follten, 


—— 








ritten denn die beiden meuen Befannien, gleich den Paymeonslindern, der Reſidenz zu. 
Erſt an der Barriere du Tröne tremnden fie fih unter Berſicherung gr = Dauera- 
¶( Conv. 


Bl.) 


— „Run, fo bitte ich Sie,“ wertete Ah Molnavi zu Marien, „mir einige von Iien Alei- 
dungefüden zu borgem.» — „Sehr gern!» erwiederte Marie, und eilte auf ihre Stube, ih⸗ 
ren Sonniagsftaat zu holen, ben Molnavi fonleich anzog. Ans Furcht Mh zu erfäften, fegte 
er au die Daube ver ehrlichen Alten auf und band deren feuerrothes Dalstuh um. Dierauf 
ward ein großes Kantifewer anyezänpet, bei dem Molnavi füd) gemächlich wärme, und da- 
bei ein tũchtiges Stüd kalten Halbsbraten nebit einem Löflihen Salat werzehrte. Der Bein 
erbeiterie bald Die Ziühgeneffen, Der Wirth war ein ehter Melomane Carofer Freund vom 
Eingen) und wußte viele itafieniihe Arlen auswendig; er begann Ductts mit feinem 
Gaft zu fingen, und Molnavi Raub, um feiner Stimme mehr Kraft zu geben, vom Tiſch auf 
und ſchriu mit ver Graoität eines römifchen Jmperators in Jümmer auf me ab, feinen 
weibliden Mazug ganz und gar vergeffend, Die Scene werlängerte Ab dis dm die Nacht; 
eh catlich, tes Singens wie tes Zrinfens müde, begaben fh vie beiten Männer jufan- 
men tr ein Beu, wo der Schlaf ihn bald die Augen ſchloͤ. Am folgenden Morgen weile 
ſich Molnavl entfernen, GEHN erfreut, einen fo Kuftigen Wirt) gefunten zu haben; aber vie 
fer gab es durchaus nicht zu, daß der Singer fünf Stunten zu Auf gehra fole, fondern 
bat ihn, nach Beendigung ber Dehiwerfeiperung, zur Nüdkeor nad Paris and fein Pers 
mag ihm zu theilen, wie diefe Recht var Dei, Molnani nahın das Erbieen am, mad fo 


In ver Schweiz macht man Jagd auf vie Maikäfer, von denen es in vielem Jahre 
viel gibt und weiche beirächllichen Schaden antichten. 

Der Kanton Zug hat den Ruhm, in vergangenen Sommer vie meiften Maitäfer einge 
fammelt zu haben. Die Grmeinte Zug batte allein 8224 Man$ zuſammengebracht. lieber 
banpt hat man in ben Kantonen Züri, Bern, Sheig, Glarus, Zug, St. Gallen, Aargau, 
Thurgau und Freiburg mebr als 114,904 Mans von biefen Juſellen eingefammelt, alio un« 
gefähr 729 Millionen, 

Der erſte April, In Deutſchland fhidt man vie Lente im den April, une wer in 
den April geicicht wire, beißt in Deutſchland Aprilsnaer, in Poland Aprilged, in Cuglasd 
April fool. In Frankreich führt cin folder Menſch ven etwas umſtaͤndlichen Namea In 
Jupe du premier avril, (der Getäufhte vom 1. April), und währe wir ihn im den 
April ſchiden, gibt ihm der Aranzeie einen Aprilfiſch, und wer in Frankteich in ten April 
geſchickt wird, ver hat einen Apriifiig. - 

As Demand Liszt vorftelite, Daß er zu edel und freigebig, ja fenar verſchwenderiſch im 
Underküpen fep, und an feine eigene Zukunft nicht denke, erwiererig er: Jal encore deux 
polres pour In solf, c'est l’Angleterre et KAmerique,tt 





Mole geipielt und ihre Zeit verloren hätten. — 
Die Deputirtenfammer batte nur mod; eine ſchwie · 
rige Frage zu eutſchelnen, nämlich jene, ob die Beftims 
mung im Hinſicht der Verbindung des Sellengefängnifies 
amd der Deportation auf Individuen anwendbat ſey, bie 
au mehr als fünffähriger corrertioneler Ginfperrung ver» 
urtbeilt find, Diefe Brage wurde, im Sinne der Come 
mifjien und der Nepierung, verneinend gelöst. — 
Der Kriegäminifler hat von Marſchall Bugeaud meb« 
rere Berichte erhalten, im denen über ven Bug in ven 
Dften Algeriens bis zum Buß des Jurlura Bericht 
erflattet wird. Der legte Bericht iſt aus Dellns v. 8, 
einer Meinen arabiſchen Hafenftadt, deren Befegung ſchen 
vor 4 Jahren beſchloſſen war, und die einen nicht minder 
teichtigen Punkt an ver Küfte ala Scherſchell bietet. — 
Marguld Viluma, biöber fpanifcher Geſaudter zu Lone 
don, I geſtern in Paris angefommen, und im ſpan. Ge⸗ 
ſandtſchafte hotel abgefienen. — Unvermuthet ſtarb geftern, 
57 Jahre alt, Geuerallleutenant Graf Durocheret, 
Staaterath und Directot Im Kriegsminifterlum,. — Faſt 
alle Journale Gefhpäftigen ſich heute mit nem Memeire 
des Prinzen Joinville (S. oben unter Brantreidh), 
welches areße® Auffeben erregt bat. G. ®. ©.) 
London, 16. Dial. Das einzige Wichtige in den 
Lonponerblättern Ift nie Mitteilung der Documente über 
vie Ginverleibung von Tex as. Das Oberhaus hatte am 
16, keine Eigung. Im Unterhaus dellie Sir Napier 
eine Motion über die Lage der penfionirten Seeoffiziere, 
— Der Lorbmapor gabgeflern das hertömmliche Mahl 
für die Minifter und andere Säfte von Rang im ver 
äguptlihen Halle von Manſienheuſt. — Ber Globe 
gibt Details über vie blutige Negerrevolte zu Kapes, 
Die Weißen und Farbigen wurbenermorvet, General Ge= 
rard fiel im Kampfe; vierhundert Perfonen flüchteten 
nad Jamaica. 


Ks ee — — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Ans Gorfſika wird ven franjöſiſchen Blättern ſol⸗ 
gende, die wilden Sitten jenes Juſellaudes chataltetiſtreude 
WGeſchichte berichten: Im der Madıt vom 28, auf ven 2U, 
April Äreiften Die Gendarmen der Brigade von Sartena 
in einem, zwiſchen den Dörfern Grojja und Tivelazzio 
Tiegenven Gehoͤlz nach wen Vanditen Sauta-Lucia und 
Anonſi. Gegen Tagedanbruch ſchickten fie ji am, meister 
zu ziehen, als ſie aus dem finſterſten Theile des Waldes 
einen Mann in einer Pelene (einer Art korſiſcher Pa- 
letet mit Kapuge) und von Kopf bis Buß bewaffnet, het · 
vortretem jaben, Um einen je wichtigen Bang nicht zu 
verfeblen, ließen fie den Käuber näher kommen, in ber 
Hoffaung, fein Kamerad werbe ihm folgen; als fie ihm 
aber Halt zurwien wollten, fielen von Alfonfl zwei Flin— 
tenfchüffe, die jedoch zum Glüf Niemand trafen. Die 
Geudarmen feuerten nun ebenfals, und Alfonſi wurde 
durch eine Kugel vie Bruſt durchbehrt. Er rief feinen 
Freund Santackucla zu Hilfe, dieſer aber, der flinfer war, 
hatte bereits Tas Weite geiucht. Nun befand ſich Alfenfl 
in einer verzweifelten Lage; gi ollein gegen rine Bri» 
gade Genvarmerie, und mit Mühe dad aus feiner Wunde 
berworftrömense Blur zurüdgaltend, hätte er ſich vieleicht 
ergeben, al& feine junge Schmeiter, durch die Schüſſe und 
das Gefchrei ihres Bruders herbeigelode, ihm zuriei: 
„Murh, meln Bruder, ergib wich nicht! Du mußt als 
Tapferer erben!" Der Ton ver Stimme und vie fo 
traftig gefprodpenen Worte machten auf Alfenfi einen jo 
möädjtigen Eindruck, daß er feine Wunde wie feine ſchlim⸗ 
me Yage vergaß, und bad Feuer erneuerte. Gin Gendarm 
warf fi auf Ihn, wurde aber fampfunfähig gemadht ; vie 
andern Gendarmen hielten ven Räuber in Reſpekt, waren 
aber ſelbſt in Werlegenbeit, wenn die ganze Bevölkerung 
Yon Groſſa war auf ven Kampfplag geeilt, und nahm 
eine vrobende CteRung an. Gin Gendarm wurde nad) 
Sartena gefhldt, um Verftärkung zu holen; um 3 Uhr 
Machmittage fam ver Eubjtitut des Eünigl, Procuraters 
mit Gendarmen und Wultigeurd, und um 4 Uhr fliehen 
noch 40 Mann Linientrumpen zu ihnen. Die Bevölker - 
ung von Grofa wurde durch ven plöglichen Anblick dies 
fer bewaffneten Macht jo ehr außer Faſſung gebracht, 
daß fie nienerfniete, und was Gebet der Eterbenven ans 
ftimmte, Es war der lehte Abſchied, wen fie an Mlionfi 
richtete. Diefer wurde nun von dem Eubflituten und 
dem Gendarmerle · Lieutenant aufgefordert, fid zu ergeben; 
er antwortete mr einem Schuß, deſſen Kugel in ben Bele 
fen ſchlug, wo Beide ſtanden. Die Mannfchaft feuerte, 
umd der Banpit, weicher trog der am Morgen erhaltenen 
Wunvde jeven Schuß erwicderte, verichien, nachven ibm 
zieei Kugeln durch ven Kopf gegangen waren, (M. KR.) 

Gine Erplofion unterirdiſchen Waſſerb fan 
larzich in dem Tiſtrict Vlzeu in Portugal ſtatt, wo⸗ 





durch der Boden aufgeriſſen und Erbe und Steine ju eis 
ner großen Höhe emporgefchleubert wurden. Diefe (re 
ſchelnung vehnte ſich auf mehr als einer Legua pwiſchen 
vem fleinen Fluß Oleires und dem Douro aus, Alles 
angebaute Land, fiber weiches was Waffer hinftrömte, murbe 
t, und am manden Orten 40 Buß tiefe unb 30 
ven breite Schluchten gerifien. Das Waſſer zerſchmet ⸗ 
terte auf feinem reißenden Laufe nicht weniger als fünfe 
zig Wind und Waffermüßlen, flaute den Douro durch 
ven binelngemorfenen Schutt und bradyte neun Perfonen, 
darunter einer ganıen Famllie, ven Tod. An vemfelben 
Tage fand eine ähnlide Erplofion in ven Bergen von 
Marcelim ftart, in vemfelben Diſtrikt, aber in ver Mich 
tung nach dem Fluſſe Baftanza. Im vorigen und vor 
vorigen Jahre fol ein ähnlicher Vorfall fi in ver Mähe 
von Liſſabon ereignet haben. (Zimet.) 

Die eoloffale Reiterftatue WBellingtoms, 
welche ver vor etwa 18 Monaten verflorbene Bilvhauer 
Sir Franels Ghantery begonnen, iſt jegt durch deſſen 
Schüler Doung, elmen Schotten, vollendet, und ſoll am naͤch⸗ 
ſten Jahrestag der Echlacht von Waterloo in Lendon auf- 
geſtellt werden. 

Bon Chateaubriandd Werken erſcheint bei Bir. 
min Divot in Parit, ver tem Beſitzer des Berlagäredhts 
dafür eine anjehnliche Gntimäpigung bezahlt hat, «ine 
slerliche und bequeme Ausgabe in zehn Bänden, wohlfei« 
ler ale jene der bisherigen, denn fie kommt nicht höher 
als 30 Br. zu ſtehen. Die beiden erflen Theile enthal- 
ten: Le Genie du Christianisme. @ine amere Titera- 
rifche Neuigkeit, bei ven jegigen firchlichen Kämpfen in 
Branfreicy von Beveutfamfeit, iſt eine franzöfijche Ueber ⸗ 
fegung ber Schrift des Hrn. Erzbiſchefs von Köln, 
Frhrn. Drofte zu Bifchering: „Ueber den Frieden unter 
ver Kirdye und den Staaten.” Der Ueberſetzer It Graf 
d Horter, einer der Mevacteure des Univerd. 

—— 


@ijenbahnen. 
Köln, 16. er Unfer Brnanzminiterium räumt 
wader mit ven Giienbahnprojerten auf, indem fen meh ⸗ 
teren, bie in unſerm Bereich projectirt waren, die Gon- 
ceſſion abgeſchlagen wurde; fo unter andern der Bonn- 
Koblenzer und der von Grefeld mach Ruhrort. Wie er» 
inpungsreich auch vie jüngfle Vergangenheit an Gifen- 
bafmprejerten war, fo bat der Minifterialerlafi doch mit 
einem Schlage vie Grfinpungskrait gelähmt und an meue 
Proftete iR vor der Hand nicht mehr zu denken, wie ſeht 
auch viele Speculanten ed beklagen, daß die Schwindelzeit 
verüber. Aufs rüfiafte wird am den MWorarbeiten ver 
Mindner Bahn geihafft; Kerr von Wittgenflein, Bor 
figer der Direction, wird mit nächſter Wedhe feine Ins 
ipestiondreije antreten und wie ganze Wahnitrede Im Bes 
gleltung des Oberingenieurs bereifen. — In der geftrigen 
„Köinijchen Zeltung* bellagt ſich Jemand, van die Actien 
ver Bonn» Kölner Bahn, trop ver lebendigen Frequenz, 
nicht höher chen. Die Leute fangen am Müyer zu wet · 
ven, mit kalterem Blute zu rechnen. Um ver Goncurrenz 
ver Bonn Kölner Bahn vie Epige bieten zu können, bat 
vie nie raſtende Dirertion der kölniſchen Dampfichiifiahrter 
Geſellſchaft Die Verjonenpreife zwiſchen bier und Linz bis 
Neuwied bedeutend berabgeiegt, fo van man bie Bonn 
umd zurück um 14, bie Röninsreinter und zuräd für 
20 Sgt. und bi Remagen ober Linz für 1 Thlr. fahren 
fann, was bisher I Thlt. 20 Sgr. Eoflete. Die Luftreis 
ſenden werten gewiß dieſe weniger Eoftjpielige Gelegenheit 
benugen; fordert auch wie Fahrt zu Berg mehr Zeit, fo 
bieter fie dech auch mehr Annehmlichkeiten für das Ger 
fellige ald vie Eifenbahn, welche ihre Frequenz bieher 
vorzüglich ven Luftfahrten zu verdanken hatte. 
(ft, Ob. .⸗3) 

MParis, 16. Mai. Man darf ſich nice zu fehr 
tur einige auf den Giſenbahnen vorgefommene ls 
glücksfälle ſchrecken laſſen. Aus einem amtlichen zu 
London publieirten Bericht über die Unfälle, vie ſich 
im Jahre 1643 auf den Bahnen Grobritanniens zuge» 
tragen, ergibt ſich, daß in ditſem Jahre 24 Millionen 
Ind lviduen beförtert wurden, bag jener Melſende eine mütt- 
lere Diſtanz von 15 Meilen over 24 Kilometred durch · 
eilte und von dieſer Waffe von Neifenden ein einziges 
Inpivivuum fein Yeben in Bolge eined Unfalls von allge» 
meiner Matur verlor, und ohne daß man bem Beruns 
glüdten die Schuld hätte geben lönnen. Dieſer Unfall 
fam am 12. Yan. 1843 auf der North-Midland - Bahn 
vor. Gin anderer Reiſender wurde durch denfelben line 
fall verwundet, Zwei anvere Individuen wurden durch 
andere Unfälle gerödtet, aber durch ihre Unvorfichtig 
feit, weil fie, während ver Zug in Bewegung war, vom 
Wagen jprangen, over, mährend ver Zug vorüberging, 
anf dem Schienenweg ſich btianden. Folgendes it eine 


Ueber ſicht der fortichreiienden Abnahme ber Unglädsfäle 
auf den Gifenbahnen in Guglano währen ber Tehten 


4 Jahre: Getödtet. Verwundet 
1840 im ven legten 5 Monaten 22 131 
1841 das ganze Jahr hiudurch 24 72 
1842 ebenio 5 14 
1843 ebenio 3 5 
(3. d. D.) 


Dr. Frievrih Bed, 


verautworilicher Rebacteur. 


Courſe der Stantspapiere. 
London, 16. Mai. Conſols 99. 
Paris, 17. Mal. 5 pEt. 122 Br. 10 €; 3 pGı. 


B4 Br. 45 €. 
Wien, 18, Mai. Ctantdobligationen zu 5 ypGt. 
S GM. 11143 weite zu 4 put. in ER ——; 
tto 


nu y&, in GM. —; Banfaftien pr. Stüd 


Königl. Hof- und Watisnaltheater. 
Donnerflag den 23. Mai: New einftubiri: „Der Schif- 
brude, Luftipiel von Steigentefh. Hierauf: „Der Sopn auf 
Reifen“, Luftipiel von Feldmann. 
Greitag den 24, Mat: „Griſeldis⸗, dramatifhes Gericht 


von Halm. 
Königl. Hoftbeater-Intendan. 


Fremdenangeige. 

Den 21. Mai find Hier angefomsien: (Baper. Pof.) 
GH. Salzmann, Regetiant vom Davre; Bing und Moor, 
Rentiers aus England; Shäpler, Sanquieur von Hugaburg ; 
Baber, Gefanbtihaftsfecretär von Ahen. (Gold. Birfg.) 
PH. Mon, Cabinetscourier von Bien; Pontery, Proicffot 
von Rice; Lambert, Rent. von Gambritge; Herriger, Kaufm. 
von Köln; Jeamaiere, Gonvermante von Marſeille. (Schw. 
Adler.) HP. Löwengardt, Kaufmann aus Ungarn; Mech- 
mitt, Kammermufitus von Donaueſchingen. (G. Kreuz.) 
PP. Montzoffier, Regstiant von Anmonap; Fries, Kaufın. 
von Nürnberg; Kreis, Bauer und Walter, & 
lenborf. (Blaue Traube.) HP. Hand, 
sen Nürnberg; Kidinger, Oberzollinfpecer von Pfronten ; 
Cavelle, Proprietär von Paris; vw. Nigel, Part. von Salj- 
burg. (Stahusgarten) PP. Forfiner, Hofepernfänger 
von Wien ; Bier, f. Nentbeamter von Burgwindeim; de 
berer, Mafer von Freiburg; Mültger, Mufiter von Soufen- 
heim; Baron von Melten, 1, Gerfgehilfe von Deifenhofen ; 
Maier, Stud, von Ergetsried. 


Geforbene in Alünden. 

Den 19. Mai: Nifolaus Pinder, Schueibergeielle von h., 
32 3. alt; Kaittan Lieb, k. quiesc. Regterungefanzellift dab. 
79 2. alt, Den 19, vieb: Kathatina Ammer, Yanvesbirer- 
tionsangleibetenswittwe, 54 3. alt; Friedrich Eudres, Gene · 
ralderg- und Salinenadminiftrationd · Funltlonãt dapier, 34 
Jahr alt, 


Bekanntmachungen. 


1.20) Betnutmorchung. 
as 


Königl, Kreiss und Stadtgericht München. 
In ver Verlaſſenſchafteſache des im Jahre 1842 ver 
fterbenen königl. Mednungerommillärs und Eriftungds 
Agenten Bionpino werden alle unbekannten Gläubiger, 
Insbefondere aber die Etiftungsverwaltungen, für welche 
der Verlebte Sefchäite beforgte, zur Anmeldung ihrer 
allenfallfigen Korverungen an den rubrieirten Nachlaß 
binnen 30 Tagen unter dem Rechtsnachtheile geladen, 
daß nach Ublauf dieſes Termind ohne Rückſicht auf nicht 
innerhalb »iefer Friſt angemeldete Fotderungen mit ver 
Ausantwortung des Nachlaſſes an dle Erben geieglicher 

Ordnung nach verfahren werden wire. 

Conel. am 14. Mal 1544, 
Der fönigl. Director: 
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Barth, 
v. Hörmann. 
302. Bekanntmachung. 
IY 


m 
königlichen Landgerichte Eggenfelden 
wird in ver Apotheler Joſepyh Stadlerihen Concureſache 
hiemit befannt gemacht, daßñ das Locationserlenutaiß unterm 
Heutigen in im pnblicani an die Gerichtstaſel angeheftet 
worden iſt. 
Am 18. Mai 154, 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 


ZJottmang, Lanbrichter, 


Nr. 123. 
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Deutijchla 


nd. Bayern, Augburg. — Defterreich. Wien. Aus Ungarn: Wahlereejle. 


Donnerftag, den 23. Mai 1844. 














— Preufen. Berlin. — Baven. Karlöruße: Rammerserhandlung über 


die Verhaͤltniſſe des Anvofatenftandes. — Grosh. Olvenburg. Danvelt- und Schifffahrtöverrrag mit Englane. — Freie Städte, Frankfurt. — Niederlande, Mai 
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Deutſchland. 
Bayern. 

Augsburg, 22. Mai. &e. Gre. ber k. Miniſter 
des Innern, Hr. Ritter v. Abel, beehrte geflern unjere 
Stadt mit einem Beſuche; im deſſen Begleitung befanzen 
ſich der k. Miniferialratb Hr. v. Wolz, Hofraih v. Herre 
menn und Hr. Ober» Baubireter v. Echirlinger. Se. 
Greeflenz trafen mit dem erſten Eiſenbahnzuge, welcher 
von ver In der v. Maffet'ichen Wafıhineniabrif neuerbau- 
ten Locomotlve geführt wurde, hier ein und nahmen das 
Abſeigquattler im „Hotel zu den „Drei Mohren,” Der 
Herr Minifter nahm aldbalo die Arbeiten an der Ludwigs 
Nord-Elſenbahn im ver Mähe unſerer Stadt in Augen · 
ſchein und befichtigte hierauf vie Mörz'ſche Kammmoll- 
ſrinnerel. Nach aufgehobener ittagstafel, zu welcher 
auch ver F. Megierungspräfivent Gr. Dr. Fifcher und 
ber erjie Bürgermeifter Or. Dr. Garron vu Val ge 
zogen wurden, fuhren Se. reellen; um 3 Uhr auf ver 
Gijenbahn wieder nach München. (A. Abd.⸗3.) 

Orflerreidh. 

Wien, 12. Mai. Am 10. v. M. Marb bier im 
ſSoñten Yabre wer ald Lehrer, wie als Echritfieller im 
merieinifden und naturwiſſeuſchaftlichen Bade ausge⸗ 
zeichnete Veteran ver öſterreichſſchen Maturforfdier , von 
Scherer, Doctor ver Arzueifunde und emeritirter Pros 
feſſot der fpeeiellen Naturgefchichte am der Wiener lni- 
verfirät, (2. U. 3.) 

Aus Ungarn, 10. Mai, Die Gongregation 
des Meutraer Gomitatd (vom 30. April) war, oem 
Hirnok zufolge, von gräulihen Greeffen, Sihlagerelen und 
fegar Näubereien Begleitet, Auch in wem Miaskifleden 
Gnröngnds. Gevefer Gomitats, haben vor ter 
neuen Wahl ded Stavrmagiftrats blutige Erteſſe Hattgen 
funden, wie dem Vilag von dort unterm 24. Upril bes 
richtet wird. Tag und Nacht, lärmend und ſchrelend, 
durchziehen große, beſoffeut Haufen mir brennenden Fackeln 
und Kerzen die Start, und am 24. April gerieben vie 
Parteien auf vem Kampiplage fo ancinander, daß ſich 
die Werfolgten In die Kirchen Jüchten mußten; von allen 
Eriten flogen Eteine, und bie Leute flürzten verwundet 





u Beden. Die Sieger Tiefen niet früher mach, als bis 
ewaffneted Militär ankam und fle auf dem Plage vor 
dem Magiftratähaufe umzingelte. Als nun wie Grund ⸗ 
berrichaft wie Neftauration vertagen und das Volk und 
tie Magiftraturen aufforsern lich, fich ruhig zu zerftreuen, 
entfernten fie ſich dennech nicht, ſondern liegen erft ven 
Meuermäbhlten den Gin ver Treue abnehmen, wobei man 
die fürchterlichften Drohungen fallen hörte, Die Zahl 
ver Verwundeten iftgroß, und man fürchtet, noch Schlim · 
meres berichten zu müſſen. (Hgram, pol. Bra.) 
reufien. 

Berlin, 16. Mai. Der biefige Bereim gegen 
Thierquälerel fängt am, feine thierireunplichen Zweite 
mit größerer Kraft zu verfolgen. Bercits bat er ein 
Immerviargeiuch an ven König abgefchidt, um eine gew 
nauere gefegliche Beſtimmung zur Beitrafung von Abier- 
quäferei, vie wir leiver im großer Menge haben, zu er 
langen. Ja er läft fogar auf eigene Koſten eine theute 
Maſchine bauen, um Dad auf der Syrce nach Berlin ges 
flößte Holz bier herauszuwinden, was bis jegt durch 
Pferde, nicht ohne die peinlichite Dual ver Iblere, aus- 
geführe wird. — Bei ven Bau des neuen Diufeume 
bat geftern die Dampfmajchine wieder zu arbeiten begon« 
nen, nacden das Grundwaſſer nunmehr gefallen iſt. — 
Unfere jüngeren Dorenten an ver Univerfität laſſen 
bereitd Aufferverungen an die Studlrenden zu Theilnahme 
an converfatorifdhen Uebungen im ven verfdhler 
denen Wiſſenſchaften umlaufen. — Auf ver mächften Inne 
duftrie-Kusitellung im Auguſt wir eine neue Er ⸗ 
finvung große Epoche machen: ed if die, Metall in 
allen Regenbogenfarben herzuſtellen; mir Gaben 
eine Probe gefehen, vie in ver That wunderſchoͤn if. 
Tie in Mere flebenve Erfindung bereirft vie Färbung 
durch galvanlſchen Niederſchlag. — Gleichzeitig mit der 
Invufrie Austellung wird auch eine großartige Blumen · 
Austellung (Dablien) veranſtaltet. (Echw. M.) 

Berlin, 18. Mai. Der bisherige Privatdocent 
Dr. Kabnis zu Berlin if zum auferorcentlichen Pros 
fefior in ver evangellfpetheologlichen Bacultät wer Fünigl. 
Univerficät zu Breelau ernannt worden, — Dem biefie 
gen Echaufpieler 2. Bedmann if für wie von ihm 


des Ertrinkens die Grinnerungd-Meraille für Lebend- 
rettungen verliehen mr. (Berl. N.) 
aden. 

Karlörnbe, 19. Mai. (Bünfunvfedhzigite öffentliche 
Eigung der zweiten Kammer den 10. Mai.) Die Tages- 
erenung führt zur Discuffion de& Berichts des Abg. Wels 
ber, das Budget des Juflizminifteriums betteiſend. Heder: 
Die allgemeine Disenffion gebe Gelegenheit, befonvere 
Wünſche und Anfichten geltenn zu machen, Gr made 
von dieſent Rechte Gebrauch, um einige Wünſche für ven 
Stand ver Anwälte ausſuſprechen. Gine feindliche Ges 
finnung gegen dieſen Etand ſpreche fich in ver Materie 
zu ven vorgelegten Bejegedentwürfen aus, indem man den 
Stand der Anmälte verrächtige. Es ſey aber Dieb leicht 
zu erflären ; der Adminiſtrativbeamte fürchte den Anwalt 
ale Hemmniß jeiner Machtausvehnung und Wilfähr. Um 
fie zu verpächtigen, beſchuldige man fie, Me verdrehten das 
Recht, allein wenn wem fo fen, fo trügen fle nicht die 
Schuld, Sondern die Geſetzgebung, melde ſich unfähig er« 
weiſe, ein deutliches Geſetz zu geben; handle es ſich aber 
von Mechtärerdrehung, To trügen bie Gerichtähöfe und 
die oft widerſprechenden Anfichten der verſchiedenen Se⸗ 
nate über eine und dieſelbe Nectöfrage mehr vie Schuld 
als die Anmälte. Gebe es Unwürdige, fo babe er Staat 
fih den Vorwurf zu machen, wenn er fie dulde; gebe es 
Unwiſſende, fo fey ed vie Schule ver Behörden, vie Ihe 
nen ten Gintritt in vielen Stand geftatteten, Man möge 
immerhin firenge jeun in Eribeilung des Echriftwerfaflungs- 
rechis. Das wirkſamſte Mittel zur Hebung des Anno» 
katenſtandes werde vie Deifentlichkeit una Mündlichkeit des 
Verfahrens ſeyn, denn ver Untüchtige werde durch fie zu. 
rüdgeerängt und Fönne ſich nicht halten. Man möge fer⸗ 
ner Advokatenlammern organifiren, welche bie Disciplin 
über die Anwalte felbit handhabten mit weit mehr Kraft 
und Erſolg als der Staat; man möge ferner bei ber Aus- 
wahl der Anvofaten ftreng und genau fern; ein bien- 
nium praktiſcher Tätigkeit bei einem Amte genüge nicht, 
um zum Advocatenſtand fich zu befähigen, wenn man zu— 
mal berenfe, wie wenig ver Univerfitätdenterricht beis 
trage, dem Juriſten praftifche Tüchtigkeit zu geben. Bes 
vor man Einen zulafle, möge man das Urtheil der Role 
fegen über ihn vernehmen. Man Mage endlich barüber, 





bewirlie Nettung mehrerer Perionen aus ver Gefahr 








Der in England gewöhnlihe Bogen iſt ver Langbogen, in ver Regel beinahe fo lang, 


Schiefübungen. 


Bei ter großen Liebe zur Jagd läßt es ſich fhon von ſelbſt venfen, vaf die Engländer 
and vie Schiefübungen, welche dabei fo nötbig find, micht verſäumt haben werten. Das 
ältehe Schiefinftrument von Großbritannien it Bogen und Pfeil, und die Engländer, wie 
ſowodl aus ihrer eigenem Geſchichte, als der der Kranzefen, Irländer und Schotten, ihren 
Panptfeinden, bekannt ift, waren ihrer Zeit bie größten Bogenſchüßen ter Well. In Er— 
zu davon üben fie aud in diefem Augenblide vie Kumft ihrer Voreltern mit großer 

orliebe, 

Auch wir in Deutſchland zwar haben noch Bonenfi übungen und Bogenfhüpenge- 
ſellſchaften, allein dieſe Gefellihatten gleichen mehr unsern Dandwerlsinnungen, und befchen 
auch in ber Regel nur ans Vürgern der mitiferen Claſſen. In England iſt das Bogen - 
fihießen mehr in tem höseren Claſſen der @etelifhaft und von beiden Geſchlechtern im ben 
Familien felbft geübt. In den Parks und auf ven „Lawns“ ver Gärten fieht man Zielſchei· 
ben aufgeftelt, und mit Pfeil und Bogen danach zu feiefen, gehört zu ven gewöhnlichen 
Gamilien-Amufements. Päufig find auch vie anliigen jungen und alten Damen nicht we · 
nig geſchidt darin. Auch vie Kinder werden in England mit fo gut gearbeitelen Bögen 
beigenft, daS, wenn bie Rlinten es nicht überfläffig machten, fie auch damit in den Krieg 
ziehen Könnten. Uud vie Alighögen, welche moch bei ter Jugend im Rortdeutſchland üblich 
fier, find bfoß Nürnberger Waare dagegen, 


wie ein Menſch bo. Wr, fomie vie Pfeile, die Bogenbandichupe, Köder und alles was dazu 
gehört, And natürlich immer von der perfecteften Arbeit, und es eriftiren in London und an 
deren engliſchen Stäpten Kaufläven, bie alles, was zur „Hrderpe mötbig_ if, in ſchönſter 
Auswahl zum Kauf ausgeftelt haben. Man ſiedt in feinem Lanve eiwas ähnliches. 

Natürlih erifiren wie für alle folde Künfte auch für diefe Bogen - und Pfeilübungen 
Elubs, Eirige der bedeutendſten tiefer Clubs find die „Zorephilite-Societye in Loudon, die 
„Romt-Eompanp of Archers of Scotland.“ Außervem gibt es aber natürlich eine Menge 
anderer Bogenſchũtzengeſellſchaflen, z. B. „the Dueeneı — „St. Yeonarbarders« 10. Keine 
Kaffe it bei zielen Geſellſchaften ausgefhleffen, nobles and honournbles Miftreies, Mifes 
uud fogar au Keverende befinden ſich als Mitglicder daruntet. Der legtgenanute Club er- 
theilie Seinen erfien Preis bei feinem Meeting im Monat September 1342 einer Wi Mad v, 
und feinen zweiten neb einem ereaffiihen Dolde vem Rev. John Robert. 


Die Bogen, welche bei biefen Clubs üblich And, find in der Regel vom 5088 TO Pfund 
Spannung, de db. es gehört eine Kraft dazu, um fie zu fpannen, bie dem Drud des genanı 
ten Gewichts gleih kommt, Die Entfernung des Zieles beträgt gewöhnlich 60 bis 100 Jard 
und jevem Schüpen find bei ierer „Mathr etwa 30 bis 40 Pfeile zugeſtanden, deren Ringe 
dann am Ende aufſummirt werden. Natürlich laſſen auch vie Arhers „‚challenges to all 
England‘ und dergleichen ebenfo wie vie „Runnere«, „Waltersn,, «Borerss us, 5 w.ergeben, 


daß bie Gehühren oft gar nicht zum DVerbältnif des Ob- 
jetis deo Peozefes ſtünden. Auch Hier ſey vie Schuld 
nicht bei den Adbokaten, ſondern in ver leidigen Bogenſchrei⸗ 
berei zu ſuchen; man ſolle feſſe Taren geben, und be» 
fimmte Klaſſen für vie Arbeiter einführen, dann wiſſe 
Fever im Voraus, wie body ver Prozeß etwa Bonitinen 
Lönne. Der Redner flieht, innen er. feinen Bortrag 
noch einmal Furz zufanmieniaße Steatsrath Jolin: 
Das Motiv der Ausführung des Seren Abz. in größtem. 
theild eine Antieipattun; cd beruht auf einigen Befiime 
mungen in vem Gntwurf einer Gerlchtsverfaſſung, wos 
durch die Anwälte ſich unangenehm berührt finden, Hier« 
von wird fpäter zu reden ſeyn. Wenn er außerdem von 
einer Tendenz ver Regierung ſpricht, den Stan ver An: 
wälte berabzufegen, jo weiß ich hiervon nichts, Im Segen 
theil, das Juſtizminiſterium wũnſcht, daß der Stand ver 
Ynmälte ſich bebe, was am beiten dadurch geichehen wird, 
daß feine Woralität nach allen Richtungen bin unbefleckt 
ſey. Griflirt ein übled Vorurtheil gegen den Stand ver 
Annclte, fo rührt es wohl zumeift won ſolchen unter hs 
nen ber, die ihrem Staude feine Ehre machen. Die Deir 
fentlichfeit und Münvlichteir wird allervings bier wohlthä⸗ 
tig wirken, die Reglerung aber ift bemüßt,+im jedem Kalle, 
ter zu ihrer Kenmenig kommt, mit Nachdruck einzufcrei- 
ten; vie Bälle ſiud niche häufig, manches mag allerdings 
unbekannt bleiben. Die Megierung verfähre aber auch 
mit Vorficht in Grtbeilung des Schriftverfaſſungérechts; 
daß zweijährige Brario nicht hinreiche, um Auſpruch dar» 
auf zu geben, möchte ich nicht behaupten, Nicht Jever 
bat was Vermögen, längere Zeit ohne Anſtellung zu ler 
ben, Echen aus dieſem Grunde ſolle man ed ihm nicht er» 
fchweren, feine erworbenen Kenntniſſe zu jeiner Grifeng 
nupbar zu machen; daraufinzwiicen fönnte man eingeben, 
das Schrifteerfaffungsrecht nur probeweiſe zu eriheilen. Was 
Die Advolatenkammern betrifft, je läßt ſich das Gute dieſer 
Einrichtung nicht verlennen, «ben jo wenig aber auch 
die Schwlerigkelt der Durchführung z fie it überhaupt nur 
da möglich, wo vie Anzahl der Unmälte an einem und 
demſelben Orte größer if, mas befannlich nicht überall 
ver Fall if, außerdem find noch andere Rückſichten im 
Betracht zu sieben. Die Advolaten find an ſolchen Dr- 
tem nicht immer im den freunvlicdjten Beziehungen zu 
einander, und dies würde nur zu wiorigen Gollifionen 
führen, Das Berürinif einer neuen Taxordnung IM 
envlich nicht zu verfennen; vie Ginführung der neuen 
Gerichtdorenung und Prozeßordaung wird nothwenpig 
eine Meform bier zur Folge haben. (Rarler. 3.) 
Großherzgihum Oldenburg. 

Der zwifchen Großbritannien und vem Grofher- 
zogihum Olvenburg am 4. April d. J. abgefchloffene 
un» am 30, April ratifieirte Handeld- und Schiff 
fahrtsvertrag ih englifcherfeitd unterzeichnet von dem 
Grafen Aberdeen und dem Etaardjecretär Gladſtone, olden · 
burgiſcherſeits von dem Geſchãftotraͤger H. F. Tiarke. 
Gr enthält ſieben Artikel. Der Vertrag iſt bie zum 1. 
Sanuar 1848 abgeſchloſſen und fol, wenn ſechs Monate 
vor diefem Termin Leine Kũndlgung eintrirt, fermere ſechs 
Jahre (bis zum 1. Ian. 1854) in Kraft bleiben, Dieſe 
Friſten fine viejelden, wie bei dem vielbefprochenen 
preußlſch· eugllſchen Vertrage vom I. 1841, dem er auch 
in der einzigen Coneeſſion gleicht, die er dem contrahliren- 
ven deutſchen Staate macht: mie dort ben Sthiffen ver 
Staaten des Zollvereind geflattet wird, aus ben Fluß- 
münbungen pwiſchen Elbe und Maas alle bie Güter nad) 
Gngland oder deſſen auswärtigen Befigungen zu bringen, 
welche fie nach englifchen Geſehen von Häfen des Landed, 
bein fie angehören, dahin einzuführen befugt find, jo if 


jegt durch den neuen Vertrag ven olvenburaijchen Schiffen 
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erlaubt, auch andere als olden 
Häfen ver Elbe, Cus, Weſer und Maas einzuführen. 
Oldenburg hat alfo jenen Vortheil ded preufilfch-englijchen 
Vertrags auch für fich erlangt, während ihm nad den 
dem Vertrag gelegten Terminen freiſteht, davon zuräd« 
zutreteit, falze Meußen und der Zollverein bis zum Abs 
lauf ihrea Wertragd Für nothwendig erkennen follten, zum 
Schutz der elubeimifhen Schifffahrt eine Navigatichdacke 
aufjurtellen, Die mac tem Inhalt der jetzigen Berträge 
niche möglid wäre. Im Jahr 1843 alſo würde ſich 
dieſe Frage entſcheiden. (2. 3.) 
Freie Städte. 

et, 15. Dial. Irog aller entgegenfpre- 
chenven Werüchte it dech gewiß, dap Se. Maj. ver Rair 
jer Nikolaus in diefem Sommer Deutſchland befucht, 
und namentlich auch nach Vöhmen kommen were. — 
Se. Durchl. ver Fürſt von Metternich wird Anfangé 
Juli Karlobad, ſpãter den Johannisberg beſuchen. — In 
der heutigen Eigung unjerer gejrggebenden Derfammlang 
wurde von Seiten des Senats vie Ratlflcation des zwi⸗ 
ſchen vem deutſchen Zollverein un Norvame 
rifa abgeichloffenen Handelstraktats nachgeſucht. — 
Dem Beiipiele anderer deutſchen Staaten folgend, wird 
unjer Zinienbatalllon nun mit Verkuſſtoneſchlöſſern 
verſehen, und ed ift ein vedialljiger Vortrag am die ge» 
ſetzgebende Verſammlung gelangt. — Die jeitherige jhöne 
Wirtterung hat ſchon einige Bewegung in vie naher Bär 
ver — und Main Dampfſchifffahrt une Zaunude 
Gijendbahn erfreuen fi ſtarker Frequenz, Die Dampfe 
boctlstide de3 Diain if nun jo ziemlich vollzäßlig, ver 
Waſſerſtand immer noch hoch. Allerdings wird dadurch 
der Anſang des Baues der Mainbrücke für vie Main - 
Meclar⸗Ciſenbahn verzögert. Die Erdarbelten vieler El⸗ 
ſenbahn gehen nun ewas raſcher voran. Alle übrigen 
und berũhrenden Gijenbabnprujefte ruhen nor. 


R A. Br. 3.) 
Birderlande, 

Aus dem Saag, 13. Mai, Das Journal ve 
Ta Hape emtbält Folgendes: „In Grwägung des Nach ⸗ 
theile, ver dem nieverlänpiichen Buchhandel dadurch er ⸗ 
wachſt, daß inlaͤndiſche Werle im Auslande und nament · 
Ip in Belgien nachgedruckt werden, fordert vie 
Meglerung einen Seven, der von dem Machorum eincd 
nieperlänviichen Werkes Kenntniß erhält, auf, ſofort ben 
Fufize und Finanzminiſter davon zu benachrichtigen, Das 
mit die erforderlichen Maßtegeln ergriffen werden lönnen, 
um die Einfuhr deſſelben zu verhindern,” 


Schweiz. 

Die Regierung bed Cantons Bern Hat über die Ans 
gelegenheit der vorörtlichen Intervention auf den ein. 
mütbhigen Antrag des viplomatijchen Departements ge» 
funden: 4) Der Borort fen zu den getroffenen An- 
ordnungen über vie militärische Dazwiſchenkunft im Wals 
1is vurhaus nicht befugt. Den Hauptermägungds 
grund legt die Megierung in ven Art. IV, und in zwei⸗ 
ter Linie im den Art, IX des Bundes, der dem Borort 
die Befugnis zu außererdentlichen Maßregeln nur dann 
albt, wenn vie Tagſahung ihn damit bevollmächtigt hat, 
mad zwar auch im letzter Zeit in allgemeinen over bes 
ſondern Aussrüden öfters, aber Im gegenwärtigen Ball 
gar nicht geſchehen If. Die Regierung von Wallls Hätte 
ſich alſo entwerer unmittelbar an andere Kantone wenden 
follen, oder ed hätte nut die Tagjagung bie außerordent ⸗ 
liche Mafregel gebieten können. Die Zufammenberufung 
der Tagfapung zu begehren oder ven Ruf dazu überlaffe 
man ber Megierung von Wallis, vie ſich für machtlos 
erklärt hat, und dem Vororte ſelbſi. 2) Man werde 


he Waaren aus den 








alſo ver vorörtlichen Anordnung, Truppen einzuberufen 
uf. w. nicht Folge leiften, auch den einberufenen- Trup« 
pen anderer Stände ven Durkmarfih verweigern. 
3) Die Erpevition des Beſchluſſes an ven Vorort glei 
nad) ver Eigung wurde befohlen und durch einen Gr« 
preifen vollzogen ; amferbert wurde Mittheilung des Mes 
ſchluſſes an vie audern Stände verfüge. (Def. 3.) 
Frankreid. _ 

Batis, 15. Mal. Jatques Laffitte und wer 
Aladentiter Geofftoh St. Hilalre find gefährlich er⸗ 
kranft. — Das Zuchwpolizeigerlcht hat den Redacteur Des 
Dlattes Union de la Sarthe wegen Verliumbung 
zu achtmonatlider Gefängnipfirafe und einer Gelobufe 
von 1000 Fred, verurteilt, weil er den Deputirten Gore 
tenfiud v. St. Albin fälſchlich eines großen Plagiats 


beſchuldigt hatte. 
Kirdenflant. 

Rom, 14. Mai. Die hieſige Polizei entwidelt 
große Abärigkeit bel Habhaftwertung verpädhtiger Im 
piviouen, von melden im ven legten Tagen wiederum 
einige eingezogen wurden. — Wie man vernimmt, je» 
denft Se, Maj. ver König von Bayern, ber bald von 
Blorenz aus bier eintreffen wird, bis Ende des Monats Ju ⸗ 
niud bier zu verweilen, In ver Bila Malta wird al 
led dazu in den Stand gejegt. — Eo chen fommt mir 
eine epistola eneyclica Sr. Heil. des Papiles an alle 
Vatrlarchen, Primaten, Erzbiſchöfe und Biſchoͤſe zu Hau— 
den, welche am 8. Mai erlaſſen, das Verhaͤltniß der Kir⸗ 
che zu den Bibelgefellichaften auseinanderfegt und ins · 
beſondere die Berſuche des „New Dorker chriſtlichen Bun⸗ 
des“, auf Italien einzuwirken, ausführlich befpricht. CM. 3.) 

anien. 

Nach ven Bayonner Phare hat General Zur— 
bauo, deſſen rauhes, frenges Weich im ven von deu 
Megenten ihm übertragenen Aemtern viefem von ven 
Woverapod zum SHauptverbrechen gemacht worden war, 
von General Narvaez ein Schreiben erhalten, worin 
biefer erklärt, die Negierung zähle auf feine Dienjle zu 
Vertheidigung des Ahrens und ver Ordnung. Zurbane 
wir nach Spanien zurüdfchren, 

Großbritannien. 

London, 14. Mai. Nach dem von ver Regierung 
dem Barlament vorgelegten Blan hinfichtlich ver Bane 
fen wird vie Geldcirkulation des Landes nicht werkleinert, 
nur fpeeieer controlirt fol fie Fünftig werden, und zwar 
durch die Megierung ſelbſt. Sie war In neuerer Zeit für 
das ganze brittifche Reich in Europa nahe an 40 Mil. 
Pr. Sterling; eine Summe, fo groß und fo ſicher — 
denn Individuen find mit ihrem ganzen Vermögen für 
die Schulen der Bank verantwortlich, in welcher fie Ace 
tien Gaben — daß mur gewaltige Erſchütterungen ven 
Werth des Geldes flark erhöhen können; wie gewöhnlichen 
Greignifie des Handels, ſelbſt Hei namhafter Auspehnung, 
jo wie wir fie im neuerer Zeit geſehen haben, Fönnen e6 
nicht. Der Hanvel in Lebensmitteln, an 300 Mid, Pr. 
St. jährlich betragend, umd der Handel in allen anderen 
Gegenftänven, auf 230 Mil, Pf, St. jährlich angeſchla- 
gen, find nicht im Stande, ven Werth des Geldes vom 
dem jegigen hoͤchſt niedrigen auf einen nur mäßigen zu 
erhöhen, denn immer mod) ift ver Werth des Geldes zwei 
Vrtozent over wenig mehr für Die gewoͤhnlichen Diefont« 
geſchaͤfte ned Yanved, aber es iR nicht jene große Geld⸗ 
fumme allein, welche den Ieberfluß und die Woblfeilheit 
befoͤrdert und erhält, ſondern die große Peichtigfeit und 
Schnelligkeit in ver Girkulation und ven Umfägen. Die 
Tenpenz der neuen Geſetze ift, vie Greirung und Eirkus 









Ebenſo, wie die wilde, utiprũngliche Rinverrace Großbritanniens nidt ganz durch bie 
‚auffommende zabme versrängt if, fonbern, fih noch im verſchiedenen Parks bieies 
alles conferwirenven Landes confereirt befindet, ebenio hat alſo auch die Kugel und das 
Pulver die Hebung mit PM eil und Bogen noch nicht verbrängen können. Die Engländer 
deinen in no g Ion alle alten mad nemen Sitten lets dem Grundſate zu bulbigen: „das 
ia dere nicht laſſen.“ Sie führen flets Neues ein und behalten ſitte alles 

lie 


Für Pulver und Biel befinden ſich in ten größern Stäbten Englands fogenannte „shoot- 
ing galleries.“ &s find vieß große Säle, die für das Piftolen- und Bücfenfchießen einge 
richtet wurden eiſerne Figuren aller Art find hier als Ziel aufgeſtellt. Die Galerien find 
den ganzen Tag offen, und jever kann bier zu jever Zeit gegen einen gewiſſen Preis fo viel 
Schuſſe thun, als ihm beliebt. Im London findet man folder „Speoting Galleried* eine 
große Anzahl, aber au, wie gefagt, faft in jeder größern englifgen Stat iſt eine „Shoot 
ing Gallerp- sehr gewöhnlich, Etwas ähnliches, wie unfere Wichfenfhlipengefellicaften, fir- 
det ſich aber in England micht, und das Bäüchſenſchleßen, obwohl allertings rife- ground 
Püdiengränre), und rife-matches (Büdfenwehten) nicht ganz fehlen, ift dort miht fo ger 
re wie in einigen Gegenden Deutſchlande, wie z. B. unter den Bewohner * 

ven, Andl.) 





Thenternotizen. 


Berlin, 17. Mai, Die am 15. d. wiederholte Vorfielung von Mozart's wie verat- 
tenber „Zauberflöte“, war eben fo gelungen und zahlreich beiucht, als tie Jubeffeier vieles 
Schönen Werts, Der rühmlihh bekannte Hof-Sänger Pellegrini vom E Theater zu Mün- 
Gen gab ven Saraſtro als erfte Gaſtrolle mit vielem Beifall, Last Mh nach dieſer Kunfte 
Teiftung auch noch fein umfafenzes Urtpeit über bie Fäpigfeiten vieles Sängers begründen, 
fo hatte Br. P. vo ſchon Gelegenhelt, die Zonfülle und ven Wohlklang feiner Bapftine, 
vorzäglih in den Mittel» und tiefem Zönen (bid F) geltenb zu machen, Die höberen 
* B. © gab ver gefhägte Gaſt nur kurz au, dagegen fein Porlament in ber mitte 
Teren Zonlage fepr fhon, auch bie (für einen Ztaliäner von Brburt um fo fchwierigere) Aus- 
ſprache des deutſchen Tertes und Dialoges ‚eben fo deutlich, als ſonot if. Die Arie mit 
Chor: „D ZRs und Dfirier wie bie (in F- flat E-dur höher trandponirte) Arie : 
„In dieſen heiligen Hallen“ wurte von Pra. Pellegrini würdig und ganz im Charakter der 
Rolle vorgetragen, fo daß wir feinen ferneren Leiftungen mit Vergnügen enlgegen Sehen, 

(Berl. N. 

Karlörupe Am 8 Mai verfhied nach nur zweitägisem Kranfenlager bie — 
Hoffhanfpielerin Karolina Benda, vie Toter bes k. Pofſchauſplelers Beuda in Berlin, 
und Enkelin des berüpmmten Tondichters. In ihrer Glanzperiode dabier fpiehte fie im unfere 
Hafkihen Stüden neben Eilair und Karl Maier; auch zur Zeit feines hieſigen Gaſtſpieles 


latlon von Banknoten, ſobald vie Maffe derſelben einen 
folchen Mittelbetrag erreicht, wie bie Erfahrung vieler 
Jahre #3 als richtig und folglich unfchänlich gezeigt bat, 
nicht Unger der Wilfühe von Iupivisuen oder großen 
Banfinfituten zu Überlaffen. In foldiem Moment: exit 
iſt ed, wo Gontrofe und Ginfchreiten ver Regierung ein« 
tritt. Daber finden dieſe Vorſchläge auch allgemeinen 
Beifall, um fo mehr, als fie auf wie Orunpfäge unferer 
ein ſichto vollſten Finangmänner begrundet find. Sie mwers 
Den wahrscheinlich mir weniger oder gar feiner Hemer 
ung in Rraft treten. (Schw. M.) 

London, 16. Mai. Das tormlihe Dublin 
Mail verfichert, im MWiverlegung entgegengrfeßter Une 
gaben von Nepealblättern, ſämmtliche Nichter an vem 
Queenobench⸗Gerichtshof zu Dublin ſehen eine 
Timmig gegen vie verlangte Wiederaufnahme ver Bers 
handlungen in Sachen von OConnell und G@enoffen, 
und nur Richter Erampton babe hinſichtlich Eines Auge - 
Mazten, des Priefters Therney, eine abweichende Anſicht. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 13. Mal, Das vielbefprochene 
Parent, betreſſend den Gebrauch der daniſchen 
Sprache in der fchlesmigihen Ständerer— 
fammlung, it vom 29. März vatirt ums lautet, mie 
folgt: „Wir Ehrijtian VIIL thun kund hiermit: Es if 
von uns für erforberlich erachtet, auf geiepliche Bors 
ſchriften Bedacht zu nehmen, wurd welche den vänijch 
redenden Mitglievern unferer getreuen PBrovinzialftändes 
verfammfung des Herzogthums Schleswig eine wirfame 
Teilnahme an ven Verhandlungen verfelben geſichert 
werde. Wir haben demnach, und da vom unſerer ges 
treuen ſchleswigſchen Stänveserfammlung auf die wurd 
unſer allerhöcftes Refeript vom 2. Dezbr. 1842 an fir 
erzangene Aufforverung Feine gerignete Mittel zur Gr 
teichung biefed Zwecks am die Hand gegeben werben ſind, 
zu beſchließen und allerhöcht veranlaßt finden müſſen, 
das nachfolgende, für die bevoritchenne Berfammlung vers 
felben proviforiich in Kraft tretende Verfügung unjeren 
getreuen ſchleswigſchen Provinzialtänden zur Beratung 
vorgelegt werden ſoll, und behalten es uns allerhöchſt 
vor, mad) eingezogenem Mathe derſelben meiter hierüber 
zu Gefählieften. $. 1. Die Mitgliever der ſchleswigſchen 
Provinziafftänveverfammlung,, welche ſich nicht getrauen, 
ver deutſchen Sprache hinreichend mächtig zu ſehn, um 
fich bei ihren Vorträgen in ver Verſammiung verjelben 
bedienen zu Fönnen, und welche aus biejem Grunde bei 
ihren Vorträgen in ver Berjammlung vie Bänijche Sprache 
gebrauchen wollen, haben gleich in ver erfien Sipung, 
nachdem vie Merfammlung von unierem Gommiflarius 
für eröffnet erklärt IR, over, wenn fie erſt Später in die 
Verſammlung eintreten, in ver erflen Sipung, welcher 
fie belwohnen, ehe zur Tagesorpnung übergegangen wird, 
ihre Abſicht, die vänlfche Sprache bei ihren Borträgen 
gebrauchen zu wollen, der Berjammlung zu erflären. Die 
vesfallgen Erflärungen, über welche eine Verhandlung 
nicht zuläffig int, fine zu Protokoll zu nehmen. In ins 
fehung der im ver Gröffnungsfigung abgegebenen Grflär 
rungen geſchleht wies durch ein Mitgliev wer Berfamms+ 
lung, welches hiezu von unferem Gommifjariu® auderjehen 
wird. F. 2. Die Vorträge, melde in Folge ver nach 
Mapgabe der vorſtehenden Vorſchrift abgegebenen Gre 
Härungen von Mitglkedern der Verſammlung bei ven 
Verhandlungen verfelben in vänifiher Sprache gehalten 
werden, find in deutfcher Sprache zu Protokoll zu nch« 
men, und mit Rückſicht Hierauf jollen vie in Gemäfiheie 
des Patents vom 20. Auguſt 1841 für die Protokoll · 
führung von uns allerhöchn zu ernennenden Hilföfecretäre 









mit Iflaud. 
Mittel einer bariellenven Künftlerin. Län 
vet, ſuchte fie vielen Zöglingen ihr ſchönes Talent 


Sie verband mit gg nie gi Perſonlichkeit und wohllliugendem Organ alle 
vom Theater zurüdgejogen und beinade erblia- 
högft uneigennüg, 
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ſowohl ber däniſchen ald ber deutſchen Sprache böllig 
mächtig feyn. 5.3. Wenn Mitglieder ver Berfanmmlung, 
welche bei ihren Borträgen vie daͤnſſche Sprache gebrau- 
hen, Anträge ſtellen wollen, weldye in G@emäßheit der 
Sefhänsoremung fchriftlich einzureichen find, und viefe 
Anträge von ihnen in wänlicher Sprache verfaßt find, jo 
haben fle viefelben von einem wer Hilfsfeeretäre in die 
deutſche Sprache übertragen zu laſſen, und neben ihrer 
Abfafſung die Ueberſezung bei vem Präſidium einzurel« 
en, welche behuf der Verhandlung in ver Berjammlung 
zu benugen it. Wonach fich männiglid allerunterrhänigft 
zu adyten. Urkundlich unter unſerm köuiglichen Hand» 
zeichen und vorgedruckten Infiegel. Gegeben im umierer 
fönigl, Mefidenzitadt Kopenhagen, den 29. März 1844. 
Ghrifian R. (L. 8.) Reventlom-Eriminif. 
Dumreider. Xilieneron.* 


Schweden und Worwegen. 
Stodholm, 10. Mai. Vorgeflern wurbe ber an⸗ 
geordnete Trauergottespienft für wen verftorbenen 
König in allen Kirchen, vie jehr gefüllt waren, vollzo« 
gen. Die „Staatezeitung“ beſchreibt Die Beier deſſelden 
in ver Schloffapelle, wo die königl. Familie, und unter 
andern Zuhörern auch ver fünigl. preußiſche General v. 
Piuel, ver taiſerl. ruiliche Geſandte, Baron v. Krüde ⸗ 
ner, und der toͤnigl. preußiſche Geſchaͤſtetraͤger, Brbr. v. 
Uri, gegenwärtig waren. Die Predigt hielt bier Der 
berühmte Gelehrte Agardh, Biſchof von Carlſtadt, und 
harte zum Thema: „Gined chrifilichen und edelſinnigen 
Bolkes Klage über ven hingeſchiedenen König, ver ſowohl 
flegreich, al& friedlebend und Stifter einer neuen, hoffe 
nungsvollen Zufunft für ven ſeandinaviſchen Norden ger 
weſen.“ — Mir vem heutigen Tage beginnt bie Vers 
wandlung ver Hoftrauer in Halbtrauer. — Dlenſtag bat« 
ten @eneral v. Pfuel und deſſen Sohn Abfchiensaupienz 
bei Hofe und wurden noch zur kgl. Tafel gezogen. Orr 
fern gingen ſie mir dem Dampfſchiff Gauthiod nach Ytad 
ab. 8% 


) 
Wordamerikanifche Freiftaaten. 

Der genauere Inhalt des am 12. April zwiſchen Hrn. 
Galboun nordametilaniſcher und ven DH. Van Zandi 
und Henderſon teranlicherfeits abgeſchloſſenen Bertrags 
über nie Ginverleibung von Texas ift nach Mer 
Morker Blättern folgender: 4) Die Mepublif Texas, 
„mir ven Wünfchen ihres Volkes und jenes ihres Regie⸗ 
rungsprpartements in Einklang handeludꝰ, tritt ven Der- 
einigten Staaten alle ihre Länder ab mit vollem Gigen- 
thums« und Souveränetätörecht, unteritellbar denſelben 
verfajjungsmäfiigen Bertimmungen wie vie übrigen Terrl 
torien wer Anion. Dieſe Gefjion umfaßt das Staatbei ⸗ 
genthum aller und jever Art, wie es beionders aufgezählt 
it, als Öffentliche Ländereien, Bergwerke , öffentliche Ge» 
bäuve, Schiffe, Weriten x. 2) Die Bürger von Xerad 
follen die Privilegien wer nordamerikaniſchen Verfaſſung 
geniehen une, ſobald es mit deren Örunpjägen verträglich 
ift, zum Genuf aller ibrer IJmmunitäten belaffen werden. 
3) Ale Titel une Rechtsanſprüche an Realien, die jeft 
nach ven Gejegen von Texas Geltung haben, geben in 
aleicher Weiie an vie Vereinigten Staaten über. 4) Die 
Staatölänpereiem werden ven Geſezen, welche vie Etanid- 
länvereien in andern Territorien regeln, unterſtellt, ſo weit 
dieſe auf ſie anwendbar fine. 5) Die Vereinigten Etaas 


‚ten übernehmen die Staarsichulden und Verpflichtungen 


von Teras, wie fie auch immer entſtanden ſeyn mögen. 
Ele belaufen ſich nach ver Echätung nicht über 10 Mile 
lionen Dollars. Die Summe von 350,000 Doll. wirb 
binnen neunzig Tagen nad) Auswechielung ver Matifica · 





ig beizubringen und bife 


tionen ausgezahlt. Bür vie Zahlung der übrigen Sum- 


„früher kurz genannten Wäpdenfiguren“ ; envlıh erfahren wir, daß die Unſchuld auf ber 
„rechten Seite» eine Vilie bat u. ſ. w. (Es geht doch michts Über vie Fügfamfeit unserer 
Mutterſprache. Nur immer hübih deutlich I» 






me werben bie abgeiretenen Staateländerelen mit all i 
ren Ginfüniten verpfänvet. 6) Um ven Betrag der Sale 
den und Obligationen von Teraß genau zu ermitteln, wer⸗ 
den vier Gommiffarien ernannt. 7) Die Geſehze von Te⸗ 
ras bleiben in Kraſt beſtehen, und alle Erecutiv- und Ju⸗ 
dielalbeamten von Texas, mit Ausnahme det Präfidenten, 
Vicepräfldenten und wer Departementecheſa (Minifter,) 
Sehalten ihre Aemter, bis andere Beflimmungen getroffen 
werden. 8) Alebald nach Austaufh ber Matificntionen 
ernennt ber Präfident, mit Rath und Zuflimmung des 
Senats, einen Commifjdr zur Uebernahme des Territos 
riumd, feiner Archive und feined Staatselgenthums, und 
zur Ausübung ver Volziehungsgemalt bi auf weiteres, 
9) Der Vertrag ſoll vatificirt und vie Matificatlon aud« 
newechfelt werden zu Wafhington binnen ſechs Monaten 
vom heutigen, oder wo möglich noch früher.“ Die Skla⸗ 
venfrage iſt, wie gefagt, in wem Vertrage nicht berührt; 
fie ſoll ausgefept bleiben, bis das Territorium Texad zu 
einem Bunveöflaat erhoben mir. Dem Vertrag liegt 
eine Reihe von Urkunden bei, melde die Rathſamkeit des 
alsbaldigen Anfchluffes varthun jolen. Der Nem:Mort 
Tribune ſchreibt, Präfivent Tyler Gabe Truppen zum 
Abmarſch von St. Louis beordert, weil Texas von einer 
neuen Invafion ver Mericaner bedroht ſey. Bemerkend« 
werth ift, daß Ban Buren Ah im Wafhington Globe 
egen ven Anjchluf von Texad ausgefprochen Hat. Zwar 
® fagt er, das conflitutionelle Recht dazu nicht zu be 
zweifeln, aber varhjam ſey die Maaßregel Im jehigen Zeit« 
punkte micht, hauprfächlich weil fie wie Republik in einen 
Krieg mit Werico verwideln Fünne, 


MWafbington, 29. April, Ich kann Ihnen in ale 
ler Gile anzeigen, daß ver Senat den Tractat behufs 
des Unfchlufes von Teras an vie Union nicht rati« 
flziren wird, und daß derſelbe höchſtens 12 bis 15 
Stimmen (nad ver Conſtitution erjorvert berfelbe zwei 
Drittel aller Senatoren, aljo 34 Stimmen) für fid) haben 
wire. Henry Glay, mweldyer vorgeflern hier angefommen, 
bat einen Brief geichrieben, in vem er ber Aufnahme von 
Texas in vie Union geradesu wiverjpricht und jo eben 
erſcheint im demokratiſchen Organ (the Globe) ein Brief 
Van Buren's, worin verfelbe den Anfichten feines Gege 
ners Henry Clay Beifall zoll, und die Einwiligung Des 
xico's zu dem Vertrag mit Texas zur unerläßlichen Bes 
dingung der Matificatiom deſſelben macht. Jeht hat ver 
Vraͤſident fein andered Mittel, als mittelft einer ſogenann⸗ 
ten Joint Rejolntion die Sadıe vor beide Häufer zu brin⸗ 
gen, mo die große Majorität ver Demokraten Im Nepräs 
Ventantenhaufe Die geringe Wbig-Majorität von vier Stim ⸗ 
men im Senat leicht zu überflimmen vermöchte; allein 
#8 ſcheint ver rechte Zeitpunkt für viefen Schritt verloren 
gegangen zu ſeyn. (A. 3.) 


Heusfle Nachrichten. 

—Paris, 19. Mai, Die Deputirtenfammer 
bat geſtern mit der Majorität von 231 Stimmen gegen 
125 ven Gefegentwurf über bie Befängniife 
angenommen. Die Sitzung embigte mit biefem wich⸗ 
tigen und bemerfenöwerthen Botum. Die Diecuffion war 
mit dem legten Aheil des Geſehes Geichäftige, ver zum 
Zwed hat, vie Disciplinarleitung ver @efängniffe zu be⸗ 
Namen. Zwel Meoner der Linken, bie Hru. Yerbette 
und Joly, erwarteten viejen Augenblid, um noch einmal 
bie Gerüchte zu wieverholen, die über pie angebliche Strenge 
ed Gefängnified Mont-Sainte Michel verbreitet find, Die 
Freunde ver Gefängnigreform, wie Hrn. be Tocquenille, 
Guſtav ve Beaumont, Gorne, Taillanpier hatten beitän- 
dig auf Die Apofleopbe Ihrer Breunde von ver Linken: 






dete von dem underfien fchwerften Staufen an, mande Hünftlerin. Wotfmellende Menſchen 
nahmen füh iprer gütig an und verjäßten ihre Tünmmerlihen Tage. Sie erreichte ein ls 
ter won mur 54 Jahren, Comm, Bl.) 


Klannigfaltiges. 


Die Berl. Racht. enthalten unter der Aufſchrift: „Nur immer hübſch deutlich“ 
Folgendes: „In einer Berliner Zeitung vom vorgeflr ng = leſen wir mit Entiegen, 
das die Preufiihe Renten-Berihermgsanfkalt verpaftet if! genauer Analgie ergibt 
ih aber glüdliherweise, daß fie nur für vie im ihren Nachrseifungen aufgeführten Nachtragd« 
zadlun Serpflichtet ſeyn will, Nur immer Hübfch veutlih! — Durh einen yrovifori« 
ſchen cht über das neue Opernhaus in Berlin etfahren wir, daß daſſeibe nicht nur phy · 
füche, ſondern asch pfodiihe Sorzüge erhalten und mit „Bafungetrafte ansgeftattet ſeyn wird; 
daß es in demfelben „Lüuflihe Ehrenpläger geben wird, eine bis dapin im Preußiſchen un- 
erbörte Erfheinung ; daß durch zwechmäßige Anfage ver Fopers eine „Bermittelung () der 
Ständer eintreten wird; daß durch ähnliche zwedmäßige Einriplung drei Logen „ermöglicht 
werben find; daß bie Hoflege tur Buͤhne „abratlih“ gegenüber Acht. Wir Iefen ferner von 


Schon vor mehreren Japren empfahl ein Yerwohmer bes Kaps ber guten Heffaung das 
Waſchen des Kaffeet, da er täglich mit anfebe, wie unrelslich vie Neger beider Bearbeitung 
deſſelben verfahren. Es wird dadurch ein Schmup von bem Kaffee entfernt, vom deifen Da- 
fepu man vorper Feine Adnung hatte und man hat noch den micht unbeventenden Nupen, daß 
1 Loth von ben gewaſchenen Kaffee ungefähr bie Kraft hat, als 11/2 Loth vom üungewa- 
ſchenen; jedoch darf derſelbe nicht zu braun geröflet over gebrannt werten. Die Mühe ba= 
bei ift Mein, Sind zuerft alle ſchlechlen Bohnen, Steinen u. f. w. aus dem Kaffee geleſen 
worten, fo waſcht man denſelben dutch I—2 nur lauwarme, ja nit heiße Waffer umb 
Laßt ihn dan auf einem reinen Tuch ever Papier ausgebreitet, abtroduem. Im Borratb zu 
waſchen ift mit rathſam, da er leicht noch einige Feuchtigleu behalten und dann jchlumelz 
würde. Bei der Gelegenheit entvedt man and, ob ver Kaffee gefärbt fep, mas leiter 
nicht ſelten und gewöhnlich bei dem am höchfen im Preife Retenven ter Ball if. Derſelbe 
färbt was Waſſer grünlih, und hinterläßt auf dem Papier, anf dem er getrockuci wird, der 
gleichen Flede. Opne Zweifel if viefe Farbe der Gefunppeit nachtheilig und es verticat alfo 
auch in dieser Brziepung das Balken des Kaffees alle Beachtung. 


„Aber ver Mont-Eaint » Midi!“ zu antworten ges, 


habt. Es war der einzige Widerſptuch, den Die Gegner 
pH Zellenfoflems vorbrachten. Der Minlſter des Innern 
vertheibigte feine angegriffene Aeminiftration, und wies 
nad, daß alle vie angeblichen Krankheitd-, Wahnfinnd- 
und Selbſtmordefälle, vie Schreckbilder von Kerkerlöchern, 
Kiftgten, Torturen u,.f, nichtig feven, und fi auf ganz 
gejrgliche, mit jever Müdficdht auf vie Geſundheit ver Ge⸗ 
fangenen und humane Behandlung getroffene Difciplinare 
vwerfügungen befchränfen, Das angenommene Geſeh ift uns 
freitig das wichtigſte ver gegenmärtigen Seſſion. — Der 
Amidela Religion fhreibe aus Nom: Der heilige 
Mater bat Ir. Bayer, Bifhof von Drleand, zum afji« 
flirenven Prälaten bei Er. Heiligkeit ernannt, Hr. Fahet, 
deſſen Reiſe einige Blätter einen politifchen Zweit unter» 
ihoben, hat ſich zu Nom chen jo Fräftig für bie Unter» 
richtsfreiheit ausgefprochen, ald es in dem von ihm ums» 
ter zeichneten Diemoire geſchah. Gr hat niemals einen von 
feinen ebrwürvigen Amtsbrüvern iſolirten Schritt in tie 
nem Augenblit gethan, wo ihnen Gintradht jo nöthig iſt. 
— Der König kam vorgeflern von Neuillp Im Bes 
gleitung zweier Orvonnangoffiziere nad Paris, befuchte 
dad Mufeum und fehrte um 5 Uhr wieder nach Neuilly 
zurüd, (I. 2. ©.) 


Vermijchte Nachrichten. 

Deffentlidye Wlätter melden aus Wieabaden m. 7. 
Mai: „Dan Bat bei uns in ven legten Jahren Verfuche 
zum Heizen der Zimmer mit ver natürlichen 
Wärme unjerer Mineralwäjjer gemacht, indem man 
dajlelbe durch in ven Simmern angebrachte Metallröh⸗ 
ren firömen licß. Man Hat die Ümſtände dazu nicht 
ganz günſtig gewählt, namentlich auch nur Waſſer von 
40 bis 44 Er, Reaumut angewandt, und dabei als Re— 
fultat erhalten, daß an gelinnen Wintertagen die Tem- 
peratur auf 4 16 bis 17 Gr. Reaumur ſtieg, und daß 
die Wärme im Zimmer von ver Tempera im Breien 
13 bis 14 Gr. Neaummr differirte. Dieſer Unterſchied 
it für eine ſtrenge Winterfälte nicht genügend, aber es 
ergibt ſich, daß die Heizung mit Thermalwaſſer zu Wies⸗- 
baden gelingen wird, wenn man weitere Kupferröbren, 
und Wafjer von ver Temperatur von 44 big 55 Gran 
Neaumur, wie ed Gier zu erhalten ift, anmenner. Ed ift 
aber gar feinem Zweiiel unterworfen, daß die Anwen» 
dung biefed neuen Heizuugsmittels, mit vollem Griolge 
bei den heißeſten Thermalquellen Deutichlands, bei denje⸗ 
nigen za Burtjcheiv, melde in ihren Temperatuten 
zwiſchen 48 und 62 Gr. Reaumur ſchwanken, Blap greis 
ten Fönnte. Jene Mefultate der Wicöbapner Verſuche hat 
ver biefige Maturforicher, Brofeffor Tr. Ibomar, in 
ven von ihm fürzlich herausgegebenen „Vemerkungen über 
vie warnen Quellen zu Wiedbaden“ niedergelegt, Es 
It dleſes überhaupt eine Echrift voller ſchoͤner Verſuche 
und Rejultste aus dem Gebiete wer Phyfit unierer Iher- 
malquellen.“ 

Nach ven Beiträgen ac. zur praetiſchen Volizei wird 
Perlin Matt des alten Obpuetionshäuschend auf den 
Armen » Kirchbofe in der Auguſiſtraße (tem fogenannten 
Thũrmchen), wohin biöher vie Leichen wer Selbſtinörder, 
der durch Unglücksfälle over andere unbekannte Ereigniiie, 
fowie durch wie Schule Unverer um das Leben Gekom— 
mener geſchafft wurden, um vort die gerichtliche Todten ⸗ 
ſchau über fie zu halten und nötbigenfalld vie Eertion 
vorzunehmen, eine neue Morgue erhalten, die ter 
Parijer nicht viel nachgeben ſell. Das Gebäude wird 
aus zwei Eälen beſtehen, welche wurd eine Gladwand 
von einander geichieven find. Der eine, ter Eectiont- 
Saal, erhält fein Licht gleichzeitig von vern und ven 
oben ber; auf einer zur Seite angebradyten Gallerie wer 
ven die jungen Mediziner ven Erctionen als lernende 
Zuſchauer beimohnen. Das Publikum aber wirb, wie 
in Paris, vie ausgeſſellten Leichen nur noch durch tie 
Glaswand ſchauen. Man beit, noch zum bevorſtehen⸗ 
den Julius dad neue Gebaͤude dem Gebrauche Öffnen zu 
fönnen. (Berl, N.) 

Erfurt, 14. Mai, In ver Nacht vom 11. zum 
12. 2. ſchlug ver Blitz im den hleſigen Pulvertburm, 
zůndete jedoch nicht. Ginige Tage ſpäter würke ein züns 
dender Blitz den bisher leeren Thurm mit mehreren 1000 
Eeninern Pulver angefüht gefunden haben. 

In tem Zuchthaus zu Bolton in England iſt bie 
gewoͤhnliche Disciplinarfirafe ein ee 
Eiraffällige wird in einen engen Behälter geipannt, mit 
einem Galdband, das Ihn hindert, ſich zu bucken, dann 
werden brei oder vier Gefaͤße eidkaltes Waſſer nacheinan« 
der über ihn ausgegojien. Tiefe Strafe seh Die Han⸗ 
wädigiten zahm machen, 


Leip 
Fatalog meffe iſt wohl ver größte aller 
6i8 jegt erfchienenen, Gr zeigt auf 29 Oftanbogen ſaͤmmt · 
liche feit Michaelis 1943 bis Oftern 1544 neugeprudte 
oder neuaufgelegte Werke an, deren Zahl ſich auf etwa 
5900 beläuft. Die Firmen, welche zu diefer Summe am 
meijten beigetragen haben, fin» ungefähr folgenne: Michel- 
fen in Leipzig 107; Manz in Negensburg 75; 3. ©, 
Cotta ſche Buchhandlung in Stuttgart 62; Brodhaus in 
Leipzig 565 Brandh'ihe Verlangehandlung in Etutt- 
gart 51; Voigt in Weimar 53; Dito Wigand in Yeips 
sig 52; Hahn in Hannover 50; Braumüller und Seivel 
in Wien 49; Heymann in Perlin 46; Kollmann in 
Leipzig 42; Reimer in Berlin 34; Gerold in Wien 24; 
Beribes, Beier und Maufe in Hamburg 23. (X. 3.) 


— 
Eijenbahnen. 

Saunover, 16. Wai. Die Gijenbabn von 
Hannover nah Braunſchwelg it vollenvet. 
Nächten Sonntag wird fie felllich eröffnet werden. Tags 
darauf, ten 20. Mai, beginnen dann die regelmäßigen 
Bahrten, vorerft bid zum 24. d. M. täglich zwei, mäm« 
lid) 10% Uhr une 4 Uhr von bier aus, 74 Uber une 
1 Uhr von Braunſchweig aus, Am 25. Mai tritt noch 
eine Fahrt hinzu: von hier 5 Uhr früh, aus Brauns 
ſchweig 74 Uhr Abends. Dieſer vritte Bug wird von 
1.8, ab mit ven Berliner und Dresoner Dampfe 
wagenzügen zu Braunſchweig in genaue Berbinvung Fome 
men, fo daß man bann in einem Tage von Kane 
nover nach Berlin und nach Dresden gelangen 
kann, und bermärts eim Gleiches möglich it. Giner der 
eritgedadhten Züge, von bier 104 Uhr, von Braunſchweig 
4 Uhr, ehr von Anfang an mit einem Braunſchweig · 
Magveburger auch Halberhädter Localzuge im Zujamnene 
Lange, und an alle drei tägliche Züge fchliehen zu Braune 
ſchweig die Dampfwagenfahrten nah und von Schladen, 
Vienenburg (15 Meilen von Goslar), und Harzburg 
(nahe vem Brecken) jih au, — Vom 1. Juni ab wird 
man bier in Hannover wie Fahrbillete und Giepädaufe 
gebefcheine ganz bis Berlin und Dredven löfen 
können, (Saunov. 3.) 


Dr. Friedrih Bed, 
verantwortlicher Redacteut. 





Courſe der Staatspapiere. 


Lendon, 16. Wal. Couſole 09%. 

Paris, 17, Mai. 5 pGe. 122 ir. 10 G,; 3 y&t. 
54 Br. 45 €. 

Branffurt, 20. Mai. 5 pr, Met. 113,5; 4 pt, 
103; 3 y&r. 79%; Bankaltien 2008; Integr. 604; 
Ard. 243; Taunus · Eijenbahn· Altien 3731 fl. 

Wien, 18. Mai. Staatsobligativnen zu 5 yEt. 
in GW. 111133 deus zu 4 püt. In EN —; 
detto pEt. in EM. —; VBankaktien pr, Stück 
— dl. 


FKönigl. Hof- und Uationaltheater. 


Donnerfag ven 23. Mai: Reu einftseirt: „Der Schif- 
brucde, Luhfpiel von Steigenieih. Pierauf: „Der Scpn auf 
Reifen, Yuhfpiel von Jeldinann. 

Sreitag den 24, Mai: „Griſeldis“, dramatiſches Gericht 


son Palm. 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 








Fremdenamgeige. 


Den 22, Mai And hier angelommen: (Bayer. Bof.) 
HP. Yarsıı v. Schonſeld und Barca v. Erffa, von Rubel« 


Iafnad Dei ‚Br mlaninlie Bäner-, 
er 







von Zweibrũden. (Bold, Be 
‚Rent. aus Irland; Graf v. Dietriäflein, 
er ‚von Brüffel; Bolgtlänver, Fabrikant von 
Mentier, von Denise; Gräfin v. Grimalei, 
l (Bolt. Hahn.) PP. v. Som 
Stuttgart; Beitinger, Maihinift vor 
#, Priv. von Wieblingen; Wörz, Haus 
- (Schw. Adler.) HH. Bert, Ai 
von Frankfurt; 8 a, Kaufmann von Bien. (Gofn 
Krenz.) Pr. Stedwoed, Rentier aus England; Frau v. An 
wander, von Berlin. (Blaue Zraube.) PH, Amy, Kfın. 
von Paris; Koslial, Dberamtmanı von Neihenberg; ». 
Goltih, Beamter von Bien. (Stahndgarten) PP. 
Hage, Maler von Bangen; Geiffert, Priv. von Würzburg; 
Belp, Prarmazent von Bittigheim; Stägle, Pfarrer von Ja- 
ningen; Stigler, Delan von Ammerfelv, 


Getraute in Münden. 


HH, Kaver Schutt, b. Hufſchmidmeiſter, meit M. Ther. 
kant, Bierbräuerstoter von Dietfart; Joh. Grorg Tſchoñn, 
tbeureiber, mit Anıa Maria Kreitmaier, Miichmannstodter 

er Em Amalia Boy 2 — —* —— 
dahier, mit M. ia al bap.; 
Friedt. Moolyh v. Hofftetten, E, Hammerjunker und Arcis⸗ u, 
Siadtgerichte rath bahier, mit Frãul. Stephanie, Gräfin ven 
Meian; Adelph Wolf, geb. Serretär Sr. k. Bob. des Arsıı- 
prinzen von Bayern, mit Bräuf. Sephia Ther, v. Derſchau, 
t. Haupimannstocdter v. Bepain; Anton 


ter von Megenhefen; Dr. Michael Pius Erdl, ordentl. Pro- 
feifor ver Mebirin an der hiefigen Iniverfität, mit Frl. . 
miliana Kar. v. Martins, Hofratps- und Profeffordtocter von 
bier ; Br. Karl Bauer, Steinpruder dab. , mit Clara Eres;. 
Schiuitt, b. Peifengändlerstorpter ; Fr. Peter Karl Waldmaan, 
t, Nevierförfter zu Boliratepaufen, mit Fräul. Marg. Mag. 
Karolina Romana, ebem. Frotl. v. Gteiſentklauiſchen Daus- 
fonfulentens- nunmehr, Adrokatenstochlſer von hier; Joſerh 
Bergmüller, Haustnecht dahier, mit Helena Dormaier, Gät- 
Serötochter von Baumgarten, %rg. Moosburg; Beine, Joſerh 
Dilvebrand, b. Dredslermeiier, mit Joſerba Schmerber, b. 
Shupmagermeifterstogter von hier; Adolpb Ant. Guftao v. 
Kıöber, b. Kaufmann, mit Brl. Math. Ant. Jav. Buchinger, 
f, Reichsarchivars · und Rathötochter von hier; Aatr. Helut. 
v. Mapt, Kabinetsmaler Sr, Hopeit des Herzogs Mar von 
Bayerır, mit Reäul. Emilie Elem. Phil. Delßböct, Gentral- 
Stantstaffa-Buchpaltere» und derzogl. Nevifionsbeamtendtoch- 
ter von hier; Karl Willibald Heint. Graf v. Botpmer, Ober- 
fieutenamt im 8, Juf.Reg. Aönig dadier, mit Aräul M. A 
Eresz. Aranz, Saumgärner, fol. Oberagpellationsratbetochter 
von bier; Job. Aram Kropp, Aabrikarbeiter dadier, mit Mana 
Barbara Caplar, Bedientenetochter von Erlangen. 


Geftorbene in München. 

Den 19. Mai: Eliſabeth Kratzet, b. Bierwirihäfrau von 
hier, 41 3. alt; Karoline Oberwegner, bgl. Apethekcrogattin 
von bier, 37 J. alt; Franz. Sailer, Schneiverstochter von 
Keufes, Idg. Göggingen, 55 9. alt; Maria at. Durmaier, 
b. Brammimeinbrennerstergier von bier, 17 9. alt, Den 20, 
nen: Mic. Bollnpalt, Wirth von Ramersterf, 31 3. altz 
Maria Auna Schreiner, t. Staatslafatienerstwittiwe von hier, 
62%. alt, 


Bekanntmachungen. 


@ifenbabn- Fabrten. 

300. (36) Außer den gewöhnlichen tägliden Dampfwa- 
genfahrien wird von Sonntag den 26. bieh amı fangen 
jeden Zoun: und Feiertag Abends 6 Uhr 
ein befouterer Diampiwageuzug von bier nach Lochbauſen umd 
von*deort bieher zutũtt, opne Anhalt in Paſing, ab 
—E am IR. Mai 1844. 

















303. 


Befanntmachung. 


Vom 1. Juni 1. 38. findet zwifchen München und dem Babe Kreuth eine tägliche 
— ——— in der Art ſiatt, daß der Wagen von München täglich Frübe 6 Uhr 
V 


abgehet, und gegen 2 


br Nachmittags in Kreuth eintrifft, jener von 


reuth aber um 12 hr 


abgebet, und um 8 Uhr Abenos in München eintrifft. $ 

Die Perfonentare ift auf 24 Fr. für die Meile, und das Freigewicht für das Gepäde auf 
25 Po. feſtgeſezt. Für das Mehrgewicht wird die tarifmäßige Tare erhoben. Mit viefem Wagen 
werben auch täglih Sendungen auf diefer Route befördert. 


München, den 22. Mai 1544. 


Königlihes Oberpoſtamt. 


Der Vorſtand beurlaubt. 


v. Schantenbach. 


coll. v. Sehab. 


Nr. 124. 





Man prãnu · halbjähr. 3 fl. 
me riti auf d. M, für das ganze 
y. 3. Wänden Yahr Efl.; — 
—— —— 
per ſtions · ih im 
teir (Hürftenfel- ’ 242 2 1. Rapon 3 fl. 
dergaffe Nro.6); 2 fr., im I. 
auswärts bei b. + Rap 3.20 
näßfgefegenen @) ®r., im IL, Ray. 
— a að fr— 

Der Preis der Für 5 
itang beträgt Be wird eiip. 
in Dünen Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. Yetit - Zeile vem 
vierteljährlich mm m — — — Raume nach yu 
1fl. 30tr, 3 Pr. berechnet. 











Freitag, den 24. Mai 1844. 


Deutichland. Bayern, Münden. Megenäburg, — Defterreidh. Veſth. — Preußen, Berlin: Grricdtung landwirthſchaftlicher Vrovinzial. Lehranſtalten. Breslau: 

















Tod bed Fürſtbiſcheſe Knauer. — Baden, Mannheim: Dampf um Schleppſchifffahrt. — Breie Städte Frantfurt: Mabbinerfenpfhreiben an vie Familie Rothſchild. — 
Schweiz. Die Luzerner Staatözeitung über die Unllagen gegen ven Vorort in ver Walliferfache, — Frankreich. Die Schlufvebatte über das Orjängnifgeirg. — König- 


reich beider Sicilien, Neapel: Verbot ver Getreiveautiuhr, — Spanien, — Großbritannien, — 





rei, — Griechenland, Athen. — 


ordamterifa- 


nifche Freiftaaten, — Reue ſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Gourfe der Staatöpapiere. — Bekanntmachungen. 





Deutfdland. 
Bayern. 

"Münden, 3. Mal Die =. Polizei⸗ 
Direction und der Magiftrat der hieſigen fgl. Haupt 
und Refivenzftabt hat unterm Heutigen folgende Be- 
fanntmadhung, den Bierfag_ beireffend, erlaffen: 
„Die unterm A. dieß veröffentlichte Belanntmachung, 
daß die Bräuer das Sommerbier um ben Schenfpreis 
von 6 Kreuzer verleit geben, wird zur Beſeitigung 
von Mißverftändniffen und böswilligen Neußerungen 
biemit wiederholt mit dem Anbange zur Renntnif des 
Publifums gebracht, daß während des ganzen Som: 
mers eine Erböhung des Preijes feinenfalls ftattfindet, 
Freiherr v. Karge Bebenburg, Polizei: Director. 
Dr. Bauer, I. Bärgermeiſter.“ 

"München, 24. Mal. Morgen um 1 Uhr Mittags 
wire Ihre Maj. tie Königin von Sachſen in ver 
f. Nefivenz erwartet. Ihre Maj. wird fich nach kurzem 
Aufenthalte nah Poſſenheſen zu Ihrer F. Sch, der Frau 
Herzogin Mar begeben. Ebendahln verfügten ſich vor · 
geftern Ihre Maf. vie Rönigin, und jänmtlide bier an» 
weſende höchſte Gerrichaiten zu einem Beſuche. Ihre 
Eaif. kal. GH. der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von 
Modena traten von Poſſenhoſen aus bie weitere Müde 
reife nach Italien an; 33. Fl. GG. ver Kronprinz und 
Die Kronprinzeſſin begaben fih nach Hobenjhwanzau, 
und erden dem Vernehmen nad) jpäterhin einige Zeit 
in Berditesgeren verweilen. 

Negenöburg, 21. Mai. Geſtern trafen Er. Durshl. 
ver reglerende Fütſt Geinrid von Neuß-Grelz von 
Wien kommend, bier ein und find im Gaflhof „zum gol - 
denen Kreuz" bier abgefliegen. (Re. 3.) 

® . 


eſterteich. 

Peſth, 17. Mai. 33 ff. HG. die Erzherzoge Pas 
latin, Zupmwig und Gtephan, werden birjer Tage in 
Dfen erwartet; fie jollen im biefem Augenblick bereits zu 
Alcſuth (Familiengut des Erzherzego Palatins einige 
Stunden von Dien) angelommen ſeyn. — Es beißt, wie 
Breiberren v. Rothſchild und Sina würden In fur- 
zem Peſthh beſuchen in größeren imbuftriellen Zweiten. — 
Wenn vie Nachricht ſich beftätigt, wa ver Reich stag 


Seſſlon knüpfte, die wenigſten und nur bie minder wich ⸗ 
tigen verwirklichen. Die ungariſchen Patrioten haben ihren 
Bauptwunſch erreicht: das Geſetz über die ungarlfche 
Sprache, das fie mit beifpiellofer Schnelligkeit durchfetz · 
ten ; alles übrige ericheint mie eine Nebenfache, — Nadıe 
richten aus Greßwardein zufolge, gab «8 dort, bei Ges 
legenbeit einer Deputirtenmwaßl ded Bibarer Comitate, 
blutige Exceſſe. — Hr. 0. Rofjurb befindet ſich gegen- 
wöärtig in Wien, um Bei ber Megierung vie Eoncrifion 
zu einem neuen Journal audzuwirken, da er befanntlich 
am 3. Iuli vie Redactien Des von ihm gegründeten 


„Pesti Hirlap“ nieterlegt. (A. 3.) 
Preußen. 
Berlin, 16. Mai. Für ven ruhigen Beobachter 


des Yaufes ver Dinge iſt es flets eine erfreuliche Erſchei⸗ 
nung, vie Vorthelle, welche was Meiterfchreiten ber Künite 
und Wiſſenſchaften gewährt, auf eine zweckmäßlge und 
umſichtige Welfe zum Nutzen des Öffentlichen Verkehrs 
umd des practiichen Lebens überbaupt verwendet zu eben. 
Mon viefen Anfichten auegehend, bat unſere Etaatds 
Regierung, wie wir ſchon in früheren Berichten angebeus 
tet haben, thells aus eigenent Antriche, theils in Folge 
ver Autraͤge auf ven Yandtagen der Stände mehrerer 
Provinzen, die Vermehrung ver Hllisanfskten zur Ber 
befierung der Agrleultur und der Landwirthſchaft, mit 
allen ihren Behikeln überhaupt, beſchloſſen. Diefe neuen 
Ginricrungen werben jeht mach einem von dem neuen 
Yandes · Defonomiecollegium unter ver Aufſicht un Leis 
tung des vorfigenden Geh. Oberreglerungsraris v. Dede» 
dorf entworfenen und von Er. Maj. dem König gench» 
migten Blan In Ausführung gebracht, Mach demſelben 
werben in allen Lanpestheiln Brovinzial« Land 
wirtbichafts » Inftitute errichter werben, Meben 
dieſen Lehranftalten aber werben auch Maſchinenwerk- 
flätten zur Anfertigung aller möglichen, ver Landwirth ⸗ 
ſchaft nmörbigen, um ihren Betrieb erlelchternden und 
verbeſſernden Geräthichaften angelegte. Der Bat, bie 
Gonfruction und vie richtige Anwendung dieſer Gegen · 
ſtaͤnde, mit beſonderer Berüfichtigung neuer Inwentionen, 
namentlich wer wegen Ihrer Müglichkeit geprüften und 
patentirten Grfinpungen im vielem Felde, merben ein bee 
ſonderes Lehrfach in dieſen neuen Landwirthſchaftsſchulen 


mit den Wiſſenſchaften befaſſen, vie ummittelbar im vie 
Landwirthſchaft und ale ihre verichiebenen Zweige eins 
greifen. So wird auch Hier die Lehre wer Forſtwiſſen⸗ 
haft eine größere und beffere Vertretung, als bisher 
geſchleht, ſinden. Dan wird fle ſowelt in ven Unter⸗ 
richt dieſer Inflitute hlueinziehen, ala fie die Regeln ums 
faßt, nad denen unfere gröfieren und Fleineren Orund« 
befiger fich das jo ſeht mörhige Enftem für die Bewirih⸗ 
ſchaſftung, die richtige Benutzung une bie Gonfervation 
ihrer Waldungen bilven fünıen. Der Nuten biefer zu 
gewinnenden Ginjicht leuchtet bei und mebr als in ane 
deren Pänvern ſichtbat hervor, indem fich vie Waldungen 
immer mehr lichten, und vie Holzfeuerung immer fübl- 
barer wird. — Der bereits vorgeitern Abend bier einge« 
troffene neue Ainanzminiter wurde geflern Mittag von 
Sr. Maj, vem Könige in Porsvam empfangen. Küni« 
tigen Montag findet ver Eintritt med Geh, Staatsmini« 
fters, Srbrm, v. Bodelſchwingh-Belinede, In vas 
tönigl. Gabinet Ratt. (&H. Ob.P.3.) 
Bredlau, 16. Wal. Um beutigen Gimmelfahrts- 
tage In ver erſten Nachmittageflunde vollendete unfer 
hechwũrdlgſter Jürſibiſchef, Hr. Dr. Joſeph Rnauer, 
feine Irdifhe Yaufbabn. Geboren zu Mothfldffel bei 
Mittelwalde In ver Grafſchaft Olag am 1. Dez. 1764, 
widmete er fi zu Breslau, wo ihm in dem Haufe des 
Kaufmannd Molinari die Sorgen der Ihn drückenden Ars 
much aufs liebevollſte verſcheucht wurten, ben philoſophi- 
ſchen und tbeologifchhen Studien und ward den 7. März 
1789 zum Prieſter geweiht. Nachdem er ſeitdem als Ka» 
plan zu Minelwalde in ver Seelſorge thätig geweſen war, 
murde er Im Jahre 1794 zum Pfarrer in Albendorf und 
1802 zugleich zum Defanats» und Vicariat-Umtsjerretär 
berufen. Gin Mufler von Befcheivenheit und Zufrieven- 
beit, ein feltenes Beifpiel treuer und erfolgreicher Wirk⸗ 
famfeit, flieg er ſeitdem, ohne je etwas geſucht zu haben, 
von Etufe zu Stufe. Im Jahre 1809 warb er zum 
Derhanten und erzbifchöfliben Vikarius ver Grafſchaft 
Glatz, 1814 zum Pfarret in Habelſchwerdt, 1520 zum 
Infulirten Abte des Klofters R. V. de via nova in Ir 
land befördert, 1837 von ver atbolifich-theologiichen Far 
Fultät der liniverfltät Breklau zum Doctor der Theologie 
freirt und am 27. Auguſt 1841 vom hieſigen Domca- 


noch in viefem Sommer zu Ende gebt, fo mwürten fich | bileen. 
von allen ven fchönen Ermartungen, bie man am viele 





Das Angeln in England, 


Es fcheint unvereinbar, daß viefelben Leute Teivenfpafilihe Jäger und eben fo paffio- 
nirte Bifcher fern follten. Und to findet ſich beides in teu Engläubern vereint. Das 
„tallo-do= und der Tumuft ihrer Jagden haben ihnen nicht vie Empfänglichteit für vie fil« 
Seren Freuden tes Fiſchene genommen, In ver That würde es einem ſchwet zu entiheiven, 
ob die grousing mania ober bie shooting oter die hunting mania einen höheren Pat bei 
ihnen einnehme, ober ob nicht die Ashing und angling mania noch ald eine flärkere Leiden» 
ſchaft bei ihnen zu betrachten fep. 


Hr. Haine hat in feiner Darfellung ver Rational-Sports der Emgländer keinem eine 
fo detaillirte Darftellung gewidinet, als dem Angliug“. Diefe Art des Fiſchens allein um · 
faßt im feinem Werfe 244 eng gedruckte Seiten, während er dem „Dunting“ nur 172, dem 
„Raeiny“ nur 136, dem „Shooting“ nur 215 Seiten wirmel. 


Die Literatur eines Anglers und feine Bibliethek find vielleicht größer als bie irgend 
eines ankeren Sporiiman, wud Cd gibt nicht mr eine Menge perfect anglers, welche eine 
Darftellung aller ver dem Angler wotbigen Kenntniſſe enthalten, ſendern much jede einzelne 
vom Angler geübte Art zu Alden, jene einzelne der verfgiedenen, Ähm mötbigen Künfte ſiad 
in befonteren Werfen beirieben. Se; ©. gibt es eim höchn intereffantes Buch über die 
Manafaktur ver künſtlichen Fliegen und Inſekten, veren fih vie engliihen Angler bevienen. 


Wan wire, mie zu hoffen Rand, und wie fi 
ver allgemeine Wunſch ausſprach, ſich überhaupt nur 


pitel zum Fürſtbiſchef von Breslau erwählt, zu welchet 
Würde er, nachdem er dutch das Breve d. d. Nom, ven 


Meprere folder Werlchen find von ben berüßmieten Männern ves Yantes abgefaft ; fo ver 
Zrartat „Salmoniar über Lachsffherei von dem berühmten Naturforiger Davp. 

In Frankreich ſewohl wie in Deutſchland, angeln vie Kinder und vie geringern Leute 
melſſens wur, um zum Abend etwas im Topf zu haben. ld Amũſenent wirb das Angels 
bei uns faft nur im nördlichen Deutſchland, und auch da nicht fehr eifrig betrieben; in Eng- 
land find es gerade vorzugeweiſe die hößern Claſſen, vie ſich demfelben hingeben und tie 
u. Müpßige, Infofern als dieß Vergnügen viel Zeit raubt, am meiflen dazu geelg- 
net ſind. 

Lord Neffen war ein guter Angler, und ſelbſt ald er feinen rechten Arın verloren batie, 
fol er noch eifrig mit dem linken geangelt haben. Einige der berüfmteften engliihen Dich 
ter, Sir Walter Scott, Eoleritge uud andere waren paffienirte Angler. Selbſt Damen som 
erften Range überlaffen fich zuweilen biefer ftillen Mauie: die Herzogin von Dort angeite 
Ei und Georg IV. baute füh in der Nähe eines hübſchen Gewäſſers ein einfames Fiſhiag 

oufe, 

Far in jedem englischen Journal kann man döchſt reizende Befhreibungen von lleigen 
Bifgerrefivenzen, die den „Ziiping-@entlemen" zur Pachtung anenspfoplen werben, ſiuden. 

Unter alle ven verfhiebenen Anspängelhildern von London bemerkt man auch nicht 
fetten eine ange Fiſchruthe mit einem befäntig fi drehenden, verfülberten Fiſchlein daran, 
weldes das Zeichen der „Aifkingtadiermalers“ iR, und folgt man diefem Zeigen, fo fiadel 
man ein Schön aushaffirtes Magazin, das mit allen möglicpen Atien von Angeln, Angelruthen 


6. Februar 1843 die Anerkennung erfolgt war, durch bie 
fönig. Ernennungs-Urfunde vom 14. März deſſelben Jah» 
red berufen wurde. Die ſolenne Beier feiner Gonfecra» 
tion fand wenige Wochen darauf, am 23, April, ſiatt. 
Hat fomit auch der Vollennete jeime hohe Stellung nur 
kurze Zeit eingenommen, fo darf fie doch, mie feine frü- 
beren, ald eime im Betracht ver ſchwebenden Gonilicte 
durchaus gefegnete bezeichnet werden. Frſeden in der Kirche 
zu fliften, ver beim Antritt feined Amted Eeineömeges 
berrfchte, war unausgeſetzt fein eifrigfled Streben. Dieb» 
Halb auch Batte er ſich für fein Wappen die Taube mit 
dem Delzweige gewahlt, als das herrliche Symbol feiner 
Wirkſamtkeit, vie leider nicht immer ohne Hemmungen 
blieb, was um fo mehr befremwen mufte, va er Sich, wie 
Wenige, auf einen hoben finlichen Stanppunft emporge 
ſchwungen hatte und darum eigentlich unangreilbar dar 
fand. Am Tage ver Beier jenes 5Ojährigen PBrieflers 
jubiläums, den 24. Juni 1839, mar ihm wurd; die Huld 
des Königs der rothe Adlerorden zweiter Clafſe mit Gi» 
chenlaub, jpäter der Stern zu viefer Decoration zu Theil 
geworden. Das Andenken am ven edlen ung würdigen 
Berſtotbenen, der das hohe Alter von 80 Jahren fat er- 
reicht bat, wird in den Annalen der ſchleſiſchen Geſchlchte 
dauernd bewahrt bleiben und feln Name ftetd mit Segen 
genannt werben. (Schlef. ta.) 
Stettin, 17. Mai. Wie man vernimmt, wird die 
jegt völlig ausgerüftete und jegelfertig bier liegende Gor= 
vette „Amazone” von 14 Rancuen, dad erfie Marine 
ſchiff Breußens und des Zollverein, umd heute 
ober morgen verlaffen, um fürs erite nach dem engliſchen 
Ganal abzugeben und dort Die meitere Beſtimmung zu 
erhalten, ob nad wem Mittelmerre oder den amerifanl« 
ſchen Gemäffern zu fegeln. . (8. N. d. 0) 


en. 

Maunbeim. Kaum find ed zehn Jahre, daß der 
Dienſt ver Dampfſchiffe von unjerer Stadt aus etwelche 
Beveutung erlangte, une ſpaͤrlich landeten Gier noch dieſe 
auf den Dihein- und Nedarbanvel fo mohlthärg einwir- 
tenden, Fahrgelegenheiten. Heute nun gehen von Dampf« 
booten, die auf Perfonenbeförkerung berechnet fine, wer 
nigftens fünf bis ſechs täglich nach dem Nieverrfein ab, 
von we aus ebenjo viele in Mannheim ankommen, nicht 
zu gedenken ver von und nad vem Oberrhein und Des 
dar anfommenden und abgebenden Schiffe, fo wie ver 
nach den verſchledenen Richtungen jahrenden Scyleppbocte, 
Für Mannheims ſtrebſamen Hanvelsgeitt war die Grün» 
dung der Schlepyichiffiahrt ein Berürjnig, vas ſich 
auch mit jeven Tage pringenver heraugftellt, Das Danıpf- 
Thif: Stat Mannheim, dad erſt im Laufe voriger Woche 
Güterfrachten von mehr ald 6000 Geninern nach ven 
Dberrhein ſchleppie, entipricht ganz den Örmartungen, die 
man von vielem trefflich gebauten Fahrzeuge hegte. Frei ⸗ 
Lich iſt in Bezug auf vie Schifffahrt mach vem Oberrhein 
auch zu bemerken, daß vie Flußeorreetlonen ſeit mehreren 
Jahren mit großem Gifer fortgeſetzt wurden und hierin 
die Bemühungen ver betreffennen Regierung ſeht zu loben 
find. Für Mannheim ift nöthig, daß ſich gerade das 
Stadtviertel an un um den Rhein noch mehr mit Ges 
bäuden vermehre, und vie Benölferung fi) viefem Theile 
zuwende, va der große Einfluß, welcher die zu erbauende 
Ludwigehafen-Bexbacher-Eiſenbahn auf ven 
Wohlſtand Mannheims ausüben muß, eine werartige neue 
und erweiterte Vorſtadt wünjchenswerth macht. 

(Mannd, Journ.) 
Freie Städte. 

In der Frankfurter Oberpoftamtd-Zeitung 

vom 24. Mai Iiedt man folgennes „offene Gent 
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von Rothſchilde: „Sie haben, wie uns bie Beitun« 
gen berichten, Ihre bedingungsweiſe ertbeilte Schenfungs« 
Urkunde für ven Bau einer neuen Synagoge in ber 
Stadt Ihrer Wiege, der großen und reichen Stadt Frank» 
furt, wieber zurüdgenommen; und mer Ihren angeerhten 
hohen, edelmüthigen Sinn Eennt, wer hält ſich, auch ohne 
die mindeſte Ginficht in das mahre Eahverhältnig, won 
vornherein überzeugt, daß Ihrer Entfäliehung vie wich« 
tigften, beveutungsvollten Motive zu Grunde liegen 
müfjen. Im Namen von taufend und aber tauſend jüs 
diſchen Bamilien lege ich Ihnen nun bier vie Bitte zu 
Büßen: Wenden Gie anderen geringeren Om 
meluden das zu, wag Ste vem reiden Branf- 
furt zugedacht hatten, und was dieſes — 
nicht bedarf. Bauen Sie für die Gine Synagoge in 
Ihrer Vaterſtadt deren hundert in ihrer Um- 
gebung, und Sie fliften damit nidyt bloß fi das große 
artigfte, erhabenfte Dentmal ver Neuzeit; nein, Sie üben 
zugleich audy eine Wohlıhat und eine fromme Handlung, 
wie ibe faum eine andere an die Seite geicht zu werden 
verdiente. Die Armurh vieler iſtaelitiſchen Gemelinden 
der mäheren und jerneren Umgebung Brankiurts It Ihrem 
mildthãtigen Sinne beffer bekannt, als ich fie Ihnen bes 
ſchreiben koͤnnte; fie ift oft jo groß, daß biefelben kaum 
im Stande find, ihre dringenziten Cultus- und Schul- 
Bevürfniffe zu beftreiten, geſchweige denn an den Neubau 
einer Synagoge zu denken. Die Stätte ihrer Andacht 
iR Häufig nichts anveres als eine gemeine Wohnflube, 
oder ein altes unfcheinliches, ver Würde der Neligion 
hohnſprechendes Gebãͤude und erft ganz Fürzlich kam der 
Fall in meiner Mähe vor, daß, drohenden Ginfturzed 
wegen, der Schluß einer Ennagoge von höherer Behörde 
verfügt werben mußte, obne daß die Gemeinde entfernt 
in Stanve wäre, ihrem Berürfnijje gemäß eine andere 
neue zu bauen. Der amtlide Wirkungsfreis des Unter 
zelchneten, die nahe an Fraukfurt grenzende grofherjog« 
liche Provinz Oberheffen, zählt nicht weit von 100 Ijrae« 
Litifchen Gemeinden mit durchſchnittlich etwa 20 Bamilien 
und wohl + von tiefen befindet ſich hinſichtlich ihrer 
Eynagogengebäune im ver eben beichriebenen traurigen 
Lage. Aehnliches il, wie ich weiß, auch anderwärts um 
vie Metropole ver Ball. 250,000 Gulden ſollen 
von Ihrer Munifigenz für ven Bau ver Ginen Gpnar 
goge im dem großen flolzen Frankfurt beflimnse geweſen 
fen, und fie wütden sielleicht noch nicht einmal dazu 
bingerelcht Haben; 250,000 Gulden reihen aber 
vollfommen hin, hundert unbemittelten Ge— 
meinden ber näheren und ferneren Umge— 
bung Frankfurts bie zu einem Umkreie von 
15 — W Stunden zu neuen Synagogen zu 
verhelfen. Anſtatt auf Einer Synagoge würde ber 
Name ver evlen , gottesfürchtigen Bamilie Rothſchild 
auf deren Hundert prangen, und in dberen 
hundert ihrer hochherzigen Gründer für ewige Zeiten 
ſabbathlich in befonverem Segen zum Guten gedacht 
werben! Gm. Gohmohlgeboren anerkannt milvchätiger 
Sinn, weldyer fi) Tag für Tag in großartiger Breige- 
bigkeit ergießt, bevarf zwar kaum eined Bingerzeiged ber 
Anveutung, wohin fie ſich jegenbringend wenden fol; 
invejjen, wo va& Berürfnig jo groß und die Möglichkeit 
feiner Abhilfe in ven gegebenen Umſtünden jo nahe Liegt, 
tie bier, da wird wohl eine Bitte, wie bie ich oben 
aud zuſprechen wagte, verzeihlich gefunden. Vielleicht hat 
die Gnade Gottes mich gewürdigt, ven Impuls zu geben 
zu fo großer, preiöwürbiger That, ob weldyer noch vie 
fpätefte Macwelt Ihren Namen, ben Namen ber edlen 
von Rothſchild, mit Segen nennen würde. Gießen, 


Schwein. 

Die Staatszeitungder katholiſchen Sim ei 
vom 13. Mai enthält unter wer Baier , * 
tholiſche Vorort und feine Anfläger," einem 
Artitel, worin es beißtt „Wer die leivenfchaftlidre Sprach 
und die niedertrãchtigen Aufbepereien des „Berner Ber- 
fafjungäfreunnes” und der „Neuen Zürcher Zeitung“ über 
die vom haben Vorort wegen Wallis getroffenen Mafe 
vegeln geleſen, ſieht ein, mie meit wie Furcht umd was 
Miftrauen der Grundſatzloſen geht. Diefe beiden Blät- 
ter bezweifeln *), daß der Sraatsrath von Wallis bie Hülfe 
Des VBorortd angerufen, ſprechen von einer geheimen 
Baction, bie ‚biefe Cinmiſchung betrieben, und behaupten 
geradezu, dag dem hohen Vorort fein Mecht zugeflamden, 
durch eidgenöſſiſche Intervention die Ruhe des Gantons 
Wallis herzuſtellen und blutigen Bürgerkrieg zu verhin« 
dern. So viel erlaubt ſich wie „enle freifinniger 
Partei — gegen den eidgenöſſtſchen Vorort! Mas 
immer der hohe Vorort nach Pflicht und Stellung zum 
Wohle des Vaterlandes unternimmt, muf getadelt, be⸗ 
ſchimpft ſeyn! Weilerauf zwei dringende Schreir 
ben der Regierung von Wallis eingenöjiiche Intere 
vention dermaßen angeorbttet, Daß zwei Gommijfarien abs 
gefenvet, einige Batalllons aufs Picet geitellt, zwei an 
dere marfchfertig gehalten und im Ball ver North zum 
Scyupe ver gefeglichen Megierung von Wallis gegen 
verfafjungswierige bewaffnete Gomplotte zu deren Berfüs 
gung geitellt werden, — da Fümmt nun die rapicale 79 
der und will dem hohen Borort Gelege vorſchreiden, 
will die ganze „Freifinnige“ Schweiz zum offenbaren 
Bunvesbrudp, zur Verlegung der dem hoben Vorort zu · 
ſtehenden Rechte aufmahnen, um dem heillofen ver 
rätheriſchen Spiel" (mie der Verfaſſungefreund wie 
Hanvlung tes hohen Vorories bezeichnet), ein Ende zu 
machen. Wohin wird ein folder Frevei in ver Eivge» 
neſſenſchaft führen? 

Die Staatszeltung der fatholifhen Schweiz 
vom obgedachten Tage melver ferner: „Da Hr. Bürger 
meifter Burkhardt von Bafel vie ihm anvertraute 
Stelle eined eingenöfliihen Commiſſars aus Gejchäfts- 
und Gefundheitsrüdficten abgelehnt Hatte, ernannte der 
hohe Borort am 40. Mai den Fit. Gern Landam— 
mann Blöjch von Bern zum eingenöffifhen Gomiffe« 
rius, und lief; ihm durch Gern Landammann Schmid 
den Ernennungsart, nebſt Vollmachten und Infteuctionen, 
zußellen. — Das neuefte Greigniß in ver Walliier An 
gelegenheit ift jedech vie Weigerung ver Regierungen von 
Bern und Waadt, der Aufforderung des Vororis zur 
Anftellung ver betreffenden Gontingentsabthellungen au 
Pier, zu entipredien.” E 

Frankreid). 

—Paris, 19. Mai, Im der geitrigen Sitzung ber 
Deputirtenfammer erhob, mie wir kurz erwähnten, «Gere 
“herbette bie oft wiederholte Rlage der Journale über 
graufane Behantlung der politijhen Gefangenen auf 
Mont · Saint · Michel. Der Minifter des Innern, dieſe 
Beſchuldigung widerlegend, mußte zum Theil in die per⸗ 
ſoͤnlichen Verhälinifie ter Gefangenen eingehen. Diele 
haben die Erlaubniß paarweiſe, jeder mit einem Gefähr« 
tem feiner Wahl, fpazieren zu geben. Ihre Privatzwifte 
np aber fo groß, daß man fich gendthigt fah, Cinzelne 


*) Bapriheinlih tennen fie keine beffere Rache für das 
Berbot isrer ſchãäudlichen Unfuge von ver Regierung in 
Luzern, als dieſe Perfidie und viele ohmmächtige 
Wuth gegen den hoben Borort, 


ihreiben an vie edle Familie ver Freiherren 





and Schahren und andern Angelgeräthiehnften, deren Gebrauch und Wert man, ſo Tange 
man noch nicht in die Geheimmitfe des Auglets eingeweipt if, kaum errätp. Ju dem Yon« 
ton-Dirertorp von 1942 werten 32 folder Magazine aufgeführt, vie ſich bloß mit vieler 
Waare beihäftigen; es gibt aber auferdem nor viele andere Krämer, tie ebenfalls jenes 
Zeichen im Schilre führen, und die ter „Angling Maniar allen möglichen Vorſchub leiſten. 
Die Anzadl diefer Magazine if im Zunehmen begriffen, und daraus fo wie aus manchen an- 
dern Mmftänden laͤßt ſich ſchließen, daß das Angeln nicht wie mande andere engliſche Sports 
fon feinen Zenith paſſirt bat, fonbern jept mehr blübt wie je zuner, und ned einer grö- 
Bern Blüte entgegen gebt. Es if wie das „Broufe Shooting» eine Paſſion des Tages, 
Die Londoner Manufachur der „Fiſhtadles it zwar amndgezeichnet, allein man findet jehzt 
auch in allen engliſchen Provincialſtadten ähnliche Etabliffementt , und cd gibt wohl feine 
engliſche Stadt, In welcher fh ver Angler nie mit allem Nöthlgen verſeden Nönnte, Es ift 
alſe ein durch das ganze Yand hin organifirter Sport („am organized sport.) 

Alle vie verschiedenen rien tes febeubigen Köders haben vie Engländer mit beieunbernd» 
nn Kun nachgeahmt. Die Aliegen, die Müden, vie Fröſche und tie Meinen KRö⸗ 


de, 
* Das Intereſſanteſſe in die Manufaliur der Fliegen und der andern geflügelten In— 
eften, 

Die zierlihen Produlle ver Londener Fliegen ⸗ Nanuſalluriſten erregen wahrbafte Yersım- 
derung nud, mehr noch als bie Produkte, ihre Arbeit ſelbſſ. Das Maſetial zur Darfießung 


ten 16. Mai 1844. Mabbiner Dr, Levi,” 


Note der Staatszeitung. 
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der kũnſtlichen Fliegen, oder, wie die Engländer fagen, der „Fancyh⸗Flies“ (Idantaſie · Fliegen) 
it ſehr verichievenen Arten von Thieren entnommen, mit Ausnahme der Thiere felbft, vie 
dargeſtellt werten follen. Aus Wolle, Daaren, Seite, Pelz und Federchen aller Art bilven 
fie Die Inſetten, Kopf, Flügel, Füplhörner und behaarte Körper auf das vollfommenfle nach, 
und es gibt in vieler Manufaktur ebem ſolche Feinheilen und zarte Operationen, wie in ver 
Parifer Manufaktur der fünftlichen Blumen. In der Tpat fönnde man dieſe beiven Heinen 
Aunftzweige als höchſt haralteriäifch Für vie Laͤnder, in denen er betrieben wirb, mit einan« 
ter in Parallele Aellen, Den Londonern iR es unmöglich, die Geichmadazartheit der Parifer 
Blumenfabrifanten zu erreichen, und ven Parifern, glaube id, wäre ed eben fo ſchwer, in 
Naturtreue ven Londenet Bhantafiefiegen-Berfertigern gleihzulommen, 

Die Sammlung der verſchiedenen Arten künfilicher Fliegen fol fih bei einigen Künft« 
fern auf meht ald Hundert verſchiedene Geſchlechtet belaufen, 

Die „Angling Mania if, wie file Liebe und wie ſtille Gewäſſer, tiefer ald irgend 
eine antere Mania, Sie hat etwas Aehnlichleit mit ver Schapgräberei, denn der Schleier 
des flüffigen Elements verdedi Die Wein, denen ver Fiſcher nadiagt, wie ber Raſen die 
CS chäfe, und der Fiſcher beſchwört mit feinen Zanberfünften vie lebenden Schäpe, vie unge: 
febenen Riihe, welche, indem fie aus dem Waſſer zappelnd dervoriauchen, gleichſam erft 
nenseibafen und nen geboren zu Tepn ſcheinen. 


Gehort alſo fo viele Klugheit, fo viele Vorſicht und Umſicht, fo viel Geſchich uud Uebung 


ven hierũber beftchenden Borfheliten gemäß, firenger zu 
behandeln. Der Vorſtand des Befängnijfes Hr. Leblanc 
erftattete am 18. Mai 1843 am vle Megierung einen Bes 
richt, werin er fagt, daß bie politifchen Gefangenen, vom 
Spaziergang zurückkehrend, nach voraußgegangenem Wort · 
wechſel eine Schlägerei unter ſich begonnen, daß vie voll 
Fommenfle Zwletracht unter ihnen (befanntlich verurtheil ⸗ 
ten Republifonern) herrſche, und unter den 23 Derfonen 
wenigftend vier 5i6 fünf Parteien beftchen. Wenn fie, 
wie zu Dudens, ale zu gleicher Zeit audgehen wörden, 
Hätten die Wächter nichts anderes zu thun, ala fle zu 
Hinvern, fich gegemfeltig zu zerſleiſchen. Im eigenen Ins 
tereffe der Gefangenen hatten einige verielben wegen wer 
bezeichneten Vorfälle acht Tage lang flrengere Haft er. 
Halten. Won ven Gefangenen ſey übrigens jeit 15 Mo- 
maten keine Klage an die Regierung gelangt. Der Mi« 
nifler ging dann mamentlicy bie verfchiedenen Gefangenen, 
veren Krankheit over Selbſtmord man ven Wirkungen des 
Gefängniffes zuichrieb, durch, umd zeigte, daß fie im der 
Megel andere Urſachen hatten. Daß die Fenſter wergitiert 
werden mußten, habe felnen Grund varin gehabt, daß 
einige Gefangene mit verfchlevenen Gegenſtaͤnden nadı 
ven Schildwachen binabwarfen. Hr. Joly ging fo weit 
zu behaupten, viep fen vom Benfter des Directors aus 
geſchehen, um dann vie ®efangenen beſchuldigen zu kön⸗ 
nen, fie hätten es geihan. Die Kammer zeigte durch 
Murren ihren Ummillen über diefe Anklage, und ſetzte die 
Beratung des Art. 43 fort. Gin von Hrn. Cremleur 
vorgeichlagener Beifag, daß die dunkle Zelle mit Wofler 
und Brod micht länger als 5 Zage über die Gefangenen 
verhängt werden folle, wurbe angenommen. (J. d. D.) 
Königreich beider Sicilien. 
RHeapel, ii. Mai, Bir erwähnten in einem un« 
ferer legten Berichte ver Spannung, mit welder man 
allgemein ven Mafregeln der Megierung entgegenfehe, um 
dem Elend ver Provinzen abzuhelfen, ES erichien aber 
bis jeptnur ein Deeret, welches die Ausfuhr fümmt- 
licher Gereallen, ver rohen und ver präparirten (alfo 
auch ver Paften, Vermicli une Maccaroni) bis auf wei- 
tered verbleter. Statiſtiker behaupten, daß in Neapel 
von leßteren an einem Tage mehr verzehrt werde, ala in 
einem ganzen Fahre ind Audland gehe. Bemitter und 
ſtarke Regengüſſe haben emplich nicht allein vie Prowin- 
en, namentlich Vuglien, ſondern auch Neapel und wie 
Gore Belice getränft und erquidt, fo daß die Ber 
forgnig einer Hungerönoth vorüber; dennoch richtete vie 
fange Dürre im Königreich biejjeitd ded Pharus großen 
Schaden an. — Der König hat in Ya Gietat bei Mare 
ſeille in ven Fabrilen der 55. Benet zwei neue zum 
Voſt dienſt beflimmte Dampfichirfe bauen laſſen (wie 
früheren famen aus England), von denen was eine, Par 
linurus genannt, bereits angefommen if, das andere, Mir 
feno, in diefen Tagen erwartet wird. — Der neue päpfl» 
liche Nuncius Garibaldi, früher in Paris, Hat vas 
Heine Gafino am der Äußerften Spitze des Pofilipo, 
welches fein Vorgänger Menfignore vi Pietro erbaute, in 
Befig genommen, und wird die Ausgrabungen, wel- 
he eine fo überaus reiche Beute gewährten, (vergl das 
von Avellino beransgegebene Bulletino archeologico 
Napoletano, erfier Jahrgang 1843) fortfegen. Der 
Aus ſlug an viefen hochſt pittoredfen Punkt, wo bie Golfe 
son Dajä und Neapel, bie Infeln Capri, Ichia un Pros 
cida mit allen ihren großartigen Naturfchönheiten ſich vor 
der überrafchten Bliden ausbreiten, gehört jegt zu ven belich« 
teften, und kann in wenigen Stunven gemacht werden. Mufer 
verſchiedenen antiken, überaus gefchmadvoll conftruirten und 
mit pompejan. Gemälven verzierten®chäupen murben hier bes 
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reits ein Theater, ein Obeon, ein Belvedere (?) ausgegraben. j 


— Die $6. 2. Doroten und Pasquale la Cara (Aerzte in 
Neapel) Haben 3. Liebigs „Drganifche Gbemie* ins 
Ralieniſche überfegt und mit Borreve und Noten berfe- 
ben. Mit großer Achtung und Verehrung bliden neapos 
litanifche Gelehrte vornehmlich auf deutſche Leiftungen im 
Gebiet der Naturwiſſenſchaften, viele unter ihmen began« 
nen im legten Winter das Studium der deutſchen Sprache 
und machen überrafhenve Fortſchritte. Die Sehnſucht 
nach einer Niederlage wiſſenſchaftlicher Bücher, wär' es 
auch vorläufig nur um deutſche Werke mit neapolitani« 
ſchen auszutaufchen, wird täglich fühlbarer. Wir hoffen 
im nächften Jahre bei ver Verfammlung der Italienifchen 
Naturiorfcher und Gelehrten in Meapel biehergehörige 
Plane ind Leben rufen zu koͤnnen (a. 3.) 
panien. 

Madrid, 11. Mai. Das Minifterium if nun 
volltinsig, da General Armero und ver Marguis von 
Viluma vie Portefeuilled des Seeweiend und des Aus ⸗ 
twärtigen angenommen haben. (Der Marquis ift bereits 
auf ver Nüdfehr von Lonvon in Paris angekommen.) 
Das Kabiner iſt mit weiteren organlihen Mafre 
geln, über die Befugniſſe ver Gemeinperäthe, über bie 
Vreſſe, über Die Meorganifation der Nationalgarıe, ber 
fdräftigt.. Ob dieſe Mahregeln auch auf dem MBerortr 
nungswege ins Leben treten werben, ober ob bie Minie 
fer noch ven Zujammentritt wer Gorted abmarten, if 
noch ungewiß. — In menigen Tagen geben vrei fpanie 
ide Seniekapitäne nah Algerien ab, um vem 
dort eröffneten Feldzuge beijumohnen. Aus Algerien bes 
geben fie ih nach Frankreich, um vie Befeſtigung von 
Paris und anderen Plägen zu flupiren. (Schw, M.) 

Großbritannien. 

London, 17. Mal. Im Beginn der heutigen 
Dberpausjigung richtete Lerd Brougbam an ven 
Minifter des Auswärtigen eine Frage wegen Texas. 
Der Auſchluß viejed Staats an Die nernamerifantfche Inion, 
bemerfte er, würde ein Greignig von hoͤchſter Wichtlgleit 
ſeyn, infofern das Sklavemweſen und die Abolition dabel 
betbeiligt ſey, noch hoffe er zuverſichtlich, daß tie ent 
ſcheidendt Mehrheit des amerikaniſchen Gongrefied, näms 
lich zwei Drittel feiner Mitaliever, dem Plan entgegen 
ſeyn werde, Nebrigend fen er überzeugt, daß, wie jehr 
audı England den Befam desd Skiavenweſens in Une» 
rita beflage, der an der Spitze des auswärtigen Depar- 
tements ſtehende edle Graf doch niemals etwas gethan 
over gejagt habe, was wie Umerifaner zu dem von ihnen 
aus geſprochenen Verdacht berechtigte, daß vie emglifche Re⸗ 
glerung Änternd In die Verfaſſung der Vereinigten Staa» 
ten einzugreifen trachte. Lord Aberdeen erwiederte, bie 
Sache, um vie es fich bier handle, ſey ein in ver Vöͤl⸗ 
Bergejchichte ganz neues und beijpiellofes Greignip, wel 
dem vie briiiche Megierung wie ernſteſte Aufmerliamfeit 
wismen were. (68 jen richtig, daß ver Einverleibungs- 
vertrag unterzeichnet worden, aber er (Aberdeen) ſtlume 
der von jeinem edlen und gelehrten Fteund ausgeprüd- 
ten Hoffnung bei, daß die Mehrheit des Congreſſes den 
Vertrag nicht ratificiren werpe. — Dir engliſche 
Prefie it über ven Vertrag zur Ginwerleibung von Te 
xas in vie morkamerifanijce Union, melden vie Waſ⸗ 
bhingtoner Negierung umterzeichner hat, aufs höchſte unge» 
halten, It jedoch geneigt, im viefem Schritte ver Herren 
Tyler und Ealhoun fürs erfle nichts zu ſehen, als ein auf 
die Präfldentenwahl berechnetes Manöver, (A. 3.) 

Türkei. 
Bon der türtifchen Grenze, 13. Mai. Aus 





zum Ausüben des Augelns, fo wird man leicht begreifen, wie es möglich iſt, daß ein ſolchts 


Geſchaͤft einen Menfhen felleln Tanır. 


Denft man fi4 num die Engländer, wie Re das fhumme Rachſinnen Lieben, wie fie ein- 
fierlerüger Einſamteit zuweilen betürfen, wie fie von Haus ans geduldig, beharrlich und aus · 
dauttud find, fo wirb man leicht begreifen, wie fie dem „Hugling“ und namentlih des „Alp 
figers Purfuit» vor allen andern Sports als bemjenigen, ver vie melde „intellectunl su- 
periorläy‘* und die meiſten „‚refined exertions‘“ verlangt, fo viele Aufmerkiamkeit wibmen 
toanten. Man wird begreifen, wie es fommt, daß Ah unter ihnen mehr „‚crack anglers“, 
mehr „Ashers of note‘, mehr „first rate Ashing gentlemen‘“ befinven, als water allen 


übrigen Nationen, 
Theaternotizen. 


Laut ver Hannoverihen Ztg. erhiell ver Königlich hannoverſche Hoſſchauſpieler Dr, 
Diring von Alerander von Pumbelrt teffen Bilpnif mit der- Unterfrift: „Deren Zheoser | wie 
Doriag, der im der glädlichiten Bielſeitigkeit eines großen Talents Tiefe des Gefühls und 
erufien Sinn mit mie das Maß Überfgreitender Peiterfeit zu verhrüpfen weiße, jun freunde 


lichen Andenlen. 





fernung 


(Aust) 


thellungen. Während ein Thell ver arnautifchen 
Solvatedfa eine Stelung eingenommen hat, um bem 
antũckenden großherrlichen Armercorps yle Gtirne zu bie 
ten, bat fidy ver andere in Banven von 100 bis 200 
Mann aufgelöst, Die in Ausübung ned Maub- und 
Morphandmwerks wetteifern, folcher Haufen 
von etwa 150 Köpfen iſt jeit kurzem befonderd thätig, 
die Ortſchaften Im Bezirk von Niffa zu brandfchagen, ine 
dem jie unter der Drohung, bie Dörfer in Aſche zu le⸗ 
gen, unerſchwingliche Summen fordern, und fo den un« 
glüdlihen Bewohnern viefer Gegenden vollents vad letzte 
ihrer Habe rauben. — Man ſpricht zwar immer, ed jen 
türfijche Hilfe im Anzuge; allein viefe Berficherung, feit 
Monaten jchon jo oit mieverholt, gewährt feinen Troſt 
mehr und vie Verzweiflung ‘wird allgemein. Jeder Ber» 
teht ſtockt; vie ſouſt fo belebte Straße von Miſſa nach 
Uleringe ift veröver; feine Spur mehr von den Reiſen⸗ 
den und Waaren, die einft auf biefer Handelsſtraße fi 
folgten. — Bir erhalten heute Briefe aus Konſtantinopel 
von 8. Mai. Am 4. waren daſelbſt ver Großherzog 
von Mellenburg-Schwerin und ver Erbprinz von Lippe 
eingetroffen. Bei Koniah fanven wieder wie furchtbat · 
fen Ehriftenverfolgungen Aatt. (U. 3.) 
Griechenland. 

Pirdens, 10. Mal. Die Wahlen beſchäftigen 
jegt im ver Hauptſtadt wie im ber Wroving alle ohne 
Yusuahme. Der Griechen bat fid) eine Repräfentante 
ſchaſtsmanie ohne gleichen bemächtigt ; für Athen allein 
zählt man bereits 160 Ganpivaten, die Namen ver vor⸗ 
nehmſten ſind Kolettis, Makryannie, Kalergis, Zacharitza 
und Anargira. Ueber die Ernennung wer Senatoren 
mweig man noch immer nichts Befimmtes. (U. 8-) 

Wordamerikanifde Freiſtaaten. 

New:York, 30. April. Im der Sigung des Mr« 
präfentantenbaujes am 23. April fam «9 mad 
New-Dorker Blättern zu einem fleinen Kaufitampfe 
zwiſchen zwei Mitglievern, jo vaf man fie aus einander 
reifen mußte, worauf das «Haus eine Verföhnungsicene 
berbeiführte. Im verjelben Sigung vrüdte ein O-uerue 
lant, ver ſich im ben Gigungsfaal einprängen wollte, auf 
ein Mitglied eine Piſtole ab; ver Schuß traf einen Bes 
amten des Hauſes. 


Neueſte Nachrichten. 

—MParis, 20. Mal. Man bat Nachrichten aus 
Dran». 3. Wal. Die Golonne des Beneral Lamori- 
eiere fand zu Manille-Bourg; jene des Generals Bour⸗ 
jely hatte ven Stamm ver Flitad zu Paaren getrieben, 
die num Unterbanplungen über ihre Unterwerfung anges 
fnüpft haben, In ven Gommunicationen zwiſchen Mas« 
cara und dem Lager von Ziaret herrſchie noch einige 
Unficgerheit, um» man konnte nicht ohne Bedeclung reis 
fen, Die fpanifchen Ingenieure, welche Studien in frem⸗ 
ten Yinvern machen follen, werden ſich zunächſt nach 
Algier wenden, und fpäter vie Bortificationen von Paris 
und andern franzöfiichen Städten ſtudiren. Das Ant- 
werpener Handelsblatt ik mit Details über vas 
Giienbahnunglüd angefüllt, das fid) auf ver Brüj« 
ſelerbahn bei Bieurpeur begeben. Zwei Damen blieben 
tobt; beide find aus Antwerpen. Die eine, Namens Ihe 
reſe Breek, wurde todt unter ben Trümmern des Wagens 
hervorgezogen; bie andere, Dem. Thereſe Belliere, ſtarb 
eine Stunde nach dem Unfall. Ihre Schweſter, eine Wittwe 
Scheffer, geb. Belliete, iſt ſchwer verwundet. Unter den 
Verwundeten iſt auch ein Deutſcher, Friedrich Bremen 
aus Hannorer. Man ſchreibt das Unglück der Rachläſ- 





Bulgarien haben wir nor kelneswegs tröſtliche Mit-⸗figkelt eines Bahnwaäͤrters zu, der einen Ertentrique ſchlecht 


Mannigfaltiges. 


Der Anblick eines norbifhen BSirkenwaldes hat für den fremden Seſchaaet eiwas 
Reenbaftes. Schlanke, bienbentweiße Stämme ſtehen fo dicht gerrängt, daß fie im einer Ent- 
von etwa fünfzig Schritten ben ganzen Geſichtotteis beiten nad abſchließen. Bis zu 
einer Höhe von 60 Aus iſt kaum cine Spur von ſeitlicher Aitbilwung zu jeben, und ter 
Stamm vom Grunde an glait und rein, opne riſſige Borte. 
eine Zaubberte, eine Leichte Krone von zarten, bängenten Zeigen 
berabfallenden Tropfen eines Eprivgquells zu wergleihen if, Der Boden des Waldes if 
mit einem weichen Teppich von Mess und Flechten bededt, zwiſchen denen, fo meit 
das Licht einbringen Fann, Gunphalium dioleum üprig hervorfpreft, Ueberall ar 


Kur ber äuferfle Gipfel trägt 
deren Anblid mit vem ver 


fewchteren Stellen miſchen ſich Eipen zwiſchen vie Birken. Ibre färfern weißgrauen Stämme 
bringen eine wohlthuende Abwechslung nater ben blendenden Blitkenftämmen hervor, und ſtei · 


pen mit ipren Kronen Über vie ögfe ver Birken hinaus. Odne zwiihen den Birkentrosen 
Ehipfel ver Eiyen mit vem Blick werfolgen zu können, hört man ununterbrochen, wie aus 
ber Ferne, das flüfternke Geräuſch der beweglichen Eipenblätter. Die fenft fo glatten, nad 
ihrem Eineruf fo kalten, unwohnlipen Birtenwälrer erhalten durch wie Beweglichteit und das 


ununterbrorhene Rauſchen ber Eipen einen deimlichen Gparakier, (Es iſt, als ob im tiefen 
Jlüſtern ſich die Nipe eines m miclisen Tirfend anteutete; vie Aarre, rupige, abgeſchlogſene 


Einfamfeit ter Bitleawãlter ift zerfiirt, 


Aust.) 


Hegt, wedurch ser Zug aus ven Schienen gerieth. — 
5 Handeleſtand zu Syra hat Hrn. Pitcaterp, franz. 
Gefannten in Griechenland, ein Bankett gegeben, weil er 
für Spra vie (Station ver framzöftichen Valetboote er⸗ 
Bielt. Ale fremven Conſuln, und auch der In Griechen 
land reijemve franzdfifche Depurirte Duvergler d' Hauraunt 
wohnten dem Mahle bei. — Zu Barcelona if eine 
Hantelsfrife ausgebrochen, vie man ber großen Duan- 
titfe der während der Revolte zu Alicante und Garthas 
gena eingefhhmuggelten Waaren zuſchreibt. (I. d. D.) 

om, 18. Mal. Im ver gefirigen @igung 
v8 Oberbanfes folgte auf die Interpellation wegen Ter 
ras (S. oben England) eine hoöchſt Intereffante Discuffion 
über das im Dan begriffene große neue Parlaments 
gebäude. Im Unterhaus erklärte Peel in Bezug auf 
eine Anfrage wegen der lang fortgefegten Felndſellgkeiten 
zreifchen Buenos Apres und Monte Bineo, und 


der dabei vorfallenden Graufamfeiten, daß Gngland um | 


Frankreich ven Wunſch begen, fie geendigt zu ſehen; aber 
nicht geneigt fernen, gewaltſam einzufchreiten, da ein jols 
ed Veiſpiel font von andern Mächten nachgeahmt mer» 
Ten Könute, Die Zellbill nahm den Reſt ver Sipung ein. 

Die Morning Roft vom 17. publleire einen Brief 
des Herzogs von Bordeaux aus Görz v. 19. März, 
werin er den wievergemäßlten Deputirten von Marjeille, 
Kouloufe, Montpellier, Doullend und Ploermel hiezu 
Slůck wünjdt. 

Wien, 20. Mai. Der Haube, Hof und Gtantt- 
Kanzler Sr. I. k. Wajeftär, Fürſt v. Metternich, hat 
geflern Abende in jeiner Billa am Rennweg, zur 
Beier der Anweſenheit 33. FE, HG. des Kern Griherzogd 
Albrecht und Seiner wurdlauchtiaften Gemahlin, der 
Frau Erjherzogin Hildegard, ein Ballet, mit Ber 
leuchtung des Gartens, veranflaltet, zu dem gegen breie 
hundert Berfonen geladen waren, und welches II. MM. 
ver Kaifer und bie Kaiſerin, Ihre Maj. Die Kai 
ferin- Mutter und wie übrigen bier anweſenden Mit 
gliener des allerhöchflen Kaiferhaufes durch Ihre Ergen- 
wart zu verherslichen gerubten. (Defir. B.) 


—— — — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Baden, 16. Mai. Die Sorge für Erhaltung 
alter, ver Kunft oder Geſchichte wichtiger Denkmals 
bat, gleichwie in mehreren Nachbarftaaten, auch in une 
ferem, am Alterthümern fo weichen, Lande eine Brjell 
ſchaft ind Leben gerufen, welche dem Schutze und ver 
Verwahrung alter Kunfl» und Geſchlchiswerke die vereis 
nögten Kräfte zu widmen die Abſicht hat. Diefe Geſell- 
ſchaft it eine allgemeine für das ganze Örofberzogihum 
und ſteht unter wer Zeitung eines Auoſchufſes, welcher in 
ver Stadt Baden jeinen Sig bat. Die Statuten erhielten 
die Ianpeoherrliche Genehmigung, und Se. königl. Hub. 
der Öropberzog geruhte, das Wroteftorat des Vereins zu 
übernehmen. Der Vorſtand hat vie Bitte an Geſell ſchaf- 
ten, wie @ingelne, gerichtet, (bus Nachricht zu geben, wo 
ein Alterchum im Lande vorhanden oder neu eutdeckt wor« 
ven, das feiner Anfmerkfanskeit entgehen lönnie, um uns 
verweilt einem ſolchen jeine Fürferge zu Theil wernen zu 
laſſen. (8. 3.) 
Karlörube, 19. Dai., Die Ginweihung und feier 
liche Inauguraticn des von Shwanthaler mobellirten 
un von Stigimaier in München gegofienen Mo-— 
numentd bed unvergeblichen Großherzogs Karl Gries 
drich wird beitimmt an deſſen Geburtstag, den 22, No— 
vernber d. J. mit greßem Öeprämge fatıfinven. An vem 
Beflament une Unterbau wird jeit einigen Wochen gear« 
beitet, dad Dentmal jelbit it vollendet und joll vemmächkt 
bieher fommen. (Branfi. Journ.) 
Berlin, 19. Wal. Bekanntlich hat die geniale 
Grau Bertina v. Arnim ven fchönen und rühmlichen 
Entſchluß gefaßt, dem Armenweſen in Deutſchland 
ihre beſondere Aufmerkjamkeit und Ihätigkeit zu widmen. 
Die Ergebniffe ihrer ehrenvollen Ihätigleit in dieſer Ber 
ge: mil Frau Bertina v. Arnim zufanımenfaflen und 
m einem befondern ausführlidien Werke ver Deffent ⸗ 
lidyfeit übergeben. (Magveb, 3.) 
Am 40, v. entlud fidh Über dem am fünfiden Ab⸗ 
hange des Sattelberges gelegenen Dorfe Gaablau in Schles 
fien ein Wolkenbruch, der große Verheerung aurich— 
tete, iudem ſich ver Derfbach in einen zeifenden Strom 
verwandelte und Gärten, Brüren und Wege zerjtörte. 
Die 35 im Schulgebäude verfammelten Kinder wurden 
vor der in daſſelbe plöglich eindringenden Fluch gerettet, 
Inden fie ſich im die oberen Mäume flüchteten. — Auch 
anf verſchiedenen anderen Punkten Schleſiens entlunen 
ſich an vemfelben Fage Heftige &eritter; in und um Kroiſch- 
zeig (Rreid Vunzlan) Tagen, ebwohl dad Unmetter nur 
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eine Vlertelſtunde gedauert hatte, die Schloffen In Schluch ⸗ 
ten und Gräben noch 4 Ge hech. Echleſ. 3) 
Brüffel, 19. Mai. Der Juftigminifler, unterrichtet, 
Unsiänder das Land vurkhreilen und die @egen- 
de ber Kunſt und des Alterthums, melde 
ere Kirchen und äffentlihe Anfialten noch befisen, 
anzufaufen fuchen, Hat dieſe Thatfache ven Provin» 
ialgouverneuren und Biſchöfen bezeichnet und fie aufge» 
Kom, ungerzüglid ven Bemeinveverwaltungen und je 
nen dieſer Anftalten, fowie ven Kirchenfabrifen wen Lönige 
lichen Beihluß In Erinnerung zu dringen, welcher ihnen 
ſormllch unterfagt, irgend einen ſolchen Gegenſtand ohne 
ausprüdlice Erlaubnig ver Negierung zu veräußern, er 
empfiehlt ihnen, darauf zu wachen, daß dieſe Beſtimmung 
fireng volljogen werde und jene zu bezeichnen, welche fich 
erlaußen würden, demſelben zuwider zu .. eu) 
(Belg. BI. 
Gegenwärtig find auf ben enalijchen Werften bie 
neuen Dampffregattem Nsenger (Mäder), Dragon 
¶Drache), Eentaur, Ephinr, Scourge (Gelßel) und Bull ⸗ 
—* son 420» bie bUbſacher Pferdekraft, im Bau bes 
griffen. 





Eijenbahnen. 

Augsburg, 22. Mai. Die Gifenbahnbauten ſchrei- 
ten auf ver Strecke von bier bis Donauwörth fe rüflig 
vorwärts, day Hoffnung beftehen fol, bis zum Herbſte 
biefe Strecke in fahrbarem Stande zu fehen, menigfens 
von Oberhauſen (eine Viertellunne von Augsburg) aus. 
Ir einmal von bier zur Donau vie Ciſenbahuverbiudung 
bergefielt, fo wird ſich noch mehr als biäher wie Not» 
wendigkelt zeigen, die Dampijchiffiahrt wenigfens bis Do» 
nauwoörth audzubehnen, was ven Verkehr der Oberponau 
ebenfo ſehr vermehren, ald die Meifen mach Wien erleich- 
tern würde. (u. 3.) 

Perb, 17. Mai. Das ſchon jo lange beiprochene 
Unternehmen ver ungarijhenGentral-Gijenbahn 
am linfen Donauslljer von Debreczin über 
Veſth bis zur öflerreichifchen Grenze vürfte, va vie re 
nehmigung wer Regierung zur Anſchließung an vie Norbs 
bahn num befinitio erfolgt If, bald zur Ausführung lome 
men. Mir hören, va bereits Unfalten zur Generalvers 
fammlung der Netiomäre getroffen werden, Der Gurs 
der Actien diefer Bahn bat ſich bis auf 12 Proc. über 
Bari gehoben. (U. 3.) 

Dr, Friedrich Bed, 
verantwortlicher Redacieut. 





Courfe der Staatspapiere. 
Lonven, 18. Mai, Eonfclt 99}. 


Paris, 18. Wai. 5 pr, 122 dr. 5 6; 3 yGr. 
54 Br. 40. 6. 

Amftervam , 18. Mai. 2: pCt. 605; 5 yEr. 
1005; Kansb. —; 4, pr. 9513; 84 pEt. 87; 


dpCi. Oft. 100%; Ard. 2213; Paſſ· 63; 5 pCt. Me 


sal, — 

Branffurt, 21. Mai. 5 pl. Mer. 1133; 4 rEr, 
103; 8 püt. 79); Banfaftien 2009; Imtegr. 60; 
Ur. 24}; Taunus-Eiſenbahn⸗Aftien 3734 fl. 

Wien, 20. Mai, Sraatsobligationen zu 5 pt. 
in GM. 11143 detto zu A pl. im EM. 1113 
detto zu 3 pt in EM —; Wankakrien yr. Srüd 
1626! GM. 

Münden, 20. Mai. Obligar.. a 3, pCt. B. 1017, 
G. 101}, Mayer. BEsller Div, 1. S. Br. 715, ©. 
714; 8, 8 öfter, Wer. à 5 pt. pryt. Br ——, ©. 
113}; vetto a 4pCt. Br. ——, ©, 103; deno a 3 
vEt. Br. —; G. ——; Bank» At. Div. I. S. prpt. 
B. 1655, & ——; Ludwig⸗ Kanal⸗Actien VB. —, ©. 
——; Mnchner-Augsburger-GEiſenbahn Br. 106, 
® ——; vetto Partial- Obligationen a 4 pt. Br. 
— 6. ——; Prioritits- Aetien a 4 pEt. Br. 


D * 





Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Freitag den 24. Mai: „Grißeltis“, dramatiſches Gedicht 


von Palm. 
Rönigl. Softheater-Intendan;. 





Fremdenanzeige. 

Den 24, Mat And hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HH. Bär, Buchdändlet von Fraukfurt; Graf v. Baumkarden, 
and Efttland; v. Sorten, aus Siebenbürgen; Itht. v. Efr 
finger-®ite, aus ver Schweiz; Pauli, Iyl. Regierungsratp 


abn. J 
Grebois, 1.1. Hauptmann von Wien; 
ansmann von Belnhaufen; Wieſchmaun, Apothelet von Bo- 
denbeim. (Schw. Adler.) 89. Grandin, Proprietär von 
Paris; Bold, Priv. aus Ungarn. (Bold, Kreuz) PP. 
Bincent, Baffenfhmiv und Lonrent, Vartikulier von Paris, 
(Blaue Traube.) PP. Bild, Maler von Prag; Bruch, 
Kauf. von Saarbrüden; Brabanver, Oberamtmaun von 
Malpotig; Sarte, Raufm. von Berlin. (Stagusgar- 
ten.) 99, Wegler, Harrer von Scheuring; Paulus, Stif- 
tungdabminiftrator von Kreiftast; Kern, Part. von Zürich; 
Kingenfelo, Kauf. von Fürth. 


Geftorbene in Münden. 

Den 20, Mai: Elite Rueff, k. Artilleriehaupimannswittwe 
von hier, 46 3. alt; Alois Enter, chemal. Rirhen-Muninift.- 
Schaffner, dann Auffläger kahier, 75 I. alt; Jopanm Gög, 
Invalidenſeldwebel von Hürfenfelebrud ꝛc. 62 I. all. Den 
21. vieß: Joſeph Peinkl, Zi daher, 50 Jahr alt; 
Karl Maier, k. Kriegsminifter.-Serretärdiopn von hier, 23 
Jahr alt; Jakob Engl, Bräufnecht von March, Lg. Ditter- 
feld, 29 3. alt; Johann Brenner, Taglögner von Rerespeim 
in Bürtemberg, 45 Jahr alt. 


Dekanntmacungen. 


.2H Bekanntmachung . 


Das 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerigt Munchen. 


In der Verlaſſenſchafts ſache des Im Jahre 1842 ver» 
Rorbenen königl. Nethnungscommilfärd und Eelftungd- 
Agenten Bionpino werben alle unbekannten Gläubiger, 
Inübefondere aber die Etiftungsverwaltungen, für weicht 
der Verlehte Geſchäfte beforgte, zur Anmeldung ihrer 
alenfalfigen Forberungen an ven rubrieirten Nachlaß 
binnen 80 Tagen unter vem Mechtönachtheile gelavden, 
tag mach Ablauf dieſes Termins ohme Küdidht auf nicht 
innerhalb vieler Friſt amgemelvete Forberungen mit ver 
NAusontweortung des Nachlaſſes an die Erben geſetzlicher 
Dronung nach verfahren werden mird. 

Conel. am 14. Mai 1844. 
Der lönigl. Dirertor; 
Barth. 


! 
1 








v. Hörmann, 
Bekanntmachung. 


Das 
Königl, Kreis: umd Stadtgeriht Münden 
——— der kg "Fer 
arl und Caroline v. Mayer betr.) 
Die öffentlie Berfeigerung des 
Högerbräu-Anwefend, 
wozu Termin auf ven 26. Zumi L. Is. anberaumt war, 
underbfeist vor det Hand, und wirb daher vie vießfalliige Ber- 





305. 


kaufsausichreibung vom 2, v. M. diemit zurückgenommen. 
Am 17. Mai 1844, 
Der königl. Direstor: 
Barth, 
Baumann 
304. Vefanutmachung. 


N Salsihifffabrt auf der Dona betr.) 

Unter Pinweihung auf die Donaufhiffahrts-Drenang vom 
R, Ortober 1838 wird zur öffentlichen Kenntwiß gebradt, daß 
die Salzſchifffahtt noch Fr Korg Mai d. 38. beginne, umd 
wie früher regelmãßig fortgefept werde. 

Um Unglütsfällen zu begegnen, welche durch das Zuſam⸗ 
mentreffen mit dem zu Thal gehenten Schiffen ever Floßfahr⸗ 
zengen di den gefährlichen Stremftreden zwilden daſſau 
md Bilsgofen ſich ereignen Könnten, werden ſaͤmmiliche Shiff- 
unb Floßmeifter,, und all dielenigen, welde fih mit ver Do» 
nauſchifffabrt befhäftigen, biemit aufgefortert, ihre Schiffe 
ober Klöfe in VBiledoſen fo lange anzuländen, als vie an der 
dortigen Lãnde ausgeftette Alange fignafifirt, daß die Salz 
ſchiffe wiſchen Pahau und Bilohefen fih befinven, 

Die Zuwlderhaudelnden werten ftrenge beſttaft, und für 
alle durch bie Mebertretung weranlaften Scpäten dafttad er 


Am 20. Mai 1844, 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
De ſch, Landrichtet. 


Nr. 123. 





Dan pränus Yalbjähr, 3 fl. 
merirt auf d. M. für das ganze 
p. 3. inDlünden Yahr Efl.; — 
im Zeitunge-Er- für Audwärtige 
pebitione-Eomp- „ %4# 0 balbjäprlich im 
toir fel« . : 1. Rayon 3 fl. 
dergalie Rre.6); 2 r., im IL. 
auswärts bei d. f\ Rayon 3.20 

nädhfigelegenen Pr., im III. Ray. 

oflämtern. — a V. a0 fr 
— ek Für Inferate 

2 P ET ET ————— . P treifp. 

in Münden Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. Sell - Zeile hem 

wiertelfäprlich ee Raume nah zu 

27. 30m. 3 Pr. bereihnel. 


Sonnabend, den 25. Mai 1844. 





Wegen des heil. Pfingſtfeſtes wird die näch 
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fte Numer unferes Blattes am Dienftag ausgegeben. 
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Deulſchland. 


Bayern. 


"München, 25. Mai. Se. 6. ver Grbgroßbern 
309 von Hefſen beyab fich geflerm früß auf ver Gifen- 
bahn nah Augsburg, und fam Abendé wieder hierher 
zurüd, J. M. vie Königin von Sahijen wird heute 
um 1 Uhr bier eintreffen, im ver f. Meflvenz übernach- 
ten unb morgen Abend fih nach Voſſenhofen zum Bes 
fuche 3. £.9. ver Herzogin Louiſe begeben. 


Mrünchen, 25. Mai. Das f. Meg.⸗GBlatt Nro, 29 
vom 24. ©. M. enthält nachſtehende Fünigl. allerhödhite 
Entihliehung , vie Beſchwerde des Joſ. Löwenfteiner 
zu Hornſtorf wegen Verweifung ans der Stadt Straus 
bing und Gutziehbung des Bürgerrecht bet.: Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pialzgraf bei 
Vhein, Herzog von Bayern, Branfen und in Schwa— 
ben ıc. w. Wir baben pie von linferen Lieben und 
Gerreuen ven Stänven des Melhed an Und zur Abhilfe 
gebrachte Beſchwerde des Joſepyh Lömwenfleiner, Neas 
LUtatenbeſihers zu Hornſtorf, wegen angeblich verfaffungs- 
wirriger Ausweiſung aus wer Stadt Straubing und Ent 
ziehuug des dortigen Bürgerrechtes, zufolge Unſerer, 
im Abſchiede für vie Stäͤndeverſammlung vem 2%, Au- 
guſt v. 36, nah Beſtimmung ver Verſaſſungs-Urkunde 
Titel X. 8. 5. *tlaſſenen Erklärung, an Unſeren 
Stsatörath zur näheren Unterſuchung und Entſcheidung 
ũberwieſen. Kraft dieſer Ueberweiſung bat ver könig ⸗ 
liche Staatörath in ver Plenarſitzung vom 2. April 1.3. 
auf umfländlichen jchriftlihen Vortrag entſchleden: 
„„dag die angebradıte Beſchwerde als eine Beſchwerde 
über Verlegung verfafſſungsmãßiger Rechte nicht gegrün⸗ 
det, und daher zu verwerfen ſeh.““* (Folgen vie Grunde, 
die wir nachtraͤglich mittheilen werden.) Werner enthält 
das Megierungsblatt Bolgendes: Ge. Majeſtät ver 
König Gaben Sich alleranävigt bewegen gefunden, 
Sr. kaiſ. kgl. Hoh. dem Herm Erzherzoge Earl 
von Deſterreich, ſowle deſſen Durcblaudptiaften Herren 
Sohnen, ven Etzherzogen Friedrich und Garl Ber« 
dinand, kaiſ. kal. HH., den St. Hubertub » Drven, 

Hahnengefedht. 


nigen Berbinpungen führen vürfte. Der Entwurf eined 


und dem Schullehrer un Meßner Perer Wiztbum zu 
Arrach vie Öhrenmünze des 8. baher. Ludwig · Ordens zu 
verleihen ; dem Profeſſor Dr, Laspenres in Galle, uns 
ter Beibehaltung feiner bloherlgen Unteribansrechte, das 
Ind lgenat des Koͤnigreichs allergnäniat koſtenfrei zu er» 
tbellen; ven fal. Kämmerer und Generalmajor im Ge 
neralquartiermeifter-Stabe, Garl Wil, v. Heideck, ge 
nannt Heidegger, des Vervienftornene ver baperiſchen 
Krone und ber k. franzöflfchen Chrenlegion Bitter, ved £. 
griechiichen Grlöferordens Greßkreuz, de& fait, ruffiichen 
Wladimir Ordens IV, Glafje und des St. Anna ⸗-Ordens 
I. Glaffe Ritter, mit allen jeinen rechtmäßigen Nach- 
kommen in ven Freiberruftand des Königreichs zu erhe⸗ 
ben, endlich wie Bertellung des Kaufmannes Joachim 
Jorae Monteiro zu Babia, in Brafilien, zum al 
bayerifden Wires Eonful daſelbſt zu genehmigen. — Der 
am 23, Dezbr. v. J. verlebte quiescirte Eyl. Landrichter 
Ignaz; Meißner bat laut Teſftament vom 31. März 
1535 1) ver Kreis »Irrenanftalt von Linterfranfen und 
Aſchaffenburg 12,480 fi., und 2) dem Spitale zu Velfach 
1000 il. vermacht. Dieſes wird nad dem Beichle Sr. 
Diaj. des Könige mit dem Ausdrucke des Allerhöch ⸗ 
ften Wohlgefallens durch das Megierungsblatt zur allge 
meinen Kenntniß gebracht. 
Oeſtetteich 

Wien, 18. Mai. Die Regierung bat fi, in Folge 
ver im vorigen Jahre mit ben zwiſchen bier und Linz 
fahrensen Donau» Dampficitfen vorgefallenen Un. 
fälle, veranlaßt gefunden, neue Borfichtdanorenungen bei 
den gefährlichen Meberfahrtöpunften nes jogenannten Wir» 
beie und Strudels zu verfügen. ie find geeignet, 
das Zuſammenſtoßen ver Daupfſchiffe jevenfalld zu ver» 
hindern. — Die in enzlifchen Iournalen erwähnten Ans 
gaben über die Sendung des Herrn v. Humelauer in 
Londen, nach welchen ein newer Danpelsvertrag 
groifchen Deftierreich und Englaud abgeſchloſſen jey, 
mögen wohl dahin zu berichtigen ſeyn, daß ein Austauſch 
der Anfichten beider Höfe vorzüglich in Bezug der Han 
velsverhältniffe am der untern Donan und ber bot» 
tigen Fürflenthümer jtattfand, der natürlich zu in» 


den „Pit® zu bringen. 


neuen Bertrags dürfte bei dleſen Verhanplungen feige» 
ftellt werben ſeyn. (2. 9. 3. 
Bon der ungarifchen Gränze, 20. Mai, Bes 
richten aud Preßburg zufolge, haben bie ungarſſchen Stänse 
in ihrer Gircularjigung am 18. d. ihre wiederholten Be» 
rathungen über vie Meligionsangelegenheltenves 
Landes mit dem Beſchluſſe geempigt: ver Landtag melle 
bei feinem Geſetzentwurf bebarren, und nehme bie k. Reſo⸗ 
lution nur in Bezug auf Die dort audgeprüdten Prince 
plen am, (U. 3.) 
aben, 


* 

Karlsruhe, 21. Mat. (Seche undſechzigfte öffentliche 
Situng der gweiten Kammer ven 11. Mai.) Die Tages- 
ordnung führt auf die Discufion des Berichts wer Bu» + 
getcommiflien über dad ordentliche und nachträgliche Bud⸗ 
get für 1844 une 1845 , Minitterium des Innern, er—⸗ 
fattet von dem Abg. Ballermann. Der Berichte 
erflatter bepinnt vie allgemeine Diecufſion mit Klagen 
über die Handhabung ver Genfur, wobei er mie» 
derholt Beſchwerde führt über den Etrich einer von ihm 
gehaltenen Meve über deutſche Angelegenheiten bei Gele» 
genbeit ver Discuffien Über die Machweiſungen des Mi⸗ 
nifteriums der auswärtigen Angelegenheiten. Etatt daß 
Die Mebertragung ver Genfur an einen Gelehrten eine 
Milderung derjelben herbeigeführt babe, werde dieſelbe 
vielmehr weit firenger gehandhabt als früher, Der Red⸗ 
ner wiederholt ferner, daß die Genjur der Kammerver- 
handlungen um fo unzuläffiger fen, ale vie verfaſſungs - 
mäßige Deffentlichfeit derſelben uicht blos ven zufällig auf 
ven Gallerien Auweſenden, jondern tem ganzen Lande An⸗ 
foruc auf volfänpige Kenntnif verfelben gebe. In Sach ⸗ 
fen würben die Landtagoverhandlungen feiner Genfur un» 
terworfen. Von Selte der Regierungäbant werde auf 
die Beſchwerden gegen bie Genfur immer erwivert, man 
möge refurriren; er habe in dem von ihm augedeuteten 
ſpeciellen Fall es geihan, aber ohne Erfolg, er habe dann 
feine Rede auf ie Zeilen rerwelrt, aber auch von die⸗ 
fen zehn Beilen babe ver Genfor abermals vie Hälfte ge- 
ſtrichen. Der Meoner jchlieht mit dem Wunſche, daß ein 
anderer Genjor gewählt werde. Staatsrat Brhr. von 
Rüde: Die Vorſchriften, nach welchen ſich die Genforen 





lem Homme war, fo hüten fi bie Engländer wohl, einen Hahn von gemeiner Herkunft auf 


Man hat die Fampfluftige Natur dieſes Vogels zu allen Zeiten undin allen Ländern bo 
zu ſchäten und zu Bergnägungen gu bemufen gewußt. Bei den Mpeniensern wurden öffent 
Tihe Dabnengeferhte von Stantswesen jährlich veranftaltet, um dadurch Kampfcamuth unter 
dem Bolke felbft rege zu erhalten. In Epina, in Oſtindien undin vielen andern Yäntern aller 
Beliipeile Find Dabnengefechte beliebt, und das Fampfluftige Franlreich führt fogar einen mu« 
thigen Dadn als RationalEmblem in feinem Wappen, und jeine Künſtler und Schrifiſteller 
find unabläffig bemüht, unter vem Symbole des wachſamen, ſiets gerüfteten muthigen Bogels 
den Muth und bie Streitluft feiner Baterlandsſoöhne zu fhilvern, 

Daft die Englänter ſich im ver Kun, die Hähne zu züchten und zu begen, vor allen an 
tern Nationen auezeichnen, ift fein Wunder, da ihr wetteifernder und mach excitement ver · 
Tangender Geift alles in der Natur aufgefpürt hat, was zu feiner Befriedigung dienen lann. 
Den Kampflufigen, menn er feine Kräfte ſelbſt nicht auf der Arena in Hetion bringen kann, 
eradgt e9 fon, wenlgſtens dieß andere thun zu fehen, Gr fept ſich dabei in Getanken am 
isre Stelle, . , 

€s gibt eigene Naren von Bäfnen, tie für dieſen Sport befonders inet And, 
Gamefowi · genannt, Vei ihnen erben die dem ganzen Geſchlecht eigenthümlichen Cigenſchaf - 
den des Muſdes und der Kampfluft in beſoaders dohem Grabe von Bater auf Sohn fort. 
Bie vie Derofve des Mittelalters leinen Ritter auf den Turnierplatz Tießen, ber nicht von gbr 


Die Eigenschaften, welche dieſer Race eingeberen Mad, werben nun im jedem Jubieibumm 
nor tur eine künfilihe Erziehung, durch eine eigenthümliche Art ver Fütterung, durch eine 
zwechmäfiige Diäterif, durch gebörige Behauſung, dutch Borübngen aller Art noch beſonders 
entmidelt, Die Leute, welche ſich damit beiäftigen, bilden eime eisne Profeffion und heißen 
Cott · Feeders· („Profefied Cod · Jecdero.“) Einer der berũhmteſten Cod · Jecdero, ten England 
fe produzirte, war Joſeph Gilltver.“ Aus feiner Schule lamen immer bie gamest fowl (das 
tampfluſfigffe Geflügel) hervor. 

Sie vie Race gemwäplt, wie jedes Individuum beſonders erzogen werben muß, fo muß 
nun auch jeter Dahn für jeden Kampfnor befonbers vorbereitet werten. Man unterneirflihn ci- 
ner befonzern Diät, um feine natürliche und angeberne Munterleit für ven Tag moch zu er 
bösen, Seine Flügel over fein Schwanz werden furz verſchuuten, feine natütlichen Beinſpo ⸗ 
tem werben mit filbernen und Mählernen Spipen gewappnet, fein Kopf ber Heimen Federn und 
ter unnöthigen Fleiſchandãngfet beraubt, die Tegtern zum Theil wegnebramnt, um ihn fo mit 
einer harten Haut gleich wie mit einem Pelme zu bedeclen. And fo, hariköpfig, harzgefchmänst, 
maurteräuglg, Tangbeinig, ſtarktnochig und leicht von Fleiſch, mit Kurzem aber flarten Flügeln, 
erigeint vieler geflügelie und geſpornte Ritter anf dem ampfpfage, einer Heinen eirtelrunden 
Fühne, weiche bie läge der Juſchauer amphitheatrafiih umgeben. Auch die Fatbe bes Hahns 
ſoll nicht gleichgültig ſeyn. Bewergelb, reth, braun mis bunter Bruf, werden ale datben 


zu richten haben, find bekannt; jie finn gemäß ber Bes 
flimmungen der Bundesbeſchlüſſe und gemäß ver Weitims 
mungen des Gefcged vom Jahre 1892. Der Genfor hat 
zu beſtimmen, im mie fern die zu Erthellung des Impris 
maturd Ihm vorgelegt werdenden Reden u. ſ. mw. nadı 
tiefen Vorſchriften Ad zur Veröffenpkideng durch ten 
Druck eignen oder acht. > Die Deffenrlicteit der Ver⸗ 
handlungen in den lanvflinbifken Kammern brltgt durch · 
and moch nicht mh fir, onen har nicht wie Wolge, daß 
Drivarveröffenttichungen buch den Druck unbedingt in Dies 
fer Weife geſchehen fünnten. Das it ein Sat, ver ſchon 
laͤngſt nicht nur anerfannt iſt, jondern der aus ven Ver» 
bältmiffen ver Sache jelbt hervorgeht. Die Mitteilungen 
an das größere Bublifum ala Privatunternehmen, fie 
mögen nun landſtändiſche Verhanplungen oder andere 
Gegenflände betreffen, unterliegen ver Genfur und den 
Vorfchriiten, welche theils als bundes⸗ theils ald landes 
gefegliche Beilimmungen ver Genjur zum Maßſtabe vier 
men müflen. Wenn nun der Herr Spredyer vor mir dar⸗ 
über füch beſchwert, daß eine vom ihm gehaltene Rede 
wurd ven Genfor geftrihen wurde, und daß ver Nefure 
keine Folge hatte, jo ift vieler Strich und ver Nekurs aus 
ver Beurtbeilung des Inhalts jeiner Mede, nämlich aus 
den Gefichröpunfte ver Veröffentlichung durch ven Drud 
ald Vrivarınternehmen, hervorgegangen, und es bat, wie 
ich glaube, ſowohl ver Genfer als die vorgelegte Behörbe 
ſich innerhalb der Beſtimmungen wer Genjurorenung ger 
halten. Die höhere Behörse fonnte durch cine Wieder» 
berfiellung der Rede unmözlid gleichſam vie Gruudſätze 
fanftlonigen, welche in dieſer Rede ausgeſprochen waren. 
Die Uebertragung ned Ceuſoramis an Gelchrie, meine 
‚Herren, kann wohl nicht zu einer Beſorguiß oder zu ei« 
ner Beſchwerde Veranlafjung geben. Dhuedles werden 
wir balo fo weit ſeyn, um Genjoren zu erhalten, zwangs · 
weife vorichreiten zu mäfen, damit wiefer oder jener Bes 
amte diefed Umt übernehmen muß, weil es ein höchn 
ärgerliches und läftiges Amt ifl wegen ver Maſſe periön- 
licher Verlegungen, denen ver Genjor überall audgejept 
ift, während er feine Pflicht erfüllt uud nach feiner llebere 
zeugung geht. Was die Erunpfäge betrifft, Die etwa in 
andern Ctanten gebanthabt werben, jo will ich varüber 
nicht wreheilen, allein «4 map bei uns ale Regel gelten, 
vap vie beiehenden Bunnedgeiehe ihre vole Anwenduug 
finden, uud viefe Anwendung if verfaffungämäßis vorge 
ichrieben, Wenn man wer Negierung vorwirft, fie jen im 
Beziehung auf die Uebung der Cenſut zw ſtreng, jo glaube 
ich, das man ihr Unrecht thut, menigftens fine eben fo 
viele Stimmen wohl dafür, daß man behaupter, daß fie 
fie vielleicht Ärenger üben ſollte Erefurt: Auch ich 
will den Wunſch am die großberzoylidye Megierung steilen, 
daß fie ſich angelegen laffen jeym möchte, ſebald wie 
möglich vie Eenfur aufbeben zu laſſen. Ih muß an« 
erfennen, daß bie Genjur gegenwärti, In milderer Form 
ald früber ausgeübt wire, aber auch in vieler mils 
dern Ausübung bleibt fie immer hart, und ſchon aus 
dem Grund, — abgelehen von allen andern Grunden — 
daß ed nicht möglich it, immer taftvolle Genjoren zu 
finden, if es wünfdgendmerth, van fie aufgehoben würne, 
Welder eitire gleichfalls Beijpiele, wo vie Genfur Stel 
len aus jeinen Reden gejtwichen, und rechtfertigt ſich Dar 
gegen, als habe er gerechte Veranlajjung dazu gegeben, 
Stantöraib Brhr. v. Nüdt: Ich mill nur zuerſt bemer⸗ 
fen, daß ich In Beziehung auf das, was über meine Ber 
fon öffentlich geſchrieben wurde, mie einen Stich vwerans 
laßt habe; ich unterwerfe mich und mein Benehmen ver 
difentlidyen Beurteilung und babe mid) in viefer Bezie⸗ 
bung nie geſcheut. WUenperungen an der Zenſurinſtrut ⸗ 
tion find mir feine befannt, noch erlaflen worden, und 
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fammenftelung Borjchriften, welche durch vie Bun» 
beögefege una das Preßgejep von ISIT gegeben find zu 
einer genauern und feichtern Ueberſicht für den Genfor, 
Das ılan, An Beziehung auf die Cenfur, durch herausge⸗ 
riſſene einzelne Stellen eines Aufſaes ven geitrichen 
wirede, ſeht Auffollenne Bemerfungen begründen fan, 
Helle ich nicht im Abrede, allein man mung üben den Zu⸗ 
ſammenhang der ganzen Sache vie Beurtheilung Derer, 
welche die Cenſut zu beſorgen hatten, hoͤren, che man 
über eine Bemerkung fo abſprechen kann. Ich habe ſchon 
bemerkt. daß nie Veröffentlichung durch den Druck als 
VPrivatunternehmen, auch jelbjt wenn fie landſtaͤndiſche Ber» 
banzlungen beräfe, ven allgemeinen Vorſchriften ver Gen- 
fur unterliegen müſſe. Das if eine Megel, die längſt 
beſteht, und vie Har in ven Vorſchriften liegt, Es wird dadurch 
der Deffenslichkeit, welche den Berhandlungen gegeben ijt, 
fein Gintrag gethan, wenigiiens kann varin feine Bes 
ſchrãntuug liegen, Die Genfurangelegenheiten, meine Her · 
ren, ich kann es wohl anirichtig gelben, find ver unans 
genchmfle Theil ver Geſchäfte des Winiiterlums des Ins 
nern und feines Chefs. Geit 5 Jahren hört dieſer ewige 
Krieg, hören dieſe ewigen Vorwürfe gegen Striche ober 
unterkajjene Striche nicht auf. Wir müſſen davon aud« 
geben, daß wir unfere Pilicht thun und mac) gefeglichen 
Worſchriften handeln. Bekanutlich vertritt das Diinüjtes 
rium des Innern vie Stelle des Dbercenſurcollegiums, 
und es müflen alfo alle Neclamarionen gegen Cenfurſtrich von 
ven Colleglen abgehanpele werden; von ver Wiltühr ei» 
ned Ginzelmen fann va nicht vie Mebe ſeyn. Für wie 
Stellung des Minijteriums und für meine Stellung wäre 
ed wohl das Beite, wenn ein Obercenjurcollegium 
errichtet wũrde, wies ich ſchon Längit gemünfcht habe, 
allein daſſelbe wird ebenfalls nichts thun können und dür⸗ 
ien, als mit Anwendung der beñchenden Vorſchriften nach 
feiner Ueberzeugung zu verfabten. (Rurlsr. 3.) 
Seidelberg, 19. Mai. Broiellor Servinus 
bar ſeine ſchoͤne Beſizung auf ven rechten Nedarufer an 
ven Hoitath und Profefier E. Ib. Welder In Frei— 
burg (gegenwärtig in Karleruhe) verkauft, Wir fchließen 
bieraus nicht, das Profeſſer Gervinus und auf immer 
verlafjen werte, indem Gründe zu der Vermuthung vor 
banven find, derſelbe werde mach feiner Rückkehr von 
einer größern Neije, bie er beabfichtigt, eine Lehrſtelle an 
ver hieflgen Univerſität annehmen. (Mannh. 3.) 


herzogtham Neffen. 

Darmftadt, 20. Vai, So eben, um 10 Uhr 
Bormittags, if auf einem, mit Bahnen in wen beffi» 
ſchen und banerijchen Karben geſchmückten, großen 
mit 6 Pferden beipannten Wagen vie in vem “Atelier 
von Etiegelmair zu München gegofiene Statue Er. k. 
Hob. des bödfieligen Großberjoge Ludewig I. an ver 
Luperoigd » Monumentöjäule auf dem Louiſeuplatz nahler 
eingetroffen und von wem groüberzogl, Hofbaumeiſter Ars 


nolv in Empfang genommen worten. (8. $. 3.) 
Städte. 
Hurt a, M., 20. Mai. Der in wer 


Schaelderzunft zwiſchen Meiftern une Geſellen 
obwaltende Zwirfpalt bar mir wenn Schluß der Tepten 
Woche jeln Ende erreicht, indem vie arbeitweigernnen 
Geſellen noch am Samſtag wieder zu den ÜWerkitätten 
ibrer Meiſter zurüdtehrten. (Schw. W.) 
Frankfurt, 21. Mai. Die zur Prüfung der elek» 
tromagnetijchen Mafchine Wagners von ber Bundes» 
verfammlung ernannte tedynifche Gommiffion ift hier ein. 
getroffen, und wird in ven erjten Tagen ihren Muftrag 
erfüllen, (2. 3.) 












Schweiz. 

Gin Grtrablatt zur Staatszeitungiberte 
theliſchen Schweiz vom 14. Mal enthält folgen 
Nachrichten ans Wallis: „Meuere Berichte imelm 
ver Staatsrat von Walisyhabe am 12. d. MR. ca 
Bataillon mad, Sitten einberufen und vasfelbe ımter vi 
Befelle des Herim Gommanbanten Drfanes, von Lım 
teon, geiellt. Uebrigens fol die Spannung ver Pu⸗ 
teilen wo bie Auftegung im Unterwallls fortvauern. Gin 
Verfanmlung von Jungſchweizera in Martinach be 
rathſchlagte, was unter ven gegebenen Umſtünden zu thun 
ſey. Go ſoll ſich unter denſelden fogar Geneigtheit zrir 
gen, ven eingenöfflihen Commifſatien ven Gintritt im mt 
Wallis zu verhindern. Allein wenn ver Gtaatöraih 
unter dem angefprochenen Schutze eipgenöfliicher Bermit- 
telung feine eigenen, gewiß zureicdennen Kräfte zu ent 
wideln beginnt, wird ber Trotz der revolutienären Jump 
ſchweizer bald gebrochen ſeyn. Der Zufammentrik 
des großen Mached, ver heute wen 14. Etatt gefunden, 
läßt zuverfichtlid) erwarten, daß vie entſchledene Mebrbeit 
viejer oberften Behörde des Landes vor Allem anf Bir 
verherfielung und Sicherung ver geeglichen Dronusg 
dringen und wo möglich das Ginjchreiten eingendfflfdr 
Truppen durch eigene Rraftentmidlung ummörhig machen 
werde. Dieſes war jhen lange der Bun gutgefinnter 
Gingeneffen und it, wir ſind es überzeugt, die freuhajle 
Grwartung ded eidgenoͤſſifchen Vororis Ynzerm Sol 
jedoch dieſe Hoffnung wieder getäufcht werden, jo min 
auc der Worort auf dem Wege der nachgeſuchten un 
eingeleiteten Intervention mit Cutſchloſſenheit vrohenne Ge⸗ 
fabren abgewendet und ungeachtet diefer over jener 
Weigerung ver Bumvespilicyt doch fo wielen geteeuen Bes 
Rand finden, ald im Sache ctiorderlich werren follte. 
Ber nur das Wohl des Vaterlandes anſtrebt, mur Rech 
und Bund handhaben will, darf rubig ver Entmicelung 
der guten Sache entgegenfchen, und fimert, daß der holz 
Vororı, wie die Basler Zeitumg fagt, „in jever Be⸗ 
ziehung nad jeiner Berugnig gehandeit Habe,“ 

Aus der Schweiz, 21. Mai. Die neneflen Mach 
richten and dem Wallis lauten höchſt betrübend, immer 
ſie nichts weniger befügen, als daß ver Bürgerkrieg 
doch endlich noch zum Ausbruche vafelbft gekommen it. Das 
obere um» untere Wallit, Die alte wm junge Schweij 
find bereits in, Bewegung gegen einanzer begriffen, und 
wabrfeinlid; hat um viefe Zeit ſchon ein euticheinennes 
Arerfen zwiſchen ven feindlichen Parteien flattgefunven. 
Um 15. zogen 1000—1500 Mann Dberwalliier in vie 
Hauptſtadi Gitten ein und nahmen vom derſelben, wie 
auch vom Zeughauſe militärifchen Beſiz, ohne noch anf 
irgenn einen Widerſtand zu fiofen. Wie man berichtet, 
find noch einige weitere taujend Mann des obern Wallis 
auf ven Beinen une im Anzuge gegen bie umteren Ges 
genden begriffen. Auf die Rachtlcht hin, daß Die Ober 
walliſer gegen Die unteren Landedtheile fich in Bewegung 
gelegt haben, ergriffen aud) dieſe vie Waffen une mar« 
ſchirten aufwärts gegen Sitten, wo fie, den lcpten Nach ⸗ 
richten zufolge, im mur geringer Gntfernung vom feind» 
lichen Lager ſich aufgeteilt hatten. Unterwene fell fihen 
and den benachbarten feindlichen Bergen auf bie Unter» 
wallijer lebhaft gefenert worden jeyn. Tags zuvor harte 
nad einer äußert fürmijchen Sigung ver große Nach 
vie militärifche Bejepung des Untermalliß bejdhlojen und 
ein Militärgeriht mit ver Vollmacht ernannt, die Kühe 
ter der jungen Schweiz zu verurtheiſen. (Schw. M.) 

Bon der Neuß, 19. Wai. Die Uebte Adalbert 
von Muri und Leopold von Wettingen haben eine Denke 





Li chrift an die Stände und vie hohe Tagſahung erlaffen, 


vor gutem Omen betrachtet. Helltte Garben werden vermieden und vie weißen Dähut follen 
Lie feigften von allen ſeyn. J 

Nachdem tie Hähne gewogen find und nach einigen antern Präliminatien ſetzen dann 
entlidh die „Seiters-Tor die kampflufigen Thiete Schnabel an Schaabel auf die Bühne, 
Bir vie Porer ſtehen tie Thiere, eine Zeitlang rubig fh beobarptend, einanter gegenüber, 
bis ſie Dann mit einem Gerãuſche, bad dem eines plöplih aufgelpannten Negenfchirmes gleicht, 
wit dem ganzen Apparate ihrer Waffen, mit Alligelfchlag, Schnabelſtoß, Spotnſtich und Kral- 
Venfreih auf einander einſchen. Zuwwellen if ſchon das erfle Zufummenftofen ealſcheidend, 
mund es hat nicht ſellen Dähne gegeben, bie mid dem erfien Stoße, wie geſchielte Fechter, ihrem 
Gegner todt zu Beden ftredten. Juweilen dauert der Kampf Stunden Lang, bis endlich einer 
ber Streitenten bie weiße Feder zeigt, ven Muth ploͤblich verliert mad zur Bortfepumg des 
Kanapses nicht weiter zu bewezen in. Sind beive ermaftet zu Boden gefallen, fo werben 
fie auf einem Breite nahe neben einanver gelegt, nahe bei Lichte betrachtet, und 68 wird der⸗ 
jenige, der felbit Shen mit ven Tore ringend, noch durch einen matten Flügtlſchlag over 
burdı einem Verſuch zum Anshofen mit dem Schnabel oder mit dem Sporn ein Jeichen von 
beus Ieiien Aefflammen ver Rampiestuf gibt, zum Sieger erllärt. 

Die Samaespreie uud die Wettfnnmen, welche bei dieſem Sport aufs Spiel geſcht wer- 
dea, leisen oft zu einer wırfaubliden Füge, „Die größte Summe, fagt Blaine in feinen 
Rorel Zpie of Engfonoe, mm welche Hähme in England je kämpften, wurde bon dem 
a Viltaret gewonnen, Ed war eine Reife yon ſieben Gefehten Camain of seren 


rule 


battles) jicdeo Gefecht zu 1000 Guineen und die ganze Reipe zu 5000 Gnineen. Gilliver 
un mit feinen Hlfnen 5 Gefedie und zog fi ſpäter Pr? Gutsbefiper aufs Land 
zurüd, 

„, Min anderer reier Englänber, weisser geleien halte, das vie Pähne in Oftinvien- noch 
füpner ſeyen, ald bie in England einheimiſchen, unternadiu mit feinen Bühnen vie Reife in 
dieß entjeruie Land, wm vie Wahrheit oder Unmaprpeit jenes Raktams auszumachen. (Husl.) 


Alannigfaltiges, 

Spaniſche Bırtdshäufer. Wenn man märe und matt ankommt, — beißt es 
in einer ſpaui ſchen Relſeſtizze aus dem 17, Jahrpunzert — entwerer von der Sonne gebra- 
ten ober vom Schnee erflarri, denn eine mittlere Temperatur gibt es hier nicht, fo findet man 
im BWirtgspaus weber euer mo gefrülte Schüffelm. Dan tritt in den Stall ein, ver ge- 
wohntih {dom mit Manltpierem und ihren Treibern rg weg iſt. Teptere bedienen fi bier 
der Sammfättel_ bei Tage Matt der Taſchen, bei Nat Aatt der Betten. Menihen und Rich 
fpeiten. da einträchtig mit einander, Aus dem Stalle führt eine Meile Treppe, welde beffer 
für Püpner als für Menfhen yapı, in das obere StodwerL Pier wird ver Neikenee in eine 
Kammer geführt, teren weiße Wände mit unzähligen Neisen Deiligenbilvern atjiert oder ver- 
unziert find, Die Betten paben Feine Vorhänge, Die Verltücder, ſind fo, greß wie Sorviet« 


worin fie in erſter Linle die Mirderherftellung ihrer Got- 
teähäufer und zweitens blo dahin fanbeögemäßen 
Unterhalt verlangen. Es ergibt fi nämlich and ver 
Dentſchrift, vaß die Meglerung von Aargau bei ber Alo« 
ſteraufhebung jerem Abte eine jährliche Penſien von 2000 
Br, ausſetzte, daß aber, „weil bie beiden Mebte fich zur 
Rettung Ihrer Urchlichen Inftitute am vie hohe Tagfadung 
werbeten, ihnen dieſe Penfionen ſogleich entzogen ums 
ſchen über drei Jahre wicht mehr abgerelcht nerven.“ 
Die belden Pröfaten ſtüten mum ihre Forderung auf flan« 
dedgemäfen Umerhalt midıt mnr auf das nargaulfche Pen» 
flonegefeg, ſondern auf pas allgemeine Klofterrecht. 


: (Ay. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 20. Mal, Der Biceadiiral v. Lalande, 
Deputirter für Morlair, if nach langer Krankheit ge- 
ſtorben. Gr gehörte zu den thateninithgilen franzöflichen 
Seeleuten umd hatte, ald er Im Jahr 1840 das Geſchwa 
der im Mittelmeer befehligte, den Vorſchlag gemacht, was 
enalifde Geſchwader geradezu anzugreifen — Jacques 
Laffirte ih wieder in der Beſſerung. — Alexandet 
von Humboldt if bier erwartet; er fommt, um bie 
Judut leauoſtellung zu beſehen. 

Grofherzogthum Toscana. 

3, 18. Mai. Se, Maj. ver König vom 
Bavern bat geftern Früh 4 Uhr unfere Stadt wieder vet · 
Yaffen, und ſich won Bier nach Mom begeben. Der König 
nahm wãhrend feines Furzen Vermellens hier In Begleitung 
Er. Faiferl. Hoh. des Grofherzogd unter anderm die um · 
fafſenden Arbeiten und vie ihrer Vollendung ſchnell ent · 
genenichreitenden Bauten, welche die Erweittrung der Bia 
dei calzajuoli zum Zwed haben, in Augenjcein. (U.3.) 

itannien. 

London, 18. Mai. In wer geftrigen Oberhauds 
figung fam, mie wir geftern erwähnten, ver Bau ver 
neuen VBarlamentsbäujer zur Sprade. Lore 
Wiharnchiffe, der Präſident nes Scheimenrarbs, Ienfte 
im Namen des Comité's, das ven Bau der neuen Dar- 
lamentöhäufer zu beaumſichtigen hat, vie Aufmerfiamfeit 
des Hauſet * die Abweichungen, welche fi der Bau- 
meifter, Sr. Barry, von vem genehmigten Plane er« 
laubt habe, ohne fi darüber mılı vem Edapamte over 
dem Bureau für Staarsbauten oder em Parlament zu 
verſtaͤndigen. Es wurde beichlofien, vie Sache an pas 
Bureau für Staattbauten (Board of Works) zu ver⸗ 
weifen. Lord Brougbam ergoh fich Hiebel mir ver 
ſcharfften Lauge ſeines Spottes über den ganzen Bau: 
«8 werde elm große®, langes, nieveres gothiſches Bau · 
wert, mit einer Rauchtruſte überdeckt, bis c8 einem Kur 
pferſtlch gleiche, ein Dorn im Auge für Jeden, ver Ge 
ſchmack babe, und in fpäteren Zeiten, wenn ver clajfijche 
Geſchmack dieſe gothiſche Wuth überwältigt haben werde, 
ein bleibendet Beweis dafür, mie wenig Unterſchied in 
ardhiteftonifcher Schönheit gemwejen zwiſchen nem neunten 
und neunzehnten Jahrhundert, und wie wir im unſern 
Tagen eine Million Bfund Sterling zu Erbauung eites 
Denkmals unierer Barbarei vergeudet baben (ſchalleudes 
Gelächter), Ich meld, mein enler Freuud, ver Marquis 
v. Lauedowne (der herzlich in das Gelächter einſtiumte), 
beat große Verachtung gegen meine Anflcht, aber ich muß 
dennoch behaupten, fo bemunverungsmürbig ſolch ein Stil 
für Kathedralen fern mag, fo paßt er doch micht für 
Parlamentshänfer. Da erhalten wir eine große Halle, 
130 Fuß lang und 4% breit, eim großes Referveir von 
Kälte bei Tag und von fichıbarer Finiernif am Abend, 
und eine ungeheure Wand, vie mit Gemälden bedeckt 


werden foll. Ich proteilire erillich gegen die Leute, welche 
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bie Wand bemalen, und Fürs Ameite im Mamen ber 
Beute, welche das Gemalte fehen follen. Eine große Wand 
mit Delgemälben bedecken, iſt wiber alle Vernnnft, if eln 
peinlichet Gedanke ſchoͤnes Zeug wird man va Gringen, 
wenn man das Anpinſeln zu fo und jo viel für ven Acre 
Fläche veratcorditt. Wir follten Breefogemälve erhalten; 
ich zweifle aber, ob wir Freskomaler finden Fünnen, um 
eine ſolche Wany zu bemalen — Die fünfte Berianms 
lung der engliſchen nud autwÄrtisen Geſellſchaft 
gegen vie Sflaserel fan am 17. Mal In Ertterhal 


zu London flat. O'CKonnell Gielt eine lange Rede 


unter lebhaften Beifall. 
Türkei, 
Konftantinopel, 8. Mai, Se. f. Hoch. der reglereude 
Grofiperzog son Wedlenburg- Schwerin um Eeine 
Dutchl. der Etbprinj von Lippe, welche, wie bereite erwähnt, 
amd. d. M. im dieſer Hauptſtadt eingetroffen, wurden 
Tage darauf von dem Präſidenten des Meichsraths und 
Schwager ved Sultane, Ahmed Fethi Paſcha, und 
dem Miniſſer der auswärtigen Angelegenheiten, Nifaat 
Paſcha, im Mamen Sr, Hoheit bewillfonint. VBorge- 
fern wurden Höchſteieſelben vom Sultan empfangen. 
Sie bringen ihre Zeit mit ver Belichtigung ver Werfwür 
bigkeiten der Hauptſtadt und ihrer Umgebungen zu, un 
gevenfen morgen einen Ausflug nad Brujja zu unter 
uchmen. — Zum vießjährigen Sure Gmini (Aufſeher ver 
Pilger-Garavane) If der vormalige Muhaſſil von Cypern, 
Hadſchi Mehmed Age, ernannt worden. — Der Mür 
fiir von Tophana, Wehmed Ali Bafıha, hat am 9. d. 
dieſe Haupiſtadt an Bord eines türfijchen Dampfbootes 
verlajjen, ums ſich nach ven Dardanellen zu begeben, wo 
er mir Miza Paſcha zufammensrefien ſollze. — Der vor 
einiger Zeit ale Gommijfir ver Pforte nad Tunis ab» 
gegangene Dmer Dſchemal Gfenpi If von jeiner 
Sendung zurüdgefeher, und bat die Nachricht gebracht, 
daß die zwiſchen dem Dei und dem farpiniichen Hofe 
ſtattgeſundenen Streitigkeiten gänzlich beigelegt waren. — 
Nachrichten aus Aeghpten zufolge, war Diebemen 
Ali am 17. v. M. von Kairo aufgebrochen und fellte 
bald darauf in Alexandrien eintreffen, wohln vie Generale 
confuln ver Crofpmächte bereits alle zuruckgekehrt waren, 

eſtt. Beob.) 

Konftantinopel, 9. Mal. Aus ven Provinzen 
ſiud Berichte eingegangen, denen zufolge Die rebellifchen 
Urnauten bereitö mehrere Scharmügel: mit ven Regle- 
rungötuppen glücklich beitanven haben, Nicht nur were 
einigen ſich zahlreiche Husreifer mit ven Nebellen, jon« 
dern ed follen ſich in Bulgarien zwei Negimenter in Mafia 
angefhloifen haben. Die Meuterer find jetzt in gröhern 
un kleinern Haufen über ganz; Bulgarien, Kum li, Dias 
cevonien und zum Theil Albanien zerftreut und fichen 
unter vier Hauptcheis, wie mit eimauser in Verbindung 
und im Ginverftännnig vorzugehen jcheinen. Die Haupt« 
mache ver Mebellen ſoll noch immer in ver Gegend von 
Uekup Ach befinnen, — Aus Arrimopel wire gefchrie- 
ben, daß ein griechiicher Praͤlat In feiner eigenen Kirche 
son einem Muſelmann mir mehreren Doldhitichen ermors 
det worden if, Auch in Kleinafien regt fid wer Fana - 
riämus, und wie Dilttel, welche wie Piorte ihm enigegen« 
zuitellen: vermag, ſcheinen mit ver Größe und Werbreitung. 
des Uebels in feinem Verhätmig zu Neben, — Endlich 
it vie Reife des Sultans, von der man seierbolt 
geſprochen, werinitiv beichloffen. &e. Hob. wird im ven 
nädziten Tagen Konflantinspel verlafien, die Beinzenin« 
ieln, ven Meerbuſen von Mondania, bie Städte Nicobe» 
mien, Micha, Bruffa, dann vie Dardanellen, vie Inſel 


(Enaf, 8.) 


Mithlene, endlich Smorna beiucdyen. Ungewiß iſt ed, ob 





Meers feiner Aufmerffamfeit würdigen 





der Grofißere auf heim Rückweg hie vom ben arnautiſchen 
Griueln ſchwer Heimgefmchten Provinzen vieffeitd tes 
werbe, mas ich, 
obwohl fortwährene von unterrichtetem Aenten davon ver« 
fitdert, bezweifeln zu müffen glaube. — Mittlerweile ſcheint 
ver Geiſt wer brutalen Ehriftenverfolgung, ver bit“ 
der im feinen ſchredllichen Neuerungen ſich fo ziemlich 
auf Guropa beichränfte, dem Sultan in einer mit veſſen 
Reiferonte anfänglich; zufamntenfallenven, fyäter mach Afien 
hinein etwas vivergirenden Michtung vorandzuiellen, bern 
er hat bereits anf Vroti, dann ummelt Ionlam vie Schre« 
fen feiner Gegenmart verfümver. Auf der zuerſt genann- 
ten Injel — einer der Peinzeninjeln — bat ein Haufe 
mwüthenver Kaitſchiffer einem xiff auf ein griechiiches 
Kofler gemacht, wadfelbe und die daran ſtoßende Kapelle 
audzeraubt und verwäiet, mehrere Mönde ermordet und 
im den verheerten Näumen des Rloflerd empörende Orgien 
gefeiert... Scheedlicher, weit umfangreicher und gleichſam 
unter der Autoritat des Paſcha von Koniah, ward von 
den Moslimen in Schila gerüthet, einem Dorfe unweit 
der Ießtgenannsen Stadt, zur Hälfte von Mohammedanern, 
zur Hälfte von griechſſchen Ehrikten bewohnt. Hier fand 
man am 18. Upril in dem Garten eines Griechen die 
Leichen zweier ermorbeten Arnauten, und glaubte ſich ber 
rechtigt, vie hriftliche Bevölkerung in Maſſe ver That zu 
beichulvigen. Nach vielen gegen vie Ehriflen verübten Un« 
thaten und mach voljtäntiger Plünverung der bortigen 
griechifcgen Kirche Tanzten vie Mifigen des Paſcha im 
Dorie an; fie serhafteten wie Eigenthümer ves Gartens 
und jo viele von ven Nachbarn, als fie erareifen konnten. 
Nun wurde gegen biefe Amglüdlichen, zur fung son 
Geftäntniffen, die zur Entdeckung der Mörber der zwei 
Urnauten führen sollten, vie Folter angewendet und vas 
gewoͤhnliche Ergebnis — Bezeichnung unſchuldiger Ders 
fonen ald Urheber der That — dadurch erzielt. Später 
wiberriefen vie Unglücklichen ihre Ausfagen als unmahr; 
fie erboten ich zum Beweis, daß wie zwei Albanefen in 
einer Mauferei won ihren eigenen GHlaubendgenoffen er⸗ 
ſchlagen und dann in ven Warten über die Mauer gewor« 
ven worden, um den Verdacht der That auf die Ehriſten 
zu welzen. Allein ner Paſcha, weit entfernt. dieſen Bew 
weis zuzulaffen, machte nach den legten Machrichten Ans 
falten zur abermallgen Auwendung der Tortur. — Die 
hiefigen Geſandten der europäifgen Mächte werben ſich 
mohl ins Diittel Tegen; dießmal, tie behauptet wird, mit 
mehr Energie und Entſchiedenheit als gewöhnlich. 


4.3.) 
Dänemark, 


Kopenhagen, 14. Mai. Obſchen dle nun öffent 
liche Befanmmarhung vet fgl. Patents in wer fchled- 
wigſchen Spradiade, eine weitere Grörterung 
darüber, wie man billig glauben folte, nun vorläufig 
(bis zur Verhandlung in ven ſchleswigſchen Ständen 
ſelbſt) Defeitigen müßte, haben doch vie danlſchen Aglta- 
toren (Prof, Clauſen an der Spitze) als Entwerfer ver 
Petition an Se. Maj. um Verleibung gleicher Rechte in 
ver ſchleswigſchen Ständeverſammlung für wie daniſche, 
wie für wie deutſche Sprache, vorgeitern wieder eine Auf« 
forterung „an vänljche Mitbürger” ergehen laſſen, doch fort« 
zufabren, den Entwurf zur Petition mit recht zahlreichen 
Unterſchriften zu bedecken. — Dan hat ſchon vorlängft 
die Bemerkung gentacht, daß aus venfelben Gründen, 
welche wie Ultradänen aufftellen, au vie Norpiriefen 
verlangen könnten (umd vielleicht mun and werden), im 
ihrem Idiom, das im meillichen Schleswig noch lebt, im 
ven Staͤnden vernommen zu werden; noch aber hat Nies 
mand biöher bedacht, daß auch deutſche Unterthanen ber 


ten, und vie Servietten je groß wie Meine Schmupftäder, Auf Sersietten darf man fbri- 


gene mr. in u Stärten rechnen, ebenfo auf Gabeln. Im ganzen Paus it mur eine 
offe , gewõbnlich vie Maulthiettreiber in Seſchlag nehmen, va fie eher und 
beifer bedient werden, als die von ihnen gelieferten Reiſenden. Das ter Neiieuve Durft, fo 


muß er entweder warten, bit es ven Treibern beficht, ibin tie Taſſe abzutsesen, ober er muß 
aus bem Krug trinken. Will man ſich am Mäcenfewer warmen, je eritidt man vor Hauch, 
Dem ein Scheoraftein it nit vorbanten, und der Rauch zieht, jo gut er Fana, burd ein 
Loch in der Decke ab. Die Feuerſtelle it mitten in ter Kühe. Was man va kochen, 
baten ober braten wi, wird auf Jiegelteine pefiellt. Sell ein großes Städ Fleiſch gebra- 
ten werben, fo wird es an einen Stiick über dad Acer gehängt, und mit der Sand berunger 
dredt. Dadei wind eswom Rauch jo ſchwarz, vap ver Uugewohnte den Appetit verliert. Der Rauch 
iſt es micht allein, der ven fröftelnzen Heifennen vom Nüdenfener fern bil. Um daſſelbe 
figen etliche Dupead Männer und Weiber, ſchwarz, ſchmutzig und zetluntpt wie Beuuler. Uns 
ter ihmen iſt immer einer, der unausſiedlich auf einer fehlechten Guitarre kradt und dazu ſingt, 
wie eine beifere Katze. Den Weibern fliegen vie Daare um ven stopf, als wären fe Bacchan- 
tinnen. Ee dem Aciſenden etwas verabreicht wird, kommt tie Wirte mit ihrem Meinen 
Kindern herbei, und es folgt die Jrage, ob man eſſea will, und wäre es auch Mitlernacht, 
fo wird nad ter Fleiſchbant, nad dem Bäckerladen, mac dem Weinhaus u. ſ. w. geſchitt, wm 
von allen Enten des Ories die Veftanzipeife einer ſchlechten Mahlzeit zufanmmenzubringen. 
In Paris giebt es jept eine weibliche Nfademie, wie ihre Cigungen in ven Si 


ten des Atbenäums hält. Graf Jules v. Caſtellane if ver Richelien dieſet neuen ftanzön- 
ſchen Alademie. Die Anſprücht, die zur Anfnabme berechtigen, find, wie es ſcheint, bisher 
noch nicht feitgeteilt ; ſobald jevo ver Serein völlig conftitmirt ſeyn wird, wollen vie Be— 
gründerinnen neue Mügliever nur durch Wahl und Kugelung aufnehmen. We Damen-Eer 
lebritäten von Paris mit Aussahme von Gkorge Sand, vie Ah ein Mann zu ſeyn fühle 
und vater jo Holz war, ſich fernzupalten, haben ſich bereits einihreißen laffen. Die eriten 
alaremiihen Stühle find dutch die Damen Birginie Ancelot, Desberres-Balmore, Louiſe Col ⸗ 
let x. beſeßt. Es if zugleich daron bie Rede, alademifche Preiie zum Werthe von 4000 Ar. 
zu begeünten. Die Revue de Paris beridset über vieie Alademit: „Bereits hat man ſich 
treis ober viermal verfammelt, aber nadtem man langegeiprosen, din und her geftritten uns bear 
Dunvertften aufs Tanfentfie gekommen war, bat ſich vie gelegrie Verſammlung über feine ver ipr 
vorlle genden Bragen einigen Können. Die erſſe Sipung ging Über ven einfachen Berühlag, 
eine Alterspräffeentin zu ernennen, aus einander; feine, ja wicht eineEinzige faud ſich bereit, 
eine Lore anzunehmen, vie mit ihren Jugendanſprüchen in ſolchem Wirerfpruch Hand, und alle 
verliehen daher den Saal, — D, Woliere, wo bit Du? — Hr. v. Caſteilane mußte fih 
enticpließen, in ben fpätern Sihungen felbft vie Präfbentnr zu üherneßmen; feine Autorität 
war jeroch midt ausreichend, Orvuimg in die Debatten zw bringen und die weiblichen Citel- 
keiten alle niederzaballen.* Rd A.) 





Monarchie genug im Königreiche Dänemark wohnen und 
angeieifen find, auch ihre Eprache in benfelben bekannt 
und verbreitet genug iſt, um Ansprüche folder Beſchaffen · 
beit für dieſelbe, ſonderlich in Mocskilte, begründen zu 
Fonnen. Gind und bad andere könute dann freilich unjere 
flänpifchen Berathungen nod bunter, ald die in Ungarn, | 
und durch hinzulommente Leidenſchafilichkeit Leicht zu — | 
polnischen Reichſtagen machen, — Die Petitionäre wider | 
das fol. Patent In ver fchleswlgfchen Sprachface wenden 
fi auch ſpecliell an die Bürgerrepräfentantfdyaften in ben | 
ränifchen Etädten um Unterflügung ihrer Echrüte, und 


Hat vie Bieflge fi) am 9. d. M. dem Verlangen jchen 


geneigt erklärt. ($- 2.) 
Schweden und Vorwegen. 

Stockholm, 16. Mai, Die Stantdzeitung ent 
Hält eine königliche Verordnung, wodurch vas auf Anfus 
hen der Neihöfände am 10. Dezember 1812 erlaffene 
Berbot gegen allen und jeven Verkehr mit der Bamilie 
des vorigen Rönige Buflav IV. Adelph aufgehoben 
wird, z (A. 3.) 
Uordamerikaniſche Freiftaaten. 

Der Marifonian fünvigt an, daß der Präfivent ver 
Dereinigten Staaten den Hanbelövertrag mit dem 
deutſchen Zollverein unverzüglich wem Senat zur 
Genehmigung vorlegen werte. 


Neuefte Madrigten. 

—Paris, 21. Mai. Die Palrdfammer vetirte 
geſtern die legten Urtifel des Unterrichtsgeſetzes, welche 
vie Etraffile beflimmen. Gin Amenvement wer Herren 
Frank · Carre Voullet und Vorkeau gab zu einer lebhafe 
ten Debatte Aulaß. Der Gefegentwurf hatte nämlich 
vergefjen, auch gegen Unfittlichfeit des Umterricts, 
nicht bloß gegen vie perfönliche eines Lehrera, Ärenge 
Beftrafung audzufprechen. Hr. Goufin machte auf dieſen 
Unterſchied, aber auch auf vie Erfahrung aufmerfiam, daß 
sit eine Lehre, die den Moralgefegen entgegen if, in be= 
Ber Abſicht aus Unverfland, nicht aus böfem Willen vor 
getragen were, ine andere frage iſt die, ob die Schulen 
ala öffentliche Orte betrachtet werden jollen, und jo ferne, 
wad dort gegen vie Geſetze bed Staats geſprochen würde, 
dem gemeinen Mecdhte zur Strafe verfallen il, Dieje Brage 
it wichtig, wegen ded möglichen Mifbrauchd, ven vie 
Communiflen, Republifaner, Yeaitimifen, lurz tie politie 
ſchen Parteien von der Unterrichtefteiheit machen Eonnten. 
Man glaubt, daß ver Kammerausichuß auch hierauf noch 
felm beſonderes Augenmerk richten werde. — Die Depus- 
tirtenftammer berieth geflern das Geſetz über vie Ei» 
ſenbahn von Nimes nah Montpellier. (J.d. 0.) 

London, 20. Dai. Der Worningberaiv 
Schreibt: Der König von Sachſen wir Eude Mai 
orer Anfang Juni zu London erwartet. Se. Maj. wird 
son der Königin im Budingbamidlof empfangen wer» 
den. Wenn ver König am 29. d. M. noch nicht ange» 
kommen ift, wird tie Königin Eis Mittwoch nach Pfinge 
ſten zu Glaremont bleiben. Der König von Gadyfen 
wird nach einem Furzen Aufenthalt im Yudinghampalaft 
und im Windſerſchloß eine Neife von einem Monat durch 
die Provinzen macen, auch Wales, Erimburg und Glas» 
gow befuchen. 


Vermiſchte Machrichten. 

Diefer Tage hätte es in ter Straße Fuencarral in 
Madrid beinahe einen Aufſtand gegeben, eine vermeint« 
lid, ver jungen Königin und ihrer Schweſter angerhane 
Beichimpfung zu rädıen. Die Königin Fam nämlich eben 
von Ihrer täglichen Spazierfahrt mit ihrer Mutter und 
ihrer Schweſter zurüd, als ein niederer Geiſtlicher mit 
dem helllgen Abentmabl für eine Eterbenve aus dem 
Volke vorüberging,. Wie Die übrigen Umſtehenden fielen 
tie Beiden Königinnen und vie Infantin vor der Thüre 
der armen Kranken auf die Knie, Plötzlich erſcholl ein 
furchrbares Geſchrei, denn Marie Ghriftine und ihre beis 
den Töchter waren über und über mit Waſſer begoſſen 
worten, dad vraſſelnd aus dem oberfien Stermerf dee 
Haufe berabfam. Die natürliche Gntrüflung ver are 
daͤchtigen Menge über dieſe ven Prinzeffinnen widerfah⸗ 
rene Beleivigung iſt nicht zu beſchreiben. Männer und 
Weiber, Soldaten, Bürger, Manolas flürzten in blinder 
Wuth nach dem oberen Stedwerk des Gaufes, von dem 
tie Frevelthat geſchehen; waren aber nicht wenig aus ver 
Taſſung gebracht, dert nur ein Hleines Wädchen in ihrä« 
ven zu fingen, das eiligft am das Genfer gelaufen var, 
vie Königinnen zu fehen und in feiner unvorfichtigen Haft 
ein eßes Sefäp mir Waſſer umgeflofien hatte, das anf 
son Benftergefimie geſtanden. Die Auftegung, kie fir, 

’ ven nachſtgelegenen Straßen mitzutheilen anfing, 













legte ſich Gegreiflichermweife bei biefer einfachen Erklärung 
ded vermeintlichen Gapitalverbrediend bald wiever, bejon« 
ders old die Prinzeſſinnen Tächelnd in ihren Wagen fegen 
und nach dem königl. Palaſte fuhren. (Oberrb. 3.) 

In der Rotterdam Gourant vom 17. Mai liest man: 
In Privarbriefen aus Oſtindlen wird verſichert, van aus 
den Gewäſſern von China ein bewaffnetes en gliſches 
Schiff nad ven Küften von Japan gejleuert ſey, an» 
ſcheinend mit dem Aufttag, dieſe Küflen aufzunehnen, 
aber wirklich, um zu verfuchen, ob vie Moͤglichkeit vor ⸗ 
handen ſey, Verbindungen mit diefem Neiche anzufnüpien, 
welche bis jegt von ven Japaneſen ven Briten verwei- 
gert worden ſind. 


@ijenbahnen. 

Nürnberg, 22. Mai. Im unferer Elfenbahn 
bauangelegenheit gegen Bamberg bin bat fich 
feit geitern ein neuer bedeutender Bortichritt gezeigt, es 
wurde nämlich bei ver Vorſtadt Geſtenhef in der Nähe 





| des Kanalbafens, (ver nun auf viefer Seite any mit 


Staferen umfaßt if), mit dem Schienenlegen begonnen. 
Die Schienen werden von dem Seralug'ſchen Gtabliffe> 
ment In Belgien geliefert und die Ingenieure können das 
dazu verwendete Material wegen feiner Geſchmeidigkeit 
neben großer Beftigfeit nicht genug rühmen. Nach Wer- 
ficherungen von Neifenven ift auch zwiſchen Erlangen und 
Bamberg mit dem Legen der Schienen auf ven fertigen 
Unterbauftreten ver Anfang gemadıt worden und bie Ar» 
beiten am Bamberger Babnhofe find mit verftirfter Thä- 
tigkeit in Angriff genommen. Am Hiefigen Bahnhof zeigt 
fi von Tag zu Tog mehr wer ernite Wille der ſchnellen 
Bollendung und ver imponirenve Umfang feiner Gebaͤu- 
lichfeiten träge den Stempel feiner Wichtigkeit, als ver 
interefjantefte ume wichtigſte Mittelpunkt des gefammten 
bayerijchen Bifenbahnipflems. Die Gebäude des Bahn» 
hofes werden ſaͤmmtlich in dem modern gothiſchen Styl 
aufgeführt, der mit ver wohlconfersirten wilttelaltetlichen 
Phyflognomie der originellen Roris in jchöner Meberein« 
ſtimmung ſteht. Was noch vor wenig Meonten als grö- 
Bere Schwierigkeitepunkte angegeben war, vie Droſer 
Bahnbrücke über vie Pegnig und ver Tunnel bei Grlan« 
gen, finder fid) num durch euerglſche Maßregeln einer rar 
ſcheren Grievigung nahe ald man glauben konnte und vie 
günflige Winerung Hiljt dem ganzen Unternehmen vie ger 
wünidten Schlußfeine einfügen. (9. Ab. 3.) 
Brüflel, 17. Wei, Geſtern Nachmittag iſt auf ver 
Eifenbahn auf dem Wege von Wrüffel mach Answer» 
pen eim ſchrecklichee Unglück eingetreten. Und ven 
Schreiben eines Dieifenven, welcher ſich bei dieſem Zuge 
befand, entnehmen wir folgenden Bericht: „Als mir heute 
Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr ums ver Irgten Sia⸗ 
tion nach Antwerpen näberten, veripürte ip plöplich tie 
nen fürcheerlihen Stoß, ver mich auf meinen VBormann 
warf und gleidy Darauf ein Gefrady, wobei ver Ablagen, 
im welchem ich mich befand, auf der einen Seite zerquetſcht 
wurde. Ich Fam mit uoch zwei Perfonen glücklich daron, 
die übrigen wurden jedoch verwuudet. Unſer Wagen um 
ned; einer waren jedech wie glüdlipjten, vie ander er» 
fannte man gar nicht mehr; jie maren zeriplittert und 
begraben unter ihren Trümmern vie Reiſenden, von Des 
nen vier tobt blieben uno mehr ala preißier« 
tel der Uebrigen mehr oder weniger verlegt wurden, Es 
ift mir nicht möglich, jegt etwas Näheres zu melnen. 
Die vielen armen unglücklichen Meuſchen! Die Urſache 
Des Uebels weiß; man wid, da die Locomotive allein im 
Geleiſe blieb, Zum Glück mar ner Gonvoi ſehr Hein 
und wenig bejeßt.* (Aachn. 3.) 
(Die erjie holländiſche Ciſenbahn.) Im einer 
ber legten Eigungen bes brittiſchen Uxchitefienvereind ward 
über vie Gijenbahn von Umftervam nah Notter- 
Dam ein Vericht des Hrn. B. W. Conrad verlefen, ver von 
Hrn, 6, Manby aus dem Franzöffchen überjegt worden war, 
Es geht daraus hervor, daß die gedachte Eiſenbahn, vie 
etſte in Holland erbaute, unter ſehr mißlichen Umſtänden 
begonnen wurde, und daß die Arbeiten nur ſehr langſam 
verwaͤrts ſchriuen, bis ver Verſaſſer zum Oberarchitelten 
der Bahn ernannt wurde, worauf fir, obwehl immer noch 
ein ſehr mangelhaftes Expropriatlondgeſetz die Erwerbung 
der nöthigen Grundſtücke fehr erſchwerte, mit Energie 
angegriffen wurde, jo daß die vier Abtheilungen von Ans 
fervam bie zum Gang in dem Zeltraume vom März 1539 
bis Trzember 1843 vollendet wurden, und nur noch vie 
fünfte, nämlich vie zwifchen wem Haag und Rotterdam, 
mit der man jet beiehäftige iſt, berzuftellen bleibt, Die 
Länge ver ganzen Bahnlinie beträgt 524 engliſche ober 
114 veutjche Meilen. Die Koften jcheinen ſehr beden ⸗ 
tend geweſen zu ſeyn, pa man jowebl agree Terraͤnſchwie ⸗ 
rigfeiten zu überreingen, als anſehnliche Bauten ausjus 


führen Hatte. Im dem Berichte find fänmtliche Details 
enthalten über die abgejchloffenen Baucontracte, über vie 
Preiſe und Duantitäten des Materials, über die Ge⸗ 
bäuve und Brücken, von denen einige aus Gußeifen in 
großem Styl umd ſeht finnreid für ben Durchlaß von 
Schiffen eingerichtet; die eiſernen Bogen einer vieler 
Vrüden ſind 73 Buß lang und aus Einem Stüd gegoi- 
fen. Audere Brüden find von Holz nah vem ame» 
Alaniſchen Spitem augelegt. Gafl ver ganze Unterbau 
führt durch jumpfigen Boden, und mufte daher auf Ba» 
ſchinen gelegt werden, die zumellen über Gewäfler von 
großer Ziefe hluweggehen. Der beländijche Architekt 
bat bei diefer Gelegenheit eine neue Methode Gefchrieben, 
sie die Köpfe ber eingerammten Pfähle unter vem Waifer 
abzufchneiven jenen — eine Methode, vie auch in Eng · 
land eingeführt werden vürfte, (Nürnb. K.) 
Bafel, 17. Mai. Geflern Abend 6 Uhr langte 
nunmehr, vireer von Wühlhaufen, die erite Locomotive 
mit einem Train von 19 fehmerbelafteten Wagen auf dem 
Schienenweg bis vor unfere Mauern an. (Nat. 3.) 


Florenz, 18. Mai. Die Frequenz ver Eiienbahn« 
ſtrede zwiſchen Piſa und Livorno bietet fortwährenn ein 
günſtiges Mefultat var, nehhalb vie meift in fremmen Häns 
den befindlichen Actien immer noch im Steigen begriffen 
find. (Zulegt wurden Käufe zu 1105 abgeichleffen). Im 
einer wächitend zu haltenden Generalverfammlung dürfte 
nun das Nähere über vie Bortieung der Bahn entſchit⸗ 
ben werben, und Bei viefer Gelegenheit nochmals vie frrage, 
ch es vortheilbafter ſey, dle Bahn über Lucca, Piltoja 
und Prato zu legen, oder birert von Viſa hieher zu füh« 
ren, jur Sprache kommen. A. 3) 

Dr. Friedrih Bed, 
verantwortlicher Revacteur, 


— 





Courfe der Stantspapierr. 


Sonden, 18. Mai, Gonfold 99%. 

Parie, 20. Mai. 5 pEt. 122 Fr. — E; 3 yGt. 
54 Ar. 55 € 

Branffurt, 22. Mal, 5 pEt. Diet. 113,4; 4 pGEt. 
103; 3 pCt. 79%; Banfakiien 2009; Integr. 5915 5 
Ard. 244; Taunus-Gifenbahn-Aftien 3734 fl. 


Königl. Hof- und Aationaltheater, 


Montag ven 27. Mai: „Bra Diavolo«, Dper von Auber. 
Dienftag ven 29, Mai: „Bebrüser Kofler, Schaufpiel 


von Töpfer. 
Königl. Hoftbeater-Futendanz. 


Fremdenameige. 


Den 24, Mai find hier angefommen: (Bayer. Hof.) 
59, Te Han, von Augsburg; Ruils und Pilus, Rentiers 
aus England; Dufand, Rentier von Avignen; Graf Nene- 
burg, von Sigmaringen; Lord Kalpoll, von London. GGold. 
Dirfh,) Hr. Prale, Part. von Damburg. (Bolt. Hapn.) 
DH. Kröninger, Liquidallons · Commiſſät von Pegaip; Ebrif, 
Major und Balfter, Gutöbefiper aus ber Schwer. (Schm. 
Adler.) HH. Vheim, Kaufmann von Düffeltorf; Wuratt, 
aufm. von Langentgal. (Gold. Kreuz.) Hr. Paffrath, 
Kaufm. von Düdeswagen, (Blaue Traube) BP. Baron 
son Lundſen, Stallmeifter von Stuttgart; Dr. Barth, von 
Laudoberg; Fuchs, Butsbefiger, v. Bihler und v. Stellen, 
Priv, von Wien. (Stadusgarten.) HH. Waltker, Kal. 
Landrichter von Ochſenfurt; dickenſcher, Netzger von Baireuth; 
Szontag, Advokat aus Ungarn; Gmeintder, Thieratzt vom 
Walleredorf. 


Geſtorbene in München. 

Den 21. Mai: Chriſtian Mället, Bildbauer von hier, 41 
I. altz Arcez. Müplvorfer, Näperin von bier, 30 Jahr alt. 
Den 22, vieh: Thered Pfiſter, Zimmermanndtochter von Per- 
Lach, Yog. Münden, 34 3. alt; Anna Maria Hop, Taglöb- 
nerswittiwe von fier, 86 I. alt; Balthafar Zpuraer, bürgerl. 
Zinngieper vahier, 37 3. alt; Kathat. Obermaier, Saitlers- 
lochtet von Roſendeim, 54 I. alt. 














Bekanntmachungen. 
@ifenbabhn: Fabrten. 


300. (dc Außer den gemöhnliden täglichen Dampfwa- 
genfahrien wird von Sonntag den 26. die angefangen 
jeden Soun⸗ und Feiertag Abends 6 Uhr 
ein befenterer Dampfwagenzug yon bier nach dochdauſen und 
von dert pieher zurüd, ohne Anhalt in Paſing, ab» 
geben. 

Münden am 18. Mai 1814, 


Nr, 126. 
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Der Frau HGerzogin Lulſe begeben. In der Begleitung 
Ihrer Mai. befinden fih Er. Erc. General Baron von 
Babris, E. ſächſiſcher Oberfiftallmeifler und Aräulein von 
Friderici, €. fächfifche Hofnane. — Bon 33. ff. HG. dem 
Prinzen und zer Vrinzeſſin Luitpold wurde Das kgl. 
Luſtſchloß Nymphenburg bezogen. Der Monitent vom 
6. und 9. Mai enthält eine 6 Columnen lange Mecenfion 
ver größeren Kirchengeſchichte von Brof. Dr. 
Döllinger, welde, tie bekannt, die fleben erſten 
Jahrhunderte ober die Periode ver Gründung des Chris 
ftenthumms umfaſſen und bereits ins Aranzöfiiche, Eng - 
liſche und JItalieniſche überfegt find. Im viefer gründe 
lichen Recenſien wird ver ausgebreiteten und soliden 
Kenntuiß, ſowie dem Flaren Stole des Berfajlers gebüh- 
render Welle großes Yob ertheilt, auch Die Richtigkeit 
des Gntwiried und die Klarheit ver Anfichten gehörig 
gewürdigt. Die erite Abtheilung feines Werkes, deſſen 
Fertietzung man ſeit Yängerem erwartet, ft in Frankreich 
unter dem Titel „Origines du Christianisme* 
erjdıienen ; ver Herauegeber fürchtete nämlich, weil das 
Buch noch nicht vollendet ift, uno man nicht einmal annähernd 
ven Feitpunft belimmen kann, bis zu welchem es vollenver 
Vena wird, bei unſeten ungenuldiaen Nachbar wenig Ab⸗ 
Tas zu Änden, wenn er es unter feinen wirklichen Zirel 
seröffenelichte. Der franzöfiiche Ueberjeger des fraglichen 
Werkes, Herr Yeon Berk, Profefier der Geſchichte am 
. Gollegiam zu Angers, befindet fich, wie unſer Blatt 
iben gemeldet bat, in unserer Mitte. Bere, vem Die 
deutſche Yiteratur vie Uebertragung mehrerer Werke ins 
Arangöfiice vervanft, wie 5. B. die Jungiran von 
Orleans von ©, Görres, Gola di Nienzi un 
line Zelt son Bapencorbt, Bernard Overberg 
son ©. 9. Schubert u.i.w., it bier im Auftrage 
feines Ministers des öffentlichen Unterrichts in unausge- 
ſetzter Ihätigkeit mit eimer bifterifchen Arbeis beichäftigt 
und benũtzt zu vielem Zwecke unſere reiche Hof» une 
Graatsbibliochel,, imven er nebenbei and Vorlefungen 
über das deutſche Recht am ver liniverfltät beſucht Man 


tem. — Eifenbabuen. — Gourfe der Staatöpapiere. — B 


Dentfdpland. 
Bayern. 
"München, 25. Mai. Ihre Maj. vie Königin 
son Sachfen, melde vorigen Sonnabend Mittags bier 
eintraf, bat fi madı Poſſenhofen zum Beſuch J. k. 6. 





entgegen. 

Balkan, 20. Mai. Mit innigem Bergnügen erwar- 
tete man geftern Abend die Ankunft des jo allgemein ver- 
ehrten und belichten fyl. Gemeralmajors und Brigaviere, 
ded Juſpectiond · Generals Frhen. v. Gobenhanjen, des 
vormaligen Oberen und Commandanten des dahler gar 
niſonireuden k. Infanterie-Regiments Sechendorff, nadırem 
Gochdemſelben mehrere Eauipagen bis nach Auerbach und 
Schalving zur Begrüßung entgegengefahren waren. In 
Vaſſau angefommen, begrüfte man tie Grwarteten vor 
allen Thüren, von allen Fennern, eben jo Herzlich als 
freunplich, bis Hochdieſelben am Gajthoje zum gelvenen 
Hirſchen abjliegen, wo vas k. Offiziercorp& zum Empiang 
bereit ſtand. Am ſpaͤtern Abend wurde vem hoben Aus 
gefowmenen von ner f. Regimentemuſit bei Fackelbeleuch · 
tung elue treifllch exerutirte Serenade gebracht un eine 
ungemein zahlreiche VBolfämenge, welche verielßen behwohnte, 
bewied wie Liebe und Hochachtuug, welche wie blederen 
Paſſauer vielen jo ausgezeichneten und geebrten Weneral 
unjeres allgeliehten Königs Yudmig zellen. (Baflaria.) 

Bamberg, 23. Mai, Vorgeitern jind Se. Durchl 
der regierende Bin SchwarzburgeNuvoljiane von 
Wien fommenp, und geſtern Nachmittag Se. Goh. ver 
Herzog Marimilian in Banern son Paris, in Be— 
gleitung des &Sofcapaliers v. Däusler une ver beiden 
Sreiherren v. Bufel, im erwünjcteften Wohlienn bier 
eingetroffen, und im Gaſthef zum deutſchen Hauſe abge⸗ 
liegen. Se. Hoheit wurden von dem Staatörathe und 
AppellGerichte Präſidenten Frhru. v. Waldenfels und 
ven andern Verſtänden ver Eivil- uno Militirbehörden 
ehriurchtsvoll empfangen, und werden einige Tage bier 
und in Sclop Banz verweilen, Es fine num mehrere 
Jahre, daß unjere Stadt und viejes herrlich gelegene Be= 
ſitzthum des Glücke eines Beſuches Er. Hoheit entbehren 
ntupten, und mit immiger, herzlicher Freude iſt man bes 
mübt, dem erlauchten Safe vie Liebe und Berehrung, 
welche unverãnderlich hier für ihn walten, fund zu geben. 

(dränf, Werk.) 

Spener, 24. Mai. Wenn vie Manuheimer Abende 
Zeitung (uno ihr nach ver KRaijerslauterer Boie jür Etadt 
und Yan) vie Angabe von ver Errichtung eines 
Winoriten» (Branziöfaner-) Klojlers in Zweifel 
sehen will, jo it darauf einfach zu erwienern, daß ſich 








werben, (N. Er. 3) 

Neuſtadt, im Mai. Die Arbeiten am Hambacher 
Schloſſe (Marburg) werben dermalen nicht heiter fort 
geſetzt, nachdem eine Nufräumung bed Echutte® vor einie 
ger Zeit ſiattgeſunden bat, (N. Sp. 3.) 

Gcflerreich. 

Wien, 20. Mai. Ee, Durchl. ver Fürfr von So⸗ 
benzollern- Sigmaringen fell fid, mie man bört, 
an unfere Neslerung mit dem Auſuchen gewendet haben, 
zum Behufe einer Neorganijation bes vortigen Schuls 
weren® einem Benediltiner Orvensprieiter(man 
nenne als ſelchen Hrn. Beda Weber zu Meran in inrol) 
zeitweilig dahin überlafien zu wollen. Die Unterrſchts ⸗ 
anflalten in Sigmaringen fellen anf dem religlöſen Prin« 
eip noch mehr befeftige werden. (Schw. M.) 

Wien, 24. Vai. Das ſchon erwähnte Melle 
vorhaben Er. Maj. des Kaiſers nach dem Küfen- 
lande wird im September d. 9. zur Ausführung kom» 
nen, und Die beiden erſſen Minister, Kürfl v. Metternich 
und Graf Gelomrat, werben dabel wie Eaiferliche Seglel⸗ 
fung bifeen. — Nachrichten aus Görz zufolge Tat ſich 
ter Zuſand des Herzoge von Angouleme bedeu⸗ 
ten» verſchlimmert und ſich endlich als die allgemsine 
Waſſerſucht vargeitellt, jo van man Feine Hefinung meht 
zur Wiederherſtellung ves boben Kranken hegt. (U. 8.) 

Zrieft, 15. Mai, Die öferreigiihe Brigam 
tine Joacimb, melde hier am 13. Septht. v. Is. vie 
Fahrt nach Oftinpien antrat, it am 31. Mär LS. 
in Bemban eingelaufen, Diefe er ſte vom einem öflerreis 
chiſchen Kauffahrer unternemmene Reiſe nah Dflinvien 
wire um jo mehr zur Nacheiferung dienen, ala man hof» 
fen darf, va Diele Hanvelsunternehmung des verdienten 
Abeders Hrn, Winerbi, welcher der vaterläudiſchen Mas 
rine auch zuerfl den Meg mach Brafilien gebahnt hatte, 
vom beiten Grielg benleitet fern werde. (Deſſer. Hey.) 

en 


Aus Berlin 17. Mai, ſchreibt wie „Breslauer 
Zeitung”, daß Pr.» Bülow Gummerom eine 
eigene Zeitung heraubzugeben beabfichtige. Mitare 
Beiter joll w. 9. ver bekannte Romandichter Wilibalo 


Alexis ſeyn. 
Sachſen. 
Dresden, 22. Mai. Se. Mai ver König hat 





Ein Deſuch bei einem engliſchen Wadicalen. 


Ein frauze ſiſcher Reiſenter ſchildert feine Juiamımenfunft mit einen radicalen Parkımentd- 
uaitglied in jolgender Reife: Ich bin verliere, vaß bei vem Werte Radilal ⸗ gleichbedeutend mit 
Kevoluionair, Jacebinet une Shredensimun, die Einbilt ungskraft dem entfernten Lefer eine 
Rufe Figur voripiegelt, mit banken und frengen Jügen, welche kaum ein bitteres Lächeln 
von Zeit zu Zeit aufbellt, mit unzuftiedenen und üthigen Blüten, Arenger Hallung, 
und einer Bäffe, vie nichts Gutes ahnen Täft. Diefe Boruriteile, viele befangenen Bertlellun- 
sen baben eine ſolche Gewalt, daß ich jelbit — ebwohl befier unterrichtet ald anbere, die 
nicht wiſſen, wie viel mar von jenen Uebertreibummen wennebmen muß — mid nicht euthal- 
ten leuate, eine Art von Jurcht zu hegen, indem ich mich mit meinem Reilenefährten ver Woh 
aung des Drn. 8... .. mäherie, eines ver Nepräfentanten ver engliihen Parkameitsoppeii- 
tion, die ver Schattirung unserer üußerften Yinfen entierirht, 

Es⸗ war beinahe Racht, als wir das Heine Dorf Yutney vurdmanversen; unt während 
wır den Hügel befiegen, an deſſen Auf es gebaut ift, etloſch das ſchwache Licht ver Däms 


Ofinele uns, und führte und in einen 
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und eine andere Frau im von Sn 


3 


unserbrexhene, finfte und enge Wänge, die den Innern 


Eorrivers einer alten Abtei ziemlich ähnlich waren. Rah einem Hugenblid des Warteng, 
Fam unfere erfie Aührerim wieder, welche und in Empfang mahm, md uns in einen Salon 
geleitete, won dem nichts Aebaliches im Rranfreich worbanten if, ungeachtet der für das 
Gotdiſche, die bei ung feit ungefähr 10 Jahren berricht, Mt duntlein Cichesholz veriäfelt, 
in welden bie und da elnine vom Rauch geſchwärzte Vorträte eingelaffen waren, hatte dich 
Gemach feine anzere Erleuchtung, als von einer € Lampe, welche von tem Querballen 
ver Dede berabhing. Der Kamin, in deſſen Dintergrumd mitten im Monate Juni eine Heine 
Korblabwng der nationalen Steintoblen brannte, hatte mebr als 8 Ruß in ver Höhe und im 
Berbältni® breit, nahm er ganz allein eine der Seiten des Gemaches ein. Um dieſes euer 
jaßen auf hölzernen Schennneln ald würdige Weberrehe amd Eevricd und Atheltenes Zeiten, 
ſechs dis acht ernfte une ſchweigſame Perſonen, une rauchten aus Sangen Pfeifen mit einer 
vollfommen belläntifchen Gemithöruße. ———— 
Die Gemlde daue ettwad feht phantatiiſche⸗ und id wäre gar nicht eraumt geeen 
menn man mir geingt hätte, das man fidh im dieſer nächtlichen Zufammenfunft über bie Di 
del berathſchlage, zu Toburn die Lei Eronnvell'd, Irctons und Brabapamw'd aus zugta · 
ben. ber darum hanveite es fh micht; ich hatte ganz einfadp ſieben aber act Cruliemens 
vor meinen Augen, denen Pr. & . . . . gerabe biefen Tag ein Diner gegeben datte und 
weiche aun ihre Fauipanen erisariend, Ah vie Zeit auf oriemtafifhe Ari a" n 


viefen Morgen feine Reife nah England angetreten; 

er Führe mit der Eiſenbahn bis nach Braunfchweig und 

wird heute im Hildeeheim Übernachten; im Oftenve wird 

er ſich einſchiffen. (A. 3.) 
Würtemberg 


Um, 231. Mai. Seit geilen 
Prinz Arievrich bier, um 
terregiment zu inſpiciren. Bugl 
Öfterreichijche General v. Ro» * 
ben Bundesmilltärcommiſſion, det f. würtemb. Oberſt⸗v 
Faber vu Baur und verf. däniſche Generalv. Trepka 
von Frantfurt a. M. bier. (Sdyw. M.) 

2 Baden. e 

Karlörube, 22. Mai, Die von ver erjien Kam— 
mer zur Borberathung des Strafprozefentwuris 
ernannte Gommifjlon Gat in ihrer erfien Eipung fi mit 
fünf gegen zwei Stimmen für das Princip ver Deffente 
Tihfeit und Münplichkeit ansgeiprocdgen. (Mannb. 3.) 

Seibelberg, 15. Mai. Im ver hielgen Univer- 
firär fine ſeit Kurzem mehrere Berfonalveränper« 
ungen vorgegangen, Der allgemein geidhägte Privatdo - 
cent der Rechtowiſſenſchaft, Dr. Beim, ift einem Rufe als 
Profefior an ver limiverfirät zu Zürich gefolgt; dagegen 
iind vom dort vie hieher beruienen Profefſoren der Mes 
diein, Pfeuffer une Hemle, angefommen. Ber bodye 
beiahrte geheime Kirchentath Paulus, ver ſchen feit 
vielen Jahren fich vom Katheder zurückgezogen hatte, und 
der Prof. Orb ſiud in Ruheſtand verfegt. Dem Prof, 
der Philoſophie, Hofratb Kapp, iſt die von Ihm nachge -⸗ 
fuchte Gntlafjung erteilt werben. Dem Prof. Zöpfl 
wurde bie durch Zahariäd Top erleriste Nominalpro« 
fefiur des .‚Stantd«, Nature, Lehre und Vollerrechts über 

agen, u (Karler. 3.) 

Freiburg, 22. Mai. Sr Mai. ver König von 
Griechenland haben ven erzbiſchöflichen Dompräbens 
dar an der Metrepolitanfirche dahier Dr. 3. N. Müls 
ber in Folge ver allerhöchſten Kenntniönahme, „daß dere 
felbe die Lehre des Grlöjere in vie Wohnungen des grö— 
Bern menſchlichen Cleuts, vie Gefängnife, zur religidfen 
Erhebung gebracht habe“, das Ritterkreuz des Ordene des 
beil. Erlöfers allergnädigſt zu verleiben aerubt. 


(Breib, 313.) 
Sdweiz. 

Yargan, „Eie „Stimme von der Yimmmt* 
berichtet, das „in dem Maaße, im welchem wie Klofiet« 
frage auf fantonalem Boren nach ven Begriffen ber 
Machthaber ihrer formellen Grlevigung zu nahen fcheine, 
ver Austen ver Frage vielmehr im aargaulfchen, und fie 
behaupte, auch im eingenöfliichen Staatsleben deſte 
verhängnifvoller fih ſchürze. Dann berichtet das Blatt, 
dab eine bedeutende Anzahl von Gemeinden folgende Er⸗ 
Märung beichleffen, uno ins Protokoll niesergelegte babe: 
„In Berreff der von vem hoben Gr. Rath ven farholi« 
ſchen Gemeinden zuerfannten 500,000 Ar. erHärt ſich 
die GemeinneN.N. dahln, daß fie Das von ver heben Nes 
gierung ihr zuge ſendete und aufgedrungene Berrefinii an⸗ 
nehme, um nicht ver Wiverfeplichkeit genen Beichlüjle wer 
eberjien Laudesbehoͤrde beſchutldiget und daberigen Berfols 
gungen ausgeſetzt werden zu können Die Annahme ge- 
ichiebt aber entſchleden nur mit ver feierlichen Bermabrung 
der Anſpruchsrechte auf was gefammte Kloftervermögen , 
als tatholiſches KRirdyengut, jo lange die Klöfter aufge⸗ 
boben find, und entſchieden mur mit dem Vorbehalte, wen 
Rlöflern was Ihrige bei ihrer Wiederherſtellung zurüctzu⸗ 
flellen; zugleih fep wer Gemeinderath branfiragt, von 


diefer Schlußnahme dem Amte zu Ganzen der Neylerung 
Keuntniß zu geben.“ 





Theaternotizen. 


(8. Poftheatet. Mänchen, 19. Mai. Pali'e Griſeldie wardenadeiner Reihe 
von Luſtſpielen am vergangenen Rreitag den Freunden bes ernfern Schanipiels als willtommene und 
danfbar aufgensunmene &abe geboten. Iwar vermiſſen wirin Halın's Drameı vie &röpever tragiähen 
ke einewahrbaftobiertine Eparakierihilverung ; vie Geſtalien, vie er ſchafft, haben nicht an 

fchon Beben und Sutereffe ie dinteichendem Maße, ſondern gewinnen beides erftburdh 


ud für 




















einigem Zobte, n 
— 
Oberwalliſer blieben in beide efechten vie 
Sieger und zogen ſchen am Abend in wem Hauptorte 
des Unterwallis, in Martinach ein Auf vie Rach- 
richt bin, daß die liberale Varthei im Unterliegen jen, 
sogen viele Gleichgeſinnte aus wem benachbarten Waapt- 
lande, mit Stugern bewaffnet, gegen Martina, im ver 
Abficht, au dem Kampfe gegen vie Oberwalliſer Theil zu 
nehmen. Wie groß dieſer Zuzug if, und ob nie Waapdı- 
länner ſchon ins Gefecht gelommen, warüber ſehlen mod) 
vie Nachrichten. Die Negierung von Waapt hat Trup⸗ 
pen aufaeboten und if von ven großen Math rg © 
worsen, alle die Maßregeln zu treffen, welche vie jo 
außerordentlichen Greignifie im Wallis erheiſchen. Auch 
warte durch ven großen Math ver Vorort aufgefordert, 
umverweilt eine außerorventlide Tagiagung zu« 
fanımen zu berufen, welchem Begehren ohne Zweifel ente 
ſprochen werden wire. Ueber Die unmittelbare Urſache 
des Anbbruches des Bürgerkriegs im Wallis fann man 
natürlich ned; nicht ganz im Klaven jenm; eine Anzahl 
son Umfänpen jheint aber dahin zu deuten, van ſie im 
veurfchen) Obermallis zu ſuchen ſey. Entſchieden ift, 
dah die Oberwallifer ven erfien Schritt thaten uno ſich 
gegen das (franzöfiiche) Untermwallis, we namentlich Ad⸗ 
vofaten an der Spige ftehen, in Benwgung ſehten, bevor 
fie von ver oberften Landesbehörde und In gejeglicher Form 
eine Aufforderung zu einem ſolchen Schritte erhalten bat- 
ten (Schw. M.) 
Wallis. Am 20. Nachte brachten vie 66. Bar 
man und Joris (vie Führer ver Untermallifer) mit ven 
Ihrigen in Martina zu. Am Morgen ves 21. jepten 
fie ihren Ruckzug gegen St. Woriz fort; allein er war 
ihnen abgefdmitten durch vie zur Mejchweis gehörigen 
Bergbewohner von Salvan, melde ven Polen am Ärient 
beſetzt bielten und von den DB, Soft von Er. Moriz 
und Bignat von Veuvry berebligt waren. Hier entſtand 
ein hitzlges Gefecht. Ein Theil ver Unterwallifer konnte 
fir durchſchlagen, vie übrigen zerſtreuten ſich in ver Rich- 
tung von Martinach. Hr, v. Muck, ver Bommantant 
der Gendarmerle, Gr. Barves un Sr. Mlitee v, 
Verra wurden getödter, Vieles Gefecht bat aljo mur 
zwiſchen ven Unterwalliſern beider Parteien ſtattgefunden, 
es ſcheimt die Sache entſchieden zu haben, denn auch vie 
Abthellung, melde ſich durchgeſchlagen bar, bat ihren 
Rüdzug in afler Unordaung genommen und auf die Mög⸗ 
Tinker, ſich im Et. Meoriz zu halten, verzichtet. Der 
Kampf zog Mdı von Berneraz bis la Palma. An 
ihrer Berweillung haben vie Jungiebwelzer beim Rüd- 
zug das erite dieſer Dörfer angezündet, Man ſpricht ven 
2 bio 30 Toren, Tie eigentlichen Obermallifer baben 
während dieſes Gefechte nech oberhalb Martinach ger 
fanden. (2. 3.) 
Wir erfahren aus einem Briefe von Laufanne vom 
22. Abenpe 5 Ubr, daß die Gb, Moriz Parman umb 
Joris im einem traurigen Zuftane in den Bädern von 
Lavey auf Waadtlaänderboden angefommen find. «Wer 
Jeſeph Barman, Witgfied des Grofen Ratheo wird in 
mer nech vermißt. — Gin Bataillon Waadiländer it am 
22. mit dem eingenöfischen Gommiftär Schmid ins Wallis 
eingerüdt. (B. Berf+Br.) 











Aus 22. Brivatbriefe 
aus Biois vergan · 
genen Sonn Ober⸗ nterwals 
Iifern, en ed an Münltionsuns -Lchensmit« 
telm fehlte, zwei Gefechte ſtatt hatten, in welchen nach 

Angaben 68 nur etliche 
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Dieß gleich anfangs aufs nünfigfie ange nemmene, eraöpliche Yuftfpiel erlannte auch biefmnt 


—— roh le "Härte 


* 22. Da. R 
"Tr er über —Aã des Prinzen 
De al geliefert, * 


mit geringen Ausnahmen 


J 





elt, dem Emm! 
ver publiciſtiſjchen Bähigkeit des Prinzen großes Lob ge 
ſyendet. Dann aber weiſt das Journal auf die bedenkliche 
Eeite viefer Veröffentlichung bin, die, wie man nun er 
fieht, ohne Wiſſen und Willen des Könige und der Wir 
nifter geſchah, umd vielleicht ſelbſt miche im Willen des 
Prinzen lag Die Schrift — io fage das Journal — 
sen gereig mar Für Felne Gens Heftimme geweſen, woht 
andge es ſeynn, daß er ſie einigen politifchen WBerjonen, 
sielleiht ebensaligen Miniftern (Thiers) gezeigt habe — 
aber er fen gewiß der überrajchennen Art von Deffent- 
lichkeit, wie jeiner Schrift gegeben wurde, fremz geblieben, 
Die Debats weifen dann auf ven werbächtigen umd umer 
warteten Triumpb (trivmphe suspeet et inattendu) 
hin, ven die Schrin von Seite der Dppoſition erhalten 
habe. Schen juble viefe, daß wer Marineminifter won dem 
Schläge, den er erhalten, ſich nicht mehr werke erholen 
fönnen. Werde ſich wohl ver Prinz darüber freuen, menn 
man ibn zum Vorwaude nehme, eine Berwaltung zu 
Rürgen, die Das Vertrauen des Königs befige? Würte 
wohl vie Meyierung ſich in ihrem Gange erleichtert ſehen, 
wenn Der Herzog von Nemours ein Mömeire gegen vie 
Verwaltung des Kriegöpepartemene, ver Herzog von Aus 
male eines gegen nie Verwaltung von Algerien, ver Her⸗ 
zog von Dontpenfier eines gegen vie ver Artillerie ver- 
öfentliden würde” Der Wunſch eine ſchnelle Popula- 
richt zu erlangen, um jein lebbatter Charalter babe den 
Prinzen zu einem Schritte bingeripien, ven die Oppofltion 
fc jepe zu Nuge mache, um bie großen Staategewalten 
zw besorganifiren, und das game Negierungöfpflem zu 
chwãchen. Dieſer von dem Journal des Debais ausge» 
ſptochene Tapel iſt um jo gewichtvoller, je mäber befanni« 
lich vie Stellung if, vie dieſes Organ zum Hofe und zur 
Regierung einnimmt, — In der Bairsfammer wurde 
geftern vie Debane über Die Eleinen Seminare, vie 
geiftlichen Spesialvoridhulen zur Geranbiltung des Glerus, 
zwiſchen Wontalember: und &uizer eröffnet. Er⸗ 
Rerer gab zu erkennen, daß dieſe Schulen, wie lediglich 
unge ven Biſchöfen ſtehen, bale ihren MWirkungafreis 
weiter audochnen, une (wie ſchon jegt theilweiſe) Schü- 
ter aufnehmen würden, vie feinetiwegs ſich ber geiſtlichen 
Laufbahn zu widmen gedächten. Außer Guizet um 
Montalembers ſprachen much Die Örn. te Barante, Graf 
de Saint Prieſt une ve Gabtial. Die Debatte wird heute 
Torigejegt, — Lie Depusirtentammer jubr geitern 
in ver Berathung des Geſetzes über bie Eiſenbahn von 
Nimee uach Montpellire fort. — Der König beſuchtt 
auch vorgeſtern mierer vie Induſtriegausſtellung, um jir 
na und mach im allen ihren Details zu beſichtigen. 

— Maris, 23, Mai, Der Artilel det Io urnals 
»08 Debate über „vie Note des Prinzen Joinville* wird 
heute von jämmslichen Journalen commentir., Wie man 
seraudfegen durfte, vereinigen fid ver Eonktitution- 
nel (pas Organ ver conftitwionelen Oppoflition), die 
Preife ſdas Drgan ves unabhängigen Theils ver Konz 
jervativen) und ter National (pad Organ der Mepus 
blifaner) in ver Mißbilligung dei von den Debats gegen 





bei ver vierten Wieverbolung entihienenen Beifall, 


2*1 5 * Pr ra einge 
in ® in Hannover wieber auf, und wire in Der mächfien Woche auch bei 
a Se —— He bat eine meue —— —— 
» Adolf von Raſſau, volleudet, die gieich mad Wiedereroffnu 
zu Berlin in Scent aehen fol, B * 


des Theaters, Ende Augufe, 
frielbander auf Königliche Renten ift befcloren. 


dreimonailichen Gaiipwie in Berlin als 


Der Weubau eines Dtdau⸗ 
(8. 3.3 


ven mit umbeftreitbar glänzender Rhetoril vurdgerubrien Gruntgeranfen, zu deſſen Zrägerm 
fie der Dichter beſtinmie: didaltiſche Richtung triet überwiegene wid mit einer gewiſſen Mo» 
notenie bervor, bie, wenn fie berrichenver Gbeidenad wre, dent Sorrichritte unkerer Bühnen: 
dichtung keineiwege förkerlih wäre. Zrop dieſer Mängel daben Griſeldis · und der „Son 
ter Wildniß ſich vie Gunfl des Durblifums und mit Recht dur tie Marpeit wm Fülle zu 
erringen gewußt, mit weihen Palm die Seelenzufänne meifterbafe malt, in deren engum ⸗ 
Tchränktene Areife ſein Gefaͤhl fh ſtark und fhwärmertih bewegt. Die Darkellung war in vier 
der Dinficht — vie Titelrolle wurde von Dem. Denker mit Wärme und Junigkeit 
gegeben, Hr. S (Bereioal) entialtete in feinem Spiele Energie und Feuer, und wurde 
von feinem kräftigen Organt und feiner imponirenden Geftalt aufs bee amterftüßt. Beiden 
wurte pie Ehre bes wirberholten Servorruſens zu Theil. Unter dem gegebenen Lufiſpie 
ten daben wir des „nermunfbenen Prinzen" won Plög vor Andern zu gevenfen. 


Mannigfaltiges. 

Reueſte Erfinpung: volltommen geiiherte Kuftihiifiaprte mit Dampft 
Dan fliegt man ywar auf den ifenbapnen ver Shurlligkeit nach, aber wahrfid ni . 
ten, ſteten und angenehmen Bewegung mad, ſoudern eh Aärkerer une ga 
merer Erfhätterung, Diefem abzußelfen, laſſe man künftig Zuftihifte mit ven iſen⸗ 
babnen fahren in folgender Weile: Bon ven Eken und Seiten. eines — Wagens 
heben hobe und ſtarte eiſernt Stangen empor, um zwiſchen ſich am fehr efa ifhen Seilen 
eine elegante Goutel zu Iragen, oben offen, neben wur mit einer bunhbrocemen Brufiwepr 
verfeen, die Sipe darin gleich falla volllommen elaftiich. Die Stangen nad außen gebaucht, 
damit die Goudel bei den vorkommenden leihten Schwankungen mit an fie Mefen Börme, 


den Pringen ausgeiprodjenen Tadels. Namentlich ſey es 
unbillig, ven Prinzen für ale Iournalreflerionen verant- 
wortlich zu machen, die feine Schrift hervorgerufen. Mitte 
lerwelle find von dem Buchhändler Paul Mascana 
in meniger al$ zwei Stunden 3000 Gremplare ber 
eriten Auflage ver Schrift über vie Seckräfte Frankreichs 
abgefegt worden, und bie zweite ift unter der Prefie. 
Kirdenflaat. 

Kon, 13. Mai. Se. Heil, ver Papſt bat, wie 
man verninmmt, auf ale Ausflüge nach Terracina over 
Givitäverhia für jept verzichtet. Dagegen iſt ver 
Staatsfecrerär Cardiaal Lambruschini, Blſchof von 
Sabina, auf mehrere Tage nach der Mbtel von Tarfa 
gegangen, Das in biefem Monat angefündigte Conſifto-⸗ 
rium ift verſchoben. — In unfern Geſellſchaften erzäßlt 
man fich, ver belgiiche Geſandte beim heil. Stuhl, Graf 
v'Dulstemont, fehre nicht wieder. hieher zurück, indem 
er von Flerenz aus um feine Eutlaſſung eingefommen. 
Der hollaͤndiſche Geſantte Graf v. Liedekerke Beaus 
fort bat heute feine Melje nach dem Haag angetreten. 
In Iurin wird er feine im vorigen Jahr ſchon für jenen 
Sof erhaltenen Grebitive übergeben. — Der hannoveriſche 
Minifter, Zegationsrarh Keftner, iſt nach Neapel abge» 
gangen. — Unser den Großen Italiens , vie dieſes Jaht 
auf Reifen geben, berinner ſich der reichbegüteree Bürft 
Julius Cäſat Reipiglioii-Pallavieimi, Herzog ». 
Sagarolo, ver mit feinem Sohne, vem Fürſten Hrany. 
Branfrei, England un auf dem Mürdwege Deutſchland 
beiuchen wird. — Vor Kurzem jtarb hier Hr. Aubin. 
Seit vielen Jahren hier als engl. Agent ohne einen eigents 
lichen offiziellen Charakter lebend, bejorgte er mehrere 
michtige Miflionen, befonverd 1831, von dem bermaligen 
großbritannifden Geſandten in Florenz, Hrn. Eeumour 
geſendet, um vereint mit den Diplomaten einiger audern 
Sroßmãchte zu unterhandelu. (A. 3.) 

Spanien. 

Wie dad Eco berichten, iſt ner Tepruitte Padıual 
Madoz ven man 102 Tage inhalt gehalten, wieder in 
Greiheit gejept worten (14. Mai). Gr hat überaus zahle 
reiche Beſuche, Seit ſolche geſftattet waren, empfangen, und 
dankt im den Wlättern für dieſe Beweife der Theilnahme. 
Die Herausgabe feine? geogtaphiſch · Kaziitifih » hiſtoriſchen 
Dictionnärs von Epanien bat feine Unterbrechung erfah⸗ 
zen. — Der Gatolico melver, vie Mealerung babe ber 
friedigende Nachrichten aus Mom erhalten, Im ver nächſten 
päpfllihen Allecwion werde ver kirchlichen Angelegenheis 
ten Spaniens milde Grmähnung geichehen 

Großbritaunien. 

2ondon, WW. Mai. Der Sun mel: „Auf 
Die Ankunft eined Erpreffen im ver Albauy-GCaſerne auf 
ver Infel Wight (d. h. wermuchlicd in deren Hauptſtadt 
Newport) am Sonntag (19, Mal), wurden in Eile 400 bis 
300 Mann Infanterie umd Echüpen an Bor von Re— 
gierungedampibooten nach wen Ganal-Infeln eingeichifit. 
Auf Guernſey find Unruhen ausgebrochen,“ Welchet Art 
wiefe fing, iſt nicht gefngt. 

London, 21. Mai. Die M. Bot jchreibt: „Wir 
And in ven Stand gefegt, auf gute Autoritͤt bin zu 
melden, van Umſtände häuslicher Are Ihrer Maj. das 
Vergnügen nicht geftatten merden , die Beſuche des Haie 
jers von Rußland und des Königs von Dannover in 
eier Zeit zu empfangen, wo «6 viefen Majeſtäten thun ⸗ 
Iidy jerm würde, ihre reſp. Meiche zu werlafen." — In 
ver Unrerhausfigung am 20. Mai motieirte Eir Mob. 
Berl eine Reihe von Mefolutionen im Ginffange mit jel» 
nem neulich über Dad Bankweſen entwidelten Plan. Eein 
umfaffenver Flarer Vortrag, ver eine geträngte Weichichte 





503 
des ganzen 


englifchen Bankmefens 

nen Beifall, ums die Mefolutionen wurden ohne Abftim« 

mung angenommen. j (A. 3.) 
Türkei. 


Beirut, 4. Mai. In ganz Syrien herrſcht nes 
gen der berorſtehenden Gonfjcriptiom unter den Türe 
fen die größte Aufregung. Die Naplufer, Anfarier, 
vie Mutualen und Drufen jo wie bie Bewohner von 
Belad Altar nehmen eine drohende Stellung an, bei wel« 
eher ihnen vie Lage ührer Gebirge zu ſtatten kommt. Die 
Bewohner von Aleppo und Damasfus fine jet entichlef- 
fen, fi ven viefiallfigen Mafnahmen ver Regierung zu 
wirerjegen. Sie pürften wohl wenig gegen tie Nebers 
macht ausrichten, einftmeilen Gaben ſich ſeht viele junge 
Lente ins Gebirge begeben. In Bagdad, melde Stadt 
5000 Solvaren fielen mufi, joll ein Aufftand erfolgt ſeyn. 

(N. 3.) 

Bon der türkifchen Grängze, 15. Mai. Nadi 
träglich babe ich Ihnen zu mielven, daß bei wer Grjtürs 
mung von Brana, durch die albanefiiden Horte 
den, einer ihrer Bübrer, ver mehrgenannte Baba Veto, 
gefallen jepn joll. . Sein Bruder joll ſich jept am die 
Spige der HauieıPgeitelle Haben. — Die epriflice Des 
völterung von Mina (Mich) ſchwebt noch in beſtändiger 
YUngit wegen eines Ueberfalls dieſer Stadt. — Allgemein 
werden Klagen laut über die Theilnahmloſigkeit des chrift · 
lichen Europa bei dem unbeſchreiblichen Jammer feiner 
Glaubenobruder in dieſen Ländern, der noch immer viel 
zu ſchenend geſchildert worden iſt. Augenzeugen berich« 
ten Stenen, wie zu ſcheupͤlich ſind, als daß fie mit der 
Geber wiedergegeben werden lönnten, und vie nur mit ven 
Beriolqungen verglichen werden Fönnen, wie über bie er» 
sten Betenner unieres Glaubens ergingen. (2. 3.) 

Griechenland. 

Athen, 6. Wai. Zur Feier des Tages, am dem 
der Rönig ver Verfajjung vie Beſtätigung ertbeilte, 
iſt auf Antrag des Iuhizminiteriums 77 Verurtheils 
ten vie Strafe ganz erlaffen und für 96 Merurtbeilte 
eine Milverung ver Strafe und Gerabfegung der Straf⸗ 


zeit ausgeiprochen worten. — Unſere Negierungsblätter 
enthatten dat Zehntgefetz für nat faufenne Jahr. 
(D. 9. 3.) 


Schweden und WMorwegen. 
Stodbolm, 14. Mal. Der König bat, (wie ere 
wähne) das biöber beſtandene Berbot aller Gemein ⸗ 
ſchaft mit ver vormaligen kal. Familie für feine 
Unterthanen aufzubeben unbedenklich gefunden, wie 
folgende je eben in ver „Staars zeitunge erſchlenent 
fgl. Bekanmmachung zeigt: „Wir fear, von Gottes 
Gnaden König von Schweden, Norwegen, ver Gothen 
une Wenden ahun Fune: Daß, mie nach ber Grlaflung 
zes Verbotes sem 10. Dee. 1512 wider alle Hemeinichaft 
mit ven vormaligen Könige Guitan Adolph, ver vormas 
ligen Königin une ibren Rindern, Die hierbei in Augen 
gebabten Lerbälmifie ſich weſentlich geaͤndert, injenverbeit 
wenn fat einet Trittheilſahrbunderie innere Nube, und 
ter Natien befeftiate Liebe für tie neue Ordnuug wer 
Dinge, ihr Siegel auf die Greignige ver Jahre 1804 and 
1810, fe wie auf den, von ſchwediſchen Bolfe über vie 
Thronfelge geiaßten Beſchluß neigt: So haben Wir, 
gefüge auf bie Ileberzeuaung von der unverſtellten Kine 
gebung nee Volkes an Ins und Unſer Geſchlecht, von 
welchet wir viele und unverfemnbare Beweiſe erbalten, 
fo wie auf dad Bewnfttſern ner Reinheit Unſeret Abſich- 
ten, Uns gemahnt gefunten, durch Widerrniung des bes 
jagten Verbotes das Pertrauen an den Tag zu legen, 
das Wir zu Schwedens Ginmwobneru hegen: une wollen 


enthielt, fand allgemei« 






Bir veunwfolge, und auf dem Grunde bes Befhliefungs- 
rechtes, weiches in dieſer Ginfücht laut $. 12 des Meicht- 
tagsbefchluffes vom 12. New, 1810 vem Könige zufcht, 
gedachte Beroromung vom 10 De; 1812 aller ihrer Kraft 
und Wirkung nad) hierdurch aufheben. — Wornach Alle, 
bie «8 angeht, ſich geberfamlich zu achten haben. Urkunde 
lich Gaben Wir diefes mit eigener Hand unterſchrieben 
und mit Unferm Lönigl. Siegel befräftigen laſſen. Stods 
helms Sqhloß, ven 7. Mai 1844. — DOkcar. — (L.5.) 
— x. 6. Gpllenhaal,* (8. 86.) 


UNeueſte Nachrichten. 

—Marid, 24. Mai. Gelegraph. Depeſche) 
„Bayonne, 23. Mai. Die beiden Königinnen umy 
die Infantin find am 20. Morgens nach Barcelona 
abgegangen. General Narvaez begleitet fie.” — Die 
Bairefammer bat geftern wieder zwei für das Untere 
richtsweſen wichtige Beſchluͤſſe gefaßt. Cie nahm tie 
Gommijjionsartitel über vie firchlichen Secumwärfchufen, 
die befannslich wiefen jehr günfig find, an, und vermarf 
ein Amendement des Htn. Verfü, das zum Zweck hatte, 
dieſe Schulen ver Aufficht des Gultminifters au unter» 
merien. Das Journal ves Debats, das jede Con 
seflion, vie dem Glerus gemacht wird, ‚mit fcheelen Mugen 
anfiebt, äußert jein Mißvergnügen über dieſe Beichlüffe 
im ſeht bitterm Tome, ver ſich beſonders gegen ven Gute 
Minifter richtet, weil dieſer ſich entichienen dafür aud- 
ſprach, daß mur Die Biichöfe wie Aufficht über die Heinen 
Seminare führen follen. — Die Deputirtenfammer 
ift in ver Beratung des Welches wer @lfenbahn von 
Montpellier nach Mimes vorangeichritten. — Der Eon» 
ſtitutionnel berichtet, daß General Delarne nach 
Afrita mit ver Epeeialeommihion abgebe, ven kriegeri— 
ſchen Eifer des Herzogs von Aumale mit feiner ruhigen 
Erfahrung zur Seite zu ſtehen 

OBLondon, 22. Mai. Das Oberbaus hielt heute 
feine Sipung; vie vet Unterhaufed war kurz und unbe» 
deutend. — Unter den Brofefferen von Oxford herrſcht 
wieder Uneinigkeit. Giner verjelben, Gharled Marriott, 
hat gegen den MVrofejior ver Moeſie, Garbert, Klage we» 
gen eines häretijchen Vortrags geftellt. Hr. Mariort it 
ein YUnhänger Newmanns. — Die Repealrente ber 
trug mac) dem Bericht des Sum über die ſüngſte Won 
chenfitzung zu Dublin gegen 600 Bi. 

Totale Mlondsfinfterniß in ver Macht vom 31. 
Mai auf den 1. Iımi 1844, 


Anfengdrr Winiangber habe Ber Unde der 
Franrenet teilen ‚terasen Anſgternik 
überhaupe, Tiinflermin. Fanfleeniß, - üterhaugps. 
Uhr Min, Uhr Min. Uhr Din. Uhr Min. 
» Münden 55 1058 1216 ı 18 
Landehnt 9 57 110 41218 1 20 
3 Speyer 942 1043 12 3 1 5 
J Negensbun; 9 37 11 0 4218 1 20 
2 Barreuth 955 1055 1216 1 18 
4 Ansbach 9 51 1054 1212 1 14 
SWBärzburs 4 48 1049 12 9 ı 11 
” Mugebna 9 53 1056 1214 1 16 
* Berlin 10 2 115 1228 1 25 
J Ropenbagu 9 59 11 2 12 20 1 22 
2 Gorba s 51 1054 1212 1 14. 
3 London “9 1012 1130 12 32 
> Parid „418 1021 1139 12 4 
= Nom ss 11 1. 1219 ı 21 
7 ESrodbelm 10 21 1124 1242 1 4 
€ Wien 10 14 1117 1235 137 


‚ daß, wenn man den Wintritt ve& 


tragen auf A ein leichtes, weit vorſpringendes Dad zum Sue ver duftiadret gegen Ne- 
gen und Senne. Es trägt auf ver Spipe, in Die ce ausläuft, De Flagge. Die Tragſtan— 
gen And endlich an ihrem oberm Ente jeterartig einwärts getrümmt, mn auch dadurch tie 
Elaftizität der an ie befeftigien Stride zu vermehren, Beim Gin» um? Ardfteinen wirt bie 
Suftzondel durch eine Vortichtung an vie Tragſtangen beichtigt, damit fie nice fhıwanfe, beine 
Anhren ſchwebt fir frei; fie hängt hoher, als der ganze Zug, und bar ven Isten Plap in 
ibm, um nicht durch ven Rauch ver Locomotive beläfligt zumerten. Dan führe dieſe Erhntamg geibidt 
ans, fo werben bei gutem Wetter die Pläge ver Gondel am meifen nefucht und am ibeuer- 
Ben bejaht fern. Es ließe ſich aud bei Schöner Witterung ume in ihöner Gegend nichte 
Berrliheres denken als eine felbe Yurtiahrı, cAnıder. Ha.) 


Auf dem Marke von Paris ift eim neue Provukı erigienen: Palmyuder, ver aus 
dem Safe des Palmbaumes, durch einen Ciuſchuuut gewonnen, gemacht wird; ein Baum 
gibt in 3 Nouaien zwei Lures ber Zlüfigfeit, Der protueitte Juder wird von Sachtennern 
dem vierfach zafinirien von Guareloupe une Warimigue gleih aeftellt ; ein franzöfticher Colo 
niſt in Ponvichers hat durch vie einfachſten Proceturen in wenigen Jahren mehrafs 6000 Eentner fabrir 
eirt, und es iA anzunehmen, daß die ungeheuren Palmmälrer Indiens in dem Iucerbedarfe ver 
ganzen Welt mehr als dinreichend genügen vürfien, Die Epemiter Paren und Peliget fine 
von dem Conseryatoire des Aris et Metiers mit der Analyfis vieles Zuders beauftragt 
worden. Da bei dieſet Zuderfabriletion ale Cultur und Phlanzungsfoflen wegfallen, fe 


earfte der reis des Anders, ſobalt Diele Procnktion einmal allgemein und ſpfematiſch be» 
eben mir, um S00r0 fallen. (Dberrh, 3t3.) 

In Arıguon warde auf einer mehr als duutertjährigen Ul me ein Luft-Caffeebdaus 
errichee, zu weldem eine Trevpe binnufäbrt, Es iR ein langlichts Biered mit ungleichen 
Zeiten, mid einem Gelänter, Bänfen und ſieben Ziihen, an denen wohl fünfzig Verfonen 
beiwirtbet werben Können. Das Ganze ifi ſchön geyimmert mund grün angeſtrichen und wird in 
einer beträchtlichen Döbe von ven Pauptälien ver ungebeueren Mime nebalten. Zugleich bie- 
tet viele reizende Zerrafie eine bübſche Ausſecht auf die zabfreihen Spaziergänger, vie an 
ihönen Sommerabenden am dem Ufern Der Rhone Iuftwanpein. 

Gande'g fämmeliche Werte, von Arthur Müller deraus gegeben, ericheinen im ei« 
ner neuen nad eleganten Sammlung, welche nice allein vie ſchon — Schriften, jou. 
ver auch den fehr reihen, bis jegt noch nicht edirten luctariſchen Rachlaß des Dichters eine 
‘stießen fell. 

Ein Amerilaner, Namens Colt, bat eine Batterie erfunden, welche ihre Shüfe un- 
ter vem Baffer gegen die Sciffe richtet, und namentlich zur Bertheivigung des Eingangs 
ver Päfen von meientfichen Dieuften wäre. Rap bem Newark Daily Advertiser fans 
eine Brobe damit zu Wasbington im Beifeyn des Präfieenten fait und gelang volltommen, 
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tritt 
Galb ſchatien ver Erde a 
Vrof Oruithuiien. 
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Vermifchte Machrichten. 
Das große, für die Per 
teröburger Naalstirche beflimmte gemalte Feniter iſt 
Kürzlich im ver bieflgen Olasmalereianftalt vollendet wor- 
ven, umd gebt vemmächft an ven Ort jeiner Beftimmung 
ab. Es fleht Den Geiland in coloſſalen Dimenfionen 
«25 Buß Hoch) im einer Glorie war. Die Zeichnung ift 


en, 28. Mai, 


von Brof. Heintich Heß 


Aus Siebenbürgen. u ver Gemeinde Dürr 
bad) find 70 Hänfer ſammt allen Wirthſchaftogebaͤuden 
am 21. April ein Raub ver Flammen aemorben. 
Als eben am Schluſſe des Fruhgottesdlenſtes ner Ortds 
yiarrer feine Zuhörer zu milden Beiträgen für mehrere 
durch Feuer Verunglüdte aufforderte, erfcholl das fürdge 
zerliche Wort Feuet? durch die Kirche, und es lödte ſich 
vie bis dahin amvächtige Verſammlung in wilder Ber» 
zweiflung auf. Das Unglück iſt herzerſchütternd. Die 

nichtö, als das madıe 
Die Brandunfälle in unferen ſachfiſchen 
Ortſchaften mehren ſich überhaupt in beunruhlgender Weiſe 
Durch einen in der Nacht vom 27. auf wen 28. April 
entflandenen Brand fine In pem Germannjbinter Stuhls 
worte Omlafdı 25 Hauswirtbe thells gänzlich, theils 


meiflen ver Werunglüdten haben 
Leben gerettet. 


grogeneheild ihrer Habe beraubt worden. 
(Siebenb. W. DL) 
Köln, 30. Mai. 


dieß, bei wen jetzigen Vorrichtungen, mur eim Zehntel ner 
Arbeit if. (Ob: BB.) 


Gijenbabnen. 
ücden, 22. Mai. Wan jpriche bier von 
einer Bilvung einer Notiengefellichait zur Anlage einer 
Zweigbahn behufſs der Verbindung anferer Stadt mit 
der großen Prälziihen Gifenbahn (bei Homburg). Die 
Kofen ſind vorläufig zu einer halben Million angenome 
men. (N. Sp. 3.) 
rien, 23. Mai. Gleich nach erfolgter Bewilli« 
gung zur Führung einer atmoſphäriſchen Gijen- 
bahn von bier über Schönbrunn mad Hüttelpori 
waren jänmtliche Aetien vergriffen. Dieje lauten je auf 
19,000/fl. und ſollen vorerft uncheilbar jeun; man glaubt 
dadurch jede Apiotage unmöglich zu machen. Wine Geir 
tenlinie, dieſer Bahn über Mauer mad) Lieſing wird zur 
Berbingung verielben mit wer Sloggniger Bahn vienen. 
Der Bahnhof wi Ah in wer Stadt velbit am Yobkowig« 
ylag befinden. (2. 3.) 
Saunover, 21. Mai. Borgefiern hat die felerli» 
Ge Eröffnung ver Eifenbahn flattgefunven, Meor- 
gend 8 Uhr ging ver feitlich geſchmücte Zug von Her 
nah Braunihmweig. Faſt jünmtliche Behörven nahe 
men daran Theil, der Prinz Bernhard von Solms-Braun- 
feld, wie Minifter u. ſ. w., faſt die ganze zweite Kammer 
und auc mehrere Muitglieder ver eriten Kammer. Alle 
tbeilnehmenpen Staatöviener waren in großer Inijorm, 
die Yoromotive une Wägen waren feſtlich befränze une 
mit mehreren Mufitchören bejegt. Bei der Abjahrr jalus 
tirten die ſtädtiſchen Kanonen, (Kai. 9. 3.) 
Dr. Friedrich Beh, 
veranimortlider Aedaeteut. 


Eourfe der Staatspapierr. 


gg Gonjols 991, 
, 23. Mai. 5 pt, 122 Br. 10 6; 3 . 
8 Sr. 70€. iz 


Amferdam , 21. Mai, 24 pEr. 60%; 5 yEr. 
100%; Kanst, —; A, yGt. 99; 34 pe. —--; 
5yCt. DR. 100; Ard. 224%; Ball. 6); 5 pGr. Mes 
tal. 1097, 

Srantjurt, 25. Mai. 5 pt. Mer. 1135; 4 : 
193; 3 pl. 79); Banfafıim 2007; Inirgr. Are 
30, 242; Taumudsliienbahn Aktien 374 fl. * 



















Die Maler Steinle um Mo— 
zal haben ihre Arbeiten im Chot ved Domes wierer bes 
gonnen, Die Öngel-Biguren werden aber in vielen Jahre 
noch nicht alle vollendet. Wahrjcheinlid wird Steinle 
vie ſechs Tepten erik im Zünftigen Jahre ausführen. Da 
vie fönigl. Gabinersorpre in Brireif ves Bortalbaucs noch 
nicht veröffentlicht worden ih, jo At in dieſem Krühiahre 
auch noch nichts an äußern Bau geſchehen. Der Vor⸗ 
arbeiten find aber viele vorhanden, eine große Menge 
Steine fertig, jo daß der Bau raſch und mächtig empor« 
fleigen wird, beginnt man einmal mit dem Verſehen, da 


Wien, 234. Mai, er Tag 5° pr. 
in GR. 111%; beito zu 4 in Gin. Ta 
in EM. —; Bantakıien pr. Stürf 


detto zu 3 pr 
“m 


Königl. Hof- und Nationaltheater. 
** den 28, Mai: „Gebrũder Bofter, Schauſpiel 


von * 
Königt. Hoftheater-Iuteudany. 


Fremdenangeige. 
Den 25. Mai find hier angekommen: 


&urapti, von Koblenz; Low, Öntebefipe 
—— Hoftath von Gel ; Bürfin G 

td, 
Rent. von Paris. (Wole. Bahn) HP. 


(Schw. Adler.) Bd. Daun, I.t. 
burg; Sauber, Mentier umd 


von 
Laval, Arhäolog von 


Derzog, Kauft, von 


peter von PBresfau, 


von Ehningen ; 


Deggingen. 
Geſtorbene in Münden. 


Den 22. Mai: Ama Binzer, Gärtnerstonter von Slüs 
Den 2), dies: Anna 


kersdorf, Log. Kenmalt, 30 I. alt. 
Daber, Schiffimannstohter von Lnuien, 50 9%. alt; Yof. Yn- 


kipp, Morotatenswittiwe von Yanbsbers, 60 J. alt; MWargare- 


da Dorgauer, Königl. Dardihiersgattin vom bier, 55 J. altı 


Jeh. Rep. Scherbauer, a, 1 Kentbenuder von Beilngries, 69 


uhr alt. 





Bekanntmachungen. | 


Die Molken- und Dad-Anſtalt 
Kreuth 
wird am #8. Juni Diefes Jahres eröffnet. 
IT. (Ic) Die Arirten Preiſe fünmdliher Redürinife , 
welche vie Anftalt verabreicht, find aus dem gebrudten Sa- 
gungen zu eriehen, die bei der Anſtalt gratis zu haben find, 
_ ‚it Befellumgen beliche man fh emweder an Se. al. 
Hoheit des Prinzen Carl ven Bayern Chiteratiminitration 
Zegernjee oder andie Sadanftalt Kreuth felbf zu wenken, 








306. Es wird hiemit zur ffentfiden Kenntnid gebradt, 
das bie Beihäftelofalitäten des unterzeichneten —2 & 
fretariats Rp nuuuteht für einige Kit im zweiten und brütten 


Stode res Stãudehauſes (Vrauneröfirafe Rro, 207 beñuden, | 


wefelbfi allenfallfige Eingaben 
an ne Königlihe Maieität 
> zum Staatörathe 
übergeben werzen wollen. 
ünden am 25. Mai 1844, 
Generalfecrerariat des konigl. Staatsrathes. 
298, (36) Ein im Tar⸗ und Hopotpelemweien, bann Im 

Notariate- wohl rontinirter Skribent, welcher Seit mehreren 
Japren bei einem Pervihaftegerichte arbeitete, und über feine 
Drauhbarkeit, Fleiß und Treue fih durch legale Zeugniſſe 
ausızeiien fann, wänscht bei einem konigl. Landgerichte als 
Oberireiber umterzulonmen. Allenfallfige Offerten wollen mit 
x W. bezeichnet der Redaktion d. B. portofrei zugefentet 


308. Befonutmachun ® 

Der am 11. Mai 1. 38, verftorbeue Bäderiogn Schaſtian 
Unfin von hier, Hinterlieh ein gericilihes Tefament d. d, 
4. Mai L. Jo, opne daß ter birffeitigen Berlaffenfchaftäbe- 
börde Juleſtatetben befannt find. Es werden baber biefeanfe 
gefordert, binnen 30 Zagen bierorts zu erflären, ob fie 
dae zw ihrer Einficht * firgenpe Teflament aneriemnen, 








— 









(Bayer. Bof.) 
BP. Graf Coueſſin, Gefanpfhaftslerretär von Wien; Bürk 
Satlonfeldt aus Schleſien; Dr. Douran, Dowran und Page, 
Rent. and England; Schulot, Rentier and Jrland; Frhr. v. 
et von Bien; Baron 
v. Balkenfein, von Bonn; Baron v. Kol, von Dilffelterf; 
allijin, aus Nuß- 
(Gold Hirfh.) HP. Barın v. Eharl und Chapen, 
Guageneimer, 
Kaufım. von Mainz; Baumann, aufm, von Göppingen ; 
Grüsner, Kaufn. von Königdhers ; Pofa, Maler von Poty; 
Dr. Beni und Lobenhofer, ĩ. Yandgeritsaffeffor von Erting. 

Rittmeifter Sal 


Danfet, Eommis von Odeſſa; 
Reitich, Kauf. von Frankfurt. (Bold, Kreuz.) HP.Aloo, 
Bürgermeifter und Zeh, Rechtorath vom Lanböberg ; Loltin de 

vis; Moore, Previger aus Irland ; 
reſeld; Wollig, Bart, von Koblenz. 
(Blaue Traube.) PP. Court uud Neuffert, Kauflente 
von Köln; Kuffer, Kaufmann von Regensburg; Berner, 
Kaufın. von Mentioie; Biestpaler, Hoffhanipieler von Darm- 
ſtadt; Veiterfein, Rehuungscommifär von Baireut$ ; Yaron 
v. Binder und Bupfer, Priv. von Wien; Rupfmann, Priv. 
von Beſancourt; v. Det, Priv. von Nugsburg; Maier, Iu- 
(Stayusgarten.) PP. Bauer, 
Kaufım. von Nürnberg ; Blaur, Priv. von Straßburg; Lau⸗ 
derer, Bolfsrorft, Wecholer und Bet, Stupenten von Ilm; 
Baumann, Priv, von Landehut; Held, Kednungsratp von 
Regenoburg; docheſato, Priv, vom Bregenz; Ruoff, Kaufm. 
Frömbling, Aufiläger won Grüfenbera : 
Aein, Jolletunehmer von Mintelbeim ; Ellinger, Kaufm. von 
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neöffnet. 
ür das laufende md die Erödfen befrag- 
| 
Münden am 25. Mai 1844. 





Königl. Central-Gem irektion. 
Banger. 
25. Bek ng. 
(Die Abhaltung des Wollenmarktes in Augsburg 
betreffend.) 


Der viehjägrige Wollenmarki zu Augsburg wird am 
12. 13. 14. und 15. Junius 1844 — 


Zu zahfreipem Befuge beffelben mir Piemit taten 


einge 
und bemerkt, daß bie brlebenzen Gin« und Vorrichtungen als 


fehr und allen billigen Auſorderungen der Häufere 
und 


fer eniſprechend, bereiid bekannt fine. 
Angeburg den 9. Mai 1844. 
Magiftrat der Stadt Augeburg. 
Der I. Bürgermeiiter 
Dr. Earron du Wal, 
Birkinger, Seerelär. 


+4 + DSB 


22.60) Weinperfteigerung. 
Am 10. Juni L. 3. und die folgenden 
Zage werben große Tuantitäten von verfhier 
tenen vorzüglicen Sorten 
Rhein - Weinen 
in Pleinen Parthien verfeinert, und zwar im 
Haufe Nro. 10 in der Glückitrafe. 
Münden, ven 22. Mai 1H44, 
Wilhelm Gail, Maſſakurator, 
Barreritraie Mr. 22 ber 3 Stiegen. 


ARAARKR KR) — 
Fit hoher obrigkeitlichet Bewilligung. 
Berfteigerung 


ODekonomiegater Sill und 
Sillerkhauſen. 


311. Ga). Das wohl arronkirte Ockonounegnt Bill, 
m * Dorie Geifenbrunn gelegene Dekomsmiegui Dit⸗ 
lerthauſen — an ver Landöbergeritraße, 51/2 Volftunden 
von Münden entfernt, werben j 
am25. Juni 1. Is. als am Zage nah Iobannis, 

Vormittags von P bis 12 Hhr 
im Wiripöbaufe zu Argelsrieb, an ber Yanböberger 
Arafe,, von dem unterzeichneten Maſſakurafor vor Ittich ver 
Genehmigung des Credlioren⸗Auoſchuffes an ten Meiftbieten- 
ven Öffentlich verieiaert, 

Das Gut Hilf beficht aus 374 Tagw. 11 Detim. Ge 
bãuden, Gärten, Feldern und Mate, freiitlfig zur Soſmert 
Brodnteh, danu aus 44 Tagw. 4 Dig Wald und Wirfen , 
freififtig zum Gerteshaufe Gilching, und 8 Tayın, 39 Dezim. 
Bicfe, ludeigen; das Gut Hüllerkhauſen dedeht aus 32 
Ferne #9 Dezim. Gebäuten, Gärten, Biefen m MWafr, 
udeigen. 

Dir Katafer aud Pläne können bei dem I. Revierförſter 
irchmaier in Unterbrunn und bei dem Unterzeichneten einge⸗ 
ſeben werben. 

Die Kauföberingungen werten vor der Berfeigerung be- 
fannt gegeben werden. Unmittelbar nach dem Säluffe ber- 
felben erfolgt bie Ettlãrung des Erebitoren Ausſchuſſes über 
kuehmigung oder Richtgenehmigung tes Meifigebotes reſp. 
über ten Zuſchlag. 

Münnen, ten 22, Mai 1844. 

Wilhelm Sail , 
Wafjafurator, Ä 
Borrerftrafie Nr, 2% über 3 Stieaeh. 
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nächftgelegenen v Er, im Ui. Ray. 
Pofkämtem. — 3n.38 er. ⸗ 
et — Für Inſetate 
in Wänden Pit Seiner Königlichen Majeftät Alergnädigfem Privilegium. ed And 
vierteljährlich — — — — Raume nad zu 
2. 30%r. 3 Pr. berechnet. 


Mittwoch, den 29. Mai 1844. 














— 


Deutſchland. Bayern. Münden. Die Verwerfung der Beſchwerde des Mealitätenbelgers Joſ. Loöwenſtelner. Kiſſingen. Speher. — Preußen. Berlin, Breslau. 


— Sreie Städte. Branffurt. — Belgien. Brüffel: Annabme des Erflemd ver Differenzlalzölle durch die Kammer. — 


Schweiz. — ntreich. — Kirchenftaat, 


Nom : Väpfiliches Rundichreiben gegen vie Bibelgejellichaften. — Großbritannien. — Neueſte Nachrichten. — Vermiſchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — 


Gourje ber Staatöpapiere. — 





Münden, 27. Mai, Folgendes find (nach dem 
Reg. Blatt vom 24. d. M.) die Gründe ver ermähn- 
ten Berwerfung ver Beſchwerde des Jof. Löwenfleiner: 
„Die Verfaffungs »Lirfunve erthellt in Tit. VII. $. 81. 
jedem einzelnen Stantöbürger, ſowie jeder Gemeinde bad 
Necht, Beſchwerden über Verlegung confitutioneller 
Rechte am vie Stänbenerfammlung zu bringen, Berner 
wurde durch bie Beriafjungd« Urfunve Titel X, $. 5. 
ben Ständen bed Meiched das Recht beigelegt, Beihwer- 
den über vie durch die k. Minifterien oder andere Gtaatd« 
Behörven geichehene Verlegung der Werfaffung 
in einem gemeinjamen Antrage an Seine Majrftät 
den König zu bringen, welcher denſelben abhelfen oder 
barüber entſchelden laſſen wird. Der Wirkungsfreis ver 
Stände if aber überall in ver eben erwähnten Beziehung 
auf Berlegung der Berfaffung, auf Berleguns 
gen eonflitutioneller Rechte befchräntt unv «6 
erforvert das Editt X, Titel IL. $, 33., indbejondere ber 
zügli ver von einzelnen Staatsbürgern oder Gemeinden 
wegen Verlegung ihrer conſtitutlonellen Rechte erhobenen 
Beichwernen den Nachweis, daß fie bereits bei ven ober⸗ 
fen Behörden, reſp. den betreffenden Staatöminifterien 
früber vorgebradjt worden und hierauf entweder noch gar 
feine, ober eine den Beflimmungen der Staafs— 
Berfaffung zweiverlaufende Entſcheidung erfolgt fen. 
Nur nach dieſen ſtaategrundgeſedlichen Beſtimmungen 
können daher die vondof. Pöwenfteiner an die Etänve 
des Reiches, und von viefen am ven Thron gebrachten 
Beſchwerden wegen Hinwegweiſung von Straubing, und 
Aufhebung des magiftratiihen Beſchluſſes feiner Bürger 
Aufnahme bewrtheilt werben, In Beziehung auf ven et 
fieren Gegenſtand iſt zwar durch das Heimatbögefeg vom 11. 
Septbr. 1825 5. 6, jerem Staatsangebörigen freigeftellt, 
auch außer feiner Helmaih ſich aufzubalten, ſofern er ſich 
auf erlanbte Weife ernährt, umd Ihm nicht folge Rüd- 
ſichten entgegenftchen, welche auf Gefege und Verorbs 
nungen gegründet find. Ob aber im eintretenven Falle 
felde Rüdfichten, welche ven Aufenthalt nicht geftatten, 
vorhanden find, haben Teviglich vie betreffenden Volijei ⸗ 
Behörden zu beurtheilen, und elne Intervention ver Stänte 
bed Meichs in die Entjcheivung Folder Kragen muß um 


Belanntmachungen. 





fo mehr als unzuläſſig erkannt werben, al® biefelben Gies 
bei ihren verfaffungemäpigen Wirfungöfreid überfchreiten, 
und eine Oberaufficht über das Wirken ver zufländigen 
k. Behörden ſich Geilegen würden, welche nur Er, Mai. 
bem Könige zufommt, Aber auch vie Aufhebung des 
magiſtratiſchen Beſchluſſes vom 16. Of, 1840, womit 
dem Joſ. Löwenſtelner das Bürgerrecht in der Stadt 
Straubing bat ertheilt werden wollen, Fan ald eine Vers 
lehung conilitutioneller Nechte nicht Betrachtet werben. 
Sie mil dadurch Gegründet werben, weil dutch bie er⸗ 
gangenen höheren Entjchliefungen a) vie dem Löwen. 
feiner ſelbſt nach $. 2, Zirfer 1. und 2. ned Anfäffige 
macungögefeged vom 11. Septbr. 1525, reſp. 1. Jull 
1534 zuſteheuden Rechte bezüglich fehner Anſäſſigmachung, 
und b) vie geſetzlichen Rechte ver Stadtgemeinde Strau- 


Ging in Hinſicht auf Bürgeraufnahme verlegt werben feyen.' 


Adrin ad a) ven Rechten, über deren Entziehung X d» 
mwenjteimer Klage führt, kommt vie Eigenſchaft con» 
Ritutloneller Rechte in feiner Beziehung zu, Die 
oben angeführten Geſetze über Anſaſſtgmachung find ala 
einfache Geſetze ohne wie für vwerfafjungsmäßige Geſetze 
erforberlichen Bormen erlafien werten, woraus cenſtitu⸗ 
tionelle Rechte nicht entipringen können. Die Berfaffungd- 
Urkunde ſelbſt aber Hat den durch vie erwähnten Geſehe 
verlichenen Rechten die Eigenſchaft conflitutioneller Rechte 
weder beigelegt, nech beilegen können, ba fle fichen und 
bezichungsweiſe ſechzehn Jahre vor jenen Geſetzen erjchie» 
nen it. Dabei ift in materieller Beziehung wohl zu be= 
tradıten, daß ver $. 2, des revldirten Anjälligmadungse 
Geſetzes weder an ven Belg eines befllimmten Grunde 
Gigenhums, noch am jenen eines realen Gewerbs bad 
Recht der Anſaäſſigmachung unbedingt Enüpft, ſondern 
vielmehr dabei das Vorhandenſehn ber im F. 1. bezeich⸗ 
neten allgemeinen Borausfegungen und Vorberingungen, 
wohin aud) ein guter Zeumund gehört, unbedingt fordert, 
— 08 iſt ferner zu berüdfichtigen, daß der $. 5. ded Ges 
ſetzes, wonach mit ber obrigkeltlichen Zuſchreibung eines 
dem vorgeichrlebenen Steuer » Minimum  entfprechennen 
Grundeigenthums, und mit ber redhtöfräftigen Erwerbung 
einer Gewerböconcefiten das Recht der Anfäfllamahung 
und MNieverlaffung im der betreffenden Gemeinde kraft des 
Geſthes gegeben geweſen, durch was fpätere Geſetz vom 
41. Julius 1834 aufgehoben worden, und bag nach bier 
fm aud in dieſen beiden Bällen ein Beſchluß der que 











fländigen Vehörde über das Vorhandenſehn ber allgemel⸗ 
nen und beſonderen Verbedingungen erfordert wird. 
Welche Behörden aber als vie zudändigen im ſolchen Bäl« 
fen zu Betrachten ſeyen, wird Im ben Geſetze vom 11. 


Septbr. 1825 $. 9, genau beflimmt. Nach dieſen Bore 
außfegungen kann ver Grundſatz feine Anerkennung finden, 
daß wegen Vermwelgerung der Anſaͤſſigmachung Beſchwerde 
über Verlegung conftitutioneller Rechte bei den Ständen 
des Meiched erhoben, und eine ſolche Beſchwerde in Ihren 
Wirfungsfreid gezogen werben könne, Bei Beurthellung 
der vorliegenden Frage kemmt es vor allem nach 6. 33. 
zit. IL ver X, Verf.“ Beilage darauf an, ob auf vie 
Beſchwerde, melde Löwenfteiner gegen ben Beſchluß 
der Krelöreglerung von Nieverbayern bei tem f, Minis 
flerium des Innern erhoben, von diefem Feine, ober eine 
den Beftimmmungen ver Staatsverſaſſung zuwiderlaufende 
Entihliefung erfolat ſey. Die Anſicht, es fenen in dem 
vorlicgenden Kalle Entſchließungen erlaffen worden, welche 
dem Anſaſſigmachungẽgeſetze nicht entſprechen, berechtigt 
noch keineswegs zu dem davon welt verſchiedenen Schluffe, 
daf dadurch Beflimmungen der EStaatöverfaffung verleht 
worben ſeyen. So lange letzteres nicht nachgewieſen er» 
ſcheint, gehoͤrt die erhobene Beſchwerde des Lömenfel» 
ner nit in den Wirkungskreis der Stände und muß 
deher ſchen aus dieſem Grunde zurückgewieſen werben. 
Schluß re 

Bad Kiffingen, 15. Mai. Das jhönfe Brühe 
Iingswetter, das wir feit Jahren erlebten, macht Kifjin« 
gen jept zu einem reizenden Uufenthaltsorte, und vie 
Umgegend, melde des Pittoresten und Grofartigen zwar 
wenig, deſſo mehr aber des Lieblichen und Anmuthigen 
bietet, erreat bei wen herankommenden Meijenken einen 
wahrhaft erquickenden Eindruck. Die Regierung ijt forte 
mwährenn bemüht, die Annehmlichkeiten des biefigen Auf⸗ 
enthalte® zu erhöhen. Im jevem Jahr werben bebeutende 
Summen zur Verfchönerung des Babes und ber Umge- 
bung verwendet. Bis zur Saline ift eine mit Baumes 
gruppen bepflanzte Allee angelegt, melde im beißen 
Sommer einen der fchönften Spaziergänge durch das 
Tiebliche , friſche Wieſenthal bieten wir; eine gleiche 
Baumpilanzung erſtreckt fih im Süven vom Kurgarten 
bis zur Linpmähle und bereits if co im Werke, den Al- 
tenberg in ben ſich immer mehr ermeiternven Park auf« 
zunehmen. Das projectirte neue Kurhaus, welches ein 





Ein Befud bei einem englifcen KNadicalen. 
(SYluf.) 


Hier, wie anderwärts überall, wurbe mir ber berzlihe Empfang zu Theil, den der 
Empferfungebrief, ben man in Frankreich fo gering ſchärt — in England dem frempen Rei- 
ſeuden fihert, Hr, %.... der das Branzohfehe mit einer bemerfenäwertben Leichtigleit 
ſptach, unterhielt fih mit mir über Paris, als ein Mann, der fih ganz vertraut mit bem 
zeigte, was ſich kort zuträgt. Diefe Kenntniß if feltener, als wir uns ſchmeicheln, in einem 
Yante, wo die Nalionalinterefen ten Thell ter Anfmerfiamfeit in Anfpruch nehmen, welchen 
bie Värger nit ohnehin ſchon ihren Private Intereffen zumenten, Aber Herr I... ., — 
biefer wilde Radicale — weit entfernt, füh tem Patlamentsbeſchäftigungen allein zu widmen, 
ſchelat nur dann gerne zu ſprechen, weun die Literatur, die Künfte oder der Neuigkeitenfram 
der europälfchen gefelligen Verhältnifie der Reihe nah auf das Tapet gebracht werben. Abe 
geicheett — fo möchte mar ed wenigßens glauben — durch tie Binvernife, welche der 
Kaufmanndgeitt und die ariſtolratiſchen Vorurihelle in England dem Gang wahrkaft liberaler 
Stern enfgenenfegen, trägt er dem Lande und feinen Wählern feine Schuld ab, indem ex den 
welentikhen Debatten ver Kammer der Bemeinen beiwohnt. Aber ſobald er von vielem Joch befreit if, 
gegen wehhes er laut murrt, fo iſt Seine größte Areude ein Land zu verlaffen, im weldem 
seine edlen Neigungen, fein Geſchmad für bie Künfte, für die gebildete Underhaltung, für den 


guten Ton und das wohlverflandene far-niente, eben fo wenig Befriebigung finden, als fein 
evler Eifer für „das größte Wohl ber größten Menſchenzahl.“ 

Es genügt an einigen Worten, an einigen Anfihten, um einen Mann zu_elaffiheiren, 
und ich ziehe biefe Art, andre meinesgleichen zu beurigeilen, berpreientiöien Hbyfiognomitver, 
zu der unfere neuern Romantiter ihre willtüprlichen Regelm aufgefellt haben. Ih werte 
daher wicht beicreiben, von welcher Farbe bie Augen find, vom welher Form vie Stine, 
von welder Länge der Dals des jungen Deputirten if, der mein Birth für diefen Abend 
war; ich werde nicht anführen, welche Abſtufung ver Rötpe feine Lippen hatten, mod was 
man in feinem Augenſterne alles fefen, noch was man ans der Höhe feiner Stirne ober ver 
Wobhlgeſtalt feiner Hände ſchließen Fonntez er wirb dem Lefer bekannter ſeyn, wenigſtens von 
der fittlichen Seite, wenn man erfährt, daf er das italienische Leben dem Leben in Frankteich 
vorsieht; aber viefe Ausnahme abgerehmet, das Leben in Frankreich dem Aufenthalte in je- 
bem anbera Lande. 

Er ſagte zu mie mit Hefer Ueberzeugung: „Das Ideal des Gfüdes if in meinen Au- 
we das Leben eines pariser Gargons, der 500 Fr. monatlich zu m hate, und dieß 
ante er zu mir in einem Schloſſe, das er mit großen Koften, und mit allem Aufwand von 
Arhiteftur, Dofzerbeit und Ornamentif Hatte erbauen Taffen, weiche vie Gehäute der Zeit 
Elifabethe harakterifrien. Er fagte mir dies ohne Affeltation zwei Meilen von Iewen London, 
wo fih der Lurus und alle Launen, alle Zerftreuungen und alle Thorheiten jufammenkäufen, venen 
bie Verſchwendung bes dieichchams, fomehl des Staates als ver Privaten, vollen Lauf BerVäh- 


wahres Bedürfniß iſt, wirb in feiner Art gewiß das fhönfte 
Gebäude werben, da bie für die Ausführung beftinamte fehr 
bedeutende Summe auf etwas Prachtvolled und Öroßartiges 
fließen läßt. Bei dem Marbrunnen, ver, in Der« 
bindung mit Molten, in ven legten Jahren gegen Bruft« 
leiden ſeht günftige Refultate geliefert bat, vergrößert 
fit die Molkenanftalt immer mehr, und gerade IR man 
mit Errichtung eines eifabenben Jeltes Im ver Nähe ver 
Duclle befchältigt, Befunde une Keaufe drängen ſich 
fortmäßrene um viefen angenehmen Säuerling, befien Bells 
famen Wirkungen man ed zuſchreibt, daß unter ven bier 
en Ginheimifchen fo wenige an Skropheln und ähn« 
hen Kraufheiten leiven. Gine merkwürdige Erſcheinung 
if ver fogemannte Soolenſprudel, eine DVierteltunve 
nörslich von Kiffingen, Dieje Duelle bleibt etwa eine 
Stunde in einem 20 Fuß tiefen Schachte in volllom- 
mener Rube; nah und nad) fängt fie an zu fleigen und 
erreicht binnen 2 bie 5 Stunden unter fortwährendem 
Sieden, Wellen und Branfen faft die Oberfläche der Erde, 
fo daß den viefem Treiben Zuſchauenden ein unheimliches 
Gefühl ergreift. Nach und mach wird das Waſſer in« 
veifen wieder ruhiger und finft im jeinen Schacht zurüsf, 
worauf das oben ermähnte Schaufpiel von neuem bes 
giant. Die Anwenkung des Soolenſprudels ift ſehr man. 
nigjach. Außerdem, daß er vie Soole für die bedeutende 
biefige Saline liefert, wird aus ihm, während der Kurs 
eit, täglich dad Waſſer für tauſend Büper geleitet, 
veriwenbet man. dem aus ven Sudpfannen aufitei« 
genden Dampf. bei Brufifranfheiten zum Ginathmen und 
zu allgemeinen Bävern, und endlich iſt was aus dem 
Sprudel mächtig hervorſtrönnende Gas ein vortreffliches 
Heilmittel bei Sicht uud Mervenfraufpeiten. Man fan 
fih kaum eine größere Diverfirät in den beilfanen Spen- 
ven einer einzigen Najade denlen. — Unter den hoben 
Gäjten, weldhe in biefem Sommer bier erwartet werben, 
befinver fh auch Ihre Maf. die Königin von Würtem- 
berg. (B. Pr. 3.) 

Speyer, 24. Mai. Am 22. d, flarb hier Here 
Ant. Wolf, Canonicus beim Domeapitel, geboren zu 
Mainz am 8. Okt. 1776. (N. Ep. 8.) 

Preußen. 

Berlin, 20. Mai. Schon am Beginn des Taur 
fenden Jahres bemerken wir in einem unferer Berichte, 
vos fah Leim Zeitraum fo zahlreiche Veränderungen in 
dem Berfonal der hoben katholifchen Belftlichkeit aufmwelf, 
wie die letzten zmei Jahre. Moch ift Der erlebigte erzbis 
ſcholliche Stuhl von Pofen und Gnefen nicht wieder bee 
jet, als ſich fchon wicder durch ven Tod des wahrbait 
bochwäürbigen Fürſtbiſcho ſs won Breslau, Dr. Joſ. 
Ruauer, eine der größten biſchöflichen Didcefen erlevigt. 
In Beziehung auf dieß anſehnliche Bistfum findet ein 
ganz beſonderes mit keinem ber andern preufifcyen Bis- 
tbümer zu vergleichennes Berhälinig ſtatt. Gs umfaßt 
nämlich der weite Eprengel nicht bloß ganz Schlejlen, 
und in gemwiffen Beziehungen auch wie freilich nur geringe 
Anzahl von katholiſchen Gemeinden in den Provinzen 
Brandenburg und Pommern, jondern auch was öfterrei- 
chiſche Schleſien, die Fürſtenthümer Troppau, Jägerudorf 
und Teſchen. Hier im dieſem Öfterreichifdyen Thelle liegen 
vie Güter und auch das eigentliche Reſidenzſchloß des 
Bürisiihons: Ichannisherg. Die Einkünfte vom viefer 
Seite find jehr bebeutenb. Sie ſind unvetändert und. uns 
gefchmälert geblieben, während vie dieſſeitigen in Folge 
der Seenlarlfation ver öfter und Bisthümer ſich jehr 
vermindert haben, auch alle Güter durch eine jet ber 
flimmte Mevenüe von Seiten des Staats abgelöft worden 
find, Es findet unter dieſen Umflännen auch eine alter- 


n als wirllichetr Gcheimer Math 
und Mitglied, deb raths, 4 Grafen und 
Fürftbifchois von Sehligfe, deſſen in die Bleibe 
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das freundliche. Der erwähnte, jegt verſtorbene hoch⸗ 
mwärbige Fürftbifhef mar in feinem früheren Wirkungs- 
freife ald Gropvehant ver Grafſchaft Glad dem Grzbi« 
ſchof von Prag unterworfen, da bie gedachte Grafſchaft, 
ſeibſt nachden fie an Preußen gefalen war, in Beziehung 
ver Batholijchen Kirche, Böhmen angehörig blieb, und for 
mit in ver Gegenwart der einzige Sanvestheil if, ver um» 
ter einem auswärtigen Bifchofe Hecht. Nur einige Dörfer 
in Oberſchleſien mit dem Städtchen Katſcher theilen ieh 
Berhältniß, da ſie unter dem —— von Olmütz ſte⸗ 
ben. Im Ganzen iſt die fürſtbiſchöfliche Würde von Bres« 
lau meiſt von Mitgliedern des hoben Adeld, mehrere Male 
audı von deutſchen Bürften bekleidet worden, 
(dr. ©6.-9.-8.) 

Breslau, 18. Mal. Das ſchlefiſche Kirden- 
blatt emrhält folgenne Mittbeilung, was zu errichtenbe 
Fatholifchetbeologifhe Tonvlet betreffend: „Madh- 
dem nicht nur Se, fürfisifhöfliche Onaden, ſondern auch 
bed Kern Miniſters Greellenz die vorläufige Butheifung 
biejer neuen Stiftung ausgeſprochen, überreichte ver Verein 
zur Begründung dieſer Anftalt die vafür entworfenen 
Statuten Behufs deren allerhoöͤchſter Beflätigung. Inzwi- 
ſchen wurde das unfern der Kreuzlirche In der Sterngaffe 
belegene Haus „zum Gegen Gotted* auf drei Jahre von 
Dflern d. I. ab im Micihe genommen, und ſobald vie 
nöthigen Neparaturen und Beränverungen beendet und 
die erforberlichen Utenſilien beſchafft find, was bis Jo⸗ 
hanni ver Gall feyn wird, folen vie erjten Gonvictoren, 
deren Bahl vorläufig 20—30 betragen würfte, aufgenoms 
men werden, Inden zu erwarten flieht, daß bis dahlu vie 
allerhöchite Beftätigung der neuen Gtiftung erfolgt ſeyn 
wird. Nach den Statuten des Gonvicts foll ein Aud- 
ſchuß von Vereindmitzlievern die nähere Leitung der Ans 
ftalt führen; einem im Convict ſelbſt wohnenden Prüfer 
ten aber vie unmittelbare Aufficht über Beobachtung ver 
Hauserbnung anvertraut werden. 

Bon der Warthe, 17. Mai, Die „Rönigäber 
ger Zeit.” Hat die längfl verſchollene Poſener Schuß 
gefchichte nochmals and Tageslicht gezogen, indem fie 
berichtet, eine alte Grau habe gefchen, mie ein Muffe fich 
aus dem Wagen vorgebogen und fein Gewehrt abgefewert, 
worauf fie ihm zugerufen: das Schlefen in den Strafen 
feg in Poſen nicht erlaubt, Diefe ganze Erzählung iſt 
von Anfang bis zu Ente unwahr. Die langwierige Un» 
terfuchung in ver Schufangelegenheit Hat zu feinem ganz 
befriedigenven Refultate führen Können, weil bie Ankläger 
bei ihrer Behauptung beharrten, die Nachforſchung aber 
nichts ermitteln Fonnte, mas zur Beflätigung derſelben 
irgenpmle hätte dienen können, Der ganze Prozeß mufte 
daher ad acta gelegt werden. Gine alte Grau ift in der 
ganzen Ungelegenheit auch nicht einmal verhört worden. 

(Br.Ob.-P.+3.) 
Freie Städte. 


Frauffurt, 19. Mai. Die Bundesverjamm- 
Lung hielt, ftatt am Donnerflag in biefer Woche, vor 
gefern ihre gewohnte Sipung, Wie man wiffen will, 
ſoll vie Angelegenheit wegen der Veränderung des Prävie 


bat 

Pla ehmigt, allein de 
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in Berathung gelommen ſeyn. — Wie man hört, ſoll 
dleſer Woche das — — ee ei 
nocdhmald eine Sipung haben, um ſich wegen ver Wat 
ded Plahes für das Monument zu berathen. Der Een: 
zwar den von dem Gomit& vor dem Thore gewählte 
Gomitt doch anhelagegeber 
nech die Meinungs 
M A Pr. 3.) 


mburg, 17. Mai. Bam 1. Jull o. J. « 

wird eine deutfche Zeitung, unter der Firue 
Luxemburger Zeitung, geleitet von einem Director, 
Inen. Gin reicher Eapitalit, Peter Bıscatore , eir 
Nefte des blinden aber vieljehenden und rühmlich befann- 
ten Wilpelm Pebcatore, ſchleßt die zur Grünvung dei 
Unternehmens nöthigen Gapitalien vor, (X. Pr. 3.) 

elgien. 

Brüffel, 21. Mal. Im ver geftrigen Eigung wer 
Repräfentantenfammer war bag ſchwere Umglüd 
auf ver Gifenbahn ver Gegenftand einiger Bemerkun 
gen, Im Abweſenheit des Miniflers der Öffentlichen Ar- 
beiten verſprach Hr, Mothomb, vaf Grflärungen durch 
den Moniteur gegeben werden follen. Die Kammer ber 
fchäftigte fich Hierauf mit der erften, durch den Minifter 
ded Innern über die Gommerzialreform aufgeftell« 
ten, Orunvfagfrage, einer Frage, welche ven Ind hat, 
zu entfdjeiven, ob man das Shiſtem ver Differenzials 
aölle auf dem Urſprung ver Wasren un auf die Flagge 
ausdehnen werbe, Der Bürft v. Chlmay hlelt eine Irene, 
welche durch ihren polltiſchen Gharafter einen Iehhaften 
Ginprut machte, Die Herren Devauz, Mogier und Smits 
erflärten, daß fie Ihre Stimme einer mäßigen Ausoch- 
nung ber Differenzialzöle möcht verweigern würben. Die 
Herren Delfoſſe, Gogeld und ber Minifter des Innern 
mahımen ebenfalls Thell an ver Grörterung Endlich 
wurde bie Grundjaßfrage zur Abſtimmung gebrackt 
und mit 41 gegen 17 Stimmen angenommen. Sieben 
Meitgliener enthielten ſich ver Abflimmung. Die Kamm 
verwarf hierauf mit 40 gegen 25 Grimmen ven Bor 
ſchlag des Hrn. Meeus, die Anwendung des Grundſahe 
bis zur nähen Sigung zu vertagen, Die Ausveh 
nung ver Differenzialzdlleift mithin befchloi 

en. 63 bleibt noch zu willen, in welchem Grave pie 
Ge ausgedehnt werden ſollen. Hinfichtlich dieſes Bunt 
tes werden die ernftlichſten Schwierigkeiten ich erbeben 


j (8. 81) 
Schweiz. 

Wallis. St. Morlz, 22. Mai. Nach ziemlich zu 
verläffigen Berichten haben die am Trient aufgeftellten 
Altichweizer von Salvan und vom Illierthale aus 
600—800 Mann beflanden. Sie wurden von den HL. 
Jeſt, Ehapelet, Delez. Xaver Gocatrir (Sohn des Alte 
EStaateraches) angeführt, Sie Hatten in unerreichbarer 
Stellung die Höhen des Paſſes inne, wo fie aus tem 
Hinterhalt auf die Vorüberziebenven ein ununterbrochen 
Feuer unterhielten. Hier fielen 40 liberale Um 
terwallifer, worunter folgende Offiziere: Nucd, Werra, 
Franz Comment, Heinrich Ehevalay und Parver, deren 
Leichen geftern, nat und gräßlich verftümmelt, aufgcho- 
ben und Hier eingebracht wurden. Dagegen wird ver 
guten Mannézucht und Orbnung der Obermallifer alles 
Lob eribellt. Die 59. Ioris und Mori; Barman ſchwaun ⸗ 
men durch die Rhone, nachdem fie ſich am Trient nicht 
hatten durchſchlagen können; Kaflınlc Dufour und Dr. 
If. Gyacinth Barman folen fi im die Berge geflüch ⸗ 
tet haben. Man jagt, in Martinach fen das Haus pri 
Hrn, Alphons Morand, Mevarteurs des Echo, von var 











nirende Wahl. ftatt. ©: viel und befannt if, gehörte cars mehrerer berzoglichen Häufer noch nicht beim Bunde 


ven ann! So fprad er. zu mir, und ih hörte den Tag barauf von einem unferer gersein- 
famen Freunde, daß viefer junge Mann von fo viel Einfiht und doch fo eingefchränft in jei= 
nen Bünichen ungefähr 30,000 Pfund Sterl,, d. i. ungefähr 800,000 Zranls Revenuen 


beige. 
Theaternotizem. 


Der Unternehmer des Dapmarlei-Ehenders, Hr, Weber, feple vor einiger Zeit einen 
Vreis von 500 Pi. St. auf das befle Luſtſpiel in Profa, worin das jepige britiihe Leben 
gezeichnet ep. Achtundueungig Bewerber fankien Stüde ein, die Prämie warb aber biefer 
Tage von dem. trefenben Schiedsgericht einhellig einer Komoödie zuerkannt, die den Titel führt : 
„Quid pre Quo, or the Day of Dupes (ter Narrentag.)” Wine Dame, deren Name bid 
Iept möcht genannt iſt, die aber bem fiterarifchen Publitum keineswegs unbekannt ſeyn fell, 
it Berſaſſerin. 

Paris, 22. Mai, Geflern wurde im Obeon-Theater zum erſten Male vie Antigone 
tes Sopholles mis antiker Misc-en-scene und den Ehören von Mendelsſohn · Barlholdy ge= 
neben. Die Borfiellung War fehr beſucht, und der Berfuh wurde fepr günfiig aufgenommen, 
Kun ſellen auch vie Fröſche des Ariſtophanes auf ähnliche Art in die Scene 5* 

— 
Bien. Herr von Holbein ſoll, ven Vernthmen mar, ſeit der Erlcdigung der Tan ⸗ 








lieme · Angelegendeit, vierfundert Bühnenmanuferipte zur Durchleſung erhalten haben. Wi 
wird er mit bielen „sierhundert von Pforzheime fertig werten? — Laubert 
„Bernfteinherer kommst im a des großartigen foenifchen Arrangements tmeytı 
nicht zur Darftelung. (Nur ein Glüd für Laube!) Des produdiven Otto Prechtler“ 
neueſte dramatiſche Di : „Die Kronenwächter“, wird zur Aufführung vorbereut 
Das Berl if reich an effeltvoll dramauiſchen Scenen, wie an hiſtoriſch richtiger Charakteri⸗ 
füit und dürfte von der deutſchen Büͤhne ald eine dankentweribe poetiſche Provufktion ange 
nommen werden. Bon Earl Hugo, bem geiftreichen Berfaffer_ tes „Schanfpiel der Welt 
und „Stein der Weiſen“, erwarten wir demnächſt eine neue Schörfung: „Brutus un 
Lucretia“. Bürwahr ein gewaltig fühner Aslauf! Mir find doch I erfahren, «> 
ſich Carl Dugo, teilen beive erfte Werke die Runde dur alle Telerkreiie Wien's mit güm 
Nligftem Grfolge gemacht, nit den Weg zur Darſtellung auf die Bühne ſeldſt wird babne⸗ 
Können, (Rũrab. BT.) 
In ter nãchſien Zeit find Operm zu erwarten von Spohr, von Marfhner, von 
Hiller („Der Müller und fein Kind“) und von Neeb, — Zu Berlin fol, nachdem tie 
Antigene, ber Sommernarptstraum, der gefliefelte Kater 1c. aufgeführt worten find, wie mar 
Sagt, Geethes Fauft einfubirt werten und zwar ganz fo, wie ibn ber Dichter 8 
der) 


Sılsanern geplündert worben Die meljten Berwuns 
tungen ſollen fehr gefährlich feım. Nach ver Musjage 
eineh Jungen lierthalers mußte dort jeher Walfenfählge 
bei einer Buße von 40 Branken ven Salvanern zu Hllfe 
jieten. (N. Bür. 3.) 
Zaufanme, 23. Mai, Der Bürgerkrieg in 
Wallls it zu Ende; Heute traf zum erflenmal bie 
italienifche Poſt wieder ein. Nach Wiederherſtellung wer 
Nponebräde bei Niedes, deren Berflörung fie zwei Tage 
aufgehalten, fetten vie regelmäßigen Bataillone ber Waller 
Regierung ihren Marſch ennlich in befler Ordnung fort, 
und beſetzten ohne Wlderſtand Martina; fie ſollen bis 
St. Moriz vorbringen. Sie haben kaum eine Blinte los 
gebrannt, Das eingige Gefecht von Bedeutung fand ziri« 
fihen wen Beinen Varteien von Unterwallis ftart, nämlich 
Dim der zurüdgemerfenen Golonne, welche ſich ven 
ückweg durchh den Engpaß von Balme zwiſchen tem 
Perg und Der Mbone erzwingen wollte. Die Meijten 
diejer Golonne entkamen wirklich, indem ſie ſich unter 
Heftigem Feuer in bie dort weniger tiefe Olbone warfen; 
die Nachhut zerfirente ſich. An dieſer einzigen Stelle 
wutde Dlut genug vergoflen, um tiefen Gcenen einen 
ſeht ernten Charafter einzuprägen. Die Gauptanführer 
des lintermallis befinden fich jegt auf waadtländifchem 
Deoden, mehrere jedoch find auf vem Wahlplap geblichen. 
Durch Borfielung und Pit bat man vie Mürdfehr ver 
waadelantiſchen Ereimilligen noch. zur rechten Seit ber 
soft, Machfdrrift. Die Truppen von: Walls find 
heute in St. Mori; eingerückt. Es findet kein Wider» 
ſtand mehr fhatt, Die junge Schweiz; wird entwaffnet. 
Die beite Mannczucht herrſcht im Heerzug — * 
(A. 3. 


walllſer. 
Frankreid. 


Paris, 23. Mai, Das Zufammentreffen ber plöglichen 
Abreifeves Bringenvon Jolnville nah Com pieg- 
ne, am nämliden Tag, wo das J des D. feine Philippifa 
Iosläßt, gibt zu allerhand Gommentaren Anlaß. Der Ar- 
tifel fol aud der Feder den Hrn. Lenoine geiloffen ſeyn, 
der mit der Cigenſchaft eines Nevarteurs des 3. des Der 
bate dad Amt eines Goncipiitien im Miniflerlum des 
Heufern verbindet, daher bie Annahme, daß er unter ber 
Infplration des Hrn. Guizot gefchrieben, (8. 3.) 

Der Jelegtaph hat folgende Meldungen des franzd- 
IUſchen Gonfuls In dem maroffanifhen Bafen 
Tanger übermacht: „Bow 9. Mal, Es ficht Hier vie 
Ankunft ver Kabplen aus dem Innern zu befürchten. 
Das Gonfulsrcorpd Kat bei dem Paſcha zum Moraus ger 
gen dieſe Berlehung ver Enlferlichen Befehle proteflirt, 
Der britifche Agent hat Kriegäichiife von ver Gtation 
auf Malta verlangt, Der Eygne ift zurüdberufen. Auf 
das fpaniſche Ultimatum erwartet man eine abfchlägige 
Antwort, Im diefem Falle wird ver fpanifche General 
Eonful feine Flagge einziehen und ſich einfhiffen, wenn 
ed ibm möglich it. — Bom 12. Mal. Tanger if 
volllemmen ruhig. Gs find Mafregeln ergriffen, 
um die Etämme aus dem Innern von ber Stadt zu ent · 
fernen.* 

Ueber den Kampf, der ſich im Frankrelch gegen das 
Nopoleonififche Infitut ver Umiverfität erhoben, ent 
Hält ein Aufjap in der Allg. 8. „Über vie Beweguugen 
auf dem Geblete des Öffentlichen Unterrichta⸗ unter Au« 
dern folgende beinerkendwerthe Stellen: Zufelgeeiner felmer 
titanifchen Natur eignen EScharffichtigkeit und Kraft Hat 
Napoleon dieſe Organifation des Wiſſens und ver Ger 
finnung (die Uebertragung des Berwaltungs-Organidmus 
auf das Gebiet ver Intelligenz) mit fo Fünftlicen Vor⸗ 
Fehrungen und verborgenen und offenen Drucwerken 


— — 


und Trichfedern ausgerüjlet, daß, mad an Kenntniſſen, 
Foren, Geflunungen une Beſtrebungen in fie hineinfam, 
auf dem Wege durch vlefes Mäder und Pumpenwerk ved 
Grofmelflers, des Univerfitätärathes, ver Generallaſpeeto⸗ 
ren, der Mertoren der Mcademien, des academlſchen Mas 
thes, der Graminatoren, Broviforen und Genforen, von 
allen fremden Zufägen gereinigt, und als die von ihm 
geordnete, gebiligte geiftige Gabe und Nahrung ber tie» 
trigften Sphäre dieſer adminifrativen Fabtik ver Intelli- 

N; und dert den Profefforen, Infitutoren, Meiftern und 
Rpjunkten überliefert, von dieſen aber det ihnen vertrauten 
Jugend in der heraßgefommenen Geftalt und Miſchung 
mitgetbeilt wurde. Diefein zahlloſen Staffeln und Controlen 
ſich aufbauende Unterrichtsmaichinme, welche Jahr 
aus Jahr ein über hunderttauſend Nummern an Berich- 
ten, Gutachten, Planen und Vorſchlägen an bie Epite 
— oder ven Winifter des Unterrichts — Hinauftreibt, 
ohne daß dieſe jährlich MG erneuernden zehn Myriaden 
Erzengniffe ver anminifirativen Univerfitätöihätigkeit am 
Unterricht irgend etwas änbern ober fürkern, ja ohne daß 
die meiſten von ihnen ein anderes Schickſal haben als vap 
fie, gehörig numerirt und paraphirt, eingerragen und in 
Gartond niedergelegt und vergejlen twerven, If troß aller 
Grmägigungen und einzelner Aenderungen im Bangen ger 
blieben wie fie war, und mwährenn ein hell ihrer ab» 
ſchreckeuden Geſtalt durch die Thätigkeit, Geſchiclichteit 
und Geflunung hochachtbarer Männer in ihrer oberen 
Sphäre unter Napoleon, Ludwig XVIL, Karl X. und 
Ludwig Philipp verhüllt oder vermenjchlicyt wurde, int ſie 
in andern Theilen, namentlich in dem Lniverfitätsrarh 
durch Beſchränkung feiner Mitgliederzahl und ihrer Ber 
fugniffe nur noch comeentrlfcher und comprefjiver gewor« 
ven, fo daß 5. B. Feine philoſophiſche Inee fich geltend 
machen Tann, welche nicht das Siegel des jeweiligen vie 
Philoſophle verwaltenden Mitglienes in jenem Rath, jett 
des Hrn. Goufin trägt, und ein jeder Lehrer derſelben 
feine demüthige un ganz abhängige Stellung geführeen 
würde, der irgend eim Gelüfte, ſich ihm zu entziehen und 
auf eigenen Fugen zu jlehen, geltend machte. (58 üft dies 
ſelbe jlereotype Starrheit In ber Methode der einzelnen 
Lehtzweige, und es würde z. B. eine Meform des pedan · 
tiſchen Unterrichts in der griehijgen Sprade bis 
diefen Augenblid unmögli geweſen ſeyn, weil ale bie, 
welche in dieſer Mation von 33 Milionen Menjchen in 
den Schulen der Umiverfität bie griechifche Sprache Ichren 
oder lernen, am die fehr mittelmäßige Orammtarif des Hrn. 
Burnouff des Aeltern, das Lehrbuch ver Uiniverfltät, in 
biefena Bach gebunden waren, biefe aber durch das fociale 
Anſehen jened im übrigen ſehr mwürbigen Veteranen ver 
Univerfirät und eines ihrer Generalinfpertoren in uner« 
fhürterlihem Monopol geſichert war. Erſt jegt, wo fein 
Top gemeldet wird — er hat noch vie Iüfte Auflage ſel ⸗ 
ner Sprachlehre erlebt — iſt Goffnung auf eine Aendet ⸗ 
ung, wenn fie nicht durch das Spiel ver in foldyen Fällen 
tbätigen Gegenwirfung der Berheiligten vereitelt wird, un- 
ter welchen übrigens der würpige und berühmte Sohn ves 
Verflorbenen, Hr. Eugen Burnouff, zu edel für jede un« 
wiſſenſchaftliche Beftrebung, nicht würde gefunden werden. 
Unbegteiflich wäre, wie vie ungeduldigſte und beweglichſte 
der Nationen, und eine ver geiſtreichſten, ſeit fait einem 
halben Jahrhundert dieſes Jwangehemd wer Intelligenz 
tragen, und bel ihrem energiſchen Verlangen nad reis 
heit und Unabhängigkeit viefen Zwang auf eimem Gebiet, 
das Ihm am wenigſten ertragen ann, dieſe gelſtige Knecht · 
ſchaſt, Bevormundung und Hörlgkeit dulden Fünnte, wenn 
nicht Napoleon bei jeiner tiefen Runde des frauzöſiſchen 
Gharakierd wahrgenommen, daß dieſer mehr nach Gleich · 
heit ald Frelheit begierig iſt, und in Folge davon 


voraußgefehen Hätte, daß Fraukteich, bie Bleihheit in der 
Einheit ſuchend, dieſe aber mit der Gleihfärmigkeit ung 
Einförmigfeit verwechſelud, in einer fo concentriſchen Ors 
ganijation der Intelligenz, welche freie Bewegung, alle 
tiefere Wiſſenſchaft und rein menſchliche Beitrebungen 
principiell ausicpließt, oder nur ald Ausnahme zuläßt, ein 

ftarfed und unerſchũtterliches Bollwerk eben jener Gleich. 

beit finden, darum aber dieſes großartige Zwangsmittel 

lalſerlichetr Beflrebungen und vie Tolofalite Eafernirung 

der Ideen willig, oder doch ohne bedeuiendes Murten er— 

tragen und am Ende preiſen würde, was auch geſchehen 

if. Mach ver weiterhin ausgefprochenen Aufldht bes 

Berfaflers it dad Univerfititsmonepol im fei- 

nem innerfien Weſen gebrochen, und er hält es 

für die Haupiſache gleichgültig, wie ſchnell oder langſam 

das anerfannt were,” 


Kirdenftaat. 

Gine auferorbentliche Beilage ver Alg. Zeit. bringt 
— im lateinischer Spradie — das Runpidrelben 
Sr, Helligkeit Papft Gregors XVI. an alle Pa- 
triaschen, Primaten, Erzbifhöfe und Bijchdfe in Betreff 
der Bißelgefellihaften. Im Eingang wird erklärt, 
daß unter den Kunftgriffen, mittelt welcher vie Afatholis 
fen jever Urt die Anhänger ver Farholifchen Wahrheit 
ihrem heiligen Glauben abfpenflig zu machen ſuchen, vie 
Bibelgeſellſchaften eine Hauptflele einnehmen, welche, zu« 
erſt in Cuglaud gegründet, fi vou da aus über alle 
Länver verbreiteten, vie heil, Schrift, im die Bolfeipra« 
chen Überfegt, in zahlreichen Gremplaren unter Ehriften und 
Ungläubige ohne Unterſchied verbreiten, und fle verleiten bie» 
felbe ohne irgend eine Anleitung zu lefen. Es wird hierauf auf 
die Worte des Apoftelfürten Petrus hingewieſen (2 Petri 
TIL. 16. 17), um varzuthum, daß ein folder Gebrauch 
der Bibel für Nichtgelehrte verberblich ſeh, dann aber auch 
die Eathollihe Kirche ums der Heil. Stuhl durch Anfühe 
rumg von Goncikienbeichlüffen ıc. gegen ven Vorwurf ver⸗ 
theinigt, als ſuchten fie den Gläubigen die Kenntniß ver 
heil, Schrift zu entziehen. Nur jenen durch die von Ku⸗ 
theranern und Ealviniften theils wilentlich thells unwill⸗ 
kübhrlicd) im dem Jert ver heil, Schrift vorgenommenen 
Entfellungen vie Päpfle zu der Anoranung gendtbigt wor · 
ven, daß die Bibel nur in einer vom heil, Stuhl gench- 
migten, und mit Mnmerlungen aus ben Kirchenvaͤtern 
oder andgezeichneten katholiſchen Schriftflellern verſehenen 
Ausgabe gelefen merben würfe. Demnach werben bie Erz- 
biichöfe, Bifhyöfe 10, aufgeforwert, gemeinſchaftlich mit were 
heil. Stuhle dahin zu wirken, daß wie katholiſche Heerde 
vor den Schlingen bewahrt werde, welche wie Bibelgefell« 
ſchaften ihr legen. Eo wirb ver Berfuche der Ieptern ge 
dacht, ihre Bibelüberfegungen unter die Ungläubigen zu 
verbreiten, und dadurch vie Beſtrebungen der katholiſchen 
Miffionäre zu vereiteln. In mewerer Zeit hätten aber die 
Geſellſchaften, namentlih der In New Mork gegrünnete 
"riftliche Bund“, ihre Abſichten auf Italien und ſelbſt 
auf bie Stapt Mom gerichtet, und mit Hilfe Ginzelner, 
im Auslanve lebender Italiener Bibelüberfepungen und 
andere verberbliche Schriften daſelbſt zu verbreiten ge= 
ſucht. Obgleich nun hieraus für ven Sig des Deiligen 
Petrus, auf welchem Ehriſtus feine Kirche unerfchütterlich 
erbaut babe, keine Gefahr zu fürdhten ſeh, fo fehe ver 
Geil. Vater ſich wurd vie Verantwortung für bad Ser- 
lenhell Der Gläublgen doch zu ernten Maßregeln hiegegeu 
angetrieben. Es wirb daher, mad reiflicher Erwägung im 
Garpinalscollegium, von dem heil. Bater, ſowohl auı die 
Untorität feiner Vorgänger als auf feine eigene, hingegen 
bie gebachten Bibelgejellfchaften und namentlich vie bes 
„Hriftlichen Bundes“, die Verwerfung (roprobramus 








SHannigfaltiges. 

Derlin, 22. Mai, Bei ver „Schabows-Feiere wurde folgender von dem Okfeiere 
ten felbft an den Vorſtand bes s, von welchen bie Beitesfeier angeregt worben, 
aunter dem „IH Mai, 9 ihr Morgens erlaffener, höchft origineller, terniger, feinen 
Streiben fo gang Garakierifirender Brief, (vie Beier des A. Geburtstages des Mater 
zmiebirehers (Shadow) , von Profefor Stier, als yeitigem Borfieher jenes Vereins, nad 
einer paffenden Einleitung zum: großen Ergögen ver Berfammfung vorgelefen, deſſen hunmo- 
riſtiſch· gemůthlicher Eingang alfe Tauiet: „Was habe ih wernommen! Wer it auf ben 
Einfall gerathen, ven 20. Mai allarmirend zw begeben! Ar Künffer und Kunffreunte ba 
wäre ein befferer Tag zu dergleichen, ver ſoigende Tag, St. Prubentieutag, der Geburtstag 
Albrecht Dürer's .... Im Jahre 1644 iies man füh beilommen, meine TO Jahre mir zu 
erft vorzupalten, mi fatt zu machen und mit Weihraud, Blamen und Silber wih zu ber 
ſchenten; im Jahre 38 wurde ich als Meberbleibiel tes Afaremie-Perionals vor 50 Jahren 
fetirt. Auch madten bazumal die Freimaurer virl Meiens, woren ic die Beweiſe noch in 
Bänden habe, ſchwarz auf weiß georudt. Endlich Tieß vie phifofopgifche Racultät bieflger ber 
rüpmten Univerktät in übereilter Yufwallaug Fb beitommen, mir ten Doktorbut aufs Haupt 
zu feien, für welche Uebereilung felbige no dis auf ten heutigen Tag fi zu veraniwor- 
ten bat.“ Run fiellte er ſechs Gründe auf, um derenwillen er das gegenwärtige Reit afd 
ein Uebermaß von Dulvigungen ansehen müſſe, feine Verföntichteit gleichzeitig ver Seffeier 


gegenüberfielleud; ex ſehe fh als das „Göpenbild eines halben Tages“ an, und wäre glei 
einem alten Reiter, der Längft nit mehr im Sattel geſeſſen, in ben alten Zumuft binaufge- 
fört worden. Was ihm vom zwti Königen geworden, wäre ganz geeignet geweſen, feine Ei- 
teffeit zur Aufgeblaſenheit zu Aeigern, westsegen man doch ja mit denken folle, daß er fich 
nun vor Rührung auföien werte. Aür meun Freunde Rinne man allenfalls Dank empfinten, 
nicht aber für fo viele, Er müffe dadei an Beim erinnern, weder beieiner ähnlichen Gelegen- 
beit geäußert, er wäre vor lauter Rührung fiber eine fo ſolenne Feier feines Beburtätages soft 
braufpegangen" und würbe ficher davonlanfen, als ſich eine ſolche zun zweiten Male bieten Lafer. 
Kur bie Gegenwart der Bramen, durch welche fh der Alle verſacht fühle, ſey ihm ein fo 
anziefenves Element, daß er and dieſe Duldigung nicht mit Entiiedenpeitablehnen könne. Pier 
körme er Ab nme mit dent, durch Sirenen verfodten Dxrilend vergleichen. Diefer habe ſich 
die Opren verftopft, dad verböten heute Sitte, Uſus und Conbeutenz. Er bot ven Uedergang 
zur Berföpnung mit ben Aeiterbuern, indem er ben Amor als Beſucher ves Anakreon Dar» 
fleilte, weicher den alten Dichter, zum Dank, verwanbeie, und auch er fühle fih, troß des Ale 
ters, anakreontiih bemest, 5 

Daguerre hat feine bekannte Erfinsung von nenem verbeſſert. Die Portrait, welche mar 
bei dem bisherinen Verfabren erhielt, Keen bekanntlich noch fehe viel zu münfhen übrig; bei 
dem aber, das Daguerre jept anmentet, das zwar eiwas complicirt if, das er aberfehr genau 
befchrieben Hat, erdaͤlt man die ähnlichſten Portraits, mit denen bie bitterigen 38* Ent · 


ſernleſten verglichen werben loönnen. one) 


et condemnamus) autgeſprochen, Arber, ber in irgend 
einer Art ihre Jede fördert, einer ſchweren Sünde ge» 

en Gott und die Kirche ſchulbig erflärt, und bie früßern 
— 5* wegen wer Herausgabe und des Leſens ver 
Bibel, fo wie vie Dekrete gegen verbotene GBücher, wir 
erholt eingefchärft. Die Bichöfe sc. ſollen dieſen Befehl 
dem Volke verfünvigen und erläutern, es von jebem Ver · 
Lehr mit ven Blbelgeſellſchaften abmahnen, die von ihnen 
bereits verbreiteten Bibeln xc. den Bläubigen aus den 
Händen nehmen, die verirrten Schafe durch Ermahnung 
und Belchrung auf den rechten Weg zurüdzuführen ſu 
hen, und viele ihre oberbirtliche Morforge jelbft auf die 
Berführer erſtrecken. Den Beftrebungen ver Kirche werde 
der Seiſtand der weltlichen Macht, beſonders ver italieni» 
ſchen Fürften, ficher nicht entgehen, wenn ee mürle auch 
ihnen Alles daran liegen, bie Plane ber Seftirer zu ver⸗ 
eiteln. Es fen wurd Erfahrung längft ermiefen, daß das 
teirffamfle Mittel, die Völfer von der Treue und dem 
Gehorfam gegen ihre Fürften abwendig zu machen, darin 
beflche, Gleichgiltigkeit gegen die Mellgion unter tem Na« 
men der Religlonsfreigelt zu verbreiten. Auch werde ja 
von den amerlfanifchen Seftirern des „hrifllicen Bun⸗ 
ded* gar Fein Hehl daraus gemacht, daß fie die Hoffnung 
hegen, aus der für jeden Einzelnen im Bolt in Auſpruch 
genommenen freien Auslegung ber Bibel und ver ſog. 
Gewiffenäfreibeit auch die politifche Freiheit Itallene von 
ſelbſt hervorgehen zu fehen, Dad Runpjchreiben ſchlleßt 
mit Unrufung des heiligen Apoftelfürften Petrus und ver 
übrigen Helligen, und beſonders ber heiligen Jungfrau 
Maria, ver es gegeben if, ale Kegerei in ver ganzen 
Welt zu vernichten, und mit Ertheilung des apoftolifchen 
Ergens an alle Brälaten, Prieler und Laien Datirt iſt 
dafſelbe aus Mom vom 8. Mal 1844. (Wir werben 
den velländigen Tert in veutfcher Ueberſehung nachtragen.) 

Großbritannien, 

London, 22, Mai. Das Dubliner „Areemans 
Jourmal” meldet: Die mit 60,700 Unterichriften ver 
ſehene Bittfchrift ver Bürger von Dublin gegen vie Er- 
neuerung des Monopols ver Bank von Irlanp if 
nad) London an Hrn, Morgan O Connell abgeſchlekt wor» 
den, weldyer fie dem Unterhaufe Übergeben wird. Diele 
umfaſſende Kundgebung ver öffentlichen Meinung wird 
hoffentlich ven beabſichtigten Elndruck machen und dad 
Haus abhalten, ver Bank ihre für das Publikum chen 
fo nachtheiligen als Täfigen Privilegien ferner zu belaſſen. 


Ueueſte MNachrichten. 

—Paris, 25. Mal. Hr. Graf Luxburg, außer 
ordentlicher Geſandter und bevollmaͤchtigter Minifter Er. 
Mai. deo Königs von Bayern, überreichte gejtern dem 
König in befonderer Audienz die Notificationsichreiben 
ver Vermählung Sr. k. H. des Prinzen Quitpold von 
Bayern mit I. & EG. der Erzherzogin Augufte von 
Toskana, und ver Vermählung Sr. f. H. ver Prinzeffin 
Hildegard von Bayern mit Sr. k. k. H. dem Erzher ⸗ 
zog Albrecht von Deiterreich. (Men.) 

Geftern bat endllch nach fiebenundzwanzigtäglger DiE« 
euffion vie Bairsfammer vie lepten Artikel des Un, 
terrichtögefeges und bann dad ganze Gefeg mit 85 
gegen 51 Stimmen votirt. Hr. Barthelemp bradıte 
noch einmal Beſchwerden gegen die Univerfität vor, bie 
im Baufe der Debatte genen fie ausgefprochen worten was 
ten; Hr. Villemaln beſchränkte ſich darauf zu ermi« 
tern, daß er nichts darauf erminere. In ver That feierte 
der Glerus einen bedeutenden Gieg in Hinſicht ver Meis 
nen Seminare, denen, ohne bag fie der Staatsaufſicht 
unterworfen waren, boch bie Bortheile öffentlicher Staats» 
inftitute geficyert wurden. — Die Deputirtenfammer 
bat geftern nach Itägiger Debatte ven Geſetzentwurf über 
die Gifenbafn von Montpellier nach Nimes mit 190 
gegen 60 Stimmen angenommen. Da Sr. Perſil in 
der Palrelammer Fürzlid; andeutete, dan zwiſchen dem 
Erzbiſchof von Paris und feinem Glerus Weinungövers 
ſchledenhelt beflche, fo brgaben fich dieſer Tage mehr als 
300 Briefier ver Didcefe, ven Älteiten ver Pfarrer von 
Paris, ven Abbe Frafen, an ihrer Spitze, zu dem Erz⸗ 
biſchef, um ihu Ährer tiefen Anbänglichfeit und vollfom« 
menen Sympathie zu verfihern. — Die Megierung hat 
aus Algerien Nachrichten über vie Affaire v. 12. ge 
gen die Kablen des Dftend, die noch Ben-Salem gebor 
hen, erhalten. Gine Berfammlung von 8 bis 10,000 
Kabylen it Durch eine Abtheilung ter Golonne unter 
dem Beſehl des Generalgenverneurs geſchlagen worden, 

J. d. D. 
SLoudou, 23. Wai. Geſtern * der Hof * 
Tiretteten ber oſtindiſchen Gompagnie dem neuere 
‚nen Generalgeurerneur Eir Henry Sarvinge in 





508 


der Bonbon Taverne ein großes Gaſtmahl vor feiner Ab⸗ 
reife nach Indlen. Das Bankett, das äuferft ſplendld 
war, ſchloß mit den üblichen Toaften. Gr. Sheppard, 
als Vorfigender ver Direstoren, brachte die Geſundheit 
des neuen Statthalters, dieſer dad Wohl Haddingtons und 
der Marine aus, Dann folgten Toafte auf Welllnaten 
und die Armee, auf Perl und 3 Mal. Minifter. Peel 
ſprach feine höchſte Achtung und das vollſte Vertrauen für 
den neuen Gouverneur aus, (Ghronicl.) 
Vermiſchte Nachrichten. 
Der Markt Solzkirchen in Oberbapern, ben ſchon 
im Jahre 1841 im Noy. ein großes Brandunglück ber 
troffen, wurde am 24. Macıtö 12% Uhr wiederholt mit 
einen fehreflichen Feuer heimgeſucht. Seche fehr gefäle 
lige Wohnhäufer, welche die Zierde des Marktplatzes wa ⸗ 
ren, wurden mit Oekonomlegebaͤuden ein Raub ver Flam · 
men. Der 4 Stunden welientfernte Marft Tölz ſandte 
rechtzeitige Hilfe. 
egendburg, 22. Mai. Am verfloffenen Don- 
nerſtag fuhr ein von Paſſau Gerauffommenves mit Kauf 
manndqut beladenes Frachtſchiff gegen ein Joch ver 
Deggenvorfer Brüde mit folder Gewalt, daß das Kran- 
zel (Gordertheil) abgefprenge wurde. (88 gelang zwar 
den Echiffern mittelft der vorgefpannten Pferbe dad Fahr⸗ 
zeug fchmell and Ufer zu reißen, gleichwohl aber wurde 
die Ladung durch ven Leck größtentheild unter Waſſet 
gefegt und dürfte nicht umbeträchtliche Beichävigung er» 
litten haben. Gin Menſchenleben ging bei wiefen Unfalle 
nicht verloren. (Meg. 3-) 
Würzburg, 23.Mai, Heute Nachmittag wire es 
bei Ankunft des Dampibootes von Branfiurt ziem— 
lich viel Zuſchauer am Ufer geben, va bekannt murbe, 
daß fid auf demſelben nahe an hundert engliſche 
Hunde befinden, die nadı Defterreich beflimmt ſind, 
etwas, das nicht alle Tage zu ſehen if. GE ſind ohn⸗ 
ling auch eine Anzahl Falken bier durchgekom ⸗ 
men, fo daß e8 ſcheint, daß man ſich gerne wieder zur 
(ör. M.) 


alten Jagdwelſe hinneigt. 


Giſenbahnen. 
Münden, 27. Mai. Cs if zuerſt durch ben 
„Korreſpondenten von und für Deutichlanp”, 
und ſodann im Vertrauen auf die Genauigkeit feiner 
Gorrefponvenzartifel auch durch andere bayeriiche Mlätter 
vie Nachricht verbreitet worden, daß vie Allerhoͤchſte Ger 
nebmigung Sr. Maj. des Königs zur Anlegung einer 
Gifenbahn von Nürnberg nach Megensburg erfolgt 
fen. An diefe Nachricht hat fofort ver Epecnlarionzgeift 
eine zweite angefnüpft — vie Nachricht, vafı die Aus - 
führung viefed Bahnbaues an eine Actiengefellichaft unter 
denfelben Beringungen, wie jene ver Eiſenbahn von Ver 
bach nad) Ludwigshafen, vergeben werben folle, und daß 
bereitö mehrere Banfiers in einer großen Stadt ve& 
nörplichen Deutſchlands zur Annahme von Unterzeich⸗ 
nungen beauftragt worven ſeyen. Wir find aus der ver» 
läfftgften Duelle ermächtigt, beine Machrichten als eine 
aller Wahrheit entbehrenne Erfindung zu erklären — 
müffen und aber vabei gegen bie Unterſtellung verwahren, 
ald ob in dieſer Grflärung auch ein Aueſpruch über vie 
Anſichten ver Megierung bezüglich wer Wichtigkeit des ere 
waͤhnten Bahnbaues enihalten fen. (a. 3.) 
Speyer, 27. Mai. Zeitungsnachrichten aus Mainz 
ſprechen von Blldung einer Meriengefelichaft zur Err 
bauung einer Eiſenbahn von Malnz über Worms nach 
Lupwinähafen. Diefes Profest, In Berbinbung mit jenem 
der piälziichen Ludwigdelſenbahn, deren Ausführung nicht 
mehr zu bezweifeln ift, ruft ben Gedanken zur Forte 
fegung der Bahn von Speyer an vie fran zö⸗ 
ſiſche Grenze wieder hervor, was auch den natür⸗ 
lichen Berhältniffen wie ven Jutereſſen des allgemeinen 
Verkehrs entipricht, (N. Er. 8.) 
Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Rebacteur. 


Eourfe der Staatspapiere, 
London, 23. Mai. Gonfols 99%, 
Paris, 24. Mai. 5 pr. 121 
84 Ar. 556. 


FKönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Dennerfiag den 30, Mai: „Belifars, Oper ton Dont 
zetti. Pr. Dirfh, vom Theater zu Breslau — Bellfar als 
erfie Gaftrolle. 
Breitag den 31, Mal: „Die Entführung", Lufiſpiel von 
Jünger. Dierauf: „Der Kobold als Arlequinv, Pantomime 


vo 
Een Königl. Hoftheater · Intendanz. 


. 90 6.; 3 pCt. 


ee Fremdenugeige, s ’ 
28, Mai hier angelommen : ayer. Bof.) 
HP. Bärloyer, Part. vom St. Ballen ; 4 Comtmei · 
dientath von Solingen; Jornow, Kammerge ſſeſſor und 
Silil, von Berlin ; Eourielmagni, Geſandiſchafts · 
fefretär aus Sarbinien; Madame Auſſaudri, von Mailand, 
Gold. Hirfh.) HP. Baron v. Weihe, von Walden; 
roß, L. 2, Eameralfetretär von Revigo; Graf Schul vm 
Pleſſen und Baron v. Peffen von Hamburg; Cutiech · Siey · 
tpela, Cdelmann und von Rutſchin, Oberſt aus Ruflanı, 
(Gold. Hahn.) Hp. Graf v. Maldeghem und v. Paßler, 
ärater von Augäburg ; Baron v. Taube, Offizier 
von Wem; Deunier, Beroni, Künftler und Fillion, Kaufmann 
von Paris; Melid, Arditelt aus Armenien. (Bold. Kreuz.) 
HP. Silligmäller, Kaufmann von Bürzburg ; Laurant, Part. 
von Paris, (Blaue Traube) PP. © a, Kaufm. 
von Aachen z Pimmelftoß , und Buffa, Bughãntler 
von Hugaburgz; Balf, Profeffor von Salzburg; Mad, Buer- 
ray, von Lauſanne; Mad. Gufilmutfhi, von Dbeffa. (Sta 
BRIGSELM: BP. Zimmermann, Revierförfter von if 
nen; Wolf, Bildhauer von GStrelig; Zenetti, Apotheler von 
Wertingen ; Reinharbt, Maler von Ballerftabt; Selling, Dr. 
eb, von Bremen; Depier, Kreis» und Gtabigerictsrath und 
Dit, Landger.-Afefforswithne von Kempten, 


Geftorbene in Münden. 

Den 23. Mai: Hamobonus Meterifh, ehemal. b. Schnef 
der von hier, 75 3. alt. Den 24. bieb: Kramiefe Danzer, 
b, Sailerefrau von hier, 41 J alt; Anna Enz, 1, Mppellat,- 
Gerichtö-Regiftratordmittiwe vom hier, 59 3. alt; Georg Dil- 
Tis, auiese, I, Renierförtter von Germering, 673.alt; Beru · 
hard Bamberger, Kaufmann von hier, 62 I. alt. 


Bekanntmachungen. 
307.209) Bekanntmachung. 


Das 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Auf Antrag der Berhelllgten wird das ver Thereſe 
Ebert gebörige Haus Nro. 95 an der Thrreilenflraße, 
welches auf 4000 fl. gerichtlich gefchägt, und mit 4200 fl. 
Sppotheltapitalien belaftet it, zum zweltemmale dem öffent» 
lichen Berfaufe an den Melftbierenven unterftellt, und iſt 
hlezu Tagefahrt auf 
Donnerſtag ben 27. Juni 1. Js. Bormittags 

10 Uhr 
(3immer Nro. 5) 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange geladen werben, daß ber Hinfchlag nach $. 64 
des Hypothelengeſetzes und Sf. 99 — 101 des Geſchzes 
vom 17. November 1837 ohne Nüdficht anf ven Schä- 
dungẽewerth erfolgt. 

Berſugt ven 23. Mail 1844. 

Der königl. Dirertor: 
Barth. 














Bude. 


314. Befanntmachung. 

Die ımterfertiste Knial. Iniveltion Tabet wiederholt zur 
Abnahme und Berellung von Beivenlörben, Gtrohmatten sc. 
ein, Der im bieffeitigen Inflitutslokale, Lutwigeſtraße Ar. 15 
vorhandene Borrath bietet die reiche Muswahl bei Hödhft bil- 
ligen Preisen dar, 


Dir 
Eönigl. Inſpektion des Blinden:Inftitutes. 


vlälifhe2udwigeEifenbabn 


Ludwigshafen Berbacher-Eijenbabn. 

310. Da wegen der, Durch bie weite Entfernung eines 
großen Tpeiles der Artionsre verzögerten Liquidtrung reiy. 
GEonvertirumg der Gegenigeine von 1838 vie Interimöfcheine 
vor Ente diefes Momats nit ausgegeben werten können , fo 
wirb der in dem bieffeitigen Publicankum vom 26. April 1. 
38. auf ven 1. Zum naͤchſthin beftimmte Einzablungstermin 
von 10 pt. per Artie an die deſignirien Banquiers der Ge= 
ſellſchaft, auf ven 15. Juni 1. 30. =. 

Der Tag ber Abſendung ber Iuterimöfheine wird durq 
vis Zeitungen bekannt m werben, 

Frankenthal, ven 21. Mai 1844, 


Der Vorftand des Verwaltungsrathes. 
B. Pölnis. 


a a ae 

313. Bei Antiquat Joh. Nep, Peifder am Sefgraber 
Rr. 1 zunädit des König, Poſtgebäudes wird nunmehr mar 
102te auf 63 Octavfeiten 1122 Werte entpaltente Bücher: 
verzeihniß unentgeltlich ausgegeben, 
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Donnerftag, den 30. Mai 1844. 











Dentjchland. Bayern. Münden. Die Verwerfung der Beſchwerde des Mealitätenbeflgers Iof. Löwenfteiner (Schluß). Dienkednaceicten. Augsburg. — Breufen. 
Bredlan: Weihbifchef Lattuſek zum Bisthumsapminiitrator gewählt. Bonn. Köln, — Frele Stäpte. Frankfurt. Hamburg. — Niederlande, Amerdam. — Schweiz. 
Frankreich. — Kircheuftaat, Nom: Vollfändiger Text des päpftl. Nunvichreibend gegen die Bibelgeiellichaften. — Großbritannien. — Rußland und Polen, 
Peteröburg: Heldenmuth des Oberjtlieutenante Ballet. — Neueſte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Gifenbabnen. — Eourfe der Staats. 


Papiere, 2 Bekauntmachuugen. 


Deutfdland. 


Bayern, 

"Münden, 30, Mai, Nach den meueilen aus 
Italien bier angelangten Berichten beſand ih Se. Mai. 
ver König am 20.9. M. zu Adcaniano und erfreute 
ſich des erwünjchteiten MWohlieund. — Die Ausftellung 
unjered Kunfivereind, vie in lehzter Zeit ziemlich würftig 
war, bat viefe Woche wieder einige Bilder aufzuweiſen, 
die allgemeinen Beifall finden. Bir erwähnen namente 
lich ein mit Gemüth und Innigkeit aufgefaßted und mit 
vieler Zarıheit und Sorgfalt behandelteg Gemälde von 
Hailer, das die Bamilie eines biefigen Bilshauers im 
traulichen Kreife verjammelt darſtellt. Muh Kalten 
mojer bat ein Geurebild, eine einfache häusliche Scene 
aus unjerm Gebirgsleben, geliefert, das unſtreitig zu jeie 
nen trefiliditen Arbeiten gehört, und durch vie auferor« 
ventlihe arbeit une Harmonie ver Bärbung ſich aus- 
zeichnen. 

München, 30. Mal. (Schluß ver Gründe über 
Die Berwerfung der Beſchwerde des Joſ. Lömwenfeiner.) 
ad b) Was Die angeblich verlegten Mechte der Stadt- 
Gemeinde Straubing betrifft, jo muß vor allem bemerkt 
werden, bag eine vehfallfige Beſchwerde ver gefeplichen 
Vertreter viefer Gemeinde nicht vorlieat, Lömwenfleiner 
aber dieſe Mechte nicht zu vertreten bat. Aber auch abe 
geieben hieven, jo liegt auch im dieſet Beziehung klar 
am Tage, daß von einer Berlegung conftitutioneller 
Mechte vabei nicht Die Sprache ſeyn könne. Bekannt 
Rt, daß dem Gemeinve» Gbift die Cigenſchaft eines Ger 
aſſungs⸗ Gefeges nicht zufommt, daher denn auch im 
Jahre 1834 ver befannte Geſetzentwurf zur Reviſton 
»e3 Gemeinde + Erifts nur nach ven für einfache Geſede 
seftimmten Bormen an bie Etände gebracht, von bielen 
serathen und nach erfolgter Zuflimmung derſelben von 
Seiner Majeftät vem Könige fanctiomirt worden 
fi. Wenn aber auch ver $. 62 des Gemeinberbiktd den 
Bemeinden das Mecht ver Aufnahme der Bürger und 
Schugverwandten und ber Ertheilung ber Heirathöbemilli« 
ungen verleiht, jo kommt vielem Mechte ver Gemeinden 
och vie Gigenfchaft eines conflitutionellen Rechtes eis 
eswegs zu, und es dit daher auch aus biejem Grunde 
ie in Brage flchenve Beichwerbe dem ſtändiſchen Wir« 
ungöfrelje fremd. Lieberviefi it aber noch in materieller 





Beziehung nicht außer Acht zu laſſen, daß die Gemeins 
den vie ihnen durch das Goikt eingeräumten Rechte nur 
nad) den beſtehenden Gefegen und gemäß $. 121 u, fig. 
mit Unterorpnung unter die befondere Aufſicht ded Mir 
nifteriums des Innern, und der Diefem untergebenen Kreids 
regierungen und Vollzel · Unterbehörden, auszuüben haben, 
Wenn nun ein Magiſtrat ſich erlaubt, Auſaſſigmachungs- 
Bereilligungen mit Hintanſetzung geieplicher Vorſchriften 
zu eribeilen, wenn er, wie in dem vorliegenden Falle, 
folche Bewilligungen einem Manne gibt, deſſen Ausweis 
jung wegen getrübten Leumunds ibm wenige Tage vorber 
von den zuflänvigen vorgefegten Stellen aufgetragen wors 
den, fo iſt es für die Kebteren micht bloß Recht, ſondern 
auch Pflicht, dle ihnen wurd dad Eoift felbft aufgetragene 
Dberaufficht durch Haudhabung des Geſetzes und ver Pflicht 
deB vienflichen Geherſams auszuüben und geltenb zu ma» 
den. Wollte dieſes Recht und viefe Pflicht mißkannt, 
und für gefeg» und verfaffungsmierig erklärt werben, fo 
würten die Gemeinden aus ihrer Unterordnung beraud- 
arboben und über das Gejeg geflelt, ven Beflimmungen 
des Geuelnde » Erifis alle Wirkfantkeit abgeſprochen, und 
vie obere und oberfie Verwaltung in den wichtigften Zweis 
gen des ihnen angemwiefenen Wirfungstreifes gelähmt wer» 
den. Uebrigens If das Recht, von Oberauffichtswegen ger 
ſezwidrige Eutſchlleßungen ver Gemeinoebehörten aufter 
Wirkſamtelt zu ſetzen, flets geübt worden, und hat nicht 
aufgehört geübt zu werden. Dem Joſ. Yöwenfteiner 
iſt der Weg micht verfchloffen werben, fein Geſuch um 
die Anfijfigmachungs Bewilligung, wenn er ſolches befier 
begründen zu Fönnen glaubt, bei ven geeigneten Verwals 
tungsbehörden zu erneuern; auf dem Wege der Beſchwerde 
an die Stände-Verfammlung kann jedoch vafjelbe keinen 
Eingang finden, und die vorliegende ſtändiſche Beſchwerde 
kann daher auch mit ver Verfaſſung nicht vereinbar ge» 
funden werben. Aus dieſen entwidelten Gründen bat da⸗ 
ber, wie oben fleht, erfannt werden müſſen. Wir er. 
teilen Un ſerem Miniſterium des Innern mit Müdgabe 
fänmtlicher Aften ven Auftrag, vie vorſtehende Enrjcheis 
bung Unſeres Staatsrathed der Regierung von Niever« 
bayern, fofort durch dieſe dem Magiſtrat zu Straubing 
und ven Joſepyh Löwenſtelner eröffnen und durch das 
Reglterungsblatt bekannt machen zu lafjen. München, 
den 2. April 1844. Sudwig. Frhr. v. Sife Graf 
v. Seindhelm. 


















München, 30. Mai. Das k. Rep»Blatt Rro. 30 
vom 29. d. M. enthält drei Plenarbeidlüffe des Ober« 
Appellatlonsgerichts ned Königreich Bayern, und folgende 

Dienftes - Wachrichten. 

Se. Mai. ver König baden Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, Allerböhftihren Leibwundarzt, 
und Leibarzt Ihrer Majeſtät der Königin, den ge» 
beimen Math Dr. Ludwig v. Walther, auch zumkeibe 
Art Ullerböchftibrer Perſen zu ernennen; ven Leibe 
Arzt extra statum, Dr. Ludwig Feder, in vie Zahl 
Allerböcdftihrer ſtatutsmäßlgen Leibärgte einrüden 
zu laſſen; zu ver bei dem Appell.⸗Gerſchte von Mittel« 
franfen erlevigten Mathitelle ven Aſſeſſor chen viejes Ges 
ricptöbofes, Mich. Waltenmaper; zu ver bierburd 
bei dem Appell,»-Gerichte von Mittelfranken offen gewor« 
venen Afjejiorfelle von. Math; des Kreid- und Stabtgerichts 
zu Gürtb, Joſ. Urban; zu der hierdurch bei dem Kreid» 
und Siadtgerichte zn Würth erlevigten Ratbitelle ven Pro⸗ 
totoliften des Kreis“ um Etabtgerichtä zu Mürnberg, Dr. 
If. Bauer, zu befördern, und zum Vrotokelliſten des 
Kreide und Stadtgerichts zu Mürnberg in provif. Gigen- 
ſchaft ven Acceſſiſten des Kreise und Etaptgerichts zu 
Ansbach, Carl Wager, zu ernennen, 

YAugäburg, 29. Mai. Se. Orc. Chevalier Mil 
banke, außerorsentlicher Geſandter und bevollmächtigter 
Minifter Ihrer Maj. ver Königin von Eugland am fal. 
bapyerlfchen Hofe, it mit Gemahlin und Gefolge geflern 
auf einer Reife nach London dahier eingetroffen und im 
Hotel zu den „DreioMobren” abgeftiegen. (U. Abv.»3.) 

reußen. 

Breslan, 22. Wai, Heute wurde von dem bie- 
figen Domfapirel ver Herr Domdechant und Welhbiſchof 
Latuſſek zumBisthbums-Apminiftrator ermählt, 
— Der in Gott entichlafene Fürftbifchof hat vor 
feinen Todedtage über feine irdiſchen Güter Ieptmillige 
Verordnungen getroffen. Wir glauben ver alljeitigen 
Theilnahnte,. welche ſich mährend des Berlaufes der Krank« 
beit dee Kirchenfürſten, bei ver Nachricht von feinem 
ode, wie am Tage feiner feierlichen Beifegung, in ver 
rührenoften Weiſe kund gab, entgegen zu kommen, wenn 
wir jene Berorpnungen zur allgemelneren Kenntniß brin« 
gen. Den in Ihnen liegt eine nochmalige Offenbarung 
ſelnes Lebens, und fie befchließen in würbigfter Art das 


Die Karlsbader Saifon von 1543. 


Ueber die Babefaifon ber berühentra Karlsbater Heilquellen vom vergangenen Jahre gibt 
er kürzlich erfcienene „Almanach de Carlsbad* des, durch bie von ihm zwerft ausgegan · 
ne Berbreitimg der Ienwerichen Stuhrodenimpfung jo berühmden und verdienten, CITTO zu 
’enf geborenen) Arztes und Schriſtſtellers Niüter Dr. de Carro eine überfichtliche Dar« 
lung, aus der wir Einiges von allgemeinerem Intereffe für unfere Leser ausheben wol« 
rn. Unter ver Geſellſchaft, vie fh in dem Babe eingefunden, befanzen fih wie gewöhnlich 
erfonen von bebem Hang und Auszeichnung. Vom Antland hatte ver Rotden das ſtärkſte 
ontingent geliefert. Es fanden fih 244 Polen und 215 Ruſſen ein, unter ihnen viele mi- 
ärlfche und viplomatiide Gelebritäten. Gnglänver waren weniger zahlreich; doch zählte 
zu 110 Laries und Gentlemen; Schweden und Dänemark waren nur ſchwach vepräfentirt; 
anfreich neh idmwäder. Portugal, Piemont, Griechenland, die Moldau und Wallachei wa- 
ı vertreten. Böhmen und Deutihe bilpeten wie jedesmal bie Mehrzahl. Was vie Kran 
t betrifft, fo lieferte Sreelau 106, Berlin 152, Wien 273 und Prag 310 Werfonen. 
fine prächtige Hauptflart« — ſagt der Berfafler — „melde der Kortichritt der Künfte fo 
ziebend macht, wohin fo viele Fremte Arömen, und won mo ats ih diefe Meberficht nie- 
ichreibe, Münden fheint und beinahe ganz vergefien zu haben, nah ter Meinen Anzahl 
n Kranken zu fliehen, vie ed und ſchict. Der Neftor ver deutſchen Vräfaten, Be. Excel, 
e Dr. Erzbiidof von Münden » Breifing , Erbe. v. Gebiattel, ein beinahe meunzizlährte 


das Rübere mittheilt; daun jenes des fünfunbzwanzigiäprigen militäriſchen Inſpektorats zu 
Marienbad und Karlobad des Grafen Auton Gorcer, Kämmerers und Majers in üfterrei- 
chiſchen Dienten. Außer einigen Bällen fanden auch mehrere Eonrerte flott, deren Schluß 
eine große mußtalische Maremie machte, vie von ver im Winter 1843 ju Earfebap begrün- 
deten philbarmonifhen Geiellihaft gegeben wurte, Bon dem berühmten Labigky ans eindeimi- 
den Dilettanten gebiltet, berechtigt fie zugroßen Doffnungen, va es befanut, wie viel natürlichen, 
angeborsen muſikaliſchen Sinn bie Böhmen befigen, Die Engländer waren beinape ganz ib” 
res Gbottesbienftes beranbt, da fein anglikaniiher Geiftlicher tie Saifon vollſtändig in Karls ⸗ 
bad zubrachte. Unter ven Aranken, Die aus jehr weiter Eitfernung kamen, befanden ſich ver Dr. 
Earnegie aus Bombas, ber veutihe, zu Mangalore in Ofkuien flationirte Miflonär 
Sutter undter engliihe Narinetapitän Trotter, der jeit feinem ſechzehnten Jahr in Oſt · und 


greifed. Ginfach, anſpruchlos, von Kindheit an in Ent 
behrungen geübt, den Eitelfeiten ver Erde immer frenm 
und fern, bedurfte er für flh nur wenig, auch in ver 
heben Stellung , & welcher ihn zulegt vie Borjehung 
Gottes berufen. as ihm daher bie Befrierigung feines 
Herzens durch file Wohltbärigfeit übrig Hei, daven be⸗ 
trahtete er ſich nicht als Germ und Cgenthümer, jon« 
dern als gewiſſenhaſten Verwalten Und was er im 
Dienfle ver Kirche erworben, daB follte dem Dienfleder 
Kirche für alle Zeiten gewidmet werben. Darum ber 
flimmte er: „Mit meinem gefammten Nachlaffe fol eine 
Stiftung zu dem Zwecke errichtet werben, daß aus ben 
Ginkünften diefer Stiftung arme Geiftliche, arme Kirchen 
oder Kirchengemeinden und arme Schullehrer in ver Graf⸗ 
ſchaft Glatz unterflügt werden.“ Außer dieſer Stiftung 
für vie Grafſchaft Glatz bedenkt er mit einer ähnlichen 
den jenfeitigen (Iobannisberger) Anthell feiner Dideefr. 
In vanfbarer Demuth zu Gott erinnert er fich hierauf 
feiner zahlreichen arınen Verwandten und feht für vier 
felben Prälegate fe; er ſchließt feine Wohltbaten durch 
fernere Vermächtniffe an vie kathellſchen Schulen ver 
Stadt und mehrere gemeinnügige öffentliche Inftitute. 
72 ze — (Brest, 8.) 
Bonn, 21. Mai, Der Dr. Bercht, feit Jahren 
in Branfiurt anfäjlig, bat einen Muf am die hleſige 
Univerfität erhalten und angenommen. Er mar früher 
Mitkänpfer uno Scyikjalögeneffe C. WM. Arnprs. 
Arie (Hadın. 8.) 
Köln, 23. Mat. Linfere Buchhändler Haben feit 
Anfang viefed Jahres einen Verein gebildet, um Köln 
einen eigenen Verlag zu verſchaffen. Den Anfang ihrer 
MWirffamfeit wird eine mit dem erflen Juli d. 3. unter 
m Titel: Katholiſche Monatsfchriit” erfcheinenve Zeit 
ſchrift bezeichnen. (A. 3.) 
Die Hahn. Brg. ihellt ein Erfenninif des Ober 
eenfurgerichts mit, wonach unter 7 ihr vom Genjor 
geitrichenen Artikeln zwei ganz, 4 andere zum größten 
Theil zugelafjen und nur bei einem einzigen der Strich 
bejlätigt wurde, } 


Freie Stadte 

Fr », 25. Wal, Se. Maj. der König ven 
Bayern haben hohen Senat vieler freien Stadt mittel 
Alerhöchften Schreibens vom 2. d. M: von ver am 1. 
defielben Monats ſtattgehabten Bermäbßlung 3. k. Geb. 
ver Pringejlin Hildegard von Bayern mit Er. Ef, 
Hoh. dem Erzherzog Albrecht von Deiterreich benach⸗ 
richtigt. (Br. Ob.P.⸗3.) 

Samburg, 22. Mai. Gefdern it vie Nachricht in 
Harburg angelangt, daß ver Hafenbau vajelbit be= 
fchloffen if, und die hannover'ſche Meglerung 
450,000 Ihr. zu den dazu erforderlichen Arbeiten ans 
gewiejen hat. Die Freude ver Sarburger über dieſe Bot- 
ſchaft laͤßt ſich denken, die im Geiſte ſchon wie Blaggen 
fremder Nationen am Ufer wehen ſehen, und auch im 
Betreff bed Stader Zolled begünftigt werden ſollen. Ham - 
burg erhält anf dieſe Weife einen Mitbewerber auf dem 
linten Glbufer, ver im Laufe ver Zeit herauwachſen und 
gedeihen fan, wenn es auch bis jegt an größern Mite 
teln fehlt, um einen außgebehnten Seebanvel zu fördern. 
Wo indeſſen bie Anftalten dazu vorhanden, Lage und Ver⸗ 
hältnifje einladend find, wird ver Keim unfehlbar ſich ent- 
wideln, und in’ Zufunft feine Früchte tragen. (M. €.) 


Niederlande. 
Amfterdbam, 23. Mal. Aus dem Haag wird 
geichrieben, daß Im ver heutigen Sitzung ner weiten Kam · 


mer der Generalſtaaten ein @efegentwurf für Einlöſung 
und Umtaufchung nationaler Schuldeffecten vorgelegt wor» 
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den id. Es foll eimneued dprotentiges gro 
Ge Buch angelegt werden, Die5spEt. Eertifis 
eate, fo wie die 5pGt. oſtindiſchen Lodrenten 
folfen al pari eingelöf oder gegen neue 4 
yGt Schuldeffeeten umgetaufht werden, 
Später ſoll gleide Einlöfung und Umtaus 


ſchung der dh,» Eent Syndlcats und anderer 


über 4y Et. Zins tragenden Effeeten erfolgen. 
Die enen 4 pt. ESchulteffecten jollen wicht unter 95 
ausgegeben werken. Die Eummen, welche man in Bolge 
des Anlehens von 127 Millionen vispenibel erhält, ſol⸗ 
len zur Schulveinlöfung beitlimmt werden. Zugleich wird 
beantragt, SU Millionen, 24 pl. belgiſche Inferiptionen 
zum Preiſe vom 594 zu Gel zu maden. Später fell 
in gleicher Welſe über vie noch übrigen 80 Millionen 2} 
pe, belglſche Inferiptionen vwerfligt werden. ¶( Db. P.3. 
Schweiz. 

Wallis, Die neueſſen Nachrichten geben bis zum 
23. Nachmittags. Die Oberwallifer find erſt am 22. 
Abends, eiwa 2400 Mann ſtark, in Martinach elngezo« 
gen. Br. v. Kalbermatten erlich eine Broclamation, wo⸗ 
sin er den Einwohnern Echug ver Perjonen und des 
Gigenthums zufichert, Am 23. Morgens zog er in Et. 
Dioriz ein. Seine Truppen, etwa 1200 Wann, fegten 
ihren Marſch auf Montben fort und werden die Befegung 
des Unterwallis bid St. Gingoulph vollenden. Kerr v. 
Kalbermarten vollzieht eine allgemeine Entwaffnung. Wäb- 
send man mit feinen Truppen alle Urjache hat zufrieden 
zu fen, erregt das Betragen der Unterwalliſer, welche 
der alten Schweiz angehören, allgemeine Erbitterung,. Den 
Obermallifern nämlidy folgte Joft, ver Sieger am ver Trient 
brüde, mit etwa 100 Mann nad. Er führt Gefangene 
mit ſich und hat das Schloß von St. Moriz befept, mo 
er eine Kanone aufgenflanzt hat. Die Berichte über das 
Gefecht am Trient feheinen micdhtd weniger als übertrle— 
ben zu fern. Außſer M. Barman und Boris, deren Met 
tung and Wunderbare gränzt, iſt auch Dr. I. H. Bars 
man feinen Berfolgern entgangen, Mit 150 Begleitern 
(unter ihnen feine attin) ſchlug er ſich durch das Thal 
des Trient, und fehte feine Flucht über den Col de Balme 
ind Savohiſche fort. Hier wurden die Flüchtigen gut 
empfangen, aber mit Escorte bis an die Grenze von Genf 
gebrache. Auch Stantörath Torrent befand ſich unter feie 
nen Pegleitern. Am Trient ftanden nicht allen vie Br- 
wohner von Salsant, ſondern auch diejenigen aus dem 
Illierthal oberhalb Monthey; le waren Angefihts ver 
waadtlandiſchen Breimilligen über vie Höhen von St. 
Mori; gegangen, und man beflagt, daß die lekteren, nach⸗ 
dem fle dech (mehr old 400 an der Zahl) in Walls 
eingerücdt waren, nicht wurd) eine blofe Demonflration 
großes Unglüd verhindert haben, Man ſchäthzt die Zahl 
ver Todten auf 50 bis 60 Mann. Beſonders eine Truppe 
Scharſſchũtzen richtete and ihrem Berfied großen Schaden 
unter ven Jungſchweizern an. Hert Ruchet Konnte noch 
nicht 6i9 Eitten gelangen. Gr mufte in Martina Halt 
machen. Noch am 23. erhielt ver Staatzrath von Waadt 
einen Brief von vemjenigen des Wallis, worin jener ge» 
beten wird, feinen Abgeordneten zurüchzurufen. Es beißt, 
ver große Rath von Eitten babe dem Unterwallis eine 
Kriegejlener von 14,000 Fr. auferlegt. (M. 8. 3.) 

Frankreid). 

—Wais, 25. Mai. Aus ver Antwort des Erz« 
biſchefe von Varis auf die erwähnte Antede des 
Abbe Fraſey im Namen des Elerus ver Didcefe eben 
wir (nad dem I. d. D.) folgenve Stellen aus: „Zu ei» 
ner Zeit, da von allen Seiten die Gemüther durch fo 
zahlreiche und tiefe Theilungen betrübt werden, fcheint wie 





Vorfehung vie Kathollken in ihrer Anhaͤnglichkeit an Ih» 
sen Glauben beftärten zu wollen, indem fle lhnen zeigt, 
wie treu die Priefterihaft Die Cinheit bewahrt, wiefed koſt ⸗ 
bare Kennzeichen ver Kirche, dieſe göttliche Bürgichaft 
ihrer Stärke und Dauer. Laflen Sie und nicht entmus 
tbigt werden, meine Herren) durch die Heine Zahl jener 


senken Bairs, deren hoch hetzige Stimme zu Gunſten unfes 
rer Care Worte aue ſpricht, vie mit Ehre in den Anna« 


len der Kirche werden angeführt werden. Wir haben 
mehr Feeunde, als wir glauben, felbit-bei denen, melde 
Ihre Wünſche noch nicht erfüllen zu jollen glauben, Wir 
pürfen nicht an ihrem Wohlwollen zweifeln; aber es mag 
ſeyn, daß fie in der Art, es und zw zeigen, fehlsreifen. 
Dem politiſchen Einfluß und ven Würven, vie man bes 


„dauert, uns nicht geben zu können, werden wirt immer 


eine Breihelt vorziehen, die und geflattet, und ber Grzie» 
hung ver unfrer Sorgfalt anvertrauten Kinder zu wine 
men. Man war aufricheig, wir zweifeln nicht daran, 
menu man betbeuerte, daß die Regierung die Kirche und 
ven Glerus liche, daß fie ihren natürlichen, Ihren geſed ⸗ 
lichen Ginfluß liebe; aber welchen natürlideren, welchen 
gefeplichern Einfluß Fünnen wir ausüben, ald indem wir 
unter ber Herrſchaft ber Freihelt Das Gerz und ben Geiſt 
der katholiſchen Jugend bilden? Man bat geglaubt, bei⸗ 
fügen zu follen, daß die Reglerung den Clerus nicht 
fürdpte; es möchte genügen zubemerken, daß unfre Prlih- 
ten und in jeder Beziehung die aufrichtige Liebe der Ord ⸗ 
nung einflößen; das Bewußtfeyn der Pflicht iſt rin noch 
fichhereres und mirffameres Mittel als die geſehliche 
Ginjcpränkung, fo daß es ebenfo Überflüffig, ald wenig 
gejiemend war, uns dieſe ind Gedächtnis zu rufen.” — 

e Revue de Marie mifbillige gleich ven übrigen 
Blättern die beitige Sprache v8 Journals des De. 
bats gegen wie Schrift ves Prinzen von Joinville, 
und verfichert, daß ver Prinz nur durch bie Bitten ver 
Königin ſich babe bewegen laffen, feine Gontreapmiralte 
stelle zu behalten, Von ner „Note* wurden binnen mwe- 
nigen Tagen mehr als 10,000 Grempfare verkauft, — 
sr. Berlioz hat für Ueberſendung feined Werkes über 
Inftrumentation vom Rönig von Preußen eine prächtige 
Zabatiere und die große goldene Medaille ver Kinfte und 
Wiſſenſchaften nebſt einem huldvollen Handſchreiben zuges 


ſandt erhalten. 
Rirchenſtaat. 


Folgendes ift der vollſtändige Text des geſtern aus. 
zugdweife mitgetheilten päyfilihen Rundſchreibens; 
„An die ehrwürdigen Brüder, Patrierden, PBrimaten, 
Grzbifhöie une Biihöfe, Papft Sregor XVI. Ehrwür. 
ige Brüper, Gruß und apoſtoliſchen Segen! linter ven 
vorzüglichften Kunſtgriffen, durch welche zu unfrer Zeit 
vie Akarholiten ver verſchledenen Benennungen ven An 
bängern ver katholiſchen Wahrheit nach zuſtellen, und ihre 
Seelen von ber Heiligkeit des Haubens abzuziehen firer 
ben, nehmen nicht ven legten Platz die Bibelgeſellſchaften 
ein, welche noir, nachdem fie zuerſt in Cugland gegründet, 
und von dort ũberallhin verbreitet worden find, nleichfam 
dichtgeſchaatt zu dem Zwecke ſich verbinden jehen, daß 
fie die Bücher ver heiligen Schrift in allen möglichen Volts⸗ 
ſprachen in einer fehr großen Zahl von Gremplaren ber« 
ausgeben, und fie unter Ehriften und Ungläublge ohne 
Auswahl ausfrenen, und einen Jeden von vielen ohne 
einen Führer fie zu lefen anloden. Sie theilen alſo, was 
u jeiner Zeit fchon Hirronpmus beklagte, ſowohl der „ger 
(Gmägigen Alten” ald dem „wahnmigigen Greife* und 
dem „wortreichen Sophiſten“ kurz „Aden*, wenn fie nur 
lejen lönnen, alſo Menjchen jeder Gattung bie Kunft mit, 
dle Schriften ohne einentchrer zu verfiehen; ja was Das 


Befinvien und an der afrifaniihen Kühe lebte. Eine Familie war aus Tonftantine pel 
eine andere aus Athen zur Wiederberſtellung iprer Gefunppeit gelommen, Man zählte ſechs 
Kürften und Prinzeffinnen ſoureränet Däufer, unter ihnen den Grofberzog von Sach ſen 
Beimar, dann fieben bofe Präfaten, 17 Staatemänner und Groftwürsenträger, 32 Ger 
nerale, von denen 5 Drferreiher, 17 Nuffen, 7 Preußen, 1 Braunfchweiger, cin Pole und 
ein Engländer. Die beiven Kammern des brütifhen Parlaments und vie engliide Marine 
lieferten gleichfalls ihren Autpeil. 

Die Lifte ter anweſenden Aerzte, Gelehrten und Künffer war nicht geringer. Es fan- 
dem ſich auf ihr micht weniger als 98 erste und Chirurgen, bie theils zur Herſtcllung 
idrer eigenen Geſundheit, theils um ihre Arauken zu begleiten, gefommen waren, Unter ben 
Sebtadwürtigfeiten, tie gezeigt wurden, erregte eine Boa Drn. de Carro’s Hufmertiamteit, 
tie ein Framoſe und feine Frau in einem ungebeuren Ommibus vorzeigten, im welchem fie 
reifen und wohrten, ba er mit Jever mötbigen Bequemlichteit eingeritet war, Außer ber 
Schlange zeigten Fe au einen franzöſiſchen Zwerg, ter, 40 Jahte alt, im altmodiſches Co⸗ 
ſtũm geleitet, muntergeiprädig und witzig war, und Marauis be Carabad titulirt wurde, 
Seine Schlafltätte war dr einer Schublade, 

Die Bor constrieter war 20 Auf lang, T— 8 Zell breit, und mißt de ber Mitte, 
werm fie riecht, 11/2 Kuh Die. Sie braucht ungefähr anderthalb Stunden, um ein vier 
bis fünf Monat alted Schaf zu verſchlingen. Sie frißt nur lebeude Thlere, Kauluhen, Hüh- 
ner, Hanfe, Enten, ungefähr einmal im Monat, gemäß ter Temperatur, Im Winter frift 


fie nichts, Ale T—8 Zage hat fie Darf, und trinkt das Waſſer eines lauen Bades, in das 
fie gebtacht wire. Alle 3—4 Monate werhielt fie die Daut, In Guropa in einer Menagerie 
zur Belt gelommen, von ihrem jepigen Deren, Armand Zuilier, aufgezogen, und 6 1/2 Jahre 
adt, iſt fie miemals auf ver Erte ihrer Amen gekrochen, und hat feine Anlage zur BWildpeit. 
Sie bat nicht das geriagfe Vermußtfeyn von den Verfonen, welche fie umgeben, und befigt 
eine Muht und Refignation, wie man fie nur immer einem Menschen wänfhen könnte, ver zu 
einer langen Einfperrung verurtheilt if, (Berti. folgt.) 


Theaternotizen. 
Rranffurt a, M, Karl Gutzkow ift fleifig mit der Ausarbeitung feines „Pugat · 
ſcheff⸗ befibäftigt und beit ihm bald auf wie Bühne zu bringen. 


Mannigfaltiges, 


Die als Berfafferin ber Ftenmährchen“« befannte Gräfe ven Aulnoy machte im Jabre 
1679 eine Reife nah Spanien und beichrieb dieſelbe höchtt anziepend in drei Bänden, Die 
damaligen Meden und Sitten waren zum Tpeil fehr feltiam, Im Baponne wohnte fie einem 
Balle bei. Die Damen, welche ſich da einfanben, vie erfien ver Statt, hatten alle nach der 
damals beſtedenden Mode ein Heines Ferkelchen mit buntem Halsbande unter dem Arme. 
Tanzten vie Damen, fo Tiefen fie vie Tpierchen herunter, Die einen entiehlichen Lärm mad 


wiverfinwigfte und beinahe unerhoͤrt iſt, ſie ſchließen nicht 
einmal ad Volk ver Ungläublgen von der Mitrbellung 
einer Kenatniß folcher Art aus, Aber Euch iſt keine 
wegs unbelanat, ehrwürsige Brüder, wohin die Bemü« 
bungen eben viefer Geſellſchaften zielen. Denn Ihr ken⸗ 
net recht wohl wie im den bi. Schriften ſelbſt enthaltene 
Grmabhaung des Apofleifürften Wetrus, der, nachdem er 
vie Briefe Pauli gelobt hat, fagt, daß „In ihnen Mans 
ed ſchwer verftännlich ſey, welches, fo wie die übrigen 
Schriften, ununterrichtete und Teichtfertige Menſchen zu 
ihrem eigenen Ververben mißpruten*; und ſogleich fügt 
er bei: „Ihr alſo, Brüver, vie Ihr die zuvor wiſſet, 
hũtet Euch, daß Ihr durch den Itrthum der Thoren nicht 
mit fortgetiſſen werdet, und Eure eigene Feſtiglelt verlie⸗ 
ret.“ Daher ſehet Ihr auch, daß ed von ven erſten Zei ⸗ 
ten bed Chtiſtenthums au der beſondere Kuuſtgtiff ver 
Jergläubigen geworfen iR, daß fie mit Verſchmähung des 
überlieferten Wort Getted und Berwerfung des Unjchens 
ver Eatholifchen Kirche, wie Schriften entweder mit der 
Hand verfäljchten, over wurd, Auslegung des Sinned ver 
tehrten. Auch wiſſet Ihr wohl, wie viel Sorgfalt und 
Weisheit ndrhig fen, um das Wort Gottes treu in eine 
andere Sprache überzutragen; jo daß nichts leichter ge⸗ 
ſchieht, als daß in ven von ven Bibelgejellfchaften ver« 
breiteten Ueberjegungen vie wichtigsten Irrthümer durch 
ven Unverftanv over den Betrug fo vieler Ueberſeher ſich 
einfchleicyen, welche dann eben durch ihre Menge und Ber« 
chiedenartiglkelt zum Verderben Bieler lange verborgen bleiben. 
Den Geſellſchalten ſelbſt aber liegt wenig. oder alchts Daran, 
wenn vie Perfonen, welche jene in vie Bolköfprachen über« 
jegten Bibeln leſen, von einem Itrthum in ben anbern 
Jerathen; wenn fie nur almählig ſich daran gewöhnen, 
ich das freie Urtheil über ben Sinn der Schriften jelbjt 
anzumaßen und die goͤrtlichen Meberliejerungen zu verach- 
ten, bie and ber Weisheit der Wäter in ber latholiſchen 
Kirche bewahrt worden find, und wenn ſie ſich gewöhnen, 
sas Lehramt der Kirche felbit zu verſchmäͤhen. Zu diejem 
Zwede hören jene Thelluchmer ber Bibelgeſellſchaften nicht 
auf, ven heil. Stuhl Petri gu verliumben, als ob er 
on feit mehreren Jahrhunderten das gläubige Volk von 
ser Keuntniß der bi. Schriften abzuhalten fuche, da doch 
jehe viele und fehr deutliche 340 vorhanden find von 
dem beiondern Cifer, welchen gerade in meueren Beiten 
zie Päpfte und nach ihrer Anleitung die übrigen farholi» 
ben Kirchenvorftcher aufwenbeten, damit die katholiſchen 
Völker nach dem geichriebenen und überlieferten Worte 
Sotted volltändiger unterrichtet würden. Dabin gehören 
befonderd die Bejdhlüfe ber ITrldentiniſchen Kirchenver ⸗ 
fammlung, im welden nicht nur ben Biſchoͤfen aufgetras 
gen if, daß ſie für bie a — ber heil. 
Schrift und des goͤnlichen Geſedes in ben Dideeſen ſor- 
zen follten, fondern auch durch Erweiterung der Unord⸗ 
nung bed Lateranenſiſchen Goncild Borforge getroffen wer« 
sen iſt, daß im den einzelnen Kathenral= oder Stiftöfir- 
hen ver Hauptflädte und gröfern Provinzialtänte eine 
theologifihe Präbende nicht mangle, und Perfonen anverr 
traut werben folle, die geeignet ſeyen, die heilige Schrift 
ausjulegen und zu übertragen.“ (Berl, f.) 
Nom, 11. Wal. Won vielen Künſtlern bis zur 
:rften Poſiſtatlon, La Storta, bejleitet, verließ und Geute 
Morgen ver Director PB. v. Gornelius, um nach 
Berlin zurüdzufehren. Id komme bei viefem Anlaß 
auf mein unter dem 2. April gegebenes Verſprechen zu« 
rüd, Ihnen ein Näheres über die von diefem Korhphaͤen 
ser Runft bier entworfenen Zeichnungen zu melden, Ich 
babe ſeitdem oft die Gelegenheit benugt, die Urbeit ved 
mit Mecht gefeierten Mannes im feiner Wohnung, weldye 
in den legten Wochen micht Teer wurde, zu ſehen. Dieh 
ten. Der Zanz felbft war ebenfalls ſellſam genug. 
Stöde in ver In, die ſie beim Tanzen im die 
Tichleit wiedet auffingen. — In Madrid fir 


Die Herren hielten nämlich dabei lange 
She warfen und dann mit großer Geſchick- 
Über Dame die allgemein werbreitete Move auf, 
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bürzt schen Hinlänglich für bie Meiſterſchaft Fine Künft- 
lers, daß in Mom nicht feine Landoleute allein ein ger 
bungened Berk loben, fonbern daß vie Künſtler amberer 
Laänder, anderer Gitten und ganz verfchiebener Kunft ⸗ 
Anfichten, ſich vortheilhaft varäber äußerten. Die großr 
artige Aufgabe, womit Se, Mai. der König von Preußen 
ihn beauftragte, in wie innere Ausichmüdung einer fl. 
Bürftengruft, nah dem Vorbilde des befannten 
Campo santo in Pifa, und vie bermalen in Berlin 
aufgeführt werden fol. Jede der vier Wände, welde 
diefen Friedhof umfchließen follen, wird, Iren wir nicht, 
140 Buß lang, uno foll ganz in Fredeo gemalt werben: 
Acht fipenne, 14 Buß hohe, allegoriſche Biguren in Ni- 
ſchen auf Pirveftale, jtelen vie acht Seligfelten and wer 
Bergpredigt vor, ums dieſe und ihre Mebenfiguren ſind 
in vem Entwurf mit einer Kühnbeit gezelchnet, eines 


Michel Angelos würdig. Diefe theilen vie vier Wänpe, 


mit Ausnahme ver Ihiren jo wie gemalter Pilafter, in 
mehrere Welver ab. Diefe ſind wiederum in Zodel, Ge⸗ 
mälne (mittleres Feld) und Bogen abgejonvert, von mel- 
hen der untere Theil in Chiaroscuro, dad &rmälve far 
big, und der obere Theil im Bogen auf Goldgrund ge» 
malt werben jollen. Cornelius bat hier mur die Ente 
twürfe zu zweien dieſer Wände A une B gezeichnet, und 
wird im Berlin die anderen zwei, ſowie vie Gartens aus» 
führen. Die finnreiche Poefle dieſer Eompofitien beginnt 
der Künfller mit der erſten Wand A, 1. Abth. Zocel ⸗ 
bild, ver Sündenfall, die Verurtheilung und Austre 

der erſten Menſchen aus wem Paravieje, (Berl. N.) 

Großbritannien. 

London, 23. Mai, Der Standarb meldet aıd 
Dublin vom 22. Wal: „Der Gerichtäbof der Queens 
bench hat ſich heute verfammelt, wird aber fein Urtheil 
in Betreff des Staateprozeſſes erſt am Freeitag (24.) 
fällen.“ — Commander E. Fihgerald, ein — 
von Geburt, iſt * Statthalter wer brittiſchen Miever« 
lafjung am Sambia ernannt, — Die legten Nachrichten 
von ner Kũſte Weſtaftila's melden wieder mehrere Weg · 
nahmen von Sklavenjgiffen wurd brittifche Kreuzer. 
Gin großes ſpaniſches Sklavenſchiff ergab fih am 15. 
Bebrwar erft nach einem higigen Kampf, in weldyem vie 
Mannichaft des „Maple“ einen Todten und mehrere Ber« 
mwunvete hatte. Das Ariegevampiboot Promerheus, mit 
mehreren großen Baishand-Kanenen an Bord, Gap. Hay, 
it im Begriff, von Portsmouih zur Berſtärkung des 
dortigen Geſchwaders abzugeben. 

Außland und Polen. 

St. Petersburg, im Mal. Die theologiſche Fa⸗ 
eultit an ver Dorpater Univerſttät fol fünftig 
als der Mittelpunkt für vie höhere geiftige Bildung ver 
proteftantifhen Seiftlichkeit ned ruſſiſchen Reichs 
gelten. Der Kaiſer bat genehmigt, daß die in Wilna 
beitehende reformirte Synode vie Zöglinge ihred Juſtituts 
für viejen Zweck nach Dorpat jene, — Seit einigen 
Jahren erſcheint bier auf höchſten Befehl eine eigene 
Zeitſchrift für. die Zöglinge ver Militärſchalen 
im Rei. In ihrem Aprilheft liedt man ven Bericht 
des die kaukaſiſchen Truppen in Tſchernomorien beich» 
ligenven Generallientenants Gurko vom 6. Februar an 
den Kriegsminifter über eine wahrhaft heldenmüthige 
That des feinen Befehlen untergebenen Oberfllieutenants 
Paſſek. Im nördlichen Dagbeflan In ver befefligten 
Dorfihaft Sürjan mit feinem Truppenbetafchement von 
weit überlegenen Feinden völlig eingeichloffen, mußte er 
ſich mit jeiner Heinen Zahl Krieger 30 Tage (vom 80. 
November Eis zum 30. Dezbr. 1843) muthig und fand- 


haft zu halten; indem er alle Unerbietungen des feind ⸗ 





Uchen Bührerd® Ad ſchl⸗ Mur at‘ zu ehren! chrenvollen 
Capltulatlon bebarrlich au . —* ging der Mund· 
vorrath far völlig aus Bon Schhuchten und umerflimms 
baren Felomaſſen überal eingefcloffen, nirgends einen 
Ausweg vor fich ſehend, blieb dem Muffen nichts übrig, 
ald ven Hungertod zu erben, ober einen verzweifelten 
Ausfall zu wagen. Lepterer gelang ihm, er flug ſich 
ſiegend bis zum felndlichen Dorf Irganay ‚ und 
vereinte ſich bier mit dem zur Hilfe berbeigefommenen 
Generalmajor Kleuck von Alugenau, Beide wereinte Ab- 
thellungen befeßten nun bie Vergvefte Temirhan » Schur 
am 31. Deyember. Der Kalfer bat dieſes heldenmüthige 
Benehmen des Oberitlientenants Pape und feiner Krie⸗ 
ger durch folgende Gnadenbezeugungen belohnt: Waſſet 
ift im Berlauf weniger Wochen zum Oberſten und Gr 
neralmajor Geförbert worden; auch erhielt er den Georgen · 
Orden Ater Glafje und nchtt feinem Dienfigebalt eine 
lebenslängliche Leibrente. Die im feiner Abtheilung bei 
Sürjan geſtandenen Bataillons » Ghefd wurden um einen 
Gran erhoben. Unter die Subalternen wurden 150 Bei« 
chen des Verdlenſtordens vertheilt, und jeder von ihnen 
erhielt 300 Gilberrubel, (A. 3.) 


Heuefte Nachrichten. 

—Paris, 26. Mal, Die Deputirtentammer 
bat geftern einen großen Theil der Sigung dem Petitiond« 
\berichte gewiomet. Zwei Petitionen über die Verwaltung 
'von Gorfica regten eine lebhafte Discuffion an. Der 
Minifter ves Innern verlangte die Vertagung der Debatte 
bis nächfen Sonnabend, um zur Rechtfertigung ded ſchwer 
angefhulvigten Bräfecten von Gorflca, Hrn. Jourdan, ſich 
vorbereiten zu können, Der Ueberreſt der Sizung wurde 
ver Berathung eined Srjehentnurfd über verschiedene öffente 
Bauten, vie in Paris ausgeführt werden, gewidmet. 
Die Abſtimmung über den verlangten Eredit für vie Beier 
ver Julifefte wurde, weil vie Kammer nicht mehr volle 
zaͤhlig war, verſchoben. — Der englifdhe Befanpte 
gab geſtern ein großes Diner zur Beier des Seburtötages 
ver Königin Bictoria. (3.2. D.) 

Vermiſchte Nachrichten. 

Wien. DieHH. Weiömüller und Dos, Kaufe 
leute in Brankiurt am Main, Gewinner des Haupttrefierd 
ver am 4. März 1844 Statt gehabten Berlofung des f. 
t. Anlehens vom Jahre 1539, haben durch Hrn, M. 
Freiherrn von Rothſchild als Seien! für jenen der bei 
tiefer Ziehung verweudeten zwei Waifenhaustnaben, einen 
Betrag von fünfhundert Gulden Gensentiongmünze, zu« 
ſammen: Gintaufend Gulden Gonventionsmünze, der Ef. 
BWaijenhaudeirestion mit der Beſtimmung übergeben, daß 
viefes Capital für dieſelben fruchtbringend angelegt, und 
denſelben, mad erreichter Bolljährigkeit, jammt den bis 
dahin aufgelaufenen Intereffen werabfolgt, im Balle veren 
noch vor Erreichung ver Volljährigkeit, un ohne Din« 
terlaſſung von gejeglichen Erben eintretenden Todes aber, 
Ginem oder mehreren andern Armen und würbigen Zög · 
lingen des £. k. Waljenhaufes zugemendet werden jolle, 

(Defte. 3.) 

Sannover, Auf unierer Grenze gegen Braunjchweig 
it wieder ein wunderlihes Greigniß vorgefommen. 
Um auf der Gifenbahn » Verbindung zwiſchen Hier und 
Braunſchweig eine gleichmäßige Elſenbahn?Telegraphenli- 
nie herzuftellen, Gatte man, nad) vielem Hin» und Here 
ſchteiben, endlich befchlofien, einen mit Delfarbe roth an« 
gefteichenen Mufter« Telegraphennad) Braunſchweig 

u fenden. Niemand hatte daran gedacht, daß had In« 
ment die Grenze zu yaffirem hat, Der Grenzzollbe- 

















nehmen Bäufern eine große Anzapl Dienfleute gehallen. Die Herzogie von Dfuna batte 
dreipundert junge Mäpcen in ihrem Palafıe. Die Lakalen und Pagen tes Perzogs waren 
nicht minder zapfreih. Diele Leute wurden aber fehr ſchlecht bezaplt und aus Hunger verzebrten 


welche den Herren und Damen vorfehrieb, grefeBrilfen zu tragen. Man glaubte, durch diefe 
Brillen ein würvevolleres Ausſehen zu erhalten, eine Geſellſchaft fo bebrillſer Herren und Das 
men anf der Promemabe fah aber eber Tüherlih als mürvesol aus, Der Marquid von Lafter- 
gas, der Sieelönig von Neapel, lieh feine Marmorbäfte arbeiten, und daran eine große Brille 
anbringen. Mebrigens waren vie Brillen je nad dem Range ver Perfonen verfhieren; fe 
beper eine Perſon geftellt war, deſſe größer mußten ihre Brillengläter ſeyn. Die Granden 
von Spanien tragen fie handgroß und Iegtem fie eben fo wenig ab, wie die Golille. Dies 
war eine Art Kragen von Pappe, der mit einem gefältelten Stofe überzogen wurde und 
ven Zweit hatte, ten Kopf gerate, Aeif und unbeweglich zu halten. Diefer delſe Pappenfra- 
gen and die Handgroßen Brillengläfer gaben dieſen vornehmen Perfonen das Läherlichfte Hut 
feben von der Belt. — Die Kirchen waren nicht bloß mit edeln Metallen und Eveifeinen 
reich geſchmũdt fie hatten auch noch einen andern eigenthämlihen Schmud, Ju der Mitte 
ses Schiffes nämlig war eine Art Garten von Rafem mit Blumen und Heinen Springbrun« 
men angebracht, aus denen das Waßfer in Beden von Silber oder Marmor fiel, Umvieie @ärthen 
berum fanden große Dramgenbäume, — Für die höchſit Schönpeit einer Dame galt damals 
die äußerfie Magerkeitz; man bemüßte ſich veshalb frühzeitig, durch Kinfliche Mittel dieſe 
Sgöspeit zu erlangen, — Bie neh heut zu Tage wurden auch fhen damals in den vor⸗ 


fie die Häffte ver Speifen, bie fie zur Tafel zutragen hatten. Ilm bies zu verhindern, wurbein manchen 
Hänfern Alles inverfctofenen Gefäßen gekocht und aufgelragen, bienur eine Drffuung patten, durch 
die der Koh bineimfeben lonnte. — Welchen ungeheuren Reichtum übrigens manche vieler 
vornehmen damilien befaßen, geht aus folgendem Beifpiele hervor. Bei dem Tore des Her- 
zoge von Albuzuergue brauchte man ſechs Wochen, um bad Inventar des Gold · und Silberr 
geſchirres aufzunehmen; er hinterfieh 400 Dupend filberne Teller, 500 große and 700 Heine 
Scüffeln, alles Uebrige im Berpältnis und vierzig ſilberne Tritte, anf denen man 
zu dem hope Büffet hinaufſtleg. — Der Fürft von Stillauo pattenls Mitglieddes Rathes von 
Indien einen Gehalt von 50,000 Lir. zu beziehen, Tieß fh das Geld aber mie auszaplen, 
weil es, wie er ſagit, eined Mannes gleich ihm nicht würbig fep, feinen Namen wegen ei 
ner ſolchen Kleinigleit zu ſchreiben. (Mona) 

In London warte Grimalbi elaft andgesfiften, nachdem er ein berühmtes komſches 
Lieb gefungen batte, und appellirte an das Pudlilum. „Ich habe“, fügte er, ageuidt , DIE 
Augenbraunen zufammengezogen, gewinkt, genieft, gegähut, geſchrieen, geſchluchzt, Ti Fifne 
gefletfht. Alles geikan, was ich möglicher Weile mit Nugenbraunen, Man, Date, 5 — 
Nafe und Mund un iann, wad verlangt man no weiter du Wir verlangen, ng 
Stimme aud dem Parterre, etwas Neurd, a 


‚ariite aber ward bei. dem Eintritt iolefer Moſchine in bas 
Gebiet ded Zell vertins bevpenflichen Sinmes, Da in ver 
Steuerliie die Telegraphen ale Ein» oder Ausfuhrartilel 
nicht verzeichnet jiehen, fo mußte er nicht, was zu mar 
hen ſey und beſchloß endlich, den Telegtaphen mit «iner 
Sich er heits wache nach dem braumſchwelgiſchen Hauptſteuet · 
amt zu ſenden Dort, eniſtanden neue Bedenllichteſten, 
indeh wurde befchloffen, va der Baum brreitd in Han= 
nover nanz zugerichtet und angeftrichen worden, jo mürle 
man ihn in die Rubrit wer hölzernen Waaren bringen 
und als ſolchen verſteuern laſſen. Nun warb das Mon⸗ 
ſtrum gewogen und +6 ergab ſich, daß die braunſchwelgi · 
ſche Ciſenbahndirectlon Für beſagten hannoverſchen Tele» 
graphen eine Steuer von 28 Thlin. zahlen mußte, 
(ef. Belt.) 

Es iſt im Plan, vie Süßwafferleitung nad 
Am ſter dam fo einzurichten, daß fie ich, mit Hilft 
von Dampfmaſchinen, das ſalzige Waſſer ver vielen Kar 
näle (brachten) , weldye in ver Mitte fait aller Straßen 
laufen, eririfchen würde, was für die Geſundheit dieſer 
volfreichen, dem Meerichlamm erwachſenuen Stadt von 
unfhägbarem Werihe wäre. 

Der Ganapien, welcher Fr Quebec ericheint, mel» 
tet, daß der Gounerneur von Neubraunfdhmeig eine 
eigene Borfoft an bie gejepgebende Berfammlung erge- 
ben ließ über eine unter wer Tranzöflichen Bevölkerung an 
den Ufern ded Lorenzgolis herrſchende Krankheit, wele 
die von ben — für den Auſah des 17. Jahr 
hunderté ertlart wird. Die Kammer ver Nepräſen · 
tanten zog bie Botſchaft in Erwägung, wahrſcheinlich um 
eine ſanlt men Vafregel darauf zu gründen, Die 
Häpliche Krankheit ſoll im Jahre 1824 zum erftenmal in 
der dortigen Gegend aufzetreten ſeyn. 

(Shipp. and Mere, Gaz. vom 14. Mai ) 

Hrolfen, 18. Mai. Große Meitter in Bildhauerei 
und Malerei find feltene Menſchenkinder; unter Millio« 
nen wird kaum Giner gefunden. Cine merfwürbige @unft 
des Zufalls ift es daher fürumjere Heine, kaum einige 
Tauſend Einwohner zählende Stadt, daß in ihr zmei ver 
vortrefflicften unter ven jet lebenden Meiſtern im ver 
bildenden Kunft vas Licht ver Welt erblidt haben, — 
Naucd und Kaulbach. Auf folde Männer find wir 
ftolz, und wer will und das verargen? Haben fie gleich 
ihre angeborned Talent nicht in unſerer beſcheidenen Diitte, 
ſondern auswärts, im glößeren Lehenöfreifen zu fo here 
lichen Blüten und Früchten entfaltet, fo rühmen wir 
und ihrer gern vor Deutſchland und Eurepa ald unjerer 
Landbeleute. Auch hat ſich Rauch noch insbeſondere als 
einer der unfrigen kund gegeben durch das vor wenigen 
Wochen „feiner lieben Vaterſtadt“ überſendete Geſchent 
von zwei aus carrariſchem Marmor treffllch gearbeiteten 
Statuetten, ven Glauben und die Liebe als Genien 
darſtelleud. Ein vritte® Kunflwerk, vie Hoffnung, fin 
det ſich nech unter dem Meifel des Künftlerd und wird 
mit den beiden anderen, weldye einftweilen in der Biblio 
thet des Hiefigen fürſil. Mefivenzichlofles aufgeftelt wot · 
den find, vemmächft als ver ſehenswurdigſte Schmuck un« 
fere Kirche zieren. Bekanntlich rühmt man am Waldecker 
feine mie erlöſchende Heimatheliebe, und jo hoffen wir 
denn, daß auch Kaulbady die gegebene Hoffnung zur Ge⸗ 
wißbelt madyen und bie Kirche feiner Kleinen Vaterſtadt 
durch ein Bild feiner Meiſterhand zieren merbe. 

aſſl. Ag. Big.) 
— 
@ifenbahnen. 

Bom Ahein, 25. Mai. Die Ausführung dets Pros 
jefted einer Aachen ⸗Mäſtrichter-Eiſenbahn fell, 
mach einer Mitthellung, die wir von einer zuverläfiigen 
Seite erhalten haben, außer Zweifel ſeyn. Das 
zu dlefem Unternehmen etforderliche Gapital ift bereits 
vohftännig gezeichnet, und es find jept auch vie nörhlgen 
Schritte geicheben, um vie Gonreffionirung der betreffen- 
ten Mitiengefedichaft für ven Bau und ven Betrieb Die 
fen Schienenweges zu erhalten. Es find im viefer Bes 
ziehung dem Vernehmen nah wem Gomite ſchon befrie⸗ 
digende Dittheilungen zugegangen, Mit geipannten, freu« 
tigen Grwartungen ſteht man dem ſchließlichen Ergebniſſe 
der Unterhanlungen entgegen, deun es wird dieſer Exhie- 
nenweg der erſte ſeyn, welcher Rlederlands Gijenbahnnch 
mit deutſchen Bahnen in Verbindung ſehzen wird. 

arlert. 3.) 

Samburg, 20. Mai. Un heutiger Börſe hörte 
man wieder von einem neuen Gifenbabnprofect, 
nämlich zreifigen Apenrade und Derefund; ein 
adtbares Altonaer Haus nahm Zeldinung auf 7000 Ae⸗ 

tien zu 100 Species an. Kald erfuhr man, daß ſich 
ſeht bedtutende hieſige Häuſer an vie Spike geitellt haͤt · 
ten, und daß die Zeichnung bereits geſchloſſen ſeh. Gin ſolch 


mu 


ſchnell es Aufanbefommen einer Aetienunternchmung hat 
bier noch mie ſtattgefunden. Mod vor wenigen Jahren 
wurbe man von denſelben Leuten, die ſich jept ſogleich 
entfchließen, große Summen zu biefen Nebenbahnen zu 
zeichnen, für einen Biflonär gehalten, wenn man ſich zum 
entiren von Hauptbahnen Hoffnung machte. (A. B:) 
Iſte in, 22. Mai. Großes Imtereffe bietet vie Bes 
obachtung ver wichtigen Vorarbeiten zur Bührung 
des karlaruhe-baſeler Schienenmwegs durch den 
Iſte iner Kloz (1! Stunden von ver Schweizergränge.) 
Auf dem Wege von ffriugen derthin if eine „Borkladt“ 
genannte Häuferreige — für ven Augenblick noch durch 
aſchinenariige Bollwerke vor Unglück bei den Sprengar- 
beiten jo viel möglich gefchügt — vom ver Megierung 
hinweg erfannt werben und follen wie Wohnungen ange» 
fabrfoferen Orten ihre Aufnahme finden. Die noch ber 
ſtehende Häuferreihe führt big an ven Buß des Hardt ⸗ 
berges, bei welchem ungefähr 60 badifche und tytoler 
Arbeiter mit Graben und Sprengen befchäftiget find. Im 
Gehirgselnichnit vom Hardtberge bis zum feiner Klotz 
bezeichnen 40 Profilſtangen vie Höhe der Erpausfülluns 
gen, welche 6i8 zu einer Höhe von 30 bis 40 Fuß nöe 
tbig find, um das Nivenu der Bafld zu erreichen. Der 
Heiner Klog öffnet ſich auch bereitd dem aufzunchmenden 
Weg; vort if ungefähr vie gleiche Anzahl von Arbeitern, 
meiſt Stallener, an dem gefährlichen Werke der Felſen- 
fprengung. Neben dem begonnenen Tunnel umſchließt 
ein gang befonveres ſolid aufgeführte, maffives, mitgro« 
Gem Bligableiter verſehenes Gebaͤude die ungeheuren Puls 
bervorräthe. Die ausgebrodenen Steine rollen auf el ⸗ 
gend dazu erbauter Straße bis zum Nein hinunter, wo 
fie an einem neuen, jchönen Uferdamme verwenbet wer» 
den, JImmerhin genügt die jegt verwendete Arbeiterzahl 
wohl nicht, dad großartige Werk früher als in etwa 2 
Jahren zu Ende zu bringen. (Karler. 3.) 
Br. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Redacteut. 





Courſe der Staatopapiere. 

London, 23. Mai. Conſols 99%. 

Paris, 24. Dial. 5 pEi. 121 Br. 90 €; 3 yEt. 
54 Sr. 896, 

Umftervam , 24. Mal. 2 yGt. 6045; 5 yür. 
100145, Kaneb, —; A, yCt. 99; 34 pEr. Sof; 
5pG&. DR, 9945; Ard. 22%; Paſſ. —; 5 76 Dies 
tall. 110%. 

Branffurt, 25, Mai. 5 pGt. Diet. 1135; 4 pt. 
103; 3 yür. 794; Banfakıien 2007; Iutegr. 59,5; 
Ard. 243; Taunus-Eijenbahn-Wftien 374 fl. 

Wien, 25. Mai. Grantdebligationen zu 5 pt. 
in EM. Ally; deito zu 4 pt. in EM. 100%; 
detto 5 8 ybr in EM. —; Bankaltien pr. Crüd 
— M. 





Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Donnerlag ven 30. Mai: „Beliiare, Oper von Doni- 
zetti. Pr. Hitſch, vom Theater zu Breslau — Belifar als 
erfie Baftrolle. 


reitag den 31. Mai: „Die Entführung", Luftipiel von 
Jünger. Hierauf: „Der Koboid als Arleguin", Pantomime 


— Koͤnigl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 29. Mai find hier amgelommem: (Bayer, Dof.) 
HP. Baron v. Dellinghaus, aus Rußland; Reimann, Groß- 
bänbfer von Bien; Maire und Buillet, Proprietärd von 
Paris; Mad. Pafavant, von Baſtl. (Gold Pirfd.) PB. 
Dime, Regotiaut von Lyon; Fürſt Polignac und de Balan- 
eour, Rent, von Paris; Lord Ahburter von Nom. (Bolt. 
Hahn.) PP. Zulzer, k.  Regiftrator von Wien; SKrich- 
baum, Schaufpieler, Bellinghof, Goldarbeiter und ©. Haller, 
Part. von Augsburg. (Schw, Abi 2 Hp. Obpolzer und 
Auffenpofer, Bürger von Innebruch; alin, Student von 
Eraremie ; Bürftin Barbatroupepfop, aus Rufiland; Ronre, 
Moviftin von Paris; Mad, Traurig von er (Bolt. 
&*reuy.) HP. v. Dona und 9, Sartorio, Gutsbefiger von 
Dergamo; Bladlas und Friede, Maler aus Holftein; Bomer, 
Fabrifant und Mayer, Kaufm. von Munterfing; Wenzel, 
Schifmeifter von Palau; Fräulein Klettenhammer von Karld« 
ruhe. (Blaue Traube.) PP. Bilfinger, Priv. von Mann- 
heim; Gerber, ärger und Gramis, Priv, von Bien; Pum- 
merer, Acreffitt von Landehut; Wünſch, Buchdandler, Baren 
Schäpfer, Deinzelmann un Gerelli, Priv. von Augéburg; 
Stodum, Haufm, von Düffelvorf; Aortenbarh, Oberlientenant 
von Würzburg; Mündler, Nepierungslecretär von Lanvaput. 
(Stapusgarten.) PP. GR, ehemaliger Offizier von 
Palau; Baron Hünsberg, von Augsburg; Herberg, Telonom 
von Peihau; Gebrüder Herold, Aabrilanten von Geftecs; 


Grobe, Lehrer von Raberdkorfz Laudbed, Berwalter von bud · 
wigsburg ; Semmert, Geiſtlicher von Breitbach. ; 


Getraute in Münden... 
Andr. Hein. v. Mayr, Eabinetsmaler St. B. vi 





entenrieter, 
Kath. Dauer, Schäffleretochter von Abensberg ; 
ler, dirurg, Inftramentenmarpersgebülfe, mit D. A. Georgi, 
Milchmannstochier von bier; Jeſ. Neulam, b, Bergefper, mit 
Amalie Kefer, Geriptivienersiochter von Dofpeguenberg, Log. 
Bruch; Fr. Seh. Schwimmbed, d. Rofogliobrenner, mit ar, 
Elara Aufmüler, b. Satileretochttt von Hier; Joſ. Müller, 
Kunftmaler, mit Anna Beer, Drechslerswilwe 5 


Pr 
6 
— 





Tagloͤhners tochter Lanbsbera; Er. 

©. Kraft, d, 3. Nechtspraftikant dapier, mit Aräul. Hug. MM, 

A. Erneh. von Heiligenftein, f. charalt. O 

tee; Jof. Del, b. ‚ 

Hantelemannetochier von Dorfen; Mel. Berthl, b. Kiric- 

nermeißier, mit Barb. Ktellerispofer, Kupferigwissiochter von 
Gefgimeitmagergefelle dap., 


ter von bier. Im Augsburg: Br. Ser. Jak. v. —— 
tenant im f, Inf-Reg. Kronprinz, mit Laura Maria Hopfirer, 
Kaufmanndtochter von Augeburg. 





der Au, 54 3. alt; Joſeph Rührer, Tiſqlergeſelle von Er» 
; mann, — L Gendarmerie · 
n 26. Def: Theres 
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Bekanntmachungen. 


Ediftalladung. 
, Das 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht München, 

Der von der bayer. Giwotbefen“ und Wechſelbank 
dabier auf ven Namen des Großhaͤndlers Mori; Mändl 
unterm 1. Septbr. 1842 ausgejtellte Revers Mro. 3695 
für eine gegen ein Darlehen von 500 fl. am 1. Erptbr. 
1842 deponirte Actie der bayer. Hypotheken und Wech⸗ 
ſelbank mit Goupond pro 1. Jänner 1643 iſt zu Verluſt 
gegangen. 

Auf Antrag des genannten Moriz Mändl wird ber 
unbekannte Inhaber dieſes Meverjes biemit aufgefodert, 
denfelben binnen feh6 Monaten adato um jo ge» 
wiſſer dahler zu produciren, als außerdeſſen plejer Revers 
nach Umfluß dieſes Termlnes für ungiltig und kraftles 
erklärt werden mürte. 

Beichloffen ven 24. Mai 1844. 

Der königl. Direstor: 





317.09) 





Barth. 
‘ Wiühr. 
215. (2a) Befanntmachung. 


Auf Antrag der Interefienten wird biemit befannt ge= 
macht, daß die Erenitorfchaft des verlebten königl. Baver. 
geheimen Mathes Jeſeph von Utſſchnelder mit deſſen 
Grben ſich abgefunven Hat, und alle gegen die Verlaſſene 
ſchafte · Diafe des geheimen Narhes von Ußſchneider 
geltend gemachten Anfprüche auf gůtlichem Wege Bıfrier 
digung erhalten haben. 

München ven 29, Mai 1544. 

Königl, Kreis: und Gtadigeriht Münden. 
Der königl. Dirertor: 
Barth. 
Froͤhlich. 


Nr. 129. 





Ran ! ä * 
5315 Be 
Im Beitungt-&s- r — 
———— ” 42 —2* in 
Münchener Politifche Zeilung.— 
De . 55 

2, beträgt — —— me 
Ey Mit Seiner Königlichen Dojefät Allergnävigfiem Privilegium. A 
vierteljährlich m Raume nah zu 
21jf. 30tr. 3 Pr. berechnei. 


Freitag, den 31. Mai 1844. 





Deutichland, Bayern. Riffingen. — Deſterrelch. Bon der Drau. — Preußen. Berlin. — Würtemberg. Ulm: Dampficiffiahrt auf ver obern Donau. — 
Baden, Karlörube: Kammerverhanblung über dad Unterrichtäwefen. — Breie Städte. Hamburg. — Niederlande, — Belgien, — Schweiz. Ueberficdt der neues 
fien Greignife in Wallis. — Frankreich. — Kirchenftaat, Rom: Das yäpftl. Nunpfsreiben. (Fortſ.) — Königreich beider Sicilien. Neapel: Maßregeln gegen 


Schmuggler. — Spanien 


Deutfdyland. 
Payern, 

Bad Kiffingen, 25. Mai, Se. k. Hoh. Prinz 
Albrecht von Vreufen, jünger Bruder Er. Maj. des 
Königs von Wreufen, wird am 12. Juni in Kiffingen 
zum Kurgebraudy eintreffen. Bür Höchſtdenſelben IR auf 
die Zeit von 4 — 5 Werden Quartier beſtellt. Kur- 
Beftelungen aus allen Gegenden, vorzüglich aber aus 
Holland und Rußland, laufen fo Häufg ein, daß ſich 
eine außerordentliche Kur mit NRecht erwarten läßt. 

(Erk, Merk.) 
erreich. 


on 

Bon der Drau, 21. Mai. Die „Branffurtır 
Ober-Poftamts-Zeitung“ vom 5.5. M. gibt nad 
franzöfifgen Blättern aus Livorno vom 22, April vie 
Machricht: „Der Sohn des Generals Nugent, Bow 
verneurs von Trieſt, ſey verbaftet werden“, und fügt 
Hinzu: „Dieje Verhaftung Habe beſonders nach der Flucht 
der heiten Eöhne des Admirald Banviera Senſation ge= 
macht.“ Dieſe Nachrichten find ungegründet, wie aus 
befter Quelle verfichert werden kann. Der f £ Bel» 
zeugmeifler Graf Nugent, commandirendet General in 
Ilyrien , Inner« Defterreidh und Throl (nicht General 
Gouverneur von Irieft), bat drei Söͤhne, wovon die bei⸗ 
ben jüngeren bei ihren Megimentern fichen, ver ältere 
aber, Albert, der vermurblich im jenem Artikel gemeint 
it, Sch ſeit dem 25. April auf ven Bamiliengätern In 
Groatien befindet. (fi. 86.9.3) 


Preußen, 

Berlin, 26. Wal, Der Kaifer von Rußland 
ift ganz unerwartet heute (am Pfingſtſonntage) früh um 
9 Uhr auf der Eiſenbahn von Stettin bier eingetroffen 
und in feinem Palaft unter den Linden abgeſtiegen. Bald 
darauf ift Se, Maj. mit einem Extrazuge auf der @ifen- 
bahn nad) Potsvam gefahren, wo — obgleich man auf 
eine Ueberrafchung vorbereitet geweſen — dem Eönigl. 
Hof die Ankunft ves hoben Wales nicht weniger uner- 
wartet war, ald dem Perſonal feiner eigenen Gefanpt» 
ſchaft. Der Kalfer if mach einer fehr ſchnellen Dampfr 
bootreife in Stettin gelandet, und man vermuthet, bafı 
er feine Gemahlin, vie den beſchwerlichern und längern 
Xandweg nad Berlin eingefchlagen, und von ver er un⸗ 
ter dem Worgeben Abjchied genommen, daß er im Be- 


, — Großbritannien. — Rufland und Polen. Vereröburg: —— in Betreff gemiſchtet Ehen. — 
richten. Paris: Tod Laflitte'd. Konflantinopel. — Bermifchte Nachrichten. — Eifenbabnen. — Courſe 





griff ſey, eine Infpectionsreife zu machen, Dei ihrer be 
vorfiehenten Ankunft bier empfangen wolle. (9. 3.) 
Würtemberg. 

Ulm, 26. Mat. Die Einführung ver Dampi« 
fhifffabrt auf der obern Donan ſcheint mach 
langer Pauje endlich wicher um einen Schritt vormärt& thun 
zu wollen. Der vemnähkt zufammenzuberufenten Gene 
ralverfanmlung der Artionäre ver hieſigen Dampfichiff- 
fahrtsgefellfgaft wird ein Grlaf der Negierung vorgelegt 
werben, in welchem flatt der, vom Etaate früher verbeis 
Genen, Beteiligung von 40,000 fl. eine größere Summe 
jugefagt werben fol, um in Verbindung mit der, von 
ver Stadt Ulm zu bewiligenden, Summe vor der Hand 
einen Nemorgueur mebft dazu gehörigen Schleppſchiffen 
anfertigen und vie Fahrt von bier bid Regensburg end: 
lich beginnen zu laſſen. Grit wenn dieſe Gelder micht 
auslangen, oder wenn bad Geſchaͤft einen eriprießlicen 
Fortgang nehmen würde, follen die andern Actienäre in 
Anſpruch genommen werden, Unter dieſen vortheilhaften 
Umflängen iſt an ver Zuſtimmung der Generalverfamm» 
lung nicht zu zweifeln. (Schw. M.) 


Karlörube, 25. Wai. (Siebenzigite öffentliche 
Eigung der zweiten Kammer den 18. Wai,) Die Taged- 
erpnung führt zur Bortjegung ver Discuflion über das 
Budget des Minileriums des Junern. Unter dem Titel 
„Berfchiedene und zufidige Ausgaben“ führt das nachträg« 
liche Budget unter $.8 noch eine Borberung von 1333 fl. 
für 1844 und 2000 fl. für 1645 für Aufſicht über 
die Leibbibliorhefen auf. Mit dieſem Gelde follen 
ſechs Perfonen zu dem Zwecke beſoldet werben, um vie 
Leihbibllothel zu vurchachen, über Verwerflichkeit und Zur 
läffigfelt der vorhandenen und fpäter anzuſchafftnden Bür 
her Beſchluß zu ſaſſen, und viefen ſofort dem Minijtes 
zium bed Innern zur Ginleitung weiterer Verfügung salvo 
recursu mitzutbeilen. Als ſolche vermerflihe Bücher 
werden inöbefonvere bezeichnet Eitten und Geiſt verder ⸗ 
bene Romane, eckelhafte Mord- und Räubergeichichten, 
verführerijche Schildereien und unzuchtige Bücher jeder 
Art. Der Eommijlionsbericht beantragt vie Nichtgeneh · 
migung der verlangten Summe. Die Abficht der Re— 
glerung fen gut gemeint, allein nicht wohl ausführbar. 
Der Begriff des Geifl- und Sittenverderblichen ſey fehr 
unbeftimmt und individuell. Webervied könne man doch 








Die Karlsbadver Saifon von 1843. 


(Kortfepung.) 


Nac- 
er Staatöpapiere. — Bekanntmachungen. 


das Lefen ſolcher Bücher nicht verhindern, wenn man fie 
auch aus den Keihbibliorbeken entferne. Minifterialvirefter 
Gihrodt verweist auf die Motive der Regierung, und 
verwahrt fid gegen jede Borausſezung, als wolle Die Mes 
gierung anderweitige Zwede verfolgen, Das Prefgeich 
ſchon ermächtige die Negierung. zur Beauifichtigung ver 
Leihbiblietbefen und lediglich wegen bed Geldpunktes habe 
fie diefe Sache vor bie Kammer gebracht. Bel ver Dies 
euflion des Berichts des Abg. Rettig über das Vudget 
ded Minifteriums des Innern, Tit. X. bis XIX, Tit. 
X. Unterrihtswefen beflagt Heder, daß es mit 
ver Lehrireiheit am ven deutſchen Unlverſitäten zu Ende 
zu geben ſcheine, indem man bie freie geifline Entmide» 
lung zu hemmen fich beſtrebe. Der Redner bevauert ven 
freimilligen Rücktritt des Prof. Bofrath Kap in Heldelberg, 
welcher ohne irgend eine Befoldung vom Staate anzur 
ſprechen, pbilofopbifche Collegia gelefen habe. Gr habe, 
da man ihm Vorlefungen über Geſchichte und Politik 
werboten, ſich vom Lehrſtuhl zurüdgezogen, menn gleich 
das Minifterium bintenber das Berfahren zu mildern 
geiucht habe, Dan babe wohl geiagt, er habe in ein 
anderes Fach übergegriffen, ald das ibm angewiefene, al» 
lein wem Phlloſophen und feiner Spekulation gehöre das 
Univerjum ; mamentlich jey die Geſchichte ein geeignetes 
Feld für fein Nachdenken. Staatsrath Frhr. v. Rüdt: 
Daf vie Lehtfreiheit nicht gejährbet ſey, daron liefern bie 
Univerfltäten felbA ven beiten Beweid. In dem ange« 
führten fperiellen Falle in Heldelberg bat vie Negierung 
mur eine Streitigfeit in ver Bafultit nach ven bisher be— 
ſtandenen Megeln entſchieden, in bad innere Weſen des 
wiſſenſchaftlichen Vortrags ift nicht eingegriffen, und ven 
Bunftionen des genannten Lehrerd durchaus fein Hinder⸗ 
niß entgegengefept worden. Es ſiand bei ihm, jie fort 
zufegen oder zu filliren. Play: Der Abg. Heder hat 
Die Klage über Beſchränkung ver alademlſchen Lehrftei⸗ 
beit erhoben, ich glaube, mit Unrecht; denn es iſt weder 
in Baden noch fonft In Deutichland irgend eine Mafre- 
gel ergriffen worden, welche das Wefen verfelben gelähr- 
dete, md bie Beſchuldigung rechtfertigte, man molle vie 
Univerfitäten in mechanifche Abrichtungsanftalten verwan⸗ 
deln, Die deutſchen Univerfitäten find vor wie nad) bie 
Pllanzlätten ver freien Wiſſenſchaft, und der Ruhm und 
der Stolz Deutfhlans. Sander: Früher jenen vie 
Univerfitäten allerbingd die Pflanzichulen ver Miflene 





Elaffen die Bortgeile und Boplthaten einer moralifhen und religiöfen Griehung zu gewähren, 
Lorb Aſhley war es ferner, ber ben Antrag flellte, daß das Haus ver ü 
tpeilendes Votum über den fhäplichen Dr 


nen ein verur⸗ 
umpanbel und bie Zunahme ber Mohupflanzungen 


Under den anweſenden Gngländern befand ih aud Lord Aſhley, Mitglied des Parlar 
ments, und erſt jüngft in dem Zeitungen wielgenanmt wegen Teines menſchenſreundlichen Ber 
zmühens, vom Parlament die Berfürzung ber Ardeitsſtunden der Weiber und Sinber in ben 
Fabriten zu erlangen. Lord Aſhley, 43 Jahre alt, Sohn des Grafen Schaftesbury, ſchlug 
fchon 1933 eine Bil zur Verminderung der Arbeitsflunven für die Kinder unser 15 Jahren 
vor, nämlih anf 10 Stunden, die 2 Stunden bes Mahls ausgefhloffen. Diefe Maßregel 
hatte ven Zwec bie phyſiſchen Leiden der armen Kleinen zu mildern, die in ven Manufaltu« 
zen oft 30, felbft 40 Stunden nad einanber und fogar die Nacht pindur zur Arbeit geywun · 
gen wurden, und beren religiöfe und morafifche Ausbildung ganz verabiäumt wird, Jun Jahr 
1840 gelang es Lord Hidley, die Ernennung einer Unterluhungscommiflien erwirten, 
welche Bericht erfiatten mußte über die moralüche und phyftſche Sage der in den habriten ar⸗ 
beitenden Kinder. Auf den im Jahte 1842 über die Koplenarbeiter erſtaticien Bericht bin, 
wurbe eine Bill eingedracht, durch welde vie Berwenbung von Frauen zur Arbeit unter ber 
Erte und die von Knaben unter 10 Jahren ganz verboten wurde. Im Jahre 1843 ſtellie 
Af hley Die von ver Repierung angenommene Motion, an die Krone eine Noreffe mit ber Bitte 
zu richten, vie beflen Mittel in ſchnelle und ernfle Erwägung zu ziehen, um den arbeitenden 


in Dftindien gebe, Bie fein lepter wicderholier Antrag auf Berminderung ber Arbeitäflun- 
den newerlich nur am der Drohung ber Minifier fiheiterie, bei Annahme veffelben ihre Ent- 
laſſung nehmen zu wollen, ift befannt, Gin anderer berühmter emgfifcher Gaſt zu Earlsbad 
war der Marinecapitän Henri Dundas Trotter, der die unglüdliche Nigererpekition comman · 
dirte, Beite Parlamentspäufer hatten feit mehreren Zapren aufs energifh'fte fih genen ben 
Handel mit afritanishen Negern ausgeſprochen, ver troß aller Erg 4 und Berboie bis zur 
Stunde noch fortbanert, Die zahlreichen Kreuzer an den Küfen Afrikas, Brafliens und 
Beltindiend datten fich mmmirkfam gezeigt. Im Jahre 1839 fhäpte man nach einer ſeht 
mäßigen Berechnung die jährlich über das atlantifhe Meer nah Braftlien und Cuba trande 
portirten Sklaven auf 100,000, jene nicht miteingerehmet, welche alljäprlig durch die 5* 
Büfte an die Küſten des Mittelmeers gebracht werden, noch jene, bie über bad rote Meer 
nach Arabien gebracht werben. Rechnet mam dazu bie große Zahl der Neger, die däprlih in 
ver Wäfe u t, und jene, die theils auf dem Wege an ber Meereofüfe, teils bei ver 
Neberfahrt über das atlantishe Meer fierben, um nidts von ber noch größern Anzahl zu für 
gen, die bei dem Kriege, der Plünderung und den Graufanfeiten umlommen, die vom Reger- 
handel unzertremnlich find — fo geflaltet fih ein Bio, bas zu den beiräßenvflen gehört, welche 
das menfcliche Geflecht varbieten Tann. Die englifhe Regierung ,| vie. Scwierigteit „einfe- 


ſchaſt und ver Intelligenz geweſen, jegt aber hätten fie 
keinen Anfpruch mehr auf viele Benennung, ſeitdem man 
De Zulaffung der Privatvorenten an vie Conteſſion des 
Staates knũpfe. So zehrten die badiſchen Univerfitäten 
an dem Ruhme ihrer Bergangenbeit, fränkelten an ver 
Gegenwart und fähen einer trüben Bufunft entgegen. 
Staatsrath Frhr. v. Rüdt vindieirt der Regierung das 
Mecht, vie Zulafjung ver Privatvocenten zum alapemifchen 
Lebramte zu überwachen; unbevingte Zulaffung babe nie» 
mals beflanven. Vorkommende Beſchränkungen flüen 
ſich auf beflimmte Vorfihriften oder auf den eigenen Ans 
trag der Fakultat. Schließlich weist er die Bemerkung 
des Abg. Sander zurüd, old ob vie Yandeduniverfiräten 
in einen verwahrlosten Zuftande Ach befänden. 


(Karlör. 3.) 
Freie Städte. 

Hamburg, 19. Mal. Der Frühling kommt bei 
uns zwar etwas fpäter, als im fürlichen Deutſchland, 
ſtellt ſich aber vorzüglich im diefem Jahre mit all feinem 
Blũthenſegen vollprangig ein, und bringt und eine Menge 
Fremder, die ſich's in ven neuen Gaftbänfern wohl ſeyn 
laffen. Die neu errichteten und theilweife im den letzten 
Tagen eröffneten Hotels laſſen an Bequemlichkeit, Größe 
amp Sıhönbeit nichts zu münfchen orig: durch ihre 
fhröne Lage, Mätmmtichkeit und ihr impoſantes Aeußere 
zeichnen fich vie In einer Linie am alten Jungfernfien 
liegenden: Streit'd Hotel, Kronprinz und Et. Peteröburg, 
bejonverd aus. Nach uns nach lernen auch unſere Kell ⸗ 
ner mehr Manler, wenn ſchon fie ihren Kollegen am 
Miein und in der Schmelz beventend nachſtehen. Beier 
effen und trinken wird man aber wohl ſchwerlich font 
irgendwo, une, mebenbei geſagt, auch wohl nicht beffer 
zahlen. Die Norbhänfer vor und in ver Stadt, vie thril« 
welfe zur Himmelfahrt geräumt fern follten, ſtehen noch, 
woraus hetrorgeht, daß wir, troß ver grofien, palaflähn» 
lichen Bauten, noch viel Häufernoth haben. Geit zwei 
Jahren iſt viel gebaut worden, aber mr für ben reiche 
ren une begüterten Theil der Einwohner; für die übıi« 
gen muß ebenfalls geforgt werben, aber es iſt kaum ab« 
zufeßben, wie? — Außet ven Haudbauten nimmt die Ei⸗ 
enbabnbauluft Die Öffentliche Aufmerkſamkeit fort- 
wahrend im Anſpruch. Daß vie auf den ſchnellern Ber» 
ehr gegründeten Unternehmungen nicht Immer glängenve 
Früchte tragen, beweifit unter andern der in den lehten 
Tagen gefchloffene Berfauf eines in grofartigem Styl 
angelegten, auf Bälle, Berfammlungen, große Geſellſchaf- 
ten m, f. mw. berechneten Lokals am Ende wer Hamburg» 
Bergevorfer-@ifenbahn. Der Unternehmer, Gr. Maurice, 
Director des hieſigen Fhaliathraters, bat die Rechnung obme 
Mirtb, oder beſſer ohne Gaͤſte gemacht, ala er das ſchöne, 
theure Ftadcati im Bergederfer Sand erbaute. Gr hat 
«8 verkauft, und vabei großen Schaven erlitten. Bepeur 
tende Anflalten werben für die Mündung der Kiel»-Ulto» 
naer Gijenbahn In Altona getroffen. Um eine Verbin. 
dung mit ver Elbe Gerzuftellen, mußte das hohe Ufer des 
Stromes durchbtochen werben. Dieb if zwifchen Altona 
un Dttenfen, am Fuß des bekannten Rainville ſchen ar 
tend, geichehen. Der Icptere bat durch die Erdarbelten 
der Batın großen Edyaben gelitten; ein Theil deſſelben 
it plöglich um 6 bit 8 Buß gefunfen, fo van vie jchd» 
nen Anlagen durchtlüftet find, uno man fürdıten muf, 
daß auch die umflehenven anf tem ſandigen Uifer erbau ⸗ 
ten Häufer Schaden leiden. Die Freunde ſchöner Ausfich- 
ten laffen fich indeß dadurch von dem Befuch viefes Ot⸗ 
tes nicht abhalten. (Nürmb, Correſp.) 

Niederlande. 
Saag, 24. Mai. Man liest im Journal „be Ta 
Onsgleit die Selalihen Journale Die Katie 


bend, dem Negerkanbel boß berch die Marinerendhe zn 
verfuchten Mitten, Geſtũßt 





n anfrüpfen follte , 


verfhirtenen Hãuptlingen Unterdaudlu 
vortprilhaftere Weiſen gebe, dieſe Bent 





fienern, griff zu 
auf ven einftinmigen Wunfih bes Parlaments, beſchlos bie Re 
sierung, eine Gecerperition abzufenten, weide den is — befahren, und mit ben 
um We zu 
men zu verwenden, ald die, daß man ie zu Slla - 


>14 


leugnen, jo iſſen Wire mit Beikininilheit, daß das 
Londoner ae elite ergifche Note am pas Brüffeler 
binfichrlich des gegenwärtig in Beratung genommenen 
Spftems ver Differentialzölle gerlchiet Hat.“ 
Maeftricht, 23. Mai. Der Provinzialhof 
von Limburg bat heute fein Urtheil in der Cache bed 
kandmeffere Lintjens, welcher von dem Soruch des 
Bertrkagerichis der ihn zw einem fünfjähtigen Gefängniß 
veruriheilte, appellirt hatte, gefprodiem, Der Hof bat, 
erwägenn, dab in einen conflümtionellen Staat, welchet 
ein verantwortliches Minifterium befigt, die That, ein 
Mirbfel aufgegeben zu haben, in welchem bie Megierung 
angegriffen wire, nicht als ein Ungriff auf die Würde 
des Königs betrachtet werden kann; ferner ermägend, daß 
die Thatſache, gefagt zu Haben, wer König babe feinen 
Eip verlegt, nicht gefeplich erwieſen ſey, ven Hen, Yin 
jend hinſichtlich aler Punkte freigefprochen. (B. Bl.) 


Belgien. 

In ver Sitzung ber Vertreterfammer vom 22, Mai 
if dad Syſtem ver Differentialzölle wieder um 
einige Schritte gefördert worden. Als Grundfäge dedſel⸗ 
ben wurden angenommen: 1) vie einzuführennen Differen» 
tialzölle ſollen ih zw Gunflen ſowohl ver Flagge als 
des Urſpruugẽortes erſtrecken; 2) auch follen Linterfiheis 
dunge zölle für die directe Herkunft zu Gunſten ver frem ⸗ 
den Schifffahrt beſtehen; 3) die Erzeugniffe Aſiens, Afri- 
fa'd und Amerika's, direct aus dem Örzengungslanve in 
Belgien eingeführt, jollen unter ver Flagge dieſes Landes 
auf demſelben Fuße, wie unter belglicher Flagge, behans 
belt werven, wenn dleſe in gleichem Ball ebenfo in jenem 
Lande behandelt wire, umd zwar foll dieſe mechfelfeitige 
Begünfligung von ſelbſt eintreten, oßne daß deßhalb erft 
ein befonderer Meciprocitätävertrag, eine Verbinvlichkeit 
oder Verpflichtung nöthig wäre, ver einfache Beichluß der 
Regierung genügt; 4) wie feſtzuſtellenden Bollerhöhungen 
von Ur- und Rohftoffen ſollen während des erflen Jahre 
nur für die Hälfte eingeführt werven. (Belg. BL.) 

Schweiz. 

Aus der Schweiz, 25. Mai. Das Gerücht der 
Einberufung einer aufferorbentlihen Tagſatzung 
wegen bed MWallifer Streites aus freiem Antrieb 
ved Vorortes beflätigt ſich nicht ; jedoch haben bereits 
prei Stände, Waadt, Züri und Genf, dieſelbe ver» 
Tanıt, und wenn Ach noch zwei Gantone dem Begehren 
anjchliehen, jo ift ver Vorort dem Bundeövertrag zufolge 
verpflichtet, ihm zu entforechen. Dad Ürgebniß einer 
auferorpentlihen Tagſatzung, deren Uebergang zu ver 
Anfangs Jull eintretensen ordentlichen ſeht mabe liegt, 
türfte kaum welter als zur Fmpfeblung einer allgemeinen 
Amnehie für die liberalen Untermallifer führen, vie 
den Obermwallifern am 21. Mai vollläneig unterle- 
gen find, Ale Berichte Aimmen fo ziemlich darin über» 
ein, baß der ſchon feit wem 16. wich im Gtillen vorbe⸗ 
teitete Landſturm ber Obermallifer ohne gefegliche Auffor - 
derung am 17, in @iverd zuſammengezegen und am fol- 
genden Tage vor ben Thoren von Sitten erſchlenen IR. 
Die Meglerung ftellte ihm Anfangs vie felt dem 12. in 
ver Hauptftadt beſtudllchen und mit ſcharſen Patronen 
verſehenen ſechd Compagnlen entgegen und ſuchte zu te 
terhandeln. Dad Ergebniß ver, durch dem inzwiſchen im⸗ 
mer größer gewordenen Andrang der Oberwalliſer Maſ⸗ 
fen beichleunigten, Unterbanvlungen war vie Anerkennung 
vieles Landſturmes von Seite ber Reglerung in der Form 
eines Aufgeboted der Obermallifer Lanpwehr, angeblich 
gegen den Aufſtand des Martinacher Comites, welchet 
fit in ver That vorbereitete, einem außergeſehlichen Ant« 
griff mit Gewalt zu begegnen. Den von Adrian v. Cour - 
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ommiſſare wurden er · 





ſellichaft Theodor Müller, ein Würtemberger, Rocher Sachſen, 

ver Botaniker Theotor Bogel. Lepterer wurde ein Opfer des Fiebers, doch erſt nachdem er 
ungefähr 200 neue Pflanzen entpett. Die Erpevition beftand aus drei eiſeraen Ariegsvampf- 
boeten, dem Albert, Wilberforce und Sudan und tem Schooner Amalie. Das Com- 
mande erfielt Eapitän Erotter, der auf dem „Albert ſich befand und au an ber Spige 
ber zur Abſchließung der Berträge beauftragten Commiſſſon Rand, Die andern Commiiire 


ten (aus Siverd), einem Sohne des @roßrathäpräfinenten, 
aufgebotenen Banpflurm der Oberwallijer fellte die Mer 
glerung nun unter den Oberbefehl nes Hru. Wilhehn v. 
Kalbermatten, ver feiner Zelt unter Mapoleen ald.Baupt- 
mann gebient hat, umd räumte ihm das Kantonalzeughaus 
in Eitten ein. Raum batte ber erſte, etwa 1000 Dann 
ſtarle Heerhaufen won Siders und St. Leonhard her Sit⸗ 
ten b fo z09 eim zweiter, der dem linken Rhoueufer 
entlang ogen war, unterhalb in Sitten ein; ein 
dritter, ber feiner Zeit von Hın, Staassicreiber Dr. Gas 
moz organifirte, beberrichte, In Saviefe, eine Stunde reis 
von Sitten ſtehend, von dieſer Höhe aus die Ihalebene, 
So waren Die Obermallifer 2000 — 3000. Mann jiart 
vereinigt im Dienfte ver Regierung, in guter geograpbi« 
ſcher Stellung, mit Waffen, Lebensmitteln und Kriegs 
vorrath wohl verſehen, als vie liberalen Unterwalliier, 
aller dieſet Vorthelle ganz over thellweiſe emtblöht, im 
Ganzen priſchen 600—1000 Mann ſtatk, am 18., wm 
fpät, vor Eitten anlangten. Gin Verſuch derfelben, den 
Uebergang ver Morgue, eines die Straße nach Sitten 
turcdichneidenden, ver Mhone zufliefenten Badıes zu er« 
zwingen, mißlang den liberalen Unterwalliſern: beide Ufer 
waren von ven Gegnern bereits defekt und vie Höhen 
eingenommen. Um 19. ſuchten fie ſich In Arden zu bals 
ten, allein mit wenig Goffnung auf Erfolg, da Sitten, 
das größtentbeils liberal if, num einmal für fie verloren 
war. Mach einem kurzen Gefecht, wobei vie rechte Gor 
Ionne ver Obermallijer ven Höhen entlang, bie Haupt» 
maffe auf der Heerlraße vorrücdte umd der Tinfe Plügel 
ienfeits wer Rhone bei wer®rüde in Rirded, eine Stande 
unterhalb Arvon, einen zurdgelaflenen Poren ver Uns 
terwallifer angriff, wurde das verbarrifadirte Atden am 
20. geräumt und beim Müdzug gegen Martinach vie 
Brücke von Riddes, wo bie Strafe nach Martinach auf 
das Tinfe Rhoneufer übergeht, in ven Branp geſteckt, um 
dem zwel nachrädenven rechtſeltigen Geerbaufen ver Ober» 
mwallifer die Berfolgung ihrer Vortheile abzufchneiden. 
Was die lintermallifer vornämlich dazu vermochte, mar 
die am gleichen Tag kurz vorher von Torrent aus St 
Morig, vermuthlich dem dortigen Stavtrathäpräfldenten 
überbrachte Nachricht, daß ver Engpas zwiſchen Marti» 
nad und St. Mori; neuerdings von Altichweizern aus 
dem Unterwallis befegt fen, wodurch ven liberalen Unter 
mwalllfern die Zufuhr an Lebensmitteln abgefrhnitten war. 
Nur mit Mühe mar ed Torrent gelungen, ſich mit 50 
Dann und einem Geſchütz durchzuſchlagen Während vie 
Dberwallifer an der Gerftellung des Uebergangs bei Rid ⸗ 
des arbeiteten, ver etſt am 21. Abends Für einzelne Abs 
theilungen bemerfitelligt wurne, übernachteten vie liberar 
Ten Unterwallifer am 20. in Martinach und ſetzten am 
21. In der Frühe um 3 Uhr im ziemlicher Ordnung ib« 
ren Rückzug nah St. Mori; weiter fort, Mitten auf 
der Straße, die in dleſer Gegend von zwei Iinffeitigen Zus 
flũſſen ver Rhone, vom Bache Trlent und Piſſevache durch ⸗ 
chnluten und von hohen Felſen eingeengt wird, ſtießen 
e af eiwa GON der Gegenpartei angehötige Unterwal · 
Uſer aus den benachbarten Ortſchaften Salvan, Trient, 
Balıma, aus dem Entremontthale und aus Mienile, 
wo die Jungſchwelzer, ſchon auf ihrem Mariche aufwärts 
and dem Dinterbalt befehvet, eine Scheune in Bram ge» 
ſteckt hatten. Die Brüde am Trlent mar abgeworfen. 
400 liberalen Unterwalliſern, vie, bis an die Hüfte im 
Waſſer, unter fortmährenven Bewer ihrer Gegner, den 
wilden Waldbach durchwaten, gelingt ee, ſich durch zuſchla- 
gen; das übrige Drittel derſelben ſucht fein Heil in zer» 
reuter Flucht, nachdem etwa 30 gefallen und etwa 16 
verwundet waren. Unter den Erſtern befindet fich Saupt · 


mann Nuce, der Commandant der Zandjäger , unter den 





ver Mineralog Earl aus umt 


ven macht und an vie SHavenfändler zur Ausſuhr verfauft, Bier € 
nannt, um mit den Hänptlingen Verträge zu ſchließen, vie fih auf das Aufgeben umb die 
Berbinterung des Selavenhantels gränten follten. Die Hhuptlinge fellten für tie newiflen- 
bafte Ausübung diefer Verträge eine gewiſſe Vergütung und einige Handelaverrechte erbal 
den. Cinige ner Lonvons, Mitglierer der Gefellſchaft für vie Etvilifation Writn's, 
hatten die Sunmme von BONO Pf. St. fubferibirt, im der wohltsätigen Mbit, eine Mufter- 
iritihſchaft am den Mfern des Niger zu begtünden, um die Eultur des afrikaniſchen Bodens 
zu beforbern, und ken Eingebornen die Marifuftarvertseile ihres eigenen Bodens anihanlih 
zu machen. Die Gefelifaft erhieht bie Erfaubntß, mit der Erpevition alle nöthigen Geräth- 
fMaften und ein zerlegbares hölzernes Haus abzukhiden. Die Aufficht and Anorduung wurde 
Heren Carr, einem weſtindiſchen Plauger, anvertraut, ber von Liberia und Sierra Levne 
ans Lantleute mit ſich wehmen follte. Die Mifionsgefellihat der anglikaniſchen Hirde 
ſantte einen Agenten zur Bearändung einer Mifion am Niger In derPerfontes Ora. Friedrich 
Schon mit, der, geboren im Großherzogthum Medlenburg, einer ber tier, bie Erprbition beglei 
turen Deuffhen war. Die anterm brei waren ber Hapkanımd arabiſche Dolmetſcher der Ge- 


waren Taritän William Allen vom „Wilberforcer, ver ſchon früher mit Lander dem Fluf 
aufwärts nereilt war, Eapitän Bird Allen vom „Suvanı unb der Cibilbeamte Derr Cool. 
Die Schiffe waren mit Allem verfeben, was zur Bequemlichteit une Erhaltung ver Geſund ⸗ 
beit der Mannſchaft vienen lonnte. Diele befand aus 150 Weißen, und umgefäbr eben fe 
vielen Schwarzen, Letztre waren größtentbeild von Sierra Leone mitgenommen worden 
einichlieftieh derer, Die als Dolimeliher dienten und von ben Sklavenſchlften durch eng 
Life Kremer befreit werten waren. Die Ervebition verlieh England im Mal 1841 ir 
Dofmmg , mit Anfang Juli am Auf anzukommen. Zu vieler Zeit war nämlich derſelb⸗ 
dur vie beftinen Regengüſſe gewöhnlich erft fbifbar ; auch gilt die Menenzeit für tie ae 
fündefte. Die Schiffe, durch wirrige Winde im Meerbufen von Buier aufgehalten, ainger 
erſt am 20. Auguſt den Fiuß binauf. Als fie zu Abo (130 engliſche Meilen vom Merr ent 
ferat) ankamen, wurden fie von tem Yankesoberbanpte Ob und ben Einwohnern aufs berz- 
lichſte aufgenommen. Ein Bertrag zur Nufsebung des Sklavendandels und ter Menihenopfe: 
wurde abgerhloffen, Huch der zweite Somveraün, der zu Iddah im Kant Cgarrad veflnirte 


Reptern, ledoch mur leicht am ber Gtirme werlept, Ioris, 
der Anführer der jungen Echwei, Num geben die liber 
talen Unterwalllſer Ales verloren. Die zum Schutze des 
Gigenifumd derſelben vereinzelt und in bürgerlicher Klel⸗ 
dung in Et. Moriz eingerädten 4 — 500 Waaptlänver 
Schuͤtzen müſſen auf Begehren ihrer Regierung, die hie ⸗ 
von Kunde erhielt, Wallis verlaſſen. Martinach pflanzt 
beim Anblick wer am 21. Abends nachrückenden Ober 
walliſer dle weiße Habe auf, Mori; Barman, Joris 
und Oberilllentenant Alph. Morans erſchlenen mebit ven 
Großrätien Plognat um» Amaker, vie ſich durchgeſchlagen 
Hatten, auf maaptlänvlichen Boden als Blüdytlinge. Die 
erfteren beiven waren, da ſie ſich micht durchſchlagen fonn- 
ten, unterhalb Martinach über vie Rhone geſchwommen. 
Den liberalen Untermallifern wurden von den reactioni« 
zen vier bid fünf Offiziere und zwel Grofräche getoͤdtet. 
Außer der Echeume in Mieville und ver Brüde von Rid⸗ 
des haben die Erſteren den Weiler Dernayaz, zwiſchen 
Martinah un St. Mori;, in Bramd gefteft. Nun rüden 
die Obermallifer, vereint mit ver Meastion des Unter 
wallis, immer meiter abmwärtt, Die Gantonalfouveränetät 
erlaubt andern Gantonen nicht, einzufchreiten, naher muß 
man den Lauf ver Dinge gewähren laffen. (Schw. M.) 
Frankreid. 

Barid, 24. Mal. Sie werden wahrfhelntih auf 
virectem Wege bereits erfahren haben, daß die Miffion 
ves Grafen Montbel, ver in Neapel im Namen des 
Deine v. Borbeaur um vleGam ver fleillanifchen 

ringeffin Marie Karoline anhlelt, gefiheitert if. 
Minver belannt bürfte ed fepm, daß nicht ver Herzog D- 
Borbeaur, ſondern der Hof von Neapel vie erſten Schritte 
zu den fpäter wegen dieſet Vermählung gepflogenen Un-⸗ 
terbantulungen unternommen hatte, und daß dem Herzog 
wãhrend feined Aufenthalis in London von Neapel and 
die erften Untrãge dazu gemacht worden — 3) 

Paris, 26. Mai. Im den nähen Tagen beginnt 
ein neuer Kampf über vie auswärtige Volisik in 
ver Depntirtenlammer. Otahelte, dann vor 
nämlich wie Schrift des Prinzen Joinville werden den 
Gegenftanv bilden. — Die Akademie ver morali« 
ſchen une polltifhen Wiffenfhaften hielt geſteru 
ihre Jahtesſſhung, im welcher neue Preidaufgaben für 
1845 wurden — 3. B. in ver philoſophifchen 
Section: „Die Theorie per Gewißheit,“ und in ner bie 
Roriigen: „Die Bildung ver monarchiſchen Verwaltung 
feit Philipp Auguſt bis auf Ludwig XIV. einfliefli.” 


Kirchenftaat. 

Fortfehung bed päpſtlichen Runpicdhrei« 
bens gegen vie Bibelgefellicdaften: 

Bon ver Errichtung einer tbeologifchen Präbenve nach 
der Norm jenes Triventinifcpen Eoncilbejchluffes und über 
die von den Theologus an ven Clerus und auch an das 
Bolt Öffentlich zu haltenden Vorleſungen iſt in ven meie 
fen Provinzialignoden, und auch in wem römifden Conell 
des Jahres 1725 gehandelt worden, zw welden Bene 
dict XII, glüdj. Aud, unjer Vorfshrer, nidt nur die 
geifllihen Vorſtaͤnde der roͤmiſchen Brovinz, ſondern auch 
mehrere von ven Erzbiſchöſen, Biſchöfen und audern 
Geiftlichen, die dieſem Sige nicht unterworfen find, zus 
fammenberufen hatte. Ebenderſelde Vapſt hat zu eben 
diefent Zweide Giniges im ven apoſtoliſchen Schreiben feſt · 
geſeht, Die er für Italien namentlich und für die anlie- 
— Inſeln erlaſſen Hat. Cuch eudlich, Chrwürdige 

rũder, die Ihr über die Kirchenverhälinijſſe im jeder 
Diöcefe am den apoſioliſchen Stuhl zu beſtimmten Zeiten 
Bericht zu erflatten pfleget, it aus den Durch unjre Con⸗ 





des Goncild am Eure Vorgänger oder an Euch 
zu wienerholtenmalen ertheilten Antworten bekannt, 
mie ſeht eben dieſer heil, Stuhl fowohl ven Giſchöfen 
Süd zu mäniden pflegt, wenn fle präbennirte Iheolon 
gen haben, melde bei ven öffentlichen Vorlefungen ver 
bi. Schriften ihr Amt gut verwalten, und niemals aufs 
hört, ihre Dirtenforgen zu ermuntern und zu uuterftüßen, 
wenn irgendwo bie Sacht mod; nicht den gewünſchten 
q gehabt hat. Was übrigens die in wie Volls · 
ſprachen überjegten Bibeln betrifft, fo hatte es fich ſchon vor 
vielen Jahrhunderten zugetragen, daß an verſchiedenen Or« 
ten. vie geitlichen Vorflinne biemellen eine größere Wadh« 
famfeit anwenden mußten, wenn fie bemerfien, daß lieber 
fegungen dieſer Art in verborguen Zufammenkünften tor« 
ober burch vie häretifer eifti zer verbreitet wurden. 
Dahin zielen vie Örmahnungen und vie von Innocenz II. 
rubmreich, Ano,, unferm Vorfahrer, getroffenen Borfichtd« 
mafregeln in Hinſicht ver Zufammenlünfte, die von Lalen 
und Grauen unter vom Vorwande ver Frömmigkeit und um 
die bi. Schrift zu lefen heimlich im ver Didceje von Mep-gebal- 
ten wurden; aud) gibt ed befondre Berbote ver Bulfäbibeln, 
vie wirtheild bald nachher in Frankreich, theils in Spanien 
vor dem 16. Jahrhundert erlajfen finden, Aber eine noch 
größere Vorficht war nörbig, ald vie afatholifchen Zus 
theraner und Galvinijten, welche die unveränderliche Glau ⸗ 
benolehte mit einer fahr unglaublichen MWannigfaltigkeit 
von Irrehümern zu befämpfen wagten, nichts unverſucht 
ließen, um ven Sinn wer Gläubigen durch werfehrte Aus ⸗ 
legungen ver hl. Schriften, und wie dur ihre Anhänger 
bheraudgegebenen Ueberfegumgen derſelben in wie Wolf» 
fpradye zu tduſchen; wobei fie in der Vervielfältigung 
der Gremplare umd ihrer jchnellen Berbreitung burd Das 
Hilfsmittel der Fürzlih erſundenen Buchdruckerlunſt un« 
terflügt wurden. Daber liest man In ven Vorſchriften, 
welche von wen durch die Tridentiniſche Synode gemäßl« 
ten Wätern abgefaft, von Piue IV. glüdf. And., unferm 
Borfahrer , gutzeheifen und dem Inder der verbotnen 
Bücher vorausgeſchickt find, als vurd allgemeine Geneh ⸗ 
migung fehsefegt, daß Bibeln, vie In ver Volleſprache 
abgejaht find, nur denen geflattet werden follen, von wel · 
hen man glaubt, daß fle aus Leſung derielben für Meh⸗ 
zung des Glaubend und der Frömmigkeit Gewinn ziehen 
werden. Üben dieſer Borfchrift, welche megen wer forte 
währennen Hinterlift ver Häretiter mit einer neuen Vor« 
fichtsmaßregel umfchränft wurde, ift vie Erklärung beige 
fügt worden, daß fortan das Leſen jener Ueberſetzungen 
für erlaubt gelte, weldye vom apoſtoliſchen Stuhl gebilligt 
oper mit Bemerkungen, entnommen aus ven bi. Kirchen⸗ 
vätern over katholiſchen und gelehrten Männern, heraud · 
gegeben worden ſepen. (Berti. folgt.) 
Königreid beider Sicilien. 
Neapel, 13. Mai. Gegen das Ueberhandnehmen 
des Schmuggelus Änd zur Freude ver rechtlichen Kane 
leute und mamentlich bielger Babrifbefiger in ver legten 
Zeit vie Fräftigiten Maßregeln getroffen; ein heute ver» 
Öffentlichtes Strafurtheil legt einer nicht unbedeutenden 
Anzahl von Judividuen (varumter 14 Kaufleuten) vie 
bärteflen Bupen auf und beraubt dieſelben alles dffent- 
lichen Erevitd und des Brjiges von Waarenlagern im 
Zollhauſe. — Heute wurde die Eiſenbahn nadı Mo 
cera eingeweiht, und Bompeil zur Bequemlichkeit ver 
Reijenden zu einer Station erllärt. — Graf Kebzels 
tern veräbſchiedete ſich bei dem König, uns Fürk 
Schwarzenberg überreichte fein Beglaubiaungsichreis 
ben ald neuer Öflerreichlicher Geſaudter. — Bon einem 
Usbungsölager bei Palermo ſchweigt das Gerücht, 
wachen ein Garniſonwechſel ſtattgefunden. — Deus 
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eipe di Taranto, @, 4. O 
Vo zu Neapel im 1 
die ‚Inquifltion ‚veranlaft u. [.w. 


— panien. 

Die Morningpon ſchreibt aus Bahonne vom 17. 
Mai: Gr. Bulmer, ven-tmgliiche üte im Madrid, 
bat im Namen feiner Ürgierung 


Fahrt ver Königin das Geleite 
franzöilfgen Bwenzigtanonendri 


ſten Lieutenant ver ſpaniſchen Fregatte Ehritina, ver das 
Genugthuungöbegehren feiner Regierung für die gegen 
fpanifche Untertanen verübten Undilden überbringen follte, 
eine Audienz verweigern. Die Mauyen in Tangert behan⸗ 
deln die Chriſten mit großer und die meiſten 
ſchiden fi an, ſich nah Spanien einzuidiifen, Die Con⸗ 
ſula vajelbd haben häufige Zufammenfünfte und halten 
lets geladene jr = im ihren Wohnungen bereit. 
u. 

London, 24. Mai. In der heutigen Unterbau 
figung leiftete Admiral Bones ven Ge als neugenähl- 
te8 MWitgliev für Launceſton an Sir $. Harbinge's Stelle. 
Eir R. Veel ſchlug die Bertagung des Haufes bis zum 
30, Mai vor. Angenommen, Das Baus verwandelte 
fi dann in eine Gubfiriencommittie. Berſchledene Co⸗ 
lonialausgaben wurden ohne Widerſptuch dotiert; fo 35000 
Pr. St. für ven Unterhalt aus Sklavenſchiffen befreite 
Neger, und 24,000 Pf. für die in verſchledenen Ränverm 
zur Unterdrückung des Sklavenhandels angeſtellten Gom« 
miffarien. 12,000 Pf. ©t. für vie polntfchen Flücht⸗ 
linge in Gngland wurden, wie alljährlich, unter allgemels 
nem Beifalle votirt. . 3.) 

Nach Berichten ver engliſchen Blätter aus Guern- 
ſay bat daſelbſt die Ankunft von Truppenvetiläre 
fungen and England große Verwunterung erregt, ba 
ed vafelbft nicht zu wirklichen Unruhen gefommen war, 

Aufland und Polen. 

St. Petersburg, 13. Mai. Wahrend man jüngft 
in mebreren auswärtigen Staaten, zumal in Deutfchland, 
die gemifchten Ehen fo vielen Bubiöien Controverſen 
unterworfen, bat unfer Eober über dieſen Gegenſtand 
ueuerlichſt nachſtehende beftiimmte Grgängung erhalten. 
Eben, in Binnlano zwiſchen Perſonen des ruflichrgriedie 





flo den Bertrag ab, und die Cinwohner zeigten großes Berlangen mach drifligen Mif- 
fionaren. (den. f.) 
Theatermotizen. 
In Paris iſt das Bericht verbreitet, Roffini Pabe wirtlich eine ne ue Oper geſchrieben: 
„Die Jungfrau von Orleans,“ und fie werte im nächſten Winter im italieniſchen Theater 


zur Muffäprung- kommen. More.) 
Mannigfaltiges 


Bor einigen Tagen erſchien eiat Dame in einer ter Hauptapotheten von Lyon mit einem 
Berienten, welcher forgfältig ein mit Bildhauerarbeit verziertes Säfthen trug. Die follbare 
Kleidung und das ausgezeichnete Benehmen deuteten einen hohen Rang ar, unpbie Traner inter 
eivung und im Ausvrude des Gefidis zeigte won einen frühen tiefen Schmerz. — Mein 
Herr, fagte fie zu dem Chef, ih wünfdte Weingeit zu baden. — Wieviel, Madame? Xufeln 
gegebenes Zeichen nähert fihrer Beviente and fielt mit feierlichem Anftande das gebeimnigwolle 
Ktäfthen, in welchem ſich ein Herz befand, auf ven Bortiih, Der Arorbefer, umgeben von 
feinen Gebühfen, füllte das Poftbare Gefäß mit der erdallenden Klüfigkeit, indem er kaum 
fein Mitgefühl bemeiftern fonnte bei vem Aablide ver frommen Pufvigung diefer vorwepeten 


Perfon, — Dieies Heine Herz Läßt mich erratpen, Madame, dab daffelde einem zärtlih ge» 
kiebten Weſen angehörte, das Sie in einem fo zarten Alter verloren haben? — Ja, es if 
wirtlih das Herz vom einem fehr beweinten Wejen, fagte fie mit Rührung, das Derz eines 
Wefend, das ih auf ver Belt am liebſten Bhatte.... — Bon einer lieben Toter — 
Rein, mein Beer, es if das Der; von einer Heben Heinen Härten... .. Beftiges Schluch- 
zen verbinkerte fie mehr zu ſagen. chreib, 3.) 

Der Voleur vom 15. Mai berichtet y "Behern bat Hr. Kamille Duteit 
feinen Eurfas über vie Hieroglpphen im umtern Stock des J. Sibliothetgebäudes eröffnet, Ja 
vorigen Yapre hatte er den bis erflärt, in vielem Jahre follte es an vie Ente, im Hegpptir 
ſchen Oromas, geben. Geſſern alfo, Schlag zwölf, begab Ah Derr Duteil im die Biblio 
ihef, gefolgt von feinem Zuhörer. Die uı qeinlichſen Eurfe werden gedultet, wenn der 
Profenior nur einen einzigen Zuhörer hat, und jeder Ptofſeſſor, ver einen folgen le— 
fen wid, miethet einen Zuhörer um 1 Br. die Lellion. Reiche Profefforen treiben des Lurus 
fo weit, zwei eder drei Zuhörer zu miethen, aber um ber Sache einem rechten Relief zu ge⸗ 
ben, muß man ben Bubörer mit 1 1/2 Ar. Bezahlen. Die’ Zuhörer zu 1 Ar. legen gewöhne 
lich mur ihren Hut auf eine Bank und bofen ihn am Ente der Lektlon ab, mas Pr. St. 
Jufsen bewog, im feinem chineſiſchen Eurfus feinen eigenen Hut auf eine Want zu legen, wm 
die jedesmalge Ausgabe für einen Zuhörer au fparen.“ Se mon & vers + «+ 





ſchen und proteftantifhen Glaubens geſchloſſen, ſollen al | 


lein ausnahmeweife in beiven Kirchen celebrirt werden. 
Die in ſolchen Ehen erzeugten Kinder find in derjenigen 
Gonfefflon zu erziehen, der ver Vater zugewandt iſt. Eben, 
die überall fonft in Rußland zwiſchen Proteftanten und 
Ruſſen gefchloffen werben, Finnen nach dem feit 1882 
für bie evangelifchslutherifche Kirche in Rußland beſte hen · 
den Geſete im der griechtfchen Kirche celebrirt, auch durch 
einen befondern Met für den lutheriſchen Theil in feiner 
Kirche gewelht werden. Die in ihnen erzeugten Rinder 
aber können nur in den Gebrändhen wer herrſchenden Lan · 
dedfirche getauft und erzogen werben. ine zweite Er ⸗ 
gänzung ift dem Cover durch nachſtehendes höchfibeftätigte 
Gutachten des Reichsraths geworden: „Mpelige Damen, vie 
Ehrbündniffe mit Nichtapeligen jchliefen, bürfen während 
der Dauer biefer Ehen weder @üter mit Veibeigenen, noch 
Leibeigene ohne Güter aquiriren, Der Befig von Bü« 
tern ohne Peibeigene bleibt ihnen aber unverwehrt; demu 
ſolche geftattet umfer Geſetz auch allen Michtapeligen.“ 
(Berl, Nadır.) 


UNeueſte Aachrichten. 

—Paris, 27. Mal. Geftern Abende 7 Uhr ſtarb, 
wie &, MWeflenger anzeigt, Hr. Jacques Laffitte in 
Folge eines Yungenübels, Morgens noch war eine gün« 
ige Aenderung eingetreten, und man hatte gehofft, ihn 
zu reiten. Gr war 1767 zu Baponne geboren, und Ghef 
eined der angeſehenſten Banquiershäufer von Paris ; 
4814 war er Oberbirector der franzöf. Bank und Prä- 
fivent der Handelöfammer. Als Ludwig XVII. 1815 
flob, übergab er Laffitte fein Privatvermögen ; vrei Dos 
nate fyäter bewies Ihm Napoleon im gleicher Lage bad« 
felbe Vertrauen, und ernannte Ihm noch von Et, Helma 
aus zum Teflamentövolteder. Bon 1816 an war er 
Mitglien der Deputirtenfammer, und gehörte fletd zur 
DOppefition. Im ven Yulitogen 1830 unterzeichnete er 
Die Sefannte Protelation ver Parifer Deputirten, und 
fein Hotel war der Mittelpunkt ver Bewegungen jener 
Tage. Auf feinen Borfchlag bot am 30. Juli eine Des 
puiatien dem Herzog von Orleans wie Reichövermefung 
an, und am 7. Aug. liberreichte er Louis Philipp vie 
neue Gharte und fein Wahldekret. Laffitte bilvete das 
erfle Minifterium ver Julimonarchie. Nac feinem Aus - 
tritt liquidirte fein Haus, und er verfaufte ſaſt alle jeine 
Güter, um dad Deficit zu decken. Seit dieſer Zeit ger 
hörte er als Deputirter zur Äußerfien Linken. Im 
Jahre 1837 flelte er fein Hanblungshaus wieder un« 
ter tem Namen Bangue sociale her, und nahm befon- 
dern Untheil am ven Gifenbahnbauten. Man Bat auch 
eine finanzielle Schrift von ihm, die den Titel führt: 
Riflexion sur la reduetion de la rente et sur l’etat 
du credit. Paris 18%. — Der Gonfitutlonnel 
ſchreibt: Wenn Prinz Joinville nad) Gompiegne ging, 
wie man berichtete, jo blieb er doch nicht lange dort; 
denn er war Freitags im Theater und beſuchte Soun- 
abends vie Inpufrirausftelung.” — Dafielbe Blatt wid 
wiflen, daß bie Regierung aus Taiti Berichte erhalten 
habe, weldye dem Gabinet im dem Augenblid, wo vie 
Dideufllion über vie Supplementarcrebite in ver Kammer 
wieder auflebt, Verlegenbeit bereiten. Hr, Guizot beſtehe 
bei dem Tadel des Admirals Dupetit-Thowars, währenn 
der Marineminifter fich welgere, ih zum Organ des Miß · 
vergnügens vom England herzugeben. — Wegen des ge 
firigen Pfingſtſonntags find nur drei Journale, ver Gour- 
zier, National und vie Democratie paziflque 
erjchienen. j 

OLondon, 27. Mol. Aus Dublin gibt rad 
Ehronicle vom Sreitag Nachricht über vie Entfeitung 
des Gerichtohofs über das Begehren einer neuen Unter 
ſuchung. Perrin fimmte für ein neues Gericht über 
D Eonnel und Tlerneh, aber nicht für die andern; Gramp- 
ton will ein neues Gerichte für alle. Der Oberrichter 
dagegen und Michter Bourton weiſen ven Antrag zurüd, 
fo vaß, wie die Sachen jept ſtehen, das Urtheil über vie 
Angellagten gefällt werben fann. 

Konftantinopel, 15. Mai. Er. kgl. Hoh. ver 
Großherzog von Medlenburg Schwerin undver Erbs 
prinz von Lippe find am 11. d. M. von ihrem Aus - 
fluge nah Bruffa, mohin fie ber ruſſiſche und ver 
yreußifde Geſandte Begleitet hatten, zurüdgefehrt. Bor 
geftern, den 13,, beehrie ver Großherzog eine Abendgeſell- 
ſchaft bei Er. Ertellenz dem k. k. Intermuntiut, Grafen 
9. Stürmer, wozu derſelbe das ganze diplomatiſche Corps, 
fo wie mehrere der vorzüglicden Miniſter und Großwüt · 
denträger des Reichs geladen hatte, mit feiner Gegenwart. 
— Heute gab der Eultan dem Greßherzoge in dem von 
©r. Hob. gegenwärtig bewohnten an ver aflatiſchen Küſte 
28 Bosphors gelegenen Sommerpallafte von Beilerbei 





ein glänzendes Gaflmahl won 36 Gebeden, zu welchem 
die Repräfentanten der fünf Oropmächte beigezogen mwur« 
den. Um Ende deſſelben erichien Se, Hohelt, unterhielt 
fi) längere Zeit mit ven anweſenden Prinzen und bezeigte 
den Nepräfentanten fein Vergnügen, fle bei ſich verſam ⸗ 
melt zu ſehen. — Während der Tafel hatte eine im einem 
der Mebengemächer befimpliche Muſſtbande vie bellebteſten 
Stüde aus den neueflen Opern ausgeführt. Der biöhe- 
rige koͤnigl. franzöſiſche bevollmächtigte Minifter bei der 
Pforte, Baron Bourquenen, bat geitern feine Grnen» 
nung zum Botſchafter allbier erhalten, — Nach Berich- 
ten aus Kleinaflen waren zwölf im Diftrifte von Kiane 
gari, in ver Näbe von Angora, gelegenen Orticyaften 
von einem Erbbeben ſchwer heimgelucht worden, meb« 
rere Käufer flürzten em, und begruben 167 Berfonen 
unter ben Trümmern; bie Zahl der Berwundeten iſt weit 
beträchtlicher. (eſtr. B.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

"München, 31. Mai. In Folge ded mehrtär 
gigen Regens iſt die Ifar ſtark angeſchwollen und an 
einigen Etellen über vie Ufer getreten. 

Salzburg, 24, Mai, Dur allerhödte Cut ⸗ 
fhliefung haben Ge. k. f. Majeſtät zu genehmigen ge 
rubt, daß ſich der im unferer Stadt beabſichtigie Kunfl- 
Verein auf ver Grundlage des vorgelegten Statuten · 
ntwurfed bilde. Um dle deßhalb erforverlichen vorbe- 
reitenden Maßregeln zu treffen, iſt auf ven 28.0. M. eine 
Plenarverfammlung ver beigetretenen Mitglieder veran« 
flaltet worden. (rg. 3.) 


u — 
@ijenbahnen. 

Aus Karlörube erhält man die amtliche Beflätie 
gung, daß am 4. Yun. vie bavifhe Gifenbabhn bis 
Kehl eröffnet werden wird. Es finden auf ber ganzen 
Bahnſttecke — Maunkeim bis Offenburg und Kehl — 
brei Pine und Herfahrten flatt, und eine Hin⸗ und Her 
fahrt zwiſchen Karldruhe und Mannheim, und Karlsruhe 
und Offenburg Kehl. 





Eourfe der Staatopapiere. 

Ponvon, 25. Mai. Gonfols 993. 

Baris, 25. Mai. 5 121 ir. 85 6; 3 3 
84 br. 80. pPCEt. Br 3 pCt 

Amfterdam , 25. Mai. 24 36t. 60j3; 5 pr. 
1005; Kansb —; 4 yüt. 994; 3} »Gr. Salz; 
sp&r.Df. 100, Are, 22,%; Ball. —; 5 pr. Die 
tal. 110. 

Branffurt, 28, Mai. 5 pGr. Der. 1135; 4 pGr. 
103; 3 pl. 794; Bankaktien 2009; Inter, 604; 
Ur, 245; Taunus- Eiſenbahn · Aktien 373 fl. 

Münden, 30. Mai. Obligat, à 34 p&t. B. 102, 
G. 1015. Bayer. Bk.⸗Act. Div. I. S. Br. 720, ©. 
718; & 8. Öjlerr. Met, a 5 pt. prpt. Br. 1144, ©, 
—; Bette a 4 pPEt. Br. —, &, ——; deueo a 3 
ꝓCt. Br. 805,6, ——; Bank» ct, Div. I, ©. prpt. 
B. ——, & ——; Lupwig:Kanal-Artien B. —, G. 
——; Mündner « Augsburger + Gifenbahn Br. —— , 
G. 1053; detto Partial« Obligationen a 4 pEt. Br. 
1015, ©. 10145 Prioricäts- Actien & 44 pGr, Br. 


— — 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Breitag den 31, Mai: „Die Entführung“, Luſtſpiel von 
Jünger, PBieranf: „Der Kobold als Arleomin«, Pantomime 


von Benzl, 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 0. Mai find hier angelommen: (Baper Bof) 
HP. Ermen, Kaufmann von Dodenberg; Baron v. Blaucht, 
Felrmarfchall von Revifo; Baron v. Bianchi, Yeutenant von 
Benedig. (Gold. Hirid.) HH. Dr. Landley, von Epaur- 
dejenbs ; Sallei, Proprietär von Neapel; Premond, Proprietär 
von Semſalee. (Bold. Hahn.) HP. Selin, Profeffor und 
Sigesmund, kaiſ. ruf. Relbjägerlieutenant von Peteröburg ; 
Braun, königl. fühl. Militär-Acabemiedirector von Struppen. 
(Bote. Kreuz.) HP. Zorf, Kauf, von Hodau; Dänzl, 
Ranzleiafefer von Um. (Schw. Arler.) BB. Nies, Con⸗ 
ditor von Regensburg; Alec, Kaufm. von Frankfurt. (Sl. 
Zraube.) HB, Schwarz, Bürger, Peter, Rimperund Kling- 
gruber, Babrifanten von Wien; Pierl, Pfarrer von Stein; 
Soſch, Priv. von Augeburg. (Btadusgarten) HP. 
Baft, Priv. von Landau; Prinfein, Kaufm. ven Wien; Land- 
bert und Dürr, Käufler von Augsburg ; Sommer, ehemaliger 
Cadet ven Erlangen. 


Geftorbene in Münden 
Den 25. Mai: Thetes Marigny, Kammerbieneretmilioe 
ven Neuburg a, b, D., 75 3. all. Den 26, dieß: Brany 
@raf, sräflih pappenheim. Ranzleierpevitor ıc., 35 Jahr altz 
Maria März, BWebergefellensyolttise von ver Au, 67 9. altz 
Malbert Heinrih, Eand, jur. von Augsburg, 20 Jahr alt. 
Den 27, dieß: Cajetana Fellner, Bauersterhter von Fürfleiten, 
Prog. Rofenheim, Profefihmehter tes Drvens des heil, Bincenz 
ven Paula, 33 3. alt; Kath. Aurachet, Müllerotochter von 
ver Ballep, Eng. Miesbarh, 66 3. alt; Katpar. Schlotthauer, 
t. Balletmeifterdwitiwe von hier, 69 3. alt; Sebaſt. Grund- 
ner, Rosogliobrenner dahler, 65 3. alt; Roſine Bellmaler , 
L Voltillonsiittwe von bier, 68 3. alt; Anton Wagner, bal. 
Auguftinerbräuer von hier, 52 3. alt; Marie Anna Rofina 
GSagtor von hier, 17 3. alt. Dem 29, dieß: Peter Frep, 
Lottorollefteur von hier, 52 3. alt; Anafafia Killer, Taglöt- 
sersiochter von Germering, Rg. Starnberg, 51 9. alt; Ge ⸗ 


erg Reprer, Berienter von Straßburg, 572 alt. 
Dekanntmachungen. 


Renten : Auftalt 
der 

der bayer. Hupothehen- und Wechfelbank. 

319. (3a) Den Betpeiligien diene zur Nachticht, daß ber 
Rechenſch icht für das Jahr 1843 nunmehr im Druck 
eriienen if, und bei dem Pansmeifter im Bantgebäube in 
Empfang genommen werben kann. Gemäß $. 45 der Sta- 
tuten werten die Mitglieder zu gleiher Zeit in Keuntniß ges 
feßt, vafı die Rechnungen und Bäder 14 Tage lang und zwar 
vom 3, bis 17. Juni auf dem Bureau der Anftalt zu ihrer 
Einfiht offen Liegen. 

Die V. Iahresgefellfhaft, wozu die Einzahlungen 
am 1. Februat I. 36. eröffnet wurden, erfreut fih bis jept 
einer gleichen Theilnahme wie die früheren Gefellichaften. 

Münden den 30. Mai 1844, 


Die 
Verwaltung der Renten: Anftalt. 
316. 20) Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Guporbefgläubiger wird das Anwe- 
fen der Bocherbräuerd» Witte Walburga Steigenberger 
dahier nach $. 64 des Gppothelengeſehes, vorbehaltlich 
der Beſlimmungen ver g9. 98 bis 101 ver Movelle von 
17. Novbr. 1837, zum Zweitenmale ver öffentlichen 
Berfleigerung unterftellt. 

Davfelbe, gelegen in ver obern Angerftrafe Niro, 16, 
umfaßt: 

1) das Wohn:, Sud. und Malzhaus, ſaͤmmtlich mit 
ebener Erde drei Stedwerk hoch, dns Ginterge» 
bäude mit ebener Erbe jedoch pwei Stockwerk 
hoch, mit durchaus gemölbten Kellern unter dem 
Bohn, und Sudhaufe, mit ten dabei befinpli« 
Ken Hofräumen auf 44,000 fl. gewertbet und 
mit 38,500 fl. der Branvverficherung einverleibe. 

2) Die zum Bräuhaus gehörige Malfchbottig mit 
drei meflingenen Wechſeln und Biel, zwei arö- 
Beren Kühlen mit eifernen Pragen und elchenen 
Bangen, vie Wafferblei von ver Reſerve zur Bier- 
und Waſſerpfanne, zwei Wechſel mit Bleiröhren 
zum Abwaſſer, vie Tupferne Dierpfanne mit Man« 
tel, Deckel und Waſſerpfandl, zwei Meine Waſſer- 
pfannen, Blergrand und Seigboden, Weih- und 
Waſſerreſerve von Kupfer, endlich Malzeörre, 
Roft und Rohr von Eiſenblech, im Scägungd- 
werth von 4943 jl.; ferner 

3) die reale Vierbrauergerechtigfeit mit Tafernrecht, 
gewerthet auf 9000 fl. 

Crfammtmwerb 57,943 fl. 
Auf dem Anmefen ruhen an Cwiggeldern 12,985 ft. 
28 fr. 3 Hl. und Hypothelen 49,877 fl. 
Zur Vornahme wer Verftelgerung wird biemit Tags» 
fahrt auf 
Mittwoch ven 10. Juli I 38. Vormittags 
9 — 12 Uhr 
anberaumt. Steigerungäluftige haben ſich über VBermö- 
gen audzuweifen, Der Hinſchlag erfolgt ohne Rückficht 
auf ven Echägungdmwerih. 

Conel. am 24. Mai 1844, 

Königl, Kreis: und Gtadtgeriht München. 
Der königl, Diretor: 
Barıh. 











Breundorfer, 
318. Bet Unterzeichnetem ift eine Patihie der allgemein 
beliebten Repleriihen Zapnrinktur aus Brankurt, verirefflich 
zur Berpiaverung öfterer Jahugeſchwulſten, friſch angelommen. 
©. Fanlftich, Kaufmann. 
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Sonnabend, den 1. Juni 1844. 


— — 








Dentfchland. Bayern, Münden. — Defterreidh. Wien: Der Poſtverfrag mit Serpinien. — Vreußen, Berlin. — Baden. Karlsruhe. — Schweiz. — 


Frankreich. — Kirhenftaat, Nom: Das päpfl. Rundſchreiben. (Bortf.) — Großbritannien. — Aegn 


pten. — Schweden nud Norwegen, Stotboln. 


— Neueſte Nachrichten. — Beobahtung der Monvsfinfiernin am 31. Mai 1844. — BVermifchte Machrichten. — Eifenbahnen. — Gourfe 


der Staatöpapiere. — Bekauntmachungen. 
Deutſchland. 


Bayers. 

"München, 1. IJunl. Mach Berichten aud Rom 
vom 24. v. M. (in ver Allg. Itg.) war Se. Maj, ver 
König am Tage vorher unter dem Intognito eined 
Gonte PAugufa im erwäünfdtem Wehlſeyn mit feinem 
Giefolge auf Giardino wi Malta eingetroffen, wo Aller 
böchkviefelben von wem Eyl. Geſandten Brafen Spaur, 
dann von den im Mom anmejenven bayeriſchen Künftlern 
— welchen ſich andere deutſche Künfler angefchlofien 
Hatten — ehrfurchtovoll empfangen wurden. Man ere 
freute ſich des Heiteen Ausſehend des hohen Meifenven. 
— Nachſtehende am vas fünigliche Kreis- Kommando 
ver königlichen Landwehr von Oberbayern erlaffene Ent 
ſchließung des Königlichen Minifteriums des Innern IM ber 
fämmtliden Landwehr ber Haupt« und Refivenzilant 
Münden durch das k. Mepimentseommando kundgegeben 
worten: „Diiniflerium bes Iunern, Das f, Fand« 
wehreKreis-Gommante wird in Erwiederung des Berichts 
vom 8. d. M. bezeichneten Betreffes auf daß, bereits Im 
Öffentlicgen Blättern befannt gemachte Allerhöchſte Hand- 
ſchreiben hiugewieſen, welches Se. Waj. wer König unterm 
7. Mail. 36. an ven erften Bürgermeliter Dr. Bauer 
in Münden allergwädigit zw erlaffen gerußten, und aus 
welchem bie Landwehr ber Haupt» und Nefidenzitaet Mün« 
hen ven Ausorud des Allerhoͤchſten Wohlgefallens bereits 
entnommen haben wird, mit welhem Se. Maj. ver Kör 
nig ihren unverdroſſenen Gifer bei der Mitwirkung zur 
Tieverherflelung der Orpnung an den erflen Tagen des 
lauſenden Monats allerhuldreichſt anzuerkennen geruhten. 
Dad unterfertigte kgl. Miniflerium aber ergreift mit Ver⸗ 
qnügen den burd den erwähnten Bericht gegebenen Une 
laß, um dem hochverdienten Oberſten Schludier, dem ger 
fammten Dffizier-iorps und der Mannſchaft der genanı« 
ten Landwehr auch von feiner Seite die vollſte Anerken« 
nung der bebarrlichen, dienllichen Hingebung, befonnenen 
Haltung und treiflichen Geſinnungen aus zudrücken, mit 
welcher alle Waffengattungen und Ghargen jener Land ⸗ 
mehr ſich an ven fraglichen Tagen wiederholt audgezeich- 
net und wodurch dieſelben die weſentlichſten Dienſte ge- 
leitet haben. Das fal, Kreid»Gommando der Landwehr 





von Oberbayern hat hierüber dem Reyiments-Gommando 
vie 


geeignete Eröffnung zugehen au laffen. Münden, 





den 15. Mal 1944. Auf Er. fal. Majeät Allerhöͤch ⸗ 
fen Befehl v. Abel, Geh. Serretär v. Boflinger.* 
— Mach mehrtägigem befitigen Regen trat geſtern wiener 
heitre Witterung ein, und bei umbemölftem Simmel konnte 
geitern Nadhrö die voraus genau berechnete totale Won di« 
finfternig von ihrem Gintritte an aufs beſte beobady- 
tet werben. — Das Intel,» Blatt von Oberbayern vom 
31. v. Mis. enthält. folgende Bekanntmachung: „Nah 
einer Erklärung der bieflgen Megger verkaufen viefelben 
im Monate Juni dad Bund Och ſenfheiſch um 11 
Kreuzer zwei Pfennige, mas hiemit in Folge allerhöchſter 
Gntichliegung zur öffentlichen Kenninig gebracht wird. 
Den 30, Wai 1844. Der Magifrat ver k. Haupt und 
Mefidenzitant Münden. Dr. Bauer, Bürgermeiher. 
Lachmayer, Gerretär.“ 


Orllerreid,. 

Die Wiener Zeitung enthält den Poſtvertrag, ber 
zur Rezullrung ver BVerbältmiffe der Peſtauſtalt Och 
reichs zu jener des Königreih6 Sardinien am id. 
März abgeichloffen worden und. mit vem 1. Juni ©. J. 
in Wirkſamfeit zu treten. hat, Mach demſelben hat der 
bisher bei der Öfterreichiich-Tardinifchen Correſpondenz bes 
flandene Gränzfranfaturzwang aufinbören, Zur Ausglei« 
dung zwiſchen der Öfterreichlichen un ver jarbimiichen 
BVoranfale find, mit Rüͤckſicht auf die Entſernung ver 
Pojtorte beiver Staaten von der Yanbeögränge, drei Ber» 
gütungspreije feflgefeßt worden, daher beiverjeits für die 
aus dem einen Staate nach) dem andern unfranfirt qelan» 
genden over volllänbig franfirt dahin zu ſendenden Briefe 
nebft der internen Portotare auch das. zu Gunſten ver 
andern Voftanflale einzuhebende Borto entrichtet werden 
muß, un zwar: für die ſardiniſche Woſtanftalt für den 
einfachen, nicht über ein halbes Loth wiegenden, Brief 
aus den Orten des erfien Mayons mit 3 fr., bed zwel⸗ 
ten mit 6 fr., des dritten mit 7 Er.; für vie öfterreichi- 
ſchen Poftanftalten nach den beſtehenden zwei Taxftufen, 
nãmlich jür die Entfernung bls 20 Meilen 6 Er. und für 
jene über 20 Meilen mit 12 Er, für wie nahen Gränz« 
orte mit 3 fr. Zeitungen, Journale und andere Drud» 
werke, welche unter Kreuzband fommen, müſſen noch fer 
her bid an bie Gränze frankirt werden. 


Preufien. 
Berlin, 27.. Mal. Die Ankunft ed Kaiferd 
von Rufland erfolgte in der That jo unerwartet, daß 











berzogl. Öenvarmerielorps: v. Nent. 








derjelbe eine geraume Zeit verziehen mußte, ehe des Sös 
nigd Maf. feinen erlauchten Schwager willfommen beißen 


fonnte. Mit Bebauern vernahm man, daß vie zum 

9. Juni bier angemelvete Kaiſerin fehr leddend fern 

fol. Der Kaifer if berelts über Hannover nah London 

weiter geeilt, (a. 3.) 
aden, 


Karlörube, 38. Mai. Der Hr. Abgeoronete Ge« 
er bat im der 70ſten Sigung, laut Jandtagszeitung Nr. 
160, ven angebliden Bericht elted Genparmen 
an das Gorpscommando vorgetragen, aljo lautend: „Ber 
richt der Genbarmeriebrigane an das Gorpdcommando , 
die vierteljährige Volksſtimmung betreffend: 
Man bat zw melden, daß in viefem Vierteljahre von ver 
glelchem Gefährlichen nichts vorgelommen if.” Diefem 
Vortrage des Abgeorpneten Heder ging dle Berficherung 
des Abgeotdneten Biffing voraus, daf in einem gemiie 
fen Amtebezirk vie beſagte Anorduung wirklich getroffen 
ſey. — Bon jeder einzelnen Anordnung in 79 Amtebe- 
zirken ſich zu unterrichten — wenn eine ſolche auch je 
beleben follte — dürfte für das Commando der Gendar⸗ 
merie eine ſchwer zu löſende Aufgabe fern ; ver Gendarm 
aber, welcher ohne Ginwilligung feiner höhern Behörde 
zu Zweden jidy verwenden liche, deren Ausführung we⸗ 
der in ven Paragraphen des Bentarmeriegefeges, noch 
ver Injtruftion für viejelbe enthalten find, würde fchwere 
Eirafe zu erwarten haben, — Nah ver Darftellung ver 
benannten Abgeorbneten muß der Glaube entftehen, ala 
ob von Seiten des Cotpocommandes der Genparmerie 
eine ſolche, wahrhaft an's Lächerliche grängenve Berichte 
erflattumg als allgemeine oder befomwere Vorſchrift ange 
orduet worden, und ibr regelmäßig Bolge gegeben ſey. — 
Der Linterzeiihnete, fo eben erfl von ver Inipertionörelfe 
zurüdgefebrt, hält es für eine weſentliche Pilicht, ſofort 
die amtliche beftimmte Verficherung audzulpreigen, daß 
von feiner Seite niemals eine ſolcht Berichteritattung bes 
gehrt worden if, noch jemals und namentlich nicht vie 
angeregte an venfelben ftattgefunnen habe, Die benann« 
ten Herren Abgeoroneten ſind waher entweber durch eine 
falſche Angabe getäufcht worden, oder ein, dem Unter⸗ 
zeichneten unbekannter, feinem Dienillreife dutchaus ifo» 
lirter Vorgang it zu allgemeiner Deutung fehr ungerecht 
benützt werven, Der Oberfllientenant und Chef des groß⸗ 
(Karlör. 3.) 












Die Karlsbader Saifon von 1543. 


Gortſeßung) 

Als die Erpedition am Zuſammenfluß des Niger und der Schadda ankam (250 Meir 
Ten Som Meer), zeigte füh eine treffliche Lage, um einen Mufterhof anzulegen, and ber Däupt« 
ling von Eaarrab, dem das Land gehörte, äußerte den Wunſch, fie dort angelegt zu fehan. 
Mam fhiffte die landwirthichaftlichen Geräthe aus, errichtete das Defonomienebäute, und der 
Intendant mit 15 ſchwarzen Arbeitern begamız die Eultivirung. Die benachdarten Dorfbemos- 
ner eilten im Menge herbei, und boten ihre Dienfte an, Da brach unglüdllcherweiſe eine 
heftige Rieberkrankpeit aus, und verbreitete fi in fo erfehredender Weife, daß Lapitän Trotter 
fh genöthigt fab, zwei feiner Dampfboote mit den Kranken, den „Sudan“ und Wilber · 
force» an das Meer zu ſchicken, nachdem er nicht länger ald einen Monat im Fluffe gemer 
fen. Capitän Trotter felbt dran auf dem „Wibert« noch weiter auf dem Niger bis zur 
Statt Eaga (350 Meilen som Meer) im Tante Nufi vor, deſſen Päuptling und Einwohner 
ihn mit offenen Armen empfingen; doch war es nicht möglih, bier einen Vertrag abzuiclie- 


" en, da der Häuptling nit ummfdränkter Landesderr war. Der „Albert konnte nicht wei · 


"-...u- 


„ ter mehr verbringen, ba Capitän Trotter und alle andern Offiziere mit Ausnahme des Schiffs- 


wundarztes Dr. Mac Billiam und des Geologen Stanger vom Fieber erariffen waren, ebenſo 
alle weißen Matrefen, mit Ausnahme von 5— 6, vie zur Krantenpflege verwendet wurden. 
Nun fing auch der Fluß feichter zu werden au; ein längerer Wufentpalt im dieſem töbtlichen 


Klima Hätte die Erpevition dem völligen Untergang entgegengeführt,, fo daß Capitän Tretier 
dem Dr. Mac William befahl, das Schiff wieder and Meer zurüfzufüpten, während Dr, 
Stanger felbft am der Dampfmafhine ven Dienft verfad, So nelangte der „Albert“ im trau · 
rigen Zuftande wieer au bie Secküne. Dr. Carr, der Intendant der Mufterwirtpichaft, 
war das Heide zu iham genöthigt, ba er erkrankte; doch überließ er Die Sorge für deu Oelo⸗ 
nomichof einem ihwarzen Steuermann, und die Amalie wmitiprem Cemmandauten und iberr 
ſchwarzen Maunihaft tourbe zum Schutze bes Etabiiffements zurädgelaften, Bon 150 Weißen, 
vie zur Erpevition geförten, enigiagen nur 15 dem fieber; 14 Offiziere, Ceinfhlüffig 4 von 
S Herzen) und 27 Weiße ver Mannlhaft erfagen in der karzen Zeit weniger Bogen. 
As die engliſche Regierung vie Rachricht von den Berfeerungen dleſer Krankpeit erhielt, 
rief fie die Erpebition umgefäumd zurück. Im folgenten Jahr (1842) wurde Lieutenant Webb 
auf tem Eilberſorce“ abgeihitt, um bie Coloniften von ver Muſſerwirloſchaſt abzubelen, 
weiche zum großen Bedauern ber Eingebornen wieder abjogen. So enbigte bie Nigenerpe- 
ditlon, die man ganz ald eime nationale und vielleicht als vie einzige anfepen Tann, bie von 
einem Solte bioß in philanthropiſcher Nüdfüht undermommen wurde. Obme Zweiſet wird es 
einer großen Zahl von Jahren bedürfen, ehe dieſe Erveditlon im Andenken der Gingebornen 
verlöfcht feym wird, anf deren Beit e8 einen Hefen Einprud made, daß eine einzige Nation 
ver Meißen ein wirkliches Iutereffe an ihrer Wohlfahrt nahm, und daß bie ariftlice Religion 
fie zu einer fo eien Hantiung und fo großen Opfern zu Gunſten der gemeinfamen Familie 
der Mensihfeit anfeuerte, Während der ganzen Dauer ber Erpebition mar fein einziger Aa- 


Delgien. 

Brüffel, 26. Mai. Die Repräfentantenfammer hat 
geftern die Grörterung des Differentlaltarifs be 
gonnen, aber blos ein einziger Artlkel, jener in Betreff 
ves Fiſchbeinzs, iſt angenommen worden. Der Nrtikel 
Holz, welcher nach wer alphabetiſchen Orenung im mins 
fleriellen Tarif unmittelbar folgt, veranlaßte eine Tange 
Debatte, welche im ver nachſten Eipung fortgefegt wer / 
ven wire, (Bela. Bf.) 

Der König von Sachſen nebſt Gefolge IR am 25. 
Mai Nachmittags auf der Gifenbahn von Verviers mit 
einem beſondern Zug in Brüſſel angefommen, wo er vom 
Hof erwartet warn. Ge. Waj. it im Hoͤtel ve Belle-Bue 
abgejtiegen. Im Valaft ſind Feſte für vrei Tage — fo 
fange bofft man werde der König in Brüſſel verweilen — 


vorbereiter worden. 
Schweiz. 


Gin Buͤlletin der Staatözeitung bringt eine Reihe 
von Aktenftüden, die Wallifer Angelegenheit 
betreffend. Es geht varaud hervor, daß die Megierung 
von Wallis geneigt ift, mit den eidgenöfſiſchen 
Gommiffären in Verbindung zu treten und ihre Räthe 
anzunehmen. Die letzteren haben vie Vollmacht, Herrn 
v. Salis-Soglio , der den Oberbefehl über die nun nicht 
aufgebetenen Truppen erhalten jolte, zu entlaffen. Am» 
term 24. Mai hat der Borort ein Kreldfchreiben erlafe 
fen, worin er das Begebren der Stände Waadt, Zürich, 
Bafeland, Genf und Teſſin für eine augerorpdentlide 
Tagſatzung ven Gantonen zur Kenntniß bringe, um 
ihre Anfichten warüber zu vernebmen, obwohl er ſelbſt 
von der Nethwendiglelt einer folden Elnberuſung nicht 
überzeugt fen. Der Vorort hat auf die Berichte von Bern 
und Waadt das eidgenöſſiſche Tommiffariat in 
Wallis durch Beſchluß vom 25. d. angewiefen, bie aufr 
gebetenen eipgendififhen Truppen fogleich zu ente 
Taffen und die Regierung von Wallis anzufragen, ob 
fie auf dem Begehren der Piqueiſtellung ver asifirten 
Gantone bebarre, 

Wallis, 24. Mai. Nachdem der Oberwallijer Land« 
fturm in feine Heimath entaffen und dahin zurüdgegan- 
gen iſt, ſind unfere regelmäßigen Truppen, 2400 am ver 
Zabl, geſtern ohne Winerfland in St. Moriz eingerüdtt, 
baten das Schleß mit Kanonen beſetzt und dann ihren 
MWarfd nach Monthey und St. Bingolf am Genfer Eer 
gerichtet. In Eitten wurbe von der Megierung bereits 
eine Ariegscommiiflon niedergeſetzt, um über vie Gefan« 
genen und bie bei der Infurreetion mehr oder weniger 
Schuldigen zu urtbeilen. — Der waabtlänvifde Staats- 
rath Nucher wird von unferer Negierung nicht angenom« 


men, al. 3.) 
Fraukreich. 


Paris, 27. Mai. Als die Anzeige von dem Tode 
des Herrn Jacques Laffltte In die Deputirtenfammer fam 
und vie Deputation zur Begleitung des Leſchenzugs durch 
Dad Loos beſtimmt werden follte, erhoben ſich viele Stim ⸗ 
men mit dem Ausruf: „Die ganze Kammer!“ — 
Herr Charles Laffitte ift zum vierten Mal zu Lotie 
vierd als Deputirter gewählt worden. — Die „Debats“ 
enthalten einen Artikel über vie neue Stellung, melde 
Nuflann nah ven füngfen Erfolgen feiner afiatie 
ichen Politik gegenüber ver engliſchen Mache in Oft« 
indlen eingenommen haben fol; Die perfliche Fahne wehe 
auf ven Wällen von Herat; der von dem Hoſe von Te⸗ 
heran unterfügte Ufurpator Dar Mobammen erkenne fih 
abhängig vom Schah; Khiwa fen dem Khan von Bod- 
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den; ganz Gentralaflen vom catpiſchen Meer blo zum 
Indus confolleire ih zu einem ausgedehnten Staaten- 
bund, deſſen Seele und Bafls Nuflan fen; Kurz dieſe 
Iegtere Wacht babe im diefem Augenblick Die Schlüſſel 
Hindoftand im ihrer Hand. Die Mittel, durch meldhe 
Nufland zu feinem Zweck gelangt, find nur unvollfländig 
bekannt, wie Erfolge aber Ilegen außer Zweifel, 
Kirdyenftant. 

Fortfegung des päpſtlichen Rundſchrei— 
bens gegen die Bibelgeſellſchaften: 

Mittlerwelle mangelte es nicht an neuen Sebktirern 
aus ver Schule Janſens, welche ſich nicht ſcheuten, dieſe 
fo weiſe Cintichtung ganz im Sinne ver Lutheranet und 
Galvinifen zu radeln, ald ob das Lefen der hl. Schriften 
einer jeden Art von Gläubigen zu jever Zeit und überall 
nüglich und nothwendig wäre, und daher Niemanven 
durch irgend eine Autorliät unterfage werden Lönnte, 
Diefe Bermeflenbeit ver Janſeniſten ſinden wir mit einer 
noch fhärferen Rüge getapelt in ven feierlichen Lirtbeils- 
fprüdten, welche mit der beifälligen Zuflimmung deb 
ganzen Eatholifchen Erdkreiſes zwei Päpfte neuerlichen Ans 
gedenlens, nämlich Elemens XI, in ver Gonftitution Uni- 
genitus des Jahres 1713 un Pins VI, in wer Gone 
ftitution Auctorem Fidei vom Jahre 1794 erlajien 
haben, So murben aljo, ebe noch die Blbelgeſellſchaften 
errichtet worden find, ſchon jeit Langem in ven ermwähn- 
ten Kirchendekreten die Gläubigen gegen ven Betrug der 
Häretifer gefhirmt, ver in jenem jcheinbaren Gifer, vie 
bl, Schriften zum allgemeinen Gebrauche zu verbreiten, 


verborgen Tag. Pins VII. aber glorr. Anv., Unſer Bore 


fahrer, zögerte nicht, ſobald er die zu feiner Zeit entlan« 
denen Gefelljchaften immer mehr ſich ausbreiten ſah, ſich 
ihren Verjuchen ſowohl durch Exhreiben und von den 
verfchienenen Garbinal-Gongregationen ver hl. rom. Kirche 
erlaffene Dekrete, als auch durch jeine beiden Hirtenbriefe 
an die Erzbifchöfe von Gneſen und Mohllew zu wiver« 
fegen. Dann bekämpfte Leo MI. glüdf, Nav. , Unjer 
Vorfahrer, eben jene Berrebungen der Bibelgejelljhaften 
in dem encoclifchen Schreiben an alle Kirhenvorftänvde 
des tath. Erdtreiſes vom 5. Wai 1824, und das Gleiche 
that auch Unſer Tepter Vorgänger glüdj, Ano., Niue VIIL, 
in dem Dunvjchreiten vom 24. Mai 1829. Wir enw« 
lich, vie wir mit ganz umgleichem Verdlenſte am ſeine 
Stelle nachfolgten. Yabın In der That nicht unterlaffen, 
auf eben viefen Zweck Unſte apoſtoliſche Sorge hinzur 
wenden, und forgten unter Auderm dafür, daß bie über 
vie Ueberjegung ver bi. Schriften in wie Vollsſprachen 
eint feftgeftellten Vorjchriften in's Andenken der Glau- 
bigen zurüdgerufen wũrden. Wir haben aber Urſache, 
Cuch auf's Höhne Glüd zu wünjchen, ebrwürnige Brüper, 
daß Ihr, ermuntert durch Gure Grönmigkeit und Kluge 
beit, und befräftige wurd; wie obenermähnten Schreiben 
Unfrer Vorgänger , kelneswegs verabfäumt habt, mo «8 
noͤthig war, vie katholiſche Heerde zu ermahnen, daß fie 
fi) vor ven Machſtellungen hüten ſollten, vie ihnen von 
den Bibelgeſellſchaften gelegt wurden. Durch dieſe Ber 
mũhungen ver Biſchoͤfe aber, vie mit der Sorgfalt dieſes 
höchſten Stuhles Perri übereinftimmten, geſchah es durch 
den Beiſtand des Kern, daß einige umverfiduige Kar 
tholiken, welche unklug den Bibelgeſellſchaften geneigt 
warten, von denſelben zurücktraten, als fie nen Betrug 
durchſchauten, und daß das übrige Volk ver Gläubigen 
faſt unberührt von der Anſteckung blieb, die ihm von 
dort drehte. Die Bibel ·Seltirer hegten jedoch vie Hoffe 
nung, daß fie ſich unzweifelhaft grofes Lob erwerben 
wärten, wenn fle vie ingläubigen auf welche Art Immer 
zung Bekenntniß des chriftlichen Glaubens bringen mwürben 





bara, dem Verbündeten Nuflands, tributpflichtig gewor» 








durch Leſen der von ihnen ſelbſt im ver Bolfsfprache 
herausgegebenen hl. Bücher, wie fie im umgeheurer Zahl 
von Gremplaren durch Mifftenäre oder Hiezu aufgeftellte 
Reifenne in den Gegenven Jener vertheilen, ums felbft 
wider Ihren Willen aufprängen liegen. Doch dieſen Leu 
ten, die den chriftlichen Mamen gegen die von Chriſtus 
ſelbſt aufgeftellten Vorſchriften zu verbreiten ſuchen, ging 
beinahe nichte mach ihrem Wanſche, außer daß fie den 
tathol. Prieftern bisweilen neue Schwlerigkelten bereiten 
konnten, welche, wurd Sendung dieſed bL. Stubles zu 
eben jenen Völkern zichenn, eine Mühe fpartem, um 
durd Die Prebigt des Wortes Gottes und die Spendung 
ver Sarramente der Kirche neue Söhne zu erwerben, in» 
dem fie auch bereit ſind, für vie Meitung verfelben und 
zum Beugniffe des Glaubens ihre Blut unter allen ers 
denklidien Martern zu vergiegen, Nun haben fich jedoch 
unter jenen Seftirern, va fie in ibrer Erwartung ge» 
tauſcht ſind, und fie wit Schmerz die bisher für bie 
Serausgabe und fruchtloſe Verbreitung ihrer Bibeln vers 
brauchten Summen ermägen, kürzlich Ginige gefunden, 
die ihre Umtriebe mady einem neuen Plane befonners 
darauf richteten, die Itallener und bie Bürger linfrer 
eigenen Stadt gleichſam durch einen unmittelbaren Are 
griff zu gewinnen. Wir Haben nämlich durch fo ehem 
erhaltene Botſchaſten und Doeumente in Erfahrung ger 
bradıt, daß mehrere Perſonen verſchiedner Sekten zu 
Mei» Dorf in Amerika im vergangenen Jahre fich ver» 

fammelt und am 12. Junl eine neue Gefelfhaft: Der 

chriſtliche Bund genannt, gefliftet haben, weldye durch 

:heilnehmer aus allen Völkern und Gründung von Hilfe 

Geſellſchaften erweitert werben fol, deren gemeinfanter 

lan es iR, die religiöfe Frelheit, oder wielmehr was uns 
flnnige Trachten nach Inpifferentiänus in Meligionsfachen 
den Mömern und übrigen Jtalienern beizubringen. Sie 
geftehen nämlich, daß feit vielen Jahrhunderten vie Kin« 
richtungen des romiſchen und italienifchen Volkes ein jolches 
Gewicht gehabt haben, va nichts Großes auf der Erde 
hervorgegangen ift, ohne daß der Anfang von vbiefer 
erhabenen Stadt gemacht wurde; wad, wie fie annehmen, 
fi nicht aus dem Hier durch Anordaung des Herrn ge 
gründeten hoͤchſten Stuhle Metri berleitet, ſondern aus 
einigen Ueberreſten ver alten Mömerberrfchaft, welche bei 
der, mach ihrem Vorgeben, von linjern Vorgängern ufur« 
pirten Gewalt geblieben ſehen. Da fie num entſchloſſen 
find, alle Bölfer mit ver Gewiſſens ⸗- oder vielmehr Irr- 
tbumöfreibeit zu beichenten, aus welcher, wie aus einer 
Duelle, auch die politiiche Breißeit mit dem Wachsthum 
der Öffentlichen Wohlfahrt nach ihrer Anficht hetvorgeht, 
fo glauben fie doch nichts zu vermögen, wenn fle nicht 
zuerſt oel ven Itallenern und römijchen Bürgern etwas 
ausgerichtet haben, indem fie dann des Anfehens und ver 
Vefrebungen derſelben fich bei andern Völkern fehr gut 
bedienen wũrden. Und ſie vertrauen, dieß leicht zu er. 
reichen, da überall fo viele Italiener am verjchiedenen 
Orten fich aufhalten, und von dort im nicht geringer 
Zahl in Ihr Vaterland zurüdkehren, von denen fie nicht 
Wenlge, melde ſchon obnebin von Neuerungsluſt ent 
zümdes find, oder verporbene Sitten haben, over von Ar- 
imuth gedrũckt werden, beinahe mübelos zur Theilnahme 
an ver Geſellſchaft oder wenigflend um Lohn für fie ger 
dungenen Mitwirkung verleiten. Cie haben alje ihre 
Sorge dahin gerichtet, daß durch viefe von allen Seiten 
ber gefanemelten Zuträger Bibeln in ver Vollsſprache 
und verfälfcht hieher gebradjt werden und heimlich in vie 
Hände der Gläubigen gefplelt werben; daß ferner auch 
andere ſchlechte Bücher und Schmäbfchriften, in ver Ab» 
ficht verfaßt, von eben jenen Italienern oder aus andern 
Sprachen in vie Wutteriprache überfegt, um ven Einn 








nonenſchußs aus feinblicher Abficht, oder zum Zwecke der Einſchüchtetung abgefeuert werden ; 
die Mifion war durchaus eine friedliche und menfchenfrennpliche,. — Unter ven aus weiter 
Ferne gelommenen Batepäften wurde ſchon oben ver Miſſtonär Sutter genannt. Ber 
Sutter, ans dem Badiſchen gebärtig, 31 Jahre alt, iR feit einigen Jahren von der Yasler 
Gejellihaft ver ewanneliihen Wiſſionen in Mananlore verwentet, einer beträchtlichen Sceñadt 
an ter weillicen tüfe von Offindien. Gerne Geiunvbeit hatte durch badKlima auferorvente 
Lich gelitten, und er im 1842 mach Europa mit tem Entihluß, ſogleich nad feiner Wieber- 
berftellung nach Indien zu feinem Amte zurückzukezren. Die proteſtantiſche Miffionsgeleilihaft 
zu Baſel beſteha feit 27 Zabren. Die befept zu Baiel ein Seminar, in weidem ſich beilän- 
tig AO junge Männer befinden, die man vorbereitet, um den Heiden dad Evangelium zu 
prebigen. Die Aöglinge des Inſtinns haben ihre Mifionsgeihäfte immer in Genseinichaft 
mit ten bollänvifihen und befonders ven engliſchen Geiellichaften, over unmittelbar unter ter 
Leitung ver Basler Geſellſchaft, in verſchledenen Zbrilen der Erde unternemmen. Entbleit 
von Rends und ohne antre Hilfsanellen, als vie freiwilligen Beiträge, welche fie empfängt, 
untersäft tie Baslergefellihaft doch zwei Mifienen, bie eine für bie Afropony-Neger an ber 
Weñtuſte von Afrifa, die antere bei ben Völlerſtämmen von Kanara, Tulu und Wafayalieı 
an der Wefifüle von Dfinvien. Schluß f.) 


Klannigfaltiges. 

(Die Höhle von Matanzas auf Cuba) Ein amerikaniſcher Capitain, George 
Lewis, ein noch junger, gebileter und ſchönet Mann, Tam mit feinen Schiffe häufig mar 
Euba, Ierute bie Tochter des Regider von Matanzas, Amalia v. E..,kenuen, und bald follte 
der Gegen ter Kltche den Bund der Herzen des jungen Paates weiben. Den Tag vor ver 
Hochzen aber hatte der Amerifaner den Einfall, allein vie berübmte Höple von Matanzas zu 
beiuchen, tie er noch micht geſeden hatte. Er lief ſich von biefem Boriage durch Fein Juteden 
abbringen und begab Fb mit einer Fackel und einem Fündel Bindfaden, deſſen Ente eram Eüt« 
gange befeilinte, in Die weitläufige zerflüntete Söble hinein. In Bemunverung verfunten über das 
großartige Naturfbauipiel, bad ich seinen Biden darbot, adiete ex wicht dinlänglich auf das 
Waſſet, welches von ter Dede berab auf feine Fackel tropfie und tiefelbe endlich verlöchte. 
Es war ibm Lies nun allerbings ſehr unangeneht, da er nun nichts mebr feben lonnte, er 
fürchtete ſich aber nicht, da er mit Hülfe des Bindſadens ten Nusgang leicht wieder ſinden 
zu können hofte, Dieb Unternehmen war indeß gar mit ohne Gefaht, Da ihn auf jedem 
Schritte Felienftüde und Wafferpfügen aufpielten. Sriechend uud tappend gelangte ex eudlich 
mieter in die große Haupthöhle und Patte fo die großte Gefahr überftanten ; da Äiolpene ex 
aberplögli an einem Belienfüde, fiel und verlor feinen Binvfaben, ohne venfelben wiederfinden 
zu koͤnnen. Icht traten ibm alle Schreien feiner Lage vor die Seele, aber er mahın ſeinen 
ganzen Mutk zufammen und verlor ten Kopf nicht, Was er verfuchte, um ſich zu reiten, 





ver Leſenden von tem Gehorſam für vie Kirche und die ⸗ 
fen heiligen Stuhl abmendig zw machen, vertheilt werben, 
morunger die Meformatlondgeihidhe von Merle 
vHubigns, und die „Dentichrift über die Reform 
station in Italien” von Joh. Gric. beſonders bezeiche 
met werben. Wie übrigens biefe ganze Gattung von Bü» 
chern befhaffen fern werde, läßt fi ſchon varaus ab» 
nehmen, daß durch eim Geſellſchaftsſtatut die Vorſchrift 
hinfichtlich des für vie Auswahl der Bücher beitimmten 
Ausihuffes beftchen ſoll, daß miemals nicht einmal zwei 
Männer verfelben Slaubendjefte in denſelben Fommen fol 


Ien. (Schluß folgt.) 
Großbritannien. 

London, 24. Diai. Ju ver heutigen Eigung des 
Unterhaufes wurde die Dill über vie Bank von Eng ⸗ 
Tand durch den Schatzſectetaͤt Gir &. Glert eingebracht 
um» zum erflenmale verleſen. Das Haus verwandelte ſich 
bierauf in ein Subfivien-Eomite, Bel dem Boften: 
11,282 Bro. für das Goloninlauswanderungs » Bureau, 
famen wie verſchiedenen Urten, Arbeiter für die Eos 
Ionien berbeizuzieben , zur Sprache. Hume bemerkte, 
die Berſucht, ven Eflavenbanvdel mit Gewalt ausju« 
rotten, jenen als vollfommen geſcheitert zu betrachten und 
baben bios die Gräuel vieles Handels vermehrt, — 
Beine Häufer haben fih über Piingfen bis zum 
30. Mai vertagt. — Yu Sun vermutet ein Gorre- 
fpondent von ber Infel Wight vom 23. Mai, daß nie neulich 
dahin gelangte Anzeige von Unruhen, die auf Gueraiſeh 
ausgebrochen, und bie darauf bezugliche Orpre zur Abs 
fenpung von Truppen vurh eine Moflifieation veranlaßt 
waren. Die Zeitung von @uernien felbit weiß nicdıs 
weder von Ruheſtörung noch von Verſchwörung auf dies 
fem Elland 


Aegypten, 


Alexandria, 6. Mal. Der Vicefönig, der end⸗ 
lidy beute früb bier anzefommen If, foll nach wer Berfis 
cherung feiner Umgebung ver beiten Geſundheit genießen; 
allein man weiß, daß er Fürzlich abermals einen Unfall feines 
Mervenleipens gehabt bat, und daß faſt alle Großen, 
ſelbſt frühete Feinde, feit einiger Zeit ich bemüben Ibras 
him Pafcya ven Hof zu machen. Legterer jcheint über- 
haupt ſeit einem Jahr vie Zahl feiner Anhänger und bie 
Diacht feiner Partei fo vergrößert zu Gaben, daß man zu 
der Meinung zurücdtömme, der Top Wehemed All's werde 
feine Unruhen Dervorbringen, und Ibrahim werde feie 
nem Vater nachfolgen, ohne dab Blut vergoffen werde. 
Anererfeits weiß man, daß Said Vaſcha eine flarke 
Vattel in Konſtantinepel befigt. Abbas Paſcha feine 
für fett nicht mehr gefährlich, da ſelbſt ein Theil feiner 
Anbänger ihn für unfähig erfannt und verlaffen hat, — 
Bekanntlich it vie Galfreundſchaft eine ver Haupt - 
‚uzenven, welde ver Koran von feinen Bekennern for 
sert, und vielleicht eine wer wenigen, wie fait jeder Muſel - 
ann fireng befolgt. Da aber Morh und Elend in ven 
epten Jahren viele Fellah, befonners aus Oberäanpten, 
ze zwungen battem ibre Törfer zu verlaflen und in wen 
Staͤdten ein linterfommen zu ſuchen, veranlaßten dir für 
fen, welche dadurch bei Steuerpflichtigen wie Landbebauern 
‚ntftanven, den Pajcha ſchen Im vorigen Jahre, Über ven» 
‚enigen, ver einen wiefer Flüchtlinge auch nur auf 24 
Stunden bei ſich aufnchme, die Topedjlrafe zu ver 
Fingen. Nach einigen Hintichtungen dieſer Art, vie ganz 
jegen ven Koran geſchahen, waren wem Vicefönig erni- 
yafte Vorflellungen von Kondantinopel ſowohl, als von 
en Nepräjentanten ver europaͤſſchen Mächte zugekonamen, 
ind et verſptach das @efeg, welches von ihm audgegan» 
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Gen zu Taffen, daſſelbe aber vorfommenven Hals nicht im 
Ausübung zu bringen, Diefes Veriprechen If nicht ge» 
halten worden, venn In Ralro und in Tanta haben wäh» 
rend des Yahrmarftes abermals Hinrichtungen flattgefun- 
den, die jene Gaſtfreundſchaft zum Grunde hatten, Die 
Schwierigkeiten, welde für den Pafıha daraus entteben, 
fine nicht gering. (A. 3.) 


Schweden und Horwegen. 


Stodbolm, 13. Mal. Das Dietamen de ver 
forbenen Könige auf feinem Sterbebett am 11. Behr. 
fängt jo am: Ich wünſche nicht dem Tod, fürchte ihm aber 
nicht. Mein Leben if über 80 Jahre hinausgegangen. 
Die Natur niummt ihre Rechte wieder. Keiner bat eine 
der meinigen ähnliche Bahn zurüdgelegt, Dian möge 

“nur Die Geſchichtobüchetr ver Welt eröffnen. Ich Habe 
über Völker, vie für ihre Nechte Äußerft empfinvlich jiny, 
geherriſcht. Ms Napoleon das Land angeiif, das mir Die 
Yenfung feiner Schickſale aufgetragen hatte, fand er In 
mir einen Gegnet. Die Greigniffe, welche Guropa vet ⸗ 
andert und ihm feine Selbſtſtändigkeit zurüstgegeben haben, 
find bekannt. Mañ kennt auch wen Anteil, wen ich da ⸗ 
ran genommen babe. Wan flunire unſere Geſchichte von 
Drin am bis zu unfern Tagen, und man fage mir, ob 
vie flanvinasifche Balbinfel ohne Gewicht In der Wag ⸗ 
ſchale ver Weltbegebenheiten fen.“ Ilebrigens bat der Kö» 
nig Memoiren und Verichtigungen zu feinem Leben von 
Touchard » Bojice und andern Biograpben hinterlaffen. 
Vieles darin macht ihm große Ehre, So ;. B. wiver- 
legt er vie Behauptung einiger feiner Biograpben, vie ihm 
auf Koſten Jourdan's die Ühre des Ausgangs ver berühm« 
ten Feldſchlacht zu Bleurp zuſchreiben er ſelbſt aber ver- 
theidigt mit großer Wärme viefen trefflichen Beichlähaber. 

> (2. 4. 3) 

Stokbolm, 21. Mai. Die wichtige Beränvere 

ung im Staatsrarhsperfonal war für jedermann 
eine Ueberrafchung, va man feine Veränderung vor dem 

Bufammentritt deo Neicherags ermartet hatte. Tie Staats · 

räthe, welche ihre Cutlaſſung gegeben, find folgende: ver 
onfultative Etastörarh Grubbe, der Chef des geiftlichen 

Departements Biſchef Heurlin, und ver Chef ned Kriege» 
departements Ärhr. Leviſin. An ihre Stelle und bie ded 
tonfultativen Staateratho Wingard, der ſchon im vorigen 
Jahr feinen Abſchied genommen, wurden folgenve neue 
Etaatsräthe ermannt: ber Generallieutenant Frhr. v. Pen- 
ton, ver ehemalige Staatoſectetaͤr Brhr. v. Morvenialf, 
der ſtaͤndige Seeretär des Adelsſtandes Hr. Silfrerſtolpe, 
und ver Elſenwerkobeſitzet Wärn; Frhr. Pepron ale Chef 
des Krlegomlniſteriums, Hr. Silſverſtolpe ald Chef des 
geiſtlichen Departements, vie beiden andern ald confulta» 
tiee. Unter diefen neuen Gtaatdräthen mar bisher nur 
Fihr. v. Pepron im Dienſt des Staats ale Präſident des 
Kriegscolegiums und zugleich Seneralpofleirertor. Brhr. 
Mordenfall befleivere vor mehreren Jahren kurze Zeit das 
Amt eines Staatsjerretärd, nahm aber feine Entlaſſung, 
um einen Fönizt. Befchluß, ven er widertathen hatte, 
nicht gegenzeichnen zu müffen; ſeitdem Yat er ald Privat 
mann gelebe (er if ſeht rei). Hr. Silfverſtelpe, Sohn 
des Parrioren Eilfverlolpe, ver zur Etaatsummälzung 
von 1809 mächtig beigetragen, dlente in feiner Jugend 
bei der Armee und rürtte bis zum Major vor, nahm aber 
feinen Abſchied, ald er zu ven einträglichen Poſten eines 
Secretärd des Aeelſtandes erwählt wurde, Seit ven ler 
ten Reichdtag war er zugleich Bevollmächtigter ver Neichd» 
flände im Neihöfrhulvencompteir. Herr Wärn mar bei 
ten Reichstag von 1534 Mitglied ves Bürgerſtandes, 
und gehörte zu der firengern Oppofition. Sritwem bat 
er ſich nur mit feinen Privatgeſchäften befaßt, welche fehr 


weitlãuftig lad und große Tätigkeit fordetn, da ermehe 
vere bedeutende Gifenmwerfe in Wermeland sheild befigt, 
theils für Rechnung anderer verwaltet. General Peyrom 
und Hert Eilfserftolpe nahmen geftern ihre Pläge im 
Staatdrath ein und lelfleten dem König ihren Gin. Die 
beiten andern neuernannten Stantöräthe befinden ſich noch 
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nicht in ver Hauptfladt. 
Neueſte Uachrichten. 

— Waris, 28. Dial, Der Moniteur theilt heute 
eine in 67 Artikel gerfallenne f. Drdonnang vom 2%. v. 
M. mit, worin die Anminifiratien des ifraelitie 
fen Cultus eine verbefferte Umgeflaktung erhält. Im 
dem hierüber am ven König von dem Yufliz« und Cuit- 
miniftier Martin (bu More) eritatteten Bericht heißt es 
am Schluß: „Im Ganzen fichert dieſe Orponnanz der 
öffentlichen Autorität den geſehlichen Theil des Einfuffes 
zu, der Ihr auf wie adminiftrariven Intereffen des ijraelie 
itſchen Gultus gebührt, ohne zu geſtatten, daß fie ſich je- 
mals in vogmatifche Fragen mifche, denen fie gang 
fremd iſt, indem fie auf dieſe Art die unerläßliche Auf 
ſicht ver Gewalt mit ver Gewiffensfreibeit vereie 
nigt. Sie zieht vie Bande der Difciplin une Würven- 
abjtufung enger; fle vefinirt die Mechte und Pflichten ver 
Gonfiftorien, und der Diener des iſraelitlſchen Tultus; 
fie wird eine neue Probe ver beſtändigen Gorge ted Kö« 
nige für die moralifchen Interefien aller Bürger fenn; 
fie erhielt dahet auch, ald fie noch bloß ein Einwurf war, 
die Zuſtimmung der aufgeflärten Ifrarliten, venen fie mit« 
getbeilt wurde. Ale ihre Religiondgenoffen werden, ich 
zweifle niche daran, ihren verſchledenen Bertimmungen Bels 
fall zollen, wenn Gure Waf. fle mit Ihrer Genehmigung 
verſehen.“ — Der König beſuchte geſtern, wie der Mo« 
niteur berichtet, mit der Königin, dem Hetzog von Mer 
mourd und dem Prinzen v. Foinville die Induſtrie · 
ausftelung. Die Angabe mehrerer Pariſecblaͤtter, daß 
Prinz Joinville wegen jeiner „Note“ im Ungnade ger 
fallen uno für einige Seit vom Hoſe verwieſen ſeh, findet 
dadurch eine fattiſche Winerlegung. — Dan erinnert ſich, 
daß vor einiger Zeit vie Belgiichen Blätter über Ge— 
biersverlegung durch franzöjliche Zollwãchtet Elagien, vie 
einen Schmuggler auf beiglichem Gebiet verhafteten. Die 
franzoͤſtſche Megierung hat (na dem Moniteur) vie Ge⸗ 
rechtigkeit dieſer Reclamatiouen anerkannt, und ven Ber» 
hafteten jogleih im Freihelt jepen laſſen. — In ver 
gelirigen Eigung der Deputirtenfammer begann 
die Dieruflion der Eupplementarcrerite, Die ganze 
Eigung war mit einer Rede ded Hrn. Berrper ange 
füls, ver die befannten Vorwürfe wegen Taiti gegen vie 
Minifter, wiederholte. Der Gejepentwurf zur Beier ber 
Yulifefte wurde gleidy beim Vegiun ber Siyung genehmigt. 

Briefe aus Madrid v. 20. Mai. berichten über die 
an dieſem Tage erfolgte Abreife ver Königin nad 
Gatalonien, bie von Kanonendonner verlündet wurde, 
Die Königin hatte zur Rechten ihre Mutter, linfs vie In- 
fantin ihre Schwefter, gegenüber vie camerrera mayor 
(erite Gbrenvame) Marquiſin von Valverde. Zur Recke 
ten des Wagens ritt ver Generakapltin Mazarrevo, Tinte 
General Cordoba. Dann folgten zwei Wagen des Gon« 
feilpräfiventen Narvaez. Im erſten war Ge, Greellen 
wis einem Beamten des Kriegöminiteriums; im zweiten 
verſchledene anpere Minifterlalbeamte. Ginen vierten Wa» 
gen führte die Marquifin ve Santa Cruz, Ghrenvame 
Chriſtinens und einige Hofbeamte. Cine zahlreiche Wilie 
täredeorte geleitete ven Zug. Am erſten Tag follte in 
Duintanad ve la Orten, am 2. zu Ulbacete, am 3. zu 
Valencia übernacdhter werden, von wo bie lleberfahrt nach 
Barcelona auf einem Dampfſchiff geichehen wird. Die 


ven, nur noch ald Schreckmittel dem Scheine mad, beiter 


seiß Niemand; allein in ber ſchwärzeden Nacht tappte er umher; er Meß an alle Gdem, 
'ofperte über alle Steine und zerris ſich Hänte und Geficht blutig. Wort hundert Male 
appte er in ber Höhle herum, ohne den Ausgang finten zu können; bie Rachtvögel, vie er 
ufrtorte, flogen ihm in das Geſicht, Fein Zus trat auf Schlangen und allerlei grauengaftes 
seroärmm, und er Kick raſchet mm rather in wachſender Verzweiflung, während ihm ber Augft- 
hroeid von allen Glitdern rann, vie falten Waffertropfen ipm auf ven Kopf fielen und er 
mmer beftiger füh am vie Felſen ftieh, Alles vergebens. Entlüh blieb er erihöpft, halb 
odt, ſteden. Gr ſetzle ſich Dann nieder und erwartete ven Tod. Es wurde Naht, und 
a bem Daufe bes Regiders begann man fh über das Schiffal des Capitãns zu äugſtigen. Es 
zurven ſeſort Leute auſgedoten, die mit Fackela in die Höhfe pineindrangen, und been ſich 
ie Braut des Bermiften anſchloß. Bald fahen He denn auch auf einem Felſeuſtüdde einen 
Nann figen, der die Ellenbogen auf tie Siniee gefüpt hatte, und mit den Panden fein Haar 
epadt hielt. Sie riefen ihn an, die Aadeln bieateren ihn, er ließ tie biutbefedten Arme 
ufen, und Mierte die ihn Suchenden au. Die Braut ſchlang tie Arme um ihn, küfte ihn 
nd rief ihm bei feinem Kamen — er fah Re am, Tächelte ung — verfland Re nicht. In 
iner Zopedanaft und Berzweiflung batte er den Berttand verloren und trop allen angewen · 
ren Mittela iR er wahnfianig geblieben, Jeden Tag geht er ſtill und rabig bis an ben 
iingang der Höhle, ſchaudernd wendet er fi dann ab md Pehrt langſam zurüd, Die Ger 
ebte bat ihm mict verlaffen; fie iſt feine Jührerin geworden, und begleitet ihn täglich auf 
iefem traurigen Gange zur Höhle, (Nov) 


Der Graf Pott, ver viele Jahre in Paris lebte, beiaß ein koloſſales Bermögen, weldes 
dem jabelpaften Reichtzum Giterpazp's gleid am. Et pfleste zu fagen: „Ih babe fo viel 
Dulaten, als mein Pferd Daare am Korper“ Jugend, Geif uud Hamot gingen ihm eben« 
falls mit ab, und man wird ſich demnach nit wundern, daß er nichts für unmöglich zielt, 
und vor feinem Hinpernife zutückbebit, wenn es galt, irgend" einen Einfall durchzuſepen. Im 
Jahre 1522 eder 23 gab er in Paris einen Ball, ver ihm hunderttauſend Arancd koſtete. 
Schon am Tage darauf fahrer, als Gott Plutas colünsirt, auf einem Triumphwagen durch 
alle Straßen von Patis nad warf auf feinem Wege für 30,000 Fred. Jehaſoueſtucke aus, 
und am Aicermittwerh übergab er jeder Wohlthätigkeitsauſtalt der Stadt ſeht bereutente 
Geleſummen, Kleidungoſtücke une Wälhe. As er im der großen Statt michts meht fand, 
was ipme neu war und Unsergaltung gewäprie, machte er abſichtlich Schulden und Hei ſih 
wegen einer halben Million Ftanco in das Schulrgeiängniß bringen. Ju tiefen blieb cr 
fünf Japre lang, worauf er gewiſſendaft alle feine Schuſden bezaplie, As er das Gefing« 
niß verfafen folte, Luder wie unglüdlicptten feiner Daftgefügrten zu ſich zu efuem glänzenden Diner, 
Zeder feiner Güde, es waren at, fand unter feinem Zeller — die Dulttung über feine 
Schulden in gehöriger Form und bei tem Deffert zänpele der Ungart, dem das Diare nebit 
ten Duittungen für feine Gaſte dreißigtauſend Thaler kofiete, eine Bowie Punſch mit einer 
Banknote von taufenb Öret. an. More) 





Minifter der Finanzen, eb Innern, der Marine und ber 
Yufliz find im ver vbauvtftaot auf ihren Pollen geblieben. 


————— — 
Beobachtung der — am Mai 


Dieſe Montefinflernig Hat wichtige, von mir bereits 
vor 10 Jahren theoretifch begriifene Grfceinungen ge« 
zeigt. Nãmiich, da die Mitte des Groſchattens zwiſchen 
der Mitte des Monbed u — — J 
ter Montfläde vorübergiug, fo erſchlen genau. mw 
das in meinem aſttrenemiſchen Jahrbuche für 1840 (Seite 
76) angegebene Grperiment, mit der Innen geblenneten 
Glatlinfe, zeigte, deulich das Phänomen der Strahlen · 
brechung der Atmoſrhare der Crde: naͤmlich, in ver Diitte 
des Grofchattend erſchlen wer Dunfelüe ungeſaͤrbte Erd ⸗ 
ſchatten, dann, concentriſch, ver rothe Croſchatten und ents 
Lich wieder concentriſch wer hellblaue Erdſchatten, der mit 
freiem Auge bleß als helles Licht, aber im Ferntohre als 
ein helles Blau deutlich ſichtbat war, welches gegen Cude 
der totalen Berfinfterung umb auch noch nachher, weil «6 
turd) den Oeeanus procellarum verkunfelt wurde, recht 
auffallend tief graublau erſchien. Da ſich ver Mond zur Zeit 
viefer Ginfternig im umgefehrten, zweiten Refractionefegel 
die Grvatmojphäre, und zugleich ver Erde faft am nächften 
befand, fo diente bie diedmalige Mondeöverfinflerung dazu, 
die Theorle durch die Erſcheinung unzweifelhaft zu beilär 
tigen. Der Halbſchatten der Erde erſchien am oftnorböfl« 
Tihyen Mondrande um 8 Uhr Abendo kaum merklich, hin 
gegen bebedte ex ſchon ven ganzen Mond, ald ver Haupt 
ſchatten eintrat, Uebrigens trafen vie Berührungen ver 
Monpränver durch den lehtern mit ver Vorberberechnung 
echt gut zufammen, 

Münden ven 1. Juni 1844. 

Proieffor Grulthuiſen. 


—— — — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Ottobeueru. Der Fuhrmann Lorenz; Schüthal 
aud Budwele, welcher am 22. Mai auf der Straße von 
Erfheim fahrende, wem Pferde fiel, wie linfe Hand unter 
tat Rab bradıte, ſtarb in Folge der Quetſchungen eine 
Stunde daranf im Krantenhaufe zu Ertheim. 

(At. Ab. 3.) 

Im Monat Auguft findet in Würzburg vie öffent 
liche Verfleigerang ber von dem verlebten k. Regierungds 
rate Dr. Heffner binterlaffenen reihen Bibliorhek 
Statt. Diefelbe enthält micht allein eine Neibe feltener 
älterer Drude und Fleiner @elegenbeitsimpreifen, Landkar⸗ 
ten, Kupferftihe und Holzidmitte, ſondern auch eine wlel« 
leicht einzige Sammlung fränfifcher Kreid» und Yanded- 
vererpmungen vom 14. Jahrhunderte an, und inebeſo ndere 
einen Schap von Mamuferipten im Original und in Kopie 
als Materialienapparat zur allgemeinen Kirdien«, Medyts« 
und Gelehrtengeſchichte Frankens, unbefannte Autograpba 
ter Giftorifer Trithemius, Gropp, Eckhart, merfwärbige 
Herenproceffe u. ſ. w. Die gebrudten Kataloge find 
bereit$ an Die Autiquariatehandlungen — vi 

{N R. 

In ven letzten Tagen fuhr an Orleans vorbei, von 
Manted kommend, ein neued Dampfboot für ven 
Neckar, ein Imerplofible aus ver Fabrik des Hrn. Gäche 
des Meltern. Es iſt ein Fahrzeug von ausgezeichneter 
Gleganz. 

Naworth Eaftle, das altertGümliche Feudalſchloß 
des Grafen v. Garlisle in Eumberland am Fluß Ir» 
tbing, IR, bis auf einen Thurm, ver die Bibliothek und 
Rüffammer enthält, abgebrannt, Die werthvolle Gemalde⸗ 
fantmlung murbe fa durchaus ein Raub ver Flammen. 

An der ſüdiriſchen Küfte, auf der Höhe von Slenvore 
(Grafjchaft Cork), wurde leptbin ein Wallfiſch gefan« 
gen, ver 34 Fuß Länge, 44 Bufi Umfang des Mitelleibs 
hatte, und einige fünfsig Tonnen wog. 

Dem Archireften Barry, ver mit dem fo langſam 
fortfchreitenden Aufbau ver nenen Parlamentöbäufer ber 
traut, iſt dafür eine Belehnung von 25,000 Bio, Sterl. 
(300,000 fl.) zugelichert, 


— 
@ijenbahnen. 

Zweibrüden. Die Unterzeihnungen für das Gi- 
fenbahnunternehmen übertreffen in Ihrem Erfolg 
alle gebegten Erwartungen. Es waren nämlich am Mor« 
gen des 25. Mai bereits 438,000 fl. fubferibirt, und 
iegt, (vor dem Aufammentritt wer Beneralserfammlung 
am Pfingfimontag), iR bereits mehr als die in Ausſicht 
denemmene Summe von einer halben Dilien unterzeid) 
net. (N. Ep. 3.) 

Weimar, 19. Mai. G3 ſcheint nun doch die 
Shüringifge Elſenbahn zu Stande zu kommen, 
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indem bie Hinberniffe, welche von Seiten bed Herzog« 
ıhums Eoburg-Wotha entgegengetreten, eudlich befeitigt 
worden. Die Conceſſion zum Baue ver Gifenbakn wird 
nunmehr ertbeilt, vie Wahl des Directoriums wird in 
Kurzem zu Getha vor ſich gehen, und vann fol fonfeidh 
eine Ginzablung erfolgen. (Preuß. ©), - 

Frankfurt, 23. Dial, Im Paris hat ſich ein aus 
ten Ehefs mehrerer angefehener Banfhäufer zufammenges 
fetter Gomitö gebildet, welcher fich mit einem neuen, für 


' einen Theil der deutſchen Grenzlande in hohem Grade 


wichtigen Gifenbahnunternehmen beihäftigt. Es beabſich ⸗ 
tigt nämlich vieler Comlté dle Cründung einer Aktien« 
geſellſchaft für den Bau und Betrieb einer Cie 
ſenbahn von Mep aus nah Deutſchland zum 
Anfhlus on den pfälzifhen Schlenenweg. 
Wit dem Verwaltungsrathe ver pfälziſchen Ludwigbelſen- 
bahn ſollen bereits Unterhanvlungen zum Zwecke verjeni» 
gen Vereinbarungen eingeleitet ſehn, welche in wem ger 
meinichaftlichen Interejfe beider Unternehmungen zu trefe 
fen ſeyn würden. Nach dem von dem Gomitd für den 
Nespfälziichen ES chienenweg audgearbeiteten Eutwurfe 
würpe für viefe Linie die Nichtung über Saarlouis vor 
zuziehen ſeyn. (N. €.) 

Kehl, 28. Mai Diefen Mittag 12 Uhr traf der 
erfie Eljenbahnzug von Karlörube hier ein. In 
allen Ortfchaften, durch welche ver Gonvoi zum erfien« 
mal kam, berrfchtetubel und Freude, überall wurden Feſt ⸗ 
mable veranflaltet. Im Kehl, mo noch vor vreifig Jah⸗ 
ren ein mädhriger Brüdenfopf mit Ranonen angebracht war, 
erhebt ſich num eim ſchönes Zeichen des Briebend, das 
Branzofen und Deutſche zu einer gegenfeitigen und uns» 
mittelbaren Verbindung einladet. In wenigen Wochen 
Schon, fobale vie Veſtcurſe geregelt ſind, werden wir alle 
franzöflfeben Nachrichten weit früher erhalten, als vas 
bisher möglid; war, (1. 3.) 

Tem „Barriote* wird von einem Reiſenden über 
den Eiſeubahnunfall geſchrieben: Kurz vor unferer 
Ankunft zu Vieug-Dieu hörte ich plöglich ein furdhtbared 
Krachen und erhielt unzählige Stöße, iudem ich mit Deis 
ſenden und MWagentrümmern in buntem Gemiſch dahlu 
rollte. Indeß wurde Ih „mit ziemlich beiler Haut“ bei 
den Haaren und Armen aus vielem Gemijch gezogen. 
Etwa 20 Gontuflonen, eine tüctige Echmarre an ver 
linfen Wange und ein reichlicdier Vlutverluſt waren mir 
zugelallen. Doch fühlte ich, wap ich noch lebte, und zwar 
inmitten von mehr ald 40 Opfern, vie rings umber das 
traurigfte Gonzert von Schmerzenslauten anflimmten. Als- 
bald gewann der Dortorinftintt In mir die Oberhand, un 
ih machte mich, fretz meiner traurigen umd jchmerzbaften 
Zuge, alsbald an das Werk, Mähren zwei Siunden 
ſchwihzte Ih Schweiß und Blut“, um nureinige Schmer« 
en zu liudern. Ohne Inflrumente und Bandagen opferte 
ch balabinde, Sacktuch, kurz Alles, deſſen ſch habhaft 
werden konnte. Ich lich 12 Indiriduen zu Ader und 
verband 26 bis 27 Ampere, worunter mehrere freilich mit 
gebrochenen GElledern. Endlich gelang es mir, meine Ber 
wundeten in mehreren Magen, vie von Antwerpen gefom- 
nen mare, unterzubringen, und eine neue Loromotive 
ſchaffte forann uns nach Antwerpen, 

Die Lonvdon-Birminghbamer»-Gifenbahn er- 
frent ſich folder Brequenz, daß von Unlegung einer zwel⸗ 
ten Bahn zwiſchen dieſen beiden Etädten die Rede ill. 

Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Revacteur, 
Courfe der Staatspapiere. 

Paris, 27, Mai. 5 yCr. 121 Br. 75 6; 3 pCt. 

84 Br. 60 6, 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Sonntag ten 2. ft „ “ 
gofe mie a Jur will er ſich machen“, 
ienftag “ i: „Der Barbie ia” 
vn Be her rg 5 er z ton Sevillar, Oper 
Königl, Hoftheater-Jntendan;. 


Fremdenangeige. 

Den 29. Mai And Hier angelommen: (Bayer. Dorf.) 
HH. v. Maper, Gutsbefiger von Starzdauſen; Erler von 
Brauer, berzogl. Tahfen-altenburgifher Miniter; Benegger, 
Kanzlei-Dirertor von Augsburg; Rider, Nittmeiter von Ner 
Canal (Bold. Dabm) PH, Krbr. v. Pfaſſendoſen, 

flavalier von Donaueſchingen j Cohen, Ambah und Op 
penpeimer, Kaufleute von Branliurt; Bed, Docorsgattin von 
Ingoladt. (Gold, Kreuz) HP. Polumigg und Löffler, 
Dammerwerköbefiper aus Kärıtgen; Doflen, Gutsbefiger von 
Mooeheim; Ludwig, Architekt aus Griechenland; dalton, 
Rent. aus England; Bartp, Stadtgerichtsacceſſiſt von Her 





Bekanntmachungen. 


Dekanntmachung über die Gewerbe ⸗Aus⸗ 





aburg. (Blaue Traube.) Br. Helmaier, Lrivatier von 
Safan, Btabusgarten.) HP, Winberf, Patrimonial- 
zichter von Günzburg; Graf dann von Balerrieffen; 
Dr, Reinhard, von Dresden; Grüner, Raier von Innebrud; 
« aus der Schwelg; Rofenmärkl, 
OHauytmann von 





ſtellung in Berlin, 

Die unterzeichnete Commiſſion it mit Leitung ber, laut 
Betanntmarhung des Bra. Finanzminifters Ereellenz vom 10. 
Bebrwar d. Is. beichloffenen Gewerbe» Aueſtellung beaaffragt 
worden. Dieles Unternehmen, urfpränglih mır auf das Ge⸗ 
biet des Zollvereins betechnet, id dur die an bie Übrigen 
Staaten unferes Baterlandes ergangene Einfabung, eine deut- 
che UAngelegenpeit geworben. Wenn wir mun umfere deutſchen 
Landsleute aus dem Gewerböitande, zur Theilnahine am bieier 
in Berlin amis. Auguſt beginnenden Auosſtellung bie- 
durch nochmals einlaven, fo betarf ed weder eined Beweiſes 
ver Vortpeile, welche die Ausftellung jedem Einzelnen darbie⸗ 
tel, no einer Erinnerung an bie Bolgen für unier gemeinfa- 
mies Vaterland. Aber darauf wollen wir Ihre Aufmerfamteit 
lenfen, daß vie Augen des Bewerb- und dandelsſtaudes fo 
wie der Regierungen aller fremden Staaten, auf viefesteut- 
ſche Werk gerichtet find; daß vie rege Theilnabme daran 
eine Ärage ber Epre für bie ventfche Judufftie iſt; wor 
gegen das bleiben wichtiger Gewerbweige, ober bie Lau⸗ 
beit eingelmer Theile Deutfhlands, zu Angriffen auf vie In« 
bufirie unferes Baterlanded taufenpfade Belegenheit varbieter 
würde, 

Zut Aufnahme ver Gewerbe-Mudftellung ift don des Ki» 
nigs Majekät das fönigliche Zeughaus bargeboten worten, 
eins der fhönften Gebãute Perlind, defen Räume mit ben 
Erinnerungen einer großen Bergangenbeit geihmädt find. Es 
bilvet ein Quadtat von 290 Fuß ‚ mit einem 
Inneren Hofe von 118 Fuß Durdmeiler und beſteht aus zei 
E Denugung eingeräumsen Stodwerten. Jede Seite dieſes 

uerfeften, hoben, hellen und trodenen Raums, hat 19 breite 
Benfter und es möchte laum ein Bau gedacht werten kön— 
nen, welcher ju dem vorliegenden Zmede mehr Bortheile dar- 
böte, — Unter Bezugnahme anf die frühen Bektanntmachumn- 
gen, wirb ferner bemerklich gemacht, daß bereits die preußiſche 
unb mehrere andere Bgndesregierangen fh bereit erffärt ba⸗ 
ben, die ſanmtlichen m des Der- und Müdtrandporis zu 
tragen, Bas ſedann die Emtfhärigung für Zerbrechen, Zer- 
teißen ober jonfige äußere Beihävigungen betrifft, melde fo rg- 
fältiger Beauffihtigung uneratet bei den ausge 

Üten Grgenflänzen vo könnten; fo Liegt es in ber 
Abfüht, in den Fällen, in weichen erpeblige Gründe ver Bil- 
ligleit für eine ſolche Erfagleiftuug ſprechen, viefelben eben fo 
wenig zu verfagen, wie dies bei den früpern Gewerbe-And- 
Rellungen in Berlin geſchthen iſt. Bei ber demnähft Statt 
findenten Beribtserftattung über vie Nefultate der Prü- 
fung wird forgfältig Alles vermieten werden, was ten Aus- 
Rellern zum Madtpeil gereihen Könnte; wie denn überbaunt es 
fi von felbft verfiept, daß wit von den und gemachten Mit— 
theilungen nur den vorfisptiaften Gebrauch machen. Dagmen 
hoffen wir, daß der beutihe Gewerbſtand ums binreichentes 
Vertrauen jpenten werve, um vie eingeſendeten Gegenftände 
mit alle denjenigen Rachrichten (Mabritpreis, Urſprung res 
Rohſtoffes u. f. w.) zu begleiten, welche jur Beurtpeilung der 
Tüchtigleit und Preiswürvigteit eines Fabrilats unentbehr- 
Kid And, Sollte daneben der Wuuſch geäußert werden, der- 
gleihen Notizen micht zu veröffentlichen, fo wird danach ge- 
wiffenpaft verfahren; wer aber die jur Beurtheilung erferder- 
lien Daten mit mittheift, verzichtet daturch auf bie Beur- 
tpeilung feiner Erzeugmifle. Der Verkauf der ansgeftellten 
Gegenftänbe it geftattet, derem Auslieferung dann mach tem 
Schluſſe der Ausfellung erfolgt. Die für die Austellung be 
Rimmten Senpungen mäffen jo zeitig gemacht werben, daß he 
fpätetens bis zum 22. Juli db, 38. hier eintreffen. Es 
wird wohl kaum erforverfich fepn, auch ven Staats” und 
Gemeinde Depörden, fo wie allen Areunden des 
deutſchen Gewerbeweſens vieles gemeinnügige Unter— 
nehmen recht angelegentlich zu empfehlen. Die allgemeine 
Tpeilnahme des Geiwerbfiandes wird geoßenipeild davon ab« 
hängen, daß vie Behörven und bie Beförberer bed Geiwmerb- 
fleißes ihre Setanntſchaſt, ihren Einfluß zu Gunfien veffelben 
verwenden. Diejenigen offentiihen Blätter enblich, 
welche durch ein Beriefen um Aufnabmne dieſer Belanntma- 
Hung nit befonbers erjucht ſeyn follten, bitten wir zur Ber- 
breitung derfelben in ihrem reife mitzuwirlen. 

Bir glauben das und auvertraute ſchwierige Werk mit der 
fehlen Ueberzeugung beginnen zu dürfen, daß der beutihe Ge- 
werbfiand einem Unternehmen feine kräftige Mitwirkung nicht 
verfagen fann, welches zum Nutzen ded Baterlandes 
begonnen iA und gu Ehren bes Gewerbileifes durch 
geführt werben mufl, 

Berlin, den 15. Mai 1844. 

Eommiffion der Gewerbe:-Ausitellung 
in Berlin, 


’ 


Beilage zu Nro. 130 ber Münchener politifchen Zeitung. 


Vierter Behenfhafts-Peridt 
der Nenten:Anftalt der baperifchen Hypotheken⸗ und Wechfelbanf für das Jahr 
1843. 
— — 


ie in den vorausgegangenen Jahren, fo bat auch dießmal bie unterzeichnete Adminiſtration wieber das 

Berguügen, ommen einer neuen und zwar ber pierien Sheet haft * m je fönnen, welche nad 
Abzug der {hen vor ber Eonftituirung erfolgten, aber ſpater zur A — terbfälle, auf 1012 Mit» 
glieder ein Einlags · Capital von 114,875 fl. t, und aljo als ein nicht umbedentender Zunade angejehen werben darf. 
Bei den drei älteren Yahresgefellfhaften pe in ber erften 9, im der zweiten 5 und T der dritten 14 

Perfonen mit Tob abgegangen, was vergl mit der Zahl der Mitglieder als eine fehr geringe Sterblicleit zu be⸗ 


— Wie Rente i De in Folge der gemachten Erbfgaften bei ber VI. Klaſſe der RE een von 


kr: Kaffe der eſell 3 
—— * —— — =: Fa — (er Mus Ina ümmer lauter und algemeiner 
ngliche Hr ns nach 


He smiia ae | Iten dahin en, me be Haft apital der Form einer höheren 


Beer zu bringen ab die Ginri — anführen 
tenfeigerung die älteren Ya ellſ eben ſowohl, als die — Antheil nehmen loͤnnen. 

a6 Vermögen der Anftalt, weldes nach ber in ber age Nro. VI. gegebenen Ueberſicht auf 
588,071 fl. 55 fr. belauft, und woräber fih die Ver dem fönigl. Herrn Bank - Commiffir gegenüber ausgewie- 
ah eh lipti werten die Wit — eg ech —— d Bucher ber Auſtalt 14 Tage 

ießli in fe n un er 

lang, und zwar vom 3, bis 17. —— a ng Franke 

Münden, den 23, Mai — 


Die Administration der bayerischen Hypothehen- und Wechselbank. 
Sim. Frbr. v. Eichthal. 
. i L 
Veberfidbt 
des Btandes der I, Fahresgefelfchaft (1810) nach den im Fahre 1843 Nattgehabten Ab- und Bugängen. 


Wiamtunen — Staud am Anfange des Fahren 1844. 
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Vu. 
Ergänzungs-Wabelle für das Jahr 1844. 
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Anmerkung. Bil ein Mitglied eine oder mehrere Stufen Überfpringen, fo muß ber für dieſelben ausgefegte Ergängungäbetre 
mitbezahlt werben. 


Nr. 131. 
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Deutichland. Bayern, Münden. Regensburg. Kiffingen. — Defterrei 
dorf. — Sachen, Dresden: Treibegärinerei auf Erdbränden. 


Montag, den 3. Juni 1844. 





db. Win. — Preußen. Berlin: Erhöhung des Blibliothek .Etats. Ton Kluge's. Düſſel⸗ 
Lelpzig. — Baden, Karleruhe. — Kurbeifen. Fulda. — Schweiz. Wallle: Grtoßrathedekret gegen wie 
„junge Schwelz“. — Fraukreich. — Kircheuftaat, Rom, Bologna: Weitere Strafurthelle gegen die Aufrührer. — Spanien. — Portugal. — 


-nien, — Griehenland, ben. — Nupland und Polen. Peteröburg: Graf Eanerin's Dienftentlaffung. — Menefte Nachrichten. — Bermifhte Nach- 
richten. — Gifenbabnen, — Courſe der Staatöpapiere. — Befanntmahungen. 


Deutſchland. 
Bayern. 

“München, 3.’uni, Ihre Mai. vie Rönigin 
machte geftern eine Lanpparıbie nach Dachau. — Ueber die am 
kommenden Donnerflag tatthabenpe feierliche Frohnleich · 
namsdProzeijlon it zur Unorbnung des Zuges wie all. 
jährlich eine magiftranice Bekanntmachung erfehienen. Den 

Beginn machen bie Zünfte in ihrer bisherigen Orpmung ; 
dann folgen die Bünpniffe, Bruveridaften, Schulen, In- 
flitute und die Geiſtlichkeit; unmittelbar nach dem Aler- 
beiligiten nehmen vie höchſten und Hohen Herrichaften an 
dem Zuge Antheil, wann die Hofe und k. Beamten, denen 
der Magijirat, Die Bemeinvebesolmächtigten und Ditriet 

- Borjteber ſich anfchliefen, Die Progejlion geht mie in 
ten Vorjahren von ver Ürauenfirdhe aus nach dem 
Schrannenplag, durch wie Dienerägaffe nach dem Mar« 

Joſepheplatz, im Die Ludwigeftrae bis gegen das Mb. 
ſchenauerhaus, vom wo er durch die TIhratiner-, Wein- 

une Kaufingergaffe ſich wieder zur Metropolltanpfarr- 
Kirche zurũclwendet. 

Hegenöburg, 1. Juni, Seit ven Dfterfeiertagen 
bat ver Hocmürvigie Herr Domdechant Meidior 
Diepenbrod das biöher von Ihm bekleidete Amt eines 
biiyöflichen Generalviears nienergelegt, une es if 
ſeudem ver Hohmwürnige Gere Domeapitular und geit- 
lide Nah Johann B, Dberuderfer von Er. bie 
ſchoͤſlichen Gnaven zum Beneralvicar beſtellt worden. 

(Rrgensb. 2.) 
Bad Kiffingen, 29 Mai. Jever Voſttag brinzt 
und mehr Glanz für die Biehjährige Banfalfon. Allge— 
meine Freude erregte vie heute eingelanfene Duartier« 
beſtellung für Ihre königliche Hoheit unfere allgeliebte 
Kromprinzeiiin. — So eben traf eine Eſtaffette mit 
der Nachricht hier ein, van Se. Wat. der Kaiſer von 
Rußland in ven erften Tagen des Monats Iuni in 
Kijfingen zum Kurgebrauch eintreffen wire. 
® ih. 

Wien, 29. Mai. 5* Mal. haben mittelft 
allerhoͤchſten Gabinetöichreibens vom 16. d. M. dem Hef · 
rath Sr. Faiferl. Hoheit des Hrn, Erzberjogs Garl und 
£, k. Wegierumgdrathe, Franz Joachim Bitter v. Klenle, 
tie Annahme und vas Tragen des ihm von Sr, Mai. 
dem Rönige von Bayern verlichenen Mitterkreuges des 


Vervienftorvend der banerlichen Krone allergnädigſt zu 
geflatten gerußt. — Ge. al. kalſ. Majeflät haben mir 
aflerhöchfter Entſchlicfung vom 11. Mai d. 36, zu ge 
ſtatten geruht, daß der Schach Vender der ettomannljhen 
Pforte, Joſeph Serpos in Venedig, den großherrllichen 
Verdienflorden; ver k. k. Kammerkapellmeifſer, Gaetano 
Donizettl, ven königl. portugicſiſchen Orden der ms 
beflecten Empiängnip von Billa Viçoſa; der ehemalige 
Gnmnaflalprofeffor, Erfare Gantu in Mailand, den por» 
tugteflihen Chriſtusorden; und ver Gonventmal des Mre 
nedietimerftifted Seltenfterten im Mieveröfterreih, Veter 
Amand Nedham, die gelvene Medallle des Föniglidyen 
Berdlenſtordens ver baber. Krone annehmen un» tragen 
rürfe. (Deftr. ©.) 

Wien, 30. Mai. Se. Ef Mafehät haben mit 
allerhöchften Gabinetöfchreiben vom 25. Mair. 9. den 
f. E. wirklichen Kämmerer und Kelnmarfcrall» Lieutenant, 
Rofepb Freiherrn Drofte von Biſchering, unter gleiche 
jeitiger tarfreler Verleihung ber Mürde eines k. k. ge 
beimen Rathes, zum Oberibefmeifter bei Er. Fal. Hoh 
dem Hertu Erzherzoge Ferdinand Carl Victor von 
Eite geäpigit zu ernennen geruht. (Deft. Beob.) 

Preufien. 

Berlin, 27. Mai, Seit einigen Tagen it enelich 
die Eutſcheldung in Bezug auf den vom D:berbibliothefar 
Hrn, Berg beantragten neuem Etat wer kgl. Biblle⸗ 
thet erfienen, und hat vie freudigſte Eenfatlon errest, 
Micht bios find vie Gehalte der ungemein anaeflrengten 
Beamten auf entſprechende Weſſe erhöht, ſondern auch 
ver Grat zur Erwerbung fehlender und newer Bucher if 
verehrt worden, Es waren zwar gegen dieſe Erhöhnn ⸗ 
gen Bedenken von Seite des Finanzminiſteriums erheben 
worden, dech wandte ſich der Minifer des Öffentlichen 
Unterrichts, Hr. Eichhern, an ven König, welcher ſofort 
fänmeliche Anträge genehmigte. Zu bedauern iſt nur, 
daß bie Erhöhung ved Etaté erft nat dem Jahr 1845 
in Kraft treten faum, und daß ungeachtet verfelben ver 
Bonds zur Anſchaffung von Büchern immer nord binter 
dem der Miener Bibliorbef zurückſteht. Der ver Göttin. 
ger Bibllothek, welche doch nicht vie Gentralbücherfanm- 
lung eined großen Landes il, it nur um vie Haͤlfte ge · 
ringer, während die Lücken In ver älteren Literatur hier 
verbälmigmäßig größer old In Wien und Göttingen find. 


— BGeſtern baben wir durch den Tod einen unferer ande 





Die Karlsbader Saifon von 1543. 





bifver, vor temen ver fogenannte weile Bramine täglih das Knie beugt, 
unterm Alaſſen ift ein Gemiſch von Brabmisemus, Dämonendienft und einer Menge at ie 


gezeichnerften Aerzte, ven Direstor einer Abtheilung ver 
Charite, Geheimenrath Profeffor Dr. Kluge, verloren. 
Er ft nicht mit dem Geheimenrath Klug zu verwecieln, 
der gleichfalld Arzt und befonvers als Boolog und Bor 
tanifer geſchaͤtzt ift. — Morgen feiert ber Botterlenirertor 
Bornemann, einer ver geachterflen und gefannteften 
Männer unferer Stadt, fein fünfzlglähriges Dienftjubiläum. 
Bornemann If and ald Schrlitfieler geſchätzt, namentlich 
durch feine Gewichte in plattdeutſcher Mundart, die ben 
Hebel ſchen im der Urt ähnlich Are, wie ber norbdeutſche 
Charakter fi) zum ſuͤrdeutſchen verhält, Es wird dem 
Jubilar ein Bent im englifchen Haufe gegeben, an mel« 
chem über 200 Berfonen Theil nehmen werden. — Es 
ſcheint jept gewiß, das Geheimeranp Elch mann Juflize 
Minifter wire. — Bon Naumer ſiud aus Waſhington 
und Boflon Briefe bier. Die Weberfahrt it glücklich 
vollendet worden, aber unter jeher merfwürbigen und be» 
vroblihen Umfländen. Das Dampfibif Acapia, auf 
welchem fich Gehelmerath Naumer mit feinem Sohne bes 
fand, geriet nämlich ylöglich dicht im umnebenere Eis⸗ 
maflen, die vom Mortpeol herab trieben, Gin Wallſiſch⸗ 
fänger ſandte ihm ein Boot entgegen, und marnte ed vor 
noch größeren Maſſen Treibeis, vie im Anzuge jenen, 
Diefer Warnung folgenn, Fehrte das Schiff feinen Lauf 
raſch nah Sũden, begegnete aber felbit vort noch unge» 
heuern Fismaſſen, fo daß 28 Nachts fill liegen muhte 
und überhaupt großen Gefahren ausgelekt mar. Den 
Anblick diefer Clekoloſſen ſchlldert ». Raumer ala überaus 
prachtvoll und mannichfaltig. Lelcht hätte dle Acadia das 
Xood des Prefident haben fünnen!— Die Pfingſttage 
fine durch leidlich gutes Wetter begünſtigt worden. 
Der Berkehrt im Freien iſt daher unbeſchreiblich. Für 
feinen Preid waren heute Wagen zu haben. Vor allen 
Thoren wimmelt e8 von Spagierfahrern und Gängern, 
und auf ven Gifenbabnen, befonzers nadı Potsdam, Erks 
ner und MeuflanteEberswalde, iſt ein unermeßlicher Zus 
drang. (U. 3.) 
Berlin, 27. Mai. Se. Maj. ver Kaifer von 
NRufland wird von Holland aus im einem ſchon für 
diefen Iweck bereit gehaltenen Danıpfihif nat England 
überfegen, wo er ſich 8 bis 10 Tage aufhalten wird, um 
fofert nach Kiffingen fih zu begeben, An lehterm 
DOrte dentt der Kalſer ven 10. Junius einzutreffen und 
daſelbſt feine Kur zu beginnen. (A. 3.) 


Die Religion ver 








(Schluß.) 

Sie begann ihre Arbeiten in jenen Gegenden im Jahre 1534, und ſetz fie mit rlühm« 
lichem Eifer fort. Im Laufe von 9 Zapren hat fie at Stationen nebifket, die ber Thätigr 
keit von 23 deutſchen Miifienären ein meites Feld öffnen. Mangalore, die ältefte — 
Stationen, hat fünf Mifionäre, Schon gidt es wehtere Meine qtitiche Gemeinden. Die 
Difionäre wenden tem religiẽſen Unterricht des Bolfes alle Sorgfalt zu, indem fie yordmi- 
Pige Sgriften adfaſſen oder überlegen, und Schulen für vie hindoſtaniſche Jugend erganifiren. 
In Maugalore und Zallitogeri find zwei Infitute gegrändet worden, im welden junge Leute, 
iedem beioniigen Einfluß entzogen, unter ter unmitielbaren Zeitung ter Miffionäre erzogen 
ud unterriptet werden. Iened zu Mangalore zählt 40 Zöglinge, von denen bie geidictefien 
die Beftimmung erhalten, ipre Landsleute zu unterweiien und ihnen zu predigen. Die Miir 
Nowäre witanen nicht geringere Sorgfalt ker Erziehung des in jenen Gegenden fo entarteten 
sub herabgewũrdigten weıblihen Geſchlechtes. Zu Mangalore, Diarwar und Telliticheri be 
finden Ah ſchen drei diefem Zwede gemirinete Anftalten. Sie find inpefen noch wenig wirt 
farm geweien, fo fchr wi en ſich vie Vorurtheile der Invier der Erziehung der Frauen. 
Dieie weiblichen Erziepungsiuftitute werden von ten Rrauen der Mffionäre geleitet, Die 
Religion ver pögern Kaſten If wie in gang Jutien die Brafmaniihe, mit ihrem jere Mo- 
Talität zerfisteuden Pantpeisinue, begleitet wie Re if von 330 Miliosen flummer Göpen- 


bier Berfellungen. Wie die weiten Länderfirice Judiens umter der Gluth ver trrpiſche 
Sonne bie reichite und ihönfte Vegetation entfalten, jo fehlt es auch dem Hindu nidt au 
Geikesfähigkeit und Empfänglicteit für ven Unterricht. Aber beperricht von ihren unwilen« 
ven Prieftern, under dem Einfluf einer Religion, vie ein impenirentes und großariiges Keı- 
here hat, aber Shen durch ihr falſches Grundpringip jeve edle Bemlihung zerſtoͤrt, find vie 
Dindus feit Tausenden vom Jahren immer mehr Perabgelommen. 150 Millionen an Zahl 
gleichen fie einem ungepeuren Leichnam, deſſen Fäulniß hen begonnen hat. Willenkhaflen und 
Künfte gehören ihrer entfernten Bergangenpeit am, Seit Jahrhunderten zeigt dieß Volt keine 
protukiive raft mehr; es befigt nur Zrabitionen, welche es im den kleinſten Details des 1c= 
ligiöien, bürgerliden und häuslichen Lebens mit einer mehr als talmudiſtiſchen Strenge um 
geben. Die Sitten der Hindus find durch und dur verdotben, und wie ihre „binmlalden“ 
Nachbarn, vie Epinefen, find Fe her Lüge völlig ergeben. Whüclicherweiie befiuver fi viele 
fo merkwärvige Nation unter ver Regierung eines chriſtlichen Staates, unter dem Sctpter 
Englands, Die empörenten Graufanteiten tes Sati orer bes Berbrennens der Wiltwen, 
ber Kindermorde, von denen Fiprfih 200,000 verfallen, ver fanatiſchen Mörtergefelligaft der 
Thugs haben [hen wach und nah dem Einflufe des Epriftentpums weichen müffen, und die 
Milfonsauftalten äußern dar Predigt, Mnterricht mud Verbreitung religisfer Schriften ben 
mohttpätigfien Einfluß, obwohl nicht zu Läugnen if, das bie Beleprang eined von einem frü- 


von ber Polizei In Eınpfang genommen, und erhalten ver- 
muchlich ihre Freihelt nicht eher wieder, bis fie ihr Eh- 
tenmort gegeben, ihrem Borjag zu entfagen. (U. 3.) 
Zmei Tage nach dem Im unfermBlatte vom 15. d. M. 
mitgetheilten Urtheil ver unterm 26. Auguf v. Is. 
ernannten Militärcommiffien, nämlid; am 13. März, it 
zu Bologna abermals eine Sentenz gegen einund 
vierzig Inpiviouen gefällt werben, welche ſich des Au fe 
ruhre gegen den Souverain und die Reglerung ſchuldig 
gemacht hatten, indem fe fich in der Nacht vom 9. Sept. 
v. 3. vor den Thore wi Strada Magglore bei Bologna 
mit Flinte, Piſtolen und eifernen Gabeln bewaffnet zu«- 
fammenrotteten und gegen Imola zogen, In ver Abſicht, 
mit Hilfe der dortigen Befapung von Kinientruppen, deren 
Treue fie zu erfpättern hoffen, ven Garvinal» Legaten 
von Ravenna, der ſich gerade in Imola befand, gefangen 
zu nehmen, die Fahne der Nebellion aufzupflangen , und 
die päpftliche Regierung umguflürzen. Unterwegs, in 
S. Nicolo, plünverten fie eine Kajerne, in ber ſich nur 
zwei paäpftliche Dragoner befanden, da die Übrigen im 
Dienfte abweſend waren; fielen dann auf Ihrem wmeitern 
Zug über ven yo Gaetano Gallerani her, nahmen 
ihm Pferde und Waffen ab, und feuerten auf wen Dra« 
goner Pietro Salvi, der mit dem gevarhten Brigadier 
von Fscortirung der Diligence zurüdtehrte, mehrere Schüffe 
ab, durch die er gefährlich verwundet wurde. Da der 
Plan, Imola zu überrumpeln, ſchelterte, zerſtreuten ſich 
die Aufrührer, nachdem ihre Eheſa ſchon früher vie 
Flucht ergriffen hatten, nad) allen Seiten, und mehrere 
verfelben, mworunter wie im obiger Sentenz Begriffenen, 
wurden von den päpfllichen Freiwilligen und Garabinieren 
eryrifen und ven Händen ver Juſtiz überliefert. Durch 
pie oben ermähnte Senteng, welche, nach Anhörung ver 
Wertheldiger der Angeklagten, gefällt wurde, find brei ver» 
felben, nämlich Carlo Alefandrini, Onsirie Nannini und 
Luigi Marzocchi zw Iebenslänglicher Galeerenftraie; fünf, 
nämlih Antonio Gamberini, Ignazio Marlotti, Gaetano 
Marcheſi, Pietro Tutzi und Giovanni Sarti zu gmwanzige 
jähriger Galeerenftrafe; atunundzwanzig, mämlich Luigi 
Anavei, Ceſare Brini, Perronio Boschetti, Antonio Bor 
netti, Giujeppe Gaftelari, Raffaelle Gomelini, Carlo 
Gbiari, vie Brüder Gaetano und Lulgi Coſta, Federico 
Gapellani, Francesco Dort, Paolo Fertati, Vincenzo @ol« 
feri, Puigi Gabrieli, Valentino Glordand, Giuſeppe 
Mazzoni, Ceſare Maſetti, Ghufeppe Mariſaldi, Claudio 
Morelli, NataleRatali, Luigi Roſſi, Luigi Rieci, Odoardo 
Meggiani, Matteo Migatini, Angelo Serenari, Giuſeppe 
Trenei, Angelo Verri, Valentino Zani und Angelo Zani 
zu Fünizehnjähriger Galeerenſtraſe; Teodoto Squarzini 
zu zehnähriger Galeerenſttafe; Eliſto Materezzi und 
VPletto Cacciari zu vreijäßriger Haft verurthellt worden, 
Berner foll nach dem Urtheile das zur Zeit des began⸗ 
genen Verbrechend piöponible Vermögen fänmtlicher Ver - 
urtheilten der Megierung zum Grjage des von ven Ver⸗ 
brechern verübten Schadens anheimfalen, Guerino Mon⸗ 
tanarl, welcher amgellagt war, ven Delinguenten Die eifere 
nen Gabeln, mit denen fie bewaffnet waren, geliefert zu 
haben, iſt von ver Militireommillien, va eine bösliche 
Abſicht vom feiner Seite hlebei nicht hinlänglich erwleſen 
war, previſoriſch in Breibeit gefegt worden. Obige 
Sentenz iſt den WVerurtbeilten am 16., 22. um 26. 
März d. I. mit dem Beifügen, daß ver heil. Bater, aus 
allerhöcter Milde, vie Strafe des Verluſtes des diopo⸗ 
niblen Theiled ihres Vermögens nachgelaſſen habe, ine 
timirt, und die Veruriheilten find hierauf junleich an 
ihre reipectiven Straferte abgeführt worden. (Deflr. B.) 


Spanien, 


pez, von Bourges kommend, ift durch Bordeaur nach 
Maprio gereist. Ge hat den beveutenbiten Merfonen der 
earlifiichen Partei Aufträge von Don Carlos er- 
theilt. Diefer Bürft bat kundgethan, daß er bereit fen, 
feinen Rechten au Gunſten feines Alteſten Soh- 
ned zu entfagen und ale Opfer zu bringen, um Spa- 
niend Glük zu ſichern un zur Wieverausfdhnung ber 
fl. Familie beizutragen: Alles führt auf vie Vermuthung 
einer bevorſtehenden Heirath zwiſchen der Königin 
Ifabelle une vom Prinzen von Alurien, ältejtem 
Sohne von Don Carlos. 


ortugal. 

Der Caſtellane ſchreibt aus Liſſabon vom 23. 
Mai: Nachdem ver Aufſtand von Forres«Novad völlig 
unterprüdt und ale Intriguen gegen Coſta Gabralge- 
ſcheltert jenen, habe dieier ausgezeichnete Staatsmann feine 
Stellung zu Brommen ver Monarchie mehr als je befe⸗ 
ſtigt, und das Minifterium zum Theil umgebildet. 
Die Mitglieder des neuen Gabinetd fernen: Mis 
nifter des Innern und Konfeilpräfisent Coſta Cabral; deö 
Kriegs Brigavier Cordeiro Furtado z der auswärtigen Ans 
gelegenheiten Baron de Catania; ver Finanzen Lopez Pas 
ter; ver Yunig Berragento; der Marine Fonjeca ; Staats» 
täthe Kabarin, Almıeiva, Continho und Gorrea va Laer 
cerda. 

Großbritannien. 

London, 25. Mai. Am Donnerſtag begannen vor 
tem Privilegien-Tomité des Oberhaäuſes die Ver 
banplumgen Über das Geſuch von Sir Auguſtue Frede- 
ricd d'Eſte um Einfegung In Many, Titel und Würden 
ſeines Vaterd, des vertorbenen Herzogs v. Suffer, aus 
deffen erfter Che mit Lady Auguſta Murran, Tochter des 
Lordo Dunmeore, melde, ald ohne kgl. Bewilligung abge 
ſchloſſen, fpäter für ungültig erflärt wurde. Anwalt von 
Sir Auguſtus iſt Sir I. Wilde — Im Unterhaus bat 
ver Staotäferretär des Innern, Eir Jamed Grabam, 
feinen feſten Gurjhluß auszedrückt, allen Hazarpfpies 
len ein Ende zu machen, 


Griedenland. 
Eben eintreffenne Briefe aus Athen vom 21. Mai 
ſchildern vie Stimmung als ſehr bemweut, und ſprechen von 
mehreren Ruheſtoͤrungen in ven Provinzen. (N. 3.) 


NUußland und Polen. 

St. Petersburg, 14.Mai. Durch nachſtehenden 
Ukas vom 13. Mai an den dirigirenden Senat hat Se. 
Maj. ver Kaiſer über die Dienſtentlaſſung des Fir 
nanzminljterd und über die fünftigen Verhältnifſe 
feines bisherigen Eollegen Folgendes bejlimmt. „Den wie 
derholten Bitten des Finanzminifler® Grafen Eancerin 
um feine Entlaſſung entgegenzufommen und in Erwägung 
feiner gänzlich zerſtoͤrten Geſundheit, entlaffen wir ihn als 
lergnädigft von der Verwaltung des Finanzminiſteriums, 
mit dem Verbleiben ald Mitglied des Meiyöranhs, Den 
Gollegen des Binanzminiflerd, wirklidem Geheimenrathe 
Wroniſchenko, befehlen wir Dagegen allergnäpiaf, die 
Verwaltung des —— unter dem Xitel ee 
nes, dad Miniſterium leitenven, Staatöfecrerärd zu über 
nehmen.” — An vemjelben Tage erblelt vieler, um Ruß« 
lauds Staatöintereffen fo bed} verviente Staatömann fol« 
gendes huldvolle Fall. Reſctipt. „Graf Igor Franzowltſch. 
hr anhaltendes förperliches Leiden innig bedauernd, fehe 
ich mich genöthigt, Ihrem Wunſche zu willfahren und 
Sie von der Berwaltung des Finauzminiſteriums, das Sie 
einundzwanzig Jahre zu meiner und meines verewigten 
Vruderd ded Kaijers Alexaudet, volllonnmener Zuftieden⸗ 





meinen innigen Dauk für Ihren nüglichen Staatadlenſt und 
Goffe, dab mit Ihrer wieverbergeftellien Gefundheit Sie 
Ihre Dienfte auf das Mewe dem Meicherach und Meiner 
Verſon mit dem gleichen Gifer, ver Sie früher auszeich- 
nete, zum Wohle des Staates wlbmen werden. 

(Berl. N.) 


Neueſte Aachrichten. 

—Paris, 30, Mai. Die Deputirtenfammer 
hat geftern die Diseufflon über die Gupplementareredite 
fortgefegt, und wann bis zum Freitag verfchoben, va vie 
Kammer einfimmiyOpilon Barrots Antrag annahm, 
morgen feine Sigung zu halten, damit alle Mitzliever ſich 
in demſelben Gedanken ver Trauer und ver lehten Hule 
digung für das Andenken einet ver Gründer der Julimone 
archie (Charles Laffitte) vereinigen könnten. Hr. Thlers 
entrollte geſtern bei Gelegenheit ver neuerdings beſproche · 
nen Taitiſchen Frage ein Gemälne der Lage Frankreichs 
in feinem Ginne, d. b. er ſtellte das Land als zu dem 
äußerften Grade ver politiichen Erniedrigung gebracht var. 
Der Marineminifter erwlederte ihm, und fuchte die erfün« 
flelte Bewegung zu zerflören, die der „Moman“ des Grit. 
Thiers, (mie das Journal des Debats ſich ausorüdt) auf 
vie Kammer hervorgebracht. Nächten Freitag wird Sie 
zot dies Thema fortfegen. — Man verſichert, daß Hert 
Laffltte eigenhändig gefchriebene Denkwürvigfeiten über 
fein Leben Hinterlafle, vie vom höchſtem Intereffe find. 
Das Leichenbegängnig finder heute um 11 Uhr ſtatt Gr 
wird auf wem Kirchhof Pore ⸗Lachaiſe begraben, Die 
Prefie erklärt vie Nachricht einiger Iournale, vaf vie 
Diegierung gleich mach feinem Tode eine Nachforfchung 
nadı Staatsdokumenten unter feinen Papieren veranftaltet 
habe, für unbegründet. (3. dv. D.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Aichaffenburg, 23. Mai. Geflern Abende ftarb 
der Redaeteur, Mitelgentbümer und Drucder der Aichaf« 
fenburger Beitung, Carl Wailanpt, im beiten 
Vannesalter, in Bolge von Leberleiden. fr. M.) 

Koblenz, 22. Mat. Der hieſige Brüdenwärter Pohl, 
ein waderer Wann, deſſen Namen mit Hochachtung ge= 
nannt werden nf, rettete neulich einen Knaben, ver im 
NRhein vem Gririnken nahe war, — dat neunte Kind, 
welches er den Fluthen entriſſen bat. — Unter ben hie⸗ 
figen Geſchaͤfts · und Kaufleuten cireulirt ein Nunpfchrei- 
ben, wonach fie ſich verpflicten, an ven Sonn» und ho⸗ 
ben Beitagen wie Laͤden nicht zu Öffnen. Es finn bereits 
24 hieſige Bejchäftsleute Diejem Uebereintommen beigeire- 
ten. (Pr. 4. 3.) 

Weſtphalen. Am 25. Mai, am Sonnabend vor 
Pingften, bat eine furchtbare Beuersbrumft vie. Hälfte 
ver Stat Medebach (Kreis Brilon), vie ih kaum 
von den Nachwirkungen des Gungerjahres 1842/43 wies 
ver erholte, in einen Schutthaufen verwandelt. Die Zer⸗ 
Rörung war das Werk von nur zwel Stunden. Sämmt · 
liche öffentliche Gebaͤude find ein Raub des rafenben les 
mento geworden. Kirche, Pfarrwohnung, Schulen, Mathe 
haus find verſchwunden. Der Schaden iſt bis jet noch 
nicht zu bereihnen, Wenn mit Sicherheit angenommen 
werben kann, daß gegen 200 Hänjer verbrannten, jo if 
ed noch ficherer, daß weit über 400 Familien obdachlos 
geworben. Es iſt nichts gerettet, auch gar nichts. (X, 3.) 

Tübingen, Die Zahl ver hier Studirenpen 
im gegenwärtigen Sommerhalbjahre If 845, worunter 
80 Ausländer. 

Königsbronsn, Der unlingft in Gmünd durch 
Herabrollen eines Felsfüds getödtete Bergmann, 








Das Journalde Toulouse ſchrelbt: Pater Los 
erhielt ausnabmoweiſe 500 Pd, St. für den Oberen. Drarplane giebt für jeve Borfiel- 
Tung bis zur neunten 33 Pf, St. und 100 Pfo. bei ver zmwanzigfen. Die Heinen Thea- 
ter bezahlen ſeht verſchieden. Nach einer durch das Parlament angefellten Unterfuhung bat 
kein englifcher dramatiſcher Dichter in einem Zahre mehr ald 5000 Pf. Sterl. eingenommen. 
— In Frankreich wurde der Dichter von jeher am beiten bezahlt und es beflchen dort Längi 
ſchon geieglihe Yeftimmungen über veu Nutheil, ver tem Didier von ber Einnahne gebüprt. 
Schon vie Erupye Molicres bezabfte Eoraeille für ein Stüt 2000 Ares. Jebt hat jeres 
Theater eine gewiſſe Zantieme abzugeben, nur tie große Oper und die Eomötie frangaife in 
Daris haben fefte Preise und zwar 500 Arch, für jene ver erfien 20 Borflellungen und 300 
für jeve ver folgenten. Die Tantieme für die Dichter beläuft fih in Paris ährlich auf 
500,000 und in ver Provinz 200,000 Ares, im Ganzen affo auf eine Milion Man hat 
genaue Liſten, aus denen man ſiedt, wie viel ein Stüf z. B. im Thüätre frangais dem 
Dichter einbringt. De la Bigne erhielt 4. 8, für „die Schafe ter Alten“ bei 149 Borfele 
Lungen 36,822 frre., Scribe für „tas Glas Waſſet“ bei 116 Vorſtellungen 24,609, Sicher 
Hugo für Hernani bei 72 Vorſtellungen 14,075 Fred. Dazu dommen bann tie Zahlungen 
von ven Provinzlaftheatern, fo daß „vie Schufe ver Alten» Dem Dichter wohl 60,000 Ares. 
eingetragen haben· mag. Selbſt vie Dichter ver Terte von Opern, die Roſſini, Meyerbeer ic, 
componirten, erreichen eine Einnahme von 40,000 Ares, für einen ſolchen Zert bei ven er- 
fien hundert Hufährungen, und „Robert der Zeufel« 5. S. iſt 250 Mal gegeben werten, 
fo daß ver Dicter veffelden dafür bis jept gerade 100,000 Franıs bezogen Int. (Modez.) 








beit Teiteten, zu entlaffen. Ich wledethole Ihnen nochmalg | welcher mit zwei Genoſſen, in Folge büttenamtligper (re 


„Bon dem far ſprüchwörtlichen Stolze der Spanier — fazt Gautier in Seinem Rei» 
fewert — habe ih feine Symptome bemerlt, Das Benehmen der Spanier eriheint mir im 
Gegentheil ſeht ichlicht und human. Das heutige Spanien if, wenn and nicht dem Namen 
mac, je doch thntfächlich, ein wahres Land der Bleihpeit. Der Bettler erſucht den vor« 
nehmen Mann, fein Papier-Figarrüs an deſſen Sabana · Cigarro anfleden zu türen, usb 
vieler geftattet es ihm ohne afekiirte Herablaffung — die Gräfin oder Marauiße lächelt, 
wenn fie über die Körper ver zerlumpien Proletarier jreitet, die anf den Stufen ihres Par 
laſtes ſchnatchen; und auf einer Neife wire fir im Notfall kein Bedenken tragen, mit ipren 
Kurier over Jäger aus einem Glaſe zu trinken, Gin Engländer, der von Sevilla nad 
Ferez reiſte, Heß feinen Ealeiero (Kutſcher) in ver Kühe des Gaſthefs fpeifen, was der 
ſpaniſchen Sitte ganz zumiver iA. Der Calefero, weicher in feinem Herzen dachte, der Aremde 
fonne fin’s ſhon ald Gpre anrechnen, mit ihm am berielben Tafel zu Ha verbis feinen 
Nerger, bis fie wierer mit einander unterweges ware, und eine Art von Wüfte, drei die viet 
Leguas hinder Kerey, erreicht hatten. Hier padie ver Fehr nervige Kerl den Englänter plof- 
Us bein Kragen, ſchleuterle ihn aus dem Fuhrwerk und ſprach: „So, mein Seaner! Ihr 
vachtet, ih, Don Balbino Bufamente y Orozgo, fer nicht werth, an Eurer Tafel zu 
figen ; und ich für meinen Theil Denke, vap Ihr nicht werth fepd, in meiner Kaleſche zu pe 
— Adiool" Der Ealefero fuhr weiter, und ver Engländer mußte füh zu einer Bufpartpie 
bequemen.“ Re 





Taubnif, zum Ausgraben eined Kellerd verwendet wurbe, 
war Deininger von Armenweller, ein etliche und anan« 
zig Jahre alter , verehelichter Erzknappe auf der Aalener 
Grube, Im legten Winter, nad dem Zuſammenffüt geu 
des Schachts auf dem Bahnberge, mar er der Erſte, wel» 
ber freimeilig mit drei Keilhauen zur Hülfe ſich einfand 
und Immer ver Einer von ter Rettungsmann» 
ſchaft. Als ver Bergmann Schäfer verjchüttet wurde, 
fand er am Schacht, und beim Aufbrechtu ver Gerede, 
in welcher Lupp und Kopp begraben lagen, wagte er zu« 
erft im ben badsbauähnlichen Schacht hineinzufriechen; 
auf dem Bauch liegend, faßte er Kopp, und wollte fich 
an den Fügen, mit der Beute in pen Händen, heraus zie⸗ 
ben laſſen, was jedoch befanntlidy mich möglid; war. Er 
unterlag nun fan gleichen Geſchick. (Schw. M.) 
Um 12. Dial hat in Madrid eine eigenthüm— 
Tiche Belerlichlelt ſtattgefunden. Den Kranfen ver 
verſchiedenen Kafernen ward nämlich im großer Prozeſſion 
das heilige Abendmahl gebracht. Woran zogen Jäger 
vom MNegiment Darin Ehrifina, dann folgten vie Fahnen 
und Banner ver Brüderſchaft vom Hi. Sakrament, weiter 
die Soldaten ver Beſatzung, einelange Reihe reichgekleineter 
Kinver, endlich Kreuze und Stanvarten, von Hellebardit · 
rem getragen. Der Priefter, ver die geweihte Hoftie hielt, 
befand ſich Im einem jehönen löniglichen Wagen, ven Df- 
figiere des Heers mit brennenden Wadslichtern In ver 
Hand umgaben. Diele trugen auch Blumenlörbe und 
freuten Blumen umber, 


— 
Giſenbahnen. 

Mainz, 28. Mal. Der Plan, eine Eiſenbahn von 
bier nach ver bayeriſchen Pfalz anzulegen zum Uns 
ſchluß an vie Berbadyer Bahn, wir hoffentlich micht auf · 
gegeben werden. Es ipringt in die Augen, nie großen 
Vortheil fie unjerer Stadt bringen würde. Die Koften 
würden verhältnigmäßtg nicht grop fern; vie Grbauung 
der Bahn würde nicht Halb fo viel koſten wie wie auf 
dem reiten Rheinufer anzulegende Main-Nedar-Babır, 
Das Terrain unfjerer Bahn ift eine vollfommene Ebene; 
«8 mürden Feine Brüden zu bauen feyn, während drüben 
teren zwel (über Main und Nedar) angelegt werden 
müffen, von welchen vie eine, die Mainbrüde, ſehr koſt ⸗ 
fpielig werden wird. Unſere Bahn würde, abgefehen von 
dem Anfhluß an vie großen Handelswege nad beiden 
Eriten — ducch elm reidyes fruchtbares Yand gehen umd 
auch auf ber nicht großen Etrede drel Staͤdte berühren 
(Worms, Oppenheim und Brantenthal) wovon zwei im 
Darmfävrifchen liegen. a. 3.) 

Dr. Friedrich Bed, 


verantwortlicher Nebacteur, 


Berichtigung, 
In einigen Gremplaren ver legten Mumert unſers 
Blattes iſt in wem päpfl. Rundſchreiben in ber vorlepten 
Zeile ftatt Sektionsſelte zu leſen: ®laubensjekte. 


Courfe der Staatspapiere. 

Lonton, 28. Mai. Gonfols 994, 

Barid, 29, Mai. 5 yGt, 121 Br. 90 G.; 3 yt. 
54 Br. 706, 

Amftervam , 28. Mai. 24 pCt. 60,1%; 5 yEt. 

10048; Kaneb, —; 4} El 99,5; 34 yEı. 87; 

5 9955 Are. 22%; Paſſ. —; 5 pt. Die» 


tall. 510. 
Frankfurt, 31. Mai. 5 pCt. Met. 1135; 4 vCt. 
103; 3 pt. 79%; Banfaftien 2009; Iutegr. 604; 


Ar. 244; Taunus GijenbabneUftien 3714 fl. 
Win, 30. Mai. Stantsobligetionen zu 5 pGt 


in GM. Ill; detto zu 4 peEt. n EM. ——; 
detto zu I yE in EM —; Banfaktien pr, Stüd 
1627 EM. 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienftag den 4. Juni: „Der Barbier von Serillaw, Oper 
von Roffini (Herr Pirid — Bigare.) 
Königl, Hoftheater-Intendan. 





Fremdenanzeige. 

Den 1. Juni find Hier angefommen: (Bayer. Hof.) 
HH. Turton, Negotiant vom London; Aadelfar, Dr. der Med., 
Miß und Lord Gage, aus England; Are, v. Wimpfen, von 
Bien; Arer. van der Bede, Aupellat.» Gerihtspräfisent von 
Areifing; Görlig und Tigl, Kaufleute von Breslau; Reuter, 
Dr. von Huzsbury; Baronla o, Urthal, von Petersburg. 
(Bold. Pirid.) DH. Shlidum, Kaufmann von Erefeld ; 
Sıuldermaun, taufım, von Bamberz; Grina Sermage, von 
Bien, (Bold. Dapa.) PP. Demier, Boibauraty von 
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Schwerin; Zingg, Uprenfänbier von Lachaurdeſonds; Stoß, 


Jutelier von Hugaburg ; Scheitlin, Bart. von St. Ballen ; 
Dr. Müller, Schrift von Regensburg. (Schw. Apler.) 
HP. Korten, Part. von Mainz; Bompef, Part. von Barmeız 


Zürk, Kaufm. von Frankfurt; Wieſand, Kaufmannswittwe won 
Regensburg. (Bol. Kreuz.) HH. Mai, Rent. aus u: 
land; Bed, Kaufm. von Wien; Maszolli, Part. von * 
Gitardi, Kaufm. von Piarre. (Blaue Traube.) HP. 

rad, Kaufm, von Dvenlirhen; Bess, Priv. von Stuttgart; 
Grofberger, Kaufm. von Lindau; Bunderlih, Kaufmann von 
Branffurt, (Stahusgarten.) HH. Zünermann, k. Lien- 
temant von Smgelftadt; Fler, Mevailleur von Heilbronn; Dr. 
Geis, Landgeritdarzt von Büffen; Grofmann, Oberlefrer und 
Ploucquet, Raufın. von Peivenseim; Memminger, Pfarrer von 
Pulterwangen; Siadelbauer, Pfarrer von Hodmwangen; Pau · 
Ins und Bofmann, Leprer von Lubmwigsburg; Scheuerlin , 
Lehrer von Ansbach; Große, Bildhauer von Hannover, 


Geftorbene in München. 


Den 28, Mat: Franz, Sigmund, Kloſterrichterotochtet von 
Pielenpofen, Log. Regenfiauf, TO 3. alt; Eleonore Neubauer, 
Beltfeternhänbferswittwe bah., 63 3. al. Den 29, bieß: 
Barth. Baumgartner, Maurer von hier, 72 3, alt; Thomas 
Trauner, Taglöhner von hier, 52 9, al, Den 30, Bel: 
Appel. Graf, 17 3. alt; Leonh. Mater, Magiſtratedotene ſohn 
von hier, 24 3. alt; Emma Mondichein, b. Arotbefersgattin 
von hier, 40 J. alt; Wilh. Forfter, l. griech. Militär-Ober- 
opoihelersgattin von Athen, 34 alt; Youiie Jaccard, Gou⸗ 
vernante dah., geb. von Geadon in ver Schweiz, 41 3. alt. 


Schrannen-Anzeige vom 1. Iumi 1844. 
Im Bergleich 
gegen vie lehzte 
Schhranne 
minder | mehr 
Scaäfl. Jean. | Sp. N. | fr- [il | fr. [fe 




















Waizen | 43661 4289] 77] 19] 581—|— I |55 
Korn 1532] 1594] 235] 14| 22] — | |23 
Gerſie 1593] 1397] 214] 14 —124 
daba 457| 48] 19 


6 36] -| 4 I— | 
Dekanntmachungen. 


Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung. 
Berfteigerung 


DOckonomiegüter Sill und 
Hillerkhauſen. 


311. (56) Das wohl arrombirte Oeckonomiegut Hill, 
dann das im Dorfe Grifenbrunn gelegene Delonomiezut Dil 
lerthauſen — an ver Lanbsbergerfirage, 51/2 Poſtſtunten 
von Münden entfernt, werben 
am23. Juni I, Is, als am Eage nach Johannis, 

Vormittags von ® bis 12 Uhr 
im Birthehaufe zu Argelsried, am ver Lanböberger- 
frafe, von bem unterzeichneten Maffaturator vordedaltlich ver 
Genehmigung des Ereritoren-Husihuffes an den Meifbieten- 
den öffentlich verſteigeti. 

Das Gut Pill befteht aus 274 Tagm. 11 Decim. Ger 
bäuben, Gärten, Beldern und Walk, freiftiftig zur Dofmark 
Brobnioh, dann aus 44 Tagw. 94 Dez. Wald und Wieſen, 
freiftiftig zum Getteshauſe Gilching, und 8 Tagw.89 Dezim, 
Biele, Iupelgen; das But Hillerfpaufen befieht aus 52 
Tagw. 59 Dezim. Gebäuten, Gärten, Wieſen und Wald, 
ludeigen. 

Die Katafler und Pläne können bei dem FH. Revierförſtet 
Kirimaier in Unterbrunm und bei dem Unterzeichweten einge 
feben werten, 

Die Raufsbetingungen werten vor der Berfieigerung be 
kannt gegeben werten, Unmittelbar nad dem Schluffe der · 
felben erfolgt vie Erklärung des Creditorean⸗ Ausſchufſes über 
Genehmigung over Ruhtgenehmigung des Meiftgebotes reip. 
über ven Zufglag. 

Nänsen, ven 22, Mai 1834. 

Wilhelm Gail, 
Maijafurater, 
Barrerftraße Wr. 22 über 3 Stiegen, 








298, (de) Ein im Tar- und Sppoisefentweien, dann im 
Notartate wodl routinirter Skribent, welder feit mehreren 
Jahren dei einem Perricaftsgeridhte arbeitete, und über feine 
Brauhbarleit, Fleiß und Zreue Ah durch legale Zeugnifſe 
ausrwelien kann, wünfgt bei ciaem konlgl. Panbgerichte als 
Dberfiprelber untergulommen,. Allenfallige Offerten wollen mil 
x W beztichnet ver Redaltion d. B. portofrei gzugeſendet 
werden. 





a a 


12:69) WBeinverfteigerung. 

Am 10, Juni 1. 3. und die folgenden 
Zage werben große Duamtitäten bon verihie- 
beuen vorzüglichen Sorten 

Uhein - Weinen 


in — erg und zwar am 
aufe Vro. in der Glcksſtrae. 
v ünen, den 22. Mat 1844. ” 
Wilhelm Sail, Maffakurater, 

a Barrerftraße Nr. 2% über 3 Stiegen, 


320. Die belannten Krumbacher Babefeine, von welchen 
erft wierer neue Sentung erhalten abe, empfehle ich zu ges 





neigter Abmapıne. 
Auguft Glonner, 
Kaufingerftraße Rro, 6. 
321. (3) EDdictalladung. 


(Gant der Daimertifhen Krämerscheleute in Forft- 
inding betreffend. ) 

Rachdem das gegen die Krämersefefeute won Borfinding 
am 23, Januar 1 J. auf GEröfaung des Muiverfaltonkurfes 
gefüllte Erkenntnif Tängft die Rechtskraft beſchritten hat, fo 
Pr bie geſehlichen Evitistage hiemit ausgeidrieben, wie 


1) Zur Anmeloung ber Korberungen und deren Radtoei- 
fung auf 
Donnerftag den 4. Juli, 38, 
2) zur Borbrisgung der Einreden gegen bie angemelveten 
doderungen auf 


Montag den 5. Auguſt l. Jo., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 

a) jur Neptit auf 
Dienftag ben 20. Nugufi L 38, 

b> zur Dupfit auf Mittwoch den 4. Sept. 1. Je. 
jebesmal früh 8 Upr in hieſiger Gerichtstanglei , wozu 
fämmeliche dem Gerichte defannte und unbekannte 
Gläubiger umer tem Rechte nachtheile vorzelader 
werben, daß die am erften Coiktstage Ausbleibenpen 
von ter Gantmaffe, Yie an den übrigen Eriltsta- 
gen aber Nichterfeinenten von den an biefen Ta⸗ 
gen vorzunehmenten Banblungen ausgefchloffen 
werben, 

Solche, weiche Etwas vom dem Gantirer in Hinten har 
ben, werben aufgeſordert, vieles bei Bermeitung tes Doppel- 
erfages unter Borbepalt ihrer Rechte dem Gerichte zu über 

en 


arben. 

Na gerichtlich erhobener Schägung beträgt ter Werth 
bes Mobiliar- und Jumobili ögens 5471 I., die bis 
iept befannten Pafliven 16,452 Al. 35 fr., fohin die Weber 
ſchuldang 10,951 fl. 38 fr. 

Das Gantanweien jelbit wirb 

Mittwoh ven 3. Juli, 38, 
Bormittags 9 bis 12 Nr im Gerichtslokale öffendtich verſtei⸗ 
gert, und am erfien Evikistage der Verſuch gemacht werben , 
viefe Gautſache gütlih zu bereinigen. , 
Die Beftanzigeife die ſes Anweſens find: 

A) Das refuirt eigene Nramer » Anwefen Ds, Niro, 32 in 
Borftinning mit eingärigem Wobnpaufe fammt Stall 
und Starf unter elhem Dame, eigenem Brenn» und 
Bachauſe, Grmäfe- und Sandgarten zufammen 16 
ver 36 Dejimalen, Hierauf if bis ſeht ein perſo · 
u Kramerret ausgeübt werben, die Ausdehnung 
ber Drfüchaft Forfinbing, fo wie die mächfte Umgebung 
eignen ſich fehe vortheitgaft zur Ausũbung eines folchen 
Geſchãfleo. 

B) Die reluirt eigenen Spibelhoſs · Auobrũche zuſanunen 7 


Tagw. 31 Dezim., Garten, Meder und Wieſen. 

C) Die reluirt eigene Duber · Auwieſe 5 Tagw. 77 De- 
rimalen. 

D) Die reluitt eigenen Mayer Kurzbreiten 5 Tagw. St 
Desimalen. 


Das Näpere, indbefondere bie auf dem Geſammiauwe ſen 
haftenten Abgaben und Lafen können aus den Acten erfeben 
werben. 

Bel ber Berfteigerumg wird mad 6. 64 des Pypotheken · 
geiepes Im Pinblide auf wie 6. 098-101 des Proseßgefepes 
dcm 17. November 1537 verfahren; dem Gerichte unbefannte 
Krepitoren Fonnen ohne Irgale Bermögend » und deumunds 
zeugniffe zur Steigerung nicht zugelaffen werben, 

Eberäberg am 25. Mai 1844, 


Königl. Landgericht Ebersberg. 
Hör, Landrichter. 


Nr. 132. 








Dan prän - 
— es An 
eh Some on Jahr Ef. ; — 

. für Auswärtige 
eur ” 4+ s Hafbfährfih im 
J | 1. Hayen 3 fl. 

dergaſſe Nro.6% 3 » | N 2, im I. 
auswärts bei d, | ’ Rayon 31.20 
erlegen GC Er., im ıck. Rap. 
Der Preis der —— 
Zeitung beträgt — wird die dreifp. 
im Münden Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. Veit « Zeile dem 
vierteljährlich — — — — Raume nach gu 
1. 30tr. 3 Pr. beregnet. 


Dienftag, den 4. Juni 1944. 
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Deutſchlanud. Bayern. Münden: Die lanpwirtbichaftliche Gentralichule zu Schleiühelm. Megensburg. Nürnberg. — Oefterreich. Wien: Mafregeln gegen Bank. 
motenverfälihung. — Preußen. Berlin. Emmerich. — Baren. Aus Barden: rlaf des Oberfiupienrarht über Gejunzbeitspflege der Schüler, — Freie Stäpte, Frankfurt, 


— Miederlande, — Schweiz. — 
Polen. Bereröburg. — Neuefte R 


Deutſchland. 


Bayern. 

1Pkiäuchen, 1. Yun. Die Nothwendigleit und 
hohe Wich tigkeit einer Lehranſtalt für die öSildung 
rationeller Landwirthe in Verbindung mit einer 
Aderba ufhule, wie fie im Jahre 1839 in Schleiär- 
beim nem eingerichtet worden, für ein Land wie Banern 
zu erörtern, wäre überflüfig. Doß gleichwohl in einen 
Staate, in welchem die Lantwirtbichaft jo fehr vormwaltet 
und ver weder an durchgebildeten Drfonomievermaltern 
noch am Bawmeirtern, Die der befleren Bearbeitung des 
Bodens ganz fumpig wären, Ueberfluß bat, vie Tanpmwirth- 
ſchaftliche Centralſchule zu Schleißheim weniger befucht 
wurde, ald bei ihrer zweckmäßigen Einrichtung zu erwars 
ten geweſen wäre, bat feinen Grund im der Urt und 
MWeife, wie vie bevorflehenden Vorſchriften in der Anflalt 
ſelbſt vollzogen wurden, Den Auffichtöbehörben entgin« 
gen vie bervortretenzen Gebrechen in ber Zeitung ver An- 
ftalt wie theilmeife am Unterrichte felbft keimeönvgd. Zur 
aller hoch ſten Keantuiß Sr. Mei. des Königs gebracht, 
unter deſſen angelegentlichfie Sorgen die VWeförverung und 
Unterflügung ver  Lanbwirthichaft gehört, wurde fofort 
eine ſolche Aenderung und Ergänzung des Perfonale vere 
fügt und den bereiss früher getroffenen Anoronungen durch 
Grmweiterung Der Atıribute und Vermehrung: ver Mittel 
der Anftalt ver vollflännige Bollzug geſichert. Jusbe ſon⸗ 
dere bat wohl die Geſammtheit wer bayer. Yanpiwirthe 
die Anftelung des ald Echriftfteller um Lehrer wie als 
praftiicdhen Defonom gleich bemäbhrten Brot. Dr. Veit 
zu Augeburg als Stanssgüteropminifrater und Dirertor 
ver landwirchſchaftlichen Centralſchule zu Schleiß heim auf 
dad freudigſte begrüßt. Bon ihm läßt fich erwarten, daß 
mwährend er nachhaltig unn bei muſterhafter Ber 
wirtbichaftung dem größt mögliden Ertrag der gros 
ben Dekonomien zu Schleißheim und Werbenitephan zu 
erzielen ſucht, er die Aufgabe der feiner Yeltung ander» 
trauten Lehranſtalt voltäneig erkennen und zu Iöjen jur 
en werde. Er wire nicht bie Schule ald eine unbe» 
aueme Zugabe zur Apminiftration betrachten, ſondern ums 
gelehrt wie Gütervermaltung ald ein großartiges Autibut 
der Schule zu anſchaulicher und praftifcher Unterwelſung 
der jungen Männer benügen, von denen vie beiten Wirch- 
I"haftömerhonen verbreitet werden follen. An bie Etelle 





ichtem. — Bermifchte Nachrichten. = 


eines wegen Rränklichfeit quledcheten Lehrers Ift bereits ein 
fenninifreicier Wann aefegt und ein zweiter wird an 
veffen Stelle und zugleich für em neues Lehrfach noch 
ernannt werben; fo iſt auch Die Ernennung eined beſonderen 
Lehrers für vie Ackerbauſchület Im Werke. Als Gryäns 
zung der biöherigen Ginrichrungen erſcheint bie Anerdnung 
eines Lehrturſes in ver Ferffwirthſchaft, vie Unterwelſumd 
im Obflbau, im ver Flacheveredlung une mamentlich in 
ver Anlegung von Wirjenbemäfferungen, wozu viellelcht 
in keinem Aheile von Deutſchland mehr ®elenenbeit ber 
ſteht als in Bayern. Much die näheren Ntribute ver 
Schule werden eine Örmeiterung, wie fle wer Zweck er. 
beifcht, erlangen, namentlich das Berfudseiele, vie Samm« 
lung von Aderwerfjeugen u. a. Endlich iſt dafür ne» 
forgt, daß eine größere Anzahl Zöglinge in dem Gehäuse 
ber Anftalt Wehnung Anoe, ala biöher. Auf ſolche Weite 
bofien wir bald von ver neubtlebten Anſtalt Frühe zu 
fehen, ſegendreich für pie Ugricultur des zeſammten Bayerns 
und mürbig der Vorſorge eined Königed, ver in ver Land ⸗ 
wirthſchaft Die Wurzel ver Natienalwehljahrt ertennt. 

Megensburg, 2. Juni. Die fol, Regierung ver 
Oberpfalz und von Regensburg, R. vd, 3, macht im 
Intelligenzblatte Mro. 44 bekannt, daß fie ſich 
veranlagt febe, für diejenigen, welche ſich wem Yehramte 
an Iateinifhen Schulen wiomen wollen, in viefem 
Jahre eine Conkursprüfung abhalten zu laffen. 
Diefelbe wird von dem Rector ded Gymmaſtunms zu Mes 
geneburg geleitet werden, und am 26. Auguſt in Die 
gensburg fattfinnen. — Borgeflern trafen Ihre Hob. Die 
Aran Erbprinzeſſin von Gobengollern-Sigmarins« 
gen hier ein, haben im Gaſthofe zum „gelvenen Kreuz” 
übernachtet umb geliern vie Neije auf dem Dampfichiff 
„Königin Thereſe“ uadı Wien fortgeiegt. (Meg. 3.) 

Nürnberg, ?. Juni. Se. Geh, ver Herzog Mar 
in Bayern IA im Begleitung des bolfavallere v. Häuß- 
ler bier eingetroffen und im Gaflhauſe zum bayeriichen Hof 
abgeftiegen. (N. 8.) 

Oeſlerreich. 

Wien, 27. Mai. Nachrichten aud Modena zur 
folge it eine Dopyelvermäblung ber beiden Töch- 
ter des regierenden Herzogs wit zwei ſardiniſchen 
Bringen beiblojien: der Erzberzogin Waria Ihere 
jla mit dem Herſog von Benua un Waria Bea— 
trix mit dem Bringen von Savopen-Garignen, 





ich. — Kirchenftaat. Rom: Das päpfllide Rundſchrelben. (Schluß) — Großbritannien. — Nußlaud und 
@ifenbabnen. — Gourje der Staatöpapiere. 


— Bekanntmachungen. 


— Se, Durchl. ver Fürſt Stoatsfanzler dürfte fri- 
nen Ausflug nach dem Badeorte IT! gegen Ende des 
fünftinen Monats madıen. Sein Aufenthalt daſelbſt if 
vorläufig auf fünf bis ſechs Wochen anberaumt, und er 
wird darmadı auf kurze Zeit auch feine Befigungen in 
Böhmen befuhen, — Aus Sräg mir vom 26, Mai 
berichtet: Unſere Stadt erfährt mit Bevauern, daß Ihre 
k. Hob. die Brau Herzogin von Berry und zu ver⸗ 
laſſen und ihren bleibenden Aufenthalt in Denedig zu 
nehmen gefonnen I. Nicht unbeträchtliche Summen 
wurden durch fle und die befreundeten Gaͤſte bier In Um⸗ 
lauf geſetzt, und ihre gefelligen Girkel als ein Mittelpunkt 
vornebmer und gebildeter Geſellſchaft angeichen. Man 
weiß feinen anvern Grund vieles Umzuges anzugeben, 
als vlelleicht älonomiidre Müdfichten, va Ihre £. Hob. 
in Benevig jparfamer leben zu Fönnen meint, Ob ihre 
nabe gelegene ſchöne Beſidung verkauft werben wird, iſt 
noch nicht beſtimmt. (Schw. M.) 
Die Wiener Zeitung fhreibt: lim einem von 
mehreren Geiten ausge ſprochenen Wunſche eutgegenzu ⸗ 
kommen, bat bie Direction ter privilegirien Öfterreis 
chiſchen Nationalbank ihre ſämmtlichen Kaflen in 
Wien und in ben Provinzen angewiefen, bei Beanjlan- 
dung von Banfnoten bereitwillig alle erforderlichen Aus« 
fünfte zu ertbeilen, und nie Vartelen water Vergleidiung 
mit Ädıten Banfneten auf wie beilchennen Abweichungen 
anfmerkjam zu machen. DObſchon übrigen® feit der im 
Monate Januar 1842 begonnenen Ausgabe wer Banks 
noten neueſter Form nur eine unerbeblide Anzahl uit- 
ãchter Banknoten vorgelommen, und «4 der Wachſamkeit 
und Thätigkeit wer Behörden gelungen if, bie wenigen 
und keineswegs täuſcheuden Bälibungen ſchnell zu erfor 
ſchen und vie ergriffenen Verbrecher der verdienten Strafe 
zuzuführen, fo ſieht vie Direction der privilegirien öſter- 
reichlicsen Nationalbank es noch als ihre Pflicht an, wel⸗ 
teren Aräflichen Beriuchen ihrerfritd entgegenzumirfen. Zu 
diefem Ende ſichert vie Banfoirestion für wie Entvedung 
und Zubaitbringang von Banfnotenverfäljdiern 
und ihren Mitſchuldlgen, für vie Auffindung und Uebers 
licherung ihrer Werkzeuge, für Anzeigen und vie Mite 
wirkung, fefern varurch die Lieberweifung une Beſtrafung 
der Verbrechet auf wem geſetzlichen Wege herbeigeführt 
wird, angemejiene Belohnungen zu, welche le ſich nad) 
der Wichtigkeit der Umflänve, ver erzielten Nefultate und 





We Korburyg Community. 
Miittgeilungen eines in Rort»Amerila reifenden Deutichen. 
(KRazıım f, Kir. d. Auti.⸗ 

Bir. verliefen das enge, geſchaͤſtige Bolten, dad ſich rühmt, das Empotium der Künfie 
und Biffenihaften zu ſeyn, vie im dem ingenvlihen Amerlı Raum zum Keimen finden, und 

wandien dem gewaltigen, Allen Druferberge ven Rüden. Wie eine Bafleririane Äret das 
dechragende Boſton die langen dünnen Brüdenbeine über bie falzigen Waller, vie eo rings 

umfuiben, und ſchaut mit der fiolen Kuppel feines amerifanish-ihenen Stadthauſes ſtolz auf 
; die Bogen des anbranienten Meeres, das es mit fiherer Dand feit Jahren bererrict, und 
‚auf Sie breiten Spiegel des Charles- und anderer Alüfe, die ihm Hunde von dem Drlmaib- 
lande bringen, an das es durch eine ſchmale Yandzunge nur leicht, durch feine Intereffen fo 
unauflsolich nefeffelt 19. Auf dieſer Zunge rollen wir im leichten Wagen und auf den hert ⸗ 
lichſen Wegen durch lachende Aluren, wie fie nur das wellenformige Neu-Englanp mit feinen 
jerärenten Däufern, ie alle wie Zufthäufer reicher Stävter ausſehen, feinen köſtl chen Laube 
und dem die forglamfte Mübe gleich dankbar lohnenden Boren aufjumweiien vermag. Die 
reichlichſte DObifüle zierte vie wohlsehaltenen Garten, das in feinen Formen ſo nefälige 
Mais zeigte in üppigen Knollen vie Perlenteihen feiner nahrfaften Frucht, das Gold der meiſt 
aereilen Rürbifie, veren Jude in Neu-Englanp mit befonverer Borliebe betrieben witd, glänzie 
ang dem dunklen Laube am Boden pervor, und in der Ferne tonte das lodend ladende Gloͤd · 
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den einer Hivhe, An dem beiterflaren Bimmmel fand eine Sonne, vie tem Europäer ganz 
unbekannt — die Sonne, welde während tes Inbraner- Sommers dem Fühnen Jäger auf 
feinem Zuge Iemdtet und die arme Erve leiſt und friedlich im den langen, kühlen Binterkölaf 
eialullt. Die Luft if fo Mar, bie Eonteuren fo iharf, bie ganze Erde fo fröplich und fräf- 
fig, daß auch der Menih tem Einfluffe ver Außenwelt nadgiebt und frößlich die Gegeuwart 
zu genießen firebt. 


Das Yanbihrochfhön — ſagie die gelehrte Buchdãnt lerin und Shriftfiellerin, Miß Veabodo — 
und lieber hätte ich es noch, wenn es mir wicht ein fo peinfihes Mifbrhagen an ber Stabter- 
weckte. Ein mahres Leben, mag es Immerpin Höher als tie Sterne hinauf fireben, ift dech 
an die Mutter Erde geiſeſſelt. Der fanfte Ovın des Klees if mein Parfüm, Die Töne des 
Biehes auf dem Zelte bilden den natürlichen Baß zu den menfchlihen Stimmen, 


„Klar, aber hart und — verzeiben Sie mir — faft ungefällig im Ausdruck und Sim, 
erwiederte tie geißreihe Wittwe mmferes vielbellagten Laudemanus FJollen z „mir if gen, 
daß wir auf dem ande ten Frieden von Außen und Innen finden, den die Stätte und nicht 
neben Kunen. So find auch vie guten Gemeindeglieter in Roxbuty aus dem Oetämmel ver 
Städte, der Kinder des Arleges, in vie freie Natur gezogen. Maler auter Herr ®, lam zuerſt 
durch ein eraſfles Studium ter Geſchichle ver Stätte auf den Gedanken ter Neitwentigkeit 
einer Berbeiferung unieres Sozialen Lebend. Kit Liebe und Ariede, fonders Streit und Krieg 
trieb das arme Menihengeigleht zufammen, bis fie vergafen, wie ed ſich auf der weis 


mac; Mafgabe des dabei bewährten Verdlenſtes zu ber 
meflen vorbehält. Gehörig begründete Anzeigen, über 
weiche Die Arengite Geheimhaltung zunefihert wird, füns 
nen bei den hiezu berufenen Rofalbehörnen, ober bri ver 
privifegirten Öflerreichiichen Nationalbank in Wien münd- 
lich over ſchriftlich gemacht werden. 


Berlin, 31% St. Mai ver Röhig haben 
aflergnävigit gerußt, mE, daͤniſchen Gtatörarh Dchlem 
fhläger in Kopenhagen und vem Örafen Alejjanpro 
Manzomi in Mailand vie Brievenäflaffe des Ordens 
pour Je merite für vie Wiſſenſchaften und Künfte zu 
verleiben. (a. Br. 3.) 

Emmerich, 29. Mai, Er. Maj. ver Kaijer von 
Ruftand Fam beute Mittag 14 Uhr, gnebit Höchſtihrem 
Gefolge von Berlin bier an, und fepte nach eingenommie» 
nem Diner im Gaſthofe „Zum König von Preupen“, bel 
Herrn Ih. Wolters, die Meife mach dem Haag fort. 


(@®. 3.) 
Baden. 

Und Baden. In viefen Tagen it ein Erlafi des 
großberzoglihen Oberfluvienrathö erſchienen, welchet 
anf eine ſehr ge Weije ven fünmitlicdhen Wer 
lebrten« und höheren Bürgerfhulen Berpflich- 
tungen binfichtlich der Förperlihen Gejunpbeit ver 
Eüler auferlegt. Berichte, welche man ſchon früher über 
viefen Punkt von dem verſchiedenen Lehranſtalten einge» 
belt Batte, enthielten ſehr traurige Nefultate. Mach den 
felben And z. ®. von den damals verzeichneten 2172 
Schülern der 18 Gelehrtenſchulen des Siaats 392, aljo 
beinabe ein Bänftel, als kurzſichtig bezeichnet und vieles 
Verhaͤltuiß teilte ſich in den beiden oberfien Klaſſen jo 
ungänflig, daf vie Zahl ver Rurzfichtigen in ihnen } bis 
4 ver Geſammtzahl betrug. — 8 wird daher in Der 
unter dem 20. Mai 1. I. erlaffenen und von dem jel« 
gen Director des Oberſtudienraths, geh. Math Baumüller, 
unterzeichneten WVeroromung ven Directionen und Lehrer» 
eonferenzen aufgegeben, mit größter Bewiffenhaftigleit und 
Strenge gegen alle Vergehen und Inorpnungen zu wachen, 
welche bie Geſundheit der Schüler unteraraben können. Es 
follen die Schullocale von allen Uebelſtänden befreit wer« 
den, welche ven Augen nachtheilig find. Auf vie rechte 
Haltung des Körpers beim Leſen und Schreiben, fo br» 
fondere Aufmerkjamfelt verwendet werden. Die Ausgaben 
der Schulbücher von zu feinem und ſchlechtem Drud ſind zu 
entfernen und auf pie lateiniſchen und griechiiden Editio · 
nen des Münchner Schulbüher- Berlags befon- 
dere Müdficht zu nehmen. Das zu häufige und die As 
gen verderbende Aufſchlagen von Wörtern in ven Wörs 
terbüchern fol durch Öftered curſoriſches Leſen vermindert, 
die häuslichen Arbeiten ver Schüler ermäßigt, nie zu wiele 
Unterrichtöftunden unmittelbar hintereinander gehalten, und 
die gummafliichen Uebungen und zwedmäßige jugendliche 
Spiele zur Bewegung in freier Luſt angeorunet werden. — 
Didge die Verordnung, welche in unjerer Zeit zur Er⸗ 
jlelung eines fräitigeren Geſchlechts ohne Zweifel fehr 
eriprießlich it, nur überall genaue Berichtigung fin» 
den, Damit namentlich von ver gelehrten Jugend unieres 
Voaterlandes ed immer mehr mit voller Berechrigung helfen 
könne: mens sana in corpore sano ! 

(Mannb. Iourn.) 
Freie Mädte, 

Frankfurt a, M., 31. Mai. Die Angabe, die 
wiſſenſchafliche Commiffien habe ſchon vor acht Tagen 
ibren Bericht über Die Wagner' ſche elertromasnetiiche 
Mafchine der Bundesverfammlung eingereicht, war vorei« 
lig. (A. 3.) 
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ſchwader, beitehenn. aus zwei Öregatien, einer Corvette, 
einer Brig und einem Kriegävampfer. wird fur Laufe Ju⸗ 
niud unter dem Befehl des Prinzen Heinrich ver Mir 
verlangen einem Zug ind mirtellämniidhe Meer uns 
ternehmen. — Ans dem Haag wird die Mitunienis früer 
bern Regenten Gfpartero inRorerbananf dem Dampf- 
boot „Köln“ geueldet. General Annie iB an Hafen‘ 
begleiten ihn, (Blacuiſch Belgie.) 

Schweiz. 

Berſchledene Blätter wollen wiſſen, der Herzog von 
Borbeaur werde ſich In der Echwelz — Die 
„El. Staatszeitung* verfihert aus zuverlaͤſſiger Duelle, 
bug dieſes Werücht unmabr fen. 

Die Regierung von Wallis bat unterm 23, Mai 
an ven hoben Borort dad Verlangen gefellt, daß vie aufs 
Plquet geftellien Truppen aller avifirten Kantone nums 
mehr entlaſſen werden. 

Zürich, 29. Wai. In Folge ded neuerlichen Schrel 
bend deo Woreris an vie Staͤnde hat Der Regierungotath 
in gefiriger Sigung beſchloſſen, von feinen Bezehren ei» 
ner außerorbentlihen Sagjagung abzujichen, 

Sitten, 25. Mai. Durip eine von Ludwig von 
Gourten als Plagcommandant unterzeichnete Belunnmas 
Yung iſt Sitten in Belagerungsjland erklic. 
Die Befanmimachung it am ven Mauern angeklcht, ſiellt 
die Berbätlgung ver Preſſe ein, verbietet das Zuſammen · 
kommen von mehr als fünf Perſonen, ſtellt eine perata- 
mente Wilktärcommiffion auf, die in ver Gigenfchaft eines 
Kriegögerichts allein alle politischen Angelegenheiten beur- 
theilen werde ; werorbnet, daß In Zeit von 24 Stuuden 
alle Warfen,, wie nicht zur Urt der Flinten und Stutzet 
gehören, im Rathhaus abgegeben werden. Beflgt Jemand 
Blinten over Siuper, jo fol er im gleicher Friſt eine Er⸗ 
flirung darüber ausfellen. — Der eldgenöſſiſche Oberit 
Salie-Soglio iſt jo eben mir zwei Adjutauten angefons 
men, «dechral.) 

Frankreich. 

—Paris, 30. Wai. Die Oppofltionsjournale er 
gießen jich heute in Bewunderung der jeftrigen Mene des 
Ha. Ihiero über das Verhalten ver Meyierung in Be» 
treif der Wahrung ftanzöſ. Jutereſſen in Süpamerifa, 
re Artifel ſind Übrigens nur ein Echo ver Argumente 
des Grpräfinenten. — Der Gerjog von Nemourd 
beſuchte in wiejer Woche dreimal vie Inpuftricansjtelung 
in Begleltung des Hanpeldminijtere. 

Der Graf Wontalembert bat die Meven, bie er 
über die Ungelegenheit des Secundäruntertichts in ver 
VPairekammer gehalten, unter dem Titel: „Rarholiiches Mia« 
nifeſt· drucken lajlen, 

Auch nad Journal des Debats enthält ein lir« 
iheil über Jatques Laffitte. Ge ſagt varin: ls 
Staatsmann, Abgeordneter, Miniſter war Laffitte ters 
für das Volk ver Sohn des Küferd von Bayonne, das 
Kind ſeiner Werke. Für wie durch die Revolution be 
ſteiten Klaſſen war Late mehr ald ein Warteihaupt: 
er war ein Mufler, eine lebendige, berente Lehte. Das 
Mitgefühl des Volks für Yaffiıte wurde beſonders erhöht 
durch ven enlen Gebrauch, ven er von feinem Relchthum 
machte, Seine Uneigennügigfeit war über jede Prüfung 
erbaben, feine Wohlihätigkeit unerfhöpflich. Nur pie ibm 
näher fanden, wijjen, wie vielen Unzlücklichen er jeine 
hülfreicye Hand gereicht, wie manchen jegt glängennen 
Glüdftand er gegrünnet, wie viele Talente er aus dem 
Staub erhoben und für das Land fruchtbar gemacht.“ 
In feiner politiſchen Yaufbahn unterjcheinet dad confervar 








ten Flur und unter vem gewaltigen Himmeledome ergebe. 
Doktor? 
Dieie 


Frage war an ten Schreiber gerichtet, ver auf befheitenem Nöflein nebenher 


Baren Sie je in Rorburp, 





tie Blatt zwei Theile: von 1820 His 30 und vom 1830 
von feinem Minifterium bis zum Ende feines Lebens 
In erfterem ſey feine ganze Laufbahn gelegen; in ver Jus 
liusrevolution babe er zuerft vie Oronung mach ven 
Sturme wieverbefeitigt, g Werk begründet, fie vor Aus 
un A gewahrt.s ns ftarf, entiajloffen —* er in 
der Oppofivion gemrien, fo ſurach anentſchloſſen fey er 
Um Beſide vier Ga en, fobanı, im 65. Yabır 
gendthigt, von Menue zu beginnen mühfanm bie Trüm- 
mer ſeines Vermögens zu jammeln und fruchebringem 
anzulegen, babe er ſich der von ſelchen Prüfungen unzer 
trenmlichen Bitterfeit um» Ungerechtigkeit nicht ermoehren 
fönten, Für und aber, ſchlleßt das Journal des Debate 
für und wie für was Land zähfen dieſe 14 legten Jahrt 
nicht im Laffittes Geſchichte, fie find nichts als Das Ente, 
als der abwärts gehende Theil einer großen, ſchoͤnen Laufe 
bahn, vie, in ihrer Geſammtheit betrachtet, die eined gro⸗ 
fen Bürgers ; Mannes war. Wir zol« 
len gerne dieſe lehie, felerlihe Huldigung feinen langen, 
glorreichen Dienften, ſeinem hoben Seit, feinem enlen 
Gharacter, feinen Vrivat um» Öffentlichen Tugenden. 
Straßburg, 31. Mai. Diefen Minag langte vir 
Herzogin von Kent auf ber Gifendabn von Baſel 
bier an. Bon Seite ver Civil · und Militärbehörnen war 
ein jehr feierlicher Empfang ver Fürſtin bereitet, die nach 
einigen Stunden Aufenthalts ihre Reife nach Baden um 
Perg a der — Eifenbahnftrede von Kehl aus 
fortſetzte. r größte Theil ver Wefi war t⸗ 
rũctt und bildete Spaliere, waͤhrend Anker umd breite 
‚mit Ranonenjcäffen begrügt ward, — Morgen wird vie 
badlſche Eifenbahn vom Kehl und Offenburg aus dem als 
gemeinen Verkeht übergeben, (U. 3.) 


Kirdenftaat. 
Mom, 24. Mai. Der Rönig von Bayern wohnt 
auch dieß mal in feinem Landhaue auf vem Pincio — 
dem Giareino vi Malta. Nicht wohl wird er unfere 
Stadt vor dem St. Weter- uno Paultefi verlajfen, um 
‚in vie Bäder von Iſchia zu geben. (A. 3.) 
| Schluß des päpſtlichen Rundſchreiben 
gegen die Bibelgefellipaften: 

„Sobald Uns dlefi berichtet wurde, konnten wir nicht an 
vers als große Trauer empfinnen in Erwägung ver Ge⸗ 
fahr, welche, wie wir erfuhren, nicht in von Nom ent« 
fernten Gegenven, ſondern nabe jelbt an vem Mittele 
punfte ver tatholiſchen Einheit, ver Relnheit ver heiligiten 
Neligion von den Sektirern bereitet wurde, Denn obichen, 
nicht im Geringiien zu befürdyten If, vah der Stuhl Pr» 
tei jemals fraitlos werde, anf weldiem von Ehriſtus dem 
Herrn vie umzgerflörbare Grundlage feiner Kirche geleat 
it, jo würfen wir doch niemals ablafien, fein Anſchen 
zu beicügen; auch werden wir übervieh durch das Am 
des cberiien Apoſtolats an vie ſtrenge Mechenſchaft ge« 
mahnt, melde von uns der göttliche Oberhirte wegen det 
auf ven Felde des Herrn wucherneen Unkrautes fordern 
wird, wenn foldıes von dem Feinde, während wir ſchle⸗ 
fen, aus geſaͤet würke, und wegen bes Blutes Der Und am 
vertrauten Schafe, welche durch unfre Schuld zu Grunde 
gegangen mäÄren. Machdem wir vaber einige Gardinite 
der bi. vom. Kirche zu Rathe gezogen, una die ganze Be 
ſchaffenheit wer Sache ernft und relilich erwogen, jo bi 
ben wir aud mach ihrer Anficht beſchloſſen, dieſes Schreis 
ben an Euch, Gbrwürpige Brüper, zu richten, wurd pat 
wir alle obengenannten Bibelgefellfchaften, Die ſchon Längit 
durch Unſre Bergänger mißbilligt wurden, abermals wurd 
apoſtoliſche Unctorität verwerfen und namentlich auch durch 
das gleiche Urtheil Unſeres höchſten Apoflolats wie er- 
wähnte neue Geſellſchaft des hrintlihen Bunpes, ve 


Mannigfaltiges. 


Bekanntlich if die Sucht, Handſchriften berühmter Perſonen zu ſammeln, in unſern Te 


trabte, während mach dieſiger Sitte die Damen vie Sorge für das eigene Pferd ſchweſerlich 
theilten. Ich geſtand meine Unwiſſendeit und erfuhr etwa Felgenpes : 

Behanntlich iR im keinem Tante der Erte ter Wunſch nad einer Regeneration unferer 
foyinfen Berhältniffe fo rege geworden, nirgenns Berſuche zur Löſung dieſes Problemes io 
häufig gemacht, als im der Inion, vem laum erwachſenen Rinde, dent Lande ver Erperimente, 
Fonrier jäpft dier vielleicht mehr Anhänger, aldim eigenen Baterlante, und überall bilden ſich Bet- 
eine zu einer neuen Art des Aufammenlebens, bald von zeichen, wohlerzogenen Ameritanern, 
bafp von armen, hülf- und troilos im fremden Lande verlafenen und nar im genseinfamer 
Arbeit Troft und Rath Ändennen Einwantererm, Mebr over weniger ind He wohl alle auf 
Bourier's und feiner Schüfer Prinzipien bafirt, oft aber freilich zu Berirrungen gelommen, 
von been man nicht weiß, ob man fie mehr beladen over bellagen ſoll. So ſiad vie fünf 
beutichen Gewerbeverelne, welche allein im Stante Pennſylvanten ſich gebilcet haben, tro 
wicht aubedeutendet Kapitalien an Geld und Aeantniſſen, mit denen man dort begann, fa 
alle uud gãuglich mihlungen, Die rein ameritaniiden Berſuche des rationelen New-Englands 
ſiad im Allsemeinen kaum beffer ausgefallen, dech And tie meiſten noch fo jung une mar 
erſt im Eunfichen begriffen, daß fih kaum ein entiheisendes Nrtpeif fällen läßt. CRorii. 1.) 





gen in ganz Europa allgemein verbreitet, In einer Auction von Autographen nun, ziemls 
zu Ente, wurde ein Brief von unbereutenden Wertbe ausgeboten, einige Zeilen von einem 
Manne, ver zu Ente des vorigen Jahrhunderts ein Bäudchen Gedichte herausgegeben hat, te 
zwar febr aefielen, aber wenig bekannt wurben. Yange bot Niemand eiwas auf den unberer 
tenden Brief, bis enplih ein junger Mann, ver ihm Tange betrachtet hatte, einen Thaler bei 
Ein alter Herr, ver ten Brief ebenfalls fange durch die Brille ftubirt hatte, bot mehr; fein 
Gegner bien entſchloſſen zu Senn, bei Brief Ad nicht entgeden zu laſſen, und fo wurde der⸗ 
selbe bie auf 25 Thaler binaufgetrieben. Die Anweienden wunderten fü; der Brief wurde 
nechmals von mehreren geprüft, die aber nichts beionders Inieteſſantes am ihm zu finden 
vermochten. Die Steigerung dauerte fort und ber Brief wurde enblih dem fungen Wanne 
für 36 Tplr, zugeſchlagen. Der alte Herr folgte dem Käufer und revete ihm mit ven Por: 
ten an: „Darf ic, ohne unbeihriven zu feym, mir zu fragen erlauben, warum Sie fo am- 
fen Bertp auf ven Befig vieles Briefes legen + — „Ih könnte viele Arage auch an Sie 
wenven, tenn Sie haben mid genötbiget, Ihn fo thewer zu bezaklen; mir lag an biefem Bricie, 
weil er von meinem Großvater iſt.“ — „Dann daden Sie allernings größere Aafprüche als 
id, deun ich bin nur der Neffe deſſea, der ven Brief ſchtied.“ — Dieie Erflärung führie 
eine rüprenne Erfennungdfcene zwiſchen den briven Verwandten herbei, welche ver Zufall im 


im vorigen Jahre zu New -Mork gegrüudet wurde, und 
ebenfo die Hiffägefeligaften dieſer Art, wenn Ihr ſolche 
ſchon beigetreten ſind over in wer Folge beitreten werben, 
mipiligen und vermerien. Daher jen es Gucd Allen 
Fund, daß ae jene des ſchwerſten Vergehens vor Bett 
uno der Kirche ſich ſchaldlg machen werden, welche ſich 
unterfangen würben, an einer dieſer Gefellſchaften Theil 
zu nehmen, ibr Hilfe zu leiften ober fir irgenomwie zu ber 
günfigen. Wir befeäitigen und erneuern übrreich durch 
apoſtolſche Gewalt die oben erwähnten, ſchon früher er» 
Iafienen Borjpriften über wie Geransgabe, Verbreitung, 
das Leſen und Behalten ver in vie Bolkoſprachen über« 
feßten Dücher ver heil, Schrift. In Hinſicht auf andere 
Mierfe irgend eines Siprifflellerd wollen wir zur alle 
gemeinen Grinnerung bringen, daß am ven allgemeinen 
Voiſchriften une ven Beldlüffen Unſter Vorgänger feſt 
gehalten werden mülfe, welche dem Inder der verbotenen 
Bücher vorangefdldt find; und daß man ſich alſo nicht 
bloß vor jenen Büchern zu hüten Habe, melde namenzlich 
in jenen inner eingertagen find, ſondern auch vor andern, 
ven denen in den erwähnten allgemeinen Borichriften ge- 
banpelt wird. Gudy aber, ehrmwürpige Brüger, vie ihr zur 
Ibeilnahme an unferer Sorge berufen ſeyd, empiehlen Wir 
pringend im Herra, daß Ihr ven apoſtoliſchen Urtheils · 
ſpruch und dieſe unfere Aufträge ven Burer Hirtenpflege 
anvertrauten Boöͤllern verkünder und erkläret gemäß Ott 
und Zeit, uns vie gläubigen Schafe von der genannten 
@bejellichaft ves hritligen Bundes, den übrigen 
Hilfabereinen, ſowie von andern Bibelgefellichaften und 
der Gemeinfchaft mait venjelben abzuhalten ſuchet. Ni 
Diefem wire ed Quch auch obliegen, ſowohl vie in Die 
Volke ſprache überfeßten Bibeln, melde gegen die oben» 
ernäbnten Vorſchriften ver römiſchen Paͤpſie berams« 
gegeben worden ſind, tbelld andre verbotene oder ver⸗ 
verbliche Bücher ven Händen ver Gläubigen zu ent“ 
reiäen, und varauf zu fehen, daß vie Gläubigen durch 
Eure Ermahnungen umd Gucr Anjehen belehrt werden, 
welche Art von Weine fie für fly hellſam, welche 
ichänfih und tontbringeno halten ſellen.“ Unterdeſſen 
lafiet Euch täglich mehr, ebrmärvige Brürer, vie 
Verfünvigung des Wortes Gottes, fowohl zurd Euch 
ſelbſt, als auch wurd die einzelnen Seelenhirten jener 
Diderfe, und andete zu dlefem Amte taugliche Priefter 
angelegen fern; und woachet forgiältiger beſonders über 
jene, welche Öffentliche Vorträge über vie hl. Schrift zu 
balten haben, daß fie Ihre Pillcht nach ver Faſſungekraft 
ver Aubörer flelöig üben, uns unter feinem Vor wand 
jemals vie bi. Schrüt gegen die Ueberlieierung der Bäter 
und ven Sinn ver lathol Kirche audzulegen und zu er» 
fliren wagen. Da es endlich die Kigenjchaft eines guten 
Hirten iſt, die ihm angehörigen Scyafe nicht mur zu 
ihäten und zu mähren, ſondern auch jene, die fich weiter 
entfernt haben, zu fuchen und in ven Schafftau zuräde 
zurufen, fo wir ed auch Euer und Lnfer Geſchaͤn ſeyn, 
alle Kräfte ded Hirteneiferd dahln zu wenden, daß bie 
jenigen, welche ſich von ſolchen Sektitern und Verbrel⸗ 
tern jhäoficher Buͤcher verleiten lieben, die Schwere ihres 
Febltritts durch vie Gnade Gottes erfennen, und burch 
die Mittel einer beilfanen Buße ihn auszutilgen trachten. 
Auch ihre Verführer und die Hauptlehrer wer Gotiloſig⸗ 
kelt värfen von vemjelben Gifer ver priefterlichen Sorge 
nicht aue geſchloſſen werden; denn obſchon ihre Ungerech 
rigteit noch größer iſt, fo dürfen mir doch nicht ablaſſen, 
wie immer wir nur können, um fo eifriger ihre Mettung 
zu erwirken. Uebrigens fordern wir. ehrwürdige Brücer, 
gegen die Madyitelungen und Umsriebe ver Geſellſchaft 
deo hriftlichen Bundet eine mod; größere und jorg« 
fältigere Warhjamfeit von jenen Gures Standes, melden 





Teben getrennt, die einander nie geichen hatten und gar michte won einanver wußten. 
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ven In Italien ober an andern Orten, wo oft Itallener 
verweilen, gelegenen Kirchen vorſtehen, hauptfächlich aber 
am ben Grenzen Itallens oder mo immer Waarenlager- 
pläge und Sechaͤfen find, vom venen aus ein bäufigerer 
Derkehr mir Itallen beſteht. Deun va vie Geltirer bie 
Abficht haben, daſelbſt ihre Diane auszuführen, fo müflen 
woher auch vie Bifchbie eben jener Gegenden mit unver- 
Beoffenem @ifer mit Uns unter dem Beiſtande des «Herrn 
an ver Vernichtung jener Umttiebe arbeiten. Wir glan« 
ben aber, daß dieſe Unſte und Gure Bemühungen durch 
ven Schutz ver bürgerlichen Gewalten Unterſtühung fin» 
den erden, beſenders Durch jenen der mächtigften Härten 
Jıaliend, ſowohl gemäp ihres bejondern Gifere für Die 
Grbaltung ver farhol. Rellglon, als auch, weil «8 ihrer 
Weisheit nicht entgeht, daß auch dem Gtaate jehr viel 
an ver Vereitlumg ver obenermähnten Umtriebe der Set- 
tirer liege, Denn es iA bekannt, und durch eine lange 
Grfabrungfrüherer Zeiten bewährt, daß es feinen ſchnelleren 

gebe, vie Völker von ver Freue und vem Beher« 
fam gegen ihre Fürſten abzuzieher, als vie unter ben 
Namen ver Micligiensfreibeit von ven Seftirern verbreitete 
Indifferenz in Religlonsſachen. Und dieß verbehlen nicht 
elamal jene neuen Wenoffen tes hriſtlichen Bundes; 
denn obſchon fie behaupten, wer Erregung von bürger- 


‚Legen Untuhen freuid zu fern, fo geflchen fie doch, daß 


durch vie für einen Jeden aus sem Bolfe in Anfprud 
genommene Willkühr der Bibelauslegung und durch bie 
Verbreitung der volllommenen fogenannten Wewijiend- 
freibelt unter das Volk ver Ralert auch die pollziiche 
Breibelt Italiend gleichlam von ſelbſt erfolgen werte. 
Mas aber dad erfle und größte ift, laffet Ind mitelnan« 
ver Unire Hände zu Gott erheben, ehrwürdige Brüper, 
und ihm unjre und der ganzen Heerde umd feiner Kirche 
Sache mit aller Demuth heißer Bitten anempfeblen; in» 
dem wir auch wurd frommes ®eber den Apoſtelfürſten 
Petrud und amdre Seilige, und beſonderd vie ſeligfte 
Jungfrau Maria anrufen, wer ed gegeben if, alle Häreſieen 
auf der ganzen Welt zu vertilgen, Schließlich ertheilen 
wir, als Pfaud Unſter wöärmften Liebe, Guch allen, ehr» 
würdige Brüver, ven Curer Sorge anvertrauten Glerifern 


und gläunbisen Yale, aus ter Bülle nes Herzens ven. 


apoftolifchen Segen. Gegeben zu Rom bei Er, Peter, 
am 8. Wai 1544, Unſers Montificars im I4ten Jahre, 
Papft Bregor XVI. 

Großbritannien. 

London, 25. Mai. Man bat in Eugland ben 
Adelaide Dbierver bis zum 30, Dezbr, v. I. erhalten. 
Giner offieiellen ſtatiſtiſchen Befannmachung des Gouver- 
neurs Ören zufolge, ſteht es um nie Golonie Sün- 
auftralien, deren ficbenjähriged Beitchen am 26 Dez. 
durch einen allgemeinen Feñtag gefeiert wurde, recht gün« 
fig, Sie zähle jegt 17,000 Einwohner, und bat im vori« 
gen Jahre wieder durch Ihre Einkünfte alle Ihre Ausgaben 
ſelbſt gedeckt. 


,Kußland und Polen. 


St, Petersburg, 14. Mal. Dad von unferer 
Megierung zu ver Dampfſchiffahrts VBerbinvung 
zwiſchen Kronſtadt und Stertim in ver Fabrik ver 
Herren Gurtid und Kteunedy in Liverpool beſtellte eiferne 
Dampiboer von 310 Liervefraft, wire 100 Paſſaglere und 
450 Tonnen Waaren ⸗Ladung aufnehmen und nicht weni» 
ger, als 10 engliſche (über 2 deutſche) Meilen in der 
Stunde zurüdiegen Fönnen; wabei wird es in ber Stunde 
nur 64 Pud ver beten engliſchen Steinfohlen auf eine 
Vferdekraft brauchen. Die Koften des Dampfboois find 
auf 31,400 Bf. Er. (219,800 Thlr.) ſeſtgeſehht und cs 


ift zur umumgänglichen Beringang gemacht worden, was 


End- 





Fahrzeug vor dem Ablauf vera nähen Septembers nad 
Kronftave abzuliefern. — Uniere heutige Polizeizeie 
tang enthält folgennen Befehl dets General» Rriegsgeu- 
verneurs ber Mefivenz: „Die Polizei einer Hauptſiadt 
{ft verpflichtet, darauf zu ſehen, daß jever Bewohner ans 
fänig gekleidet fen, und ſich in feiner Kleldung nicht eine 
ihn nicht zuſte hende Form erlaube. Ebenfo ſollen Kitern Ihren 
Kindern nicht geſtatten, in Militär oder Kioiluniformen ſich 
zu Heiden, wenn fle fein andered Mecht vafür haben, afe 
vaß fie ſeibſt in einem dieſer Dienftiädrer Sehen. Dieler 
Vorſchrift haben alle Stänne Folge zu leiften und ich ver» 
pflichte die Örtliche Wolizei, ſreng auf vie genane Beiol« 
gung verjelben zu jeben. (8, N) 
Neueſte UNachrichten. 
Paris, 31. Mai. Die öffenilichen Blätter int mit 
Schlierrungen der Leichenfeter Kaffitte' 6 angefüllt, 
vie unter dem Zuſtrömen einer ungeheuren Menſchen- 
menge und im beſter Orrnung ſtatt fand. „Mebr als 
20,000 Berfonen — jagt das Journal des Debard — 
gaben ven irviſchen Meften dieſes großen Bürgers das 
Öelelte, der aud dem niedrigſten Stande ſich durch ſein 
Verdleuſt zu ven höchſten Würden des Landes empotge- 
ſchwungen, und ſeinen Namen durch feinen edlen Cha⸗ 
rakter uud feine Vrivattugenden populär gemacht bat.“ 
Die Reglerung hatte alle Mafregeln getroffen, um Un⸗ 
ordnungen ju verhüten; dem Boulevard entlang waren 
beveutenne Streitkräfte entfaltet. Große Deputationen des 
Haudels und ver Gewerbe aus allen zwöli Arrondifſements 
von Paris, vanıı ver Rechts» und menieinifchen Schule 
basten ſich verſammelt. Der König ſchickte mehrere. Hof ⸗ 
bramte. Außer den Deputirten, deren man 300 zäblte, 
und mehreren Pairs und Miniſtern, demerkte man auch 
aus gezeichnete Freiude, wie J. B. Hrn. v. Rothſchild, 
Mendizabal u. ſ. f. Mittags ſetzte ſich ver Zug In Bes 
wegung. Der Trauerwagen war einfach gefhmädt; auf 
dem Sarge lagen das Kreuz ver Ührenlegion und das Iu- 
lifrenz, die einzigen Derorarlonen, vie Laffitte beſeſſen. 
Die Enden des Leichentuchs trugen Beranger, d'Argout, 
Exctelmans, Sauzet. Ihiers, Odilon Barrot und Arage. 
Grit nach einer Stunde gelangte ver mehr als eine ſranz. 
Meile lange Zug zur Kirche St. Rodye, wo ver Irauer« 
gettesvienft gehalten wurde, ung bewegte Äh um 3 Uhr 
dem Kirchhof Pore Lachaiſe zu. Mac einer Musfeten- 
false uns ven Gebeten des Clerus hielt Veter Baffitte, ver 
Ältere Bruder des Weritorbenen, eine Rede voll ter Ich» 
bafteften Ruͤhrung; ihm folgten Urago, LZaffittes ver- 
trauter Areund; dann ein Wähler von Mouen, und 
Garnier Pages, defien Rede dad Joutnal des Debats 
als eine ver beleinigenpften für die Auliregierung bezeich⸗ 
net, die er je in der Kanımer gehalten, als eine demage⸗ 
giſche Thrade, witrdig ver revolutionären Klubs. Nach 
ihm ſprach elm Abgeordneter ver Arbeiter in demſelben 
Sinne. Dupin machte. ven Beihluß ker Reden. Als 
bierauf Laffitte'9 Bruder und Brranger ſich als wie erſten 
vom Kirchhof entfernsen , brachte Die Menge vom Dichter 
ein lautes Lebehoch, und wollte jogar feinem Wagen 
ziehen, mas die Matlonalgarde verhinderte, wedutch 
einen Augenblid Verwirrung und Ilnorenung entſtand. 
Die Stränge wurden abgeſchnitten; ein Pferd verwundet; 
Mleiver wurben zerrifien ; einige Berfonen wurden nleder⸗ 
geworfen, andere verloren wie Hüte, Weranger flieg aus 
und entzog ſich ſchnell Der inviscreten Ovation feiner Ver⸗ 
ehrer. Atwa 20 junge Leute zogen gleichwohl den Was 
gen im Triumph mit ſich fort, bis fie ibn endlich, als 
fie bemerkten, daß er leer war, auf dem Boulevars Heben 
lieden. Um 6 Uhr Abends hatte ſich vie ganze Menge 
jerfirent. — Der Difhof von fangres hat an ven 





lich ſagte ver Alte zu dem jungen DWaume: „Sie haben mit vem Briefe jevenfalls eine gur 
ten Kauf gemacht, venn ich Fichte bisger immer vergebens einen Erben und freue mich 
ſeht, in Inen denfelben gefunten zu baben.* Roi.) 
Ueber die franz. Pferberennen ſagt ein Pariferberiht des Sr. Conv. BL: Ohne 
auf tie Einzelbeiten verfelben einzugeben, over uns zum Mormenslater ber fliegenden eder bes 
ſiegten vierbeinigen Helen zu machen, wollen wir nur erwähnen, daß vie Parifer Rennen 
Gottlob ihr Ende erreicht haben. Und e3 war wirfich vie pocite Zeit dazu. Immer bier 
ſelden Pferde, dieſelben Jokey’s, dieſelben Gewinner. Es mar doch zuletzt garzu langweilig 
und ſeldſt vie eifrigſſen Sportsmen ermüdend! Se iſt deun das Marsfelo nam wieder den ge- 
wohnten militärihen Iwecken zjurüdgegeben worden. Die Pelotonſchule wird dort wirter 
die unberingte Herrſchaft ausüben, wo hob vor Kurzem vie „Ratopofig", „Eommotore» ven 
Scepter führten, und in Tanggeftrediem Laufe bakinbranften. Dept haben vie berügmsen 
Reunen zu Chautilſp begonnen, welche in Bezug auf vie Zahl wie wie Qualität ver 
Sportomen ſtets vor allen ten Berrang behaupteten. Ede wir und jedoch mit ihnen be» 
ichäftizen, wollen teir zuvor ermäpnen, dab ia Ten Pariſer Hennen vie Pherte bes Derem 
Baron Rothſchild zehn Mol odgeſiegt, und ihrem Befiger tie Summe von 29,650 Kranıt 
gereonnen haben. Die Pierde des Prien von Beanvean fiegten viermal mit dem Gb 
wien von 19,150 Kr, Die Des Prren Yupin gewannen ia vier Siegen 16,000 Arc#., obae 
weiter ber Eingelfirge mit Orwiauen von 2900, 2500 Fraacs und geringeren Summen zu 


gtdeuken. — Die Rennen ju Ehantilip erhalten darch vie Anmwelenpeit der Herzoge von 
Kempurd, JZoinville und Montpeufier einen erköhten Harz. Auch die Mitgliever 
des Jecey⸗Clubs fine vort in wollzäpfiger Heibe verſammelt. Was vie Siege in den Ren- 
nen anfangt, fo haben an bei erflem beiven Tagen vie Pferde des Derzogs von Beauveau 
vie beften und meifien Preife ‚erlangt. In einem zwiſchen deſſen „Gommerore* und ver 
„Eonierture« ed Deren von Roray fattgefandenen Privatreunen (masch) gewann der Et⸗ 
ſtere ven Wettpreis von 500 Raroleond.« 

Auf tem Gymsahum zu Syra ſtuditt ein fräftiger und geiunter junger Grieche won 
19 Zahren, neblirtig von ter afiatifchen Küfte ves ſchwarzen Meere, Gerne ungleichen ſchrift 
lichen Aufgaben für die Klaſſe fielen ben Lehrern auf; bald waren vie Auffüge trrfflich ger 
fihrieben, bald unter ter Strisik, und gerade Über Me guten lonnte er bei weiterer Erörterung 
feine Auskunft ertbeilen. Kürzlich ward er deshalb verdächtig, mit fremden Kalbe zu pilägen, 
als fein Alaſſen une Stubeufamerab fh ind Mittel legte dud bekannte, daß jener Junge 
Mann oft bald nah dem Einschlafen mondſſichtig wierer auſſtehe und vie beiten Aufispe tm 
Aufalle ter Mondſucht made, auch ſey er ſelber Morgens höchſt äberraſcht, vie Arbeiten nee 
than zu finden. Man beobachtete ihr, und fand ihn Rats große Stücke aus alten griechi- 
ſchen Autoren deklamirent. Am Tage nad Tofhem Aufall it er ſchwach uns abgeipanmat aud 
dat wachent mit halb die Aenntniſſe. 


Grafen Montalembert ein Schreiben gerichtet, worin 
er ibn wegen jeiner im der Mairdfammer am 21. v. M. 
gehaltenen Rede begluckwünſcht, und erflärt, daß das franz. 
Gpifcopat ganz mit ven von Montalembert andgeiproche- 
nen Grundſaͤtzen übereinftimme, 

Lonvonerblätter v. 29. berichten über die Landung bed 
Königs von Sach ſen zu Dover, von mo er fi auf 
der Gijenbahn Nachmittags nah Buckhutſt Park begab. 
en u m ee 


Vermiſchte Nachrichten. 
Stuttgart, 26. Mai. Das von einigen gefchäfte- 
fundigen Wirbürgern unierer Stadt ausgehende Project, 
unfere Reſidenz mit Gas zu beleuchten, bat bereite, mie 
man vernimmt, die Biligung Sr, Maj, ves Könige er 
Tangt. (Sr. 3.) 
Frankfurt a. M., 30. Mai, Die Nominifira- 
tion ved Erärel’fchen Kunftinfliturs fol ein &emälne 
des als Profeſſor bei viefem Inftitute angeflellten Malers 
Becher aus Worms um 4000 fi. angefauft haben. (U. 3.) 
Breifach, 30, Mai. Seit dem befannten Kirchenraube 
entbehrte die hiefige Pfarrgemeinde einer eigenen Mon 
franz. So ſchmerzlich ihr dieſer Berluſt, fo ſehr darf 
fie ſich wieder freuen; denn unſer würdiger Here Defan 
und Stadtpfarrer Nodmann bat am vie Stelle der ge- 
zaubten eine neue prachtvolle Monftrang anfertigen laſſen 
und ver Kirche zum Geſchenk gemacht. Sie ift geilen 
von Er. Ere, dem Hertn Erzbiſchof geweiht umd heute 
dahier aufgeflelt worben, Die Monftranz ift im reinften 
gothiſchen Style gebaut, eine Nachahmung ver By« 
ranıide des herrlichen Domes ver erzbiihöllichen Metropole. 
Einfach, erler Form, reich verziert in feinen Ginzeinhelten, 
die eingehobenen Heiligenbilder vom reinften Guß, fein cife» 
Hirt, iA das Oftenferium über vrei Echuh hoch und wiegt 
gegen 10 Pfund im Silber. Gin Werk nes rühmlichit 
befannten Golwarbeiters Stapler in Äreiburg, iſt es 
bereitö, wie wir vernehmen, als ein Gegenſtand hober 
tünftlerifcger Bollendung bei der dortigen Gewerbaus · 
fellung bewundert worben. (Breib, 3.) 
Potsdam, 27. Mai. Am 24. Nachmittagd ber 
fuchte Er. Maj. der König, in Begleitung feines Obeims, 
des Bringen Wilhelm tal, Hob., die im Gafino von 
Kaltenbach aufgefelten Modell: Sammlungen 
veutfch » mittelalterlicher Bauwerke, Se, Maj., welder 
14 Stunde verweilte, äußerte ſich jehr zufrieden. (B. N.) 
— — 


Eiſenbahnen. 

3 en, 28. Dali. Die geſtern im biefigen 
Gafinofanle Aattgebabte Generalverjammlung für 
die Erbauung der Bfalz-Zweibrüder-@ifenbabn 
war ein fo feltener Act, daß er in Zweibrüdens Unnalen 
ewig venfwäürbig bleiben wird, Schon vor Mittag mufte 
der Andrang ver Ginzeichner zurüdgeniefen werden, win 
aus den Liſſen das Reſultat zu gewinnen, das Die Grund⸗ 
lage des Ganzen bildet. Der Hr. Kreiobaurach, Denid 
und Hr. Negierumgsrarh Bettinger, beauftragt wurd; Se. 
Durchlaucht, den Grit. Regierungspräfiventen, Bürfien v. 
rede, wohnten der Brrfammlung bei. Nachvem Herr 
Dürgermeifter Stengel die Berarhungen eröffner und ven 
Stand ver Actienzeichnung ermittelt, fand ſich die Guns 
me von 2,619,900 fl. Die Generalverfanmlung erflätte 
hierauf die Lite als geſchle ſſen. Hr. Anwalt Golfen fegte 
nun der Derfommlung in Harem Bortragr das Untrügliche 
der Rentabilität ver Bahn audeinanzer, was durch «Hrn. Mes 
gierungsrarh Bettinger, nach amtlichen Notizen, mebr als 
beftätigt wurde. Zu dem proviforijchen Verwaltungera- 
the wurden nun folgenne Herren gemäblt: 1) G. Lilier, 
Nentner; 2) ©, Stengel, Bürgermeifter ; 3) U. Eulmann, 
Anwalt am E, Uppellationsgericht ; 4) G. Frölich, Kauf 
mann; 5) Ehr, Tingler, Mafgyineniabrifant ; 6) E, Gol- 
fen, Unmalt am Ef, Uppelbofe; 7) G. Mitter, Buchorus 
der und Buchhaͤudler; 8) ver anweſende L. v. Haber, 
Banquier in Rarlerube z9) J. G. S Ernenwein, Nenmer 
hler. Demſelben wurde aufgegeben: 1) die Statuten der 
Geſellſchaft zu entwerfen, 2) ſich mit dem Vermaltunge- 
rarh der Pfaͤlzer ⸗· Ludwigsbahn, wegen ded Anſchluſſes ver 
nenen Vahn, in Verbindung zu jegen; 3) um vie Gun« 
ceſſien bei allerhöchſſer Stelle einzufonmen und 4) ein 
Nivelement nebſt Koftenaniclay, für ven Bau viefer 
Bahn fertigen zu laſſen. SU0,000 jÜ wurden zum Lau 
und Beiriebefspital, ala Marimalfumme, auf Anrathen 
tes Kern Kreiebaurath Denis, ſeügeſetzt. Da madı vem 
allgemeinen Grundgeſez für Gifenbahnen eine Werie, wor 
Erbauung ver Wahn, nicht weniger old 500 fl. betragen 
darf, wurde beſchloſſen, daß nie Artionäre, die unter 500 
Gulden gezeichnet haben, ihre Einzelchnungen bis zu Bier 
jer Summe erböhen ever gurüdtreten würien, Nach Mer 

lirung diejer Angelegenheit trin die Meduttion der Ue— 
aſchußlumme, nach einer zu entwerſenden &xala ein. 


Im Intereffe der Bewohner Zweibrückene, bie den Im⸗ 
puls zum Baue diejer Bahn durch ihre Ginzeichmungen 
von mebr als 500,000 fl. gegeben, wurde beſchloſſen, 
daß vie Reductlon erſt die wierte Metie trifft, d. h. wer 
1500 fl. eingezelchnet hat, behält 3 Actien im vollen 
Werth. Hiemit envigte die erfle Öeneralverfammlung für ven 
Bau der Pfalz-Zweibrüder-Gifenbabn, der Start und 
Umgegend Heil und Ergen in Zukunft verklündend. Die 
nädhfte Generalverjammlung für Beratung und Annah- 
me ver Statuten wurbe auf den 7, Jull feitgefegt. — 
Heute find noch ungefähr für 200,000 fl. Zeichnungen 
eingelauien, wie matürlicy nicht berüdjichtigt werben fün- 
Ne. (N. Sp. 8.) 

Am 24. Wai wurde durch den Lordſtatthalter von 
Irland der Grumpfiein zu wer zwiſchen Dublin une 
Droghera au führenden Gifenbahn gelegt. Der Inge 
nieur Dr. Macneill wurde dabel von Er. Lordſchaft zum 
Mitter geſchlagen. ; 


Hiſtoriſcher Verein für Oberbayern. 

In der Plenarverfammlung vom 1. Juni wurden zwei 
Auffüge ves Königl. Landgerichts · Aſſeſore Stoß von Ober- 
güngburg übertas Geſchtecht der Berren von Hegnen- 
berg, Bildenrott und Balvenberg, dann über tie 
faiferlide Pfalz ung Malfatt Gunzenlech, Con- 
elolegis vorgetragen, und ein in der Kicsgrube bei Aſch- 
beim aufgefunsenes dur ven P. Oberbauraty Panzer ein 
gefenvetes Schweret, fo wie ein bei dem neuen Bapınhofe zu 
Augsburg ausgegrabener römifher Tpränentrug vom 
Betriebebeamten Eollorio zu Augsburg vorgezeigt. 

Hierauf verfuhte Herr Profeffor von Hefner vie von ihm 
aufgeftellten Behauptungen, „ver altrömiihe Name von 
Salzburg ſey Juvavum und nidt Juyarin ober 
Juvavium* und „ber dem Geta auf Neilenfleinen 
vom Jahre 201 gegebene Titel Imperator jep 
falſch“ näher zu begründen. 

Euvlih Hielt Herr Dr, Wimmer einen Bortrag über 
ten religiösen Zufann Bayerns in der Zeit von 1556— 1561 
und die Miffion des bayeriihen Ratyes Auguſtin Paum- 
gartner und des Jefuten Jodann Eovillon nad Trient 
im Jahre 1562. 

Die nähe Plenar-Berfammlung findet ſtatt am Mon- 


tag den 1. Juli. 
Dr. Friedrich Bed, 


verantwortlicher Revarteur, 





Eourfe der Staatspapiere. 
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Yaris, g0. Mai. 5 p&r. 121 dr. 85 6; 3 pEr. 
84 Br. 756 

Umfternam , 29. Mal, 24 yGe. 60:5; 5 pt. 
100%; Aaneb —; 4 t. 99; 3} yGt. 97; 
EB 9955 Are, 220; Ball, 614; 5 re Me 
tal. . 

Branffurt, 1. Junt, 5 pr. Mer. 1135; 4 yGr, 
103, 3 7Ct. 79}; Bankatilen 2008; Inegr, 604%, ; 
Ar. 24); Tamm Gifenbahm-Aftien 372 I, 

Wien, 31. Mai. Eraassobligationen zu 5 pt 


in GW. 111; detto zu 4 pr. in GW. 1001; 
detto E 3 yCı in CM. —; Bankaktien pr. Erd 


Münden, 3. Juni. Obliga. & 3} pCt, D. 102, 
G. 102, Bayer. Bf, = cr, Div. 1. S. Br. 720, ©. 
#18; & 8 öðſtert. Wer a 5 pEt. prpt. Br. 114}, ©. 
——; zetto a 4pCEt. Br. 1081, G. ——; deubd ü 3 
yEt. Br. — G. ——; Bank Het. Div. l. ©. prpt. 
B. 1684, ©. 1677; Ludwig⸗Kanal · Attien B. —, ©, 
——; Mungmer Augsburger-Eiſenbahn Br, ——, 
©. 1052; detto Partial-Obligationen a 4 pCt. Br, 
——, 6. 1015; Prioritäts- Urin & 44 pCt. Br. 
— — —  —— — —— 

Aonigl. Hof- und Nationaltheater. 

Dieaftag ven 4. Juni; „Der Barbier von Sebilla“, Oper 
von Koffini (Derr Hirſch — Binare.) 

Donuerftag den 6. Juni: „Steffen Langer aus Glegaur, 
Lufipiel von CH Birhepfeiffer. (Gr. Wirstdaler vom Dofe 
theater zu Darmſtadt — Tüteltolle, als Gaſt.) 

Breitag ten 7. Juni: Zum Grfteumale; „Bormund mb 
Münze», Schaufpiel von Raupach. 

Nönigl, Hoftheater · Intendanz. 





Fremdenanzeige. 


Den I, Juni find diet angefommen: (Bayer. Bot.) 
HH. Sayuid, Neut, aus Caglant; London, Nent, von Sara; 
Uffard, Asvolar aus ven Kiederlanten; Bauer, Afut. v. Statt. 
gart; ME Mathtw, aus Eagland; Süsl, Buchhäudler von 
Fraatfurt; Mouchet, nünftler von Patie. (Gold Pirſch.) 
DD, Eberdegb, Edelmann aus Ungarn; Balleuy, Rent. von 
Vailanpz; Abbe Rambaldi, von Jausbtuch. (G. Dahn.) 


DB. Waldenſelo, Pauptmammsfopn son Solibach; Steinle, 
Kaufen. ven Kempten; . Pieffen . Känmuerr von Palla; 


Realitäten von Nofembeim; Hardamer, Kreis · und 
——— von Landshut; Schmerold, Laudge richts· 


Geftorbene in lünden. 

Den 30. Mai: Anton Oberbügler, Seribent beim FE. pp. 
Münden von Altersbad, Log. Bilspoien, 30 3. alt. Den 
s 1. * 3 — — re —* 3 = 61 

. alt; Theres v. Winfelmaun, q. l. von 
yet 63 3. alt; Johann Demel, b. Satjhößfer ©. hier, 
. alt. 


Bekanntmachungen. 


NMenten: Anftalt 
er 


der bayer. Hypotheken · und Wechſelbank. 

319. (36) Den Bethelllgien diene zur Nachricht, daß ber 
Nedenfhaftsbericht für das Jahr 1843 nunmedt im Drud 
erſchlenen ift, und bei tem Pausmeifter im Banfgebäute in 
Empfang genommen werben kann. Gemäß 6. 45 der Sta 
tuten werben vie Mitglieder zu gleicher Zeit in Kenntmiß gt- 
fegt, daß vie Rechnungen und Bäder 14 Tage fang und zwat 
vom 3. bis 17. Juni auf dem Bureau der Muflalt zu ihret 
Einficht offen liegen. 

Die V. YJahresgefellfhaft, wozu die Cinzahlungen 
am 1. Februar I. 38. eröffnet wurben, erfreut ſich bis jept 
einer gleichen Theilaahme wie vie früheren Gejellichaften. 

Münden ten 30. Mai 1844. 


D 
Verwaltung der Renten: Anftalt. 
Prälifche Ludwigs:-Cifenbabn. 


. 325, Am 31. d. M. werben bie Juterimsfcheine für die 
im Jahre 1838 gejeichneten Aetien, fo weit bie Gegen- 
ſcheine bis jept convertirt find, sub Lit. A, unb bie Inte 
rimoſcheine für die im den Jahren 1843 und IR44 ringetrar 
genen Actien, sub Lit, B, — eritere mit den Reverſen über 
das brzablte 1 pEt. an die Eigentpümer over ihre Benoll- 
mädtinien, — lektere an bie reip, Bebörden und Häufer, 
bei melden bie Je flatt hatte, zur nefälligen Abgabe 


—— vom 15. Juni I. Jo. als dem Einzahlungeiermin 
ginue. 
Srantentgal 30. Mai 1844. 


Der 
Vorſtand des Verwaltungsrathes. 
B. Poluitz 


222. Verſchollenheits⸗Erklärung. 

Nachdem auf vie öffentliche Ladung vom 10, Januar d. 
38. werer Georg Duſchl, Bauernfohn von Difing, ms 
veifen etwaige Xeibederben ſich dadier angemelvet haben: fe 
wird derfelbe nunmehr für verfhollen erflärt, und ſoll fein 
Vermögen zu 200 fl. den fih Tegitimirenden Inteftaterben ger 
gen Caution ausgehändigt werben. 

Am 25. Mai 1844. 

Königliches Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Landridter, 


Uute * richt 
franzöffchen und englifhen Sprache 


erigeilt unter billigen Bekingnüfen ber Unterzeichaete nach einer 
leichten und fchuell faẽlichen Methede, welche volllommene 
Gruͤudlichkeit keines wegs ansfchliekt, 
Borchardt, Sprachlehrer. 
Reuhaufergaſſe Are. 11 über eine Stiege rechts, 
Eingang neben vom Glasladen im Piborrihen Haufe. 


24. Befonntmachung. 

Bei der am 22, Aptil dieſes Jahres flaltgehabten erfien 
Serloofung es gräfih Auager von Kirchbergſchen Anle- 
heno von fl. 75,000 auf Weifenpora, Piaffenpofen und Mar« 
fetten find die Obligationen No, 7, 26 uud 142 zur Heime 
zablung auf ben 1. September dieſes Jabres bemus- 
gelommen, was mil dem BGemerten bekannt gemadt wird, daß 
von dieſem Tage au deren Berziufung aufport. 

Münden den I. Zuul 1544. , 
Joſeph von, Sirfch. 


423. 








Nr. 133. 








Man pränu- halbjähr. 3 fi. 
merirt auf d. M, für das ganze 
». 3. inRüngen Yahr Gfl.; — 
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Wegen des heil, 





Frohnleichnamsfeſtes wird die nächfte Numer 
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Vorträge ver Humanttätögefellfehaft. — Baden, Karlerube, — Schweiz. Die Eoflegiatitifte zu Baden und Rheinfelden und die Nargauer Regierung, — Fraukreich. — 


Kirhenftaat. Rom: Auffindung einer neuen Hanvichrlit des Pentateuh. — Großb 
N ordamerifanifche 
— Courſe der Staatspapiere. — Bekauntmachungen. 


über vie tautaſiſche Kriegführung. — 
Eifenbabnen. 





Peutfdland, 
Bayern. 

"München, 5. Juni. Ihre Maj. vie Königin 
begehen Sich heute nach Starnberg und ſpelſen bei Er. 
fol. Geh, dem Prinzen Garl auf Höchſtdeſſen Billa zu 
Mittag. — &e. k. Hoch. Prinz Luitpold befindet ſich 
dem Vernehmen nach unwohl, und wird deßhalb an ver 
morgigen Frohnlelchnambprozeſſion nicht Antheil nehmen. 

"München, 5. Auni. Am 3. d. DM, mwurbe ber 
Sanprash von Oberbayern für dad Jahr 1844/45 
durch Se, Erc. ven Grm. Staatdrarh u. Regierungspräfiventen 
v. Hörmann eröfinet. Zum Landrathspräſidenten wurde 
sr. Gafpar v. Steinsdorf, IE rechtot. Bürgermeifler 
der Haupte und Reſidenzſtadt Mündyen, und zum Eecertär 
‘Sr. Dr. Zaubzer junior, Apotheker von München, 
exwãhlt. — Heute Nachmittags findet vie militäriiche Ber 
erdigung ded dieſer Tage bier im 60jlen Lebens lahre vers 
fiorbenen kzl. Majoro des Infanterie » Leib s Megimente, 
Theopor Hügler, Rate. Hügler, welcher Anbaber 
ver jllbernen Militär » Bervienft » Medaille, Mitter ves Ef. 
artechifcgen Grlöfer » Ordens und ver £, frangdi. Ehren⸗ 
Legion war, gehörte zu ven tüchtigften und verbienteiten 
Dffizleren ver Urmee. — Ueber das hieſige Antiauas 
rium iſt kürzlich ein Verzeichnig im Druck erſchlenen. 
das über ven Inhalt un vie Anerbuung viefer werthr 
vollen Sammlung nähere Auskunft gibt. Eo wurde von 
dem neuernannten Aſſiſtenten des AUntiquariumd, vem £. 
Gpmnaflalprofeffor Iof. v. Hefner, mit Allerböhiter 
Grlaubniß verfaßt, und von dem Gonfervator der Samm« 
fung , Hrn. Goftath Thlerſch, beverwortet, Folgeude 
Mittheilungen, die wir aus bemjelben ausheben, wird 
man mit Intereffe leſen. Ale Grm, Hoftath Thlerſch im 
Jahre 1825 das Antiquarium übergeben wurde, fand er 
ten großen Saal (ver ſich im Erdgeſcheſſe ver f. alten 
Mefivenz Beflunet, und feinen Gingang Im Brunnenhofe 
bei dem Grottenwerfe bat) Teer, vie Alteriümer zum 
Theil in einige Nebenzimmer zerſtreut, und einen Theil 
ncch in Klflen und Schachteln verborgen. Hoftath Thlerſch 
ordnete während der erſten Jahre feiner Amtsführung vie 
Vorräte nach den vier Abtheilungen, in welden fie Irgt 
den Saal füllen, und vermebrte fie ſeitdem auch, ſowelt die Mit⸗ 





Wer Worbury Community. 


tel es geſtatteten, in allen Theilen. Die äguptliche Sammlung, 
vie griechiſchen und röm. Terracotta’d find im dieſer Per 
rlode neu hinzugelommen. Die Sammlung ver Brongen hat 
erſt nach Aueſcheldung ver unichten, die im einem ber 
fondern Echranfe aufbewahrt jind, ihre Bedeutung ges 
wonnen. Gin bedeutender Zuwachs ver altgermanijchen 
Ulterthümer wird von ven Nachgrabungen erwartet, »ie 
jegt an ver Giienbahn bei Nordendorf und Langwald, 
wiichen Augsburg und Donauwörth , auf Koflen des k. 
Untiquariums fortgefegt werten. Der Enal, in welchem 
die Sammlung ſich aufgeitelt finger, warb im Jahre 1600 
von dem Herzoge Marimilian ] zur Aufnahme alter 
KRunftwerke erbaut, Die Gemälde, vie ihn zieren, rühren 
von Veter Candid und feiner Exhule ber, der vom 
Jahre 1556 — 1602 am Herzog. Hofe arbeitete. Ale 
dert beſchaſtigten Vilshaner nennen vie Baurechnungen 
im Jahre 1596 einen gewiſſen Belagi. Ten Grund 
zur Sammlung legte Herzog Albrecht V, durch feine 
größtencheils in Jiallen gemadyren Ginfäufe von Marmor« 
bilvwerfen, Neihlihen Zuwachs erhielt ſie durch Mari- 
milian I. Als erſter Aufieber ver Sommlung wird ver 
Im Jahre 1602 verftorbene berzogl. Kammerdienet Mat- 
tbäus Schelling genannt, ver ben Titel Antiquarius 
führte. Bis zum Jahre 1811, wo bie Etelle eines Con» 
fervatord der jeither verftorbene Prof. Bernhard Starf 
erlielt, ſcheint ner jedesmalige Murgpfleger vie Aufficht 
über dad Antiquarium geführt zu haben, Im Jahre 
1525 warb Die Stelle eined Gonjervators Hrn Hofrat 
Thierfd) übertragen, der viejelbe auch gegenwärtig noch 
befleivet, Nach dem Verzelchniſſe tbeilt ſich die Samm«- 
fung im eine ägypptiſche (Grab ⸗ und Botivfieine, Mumien 
und deren Särge, Biguren, Gefäße und Geräthe aus 
Bronge, Stein, gebrannter Erde und Holz, dann Schmuck⸗ 
grgenflände), eine griechiſche und römifche, die wieder in 
Bronge, Töpfere, Marntore, Glas⸗, Sole, Bernfteins, 
Glienbeine, Ihon» und Gifenarbeiten zerfällt, in germa» 
niſche und ffunsinayiice Waffen un Werkzeuge aus 
Stein, Mexitaniſche, Peruvianiſche und Indiſche Alter 
thũmer, eudlich verjchievenartige andte Gegenflänte aus 
dem Mittelalter und der neueren Belt. Das Publikum, 
das dleſe in fo vieler Hinflcht ver Aufmerkſamkelt würs 








Share ift ed, daß fo manchet aufrichtige Berſuch miſlungen, fo mancher 
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dige Sammlung zu ſehen wünſcht, wird mit Bergnügen 
vernehmen, daß fortan zu derſelben wöchentlich zweimal 
(Sonntags von 11—12, und Mittwochd von 3—4 Uhr) 
der Zutritt offen ſteht. 

Augsbärg, 4. Juni. Geftern Vermittag eröffnete 
der Fünigl, Negierungapräfinent Herr Dr, Fifcher ven 
Landrath für Schwaben und Neuburg mit einer 


Meve, Zum VPräflventen wurde ermäblt: Sr. Baron v. 
Stain auf Ichenhaufen ; als Seeretär: Hr. Etabtpfarrer 
und geiftlidyer Rath Höfer von bier. Belde einflimmig. 
(a. 46. 3.) 
Bon der Iller. Am 19. Mai dv. Ye. flarb ver 
k. Yırealpreieffor Dlemig Geift in Kempten, ein Mann, 
geachtet von feinen Mirbürgern, geliebt von Allen, die 
ibn Rannten, insbeſondere jenen, denen er Lehrer, denen 
er Freund, Rathgeber und Helfer war. @eboren zu 
Kempten von armen Eltern, wußte er durch fein Talent 
und feinen Fleiß ſich durch Umterrichtgeben bie Fertſe⸗ 
gung feiner Stuvien möglid zu machen, und vollenbete 
diejelben an ver damaligen Loceum zu Augsburg und 
der Univerfiräit Salzburg. Hunderte und Hunderte feiner 
Ecüler, welche in allen Zwelgen des Staatörienftes Im 
Ins und Auslande leben, kennen und ehren ben geraben, 
immer gleicdpgefinnten und gleichgeftimmten Mann, ven 
liebevollen, Gerz und Geift mit gleicher Liebe und Ibäs 
tigkeit befchäftigenven Lehrer, une ven in gar vielen Fäl- 
len ver rajchen "Jugend wermittelnden Freund ; Hunderte 
von Kamilien danken ibm die vollfiännine und glüdliche 
Erziehung ihrer Söhne; Kemptent Bewohnern allen, na⸗ 
mentlich feinen naächſten Bekannten, iſt er feiner thätigen 
Liebe wegen unvergeblidh, er bleibt wer Stadtgemelinde im 
Anvenken, ver er fein ganzed, nur burch die äuferfle 
Eparfamfeit und Ginfachheit errumgene® nicht unbebeuten» 
bed Vermögen zur Erziehung ver ärmern Jugend hinter» 
läßt. (a, Ab, 3.) 
Speyer, 29. Mai, Giner der jüngften präfzifchen 
Vereine, ver thierärgsliche nämlich, Hielt geſtern im 
Gaſihaus zum Adler vabier feine dritte Generalverſamm⸗ 
lung. Außer ven wirklichen Mitglievern des Vereines, 
der, mit Audnahme von zwei, fänmtliche Thlerärste ver 
Pfalz umfafit, wohnten ver Verfammlung bei: Brofeflor 


— —— — — 





(Kortfetung.) 

Das Serärfniß mad einer Reaction in det Geſellſchaft if jedoch unftreitig allgemein rege, und 
bies um fo mehr, ald das foziafe Leben der Amerikaner in ter That eined ter traurigflen if. 
Ich will pler nit ber Abmwelenheit aller per Gefühle — Niürkfichten fennt der Amerikaner 
garnicht — erwähnen, die dem in dieſem Punkte vielleicht etwas zu weit gehenden Deutſchen auf 
fallt; es if ſchlimm genug, dab Mann und Brau fh felten während des Tages fchen, wähe 
rend aut Abend jener tie beißgelichten Zeitungen, dieſe ihre Traktaie über Ati = Sllaveret, 
Temperance u. dal. verfhlingt oder gar in die Kirche oder im die im Winter nie ausfallen 
den, meift Söhft traurigen Borlefungen gebt — to see and to be seon. Bon innigem 
Zufammenleben, von gesenfeitiger Ergänzung, von Erziehung kann dabei matürlich nicht bie 
Rede fen. Getellichaften fennt nur der Reihe, umd in ihnen berrfeht eine weit firengere 
und durch ihre Begründung auf Dollarſãde weit gepäffigere Rangordnung, als felbR in den 
Heimen Zirteln Berlins. Ueberdies ſchwindet mit ber erften Einfachheit der Revolution auch 
tie alte wahre Gleichheit immer mehr; bereits find die Hänze ſiteng geſchieden, ter Ad ⸗ 
vofat, der Arzt und ver Geiſtliche bilden mit tem reicheren Kaufmanne eine in ber Ge— 
feltichaft fo gut privilegirte Alaſſt, wie unfer Mel, und die Abſtufungen der Geldmacht wer- 
den immer deutlicher, immer druckeuder. 

Dies fühlt der unterrichtete und patriotiſche Ameritaner tief, und baper fein Streben nad 


ehrlih meinende, brave Mann daran peiceitert iſt, weil bie Sache meift ganz ohne Plan 
ned Grundſatz degommen ware. Daran find freilich die Äußerft mangelhafte Erjiefung und 
bad traurige Sellenwe ſen hauptſächlich ſchuld; jene getwägrt ſelbſt tem Fleißigſten nur un 
Hare und verwirrie, gewöhnlich zoͤch unvollfländige Begriffe, viefes treibt ihn von einem Er« 
treme zum anderen, und bie wahre Grunblage, bie Türktigfeit und Wahreit, fehlt im Wiſſen 
wie im Glauben. 

Das wilfenfhaftlih am weilehen von allen Stävten der Union vorgeſchrittene Bofton hat feit ei⸗ 
ner Neibe von Jahren und zumal wohl munter dem Ginfluß über das Meer arfommener 
Philoſophle ſich auch in religiofem mad philoſephiſchem Streben au vie Spige der Bewegung 
geſſelll. Deutſche Literatur it hier eben fo bekannt als beliebt; alljährlich ziehen wißbeglt · 
sige Geledtit — wie in viefem Augenblick ter @gren-Dottorfarter — nad tem fernen Deutſch 
Tand und bringen reihe Schäpe heim. Unter ben Bewegungen tiefer Ärt iſt ſeit menerer 
Zeit vorzänfi vie des fogemannten Trandicenventafismus — eines Namens, der freilich feit 
Jadrhunderien jeter Neuerung ähnlicher Art im Reiche tes Gedanfend gegeden werden, hier 
jetoch recht paſſend if. Ar der Spide ſtehen ausgezeichnete Männer, wie venm unfer Rollen 
serhft, zur Zeit, als er noch Vrofefor an ter Univerfität in dem nafegelegenen Cambringe 
mar, fih offen zu viefem Glauben befannte; und neben ihnen draven wie die Bollen, bie 
Peabery und andere vom gleicher Anszeihnmmg. Zumeit aus, per, Mitte, der fo „CHäubi- 
gen" i nun der Berfuch Jervorgegangen, eine Gemeinde zu bilden, welche ihren Ohe: 


Fuchs aus Karlerube, Militär + Ihierarzt Schmidt aus 
Sranffurt, Militär-Ahlerarzt aus Mannheim und Wiebe» 
mann aus Heidelberg; ferner die Mepicinalbeamten von 
Everer , ſammiliche practiſche Aerzte, mebrere Offiziere, 
Delonomen u, ſ. w. Die Öffentliche Verfammlung, 
a welcher vie Einladung durch ven Milichr » Ihlerarzı 
Sräf gemacht worden war, nahe um 9 Uhr ihren Ans 
fang und mwährte bis 1 Uhr des Wittags. (M. Ey. 3.) 


"u MWreufien. 

Berlin, 27. Rai. Die Polizei hat den Briefwech · 
fel von Glemend Brentano und feiner Schwefter 
Bertina, welcher bei E. Bauer — a 
Beſchlag belegt. üfl. 

Rn Würtemberg. 

Ulm, im Mai. Die ſchon mehrmals erwähnte bier 
fige Oumanitärs-Gejelljhait hat mit dem ber 
ginnenden Brühjahre ihre Zufammenfünfte vertagt, um 
fle im nächſten Winter wiederum fortjufepen. Diehrere 
neue Mitglieder ſchloſſen ſich ihr anz noch mehrere wire 
den viefem Belfpiele gefolgt ſeyn, wenn mich vie Bes 
ſtlmmung, daß jeder Theilnehmende auch zu Haltung eines 
Bortrags ſich verbindlich mache, Mancdem als Hinvernif 
des wirklichen Anſchluſſed erſchienen ſeyn dürfte. 68 
tenuten jedoch vom 14. Nov. bis 13. April nur zwölf 
Worträge gehalten werden, von denen jedes einen bene 
audfüllte, ver Schluß einiger fogar für eine fpätere Beit 
ausjefegt werben mußte, Die Vorträge ſelbſt verbreite- 
sen ſich über folgende Miateriem: Ueber Phreuologie une 
über ven Auffchwung, ben dieſe im Teutſchland 1aft ver» 
geſſene Wiſſenſchaft im neuerer Zeit wiererum nehmen 
zu wollen feine; über die Stellung des Naturrechts zur 
jepigen Zeit ; über vie Achnlichkeit der engliſchen und ver 
franzöfljehen evolution ; über Woejle; ülyer einige Mo⸗ 
mente ber Zurechnungsfähigkeit in Beziehung auf die heu— 
tige Geſez zebung; über einige ver meueften Bezüge Bel- 
giend, erläutert durdy eine Skizze ver Geſchichte dieſes 
Zanved; über Glectromagnerismus, mit Hinſicht auf vie 
Wagnei ſche Erfindung und erläutert durch einige phof 
Kalifche Verſuche; über nad neuere Griminal-Juftizverfab- 
zen; über die Geſchichte bed Hexenweſens In Schwaben — 
in, aus archivalijgen Notizen erhobenen, Beiträgen; über 
ve Innere Grbwärme, mit Müdjicht auf die vor einigen 
Jahren bel Hohenneufen unternoimmenen Bohrverſuche, 
über Humor une über die eigentliche Beveutung diefes IBorie; 
über vie gemelnjanen hiſtorijchen Glemente ver deutſchen 
Gemeinden und über ihre Bertentwidelung. Die große 
Theilnahme, weldyer diefe, den verſchiedenſten Etoffen 
entnommenen, theilo frei gehaltenen, theils gelefenen Vor: 
träge ſich erfreuten, die ihnen beim traulichen Mahle nach- 
folgenden Iebhaiten Grörterungen und Ideenaus tauſchungen, 
der zahlreiche gaflliche — * *— reg ar 

reicyenn dad Zeitgemäpe dieſer Geſellſchaft vargeıhan. 
—— (ESchw. Merk.) 

aden. 

Karlörube, 2. Juni, J. k. Hoh. vie verwittwete 
Gerzogin von Kent find in Begleitung Böchſtihres 
Sohnes, des Bürfen von Leiningen Durchlaucht, gejtern 
Marhmittag gegen 2 Uhr, aus der Echmeiz une zunächſt 
von Baren fommend, babier eingetroffen und im Gaſthoſ 
zum Grbpringen abgeſtiegen, wo Höchftoleſelben alebald 
ven Beſuch II. kl. HG. des Grofherzogs und ver &rof- 
berzogin empfingen. Nach Grmwienerung dieſes Beſuches 
fpeiften pie durchlauchtigſte Herzogin mit dem Herrn Bürs 
fien an ver großherzoglichen Bamilientafel, (Karlar. 3.) 


Schweij. 
Schwelzeriſche Blätter meldeten unlaͤngſt folgende 


noch nicht genugſam befannte Thatſache, welche wir zur 





dern alle politiſche und moraliſche Votthelle gewaͤßre, deren Mangel fie bioper fo tief empfun- 


ten haben 


Aus allen Kreifen ver Geſellſchaft, verigieten in Alter und Geflecht, in Erziehung 
und Beruf, Kenntniſſen und Talenten haben ſich hier vie deierogenften Elemente zufamnmen- 
erfunken und gegenfeitig ergänzt. Kaum finb es zwei Jahre, daß vie erfie Ider einer ähn- 
lichen Unternefmung ins Werk gefept warb, und bereits haben fi hundert und einige ſiebzig 
Perfonen dem gemseinfamen Streben amgefhloffen. Nichts ale das tiefe Geſübl 
wendigleit einer Neform des fozialen Lebens, nichts als vie Meberzeugung, daß diefe auf dem 
einen over bem anderen Wege zu erreichen ſeyn mäße, hat dieſe ſich und zum Tpeit feibft 
ber Sage Fremden zafammengeführt und hält fie noeh zufammen. Pieris liegt zugleid ver 
Vorzug und vie Mängel des ganzen Unternehmens. Gin, wenn auch neh fo eutihietey 
— im Grunde doch immer nur uuflares Gefühl ver Unzufriedenheit, oft eine ver⸗ 
fehlte Stellung oder getäufcpte Hoffnungen genügen allein nicht für Milglieder einer neuen 
Kommune; ohne Feten Halt und Plan, ohne geliherte Prinzipien kann ver Verſuch nicht ge⸗ 
deihen, und dech ſind dieſe immer noch mehr Wanſch und Berlangen, als Grundlage des 
Ganzen. Dennoch iR ver Berlud als folder Intereffant und das erfle Gelingen ermuthigend 
und am fo mehr zu größeren Hoffnumgen berechtigend, als es vorzüglich dazu beigetragen 
bat, die Mitjliever ver neuen Gemeinte auf vie Nothwendigkeit einer ſeſſeren Grundlage auf- 


mertiam zu machen. 
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Charakteriſtil ſchw⸗ er Zuſtͤnde und insbeſondere ber 
Haargauer My *3 nachträglich mitteilen: Das 
GollegiarfHft en vermaltete feit feiner Erie 
ſtenz ven Exiitungsfond gemeimfpaftlich mit wem vor« 
tigen Oemelnderathe; diejes Verwaltungsrecht grün. 
ver Äh ſowohl auf dle Stiitungsurfumme, welche durch 
ein Concordat zwiſchen dem Bichef von Ceuftanz una 
dem Magiſtrate und ver Bürgerfchaft vom Vaden ervächtet 
mwurte, als auch auf die St Natuten, welche vom je 
ve Gapitularen bei jeiner Infiallgtiom beſchweren werden 
mören. Die Verwaliung jelbt war mufterbait, und 
wurde jepesmal bei Ablegung ver Zahreörechnung von ver 
Semeinne ald else wer vorzlglidpjten bezeichnet, Allein 
deſſen ungeachtet gefiel das bisherige Werbälmiß nicht 
mehr, Der neugewählte Ormeinperath wollte ausſchließ ⸗ 
lichet Verwalter des Stiftövermögend werden, und berief 
ſich vemzufolge auf das neue gemeinpräthliche Organifa 
tionsgejeg, ald ob dadurch ein uralten urtundliches Dkeche 
ohne weiters auige hoben werden könnte. Wit ſchnelden - 
der Ginjelsigtelt wurde nun Jahre lang gegen das Capl · 
tel gehandelt, bis fich endlich daeſelde gendihigt ſah, für 
feine beſchwornen Rechte den Schutz des Richterd anzu- 
rufen. Im Witte des Prozejles aber, ver nurgünfig für 
ven Kläger ausfallen fonute, nahm plöglich ver Gemein ⸗ 
derath jeine Zuflucht zu dem Heinen Rath, von wo aus 
die Sache, ala ein Conflitt zwiſchen ver vollzichenden und 
richterlichen Behörde wargeftellt, vor den großen Nath ger 
bracht wurde. Umngeachter einer Fräftigen Boritellung des 
hochw. Biſchoſs von Bafel und einer wohlbegründeten 
Gingabe des Gapiteld, entzog der große Naıh im Noubr, 
des verflojjenen Jahres tem Stifte fein Verwaltungsrecht 
und fegte den Gemeinderath zum ausfchließlichen Were 
walter ein. Gemäß dieſes Grohrarbabejdhluffes wurde 
nun das Gapitel zur Uebergabe ver Gültiſtel und Ur⸗ 
Funden auf wen 12. Bebrwar ©. I. aufgeforvert. Allein 
das Gapitel, in Bolge feines zu Gott geſchwornen nes, 
Die Rechte des Stiite® nach Kräften zu jhügen, und in 
Bolge einer biſchöftichen Uuffederung, mußte natürlicher · 
weiſe Die Herausgabe verweigern und gegen jede Anwen- 
bung der Gewali zur Gntreifung feiner Mechte protefti» 
ren, — Was geſchah? — Mit Lanpjägern, Schloffern 
und Waibeln begab ſich nun das Bezirksamt Baden mit 
dem Semeinderanhe im die Srifrefirdye, drang bis zum 
Stiſtoatchtv vor, une das verfammelte Gapitel noch elit- 
mal einmüchig die beſagte Uebergabe verweigerte und 
eine ſchriftliche Proteftarlon abgab, wurden ſoglelch mit 
Gewalt Ecylöjfer und Thüren geſprengt und die Gült ⸗ 
titel, wie ungefähr eine Summe von 300,000 Schw. Br. 
ausmaden, behändigt. — Nach Ähnlichen Craatdmarimen 
wird vas im 3, 1125 von Heinrich Graf v. Thum, Bis 
ſcheſf von Baſel, gegründete, von Päpiten und Kaiſern 
ſehr bevorzugte, ehemals Faiferl. königl. erzberzoglice 
Gollegiarfift ad St. Martinum in Rheinfelden 
behanzelt. Noch Kaljer Iofepb I. und Waria Iherefla 
hatten dieſes Stift bejonvders ausgezeichnet. Gin Better 
des römiſchen Könige Rudolph I., des großen Habs 
burgers, Rudolph von Habsburg · Laufenburg, Sohn Mu« 
delph's Ted Schweigſamen (Taeiturnus), fand dem ge- 
nannten Stifte in ven Jahren 1271 — 1274 als Probit 
vor, erwarb fd um vasjelbe große Vervienfle und warb 
im 3. 1274 auf ven biſchöſllchen Stuhl von Konflanz 
erhoben, ein wegen feines ausgezeichneten Wiffend, feiner 
Klugheit, Gefchäftöfenntnig und trefflichen Charakters 
hocywerchrter Diann. Iene Iharfachen, wozu man auch 
die Rloftergeichicte Nargaud une die Verfolgung meh» 
terer wurdiget Geiſtlichen aus früheren Jahren rechnen 
mag, ſind nicht die einzigen. Es mürbe aber zu weit 
führen, mollte man ſolchen Unsbrüdjen des Napicalismus, 





fiebente und lepte 
ter Roth · 


Gortſ. f.) 


wie fie in einigen ſchwelzeriſchen Regierungseolegien fat 
täglich vortommen, auch nur einen kurzen Umrif geben. 
Die Entlaffung Schleunigers von der Lehreritelle an 
der Bezirkoſchule in Baden, vie Auftritte des Jungſchwei⸗ 
ierchums im Einne des roheſten Fauſtrechts im Wallu 
un dies Verbaltungswelfe mehrerer Kantone viefen Bor 
en gegenüber, „bie,monftzuöfe Wintühr ver Preffe, de 
fi im bekannten Diſtelllalender eine ihrer —* 
Schrmacfünle geſeht, ſind bezelchnend genug für den in 
nern Zuftand der Schweiz. — Und ein großer Theil di 
Schweizervolles geſaͤllt ſich gleichwohl in überſpannten 
Traumereien von einer Umwandlung der Dinge in einm 
beſſern Zuſtand. Dieß Hoffen IR, wenn nicht das Wr 
fühl der Rothwendigkeit einträdtigen Handelns unter den 
Punpeöglievern wiederlehrt, nahezu ein verzweifeltes. kr 
müth und Gharakter drohen im dem Uebermaß entfeffc 
ter Leidenſchaften mehr um mehr umterzugeben. Man 
werfe mur einen Glid in das Famillenieben, auf tik 
wachſende Verarmung; man zähle vie jährlich Faliren⸗ 
den; man trete im die Serichtsjäte und in die Gefäng- 
niffe und Strafauſtalten. Das ficherite Zeidyen immer 
Verfallenbeit vürfte aber dem Schweizer, ver es mit jeis 
nem Waterlanve redlich meint, das allen Begriffen von 
Achtung vor GSeſed und beſtehenden Mechten zuwider⸗ 
laufende Werfahren einiger Rantonsregierungen fen. 

t. Von den ia Zaven uniergebracdhten Ber- 
wundeten, bie von 6 Aetzten beforgt werden, flerd 
mehrere geſtorben. Die Zahl ver Opfer dee Bürgers 
friege iſt größer ald man anfangs glaubte. Unter ven 
an Zrient gefallenen liberalen Unterwalliiern zählt man 
5 DOffigiere; Die Gegner follen bei Arden, Ripnes uns 
Trient einige Wann verloren haben. 

Wallis, 30. Mal, Der Wanttländer Staatsrai 
Ruchet bar geflern vos Wallis verlaſſen. Die Walllſer 
Flũchtlinge haben Befehl erhalten, jid; von der Eräne 
zu entfernen und ind Innere ver Waatt zu begeben. Das 
Kriegögericht von 7 Witgliedern iſt mod; nicht ernannt. 
Dan erwartet, daß es ſchwere Strafen gegen die Gheis 
aueſprechen wird. Die Bauern des Oberwallis kehren 
heim; man hat grofie Mühe gehabt, fie zum Abzug aut 
Sitten zu bewegen, bevor vie Strafurteile gefprochen ws, 
ven. Die Beſetzung des Unterwallis durch 1200 Mar 
Millzen dauert fort, und wird fo lange dauern, bis He 
Urtheile ausgeſprochen find, Gr. Weser iſt immer sro 
in Sitten; er flelle feine Thellnahme an der furdtbare 
Reaction nicht mebr in Abrede. M. 8 3. 

Frankreich. 

— Paris, 31. Mai. Der Monitenr entheh 
einen an ven König von dem Juſtizminiſter gerſchteten 
Bericht, ver eine allgemeine Meberficht wer Verwaltung 
ter Eriminaljuftiz in Frankreich mährend des Fabrri 
1542 emhält. — Gs If die Rede von einem neuen 
Bofvertrag mit Spanien. Gin Agent der aus— 
wärtigen Angelegenheiten foll einen Poſtbeamten nad 
Madrid begleiten, ver fich zugleich mit ver Organiſation 
des Dienfles ver Dampfboote beſchaͤftigen fol. Die fran- 
zöſiſche Anminiftration gevenft fändige Agenten zu Bars 
eelona, Malaga, Liffabon u. f.f. zu ernennen, — In dem 
erwähnten Schreiben des Biſchofe von Yangres an 
ven Grafen Montalembert heißt ed: „Herr Graf! 
So eben las ich Ihre bemunverumzswerthe Rede vom 
21., und Bann dem Wunſch nicht widerſtehen, Ihnen 
Süd zu wünfden ſowohl zu wen vortrefflichen Prote ⸗ 
ſtationen, welche Sie an vie babe Kammer richteten, als 
zu ver Partei, die Sie in Uebereinftimmung mit Ihren 
edlen Zeilen, ven HH, Seguier Beugnot und Bar: 


sbelemp, ergriffen haben. Ein andres Wotiv, das mit 





Miannigfaltiges. 


Dan Hat zu Paris für den Monat Juni das Erſcheinen der Die. TZaglioni ange 
tãndigt, weiche in ſechs Borfellungen für Rechqung der Dirchion auftreten wird, denen ein 
zum Benefize ver berüpanten Zangoirtwofin 
ſtellung wird um jo intereifanter und beufwärkiger werten, als 
immer von dem Publilum und der Bühne überhaupt Abſchled nehmen wire. Nach vie 
fen „Lebewopl- geven®t vie gefeierte Tänzerin ipre Übrige Lebenszeit in füßer Rude am ter 
Ufern des Eomer-Ser'o zugubriagen, wo fie ein reizendes Befiptbum angelauft Pat, das fi 
durch Erbauung einer im Style einer engliihen Cottage gehaltenen Billa noeh mehr zu ver 
fhönern gedenti. Der Architekt, welchen Düe Zaglioni mitver Ausführung beauftragt bat 
iR bereits nach London abgereif't, um dort feine Stutien zu machen. — Die Priefterin Tet 
pfichore's wire indeß nicht die einzige beräpmte Kunftnotabılität ſeyn, welche an den ſchoͤnen Ghriwärfer 
tes Comer · Sees Ruhe und Ladung ſucht, da Radame Pafla bereits feit einigen Jahre 
dort eine Villa bewohnt, Doch würde man Müpe haben, im ver, allein in jenem, von kei 
nem Schiffer gefüprten, Nahen befinzlihen Kran, die fhöne, Rührung erwedeade Despemen 
zu erfenmen, weiche eluft die Öemütper bezauderte. Man betrachte viele Frau, deren fon 
verbranute Hände kraftvoll das Ruder führen. 
taräber einen Mantel von waſſerdichtem Leinen, nebfi ciarm grobgefechteten Strophat. D: 


fol, Diefe epte Ber 
be. Zaplioni barin für 


Sie trägt ein Kleid von grobem Wollenfior 


Bufbeffeitung, wilde ver kurze Unterrod ertenuen Läft, beftcht aus wolenen Strümpfen ww 


tee 
ener Gigung fagte, wur vie Sache der Kirche und 
Gpifcopatd von jener, die Sie jo gut gen 
trennen. Jh erfläre, daß «8 gan; nä 
Daß Sie, wenn micht unjer Organ, doch 
Dollmerjcder gewejen.“ Q. », 
Airchenſtaat. 

Mom, 23. Mai. Die Propaganda, deren Bir 
bliothek befamntlich in Folge ihrer Verbindungen in al» 
len Thellen des Groballd reih an Manmjeripten in 
ven verfchleveniten Sprachen ift, erhielt vor Kurzem ein 
fehr werthvolles Geſchent aus Ierujalem. @iner ihrer 
frübern Zöglinge, von Geburt ein Ghalbier, welcher ſich 
auf der Mädreiie in vas Waterkand daſelbſt aufhlelt, 
wurchforfchte dad Innere ver ſogenannten Abſalons⸗ 
höhle, und indem er mir feinem Stock von ven Win 
den der Grotte Steinchen abftieh, um biefelben zu unter» 
fuchen, gab ylöglih am einer Stelle das —* nad), 
eine Mauer flürzte ein, und er befand ſich vor einem bie 
jet unbefannten Gang. Nah einigen Umbertappen in 
dem dunkeln Raum Nie er auf eine Mole aus dickem 
Lever oder wohl Pergament, und bei genauer Befichtie 
gung ergab es fich, daß dieſelbe in bebräifcher Zunge ges» 
ſchrieben ſey, und Stellen aus dem Pentateuch ent 
halte, ja «8 fand fich bald, daß es eine, wie es ſchlen, 
vollſtãndige Handſchrift deſſelben fen. Der enalijche Con⸗ 
ſul in Jeruſalem, den Werth des Fundes kennend, und 
wohl vom Biſchof dazu bewogen, bot eine namhafte Sum · 
me für das Manujeript; allein ver getreue Zögling zog 
vor, es dem Gollegium zu Überichiden, dem er feine Bils 
dung vervanfte, und fo iſt dasſelbe glücklich Gier ange 
fommen. Die Profefferen der Propaganda find mit ver 
Prüfung des Cover befchätigt; 8 wich viel auf die Ber 
ſtimmung feines Alters ankommen, weldyed, wenn hoch 
binaufzufegen, ihm vielleicht eine große Bedeutung für 
die Kritit des alten Teſtamentes verleihen könnte. Jeden» 
falls märe ſehr zu wünjchen, daß ed dem Voraus des 
Goflegiumd gefiele, bald etwas Dffizielles über die Hande 
fchrift befannt zu machen, (1. 3.) 


Großbritannien. 

London, 29. Wal. In ver Iepten Berfammlung 
ved Dubliner Mepealvereins flelte (nach den Ber 
richten ved M. Ehronicte) Daniel OConuell (veffen Bel. 
rathöplane, wie zu erwarten war, auch dießmal für grund ⸗ 
108 erklärt werben) den Antrag, daß, ſobald der Durend« 
beuch · Gerichtehof jein Urtheil gefält babe, eime Adreſſe 
on das iriſche Voll erlaſſen werde mit Ermahnungen 
zum Frieden und zum Beharren beim Repeal. Wochen» 
Einnahme ves Repealfonde 544 Pe. Str — Im ber zu 
Goinburg abgebaltenen Verfammlung der Gheiftlichkeit, 
Aelteſten ıc. ver freien fchottiichen Kirche wurde 
anzeigt, daß die feit der Lesreißung im Mai vorigen 
Jahres zu Eirchlichen Zwecken zuiammengebrachte Summe 
nahe an 500,000 Bf. St, betrage, und van daher jeder 
Seiftliche außer den Gelomitteln , welche ſeine Gemeinde 
für ihn aufbringe, 100 Po. St. aus dem allgemeinen 
Bonds empfangen folle. 

Nußland und Polen. 

Bon fchwarzen Meer, ID, Mai, Die veut- 
ſchen Zeitungen enthalten über wen kaukaſiſchen 
Krieg fo viele irrige Miürbeilungen, daß man vas fort 
dauernde offiriele Stiſlſchwelgen hierüber Im Intereife ver 
Zeitgeſchichte wahrhaft bedauern muß. Mus Ihrer St. 
Petersburger Gorreiponvdenz; vom 2. April 1844 erſehe 
ich, wie ſchlecht ſelbſt dort das Publikum über vie fau« 
kaſiſchen Zuftänne unterrichtet it. Daß frangöftfche und 
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polnifege Offiere vie Bergoölter anführen, daß unter den 


gemachten Sejangenen fi viele Ausländer befinden, iſt 


eine Erdichtung. Es zeugt yon einer völligen Unfennt- 
wis des Gharafters ver Faulafiichen Berguölfer, weun 
man glaubt, viefe Böller würnen jich der Führung euro · 
päljcher Offigiere ansertrauen. Die Tſchetſchenzen bewür« 
fen unferer Taftifer wahrlich nicht, denn vie Art ihrer 
Kriegführung in ven Bergen iſt die befle, vie man ſich 
denfen kann, und wenn thöricht genug wären, ihre 
Kampfweiſe nach den Vorfchriften eines europälichen Pro» 
feffors ver Rriegsmiffenfchaft einzurichten, würden fe ihrem 
fichern Untergang entzegen gehen. Bon Polen befinden 
fid) nur gemeine Soldaren unser den Tſchetſchenzen, feine 
Offiziere. Dieje Ausreifer werden in ven Bergen ziem« 
lic; hart behandelt, le dienen ven Usden ald Yeibeigene 
und ziehen mit Ihnen gleich ven übrigen Leibeigenen in 
ven Kampf, fplelen aber eine ganz untergeorbnete Mole, 
und manche kehren aus Ueberdruß des Lebens im dem 
Bergen nach dem ruſſiſchen Lager zurüd. Seitdem vie 
befannten englifchen Reifenven Bell, Longwerth une Neiht 
Tſcherkeſſien verlaſſen, haben ſich Feine Guropäer unter 
den feinzlichen Berjuölfern aufgehalten, Auch vie Nach ⸗ 
richt eines rheiniſchen Blattes, vah ver deutſche Maturs 
forſcher B—r fa im die Hände ver Tſcherleſſen gefallen, 
ift aus der Luſt gegriffen. Der bier gemeinte Forfayer 
wollte von Trapezunt eine Reife nad Tſcherleſſten uns 
ternehmen, gab aber feinen Plan auf, ald man ihn auf 
dle großen Schwierigkeiten und Gefahren jeined Borbar 
bend aufmerkſam gemacht, und kehrte im feine Heimarh 
—— ohne ven Kaukaſus geichen zu haben. An eine 

üdkehr des berühmten Beneral Jermoloff nach wem 
Kaufafud it nicht zu denken, da verjelde jept in Folge 
feines Alters und feiner Kraͤnklichkeit ganz vienftunfübig 
it, Daß die Bergvölker mit 90,000 Rriegern gegen vie 
Rufen ſich waffnen, it eine entfegliche Uebertreibung. 
Schamyl konnte im höchſten Ball nur 20,009 Mann um 
fi verfammeln, wobei vie Awaren, welche er gezwungen, 
ſich gegen vie Ruſſen zu ſchlagen, mit einbegriffen waren. 
Gewoͤhnlich rücıe viejer Häuptling nur mir 5 bie 6000 
Mann ins Feld. Auch vie ruſſtſchen Verſtärkungen, 
weldye bis Ende Aprilo In Gib» Kaufaflen — * 
find Tange nicht fo beventenn, ald ſie deutſche Blaͤuer an« 
geben, Sie belaufen ſich auf etwas über 30,000 Wann, 
welche als Vermehrung ver ohnehin ſchon fehr zahlreichen 
Offenſivarnee immerhin eine ſtarke Macht bilven. Die, 
welche aber glauben, man könne ven kaukaſiſchen Krieg 
mit ein paar ſtarken Schlägen ein ſchnelles Ende machen, 
haben feinen Begriff von ver Faufafiihen Locafisät, noch 
von der Art der dortigen Kriegſührung. Nur vurd ein 
viele Jahre beharrlich fortzefeptes Offenflvfoflem wire man 
beveutenne Mefultare erzielen koͤnnen. Zwat iſt micht zu 
läugıten, das für vielen Sommer ein droßenderer Sturm 
ald je gegen Die Tſchetſchenzen im Anzuge if, doch vürf- 
ten bie Bergbewohner demjelben eben jo unerſchrocken 
die Surn bieten, wie ſie eö feit fünfiig a gethan. 

(a. 


3.) 
Mordamerikanifhe Freiftaaten. 

Wafbington, 14. Mai. Aus Philapelyhia 
babe Ih Ihnen was Schreckliche zu berichten. Dort fam 
es zwiſchen den Irlänpern und ber jogenannten Nas 
tive-Umerifan«- Partei zu blutigen Auftrit 
ten, Die Irlänper wollten eine Verſammlung ver Na- 
tive Americans, worin man ihrer allerninge nicht in ſeht 
erbauligen Worten gevachte, mit Gewalt auseinander 
treiben. Man gebrauchte zuerſt Schimpfworte und Fauft- 
ichläge, ſpaͤtet Steine und Sıöde, und zulegt fiel ein 
Schu von Seite der Irlänser, Dieß war das Signal 
zu einem Auftuhr. Man jo von beiden Seiten mit 


Blinten und Bücfen. Die Irlänver zogen ſich in Ihre 
Häufer zurück und eröffneten aus ven enftern ein anhei 
temded mörderiſches Bewer, wobei 12 bis 18 Werfonen ge» 
thotet und einige 40 mehr ever weniger ſchwer verlegt 
wursen. Die Native Americans fürmten fofort die Häufer 
und ſehten viejelben In Blammen. Die Irlänper murten 
ſich 2 engl, Meilen außerhalb der Stadt nad} einem e« 
bölz Hücten, Mehrere kamen in ven Flammen um. Den 
folgenven Tag fand eine große Volfsverfammlung flatt, 
nach deren Brenpigung die Native Ametitans mit ahnen 
und Trommeln wohlbewaffnet meuervingd nach dem aufe 
rährerifchen Stadttheil (Renfinzton) zogen. Bon neuem 
fewerten die Irländer auf fie — neue Branpitiitungen 
umd eine folche unbegrenzte Wuth gejen vie irifchen Ras 
tholiten, wap man ihre Schulhäuſet, MWaifenbäufer und 
Kirchen nicderbtennt. Mehr ala 50 Häufer, zwei ver 
read Barholifchen Kathedtalen, die Häuſer der Prieſter, 
a fogar die Vibliorheken verfelben, wurben ein Raub ver 
Flammen. Buben von 12 bis 14 Jahren find die vor« 
zäglichiten Branpflifter und Meuterer, Wo fich ein Ras 
thollk oder Paplit bliken läßt, regnet e8 Steine, Stod« 
ſchlãge und Flintenſchüffe. Die Häufer der vorzäglichiien 
Karholiten werden geplündert, tie Möbel zerfchlagen oder 
angezündet, vie Käufer ſelbſt nlevergehrannt und der Erde 
gleich zemacht. Ginzelne Karbsllfen, die man mit Waffen 
in der Hand ſindet, werben lebendig an einem Strick durch 
dle Strafen geſchleiſt und gräßlich verlümmel. Während 
des ungeheuren Brandes flcht man halbnackte Männer und 
Weiber mit ihren Kindern durch die Straßen ziehen, ſchüch⸗ 
term um fich blickend, ob fie mad) überflannener Feuers- 
geſahr nicht ver Heukertod erreicht. Alles vie, oder doch 
der größte Theil deſſelben, geſchah im Angeſicht were Dürs 
germilltärs, das ſich nicht getrante auf den Poͤbel Feuet 
zu geben, und deſſen Offiziere nur nach langer Berathung 
ſich eutſchloſſen, ihrem General Folge zu leiten, Cadlich 
als am dritten Tag ber wüthende Poͤbel fich auſchicte, 
die katholiſchen Kirchen der untern Stadt in Brand zu 
ſtecken und vie Häujer der vornehmſten lriſchen Bürger 
zu plünvern, riefen ver Hochſheriff und der Bürgermeliter 
ver Stadt, welcher Tags zuvor mit Steinen vertrieben 
und verwundet worsen, eine außerordentliche Bürgerver« 
ſammlung zuſammen, in welcher ver erfie Advokat von 
Philadel phla. Horace Binnen, das Volk anrevete und Be: 
fchtäffe aefaft wurden, wie Stapt der bewaffneten Macht 
zu übergeben und Kriegdrecht zu proflamiren. Dieje eners 
giſchen Mafiregeln ſtellten wie Rube faft —— ber. 
(A. 3. 


3.) 
Schweden und WHorwegen. 

Gothenburg, 25. Mai, Nachſtehende Arreffe 
in Bezug auf die Nothwendigkeit einer Nepräfenta- 
tiondreform If bier inlimlauf, und bereits mit zahl» 
reichen Unterfchriften aus allen Ständen verfehen: „Un 
Schwedens gemeinen Mann und an alle Freunde des 
Baterlanded. Wir Unterzeichnete erkennen biermit die 
Nothwendigkeit einer Repräfentationsinzerung an, und 
da wir von ber gegenwärtigen Stänverereheilung einen 
nationaleren Mepräfentationsvorfchlag als den jegt zur 
Gutjcheivung vorliegenven wicht erwarten koͤnnen, fo ha« 
ben wir durch Unterzeichnung umnferer Namen diefe uns 
fere Meinung mit dem Wunjche audvrüfen wollen, daß 
der Vorſchlag von ven bald zufammentretenden Ständen 
ded Neiches angenommen werde.“ (2. Pr. 3.) 

Ehriftiania, 21. Mai, Unjer Eonititutions 
feR iſt am 17. d. M. ganz nach dem von uns milge- 
teilten Programm volfsmäßig in ſchönſter Ordnung umd 
Freunde begangen worsen, Rah Pilanzung der Fahne am 
Abend, wo die Proceflion ſich auflöſete, fuhr die Muflt 
zu fplelen fort, und eine zahlreiche Menfihenmaffe blich 


Lereripuhen, bie vor langer Zeit einmal rot geweſen fepm mögen, jept aber mur eine un 
beftimmie Farbe tragen. Zu ihren Nüßen fieht ein Korb, in welden eim Hafen befinktich 
iſt, um tie Meinen Schlangen, welde vie Scifferin etwa wahrnehmen möhte, zu erreichen 
und zu tödten. Diefe frau it Mat. Paſta! Marame Yaflı fingt nit mehr, fie in auf 
immer verftummt und füblt ſich glüdlich im dem Bersußtienm, nicht mehr dem Thealer anzu» 
beren, das fie, ifrer Aeußerung mach, feid „werabfeheuts hat, Dafür hängt Ae mit ganzer 
ärtlipfeit an ihrer geiftvollen, reigenden und liebenswürdigen Tochter, melde nit einem Ar- 
chitelten glüdtih verheiratpet iſt. — Huch der Für Belgiorofo, ale Menih, wie als 
Künfller und Kunftbeihüper gleich groß und ausgezeichnet, welcher fo lange Zeit vie Zierre 
ber vornehmften Salons in Paris bifpete, und von Allen fo ſedt gefhäßt und geſucht warte, 
hat fih ebenfalls an vie ſtillen Ufer bes Eomer-Sees zurüdgezogen. Er bewohnt dort bie 
„Billa Plinianas, deren Vergrößerung, Beriönerung und Aasihmätung feine tägliche Be- 
ſchãftigung bilbet. (Eome. Bl.) 
Ein beräguder Gutſchmecer empfiehlt ein Pulver, auf das wir vie Hausfrauen aufmert- 
Fam machen. Man nepme gleiche Teile von Moosichwäimmen, Morbeln, jungen Nebichöß- 
lingen, Champignons und Zrüffeln, fchneive Miles Hein und laſſe es iin der Sonne oder in 
einem Dfen vörren, Dann foße man es in einem Mörier, ſiebe es turd, und bewahre es 
in einem luftdicht verſchloſſenen Gefäße auf. Diefes Pulver gibt ven Speifen einen vortreff- 
Ligen Geſchmac und Geruch, und zwar allen Rageuts, allen Gemüse, Fiſchen 1. — Bei 
dieſer Gelcgendeit fep zugleich ein Trüffelfalat erwähnt, ten Roffini erfunden hat, Man 


ſchneide Trüffein Mein, thue dann in ein Gefäs Provenceröf, feinen Senf, Beinehig , ehwas 
Gitromensaft, Pfeffer und Salz, reibe dies Alles bis zur volllommenen Miſchung unter ein 
ander, und thue dann die Träffeln dazu, Rofint verfichert, es gäbe, matürlih mad ven 
Marcaroni, tein Köftliheres Gericht. Move.) 

Die Chinefen Ad doch ein Höhf ungafantes Voll, man höre mr, was ein Englänver 
berichtet, der den Krieg gegen das „bimmliidhe Reich“ mitmachte: Die Epinefen fheinen ein 
belonveres Bergnägen daran zu finden, verſchiedene Vorrichtungen zu erfinnen, durch welde 
der Menſch auf reht graufame Weite um das Eeben gebrahi werden kaau. Die originellne 
und abiceulichite vieier Borrihtungen fand man in Ningpo anter andern ähnlichen ſchrecllichen 
Dingen, nämlih eine Malbine — zum Zerflampien ungeireuer Grauen. Der Ungländer 
beichreibt vie gräßfige Maſchine ausführlich, .. Moin.) 

An 17. Mai farb zu Eroßmolin in Irland Grace Dewitt im Alter non 122 Jab- 
ten. Siewar 1722 geboren und batie das vollſtãndigſte Gedãchtniß aller Ereiguirfe in ihrem treiſe bis 
auf tie ledten zehn Jahre, von denen fie wenig wußte; fie fprap über alle laagſtoer gaugt - 
wen Dinge umftäatlich und mit ungeſchwächtet Erfenutniß, von denen ver fepten Zeit aber 
etwa wie ein int, Bon ihren Kimbern überfeht fie mur ein aebtzigläfriger Wann, ven fie 
immer „mein armer Junge Peterr nannte, 





Bit 10 Uhr werfammelt, wo ein von dem Comité ver ⸗· 


anftalteteb Feuerwerk auf einem maheliegenden Hügel "Die 
Berlichfeit beihloh. Unter ven auf Meinere Kreije be— 
idränfren Beiern zeichnen wir die des Etupentenverelmd 
uud, vie auch jegt wieder ıheils durch eine Mene und 
theils durch ein Mittagseffen aebalten wurde. (9: B. H.) 
— — — — — — — — — 


Ueueſte ANachrichten. 

— Paris, 1. Juni. Die Diseuffion über die 
Angelegenheiten von Montevideo, welche Hr. Thiers 
bei Gelegenhelt der Supplementareredite zur Sprache gt= 
bracht, wurde geilern beendigt. — Herr Guizot wie 
derlegte die Anllagen des Herrn Ihiers, worauf lege 
terer nochmals erwieberte, doch erflärte, daß er nicht auf 
ein Worum bringe, ba er die Wohlfahrt ver franz. Unter ⸗ 
tbanen zu Monteviveo nicht von rinem jo ungewifjen 
Erfolge abhängig machen wolle, wie es ein Kammer vo · 
tun iſt. Der erſte Theil: Credlite, betteffend wie auswäre 
tigen Angelegenheiten, wurde ſodann ohne weitere Oppo« 
fition mit großer Webrbeit angenommen. — Der Mar 
quis Gafellane if von dem Wahlcolleg von Murat 
zum Deputirten der Kammer gemählt worden. — Tie 
Pairsfammer bat von dem Kriegdminifter vie Mit 
tbeilung bed Gefegentwuried über vie Aushebung von 
80,000 Mann von der Claſſe 1844 erhalten, Den Reſt 
ter Eigung fülte ver Bittſchtiſtenberlcht. — Indem das 
Journal des Debats vie Nachricht über den Pöbelauf- 
ruhr zu Phlladelphia (S. oben Ver. Staaten) mittheilt, 
Spricht «8 die Befürchtung aus, daß ſolche Scenen auch an 
andern Punkten ver Union fich erneuern möchten, und ein 
Krieg der Racen und Religionen ſich dort vor» 
bereite, deſſen Ende ſchwer abzuſchen wäre Bekanntlich 
beficht die amerikanische Bevölkerung großentheils aus eu« 
ropälihen Gingewanverten ; dieſe wachfenden Golonieen 
drehen an Zahl und Ginfluß die eingeborne Berölferung 
zu überflügeln, und es haben ſich kürzlich bei den Munis 
eipalmablen zu Newyork vie Barteien ver Gingebernen 
— und ber Fremden ſehr ſcharf geſchieden. Die 
natiſs flegten, jedech auf friedlichem und geſezlichenn Wege. 
Anders geflalter ſich die Lage zu Philadelphia, wo der 
Haß der Eingebornen gegen bie eingemwanderten und ein» 
flußreichen Irländer zur blutigen Verfolgung ſich fleigerte, 

OLoudon, 30. Mai. Beide Häufer des Parla- 
ments verjammelten ſich heute zum erflenmal wieber mach 
Pfingſten. Die Verhandlungen waren noch vorbereitend 
und nicht von großer Bedeutung, — Der Standart 
erlärt ſich für ermächtigt, die Nachricht von einer heftle 
gen Ecene zwiſchen dem König Louis Philipp, ver Kör 
ninin und dem Prinzen Joinvide, wegen ver „Note* des 
Iegtern — eine Grzäblung, wie zuerſt dad franz. Matt 
„Batrie*, dann auch mehrere veutiche Blätter gaben — für 
eine mügige Erfinnung zu erflären. Die Garmenie ver f Bar 
milie vonfranfreich fen nicht einen Nugenblid geſtoͤrt worken. 
Das M. Ehroniclhe bringt Machtichten aus Liffabon 
vom 22. Mal, die nichts von ber von dem fpanifchen 
„Eaftellano“ gemeldeten Minifterveränderung melden , jo 
daß man an der Richtigkeit Tegterer Thatfache zweifein 
maß. — Vom 31, Der Ralfer von Rußland fl 
heute, wie G. Meffenger melvet, zu London an— 


gelangt. 
Vermijchte Machrichten. 

Parid, 25. Mai. Die Gewerbbausftellung zu Paris 
sieht fortwährenn Tauſende von Menichen dahin. Unter 
einer zabllofen Menge merfrwürbiger Dinge Babe ich he 
fondere Hölzer bemerft, welche nach der Methode des 
Dr, Bouchery gefärbt und unverbrennbar ge 
macht find. Diefe Methode beſteht darin, einen Baum 
an jeiner Baſis zu fülen, und ibn in bie Löſung einer 
Gompofition zu tauchen, welche, nach dem beabjichtigten 
Imede (ver gemünfchten Farbe jc.), varlirt. Die Löfung 
wirb vom Baume abjerbirt, und ver Saft vedfelben ent 
weicht (gleicdhfam in Errömen) aus vemfelben. (N. &p. 3.) 

Gine Verordnung der großherz bad. Mepierung nee 
Unterrbeinfreifes zu Mannkeim von 27. April dv. 28, 
befichlt die Bertilgung ter Serbſtzeitlo ſe auf ben 
Wirken, wie folgt: Die Gerbftzeitlofe, colchicum autum- 
nale, ven Landwirthen längft befannt durch Ihre ſchäd⸗ 
lite Wirkung auf das Mich, wenn ſich dieielbe auf ben 
Wirfen Häufig elnfinvet, it nach gemachter Crfahrung 
durch eim, während einigen Jahren In ver jedigen Jah 
ret zeit Fortgefehted Aubrupfen gänzlich aus ven Wieſen 
zu vertligen. Turch dad Nusrupfen diefer ven Tulpen äbnlir 
ven Lflanzen mit ven darin befindlichen Saamenbollen — 
bäufi Kuheuter genannt — welches wo möglich bei feuch⸗ 
tem Üenter oder Morgens in der Brübe, fe lange noch ä hau 
auf der Wieſe Liege, zu gefihehen hat, erflidt vie in ver 


Grve zurüdigeblichene Zwlebel in ihren Safte und das 
Unfraut verfchwinde, Gämmtlidye Besielsinter werden 
angewieſen, vie Wiefenbeftger wurd Belehrung und nds 
tbigenfall® Strafanprohung zur Vertilgung der durch ihre 
Wirkung im Wichfutter fo höchſtſchaͤrlichen Herbſtzeitloſe 
anbalten zu Taffen. 

—— 


@ijenbahnen, 

Bon der Pegnig, En Wai, Nürnberg genicht den 
Vorteil, als ver beveutenpfte Puntt in beim vaterlandiſchen 
Bahnnetze zu erfcheinen, auf welchen wie betraͤchtlichſten Kir 
nien zufommenlaufen, und mit dem auch die übrigen in mit 
telbarer Verbiudung ſtehen, ein Wortheil, ter erft daun 
recht Mar zu Tage fommen muß, wenn einmal das ganze 
Epem dem wirffamen Verkehr übergeben ſeyn wird. Die 
Berentung des Bahnhofs beftimmte natürlich auch feir 
nen Umfang, ver mad; einer totalen Vernderung aller 
Tocalitäten und Anlagen mit ven Haupt und Nebenger 
baͤuden und ven benoͤchigten Werfflätten einen eingefriee 
bigten Blädeningalt von circa 36 Tagwerken einnimmt. 
Bezüglic der Form der Lauten hatte man bauptjächlich 
bie Zweckdlenllſchteit verfelben im Auge, ohne übrigens 
auf das Gefallen zu verzichten. Sämmtliche Gebäude find 
in Uebereinftimmung mit dem acchitektoniſchen Charakter 
der Stadt in einem Stile erbaut, im welchem tie gothis 
ſchen Motive Die vorhetrſchenden bleiben. Dadurch er- 
halten namentlich die Werffiättenlofalitäten mit dem bo» 
ben Schornftein ver Dampinafdyine etwas Imponirenves, 
an die mittelalterlichen Burgen Grinnernded. Im Ban« 
zen find bis jept fünfzehn größere und kleinere Gebäude 
ihells Bereitd vollenver, theild im Eneichen, deren Mehrr 
zahl von meißliden over röthlichen Sanrfleinquanern auf 
geführt wird. Das bedeutendſte dleſer Gebäude wird vie 
Ginfteig « und Abſteighalle mit einer wirklich großartigen 
Fronte und nicht geringem Umfange, in welchem ſich zwei 
Höfe mit Brunnen befinden. An viefed Gebäude, das 
olelchſam die Lunette des ganzen Bahnhefes gegen die 
ehemaligen Schwedenſchanzen zu bilder, ſchiſeßen ſich im 
ſachgemaͤßen Entfernungen die Waggene- und Yoromgtiv 
temifen, Koblennieverlagen, Aominiftrationsgebäune, Werk 
Rätten und Sasbaus (das binterfle von der Binfteiahalle 
aut) an, Die Werkſtätten tbeilen ſich in zwei getheilte 
Räume; in dem einen befinden fich vie Schmitven, in 
dem andern die übrigen Maſchlnen, welche zur Herſtellung 
der zur Bahn noͤthigen transpertablen Utenſilſen erfor» 
derlich fine, Beide Näume nd durch eine Dampfaa- 
ſchine mit einer möglichen Gryanflon von 20 Pferdetraft 
in Bewegung gefeht, und hiebei mus vorzüglid der Vor⸗ 
richtung ermähne werden, wodurch vie Schmedecſſen mit⸗ 
tell eines einzigen Ventilators ihre Nahrung erhalten. 
Alle Maſchinen, die feht fchen In befländigem Gange 
find, tragen das Gepräge ver forgfältigften, geuaueflen und 
dennoch zierlichflen Anfertigung an id. Von vielem grofe 
artig geflalteten Punkte, von dem aus ned ein neues 
Aber unterhalb des Frauentbors in die Stadt projeetirt 
ft, laufen nun in zwei Bluchten die Bahnlinien ihren 
Beilimmungen zu, un auf beiden bewelet wie angeftreng« 
tefte Thaͤtigleit, wie ernft 13 der Regierung mit der Wol- 
lendung derſelben ift. Die eine dieſer Linien zieht theil· 
weiſe im janiten, faſt unmerklichen Kurven, tbeilweife 
ſchnurgerade von bier nach ver Richtung von Schwabach, 
Roth, Gunzenhaufen, Donauwörth und Augsburg, und 
wenn auch einige Terränfchwierigkeiten an einzelnen Stel 
len vorkommen, jo fine biejfelben doch zu überwinden. 
Die andere Linie läuft mit ver Augsburger vom Bahn - 
hofe weg ziemlich gleich aus, tivergirt jedoch bald von 
verjelben, und ziehe fich in ver Richtung nad) Fürth hinab, 
bis Bamberg eine bald nähere, bald entjerntere Parallele 
mit ben Rieſenwerke des Ludwiglanals bildend. Weide 
Bluchten fine sor ver Hand als einfache Bahnen beflimmt, 
und in ver Nähe Nürnberge, von dem ehemaligen Zieg« 
ler ſchen Garten am, wird bereit eifrig am bem Schienen · 
legen auf mafjive Steimmürfelunterlagen gearbeltet. Sole 
unterlagen werben die Schitnen nur an ſolchen Stellen 
erhalten, wo das Terrän für dieſes Material vaſſender 
erſcheint. Gin intereſſanter Punkt in unſeret Mäbe wird 
vie Bahnbrũcke über Die Pegnitz bei Doos, welche ihrer 
Bollendung nabe if. Den bei Weitem intereffanteren 
Anblit vürfte aber vie fegenannte Winpmühle bei Grlanz 
gen bieten, mo vie Chauſſee auf einer Exite von dem 
Ludwigkanal, auf der andern von ver Gifenbahn begrenzt 
wird, und drei Verkehrsmittel in nahe Berührimg treten. 
Dort fleht auch dad Monument, Tas in Schöne Com. 
poſitlon durch allegorijche Fignren vie Vereinigung des 
Mains und der Donau zum Wohle tes Hatdıls aus— 
dtũdt, ein Werft, vom Karl tem Großen verfucht, men 
begennen und ausgeführt von Köniz Ludwlg L, wie dieß 
die von Burgſchmiet In Erz gefertigte Aufichriit beingt, 


Dort wolbt ſich auch der Tuninell durch ven Berg, ver 
an feinem Gingamye von Nürnberg ber zwei bayeriſche 
Löwen von koloſſaler Geſtalt, am feinem Ausgange'yinei 
Spbinze zeigt. Die Drffmung ded Tunnels hat eine el» 
förmige Geſialt, feine Sritenwände befichen aus Sanpflein. 
quadern, die mit unfäglicher Mühe uns Kraftaufwand an 
Ort und Stelle geſchafft wurden, vie Wölbung ſelbit die 
dagegen mit gut gebrannten  Badjleinen ausgeführt, «in 
Baumaterial, deſſen Feſtigkeit und Haltbarkeit ſchon den 
alten Römern unter der Benennung later befannt war 
Von Erlangen aus verfolgt die Bahn die ſtriktefle Ride 
tung nach Bamberg, und von. legtern Orte nach «Hof 
über einen Grund und. Boden, ber vie größten Schwie 
rigfeiten einem: rafcyen Baue entgegenfellt.. Von Hof aus 
geht Die Bahn ſedann ihrer Vereinigung mit der ſüchſi⸗ 
chen Behnlinie entgegen, und bringt auf wiefe Wei 

ben Nerden mit dem Süpen in raſche Verbindung. 

Nürat. 8.) 
Br. Friedrih Bed, 
verantwortlicher Rebachenr, 


Courfe der Staatspapiere, 
London, 30. Mai. Gonfold 99}. 
Paris, 31. Mal. 5 yEt. 122 Br. 10 6; 3 pGr, 


84 Br. 556 
Amftervam , 30. Mai, 24 »Ct. 61; 5 pEr, 
1005; Kansb. —; dr yGt. 99%; 34 pGr. 87; 


5p@t. Dit. 9915; Ard. 22%: Ball. —; 5 pCt. Des 
tal, 1097, 


FKönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Donnerflag ten 6. Juni: „Steffen Langer aus Glogau⸗, 
Luftfpiel von Ep. Birh-Pfeiffer. (Pr. Wicethaler vom Hofe 
theater zu Darmftabt — Titelrolle, alt Gaſi.) 
Breitag ven 7. Juni: Zum Grftenmale: „Bormund ind 
Münpele, Schaufpiel von Raupach. 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremdenanzeige. 

Dea 3. Juni find hier angelommen: (Baper. Hof.) 
Pr. Urlichs. Kaufmann von Aachen; Frau Gräfin v. Sera- 
toff, von Peleraburg; Frau v. Motbfein, von Warid, (@. 
Dirfh.) BP. Artbur, Gapitän und Mif Pill, bon Venedig 
Deaues, Eabiaetsconrier von Wien. (hm, Arler.) PH. 
Galame, Kauf, von Lörrach; Brüll, Kaufm. von Paarburg, 
(Blaue Traube.) HH. Blantenfein, Priv. von Regens- 
burg; Dr. Jorban, vom Dannover. (Gtahusgarten. 
HP. Zauber, L. L Beamter von Meran; Frhr. dv. Sapenho- 
fen, von Rotterftabt; Thoma, Kaufen. von Landsberg; Piebe- 
ler, Babrifaut von Babenhaufen; Küniger, Actuar von Elle 


wangen. 
Geſtorbene in München. 

Den 1. Zuni: Maria Reiner, oͤgl. Schneiderefrau v. p., 
43 3. alt; Anna Maria Hast, penfienirie Gärtnerswittwe won 
Shleifbeim, 85 J. a. Den 2. bieß: Theres Leitner, Hofgärt- 
nerstochter von bier, 50 5. alt. 


Bekanntmachungen. 
307.025 Bekanntmachung. 


Dat 
Königl. Kreiss und Gtadtgericht Münden. 


Auf Antrag der Verbeiligten wird was der Thereſe 
Eberl gehörige Haus Mro, 94 an der Thereflenfiraße, 
welches auf 400071. gerichtlich gefhägt, und mit 4200 fl. 
Hypotheltabitalien belaſtet If, zum zweitenmale dem Öffent« 
lichen Verkaufe an den Meifbierenvden unterſtellt, und iſt 
biezu Tagefahrt auf 
Donnerftog ven 27. Juni I. 38. Vormittags 

10 Uhr 
(Bimmer Are, 5) 
anberaumt, wozu zahlungefäbige Raufslichhaber mit dem 
Anhange geladen merden, daß der Ginfchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes und Sf. 98 — 101 des Geſehes 
vom 17. November 1837 ohne Nüdficht auf ven Schã⸗ 
pungöwereh erfolgt. 
Verfügt ven 23. Mai 1844. 
Der künigl, Director: 
Barth. 
Buche. 


326. Aür eime Derrfchaft, welche ein fehr hübſches 
gutgebantes meublirtes Lanbhaus mit ſchönen Gärten und 
Dielen fonft wünfhenswertpen Anmepmlichleiten in ſchöner ge⸗ 
funder naher Umgebung Müntens zu 13,000 fl. zu faur- 
ne. wũncht, fiehet ein jolches zur Uebernahme bereit. Das 

ebrige. 








Nr. 134. 
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deſſen Gemahlin. 
Großb. Seſſen. Mainz. — 





Freitag, den 7. Juni 18944. 


Dentichland. Bayern. Münden: Regenäburg. Bamberg. Speyer. — Defterreich. Brünn: Fefilicher Empfang 33. LE. H6, des Erzherzogs Albrecht une Höchfle 
Breßburg: Wahlereefie. — VBreufen. Berlin. — Bürtemberg, Stutigart. — Bapen. Karlöruhe: Kehl als Breibaien erklärt. 
Franfreich. — Spanien. — Großbritannien. OConnell zu einjähriner Haft verurtheilt. — Türkei. — Griechenland, Achen: 





Mannheim. — 


BPevorfichenne Aenderung des Minifteriums mit Koletti an der Epige. — Mordamerifaniiche Freiftaaten, Weitered über die Vartei-Gxceſſe zu Bhilavelphia. — 


Neue ſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichtenn. — Eifenbabnen. — Courſe der Stantöpapiere. — Belanntmachungen. 











Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 7. Juni. Die Frobnleihnamss 
Prozeffion wurde gefern bei äußert günfliger Wit 
terung in der durch was Programm bezeichneten Ordnung 
aufs feierliche abgehalten. Se. E Hob. Prinz Yuit- 
pol war, mie ermähnt, durch Unpälichkeit gehlndert, 
derfelben belzuwohnen. Zablreiche Fremde und Bewohnet 
der Umgegend hatten ſich wieder gu diefen ganzvollen 
Kirchenſeſte hier eingefunden — Worgen gebt ver erfte 
Ceurier an Se. Maf. ten König nad Rom ab. — 
Die neuefte Kiffingerkurlifte meldet vie am 29, v. Mis. 
in Kiffingen erfolgte Ankunft Er. Exc. des fall, ruſſiſchen 
Geſandten Hrn. v. Severin. — Heute Nachmittags 
4 Utht inner vie Veerdigung des am 4, d. im 75ten 
Lebentlahte verfchievenen Generallieutenantd und Wice- 
Präfiventen deö General»Aupitoriums, Bitter v. Hoffe 
naaf, Aatt. — Ihre al. bob. Vrinzeſſin Paul von 
Wärtemberg werden ven 10. d. bier erwartet, 

NHegenöburg, 3 Juni. Der in Gemäßpeit aller 
höchſter Gntichliefung vom 23. April d. J für 1844/45 
einberufene Laudrath ver Oberpfalz und von Meyend- 
burg wurde, nachdem ſich vie Mitzlieder desſelben heute 
Vormittags im f, Regierungsgebaͤude verſammelt hatten, 
durch ven F, Känmerer, Reichdrathh und Reglerungb · 
Vraͤſideuten Fthrn. v. Zu-Mhein mit einer angemeife- 
nen Dede eröffnet. Der Landrath wählte hierauf zu fei« 
nem Präflenten ven k. Oberpoflmeiiter Hrn. v. Gras 
fenftein, und zum Secretär den k. Rammerjunfer und 
Landrichtet zu Staptamıhof, Hru. Frhru. v. Podewils. 

(Reg 3.) 

Bamberg, 1. Juni. Beneralmafjor v. Hermann, 
welcher wie Fruhiahreinſpection des k. 3. Jägertbatalllong 
babier vornabm, hat dieſe beendigt — Zur Juſpicktung 
bes tönigl. Chevelauxlegero Regimento iſt General ⸗Mafot 
Frhr. von ver Marf bier angefummen,. — Die ffädti⸗ 
ſchen Behörpen find gegenmwärtiı beſchäftigt, wie Heritel« 
lung einer neuen geraden Straße von der Rönigeitrage 
nad dem Gijenbabnhofe vorzubereiten; es merken Pläne 
und Koſtenvoranſchlaͤge vafür bearbeitet, — Die heute 
hier eingetroffene fünite Riffinger Bapelifte zählt 
in 147 Nummern, 268 618 zum 29. Mai angelangte 
Ver ſonen. (dr. Dt.) 








Speyer, 3. uni. Die gewöhnlichen Sigungen des 
Kreislanprachs haben heute begonnen. (R. Sp. 3.) 
Oeſterreich. 


Die Brünner Zeitung meldet aus Brünn vom 
29. Mai ven feillihen Empfang Er. f. l Hobeit des 
durchlauchtigſten Erz herzogs Albrecht mit Sr. durchlauch · 
tiaften &remablim, der Frau Erzherzogin Hildegard Ef, 
Hoh. Berelid an den Marken nes Landes zu Lunden ⸗ 
burg, fo mie auch In den andern Etationöplägen von 
Herrſchaſtsbeamten, ver Geiſtlichkeit und feitlich geſchmück- 
ten Landleuten freudig begrüßt, lamgten 33. kk. Hoh 
mittelſt eines eigenen Gifenbahntrains wm 11Uhr in dem 
biefigen Bahnhofe an, in weldem das biefige bewaffnete 
Bürgercorps zu Ihrem feſtlichen Emylange aufgenellt war. 
33. 8% 8.59. wurden bei dem Ausfleigen von Dem ver» 
fammelten Maglftrate und bürgerlichen Eommunausichuife 
durch das Organ des f, f. Rathes und Vürgermeiflere 
Mltſchl ehrſurchtsvoll bewillklommt, worauf Hochdieſelben 
unter Kanonendonnet und kliggendenn Spiele, worin der 
laute Jubel ver von dem Anblide des erbabenen Fürflen- 
paars jreupig ergriffenen Berölferung fich miſchte, in Ih ⸗ 
ren von Gavallerienbibeifungen begleiteten Wagen fliegen 
umd durch dad von dem Bahnhofe bis zu Ihrer Ach» 
nung von den jänmtlideen F. k. Truppen ver biefigen 
Gornifon gebildete Spalier in vie Stadt eingogen. In 
rer Wohnung angelangt, wurden 3. Ef. 56. von 
Er. Greellenz dem Gern Landesgouverneur Grafen von 
Ugarte, von Er, Gre. dem ceommandirenden Gran, Ge- 
neral Grafen von Kinsfp, den Übrigen Chefs ver E. f. 
Vanpeöbehörpen, von dem Brünner Herrm Bifchofe Gras 
fin von Schaaffgotich, fo wie von ver k. k. Gene 
ralltät hrfurchto voll emplangen, umb in Ihre Upparte» 
ments geleitet. — Als Hoͤchſtdieſelben ſodann am Fenſter 
erfhienen, ums das Deftliren der Truppen und des ber 
wafineten Bürgercorps in Augenſchein zu nehmen, erhob 
ſich wiederholt ver lebhafte Vlvatruf als Ausorud ver 
freupigiten Thellnahme, welche die, ungeachtet des ungün- 
Rlaften Wetters, in gevrängten Maſſen berbrigedrömte Be- 
völferung eriüllte. — Nach ver Truppendefilirung gerub« 
ten 33. £& k. Hd. aud Die Aufwertung ver verfammels 
ten Autoritäten huldvoll anzunehmen.“ 

Preßburg, 24. Mai. In der Macht vor ver Ab⸗ 
georpnetenmahl (ed Kat mämlich einer der Abge- 
ordneten Verzicht geleitet) iſt and bier Memjchen- 


blut gefloſſen. Gin Haufe Szalontaer Edelleute überfiel 
vie Barower Gvelleute, die ven Michael von Dobozy zum 
Nbgeorpneten wählen wollten, uno behandelte fie mit 
ſchauderhafter Grauſamkeit. Die Verwundeten wurben 
ins Spital gebracht, das Militär herbelgezogen und fo 
die Ruhe wiederhergeſtellt. Den andern Tag waren bei 
4000 Wähler vor dem Comltatehauſe verſammelt, vie fi 
er dann zerflrenten, ald die Himmenfammelnde Commiſſien 
ihre Bunftion begonnen Hatte, In der hierauf erfoljten 
Gongregation wurden die Edelleute von Mihalyfalu, vie 
wegen der von ihnen vor ver Wahl in ihrem Wohnort 
begangenen Grceffe im Sinne der Gejepe werbaftet wor« 
ven waren, auf Bürafhaft entlaffen. . Bei dleſer Gele⸗ 
genheit zeigte ver Praͤſes mit Berauern am, dafi von den, 
den Abend vorber vermundeten, Baroder Cdeſleuten amel 
Bamilienväter im Spital geitorben fine. Zur Unterfus 
dung des gedachten Borfalls wurde eine Commiſſion aus⸗ 
gefenvet. (Breib. 3.) 


Die Magveb, Zeitung meldet aus Berlin: Die 
von der Berliner katholiſchen Gemeinde an den König 
gerichtete Birsichrift um Gröauung einer zweiten fatholis 
ſchen Kirche in ver Hauptſtadt Hege jekt dem Cultus - 
Miniſterium zur Berichterſtattung an Se. Majehät ver. 
Berlin zähle über 20,000 Katholiken, darunter 3800 
Solvaten , während bie Gebmigsficdhe kaum Die Hälfte 
diefer Soldaten zu faffen vermöge. 

Berlin, 30, Mai. Geftern find and St. Veterd- 
burg wurd einen dem Kalfer nach wem Haag nacheilen- 
ven Belvjäger hier ehr fchägbare Briefe von hochachtba ⸗ 
ser Hand angelommen. In einem vieler Schreiben heist 
ed? der Kaiſer hat In ven lepten Tagen von feiner in 
Folge eines raſchen Entjchluffes plößlich amgetreienen 
Reife über Berlin und ven Gang nach London einige 
Utaſe von Wichtigkeit für den Öffentlichen Verkehr erlai» 
jen. Sie find jedoch ganz in wem Einne der früheren 
abgefaßt. Dean würde ſich übrigens, fagt einer dieſet 
Briefe weiter, fehr irren, wenn man an ben Austritt des 
Generals der Infanterie, Grafen Ganerin, vie min 
deſte Veränperung im gegenmärtigen Zuflande unferer, 
auf das ſtrenge Iiolirungafoftem begründeten Handeld« 
und Grenzverhältniffe fnüpfen wollte. Erin Rach- 
folger und früherer Stellvertreter in Abmejendeltsfällen, 
der wirkliche Geh. Rath Wrontfchenfo, dem mur mod) 








Weſt Norbury Community. 
(Borticegung.) 

Bäsrenb mir died und Unwichtigeres mitgetbeilt worden, hallen mir vie langen, wohl 
gebauten Borftäbte ded mächtigen Boten bursiahren um ſtiegen allmälig zu jener Bochrbene 
dinauf, weiche Ah in ber nnmitelbaren Mähe der Start mehrere handert Fuß über dem 
Meeresfpienel erbebtu, vom Thale den Khönften, zumal im Herdſte mit ven reichhen Tinten geihmüdten 
Hintergrund, won oben ben Luftpäufern der reichen Kaufleute eine ſelten Übertroffene Aueſicht ge · 
wãhrt. Die Reu-England allein eigenen zabfreichen Kirchen mit zierligen Thürmen ragen 
aus dunklen Waldungen freunklich mahnend empor, barumter fließt in gefälligen Bindungen 
ber Eharles-River, auf deſſen breitem, ver Ebbe und Fluth bis weit hinauf unterworfenem 
Rüden manche folge Brigg ihre Ichnerweißen Segel kühn auffoannt, während zur Linken das 
freundliche Cambridge mit den unfgönen, aber ehrmürbigen Gebäuden feiner Univerfität liegt 
und im kweiterer Ferne der gewaltige Obeliok des Buntersill-Monumentes als glorrelches Sie- 
serzeihen ameritaniiher Waffen nen Himmel ragt. Bir eilten an freundlichen, Jierlichen 
Dänfera und wohlgehaltenen Gärten vorbei, dis ter Weg in weniger angebante Gegenden 
führte, woihnbichtes von den Schattirumsendes Malers Herdſt gar wunderlich gefärktes Yaubzu bei · 
den Seiten dicht überichattetenan nur hier uad da den Bit auf eine dertliche Wieſe mit vem fel- 
den feplenden Bolt Nebpüpner over auf ein heimlich in dunklem Waldesjanber verborgenes 
Pinsgen erlaubte, Eia geviegeuer, wohl erworbener Woplitaud fprict fih Hier Überall aus, 


im den zierlich weiß gemalten Däufern mit den grünen Jalouſieen und fein geihnigten Gies 
bein wie den fauber erhaltenen Gärthen und ben mit Sebenbigen Peden befchägten reichen 
Aedern. 

Ein Meiner Bach brauſte ulberbell einige Ellen von einem einzeln ſtehenden, ſeltſam ger 
formten #elfen herab und führte und mit traulichem Gemurmel bis zu einer zierlichen 
.. — dann einige hundert Schritie rechte, und wir hielien vor dem bebeutenbilen Haufe 
ter Gemeinde. 

Ein weißes, datiliches Gebäude, lang und niebrig, tele bie meiften dieſer Yanbhäufer, 
doch audnafımameile vorn mit dichten, üppige Arlchte tragenten Weinteben bevedi, ſprach von 
der Menge ber darin Wohnenden, während vie Meinen , einzelnen feufter, die auf einzelne 
ſchmale Zimmer fch’sehen Tiefen, mit den großen, lichten Räumen, welche ald gemzeinfhaft« 
the Spelle- und Wohnzimmer erichienen, von der dem Wohnort Aller aufgeopferten Bequem» 
liefeit ver Ginzelnen zeugten. Bor dem Baufe debute ſich im fanftem Mbhange eine mut 
dertlichem Grün betedte Biefe aus, am beiden Seiten von ſorgſam gepflegten @ärten ger 
füumt, zur Cette erhoben ſich mächtige Schewern voll reichlicher Arrmbie-Borräte, im nitheren 
Gehen zugleich die Ställe für Zupvieh und anderes enthaltend, . 

Ein Mitglied der Gemeinde empfing uns auf der eben Befshenden willlommen bei- 
Feuden Gehmelle des BWohnpaufes, Die dem teutfchen Rod am äpuligden und bed auf 
nit der gallifhen Blonfe eng verwandte Keitung, welche vie Eommuniften freiwillig ange 
nominen, ftaud dem jungen, fhlaufen Manne gar wopl; die ofene, peitere Miene ſerach von 


der Titel eines wirflihen Geh. Binangminiflers fehlt, bat 
nicht minder ſtrenge Anfichten. Beide Etaatsmänner, 
jevex in feiner Art achtungsweriö und verbienflvofl, gin- 
gen Hand In Hann In ihrem Berufönege, dad angenom- 
mene Spftem von oben berab treu bewahrend und bema- 
chend, ohne jedoch wie Schöpfer deſſelben gu ſeyn Auf 
höhere Veranlaſſung hatte ein, vor Zahren verſterbener 
Staatomann und Echriftfieler ſchen bald nach wer Ber» 
einlzung Rußlande mit ven Rönlgreich Polen ven Ent · 
wurf dazu gellefert, und alle Departementöchefö haben 
denjelben wurd; Zufäpe ergänzt, Zaſt alle ſiud auch im 
Laufe ver Zeit In Anmenvung gebracht worden. So if 
nach une nad im Laufe der Zeit In Anwendung gebracht 
worben. So It nach une nach vie merfantiliich » forlale 
Scheivemanp zwiſchen dem großen nordiſchen Kaiferreidye 
und dem übrigen Guropa im Allgemeinen, und dem, der 
geographiſchen Kage nach dabel am meiflen intereifitten, 
durch vie Bamilienverbältnifje feines Herrſcherhauſes mit 
den Kalfer fonft fo nahe verbundenen Preußenö inäbe> 
fondere aufgeführt worden. Gelbft dad aufgehebene und 
trotz Schon lange wieder gepflegener Unterhandlungen nicht 
wieder hergeſtelte Gartelverhältniß bleibt nicht ehne alle 
Beziehung zur Realljation jenes umfaffenven Jiolirungs« 
fntemd, auf welches vie Macht des Reiches weiter bes 
gründet, die Gewerbehätigleit feiner Bewohner berechnet, 
wie jeine Unabhängigkeit von wer Außenwelt befördert 
werden fol. — Unſer newer Binangminifler iſt gegen- 
wartig auf einer Reiſe begriffen, ohne daß in dem amt: 
lichen Theil unferer Zeitungen fein Abgang over was 
Ziel feiner Reife gemeldet worden if. Wahrſcheinliqh 
wird derſelbe mit unferm König zujammen treffen. 
(dr. Ob«P.-B.) 
Würtemberg. 


s 
Stuttgart, 4 Yun. Den 29. v. M. flarb zu 
Mich Graf K. v. Reiſchach, fol, Kammerbere und 
Hauptmann a. D., 56 Jahre alt, (Schw. M.) 


Karlsruhe, 3. Junl. Se, k. Hoh. der Großher- 
zog haben vermöge höchſter Eutſchlieſung vom 23. Mai 
dem Rheinhafen zu Kehl die Rechte eines Freihafend 
erthellt. (Schw. M.) 

Diannbeim, 2. Iuni. Die Muhe unferer Stadt 
war ſeit einigen Tagen auf eine hoͤchſt beventlidhe Weiſe 
geftört, indem es zwiſchen Soldaten und Bürgern zu 
Raufereien fam, welche aber glüsflichermeife feine weiteren 
Bolaen batten und durch die a 
gänzlich beſeitigt wurden, (Karler. 3.) 

Grofherzogthum Hefen 

Mainz, Eude Wai. Seit einiger Zeit gebt man 
bier mie der Idee um, eine politijde Zeitung in 
großartigem Style zu gründen. Die projectirte Zeitung 
fol auf Actlen gegründet werben, und bereits follen ſich 
mehrere bedeutende Männer zur Ausführung dieſes Pro- 
jerted vwereiniget haben, $ (N. ©. 3.) 

Frankreid. 

—Paris, 2. Jun, Die Deputittenfammer hat 
geflern die Diseuffion ver Eupplementar- und aufßer« 
ordentlichen Credite von 1843 und 44 fortgeſetzt. Die 
Grevite der Winifterlen des Auswärtigen, des Innern, 
des Uderbaues umd Handels und vie erſten Artifel ver 
Erevite des Binanzminileriums wursen in dieſer Eiyung 
angenommen. 

Der Soͤmaphore ſchreibt aus Algier vom 26. Mai: 
Marichall Bugeaud bat vie linterwerfung mes 
mächtigen Rabplenftammes ber Bliffad zu Stande ges 
bracht. — Aus dem Weſten find wichtige Nachrichten 
eingelaufen. Der Raifer von Marocco tt I — 
10,000 Mann Truppen, die noch immer Berfärkunnen 
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erhalten, am felmer Gränge au pero Der 
Sohn ded, Kalfers and an ver Sp des Urmeecorpb. 
Man kann nicht verausjehen, wie dad innen wird. Der 
Marfcall, von viefen Greigniffen benachtichtigt, bat die 
Mbfiche, ſich ſelbſi am Ort und Stelle zu begeben. Es 
handelt ſich um die Abgränzung zwildiens Algerien und 
Raroecco. Der Kaiſer behauptet, ſein Geblet exitrerte- ſich 
bie an Das linfe Ufer der Tafnaz General Bedeau vage 
gen bat-viefe Forderung entichleven zurüdigemiefen. Alle 
Streitkräfte wer Tivifion von Dran mmeln ſich an 
der Öränze, umter der Anführung von Pamoriciere und 
Bedeau. 

Paris, 2. Juni, In Bezug auf wie verſchiedenen 
Interpellationen über die auswärtige Politik müſſen wir 
nachträglich bemerken, daß von Hrn. Saint-Marc-birar- 
win auch die Frage am ven Dinffier ver auswärtigen Uns 
gelegenbeiten gerichtet wurde, ob cd wahr, daß die Mer 
gierungen von Branfreih und England gegen den Art. 
40 ver helleniſchen Verfaſſung, d. I. vie dem Thronfole 
ger auferlegte Verpflichtung, ver orientallihen Kir« 
He anzugehören, protefirt hätten. Hr. Guizot ver 
neinte ed, worauf Sr. Berrper zu wiſſen wünſchte, 
warum vieß micht gejchehen? Die Antwort des Hrn. Mis 
nifterd war bierauf dieſe: „Die Brage ift in ver That von 
großer Wichtigkeit, und befchäftiget die Aufmerfjankeis ver 
Regierung. Die zwiſchen wen verſchiedenen Mächten Eu» 
ropas abgeſchloſſeuen Verträge, vie folglich einen Theil 
des internationalen cutopãiſchen Rechts ausmachen, fols 
ten Durch feinen Innern Aet irgend einer Macht abgeän« 
dert werden. Der Aönig von Bayern, der bei der Grage 
am meiften beteiligte iſt, hat deßhalb Meclamationen ers 
heben. Seine Vorbehalte wurden zu den Aeten genems- 
men (il lui a dik donng acte de ses reserves). Das 
ift alled, mas ich gegenwärtig fagen Tann.” (U. 3.) 

Spanien. 

Aus Valencia vom 24. Mal wird die Ankunft ver 
Königinnen und ver Infantin gemeldet, welche unter 
Kanonendonner und lodengeläute in vie Stadt ein- 
zogen. Ihr erſtes Geſchäft nach Ihrer Ankunft war, ihre 
Gebete am Altar der heiligen Jungfrau zur guten Hülfe 
barzubringen. — In Barcelona und andern Städten dee 
Bürftentbums läuft eine in vielen Gremplaren gedruckte 
Bittſchrift zur Unterzeichnung um, melde der Königin 
bei ihrer Ankunft in der catalonlichen Hauptfladt Felerlichft 
überreicht werden foll. Im verfelben wird verlangt, die 
Meyierung, einen undurchdringlichen Scyleler über das 
Vergangene werfend, möge alöbln ven Verkauf ver Gü« 
ter der Geiftlichkelt einftellen. 


Großbritannien. 

London, 30. Dai. Der Gtaatäprozef zu 
Dublin it um einen Schritt weiter geviehen: ver Bes 
richtohof hat geftern dys Geſuch wer von der Jury ſchul⸗ 
dig befunpenen Verſchien, um Ausjegung ded Errafe 
urtbeild, verworfen. Das beſagte Urtbeil über O Con⸗ 
nell und Gonjorten follte am 30. Mal gefällt und publi- 
eirt werben DEonnel wird an vas Haus der Korps 
appelliren und auf Revifion ver ganzen Procedur an ⸗ 
tragen. — Um 25. d. Mie. fan vas ale drei Jahre 
wieperfehrende Schülerfeh in Eton bei Winpfor ftatt, 
genannt „Gen Montem“, deſſen Beidreibung ganze 
Spalten ber Londoner Zeitungen füllt, Prinz Albert zierte 
dad Feft durch feine Gegenwart, und übergab im Namen der 
Königin eine Börfe mit 100, im eigenem Mamen 30 
Sovereigns als Beiträge zu ver Gelpfammlung, welche 
bei dieſer Gelegenheit von phautaſtiſch gekleiveren Echür 
lern zu Gunſten Ähred Hauptmannes, ©. h. des zum 
Abzang an vie Univerfität bereiten älteflen Schülers mit 


einer douce violence veranflaltet zu werben pflegt. Den 
Namen Montem Hat dad Fe von dem „Baljbügel 
(salt-hill)", bis wohin fl der von Muſik und Fahnen 
begleitete Zug der Schüler — 18 waren dießmal 739 — 
zu bensegen vflegt. 

"Die englifcgen Wlätter britigen die Nachricht, af 
am 30, Mai das Straferfenntniß gegen D'Eom 
nel man feine Miangeſchuldigten zu Dublin gefält 
wire, DGonnell wurte zur Ginfperrung für ein 
Jahr, 2000 Be. Sterling Gelobuße und ‚Hinterlegung 
einer Bürgicafisleitung für febenjährige Haltung da 
Briedend von 10,000 Po. Sterling verurtbeilt. Johe 
DEonnel, Duffy, Ray, Dr. Gray, Barrett und Exeele 
find zu neunmonatlichem Gefängnig und 50 Bf. Gelb 
buße verurtheilt. Abiermep if freigeſprochen O'Eomnell 
beiheuerte nochmals feine Unfhulo; feinen Worten folgte 
fürmifcer Beifall von Seite aler Zuhörer. Der Sherif 
brachte die Verurtheilten ſodann in das Richmond » Ge. 
fängniß. OConnell hatte ſchon vor Fauung des Ur⸗ 
theild eine .Adreſſe am das iriſche Voit* erlaffen, worin 
er anfünvigt, daß er gegen das Urtbeil an das ber 
haus appeliren wolle. — Die Morning Poſt ver 
fichert wiederholt, der König ver Brangofen werte 
im September einen Beſuch in England machen, 

Türkei. 

Konftautinopel, 22, Mai. Soeben theilte die 
Vorte ven Nepräfentanten der Grofmäcte die Nachricht 
von zwei am 13. umd 47. über die empörten Ars 
nauten erfümpften Siegen mit. Der erfie war bi 
Kriſcho wa erfocten, weiches mad) einem fehr lebhaften 
Widerſtand von Seite ver Albaneſen von ven türkiſchen 
Truppen erflürmt wurde, Die Nrmauten verloren bier 
über 100 Mann an Todten und eben fo viel an Gefan— 
genen ; der Berluft ver Megierungstruppen ſoll noch be— 
trädhtlicher geweſen ſeyn. Die legtern liefen in Kriſchowa 
eine flarfe Befapung und zogen wiener in ihr Lager zur 
ruf, Den zweiten und glängenvern Sieg eiſocht ter 
Paſcha bei Uotup, welche Stadt nach einem blutigen 
Treffen von den Türfen eingenommen warb. Ueber 300 
Albaneſen bliegen auf wem Mlabe; bie Zahl ver Bermwun- 
beten wird auf das Doppelte angegeben, linter den hrs 
fangenen befand ſich einer ver vornehmen beit ver Re⸗ 
bellen welcher verwundet den Siegern in wie Hände fiel. 
Auf Befehl Omer Paſchas warb er fejort hingerichtet. 
Doc) ſcheint ſich ver Gauptberd des Auffiauds nach den 
neueften Berichten nicht in Uskup feibfi, ſondern in Kar 
liandereh zu beſiuden. Dafelbit haben fi bedeutende 
Streitkräfte der Arnauten coneentrirt, jo daß ver Vaſcha, 
mit Nüdficpt auf ihre Entſchloſſenheit und auf die feiten 
Stellungen, vie fle einnehmen, feinen Angriff wagen würfte, 
bevor er einige Verflärfungen an ſich gesogen haben wirt. 
Von Bier aus gehen faft täglich friſche Truppen mach den 
beunrublgten und bedrohten Provinzen ab, und vie Piorte 
fehmeichelt fich, binnen Rurzem der Wiverfpenftigen Miele 
fer zu werden. Inzwiſchen dauern die Frevel und lin 
thaten ber im ganzen Lande zerfireuten einzelnen Haufen 
viefer wilden Willzen fort; wie traurigen Nachrichten ger 
ben aus ven Umgegenven von Morlanopel, Philippepel, 
Nifch um Waliffa ein. (A. 3.) 


Griechenland. 

Die neueſten Nachrichten aus Athen vom 21. Mai 
(im Offervatore Iriefino) fpredien von einer bes 
vorfehenden Minifteriolveränderung,, in welchem Balle 
Kolerti ein Vortefeuille erhalten follte. — Dbigen 
Nachrichten zufolge, fol große Unzuirievenheit mit dem 
gegenwärtigen Minifterium , namentlich in ven Provin« 
zen, berrichen, mo ed aus Antah ver Moblen zum Mar 








plädiihen Einflüffen des gemeinjamen Lebens auf einen Eparakter, ver, wie wir beilänfig ger 
bört, früßer gar trübe geweſen, und das ehrliche, blaue Auge blidie uns fo traulih, beimifch 
an, daß wir ed lieb gewonnen hätten, wäre uns auch nicht befannt geweien, daß der freund« 
liche Birtr im alten Heimathlande Tange geweſen und gar mande duftende Blume aus un« 
ferem reichen Vievergarten auf amerilantihen Boren verpflangt habe. i a 
Dan führte and durch eine freunklige Borpalle in das gar Aatlih, fal prächtig mö- 
blirte Parlour, am welches Ah in ununterbrochener Folge mod andere Zimmer reiten, vie 
der gemeinfamen Benupang offen Aanden ; die Einrichtung ſprach, wenn mit von Lurus, 
doch vom größter Bequemlichkeit, und machte es einen fonverbaren Eindruck, einen Jungen 
Dana, ber fo eben vraufen vie Ochſen von dem rei beladenen Aerndtewa ‚ gefpannt 
hatte, nad turzer Reinigung ins Zimmer treten, ih höflich unierem Kreiie am Slichen and 
mit beiheivewer Areimätgigfeit auf unfere Dikaffion über vie neue Auflage Schelliagſcher 
Peiloſophie eingesen zu Teen. Das Alles geichap jedech mit fo einfacher Würte, fo an- 
pruche loſem Serbäbemußtesn, daß das Vermunvern — denn baran fehlte es veahalb doch 
nicht — fih gar bald legte ab Die philofoppiihe Debatte nur zu bald in seligiöfe Kontro · 
versen, für welche ver Amerikaner, namentlich hier, eine übergroße Vorliebe hat, übderzugehen 
droyte. So ınterefant eine ſolche jedoch zumal hier hätte feyn können, we alle Konfeionen 
an Zapl und Talent faft gleich Aark vertreten find, fo machte doch das GErideinen eines ber 
Dberen vem Geipräh bald ein Eupe, Gertf. f.) 





Theaternotizen. 


(Kal. Hoftpeater) **Münden, 5. Juni. Geftera trat Sr. Birfh vom Start 
thester in Breslau in feiner zweiten Gaftrolle als „Bigarer im „Barbier von Sevilla“ auf. 
Wie er bei feiner erſten ellung als „Belifar« im tragiigen dache Kühmlices gefeiftet, 
und fh als gebildeten, mit kräftiger Stimme begabten Sänger bewährt hatte, fo ärntete er 
—* * als — eher! * Dir) —— Routine im Spiele und 

rag, und wurde zweimal 1m etzaedet, den Herrea Härtinger und Si rufen, 
Wir ſehen mit Vergnügen und Grwartung ver Fortiegung feines Gafipiels —— 


Concerte. 


Eol. Dveon.) Ir der am vergangenen Sonntag ſtattgtfuudenen Probultion des 
Philparmoniihen Vereins trug Arl. Legraud vie große Fantafie für das Pianpforte 
von Xiozt: „Röminisconces de Don Juan“ mit jener audgezeihueten Bravour vor, wie 
fie nur immer bei einem fo ſchwietigen Tonmwerke erwartet werten kan, tas zuuchſt für vie 
eigne Hand bes unerreichbaren Claviervirtwofen berepnet if. Hr. Hieder wirfte turh ven 
Vortrag zweier Lierer, Dr, Schie ſel durch den eines Violinconcertd von Wolique mit, 


tionslcongreß am verſchiedenen Orten zu unrubigen Auf⸗ 
teitten gekommen ift, vie nur durch Militärgewalt unter» 
prüdt werben fonnten. — Die Oppofltion ift beſonders 
aufgebracht über eine Mafregel des Minifterlums, kraft 
welcher, nach einem alten Geſetze, jeder verantmortliche 
Redacteur eined Journals das Diplom irgend einer Ilni« 
verflit als Magifter der freien Künfte befigen, und eine 
Gautlon von 3000 Drachmen in Baarem ober von 
10,000 Drachmen in Gnporbefen zu leiſten hat. Meh- 
tere Zeitungsbläner haben deßhalb zu erſcheinen aufge 
bört, aber ihre Cigenthumer wollen das Winifterium var 
für in ven Antklageſtand verfegen. — Die in Athen 
entdeckte geheime Geſellſchaft ſoll wirklich nappiftifchen 
Urfprungd ſeyn. Ein gewiſſer Ballamod, einer wer 
„eraltirteften Watrioten“, fell fie unvorſichtiger Weiſe 
verratben haben, ohne jedoch die Häupter nennen zu 
fünnen. — Seit einiger Zeit Tiegen zwei Kricgeſchiffe, 
ein franzöflfches und ein engllſches, im Angeflchte von 
Athen, (Deflerr, Beob.) 
Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 

“Die amerikanijchen Journale, deren lin» 
parteilichkeit man mit Recht bezweifeln kann , ſchreiben 
vie Initiative ver zu Philadelphia ſiattgefundenen 
Unorpnungen ten Irländern zu. G& jiheint, daß 
Diontag den 6. Diai die Wartel ver Matlfe (Gingebor- 
nen) zu Kenfingten, einer Borftant von Philadelphia, eine 
Verſammlung halten wollte, und viefelbe durch vie Irlänver 
geflört murbe. Die Unterbredyer wurden zurüdgefchlagen um® 
in ihr Duartier verfolge. Ginige Flintenſchlüſſe, vie von 
einem irlineifchen Gaufe, vem Hibernin -house, aus · 
gingen, brachten ven Tumult auf ven höchſten Gipfel. 
Die Irlänver, welche ver ſchwächere Theil waren, zer» 
fireuten ſich im die Häufer une Bänge Nun murpen 
vie Häufer angegriffen und mit Eteinen beworfen ; vie 
Irlänver fammelten ſich aber wieder, und trieben nach 
erbittertem Kampfe vie Amerikaner zurüd. Wbends be 
gann der einen Augenblik ausgefegte Kampf auf's neue. 
Die Natils vereinigten ſich und fürmten mit wem Ruf: 
„Bun Kofler!" eine im Irlänvifden Duartier befind- 
Uche Schule. Eie legten dort Beurer, ald eine Enılapung 
von Blintenfhüfien aus einem benachbarten Haufe fie 
jerjtreute, fo daß fle, ihre Torten und Berwundeten mit 
fi nehmend, ſich zurüdzogen, Am frühen Morgen des 
andern Tages (Dienflag ven 7. v. M.) riefen große 
Maueranfcläge vie Amerikaner zu einem Meeting, das 
um 3 Uhr gehalten werden ſollie. Rach demſelben be» 
gaben ſich ungefähr 3000 Menſchen nach Kenfington, 
wo ſich zwiſchen beiven Parteien eine wahre Echlacht 
entfpann,. Die Umerifaner, melde vie Aärfere Partei 
waren, befegten wie Gäufer der Irlänver, ums fleckten jie 
in Brand. Um 9 Uhr Abends lagen 30 verfelben in 
Ruinen. Die Irlinser fuhren fort, aus ven Fenſtern 
ihrer brennenden Wohnungen heraus zu feuern, und 
kämpften, von Haus zu Haus verfolgt, wie Verzweifelte. 
Die Bebörben liefen Kanonen aufführen; aber es fcheint 
nicht, dab fie Davon Gebrauch gemacht haben; wenn der 
Kampf vauerte einen Theil ver Macht hindurch, une 
wurde am folgenden Tag wüthender als je fortgefept. 
Ganze Familien batten ihre Wohnungen verlaflen und 
vie Amerikaner legten darin Beuer an, Mehr ald 50 
Häufer wurden auf dieſe Art zerſtört. Die Wuth ver 
Angreiſenden richtete fh beſonders gegen wie Kirchen 
und Klöfter. Zwei Kirchen, jene dea bi. Wichael und 
des bi. Augufin, und ein Frauenkleſter wurden vells 
kommen nievergebrannt. Die Angteifenden ftiehen ein 
Triumpbgeſchrei aus, und ald das Kreuz, Das auf dem 
Gipfel ſich befand, herabſiel, gaben jie drei Salven von 


Acclamarionen, und ein 1 Vieifer, von einem Zanbeur | 





begleitet, folelte zum Hohne eine irlänbifche Melodie. 
Anſtoßend an dleſe Kirche war eine prächtige Bibllothek; 
auch fie wurde geplünvert, die Bücher auf ver Straße 
aufgefdjichtet, und ein Freudenfeuer damit angejandet. 
Während der Nacht vom Mittwoch auf Donnerflag wur · 
den gegen zwei andre katholiſche Kirchen Branplegungs- 
verſuche gemacht, Die Stadibehörden hatten mittlerweile 
wohl einige Voſten an ven bevrobtelen Punkten ausge 
Rellt; aber es war nice jo ſeht dieß Ginnernif, als Er⸗ 
mübung, was die Morvbrenner von weitern Verheerun · 
gen abhielt. Am Donnerflag wurde die Stadt in De» 
agerungeſtand erflärt umd vie Drube ſchlen fich wieder 
herzufiellen. Dieb iſt das Schaufpiel, das drel Tage 
lang eine der bedeutendſten Städte der Unlon darbot, 
Man zähle mehr ald 20 Todte und gegen 50 Ders 
wundete. Mehr als hundert Hamilien find ohne Db- 
dach. Der Bouverneur Porter war angefommen, und 
batte eine Proclamaron zur Unterdrückung des Aufftandd 
und ver Verhaftung der Schulnigen erlaffen. Der ange» 
richtete Schaden wire auf 100 —200,000 Dollars ange 
ſchlagen. „is freut mich — ſchreibt ein Cotreſp. ver Allg. 
Zeitung — unter ſolchen traurigen Umſtänden melden zu 
fönnen,, daß man ven michtigften Bolten — vie Bewar 
bung des Stantdarfenald — dem deutſchen Batall- 
lon unter ven Beichlen des Herrn Majord Dithmar, 
eineb braven Blerbrauers aus der bayerifchen Bfalz, 
anvertraute, und daß dleſer Wann und Die unter feinen 
Befehlen ſtehenden Deutſchen — ale franzöfiich unifor- 
mirt — ihre Pflicht getban. Währenn der Volléhaß 
auf dieſe Weiſe gegen die Irifhen Kathollken wüthet, if 
auch kein übled Wort gegen die Deutjchen ausgeſprochen 
worden. Ju der abgebrannten Farholiichen Auguftiner- 
Firdye , von der nur vie Mauern übrig blieben, iſt vie 
Tafel über der Kanzel, auf ver Die Worte eingegraben 
find: „The Lord seeth‘‘ (ver Herr ſieht) völlig weiß 
und unverfebrt fiehen geblieben. Es if natürlich, daß 
viefer Umſtand jehr geeignet if, ven Glauben ver Katho⸗ 
lifen am vie Meinheit ihrer Mellgien zu flärken und zu 
vermehren. Der katholiſche Biſchof bat ein herrliches 
Mahnſchreiben am vie Gläubigen erlaſſen, worin er bier 
ſelden zur Ruhe und zum Ürieven aufforvert. „Beiver ger 
duleig”, beißt e8 am Schluß, „und ohne Murren durch 
Jeſum Ehriftum unjern Herrn, wer das Kreuz geduldet.“ 
Zepten Sonntag fand Fein Farbolljcher Gotteörienit ftatt, 
obaleich ver &eneralmajor ver erflen Divifion Somftag 
Abennd durch die Öffentlichen Blaner bekannt machen lich, 
dag er eine binlängliche Anzahl von Truppen unter ſel⸗ 
nen Befehlen habe, um die freie Ausübung wer Gottes⸗ 
anbetung, mie fe durch wie Eonftitution ledem Bürger 
ohne Auenahme ded Blaubens oder ver Abſtammung ger 
ſtattet fen, zu ſichern. Die Katholiken aber famen nicht 
— weder die beutfchen noch die irifchen, und man feierte 
feinen kathollſchen Gottesdienſt mir Artillerie» und Mus» 
fetenfalven. — Mehr als 1000 Menſchen — Männer, Weis 
ber und Kinder — find im Gehölz zwel Meilen ober« 
halb Philadelphia , entblöht vom dem Mörhlgften. Doc 
muß anerfannt werden, daß der Mitleidoſinn der Ameris 
faner ikmen überall hülfteiche Hand Teiftet. Inmitten ber 
Schreckensſeene gebar ein Weib ein Kind; ed ift für bad« 
felbe von Selten ver Heraudgeber eined allgemein gelefe= 
nen Blatto geforgt worden. Mehr als 100 junge Leute 
aus den angefebenften Bamillen haben ſich als Freiwillige 
zur Verfügung ver Offiziere des Bürgermilitärs gefielt,“ 
— Eine andre Gerreipenvenz aus New» Dorf jagt: „1) 
G8 ſchelut jet etwieſen, daß die erfien Reckerelen von 
ven Frländern, die erſten Gewaltſamkelten aber von 
den „Mativrd“ ausgegangen find. 2) Die Erceſſe des 
Erragenfampfes mit Ginfrhluß fogar wer Zerftörung und 





des Unzlmvend manchet von Irlänbern bewohnten Häus 
fer können ned; unter wie Rubrik beflagendwerther Bar« 
telwuth und einer übermächtigen Vöbelaufregung gebracht, 
und aus biejem Geſichtepunkte erflärt werden. 3) Als 
von biefen Bolfserceffen gänslich getrennt muß der An 
griff auf die Kirchen und ihre Serkörung In Gegenwart 
ver bewaffneten Macht, im Alljehweigenzen Einverhänn- 
nifi heuchleriſcher Banatiter, In Gegenmart eines Magis 
firatd, der die Plane der Pöbelbanden Eannte, angefehen 
werben. Gier ijt die Schlechtigkeit, vie Lüge, die Beige 
heit, für wie kein Ausdruck ſtark genug it, bier IR was 
Branvmal, das nicht tief genug eingeprüdt werden Tann. 
4) Gin wichtiger Vunkt if eb, daß die iriſche Geiftlich⸗ 
keit fich muſterhaft betragen hat, Hätte fie diefe Men. 
ſchen, die fich mie Raſende ſchlugen, im geringflen fana= 
tifiren wollen, bätte fie nicht vom erflen Augenblick an 
den Brieven gepredigt, auf die Entwaffnung hlngewirkt, 
wir mwürben ganz andere Gcenen erlebt haben. 5) Um 
betrübenpflen war während der großen Bewegung ver 
legten Woche die gleichgültige Haltung des größten Theils 
ver Preſſe und die des Publikums im Allgemeluen.“ 


Heuefte Aachrichten. 

— Paris, 3. Juni. Im Laufe der letztern Debatten 
ber Deputirtenlammer erregte «8 beſonders Aufies 
ben, daß Hr. Thier® miättheilte, die Mitgliener des Gas 
binets vom 1. März fenen in ver Mothwendlgkelt gewe- 
fen, ihre Portefeuilled im die Hände des Königs nieder» 
zulegen ober mit anderen orten, es auf eine minifterielle 


‚Grifis ankommen zu laffen, um ven Entſchluß ver Abe 


fendung einer Grpenition nach Buenos-Anred berbeijue 
führen. Hr. Guigor rügte das unconflitutionelle Ber 
nehmen des Hrn. Thlers, Indem er bemerkte, daß es Feine 
ſolche Grifis gebe, vie undefannt bleibe, und was nicht 
auf Thatſachen hinawslaufe, nur Disruffien zroifchen ver 
Krone und Ihren Räthen fen, wie nicht vor das Bublifum 
gebracht werben fole. Ob wie Thatſache, die Hr. Thlers 
erwähnte, mahr ober falfch fer, darüber lieh fi Herr 
Buizot in keine Qhörterung ein, (3.0. D.) 

Gin Brief aus Tanger, ven das Journal „Algerien" 
anführt, melvet, dab mer Kaifer von Marocco ven 
Dſchehad chelligen Krieg) argen Kranfreich verfündet habe, 
Der Vorwand märe ver Glaube an eine Intervention 
Frankreichs in dem Zwiſte Maroeco's mit Spanien, Der 
Kaiſer zähle viel auf vie von Mbprel»Kaber unter ven 
großen Öflichen Stämmen Algerlens gemachten Borberei- 
tungen. 

OXondon, 1. Juni. Der König von Sachſen 
bat ſich von Budhurft-Park nach Brighton, Ebichefter und 
Vortömouth begeben. — In ver geftrigen Sitzung des 
Unterhaufes bildeten eine Bil zur Werbefferung des Cri⸗ 
minalgefeges und vie Blegierung von Ganava die Haupt · 
gegenflänne des Intereſſes. — Im Oberhaus ging vie 
Baftorepbil durchs Gomitd; die Bill über Die geiftlichen 
GSerichtöböfe wurde discutirt, umd gab Anlaß zu flarfer 
Oppofltion; dennoch wurden alle gemachten Amenpements 
verworfen. — Der Raifer von Rußland, ebwohl 
jeitig erwartet, mar heute bis zum Poſtabgang noch nicht 
angefommen, (&. Weil.) 

Konftantinopel, 22. Mai. Ge. Fyl. Hob. ver 
Groöherzog von Medlenburg-Shmwerin und ver 
Grbpring von Lippe haben am 17. ©. M. viefe Haupt« 
ſtadt an Bord vers frampöfiicen Packetbootes verlaffen, 
sm ſich, über Malta, nah Sicilien zu begeben, — 
Am 20. d. M. hatte Baron Bourquenen die Ehre, 
dem Sultan die Erevitive, welche ihn in feiner neuen Eis 
genſchaft als königl. franz. Botſchafter beglaubigen, in eis 
ner ihn zu diefem Behufe ertbeilten Aunlenz zu Üüberges 








Mannigfaltiges. 

(Die Driflamme.) Die Oriflamme war wie bekannt eine Fahne, die wäbhreud bes 
Krieges den franzöfihen Herren woraugetragen wurbe; während bes Friedend dewahrle man fie in 
ver Rirde von Saint-Denid auf. Meprere ältere Schriftiteller haben die Screibart: Aut i⸗ 
flamme, Pan bat von ter Driflamme verſchiedene Beidreibungen, die unter einander 
nicht I m übereinftiimmen, „Die Auriflamme · fagt Anprens Düheene, „dieses Banner 
von Gelb, ganz mit geltenen Lilien beiäct, weldes dem großen Cledwig vom Pimmel jeibft 
gefenvet worven feyn ſoll.“ Cine antere Beſchtelbung Sagt: „Die Oriflamme if ein Baus 
ner mit fharfer Spipe, von einfach rotem Grunde, ohne irgend ein Bild. In einen alten 
Inoentarlum von St, Denis wird fie aufgeführt: „Line Fahne am einem fehr dichen Stode; 
in der Mitte in Erftalt einer Kirchenfahne geihligt; ſeht abgenupt; befefligt an einem Stiele 
von vergolvetem Kupfer, verfchen mit einer fangen eifernen Spipe.« Gin neweree Schriſtſicller 
endlich ſagt: „Die Oriflamme if eine Fahne von roisem las; fe bat trei Spipen, die 
mit grünen Duaften ohne goldene Aranien befegt find und hängt an einer Stange von ver 
gofretemdolz. »Diefe verichierenen Abweichungen Lafren ſich Le.chtnadurd eriären, daß man anninımd, 
vie Oriflamme im Lauf der Japrhunderte adgenüpt, ſey von Jeit zu Zeit in enuzelnen Teilen er- 
neuert worden, babei aber von ſſets fir ſelbſt geblieben, War ein großer Arieg erllärt, je 
empfisg der Mönig, bevor er in dad Feld aufbrad, und machten er in Notre» Dame come 
mundcirt hatte, die Driddamme aus ven Dänden des Abtts von Saint» Denis. Rach mehr- 


fachem Jeugniſſe war vie Oriflamme im Pintergrunde des Chores ausgeftellt, über den Re— 
liquienfäfthen des Märtsrer St. Dionys, Ruftique und Elentherus; nah Antera befand fie 
ſich in einem Gewolbe, in welches der König „ohne Sporen und Gürtel» hinabſtieg. Rad 
der Menſe und ver Segenderipeilung übergab ber König dad Banner dem Grafen von Be- 
zin, welcher allein das Borreht palte, es während bes Krieges zu tragen, unb ter den Eid 
Teiftete, es mit Gefahr feines Lebens zu vertbeivigen und ber Kirche zurädjugeben. Die alte 
Oriflamme fol, ver Tradition zu Belge, unter Philipp von Balvis in dem flandtiſchen 
Kriege ganz verloren ern fen. Judeß wurde unter Catt Va. noch eine tem Heete 
vorgetragen. Unter Garf Vil. wurde das weiße Reiterfäßnlein das Dauptbanner Aranf- 
reihe, Vei Jori verfap der weiße Helmbufh Deinrihs IV. vie Stelle des Banners, 
Zu Anfang ter Revolution beſaß die Oriflamme noch eine ſolche Popularität, daß am 
14. Juli 1790, bei vem Nationalfche ver Berbrüberung, in der Proceſſion, welche ſich nah 
tem Marefelde begab, auch ein Driflammenträger zu ſeden war. Gr pakle Feine 
Hat zwichen den Abgeordneten der Nationalgarsen der zwei und vierzig erften, alphabetiſch 
georineten Departementt, und zwüſchen tenen der Linlentruppen. Dieie nene Oriflamme war 
von blauem Stoff, mit Bold gnefidt. Nah ver Arierlicteit wurbe fie an ter Dode von 
großen Saal ter Kationalverfammlung ausgefangen. Was ipäter während der Wirren ter 
Redelution and ipr geworden, ließ ſich nicht ermitteln. @reib, 3.) 


ben. — Der chemalige Gonverneut von Widdin, 
Hufjein Baidya, it am 20. d. M. bier eingetroffen. 


(Det, Beob.) 
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Vexwijchte Nachrichten. 

Köln, 22. Dal. Die Frescomalerelen im 
hoben Ghor des Domes haben Ihren Anfang genommen 
num zwar find damit die Maler Steinie, aus bien, 
weldyer wie Entwürfe und Gartond gemact, um Wo» 
ralt aus Münden, beſchäftigt. Es finn einzelne ſchwe- 
bende Cugelgeſtalten, vom denen je eine eined jener hoben, 
fehmalen,, dreieckigen Felder einnimmt, bie zwifchen wem 
Spipbegen des Chorumganges und dem Quertraͤger des 
Ghorgemölbes liegen. Der Künfller hat dieſe gewöhnlich 
ganz allgemein gehaltenen Seſtalten nach der altkirchllcheu 
Gintheilung der Engelchöre characteriſirt, als Engel und 
Erzengel, Cherubim, Seraphim, Doninationes, Borehates, 
Ironi u. f.w. Der Baum ift inzwiſchen für leicht fchmwes 
bende Beftalten äuferft ungünftig, va er nur eine fat 
ſeutrechte Richtung un» Feine freie Entfaltung ver Glügel 
geftatiet. Much erfcheint ihr Berhälmiß, im Wergleich zur 
Architeliur und zu anderem Bllderſchmuck des Chore, fait 
zu imponirenv, jo daß die Räume, welche vie Baufunjt 
deſchaffen, Matt zu wachen durch vie Malerei, eher ſich 
zu verengen ſcheinen. Allein vie Gemälde felbft, deren 
Zeichnung und Ausführung ver Meifterhand nes Künjt- 
les zu neuem Rubme gereichen, werven, für ſich betrach- 
tet, immer vad Auge feſſeln, vornehmlich Denen, welde 
ſchlichie Weile und fromme Empfinsung au’ in den Wer⸗ 
fen ver Kunſt lieben, Gleichzeitig wird im Innern und 
am Aeußern des Domes rültig fortgearbeitet, und ſchou 
fhliehen ſich an mehreren Stellen vie Wölbungen ded jüp- 
lichen Querſchiſſee. Wie ſchwierig aber die Aufgabe des 
Veiterbaued des Domes jey, hat man aufänglich, ehe man 
in wie Binzelnheiten nes Bauts eingedrungen, Turdaus 
nicht überfehen können, han dachte nicht daran, daß 
mit einem Bau, weldyer drei Jahrhunderte hindurch 
forigefegt wurbe, nothwendig mannigface Veränerungen 
ved Planes vergenommen werben. (Berl. N.) 

Brüffel, 25. Mai. Unſere altehrwürnige Kathe- 
drale, melde vielleicht vor 600 Jahren ven Meiſter des 
Kölner Domes zu meuen Gedanken angeregt (übereinftin« 
mende wenlgſteus finden ſich bei beiden, umy unjer Bau 
AR um wenſtens 30 Jahre Älter) verdankt gegenmärtig 
dem Nachbardom und feinem Uusbau eine grändlie Wie« 
derherſtellung feiner verlegten Thelle. Bon oben 
angefangen, hat man alle verwitterten Steine durch me. e 
eriept und jo nicht mur wie Kanten wer Gırebepfeiler, wie 
feinen Bläuter, Thürmchen, Streifen, ſondern auch wie 
fänmtlicden drei Portale ver Vorverfeite von Grund aus 
erneuert, nicht weniger die Iragileine an ven Ihürmen 
Wiener mit Statuen geſchmückt, jo daß das Ganze ein 
bömit erfreuliches Anſehen gewinut, um fo meht, als 
Architeltur und Eculptur ſich jo viel ald mõglich im den 
Gränzen des alten Styles gehalten haben. Gine gleiche 
Renovarion erlebt gleichzeitig unſer altberühmtes ſchönes 
Stadthaus, für welches freilich ein zehnfach veicherer 
Edmund von Sculpturen in Anſptuch genommen werden 
müfte. (Berl, N.) 

Dew Kunfl« en Letterblad zufolge bat ein juns 
ger Wann, Job. Er. Plups von Mecheln, madı acht 
Jahten Arbeit, vie Achte Welſe der Brüder von End zu 
Brügge, Barben in Glas zu brennen, wieder auf 
gefunden. Im Belgien, Ärankreic), 3. 3 im ver Lönigl. 
Manufartur zu Geores, brenue man wie Barben nicht, 
wie vie Alten gethan, in, ſondern am un auf vem 
lad (mie es auch beim Porzellan geſchleht) Hr. Pluns 
brenne nun wleder wie vorbem die Karben in dem Kör— 
per des Glaſes ſelbſt. was ihnen die Friſche gleichjam für 
immer und ven auenehmend durchſcheinenden Glanz vor 
dem Lichte bewahre. Der Aümfiler ijt bereitd in voller 
Thaͤtlglelt begriffen, um den Beilellungen mehrerer belgie 
ſchen Kirdien zu gemägen, 

Am 4. Junl fanden fi im elmigen der beſſeren 
Weinberglagen von Stuttgart Die erfien blübenven 
Arauben. 


er Er 
Eijenbahnen. 

Frankfurt, 2, Juni. Wir werden in ver Näbe 
unferer Stadt nun bald auch eine atmofphäriihe 
Eijenbahn haben. Sie wire von Hödhft, dem naͤch⸗ 
ſten Srationdplage ver Taunuseifenbahn, nach dem nafjaul- 
ſchen Badeotte Soden angelegt werden. Ihre wnmit- 
telbare Verbindung mit ver Saumuseljenbahn ſichert ihr 
eine flarfe Zuftrömung. Goven, am Abhange dee Tau— 
Nubgebirges velgenn gelegen, iſt dad Sanefouci unferer 
Brankiurser Welt, namentlich ver fAhönen und ter bes 
ihre Muf feinen Hellquellen hat ſchon weithin Anllang 


und Anerkennung gefunden. Buben bildet dieſer raſch 
aufblühenne Ort ven Haupteingangkpuntt in das vielbe · 
fuchte und beudlkerte Taunwsgebisge. Die Conzeſſion für 
ven projeftirten Schleuenweg, ber eine Länge von mur le 
ner Stunde haben wir, If von ver herzoglich nafjauie 
ſchen Dtegierung einer Wrivargefellfchaft übertragen wor 
den, Deren Gründer ein Affocid ned Bethmannſchen Bant« 
baufes In Frankfurt um ver Chef eines Wiesbadenert 
Bankhaufes And, Die Bauarbeiten jollen noch in diefem 
Monat im Angriff genommen werben. Die Actien vieſes 
Unternehmens befinden ſich Fänmelich im feiten Häuden, 
und nur wenig bürfte davon auf den Markt kommen. 
Die Einzeichnungen zu dem Metz Saarbrüder Gifen- 
babnunternehmen haben bier bei dem Banfhanfe Johanu 
Sol und Söhne ven beftiedigendſten Wortgang. Auch 
von außmwärrigen Plägen, namentlich Berlin, find bereits 
nambafte Aufträge eingetroffen. (Nürnb, 8.) 

Kebl, 1. Iunl. Dieien Morgen balb fieben Uhr 
warb die babiiche Elſenbahn von Kehl aus dem adge 
meinen Beirieb übergeben. Der erfle Zug ward durch 
die Lolomotlve „Bavenia" geführt, Die Ankunft in Karls 
rube erfolgte um 9 Uhr, um welche Beit auch der erfte 
Convoi von Karlsruhe in Kehl eimtraf, Die von DOffen- 
burg aus beiörverien Melfennen famen um bald 3 Uhr 
Morgens an ver franzöflfeyen Eränze an, während man 
um bie Mittagäftunde ſchon Heidelberger und Mannbeis 
mer, die Morgend vie MNedargegenven verlaflen hatten, 
am Dberrbein begrüßen konnte. Der Babnkörper zeigt 
ſich allenthalben fehr ſolld, die Bahnhöfe ſind gejchmad- 
voll und großartig gebaut, einige derfelben find noch niche 
ganz volleudet. Das Betriebmaterial kann in jeder Ber 
ziehung vorzüglich genannt werben. (a. 3.) 

Hr. Felir ve Witte zu Brüffel will das Mittel er 
ſunden haben, vie meiften Unfälle, welche auf Gifen« 
bahnen vorkommen und entwerer durch Brechen ver Ach⸗ 
fen un Mäder oder durch Brand veranlaßt werden, ohne 
befondere Koſten und Aenderungen zu verbüten. Wie 
es ſcheint, bat ver Winiftler ver Öffentlichen Bauten einen 
Vergleich mit ihm abgeſchloſſen, wonach Verſuche anger 
ſtellt werden follen, 

Ur, Friedrich Bed, 
verantwortlicher Revacteur, 





Courſe der Staatspapiere. 
London, 3. Juni. Gonfold 99}, 


Baris, 1. Juni. 5 pEt. 122 Er. 10 E,; 3 yGı. 
54 dr. 606, 

Anftervam , 4. Juni, 24 »Gr. 61; 5 pr. 
100%; Kansb —; AL yür 994; 34 pl. 874; 
5pße. Oſt. 1005, Bro, 22%; Pa, —; 5 pür. Die 
tall. 1095. 


Grantfurt, 4. Juni. 5 pt. Met. 1135; 4 yGr, 
103; 3 pt. 793; Banfaktien 2008; Inıegr. 603; 
Ard. 23}; Taunus-Gijenbahn-Aftien 372 fl, 

Wien, 3. Jun, Giaatsobligarionen zu 5 yGt. 
in GB. 11133 detto zu A pr in GM. 100}; 
detto zu 3 pr in EM, —; Wantaktien pr. Srüd 
1630 GEM. 


Königl. Hof- und Batisnaltheater. 
Breitag ven 7. Juni: Zum Erfienmale: „Bormund und 
Münelr, Schaufpiel von Raupach. 
Rönigl. Hoftheater-Intendan. 











Fremdenanzeige. 


Den 5. Juni find Per angelommen: (Bayer. Pol) 
HP. Darcoutt, Oberft aus England; v. Phiter, Kaufm. von 
Stuttgart; Freifrau v. Mleifhmann, von Part. (Gold. 
Hirfh.) PP. Strauß, Haufen. von Laupteim; Moor, Rent. 
von Benrrig; Schrubelt, Pauplmann von Linz; v. Spiel- 
mann, Gute von Win. (Bold. Hahn.) HP. Ba 
ton v. Sgellerer von Augsburg; Miß Burell, von London ; 
Bränft, Kanfın, von Branffurt; Arau v. Poldinger, Butsbe- 
ſideria von Branenan. (Schw. Arler) HP. Barthel, Priv. 
von Bunzenpaufen; Klopper, Kaufm. von Eiberfeld; Liebich, 
Kauf, von Rärnberg. (Gold. Kreuz.) HP. Fallen, 
Rent, aus England; Böhm, Berwoltersgattin von Nonpeim, 
(Blaue Traube.) HP. Reiter, Gutabefiger von Steingrif; 
Riedl, Domcapitular von Regensburg; Dabruck, Infpertor von 
Schmwerre; Reichmann, Priv. und Neinfeto, Rent. von Bien. 
(Stahusgarten.) PP. Lörer, Ligatwationscommifär und 
Ranamüller, Actuar von Palau; Dreg, Zpierart von Mem- 
neingen; Faber und Partte, Kaufleute won Aöla; Aaber, 
Parroicar von Sontpeim; Kamel, Maler von Prag; Bar 
ber, Actuat von Wurzad. 


Getraute in München. 
HP. Georg Dienter, k. Hofmufitus, mit Marin Anna Au- 





quſta Edort, t. Leibgarbeharifhiersisdhter von vn. Deter 
Iwinger, Taplöhner babier, mit Hana M. Bimer, b. Bar 
ferstodter von Dolzlinden ; Joh. Te ia, Maurer bapier, 
mit Elifab, Kiehl, Taglöpnerstochter von fen; Antes 
Vertl, Trompeter 4, Claſſe im f, Artillerie « Regüment Prinz 
Luitpold, mit Alara Polzer, Gatilermeifierstogter von Dit 
golfing; Herrm. Luviw. Kühlwein, K. Revierförfter in Schnait, 
f. KRo. Lauf, mil Fräul. Halb, Cäctlia Thoma, 1. Central 
Vor-Kaffarontroleurstochter von Fer; Remigius Schuſter, b. 
Sattfermeitter, mit Balburga Sermin, bürgerl. Sattfermei- 
Herstochler von hier; Karl Daumann, ba. — da hiet, 
mit Eresy. Maria Unna 9. Gãnsler, igl. 

Friſch, Sepneivergefelle dahier 

reinermeifterstochter 


Uprmaderstogter von hier; Gottfried Bifiper, 
meißer und Butsbefiger vab., mit Fräuf, Sophie Wil. Bil- 
gram, Renibeamtendtocpter von Menmmingen; Friedt. Ludwig 
Ziengiebel, gräflich vom Taſcheriſcher Hammerbiener dap., mit 
— Eliſab. Friedler, Steumpffabrifantenstochter von Et⸗ 
angen, 





Geftorbene in Münden. 
Den 2. Jumi: Marg. Bertenbreiter, Magiftratsbeiboiens- 


Bekanntmachungen. 
Befauntmachung. 


Das 
Koͤnigl. Kreiss und Gtadtgeriht München, 


Auf Antrag der Erben des Kaufmanns Alrzanver v. 
Klöber um mit Vorbehalt ihrer Genehmigung zu ven 
Kaufsanboten, werben: 
1) Zwei une zwanzig Bauplige am der Lanbiwehr-, 
Sing · und Miarhilvdenfiraße gelegen, ums 

2) Das Drfonemiegur Friedenheim, theils Iubeigen, 
theils freifliftig zur Hofmark Planegg, zum VWer · 
kaufe an we Weiflbietenven ausgeboten. 

Lehteres beſteht aus vom Wobnbaufe mit mehe 
teren Mebengebäuven, aus 123 Tagw. 80 Dez 
Grunpflüden, aus dem vorhandenen Bichjlanne , 
dann Hauds une Baumanndiahrnifjen. 

Die Kauisberinguggen werden bei der Werfleis 
gerung befamut gegeben. 

Zum Verkaufe ver Baupläge if auf 
Montag den 17.0 Me. Borm. von 10 — 12 

Uhr im Geſchäftözimmer Nro. 22 
uns zum Werkaufe des Dekonomieguts Friedenheim auf 
Wittwod ven 19. d. M. Nachm. vond—6 Uhr 
auf genanntem Gute Tagsiahrt amzeicht, 

Wegen Cinficht der Kaufsgegeuſtände und beren Dee 
laſtung wolle ih am den F. Doftabh Advolaten Dr. 
Shauß und ven Kaufmann Adolph v. Klöber am 
Schrannenplage gewendet werden, 

Sign, am 1. Juni 1844. 

Der königl, Dirertor: 
Barth, 


329. (2a) 


Baumann. 





Pfandauslöfung und Verfteigerung. 
328%. (3a)  Donnerfing ten 20. Juni d. 36. iſt der 
lepte Termin zur Auslöfung ver Pfänner von dem Monat 
Mai 1843 unb mar: 
Bu 1, von Rr. 57645 bis 64785, 
Buchhaltung 1. von Ar. 16927 bie 20105. 

Die Pfãnder daem täglich in ven aewöhnlihen Burcan- 
funden Bermittags und Rachmittags verſeht, umgeſchrieben 
und ausaelöst werben, nur am Rachmittage bes oben ber 
zeichncten Tages findet feine Pfaudumſchreibung mehr Matt, 

Dienflag vem 25. Juni öffentlide 
Berſteigerung. 
Münden den 31, Mai 1844, 
Königl, privil. Pfand- und Leihanftalt der 
Stadt Dünen. 
Mejrioli, Magiſtraterath. 
Dannee, Eaflier, v. Zeech, Eontroleur, 

327. Ein Etuvirenter an ver biefigen Ooqh chale welcher 
ſchon mehrere Kuiverfitäten befucht und in ferer Beziehung vie 
beiten Zeuguiſſe aufzuweiſen bat, wünscht eine @trlle als In- 
Aructor du 5* eder neueta Sprachen, Geſchichte oder Phi · 

, Mehr. 


Tofoppie. 


Nr. 133. 





Dan prämm . 
— aufh. es me 
—5* Be — 
peditions · Comy · / 240 e balbjãhrlich im 
—* an l ' , % N u 3 Rayon 3 fl. 

10.6); J . 
22unchener POMIOE HSeuung. 
nãch ſtgele genen kr., im Ir. Rap. 
ce a 

r 
Zeitung beträgt Fer r a j wird die Vreifp. 
a Sant Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. get Baden 
— —— — — — n u 
1 fl. 308r, 3 fr. bereut. 





von der Adminiſtratien. — Kurheifen. Fulda: Bonifaziusfeit. — Freie Stänte Hamburg. — 


Sonnabend, den 8. Juni 1844. 


Dentfchland. Bayern. Münden: Magiflrariidre Bekanntmachung über die Gentral-Inbuftrienueftellung zu Berlin. 





Augsburg. Würzburg. — Deiterreich, Aus 
Siebenbürgen: Branpunglüd. — Preußen. Berlin: Der Briefmechfel Brentano's nächſtens freigegeben. — Baden. Karlerube: Kammerbeichluß für Trennung wer Juſtiz 


Schweiz. — Frankreich. — Kirchenftnat, Rom, — Groß: 


britanmien. O Gonnell'd Preclamation. — Türkei. — Mupland und Polen. — Schweden und Norwegen, Stodholm. — Dftindien, — GSapyti, — 
Nenejte Hachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Courſe der Stantöpapiere, — Befanntmachungen. 


Deuiſchland. 


Bayern. 

"München, 8. Yun. Geftern Abends Tangte 
Ihre kaiſ. Hoh. die Srofberzogin von Toscana 
in Nompbenburg an. — Bon Geite des biefigen War 
giſtrats wird im F. Poligeianzeiger vom 9. d. das un⸗ 
term 10. Febr. 1,3. von vem E. preuplichen Binanzminifter 
über die Bedingungen der Theilnahme an der Eentrals 
Inpuftrie- Austellung zu Berlin erlaffene Bu- 
blicandum unter dem Belfügen befannt gemacht, vafı 1) 
die Forderung von den einzufendenden Induſtrie⸗Produk 
ven auch ven Urſprung und ven Preis des Mohmatrriale 
oder ded verwendeten Halbjabrifare anzugeben, nur als 
Wunſch, nicht als eine Bedingung der Zulaflung zu bes 
trachten fen, deflen Grfülung vem freien Ermeſſen ver 
Fabrifanten anheim geſtellt bleibe ; 2, daß Die f. preufl« 
ſche Regierung geneigt und erböcig fen, ohne Anerkennung 
eines Rechts · Anſpruches zur Erfagleiftung, fohin mit aus ⸗ 
drũctlichem Aueſchluſſe jenes prozeſſuallſchen Verfahrens, 
für jene Beſchädlgungen, welche durch äußere Anlaſſe ber» 
beineführt, ann von dem Cigeuthümer oder feinem Der» 
fonale und Bevollmächtigten nidıt felbft verſchuldet wor» 
den find, Erſad zuleiften, wogegen fich aber für jene Bes 
ſchãdigungen und ‚Werthverringerungen, welche obne ir» 
gend eine Äußere Handlung over Pinzuthun, lediglich aus 
der Nothwendigkeit wer Aufftelung und des längern Hufe 
liegend ver Gegenſtände ſelbſt, mie z. B. aus dem Gin» 
fiuffe von Hige und. Kälte, Weuchrigkeit, Staub u. dal. 
entipringen mögen, zu kelnem rfage verflanden werde. 
Berner wird nody bemerft, daß Im Folge höchſter Minis 
ſterial Unorenung deumaͤchſt eine Kommififion von 
Sachverländigen unter dem Vorflge eines Negierungd- 
Mitgliedes vahler mir wer Aufgabe ernannt werden wird, 
bie Wegenflände, welche aus Oberbayern eingefender wer 
den mollen, in der Sinficht zu prüfen, ob viefelben 
fich für Die. Ausftellung eignen over nicht, ſowie über“ 
haupt nad Thunlichkeit wafür zu forgen, daß die Ber 
dingungen erfüllt werden, welche von Eeite der königl. 
preußlichen Meglerung behufs ver Aulaffung aufgehellt 
Tip, Das weitere auf die bezeichnete Commiſſion und 
deren Ahätigfeit Bezügliche wire noch bekannt gemacht 
werben. — Der Tiſchlergeſelle Franz Renkel von Au, 


königlichen Landgerichts Mooaburg, vermalen beurlaube 





ter Soldat des Infanterie -Regiments Arenprinz, fiel am 
22. Därz Abenos gegen 8 Uhr im ver Nähe ver Prater 
Brücke vahier in vie Mar, und wurde, unfähig fich jelbt 
zu retten, von vem Wicekorporal im Artilerie-Dtegiment 
Brinz Lultpold, Leopold Seipel, mit eigener Lebens» 
nefabr, vom Tode des Ürtrinfens gerettet, Diefe men» 
ſchenfreundliche Handlung wird burch das Intell, « Blatt 
son Oberbayern vom 7. d M. belobend zur Öffentlichen 
Kenninif gebradt. — Um ven Anvrange zu begesmen, 
der gegenwärtig an ben für ven Beſuch rs FE, Aittie 
quariums fetgefehten Stunden (Eonntagd von 11 bie 
12 un Mittwochs von 3—5 ihr) ſtattfindet, wird ſich 
der Afliten: für Brempe, vie ihre Mamen im das im 
Locale vorfinplice Frenswenbuch einzutragen haben, am 
Montage, Donnerllage und Breitage von 11 
bis 12 Ubr im f, Aneiquarium aufhalten, 

YAugsdburg, 7. Juni. Genen wurde unmelt von 
einem. Belufiigungdorte in ver Nähe unjerer Stadt, dem 
f. 9. Innern Zoll, an dem Uſer ver Wertach, eine 
Brauendperjon vom einem jungen Menſchen mit vrei 
töetlichen Stichen ermordet. Ginem Sanonier, welcher 
von Bern Die Scene mit anfab, gelang «8, ven Ähäter 
aufzubalten und mir Dilfe eines Polizeifolvaten nach Der 
Start zu bringen. Als man der Unglücklichen beiiprang, 
war fie bertits eine Leiche. Das Meoriv zur Unthat ift 
mod, nicht bekannt, (Augob. Abd.⸗8.) 

Würzburg, 4. Juni. In Rigingen fand vor» 
geſtern Machts ein bepeutender Brand ftatt. Das Feuer 
fam im Hanie eines Poligeivieners aus; zwei Käufer 
brannten ganz und zwel bis auf's Mauerwerk. nieder, 
auch hatte Der nach Sulzielo zu ſiehende Thurm von ver 
großen Hitze bereitd Feuer gefangen, was aber wieder 
glüdlich gelöſcht wurde. (Wuͤrzb. 8.) 

Oeſſerrcich. 

Aus Siebenbürgen vom 18. Mai. Am 25. 
April, um ZUhr Nachmirage, entſtand im Dorie Schö- 
nen (Sona), im Repier Stuble, wurd wie Gorglofigkeit 
einer Frau, melde eben ihre Geſpinnſt audfochte und vie 
Thüre des Vorhauſes offen gelafien hatte, eine Bewerd« 
brunft, indem ver eben vorherrſchende heftige Wiud 
vie glühenve Aſche plöglich zum Rauchlange hinaus umd 
auf dad Strobhdach, ſowie auf des Nachbars Scheune 
führte, Das Bewer, durch den Wind angefacht, griff jo 


ganze Dorf, 220 Häufer jammt Wirthſchaftsgebäuden, 
ein Haub ver Flammen wurden. Mier Frauen, zwei 
Männer und ein Maͤdchen verloren ihr Leben, ung vom 
ganzen Dorfe find nur vierzig Famillen unbeidzäpigt ge» 
blieben. Das Weib, durch deſſen Unbebutjamfelt pas 
furchtbare Brandunglück entſtand, iſt verſchwunden, und 
ſoll ihr Leben im worbeifliefenden Altfluſſe greudet haben. 


(Ung. BI.) 
Preußen. 

Berlin, 3. Juni. Gs it in mehreren Zeitungen 
gemeldet mworben, daß eine vor Eurzem im ver Egbert 
Bauerjchen Buchhandlung zu Gharlottenburg erichienene 
Schrift unter dem Zitel: „Glemens Brentano's 
Brüblingsfrang aus Jugenpbriefen ibm ge 
flochten, wie er ſelbſt verlangte“, volizeilih in Be« 
ſchlag genommen ſey. Cine ſolche Beichlagnahme bat 
allervings Aatt gefunden, allein nicht des Inhalts vieler 
Schrift wegen, Sondern deshalb, meil fie, obwohl cenfur» 
pilichtig, Bob dem Genfor nicht vorgelegt war. Mach 
der allerhoͤchſſen Gabinetsorpre vom 4. Detober 1842 
follen nämlich die mehr ald 20 Druckbegen umfaſſenden 
Schriften ver Genfur nicht unterworfen werben, wenn for 
wohl der Verſaſſer ald ver Merleger auf dem Titel ger 
nanut if. Diejenigen Schriften, bei denen pas Cine oder 
Andere nicht der Ball ift, find daher der Genjur auch 
jegt noch unterworfen. Auf wem Titel der fraglichen 
Schrift ift num ver Berfafler nicht genannt, nur aus ver 
Devication läßt fidy ver Name des Herausgebers entneh- 
men, Dies aber kann vie Namhaftmachung deſſelben auf 
dem Titel deſſelben nicht vertreten; theils weil das Geſetz 
gerade vieje verlangt, theild weil das, mas Die Depication 
darüber enthält, nicht genügend ſeyn wäre, um, mas doch 
der Grund if, aud meldiem vie Nambaitmadhung des 
Verfaſſers überhaupt vom Geſche vorgefihrieben iſt, da» 
burch erforberlichen Falle den Beweis ver Autorſchaft zu 
führen, Die fragliche Schrift hätte daher nicht ohne 
Genehmigung ber Genfur gevrudt werben dürfen, und 
da dies dennoch geſchehen ift, fo mußte die Polizei » Ber 
hörde nad $. 5 ver Verordnung vom 30, Juni ®, 3, 
die davon vorhandenen Exemplare in Befchlag nehmen, 
und Eines verfelben zur Genfur vorlegen. Wird nach⸗ 
trãglich die Drud-Grlaubnig eribeilt, fo iſt vie Meichlage 
nahe aufzuheben, entgegengejegten Falls aber müfjen vie 








plöglich um ſich, daß binnen weniger Stunden faſt das 


in Befchlag genommenen Gremplare vernichtet werben. 


We Uorbury Community. 
(Gerifepung.) 
I Mit dem Namen eines Oberen darf man jedoch durchaus nicht vie Autorität eines preu · 
# Fiihen Mititär-Borgefegten ever auch felbft mar das Aniehen eines Alofterbeamten etwa ver« 
4 Binden. Im der Grmeinte derrſcht vollftändige Gteichyeit, und felbfl in der Vertheilung der 
‚deinem Jeden obliegenvden Arbeit bieibt die Wahl ver Zeit und der Art der Beichäftigung ten 
‚ Einzelnen überlaffen , fo daß tem Oberen nur vie mechaniſche Konttole der überbaut — 
lecht ober gut — geleifteten Arbeit und die äußert mühfame und undanfbare Arbeit ber 
Binanjverwoltung auszeichnet. Der eben Eingetretene war ein Mann von faſt fünfjig Jah · 
en, jedoch rüfigenm Auoſehen, und ſiellte ſich uns mit einfacher Höflichkeit als Herr B. vor; 
„ein Mann, der, wie wir wußten, fein Leben, feine nicht unbedeuienten Talente und ein be⸗ 
träctfiches Bermögen ber Idee einer folhen Gemeinihaft , wie die bier verſuchte, geopfert 
hatte, So war er es au diesmal, weicer eine auſehnliche Farm als erflen Beginn für 
die Weit Rorbury Community pergab und die Sad materiellmeninflend ins Leben rief. Er erzählte 
uns mit tiefem Kummer einen fo eben erlebten Berdruß, der mandem Leſer vielleicht laͤcher⸗ 
lich durch das tiefe Intereffe des Erzäblenven aber und tie Geſchichte feiner wahrhaft er 
dadeuen Aufopferungen für die eine große Ider, faft gebeiligt ware, Da nämlich vie Wahl 
4 tee Arbeit eve ganz überlaffen bleibt und aufer einigen wenigen Arbeitern vie Mehrzahl 
5. der Mitglierer den fogenannten gebilveteren Ständen angehört, fo finden füh zwar zahlreice 
‚! 


Bewerber für die Stellen als Lehrer, Buchhalter, Borlefer und felbft Gärtner, fchmer aber 
Arbeiter für die mehr mechaniſchen Arbeiten. So war es bem armen Oberen bisher noch 
wicht gelungen, ein Mitglieb ber Gemeinde zur Fertigung der doch au nothwendigen Schub- 
und Gtiefelarbeit zu beivegen, und fo eben hatten vie „Damen“ der Gemeinde erflärt, daß 
fie unmoͤglich ferner die Wäſche ſammtlicher lieder, namentlich der männlichen, beforgen könn- 
ten und wollten. Das war eine Berlegenpeit, Geſchehen mußte es; die Wäſche auswärts 
beforgen zu laſſen, hätte wie ſchlechte Wirthichaft ausgeliehen und ben Ruf der ganzen Anfialt, 
als vie Ausführbarleit ber zu Grunde liegenden Prinzipien beweiſend, offenbar geſaͤhrdet. 
Zum Glüd war der ante Geiſt unter ven Männern der Gemeinde no elwas reger, und 
kaum hatte fi die Nachricht von jener Weigerung verbreitet, ald ein Meeting zuſammenbe · 
rufen, Präfdent, Birepräfikent und Sefretair ernannt und ver Beſchluß gefaft wurde, „Daß 
die Herren vorläufig und bis zur mächften Generalverſammlung ihre Waſche ſelbſt beforgen 
würden,” Die ganze Verhandiung war in einer halben Stunde brendigt und gab uns dir 
willtommenfte Gelegenheit, von dem Klüfenpen Ausfepen ber Theilnehmenven , dem lebhaften 
Intereffe, weldes fie zeigten und dad doch nie zu einer Verlegung bes äußeren Nuflandes 
führte, und vem tiefen Gefühle, das Ah bei Allen ausiprap, auf das günfigfte über Ein 
fluß und Erfolg des ganzen Etabliffements zu urtheilen, 

Nach beendigten Debatten führte uns einer ver freundlichen Wirthe zu einem nahe ae” 
Tegenen, im reizentiten Style emglifher Eottane'd gebauler, von mächtigen delotũden romau · 
tip umlagerten und mit dichten Schlinggewächfen rings bezogenen danechen, aus welchem 


Dem Bernehmen nach wird der nachträglichen Ertheilung 
der Drud · Etlaubniß für die gedachte Schrift ein Hinder · 
niß nice entgegenflehen, vie Wiederftelgebung aljo, wenn 
vie Befchlagnabime nicht ſchon aufgehoben ſeyn ſollte, bins 
nen Purgem erfolgen. (Pr. Aug. 3.) 
Frankfurt a. d. O., 31. Mal. Heute früh um 
4 Ubr flarb hieſelbſt, in elmene Ukter von 7 meh 
der Megierungs « Diverot und eh. fer -Binanjrarh 
v. Medtel, er u 


Baden. 

Karlörube, 1. Juni. (Fünfunvfiebenzigite öffent 
liche Sigung ver zweiten Kammer ven 29. Wal) Die 
Tagesorduuug führt zur Discujiion des Berichte des Abg. 
Böhme, ven Entwurf einer Gerichtäverfaf- 
fung betreffend. Mertig: Ich beginne meinen Vortrag 
mir einem beicheivenen Bmeifel, ven ich aber nicht zur 
eigentlichen Streitfrage erheben möchte, va ich fürchte, vie 
Bahl meiner Gegner zu groß, und ber Kampf ein 
ungleicher ſeyn. Der Zweijel, ver ſich mir beidem Stu⸗- 
dium unfered Gefepedentmurfe® umd feiner Motive aufge⸗ 
drängt hat, if der, obwohl alles, was uns das Weich 
bringt, in ven Kreis-der Serepgebung gehöre? Bon vem 
Standpunkt des Abgeordueten aut erkenne ich vanfbar 
Das freunpliche Entgegenfonmen ber Reglerung, melched 
in ver Vorlage enihalten if, allein von dem 
ver Wifjimichaft aus kann ich mich des Zweifels nicht 
ernsehren, daß Dasjenige, was zum Bollzug des Geſees 
gebört, und befonvers wie orgamifhen Einrichtungen, die 
zu befien Vollzug unentbehrlich ſind, fireng genommen in 
den Kreis ver wolgichenven Gewalt gehöre. Ich weih 
ſeht wohl, daß die Rejierung einen jo umfaflennen Geſe · 
entrourf wie die bürgerliche oder Strafprogehornnung nicht 
wohl anders vorlegen fann, ald nad voranzegangener 
reifer Erwägung der Mittel, vie zum Vollzug viejes Ge» 
feges erfordert werden. Andererſeite bin id) aber auch 
überzeugt, vaß ed ver Regierung fpäter mirklich Merle 
genheiten bereiten Bann, wenn ihre orsanifchen Ginrich 
tungen von der Zuſammenſtiinmung ber drei Haftoren ver 
Gefepgebung abhängig gemacht werden. Ja kann mich 
aber auch wicht mir ven Motiven ver Regierung verftän« 
digen. Gleich Das erfle Motiv fagt: wie Richter Haben 
nur bad Mecht, unter den Parteien nad Vorſchrift des 
Gefetes feitzuftellen, währenn der Vermaltungsbeamte zur 
gleich die Öffentliche Wohlfahrt ing Auge zu ſaſſen um» 
zu vertreten bat. Das find aber feine Gegenfäge, Ge 
iſt ein weſentlicher Theil der Öffentlichen Wohlfahrt, dan 
das Necht unter ven Warteien feiigeitellt und gehandhabt 
were, und ed wäre eine unrichtige Stellung, bie wirdem 
Richter geben wollten, wenn wir nicht wünichten, daß er 
fortwährend das Öffentliche Wohl im Auge babe. Win 
ſweites Worin der Meglerung gebt dahln; wer mit Gifer 
ür wen einen Beruf lebt, wird durch die hiedurch genom 
mene Richtung Für die Erſüllung des andern zum öfter 
minder tüdhtig ſeyn. Ich möchte ven Inhalt dieſes Satzes 
das Hanprmotiv mennen, und der Bericht ver Commiſſſon 
gibt dazu noch einen etwas näheren Gommentar, indem 
er ſagt, ver Michter müſſe fich in einer ſelbſtſtändigen Yage 
befinnen, und feiner Adminiſtrativſtelle dürfe vie Rechts - 
pflege gehemmt werden. Dieß ift es eigentlich, meine 
Herten, was vorzugowelſe das Drängen auf Trennung 
der Jafiz von der Adminiſtration auch In erfter Inſtanz 
veranlaßt hat Man furchtet und bat In der diepfähri- 
gen Rammerfigumg zum Theil mit ſehr harten Worten 
gelaunt, daß auf ven Michtet von ven Apminiftrativftellen 
Einfluß geht, oder die Ausübung der Rechtspflege Durch 
Ginwirfung der Apminiftratiofteden geſtört werden Khnne. 
I geſtehe unnerholen, daß ich wieie Furcht, und befon- 
ders Die Furcht vor oflgugrofer Abhängigkelt der Nichter, 


umd einige yoangtg 





finter, maben und Mäbehen, fröhlich 


entgegenfprangen 
fonaire ver Anftalt, welche für ihre Erziedung ſorgt und tafür vie für biefige BWerbättmilfe 
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>3 
für ein Gefpenft h in fi tan Gr 
ſpeuſtet glaube, 5* ein Geſpenſt 
geſehen babe. Min Tann 15 vie ern, daß 


mir In meinem Tangen Vehrnäberufe Ueſes Geſpenſt wer 
Ginmwirfung der Staatsgemwalt auf dad Richteramt niemals 
erſchieurn ii. E ih ſtener in den Wilen gefagt, daß 
xc dem ichtet ſchwer werde, in Sache zu erkennen, 
in ver er früher als dlvenialſtta tobeaner gehannelt habe, 
Anh fie ich Feinen großen M Die ſt 

find Fehr felten, und was würde im eriten Falle vie 
Folge ſeyn? Der Richter wäre für dieſen einzelnen Fall 
ein Befangener, und es fünde der Partei zu, ihn wegen 
Beiamgenheit zu tekufiren; wegen blefer Befangenbeit Könnte 
alfo leicht durch eine Beſtimmung des Geſehes ſelbſt vor« 
gelorgt werden. Es wird ferner bemerkt, der Umfang an 


SKenntniffen für beide Bücher ſey fo groß, daß manınem 


Beamten heut zu Tage bei gejteigerter Cultur nicht zu · 
muthen Eönne, jid im beive Bäder gehörig einzuarbeiten. 
Ich geitehe, vap ich wie verehrien Mitglieder ver Gommile 
fion, welche dieſes Motiv nirvergefchrieben haben, be» 
trachtet habe, un bin überzeugt, daß fle zu beſcheiden 
find, um ſich ſelbſt für bevorzugte Ausnahmen von ver 
Hegel zu erklären, und vennoc haben fie wurd fidz felbit 
bemirfen, daß man fich allernings für beide Bäder voll» 
kommen ausbilden fann. Man ſpricht bei ven jepigen 
Anforderungen an pie Blidyter von ber gefleigerten Gultur, 
Ich gebe zu, daß bierin etwas Wahres liegt, beionvere 
wenn man water dem Ausdruck: „Gultur“ auch die lei 
gernven Unforverungen an vie Geduld und an vie Kels 
lungen ver Staatsbehötden umd ver Richter fich denkt. 
Gerade aber, wenn man zugibt, daß wie Eultur ſich bei 
und seileigert babe, jo ift auch die Forberung natürlich, 
daf der Nichter keine einfeltige Bllwung beige und ſich 
nicht damit begnüge, jein corpus juris, ſein Laudrecht 
und feine Prozeßordnung gelernt zu haben. Es if viel- 
mehr vie Forderung der gefleigerten Cultur eine vielfel« 
tige wiſſenſchaftliche Biltung des Richters. Gerbel: 
Der Abgz. Rettig bat mich nicht won meiner Anfidyt ab- 
gebracht, wonach ich Gollegialgerichte erfier Initanz für 
durchaus nothmennig halte, wenn überhaupt vie Juſtij 
von ver Hominijtrarion getrennt werden fol. Ich wili 
nice mehr um mich weniger, als was vie Megierung 
im Jahre 1381 felbit zufagte, d. h. Trennung ver Jur 
fig von der Verwaltung, Golegialgerigte und Ginzeln- 
richtet in einer Gompetenz von 150 fl. im Givlioerfahren, 
Stantörach Jolly: Der Hr. Abg. Rettig hat ſich gegen 
die Irennung der Juri; von ver Adminifration In der 
untern Jaſtanz ausgeſprochen, und jo ziemlich vollſtändig 
die Gründe zujammengelellt, bie man gemöhnlich für wiefe 
Unficht geltend zu machen pflegt. Diefe Gründe führen 
aber wohl zu weit, denn man Fönnte daraus im gleicher 
Welje folgern, dag auch in den höhern Inflanzgen vie 
Jul; uud bie Adminiſtrativbehörden, alfo J. B.dle Kreis 
regierungen mit ven Hofgerishten, wieder vereinigt werben 
follten , wie «8 zum Theil auch früher geweſen ift, und 
zwar nicht bloß bei mus, fordern fait in ganz Deutjch« 
land, Die Etrafjachen ſiad früher beinahe regelmägig von 
den höbern Regierungsfollegien erledigt worden. Man 
it aber — und ich darf annehmen, in ganz Deutſchland 
— allmählig Hiervon zurüdsehommen, und bat wenlafiend 
in den höhern Inftanzen beide Zweige ber Staatöverwal · 
tung getrennt, namentlich vie bedeutenderen Gtrafjachen 






. Dies find Pen- 1 bieibt 


haupt von drei Srefichtöpunften, nämlih von ver Iren. 
nung der Juſtij von der Anminiftration, von der Orga: 
nifation ber Griminalgerichte und der der Clvilgerichtt 
Der Abg. Rettig bat Zweifel etrhoben, ob Die Regierung eigen 
lich gehalten gewefen fer, ein Geſetz über vie Beſetzung ve 
Gerichte und über den Inſtanzzug werzulegen; allein da 

igite i nah, dab Man Weib, wer bie Michte 


: ae — Mund; bie Prozeßord⸗ 


mine besiegt ſich Bios auf du Fermen des Verfahrens 
Keine Sejeggebung In ver Welt überließ.daher je bie Orga 
nifation ver Gerichte dem Ermeifen der Staatsgewalt allein. 
Junghanns: Was vie Frage betrifft, ob wie Yuki; 
in erſſer Juſtanz fchon colleglaliſch verwaltet werden folle iz 
Beziehung auf alle Gegenſtaͤnde, pie den Betrag ven 
250 Gulden überſtelgen, fo habe ich mich. wiepfalls ge 
gen den Gommijjiond- Antrag zu erklären, und einen 
Hauptgrumg für mich bilden die Roften, vie eine folche 
Ärenuung für bie Staats Kaffe veranlaffen würze. 
Sander i merermit dem Gefehesentwurf noch mit ven 
Gomndflionsanträgen einverflanden -Nahichrift Nat 
dem Schluffe ver allgemeinen Discnffion (im ver 76ſten 
Sigung) befhloß vie Kammer mit allen Stim 
men gegen 2 (Mettih und Fauth) Die Kremmung 
der Juftig von ver Apminiftration. Ebenſo mi 
35 gegen 48 Grimmen »ie von Golleyialar 
richten au für Civil F (Karlör. 3.) 
arheſſen. 

Fulda, 31. Mal. Im ver kommenden Woche, vom 
2. bis 9. Junk, wird bier, fo wie im ganzen Biethum 
Bulva, ein Feſt begangen, welches im weisen Kreiien 
Theilnahme finden wir und deſſen Bedeutung am beiten 
aus folgenden Stellen des betreffenden Hirtenbriefed un 
feres hochwrdigſten Biihofes vom 30, April d. 3. m 
ſichlich iR: „Elfhundert Jahre ſind nunmehr ver 
floffen, ſeit der große Apofſel ver Deutſchen und ver Bar 
tron unſeres Bischums, der heil. Erzbiſchef und Martyrer 
Bonifazind mit wem heil. Sturmius und übrigen Gr 
bien vie heionifchen Bewohner unjerer Gegend zur Cr 
kenntniß des wahren Gotted um» deſſen, den Er zu um 
ferem Heile geſandt bat, Jeſu Chriſti, gebtacht, vie fuls 
daiſche Kirche gegründet und mit dem Chriſtenthume der 
Grunud zur Einigung, Blldang und Wohlfahrt ver 
Bewohner gelegt bat. Mn ſo große, unieren Der 
eltern und uns burd eine fo lange Heiße won Dates 
hunderten von der Barmberzigfeit Gottes Durch ven heil 
Bonifazins und feine Schilfen zu Theil gewertene Guader 
und Wohlchaten uns lebhaft zu erinnern, ven Allerbarnır 
dafür immigen Dank zu fagen und ven fehlen Cuiſchlaz 
in und zu erneuern, uns dieſer Wohlthaten durch ärıt 
chriſtlichen Wandel würvig zu bezeigen, müſſen mir umt 
bei dem merkwärnigen Zeitabjchnitte ver 110Qjähriger 
Dauer der fuldaiſchen Kirche beſonders aufgeforver: fuͤh ⸗ 
fen ıe. x.” (dr. Ob. P.3. 

Freie Städte, 

Samburg, 25. Wai. Wegen ber bei der Grunv 
Reinlegung ver St. Petrifirde von Dr. Ult ae 
haltenen Rede Haben ſich die Prediger ver St. Pam 
Kirche, die Vaſtoren John Mutzenbecher und Moont, be 
ſchwerend an ven Senat gewandt, find Yon demſelben 
aber mit ihrer Klage abgewiejen worden. Seitdem ır- 
ſchien der Tert von Paitor Johns am 12. d. \gebaltmer 
Brevigt: „Dejus Ehriſtus, ver eluzige wahre Grunzäein 
der Kirche” in Drud. Ea beijt in verfelßen: „Es bat 
die glänbigen Chriſten unſerer Stade mit dem tiefjien 
Kummer erfüllt, daß bei viejem Werte (nämlich ver Grund⸗ 
Reintegung, 7. Mai) vie Vorſchrift des Aporels gänzlich 
vergeſſen wurde, „„Ales, was ihr thut mit Werten um 
mit Werfen, vas thut Miles in vem Mamen web Kerr 


— a — 


. Beniger angemeifen ſchien uns das Pringio ver Lehrer und des Jaftituts Überhaur 
bie Kinder allen Geipräden ver Erwachſenen über vie heitrogenften und abftrafteflen Gen 


nicht bedeutende Summe von 200 Dollars (cuwa 300 Thaler preuß.) jäprlih erhält. Dies 
iR neben ben en, oreßientpeils ihen foniamirten Kapitalien bie einzige Duelle, aus 
welcher die Anfalt eine baate Einnahme erbält, va im Mebrigen ver Ertrag des Gutes do 
am Ende kaum zur Beftreitung der eigenen Sedürfalſſe awereiht. Die Kinder fapen wohl 
und geſand ans, und mach dem, was wir ſpäter bei ihrem Spielen und gummaftiichen Leban« 
nen zu deurtheilen Gelegenhelt fanden, werden Me in einer natürfiheren und zwechmäfigeren 
Art erjögen, als bie Mehtzadl amerifaniiher Kinder, Bon ven and Mitgliedern ver Ge» 
meinde Durch freie Was dazu beftlimmien dehrern erhalten fie während des größern Theils 
des Tages zwat im Ganzen nut unvollkemmenen, mach biefigen Peariffen jrdoch durchaus 
nenüzenden Unterricht, während fie im ten Muſeſtunden nad eigener Wahl over dem Wunſch 
der eltern und Bermünrer Heils Ipielen, teils and auf dem Felde und im @arten anne» 
meflen beichäftigt werden, wodurch eo Kindern won kaum zwölf Jahren oft mönli wird. ſeidſt 
einen Theil ihrer Erziehungeloften zu beftreiten. Die einzelnen, ter Kommune angehörigen 
RAnmilien vertpeifen bteie Kiaver unter Ach, und bie fefteren finden dadurch alle Woribeile eis 
ner vertranfidhen Ramilienfreifes mit denen einer öffentlichen, zum größern Theil trefflich befepten 
Yehrauftalt vereinigt, wobei nicht zu übersehen ift, daß Die Vehrer, was ihnen etwa am Talent 
vd Rontine adgepen mag, dur rege Zu und Liebe zur Sache um fo mehr erieken, als 
ver Beruf ſelbſt und die Huswahl ver Lehrgegenflänte ganz der eigenen Vorliebe überfaffen 


fände beimopnen zu laſſen — eine Marime, weider das oft altlfuge, umeitig ernfte Br 
fen und manche verichrobene Gemütherichtung einzelner Kinder hauptfächlich zujufchreite 
fepn dürfte. (Bortf, f.) 


Münchner Fiedertafel,. 


Bergangenen Mitttvodp bereitete und bie dieſige Liedertafel im Praierfanle wieder eis 
mufitafiihen Genuß. Die Mehrzadl ver ansgefährten Wiegen mar geviegen umd treiflich at 
mäpft. Ein neilihes Lied von Gellert, compenirt von Beethoven, der berrliche Skotbenche 
aus Dud’s Fppigenie in Tanris und ber Geifterhor and dem Drama „Nofamunder vo 
B. von Eheip, compenirt von Ar. Schubert, machten tie erfte Abthrilung wurd ihre ünmeı 
ſchoͤne Mebereinftimmung zu einem vollfonmen abgerundeten Ganzen. Die audgezeicdhee 
Andführung derielden erhielt das werdientefte und allgemeinfte Lob. Has ber zweiten Abtoe 
dung wurden ein Lied von Eurtius, „ver Freund“, componint von Deubert, und ein „Bolt 
Tiere auf Berlangen, das erflere ganz, das zweite zum Theil wiederbelt. An ver dritte 
Abtteilung erregte befonvers das bekannte fhome Voitelled: „Der Matroier bearbeitet ve 
Stuzp, fowie die andern Geſaͤnge, darunter ein Krinflied yon Kobell, componirt von un 


Jefu und banfet Wett vem Vater durch ihn“", Geld, 17; 
vaf ber Grumpflein einer chriſtlichen Kirche gelegt werben 
fonnte, ohne vah bel der gangen Beier der Dante Jeſu 
and nur ein einjiged Mal genannt il, ohne ein Bibel» 
wort, ohne eimen Weiheſpruch im Namen des wreieinigen 
Gouen, ohne Waterunfer um Eirdplichen Segen, ohne 
alle Bezietzung vwarauf, daß eine evangeliſchhe Gemeine 
ſich anf dem heiligen Boven ihres Gotteshauſes verſam ⸗ 
melt hatte. Ich Fan mich ver Thränen nicht erwehren, 
wenn Ih bebente, daß das im meiner theuten Vateritant 
bat geſche hen fünnen, Une es ift mehr geſchehen, als 


DaB,“ (@. 8.) 
Schweiz. 

Ob eine auberornentlide Tagſatzung Statt 
finden werde, MM noch unbekannt, Die Regierung von 
St. Ballen , unterzeichnet von Hrn. Landammann Fels 
und Staatöfchreiber Steiger, hat an den Vorori ges 
fhrieben, daß bie Cinberufung einer außerorpentlichen 
Fayfagung mich im bortjeitigen Wünfchen liege. Dage 
gen vernimmt man, dab der große Rath von Yargan 
außerordentlich zujammenberufen wire, um Mamend die» 
ſes eivgendfiidten Staudes eine außerordentliche Tagſa⸗ 
gung zu begehren. Diefe radicale Juconſequenz kann nur 
gute Bolzen haben. Der Vorort ſieht dem Treiben mit 
hoͤchſtenn Bleich muthe zu ; ſobald fünf Stände eine außer 
ordentliche Tagfedung begehrt haben werden, wird er ſie 
einberufen, koͤnnte fir auch mur acht Tage vor der or⸗ 
denzlidien zufanımenfreten, Denn ber Bunvdeövertrag iſt 
ihm and hierin belfig. Inzwiſchen werden nie Angele⸗ 
genheiten des Ganrons Wallis ihren ruhigen Verlauf 
nehmen und zu einem verfaffungsmäßigen Cude geneiben, 
wo jle bereitö angelangt fine, (Der. Beob.) 

Frankreich. 

—Barid, 3. Juni, Die Revue des veur Mon 
bes erwähnt einer Machticht, daß die franzdnſche Schiffs ⸗ 
abtheilunz In chineſiſchen Weer Befehl erhalten habe, 
mit Auftlimmung Gnglanes, eine Iufel, die einige Meis 
Ien won Hongrkong entfernt liegt, in Deily zu neh 
men. — Der Gonflttutionnel ſchreibt: „Nach man- 
cher Zögerumg bat der Minifter des öffenslichen Unter- 
richta Ach catſchlo ffen, ven Geſehvorſchlag über ven Gr 
eumpärunterricht der Deputirteufammer vor ⸗ 
zulegen, wat heute orer morgen geſchehen wird — Der 
vlögliche Beſuch des Kailers von Rußland in Eng- 
land gibt beſonders ben Oppoſitionefournalen zu Com ⸗ 
mentaren Anlaft; doch find fie umter ſich nicht über die 
potleiſche Deutung einig, vie Me diefer Reſſe geben follen. 

Im Wirerfprud; mit andern Nachrichten fepreibt die 
Duotivienne: „Die Augabe von dem Plan einer Ber« 
mählung zwljchen dem Hetzog v. Botdeaux umd ee 
ner neapolltauiſchen Prinzeſſin iſt ohne allen 
Grund. Keine Unterhandlung darüber mit dem ueapo- 
litaniſchen Hofe im Namen des Herzogs von Bordeaux 
bat ſtait jefunden. Der Graf von Mentbel, welcher die 
Unterhandlungen geführt haben ſoll, bat felt feiner Ride 
keht aus Fraukreich das Kranfenbett des Gerzojs v. Un- 
guläme nicht verlaſſen. und pie kgl. Familie denkt gegen- 
wärtig ſicher alcht an eine Beirarh.“ 

Airchenſtaai. 

Nom, 30, Mai. Monſ. de Pietro, blsherlger 
Nuntiue in Meapel, weichet von dort zurud gekehrt if, 
wird in kurzer Zeit Im glelcher Eigenſchaft na vLiſſabon 
ab jehen, von wo Monſi znor Cappactni ſodann bier 
zuruck erwartet wird, — Vorgeſtern empfing Se. Mai. 
ver König von Bayern vie bier anweſenden GCardinäle 
und Praͤlaten, ven roͤmiſchen Senat, viele Verſocien des 
hohen Ars, uns das diplomatiſche Korps. Der König, 





welcher Hier wie zu Hauſe if, beſichtigt deren Tag bie 
Merfwürnigfeiten Noms, fo 


königl. Tafel einpelapen zu werden. — Es iſt feiner Zeit 
in dieſen Blättern von dem Prozed Erwähnung geicheben, 
den eimige Hauptleute des Zen Örembenregiments 
gegen ihren Oberfien Baron v. Kalbermatten anbän- 
aba gemacht hatten. Diejer Brojeh har nun feine Lofung 
gefunden, ind zwar zur volitänsigften Genugthuumg bie 
ſes ausgezeichneten Befehlahabers. Nachdem vie firma» 
fen und genaueflen Unterfuchungen dargethan, dab wir 
von ihm eingehaltenen Mapregeln darchaus nur das Befie 
des Dienfied bezweckt baden, beiörwerte ihn Be. Heiligkeit 
zum Beweiſe der Anerkennung unmittelbar zum enerale 
major. Da aber bei den Aatgeiundenen Verhäleniſſen rin 
iernered Gommando ven Baron Kalbermatten unmöglich 
wũn ſchenowerth erfcheinen konnte, jo bat er ibm feinen 
Abſchitd zu erteilen. Die papſtliche Regierung hat auch 
bei dieſer Gelegenheit zeigen molen, welchen Werth fie 
auf bie geleiteten Dienjte des Generals Kalbermatten lege, 
und gewährte ibm venjelben mit ver Belaſſung jelner gan ⸗ 
zen Öbemeralöbefolsung, von ver ein Theil nach feinem 
Tode auf feine From und feine Kinder übergeht. (8. 3.) 
Großbritannien. 

OLondon, 1. Juni. Der Herale fagt, das Ge- 
füngnig, in dad O'Gomnell um» feine Mitseruriheilten ge ⸗ 
bracht worven, fen jehr geräumig und gefund. GEs ber 
finden fich dabei zwei neoße Garten, zu welchen fie freien 
Zutritt Haben. Hr. Vurdon, ver Vorgrſehte des Befängr 
niffes, fen ein vortrefjlicher Wann. In großen Lettern 
lieht man über dem Daupteiagang: „Höre auf, Uebles 
zu thun; lernt Gutes thun?“ Dublin iſt ruhig und es 
zeigt ſich keine Aufregung. Der iriſche Gerichtöhof Bat 
den Antrag des Anwalis Moore, daß die Bollziehuug 
der Sentenz bis zur Entſcheirung der Berufung (ned 
writoferror) erfolgt ſey, aufgefihoben werde, nicht au- 
genommen. Das M, Ubromicte it nech Immer ver 
Meinung, die Krone werde nicht auf ihrem Mechte beite» 
ben, vah O Connell, währen» feine Appellatien an vad 
Oberhaus ſchwebt, in Daft gehalten werde; da, weun 
v8 Endurtheil günftig für ib Lause, er ungerechtermeije 
im Gefaͤngniß gehalten worden wäre. 

Am 2. Mai erließ der Lorpfanzler von Grofbri« 
tannien uu» Irlane, Lerd Lyndhurſt, an die Richtet der 
Gerichtshöfe Die Kufforserung, ibre Berichtörelien zu ver- 
ſchleben, wa ihre Anmweienbeit im Oberhand zur möge 
Uchſt ſchleunigen Eutſcheldung über das von O Connell 
und Genoſſen eingereichte Caffatlousgeſuch (writoferror) 
eriorverlich fen. Möglichit [chleunig fol wie Entſcheiduug 
erfolgen, weil die Appellanten ſchon gefangen ſigen. 

Die ermöbnte Broclamation O’'Eonnell’d an 
das iriſche Volk lautet volltändig nach den eugltfchen 
Blättern: „Brienen und Ruhe, Bolt von Itland, Mit- 
bürger, theure Mitbürger! Das Ursel it gefällt, ich habe 
aber Berufung eingelegt. Die Berufung gebt vor vas 
Oberhaus, une ich babe ale Hoffnung auf@rfolg. Alfe: 
Frieden und Nude, feinen Zumult, noch Gewaltthat! 
Die Reife it gefommen, in weldjer dad Volk jeinen Ber 
borfam gegen mich zu bewähren bat. Jedermann, der 
das Geſeh verlegt, vie Sicherheit ver Perfonen oder dee 
Gigenthumd ſchaͤdigt, bricht mein Gebot ung it mein 
und Irlands furdhebarker Feind, Die gemäßigten, red» 
lichen , religiöfen Irländer haben bis daher meinem Bes 
fehlen Folge geleifter und fich ruhig verhalten. Möge 
Jedermann ſich zu Haufe verhalten. Frauen und Wän- 
ter follen zu Hauje bleiben, nicht die Straßen füllen; 
Hiemand nähere ſich dem Juftizualafle. Jetzt, Volk von 


mie die Werkſtütten ver ' 
Künfiler. Mehrere derſeiben Gaben täglich die Ehre zum | 





Itland, werde ich erfahren, und die Welt wird'd erfahren, 


blutsversanbien Enkel wer Pellenen find. 


ob Hr mich liebt mie hier, Bezeugt mir eüre Llebe 
und Wershichäyung nurd Gehorjam gegen das Gefep, 
durch Frienliches Verhalten, durch Meivung feglicher Ge. 
waltthhat. Ich empfehle eu Dromung umb Mube im 
Namen Irlonns, vos Ihe Tiebh Ih empfehle euch Fries 
den, Orbnung und Aube im Mamen ver Religion, fir 
Namen eb heiligen lebendigen Goties. Ich ermabne 
euch, ruhig zu bleiben. Gebt mir wiefen Trofi, denn In 
lommd Beine mürben fih frenen, wenn ihe bie Mube 
Hörtet une Unerdnungen beginget. Täuſcht ihre Grwar- 
tung! Orbaung und Rabe! vas fep euer Wahlipruch. 
Euer getreuer Breund Daniel O'Connell. Im Bir 
fenfaal am 30. Mai 1844.* 
ürkei. 

Konftantinopel, 22. Wal. Hr. v. Bourquench 
und der Internunrias haben birfer Zajpe in ver forifhen 
Erage mit nem Meis Gifendi einige Wonferengen gehabt, 
Diefe beiden Herren haben bei der Viorte vie Wieder— 
einfegung ver Bamile Shahab in Borfchlag gee 
bracht, im ver fehlen Uebergeugung, daß dieß mas einzige 
Mittel ſey, um vie Mienerherftellung einer wauerbaiten 
Ruhe zu bewirken. Rifant Paſcha ſoll ſich indeſſen im 
dieje Verhandlungen nicht eimlaffen wollen, bevor er une 
parteilfhe und verläßliche Beridjte über den jepigen Zur 
land des ſyriſchen Bebirgs und der bortigen Parteien 
erhalten bat. Er beabſichtigt zu diefem Ende die Abſen⸗ 
bung eines großberrlidien Gommiffärd nad Syrien, und 
verfihert, daß nach ven biöber von Beytut eingegangenen 
Berichten nichts geſeh » uber ordnungswidriges im Liba⸗ 
non vorgefallen ſey, ald dag dir Drufen fidy weigert, vie 
von der forte ihnen auferlegten Entihäpigungegeieer am 
die Maroniten zu bezahlen. Die Befolgung ver von wer 
Pforte in dieſer Sinſicht gegebenen Befehle würde übris 
gend, wie er allen Grund habe zu Hoffen, durch die ge= 
genwärtige Dermaltung in Syrien ohne befonsere Mühe 
erjmungen werden, (2. 3.) 

Nußland und Polen. 

Dorpat, Aus chem Privarfpreiben. Ber einie 
ger Zeit barten mie bier einen intereffanten Beſuch, +6 
war Sr. Goffınamm, früher bier ums dann in Hirw Pro» 
jeffor der Mineralogie, vom welchet Stelle er zu dem is 
nanzminiſterium übertvat und im Uuftrage beilelben eine 
Reife zur Unterfuchung ver fibiriihen Bolnwäiden 
unternahm. Seine Pauptentdeckung beſteht barin, baß er 
das goldhaltige Ihonihiefergebirge gefunden, 
von welchen vie Samplager Rammen, aud denen biäber 
allein vad @olo gewaſchen wurde Die Hauptgoldwa⸗ 
ſchen liegen am oberen Theile des Bit, eines öftlidyen Die 
beuflufjes des Jenisel, in einer Entfernung von etwa 200 
Werften von lepteren, zwiſchen wem Pit und ver Tun⸗ 
zuöte. Wenn ſich Hoffnanne Enrtedung Beflätigt, woran 
zu zweifeln kaum Urfache if, fo iſt ſie von größter Wich ⸗ 
tigkeit, und die Geldgewlnnung muß fich gewaltig fieigern, 

(Sm N.) 


Schweden und Horwrgen. 

Stodbolm, 24. Mal. Wir bereits gemeldet, hat 
ver König wem Reichämarfchal u. ſ. w. Grafen Brabe 
vas Bildalß feines Waters in einem Yon Diamanten 
umgebenen Weralllen, un ed am Halfe zu tragen, ver 
ehrt, Das Geſchenk war mit folgendem Schrriben beglel⸗ 
tt, „Oscar m. ſ. m. Unſere fonperlihe Gewogenheit 
und gmänige Geneigtheit mit Gott dem Allmächtigen 
(folgen die Titel des Grafen)! Die treme, järtliche und 
ſelbſtoerlaͤugnende Für ſorge, weiche Sie unferm höchſtſel. 
Herrn Water Könige Karl XIV. Johann mwährens deſſen 
letztet langwͤhrenden Rrantheit gewlomet, hat Ihnen ge» 
reichte Ansprüche auf Unſere Erkenntlichtelt gegeben. Bu 





Gleiche Ledendigkeit und Bilduageſaͤhigleit des 


lebhaften Applaus. Poͤchſt beftledigt zerüreute ſich erſt gegen 10 Udt die äußerſt zablreiche 
Berjammiung. 


Mannigfaltiges 


Es if mehrmals bie e aufgeworfen worden, ob hie Berfaffer ter meugriechiichen 
Bollslieder fu ee fegen. Biele weriefben find von Blinden gepichtet, welche, 
gleich ven alten Hhapioven, vurd das nanze Land ziebra mu fie für eine Meine Babe vor 
dern Volke Hagen. Der befnnntefle und berüßmteiie dieſer Ryapfeden ih Gavolanuis (ber 
blinde Jobann); derieide ift alſo gleichſam ver Domer ber Rewsrieden, von welchem letziern 
es nit auwabrſchernlich if, daß er auch blind geweſen Fey, ta In ter Munvart ter Rumier 
das Bart uppos gleihbeveniend mit rupAdı (vlind) war. Ebenſo wenig aber, alt 
Sarojannid ter einzige Berfafer ver neugriechiſchea Bollstiever if, haben auch tie 
bomeriihen Briänge ven Bomer zum einzizen Berfalfer, Die Welorien ver neugriehie 
ſchen Volkolleder Kur meins eintenig und Mari, und werben unter Begleitung ber Lora 
var vie Haie gtiuagea. Yı dem Vlerrta ver Slamea Euvet fih bedeutend mehr Dielopie, 
als in dea nengrierhi den. Die Melorien ter altzriechtſches Noapioren mögen vielleicht äpn- 
lich denca ver neagriediähen Roapfoden gemeien fen. Faft mas mas Weſen nad ven War 
tiensfharatter ver pratizen Griechen ias Aust, fo läßt ei.e jummmenfiehlung in vieler Brpier 
dag mt ven Alt riechen Mina Augtablick varan zmweifela, daß vie Meupriegen die wirklichen 


Geiles, gleiche Tugenten und Behler, wie ſelche ven Altgriechtn eigen mare, fiaben wir 
auch bei den Reugriechen. In den Ianglährigen Käͤmpfen gegen bie Zürken haben bie Grie- 
den Beweife von Zupferleit geliefert, welche ganz Europa in Erkammen fepten un wobl an 
vie Zpaten ihrer Borfapren dei Maratpon umd bri dem Thermoprlen erinnesten. Pästen wir 
eine genauere Kennimiß ver Bolfsiprae der Aitgriechen, fo wärde ſich bie enge und innige 
VBerwasdtſchaft ver neugriechiſchen Sprache mit ver altgriechiichen oh um fo ſchlagendet here 
ausfiellen, dent es wiuterllegt wohl deinem Zweifel, daß vie neugriechifhe Sprache der nech le» 
bende uut feifche Sprößling ver Voſtoſprache ver Atgrieden, it. In ter heutigen Sprade ver 
Griechen finb noch mehrere uralte helleniſche Wörter, welge in der attiſchen Schrifsipracpe nicht vot · 
kommen, im täjliben Gebrauch. So 4 B. gedramihen bie Neugriegen tas uralte Wert 
rıpow (woher Anprur) für „after“ noch bis zur Feutigen Stuude, wogegen ihnen das klaf- 
Kide Hort bw nur in Zuſamentaftellungen befannt ih. Berner hat pas Wort rparaudı, 
weiches augenſcheintich das altgriehifhe rpeyıdia (eigentl. Bodsgefang) it, noch baute bei 
ven Wemariechen vie urfprünglice, uralte Beveutung eiues Liedes ober Geſangte. Ges Lat 
Äib ditſes nur dadurch erllären, daß fh dieſe Wörter ſtets im Munde des Solls, welches 
eine von ber Schriftiprache verſchiedene Sprache over Mundart redete, wie vied bei allen Ka- 
tionen ver Zall iſt, erhalten haben, Aus.) 


einem Öffentlichen Bewelſe derſelben übergeben Wir Ih · 
nen biemit das Abbild des unvergeflichen Hingeichienenen, 
wm old Ehrenzeichen von Ihnen in einer Kette um ven 
Hals getragen zu werden, Mir wünfchen dadurch Im ver⸗ 
dienter Erinnerung eine fo enle und für Sie und Ihr 
Geſchlecht fo ehrenvole Handlungt weiſe zu bewahren, und 
befeblen mit vielem Zeichen Unferer Fönigl. Huld Sie 
Gott dem Almäctinen ſonderlich gnädig. Stedholms 
Schloß, ven 20. Mai 1844. Oscar. — DI. Im. Fahräud.* 


(Shum. BL) 
Oſtindien. 

Gine in Paris angefommene telegraphiſche Depeſche 
meldet mach Berichten aus Malta vom 29 Mai Bol« 
genves als ven Hauptinhalt ver daſelbſt angefommenen 
ineiihen Poſt mit Madrichten aus Bomban vom 
41. Mai und aus China vom 10. März: In Labore 
M Supidher Singh, nachdemn er auf Einladung Kira 
Siugh's und ver meuterijdien Truppen dahin gekommen 
mar, ermordet worden. Die Chineſen batten ein 
engliihes Schiff mit Opium weggenommen un 
den engliſchen Behörden in Hong kong außpeliefert, 
welche wen Schiffer ſofort eine Gelebuße auferlegten. 

Hayti. 

Die Nachrichten aus dapıl lauten ſehr toinerfprechenn. 
Aus New Morf wirn unterm 10, Mai berichtet: Von 
den Gaplıka ver Brigg Republik, melde Port-Bepublis 
caln (Vort · au⸗ Prince) am 27. April verlieh und geſtern 
Abend bier anlanıte, wernehmen wir, daß die Schwar⸗ 
zen in ihren Kämpfen mit ven Nenierangdtruppen voll 
ftännig geſtegt haben, Die Streitkräfte des Präfiventen 
Derard im Norden Gaben fi aufgelöst, und ex ſelbſt 
ift nach Port» Mepubllcain geflächter, wo er aber von 
überlegener Truppenzahl bedrunzt wird und ſich ſchwet · 
Lich lange halten kann. Die Inſurgenten haben im ſpa 
niſchen Theile ver Inſel eine unabhaͤngige Regierung ein⸗ 
gelegt. Der franzöſiſche Admital liegt, des Hude 
gangs der Dinge barrend, bei Vort-Oiepublicain. — 
Degegen weiß ein Schreiben aus Port-Republicain vom 
29. April, was chenfalld in New-Morker Blättern mits 
getbeilt wird, nichts von Herardis Ankunft vafelbi, jen- 
dern jpricht tavelnd davon, daß er mir 7— 5000 Marın, 
worauf feine Wacht geichmolzen je, untbätig vor Santo 
Domingo verweile, das eine voppeit jo ſtarke Beſazung 
babe, Zugleich wire in viefem Schreiben berichtet , daß 
im Norwen Beneral VBierrot, ver auf Beichl ver Res 
gierung verhaftet werben follte, vie Fahne des Aufſtands 
aufgepflangt, daß ver Anführer bes Aufſtandes zu Aut 
Gayrd ven Koͤnigontel ale Jean Jacques IL. ange 
nemmen babe, und Der Chef ver Aufrübrer zu Ieremie, 
Moline, ſich Haupt der vollziehenden Gewalt und 
Srcofrichter Salomen I nenne, währene feine Banden 
die umliegenzen Stãdte im Namen bed fowveränen Bols 
teö briegen. 








Heuefte Aachrichten. 

—Marid, 4. Juni, Der König, vie Koͤnigiu, Prüte 
zeſſin Adelaide, der Herzog und Die Gergogin von Per 
wours, Brinz Joinville und ver Herzog von Montpenſier 
befuchten geftern, Begleiter von wem Minifter nes Hanvels 
und Aderbaurs und den Mitgliedern der Prüfungsfury 
die Inpuftrieausflellung Gin Iourmal erzählte, 
daß bei dieſem Anlaß ver König, da er auf feine Uhr 
feben wollte, bemerft babe, daß fie ihu entwennet wor⸗ 
Den fen. Der Moniteur erklärt biefe Angabe für gänze 
lich erdichtet. — Die Depusistenfammer fekte ge 
fern vie Diseuffion und Abfioumung über bie Supple⸗ 
wientarerenite fort. Gene Der Departementd des Innern 
und ber Öffenelichen Arbeiten wurden ehne Debatte ge- 
nehmigt, die Discuſſion ber Marintetedite aber verſcho⸗ 
ben, teil neh zwei Kammeraudichürne mir der Unteriu- 
Kung der wichtigen Kragen über vie trausatlantiſchen Pa⸗ 
ferboste, und das zwiſchen ver Dampfe und Segelmarine 
berzuftellenne Verhältnis, (meson vie befannte „Note* 
des Prinzen Joinville vorzugswelſe handelt) befbäftigt 
find, — Der brafilianifche Geſendie Rranjo de Nie 
beirs Hat dem König Im befonverer Audienz die Inflge 
nien des Drdeus vom Süpfreug für vie Derzoge Memours, 
Aumale und Mentpenfier überreicht, Der König befleis 
dere ſogleich feine Söhne damit, ven Herzog son Aumale 
ausgenommen, der „im Dienſte des Könige abweſende In 
Bireka weil. — Der König ſoll im Valaft von Verfailles 
der franzöflihen Induſttie ein arofed Feſt zu geben vie 
Abſicht haben. Me Habrikanten ver Austellung, bie 
briven Kammern une wie Verteeter wer Preffe jollen ges 
laden werten, Da rd unmdalih wäre für 6 — 7000 
Verſonen Play zu einem Liner zu Schaffen, ſollen nur 
Seuiyungen im Maſſe gerelicht werden. Abendo würde 


dad Palais erleuchtet und dad Feſt mit einem Schau · 
ſpiel eunden, dem der König und ſeine ganze Fawillle 
beimehnt. 

Die Rotterpamerzeitung v. 31. v. M. bringt 
einen Bericht über vie Ginfchiffung des Kaifers 
von Rußland nah Englamp, vie an jenem Tage 
auf dem F. Dampfboot Eypflop, commansirt von Ga« 
pitäin Bolten, erfolgte. Die Dampfboote „Gerberus“ 
und „Guragac* nahmen das Gefolge des Kaiſers auf. 
Um 10 Uber begab fich wer Kaifer in Begleitung des Kö⸗ 
nigs von Holland und des Prinzen von Oranien an Bero, 
welche Ieptere erſt hier Abſchled von ihm nahmen. Bine 
grobe Volkemenge fand am Ufer; vie Kanonen falutirten 
und Muſilbanden fpielten. Der Kalfer fand auf dem 
Schifföbintertheil und begeigte noch längere Beit durch Gr⸗ 
berven feinen Dank für wie vom lifer ſchallenden Arclas 
mationen. Die Nacht brachte er nicht in der Kajüte, 
fondern feinem Wunſche gemäß unter einem Belte auf 
dem Verdel zu. — Die Dubliner Iournale vom 
31. find wegen O’Eonnelld Verurtheilung mir ſchwarzen 
Arauerrändern angeben. — Der MorningeAbpertis 
fer vom 1. Juni ſchreibt: Weſtern Abend wurden in 
mehreren Bierteln ver Hauptſtadt Meetings gehalten, um 
Anorbnungen zu einem großen allgemeinen Meeting zu 
halten, bad in Der Kren⸗ und Unterisverne gehalten wer 
den ſoll, um gegen das über O'Connell gefüllte Ustheil 
ju proteſtiren.“ 

Vermijchte Nachrichten. 

2ättich, 1. Juni. Gin ſchreckliches Unglück batge- 
fern Nachmittag gegen 3 Uhr in ver, ſchon durch ähn- 
Uche Cataftrophen Befanmten Kohlengrube ven Herloz 
Statt gehabt. Gine Erploſion, deren Urſache man nicht 
bat entdecken fonnen und wahricheinlich auch nicht entde ⸗ 
den wir, bat In einer Tiefe von 29% Metred Statt ge» 
babe. In Dem Augenblick, wo der Knall erfolgte, flieg 
«im Arbeitermieifter, der eben aus wem Tagſchacht aelom« 
men mar, in Begleitung eines Panpmanned aus der ime« 
gegend und eined Zimmermannet wleder in benfelben 
hinab, und dieſen muthigen Männern gelang ed, Im ver 
Rahe des Ortes ver Erplofion vier Arbelter, melde wer“ 
wundet waren, oder Brandwunden hatten, aus ver Örube 
zu bringen. Am gefteigen Aber zog man wieder eine 
Leiche hervor, melde man zwiſchen 2 Ginflärzen fans, 
und biefen Worgen zwiſchen 5 und 7 Uhr wurden noch 
16 Leichen aufgefunden. Man bat conftatirt, maß 2% 
Koblengräber fehlten, fo daß es, indem man bie geſtern 
aufgefunvenen Beiden zähle, erwiefen ſchtiut, daß 26 
Menfchen vas Leben verloren haben Es wurden mite 
bin, mie ven vler verwundeten oder verbrannten Arbei⸗— 
teen, 30 Menſchen von wiefem Unglüd Serroffen. 

(Journ. re Liege.) 

Freiburg, 2. Iuni. Ein neuer Unglücefall, ver 
ſich geitern bier Beim Sprengen von Belfen zuge 
tragen hat, mag den damit beichäftigten Arbeitern zur 
Belehrung dienen, daff man bei diefen gefährlichkn Ger 
ſchaſte nicht genug Sorgfalt und Aufmerkſamkeit für die 
per ſonliche Eiherbeit anwenden Tann. Gin Zaglöhner 
foß mit feinen Mitarbeitern beim Abendeſſen in einer 
Hütte, wãhrend gegenüber ein Bellen geſprengt wurde, 
Im Augenblick des erfolgten Rnalles ſahen feine Nach⸗ 
barn Felſenſtücke ver Hütte zufliegen, und riefem Ibm zw: 
fich zu büden, aber fon Batte ein durch dad Fenfer 
gevrungener Stein den Kopf deſſelben dermaſſen zer» 
fchmertert, daß er rettungelos in's Hoſpital gebracht 
wurde, wo er berells geftern geſterben iſt. (Oberrb. 3.) 


@ifenbahnen. 


Berlin, Tie Gejegfammlung in ber Nummer 
vom 3. Juni bringt Die ſchon vor einiger Zeit angefün« 
dett Verordnuung, vie Gröffnung ven Herienzeich« 
nungen für Ciſenbahnunternehmungen und ven Verkehr 
mit ben Dafür ansgegebenen Papieren betreffend. Sie 
dehnt ale in ver Verornung von 13. Mal 1840 über 
ben Verkehr mit Gtaatspapieren ergangenen Binfchräns 
fungen auf Elſenbahnactien aus, und verbietet den Diät 
lern Gel Strafe der Amtsentiekung, in Parieren aus« 
laͤndiſcher Actienunternehmungen oder Anleiben, mit we⸗ 
nigen Ausnahmen, irgend rin Geſchäft zu unterhanveln. 

Münfter, 1. Juni. Der heutige „Weiinbäliiche 
Merkur bringt einen „Wrofpeerus zur Eiſenbahn von 
Münfter nah Hamm. Der Bau iſt vom Binanzınie 
nifterium genehmigt und die Einwohner von Wünjter und 
der Vrovinz Weſtphalen werden zu Unterzeichnungen aufs 
gefornert, Die am 15. Juni Mittags geſchloſſen wersen. 

Meapel, 21. Mai. Am 19. d. iſt vie @ifen- 
bahmlinie bis Mocera eröffnet worden; fir läuft sen 
wer nach Gaflellamare führenden, bei Torre tell! Anmune 


clata aus und berũhrt Bompeti, was für bie Freim · 
den, welche vahln firduen, von großer Bequemlichkeit iſt 
Von Mocera nach Salerno ſcheint was Terrain ſeht vielt 
und beinahe unuͤberwindlicht Schwierigkeiten warzubieten, 
und diefer Plan deßhalb aufgegeben zu ſeyn. Dagegen 
fol trog bedeutender Hinderniſſe vie Bahn bis Avel 
lino fortgeführt werden. Römmt dieß zu Stande, To 
wäre ver Aufang zu einer Bahn nah Buglien und einer 
Kanbverbinvung beider Dieere gemacht — eln Unterneh» 
ten, das großen Glanz auf wie Regierung unfered tumer 
mürdlic thatigen Monarchen werfen wärbe und von gro» 
dem unberechenbaren Nugen für biefed Land wäre. 
(1. 3.) 
Dr. Friedrich Bed, 
verantworilichet Redacteut. 








Courſe der Stantspapiere. 
Varis, 3. Inni. 5 pGt. 121 Br. 0 E; 3,6 
54 Br. 20€, 
Sranffurt, 5. Iunt, 5 pr, Mer. 11314; 4 pt. 
103; 3 ylı. 79%; Banfaktien 2006; Integr, 60 ,%; 
Ard. 234; Taunud-Eifenbahn-Aftien 3714 fl. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Soantag ven 9. Jani: „Robert ver Teufel”, große Oper 
von Meyerbeer. (Pr, Hirſch — Bertram.) 


Nönigl. Hoftbeater-Intendam;. 
Fremdenameige, 


Den 6, Yunl find fier angefommen: (Baper. Bot.) 
DH. Benois, Rent, aus England; ©. Wagner, Kammerger 
richtaratz and Dr. Schaffdauſen, von Berlin; v. Reubrunner, 
Dprrjuftigaffefer von Stuttgart; Totie, Kent. von Pehp; Mar, 
Dufel, von Bien, (Bolt. Hirfg.) Pr. San, Kaufm. 
von Tri; Mad. Miccelli, voa Alorea. (Bolt. Hahn.) 
HP. Polzer, Priefler von Brünn; Flutl, Kaufm. von Hm; 
Nuet, Kaufe, von Stuitgert. (Schw. Adler) 99. Dr. 
Gopeewlech, von Trieſt; Bellner, Priv. ven Salzburg; Ras- 
quel · Ulrici, Priv. und Ullting, Aſſeſſer von Berlin; Graſia 
von Auechwid. von Zrief. Colt. Kreuz) DB, Ark, 
Part, von Bier; Danner, Part. von ; Sürft, Part. von 
Mannheim. (Blaue Zranbe.) HP. Krieger, Kaufm. por 
Mainz; Schulz und Frals, Shaufpieler von Sauger. (Sta 
Gusaarten) PD. Dr. Lölller, von Dresden; Lederte, 
Cemmis yon Juusbruck; Berömamn, Apotieker von Arienberg ; 
Breumaht, Stationsführer ven Bodenmais; Roſenſeld, Star 
tionefagrer won Sulzbah; Richter, Lanvwirtt von Kirfhau ; 
NReemond, I. Arvolat von Minnelteim; Breymann, Starige- 
richteſelretůt won Wolfenbüttel; Mayerz, Mpotipelervon Waid · 
fir. 








Geflorbene in Münden. 


Den 3. Juni: Aunag Baumann, Räherin vor hier, 30 
3 alt. Den 4, bies: Ferdinand Mitter v. Hofaaaß, L Ge⸗ 
nerallieutenant nad Virepräfikent des Genrral-Auditoriums w. 
kabler, 75 3. alt; Maria Dinker, Wirthetochter von Neu- 
fadtu, Eng. Malersrorf, 52 9. alt; Ritol. Riepel, Taglöt- 
ner von bier, 65 I. alt; Barbata Rewitzer, Dienftinagd von 
ber Berfiabt Au, 23 3. alt; Juliana Hegnier, & Operfieu- 
tenantsgattin vom hier, 42 9, at, 


Bekanntmachungen. 


Henten : Auftalt 
Der 


der bayer. Enpotheken- und Wechfelbank. 

319. (dc) Den Betseiligten diene zur Nachricht, daß der 
Deenichaftsbericht für das Jahr 1843 nunmehr im Drum 
eridienen if, und bei dem Dawsmeifier im Banfaebäube in 
Empfang genommen werben fan. Gemäß 6. 45 ber Sta- 
tuten werben bie Mitglieder zu nleicher Zeit in Kenntnie ge 
feht, daß bie Rechnungen und Güdher 14 Zage Iang und zwar 
vom 3. bis 17. Juni anf dem Bureau ber Maftalt zu ihrer 
Einſicht offen liegen. 

Die V. Yabresgefellfsaft, wezu die Einzapfungen 
am 3. Rebruar 1. 38, eröffnet warden, erfreut ſich bis jept 
einer gleichen Zheilnafıze wie vie fräperen Gefellihaften, 

Münden ven 30. Mai 1844, 








Die 
Verwaltung Der Nenten:Anitalt. 
340. An 


Conditoren und Apothefer, 

Für einen Kontitor orer auch Arolbeitt, welcher aber ein 
Vermögen von werigſtens 3000 A. befipen mus, if eine an- 
ſtandige und gefierte mit narantiriem Erttage begründete 
Eriftenz zu erwerben. Dad Nisere auf franfirte Briefe an 
Fra ©, Micheldacher in Oettingen im Nick, 


Nr. 136. 











Man pränt- jär. h 
— * art 
r- 3. inlünden Jahr Bfl.; — 
—— für Au⸗ewãtiige 

äprlih im 
toit (Rürfenfel- ” } tg? 2 Than 3 fl. 
dergafie Rro.6); 2 Er, im m. 
audwärts bei d. } . 4 PRayon If. 
rächfgelegenen Br., im TIL, Rap. 

ofläntern, — 31.38 tr.⸗ 
—* I Für Inferate 

n — — — = 2 ’ + 

in Pünden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigftem Privilegium. —— *— 

wiertefjäprlich — — Raume nah zu 

1. 30. 3 Br. berechnet. 


Montag, den LO. Juni 18944. 








Deutfchland. Bayern. Münden. Nürnberg. Bamberg. Würzburg. — Defterreich. Görz: Tod ded Berzogo von Angeuleme. — Breufien. Berlin, Pofen: 
Bormahl ver Domkapitel, — Würtemberg. Um. — Freie Städte Franffurt: Mrefprozeß gegen Zirneorfer. — Frankreich. Bet zu Verſailles für Die Theilnehmer 
ver Inpuftrieausftellung. — Spanien. Die Rönniginnen in Rarcelona. — Großbritannien. Ankunft des Kallerd von Rußland. — Türkei. — Griechenland, 
Athen. — Außlanud umb Polen. Veteröburg Warſchau — Schweden und Norwegen. Stofbolm: Kgl. Echreiben zur Berufung des Neichstage., — Neue ſte 


Nachrichten. — Bermifchte Mahrichten. — Evurfe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 


Deuiſchland. 


Bayern. 

"München, 10. Juni. Abre Daj. vie Königin 
war geſtern mir 3. F.65. dem Prinzen Abalbert ums ver 
Brinzejjin Alexandra in Borenbofen. — Die feit dem 3.d, M. 
eröffnete „Vereinigte Sammlung” im ehemaligen 
Balleriezebäune zieht zahlreiche Beſucher am, und zeichnet 
fh durch Relchſhum und treffliche Anorpnung aus. In 
feben Sälen find aͤgpptiſche, ariechliche, etrurifche und 
römifche Alterthũmet, imbifche, chineflſche und brafilianie 
ſche Segenftänve verſchiernet Urt, die unter dem Namen 
„Glienbeinfabinet" bekannte Runfifammlung - und eine 
Auswahl von Waffen aus. der f, Gewehr. und Sadtel · 
Kammer aufgeitellt. Für archäelogiſche und eihnographis 
ſche Studien wird hiedurch die mannigfaltigfle Anſchauung 
und Belehrung bargeboten. — Im Runftverein if 
eine von dem biefijen Runfttlichler Bortner für Se. fall. 
ob. ten Gerzog von Leuchtenberg gefertigte Echatulle 
mit eingelegter Arbeit von vorzüglicher Echönbeit zur Schau 
geſtellt. — Seſtern Macmittag ſchlug bei heitigem Ges 
mitter ver Blitz in dem Hanje bes Rifilermeifters. Pruder 
auf dem MWarimiliansplage ein, und befdhivigte einen 
Kamin, ohne zu zünven. 

Mürnberg, 9, Juni. Kür ven Kaiſer von Nuhr 
land it in Kifjingen das Haus des Dr. Maas ge 
wietber, und zum Thell audı das .Kurbaus in Anſpruch 
genommen werben, ein Geitengebäude it für dad Gefolge 
beflimmt. Der Miniſter des Auswärtigen, Graf Meſſel⸗ 
rode, und General Meimmichel, ſowie die an den deutſchen 
Höfen acrreditirten ruffifchen Diplomaten und antere vors 
nehme Nuflen werben ebenfalld erwartet. Außer der Abs 
nigin une dem Prinzen Friedrich von Würtemberg fin 
auch ver Herzog von Mltenburg und Prinz Albrecht von 
Preußen angemelvet. (Nürnb. 8.) 

pBamberg, 6. Junf. Das Frobnleihnamafen, 
das Er. Exc. unfer hochwürdigſter Hr. @rzbifchof celebrirte, 
wurde heute mit ber, der Würde des Tages angemeflenen 
Solennität gefeiert, Die Vrozeſſion warb von Andächti- 
gen aud allen Ständen ſehr zahlreich begleitet ; Die Para - 
dirung des Pinien und Vürgermilirärs war fehr glän« 
zend, und bie Theilnahme von Nah und Bern fehr groß. 
Seit mehreren Iabren warb aber auch dieſes erbabene 


Feſt nicht vom jo ſchöner Witterung begünfliget als 








dirdmal, Mit jedem Jahre verbeſſert ſich auch immer 
mehr der Geſchmack ver Häuferverzgierung in ven Stras 
Gen, wurd weiche vie Vrozeſſion worüberzieht. Nur will 
man den Fahnenſchmuck an Häufern bei dieſem rellglöſen 
Be jo paſſend finden, ald bei einer andern Beier 
lichkeit. 

Würzburg, 4. Juni. Gegenwärtig ift unfere Etatt 
ſeht belcht, wa feit Sonntag die Aueſpendung des heil 
Satraments der Firmung beaonnen bat, jo zwar, daß 
am Sonntag vie Firmung der Firmlinge aus der Stadt 
Rattfand, und nun bie umliegenden Dekanate hicher bee 
rufen jind. — Das berrlichſte Weiter bat Sonntag Rach- 
mittagd mehrere Tauſend Wenſchen In dem ſchönen Sclof« 
garten zu Weiteböhheim vereinigt, ver beliebten 
Vafferpartie von bier, jo daß ver Etrom längere Zeit 
nur mir Luſtſahrenden belebt war. — Der Panprach 
von Unterfranken une Aſchaffenburg wurde geitern 
dabier eröffnet und Frhr. v. Habermann, k. Apyellas 
tionsgerichröranh, zum, Praͤſidenten, Profefior Grtel zum 
Secretaͤr für die vieflährige Sitzung gewählt. — Die 
neuen Boote von Sache In Mantes für vie Main- 
Danpfiiiffahrts » Gefellichaft werden, ven neueflen Mit- 
theilungen zufolge , erft negen Ende d. Dies. dahier eins 
treffen. — Bu Beierlichkeiten in Rijfingen werden 
wegen ver Anfunft bober Herrſchaften, namenilid Er. 
Maj. des Kalfers von Muflano, vahier eben mehrere 
Vellelungen auszeführt. (drt. Mer.) 

Oeſterreich 

Görz, 3. Iuni. Um 11 Ühr Vormittags verſchled 
heute ver HergogvonAngouleme, ver Sohn Karl X., 
im 69ften Lebensjahr. Während feiner langen Krankheit 
bewles ver Verblichene religidie Faſſung und ertrug er» 
geben vie Leiden ver fhlaflefen Mächte. Gr wird allge» 
mein betrauert wegen feiner feltenen Wüte, ir war ein 
Bater der Armen, unermüdet im Wehlthun. Am 8. 
Juni wird er In die Gruft zu Gaftagnavi;ga, wo fein er⸗ 
lauchter Vater rubt, zum ewigen Frieden beſtattet wer ⸗ 
den. (8. 3.) 

Zrieft, 4. Junt. Slichern Nachrichten zufolge ſollen 
binnen Kurzem in Wien Unterhandlungen zur Schliefung 
eines neuen Handels und Schifffabrtötractats 
zwiſchen Rußland um Oefterreich eröffnet werden; 
«6 beißt, der Verfaſſer des bekannten und wielbefprochenen 
Wertes über Defterrelchs Binanyen, Hr. ». Tengoboräfy, 











werbe bei ven betreffenden Verhandlungen von Geite 
Nußlande verwendet werben. (A. 3.) 
Preufien. 

Berlin, 4.Iuni. Se. Maj. ver König find von 
ber Reiſe nach der Lauſitz auf Schlofi Sandſouci wiedet 
eingetroffen, (A. Pr. 3.) 

PBofen, 1. Iunl, Borgeflern früb verfammelten fi 
in dem Eigungsfanle der bieflgen erzbiſchöflichen Curie 
Die fämmtlichen Mirgliever beider Domcapitel von Boien 
und Gueſen zu ver bei Wieverbeiegung des Erz 
Rubles üblihen Borwahl, Wenugleid; das Nejultat 
berjelben geheim gehalten wird, fo verlautet im Publitum 
dech jo viel, daß man ſich über Die Namen von ſechs 
Ganpivaten geeinigt hat, unter denen die Vrälaten von 
Briylusti um u Dombromsfi die meiſten Stimmen 
davontrugen. Dieß Meiultat wurde fofort nach Berlin 
berichtet, vamit Sr. Maj. von ven gewählten drei Cau⸗ 
divaten für bie engere Wahl vefignire, aus denen danu 
die beiten Gapitel den künftigen Oberhirten wählen, Die 
katboliiche Kirche wire daher im unfrer Provinz vermuth · 
lich nicht lange mehr verwaidt bleiben. (Br. Db.-P.-3.) 

Würtemberg. 

Ulm, 5. Juni. Seit wem Ende ber vorigen Weche, 
in welcher es auch bei uns fo heftig regnete, kan bie 
Donau bedeutend angelaufen war, haben wir beſtändig 
ſchoͤnes Wetter, fo, daß bereits die Heuernte begonnen 
bat, welche ehr ergiebig zu werben verſpricht. — Bei 
den zum Feſtungs bau commandireuden Offizieren find 
balo alle deutſchen Bundesſtaaten vertreten. Im Laufe 
der vorigen Woche fam ein hannoverſchet Dffigier bier 
an, welcher der bayerifchen Brftungdbaubirection zugetbeilt 
wurde. — Geitern befitigte wer Öfterreichifihe Feldmar⸗ 
ihafl-Lieutenant Bianchi vie Feſtungkbauwerke. — Die 
Fruchtzufuhren nach der Schweiz dauern immer nod) 
fort. Vorgeflern fan wieder ein Schiff mit 600 Säcken 
Weizen (a 2 Emmr. bayer. Gewicht) bier an. (Schw. M.) 

Steie Stadie. 

Franffurt. Der Eranffurter Literat, Dr. Zirm 
dorfer, ift, mie die Deutfche Allg. Zeitung aus 
Branffurt unterm 28. Mal ntelvet, wegen ſeines Romans 
„Sermine, oder ver Aprilabend zu Frantfurt 1833” ver» 
baftet, jener Roman mit Beichlag belegt und gegen 
ihn jelbi ein Preßprogen megen „Irreligiofltät" und 
„Unfirtlichleit” feines Buches eingeleitet worven. 





Wen Worbury Community. 


Gortfegung.) 

Dur ten wohlbefiellten Germüfenarten, anf welchen vie Kommuniſten um fe mehr hal- 
ten, als mehrere under ühnen in dem Beftreben, Ah dem Raturzuftande möglich zu nähern, 
ner Begetabifien als erlaubte Speiſe gelten laſſen und ſelbſt die Mil vermeiden, beqaben 
wir uns in Das Rachbarhaus, wo mehrere newangelommene Familien fih fo eben einricher 
ten. ®or demfelben waren einige Nommuniten eifrig beſchäftigt, eine geſchmackrolle Terraffe 
aufzumwerfen, und nahmen kaum dur einen finfteren Seitenblid Notiz von ums, Die ein- 
zelnen Zimmer bes noch gar unwohnlichen hölzernen Gebäudes glichen mehr Heinen Kam- 
mern, {m denem zwar der unentbehrliche Terpich miche fehlte, dafür aber auch keine Spur der 
Rrauemlicteit over des gewöhnlichen Zuras zu finten war. Dier und da fanten wir eim 
beionderd phlegmatiihes Gemeinveglied in den Armen tes Morpheus, in einem größeren 
Zimmer dagegen eine Anzatl junger Tente, weiche ſich mit regem Intereſſe gegenseitig in den 
neueren Sprachen unterrichteten und dabei einen Schatz vom Kenntnifen 3. ©, in der franir 
fhen und portugieſtſchen Literatur entwickellen, ven man unter diefer Umgebung und Leuten, 
die eine Stunde zuvor mit unfägliher Trägbeit zwar, aber doch underbroffen — Zwiebeln 
geſchãlt Hatten, faum vermuthete. Während ein Arzt, ber Fb uns angefhloffen, feine Rech- 
nung für einen franten Kommasiflen mit ven Oberen ausmachte — bie einzelnen Gemeinde · 
glieder haben mit ten pecunaiten Angelegenheiten vurdans nichts zu than, — erllang von 


dem erften Daufe eine fröhliche Glede, welde zum Tpee rief, den man hier ald Abendbtod 
bereits um 6 Mbhe nimmt, Mus den vier Däufern, in welchen bie Gemeinde bis jept ihre 
Mitglieder unterbringt, Arömten Männer, Brauen und Kinder in meint Allen, aber ſroͤhlichen 
Haufen berbei. Auch wir folgten einer freundlicher gemelnten als aus geſprochenen Einladung 
in bie großen Speifegimmer. Bald füllten fih die aus ropem, kaum Holze ge· 
ſertigten Bänke, welche von ben ziemlich koſtbaren Teppichen ſonderbat abftachen; die Tiſche 
ſeufzien unter einer Fülle laller Spelſen, Thee, Kaffee und Milch gab ed in Fülle und Ob, 
wie wir ed nie Schöner haben. Werts die Männer, links die Frauen und zwiſchen ihnen die 
Kinder fielen alle wie ausgehungert über die Speifen ber; Einzelne fofteten kaum und ver ⸗ 
ließen fefert bie Tafel, und Keiner vermweilte länger als etwa zehn Minuten. Rie faben wir 
eine freudenlofere, Fältere Mahlzeit. Und doch foll das Berhältnig zwiſchen den beiben Ger 
ſchlectern keinesweges ein fo altes ſeyn, wielmehr wie eigenthämliche debenewelſe und die 
* ungebundene Freiheit nut zu oft Einzelne über die nothwendigen Gränzen hinaus- 

hren. 


Nach eingenommenem Eſſen bildete ſich eine Art geſelligen Kreiſes im Parlour. Unfer 
Doltot lich ſich mit der geitreichen Eifa R . . ., deren biaſſe, feine Züge und döchtt ale · 
gante Coiffure in Verbintung mit dem tofibaren, tadellofen Koküm fie eder zu einer große 
Dame im Salen einer Pariter Lionne, ais zu einer befdeitenen Kommuniftin in Weit Hor- 
burp zu machen fhien, in ein ernftes, Iebhaftes Weipräh über die in Soſton fehr zahlreiche 


Frankfurt, 7. Juni. Die Rönigin « Witwe von 
d, Adelaide, if heute von Londeon bier einge 
* b.⸗P.⸗g.) 
Frankreich. 

—aris, 5. Junn. Der Moniteur zeigt nun eben 
falls am, daß der König den Judufftiellen pin Bet geben 
wolle, Gr fagt: „Da ver König der frangöfiichen In» 
dußrie die sole Beirievigung , welche ihm Die herrliche 
Ausftellung ihrer @rzeugnifle gewährt hat une bau Gen 
wicht kundgeben will daß er auf die Geſinnungen legt, 
mir venen man bei feinen biöber gemadyten zahlreichen 
Beſuchen ihu unngab, hat ſich entichlofien, in vem Palaft 
von Verfailled ven Anöfledenden, indem er vie gröft- 
mögliche Zahl verfelben dahln beruft, und wer Jury, die 
ver Audfiellung präfleirt, ein Schaujpiel zu geben. 
In Folge deſſen benachrichtigt wer Jutendant wer Eivillijte 
das Publifum, daß mas Schauſplel auf ven 5. d. Mis. 
feftgefegt ſey, une Niemand am dieſein Tage ohne irgeud 
eine Ausnahme in den Walericen von Verfailles zugelaj- 
fen werde, ald die Verfonen, melde Ginlapungöfarten 
erhalten haben, So fehr ver König auch gewünſcht häzte, 
im Theater des Palafe von Werfailles alle Ausfellen- 
den um ſich zu verfammeln, fo beſchränkt fih doch noth - 
wenvigermeife die Zahl ver Einladungen auf die Zahl ver 
Pöpe, vie der Saal emihält; um wiefer Bnjammenkunft“ 
mehr Beierlichkeit zu geben, bat wer König vie Diitglier 
der der beiden Kammern dazu einlanen lafien.“ — Die 
Depurirtenfammer bat mit 163 gegen 67 Etim- 
nen ben Geſehzentwurf über vie Supplementar« um» außer» 
orventlidten Grenite von 1843 un 1544 angenommen. 
Heute führt Die Tagesorenung zur Berarhung ver (res 
dite für Algerien, 

Der Moniteur enthält den Bericht über die Straf 
rechtspfleqe im Jahr 1842, Nach demſelben wur 
den Im Laufe des Jahrs 1842 im Ganzen 81 Werjonen 
wegen politiſcher und Preßvergehen in 46 RPrezeßſachen 
abgeurtbeilt, Bon ven 20, die wegen VBergehen zur 
Beitungsartitel angeflagt waren, find 7 freigeiprochen, 
43 verurtbeilt worden. Wegen nicht perlodiſcher Schrif · 
tem waren 13 angeklagt, von meldyen 9 verurtheilt, 4 
freigefprorhen wurden. Bon 48 wegen politifcher Ber 
gehen Angeklagten wurden 36 freigeſprochen und 12 ver» 
urıbeilt. : 

Spanien. 

Nach Breiten aus Perpignan vom 3. Juni find 33. 
MM. vie Königinnen am 1. Jun Abenns in Bars 
celoma angelommen, mo fie ſich fogleid) im vie Kathe: 
drale begeben haben. . : 

Großbritannien. 

London, 3. Juni. Die Limes bringt einen 
eudiührlichen Bericht Über wie vorgeſtern Sonnabend (1. 
Juni) um 10 Uhr Abends erfolgte Kamvung des Haie 
ferd von Rußlaud zu Woolwid. Da ver Kaijer 
incognito reift, waren feine Empfangofelerlichleiten ange 
oronet, Lore Bloomfield, ver Commendant des Urje- 
nald, und ver Gommorore Eir Fraucio Eollier waren 
wohl in Bereitſchaft, Ihn zu emfangen, doch ohne Unis 
form und nicht im amtlicher Gigenichait. Da man von 
früb Morgens bis 4 Uhr Nachmittags vergeblich wartete, 
glaubte man ſchon, wa, um unnoͤthigen Aufenthalt zu 
vermeiden, der Kailer nad Dover ſich gewendet habe, um 
von dort auf ver Ciſenbahn nach der Hauptſtadt abzur 
geben. Jeder Zwelfel ennete aber um 10 Uhr, ald Die 
Ankunft veeier großer Dampfboote fignalifier wurde (8 
waren der Epclop, die Werope und ver Gerberus 
(boilinnifche Dampffdriffe) ; erfteres mit dem Kalſer um 
den Grafen Orleff an Bor, Iegtere mit feinem Gefolg, 
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u. ſ. f. Barog Brunnom und 
Raifer in cinem Boot entgegen. 
E war einchd Each, Am HOF Uhr kehrte das 
Boot zurück und brachte ven Kalſer und ven Grafen 
mit fi, vie am ven Etufen des Dochyardé ausfiegen. 
An jener Seite der Stufen waren Lasernen aufgeflellt, 
und eine ſtarle Abıbeilung der Gremmmide: und Wool« 
nicherpollzei wat benfaus mit Laternen in Bereitſchaft, 
um den Kalfer zum Wagen zu Segleiren, Er war im einen 
langen blaßaranen Heiferod gebült, und mir einer gleiche 
farbigen Heifefappe bedeckt. Schnell eilte er, begleitet vom 
Grafen Orloff, Baron Brunnow, General Adlerberg, feis 








feinem Gepäg 
Eir Eollier i 


nen Adjutauten Fürſt Nadziwill, Fürſt Waſſiltſchiloff und 


Capitãn Adletberg, Eir Collier und Cap. Smith begleitet, zu 
den Wagen, Auch der Arzt S. Maj. Dr. Reinhold warzuger 
gen. Lord Bloomſield traf ven Kaifer auf halbem Lege 
und begrüßte ihn durch eine ehrfurchtsvolle Werbeugung. 
Der Kaifer reichte ihm die Hand zum Kuffe var. Dann 
ging vie Fahrt ver Hauptftant zu, mo Appartements im 
Gefandiſchafishotel für ihn bereitet waren. Er. Mai, 
og id) vor Mluernacht dahin zurück. Geſtern Morgen 

16 neun Uhe flartere ihm Prinz Albert einen Beſuch 
ab. Ihre Zufammenkunft war fehr freundlich und berze 
lid, Beide umarmten ji. Um 11 Uhr wohnte ver 
Kaifer dem griechiſchen Gottesdlenſt in der Kapelle ber 
Geſandtſchaft bei, Vald darauf kam Prinz Albert aber- 
mals, und zwar mit vem Premierminifter, Er Rob. Beel, 
den er dem Kaiſer vorflellte, Diefer drückte ihm herzlich die 
Hand. Nach kurzem Geſprͤch begab ſich ver Kaifer ver Ginla= 
dung des Prinzen Albert zu Bolge nah dem Bucking⸗ 
bampalaf, wo er Ihrer Mal. ver Königin Victorla von 
dem ringen vorgeſtellt wutde. Mach einem fplenniven 
Dejeuner befuchte er ven König von Sachſen in feinen 
Zimmern im Valafte. Um halb 2 Uhr begann ein Rund» 
beſuch bei ven verjchievenen Mitgliedern ver F, Damilie, 
woreuf ver Kaiſer in Aſhleyhouſe abjlieg, den Herzog 
von Wellington met einem Befuche zu beehren. Er reichte 
ihm ſehr herzlich; Die Hand, und machte ihm Gomplimente 
über vie Pracht feiner Wohnung. Nach 4 Uhr in dae 
Geſandtichaftepalais — zog er fi) ermudet in 
feine &emächer zurüd, und ſchlief bis 6 Uhr Mad 8 
Ubr fuhr er wieder nach dem Budinabampalaft und blieb 
dert bis 11 Uhr. Er erjplen in @eneralduniform. Heute 
begibt er ſich nach Windſorſchloß zum Befud ver Könie 
in, vie vahin abgeht, Der Garl von Harvwide, die 

berfllientenants Drummond und Wylde, Gap Hay und 
einige Boligeibeamte find ven Kalfer zur Begleitung waͤh ⸗ 
rend feines Aufenthaltes in England beigegeben. Die 
Times fügt vie Bemerfung bei, ver Raljer, jeht 48 
Jahre alt, habe fon 1817 Gngland befucht, une habe 
fih troß dieſer langen Beit ver wichtigiten Punkte ver 
engliſchen Küfle und anderer bemerkendwerther Segen« 
fände noch genau erinnert. Die hollandiſchen Ereleute 
babe er ganz für ſich eingenommen vurd vie herablaffen- 
ven Gefpräche, die er mit ihuen führte, 

Der Standard fügt, man glaube der Kaiſer wolle 
bis zum 11. bleiben, uno ven Herzog von Devonihire zu 
Ghatsworth beiuden, Geſtern Morgen früh machte er 
eine Epazierfübrt im Megentparf, beſah dann die Manu · 
factur in Goldarbelten und Juwelen ver Hrn. Stort und 
Miortimer, bei denen er reiche Beflelungen machte, umd 
fattete kutze Beſuche bei Lady Pennbrode und MR. Heel 
ab. Dre Heraln bringt vie vom Sun bezweifelt 
Nacrict, vap am Freitag das f Schiff Gampervann 
zu Sherneß Beichl von ver Uamiralicät erhalten habe, nach 
Vortemouth ab zugehen, um ſich vort fogleich vemf, Ge⸗ 
ſchwader anzufchließen, das den Königvon Frankreich 





— Gleichzeitig meldet der Herald die Ankunft eines andern 
hohen Reiſenden, des Kronprinzen von Dänemark, 
der vorigen Freitag zu Geinburg anlangte und in bie 
Hochlande und die Barderinjeln einen wiffenfchaftlichen 
Ausflug zu geologiſchen Zwecken machen will. Der Prinz 
ift 36 Jahre alt, une wir vom „Srotdman" als ein 
fehr einnehmennes Aeußere Kefigend geſchildert. — Aus 
allen Aheilen Irlands geben te über wen tiefen 
Ginprud ein, von OGomnelle Gefangenſehung machte. 
Türkei. 

Machrichten aus Monftantinopel vom 18. Wai 
im Journal des Debats ſprechen von einem Morve, wer 
zu Scala Nuova, einer Stapt Amatoliend, werübt 
wurde, im veilen Folge am einigen vernächtigen Individuen 
die Tortur angewendet wurde. (ines der ſelben 
vom Schmerz beilegt, gab endlich einen Chriſten, einen 
englifdyen Lintertban, 2 Ahäter an, Man warf vielen 
in's Gefängniß, ließ ihn aber mad) einigen Tagen aus 
Mangel an Beweifen wieder frei. Die Gefandten Branf- 
reich® und Englando machten fogleich bei der Pfotte einer 
gleidzzeitigen Schritt, um die Abſchaffung der Anwendunz 
der Tortur zu verlangen, die vom dem chriſil. Curepa 
jeit langer Zeit aufgegeben if, und vem eilt ver Aw 
formen, in ven das odmanijcdre Meich einzugehen ame 
fangen hatte, widerſtrebt. Hifaat -Paſcha erlich aud) ſo⸗ 
gleich am vie Paſchas ver Provinzen ein energiiched Rund ⸗ 
ſchreiben, worin ex ven Gebrauch der Tortur unterfagte, 
welche bid zur Stunde inver Türfeinoch nicht abgeſchafft 
mar, — Auf ver türkifchhen Imfel Mereline, em alten 
Lesbos, IA unter dem Schutze Frankreicht wegen der wort 
zablreih wohnenden Katheliken ein kathollſches Klofter 
und eine Kirche gebaut worden 

Gattaro, 30. Mai. Die Paſchalits Brania, Toto⸗ 
va, Briflinaun» Gropia in Albanien finb im die ⸗ 
fem Augenblid in völligem Aufſtand. Der Vaſcha von 
Branla mwurpe aller jeiner Habſeligkeiten beraubt und mußte 
fly nach Kiuperlin flüchten, wo er ſich jegt befinden 
Der Paſcha von Prijtina ware ebenfalls vertrieben um 
309 fidy mac Wriöreno zurüd. Der Commandant viefrl 
legtern Paſchalils ſeudeie 6000 Mann nach Priftina ab, 
um Abdoraman Pafcha wieder in feine Würde einzujeten, 
alein vie Truppen konnten nichts ausrichten und mußte 
enplich meiden. Die Aufrübrer des Vaſchalikts Totos 
weigerten fir, den ihnen zum Gouverneur beikinmtten 
Dalor Bey anzuertennen und ſchlugen auch Blafi Paſch 
von Dibra zurück, welcher dem Dalo-Bey zu Hülfe ge 
eilt war. Hairadin Paſcha befindet ſich mit 1000 Mann 
Infanterie im der Nähe von Seopia, mit welcher Star 
er im Unterhandlung ift, um ohne Blutvergiegen einzu. 
rüden. Bis jeht zogen die Kämpfer für die Sache ver 
Biorte nody immer ven fürzerm. Vteichin Paſcha, Seriat» 
fer von Numelien, hat den Beiehl erhalten, ven Rebellen 
zu Leib zu geben mit den Truppen, welche ſich in Kin 
perlin zufammengezogen haben und eine Armee von 10,000 
Mann bilden. Uebrigend haben Die Mebelen Abgeorduete 
an ven Öbeneralgowverneur von Mumelien, Said Paſcha, 
abgeſendet, um ihren Aufſtand zu rechtfertigen. Sie er⸗ 
Hären, in die Aushebung und andere ihren berfümmlichen 
Mechten entgegenftrebende Mewerungen ſich nicht fügen zu 
können. Ju Brania war die Erdauunz eimer griechlfchen 
Kirche vie Gauptoeranlaffung der Unruhen. Die Auf⸗ 
flännifcyen erlauben fi die unmenſchlichſten Graͤueltha- 
ten; fie fplehen wehrloſe Kinver und binnen Chriſten an 
Bäume, die fie dann amjünden, 10 daß ihre Opfer ven 
martervollften Feuertod flerben. Möchten doch vie chrif · 
liden Mächte endlich einmal energiſch einicdhreiten und 
ſchauderhaften Thaten begegnen, deren Grzäblung Tcyos 





und geehrte Selte ber Swebenbergianer ein, welder Cliſa J. ihren Hafichten ‚wenn auch nuht 

der That nah angehört. 
„Unfere Lehre von einer Entihärigung“, fazte fie mit einer Melodie ber Stimme un 
fanfter Zartpeit im Ausdruck ven man bei ven Amerifanerinnen in Nügemeinen fo ganz ver · 
jer Heinen, glücklichen Gemeinde faR unmöglich gemacht zu werben. Pier 


unferer außen Lußigen und glei varunder fo unendlich ſchuerzlichta 
acht, kann hier wie eine trübe Stunde machen.“ 


inet 
„ „Üntichufbigt?» ieh Die fhöne Sufan A. ein, deren glänzente Augen und abaerundeie 
Nötde auf den feiver zu Deutlich vie Bergänglickeit irdiſchet Dinge werfünveten ; 
„wir entihulvigen Ihre Fragt, aber nicht unfer Prinzip. Iſt nicht ale Arbeit, vie für ein 
gemeinichaftlihes Intereſſe geleiftet wird, eben darum eine heilige? Glauben Sie, daß vie 
Beiradtung eined eben auf gehenden Samenloraes eine Weniger würtige, weniger leorreice 
und feldh wienfapaftlige Beipäftiqung ıf, als das Seriven eines Wuokelotr (Schluß f.) 


bei feinen beabſichtigten Befuch in Englaud empfangen ſolle. | das Haar firäuben mache! Je weniger man dem Kürfen 


— — — — 


AMannigfaltiges. 


(Das Penitentiary in Philadelphla) Wenn ein Sträfling anlommt, fo win 
er in dad Präparationszimmmer geführt, das vielmept Neinigungszimmer beiden follte. Man 
entkleivet ihn, hiert ihm ven Hopf, ex wird in das Bad gebracht, und ihm die Xleidung 
des Daufes amı 5 dann verbindet man ibm vie Augen and führt ihn im vie ihm ber 
flinsmie Zelle. Pier verhört ihn einer ver Beamten ber Auſtalt über feinen bisherigen Le— 
bensiwanvel, ermahnt ihn, flelld ihm die Folgen feines Verbrechens vor, und madt ipn mis 
den Beridrifeen ves Hauſes bekannt. Dann wird er eingeihioffen, obne daß man ibm 
eine Beihäftigung gäbe Kar Berlanf von einer oder zwei en ũbermanut ihu 
bie Langeweile: was deben wird ihm zur Laſt, und er bitter num um itgend eiue Arbeit, 
die ihm, wie eine Gnabenbezeigung, gegeben wird, Dam verlangt von ven Befangenen eine 
große Reinlichleit, ſowobl für igre Perion, als für ihre Zellen, Diele, von denen jeve 11 A. 
9 3. fang und T #. 6 3. breit iſt, liegen meben einander ſtehen mit dem Gorritor durch 
Heine vergitterte Fenfer in Berbintung, welche vrei Juß hoch über ten Boren erhaben 
fiad, worurd tem Gefangenen feine Naprang gereiht wir , und worurh man ihn beobadh- 
ten fan, opse ihm beſchwerlich zu fallen. Aadere in der Wand angebrachte Crffaungen bier 
nen dazu, im Winter warme und im Sommer früche Luft einzulaſſea. Die Corrivere, vie 
ſehr breis, fehr veinkich gepalien und fepr gell ſiad, werden von einem Cube zum anberit 
dutch Erwãrmungs · Apparate (oaloriferes) gepelzt. Der fremve Beſuchtt bemerkte, zu feinem 


| bei ein Fanallamus und ber 
er ——— Bewohner dleſer 
De barifigen Pänder lelden. (a. 3.) 


Griechenland. 

then, 26. Mai. Unſere Couverſation dreht ſich 
um die Intelguen, dad Minifterlum Maurokordatos 
u flürzen, und um die Maßregeln, die lehteres mimme, 
zu erhalten. Nicht nur, daß Solche Beamten entlaj« 
fen werben, die feine Autochibonen find, ed trifft hin und 
wieder auch wirkliche Eingeborne des Königreiche. Dier 
jenigen im taatöbienf, die werer der franzöflichen noch 
ber englifchen Partei angehören, müſſen ohne weiters was 
Feld räumen, Das fefige Minifteriam wird ſich nun 
bald auflöfen. Se. Maj. hat Htn. Kolertis zum Ein 
tritt ind Gabinet eingeladen, welcher aber elne auswel · 
chende Antwort gab. Hr. Metaras erflärte ſich bereit 
das Miniferium mit zwel Mreunden zu übernehmen. 
Grizlotis wendett alles an, Me Wähler in Ehalfid für 
fich zu Aimmen. Um vich zu hintertreiben, erklärten vie 
Deputitten, daß er ſich mehrerer Mordthaten ſchuldig ger 
macht habe, und als in einen Criminalprozeß verwickelt, 
der Gonjtitution zufolge, nicht gewählt werden dürfe, Gil⸗ 
sleris fchrieb dem Könige, daher Mittel habe, mit We- 
malt zu erzreingen, mad man Ihur nice gurwilig zuge 
Reben wolle, Um Unordnungen zu begegnen, ſiud Irup« 
ven nach Chaltis abzeorenet worden, we Griziotis zu 
beobachten haben, ver inne des Morded wirfli ange» 
Hagt worden ih, Der General Grivas, deſſen Aufente 
halt in Ramellen unter ven gegenwärtigen Umflänpen ner 
Regierung mehr ſchaͤdlich als müglich ſhien, erhält ven 
Auferag, nach ber Hauptſtadt zu kommen — Bon dem 
Pbilpellenen Eynard in Genf finn ver Regierung 2400 
Dramen als Grfolg einer in ben Städten ned Wenfrr- 
ſets unternommenen Sammlung zur Errichtung des Wo« 
numents für Capodiſttias in Nauplia — — 

(A. 3. 
Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 33. Mal. Der Miniger ves 
Auswärtigen, Vicelanzler Graf NRefſelrode, iſt auf 
einige Monate im das Ausland beurlaubt und der wirt⸗ 
liche Gehelmerath Graf Woronzgom-Dafihfom zu 
feinem Stellvertreter beflimmt worden, — Mit dem Iep« 
ten Vüberer Dampfboote if ver Generalmajor Baron 
Liesen mit ſeiner Gemablin bier einzetroffen, — Am 
1. Juni verläßt und der Binanzminifter &raf Eancrin 
umd begibt ſich zumächt nach Berlin, um fich mit dorti« 
gen Yerzten über ven Gebrauch veutfcher Mineralbäer 
zu beraten. Seine Gemahlin umd zwel feiner Söhne 
begleiten ihn, — Auch der dieſſeitige eugllſche Geſaudte 
2orm Stuart de Rotheſah, ver noch immer jehr 
feivend if, wird uns in einigen Tagen verlaffen und 
nad; Eugland jurüdfehren. (Berl, N.) 

St. , 28. Mal. Gler erhält ſich das 
Gerucht, Se. Maj. ver Kaifer werde, nach einem mehr 
mworentlichen Gebrauch des Kiffinger Bades, mit dem 
Felomarfehad Jurſten Paokewitfch nach dem Raufajus 
ſich begeben, um vie währen dieſes Frühiahres vahin 
beorverten zahlreichen Streitkräfte zu muſtern. Der Tag 
der Abreife ver Kaiſerin mach Berlin IA Inamer moch nicht 
fenbeftimmt. Auch mehrere andere hohe Perfonen bege- 
ben ſich ins Ausland, und umgeächtet der erhöhten Waß ⸗ 
feuer hat ſich das Meljen wer Ruſſen nur wenig gemins 
dert. 4. 3.) 
Warfchau, 31. Mai. Se. Maf. der Kaifer hat 
auf Vorflellung ver allgemeinen Verſammlung des Reichs. 
rathe geſtattet, daR Jupen, bie aus went Könlgreich 
Polen gebürtig find, am ven ‚Umiverfitäten ums Alade - 


micen bei ruffiichen Kaiſerrelche fhubiren und dort i 
Prüfungen ablegen dürfen. (U Br. sm 
Schweden und Norwegen. 

Stodbolm, 28. Mai. Die „Staatsjeitung“ 
von Yorgenern emihält michrere wichtige Königl. Weror- 
nungen und Bekanntmachungen. Zuerſt nad „Eönizliche 
offene gnädige Schreiben und Gebot an ſämmliche Stände 
des ſchwedlſchen Reichs, beireffenn einen aufierordent- 
lichen Relchstag in Stotholm am 41. Juli,“ sie 
folgt: „Wir Oekar, vom Sorted Gnaden König von 
Schweden, Norwegen, ver Borhen und Wenden, eitt&les 
ten euch Ans Werthen, Unſern getreuen Männern und 
Untertbanen, Stämmen des ſchwedlſchen Reiches, Gira» 
fen, Freiherten, Erzbiſchoöf, Biſchöfen, Riterſchaft uno 
Adel, Geintlichkeit AKKlerkeri), Bürgerſchaft der Stänte, 
und gemeinem Wanne, Unſere ſonderliche Gewogenheit, 
gnãdige Geneigtheit und Alnjern günſtigen Willen mit 
Wort dem Allmächtigen! Da Wir, nach Unſerer Thron» 
beſte lgung, Lind von des Bolfo Bevollmächtigten umgeben 


"zu ſehen mwünfdhen, une waran gelegen if, daß mehrere 


wichtige Fragen in Betreff ver ned gemeinen Wrfend, die 
von der Mitwirkung der Meichaſtände abhängig And, fo- 
bald es geichehen Fann, zue Abmachung vorgenommen 
werden; Solchennach entbieten und beiehlen Wir end, 
fümmelidhen Ständen des ſchwediſchen Reiches, ven Il. 
Juli dleſes Jahres zu einer außerordentlichen Meichdoer» 
fammlung in Umjerer Hauptiladt Stocdholn euch einzus 
finden ; indem es den Beifommtennen obliegt, ſich zur ges» 
nauen Nachlebung dienen gu-taffen, mas vie dh. It — 
15, 17, 18 und 22 ver Neicdstagserenung in Abſicht 
der Meichstagamännermahlen, Gehoͤriglelt ver Vollmach · 
ten, wad Üübrizen dahin gehörenden Umſtaͤnde vorihreiben, 
umd dabei genau den $. 77 gedachtet Reichtagsordaung 
zu beobachten, weldyer enthält, daß, wenn ein Reichetags · 
Mann , unser dem bevonichenden Neichsage, oder waͤh⸗ 
rend jener Melien nach und won wen Meichätage mit 
Worten oder Danplungen-beuurubint wir (ofredas). 
nachdem er zu erkennen gegeben, daß er auf ſolchem üe- 
iWärte begriffen jew, oder auch mach dem Reichetage auf 
gensaltfame Weife in und wegen Deichstägsgeihäften ans 
geraftet wird, ſolches nach F. 111 der Megierungsfotm 
als Verbrechen gegen die Öffenıliche Gidjerheit (dsbre- 
brott) angejehen und beſtraft werden ſoll. Wernach Ihr 
Aue, vie ee angeht, euch geborfamtich zu richten habt, 
Und find wir euch ſammt und ſonders mit aller köalg · 
lichen Gnade und Gewogenhelt zugeihan, beiehlen euch Gott 
den Aleäcnigen fonverlich guänlg. Stoholm Schloß, ven 
20. Mai 1844. Decar. (L. S.) DI. Im. Fahräus.“ 
— Der König bat am 25. ©. Mid. eine Reife nach 
verſchiedenra Theilen des Rönigreiched angetreten uns 
verfügt, daß mährend feiner Abweſenheit vie Megierung 
in den Sachen, weldye durch eigne Jaftruction als ſolche 
bezeichnet find, aus wem Staateminiſter des Yuswärtigen, 
Breiter Ihre, ald Vorfigenden, und den orel Staats · 
räthen, Freſhetrn Starl u. Holitein, Wunthe (bei des 
Binanzjorpartemerns) ume Freiherrn Veyron beſtehen jolle, 


Weuefte Nachrichten. 

— Paris, 6. Juni Diegeflern in der Deputirten« 
taumer eröffnete Discufjion ver Supplementarerenite für 
Algerien bot nur ein mäßiges Interefie var, da frine 
ernfthafte Ftage mehr zu löjen vorhanden war, uns das 
beite@imverftännif über nad zu befolenne Bermaltun jefniten 
zwiſchen ver Negierung uno dem Kammeraueſchuß beſteht. 
Niemand venft mehr varam Algerien aufzugeben; jener 
wuͤnſcht, wah die Golomle gedelhe, und die einzeborne Bes 
völferung mit der einge wanderten ſich felenlich verſchmelze. 





— — 
— Aus Conſtantine hat bie aft llaniſche 

wichtige Mae 5** Der Herzog von Au. 
male, ver am id. Mai non feinem Zug gegen die Ulede 
Sulıbani in vas Rager von Bethua ehrt war, 

{ah fig gendihigt, aufs fepmelite nach Bislara zurüd. 
jufehren. In viejer Stadt mar yon Ihm eine Garniforg 


aus Gingebornen, commankirt von 2 franzöflihen Offim 
Kan zurüsfgelaffen werben. Die@arnifon empörte 
1; die Dffiglere, ein rg um ein Unteroffiier, alle 
vier Wranzofen, jollen in ihren Betten ermordet More 
ven fepn. Die Gasbap, fo heißt e8 ferner, ſch bem Ürm 
faliien Achmet Bey ausgeliefert, die Borräife geplüuderg 
worden. Auf diefe Rachticht Gin, eile der Derjog 
in einem Gilmarfdy von 36 Lirues in 48 Etunven nach 
Viecara, verhängte eine eremplarifhe Züchtigung über 
die Gmpörer und lich eine franzöftjche 8* in bene 
Plage zurüd, werauf ex ſich wieder in'd Lager von Bethna 
begab, Der Kalife war geflohen. (3.» D) 
London, 4. Juni, Die Factorepbill ging 
heute durch Das Haus der Lorts und gab zu einigen Bem, 
merfungen des Lord Wharncliffe über die Wirkungen der 
modernen Givilifation Anlaf, Im Unterhaus wurden bie 
Regierungsbefchlüffe über Die Zuderzölle, wornac der 
gegenwärtige Zol mit einem Zufat von 5 Broc. fort» 
dauern wird, mit Ausnahme des Zuckers einijer fremper 
Staaten, beifen Zoll auf 34 Sb. ermäßigt werden fol, 
nach ziemlich langer Debatte mit 197 gegen 123 Stimm. 
Men angenommen — Der Kaljer von Ruflanı, 
begab ſich geſtern nach Windſorſchloß, wohin I. W. vie Kim 
migin and Pring Albert voraudgezangen waren, Als ex 
auf der Gifenbahn abfuhr, hatten ſich viele Zufhauer ge— 
fammelt, vie ihm „Gheerd” brachten, und die Ladies 
der Nach barſchaft ließen vie Taſchentücher aud den Fenftern 
wehen. Gleiche Auimerffamleit wiverfuhr ihn: beim Durchtah⸗ 
ren durch Eton une Winpfor bid zum Palafe, Er vanfıe 
überall in der herzlichſten und ungerwungenfien Weije, 
— Briefe aus Dublin ſchildern ven @inprud von O'Con« 
nelld Verurtheilung ald ungemindert. Am 24. jollte el 
allgemeinee Irauertag im ande gehalten werden, 
DO'Gonnell erhält im Gefingnis Bejud von feiner Fam 
milie und feinen Freunsen; ſein Caplan hat Sonntags 
dort Meffe gelejen und an die Joutnale ein Schreiben er. 
laſſen. varirt vom „Sonntag, dem zweiten Tag der Ge— 








fanzenfbaft.“ a — — G Ref.) 
Vermiſchte Nachrichten. 


Wien, 30. Mai. Der Hofkricgerath hat feine Auf- 
merfjamfeit auf Die von einem Schullehrer in ver froatie 
(ben Wilitärgrenge erfunvene Heilart gegen die Hundd« 
mwuth, worüber auch Vieles in öffentlichen Blättern ge» 
ſprochen wurde, chtet uno eine Prüfung durch die 
Profefforen ver Joſephiniſchen Akademle hier anbefohlen, 
bei welchem Aulaß vie merpicinische Facultät gleichfalls 
durch Abzeordnete verttetten war, Die Anſichten ver 
Commiſſion waren getheilt, doch vürfte vie Erwartung, 
eine ſo wichtige Lücke in wer mediciniſchen Wiſſenſchaf 
auszefült zu ſehen, noch nicht aufgegeben ſeyn, Indem 
wittelſt hoͤchſten Befehls vielmehr eine weitere, zweiſah 
tige Prüfung vieles Gellverfahrene durd ven Grfinder, 
mit Belziehung eines erfahrenen Arztes, angeoronet wor« 
den if. (8. M.) 

Berlin, 4. Juni. Folgender Vorfall gab Ger vor 


‚wenigen Zagen Anlaß zu wem Gerüche von einer Ber. 


giftung. Zwei Liebesleute wollten am zweiten Pfingſt- 
Felertage doch auch am ven allgemeinen Vergnügungen 
Theil nehmen, und traten zu dieſem Behufe einen Spas 





Erftaunen, über feinem Kopfe ein Geräft von Pech, das ſich frhnell rechts und links bewegt 
und eine Reife Koctöpfe mach ſich zieht. Es if eine Lokomotive, die zur Verthellung ber 
Speiien angelegt if, nnd ver Küche pinfäprt, von dort mit terieihen Sihnelligkeit wieder 
surädtemmt, und von ſeidſt wor jeber Zelle fälle ſteht. Das Licht fällt in die Zellen der 
Bender ein. Der Fußboden iA von 
Dielen und die Wände flud weiß getlndt, Am Ente, dem Gorricor gegenüber, befindet ſich 


Verbrecher dutch ein 10 Fuf vom Boden vorhandenes 


(Berlinerblau aus Mailäfern.) “In der Berfammlung der aargauiſchen land 
wirtpfehaftlihen Geſellſchaft am 8. d. M. zeigte Bi iior Dü 
burg Berlinerblau vor, das er unlängd aus Mailäfern fabrieirt babe. Zuglelch 
füntet er an, daß er and Maikäfern auch noch Salmiaf bereiten, und überhaupt ſich beftte» 
ben wolle, zu erfahren, weicher größte Nupen aus dieien Tpieren zu zieben fey, und ob nicht 

ade dadurch worientlich zur Einiammlung vieler ſchädlichen 


x. Artileriemajor Bühnerwarel von Kenz» 


Tiere ermuntert werben Könnte, 


elae Gittertpüre mit doppelten Polzigären, dur melde man in ven Meines Hof tritt, wo⸗ Die Geſellſchaft beſchloß, das Farbmuſter unterfuhen zu laſſen, und ihr dan Bericht abjus 


durch ter Befangene noch Luft umd Licht erhält, Im obern Stocwerk nebört au jeder Zee 
zweite, welche die Celle des Hofes ober bes Gartens vertritt, 
ein Mantelfad, ein Stubl, ein hölzerner Tiſch, eine Blechtaſſe, ein Waſchbetlen, ein Spie- 
gel, Kämme, zwei Bürſten, ein Sttobſack, ein Bettuch und zwei Deden bilven das Meuble- 


noch eine 


ment dieſer traurigen Wohnungen, 


Eine Bettuelle, 


Einwohner als Paris, 


In Berlin fuhr neufih eine Egulpage am dem Meinen Wagen eines Fleiſchers vorüber, 
von dem ein durch den Traneyort fürdtertih gesuältes Kald, ven Kopf auf ver Straße ſclep - 
vend, herabping. Bei dieſem Anblide hielt die Eanipage und eim abfteigenter Bediente fragte 


den Zleücher, ob ihm das Kalb feil fep und was er vafür begehre. Man wurde einig mit 
einander und ver Bediente erklelt ven Befchl, was Kalb ſogleich losbinden und in feine Woh - 
Bielleipt ver Präfent oder ia . 


nung bringen zu laſſea. — Wer war dieſer Herr? — 


Mitztied des Vereins gegen Thierquäleret? — Nein — der türkifhe Geſantiel 


(Cond. BI.) 


flatten, od vie Jabrikation des andern Stoffes 

ter Koſten wegen davon abfirahiren müſſe. 
Die gegenwärtige Bevölkerung ver Stabt London fol Rh einem enaliihen Jour⸗ 

nafe zu Jolge, auf 3,900,000 Elawohner belanfen. London zäplt vemnarp vordeit To viel 


In einigen Eremplaren des vorigen Fenilletons iſt im dem Artikel ü 
erertafel Rat „Miptjenpor" zu Iefen: „Stpthenhor« und fiakt 2 „Zanberkt 


aus Maikäfern eine loduende fen, ner od man 
(Dent. 3) 





— 


die Münster 





Fuiteral beſladliche n Phosphor Greldizännhälger | Medtienburng; Schnabel, Raufm von Hldennagen ; 


ur Aufbewahrung in ihren Gamstreutel (Bonpadeur) 
eben. In Biefem befanden ſich Vichrrühen-Bonbond, 
und man hatte, am mögliche üble Felgen nid venfenn, 
weiter nicht darauf geachtet, daß, nachdem der Dedel von 
tem PapiersButteral, worin die Sümchölzer gemefen, Im 
dem Beutel abgegangen. dadurch ver Photphor Tage 
frümelt und an vie Flebrigen Bonbons gekommen wear. 
Ginige Tage nachher af as Märdyen einige von dieſen 
Bonbond, empfano jeboch wenige Stunden darauf Die Gef» 
tigften Echmerzen im Salfe und Im Magen, jo daß ber 
berbeigerufene Arzt Zeichen einer Aattgehabten Vergiftung 
wahrzunehmen glaubte und fofort die zuedmäßigiten Mit 
tel ammwanete, in Folge deren dad Mädchen fig; ſchon wies 
ver auf dem Wege der Beſſerung befindet. Diejer Fall 
dürfte Veranlaffung geben, dem Bublikum ven vorſichtig · 
ſten Gebrauch ver Phosphor. Streichzũndholzer von Neuem 
dringenp anzuempfehlen. en) 
In Brüffel Hit ein Bild des Malers Ary Schef⸗ 
fer ausgeſtellt, das algemeine Bewunderung erntet und 
zu dem Kunftfteunde aus allen Staͤdrten des Landes wallen. 
Gin niederlãndlſchet Künfller, Couwenberg, der bereits in 
Brüffel angekommen, wird es in Kupfer ſtechen. 
Samburg, 23. Wal. Am erflen Pilngfitage 
Abenve um halb 8 Uhr ging eines ver größten der Ge» 
neral Steam Navigation Gomp. In Lonpon gehörenden 
Dampfſchiffe The Monarch (dad Dre it 250 Auf 
lang, 50 breit und hat 400 Pierpefraft) mit ven Bere 
gnügungesrelfenven, vie über Magreburg von Ber 
lin, Sredden, Leipzig ꝛe. mit Dampf angefommen maren, 
tie Elbe hinunter. Ee war mir Flaggen und Malen ges 
ſchmückt, une wurde bei allen Lampunasyplägen von ver 
verfammelten Menge mit Jubel begrüßt. Bon Bord aus 
wurden biefe Grüße dann erwiedert. Man hätte nach dem 
geringen Fahrtgeld (36 Thlt. von Magbeburg nach Yon» 
von bin une zurüd) erwarten follen, daß viele Reiſende 
die Gelegenheit benügen würden; aber es waren beren 
mur ungefähr 120 an Bord, aufer dieſen 10 Mufiler, 20 
bis 30 Köche und Aufmärter, 30 bis 40 Seeleute Mar 
fayiniften se,, mirhin etwa 200 Perjonen; aber auch vie 
dorpelte Zahl hätte auf viefem geräumigen Schlife beguem 
Klag finden können. Es ging geſtern früh um 2Uht in 
Eee, und iſt vermutblich dieſen Nachmittag um 5 oder 6 
Uhr in Lendon angelangt. Die Gamburg- Magdeburger 
Dam pffchifffahrtoge ſel ſchaft hat hlemit feine bejonverd ge» 
winnbringende Spekulation gemacht, da ihr mach Abzug 
ver Fracht für das Londoner Dampffchiff und anderer 
Koſten kaum fo viel übrig bleiben dürfte, als ſie gewöhn- 
lich für vie Reife zwiſchen hier und Magdeburg und zus 
rüd empfängt, (A. 3) 
Die Ausbeutung ver Blei» und Eilberberg- 
werke In Spanien macht arufie Fortſchritte. Der Mir 
nenzeitung zufolge find im Lauſe des Jahre 1943 aus 
den ſpaniſchen Gruben 229,090 Marf Silber gewonnen 
werben, während ter Grirag km Jahr 1942 mur 133,447 
Mark und 1541 blof 33,353 Mark betrug. Der Oro 
ſammtwerth Des während Diefer drei Jahre gewonnenen 
@ilbers erläuft ſich auf 64 Millionen MRealen. Bor 1840 
war die Eilberernte fat Null, man grub gar nicht mebr 
auf edle Metalle, und hatte nur nor tie Orinnerung, 
Daß Spaniens Eilberavern im Alterthum berühmt und 
fpäter vernachläfiigt worden waren. 
Dr. Friedrich Weck, 
Serantwortliher Retartenr. 
Eourfe der Staatspapiere. 
er — Gonfols 1003. 
arid, 5. Inn, 5 pr, 121 Br. 95 E; 3 yEr 
84 Br. 45 €. i * 
Anftervam, 4. Juni. 21 vCt. 6033 5 364 
1004; Kaneb —; 4 yüt, 99,4; 34 pGı. 878; 
sy Oſt. 1003 Ard. 2178; Ball. —; 5 vr. Me 
tall, 110, 
Sranffurt, 7. Juni. 5 pt. Der. 11315; 4 vGr. 
103; 3 yEı. 795; Vonfaftien 2006; Integr. 602; 
Ard. 231; Taunus-GijenbabneUftien 370% A, 


Wien, 8. Juni. Sraareobligationen zu 5 y&t 
in GDI. Il; dette zu 4 pl in GM. 101; 
in EM. — ; PBankaftien pr. Erik 


detto zu 3 p6r 
an 








Fremdenangeige. 

Den &, JZuni find bier angelommen: (Bayer Hof.) 
HH, Granier, Rentiet von Niomes; Spielberger, Director von 
Köln; v. Sänelling und v. Grünberg, Garveoffigiere von 
Porsvam; Graf Aulers, k. k. Kämmerer und Gpler vo. Wig- 
net, von Bien; Berghes, Kaufm. von Mir; Müller, Laufın. 
son Prag; Baron Peiven-Luten mud Baron Storoh, aus 


ton, Dr. Med. von Manchefier; Yapft, Kfin. von 
Gräfin von und in 

Ion, von Wien. (Gole. Hirfd.) 

bejar und Pill, Prof. von Budarei; 
Stuttgart; Proivieitiz 

Nort, Rent. and 


; 
und Lacile 


ſãchſiſcher Kämmerer; Stieſſohn, Bolamentirer von hau; 


| Steger, Stubent von Rugenvorf; Blantenfeiner, Butsbefipe- 


von Dberfeuer. (Schw. Adler.) HH. Brandl, Priv. 

n; Schwarz, Kaufm. von Ma ; Gebrüder Lehr 
Babrifanten von Nürnberg; Koeszp, Priv.von Eabenaur ; 
er oir. Kreuz.) BP. 
Kaufın. von Augsburg; Heiver, Kaufm von Abens- 


berg; Dr. Weber, von Reval; Dr. John, von Magveburg; | 


Beber, Inipestor von Orlamanten; Schmelzer, Kaufın. von 
Lanterburg; Perfeld, Hofrätpin und v. Seefirhen, Oberfilien- 
tenantsgatiin vom Regensburg, (Blaue Traube) HP. 
Dpermader, Aſſeſſor von Pengersberg ; Thema, Kaufm. von 
Kaufbeuetu ; Steinheuer, Kaufm. von Hanau; Brecht, Afın. 
von Barmen; Dellsie, Kaufm. von Conflany; Dr, Arip, 
von Rerespeim; Fiſcher und Pilger, Kaufleute von Heilbronn ; 
pibling , Priv. von Böhreabach. (Stahusgarten.) HP. 
Luib, — von Mengen; Redlen, Babrilant ven Noͤrd⸗ 
lingen ; Ratterer, Kaufmann von Dttobeuern; Wepler, Apo - 
tpeler von Günzburg; Bilder, Bermalter und Dfiander, Haf« 
fier von engen ; Möride, Pfarrer von Oberfiſchen. 


Geflorbene in Alünden. 

Den 5. Juni: Marie Kameter, Mefnerstochter von Ra- 
mersterf, Ppg. Münden, 43 2. alt. Den 6, vieh: Karl v. 
— Dr. Med., prattiſchet und Armenarzt von hier, 43 

a alt. 


Schrannen-Anzeige vom 8, Iuni 1844, 
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Bekanntmachungen. 


321. (36) Edictalladung. 
(Bant der Daimertiſchen Krämersebeleute in Forſt 
inding berreffend. ) 

Rachdem das gegen die Arimerseheleute won Fotftinding 
am 23. Jansar I J. auf Eröffnung tes Univerialfonturicd 
gejällte Etlenntuis dängit tie Kedtötrait befhritten dat, To 
Perg die geicplien Eriktstage biemit ausgeſchrieden, wie 

gt: 

1, Zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachwei- 

fung auf 

Donnerftag den 4. Juli. Is, 

2) zur Vorbringung ter Einreven gegen vie angemeldeten 

Forerungen auf 

Montag ven 5. Auguſtel. Je, 

3) zur Schlufverhautfung und zwar 

a) jur Replit auf 
Dienftag ven 20. Augufl. 36, 

b) zur Duplit auf Mittwoch ven d. Sert. L IE. 
jedesmal frũd 5 Abe in hichiger Geriditstanzlei , wozu 
ſaunntliche dem Gerichte betannte und unbetannie 
Gläubiger unlter dem RMechtenachtheile vorgtladen 
werten, bab Die am erſten Ediltetage Auebleſbenden 
von der Gantmaſſe, bie an ben übrigen Grikteta- 
gen aber Nichterſcheinenden yon den an dicken Ta— 
gen vorzunchmenden 
werden. 

Solche, welche Eiwas von dem Gantirer in Dintva bar 
ben, wetten aufgefordert, dieſes bei Vermeitung tes Derpel 
Pe under Borbepalt iprer Rechte dem Gerichte zu über 
aba, 

Rad gerichtlich erbedener Schätzung betrãgt der Werth 
des Robiliar⸗ and Jumobillarbernẽgens 5471f1., dic bie 
jept bekannten Paſſieen 10,352 fl. 38 Fr, ſohin die Ueber ⸗ 
ſchulduug 10,081 A. 8 Fr, 

Das Gantanweſen ſelbſt wird 

Nittwod ven 3 Juli, 38 
Botminage I bis 12 Uhr im Werichtelokale öſſeullich Serfiei- 
gert, und am erflen Erifistage ber Verſuch gernacht werden , 
dieſe Gantjashe gürip zu bereinigen. 


Hanrlungen ausgeichlofen 


, 


Die Bellanttheile tiefes Aaweſens find: 
A) Das relnich eigene Kramet · Anweſen Ds. Rro. 32 ia 
Forfiinbing mit elngävigem Vohnhquſe ſammt Stall 
und Stadi unter einem , eigenem Breun mb 


8) Die refuirt eigenen Spihzelhoſs · Ausbtũche zufammen 7 
Tagw. 31 Dezim,, Carten, Neder und BWiefen. 


C) Die relnirt eigene Huber-Aumwiefe 5 Tagw. 77 Der 
D) Die reluirt eigenen Mayer Kurgbreiien 5 Tagw. 54 
Degimafen. ki) ag 


Das Räpere, insbefondere die auf dem Gefammtanterien 
Valcabun, Migaken mu Saßın Manen and den Acien erichen 
we 


Bei ber Serfteigerung wirb nah 6. 64 des Oppolheles ⸗ 
pefeges im Pinblide auf wie 56. 98—101 tes Prozefgeiepes 
vom 17, November 15937 verfahren; dem Gerichte unbekannte 
Krebiteren Können ohme legale Vermögens» unb Leumunbts 
zeugnife zur Steiperumg nicht zugelaffen werben, 

Eberöberg am 25. Mat 1844, 


Königl. Landgericht Ebersberg. 
Döß, Lanbriter, 


Mit Hoher obrigkeitlider Bewilligung. 
Berfteigerung 


Ockonomiegäter Sill und 
Sillerkhauſen. 


31. Ce) Das wohl arrendirie Ockonomiegut Hill, 
dann das im Dorte Gelſenbrunn gelegene Defonomiegut Dil 
lerthauſen — an ver Lanvöbergerftraße, 51/2 Pofiftunden 
von Münden eniierut, werten 
am25. Juni I. Is, ald am Tage nach Zobannis, 

Vormittags von ® bis 12 Uhr 
im Wirtpebaufe zu Argelsrien, an ber Lanbeberger 
Arafe, vom dem unterzeichneten Mafakurater vorbebaltlich ver 
Genehmigung des Gretitoren-Auöfhuffes an ven Meitbieten» 
ten öffentlich verfteigert. 

. Das But Hill befleßt aus 274 Zagın. 11 Deim. Ge- 
bãuden, Gärten, Feldern und Wald, freiftiftig zur Hofmatk 
Ftobnloh, dann and 44 Tag, 94 Dez. Bald und Wieſen, 
freiftiftig zum @ottesbaufe Gilching, und 8 Tagw. 89 Dezim. 
Biefe, ludelgen; das Bat Sillerkbauſen beſteht aus 52 
z 89 Dezim, Gebäuden, Gärten, BWielen und Bar, 

gen. 
Die Katafter und Pläne Können bei dem k. Mevierförfter 
Kirhmaier in Unterbrunm und bei dem Unterzeichneten einge: 
Teben werten, 

Die Kaufodedingungen werben vor ker Verſteigerung ber 
lannt gegeben werten. Anmiltelbar nad tem Schluffe ver: 
ſelben erfolgt vie Erflärung des Erebitoren - Ausſchuſſes über 
Genehmigung oder Richtgenehmigung ted Meiftgebotes reip 
über ven Zuſchlag. 

Münden, ven 22, Mai 1844. 

Wilhelm Gail, 
Maffafurater, 
Barrerjtraße Nr, 22 über 3 Stiegen. 


n rd #4 
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92.69 Weinverfteigerung. 

Am 10, Tuni I. 3. und Die folgenden 
Zage werben große Duantitäten vom veriie- 
tenen vorzüglichen Sorten 

Rhein - Weinen 
in kleinen Parthien verfeigert, und zwar im 
Haufe Nro. 10 in der Glüdsftrafe. 

Münden, ven 22, Mai 1844. 

Wilhelm Sail, Maffaturator, 
Barrerſtraße Mr. 22 über 3 Stiegen. 











Münden im Juni 1844, 


Karl Zimmermann. 


Nr. 137. 











Man präns- rt. 
merirt auf d. M, er =. 
p. 3. inMünden Yahr Efl.; — 
im Zeitungs-Ür« t Auswärtige 
—— 2N4* 0 —— 
dergafie Rro.6); ® h 2 kr, im I. 
auswärts bei b, J + Ruyonan.2o 
näcfigelegenen DC r., im IL Rap 
Poämtern, — 31.36 ter. ⸗ 
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in Ständen Pit Seiner Königlichen Majeflät Alergnävigfiem Privilegium. Se - Beet 
vierteljährlich Raume nah zu 
1f. 308. 3 Er. berenel. 


Dienftag, den IL. Juni 1844. 
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Deutfcyland. 


Bayern. 

"München , 11. Iunl. Ihre k. Gob, vie Prin- 
zeſſin Paul von Würtemberg IA geſtern Nadmittage 
4 Uhr bier angelangt. — Ihre Majrflät vie Rönigin 
werden, neuern Beflimmungen zufolge, fommenven Eonn- 
abend den 15. d. nach Berchtedgaden abreifen. 

Nürnberg, 7. Juni, Die für vie Prüfung 
und Verſendung von Wemwerböerzeugnnifien aus 
Mittelfranken zur Ausftellung in Berlin ta 
bier eingelegte Gommiflion befteht, unter Borfig des al. 
Regierungerarhs Frhru. v. Motenban, aud ven HH. Bür« 
germeifter Dr. Binder, Marftövorficher Fuchs, Magiſtrats - 
Rätken Schnerr une Schmidmer, Kaufmann Lobenhoffer, 
Errobel und Beflelmeier, Babrifanten Stieber, ven Lebe 
tern an der Gewerbſchule HH. Klingenfeld und Held, 
dem Webermeifler Hrn, Langhauns, ſämmtlich von bier; 
danıı den HH. Maglſtratsrath Billing, Kaufmann Pen, 
Babrifanten Perin uno Fuchs von Bürıh, und ten 69. 
Magiftratevordänden von Erlangen und Schwabach. Aus 
der Mitte dieſer Gommiffion wurde ein beſonderer Gomirt 
(aus den 65. Schnert, Buchs, Lobenhoffer, Strobel und 
Veitelneier beleben) gewählt, welcher dle eingebenven 
Gegenflänve einfliweilen in Empfang zu nehmen und zu 
verzeichnen, und, ſobald deren eine hinrelchende Anzahl 
vorhanden iR, dieſelben der Cemmiſſien zur Prüfung 
vorzulegen hat. (Nürnd, K) 

©rflerreidh. 


Wien, 6. Juni. Der heutigen prachtvollen Frohem⸗ 
leichnamsprogeffion wohnten II. MM. der Kaiſer 
und die Raijerin, 33. kak. HG. ber Erzherzog Branz 
Karl mit Gemablin, umd ver Crzherzeg Karl mit zweien 
feiner Eöhne in Perfon bei, — Ihre Maj. die Kalferine 
Mutter bat bereits ihre Appartements in dem Luſtſchloß 
von Schönbrunn bezogen. Webermorgen werden auch 
der Raifer und Die Kaiferin dahln ihre Neflveng verlegen. 
Griberzog Stephan hat zu Anfang biefer Weche Wien 
verlaffen, um fich über Brünn wieder nach Prag zu be» 
geben, — Der Neifeantritt Er. Maj. des Kaifers nach 
Zrief ih auf ven 15. Aug. feſtgeſetzt Fürſt Mertere 
nich wird Wien in ven legten Tagen dieſes Monats ver« 
laffen, um ſich auf einige Wochen nach Iſchl zu begeben. 
(8. 3.) 





(Sdluf) 


Wehr Horbury Community. 


Preufien, 

Aus Berlin , 1. Iuni it ver „Rölnifden 
Zeitung“ folgende Berichtigung zugefommen: bie 
ro. 149 ver Kölniſchen Zeitung* enthält einen Mr- 
tifel aus Berlin, worin behauptet wird: man erfahre, 
dab das Dbercenfurgericht feiner Inſtruction gemäß 
verpflichten fen, alle ibm bei einer Klage vorarleaten, ger 
Aricyenen Etelen vem Wollzeiminifter (Minier des 
Innern) auszubäinpigen, nah ven Grklärumgen, 
welche warüber verlauteten, wolle der Staat damit zu der 
Einficht gelangen, welche Geſinnungen von feinen Beam⸗ 
tem auẽegeſprochen werden, und wenn auch ausdrücklich 
bemerkt fen, daß ein Vrogefi megen geſtrichener Genjure 
ftellen niemals gegen bielelben amgeitrengt werden fünne, 
fo bleibe doch eben der Dieciplinarweg offen, um faum 
weniger nachvrüdlih und von nachbaltigerer Wirfung vie 
Mifbilligung eines ſelchen Venehmens ihnen deutlich zu 
machen. — Wir überlaffen dieſe Mittheilung, in jo 
weit fie Vervächtigungen des Gouvernements enthält, 
dem Urtbeil des Publilums; was aber vor Correſpondent 
über die Verpflichtung, welde dem Dbercenjurgerichte 
deſſen Inſtruction auferlegt, erfahren haben will, ift ginge 
lich ungegründet. Das Obercenfurgericht bar Feine an» 
dere Inſtruction ald die, melde aus den „Auitigminittes 
rialblatt" afgemein befanmt if. Diele enthält von jener 
angeblichen Verpflichtung des Gerichts nichte und auch 
amsermeitig ift Felde demſelben nicht auferlegt worden. 

Gnorme Eummen werben erforwerlih ſeyn, um alle 
die brabfichtigten Bauprojeete, bie tbeild ſchon im 
Werden, theils erſt verfüge find, nur allein für Berlin 
auszuführen. Dembau mit Waufeleum, Orfängnigbeu, 
Wirperaufbau ver Vrüblen des Diühlvammes mit gethi« 
fcher Facade, Grweiterung und reipertioes Nieverreißen 
der Stadtvogtel mit dem Wolizeiburrau und vem Grimir 
nalgericht, Bebauung ded Köpnider Feldes, wo allein 
5000 Hänfer wir Gärten jieben können, Ermelterung ved 
Halleſchen Ihores, Erweiterung des Landwehrgrabend mit 
Kanalbau, Boulevarıs um vie ganze Stadt anflatt der 
Mauer, neuer Stadttheil über den Grereierplag bin nad 
dem Gamburger Elſenbahnhofe, neuer Staditheil im Thier 
garten mit einer Kirche auf Eubjeription, ein Project ved 
Dr. Vetter, zu deſſen Realifirung In geerudıen Programmen 
von dem engern Aueſchuß des Vereine für wen Bau einer 
ewang. Kirche „im Ihiergarten“ neulich aufgefordert ward, 
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(7000 Thaler find gezeichnet, 42,000 Thaler fine nd“ 
tbig), Bebauung des Grercierplapet, Grwelterung des 
Krol'jchen Wintergartens durch einem Sommergarten, 
Verſchönerung des Wilhelmsplapes, ſchon begonnen, des 
Plaged am Opernhauſe, des Dönboiplages u. |. w. Das 
find lauter genehmigte uno verfügte Bauprojekte, Die zum 
Theil jeher beichleunige werden follen. Dieb allt nament« 
lich von dem Kanalbau über dad Adpnider Feld bin, wm 
die Spree mit dem ſchiffbar zu machenden und zu erwel⸗ 
ternden Landwehrgraben zu verbinden. Bu wem Ganzen 
follen 14 Min. Ihr. als Hinreichenb erachtet worden 
fern, obgleich mach wem Urtheil Anderer wohl faum das 
Doppelte hinreichen wird, va die Erpropriationen allein 
eine große Summe verlangen, Der Ranal felbit, wie ver 
vier Ruthen zu erweiternde Landwehrgraben, ſoll auf beis 
den Seiten mit Boulevaros, je mit 4 Meilen Bäume, 
geihmüdt werden (N. 8.) 
Bu Königsberg verbreitete ſich am 1. Juni laut 
übereinftimmenven Angaben in ven beiden dort erſchei⸗ 
nenven Zeitungen zur freuvigfien Grbebung Aller vie 
fichere Nachricht, daß die Feier des I0Vjährigen Jubi« 
läums der dertigen Univerfität im wen legten Tagen 
des Auguſto durch die Gegenwart Er. Waj. des Kör 
nigd, des erbabenen Meftors der Königsberger Hoch- 
ſchule, verherrlicht werden wire. In eine an den Pro« 
reftor und den alademiſchen Senat gerichteten Eabinetd» 
ſchreiben haben Aerböhfviefelben in den huldreichſten 
Ausprüden Hoͤchſtihre beſondere landebhertliche Theilnahme 
an den würdigſten Gedeihen der Albertina aus zuſprechen 
und dieſelbe Allerhöchſten Wohlwollens zu verſichern 
geruht. — Gleichzeitig iſt bekannt geworden, daß die er- 
betenen Gonds zur würdigen Ausſtattung dieſer Jubelfeier 
guävdigit bewilligt fine. Die bleibendſte Crinnerung an 
ven beveutiamen Abſchnint im dem, Jahrhunderie fort» 
ſchreitenden Leben einer Univerfirät vie aufmunterneite 
Belohnung zu dem Gintritt in ein news Jahrhundert ſoll 
in ver Zufidherung des neuen großen Univeriltässgebäunes 
auf dem Rönigsgarten gemwäßrt werden, teilen felerlichet 
Grunpfleinlegung an vem Jubelfeſte wie Königöberger mit 
vanferfültem Herzen entgegenſehen. Die eingereichten 
Pläne follen gegenwärtig zur Tepten Prüfung dem Ober- 
Hofbaurathe Stüler vorliegen, und fo wird biefem we⸗ 
ſentlichen Beoürfnifie ver Königäberger Liniverflrät in 
wenigen Jahren durch die Gnade des Königs abgeholien 


imerpalb der Kommune zu erbalten, jo lagen viefe mehr in den Pinderniffen, welche dem 
Gintreien ganz mittellojer Arbeiter und Hanpwerker einftweilen noch entgegenfanken, 


Wäprend wir und noch fo mmterpielten, begann im anſtoßenden Speiſeſaale eine Borle- 


„Weberbied, lieber Door», fiel der junge Knight ein, deſſen Gedichte ihm nicht geringe 
Anerteunung verihafft haben, „beihäftigen wir umfere Brüter mit währenb tes ganzen 
Tagen: im Gegentheil, die Arbeitsitunten find geregelt und Können von jedem Mitglled nad 
eigeem Gefallen no verlürgt werten. Sie willen jelb, daß mir Mufße genug blieb, dies 
une jenes zu (reiben, was viel zu fehr „mach ver Lampe riet», ale daß ed auf dem delde 
entlanben ſeyn Bönnte. ind doch find mir dort die beiten Gedanken gelommen.* 


„Anh dürfen Sie nicht vergeſſen“, fazte uuſete Iteundin Peabedp, „daß tie Arbeit, je 
mehr fie eine rein körperliche ift, ein tefto größeres Opfer für ten fie Vertichtenden wird 
und febon darum hoch im Werte ſteigt, wenn wir gar nicht ermäßnen wollen , daß intellet- 
tuelle Arbeit in ſich ſelbſt mehr Bergnägen und dadurch höheren Lohn gewährt, als eine rein 
pofiiche Arbeit. 


Der befie Beweis für die Nusfüprbarleit des Prinzips des gleichen Werthes aller Ar» 
beit {dien und ſedoch vie Erfahrung zu fern, daß mähreud ter beveutenben Zeit des Befle- 
bend der Gemeinte aus der großen Anzahl tort beichäftigter Perionen nie die geringfie Klage 
über viefen Umfand laut geworsen war. Jever verrichtere im Gegentheil gem die felbfige- 
mwäplte Arbeit, und wenn Fi im viefem Angenblide Schwierigfeiten zeigten, mauche Arbeit 


fung über Laudwirthſchaft. Die Kommune geht mämlih von der Anſicht aus, daf, da Ader- 
bau vie Grundlage ihrer äußeren Ericeinung if, das Sturlum der Landwirihſchaft nothwen · 
dig einer der wichtigen Leprgegenftände ſeyn muß, Darunter verfiehen fie jetoch Alles, was 
in jenes Bach gehört, mithin auch Naturlepre, Mathematil in ihren höperen Zweigen, Zuch- 
haltung u. f. w, So mar der Gegenſtand des eben gehaltenen Vortrags ein Beticht eines 
Mitglieves über die Gefflellung des magnetiihen Poles, und warte bie Borlefung mit einer 
Aufinerkiausteit angehört und einer wiffenfhaftlihen Tiefe vurdgeführt, vie vem Saale ber 
Verliner Sing-Alaremie Ehre gemarpt haben würde. Daß dies einen vorttefflichen Theil 
der Erziehung der dortigen Jugend ausmacht, ift wohl ohme Zweifel und wird wahrſcheinlich, 
ald ver einzige Unterricht dieier Art in ben Bereinigten Staaten, um fo mehr Familien zum 
Gintritt im die Kommune bewegen, als bieier Shap von fat umfonft erlangten Kentnifen 
in Verbindung mit ven I—T00 Dollars, welche jedes Kind fih bis zu erfangter Majorene 
mität Teiche erwerben kann, felbft bei fpäterem Austritt eine Stellung in ver bürgerligen Gr» 
ſellſchaft zuſicheri. 
Leider möthigte und der hertinbrechende Abend, den Außerft intereſſanten Befuch zeitiget 
zu enten, als wir wünſchten. Namentlich bevauerten wir, ven verſchiedenen Arten Dausget- 
testienfl, weiche vie Anhänger jeves Glaubens für ſich abhalten, nicht beimohnen zu können. 


fern. — Wie man vernimmt, werben Se. Majeität bei 
ver bieflährigen Anmwefenhelt in ver Provinz Preußen 
einen großen Theil derfelben berelfen und namentlidy auch 
den Megierumgtbeziet Bumbinnen mit einem längeren 
Beſuche begläden. (2. Pr. 3.) 


Wöürtemberg. 

Stuttgart, 6. Juni. Aaͤchtle Woche fol die viel 
angefünbigte und viel beftelitene Buhbäntlermeije 
bier abgehalten werben, wobel ſich zeigen muß, ob man 
ſich über vie Vedeutſaciken derſelben Feine übertriebenen 
Vorfielungen gemacht hat. Dan hofft nämlich, van vie 
größere Zahl ver fündeutfchen Verlagehäneler perfönlich 
ericheimen werde, um auf dieſe Weife das Gupremat 
Stuttqarto für alle Zelten zu ſichern. Auein einmal 
dürften. wohl Diele ſich mit ver Abrechnung wermeittelit 
ihred Gommiflionärd begnügen, una ſodann find vie 
Frankfurter und ihre Partei noch Immer in Oppefliien, 
und verlangen ven Markt für ihre Stadt. Uebrigens 
ſcheint unfere erfie Buchhandlung, die Cotta'ſche, bei ver 
Angelegenteit eine mehr zuſchautnde Nolle zu übernebr 
men, und fich vom Vordergrunde zurüczuzieben. ° 

(Rürnb. 8.) 

Ulm, 6. Iuni, Geftern Nachmittag haben plöplich 
fait füämmtlicheam Fefungsbau beihäftigte Maurer, 
gröftentbeild Iyroler, ihre Arbeiten eingeſtellt und zogen, 
etwa 200 an ver Zahl, mit ihrem Handwerkezeug in die 
Stat, Da fie ſich durchaus ruhlg verbiechen und ohne 
alle Exceſſe im ihre Quartiere gingen, war kein Cinſchrel⸗ 
ten der Behörden nethwendig. LUnzufrienenheit mit dem 
Arbeitelohn foll wie Urfache davon fern. (Sch. B.) 

annnver, 

Sannover, 3. Jumi. In ver Sitzung ber erſten 
Rammer der hannoverſchen Stänvne-Werjammlung 
vom 22. v. M. wurde vie erfle Beratbung des AUude 
gabe⸗Budgeets ſortgeſehht und in Betreff der Erhöhung 
der Beſoldung der Praͤſidenten der Bremlſchen MRitterſchaft 
ver Eommijliondantrag, ven Gegenftand nach dem von 
dem gesenmärtigen Vräſidenten der Mitterichaft erflärten 
Verzicht auf jene Gehaltserböhung als erledigt anzufeben, 
abgelehnt und der Antrag der Negierung angenommen, 
— In ver Sitzung zweiter Kammer vom 24. wurde ein 
Antrag im Wetreff ner BWolizeiverhältniije in 
Stade: zu erflären, daß Etände im ver Nichtbeachtung 
ihrer Anträge eine Beeinträchtigung ihrer und der Diechte 
ver Stadt Stade erkennen und in aller Gbrerbietung 
dringend um ebebalvigite Erlevigung ber vorliegenden Be» 
ſchwerden erfuchen, unterftügt, jorann aber vie zweite Ber 
rarhung ded Wegebaugefeges fortgeſetzt. (Hannov. 3-) 

Grofherzogthum Seſen. 

Mainz Der „Verein zum Schuß peutfiher 
Ginmwanderer in Teras* dar fein Programm veröfe 
fentlicht. Es heißt darin; „Ein Verein hat fich gebildet, 
deffen Zweck es if, die deutſche Ausmanverung fo viel 
möglich nach einem einzigen gänttig gelegenen Bunfte hin« 
zuleiten, die Auswanderer auf der melten Reife und im 
der neuen Heimath zu unterftügen, und nach Kräften was 
bin zu wirken, vaß ihnen fenfeits des Meeres eine neue 
Heimath gefichert werde. Der Bereln erläßt dleſe Ber 
tanntmachung wicht in der Abflcht, Belnfräfte für fein ln» 
ternehmen zu gewinnen; dad Seſchäftotapitel ift bereits 
volflinzig geze lchnet. Allein im Bewußtſeyn ded quten 
Zweit iſt er 18 dem Publifum umd fich felbit ſchuldig, die 
Gründe, welche den Verein ind eben gerufen, vie Art 
und Welle, wie er feine Aufgabe za Idfen hofft, und vie 
Grundfäge, vie ihn dabei leiten, offen varzulegen. Der 
Berein will den Trieb zur Auswanderung weder anregen, 
noch entichulvigen. Genug, das BPebürfnif beflcht ein- 
mal, und lößt ſich Tehoer eben fo wenig wegliugnen, ald 
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«8 möglich ifidenemeninamer lebendigeren Triebe Einhalt 
zu tbun. Bi Urfatyen wirken dahet zufammen : 
bie S udarbeit durch Bat Meſchtnenweſen, 
die großen fa zerleriſchen Unfälle, vie den Dane heim» 
fuchen, vie zunebmenne Werarmung, eine Folge ver Les 
bervölfenung unponehs Mangels an Arbeit; endlich wohl 
auch der gerüßtıte Meiyehum des Bedens Im neuen Laude 
and Die manchmal belehnte, oſt getãufchte Hoffnung auf ein 
beiftes Seyn m jenfelts ver Meere. linter ſoichen 
Verbälinifien müßten die Ausmwanverer I der That einem 
beſſeren Koofe entgegengeben, wenn fte, in wohlgeordneter 
Maffe zuſammenhaltend, eine richtige Leitung und einen 
worrhfanen Schw In ver Brembe jänven. Und fomit iſt vie 
Mothwendigkeit wie ver Zweck des Vereins von jelbfl 
gegeben : er will «6 verjuchen, vie Auöwanverung zu Te» 


gelm und zu lelten, damit vie Möglichkeit gegeben merke, 


daß Die Deutſchen in Amerika eine deutſche Heimat wit ⸗ 
der finden, und aus wem ununterbrochenen Zufammenbaug 
unter ſich um» mit dem alten Vaterlande ein gewerblicher 
und Haudelsverleht entlebe, der beiden zum materiellen 
und geilligen Gewinn gereichen muß. Mach langer, jorg- 
fültiger Prüfung Gar ſich der Verein dafür entfdyieden, 
daf Zexas dasjenige Laud ift, welches dem deutſchen Ause 
manderer am beiten zufagen möchte. Das geiunde Klima, 
bie Gruchtbarleit des Bodens, der NReichthum feiner Erzeug · 
niſſe und die Yeidyigfeit der Verbindungen mit Guropa 
haben ſchon feit längerer Zeit eine geuße Zahl von aus · 
wanderungsluftigen Deutſchen vabingezogen, die jedoch ohne 
Sup und Schirm ſich vereinzelten, und leider oft ganz 
ju Grunde gingen. Um fo mehr mußte fich vie Aufe 
merkjamfeit des Vereins nach vielen Gegenden wenden, 
Durch erfahrene und des Landes kundige Männer bat er 
das teramijche Gebiet bereijen laſſen, und jo vollſtäudige 
Anfichlüffe erhalten, daß er mit gutem Gewiljen und voller 
Urberzeugung feine Wahl treffen tonnte, Der Verein hat im 
Weſten jenes Yanves, im gefundeflen Äheile, ein zufammene 
haͤngendes noch unbrbauted Bebier von beträchtlichen Une 
fang erworben, wird dort die Anilevelung derjenigen Deut» 
ſchen, die Das alte Vaterland verlafien, nach Kräften befürs 
dern, und hierzu die von den Berbältnifien gebotenen zwed · 
dienlichflen Mittel anwenden. Die Bekanntmachung trägt 
dad Datum: Wainz. 9, April 1544. (&e.) Bürft zu 
Lelningen. In Verbinverung des Grafen zu Gaflel: 
Graf zu Ifenburg- Meerbolj. 
Stofiherzogthum Oldenburg. 

Didenburg, 2. Juni, Se. & Goh. der Großher⸗ 
309 bat vom Dräpigkeite-Aponel, Gaplan Seling, in eis 
ner Privat Audien; das mit den großberzogl. Haus · uud 
VBerdienjtoren verbundene allgemeine Gbrenzeichen erjler 
Klajfe verliehen um» ihm zur Tafel gezogen. (B. M.) 

Frankreid. 

— Paris, 6. Yuni, Ehre andere Darftellung, als 
die geftern aus dem Journal det Drbats mitgetheilte über 
Die Borfile in Biscara, gibt ein Prief aus Toufen 
vom 3, in Gallgnan!'s Meflenger , folgenven Inhalte : 
“Wir haben fehr bettrübende Nachrichten aus der Pros 
vinz Genfantine vom 26. v.M. erhalten. Der Herzog 
von Aumale bat zu Biscara eine ſeht Feine Garnifon 
zuz ũctgelaſſen, befichene aus dem Lientenant Petitgand 
ale Commandanten, ven Unterliewtenants Crochard und 
Arcelin nebſft ungefihr 40 Mann vom Bataillon ver 
Gonftantiner Püreliere. Dief Meine Corps ſollte ven 
Kern eines neuen Batalllons von Gingebornen aus der 
Umgegenp Biscara's bilden. Won allen dieſen entfam 
nur ein Sergeant, Namens Peliſſe. Die wenen Mefrus 
ten öffneten naͤmlich Machts vie Ihore der Kadbab dem 
Kalifen Abnrel»Kader's, Mahommer Seghir, und feinen 
Anhängern, von venen ſaͤnmmtliche Franzoſen in ihren 


Ns auffallende Eriheinang darf hier nicht unerwähnt bleiben, daß, obgleich beim Beginn der 


Anſtalt kaum treifig Witglieder an Dielen religtöfen Hebun 


banvdertantfiebzig Perfonen kaum noch zehn davon ausſchlieſen. 

Mit tem freudigen Gefũble, daß wenigſtene dieſer Berſuch ſortaſer Reform opne alles 
welniche und Reben⸗gIntereſſe degonnen und in feinem Gelingen vielleicht berufen ſey, den 
glütlihen Beginn einer glortelchen Reformation zu machen, verließen wir die gaſtfreundliche 
Kommune. Der Mängel waren offenbar mod mande und ſichtbare; aber gerade in Lezterem 


lag tie Möglicfeit und ver eu zur Mbhütfe, 
Der terrlichhe Mompichein 
maffen ter bie Statt in ben regen 


ma; „Die befte Kommune {A tod in unſerem Herzen!» 


ur md mit feinem tränmeriicen Fichte tie Meißen Häufer- 
n Lagen umgebenden Dörfer; ver weiche Wind bradte 
uns ven falzisen Duft des nahen Meeres auf feinen Schwingen beraber; tingdnm Tag Aues 
in Tautlofer Stille, und wur aus ber Berne fönte der werworrene Klang, der eine große Stadt 
ſchon von weitem verfündet. Mach wir waren ill, tief in auſere Geranken verfunfen , un erft 
als mir ven breitem Spiegel des Charles⸗Aiver hinter uns und vie hellerleuchtete Zremend- 
firafe mit ihren Paläften und Thentersstirden vor uns batten, rief die eine unſerer Freundin · 


Theil matınen, fih jet von 


nice, 


Betten getöbtet wurden. Damm felgte allgemeine Plün. 
berung; 70,000 Br., die dem Gommanbauten zur Mer 
zahlung ber Truppen zurädgelafien worden, alle Kanonen, 
Muöfeten und Munition wurde geraubt. Diefe unglück- 
liche Affaire fol Die umliegenden Stämme zur Ergreifung 
der Waffen ermuthigt haben: Der Brinz erhielt wie Nach 
ride im den Bergen ver Ulad Eultau , und marfdhirte 
fogleich mir 3000 Mann nad Biere, Er fam am 
13: an; dech wer Kaliie hatte bie Stan ſchon am Tage 
vorher verlaſſen.“ — Die Negierung if durch vie dro hende 
Stellung ver maroffanifgpen Armee bewogen worden, 
die Truppen in Algerien dutch mehrere Megimenter zu 
verflärfen. Marſchall Soult verbeblte in ver Kammer 
bei Gelegenheit ver Erevitforverung für Algerien das Ges 
führlihe ver Lage nicht. Die Maroffaner haben gegen 
15,000 Wann, und werben zu einem Glaubendfrieje 
fanatifire. Der Effectivſtand der franzöfifhen Armee in 
Algerien reicht nahe an 80,000 Mann, 


Großbritannien. 

London, 4. Juni, Eir Henn Qarpinge, ber 
neuernannte Generalgouverneut von Indien, verläßt erſt 
nãchſten Areitag London, um nad tem Eit feiner Me« 
gierung abzugeben. — Zu Ghrem ver Kal. Säfte ſoll eine 
große milärifiye Revue abgehalten werden. — Der 
Sun bemerkt über vie Gerrfcherbefuche: „Der Fünitige 
Geſchichtſchreiber merde es rübmlicd erwähnen, daß bie 
eg Marl Königin Bictoria durch dad beſondere und 
herzliche Verbälmiß ihrer Allüirten amdgezeichnet geweſen; 
der Beſuch in Eu Gabe dad Band mit —* ſellet 
geknüpft, und ſeh ed auch wieder ſeltdem durch vie 
franzöfiich-republifanifche Kricgepartel aufgeleckert worden, 
jo werde doch ver Beſuch des Könige Louis Philien 
der bevorflehe, es neu beſeſtigen; ebenſo werde Kali 
Nikolaus ald Augenzeuge der Größe, Wohlfahrt um 
Macht der liberalen Inflinutionen Gnglant® ein vermeht ⸗ 
tes Gewicht auf Die brittiſche Freundſchaft legen. 

Gin Schreiben vom Obermain im Schwäbiichen Mer 
fur ſagt: „Werfonen, die font wohl ımterrichter fine, 
verfichern,, vie jepige Meife Er. Maj des Kaljers 
Nikolaus babe vor Allem Bejunpheitäpflege zum 
Swed. Es habe zwar ver Kalſer eine Schr Harfe Eon 
Altution ; «8 ſoll fd aber Se. Maj. in Felze überbäufs 
ter Megierungsgelcdhäfte und angeftrengter Gabinerearbeitn 
währenn des legten Winterd eımas unbehaglich fühlen, 
weßhalb die Aerzte einen zeitmelligen Wechſel der Luft⸗ 
temperatur und den Gebrauch einer aufſoſeuden Dineral« 

elle angerathen. Der Bruper des KRalierd, Großfürſt 
Tiidhael, fol Se. Maj. für dad Bad Kiſſingen gr 
Rimmt haben, vas Se. Faif, Hoh im vorizen Jahre, une 
ter ähnlichen Umftänven, mit dem beften Grfolge gebraucht 
hatte. Somit werve der habe Gaſt an viefem Kurorte 
leviglich der Pflege feiner Geſundheit obliegen, menbalb 
er ſich auch vorläufig alle viejenigen Aufmerkſamteiten 
verbeten babe, die font Perfonen feined Manges erwieſen 
werden. Ee. Maf. wolle zu Bad Kifjingen das ſtrengſit 
Infognito beobadyen; ver Aufenihait daſelbſt fen vor 
läufiz auf prei Wochen anberaumt, 


Ueueſte Nachrichten. 

—WParis, 7. Junl. Die Deputirtenfammer 
bat geftern Die Wahl des Herrn Gharles Laf⸗- 
fltte abermals annullirt. Eie ſetzte dann die Dis- 
euflion über vie außerordentlichen Credite für Alperien 
fort. Auf eine Interpelation des ‚Herrn Desjoberis in 
Vezug auf das Greigniß in Bidcara, verlad ver Mar» 
ſchall Gomjeilpräjivent zwei Schreiben des Herjegs von 
Aumale, Es ergibt ſich aus dieſen Documenten, daß je 


Mamnigfaltiges. 


Paris, 26. Mai. (Parifer Inpuftrieawsfelfun war wi i 

Dolze und Leinwanbtemprl des Carr: Mari then en 
ven ed bei em prockforiichen Nachwinter, ven wir in viefem Augenbli fo 
befipen, probiſoriſch bineinregnet, und die Aue ſiellenden zur Berzweiflung bringt. Kaum eier 
getreten fallen meine Augen fon wieder auf eine große Tafel, auf ver mit nor 
Buchſtaden icht: „Reglisse nationnle de Mr. Deine» Alle „nationaler 
aa over re wie —* in Defterreih nat. 

au iD) 4, 2) olziaft in Rlüfigfeit uad 3) Süßholzſaft in 

Belche große inpurielle Erfindung, welche ſcharfchen ie ei —** 
Eyten des fraszoͤnchen Gewerbfleißes zugelaften hat. 
Ib trage darauf an, daß & 

. m. feinen — * in Aranfreig geben, denn wir befigen 
afripr. äre ich eine Dame, fo bliebe ih voll Entzüden ver dieſem GHas 

Por. Seauin, eine der berähmtehlen Murchundes de Moden a ten 


zuy, bieiem pronderifchen Impufrie » Palafte, in 
stud find, u 


größer 
Sigporziane, 
Dr. Delnef kit 


ge Jurp, bie viele Süßpolj-Erpofition 38 


Ein werfer Richter, ein zweiter D 
Delwef eine Metaile belommt — aus Satripen 


kt national 


ſtellt Hier Damenbüite aud 


die fih mut zwei Agtaffen in ihrer Form halten und vurd Oeffnen berieben fl 2 
ander biegen Iaffen, fo vaf man zwei Düte in eine Made Schachtel von nur — 


paden daun, ohne daß ihre Aorm oder ibt Anfpup 


nur {m Gerinaften leidet Mer fche 


mit Damen gereit iR und weiß, welche file Verzweiflung re Ehacteln und Eartons al 


ned unglüdlice Greignig eine vereinzelte Thatſache iſt, 
ein Merrarh ohne yolitifchen Charakter, Der Marſchall 
that der Kammer zu wären, daß die Barnifen von Bis« 
cara nur aus eingebornen Truppen befland, die durch eim 
Tirallleurbatailen von Gonflantime abgellefert wurden. 
Zwei Offiziere, melde nach früheren Berichten, ſich zu · 
rüdgezogen baden jollten, waren geblieben. Sie wollten 
am andern Tage abgehen, Im ver Macht Hatten fie vie 
nõthige Wachlamfeit außer Augen gejegt; fle murven in 
ihren Betten Überjallen und ermordet. Bon Berbna am 
16. bei ver erſten Nachricht von dem Ereigniß, vad in ver Macht 
vom 12, auf den 43. geſchah, abyegangen, war am 18. mit 
Tagesanbrud) ber Herzog von Aumale zu Bieeara angelangt. 
Aber der Kalife Abnsel-Rader’s, der dieſen Verrath angefliftet 
un» fi ver Caabah bemächtigt Hatte, war entjloben. Die 
Vorrärhe waren unberührt geblieben, Der Prinz ergriff 
ſoglelch ale nothwendigen Mafregeln, um die Ordnung 
wieder her zuſtellen. Dieß find bI8 jetzt Die einzigen offl- 
ziellen Mithellungen. Die verſchiedenen Artitel wer Gre- 
Dite wurden dann ber Meibe nach angenommen. Das 
Votum Über das Banze des Geſehentwurfes erfolgt Beute. 
— Der Munteipaleonfeil von Angers beharrt 
auf feiner ſyſtematiſchen Oppofition gegen wen Maire Gi⸗ 
raud, und verwarf kürzlich das Budget der Stadt und 
ale varan gefnüpften Vorjehläge mit 19 gegen 14 Stim ⸗ 
men. — Der Gourier du Dapre mil wiſſen, ber 
Kaifer von Mufland werde im Arenaflen Incognlto unter 
dem Namen Graf Sumaroff auch nach Baris fommen. 
OLondon, 5. Iuni, Die gefirige Slhung ves 
Unterhaufes war für die Handelswelt von Intereffe, va 
ſich vie Debatte befonders mit den Zöllen auf Ausfuhr 
ennliicher Kohlen und ven Schiffiahrtsangelegenhelten be · 
ſchaftigte Go wurde zugegeben, daß vie Sanveldmarine 
geſunten fen, und wie Wahl eines Ausichuffes zur Untere 
juchung der Gründe beſchloſſen. Zu Dublin fand vie 
gewöhnliche Wocenverfammlung ver Repealgeſellſchaft 
unter ungehenrem Anvrang flat, Welchen neuen Auf⸗- 
ſchwung der Eifer für Repeal durch OConnello Geſan- 
genſchaft genommen, konnte man aus der außerordeutll- 
chen Zunahme ver Mente wahrnehmen, die ſich In dieſer 
Woche auf zweitauſend fünfhundert fedhd und 
neungig Bf. Sterl. belief. — Der Kaifer von Ruf- 
laud wohnte gehen mit ver Königin, Prinz Albert und 
dem König von Sachen dem Pferderenuen zu Ascot bei. 
Abened war großes Diner in der — 
Gal. M.) 


ermi e u. 

Mainz, 1. Juni. Heute If uniere große Blur 
menausftellung in wer Fruchthalle cröffnet wor · 
den, Die größte, vie wir je hier ſahen, die größte, vie 
wohl je im unferer Gegend war. Der ungeheure und herrli« 
che Raum ver Fruchthalle ift im eine Gartenlandſchaft 
umgewandelt, geſchmückt mit ver Barbenpracht ved Lenzes 
aller Zonen, und verberrlicht durch vie koſtbarſten Zier- 
pilanzgen-Eremplare aus ven Trepengegenden. Der Une 
blick dieſet Impofanten Schöpfung, worin Natur umd 
Kunſt (Gartenkunſt) verſchwiflert erſcheinen, If unbeſchreib ⸗ 
lc ; hat man Die Schwelle ber Fruchthalle überſchritteu, 
fo glaubt man ſich Hier im eine paradieſiſche Landſchafi 
verfept, verſehen mit reizenden Gruppen, remantifchen 
Grotien und lebendigen Bontainen. Die Preispflanzen, in 
großer Pracht uns Fülle vorhanden, beſtehen aus Prlars 
gonien, Galceolarien, Griceen, Roſen ze., und find pyra⸗- 
mivenartig, je nach ven Ausſtellern, gruppirt. Allein 
neben dieſen Preispflanzen licht ver exotlſche Bamenilor 
heraus, und das Wange wird durch ſie zum berrlichilen 
Dlumengemälde des ganzen Erdballs. Unſer Gartenbau ⸗ 
verein bat fi durch dieſe großartige Schöpfung ein um⸗ 





len Mitreifeneneinflößen, wire Mar. Sequin verehren; fe hat der reiſenden Menſchheit einen unge» 
beuren Dienft erwichen. Unser Landomann, Julius Sohn, hateine Sammlung interefander Ardti- 
ten in feiner plaftifchen Maße ausgeftellt, eıne Sammlung antiter Mevaillond ; mehrere Rachbildun · 
gender Bere Schwanthalerd find wahrh it fehemamwerib, aber vie allgemeine Bewunderung er⸗ 
regt ein für den derzog Mar in Bayern verfertigies Weihbrunnbeden. Haben Sie ſchlechte 
Zäpne, Paul Simon Aeflt hier Fünfliche Gebiſſe aus, mit denen man, „peut hroyer les 
liments les plus rebelles a la masticationt‘; — was wollen Sie mehr, Zähne um bie 
ebe i .— Der Deutſche Luer dat eine Sammlung ver 
zierlichften chirurgiſchen Inftrumente, Nenburger feine ſchon allgemein eingefübrien Lampes 
solnires ausgeitellt, and mun erft gar vie teutihen Mano-Rabrikanten Der, Pegel, Dapen- 
Die veutichen Fabritanten des Elfaß, — man frößt in der AÄus - 
fiellung auf mehr als ein Drittel veutfhe Namen, ber in ver Ausftellung ungeredhtermweiie 
nicht repräfentirten, und doch fo wichtigen Inpufrie ber Allumettes chimiques allemandes 


rebellifhehen Speiſen zu 
bubler, Sneringer, u. a. 


nicht zu gedenlen. 


. Die afritanifhe Guano⸗Inſel Itſchibo e. Diefe Juſel, nad welchet gegenwär- 
tig mehr als 30 Schiffe abgegangen find, um Guano (Wogelvänger)*) zu holen, liegt etwa 
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vergängliches VBerbienft erworben; ebenfo dad Gomitk, 
welches mit der Ausſchmuckung ver Bruchthalle beauftragt 
war, und das feine Aufgabe mit eben fo viel Geſchmack 
als Liebe yelöft Hat. Das prachtvollſte Bild befindet ſich 
an der weitlichen Geite ner Fruchthalle, wo ein großes 
Landſcha älde von Mainz, umgeben von den Ei 
fen und Aolzeften Zierpflanzen, prangt, an deſſen Bufie 
ein plaſtiſches Bild des Rhenud auf ehrwürdigen Grotten 
ruht, die von belden Seiten durch den Strahl ver Fon— 
taine belebt wernen, Birlen Dank ſind wir bei Gelegen · 
beit viefer Ausitellung Er, Durchlaucht dem Herzog von 
Naſſau ſchuldig, ver mir fürflicher Lohalſtät das Interef= 
ſanteſte aus dem Bibericher Schloßgarten nach Maluz 
zur Ausfellung ſendete; aber auch aus den benachbarten 
Sthoten Frankfurt, Mannheim, Datmſtadt und Wiesba · 
den iſt recht viel Hübſches zur Austellung gekommen. 
Heute Abend iſt feitliche Preisvertbeilung und Feſtinahl; 
die Austellung wird drei Tage dauern. (Db.-P.-3.) 
Franffurt, 2. Juni. I Herzegthum Naffau ti 
den Wirthen bei 50 Mid, Strafe, und m Wiederholungs⸗ 
falle Bei Burärwahne ver Conteſſſon, verboten worden, 
einem Galle mehr als zwel Wlächen Brannewein zu 
ſchenken. Trunkenbolde, wie Öffentlich erichelnen, werben 
verhaftet und ihre Namen durch die Audruſer bekannt 
gemacht. (Ar. 3) 
St. Petersburg, 30. Mai, Der Gene von 
Hübenthal im ver Schule der Gardejunker vabier hat ei» 
nen Sicherbeitsfleigbügel erfunnen, welcher fich 


bel Unglüdsfällen von felbſt ablöf, jo vap man nicht in’ 


vdemfelben hängen bleiben Kann. (2. N.) 
— — 
@ifenbahnen. 

Rarlsrube, 2. Yunl. Geſtern wurde unſere Gifen« 
bahn von Dos nach Offendurg-Appenwerer une Appen- 
weper » Kehl, nachdem jeit dem 28, v. M. ſowohl auf 
diejer ganzen Bahnſtrecke, als auf einzelnen Abtheilungen 
verfelben täglich Werjuchdiahrten — einer dieſer Züge 
zahlte 33 Wagen mit zwei Locomotiven und ein anderer 
45 Wagen mit vrei Locomotiven — flattgeſunden, tür 
ven Betrieh eröffnet und von den meiften an ker Bahn 
liegenden Gemeinden feftlih empfangen. Die Reife fah 
einem Triumphzuge nicht unähnlid, denn überall begtüß · 
ten und jauchzende Landbewohner, welche vem an ihnen 
vorüberfliegennen Wagenzug ihre Hüte und Müpen ent · 
gegeuſchwangen. Cutgeht ven an ven Laudſtraßen Woh- 
nenden auch mandıer Vervienf, jo gemähre ihm auf der 
aupern Seite die Bahn auch unzählige Bortheile, indem 
fie Städte und Dörfer beinahe zu einer gemeinfanen Hei 
mach vereinigt; wenn wozu man früher Tage gebrauchte, 
dahln gelangt man jept in wenigen Stunden. Die Gifen» 
bahn it ver Tallsman, welcher Die Öntiernungen beinahe 
aufbebt und Jedem Gelegenheit gibt, feine Erzeugniſſe 
und Predukte auf wie fehnelfle und wohlfeilſte Weile an 
entfernte Orte zu bringen und dafür Gegenflänne, vie 
feiner Heimarh fremd find, umzutauſchen. Denfen wir 
nur 20 Jahre zurüd, wie mühejam war ed, durch die 
ſaudigen Etrafen von Mannheim nad) Karlörube zu teir 
fen und von pa wieder den weiten Weg nach Kehl fort 
zuſetzen ? (86 mußte einer ein gutes Fuhrwerl haben, mean 
er viefeMeife in zwel Tagen beenpigen wollte, und jet gibt 
und bie Einrichtung unjerer Eiſenbahn Gelegenheit, die ſe Reiſe 
in weuigen Stunven zuruckzulegen. Mit Mecht wire vie ſolide 
Bauart unjerer Bahn, jowie wie fireng geregelten Gin« 
richtungen auf derſelben gerühmt, wobei ein linglüdsfal 
beinahe in das Meich des Unmoöglichen gehört, (Ft. 3.) 

Paris, 2. Juni. Die Eljenbabnen beidäftigen 
fortwährenn unjere Preffe, in welcher ſich vie Öffentliche 
Meinung täglid; flärker und allgemeiner gegen vie Pris 


(Berl. R.) 


ſtatt ıft, Gr konnte kaum feinen Fuß irgend wohin fegen, ohne auf ir, Böge 
übrigens durchaus feine Notiz von ihm nahmen, als das fie nach feinen Außen — er war 
barfud — picten. As man ein Gewehr abfeuerte, Aattertem fie bloß und machten ein ſtat · 
tes Geräusch. JIriſches Waſſer finder fih, wie man glaubt, auf Dunderſe von Meilen an 
der Ke miht; auch fällt fein Megen. (Kdinburgh New Philosophical Journal. 


vatuntermehmungen ausfpricht. „Die Intereffen d 

bürgerlichen Geſellſchaft, fagt Heute ber National, 
melde ihre Gilfäquellen vergeuben und ihre Slulichtelt 
untergraben ſieht, menu man nicht dad rechte Spftein er» 
greift, wie Intereſſen der Bemerböleute, ber Kaufleute, der 
Zanbwirthe, Deren Grzeugniffe fih duch wie Cifenbahnen 
in ganı andere Abfapserhäliniffe verſeht finden werten, 
Verhältmiffe, welche man für dieſelben möglichit ünftig 
machen muß; die Intereffen der gefammten rd 
Kaffe überhaupt — diefe Intereffen, fagt er, laffen uns 
fo oft auf diefen Gegenſtand gurücfommen , troß bed fo 
natürlichen Edels, welchen man empfindet, wenn mar in 
diefem Schinuze (ordures) 


bed Privat» Gi 
rühren ſich genöthigt fcht.” Eigennuges zu 


Gr führt aldvann aus, tag 


' die Öffentliche Grörterung dieſes egenitanges durch die 


Preſſe feit einem Jahr ver Habgier der Privatunteruch 
mungen bereitö eine Erfparnig von 200 Midionen Frans 
fen für den Schap, d. h. für den Steuerpflichtigen umd 
für das die Gijenbahnen benügenne Publikum, durch Ein« 
wirkung aufdie @efeggebung bei Beilfegung ver Beringungen 
für die Zulaffung ſolcher Bejellichaften abgerungen habe, Er 
führe jedoch fofort aus, das dieß nur ein ſehr unvolllommnes 
—— eo arts a 28* „unter keinem Vor⸗ 
und a e Be des Eigenihums und des 
Selbſtbetriebs der Eiſenbahnen entfchlagen pürfe.“ Denn 
nur dadurch Pönne bee Zweck erlangt werden, die Benũ⸗ 
gung der Elienbahnen für alle bervorbringennen und are 
beitenden Elaffen des Landes möglichft woblfell zu mas 
Gen, weil nur der Staat ih damit begnügen Fönne und 
werde, blos feine Vetrieböfoften aus venjelden ju erwer« 
ben. Mur dadurch auch laſſe ſich die Ägiotage mit den 
Gifenbagn- Aktien, die wahre Geldpaſchas ſchaffe zum all« 
gemeinen Beſten vermeiden. (Schw. N) 
berantwordlicher Redacteut. 


Courfe der Staatspapiere. 
London, 5. Juni. Gonfols 98; 
Baris, 6. Juni. 5 YO. 121 Br. 80 &; 3 püt. 


4.956 
Anftervam , 3. Junl. 25 »Gr. 61}; 5 yüt. 
100%; Kan —; 4) pt. 99,5; 34 pl. 875; 


5pC:. Of 1003 Ard. 24h: Maſſ. —; 5 pCi. Me⸗ 


tall. 110. 
Sranffurt, 8. Juni. 5 pr. Met. 11814; 4 yür. 
103; 3 p@t. 795; Banfaftien 2009; Integr. 601} 5 


Ard. 235; Taunus-Gijenbahn-Aftien 370% fl. 


Wien, 7. Juni. Gtaatdobligationen zu 5 hit. 
in EM. 11133 detnto zu 4 ylt in EM. 101; 
detto a —* in EM. —; Bankaftien pr. Stück 


Kömigl, Hof- und Wationaltheater. 
Dienftag den 11. Juni: „Nah Sonnenuntergag“, Pure 
fpiel nad dem Aranzöfliden von Log. Hierauf: „Die Hoch- 
zeit im Gebirge, Divertiffement von Schneiber. 
Donnerftag ten 13, Juni: „Die Capulets und Monta- 
gues“, Dper von Bellini. 
Königl, Hoftheater-Intendanz. 


remdenanzeige. 

Den 9. Juni find hier angelommen: (Bayer. Hof) 
HP. Balt und Grüner, Kaufleute von Lurmigsburg; Hund, 
Kaufin. von Hüdeswagen; Yüde, Gutobefitzer von Krakau; 
Debilo, Kaufe, von Paris; Martke und Chevalla, Priv. von 
Bien; Leipziger, Streisforfimeiller aus Sachſen. Golde⸗ 
ner Hahn.) HP. Sauerſchmidt, Student von Dresven ; 
Rovameff, Partitufier aus Rußland; Bauer, Banquier 
von Hugsburg. (Schw, Adler.) HH. Guinold, Kaufmann 
von Paris; Löwe, Kaufm. von Straßburg; Ruh, Kinäler 








drei Cenglikbe) Meilen von ver Sürwelttüfe Afrikas. Es iſt ein unftuchtbarer Aeld ohne 
alle Erbe, ohne eine Spur von Vegetation ud bat etwa eine Meile im tr 
liest ungefäpr 20 Zuß tief, ohne irgend eine Veränberung in der Dualität. Die Bögel auf 
der Inſel find eine Art Fettgans (penguin), bie, wenn überhaupt, jerenfalls nicht weit flie- 
gen ann, denn vie Aligel find eine Art Al ii 
von Briftel, war vermatblid ver erfte Sterbliche, ver je die Insel betrat, denn man kaun 
fi ihr mur mit großer Schwierigkeit nähern, da fie feinen Dafen dat, und die Brandung fehr 


lmfreis, Der Guano 
offen, Br. Peer, der Eapitän des Schiffes Anna 


[zu treten, die 


Mir.) 


der Im nanzen Lagern dafeldit feit Jahrramiendem amlıchäuft if, Im menefler Jeu Fam er auch 


als Balaft nad Dewifhiamd, Seine Deriimung if tert, weil er inoden und geiamadins Kl. 


* Der uane «eigen. ptuan. Hanmo, d. d. Mur) IM ein ehr fräftigen, won Den menfibenteeren, 
von Mitiewen Ereatgein, bei. großen Germien, berspnen Epitee-Infen fommender Dünger, 


@r nleidht dem Nnabarver, filter: in aten arben, und zetſaut qesieven im den femiem Gaub. 
Dre weno mirts Pos reiben, mırd mir Worsbert mur im einem trodnen Cm anemender und 
darf Dies mir Der Page umpergebrare merken. Yan vedimer ben jatlach gemommenem Suane anf 
120,009 130,000 Jemener, die 260,000— 1,200 000 Tenfler werih find. 


‚32. Bekanntmachung. 
Racgenannte Judivlduen beabſichtigen nah Norbamerita 
aus juwandern, als 
41 Georg Kirzendörfer, Vauereſohn vom Ligenz, 
2) Ichamn Popp, Bauersfohn von Trofchenreutp , 
3) Johann Spedner, Bauersiogn von Ranzeuthal und 
4) —— Babenberger, Bauerolochter von Mühl 


348 
ee | 
un (Blaue Zranbed DO. Möhrig, Am. De kanntmachungen. 
von Aranffurt; v. Babri, Kaufm. von Brignold; v. Buber, 
Dberliewtenant von Otattgart; Dr. Drtelfl, von Schweinfurt. | 215, (25) Befanntmachung. 


(Btadusgarten.) HP. Mitichke, Kaufın. von Riga; Dr. J 
Rieger, von Peibenpeim; Revier, Dandelsmann von Alten · Auf Antrag ber Interejfenten wird hlemit befaunt ge⸗ 
> * die Creditorſchaft des verlebten Fönigl, baver. 
geheimen Rathes Joſephh von Ugſchneider mit deſſen 
Geſtorbene in München. — Grben fich abgefunden hat, und —* gegen die Vetlaffen⸗ 
ee zn a ne ein ſchaſts + Maffe deo geheimen Maıfes von Udſchneider 
f . alt; a nf it» 
Sefen, Sog. Ctabtampof, 30 3. alt; Jof. Anton Wiki, Maus — — — üge auf guuichem Lürge Vefri⸗ 
Se en anne au Münden den 29. Mai 1844. 
mann, k. Poftren er alt; ! ender · — 
ger, 4 Hp elamgerenirellnr ven Erlangen, 73 9. Den | König. Kreiss und Stadigericht Münden. 
8. vieh: Marie Raudeifen, Gütlerstechter von Eulenried, Der Königl, Director: —— 


Sog. Pfaffenhofen, 49 9. alt. Barth. 



















Ber Anſprũche an diefe Perfonen machen wird 
3— 
bier anzumelden, widrigens beine weitere Rücſicht mehr dar⸗ 
auf genommen werden wird, 

Am 1. Juni 1844, 

Koͤnigl. baver. Landgericht Auerbach. 
Dachs, Laudrichiet. 














Bekanntmachung. 
Die zur Borprüfung der zur Gewerbe -Ausſtellung in Berlin aus Oberbapyern zu ſerdeuden Gegentände ernannte I. Kommiſſion beeill ſich allen Fabtilanten und Gewerbireiben- 


ben jene Befanntmagung vom 15. dv. Ms. zur Kenniniß zu bringen, welde bie Kommiſſion der Gewerbe -Aueſtellang in Berlin in Beziepung auf bie Einfendung erlaffen hat, 
Indem die unterfertigte Kommiſſion zugleih das Formular, welches für bie Anmeldungen vorgezeihmet ift, mittgeilt, erſucht igen Babrifanten und Gewerbtteibenden, melde 


Ginfeadu , fo üteftend bie 
gen zu machen beabfihtigen, ſolche — erſten Juli I. 38 


under der Adreſſe ber Königl, Regierung mit der Bezeichnung r 
„zur Gewerbe-Ausftellung in Berlin gepö a 
im —— en Ban SEEN) eine Treppe hoch abzugeben, ferner ein Duplitat der tung Behufs der Empfangs-Beflätigung Hierauf, mit einzufenden. 
. 1 
Si Frhr. v. Welden, 
Köntgliher Reglerungsrath. 


Befanntmachung über die Gewerbe⸗Ausſtellung in Berlin. 

Die unterzeichnete Eommiffion iR mit Leitung ber, laut Sekanntmachung des Herrn Ainanz-« Minifters Ercellen; vom 10. Bebrmar d. Je. beſchleſſenen Gewerde ·Ausſtellung beasi- 
tragt worden. Diefes Unternehmen, urſprünglich nur auf das Gebiet des Zollvereind berechnet, if durch vie an die üb Staaten unferes Baterfantes ergangene Einladung , eine deutide 
Annelegenpeit geworden. Wenn wir num unfere deutfhen Landésleute aus dem Gemwerböftante, zut Theilnahme an diefer in Berlin am 15, weft beginnenden Ausficlung hierdurd nochmals 
einlaven , fo bevarf es meter eines Beweiſes der Beriheile , welche vie Ausſtellung jetem Einzelnen darbietet, noch einer Erinnerung an bie Kolgen für unfer gemeinfames Baterlanb, Aber 
darauf wollen wir Ihre Aufmeriamfeit lealen, daß die Augen des Gewerb · und Pantelelantes fo wie ver Renierumgen aller fremten Staaten, auf dieſes dewtihe Wert gerichtet find; daß 
die regße Tpeilnahme daran eine Frage ver Epre für vie deutſche Induftrie ift, wogegen das Zurädbleiben wichtiger Gewerbzweige oter die Lanpeit einzelner Theile Deutiglande, zu Angriffen 
auf die Induſtrie unseres Baterlantes tauſentfache Gelegenheit darbieten mürbe, “ 

Zur Aufnahme ter — — von des Könige Majeſtät das F. Zeughaus dargeboten worden, eines ber ſchönſſen Gebäute Berlins, deſſen Räume mit ten Erinnerun- 
gen einer großen Vergangenheit geidmädt And. bildet ein Quadtat von 290 Fuß langen Seiten, mit einem inneren Hofe von 11U Ruf Darchmeſſer und befieht aud zwei zur Bemupung 
eingeräumten Stedweren. Jede Seite dieſes feuerfeften, pohen, dellen und trodnen Raumes, hat 19 breite Fenfer, und es mörhte daum ein Bau gedacht werben können, welcher zu bem not« 
biegenten Zwerte mehr Vorteile barböte, — Unter Bezugnahme auf die frühern Belanntmahungen, wird ferner bemertiih gemacht, daß bereits vie Preußiſche und mehrere andere Bundes 
Regierungen ſich bereit erflärt haben, tie ſämnulichen Rofen des Herr und Rüdtramsportd zu tragen. Mad forann die Entihävigung für Jerbrechen, Zerreifen over fonftige äußere Be- 
ſchaͤigungen betrifft, welche forgfältiger Beauſſtchtigung uneradtet bei den ausgeficlien Ränten vorfommen Manten, fo liegt es in der Mbficht, in den Bällen, im melden erpeblide Grün 
ter Billigteit für eine ſolche Erſatzleiſtung ſprechen, dieſelben eben fo wenig zu verſagen, wie dieß bei den früdern Gewerbe ⸗Aueſſellu— in Berlin geſchehen it. Bei ver temnähf Matt fin- 
benten Berigterfattung über die Refultate ver Prüfung wird forglältig Alles vermieten werden, was ten Ausfellern zum Ractpeil gereien Konnte; wie denn überhaupt es Ah won 
ſelbſt verficht, daß wir von den und gemachten Wittpeilungen nur ven verfihtigflen Gebrauch machen. Dagegen hoffen wir, daß der beutihe Gewerbftand und hinreihennes Bertrauen 
fhenfen werte, um vie eingeienbeten Gegenftände mit denjenigen Nadrühten Chabritpreis, Urigrung des Ropftoffes u. f. m.) zu begleiten, welche zur Beurtheilung ber Täctigfeit und Yreid- 
würbigfeit eines Kabrifated unentbehrlich fine. Sollte vaneben der Wunſch geäußert werben, vergleichen Retigen micht zu fentlien, fo wird danach gewillenpaft verfahren; wer aber 
die zur Beurtpeilung erforverlihen Daten nicht mittpeilt, verzichtet daturch auf bie Benrtbeilung feiner Erzeugniffe. Der Berkauf der ausgeſtellten Gegenftände it geflattet, veren Auslieferum 
dann nad dem Schlufe der Ausſſellung erfolgt, Die für die Auefellung befimmten Sendungen müſſen fo zeitig gemadt werden, daß fie fpätefiens bis zum 22, Juli d. Is. hier eintreffen. 
Es wird wohl kaum erforderlich fepn, auch den Staats. und Gemeinde -Behoͤrden, fo wie allem Freunden tes deutichen Gewerbeweſend dieies gemeinnäßige Unternehmen recht angelegexilich 
zu empfehlen. Die allgemeine Tpeilnapme des Gewerbſtandes wird großentheils davon abhängen, daß bie Behörden und Beförberer des Gewerbfleifes ipre Belanntihaft, ihren Einfluf zu 
Sunfteu befelben verwenden. Diejenigen öffentlichen Wätter eudlich, welde durch ein Berfeben um Aufaahine dieſer Belanstmadung wicht befonterd erfucht fern folten, bitten wir zer 
aa er ihrem &reife —* FR FRE begt En s — 

ir 9 das uns anveriraule ſchwierige mit ver fehlen Veberzeugu nnen zu vd daß ber deutſche rbfand einem Unternehmen feine itwi 
wicht verſagen lann, welches zum Rupen des Vaterlantes begonnen if und zu Epren vos Gemerbfleißes durchgeführt werben muß, Mine tohüige Biinebsleng 


Berlin den 15. Mai 1544, 
Commiſſion der Gewerbeausftellung in Berlin. 


Degelleſer von dem Anmeldung für die Bensboiiubksiong zu Berlin im Huguft 1814. 


Demerfungen: a) die Anmeldungen find bis zum 1. Julius, die Gegenftände ſelbft bis zum 22, Julius an das Bureau der Kommiſſion für die Gewerber-Audftelleng im Fönigf, Zeugherſe 
abzuliefern, wobei bemerft wird, daß die vechtzeitig Angemelveien bei ver Wahl ber Pläpe forafältig berüdfichtiget werben follen, 
b) Die Grheimpaltung ver Preiſe geftattet fein ürtheil über bie Preiswürbigfeit ver ausgeftellten Gegentände. 
e) Die Spalten 6 und 7 find mit Ja eder Nein auszufüllen. 
d) Die —— der Spalte 8 if zwar beliebig; fo ferne jedoch das Fabrikat auswärtigen Urſprungs und dm Inlande mur veredelt if, wird der Urſpruug deſſelben 
anzugeben jepm. 
e) Rachrichten über die Stüde oder tie Gewerbs-Anflalten werben auch in Beilagen ſehr willlommen feyn. 


Gemwopnliger umgmeifelhafter Preis beim 
Der einjufenbenben eingeluen Städt. | Signatur Vertauf in arößern Daantiräten aus ever ge Bemerkungen 


ves Gello, 5 tete Süd fürläber Werth oder Mertwürdigfeit der Ctüde, Uriprung|®ertte ver aus- 
wotin die Preisfaß. Preis ver» ſund Preis der bemupten Materialien ever Palbfabri-Jorhellten Stüde, 
Einfendung]| Quanium. auflih? tkate, über die Auedehnung des Grwerbes und bie dabei 

Live | Räpere Benennung u, Beſchreibung. | erfolgt. Ru Sur. | fs. von dem Verfertiger beicäftigte Arbeiterzabl. 








ne 


Die Berfertigung ver vorſtedend bezeichneten Stüde in der von mir beiriebenen 
Berkitätte zu 


fortwährene beichäftigten 
den tem 1844. 


Nr. 138. 
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Mittwoch, den 12. Inni 1844. 








Deut land, 


Bayern, 
Megenöburg, 10. Iuni. Nach eier in dem jüng« 
den Rreis-Intelligenzblatte (Süd 21) enıhal- 
tenen Aud ſchrelbung der f. Meylerumg von Nederbayern 
an ſaͤmmmiche Diftritto · Pollzeibehoͤrden vom 20. Maid. I. 
ift wie für umiere Provinz beſonders bepentunndnofle Feier 
des alljährliden Tanpwirtbichaftlihen Berein 


Beftes für heuer auf Sonntag den f. Sept. 1844, 


feſtgeſeht, und wire ſolche wiefeämal wieder in Balfau 
Hattiinmen, Das gleichzeitig bekannt gegebene Brogramın 
des Kreißeoniitds enibält im Wergleiche zu jenem det 
Jahres 1841 (mo mir daß legte Yanpwirthidhaftsfrft da · 
bier begingen) eine mambafte Bermehrung une Grhöbung 
der Dreife für. auegezeichnete Leiſtungen In wen verſchie⸗ 
benartigen fpegiel bezeichneten Zwecken ned Tanpmirthe 
ſchaftlichen Wirtens, (Re. 3.) 


Preufien. 

Berlin, 4. Juni. Die Herausgabe ter Werke 
Friedriche dee Grofen if, mie man Hört, auf neue 
Schwirrigfeiten geitoßen, Man molıe mit ven „Miınoi- 
res de la Maison de Brandenbourg* beglımen um 
vieje mach des Königs eigener Hampfchriit druden. Mum 
finder ſich aber, daß Brievrich eben jo fehlerhaft franzd- 
ſiſch, wie deutſch, ſchrieb; auch find manche feiner biltos 
sbichen Angaben unrichtig, Iahretzablen jalich u. ſ. w. 
Soll man mun -trog beffen genau nach dem Mannjeript 
ve fuhren, over diefed umarbeiten? Soll man nur vie 
Gebler verbefiern over einen ganz neuen, glanzenden md 
ſchonen Swi fchaffen? Pür viele legte Anficht hat ſich 
U. W. Schlegel ausgeſprochen, ver Fricdrich ven Großen 
zu einem Schruftſteller, mie Ehnteaubrland, machen til. 
Man verwiſcht aber damit ale Eigenthümlichkeiten des 
berühmten Moannes; um flatt feiner Merke würden wir 
die Arbeit jelner Verbeiferer erhalten. Sol, wie edan« 
fans befimmt war, Friedrich ganz fo gezeigt werden, 
mie er mar, fo bürfte es gemifi am paflichften ſehn, jene 
Schriften mit allen ihren Mängeln zu drucken um Noten 
day zur eben; wid man Verbefferungen anbringen, fo 
bürften dieſe ſich doch keineswege über pie Schreibart und 
unrichtigen Angaben hinaus erſtrecken. Dieſer Anficht 
foll auch vie Mehrheit der Kommiffion ſehn, welcht wahr« 
ſcheinlich zur Andrührumg fommt. Der Herausgabe, wie 





Tempelrninen in Teras. 


mit eine neue Zögerung, melde fobalo nicht abgethan 
werben fann. (8. 3) 

Berlin, 7. Juni. Die Allg. Brenf, Zeitung 
vom 6. d. M. enthält eine ſehr ausiührliche, von ter 
Abrheilung für vie Bermaltung der Steuern erflattete, 
von Kühne untergeichnete Darleyung in Betreff ver Nach · 
forſchungen, die in Folge bekannter, hinſichtlich angeb- 
licher Unter ſchleife im Zollverein erhoßener Ber» 
dãchtiaungen angeftellt wurden. Ste rechtfertigt ſowohl 
die Berwaltung, ald and die Gewerbtreibenden vol» 
tomnten. 

Köln, 7. Ieni. Vorgeftern bielt Brofeffor Bauer 
band jene erfte Borlefung in Bonn, und man 
tann Fühn behaupten, dab, fo lange vie lminerfität bes 
ſteht, ed noch mie ein fo jablreiches und ausgefuchtes 
Aupitorium gab. Der gröfte Hörſaal, ver ſ. g. Dans 
deftenfaal, war zu enge, die Zuhörer handen bis auf pas 
Catheder. Das ganze Rölnliche Barreau und die meiften 
@erichtöperfonen waren zugegen. Prof. Bauerband wird 
über irangöfliche Proschorpmung Tefen, und mir mollen 
boflen, daß er, ber gewandte Practifer, ed fich and an» 
gelegen ſeyn Täbt, im nächſten Semeiter ein collegium 

acticum zu lefen, denn das gerade feblt unfern jungen 

uriſten; fie fine gar zu neu, wenn fie IE praetiſche 
Leben treten. Die juritiiche Praris in unferer Provinz, 
wo es dem lebendigen Worte gilt, ſſt eine ganz andere, 
als die ver alten Provinzen. Die Etupirenden brachten 
den geehrten Vchrer einen glänzenzen Fackelzug. Seht 
Ahlen wird ein fruchtbtingendes ſeyn, mögen ihm vom 
Schickſal nur noch eine lange Reihe von Jahren zuger 
dacht fenu. — Geſtern war die verwittwete Köni— 
gin von England bier. Auf feiner Mückreiſe aus 
Gnyland erwartet man auch ven Kalfer von Nuf- 
land, «s fell für feine Rheinreiſe ſchon eim Danıpfa 
ſchiff wer nieverlänpfichen Gefellſchaft gemietet fern. Im 
Grmartung des Kaiferd wird man fid auch wahrſchein ⸗ 
lich mit ven Husfattungen der Veſte Stolzenſels fo be» 
eiten. — Wie weit eb Die’npuftrie treiben fann, da - 
von liefert ein bieflger Cigarrenbänpler eine fchöne 
Brobe. Er gibt feinen Runven jene Woche neue Figarten · 
Grwis gratid, und auf denielben find Die wihtigften Samen 
aus der Koölniſchen chronique scandaleuse, wie fie bie 
Woche geliefert har, abaedruckt. Der Mann bat gut 


und Thärme nur wenig Schaden gelitten haben. 


en. — & 


Gro$ 
und Polen. — Neueſte Nachrichten, — 


rei, Die Griolge 
Bermifchte 


fpeeulirt, denn jpießbürgerlich Meinfäptifch ift pas große 
Köln noch in vielen Dingen. An Nachahmern wird's 
nidyt fehlen, ums bald werden wir Giparrenjourmale in 
allen Barben ſchen. Freue dich Köln, du haſt jezt für 
das ganze Jahr eine Garnevaldzeitung. Dem Erfinder 
mufi Anerkennung werden, Abfak wird ven jublimen Ges 
danken lohnen. (06..2.-3.) 
Würtemberg. 


Stuttgart, 10. Juni. (Brite Öffentliche Ber 
banplung des Stuttgarter Hanvpelsjhiensges 
richte.) Wir beginnen mit einer Beichreibung ver Lo- 
kalität, denn der Ort, wo, für die mächfte Belt werigitene, 
Die jugenplichen Kelme des wiederetwachenden öffentlichen 
Lebens in bürgerlichen Mechtöfachen gepflegt werden, iſt 
einer flüchtigen Erwähnung werth, fiele er auch nicht, 
mertwürvig genug, mit ver Stelle zufanımen, wo zu Ans 
fang dieſes Jahrhunderts das legte hochnothpeinliche Hals · 
gericht gehalten ward. Das NRathhaus Stuttnarıs enthält 
anf ver Müdielte einen etwas unfcelnbaren, nicht befon« 
vers geräumigen Eaal, vefien einzige Zierve In ven Bilo- 
niffen sammelicher einft regierenber Herzoge Würtembergs 


belebt, den Originalen ver vielfachen Steinprudzeichnun« 


gen, die mun jo mandien Gaſthof in den ſchwäbiſchen 
Lanpflänthen ſchmücken. Sonſt id von vem Saale wei« 
ter nichts zu Jagen, ald daß er, ziemlich ſchmal und im 
die Yänge gezogen, auf zwelen Selten mit Benflern ver» 
feben iR, vie «6 am dem Hauptvorzuge der Beleuchtung 
im feiner Weiſe fehlen laflen. Im Borbergrunve erblis 
fen wir auf einer zwei Fuß hohen Eſtrade die Nidhter- 
tofel, Ihr zur Seite etwas Naum für ein Journaliſtentiſch- 
den, dem man übermäßige Ausvehnung kelneewegs zum 
Vorwurf machen kann. Zu Fühen der Gitrade präfentie 
ren ſich vie beiven Anwälte, jeder mılt eimem Mut zum 
Ausbreiten ber erforderlichen Geripturen und Bücher bes 
bacht, sieben ihmen finden Parteien umb Zeugen genugfa- 
men Raum, fo daß ſich trotz aller Spuren des erften fleinen 
Anfangs eine gewiſſe beimliche Behaglichkeit in ver An» 
erpnung des Ganzen nicht verfennen läßt. Der übrige 
Thell dee Saale, durch eine hölzerne Schranke vom Sam« 
melplage der Advokaten getrennt, gehört dem Publikum 
am, das fich bier darch vie Zahl von zmei bi vreifuns 
dert Männern aud dem Beamten-, Advokaten⸗, Ganpıle- 
und Gewerbeſtande repräfentirt ficht, une zwar prüdı die 
geipannte Aufinerkſamleit auf Aller Gefidtern vie Theile 


Dies Gebäude Hunte bewehnt werte, 





Ein Reitender, welcher einen großen Theil von Terad durchjogen hat, und bereits bie 
Nordgegenden diefes fhönen Yanbes befwchie , gibt folgende Mitteilungen über Miterthä- 
mer, melde die Nufmerfiamteit der twilenichaftlidh gebifveten Melt auf id zu ziehen tert 
find, „Im Normen von Zeras, berichtet er, in ver zwiihen Santa-fie amd dem ftilfen Ocean 
gelegenen Gegend, ſindel man ungeheuere Ruinen von Gebäuden, von Schlöffern oder Zem- 
pen, befonvers in der Nähe von Rio-Purrce und an tem Eolorato im Weflen. Un einem 
der Arme des Rio-Puereo befinden ſich nicht weit von Santa - Bi entfernt, Ruinen , welche 
einem alten Tempel von ſehr großer Husvehnung angehört zu haben ſcheinen. Einige Mau- 
eripeile ſteben mod auftecht; es And ungefewere Steine, weiche ſymmetriſch neichnitten und une 
ter einander durch einen fehr harten Eement verbunden find, Der Tempel wahm ungefäßr 
einen Acte Landes ein. Er hatte drei Stodwerte. Das Dad befteht wicht mehr ; man fin- 
der jeder einige Zimmer, alle in vierediger Rorm, melde noch fehr gut erhalten find; die 
Meinfien im Ran des Borens find fo dımlel und bäfter, daß fie eher den Käſigen wilder 
Tdiere alo menfehlichen Wohnungen leihen. Dieie Ruinen pabeneinige Aehnlich keit mitrenrason Pa- 
lenque. — Bon ten llfern ves Colorado bis zum Golf von Kalifornien, tinem Kante, das fehr wenig von 
Europäern befucht wir, Mt der Neiteave bei jedem Schritte auf impofante Muinen. In 
einem der Tyäler der Eorvilleren, wurd welches obiger Fluß Micht, ungefäpe 400 Meilen 
von feiner Mündung befindet ſich ein großer, noch aufreht Aehenser Tempel, veifen Mauern 


wenn das Dar wieder hergeitellt würde. Rabe babei auf einem Pügelabpang , befinden ſich 
anf einer weiten Strede zerfireute Ruinen einer Stabt, welche ein ehr umfangreich gewelen 
feyn muß, Man ſieht hier die Weberbleibiel eines in Felſen gehauenen Aauäpults. Diefe 
Arbeit von auferorventlicer Schönheit it derch wie großen Schiwierigfeiten, bie dabei zu ber 
fieaen waren, bemerfenswertd, Weiter weg find Trümmer von Tempeln, Häufern u. ſ. w. 
Diefe Ruinen find geroiß no den Altertgumebefliffenen umbefummt, aber man darf nicht zii 
fein, daß fie in Pinfiht anf ihr Alter dem alten Stämmen ver Mftequen ever Tollequen zus 

dort haben, deren Momumente mach Bra. Jemard fehr große Arhalichleit mit denen Ober 

guptens haben,“ 

Chenternotizen. 

Bert in, 4. Junt. Unſerem berägmien, jept von Her abgepenben, Schaufpieler Devrien t 
wurde von feinen Kunfigenofen noch ein Thönes Abfhienafeh veranfalte. Sein Abgang 
wird jept erft geiürbigt wie er fell, Bon vielem Nünfller lich fd hoffen, waß er an ber 
Spige einer Theaterihufe viel Gutes für die waterländifhe Vühne würde wirken können, 
namentlih in ver Beziehung, dap endlich dem Raturaliftene und Routinenmeien einmal ein 
Ziel gelegt und vie Mimit in Deutſchland zur wirklichen Kunf erhoben würde. Ob Deorient 
diefen Borfag, in feinem nenen Wırtangslreis Dresden zur Ausfüprung ringen werte, wien wir 


| 


nahme aus, welche dieſet erfle Verfuch zu Belebung eines 
neugewonnenen Inftliuts in der Bruft der Anweſenden 
hervorruft. An dem Michtertifche gewahren wir meben 
Vaul Pfizer, dem Praͤſtdenten, die Hrn. Schnabel, Bodcks- 

mer, tag, Definer, Federet und Heint. Müller, 
—* Männer, an deren Namen ſich auf chrende 

elfe politiſche Wirkjamkeit ener eommerzielle Thärlgfeit 
fnüpfe, Auch die Unmälte ins im Stuttgart und Wür- 
temberg wohl befünmt, um» neachrer wurd tüchrie Geſin · 
nung und entſchiedenes Talent — Rödinger und Mur 
fiel, jener Vertreter ver Mägeriichen Partei, dieſer der 
beklagten. — Der Präfvent eröffnete die Sipung mit 
einer einleitennen Rede über Zweck und Bedeutung des 
‚mewen Inſtituto, was feine Entſtehung verdanke dem Bes 
würfniffe ber Zeit und ver Stimme ded deutichen Volks, 
die ſich entichieden für Herſtellung der Ginheit bed deut · 
ſchen Rechts ausſpreche. Die ausdrückliche Erklärung 
der Staatsregierung, daß fie der neuen Schöpfung nichte 
in ven Weg lege, bürge für die Zuſtſſigkeit der Vrobe, 
welche von wer Mäntijchen Bchoͤrde dutch das wohlmal« 
lendſte Zuvorfommen im jeder Weife gefördert werde. 
Für vie Megierung entſpriuge daraus der mohl zu beher ⸗ 
zigende Nugen, dap He reicher an Erfahrungen werde , 
wihrend ein münviges Volk feiner ganz würdig banple, 
wenn es nicht Miles von oben erwarte, ſondern von jei» 
ner Seite ven Anforverungen ver Zeit nadızufommen ſich 
berifere. Allerdings fen die Gewalt der Schledogerichte 
rein wiscretionärer Marur, und ed laffe fidy nicht läugnen, 
daß #8 im dieſer Beziehung micht alle Bürgſchaften biete, 
welche fein Gedeihen ſichern. Allein fo Eein auch ver 
Anima fen, werde er aleihmehl wachen und erftarken, 
ala Ausdruck eined mit Nothwendigleit ver Öffentlichen 
Ueberzeugung ſich aufprängennen Gedankene Auch reie 
che e8 mit Freuden den Gerichten des Staats in dem 
Augenblide vie Hand, wo Durch Einführung ver Deifent- 
lichkeit und Wünplimfeit dad Bolt fein eigenes Mecht 
wieder gewonnen babe. Sofort wurben bie Sihriftjäge 
ver Parteien verlefen, aus benen man erfuhr, daß vie 
Bellagten, 95. Schäfer und Roeſchüt in Stuttgart, bei 
den Rlägern, Jäger und Comp. in Meſſina, im vorigen 
Spärjahr eine Barıie Manna beflellten, mit ver aus: 
vrüdlichen Beſtimmung, daß fie ſich im GBinfaufe nicht 
beeiten, vielmehr Die niedrigſten Preiſe ver Salfon ab« 
warten mögen. Die Kläger vollgogen ven Auftrag, aber 
zu einem Anlaufspreife, weldyer die Beklagten zur Ber 


weigerung wer Zablung aus dem Grunde des nicht aehd- | 
rig voll;ogenen Aufıragd veranlafte. Nach Anhörung 


ded von den Beklagten beigebradhten Zeugen, begann ver 
Häjerifche Anwalt, Nechtöcunfulent Röpinger, feine münd- 
liche Replik. (Schw. M.) 
Stuttgart, 10. Iuni. Se. f. Hoh. ver Aron- 
pring int dieſen Morgen von bier nach Gais abgereift, 
um daſelbſt eine Molkenkur zu gebrauden. (Schw. M.) 
Gannsprr. 

Sannover, 4. Juni. Der morgenve Geburtd— 
tag unfered Monarchen wird, wie man hört, beſonders 
feſtlich begangen werden z die Wirihshaͤuſer ver Stadt 
find bereitd heute überfüllt von Givil- und Militärbenm- 
ten, Die aud allen Provinzen zu der morgenpen Öratula- 
tionseour bier eingetroffen find. Zur Borfeier ded er» 
freulichen Feſtes wird heute Abend auf dem Waterloo» 
plage ein Feuerwert abgebrannt werben. Die Hannoveraner 
vürfen viefen Tag auch um jo frober feiern, als ver 
König, top ver 73 Jahre, die er morgen vollendet, ſich 
ver beiten, kräftigen Geſundheit erfreub, und noch täg« 
lich, ſelsſt bei ſchlechtem Wetter, mehrere Stunden pa» 
zieren gebt over reitıt. Selbſt Die Zahl des morgenden 
Seburtötaged, deo Täften, darf um jo frober begrüßt 


— — — — 


werden, a die Bemerkung ge hat, daß von 
allen ve (ed waren 
deren dr — Lebens. 
jahr vollenner .har"unfer Monarch· iſt· das erſt⸗ ver Kin» 
der George II, das nicht nur das 72fte, fonvern auch 
das 78fte Lebensjahr in .Fräftigiten, Gefundheit erreiche. 
(Bon den 13 Kindern, George IE Teben aufier König 
Gruß Auguf mod; : 1) ver Herzgog von Cambtidge, Geb, 
17745 2) Marke, Herzogin von Glouceſſer, geb. 1776; 
3) Brinzeffin Sophie, geb. 1777. Ban den verftorbenen 
wurde König Wilhelm IV. ver ültefte, farb aber vor 
Vollendung des 72ften Kebensjahres.) — Wie man jegt 
hört, wird der König dieſen Sos.mer feine Meife machen 
Leinige Ausflüge nach Rosenfichen, ver Göhrde se. aus» 
genommen), dagegen werven wir wen Sommer mehrfachen 
Dejuc vom Bürjlichleiren (unter veren man auch bie 
Herzogin von Kent nenne) zu erwarten haben. — Wie 
5 im Bublifum beift, bar das Unwohlſeyn, am melden 
ver Eabineis» Minifter v. Schele bereits felt einigen 
Wochen gelitten bat, feit Kurzem auf bevenkliche Weiſe 
nommen. Wie man hört, wird derſelbe im vielen 
Sagen auf feine Güter im Osuabrückſchen ſich zurüd« 
ziehen, Im Publikum iſt ſelbſt fon von einem Nach · 
folger deſſelben dle Rede; vie Wahl ſoll zwiſchen wem 
geb. Cabiuetsrath v. Balde und dem Kauumerdireetor 
v. Voſ ſchwanken. — Bon 5. Juni. Heute Morgen 
hat des Königo Majeſtät ven vor einem Jahre primo 
loco präjentirten Stadtſyndikus Evers ald Etaptoirector 
der VUeſidenzftadt beftätigt, (Ra. U. 3.) 
Sannover, 6. Juni, Die Hiefige Beitung 
enthaͤlt heute folgende ammlicde Velanntmadung: „Nach- 
den des Könige Waleflät zu beſtlmmen geruht haben, 


daß die dem unterzeichneten Etaaid» und Gabinetöminifler | 


fowohl in dem Gabinette Sr. Wajeflät, als auch in dem 
Minijterlum ver auöwärtigen Angelegenheiten obliegenven 
Geichäite währenn der Dauer einer längern Adweſenheit 
deſſelben von bier von dem Geheimen Gabinersrarhe Frei- 
herru v. Falcke zw übernehmen, um» vie dbesjalljigen 
Ausjertigungen von dem letzteren mit der Bezeichuung 
„in Abweſenhelt ned Staard- und Babinetsiministers uns 
beziehungoweiſe ded Miniſters der auswärtigen Angele- 
genbeiten“ zu unterſchreiben feyen, fo wird dieſe aller« 
hoͤchſte Verfügung hiemit zur Öffentlichen Keuntniß ger 
bracht. Hannover, ven 6. Juni 1544. Kabine Er. 
Viaj. deo König. Der Staats- und Gabineräminifier 
G. ihr. v. Scyele." 
Saunpver, 6. Juni. Wie gewöhnlich bat auch 
gefteın ver König feinen Geburtstag (ven 74ffen) durch 
zahlreiche Ordenẽ verlelhungen und Beförnerungen bezeich⸗ 
net; auferpem wiehmal ein neues Ehrenzeiden für 
Difiziere gefliftet, das den Namen „Graf Aujufi-Rreug” 
führe. König Wilhelm ftiftere im Jahre 1927 ein „Wil- 
beimöfreuz" zur Belohnung für 25 Dienftjahre ; das Eh ⸗ 
tenfreuzg des Könige Gent Auguſt fol als erſte oder 
höhere Elaſſe dieſes Wilpelmöfreuges gelten, und nur für 
50 Dienjtjahre im Heere verliehen werden. Seine Gr- 
werbung hat vie Ruͤckzabe des Wilhelmokreuzes zur Folge 
Nach einer geftrigen Bekanntmachung ift vad Grnji-Auguits 
Kreuz bereits an dem Herzog von Gambrivge und mehr 


tere Generale und andere Staabsoffiglere der hannoveris | 


hen Urmer veribeilt, Unter den überhaupt mit Orden 
bedachten 34 Perfonen befinden ſich nur 7 Civiliflen. 
(u. 3.) 
Niederlande. 


Luxemburg, 3. Iunl. Mus der Privatmittbeilung 
einer hoben Perſon erfabren wir fo eben, eine Gitaffette 


won Berlin habe Die Nachricht gebracht, daß vie Unter- 











nicht; fein Fehnlichiter Wunſch aber war es feit vielen Jahren, und er hat au fein Engas 
gement wicht wegen zu geringen Gehalts — denn es wurde ihm ein viel höherer angeboten, 
um ihn fehzupalten — ſoadera wegen eines zu geringen Wirlungstreiies angeboten. 


Mannig faltiges. 


Srũſſel. Ein Bãchertitel, der in den fepten Jahren bes 17ten und zu Ente bes 
1Hten Jahrhunderts fehr häufig war und bedeutend zur Empfehlaug geographiſcher und Mati- 
ftilher Werte beitrug, war ver, baf man die Belchreibung ver Merkwirtigleiten eines Or- 
tes over Rande die delices teriefben nannte, Diefer Zitel findet ſich ebeufalls am ver Spipe 
eines neuen Wertes über Belgien, das, volltäntiger, als alle fräberen und durch bie Korte 
fehritte zer Aunſt mit vielen Berfhönerungen ausseftatiet, in dieſen Tagen bierbei Muguardt 
eri&lenen ift*). Der Berfafler Hr, Ar, Wauters, Arhivar ter Statt Brüſſel, bemerkt 
Sehr richtig in ver durzen Bortete, das das junge Reich bereits im wenigen Jahren die Auf 
merkfamfeit Europas, durch Die großen Unterachmungen, bie es, aller Bertüßerungen feines 
velitiigen Dorkzonts ungeachtet, durchgeführt und vollendet, auf fi gezogen, Wufiervem biete 





" bes dien de 1a Helgigue an deneriptian bistorigne piliorengun et monnmentale de ee royaume, 
Im8, ar, 8. 412 EG. mis Liahograpgien, einen Veaan umd riner Karte, 
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handlungen der Zollvereinäftaaten zu dem gfüdlichen Me- 
fultate geführe Hätten, das Nohelfen mit einem Schuß: 
zoll zu belegen, Die offizielle Berätigung viefer Machricht 
nürse in Deutſchland. und indbefondere im unferm Yünb- 
hen, da fie für wie Gifeninpuflrie eine Rebensirane rfei- 
tigt, wit der allgemeluſten und größten Freude Begrüßt 


Ei | (Rob. 8.) 
Schweiz, 

Martinach, 3. Mai, (Mus BDrichen mes dent 
ichen Üeijenpen.) Heute reiften wir von Berah ab; ven 
Villeneuve an befam ed ein Friegeriiched Anfehen, Wir 
begegneten einem Bataillon aus ven Wanvılanne, mel» 
ches nach Haus marſchirte. Die Iruppe war gut geflei- 
der, beſtand aus ehr ſchoͤnen Leuten, die eine zlemlich 
gute Baltung hatten — ungefähr 800 bis 900 Mann. 
In Ber fannen wir wieder Befagung. An ver Wrüde 
von St. Moriz fand ein flarker Poften vom Kanten 
Waadt. Zum erftenmal wurden unfere Fälle unterfucht, 
Ienfeits ver Mbone-Brüde fanden wir Oberwailifer Trup · 
pen, die mit denen von Waadt fraternifirten. Die Bol 
tion von St. Moriz it eine der fehleiten, welche ich kenne; 
gut vertbeivige, Könnte ſie nicht fo leicht genommen were 
den. Den de Midi und Den de Morciee reidyen ſich 
hier vie Hand, und vas Thal iR fo ſchmai, daß ed nur 
die Breite der Gahrflraßen und ber viefe verbindenden 
Mhone-Brüde hat, welche in einem fühnen Bogen auf 
römifhen Ruinen rubenv, binüberpeiprengt if. Bon Zeit 
zu Beit fiepen wir auf kleine Bolten; welde vie Unter 
wallifer Dörfer beletzt halten. Au der Brüde von Arkent 
angelommen, fanven wir noch Spuren des vor wenig 
Tagen ſtattgehabten mid unblutigen Kampfes, Augelnar» 
ben an Brettern umd Bäumen, und ein paar abaebrannte 
bãuſet ſonſt keine weltere Zerſtörung. Hier in Marz 
tinach find im Augenblick gegen 1400 Breimillige, nicht 
uniformirt, auf die verſchiedenſte Welle bewaffnet. Eier 
liegen zum Theil auf ver Etraße. Gr. », Kalbermatten 
befinder fich mit feinem Stabe bier, beiläufig 14 bis 18 
Dflisiere, in demſelben Gaſthof, im melden ich niejed 
ſchreibe. Morgen gebt vie Miliz auseinander, nur da 
regelmäßige Militär bleibt noch umter den Waffen, um 
bie Untern im Zaum zu halten. Ich. fürdhte, es mir 
nur eine kurze Brift ver Ruhe fern; geheime Worbern: 
tungen zu hindern, bat vie Meglerung wenig Mittel, um 
vieleicht in nicht ferner Zufunfe kommt ed wirber zu blu⸗ 
tigen Auftrinen. 2.3) 

Wallis Der Gr. Math hat folgendes Deere 
erlajien: „In Berracht, daß bei Aufſtänden Die Schuld 
Inabefondere auf deten Anſtifter zurüciält, und vah 
das Decret vom 22. Mai nur Grundfäge enchält, welche 
eine fpeiiele Anwendung erfordern, befchließt: ed werben 
ald Rebellen am Vaterlande erflärt und underzůglich ver- 
haftet werden, um als ſolche ihr Urtheil zu empfangen: 
1) Die Anfifter ver Waffenergreifung, die Führer um 
diejenigen, melde ihren Ciufluß mißbrauchenn, in ten 
weſtlichen Jehuen zur Waffenergreifung aufgefordert has 
ben, um ben Äruppen der Regierung zu widerſtehen. 2) 
Diejenigen, welche ein Gommanve geführt, over ein bü- 
heres Ant bekleidet haben, wie Oberbefehlshaber, Br- 
fehlehabet von Golonnen, vie, welche fid) an vie Spitze 
bewaffneter Banden geſtelli, die Mitglieder des Kriejde 
taths oder Generalſtabe ver inſurgirien Truppen, die 
Wiürgliever ded Gantomaleomite3 der jungen Schweiz. 3) 
Die Mitglieder des Wartinacher Comités, melde auf ver 
Proflamation vom 12, Mai beteiligt fin, Der Staatd- 
rath wird gerichtlich verfolgen laſſen wie Iapivinnen, dir 
ich Uneronungen, beſondere Erceſſe orte ſchwere Dro« 
hungen haben zu Schulen fommen laffen. Diejenigen, 


aber Belgien für ben Küuſtler und Geidichtigreiber ein reiches Jeld var: Brabant, 
das Hennegau, Lüttich, vie Kirden, die Grabmäler, die Bilder ver Meiſter ver flaͤmãndiſchea 
Stufe, Alles vies vereinige fh, um Belalen eben fo anziehen, als ledtreich zu machen. 
In der Ginleitung find einige kurze ſtatiſtiſche Rotizen mitgeipeilt, aus denen hervorgeht, daß 


Belgien gegenwärtig in feinen neun Provinzen 4,073000 Einwohner zählt, don denen Dfl- und Welt: 
Rlandern, das Denwegau und Brabant die bewöllertiten find. Auf vie Einleitung folgt bie 
Beidreibung der einzelnen Provinzen : zuerft Brabaut, mit feinerdaupttant Brüffel, veren 


Prachtgebãuden, Kirchen, Dospitälern, Spaziergängen, ibren Umgebungen und den Schlöſſern 
der Umgegend, Löwen, Mecheln, dann 
mit Gheat und Brügge, das Hennegau mit Tournap und Mong, Limburg mit Mäft- 
richt, Lürrich mit Lüttib, Namur mit Namur, Luremburg mit Zuremburg u, ſ. w. 
Dem Berke fiad 112, fepr zierlih Tiipograppirte, Anfichten von Stästen und Gebäuden, ſe— 
wohl Ausen als Janen · Aaſichten beigegeden ; ein Plan von Vrafel und eine ſehr Mare und 
überfichtliche Generaffarte von Belgien machen den Anfang und ſchlicken das Ganze, deſſen 
Gebraug durch ein voldäntiges Negifer fepr erleichtert wirt. Sowohl als Reiſebuch, wie 
auch ald Beitrag iur Henntmid des gegeatwärtigen Zuftankes von Pelgien, vürite das Werk, 
Das im Berdaltuiß zu feiner Aue ſtattun 

Kampf um ben Bart, 


intwerpen mid Antwerpen, vie beiven Alandern 


Hi einen mäßigen Preis bat, fepe zu empfehlen fepn, 
Es iſt bekannt, daß im neuerer Zeit ver volle Bart zes Man- 


nes wieder in die More gefommen iſt. Natürlich gebt dies miche ad, ohne einige Oppofition 
der Rafirten. Solch eine Oppofition, zu auffallener Nieverlage der Nafirten führend, Hat 


welche nicht in dieſen Eategorien- begriffen ſiud 

an ihre Herde zurüdfchren, jedoch Innen fie, 
Derzeid..vom. 24... Mal zu fügen 

fofern ſie Mitglieder der Geiell ſ u 

ſeyn ſollten. Gegeben im Gr. M 

Der Vraſident 

Werra, 3. Ambarbt,” 





—Baris, 7. Juni, ‚Im, Theater zu Verfailies 
werden bei der Schaufpielunterhaltung, die ver König 
für die Iselfnehmer der Induftt ſeauſtellung heute ver 
anfaltet hat, zwei Afte von. Sachini's Debipüß, der 2te 
un Ite Aft der „Summen“, in welber Gr, Dupre 
fingt, ein Ballet und der Ste All Othellss gegeben 
werden. -—— Die Barrie ſagt, der Kriegsminifier habe 
Beichl gegeben, 10,000 Mann auf. dem gegen Marorco 
beftimmten Geſchwader einzuſchiffen. Der Gonflitu- 
tiounel weiſſagt der Regierung bei dem großen Fana - 
tismus ver mufelmännifchen Bebölleruug große Schwie· 
rigfelten, wenn wer Kalſer vom Marocco auf feinen 

pfeligen Ginn beitehe, und glaube, daß England fi 
jetem ermflichen Unternehmen Pranfreih® gegen ten 
Kalfer volderfegen nlire, — Die Discaffion nes Aus- 
gadenbupgeis In der Kammer wird zrft in ver jnieie 
ten Woche bed nähfen Monats ‚bezinnen, Die ver 
fchiedenen. vom Aubſchuf vorgeſchlagenen Reductlonen be» 
laufen fid auf 5,000,000..8r. Sr 

Königreidy beider Sicilien 

Neapel, 1. Iunt. An 30, Mal wurde dad Na- 
mensfer des Königs mlı Hanvluf bei Bofe und Be» 
Teuchtung der - bauptiählichilen Öffentlichen Gebäude wie 
gewöhnlich gefeiert. Der Monarch war gerane einige Tage 
früher einer großer Gefahr entronnen. Beim Beſuche ei 
ned neuen großartigen, Etablijſſemento, das Gifengieherci, 
Babrif‘ don Dampfmafehinien) und Fine Schule für ange · 
bene Mechaniter und Ingenleure umfaßt, auf dem Wege 
nach Vortici in der Gegend Pietra Arfa, ftürzte dad Ge · 
wölbe eines großen Saales zuſaumen, madıvem der Hör 
nig une wenige Minuten zuvor aus demfelben getreten 


war. } : ca. 3.) 
Großbritannien. 

London , 6. Iunl.ı In’ ver geitrigem Unterhaus · 
figung mwilligte Lord Ichn Mufiell, auf vie Bitte neo 
Präfiventen des Saneelsbureaus, Hrm. Gladſtene, ein, 
felnen Antrag auf Worlegung des Briefwedjels mit 
ver preufiidem Megierung In Gaden des Zoll- 
»ereind zu verſchleben. Hr. Gladſtone bemerfie, in 
neuerer Zeit ſehen Moten von Baron Bülow in frir- 
Ucherem Sinne, als vie früheren, elngelaufen, Was vie 
Gifene und andere Bragen betreffe, fo ſeyen fie noch Ge ⸗ 
genftand von Unterbanplungen, und «8 wäre unpaſſend, 
ven darauf berüglichen Motenmechjel vor Grlangung eines 
definitiven Meiultars vorzulegen, Die von vem Kanzler 
der Schagfammer beantragten Aenderungen in Betreff 
ver Zuderzölle find folgende: 1) Zur Grlangung ver 
Ihrer Mai. bewilligten Subfieien follen vie werichienenen, 
auf ven Zucker gelegten Zölle fernerhin erhoben werden, 
mit der Ausnahme, daß von 10, Novbr. nachſthin an 
der braume oder Mosfonadenzuder und der weile Buder · 
zucker (clayedsugar) — weicher nachweislich ans Eine, 
Java und Wanila umd andern frenven Yänvern kommt, 
veren Zuder durch k. Geheinienrathsbeiehl für zulaßbar 
erflärt wird, weil er nicht vad Gryebnig von Sflaven« 
arbeit it, — für ven Genmmer 1 BE, 14 Sh., uebſt einen 
Aufſchlag von 5 pGr. zu entrichten haben follen. 2) 
Dom 10. Novbr. nähfihin an wird Ihre M-fj. durch 
GSchelmenratböbeichl ermächtigt, leden verzeit. in Kraft 
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Ueber die (In unferem Blatte dom 4. dv. M. ermäßn- 
ten) Borcheile, welcht die ottomannifhen Trüp- 
pen über die albanejifhen Hortentin Nunellen 
erfocpgen haban, wird ne Konflamtiitopet vom 22, Mai 
folzendes Mähere gemeldet: „Wereitd FR In mehreren Bes 
rlajten von ven Vorkehrungen Melvung 'gefihehen, welche 
die Werte getroffen Hat, mm hie im Mimelien ſeit eini- 
ger Zeit Unfug treibenden albanefiichen Häuberborven zu 
zücptigem und diefem Unweſen zu fleuern; Seither find 
noch wiederholte Yerichärite an vie Machebaber 
Mumellend ergangen, melde ihren Zweck nicht yerfehle 
haben, deun nad) ficheren und glanbiwärnigen Nadrichten 
haben vor enwa 2U Tagen vie unter dem Gonmande des 
Diviflonsgenerals Hairresnin Paſcha flebenvden regulären und 
freimitligen ottomannijchen Truppen einen Zug gegen das 
Dorf&upia untrnonmen, mo bei Abis 5000 Wldanden 
verfammelt waren, melde, obſchon durch ven Paſcha aufge · 
fordert und angeachtet des Verſprecheus der Begnadigung, 
deunoch ſich nicht fügten und deher elm Treffen veran⸗ 
laßten, In welchem vie ottomanntſchen Truppen Sieger 
und gegen 200 Albaneſen auf dem Plate blieben, uhr 
als 100 Aber gefangen genommen‘ wurden, wor» 
auf. vie ottomanniſchen Truppen mir brwaffnetet Hann 
das Dorf befenten. daſt gleichzeitig wurde in einem dt 
dern Werfanmiungsoree der Mäuberhorden, Mämdic im 
Dorfe Rapılan , von ven ottomannlidyen Truppen unter 
den Beſehlen des Oberſen Omer Paſcha ein nm fo glän» 
zenderet Sieg erfochten, als das vortige Terratır ſehr fiel» 
nig und bergig if and ſich die Räuber allda mächtig ver ⸗ 
ſchant hatten und verzweifelten Widerſtand Teifteren. Mib» 
Tere wurden getdetet und Viele lebendig gefangen; end» 
lich vie ganze Horte in wie Flacht gefchlagen und das 
gedachte Dorf eingenommen und bejept. In Diefen Heinen 
Irerfen haben vie oıtomannifchen Truppen nur einen Ber 
hut ven 13 ZTodten und 25 Verwundeten zu beflagen, 
obwohl, wie geſagt, die Lage des Kamp’plaged unenplidhe 
Schwierigkeiten varbot. Ga If zu hoffen, daß die beſag · 
ten ersungenen Vortheile nit ohne ermünfchte uud er» 
iprießliche Folgen bleiben und die Ruheſtörer mit Furcht 
und Zitern erfüllen werden; man kann daher der Her 
Bellung der Ruhe von Numelien freudig entzegen ſcheu.“ 

(Oefr. Beob.) 

Das Journal de Conftantinople vom 21. Wai 
fchreibt: Die hohe Pforte iſt in dieſem Augenblicke Haupte 
ſachſſch mit den Vorbereitungen zut Relfe Er. Hob, vers 
Sultand beſchänigt, deren Antritt auf ven 25. Mai 
fetaefept ſeyn Tel, Man glaubt, daß Er. Hob, Jemid, 
Brufla, die verſchiedenen Schloͤſſer ner Darvanellen und 
die Injel Mytllene beſuchen werde; übrigens dürfte er 
Ghiv und Smyrna, von denen in früheren Berſchten auch 
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Meueſte Aachrichten. 

— Paris, 8. Janl. Nachdem vie Depuitfrtiiifihumer 
geſtern wie Grenite für Algerien mir eine Maforisät von 
190 gegem 53. Stimmen angenommen, bejann' ſie die 
Berarhung des Brfegenemurfs über vie Werbeffere ng 
ver Seehäfen. Die Frage Über ven Hufen bon Mar» 
feilte führe bie ganze Sigung aus.’ Der 1. Mrtitel 
wurde genebhmäge Am "Schluß ver 'Sigung weponirte 
Hr. Salvandy den Borldr Über vie Eijenbahn don Park 
nach Nennes: Heute int Feine Sidung megen’wes Teiles, 
das der König’ zu Verſailles für vie Thellnehmer Ber 
Impuftrieausftellung gibt. — Die Baroneffe Basquier, 
vie Gemahlin des Kanzlers, if, 82 Jahre alt, geſiorben 

0.0. DJ 

OLondon, 6. Juni. Die geſtrige Gigunz beider 
Yäufer bot außer einer von Hra. Wiined gemachten At 
fünvigung eines Untrage, dad Benehmen des britiichen 
Gonfuls zu Tunis, mir Beziehung auf die neulich dort 
erfolgte Hinrichtung, vor dem Parlament zur Sprabe je 
bringen, alchts Bemerkenswerthes var. — Im Windſor⸗ 
park war geſtern zu Ghren des Kaifers von Rußlaud und 
des Könige von Sachſen eine grofemilieärifche Meume. 
Der Kalfer ritt mit Dem Herzog von Wellington mehr- 
mals die Linien: auf und nieder. Es wurden mehrere 
Danöverd ausgeführt: » Die Rönigin mit ven f Kinvern 
verließ den Pag, che das Beuern begann. Der Heralo 
fagt, wer Kaifer moue Montago Lonzon verlaffen. Sams 
ſtag beſucht ec mir der Königin und Prinz Albert die 
Dper. — Die ‚Gräfin Saint Aula in e n ach Varis 
abyerelil, , Der Gtaf mir ‚ihr nächſſen Monat, folgen; 
doch werpen beide ‚bis zum 4. Sept. wieder nach Yonaon 
zurüdfchren, da man am 8, Sept, vie Ankunft Louis 
Philipps in Gagland erwartet. — Der Globe. fayreibt: 
In allen Iheilen Irlanas And Verjammlungen angeore- 
net, um gezen die Gefangenſetzung D’Gonnsls zu prote» 
firen , un» die Repealrente zu vergrößern: Diele Ber 


ſich im Leipziger Zageblatte enifponnen, und es lohnt ber Mühe, vie Sauptgrüude eines Yart« 
Bertpeivigerd aufzuführen: „Der Barte, heißt es, „in nicht nr ein Zeichen der Geldledhts- 
reife des Mannes, ſoudern iR ihm auch notzig und ziemlich. Die Natur muß doch ihre 
Gründe haben, tweßjalb fie gerame bei dem Manne das Kinn und vie gefüßreicen Theife um 
ven Kebltopf meit riner ſchüzenden Hülle umtleidei. Bentgfiens würfte wie Muficht vieler 
Aerzte neh micht wierlent ſeyn, welche vie bei ten Männern jept fo häufigen Dahn, 
DOpren- und Drüfenleisen ber modiſchen Bartbefeitigung zuichreiven. Der Mann iſt und 
bietbt gegen vie Einflüfe der Witterung empfindlicher, oder ihhen wrdigteus meht aufgelegt, 
va bie in feinem Oraanismus vorperrihente Aaler nit wie bei dem Weibe durch ein breir 
tered ZJellatiwebe neihüpt wird. Das ferner die bent zu Tage immer mehr Äderhan netmenve 
sablföpfigteit zumwift ver wurd fortzeiepses Rafirem vem Daupthaar miderfaprenden, Säfte: 
Eutziepwug beizumeifen, it ſchon mehriach behauprei worden," | Die Gegner, heißt cd weiter, 
ſchienen auf dem Standpunkte aller Theologes zu ſtehn, weide das gern im Paar niliente 
Ungeziefer nur eben zu dem Zwede erſchaggen glauben, um die Menfhen zur Reinlichteit »ju 
zwingen: fie fügen In dem Sarte au mihts weiter als eine von ter Natur zugedeade Aaf- 
forzerung zum Nafiren. „Es erpebt aber der Bart den Aaerrud, vie Bärde und vie 
Schoͤnbeit des menſchlichen Aatliges, und es wird, wem mit ſeder Mate, doch jeder den» 
fente Künfler die Gegner belepren, daß vie ganze Lintar-Hılmge und Zeichnung ter männ- 
Lichen Gehhtszüze den Bart zu ihrer Vollegdung verlaane, Ya bieien Imhänden liezt etwas 
unbewust Nochigeades. Deßhald fehen wir die gebülveiten Belter alter und neuer Zeit ven 


Bart pflegen; wir bemerken, daß der Bart als Symbol der Mäunlichleit geachtet, dad mit 
dem Anserude „unbärtige ein verwerfender Begriff bepeichmet, wire ; wir erfapren,. dab. bie 
Läfige Sitte des Bartabnehmens fteid nur in fhlafen, verweichlihten Zeiten - aufgefonunen 
.· Yerenfalls nehmen dir Wartvertfeidiger dadurch eine überlegene Stellung ein, vaß fie 
Riemand das Raſiten werargen. it, f. d. eleg. Welt.) 
Danian, der berüpmde frany. Blldhauer, Hat Liszt’d rechte id machjeformd und a 
aäblige Gypsabprüde davon fit man in allen Pariser Salons, mo Muft artrieben wird. 
Narürkich findet vietes Beiſpiel Rahahmer in Menge: Döbler, Prubent, Tfaterg haben fo- 
gleich ihre Hänte in Gopo gefterkt, die Dazliont * idt Bein formen, und Dußrez will ſo · 
gar fein Brust machzeformt baben, — Dautan aber meinte, dae fragliche E fey ſchon zu 
fubtil uud uadeutlich, um es no verſtnnlichen zu innen,‘ Der Zulauf iſt ſo umgebener, 
dad Dantan bereits. lunt zemacht Pat, er Kung alle fpäter einlanfeaen Seſtellungen ur‘ id 
folern befrierigen, ala ihm noch Gpps übrig bleive, woran.er jcdoch bei, dem ungepeuten 
Verbrauch zweifle. (Com, Si.) 
Ein Chemiler in Parls fell ein Erfahren erfunten haben, wodurch Ichende Zelre mit 
einer beliebigen Barbe gefärbt werten Mnnen, Die verlangte datde mird di’ eie Slu - 
atern setriehen, und jeder Lirbhaber Seltener Thiere kann nach feiner Wapı 3. © Fin pin“ 
melbfaues Schweln, einen apfelgrünen Dusd, einen Tafrangelben Eirl, ein Marlahroipes 
Schaf u. dgl. bejiepeal (Rt) 
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wegung zeit ben herrſchenden Gntbuflarntus, und albt 
fund, dah OConnell im Gefängnig fein minder zu flrdye 
tenver Mgitator iſt, als er e6 zu Tara und Mulagbmaft 
war. (8. M.) 
Nadzrichten and Athen vom 26. Mat (im Offer 
batore Trieſtino) melten: „Tas Minifteriom ſcheint 
feiner Auflöfung nahe zu ſeyn. Koletti wurde vote 
geſtern zum Könige beſchiedenn, der ihm vorſchlug, mit 
dreien feiner Freunde ind Gabinet zw treten; es ſcheint 
ledoch, daß er licher vom Miniflerium fern bleiben, als 
felbes mit Mauroforpato theilen will, Uebrigens er 
Härte er ſich bereit, ſelbſt ein Diinifterimm zu biloen. Der 
König lief hierauf Metaxas rufen und fragte ihm, auf 
welche Beringungen er geneigt feyn würbe, ind Minifie - 
rium zu treten. Gr erflärte ſich bereit, mit feinen Greun« 
den rei Portefewilled anzunehmen und ſolchergeſtalt ind 
Miniferium Wauroforbate einzutreten.“ 
(Defir. Beob.) 
— "ET TE" — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin , 4. Juni. Die lehten Frühlingé m a⸗ 
növer Sollen die neue militärische Tracht unferer 
Armee, Heln und Waffenrod, ald praftifch, nüglih und 
bequem vollaandig bewährt haben, Man Hatte bei wei 
dem nicht fo viele Grichöpfte une Erkrankte, ald früher, 
wo die preffende Unfferm ums ver Druck ver Aſchakes 
müunche verderblicht Folgen Äußere, Mur bei der Urtilles 
zie haben wie Helme mit den hohen Metallfpigen ſich une 
groetiich mezeigt. Die Berienungamarmfıhaft ver Geſchüht 
verlegte ſich öfters gegenſeitig beim Birken, tm mehrere 
folen Wunden im Geſicht davon erhalten haben. - 
. (Schw. M.) 
Berlin, Gin vom des Königs Dal. zum Geſchent 
für Mehemed Ali, wen MWicefönig won Aegypten, bee 
flimmter, eoloffaler Kronleuchter, von 98. böhe 
und zu 40 Lichten, verdient, ald ein Product ausjchlich- 
li vaterländiſcher Induſtrie, eine volle Anerkennung. 
Die Broncrarbeiten daran find aus der Werkſtatt des geſchidk⸗ 
ten Hofbroncewaaren-Babrifanten Im me(35 Gommandane 
tenitroße) hervorgegangen, und zeichnen jich durch gelun« 
gene Vergoivung und Sorgialt der Arbeit aus: vie Glas- 
iheile jind in ver Pütte des Hm. Bobl, in Schleſien, 
verfertigt. Das Game, im oriensallihen Geſchmack aus- 
Aeführt und für einen großartigen Raum bejlimme, bildet 
eine reiche Maſſe von Solo und Barben, un fan, bei 
eltem Gewicht von 7 Grm. , mim durch befomsere Wor- 
richtungen zufammengebalten werben, weswegen auch das 
Auteinandernuehmen und Wiederzuſammenſetzen jeverzeit 
feine Kleine Aufgabe jepn wird. Die Zeichnung bat, wie 
wir hören, ver Soſbaurath Schaeom, im allerböchtten 
Auftrage, revidirt. (Berl, R.) 
Ans Unlah der Anweſenheit ver Afrobaten-Wefelichaft 
won Etarf in Stuttgart ift von Seiten ved f. mürt, 
Minifteriumd des Innern unter Beziehung auf 6.7 ver 
t. Berordnung vom 11. @ept. 1807 varauf aufmerkſam 
gemacht worden, wafı halöbreherifche Schaufpiele, 
en deren Anſchauung ſich die ſortwaͤhrende Beforgnih ri» 
ned Iinglüdsfalls Emüpfen muß, nicht geduldet werden 
ſellen. (Schw. M.) 
Dresden, 7. Jun, Ein Comite bat ſich bier ge» 
bilver zum Gmpfang und zar Beflattung von Karl Mas 
ria v. Webers Aſche, vie von England hieber ges 
fdaflt werden wire, und zwar auf Koften ber katholiſchen 
Gelſtlichteit von Moerfield Ehapel, melde der Wittme 
des großen Tunfegers ven Antrag gemacht hat, ihr dieſe 
Ehre zu gönnen. Am 10. d. rei Der älteſte Soft Wer 
bere, eim jehr geſchidter Ingenieur in preußlſchen Dien» 
‚nach England, um fit die Gebeine ſeines Vaters 
ergeben zu laſſen und fe hieher zu begleiten. Mach 
Beendigung der Trauerfeierlichkeit wird bad Gomite 
feine Wirffomfeit auf Errichtung eined Denkmals 
lenken, dad wohl von einem unſerer ausgezeichnet- 
ften Vilvhauer ausgeführt wird. — Oehlenſchläger 
befinver ſich feit einigen Tagen in Dresven, Gr fat in 
einer befreundeten Geſellſchaft fein meuejleo deutſche Drama 
Gbriftian IV, vorgelejen, das er für jein gelungenites Werk 
bält und auf eine deutſche Bühne zu bringen wünſcht. In 
Berlin und Dreoden wird ed zur Daritellung kommen, 
Deblenjbläger wird von bier feine Reife nach ver Ediweiz, 
Yralien und Eürfranfreich fortfehen. (1.3) 
Der ſchwediſche Lieutenant» Mecdanitus Fabnebjelu 
hat auf den Grund einer Befanntmahung des Gommerjer 
solleriums von I541 um Grlaubuig angehalten, währen 
zwei ohren die Bergung eines in der Eee zwiſchen Tür 
hof ums Zegelwit vor länger als 200 Jahren ver⸗ 
funtenen Kriegsſchiffes wortunchmen. 
Pre 





552 
ifenb ahn 
Pf⸗ sehen — — 
der langſt beſſehenden Yupmigd« 


ſel 

afen«Berbader, und der erſt imBilven begriffenen | 

welbrüden-Homburger — hat ſich eine Eollie 
flon ergeben, Rachdem 18 befinitio entſchieden mar, daß 
die ſelt Fahren projertirte Bahn vom Steinkohlengebirge ; 
nach dem Rheine nicht durch das Annweiler Thal geführt 
werde, und nachdem ſich die gegenwärtige Vorliebe des 
Qublitums für Gifenbahnunternehmungen überhaupt kund 









eh] entſtand zu Bmeibrüden ber ſeht natürliche 


evanfe, dieſer, am ſich gewlß ſehr beadjtenäner» 
then Siadt, wenigſtens den Vortheil einer Seiten 
bahn zu verſchaffen. Der erfte Erfolg iſt bekannt. Bis 
dahin hatte wohl niemand daran gevacht, daß hledurch 
irgend ein Gingriff im die Rechte der ältern Gifen- 
babngefellichaft geſchehen önne; auch war es viefer Ge- 
jellfcyaft jelbit offenbar neoch niemals in ven Sinn gelom« 
men gewejen, der Hauptbahn eine Seitenbahn nach Zwel · 
brücken anfügen zu wollen. — Bei dem heben Stand 
aller Gitenbahnactien ift ed nun aber unbegreifich, daß 
vie bereits concejfionirte Geſellſchaft auf ven F. 3 ihrer 
Statuten rerureirt, wonach ihr das Merht zuſteht, Sriten« 
bahnen anzulegen. Diefes Recht nimmt je denn num ente 
fchieven in Unfpruch, um jo mehr, ald, wie fie behaup- 
tet, der Grirag der Hauptbahn durch eine fernere Bort- 
fegung jener Seitenbahn gechwälert werden würde. 

(Neue Speyt. 3.) 

Berlin, 6. Juni. Gleichzeitig mit wem Gejege ges 
gen vie Mißbruche im Verkehr mit Gifenbahn- 
actien bat ver König eine Gabinetswerorbuung an das 
Staatäminifterium erlaffen, worin das hoöchſte Mißſallen 
varüber audgeſprochen wird, daß auch Beamte bei den 
Zeichnungen auf Gifenbahnunternehmungen mit Capita- 
lien ſich beibeiligten, bie über Ihre Mittel weit hinaudge · 
ben, und einen Leichtſinn befunveten, der mit ven Inter 
reſſen des Dienfles nicht vereinbar ſey, und vie Achtung 
vor ben Bramtenjlanve gefährne, weſhalb Se, Majeſtät 
befiehlt, daß vergleichen Schwindelgeſchaͤſte bei Beamten 
Wleidy dem Spiclen und leihrfinnigen Schuldenmachen auf 
dem Disciplinarwege geahndet werven jollen. (A. 8.) 

Auf ver Gifenbahn von Parid nach Orleans ber 
nab ſich vor Kurzem ſolgender Umfall: Zwiſchen ver 
Station Grrechp und Gtanpes beutet wie Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaſt eine Kiesgrube aus. Der Kies wire auf War 
gen geladen, umd ven Tag über auf Mebenichienen zur 
Seite der gewöhnlichen Belcije gebracht, wo jie währene 
der Macht von den Locometiven renarquirt werden; der 
Dienſt der Zwelgbahn wird durch Pierde verjehen. Nach⸗ 
mittags gegen 2 Uhr kamen in Folge einer Nachläffigkelt, 
welche die gewichtigiten Bolgen hätte haben können, vie 
Verde, um die Waggons fortzuzicehen, und befanden ſich 
gerade nahe bei dem Hauptſchieuenweg. Zur Augenblick ver 
Borüberfahrt des Zuges, ver in Paris um 12 Uhr ab» 
gebt, wurden die Pieroe durch ven Lärm der Yocomotive 
ſcheu gemacht, ürzten ſich auf Die Schienen, wurden von 
der Machine ergriffen, und vor ber Locomotive nieder- 
geworfen, welche über ſie wegging. Zwei dieſer Thlere 
blieben auf wem Plage foot, dem britten waren drei Beine 
gebrochen, Einer von dem Perfonal, ein Heiger, wurde 
verwunvet; bie Ginfteigtritte ver Waggons zerbrochen, ine 
dent fie am Die topten Pferde Michen; Fein Meljenver wurde 
verlehtz der Zug erlist feine Störung, nicht einmal eine 
Grfdütterung. Der ganze Platz des Unſalls war mit 
wem Blut der Pferde bedeckt. 

Neapel, 1. Jun, Die Zweigbahn von Ga 
ferta nah Capua if am 25. Mal eröffnet worden, 
fo daß wir jegt eine direkte Gljenbahnverbindung zwiſchen 
Meavel und Tapua haben. Diefer Umſſland wird vlele 
Erempe veranlaffen, das intereffante Amphitheater bei Sta, 
Marias vi Capua zu bejuchen, das bieher von venjelben 
vernahläfligt worden. Bon Gaftello aus, ver legten Sta» 
tion von Warbaloni, wenn man von Neapel kömmt, iſt 
eine Zweigbahn nach Nola ausgeftedt. (1. 3.) 


Dr. Frievrih Bed, 


verantworilicher Redacteut. 
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— hieig. Hof. web Watimalipener 


Donnerflag ven 13. Juni: „Die Capulets und DMosta- 
gues«, Dper von Bellini. 


Königl. Hoftheater-Futendanz. 
Fremdenangeige. 


Den 10. Juni find Hier angelommen: (Bayer. Hof 
HB. Schlüter, Part. von Pamburg; Dr, Bönide, — * 
tersbarg; Gtaf Domeraile, Sachſy, Dauptmann und Com 
peil, Rent. aus Eugland; Rarris, Ingenieur ans Philate- 
pbiaz Wider, Part, von Salzburg ; Obermaier umb Werthe 
mer, Banquierd von Augeburg; Schruſe, © ter 
Königsberg; Mad. Trauſchte von Berlin. (Bin, Pirfe) 
PP. Dr, Steinheim, von Altona; Krüger, Wert, ans Hr 
ri Beißenborn, Kaufm. won Langenfala; Autore, Fr 
bri von Paris. (Bold. Hahn) HH. ©. Rap, Part. 
von Augsburg; Baron v. Tröltfh und Markgraf, Kfm. von 
Bien; Ballas, Prof. von Peid; Pöſchl, Erziegerin aus Un 
— (Schw. Adlet.) PD. ent Maichinift ven 

foben; Defierreiher, 1. I, Gkenerafeonfil von Zieh. 
858 Kreuz.) Pr. Heß, Laudrath von Neuburg, (Blaue 

raube.) HP. Goar, Buchtändlet von Arankfurt; Safatye, 
Raufın. von Basel; Hopf, Kauf. von Pamburg; Pfeifer, 
Raufm. von Marktbreit. (Stahusgarten.) HP. Zabel, 
— *— Safineninfpertor 8 Krimamelz; Maier, 

aufn. von Plauling; Eprle, prai. vom 16 
und Helb —————— von Reutlingen; En Se 
sant a. D. von Stonberg; Knapp, Diakon und Stambadı, 
Kaufm, von Stultgart; Striker, Dr. Mer. von Frankfurt ; 
* t. Laudgerichts · Aſeſſor von Kain; Sals, Priv, von 

urg. 


Dekanntmadhungen. 


345. 


Donnerflag den 20, d. Meet, Vormittagt 
von 9 bis 12 Uhr und Nadmittags von ) 
bis 5 Uhr, dann allenfalld vie folgenden Tage mwirn ir 
ver Pferdſtraßt Mro. BI eine Moblllarſchaft, beftebm 
aus Meubled von hartem und weichem Holze, aus kt 
ten mit Pferdhaarmatratzen, Lithographien, Stoduhren, 
Giſen⸗, Zinn», Kupfer, Mejlings und Blechgeſchin 
Waͤſche, einem Silberjerviee, und andern brauchbaren Se 
genfänven gegen gleich baare Bezahlung an ben Meiß- 
bietenven verfauft. 

Die Sibergegenflände werben am erflen Tage in ver 
Mittagoſtunde ausgeboten. 

Sign. am 10. Juni 1844. 


Königl. Kreis: und Stadtgeriht München. 


Der künigl, Director: 
Barth. 














Feuchtner. 
Pfandauslöſung und Verſteigerung. 

328, (ab) Donnetag den 20. Juni d. Je. if der 
Icpte Te zur Auslöfung der Pfänber von dem Monai 
Mai 1843 und zwar: 

Buchhaltung 1. ven Mr. 57645 bis 64785, 
Buchpaltung I. von Rr. 16927 bis 20105. 

Die Pfaͤnder fonnen täglich in den gewöhnlisen Burtanı 
Runden Vormitinge und Nachmittags verfegt, umgeicdhrieben 
und audgeföst werben, nar am Nachmittage des oben fe 
zeichneten Tages findet feine Pfandumichreibung mehr fait. 

Dienflag den 25. Juni Öffentlihe 
, Berfelgerung. 
Münden den 31. Mai 1844, 
Königl. privil, Pfand⸗ und Leihanftalt der 
Stade München. 
Uezrioli, Magiſtratsrath. 
Dannes, Eaflier. v. Zeech, Eoniroler. 





34 MVerfchollenbeits:Erflärung. 

Nachdem ih weder Zoiph a Se Unter zache ri 
Bauersfohn von Oſtin, noch eine eheliche eendenz veftel: 
ben innerhalb der im ver Cdiltalladung dd. 6. September 
dv. 36, vorgeſtrectten Frid dießorts gemeine bat, fo wirb der: 
felbe hemit für verihollen erklärt, und wirb fein Wermöner 
en luratoriſche Eaution feinen dieſſeitigen Erben wer: 
a 3 

Den 21. Mai 184. 


Koͤnigliches Landgericht Tegernfee. 
Brpr. v. Poipt, Landrichter. 


Nr. 139. 
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Dounerftag, den 13. Juni 1844. 








Deutichland, Bayern, Münden — Defterreih. Wien: 
Sach ſen. Leipzig: Gugen Eue und vie Ueberjepungefperulanten. — Württemberg. Um — Miebderlande, Yuremburg, — 
ich. — Großbritannien. „OEonnel im Gefingnig* nach Veneven’s Schilderung. — Türkei. Verbot ver Tortur. — 


über Hanvelöverhältnijie. — Fraukre 














Eonfituirung des Vereins zur Beihäftigung entlaſſener Sträflinge, — Breufen, Berlin. — 


Belgien. Brüffel: Rammerverbanvlung 
Norbd- 


amerilanifche Freiftaaten, — Sayti. — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eifenbabuen. — Eourfe der Staatspapiere. 


achungen. 


Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 13. Juni, Geflern Abends gegen 
7 Uhr brach in einem Nebengebäune des Gifenwerks 
des Herrn Nitters Joſeph v. Maffel ein Brand auf, 
deſſen weiterm Umſichgreifen jedoch durch ſchnell berbeis 
geeilte angeſtrengte Hilfeleiſtung glücklich Einhalt gethan 
wurde. (Nãheres wird folgen.) — Der fol. Lanpmwehr 
dahier wurde folgender von dem Fyl. Rreiscommandanten, 
Er. Hoheit Herrn Herzog Marimilian in Bayern, 
unterm 1. d DM, erlajiener Tanbeiehl mitgetheit: „Ich 
babe bereitd mwährenn Meiner Abweſenhelt vie rühmlicyen 
Geſinnungen, fo wie vie audgezeichnere Ihätigfeit und 
DOrpnungsliebe erfahren, welche vie zum Dienit berufene 
fönigliche Landwehr wer Haupt» und Neſidenzſtadt Dün« 
chen währen ven im Anfauge des Monats Mai in die⸗ 
fer Stadt finttgehabten Greignifien am ven Tag. gelegt 
bat. Diefe ermeuerten Beweiſet von unverbrüclicher Treue 
und unverbrofiener Dienfiausübung, von melden die be« 
nannte Landwehr bei allen Worfällen beſeelt ih, haben 
bereits Seine Majetät unfer allerguävigfer König um 
‚Herr mit huldvollſter Anerkennung zu würvigen gerubt. 
Alein aud Ich Fann nach nunmehr erfolgter Rücktehr 
in biefinem Scylofje «8 Mir nicht verfagen, wer braven 
Yanpmwehr von München über ihr Benehmen Meine vor» 
zügliche Werrbihäpung biemit fund zu geben, und wlns 
ſche, daß vieles bei einer angemejlenen Gelegenheit an 
diefe Landwehr bekannt gemacht werde. Schloß PBanz, 
ven 4. Juni 4844. Königl. Kreis» Commanvant ver 
Yandwehr von Oberbayern, Marimiliam, Herzeg in 


Bawrn.” 
Ocflerreid. 

Wien, 3. Juni. Der für unſere Melden; In mo- 
ralijcher Beziehung gewiß einflußreihe Verein zum 
Schuge entlajjener Sträflinge bat in ver gefiris 
gen erfien Generalverfammlung feine Eonttituirung erhal · 
ten. Der Vortrag des Regirrungsrarhd Grafen Barth, 
welcher zum proviforifchen Wefchäftsleiter ernannt worden 
it, unterrichtete wie Anweſenden von ben jo erfreulichen 
bisherigen Grgebniffen , wenady ber Verein bereits 1324 
Mitglieder zäble und vie orbentlicdyen jährlichen Beiträge 
fih auf 3080 1.6. M. erhoben haben. Ucberdieß 





ihr Fond in baatem Gelde auf 63U0 fl. und in Dbli- 
gationen auf über 2500 fl. beläuft. Hochgeſtellte Män- 
ner im Gtaate und in wer Kirche ſinden ſich unter ven 
Vereinsglievern (ver biefige Grzbijchof, außer einem name 
haften Geſchenke, mit dem Veitrage von 50 Al. jährlich, 
der Erzbiſchof von Olmüg, der Pröfivent des oberjten 
Gerlchishoſes, Graf Taaffe u, f. w.). Auf biefe Weile 
darf man erwarten, daß diefer gewiß loͤbliche Zweck auch 
feine Berwirflihung erhalten werde, zumal eine große 
Anzahl ver Vereindgliener ſich zur Uebetnahme und lin- 
terbriugung der entlaffenen Eträflinge erflärt bat, wor« 
unter der Pächter der Etrafbhausarbeiten, Bad, oben an 
ſteht, weldyer ſich allein zur Beſchäſtigung des vierten 
Theils davon verpflichtete. Auch iſt es jein Vorhaben, 
eine techn iſche Bilvungsidule für jugenplide 
Ucbertreter des Geſehzts zu gründen, wodurch ven 
Uebel am ver Wurzel gefteuert werden könnte, Was ald 
eine ebenfalls zwedvienlidie Sache vom Bereine in Aus« 
fit geflellt wird, if vie Gründung eines Urbeits« 
baufes, worim vie entlafjenen Sträflinge jo lange Bes 
ſchãftigung finden können, bis ihre Unterbringung anders« 
mo möglih ums ihr guter Wille zur Beilerung erprobt 
it. @elobeträge werden den Ehüglingen niemals in vie 
Hand gegeben, ſondern nur Belegenbeit zum Urbeitbsver · 
dienſt für fle erminelt werden, mobel es der Werein je 
doch möglich vermeiden will, feine Echäglinge in Fabri - 
fen unterzubringen, wo die perfönliche wehlwollende Auf · 
ſicht über fie nicht leicht erreichbar if. (Schw. MR.) 


Preußens 

Berlin, 8. Juni. Es if die Groffürtin Alerandra, 
Gemahlin nes Prinzen Friedrich von Heſſen, durch deren 
Grfranfung vie Reiſe ver Raljerin von Rußland verzösert 
worden. Die junge Bürflin, die guter Gofinung ſeyn 
foll, leidet an ver Bruft, und zwar joll vad Brunleiden 
im der letzten Zeit eine ſehr bevenfliche Wendung genom» 
men haben, Dem Kailer fol bereits von Aronjlant aus 
ein Dampfboot geſandt ſeyn, um es für die etwaige Nüd« 
relfe zur Verfügung zu Nlellen (a. 8) 

Uns Schlefien, 4. Juni. So eben bar ein Hau⸗ 
fen Weber aus Veterewaldau, Langenbirlau und ver 
Umpegeno in Beteröwaldan (nem Konflitorialpräli« 
denten Grafen Etolberg gebörig) die Gebäude ums Mor- 
rärbe des Fabrikanten Zwanziger mievergerifjen und 


jertört. Die Bamilie des Zwanziger ift auf Das Echlof 





des Grafen Stolberg geflüchtet, Das angemeflene Binz 
ſchreiten der Prediger Schneider und Anüttel hat vorläufig 
weiteren Unfug gehemmt, wozu Geldausethellungen ded Bas 
bricanten Wagenknecht, der fein Haus mur durch dieſe be⸗ 
wahre hat, beigetragen haben mögen. Es it Militär aus 
Schwelonig verlangt, das jeven Augenblick — 
(2. 9. 3.) 


Sudfen 
Leipzig, 4. Juni. Eeit einigen Tagen ** 
die bumbänplerifhe Welt eine Frage auf dad Lebe 
baftefle , wie in ihren Bolgen ſpäterhin wichtig nerven 
fonn. Veranlaffung dazu gibt Die projectirte Ueber 
fegung des neuen Romans von Eugen Eur: „Le 
juıf errant” , von ben bekanntlich noch feine Zelle im 
Drude erfihienen, der vermurblich möchte einmal im Kopfe 
des Verfaſſers vellendet it. Um jener Eoncurreitz von 
vornherein zuvorzufommen, hat nämlich ver Buchbännler 
KRollmann mit Autor und Verleger des genannten Ro» 
mans einen Vertrag abgeſchloſſen, nach dem ihm (Kolls 
mann) das Mauuſeript, ſowohl franzöſiſch mie deutſch 
eber zugeht, ald das Buch in Frankreich als Originalwerl 
etſcheint. Deß mitteld dieſes Contractes dem deutſchen 
Verleger der alleinige Bertrieb und bad alleinige Eigen⸗ 
thumbrecht Des iranzdfiichen Textes für Deutſchland 


gefldiert bleibt, unterliegt mohl feinem Bweifel, Anders 
ih ed mit dem Cigenthumerecht einer Ueberſetzung, wenige 
ftend in Sachſen. Unſere Geſetzgebung enthält barüber 


feine Veſtimmungen, weßhalb jevenfalld das Recht, Ueber⸗ 
ſetzungen des neu erſcheinenden Buches beſorgen zu laſſen, 
jenem unternehmeuden Verleger in Sachſen zuftehen dürfte. 
Dieſe Concurrenz wid nun der ſpeculative Verleger das 
durch unmdglich oder doch wirkungslos machen, daß er 
die deuriche Ausgabe chenfals als eine von dem franmzd⸗ 
ſiſchen Autor ſelbſt beforgte Originalausgabe veröffent · 
licht, und dadurch jede fpäter oder gleichzeitig erſcheinende 
Ueberſetzung zum Nachzruck faempelt! Die Buchänvler 
find marürlich entichieven gegen die Nedirmäplgkrit einer 
foldgen Auslegung des Geſedes; vie Juriten reiten ſich, 
und jo jehen wir jevenfals in kurzer Brit einem, wohl 
auch einigen, intereffanten literariſchen Brogeffen entgegen. 
— Dion ſollte meinen, e8 würde in unjern zablreiden 
Bürger», Frel· Neal», Sonntogd- und andern Schulen 
binreichenn für eine zeitgemäße Erziehung unjerer Jugend 
gelorgt. Indeß ſcheint man Doch im Adgemeinen noch 





Weber den Gebrauch, Selbſtinöt der in ſchwimmenden Fäffern zu beftatten.*) 


Die geieplihen Betimmungen über bie der Leihen von Selbftmörsern tref⸗ 
fen darin aufammen, daß man Die Leihen folder Unglücklichen durch „ſchlechte Perfonen , d. 
b. dur den Baienmeifler oder Scharfrichter, wie das Bied auf ven Schinbanger oder tin- 
ter dem Galgen verſcharren, in fpätern und miltern Zeiten aber in der Stille der Racht, 
ohne Sarg und Klang in ungeweipter Erbe oder im abgelegenen Kirchhoftwintein eingraben 
lief. Allenthalden fanden jcdoch verſchledeaartige locale Eigenthümlichkeilen tes deßſallſigen 
Serfaprens Malt. Inu der vormals Freiſtng'ſchen Grafiaft Wervenfels war bis tief in 
die erfie Hälfte des achtzebuten Yaprpunterts die Gewohnheit, daß die Körper der Selbſtmoͤt · 
ver in benadpbarte Waltangen gebracht und über hohe Wände in Mlammen und tiefe Grä⸗ 
ben geiworfen wurven. An einigen Orten wurden biefelben aus dem Baufe geidhleift, an 
andern, um die Heiligkeit ver Thürſchwelle nicht zu eatwelhen, aus einem Fenſter berabne- 
worfen over herabgelaffen, over unter ber Thaͤrſchwelle binandarzogen. Nach fränkischen 
Rechte warden die Leichen verbrannt, und nach tyreliſchem wurden viefelben entweder vet · 
bramnt ever in's Bafler geworfen, 

In des Straßburger Previgerd Geller von Keiſeroberg's Narrenſchiff (deutiche Uederſe · 
Hung, Straßb. 1520. Fol, Schaar XCVitt, Stelle 4.) findet fi die Augabe: „darımb fo 


+) Mar einem im Oberb. Archto mirgerpriltem Auſſag ven Euftos 3 dringen 


werden ſy von der offen gerechtigfeit geſchent Cgeihäntet,) wan man zücht fie vuder der 
—— din, man ſchlecht ed cihlägt fie) in ein Faß vnad wärfft es im 
ein waffer.» 

Daß dieie Teßtere Beftattungaweile, vie Leihen in ein Taf zu fpünden und fie ben Wel- 
Ten za überlaffen, noch im Laufe des xvar. Jahrhunderts in Oberbayern gang und gäbe 
war, erfahren wir aus dem in vielfacher Hinſicht intereffanten Tagebuch des Abraham 
Kern von Baflerburg. Weflenriever's Veiträge zur waterkämd, Bil. Br. 1. ©. 172.: 
„(1627) 23 Xber dat fih ein bedriebte weibiperfon, ein Baurınn in ber Schlicht Baller- 
burger ianbgericht, Taider feld im hanß erhenngt, umd {ft darnach durch beielh derru pilener 
Beftachers in ein Rab geſchlagen, in das wafler geworffen worden. Anmerkung (Befen- 
riever'e): So verfuhr man tamals mit ten Selbftmörbern, woden im dieſem Tagebuch eine 
anfallende Menge Beyfpiele vorkommen.” — 

Ein aus dem Leben gegriffener Beleg dieſes wämlihen Gebrauches ſindet ſich in einem, 
jegt im FE. Neichsardiv zu Münden befinplihen Pergament» Coder des Kloflere Braucu- 
Chiemſee mit urtanplicer Umfänplichteit aufsezeihert. 

Ds diete Peilattungeweile nur amf dem Inn oder auch auf andern Fläſſen Bayerns 
flatt fand, iM nicht bekannt, daß fie auch auf ver Amper in Uebung gebradt wurde , ließe 
ſich sieleiht aus nachſtedeuder Thatſache vermutben, „Im Jahre 1830 mußte versirchtburm 


‚zu Dielen am Ammweriee wegen Baufälligteit adgebrochen werden. As man den Grund zum 


neuen grub, fand ſich in einer Ziefe von 6 Schuhen tin Zap. Bei Eröffnung deſſelden zeigte 


immer nicht bamit zufrieben zu feyn, denn ein fpecula- 
tiver Kopf kündigt fo eben wie Errichtung eines Unter« 
baltungs-Inftituts für Kinder von vreijaße 
ren an! Zweck dieſes Inſtituts, das zu Johannis in's 
Leben treten wirb, fol fenn, ven Rindern eine richtlge 
Ausſprache ihrer Mutteriprache, zugleich aber auch des 
Franzöflfchen (!!) beizubringen, Fut ledes Find, Das an 
diefen Uebungen Theil nehmen will, wird monatlih ein 
Thaler bezahlt, wofür es täglich 468 5 Stuhtenpon 
ven Unternehmern beauffichtigt und in der erwähnten 
Weiſe unterhalten und — gebildet werden ſoll. Es gibt 
Bereine gegen Ählerquälerei in unferer fentimentalen und 
doch jo graben Zeit; es thäte Noth, daß endlich auch 
Vereine gegen Menſchen -⸗ un namenid gegen Rinver« 
guälerei gebiluet würten. (8. 3.) 
Wärtemberg. 

Nm, 9. Iunl. Die am vergangenen Dienflag 
Machmittag von der Arbeit am Feſtungsebau ausge 
tretenen Maurer, melde ſich höheren Arbeitslohn er⸗ 
zwingen wolltın, find bereitd größtentheils wieder au 
ihre Arbeit zurüdgefchrt. Der Arbeitslohn wer Maurer 
berechnet ſich bei ihren übernommenen Nccorvarbeiten gar 
nicht nieder. — linfere Meffe beginne mit den fchön« 
fen Ausſichten auf günfiges Werter. Die Anzahl ver 
Meffremven ift groß (Schw. Merk.) 


Wirderlande. 


2uremburg, 5. Juni. Geftern ift die Sigung 
ver Yanpflände erdffnet worden. Der Gouverneur 
des Crofberzegigums, Vräfleent der Verfammlung, Hat 
verschiedene Gefeprdentwürfe vorgelegt, unter denen jene 
über die Smanjeerpropriation, über vie Verfonalfteuer 
und über die werhieljeitige Verſicherung gegen Branpidä- 
Den die wichtigften ſtud. ($. 8.) 


Belgien. 

Brüffel, 6. Iuni. Die Nepräfentantenfame 
mer bat ſich geflern im ein gebeimes Gomite verwandelt. 
Der Minifter des Innern nahm Das Wort une fagte: 
„Drei Intereffen stehen mit der Grörterung im vielem 
Comité in Verbindung: 1) ver Arutel Buder, welcher 
vorzüglid die Stiadt Gent betrifft; 2) Die Maasſchiff · 
fabrı ; 3) unfere Etellung gegenüber von Holland, Ich 
mil nur eine einzige Ausnahme maden, melde darin 
beleben wire, vie Kaffees aud ven helländiſchen 
Gntrepots zu dem jegigen Zoll bis zum Belauf 
von fieben Millionen Kilogr, und blos für ein Jahr 
anzunehmen, fo daß man ber Megierung wie Befugniß 
aibt, viefe Friſt blos auf ein Jahr zu verlängern.“ pr. 
Nothomb bält mit vieler Ausnabme vie Nepreffalien für 
unmahrfceintih. Hr. Ofy griff ven Antrag ded Minie 
ſters an; er behauptete, daß dieß eine Volitif ver Furcht 
fen; daß vieh andere Mächte aufforsern bieße, von uns 
ähnliche Ausnahmen, wie wir fie Holland bemilligen wür« 
den, zu verlangen; daß dieß hieße, unſerer Unabhängig« 
keit, ver Ghre des Landes einen unglüdlichen Schlag bel- 
bringen , fich zum Gelächter Europas machen. Sr. Nor 
thomb antwortete mit Yebbaftigkeit: „Wenn der Abgeord⸗ 
tete von Antwerpen die Wolltit des Minifterinms elne 
Furcht nennen Fan, fo wage ich ed, wie Politik des Hrn. 
Die als eine egoiſtiſche zu bezeichnen.“ Un ven Minis 
fer der auswärtigen Angelegenheiten wurden Fragen in 
Betreif ver Oppefltion geftellt, welche Golan» over vie 
übrigen Mächte gegen die Ginfübrung ver Differential« 
zoͤlle einlegen würzen, Hr, Goblet antwortete, daß wir 
in ven nämlichen Verbältniſſen bleiben werden, worin 
role und bei dem Anfang der Brörterung der Differen« 
tialzölle befanden, d. 6. daß felt einiger Zeit feine andere 
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ed, ald jene Hollanps vom 19. 
bekannt * . 8.) 

i ver gefrigen geheimen Si⸗ 

hung der Nepräfentanten-Kammer wurde ber An- 

trag der Minifter zu Gunflen des aus Holland fom« 

inenden Kaffeedr angenommen und bierauf wer ganze 

Geſehee ratwurf imBetreif, des Zolltarifö in ven enflen 
Abſtimmung genehmigt. (8, 2.) 

Frankreid. 

—Paris, 3. Juni, Rah wer Gazette des Iri- 
bunauz ij vie Unterfuchung der ſchändlichen Bergehun« 
gen einiger jungerleute in der Straße VPot · de⸗Fer · Saint · 
Marcel (vie unter vem Namen Tour de Medle bekannte 
Angelegenheit) beendigt. Mehrere der Angeklagten fine 
in Freſhelt gefegt worden, da ihre Schuld nicht erwieſen 
wurde ; ade wurden vor ven Aſſiſenhof vwermiehen ; 7 
vor die correstionglle Polizei. — Der Toulonnais fügt 
aus Gonfantine vom 16. Mai noch einige Details 
über dad trautige Greigniß von Bitcara hinzu, Sie find 
ver Erzählung eines Angenzengen, des Sergeanten Per 
life, entnommen, dem einzigen Franzoſen, ver durch bie 
Leichtigkeit, mit der er dad Arabiſche ſpricht, durch ven 
Schuß eined Marabout und feine Gewandtheit, Über die 
Mauern ver Gadbah zu fpringen, dem Blutbad entying. 
Am 12. gegen 2 Uhr Morgens hörte man einige Blin« 
teuſchũſſe in der Gbene, und viejem Signal wurde aus 
dem Innern ver Casbah geantwortet. Im nmämlichen 
Augenblick oͤſſneten die Verſchwornen dem Kalifen Bel» 
Adch » Hamet, ihrem ehemaligen Unführer, vie Thott, 
waͤhrend anpre die Offiziere mordeten. Der Lieutenant 
Petitgran wurde in feinem Bett von einem ehemaligen 
Zuaren getödtet. Lieutenant Crochard wurde gleichfals 
von einer Echilewache im Schlaf ermornet. Ebenſo ver 
Chirurg Wartin im Augenblid, ald er, von dem Tumult 
aufgewedt, fein immer verlieh Gin Wourier erhielt 
einen Schuß in vie Gegend ver Weiche, ums ftarb erjt 
nach drei Tagen ſüͤrchterllcher Agonle, von ven Lnge- 
heuern gequält, pie Ihm nicht einmal gejtatteten, ven 
fcrectlichen Durſt zu löſchen, den er lin. Die Leichen 
wurden dann von den Mörvern In vie Motquee ger 
ſchleppt, und an einem Fuß aufgehangen, fpster jedoch 
auf vie driugenden Bitten eincd heldenmüthigen Mäd« 
bend, die In ver Gewalt des Kalifen blieb, beerdigt. 
Drei Artilleriſten lichen fie am Leben, wm die Meinen 
Kanonen zu bevienen, melde die Uraber geraubt. 


Großbritannien. 

Okondon , 6. Juni. Die Journale berichten, ver 
Raifer von Rußland habe 500 Bo. Br. (12,500 Br) 
unterzeichnet, welche jährlidy währenn jener Lebentdauer 
bezatlt werden, um den Fonde für vie Preife des Pierde ⸗ 
rennend von Ascot zu erhöhen. Der Grohfürt-Ihron- 
folger har ſchon früher für vie Nennen von Rew-Market 
300 Pie, Er. (7500 Br.) jährlich unterzeichnet, und ed 
wurde deßhalb ein Preis unter dem Namen: „Eraremig« 
States" begründet. — Die Times erwähnt als Gerücht, 
der berühmte franzöſiſche Maler Horare Vernet, ver 
beim Kaljer Nikolaus viel gelte, fen von Paris nad 
London mit einer eonfiventiellen, balbpolitiihen Mifflon 
abgereist. — Die Gefangenſchaft D’'Eonnell’s gibt 
vom M. Ebronicle zu ver Bemerkung Anlaß. daß die 
Agitation in Irland ſchon eine ſolche Höhe erreicht, und 
zugleich jo tiefe Wurzeln gefafft habe, daß, wenn heute 
ver Fiberator die Mugen ſchließe, fie um michts weniger 
kräftiger fortvauern werde. 

London, 6. Juni, Ueber vie Erfparnifie in 
der föninligen Hofbaltung bemerkt vie Times, 
eine näbere Unterfudsung mwlrpe ergeben, daß viele Aen · 


Note mitgetbeilt: 
Mep., mel 





derungen vollkommen gerechtfertigt feyen, unb daß die In 
der El. Hofhaltung eingeführte Orpnung, Regelmäßigfel 
und liberale Sparfamkeit Ihrer Majetät in bödhftem Gran 
Ehre machen, 

Veneden fihreibtüber „D’Eonnell im Befäng 
nif* aus Dublin vom 2. Juni: An mem Ringes 
um Dublin, liegt nad Rihmonnftraffaus. Wine Hobe, 
Ihwarze Oranitmaner ſchließt wen Raum ab, auf ven vie 
Gefattgenen angeneirien ſind. Ueber dem Thore ſteht ge» 
ſchrieben: „Höre auf, Böſes zu thun, lerne Gutes 
thun!“ Bor vem Gefännniffe lagen und faßen Hunderte 
von Männern und Welbern, In uno an vem Ghaufler- 
graben. Sie ſaßen da, ohne ein Wort laut werben zu 
lafien, bie großen Mauern anſtaunend, das gewalrige Ther 
mie mit ihren Blicken dutchdringend. So mögen kir 
Jraeliten in Uegppten am Wege gefeflen und getrauert 
haben. Ich Mopfte an dem Thore und frug nadı O’Eon- 
nel. Der Schlicher ſchickte mich zu einem zweiten, tie» 
fer zu einem dritten, der mich im einen Gang wies, wo 
ich D’Eonnells Bevienten traf. „Ich möchte Gern D. 
DEonnel fehen“ — „Er it zu Hauſe“, antwortete ver 
Bediente, und fepte hinzu: „Und wire eine Seit lang 
immer zu Haufe ſeyn.“ (Er führte mich eine Treppe bin» 
auf und durd einen langen ang in OConnells Schlaf 
gemach. Da jlann er, mit drei ober vier Breunden im 
Geſpraͤch. Gr mar im Schlafrode, — „zu Haufe” — 
er relchte mir die Hand, und ich jchüttelte fie. Ich 


"ging einen Schritt weiter um» beichtete, Inden ich fagte: 


„Ih grüße Sie bier, und wünfde Ihnen Geſundheit und 
Kraft, das Ades zu Überleben. Uber ich muß binzuiüe 

, daß ich nicht glaubte, Sie je im Gefängniß zu ſe⸗ 
en, uno mich faſt freue, mich geirrt zu haben.” D’'Gon- 
nell antwortete: „Wollen hoffen, daß das Ales zum Beilm 
Irlanos nothwendig war und ausfchlagen wird.“ In 
dem ganzen Weſen O'Gonnells lag der freunplichite Ernit, 
mehr Milve, als ich font bemerft hatte, eine ruhige Hei 
terkeit, dle auf das feſteſte Vertrauen faliehen ließ. Im 
Geſprãche mit ven Auweſenden ſagte er: „Ich glaube, 
daß es wenig größere Mßgriſſe in der Gefchichte gibt, 
als vdiefen.” Uebrigens war O'Gonnell magerer gewers 
ven, Tele ich ihm zum letzten Wale gefehen, Much vie 
mehr als früher hervortretende Milde, die ich in feinen 
Zügen bemerkte, war wohl ebenialle Folge des barız 
Kampfet, ven er beſtanden. Es I eim eigener Zauber, 
ven große Männer ausüben; und bier Im Gefännniffe 
tam mir der Helo Irland fait größer vor, als je früber, 
Ich enifinne mid; eines Abends, wo mir in Dundalk ver 
Gedanke an die Möglichkeit eines aröfern Märtyrthume 
für OGonnell fehr lebendig vor Die Seele trat, Ich glaubte 
fon damals, daß er ſchön unterzugehen willen werde, 
und vieler Glaube wurde nur beſtaͤrkt dutch ſein Weſen 
— im Geſangniſſe. Sein Schlaſzimmer iR groß um 
prachtvoll, er und feine Mitgefangenen bewohnen wie &er 
mäcder des Wouverneurd ded Gefängniſſes (mofür fie zwei 
Ouineen wöchentlich bezahlen.) D'Gonmel fagte uns, er 
babe nie ein fhönered Schlafyimmer gehabt, und ich glaube 
es gern, denn ich ſah geräumigere nur in Waläften. In 
der Mitte Rand das Himmelbett mit Scharlachvorbän- 
gen, gegenüber dem Ramin; rechts und linfs waren große 
Genfer; am ver einen Geite des Ramind war eine Gom- 
mode, auf welchet Bäder, ein Put und die irlänpijche Sam · 
metmüße, eine Art grüner, goldgeſtickter Gerzogfrone, ſtand. 
Ua ver andern Seite des Ramind war ein Etebpult; im 
der Witte des Zimmers, zwiſchen Kamin und Bert, ein 
Ziſch, auf dem das Manufeript feiner legten Broclama- 
tion Tag: „Ärieve uno Otdaung!“ Ich zog mic bald 
zurück. Im unteren, erfien Etod it OConnella Speiſe- 
faal une Anſprachzimmer, beine fo ſchön, mie fein Schlaf⸗ 
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ih ein volllänviges Sleleii mebil einem melallesen Siegel, Im Setreff ver Faſſes gebt 
folgente Sage: As im XVI. Jahrhundert in Italien vie Peſt wütbete, brachte ein Ruhr 
mann obiges Faß als Kanfmannsgut nah Dieſſen. Der Caſtellan deo Schloſſes eröffnete 
daffelbe und farb farze Zeit darauf, wahrſcheinlich als Dpfer ver Peſt. Dierauf fep tms 
Faß fammt feinem Inhalte im Gottedader in die Erve verfenkt worden." Dicie Gage hat, 
(abgeiehen davon, daß es im X Vi. Jahrhundert einen Caſtellan zu Dielen nicht geben 
konnte, da das Schloß daſelbſt ſchon vier Jabrduaderte früper (1110) tem Kloſſer Bi 
gemacht batte,) teineswegs große Bahriheintichkeit für fih, wohl aber vie Manapme, 
jenes Stelett das eined Selbftimörders geweien, daß das frayliche Ras, auf dem Ammer 
fee treiben, zu Dieffen aufgefangen und nad Gewahrwerdung ves Jahalts in vie Erte ein 
gegraben worden ſep. (Schluſ f.) 


Mannigfaltiges. 


(derftreutpeit) Wie Bitle haben nicht ſchon Mühe, Jeder oder Brille geſucht, bie 
Fe auf dem Kopfe, oder diater den Dpren, orer auf der Nafe hatten! Sawerlich giebt es 
einen Gelehrten, der micht ſchon das Tintenfaß Natt ter Streufaunbüchle über feine Sprit 
gegeſſes hätte, Lelfing wollte inf die Treue feines Bedienten prüfen amd legte Geld auf 
ven TAſch. As ipn ein Areuad fragte, od er die Summe and vorher gezählt, ſo hatte er 
wicht daran gedacht. — Jeatt reihe gerſtreute Gritte, vem feine eigenen Leute die Piſſole auf 


bie Draft geiept und feine Dörie abgenommen hatten, fagte feinen Freunden, die nähere lm: 
Mänve willen wollten : „Fragt meine Berienten, fie waren babei.e — Der Stapellmeiüer 
Benda, der einen Alügel Aimmte, fprang anf und lief ins Nebeazimmer, um zu höre, mit 
der Blügel in ver Ferse Ninge, Auch ging er aufs Schloß mit vem BWalhnapf in der Dazr, 
den er für ſeia Rotenduch hielt, und eine Aleiderbürſte unter bem Arme ſtatt ves Epapeau-bas. — 
Ein Major wurde abzeididt, einemarınen Soldaten Pardon zu bringen; er fehliefio lange. bis ver Yarm 
bei verdinrihtungipn wette. Der Birth fagte ipm: „Eos wird einer gepenft.« Er lächelte: „I4 
habe ven Parroa im der Zaiıhej" aber da war ver arme Golvat ſchon in vie Ewigkeit gr 
wandert. — Jene Dame, tie über Zvenerung bed Zalges während eines langen Krieges 
Hagen hörte, erkunbigte ſich, ob man Dean fih fogar beim Licht geſchlagen babe? Kine an- 
dere fragte einen berühmten Beleorien: „Sagen Sie mir dog, it Eoof ſchon auf feiner 
erften Neiie um vie Welt umzetommen 7. — Cine Magd, welche einigen Gaͤſten ein Zim- 
mer heizen follte, frayte in gleicher Ervantenlofigkeit: „Im Vergebuag für wie viel Perio. 
nen?» — Gleim ging mehr als ein Mal mit einem ſchwarz eide en beihubten und mil 
einem weißwollenen bepantoffelten Auße über vie Straße, leuchtete ſich ſelbſt am heilen Wor 
gen mit wem Lichte, au tem er feine Morgenpfeife annejünver hatte, in ein anderes Zimmer 
un» hatte eiuſt einen Sept deftigen Auftritt mit einem Schloſſer, ven er ſelbſt in fein Zimmer 
nefügrt, don zu warten gebeten und in der Zerftreunng eingeihloffen und vergeſſen hatıe. —— 
Der Reich ofrath Sedenbera, welcher bei einem Areunte gu Ziihe Febeten war und bir 
Suppe ſchlecht jaad, fa,te: „Berzeipeu Sie nur, daß vie Suppe fo ſchlecht ift, aber mein 


zlmemer. Meben feinem Unfprachgimmer wohnt Iohır 
DConnell. Die übrigen Gefangenen find tbells im zueri« 
ten Stode, tbeild ins Erdgeſchoſſe. Auf der Äreppe ber 
gegnete mir Frau Ichn D’'Gonmell, und ich trat mit ihr 
in vas Zimmer ved Erdgeſchoſſes, wo Braun Bigfimen, bie 
Tochter D. OkVonnells, mir ihrer eigenen Lochter füß, 
um John DGonnell abzuwarten, der fir in den Garten 
begleiten felte, Hr. Rap, der Seeretär der Meptal⸗Aſ⸗ 
Tociation, ſaß am einem Tiſche und fchrieb, Er if vad 
regfte Triebtad des Mepealgeihäftssanged, und wır am 
Werke — im Gefängnifſe. Bald kam Hr. John O’Gon- 
ned und brachte uns in bie @ärten. Im Hofe beyeg« 
neten wir Ira. Dr. Gray mit feiner Grau. Ich wünkhte 
ibm Gluͤck für die Gegenwart und die Zukunft, und fan 
ihn nebft feiner Brau in fo guter Jaune, mie dir Fami- 
lie D'Gonnelld, Der erde arten, im ven wir famen, 
mar ein Obſt · und Gemũſegarten, fo groß etwa, mie bet 
Dombof zu Röln. In der Mitte des Gartens IR ein 
Aufwurf und oben auf demſelben ein Gartenhaus; ven 
Berg batte D’Eonnell Tarahill, vas Gäudcden Berföhe 
nungsballe getauft, Kom Sterle ſtand oben auf dem Berge 
une Fam und entgegen. Ür hatte einen ganz neuen Nod 
on um» ſah fo gut und freb aus, mie ich ihn nie geſe⸗ 
ben hatte, Ich bin gewiß, er iſt wer glüdlichte unter al 
dieſen Verhafteten, denn er I die erſebenſte Seele unter 
allen, Auf ver andern Seite des Hofes liegt ver Blus 
mengarten, noch größer, als ver Gemüſegarten. In dem · 
felben legt ein runder Wajferbebälter , groß genug, um 
in ihm beauem herumzuſchwimnien; diefem ganz mahe {fl 
ein Treibhaud. Der Warten ift fo ſchön und praftifch 
angelegt, wie man ſicht nur wünschen kann. Die freung 
liche Entelin OGonnelle, Fräulein Bigfiaon, fügte: „Se 
ben Sie. mein Großvater wird bier beffer wohnen, als 
In Merrion« Square,* Ich antwortete: „Im Paradies 
war nur Kin Baum verboten.” OGennell bat einen ge- 
weidten Altar in feinem Schlafzimmer, am dem ale Tage 
Meſſe geleſen wird. Sonntage iſt in ver Giefängnißkar 
velle um 9 Ur katholiſcher, um 10 Uhr proteflantifcher 
Gotteörieni. (Köln. 3.) 
Türkei, 


Die hohe V forte hat ein gefchärfted Verbot genen 
die Anwendung der Tortur erlaffen und »iehfalls 
nachfehenee Injtrwetion am vie Mufchire und Wous 
verneure In den Provinzen gerichtet: „Dad mobanımena. 
nifche Geſetz und die Gerechtlalelt der hoben Regierung 
erfordern, wie «8 feiner Ermibnung bedarf, vaß bei vor- 
fommemven Verbrechen, ald Morn, Beeinträchtigung der 
Ehte, Raub uns vergleichen, über dlelenlgen, welche fidh 
vazu erfühnt haben, nacderm ihre Schuld bewleſen nor» 
den, nur Die geieglichen wen Grade der Tepteren anzemef« 
fenen Strafen verhängt werden und bei ihrer Bollziehung 
feine Art Bein over Tortur, die göttlichen und menfdy« 
lien Bejepen zuielverläuft, Anwendung finde; — ump 
dag man Im Schatten der Gerechtigkeit der Sultans fort 
mährenn beſtrebt fen, bie Unteribanen gegen Drud und 
Unbilsen zu ſchühen, Alles aufbiere, um ihr Wobl zu 
förbern und ihre Ruhe zu ficern, und jede entgrjenge» 
fepte Hanplungsielfe fern halte. Da Gm, Excellem zu 
den einfichtövoflen und erfahrenen Muſchtren ver hoben 
Aeglerung gezählt werden, beat man zwar bie Ueberzeu - 
gung, daß Sie zu jeder Zeit ſich Die Durchführung vieler 
Erunpfäge angelegen ſeyn laſſen, und nice gehatten, Baf 
Ihnen entgegen gehandelt werde, — tod erfahren wir, 
bob bel einem Morde, der in Ronla verübt werben , ci« 
nige Impivienen beſchultigt, und war file zum Geftändniſſe 
zu bringen, wider göttliches und menfchlices edit nes 
feltert un» gepeinigt worden ſind. Um viefentgen, meldhe 


Frau liegt in Wochen.“ 


Er glaubte Ach zu Pauſe, wie er auf feiner Bücherleilet anf edtuer 
Erde zu ſeyn glaubte und Das Bein darüber brach; mit aller Gravität jepte er fh medr⸗ 
mals neben vem Gefel zur Etde. — So mahte Lafontaine feinem Areunde, deſſen Be 
erdigung er acht Tage zunor beigewohnt hatte, den gewohnten Wocheubeſuch, und ein 
gewiſſer Kaufmann nahm ar der Wirtpetafel zu Branffart, als der Zeller für vie Mufit 
berum glag, eins voa deu Belvftüden, fintt eind beigulegen, uud da fein Rahbar ihn far 
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ſich beſchriebener Maaßen ein grauſames und gejegtelori» 
ges Verfahren gegen das der hoben Perſon des Sultand 
als Pfand anvertraute Volt herausgenommen haben, nach 
gepflogener Unter ſuchung gehörig zu befirafen, wurden vie 
Judlviduen, vie des zu Konia vorgefallmen Mordes hal» 
ber gefoltert worden find, fo mie jene, vie ſich zu vieler 
Bolterung eroreifler haben, nach Konſtantinopel einberu« 
fen, un» ihr Prozeß wurde dem groben Vfortenconfeil zus 
gewleſen, und if im Begriffe, bei vemjelben anhängig ge» 
macht zu werden. — Da über dieſen Umſtand an alle 
Muſchire und Gouverneure die gehörigen Welſungen er 
laſſen wurden, wird anjenmwärtiges Echreiben (im. Extel- 
len; zugefertigt, damit Sie, wenn in Zukunſt derlel Ver⸗ 
brecher ia den im Umkreiſe Ihrer äutlichen Wirfſamkeit 
gelegenen Orten vorkommen, nach gefeglicher Erhärtung 
ihrer Schuld, vie gefepliche Beſtrafung in jenen Billen, 
wo fle im Umfange Ihrer Vollmacht als Mujchir liegt, 
an jenen Orten jelbft vornehmen, in jenen Bällen aber, 
die einer Anfrage in Konflantinopel bevürfen, einen us 
Mänplichen Bericht über Ihre Schuld hleher erflatten, uns 
mit genauefler und angelegentlichſter Sorgialt varüber 
wachen und verhüten, daß bie durch göttliches und menſch⸗ 
liches @efeg verpönte Zortur gegen irgend Jemand ats 
gewendet werde, (Drfir, Beob.) 
Bon ber türfifchen Gränze, 3. Juni, Gs 
ſcheint, daß die durch wie Albaneien im ver enropäls 
ſchen Türkei erregten Unruhen ihrem Cude nahe find, 
da die tärfifchen Truppen In ner legten Belt bei allen 
Conflieten die Oberhand behalten baben. Gimem  feltfa- 
men Gerũchte zufolge, follen vie Führer ver Rebellen dem 
gegen fie anrückenden Paſcha vie Nieverlegung ver Wals 
fen unter der Beringung angeboten haben, daß vie Piorte 
ihnen eine Genftiturion nach Art ver ferbifdyen bewillige. 
Dies waͤre, wenn #8 ſich beflätlgte, ein neues Symptom 
ver Innern Auflöfung des oomaulſchen Weiche ums ned 
Strebens ver Provinzen, fih von dem Geſammtlorver ode 
zutrennen, und eine gewiſſe Selbſtſtändigkelt za erlangen. 
— Au der Herzegomina vernimmt man, daß ber 
Blapifa von Wontenegro eine ſeht loyale Erklä- 
rung am die Pforte erlaflen Sat, worin verjelbe feinen 
Wunſch und feine Grwartung äußert, bleibende Verhält · 
niffe des guten Wernehmend un Briedend mit ven an 
das Gebiet von Montenegro angränzenpen Paſchalils bei 
ten bevorſtehenden Berarhungen zu gründen — Die 
Wohnung ves Renegafen Sabit Wen, iſt mährenn eine 
mit Hafig Paſcha Ins Land unternommenen Ausflugs ganz 
außgeranbt worden; man Äjl jewoch ven Thätern bereits 
auf Der Epur. (a. 3.) 


Mordamerikanifdie Freiſtaaten. 


Nah New-Morler Blättern vom 17. Maigewann 
bie Frage wegen Zeras, obmohl fürd erſte beieitigt, Bo⸗ 
ven im Wafhingtoner Senat, und vie Schupreamer des 
Auſchluſſes vermehren fi mit jevem Tage. Zwar fehlt 
noch viel, daß eine Maforität over gar pie erforberlichen 
zwei Drittel ver Senatoren günftig für pie Maßtegel ger 
Misumt wäre, aber Bortichrätte in der guten Weinung bed 
Haufes macht Die Wahregel offenbar. General Jadjon 
bat ſich neuerbingd darüber aus geſprochen in einem Brief 
an einen Äreund in New-Mort. Gr fagt varin: „Der 
Senator, der gegen wie Darification nes Vertrags flimme, 
muß ein Berröcher an unſerm gellebten Vaterlaud ſeyn, 
hinter mad Immer für einem Vorwand er ſich and zu 
verſchanzen ſachen mag.” In Waſhinzton ging das Geruͤcht, 
Vexied rüſte ſich zu Feind ſellateiten gegen Ieras, nachdem 
der letzte Waffenſtilſtand von dem teranifcden Bräriventen 
Houflen verworfen worden, — Ban Buren ijt pererflärte 
Gunſtlng der demolratiſchen Bartel, und es ifl fauın ein Jweie 


fenswertp, daß der Präfisent 


gabe bes dazu erforderlichen Apparata umftinklih befärieben. 


fel, daß fle ihn einhellig zum Vrüſtdentenſtuhl worfchlagen wird. 
— In Bhllavelphia war eine Unterführung wegen ber 
neulichen Unruhen im Gang. Gin junger Wann Namens 
Irelau wurde verhaftet und bei einer Bürgicait vor 
1500 Dollars angehalten, Indem der Verdacht auf ihm 
late, unter den erjien Branpfliitern der St. Auguſtins⸗ 
fische geweſen zu ſeyn. Der Ausſchuß der Vhlladelphia 
Amerilan Republicand bat eine Horeffe erlaſſen, worin 
diefer Derein alle Diitwiflenfchaft am ver Verbrennung 
der Kirchen und alle Theilnahme daran abläugnet. 
Hayti. 

Die Parifer Breffe Schreibt: Mach den neueften Bes 
richten von Hapti iſt Weneral Herary der Präfident⸗ 
ſchaft entjegt und In Port · au ⸗ Prince General Uner« 
tier, ein Schwarzer, am feine Stelle ernannt worden. 
8 if dich ein Sieg Der Schwarzen über die Mulatten. 
Auf andern Punkten haben fich Jacques und Pierrot zu 
Präflrenten erklärt. Der ehemals ſpaulſche Theil ver 
Juſel beharrt bei wer Erflärung feiner Unabhängigkeit. 


Ueueſte Madricten. 

—Baris, 9. Iuni. Dan hat von der nah Ehina 
abgeſandten Handelsflotille Nadricht vom Gap ver guten 
Hoffnung vom 1. April erhalten. Die Bregatte Sirene 
war nach einer fehr glücklichen Weberfahrt von 28 Lagen 
am 24. Mir; am Gap angelangt, und ging am anzern 
Tag nach Bourben ab. Alles an Borb befand ſich wohl, 
— Geſtern hatten ſich gegen 1500 Berfonen, Induſtrielle, 
Deputirte, Palrs une Diplomaten zu vem Bent begeben, 
af der Könlg zu Ehren ver Pationalinpuftele u Ber 
failles gab. Bon 54 Uhr Abends am füllte ſich ver 
Herfulesfaal mit den Eingeladenen. Gegen 7 Uhr Öfteren 
ich die Thüren des Opernſaals. Wan fah Vairs von Franf« 
reich im Barterre und Schlichte Arbeiter in ven Kogen erften 
MRauges. Der Anblick mar bezaubernd. Der Saul, von 
einer Unzahl Wachslichter erleuchtet, deren Licht vie Spies 
gel ver äußern Galerien zurüdärahiten, hatte das Anier 
hen elues Feenpelaſte. Den Elutrltt des Könige une 
ver Königin und ver königlichen Bamille begleitete der 
taufensflimmige Ruf: Es lebe ner König! Es lebe 
die Könlgin! Der König fepte Ah im Amphitheater 
wieder, ihm zur Selte wie Koͤnlgin, Madamt Adelaide, 
die Herzoge Nemours und Montpenfier und Prinz Join⸗ 
pille, Der Fürft von Yeiningen, ver Prinz von Epras 
fud una einige Damen ſaßen in ben erfien Neiben; hin« 
ter ihnen alle Minifter, mit Ausnahme Marſchall Soulte; 
dann Die Bureaus wer Kammern, Die Hausbramien des 
Könige unpelnige pol. Perfonen, water Ihnen Hr, Ihlers, Das 
Schauſplel begann glei; nach dem Eintritt der Familie. Dan 
gab 2 Ucte des „Devipus*, einen Aet ver „Bavorlin“ 
und 2 ver „Stummen“. Der König fab ſeht gefunn 
und heiter und im Verhäliniß feiner Jahre Fräftig aus, 

(3.2 D,) 

Wien, 9. Iunl. 3%. MM. ver Kaifer une die 
Kaiferin baben geſtern Eid aus wer k. k. Hofburg 
na Shönbrumm zu begeben, und in vielem, £, Yul« 
ſchloſſe Allerdöchſtihren vichjährigen Sommerauienthaft 
zu nehmen gerubt. (Deftt. Beob.) 

Baben, 10. Juni, Ge. #. 5. ver Örofherzog 
haben heute, zum Anttlit einer Schmwelzerteife, une 
jere Stadt verlaffen, wo Allerhöchſtdleſelben ſchon feit eir 
niger Zeit zum Gehuf einer Kur verweilten, und bejrben 
fit zum Gebrauch ver Wolfen vorerft nah Imterlafen, 
Se. f. Hob, teifen unter dem Namen eines Brafen von 
Ebet ſtein. tKarler. 3.) 

Vermijchte Nachrichten. 


Samburg, 6. Juni. Weitern Worgens bewegte 


Es id allerrings fepr dan · 


und vorzũglich ver Gegeral · Sekretär der Masemie, Derr 
Arage, dieſen Borkrag geitattet haben, 
das Gluͤck baten, das geuaue Verfapren, weides für fie Bein Geheumui 
if, für Ab bepalten, denn 
Alasemie, in ben „Compies rendurs hebidomadaires" eier in Dia „Memoires® Go 


Aber wahrſch inlih werden Diejenigen, welche 
neblieben 
ſchwtrlich ericheint Die Abhandlung in den Schriften ver 


Head darauf aufmerfiam marke, fo legie er fait tes vor ihm liegenden Cefrfüds, das er 
wieser hiueiuleges wolle, ein Stud Torte darauf. Diefe ZIerfirenung geſchah in ter Zahl: 
wer. n (Hbentzeitung.) 
Der Steia der Beifen, die Aunft, Gold zu machen, it in Jrankreich gefunden. In 
ter Sihung ver Akademe ver Wilfeafchaftes zu Paris vom 22. Mat 1843 ift darüder ei 
Bertrag gehalten worden. Die Erfiupung räyrt yon Pra. Salomon Sohn aus tem Fi⸗ 
nieterre-Departemeut ber, Seine Adbantlung bat das Motto: „Das fünftlihe Glas eriept 
tea Berztrpftall, der Runfelrübenzuder erfept ven Rohrzucket, das Fünftliche Ei das natürr 
lie Eis: warum ſollte das Kupfer nicht das Golo ter Bergwerte eriegen Buner?e Alfo 
rat oanirt dr, Salomon: Das Solo it machts als Kupſer, dem das Moblen-Dryo fehlt; 
das natürliche Gold iſt Kupfer, welcher ſich durch Hätte des Wirmelioffs im ver Une ge 
reinigt hat. Pätten vie alıen Mihzmiften Aait des Duedfilbers dad Kupfer zum Goldma · 
Gen angewandt, fo wũrden fe leſcht hinter das Gepeimmiß gefommen ſeyn. Wie man and 
Surfer Geld eben fo machen kan, wie aus Eiſen Stahl, das hat Hr, Salomen mit Has 


wird vie Eatdedang keia Gemtiagut für vie Meufhbeit werden. Jadeß bleibt immer 
die Ausſicht, da Babrikationd-üepeimniffe in ver heutigen Zeit nicht Tange verſchwiegen bitie 
ben Böunen, Alles und Jetes Mrebt nah Deffentlihfeit, uad ſeldſt Das Gedeimaiſ muß an 
bieiem Charalter ver Zeit Theil nehmen. (xöln, Zeitung.y 
In Spanten bat man eine empfehlensmeride Strafe für die Trunfesboide, wid fie 
wurde kürzlih ia Malaga auf ofesem Mare unter unzepewerem Zulaufe von Heugierigen 
an zwel unverbeiferiihen Trunkeubolden vollzogen. Cie muster mämlip mehrere grohe 
Aräge voll Waſſer auetrinfen, Rover.) 
Ein Fraueuzimmer vom Lande fchrieb folgenden Brief an eine Freundin da ver Ckatt: 
„Ih bitte Did, mir einea weren Dutp zu Saufen. Die Boprm überlaß ich Gras Dei.icm 
Q.“ (Sie wollte goöt ſchreiben.) (Eo, Bl.) 


fid) ein Tanger Trauerzug durch die Stadt nach dem Kirch 
bofe vor dem Dammibor, Acht Särge wurken hin« 
tereinander Tortgetragen; le enthielten vie Leiden vom 
acht Gabılkarbeitern, bie am vergangenen Sonntag gemein. 
ſchaftlich ertrunfen waren, Ihr Babrifherr, ber reiche 
5. & Meyer, belanat unter dem Mamen Stodmeyer als 
ein böchft bumaner, ſteundlicher Mann, hatte mehreren 
Aufiehern und Arbeitern ein Vergnügen zugedacht, und 
lich fie eine Luftfahrt nach Blankeneſe machen. Die Bes 
felihaft Hatte den Tag in der größten «Heiterkeit werlebt, 
und kehrte Abenns in einem Gegelboot zurüd. In gerin« 
ger Entfernung vom Panvungeplag flug dad Boot um; 
44 Berfonen flürzten in die Fiuthen, und nur ſecht der» 
felben wurden gerettet, ever retteten ſich ſelbſt. Ihrer 
acht wurden eine Beute des Waffers, das leiver aljähr» 
lich feinen Tribut zu fordern ſcheint. Seit 25 Jahren 
iſt indeß fein fo großes Unglück ver Art vorgefommen, 
Damals ertranfen 18 Verfonen zujammen auf der Bine 
nenaljter, bei Gelegenheit einer Vorflelung, vie ein nau« 
tijcher Künfller auf ver Alfter gab, melde von Fleinen 
Kähnen und Booten bevedt war. Gin ſchwankender Kahn 
gab Aulaß, daß mehrere Boote umfdlugen, und die fürd- 
terlicgle Verwirrung und Neid unter ven Zuſchauern ent» 
land, Im wenigen Minuten war das Unglück gejchehen. 
Bel der erwähnten Eonntagsfahrt auf der Elbe wolle 
einer auf der Geſellſchaft die in Verwikelung gerathene 
Flagge an der Epipe des Maſtes ordnen; er Homm hin- 
auf und war Urfade, daß ver Schwerpunkt des Kahns 
verrüft ware. Die Berunglüdien waren lauter finnige 
verftändige Leute, bie been Urbeiter ver Meyerſchen 
Babrif. Sie hinterlafen ſechs Winwen une eilf unmün» 
dige Kinder, deren Iroftlofigfelt man ſich denken kann. 
Wahrend ver Zug an der Alfter vorüberjog, warb ein 
Leichnam aus dem Baffin ver Binuenaljter ans Land ges 
bracht, ver ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen zu ba« 
ben fehlen. (Nürnb. 6.) 
Aus Oberfranfen vom 7, Yun. Das 3 Stun« 
den von Kronach entiernt gelegene Stadtchen Teufd- 
nig iſt im der Nacht vom 3, auf den d. in Geuer 
aufgegangen. Die Blamme bat ale Gebäude, mit 
Ausnahme des alten Schloſſee und ver Kirdye, im Aſche 
gelegt, und auch dleſe beiden Gedaude find beſchaͤdigt. 
Zur Zeit werden noch 9 Menſchen vermißt und Vieh iſt 
verbrannt. Das Feuer, welches zu gleicher Zeit an meb« 
reten Orten ausgebrechen ift, griff um jo ſchneller um 
fi, als dieſes Erävichen, wegen jener hoben Lage, an 
Waſſer Mangel hat. Pie Stadt Kronach ließ die Vers 
unglücdten nicht lange auf Hilie warten, indem auf Lia- 
gen VBrod, Wiehl, Fielſch und Kleirungöftücde den hört 
Berrängten zugeſendet wurden. Tas Unglüd ift um fo 
größer, ald nur Wenige der Branpverficherungsanfalt ein» 
verleibt find, (Bürzb. 3.) 
Lyon, 3. Juni. Gehen Nacht ware unfere Start 
durch Rothgeſchrei erichredt: eine furchtbare Beuers- 
brunft war fo eben im ven Brotteaux ausgebrochen; 
man erinnert ſich wicht, bier eine ſolche geſehen zu haben; 
fie Hat beinahe zwei Tage fortgedauert und eo jiub 
25 Häufer gänzlich von den Blammen verzehrt wor · 
den; die Hitzt war derartig, daß die benachbarten Säufer 
ſich wie von ſelbſt entzündeten. Unter ven Unfällen, vie 
finttgefunden und vie zu unferer Kenntniß gelange fine, 
ſpricht man von einem Marechal des Logls, der zu Koh 
len verbrannt, von einen Eprigenmann, vem Der Kopf 
abgeſchlagen worden ift, fo daß nur noch ver Mumipf zu 
finsen war, und von mehreren anderen Perfonen, die 
Verwundungen erbalten haben. 150 Bumilien befinden 
ſich ohne Obdach. Dies if ein Echauplag des Jammıers 
und des Glenne, (Breib, 8.) 


— —— 
GEiſenbahnen. 

Nürnberg, 9. Juni. Mac einer Beſichtigung ver 
Arbeiten an ver Nordgränzbahn im ver Nähe von 
Erlangen kann Im Ihnen nur Grireuliches mitiheilen, Der 
Grlanger Bahnhof, der an ver Etelle des ehemaligen Uls 
tenfteiniicyen Haufes aufgeführt wird, fo mie die ibm 
gegenüberliegenne Nemife, zwiſchen melden beiden Kos 
Faltären vie Bohn ſelbſt dicht an ver Stadtmauer hinab» 
läuft, Meigen michr une mehr aus ihrem runde empor, 
und ibr Umfang forscht, rele ihre einfachen Bormen, 
jeugen von ihrer brabfichtigten Zrerdmäßi,feit. An wem 
Gottebacker zer Altſſadt mußte über wie Canpjeridndiirage 
eine Babnſtrecke errichtet werden, deren zuel Pfeller aus 
wafflven Sandſtelnquadern bereite fertig Ann. Die ſtei 
uerne Vrücke Über die Pennig, über welcher die Echienen 
den; Tunnel entgegen pelegt werben, in gleidialls vol» 
lendet und an wer Ausmwölbung dee Kumnela ſelbſt find 
fo viele Leute beſchäftigt, daß tie durch Schwierigteln nes 
Werts beeingte Zeirdauer durch Verflärfung der Kräfie 


bewältigt wird. Dhnfern des Erlauger Bahnhofs if 
ſchon eine ziemliche Streckt ws Schienenwegs gelegt, 
ebenfo wird von Ültersoorf abwärts mad Grlangen »ie 
Schienenlegung ausgeführt, fo wah beine Michtungen bei 
Brud zufammentreffen müſſen. Auch in Forchhelm ift 
dad Echienenlegen thätigſt im Werke, ſo daß ſich alle 
dieſe Umflänve zu der mehrmals ſchon ausgeſprochenen 
Behauptung vereinigen, die Bahnſtrecke won bier nad 
Banıberg werde ſicher noch In dieſem Sabre eröffnet wer« 
den. (Augeb. Ab. 8.) 
Wien, 5. Juni, Nachdem der Präfivent der allge 
meinen Hoffammer, Frhr. v. Kübef, zur Beſſchtigung 
der fünlihen Staateeiſeubahnbauten feine (ſchen 
ermähnte) Reiſe nach Grätz gemacht und vie feierliche 
Grundſteinlegung in dem großen Stationsplage nächſt 
Vetau vor Gratz vollzogen bat, ſmmen jetzt alle Berichte 
über vie Vortrefilichkeit wiefer ſchwlerigen @ebirgs + Gifen- 
bahnbauten überein, woran der legte fo fihneereiche Win- 
ter auch nicht die geringfle Beſchaͤrigung weder an Däms« 
men noch an Mauerwerken gemacht bat. — Ubermals 
if eine neue Eifenbahnlinie im Antrage, mämlich 
von der commerzielen ungarifden ®taut Drden- 
burg nah Wirner-Neufadt zum Anſchluſſe an vie 
A Bahn. Die Roten find auf 2 
Mill, Gulden C. M. veranichlagt, und ſchwerlich dürfte 
ein ſolches Kapital beſſeren Ertrag gewähren, als auf 
tiefer, fo fruchtbare un dichtberoͤllette Theile Ungarns 
mit und verbinpenzen, Eiſenſtraße. (Schw. M.) 
Bon der Moſel, 6. Juni. Der Präfect unſeres 
Departements uno der Diaire von Dep befinden ſich in 
Parid, um perjönlich vahin zu wirken, daß vie @ifen- 
bahn von Baris nach ner deutſchen Gränze auf 
directem Weg über Wiek geführt werde, und die Berbin« 
vung mit den Mofel- und Saargegenden nicht durch bloe 
Nebenlinien, vie ſich an bie profectirte Srrafburgerbahn 
anjchliefen, hergeſtellt were. Bür pie Gifenbahn nad 
Saarbrück iſt das nörhige Capital von 12 Dil. ör. un« 
terzeichnet, und vie hiefür auszugebenden 24,000 Actien⸗ 
promefien find jeit mehreren Tagen vergriffen. (U. 8.) 
Paris, 4. Juni. Vorgeſtern früh begab ich ver 
Minſſter ver Öffentlichen Arbeiten, begleitet von feinem 
Unterflaatofeeretär dem Ingeninur Binsau ıc., in wie Werl · 
flätten des Marquis von Jouffrop, Erfiuders eines 
neuen Gifenbahnbaufnftemd. Der Marquis, ein 
ausgezeichneter Ingeuleut, hat wert, in ver Rue ve (Duell 
nabe wem Yuremboury, eine kleine Bahn und Loromotive, 
belde in dem Maßnabe des Fünftheils der wirklichen &röfe 
erbaut, und jeit einer Neihe von Monaten jenen Sonn» 
tag damit Öffentliche Werjuche angeftellt, venen einmal 
aud Hr. Teſte anwohnte, der gleich ven Ih begleitenden 
Herren jo ſehr von den Borzügen dieſes Enfemb über- 
raſcht war, daß er jenem auf Verleihung ver Goneefjion 
einer größern Bahnlinie, der nach Bourges zu führenden, 
Hoffnung machte. Inpeh trat Hr. Teſte aus dem Cabi · 
net; Meid, iferfucht, Gigennug over Unfenutniß vereinige 
ten ſich gegen ven Grfinver, die Wrefje ſchwleg und kaum 
eim oder das andere Blait, z. B. Die ſourleriſtiſche Be- 
mocratis pacılique, bie bei ver Mevartion ſelbſt tüchtige 
Ingenieure bar, winmete ver Sache Die gebührenne Aufr 
mertjamfeit, Inzwiſchen hat auch ein deutſchet Ingenieur, 
ver Hofbauranh Sprenger zu Wien, pad neue Eyilem ges 
prüft, uno ich Könnte mich auf deſſen Zeuguiß berufen, 
wenn ich fage, daß dieſes Epftem bejtimmt ſeyn vürfte, 
ven größten Theil wer Voribeile zu gewähren, die fich 
mwäünfden laffen In Bezug auf Eicperpeit, Ueberwindung 
von Steigungen bie zu 40 Mihlmetred, von Krüms» 
mungen biö zu 10 Were, Bekämpfung wer bei ven Arüms 
mungen jo gelährlich wirkenden, weil jo leicht das Aus · 
ipringen des Wagenzuged aus nem Bahngeleije verurfa« 
cheuden Gentrifugaltvaft, Verhladerung des gewaltfanen 
Zuſammenſtoßes ver Wagen, Möglichkeit augenblicklichet 
Lreeittennung derſelben, wie augenblicklichet Eriuftellung der 
Locomotive, vorzüglich aber im Bezug auf vie Wröglichkeit, 
die Geſchwindigkeit ved Kaufed zu vermindern 10. Dabei 
aıbr das neue Spflem noch ven Vortheil, vah jedenfalls vie 
Koften nicht vermehre, jonvern eher noch verringert wer» 
ben, und daß vie jegt beſſehende Bahneiurichtung ſich wem 
neuen Eyjtem gemäß leicht umwandeln laͤßt. Der Wars 
aus v. Jouffrop hat jept fein Epftem ver Megierung und 
den Kausmern vorgelegt, und verlangt ein Stüct Boden 
auf den Aufeın Boulevarde over längs und Innerhalb der 
Dingmaner, um va auf eigene Kojten und Welahr eine 
größere Ban von einigen KilometersXänge mit der Dazu 
uhörigen Yoromerive und fünf Waggons zu bauen, und 
ſo Die AUneführbarteit auch dm Brifien zu bewerſen. Gr 
mach ſich dadel anbeijchig, im Kal des Richtnelingeus, 
mund und Woren im dem früberen Etande wieder zu 
üdzujlelen. Bir Grrülung Biefer Vedingungen find alle 


Bürafchaften gebeten, und bie Deputistenfammer bat vor 
erwa vier Wochen ſchon einjtimmig befbloffen, fein Ge-⸗ 
fuch wem Minifter der Öffentlicyen Arbeiten una per Gi» 
fenbahncommiffien zur Berüstjichtigung zu übermelfen. 
(A. 3.) 
Dr. friedri 
verantwortlicher Redacitut. 





Courſe der Staatspapiere. 
vonden 6. Juni. onfels 985. 


Barid, 7. Innl. 5 pür. 124 dr. 65 G; 3 pt. 
82 Br. 80 6, 
Unftervam , 7, duni. 2} »Gt 6133 5 pr. 


10045 Rausb —; 4 pÜr. 1004; 34 pr. 87%; 
WDR. 100,'5 5 Ard. 2143; Ball. —; 5 vGL. Die- 
tal, ——, 

Sranffurt, 10. Juni. 5 pt. Met. 1195; 4 yEt. 
103; 3 pt. 795; Banfakıien 2010; Imtegr. 6042; 
Ard. 225; Taunus-Gijenbahn-Uftien 3694 fl. 

Win, 8. Juni, Staassobligationen nr PEt. 
in GW. 11113 detto zu 4 plir. in 101; 
—— in EM. ——; Banfaftien pr. Etüd 


BT — — ——— — — — — 
Königl. Hof- und Nauionaltheater. 
Donnerflag den 13. Juni: „Die Eapulets und Monia- 
et i: „Der Parifer Taugenichts“, daſt · 
fpiel on u Köpfen, (Dil, Pöter som 
L fiärtifchen Tpeater zu Pefp — Louis, als Gag.) 
Mönigl. Hoftheater · Jutendanm. 


Fremdenanzeige. 
Den 12, Jumi find hier : (Bayer. Hof.) 
Eleve, Anu · 


von Frankfurt; Dr. Dollenz, von Wim; Helzenhaus, fm. 
von Barmen ; Kiepl, General von Peterdburg; Kram, Mir- 
rer von Yugaburg. (Gtahusgarten.) Nirol and En« 
derlein, Architelten von Landsberg; Winkier, Previger und 
Kregihmar, Dr. der Ppilofophie won Dresden ; Billmaier, Piar- 
zer von Bertoläpeim; Arepinger, Babrilaut son Reutlingen; 
Key, Part. von Mannprım. 


Getraute in Mlünden. 

DH. Ioi. Mod, b, Priechler dahier, mit Barbara Role, 
Gkelbyicherstochter von ber Borfant Hu; Garl Deinr. Friſch · 
mann, Lopnberienter dahiet, mit Maria Anna Sollmann von 
Brud; Dr. Joſ. Georg Regler, prakt. Arzt in Neuflabt an 
ter Donau, mit Bränl. Thet. Lad. Auguſta Bauer, f. Part- 
meiflerstogpter von Forflenried; Mar Bauer, 1. Revierfoͤrſter 
von Rierkpütte, Log. Grafenau, mit Fräul. M, Auna Bauer, 
f. Partmeifterstochter von Forſicuried Valentin Wiefermayer, 
berrichaftliher Bedlenler dahier, mit Rranz. deitmaier, Zag- 
lögnerstorhter von Schrobenhaufen; Mid. Brod, b. Graveur 
babier, mit Maria Regina Gerz, Zimmmermannstochter von 
Tölz; Ignaz Hepland, b. Gartenantelensbefiper, mit Bart. 
Begmaier, Kochetechter von Pfaffendofen an ber Ilm. In 
Amderg: Hr, Wilh. Gef. Ferd. v. Pincenti, 1. Mowofat bab., 
mit Aräul. Brievr. Joſ. Hochholzer, kgl. Poltvermalterstehter 
son Amberg, Im Augsburg: Hr. Georg Peine. Bin. Hü- 
bebranbt, b. Kaffetier dap., mit Barb, Chriſfiana Eprikeiner, 
Rupferhanmerbefiperätocpter von Augsburg. 


Geflorbene in Alünden. 

Den 7. Juni: Franz Tante, Schuhmachergeſelle von Wla- 
ſchin in Bchmen, 54 3. alt; Friedt. With. Goͤbl, quiesc. f, 
Poligeiartwar von@rlangen, 6393. al. Den 9, vie: Theres 
Gramũller, Berwalterstoler won Burgbaufen, 58 9. alt; 
Tezilie Strobl, Tanlöpnerswiitwe von hier, 71 3. alt; Al⸗ 
bert Zurich, Zeihnungsletrer von Reipzig, 37 9. alt; Anna 
dv. Sameth, quiede. I. Reihsarbivspirectorsvittiwe von bier, 
60 J. alt. Den 9, dieß: life Ring, Gärtnerotochter von 
Rofenpeim, 41 9. alt. 








Bekanntmachungen. 


385. @ijenbabnfahrten. 

Tom wählten Sonntag den 16. dieß angefasgen wird bie 
aa Sonn: und Feiertagen um 14 Uhr von bier abge- 
bente Dampfwageufaprt bis Nanhofen nusgevepnt, 

Dünen den 12, Juni 1944. 
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Man pranu · Nı 140 fbjähr, 3 Hl. 
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Der m. der Bür 2* 

Bingen Mit Seiner Königlichen Majeftät Alergnädigfiem Privilegium. Sen Devon 

vierteljährlich TG Raume nah zu 
17. 30. 3 Br. berechati. 


Freitag, den 14. Juni 1944. 





Dentfchland. Bayern. Münden: Der Brand im Eiſemrerke Hirſchau 





Nürnberg. — Defterreicdh. Wien. Prag: Ankunft des Erzberzogs Stephan. 


Cornelius 


auf ter Müdrelie von Nom erwartet. — Preußen. Berlin. — Würtemberg. Heilbronn. — Hannover — Bapen, Karleruhe. — Brosh. Heffen. Mainz: 
Der Welbnomſche Prosh zu Bunften der holläͤndiſchen Negierung entfdyienen. — Brele Städte Ftantfurt. — Belgien. — Fraukreich. — Spanien, — Groß: 


Britannien. — Türkei. — Schweden und Norwegen, Gorhmburg: Empfang des Könige, — Me 
— Eiſenbahnen. — Courſe der Staatöpapiere. — ekauntmachungen. 





Deutſchland. 


Bayern. 

"München, 14. Juni. Ihre Maj. die Königin 
yiverden erſt kemmenden Montag mit II. MH. Gh. der 
Grbgrofberzogin von Heſfen und Pringefjin Ales 
zandra vom bier nach Berchtesgaden abreiſen. In der 
Mezleitung Ihrer Majeſtät und II, ff. Hobeiten befinden 
ſich: Die k. Schlũſſeldame Gräfin v. Gravenreuh, Freyin 
v. Maudl, die Palaſtdame Freyſfrau v. Grainger, der f, 
Hofmarſchall Graf v. Saporta, der Oberhoſmeiſter Ihrer 
k. Goh. ver Gebgroßherzogin von Heſſen, Frht. v. Storch, 
Die Hofdame Freyin ©. Leykam und ver £. Leibarzt Dr. 
Bever. — 3. k. 9. die Brinzefiin Paul von Würtem- 
berg iſt geilen nach Bad Gaſtein abjereift. Se. H. ver 
GErbgroßherzog von Heſſen kehrte ſchon vor einigen Tagen 
wieder nach Darmſtadt zurüd. — lieber den vorgeitern 
Rattgefundenen Brand in dem Maffel'ſchen Gifen- 
werte Hirſchau fönnen wir aus zuverläffiger Quelle 
folzennes Mähere minheſlen, mas allen Denen, vie ſich 
für dieß großartige Etabliſſement, da6 über 2U0 Arbeiter 
beſchaͤftigt, Interefliren,, zugleich aldö Beruhlgung gegen 
ermwaije übeririebene Gerlchte dienen wird. Um halb 
7 libr Abende hatte ſich vie Flamme zuerst gezeigt, die 
vas Oekonemiegebäude und bie daranſtoßende Werkſtätte 
ergriff, und ihren Dachſtuhl verzehrte. Durch bie fchnell 
berbeigeeilte Hilfe blieb das Feuer auf dieſe Punkte bes 
ſchtänft, jo daß von ver Keſſelſchmiede, dem Walzwerk, 
der Hammerſchmiede, Gießerel, den Magazinen, ven 
Bureau» und Wirhichaftsgebäunen und der Wafchinen- 
werfüärte Die Gefahr volfommen ferne gehalten und be- 
feirkat wurde. Wenn nice im ven obenermäbnten Ge— 
bäuden, welche von vem Feuer vernichtet wurden, eine 
große Anzahl Modelle von ver Flamme erreidıt worden 
wären, fo hätte ſich ver ganze Schaden lediglich auf vie 
theilmeife Jeritörung dleſer zwei Bebäude befhränft Durch 
dir zeitige Auwendung der Loͤſchapparate uns ven bie» 
durch den übrizen Baulicpkelten gewährten Echug blieben 
dieſe unserfehre; die Arbeiten haben ihren unzehlunderten 
Fortgang und ver in feiner mö,licden meireren Huopchr 
nuny glüflig abgewendele Unfall bringt keinerlei Sıdruny 
bierin hervor. Neber das Entfchen des Brandes lift 
ſich mir Eiverbeit mod; nichts meriteres berichten, als 
daß ſich vie Gewißheit ergeben Hat, dah weder Boeheit 


noch eine ähnliche Beranlaffung ihm zu Grunde gelegen. 
Bei der großen Hige ver letzten Tage und ven vielen auf 
dem Werke befindlichen Beuereffen IM es leicht denkbar, 
daß eine geringe Veranlaffung ven Bramp einen ſolchen 
Umfang erreichen lieb Mod können wir beifügen, daß 
weder Jemand bei dem Branpe verunglüdte, noch itgend · 
wie beſchaͤrigt wurde. — Zum Schluß ver Brogm 
leihnamsdoctave fand gefern Die feierliche Prozeflion 
bei glinAlger Witterung ftatt. 

Nürnberg, 12. Yunl. Geſtern Abends trafen 
Ihre k. Hoh. vie Frau Herzogin von Kent und Ex, 
Dura, der Bürft von Peininyen In Begleltung ved Egl. 
großbtltanniſchen Dberiten Sir Beorge Coopet und wer 
Lady Andowſon bier ein, übernachteten im Gaſthofe zum 
bayeriſchen Hof, umd jepten heute Ihre Melie nach Ros 
burg fort. (Rürnb, 8.) 

Veſterrteich. 

Wien, 10. Juni. Auf allerhöchſte Anordnung in 
für weiland den Herrn Grafen von Marne, die Hof⸗- 
trauer heute, ven 10, Jumi, angezogen worden, und 
fol durch fechzehm Tage mit einer Abwechslung, mänstic 
die erilen acht Tage, », i. vom 10. bis einfchliehig 17. 
Junl vie tieie, danu die legten acht Tage, d. i. vom 18. 
bis einfchliehlg 25. Juni die mindere Trauer getragen 
werden. (Defir. ©.) 

Die Bobemia melort aus Prag vom 6. Juni: 
„Beilern Abenes jlnd Se. BE, Hoheit ver purchlauchtigfte 
Herr Erzherzeg Stepban, unſer Yanvedchef, und heute 
Vormittags Se, k. k. Hob. der durchlauchtigſte Hr. Erz · 
hetzog Earl Ferdlaand miever In Bray eingetroffen." 

Prag, 26. Mal. Peter von Gornelius, ver 
am 11. bereits von Mom abgerelſt, wird In ven mächiten 
Tagen bier erwartet. Es werden bereits Anſtalten getroi⸗ 
fen, um pen gefelerten Kütufller würdig za empiangen und 
mit einem Öffentlichen Feſtuahle zu bemwirkhen. Dieler 
Beſuch IA gerave jegt um jo erfreulicher, weil man mit 
dem Projecre umgeht, dad von Bereinand 1. erbaute und 
fünzf in feinem Neufern würdig reitaurirte Luſtſchloß 
Belvedere, auch Im Innern vurd Ausführung mehre- 
rer großen Srescogemälde, nach Motiven uud umſe · 
rer Ältern Landesgeſchlante zu Thmüden, Die auf 30,000 
Gulden Gonventionsmünze berechneten Koſten dieſer Line 
ternehmung ſellen nach und nach aus den Wirren des 
Kunftvereing für Böhmen beftritten werden. HBoffentlich 


Weber den Gebrauch, Selbimörder in ſchuimmenden Fäffern zu befatten. 


(Schluß.) 


Nahe lãge allerdinga die Vermuthung, daß elwa Keiferäberg’s obenermähntes Prer 
digtenwert, tab zıerft 1510, daan 1511 ia lateiniſcher Sprache unter tem Titel: Nuricula 
sive speculum fatuurum etc. erichlenen war, tea fraglichen Rechtogebrauch von den Ayein- 
ufern an tem Jan verpflangt habe, Mein es feplt vieler Bermatpung as besrünteter 
Auf feld’ äußerlicher gewilfermaßen Literariider Erborzgung pflegen Recht · 
gemwohubeiten und Landeegebrauche fih nicht ſeſtzuſchen; Me Richen aus tiefer liegender 
Duelle, aus des Bolkes innerftem, eigenften Leben, an den wafichtbaren Bären ſtillſchwelgend 
fortzeerbter Erinnerung zufammespängesd mit den Tagen ferafler Berzangeageit, Und auf 
vieiem geſchichtlichen Aunvamente nationaler Slunesweile und Gewspapeit, auf tem 
gemeinfamen beutihen Nebtsbemußtiepn, das am Jun fo gut zu Daufe (fl, wie am 
Moein, ſcheiut auch der fra;lihe Bellattungsgebrauch zu berufen, uud aus der amalogen 
Aumwendung ver bier ciafhlägizen Grundfäge ſeine zurciche ude Erklärung zu Auden. Ja irh 
terer Diuſicht erist uus bier ia unverkeunbarer Berwasttpeit zuwördern die in altteutiden 
Lierera und Sa,en aufermaprie Rechtsſitte ent e eu, ten Verbrecher zu feiner Strafe, ia 
ein Aeuerloies ledeo Schiff zu ſehen und tem Zufalle jein Leben preis zu geben. 


Baprigeinlickeit, 





* Grimm, a. 4. 


name auf Schiffe obne Mührer 
den.) Bor allem ift aber für ten vorllegenden all der Umftand von Relevanz, dab vie 
Aufzeipnung des nralteu Rechtederlommens gerade des Alofers Arauen-Epiemjee in derſelben 
obemerwähnten Panpichrift ie Beliimmung enthält: 


— — vnd wann dann der dieb berecht vod mit dem rechten vberwunden so 
sol vaser richter den egenanten dieb gepunden vad geunngen anlıwurten gen Ostade 
vnd des sol ym voser vogtt von Trosperg helfen vod schirmen vor gewalt. 80 
sol der landtrichter von Kling mis seinen ambilewien reylen jo den see hintz an 
den satel vod dea dieb da raichen. wär aber dus er oder sein gewaltig amtlowe 
wicht chumen, su sul dann vaser richter den dieb gepunden an ein ledlgs chef 
setzen vod sel jo an alle rueder rynoen lassen. 
des sullem wir vod vnser gois-baws voeutgolten sein vod an all zuspruch von 


Hachrichten. — Bermifchte Machrichten. 





wird man nah und nach aud ven Mitteln des Kunft« 

vereind für Böhmen beflritten werben, Hoffentlich wird 

man die Anweſenheit des großen Melſters benugen, um 

durch feinen Rath die zweckmäßlze Ausführung vieles 

vlelverfprechennen Öffentlichen Unternehmens fihern zu 

helfen. K. 3.) 
ußen. 


re 

Berlin, 7. Iunl, * durch das Amtsblatt ver« 
Öffentlichten Verfũgung der F. Regierung’ zu Pottvam zus 
folge, bat Se, Maj. ver König mittelt Ordre vom 11. 
April ©, J. zu genehmigen aerubt, daß die Militär« 
Degräbnig-Bereine bel Beerdigungen ans eigenen 
Mitteln zu beichaffenne dunkelblaue Waffenröde mit 
rorhem Paffepell tragen Fönnen. Dadurch wird nur 
eine Befugniß, aber keine Verpflichtung begründet. 

(Berl, 9.) 

Berlin, 10. Yun. Die Alz. Preuß. Zeitung ente 
hält folgende Befanntmahung: „Das correipon- 
dirende Bublifum wird in Bezug auf vie Verſendung 
von Pärereien nah Ruflano varauf aufmerkſam ger 
nacht, daß bel der häufigen Aenderung ver Bor» 
ſchriſten in Bezug auf die Grlaubnig, Gegenſftände 
aus dem Ausdlanpde in Rußland einzuführen, jeder 
Ubjender vor ver Abfendung zuverläfjige Grfunnigung 
darüber einzieben muß, ob die nach Rußland zu verfennen» 
ven Gegenſtände dort eingeführt werben vürfen, ober 
nit. Die aus ver Nichtbeachtung viefer Vorſicht ent- 
fpringenven nachtbeiligen Bolzen haben die Abfenzer ſich 
ſelbſt belzumeſſen. Es kann vaber auch vie Müderftattung 
oder Eriadlgung des Porto's für die vergebliche Hin« 
und Zurüdienpung ver zur Poſt gegebenen Gegenflände 
bie zur ruſſiſchen Grenze in dem Kalle micht erfolgen, 
wenn etwa jenen Gegenflinden ber Gingang in Rußland 
verfagt werden follte, Berlin, ven 31. Mai 1844, Or 
neralpoflamt.” 

Botsdam, 8. Juni, 3%. kt. 66. ver Prinz 
un® die Bringejjin Briepricdh ver Mienerlanpe 
find aus dem Haag Hier eimzetroffen und im fünigl, 
Schloſſe Sanoſouel abgeſtlegen (A. Pr. 8) 

Koblenz, 9. Juni. Man erwartet bier priſchen 
morzen und Dienfag Se. Daf. ven Kalfer von Rufe 
land auf ver Rüdreife von Londen und dem Haag nach 
Mainz. Bereits heute Morgen find die Kanonen in aro« 
Ber Anzahl zum Safutlren auf den biefizen und den Waͤl - 





„An segel, än rouder, än stiure 
muost er vara ungeblure 
hin uf des meres Auot ‘'*) 


Eine noch mäpere Bezugnahme geſtattet die Kunde, daf „zur heidniihen Zeit dotte keich 


t, dem Spiel ter Wine unb Wellen Überlaffen wur · 


kKhom er deun davon 


*) Binkmm, deutche Wedhrtalteriyjümer 701. 


Tem bed Ehrenbreltſtelns aufgefahren worken und alle An« 
ordnungen zum Empfang Er. Maj, getroffen. Vorgeſtern 
ſchon warn vie hieſige Agentur der nienerlänpifdhen Dampf · 
ſchifffahris ⸗ Geſell ſchaft in Kenntnif geſeht, daß was große 
und elegante Boot Mr. 22dleſet Geſellſchaft im gewöhn⸗ 
lichen Dienſte heute bier nicht eintreffen werde, Innem es 
einer heben Verjon während _viefer Tage zum ausidliehli- 
en Gebrauche zu einer Meiie cheinaufwärs bir Wainz 
zur Dispofition geheilt ſey. Wohlunterrihtete Perjonen, 
welche biefe Mittheilung überbrachten, verſicherten, dab 
dleſe hohe Perſen Niemand auders ald Er. Waj. der 
Kalfer aller Reufen fen (6 %. 3) 
\ Würtemberg. 

Seilbronn, 8. Yuni. Sayiffer Klee if geitern von 
Rottervam, mad einer Fahrt von mur 14 bis 15 Tas 
gen, mit feinem Schiffe Hortenfia im biefigen Hafen ein« 
gelaufen, Es iſt dies der ſechſte Schiffer, welcher in die 
fem Jahre mit virefter Ladung von Holland bier ein- 
traf, Schiffer Klee ift am 23. Mai von Holland abye+ 
reiöt und bar ſich dutch ein Dampfboer ver Malnzer 
Schleppſchifffahrts · Geſellſchaft bis Mainz schleppen laſſen. 
Ian der Hegel gebrauchen die andern Schiffer, welche nicht 
geſchleppt werden, 21 bis 24 Tage zu ver gleichen Reife, 
Wie man vernimmt, bat ſich der bieflge Handlungovorſtand, 
im woblverfandenen Interejfe des hleſtgen Blaged, bereits 
mit oben genannter Geſellſchaft in Unterhanslung gejest, 
um für wie Folge ale unjere hollaͤndiſchen Schiffer ſchlep⸗ 
pen zu laſſen, melde Ginrichtung ‚in Verbindung mit ven, 
In dleſem Jahre errichteten, Melaidpferpeftationen auf den 
Rhein und dem Nedar vie wohlthätigſte Müdrirfung 
auf unfere directe Echiffiahrisserbinvung mit Holland 
äußern wird, (Schw. Di.) 

Hannover. 

Saunover, 7. Yunl. Die hieflge Zeitung zeigt 
amiliy an: Se. Errellenz ver Eraatd» und Gabinerd- 
minifter, Breißerr v. Schele, it am 6. Juni zur Here 
Rellung feiner Geſundheit auf längere Zeit many feinen 
Gute Schelendurg abgereiſt. 


aden. 

Karlörnbe, 9. Zunl. Vorgeftern Nacht brannte 
es In unferer Nähe mit ziemlicher Heftigkeit. In Yeo- 
voldehafen mämlih brach dm Haufe des Blerbtauers 
Meed im bintern Theil des untern Sıcds Beurr aus, une 
griff, der ſchnellſten und thätigſten Hilfe wer Ortsbrwohs 
ner ungeachtet, jo fchnell um ji, daß Das Wohnhaue 
ſowohl, old die Brauerel und vie andern Nebengebäune, 
fo wie die anftohenne Scheuer eines Nachbars in Furzer 
Zeit ein Raub ded wüthenden Elements wurden. Olüd« 
liherweife war bei Need Alles verfihert. (Kurlör. 3.) 

Grofherzogthum Helfen. 

Mainz, 5. Juni. Diefer Tag if eine lange, jedoch 
mit ziemligger Ruhe verhandelte Angelegenhelt erlenige 
worden, melde midhts deſto weniger, ſowohl In unferer 
Gegend, als auswärts, die Interefjen vieler Berfonen bes 
rührt. Der Prozeß nämlich, welchen vie Grben des in 
der Mitte des 17. Jahrhuuderts verftorbenen Wepger- 
Beibnom gegen vie f, nienerlänviichhe Regierung führten, 
if in höchſtet und Tegter Inſtauz gegen vie Kläger und 
zu Gunſten ver Negierumg eutſchieden worden, iu- 
dem ausgeſprochen wurde, daß die Klage verjährt ſey. 
Das Streltoblect mag zwiſchen 90 und 40 Mil. Gulden 
betragen haben. (Bär. 3.) 

Mainz, 3.Junt. Seit längerer Zelt hatten wir bier 
fein bepeutenvered Branvunglüc zw beklagen, in ver- 
floffener Nacht aber leuchtete eine ſchreckliche Flamme über 
unjerer Stadt und ehe Hilfe herbeigeeilt war, hatie das Feuer 
vos Dachwerk des neuerm Theiles des „Mbrinifchen Hofes“ 


ſeine Strafe erſtanden. 
tijchen Blüchtlinge von bier, vernlmmt man michte, 


Sertörumg drohend. Das Feuer mar zuoifchen 11 und halb 
12 Uhr inet diefen Gaſthof inte @erberei 
entitannem- UM» " g durch die bier vorfinsennen 


leicht entzünslichen und brennbaren Stoffe loderte es mäch« 
tig empor und tbeilte ſich dem Dachwerke des „Mbelnis 
ſchen Sofes“ mit. Diele Ftemde wohnten bier, und 
Alles_rennte, dettete, flüchtete. Doch gelang es den An« 


ſtrenzungen ver * Sülfe Gerbeigerilten, wer Flamme 


Wireritann zu Seiten und fie auf ven Raum zu bezicken. 
den ſie bereitd ergriffen balte, und ed ijt nur bie erwähnte 
Gerberei und das Dachwert des neueren Iheild des Nlpeis 
niſchen Gaſthofes ein Opfer deſſelben geworden. Die 
Verhütung größeren Bransunglüds versanfen mir, haupt- 
ſachlich den Anflremgungen der f. & Öfterreichlfaien und 
f. preußijhen Spritzenraaunſchaſt bieflger Warnljon, deren 
MWirfen, zumal durch dem ful. preuß. General v. Belom, 
rühmlicht geleitet wurde. Ginige Verwundungen famen 
vor, font hat niemand Schaden an feinem Körper genoms 
men, und dad Geſchäft des Mbeinifchen Baftbofed bat 
eine augenblitliche Sıörung, doch feine Bauernoe Unter 
brechung erlitten. (Ob. 2...3) 
ie Städte, 


Frei 
Frankfurt, 5. Juni. Das mehrfach verbreitete Ge - 
rũcht, Dr. Zirnverfer, Veriaſſer des Nomand „Her 
mine“, ſey verbafter, iſt auch entjerm ungegrünvet, 
— In den naͤchſten Tagen har unjer noch aleiniger por 
litiſcher Gefangene, der junge Neuhoff von Bonames, 
Bon der Ruͤckkeht anderer polls 


(N. ®. 3.) 
Franffurt, 9. Yuni. Die HG, v. Ettingbaus 


‚fen, Schubarth un Steimbeil baren unfere Stadt 


twieder verlajien, nachdem fle die Prüfung der Wagner 
ſchen electto · magnetiſchen Maſchtue beenvigt uud ver Buns 
deöverjammlung ihren Bericht eingereicht hatten. Wan 
id nun gefpannt, was vie hohe Berfammiung beichliehen, 
und ob der Bericht veröffentlicht wird, — In der heuti« 
gen Gffektenfoxieräe war die Stimmung etwas lau; vle 
pfaͤlziſchen Gijenbahmact'en blieben LOB, und es zelgt Mh 
anhaltende Verfaufelut darin. N, 8.) 
Belgien. 

Brüffel, 8. Juni. In ver heutigen Siyung der 
Repräjentantenfammer erlitt wie Negierung eine 
feine Miederlage. ie hatte wie Grmäcrtigung verlangt, 
zu jener Zeit gewilfe Theile des Zollgefeges zu 
ändern. Die Kammer eutſchled aber mit 36 gegen 24 
Stimmen, dag ihr dieſe Grmiditigung uur für die Zwi— 
ſchenzeit zwiſchen ven Sigungen bewilligt werden folle. 


(2. 81.) 
Frankreich. 

Paris, 9. Juni. Die Deputirtenfammer 
wird vor ver Berathung des Budgeto ſchwerllich mehr et» 
was Auderes, als die GijenbahneWejege vornehe 
men, Ob es zur Berathung ver Paris-Strafbur 
ger Bahn noch reicht, über die noch Fein Bericht erflät« 
tet wurde, Trage Ah, Inzwiſchen fpriche ſich die Preife 
Immer heftlget gegen die Privatgefehichaften aus. — 
Der Gourrier Grangais klagt über die Umtriebe der 
englifhen Gonfuln in Tanger, Algier, Xunis 
und Tripolie. Der englüihe Conſul in Tanger wird 
beſchuldigt, wen Kaiſer von Waroceo zum Kampf aufge 
reizt zu haben, Sein College in Algier, noch mit dem 
Gpequatur des Dep verfehen, wird das ledendige Sym · 
bol der Proseflarion gegen dle Groberung genannt, Von 
Warringten In Tripolls wird erinnert, er babe bei dem 
Auffland der Ummohner der Stadt im I. 1833 ſich im 


engliſche Artillerlſten auf das franzöffche Eonfulatgebäude 
richten laffen, am welchem vie Spuren bavon noch jegt 
zu ſehen feyen, Sir Thomas Meavde in Tunis, mo ber= 
ſelbe jeit 1825 die brittifchen Intereffen vertritt, wird als 
der beitinpige Aufhetzet bezeichnet, wer ſchon im 3. 1825 
dleſe Barbareöfenregierung aufjgemuntert, bie Waſſerg rãnze 
von Tunkd bis Galle zugzudehnen, lediglich um vie Frans 
zoſen von der Eorallenfiicherei in Gale zu verprängen 
u fle einem englifchen Handelohaus in vie Hänpe zu 
plelen 


Spanien. 


Madrid, 1. Juni. Die Bevölkerung de. Wars 
frazgo har an ver Vernichtung ver Bacelofos thä— 
tigt Theil genommen, an 20,000 ver Gegend kundige 
Zanpleute hatten ſich dazu geſtellt. So IM ver @rfelg 
vollftänzig: 6 Häuptlinge, 20 Orlziere unn 150 Gemeine 
find gefangen genommen und erfhoffen worben, nur zwei 
Gabeeilos umd ungefähr 14 Bacriofos find entfommen, 
Das Bolt will Frieden und ſcheut zu dem Ziel fein Opier, 
— Üben erfehen wir aus dem Eco, bag ver amtliche 
Bericht des Beneralcommandanten vom Maeſtrazgo, Den 
Juan de Villalonga, ven Berluft ver Faceiofoß ſeit 
dem I. Febr. * 172 Perſonen angibt, wovon 52 im 
Felde fielen, 84 erſchoſſen, 27 begnadigt wurden Bis zum 
12, April wo ver Brgnadigungstermin geichloffen une 9 
für mehr oder minder unſchuldig erfunden wurden. ms 
ter den Todten befinden jih 9 carlülliche Häuptlinge (der 


‚Serravor, Lacova, Taco, Gotorro, Martinez, der Errens, 
Pitarch alias Urbano, Tarranqurt und Gato ve Santa Dies) 


und 17 Dfiiglere. Die Zahl ver Entfommenen wird auf 28 
geſchaͤtt, die Hch theils bei ihren Verwandten verſteckt halten, 
theils entflehen And; unterihnen find vie todtgeſagten Caba · 
eilod Groc und Marfal, deren Schlupfwinfel man nicht kennt. 
— Auf die Klagen einiger Brälaren über das häuflge Er 
feinen von Schriften und Zerrblldern, melde die 
Dogmen ver hritlichen Religion verfpotten und den ftt 
lichen, Menſchen ärgern, bat ver Judlzminifter ven Fünige 
lichen Vrocuratoren eingefcyärft, durch Arenge Vollziehung 
des Art, 5 des neuen Preßgeſeheb dieſer Unorenung eis 
nen Zügel anzulegen. (A. 3.) 
Großbritannien. 

London, 7. Juni. Der König von Sadıfen 
wohnte heute den Sigungen beiver Dänfer dee Barlas 
ments bei. Im Oberhaus ſaß er in ver Nähe des 
Woljsds; im Unterhaus nahm er auf dem Eike des 
Sergeantat-Armd Pla. — Das Freemand Tour⸗ 
nal meldet aus Dublin vom 5. Juni: Geflern vor 
dem Schluſſe ver Sigung wurde die Uppellation der 
verureheilten Mepealer dem Gerichtöhof überzeben, 
der darüber wahrſcheinlich in den nächflen Tagen ent 
ſchelden wire, da dieſe Berrufung blos am ihn gerichtet 
it und alſo auch Bier abgethan werden muß Natũrlich 
wire dleſe Enticheivung blos eine Sache der Form ſeyn, 
da über die Punkte, worauf ſich wie Berufung Rügt, fchen 
zum Machtheil ber Angeklagten abgefprochen wurde. Die 
Tutſcheidung wir» protocolirt werden und alödann erü 
die Ginreihung der an das Oberhaud gerichteten Caſſa⸗ 
tionogeſuche jedes einzelnen Angeklagten erfolgen, vie Abs 
fenaung derſelben nach London aber nod vor dem Au— 
fang der nächſten Woche geichehen, wenn fein befonders 
Hindernif eintritt. Die Anwälte der Angeflagten mern 
Alles aufbieten, um biefe Abfenvung möglich zu ber 
Thleunigen. — Nach vemjelben Blatte gebt man mit 
denn Plane um, einen „D’'Eonnelld-Entibäri- 
gungsfonde” zu fammeln, um dem Agitator ale aus 


erzeiffen, viefem großartigen Grabliffement, und weiterhin 








muniklich beleiben. dasselb sol man auch ainem thun der einen toitsching erzeugt 
hie, würd er dunit begriffen etc.‘ 

Grimm nahm feinen Aufand, viele oberbaperiihe Nehtsüberlicherung mit jenen Rach- 
richten aus der Lieder und Sagenwelt in Berbindung zu bringen und ans dem Einklang 
mit Iepteren auf bie Alterthümfichkeit der Chimſetiſchen Ueberlieferung zu fliehen, 

Allein es gewährt das „Rinnen Saffen“ ver Selbitmörter und ter an kie compe- 
tente Gerichtöbehörte aue zuanwortenden Verbrecher auch noch eisen andern Anhaltopuntt des 
Aufammenbanges und einer gemeinfamen Erklärung, in dem eigentplimlicen Zuge unfers 
ältern vaterlãndiſchen Rechtes nämlich, dem Geſebe verfallenen, zumal auf ber Spihe zmifchen 
eben und Sterben fchiwebenden Miffetpätern, wean es ohme eigene Michtrerlehung geihepen 
tonnte, Shup und Möglichkeit ter Selbftreitung anzugönnen. Daper das Jaſtitut ver 
Afpie, taber das bei den erwähnten Auslieferungen der chädlichen Yenter übliche 
Serfupren. Man rief dem Beamten, ver biefelben in Empfang zu nehmen batte, dreimal 
mit Sauter Stimme; fanb er ſich nicht ein, fo banb man jene nad dem Herlommen einiger 
Orte mit einem Stropbante, mit einem Seiden- oder Zwirns-Faden an den Gräanz 
pfahl tes Gerichtegebietes, over man überließ fie ‚mit Strop-Halmen gefeſſelt, ihrem 
Schidfale. Richts anteres als terlelbe ſchöne Zug des Grbarmens mit einem Unglädli- 
Gen Liegt denn auch wicht nur tem Ninnenlaffen tes Verbrechtra im Schiffe, fonrern aud 
desem des Selbfimörderd im Baffe zu Grunde. Dan erwies ebew ter eatferlten Lerche fo 
vi Schup und Gunft, ald man ipr noch erwelien konnte und turfie; man wolle fie auf 


das Lager der Gmpörer begeben und ihre Bomben durch 


dem Staatsprozeſſe erwachſenden Koften zu erfegen. 


—— 









den flüchtigen Wogen gleichiam ſich ſelbſt reiten laſſen vor ver Bollfiretung des firen 
geren Geſehes, vor ver Schma des ehrlofen Begräbniffee, — 


Mannigfaltiges. 


Auf der linken Seite ver geneigten Ebene, vie Ah von Hyte Park Eorner bis Rnights- 
bridge erfirecht und ziemlich am äuferflen Ente von St. Georg'ed Plap dat ſich neuervingt 
in Toudon ein ſeltſamet Bau mit reißenter Schnelligkeit erpoben. As das Wert noch im 
Dortſchreiten begriffen war, hegte man vielfältige Vermuthungen über feinen Zweck, und um 
bie Spannung und Neugierde der vielen Tauſende, welche tüplih daran vorbeigingen, nod 
au fleigern, war das Banze bis zufeiner Vollendang mit Jelileſawand überdedt. Das fruy« 
Hihe Gebäure dildet ten Eingang zu einem großen Saale, ver mit Merkwürdigkeiten aus 
Epina angefüllt if. Den Entwurf zw dem Eingange hat der Baumelfer von eluem dinef- 
fen Sommerpaufe entiehnt, deſſen Modell ſich gegenwärtig in ter Sammlung befindet, Dier 
ſes Gebäure beftept aus zwei Stedwerfen, das Berantar-Dach des untern ruht auf ſcharlach⸗ 
rotpen Säulen mit rein weißen Eapitälern, und über ven Thorwege Heft man in chinefſcher 
Sprift vie Borte: Zehntauſend Pinefifhe Gegenfände“ Sommerhänfer, tie 
das eben beichriebewe, find in den Gärten ver reihen Chineſen, namentlih in den füpfichen 
Provinzen Ehinas, eine sehr gewöhnliche Etſcheinung, fo daß man nur auf Brüden zu ibnen 
gelangen faun, und paben bitwellen Beufler von Perkmutter, Obgleih das in Rede Arpenve 


Türkei. 

Ronftantinopel, 29. Mai. Chalrebdin Par 
ſcha wur am 13. d. von Monaflir aufgebrochen, um 
Gritſchowa zu nehmen. Beine Streitimacht beſtand aus 
1200 Mann Iufanterle, einer Compagnie Artiderie mit 
4 Belntüden und hinlänglidyer Diunitioa, dann einer Ub« 
thellung irregulaͤrer Truppen Albaurfen, von denen mebr 
als die Hälfte Ebriften waren, un» vie ihr eigener Ans 
führer befebligte. Mach einem 2uäyigen Marſch ſtieß er 
bei wem Dorle Zagra auf die Nebellen, welche, an 3 
bis 4000 Dann flork, ſogleich ven Kampf begannen, 
Diefer währte 2 Stuuden uno endete mit gänzlicher Nie 
derlane der Albanejen, melde 300 Zone auf dem 
Play liefen, währenn die türliſch en Aruppen noch an 100 
Gefangene machten. Chatredein Waſcha fegte fehnen Weg 
nach Gritſchowa fort, lief feine irrequlären Aruppen dort 
zurück und kehrte mit vom Reſt nach Monaſtir. As Dmer 
Vaſcha von dieſem günſtigen Nejultat Nachticht erhielt, 
brach er, ohne einem weitern Befehl vom Generaliffimus 
Meſchit Bafıha abzumerten, alebald mit 4 Bataillc« 
nen Infanterie, 3 Schwarrenen Gavallerie une 12 Ka» 
nonen gegen Uodkup auf, um der ſchwachen von ven her 
umfdwärmenden Albanefen geängſteten Befagung viejer 
Stadt zu Hülfe zu fommen, und fi) dieſes Hauptpunf- 
tes zu bemächtigen. Gr hatte bei Kaplanchan ein Schar 
mügel mit wen Rebellen, welche ihm den Uebergang über 
den Fluß Areitig machen wollten zerfireute fe bald und 
ſehte am 18, feinen Marſch gegen Uskap fort, Im ver 
Nähe von Chradſcha (Erarona ?) Mich er auf nie Haupt» 
macht ver Albanefen (wie angegeben wire 5000 Wann) 
unter ihren Anführern Derwlſch Saru und Gmin Aſcham · 
baz. Dmer Waſcha nahm felue Stellung am Eaum des 
Berges, vun hatte nach einen vrishulbfündigen Geſechte 
bie Rebellen aufs Haupt geſchlagen. Unter pen Geſan⸗ 
genen war Derwiſch Garu, unter den Zodten fand man 
Emin Tſchambaz, deſſen Ropfald Siegtegelchen nach Rör 
prüli geſchidt uns dñfentlich ausgetelt wurde. Tagé 
darauf zug Omer Paſcha in Uskup ein. Daß Meſchid es 
nicht air gleichgültigen Augen anſehen werde, wie ein Untere 
gebener, ven er ſich med) dazu überlegen weiß, Ihm Sieg und 
Ruhm umd Belohnung entreife, ii wohl kaum zu begwei⸗ 
fein. Um 26. begab er ſich von Köprili mach Uslup, 
un man fönnte ven Kampf nad) vem Balle ver brinen 
Gauptanführer ver Gegner fo ziemlich für beendigt bals 
ten. Aſchtedeſtoweniger will de Worte, wie eb fcheint, 
den Weg ver Süte und Beſſechung einfchlagen, indem ſie 
lepter Tage einen eigenen Beamten abſandte, meldier &e« 
fetenfe für vie vorzuglichflen und einflußreichfien Ghrfo 
amie ſich führte. Erwähnenswerth iſt wie machfichtige und 
menjchpliche Behaudlung, die man ben, Verwundeten und 
Gefaugenen angereiben läßt; ſte folen, wie es heißt, bie- 
her geichafft werden, — Um 25. trat ver Sultan, bes 
gleitet von felnem Bruder Abrsulsafis, Dan Mia, Mes 
hemed Ali Paſcha uns Hall, unter dem Donner ber 
Kanonen feine Reife an, won der er In 3 Wochen zu · 
rürermwarter wird (2. 3.) 


Bon der türfifchen Grenze, 1. Juni. Wie 
ver haben Die Wontenegriner ſich eimed argen Üre- 
vels gegen ihre angrenzenden türkiſchen Nachbarn ſchul⸗ 
Dig gemacht, indem jie neulich eine von Maguſa zurüchk- 
kehrende Garavane tünkijcher Handelsleute aus Herze- 
gowing überfielen, einen Theil derſelben ermorde- 
tem und beren ſämmtliche Waaren und Pferde wit fort- 
führten, Die abgeſchnittenen Röpfe der Ermordeten fandte 
die montenegriniſche Horde als Sirgesgelchen an ven Vla⸗ 
pifa, der jedoch augenblicklich Die Köpfe zurkcichiette ume 


ver Raub ſchon nach aflın Gegenden verſchleppt, indeſſen 
wurven die Nachſuchungen fortzejegt, währen» ver Bladika 
dem betreffenden türfifchen Paſcha Genugthuung zuficheru 
lich, (4. 3.) 
Schweden und Morwegen. 
Sothenburg, 1. Juni. Geſtern vrrfündigten Ka⸗ 
nonenjalsen die Unfunft ned Königs. Alle Zenſter in 
ven Strafen, durch welche Se. Maſ. Fam, waren mit 
Menſchen beſeht, und es gewährte einen ſchönen Anblid, 
wie fein Wagen, von Tauſenden umgeben, unter allge» 
meinem Jubel und unter einem Blamenregen bahinjuhr. 
Am Bol, durch welchen ver Einzug geichab, waren zwei 
geſchmückte Säulen errichtet, auf deren Spihden vie Buch« 
Raben O (Däfar) une J(Fofephine), und an veren Fuß 
geitel ver Wahlſpruch nes Könige: „Nee uns Wahr · 
beit“, ſich defanden. Obwohl der König ſich ale großen 
Gnıpfangefeierlichkeiten verbeten hatıe und der Ginzug jo 
einfad; war, wie man es wohl felten zuvor bei einen 
Beſuch des Königs in wer zweiten Reſidenz des Reiches 
erlebt bat, jo kaun man doch behaupten, daß der ins 
pfang zu wen ſchönſten une begeiftertien gehörte, vie je- 
mals einem ſchwediſchen König zu Theil geworden. Heute 
wird &e. Maj. ven Branpjlein zur neuen Mörfe legen, 
2:8 nene Werft in Hugenfigein nehmen und ven Artille» 
rieübungen beiwehnen. (Non. Bl.) 


Ueueſte Madrichten. 


—PBaris, 10. Juni, Die Blätter bringen heute 
lange Echilverungen des Feſtes zu Werfailles, von dem 
wir ſchon geflern das Weſentlichſte mirgerhrilt. Eln lei- 
teudet Urtifel des Journal des Debais Gebt beſonders 
hervor, Daß es ein Brit der Glelchhelt geweſen, va 
ohne Nanyabfiufung ver ſchlichte Handwerler neben dem 
Palr und Deputirten faß, ja fogar Iegtere wen erſten nie 
beiten Plaͤtze freiwillig abraten. — Der Conſtltutio⸗ 
nel meivet aus Epon vom 7., bag Graf Wontalem« 
bert in Geſellſchaft des Waters Ravignan dort angefow- 
men. Abendé follte große Verſammlung des katholiſchen 
Inititurd ſtyn. Wormittsgs wollte ſich eine Deputation 
im erzbiſchoſlichen Palaſt verfanameln, sun ven Grafen zu 
beglüdwäniden. — Geſtern hertſchte bier gegen 35 br 
Madjwirtags ein orfanähnlider Sturm, der große Ber 
ſchaͤrlgungen in dem proviſoriſchen Yupuftrieausflelungs- 
gebäune anrichtete. Das elnfleömenne Waſſer verdard 
olele Gegenſtuaͤnde Im Intnern berrfchte aligemeine lin- 
orpnung und Verwirrung. Die Aueſtellenden berilien ſich, 
unter Tiſchen uno Breitern ihre koſtbatſten Waaren zu 
bergen; anere umterflügten mit Mühe Ihre umgeſtürzten 
Geſtelle; Frauen, nie ſchreiend in Ohnmacht fielen, be ⸗ 
zeichneten die Aufregung ber Menge, mit ber vie Gale⸗ 
rien überfüllt waren, wa die Spazitrgänger, (ed war 
Sonntags) von Außen ſich in Maſſe unter ven Schut 
tes Bebäudes geflüchier hatten, 

Okondon, 8. Inn. Der Raijer von Rup- 
land führe nach den Berichten der engliidgen Blätter 
fort, alle Merlwuͤrdigleiten Konnons zu beſichtigen. Ge⸗ 
ſtern begab er ſich In Geſellſhait des Könige von Sachſen 
nach Dem nem Parlamentdgebäunr und Der Weftminfter- 
Halle. Ju Woolmidy if das Dampfboot „Blad Eazle* 
ſchon in Bereitſchaft, ihm wieder madı vem Continent zu 
bringen. Dee WorningeApvertifer jagt, man babe 
erfahren, daß einige durch Lands und Seevienjte einfluß - 
reihe Perſenen den Haifer eingeladen hätten, ſie mir ihrer 
Gegenwart zu beebren. Sr. Waj. habe 18 aber mit der 
Grflärung abgelehnt, aß feine Meife mach England feinen 
politiſchen Charaster trage (tiere was nathing polit- 


Im der geftrigen Bigung des Unterhauſes fand die zweite 
Verlefung ver „Diffenterd Chapels* Wil mit 307 gegen 
117 Stimmen ſtatt. Die Hauptreduet ner Jungen Des 
batte waren Der Altornep&eneral, die Herten Diaranlay 
un Eheil. 
a m 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 8. Junl. Ein eljenipümlicher, ja man 
könnie jagen, poflierlicher Borfall Hat ſich vorgeitern Mit⸗ 
tag am unferer Börfe, welche jeßt bekanntiich im Freien 
gehalten wird und baber Jedermann zujängish iſt, ereig« 
ner, Min Wann, micht einmal won imponwenven Beu« 
Beren, weicher uriprüngligp für einen achtbarer Geſchäſts⸗ 
mann aus Köla, ſodaun für denen Schwager gehalten 
mardt, erjchlen wis ein deus ex machine mie feinem 
Notizbuch, immer gejchäftig ſchreibend. Wlöglich wirser 
von einet Schaar umerängt, welche ihm elnjtimmig Höin« 
Diinpener Arien zu 113 p&r. anboten Der Geſchaͤſts⸗ 
mann verweigert dieſes Unerbieren nit vem Bemerken, 
daß er dieſe Actien bereitwillig gu 1144 Wro« 
ehwe. euer Hupranz und neues Befſürmen, jo dB 
er flugs für 200,000 Ahlt zu 114! pt. angelauft har, 
Aue Verkäufer werden nad dent Gaſthhofe (Kandhaue in 
der Mittelſtraße) beitellt, wo Nachmittags Die Abnahme 
— verſteht ſich — Buy um Zug erfolgen ſoll. Auf wie · 
derholles Andriagen (mau Altes möchte gern zu jenem 
Gourje losſchlagen) erklärt wer gefällige Käufer, daß er 
ja morgen und übermorgen gleichtaus hier verweile und 
weitere Geſchaͤfte (golpeme Berge!) bevoritäuden. Broß 
und freudig eilen fümmeliche glüdliche Verkäufer zur bes 
ftellten Zeit in ven Waftitof: mer malt aber ihr Stau⸗ 
nen, ihren Schreck, als fie vernehmen, daß dort gar 
fein Herientäufer wohne und fie demzufolge Kine 
tergangen waren, Wer ven Schaden bat, warf für Den 
Spott hicht forgen, und fo fragte man fich denn, mie man 
jo leicht glaͤubig ſeyn könne, Der vermelutliche Kölner 
Befgärtsmann fol num weiter nichts, ald ein Pomener- 
icher Iuchjabrifang geweſen feyn, der feinerjeitd nur ben 
Daufjiers gevient habe. Der großmürkige Käufer it übri» 
gene, wie man hört, bereitd im ven Hänsen ver Gerech⸗ 
tigkeit, (Berl, N.) 
St. Peteröburg, 24. Wei, Der Zögling ver 
SarperJunterityule, Woldemar von Hübenthal, ein Knabe 
von 16 Jahren, bat die Erfindung gemacht, Schöpfr 
drunnen ale Beuerfprigen zu benupen, eine rfin« 
bung, Die im unfern Selten, wo nad Abbreuuen ganger 
Stäore leider zu Feiner der ſeltenen Erfcheinungen gehört, 
von guoßer, wichtiger Bedeutung if Gin Brunnen wies 
ſer Art muß, wo möglich, eine runde Borm haben, vie 
ihns leicht dadurch gegeben wird, daß man amjlatt wer 
beim gewoͤhnlichen Brunnenbau herizontal gelegten Bal 
ken, Das Heiz vertikal ſtellt, und fo vie Brungenmand ei⸗ 
nen glatten Holzeplinder bilden läge. Dieſer Cylinder 
wird ia jeinem Durchueſſer vorn einem ver Tiefe des Bruns 
neus eruſprechenden Buntpenkolben *) ausgefüllt, und ver 
mittel eluer an dem obern Ende ned Vumpenflocks an- 
gebrachten Schraube, oder Durch einen audern befannien 
Mechaniomus, auf und ab bewegt, Durch viefe Bewe⸗- 
gung nach ver Tiefe wird wie in dem Brunnen beſind- 
liche Waſſermaſſe mit aller Kraft in tie vom Grunde 
des Wrunnend ausgehende und bid zur Oberfläche wer 
Erde reicheunde Warferröhre getrieben. @in auf vie her⸗ 
vorragende Orffnung wiefer Höhre gefegter Waſſerſchlauch 


) Diefer Kolben kaun der Leichtigkeit halber aus einer 
Ierren Zrommel von Rarkem Eiſenblech, orer aus einem 
ver Deffaung des Beugueno genau entfprehenden nad 


befahl, va der Raub zurüderflatter werde, Amar war | cal), es fen blos ein Höfichkeitöbefuch bei ver Königin. — 


Gebäude ſich ziemlich hech über die Straße erebt, von wo aue eine Treppe dazu führt, To 
ericheint es doch ziemlih nietrig nab hodend, allein gerade hierdurch charafterifiren fi bie 
binefiihen Bebäure, daber auch ter Kalſer Kefansking, als er einige londoget und parlier 
Strafen-Peripertiven fap, ie Bernerkung machte: „Diefes Terrain muß fehr befchränft feyn, 
da vie Winwopner arwungen find, ihre Wohnungen bis zu den Wollen emwor zu thürmen.“ 
Die Saramlung feldfl, worüber mir jet in der Kürze Einiges mittheilen wellen, rührt von 
einem Amerilaner, Dir. Nathan Dunm, her, welchet ſich ziemlich zwölf Jahre in China 
aufsehalten bat, und feitens der Ebineien mehr Baflfreunnshaft erfuhr, ald in ver Regel ben 
Zremdes von ihuen zu Tpell wirt. Dir. Dunn wurde überdies in feinen Bemühungen von 
Howgua, TZinggua und andern angefefenen Hong-ranfeuten anterflügt. Seine anfänge 
liche Abfigt war, ur einige jeltene Begenfände für ein Privat-Eabinet zu fammeln; allein 
fein Verlangen sah verleihen Dingen nahm mit ven Bapstpum feiner Sammlung zu, 
und fo hat vieler in feinem Streben unermärlihe Mann fo zu fagen eine chinefiihe Belt 
im Seinen zulammengedrat, md es läßt ſich nicht in Abrede Rellen, daß man mittels die - 
fer reicpen Sammlung in gewiſſer Hinſicht Aufichtäſſe über bie geiſtigen und morallichen Ei- 
genigaften der Epincien erlangen kann. Borzüglih vermehrt fie unlere Kenntaiſſe über 
die Göpenbilver, Tempel, Payoren, Brüten, fo wie über bie Käufe ud Grmerbe, 
über die Dannfalturen, Beiriebfamfeit, Phantafie, Über tie danere Eintichtung und 
Artpeifung ver Wohnungen, äsr die Meidung, Schmuckſachen Und andere Lurxus- At ⸗ 
titel, uͤder bie verſchiede jen Waffen, Enprjeuze und tauſeuderlel andere Dinge bieler 


bermetiih verſchlofſenen pölzernen Fuße beftehen, 


merkwürdigen Nation, Ein einziger Artikel giebt mehr Aufllärung als viele vollgelgrichene 
Seiten. Der Beſchautt glaubt in zen ipn vonallen Seiten umgebenten Gegenfänten Epina 
vor ſich zu Sehen, und mit eiwas Eiabildung füplt man fig hier mitten inter vie Epineiei 
teriept, es iR, als lebte man unter ihnen, Augt und Geil werten zu gfeiger Zeit beſchäf⸗ 
tigt, and man erlangt in kurzer Zeit vom wielen Dingen eine weit vellfommenere Sorfella :g, 
als ſelbſt durch die ausführlihkten und genasefen Beſchreidungeg. Wie reichhaltig die Samm · 
Lang iR, beweift ſchon ver Catalog, de welchem auf handertunzfänfzig groben Seiten fänmt- 
kiche Artıtel verzeichnet For. Die nämlihe Sammlung war früper in Philadelphia aufgeftellt, mo 
fie Hunderttauſende in Hugenichein genommen Jaben ; aber meprere geleprie und einflupreiche 
Dänner beitimmten Hrn. Dunn, fie nah England ſchaffen zu laſſen, wo fie in ver That 
ganz an ihrem Pape iſt. Der Saal, welcher vie Sammlung eutpält, mißt 225 Buß in Länge 


amd 50 Ruß in Breite, die Dede if jeher doch und wire von zahlloſen Säulen geiragen, 
das Licht füllt won oben hinein und entyällt vem Auge ded Eiutreisunen chineſiſche Gemalte, 
Stiderrien, Bauwerke, Geräthſchaſten u. ſ. w. ©) 


. 0.) 
Bir Iren folgentes in den „Wainyer Untergaftungsblättern:* Bon ter ——* 
Schäreliammlung des Pofraths Roienmüller in Leipzig gingen 60 Sqhädel vor Seldſtmoͤr · 
dern nach Bonn. Ws ver Buprmann mit den Aradibriefen am ver Grenze ankam , glaubte 
man nit czer an den Fahalt, bis vie Kite geöffnet war, und dann führie mas vie Späte 
ein ald — gelragene Waare. 





einer gemößmfichen Bemerfprige liefert bemimadh Bei forte 
gelegtem Druck einen anhaltenden Waflerfrom, ver als 
Löftyungsapparat aichts zu wũnſchen übrig laͤßt. — Daß 
dleſer einfache Apparat auch In ver Haus · und Yanprirtbr 
ſchaft, fo wie bel allen technifchen Arbeiten, die einer för» 
dernden Hebung des Maffers berürien, mit Vortheil ber 
nugt werden fann, bedarf keines Bewelſes. 

Der „Newport Tribune“ und nach demſelben vie 
„Shipping Wazette“ vom 30. Mai ſprechen von einer 
Gutordung eines Hrn, Simon VBroadnwadomw von Nem- 
Dorf, „vermittelft veren das Gifen auf einmal aus dem 
Erz in gereinigtes Gijen umgemwanpelt werden 
Tann, und zwar mit geringeren Koſten, ald man Roh» 
eiſen macht: Das Gijenerz wird auf ven Boden eincd 
Meverberisofens gelegt, jo Daß die Flamme varüber hin 
geht, worauf eine chemiſche Subfliang gebrauchte wird, um 
die Elemente des Gifend zu vereinigen und die Schladen 
auf einmal zu trennen. Durch dieſe erfle und elmgige 
Dperation fommt gerelnigtes over Stabeiſen jo vollſtaͤn⸗ 
Dia heraus, als durch wie biöberige doppelte Operation, 
und Stabeifen von befler Qualität fann zu 25} Dollars 
Die Tonne (63 fl.) geliefert werden. Die amerifanijchen 
Blätter berechnen ſchon, um mie viel fie weniger Geld, 
namentlich für Gijenbabnicienen, nach England zu ſchicken 
haben werben, wenn wieh Geheimmlttel in größere Un« 
wenpung fommt, 

Ein neues Telegraphenſhyſtem, melveibie „Res 
vue de Paris“, beikäftigt gegenwärtig wie wiploma. 
tifche und die gelehrte Welt. Diefe Diafchine, welche Tag 
und Macht arbeitet, gewährt unter andern den Boribeil, 
daß fie vie Depeichen wenigſtene zehumal ſchneller befür« 
dert, ald das bisher gebrauchte Imftrument, Im Ganzen 
ann der neue Telegraph täglich hunvert und jünfunduder- 
zig taufend Aörier erpeviren. Bewegliches und unbemeg« 
liches Feuer beleuchten ibn, wenn er ded Nachte arbeiter, 
und frönen bie &iebel ver Öffentlichen Gebaͤude mit einem 
wunderichönen Glanz. Der Erfinder dieſes neuen Vers 
fahrens If Hr. Enpremont Gonon. 

Leipzig, 3. Ian. Ploͤtzlich tauchen bier 3 gleich 
artige periopifche Unternehmungen auf: ine 
Novellenzeitung, eine Nomanzeitung und eine Beuilleton« 
Beilage zur deutſchen Algemeinengeitung — eine Ueber» 
fegung des von Cugen Eus zu erwarteuden ewlgen Inden 
(aus vem Gonilimticnell, der vom 25. Jumi am vieles 
Tomancifde Verjüngungsresept ausgibt.) (a. 3.) 


— ger no 
Gijenbahnen. 

Spener, 10. Juni. Der auf geitern bejlimmte Zus 
ſammentrift mehrerer Uctlonäre ver aufgeldeten Nbeim- 
hang» Bauterburger Gifenbabngeiellihaft 
bat wirtlich ſtantgefunden, war ſeht zahlreich; bejucht und 
von aünfligem Reſultate. Ta die Sache vom früheren 
Comité, bejonpere von deſſen Vorſtande, k. BHegieruugdr 
rath Frey, welcher auch vie Verſammlung eröffnete und 
leitete, ſchon volltänsig vorbereitet war, fo fonnie ohne 
Disruffien zur Urtienzeiduung jo wie zur Wohl eines 
provlſoriſchen Gomir geſchritten werden, In einigen 
Stunden war ungefähr um eine Diillion mehr ale vas 
Artiencaplial von 2; Billionen, unbedingt gezeichnet, 
und zwar fowchl von mehreren amelchenen Wanguier- 
bäufern des In- und Audlandes, ald auch von vielen 
Fleinen, ſeliden Gapitaliten beſonders aus der Pfalz, 
bauptfäblidy aber aus Epryer. Wegen 2 Millionen bes 
dingte Zeichnungen wurnen gar nicht angenommen, da 

"imen augenfdeiniih nur ein Eörienipiel zu Gruude 
lag. Zu Gomitemitglievern wurden dir HH. Reglerungs · 
rarh Frey, Stadtroth Kolb, Hanpelömann G. Lich 
tenberger, Anwalt Epap und Bürgermeiler Claus 
erwählt. Borfland des Gumites It Neyierungdrarh Ärey, 
Erereär Fürgermeilter Claus, Die Wichtigkeit dieſer 
Gijenbaba für vie Pralz une ven allgemeinen Verfchr; wann 
für vie plälzifhe Yupmwigeeifenbahn ; Insbefurdere ver laute 
Wunſch darnach; dad ſichtbare, vanfbar anzuerlennenne 
Beirebin unferer Regierung, k. Sıellen und Behörden, 
das Yand mir ven wichtigiien Wertebröminein — Wijen 
bahnen — zu bereichern, und dadurch die Marionalmohl- 
fahre und Kraft zu erböben, laſſen aicht daran zweifeln, 
Taf ver Reconſtituirung dieſer Gefellichaft recht bald Die 
alerhönite Genehmigung zu Thell merde. Tie Actionare 
haben Im Vertrauen auf den Echutz und die Lnteritü» 
gung dieſes ſchen feir mehr als 6 Jahren zur Ausıüh- 
rung durch eine beſendere Actiengeſelſchaft genebinigten 
Fabnprejeeted zwar one allen Vorbehalt gezeienen buffen 
aber ninrönAomweniger, vaß Ihe fo müglidses Untermeluen 
durch gümitige Bedingungen auch vom Erite des Staates 
deidedert werde, (N. Sp. 3) 

Freiburg, 10. Iuni. Die Gerüchte von einen 
Una anf ver Ciſenbahn bei Uppenweier, md durch 


neuere Nachtichten gottlob dahln Gerichtigt worden, daß 
die Relfenden Bein weſentliches Mißgeſchick betroffen hat. 
In Appenweier Fam die Soromotive, am der Stelle, mo 
die Kebler- in Die Hauptbahn mündet, bei wer Abwel- 
Gungd-Vorrichhung, aus den Schienen, und bohrte ſich 
in Eand ; vapurc warb der Wuggonsreibe, obgleich fie 
nicht aus dem Geleiſe trat, ein Stoß mirgerbeilt, welchen 
vie Vafjagiere in ver Art empfanden, daß manche mit ven 
Köpfen am einander geriethen, und mern auch feine nam» 
haften Berlegungen, doch theilmeije Heine Beulen davon⸗ 
trugen. In Offenburg warb alsbald eine Koromotive ge= 
beizt, um wen Bug abzuholen, mas matürlidy eine Vers 
ſrãtung berbeiführte, welche dann das Gerücht, als ſey 
ein Unglück geſchehen, veranlafte, Die Brequenz unferer 
Gifenbahn iſt eine ver bepeutenoflen von allen jegt dm 
deutſchen Waterlande dem Verkehr eröffneten. Am Frohn ⸗ 
leichnamdtage jollen 14,000 Perſonen, une im Monat 
Mai im Ganzen 139,000 Berjonen gefahren ſehn. Gs 
it eine wahre Bölferwanderung! (dreib. 3.) 


Bramgdjliche Blätter vom 8. Jun ſchreiben? Es hat 
ſich eine Geſellſchaft geblldet, die Mh erbietet, von Pas 
ris nah Straßburg eine atmofpbäriide Gi» 
ſenbahn um 80 Miu. Br, mwohlfeiler, als gewöhnliche 


Bahnen, zu erbauen. 
Dr, Friedrich Bed, 


verantwortlicher Rebarteur, 





Eourfe der Staatspapiere. 
Zonen, 8. Juni. Gonfols 985. 


Barid, 8. Iuni. 5 pr. 121 Br. 35 6; 3 pt. 
82 Br. 40 €, 
Amnftervom , 8. Juni. 24 »Gt. 61,5; 5 yüt. 


100); Kuandb —; 45 yür. 995; 34 pr. 87%; 
pCEt. Oſt. 10033 Ard. 21; Paſſ. —; 5 16i. Die 
tall. 110. 

Grantfurt, 14. Juni, 5 pEt. Wet. 118434 put. 
103; 3 76Ct. 795; Bankaktien 2009; Jutegr. 604; 
Urn, 225; Taunus Eiſenbahn ⸗Aktien 369} fl. 

lien, 10. Juni. Staassobligationen zu 5 pt. 


in EW. 111%; detto zu A pr. in GM. 1014; 
deuo 9* pt in EN, ——; Bankaktien pr. Stuͤck 





Königl. Hof- und Mationaltheater. 
Breitag den 14. Juni: „Der fer Taugenichtse, duft 
fpiel na tem Franjoͤſtſchea von rn (Die. Böfer vom 
t. ſtädtlichen Theater zu Peftp — Louis, als Gaſt.) 
Abuigl. Horthe ater · Fatendanz. 








Fremdenanzeige. 


Den 31. Juni find hier angefommen: (Bayer. Hof.) 
PP. Dr. Tpaulom, aus Helfen; Haas, Rent. von Paris; 
Bülow, f. f. Panrtinann von Rovigo; v Bering-Ingenpeim, 
Gut von Heitelbergz Heber, Priv. ven Wien; Ese- 
roper, Priv. aus Hollaun; Bolffere, Bris. von Köln. (Gold. 
Pirfh.) BP. Eouvien, Rent, von Berey; Dr. Broon, von 
Rom, (Gold. Hahn.) DB. Baren », Hotenfeis und Ba- 
ron v. Bunlar, von Sigmaringen; Franuk, Gutöbefiger von 
pürken, (Schw. Anler.) HB, Bruner, Priv, von Rhein- 
sabern; Kodneu, Kaufm. von Neumarkt. (Wolv. Kreuz.) 
pP. Frilſch, Part. von Bien ; Srivel, Poſtmeiſter von Pof. 
(Blaue Traube.) HH. Löhren, Haufın, von Berfin; Das 
rand, Aaufin von Mircourt; Graf Trapp, gepeimer Rath von 


REVUE DE PARIS 


Innsbrud; Graf Loratelli, don Möbina; Aräuf. WoR , "von 
Rina. ren nsgeren) PH. Engel, Gexrichts haliet 
von Tauffircen ; Keller, Marrer von Cadolzburg; Hölzl, Bü- 
dersfohn von Straubing; Ktonheimer, Pandelemann vos 
Dfierberg; Weil, vart. vom Tuttlingen ; Welzpofer, Müller 
son Brut; Eupmaier, Bäder von Ovelzhaufen, 


Geftorbene in Münden. 
Den 9. Juni: Anna Eberl, Taglöhmerswitiiwe von bier, 
66 3. alt. Den 10. vieh: Regina Kofdinger, Pfründtueris 
von hier, 67 I. alt; Wald. v. Schad, q. f, Oberappellat,, 
Gerihisratpegattin von bier, 62 3. alt. 


Bekanntmachungen. 
329. (24 Berfanntmachung. 


Dat 
Königl,. Kreis- und Stadtgeriht Münden, 


Auf Antrag ver Erben des Kaufmanns Alexander v. 
Klöber und mit Vorbehalt ihrer Genehmigung zu ben 
Kaufsanbeten, werden : 
1) Bwei und zwanzig Banpläge an ver Larrwinehr-, 
Sing- und Marh ldenſtraße gelegen, und 

2) Das Delonemiegur Friedenheimn, tbeils ludeigen, 
theits Freiliftig zur Hofmark Blanrga, zum Ver- 
kaufe an wie Dieiftbietenmen ausgeboren. 

Irhtered befiebt aus Den Wohnhauſe mit mehe 
reren Mebengebäuven, aus 123 Fagm. BU Dez 
Grunpftüden, aus vem vorbanvenen Biebflant, 
van Haus⸗ und Baumannefahrniſſen. 

Die Kaufsbreingumgen werben bei der Werfleir 
gerung bekannt gegeben. 

Zum Werfaufe ver Baupläge int auf 
Montag den 17.8 Me. Borm. von 10 — 12 

Uhr im Gefhäfrsgimmer Nro, 22 
und zum Berfaufe des Delonondezuts Brlevenbeim anf 
Mittwoch ven 19,0 M. Nom. vond—b Uhr 
auf genanntem Ente Iandfchrt aneſeht. 

Wegen Cinſicht der Kaufszegenflänne und deren Br 
laſſung wolle fi an men f. Sofraih Advekaten Dr. 
Schauß und ven Kaufmann Apolpp ©. Klöber zu 
Echrannenplage gewendet werden. 

Sign. am I. Juni 1644: 

Der königl, Direrter: 
Darth. 








Baumann, 


—— — J ea — — — — — 


241. (26) Seit dem erfien Tage vorigen Monats Ei- 
genthämer ver Apotpele zum Löwen in ver Kaufingerfkrafe , 
erlaube ich mir mc mich dem hoben Adel und geehrten Pur 
blilam biefiger Stadt mit vem Berſorechen yuempieplen , dah 
es fiets, wie tieß auch während meiner beinade wierzehmjähri« 
gen Verwaltung der Hpothele in Dosaumörtp ver all war, 
mein Streben ſeyn wird, durch fortichreiteute Berbeiferang 
meiner Beihäftseinrichtung und bar püuktlichite Erfüllung 
— Berufopflichten, mir Boplwollen und Vertrauen zu er⸗ 

en. 

Münden im Juni 164, 


Das Eonverfationd-Vericon ber Gegenwart or. 8, Velia ⸗ 
papier, nen aus der Buchhandlung und ned gepeftet, ik um 
billigen Preis zu verkaufen. D. Uebr. 





JOURNAL j 
CRITIQUE, POLITIQUE ET LITERMRE. 


PRIX DE L’ABONNKMENT. Pour la France: Trois mois 12 fr ,„ 5x mais 24 Ir., Un An 49 fr. Poar 


"Etranger: Trois mnis 14 fr., Six moi 27 fr., Un An 54 fr. 


Six meis 1 dir. at. 2 ah, Un An 2 div, st. 4 sh. 


La Rerue de Paria parait le mardi, le jeudi et 


Pour lAngleterre: Treis mein 18 sheihugs 


le mamedi de chaque senmine en une fenille de trente 


deux enlonnes, format preinl oblang, imprim# are sein sur han papier. 


Chayue lirrminen onntient de matiere redigde que deux n® d'un journal quotidien, et se rend separement 35 


Par une enmbinaison nnnvelle et partiouliere, a Rerne de Parix reunit Ia forme den journal qumt dien et 


eelle da recueil perindige, 


Les deux prenieres pngen et ler deun dermidres onntienment ler Taits, ler anredutes du 


monde prlitique er Hitteraire, len arin et lex annnner« qui penrent interesser le publie: ent en quehme »wrte fa 


partie tranmiteire de jourmal, 


IWantre partie, qui est paginre, et qus pent ötre reliöe on brocher srparement en 


enlerant la enmserture, et consnoree A la linernture, 4 1a dkscneninn polini ID 
h “ quer, ä la eritigne, aux arte, anx voy * 
A tout er qui Inuche au mauvement de Verprit kummin: e'ext le onrp« du recueil, — a &ire reliö avec — 


tres tiren ä part et enmyes ä In fin de chuyue volume. 


ha Kerne de Paris formera chaqne anıme tenis hennx volumes de plus de 600 praer fuck a rdunir et 


[ relier. Nous engagenm mas abnnnen A ne pas laisser eparpiller leurs fenilles, 
eollretion qui ne peut manwer dagnerir du prix, et quꝰ.d »erait plus tard impasn.ble de rassembler 


tunen Ge qui arıire em pareil cas. 


et A Goran tom der “ie ne 
Vest presque 


Nr. 141. 








Man pränu« kılbjähr. 3 A. 
irt aufb. M.  ganye 
kann an 
im Zeitungs · Er · für Auewãrii 
petitiond-Kompe „ 40 0 ——— 
toir ( Fürſtenſel · 44 1. Rayon 3 fi 
vergafle Rro.6); i } 2 fr, im m. 
auswärts bei d. + Rayon 3.20 
mäßhftgelegenen Pr, im cur. Rap. 
Pollämtern. — 301.38 tr. ⸗ 
un = era a Für nferate 
——— Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävigtem Privilegium. Be 
vierteljährlich — — — Raume nach zu 
1. 308r. 3 fr. berechnet. 





Sonnabend, den 15. Juni 1844. 


ee 





Deutfhland, Bayern. Münden: Dlenſteenachr ichten. Bamberg, — Deiterreic, Wien. Tri. — Preußen, Berlin. Breslau: Die Exceſſe ver Baunmollen- 


fabrifarbeiter, Köln. — Würtemberg. Ulm: Redungebau.— Grofhb. Seifen. Darumadt. — Schweiz. — Fraukreich. Sieg Lamoricidre's über wie Marercaner. 
— SKirchenftaat. Rom. — Spanien, — Großbritannien. — Türkei. Der Sultan zu Nikomedien angelangt. — Sayti. Neue Revolution und Sieg ber 





Deuiſchland. 
Bayer. 

Mrünchen. 15. Juni Das f. Ren» Platt Nr. 31 
vom 14. ». enthält eine Bekanntmachung über vas Paß ⸗ 
weſen In Rußland bezünlich ver dahin reiienden f. bayer. 
Untertbamen betreffenn. une felgenne 

Dienſtes · Vachrichten. 

Se. Mal. der König baden Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, vie bei dem Kreis - um Srapyer. zu 
Würzburg erled. Vrotocolliſtenflelle dem Brotocoliten dee 
Kr. u. Staptger. zu Afdraffenburg, Vened. PBilüner 
zu verleihen, und zum Pretecolliten des Ar.» u. Stadtg. 
zu Hichaffenburg, in prev. Gigenſchaft, den Hereffiten des 
Apyellat,eöber. ven linterir, und Aſchaffenburg, C. Joſ. 
Blatt, vann den Horofaten Elf, Senvibed zu Lindau, 
feinem allerunterthãnigſlen Geſuche entſprechend, zum U ech» 
felnetar daſelbſt zu ernennen; die erled. Ae ſtatusmäßige 
Minifterialfeeretärftelle Ir Glaffe, -im f Minift. d. )., 
dem gegemmärtigen Grerenär ves k. oberen Kirchen und 
Schulrarbes Ür. Martin zu verleihen; auf die hiedurch 
offen werdende Secretärflelle des k. oberen Kirchen- und 
Schulrathes in prov. Eigenſchaft ven verm, Min.Secte · 
tär 2r Claſſe. Carl Epplen zu befördern, und vie hie⸗- 
durch in Erled. kommende Minit.»Serretärflelle Ir Elafft 
bei vem f. Miniſt. d. 3., prov. dem dern. Aecceſſiſten bei 
der k. Regier. von Dberiranfen, 8. 2. 9, & Letier 
lein, dann vie erlen. Panprichterftelle zu Waſſerttüdingen 
in Viittelfr. ven biöb, erflen Yanpy.«Aileffor zu Hollfeld 
in DOberir. Ludw. Gh. Funk zu verleihen; vem ordentl. 
Prof. ver Rechte an der Universität zu Münden, Hofr. 
Dr. Bır. Fıhın. v. Bernhard, die nachgeſuchte Ent - 
laſſung von dem ihm bisher anvertrauten Amte unter 
Bezeugung der allerböhiten Zufriedenheit mit ſeinen treu 
geleifteten Dienften zu eribeilen, | en:r den ordentl. Prof. 
der Mechte Dr. Ladpeyres zu Hille im prov. Eien · 
ſchaft zu ver Etelle eines ornend. Prof. des teutſchen 
Redytes, Inebefonnere ver teutfchen Staats - und Mech id⸗ 
geichichte, des teurichen Privatredhted, Handelsrechtes, Le ⸗ 
hbenrechtes und Wechſelrechtes an wer Univerſität zu Er⸗ 
langen zu ernennen, und die Lehrflelle ver Laudwirth ⸗ 
ſchaft mir Jubegriff eines Vortrags über Forſtwirthſchaft, 
ferner ver Buchbaltung und der Boranif, mit der Oblie- 
genheit wer Peanifictigung ver praft, Arbeiten ver Zoͤg 
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linge und wer Ercurſlſonen, fo weit dieſe nicht von ven 
Inſpeeter beſorgt werden fann, dann ver Auleltung zur 
Obſtbaumzucht an ver landwirthſchaftlichen Centralſchule 
zu Schleifbeim, vem bisher. Lehret an wer Areiögemwerbe 
ſchule zu Würzburg, Dr. Anton Hoffmann, prov. zu 
übertragen, dann »ie praktizirenden Lieutenants vom 
Penflonsjtanpe, Ant. v. Schab une Dokar v. Schel ⸗ 
lerer zu prov. Voſtoffizialen drinter Claſſe, und zwar 
erſteren bei dem Dberpoflamte München, ledteren beĩ dem 
Dberpoflamte Augoburg, und den Mechn.⸗Commiſſär bei 
der Regier. ver Oberpfalz une von Regeneb., HD». 8. 
Ludw. Gert, zum Rentbeamten in Volkach, in prov. 
Gigenjchaft zu ernennen; ven Nechn.»Gommillär bei wer 
Megler. von Oderir, K. d. F. Al. Lechner, feiner Bitte 
entſptechend, In gleicher Gigenſchaft zur Reg. der Ober 
pialz und von Negeneb., K. d. F, zu verfeßen, und ben 
funkt. Nesifor bei dieſer Regler, R.v.., 3. Müller, 
zum Hedyn. » Gommifjär bei verjelben provif, , van ven 
Marbeaceeffiiten bei ver & Meyter. von Nieverbayern, K. 
d. 8., Go. Zotemanm, zum Rechn, Commiſſär bei der 
f. Meg. von Oberfr., &. v. 8., In prov, Eigenſchaft zu 
erniennen, ferner ven Zablmeliter bei ver Kreiafuffe vom 
Mriteelir., Wilh. Wartin v. Iungfen, in feine frühere 
Dniescenz old Regier.-Regiütrator zurũckzuver ſetzen, end« 
lich Die erlen, zweite Offizfantenftelle bei wer k. Gabinere» 
caſſa mit dem mit felber verbundenen Eerretariate, dem 
bieher. Ganzlelfunerionär in f. Min, d. 3., Jeſ. Riedl, 
vom 4. Juni 1. 36. anfıngene, zu serleiben. 
(Borif. folgt.) 

Bamberg, 12. Ianl. 3. f. Hob. die Fran Ser⸗ 
zegin won Kent und veren Sohn Se. D. ver Für 
von Yelningen, trafen beute vun Mürnberg fommenn 
bier ein, uud ſetzten nach kurzem Aufenthalt im Gaſthof 
zum deutſchen Danfe vie Reiſe nach Coburg fort. — 
Das k. baher. Intelligenzblan für Oberfranken veröffent 
licht, daß mach böchſter Enrichliefung mes Wliniferiumd 
des Innern, vie vorihriitsmäßize Wereifun) des Megies 
rung&bezisfed Oberiranten, zum Behnie ver Inſpicirung 
ved Vauweſens in dieſem Jahre wen fyl, Oberbauratbe 
Panzer übertragen worsen, (Brt. W.) 

Oeſterteich 

Wien, 11. Iuni. Die vielen Aufträge von Berlin 
zum Werfauf ven Elſenbahnactien baben heute eine 
traurige Wirkung auf unferer Sörſe geäußert. Mehrere 
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Epreulanten konnten ihre Verbinelichkeiten nicht erfüllen 
und alle erleinen mehr oder weniger Verlufle, wodurch 
das Jutrauen erfchättert wird. Jeder Berkauf mache vie 
Preife noch mehr weichen. (A. 3.) 

Zrieft, 4. Juni. Vorgeſtern bat das ännpeiiche 
Rrieas-Dampiboot Raſchſd, Gapirän Hebroff, mit 214 
Perfonen, darunter Jamael Ben, Sohn Er, Heh. vrö 
Vicekönigs ven Aegypten (ver in Wien Hülfe genen 
ein Augenubel ſucht), ia umferem Hafen Anker gemorien. 

reufien 

Berlin, 10. Juni. Die Nachridsten, die wir heute 
and Schlefien erhielten, find recht betrübenn. Das 
Beifpiel, was im Gebirge gegeben worden, bat im ber 
Hauptſtadt Machahanung gefunden, und bie erwartete Ans 
Funft des Bringen Adalbert in Breslau, bei welder 
Gelegenhelt fin eine große Menſchenmenge vor vem kal. 
Valan in ver Karlsitraße verſammelt hatte, gab zu höchſt 
berrübennen Greeiien Unlaf. Das Publikum hatte 
nämlich einen großen Zapfenftreich erwartet, und ald dies 
fer nicht ſtattfand, zerſalug Die Menge — ob and Langer» 
weile oder mit einer beitimme Abſicht, Kt unentſchleden — 
Laternen und Fenfterſcheiben, umd zwar die fepteren for 
gar auch in ver bemachbarten reformirten Kirche, von mo 
aud fid) dann ver Unfug über we nähen Straßen aus» 
dehnte. Am erfien Abend machte die Mlitärbehörde von 
ven Waffen Feinen Gebrauch; als jedoch am folsenven 
Tage die Unruhen ſich wiederholten, erbielt dad Bilirir 
ſcharfe Batronen und wurden In allen Straßen Gayaleries 
piferö aufzeftellt, und der Markwlatz glich einem Bivonac, 
Auch die Bürger von Bredlau find — da ein Shell ver 
Garniſon auf ver Gijenbahn nadı dem Gebirge geſchickt 
mar — unter bie Waffen geireten, fo dab man zum 
erſtenmal ſeit längerer Zelt wieder die Bürgerzarpe Int 
ihren Uniformen jab. Bon Langenblelau und Wererd- 
waldau jlnm heute beffere Nachrichten eingegangen, wor» 
nach die Ruhe wieder hergeſtellt wur. (dt. 3.) 

Breslau, 6. Juni. Machdem einige Tage hinter 
elnanper Militaͤrdetaſchements aus den dem Reichenbacher 
Kreiſe zumäcit gelegenen Feſtungen in's Meichenbach ſche 
eingerücdt waren, um wie in den großen Üübervölterten 
Babrifpörfern vieles Kreiſes (Peterswaldau, Langen- 
bielau) aus jebrechenen Untuhen zu unterdrücken, if 
beute auf der biefi,jen Eliſenbahn eine Vartie Milltär zu 
ähnlichem Zwecke aud von bier abjeyangen, wad natür« 


Die Sofahen des Kaukaus. 


Die Kofalen ter faulah'hen Linie bilden, nah ver Aagabe bes in Dienften des Bürften 
Paetewinch Achenten Hrn, von Bonten, eine Miitiranfierelang von 48,000 Köpfen an den 
Ufern der Alüfe Huban nnd Terel. Sie fiellen 6043 vieuftrhuende Reiter. Eine gleiche 
Reiterzabf, die nicht im gewöhulihen Dienſt, ſoadern mit läudlichen Arbeiten beihäftist IR, 
bieibs für ven Rothſall immer ſchlagfettig zur Verfügung der commandirenden Gheuwerafe, 
Diele notakenbevötkerung deſcht einen bereutenden Reihtyum aa Oeerden. nämlich 26,000 Pferde, 
96,000 Stüf Horaniep und IRH,000 Schafe. Der Heinen rier aeyer vie Bebirgebeoöf- 
ferung haben befonters vie Hofafen ter Linie zufüoren, Giebewohnen große ſreundliche Dörfer 
(Stauigen), teren Straßen fehr breit und gerade Ad, mie in allen rurfiihen Drtichaiten. 
Die Heisen Häuser find aus Rohrſteagela man Lehm gebaut. Ja der Mitte des Ortes fieht 
ein fleinerues Kirclein mit Tharm und Thürmchen, recht ſchmuctk und freunktih, die Mauera 
weiß angerihen, vas Dach der Hirhe und ver Thüruichen voa dellgrüner Farde. Die meis 
Ren Dörfer haben ferne aadere Berihanpung, als eine dide Umjiunung von dorwigen Iwei · 
ge, die ſich ſchwer üÜderflettern, aber do leiter in Brad federn Täßtz; zuweilen fir 
tie Dörfer auch von einem Graben umjeber, Awliheı den verſch everer Sta cipen be 
fiiten ſich Syipersolen, aı aller Pualten, wo ver Ueberza ig über nen Aubag leicht zu ber 
wertitelli ca iſt. Das Schllewachz ãuochen fest anf vier hose: Pfädlen, fiept wie eis Zaue 
ben/hlaz aus wid wird mit einer Leiter bediegen. Die Ao aleaſch. ldwache fügt uadewe lich 


auf vielem luftizen Thron, das ſcharfe Späterauge unabläſſig nah dem Stromufer gerichtet, 
Sieht vie Schildwache el,en Trupp Tſcherkeſſen Dur ven Strom ſchwimmen, fo fhedt fie eine 
der bei jerem Pollen befisvlihen Säulen von Ropr und Gtrop in Sraad, fept fh zu Pferd 
nad ja;t nach dem mächften Dorf orer Fort (Atepoſt). Dort bat man das Allarmſi jnal be 
reits bemerkt, aud ein Kanoueashuß ruft vie Kofafeıvörfer under die Waffen. Alles, was in 
ten Stanigen auf's Pferd ſich Ihmwinzen kana, Iprengt dem Auban zu, um den Beind aufjuinden 
und ihm ve Rüdchnz abzuichaeiden. Bemerfen bie Ziherteifen, daß man voa ihrem Ileber- 
aaıg Über der Strom ia dea Gtanipen Kenntnib hat, To zieyen fie ih gewöhnlich zurüd, 
weit fie in vielem Kalle willen, daß dei einem Aıgrif auf ein Dorf mehr Blutsersiehen als 
Beute zu erwarten, denn viele Stanigen aber Heine Beiapunnen von ruſſiſcher Linieninfar 
terie, weldhe, hinter ver Dorapede auf vie feintlichen Reiter fenerab, wibresd die Aoſaken 
diefelben vom außen umdhwäirmen, ven Tſcherleſſen öfters ziemlichen Verluft zufüzt. Zu · 
weiten aber wird der wächtliche Ueder zang über ven Kuban mit folder Stile wu Alugbeit 
bewerkitelligt, daß vie Spähersoften nichts Davon gewahr werben, wab- banın iſt das zuam 
Ueberfall anseriebene Dorf aewiyali verloren und rein andgeplüntert, bevor größere Noia- 
te bdauſen zur Bätfe berbrieilen Mönnen. Die überfallene Sta.ipe wird ten Alamımaa Über- 
geben, deren rotper Schein ven Rüczug ver Bergbewohner beiewchtet, weiche jubelud über 
Beute uud vollorachte Slutrache auf ihren Perser wie gebunde en Weiber und Kinder der 
Hofater nach iyres Aals ſchlevpea umd die Köpfe ter er chlagenen Peine auf tea Spipea 
iprer Sädel trajen. Zuweilen hat vie Lu mad Köpfen und Grfangeaea vie Zigerkeflen zu 


Ti große Genfation erregt, zumal man welß, daß jene 
Dörfer zu dm, 7 bid 12,000 melſt arme Weber pP 
wohnern haben, alſo bei einem Tumult in der fürzejten 
Zeit große Neffen Unzufriedener beifanmen ſeyn können, 
&o vermorren DIS jegt Die Nachriitten aus jenen Orten, 
und fo übertrieben fie zum Thell fine, fo ſcheint doch 
Folgendes das Wahre zu feyn. Die Weber waren bis- 
ber in nen Büchern per Kaufleute tief verichuldet. Die 
Kaufleute ſuchten ſich durch die Arbeiten der Weber nach 
und nach, fo aut «8 ginn, bezahlt zu machen. Nun für 
men tie vielen Woblibärigfeitöwereine mit directen Be» 
felungen und befierm Löhnen. Die Weber arbeiteten 
alfo wur für vie Vereine, vie Kaufleute erhielten feine 
Defrievigung durch Arbeit, und vrebten mit Grecution, 
wenn fle vie Schulden nicht in Baarem von ven Webern 
erbielten. Diefe Drohungen jcheinen vie Weber gereist 
zu haben, Daber ver Aufſtand; nicht gegen wie Regie» 
rung oder Verwaltung, fonvern gegen vie Edrulpbücher 
der Kaufleute und Babrifanten, Diefe Bücher ſellen meift 
zerfchmitten und vernichtet werten ſeyn, wo man ihrer 
babhaft wurde; man nennt unter Anderm das Hand 
Zmanziger. Hoffentlich Fehrt die Befinnung bald zurüd, 
wenn die rechten Merfonen vermittelud eimreten. 
(Xeipg. Btg-) 

Nach fpitern Nachrichten in ver Allg. Breuf. Zig. 
bat das von Schweidniz requirirte Diilirär von feinen 
Waffen Gebrauch machen müflen, wobel mehrere Tumul · 
manten tedt auf dem Plage blieben. g 

Die neueſſe Alla, Breuf. Zeitung berichtet über 
denſelben Gegenfland aus Berlin vom 10. Juni: „Wir 
feben umd beute in ven Stand geieht, unſere geflrige vor 
läufige Mittheilung übernie &xcejie ver Baummollen 
Fabritarbeiter im Reichenbacher Kreije wurd 
foljende Detaild, die zugleich zur Verbürmmg von Ent 
fiellungen dienen mögen, zu ergängen, Der am 4. d. M. 
zu Bererswaldam ausgebrochene Zumult, meldyer, wie 
bereitd gemelvet, gegen einen dortigen Fabrifunternehmer 
gerichtet war und die Temolirung wer Wohnung desfel · 
ben, ſowie die Bernichtung des Haueratho und ver Waaren⸗ 
Vorräthe zur Felge hatte, wobel der Cigenthümen fc) 
fommt feiner Familie nur wit Mühe durch wie Flucht 
zerten Tonnte, that fofort die Unzulänglichfeit der ven 
Vehörven zu Gehote ſteheuden Mittel zur Unterprüdung 
ver Greefied vor. Die lanvrächlihe Behörde jab ſich 
daher veranlaßt, von der Gommanvantur zu Schweinnik 
Militärhile zu requiriren, vie iht auch fogleich in einem 
Commando von 2U0 Mann Infanterie unter Anführung 
eines Stabsoffigiers gewährt wurde. Durch das (ine 
ſchreiten der bewaffneren Macht wurden wie Turnultuan- 
gen aus dem Trümmern der zerſtörten Gebäude entfernt 
und vie Nube um» Ordnung in Peterswaldau wicderher · 
geſtellt. Kaum war dich geichehen, als vie Rachricht 
von mem Auöbruche eines zweiten Aumults im dem mabe 
gelegenen Fabriforte Sangenbieleu, mit mehr als 10,000 
Ginmobnern, eintraf. Da, der Welvung zufolge, auch 
Bier mit Zerdörung ver Fabriken gedroht wurde, fo brach 
der die Mittärmacnt befchligenne Offizier auf ver Stelle 
mit 160 Wann nach Langenbielau auf, während 40 Wann 
als Vefapung im Veteröwaldau zurüdblieben. Die Bes 
wegung im Yangenbielau mar inzwiſchen gleichfalla raſch 
vorgeſchritten. Gin dortiger Raujmann hatte denjenigen, 
die ihn vor ver drohenden Menge fügen würden, Geld 
veriprochen, und na die Zahlung dieſer Belehnung etwas 
ſtockte, brach der Aufruhr ploͤglich los. Gin jenem Kaufe 
mann zugehöriges Haus wurde geſtürmt und demolirt 
und die Zerſoͤrung eines zweiten nur durch dad untere 
den von Wereröwaldan beranzefommene Militär verbine 
dert, Imgwijchen ſchwoll der Haufe ver Aufrührer ins 
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Tange in ver Überrumpelten Stanihe zurüdgepalten, und fie 
üterlegene Zahl Aoſalea ai Run werfen 
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empfiugen: je mußte ver commmmoisenne Dfllgier ven 
ver Feuctwaffe Gebrauch machen laſſen, wodurch einige 
ver Tumultuanten, — Die Auzaben jarwanten zmis 
ſchen 5 und D — getörser ann mehfere vermite 
ver warmen. Dia aber, des dierduich zur Stelle erteſch · 
von Effecis ungeachtet, Die Zujammemrottung ia) Ganzen 
fortwahrend mehr auwuchs (es follem on 2U00 Wann, 
mir Steinen un Ruhtelm bewaffnet, dem Militär gejene 
übergeflaneen haben), fo bielt ver befehligende Offizier 
«6 für geranhen, ſich zunächk mit ven Äruppen im Were 
bindung zu ſetzen, melde er zw feiner Verſtärlung von 
Echweionig zu erwarten hatte, und bis zu deren Aufanft 
eine paffenne Stellung einzunehmen. Der Eucrurd ward, 
nach Weiſung ded Generalcommande's zu Breölau, durch 
tie Gommanvantur von Schweidnitz gemägrt; vier wei⸗ 
tere Gompagnieen gingen fofort ab, um Langenbielau zu 
bejegen. Um 6, Juni jrüb waren mach ven neueſten 
Berlchien Peterewaldau und auch Langeublelau rubig, 
madıdem ledoch Tages zuvor am lepteren Orue auch das 
früher durch was Diikttär beſchützte Gebaͤude demeliut wot · 
ben war. — Go weit vie uns bis jegt zugegangenen 
Nachrichten, venen wir noch hinzufügen, vap von Erlien 
ver oberjien Givil- und Wilitärbehörven der Provinz die 
kräftigen und ſchleunigſten Wafregeln ergriffen worden 
fine, wm ver Wiederlehr ähnlicher Auftritic, wie die obie 
gen, rechtzeitig zuvorzufsumen. Ein zuiäliges Zujanmens 
iteffen iſt 0, daß im ver Nacht vom 6. zum 7. und vom 
7. zum 8. d. M. in Breolau unbedeuiende Straßen 
Aufläufe ſtattgefunden haden, welche, durch das Unter⸗ 
bleiben eines bei ver Anfunft Er. k. Hoh. des Prinzen 
Adalbert erwarteten Zapfentteichs veranlaft, von Haud · 
werlogeſellen und Lehrlingen ausgegangen waren, Die 
Erxceſſe bejchränften ſich auf das Giawerfen von Feuſter-⸗ 
jegeiben ; mehrere der Nubellörer wurden verhaltet. Das 
zwedmäßige Zuſammenwirken ver tönigliden und flä tie 
ſchen Behötden, jo wie die allgemeine Gntrüflung ver 
Bürgerjchaft, laffen erwarten, daß eine Wiederhe lung 
nicht ſtatifinden mwirn.“ 

Köln, 10. Juni. Geſtern begingen die Mitglieder 
des hleñgen Veteranen-Bereins der fraugöjie 
den KRaijerarmee eine firdliche Feier zur Wrins 
nerung am ihre gefallenen und gejlorbenen Kameraden. 
Die Kirche, in weicher vao Hochamt gehalten wurde, Dem 
Karholiten, Broteilanen une ſeleſt Juden, die dem Vetein 
angehören, beimohnsen, war auferorpentlich beſucht, und 
«6 mag nicht oit von Wännern inbrünjtiger gebetet wer» 
ven ſeyn, ald eben bier. In feienlichem Zuge begab ſich 
der Verein, nachdem das Tedeum geſungen war, mad 
vem orale jeiner monatlichen Zujammentünfte. Webören 
auch vie meilten ver jept Beigetrerenen ven mittlern un 
geringern Klaſſen an, va ſich ver Reiche bekanntlich bei 
wer franzõſiſchen Gonferiptien erlegen laſſen konute, wenn 
er gezogen wurde, jo ſprach ſich doch bei ven alten Män- 
nern in ihrer ganzen Saltung eine eizne Würde des 
Selbitbewußieyns aus, und mauche Bruft ſah man mit 
Dem auf den Feldern des Ruhmes erwerbeuen Gbren- 
freuze geihmüd. Das Beillocal ſelbſt, wo fie ein fru⸗ 
galed Mahl vereinigte, war recht paſſend und ſchön ver 
ziert. Im Hintergrund des Saales bauten ſich aus ver 
ſchiedentn Kanonen, Trommeln uno Urmaturfüden aller 
Art mehrere Äropbäen, aus deren Witte ſich das Stand⸗ 
bild Napoleons erhob, dem zur Medyten wie Bülle Fried⸗ 
richs des Großſen, zur Linken wie unjeres reglereuden Kö» 
nige and. Ninzs waren vie Wände mit Bahnen, Kräne 
zen une Blumen verziert und von wer Decke flatterte die 


ven Näüdzug wurd eine 


Triko'ore, welchet die Veteranen in allen Ländern Euro» 
pa's zu Schlacht und Sieg gefolgt waren. Dad ganıe 
Bet war ein ächt kameradſchaftlichezs und dieſem ſchönen 
Zwecke voll hoher Erinnerungen entipraden auch vie aus« 
gebrachten Toaſte. Gewiß it ed, daß tiefer Veieranen- 
Verein, deſſen Tendenz gegemfeirige Unterflügung um Urs 
bebung durch Mirrbeitrug ihrer Scrldiale, immer größere 
 Theiimahme in und um Köln finden wire. (D6..B.-3.) 


, Würtemberg. 

ln, 10. Juni. Der biefige Kefungsbau fehrei- 
tet auf dem linken fer ver Donau jomohl in ven Grm 
ald in ven Wauer- Arbeiten vüfliz voran, Mit letzieren 
fine gegen 300 Mann befazäftige, fat lauter Auslänser, 
der Mehrzahl nach Iyroler aus ver Gegend von Meute, 
die ſchen am anvern perartigen Werfen beihäfdgt gewe - 
‚Ten fine. Ge wire behauptet, Die inlaͤndiſchen Maurer 
fenen im ver bier gefornerten Arbeit, die meiſtens ans 
rauben, zum Theil großen Kalkjteinen verjchienener Gate 
ung beitche, nicht bewandert genug, um mit den frem— 
den Maurern concnrriren zu fünnen, Die Zahl jämms 
licher, wegen des Beitungsbaues — ſowohl auf wärtem- 
bergifcher als bayeriſcher Seite — bier auweſenden Dffi» 
siere iſt jetzt, ciuſchlleßlich eine erſt menlich anzefommenen 
bannöverichen Oberlieutenantd, auf 25 gefliegen , meld 
fieben verſchiedenen Bunveöflaaten angehören, (Schw, WM.) 

Grofherzogthum Heſſen. 

Darmftadt, 4. Yun, Die Enthüllumg des 
Lupmwigerenfmale iR auf ven Namenstag Er. fal. 
Hob. des Mreßberzons, 25. Auguſt d. 3, ſeſtgefeht. Ber 
reits erfolgte der Zuſammentritt einer Gommifjion zus 
Berathung ver Enthüllungsfeierlichfeiten. Die Aumelvuns 
gen vieler Vereine und Körperichaften sc, aus allen heilen 
ed Kanped zur Mitwirkung bei dieſen Ginweihungsfeier« 
lichteiten lafiım ein im wwjerer Stadt nody nie erlebres 
Feſt vorausichen. . (Hl. 3.) 

Schweiz. 


Die Baf. Zta. jbreibt: Machen nun Waadt, Har- 
gau, Teflin, Glarus uns Echafftaufen eine außeror 
dentliche Tagſahung In Saden mes Wallis be 
geber, wid eine folche ausgeſchrleben, obwehl fie Eaum 
ein Paar Tage vor der erpentlichen wird zufammentteten 


tönen. 
Frankreid. 

—Paris, 11. Juni. Der Moniteur tbeilt ein 
Schreib.u mit, dad von vem ifraelitiihen Konfis 
forium unter ven 29. v. M. an ven Miniſter ver Yur 
fi; und ver Rulte gerichtet wurde. Es enthält den Dant 
des Gonfiteriums für vie zur Gonflituirung de& Israelis 
tiſchen Culius in Zraufreich erlafiene &. Orponnang, die 
von dem Grundſatz gleichen geſetzlichen Schutzes für alle 
Eulte ausgegangen it. „Im Nugenblide, wo in einigen 
europäijdyen Etaaten evelmürhige Sefinnungen zu Sunften 
der Jusenemancipation zu Tage kommen, und in andern 
dagegen wie Werfolzungen und Boruribeile des Mittelal« 
tere wieder gegen fle aufzutauchen ſcheinen, ſind die wahr 
baft liberale Organijatien des Eraelitiſchen Cultus in 
Frankreich, und dad amiliche Verſprechen ſeiner naben 
Begründung in Algerien ein ſchönes der Welt von ei» 
ner Regierung gegebenes Veiſpiel, vie es ſich zur Gbre 
rechuet, an der Spide der G’vllijation zu fchreiten, — Der 
neue Generalgouverneur von Invlen, Eir Henty Hardinge, 
begleiter von feinem Sohn und feinem Adiutanten, Tan 
dete geftern Morgens zu Dieppe, Gr begibt ſich über 
Paris nach Marſellle — Die Oppofltionäsbläner fies 
mit Vermuthungen über ben pelitiſchen Zweck det Relie 
des Kaifers von Rußland angefüllt, die, im Ginzeinen von 
einanver abweichene, doch barin überelnfommen, vaß fie fürch⸗ 








ten don'igen und tihernomerüchen Koſalen ſiud vie faulafichen Reiter in einem ſolchen Han 
gemenge überlegen, Weber ven Bortseil und Rachtteil ver Lanze als Reiterwaffe wurde 


der Dturemiad burd wie Steppe und ſuchen ven Uebergang an einem andern Punkt zu ger 
winnen. Zegt entfieht ein Jagen auf Leben und Ted. Beufead i 
die Naufafier auf ihren lang igen Reifen durch vie weite E 
ter vom Mare über den Word ver Iprigen ſchäumenden Koſalen bänterfer. Die Tſcherkeſſen 
beabfichtinen durch eine wirtliche over ſcheiabare Fucht fi entwerer ven Rüchzug in eier an« 
tern Richtung zu fihern, over die Koſaken mwenigftens von der Infanterie un den Feltlano- 
nen wegzuloden. zn wendet ein Zrupp ver enifhlofenften Zicperteifen vie Pferde, fürp 
ſich auf die pipigfen iger, daut fie vom Pfer herunter und es entficht num, iadem wie 
eitferateren und jerfireuten Mefaten und Tſcherleſſen den Iprigen zu Dülfe eilen, das fhoufie 
Reitergetünmel, das man ſich denen ann, Gübel biipen kurrend gesen Sübel, geſtürzee 
Reiter jepen ren Würzefampf zu Fuß fort, den langen pweiſchacidigen Sinigal zügeun La 
des Gegners Bruft boprend, Die weniger Muttigen, weide ven Kampf mit ber banken 
Waffe ſcheuen, feuern in einiger Entfernung mit Flinte nad Piſtole uud fliegen — mean der 
getroffene Jeiad im Sattel ſchwantt — herbei, dem vermuubeten Tapfern, vea Be nicht Auge 
gegen Auge zu befämpfen gewazt, mit ter Schaſchta ven Heft zu geben. Bei leider Ber 
waſ uag. gleiger Güte ver Pferde und fah gleicher Örwantipeis im Geferht, if ver Ausgang 
eines Hampfes zwiihen ZTicherkefien und Linienloiaten zweifelhaft und pängt grivöpalih von 
ver unmeri.gen Weberlegenpeit ab, aber den Janzenbrrmaffueten, plumpen, Weiler Fampfräb« 


Ei 
Er 


bereüs wiel geſtritten. Bedeutende militärıige Autoritäten, under audern ber Marihall Mar 
mont, geben der Lanze den Vorzug vor vem Säbel. In der Schlacht bei Dredven, erzählt 
der Derzog von Nayula, wurde bie öſterteichüche Jafanterie wiederholl von franzöfticen 
Euiraffieren angegriffen, fie ſchlug aber, odſchon zer Regen fie am Schießen Pinterte, al 
Angriffe zurüd. Wan wurde mit dieſet Infanterie erfä fertig, als 50 Yanciers von der Ge 
orte des Grnerald Latour-Maubourg voranfpreugten, in die Reipen ter Orfterreider Breide 
machen und ven Guiraflieren das Giaftüruen erleichtern. Die Sure, verſichett Marmont, 
wäre ſogleich eutigieven geweien, hätten vie Euiraffire jelbh vie furdidare Lanze getragen. 
Bel einem Gejecht von gevräugten Maſſen if vie Lanze gereiß eine ſchrecliche, unmirerftch- 
liche Warte, aber im Einzelalampfe iſt ver Laacier geses einen in Führung des Sibels ger 
übten Keiter im Rachtheil. Dieß hat mar auch in Auflaud, we bie Lanze ſonſt eine fe 
beliebte Neiterwafle, erlauut und dader einen Theil ter Koſalen am Haufafus Tafür 
mit Sädel und Doih bewafaet. Die Ifgerkeffen pülen ih, auf cin in Sqhlachtreihe georr- 
netes doalches Kolafenregimeut zu Mürzen, mo in mebrianer Kinie innen Lanze au Lanze ent- 
nrgraftaret. Aber iu einem wilden Reuergemenge, wie man terea au der kaukaſiſchen Linie 
fo oft geirhea, wo ſich jeder einzilu feinen Gr, auzerfieht, if ver donfhe Kofaf, wenn 
iom nicht ver erfie Langeufol, was ſeht felten, glüdt, gemögulig verloren. Der Rarkafier 
weicht ver füpleraea Spihe gewaadt aus oder patett dem Giop, aid dem Geznet, dem vie 


ten, dieſet Beſuch möge sine Scharãchung des guten Es 
serjlänpnifies zwilcden Aranfreid und Enzlarn berbeifüh- 
ven, eine Beforgnif, die aus vom Wunde der Oppofition 
um fo wnnverlicher Hin, da fie doch fonft immer über 
bie Guizotſche entäte cordiala mit Gugland eifert. 

Marfeille, 8. Iuni. Alle Briefe, vie wir heute 
mit dem and Algier angefommenem Dampfboote la 
Ville ve Bordeaur erhalten haben, erwähnen des glän« 
zenden Steges, welchen vie Franzoſen in der Provinz 
Dran, as ven Granzen von Warotio, unter Pamoris 
cidres Befehl, beim Beginne der Beinvieligfels 
ten gegen bie angreifenden Marrorcaner Dur 
son getragen haben, LEamoriiere, an der Epike von 
4500 Wann, ame im Angeſichte der feindlichen Urmec, 
welche wenigſtens 15,000 Mann ſtarl war, vie vor ts 
bermurh kaum zurückzuhalten waren, ven Meinen Haufen 
der Franzojen ampatelien. Der Genrral fingirte einen 
Rüdzug ever vielmehr eine Flucht, ums die Arangoien 
liefen ungefäbr eine Stunde, anſcheinend in Unordnung, 
südteÄrs, von ven ſiegestrunfenen Warorsanern gefolgt, 
welche ſchon ihres Sieges enih waren; vlöpfich aber 
änderte fi bie Erene. Im einer vorıheilßerten Stellung 
angelangt, machten vie Brangefen Salt, wendeten ſich um, 
fielen über Die erſtaunten Felnde ber und richten ein 
fürchterliches Blutbad an, Man ſpricht von 1200 Torten 
und 500 Gefangenen. Wäre Marſchall Bugeaud, ver 
Brei Stunden darauf mit 6000 Wann in Gilmärjchen auf 
dem Schlachrfelde aulangte, ſrüher erichienen, jo wäre 
vermurblih mich eim einziger Waroflaner entwiſcht Die 
Ghafieurs dAfrique und befonnerd vie franzoͤſiſche Urs 
tillerie ſollen bei dleſem glänzenden Treffen munserbare 
Thaten andgeführt haben Die Marorcaner, von einem 
paniſchen Schrecken ergrinen, fichen im einer unbefchrelb- 
lichen Unetdnung son dannen. Die Beute ver Franzoſen 
an Pferden, Waren, Rriemssorzärden ıc. fol unermenlich 
ſedn. Schw. WM.) 

Airchenſtaat. 

Mom, 6. Aunl. Tie Brohnfeihbnamerros 
eifion wurde heute in ven Frühſtunden unter ven ger 
ihren Arcaden von Et. Beer mit dem gebräuchlichen 
Glanz. yon ven Capiteln fännmırlicher Bafilıfen, den vera 
ſchledenen Ordend geiſilichen und ihren Generalen, allen 
bier anwe ſerden Biichöfen. Patriarchen, ſaͤmmtlichen Cat⸗ 
dinãlen und dem heiligen Vater, feſtlich begangen. Der 
Bapft. welcher das Allerheiligſte hielt, ſahh, wenn auch 
ſichtbat ergriffen won ver hohen Feier des ches, geſumd 
und wohl aus. Wiele Tauſende fejtlich gefleieier Dien- 
ſchen hatten zu beiten Seiten des Umgangs fü zeſchaari. 
Für Se. Wat. ven König von Bapern mit Gefolge 
und für wie Vrinzeiſin Maria kuiſe vom Sachſen waren 
reich geſchmückte Ghrenpläge eingerichter. (A. II 


Spanien. 

Madrid, 4. Juni. So eben länie wie Nachricht 
ven einem neuen Attentat der Mauren on der 
afrikanifchen Küfte bier ein. Ben der ſpaniſchen 
Hüfte bei Muros aus ward nämlich ein ſpaniſches Raufs 
fabrielſchiff zeſehen, dat, aller Eogrl une Taue beraubt, 
der Wellen Episl war. Der vorige Marine « Anjurent 
begab ſich an Born und fand zwölf menſchliche Aöryer 
wit abgeſchnittenen Köpfen Im Bluse licgen, deren Wun— 
ten bereichen, daß fie der Much ihrer Denker tapfern 
Widerſtaud eut zegeugeſetzt hatten. Rein Papier ſand fid 
an Bord. Die Verwickelung mit Marocto iſt höchſt 
näher, und vie Neglerung entichloifen, vie Brleivigun,sen 
der Mauren wm jeren Vrris zu rächen. wu. 3.) 

Nah Berichteu aus Yarcelona von 4. Jual ih 
nun auch Fuad Gienei, ver außerordentliche Geſandie 





des Sultans — ver erſte türkifche Geſandie, ver ſeſt dem 
ebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts wieder nach 
Spanien kommt — nafelbit eingetroffen. Gr if 30 bis 
35 Jahre alt, hübſch und imterejfant, bat nur eine ram, 
ſpricht franzöſiſch, italienifh und etwas ſpaniſch ums 
irägt europäiiche Kleidung. — Der Miniſtet ved Aus · 
wärtigen, Marquis ». Viluma, wird aus Paris in 
Barcelona erwariet. Mit ihm reist Gr. Munnoz. 
’ , (Sdm. M.) 
Großbritannien. 

OLondon, 3. Zuni, Aus Irland gibt vr Gnu 
Nachricht über Die große Bewegung, In ver ſich was 
ganze Laud megen D\Eommld Gefangenſchait befinket- 
Das eigenthũmliche biefer Agitation ift, aß wer Eatboli- 
ſche Glerus befeusere Zufammienkünite in ven Didcefen 
wranfalter, um feine Anbänglichkeit an vie Berfon O Con⸗ 
nes unn feine Bemühungen für Meligiensfreibelt öffent 
Ih kund zugeben, mährenn zugleich in Diſtriltoverſamm⸗ 
luugen wurd; vas ganze Land das Volk ohne Unterſchied 
drd Standes jeine Spmpatbie zu ertennen gibt. Mech 
vom Tipperary Bindicator wurde dem Diöcelan» 
clerus anempfoblen, dem Geber für Die Königin vie Worte 
beizufügen: „für D’Eonnell, ven Baier biejes Baneed — 
daß er, beireit wow allen Gefahren, mit erneuter Kralt 
der Scele um des Körpers dad glarteicht Biel jeined 
audsezeichnetenn Bchens erreichen möge — Die Befreiung 
feiner Laudoleute von dem unbellbringenden Fluche uns 
eriplicher und unwacärbicher Zwbetracht · — Dad M. 
Ehroniche erzähle, daß in Folge eines Mißverſtänenlſſes 
ein Pole, Braf Ofromwsfn verhaftet wurde, da man 
von ihm drohende Heufirrungen gegen ven Kaller von 
Mußland achört Gaben mollte, Graf Dftrowöln beſchwert 
Rp nun öffentlich in tem Zeitungen über vie Art, wie 
Ihn vie Vollzelbeamten behandelt bätten, und ſucht vie 
ſalſche Deutung, die warn einem Linaeworienen Werte 
gegeben, zu winerlegen. 

Der Brved der Difienters-Rapellen-Bill in, 
die Unitarier over Sotinlauer binidulih des Berig« 
vers au ihre Kapellen auf venjelben Fuß zu ſtellen, wie 
anvere Kirchen, jo daß fie, nachtem fir eine Kapelle 25 
Sabre lang Inne gehabt, auf wen vollen Beftg derſelben 
rechtlichen Auſpruch haben. Tie Bill wurde von zart» 
kirchlinger Seite durch Sir M. Juglig und von preöbne 
teriamifcher von Deren Fox Waule brfämpi, Denuoch 
erfolgse (von Perl unterſtutze) wie erwihnt bie zweite 
Verleſung mit 307 gegen 317 Stimaten 

Türkei. 

Kunftantinopel, 2%. Mai. Am 25. I, M. um 
9 Uhr Morgens hat Se, Hoh, ver Sulten an Bore 
der Dampffregatte Eſſerl Dſchedid⸗, ımter wem Donner 
wer Ranonen ver Lunpbatrerieen fomehl als der ettemans 
niſchen und fremwen Kriegefchrzenge, welche ſmumtlich 
ihre Blaggen aufgezogen und ihre Raaen beraaunt hatten, 
fs mie umier dem Zurufe ver fand» und Exetruppen tiefe 
Haumptſtadt vrrichen, um jenen jeit bingerer Zeit projice 
tirten Audflug nah Nicomepien, Brufie, den Dara 
zauslien um Mirplene zu unternehmen. Die ges 
machte Fregatte, welche nie großberrliche Standarte aufge 
zogen batte, and deren Mannſchaft chenfalls anf den Segel⸗ 
angen anfpeitelft wor, wurde ron dem Hrofacmiral Ha⸗ 
kit Paſcha in Perſon commantirt. Sr. Soheit wire 
ven ſeluenn Vrnder Sultan Abdul Als und einem Ge⸗ 
folge ven GVO Perſouen begleltet, das zum Theil auf 
ven Dampfboot „Üregli” eingeſchifſft IA, und dr melden 
ſich vor Großmarſchall Kira Paſcha, ver erwähnte Groß⸗ 
anıniral, ver Geurerneur von Iophana, Wehner 


Ali Baia, ver oberſte Leibarzt und Protomebicut, 


Abpul Haf @fenxi, fo wie ein Fehr zahlteich · Ber 
neralftab befiwen. — Gruber eingelanfrnen Machrichten 
zufolge, war der Sultan im beflen Wohlſeyn in Nico- 
mebien angelangt um» hatte vie dertigen Werkwürdig. 
feiten, unter andern aud die von Riza Baia erricy 
teten Tuchfabrifen in Augen ſche in genommen. — Die Nadpe 
richten, welche vie Biorte aus Mibanien erhält, lauten 
febr gũnftig. Die Hubeörer zieben, fo oft fle mit ven 
ottomannifchen Trupren zufammentreffen, ten Rürzern, 
und fine von ven lepteren aus MAfinb vertrieben wors 
ben. Den offiziellen Berichten zufolge, welche vom DI 
warn ugzelomnen And, wurde ein Korps von 8000 Mes 
been von Omer Paſcha angegriffen und mit einem 
Berlait won einigen hunsert Mann in vie Flucht mefdglas 
gen. — Der ehemalige Mahaſſil von Cypern, Hash 
Dobammer Age Hi zum Surre @mini (Anführer ner 
Vilgerraramane von Welka) ernannt werben, — An 27, 
d. iſt vie türkiſche Flotte won bier ausgelaufen. um nach 
ver Injel Mitnlene zu ſteuern, um daſelbſt nie Are 
kunit des Sultans zu erwarten. Nachdem ſchou vor eis 
wiger Belt vie nach einem neuen Münzufe geprästen 
Selvitüde ven 109 Viaftern un Gilberflüde von 20 
Blaftern andjegeben worden waren, fun Mummelhe auchh 
neue Gilbermänzen im Werthe von fünf und zchm Piss 
Kern in Umlauf gekommen. — Geflern bat ber ruijliche 
Golirgienrarh und Gomful zu NeusOrfomwa, Hr. von 
Beroroff, vier Bauptilane verlajfen, um ſich anf feinen 
Bolten zu begeben. — Dröglerdhen hat ner auf dem rür« 
kiigyen Dienfle, in welchem er ven Roſten eines Aomirals 
befleinete, entla ſſene brittiſche Echifsrapitin Sir Balı- 
win Wale Waller ſeine Reiſe nach Trieſt am 24, 
d. M. anıtireten, (Der. Brob.} 
Konitantinspel, 29. Wal. Die Nachrichten aus 
Albanien lauten jortmwährene ſehr beunruhigend. Die 
großberrilhen Truppen fun zwar durch zwei Engpaͤſſe 
eingedrungen, aber faſt ganz Albanien ift num In offenem 
Aufſtandt. In ver Feſſumg Berat liegen 4000 Maun 
Truppen. Eie finn gänzlich eingeſchloſſen von eine 
arefenSchaar Ulbaneſen, vie ſich dort geſammeit haben. 
Was vor albeım dem rͤrtkiſchen Deere ſehlt, fine gebildete 
jahige Offigiere, Zi auch die Auzahl ver zu Dämpiung 
des Aufſtandes auögefannten Truppen mehr als hintei- 
chend, jo ift ed dennech böchft unwahricheintich, pa man 
fo bald ſchon ver Bemezungen in Albauien uns Aumeliem 
werte hert werden. (4.3) 
Hayti. 


Tat Journal nes Debats bringt weitere Made 
richten über vie neue Mewolution anf Dapri, datirt 
vom 7 Mai, Währene ver Präfinent, General Niviere 
Heraro, mitven Bırelilräften ber Republik im öftlichen, ipae 
niſchen Theile ver Nepublif gegen die Infurgenien von San 
Domingo im Felde ſtaud und vonihnen bei’Ayua ſchon am 
19. März eine Niederlage erlitt, ſachte in Bort aus Prince 
fein Better une Mäfident feine Minifterrarbs, Gerard 
Dumesle, vr ein Schreckensſyſtem vie wantende Herr» 
ſchaft der Mulaueu aufredt zu erbahten. Die gegen die 
ſchwarzen Empörer in aur Capes audzeſchickten Trappen 
wurden zurüdberufen, um Die Hauptatmee zu veritärfen. 
Diejelben kamen zu Eude März In Portean-Brinte an. 
Eie boren einen döchſt Fläiylichen Anbli; das Biechen 
Drunktion wurte von der Mannſchaft getragen, Feldapo⸗ 
tbefe une Ambulance beſtand aus einem Eſel mit zwei 
Korben; vafür gab ed einen Wenerafarze und eine fehr große 
Zahl amgeblidrer Aetzte. Am 31. März entichtop Aid 
Hlrarı» Dumesle zw einem Gemwaltflreih. Dhne irgend 
vie andern Minifter zu befragen, erlich er ein Derret, durch 
welchet die geſchzzebende Bırfansmlung un Die Bemeinde ⸗ 


ſchtedliche Bhalle nah veriehltem Stoß zur plumpen Holpange geworden, auf ten Tab rü- 
demo, ſleudert er ihm mit Mräftigem Saͤbelzieb aus dem Sattel, Bis die ſchwerfällige In- 
fanterie in ihren langen Gtaurotten und tie Zelblanoaen herdeilemmen, iR ver Sieg gewwöhn ⸗ 
lich bereits entſchieren. Der Heft ver Bergbewohner, Sieger eder Befiegte, ichwimmi fauch⸗ 
jeud aper radedcutlend über ven Auban zarüd, während nie za fpät eingetroffenen Feldge; 
ihüge wirkungslos hinter ihnen her tennera. (4. 3.) 


Klannigfaltiges. 


Den meiſten Beier Dürle der Urſprung ver Namen ber verſchiede nen amerilanifhen 
Staaten unbetannt ſeyn. Maine wurde 1638 nah Maine in Franfrrich fo granannt, dad 
Henriette Marie, wie Könlain ven Eagland, vamals befaß; New: Dampihire zu Epren Lohn 
Maſone, des Houverneurs von Person in Dunmpfpire ia Caglant, welcher Me Erlaub- 
niß erpielt, in jenem Landftriche eine Kolonie gupulezen ; Bermo.t uanuten tie Bewohner in 
uprer Mnabpängigtettserlärung fe von vera Larkı) aad Mans (Ders. Maffarhnierts heißt 
fe von einem Indianerſtamm in der Näse won Boſton, Nore Ita nach ber Fuifeh Rhodus 
im Mittelmeer ; Gonnertieut nah dem ladiaaiſche Mameı des Pauptſlaſſes; Newrdort zu 
Ehren des Derzoga von Hort, dem bieder Lasmdrich geiche.M warse; Peanſeloa ien nad 
Willem Penn; Delaware nah ver gleich amigen Bat, vie iprar Hunza von Korb te la 
Ware erhielt, weicher in dericiien ſtatrdz War,ta.n zu Eyres Drurienes Marias, der Ge 








mablin Karls 1.5 Birginien zu Ehren Glifabetbs, ver ſungftäulichen Königin vor Englaud. 
Carolina nannten vie Frauzoſen 1504 fo zu Ehren des Rönigs Karls IX. vom Frankteich. 
Georjien wurde 1772 zu Epten Slönige Grorge Mr. fo genannt, Alabama 1817 mad tem 
Saupluffe, Miſſiſtupl ebenfalls nad dem Aluffe (das Worl Mihifispi beit „ganzer Aluße, 
weil er and der Bereinigung virfer entdebtr; Louiſiana zu Ehren Ludwizo KVE von frank 
sed ; Zeneffer (trucmer Loͤfftl) 1796 mach vem Pauptiluiie, ebenfo Keatudo 1752 und Jili- 
nols ION; Javiana 18902 nach wem ameribaniihen Jadranern ; Ohio 1802 nad wem Älufe, 
Miffouri 1824 ebenfalls mach dem Alufe, Michigan 1804 nah wem gleichnamigen See und 
Wrkanfas 1819 nach dem Fluſſe. Alorisa erpiels dieſea Rasen von Juan Ponce ve Leon 
1572, weil es am Dfterionntage, im Spanien pascus AMurida, euitedt -- 
(Notes) 

Eiross in den Zabrbüdern ber Naturgeihichte amferorveutfih Seltenes frug ſich neu« 
lich in einem Heisen Dorfe ver Gemelade Ya Chapelle Bäton zu: else Stote warf ze glel- 
Ser Zeit cin Fohlen wad eine Maateielin, vie beive noch am Xebea und geſand und flarf 
fir, Bekanntlich id tie Möglichteit eines ſeſchea Jalle⸗ vor mepreren Raturaliften geläug · 
net, von Buflon und Broffrog St. Pilaire ader bejabt worden, 

Ein Billard, gar ven Eifen mit einer Tafel vor Greim, wird jept in ver Yarifer 

ung beisunperk, 


rörbe aufgeldet ſodann die BVolksrepräfentanten und vie 
Crmeinnerätbe angemirfen mwursen, fich bei dem Rlatzeom ⸗ 
mando zu ſtellen, um ald gemeine Golvaten in wie Armee 
Gin ſchwarzer Oberſt, mit tem 
folgen Numen Bayard, wurde beauftragt, dieſes Dekret 
zu wrfünven ; er durchzeg wie Statt am der Spihe eines 
Batalllons. umer Trommelichlag uno Mingeneem Splel 
„Nieder mir ver Conſtinulon und den 

So wurde die Militaͤrdictatur obme 
Widerftreben eingeiibet. — Juzwlſchen brach der Aufitand 
in Eüprerften, won neo Die Trurpen zurüdberufen maren, mit 
Die Schwarzen bemäcktigten fi 


eingereibt zu merken. 


und dem Mufe: 
Gonflituirenden !* 


neuer Hefriateft aus. 
ber Stadt Cayes, gegen von da über nie Gotteberge, nah⸗ 


men ohne Schwertftreich Veſtel und le Corail ung berrob« 
ten Ieremie, Die erſchreckenen Mulatten ergriffen überall 
die Blut; eine große Anzahl ſchiffte ſich nach Jamaica 
ein, Der Bräftpent im Orten verlangte Truppenverftär⸗ 
kungen; fein Betier Herard · Tumeble drang auf ſeine Nüde 


fchr, Damit er ven Aufſtand im Südweſten untererüde, 


Zumesie vermochte feine Gerrichaft nur durch zunehmende 
ESchreckeno hertſchaft aufrecht zu erbalten und brtäuhte ſich 
ſeldſt durch geiftlge Getränke. Bald erfuhr man, daß vie 


von dem Präſtdenten gegen die ſpaniſchen Haytier von 
Santiago geſchidten Truppen unter General Plerret aufs 
Baurt geiblagen jenen, und die Schwarzen im Eüven 
beiegten Jeremie und zogen auf PVortrausPrine, Nun 
ergriff die Dinlarten bier Angſt und Furcht und fie ent 
ſchleſſen sich ſelbſt, die Gewalt ven Echmwarzen zu über 
geben. Tumedle forderte am 28. April alle fireiiähigen 
Ginmwohner der Stadt auf zu den Waren zu greifen und 
drehte vie Stadt in Brand zu ſtecken. ber ſchon war 
das Maf voll. Vereiis waren an einen alten Neger 
General, Öuerrier, Anerbletungen ergangen. Terjelbe 
weiderfirebte Anfangs; aber General Wierror, nach feiner 
Niederlage von dem Prafldenten in vie Acht erllärt, vier 
in Gap Hamlen nie Unabhängigkent des Morvens aus 
und verfünere pie Bräfldenrjdzafe @uerriers, Tie Nachricht 
bievon beftimmte Guertier zur Annahme dieſer Würde, 
Am 3. Mal ließ er Tumesle ſeſinehmen, und an deine 
felben Zage fand Die Wahl Snerriers zum Pıälla 
denten flatt, unter dem jauten Jubel ver größtembeild 
aus Mulatten beſte henden UAınier. Die bisberigen Diinis 
Ber wurden beibehalten, mit Ausnahme Dumreles, wer 
übrigens Im Breibeit blieb, Herard ſteht mir feiner im 
der Aufldjung begriffenen Armee nech im Oſten. Ter 
franzöfliche Gegen⸗dmiral 9. Moge, welcher mit einem 
iheil det frauzöſiſchen Breichwaners in ven Au— 
tilen an ver Küſte ven Hayti angefonmen wer, um pie 
Guropier in Echntz zu nehmen, und ver franzönſche Con⸗ 
ful hatten ſich mir Der neuen Reglerung im Verbindung 


geirgt, 


Ueuefte Nachrichten. 


= Maris, 11. Junl, Tie Journale enthalten ned) 
nichts von den angebliken Elege des Weucrale Yas 
moriciere über wie Warocscanfr, (©. uben Biarı 
ſeille) fo daß dieſe Nachicht erit noch weiterer Betätigung 
bedarf. Nicht unwichtig iR vie Anlündigung des Wos 
nmifeut, daß rer König auf ven Vorſchlag des Diaries 
miniftere beſchleſſen hat, daß Prinz Joinville jeine 
Blagge ale Centte · Nomitol auf einem der Swciiffe dee 
Gvolilon geſcuwaderd aufiteden und fich mir viefem Echiffe, 
beuleitet von einer Tampffregare, zwei Dampibeoten ge⸗ 
ringerer Stärke und michreren leichten Schiffen, um zu 
freuzen, an die Küflen dee maroccanijhen 
Ernated begeben ſolle. Ter bring wird ſeht balo mach 
Reulen abgeben, um ver das Commando über bie 
Eifer Abrheilung zu übernebmen, die unter feinen Yes 
ſehlen Archen wird, und beſtimmt If, Die Bewegunzen 
ter Urmer des Marſchalls Bugesud von Der Eeririte ber 
zu unrerfiügen. Ta auch eine bellännijche Blorilte 
unter dem Weichl des Prinzen Heintic ver Rlederlaude 
von Vlirgingen nach Tauger abzeganzen iſt, wo fie 
franzöfıldr, enalkihe, Spankicdr une wahridreins 
lid; ſegar auch amerifaniiche Seckräfte treffen wird, 
ra ferner auch eine norwegiſche Fregatte und eine 
Coervette debſelben Lanted, dann eine ſch wediſche Fre— 
gatte tahlu abgegangen find, ſo wird die maroectamſche 
Küͤfte beld zu einem Sammelpla adır eure pätſchen 
Blagıen werten. Die Trurpenübe ſchifſung aue Front · 
reich nach Aller dauert mp immer dat — Ter Bir 
miſter deb öffenilichen Uatettichto bat geitern der Depu- 
tirienfammer den kürzlich vun der Waırsfammer 
anzemommenen Geisgenimuf über ven Eecunkärune 
terrlt verzelezt. Lebhafte Aufregung Telgte dieſer 
Bit heilung Der Bejierung. Tas Geſeh über Verbeſſ rung 
der drei giößien iranz ſiſaen Seebäien wurte ae 
hemaen, Gs beirifft den Haſen von Warferlle, ven 
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von Vorkeaut, für welchen 31 Min. Bränes bewilligt 
murden; die Vellendung des Syſtems ver Leuchtihürme 
mir 24 Willionen, dann wen Hafen von Harte mit 20 
Die Bairsfammer beichäftlgse ſich mit dem 
Nefrutirungsgeirg. Eie naben acht Sabre als milktäriiche 
Dlenſtzeit, während bie Deputirtenkammer He auf fichen 
Jahre feſtgeſtellt hatte, — Der König und vie f. Familie 
beiuchten geſtern wieder vie Induſtricaubſtellung, wohei 
der Rönig ven Meinen Grafen von Paris an ver Han 
führte, und ihn Verfcplevenes erflärte, mas feine finpfiche 


Bilionen, 


Neugierde erregte. 


Bermifchte Machrichten. 





Birkendorf, (Baven) 4 Junk. Berfloffenen Sonn- 
tag den 2. Inni ift unfere Gegend zwiſchen 4 und 8 Uhr von ei · 
nem beitigen Bemwitter une Hagelſchlag heimgeſucht 


worben. Der Regen erach fich in Strömen. Im benachbarten 


Ehleitbeim rip das Wafler alles mis fort, was im Wege 
lag, Bretter, Baubels, Schwrintälle u. ĩ. w. und mäljte 


ed über vie Wieſen bia, pie völlig verwüſtel wurden. Bis 
auf ein Kine, das man nech vermißt, bat es ſonſt Fein 
Menſchenleben gefoftet, ebwehl vas Bewäfler 4 Fuß bob 
durch den Ort fardnıte; Sansibiere, namentlich Schweine, 
bar es in großer Zahl mirfertgenommmen, Wie man bört, 
foll es eine Stunde davon, in Beagingen, 4 over 5 Haͤu⸗ 
fer weggefchwernn haben, Man ſchaͤyt ven Scharen zur 
in Ecsleitheim über 100,000 fl. Bügen, Orimmelöhof:n, 
Schwaningen, fowie dad Eteineihal. namentlich nie Orte 
Reÿbach, Yöhningen, Krenkingen haben durch Hagelſchlag 
nicht minder geliten. (dreib. 3.) 
Br. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Aedacteur. 





Eourfe der Staatspapiere, 
Parie, 10, Juni. 5 put. 121 Br. 80 G,; 3 pt, 
52 Br. 35 €. 
Branffurt, 12. Juni, 5 pr, Bet. 113,%; 4 yEt. 
103; 3 Er. 793; Banfatılen 2009; Integer, 60% 5 
Ar. 225; Zaunus Eiſenbahn⸗Aktlen 3692 |. 


Königl. Hof- uud WHationaltheater. 
Soemtag den 16, Junt: „Ara Diavolo“, Oper von Huber, 
Sönigt. Hoftheater - Jutendan;. 








Fremdenamzeige. 


Den 12. Juni find bier angefommen: (Bayer. Hof.) 
99. Randal, Tfflzler, Fißwilllam und Gillun, Remiers ans 
Eujland; Safıring, Eretoufe und Duyort, Rent, von Paris; 
Ermwerow, Raufm. von Stodsoim; Baton v. Wohntih, von 
Augsburg; Mellantique, Rent. von Grinburg. (Goldener 
Hirſch) HB. St. Colembe, Proprictaͤr von Wien; Diener, 
Paupkmanı von Metienturg. (Bolt. Hahn.) BP. Graf 
v. Zreuberg, von Kloſterhotzen; Bremer, Patrimoninfrih- 
ber von Dfterberg ; Nörbel, Kaufmann von Tail; Baron v. 
Baffowig, Ober von Regensburg; Hoch, Regimentsariuar 
ven Anberg. (Schw. Adler.) PH. Lesien, Meutier von 
Lonzon; Lermeoille, Uhrmachet von Stellwagen. (Bolt, 
arenz) PB. Dr. Liste, aus Cugland; Stoll, Parıı ven 
Salzburg; Petri, Kaufin. von Offenbach; Durand, Kanfmann 
von %ron. (Blaue Traube.) PD. Zechmaun, Naufmaun 
von Lianz Zrauenfelo, Arhitelt von Bir. (Staͤch nog ar⸗ 
ten.) DB. Zriesberger, Maler vom Kiel; Braf v. Veltalosza, 
ron Voiersieflen; Hellmann, Depfengäadfer von Uyfielo ; 
Pinff, Dehanitas ron Buchhelzz Gm, Wandarzt ven Ober 
griee bach; Bader, Polamentirer und Wenzel, Pprfitadwitwe 
von Bamberg. 


Grftorbene in Mlünden. 


Den 10. Juni: Monita Leny, esemal. b. Schreidersteilte 
we von bier, 70 I. all, Den 11. vird: Wart. Cettl, evem, 
Bor tenmachet vom bier, 81 5. alt; Joſ. Engl, ehemal. bal. 
Sıhoritermelder dah., 56 3. alt; Magd. Darberger, Haus» 
meißterttodler von bier, 37 3. alt; Franz Dürf, Jafrector 
von Huberteburg in Sachſen, Us I. alt; Karol, Kader, E 
Criege · Nind./ Ranzltiactuaregattin von bier, 44 3. alt; Je⸗ 
ſepha Keumaler, Soiwälgersirau von Her, 62 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


Montag ten 17. d. firtet eine große maftaliihe Pro: 
Tuction mit 2 Muſit⸗Corys mebft laurtichem Fall im Gar- 
ten zu Menberabanjen Rark. 

Kitts“ ꝓarten ſiad wie früher bei Den, Balter es 
Sopn zu haben, 

Das Köprre gibt der HMufclagzeitel, 











348, Deffentlicher Dank 

Bei dem am Abende bes 12, dieß auf meinen Eifenwer 
in ver Hitſchau ausschroddenen Brande babe id es ten m 
ſchen une gefälligen Anorenungen von Briten ver F, Pebir 
den unb bes Stadtmagiſttates Münden, dann ber eifrigke 
Pütfrleiftung der umliegenden Gemeinten, fo wie indbefonter 
der menſchenftrundlichen tzãtlgen Tpeilnngme fo vieler 9 
werner Müuchens und der Umgebung mit za verbauen, da 
die weitere Verbreitung bed Nenlüds abgeweubet wurde. 

Außer Stande, für biefes wahrpaft-bingebeute und au 
orfernee Juſammenwirlen Jedem Einzelnen petſöntich 
meinem Sunich zu danfen, fühle ih mich gedruangen mie 
wärmfed Dankgefüpt hiermit Öffentlich auszuferehem , md in 
erHären, daß ih lediglich durch vieles Träftige Einfehreiten in: 
Mitwirken in den Stand gefegt bin, die Arbeiten auf meines 
Eiienwert ohne Unterbredpung fortfegen zu Laffen. 

München ten 13. Juni 1844, 

Joſeph v. Maffei. 


„.09) Ediktal⸗Citation. 

Joſeph Bock, diſcherefohn von Narring, dieß Gerlach 
machte als Soldat des Aten Linien-Fnfanterieregmentes 1612 
er deldzug nach Ruflasd mit, and wirb feit biefer Zeit ver 
mi 


Yofeph Bod eder feine aldenfallfige Descrudenz wirk nun 
aufgefortert, binnen 3 Monaten a dato um fo gewiſer 
von feinem Hufentpalte anber Nachricht zu neben, ala nad 
Berfloß tiefer Zeit derfeite für verichellen erflärt, und fein 
bisheriges Bermögen an feine nädfen Bermanbten gegen 
Eantion verabfelgi werden mwürte, 

Am 13, Juni 1844, 


Graf v. Arco'ſches Patrimonialgericht Valley. 





Barrpammer. 
336. Anzeiae 
für P. T. Herren Schulinfpectoren, Pfarrer, 
tebrer x. 


Da jet die Zeit derannabet, in welcher vie Jugend ir 
Stärten als auf dem Banbe mit Preiien beihenkt wird, em- 
pũchlt Envesgefepter fein ausgezceihnet gutes Lager 
von Jugensinrifien, unter Zufihernag ber prempte 
Ben Bedienung und billigen Preifen. — Katalog 
fomet!, ald Bäder folgen anf Verlangen fogleich Aranco jer 
Einfrht — auch werden nah Wunſche vie Ginbände befort 

Münden im Juni 1344. 

Jarob @iet, 
Buchhãndlet. 


Häuſer: und Gartenverſteigerung 
350 (50) Den D. Sutil. Jo. Vormittags von 
10 bis #2 Uhr werten in ven Daufe Kro, I0 iz 
ter Blüdefirafe felgente Häuier an ven Meiftbietenven 
salvn rutideatione öffentlich verfeigert: 
a) Das Haus Neo, 13 au Der VBrienueritrake, 
Ceremalig lõnial. griechiſches Werbehaus) ; 
h) das Haus Pro, 10 in der Gaickoſtraße nebit 
dazu achörigem Gartenantheil 

Die Kauftberingungen werben vor der Berileigerung be» 
Faund geaeben werben. 

Unmittelbar na dem Schluffe derielben erfolgt Die Er 
tlarung tes Ereditoren· Ausſchuſes über Genehmigung oter 
Ruhtrenebimigumg des Weiſtgebetes, reip. über ten Zuichtaz. 

Die Pläne ver Däufer und des Gartens Können taglich 
befühtigt werten bei dem Unterzeichntien. 

Münden, am &, Juni 1544. 

Wilhelm @ail, 
Maffaturader, 
Barrerfiraße Rro. 22 über drei Stiegen, 


Verfteigerung von Bauplägen. 

351. Ga) Um 1. Zuti 1. Is. Morgens von 10 
bis 42 Hor werten in ver Glüdefiraße Rro, 10 
Baaplige salra ratifieatione öffentlich verfirigert. 

Leder Pläne und Aaufsbeninzungen gibt Auakunft 

München am 5. Juni 1844, 

Wilhelm Sail, 
Maſſalutator, 
Barreritrafe Nro. 1® uber drei Stiegen. 











344, Dir Unterzeiharte hat in Bezug auf feine Aakikani- 


gung elıer 
Stellwagenfahrt 
zwilhen Bad Kreuth und Shwag 
zum Bortpeite tes Publilums folgenre Abänderung getroffen: 
Hofaprt vom Bade Kreuth: Worten, Wiſtwoch, Arrir 
tag früb 7 Uer; Wuhanit in Schwag um 4 Un 
Abcade, fo daß ter Reiſende koch zur Abſabrt res 
Siellwageus nad J mebtuck hinteidenn ei .trifft, 
Abſahrt von Shmwag (aflvaus zum Steru): Dien- 
ſtaz. Den erſtag und Soantag um 4 Mir Wor- 
gest; Anfauft zu Bad Areuty Acta 8 Upr. 
Simon loler, 
Gaſtwirt⸗ za Ache wald. 


Nr. 142. 








Man pränms jähr. 8 di. 
merirt auf d. M, > * ganze 
v. 3. inRünden hr Ef.; — 
um Zeitunge-Er- Aue 
Yeritiond-Komp- hasbjäpriih im 
teir (hürfenfele 4 ‘#2 | 2 1. Bayon 3 fl 
dergaffe Rro. 6); r , 2 ir., im IL 
auswärts bei d. + Roonan.2o 
nüöftgelegenen fr., im IL. Rap. 
Pollämtern, — 31.38 fr.— 
Der —*— Für Inferate 

eitan t ee erg i . 
2 dan Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigftem Privilegium. . 338 
vieriel jãhrlich — Raume nad zu 
Lil. 30 tr. 3 ®r, bereiinet, 


Montag, den 17. Juni 1844. 





Ankündigung. 


1 7 Da mit dem Monat Juni das halbjährige Abonnement der Zeitung zu Ente gebt, jo erſuchen mir um baldige Erneuerung desſelben mit dem Bemerken, 
q x dab vie Verſendung ver beflellten Gremplare nur gegen baare Erlegung des Bränumerationspreiies chalblährig B fl., viertelfährig 2 fl. 


30 #r,, mit geringer Erhöhung nach Maßgabe entfermterer Nayons) bei ven refpeft. Voſtämtern erfolgen fann. 


Anzeige im Erpevitionstomptoir (Bürftenfelvergaffe Nro. 6) vie Belellung gemacht werden. 
Der Peferkreis der Münchener Polltifchen Zeitung Hat fih in Folge ihrer ſeit dem f Jam. vd. Y ohne Preiserhöhung eingetretenen Umgeftale 


tung und Erwelterung fon während dieſes Halbjahres vermehrt, und ein noch größerer Zuwachs ſteht zu ermmrten. 


In Münden felbft fann jeden Tag durch 


Wir bitten daher, die neuen Anmelvungen baldigſt 


machen zu wollen, um vie Auflage darnach beffimmen zu können, und fpäterhin nicht gendihige zu fepn, unvollftänbige Eremplare abzuliefern. 


Die äußere Form und Ausflattung des Blattes, fonie vie Gintheilung und Anorenung des Stoffes bleiben unverändert, 


Die Revactlon wird auch fernerhin Aues 


aufbieten, um, aus den zuverläffigften Quellen ſchoͤpfend, Ihre Leſer durch Gehalt, mögliche Boliänpigkeit und Schnelligkeit ver Mitchellungen zu beftiedigen. Den höchſt folsenrei ch 
in die Grflaltung der neweren Zeit eingreifenden Bifenbahnangelegenheiten wird ein abgeſonderter Maum des Blatted gewlomet bleiben. Unter ver Nubrif: „Neuelte 
Nachrichten” wird, wie blöber, ven hlefigen Lefern, vie unjer Blatt aleld in ver Mittagsftunvde, wenn e& vie Breffe verläßt. im Arpepition® 
Locale abholen Saffen, ver michtigfte Inhalt wer frangdfifchrenglifhen Poſt um G—8 Stunven früher zukommen, als er durch irgend ein andres deutſches 
Blatt Hicher gelangen fann. 

Das mit jo vielem Beifall aufgenommene, jeit 1. Ian. ©. 9. ganz new begründete, Feullleton wird fortgefegt, und wird fih, täglich ſechs 
Spalten umfaffend, durch mannichfach anfprechenden und erheiternden Inhalt vie zahlreichen Freunde bewahren, vie 18 gewonnen bat. 

Inferate jeder Art werden zu der ermäßigten Ginrüdungsgebühr von 3 Pr, für die Veritzeile oner deren Raum unverzüglich aufgenommen. Wir machen int 
beſondere auch pas Hantel» und Sewerbtreibende Publifum auf vie Worrheile aufmerfiam, melde ſich für daeſelbe aus ver Mittheilung ſolcher Anzeigen in 
unfrer, unter allen Stänven, im In und Auslande weit verbreiteten Beitung nethwendig ergeben müſſen. 

Vriefe und Gelder werden portofrei erbeten, Tenvenzgemäße Belträge fine jeverzelt willfommen, und finden angemeflene Verwendung. 

Münden, am 17. Junl 1944. Die NHebdaction, 
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Dentfchland. Bayern. Münden. — Detterreich,. Wien. — Vreußen, Berlin. Köln. Düffeldorf. Breslau: Wiederbolung ver reeſſe. — Würtemberg. 
Stuttgart. — Srofb. Heſſen. Darmflant: Die Ludwigeſtatue — Miederlande, Gag: Antunft des Kaiſere von Rußland — Belgien, Prüfe. — Schweiz. Vei- 
tritt des Wallifer Großrathss zu dem Manifeft ver katholiſchen Stände. — Frankreich. — Großbritannien. — Nordbameritanifche Freiftaaten, — Neuefte 








Nachrichten — Bermifchte Machrichten. — Courſe der Staatöpapiere. — Bekanntmachungen. 





Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 17. uni. Ihre Mai, die Königin 
reifte heute Mergens 8 Uhr mit PR. kk. 69H. der Erb⸗ 
sroßbergogin von Heſſen und ver Brinzefjin Alexandra 
über Imzell nach Berchtesganen ab. 

München, 17. Junl. Borfegung des Audzugs 
aus dem f. Reglerungeblatt Nro. 91: 

Der am 27. Yuli v. 38. zu Münden verftorbene 
Domcapitular und erzbifchäfliche geiftliche Math, Vrieiter 
Leonhard Rurzmüller, hat durch Tegtwillige Verord⸗ 
nung 1) zur Aufbefferung des Beneficiuns Steeg, Banks 
gerichtd Neumarkt, 1000 fl, 2) zur bereinftigen Begrüns 
tung eined Beneficlums zu Buchbadı, Log. Neumarkt, 
1000 fl., 3) zur Vierrfirche Buchbach 500 fl., 4) zur 
Diarrfirde Napolräfirchen, Logs. Erding, 400 fl, 5) zur 
Pfarrtirche Mühlsorf 100 fl., 6) zur Pfattkirche Mat» 
tenfirchen, Pays. Müblverf, 100 fl, 7) zur Kirche Weil- 
firchen, das, Neumarkt, 100 fl., 8) zur Kirche Sal» 














mannsfirchen, Logs. Neumarkt, 100 fl., 9) für 10 Ras 
nonlfalmefien in ver Wetropolitanfirde zu U. ®, Frau 
zu Münden 500 I., 10) ven Armenfonnd Münden, 
Rapoltekirchen und Sterg 300 A. In Summa 4100 fi. 
vermacht, und überbieß das erzsbifchdflithe Glerifalfeminar 
und dad Knabenſeminar in Frepfing, erfteres zu $, Ihr 
tered zu 4 ald Grben jeined über Abzug obiger und noch 
einiger anverer Legate in 7612 fl. 17% Er. beſtehenden 
Vermögens eingeirgt. Se. Maj. ver König haben 
diefen letztwilligen Verfügungen, ſowelt vabei wie Beyrün- 
dung einer ſelbſtünd'gen Stiftung in Brage flieht, vie 
lanvesherrliche Brflätigung zu ertbeilen, und zugleich aller 
qnäpigft zu befeblen geruht, daß dieſelben mit ven Uns 
drucke des Alerhöchten Wohlgefallend dutch das Reghe⸗ 
rungeblatt veröffentlicht werden follen. 

Se, Maj. der König haben die von dem Kauf: 
mann und Magiſtraterath Fabricius zu Regensbarg, 
wegen geſchwaͤchter Geſundheit erbetene Enthebung von 
den Bunstionen eines Vorſtandes und Mitgliedes ver ober⸗ 


vfãlziſch · regeneburgifchen Handeltkammer zu bemilligen, 






und am feine Stelle zum Mitgliede genannter Hanpeld- 
fammer ven Gropbännler Chriſt Friedr. Braunold, zu 
Regensburg, zu ernennen gerußt. 

Se. Mat. der König haben Sich wermöge aller» 
hoͤchſter Anıfchliekung allergnänigft bemogen gefunpen, bem 
el. Rathe und Archlvar im Minifterium des Innern, 
Fr. Lampel, das Ehrenfreng des kal. bayer, Ludwins · 
ordens; dem Schuflehrer Glias Lankes zu Mienerberg« 
firchen, und ven Gecretär bei dem kzl. Appellationsaes 
richte von DOberfranfen, Karl Seint. Klid, vie Uhren» 
münge des fgl. bayer. Ludwigeordens zu werleiben ; fer» 
ner dem Miniter ves k. Hauies ung des Aeußſern. Aug. 
Erhrn. v. Slfe, vie allerhöchſte Erlaubuiß zur Unnahme 
und Tragung des vemfelben von Sr. kaif. fal. Hob. 
dem Hrn. Grofbergoge von Toscana, verliehenen Groß - 
treuzes des grofbergogl. Verdlenſtordens vom bi. Joſecph 
zu ertheilen. 

Se Maj. der König haben Sich allergnädiaſt 
bewogen gefunden, in ver Stadt Antwerven einen köugl. 
bayer Gonjul zu beitellen, und hiezu den Kaufmann Elt · 


— — 


Die Sklavenarbeit der Fondoner Putzmacherinnen. 


Es wird fo viel von der Philanthropie der Engländer geſprochen, die ihren weſtindiſchen 
SHaven fin menfchenfreundlicheres Loos bereiten und ven Regerhaudel überall zu unterprür 
den fireben. Um fo ſchneideuder Tontraftirt jene damit, mas in ven auf Anorbaung des 
Parlaments gerrmdten Berichten über die furhtbaren Mifbrände der freien Arbeit in Eng · 
land feldft gefant wird. Wir feßen als befannt voraus, mas darin über die Arbeiten der 
Kinder in ten Bergwerten, in den Stable und Eifenwaaren-Fabriten, fo wie in ken Spin 
nereien ıc., vorfömmt, und theilen hier nur nad ter Edinburgh Review eimas über bie 
Dualen der armen Geichöpfe mit, teren Loos es if, den Puh und den Lurus der reihen 
Klaffen mit ihrem eigenen Elend zu bezahlen, 

„Derienige Theil des offiziellen Berichtes*), welcher von der Lane ber in ten großen 
Stätten Englante, beſonders in London, als Pupmaderinnen und Arauen « Schuelderinnen 
befrpäftiäten jungen Maͤdchen handelt, hat ven allerichmerzlichten Eindruck auf uns gemacht 
— wicht allein darum, weil die Arbeit tiefer unglädlichen Mädchen die angeſtrengteſte von 
allen it — auch nicht, weil Ge ausichließlih auf dem ſchwächeren Geſchlechte rubt, 
und zwar in einer Lebensperiode, wo Ueberarbeitung am fdärkichiten wirkt — fondern weil 


*) Obilderms Employment Commission, Orderel by the House uf Commons io bu printed. Bmei 
Bände in Folie. 1842 — 4 


tiefe angetrengtefle Arbeit mit allen ihren ſchädlichen Folgen im Dienfte und auf Befepl ei« 
ner Geſellichafts· xlaſſe neihhieht, deren einnes Areifepn von aller Plage und Entbehrung ihr 
um fo mehr die Pflicht auferlegen follte, die Plogen und Emtbehrungen ihrer meniner begün- 
figten Mitgeſchöpfe nicht noch zu vergrößern. Es unterfiegt nämlich fat feisem Zweifel, daß 
weber in ten Eattun-Drudereien von Yancafhire, noch in den Sripen-Kadrifen von Kottinaham, 
ja faum in den Werkitätten von Willenpall, und ganz gewiß nit in ten Yaunmollen-Spin- 
nereien von Mandefter (melde er vor meniaen Jahren ven fäihlonäblen Schönen Londeus 
fd vielen Stoff zum Mitleid gegeben), Beilpiele von fo empörender Graufamkteit vorkommen, 
wie fie jeden Frühling und Derbi ungehindert, und bis heute fait unbemerkt, in den Pußıma- 
cher · Anſtalten der Hauptflabt verübt werben. 

„Die Zadl ver Inhaber dieſer Pup- und Meivermacher » Geihäfte beträgt mweninfiend 
1500, und bie Zapf ver jungen Mätchen, welde Jeder beiäftist, werhielt von zweien ober 
treien bis 25 oder 35. Man kann in jeder Muftalt turdichnettiih zehn, im Ganzen alio 
15,000 folder Arbeiterinnen annehmen. Die tägliche Arbeit if während der Ballon unbe 
fränft, intem die Madchen nie mehr als ſechs, eft nur vier, zuweilen nur drei und in ein" 
zelnen Fällen nicht Über zwei Stunden von den vierunbzwangigen ruben mid fblafeın Können. 
Sehr Häufig arbeiten fie die ganze Macht. Pören wir einige ver im Berichte wörtlich 
mitgetbeilten Zeugniſſe: 

„Mih O’Neil, die Inhaberin eines folhen Gelhäfts, fagte: „Im Arübfabre it Das Ar- 
beiten an Teine befimmde Zeit gebunden ; gewöhnkih banert es ten 6 Upr, puweilen van 


®» zu ernennen, 


mend Koomans, Ehef der Birma Goomans et, 
(Schluß folgt) 
9, Juni. Die Frequenz in unjerm 
achbarten Kurorte Kiffingen feigt nach Privatnadır 
richten von dort tänlich, fo daß vie Fremdenliſte bis zum 
6. Juni bereits 268 Familien und Gingelperfoneny in 
Summa 500 Verfonen auflührt: > Durdyzereit ſius bis 
dabin 114 Poffagim. — De Ash 
nimmt einen regen ung⸗ n, wie ſchon ge⸗ 
meldet, die Beiellichäir Äbre Tarife, und zwar unter nem 
vorjährigen billigen Preis, berabgefegt hat. Binnen Kurs 
m (es beißt bis zum 2U, d. M.) jehen wir der An- 
Kun weiet neuen Schiffe entgegen, die aud ver Fabrik 
Gaches kommen. Bel vom jetzigen günftigen Waſſer- 
ſtand und dem herrlichen Werter herrſcht ein reges Leben 
auf umfern Bluffe. — Die ausgezeichnete Witterung 
— mir hatten geflern 23 Gr. R. im Schatten — wirft 
fo erfreulich auf wen Stand wer Feldfrüchte ein, daß al« 
les Getreide berabging, und auf der Iegten Schraune Wel- 


zen 16 fl. 25 fr, Korn 9 fl. 50 fr, Haber 3 fl. Or. 


per Schäffel, bei einer Zufuhr von 558 Schäffeln, fo- 
flete. Much Hat ver Preis des Brodes (der bpfündige 
Laib) auf 18 fr. abgefchlagen, und das Fleiſch ſtellt ſich 
niepriger. — Eeit einiger Zeit werden von unferer Ber 
fung aus ungewöhnlich vlele Signale von Feueré- 
brünften in ver Umgegend gegeben. (Aütnb. K.) 

"Die neueſte Kiſſinger Kurliſte meldet vom 12, 
Juni vie Ankunft des Herrn Gonflantin Opotſchine, 
Blügelapjuanten Sr, Wajeftät des Kaljers von Ruf 
land und Garperittmeifter mit Gemahlin und Bedienung 
aud St. Pereröburg; dann St. Excellenz des Herrn de 
Kiel, Grneralmafors und Adjutanten Er. Majeſtät dees 
Kaiferd von Rußlaud mit Bevienten aus St. Prieröburg. 

©rflerreid. 

Wien, 8. Iuni, Die von vem Magifttate ver 
Siadt Dedenburg eröffnete Eubferiptien für den Bau 
der, dieje Stadt mit ver Wien-Gloggniper Biien- 
bahn in Verbimmung ſehenden, Flügelbahn war in 
kurzer Beit vol, und jchen wird für künftige Lieferung 
wiefer Hctien ein Agio bi6 30 pCt. bezahlt. Dögleich 
der Capitalbedarf nach ven Boranjdlägen bloß auf 1} 
Dildion Gulden bemeſſen if, wurde die Subſerlptien doch 
auf 2 Mil. Gulden audgedehnt, welche Summe durch 
10,000 unterzeichnete Actien & 200 fl., wie gefagt, ber 
reitd gededt it, Die meiften auswärtigen Liebhaber zur 
Beihelligung an birfenz Iinternehaen kamen zur Subſcrip · 
tion zu fpät. (Em. M.) 


Preußen. 

Berlin, 12. Juni, &e. königl. Hoheit ver Prinz 
Albrecht If nach Kiffingen abgereit, (A. Pr. 3.) 

Berlin, 13. Juni. Nadı ven neuefien aus Schle- 
fien eingerroffenen Macrichten iſt zwar auch im Alt 
Frievland, im Walvenburger Kreiſe, ein Erceef vor« 
gefallen, welcher mit vem am 4, in Peteröwalvau 
Yerübten Im nahen Zufammenbange fteht, ludem mehrere 
Baufen Tumultuanten in Alt-Brievlann am 7. dv. 
die Wohnung eines Hanvlungszebilien aus ver in Per 
terswaldau jerddrten Bubrif überfallen und bie vorhan⸗ 
denen Waarenvorräthe, Barne und Gelder ver Plünperung 
preiögegeben haben. Weitere Exceſſe find jedoch, ohne 
daß ed milltäriſchet Hilfe bedurfte, durch die Wafregeln 
der Eivilbebörven verhindert worden, — In Yeutmannd 
dorf, im Schweloniger Krelfe, bat ein ftarfer Zufammen- 
lauf von Zumultwanten ſtattgefunden, dieſe haben ſich 
inveß durch die Anmahnungen und Warnungen ver Ber 
hörten von allen Grcejien abbalten laſſen. — In Mer 
terömwaldau und Yangenbielau iſt vie Ruhe volle 


kommen swieverbergeflelt und im Uebrigen im feinem 





4 Upe Morgens bis Witternadt. Ich ſeldſt habe oft zwei bis drei Monate umunterbroden 
ſo gearbeitet. Es if, namentlich beim sueivernmachen, gar nıchtd Ungewöhnliches, daß man 
wogl treimaf in ver Bode vie ganze Nat zu thun bat. Ga einigen Dänfern, wo man 
die Gefunppeit ver jungen Schneiderinnen meht bedenlt, wird um 4 Apr ves Morgens ange 


fangen I Abends 11 Ahr, aber nie früher, aufgehört.” 
L2 17 .. 
ſchafte geweien, läßt fih in felgenter Art vernepmen: Im 


8 Upe Morgens bis 11 Uhr Abende zu dauern; im Sommer von ſechs over halb ſechs Apr 
bis Mitternaht. Während ver füirionäblen Jahreszeit, d. b. 
men noch viel mehr Stunden Dazu ; giebt es aber vollends eine Geſellichaft bei Hofe, ein 
ober große Trauer, io it man oft 20 Stunden von 24, bieweilen bie ganje 
Nacht hindurch beigäftigt. Ich ſelbſt habe einmal drei Monate fang des Zages 20 Stunden 


großes Aeft 
gearbeitet." 





welche zehn Jahre lang Aufleherin und Zufhmeiderin in einem ſolchen Gier 


566 
Thelle 


des im A Breslau, 
noch In zu & mt worden. 
Begen , @rceile find die 
erforderlichen Maßrejeln getroffen ;mierRäpeisführer bes 
finden ſich in Schweinnig in Saft, und vie gerichtliche 
Unterfachung, iſt bereits im Ganzes (A. Br. 3.) 
Köln, 11. Iuni, Innen eig ber 
Eifel nehmen Die Aud wanderungen mad Notde- Und 
Süpamerifa iniener zu. Man frage nad ver Urſacht. 
Richte iſt natürlicher. Die YVente uchen ver größten 
Noth zu entgehen; ver game Bergbau ver Gifel liegt 
darnieder, die Ciſenwerke chen fill, Viele haben 
das, was fle im Jabresfriit produtirten, aufgelapelt, va 
ed durchaus an Abjap fehlt, imzem es eine Unmög · 
lichkeit, vap die Eifel, wenn nicht durch hohe Zölle ger 
jhügt, mit Gagland concurriren kann. Wer nen bor- 
tigen Bergbau, die vortigen Hürtenwerke kennt, wird dich 
leicht ermeifen, Iſt auch das Kieler Ciſen ein ganz vor« 
zügliches Prodult, fo iſt jegt feln Abfag lediglich auf wie 
Stahlwaarenfabrifen des berglſchen Landes beianänft, 
ar Dr.) 
Düffeldorf, 10. Iunt. Geftern (Sonntag) Abend 
führte ein biefiger jünifcher Kaufmann einen chriſtlichen 
Knaben auf das Polizeibureau, weil er bei einer Prügelei 
mie feinem Sohne viejen in ven Arm geſtochen haben 
follte. Da vieh ledoch ſich als unrichtlg erwies, wurben 
beide wieber zuruckgeſchickt. Bor der Ihüre hatte ſich 
jedoch eine Dienge Leute verfammelt. die nun ven Kauf 
mann unter Verhöhnungen und Drohungen umgaben, 
fo daß viejer fi im die Hauptwache auf dem Burgplage 
Hüdten und dort Schutz ſuchen mußte. Die Menge ums 
gab nunmehr die Wade, und es entland ein folder 
Zujammenlauf, daß vie Wache unter was Gewehr 
trat und mit Gewalt wie Menge zerfireute, wobei es aller- 
dings zu mehreren Ihärlichfeiten gegen das Publikum ge» 
tommen ſeyn fol, che es ver Polizel gelang, vie Menge 
auf gürlicem Wege zw zerftreuen. Der Vorfall — den 
wir zur Vermeivung und Befeitigung faljcher Gerüchte 
ſogleich mittheilen — iſt allereings ſehr bedauernswerth, 
da er durch jene jo miberjinnige, als unbegründete Ge- 
reizihelt mancher Claſſen gegen vie jürijden Mitbürger 
veranlaßt iR, und font das Vernehmen zwiſchen ver 
bürgerlichen Bevölferung und vem Militär bier mas 
freunslichle genannt werden mußte, fo daß ein Einfchrei- 
ten milltätiſchet Gewalt nie nörhig war. Die meitere 
Unterfuchung wird wohl vie Iharbeflänve näher feftitellen. 
Düflelo, Krbl.) 
Breslau, 8 Juni. Die Heinen Ercejje des vor- 
geftrigen Abends haben ſich geſtern in gefeigertem Maße 
wiederholt. Wie die eben an allen Eden ver Straßen 
angefhlagene Belannımahung ded fünigl. Bouvernements 
und Bolizeipräfiviumg jagt, haben ſich Hanpmwerkötehrlinge, 
denen fich leider auch Erwachſene anſchloſſen, erlaubt, mit 
einbrechender Dunkelheit und unter vem Schug fie zu bel ⸗ 
den Seiten begleitender zahlreicher Zuſchäuer, einige 
Strafen ver Stadt zu durchziehen, die Ruhe verfelben 
durch Hurrabichreien uno Verubung allerlel Umfugs zu 
ſtören, ja fogar das Gigenihun der Fiuwohner durch Fen- 
flereinwerfen zu verlegen. So ift auf zwei Straßen kaum 
eine der erreichbaren Scheiben ganz geblieben, bei einer 
war der Wurf jo gewaltfam, daß mit ver Scheibe auch 
das Feuſterkreuj zertrümmert wurde. Weder aus dem 
Schreien nech aus ven vwerübten Handlungen der Theil» 
nehmer war irgend eine Abſicht over ein Plan ned Hau · 
fens abzuiehen, und jo war wie gerftörung nur nad Werk 
wilden Muthwillens, nieverträchtiger Laune une brutalen 
Scandalgelünes. Nur ſehr wenige Babrifarbeiter follen 
ſich unter ven Tumultuanten befunsen haben. Gine Une 





zahl ver Theilnehmer iſt verhaftet worden. Heute ben 
find vie Truppen confignirt. Wehrere Hauptpläpe wer: 
den ſchon gegen 7 Uhr bejegt werden. Unſere beiven 
Zeitungen haben hinſichtlich ver Borfäle im Gebltge mid 
als Übereinftimmenn eine kutze offigielle Anzeige, pa lin- 
ordnungen vorgekommen ſchyeun gebracht, während ver 
„Meichenbadies Wanderer“ eine ziemlich detaillirte Schil. 
derung no Darfiellung emtbält. Mus berjelben möge 
unferen biäßerijen Angaben nach etragen nerven, daß bie 
erle Mrjache des Fumults vie Herabjegung ver Arbeitd- 
löhne Seitens des zuerſt anyegriffenen Hanvlungebaufes in 
Pererewaldau geweſen ſeyn fol. Das Milltaͤrcom mande 
aus Schweldnitz feuerte erſt, ala ale Aufforderungen aut: 
einander au neben, fruchtlos geweſen und von einem Stein 
regen beantwortet worden maren, der einige Soldaten ver⸗ 
mundete, und auch die eriten Schüffe wurden über bie 
KRöpie hinweg gerichtet. Später fielen einige Invieinuen, 
einige andere wurden mehr und weniger ſchwer verlegt. 
Die Frerler follen fi jept in Maffe nah vem Hirſch 
bergertbale gewendet haben; man fürchtet ſeht, daß ſich 
zu ihnen vie zahlreichen, zum Thell bewaffneten böhmi« 
ſchen Bacher, vie nur Gelegenheit ſuchen, mit einigem 
Raube wiener über wie @renze zu eilen, geſellt haben oder 
gefellen möchten. Die Stadt Reichenbach iſt von ven 
Bürgergarven befegt und bewacht, Die vom nem General 
v. Staff commanpirten Truppen haben die einzelnen bee 
drohten Oriſchaften beſeht. Die Schügenabrheilung ift von 
Breiburg nach Wüuſtegleredorf abgeyangen, ein Baaiden 
Infanterie von Liegnitz nach Freiburg, ein anderes von 
lag mach Reichenbach, ein eritied von Meiſſe nach Fran- 
kenſtein, nach legterem auch Hufaren von Münplerberg. 
— Unjere Stadt gewährt mie ven Befannrmiachungen an 
den Sırafeneden, von Neugierigen umſchaart, und ven 
Elaferten, welche zu dem und jenem Shore zahlreich eins 
paffiren, einen feltfamen Aublick (Berl. St.) 

Man fchreibt aus Poſen 6. Juni: Was unjere Por 
len vor einiger Zeit noch kaum zu hoffen wagten, ifi bes 
reitd in Erfülung gegangen; wir haben ein yolnifches 
Abeater Gehen bat vie Schaufpielergefellichaft von 
Kralau, unter ver Leitung des Hrn. Vielfer, ihre Bor 
Relungen auf unferer Bühne eröffnet, aber, mwiewohl bie 
Leute vortrefflich fpielten, fo daß fie ale irüber hier gr 
wefenen Schaufpieler bei Weitem übherrapten, jo mar wat 
Haus doch kaum zur Hälfte gefüllt — une das zur Wol« 
marktözeit, wo vie Stadt vom fremben Polen wimmel: ! 

 . (Mürnb. 8.) 

Bofen, 8, Juni. Das Wichtigſte, was ich Ihnen 
von bier aud mitzuihellen Gabe, It das ſeit geitern um⸗ 
laufende Gerücht, daß ein neuer Kartelvertrag 
zwiſchen Rußland und Preußen nunmehr wirklich zum 
Abſchluß gekommen fey. (a. 3.) 

Sachſea. da HE 

Dreöden, 13. Juni. Win Gourier von London 
kommend, uũberbrachte wem raien Meſſeltode in viel 
Jagen Depeldien. Der Zuftand ver Großfürſtin Ale 
zanora foll ſich etwas beffern. Graf Mefelrode reif 
eilig nad Weimar, we dem Vernehmen nad) ver Kaller 
zum Befuch bei feiner erlaudyten Schweiter einzutreffen ge 
benft, um dann ſich nad) Kiffingen zu begeben. (A. 3.) 

Wöürtemb 


erg. 

Stuttgart, 14. Juni. Se El. Maleſtät Gaben 
unterm Ib. d. M dem groß bad. Bergrath a. D 
v. Althaus in Freiburg, ald Beweis guädigſter Uner« 
fennung ver müplichen Dienfle, welche er durch vie von 
ibm erprobte Anwendung des Zinfd gem pub 
Moſten elferner Salgpfannen dem Salinenmweien üterhaupt 
und dem viefleitigen Salinenbetrieb inabefondere geleitet 


hat, Die goldene Medaille für Wiſſenſchaft und Mund 





hen Entwidelung nothweudig ud, Rach dem, was ich in vielen Auſtalten ſeldſt beobadid 
und erfahren, fan ih faum glauben, daß Gefundbeit und Beben ver jangen Arbeiter in un 
feren berüchtigften Fabtilen noch mehr gefährzet ſeyn Telkten.“ 

„Und wirtlich hat Baum irgend eine Beldäftigung, das Rarel-Schleifen etwa ausgenom- 


men, fo viele fürperlihe deiden und gefährliche Krankpeiten in ibrem Geſolg. Dazu kommt 


Binter pflegt die Arbeit von 


von April bia Ende Juli, kom · beildarteit zur Folge hat, 


noch, daß die Gefühlloſigkeit ver Inhaber des Geſchäftes vie Ah ummwopl fühleaten Arkeir 
terinnen oft zur Berpeimlichung ifres Unwopliepas beflimmt, weil fie verabſchiedet da werte 
befürchten, weiche Berpeimlihung ana oft eine Berihlimmerung des Uebels, ja völlige Un⸗ 


„Bie demätpigend muß es doch für jede enlere Weiblichteit ſeyn, wenn der Menlches- 
frennb, von fo empöreader Duälerei_ und Mißpanplung vieler taufeae Werfen des zarteren 
ſich abweadend, in tea offiziellen Berichten über vie Lage der Arbeiter in HBollen- 


und Baummollen-Kaktoreien vergleihungeweiie Troſt und Beftitdigung findet I« 


„Die buchſtäbliche Wahrheit ver angeführten umd vieler anderer Mudingen wird durch 
folgentes ärztliche Zeugmiß betätigt, Sir James Clark, Keibarzt ver nönlgin, fagt: „Ih 
babe wie Lebensweiſe birier wuglüdtihen Mänhen jo befanden, wie feine Gonftitutio« Aelange 
ertragen faun, Bon Morgens ſechs Mor bis Mitternacht in engen Stuben arbeiten, die wenigen 


ger Rude gewitmelen Staaten in no engern und augefüllteren Gemädern zubringen — 
das if eine Lebeneweiſe, die auf ven Ruin ver Gefuntteit erdentlich berechnet ſchei t, umd 
obenerein in einer Deriobe, wo Verwegung in freier Luft und angemeffene Hupe zur Lörperlir 


[R, f..v. 9.) 





 heaternotizen. 


Oldenburg. Unfer Theater wird nächflens geſchloſſen werten mit — ten Mystöreade 
Paris, welche ein Mitglied wubers Tpeaters zu feinem Genrfijfüde gewählt hat. — Tevin 
Schücking's Schaufpiel „Gästper von Schwarzburg“ hat ſich keiner cigeutlich beifälligen 


guävigft verliehen. — Den 8, Juni farb zu Tübingen 
der venſ. Prof. Michaelis. — Den Breunven und | 
Kennern der Kunſt wird ed von Jatereſſe ſeyn, zu hören, 
daß der Bildhauer E Banvel, der Grbauer ned Here 
anne » Dentmala, auf ſeiner Rückteiſe von Italien fich 
in bieflger Stadt einige Zeit aufgehalten und ſich mit der 
Voellendung einer, größtentbeils ſchon in Carrara aus ge⸗ 
arbeiteten , Iebensgroßen Bilvfäule in Marmor ber 
ſchäftigt at, welche eine, ſich vie Haare ordnende, ſihende 
Venus vorſteli. (Schw. Di.) 
Srofherzogthum Hefe. | 

Darmitadt, 11. Juni. Heute wurde eim verbiens 
ter Offizier, ver penfionirte Obrid Meifler, geboren das 
bier im Jahr 1774, Gier zur Etde beſtattet. Gr hatte 
mehrere Feld züge, indbefondere den ſpanlſchen als Offizier 
ins Generalftab mitgemacht, und befand jid ſeit 1622 
im Penſioneſtande. Ausgezeichnet waren feine Verdienſte 
als KRartenzeichner, namentlich ald Zeichner wer Haas 
ſchen Generallarte. (du. 3.) 

Niederlande, 

Der Kaifer von Rußland iſt am 10. Junk Abenvs 
5 Uhr vom feiner Londoner Reife im Haag wieder einge 
troffen. Am 11. Worgend fand im Haag große Iruppen« 
fdau vor dem Kaifer, dem König und ven Prinzen flatt; 
fpäter führten bie Äruppen einige Bewegungen aus, 

Igien. 

Bräffel, 10. Yuni. Die Repräfentanten: 
Kammer bat am 8, d. bie Abſtimmung über nie Ars 
titel des Tarife der Differentialzöle, fowie über mehrere 
Artikel ded Geſehhes beendigt. Eine lange Berbanvlung 
entipann ſich Über einen Antrag ver Abgeordneten von 
Zürtich, welche verlangten, daß die für 7 Mil. Kilogr. 
bollänpifchen Kaffees bewilligte Ausnahme auf 180,000 
Kilogr. , anf ver Maas einzuführenven, Tabads aus. 
gedehnt werde. Dieſer Vorſchlag wurde endlich mit 36 
gegen 35 Stimmen angenommen, Die Kammer bat 
auf ven Vorſchlag des Minliter des Innern, auf acht · 
zehn Monate ſtatt auf ein Jahr nach der Berfünnigung 
Des Geſches, vie Brit ausgedehnt, mährend welcher man 


Die fremden Schiffe nationalifleen kann. (Belg. BI.) 
Schweiʒ. 
Bon der Meuß, 10. Juni. Der Borort 


den Stinden mit Kreiöfdreiben vom 7. an, daß er feine 
Hanplungsmelfe in ver Walliferangelegenbeit in 
ihrem Zufammenbange den Kantonen vorzulegen und mit 
Actenftüden zu erhärten im Fall ſey. Das liche füne 
det Die Megierung des Standes Wallis am, Uebrigens 
erklären felbjt wie meijten radikalen Reglerungen, vap 
die Walijerangelegenbeit als eine vollendete Thatſache zu 
betrachten und anzuertennen ſey; es haudelt fich folglich 
nur noch um die Vorwürfe, welche die einen dem Bor» 
ort, die andern den Graͤnzſtaͤnden Bern und Waadt, pie 
dritten dem Walliſer Staatörarh eribeilen wollen. Im 
Wallis felbft hertſcht vollfonamene Rube; der Grofrarh 
bat am 5. feine Sigungen beendet, und vorher noch Die 
Nuflöfung aller von ibm nicht fanctionirten polltiſchen 
Geſellſchaſten beſchloſſen. Zugleich faßte der Großrath 
den Beſchluß, dem Manifet ver katheliſchen 
Stänve beizutreten, und wies feine Geſandeſchaft an, 
in allen elpgenöfliichen Bragen, weldye auf dad Nelisiöfe 
Bezug baben, gemeinfhafrlich mit ben Tarhelifcdyen Stäne 
den zu handeln. Dieß ift wohl Die wichtigſte Folge ver 
letzten Wallifer Wirren. Wallis geht num mit Luzern 
und den Urſtänden Hand in Hand und die alten „eben 
Fatholifdien Orte“ find wieder hetgefleflt, nur id Wallis 
an die Etele Solothurns getreten. Die Rückkehr ver 
eivgenöliihen Cominlſſarien iſt auf nächſte Tage ange» 


Aufaahme zu erfreuen 
Tiefen worben. 


Mlannigfaltiges. 


In ver Strafe Richelleu zu Paris ift ein Taten, deren Indaber, Durouſſeau, fi Ohe- 
misier des primces tilulirt und nichts ald Hemden verkauft; aber was für Demten! Man 
braucht nur Die prunfeupe rg zu leſen, tie er in die Zeitungen hat einrüden faf- 

I qopfers tes Hemdenſaches, bat elar Yüde gelaffen, 
welche nicht Leicht auszufüllen war; denn die Thätigfeit und ver gute Geſchmack dieſes ge- 


fen: „Der Tod Yaml-Hauffets, tes 





T gehabt. — Julius Mofen wird in den nächſten Tagen bier etwat · 
tet. Ihm iR, wie verkaufe, von tem Großperjoge ber Titel und Rang eines Hofraths ver- 


künber; fie follen am 10. den Kanton Wallis verlaffen. 


Damit jepließt ver legte Met der eidgenoſſiſchen Interven- 
tion in Wallis. Unter Mitwirtung des Biichofs beichloh 


der dortige Großrath für Entſchädigung ber Brandbeſchä⸗ 


digten und Unterflügung ber Witwen und Waifen, deren 


arten und Bäter im Kriegszug fielen, zu forgen; für! 


vie — werden von Seite radicaler Schweizere 
blätter Sammlungen weranftaltet, und fo wird aljeitig 


geſtrebt, vas Unglück zu Heilen no vie Folgen ver unfes 
JUgen Wirren zu erleichtern, 


R (N. 3.) 
Fraukreich. I 

Paris, 11. Juni. Der Beuediktiner-⸗Orden 
bat mas Schloß Biövre um SU0,0W Ar. angefauft. 
— Ale Gifenbahuaetien find beute jehr be 
deuten gefallen; die Börſe fürchtet vie im ver Raus 
mer immer enticyiesener hervortretende Abmeigung gegen 
vie Vrivatgeſellſchaften umd ven Börfenmucer mir Kijen- 
baßnacılen. — Meber das Gefecht zwiſchen dem tapfern@eneral 
Lamoricidre und den Marroccanern bat man bis 
jegt blos Privatberichte. Mach einer Angabe im Se mar 
phore waren auf maroccanifcher Seite bled 2000 Rel- 
ter, Die 50 Topte auf dem Schlachtfeld liefen, Die Fran⸗ 
seien hatten 2 Todte und 23 Verwundete und machten 
viele Gefangene. Aus einem Vorpoſtengeſecht, va ber 
über die Marorcaner befehligenne Sohn Des Kaiſers ven 
ftanzöſiſchen Truppen au mabe Fam, wurde bald ein Ge⸗ 
ſecht; Yamoriciore lieh die Erinigen zurückweichen, - bis 
vie Beine in der Schußweite feined Geſchützte waren, 
dann wurden plöglich die Stücke demaslirt und trugen 
Ton und Berperben unter die Maroecaner. 

—Paris, 12. Juni. Die Machricht über ein Gr 
fecht mır ven Marokkanern beſtärigt ſich; doch zei» 
gen fich die von Marſeille aus verbreiteten Privatnach- 
richien, wie zu vermuchen war, als ſeht übertrieben. Das 
Sanze beichränkte ſich nach wen amtliden Depeſchen, vie 
der Monitewr mirheilt, auf ein am 30. v. M. vor» 
weiallenes Scharmügel auf jramzöfjchen Gebiet zmilchen 
den Äruppen des Generals Yamorlcidre u 14 — 
1500 Reitern ver Arbosel-Bolhari un 5UD ara» 
biſchen Heitern vor Uſchda. Ungeachtet dieſes tollen, 
durch Zufall veranlaßten Äreffend — bemerkt ver Moni» 
teure — dad man einem der häufigen Vergeben gegen Die 
Dijeiplin zuſchreiben tünnte, vie bei ſolchen Armeen jo 
häufig find, im Urbrijen jedoch fireng gezüchtlgt wurde, 
beharten wir dennoch auf dem Glauben, vap vie regulären 
Truppen unter em Befehl El uemaui ſich befinnen 
merven, che fie ernfte Feindſellgkeiten begienen. Wenn 
gegen unfere Erwartung ver Kalfer von Marorco ſchlecht 
genug berutben wäre, um umd anzugreifen, jo mürben vie 
guten Anoronungen des Grmerals Yamoriribre, die Mite 
wirfung des Generald Bedeau, ver von Ilemfen Fam, 
um ihn zu unterftügen, und die Gegenwart des Mar 
ſchalls Bugeaud je dem beerobten Bunft unſerer Gränze, 
wo er in dleſem Augenblick ſeyn muß, nicht verfehlen, die» 
fen Souverain bereuen zu machen, ven Anrelzungen amd 
Umtrieben Abp-el-Ravderd nachgegeben zu haben.” Die 
Marorcaner zählten gegen 50 Todte; viele Pferde umd 
Fahnen wurden von ven Branzofen erbeutet. 


Großbritannien. 


London, 10. Juni, Befern Abends verabſchle - 
dete ſich ver Kaifer von Ruflan» Im Budingham- 
palaſt. Königin Victoria, die älrefte Prinzeſſin und ven 
Prinzen von Wales am der Hand führen», geleitete ihm 
bis an ven Magen. — Albert und Lord Aberdeen 
begleiteten ven ſcheldenden Monarchen, deſſen Gefolge in 
fünf Wagen folgte, bie Wootwid , wo Se. Maj. EBerfı 
un Arienal, veögleichen das neue prachtvolle Linienſchiff 


(Comp. BL) Änzenden Fuß zu 


' ald man erwarten durſte. 


Ihe Hoyal Albert vom 420 Kanonen befah, um ſich 
daun — es war gegen 7 Uhr — an Borp des Dampibsots 
Black Eagle“ welchem ner „Lightning“ folgte, mad Not 
terdam einſchiſſte. Yriuz Albert begleitete den Kalfer an 
Bord, wo ſich die beiden hohen Verjomen mie bei ihrer 
erjlen a. gerührt umarmten. Beim Ginfteigen 
in die Barke, vie Se. Maj. an das Dampifdifi führte, 
fplelte am Ufer vie Muſikbande der Föniglien Urrilerie 
die ruſſiſche Nationalhymne „Sort erhalte den Kalter,” 


| eine Salse vonnerte, und die zahlreich verlammelen Zus 


ſchauer tiefen ein dreimaliges Yebehocy, wofür der KRalfer 
bewegt dankte, indem er ven Hut zog und die rechte Hand 
auf das Herz legte. Auch von dem geleitenden brittifchen 
GHrencavalieren und ven Arjenalbehörden nahm ver G;ar 
hulevollſten Abſchledj dem Lord Bloomfield insbefonzere 
zeichte , wie bei feiner Ankunft, wieder vie Hand zum 
Kup. Die Cinſchiffung geſchah unter dem jhöniten Abend» 
himmel, und man fonnte von Woolwich aus dem eilens 
den Kaufe der Dampfboote weit hinab auf ver breiten 
Ahemje mit ven Augen folgen. — Im Beginn ver Une 
terhausjigung am 10. Juni erklärte Sir R. Peel 
auf eine Brage von Herrn Borthwick, Don Carlos 
habe allervingd der briuuiſchen Regierung, zur Berubigung 
Spaniens, ein Compromip vorgefchlagen, welches wie cher 
liche Verbindung des Älteften Sohns vieles Prinzen mit 
der Königin Irabel zum Zwecke habe; alein vieler Bor« 
{dlag jey nicht ſeht veutlicy abgefaßt und enthalte namente 
lich keine ausprüdlicye Verzichrleitung auf nen ſpaniſchen 
ähren jeltend des Don Garlod und feiner Familie. Die 
engliiche Neyierung habe venfelben der Maoriver Regie» 
rung überfenoer, als welche allein zum Enticheid wiefer 
Örage competent jey. Uebrigens handle es ſich bei niefer 
Örage, mac, ſelnet (Peele) Anficht, nicht blos um perjön« 
liche Anfprüde, fondern um eim großes conſtitutlonelles 
Prinzip. f i h 12.3.) 
Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 

Giner neuen ametltaniſchen Boft, d.d. New York, 

21. Mai, zufolge, war die Frage wegen der Ginwerleis 


, bung von Teras in eine neue, ehr auftegende Thaſe eis 


getreten. WPräfivent Tyler, ver vieielbe, ſcheint e8, ale 
eine unausbieiblide Maßregel beiradytet, überfannte am 
15. Mat vem Senat eine Borfchaft, worin er amtlich 
anfünpigt, va er eine Blotrille im pen mericamifchen 
Golf, deßglelchen ein berrächtliched Corps Lanstruppen 
(anzeblih 1000 Mann Infanterie um eimige hundert 
Weiter) am vie Bränge von Texas beordert habe. Der 
in Waſhington erſcheinende National Intelligencer 
vermurhet, daß dieſes geſchehen ſey Kraft einer geheimen 
Stipularlon zwifchen Texas und Amerika, melde dem Einver« 
feldungswertrage vorbergeyangen. Jene Streitkraͤfte finn, wie 
natürlich, eventuell gegen Merico beftlmmt. — Bis 
ladelphia war rubig, mar fanden noch einzelne Wer 
haftungen ſtatt. Ale katholiſchen Kirchen find wieder 


gedffnet, und mehr als je vom ihren Angehörigen beſucht 


(a. 3.) 


e Nachrichten. 

—Paris, 15. Juni. Der fürzlich erhaltene Bericht 
über ven Begiun ver Feinpfeligfeiten zwiſchen ven 
Äruppen ved Raijerd von Marocco und ver Gulonne 
unter vem Bejehl des Generals Lamoriciere hat nicht zu fo 
vielen Bemerkungen ver Parifer Journale Anlaß gegeben, 
Der National indeſſen läßt 
diefe Gelegenheit nicht vorübergehen, um die Regierung 
anzujzreifen, und feine Unflagen gegen England zu mie» 
verholfen. Die Nachricht, als ſey der Angriff von Seite 
der Maroct auer ein Aet ver Invidkiplin, vünfe Jedermann une 
wahrſcheinlich. Waroeco fen ver Folus des mohammmda» 


man doch natürlich einige Dupend Hemden befigen muß. Der vollſtäudige Anzug eines ſei- 
nen Mannes erforvert beinahe ein Kapital. Wer nicht Geld genug hat, um Ah auf vielen 
fepen, Pan eim ganz ehrliher Mann ſeyn und fehr viel Bervienft be» 


pen; allein dem Anſptuch auf Auszeichnung in der eleganten Weit muf er entiagen. 


(Coub. 8.) 


Ein fühftiher Forſtmaun brachte unlängft zur öffentlichen Kenntnis, daß er mach viel- 


vertilgen. 


jährigen Berluhen ein wirkiames Mittel gefunden habe, bie ſchädliche Kiefernraupe zu 
„Ran nehme einen Schlägel,“ Sagt er, „und Mopfe damit in mehreren 
an vie Rabelbäeme, doch muß vas jecedmal vor Sonnenaufgang geibeben, venn nur zju Die 


Slägen 


fer Zeit, und fonft ten ganzen Tag nicht fallen vie Raupen von ten Aeſten und Zweigen, 
nnd Können auf bem Deren leicht zerireten werden.“ — Bas nun für vie Kiefernraupe nit, 


werbfleifigen Mannes patte vie Kumft des Hemtenmachens auf den höchſten Gipfel gebracht. 
Durouffeau, ber Prmbenmader ver Prinzen, ift gegenwärtig unftreitig ver einzige, welcher 
dm erießen fanm, Die Bortreffligkeit ſeires Juſchnitts, vie jchöne Auswasl feiner Yeinwanr, 
Die Mannigfaltigkeit der Deffins feiner Battifte und fein unermelihes Afortiment von Sti- 
dereien far Hemden fellen ihm an die Spige dieſes Jadeſtticzweiges.“ Rach einem ſolchta 
Puff darf man ſich nicht wunderu, wenn vie mit ſchönen Stidercien verſebenen Artikel vieieo 
Demdenkunfllers zu 50, 80 bis 100 Frances angegeben ſind. Man fiegt hieraus, welch des 
deste des Bermdsen dazu gehört, um in Paris mater ver Zahl ver eleganten Leute zu glän- 
aen, ba ein fo mwerpebliches und Baum ſichtdates Kleivungsftür felche Summen kofet und 


denken wir, könnte wohl and für sepr viele amdere, wo nicht Fir alle Naupemartes gelten, 
und fo wärte vie Forſt · und Obftrultur ungemein viel gewinnen, währen bie Natarwilien- 
fbaft jevenfalls mit einer neues Erfaprung bereichert worden il, reb. 3.) 

Ja ver „Resue ve Paris“ liest man: „Ya ver Straße Clichy prangt eine Aulialt, über 
teren Zpüre man die Worte lieet: „Spital für Hunde, Kapen, Bögel und am 
vere Thiere.““ Man nimmt hier ſeldſi draule Gotefiihhen auf.“ 


5368 
Win, 13. Junl. Gtaufdobfigationen zu 5 yEt. 


in EM. 111; deuo zu 4 . in Gm. 1011; 
detto J put in EM. ——;, Wankabktlen pr, 


nischen Glaubens; ſobald der heilige Krieg verkliudet more | 
ven, habe ſich das Volt in Wafle erhoben, und greife | 
num aus eigenem Antrieb ungefläm bie frang Truppen auf 
franz. Poren an. Nicht interhandeln fole man ;nur ein ent» | 
ſcheldender Sieg Fünne Frankreich vas verlorne, moralijche Une 
fehen umter der mohammeranifihen Bevölferung wiederge- 
ben, da ber Koran Unterwerſung umter eine überlegene 
Macht vorſchreibt. Dan ſolle Maroeco einnehmen, die 
Küften befegen, vie Waflen ins Herz dieſes Meibe durch 




















Königl. Hof- und Nationaltheater. 
den 18. Juni: „Preziofa«, Sqauſpiel mit Ge- 
1 uni 7 J auſpiel * 


a Bar ff. Dufit von C. M. v. Weber. Die, 
— Preziofa, ald Bor. 








rajchr, gut combinirte Bewegungen tragen, ehe #6 Gilievon Könial. — 
England erhalte. — Aus Conſtanthne berichtet pas al. Hoftheater · Iutendam 
Journal Algerien v. 24. Wal: „Diefen Morgen gins Denanzeige. 


gen 400 Mann des aftitaniſchen Bataillond nach Bie⸗ 
fara ab, unter wem Gommanto des Gapitäns Saint» 
Germaln. Sie werden vie Garniſon dieſes Plaged bilden. 
Die von dem Erproitionscorps erhaltenen Nachrichten zer= 
Areuen ale Befürchtungen, welche das bellagenswertht 


Den 15. Juni And pier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HP. Mayer, Danquier von Dresden; Daner, P und 


Greignif vom 12. Dial erregt hatte. 


Das Ganze beicränfte ng 
Meberfall, wie er in einem Sa: 
erfi fürglicy erobert wurde und noch nicht organifirt fl. 
Die Gewißhelt, daß in ven Koffern ved Plagcommane 
danten eine Summe von 80,000 Er. ſich zur Bezahlung 
dee Eolves befand, vann vie Borräthe der Magazine 
waren für vie Neuunterworfenen binreicheno , ihre Hab 
fucht zu reizen, wie Niemand, ver die Araber kennt, anfe 
follenn fingen wird.“ — Die Deputirtenfammer 
hat geiern die Art der Ausführung ver Ciſenbahnen 
ju viscutiren fortgefabren. mei der Urheber des Amen ⸗ 
Tements, das die Bollenvung bed Bau's dem 
Staat überlafien will, wurden vom ver Kammer 
gehört. Die Minifer vertheldigten das Geſetz von 1842. 
Der 1. Att, ver die Bahn von Borbeaur betrifft, wurde 
einflweilen angenommen; doch wire die Brincipirage bei« 
der Epfieme (ter Ausführung durch Privatge ſellſchaften 
und durch ven Staat) heute bei Gelegenheit des 3. Art. 
wieder aufgenommen. — Graf Pajol hat ſich mit Bel, 
v. Wonibion, und ver Pair von Frankreich, Herzog 
d'Albufera, mit Brl. Schicller vermählt. 

on, 11. Juni. Der Standard bringt 
vom Gap der guten Hoffnung (Capftadt 16. April) bie 
Nacyricht, daß am 21 März das engliſche Schiff Cleo- 
para an der Küfte von Wapagadrar an ein Koral« 
lenriff fie, und mwährenn viejes Unfalls Lieutenant Dos 
keöworth ums jieben Diann von ven Gingebomen at 
tödtet wurden, Am Cap ging was @erücht, daß der aus · 
getichnete franzöfiiche und der ſchwediſche Naturfors 
ſcher, Sr. Delgorgie und Hr. Wilberg von ben 
Gingebornen zu Mahzilikaze ermerpet morben ſeyen. — 
In ver heutigen Oberhausiigung war der Haupt 
gegenſtand die Vereinigung der beiden Biichofefige von 
Bangor und Gt. Aſaph, gegen welche mebıcre Bittfchrife 
ten eingegangen waren. Die Motion des Lord Bowie, 
dieſe Vereinigung zu verwerten, fand von mehreren Pra 
laten der Hochtirche lebhaften Widerſpruch. Die Eutſchel ⸗ 
tung wurde vertagt. Im Unterha us kam ein Lors 
fall, ven Eflovenhandel betreffend, zur Eprache. Mehrere 
unglüdlice befreite Neger kamen namlich währenn ver 
Ueberfahrt und zu Et. Helena durch unzweckmäßige Maß · 
tegeln um. Hr. Ward ſſellte dann ſene Mosion zur 
Unterſuchung der Temporallen ver iriſchen Kirche, 
an ſprach noch bel Abgang wer Poſt. Geftern wurde 
ein Untrag des Herrn Gmart, vie Buderzölle ohne 
Nüdficht auf was land, von dem der Zucker kommt, nach 
einer interefjanten Debatte mit großer Mehrhelt (259 
gegen 5A Stimmen) verworfen 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die Kölnische Dampfſchifffahrts » Geſellſchaft bat 
(laut einem Exbreiben aus Koblenz; in ver Frankf. Ober» 
Boptamıs » Zeitung) neue Böte beitellt, wird in einigen 
Tagen (mad Echreiben IR vom 7, Iumi datirt) ihre Buhr« 
ten wiederum vermehren und die Tour von Straße 
burg bie Köln, was an das Linglaubliche grenzt, im 
einem Tage zurüclegen, wedurch ſie alfo in Den Stund 
geſedi if, auch mir ven oberrheiniſchen Eiſenbahnen con« 
eurriven zu können, 








Courfe der Staatspapiere, 


Gonfols 981 
5 yür. 122 ör. 10 6,; 3 yGt. 


London, 40, Juni. 
Baris, 12. Innl. 
62 Br. 40 6, 





Ge if gewiß, 
daß dad Wolf an dem Complott keinen Antheil ger 
nommen hatte. ES iſt det Jochet Abo-el«Kaners müde, 
auf einen unglüdliden 
ne vorfommen fann, das 


Hoveredo; Erige, Kaufın, 
von Greifswalde. (Bold. Hirfh.) HH. Marauis ve Kon- 
tinelli und Bunzifer, Kaufm. von Paris, (Holt. Habm.) 
SP, Bourgui, Stubent von Mowton; Ullmann, Buchhalter 
von Bien, (Bold, Kreuz.) PP. Dr. Hafel, von Bell ; 
Pelletier, Part. von Paris; dv. Stralmann, Part, von Bräg, 
(Blane Traube.) HP. Bifher, Kaufın. von Heilbronn ; 
dv. Baumgartner, Borflamts.Ahuor von Schongauz Stork, 
Kaufm von Schweinfurt; Moras, Kaufmann von Eiberfele, 
(Stahusgarten.) HP. Zimmerle, Geiftlider von Kird- 
heim; Ligtenberger, Maler vom Dresden; Schrichket, Lande. 
Bunktionär von Gräfenderg; Perbligofer und Enter, Draler 
von Wira ; Beder, Bijontier von Mainz; Herjer, Pfarter 
von Dietenpeim ; Weiß, Infpertor von Sanbiell 


Schrannen-Anzeige vom 15. Zuni 1844, 


Im Vergleich 
Miitle⸗ Igenen die letzte 
ter Edhranne 


minder | mebr 
Fer File | Er, JA. [Tee 
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Bekanntmachungen. 


Pfaudauslöſung und Verſteigerung. 
328, (Ic) Donnerftag den 20. Juni d. Je. iſt ver 
= fg zur Auslöſung der Mänrer von bem Monat 
ai 1943 web war: 
Buchhaltung 1. von Nr. 57645 bie 64785, 
—— 11. son Air, 16027 bis 20105 
Die Päuder unen tänlich in ven gewöhnlichen Bureau 
Aunven Vormittags und Nachmittags veriept, umgeichrieben 
und ausnelöst werten, nur am Wachmittage des oben be- 
zeichneten Tages findet feine Panbumichreibung mehr flatt. 
Dienflag den 25. Juni öffentlige 
Verfeinerung. 
Münden ven 31. Mai 1844. 
Königl. privil. Pfanc; und Leihanftalt der 
Stadt Münden, 
Veqt ioli, Magiſtraterath 
Dannes, Caſſier. v. Zeech, Coutreleur. 


352. Edifta Eitat ion. 

Der Söltnerdiohn deonhard Däfele aus Rachermernmin · 
gen, geboren am 21. Jänner 1774, ging am 6. YA.ıner 1503 
zum baper. Militär, trat beim Gten leichten Bataillon ein, und 
wurde vermõg Ordre vom 28, Juni 1808 nachträglich vom 
13, Mai 1507 als vor tem Feinde vermift, in ven Liflen 
der Armee in Abgang gebracht, 

Nah Angabe feiner Verwandten, welche tiefe Racricht 
von einem bereits verfiorbenen Augenzengen haben wollen, fol 
derſelbe im Jaht 1807 bei Sierod in Polea nefaıgen wor- 
den ſeyn, und es it auch feit dieſer Zeit telıe Nachricht über 
Ihn mehr bieger gekommen, 

Auf Yatrag feiner Berwandten, werden num gedachter Hä- 
fele, over deſſen erbsberehti,te Desreuitesz aufucorrert, ſich 
innerbalb 3 Monaten a datn, vor unterzeich ciem Ee - 
richt über ihre Eriftenz auszumeilen, miorl.e-falls das Ber 
wönen des ic. Pifeles pr, 350 fl. unter deſſen Jateſtaterden 
opne Eautionsleiftung veripeilt werten wire. 

Den 22 Mai 1844, 

Koönigl. Bayer. Landgericht Nördlingen. 

Lee, Põlal, Laadrichter. 


Ein Frauengimmer von guter Erziehung ſucht eine Stelle 
bei einer Dame oter zu Aludern in ver Stadt oder auf tem 
Laude. Das Uedbtige In ker Erpeeition tieled Blattes. 





Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung. 
Berfteigerung 


Dekonomiegüter Sill und 
Sillerkhauſen. 

311, (50) Das wohl artondirte Ockonomiegut Hill, 

— Dorfe —* gr Bil. 
erihaulen — an am ap, Poftftunten 
von Münden entfernt, werben 

am 25. Juni L Is, ale am Tage nah Johannis 

Vormittags von ® bis 12 Uhr 

im Birtpöpaufe zu Argelsried, an ver Lanbaberger 
Araße,, von dem unterzeichneten Raſſakarator vorbehaltlich ber 
Benehmigung bes Erevitoren-Ausfhuffes an ven Meiäbiem- 

den öffentlich verfleigert. 

Das Gut Hill befieht aus 274 Tagw. 11 Decim. Ge 
bäuden, Gärten, deldetn und Bam, freififtig jur Pofmarl 
Frohnlod, dann aus 44 Tagw. 94 Dry. Wald und MWicien, 
freififtig zum Getteshaufe Gilching, und 8 Tagw. 89 Dejim, 


Biefe, Inbeigen; was Gut Hillerkpaufen befiept aus 52 
zu 89 Dezim. Gebäuven, Gärten, Biefen und Map, 


Die Katofler und Pläne Hunen bei dem . Revierförfer 
Kirgmaier in Unterbruun und bei bem Unterjeidneten einze« 
werben. 





über den Zuſa lag. 
|, den 22. Mai 1844. 
Wilhelm Geil, 
Wiayjakurator, 
Barrerftraße Mr. 22 über 3 Stiegen. 
357. Befanntmachung. — 


Jakod Dad, Austragsbauer zu Schönau und vormall- 
er Befiper des Voglſamgutes zu Voglſam, iR mit Pinterlafe 
Bi ciato gerichelich errichteten Teflamenis am 28, v. Mitt. 


Auf Aamelden einiger Anverwanklen wurde ihmen bat: 
felbe am 3. vieß auch eröffnet. 

Da jedoch im vielem Zeftamente au vie Bermandten fei- 
nes vor ihm verftorbenen Ebeweides Maria, geborue Ever, am 
befagten Bozliamgute als Erben bedacht wurden, fo werben 
bicdurch vie beiserfeitigen nänmlıh Bad chen ſowohl ald Ever 
ſche Aarerwandten pieson in Kenntuiß gelegt und aufgeferdert, 
fi binnen 60 Zangen n dato vieles dadier zu melden, 
von dem Zeftamente Einficht zu nehmen und fi über die Au- 
oder Nichtanerkeauung zu erflären, aufferteffen man es für an- 
erfaunt eradten und ode Rüdfiche auf jene, weiche ſich wicht 

tee, 


Am 11. Juni 184. 
Königl. baper. Landgericht Eggenfelden, 
Zettmann, Yantrügter. 





354. In der Eh. Beverſchen Buhfaurlung in Zärit 


und Fraueuſeld IR fo eben erfhlenen und in allen Buchyand- 
taugen zu haben, in München bei Georg Franz: 


Piphologi f ve Studien 


ber 
Staat und Kirche, 


won 
3. €. Bluntfhli. 
Welinp. ar, 8. broſch 2 Hrbir. od. 3 fl 18 fr. 
Der Auf des Berfaflers als Staatimann wie als JZurif 
enthebt uns jever weitera Bemerkung, als daß, wie vie Lehr 
von tea politiihen Parteien ( Friedtich Robmer 2, v. d. P. 
1. Th. vie IV Wartelen durch Theod. Rodmer. Zürich um 
rauc ſeld 1844 Ep. Bezel) anf der Stufenreife ter Menib: 
beit berubt. wie fie nicht bloß da der Altersentwidelung, fon 
dern flrirt da der Berihiedenpeit ver Jutinivwalitäter 
bersortritt, fo diefe Studien weieutlih auf em allgeme 
nen Organiemus der Meufhen wurzeln, Beide Werte fin 
verſchitde e N menduanen Einer uud derielden Wiſſerſchaft; in 
dem fie else verfhiedene Richtung verfolgen, ergänzen und un 
terftügen fie ſich gese.feitig. 
Inbalt obiger Erupien : 

1) WEIN c'est Ihomme 2) Staat und Klrche. 3) 
sirdei- und Gtant männer 4) Mabommen und fein 
Reith. 5) Der grichgebe de Norper und die Staatd« 
gewalt. 6) Diexvi Wrandeor,ane des Staataförpers, 
T)Die Staat:formen. 8) Bersä sslihteit ver Bölker. 








353. (20) Die Watouna di Sigo von Müller nefodhen, 
= tem Für Schwarzesber,ihen Nachlaß, iR zu verkaufen. 
# Ueor 





Nr. 143. 








Dan pränn« barbiähr,. 3 fl. 
merirt aufd, M, für das game 
p- 3. inRünden Yahr Bfl.; — 
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Dienftag, den 18. Juni 1844. 
Deutſchlaud. Bayern. Münden, Kifingen. — Detterreid. Bevorfichende Architeltenverſammlung In Prag, — Vreuſſen. Berlin: Verfügung über das 


Jurnweſen. Bredlau. — Schweiz. — Fraukreich. — Köni 


ch beider Sieilien, Neapel: Truppenſendung nad Sieilien — Großbritannien. — Türkei. 


Die weitern Erfolge gegen die Albanefen. — Mupland und Polen. Prteröburg: Seftenwefen unter den deutſchen Coloniſten — Mordameritanifche Freiſtaaten. 


Prozeh einer deutſchen Eflawin. 
papiere. — Belanntmahnungen. 


Denkmal für Penn. — Neueſte Machrichten. — Bermifchte Machrichten. — Eifenbabnen. — Eourfe der Staats 





Deutfdland. 
Bayern, 

"München, 18. Juni. Ihre kalf, Soh. bie Orofe- 
berzogin von Toskana ifi nicht, wie ein biefiges 
Blatt anzeigt, mit Ihrer Maj. ver Königin nach Berdy« 
teegaden abgereiät, fonvern verweilt noch bei 33. Ik. H5. 
dem Prinzen und ver Prinzeſſin Yuitpold in Nympben- 
burg. — Vorigen Sonnabend felerten mehrere Freunde 
und Ecrüler des Gran. Hoftath Thierſch jeinen ſechzig · 
fen Gebuttstag Durch ein ländliches Feſtmahl auf ver 
Menter ſchwalge. 

Müuchen, 18. Iuni, Schluſß des Ansjugs aus 
dem f. Meglerungẽblatt Nro. 31: 

Se. Mai. der König haben Nachgenannten Ge» 
mwerböprivilegien allerbuldreichit zu verleihen gerußt: dem 
Gutöbefiger Alois von Fledinger, in Münden, auf 
Anfertigung des von ihm erfunvenen verbeflerten, durch 
Hebel and Schwungrad fortzubewegenden Walzwagens 
für ven Zeitraum von drei Jahren; dem Architelten Da» 
niel Pilfer, ans Zürich, auf vie von Ihm erfunnenen 
Berbefferungen bezũüglich der Anfertigung und Anwendung 
derjenigen Steinfchneiomafchine, für welche er unterm 11. 
Dir. 1848 elm fünfjähriges Brivilegium allerhöchſt beroil- 
liget erhalten hat, — für ven Zeitraum von fünf Jahren ; dem 
Mechanitus Hoffmann in Münden, auf Anfertigung 
und Anwendung der von Ihm erfundenen Mafchinen a) 
zum Spalten einer jeden Art von Leber zu jeder belicbi» 
gen Yänge, Breite und Dünne, dann b) zum Schneiden 
von Miemen und Stücken aus jeder Urt von Leder zu 
jeder beliebigen Länge und Breite, für ven Beitraum von 
drei Jahren; vem Nfavemiker und Gonjervator Profeflor 
Dr, 6. U. Steinbeil, in München, auf Ausführung 
des von ihm erfunvenene new conſtrultten @chaltmeflers 
zur rmirtelung des Gehalts ver Biere und aller 
Meingeit» und zuderhaltigen Blüfligfeiten, für ven 
Zeitraum von vrei Jahren ; dem Kaufmann Contad Roth, 
zu Nürnberg, auf Anwendung des von ihm erfunvenen, 
verbefierten Verfahrens, aus Stuhlrohr mittelit eigenthüm« 
licher Mafıhinen und Werkzeuge Regen, Eonnen« umd 
Knickerſchiruuftbe, Mohrgefledhte, dann runde umd flache 
Pugrobre in verſchiedenen Sorten und Barben zu verſet · 
tigen, für den Zeitraum von fünf Yahren; dem Chemitet 
Garl Otto Reini aus Treuerſreundſchaft bei Wunfles 





vel, zur Seit in Münden, a) auf Anwensung des pon 
ihm erfundenen bieher noch gänzlich unbekannten Verfah⸗ 
rend auf Steinen, Glas, Metallen, Holi, Bapiere, Seide, 
Leder, Geweben, das der PBerlmutter gleichkommende Iris 
diſiren varzuflelen (Fridochromatographie von dem Gr» 
finder genannt), und Ib) auf Unmwennung des von ihm er 
fundenen ganz elgenthümlichen Verfahrens leicht ausführs 
barer, der Witterung volltommen widerſtehender Incruftae 
tionen mit Metallen, Karben und fünfllichen Eteinmafjen 
in Stein, Holz und gebrannter Erde, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; vem Chemiker Abraham Maper, in 
Münden, 1) auf Anwendung ded von ihm erfundenen 
verbejferten Verfahrens, auf vie ſchnellſte Welfe Eſſig zu 
bereiten, 2) auf Nusiübrung ber von ibm erfundenen tech“ 
nifchen Probe ves Eſſigs mad) jeinem Eäure-Behalt, und 
3) anf Auwendung des von ihm eriundenen eigenthünll- 
ren Verfahrens bei Bereitung wer Liaueure und Parfümer 
rien, auf die Dauer von fünf Jahren; dem Schuhmacher 
geſellen Joſeph Mall in Münden, auf Anwendung ded 
von ihm erfundenen, eigenrhümlichen Verfahrens bei Ber» 
fertigung von Schuhen und Stiefeln, wodurch dieſelben 
weſſerdicht erhalten und was ſegenannte Abtreten gänzlich 
beſeltiget werden joll, für den Zeitraum von fünf Jahren; 
dem Bütmermeifter Emanuel Selz zu Halnsiahrıh, auf 
Anwendung des von ibm erfunnenen und bezüglich ver 
Anorpnung der Gerätbichaften unb ver Beflanptbeile ver» 
bejierten Verfahrens zur jchnellen Grjeugung von Eſſig, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; dem Schuhmacherge · 
fellen Philipp Schüfler in Münden, auf Anwendung 
des von ihm erfundenen bei Verfertigung von Schu - 
ben und Etiefeln zu gebrauchenden Bindungsmitteld zwwir 
ſchen Brandſohle, Einlage und Sohle, durch welches eine 
Trennung werjelben und das Einbringen von Beuchtigkeit 
verhindert werden fol, für ven Beitraum von drel Jahren. 

Kiffingen , 15. Jun. Nachdem die Kaprile Er. 
Maj. des Kaiferd von Ruüßland, fo wie Heit- une 
ÜWagenpferne für venfelben bereits bier eingetroffen wa · 
ren, fam geftern wurd; Gitaffette vie Nachricht, daß brr- 
felbe vorerſt nach St. Petersburg geben und jpäter hier 
ber kommen werde. Heute erfuhr man durch eine zweite 
Gitaffette, daß die Deife bieber ganz unterbleiben werke. 
‚Herr von Severin ſchict fich zur Abtelſe am. — Brinz 
Albrecht von Preußen und Brinz Brievrid von 
Sacdyfen » Altenburg find unter den angekommenen Ba- 


















degäften. Die Zahl ver Befucher hält ſich auch bier, troß 
der günftigen Witterung, unter der der vergangenen Jahre. 


(A. 3.) 

" - ©eflerreic. 

Aus Böhmen wird bekannt gemacht, baf bie Ber« 
fammiung deutſcher Arditekten und Inges 
nieure umd derer, melde Interefle am ven verjchlevenen 
Baufächern nehmen, dieſes Jahr in Prag flatt finden 
wird. Die Tage der Berfammlung find der 29., 80., 
31. Augufi un I. September. Kunflgenoffen, Kunfl- 
freunde, Buch⸗ und Kunfl» Gandlungen ». werben 
von ven Borflanpsmitglievern erfucht, zu der Muskel» 
lung Beidyinungen, Movelle, Kupferwerke und Bücher 
zu liefern, Gierüber und über die Worträge (deren Ges 
genftand und ungefähre Zeitvauer) bittet man vorberige 
Anzeige an dad Eomitk ver Berſammlung (Adreſſe: Bros 
fefier Wieſenfeld in Prag) oder an den Befchäftsrührer 
derſelben (Dr. Putttich in Leipzig) einzuſenden. 

Prag, 11. Iuni. It. E . die beiden Erz⸗ 
berzoge find bereits, Gröberzog Stephan am 5. d. M. 
Abende und Erzherzog Rarl Ferpinand am 6. des 
Dhorgene, wieder hier eingetroffen, und haben am lehztge⸗ 
nannten Tage ver Frohnleichnamsproceſſion beigemohnt, 
welche heuer mit erhöhtem Glanze begangen wurde. Der 
Erzherzog Stephan, welcher Dem Vernehmen nach als 
Sommerwehnung dad Schloß Baumgarten beziehen wird, 
dürfte naͤchſtens vie projectirte Reiſe dutch wie böhmifchen 
Kreife antreten. Meter v. Cornelius wurde mit Sehn⸗ 
fudyt von den biefigen Künftlern und Literaten erwartet, 
die ihm ſchon ein Feſtmahl, Fackelzug ıc. vorbereitet hate 
ten ; leiver verlangte feine Heimreiſe ſolche Eile, daß ex 
ihre Hoffnungen täufhen mußte, und mur die Nacht 
vom 4. auf ven 5. bier verweilen Fonnte. (U. 3.) 

Preußen 

Berlin, 9. Iuni. Dad neuefte Minifkerialblatt 
für die gefammte innere Verwaltung enthält unter An 
derm eine Verfügung des Unterrichtsminiſters an ſämmt⸗ 
Tiche E. Neglerungen, vom 24. März, deren Mitwirkung 
bei Errichtung von Turnanſtalten für ben Unterricht 
in ver Gymnaſtik, beiveffend ; deſſelben am vie k. Provin« 
zialjczulcollegien, vom 22, April, wie «8 als Negel 
vorauögeiegt werde, daß alle Ehüler an ven Turn⸗ 
übungen Ihell nehmen und nur biefenigen befrelt ſeyn 
follen, deren Aeltern, vermöge „motieirter Grflärung“ 





Ein Mlittageffen auf einem amerikanifhen Pampfboot. 

Ih will verfuchen, das Leben anf umferem Schiffe während des Sturmes im Meerbus 
fen vom Merifo zu beſchtelben. Wir hatten den Wind fo ziemlih von vom, wodurch bie 
Bellen fh genen das Borvertheil des Schiffes hohaufthärnsten ; dies machte, daß unfer Jaht · 
zeug bie Bewegung anmabın, welde der Seemann „ſtampfen“ mennt, db. b. es bohrte mit 
ver e in die vorn aufgethürmten Wogen, um fih einen Ben zu bahnen, was ohne 
großen Wiverftand nicht geſcheben konnte. So wurde denn das Vorderihell bes Schiffes bald 
emporgeboben, bafd fchien es in den Grund bohren zu wollen; wir faßen mun auf den prädhe 
—* Volſtern in ver Eajüte, wie anf wilden Roffen, vie ſich bald bäumen, bald hinten aus. 

agen. 

Auf dem Verdede mußte man jeben Augenblid nah einem Gegenſtande greifen, um ſich 
ſeſt zu halten, 

Ueber uns der graue Himmel, um und, fo weit bad reichte , die wilbempörten 
Meereswogen, eine ſchwatze Gebirgemafie, wo ber Schaum auf tem Gipfel jeder einzelnen 
Belle den Alpenſchnee eriepte. Dann und wann bliete ein Delinguentengefiht aus der 
Eajütentpüre auf das Verved, um ſich zu Überzeugen, ob wir noch oben wären. 


Solchen Augenblick ſcheinen vie ſcha Bellen vorzugoweiſe wahrzunehmen; in 
einem Ru flug eine von Ihnen gegen die Räder und überihwenmte ben Neuglerigen mit 


Saljwafler. Dann hörte man es eiligd die Treppe hinabpoltern und das Gelächter ber 
Matrofen übertönte das Donnern des Meeres. 

Verfügen wir uns in bie Cajüte (Schiffezimmer), fo gewahren wir lebende Bilder, 
über deren Aublid Hogarih «ein Maler) außer fih vor Entzäden gerathen wäre. Bir ver- 
fuchen zu gehen, verlieren aber dur die tollen gem des Echiffes das Gleichgewicht, 
und werben mach dem enifernieften Winkel ver Eajüte geſchleudert, und zwar in ber poflir- 
lichſen, Täherlihiten Weife, vie man fih nur venten kann. Bevor es uns gelungen iſt, wie- 
ber auf vie Beine zu kommen, hat das Schiff ver Bewegung einer andern Woge nachgeger 
ben, und mir tutſchen, ſchaell, wie der Big, nach der entgenengeleßten Seite ‚wo wir mit den 
Köpfen gegen einander fahren, und im einem Gewirre von Stühlen, Püten, Band» und Hau · 
benfchadteln die Beine himmelwärts ftreden, 

Die Zeit des Mittageffens if berangenaft. Alles, was nicht ſeektaul ift, findet fh iu 
ber Gafüte ein; der Capktän, ver bie Honneurd an ver Tafel macht, im ſchwarzen Anzuge 
und weisen Manfpetten, führt oder balancirt vielmehr zwei Damen zu den Gprenplägen, 
neben fih auf das Soppa. Die übrigen Mimmen auf ihre Stühle; eudlich hat Alles Pla 
genommen, Auf vem Tiſche liegt ein Auffap, eine Art Rapnen, mit tiefen Pöplungen, um 
Zeller, Schũſſeln, Gläfer und Alafhen hinein zu fielen. Der Steward (Proviantmeifler) 
tritt mit der Suppe herein, fein dienfibarer Geil, ein Negerfnabe, folgt mit den Nartoffelt, 
andere Diener folgen mit den übrigen Gerichten. Kaum befinden fid diefe Dinge auf ver 
Tafel, und bie Diener haben ſich an unfere Stuhllepnen angellummert, fo, macht das Schiff 


die Theilnahme nicht wäünfdhen. Dabei wird angeratben, 
„auf die noch obmaltenden Vorurteile mander Ueltern 
gegen dad Turnen eine fchonenne Müskficht zu nehmen, 
und auch in den hoffentlich feltenen Bälen, mo ohne 
vollgenügende Motive die Difpenfarien von der Theil- 
nahme an den Peibedübungen machgefuce wire , „einem 
ſelchen Verlangen zu „wilfabren,” „ Beruer wird geneh · 
migt, va bei allen Anflalten, wo der Aufwäng für vie 
Grrichtung und linterbaltung der Furnpläpe, fo wie für 
tie ven Lehrern wer Digmmaftik zu gemäßrenne Beſeldung 
over Memuneratiom weder aus ven Fones wer beireffen« 
ven Edle, noch ven Zuſchüſſen der betreffennen fäntl« 
ſchen Gemeinden gedeckt wersen fann, von allen Schü- 
lern, mit Ausnabıne ver Breifchüler, ein mäßiger, nad 
den jedesmaligen Verhältnifien zu beftimmender Zuſahz zu 
tem bieherigen Schulgelde, welcher aber nirgende mehr, 
als einen Thaler jährlicy betragen darf, wurd vie Schul» 
kaſſe erhoben werte. 

Die „Staato—, Krlegs- und Ürievenszeitung“ vom 
10. Juni meldet aus Mönigäberg: Nach den bier 
eingegangenen offiziellen Nadprichten wire Ihre Maj. vie 
Raijerin von Nuflanp nie Relſe nah Potsdam 
zur See über Stettin ausführen.” — Der f. alademiſche 
Senat der Univerfirät Könijsberg hat am 7. Juni fol- 
geude Bekanntmachung erlaflen: „Inpem das unterzeich- 
nete Gollegium jegt im ven Stand gefegt it, vie Feier 
des ofanemijchen Säcularfeſtes öffentlich anzufündie 
gen, und demgemäß vie deutſchen Univerſitäten zur Theile 
nahme einzuladen, hat vadjelbe es audı, als angemeſſen 
erfannt, feinerfeits wen ebemaligen Zöglingen ver Albertina 
zur Thellnahsie an viejem Feile Gelegenheit zu geben, 
un bierzu eine Gommifjion ernannt, welche das Nörhige 
deßhalb baldigſt befannt maden wird.“ I& 

Breslau, 9. Junl. Die biefigen Strafienertefle 
Baden ihr Eude erreicht, fobalo die Muheſtörer ernitliche 
Mahregeln wahrnahmen. Es find wohl gegen 53 Wer⸗ 
fonen, melft Lehrburſchen und bekannte Herumtreiber, zu 
denen ſich auch elegant ausftaffirre Taſchendiebe gefelke 
batten, zum Thell auf ver That ergrifien, zum Theil 
päter gefänglich eingezogen worden. Die meijlen follen 
—8 bei wem Berhöre ſehr zerfwirfdyt zeigen, mehrere aber 
auch zugleich befannt haben, daß man ihnen zugeredet 
babe, va und dort die Fenſter einzumerjen. (Berl. N.) 

Die „Schleſi ſche Zeitung” will wiſſen, die dutch 
den Maßlgkeusverein in Oberſchleſien in ihrem Erwerb 
geichmälerten Schenkwirthe machten jetzt Berſuche, durch 
ein andered billiges Geiraͤnk, welches den Namen Wein 
führen und „vurd alle wögliden Witrel" herge ⸗ 
flelle werden folle, vie der Srannweinpeſt Gutjührten 
der früheren Böllerel wiener zu gewinnen. 


Schweiz. 

Die N.3.Zta. ſchreibt ans Wallis vom 10. Juni: 
Die Verhaftungen dauern fort. Alt-Eraarsrarh Torrent 
ift indeſſen zurüdtgefehrt, unter der einfachen Verficherung, 
dag er vor der Hand nicht werde verhaftet werden. Ale 
Fremden, welche im Unterwalis die Waffen ergriffen, 
haben Befehl erhalten, fih aus dem Kanton zu entfernen, 
Die Angeitellten und Beamten, welche abweſend fino,* 
ſollen in acht Tagen zurüdffehren, widrigenfalle fie erjegt 
werden, Die Belegung der Zehnten Et, Mori; und 
Montben durch fünf Gompasnien dauert fort, und zmar 
anf Unkoflen ver Gemeinden. Der große Rath hat Hrn. 
Staassraih v. KHalbermatten, ver nun den Mamen Bes 
neral führt, einen Ehrendegen zuerfannt. Die Gegen« 
revolution Im Wallis von Mori; Barmann, Alt · Staais · 
rath, iſt erſchlenen. Won ven 480 flüchtigen linter» 
wallifern find nur noch etwa 20 auf Waaptlänver Ger 
biet zurüdgeblieben ; wie Urbrigen Haben fich wieder in 
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ihre Geimath begeben. — Die außsrardentlide 
Zagfagung if auf oem 25. Juul feftgeſedt. 
Frankreich. 

Baris, 13. Junl. Im den bald ſechs Monaten, 
ſeit die Rammer verſammelt iſt, bat fie erſt 21 Gr 
ſcheentwrſe und ven Antrag über Die Welnfälſchung 
berathen. Es liegen ihr jege noch 31 Gejepesentmürie, 


varunıer dad Bupget, und 43 Anträge von — Dur 


Daunguin, früher eutſchiedener Oppofitionsmann, if 
zum (ranzöj. Weneralconjul in Madrid, wo er 
im vorigen Jahre längere Zeit verweilte, mit einem Ges 
halt von 40,000 Fr, ermann, — Das Univers eunt ⸗ 
hält eine von Graf Wontalembert verfafte Uprefje 
der franzdfiihen Karholifen an Daniel D’Eon- 
nell. — Gin Schreiben aus Algier von 10. Juni im 
Journal des Debats berichten, daß ſich daſelbſt acht · 
jehn Jeſfuiten befinden, wovon ſieben oder acht das 
Seminar des Bilchofs leiten. Mor zwel Monaten kauf - 
ten fie um 120,000 Ar. ein Srunpflüd, auf weldem 
Gebäude für ein großes Jeſuitencolleg errichtet werden. 
Sie haben zwei Cougregationen gebildet, wie eine für 
Männer, vie andere für Kinder. Giner aus ihrer Dlitte, 
Hr. Tirier, ſteht an der Spige, Die Gongregationen 
halten regelmäßige Verſammlungen. Vierzig bis fünfzig 
Zöalinge des tal. College, Ürternen (vie außerhalb ver 
Anjlalt wohnen), nehmen an viefen Berfammlungen Thell. 
Fönigreidy beider Sicilien. 

Neapel, 25. Mai, Die heutige Zeitung beider 
Sieillen meldet, daß mehrere Dampfſchlffe ver tgl 
Marine am 21. von Neapel mit Truppen abgegan« 
gen And, melde, wie fie fagt, beſtimmt fin, vie Beſatzung 
Siciliens zu wechſeln. — Die Nachtichten aus Siel⸗ 
lien fine nicht berubigene, venn ver Mangel wird 
dieſes Jahr noch fortbauern. Ans Gatanea ſchreibt man, 
daß vie am Fuße des Aetna gelegenen Felder nur eine 
mistelmäßige Ernte verjpredyen; jene vom Yentint und 
Gultagirene find von den Dauerm gänzlih aufgegeben 
worden. — Das offizielle Blatt meldet melter, van vie 
Gröffnung ver Gifenbabn von Torre-Annunclata 
bis Nocera über PompefisScafari-Angri une PBagarin 
am 18. in Beifenn des Königs ſtattgehabt bat. 

Spanien. 

Madrid, 7. Junl. Gin Artifel des miniferiellen 
Heraloo lauter wieder ganz frienlidy gegen Marocco 
und ſellt eine gürlicde Ausgleichung in Ausſicht. Allere 
dings wäre jehmer abjujrben, woher Spanien vle Mittel 
zum Kriege aufbringen fünnte. 

Großbritannien. 

London, 11. Iumi. Gnglijge Blätter idreiben : 
Geſtern fand in dem Willie ſchen Saale zu London ver 
angefünnigte Ball zu Gunſten ber polniiden 
Blüdtlinge Matt, Die Ladies Patroneſſes achörten 
der höchſten Aritoeratie an: fo Die beiden Hergoginuen 
von Betford, die Herzogin von Keiniter, die Herzogin von 
Sutherland, die Marquife von Miledburm ꝛec. Man fah 
Rapicale, Whigs und Tories im friedlichem Meigen ge» 
mifcht. Es war ein Madkenball — viele polnlſche Trach- 
ten, daneben auch abeſſyniſche und chineſiſche. Der haupte 
fählichfte Gegenftand ver Aufmerkſamleit am dieſem Abend 
war der Graf Oſtr o w ki. — Der König von Sachſen, 
der ſich viel mit Botanik beichäftigt, tritt In ven nächften 
Tagen einen Ausflug nach Schottland und Wales an. — 
Die Lonvon-Bazette meldet amtlich, daß Sit @. 
Adam, Oberbefehlehaber wer britiichen Schifieftation in 
den nordamerikaniſchen und weſtindiſchen Gewäſſern, ven 
Hafen San Juan ve Nicaragua (am arlantijchen 
Deean, In ver Republik Gentralamerifa) in Bio» 








kadeſtaud erflärt un bie Blokade am 30, März in 
Kraft geſezt bat. GE wird zuglelch fund gethan, daß 
die vom Völkerrecht ſanctionirten Maßregeln in Bezug 
auf alle Schiffe und Lapungen, welche die Blokade zu 
verlegen fuchen, in Bolzug werben gebracht werden. Dieſe 
Blofade wurde aller Wahr ſcheinlichkeit nach herbeigeführt 
durch Gewaltthãtigkeſten, we die Behörden med im 
wilder Gefeglofigkeit, unter ber Hertſchaft eines Indianers, 
Namens Garrera, befinplicren Staats gegen engllſche Reis 
fende ſich erlaube hatten, 
Türkei. 

Aus glaubwürbigen Berichten erfahren wir durch vie 
Konftantinopler Bot vom 29. Mai über bie weitern 
Erfolge ver gegen die Albanelen operiremben osma« 
nifchen Truppen Bolgennes: MS Die unter ven’ Beichlen 
Dmer Pafcha's chende Avantgarde des großberrlichen Ars 
meecorps die um Kaplan berumliegenven Hane erreichte, 
ſtien fie auf einige Saufen wer Aufrübrer, welde wort 
lagerten und ven anrüdennen Iruppen ven MWebergang 
über den Fluß wehren wollten. Die türflichen Kanonen 
jerftreuten jedoch aldbalo vie feinvliden Schaaren, melde 
In größter Unorenung flohen. Omer Paſcha feßte über 
ven Fluß und nahm fowehl das Dorf Kaplan als audı 
alle umliegenden Ortſchaften ein. — Nachdem vie Brüde 
bei wem genannten Dorie wieder gehörig hergeſtellt mar, 
mwurbe am 18. Mai, aud dieſen Stellungen gegen Char 
radſchna aufgebrochen, wo ſich vie Mebellen unter ihren 
UAnführern Derwiſch Sadik, Emin Dſchanbas, Salih Nifa 
und Battal Jemail feſtſetzten. Der Zuſammenſtoß geſchah 
am Gebirgsabhange nächſt Charadſchna. Die Dümanen 
mandprirten mit allem Geſchicke und ihr durch bristbals 
Stunden wohl nenährte® Feuer aus groben @eichünen 
wie aus Kleingewehren brach auch hier nie feindlichen mehr 
als 8000 Mann zählennen Reiben. Die Albanefen trar 
ten ven Rückzug an und liefen einige Hundert Todte auf 
ven Plage zurück, welche meiftens durch die türkiſchen 
Haubipen bingerafft wurden. Mad viefen flegreichen 
Affairen, die den Osmanen nar feinen Beriuft verurſach- 
ten, brach Omer Paſcha noch am Abend veffelben Tage 
gegen Uskup (Scopia) auf, um dort ein Lager zu bezie⸗ 
ben uns feinen Truppen einige Naft zu gönnen, Die 
Türken find aut approviflonirt, — Derwiſch Sapif, Er 
Tih Nika und Battal mael ſchlugen ven Weg nach Kit 
ſchabnit ein. Auch die Mebellenichsaren von Ralfanpilen, 
Vrania und Romanoma zogen ſich ſämmlich zurüd, 

eſtt. Beot.) 


Uupland und Polen. 

@t. urg, 1. Iunl. Wie man aus Ddeſſa 
verninmt, jo follen vie im ven ruſſiſchen Süppronin- 
zen angeflevelten veutichen Goloniften, fall alle nad 
Lutherthum befennend, fich jebr dem Seftirermeien 
bingeben, Vornehmlich fol dieß in ber Provinz Beſſa⸗ 
rabien ver Fall ſeyn. Gine große Zahl verfelben, ver 
leitet durch Briefe eines ehemaligen Pfarrers Lindt in 
Saratomw und eines gewiſſen Würr, baben fich von der 
Mutterficche losgeriſſen, geben ſich chillaliſtiſchen Ideen 
bin, mie ſie leider der Schwindelgeiſt unſerer Zeit aus⸗ 
brũtet. Den Vorſchriften ver Augsburger Confeſſion ent 
gegenhandelnd, wählen ſie aus ihrer Mitte Lehrer, ver 
trauen dieſen von ver Kirche Nichtgeweihten das Predigt ⸗ 
Amt und wie Ertheilung der Sarramente an und &ilten 
fo eine befondere Separatiſtenſelte. Andere jeparatifiicde 
Wirren zeigen fich im Gonvernement Taurien, — Auch 
Sibirien wird jept in feinen verichienenen Waſſer⸗ 
ſuſtemen, namentlich auf dem Baifalfee, auf ven Flüſſen 
Ob, Tobol, Irtifch, Ieniffen, Lena und ihren Armen, von 
einer geregelten Dampfijcdiiffabrt befahren werben, 


Usa 





einen ungeheuern Sap, und Alles geräth in Unordnung. Die Dienerichaft liegt über ein. 
anter, wie die Päringe, in einem Winkel der Eafüte: Die Erdſeuſuppe ruht dem Capitain 
traulich im Schooße, eine ter Damen umarmt eine Schintenfeule, ein Dritter brüdt den 
Braten zärtlih ans Herz, ein Paar Hühmer fliegen einem Bierkem an vie Ohren, der 
Yarring einem Fänften in ven offenen Mund, vie übrigen liegen in ter Saure, und bie 
Sartofeln rollen gemütplich am Poren umher. Der Eine ſucht feinen Teller zw reiten, ein 
Anderer greift nad Meffer und Babel, wirrer Einer, im fallen begriffen, hält das gefüllte 
Glas bed empor, währenn er ſich mit ter andern Hand am den Stuhl tes Nahbars au- 
Hammer, Alles if In Berwirrung, es if, ale wenn das alte Chaos zurlicktehren wollte! 
Beim nähen Rollen tes Schiffes Aigen Steward umd Dienerſchaft, ſtarr vor Eritan- 
nen, abermals mit ausgeftreefen Armen in einen antern Winkel ; endlich ſteden fie auf ihren 
Beinen, wie Statuen, da fie ed nicht wagen, fh fort zu bewegen. Teller, Schüſſela, Mei- 
fer und Gabeln krachen zuſammen in ter Unordnung des Augenblids; der Stemard und 
feine Brlferadelfer kricchta auf allen Vierem, um fih der kanzenven Startoffeln zu bemächtir 
nen, vie in Geſellſchaft mit Arsgenten Hübnern und Sanfenden Kugeln über ihre Füße hüpfen. 
Bär einen Augenblick wird es ruhig, die zerfirenten Theile des Mabls find glüdlich einge» 
fammelt, und Diejenigen, vie ihren Appelt nit verloren haben, besinnen zu effen. Einige 
Vorfichtige Tepen fih in einen Winkel der Eajüte auf den platten Boren und nehmen ben 
Arder zwiliben Die Beine, ſich nun vollkommen ſicher wähnend, Dog ſchnell finden fie ſich 
wa ihrer Verwundetung, theils lachend, theils weigend, ober fchimpfend, in der enigegengeich- 


ten Richtung und den läderlichiien Stellungen wieder, ſtunmen aber überein, daß ein Dir 
tagseffen auf Rürmifher See für einen Pungerigen doͤchſt iroflos if. berrp. 3.) 


Theaternotizen, 

(8. Hofibeater.) Münden, 17. Juni. — Die vorigen Ireitag Mattgefunte 
Aufführung tes Parifer Taugenichts" (Euftipiel in 4 Aufzũgen wach dem Fraugofiher 
von Töpfer) gab uns Gelegenpeit, in Dem. Höfer vom Stadithenter in Verb, welche in 
ber Zitelrolle gaftirte, eine vecht begabte unb gebildete Büpnenlüuflerin kennen zu Lernen. 
Die mit mander Schwierigfeit verbundene Role wurde vom Dem, Höfer fo wahr und rüh« 
tig aufgefaßt, und mit jo viel Leben und Nainität wiedergegeben, daß unter Publikum, wel ⸗ 
bes fremde Erigeinungen immer mit einen gewiſſen Mißtrauen und mit kritiiher Strenge 
zu behandeln pflegt, bald im warnen Belfall ausbrad, und bie Darflellerin nah jedem Ak 
und am Schluſſe durch allgemeinen Hervorsuf eprie. Dem. Höfer wird bei weiterer Rortier 
Bung ihres Gaffpiele anf die günftigke Hufnapme ihrer deiſtungen rehnen därfen, mein fie 
tiefer erften, vielverfprerhenden gleichfommen. Die übrigen Mitwirkenden. Hr. Racke Generaf), 
Brigel (Regotiant), Leigh (Eduard), Mad, Aries (Barenin), Dad, Eramer (Mad, Meunier) 
Dem. Söltl (life) trugen durch glütlihes Enfemble dazu bei, dem Stüde, das man ze 
ten beſſern ftanzoͤſiſchen Lufipielem zäplt, wieder ben günftigen Erfolg zu bereiten, ven ci 


zu der ein Kaufmann Pifnilam Bereits im Jahr 1939 

ein zehmjäpriged Privilegium erhalten hat. Noch vor 

Aslauf diefes Jahres follen von Ihm für dieſen Zweck 

zwei Dampfſchiffe, „Raijer Nikolaus“ und „Großfürſt 

Grjarewitich”, mit zwei Tramsporsfchiffen verwendet werden. 
, (Berl. Bofl. 3 ) 


Wordamerikanifhe Freiftaaten. 


Während ver Unruben zu Bhilapelpbia find 12 
Verfonen getsdtet, 30 verwundet, 50 "Bäufer und 2 far 
tholifche Kirchen abgebrannt, im Banzen Beſchädigungen 
im Berrag von einer halben Million Dollars angerichter 
worden. Die Bollzei Hat eine Anzahl Individuen feſtge⸗ 
nommen, Giner der Feſtgenommenen geiteht offen, daß er 
drei Männer erſchoſſen habe. — Es if Mar, daß unter 
den gejenmwärtigen Imfännen, da ein Krieg zwiſchen Mer 
zifo und nen Vereinigten Staaten um Teras in Aus- 
fit flche, jene Auswanderung dabin vor ver 
Hand eingenellt bleiben muß, wenn nicht die Hude 
wanderer der in Terad ſchen vorher auf einen hoben Grad 
geitiegenen Rechts und Wejeplofigkeit und ven Etreifyar« 
teilen ver Indianer und ver faum weniger wilden weißen 
Anſiedler jener Begenven preisgegeben werden follen. in 
Aufſad in ver Kölner Zeitung erhebt gegen ven Aus · 
wanserungsplan nach Terad auch das Bedenken, van über 
den Gefellchaftsvertrag und bie rechtliche Stellung ver 
Auswanderer noch gar nice bekannt fen. 

Gin Blatt von New-Drleand, ver deutſche 
Gourier, erzähle von einem ambängigen Prozeſſe, in 
welchen +3 ſich darum hanoelte, daß ein Planer, 3. F. 
Miller, ein deutſches Franenzimmer mit ibren Kin» 
dern ald Sklavin bielt. Ihre Eltern waren im Jahre 
1818 eingemandert und von Miller als Menemptoriten 
aufgenommen werden — ein früher üblicher Ausorud für 
Einmwanserer, die zu arm waren, um ihre Ueberfahrt zu 
bezahlen und bei ihrer Anfunſt im Lande zu Abbezahlung 
ihrer Schule auf eine gewiſſe Zeit vermiether wurden, Da 
fie bald warauf Aarben, fo brachte Miller ihr Kinn, ein 
Mävcpen, auf feine Pilanzung, wo «8 unter ven Sklaven 
aufwuchs und zwanzig Sabre lang vie nieprlgfen Arbeiten 
verrichten mußte. Ihte zwei Kinder, vie fe dem Sha- 
ven-Aufjeher gebar , und fle jelbit murben in öffentlicher 
BDerfleigerung verkauft. Gin Herr Moſelius nahm fi 
aber ihrer an und brachte vie Eache vor Bericht, — Die 
Greel-Inpianer, vie im Arkfanfae-Weblet woh · 
nen, treiben fleißig Aderbau. Neuerdingé it es ihnen 
gelungen, vorzüglichen Reis zu erzeugen. — Gine Anzahl 
von Duäfern beabſichtigt zu Ehren von Wiliem Ben, 
auf der Stelle, wo terielbe in Kenfington feinen welt 
befannten Bertrag mit ven Innianern beiyloß, ein Denf- 
mal zw errichten. Cie haben zu ſolchem Zwecke mit 
dem Beflker ded Grundes un® Bodens, auf welchen ver 
große Ulmbaum Acht, unter dena vie feierliche Abtretung 
von Penniolsanien ſtatiſand, Unterhanvlungen über den 
Ankauf des Grundes eingeleitet und werven wenjelben jegt 
flyer unter anncehmlichen Beringungen erilchen. Sie wol- 
len dann auf einem AU Schub hoben Fußgeſtelle eine 200 
Schub hohe Säule errichten, die inwennig mireiner Treppe 
verſehen ſeyn fol, vermittelt welcher man ven Gipfel des 
Denkmals erflelgen kann. 

Engliſche Wlätter batten vor Tängerer Zeit berichtet, 
baf in New⸗Orleand ein Bilanzger, Namens Bromn, 
von dem ordentlichen Gerichtohef förmlich zum Ton am 
© algen verurteilt worden war, weilereiner Stlavin 
zur Blucht verholfen hatte. Neuerdings wire berichtet, 
daß Brown von der volljiehenmen Behörde vollfommen bes 
gnadigt worden il. Gr iſt übrigens fein Aboliioniit, 
fein Gegner der Sflaverel, ſondern wurde in feinem Bes 
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seinen die Sklavln van et, d in 
nem ———v —— ie hen. ne 


Meuefte UNachrichten. 

— Paris, 14. Yani, Prinz Joinville if Beute, 
nachdem er geſtern mod) eine Gonferenz mit wem Goneil- 
präfioenten Kriegäminifter ung dem Minifler ver Marine 
gehabt harte, nach Toulom abgegangen, begleitet von 
mehreren Dberoffizieren. Der rinz relit in einem jechs« 
fpännigen Wagen; vrel andere begleiten Ihn. Man glaubt, 
daß er feine Flagge an Bord des Dreineders: „Der Sour 
verain“ aufpflunzen wir. Pr Warnier, Mitglled 
der wiſſeuſchaftlichen Commiſſlon Algeriend, wer nach dem 
Vertrag an ver Tafna, zwel Jahre lang wer Mepräſentant 
Branfreichd bei Abd⸗el ⸗Kader geweſen, it dem Prinzen 
von Joinville bei ber Erprrition an ven Küften von Mas 
rocco beigegeben.. Die Staatebrigg ver Pauvour iſt 
am 8. von ver Nbeve von Lorient nach Gapir abgegau⸗ 
gen. Man glaubt, daß je einen Theil der Schlifsabıheie 
lung ausmachen wird, vie ſich unter wem Befehl des Priu⸗ 
jean Joinville vereinigt, Um das Auslaufen viefes Babr- 
zeugt, dad wivrigen Wind harte, nichtzu verzögern, ließ man 
ed purch das Dampfboot la Benpette remorquiren — Die 
Bairdkamımer hörte geſtern bei Eröffnung der Sigung eine 
Wenächtnißreve für ven verhorbenen General Brajen Ricarp 
an, welche Graf Souvion ve Sainı-Epr hielt, Die 54 Artikel 
des Geſehentwurſs über die Erfinpumgepatente, welche von 
der Deputirtenfammer fihon angenommen fine, wurden 
ohne Discuffion und Amenvdement gutgeheißen. Die ger 
beime Abjtimmung wurde wegen ungenügender Zahl von 
Mitglievern auf vie nächſte Eigung verjhoben, — Der 
Beuediktinerorden bar Fürzlih was Sıhloh Biesres 
um 300,000 Fres. angefauit un num auch das große 
hotel von Wontmoreneystaral an ſich gebracht. 

(3. d. ©.) 

Okondon, 12, Juni. Che heute die Wiederauf⸗ 
nahme ver Debatte über vie iriiche Kirche im Umter 
haus erfolyte, entipamn ſich eine Gonverfation Über vie 
Ausbreitungson Branpftiitungen in Suffolf, Ej- 
fer u ſ. w. Sir J Graham antmortere auf eine ge 
ftellte Frage, daß bie Regierung vie Erledigung des Writ 
of error in ver Sache DConnells und ſeiner Freunde 
fo bald als moͤglich vornehmen werde. Geſtern Abend 
wurde die Motion jür Auihebung ver Vereinigung ver 
Biſchofeſige von Er. Aſaph un Bangor nad einer 
interefjanten Debatte mit 47 gegen 39 Stimmen gegen 
die Anſicht ver Regierung ungenommen, Die Der 
batte über wie irifche Kirche hatte wen Mejl ver geilrigen 
Eipung ausgefüllt. — Der Warauid von Korn, Ältefter 
Sohn des Herzogs von Argoll, wird nächſtens vie 
Lady Blifaberh Leveſon Gower, ältete Tochter ned 
Herzogs von Surberland und Schweier ver Lady Blan« 
ipre, zum Trawaltare führen. — Bu Dublin wurde 
vorigen Montag die wöchent liche Nepealverfammlung 
gehalten. Zorn Firench, Hr. O'Brien une Hr, ®rattan 
bielten Ülenden, Die Wocpenrente belief ſich auf drei 
tauſend zweihundert neun und zwanzig io. 
Sterl. — Aus New+Morf hat man Zeitungen v. 25. 
Wal erhalten, vie ganz mit Wahlangelegenheiten ange 
fülle fino, Indem jene Partei hofft, daß ihr Gandieat 
fiegen werde. Die Teramifche Sache wurde Im Gon- 
greh debattirt, und der Vertrag war dem enzlifdien Gec- 
fanden mitgerbeilt worden (8. M.) 

Die Maprivnerjournale fin vom 7, . M. Der 
Elamor Bublico berichtet, daß Die Rönigin ein Der 
fret untergeichner babe, wodurch Don Fernaudo Muns 
noz zum Nang eines Granden von Spanien mit bem 
Titel Herzog von Minares erhoben wire, Der Heraldo 


melnet aus Gibraltar tom 29. ©. M. ben Abgang des 
engllihen Rriegsvampfbootes Locuſt nach Fanger. 
fan, 3. Yunt. DieRepräfmtantenfammer me 
ſeret freien Stadt verfammelt ſich heute zu einer gefe 
gebenpen Seffion, nmacven fle Schon feiteiner Rei 
von Jahren nicht einberufen gewefen. Wie verlautet, wird 
der Senat ihr Amter andern Mafregeln auch Gefetzent⸗ 
wũrft zur Aufhebung wer Cheſcheſdungen, zur Errichtung 
von Sparcaffen une zur Abichaffung ver Lotterie und 
Grfegung des in Folge wavon entitehenden Ausfalls In 
den Einnahmen durch eine neue Auflage auf den Brannte 
weinſchant vorlesen. (Dei, Beob.) 


Vermiſchte Machrichten. 
"München, 13. Zuni, 2 —* in Neuberg« 
haufen, begünſtigt vom fchönften Wetter, die von Hr. 
Muſikmelſtet Streck veranfaltete erfle mufikalifche 
Productiom fatt, bei melcher insbefonvere das von 
Stred componirte Tongemälee: „Der Ausbruch des Br» 
fuus, oder Die Macht ver Töne“ mit lebhaften Beifall 
von den jehr zahlreich anmefenden Muſikfreunden aufge» 
nommen wurde. Unter ven Mitwirkenden verdienten vie 
Hrn. Bernlochner und Kern rühmliht erwähnt zu werden, 
Dizenbach (Würtemberg), 9. Juni. Heute ereige 
nete ſich hier ein Unglüdsfall merfwärniger Art: 
Eln fechszehnfähriges Märchen mollte an der Quelle des 
Bades Sauerwafler holen. Da vie Leute im Wahne 
Reben, wenn fie zur Duelle hinabſtelgen, fo erhalten fle 
flärferes Sauerwalfer, ald wurd die Pumpe, fo flieg much 
das Märden die Stufen hinab, Eg mar Morgens 
6 Uhr und der Brummen noch nicht befucht. Zehn Die 
nuten jpäter entuedte ein Badgaſt, welcher zum Kurfaal 
ging und zufällig die Stufen binunterblicte, vie Perfon 
mit dem Kopf auf den Staffeln liegend ie war ents 
feelt, und ale augenblikfich angeftelten Mettungdverfuche 
blieben vergeblich. Ihr Tod iſt nicht etwa einem Schlage, 
ſondern allein ver Ausdünſtung des kohlenſauern Warlers 
zuzuſchtelben. Die Ausdünſtung it zu Zeiten fo jtarf, 
daß man ſich bereits einige File augenblicklichen Exre 
ſtidens Solcher erzählt, welche Im ven gemauerten unter 
Raum binabgingen, (1. Sch.P.) 
Göttingen. Der Munificenz Sr. Maj. vet Kö— 
nizd verdantt unfere Unlverfität abermals ein ſehrt 
Eojtbares Geſchenk. Daffelbe beſteht in einer Samm- 
fung oflinpifcher Thlere, melde vom k. niederlän« 
diſchen Nefiventen in Bandong Hrn. Magel veranjtaltet 
worden, in 6 großen Kiflen bier eingetroffen une in die 
zoologiichhe Abtheilung des f, Mufeums aufgenommen Ift. 
Die Ihiere gehören faſt allen Maffen an, Die Zahl der 
Säugerhiere zum Ihell mit Skeleten, beläuft ſich auf 32 
Arten mit 49 Gremplaren, von been ber Mafenaffe 
(Semnopithecus Nasica), die fliegende Kate (Galeo- 
bithecus volans), ver flegenne Hund (Pteropus edu- 
lis), ver Malayſche Vär, der wilde Hund (Canis ru- 
tilans), ver ſchwatze Leopatd (Felis Leop. Melas), 
das große Miegenne Eichhorn (Pieromys Petauriatä), 
das Javaniſche Nashorn (Rhinoceros Sondaicus) — 
von befonderm Intereffe fin. Bon Vögeln ſind etwa 
300 Eremplare, darunter 54 mit Neftlern — auch Schwal ⸗ 
ben mit ebbaren Neftern — vorhanden. Unter ven Am— 
phibien zeichnet ſich eine Rieſenſchlange durch Ihre Hröße 
aud. Bejonvers zahlreich find die Juſelten, hauptſächtich 
Kifer und Schmetterlinge. Ob und inwleſern wirklich 
bieber unbekannte Specied, namentlich unter den Infeften, 
vorhanden find, darüber wird erfl eine demnächſtige ſpe⸗ 
elellere Unterſuchung Aufſchluß geben Fönnen, (&. &. A.) 
In dem ungeheuern Bretterhaufe auf ven ely- 
ſälfſchen Belnerm zu Paris, das für die Inpuftrics 





fchon früher bier erlangte. — Ein am 7. d. M. zum erſtemale bier gegebenes Schaufpie 
in 5 von Raupach: Bormund und Mündel* fand feinen Anklang ircg ted 
vorzügliden Spiels von Hrn. Schent (Bormund) und Dem, Denter (Miß Millner.) Das 
Wert des Dichters ſchien und, obwohl der behandelte Stoff zu ſeht in epiſchet Breite gebals 
zen if, doch wegen mander piychologiih glüdlih erfaßter Momente eine milvere Beurtbeilung 
zu verdienen. 


Klannigfaltiges. 

Es war im Jahr 1808, ald das zu Premen in Garnifon fichehve Holländiſche Infane 
terie-Regiment, deiien Commanteur ein junger feuriger Ftauzoſe war, von ber Stabtbehörse 
einen großen Exerzierplap verlangte, Oberſi V. war mit dem dazu angewirfenes Platz nicht 
zufrieden, ſonderu verlangte für benannten Zwed vie große Bürgersiehweite. Man vermeir 
gerte indenſen ben Gebrauch dieſet Weide, aus dem Grunte, weil‘ vieietbe Eigenthum der 
Hürger fen, verem Milchlühe beim Meilen u. ſ. w. dutch vie mansberirenden Truppen te 
frört würben. Der eiferne Wille ver Franzosen kehrte ſich aber nicht an dieſe Borſiellung ; 
arıf Befehl tes Oberflen ſellte das Regiment am nädhäten Tage ausrüden. An einem nebe- 
Ligten Oltober-Morgen obigen Jahres wurse ver Beiezl vollzogen; machrem vie Sapeure bie 
Barriere mit ihren Merten midergebauen hatten, marſchirte das Regimeat mit Hingendem 
Spiel, den Oberfirn an ter Spipe, anf die Vichweide. Doch wie oft im Leben der Feind 


ſich dort am erften zeigt, wo man benfelben am wenigſten vermatpei, fo auch bier. Vom 
Rarlen Nebel verzedt, Nanpen Bremens Aühe in gewohnter Ordnung Schaatenweiſe verlams« 
melt, um gemelfen za werden, als mit einem Male der Glanz ver Baffen, vie ungewohnte 
Zanitfebarenmunt färmtlihe Misfüpe mit ipren Bullen an der Spike, in Alların brachte, 
Da palf kein Kammando, kein Rufen, Schelien des Oberiten; brüllend, mit aufgetebenen 


Schweiſen, durchbrach das Rindvieh vie Kolonnen. Yu wilder Flucht wurde das ganze Ne» 
giment im elgentlichen Slane yon dem gehörnten Feinde zerſrrengt une won ber Weite zu⸗ 
rücgedrãngt. Das Bolt jubelte: „wat bät aſe Balle mit fine Kupe doon.“ Vremens Kühe 


hatten einen volftindisen, unblutigen Sieg erfodten, ud tem jungen Oberfien vie Lehre 
gegeben, zuerſt, wean man einen Ererzierplap wählt, das Zerraia fonviren zu laſſen. 
Ittib. 314.) 

In Ehina bat man eine aeue Art ter Sinrichlung, den Öffentlichen —— a 
den 6 Branpfiiter jo beftrafl. Nadrem ke ion I6 Stunten geiefien hatten, wurben fie 
öffentlich aufgeſtellt. Das Volk vrängte füh in großen Maſſen herbei, um das Shaufpiel 
zu ſehen; feter hatte ſich Lebensmittel mitjebracht, um nichts zu verfäumen. Man felte grose 
Betten an, wie lange jerer von ven unglüdlicen Sterbenven aushalten werde, und ging nicht 
eher, dis alle ichreddlich geenvet hatten. 


Ausftelung aufgebaut murde, findet nad dem Schluſſe 
zer Aueſtellung ein grofartiges Riejeumufiliet um 
ter der Leitung. vom Hector Berlioz Rat. Es folen 
550 Wuflter daran Aheil nehmen. Die deutſche, Die 
frangöfijche und vie Ualieniſche Schule ſollen vertreten 
werten. Der erſte Tag wird der enleren Diufll gewid · 
er jepn; am zweiten Tage kommen Piope-Duvertüren, 
Eiraufwalger, Quarrillen, Vollas und Galepps zur Nuss 
führung, Die Ehöre, durch Sıhüler ver Volleſchulen 
vertreten, follen auf 1200 Verfonen gebracht merbeit, 

Bremen, 10. uni. Wir erhalten die unangenehme 
Nadıricht, daß unier Oberwefer-Dampfihifi Mitten 
fiap geftern Rachmittag auf den berüchtigten Yicbemauer 
Steinen geflofen une nachdem eö vorher noch wie circa 
60 Vaſſaglere an's Land geiekt, geſunten it. 6 
ũegt im 3 Buß Waller, Welchet Art vie Beſchaͤdigung 
und ob vie Reparatur bald zu hoffen fe, fteht noch das 
bin, Bel ver Landung der Baflagiere, für deren Welter⸗ 
beförkerung durch Extrapoft jolert Anfalt getroffen war, 
fol es an unangenehmen, wenn gleich bei ver Geithtig« 
keit des Fluſſes gefahrlofen Unfällen, veranlagt durch 
grundloſe Augſt und Haſt. nicht geieblt haben. (Br. 3.) 

Dem in Gnglant viel gefelerten Zwerge Seneral 
Kom Ahumb (Däumling) dreht eine arfährliche Coutur⸗ 
ven. Es fin aus Deutfgland prel Zwerge angelom- 
men, bie ihren amerilaniſchen Gollegen an Vierfwürpig« 
feit nichts nachgeben. General Thumb if 12 Jahre alt 
und 2% ZoQ ho. Chriſtian Brockſted, einer der deut ⸗ 
ſchen Vygmaäen, mißt bei einem Alter von 13 Jahren 
nur 3 Zell mehr; feine 1BjÄhrige ESchweſtet Darla 
Brodiien mißt 32 Zell, und wiegt 22 Pfund, Eie if 
ein Ueints roflges Weſen, und tanzt die Polka ſeht gut. 
Der dritte Eruder, Heinrich Vrectſted, 22 Jahre alt, 
mift 36 Boll, und wiegt 36 Pfund. Dad fleine Rees 
blatt hat fich bereit vor went König der Mieverlande und 
andern hochſteheuden Verſonen mit vielem Belfall pro- 
ducitt. 

London, 6. Aunl. Ein merkwürdiger Prozeß 
wird nãchſtens vor unſern Gerichten verhaudelt werden. 
Der verflorbene Thorwaldſen hatte belauntlich cine 
eolofjale Marmorbilpfäuie Lerd Bproms gefertigt, 
welche er dem biefigen Eapitel von Wefninfier unter 
der Bedingung fhenfte, daß ſie in der Wefiminfierabiel 
neben wen Denfmalen anderer Dichter aufgefellt werke. 
Dus Gapitel genehmigte Anfangs Beringung und 6770 
ſcheut; ipäter aber erhob man Bedenken dagegen, daß 
ver friveit Verſaſſer bed Don Juan im Mationalmaufo- 
leum einen Plug erhalte, und vie inzwolfchen angefoms 
mere und aut Bollamte lagernde Kifte, welche ven werid · 
vollen Marmor enthielt, wurde vom Capitel nicht ab ⸗ 
verlangt, vielmehr vie Annahme verweigert, Der Teſta⸗ 
mentövolgicher Thorwaltien's, von wiefer Sachlage erſt 
ſpãt unterrichtet , veranlafts Nachlerfhungen, une man 
fand das Meifterwerl in einem Keller des Zollgebaͤudes 
zwiſchen den Trümmern der halbverfaulten Kiftle, mit 
Schmutz bedeckt und ganz entſtellt, am Boden liegen. 
Cine vom Teſtamentévollzieher ermädtigte Perſen ver» 
langte einige Wochen fpäter die Auslieferung: ald bie 
Zollbeamten aber im Keller nachſahen, war die Bilvfäule 
verfhmunden, und man hat auch jeher, trotz alles 
Nachforſchend, Feine Epur vom ihr auffinden lounen. 
Der Teftanentsvollgicher verlangt mun von ber Zollbe · 
höre eine fehr bedeutende Entihärigung ; bie Zolldehörde 
Dagegen verweigert jeven Erfag des Verluſtes, indem fie 
bebauptet, für Güter nicht verantwortlich zu ſeyn, welche 
vom der Partel, am welche fie abreflirt waren, nidt an» 
genommen wurden; Fe laſſe vielmehr ſolche Güter eine 
za auf Gefahr und Koften ver Eigenthümer bis zu Ihrer 
DHüdferverung In Ihren Gewölben lagern. Der Teſta- 
mentövolljieher wid nun die Zolbehörbe gerichtlich zur 
Zahlung der geforkerten Gneichärigung anhalten und bat 
feine Sache bereitd einem Anwalt übergeben. Auf Die 
Gnridreirung des Prozeſſes IR unſere Kumkmwels nicht 
wenig geſpaunt. (Etw. U.) 

St. Petersburg, 4. Juni. Riga wird leht mit 
einem intel von 20 artefifhen Brunnen umge 
ben. Bon biefen Brunnen ſtud 19 beenbigt und din ver 
Arbeit, Die Tiefe der vollendeten ift zwiſchen 83 Buß 8 Zoil 
und 1563 Buß, alle ſprudeln über vie Oberfläche hinaus 
und geben ein vortrefflihes Trinkwaſſer, das aus einem 
Kieslager emporquilt, (Bel, 2.) 


P —_ 
&ijenbahnen. 

Franzöſiſche Plätter vom 11, Juni ſchreiben: An der 
Epige ver Geſellſchaft, welche ſich erboten hat, vie Baride 
Straßb urger Eiſenbahn nad dem atmeſphäric- 
iden Syſtem aud zufũhten, fieht das Parifer Bankhaus 
Hamguerlot 
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Saag, 3. Junl. Man vernimmt,. daß die Verwal. 
tung der holinsifrgen Giienbahn ſich mir einer Bitte 
fehrift an die Regieruhg gewendet bat, welche den Zweck 
hat, zu erlangen, vaf dad Geſeh über vie Imange- 
erpropriation zum algemelnen Nupen tie nöthigen 
Benverungen erbalte, um die ſchnelle Fortſehung der Eis 
fenbahn von Amſterdam nach Morternam zu beförvern. 
Man vernimmt ebenfalld, daß beſagte Verwaltung den 
Ban bat, nach der Trockenlegung ed Harlemer Mer» 
res eine zweite Bifenbahn, direct von Neyden nach 
Amjterpam, anzulegen, um die eberfahrt zu verfürgen. 

(hell. BI.) 

Mainz, 13. Jun. Bür bie projectirte Gifenbahn 
von hier nach Ludwigshafen (Rheinſchanze) zum Ans 
flug an die Berbacer Bahn find geſtetu vie Metriene 
einzeidhnungen gefclefien werben. Die Keſten der 
Bahn (von hier 6i6 zur bayerlfchen Gränze) ſiud auf 4 
Millionen Gulden berechnet; um jenody für unvorherge- 
fehene Mehraudzaben geſichert zu fehn, hat man fie zu 5 
Pit. angeſchlagen. 6 ſiud num aber bloß bier in Main 
nahe an 8 Dill. unp außerdem auch In Worms mehrere 
Milionen eingezeichnet werten. (A. 3.) 


Dr. Friedrih Bed, 
__Seantworilißer Bebarteat. 








Courſe der Stantspapiere. 


London, 12. Junl. Conſols 08. 
Paris, 13. Juni, 5 puut. 122 Br. — 6; 3 pr, 


82 Br. 60 €. 

Amftervam , 12. Juni, 24 puüt 61; 5 yüt. 
100%; Ransb, —; 41 „pCt. 995; 34 pt. 87}; 
vlt. DI ‚Dt. 100%; Ard. 213; Pal. —; 5 pui. Die 
tal, ——. 

Sranffurt, 15. Juu 5 pEt. Der. 11804; 4 pt. 
103; 3 pt. 795; Banfakıten 2009; Integer. 60,4%; 
Ard. 23; Taunus- SifenbahneKftien 370 fl 

Wien, 14. Iumi. Gtaatsobligationen zu 5 pt, 
in GM. 111; deito zu 4 pr in GW. 101} 
deito zu 2 y&, in EM. —— ; Bankaftien pr. Stuͤck 


— 





Fönigl. Hof- und Natioualtheater. 


Dienftag ven 18. Juni: „Peabten, Schauſpiel mit Ger 
fang von Wolf. Mufl von €. WM. v. Weber, Die. Höfer 
— Prejiofa, als Gaft, 

Königl. Hoftheater - Intendani- 





Fremdenanzeige. 


Den 17. Juni ſind dier angelennnen: aper. Poſ. 
nes anne Massa asics —— — — Deumann, Kaufın, von Kölu; Saiacc, Hefaeenlnger 


Bor —— Cloyd, Rentier aus Itland; Baxon von 
Imeland, Gutäbener von Grip. (Bolt. Dirfd.) HP. 
Stöhr, Priv. von Würzburg; Conifon, Rentier von Paris; 
Schrader, Butäbefiger von Gaftein; Stan, Saufınann von 
Stuttgart. (Bolt. Hahn.) HP. Pal, Kaufin. von Ehem- 
ig; Kronen, Regetiant von Paris; Bigue, Archiurtt von 
Petersburg; Durrot, Jagealeur von Sangerre, (Blaue 
Zraube) 99. Craft, Kaufın. von Themnig; Peinemann, 
Raufm. von Seegni ; Graf v. Neigersberg, Appellationsge · 
richtsrath von 8 13; Kreifhmann , Oberfllieutenant von 
Augaburg. (Stahusgarten) PP. Bendt, Priv. von 
Salzburg; Lang, Priv. von Rürnberg; Arlell, Rentier von 
tondon; Walrherr, Poftfunktionär von Augsburg; Döring, 
Bee von REN: 


Bekanntmachungen. 


955. (34) Grinnerung. 

Auswärtige Pränumerationen auf ven täglihen Eourd- 
Bericht für das mit dem 1. Juli 1844 beginnende jmeie 
Sermefler des 2öften Jahrganges Hub unverändert zu den bes 
fannten portofteien Preifen bei allen mopllöhlihen Pokämiern 
ver Ablauf des Monats Juni zu beriätigen. Die Abfentung 
ber Eourd»Berichte gefihieht fo zeitig als möglid. 


Erpebition des Cours-Berichts in Berlin. 








1358. Zu ſchriftlichen Nuffäpen aller Art, Gedichten, Schoͤn- 
und Abechriften, Rechnungen ı. tw, einpfieblt ſich 
Das bffentliche Schreibburrau,— 
Schaͤfflergaſſe Rro. 2/3. 


Saͤufer⸗ und Gartenverfteigerung- 

350 (55) Den ®. Juli 1. Fe. Vormittags von 
10 bis 12 Uhr werden in dem Haufe Rro, 10 in 
der GLädsftrafe folgende Häufer an ten Meiſtbittenden 
sulva ratificatione öffentlich verfteigert: 

a) das Haus Nro. 13 an der Briennerftraße, 

(ebemalig Fönipl. griediftes Beerbebaus) ; 
») das Sans Pro. 10 in der Hiüdlsftrafe nebit 
dazu gebörigem Gartenantheil. 

Die Kaufsbebingungen werden vor ber Berfieigerung be 
kannt gegeben werben. 

Unmitielbar nah tem Schluſſe berfefben erfolgt wie Er 
Härung des Treditoren· Ausſchuſſes über Genefiwigung ober 
Nicht genedmigung de⸗ Meiſtgebotes, reſp. über ven Zuſchtag. 

Die Yläne ver Päufer und des Gartens fönnen uglich 
befigtigt werben bei tem Unterzeichneten. 

München, am 3. Juni 1844, 

Wilhelm Gail, 
Maſſakurator, 
Bar rer ſtraße Aro. 22 über drei Stiegen. 








356. (Ja) 
Die nafehend verzeichneten Urkunden 


Te 971 — 


Mid auf unbekannte Weife abbanden gefommen. 


Man ſiehdt ſich daher veran- 


laſit, den unbelannten Inhaber aufjufertern, tirfelben binnen 6 Monaten dabier vorzumeilen, und feine rechtlichen Au⸗ 
ſprũche hierauf wachzmierifen, widrigeufalls dieſe Utlanden für Traftlos esflärt werben. 

Verzeichniß 
der tem Benefizlum des Sri. Corona Gotteshaus zu Staudach, !gl. Landgerichts Eggenfelden or 
Eapitalien, worüber bie Urkunden zu Verluſt gegangen, und behufs ber Webilikrung zu amertifiren Pu — 





Nro Kapitalde | Zins« 
H des 
|Curr. | Geia · qutvoaituus beirag. fuß. 
| fiers, 


Zinszeit, 


Abſtammung und Gigentpum des Kapitaleb. 





3 13323 1258 | — | vetio 


Epgenfelven am 7. Zum * 


19. October 


ter Erin vom 4. Augufſt 1693 auf genanntes 
Bene ſitium 


nach lchter Ceſſion vem 8, Gert. 1693 auf ger 
naunted Beucficium. 


Auobruch aus 1900 fl. nah Haupibrief Sr. Durch⸗ 
laucht Ehurfürd Marintilian vom 12, Octeber 
1629 auf Maria Rriehgamer Witwe, nah Tepter 
Eeffion vom 10, October 1693 dem genannten 
Beneñclum. 


Zinszahlamt. — is Sebafiani | Nah Paupibrief des durchl. Herzog Albrecht won 
(20. Jänner) 10. Jaͤnner 1579 auf Leombarb Fialb, nach letz · 

2 | 3322 — | betto Georgi Nach Hauptbrief des durchl. Herzog Marimilien 
(24. April) vom 27, Aerif 1620 auf ven Markt @erienfelt, 


Königl. Baper. Landgericht Eggenfelden. 


Zottmann, Laudrichtet. 


Nr. 144. 








Dan pränus halbjäpr. 3 fi. 
merirt auf de M. für das ganıe 
?. 3. u Münden Bf; — 
im Zeitungs-Er« Auswärtige 
——— u. 2:42 = 1. Ban 3 1. 

ü . Rayon 

dergaffe Aro.6); 2 r., im IL 
SR unchener Politische Zeilung. 
yon, N * —— 
oſtamtera. — — 

er P Bür Inferate 
wir ET ge Er EEE wirb bie treifp. 
3 Dit Seiner Königlichen Majeflät Alergnävigfiem Privilegium. ee 
vi Raume na yu 
1jl. a0 er. 3 Er. bereiiuel, 


Mittwoch, den 19. —— 1844. 





Deutichland. 
— Großb, Heffen. Darmſfladt. — Sähfifche Herzogibümer. Roburg — Breie Städte, 


lande. Saag: 








Peutfäland. 
Bayern. 

+Mtünchen, 18. Juni, Nach fo eben eingelaufe» 
nen Berichten haben zu Ingelſtadt im Regierungebezirke 
Oberbayern am Sonntage den 16. d. M. Abende 
beflagensmwerthe Auftritte ſtatigefunden, deren erite zufällige 
Veranlafjung bald daranf zur Werübung anderer damit 
in feinem fammenbange flebenner ahmpungswürviger 
Artentate gegen wie Öffentliche Orpnung und Sicherheit 
benupgt worden if, Die Urretirung eines Beflungsarbei« 
ters, Namens Bader, wegen exceffloer Trunkenhelt, hatte 
die traurige Belye gehabt, daß verfelbe, ald er auf dem 
Wege zum pollzeilicgen Arreſtlokale die Blucht ergriffen, 
von dem ihn verfolgenden und zur ‚Haft bringenden Po- 
Tizeitottmeijler durch einen Stich mit dem Sabel getödtet 
worden mar. In einem Augenblid batte ſich um ven zu 
Boden geſtützten Todten eine Menge anderer Urbeiter 
geichaart, und den Mortmeifter genörhigt, in dem benach ⸗ 
barten Walſer brau⸗ und Gaſthauſe, nad fofort verfchlojien 
murde, Zuflucht zu ſuchen. Gin großer Saufen Feſtungs- 
arbeiter, wnter welchen ſich bekannter Weife feit Jahren 
viele Fremde befinden, vrang hierauf gegen vaffelbe an, 
umringte ed, und forderte mit lautem Geſchrei und ims 
mer wachſenden Zärmen die Herausgabe des Geflüchteten. 
der — follte ver Gerechtigkeit des Staates ihr ordentli» 
eher freier Lauf gelaflen werben, gegen die leicht erflär« 
baren Drohungen und die Mache einer erhitzten Menge 
mit allen gefeglichen Mitteln geſchützt werden mußte. — 
Da auf mehrmalige Aufforderung ſowohl des Inzmifcdhen 
berbeigeeilten Bürgermeifters, ald auch des Gtadtcommif- 
färs von Ingolſtadt ver Volfshaufen nicht auteinandere 
wich, noch ſich entfernte, vielmehr ſich anſchickte, das Haus 
ded Bräuerd Walſer gewaltſam anzugrelfen, wurden aus der 
nãchſtgelegenen Kaſerne des königl. Infantere · Reglkments 
Garl Pappenheim verſtärkte Patrowillen requirirt, und 
bei der Ankunft von ungefähr 20 Wann der Rotimelfler 
in Ihrer Mitte zur Verwahrung in vie genannte Kajerne 
abgeführt. Der zahlreiche Haufen begleitete den Gefan ·⸗ 
genen und wendele ſich größtentheils im gleicher Weiſe 
gegen bie Kaſerne, wor welcher aber inzwiſchen eine be= 
trächtlige Abtheilung Militär aufgeſtellt worden war, um 
das Ginpringen ver tobenden Menge zu verhindern. Ws 
die ſe eudlich die Ueberzeugung gewann, den Verbhaiteten 


Bayern, Münden: Bericht über fiattgeiundene Greeije zu ‚ Inpolflabt. N 


Eifenbabuen. — 


nicht erreichen zu Fünnen, zerſtreute fie ich tumuleuariic) 
in verſchledenen RNichtungen durch die Stadt, und machte 
ihrer Grbitterung wurd Weihänigungen am Elgenthum 
einiger Gewerbeleute Luft, indem fle durch Steinwürfe 
und mie Losgeriffener Biähle bei zwei Vierbräuen 
und 6 Bädern Fenſter und Käden zertrümmerte, Durd) 
das raſche und frafteolle Cinſchreiten der bewaffneten Wacht, 
welche Die Motten mit gefältem Bajonette auseinander 
trieb, ohne daß jenoch eine Berwundung erfolgt wäre, wurden 
weitere und noch ärgere Strafenunfuge gücklich verbine 
dert, und fo konnte bereits Abenes um Alihr wiele durch 
ein bepauerliches plöpliches Ereignis zufägig berbeigeführte 
Störung ver Öffenelipen Ruhe ald beenvizt betrachtet wer« 
den. Werignete Vorſſchts · und Eicherbeitemaßregelu wur · 
den des Tags darauf von den Bollzeibehörnen zur Verhütung 
newer Exceſſe getroffen, und wir haben bid zu der Stunde, 
in welcher wit dieſes Schreiben, keine Machricht, daß vie 
betrũbenden Vorfälle ſich irgendwie erucuert hätten. Der 
in. Haft gebrachte Rotimeiſter wurde geſtern Morgens von 
der Kaferue aus, den königl. Landgerichte Ingolkant zur 
Ginleiiung der ftrofrechtlichen Unterjuchung übergeben, und 
der zuverlichtlich zu erwantenne raſche Verlauf Derielben wird 
die dem Reate angemejiene Etrafbarkeiı au ven Tag legen. 
Bon den Ercedenten wurden mehrere gleichfalls verhaftet. 
"München, 19.Iuni. Aus Oberammergan 
erhält mam die brirübende Nachricht von einem dort am 
16, Iumi Nachts gegen 1 Uhr ausgebrocdenen Brande, 
der mehr als 20 Wamilien ihres Obvadıs beraubte. 
Aegensburg, 15. Juni, Die Eipungen vr3land« 
rathes ver Oberpfalz und von Rrgenöburg für das Jahr 
1544/45 wurden heute Vormittag 10 Uhr, nachdem 
derfelbe die ihm zugemiefenen Gegenſtände noch vor Ab» 
lauf der geſezlichen Briji erlediget hatte, durch den ful. 
Kämmerer, Deicharanh und Regierungs-Präfiventen Breie 
herru v. Buben geiclofien. (eg. Sgtg.) 


Preußen. 

Berlin, 14. Juni. Der Kaifer von Rußland 
iſt geſtern Abend um 6 Uhr vom Haag hier eingetroffen, 
rt vort, und nicht bereits im London, hatte er Durch 
den Leibarzt Dr. Mand die Rachricht von dem lebend · 
gelährlicyen Zullann feiner Tochter erhalten, worauf er 
dann auch jogleich vie Ruͤckteiſe nach St. Peteräburg an» 
trat, die ver Kalſer heute irüb von hier aus über Stettin 
fortgefeßt, wo feiner bereits ein Dampfjcyiif wartete. Mit 


Gourje der Staatöpapiere. — 


burg, — PBreufien, Berlin. 
rankiurt: Abreiſe des Bringen Karl von Eolm-Brauniels. — Mieder- 
Kammetverhandlung über theilweife Tilgung ver Staateſchuld. — Frankreich. Paris, — SKirchenftaat, Nom, — 
Griechenland, Athen. — Nupland und Polen, Berersburg,. — Dä 
Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — 


Breslau: Weitered ũber die Erceſſe. 
Großbritauuien. — 


nemark. Schleawige Demolirung der Befeſtigungen Gotterpe. — Mexiko. — Neueſte 


Bekanntmachungen. 


leimena Aufenthalt in Cuglaud ſcheint ver Kalſer ſeht zu⸗ 
rleden geweſen zu ſeyn. A. 8) 

Berlin, 12. Juni, Der — A 
Im ſchleſiſchen Gebirge, ver In eine Zeit fällt, 
dieſe unglüdliche Volkellaſſe und ihre Noth ein Gem 
Rand des regen Wirelns im In« und Andlanve if, nimmt 
für ven Augenblick die Aufmerkſamkeit und, nad Intereſſe 
aller Stände ausjdhlieplich in Unfprud. Wie e& jcheint, 
babem nicht die Neth und die Zeitumſtände allein Beran- 
laflung zu viejer Unoromung und zu vielen flrafbaren Gxr=- 
cejjen an fremvem Gigenthum gegeben, fondern vie Ver⸗ 
breitung zahlreicher, ven Pauperigmus, vas Gommunal- 
weſen, die Proletarler, vie vlelfachen Vorſchläge zu Re» 
formen und zum Verbejlerungen betteſſender Schriften, 
die vom Landmann jebr oft micht richtig aufgefaßt, häufig 
fogar gan; anderd audgelegt werben, wie im dieſer Zeit 
der Noth um fo leichter Eingang im vie Bemüther gefuns 
ven, haben viele Köpfe verwirrt und hunderte geeiguet ge= 
macht, wie Schranten wer Geſehe und ver Ordnung durch 
Gewalt und Selbühülie zu brechen u. ſ. w. Uebrigen® 
ift gerade in den großen Dörfern Peterbwaldau und Lan» 
genbielau und ganz befonnerd wieder in dem von mabe 
an 10,000 Menſchen bewohnten letztern Orte nicht bie 
Beinwanbmweberei, fondern vie Baummollenmanufactur ver 
vorherridyende Geſchãftszweig und wie befannt liegt viele 
bei weitem wicht fo arg darnleder ald jene, Die Arbeis 
ter in beiven Zweigen aber ıbeilen ven Haß und ven Wi« 
derwillen gegen vie größeren, wurd Maſchinerlen und 
Spinnereien begünftigten Babrifanten, die allerpings durch 
diefe und mit wenig Ausnaghue auch wurd auſehnliche 
Bonds im Stande find, ungünfligen Conluncturen fiegreicher 
oder doch mit befjerem Erſolge entgegen zu treten. 

(ör. ©6.2.-3.) 

Der Beſuch der Hochſchule Bonw if im firtem Bus 
nehmen begriffen. Cie zählte, nad) dem amtlichen Ver« 
zeichnig, am 4. Juni 714 Stuventen (im Sommer v. 3. 
nur 559), darumter folgende aus fowveränen und fürli« 
lichen Häufern: Prinz Georg von Preußen ; ver Erbpring 
von Sachien-Meiningen ; der Grbprinz und Brinz Anton 
Brang von Aremberg; die Bringen Guflav und Juſtus 
von Grey. Unter ven Brofefforen ver farholifchetheolo» 
giſchen Facultät ſtehen vie Herren Braun und Nchterielo 
im Vergeichnig noch mit aufgeführt. Der Privatdoccut Dr, 


Birmbaum if zwar auch noch mit aufgeführt, bat aber einem 





** Ein Haus in der Strafie Saint - Honore. 
(Rab ter Revue de Paris.) 

Der alten Pimmelfapridkirche zu Paris gegenüber erhebt fih ein Paus, das dem Hei 
Fern nach durch einen Golvarbeiterlaten ſich uuserüheivet , deſſen Borverieite mit ſchwarz por 
._ —— A — iſt. Eln * Bang fährt In einen Meinen Dof, wo wir Frauen er 

teinigten. Maahe, als man weitergeht, werben auch vie 
Fremd bed ee dunkler, und m pinterhe Teil des Gebãudes hat ten Charakict der 
Alterthümticpkeit. Keine Licht und duſtlarge Benfier, eine Stiege mit maſſtvem Geländer, pie Mauer 
mitnagphelfendem Steinmörtelüberlaven, aber, wie eine Matrone, unter ver Laft der Schminfe 
die unvertifgbaren Züge bes Alters zeigend. Dieſes im Jahr der Gnade 1844 dunkle, bür- 
gerliche Haus muß, um recht beurtpeilt zu werben, im Schimmer der Erinnerungen. au bie 
Revolutiondzeit betrachtet werben. 

Berfepen wir und bean in bie Mitte ver Ereignifie, welche Franlreich in ven Teßten 
Jahren ver Regierung Lutwige XVI. * heftig bewegten. Dieb Haus war damals fehr ver« 
Iieden von feiner jepigen Geflalt; die Außenfagape war wiht vorhauden; ein Tporweg 
müntete in die Straße auflatt einer Eingsngepfore, und ber Hof, vergrößert durch dem game 

x Raum, welden das neue Haus einnimmt, war befnape immer mit Breiten aus ber 

le, welche horizowiof gegen die Mauer gefellt waren, bevedt. Das Haus halle nur 
ein Stodwert, Das Grogeieß entpielt auf der 2 hen Seite die Zimmer des Meifters, auf 


‚ der andern eine Werilätte für ſechs Schreinergefellen, welche dad Gebäube mit dem Lärmen 


des Hobeld und ihrer Gelänge beiebien. Ein Heiner Garten, mit einen Leiten Güter eiu- 
gefaßt, umfchlod Geſtrãuch und Blumen, melde darch vie Hänte vier junger — mit 
eur Negt wurden, Das Paupt dieſet zahlreichen und eimes anändigen Wohlbeda · 
wens ſich 2 Familie war ein mertwũrdiger Mann ; vie Jahre u feine Stimme 
entblößt ; die Paare begannen gram zu werben ; aber in feinem vorgerücten Aller datit er 
Die Väter und Kinder der Gemeration jener 


melde das Schafot oder bie Kartätienkugeln verſch 
—— Grenzen. a - α 






und beinahe Wort für Wort, was wir hier wiebergeben, 
wenn wir ben Tpnifachen das perfönlire 5* verlei 
— der a —* die —2* im 
Abends brachte der Meiſter Schreiner aus 
een fein Zimmer führte. 
30 Zahren, geleitet nach der Mode der Zeit, mit einem 
einem Taftanienbraumen Rot und feivenen Beinlleldern. — 


Rufenach St. Peteröburg Folge geleitet. (Die Boͤrſen · Nach · 
richten ver Dflfee vom 12. Juni nennen ven Dr. Birn« 
baum in der Pille ver Baffaziere, welche am 8. mir vem 
Dampiihlif „Micelai* nach Peteröburg abgegangen fine.) 
Der Wrofeflor ertraorn. | Schopen iſt Orpinarins ver Haj- 
fichen Pireratür. Die Doftoren Urliche Profeflor eäife- 


erv. der Archäologie inud-, Berichte, Gildeme ifler 
Vrofe ſor irabrd. iallen und won Subel find 
Prof. extraord. der Geſchichie· gewoerdem · In Gan ⸗ 


zen fin bei der Unfberfilät 53 Lehrer angeftelt. Die 
wenigiien Studenten zählt vie evangeliſch. theologiſche Fa⸗ 
fultät (76), die meilten wie juriftijge (232); wie kathe - 
fifcp-theologiiche hat 120, vie medlciniſche 103 und wie 
pbilofopbifche 125. Die beſuchteſten Borlefungen im laus 
fennen Semeiler fine vie von Dahlmann, und zwar bie 
feamal jene Über die franzöfijdye evolution. (A. Br. 3.) 
Breslau, 10. Juni. Nach ven neueiten Nachtich ⸗ 
ten find vie Arbelter⸗Untuhen um Deiyendam jegt 
volllineig gedämpft. Wan if nun vamit bejchäftigt, 
vie Thellnehmer am venfelben, von denen ſich Diele in ven 
angrängenden Gebüſchen une Bergen verborgen haben, 
aufzugreifen und nach Schwelonig abzulieiern. Das Trauere 
ipiel wäre jomit Öffentlich geſchloſſen, um für ven Einzel - 
nem vielleicht un je nachdrücklicher noch einmal zu be 
ginnen. Man hofft allgemein, van hier die Gnade des 
Königs verwalten und den zu erwartenden Spruch der 
Gerechtigkeit mildern werde, Auch bier in Breslan fl 
Alles ruhig geblieben, jo daß das Militär, welches geſtern 
Abend ebenfalld noch in einzelnen Patrouillen vie Etras 
ben und öffentlichen Pläge durchtiit, glücklichet Weiſe 
nichts zu thun fand. (Berl, R.) 
Breslau, 11. Juni. Unſere belden hleſigen 
Zeitungen enthalten heute, übereinſtimmend, folgende 
Artifel: Breslau, 10, 3uni, Nach ven auß Langen, 
dielau über die dort fattgeiunvenen Excejfe eingegan · 
genen Nachrichten waren am 5. d. bei dem erſten nothwen⸗ 
digen Einfchreiten des Meillrärs einige Menſchen tubtjer 
blieben und mebrere verwundet: die öffentliche Nube und 
Sicherheit Giermädhit aber bald wieder hergeſtellt worden. 
Die Schuldigen find, ohne allen Wiverftann zu finsen, 
verhaftet werden und erwarten bie geſehliche Strafe. “ 
„Breslau, 9. Yun Am 6. une 7. v. M. haben am 
biefigen Orte einige bevauerlige Auftritte Hatıge 
funven ; wie Kama wird nicht ermangeln, mie gewöhnlich, 
die Sache mit allerlel Ausſchmückungen und Wergrößer- 
ungen zu verfehen ums, mie man jagt, aus ver Waus ein 
Haus madıen. Ih beelle mich Daher, ven wahren Wer« 
lauf der Sache, deren Augenzeuge Ich geweſen bin, bier 
mitzurbeilen. Um 6. ©. M. follte des Abends um 9 
Uhr ein fogenannter großer Bapienftreid geſchla- 
gen und ſodann zu Ehren Er. künigl, Hoheit des Wrin« 
gen Adalbert, der an jenem Tage um 7 Uhr erwarten 
wurde, eine große Milirärmuflf von ven Muflfchören des 
biefigen Wilitärs gegeben werden. Dies war im Bublikum 
befanme worden, und harten fih daher. wie bei jenem der» 
artigen Zapfenfreich, eine Menge Menfchen verfammelt. 
Der Zapienftreicdh unterblieb indeſſen, deſſenungeachtet zer 
Äreute ſich wie Menge, In ver Grwartung, vaß jpäter vie 
Mufit dennoch ſtattfinden würde, nid ſobald. Natürlich 
befanden ſich unter der auweſenden Wenfchenzahl viele 
Hanvdıwerfsiehrlinge und Strafenbuben, melde bis nad 
10 Uhr auf wem Marfte und den angränzenden Straßen 
berumgogen. Gine Menge Riugieriger felzte viefem Hau · 
ion, ver ſich Durch Straßenbuden umd einige lieverliche 
Menschen vom Pöbel noch vergrößerte. Won dieſem 
Vöbelbaufen wurden beim Durchziehen ver Straßen nuns 
mehr einige Feufterſcheiben auf ver golvenen Radegaſſe 
und Rarlstraße zerichlagen, blo eine Batrouille, die von 






ber Meiſter im Eintreten, „Ste werden mein 


Sqhweſteral!· 
Er rief feine Kinder durch eine gebietende Gebehrde. 


Sohn, und ich werte Ihr Bater ſeyn. — 
Dann, indem er auf die Gruppe der jungen Toͤchter zelgte, die fü auftinbig ia einen Win- 
kel des Zimmers zurürgezogen hatten, fünte er bei: „Mein Freuud, bier And Ihre 


„NRähert eu, Eleonore, Soppie, 
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ber Sa fe wÄrgrliche Ruhe 
augenblidli B ſe gaben 
dleſe Um olien derar · 


tigen Exceſſen Veranlaſſung, indem Ti um-Abenm dieſes 
Tages abermuld ein Haufe von einigen hundert derarti« 
gen Sußfertäguidmmentorfete und, bevor wich durch die 
herbeitilende — und Wollzeibeamten verhludert 
wer konitte/ auf denſelben Erraden durch Steinwife 


vie Wehfter gertgüimmierre, Leider wurde durch die Wenge 


der mäßigen und neugierigen Zuſchauetbe jener Bruras 
lität vie geringe Zabl ver hiefigen Gendarmen und Be- 
amten verhindert, vie muthwilligen fredien Buben, von 
denen jene frevelhafte Verlegung des Gigenthums ruhiger 
Bürger ausging, von dem begangenen Unfuge abzuhalten. 
Judeſſen wurde durch Wiilitärpatrouillen vie Dronung 
ohne Anwendung irgend einiger Gewalt bald wiederher⸗ 
geſtellt. Eiuige Gavallerie» und Infanteriepatrouillen ſichet⸗ 
ten dad Fortbefte hen der Oronung für wie Made solllommen, 
und weder am heutigen noch am gefttigen Tage If Irgene Et⸗ 
was wahrzunehmen geweſen, was auch nur zu dem entfernten 
Verpachte Beranlafjung geben könnte, ald wären die erwähn- 
ten Vorfälle etwas Anderes, als vie Frucht eined pöbelbaften 
Muthwilleus und ver Rehhelt wer Boltshefe. — Gin Theil 
Serer, welche jene Exceſſe begingen, namentlich mehrere 
der Dävelöführer , ſiud tbeils auf ver That ertappı und 
verbaftet, theild fpäter ermittelt und gelänglich eingezogen 
worden und werben der Ötrenge der Geſehe nicht eutge- 
ben, Um gejtrigen Abende war wurd aufgeftellie Diili« 
tärpoften und militäriſche und polizeiliche Patrouillen das 
für aeforgt, daß ſich wie Erceſſe der frübern Tage nicht 
wiederholen Fonnten, — Das Wanze war nichts, ald die 
Bolge eines zufälligen Aujfammenlaufens müpiger Lehr 
und Gaffenjungen, denen jich einige ermwaciene Leute 
aus den Möbel angeſchloſſen hatten. 
Srofiherzogthum Bellen. 

Darmjtadt, 14. Juni. Heute Morgen, alt an 
dem Tage, am melden vor 91 Jahren (1753) Großher⸗ 
09 Ludewig |, geboren wurde, welchet 40 Jahre lang, 
vom 6, April 1700 bis 6. April 1830, aljo in ver ver- 
haugniß vollflen Zeit, ven Thron Hefiens ſchmückte, une 
gerade 3 Jahre nach ver feierlichen Grunditeinlegung des 
Monumentes, welches Ihm ein wanlbares Volt mio 
met, fand pad Werfegen jeiner Statue anf vie auf vem 
Youijenplage errichtete große Säule fall. Die Vom 
fehrungen waren fo trefflich getroffen, daß auch dieſe jhwie- 
rige Arbeit wie alle biöberigen des Baucs, glüdlidy vollen⸗ 
der wurde. Das Hinaufwinnen der 105 Ger. schweren, 
22% Fuß hoben colofjalen Statue auf die 1924 Fuß hohe 
Säule, mit Anwendung zweier in ver „Mafcinenfabrik 
und Giiengieperei in Darmdapt” (ſeither Buſchbaum und 
Gomp.) conftruirten Hebemafcpinen, erforderte möcht mehr 
als eine Stunde Zeit. Die Thellnahme an ver Sache 
mar fo groß. daß ſchon feit 3 Uhr Morgens ſich Wen 
ſchen auf dem Plage fammelten, vie zu mehreren Zanfen- 
den anwuchſen und allgemein ihre Freude bezeigten am 
der glüdtlichen Ausführung mes Werte, (W. 6. 3.) 

Sachſiſche Herzogthümer. 

Koburg, 13. Juni, Wertern Aben»s 6 Uhr trafen 
3. k. Voh. vie Brau Herzogin von Kent mit dem 
Bürften von Yeimingen bier ein. Ge. Hoheit ver 
Herzog war den hoben Herrichaften entgegen gefahren. 
Die Frau Herzogin begab ſich ſoglelch nach dem herzogl. 
Sommerfdhlon Nofenan, wo Hochdieſelbe waͤhrend ver 
Dauer Ihres, mie es heiße kaum achıtägigen, Aufenthaltes 
wohnen wird. — Von aufierordentlichen Hof ⸗Feſſen ver- 
lautet, obgleich vie regulatiomäßige Trauer zu Ende il, 
bis jept nichts, Doch wird im den nächſten Tagen ein 


arofies Koncert im Theater veranftalter, bei meldiem eine 


neue religidje Gantate, von der Gompofltion des regie- 
renden Herrn Herzogs zur Aufführung kommen fol, 
Ale unfere nicht unbedeutenden muſikaliſchen Kräfte were 
den Dabei mitwirken. (Bränt, Merk.) ı 
Freie Städte, i 

fur a. DR., 14. Yunl. Pring Karl von 
Solms-Brawnfels Hat von Walnz and vie Meife 
ad) Texas angetreten, um bafelbjt de Oberleitumg ver! 
otonifarion in Auftrag des Für deutſche Auswan- 
verung richteten Vereins zeitweilig zu übernehmen. — 
In ver Senatd-Sigumg vom 13. Juni wurde vem 
Antrage des Görhe-Eomitis, vas Standbild des gre- 
ben Dichters in der Stadt · Allee aufzufellen, vie nachge ⸗ 


ſuchte Genehmigung erthellt. (Schw M.) 
Wiederlande, ‚08 


Saag, 10. Juni. Bao Kammer ber 
Generalfiaaten hat die Prüfung des Gefehentwurie 
über vie Räczahlung over Umwandlung ein 
Thells ver öffentlichen Schuld vollendet. Wierzig 
Mitglieder nahmen am dieſer Prüfung Theil, Die Ham 
mer drückte vie Befrienigung aus, mit der fie die gün 
ſtigen Berichte über vie Lage des Schapes aufgenommen, 
Doc hofft fie, daß vie Reglerung darum nicht minder 
fortfahren werde, die Staatsauszaben durch welſe Gr» 
fparniffe zu vermindern. In Betreff des Beſchluſſes vom 
13. April bezüglich wer Anleihe von 35 Millionen bat 
die Mehrheit anerfannt, daß die Regierung kraft des Gr» 
feged vom 11. März 1837 das Mecht babe, vie fünf« 
procentigen, ven überſtelſchen Befigungen zur Paft ge» 
ſchriebenen, Losarenten einzuziehen und dafür vierprecen« 
tige Obligationen derſelben Art auszugeben. Die Kammer 
bat hierauf die Geſchlichkeit der Rudzahlung kraft vera 
Beichluffed vom 25. April w. J. erörtert und iſt dem 
Syflem der Megierung beigetreten, welches darin beftcht, 
daß die umter der Bürgſchaft des Staats zur Belaftung 
der überfeeifchen Befigungen aufgenommenen Schulden einen 
Theil ver gewöhnlichen Staaisſchuld ausmachen follen. 
In Betreff der großen Binanzmaßregel, deren Entwurf 
in dieſem Augenblick den Seneraltaaten vorliegt, bat wie 
Mehrheit gleichfalls erklärt, vafı ſie unter den obmalten« 
den Umfänvden das Syſtem ver Negierung annehme, v. b. 
für den Berfuh einer Ummanplung zu vier Procemt 
ſtimme. Den Iheil des Geſetzentwurfs bezüglich ber vor» 
geſchlagenen Auswechslung ver 2iprocentigen Ginfchrei= 
bungen des belgiſchen Staatsfehulvenduhh® gegen 2iyrro» 
centige hollandiſche wird die Mehrheit vor ver Sand 
zurüd, ü Goll. Bl.) 
Frankreich. 

—Paris, 14. Juni Die heutige Sihung der De» 
putirtenfammer — fagt dad Journal des Debars 
vom 13. — wor für ven Gijenbahnbau entſcheldend. 
Bertan darf mar das Syſtem der volllommenen Aus 
führung durch ven Staat und der Padhigefellichaften als 
gerichtet anjehen, Man darf ſomit glauben, vap vie 
Kammer morgen durch ihr Botum die guten Anſichten 
befräftige, nie fie heute burcpbliden lieh. Die Kammer 
hat ſowohl ven Autrag, daß der Staat die Bahn von 
Drleans nad) Borveaur ganz ausführe, and ſelbſt 
ausbeute, als auch ven, daß er vie Bahn zwar ganz aus. 
führe, vie Ausbeutung aber am eine Brivargefellicyait über 
laffe, verworfen. 

Fürdenftaat. 

Non, 7, Juni. (Biblioteen elassien sage) Die 
politifche Selbjtemaneipation ver italienifchen "Staaten per 
mittlern Zeit und ihr republifanifches Umſchlagen It'nas 
pragmatifcdıe Ende einer unmittelbar voraufgegangenen au⸗ 
gemeinen geifligen Erregung, veren befreiende Wleinente 


an ven Paper gewohnten Paare. ar feine Touene ; 
milienfreis des Meiſters zum Bräptäd. Barimilian Bei fo begab er fi im ven ar 
golvenen Zeitalterd wärtig geweſen wäre: ex frübftüste wichts als Vrep nad Milch, 


ne ‚Rügtiernpeit, welche ves 
ort. f.) 





Bieterin, ifabeip! Kommt, meine Kinder, femme, meine Töchter! Ich führe euch bier eine 
brasen Bürger vor, welchen die Contre-Revolationäre gefangen nehmen wollen. Dieb Baus 
wird ihm zur Zufluchtsftätte dienen. Ihr kennt bereits feinen Namen; es iR Marimie 
lim... .0 —— Die jungen Märchen, welche dieſen Namen bereits in Öffentlichen Blättern 
gelefen , und ihm Schon oft von Ihrem Water mit Eutpufliasmms Hatten ausfprechen hören, 
umringien den Aremten ober vielmehr den Proicribirten ; denn die Frasen ſuchen ſich immer 
fogleih mit vem Unalüde vertraut zu machen. 

Seit dieiem Tage zäplte die Familie um ein Kind mehr. Der SKiflfermeifter, feine 
Arau, feine Töchter, alle beftrebten ſich, ihm ein freunnliches Geſcht zu zeigen Man bat 
üben, ſich ſelbſi ſeia Zimmer zu wählen ; er bezeichnete eines im Dimtergrunde bes Dofes une 
ter dem Dade; ein beiheivenes und einfaches Zimmer, das man nad Teinem Geſchmacke mit 
biauen, von weißen Blumen geſchmückten Tapeten bekleidete. Die Gemwohupeiten des Areme 
den waren bald befannt; obaleich er wenig auf feinen Anzug verwendete, Tiebte er tod tie 
Reintipteit und Zierlichkeit; fein Leinemzeug mußte eis weiß erhalten ſeyn, und fein Anzug 
var forzfältig gemäplt, Gin Friſent bejuchte ihn täglich Morgens und Fämmte feine Tangen 


Mannig faltiges. 


Karelltiler Guher erzaͤtlt in einem vom Aranff. Conv. DI, mitgeleiften i 
ans Wien vom 25. ©. M. über ven Enthuſiaemus, ven vie Täneriu —* eng = 
Kärntnerthortgeater am Abende jenes Tages erregte: „An biefem Abend wurde fie mebr 
als 50 Mal — fage fünfzig Mal — gerufen; eine Mrbeit, welche die Borfellung wenig · 
fiens eine balbe Stunde verlängerte. Ich glaube Kanny if mehr mäde vom Geben 
als vom Tanzen gewerten. Am Schluffe ver Vorftellang wurte fie allein imanzig Mat 
— feine Mebertreibung! — vom einem Publikum keraudgerufen, nein, beransgedürmt, welches 
feit zwet lipr Nachmittags im Langen Queues auf die Seffnung der Epenterpforten ge harrt 
und viefe follte erft um 6 Udr fatt Haben! Das Theater war ein Blumengarten; Die Bun 
überfhütiet von den herrlichiten Blumen, Kränzen, Gevichten auf Bäntern, auf Papier von 
allen Barden ; Biva's und Stava's ertünten aus allen Rängen; ber Taumel des Entbufins- 
mus hatte Alle ergriffen, Dente Dir das Hafen von Bier» bis Rünftbaldtaufend Menfchen 
im Startum von dem Bahnfinnsfieher des Belfalls ergriffen, und Di magft Dir 


nirgendwo mächtiger Ellvetem und ſchufen als in der Na» 
tionafliterarur. Wiele ſprachliche Schaͤtze jemed frühen 
Mittelalterd liegen annoch in vunfeln Schachten großer 
Bistiorhelen zerſteckt. 
vathie für die Sprache des Baterlandes hat Inzeh ange 
fangen, einen Iheil davon zu heben. Den Ertgebniſſea 
nach, it ſchon jetzt entirhieven, daß vie anhebeude Klü- 
thezeit der italleniidhen Vroſa Fünfrigbin nicht mehr mit 
Dino Compagul und Bilani, jondern um Jahrhunderte 
früßer zw fegen if. Was man von dergleichen, ver 
Gruden und Tiraboechi umbefannt oder von Ihnen unbes 
achtet gebliebenen claffiichen Sprachdenkmaſen and Bibllo · 
thefen zu Tage bringt, fing, wenig felbithänvige Schriften 
ausgenommen, durchweg Ueberſetzungen lateinlihher, ara« 
biſcher und ſpäterhin grlechiſcher Originale; ihre Inhalt 
Bbilefopbie, Recht, Geſchichte, Chemie, Grperimentale 
pboflE se., doch ver größern Mafle nah, wie vie Nice 
tung und Bildung der Zeit, theologijder Art, Murmes 
nige andgezeichnete Kirchenſchriftſtellet find unüberſeht ge» 
Slieben. Sinnor Gigli hat die preidmwürnize Abſicht, 
fämmtliche vieler noch ganz ober theilweiſe unbefannten 
Merke der fräheiten und nachfolgenden Glafjicität ves 
italienischen Iniomö bier unter dem Titel biblioteca clas- 
sica sagra zu publiciren. @8 erſchien brreits des Auguiti- 
mus eittä di Dio, und ward in vielen tauſend Frem- 
ylaren Innerhalb weniger Wochen vergriffen. Gigli bes 
handelt die Sache vom rein philelogiihrtrittiichen Stand» 
punkte aus, Gr gibt ven genauen Text ohne Sachcom · 
mentar. Bon diejer Seite fünnte jein Unternebmen nur 
Freunden der iralienljchen Uneratur im Ausland empfeb- 
lendwerth ericheinen. Allein es if außer ver Patriftik 
für die tbeologiiche Geſammnwiſſenſchaft von Wichtigfeit. 
Denn was bereitd autgegebene zelgt, daß jene alıen ita- 
lienifchen Goviced zahllofe Lücken ausfüllen, vie ven Tert 
ver und überfonmenen Originalien oft heilo® verwirten. 
Unter fo günſtigen Auipieiem ift vie Zuvercht erlaubt, 
van ſolcherwelſe auch Driginalwerke des Ultertbums, vie 
im Mittelalter abhauden gelommen, unfrer Zeit in treuer 
Ueberiegung wievergeicheufs werden bürften. (A 3.) 

Nom, 12. Juni, Se. E Hob. ver Öropherzog 
von Medienburg- Schwerin um Se Durdl, ver 
Grbpring von Lippe find mit ven Herren ibred Ger 
folges Im beften Wohlbefinden von Ronfantinopel 
zurücfehrend, bier eingetroffen. Die Büren wersen ſchon 
morgen in der Frühe vie Weiterreije in vie-Geimath an- 
treten, j R (2. 3.) 

Großbritannien. 

2ondon, 12. uni. In der geftrigen Oberhauss 
ſidung erlitt vie Megierung (mie erwähnt) durch vie 
streng hochtirchliche Partei eine Fleine Niederlage. Schon 
im Jahre 1836 mar eine Barlamentäafte vurchgegangen, 
nach welcher die Bijchoisjige von Banger une Et, 
Aſaph in Wales nach ver Äbſterben eines ver jegigen 
Inhaber vereinigt werden follen; anfatt des aufjebobenen 
Dischumd würde dann in Mancheſter für ven volfrei» 
chen Fabrikbezirk ein Biſchofoſtz gegrünset. Geſtern aber 
trug der Graf Pomid darauf an, daß jene Parlaments · 
Alte, fo weit fie wie Vereinigung ver breieen Bidthümer 
betrifft, wieder aufgehoben were. Er fügte ſich vabei 
auf den Widerwillen ver Sprengel gegen vie Vereinigung 
und auf Die zu erwartende Geſchaͤfts ⸗· Anhdufung für ans 
dere Biſchöfe. Der Herzog von Wellington, wer Erzbl- 
ſchof von Eanterburg und ver Bifchef von London mie 
derfegten ſich wem Antrag; das Haus ſptach ſich ledoch 
mit 49 gegen 37 Stimmen für vie zweite Verlefung der 
von vem Grafen von Powis eingebrachten Bill aus. — 
In der geſtrigen Sigung des Unterhaufes flellte Hr. 
Warp ven Antrag auf Unterſuchumg des gejenmärtigen 





felbh ein Vild von dem tobenden Meere entwerfen. — — Doch das wahre eigentliche Gans 
dium fellte erft angehen, als man mit dem -Kärmen im Junern des Dan 


Gine auch bier neuerwachte Sym⸗ 


Zuhannd.ver Einkünfte ver irifchen ſtaatekirch⸗ 
lien Weiftlichkeir; er wünjcht, daß das Verlangen 
nach Auflöſung der Union durch eine Handlung der Ge⸗ 
rechtigfelt zu Gunſten ver farbolifchen Bevölkerung Irlands 
abgewender werde. Vurch flatiſtiſche Motizen fuchte er 
nachzuweiſen, wie die iriſche Staatolirche mit Reichth · 
‚mern überhäuft fep, reie mit einem Ginfommen von 
652,000 Pf. zwei Erzbiſchöft, zehn Biſchöfe und 1422 
‚Piarreien für'blos 760,000 Wrotelanten beſtehen. Lord 
Elliot, der Generalſelretaͤt für Itlaud, befäupfte ven An- 
trag, weil ner Beſihſtaud der Etaatölirche durch die 
Uniondacte werbürst ſey. Es ſprach noch Hr. Sha w 
gegen den Antrag, worauf bie weitere Berachung vertagt 
‚wurde. — Aue katholiſchen Erzbiſchfe une Bir 
ıfhöie Inlanns Haben ihrer Geiſtlichkeit befohlen, auf je» 
‚ven Sonn“ und Feiertag Öffentliche Gebete für 
O VConnell anzuoronen. — Kaljer Nikolaus, bemerkt vie 
Times, habe, unter andern Geſchenken von enormen 
Werrh,,die er In Englaud zurüdgelafien, eine äuferji be 
teächtliche Summe zum YHusbau des Neljon » Denkmals 
auf. deut Traislgarplag unterzeichnet, als er vernahm, daß 
Maugel an Fonds feiner Vollendung entjrgenfiche. 

‘ Die erwähnte Antwort Sir Nobert Beels in ber 
tinterhausfigung vom 10. d. auf Bortbwid's Frage 
wegen Don Carlos Vorſchlag zur Vermählung Yias 
bella’ lautet voſſſtandig mad) englifchen Blaͤnern: „Aller 
dinge ſey ver brittijcen Regierung eine imdirecte, nicht 
officiele <informal) Witiheilung in Bezug auf wie Wer- 
mäblung ver Rönigin von Spanien abjeiten des Don 
Garlod gemacht worden; ver varin enthaltene Vorſchlag 
gebe auf eine Berbinvung hinaus, die zwiſchen vem älter 
fen Sehne des Don Carlos und ver Königin von Spar 
nien Hanfinden folle; wie völlige Gerilellung der Rube in 
Spanien jey ald der Hauptgegeuſtand angegeben, ver mit 
vom Vorſchlag erzielt werde; wie brirtifche Regierung ſeh 
aber nicht ver Dieinung, daß ver angegebene Zwect auf 
viefem Wege erreicht werden fünne; Don Earlod habe 
auch noch nicht erflärt, ob er für den Fad, daß auf 
den Vorſchlag eingegangen werde, Für fih une im Dia» 
men feines Sohmes auf felne Krontechte Verzicht zu leis 
ften bereit fen; wer Vorſchlag ſey übrigens ver ſpaniſchen 
Regierung, als welche allein eompetent, in ver Sache zu 
enticheiven, übermittelt werben ; vie angeregte Frage be · 
treffe nicht eiwa nur perföuliche Anfprüche, ſondern viele 
mebr einen hechwichtigen comjlimtionellen Grunvfag.” 
Auf Lord Palmerfton's Unirage: ob die Regierung wen 
Borſchlag nur ganz einfach nach Madtid befördert, oder 
vabel auch ihre Unficht vavon zu erfennen gegeben habe, 
verießte Perl: man babe fid) varauf befchränft, ven Vot⸗ 
ſchlag der ſpaniſchen Megierung mitzurhellen, ohne ven. 
felben irgend zur Annahme zu empichlen; vas Lehtere 
ſey unterblieben, weil man nicht glaube, daß eine Ver« 
mäblung ver Königin mit wem Sohne ned Don Garlos 
die Mude in Spanien vollfommen herſtellen werde; die 
in Spanien beitebenven Differenzen (Parteireibungen) bes 
ruhten nicht auf einer Succefiionsirage, ſoudern 
auf verfcienenen Anfihten von Regierungsformen; 
die bristiiche Reglerung babe dieſe ihre Meinung ber 
ſpaniſchen nicht verborgen, aber werer ihren Ginfluß ber 
nutzt, um zum Eingehen auf ven Votſchlag anzurathen, 
noch ver Unnahme deſſelben irgend Hinderniſſe in ven 


Weg gelegt. 
Griedyenland. 

Briefe aus Athen vom 6. Jumi erzählen von ber 
eier des Geburtoſeſtes des Könige am 1. Juni, vom 
hitzigen Wahlkãmpfen, ver Defertion von 10 türkifden 
Maltoſen nach Athen, der Vorlavung des Generals Ih. 


| Wrivas und ver Oberſten Berimezas und _Bbarmalives 


fes zu Ende war, 


deutung vorgefallen wäre, 


Uupland und Polen. 

St Weteröburg, 6. Yuni, Am 2. it 3. Ho. 
die Prinzejjin von Olvenburg, Gemahlin des Pringen 
Peter von Oldenburg, glüdlih von einem Prinzen ent« 
bunden worden. — Der Oberbergrach und Brofeifor 
Nöggerarh zu Bonn hat von Er. Maf. dem Kaifer 
‚son Rußland den St. Stanlölaud- Orden zweiter Claſſe 
erhalten. — Auf feine Bitte it vem im Auslande Yer- 
weilenden Büren Trubegfop der Urlaub noch um ein 
Jahr, bis zum Auzuſt 1845, verlängert worden. — Der 
öſtrelchlſche Unterthan Auguſt von Holonemsty 
if vor einlgen Tagen aus Kijew über vie Gränzen des 
Meiche gebracht ume ihm die Rückkehr nach Mußland für 
immer verwehrt merven, (Berl. Bl.) 

Dänemark. 

Schleswig, 5. Mai. Die alten Befeftigungen 
Borttorps werden demolirt und bie Wälle 18 
Schloffes geſchleift, und am ihrer Stelle fol ein 
freundlicher engliſcher Park daſſelbe umgeben. Da indeß 
die Abtragung der Mauern wurd Menſchenhände wahrs 
ſcheinlich zu lange gewaͤhrt haben würse, jo hatte man 
eine Abthellung Mineurs aud Reudsburg zur Sprengung 
derfelben beordert. Nachdem dieſe nun einige Wochen 
mit der Auszrabung von acht Minen befchäftigt geweſen, 
ging die Sprengung, zu der ſich jevedmal eine Menge 
Menfcen verfammelt hatte, an mehreren Tagen ver vorie 
gen Woche vor ſich, und fo wurden denn vie alten flar» 
Een Wauern, welche nech Jahrhunderte hätten trotzen fün» 
nen, In einem Mu zu Schutthaufen zerbrödelt. Die 
Oberfläche des Erdwalſes, famme den darauf befindlichen 
Blumen und Sträudern. erhob fi bei der Sprengung 
der unteren Mauern einige Buß, und nachher füh ver 
feſte Rafen einem gepflügten Acker gleich. 

Aerico. 

In ver amtlichen Zeitung zu Mexico lad man 
an dem nämlichen Tage, wo Präſident Tyler ven texa« 
ulſchen Vertrag umterjeichnete, folgenden Urtifel: 
„Was mehrere Blätter heute bezüglich des AUnichluf- 
ſes von Teras an die Vereinigten Staaten far 
gen, kann niche mehr ſeyn. Unſere Meglerung Hat ihre 
amtlidyen Gorreipondenzen aus Weſhington empfangen, 
deren Inhalt gerade dad Gegenteil von dem fagt, was 
jene Blätter behaupten. Wie die Sache ſich aber auch 
verhalten mag, fo it unfere Reglerung entichloffen, das 
ufurpirte ®ebiet nicht zu verlieren, und zu dieſem Ende 
wird fie ihre kräftigſten Anfrengungen aufbieren, un 
daſſelbe wieder zu erlangen, damit vie Ehre, die Würde 
und der gute Muf nicht leiden.“ in Ne - Morkerblatt 
bemerkt, daß die Eprache des amtlichen Blattes eben Feine 
—— zu Zugeſtaäͤndnifſen von merifanifdyer Seite funy 
gebe. 


nach ber, Hauptſtadt — ohnt vap ein Ereigniß von Bes 
(A. 3.) 


Ueueſte MNachrichten. 

—Paris, 15. Junl. Der König beſuchte geflern 
von Neuiliy aus das Klofter des Loged. Se. Majeftär 
wurde dort bom Biſchoſ von Verfailles und den Oberinnen 
empfangen, und wohnte ven von den Böglingen ausge» 
führten, religiöſen Gefängen bei, — Das Journal des 
Debaté winerruft heute die von ibm ſelbſt gegebene 
Nachricht von ver Abreife des Prinzen von Joinpille 
ale voreilig.. Die Abreife des Prinzen iſt um einige 
Tage verichoben worden. Das Srlegävampfboor Pluto 
iſt zu Savte angelangt, um was Gepäd nes Prinzen an 
Bord zu nehmen. — Die Journale commentiren wie Vers 





sehruren Menichenkuänel zu durchbrechen. So fahr bein ver Wagen langfam fort, bededt mit Menihen, 
diefih oben auf denfelden oder hinter denſelbengeſchwungen hatten, oder am Kutſchenſchlage hin · 


Die todende Maffe verläßt das Haus, fih — um das Dopprite verflärtt durch vie bereits 
harrende Volkomaſſe und dem Pöbel — vor der Thüre, aus welher Bannp in ihten Wagen 
feigen fol, aufzuñellen. Es läßt ſich denken, daß bieie mit übrem Ericheinen zögert, in ber 
Doffnung, die Menge werte, des Wartens müre, ſich zerftreuen; Die Glocken hatten bereits 
bie eilfte Stunde ver. Nacht verkinwel, und ned) immer fbept der Wagen ber Otefeierten un - 
beweglich da. Die Späße zu erzäplen, welde waͤhrend vieier Beit vorfielen, wÄrde mir zu 
viel Zeit rauben, Jevesmal, wenn andere Tänzer over Tänzerinnen, vie an vielem Abend 
mitbeichäitint geweien waren, im ihre Wagen Miegen, aab es ein fürchterliches Salloh und 
lerfei Wig- und Spipreeen. — Enplich wurce dem Auticher des Elslerſchen Wagens das 
Zeichen zum Borfabren gesehen. Der Wagen rolle dicht am die Ausgangetbür, ver 
Schlag wurde raid geöffnet und mirber zugeichlagen — ter Wagen fuhr fort. Allein Einige 
hatten wohl bemerkt, vap Niemand eingeitiegen war, » Wan fiel den Pferven in bie Zügel. 
Der Schlag wurde geöffiet und — die Tänfhung eutvedt. Gebräll — Gelägter — Kar 
sen. Zatı- Polizei-Kommirläre fanden an der Thüre potirt, an der nicht Pübel, nein, die 
angefehenten Cavaliere harrten. Endlich — ich fand im Innern des Tfeaters — entlich 
tam die Gefeierte, umgeben von tem boden Adel Ungarn’e. Ein Magnat führte fie am 
Arme, und fo murbe fie unter dem Aubelsebrüll des Bolfes in den Wan gehoben, Yet 
allgemeines Rufen! Der Wagen wollte raſch vavenfahren, allein es war unmoglich, den ut 


w 3a fegar die Pſerde vor dem Bagen biichen wicht verihont, man ſchwang fih auf die⸗ 
eiben, und jo gelangte dean Fanıp unter bem Donnergefhrel der Menge: „ES lebe Fauup, 
tie Gettliche, vie Simmliſche!“ entlih imglorreihen Zrlumphenah Daufe, Ih habe fhon vier 
les Närriihe erlebt, — aber fo etwas noch nie, Morgen gebt „zum Allerlegten- 
male ver Spektakel noch einmal Tod,» 

Miirek Railey, Berfaferin mehrerer größerer Dichterwerke und namentlich ber „Bal- 
mora”, ver „Montps, und ber Musae „‚saerne‘, dann Ueberſeherin eininer lateiniſchet 
und italieniicher Dichter, hat einem auffallenzen Beweis ihrer ehelichen Liebe fo eben an 
ven Tag gelegt, Nachdem mämli ihr Gatte wegen Fälſchung von Urkunden unter eridioe- 
renten Mneitänden im verfloſſenen Jahre zu lebens länglicher Deportation ‚verurifeilt werben, 
faßte Miftreh Bailey ven herolſchen Entihluß, izin im Die Wildniſſe von Nenfürmwallid zu 
folgen, und fegelte am 18, April mit ihrem menmjährigen Sopne wirklich dahin ab. Die 
erelmüthige Fran iſt von Seite ver einflusteichden Perionen mit Empfeplungsidreisen an die 
Vefebapaber ter veriiebenen Stationen von Neufoland verſehen wersen. CXarler. 3.) 

Berlin, 9. Juni. Frau von Araim fell mit einer neuen Scprift beſchäftigt ſcyn, 
tie den Titel führt: „Died Buch gehört min. 





werfung tes Vorſchlags tes Her. Murtt de Dont, taf ‚| 
ver Graat bie Gifenbababauten ſelbſt übernehme, | 
die Ausbeutung aber Pa en. auf Termin: von 
12 Jahren überlaffe. Das Jourual md Debats bringt 
einen leitenden Artikel über ven Tod des Herzogs vom 
Ungouleme und über die Neußerungen ver legitimiffi- 
ſchen Blätter aus Anlaß dieſes Greignifes. — Wan 
bat Nachrichten aus Mavrid vom 8, melde glauben 
lafien, daß vie Differenzen zwiſchen ver fpaniichen Mes 
gierung und dem päpfiligen Stubl bald eine befrienigenne 
Yöfung erhalten werden, Die junge Königin wir ven 
ganzen Sommer in Catalonlen zubringen, und zulegt noch 
die Bäver von Galvas gebrauchen. 

ORLondon , 13. Juni, Die Debatte über Grau, 
Ward'd Motion für ein Gomitt zur Unterfuhung ber 
Temporalien ver irifhen Hochlirche (©. unten Eng- 
land) und deren Reform zu Abwendung der legislativen 
Trennung Irlanes von Eugland empigte geſtern mit wer 
Berwerfung des Vorſchlage. Es maren 274 gegen 
179 Stimmen, In ver heutigen Sipung kam Die Mas 
roccanifhe Angelenenbeit zur Sprade. Der 
Minifter des Autwaͤrtigen ſprach bie Anficht aus, daß 
vie Beinnfeligkeiten zrriſchen Frankteich und Marocco feis 
nen ernſtlichen Charakter annehmen würden. — ring 
Heinrich von Holland Fam gejtern mit 2 Schiffen, bie 
zum niederländiſchen Geſchwader gehören, auf dem Weg 
nach dem Mittelmeer zu Phymouth an, — Dir Nies 
derfunft Ihrer Maj. ver Königin wird nächſten 
Monat zu Windſorſchloß erfolgen. Die Herzogin von 
Kent wird bis zum 1. Jull wieder vom Eontinent zurid 
erwartet. — Der König von Sach ſen befuchte geſtern 
wieder mehrere Öffentliche Gebäune Londons, (G. W.) 

RE — —— mn __ eg GR — — — — — 
Vermifchte Nachrichten. 

München, 16. Juni. Aufolge des Generalcon- 
ſpeete, melden was Hatiftifche Bureau des kgl. Minide- 
rium® des Innern vor kurzem vollendet, betrug die @e- 
fammtbevdlferung unfereds Königreihö im Jahr 
1837: 4,315,469, im Jahr 1840: 4,370,977 und im 
Jahr 1843 : 4,440,327 Eerlen, darunter gehören 
4,370,581 Ginmohner dem Gisil» une 69,746 bem 
Milliarſtande an. Der Kreis Dberbavern if (im Jahr 
1843) mit 694,344 Seelen, old die größte, und der Kreis 
Oberpfalz und Regeneburg mit 463,187 Serlen als vie 
geringe Pofition aufgeführt. Die Geſemmtbevölterung 
nach Ramilien beträgt 1543: 987,468, (A. 3.) 

Hegensburg, 17. Iuni. Geftern beging vie hies 
fige Pürjhbückien » Ehüpengeielichaft ein ſeltenes Beil, 
vos fünfzigiährige Jubiläum eines ihrer Mit - 
gliever. Dem Weieierten, Herrn Bierbrauer Anton 
Miller zu Ghren, war ein Diner veranftaltet werben, 
auch wurde ihm von Seiten wer Geſellſchaft ein ſchön 
geaibeiteter Vokal gewidmet. (Reg. 3.) 

Frantentbal, 14. Junl, Vergangene Nacht brach 
dabier im einer Scheuer Beuer aus, und der Wind trieb 
die Funfen ver brennenden Schtuer im der ganzen Stadt 
umber; wer Klrchthurm, welcher im einer Entfernung 
von ungefähr 200 Meter von der abgebrannten Scheuet 
fiebt, fing dadurch Feuer und e6 brannte ver Dahubl 
deſſelben gänzlich nieder, wodurch auch vie Glöden und 
bie Uhr zu Grunde gingen Das Langhaus iſt von 
wem euer nicht ergriffen werben. Uebrigens IM e8 noch 
für ein ſehr arofed GIüR zu eradıten, daß ver Wind 
nicht heftiger murbe, denn fonft wäre wohl zu befürditen 
gewefen, daß das Feuer die ganze Stadt ergriffen Bitte. 
— Auch in Norbeim, eine Stunde von Branfenthal, 
brannten am 14. Junl 2 Häufer ab, (R. Ep. 3.) 

In Kamenz wird das Meine Piarrhaus, in welchem 
Leffing geboren, und das bei wem Braude zerilört 
wurde, nicht wieder aufgebaut, ſondern eine Denkjänle 
auf vielen Platz gefegt werben. 

Berlin, 11. Juni. In dem ledten Tagen bat ſich 
hier ein ſehr unangenchmer und beflagensweriher Vorfall 
in einem ber eriten Hotels ver Hauptſtadt ereignet. Mich, 
wie das ſehr verbreitete Gericht befagte, der kalſ. ruſſ. 
Staartrarh v. Gb..., ſendern der mir dem legten Dampf · 
ſchiff angefommene Director des Binvelbaufed zu Moskau, 
Aitter Dr. Höft, wurde eined Morgens vom Sclage 
gerührt ton In feinem Bette gefunden. Die ihn beglei- 
tenpe Gauin war durch diefen unerwarteten Schlag bed 
Schickſals in einen an Wahnſinu grenzenden Zuſſand ver» 
feßt und man mufite fle mit Gewalt von der Leiche iren- 
nen. Erſt nach zwel Tagen kehrte bei forgfäktiger Ärzte 
lichen Hilfe der Verſtand der Unglücklichen zurüd. Ins 
terpeflen hatte eim Vöfewicht ven ſchrecklichen Jufand ver 
Dame vazu bemugt, ſich der mit einer anfehnlichen, wie 
man Hört, die Summe von 10,000 Gilb.-Mubel über: 
Reigenden, meift In @olomängzen verfehenen Gafjette, wie 





re 


auch die Juwelen und andere Roflbarkeiten, vie das Ehe 


paar auf der Veiſe mit Ach geführr harte, enthält, zu Bes 
mächtigen. Mod; iſt «ö nicht befannt, ob e# ver So 
ws en, ven fredjen Dieb zu entdecken. Die u 
J 
ſten Thellnahme gefunden. (Fri. Ob.P8.) 
Im Dfener Sommertheeter iſt dieſer Tage der „erfle 
Herfuled in Ungarn und noch nie überwundene Ringer 
in ganz Deutſchland⸗, Janet Teldy ans Raab, von 
Stbaſtian Weininger, einem beſcheldenen Mafchinijten ver 
dortigen Dampfmühle, im Angeſicht vieler Hundert Zus 
ſchauer zu Beden gemorien werben. Der reis war 
200 Guiden W,W., wovon Welninger wie Hälfte nach⸗ 
eh. Der Sieger it ein Bayer, ein Landomann jenes 
Simon Weifinger, der vor einigen Jahren in Münden 
den franzöſiſchen Herfules Dupuis überwand. 


und nie Kirche von Ingelmünfter (Belgien) ein, wel» 
de wegen der Feier ded Brebnleihmamsfeftes mit Menſchen 
angefüllt war, Wenigſtend 95 Manneperſonen wurden 
vom Blige getroffen ; wie Brauenzimmer kamen mit ver 
Furcht daͤvon. Die wunderbare Wirkung, welche dieſes 
eltetriſche Fluſdum hervorbrachte, laͤßt ſich weder fagen, 
noch beichreiben. Männer füben ſich ohne Sohlen an 
ihren Schuben und Etiefeln, ohne fonft getroffen worben 
zu ſehn; Ginem ward dad Ohr weggeriffen; alle erhielten 
leichte Quetſchungen; Mehreren wurden die Haare umd 
erwa 20 vie Kleiver verbrannt, (8. 81.) 
Der Ingenieur Guvier, ein Meife ved berühmten 
Maturforfchers, bat ſich in Drontlugen dutch Kohlendampf 
getodtet. Er war ein amdgezeichnerer Menſch, tüchtig Im 
Dem, was er gelernt, Titt aber an Yebensüberpruf. (B. N.) 
Warſchau, 11. Juni. Gin kaiſerl. Tagesbefehl 
befichlt die Einführung ver „preußliden Gturm« 
baude* ſtatt ver Tſchakes im der ganzen Armee, wit 
Ausnahme der Hufaren un» Uhlanen, (Berl. NR.) 


— — 
@ifenbahnen. 

Farlsruhe, 14. Juni. Unjere Eifenbahn, melde 
ſich auf ihrer ganzen, bis jet eröffneten, Ausvehnung 
einer außgezeichnet ftarfen Frequenz erfreut, wird ihren 
Emepunft an der Schweizer Gränze, vorerſt wenigflend, 
In Weit, Büningen gegenüber, erhalten. Die Fortfegung 
ver Bahn nach Baſel if am ven, von der dortigen Kan- 
tondregierung geflellten, Beringungen geſcheitert. Dem 
Vernehmen nach bat dieſelbe verlangt, daß vie badiſche 
Regierung die Grproprlation, ven Bau der Bahn und wer 
Statiene gebdude, fo role den Betrieb ganz auf eigene Ro« 
fien unternehme, und daß ſchon nach 6 Jahren das ganze 
Immobiliare der Basler Regierung zufalle. Hinſlchtlich 
der Etrafburg-Epeirer Bahn hört man vie Behauptung. 
dafi diefelbe als ein nun ſeſtſtehender Plan angefeben wet · 
den dürfe, pa ſowohl vie bayerische, wie wie franzöfliche 
Regierung dem Unternehmen ihren Echup zugefagt haben 
ſollen. Die Zugrichtung jol über Yauterburg gehen. Es 
pürfte diefi einen weitern Grund geben, Karloruhe über 
Knielingen mit dem nur 1} Stunden entfernten Rhein 
und ver linken Rheinuferbaͤhn zu verbluden um vieſer 
Stadt den Vortheil einer Bahnkreuzung und ver Moute 
wach Würtemberg zu erhalten, zu meld lehterer Verbin 
dung jegt auch won Seiten der biefigen Bürgerichaft 
Schritte geſchehen. (Schw. M.) 


"Br, Friedrid Bed, 
verantworklicher Rebarteur. 





Courfe der Staatspapiere. 
London, 12. Juni. Conſols 98; 
Paris, 13. Junl. 5 püt. 122 Fr. — E; 3 yGı 


52 Br. 60 &. 
Anftervam , 13. Juni, 25 »Gr 61,4; 5 yEr 
10035 Kaneb. —; 4} yGt. 99,4; 34 pEt. 87}; 


—— 100,145 Ard. 2113; Paſſ. 6; 5 PB. Me⸗ 
tall. ——. 

Frantfurt, 15. Juni. 5 pPCt. Met. 113,%; 4 put. 
103; 3 yCı. 795, Bantaftien 2009; Iuegr. 60% ; 
Urd, 23; Taunus Bijenbabn-Aftien 370 fl. 

Wien, 15. Juni. Staatsobligationen zu 5 yEt. 
in GW. 11113; detto zu 4 pl, im EM. 1014; 
detto zu pEi in GM. ——; Banfaktien pr. 

1631 GM. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 


— ben 20. Juni: Jeſſonda“, Oper mit Ballet 
E, 
Sreitag den 21. Zuni: „Die beiden Klingsberg*, Luftfpiel 


von Kopebue. 
Königl, Hoftheater- Jutendanz. 






au aber hat von allen Seiten Bewelfe der inmig-- 






(N. 8.) 
Am 9. Junt ſchlug ver Blip innen Kircht hur in 






Frentvenugeige, 

„Den 18, Find ‚bier angelommen: (Waper. Def) 
99. Big berfiligukenant, Wihmans, Lentenant um 
Brodmann, , von 9; Dubeis, Kaufm. von 


Diren ; Conrad, Kaufe. and Sachſen; Gumpf, Kaufm. von 
Beplar; Iergenen, Rent. aus England; Benobles, Rentier 
von Eambrivge; Balenle, Areis und Stadtgerichtsaſſeſſot 
und v. Ans, Kaufın von Branfur. (Gold. Hirfd.) HB. 
Dilgh, Rent. von london; Dr. Shit ven —8 nd, 

’ Dr. 


Scheppler, Privatier vom Afchafkenburg; 


(Stadusgarten.) Hh. 
Bofe, Schretär von 38 von 
Hannover ; Notppaft, Revifor von Ansbach; Bettenbager, 
ı Buchhänbier von Warſchauz Reiching, Proiellor von Ber. 
gentbrim; Meminger, Kaufmann von Nürnberg. 
“  . . Geftorbene in Münden. 
„Den 13. Zuni: Joh. Wolg, Sid, d. Schahmachet or 
hier, 55 9. alt; Johann Polenl, italienlſcher Sprachlehrerpen 
| Gaenza im Kirhenftaat, 64 Jahr alt; Anna Roll, Tagleh 
Imerätofhter von Kürftenried, 58 9. alt, Den 15. bieß: Air 
‚Tolaud Bantpafer, Zaglöhner von Hier, 62 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


359. Befanntmachung. 
Man bringt zur Kenntniß des Publikums, daß vem 19. 


Ko, 
de 





"Juni 1. 34. an, die Eilpoffwagentfaßrten qwifen Zeifen 


‘dorf und Berchtesgaden aufhören, dagegen vom gHemann- 
ten Tage eine dreimal wöchentliche Eilyoftwagend- und viet · 
mal wödentliche Briefpoftserbintung zwiſchen Traunftein 


‚und Berchtesgaden über Innzelf, zum Anſchlufſe an ben 


Mündner-Rofenheimer-Saljburger- Gilpoftwagen , 
auf bie Dauer ber eurigen Sommermonate ind Leben trit 


Abgang von Berchtesgaden 


Sitte | aim — 
two 52 
Samftag | 41 Ur — 
— Bormi- = 2875 

onnerflag Briefpoft tags. — 38 
Freitag und 
—* **28 
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v. Schamenbadb. 
v Stab. 
-. 2 —— Citation. 
Jofeph Bod, von Rarring, Gerichts 

machte als Soldat bes Sten —Se — tes 1812 


——— nad Nußland mit, und wird feit dieſer Zeil ver 


Iofepp Bod oder feine allenfa Deöcenbenz wird nur 
aufgeforvert, binnen 3 —— dato an gereifie 
von feinem Aufenigalte anper Nachricht zu geben, als mh 
Verfluß dieſer Zeit derfeibe für verſchollen erflärt, amd fein 
bisperiges Vermögen am feine näkflen Verwandten geges 
Eaution verabfolat werben würte, 

Am 13. Juni 1844. 

Graf v. Arco'ſches Patrimonialgericht Waller. 
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Dame over zu Kindern im ver elek gar 
Tante, Dis Uedrige in der Erpebition ditſes Blattes, 
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Deutſchland. 
Vayeru. 


“München , 19. Iuni. Mit ver großen fird- 
lichen Bewegung, welche gegenwärtig in Branfreid 
vor ſich gebt, ſteht eine andre, die der blldenden 
Kunft, in engem Zuſammenhange. Iſt ledtere auch 
nicht eine elgentlich ſchöpferiſche, da überelnftimmende 
Berichte über vie Pariſet Runftausftellung vie Bilder, vie 
dem Bereiche chriſtlichet Stoffe angehören, ven ſchwäch- 
ſten ver zu Tage geförderten beizählen, fo wirft fie doch 
in anerfennenswertber Weiſe und mit fidhtbarem Bort« 
fchritte ver Grünzlichkeit des Studiums auf dem Gebiete 
der chriſtlichen Arhäologie Die Grhaltung ver 
Denfmale der Baukunſt, ver Skulptur und Malerei des 
Mittelalters IR zu einem Gegenſtande umfichtiaer und 
eifriger Sorgfalt ſowohl ver Reglerung, als zablreidyer 
Vereine und vieler Privaten geworden, und dieſe Bes 
mühungen werden um fo-fruchtbringenver fenn, als fie 
in engem Zuſammenhange mit ven gleichzeitigen Be» 
ſtrebungen in Deutſchland durch das Band einer innern, 
geitigen Verwandtſchaft ftehen. Außer dem Außerit thä- 
tigen und zwedmäßig organifirten Gomitd zu Varid, das 
ſich vie Erhaltung und Neftauration der Kunſtdeukmäler 
in Branfreidt und Ihre hiſtoriſche Unterſuchung zur Auf · 
aabe geiegt hat, wirken auch mehrere periodiſche Schrife 
ten zu dem gleichen Zwecke. Unter dieſen ſcheint uns 
ein feit dem Monate März d. I. in's Leben getretenes 
Unternehmen ganz vorzüglicher Beachtung werth, die von 
Hrn. Didron, Geeretär des „billorlihen Comitée wer 
Künfte und Denfmäler* (von deſſen kunftbifterifchen Kor» 
ſchungen im den griechiſchen Klöftern, befenners im jenen 
auf dem Berge Athos, mir im unfern Blättern jrüber 
mehrmals Erwähnung gethan), herausgegebenen Annales 
Archöologigues, Bir glauben unfre Leſer am fchnelle 
ften mit der Abſicht und ven Grunpfägen vertraut zu 
madıen, die dr. Divrom in feiner archgoleglſchen Zeit« 
ſchrift verfolgt, wenn wir Die Hauptftellen des von Ihm 
yublicirten Programmse mittbeilen: „Seit einigen Jahren 
— ſo beginnt der Herausgeber — bat die alte Ardäo- 
Iogie, beionvers wie nationale und bes Mittelalters, einen 
beträchtlichen Aufſchwung erlangt, Regierung und Prie 
vatleute unterſuchen, publisiren, erhalten und reftauriren 


| Privatvereine centralifiren, um fle zu leiten, alle Arbeiten 


diefer Art, welche in Frankreich ausgeführt werben, Die 
Minifterien ves Öffentlichen Unterrichte, ded Innern, ver 
Culte, ſelbſt des Kriege, vie Givilifte, die Präfertur ver Seine, 
vie General» um» Munieipaleonjeils, die Kirchenfabrifen, 
die Gongregationen und religiöfen Brüderſchafien gebieten 
über beträchtliche Summen, vie beitimmt find, wie alten 
Monumente zu ſammeln, zur Kenntniß zu bringen, aus ⸗ 
zubeſſern, anzırfaufen, ſowie auch neue Monumente zu 
bauen, einzurichten, zu jehmüden. Man kann daher füg- 
lih von viefer merkwürdigen Bewegung Mechenſchaft ge- 
ben, und vie Berwendung ver Öffentlichen Gelder über» 
wachen, was nur alzuoft auf Empfehlungen bin, wie der 
Grhaltung unſter großen Banıwerke fremd und fonar 
ſchalich find, vertbeile wird. Es ift müplich, Rathſchlaäge 
zu geben, vamlt was Geld ver Sammlungen, vie es 
ſcheuke ver Privaten fruchtbar an fchönen Werfen und 
nicht an Pfuſcherelen jenen; daß vieler Goldregen nicht 
Geſtrüpp und Difteln emportreibe. Endlich muf auch 
ber Banbalidömud, ver noch immer nicht erftorben iſt, in 
feinen Verſchamzungen wmsingelt merven; anvrerfelts 
blüht Im ſetzigen Augenblicke auch ver Meftenrationse 
Vanpalldmus, ver um mided beifer iſt, ald jener der 
Zerftörung, umd den mit Enerale und Befländigkeit zu 
verfolgen 08 bobe Zeit it. Hoͤchſt complicirt if Das 
Stupium der Monumente; ed umfaßt vie ganze Geſchichte 
der Kirche, des Staates und der Künfte, Gin unermeßr 
liches @ebier Öffnet ſich im ver chriftlichen Ikonographie, 
86 ware wichtig, alle Machrichten über die Künſtler des 
Mittelalters zu ſammeln. Gine andre bedeutende Frage 
iſt im dieſem Angenblide angeregt, dle Wieverber- 
ſtellung bed reinen Kirdengefangd, und vie 
mwenigften® temporäre, Verbannung der mopernen 
Musik aus den Kirchen, da dab neuere harmonische 
und melobifhe Syſtem dem Ernſt des Gottesdlenſtes nicht 
entſpricht. Dieſe Frage, ſchen von mehreren Journalen 
beſprochen, bat großen Anklang gefunden. Wan muß 
daher durchaus genau erforfchen, wie der franzͤſiſcht Ges 
fang des 12ten und IBten Jahrhunderts während ver 
großen Aunflepeche beichaffen war. Auch das Studlum 
der Liturgie gewinnt von Tag zu Tag an Ausorhnung ; 
ebenfo das der Trachten, ved Bauſthls u. f.f. Ein chrlf- 
lich· archäclogifchese Mufeum iſt feit Kurzem in Paris 


wenvig ein neued Organ der Deffentlichkeit verlangt." — 
Hr. Didron fegt nun das Verhältmiß feines Journals zu 
den vorhandenen fe. Das Inivers, das feit meh- 
reren Jahren ardhäslogiiche Aufläge gebe, ſey vorzugs - 
welſe ein politiſches Blatt, und Habe alfo Hiefür nur 
mäßigen Naum. Dat Arhäologifhe Bulletin 
des hiſtoriſchen Gomiti'ö nehme feine Abhandlungen auf, 
fen amtlih und komme nicht im ven Buchhandel. Es 
fehle an einem populären Blatt, bad, auch für Frauen 
verftännfich, das ganze Gebiet wer Kumftalterikümer, ber 
heidniſchen und beſonders der chriſtlichen, umfaſſe, Die⸗ 
ſem Mangel ſollen vie Archäolbogiſchen Annalen* 
abhelfen. Sie erſcheinen am 1. jeden Monats 3 — 4 
Druckbogen ſtark, von Abbildungen begleitet. Der Erfolg 
des im März d. 3. ausgegebenen Profpeetus mar fo 
günftig, daß, wie ung aus zuverläffiger Quelle mitges 
theilt wire, bereits die Koflen durch zahlreiche Subicripe 
tionen gevedit find, und zwar fo, daß für ven Vreis von 
30 France nun flat des urfprümglich beabſichtigten 
Detavformatd Unartiormat und ſtatt Uthographleen Ku⸗ 
pferſtiche oder Stahlſtiche gellefert werden. Man wird 
jegt für jenen Preis jährlich einen Quartband von 400 
Seiten zu 800 Celumnen mit 250 Holzſchalnen und 26 
Kupferftichen erhalten, Die Gintheilung des Blattes ver» 
binvet vie Wiſſenſchaft mit ver practiſchen Anwendung. 
Die erite Rubrik umfajt alles, was vie Erhaltung der 
Denkmäler betrifft, die zweite deren Erklärung und Vrüs 
fung. Daran ſchlleßt fich vie Rückſicht auf die Wegen» 
wart, anf Ihre Bevürfniffe. Einer ber Gauptzwecle der 
„Annalen“ it, Modelle für neue Baumerke im gorhifchen 
Styl zu liefern, welcher gegenwärtig in Branfreich, wie 
in Deutſchland mit vollſtem Redyte immer mehr zur Uuse 
breitung gelangt, und allein im Stande feyn wird, vie 
Berriffenheit ver Theorie des modernen Bauweſens durch 
eine einheitliche Idee zu heilen. Nicht minder follen auch 
geſchickte Künftler im ven „Annalen” zur Kenntniß des 
Vublikums gebracht, und jewe münfcdhensnserthe Anleitung 
für alle jene gegeben werden, melde im ver Lage find, 
bauen, vecoriren oder meubliren zu laffen, ohne doch 
über den Styl und vie zu verwenbenden Rünjller und 
Arbeiter binreichend unterrichtet zu ſeyn. Hr. Dioron, 
der in Paris und Frankreich viele thätige Mitarbeiter bee 
figt, zählt auch auf die Mitwirkung des Auslauds, und 





‚Par Ein Haus in der Strafe Saint - Honore. 
(Aortfepung.) 

Der Fremde ging regelmäßig Mittags fort: Wo ging er hin? Man mußte es nicht. 
Der Meiher fagte zu feinen Töchtern, Marimilian gebe, um für das Wohl ves Staats zu 
arbeiten; und dieſe Rünmertem füh wicht weiter darum, auf welche Art es geſchehe. Friere 
und unveränderlihe Rube errichten in dieſem abgelegewen Haufe. Obwohl noch immer 
anf temjelben Mage, hat die Wohnung des Schreinermeifters doch durchaus nicht mehr den 
Charakter, ven es ehedem befah. Nicht nur feine Geftalt hat ſich verändert, Sondern au 
die Orte und Gebãude, die es umgeben. Die Strafe Rivoll beſtand noch nicht. Dieler 
Stadttheil, der peut zu Tage mit fo viefen neuen Bauten angefüllt ift, diente damals zu Ge- 
mũſe · und Bfumengärten. Die Straße Saint-Honor& felbft war an diefem Plade durch 
arofe Mauern abgegränzt, Über welchen vie Gipfel von Linden · ober Raftanienbäumen ber» 
vorlagen. Das Haus des Schreiners aber hatte die Aueſicht auf vie Bärten eines Nonnen- 
Mofters, im melden feine Töͤchter erzogen worden waren. Diefe angenehme Rachdarſchaft 
verbreitete Über den Hof eine läntlige Heiterfeit. Abende, wenn der Lärm der Säge und 
tes Debels verflummt war, hörte man ven Gefang Meiner Bögel, das Raufchen ber Blätter, 
nnd das Gezirpe der Brille, Die Töchter des Kiftlers dildeten ſich in dieſer Einfamfeit zu 
einer Sittenreingeit heram, welche zu trüben ver Lärm und die ſtürmiſche Berührung der 
Statt jelbt nicht einmal ben Verſuch machte, 








die biflorifchen Monumente, Amtliche Ausſchüſſe und | amgelegt worden, das eine neue Uera eröffnet, und nothr 


gewiß verbient jein Gifer jene wünſchendwerthe Unter 


— — —— 


Marimillan Lehrte um 6 pr zurück, um zu Abend zu freien. Rah Tiſch folgte er 
dem Meifter und feinen Töchtern in dad größere Zimmer. Pier fanden angenehme Unter · 
baltungen des Ramilienkreifes Statt, vol Aamuth und Eraft ; die jungen Mädchen, ihre Mut- 
ter im Kreiſe umgebend, beichäftigten ſich, die Augen niebergefenft, mit verſchiedenen Rabelarbeiten. 
Man trennte ih um 9 Upr, indem man fih gegenfeitia gute Nacht wünfhte. Rur Donner 
flags nahmen bie Abentunterfaltungen eine ceremoniele Aärbung an; einige Eingelavene, 
lauter Freunde des Haufes, verfammaelten fih am dieſem Tage: dieß waren ver Maler Da- 
vidz Buonarotti, eim Nadkomme Michel Angelo's; der Deputirte Lebasd; ber Bruder 
Marimiliand und einige andere vertraute Breunte, Große Lehnftühle von Magahontholz, mit 
kirifarbenem Sammt überzogen, bildeten, ſich traulich nähernd, einen engen aber gemütbli« 
den Kreis. Dan ſprach bisweilen über Literatur; Marimilian hielt ſich am den zarten Ra= 
eine, feinen Lieblings-Schriftfieller. Da er gut Berfe ſprach, bat man ihm einige Stellen 
aus der „Berenice» oter der „Andremade vorzutragen. Er that dieß mit fo viel Seele, 
daß er allen Augen Thränen entlodte. Die Töhter des Meifters, ringe um ihre Mutter 
figend, hörten dieſen Borlefungen neben Ihrer Arbeit zu; vie Mugenmsimperm beſcheiden geienet 
und bie küße auf dem Tritte ihres Wrbeitsihenls , vwerfhloffen fie ihre Rührung in fih 
ſeldſt. Damm ſehte ſich Wucnarotti, der ein großer Mufllfreund war, aa's Diane, Er war 
eine ttãumeriſche und glübenre Serie und fpielte erhabene Melodien, beren Cindruck niemals 
andblieb ; ed ſchien, ais wenn das Leben beider jitternden Berührung des Inftrmments feinen 
Fingernentgfeite, Man nägerte ſich dem Benfter, um gegen ben Hünimel-zubliden; jo feprerpob 


Rüpung. Gr felbit jagt hierüber im feinem Programm : 
„Wir Wehe auch Verbindungen anzufnüpfen 
fuchen mit Männern und Ländern, vie wir mod nicht 
hinteichend genug fennen. Wir werden berichten, mas 
ver unermürliche Buain in Eugland ausführt; was ber 
thätige La ffa ulx, was Heiveloff an nen Uiesmnes 
Mheins, in wer Ebene won Nüruber; bauen „. was Ghr. 
Fervinand von Roifin mo Sr. Veihensperger 
zu Bonn und Köln was vie db. Gärtner 
und Bieblan® in # unternehmen, wo vie bes 
rühmten Brũder Boiflerde das Seeprer ber chrin ⸗ 
lichen Archäologie führen, fewie Heinrich Heß und 
Schwanthaler jenen ver Malerei und Skulptur. Wir 
werben Ausilüge nah Orford und Birmingham, mad 
Köln und Münden macen, dleſen Haupiſtädten ver 
Kunſt und Ardäulsgie des Mittelalters in England und 
Deuiſchlaud; jene, Die und dert leiten werden, find vie 
eben genannten Männer, unſte Lehrer ober unſre Breumde. 
sr, Wilhelm Seeid, ver berühmte belgiſche Bilohauer, 
der fromme Overbed, in melden vie heilige Neinheit 
Angelieod von Fieſole und der Genius Perugino's wiederr 
erſtauden ſind, Hr. Albert Way, Director der Alter 
thumsgefellichaft zu London, und Hr, Ähomas Wright, 
Förderer des englijdren Comitoͤßs ver Künfte uns Wo 
mumente, werben und ſchriſtliche oder bildliche Mittheis 
lungen geben.“ Die unermüvete Thätigkelt, mit welchet 
Hr. Divron, unterflügt von grünvlichen Kenntuiſſen und 
einem rein gebilveten Bejdymask, ſich der Sache wer dhril« 
lichen Archäologie widmet, laſſen nicht zweifeln, vap feine 
Zeiticheift, auf ver bezeichneten Bahn forrichreitend, recht 
Trſprießlichee Teilen, und auch in Deutidplane und ius · 
beſondre bei den Münchner Kunftireunden Anklang und 
Witwirkung erlangen werbe. 

Mrünchen, 20. Juni. Der f. Polizelangeiger vom 
19. enchält folgende, die Freibänfe betreffende Bekannte 
machung: „Bufolge allerhöchter Diinifterjal-Gntihliehung 
vom #4. d. W. wurde vie allerhöchhe Anorenung vom 
29. v. M., den Beſuch der Preibänfe durch vie Wich- 
händler und Drkonomen betreffend, dahin erläutert, daß 
durch obige bekannt gegebene Unorenung vom 29. v. M. 
die Diepger nur vor ber ihnen aus der Verwerthhung 
ſchweren banfmäßigen Wajtwiches in ver Freibank zu. 
gehenden Benachibeiligung gewahrt werden follten, feines« 
wegd aber der ärmeren Klajie die Möglipfeit des Une 
Saufes geringeren Fleiſches mm minderen Vreis verfünte 
mert werben mollte, wornach alie ven Viehhändlern wie 
Berwerthung nicht ſchweren Biehes, Ochſen, Kühe, Stiere x. 
im Gegenbalte zu wem ſchweren vollgemäjteten nur für 
die Hauptbänte geeigneten VBiehes ferner nicht beauſtandet 
werden fünne, Was in Folge hoher Iegierungs - Cut · 
fepliegung vom 12. d. M. zur Kenninig bringt, den 
14. Juni 1844, ver Wagifirar der f. Saupt · und Res 
ſidenzſtadt Münden. Dr. Bauer, Bürgermeijter.” 

Preufien, 

Berlin, 13. Iuni, Ge. Waj der König haben 
heute Wittag Im Biefigen kgl. Schloſſe dem bisher an 
Allerhöcftibren Hoflager beglaubigte geweſenen E. banno« 
veriſchen außerorpentlichen Geſandien und bevollmädhtigten 
Diinifter, Grafen v. Hardenberg, eine Privataupienz 
zw ertheilen und aus feinen Händen das ihm von feinem 
Souverän. gewordene Abberufungsihreiben ent 
gegenzunehmen geruht. (A. Pr. 3.) 

Berlin, 14. Juni. Der Raifer von Nußland 
ift geitern hier angelommen. Die Ankunft war dießmal 
feine Ueberraſchung, und wurde geilern erwartet, wehr 
halb auch der König und die föniglicen Prinzen bereits 
am Morgen aus Botsram Hier eintrafen; vie Ankunft 
des Kaiſers erfolgte jedoch erft Abenns halb 6 Uhr, Die 


—— 


dieſe Muſit vie Herzen. 


Der 


Pimmel aber war voll von Sternen und vie Herzen voll Liebe. 
Dan glaube an das Familienglüd, an vie Menſchbeit, am die Zukunft. Benn man dieses 
fo ernfle und io einige Jumere ſab, dieſe fanfte Religion des i 


578 


hohen Serrii weilten mehrere Stunben zufammen, 
worauf SS m Ol na enburg fuhr, 
der Kaljer "abe m Geſandtfcha U das Nacht · 


lager nahm, Seute iſt große Wansikiemiaicl bei Hofe, 
wozu auch Ihre Maj. bie Königin bier eingetroffen iſt, 
und mergen in aller Frühe reiſt wer Kaiſer mir einem 
befonpern Eiſenbahnzuge, begleitet von feiner Swaͤgerin, 
ber verwitiweten Örofherzogin von Mecklenlurg · Schwerin, 
nad; Steriin ab, um unt dem Dart wärtenden ruſſiſchen 
Dampfbost fogleih nach St. Vereröbugg abzugeben. — 
Die Bierfhenten baben und bier eine gewaltige 
Händeljucht und Luſt an blutigen Röpfen gebracht. Alle 
Wochen gier es in viefer Hinſicht Diyerriffemend. Bon 
einem größeren Alt ver Art, im welchem die Gijemarbeiter 
an ner Babrifanfalt in Moabie (zum Bau ver Sechand⸗ 
lungevampfboote) die Hauptrollen übernommen hatten, 
berichten vie heutigen Zeitungen. (Rürnb. Korr.) 
Breslau, 7. Juni. Nach einem Artikel ver Bred- 
lauer Zeitung betreibt ver Bereim, der fich zur Bes 
grünsung eines Gomvicts für Stupirende ver fa 
tholifen Aheologie am ver Breslauer Univerfität 
gebilder hat, vie Ausführung feines Planes mit lebhaften 
Viſet. Gr dit bereits male der Einrichtung eines Haufes 
tür die Gonvicteriften beſchäftigt und beabſichtigt, wie Ans 
Halt, für weldye ver Gapelan Guſtav Malioke ald Vor- 
ſteher deſiznirt ſeyn fol, zu Johannis d. I. zu eröffnen. 
Wem vie bilisbenürftige Lage befannt ift, in welcher vie 
meitens der unbemittelten Claſſe angehörigen Apjpiranten 
des Farholiich-geiftlichen Staudes währen» ihres Univerfl- 
tärsjtuniums ſich befinden, der wir dem mohlihätigen 
Zwede des Vereins am und für ſich feine Unerfenuung 
nicht verfagen wollen, So viel wir wilfen, unterliegen 
gegenwärtig die Statuten ver nähern Prüfung ſeitens ver 
höchſten Staatobehörden. VBevor aber Die Behörne über 
dad Statut entſchieden bat, wird ber Verein unjered Gr 
achte us wohl thun, ſich jeder voreiligen Ausführung jeie 
nes Unternehmentz, welches ohne höhere Genehmigung 
nicht lu's Leben treten kann, zu enthalten. (U Br. 3.) 
In ver Schhleflihen Zeitung wire ver Angabe mioer- 
ſprochen, als jey dem Herrn Priednig zu Gräfen- 
berg em Arzt zur Seite geftellt oder zur Äufficht beige 


orpuet worden. 
Würtemberg. 
Mach Stuttgarter Blättern iſt ver befannte Buchhänd- 
ler Grandh plöglih wahnfinnig geworsen, 
ben 


Sarlsrube, 14. Juni. (Siebenundachtzigfte äffent« 
liche Sigung der zweiten Kammer) Discuffion des Bes 
richtes über Den Antrag ver Petitione » Gommifjion auf 
Errichtung von Aderbauihulen, Bir thellen 
zunächt vie Ginleltung zum zweiten Theile des Berichtes 
mit, welchet vie aus den Berarhungen ver Commiſſion 
gewonnenen Ergebniffe enthält. Machdem Ihre Com ⸗ 
miſſion die könfgl. würtenibergiſchen Aderbauſchulen zu 
Hobenheim und Ellwangen an Ort und Stelle einge- 
feben, und fid} von ver Nüglichkeit viefer Auftalten durch 
ihre vortrefflichen Ginvichtungen überzeugt, fo wie auch 
von der mac gleichem Spfleme organifirten Ackerbau - 
ſchule zu Ochſenhauſen Kenntnig gengumen hat, fo iſt 
die ſelbe wer Auſicht, daß Die Errichtung folder Uderbaus 
ſchulen im Großberzogtium Baven zur Börberung ved 
Aderbaues und Erhöhung des Narlonalreihihums uner- 
läsli nothwendig if. & wurde weiter die Ueber zeu · 
gung audgeiprodyen, daß, wenn die Wohlthaten folder 
Uderbaufculen auf das gefammte Land gleichen Einfluß 
ausüben ſollen, bei der Yänge des Landes und ben ver» 
ſchledenartigen Gulturwerhältniffen veöjelben fünf Uster» 
bauſchulen eingerichtet werden müßten, bie in ven Ger, 





ned Tages 
häuslichen Heerbed, vielen 


in G 
feinige; vies war nad Dem Gkebra 
ſem Augenblide am, wurde er mehr ald je, als lieb ver Familie betrachtet, 


fegte Marimilian 


Oberrbeine, Mittelrheintreis, in ben Odenwald und in 
die Pfalz zu vertbeilen wären. Nachdem man vie ver- 
ſchiedenen Gulturverhältniffe dieſet Provinzen genau mit 
einander verglichen bat, jo fchläge Ihre Gommillion wei» 
ter vor, bie zwei Aderbaufhulen im Seefreis und im 
Odenwalde ganz nach vem Mufler ver Würtemberger, bie 
zwei im Ober» und Mitteicheinkreiß chen fo, jenoch mit 
arößerer Berhlfichligung ded-Handelöpronuctenbaues, und 
Die in der Pfalz mit befonnerer Berintjichtigung des Ban- 
belöproßuctenbaues, in Verbindung einer Barten«, Wein- 
und Dbjtbaujchule, ebenfads nach dem Mufter ver Wür⸗ 
temberger Ackerbauſchulen einzurichten. Bur Errichtung 
ſolcher Aderbaufchulen fine Domänengüter von 150 bis 
300 Morgen, mit ven erforderlichen Drfonomiegebäupen 
und Wohnungen für Lehrer und Schüler, auf eine Reibe 
von 30 Jahren gegen einen angemeffenen Pachtzins noth⸗ 
wendig. Der Pachtzind felbd müßte von dem Vorſteher 
der Anftalt, der zugleich Pächter des Gutes iſt, bezahle 
werden. Ebenſo hätte ver Etaar die nörhigen Inventarien« 
ſtücke zu fielen, und dem Pächter gegen einen beffimmten 
Anſchlag zu übergeben, ver fie dann zu erhalten, und 
bei Beendigung ded Machtes nach der angenommenen Tare 
wieder aufzuliefern oder zu erſetzen bitte.” Es folgen 
nun in 24 Punkten die näheren Borfchläge für vie weis 
tere Organijation einer Uderbaujchule. Der Abg. Matby 
ſchlaͤgt vor, bie Errichtung von Aderbaufchulen ven Vereinen 
zu überlaffen, die hierin vom Staate durch Ueberlaffung 
von StuatseomÄnen und möthigenfalld durch Zufdüfie 
unterjtüpt werden follen. Bei ber Abſtimmung wurde 
iedoch viefer Antrag verworfen, und jener der Gommifjion 
(Errichtung von Uderbaujchulen auf Staatsloſten) ans 
genommen. (Karler. 3.) 
Fürflentyum Weuf - Greiz. 

Greiz, 14. Juni. Das vor vier Monaten durch 
die Geburt eined Erbprinzen uns zw Theil gemornene 
Glüͤck war nur von furger Dauer, Es Hat der Bor 
febung gefallen, venfelben heute nach Eurzer Krankheit 
wieder von biefer Welt abzurufen. (9. 3.) 

Freie Städte. 

Frankfurt, 17. Juni. So eben erfahren wir, def 
geitern Sonntag den 16. Juni, Nachmittags um 2 Like, 
der kaiſerl. ruſſiſche Staaterathh, Kammerberr und Ritter 
v. Kutuſow, ald Gourier mit wichtigen Depeſchen 
aus Kiffingen bier angelommen un im ruſſiſchen 
Gofe abgeitiegen it. Der Hr. Staatsrath hat ſich ſchleu ⸗ 
nigit zu Sr, Gere, dem ruſſiſchen Geren Winifer v. Dubril 
begeben. Noch In derfelben Nacht IR derſelbe Eavalier 
in aller Eile nach Kifjingen zu dem Meichüvicekanzler 
Grafen ». Neffelrode zurüdgefahren. (Bıkf. Ob..P.+3.) 

Bremen, 12. Juni. Durch vas gefiern Abend um 
7% Uhr nach längerer Krankheit erfolgte Ableben dee 
Hrn, Senator Dr. Gottlich Friedrich Garl Horn erlitt 
unjer Semeinweien, um welche ſich jelne ausgezeichneten 
Talente vitlfache Mervienfle erworben hatten, einen ber 
ben Verluſt. Der Verrwigte, geboren zu Braunschweig 
(24. Oft. 1772), leiftete im Jahr 1801 jeinen Giv als 
Bremiicher Bürger und wurde noch im vemjelben Jahre 
zum Procurator fisei ernannt. Im den folgenden Jah» 
ren 1802 uns 3 wohnte er als Bevolmächtigter für Brr 
men den Merbanplungen der Megentburget Reichstage- 
beputation bei. Am 11. Dezbr. 1802 wurbe er in den 
Senat gewaͤhlt und befleivdere während ver franzöitiden 
Oceupation (1811—13) die Stelle eined Mitgliedes ver 
cour imperiale zu Hamburg. In ven Jahren 1595 —37 
und 1541 —43 wurde er zum Spruchmann für das 
Bundesſchiedsgericht von Seiten der freien Städte beitellt. 

(Bel. 3.) 


wart feiner Gafifreunde vie Danb Eleonorens in vie 
feiner Provinz ein Zeichen ver Verlobung. Bon vie 
ort. f.) 








Euftus der grauen Paare bei Greifen, und der Züchtigleit bei jungen Mäpden, — fo tonnie 
man wohl begreifen, daß die Alten ven Pausgöttern Altäre errichteten. Diele Zufanmen« 
fünfte dauerten nicht bis in die tiefe Macht; Darimilian zog fih um 11 Uhr im fein Zim - 
mer zjwrüd, um zu arbeiten; oft ſah man noch beim Morgengranen in feinem Fenſter eine 
Heine Lampe ſchimmeru. 

. Zuge, Monate, Jahre folgten ſich. Darimilian hatte ih fo in biefe fremte Familie 
eingebürgert, daß fie Pen die feinige geworben war. Gr halle zwar eine andere zu 
Arteis, weiher er einen Theil feiner Einkünfte als Deputirter zufautte; aber hier war er 
um nichts weniger ver Hropiiefohn Feiner Caffreunde, Die vier Zödter des Meiſters Ticb- 
ten ihn wie einen Bruder; Me vertrauten ibm ihre Sorgen, ipre Gefühle, ifre Träumtreien 
an, Wenn einer jener leichten Schatten, welche zumellen die am innigfien vereinen Aamilien 
verdunteln, die reine Stirne einer feiner jungen Schweſtern werfinfterte, fo zog er Me fanft 
auf feine Anire und fragte ſie leiſe um ten Grund iprer Traurigkeit, Mar es die dolge 
eines Iwiſſes, fo warf er ſich zum Schlichter ver Heinen häuslichen Debatten auf, Zu feis 
mer Bermittfung nahmen Sepbie, Bicteria une Eliſabeth ihre Zuflucht, um fih vie Witte um 
Vergeihung bei ihrer Mutter zu eriparen. Sein Verpältnifi zu Eleonoren, der Älteften Toch⸗ 
800 @öreiners, nahm einen zarieren Charallet an, als den eines biofen Beikügers, Ei- 


Theaternotizen. 


In Berlin verweilen jeht zwei dramatiſche Dichtet aus Oeſterreich. Der eine, Otto 
Pretler, bereits als Berfailer mander Operaterſe und mancher Didtungen bekanat, 
bat bei der Königligen Iutendantur eine womantiihe Tragötie, „bie Kronenwächter , einge 
zeigt, deren Stoff aus dem Leben des Kaifers Marimilian genommen if; ber andere, tal 
tenbzunn, Bigebiveftor der #, K Staatebuchdtuckerel ia Bien, den man ald Beramggeber 
bes oberößterreichiihen Jahrbuches für Literatur und Tandestune und durch feine Gedichte 
in oberöflerreipiiher Mundart lenni, hat eine iftorifche Tragörie, „Deiarih IV.r, einge: 
reicht, welche vieien deutigen Raifer, deſſen Leben neuerdings auch von Fr. Küdert tramatiih 
behandelt worden iſt, als reis darſtellt. GRüraub. C.) 


Mannigfalliges. 
(Die amerifanifgen Mädchen und Frauen.) Ian Euglaud beſtand noch vor 
act oder zehn Jahren ein Geſeh, nach welhen dem Mädchen, pas vordem Richter erichien und 


Schweig. 

Schweiger Blätter ſchrelben aus Berm vom 7. Junt: 
Heute wurde bier auf dem Wylerfelde Über das ſiebente 
Batalllon unter Htn, Dberfilleutenant Alb. Kohler vie 
eldaenöffiſche Inſpectlon abgehalten. Keiner bat 
vabrt ein berrüßender Un glädsfall ſich ereignet. Haupt · 
mann ® U. Engel von Imanıt, ver die zweite Füfiller · 
Eompagnie commaueirte, wurde von Alde majer, Haupte 
mann Dütoit von Nidau, der fein etwas wildes Piero 
nicht zu Heilen vermochte, überritten une farb kurze Zeit 
darauf, mahricheiniicg im Folje innerer Verlegung. Win 
anderes Unglück traf einen zufchauenden Bürger, der ben 
scriehempen Soldaten zu nahe fam; eines feiner Augen 
wurre durch einen Schu, wurd das Vapier ner Patrone, 


fhwer verletzt. 
Frankreich. 

Paris, 1%. Juni. Die Atademie des Jnſerip⸗ 
tions und Weiles » Lertres bat an vie Stelle des Herm 
Burnouf Vater in ver geſtrigen Eipung ven wegen 
friner aflariichen Fotſchungen berkhnten Gern Fur 
lius Mohl zum MWirglien erwählt. — Wie ver 
Gourrier berichtet, fol der Echluf der Induſtricaus · 
Hellung in ter zweiten Hälfte des Julius durch ein große 
artigen Muſikfeſt verherrlicet werden. Die große 
Gallerie, melde jetzt wie Wunder der Mechanik enthält, 
wird Imeinen ungeheuren Couceriſaal umgeicaflen ; adıt« 
kundert fünfzig Mufiter, Dicheſter uns Ghöre merpen 
unter Berlioz' Leltung die Melferftäde ver großen Kom« 
poniften ver drei Echulen, ver deutſchen, franzbiifchen 
und italienifchen aufführen. Diefe riefenhafte Wanijeflation 
der Varifer Kunſt ſoll ade Mufikiehe Deutſchlaudd und 
nglanns hinter ſich laſſen. 

Wahrend ver Donitur Barifien, vos eonfinentiele 
Drgan des Babineis, die Abreiſe des Bringen ». Join 
ville nad der Rüde von Marocco anzeigt, meldet was 
Journ. des Debato, valı dieſe Nörelie verzögert worden 
Ale vorgeitern ſchou alles zur Mbreife des Bringen bereit 
war, begab er Hd zum Marineminifter, um die mörhigen 
Verbultungsbeichle perſönlich zu empfangen. 8 frheint, 
daß der Prinz dleſelben nice beſtimmt genug fand, Denn 
er fehrie nah Neuillp zurül, wie man fagt, um dem 
Könige zu erflären. er dürfe, durch das Beifpiel des Konz 
sreapmirdle Dupetit-Fhonard gewarnt, nur dann vie ihm 
übertragene Wiffien annehmen, wenn wie Megierumng ihm 
048 zu befolgende Benehalen genau vorgezrichnet haben 
werde. Bald varauf traf ein Kabinettcourier aus Londen 
ein, weldher Hra. Guizot Die Machridit überbrachte, der 
Raifer von Maroeto bätte eine von England Ihm ange- 
botene Verasittlang, um die doppelten Differenzen mit 
Spanien und Branfrei auszugleichen, angenommen, Das 
durch iſt der Streit ale beinahe amsgetragen zu betrachten. 

(4. 3.) 
Großbritannien. 

ORLondon, 13. Iunl. Die Debatte über Lord 
Warvens Motion In Betreff ver iriſchen Kirchengüter, 
Die abermals verworfen watde, bot nichts beſenderes 
Neues dar, Gr. Waren flellte feinen Antrag wenigitens 
ſchon zum gehntenmal — fruchtlos. Gr erregte indeſſeu 
doch das Deläczter der Kammer, da er ein Üergeichulg 
wer binterlaffenichaft des proteſtantiſchen Dekans ihomas 
ve Lachy verlas, worin unter Ansern AN Mferde oder 
Vollblutſtuten von 3—7 Jahren, ein berrlicher ſpaniſcher 
Eſel mad Gfelinnen und junge Eſel, dreißig Paar 
Dachſshunde un 13 Paar Windhunde firwrirten. Lord 
Elliot, ver Hrn. Warden antwortete, beichränkte ſich war 
auf, ten extentriſchen Gharafter des Delans ve Lach 
anzuerkennen. 
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2ondon, 19. Yun. Die Times enthält ein langes 
Berzeihnig der koſtbaren Gefchenfe, welche der Kaiſer 
von Buklany in England vertheilt bat: vie ſecht ober« 
ſten Hofbeamten empfingen prächtige goldene Dofen mit 
dem Gmallle» Porträt des Kaiſers in Diamanten ; vie 
vienfrhuenden Stallmeider Ähnliche Dofen mit Brillanten 
befegt, ver vielen einfachen golvenen Tabatidrem nicht zu 
gedenken, die geringeren Hofbramten zu Theil wurden u. [. f. 
Dasfelde Blatt melnet aud Paris, Hr. Gulzot habe auf 
Anfrage des bririfchen Geſaudten vie Verſicherung gege ⸗ 
ben, daß Frantkreich feine Webieröwergrößerung auffoften 
MWarscro's beabfidzrige In Bezug auf Die Streitigkeiten 
Gpaniend mir Marocte joll Englaado Vermittelung von 
beiven Thellen angenommen feyn. 


Türkeri. 

Konſtautinopel, 5. Jun. Der Sultan if auf 
feiner Runpreife, nachben er ſich einen Tag In Nikomes 
dien und einen Jag in Brujja aufgehalten hate, am 
83. », in ken Darvanellen eimgelanien und überall 
mit Gurhufiasutus emplangen worden Die Nachticht, 
daß fein Bruder ihn begleite, war falſch. — Die empörs 
ten vebelliigen Ginwohner in Albanien deinen ſich 
altenthalden ver redhtmäßigen Obrigkeit zu uugerwerfen. 
Seflern wurden bei der Pforte 94 gefangene Häuptlinge 
vorgeführt, welche auf nem legten Dampfboot von Sa- 
lonich hiehergebracht werben waren. — Die oltomaniſche 
Flotte war am 2, d. in den Darbanellen ringelaufen 
und am folgenden Tage weiter gejegelt. (4. 3.) 

Bupland und Polen. 

St. Petersburg, 6. Juni. Ju Wolge f. lifafes 
ft ein neues Reglement für bie Beförverung 
zu afapemijchen Graden erſchlenen, welches für bie 
Univerfitäten zu &t. Bereröburg, Moekau, Gharlon, Kar 
jan un für vie Sr. Wlaeimird» Univerfiät gie. Den 
Nähen dieſer Univerfitäten ſteht was Kecht zu, afanemis 
ide Grade in ver philsjophüden, in der jutiſtiſchen um 
in der menicinijdren Facultaät zu ertheilen. In wen beioen 
erfieren Bacultären fine viefes wie Grade ald Kanpivat, 
Magiſter une Doctor; In ver meditiniſchen merden bie 
Grade und Titel und die mit deuſelben verkuüpften Rechte 
auf Grundlage der hierüber beſtehenden allgemeinen Ver 
srrnungen erlangt. Sewehl ruſſiſche Unerthauen aus 
allen freien Ständen wie Aueländer Können dieſe alade ⸗ 
miſchen Grarr erlangen. Turch ven Doctorgrad tritt 
man im die achte Nauyklaffe, durch ven Magiſtergtad in 
die neunte, Durch dem Gansipatengran im vie zehute ein. 
Die in ven Militärsienft eintretenden Candidaten werben, 
wer fie drei Monare ale Unteroffizier gewient Gaben, zu 
Diigteren befördert, Insofern fie durch Kennenift des Fromie · 
viennes deſſen würdig find, wenn auch im denjenigen es 
glmentern, in melde fie aufgenommen merden, feine Df- 
Aizlersftellen vorhausen find. -— Wei ver legten bieflgen 
VParade erſchienen bereit einige Diegimenter mit preis 


Stfchen Helmen. (a. %. 3.) 


Heurfte Hachrigien, 


—Paris, 16. Juni. Die Deputirtenfsmmer fepte 
geſtern De Dieruffien ded Grfrpentreuries über die Kir 
fenbahn von Orleans nach Vordeaur fort. — Der Mis 
niſter ves Öffenilihen Unterrichtd Hat In der Kammer vie 
ſtatidlſche Meberficht über wen Primärunterrict 
verideiten laſſen. Die Ausgabe für wiejen Zweig des öf ⸗ 
fentlichen Unterrichts belief ſich im Jahr 1843 auf 
15,853,412 Ir. Die Bemeinpen haben 9,032,197 Br, 
die Departements 4,751,214 Br, und ver Staat Unger 
führe 2 Millionen beigefteuert. — Die von den Fremen 
Reglerungen abgefannten Gommiffäre, um vie Bro- 





hufte ber franz. Inpuftrie zu ſtudiren, vereinigen 
haͤufig im Gonferengen bei ei —— * 
glfchen Abgeordneten. Geflern waren fi, 22 an ber Zahl, 
verfammelt. Jeder gehörte einem anderen Staate an. EI 
ift dieß wer Anfang eines mwahrbaften aflgemelnen Fnvir« 
ffriecongreſſes, deſſen zweite Sigung zu Berkin bei wer 
Ausfielung der Provufte der Zollvereinsftaaten gehalten 
werben wird, ung vie dritte zu Mien Bei ver alle fünf 
Jahre wienerkchrennen großen öfterreichifchen Aubflellung. 
Dam ſchaͤgt wie Ausgaben, zu denen die Antftellung zu 
Paris pie Fabrikanten verantafte, währene ver Monate Mai 
und Fund, ſowohl für Reiſekoften, ald für vie Aufſtellung ihrer 
Grzeunniffe und Undlagen ever Art, auf 25 Drill. Br. Andt · 
rerſelts ſchãtzt man die in Bolge der Ausſtellung gemachten Gr» 
ſchafte auf nicht weniger als 100 Wil. Fri, was, Set 
der Annahme von 10 it, für 3000 Ausſtellende eine 
Gerwinnjumme ven 10 Mil, gäbe, — Der König bat 
ed unternommen, Fraukreich eine Pferderage zu geben, 
bie dort beinahe gang unbekannt war, die der Nenfihlot 
naͤmlich, veren reines arabifches Blut durch vie 1842 
von dem Virefönig vom Aeghpten ihm gefchenften Oeugſte 
und Stuten erhalten werden wire. Im Innern ded Parks 
von Et. Glow it ein arabiſches Geftũt zu die ſem Zwecke 
angelegt. — Der Aeronaute Kirfch bat in einem neu 
tonftruirten Ballen von Kautfchulsufldfung eine glückliche 
Bahrt gemacht, Donnerflags Abends ſtieg er gegen 7 
Uhr Morgens zu Paris auf, und am 9 Uhr Abenne in 
einer Übene von Eharilonfur-Morain wieder zur Erbe 
nleder. Gr durchſchnitt alle In wenlger ald I Stunden 
ledesmal mehr als 120 Kilometres, Die Höhe, vie er 
erzeidhte, war fo außerordentlich, daß ber Thermometer 
um 8 Grade unter O fanf, und ver Wein, den er mit“ 
genommen hatte, gefror und ungenleübat wurde — Der 
Mapriver Tiempo berichtet aus Tanger vom 2%, daß 
bie Dort verfammmelte fpanifche Wlotille aus ver Fre⸗ 
gatte Grifiina, der Gorvette Venus, zwei Briggb, 
einem Dampfboot und zwei Paketbooten beſtand. Der 
enzlifche Conſul hatte den Auftrag von feiner Degie- 
rang erhalten, Alles aufzubleien, um ben Bruch 
zwiigen Marocco um Spanien zu verhindern. — 
Die mit dem legten Paketboet aus China angelangten 
Nachtichten briugen wie nicht unmwicdtige Runde, daß vie 
chine ſcht Regierung ven Direktoren der oſtindiſchen Com · 
pagnie ven Vorſchlag gemacht, um die durch das Opinm 
Gerbeigeführte Demoralifatlon ver chlne ſiſchen Unterthanen 
zu verhüten, einen jährllchen Tribut von 15 Mil. 
Vf. St. (37 Mill., 500,000 Br) unter der Beringung 
ju bezahlen, daß vie Compagnie auf den Anbau des 
Dpiums Im ganzen Umkreis ver brittiſchen Brfigungen 
verzichte. (4. v. D.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


München, 193. Juni, Der bekannte Optifer Boigt- 
Tänver aus Wien hat auf feiner Durdpreife nach Varis uud 
London tichrere Tage in unferer Mitte vermeilt Wir 
ſahen bei vieler Gelegeuheit einige nach ver überaus flun⸗ 
reichen Theorie des Profefford Pepval im Wien audgte 
führte Berfpeetive, weldhe in Beziehung auf optifche 
Vollendung nichts zu wunſchen übrig laſſen. Die Bchros 
matleitãt iR vollkommen erreiht, und wie Bilder find 
an änderflea Rande des Geſichtefeldes von gleicher Nein« 
Geit wie im Der Mitte desſelben. Es zeigte ums gleich. 
falls die größten bis jeht gefertigten Oblective für wie 
camera obscura, auch nach Pegval'd Berechnung, mer 
durch er Daguerreotype hervorgebracht, bie durch ihre Größe 
uns Reinheit in allen Dimenfionen in Erſtaunen fegen. 


ca 3.) 











erklärte, der une ter Mann pabe ihr die Ehe verſprochen und fie in Folge davou verführt, 
auf das Wort geglaubt werben mufte. Die bezeichnete Perfon hatte nur die Wahl zuilihen 
ter Berbeiraifung mit dem Märden over einer ihrem Benmögen entſprechenden Entihärigung. 
Dirfes jept in England aufjchobenz Ekfep beftept im den Vereinigten Staaten von Nort- 
amerika heute noch und übt, in Verbindung mit audern Gebräuchen, einen merkwürdigen Ein · 
fluf auf den Charakter und vie Sitten ver Frauen daſelbſt aus, Die Märden erhalten in 
Amerifa im All gemeinen Feine Mitgift und dekemmen nur nach dem Tode ihret Meltera Bere 
megen, wenn biefelben Bernsögen beuterlaffen, Da in Rordamerika faft Jedermann Hantel 
treibt, fe tput ein Schwiegervater fait nichts, ald daß er den Schwiegerſohn mit feinem Ere- 
Dis wirterlügt, Die Maͤtchen, weihe willen, daß fie won ihren Meltern wihes zu erwarten har 
ben, And desdald angewielen, für fih keibſt zu fergen. Sie erhalten eine ſorgfältige Erzier 
hung, umb werten vor ben Örfahren des Echens gewarulh; dann moͤgen fie feibit zufchen, wie 
fie einen Mann ſiuden, und fie geben ſich tedlich alle Mübe, ihn fo bald ale mpglic zu Kar 
ven. Man läßt ihnen tespalb any volldändige Kreibeit, eine Freibeit, vor weder unſete Dar 
men erichreden würten, Die im Allgemeinen fdönen amerifanliden Mäpben geben allein 
and, wann, wie, wedia und amt wen fie wollen. Sie zeigen ſich fo in deu Straßen md 
auf ten Promenaren und Fpreden mit ſangen Derreg, ohne daß Armand etwas Arges bar 
bei dealt. Bon ihrem fechtschnten Jahre am, kennen fie keines andern Gerauken als einen 
Mani zu Anden, und fie fuchen ihm ganz mad ihrem Gkefallen. Auch billigen bie Altern 
meiß unberingt die getroffene Wahl, wenn ver junge Mana nur gut erzogen if, Arbeitslaſt 


beige und Gele verdieuen wild, Befäße er dieſe Eigenſchaften nit, fo würden fie zwar Vor⸗ 
ſtruimgen machen, aber ihre Einwilligung doch nicht verſagen. Sedald alſo eine junge Ame- 
rifanerin heiratpsfähig iR, beihäftiget Re ſich forgfäftig mÜ ihrer Toilette, bemübt ſich fen 
und fiehenswärnig a erfheinen und beginnt bad Aufſuchen eines Mannes, das fie oft weit 
wegfüprt. Die mRäbden machen Yänfig ganz allein ziemlich weite Reifen, wie man auf allen Damyfs 
fpifen and Eifenbapnen in Nordamerika fih Überzeugen Fasz, umb jeter jünger Wann wire 
mit zuverfommenser Freundlichleit von ihntn behandelt, Diele Freunzlichteit und Bertraulich · 
feit hat indeẽ ihre beflimimten Grenzen; fie bulken durchaus Teise Unzleialichteit. Pat ein 
jauger Dbaan vom Belratpen gegen fie geſprochen, fo Ann fie ganz ruhig und fie können es 
fepm, dena das erwähnte ichrediiche Gefe Acht haen kräftig zur Seite. Die Richter glau · 
ben dem Minen aufs Wort und wer einmal einer die Ehre verfprogen hat, ımuf fein Wort 
halten eder als Strafe ein Wiertel, ela Drittel, die Hälfte feines Vermögens zahlen, Die 
Anerilaner, die das willen, Benehmen fih veßgalb äuserft vorkhlig und zurückhaltend und 
werden Selten ein Opfer jeuts Geſeßes, ven dagegen gar nicht felten Fremde verfallen, vie 
das Yard wo nich feunen, — Mit ver Berbeirattung nimmt ine bie große Rreipeit ver 
Imerilaneriauen ein Eave; fie werden trefflüge Hausfrauen und Mütter und Fümmern ſich 
um wichtö mehr, als um ir Paus und ihre Familie. Row) 


i 


In Lübeck wird am 4. Juli ein großartiges Eänger- 
fe begangen; 25 Lievertafeln, zufammen an 400 Eänger, 
verjammeln ſich, um geiflliche und weltliche Licder zu 


or einigen Tagen murbe auf dem Oderberget Eee ein 
Fiſchadlet (Falco Haliattus) auf eine merfwürbige 
Weiſe lebendlig gefangen. Nachdem berjelbe nämlich pfeile 
ſchnell aus der Höhe auf feine unten auderjebene Beute 


beraßgefchoffen war, blieb er über dem Waller ſchweben 
und vermochte ſich trop aller Rraftanfirengungen nicht 


wleder lodzumachen. Ein in ver Nähe beſindlicher Bi 
fcher, der Died Schaufpiel beobachtete, eilte herbei und ber 


merkte ſehr Bald, daß was Thlet mit feinen Krallen einen 


großen Fiſch erfaßt hatte, und dieſen weder zu heben noch 
ſich wieder lodzumaden vermochte. Mach einer verzwel · 
felten Gegenwehr des tapfern Freibeuters, gelang «8 doch 
dem Biicher, denſelben unbeſchaͤdigt gefangen zu nehmen, 
und im Zriumph beimzuführen. Der Fiſch aber, ver 
muihlich elu Blei, Hatte im ver Hitze des Gefechts die Frei ⸗ 
heit gefunden. Der Gefangene il ein etwa 2 — 3jähs 
riged Männchen, und bar eine Blügelbreite von circa 41 
Buß. Er genieht mit gutem Apperit täglich fein Gericht 
Eiche, und beſindet ſich dabel wohl. (Bel. 3.) 
Die Gebäupe von Gußeiſen vermehren ſich tig» 
lich und bedeutend in England, Da vie Diauern hohl 
finp, jo iſt es leicht, fie mittelft eines einzigen Dfend in 
der Küche zu heizen, Gin foldyed Haus von drei Geſcheß, 
zit 15 bis 16 Stuben, Eoflet nur gegen 7000 Thaler, 
wobel freilich viel auf die Verzierungen ankommt; jein 
Bortſchaffen vom elmem Orte zum anderu würpe kaum 
mehr ale 170 Thaler koſſen. In ver Meinen Stadt Ever 
ton bei Liverpool wird eine Kirche nebſt einem Ihurme 
von gleichem Stoffe gebaut. Eie il Im gothiſchen Style, 
und ein pajjender Oelanſtrich gibt ihr ganz das Ausichen 
eined jteinernen Gebäudes. (N. 6.) 
Die Wiener Zeitung ſchreibt aus dem Erzherzog. 
tbum Deftreich: Ein beifpiellejer Hagelſchlag, ber 
gleitet mit ungebeuern Waffermaffen, hat am 7. 
Mai vreigchn am Manhartsberge gelegene Gemeine 
den ſchwert getroffen, Dieſes Umgemwitter brach Nachmitz 
tag8 los, Aellte ich am Wanbarteberge feſt, und es fiel 
in den Freihe itobe zirken son Boͤſendirubach, Elſatn und Straf 
vrei volle Stunden jo viel und fo ſchwerer Hagel, daß 
das Els den Boden über einen Schuh hoch bedeckte. Die Helv. 
früchte waren ganz zerflöre und in ven Voden fo hinein» 
geſchlagen, daß ſie mie einmal ald Vichfutter benugt 
wersen können. Bon den Objibäumen wurden nicht mur 
Vlürhen une Blätter, fondern auch Hefte abgeichlagen, uno 
vie Weinreben, wie ſich eben entwidelten, gänzlicdy zernich« 
tet. Nachdem die Gewitterwollen ſich vieler Glsmaffen 
entleert harten, Tamen die Gewaͤſſer im ſolchen Maffen, 
daß dad Fleinfte Bädylein zum reifienden Strome anſchwoll. 
Der Kleine Glfarner Bach überfluthete jogleih das ganze 
Thal, zerftörte alle Brüden und Etege, schob fein altes 
Bette mit den, von den Höhen herabflürzenden, Gefchies 
ben aus, und verwühete die überflurheten Grundſtücke vers 
maßen, daß fie 2— 3° body mit Sanp, Gerölle und Centner 
ſchweten Eteinen bebesft wurden und eine ordentlicht Wie- 
terbebauung Taum hoffen laſſen. Es wurden vie meijten 
Häufer unser Waſſer gefept, jo daß das Waſſer in ven 
Wohnungen zu ebemer Gror bis zur halben denſterhöhe 
reichte. Mehrere wurden ganzlich zerflört, viele dermaßen 
beſchaͤdigt, daß fie bereiis gejtügt werden mußten und ihr 
enplicher Einſturz unvermeinlih bevorficht. Die Keller 
waren plöglich mit Waſſer gefüllt, und der an Weinen 
erlittene Schaden iſt fehr beträchtlich. Das früher gefal« 
lent Gis, jelbit bis zur Größe eines Taubeneies, murve 
von dem maſſenhaften Gewaͤſſer gehoben, fortgeichwenmt 


"und in ten Häufern mehrerer Ortſchaften ſechs Schuh bed 


zuiammengefühet. Achnliches Schickſal erlitten auch zehn 
Gemeinden am Rohrwalde. Meben ven Berheerungen an 
Saatſeldern, Welngärten und Wohnhäufern gingen auch 
viele Schafe, Schweine, Ziegen, jelbjt Rinder und Pferde 
zu Grunde. Selbſt fieben Menſchenleben mußten ven 
Zluthen zum Opfer fallen. Der gerichtlich erhobene Schar 
ven beläuft fi auf 236,008 fl, 

Dresden, 12. Iuni. Der gefelerte Diehtergreis Ad. 
Deblenichläger aus Kopenhagen bat ſich einige We- 
chen hier aufgehalten und durch feinen Namen, wie durch 
fein befiheivenes, liebenswürpiges Welen viele freunde ſich 
erworben, Im Herbſt wird feine neuefle Tragöpie, 
Dina, ein Sioff aus ver daͤniſchen Geſchichte, bier in 
Erene gehen. Gr verläßt am 14. unfere Stadt, um eine 
größere Reiſe nach Oeſtreich, Bayern, den Rheingegenden, 
Belgien und Aranfreich zu unternehmen. (Schw. M.) 

Das Eco entbält wie Lebensgeſchichte eines Epanierd 
Dianuel Eollar, ver 196 Jahre alt, noch wehlauf Tas 
Geidzäit eines Zahlmeifters bei einem Bergwerk verficht, 
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1708 in einem Beinen afturifchen Ort geboren, ift er im 
Laufe feines langen Lebens nach Braufreih, Neapel, Mom, 
ver Schweiz gelommen, hat Frledrich ven Großen in Ber- 
lin perfönlich gekannt, und die Regierung ber ganzen Dyr 
naftie ver ſpamſchen Bourbone, Philipps IV., Berti 
nands VI, Karls Ul., Karld Iv., Ferdinando VIL 
bis auf Yabel I, durchlebt. 


@ijenbahnen. 

Die Probefahrt auf ver Eiſenbahn von Bafel 
nad St. Louis am 14. Juni ift glücklich und zu alljels 
tiger Befrienigung ausgefallen, und am 15. bat bereits 
der regelmäßige Dienft anf verfelben begonnen. Es fah- 
ren täglih 5 Züge zwiſchen Bafel une Straßburg, von 
welchen jedoch der erjie und ver letzte je nur bis nach oder 
von Golmar aus gehen. (etw. M) 


Dr. Rriedrich Beck, . 


serantwortliher Revacteur, 








Courfe der Staatspapiere. 
Umftervam , 14. Jumi, 24 püt. Bl; 5 yEr. 
100,75; Rand —; 4, pt. 99,14; 34 pt. 874; 
SpGt. Of. 100; Ur. 214; Pal. 6; 5 yGr. Des 
tal. 110. 
Branffurt, 17. Juni. 5 pPCt. Met. 1134; 4 pGt. 
103; 3 pCt. 795; Bankattien 2012; Integr. 60,% 5 
Ard. 23; Taunud-Eijenbahn-Mftien 370% fl. 


Königl, Hof- und Matisnaltheater. 
Donnerflag den 20. Juni: „Jeffondar, Oper mit Ballet 
x. 
weit 21, im 4, 
— 1. Juni: „Die beiten Klingsberg*, Luſtſpiel 
SKönigl. Hoftbeater- Iutendanz. 


von 





Fremdenameige. 

Den 18. Juni find hier angelommen: (Bayer, do 
HH. Koller v. Schick, Privat. von Bien ; : BL, 
son Gräg; v. Eparanto, Dr. Med. aus Holland; Wilpelm, 
Frey von Lindau; Waller, Rent. aus England. (GoTp, 

ap) PP. Stolz Juwelier von Augsburg; Wallerftein, 
Kaufmann von Karlirnfe. (Schw. Arler.) Hr, Küpnie, 
Opernfänger von Karlörude; Die. Schmid, von Neuburg, 
(Golr. Kreuz.) HP. Ziller, Stutent, Sieel und Schmip, 
Part, von Dresten ; Schmid, Part, vom Krankfurt; Ballieur, 
Part. von Parie. (Blaue Zraube,) HP. Dr. Mäninger 
und d. Deisguemel, Oberlientenant von Stuttgart; Elaufen, 
Dffigier von Disenburg; Mad. Schröter, penfien. Defidau- 
fpielerin von Augeburg. (Stahusgarten.) HP. Pfuns, 
Mufiter von Leipzig; Burmeidler, Polytechniter von Copenda · 
gen; Meſſerſchmid, Mechaullus von Lüneburg; Dr, Kellner, 
von Venggries; Wirth, Pfarrer son Birfeuberz. 


Getraute in Mlündıen. 

HH. Rupert Stähle, d. Gürtlermeiſter bapier, mit Tier, 
Probft, b, Gürtlermeiterstochter von hier; Nikolaus Larike, 
Lehrer der franz. Sptache dapier, mit fresz. Ziegler, ÜUhrma. 
Herslochtet von Klofter Bars; Job. Guſtad Bagerer, Dot- 
tor der Philoſophie und Literat dapier, mit Fräul. Joſepha 
Kranzmaper, Miuigerialſettetãtotochtet ». Hier; Franz Zofepp 
Bruner, Aaſſſet beim Unterflügungeverein für tas Amtd- und 
Kanzleiperfonal, mit Maria Tperefia Stablerer, Guͤtlerotoch⸗ 
der von Aichach. 


Geflorbene in Münden. 











321. (dc) Edictalladung. 
(Gant der Daimertiſchen Rräimerscheleute in For 
inding betreffend. ) tig 
Nachdem das gegen die Srämersepeleute von Forftindi 
am 23. Januar I J. auf Eröffaung bes Unfverfaltonturfes 
gefaͤllte Etkenutniß längft vie Kechtokraft beihritten bat, fo 
u vie geſchlichen Ediltetage dlemit ausgeihrieben, wie 
gt: 
1) Zur Aameldung der Borterungen und deren Radhtori- 
fung auf 
Donnerflag den 4. Juli tl. 3%, 


2) zur Borbringung ber Einreben bie 
E gegen bie angemeldeten 


Solche, welhe Eimas von bem Bantirer in Bänden har 
dieſes bei Vermeitung bes Doppel- 
erfapen unter Borbepalt Äprer Rechte dem Gerichte ju über 


Nah gerichilich erhobener beträgt ber Werth 
des Mobiliar- und 5471 fl, bie bis 
jept belannten Pafliven 16,452 fl. 39 fr., fohln bie Ueber 
fQufcung 10,981 A. 38 fr. 

Das Gantamreſen felbft wird 

Mittwoh den 3. Juli. 38, 
—— 9 — 12 > im Gerichtsfofale öffentlich verdei- 

, und am erflen dtage ber Berſuch gemapt werden, 
diefe Gantfache gütlich zu Bereinigen. eg 

Die Beftandtpeife dieſes Anweſens find: 

A) Das reluirt eigene Kramer“ Anweſen Ds. Rro. 32 im 
Berfinding mit eingärigem Wopndaufe ſammt Stall 
und Starl unter einem Dade, eigenem Brenn» und 
Bachauſe, Gemüfe- um Hansgarten zufammen 16 
Tagw. 36 Dezimalen, Hierauf ift bis fept ein perfo- 
nelles Rrämerret ausgeübt worden, Me Ausdehnung 
ber DOrtihaft Borftinding, fo wie bie nächſte Umgebung 
— » fehr vortpeilpaft zur Auelibung eines ſolchen 


8) Die reluirt eigenen Spitzelbofs · Ausbrũche zufammen 7 
Zagw. 31 Dezim,, Garten, Meder und Wieien. 


C) Die reluirt eigene Huber-Aumwiee 5 Tagw. 77 De 
zimalen. 

D) Die refuirt nen Maper Kurzbrelten 5 84 
—— eige per Kurz Tagw. 


Das Rãdere, intbefondere die auf dem Geſammtanweſen 
— Abgaben und Laſten können aus den Arten erſeben 
Bei der Berfleigerung wird nach 6. 64 bed Dypothelen · 
gefepes im Hinblice auf die 65. D3—101 des Prozeßgeietzes 
vom 17. November 1837 verfahren; dem Gerichte unbekanute 
Kreditoten Tonnen ohne legale Vermögens" und Leumunds 
zeugniſſe zur Steigerung nicht zugtlaſſen werben. 

Eberöberg am 25. Mai 1844. 


Königl. Landgericht Ebersberg. 
DSB, Landrlchter. 


(20). Edictalladung. 

Ber immer am den, ofnehin umbereutenben Rüdlaf tes 
om 4. April 1. 38, in Waſſerburg vertorbenen Paul Eh- 
renbed, früher Bataillond-Tambour und zufeßt Sergeant 
bei ver f, Garmifond-Eompannie Nymphenburg, Detachements 
Et, ——n iu ober —— 

rboanſprüche it en bat, wird t auf 
——— a Du L) zu machen ha diemit auf 


—— Fi 6 2 eig 
ald außerneilen vie Uxbigafumefle als cin perzenfofes Gut 
tem E, Fielas audgeantwortet werten würde. 

An 14. Zuni 1844, 

Königl, bayer. Landgericht Wafferburg. 


Der koönigl. Landrichter 
Dr. Capeller. 





— — — — 

361. Dei verehtlichen Beſuchern des Stamberger · Sees 
erlaube ich mir meine neue Gaftwirtsfchaft zu Ammerland, 
welche zur ſchoͤnſten Ausfüht am Gedade des Sees einlavet „ 
au —2 Auch werben die Gafle mit der Bedienung ge 
wiß zufrieven feyn. 

Contad ih 
Wirth zu Ammerland, 


VBerfteigerung von Banpläßen. 
351. (50) Um 4. Juli 1. 36. Morgens von 1O 
bis 42 Uhr werten in ber Glüdsfitaße Nro, 10 
— Fe rad öffentlich verfeinert. 
e ne und Kaufsbevi Ausfı 
Münden am 5, Juni rg BR ER 
Wilhelm Gail, 
Maffakurator, 
Barrerftrafie Neo, 22 über drei Ztiegen. 














— — Nr. 146. we 
y- 3. in Dünden — — — 
im Zeitunge · Er · u, Kr mente 
peditions · Comy · “”4#+ s dafbjäprtih im 
toir (Bürfienfel- n — EL Rayen Bf. 
— olit 14 r c itu UE. 
nädhftgelegenen nd im Il. Ray. 

v — 31.38 kr. ⸗ 

im Hunde Dit Seiner Königlichen Majeftät Allergnadigſtem Privilegium. 2 
1ji. 30%. 3 en 





tfe 
Brevels. — Würtemberg. Stuttgart: Verſammlung des ſürdeutſchen Buchhändlervereins 
der Liniverfität Freiburg. Vom Main. — Braunfhweig. Nabbiner« Verfammlung. — 


Deutſchland. 


Bayern. 
München, 21. uni. Ihre Maj die Königin 
nebſt II U. 56; der Grbgroßherzogin von Heffen und 
Vrinzeſſin Alerandra find am 17, dieß Abends 104 Uhr 
zu Berchtebgaden angelangt und unter. dem Geläute Der 
Glocken und dem Jubelrufe der verſammelten Bewohner 
freudig empfangen worden. — Wie man vernimmt, ter» 
den Se. Maj. ver König von Sachfen auf ver Rüd» 
reife von England Im Vofienbofen zum Beſuche eintreffen, 
wo gegenwärtig Aderböhäreien Gemahlin verweilt, 
Preufien, 1 
Berlin, 14. Juni... Das Sireben nad hoͤheren 
Tirulaturen ſcheint wur fich zu greifen; fo wire aus ſiche⸗ 
ren Duellen berichte (au bereits durch einige rheinis 
ſche Blätter), daß bie Großherzoge von Heſſen und Bas 
ven To wie der Kurfürft von Heffen zur Annahme des 
Titels „großherzogliche (furfũrſtliche) Maſeſtãt⸗ wie Bus 
fimmmımg des Bundes amguſuchen beanfichtigen. (CM. 3.) 
Berlin, 15. und. Im ver am 12. 2. gehaltenen erſten 
berathenden Sigung der Herren, die ſich für einen Berein 
zur Hebung ver unter ſten Bolfsflaffer verſam ⸗ 
melt hatten, ware in einer, viele Thellnahme und Liebe 
zur angeregten Sache bekundenden, Debatte vie Tendenz 
ded Vereins näher erwogen, und biernach eine Commiſſion 
ermählt, welche die Statuten bis zur nächſten berathenden 
Sitzung audzuarbeiten bat, Die Gommilllon beitehr aus 
ben Hd. Stadtrath Benda, Dir, Dieflerweg , Brof. Bes 
nary, Wrof. Kaliſch, Lehrer Ferd. Schmidt und Stadi · 
verordneten Schar. (Berl. NR) 
Köln, 15. Juni. Im der Eifung nes hieſigen 
Aififenbofes vom 8. d. M. mwurbe ein Fall verhan⸗ 
delt, ver wegen bier faft unerhörter Seltenheit und als 
das erſte zur Beursbeilung des Geſchwornengerichts ge⸗ 
langte VBorfomnmnig ähnlicher Urt Aufmerkſamteit erregte. 
Im Dezember v3. entdeclten zwei Bahnmwärter ver rbeis 
nifchen Eiſenbahn, als fie früh Morgens in ver Dims 
merung die Fahrftrecle zwiſchen Köln und Müngersbori 
tevieirten, eine fogenannte Bioche oder Hacke und in 
einiger Entfernung davon einen jechd Fuß langem Hebe- 
baum, welde angenjcheinlich mit Borjag vergeflalt quer 
über dle Schienen ver Fahrbahn hingelegt waren, vap 
der eine Stunde jpätee von Köln nad) Aachen fahrende 








”,@ Ein Hans in der Strafe Saint -Honore. 


rohb. Toscana, Trodenlegung der Nieverungen von Easliplione, — Spanien. — 
land. Athen. — Neueſte Nachrichten. — Vermifchte Nachrichten, — Cifenbabnten. — Courſe der Staatspapi 


Zug dadurch unfehlbar aus dem Schienen geworfen ſeyn 
würpe Der Verdacht wegen dieſes To glücklicher Weiſe 
noch zeitig, gewahrten, überaus gefährlichen Bubenſtücks 
fiel gleich auf den Zljährigen E— , Adterfnedht in ven 
beuachbarten Dorfe N—, einen vormaligen Arbeiter an 
der Elſenbahn, „ver, wegen Orbnungswiorigfeiten feiner 
Zeit verabfaylenet, Droßungen kundgegeben und erft Abends 
vorber noch den Verſuch gemacht hatte, gegen ein alied, 
ungültiges. Billet die Fahrt auf der Bahn von Müngerd- 
borf nad), Köln mitzumadpen, jedoch zurüdgewiejen wor ⸗ 
ben war. Die Geſchworuen erklärten ven Angellagten 
nach Inhalt, der, Anklage für ſchuldig, vorfäglicd vie 
fraglichen Werkzeuge auf De Schienen hingelegt un durch 
dleſe Hinderniſſe ven’ Iransport auf der Bahn in Gefahr 
„gebracht zu haben; fannen es jedoch nicht erwieſen, daß 
er die Gefahr auch abfichzlich. babe herbeiführen wollen. 
Der Gerichtöhof verurtbeilte hierauf den F— unter Uns 
werdung des $.1 der Vererdnung wegen der Beftrafung 
der Beſchãdiger ver Ciſenbahnanlagen „vom 30: Norbr 
1840 zu Fünfjäbriger Zudrhansftrafe Der 
Ginprud, ven dieſe Gnticheinung hervorbrachte, war in 
jeder Beziehung ein günfiger, uns ver umſichtige Ern, 
ſowie vie Strenge, womit die Geſchwornen ein fo ſehr 
gemeingefäbrlibed Verbrechen behaudelten, fanden ver 
diente Anerfennung. Der ganze Wall aber vürite Bös- 
willigen zum warmenven Beifptel dienen md hoffentlich 
bier nie wieder vorkommen, (Kölner 3tg.) 
Würtemberg. 

Stuttgart. (Verfammlung des füdveut 
hen Buch händlervereine.) Am umferem Blatte 
vom 10, dv, Did, ermäbhnten wir ber bevorfchenden all» 
gemeinen Zuſammenkunft ſüddeuiſcher Buchbänpler mit 
Angabe ned’ Zwecke, welcher verfelben" zu runde liegt, 
Die Berſammlung Hat am 16. d. M., Vormittags, im 
Lokal der Bürgergeſell ſhhaft ſattgeſunden, uud «6 waren 
dabei awa 40 Birmen ad Würtemberg, Bayern, Baden 
und der Schweitz vertreten. Huch von Branffurt batten 
ſich zwel Abgeordnete eingefunden, mehr, wie fie angaben, 
in der Abſicht, Die Berbanplungen für ihre Gommitten« 
ten ad veferendum, ald an ven Beichlüffen Theil zu 
nehmen. Die Herren 3. M. Dannbeimer aus Eßlingen, 
% 2. Himmer aus Augsburg, 3. 8. Lieſching aus Stutt- 
gart, Paul Ne aus Stuttgart, G,P. Scheitlin aus Et. 
Gallen, denen ver Auftrag zu Theil geworden, vie Star 


Die kathol. Sraatszeitung über die Walliferzutänne. — Frankreich. 
ſibritannien. Die ini 


 Rirchengutefrage, — — Griechen: 


tuten für den allgemeinen ſüddeutſchen Buchhändlerverein 
auszuärbeiten, entlenigten ſich durch Uebertei⸗ 
dung eines Entwurfs, welcher In ſechdunddreißig Para⸗ 
graphen die Grundzüge des Vereins enthält. AG Zweck 
en: das Wohl des deutſchen Buchhandels im 
Allgemeinen und die ihre und Pflege des fünbeutichen 
Buchhandels Iinsbejonvere, und feine Aufgabe fol ſeyn: 
Vereinigung der Kräfte und Ginfichten ver Mitgliever, 
Wahrung und Vertretung des Rechte Gefiitelung ver 
Vflichten der Bereindmitzliener und Aufrechterhaltung der 
Dronung und @intracht unter ihnen, WBeitrittöfäblg find, 
aufer ven Buchhaͤndlern, die Befiger von Kun» und 
Mufikalienhanvlungen, vogegen iſt der Nachoruder ause 
vrüclidy aus geſchlo ſſen. Die Geſell ſchaft, welche alljähr- 
lich eine Genetalverſamulung hält, wird In ver Zwi- 
ſchenzeit durch einen, aus vier Mitgliedern und dem Bere 
cinsvorſtehet beſtchende u Ausjchup vertreten, deſſen Wahl 
auf keinen Dre beichränfe iR. Schw. M.) 
aden. 


Sarlörube, 13. Juni. In der geftrigen Sitzung 
der eriten Kantmer richtete Brbr. Gelneich v. Andlaw 
an vie Miniterbanf die Ftage, wie «8 ſich mit ver neu⸗ 
erlicy wieder In Der” zweiten Kammer angeregten und 
viefimal auch von dem Minifterialsireeror und Abg. Mes 
genauer für erwäßnungswerth erklärten Aufhebung ber 
Umiverfität Freyburg verbalte, Aus dem Gang 
der Verhanplungen ſey mur in Kürze erwähnt, daß ber 
Präfivene des Minifteriums des Innern, Gtaatsrath Frhr, 
v. Müdt, die Grflärung abgab: Die Negierung 
denke von ferne nicht daran, vie Univerfirät 
aufsubeben. Im gleicher Michtung ſprachen wer Bürk 
von Fürftenberg und Staatorath Mebentus, welcher nadı= 
zumseifen ſuchte, daß ihr der milfenjchaftliche Wirkungs- 
freis als tatholiſcher Unttalt mie entzogen werden könne. 

(Mannh Abz) 

Bom Main, 18. Juni. Der König von Sadıe 
fen Dat es abgelehnt, in der Zitelirage bei em Bunde 
die Initiative zu ergreifen. Es ift daher der Präfivlals 
gefanvte die ſer Tage angeniefen worden, bie Sache un⸗ 
verzüglih in Vortrag zu bringen, @. 3.) 

raunſchweig. 

Brauuſchweig, 13. Junl. Seit dem 12. d. M. 
it bier die Habbinen» Berfammlung zuſammenge- 
treten und jegt mit Beratung ihrer Statuten beſchaͤftigt. 








gen, 








feit vorgeftellt, daß ſich daſſelbe Glüdf über die ganze Stapt erfireite, ja fle 


GBortfegung.) 

Eines Morgend Heiteten ſich vie Tüschter des Meifterd weis, und bauten Blumenfträuße; 
cd wurde das Aeit tes Hohen Weiens gefeiert. Eleonore pflüdte in dem Heinen Garten für 
Marimilian ein Rofenbousuet, welches Me mit einem Bande unmmmd. Die Sonne hatte 
ſich ohne Weile erhoben, alles achte in der Natur, und die bier jungen Schweſtern waren 
ſchon zum Boraus durch den feierlichen Charaltet ber Eeremonie gerührt, die man vorberei« 
tete, Sie hatten Marimilian oft von dem Daſeyn Gottes reden hören. Er Hatte ihnen über 
diefen Gegenftand ſchoͤne Stellen aus Jean Jaeques Rouffenu, feinem Lehrer, vorgeleien. Als 
die Stunde heranrüdte, um fi in ven Zuileriengarten zu begeben, vrüte der Schreiner, 
eutzücht, feine Tochter To Tiebreizend zu erblicken, einer jeden einen Auf auf vie Stirue. Man 
ging mit freudigem Derzen. Markmilian war ver Oberprieftier des Feſtes; er trug ein him ⸗ 
meiblanes Kleid, eine. Nanlinhofe amd neue Schnallen auf ven Schuhen, 

Die Familie des Meifters Feprte erft, va der Tag ſich meiste, in das Haus der Straße 
Saint-Honore zuräd: aber wie waren ihre Geſichter verändert I Es war wicht mehr jene 
Reinpeit des Morgens, jene Hmwilfenpeit der fungen Maͤdchen, welche munter und matürlich 
das Reit des Ewigen feiern wollten; man hatte in ber Menge Gemurmel und ſchrecliche 
Undentungen vernommen. Bisher hatten fih Eleonere, Bicterie, Sophie uud Elifabeih, in 
tem frievlichen Innern des häuslichen Oeerdes auſgewachſen, in ter Oaſe ter Familie erjo« 


fegneten 
fogar im ihrem Herzen den Gott des Auftuhrs, welder der franzöftichen Nation eine ſolche 
Aube verſchafft habe. Ein einziger Umdand beimtubigte fie, daß nämlich feit einiger Zeit 
das Hoſthet bei Tag und bei Nacht gemäfl ven firengen Peichlen des Schreinets verſchleſſen 
war. Eleonore fragte ſchüchtern Marimilian vor ihren Übrigen Schweſſern um den Grundz 
er erröthete. — Eurer Baier hat Recht, fügte er bei; es zieht jeßt täglich iu dieſer Gtraße 
etwas vorüber, das Ihr nicht Sehen follt!« — Und wirklich rollte gegen 2 Upr Nachmil ⸗ 
tage dumpf über das Plafer der Strafe Salnt-Honore ein Karren; man Yörte bid im ven 
Hof das Pfervegetrampel und das Schreien des Volks. Es war das Etwas, bad vorm 
überzog. 

Uebrigend förte, ſobald der Borkang über das Jmmere der Stadt gezogen war, Nchts 
mehr die Rupe diefer Wohnung. DMarimikian hatte von einer Neife nach Artois einen I10- 
fen Hund, der Srount gerufen wurde und ben er fehr Tiebte, mitgebracht. Diefed Eher 
war auch die Freude der Toͤchter des Meifters, und ein newer Berbünzeter im Haufe gewor- 
ben. Der Hund war, obgleich er fi gegen feinen Derrn nadventiih mb erufthaft benafım, 
mit Biktorie and Eleonore der Mutpwille ſelbſt. Wenn Marimilian in feinem Zimmer ar« 
beitete, fo betrachtete ihn der Huge und ernfte Brommt fcweigend; mur vom Zeit zu Zeit nö- 
berie er ten Kopf fmeihelnd ven Suieen feines Deren; unter Ihnen Ferrite eine unbe 
fhränfte Sympatpie, Bielleicht erblicte der Tribun in ihm ein Sid ber Treue, DIE jevern 
zeit felten ift, beſouders aber in ben Zeiten ver Revolution. 


Es ſind * —— der 55 et de 
ifraeliti N lehrer en. Zu ven Vers 
ana, “ — Mabbluer und 
Müurglled deo ag Kirchenratb$ von Stuitgart, 
Dr. Maier, ker, If Iovermann der Zutritt geflattet; 
fie werden Insi@aale des Prinzen Wilhelun gehalten Die 
Vorfteher der Grme Braun e ein eigene® 
fe Berfonmfing ——— 
er | 
Empfang, bereitet, u fortwährend mit freundlichſter 
Auvorkommenbeit bemüht, Ihnen den Klefigen Aufenthalt 
angenehm zu machen (Kafll. A. 3.) 
Schweiz. 


Die Staattzeitung ver Fatbolifhen Schweiz 
vom 7. Juni enthält unter wer Aufichrift: „Buftinne von 
Waollis“ folgenden Artikel: „Die Schweiz bot jeit 1830 
wiederholt vem Aubland dad eben nicht anlockende Schaus 
ſpiel innerer blutiger Streitigfeiten; bald mar eine Re - 
gierung geradezu von ben warmen ’Plägen verlagt, welche 
jofort ihre Angreifer beſetzten; bald noͤthigte wie herr» 
ſchende Partei mit Bajonetten zur Abdankung und ern» 
tete dafür noch das Lob ber Mine; bald aber wurde ver 
auflehuende Theil unterprüdt, — Aber alle viele Gr= 
ſcheinungen laſſen ſich mit ven neueſten Creigniſſen in 
Wallis nicht vergleichen. Hler iſt nicht etwa ein Lan⸗ 
weötbeil, ver aus coufeſſionellen oder politiſchen Miüdjich- 
ten der Verfaſſung oder Regierung abhold iſt und zumeis 
len biefür auch feine gewichtigen Gründe haben may, «8 iſt 
bier nicht etwa das Volk ved Intermallid, welches über 
eine Rränfung politiiher Rechte under materieller VBortheile 
fid) beflagee; mein! bier erhob eine ganze Bande ord⸗ 
nungpd« und geſchfeindlicher Menſchen dad Haupt ver Em · 
yörung. Ohne Irgeno eine Bafis im Voll, unter ven 
fie lebten, und ohne Auftrag zu Verfechtung feiner In« 
tereffen, nahm fich dieſe millsärijch organiirte tolle Ver- 
brũderung unter dem gefchänveten Titel: „Sungidhmeiser“ 
dad Recht heraus, wie Mole einer zweiten Megierung im 
Lande zu fplelen, ver verfajfungdgemäßen Negierung nicht 
nur ben Geborjam aufzufünden, fonsern ihr fogar Ber 
fehle unter Drohungen zuzufenden. — Der Langmuth und 
Diuthlofiafeit des Stantsratbes hatte dieſe Vande es zu 
danken, daß fle ihr Schreckensſyfſem jo lange entwideln 
Tonnte. — Die gegen. alle Erwartung ſchnelle Vernich⸗ 
tung vieler gefährlichen Gefellichaft beurfunder nicht mur 
die Unvolkörhümlichkeit Ihrer Tendenzen, ſondern auch ven 
Abſcheu und Haß, den fie ji in Unterwallis felbit zus 
gezogen hatten. — Nicht vie 6000 Mann flarfe, wie eine 
Gewitterwolfe daherziehende Armee ver Dber- und Mits 
telmallifer mar es, melche vie junge Schweiz zeritäubte, 
denn mit dieſer lieüen ſich wie prahlhanſiſchen Barmann 
und Toris in kein Gefecht ein, ſendern nahmen zu rechtet 
Zeit ihr Rerfengeld ; nein! ein Bergsölflein des Untermalis 
— tie Bewohner von Salvent — nothigte Die Flie⸗ 
henden zum Kampfe und bereitete ihre gänzliche Auflö- 
fung. Der Hauptgrund, aus weldem bie junge Schweiz 
bei ihren Mitbürgern feinen nachhaltigen Einfluß gewin« 
nen konnte, liege in ver Sittenlofigkeit und Jrreligiofltät 
der größten Zahl ihrer Anhänger, Der Walllſer von 
ter Furka bis Et, Mauriz if ver Religlon feiner 
Boreltern mit Liebe und warmer Anbängliczkeit zuge» 
than ; die junge Schweiz ſuchte ihren Ruhm und ihre 
Stärke darin, nie Kirche und ihre Diener zu läftern, vie 
Eirchlichen Cinrichtungen zu höhnen und offen vie Örund« 
füge des Straufianidmus zu befenuen. Dadurch wurde 
die junge Schweiz allen Anvern zum Gräuel, daher vie 
Brewve über ihre Demürbigung in allen Thälern des lin« 
terwallis, vie vielfach durch das zuchtloſe Geſchlecht ge= 
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ärgert wurbem; — Die junge Schweiz war von ben 
mus als ein in Dad altgläubige 


Beinden des se 

Wallis sei ‚bened‘ Vollwert betrachtet, von wo aus 
weitet operſti m Toller. Daher · denn⸗ auch die Ans 
ſtrengungen der auswärtigen aufwiegelnden Freunde, bies 


fen entärtetem. uns, verführten Söhnen immihrer Noth vw 


u —— wenn die Öffentline Moral, und, 
r te und unberediemdaren 
Bl Bernie Avention zu deren Gun 


hätte verwerfen müſſen. — Die Vera 3 uno der Baf 
degen Die Jungichweizer in den Thälern des Lintermallis 
erjcheint gegenwärtig. in joldyer KHeitigleit,  nap-das Gin» 
jräden ver deurjchen biewerm, kalt entſchloſſenen Oberwal · 
fifer als ein Wlüdsitern für vie Familien ver zerſprengten 
Jungfhmeizer gelten map. Das blutige Schaufpiel ber 
Rärft nun vie alte Lehre, dan vie Frechheit, Uebermuth 


und Brevel irgend welcher Partei In jenem Lande doch 


am Ende dem ftraienden Gericht anheim Fällt une jever 
widernatũrliche Zuſtand ver Gefellſchaft, wenn auch mtor 
mentan erhalten durch vie verwerſlichſten Mittel jener 
Schreckens und Gewaltherrſchaft, doch am Ende umd 
melſtenthells gewaltſam wieder in vie natürliche Bahn 
einfchläge.” 

Frankreid). 

—Paris, 16. Juni, Das Journal des Debats än- 
Hert heute im einem Artikel über vie Gifenbabnver- 
handlungen feine Unzufriedenhelt mit ven einzelnen , 
für die Pachtgeſellſchaften läſtigen Glaufeln, weile vie 
Kammer vorirte, Da man die Geſellſchaften im Princip 
angenommen babe, jolle man ibnen nidt im Ginzelnen 
dad Bewonnene wieder zu entrelfien fuchen, fonft würben 
fie vie gemachten Bedingungen nicht anzunehmen im 
Stande ſeyn. Unter vielen kleinlichen Zwiſten verfliehe 
die Zeit; das Ende der Seſſion nähere ſich, und die zahle 
reihen Eiſenbahngeſetzentwürfe, melde die Megierung vor» 
aeleat, liefen Gefahr, Tür das fommende Jahr verſchoben 
zu werden. — In Folge der Aunullirung der Wahl des 
Hrn, Charles Laffitte durch Die Deputirtenfammer iſt 
ein nener Wahlnet zu Louviers auf ben 6. Juli audger 
ichrieben. z 

Grofherzogthum Toscana. 


Die Blorentiner Zeitung meldet unterm 17. 
Mai, daß die großherzogliche Familie in nen kepten Tagen 
die großartigen bupraulifben Arbeiten in Augen- 
ſchein genommen hatten, weldye zur Trodenlegung 


der Niederumgen von Gafliglione nella Pescaja waren. 


vorgeichlagen worsen. Durd die auf hoͤchſte Anordnung 
darin vorgenommenen Aufihättungsarbeiten IR ein Theil 
ver ehemaligen Maremme mit lohnenden Saaten benedt, 
und da, wo der Boden noch vor wenigen Jahren nur 
Schiffen zugänglich war, konnten vie erlauchten Neifenzen 
nun fewohl zu Wagen ald aud zu Pierne meilenlange 
Streden Landes beireten, melde wurd; menschlichen Bleif 
urbar geworden jint. 
Spanien. 

Briefe aus Spanien äußern ſich ziemlich bedenklich 
über ven Geſundheitszuſtand der Königin Aas 
bella. Dan will Unzeiken einer herannahenden aflgemnei« 
nen Wafſerſucht am ihr entdeckt Gaben, gegen welche 
der Gebrauch der Bäder wohl nichts fruchten würde. 

(A. 3.) 
Großbritannien. 


London, 14. Junl. 
Ertlãrung Lord Aberveend Über Maroro, im der Ober 
hausfigung am 13. Junl, morivirte Lord Montengle in 
langer Rede den Im Unterhaus ſchon fo oft beregten An- 









Nach der geftern erwähnten 


trag auf Nirerfehung einer Committee zur Unterfuchung 
der jepigen Wirkjamkeit ver Ginfuhrzölle. Sein Zwed 
war zu zeigen, wafı folhe Zöle der ganzen Staatsgejell« 
ſchaft nachthellig feven, am meiten aber denjenigen, zu 
deren angeblichen Schutze fie aufgelegt worden, Nah 
längerer Diecuffion, am welchet Ble- Lordo Elarenpon un? 

| ER von Midimond und die Marquis von 
ins heien, wurde die Mo- 

J— 154 gran 75 Stimmen verworfen. — Jer 
Unterbähs war Die zweite Leſung ver Bankbill am ver 
Tagedoreitung. — Im Bezinn ver heutigen Oberhaud 
Figung erklärte, auf eine Frage vom Grafen Wicklew, 










der Borpfanzler das Gerüche, daß die gerichtlichen Circuite 


in England und Wales bis nach Erledigung der Appel« 
lation O Connells und Gonforten verfchoben feyen, für 
ungegründet, — Im Unterbau brachte Hr. T. Dum- 


combe einen eigenthümlichen Ball zur Sprache, day näms 


li Briefe von ven Voflbeamten geöffnet wurnen. ir 
I. Graham gab darauf die Grflärung, vie brittifchen Dir 
niſter ſehen, gemäß einem Geſeh, das ſchon aus ter Zeit 
der Königin Anna berrühre, befugt in Bällen, wo fle «6 
für nöthig erachten, vie Boflbeamten zur Zurüdhaltung 
und Gröffnung von Briefen zu ermächtigen. (A. 3.) 

Die Br. Ob-P.-3. ſchreibt über vie „Frage vom 
itiſchen Kirchengut“: Bur Neformarionsgeit jollte 
den Jrländern die neue Lehre aufgedrungen werden; fir 
verſchnaͤhten fie. Die Königin Glijabeth aber hatte auf 
viefen Punft ihren Fraueneigeniiun gefegt: nie anzlicas 
niſche Kirche ſollte mit Gewalt zur berrichenden in Ir 
land gemacht werden. Das geiftige Heil follte aus dem 
unlautern Boden der weltlichen Bortheile erſptleßen. Die 
Irlänver bebarrten auf ihrem Katholleismus: mas geichab ? 
Man führte eine proteftantifche Episcopalbierarchie ein, 
als ſeyen alle iriſchen Seelen ſchon zum Hofglauben ührr- 
gegangen. Zahl um» Ginkünfte des Elerus wurden auf 
vie ganze Denölferung berechnet. So if es aefomımen, 
af für 750,000 Proteſtanten eine geiſtliche Eiurichtung 
gegründet wurde, die heute mod) 650,000 Bund. Sterl. 
(7,500,000 fl.) im Jahr koſtet, während der Staat ſich 
um den Unterhalt ver Srelenbirten von 7,000,000 Rar 
tholifen nicht kümmert, Der Eatholifche Priefter lebt von 
frelwilligen Gaben feiner Glaubensgenoſſen, der proteitan- 
tifche iſt reichlich vom Staate oder vielmehr aus den it» 
ſchen Kirchen qut bezahlt.) (Mach dem „Noyal Kalenvar* 
für 1844 gibt es gegenwärtig in Irland zwei proteſtau · 
tifche Erzbiſchoͤſe — Armagh und Dublin — und zwölf 
protejinntifche Bifhöfe — Meath, Kildare, Clogher, Kile 
more, Down, Derry, Cork, Limerik, Kilaloe, Tuam, 
Dfiory, Gashel-Waterforn.) Der katholiſche Bauer mußte 
bis vor Kurzem ven Zehnten am anglitaniſche Prediget 
zahlen. Seit der Gmancipation von 18929 wurde, zur 
meit auf O Connells Betreiben, oft ſchon verfucht, Wars 
lamentöbeicdjlüffe zu ermirfen für theilmeife Verwendung 
bed iriſchen Kirchengutes zu allgemeinen Erziehungs zwecheu. 
Über das Wbigcabinet Melbourne-Ruffel mußte die „An 
propriationdelaufel”, die ibm an die Gewalt neholier 
haite, zulegt doch fallen laſſen. Nur vie Zebntummand- 
lung wurde erlangt. Allen Planen zur Verkürzung det 
proteflantljchen Elerus in Irland Hat ſich die Torvopre ⸗ 
fition mit Erfolg widerfegt; es iſt nicht zu erwarten. vah 
vieje, auf Spoliation ausgebenven Blane heute, wo die 
Vartei der Hochlitche am Ruder if und die Majorieit 
in ver Legislatur hat, durchgeſegt werden können. 

Die veröffentlichten Statementd ver Poft-DOffise 
zeigen vie jährlide Jumabme ver Benupung ver Peis 
nypofſt, und daf vie neue Ginrichtung bereits bald vet · 
tbeilhaftere Refultate mie vie frühere abzuwerfen verſpricht. 
Schon im dem vierten Jahre felt dem Beiteben ver menen 





Während ver ſchönen Jahreszeit ging Maximilian mit ver Familie des Schreiners alle 
Abende nad den elylälihen Feldern, undzwar auf der Seile der Cirten von Marbenfipazieren, 
Kleine Savoparden, welche ihn durch das Begegnen in dem Alleen bereits kannten, liefen vor 
= der, fpielten auf der Leier und fangen „In Catarina”, Er fchenkte ihnen dann einige 

us, mad unterhielt ſich mit der größten Güte mit ihnen über ihr Land, ipre Berge und 
ihre alten Mütter. Die armen Kinder nannten ihn unter fih ten „guten Permm.* Einer 
von Ihnen mäberte ſich ibm einſt weinend ; Marimilian fragte ihn um ven Grund feiner 
Trauer; fait aller Aniwort Öffnete wer Kleine fein Häfen, weldes leer war, — „Mh! 
Ich sehe Thon, du haft dein Murmeltpier verloren,“ ſprach ber „gute Herr; — hier nimm 
und kaufe dir ein anderes!“ — Mit dieſen Worten lieh er dem Kleinen ein Silberſtück im 
die Dane gleiten, 

Es war in den erften Tagen des Thermibor; Marimilian ſehie mit feiner Adoptiv . Fa - 
milie feine Abenbfpaziergänge in den elpfätichen Feldern fort. Die Sonne verbarg am Pims- 
melsrande ihre Kugel hinter tem dichten Baumfämmen, oder lauchte dort und ba in meiden 
Nüfigen Goldlichtera hersor, Der Lürmauster Stadt erftarb in dem Rlüftern ber Zweige; 
alles war Ruhe, Schweigen, Bettachtung ; eine Rednerbühne, Fein Bott mehr, nichts als 
tie friedliche und feierlihe Lehre ter Natur. DMarimilian ging mit ver Altern Tochtet des 
Särriners, vie ih auf keinen Arın Aüyto; Brount folgte Ihnen, Was fügten fie ſich wohl? 
Der ſãuſelade Abeudwind allein borle Alles und vergaß Alles wieder. Elconorens Stirn 
wat hilbe, iht Auge niedergtſchtagenz; ihre Haud ftreicelte nachläſſig den Hopf Brouats, ber 


ſtolz auf fo fhöne Lieblofangen ſchien. — Marimiliau zeigte feiner Braut vie farte Neie 
des Sonnenuntergange, 

Dier endet die Erzäpfung tes innern Lebens; Mad. %,. , . trodnete fih bewegt tie 
Augen, Schluß f.) 


Mannigfaltiges. 

ahſtehende Thatfache, welche uns als wahr verdürgt wird, trug ſich neulich in M gen 
bei Ludwigtburg zw: Nach Tängerer Zöperung wurde der dortigen Gemeinde zugleich mit ver 
Inftallation ihres neuen Pfarrers, auch ihr Geſuch wm ein andered Bahrtuch Leinen Längt 
gefüflten Berürfniffe abzuhelfen) bewilligt, un® sofort ben Schneidern des Ortes Fund ar 
than, fih zu einer befimmten Stunde auf dem Ratphaufe zu verfanmeln, Es follte Duafelbit 
die Nübarbeit des Sahrtuches an den Wenigfiforrernden abpeneben werden. Dieielbe war 
zu 3 Gulden angeihlagen; allein die guten Schneider hatten fie in wenig Augenbliden bie 
auf 48 Kreuzer herabgevrüdt. Da that fi ein junger Meifter hervor, und erflärte,, er fc 
bereit, die Arbeit umfonft zu Übernepmen, Dies wollten num zwei ältere Weifter burchaus 
nicht gefchehen Taffen; fie meinten, wenn denn doch bie Arbeit umionft gemacht werben folle, 
fo feyen fie bie Erften, bie Auſpruch darauf hätten, Sie erflärten, daß fie das Baprtu 
ebenfalls unentgeltlich verfertigen wollten, Der füngere Schatider aber weilte fi feine ver- 
meindlühe Beute nicht fo ſchaell rauben laſſen, und beftand baranf, Das man ihm die Arbeit 









Zare übertrifft die Elnnahme ber EinPenny 
t ax e diefelbe eines correſp Monats unter ver 
Dier-Pennptare. Die Bruttoelnnahme für das Jahr am 
5. Yanuar 1844 enpigenn war. 1,620,567 fo. ©t., vie 


— Das 
in aller Stille beyan 
2,088,160 Briefe, 

Der Londoner Obferver berichtet: Weil 
Böbe ver Küfte von Sumatra mehrere am brittiichen 
Schiffen verübtee Seeräubereien vorgelommen waren, 
wurden zwei kouigl. Krie zeſchiffe und ein Dampfboot ber 
oſtindiſchen Gompagnie unter Kapitän Saftinge abgeſchickt, 
um von dem Sultan Gemugihuung zu begehren. Der 
Sultan verwies den Kapitin an den Statthalter von Po · 
dier, welcher zur Nuöfieferung eined Näuberhä alle 
geriejen fep; der Statthalter aber bekannte ſich außer 
Stand, vie Auslieferung zu vollſtreclken. Die Erpeditlon 
griff darauf vie Stadt Battu an und zerlörte ſie, bejchä- 
digte vie Stadt Murdu und fand in beiven Bälen bei 
dem Wolfe nur unerbehlihen Wiverland; doch famen Die 


3 Mol. der’Köukgin Rat. 
| Meucfte U 


tend ſteht. Der Herzog von 


"nd dab Gerücht, 
gen Wie 
Vrãaſentatlon des diplomatiſchen Corpe und 6 


aris, 17. Juni, Prinz Joinville reiſte heute 
Morgens 5 Uhr nach Toulon ab, — Hr. 

elere iſt zum Chef Des Cabincto des Minifters des Ia- 
nern ernannt worden, — Aus Algier erhält man vie 
Machticht, daß Marſchall Bugeauo am 10. Zuni zu | 
Dran angelommen. Er begab ſich ſogleich auf ven Weg 
in das Yager von Lallamagbua, wo General Lamori- 
eiöre gegenüber der Örenze von Mäarocco-beobad- 


nah Gonftantime zurückgekehrt, nadjpem er zu Bie · 


und franz 
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en. Brand erfährt man Folgendes 
halb zehn Uhr bel ein 


Ermond Ee⸗Scheune and; worin fic 


Aumale if am-4. Juni 


Britten nicht ganz obme Verlut davon. Dan hoffte, vai | cara eine Sarnijon leichter Infanterie gelajfen. und die | Schnelligkeit ab. - Die 
viefes Fräfrige Verfahren ver Seeräuberei Ginhalt tun | umterworfenen Stämme w — lfirt. hatte. Be fie beim 
werde, — Dab Journal des Debais ſpicht füch Heute über | Stodtenfpelfe im. Schutte: Der Ahurm und vie Kirche 
“ Kürkei; die Naroccanifche Angelegenheit ſehr bejlimmt | if nur mit 19,000 fl. a ‚Das fol einen 
Siv ‚>. uni A-3930. Mal wurde | aus. Der Krieg jep weder vom der einen, noch von der | furchtbar · ſchredlichen Anblid gewährt, und er 
vas Namensfeft Sr. Maf. ders Kaifers von Deere | andern Seite erflärt. Zwat jep pie ig verleßt wor · | der Stadt mir Schreien an Hamburgs Schictſel erinnert 
reich von dem £ E& Herrn Internantis, Grafen von | den; aber man hoffe ſicher Genugthuung biefür von Sehte | haben, indem große Funkeumaſſen in beventenper Gntfere 


Stürmer, auf die herkömmliche Weite gefeiert. Um 
10 Uhr Morgens fand in der Pfarrkirche zu St. Maria 
Draperis ein feierliches Horhamt ſtatt, welchem Graf von 
Stürmer mit ven Internuntiarurdbeamten,, dem Dffijiers 
Gorps des bier fationirten Ef Kriegs » Dampfbootes 
„Bulcano*, ven hiefigen öſterreichtſchen Unterthanen und 
ven Geſandtſchaften von Toscana, Sarpinien und Neapel 
beimohnte. Nah dem Hochamte empfing ver Hr. Zuter⸗ 
nuntius vie Glüdwüniche ver Marion, des Erzbiicdhofs von 
Berra, des Patriarchen der Melchlten und bed ganzen 
diplomatiſchen Gorpe. Bon Seite der Piorte wurde ver 
erſte Piortendolmetich, Sawfet Efenni , beauftragt, dem 
£, k. Herren Intermuntind zur Beier des Tages Wüd zu 
wünfden. Den Schluß machte ein Wajtmahl von 50 
Gedecken, zu welchem der Graf v. Srürmer ven Präfl- 
denten des Meidysconfeils, Ahmed Fethi Paſcha, ven Mis 
wißter der auswärtigen Angelegenheiten, Rifaat Paſcha, 
den Wilitärcommandanten ver Daupiftant, Mehmed Reſchld 
Paſcha, und ven Pfortendolmeiſch Samfer Cfendi geladen 
hatte, und währenn deſſen eine Muſikbande ausgewaͤhlte 
Tonftürte vortrug. Der Toaſt auf das Wohl Sr, Mai. 
des Kalferd wurde vom Ahmed Fethl Vaſcha ausgebradht, 
und von dem Herr Internuntins mit einem Toaſte auf 
Se. Boh. dem Sultan erwierer,, — Das k. f. Ariegd- 
Dampfboot „Bulcano” und die übrigen in hieſigen Hafen 
befindlichen fremden Kriegoſchiffe harten ven ganzen Tag 
hindurch ihre Flaggen aufgezogen. (Drilr. Weob). 


Griechenland. 


Pirdens, 7. Juni. Xrog aller Antämpfungen ver 
gefammten Preffe, mit Ausnahme von drei Organen dee 
sn. Wauroforvaros, beileht das Miniſterium noch 
immer, Auf ven Vorſchlag, Hrn. Kolettis in Cabinei 
treten zu laflen, wollte wer König nicht eingehen... Se. 
Diaj. meinte, way Hr. Maurocordatos mod) Feine Zeit ges 
habt , feine Maßregeln zum beflen des Landes ind Werl 
zu ſehen. — Griziotis erregt noch immer Beforgniffe. 


um ven Frieden zu erhalten, 
Otondon, 15. Juni. 


Müned ſtellte den Antrag ver 


felbe waren. 
init lauten Beifall begrügt. 

der geſtrigen Sigung auch vie 
von Weitminfter zur Sprache 





beridıtet, Daß an Fefens Tage 








überlaffe, um fo mehr, da er auch ter Erfie geweſen ep, ber tem Borfehlag gemacht: habe, 
fie gratis zu Übernehmen. Nah längerem Din- und Herfreiten wurde entlih beihloffen ; 
daß, wenn der junge Meifter vurhgus dad Baprtud umfonft machen wolle, 
er bafür am bie Gemeindelaffe 15 Kreuzer entrichten mäſſell 
(Stuttg. Berlündiger.) 

Ein Reifender, welchet fo chen aus Ofiende komm, erzählt in Bezug auf vie Sıhaellig- 
Teit, womit die eifernen Damyfboote fahren , Rolgendes: Auf der Rahrt von Dover nad 
Oftende wurde das Dampiboot, auf dem er Ah befaud, von dem enpfiihen Eompazırie-Dampf- 
doofe „Baterumm" M. 10 angerufen, wm zu erfahren. ob das Dampfboot „Alice bereits 
in_ See fep, weil man 08 elufolen wolle. Der Capitän eriwieverte ierauf, daß Dies ums 
möglich ſeyn würde, weil die „Mfice um 2 Uhr von Catais nach Dover abginge. „Richt 
möaig Fe" antwortete ver Gapitän, ‚ich will euch das Gegentheil beweiſen⸗·  Aud Piesmit 
fadt er, während das: Dampfbook, auf dem fih ter Netfende befand, in voller Fahrt blieb, 
zwei Male mit feinem Boot mm daſſelde herum, und. dann weiter, m die. Alice“ einzudo · 
ken, fo daß er auch im einem Nu aus dem Gkefihte war, 

Der Moniteur industriel vom-6. Junius enthält ein Schreiben von einem Hr Ar 
nollet. epemaligem Jugenieur em def, worin biefer behaupiet, er babe in Hegppien das Ge- 
heimniß per Damascenerllingen wieder aufgefunden, badielke Im Jahre 1810 
tem bamafigen Minifter ves Janern angeboten, der ihm aber geantwortet Babe, es würken 
in Granfrei und namentlich im Klingentdal fo gute Klingen gefertigt, wie bie Damaseener, 


der Regierung Maroreo's. Unterlügung durch eine frempe 
Macht werde der Kaljer gewiß nicht finden, 
werde die franzöj. Megierung nicht dulden, daß die@renze 
beftännig von fanatifirten Horden beunrubige werde , und 
der gefährliche Felnd ber afrikanifchen Befigungen Fraut ⸗ 
reiht, AbpselrKader, In einem Nachbarlande ein 
Aſyl und neue Oilfequellen ſinde Die Mezlerung werde 
aufs beitinamtefle vie Berrreibung des Emirs vom 
marocranijchen &ebier verlangen. Mur fo werde Maroceo 
den Krieg vermeiden, melden Frankteich nicht juche, zu 
denn ed ſich aber gezwungen ſinden könnte. Der Sultan 
von Maroeto ſey gegenwärtig nur meht ein Werkzeug 
in der Hand es Emire der. ihn gegen Branfreich auf ⸗ 
hede. Um dieſen Zuſtand ein Gude zu machen, bepürfe 
eb einer Eriegerifgen Demonitration. 
feinen Wunfch nach Tereitorialvergrößerung, und felbt 
wenn «0 zezwungen wäre, Marocco zu erobern; hätte ed 
keine Beglerde, ed zu behalten. Bür jest wolle c8 nur 
die Integrität Ulgeriend fihern, und bereite den Krich, 


Sigung 
ded linterhanjee (uach Poſtabgang) verwanvelte ſich das 
Dans in ein Comite über vie Zuderzölle, um Hr, 


aus ven brittiſchen Golonien auf 20 Schill. vom Genen. 
Der Schapfanzler widerſetzte ſich der Morlonz doch nach 
lebhafter Debatie erllit er eine Niederlage von zwanzig 
Stimmen, da 241 für pas Auenmement, >22] gegen daf- 
Das Mefuftat wurde von der Oppofltion 


Byrons einen ag In ver Üben zu gewähren. 
Bijyof von London reshtiertigte dieſe Ausſchließung auf 
ben Grund der Juntroralität bin, die in mearichen Werken 
des Dichters hertſche. — Aus Dublin vom 13, wird 
































nung vom Shurme berabgetrieben" wurden. { 
welſe ging dieſe Gefatr vorüber, aber. erſt um 4 ühr 
Morgens fonnte man des Feuers Gert werden, wiewohl 
es nicht am bexeitwälliger Hilfe mit Köfchgeräthichaften aus 
den benacybarten Orten gefehlt hat. Man will vermi- 
ıben, das Feuer ſey angelegt worden, was jenodh no. 
bezweifeln it, Gine ſitenge gerichtliche 53* ſt 
Ingreiichen angeorpnet worden, (Nürnb. 8.) 

) nöburg, 19. Juni. Eben kommt vie Nach- 
richt, dan ein S a irf vedhrn,I. ©. Wenzel mit einer 
—— are —— Anne —— Dos 
mau defuuten 13:7 befindlicher 
alter Steck ſoll die Urſache vieſes Unfalles ſeyn. 


Deainz, im Sunins. Cie Haben in unfeır Date 
eben Welegeubeit von einer Der Intereffanteften und wie 
tigiten Grfinvungen ver neugren Zeit Kenntnifi zu .nehe 
men, wir meinen von ver eleftto-magneriichen 
Telegrapbie. Bor wenigen Jahren erſt erfunden, Hat 
viefelbe bereits mehrfache Berbeiferungen erfahren ;; dazu 
müßten aber vorzugoweiſe die Eatdeckungen und Bervo 
fommmungen gerechnet werben, zu welchen „Hr. W. Bar« 
dely — durch mehrere Schriften Über. dieſen Gegenſtand 
bereits rũhmlich bekannt — gelangt iſt. In Folge biefer 
Verbeſſerungen läge naͤmlich Hr. Bardelp mittelft ded eleke 
triſchen Stroms, den ex durch eine galwanifche Batterie 
in einem einzigen Kupferprarh ‚erzeugt: (biäher bedurfte es 
mehrerer), an einem beliebig ten Punkt, eine. Sigs 
nalglode ertönen, tbeilt aufs genaueſte und voljlännigfle 
Nachrichten dahin mit, und erhält Deren von dort aus 
genblicklich zurüd, wobei vanı vie Mitsbeilungen zugleich 
mir gemößnlicger Budytabenfcprift gesrudt eriäpeinen. Hr. 
Fardely hatte zuerſt in einer Verjammlung des hiefigen 
Gewerboereius feine elektto· telegraphiſchen Apparate aufe 
geſtelt, erläutert und in-Thärkgkeit gejept; In Bolge des 
großen Interefie, welches viefelben erregten, fand dh dieſer 
Verein ſedoch veranlaßt, Gran. Fardely zu erſuchen, einem 


Uebrigens 


Branfreich hege 


In wer» gefirigen 


Reduction · der Yurferzölle 


Im Oberhaud war in 
Weigerung des Dedyants 
gelommen, der Statue Lortd 
Der 


Mittags 23 Wagen von 
Seitzem habe Hr. Araollet Das Geheinmnig bewahrt, da es aber bald mit ihm zu Grabe ge- 
den Liane, fo biete er es irgend einer Regierung rergroden Staplfahrifen zum Berfauf an, ini 
mache Ah andeiſchig, in einem Zahre Dad Metall zu 10,000 Klingen von ven beiden 
fbäpteften Arten, Daban und Khara Chorafan, zu liefern, ofme für die Klinge mehr 
20 Fr. anszugeben. Das Gehelmniß fen micht der Art, daß es ſich durch ein Patent 
gen Laffe, und es würden Sch ſchnell heimlihe Mabriten erheben, um fo mehr, als ver 
nah dene Orient gefühert wäre. 

Eine arme Frau datie ſich währead der Teßten Tape des März in die Themfe 
und war erfrunfen. Dan ſuchte ihren Körper auf, aber vergeblich. » Während der 
geſtellten Bemäpangen fam eis Mann vorüber, und als er hörte, worum es ſich haudie, 
er den Matp, einige Pieanigbrode in das Waller zu werfen und ihrem Lauf zu folgen; 
fie anhalten wären, da liege ter Leichnam. Man befeigte feinen Rath und 
Brode an verſchiedenen Breiteflellen wer Zpemje in den: Fluß. - Mehrere englische 
ſcqwaumen alle ganz ungehiadert fort, eudlich drehte. fih etwas im. Wirbel, bis es 
Mitelpunkte unterfanf, Die Rachſuchungen, die genan au dieſem Punkte angefellt 


braten Sofort den Leichnam der armen Frau zu Zage, — Auf weiche Weiſe 1a A 
Umiand erflären 7 


Bas 


ANTaR. H 





foren Krelfe Kenninſß daven nehmen zu Taffen, nit 
En war gefällig genug, einem foldyen ehrenvellen Ers 
uchen zu entſprechen. Derjelbe bat num hier in einem 
—* Gaſthof am Rhein und in einem amdern weit 
daven entiernten Local feine Apparate aufgeflellt, durch 
elnen Kupferdrath mit elnander in Verbindung geſehtt, 
und die belden Fuden dieſes Drache in den Rhein geleie 
tet, fo daß die elettriſche Strömung durch ven feuchten 
Grrboren und das Waſſer unter ven Schiffen durch fort 
gefegt, sun in dieſer Meife der eleftrifche Kreis geſchloſ⸗ 
fen wird. Somit iſt einem jeden die Möͤglichkelt gege - 
ben, dieſe ebenfo Intereflante als wichtige Brfindung näber 
Tennen zu fernen, und ſich von ihren flaunenerregenpen 
Leiſtungen zu Überzeugen — eine Gelegenheit, von wels 
her narärlich in auegedehnter Weiſe Gebrauch gemacht 
wird. Im ver That har aber auch vie lektriſche Tele» 
graphie wicht bloß für Ölegierungen und größere Dermwal«, 
tungen, 4. ®, von Gifenbahnen, rine ganz beſoudere Wich - 
tigkeit, fondern auch felbit bei Vrivaten kann te In man⸗ 
herlei Weile, namentlich bei Uhren und Echellen nüglis 
die Auwendung finden. Die Verbejferungen der elelttl⸗ 
ſchen Telegrapben durch Grm. Warveln befchränfen fich 
aber nicht blof auf die augedeuteten Punkte, jie erfireden 
ſich auch auf wen Vorwurf, den man venfelben bisher noch 
immer gemacht bat, nämlich ihre Koftipieligkeit, weil Die 
eleferifche Verbindung iſolirt werden müfle. Durd ums 
abläflige weitere Borfchungen ift Hr. Fardely zu Entde - 
dungen gefommen, wie «8 möglic) ſey, wie Jelirung der 
Drathverbindung überflüffig zu machen, und tehfalld an« 
geſtellte Berſuche haben vie Nichtigkeit feiner theoretiſchen 
Behauptungen aufs vollkemmenſte gerechiiertigt, Nun- 
mehr, wo auch dieß legte wichtige Hinderulß allgeneiner 
Einführung ver eltktriſchen Telegraphie beſeltigt if, bleibt 
nichts zu wünſchen übrig, ale daß man ſich durch Sul» 
dige Ausführung derſelden nach Herrn Bareely'd Anga - 
ben von der Richtigkelt feiner Behauptungen, Verbeſſer⸗ 
ungen und Entdeckungen überzeugen, und fo bie elettri⸗ 
ſche Telegraphie ale ein neuer Triumph des endlichen 
Erfineinasgelites allgemein anerfanne werven möge (A. 3.) 

In der Nacht som 27. anf ven 28. Wal fiel mäh« 
rend eined anhaltensen Regens in uns um Kemotau 
(Bohmen), wadrſcheiulich aber innerbalb einer weit bes 
trächtlicheren Urea ned Saazer Kreifed eine feinpulnerige 
fchmeielgelde Eubſtanz aus ver Atmoſphäre, welche am 
Worgen in Mefen von ein bi8 mehreren Linien Stärke, 
vorzüglich auf wer Oberfläche des ſteheuden Olegenmwajterd 
ſchwimmend, fo wie auch als Ueberzug an vertieften Etels 
Ien des Forend vorgefunden wurde. Die Eigenthämlich- 
keit dleſer Erſcheinung veranlafte Anfangs ven Ruf rind 
Schwefelregens, unter weldem Namen In ven Schrifs 
tem über Meteorologie ähnliche Nieverfchläge zumeilen zur 
Meldung fommen, und wobel fajt Immer ein Pflanzenpig · 
ment oder derlei Stoff als Urſache erkannt wurde. — Auch 
bei dem Im Mede jtehennen alle zeigte vie mäbere linter« 
ſuchung, daß wie vorgefunnene fehr leichte una der Schwes 
felmilch an Barbe uns Genfifteng nice unähnlige Sub« 
flanz nichts weiter — ale ver Blüthenſtaub einer 
oder der andetn Boljgattung ſey, vom weld; legteren am 
dem benachbarten Buße des Erzgebirges zahlreiche und 
große Waldungen beſtehen, und von we aus während 
tes am 27, Mai Mittags eingerretenen heftigen Sturmes 
jener Bluthenſtaub in Waffen möchte empergeführt und 
erſt durch den nachlemmenden Regen wieder praͤcipitirt 
worden ſeyn. Tas beſprochene Ereigniſt führe übrigens 
zu ber neuerlichen Ueberzeugung, daß verichiedene leich⸗ 
tere Subſtanzen unter guüͤnſtigen Nuſtänden nicht nur bis 
zu den Höhen unſerer Wolkengebilde fh erheben, fens 
dern auch allda durch eine geraume Brit tviellelcht 
hauptſachlich durch electtiſche Attractien) ſich verhalten 
Können, ludem eben dießmal die allgemeine ſichete 
Wahrnehmung gemacht wurde, daß der Riederſchlag nicht 
vor ben Abende des 27. Mai, und alfo nicht früber alt 
fünf over wahrſchelulich mehrere Stunden nach Beruhigung 
v3 Srurmed erfolgt ſeh. (Dee, B.) 

Brepburg. An 21. v. M. ward bier an Herrn 
Alerxius v. Dreh, Landtagodeputirten des löbl. Ungens 
rer-Gomitard, ein Raubnord verübt, einer wer Ibüter, 
Namens Paul Koräct, welcher bri dem Unglädlideen 
bis zur letzten Stunde als Huſſar im Dienfle war, it am 
8 1. Mid. fellgenommten, ein auderer mit Namen Eter 
yban FTorenpi aber, ver flüchtig geworden, am ID. 
aufgegriffen, auch wer Koffer, in melden wer Leichnam 
dee Herrn Alerlus v. Dtch gepaft und von ven Diör- 
term Paul Kerack und Sterhan Toronyi am 22. Mai 
2.3 bier in vie Donau geworfen, bei Brud in der Schüet, 
minelſt von hier abgterdneten Schiffern ausgeforliht und 
heute früh nach 5 Uhr hieher gebragı mwernen, 

GBreßb. 3) 
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Gijenbahnen. 
Das Giornale privilegiata di Lucca fahreißt: Die 
zum 58, Dei waren auf der Ciſeunbahn zwiſchen 
PBifa und Pisorno 517,021 Verfonen trandpertirt 
werden. Den 1. Juni war der Direcnion vieler Gifen« 
bahn die amtliche Anzeige zugefommen, daß, nachdem 
fämmtlidge Netien zur Errichtung einer Gijenbahn von 
Eueca nad Vila verarifien worden und ber Herzog 
von Lucta die Unternehmung gutgeheißen babe, nun auch 
zur Ausführung verjelben unverzüglich gefigritten werben 
folle, Die Deeretirung viefed, von ver Norpmeilieire über 
tie Bifaner Bader mit ter Leopoleiniiden Eiſenbahn in 
unmittelbare Verbindung tretenden, Echlenenmwrgd wurde 
von ven Umernehmern ver Erſteren ald höchſt ſörderlich 
Tür ven gefammten Bahnverkehr jener Gegenden betrachtet. 
Dr. Friedrich Bed, 
verantworilichet Redacirut. 





Courſe der Staatspapiere. 

London, 15. Juni. Conſols 084 

Paris, 15. Inni. 3 pEt. 121 Br. 90 5; 3 ph 
82 Br. 50 6 

Unftervam , 15. Juni, 21 yGt 61; 5 yür, 
1005; Kansb —; 4 vr. 99; 34 yGr. 874; 
5*Ci. Oſt. 100; Ard. its Paſſ. 6; 5 pi. Die 
tal, 110, 

Brenffurt, 19. Juni. 5 pt. Diet. 1194; 4 yGt, 
103; 3 pt. 7955 Bankakticn 2012; Imiegr. 605; 
Ur. 235; Taunus-Gijenbahn- Aktien 3708 fl, 


in , 17. Juni. Sraotsobligarionen e 5 put 
in EI. 111425 denuo zu 4 plr in GM. 101; 
detto zu 3 pr in EM. ——; Banfaftien pr. Stück 
_— cm. 





FHönigl. Hof- und Untiomalthenter. 
Breitag ven 21. Juni: „Die beiten Klingsberg*, Luſtſp iel 
von Kogebur. 
Königl. Hoftheater- Zutenbanz. 





Fremdenangeige. 


Den 20. Juni find hier angelommen: (Baper. Hof.) 
SB, Dreser und v. Uulart, Nentiers von Nero-Hort; von 
Sayemana, Archtorath won Werihörim; Loos, l. preuhiſchet 
Offigier; v. Aötterig, l. ruf. Oberft von Priersburg ; Stulip 
und Ritit, Fugenieard uud Kramesille, Nentier von Paris; 
Barren, Bent. aus England, (Gold. Hirſch) DE. vom 
Ragler, k. preuß. Legationdfecretär von Paris; Gleat, Sall- 
nenxiafpertor von era; Riccardo, Nent. von Rom, (Bold, 
Hahn.) PP. Schwab, Kaufm. von Ichenbauſen; Pehleler, 
Kaufın von Neuenburg; Ragp, Docsrsgaitin ans Ungarn. 
(Schw, Adler) Pr. Eich, Kaufm. von Naben. (Bolt. 
Kreuz.) DB. Vergamer, Gaftzeber von Negemdburg; Berao, 
Dr. Med, von Budaret; Pareıty, Pref. von Paris; Dr. 
Haller, von ln, (Blaue Traube) HH. Borholzer, 
Oberpoftamtsfaffler von Nürnberg; Suchadelli, Mater von 
Warſchau; ve Bunerille, Proprietär von Arad; Schmitz, 
Kaufmaun von Ereſeſd. (Btadusgarten.) DD. Dom, 
Kaflier, Warner, Fabritant und Port, Rerknungelährer von 
Kürnberg; Sieger, Partit, von Würzburg; Müller, Zriiens 
von Leipzig; Volfere, Müßer von Damburg, 


Bekanntmachungen. 


316. (26) ° Bekanntmachung. 


Auf Antrag ver Hypothekglaͤubiger wird das Anwe⸗ 
ſen ver Bacherbräutte- Wittwe Walburga Steigenberget 
dahier nach $., 64 Des Hppothekengeſetzes, vorbehaltlich 
Der Beflimmungen ver $%. 98 bis 101 der Novelle vom 
17. Koxbr, 1537, zum Zweitenmale der dſſentlichen 
Verſteigerung unterftellt, 

Tosfelbe, gelegen in ver eben Angerfirafe Mro. 16, 
unfoßt: 

4) vad Wohn, Ende und Malzhaus, jünmtlich mit 
ebener Erde drei Steckwerk hoch, Das Dinterges 
bãude mit ebener Erde jedech zwei Stoclkwerl 
hoch, mit durchaus gewölbten Kelern unter dem 
Wohn- und Sudhauſe, mit den dabei beſfindli 
chen Bofraͤumen auf 44,000 fl, gewerthet une 
mit 38,100 fl. der Branpverficherung einverleibt. 
Die zum Vräubaus gehörige Malfekbortig mit 
drei meflingenen Wechſeln und Blei, zwel grös 
Feren Kühlen mie eifernen Pragen uns eichenen 
Zangen, die Waſſerblei von ver Reſerve zur Biere 
und Wofferpfanne, zwei Wechſel lt Bleiröbren 
zum Abwaſſer, wie uyierae Bierpianne mit Mans 
tel, Dechel und Wafferpfanel, zwei Heine Waſſer⸗ 


? 


— 


pfannen, Biergrand und Selgboten, Welch · und 
Waſſerreſerve von Kupfet, endlichh Malspörre, 
Roft und Mohr von GEliſenblech, im Echägungs- 
werth von 4943 fl. ferner 
3) die reale Bierbrauergerechtigkeit mit Taſernrecht, 
gewerthet auf 9000 Tl. 
Eeſammtwerſh 57,043 fl. 
Auf dem Anweſen ruben an Ewiageldern 12,988 fl. 
28 fr. 3 Bl, und Hypothefen 48,877 fl. 
Zur Vornahme ver Verftelgerung wire blemit Tanke 
fahrt auf 
Mittwoch den 10. Juli 1. 38. Bormittag® 
9 — 12 Ubr 
anbersumt. Stelgerungelufige baben fich über Bermö« 
gen aukzuweiſen. Der Sinfchlag erfolgt ohne Rückſicht 
auf ven Schaͤtzungewerth. 
Conel. am 24. Woi 1844, 
Königl. Kreid: und Gtadtgericht München, 
Ter tönigl, Tirerter: 
Barth. 
Freunborfer, 





Erfenntnif. 


Das köntgl, Landgtricht Ingolſtadt erfenmt in der Streite 
Sache Engelparb cnnıra Müller wegen Baterichaft und Kiuds · 
nabrung mach collegister Beratzung zu Recht: 


1, 
Der Beklagte Taber Müller, lediger Bädersgefelle von 
Eitenspeim, fep mit feinem Einreren auszufchlichen, 
u 


Die Klage vom 27. September v. 38. fep für abgeläug · 
net anzufehen, und Klägerin Ratharina Engelhard von Treucht ⸗ 
lingen, Gerichts Heidenheim, babe Termine 30 Tagen 
zeritörlicher Friſt zu bewelfen, daß ver Bellapte innerhalb des 
Zeitraums yon 152 Ms 302 Tagen vom 20. Juli 1842 ja- 
rũcgerechnet, mit ihr den Seiſchlaf vollzogen habe. 

ill, 
suspenso Interim expeneo. 

Wesen Abeienheit tes Beflagten, wird dieſes zur Öfent- 

lichen Kenntniß gebracht. 
Gründe, 

Am 9. Juni 1844, 

Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Berfiner, Yandrühter, 


347.09 @pdiftal- Citation. 

Joſeph Bod, Fiſcherefobhn von Narring, dieß Gerichte, 
machte als Soltat des Sten Linien-Anfanterieregimentes 1812 
ven Feldzug nah Nuflane mit, nab wird Seit dieter Zeit ver- 
mist. 

Joſeph Rod oder Feine allenfollige Descenbenz wird mm 
aufgefordert, binnen 3 Monaten # dato um fo grwilfer 
von feinem Aufenthalte anher Nachricht zu geben, als nad 
Berñuß tieier Zeit berfelbe für vetſchollen erflärt, und fein 
bieperiged Vermögen an feine wählen Verwandten gegen 
Eaution verabiclgt werten wurde. . 

Im 13. Juni 1544. 

Graf v. Arco'ſches Parrimonialgericht Valley. 


Baprpammer, 








5362, Mit der wiederholten Anzeige, dass ich dan Ge- 
schäft meines Vaters nunmehr unter meinem Namen und 
auf eigene Rechnung fortführe, mein Geschüftslokale je- 
doeh in der Dienersgasse Nro. 13 habe, verbinde 
ich die Bitte, das Vertrauen und chrende Wohlwnllen , 
welches sich meln Vater in diesem ron ihmvar 37 Jah- 








"ren in Bayern nen begründeten Kunstfache erworben 


bat, auch auf mich gütigst übertragen zu wollen. 
Indem es mein eilrigstes Bestreben seyn wird, den 
seit an langen Jahren im Im- und Auslande erworbenen 
Ruf dieses Geschäftes fortdauernd zu erhalten, empfehle 
ich deu Titl, Herren Aerzien, Land- und Wundärzten 
ineinen stets geordweien Vorraih aller 
anntomischen, chirtrgiseben und obste- 
irleischen Instrumente, 
so wie auch Bandagen, Suspenrorlen ete, ete. in bester 
Qnalitüt und zu billigt festgusetzten Preisen. 
Mer Jos. Schuetter, Jun. 
Fabrikant chirurg. Insteumente „ 
Maschinen und Bandıgen, Die- 
nersgasse Nero, 13 in München, 





355. 00) Grinnerung. 

Arewärtige Pränumerationen auf ven täaliben Tonr& 
Bericht far das mit dem 1. Zuli 1544 beginnende zweite 
Scmeſter des 28ffen Jahrgangee find unverändert zu den bes 
fanuten portofreien Preisen bei allen webllöblichen Voftänstern 
tor Ablauf des Monats Juni zu berichtigen. Die Abfentung 
ter Eonrd-Berichte geibicht fo zeitig als möglich. 


Erpedition des Coms$-Berihts in Berlin, 


Nr. 147. 
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Sonnabend, den 22. Juni 1844. 











Deutjchland. Bayern, Münden. Augsburg: Nejultate des Wollmartıs, — Breufen Berlin.) Breslau. — Würpemberg. Stuttgart: — Kurbeiien. Bulba: 


Gründung eines Mutterbaujes der barmberzigen Schwein. — Schweiz. Baiel: Verkehr, mit Franfkreich durch die Eiſenbahn. 


Vorbereitungen zum Schügenfet und ber 


Beier der Schlacht bei St. Jalob. — Fraukreich. Plane zur Benügung der Anpuftrieansfielungsbale. — Großbritannien. — Türkei. — Griechenland, Athen : 


Mauroforbatos und feine Gegner. — Nupland und Polen. Beteröburg: Einführung ver Helme für alle Truppengattungen. — 


Maroceo, Die Times“ über den jebigen 


Zufland von Maroceo. — Menejte Nachrichten. — Vermiſchte Nachrichten. — Eifenbabuen. — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 
— — — ————— — — — — ——— 
Deuiſchland. Augdburg, Beſitzet von mehr als 4000 Stück Schafen, | nach har er ſchon nach Berlin geſchrieben, um einen Die 


Bayern. 

"München, 22. Juni. 33. ff. Gh. ver Kron⸗ 
pring und die Kronprinzefiln Haben ſich am 19. 
dv. M. von Bohenſchwangau nach Berchteßgaben begeben. 
Am 18. Morgens war ebenbafelbit Ihre k. Goh. vie 
Prinzejlin Paul von Würtemberg eingetroffen. 

*Augöburg, 17. Juni. Der viehläprige Wolk 
Markt, begünftige durch vie trodene, wenn auch etwas 
rauhe Witterung zur Zeit ver Schur, enthielt um 2 bie 
300 Gentner mehr Wolle, ald der vorjährige, Auf dem 
Lager befanden fidy ungefähr 1350 Centuer. Nach dem 
amtlichen Wagprotofol wurden als verfauft wirklich ab« 
gerwogen 1338 Gentner, auf Mufler wurden verfauft 
und zum Theil in dem Marktlocal abyewogen 845 Gır., 
in Summa 1683 Gm, bayeriih — 1885 Zoll» Gentner. 
Dievon gehörten 320 Ger. zu ver bochfeinen, 1230 tr. 
zu der mitselfeinen, 130 Ger. zu Der deutſchen Wolle. 
Die Preife flellten ſich durchgehends bis zu 10 fl. per 


Genmer höher, ala im Vorjahre, und zwar für die hoch-⸗ 


feine Wolle per Gentner bayeriſch zwiſchen 100 ums 
127 d.; für mittelfeine zwiſchen 80 und 100 fl; für 
rauhe Baſtard pwiſchen 66 und 79 dl.; für grobe und 
deutſche zwiichen 55 und 64 Ü Das ganze Wollquan 
tum wurde bis auf eine Partie von ungefähr 4 Centner 
und einen Theil einer andern Vartie von ungelähr 7 
bis 10 Gir. verkauſt. Käufer waren viele vorhanven, 
namentlicd Fabrikanten und Iucmader des Inlannes, 
und zum Theil von Würtemberg. Die Wilde zeigte 
ji heuer jahr durchaus rein und tadellos. Die Mid 
tung der meiften Scyäfereien gebt vorberrichene auf Pro- 
ducirung mittelieiner Woljorten, auf die auch ver Wer 
gebe ver Käufer vorzüglich gerichtet if, Un Feinheit 
und fchöner Waſche zeichneten ſich auß die Welpartien 
des Hrn. Pfatters Nobeller zu Ggenhofen, ver k. Staats ⸗ 
güterabminiftration Schleipheim, des Gutäbefigers Sam 
auf Mergenthau, wer HH. Grafen Drih auf Breipam, 
Sanbizell zu Sanvizell, v. Gumppenberg zu Poͤnmes, 
des Delonomen Burlhardt zu Germaringen, Gfer zu 
CS hwabmünden, Dr. Veit zu Saar, bed lanpmwirth- 
ſchaſtlichen Bereined von Schwaben und Neuburg; Er. 
£. Hob. des Kern Herzogs Dar zu Kühbach, des Hrn. 


hatte Das größte Quantum, zum Theil mittelſeine gut» 
gewafdyene Wolle auf vem Markt. : 
Preußen, 

Berlin, 11. Juni. Sr. v. Bülow-Eummerom 
beabſichtigt in solem Ernfie, zum erjten Oktober ein große 
artiges Zeitungs « Inflitue zu gründen, unter dem Xitel: 
Die Zeit, hauptſachlich gewinmer ven Inlänviitren I- 
terefien. Gr und unjer berühmter Banquier Mendels⸗ 
john hatten vie Ehre, vom Könige bei ver definitiven 
Abjafiung des Befeged gegen ven Ciſenbahnſchwindel zu 
Narbe gezogen zu werden. (Br. 3.) 

Berlin, 16. Juni. Se. Maj. ver König find 
von Siettin jurüdgelehrt. (A. Br. 8.) 

Der Magiſtrat von Breslau hat wen Stadtverord⸗ 
neten angezeigt, daß er ſich mic ven Bejchluffe derſelben 
von 15. Mai, ver die Abfiche ausipride, von der In ver 
Gabinetsorore vom 19. April enthaltenen Beiugnif, fort 
laufende Auszüge aud ihren Brotofollen zu veröffent- 
lichen, vorläufig feinen Gebrauch zu machen, nicht din» 
verilanven erflären könne und er deßhalb beantrage, bier 
fen wichtigen Geyenjtand im nochmalige Verarhung zu 
ziehen. Ju ver Staptveroronetene Verfammlung vom 12. 
Juni, zu ver ſich 75 Mitglieder eingefunden hatten, wurde 
jevoh, wie vie Schlejijche Zeitung eines weiteren 
meldet, mit überwiegender Stimmenmehrheit beſchloſſen, 
bei ven früheren Beſchluſſe Reben zu bleiben und von 
amtlichen Veröffentlichungen in ver vorgejpriebenen Arı 
feinen Gebrauch zu machen. 

Breslau, 12. Juni. Ale Beforgniffe wegen ver 
bier Rangehabten Unruben find bejeitigt, ebenjo I der 
Aufſtaud Im Webirge gänzlich beendet und die Mehrzahl 
der Rebellen bereits ſeſtgenommen, fo daß geftern vie von 
bier aud requirirte Schügenabtbeilung wieder zurücklehrte. 
— Unjere Börfe iſt heute in Folge eingegangener Nady- 
richten von Berlin jehr beruhigt, da der Binanzuinifler 
der dortigen Raufmannjchaft die Verfldyerung gegeben 
bat, vaß der König alles thun werte, um dieſen Galami- 
täten zu begegnen, In Bolge viefer Befanntmaryung gin» 
gen hier fat alle Aetlen um 7 bis 8 pGt. in wie «Höhe, 

(2. 9. 3.) 

Köln, 19, Iunl. Der Erzbiſchef von Köln, Glee 

mens Auguft Frhr. v. Drofie-Bifering, beabſichtigt 


nifterialpaf zu verlangen, (4. 3.) 
Wär 


temberg. 

Stuttgart, 18. Juni. Heute war unfer Gandeld« 
fhievsgerigpr zum Zweitenmale In Öffentlicher Uebung 
feiner Bunctionen tbätig, und zwar in Sachen ver GB. 
Neuß un Aneffiläger) von Mannheim gegen Adolph 
Maier (Beklagten) zu Stuttgart, Forderung über ge= 
lieferte Waaren betreffend. Die unbeitrirtenen Thatume 
Hände find in gebrängter Zufammenftellung folgende: Be⸗ 
klagter beitellte vergangene Spärjahe bei den Klägern 
furz nacheinander zwei Yartien amerifanijd«s Schweine- 
feit im reiner, weißer, aeniefibarer Waare und gerieth 
mit den Klägern in Zwift wegen ver Qualität ſowohl, 
ald wegen verjpäteter Yieferung, in deſſen Folge ber 
Aſſocie des klägeriſchen Hanvlungsbaufes Anfangs Dezem« 
ber nach Stuttgart Fam und vajelbit eine gütliche Ver⸗ 
einbarung zu Stande brachte, wonach wer Bellagte vie 
erſte bereits bezogene Lieferung durch Wechſelaecepte declkte 
und für vie zweite noch wicht bezogene Zahlung auf inne 
des Menate Februar zufagte. Neun Tage nach Empfang 
ver letzten Lieferung fiellte Bellagter joldye zur Verfügung 
unter Berufung auf ein Zeugniß Sachverſtaͤndiget, wo⸗ 
nach die beſichtigten Faͤßchen alte graue Waare enthielten, 
inpem er noch übervie geltend machte, daß er fich bei 
ver gůtlichen Vereinbarung auch bezüglich ver erften durch 
Wechſel gedeckten Lieferung zwar nicht ſchriftlich, wohl 
aber mündlich Megrei vorbehalten babe, falld er Urfache 
hätte, mit ver Qualitãt ver Waare nicht zufrieden zu 
fenn, was allerbingd ver Fall geweien, fo daß, jelbit an- 
genommen, die zweite Yieferumg ſtünde der erſteren in 
Dualität nicht uach, er zur Burüdgabe ermächtigt wäre. 
Die Kläger welgerten ſich, die Vieferung zurüdjunehmen, 
weil jie kaufmanne zute Waare enthalte, und reichten 
enwlich ihre lage bei dem hieſigen Handelsgerichte «in, 
welches diejelbe dem Beklagten mitteilte, ver aber An⸗ 
fangs die Ginlafjung aus vem Grunde verweigerte, meil 
zur Seit ver Gnrftehung des Streits das Schievögericht 
noch nicht eingeführt geweſen, worauf Ledteres, die Eine 
rede verwerfend, ſich für commpetent erklärte. Ebenſo 
weigerte ſich Beklagter, zu der vom Ecienägerichte be⸗ 
ſchloſſenen Beaugenicheinigung einen Sadıverfländigen zu 
benennen, weil die Beſichtigung ver Waare nach jo langer 





Grafen Arco zu Tagmeriheim u. a, Friedrich Lug von 


eine Meije nad Nom zu machen Dem Vernehmen 


Beit Eein Reſultat mehr gewähren Lünne, übervich die 





** Ein Hans in der Strafe Saint - Honore. 
J Sgluß) 


Dieker Spaziergang war ter legte. Dem Tag darauf war Marimilian in einen Volls · 
Aurm untergegangen. im Sturz iR eis Ereigniß, welches ter Geſchichte angehört, und 
aber welches wir derſelben alle unfre Rechte abtreten. Co wird uns genügen, ju fagen, 
daß dieſer Mann von der Stadt ganz anverd beurtheilt wurde, als vom ter Familie des 
Weiſters. Man Hagte ihn am, er habe vie Breipeit im Namen ber Freiheit gemorvet. Sein 
öffentliches Leben galt tem eines verhaßlen Zyrannen glei, ver feine Wat auf Ruinen 
halte gründen wollen, 


Die Strafe Saint-Honors wogie von einer Vollemenge, welche ſich freute, in bieiem 
DMannevas Schredensiofem feine Strafe leiden zu ſehen. Enblih ging jenes Etwas, das alle 
Zage vorüberzog, und wegen deſſen man das Ginfaprttbor ſchließen ließ, diefmal vorüber, 
indem es ten Gaſt des Schreiners und ſeiner Freunde mit fich daherſchleppte. Marimilians Geht 
war fr ein Liunentuch gehulli. Die ganze Yänge des Weges erſcholl ein furchtbares Geſchrri: 
„Er ih co! Er pas ſich mit einer Pilole das Kinn zerſchueitert!“ — „Nein, es iſt das 
Blut Dautone, welches ihm zum Munde derausdringt!“ — „Es iſt das der Camilla Des 
monlind.” — „Es iſt das Blut Branfreihs » — Shmähworte ergoffen ſich ohne Aufpören ; 
Beiber zeigten ihm die Fauſt; ein am ver Strafe Stepenver mäherte fih dem Karren, ſah 





—— gerade ind Gericht, und ſchrie izm ind Opr: „Ja, Elender, es if 
ein Bottle — 

Marimilien hörte und fah vief Alles mit unveränderter Miene; aber ald er vor dem 
Haufe voräberkam, welches jet die Nummer 396 trägt, ba wandte er fein Haupt, und eine 
Zpräne bildete ſich laugſam am Rande feines trodnen Auges. — Eine Stunde fpäter — 
hatte dieſer Mann aufgebort zu Leben. u 

Die Bittwe, welche uns fo eben izre Erinnerungen, die das Gedächtniß des Gefühls 
aufbewahrt hatte, erzäßlte, ift eine ver Töchter des Kiftlermeiftere, Weun fie über vie Men« 
ſchen und vie Eteigniſſe ter Revolution eine auvere Färbung, ald jene ver Geſchichte verbreie 
tet, io geſchab es deßdalb, weil fie viefelben durch das Prisma ver Jugend, ver Vorfe und 
der Freuadſchaft fah. Wir haben es für intereffant gehalten, jenen Brieden des Familienhrer- 
des mit dem Tumulte bes öffentlichen Pages zu vergleichen und das Urtpeil der Familie 
mit bem ter Nation zufammenzufellen, 

Dhat dieſe Erzäslung hätten wit übrigene nie den Sthleier der Bergeffenbeit heben lkön - 
nen, ver fih über das Haus der Straße St.-Honorö immer mehr verbreitet, uad ber 68 
allmãblig mit den antern Häufern der Statt zu vermengen droht. So pflegt es mit allen 
Spuren ter Geſchlchte zu geben; bie Menihen ferben; die Steine vergeffen, und in wenlger 
als einem Jahrhundert iſt die Geftalt ver Eteigniſſe verwiſcht. Man müfte eine Art von 
me erfinsen, um vieje Geweglicteit ter Grimmerungen in einer Start wie Yar 
ris ſeſtzuhalten. — 





erfle Lieferung, Behuſs der Vergleichung mit der zweiten, 
nicht mehr in feinen Händen fen, und zulegt reichte er 
feine Bernehmlaffung zwat ein, aber, da ver legte Tag 
des Termin auf einen Feſttag fiel, erft am darauf fol» 
genden Tage. — Nach Verfefung ver Klage» uno Gin« 
redeſchrift fchritt man zur Abhör ver Zeugen. Nachdein 
der Hlägeriiche Anwalt, Necpisconfulent Ih pin ger, für 
den Beklagten geſprochen und Rechröeonfuien Wenmanı 
entgegnet hatte, entſchled nach aupeuhalbitännigen Ber 
rathung das Gericht: dan Wellagier verbunden jep, deu 
Kligern für 15 Bäpchen ven berumgenen reis von 
321 A. pro 104 Bund leicht Gewicht mittelſt Acecpta- 
tion eines im preigi, Tagen zahlbaren Wechſelo zu leiſten, 
dagegen verjelbe berechtigt fen, Brei Bägchen zur Wer« 
fügung der Kläger zu ſtellen, unter Vergleichung der 
Koͤſten und ver auf 14 fl. 4 fr. feſtgeſetzten Sportelm, 
(ESchw. Di.) 
i Kurheffen. 

Fulda, 16. Iuni. Wanz im Gegenſatze zu der 
Entftehungsrweife jo mandyer Echöpfungen ver jungſten 
Zeit, welche, noch in ver Zeugung begriffen, ſchon als 
Menfchbeit bealücdenne Wunvertinver laut nepriejen mer» 
ven, ſodaun aber unrelf und todtgeboren zur Welt foms 
men, it nunmehr auch bier im Stillen mit bepeutenwen 
Koflenaufwand und blos aud Yrivmrmitteln ver Fuldal- 
ſchen Geiſtlichleit ein Mutterhaus ver barmberzis 
gen Schweſtern gegründet worden. Die Uneijennügig- 
keit, ſowie Die Hetd bewährte Wohlihärigkeit une Opfer · 
wiligkeit des Fuldaiſchen Clerus verdient um fo grögere 
Anerkennung, alö das Cinkommen vesjelben ſehr mäßig 
iſt und ohne jein bereitwilliges Oazwiſchentreten jo manche 
hochwichtige Iuterefien ver Diörefanen gänzliy unberüd- 
fichtigt bleiben mwürpen, (deli. Ob...) 

Schweiz. 

Bafel, 16. Juni, Bir find nun endlich unmittele 
bar mit Frankreich vurd eine Ciſenbahn verbunden, 
und es Anden ſeit vorgejterm zwiſchen bier und Sıraj« 
burg regelmäßige Fahrten fatı. Davie Kölner Dampi- 
ſchiffe mit der Eiſaßer Bahn in Berbinvung fichen, jo 
ift es möglidy gemacht, ven bier and mit Veictigkeir im 
einem Tage nach Wainz zu gelangen, und indem man bei 
Straßburg über ven Nein gebe une fich von Kehl ans 
des badiſchen Schienenwego bedient, kaun man, wenn man 
mit dem erſten Wagenzug von bier abgeht, ſchon des 
Nachmittags bei quter Zeit in Heidelberg ſeyn. — Die 
Borbereitungen für das Schügenfejt werden mit dem 
lebhafteſten Eifer betrieben, unn «8 fine bereite Die groß» 
artigen Banlihfeiten auf vem Schießplatze ihrer Wollen 
dung nahe. Sowohl was ven Umfang und die Koftjpie- 
lgkeit der Einrichtungen, ala aud die Berrächtlichkeit ver 
für die Schyügen ausgefegten Preiſe betrifft, wird das be» 
vorfiebende eidgenöſſiſche Breijchiegen das glänzendſte Beit 
ſeyn, welches in ver Schweiz je gefeiert werden. «Dune 
derttauſend Schmweljerfranfen werden faum binreichen, um 
Die Koften zu beilreiten, welche allein pie auf dem Schüßen« 
platze aufgeführten hölzernen Gebaͤude veranlafjen, Außer 
ver großen Schießſtätte, vie nahezu 100 Scheiben zählt, 
find zwei große Kaffechäufer, ein Spelſeſaal für 4500 
Gerede, ein Gabentempel und mod) einige annere Gebaͤude 
Im gorhiichsenglifcen Style erbaut worpen, Die bid jept 
eingeganzenen Wreife betragen 48,000 Schmeizeriranfen ; 
die für den gleichen Zweck von der bieflgen Weiellichaft 
audgefeten belaufen ſich auf 30,000 Fr.; wenn man dar 
ber ven Werth aller erhaltenen und noch zu erwarten: 
den Gaben auf 80,000 Fr. auſchlägt, fe nimmt man 
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reich fen, wm. xt, bad DEM Canton Bern 
allein ni N Seite Bose kommen 
werden. Auf Melde Bregenz; man ann aus dem 


einfachen Umande abgenommen werden, daß auf Die acht · 
tägige Dauer des Freiſchießeno für ein einziges Kaffees 
baus des Shiefplapes ein Pacht von 2000 Schweizer 
frankeı bezabft wird, Heute über vierzehn Sage indet 
die slerhundertfißtige Feier der Schlacht bei Gi. das 
FeH far und ganz Baſel wirn an rn Theil nee 
men, Alle ſechjehn Zünfte mir Fahnen ziehen mad wem 
Schlachtfelde, um daſelbſt einer religiöſen Felet beizuwoh⸗ 
nen und die aud der Schweiz dort verſammelten Schüben 
zu bewillfommnen. Bon bier and jegt ſich ner Zug nach 
der Stadt in Bewegung, wo die Negierung, auf dem Nathe 
hauſe verjammelt, vie eingenöjjiimen Schühen begrüßen 
und denfelben den gewohnten Ehrenwein reichen wird. 
Nach vieler Beierlichkeit gebe es nach dem Sciefplage 
und das Schügenfeit miamı jeinen Unfang. 
(Sdw. WM.) 

Interlaten, 14. Juni. Se. f. Hoh. ver Groß 
berzog von Baden ift gelern Abend unter dem Mar 
men eines Grafen von Gbernein von Bajel ber durch 
das Wünferthal über Bern in vem beiten Wehlſeyn Hier 
angelangt. Se. fal. Hob, wir, wie es helßt, bier eine 
Moltenkur gebrauchen. (Karler. 3.) 

Frankreich. 

— Paris, 18. Juni. Der Moniteur enthält 
eine £, Orvonnanz vom 14, über die Warineverwaltung 
ver Seehäfen. Boraus geht ein Bericht des Marine 
Miniders Admirald Mackan. Das Ganze beftcht aus 
133 Arrifeln. — Außer Thiers fine auch Pie Herten 
Lacratelle uns Yamartime mit hiſteriſchen Werfen 
über vie Nevolutionsperiode beſchäftigt. Das Werk des 
Hrn, Thlers über MNapeleons Gonfulat und Kalſerreich 
wird nächtend etſchelnen; Laeratelle behandelt vie ganze 
Cpoche, vie zwiſchen feinen ſchon evirten Werfen: „er 
ſchichte des IBten Jahrhunserts” und der „Geſchichte der 
Veftaurarion“ liegt. Yamartine wire beſonderd ven furdjte 
baren Abſchnitt des Couvents behandeln, welchen ſchon 
jene andern beiden Schriftſleller mit großem Erfolg ge» 
ſchildert haben. Lamartine's Freunde glauben, daß fein 
Talent auch: bei dieſet Aufgabe wieder einen Triumph 
erringen werde. — Die Audſtellung ver Induſtrie- 
Erzeugnifſe endet mit dem Lepten dieſes Monats 
Die Demolitioen des Gebäudes ſoll mir wem 1. Auguſt 
beginnen, Unterdefſen cireuliren eine Menge Plane, vie 
Dauer dieſes, nur fürgwel Monate berechneten, &rbäunes zu 
erhalten. Die Ginen möchten es zu einer Winterpromenade 
benügt eben; im Sommer würden die Garten- und 
Blumenbefiger ihre ſchönſten Gewaͤchſe ausjtellen; Im ber 
Mitte ſolle zwiſchen wen Wallerieen ein Naum für eine 
doppelte Wagenreihe zu einem bewerten Gorjo fich Öffnen. 
Ein zweites Vroject will an ver Stelle des jegigen pro« 
vlforiichen Bau's einen ſoliden neuen. Ale 5 Jah.e je 
er zur Induſtricausſtellung dienen ; im Winter zu einer 
beveften Promenave; im Summer zu was Immer man 
00 Tür gut ſindet. Gins iſt übrigens, wad vie Plan- 
macher Dabei vergeſſen — das nörhige Geld zur Aus« 
führung. Gin ſolider Bau in fo großartigen Verhält- 
nijien fönnte mit Ginredinung der Erwerbung des Grund 
und Bedens unter 7 Millionen nicht ausgeführt werden. 

Der Prinz Napoleon Louis Bonaparte hat eine Bro- 
ichüre „Über vie Auerottung des PBauperismud" ver 
Öffentlicht. 


Großbritannien. 


OLondon, 15. Yun. Das M. Ebronicle 


foricht wie Befürchtung aus, daß es doch zu einen Kriege | anglicanifhen Kirche in Jerufalem ſcheint dem 





mwiſchen Franfreich und Marocco fommen könne, 
da ber Raifer den Verdacht hege, daß ein Bündni hrift- 
licher Staaten (Frankreih, Epanien, Schweden, Dänes 
marf) gegen Ihn gefcblofien fey, um ihn zu entthromen. 
Der Reuerelfer des Bringen Ioinville, des Herzogs von 
Aumale und des Genttals Bamorleiöre Könne leicht die 
Kriesöjadleh eutfl ammen Gnglaro werde aber nicht zu ⸗ 
gehen, daß Maroctos Unashängigfeit beeinträchtigt werne, 
und Lerd Glareudon habe darüber fi beſtinut im Ober- 
hauje erklärt. Es wurde eine Groberung Maroeco's durch 
Sranfreic; niemals zugeben Eönnen. — Der Dublin 
Breeman berichtet, daß im Folge ver Fürzlich zahlreich 
angelangten Deputationen zur Neberreihung son Nrreffen 
für O'Connell ver Gefingnifpirertor für die Zukunft 
die Darbringung derjelben zu verhindern befohlen, und 

die Beſuche von Deputarlonen ganz unterfagt habe; ein« 

zelne Beſucher werden nur felten vorgelajlen, und zwar 

niemals mehrere zu gleicher Zeit. In verſchiedenen Tbei» 

fen von Tipperarp, Louth um Monaghan find 

große Berfammlungen gehalten worben, um die wärmſte 

Sympathie für den gefangenen Viberator zu bezeugen. 

Aus Dublin berichten englifche Blätter v. 13. Xunf: 
Die Verbanplungen in vem langwierigen Gtaattpro= 
zeife find jept, was Dublin und den Gerichtshof ver 
Durend Bench angeht, geichloffen, und ver Meft der Were 
handlungen wird wohl im Sonponer DOberhaufe vor ſich 
gehen, Am 10. Worgens erflärte näulich Hr. OLogh 
len vor ver Dutens -Bench, vie Anwälte ver Verurtheiltere 
haben wider die Cinwendungen ver Krone gegen was an 
den @erichtsbof gerichtete Berufungögeſuch nichts vorzu— 
bringen; ver Gerichtohof wienerholte darauf feine frühere 
Gntjcheivung zu Gunften ver Krone, une damit iſt vie 
Sache wohl für Dublin auf immer abzerhan. — Zu Bile 
turbet in der Grafſchaft Gavan foll es pwiſchen Oras« 
nienmännern und Repealern zu Schlägerelen 
gekommen ſeyn; es belt, das Militär babe einichreiten 
und Feuer geben müjlen, wedurch ein Repealer töntlich 
verwundet worden ſeh. 

Türkei. 

Konftantinopel, 5. Juni. Obwohl man bin und 
wieder behaupten hört, daß vie Albanefen fich im 
nörelichen Theil von Albanien zwijchen Aleffio und Otte 
rida gegen vie Türken halten, und daß namentlich bei 
Durazzo vie tärfijchen Truppen von ihnen überrumpelt 
und zeräreut worden jenen, jo ſcheint Boch, follten ſich 
auch dieſe Gerüchte beflätigen, der Hauptwiderſtand be» 
fliegt und die gänzliche Herflellang ver Ruhe wenlgſtens 
auf die nächfle Zeit mit Recht erwartet zu werben. Näch- 
ſtens follen wieder 70 gefangene Häuptlinge bier eintref- 
fen, welche bereits mit ven diefer Tage Gier eingebrachten 
die Zahl von 100 erreichen werben. Alle Berichte aus 
Mareponien ſprechen von ber entſchiedenen Unterwer- 
fung ved ganzen KRandes. Won ben aus ihren Gigen 
vertriebenen Paſchas finv diejenigen, welche nach dem Ur⸗ 
theil des Seriadferd Das Vertrauen der P orte nicht ver⸗ 
wirft baden, wieder eingelegt, die andern hingegen Durch 
provljorifche Bunctionäre erfegt worden. Unter den ent ⸗ 
laffenen berinnet Th ver befannte Abdurahman Paſcha, 
der feinen eigenen minderjährigen Sohn zum Nachfolger 
erhielt. In Namen des Iehtern beſorgt fein Yormund 
vie Verwaltung. Ueber taufene Binidyriften und Meclas 
mationen von Ehrlſten, die wurd; die Unruhen geliteen, 
find bereits bei dem Serladfer überreicht worden ; derſelbe 
bat zur Prüfung der Beſchwerden und der angeſproche⸗ 
nen Gntichädigungen eine eigene Gommiflion ernannt, — 
Die erklärte ſtillſchwelgende Zulafiung des Bars ver 
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So weil vie „Nevue de Paris.“ 


Sollte es wohl noch noͤthig ſeyn, für unfre deut 


ein anbrer Spaß! — ganz in ver Näte zeigt ein Künfiler eine Seeirompete, deren Ton ein 


ſchen Leier beizufügen, Daß jener Marimilian,deiien Geitalt uns vie ſchön aeidhriedene, mit 
der Epiffre A. X. unterzeichnete Erzählung, veren Verfaſſer wir mit kennen, von dem Zau ⸗ 
ber eines poetiſchen Stillievens umgeben ſchildert, fein anprer war, ald er, der feinen Mar 
men in die Geſchichte Arantreihs mit dem Blute zablloier Opfer gezeichnet, einen Namen, 
bei deifen Klang die menſchlich fühlense Bruft ſich eines unmillüprlihen Shauers niemals 
wird erwehren Finnen — Marimilian Robespierrei 


Mannigfaltiges. 


Gewis, es in unmöglih, ver Verfolgung des Mansforte zu entgehen! zuft bie „Revue 
de Parıa“. Flüchtet euch im weichen Zbeil der Stadt ıpr wollt, vie Stimme vieles ver 
fincten Inftruments erreicht euch and dem Etdgeichoß oder füllt aus ver Maniarde auf euch 
nierer. Das Piano durfte alfo auch im ver Gewerbeaueftellung micht fehlen. Auch bier üft 
es das Unvermeivlihe! Sodald ſich eine nur etwas zahlreiche Gruppe um die Erzeugniffe 
des Herrn Plepel oder des Derrm Etatd gebilvet, if auch ſchon ein Rünftler bei ter Dank, 
der das bemunderte Infttument in Bewegung fept, Die Anweſenden find ganz Opr; bad 
Auditorlum vermeprt ſich — da plöglich reift ein meiviiher Rival eine chromaſiſche Tonlei⸗ 
ter aus ven Eiageweiden feines Muferiuftruments, Das mavergleihlide Getöfe treibt vie 


Zudoͤter auseinander und fie fanmeln ſich wiedet bei dem neuertönenten Taffen. Da beginnt, 


domeriiches Bolumen befipt. Cr Läfit fie ios die Donneräimme und alle antern ſiad vom 
Weſchmeller überredi. Der Tempel des Merkur iſt nicht ver Tentpel ter ge 
(Com, &.) 
Lungenihwindfuht in England, An ver ſtatiſtiſchen Geſellſchaft wurne am 
20. Mai ein „dritier Beitrag zur Kenntnis des Einfluſſes ter Arbeit auf die Öefuntpeit» von 
Dr. Cup vorgelefen, Diele Borlefang befantelte bie Lungenſchwindſucht, am welcher in Enge 
fand und Wales etwa 36,000 Perfonen jüprlih erben; dieñ iſt wicht ganz ein Neuntel 
ter gefammteu Sterblifeit und mebr als ein Sechstel ſarumtlichet Sterbefälle über 15 Jahre. 
Dr. Guy, ver Berfaffer, claffifizirte feine Patienten unter drei Rubrilen, Leute von Stand 
(genery), Gewerbbleute, Danzwerker. Die Jahl it unter ven Leuten von Stand ohne ale 
len Bergleih geringer ald unter ven Hantwerlern, vie Gewerbsfeute Ctradesmen , wohl 
banptiählih Neine Kaufleute) halten elwa vie Mitte, As bauptſächlichſie Mittel, um vie 
furditbare Sterblichkeit unter ten Danbwertern, wozu auch die Aabrifarbeiter gerechnet find, 
zu vermindern, Schlägt er vor Erweiterung ter Straßen, Vergroßerung der Häufer,, Umbau 
der Werkftätten, Serkürzung der Arbeitszeit, beiferen Ablauf für Unreinlichteiten , beffere Tüf- 
tung, eine beffere Berforgung mit Walter, öffenttige Birer und die Einrichtung von öffentli- 
den Plägen zur Leibesübung und fonftigen Erkofung. Died find freifich lauter Mittel, vie 
nor ſehr langſam und almäplih in Wirkſamkeit treten können. Judeß ift die Diocuſſion led- 
daft über die Sache angeregt, und daß man in England bei Worten nicht ſtehen bleiben 


englifcyen Botfchafter ‚nicht zugufagen, da er noch immer 
vie ſchriytliche Bereilligung J bei der Dforte folieitirt, 
— Am 29. v. M. bat vie Pforte durch Öffentliche An- 
fünpigung vas Werbot ver Getreideausfuhr aud den 
türfijcen Provinzen aufgehoben. (A. 3.) 


Griedenland. 

Der Oſſervatore Trieflino gibt (vie geſtern von 
und nad ver AA. Zeit. gegebenen Mitthellungen bejlä- 
tigenv) Nadzrichten aus Athen vom 7. Juni, melden 
zufolge ſich das Minifterium Maurokordato, unge 
achtet ed von ver geſammten Prefie, mit Ausnahme vom 
drei Journalen, die ihm ergeben fine, aufs Heftigſte an» 
gegriffen witd, noch immer hält Den Borſchlag. Kor 
lerti ind Gabiner aufjunehmen, bat ver König nicht 
genehmigt, und wahrſcheiulich wũrde auch Koletti jelbit 
Anſtand genommen haben, In diejed Gabiner einzutreten, — 
Die Wahlen für vie Ratlonafverfammlung Ind allenthal · 
ben im Gange und fallen abwechielnn für und gegenvas 
Minifterlum aus; vie minifteriellen Ganvivaten, welche 
nicht durchdringen, ſchmeicheln fid), dafür zu Senatoren 
ernannt zu werben, — Öriziorit auf Negropont, 
Aögt durch fein ungeregeltes und verdaͤchtiges Benchmen 
der Mezierung Beiorgniffe ein; auch mit vem General 
Grivas ſteht das Minkferium nicht anf dem beiten 
Buße. — Die Oppofitiondjournale, die nach Etſcheinen 
des Dectetes zur Beihränfung der Preßfreigeit einige 
Zage lang, weil fie Die geforperten Bedingungen nicht zu 
erfüllen verwiochten, nicht erchienen waren, find nun mie 
der, ohne dieſen Beringungen @enüge zu leiiten, erſchie - 
nen, und fogar drei neue Oppofitionsjourmale hinzuges 
Fommen. — Ifavella®, der von ber Reglerung abge - 
ſchidt worden war, um einige Differenzen zwiſchen ven 
Familien Mauremidhali und Pierafos beizulegen, 
Hat feinen Auftrag glüctlich ausgerichtet. — Am 1.Iunl 
wurde dad Geburtöiet des Königs in vollfommener Ruhe 
zu Athen gefeiert. (Deftr. 2.) 

Rußland und Polen. 

St. Peteroburg, 8. Juni. Se. M. der Kaiſer 
bat für alle Truppen, mit Audnahme wer hufaren, 
ſtatt ver jept gebräuchlichen Tichakos, eine neue Kopf · 
bevedung, inHelmen beüchenn, anbefohlen. Diefe Helme 
werben vom Garde» und Grenadiereorps mebit ihrer Are 
tilerie zu Pferde und zu Buf, von vem Lebrlarabinier- 
und dem Lehrbragenerregiment, von dem Lehrſappeurba - 
taillon, der Lehrkavallerleſchwadron, ven reitenden Pio« 
nitſchwadronen und der reitennen Artillerie ver Armee, 
fo wie auch von allen Gavettencorys und vom adeligen 
Regiment mir Gaarbäfchen getragen; ohne Haarbüjde 
von den Truppen ber Armee mebit ver Fußartlllerle, von 
ven Soppreur- und Schhübenbatalllonen, ven Linien» und 
inneren arnifondbataillonen nebſt den Kreisinvaliven 
und Gtappencommandos, von den Militärarbeiterbatailles 
nen und Gompagnien, von der Warnifonsartillerie und 
ven laberantencompagnien, von dem Train und überhaupt 
von allen Commandos, welche bieher Tſchakos trugen, 
Die Linienbatailone ſollen zu wen Helmen geſchuppte 
Kinnriemen und Adler aud weißen Blech mit Eleinen, 
an dvenfelben befindlichen, Metallplatten und meſſingenen 
Numern darauf erhalten. Die inneren Garnifonsbataile 
Ione erhalten zu den Helmen dreifach gefllammte Öranaten 
mit ven durch das Blech gefchnittenen Nummern. Die 
Tragezeit für die Helms und Haarbüſche wire für Garde 
und Armee auf ſechs Jahre, für alle übrigen Truppen 
aber und für alle Commandos überhaupt auf adıt Jahre 
feitgefegt. (A. Pr. 3.) 

&t, Peteröburg, 3. Juni. Am 29. Mai er 
reichte ver Leichnam des jüngſt im Paris verfiorbenen 


587 


Fürfen Dmity Golügin, gewefenen Generalkriegsgou · 
verneurd von Moskau, dieſe Stadt. Gr blieb drei Tage 
in ver Kirche zur Verfüneigung der Mutter Gottes aud« 
gelegt, die fortwährenn mit Schaaten von freunden, Au⸗ 
bhängern und lntergebenen gefült war. Um 31. Wai 
erfolgte die feierliche Bejtattung im vondtifchen Klojler 
neben der Gruit feiner ihm zwei Jahre früher vorangegan- 
genen Gattin, Das Beflartungdceremonlal hatte ver Kaljer 
felbR erlaſſen. Die Proceflion dehnte Mh auf mehrere 
Werfte aus. — In Folge eined Ukaſes dei Dirigirenden 
Senars werden alle Behörden im Reiche aufgefordert, 
unge ſaäumte Machforſchungen über bewegliches und unbe» 
wegliches Vermögen der Gräfin Antonie Potohky 
(ver Gattin des früher veruribeilten Grafen), die ſich 
ohne Wiſſen ver Neyierung aus dem Lande entfernte, 
anzuftellen, um «8 mit Seauefter zu belegen. (U. 8.) 


Marocco. 


Die Times veröffentlicht unter ver Ueberfcprift : 
“Iepiger Zuſſand von Maroecco”, ein audı vom 
Journal des Debats wicvergegebenes Schreiben ihres 
Gorrejpondenten zu Mogador vom 28. April, deſſen we⸗ 
ſentlichen Inhalt wir nachftehend mittheilen: Bier hört 
man nur von Krieg und Kriegegerüchten, une waährend 
vie Provinzen Shroma une Hhalia alle ihre verfügbaren 
Streitfräite hieher ſeudeten, wo ver Gouverneut Herrfhan 
über fie hielt und fie dann im ihre Helmath zurückſchickte, 
ſprach man von nichts, als von dem heiligen Kriege ger 
gen Die Ungläubigen, wer Die Hetzen aller ächten Mu- 
felmänner auf das Lebhafteſte beſchäftigt. Die Abjicht 
der dleſſeltigen Kriegerüſtungen fol die zweifache fern: 
eine feinpliche See · Expedition ver Spanier zurüdsutreis 
ben und ven Binfälen der Franzofen Im vie norvörlie 
hen Bränzprovinzen zu widerſtehen. Um Spanien künts 
mern fi vie Mauren Übrigens wenig, fie verachten vie 
Spanier als Soldaten. Anders IA es mie Frankreich: 
ver blofe Name eines franzöffgen Gonfuls macht einen 
marorcanifchen Statihalter zittern. Nur Brankreich komme 
alfo bei dieſen Rüſtungen in Betracht, und blos vie ihb« 
richte mmd ganz unbegräupee Zuverficht ver marorcanie 
ſchen Reglerung, daß Gnpland ihr im jevem Kriege jeinen 
mädıtigen Beiſtand lelſten werde, treibt fie, trag allen Bor« 
fiellungen des brittiſchen Gonfuld, zu dem Kampfe mit 
Branfreich, welchem jle die mornöliche Oränzlinie jteeirig 
machen will. In wie weit ein folder Kampf wem Kai- 
fer perfönlich willkommen fen, iſt eine audere Frage. 
Die beftunterrichteten Mauren dabier behaupten, va ver 
Kaifer einem ſolchen Kaupfe durchaus abgeneigt jew, daß 
er jvoh Abpeel»Kapder und feinen fanatifigen Giier 
noch mehr als Frankreich fürchte, uno daß er daher blos 
deũhalb gegen Frankreich kriegen werde, un jeinen Inter» 
thanen zu bewelſen, daß er ein ebenjo eifriger Ölegner 
der Ungläubigen jey, als ver Emir, und demnach ihre 
fanatifche Bewunderung ebenfo ſeht vereiene. Dazu Fommt, 
daß im ganz Marocco große Unzufrievenbeit bericht, und 
daß, trotz ver frienlichen Regierung, vie ver Kaijer jeit 
mehr ald zwanzig Jahren führe, Araber und Mauren ven» 
noch fein Jo, was allerdlugs mir jleten und argen Welo» 
erprejjungen verfnäpft iſt, faſt uaerträͤgllch finden. Die 
Mauren jelbit geitehen, daß ihre Brüder im Algier mehr 
Sicherheit des Lebens und Gigenthums geniehen, als in 
Viaroceo, und genau mis ven Yanpedverhälinijjen vertraute 
Verſonen verfihern, daß vie erſten Gineringlinge in Wa» 
rocto, falls fie einem geachteten Molke angehörten, bei 
fämmtlichen Juden, einem Zehntel ver Berölkerung, und 
bei einem großen Theile wer arabiſchen und maurifden 
Beoölkerung auf ven wärmjten Empfang rechnen dürften, 
Wie ſchwach das Auſehen Des Kaiferd über manchhe, wo 


nicht alle Provinzen iſt, beweist unter Anderem die That- 
fache, daß jeit zwei Monaten die Provinzen Ehevma und 
Hhalia in offener Fhede ſtanden und en Menſchen auf 
beiven Seiten umfamen, ohne daß der Raifer den Verſuch 
wagte, diejem Bürgerfriege Ginhalt zu tun. Nils 
dle Truppen beiver Brovinzen neulich zur Heerfchau nad) 
Mogadot berufen wurden, lieh ver Statihalter zuerjt bie 
Wannfcaften ver einen Brovinz fommen und fendete fie 
fort, bevor die andern eintrafen, wm blutiges Zufammen« 
flogen zu vermeisen. Dieje nebenbuhleriſchen Truppen 
fagten unter üch: Zuerſt mäffen wir unjere eigenen fran« 
zoien soptichlagen!” Ueberdieü wird der Kaijer fortwährend 
von den Banatiferm ver orthoderen Hauptſtadt Fez be» 
droht, die mit feinem Nebenbuhler Abd⸗el⸗Kader in fteter 
Verbindung ſtehen un ihm Geld und Waffen liefern. 
&erue würden ſie Abo» el» Raver zum Sultan ded alten 
Königreiches Bez erheben, das ſich mit dem mtobernen 
Meiche Maroero nie innig verihmolzen bat. Was übrie 
gend wie Streitkräfte Maroctos angeht, fo find vie 
Truppen, abgefehen von ihrer meijt zweiveutigen Befin« 
nung, jo ſchlecht bewaffnet und bigeiplinirt, daß an erniten 
Widerſtand gegen ein requläres fransöfliches Korps nicht 
zu denfen wäre; diefes könnte vielmehr binnen ſechs Tar 
gu po Ueberjchreitung ber Gränze vor dem wehrlofen 
e; fiehen. 


Heuche Hayrichten. 

—Paris, 15. Juni, Der König, die Königin, ver 
Graf von Paris, wie Herzogin von Orleand und vie. Her» 
zogin von Memours befuchten geſtern wiedet wie Indie 
ürleansfellung. — In ven Burcaur ver Deputirten« 
kammer ſand geilern eine wichtige Debatte über ven Gefrgr 
entwuri des Secunpärunterrichts Statt. Es han» 
delte id um ven Urt, 31 des Entwurfs, Der Belege 
entwurf fand nur wenige Deriheiviger; jümmtliche Mite 
gliever ver Gommiffien ſiad gegen ihn. Die neun Gom- 
mijläre ſiad Die HH. be Torqueuille, Ibiers, Saint Mare 
Wirarpin, de Garnd, Salvandy, Nemufat, Duinette, Ovl« 
lon Barrot und Dupin. Der Siegelbewahrer nahm in fels 
nem Burcan dad Wort zu Gunften des Brojefts. Die übrigen 
Minister enthielten fich ver Theilnahme an der Disrufilon. 
In der Öffentlichen Rammerfigung wurde vie DVerbanne 
lung über vie Eiſeubahn nach Borveaur ſortgeſetzt. Wäh⸗ 
rene man eimerfeits was Spjlem ver ganzen Ausführung 
durch ven Staat befeitigt bat, nimme man jept Schritt 
für Schritt ver Privatiuduftrie wiener Ihren Antheil, fo 
vag Das ganze IUmternehmen gefübrver wird, — Aus 
NeusOrleans bar man Nachricht von einem großen 
Brande erhalten, ver am 18. v. M. vort mwürbete. 
Man fchägt ven Verluft auf 2 Mil. Grancd. 2000 Per» 
fonen ſind von diefem Unglück betroffen worden. — Prinz 
Joinville, der auf ver Reife nach Toulon begriffen if, 
wire von feinem Orvonnanzoffizier, dem Schiffolicutenaut 
Touchard begleitet. Prinzeſſin Apelaide begibt ſich auf 
14 Tage uach ihrem Schloſſe Randan. (J. d. D.) 

Vermiſchte Nachrichten. 

Koblenz, 17. Juni. Im ver Rheinproving fängt 
man jegt aug am, Wroben mit der Taubenpojt anzu⸗ 
lellen. Geſtern Morgen um 5 Uhr wurden auf wer bie» 
figen Rheinbrũcke 50 Tage vorher aud Eupen hier ange- 
tommene Pofſtauben losgelaſſen. Senkrecht fliegen fie 
zugleich bio zu einer bedeutenden Höhe empor, wo ſie ſich 
ſehr balo vrientirt zu haben ſchlenen und ſich in mord« 
weſtlicher Nichtung entfernten. | (ob. 2. 3.) 

Danzig, 14 Juni. Am 8. fam in Conradsham- 
mer ein hoͤchſt trauriger Unglüdsfall vor. Der Be 
figer ver großen Gijengießerei feierte das Geburtefeſt fei« 





wird, zeigt auch ver Umfand, daß bereits ein Man zur Errichtung eines beſondern Spitals 
für Schwind ſũchtige im Werke ift, zu welchem Ende im Monat Zunius ein großer fogenanıe 
ter „Aancp-Markt« gepalten werden fell, wobel man erwartet, daß bie vornehme Gkfell- 
ichaft zahlteich füh elnfinret und fo zu den nöẽthigen Summen dad Ihrige beiträgt. 
Aust.) 
Der Conſtitutionuel vom T. Junind enthält in feinem Feullleton eine überfihttige 
Geschichte der enropäihen Fabrikation dieſes gegenwärtig in ter leitung der curopaiiden 
Damen fo wichtigen Stüds, vie er mit folgenden Worten einfeitet: „Aldo der Kaſchmirſbawi 
in Folge unferer Erpevition na Aegopien zum erſteumal in Frankreid erichien, war es eine 
große, fhöne, weiße Schärpe von feinem, rroifirtem, leichtem, jeienartigem Gewybe, mit eir 
ser Heinen kauſtlich angeküdien Bordure und einer Heinen ia jede Eike eingewirkten Palime, 
wie eben gebogen war und ſich zierlich abrundete; eine Palme, einfah in Form und Aarben, 
wie fie jept unter dem lãgerlichen Namen Limanze*) wieder in die Move font, Der 
Kaſchmit machte Auficpen, nicht wegen feiner Jiertalhen, dena er war beinahe gleicförmig 
gefärbt, fondern wegen der unverglellichen Schönheit dieſes feinen, auſchmiegenden und war« 
mer Stoffes, Bald wurde ver Kaſchmitſhdawt das prächtigſie Geſchent, das ein Mann ger 
bei Fonute, und einige wursen bis ja 30,000 Ar. bezahlt, Man trug ſie anfangs, wie bie 
Branen tes Drients, vierefig, aber eine berühmte Schaufpielerin, welche den iächerilchen Cia⸗ 





3 Name eimet Fiiger, je eu Blahete. 


fall hatle, izten Spawl vreiefig zufammenzufhlagen, io daß zwei Spipen vora und eine 
hinten pinabhing, beftimmie das Gehbid zes Shawls für immer in Europa ; er wurde zum 
Dogpelmaatel mit drei Zpipen. Sobald man Aber war, daß ter iudiſche Sbawl Länger 
dauern wärse, als eine gemöhliche Mose, richteten ſich vie Spekulanten dagach eia, um vie 
Fabrifanten unteranpmen furdtiame Verſuche mit feiner Wolke. Es if äuferft intereffant 
ven Fortigritten verielben von ven erſten groben Verſuchen bid zu ven jeßigen präctigen 
Spawls, die gewiß an Bollfontmenpeit alles überteeflen , was Indien jemals hersorgebragt 
bat, Schritt für Schrüt zu folgen. Die Periore der Rachahmung if jegt zu Eube, aber 
ter Sieg, ten vie ftaugöſiſche Jaduſtrie allein ohne Hülfomacht in Europa davon trug, dieſer 
Sirz iſt uoh nit volltändig.“ 

Deffearlihe Blätter berichten von einen Prozeh zwiicen einen Tänzer und einem Arzt 
in Parid. _ Jener war laage Frank geweita und erflärte nach ber Genefung, daß er sicht 
bezahlen Fönne, ader zur Tilgung feiner Schuld dem Doktor täplih eine Zanzftunde geben 
wolle, eben fo lange, wie dieler ihn beſucht pabe. Da ter Dofter aber nicht gunvillig date 
zen will, fol ihm jept das Gericht dazu anhalten, was es aber wahrſcheinlich bleiben Laf- 
fen wire. 

Bien. Nah ven „Sonntagsblätlera“ bat Nitelaus Len au Don Juan, ea Helden 
ter gleichaamigen Mozartihen Oper, in epifhen Bragmenten behanvelt. 





ner Gattin um Matte B bis 10 Piv. Pulver unter Die ı 


Mrbeiter verthellt, um damit Breudenfchäfle zu machen. 


Abends ſpãt begegnen ſich ein Tiſchlerge ſell und ein Eihlof« 
fergefell: gute Bekannte. Der erfiere bat ein Gewehr, 
ſchlagt es auf den Echloffergefelen an und fragt, ob er 
ſchieen ſolle? Schieß zu, ſagte der leptere, und ver Er⸗ 
tere jchhlept wirflich, weil er ſein Gewehr nur mit einem 
Piropfen geladen hatte und viefen für unjchäolich hielt. 
Der Piropien aber drang dem Edylofiergefelen 3 Boll 
in vie Bruft, fo daß er daran ſiarb. (Danz. Tampfb,) 

Ein Prager Kaufmann bat eine Partie Rarlöbaper 
Shloßbrunnen nah Ghina ſpedirt. Auch von 


Kırlabad aud bat vie Wafferverfeneung den beiten Bort- 
gang, und nebft dem Norden, Eüpen und Wellen von 


Deutſchland ſind im ven legten Wochen mieder Sendun · 


gen nach Schweden, Polen, Rußland und Rordamerika 
gemacht worden, In meuerer Zeit geſchah die wichtigſte 
Verfenbung im Jahr 1839 durch Dr, Hlawaczek an 


ten Vrofehor Damianes in Athen; verjelbe fand ven 


Schloßbrunnen in Athen ebenfo wirkſam, als früher im 
Karlebad. Berzelind in Stodbolm fand in den ihm 
zugejenbeten Thermalmaffern Karlebads nicht die geringfte 
chemiſche Veränderung. (a. 3.) 
Aus Stuttgart, Der Wahnflan des Bucdzhände 
lers Brandt bar fi leiber gern, und ed ift derſelbe 
won ber firen Ioer, daß man ihm nach dem Leben trachte, 
nicht mehr abzubringen. Er wurde deßhalb in vie Irren · 
anftalt nach Winnenthal gebracht. Traurig war cd an- 
zufehen, wie er fin), eine Art Panzer von Vappendeckel 
um den Leib, ein Srüd Holz ald Schwert in ver Hand, 
(um ſich negen die Mörder mehren zu fönnen), in wen 
ihn fortbringenden Wagen frte. (6. 81.) 
Mom Main, 23. April. Freunde chriſtlſchet 
Wohlipärigkeir, indbefondere jene, wie Umterflügung dürf ⸗ 
tigfier Kirchen und Schulen beabfichtigen, machen wir auf 
Tas Unternehmen „Bonifacius-Denfmal- — eine 
Sammlung von Fatholifhen Unterhaltung 
büdern — aufmerffam, da daſſelbe vie wehlthätigſten 
Griolge nach ven bisherigen zu ſchließen in Ausſicht tet. 
Laut genehmigten Statutes: wer Erlos aus dieſen Bür 
Kern verbleibt dem Biothume der Subferibenten für eine 
oder einige ver würftigften Kirchen und Schulen, haben 
und werden zum Theil noch erhalten pro 1842 uno 
1843: Diderfe Eichfärt 310 f., Würzburg 212 fl., 
Bulde 300 A., Augeburg 130 fl., Münden und Bam- 
berg 80 fI., Paſſau und Megentburg für veren Knaben 
Seminar 90 fl., Rottenburg 190 fl., Limburg 120 fl. 
Trier und Mainz 36 A. , Grmelanv 300 fi., Parerborn 
140 fl., Bafel 40 fl.; 925 fl. an Äreieremplaren ; dazu 
Tommen 400 fl am beſondern Geldſpenden. Wirb bie 
Zahl ver Subferibenten ferner nur den vierten, ja nur 
ven jechflen Theil wer Käufer nuhleſer, werderblicher Edhrif= 
ten betragen, jo werden obige Summen für alle theile 
nehmennen Dibcefen um dad Doppelte und Dreifache 
wachſen. — Belellungen auf vieh katholiſche unterhal 
tenve Werk, des In ven Zeitſchriften: wer Kalheolik, Mer 
ligionsfreunp, Slon, Revne litteraire et eritique u. a, 
beitens empfchlen worden If, und mit Weibilfe der Seel - 
forger der vürftigiien Gemeinden von tüchtigen Gelchrten 
bearbeitet wird, das zugleich ein Almofen für äuferft vürfs 
tige Kirchen und Schulen völig armer Glaubenegenoſſen 
it, wollen direct an die Mepaction ver Bücher 
„Bonifecius-Deufimal” zu Aſchaffenburg eingefanet wer» 
ven. — Es erfcpeint jeden Monat nur ein Vaͤndchen zu 
dem geringen Preife von 12 fr. rhein. oder 34 Sgr. 
(Gingel.) 


— — — 
@ifenbahnen. 

Auf den Antrag des Generals Oubinot, den übrigens 
Marſchall Soult nicht unterflügte, und ver Minifter der 
Etaatsbauten befämpfte, wurde von der franzöfiicdhen 
Deputirtenfammer In ver Sigung v. 15. beichlof« 
ien, daß Militärs ober Seeleute, die einzeln auf 
ver Gifenbahn von Orleand nadı Borteaur im 
Dienfte reijen oder in Urlaub gehen oder nach erhaltenen 
Mbichien brimfehren, mir ihrem Gepack blos vie Hälfte, 
und Militärs und Seeleute, welche corpsweile reifen, mit 
ihrem Gepäck blos ein Viertheil des Tarifs follen zu bee 
zablen haben, Mauguin bemerkte biebei, vie Gejelichaft 
fönne färirandporte ſolcher Art blos Die Erftattung ihrer 
Auslagen verlangen. Der National bemerkt zu dieſer 
Brage: „Bei dem gegenwärtigen Tarif würde ber Trans« 
yort eines Bataillens yon Paris nad Straßburg nieht 
weniger als 20,000 Br. Fojlen, Wie wäre es nun, wenn 
eine ganze Armee mit ihrer Artillerie, ihren Mundsorräe 
then, Pferden, Pentend, ihrem Gepäcke transportirt were 
den jollte? Und doch iſt die Schnelligkeit des Truppen · 
akoporte einer der wichtigſten Voriheile in ſtrategi— 
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Ther Beziehung, vie man geltenb macht, zum vie Moth« ; 
wendigkeit der Eiſenbahnen darzuthun. Durch Zulaffung 
der Privargefelichaiten aber raubt fid ver Staat vie Bä- | 
higkeit, feine Ciſenbahnnen zur Landesvertheidigung anzu | 
wenden, wenn er ſich nicht im umfinnige Ausgaben were 
fen will.“ Die Zellenwägen zum Gefangenen-Transport 
hat Die Privatgeſellſchaft unentgeltlich zu tranfportiren; | 
dagegen ift für die Wefangenen und ihre Wächter Die Hälfte 


ver Tare zu bezahlen. die zu Verfügung ber Pof« 
verwaltung geflellten beſonderen Gonwois erhält vie Ge⸗ 
ſellſchaft eine Entſchädlgung von höchſtens 75 Eentimen 
von einem Wagen für jenen Kilometer, Wendet vie Poll 
verwaltung mehr als einen Wagen an, To zahlt jle für 
even weiteren nur 25 Gentimen auf ven Kilometer, 
Wien, 16. Juni. Ban fpricht von der Heraus» 
gabe eines ſehr intereffanten Werks über norpameri. 
kfanifche Gifenbahnen, weldes wem Hoffammere 
Präfiventen Brbrn. v. Kübeck gewinmer it. Es enthält 
Normen für den Bebirgselienbahnban, wobei der Verfaſſer 
vorzugsweiſe die Benügung ver Locomeriven auch für 
noch fo jlarke Etelgungen und feharfe Bahnbögen ale 
raͤthlich darſtellt. Der amerikaniſche Locomotivbau wird 
nebſt den Vervollkemmnungen, welche ihm im neuefter 
Zeit zu Theil wurden, naͤher beleuchtet, und ber Umfang 
der Locomotivzugkraft berechnet. Das Ganze ift willen» 
ſchaftlich behandelt, umd zur Benügung practiſch varge- 
ſtellt. Als Verlaffer wird der Infpertor der Ef. Staats · 
Gifenbahnen,, Gr. Ghega, ein eben fo talentvoller ale 


fachfundiger Dann, bezeichnet. (Nürnb. 8.) 
Dr. Frievrih Bed, 
veranimertlicher Nedarteut, 
Courfe der Staatspapiere. 
Amfervam , 45. Juni, 24 br 615 5 »ük. 
— Kandb. —; 4 v6t. —; 3, pl. ——; 
** Di. ——; Um. 213 Ball. 65 5 yCL De 
all. ——, 


Sranffurt, 19, Juni. 5 pr. Met. 1134; 4 »Gr. 
1023; 3 pl, 795; Banfafıien 2012; Inter. 60); 
Ard. 233; Taunus-Gijenbahn-Uftien 3705 fl. 

Bien, 18, Juni. Gtaatdobligationen zu 5 yüı 
in GM. All; detto zu 4 pr. in GW. ——; 
detto zu 3 yir in EM, ——; 


_— in. 


Königl. Hof- und Hationaltheater. 
Sonstag ven 23. Juni: „Die Anglifaner und Paritaner«, 
große Oper mit Ballet vom Meyerbeer. Dar 3 


Montag ven 24. Juni: Zum Grftenmale: 
rifener, Volle mit Geſang von Reſtrop. 

önigl. Sortbeater- Iutendan. 
Fremdenangeige. 


Den 21. Juni find hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
DH. Bern, Krtillerieoffizier von Genf; Schmörs, Partit, von 
Keapel; Geft, Major und Groti, Reutier vonkondon; Gräfin 
Deonere, von Dresven. (Gold, Hirfh.) HP. Stompten, 
Rent. von London; Grötinger, Arzt von Mietau; Bulzo, 
Commandenr von Trieſt. (Sold. Hahn.) HP. Hartmann, 
Kaufm. von Paris; Gutmann, Kabritant von Würzburg. 
(Schw. Apler.) HH. Ingenopl, Kaufmann von Neuwied; 
Schnndt, Kaufm. ven Ealw. (Gold. Kreuz.) PH. Piric, 
Kauft. von Paag; Neubruner, Kaufın. von Frantentpal; v. 
Behr, Rent. von Peſth. (Blaue Traube) DP. Klop, 
Dertor Juris von Stuttgart; Wiß, Priv. von Nürnberg; 
Schul at, Kaufm. von Hof; Wanelner, Pfarter von Straflir« 
Yen; Stegmann, Pfarrer von Balve, (Stahusgarten.) 
PP. Yämmermaier, Gabritant von Goſſenboſen; Dr. Apler, 
von Meiningen; Breinel, Stud. von Nubolftart; Peteler, 
Berfigehilfe von Neuburg; Fräuf, Fink, von Günzburg. 


Geftorbene in Hlünden. 

Den 17, Juni: Antrens Rotenmaier, Zimmergefelle von 
Beitepöchheim, Log, Würzburg, 28 3. alt. Den 18, dieß: 
Klara Bader, bal. Seifenficvereioter vom hier, 31 3. alt; 
Jeſeph Engel, Sedlenter von Lengdorf, Log. Bafferburg , 36 
3. alt; Sufauna Eder, epem. Kaufmannd-, dann Privatierd- 
satin von bier, 50 3. alt. 


Bekanntmachungen. 
„  Blicherverjteigerung. 


Montag den & Juli L. 36, amd bie folgenten Tage 
wird in der Behaufung nes Unterztichneten am Bofgraben 
Nro, 1. radwärts des lonigl. neuen Poftgebäutes dabier, eine 
1375 Rumern entpaltente Bücerfammlung ver öffentlichen 
Berfteigerung unterworfen. Der Katalog bierüber, welcher 
daſelbſt unentgeltlich ausgegeben wirb, führt unter anperen 

















Banfakıien pr. Stüd 


befonbers intereffante Terica and allen Gebitien ber Bil. 
fenfbaften,, dann philofoppiihe, mmb ältere juriftifge 
Berte auf, denen no eine Parihie alter Drudfküde, 
autographa Lutheri, Manuferipte und Mufite 
lien —8 ſind. Außer dem Kataloge dommen auch neh 
betaniſche und antere Werte vor. Zu genehmen Beitellun. 
gen empfiehlt fih unter Zuſicherung — Sedienung. 
er, 
Antiguar und Auciienatot. 


Fit hoher obrigkeitlicher Bewilligung. 
eigerung 


Dekonomie üter Sill und 
Sill 


erkhauſen. 

311. (Se) Das wohl arrenkirte Oekonomiegut Hill, 
daun das im Dorje Geiſeubrunn gel —— Bit 
lerthauſen — an ter Landsber ‚1/2 Pofftunten 
von Münden entfernt, werben 
am 25. Juni I. Ts, ald am Tage nah Johannis 

Vormittags von D bie 12 a 
im Birtpöpaufe zu Argelsrieb, an ver Landsberger 
firaße , von dem unterzeichneten Maffafarator vorbehaftlic ter 
Genehmigung des Erevitoren-Ausiguffes an den Meifibieten 
den Offendlich verſtelgert. 


Das Gut Hill beficht and 274 11 Derim. Ger 
bãuden, Gärten, Pelvern und Wal, freififtig zur Pofmarf 
Frobnlod daun ans 44 . 94 Dei. Bald und Biefen, 


freifliftig zum Gotieshaufe Gilching, und B Tagw. 99 Deyim, 
Birfe, ein das Gut Hillerkpaufen beleht aus 52 
—— . Gebäuden, Gärten, Sicſen und Wat, 
Die Kotafter und Mäne können bei dem F. Revierförier 
Kirchmaler in Unterbrunn und bei dem i 
reg Untergeichneten einge 
Die Kaufsbebingungen werben vor ber Berfteigerung be⸗ 
famt gi werten, Unmittelbar mach dem Gchluffe ber- 
felben erfolgt die Erklärung bes Erebitoren- Auskhuffes über 
Genehmigung oder Nuhtgenehmigung bes Weifigebotes rei 


über den Zuſchlag. 
Münden, den 22. Mei 1844. 
Wilhelm Gail, 
Mafjafurater, 


Barrerfteaße Nr. 22 über 3 Stiegen. 


a ns ——— 
363. Bei Ludwig Schumann in Leipzig iA erihienen 
und bei ®, Franz in Münden Perufagafe Ar. 4 zu haben: 


Elementarbuch 


der lateinischen Sprache 
nach Seidenstückers Methode bearbeitet von 
Dr. Gustav Mühlmann. 
Il. Abth. geh. Preis 54 kr, 

Benn ſich diefe Abtheilung eines Theils durch eine neue, 
inftrurtive Tpeorie ber Formen des Präteritums empfehlen 
tolre, fo bildet fie andern Theils durch den Anfang eine er- 
wünfcte Zugabe zu jedem andern fateiniihen Elementariwerke. 
Zur Lecture enthält fe: Rutrop. I — ViL. 15, und Stüde 
aus Repos und Eäfar nebd Wörtlerverzeichniß. 


Jahrbuch 


der 
Pharmakodynamik für 1844 
von Dr. Jos. Buchner. geh. Preis 1 fl. 48 kr. 


Noack und Trinks 
Handbuch der homöopathischen 


Arzneimittellehre 


nach den gesammten ältern und bis auf die neueste 
Zeit herab genau revidirten Quellen der Pharmake- 
dynamik und Therapie dem gegenwärtigen Stand- 
punkte der Homöopathie gemäss bearbeitet von 
Med. Rath Dr. C. F. Trinks, II. Bd, 1, des 
ae —— er Pr. 1. 21 kr. 
ie Fortsetzung wi ald und üssi 
früher folgen, Z ran 


Neues Archiv 


für die 
homöopathische Heilkunst, 
herausgegeben von Med. R. Dr. E. Stapf und 
Dr. Gust. Wilh. Gross. I. Bd, 2, Heft. 
Preis 1 0. 48 kr. 
Das Gonverfations-Lericon der Gegenwart 9. 8. Belin- 
papier, meu aus ber Burhpantlung und no tet, 
billigen Preis za verkaufen, D, che, — — 























Nr. 148. 





Man praͤnu · iäbr. 
mierirt auf d. W. u: nn 
a er *48 
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Der Preis ber Für Inferate 
ur Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävigfiem Privifegium. ih Bere 
vierteljährlich — — —— — — — Raume nach zu 
17. 308r. 3 Pr, berechnei. 





Montag, den 24. Juni 1844. 


Ankündigung. 





Da mit dem Monat Juni das balbjährige Abonnement der Zeitung zu Ende geht, fo erfuchen mir um baldige Etneuerung vedfelben mit dem Bemerken, 
AI die Verſendung der beftellten Exemplare nur gegen baare Erlegung des Pränumerationspreijes chelbjährig 3 fl,, vierteljährig U Fl. 
30 Pr,, mit geringer Erhöhung nad Maßgabe entiernterer Nayons) bei ven refpeft. Ponimtern erfolgen kann. In Münden jelbit kann jeven Tag durch 

Anzeige im Erperitionscomptoir (Bürfienfelvergaffe Nro. 6) vie Beſtellung gemacht werden. 
Der Leſerkteis ver Mündyener Politiihen Zeitung Bat fih im Bolge ihrer ſeit dem 1 Sam. d. % ohne Preiserhöhung eingetretenen Umgeital« 


tung und Erwelte gie Arsen währene vieles Halbjahres vermehrt, und ein noch größerer Zuwachs ftehr zu ermarten. 
uflage darnach Geflimmen zu können, und ſpäterhin nicht gemdrblgt zu jeun, unvollſtändlge Exemplare abzuliefern, 


machen zu wollen, um bie 


Die Änfere Borm und Nusftattung des Blattes, ſowie die Cintheilung und Anorenung des Stoffes bleiben unverändert, 


Wir bitten daher, bie neuen Anmeldungen balvigft 


Die Medaetlon wird auch fernerbin Alles 


aufbleten, wm, aud den zuverläſſigſten Quellen ſchöpfend, ihre Yejer durch Gehalt, mögliche Vollſtündigkeit und Schnelligkeit ver Mittheilungen zu befrledigen. Den höchſt felgenreich 
in die Geſtaltung wer meueren Zeit eingreifennen Gifenbahnangelegenbeiten wird em abgejonnerter Naum des Blatted gewidmet bleiben. Linter der Muhbrif: „Meucfte 
Nachrichten“ wire, wie biöher, ven hieſigen Lefern, vie unjer Blatt gleich in ver Mittagsftunne, wenn ed die Preſſe verläßt, im Örpepitionte 
2ocale abholen lafjen, ver wichtigfte Inhalt ver franzöflih-englifhen Pol um 6—8 Stunden früher zufommen, als er durch irgend ein andred beutfche® 


Blatt bieber gelangen Fann, 


Das mit fo vielem Beifall aufgenommene, felt 1. Jan. d. 3. ganz neu begrändete, Reuilletom wird fortgefeht, und wire fih, täglich ſechs 
Spalten umjaffend, durch mannichfach anfprechennen und erbeiternnen Inbalt Die zahlreichen Freunde bewahren, die ed gewonnen bat. 


Inferate jeder Art werben zu der ermäßigten Ginrüdungsgebühr von 3 Pr, für die Petitzeile oner veren Raum unverzüglich aufgenommen, 


Mir machen ins« 


beiondere auch das Handels und Gewerbtrelbende Publikum auf pie Vortheile anfmerfiam, melde ſich für wasfelbe aus ver Wittheilung folder Anzeigen In 
unirer, unter allen Ständen, im In» unn Nnslande weit verbreiteten Zeitung nethwendig ergeben müſſen. 


-» Briefe une Gelder werben portofrel erbeten. 


Münden, am 17. Juni 1944. 





Deutſchland. 
Bayern. 

München, 24. 3uni. Nach weiteren Berichten der 
Allg. Zeit. aus Jugolſtadet, Haben fid leiveram Non- 
tag den 17, d. W. vie Aufiritte vom vorhergehenden Tage 
erneuert. Abends 6 Uhr erbob fidh ein mauer ſeht be» 
deutender Volksauflauf, wobei abermals vie Käufer meh» 
verer Bier und Vräuer durch Ginwerfen der Beniter ac. 
beihäpigt wurden. Der f, Stadteommiſſär lief vie Ars 
tifel des Strafgeſetzbuchts, das Verbrechen des Tumules 
und Auſſtaudes betreffend, in den Straßen öffentlich ver- 
leſen, und an allen Eden vie gedrudte Bekanntmachung 
derjelben anſchlagen, und wer Lanpwehrcavallerie — un⸗ 
terflügt Dur) die Truppen ber Garniſon — gelang «6 
endlich die Straßen zu jäubern, wobei mebrere, jedoch 
nicht bedeutende Berwundungen vorfamen. Am folgen 
den Tage Morgens 6 Uhr rüsten 2 Gompagnien Wilie 
tärverfärfung von ven Sarnifonen zu Neuburg und Cich- 
ſtaͤt In vie Stadt; der Magiftrat erließ eine amtliche 


Ein Beſuch bei Jasmin, dem poctiſchen Haarkräusler. 


(Magazin f. Dir. d. Ausl⸗ 


.  Rib Luiſa Coflello, eine engliſche Toutiſtin, welche alle Dewartements von Frankreich, 
eined mach Tem anteren, durchforict und alle ſeche Monate mid drei Bänden, bald über bie 
Bretagee, bald über tie Normandie, nah Konten jurüdtehrt, bat in vielem Früplinn eine 
„Wanderung in Dean und nach dem Pprenäen" vom Stapel laufen laſſen. Wis 
ſucht überall vie „Löwen auf, im weiteften Sinn, ben dieſes Wort in Eugland hat, wo es 
nit bloß einen Daudo, fondern alle Arten von Delven und fellfamen Thieren, Kunfimonu- 
menten und Naturmerkoürbigteiten beveutet ; Re entvedt ſolche da, wo man ver ihr feine 
ahıte, in Mans, Leudau, Poitiers und La Rochelle. Bordeaur gefällt ihr nicht fehr, trob 
einer fpönen Parade, welde von einem der Tönen ver alten kaiierlihen Garde kommanpirt 
warte, und einer trefflichen Militärmufit,, welche vie Borveleferinnen befer zu icägen mil 
fen, Miß Eofiello tadelt die Farbe ver Garonne, vie ihrer Meinung mad zu enge Brüde, 
die Quais, die Neem von Toueny u. f. w. Doch gibt fie zu, daß die Grifetten pikamt 
find, und bewundert ipren maleriihen Kopfpug, Was vielleicht Wiß Coſtello gegen Borseaur 
mißgeſtinuni hat, iſt, das fie mit der Idee, die berühmte Daranval, Rolant’s Degen, 
dafeibft in der Kirche bes heiligen Severin zu begrüßen, hinging. Auch mad Ayen kdommi 
fie, wo fie das außerorventliche Gluͤck bat, einen ganzen Tag mit dem 
deurs, dem Perrũdenmacher Jaemin, zuzubringen. Miß Coflello if von Agen Aolz wie 


Tendenzgemußt Beiträge ſind jederzeit willkommen, und finden angemeſſene Verwendung. 





— Mreußen. Berlin: 


Auforperung an ſaämmtliche Bürger und Ginmohner, vie 
Häufer während der Mittagsſtunde, jo wie von Abends } auf 
6 Ubr am nicht zu verlafien und zu veriähliehen, und die 
angemeſſenſten Vorkehrungen waren geiroffen, um weitere 
Berſuche von Exceſſen zu verhindern; aud iſt feinem, 
wie ſichere Nachrichten lauten, vie Mube wirklich nicht 
wleder gefört werden. Die entſchiedenſten Waapregeln 
find ergriffen, äbnlicye Atientate auf die Öffentliche Drd« 
nung une Sicherheit, wo immer He verſucht werden moͤch · 
ten, alles Grnfied zurüde und vie Ausſchreitenden in vie 
Schranken des Welches zu meifen. — Unter ven Nach- 
richten über ven Aufentholt Er. Maj. des HKaijerövon 
Mußlaud in vem Kurorte Kifiingen it im einigen 
Öffenelichen Blättern ireıbümlich auch angeführt worden, 
daß zum Gebrauche für ven Kalſer was Haus des Dr. 
Mass zu Kiffingen gemierhet worden fen, während doch 
aleih von Anfang an für ven Kaijer und deſſen ganzes 
Perionale vas im Pacht ver Gebrüder Bolzano befinoli- 
che Gurbaus in feinem ganzen Umfange in Beitelung 
genemmen mar, 





Bamberg, 20. Juni. Se. Eyl. Geb. ver Herzog 
Auguſt von Sagien-Coburg-Gobari une 3. f. H. Frau 
Herzogin (VPrinzeſſin Glementine von Äranfreich) find 
geitern Wirtag bier eingetroffen und im deutſchen «Haufe 
abgejliegen, Im Gefolge befinden ſich ver Kämmerer 
Major v. Warngenheim und die Oberflhoimeiiterin Mad. 
Angelet. Nach eingenommenem Mittageſſen wurde vie 
Meife nach Coburg fortgeſetht (öt, M.) 

eſterteich. 

Wien, 19. Juni. Berichten aus Preßburg zu— 
folge bat ver Landtag im ſeiner am 14. d. ſtattgehab— 
ten Eircularſigung auf ven Autrag des Abgeorductten 
Klauzal mir 40 gegen 4 Stimmen beſchloſſen, „daß in 
allen Gemeinden, vie ſich vom ihren Urbarlalverpfllchtungen 
durch fährliye Abtragung gewiſſer Summen befreit has 
ben, die grumpberrlide Gewalt abzuſtellen 
ſey. Im Gemeinden, wo die Ublöfungsdangelegenheit 
noch gemifcht, joll es vorerſt bei ven bisherigen Nedhtd» 
verhaltuiſſen bleiben,” (A. 3.) 
Perth, 14. Juni, Ginige Tage weilte, und zwar zum 








gekrönt, je faun fie doch ber 
„Bir traten ein“, erzählt 


ello 


legten ver Trouba · 


eine zweite Clemence Saure zutũückgekehrt. Benn fie nicht von einem Capitoul mit Lorbeer 


ft erzäslen, daß fie von Jasmin frifirt werden : 
fie, „und wurden von einer brünelten Arau mit ſchwatzen 


Augen und anmuthigem Lächeln empfangen, welche und denachtichtigte, baß ihr Mann eben 
damit beihäftigt fey, ven Zopf eines Kunden zu machen; aber er wärde ſich freuen un® zu 
fehen, und bitie und, in bad Dinterzimmer 
franz, den die Stadt Zouloufe vem Dichter geichickt Hatte, einen Becher mit einer Juſchriſt 
ihm zu Ehren von den Pürgern der Start Auch, eine Uhr mit Kette und Siegelting tom 
König Ludwig Ppilipp, einen Smaragdting von dem verfiorbenen Herzog von Orleand. „Pier 
iR auch, fagte fie, wein ſchönts Tafel-Service von ver Stabt Pau, welde 
Mann zu Ehren gab; hier ift ein Bifow von einem engliihen Geſandten, hier ein Siegeiring 
vom einem großen Lord; ber find auvere Perlen und Koftbarfeiten von Aremden aller Nar 
tionen, bie das Mascogniſche gar mit verfiehen.« Als wir von ber Bettachtun— b 
fer ſchönen Sachen ciwas märe waren, öffaeie ſich vie Thür, und ver Dichter felbft erſchien. 
Seine Manieren waren unbefangen und angenehm. (Er nahen unfere Komplimente mit Une 
gezwungendeit und als ein Mann, ber an r 
bauertt, daß er zu heiſer ſey, um uns etwas vordelen zu lönnen. (Er ſprach mit einem ſtat · 
fen gastogniſchen Arcent, fehr raſch und fewrig. Er erzäplte und bie Geſchichte feiner Er- 
folge, wie fein Großvater ein Bettler und feine ganze Aamilie fepr arm gemeien 
jegt fo reich fen, als er nur wänfchen Rinne, da er feinen Sohn in Nantes gut untergebtacht 


zu treten... Gie zeigte und einen Lorbeer- 


auch Fee meinem 


g aller bier 


ulsigungen geroögnt ift, auf, ladem er es ber 


, daß er aber 


erften Male, ver Örhr. S. v. Notbfchild inunferer Stadt, 
Nicht blos die Meugierpe, den „geiomächtigen" Wann zu 
feben. mehr noch ver Antheil, welchen er mit feinen un · 
geheuren Mitteln am ven öffentlichen Unternehmungen 
Ungarnd in jüngfter Zeit mimme, bereitete ihm einen faſt 
beifpielloſen Empfang. Mehrere Tauſeud Menfdren- ber 
dedlen vie Ufer ver Doman, ald er-unter Völlerſchüſſen 
aus dem Dampfboote flieg, Zur Hanthabung der Ord- 
nung war eine Abtheilung der Munichpalgarpe auegerüt. 
Berlüdwünfhungs »Drputationen von Seite des Hand 
Tungd-Öremiums, ded Bürgerftanded, der tfraclitifchen Or» 
meinde u. ſ. w. fo wie gegenjeitige VBankette folgten jich. 
Am Abende ver Unfunfe noch eutſprach der Gaſt ven Ginr 
lapumgen der drei Iheater-Dirertionen, ihre Vorftellungen 
zu bejucen. Alle wohlthätigen Inſtitute bier bevadıre 
Baron Rothſchild mit Spenven, vie ſich auf mehr als 
10,000 fl. €. M. belaufen mögen. 

Bou der böbmifchen Grenze, 19. Juni, Eben 
einfaufenven Briefen aus Vrag zufolge hat auch in dem 
dieſer Stadt zunächft gelegenen Dorfe Smihom ein 
Babrifarbeiter- Tumule wegen Verminderung ber 
Arbeitslöhme Rattgefunven, der das Ginfireiten von Wis 
liär und Anwendung der Waren nethwendig machte. 
Bel Abgang der Berichte befanven ſich vie meiſten ver 
Nipelsführer in Haft; doch baten vie Waffen auf einen 
deren Befreiung bezweckenden Verſuch noch nicht verzichtet. 

9 
34 
reufien. 

Berlin, 18. Juni. Die Geſeh Sammlung 
enthält in Nro. 16 wie nachfolgeude VBeroronung wegen 
Anordunung eines Hanvdelörarbes une Örride 
tung eines Hanveldamesd: „Wir Friedrich Wilhelm, 
von Gottes Gnaden, König von Preußen x. ic., haben 
in lanveöwäterlider Furſorge für vie Intereflen des Dan» 
deld und ver Gewerbe beſchloſſen, einen Handeldrath unter 
Unferem unmittelbaren Borfige anzuordnen und ein Hans 
deldamt, mit welchem das ſtatiſtiſche Buͤreau verbunden 
werben foll, zu errichten, und verorenen zu dem nee, 
was folgt: $. 1. Im Handelsrathe ſollen unter Unierem 
Vorſitze die wichtigeren Angelegenheiten des Handels und 
der Gewerbe, mit Einſchluß ver Schifffahrt, nachdem 
ſolche in ven betreffenden Minifterien unter Mitwirkung 
des Haudelsamts (F. 3) vollſtändig vorbereitet worden 
ſind, berathen und zullnierer Entſcheidung gebracht wer» 
den. — Es gehören dahin alle auf jene Angelegenheiten 
bezügliche allgemeine Mafregeln, namentlich vie Entwürfe 
zu Orfegen über Haudel um Gewerbe, Verännerungen 
des Bolltarife, Hameld» und Schifffahrtsverträge mit 
auswärtigen Staaten, Einrichtungen im Innern zur Des 
Iebung des Verkehrs und wer Inpuilrie 10. Wegen der 
jenigen biefer Angelegenheiten, melde noch eine weitere 
Borbereitung im Staatsminifterium oder im legislatisen 
Mege erfordern, wersen Wir, bevor ir über viejelben 
entfchelden, das Griorderliche bejonvers anerdnen. $. 2, 
Der Hanvelsrath beftebt aus: I) dem Miniſter, welcher 
in Unferem Gabinet ven Vortrag in Hanvels- und Ge⸗ 
werbefachen bat, 2) dem Gabinersminiiter für die aus · 
mwärtigen UAngelegenbeiten, 3) dem Rinangminifter, 4) dem 
Minifter ded Innern, 5) dem Yuftizminiiter, une 6) dem 
Präfidenten des Hanveldamts (F. 4). Die Vitwirkung ned 
Juſtizminiſters tritt nur bei legislariven Gegenſtänden ein. 
Sollten Wir ven Vorfig im Handelsrathe Selbſt zu füh- 
zen verhindert ſeyn, fo leitet ver Älteite ver anweſenden 
Stnatsminifter bie Berathung; das Reſultat verfelben muß 
Uns in biefem Falle mittelſt Vorlegung des Protokolle 
angezeigt werden, $. 3. Das Handelsamt ift beilimmt, 
zu fortwährender Erhaltung einer vollflännigen Meberficht 
über den Zufland und Gang des Hanveld und ver Ger 















werbe vie möihigen Nachtichten zu janmeln, und mittelft 
verfelben wie nach $, 1 vor ven Handelsrath gebörennen 
UAngelegenbeiten vorzubereiten. Demjelben flebr aber eine 
Teilnahme an ver Verwaltung des Danveld- und Ger 
werbeweſens micht zu; dleſe verbleibt ven Dafür gegen- 
wärtig angeozoneten Behörden, und wir in ven hierauf 
bezü lichen. Befähärtsverbältniffen wer Sanpelöfammern uno 
faufinänniidien Gorporationen zu ven Kinanzminifkeriun 
und veijen Abtheilung für Handel und GSewerbe su nichte 
geinvent. J. 4. Dem Hanvelsamte ſteht ein Präfivent 
vor, weldem was zu feiner Hilie erforderliche Perfonal 
beigegeben wird. Derfelbe Teiter vie ſaͤnmtlichen Seidyäfte 
des Banpelsamss felbiiilännig und unter eigener Berants 
wortlichkelt. Im Hunpelsrathe ſteht ihm, gleich jedem 
anderen Mitgliede, eine Stimme zu, und er fann naher 
auch verlangen, daß jeine von ver Mehrheit abwelchende 
Anſicht, wenn Wir der Berarbung nicht Selbſt beimoh- 
ten, zu Unjerer Guticyeioung befonders vorgetragen werte. 
5. 5. Der Pröfivent des Hanveldamts hat ſich im einer 
ſleto Tebenpigen Kenninig von ven Berhältnifien des Han 
bels und der Gewerbe, deſſen Benhrinijien une ver zu 
ibrer Abhilfe geelgneren Mittel, fowie in einem jleten 
Wechſelverkeht bierüber mit ven berreffenden Minifterien, 
zu erhalten. — Letztere, wie Grfterer, haben vie Befug« 
niß, in Beziehung auf dergleichen in ibrem Geſchäſts⸗ 
freije ſich kundgebende Berürfnifje gutachtliche Vorſchläge 
im Handelsrathe zur Sprache zu bringen. (Echluß f.) 
Se. Mo, ver Kaiſer von Rußland und Ihre E 
Hoheit vie verwittwete Großherzo gin von Medlenburg- 
Schwerin nebft Prinzejjin Tochter ſind am 15. Juni ge» 
gen 6 Uhr Nachmittags, nach einer etwas flürmifchen, 
doch fonjt jehr glücclichen und raſchen Fahrt, auf vem 
Paſſagier ſchiff „Borufia“‘ bugfirt vom Dampfſchiff „Ne 
genbogen", zu Gwinemünde angekommen. 8 ihr 
Abends gingen vie hoben Hertſchaften mit dem Eaiferl, 
Marinevampiichlif „Bogatir” In See; ver Wind blicb am 
15. ſtrmiſch, war aber, weil weſtlich, wer Fahrt nad) 
St. Veterobutg günftig. (A. Br. 3) 
Breslau, 13. Jun. Es beginnt jegt das Nach ⸗ 
fplel des jüurgibaren Dramas, deſſen Schauplatz vie Dör- 
fer Peterswaldau un Yangenbielau am 4. und 
5.0. Di. waren, in ven Wauern ver Gefängniſſe von 
Schweldnitz. Dort befinzer ſich eine aus Wredlan 
abgeienvere Unterfuchungscommiffion, wo am 12. ſchon 
69 ver Theulnahme am ven Exceſſen vom 5. Bezüchtigte 
eingefet waren, Gben vabih bringt man fertwährend 
weiter Verhaſtete, welche nenerdings im vie Urme ber 
weltlichen Gerechtigkelt gefallen fine. In den mit der 
ſichtbarſten Grbitterung foitematifch zerflörten Babrif« 
Grabliffements blieb nichts verſchont. In den SKellern 
firht man noch die Meberreite von Flaſchen; fle maren 
von der rafenden Motte ausjetrunfen worden und mit 
biutenden Haͤnden, verlegt durch wie ſchnell abgebrochenen 
Hälfe, eilten fle wledet Ihrem finden Werke zu. Im 
beiden Grabliffements richtete ſich der Angriff vorzujs- 
weiſe gesen die Waarenlager und Waterialvorrärhe; «6 
find viejelben zum größten Theile verichwungen, und zwar 
nicht ohne Auswahl zwiſchen ven mehr und minder fofl- 
baren Gegenflinsen. Fürchterlich fine vie herrlichen 
Maſchinen in vem Gtabliffement des Kra. Dierig 
zerfiöre, Die hölgernen wie vie merallenen Beſtandtheile 
derſelben find gleichmäßig zerſtückt, die ſtärkſten eifernen 
Maãder im Stücke zerſchlagen, koſtbare kupferne Walzen 
wenlgſtens durch einzelne Hiebe mit ver raffinirteiten 
Boeheit unbrauchbar gemacht. Bon allen dieſen ſchönen 
Jacquard ſchen und Schönherr'idhen Stühlen ſind nur 
wenige Trümmer zurüdgeblieben, die aufgeſpannten Rügen 
bängen durchgeſchnitten nieder; die Arbeiter, melde an 








ihnen ihren reichlichen Unterhalt gefunden haben, zeigten, 
Thränen in ven Yugen, mie die „Mebellen gewirtbichaf« 
tet hätten.” Mur die große Dampfmafchine it ver 
Vernichtung entronnen. Der Maſchiniſt erflärte ſich von 
den Würbenden aufgefordert, augenblidli bereit, das 
Werk zu zeigen, warnge Me jedoch, irgend etwas zu be= 
ichäpigen, Neil ex für nie Bölgen nicht eben könne. Sie 
folgten ibm, Te viel dad Gemach faßte, Antere warfen 
Steine zum Beulen hinein, welche zum Theil glücklich 
an ven Fenſterſtäben abprallten. Die Maſchlne war in 
der höchſten Spannung. Die Gingeorungenen muſterten 
fie, erflaunt und verwundert, tippten janft an viele und 
fene Schraube und riefen einander zu: das in doch fehr 
ſchön! Vlötzlich öffnete ſich eim Sicyerheitöventil, ver 
Dampf brauste, und mit dem Schrei: „bier ijt Bulver !* 
fürzten ſich Alle von dem gefährlichen Blage, 


(Ste, Met.) 
Schweiz, 


Genf, 14. Juni. Unfere Regierung if mit dem 
Biſchof von Freiburg und Genf über vie Grnen- 
nung des Ubbe Marilien zum hieſigen Fatboli« 
[hen Oberpfarrer in Schwierlgfeiten verwickelt. In 
ter 1820 zwiſchen dieſem Biſchef und ver Genfer Mer 
sierung abgeſchloſſenen Gonvention ift binfichtlich ver Pri» 
fentation unp Ernennung zu Fatholiichen Pfarrern in Genf 
ſolgende Beflimmung enthalten: „Lors de lanomination 
des Cures et Binehiciers queleongues, 8. G. 1’Eveque, 
avant del’arräter, en donnera connaissaneca M. le Pre- 
mier Syndic, qui en informera le Conseil d’Etat, S'il 
y a opposition de la part du Conseil d’Etat, pour 
des motils qu'il estimerait graves, S. G. V’Eveque 
procedera à un autre choix, comme la premiere fois.“* 
Webervich hat mach Mrt. 102 unjerer neuen Berfaffung 
der Staatörath die Pflicht auf ſich, Im der Wahl ver für 
tholifchen Dfarrer zu interveniren, fie zu erwägen une zu 
genehmigen over zurüdzuweljen, Anfere Regierung bat 
nun aber dem Abbe Darilley bei deſſen vom Biſchof ger 
ſchehenet Pröfentation zum blejigen Oberpfarrer die Ger 
nehmigung verfagt, Der Biſchof bebarrte bei feiner Wahl 
und Grnennung, in der katholiſchen Kirche St. Germain 
wurde deſſen definitive Anftelung als Oberpfarrer vor 
ver Kanzel verfünvigt, fo wie ein Manpement des Bir 
fchofd, worin er ſich über die Berfolgungen, über Druck 
und Ungerechtigfeiten gegen vie katheliiche Kirche beklagt. 
Da ließ der Staatörath dem Abbt Marillen vor einigen 
Tagen anpeuten, daß er den Ganten zu verlafien habe, 
Die Regierung münfdt für ven Abbe irgend einen aus 
vem Yand gebürtigen Geijtlichen. 

Genf, 16. Jun. Die Beforgnif DVieler wegen ver 
von unferer Regierung verfügten gezwungenen Abreife des 
Abbe Marilley mar ungegründet. Geftern früh fuhr ver 
Volizeirommiffär in einem Wagen an ves Abbe Woh- 
nung vor; biefer flieg, zwar proteflirend, aber doch der 
Aufforverung folgend mit zwel Geiſtlichen ein und wurde 
auf die Ürinze des Gantone Waadt gebracht. Keine Art 
von Volkebewegung iſt bei dieſer Gelegenheit entitanven. 
Dagegen find wegen dieſer Sache bei unſerer Reglerung 
diplomatiſche Noeten von Turin und vom Kanton Frei⸗ 
burg eingelanfen , die ſich ſtark gegen die Unfichten um 
Maasregeln unſeres Staatsraths äußern ſollen. — Die 
Beine franzöfifche Stadt Elufes, nabe bei dem vor eini 
gen Jahren ganz abgebrannten und damals von Genffräf- 
io unterlügten Stäntchen Sallanche gelegen, bar ver 
einigen Tagen ein ähnlihed Branpunglüd beiaffen. 
Die Stadt Elufed zählt ungefähr 2300 Ginwohner, wor⸗ 
unter viele Uhrmacher, und liegt auf ver Straße von Genf 
nach Ehamounn; nach einigen Berichten ſtehen Feine zehn 








babe, Pierauf zeigte er uns das Portrait feines Sohnes und fpra ven feinen glücklichen 
Anlagen, worauf feine Heime untuhige Aram binzuwfügte, vieler junge Mann fep zwar fein 
Dummtopf, habe aber nicht ven Geif feines Baters, „Das if mapre, fagte Jasmin, wel- 
eher, ein fo guter Water er auch if, doch nicht zugiebt, baf fein Sohn mehr Geift pabe als 
er. Ich ſyrach von einem Artikel einer englilhen Neviem über feine Merle; er hatte ihm 
seichen, Lord Durham hatte ihm denfelben zugeicict und ihm aud einen Beſuch gemacht. 
„3% kenne Ihrem Mical mouri«, fagte ih. Dies war genug, um ih feine Deiierleit und 
alle feine Leiden vergeſſen zu machen. „Sie follen nicht glauben“, fagte er, „daß dies meine 
befte Eompefition it; es if nur meine erfie. Ich mil es verſuchen, Ihnen einige Berfe 
and Abuglou und Frangounetto zu leſen: Sie werten entzüdt fegn; aber wenn ich mid 
wohl befände und Sie mir das Bergnägen Ihrer Gefellihaft ſchealten, würden Sie ſich 
über meine arme Margarino und meine arme Frangonnetzo fort weinen. 

Uebrigens ift Miß Goflelo vieleicht ein wenig inbisfret, daß fie uns alle Meine Gitel« 
keiten ipred Helden verräth. Sollte es wahr feyn, daß Iadmin feinen großen Dichter als 
ſich tennt ? „Ich bemerktew, führt Miß Coftello fort, „Laß er bie Vorfie ver Troubapourd 
wiebergergeflellt, „Kennen Sie deren Vierer?“ fragte ich, „Sie, der Sie fo würdig find, 
fih an ihre Spipe zu fielen tr — „Ih bin im der That ein Troubadour⸗, autwertee er 
wit Energie, „aber ich fiche viel Höher als Mile, Sie waren nur Schüler, Anfänger: fie 
haben mie ein Gericht wie meine Frangoumetto gemacht; es giebt feine Dichter mehr in 
Brantreid, ed taau Teine geben; die Sprache erlaubt es miht, Wo if dan Rewer, der Gift, 


die Zartheit, die Kraft des Gastogniſchen ? Das Aranzökiche i# nur eineteiter, auf ver man 
zur exſten Etage bed Gascognifhen auffeigt.” 

Mis Eoftello lehrt nach ihrer Porenäenreife nad Agen zurück und macht einen zweiten 
Beſuch bei Jasınia , ver gerade am dieſem Tage für die Engländer und Engländerinnen ex- 
tyufiagmirt war. Er patte eben eine Nummer des Athenacum gen, worin man die 
nige feiner Gedichte überfept hatte; er zweifelte nicht, daß durch dieſe Meberfegung fein Mame 
ſich bis nah Epina verbreitete. Die Eifenbahnen und Dampfböte waren nur war: 
ten, um feine Poefie raſch um vie Weit zu tragen. Er wollte engfifh Ternen, um erftens 
über die Treue feines Weberiepers zu urtheilen und daun Gleiches mit Gteihem zu wergel- 
ten, intem er Moore und Burus ins Gascogalſche überſetzte. Um das Glück vol zu mar 
en, war ber Ruhm nicht allein gekommen; er hatte auch von Paris eine Medaillen einen 
Brief ver Derzogin von Orkeand und eine Penfion vom König erhalten, 

„Er Tas und dann ziwei newe Berichte vor, beive voll Anmuth und Naiveiätl. MWäh- 
rend der Worlefung mar feine Frau zugegen und ſehr beſotgt, ob tweir auch verſtänden. 
„Siehft du denn nicht,“ fante Ihr Mann, ungebufsig über ihre Unterbrechungen, „Hehnt vu 
nit, daß fie weinen?» Dies mar ein unwiderlegliches Argument, und er wurde nicht mehr 
unterbrochen. Rachdem wir ihm unfere Oewunverung ausgebrüdt, fagte er: „Man dat mic 
der Eitelkeit beichulbigt ; aber, wad wollen Sie? Ih bin ein Kind ver Natnr und Bann 
meine Gefühle wicht verbergen. Der einzige Umterfhied gwiſchen mir und einem Dichter, 
der fih in der großen Welt bewegt, iſt, das er viele Eitelfeit zu verbergen weil, während 


Häufer mehr umveriehrt, mach andern aber wären nur 
50 Häufer völlig eingeäfchert. j (1. 3.) 
Frankreich. 

— Paris, 19. Zunl. Das Erelgniß der geſtrigen 
Sihung der Deputirtenkammer mar ein von Hrn, 
Gremieur Improyifirted und von ber Kammer ohne Dis · 
cuſſion vwotirtes Amendement, bad den Zweck hatte, pie 
Mitglieder beiver Kammern von ver Öffent- 
lichen Bachtverfleigerung und Verwaltung 
der Gifenbahnen auszuſchließen. Dieß It nichte 
mehr und nichts weniger als ein Inverträglichfeitägeiet 
(loi d’ineompatibilite), vas ver Kammer durch Leber» 
raſchung entrijien wurde. Das Journal des Debatd 
macht auf vie gefährlichen Folgen dieſes Beſchluſſes auf 
merkfam, da, wie in dieſem Bale vie Kammer mit mem 
Verdacht Des Gigennuges belafler wurde, ed auch in an« 
vern Faͤllen geſchehen könne. Auch ſey es kein gutes 
VPrognoſtikon für wie Ciſenbahnen In Frankteich, daß man 
vie bedeutendſten Männer des Landes von der Thellnahme 
und Verwaltung derſelben ausſchließze. Auf dieſe Art 
könnten auch in Zufunie Miltärs, Aerzte, Advokaten 
nicht mehr über Gelege abilimmen, die ihr Fach be» 
treffen, weil man fie der Partellichteit zeihen würde. Ju 
Zukunft werde es dahin fommen, daß es vie erſte Vor ⸗ 
bedingung für einen Deputirten ſey, weder Capltale, noch 
Induſtrie, noch tgendwie Geldgeſchäͤſte zu haben, Die 
Würde ver Kammer werde dadurch nichts gewinnen; 
vielmehr das Mißtrauen Platz erhalten, va man bei je 
dem Geſetz, das materielle Intereifen betreife, fortan den 
Gigennug ver Votirenden im Hintergrund erbliden werde. 
Schließlich wurde in dieſer Sigung das ganze Gejeg mit 
218 gegen 56 Stimmen angenommen. — Die Baird- 
Kammer bat geflern das Patentgefeg und das Rekru - 
tirungägeieg angenommen. — Dpilen- Barrot ij 
zum Bräfiventen, und Saint Marc Sirarpin zum 
Seeretär der Commiflien ernannt worden, bie von Seite 
ber Deput irtenfammer beauftragt iſt, den Örjegentwurf über 
den Gerunvärumerricht zu prüfen. — General Prim, 
Graf vorg Neuß, beflnper ſich ſeit einigen Tagen in Paris. 

Airchenſtaat. 

Nornm, 15. Juni. Folgen einer Erfältung, die ſich 
der Baypft im letztet Woche zugezogen, noͤthigten ihn, 
mebrere Tage das Zimmer zu hüten. Doch ift nas In» 
wohlſeyn im viefem Augenblick völlig beſeitigt und ber 
Gonfiorialfaal des Varicans wird für die Einberufung 
ver Garpinäle zu einem Conſiſtorlum hetgerichtet. Der 
Papt wir dadſelbe übermorgen abhalten und vie Wahl 
von fieben meuen franzöflichen und drei neapolitamiichen 
Biſchöfen verfünsigen. Ebenſo die Promotion des Gars 
dinald Matrei zum Biſchof von Krascart an Garvinal Mis 
cara'd Statt, weldier dem veritorbenen Parca als Biſchof 
von Welletei gefolgt if. Gin anderes großes Gonflto- 
rium, das wichtige kirchliche Fragen verſchiedenen Staa- 
ten gegenüber erlenigen fol, wird gleich mach ven Peter 
und Pauldfefte zufammentreten. — Dem bier auweſenden 
König Lupmig von Bayern bat die päpſtliche Afavenie 
der Alterthumewiſſenſchaften ihre Verehrung dadurch zu 
berbätigen gefucht, daß fie in ihrer legten Eigung Er. 
Maf. Namen in das Album ihrer Ehrenmitglieder ein» 
trug. Die deputirten Leberbringer des Diploms, der 
Vrincipe ODdescalchi, Graf Albergorti und Gay. P. Ercole 
Visconti wurden von Gr. Maj. im Giardino vi Malta 
voll Freundlichtelt und Herablafjung empfangen. (A. 3.) 

Großbritannien. 
2ondon, 15. Juni. Ueber die Nieberlage 
der Diinides aus Unlag ver Zuckerzölle bemerkt wer 


minifterielle Standard: „Die Bürfprecher ver oflinvi« 








id fie vor aller Belt zur Schau trage,“ 
fragte mich , wie viel Geld es Jasmin Toften märbe , 
land zu machen; dann verbeſſerte He ſich ſchnell und fagte: 





Seine Frau nafın mich dei Seite und 
um eine Reiie nach Enge 
„Bin ih närlih? Es wird 
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Then Pflanzer, mit Hilfe vor Whigs, ber Männer der 
Sanvelöizeibelt und eimiger umzufrienenen Gonjersativen, 
errangen im voriger Nacht einen Triumph über die Wie 
niſter. Der Triumph wird aber von kurzer Dauer ſeyn, 
und ed iſt ein großes Glück für den wertinnifden Theil 
ver Sieger, daß fi dieß fo verhält. Seit vem Dur» 
gehen ver @mancipationsacte haben fie, ftatt ihre frühere 
Naczläftigkeit in Vorbereitung der Schwarzen auf wie 
Treilaffung gut zu machen, um vie Öeilattung eines ber» 
deckten SHavenhanvels ſich bemüht, währen fie zugleich 
auf die ewige Dauer des Schuged, den fie lange genoſſen, 
rechneten. Die Regierung will ven verdeckten Sflauen- 
handel nicht dulden, vaber das Bünenif ver Weſtindiet 
mit ven Whigs.“ — Die Baptiften in Glasgow 
übergaben während ver Anweſeuhtit des Krenprinzen 
von Dänemark im vieler Stan Sr. f. Gob. eine Dirt» 
chrift um feine Verwendung für ihre gedrückten Gon« 
eflonsgenoffen in Dänemark. 


Griedenland. 

Wir erhalten eben Briefe aus Athen vom 10 Juni. 
Genetal Ib. Grivas war der Ladung nach der Haupt · 
ftade nicht gefolgt und wurde vefimegen ald Audrelfer et · 
Eärt, deſſen Ginlieferung befohlen wurde. Gr aber flug, 
mit 70 Mana feiner Aabänger, eine Abthelluug Regie ⸗ 
rungstruppen unter Strato und drang bis Karavajjara 
(am Meerbufen von Umbrafia) vor, wo er ſich verſchanzte 
und elnen Theil ver Häufer nienerbrannte, währenn einige 
Brigaden Genvarmerie ſich mit Ihm vereinigt baden fol 
len und auch anderes Volk ihm zullef. Bon Athen gins 
gen am 10. ». 300 Wann ab, mit dem Befehl, ihm todt 
over lebendig zu fangen. Zugleich waren einige Berhaf 
tungöbeiehle erlaffen worden. (A. 3.) 

Nußland und Polen. 

&t. Peteräburg, 3. Juni. Der Kaifer hat (wie 
geflern kurz ermähnt wurde) im wem fas vom 27. März, 
vie erhöhte Pahitener ber ins Ausland reifennen 
Ruffen betreffend, mehrere Nenperungen eintreten laſſen. 
Bon dieſer Erhöhung werden nachſtehende Meijenve, ihre 
Familien und Dienitleute befreit: 1) Die der kranken Reis 
fenden, fle Haben mur mit nem Eranfen Bamilienhaupte 
die einfache Steuer, 25 Silberrubel (1 Silb. R. 1 fl. 
50 fr.) fürfeven Kopf zu zahlen, Winverjährige bid zum 
zehnten Sahre And firmerirei; dabel iſt aber jtreny zu be» 
adıten, daß Kinder männlichen Geſchlechts vom 10. big 
zum 18. Jahre (ver frühere Ukas flellte viele Ftiſt auf das 
25. Jahr) nicht ind Ausland entfernt werden; wichtige 
Urſachen ausgenommen, die aber befonnerer höchſter Ent- 
ſcheidung bedürfen. 2) Familien und Diener verwunde · 
ter DOffiglere, vie zur Heilung ihrer Wunden mit over 
ohne Unterlügungen von wer Rejierung ins Audland reis 
fen, find von ver Paßſteuet ganz frei. In Beziehung Ih- 
rer maͤnulichen Kinder gilt wie gleiche Vorſchrift wie im 
%. 1. 3) Familien und Diener folder Staatsbeamten, 
vie für einen ſtetigen Dienft ins Ausland gejenver wer« 
ven, erlegen keine Paßſteuer, andere Beamte aber bleiben 
ihr gleich ven geröbnlichen Meifenden unterworien, 4) Gi« 
vllbeamte, wie zur ‚Heilung ihrer Krankheit ins Auelaud 
gehen, mit Unterflühung der Regierung, Beibehaltung des 
Gehalts und anderer Dientt-Emolamente, zahlen mit ih» 
ren Bamilien und Dienern mur 25 Silberrubel für jeven 
Kopf. 5) Gutsbeſitzer, Edelleute und andere Stande, dem 
Kaufmannsſtande nicht augehötend, In feine Gilden und 
Gewerbözänfte eingetragen, in Handeld · oder Gewerds · 
beziehung reiſend, zahlen jener die volle Steuer von 100 
Eilberrubeln. Kaufleute, wie alle zum Hanpelöilande ges 
bhörensen Berfonen find von ver Paßſteuer völlig frei 
6) Sind Ins Audland reljende Gorlleute und Staatöbe» 








Jens Baggefem gibt in Seinem vorgeblihen Wörterbuce 
feave und wigige Ebarakterifif der damaligen Revolationszufände: Arts (beaux) — ‚Fubrie 
fen und Dantwerke; amiie — Verde; comnalssunce — Freuadſchaft; cilöbre = in Paris 


amte in ®ilsen eingefchrieben, erlegen fie für die Handels⸗ 
beredhtigung bejonvere Abgaben, fo find fir, gleich ver 
Kaufmannfcaft, vom der Waßitener befreit, 7) Bamilien 
und Beviente vom Ind Ausland Ganpelsgejchäfte megen 
telienden Gvellemten und Gtaatöbeamten unterliegen glei« 
hen Dbliegenheiten wie ihre Derren. Die in $, 5 Ge⸗ 
dachten zahlen jener Kopf wie volle Steuer von 100 Rus 
bein; die von Kaufleuten, mie in F. 6 Gedachten aber 
nid. 8) Perfonen, vie, zur Bervolltommmung landwirth⸗ 
Thaftlicher Kenniniſſe, die dahin bezüglichen auswärtigen 
Juſtitute zu befuchen beabſichtigen, jolen, auf jevesmalige 
Vorjtellung ihrer Obern an ven Minifter des Innern, 
mit Verringerung oder gänzlicher Erlaffung der Pafitener 
reifen können, (Berl, Voß. Zip.) 
Peteröburg, 11. Juni. Wegen beveutenpen 
Unmwoblieund J. k. H. ver Frau Gtoßfürſtin Aleranpra, 
Brinzeſſia Frledrich von Heflen, bat I. Maf. vie Kals 
ferin ihre beabfichtigte Meile nach Deurfchland auf une 
berlimmte Zeit ausgefegt. (8, 9.) 
Schweden und Worwegen, 

Stodholm, 11.Iuni. Der König under Rrom- 
prinz famen geftern Abend von ihrer Neife nach ven 
weſtlichen Provinzen hierher zurüd, Gine ungeheure Menge 
von Menſchen war venfelben entgegen gegangen und hatte 
fie mit dautem Jubel begrüßt. Ueberall auf ver Reife 
hat der König die unzweideurigiien Zeichen ver ungeheu- 
Welten Liebe des Bolls empfangen. In Gotheuburg, ver 
zweiten Stadt Schwenend, fo mie bei ver Beierlichkeit der 
GEanalöffnung bei Trollhaͤtta war die Freude unbefhreibs 
lich, Bei ver Ankunft nes Könige bier war ver Staatd- 
rarh im Schloß verfammelt uno ver Rönig löste dann 
gleich wie währenn feiner Reife verorpnere Interimd: Mer 
gierung auf. ca. 3.) 

Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 

Die Nachrichten aus New-Mork gehen nach dortigen 
Blättern bie zum 1, Juni. Die große vemofratiiche 
Verfammlung zur Wahl ver Candldaten für vie 
Stele eines Bräfiventen uns VBicepräfiventen 
fan» am 27. Mai zu Baltimore flat. Ein ungehen- 
ver Wirrwatt hertſchte, und vie Bartei, welche feit zwoͤlf 
Jahren vie feiteite und bee politiſche Organifatlon vare 
bot, ſcheint jept am Vorabend einer ſichern Ummälzung 
zu ſtehen. Die Verfammlung ernannte Hra. Bolf aus 
Tenmeffee zu ihrem Candidaten für vie Präflenticaft, 
mas gung unerwartet fam, da noch vor jechs Monaten 
van Buren mit Zuverſicht glauben durfte, gemählt gu 
weroen, und noch am Tage der Wahl feine Ernennung 
für gewiß galt; zum Candidaten für vie Vicepräjloents 
{haft wurde Hr, Dallas aus Bennfolvanien ernannt. 
Bel ver wirklichen Wahl werden ſich jept auf der einen 
Seite Clay und Brelinzhuifen, auf ver andern Volk und 
Dallas gegenüberfichen; Clays Ernennung zum Bräfiven« 
ten, welche jegt höchtt mahricheinlich it, wire ohne Zei» 
fel nem jegigen Zarif auf fünf Jahre ven Fortbeſtand ſchern. 
— Die Aufregung über die teramifche Anfcluffrage 
bar ſich bedeutend gelegt. — Verlufte, wie eine Uebere 
(dwemmung des Ned Niver angerichtet hat, werden 
auf 1 Mil, Dollars gefhägt. 


Ueueſte MNachrichten. 

—Paris, 20. Juni. Die Deputirtenfammer 
begann ‚jerern die Berathuag des Gefehentwurfs über vie 
Eiſenbahn von Varls mad Lyon. Die Debatte bejog 
fi hauptſachlich auf den Zug, ven fle nehmen fol. 
Die zur Brüfung ded Unterridtögefeges ernannte 
Sommiffion hat geitern vie allgemeine Discuſſlon begon · 


nen, und wire täglich Gigungen halten, um Ihren Ber 





‚ Bari 1798, folgende trefe 


ihm da der Thal nichts koſten; denn Eure Königin pat dieſen Artitel geleſen und keunt alfo 
fein Berdienſt; Me wird wahricheinlih mach igm ſchicken, wir alle eifetoften bezahlen 
und ihm in London geben!» Ich empfahl tem dichtenden Paarkräusier, zu 
warten, bis man ihm holen fießz; doch verfpra ich dem glüdlichen Baar, ihm vie Wir- 


Bug mitgatpeten , welche Jaomin's Porfieen auf den Geift Ihrer Maſeſtät hervorgebracht 


Mannigfaltiges. 

Die Revue de Paris erzählt folgende Aneteole von Ora. Laffitte; „Ad cs mit 
Hra, Lafitte's Umftänden übel Aand, trat eines Morgens fein Diener Mille in fein Zim- 
mer und fügte, daß er und feine Aamilie ſpatſam gelebt, aud daß er fept vie ganze erfparte 
Summe überbringe, mm feinem lieben Herrn zu pelfen. Laffitte antwortete ihm, daß es noch 
nicht fo ſchlimm mit ibm beitellt sep und dankte, Ponte aber nicht aufpören, dem treuen 
Diener fiets feine befondere Theilnahme zu beweifen, Bor elnigen Japren farb Achilie. 
—— ur * Tranernder mit entbloͤßtem Haupie, zu Fuß bis auf den Kurchbof: 
= ar J. Laffitte.“ 


bekannt ; citoyen frangals — Beltbürger ; dume — Beibsbild; aixin — arlig; Dieu = 
Natur; Dieux = vie beräpmtefen Äranzoien; Demi-Dieux — falt alle Aranyofen ; Fran- 
gais — Mensch; homme — Beihöpf; histoire naturelle — Phpfit; histeire univer- 
selle — Geidichte ver franzönichen Nevolutienz; bazard — Shidial; immortel = ber 
fanıt, fogar im Ausland; Kant — Yatob Böpme; marl = Papurei; mille = 3, 4, 
auch 5; nature Kunſtz peuple fenagais = de cultivirte Menfhpeit; republigue — 
uneingeihränkte Alleinperrihaft; revolution = Belterihaffung. 

Dinte für Stahlfedera. Die Siare ver gewözniigen Dinte greift den Stahl an, 
macht vie Spipen ftumpf, vie Federn viel zu ſchaell unbraugbar, daher bas Schreiben mit 
Staplfeseen zu koftiptelig, und zu öffentlichen Urkuaden ganz verwerflih, da die rodigen 
Shrifrzäge ganz unleierlih werten; alles dicſes vermeidet man bei machfebenner Mifchuung : 
1/2 Dainthen Eifenorge, 1 Loth grödlich geitoßene ihwarze Balläpfel, 1/2 Lotp Gamui, 
10 Loth Regenwaſſer, in einer Blaihe 24 Stunden Taug angelegt und einigemale _ 
telt; viele Die wird ſogleich ſchwarz; troduet fie ein, jo verwünnt man fie - —* — 

(Dingler. 


richt nech vor Ende ber Seſſton vorlegen zu Fönnen, 
Man glaubt, daß bie Gommiflion in zwei bis drei Tas 
gen zur Diseuffion wer einzelnen Artikel übergehen, und 
dann ſogleich zur Ernennung iberd Berichterflatter® über« 
gehen werde. — Der Bicefönig von Aegppten 
chickt dem. dritten feiner Söhne, Hufiein Ben, und feinen 
intel Ahmet. Bey, den älteten Sohn Ibrahim Bajchas, 
nach Paris. Beide Prinzen ſind faſt in vem gleichen 
Alter von 18 Jahren. Huſſein Bey war jden in Aegyp · 
ten Zögling ver Cavalletle ⸗ Schule, und ſetzt das gleiche 
Studium in Frantreich fort. Ahmet Bey if für vie Ar⸗ 
tierie beftinmmt. Um ven Wetteiſer der Bringen zu er» 
ringen, und die Vortheile eined Aufenthalte in Frautreich 
für Mepppten zu vermehren, läßt fle der Wicefönig von 
15 — 20 jungen Leuten aus ven voruehmfien Bamilien 
Mrgoptend ober den befien Gleven feiner Gavallerier, 
Mrtideriee und polytechniſchen Schule begleiten. In 
Frankreich ſtehen vie Prinzen unter Auffihe Stephau - 
Effendis, ver zu Varis erzogen wurde, und jegt Mit» 
glien des Yuftizcollegiumd zu Eairo if. — Bereits ſind 
mehrere fremve Oberoffiziere zu Diet ongelommen, um 
den dort flattfindenden Manövern beiquwohnen. Das 
Uebungsfager wird Lid zum 15. Geptbr. dauern. Bom 
4—10. Juli werden alle Iruppen einrücken. Der Gerzog 
von Nemourd wird demnähft mit feinem ®eneraljlab 
dert erwartet. @.». D.) 
ORondon, 18. Juni. In ver geflrigen Sitzung 
(Montag) hob vas Unterhaus feln Borum vom 
Freitag mit 22 Stimmen zu Gunften der Regierung 
wieder auf, va Eir Mob. Peel's Motion, 24 Shill. 
Bol für ven Centuer Zuder, ven vie Minifter urfprüng« 
lid; vorgeſchlagen, ſtatt der von Hrn. Miles propenirten 
20 Ehil. mit 255 gegen 233 Etimmen angenommen 
wurde. Dieß Mefultar wurde von den minijleriellen 
Bänfen mit Brifal, von ber Oppofition mit elädhter 
aufgenommen, Morber ging eine lange, ermünende Neve 
Perla über feine Motion, oft unterbrechen von ven 
Spötterelen Lord Rufſell's und jelbji mehrerer Anhänger 
des Cabinete über vie Wandelbarkeit des Hanfed. Die 
Times gibt gleichfalls heute darüber einen ſehr ſcharf 
tadelnden Artikel, Der König von Sachen beſuchte 
geitern die Dffiginen dieſes mächtigen Organs der eng« 
lichen Bublieirät, und erinhe unter Anderm mir Ber« 
anügen, daß ver Grfinker einer dort gebrauchten neuen 
Druckmaſchine, die jeine beſondre Aufmetkfamkelt auf ſich 
zog, aus feinem eignen Meiche gebürtig fey. 1. M.) 


— — —— — — 
VBermiſchte Nachrichten. 

Altenburg, 14. Juni. Am Sezug auf eine in un« 
ferer Maͤhe dieſer Tage vorgefallene Mordthat verdient 
das ſeltſame Aufammentreffen eines Trauınd mit dem 
Greignifie dem gröfiern Bublifum mitserbeilt zu merven. 
In derſelben Nacht nämlich, ald die That geſchah, welche 
an einem Wanne Ramens Plötke verübt wurde, träumte 
einem Zoͤglinge des biefigen Schullehrerſeminare, dap tie 
mer feiner Gommilitunen deſſelben Namens erſchiagen 
werde, und es erichlenen ihm im Traume Derjonen, welche 
in vie Tracht der Elienberger Holzwaarenhändler, denen der 
Grimorpete angehörte, gekleidet waren, Huch Namen hörte er 
bei ver That nennen, die ihm jedoch bis auf einzelne Berale (A 
und D) beim Erwachen entfallen waren, Kaum war er 
am andern Morgen mit feinen Mitſchülern in wer ge 
meinfamen Wohnung zujammen, als er ihnen feinen 
Traum erzählte, und neh war er damit nicht zu Ende, als 
Jemand eintrat und die wirklich vorgefallene Geſchichte 
mittheilte. Ih muf noch beinerfen, daß ver Träumende 
mit dem erſchlagenen Plötke miemald in irgend einer Bes 
rührung geftanden hat, (D. U. 3.) 

Im Memorial de la Sambre liest man: Ein ſchreck⸗ 
liches Unglüd bat am 12, Juni in ver, auf em Ge- 
biet der Gemeinde Marchlenne · au Bent Belgien) gelege⸗ 
nen, Koblengrube Chauve-a -Rec ſtattgehabt. Wine 
Erplofion des kohlenſauren Waiferftoftgaies m 
folgte in dem Augenblick, als alle Arbeiter in ver Grube 
waren, Sleben Arbeiter wurden getörtet und achtzehn 
bie zwanzig And mehr eder minder ſtatk verbtannut. — 
Gine zweite Grplofien fand in wer Grube Et. Jeſeph ver 
Gefelichaft fur Wont fur Warkhienne am 13. Juni Hast, 
Eirben Arbeiter wurden die Opfer dieſes beflagensmwer- 
then Unglũds. Zwei derſelben wurden getövtet, die an- 
tern leicht verwundet, 


— — 
GEiſenbahnen. 

Peſthe, 14. Juni. Der ſaich emperfleigenne Het 
tenbrüdenbau; eines der colofaliten Berke in Gr 
ropa, bat wurd die große Berbeiligung des Rothſchild- 
fen Hauſes in Actien daran eine weientliche &örverung 
erhalten, Auch haben Rothſchild, Sina und Gofeled im 
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Vereineber ungarifhen Gentrals@iienbahn eine 
Berheiligung bei verjelben mit 2 Midionen Gulden zugefi- 
chert, jedoch unter ver auäprüdlicen Beringung, daß ihr 
Anſchluh an die Nordbahn bri SGänierndorf zu 
geſchehen habe. So ſcheint denn für Ungarn wer u 
arode Schienenweg zur Verbindung mit Deutſchland gew 
figert zu ſehn, wohin es vor Allem feine commercielien 
Bedürfniſſe und feine politifche Xage weiien, Meuerlidy, 
wie «8 beißt, wieber angeregte Verfuche, eine rivalifirenve 
Gifenbahn auch am rechten Donaunfer hleher zu 
bauen, koͤnnen unter joldsen Umſtaͤnden wohl weder bei 
dem Publicum Anklang. finben, noch von Seite ver Les 
gislatur des Landes Beifall gemärtigen. Man wünſcht, 

daß eudlich Ermwas, und zwar im Ginigfeit geſchehe 

(Ste. M.) 

ur. Wriedridh Bed, 

verantworkficher Rebacleur, 
Eourfe der Staatspapiere. 

London, 18. Iuni. Conſols 964, 

Paris, 15. Inni. 5 pCt. 122 Sr. 5 6; 3 pt 
82 ir. 70 €. 

Amftervam ,„ 47, Juni, 24 pEt. 61h: 5 yEr. 
100 75; Kansb —; 4, yüt. 99; 34 pr. ——; 
> Oſt. 100%; Ard. 2112: Daft. 6; 5 pCt. Die 
tal, ⸗ 

Branffurt, 21. Juni. 5 pr. Met. 1184; 4 vr. 
1023; 8 pt. 795; Banfaftien 2010; Inter. 60}; 
Ur, 23%; Taunus Ciſenbahn⸗Aktlen 369 fl. 

Bien, 20. Iuni. Srantsobligetionen zu 5 yt. 
in EM. 111; detto zu 4 put. in GM. 101; 
detto zu 3 pCt in EM. ——; Banfaftien pr. Stück 

M. 


Kömigl. Hof- und Valtionaltheater. 
Mentag den 24. Juni: Zum Erſtenmale: „Der Zer 
riffene”, Voſſe mit Gefang von Neitroy, 
Königl. Hoftneater - Intendanz. 
Schrannen · Anzeige vom 22. Zuni 1844, 
Im Vergleich 
gegen Die Irgte 
ne 
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Särt. | Emän. JE. ] it. | Fr. [fl | fr, IR. | fr. 

Walzen Su 41394 963) 19, ——,— | jiu 

Kern 1574] 1752] 122] 12) 0 — 11 I |— 

Gerſte 251] 208) an] 12) 14-— 

Haber 820] siel 12] 0 20] - ja l—|- 
Fremdenanzeige. 


Den 22. Juni fine hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HH. Dr. Krüger, von Köniasberg ; Arkr. v. Dallberg,, von 
Pomerau; Bonar, Rent. aus Schottland; Derſchl, Nentier 
von London; Banek, Thikine, Bra und Pardy, Rentiers aus 
England; Paw, Gutsbefiger von Ertball; Freiftau v. Malt 
zahn, aus Sachſen. (Gold. Pirid.) HP. ©. Stetten, 
privad. von Augsburg; vo. Pander, Überlehrer aus Nukland; 
Erampton, Rent. aus England; Graf v. Kallreuth, von 
Gräp; Grau, Priv. von Darmfatt ; Baron v. Diller, von 
Bien; Viezap, Edtimann aus Ungarn ; v. Loerd, Gutäbefiger 
von Mellenburg; Braun v. Krübener, von Petersburg; Gräfin 
v. Lerchenſeld, Pallaftvame Ihrer Mat. ver Königin, (Wolke. 
Bahn.) PP. Zaãger, Kaufmann von Regmaburg; Schwab, 
Kaufın. von Ihenhaufen; Deuringer, Prio. von Augsburg. 
(Schw. Adler.) HP. Werfen, Kaufm, von Dresten; Des 
ram, Tribumalratb und Deram, Domcapitular von Autwer- 
ven; Mogkus, Beamter von Potsdam; Heinrich, Kauſmann 
von Branfjurt. (Wold. Kreuz.) HP. Neiöner, Rent. von 
Berlin; Bono und Rotondi, Hauflente von Mailand; Baper, 
Kaufmann von Stuttgart. (Blaue Traube) HP. Pali- 
maier, Kaufın. von &t. Gallen; v. Arthelm, Pohoffizial von 
Aſchaffenburg; Dr. Einfele, von Berdieögaben ; - Degmaier 
und WBilsolns, Apeigeler von Augsburg; Yandan und clier, 
Kaufleute von Brobp; Erauer, Kin. ven Bien. (Btadut- 
garten.) DH. Boos, Pfarrer von Merching; Pilvebrand, 
Delonem von Rapeburg; Dr. v. Ian, Gerichtsatzt von Burg- 
haslach; d. Shenll, Priv. von Hipelifein; v. Suter, Gute- 
befiper von Neuburg; Schmid, Binrrer von Paffenbofen ; 
Graf v. Montpernp, von YVeltbeim; Aron, Advokatenswittwe 
aus Siebenbürgen; Mathäus, Pfartersgattin von Wichelrieth 


Geflorbene in Sünden. 


Den 18. Juni: Zoſeph Stopper, Berarbeier im engli- 
fen Garten babier, 67 9. alt. Den 10. vie: Bram; Wol- 
benfchläger, Zimmermann von Reigenpall, 61 J. alt; Ana 





‚Piplmaper, t. Avolaiensgattin v. hier, 59 X: alt; Johanna 
Schmid, Hoftriegeratpstogter ven bier, 70 Jahr aĩt Jaked 
Kirgmaier, Schloffergefelle von hier, 65 9. alt; Chriſtian 
‚Humb, Kifergefelle von Deilbroau in Würtemberg, 66 Jabt 
alt; Magdalena Hiler, bat, —— — von bier, 239. 
alt. Den 20. bie: Anton Scheivier, R Leibgarbehartfihier 
von Reuftabt an ver Waldnaab, 45 J. all, 


Bekanntmachungen. 


366. Die Behörden des Kunftvereines für 1844 ſtud aus 
nedflebenden Herren zufammengefept. 
E. Verwaltungs: Ausfchuß. 
tgermeifter 





Borftand: Herr Bü Dr. Bauer. 
Stellvertreter bes Borſtandes: Herr Rector Dr. 
Beilhad. 


Cafſter: Herr Kaufmann Reichen bach, genannt Lorev. 
Ausſchußmitglieder. 
Hert Bernhardt, — 3*8 
„Boegler, Privatier. 
v. Boshart, Privatier. 
v. Euhuber, Maler, 
Hauttmann, Regimentd-Hubitor. 
Herrmann, Rechtopraltilant. 
Jäger, Maler. 
Rlog, Auguſt, Maler zugleich Konferkater. 
Maper, Inſpector im topograppiigen Bureau. 
Metivier, Baurath. 
Rahn, Kupſerſtecher. 
Simonſen, Maler, 
„Storch, Mater. 
Die im Ausſchuf fſahungsgemäßbeſtehenden Com- 
miſſtonen find in nachftehender Weife gebildet. 
A. Caffa-Commiffion: Die Herrn Hauttmann, v. 
Bodhart, Bernhard und Boegler. 

B. Jupentars-Commiffion: Die Herren v. Enhuber, 
Simonfen, Mayr mb Metivier 

C. Die Redactions-Tommilfion: Die Herren Beil- 
bad, Dauttmann, Herrmann und Stord. 

D. Commilfion für Ausftellung der Kunftwerle: 
— Simonſen, Bernpard, Metivier um 

abn. 
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II. Schiedsgericht. 
Borftand: Herr Hofratp ıc. v. Thilerſch. 
Stellvertreter des Borftandes: Bert Profeffor von 
Schnort. 

Secretär: Herr Advolat Dr. Sterneiß. 

Schiebsgerichtsmitglieder. 
dere Bürlel, — gerich 8 

» Diez, Maler, 

Haindl, Müngwarbein, 
Rob, Dr., Hofmedicus. 
Kohler, geb. Hoftath. 
Moramipfp, Graf, Oberlientenant. 
Morgenftern, Maler, 
" Reiter, Dr., Gentral-Impfarst, 
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363. 

Bär virjenigen Jupuflrie-Erzeugnife der teusfchen Bundes · 
Staaten, jo wie auch tes Königreichs Preußen und des Grofr 
herzogtfums Poſen, welche zu der am 15. Nuguft d. 36, u 
eröffnenpen Getwerbeaneftellung in Berlin eingefenbet werten, if 
tie Portofreibeit auf ven preufiiihen Poften bis zum Gewichte 
von vierzig Pfunden geräfrt Derartige Sendungen find von 
dem Abienber mit feiner Namensunterfchriit und ber Rubrik 
„Benenftände der Sewerbe- Austellung im 
Berlin? zu bezeichnen. Bei den Rüdfenbungen wir bie 
Aubrik durch ein amtliches Siegel beglanbiget wenen. Es 
wird empfohlen, Senbungen, welche den vorbezeideeien Ge - 
. nicht überfteigen, im ver angegebenen Weiſe an tie 
Kemmifion für die Gewerbeausſtellung zu befördern. 

Berlin den 2. Juni 144, 

Der Binanzminifler 
v. Fottwell. 


Verſteigerung von Baupläßen. 
351. Sc) Am 1. Juli I, Is, Morgens von LO 
bis 12 Uhr werten in ber Glüdeshrafe Nro. 10 
Baupläge salva ratiicatione öffentlich verfteigert. 
Ueber Pläne und Kaufeberingungen gibt Auskunft 
Münden am 5. uni 1544. 
Wilhelm Sail, 
Maffaılurator, 
Barrerftrafe Rro, 22 über drei Stiegen, 
Auf das täglih erfheinene Frankfurter Jour- 
nal mit feinen vielen Beilagen, fo wie Das Damit verbun- 
dene, ebenfalls täglich heraudtonmmende Unterpaltungsblatt, mie 
Didasfalia, fanı man für dad mit dem 1. Juli beginnenpe 
weite Dalbiahr auf jetem verehrlichen Poftamte abenniren, 
welches hierdarch anzeigt 
Die Erpedition des Frankfurter Journals. 





Nr. 149. 








Man präne- balbjähr. 8 fl. 
——— a 
» 3 — 
—— — 
ons · Comp · „ * » im 
ir - ’ # h 
Miünchener Politische Zeitung. 3 
auswärts bei d. M My Ran an.2o 
en EL 
De Preis, her en a 5 on en Bir —* 
— Mit Seiner Königlichen Majefät Allergnadigſſem Privilegium. 32 
vierteliãhrlich — Raume nad zu 
ı1f. 30#8r. 3 Pr. berechnet, 


Dienftag, den 25. Juni 1844. 





Dentichland, Bayern. Münden. — DOrfterreidh. Win: Ginfegung einer Hofcommifjion zur Leitung ver mächflen allgemeinen Inbuftricausftelung. — Preußen. 


Berlin: Kgl. Berordnung über —— tines Handeldrathe und Errichtung eines Haudelsamts (Schluß). 


Einführung des Stadtdirectors Evers 


— 


Vreélau: Berichtigender Artikel der Regierung. — Hannover. 
reie Btäpte. Hamburg. — Miederlande, — Belgien, Brüfiel: Eröffnung ver Anleihe. — Schweiz. Kreisidreiben 


Yargau's im Betreff der Iefniten. — Frankreich. — Kirchenftaat. Rom. — Großbritannien. Die Brieferbrehung und Oſtrowsky's Verhaftung im Oberbaus bes 
iprochen. — Griechenland, Athen. — Dänemark. — Neuefte Nachrichten. — Vermifchte Nachrichten. — Eifenbabnen. — Belanntmachungen. 





Deutfdlam. 
Bayern. 

+ München, 25. Juni. Ihre Maj. die Königin 
von Sach ſen bat vorigen Sonnabend wie Nüdreije nad 
Dreöven angetreten. — Von Prof, Konrad Eberhard 
fiebt man gegenwärtig im Sunfiverein ein Modell zu 
einer Statue D'Eonnell’&, die ven Liberator ſitzend 
mit dem Lorbeer befränze im Momente der ruhigen Sie⸗ 
Möfreupe darſtellt. Diefer ſchöne Entwurf gibt von dem 
regen, provuetiven Geiftesleben, das fich Der Bilpuer bis 
zum hoben Wlter bewahrt bat, ein ſprechendes Beugniß. 
— SKunifreunde machen wir auf ein bedeutendes artifli« 
ſches Werl aufmerkjam, das unter ven Auſpicien Ihrer 
Moj, ver Herzogin von Barma erjcheinen wird. Da 
nämlich vie Breslogemälte Gorreglo’s immer mehr 
ihrer Zerflörung durd die Ginflüffe der Beit entgegen- 
acben, jo hat vie Herzogin Aufıray grgeben, von allen 
Breöfen Gorregio't, welche fh zu Parma befinnen , uns 
ebenjo von einigen Gemalden Barmigianino’s, weiche 
ebenfalls dem Ververben nahe find, genaue Gopisen zu 
entwerfen, Diele Urbeit haben Hr. Vaul Tosdhi mit 
feinen Schülern und Profeſſer Gallegari übernommen, 
und es wurde bereits unter Toschis thätigem Ancheil 
und perfönlicher Leitung ver Kupferſtich nach dleſen Zeich ⸗ 
nungen begonnen. Das große Werk erſcheint in Lie 
ferumgen mit erklärendem Text, umd iſt Ihrer Maj. ver 
Herzogin von Parma gewinmet, Zu feiner Vollendung 
wird ein Zeitraum von zehn Jahren erferperlich fenn. 

ESeſterreich. 

Wien, 21. Juni. im vie naͤchſte allgemeine 
Inpufteleausfellung in Wien auf eine ven Wün« 
ſchen und den Intereſſen der vaterlännlichen Induſtele fo 
viel ala möglich entſptechende Art und Welje jur Aus- 
führung gu bringen, und vie dadurch erforderlichen Gin- 
leitungen unter einer mit ausgedehnten VBollmachten be» 
gabten Gentrolleitung zu beſchleunigen, haben Se, Mai. 
Ach alergnäpigit bewogen gefunden, eine eigene Hofe 
commiffien zu dieſem Behufe unter vem Vorſihe des 
SGräfiventen der k. k. allgemeinen Goffammer mit dem 
ihen zugeſtaudenen Rechte einer Etellvertretung einzuſetzen. 
Dieje Hoſcommiſſion wird dem allerhöchſten Befehle ge» 
mäß aus Witglievern ver vereinigten Hoffanzlei, ver all» 
gemeinen Goffammer, der niederöſterteichiſchen Negierung, 





Bann aus mehreren bewährten techniſchen Gelehrten une 
Inpufriellen beitchen. Yu Beziehung auf ven Umfang, 
die Urt und Richtung ihrer Wirkjamkeit endlich haben 
Se. Majeſtät mir allerhoͤchſtem Haudſchreiben vom 8. 
Yumi I. 3. vem Goffammerpräftoenten vle erforderlichen 
BWeifungen zu ertheilen geruht. (Deitr. ®.) 

Ju Wien iſt ver Grophändler Ignaz Rlıter v. Lies 
benberg, 72 Jahre alt, geitorben. Er bat ſich wurd 
Beförkerung aller gemeinnügigen und patriotijchen Zwe- 
de verdiene gemadht; namenslich verbanft ihm ber Öjler- 
reichlſche Wollhandel feinen Aufſchwung. In Anerfen- 
nung feiner Verdienſte hatte ihn Kaijer Franz 1817 im 
den Adelftand, 1829 In ven Ritterſtand erhoben, Mod 
auf dem Toedberte grümvete er wohlbärige Stiftungen. 

(Nürnb, K.) 
Preußen. 

Berlin, 19. Iuni. (Sch lu g der Verordnung we⸗ 
gen Anorduung eines Hanpeldö-Ratho um Gr 
rihtung eines Hanpeldamteh) „s-b. Der Prüs 
ſident des HSandels · Amtes beruft, wo ed zur rörterung 
wichtiger Fragen mörhig erfcheint, im Eimwerändniffe mir 
ven Winiftern wer auswärtigen Angelegenheiten und ber 
Finanzen, fachkundige Männer, nad Befinven ans allen 
over aus einzelnen Provinzen ver Momardyie, zu gemein. 
jamer Berarbung, führe hierbei ven Vorfig und ſchlleßt 
vie Berfammlung, ſobald er ſich über ven Gegenſtand bin» 
relchend umerrichnet ſtader; Tdrmliche Abſtiumungen und 
Beſchluſſe rinnen bei vieler blos infermateriſchen Beras 
thung nicht flat. $. 7. Die Hanpeld-Kanımern und Vor⸗ 
ſtände ver Faufmäuniichen Gorperationen haben aus ben 
verſchiedenen Zweigen des Hanveld und ver Gewerbe, 
und ohne Beichränfung auf eine gewiſſe Zahl, Männer, 
zu deren Ginfichten, Sackenntnig und Gharakter fle ber 
ſonderes Vertrauen haben, dem Bräfioenten des Ganveld- 
Amts nambaft zu machen. Diejer bar ſogleich, nachdem 
das Handelsamt in Wirkſamkelt getreten in, jene Behörs 
ven und Worſtände aufzufordern, ihm Bergeichniffe bier« 
über einzureichen, wegen beren periodiſcher Örgänzung oder 
(rneuerung befondere Anordnung ergeben wird. Der 
Präfieent des Hanvelsamts hat aus dieſen Verzeichniſſen 
für jenen einzelnen Wall ver im f. 6 erwähnten era 
thungen wie gerlgneren Verfonen auszumählen ; doch bleibt 
ihm vorbehalten, auch andere jachkunvige Männer des 
Jalandes zu ven Berathungen zuzuziehen. Sollten Fälle 





eintreten, wobei e6 auf Derail-Kenninifle eines zur Ber 
rathung vorliegenven jperiellen @egenftandes anfömmt, vie 
ſich bei wen von den Hanvelöfammern und Vorſtänden 
der fanimännijchen Eorporationen nambaft gemachten Maͤn⸗ 
nern nicht verausfeßen liefen, fo bat ver Praͤſident des 
Handelsamts vie genannten Behörken aufjufordern, für 
viefen Fall ſachkundige Männer bejonvers zu bezeichnen, 
%. 8. Alle Behörnen des Inlandes, inäbefondere Die Han« 
velöfammern und die Vorftänne ver kaufmännfſſchen Gor« 
porationen, ingleichen vie im Auslaude befindlichen Con⸗ 
fulate, find verpflichtet, dem Präfivenren des Handeldamts 
auf Erfordern Auslunſt zu geben. Bon alen Borgäns 
gen, welche für ven Handel und vie Gewerbe von erheb⸗ 
lichen Imterefle find, von ben in ven Miniflerien perio« 
dich angefertigten, auf ven fommerziellen und gemerbli« 
hen Werkeht Bezug habenden ſtatiſtiſchen Ueberſichten, 
Nachweiſungen und Zuſammenſtellungen, ingleichen von 
den Verwaltungs» Berichten der Provinzialbehörden über 
handel um Gewerbe ift dem Präfinenten des Handels⸗ 
Amts durch Die Minifterien von Amts wegen Mittheilung 
zu machen; derſelbe bat dagegen auch jdmmelidhen Wini« 
fterien anf Griordern über Hantelde und Gewerbegegen⸗ 
flänve Auskunft zu ertheilen. $ 9. Bei ven Berathun⸗ 
gen des Staatäminifteriums über vie demſelben madı$. 1 
überwiefenen Angelegenheiten ift ver Präſident des Han« 
veldamts jeverzeit zuzugieben und mit jeiner gutachtlichen 
Anfiche zu hören, welche in ven an Une zu erſtattenden 
Berichten beſonders zu erwähnen if. J. 10. Das flatir 
ſuſche Büreau wird mit dem Gandeld.Amte verbunden 
und ald eine beſondere Abtheilung deſſelben, unter: ber 
oberen Leitung des Praͤſtdenten des Handels ⸗ Amtes, von 
einem eigenen Director verwaltet. Die Beſtimmung des 
ſtatiſtiſchen Bürcam's bleibe übrigens unverändert, und ſoll 
vafielbe ven allgemeinen Harinijcren Zwecken auch ferner 
in ver bisherigen Ausdehnung vienen. Der Präſtdent 
hat aber dahin zu wirten, daß die bei vielem Bürcau 
gefammelten Materialien für vie Kenntnif ver Handels⸗ 
und Grmerböverhältniffe nutzbarer werden. $. 11. Das 
Hanveldamt wird mit dem |. Geptember d. J. in Wirk« 
famfeit treten, Urkundlich unser Unſerer Höchſtelgenhaͤn⸗ 
digen Unterfchrift uno beigedrucktem königlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, ven 7, Jumi 1844. (I. S.) Briebrich 
Mühelm. Mühler. v. Thiele. Frhr. v. Bülow, v. Bodel⸗ 
ſchwingh. Er. v. Arnim. Flottwell. 





#4” 4 Der Weltminiter-Palaft zn Fondon. 
(Aus den Briefen eines franzöfiichen Reifenden.) 


„ 84 war einft am den Ufern der Themſe eine Art von foipiger Lagune, mit Brombeer- 
bereit, umb von Schlangen bewohnt, Man nannte dieſen Mag die Dorwen - Jufel 
(Zorary-Jeland) ober auch ben Schredensorl. As Metellus, Biihef ven London, ven 
Sedert, König ver Oftinien, befehrt hatte, fo beeilte ſich vieler dem Gott der Ehriſten eine 
Kirche zu bauen, und erbaute dieſen Tempel im Weſten der Eitv von London. Bon ba 
freibt fih ver Name West-Minster, Miuster, Münfter. (Lat, Monasterium, Fran}. 
Monastere, Klofer), Richt weit von da, — da bie Fürſten damals gerne in ter Rähe 
der Möne lebten — erpob füh eine köwiglihe Wopnung. Im Jahre 10935 teſtditie Pier 
Canut ver Grete, umd lebte gauz vertrang mit dem Abte Wulnoth, der durch feine Beied ⸗ 
fanfeit ud Weisheit berühmt war, — Eduard der Belenner lieh 30 Jahre fpäter eine neue 
Sure bauen, Die er „Bolt, St. Peter uad allen Heiligen Gottes“ wismee. Sie follte am 
Beifmabtstage eingeweiht werten, Am Abend verger verfiel der König im eine Mramfgeit, 
“ud einige Inge darauf wurde er mit großem Pomp unier dem Pawptaltar bes Tempels ber 
ur den er nicht mehr ginweihen getonat hatte. Die Einweihung geſchah am 5. Jüne 
ner 1066. 
In demſelben Jahre Samgte nach der Schlacht bei Hafliaggs BWilfelm der Eroberer in 
Lendon am und licü Ach, um den Englänvern zu gefallen, auf tem Grabe Eduard des Seken - 


werd frönen. Im Jahre 1069 etichien ver Abt von Peterborough vor dem Ronmannentünig, 
und wurde durch ein in Mehminfter verſammeltes Tribunal gerichtet. Es war dieß der erfie 
Fall einer an dieſem Orte gehaltenen gerichtlichen Berhandlung. 

Dan muf nun ankertpalb Jahrhunderte Äberfpringen, und beim Monat Februar bes 
Jahres 1248 verweilen, um ben erflen parlamentaren Borgang zu finden, der fih an bie 
Gerichte von Beltminfder fakpft, Heinrich III. deſſen unlluge Berſchwendungen den Schatz 
geleert hatten, verfammelte dort feine Barone und forderte Geld von ihnen, welches fie ib 
geraden Weges abfehlugen, indem fie ihn fo deſſern wollten. Der König verſpricht fein De 
tranen zu Ändern, vertagte das Parlament auf den Monat Juli, und verlangte newerdinge 
einige Geldmittel. Die Barone zeigten ſich eben jo wenig geneigt feine Korderangen zu ber 
willigen, wie früher. Heinrih III. wurde mun beftig erzürnt, ſprach die Auflöſung der Ver · 
ſammlung aus, und Tieß mit großem Berfuft die Evelfteine und das Tiichgefchire ver Krone 
verkaufen, Die Londoner Bürger waren übermüthig genug, alles zu Banken, und mas noch 
mehr iſt, es baar zu bezahlen. Diefer umverihämte Sochmuth brachte den Monarchen auf. 
Gr ergoß fih daher in die bitterfien Vorwürfe um machte ſich über den lächerlichen Stolz 
jener reichen Emporlömmfinge luſtig. Um fie zu firafen, Tieß er alle vierzehn Tage Märkte 
halten, deren Vorrecht er bem Abt von Welhminfter verlieh, Während dieſer Märkte verbot 
er den Londoner Kaufleuten gänzlich, im Innern ver Start Waaren amdzulegen und zu ver · 
taufen. 

Da dit Geſchichte von Beäminfter vie Geſchichte Englante ift, ſo werde ich fie nihtweiter verſel gen. 





Berlin, 19. Juni. Heute findet die feierliche Ein» 
mweihung des, von Er. Moj. dem Könige dem Friedrich- 
Wilhelms Gymnaſium und ver Mealjihule huldreich ges 
fhenkten, in der Hafenheive, auf dem Wege nach Nixdorf, 
denn Pfaffenländerſchen Grundſtück gegenüber belegenen 
Zurnplages Ratt. Der Prof. Maßmmann, welder 
die Uebungen leitet, hat, zur Beier des Tages, melde noch 
durch Meden und Geſange erhöht werben wien, eigene 
Zurnfpiele angeorpmet. Gin Gedicht von Mai manm 
eompenirtvon Hauer, wird bei viejer Beranlafjung als 
Weihelied gefungen. (Berl. ta.) 

Dad Jufigminifterlalblatt vom 14. Juni ent 
Hält eine Verfügung bed Miniflers der geiſtlichen. Untere 
zichtd» und Wericinalangelegenheiten vom 22. Wai v. 3. 
werd Inhalts, daß ein im lepten Semefler feines Aufent» 
baltö auf ver Univerfität comfiliirter over relegirs 
ter Stupirender noch nicht ald ein ſolchet bettachtet 
werben kann, welcher ſein alademiſches Triennlum rite 
abſelvirt hat, daß er daher auch nicht zu den erſten 
Prüfungen gelaſſen werden darf, ſelbſt wenn er factiſch 
ſchon das Triennlum abſolvirt, und ſämmtliche Teſtate 
über die vorfchriftamäßig zu hörenden Vorleſungen er» 
balten baden follte. Ein folder Stupirender muß viele 
mehr noch eine amdere Univerſität bejuchen, und von 
dieſer ein Zeuguiß jeines Wohlverhaltend beibringen, 
wenn nicht bejondere Öründe zu einer Auduahme vor 
liegen, über welche dann an den Minifter zu berichten if. 

Zu horn führte, wie die Königsberger All— 
gemeine Zeitung meldet, die Verhaftung eines fatho- 
ũſchen Priefterd, deſſen Benehmen gegen ven Geiftlichen, 
welcher ihn gaſtfreundlich bei ſich aufgenommen, polizei= 
liche Hülfe nörbig gemacht hatte, einen Auflauf wer 
niederen Volkellaſſe herbei, der indeſſen ohne Anwendung 
von Gewelt mit ver bald nachher auf Antrag des De ⸗ 
fans erfolgten Entlaffung des Verbafteren aus ven Öe« 
fängniß fein Ende erreichte, Die Entfernung des gedach ⸗ 
ten Prieſters von Thorn und feine Verſetzung in vie Der 
meriten- Unflalt zu NAehwalde war ſchon vor jenem Grrige 
nis durch vie hifhörliche Behörde angeorbnet und wird 
jegt zur Ausführung gebracht ſeyn. — Die Stautk-, 
Kriegse und Ärievend-Zeitung vom 18, Juni ent« 
Hält vie Nadpricht, ver Geſundheitszuſſand der Pringeflin 
von Heſſen, Tochter Er. Maj. des Kaiſers, babe ſich, 
Berichten aus St. Petersburg zufolge, gebeſſert. 

(U. Be. 313.) 

Breslau, 12. Iuni. Laut zuserläffiger Vrivatnach ⸗ 
richt ift durch Cabinetdordte vom 7, Juni ein Haudels⸗ 
fenat gebilnet worben, und zu deſſen Präſidenten ber 
bisherige Legationsrath v. Mönne ernannt, ver bis zum 
vorigen Jabre ald ypreußifcher Winiſterreſident bei ven 
Bereinten Staaten von Norvamerifa fungirte. Kerr ©. 
Nönne if mit dem Mange eines Ratho erſter Glafje be 
leidet und damit dieſer Hanvelöfenat auch im Gtaats- 
rathe vertreten fen, gleichzeitig zum Mitglied des Staats - 
raths ermannt. Diefenm Sandeloſenat ift das ſtatifliſche 
Bureau unter Zeitung des geheimen Oberregierungsraths 
Dieteriei untergeorpet, welches bisher unter dem Eraatö» 
uiniterium fand. Die Belauntmachung der vieje Vers 
hältniffe organifirenden Berorbnungen wird binnen Kurzem 
durch die Geſetzſammlung erfolgen. ESchleſ. 3.) 

Die königliche Regierung zu Breslau bat Durd 
vie beiden vort ericheinenten Zeitungen die narhilehende 
vom 6. Juni datirte Berichtigung veröffentlicht: 
„In ven beiden biejigen Zeitungen Ar. 99 wird ange» 
zeigt, daß ih am 24. April ein Weber in langen 
bielau aus Nahrungslofigkeit das Leben genommen, 
zusor aber fein Kind erwürgt babe. Die f. Regierung 
bat über vie Wahrheit dieſer Nachricht amtliche Nach- 
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forfchungen am diefe haben ergeben, daß weder 
Nabrungslojigkeit,. truth, Urſache wer 
verübten Verbrechen Jeweſen find, va Die Krauſe ſchen Eheleute 


hinreichende Arbeit, mithin Verdlenſt gehabt haben, ſon ⸗ 
dern vah Der Krauſe ſelt mehreren Wochen in fait be 
fänvige@Gemürbönnzube geweſen und ſich zu aufbrauſen ⸗ 
ver HGitze bat Uaxelſen fallen, in der er nudı zie gröb · 
ften Rhaudlungen des Kindes — ſeiner Stleftochtet — 
gegen vieler angeblich ſchon feit ſeiner Berheirathung 
eine geofe Abneigung gezeigt, begangen bat. Es dürfte 
num, da die Mutter ded Kindes in Geſchaͤſten abweſend 
war, eine foldye Mißhandlung ven Tod ver 1} Jahr alten 
Stleftochter, ohne daß ver Kranfe dieß beabſichtigt, zur 
Folge gehabt, und aus Schreck über die verübte That 
und aus Furcht vor Strafe ſich derſelbe zu dem ausge ⸗ 
führten Selbſſmorde bewogen gefunden haben“ )0%55 
(A. Br. 9 


Das Shweidniger Kreisblatt euthält nach- 
ſtehende, von den zu Bredlau erſchelnenden Zeitungen 
mwieperholte Bekanntmachung: „Bel ver am 4. und 5, d. 
M. erfolgten Beſchaͤrigung ver Wohn- und Babrifgebäude 
des Kaufmannd Zwanziger zu Beteromwaldan, und 
mehrerer Fabribejiger zu Kaugenbielau, insbeſondere 
des Kauimanns Wilbelm Dierig, Srieneih Die 


rig, ver Handlung Hilbert um Unpregfy, haben, 


die Aufrübrer die Waarenvorräthe geplündert, nach allen 
Seiten hin zerſtreut, umd zum hell ſich im deren Beñitz 
geſetzt. Viele Perſonen aus dem bieflgen und ven bes 
nachbarten Kreiſen, welche auch felbit nur ald Zufchauer 
zugegen geweien, haben einen Theil diefer Wnaren an 
fi; genommen, und find ‚noch in nem Beſitz verjelben. 
Es iſt zu haffen, van die meiilen wiefer Perſonen dieß 
nur um vehhalb gethan haben, um wie Sachen ihren Wis 
‚ gentgümern zu erhalten; und es verfiebt ſich von felbit, 
Daß dieſe ihren Gigenthümern gegen ihren Willen ent⸗ 
zogenen Waaren ven Letzteren zurüdgegeben werden müffen, 
Demgemäs werden ſaͤmmtliche Ortögerichte angemiejen, 
ia Ihren Gemelnden Haus für Haus vie Aufforderung 
befannt zu machen, dah Jever die von ihm im Beſitz ger 
nommenen Waaren und jonjligen Gegenſtaͤnde der vorge 
dachten Art jolert am vie Ortsgericdhte, unter Bezeichnung 
ver Gigenthüner derſelben, welche thells aus wer Bezeich · 
nung, thelld aus dem Orte, mo Jeder biefelben in Beſitz 
genommen hat, zu erſehen ſind, binnen 24 Stunven ab» 
liefere. Dierbei il vie Bedeutung hinzuzufügen, daß alle 
biejenigen, welche die geplünverten Sachen nicht freiwillig 
beraußgeben, und jpäter in deren Bells getroffen werden, 
die Bermuchung gegen ſich begründen, daß fie dieſelben 
entwendet haben, wonachſt jie ver jirengfien Ahndung ver 
Geſttze nice entgehen werden, Die Staatögewalt wird 
die leider auf kurze Belt an mehreren Orten unterbrochene 
Bube und Sicherheit mit allen ihr zu Webote ſtehenden 
Mitteln wieder beritellen und zu fügen, jede fernere 
Nichtbefol jung obrigkeitlicher Befehle aber auf's firengfle 
zu ftraien willen. Zu wem guten Sinne der Gemeinde- 
Mitgliener warf vertraut werden, daß dieſe ſich beeilen 
werben, ter vorfichennen Aufforderung püultlichſt mad” 
zufolgen, . Die Ortögerichte fordere Ih auf, vie am die⸗ 
felben etwa bereits abgelieferten und noch abzuliefernden 
Sadyen hierher zu meiner weiteren Verfügung zu über 
ſenden, und wenn benjelben bekannt iſt, daß Gingelne ger 
plünperte Sachen befigen, ohne daß fie dieſelben binnen 
24 Stunden herausgeben, dieſe ihnen ohne Weiteres ab« 
zunehmen und ebenfalls unter Auzeige der betteffenden 
Sachen und ver näheren limflände jevenfals einzujenven, 
Zangenbielau, ven 8. Juni 1844. v. Kebler, ald 
Gommifjarius der #. Negierung zu Breölau.“ — Dieje 
Bekanntmachung publicitt der kgi. Landrath Schweidnitzer 





Dachenhaufen Statt. 
tungdrede darauf aufmerfjam, daß vie hieſige Stat fich 


Kreifes mit folgendem Zufage: „Indem ich vorfichenve 
Belanntmadyung zur öffentliden Keuntnif bringe, richte 
ich an mehrere hierbei bethelligte Ortögerichte die ernſte 
Aufforderung, dem Ihnen ertheilten Auftrage fih mir aller 
Rüdjicesloflgkeit zu unterziehen, va leiver vie Grfabrun« 
gen der vorigen Woche bewieſen haben, wie einzelne Ir 
jaffen des Kreiſes ſich ſo leicht verleiten laffen, von ger 
"licher Oromung; Pflichtgefuhl uns guter Eitte ab;n- 
weichen.“ \ (A. Pr. 3.) 
Hannovet. 


Hannover, 16. Juni. Am il. d. M. fand vie 
Beeldigung und feierliche Einführung des neuen Stadt - 
direetors Evers in das allgemeine Magiſtrats ⸗ um 
Bürgervorficher » Collegium durch wen Landoroſten von 
Diefer machte in feiner Cinfüh- 


in viefem Augenblide in einer Entwidelungsperione be« 
fine, für melde es Geitens ded Gheid der ſtädtiſchen 
Berwaltung energiicher Thätigkelt und angeftrengten Flei« 
Bes bepürfe ; bel dem erprobten Talent und gutem Willen 
des neuen Stadtdirectors werde es hoffentlich auch am 
jener Energie umd Thätigkeit nicht fehlen um jo vas 
Beſte zu erwarten ſeyn. Der Gtaptvirertor dankte um 
boffte wem aljeits im ihn geſetzten Wertrauen au emtipre« 
hen, — Durch vers Ernennung Stadtdirectot if 
nuamehro vie von bemfelben biöber befleivete Stelle eines 
Spnovicus der Stabt erlevigt worden, — eine um fo 
welchtigere Stelle, als neben dem Stadtdirector, hauptiäde 
lich ven Syndicus wie Adminiſtrationsgeſchäfte obliegen 
(namentlich vie Handwerks» und Gilde ſachen) und aufer- 
vem die Führung ver vielen und wichtigen Proseffe ver 
Stadt, Als Bewerber um dieſe Stelle iſt ber erde 
Staptferretär Balpenius aufgetreten, ber, fo lange 
vers die Bices ved Staptbirertord verfah, einen großen 
Theil der Befchäfte nes Seneifus beforar bat, Indeſſen 
ſcheint es, ald wenn das Wahlcoflegium (das vereinigte 
Magiftratd» und Bürser+ Borfiebercofllegium) auf viele 
Berverbung feine Müdficht nehmen, ſondern ven Stabt 
richter Delgen (ver secundo loco als Stadtdirectoriats- 
Candidat präfentirt worden war) mählen würde, welder 
jwar von einer formellen Berverbung um bie Syndlfus ⸗ 
ſtelle abftrabtrt, aber eine auf ihn fallende Wabl anmıbe 
men zu wollen erflärt bat, (Ref. A 3.) 
Freie Btädte. 

Samburg, 16. Juni. In ver verwichenen Nacht 
verſtatb bierjelbit im STiten Lebensjahre Sr. Magnif. une 
fer hochverdienter Bürgermeifter David Schlüter, J. 
U. D. Der Verewigte war zu Rathe erwäblt am 25. 
Nosbr, 1801 und zum Würgermeller am 26. Nugufl 
1895, wurde jedoch im vorigen Jahre feines vorgerüdten 
Alters balber auf feinen Wunſch vom Senate unter Ans 
erfennung feiner außgezeichneten Verdienſte von ven Staat 
geſchäften entbunven, ($. €.) 


Wiederlaude, 


Von Karlerube aus wird verfichert, Die Nachricht von 
dem Verlust ves Proseffes ver Mepger Welbnom 
hen Grben gegen die nieberlänpifche Reglerung, an 
geblich wegen Verjährung, fen rein erdichtet. Gin 
Verjährung ver Klage ſey nach allgemeinen Mechtsgrunt: 
ſätzen reim unmöglich, weil ver im 47ten Jahrhunden 
verftorbene Ökenerallieutenant Metzger dv. Welbnom, Gous 
verneur von Breda, in felnem Teitament ausprkdlih die 
Mechte feiner Erben bis im die ſpäteſte Zukunft vorbe- 
balten, umd die micverländifche Megierung niemals unter 
des Grblaffer® rechtem Namen feine Erben zur Cupfang · 
nahme des Narhlafjes aufgerufen habe. Das Streiteb ⸗ 
jeft Geträgt nicht 30 bis 40 Millionen, fondern ein Kar 


Berfig befcpren will, findet reihe Aufihläffte in ven gelehrien Werten Braley's und Britton’s, 
Dech fcien es und gut, an vie erlen Anfänge zu erinnern, ba das Alter diefer hifteriichen 
Destnäler das Helle Licht auf igren Werth zurädwirft. Ich dachte übrigend damals wever 
an Canut den Großen, noch an das Budget Heinrichs It, als ih mich in einem leichten 
Cab (Eabrislet) zu jenem Thore von Weſtminſter fügren Tief, vor welchem ich die meiſten 
gelattelten Pferde und die meilten groom’s (Reittucchte) ſah. Es if jenes Thor, das zu 
en ver Parlaments führt, Der Auleitung Ora. &. . . . folgend, ging ih mit 
einer Miene, als ob mir Alles wohl befannt wäre, durch vie erſten Votgemache, und Tangte 
an tem Orte an, den man ben Lobby (Geſellſchaſtsſaal) nennt. Pier — der Anweifung im« 
mer folgend, —H b ich meine Karte ven Hänten eines Tpürfiehers, mit bäflichem Fapferige 
tem Befict, der es übernadm, mich Den. &. . . + zu melden, und ich wartete nun gebulbig, 
bis ſich das Heiligthum Öffnen jollte, 

Bünfzig bis fechszig Perſonen warteien gleich mir. Neberall, wo man wartet, findet man 
in England and etwas zu effen und zu trü vor. Der Lobby der zweiten Hammer er» 
mangelt wicht dieſes Bortpeile. Zeven Augeublick port man hier das Springen eines Korkes 
einer Doutzille Soda-water, und die ehrenmwertpen Parlamentägliever, das fpanlihe Rohe 
srer eine Reitgerte in ver Haud, den Put auf dem Kopf, in iprem Anzug beinahe eben fo 
nahläfig, aber etwas weniger häflih, ald unfere franzsfiigen Deputirten, fommen hier zu · 
fauamen, um nit ipren Comneittenten zu zechen. In viefem Lobby des Unterpaufed wurde 
der Premierminiſier Spenser Percival von einem tuinirten Negokianten, ven fein Unglür 


wahufinnig gemacht Hatte, ermordet. Dieles Ereiguiß ſcheint in dem Saale keine Spuren hir 
terlaffen zu baben. Chortf. f.) 


Mannig faltiges. 


Alexander Dumas verdient jährlich mit feiner Feder über 120,000 Fres., braucht aber 
beveuten® mehr, da ex ein großes Dans führt, ſeht freigebig und gegen vie ganze Welt wat: 
baft verihwenterifh iſt. Od er ſich wohl das gedacht bätte, als er in feiner Geburtsitart 
Billerd-Eorterets, der Sohn eines armen und unbeachtet an den Folgen feiner vielen Wun- 
den verfiorbenen Revolutionsgenerals, aufwuchs, als feine Mutter, als er zwanzig Jahre 
alt war, einft weinend am fein Bert trat und ihm erzählte, wie Re, um ihre Schulden in 
deden, Als verkauft habe, und wie ipr jept mur mod 253 Fteo. blieben. — „Zäprlicd 
fragte Dumas, — „Rein, im Ganzen !« ‚eutgeguete ſchluchzend vie betrübte Mutter, — 
„Mutter l* vief Dumas, aus dem Bette ſpringend, „gieb mir vie 5Ißres,, behalte Du 200, 
ih gebe nad Paris.“ — „Und was wild Du dort machen fr — „Die Freunde meines Va⸗ 
ters aufſuchen, den Kriegeniniſter Herzog von Bellano, Sebaftiani, Jourtan, He am idren 
Schug eriuchen unb etwas werden." — Go kam Dumas nad Paris. „Die Fremde feines 
Baters nahmen ihm kalt auf und zeigten fih gleichgültig und theilnapmlos: eñtlich Fam er 
mit einem Empfeplungsbriefe eines einfinfreihen Wäplers feines Departemests zu dem Des 
patirten Generaf Boy, — „Wir wollen een, was wir aus Ipnen machen Können fagte 


pital von 24 MIT, I., nebit 103jährigen Zinfen, welche 

153,600,000 fl. ausmachen. Man hofft noch einen gün« 

Rigen Bergleich. (Nürnb. 8.) 
Delgien. 


Brüffel, 15. Juni. Der heutige „Moniteur 
belge“ veröffentlicht einen zu Ardeune am 16. Juni 
erlaffenen Löniyl. Beſchluß, wodurch die Negierung er- 
mächtige wird, im einem oder mehreren Malen eine Au- 
leibe von 84 Bil. 656,000 är. zu eröffnen, um ben 
Mückkauf des Capitals von BU Mil. Blor. zu 24 pGr., 
wovon in M. 7 vos Urt. 65 bed Vertrags vom 5. Mon. 
1842 Dieloung geſchleht, zu bewerkſtelligen. 


Sdweiz. j 
Die katholiſche Staatdzeitung beridtet aus 
Schwpyz3: Sonntag ven 16. fand der feierliche Ginzug 
ver Fejmiten in vas neu erbaute Benjiomat flatt. 
In ver neuen Kirche wurde der erite Gotteddienft gehal · 
ten; Se. ©. ver hechwürdige Abe von Ginfleveln hielt 
das Hocdamt, dr. Gommiffarius Suter Die Brevigt. Die 
Kirche Ponte Faum vie Hälfte des aus allen Gegenden 
zabfreich zufanmengefirömten Volkes ſaſſen. Die Feſt- 
lichkelt wurde von Leuten aus mehreren Gantonen, mie 
Luzern, Uri, Unterwalven, Zug, Yargau, Solothurn ıc., 
beiucht, worunter ſehr angejehene Berjomen aud beim geifte 
lichen und. weltlichen Stande. Zahlreiche Ranonenidüfie 
begrüßten und verfünveten vom Morgen bis zum Abend 
ven feierlichen Tag. Triuuphbögen, Kränze, Fähnchen 
und Infchriften erfreuten Aug und Herz. 
Die Megierung ved Eantons Aargau hat milt Kreis⸗ 
fhreiben vom 3. d. M. die fämmtllhen eidgenöſſiſchen 
Stänve erjucht, „ihre Geſandtſchaften auf die nähe or» 
dentliche Tagſahung mit Inftructionen zu verſehen, um 
den Jejuitenorven in der Schweiz von Bun 
deswegen aufzuheben undauszumeifen,” Hier 
auf antwortet nun ver hohe Vorort im einem Kreide 
fchreiben vom 11. d. M. am jänmtliche Stände: „Ohne 
uns vermal ein Urcheil über den Jeſuitenorden im All 
gemeinen uno über deſſen Aufnahme in einigen ſchwei⸗ 
zerifchen Gantonen zu erlauben, ſollen wir, ven rein for« 
mellen ©rfichtäpunft feitbaltend, gemäß welchem der Eut ⸗ 
ſcheid über Aufnahme over Wegweiſung geiitlicher Orden, 
vie gemäß Art. XII ve Bunvedcrriragd nicht unter der 
Gewährleiftung ded Bundes Achen, ausfcliehlich ver Com ⸗ 
peienz ber Gantonalfonseränstät zuföimnt, darauf aufmerl · 
ſam machen, da Berarhungen über ven von der Megie- 
tung von Aargau gemachten Antrag im Schooße ver Tag» 
fagung — abgefchen von veren Incompetenz — ſichetlich 
nicht geeignet wären, ven jo wünfhbaren confejlionellen 
Frieden in ver Schweiz zu fördern. — Wir laden daher 
die fämmtlichen eingendififhen Etinve ein, ihre Geſandt · 
ſchaften vahin zu Infruiren: „es ſey über den von Seite 
ver Regierung des Gantond Aargau geflellten Antrag, 
betreffend ‚die Wegmweifung des Jeſuitenerdens aus der 
Schweiz, nicht einzutreten, zumal eim ſolcher Ent · 
ſcheid in das Gebiet ver Gantonaliouveränetät gehöre.“ 
— Mit einem Kreisfipreiben vom 11. d. Mi. übermittelt 
der hohe Vorort den Stänpen vie Abſchrift eines Echrei» 
bend der Negierung von Wallis, worin viejelbe er» 
Elärt, „vie Truppen fenen bis auf wenige Gompagnien 
alle entlaſſen, wie arfegliche Orbnung bergeitellt und ſie 
verfichert, ohne eingenöfjliche Hülfe Die Verfaſſung ume 
Geſthe aufrecht erhalten zu Fönnen; die Gegenwart ver 
Gommiffarien, deren mögliche Verwendung aufrichtig ver⸗ 
danft wird, werde aljo nicht mehr nöthig gefunden.“ 
Man erwartet ihre nahe Ankunft. (Defir. ©.) 
Frankreid). 
- — Paris, 21, Juni, Wie es heißt, wird ver Kö⸗ 


4 


find gerettet, — Sie dades eine ſchöne Schrift.” 


ee u U 


dieser, — „Alles, was Sie wollen, General,» — „Ib muß erſt wiſſen, wozu Sie daugen.“ 
— zu nich Bee — Wiſſen Sie ein Bishen Matfematitf« — „Rein Ge 
„Haben Sie einige Keuntniffe von Mepkunft, Raturlegret« — „Nein General. — „Daben 
Sie vie Rochte Amvirt« — „Hein General. — So können Ae doch Latein oder Griehiicht« 
— „Zenferft wenig General, — „Run fo können Sie wenigfens gut rechnen, Buchſüh- 
„ vente — „Davon verüehe ich gar ıichte.r — Der gwanzigjäprige Dumas , ver hier zum 

erden Mal feine eigene Unwiſſenheit kennen lernte, wurbe bei jener neuen Arage des Gener 
„ Tuls biuteoth; der General fhünelte verlegen ven Kopf. „Geben Sie mir Idte Adreſſe, 
; Tante er emplih, „id werte nachdenten, two man Sie unterbringen kann.“ Dumas nahm eine 

Fedet und ſchrieb Feine Morefie, ver Ghemeral Tab ihm zu; auf einmal rief er and: „Mir 
Dumas lieh feinen Kopf vernichtet auf wie 
Braft finfen, zum erfien Male ſah ex ein, daß er, allein, ofme Hilfsmittel in der Welt nichts 
babe, ala eine fhöne Schrift. Joy verwendete ſich für feinen Schügling, und ſchon am an- 
bern Tage ſaß Dumas als Schreiber in den Bureau des Herzogs von Orleans, jeigen 
Königs, und hatte monatfih 100 Ftancs Gehalt. Iwolſhundert Francs jährlich. 
War glücklich. Aber beiepet, gewibigt, emttäufce durch tie Unterredung mit dem General 
809, fehämte er ſich feiner Umwintenpeit, amd dachte jegt ernfilih daran, ciwas zu lernen, 
Trop dem, daß er at Stunden bei Zage im Bureau zubringen und Abends von 7 bis 10 
no dadin zarücklehren mußte, warf er füh mil Menereifer auf das Lernen und verwantte ben 
; ten Theil feiner Mächte zur Berbefierung feines vermasbläfigten Erziehung. Nach 3 Jah⸗ 


‚nig bei feinem Gegenbeſuche ver Königin Victoria nicht 
nach London fommen, ſondern auf wer Inſel Wight 
mit ihr zuſammentreffen. — Die f. Familie wird wegen 
des Todes des Herzogs von Angouleme in ven 
erſten Tagen des Juli Trauer anlegen. — Der Prinz 
von Syrakug wohnte einem Feſte bei, das ihm in 
voriger Woche von Hrn. v. Rothſchild zu Boulogne ge- 
geben wurde. — Der Fimanzminiiter wird naͤchſtens 
nach ven Bärern von Gontrerevile abgehen. Ht. Ducha- 
tel verſieht unterdeſſen feine Geſchäfte. — Das Gerücht, 
dag die HH. Villemain uns Martin vu Nor» aus 
dem Gabinete treten, weil fie von ihren Gollegen in ber 
Unterrichtöfrage fh nicht hinreichend unterflügt glauben, 
erneuert fi. — Das Goueert monstre, das Hr, Ber 
lioz vorbereitet, wird von 900 Muſikern ausgeführt 
werden. Van darf im Voraus darauf zählen, va vieh 
Gonsert viel Lärm maden wird. — Unter ben Gegeun⸗— 
Ränven, vie bei dem kürzlich jalirten Bankier Garcia ſich 
deponirt jinwen, if auch eine Kite mir nen Manuſer ip⸗ 
tem Lord Byron's, bie der Gräfin Öuiceioli gehö— 
ven, der die Freundſchaft des Dichters wich koſtbare Vers 
mädtnig binterlich. Die Gräfin hat ihr Gigenchum 
reelamitt. Außer ven Wanuferipten aller evirten Werte 
enshält es auch einige unedirte und kritiſche Bemerkungen, 
die Borom jelbt über jeine eigenen Werke geſchrieben. 
(Neeue ve Paris.) 
Kirdpenftaat. 

Nach unferer beutigen Gorreiponen; aud Mom iſt 
Dr. Surter aus Schaffhaujen am 16, D. feierlich zu ver 
tatholiſchen Kirche übergetreren. — Nah eis 
nem andern und zugebennen Briefe won ver adriatiſchen 
Srefüfle wollte man vort pie Nachricht haben, etwa 40 
italienijche Flüchtlinge, worunter einige enmmichene 
Öfterreichijche Warineoffiziere — hätten ſich in ver Madıt 
vom 12. auf ven 13. d. auf einem gewietheten italieni» 
ſchen Babrzeuge nah Gorfu eingejgifft, uno, wie ed 
ſcheine, ihre Richtung nad Eulabrien genommen, 

a (u. 3) 
Großbritannien. 


London, 17. Juni. Im der heutigen Eitung des 
Dberhauies kam Graf Napınor auf zwei Angele - 
genbeiten zu Sprechen, melde, nach ver Behauptung nes 
font ven Miniſtern nicht abgeneigten Speciator, ven» 
jelben kaum weniger geſchadet haben jollen, alt ibre Nie- 
derlage wegen ver Zusterzölle: auf Die Unbaltung uup 
Erbrechung von Briefen an ven italienifcyen Blüchtling 
Maz zini um auf vie Berhaitung des Grafen Oſtro wot. 
Graf Radnor, Lord Campbeil, Lerd Brougham, Lord 
Denman ſprachten ſich einſimmig gegen vie, auf audwär« 
tige Requiſitien erfolgte, Verlegung des Briefgeheimnniſſes 
aus. Der Herzog von Wellington vertheidigte mas 
Verfahren jeines Gollegen Sir J. Graham. Zu ver Gr 
Öffnung der Briefe, bemerkte er, ſey Die Negierung durch 
ein Staruı ver Königin Unna ermächtigt, auch ſey feine 
Klage wegen ungebührennen Gebrauchs von Beiugniffen 
erfolgt, Was nie Verhaftung des polniſchen Grafen bes 
treffe, jo babe ſich dieſer jelb auf unkluge Welſe com« 
promittire (hört!) umd vie Polizei habe fich nicht ungezie⸗ 
mend benommen, auch ihm feine Papiere gleich am naͤch⸗ 
ſten Tage zurüstgegeben; wenn er ſich übrigens beſchwert 
glaube, jo könne er ih an vie Gerichte wennen. (Mach 
belgiſcheu Blänern ſtaund Graf Ofttowoli früher als Ober ⸗ 
Lieutenant bei ver Ariillerie im belgiſchen Dienſten, mupte 
aber wegen eine Duells, in welchem er jeinen Gegner 
gefährlich verwundete, im Jahr 1537 aus der belgiſchen 
Armee austreten. Ge it Verfaffer franzöfifdrer Gedichte 
über Polen.) Schlieplich wurde ver Antrag des Grafen 


neral. — 


Dumas 


oper mit ehreuräßri 
rer Stein an ben 


Rabnor, die auf die Mazzinifche Angelegenheit bezügllchen 
GErlajje vorzulegen, ohne Abjtimmung ” 
Griechenland. 
vBiraeus, 10. Juni. Das Gerücht, daß Griyioe 
tie vie Brüde zwolichen Negropont und dem Gontinent 
verbrannt habe, bejlätigt ſich nicht. Dagegen erregen bie 
Nachrichten über Grivas die größte Bejorguig. Gr hat 
mit feinen 70 Mann die Truppen ver Regierung unter 
General Stratos gefchlagen und iſt dann bis Rarayafura 
vorgerrungen, wo er mit offenen Armen aufjenommen 
wurve. Dort hat er ſich verſchanzt und die äußern Häu- 
fer im Aſche gelegt. Die drei Brigaden Genparmerier 
welche ihm machgeichidt wurden, legten wie Montur ab, 
zogen vie Buftanella an une machten mit Grivas gemein« 
ſame Sadıe. Stratos bar ſich nach ‚feiner Mieverlage 
in die Feſtung Voftizza eingeſchloſſen, um daſelbſt Ber 
ärfung abzuwarten. Man hat heute 300 Mann barte 
bin adjejenver, welche Beichl haben, Grivas, der für vo⸗ 
gelitei erflärt wurde, tobt oder lebendig eimzufangeıt. 
a. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 12. Juni. Profeflier OD. Bang iſt 
nah St, Berersburg abgereißt, um, wie man jagt, 
von der Gemahlin ded Prinzen von Geffen con» 
ſultirt zu werden. a. M.) 


NUeueſte Nachrichten. 


Paris, 21. Junt. Geſtern Morgens reiſte Ihre 
t. H. Mad. Adelaide und ver Herzog son Monte 
penfher nah Schleß Raudan ab, — Da gegen vie 
Abzaden an mehreren Brüden von Paris Ginfprache 
erhoben worden iſt, und Fürzlih jogar an der Muflerligs 
brüde deßhalb eine tumultuefe Volfdanfammlung ente 
ſtand, jo thellt der Moniteur heute wie beireffengen 
gefeplichen Beſſimmungen mit, durch welche wie In Frage 
geſtellten Brüdenzölle bewilligt wurden, — Da die Hrn. 
ibierd uno Er. Marc Glrardin in den Rammer- 
buteau's fehr berebt vie Vertbeitigung der Umiweriktät 
übernommen harten, jo bezaben ſich geflern viele Profefe 
foren von Parle und Verfaille® zu beiden Herren, um 
dutch eine Öffentliche Demonjtration ihnen ihren Danf zu 
Bezeigen. — Ber ehemalige Beichtvater der Infantin 
Xuifa Garlota, ver eine Reife nach Branfreih und 
Belgien unternommen batte, um mehrere teflamentarifche 
Beſtimmungen ber Prinzeffin auszuführen, it am 14. 
Juni zu Barcelona auf der Nürkreife nah Spanien eine 
getroffen. — Tas Namenzfeft des Königs Louls Philipp 
wurde am $. Mai zu Jerufalem fehr feierlich began— 
gen, worüber das Journal des Debats ein langes Schrei« 
ben mittheilt, — Die leitenden Artikel ver Journale bes 
ziehen fich faſt durchgüngig auf die befannte Abftimmung 
im Unterhaus über vie Zuckerzölle und vie von dem 
Veelſchen Gabiner neuerdings glütlich überftannene Grifis. 

OLondon, 19. Juni, In der heutlgen Sigung 
ded inzerhaufes wurde vie Ankunft des Porbmanors 
und Des Gemeinderathe von Dublin angekündigt, welche 
eine Adreſſe überreichten, die fofort verleien mwurte, Sie 
führte Beſchwerde darüber, daß Daniel O’Eannell, 
Witglled des Parlaments und fein Schn John ebenfalls 
Witgiieo des Daufes, und fünf andere Herren aud Grüne 
ven verurtheilt murten, die den Birtitellern ganz uncon- 
Riturionell feinen, Das Gericht ſey nicht der tduung 
nach vor ſich gegangen, und das Geſetz über Verfhnd« 
rung. mad) dem das Urtheil geſprochen wurde, ſcheine ih, 
nen vie Freigeit ver Unterthanen in hohem Grave zu be, 
einträcdhtigen (Hört! und Beifall). Die Bireler erfu, 
Gen Das Haus, das Gefeg über Gonfplrationen in ernft, 


ven raſtloſer Müten hatte er ungepeure Fortſchritte gemat, das Parifer Leben volltadrie bie 
Anfere Bildung, und im vwierten Jahre feines Parifer Nufentpaftes fegen teir ihm on als 
dramatiſchen Dichter, mit guten Aremnten Vaudevilles für die Boulevarbeipenter fhreittur, 
Die englu chen Schaufpieler, diedamals nah Paris famen uud Hamlet gaben , Teprten ihn Sputefpeare 
tennen; eine neue Welt ging dem jungen Dichter auf and nm eutſtanden fein Heinrich Ku, feine Ehrt- 
ftine und vie lampe Reide feiner großern Ttauer · und Scaufpiele, bie ſeinen Ruf begrünset haben. 
Er dat ſtatt 1200 Rees, Gehaft nun wenigftens 30,000 Arcd. Einkünfte; er entmidelt einen 
tollen Lars, lleidet Ah phantaftiſch, trägt Weiten von Golvftoff, behämgt fid mit Juwelen 
und Preciofen, giebt Lucull'ihe Diners und Sarvanapalsfefie, reitet eine Menge non Bferten 
zu Schauden sc. — Über zu gleicher Zeit ſchreibt er viel, man mörhte fagen mit beireu Dän- 
den ; bloß allein im J. 1540 erichienen von ihm zweiundzwangig Mare Bände iv Ofap; er 
füllt alle Feuilletons aus; — dadurch gewinnt er jept jäprlih nun fon 120000 Arıs. nur 
wird noch höger fheigen. Dabei iR er der erfie, anferuploiete Weaſch von ver Welt, ein 
wahrer Areund, vie Gefälligfeit ſelbſt und ein ärhter Yebemann. 
Epr. Wurfteifen erzäplt in der Basler Epronit folgende merkwürdige Beſtrafang ver 
sankägtigen Weiber in der Stadt Müsfpaufen: „Wenn eine antere färihlicerweife verttagt 
Worten angreift, fo wird der Thäterin ein ungefihr 29 ‘Pie. fehwe« 
als gehängt, welchet wie ein Weibstopf mit einem Borlegeihloß an ter 
ausgeftredten Zunge, gebildet iſt, in welchem Schmucke fie von ven St 
Geumarkte, wenn fih das meifte Bolt verfanmelt, audern zum GEremmpel. berumgeführt wird. 


am Wo · 
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Ehn teger Cifer gab ſich fortwährend für dieſe für bie 
‚Intereffen unterer Stadt ſo hochwichtige Sache Fund; die 
meitpmangen haben Heute Bereitß Begonnen und neh⸗ 
men, dem Vernchmen nach, einen erfreulichen Bortgang. 
Die Eumme, melde für Hier in Landau vorbehalten 
blieb, wird, da auch von Pforzheim bedeutende Unter» 
zeichnungen zu erwarten ſtehen, mod; vor Mblauf des 
Termins, 1. Juli, jevenfalls vollſtändig gepeft, wenn 
‚nicht überschritten ſeyn. (Rarler. 8.) 
Auf der Gifenbahn von Et. Gtienne gerierh kürzlich Die 
Foromotive ans den Echienen, wodurch der Mafchinifl 
en Beim verlor, Die Beranlaffung bes Unfalls feheint 
befonverer Beachtung werthh. Dur Die Sitze waren 
nämlich wie Echienen Über ven Zwiſchenraum Pina, 
ven mar bei ver Legung zwiſchen ihnen gelaffen hatte, 


liche Erwägung zu ziehen, und dad Met ber freich 
Grörterung a t au halten. (Beifall) Ger Wnie 
trug auf ven Drud der Mitifchrift an, und Fünbigte 
an, daß er am 2. Duli einen beſoendern Muss 
ſchuß beantragen mwerbe, zur erg Br il 
dung ver Gpecialfarn um zem befolgten ichtögang 
in dem O Connell ſchen Prozef. — Die vom ver Stabt 
London für Welbington errichtete Statue wurde heute 
unter ungeheurem BVelfszuprang im Beifenn des Könige 
von Sachſen enthüllt. — Der Dubliner Mepealverein 
hielt wieder die gemößnlidte Wolenfigung, wobei ſich 
abermals eine Meute von 3000 Pi. Et. a. 
(&. Def.) 























Wermijchte Nachrichten. 


In Dürkheim bat am 18. d. M. eine Mutter ihr 
zmeifähriard Kine vor das Thor gefegt, in einer Straße, bie 
nicht ſtark befahren wire. Gie hörte gleith nachher einen 
Schrei, eilte hinaus und ſiehe — vad Kinn war unter 
die Mäder eines Karren gefommen und farb einige Mi- 


nuten nachher, (N. Ep. 3.) 


Koblenz, 18. Juni. 


fo ſchöne Nefultare erzielte, daß ihm eim Shell ver in 
diefem Fache für das Schloß Stolzenfels zu fertigenten 
Arbeiten übertragen wurde. Diejer Dann erhielt kürz- 
li von der Gommifflon, die Se. Maj. ver König won 
Bayern aus München geſchidt hatte, um wegen ver von 
dem Könige zum Dome ald Geſchent verfprochenen ge« 
malten Genfter das Nähere an Ort und Stelle zu prü« 
Ten, bei ihrer hieſigen Durchreife einen Beſuch, we ih 
son dieſen Sachverſtaͤndlgen die ſchmeichelhafteſte Aner 
fennung zu Theil wurde. Ob. P. 3.) 

Das ruſſiſche Neihövomänen- Miniflerium hat auf die 
Töpdtung eined Auerodien eine Gelofirafe von 
150 S.Nubeln gefegt. — Auerochfen finden fich in Gu« 
zopa fait nur noch in ven @ouvernement Grodno in der 
Bialomiefer Haide, einem der wenigen europärfden Ur 
wälder, die fich bis jetzt noch ziemlich unverlegt erhalten 
haben. Die Wialomiejer Halde il 32 Weilen lang, 27 
breit, Bat 112 Meilen im Umfange und ihr ganzer Bli- 
Areninhalt beträgt 302 D.-DMiellen. Der einzige von Diens 
ſchen bewohnte Ort in dieſer völigen Wilonig , in ber 
eine ganze Ihierwelt, Auerochfen, Glenthiere, Gber, Bir 
ren, Wöſſe se. ſeit Jahrhunderten ungeftört haufen, ift das 
Dorf Blalowies. Die Bäume dieſes Urwaldes erreichen, 
bei außerordentlichet Hoͤhe, ein bedeutendes Alter. Im neues 
zer Zeit machte ſich die Bialowiefer Haide beſouders das 
durch bemertenewerth, dah ſich, mährenn des polniſchen 
Infurreetionstriegee im I. 1534, die Utthauiſchen Infure 
genten, durch vie Dertlichkeit begünftigt, dort am Fängiten 
gegen die Ruffen hielten, (Berl. N.) 

Die königliche Pariſerbibliochek erwartet ein koſtbares 
Denkmal ded alten Aegyptene, das ein Frauzoſe aus vie» 
fem Lande ſendet, nämlih Baoreliefs aus dem Abe 
menfaale des Möris; ed iſt gewiſſermaßen die Grgän- 
zung ber verflümmelten Fragmente von Wanethon, vie 
und nicht mehr ganz zugefommen find. Die Baörelichs 
jenes Eaalıd ver — ſtelen in zwei Abtheilungen 
ungefähr 60 Porträts alter Pharaone, nach ihrer dyña⸗ 
füjden Orpnung gereibt, var. Es iſt eine Crwerbung 
von der hoͤchſten Wichtigkeit für die Geſchlchtswiſſen- 
ſchaft. 

Der maronitiſche Erzbiſchof von Laedicea, ber 
ſich gegenwärtig in Paris beſindet, hat eine Schrift in 
Druck gegeben, welche von Titel Führe: „Hifleriiche Notiz 
über den Urfprung des maronltifchen Volks und feine 
Beziehungen zu Frankreich, über vie Drufen und die ver» 
ſchledenen Berölferumgen des Libanond." In Bilde wird 
yon einem Schotten, der längere Zeit unter ven Drufen 
gelebt, ein Werk über wie Nefultase einer Auſchauuugen 
und Korfhungen erjcheinen. 

Schweizer Blätter ſchreiben: Das an ver Yanpflrage 
von Senf nach Ghameunir liegende Städichen Eiufe, 
220 Häufer mit 2000 Einmohnern, it in ver Macht v. 
13. auf ven 14, Juni in Bolge des von einem Mahn- 
finnigen angefachten Feuers bis auf einige Gäufer abge 
brannt; 5 bis 6 Todte, darunter der Branpflifter, fine 
unter ven rauchenden Arümmern gefunten worden, Alle 
Dülfe war vergeblich, 


A — — 
Eiſenbahnen. 
Karlsrube, 19. uni, Heute fand in dem Gar⸗ 
'e ©e6 grünen Gofes eine zweite Beſprechung bin. 
der Neufadt-Wörcher Gifenbahn ftatz, 


Seit längerer Zeit hatte ein 
biefiger Einwohner, ver, fo viel ich vernommen habe, Glas 
jer von Gewerbe ift, mit ber größten Unverbrojlenheit 
Verfuche im Gebiete der Olasmalerei, mamentlid) mit 
dem Ginbrennen ver Farben gemacht, wedurch er zuleht 


verlängert, um fo die ſich berührenden Enden jmeler 
Schienen aus der geraven Linie getrieben worden, umge» 
achtet man fie wenige Stunden vorher mit faltem Waller 
Demnach kann aud die Temperatur auf 
(N. 8.) 

In Mailann fone am 10, Juni eine Generalver- 
fammlung ver Actionäre der Benebig-Mallänper- 
Elſenbahn fiatt, worin die nöthigen Beichlüffe über 


begojfen hatte. 
vie Sicherheit der Glienbahnen Einfluß üben, 


die deponitten, nidyt angemelveten Uetien gefaßt wurden. 
Was ven Fortbau der Bahr betrifft, fo foll bie große 
artigefagunenbrüde in ven erſten Monaten bed fommen« 


ben Jahres vollendet, und Die Abtheilung von Meſtre 


bis Vicenza, im ber Lombarvei die von Mailand nad 
Areviglio im Activität ſeyn. Die Regierung gelattete ver 
Geſellſchaft vie Einfuhr von 400 Tonnen englifcen Gie 
fend gegen die Hälfte des Zoljages. (8. 3.) 


Br. Friedrich Beh, 


serantiworiliher Hebarteur, 





Eourfe der Staatspapiere. 

London, 17. Juni. Gunield 084. 

Vartie, 15, Juni. 5 pCt. 122 Br. 15 6,5; 3 pt 
82 Sr. 60 6. 

Amftervam , 19. Juni, 24 pCt. 61%; 5 yür 
100 Kansb. —; Ar ypüt. 99; 34 Pit. 874; 
Splär. Di. 100; Med. 22%; Ball. 5°; 5 pt. Die 
tall, [110, 

Sranffurt, 22. Juni 5 pEt. Wer, 1133}; 4 yEr, 
1022; 3 pr. 79°; Wanfaktien 2010; Imiegr. BU; 
Ard. —; Taunus Eijenbabu-Aftien 369% fl. 

Wien, 21. Iuni. Eraatdobligarionen zu 5 put. 
in ED. 11083; Detto zu 4 pr. im EM. 1005; 
dette zu 3 pr im EWR. 77,5 WBanfafıien pr. Stüd 
1627% GW. 





Fremdenageige. 

Den 24. Juni And hier angelommen: (Bayer, Hof.) 
BP. Hodmeihter, Partik. von Perrmannftart; Martini, Kent. 
von Dresven; Pewwerf, Kaufm. ven Kürenfheib; Kork und 
Ofafa, Eapitäine, Starifon, Rent, aus England; Ehabon und 
Corde, Kaufleute von Dean; v. Mayer, Gutsbefiger von 
Starztaufen; Glenrap, Poftbeamier von Yinz; De Roubus, 
Reutier von Brüfel; Barbur, Kaufın. von Zeigen, (Won. 
Pirfh.) DB. Berieau, Regotiant von Paris; Dequer, 
Eabinetsreurier und Reiland, Kriegdratp von Wien; von 
Stwarzlorpen, Eapitän von Braunſchweig. (Bolt, Papa.) 
HH. Baymann, Kaufın. von Kriegebaber; Bonton, Lehrer 
und Schatider, Kaufmann von Nugeburg; Eopn, Kaufm. vor 
Sterpach. (Schw. Adler) Pr. Sechahn, Pfarrer von 
Schmſegaden. (Bold. Krenz.) PP. Paſſavani, Infpekter 
von Frankfurt; v. Dflen, Gutebefger von Augsburg; Lou- 
rent, Mentier von Paris, (Blaue Traube) PP. v. 
Bauer, Banquier von Augsburg; Pelferih, Kauf. von fm; 
Atleth, Yartit. von Salzburg. (Stadhusgarten.) HP, 
Tapıer, Altuar von Zimmetsbaufen; Morpenrorp, Appellat,» 
Rath von Augsburg; Dietrich, Gntsbefiper von Thierhaup · 
ten; Groß, Dptilus von Benetig; Waltitein, Optikus von 
Dörzbach ; Piper, Lichtbildner and Ungarn. 


Bekanntmachungen. 


Königlih Bayerifche conceſſionirte 
Prälzifche Ludwigs⸗Eifenbahn. 

365. In dolge Beichluffes tes Atungs tatzes vom 24, 
Aprid 1. 38 werten die Achiomäre der pfälgiichen Ludwigs. 
ienbapn zm der 

Mittwodh ven 7. Nuguf ti. 36 
Bormittage # Uhr 

zu Dürkpeim auf dem Stabtbanfe abzupaltenven Generalver- 
Sammlung biedurch eingelaten. 

Grgenfänte ver Berathuug ſiud: 

1) die Realiſiruug des im 5. 10 ver Statuten enthaltenen 

Vorbedaltes bezüglid zer Etdarbeiten; 








genan georbaeten, doppelt ausgefertinten umb unterichrüebenen 
Ru verfehen, entweder bei bem Borfianbe des 
Berwaltungdrathes perfönlih zu melden ober Annex‘ beefer 
Friſt eine Beſcheialgung einer öffentlichen Behörte über bie ie 
ihrem Befipe befinzlihen Artien-Interimöfheine unter genauer 
—— der Lit. —3 —* an * un Vor taad 

enden, woramf ihnen die nur ihre-Perion gültigen 
Ginfagtarten 1} 


des 5, 39 *) ber Statuten vorgeſchriebenta 
Legitimaiiond«Dolumende 24 Stunpen vor tem ne ter 

neralverfammlung bei dem Berwaltungsratte in Dürkfeim 
zu probuciten, 


*) 6.38, Der Generalverſammlung Können alle, weri⸗ 
— de ven Büdern ver Geirl- 
yeigneten Achienbefiper beiwohnen. 
Stimmbereptigt find die Actionãre in folgendem Ber- 
Vital: 


bis 5 Uedien mit 1 Stimme, 
6. 10 „+ 2 Ctiumen, 
1 „ 20 „u. 3 ” 
21 „ 3% „nn 4% w 
31 40 u. 5 w 
4 „ 50 "-» 6 „ 
51 „ 60 „» “ 7 ” 
6 „ 70 » = 8 " 
71 ” 0 ” ” 9 ” 
St. 0 * 10 * 
dt „10 "Mu ” 


und dann fleigenb von weitern 25 Actien jebedmal mit Einer 
Stimme, bis zu einem Marimm von 20 Stimmen, weides 
nicht überfchritten werben kann. 
+) $. 30. Wer Befiger von Actien repräfendirt, teilt ie 
deren Stinuurecht ein. 

As Bevollmãchtigter faun ſowohl ein Actionãr, als 
auch jever Dritte gemäplt werden; ee tritt ſedech eine 
Aufammenzäplung der Stimmen des Benellmädtiaten, 
unbefchadet feiner eigenen, in ver Art ein, daß jolde 
dae im vorgergebenten $. bezeichneie Marimum nice 
überftefgen türfen. 

Die Bevollmächtigten von Arctionären Legitimiren fi 
u Solftacten, verbunden mit Borjeigung ter 

diem. . 
Srankenthal ven 15. Yuni 1344, 


Der 
Vorſtand des Verwaltungsratbes. 
B. Pölnit. mr 





3.00 Bekauntmachung. 
(Den Verkauf tes Schloſſes Haibach betr.) 
Durch höhe — t. un von Rieder · 
bayern, Kammer ver Finanzen, iſt das naterfertigte Amt ber 
auftragt, bie bem Aerar gepörigen Bebäute und Grundiüde 
des Tanbgutes Haibach, 6 Stunden von Straubing entferat, 
mit Vorbehalt der allerhöchften Graehmigung nach den Ker« 
wen der allerböchfien Berorenung vom 30, Sept. 1811 &fr- 
fentlih zu verfleigern. 
Diele Behpungen beflepen in 
Wohn · md Defononsiegebäuben Haus Nro, I und 2 
0 Taw. 48 De. Wary- und Baumgarten. 
1 » Gartemwiefen mit 


„10 2 Spöpfbrunnen, 
5» 70. Hoden, 
Io 10 „ MWiefen, 
8 069. größtentpeils Shlagbarer Waltung, 
und 
2 » 18 „ Dedgrünten. 
Die Verfieigerung fintet am Dienllag den 16. Juli 


d. 38. Bonmittags 8 bis 12 Upr um fortiegungeweife Nach⸗ 
mittags 3 bis 6 Upr im Schloſſe zu Haidach flatt, wozu 
Kaufallebdaber mit sem Bewerten gelaven werden, daß Aus- 
wärtige fich über binzeichendes Bermögen auszuweiien, jo wie 
Mandatarien ihre Sollmacht zu übergeben daden. 

Die naheren Kaufsben ungen werben bei der Berficiger» 
ung —— aan rung! nnen aber inzwiihen ſchon bei 

m erfahren, und jonfige wänfhendwert - 

— 32 Nige wũnſchenewerthe Auf 

Mitteriis den 20. Juni 1544. 

SKonigliches Mentamt Mitterfels, 
Einpaufer, & Rentbeamte, 

&in Frauegimmer don guier Eriefung fach eine Stelle 
bei einer Dame oder zu äintern in ber; Stadt‘ oder,auf) dem 
Lanze, Das Uebrige in ver Erperition vieles Blattes, 
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Nr. 130. 





Man pränm- 
van as 
um Zeitungt-&r« den on; * 
pebitions-Fomp« „ ”4#+ ®s batbjäprtih im 
toir CHürflenfel- j 1. Rayon 3 fl. 
= Sllunchener Politiſche Zeilung. 
—— * 3— um an. 

oflämtern. — an. 38tr. 
riet ———— F— er 

in Münden Mit Seimer Königlichen Majeftät Allergnäbigftem Privilegium. Seht A 

vierteljährlich m Raume nah zu 

1. 30m. 3 Pr. beregnet, 





Deutſchland. 


Bayern. 

"München, 26. Iuni. Der vorgeftern Mittags 
von Mom bier eingetroffene Gabinetscourier hat über vas 
Befinden Er. Mai. ves Königs vie erfreulichſten Nach« 
richten zurũckzebtacht. 

Meünchen, 26. Juni. Die Karlsruher Zeit. 
vom 23. d. M. enıhält einen aus Mannheim datirten 
und von mehreren „Fteunden une Gefährten“ unterzeiche 
neten Nefrolog des unlängit bier verflorbenen Major 
Hügler, woraus wir Bolgenves audheben: Theodot 
Hügler, Major im £. bayer. Infanterleleibregiment, vere 
fhied, 59 Jahre alt, am 3. Juni 1644 in Münden ; 
eine bösartige Magenfranfheit, wohl die Folge ver man» 
herlei Beſchwerden und Mühſeligkeiten, am welden fein 
Leben fo reich war, feßte feiner ebrensollen Laufbahn ein 
alzufrübes Ziel. Geboren zu Edeukoben in ver baver. 
Pialz, war er ald Anabe beim Ginfalle ver franzöſiſchen 
Revolutionsmänner In jenen Theil ned Waterlannes mit 
feinen Gltern über ben Ahein geflcben, und verfebte ven 
übrigen Theil feiner Iugenviahre zu Yavenburg und Wein» 
beins, mo ſein geachterer Bater bedienſtet ward, und jpi« 
ter die Stelle ciues großherz. badiſchen Domainenyerwals 
terd daſelbſt befleivere, Nach Beendigung feiner Schul · 
findien bezog derſelbe die Univerjiät Heipelberg, um ſich 
vortielbit der Forſtwiſſenſchaft ausichlieflich zu winmen. 
Wohl zibt es jetzt noch Viele, die bei der Hunde feines Hin⸗ 
rind des treuen Genoſſen aus jemer Zeit mit Liebe und 
Wehmuth fich erinnern, und gar manchen Zug von jich 
und ihm mit froßer Laune zu erzählen willen werven. 
Aber es war eine ftürmijche Zeit, jene Zeit feiner afane» 
mijdıen Jahre; und auch ihn — er batte feine Hachilunien 
noch nicht vollendet — trieb es hinaus in wie Stürme 
des Lebens, um dort jeinem nach Thaten dürſtenden Seife 
die Beft ledigung zu gewähren, welche er im ruhigen Sretie 
bürgerlien Waltens nicht finden zu fünnen vermeinte, 
Im Jahre 1806 trat er fonach in vie Meiben ver baye» 
riſchen Kämpfer. Schon in vdiefem Felzuge (1506 — 
1807) erbielt er ala lintereffigier wegen rühmlicher Aud⸗ 
zeichnung vor dem Feinde die filberne Militärvervienite 
mebaille, und fortan machte er in ver baperiichen Hee⸗ 
resabtheilung alle Feldzũge mit, und erwarb ſich durch 
ausjszeihhineten Muth, ſtteuge Pflichteriũllung, welſe Um«- 








(Fortfegung.) 


Benisftens würde keine Borfihtämaaßregel einen newen Bellingham Hintern, Sir Robert 
Peel irgend einem Nadegefühl zu opfern. Ich deirachtete ſchon mit ziemlih ermitetem Blic 
dad Kommen und chen ver Patlamentemliglieder, als die Kammerbeamten mich vor die 
Z hüre hinaueroiefen, und ebenſo alle übrigen Wartenden. Die Aammer war im Begriff 
über eine Bill abzuftimmen (divide), deren Diökuffion bereitd geendet war, und vie „Dos 
mörables“ hatten den Lobby zu burdicreiten, um füh in vie Abkimmungszimmer zu verfü- 
gem. Sogleich nad ter Abſtimmung rief mich ein Thärſtedet und lies mich eudlich im 
s Eh mit seltener Befälligkeit den ganzen 
Abend mit mir auf den für bie Aremven beftinanmien Pläpen aufbielt. Man mußeinen ſeht guten Willen 
haben, u. feinen vollen Berftaud anftreigen, um ſich vorzufiellen, wenn man biefen engen u.vüßern Raum 
fiegt, welger halb altväteriih, bald moLern eingerichtet iR,daf man aufdem Theater fich befinzet 
wo. das Feierlifte aller politiiden Schaufpiele geipielt wirt. Die Atteurs befinden fh 
euer Ordnung, bie einen den andern gegenüber auf drei Bänfereiben, welche an einen gror 
5 tewagen erinnern. Ganz im Pintergrunke iR ber Präfbent und feine Wer 
rüde, hinter einem liſche, der ihm zur Hälfte vervedt ; nor dieſem Tifhe befinden ſich die dtei Sekte · 
töre ebenfalls in Perrüden ; an den zwei Enten Sir Nobert Perl auf der einen Seite und ver Ber- 
fünpfer der Cppofition auf der andern. An diefem Abende war dieß Lord John Ruffel, Zu deiden 


ven Saal eintreten, in weichem Dr. L 


..or.. 


fen Geſellſcha 


5” Der Weftminfter-Palaft zu Fondon, 


Mittwoch, den 26. Juni 18944. 


fit umd leutfeligen Eharafıer die Achtung und Liebe feie 
ner Obern, jo wie aller feiner Kampigenofjen ; feine mit 
Orven reich gezierte Bruft und fein balviges Avancement 


find biefür vie verläifigiten Beweiſe. In dem Belozuge 
gegen Deiterreich (1909) gerieth er als Vermunveter in 
Gefangeuſchaft ums mußte dieſelbe an der türfifchen Gränze 
verbringen, Aber im Jahre 1512 finden wir ihn wiedet 
als Dberlieutenant und Nesimentsanjuranten auf dem 
Kampfplatze. Der verbängnigvolle Zug gegen Rußland 
begann, und was dort jeder Ginzelne zu kämpſen um zu 
dulden batie, um bie Chre wer Waren und zulcht mur 
das nadte Leben zu retten, wiſſen viejenigen zu erzäblen, 
pie, wie $ügler, das Glüd hatten, ven heimiſchen Bo» 
ben —“ und hier von ihren Strapatzen ſich zu 
erholen. Doc was jagen wir erholen? Gab es damals, 
unn bevor ver jtolze Udler auf jenem Belfen mitten in 
Des Weltmeere gewaltſam zu Horſt gebracht worden war, 
eine Zeit ver Erholung? — — — In ven Jahren 1813, 
1514 und 1515 mußte nech menchtes Heldenhetz auf vem 
Aliare des Vatetlandes geopfert, nach mande blutige 
Schlacht geſchlagen werden. Ueberall id auszeichnend, 
machte Gügler vieje Feldzüge mit, und mit Muh Er» 
dedt, kehrte er aus denſelben zurück. Nun war endlich 
gekommen die Zeit des langerfehnten Friedend, und rubig 
hätte er jegt die wohlverdienten Frũchte langen Kämpfens 
uns Müũhent genießen fünnen; aber fein Eampfgewohnter 
Degen wollte nicht ruhen. Ald darum die Brüder im 
Ofen, von Muth und Freiheitsſiun durchglüht, gegen 
türfijches Joch und langerduldete Kuechtſchaft ſich erbo- 
ben, da zog es auch ibn him, um jür Sriedhenlanss Br- 
freiung unter den Echaaren der Philhellenen zu lüns 
rien und fd neue Lorbeeren zu erwerben. Hügler 
war wieder im jeinem Vaterlande und hatte ſich, wie 
feine Treue im Dienfte und feine vielſeitigen Kennt» 
nifie ed verdienten, wer ausgezeichneten Achtung und 
Werthſchaͤzung feines Königs, ver Föniglichen Prinzen 
und aller feiner Obern zu erfreuen. Ja, ald Er, Hob. 
ter Herzog Mar in Bayern zu einer Meife nach Aeghp- 
ten und Sprien fich bereitete, warb ihm wie beſondere Use 
zeichnung , daß dieſer Prinz ihn anging, viefe Meife in 
feiner Begleitung als Geſellſchafter mitzumachen. Was 
fonnte einem fo ſtrebſamen Manne erwünjchter ſeyn, als 
diefer Antrag? Allein wie ehrenvoll auch derſelbe, wie 
angenehm un belehrend vie Meije felbit für ihn ſehn 








mochte, fo war legtere doch mit mancherlel Beſchwerniſſen 
verbunden, unter welchen nicht wie geringfte war, daß 
Hügler durch einem Heftigen Sturz einige Zeit auf pas 
Kranfenlager gebannt ward. Die Folgen dieſes Stur 
fühlte er bis am fein Ende. Die lehten Jahre theilte 
Hügler zwiſchen feinem Dienjte, der George für feine 
erfchütterte Gefundheit und dem Beſuche ſeines hochbe⸗ 
tagten Vatero, eined verehrungswürdigen, heitern Greiſes 
von 86 Jahren, wer auch im dieſem Fahre, vor wenigen 
Monden erft, wem geliebten Sohne im ein beſſeres Ien« 
feitd voranging. Und va jahen denn auch wir ihn oft 
bier am Rheine im Kreife feiner Verwandten oder umter 
Freunden und Kanıpfgefährten,, bei Wehrmännern und 
Bürgern, überall als ven gleich freundlichen, liebevoll 
entgegen konnmenden, gebildeten Mann, ver durch ſein 
empfehleudes Aeußere ſchon inponirend, überall ſich zu 
geben und milt der Lohalität des Bürgers die ernſte Würde 
des Soldaten recht gut zu vereinigen wußte, weßhalb auch 
ler Herzen ihm freundlich entgegen ſchlugen. Jetzt 
aber if er weggegangen von und, um nicht wiederzukeh- 
ren; er If gefammelt bei wer alorreichen. Fahne, wo nur 
wahre Verdienſte dem rüflgen Kimpen Gehalt und Mang 
verleihen. 


©eflerreidh. 

Peſth, 20, Juni. Ungarn hat jo eben einen feiner 
bedeutendſten Männer verloren. Baron Alone Meonye 
anstp, E k. Geh. Nach, Vräfivent ver f. ungariſchen 
hoflammer, des Studien» und GEemiurcolleglums und 
Obergeipann, Horb am 17. vieh zu Freiſtadt. Moch ei 
nige Tage vor feinem Tode präfleirte er ald Obergefpann 
einer fürmifchen Gkeneralverfammlung der Stände des 
Neutraer-Komitats, wobei +8 zu bepanernäwerthen bluti⸗ 
gen Greefien kam, (A. 3.) 

reufen. 


Aachen, 19. Juni. Heute fand in ver biefigen 
Gollegiarfiftefirche wie Einführung des Herrn Dr, Karl 
Philipp Iofepb Anton Ichann Wilhelm Smets im vie 
durch den Tod des fellgen Ganonicus Johann Adam 
Schumacher erledigte Stelle mit der gewöhnlichen Weiler» 
Tigpfelt ſtatt. (Aachn. 3.) 

Seiligenftadt, 16. Yun. Um 9. d. M. traf 
bier eim Miralied der Geſellſchaft Jeſu, der Pater D***, 
von der Miffton im Köthen eim. Zwanzig bier ver⸗ 
fammelte Pfarrer des Cichsfeldes empfingen ihn, um une 





Seiten dieiesTangen Varallelogramms find zwei Galerien für die Mitglierer, welche keinen Plag mehr 
im Saale gefunden, und welde bier oben figenb ven Zufhauern gleichen, die bei Bällen zu⸗- 


gelaffen werben, Im einer dritten Gallerie, binter une oberhalb dem speaker (Spreer), fripeln Die 


Alles vi 


armen Stenographen, wie es nut immer angebt, auf ihren inieen, und bie Damen find hinterder 
Mauer, gegen weiche fie ſich Rüpen, eingezwängt in einen fnflern Winkel, von dem aus ihr 
Sti@ in den Saal fällt, wie aus einer Art Schießfharte von 12 Buß Länge und 5 Zell 
Breile; überbieh find Re nur durh Duldung dert aufgenommen. Die amtlide Anzeige 
eines einzigen Parlamentsmitglieres würde hinrelhen, um ihre Auöfhliefung zu bemirfen. 
macht einen traurigen, Meinlichen, alltägfthen Cindruck. Cs iR wirklich ummöglid, 
ſich antersiwo zu denten, als in Mitte einer Berfammlung won Ationären, die über die Die 
vibende einer Eiſendahn zu vebattiren im Begriffe Neben. N 
Kammer, wenigſtens ihrer Anordnung mad, fehr derienigen, melde ver Brand von 1534 
re 


Das Geige gilt von ter Kammer ver Pairs, die ſich von dem Unterfaufe nur durch 
—— der Banke und durch den reihen Stoff underfiheivet, mit dem die Sipe ber 
d. 


Weder die eine, neh die andere der jeßigen Kammern nehmen den Plah ein, den fle 
im alten Gebäude hatten. Bor den Brande verfammelten ſich vie Paits in einem Saale, 
der ebemale, ver Gerichtshof für den Gnadenweg( Court of requests) geweſen war, im Sü- 
ven der Werminfier-Dalle, — Dad Unterhaus Halt jept dort feine Sipungen, 


Mebrigend gleicht die jebige 


ter feiner Peitung geiſtliche Uebungen zu Balten, 
was denn auch mittel Anfpradıe, Gebet, Betrachtung, 
Gmpfang ter Sacramente und Beſprechung religiöſer Ger 
genitäinde, fünf Tage hintereinander geſchah, fo daß Die 
Beiftlichen erit am Schluß ver Woche zu Ihren Semein« 
den zurücklehrten. Morgen, ven 17., werden andere 
zwanzig Biarrer zu gleichem Zwede hier eintrefſen. 
(2er. DM.) 
Baden. 

Seidelberg, 20. Juni, Den biegen Studirem 
den wurde von der afavemifchen Behörde, mit Geneh · 
migung ved großherzogl. Diinifleriums nes Junern, das 
Spielen an ver Bank zu Baden bei Sırafe ver 
boten, un» find deßhalb bereits die geeigneten Wars 
mungen am ſchwarzen Brett, fowie wie nöthigen Requi- 
tionen an wie Polizeibehörne in Vaden erlaffen worden, 

(Karlör. 3.) 
Sachſiſche Herzogthümer. 

Goburg, 20, Juni, Die ſchon länger erwartete 
Ankunft Sr, Durchl. des Bringen Hugun von Goburg 
und feiner Gemahlin &.Hob- IN am gejtrigen Abenn er» 
folgt. Die heben Herrichaften werden den Sommer über 
in Goburg verweilen. Tags vorher trafen Sr. Durchl. 
der Berzog Ferdinand vom Coburg und vie Grafen 
von Mensvori, von Wien kommend, ebenfalls bier 
ein, Die zum Bein bier anweſende Herzogin won 
Kent £. Ooh. weilt im länvlicyer Zurückgezogenhelt auf 
wem Schloß Nofenau, wird aber am 24. d. M. mad) 
Gotha abreifen. (örf, Dierk.) 

Freie Städte. 


Samburg, 15. Juni. Weflern Morgen brachte 
ein emalifipes Dampiſchiff wie Eeiche eines hand» 
verſchen Gabinersfurierd ams Land, Derſelbe 
hatte ſich von feiner Nüdreije von London nad Hannes 
ver zwiſchen bier und Stan ermordet; mehbalb? iſt 
nicht bekannt, doch vermuthlich aus gewichtigen Bründen, 
da vor feiner Ankunft ſchon ein Verbaftsbeichl gegen 
ibn eingegangen war. Ür hatte ſich ven Hals durch ⸗ 
ſchnitten. — Seit einigen Tagen berriht ein ſtürmiſches 
kaltes Wetter, in Folge deſſen das Waller beveutenn 
geflegen if, und befonvers bei dem Errarbeiten im 
der Stadt großen Schaden angerichtet bat, indem es über 
die fogenannten Klopfoimme, welche vie zu den Bunda« 
menten der Spelcher une Hänfer länge der Bleibe vie 
menden Plate vom Waller abjperren, binüberprang, und 
fie ausjüllte, was bedeutende Koften verurfacht. Der 
Neubau jchreitet dabei raſch vorwärto; er bat in une 
außerhalb Hamburg eine gewaltige Ihätigfeit erregt, von 
ver man ſich Faum einen Begriff machen kann. Wiele 
Tauſend Wenfchen ſegnen heute ein Unglüf, das vor 
zwei Jahren das Mitleid von Millionen Menſchen leben · 
big machte. Beſonders is Hannover, Das von ven 
Berürfnifien, melde in Bolge des Brandes eutftanden 
find, großen Nugen zieht. Yängs des ganzen jenjeitigen 
Elbufers find Hunverte von Ziegelbrenwereien mie mit 
einem Zauberſchlage entilanven; vie alten Granitblöcke, 
welche vereinzelt in den großen jenfeitigen Haidſtrecken 
liegen, werden von den Bauern aufjelanen, und zum 
Verkauf nach Hamburg gebracht. Der Binnenhafen liegt 
vol Elbſchiffe, die mie hannoverjden Mauerjteinen bes 
laden fine. Der Preis ver leptern iA in Burzergeit um 
vie Hälfte geſunken; Diejenigen, welche erſt jet zu bauen 
anfangen, haben überhaupt fehr verfländig gehandelt. Der 
Preis ver Miethe iſt auch jehr bedeutend herunterge · 
gangen; über 200 Wehnungen in neuen Häuſern ſtehen 
leer. — Seit einiger Beit wird vie hieſige Unter 
Rüpungsbehörpe von der Lokalprefſe heftig mite 
genommen. Man verlangt nämlich von ihr öffentliche 
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Abrechnung ; ift beglerig, die Namen Fennen zu 
lernen, nd, Ber rn un figuriren, jomie 
zu erfahren, wie Die ungeheuren Summen, welche von 
Auelande und aus Deusjchlane eingegangen ſiud, repar» 
tirt worden. Die Vehörse iſt durch eim ſolch' Begehren 
In vie allergröfite Derlegenheir gerathen, und ſucht vie 
Unihunlichkeit und Unſchicklichleit eines ſolchen Antrags 
klar zu machen, wird aber wohl ihrem Richter nicht 
ganz intgehen. Was das Publikum beſonders erbitiert, 
jind vie mit Conſeqquenz zurückvetlangten und getichtlich 
beigetriebenen blos gelichenen Welver; als man fie er- 
bielt, dachte man, geliehen oder geſchenkt fen im viejem 
Galle Gins, num mil Jedermann wiſſen, wozu die ein» 
getrlebenen Summen verwendet werden ſollen. Haupt ⸗ 
grund der Verweigerung einer öffentlichen Rechnungsab ⸗ 
lage ſcheint die Bejorgnig von unumgänglichen Inpiscres 
tionen zu feyn; wenn Wander bat von ver Unterlügungs« 
behörve Geld erhalten, deſſen Credit un Unſehen leioen 
mwürsen, vürfte vie ganze Welt in Griahrung bringen, 
vap er hilfsbenürftig gemein. Uebrigens it man übers 
zeugt, daß die Vehörpe jelbit makel · und tavellos vajtehr. 
(Nürne. 8.) 
Belgien, 

Brüffel, 19. Iunl Die Repräfentanten 
fammer hat gejtern vie allgemeine Berathung ded Or» 
jeged über die Zabafsbefeuerung beendigt. Die 
Brage, ob die Auflagen vermittelft wer Acciſe erhoben 
werden follen, iſt mit 64 Stimmen gegen 17 Stimmen 
verworfen worden Mach dieſem Beſchluß, welcher vie 
Verwerfung ded Entwurfs ver Reglerung nach ſich zieht, 
ſchrint nie Kammer zu ven verfihienenen, die Feſtſtelung 
ver Zölle beireffenven, Beitimmungen. (8. 81.) 


Frankreid). 


— Paris, 21. Juni. Geflern farb Hr. Geoffroh 
Saint⸗Hilaire, ver in der wiſſenſchaftlichen Welt 
einen ſeht hoben Ruf genoß, 72 Jahre ale nach langer 
Krankheit. — In ver Magvalenenfirche wurde vorgeſtetn 
Graf Hatzfeld, eriter Serretär der preußiſchen Geſandt · 
ſchaft zu Paris, mir Die. ve Gaftellame vermäblt. 
Alle Miglleder des viplomatijchen Corps waren zugegen. 
— Der Conſtlutlonnel will nach einem Brief aus 
Bona vom 4. wiſſen, vap die Tumifler das franzöf. 
Layer, eine Meile von Ya Galle weit, angegriffen, vier 
Mann getöntet und ven Gapiria ver Ghafjeure, Brillant, 
verwundet hätten, 

lieber Marfeile find Nachtichten aus Algier bis 
zum 16. Juni elngelaufen, Man hatte aus ver Provinz 
Dran Berichte von der Kolonne unter Marſchall Bus 
geaud bis zum 10. Jr Marſch war durch vie ſtarke 
Sitze aufgehalten woruen; man glaubte aber, ver Wars 
ſchall werde am 13. bei Weneral Kamoriciere an der 
marveranifchen Öränze eingeiroffen jeyn. Mach dem neuer 
ten Berichten aus ven Lager viejes Generals ermartete 
man eine Wiederaufnahme wer Beimpieligfeiten mit 
ven Warsccamern, obgleich der Kaljer von Vlarorco 
fein Wipiallen über ven Befehlshaber, ver die Brangojen 
angegriffen, audgeiprodyen hatte. Bon allen Seiten wa« 
ren dem marorcanijchen Truppencorpd BVerftärfungen zur 


gekommen, 
Kürdenftant. 


Nom, 16. Iuni. Dr. Hurter aus Schaffhauſen 
lebte feir einigen Wonaten im vertrauteften limgange mit 
foldyen, meicye feine durch Schriften verbreiteten apologe» 
tiſchen Tenvenzen im Interefje ver römijch « katholiſchen 
Kirche wem Proteſtantismus gegenüber hochſchätzen. Une 


römifch-Fatholifche Glaubensbefenntnig in dle Hände des 
Cardinals Oſtini diefen Morgen felerlichſt abgelegt. 
(A. 3.) 

Ancona, 17. Juni, Schiffernachrichten zuiolge has 
ben vie im Gorfu ji aufhaltenden italienifchen 
Flüchtlinge — über 40 an der Zahl — vor einigen 
Fapen auf einem Kleinen Schiff unter jenifcher Flagge 
die Bıfel plöglich verlaffen und ihre Richtung gegen bie 
fünliche Küfte Italiens genommen, Der Vertacht, daß 
diefe Malcontenten eine Landung im Mmiſchen oder 
Neapolitanifhen zu verſuchen beabfichtigen, bewog zwei 
fremde Confuln auf Gorfa, einige ihrer Nationalfcyirfe zur 
Verfolgung der Flüchtlinge auszufenven, bis jege jedoch, 
wie man vernimmt, ohne allen @rfolg. (4. 3.) 

Großbritannien. 

Okondon, 19. Juni. Es war das Gerücht ger 
gangen.. daß bie Eröffnung ver Briefe auf den 
Voſtamt, die Sir I. Graham befohlen. auf Nachſuchen 
der f, ſardiniſchen Denierung geſchehen ſeh. Diefer An— 
gabe wiverfpricht vie M. Por aud amtlicher Duelle, — 
Geſtern gab Yorv Wellington das berfömmliche Banfett 
zur Grinnerung an die Schlacht von Waterloo, Prinz 
Albert wohnte demfelben bei. — Aud Birmingham 
bat fich ven Proteftationen gegen das Strafetkenntniß 
argen O'Connell angeſchloſſen. Es fand dort zu dies 
ſein Zwecke eine große Verjammlung flatt, welche der 
Mayor auf Bitte von 33 Aldermens und Siadträthen 
und über 700 Bürgern berief. — In der Verfammlung 
des Irpenlvereind zu Dublin führte O'Brien ven Bor- 
fig, und verlas eine Aoreffe an vie Königin im Namen 
Irlands, worin gegen ben Staatöprozeß proteſtirt wire. 
Sie wurde einſtimmig angenommen. OConnell und 
feine Areunde im Gefaͤngniß befinven fi wohl, Irlän« 
difche Zeitungen erwähnen gerüdhtweije, daß vie Regie 
rung eine Bil zur Unterdrückung der Repealgeſellſchaft 
in’® Parlament bringen wolle. 

Am 4%. farb zu Boulogne einer der erilen emalifchen 
Didyter unferer Zeit, Ihomas Campbell. Gr war 
1773 zu Glasgow in Schottland geboren. Sein Didy« 
terruhm wurde begründet durch das Lehrgedicht: „Die 
Fteuden der Hoffnung“, dad er im 22. Jahre ſchrleb. 
Kobziusco vergeß Thränen, als er die Trauer um VPelen 
in ven „Preuden ver Hoffnung” lad, 

Türkei. 

Y, 28. Mal, Hür vie Moldau If jekt eine 
befonnere Eentralbebörde zur Leitung ver geifllie 
hen Angelegenheiten und des Öffentlichen Un— 
terrichts angeordnet worden, ein Miniiterium ver Bolfd- 
aufflärung, wenn gleich der Chef dieſer Behörde nur ven 
Titel „Vornif* erhalten hat, was die zweite Rangelafie 
bedeutet. Zeiver findet aber Erziehung in öffentlichen Kehr« 
anſtalten hier keinen Anklang ; venn die 70 jungen Leute, 
welche vas einzige Gymnafium des Landes, wem man 
übelgens zu viel Ehre anthut, wenn man ihm viefen Ti— 
tel gibt, beiuchen, werden auf Koiten des Staats erzogen, 
und alle Bojaren haben was Recht, ihre Söhne hier er 
ziehen zu laſſen; doch halten ſich vie Meilen Gauslch- 
rer, größtentheild Franzo ſen. Man jicht aber auch, 
welche Erfolge solche Lehrer bewirken, und überall gewahrt 
man vie franzöfifche Oberflächlichfeit. Ale lehren aus 
iranzöfijchen Werken, und daraus ſchöpft man vie Weise 
beit, glaubt daher matürlicy jeve Züge, wenn jie nur in 
einem franzoͤſiſchen Buche geitannen bat. Dafür it aber 
auch viefed Land das Eldorado der franzöſiſchen Gouver 
neurd, Daitred, Gouvernanten und Bonnen, welche jährs 
lich bier in namhafter Anzahl ankommen. Gin folder 


— —— 


Der alte Saal des Unethauſes war feit ten erſten Jahren ver Regierung Edaards 1V. 
die St. Sicphans napelle, im Oſten res Pallaſtes gegen vie Theinſe zu. Sie hat keine 
weitere Beftimmung in dem proviforiichen Gebaͤude erhalten, 

Die eugliſche Pairie hält gegenwärtig ihre Sigungen in tem ausgemalten Saale, in 
welhem Gouarn ver Selenner farb, ein Jahr vor dem Einfalle Wilpelms, und 769 Jahre, 
ere man für einige Jahre die Nepräfentanten des normänniſchen Adels dorthin * 

Schluß f.) 





Alannigfaltiges. 

Der König der Saudwichtuſeln, Ramehameba, befigt einen Mantel, Mamo, Feder⸗Krlegs · 
mantel, ver fo doſtbat iſt als irgend ein Aasler- ober Nönigemantel. Unter neun Aöuigen 
warde daran gearbeitet und die Vollendung erfolgte erſt unter den Vater des jebigen Nö- 
nie Die Länge des Mantels beträgt vier, die Weite unten elf und einen halben Fuß, 
Der Gtundfloff if ein feines Netzzefiecht, an das Die außerortentlich Heinen und zarten Fe— 
tern, welche keinen Zoll lang find, geſchidt deſeſtiget wurden. Sie fallen über einander md 
bilten To eine volllemmen glatte ZIlaͤche. An dem Kante berum ſind vie Seren unzgeſchla - 
gen. Das Ganze bat eine ſchöne dellgelbe Jatde, fo das ver Mantel gelven glänzt. Die 
Boͤnel, Son denen man die Federn erpielt, ſinten füh wur in den gebirgigen Theilen ver Zu— 
ſeln und werren mit übe gefangen. Man füngt fie putlelſt eines zehläbrigen Stoffes, 


lingi von Neapel hleher zurüdgelchre, hat verjelbe nad | Erzieher bekommt meben freier Station gewöhnlich jähr- 








mit welchem man Stangen in ver Näpe ihrer Aufentpaltsörter befreit. Segen ſich vie Bö- 
darauf, jo lommen fie wicht nieder los; der Jäger ergreift dann tem Vogel und rupft 
bin unter den Aligela vie zwei Federn aus, (mehr hat ein Bogel mit), die fo Fehr nefucht 
und deshalb fo kofbar ſind. Man niebt für fünf bis ſechs felcher Zeven ein Stück Kan- 
fing im Werthe von etwa zwei Thaler, Rechnet man dazu vie Arbeit, jo wir Niemand 
baram zweifeln, daß dieſet Königdmantel außerordenllich koſtbar if. (Motey.) 
In London gebört es fürmlich zum guten Tone, die Theater nicht zu beinden. Der 
Dof folgt dieſer Sitte ebenfalls und eriheimt fepr ielten in einem Sxhaufpielhaufe. Zum 
Thell erlärt ſich dies Sichzurkdziehen der vornehmen Welt von ven Theatern durch ten Man- 
gel an Lebereinftimmung zwiihen ver Zeit ver Beginnend bed Borfellungen und ver Efgeit 
ter Vornehmen in England. Benn bie Tpeater ſich darnach richten wollten, müßten Re erſt 
nach zehn Uhr Abends eröffnet werten, aber daun wärden fie von tem Mittelftanse und den 
untern Claſſen nicht befucht werden, welche noch die meifte Borliebe für dramattſche Borftcl- 
lungen bnben. Die vorsehme Welt in London liefert zu Hanfe vie neuen Seide, welde 
viel beſprochen werden, und dieſe Abneigung ver Ariſtokrafie genen den Theaterbeſuch iſt eine 
Haupturfade tes Berfals ver dramatiſchen Literatur in England, Leider zeigt Ib auch an 
manden Orten in Deutihland viefe Neigung in den böberen Claſſen, von dem Theater fich 
fernzubalten und bafleibe den unterm Ständen ansfhlicftih zu überlaffen. (Moter.) 
Als unlãngſt die Dilgence von Brüfiel nach Tirlemont fuhr, Fam fie durch einen Wald, 
im welchem Holz arfällt wurte, Ein großer Saum war eben tem Sturze mabe, als wer 


U 300 Dülaten Gebalt uud wird wie ein Orakel an« 
geichen; denn er ſpricht gut frangöflfch une Eommt aus 
Baris — jeder Frauzoſe if marürlih im Auslande aus 
Paris — uns Niemand weiß etwas mehr ald er, da am. 
tere Freme wenig in tiefes Kane fommen und überhaupt 
daſelbſt weniz geieüiger Verkehr Harrfinvet, wobei ein fol» 
her franzoͤſiſcher Haldwiſſet entlarıt werden fnnte, Der 
Bornit des Öffentlichen Unterrichts wird viel zu thun 
taben, wenn er ven bisherigen Zuſtand der ſchreiendſten 
Gontrafte befeitigen wid; Guuderte von franzöflichen Geu · 
verneurd find im Lande und Fein einziger Dorfidul« 
lehrer! Die paßt zu ven Parker Glackhandſchuhen auf 
ungepflafierten Straßen. @. 8%. 3.) 
Bou der täürtifchen Gränge, 14. Juni. Im 
auffallensem Widerfpruch mit wen befannten. Thatfachen 
und Berfünbigungen meinen Briefe aus Nifja vom 1U., 
daß der Aufſtand in Albanien, und mie +6 heißt im 
Bosnien in voßen Flammen fiche, daſ Die Weslims in 
beinen genannten Provinzen auf nichts Geringeres aus» 
geben, als auf die Ausrottuug fämmtlicher Chriſten und 
Rafab, emelich, daß fie dieſein Werhaben gemdb ſaſt alle 
Anhänger des Kreuzes, vie ihnen im die Häntde fommen, 
unter Wartern fterben laffen. Wir wollen nicht in Abrede 
fielen ‚ daß Hin umd miever mod; blutige Verfolgungäise- 
nen verfommen , And aber überzeugt, van ver Hauptwi -⸗ 
derſtand ver Mebellen durch die Siege bel Arifchora und 
durch wie Geſangenuehmung der vorzäglichiten albaneft- 
ſchen Gäuptlinge bereits gebrochen ift, mie deun auch wirke 
lic niefelben Briefe ans Riſſa meleen, daß der Kumelie 
Waleſſi mit 6 Paſchas und über 10,000 Mana unter 
feinem Gommande nach ver Einnahme jener beinen Pläge 
fh In vollem Marſche nadı Monaflir befand, wodruch 
bie ficherften Bollmerfe der arnantlichen Injurrectien ıbeild 
bereiss in Händen der Mejierungstruppen ſich befinsen, 
theils durch vie diagonale Bewegung ver lehteren durch 
bie injurgirten Vtovinzen unverzüglid; in bie Macht des 
Eeriaslers geranben werden. (id. 3.) 


Griechenland. 


Die Nachricht von dem Aufſtande in Akarna— 
nien ums von dem daſelbſt vorgefaßenen Gefechte bat 
fich leider bewahrheitet. Schen vor vem 6. Juni hatte 
fh im ver griechiſchen Hauptſtart ver Nuf verbreitet, waß 
eine Banze von ma 70 bit BO Mann unter Anfühs 
rung eines dem General Grivas erjebenen Walifaren 
vie türfifche Giränge in ver Gegend von tamia überfarit« 
ten babe, um eine Erhebung ver theſſaliſchen Griechen 
gegen die okmanlſche Regierung zu bewirken. In einer 
Note hatte der türfiiche Geſandte In Athen, Gr. Muſſu⸗ 
rus, bei der DMegierung angefragt, mie die lehtere ven 
Einfall dieſer Bande ins türkiſche Geblet beurtbeile Die 
Ermieverung der leyierung an den türkifden Geſandten 
ſoll dahin gelautet haben, daß Grivas bereits audeter Veran ·⸗ 
lafſſung halber, nach ver Hauptſtadt vorgeladen und eini» 
gen in Akarnanien ſtatlonltenden Truppen ver Befehl era 
tbeilt werten ſey, Im Kal eines unerwarteten Wlderſſan- 
des von Seite des Senerald, mit Waſſengewalt die Oro 
nung berzuitellen. Diefe Iruppen zogen num wirklich 
unter Etratod gegen vie Aufrübrer, und fliegen unweit 
Karsera mit ihnen zuſammen. Nach einem Furzen Bes 
fechte verlieben die Megierungdtruppen ihre Bahnen ume 
vereinigten fich mit ver Manuſchaft des Gencrals brivas, 
der nun ein Dorf in Aſche legte und fich Karvara's (Ras 
ravaſſara s7) bemoͤchtigte. Die wenigen der Meglerung 
Areugebliebenen zogen ſich mach Vomzza zurüd, wo fe 
auf Verfärfungen warten, tum wieder vie Offenfive zu 
ergreifen. Grivad ſteht jetzt an ver Epige von 800 Big 
900 Mann, die ihm ergeben und zu jedem Beginnen auf- 
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gelegt ſcheinen. Sturz 28 fehlen Gabinetd in Athen, 
zugleich aber Bewahrung der ven König ſchuldlgen Treue 
gibt Örivas als feinen Wahlſpruch an und em dem⸗ 
gemäß jeine Truppen vie „Aöniglihen Truppen.” Mile 
weit ingwifchen feine heimlichen Abſichten achen, iſt micht 
recht befanne ; wahrſcheinlich wird er ſich in feinen Echrit« 
gen durch die Gunſt ober Ungunſt ver naͤchſten Breignijie 
beitinmen laſſen. Daß Grivas Die Zahne des Aufruhrs 
förmlich auf gepflanzt und ven Bürgerkrieg begonnen hat, 
it Harz auch bat Die Megierung nicht geſchwauft, ibn aus 
Ger dem Geſeth zu stellen, für vogelisei und aller feiner 
Würden und Aruter für verluftig zu erklären. (A. 8.) 


Dänemark. 

Wahrſcheinlicherweiſe cheißt +8 in einem von ver 
Haunor, Ztg. mirgeiheilten Utlvatſchreiben aus Kiel) 
wird bereled im nächſten Jahre das mündliche uud 
öffentliche Verfahren, fait des bisherigen jehrift« 
lichen, bei nem Ober» Uppellatiomögerichte zu Kiel einge» 
führt werben können. Ueber ven Grundſatz Ber Münd- 
lichteit uno Orffentlidpkeie, jowohl in linie als Griminalr 
fachen, if man dort ſchon einverflanten; es liegt nur 
ned; vie Uusarbeiiung der veraͤnderten Vrozefordaung 
vor. Um 10. Juni wurde in dem Bleden Breckſtedt 
ein Bolköfek wer MNorpiriefen gefeiert, am welchetu 
5000 Norpfriefen und gegen 1000 Gaſte aud dem übri« 
gen Schleawig⸗ Holſtein theilnahmen. 

Nordamerikaniſche Freiftanien. 

Waſhington, 29. Wal. Die Unruhen In Phila- 
velpbia fine enslich friedlich beigelegt ; aber Die Aufregung 
Dauert noch immer fort, und wire fo leicht nicht aufhö⸗ 
ren. Zwiſchen ven werfchievenen religibſen Sekten dürfte 
ed hier noch zu blutigen Reibungen kommen; obgleich ich 
die Ueberzeugung babe, af man vie Karbofiten mehr 
befmergen, weil Me meiſt Irlinver ſind, als vie Irlinner 
debwegen verfolgt, weil Me Katholiken find. Wären bei 
ven Aufftänden in Phlladelphla Deutſche und Irlaͤnder 
einig geweſen, jo hätte ed ven eingeboruen Ameritanern 
ſchllum gehen können, Die deutſchen Vürrgerconpagnien, 
vortrefflich eingeubr und milirärifch gehalten, hätten, ver« 
bunden mit ven Irlänvern, wohl genug Kraft beſeſſen, 
ſelbſt den berbeieilenden Millzen Widerſtand zu leiten. 
So aber rückte dad deutſche Militür mit Kanonen vort- 
bin, wo es von den Amerikanern zu marſchiten Befthl 
erhielt, und dich geſchah noch vor dem Jane, als vie 
Eingebornen wieder gerane auf dem Plap, wo fie früher 
von ven Irlänzern verjagt wurden, Reden gegen dleſel - 
ben hielten. Wan iſt von ver friedlichen Erimmung 
ver Deutichen fo jehr überzeugt, daßf man ihnen gerne 
alles anverrraut, aber vie Irlänver ſtehen im Adgemeinen 
in feinen beſondern Anſchen. Wen einer Wereinigung 
der Deutſchen mit ven Irlaͤndern iſt vellende Feine Dee, 
No iſt zu bemerken, daß die irlſchen Mreteflanten, die 
fogenannten Orangemaͤnner, mit den iriſchen Katholiken 
beſtandig im Streit ſind, und daß ver Haß der beiden 
Confeſſtenen jo weit gebt, way fie ſebt oft bei oͤffentli⸗ 
den Gelegenheiten einander völlige Schlachten liefern, wie 
das Elnſchrelten wer Behörsen mno des Willärs nöthig 
machen, Go verfichersen mich mehrere Irlänver jelbft, 
daß fie recht wohl wühten, daß bei Gelegendelt des letz⸗ 
ten Volksaufruhrs in Philadelphia nicht ſewehl die Amer 
rifaner, als vie iriſchen Orangemänner ihre Wohnungen 
um Ihre Kirden angezünver, und eim deutſcher Militär, 
der eine katholiſche Kirche mit einer Ranene zu bewachen 
hatte, verſtcherte mich, daß er unter ven Fanatilern, wel⸗ 
che die Graͤber ummühlten und Die Leichenſtelne verflüns 
melten () zwei iriſche Orangemänner eutdeckt babe, vie 
ibn auf einmal dad Räthſel Har machten, warum Eug · 





landeim Grande if, Irland- feit Jahrhunderten in Knecht ⸗ 
ſcaft zu hallen. Die kathollſche Mellgion, die In Iehter 
Beit in den Wereinigten Staaten gewaltige Fortſchriete 
demacht, wird wurd wie Vorfälle der Segen drei Wochen 
nicht beeinträchtigt werben; denn ein altes Eiprüchwort jagt: 
das Blut ver Verfolgten it der Sume ihret Mache, Die 
katheliſchen Kirchen werden durch freinillige Beiträge wie⸗ 
ver aufgebant werden. Das Wolf ſehnt fich ma einer 
gewijſen Art von religiöjer Poeſie, die ihm ver Ptote- 
ſtantiomut, und namentlich ver ſchroff abgefchnittene Cal- 
viniamue nice zu bieten ‚vermag, Dad Gemärh wire 
aber von dem vie Sinne wie ven Geiſt gleich ia Anſpruch 
nehmenven Katholiclsmus mehr gefeſſelt, ald won ven 
Lehrpredigten und ven Veriianvestormeln Des Proteflans 
ıomus. Zulege ſtraft ſich auch, nach einem unveränder- 
lidjen Naturgejeh, jede Art von Verfolgung dadurch, daß 
fie Witleid und Reue etweckt, und dadurch den Verfolg« 
ten meht mie als ſchavet. Diep gab ſich auch bei ver 
Ratholifenverfolgung in Phllavelpbla und andern Orten 
ver Union kund. Selb die Calviniſten ſchämten ſich 
verfelben. Alle proteftantifchen Secten, un an ihrer 
Spige vie Ouäfer, boten ven Katholifen ihre Berhäufer 
anz alle ſammelten Gele zum Wieveraufbau ihrer Kire 
Men, alle bemühten fich durch uilldthätige Velträge Tas 
zugefügte Unheil wiener gut zu machen. Se iſt am Eude 
gerade der Zwieſpalt ner Same ver Eintracht. (N. 3.) 
Ueueſte Nachrichten. 

—Paris, 22. Juni. Die Pairbkammer hat 
geſtern wie Discuflion des Geſehentwurſes über Wein- 
verfäljchung begonnen, ven ſchon vie Deputiztene 
Kammer einer langen uns forıfältigen Prüfung unter» 
werfen bat, Die ungebeuere Ausochnung, melde die 
Weinverfäljtung zu Paris une andern großen Etästen 
Branfreihe zum Schawen der Geſundheit und der Beeln⸗ 
trächtigung der Ginkünfte des Schahes genommen hatte, 
rief dleſe Mafiregel gebieteriich hervor, Der Wejegente 
wur über vie Eiſenbahn nach Bordeaur ift Der Pair» 
Kammer geſtern übergeben worden, Die Deputirten- 
Kammer begaun vie Berarhung über die Ciſenbahn 
von Patig nad, Lyou, une nahm bie erften drel Urcikel 
an, Der Bericht der Bungetcommiffien, reigirt 
sen Hru. Bigneon, it an die Deputirtenfammer vertbellt 
worden. Gr umfaßt über 400 Seiten, un iſt mit ber 
gewijfenhafteflen Sorgfalt ausgearbeitet, Der Ürfepent« 
wurf ſchlãgt die Ausgaben des gemöhnlicgen Dienfled auf 
1 Milliartt 276 Millionen 106,79: Be. an, Die Tor 
taljumme ver vorgeſchlagenen Nenuctionen belänit ſich 
auf 3 Millionen 790,766 Br. Sie erſtrecken Ab auf 
bie vericievenen vienlichen Audgaben ver Minifterien. 
— sr. Dlivier, Biſchof von @preus, bat an ven @lerus 
feiner Diösefe ein Schreiben gerichtet, morin er denſelben 
in Kenntniß ſetzt, vap er, obwohl alle Säyritte feiner 
Amtögeneffen in der Unterrichtäfrage billigen, doch nid 
für nöthig gefunzen habe, einen öffentlichen Schrite hierin 
zu thun, ſondern ſich auf comfiventielle Berichte am ven 
Gulsminifter deicheänte babe, — Nach dem amtlichen Be⸗ 
richt über die Verlängerung der Gefepe im Werreif ber 
fremden Flüchtlinge beläuft ſich die Zahl verfelben 
in Branfreid auf 14,265 Individuen, von denen 4300 
Unterftügung erhalten. I. ©.) 

OLondon, 20. Juni. Die heutigen Barlaments« 
gerhandlungen und bie Journale bieten fein befonneres 
Interefje var, Im Unterhaus fam daßs Gerücht von dent 
Mücktritt des Yorplieutenants won Irland zur Spradie. 
Obwohl «6 für ungegrändet erflärt wurbe, ſcheint 8 
doch wahrſchelnlich, daß die Befunnbeitsumjlinde vrd 
Lerds Ihm nicht lange mehr erlauben werden, dieü Amt 
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WVagen zur Seite deſſelben larn, und mit Entiegen ſaden bie Paſſagiere, wie er ſchwantte, 
fh meigte und fie zu zerichmettern vrohte. Der Pofillon, Die Gefabr bemertenn, tried feine 
Pferde am, ihr zu entrinnen, doch es war fhon zm ſpät, und mit einem fürchterlichen Gepraf- 
ſel fürzte der Stamm gerare anf das Bermrd des Wanrad nitder. Diefes vermochte übe 
kur geringen Wirerſtand endzegenjufegen und bra krachend unter wer gewaltigen Wurht 
zufammen, welcht fih mit ensienenertegender Srhaelizteit auf tie beängftigien Pailagiere 
nieberfenfte, bie ipten unvermeivlihen Tod bereits vor Augen ſahen. Doch wenn tie Ge- 
for am größten, IR des Pimmels Düffe am mächlken: die Krone des Baumes Hatte jept 
ven Boden erreicht; die Hefte Aemmien Gh gegen Die Erde; die Schnelligkeit ted Sturzes 
wurde gehewunt, und nabtem die Meieren Heite zufammengebrodes waten, Memmten jüh 
Die größeren jeder weitere Bewegung entgegen. Der Baum lag feR, wid die Paſſagiere wa- 
ten gereitet, ja nicht ein einziger vom ihnen war ſchuer beſchädigt. Ale Kamen mit ter Tor 
vesangt unt leihen Duetihangen vavon. Gin Deprelgewehr, welches einer ter Neiienden 
Beben ſich firden gebabt patte, und veTen beige Yäurr gang Framm gebogen waren, ſchien auch 
das Berrerben, wo wicht gehintert, doch verzögert, uad dadurch mit zu ker Metlung beige 
tragen zu daben. ( Freib. 3.) 
Ca Lelſpiel von außerorbentliher Esztuſt gab eine gewiſſe Lade uch , Epreit- 
dame ter Aöaigin Cathatiua vos Aragoaien, Bemablin Heiarichs VIEL, Rönigs von Enge 
laud + den 6, Januar i530) Sie war fer 1520 Gorensame vieler Köntzia, und ge» 
wopat wen Tag gelgentes zu efen: Zum Sräpfüd:; 7 Pr, Winverbraden, ein Apfünviges 


Beizenbrer, 4 Flaſchen Porter (Dtarlbier), eine Fruchttorte ver größten Art, Ju Mittag: 
5, Potehleiih, ein Hudn, eine Taube, und ein Kalbofricaffie. Gin Stüd Ninssbraten, 
ungefähre 2—3 Pir, Ein Afündiges Weizenbrod, AIf2 Flaſche Me (Wehzenbier) Beste 
rerbrob; 21/2 Zlaſche Porter nebſt einem Pabsinz, Abenveifen: ine Pammelöfeute, 
eine Schiffel Karierfela mit gerlaffener Buster, ein Ipfündises Weizenbros, eine Schäſſel 
mit Gentert, A152 Flaſche Alec Nabtefien, larz vor dem Schlafengehen : ein Zpfündiges 
Beizendrod, 1142 Pf. Epefterfäle, ein Kuchen oter eine Tore, 2172 Zlaſchen Set (ſtatter 
fürtiher Bein) aus ter Königlichen Aclerei. 

Jemand hat bertchact, daß bie geieierte Fäuzerin Zaanp Eller mit ben in ihrem gan- 
gen Leden bereits getanzten Pas, ID 1/2 Mal vie ganze Erttugel zu umſchweben im Sſaude 
gererfen wäre, dah fie 186,391 Mal geruien und 32,084 Mat mit Blumen une ringen 
beworien worden ſep; — daß alle dieſe Blumtan und Aränge anfamtmmeagenomnmt, ein rei⸗ 
chts Vlumeabert Da 12,580 Klaflern Länge und 1409 Maftern Breite bilden würden, 
— daß ſie 50 Millionen Bänze im Aprlanie in Beweguag geſetzt, und 25 Millionen 
Herzen Für ſich eingenommen, — daß ihre Züfe vielen Tauſenden Die Küpfe verereyt und 
ir worlibätiges Derz viele Millionen Zpränen von Metbleisenden geirodnet babe. 

(Dberb, 3) 


zu beffeiven. Die Zuderzollftage nahm bis zu Pofl- 
abyang die Sidung in Anſpruch; es ſcheint daß durch 
vie Iepten Borgän.ge die Oppoſitlon neuen Muſh erhalten 
bat. So viel Fit ſicher, daß Eir Mob. Verl fortan von 
ten Eonferwatiwen nicht mehr ald Mann ned Bertrauens, 
fondern nur old Mann ver Motbmwenpiakeit, wen 
man wohl entbehren möchte, wenn man ibn entbehren 
Fännte, am Ruder erhalten wird. Die Lerds hatten 
feine Sizung. — Der König von Eamfen reife 
heute Morgen nah Schottland ab, um dort eine 
Relfetour zu machen. — Die Statue Lore Brron's 
von Thorwaldſen, die angeblich abhanden gefommen 
ſeyn follte, hat ſich unverſehrt im ver Kifte, im ver fie 
gevadt war, vorgefunden, (8, M.) 


Vermiſchte Machrichten. 

Die Waflermenge, welche ver arteſiſche Brunnen 
von Grenelle ausſtrömt, if abermals genau gemejjen 
worben: die Macht des Stroms hat noch nichts verloren, 
er gibt in 24 Stunden 2 Wilionen Litres, was mehr 
als hinreichend ift, um das ganze Viertel des Wantheon 
aut alem Wafer zum Triuken und fonfigen Gebrauch 
zu verforgen, 66 ſind große Reſervoits dort angelegt, 
um das Waffer aufzunchmen, welches fo klar ift, wie 
filtrirte® Seluewaſſer. 

„Dan verfichert,” frelbt der Gourrierdu Havre 
„baß eine mit ven adırungöwertbeften Unterſchriften (un« 
ter denen ſich namentlich vie des Viſchoſs von Montpele 
Vier befinnet) werfehene Birrichrift, um eine Veränderung 
der Sirafe zu Gunſſen ver Mad. Yaffarge an dad Mir 
niflerconfeil gefandt werden wird, Wie es ſcheint, zeigt 
die Geſangene eine große Nefignation und erbaut alle Welt 
durch ihre Brömmigkelt, Die Petition it wem Vernche 
men nach Herrn Biger (Slegelbewahrer und erfler Prü- 
fivent ded F. Gerichtehoſes zu Montpellier, auch Mirylien 
ver Deputirtenfammer) übergeben worden. Wahrſchein - 
lich ſiud es die .Schweſtern von Et. Jojeph*, denen bes 
fanntllh die Eeelforge der Gentralanftalt zu Montpellier 
obliegt, welche ver Mad. Yaffarge vie tröſtenden Wahr 
heiten der Meligien eingeflöft, und fie mit einer fo ächt 
hriftlichen Nefignation befeelt haben," 

Wie die Hamburger Nene Zeitung meldet, figt Ole 
Bull zu New-Vorf im Sefängniß, und zwar 
auf Beranlaffung des Hamburger Mufifalienbändlere Schu · 
berth, welchet ald Famuluo ves Virtuoſen im vorigen 
Jahre vie Meiſe mit vemfelben nach Nerdamerika ange» 
teetem batte, fegt aber wieder In Hamburg zurür if. 


Bor einem Halben Jahre erzählen alle Zeitungen, 
dab in Warſchau ein ticherkejjifger Fürst jeie 
mena Dberjten eine Ohrfeige gegeben habe und dann, be— 
gleitet von einem nahen Verwandten und feinem Diener, 
entwidten jep. WS vie Hlüchtigen bei wem erſten Koſa- 
ten Biker worbellamen, bemerken jle, daß 6 — 8 Manu 
ich auf vie Pierde warfen, um fie zu verfelgen. Natüre 
lidy mußte dies den legtern fomijch vorkommen, denn ein 
Ticherteſſe laͤßt ſich von einem Baar Koſalen nicht fane 
gen. Zehn Meilen dauerte ibe Ritt, in einem Paar 
Stunden zurüczelegt. Tann kamen vie Koſalen an ein 
zweites Pitet, woieläft le zurüdblichen, während wie bier 
Unmefenden vie Verfolgung fortfegeen. Die friſchen Pferde 
gewannen über die der Tiherkejlen fo viel, daß fie mit 
denſelben wenigſteus gleichen Schritt hielten. Bei dem 
dritten Piter, nach abermals zurüdgelegten zehn Meilen, 
wurden vie Pferde wieder gewechfelt und vie Verfolger 
famen nunmehr den Verfolgen immer näher, Allein vie 
iſcherkeſſiſchen Roſſe legten die 30 Dieilen von Warſchau 
bis zur preuß. Grenzſtadt Strafburg in 12 Stunden zus 
züd und famgten hier im Geſfechte mit ven Keſaken an. 
Unmittelbar vor der Siadt wurden tie beiven Begleiter 
des Rlüchtlings erfchoffen; wer Tſcherleſſe ſelbſt Fam In vie 
Etapt, im welcher auf dem Warfte das Gefecht fortgeicht 
wurbe, allelı wie Cinwohrer vertrieben die Koſaken, welche 
die Grãnze mit den Waffen in ver Hand überfchrtten 
batıen und wer Blüchtling war vurd vie Schuelligkeit 
jenes Pierke® gerettet. Das Wunderthier haste in 12 
Stunden 30 Meilen zurüdgelegt, ohne eine Minute zu 
ruhen, ohne dad Mindeſte an Butter zu haben. Es wurden 
dem Ticherkeifler ſegleich 1000 Thlr. für das herrliche 
Thier geboten, er wollte ſich jedoch von demſelben nicht 
trennen und beſitzt es ned. Vor wenigen Tagen Fam vieler 
Wundermann mit feinem Wunderpferde bier in Danzig an. 
Gr wohnt im „Hotel De Ahorn“ une iſt auch ohne Eig« 
nalement an feiner ächt orientaliſchen Bhyfiognomie au er⸗ 
tennen. Sein Heiner ſchlanker Schimmel erregt Jever 
manns Aufmerffamfeit. Gr wünſcht ſich meit jeinem Ihier 
nach Euglaud einzuſchiſſen und bat auch hier bereits ihm 
gemachte fehr bedeutende Anerbietungen ansgeichlagen. 


Er win fih von feinem Lebenöretter um keinen Mreis 
trennen. (Dans. Dampfb.) 
Samburg, 19. Juni. Das Bamburgiide Dam pfs 
ſchiff Manche der (von 160 Bierbefraft), zmwifchen Hull 
und bier fahrend, iſt von feiner letzten Meike von Hull 
hierher nicht angekommen, Es unterliegt leider wohl feis 
nem Zweifel, dap während der legten heftigen Weſtſtürm⸗ 
ver Manchefler mit Dann und Maus untergegangen 
it. Am Auefluſſe ver Elbe hat man berelid mehrere Ueber⸗ 
refte eined verunglüdten Dampfſchiffes bemerkt, vie wohl 
von jenem Scriffe berrühren. Außer der Maunſchaft des 
Schiffes ſollen etwa 16 Vaſſagiere an Bord geweſen ſehn 
Das Schiff und die Maſchlnen find, wie es beißt, bel den 
hleſigen Äſſeeuranzcompagnlen mit 160,000 M. B. verfl« 
dert. (1. 3.) 


— — — 
Eiſenbahnen. 

Das vielgeprieſene, angefochtene und vertheidigte a te 
mofphäriiche Gifenbabmjuitem bat in der neues 
ften Zeit eine weitere, höchſt intereilante (ver Beurthei- 
lung wurd Mallet u. A. entgegengejegte), Beleuchtung 
erhalten. Robert Stepbenfon, einer der talent» und wer« 
dlenſtrollſten engllſchen Ingenieurd, von den Directoren 
der Cheſier » Holyhean-Eifenbahn zu einer Begutachtung 
diefed Enftem& veranlaßt, erflattete auf ven Grund zahle 
reicher, mit eben fo großer Umficht, als Grünplichkeit am« 
geitellter, Verſuche auf der Kingstomn-Dalfey- Bahn einen 
Bericht, welcher kürzlich im Drud erjaienen il, Der 
Schluß viefed Berlchis recapitulirt den weſentlichen In« 
halt deſſelben in folgenden Eigen: 1) Das atmoſphäriſche 
Syſtein iſt kein wohljelles Spiiem ver Krafifertpflanzung 
und fleht im piejer Beziehung ſowohl der Locomotive, alt 
ver fichenden Dampfmafchine mir Erilen nad. 2) Es if 
widıt darauf berechuet, größere Geſchwiudlglelten madıhals 
tig zu gewäbren, al$ wer Loromotivenbetried. 3) Eo wird 
im ven meilten Fällen keine Erjparnig in ven Unlagefoften 
einer Gijenbahn gewähren, jonvern viejelben beträchtlich 
erhöhen. 4) Das armojpbäriide Brincip könnte etwa 
augewendet werden auf einigen kurzen Eiſtubahnen, no 
farfer Verkehr, zahlreiche und Feine Züge und Etrigungs« 
verbältnijje amgutseffen find, weldye ven Betrieb mit Kos 
eomotiven unmöglich machen; ferner 5) anf Eiſenbahnen 
yon 4 — 5 englüjchen Meilen Länge, welche einen fre» 
quenten und raſchen Verkehr in ver Nackbarſchaft großer 
Staͤdte zwifchen zwei Gnpjlationen ausf hlieblih und 
direct vermitteln, 6) Auf kurzen Linien, wie vie Blad» 
walsGijenbahn, deren Verkehr hauptſächlich durch Zwi ⸗ 
ſchenflanlonen bedingt wird, iſt das araojphäriide Prin⸗ 
sip nicht auwendbar und fleht jeder Einrichtung, mittelſt 
welchet für die Zwecke des Zwiſchenverkehrs einzelne Wa- 
gen von einem Seile loegemacht werden, weit nach. 7) 
Auf langen Eiſenbahnlinien können nie Beringungen eine 
flarken Verkehrs durch ein jo unſchmiegſames Syſtem, wie 
Dat atmeipbärifche, deſſen Wirkſamleit jo ganze von 
tem volllommenen Zuſtande aller einzelnen helle jeined 
Mechanlamus abhängt, nicht erfüllt werden. 

(Edw, Merk.) 

Die Düfjelvorfer Zeitung meldet aus Düſſel- 
dorf von 17. Juni: „Dem Vernehinen nach it Die Tir 
rertion ver Köln» Winvener Gifenbahn höheren Orts 
heute augewieſen werben, bie Erdarbeiten an diejer Vahn 
von Deu; bis zum Degierungsbezirt Düſſeldorf ſofort 
begiunen zu laſſen. Es ſoll zugleich mitgetheilt worden 
ſeyn, vahı wie Feſiſtellung ver ganzen Linie bald zu er⸗ 
warten fey, und daß alarann auf allen Bunften zugleich 
tbärig amd Werk gegangen werden ſolle. Hudy wäre 
fiihere Ausſicht vorhanden, daß die ganze Bahn im Laufe 
des Jahres 1847 bejahren werden Fönnte.* 

Das Gomit ver Münfer-Sammer Elſenbahn 
wacht bekanut, vie am 15. Juui jowehl in Münſter als 
in Hamm geihlofenen Ginzeihnuugen hätten ven Betrag 
des erforderlichen Aetleneapftals weit überfiegen. 

Berlin, 17. Juni. In ven öffentticen Blättern 
ift die Nachricht gegeben, daß Se. Waj. ver König durch 
eine Gabinetsorore allen Beamten aufs firengfte uno 
bri Strafe ver Caſſation unterfagt, fid bri Uctien- 
zeichnungen für Eiſenbahnen zw berbeiligen. Mus 
woblunterrichteter Quelle dürfen wir dieſe Nachricht var 
bin berichtigen, daß die befagte Gabinetsorere ven Beam 
ten die Perheiligung bei Ugiotagen und dem Zeichnen 
von Gijenbahnactien nur in fo welt verbietet, als ſolche 
Berheiligung das perſönliche Vermögen der Veauiten übers 
Reist, und venmach als Schwindelgeſchaͤft anzujehen näre, 
was dem Öffentlichen Vertrauen auf vie Beamten ln» 
trag thun muß. Das Dawlderhandeln unterliegt dem 
über vas Epiel und Schuldenmachen der Beamten Fürz» 
lich erſchienenen Geſez. Den einem gänzlichen Verbot 


der Berbelligung ber Beamten an Aetlenzeichnungen 

Gifenbahnen Kante wohl nice die Mede — da = 
eine Beſchränkung von Privatverbäftniffen und Medhten 
geweſen wäre, die dem Gerechrigfeitäflen umierer Megies 


tung wißerfirebt, (Dürer. 3.) 
Dr. Frietrih Bed, 
verantwortlicher Nebarteur, 


Courſe der Staatspapiere, 


erg Conſols 98, 
e, 21. Inni. 5 . 12 s 4 
62 855 6. »&ı. 122 15 €; 3 y 
mfterbam , 20. Iunl, 24 vr. 61%; \ 
100145 Ransb —; 4} pt. 994; 34 pGt. 87]; 
Sur DR. 100; Ard. 21143 Ball. 55; 5 pEt. Urs 
Branffurt, 22. Junt. 5 pt. Met. 1135; 4 vr. 
1028; 3 y&L. 705; anfallen 2010; Imker. 601%; 
Urd. —; Taunus-Bijenbahm-Uftien 3691 fl. 
Bien, 22. Juni. Ctaatdobligationen zu 5 yüt. 
in GM. 111; detto zu A pt. in GM. 101; 
detto n y&: in EM. ——; Bantaftien pr. Stud 


Sönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Donnerftag den 27, Juni: „Der Rippfhäg“, Oper von 


torking . 
KAönigl, Hoftheater - Intendan. 


Fremdenanzeige. 

Den 25. Juni find hier angefommen: (Bayer. Hof. 
HH. Ritter v. Paymahle, I, Geiantiichaftsfecretär ae 
hal; Soltchy, Major und Eolteby, Paupimann aus Eng- 
fand; ». Felſau, Regierungsrath aus Schleſien. (Golt. 
dirfh) Hr. @raf Stel ©. Pleffen, aus Pellfein; Prau 
Herzsgin von Bisconti, von Mailand. (Holt. Habn,) HP. 
RAR, Kaufm. von St. Gallen; Üiter, k. ruff. Hofrath won 
Peteröburg. (Bold. Kreuz) PH. Eramer, Proiefor, 
d. Brentano Merzeara und Harrer, Kaufin. von Augsburg ; 
Dr, Bellen, vom Bien. (Blaue Traube) HB, Angele, 
Privat. von Augsburg; Billard, Profeflor von Bienne; Cut · 
reoni, Poſthalter von Ruboltadt; Helimaier, Priv. von Pak 
fan; Mangold, Director von Stuttgart; Madame Kelle, won 
Bien. (Stahusgarten.) PP. Cprikians, Kauf. voa 
DOfvenburg ; Brig, Gutöbefiger von Lindau; Bradl, Prlval. 
von Hoaltingen ; Hauber, NMehauitus von Pfronten ; Frauen- 
dorfer, Priv. und Granendorfer, Haufın. von Augsburg, 


Geflorbene in Münden. 


Den 20, Juni: Leonhardt eifter, . Dartihier von Nie- 
berboien, !ig Dettingen, 50 3. alt; Urfula Auer, Obflere- 
wittwe von Pier, 80 Jahr alt. Deu 21. vie: Anton Rom- 
berg, k. Hefmuſikus dapier, 75 J. alt; Ftanz Kaver Baffen- 
bauer, Evelfleinicleifer dahiet, 53 3. alt; Georg Dbneforz, 
Kiftlergeielle wabier, 75 3. all, Den 22, vieß: Mechtilde 
Franz, Püchfensbaftersfrau von hier, 64 9. alt; Wolfgang 
Budel, herrſchaſtlichet Kutſcher von Königshofen, Log. Walferr 
träpingen, 54 9, alt; Anna Marla Sanetiehannfer Papier 
machergefellenstochter und Nußhändlerin von bier, 6B 2. alt. 
..n Zesitte Fiſcher, q. 4 Gymnafialprofefiorsgattin, 

. alt, 





Dekanntmacjungen. 


355. 30 Erinnerung. 

Ausmärtige Pränmerstionen auf ven tägligen Conrb- 
Bericht für dad mit dem 1. Juli 1544 beginnende jioeite 
Semeſter des 20ñen Jahrganges find unverändert zu tem ber 
Kanten poxiofreien Vreifen bei allen wohllöblichen Poäntern 
vor Ablauf tes Monats Juni zu berichtigen. Die Abfenbung 
ter Eours-Berichte geihiept fo zeitig ald möglich. 


Expedition des Cours-⸗Berichts in Berlin, 

Verfteigerung von Baupläßen. 

351. (50) Um 1. Juli I. Fe, Morgens von 10 
bis 82 Uhr werten in der Glüdsfirafe Rro, 10 
Baupläge salva ratifientione öffentlich verfeigert, 

Ueber Pläne und Haufsberingungen gibt Auskunft 

Münden am 5. Juni 1844. 

Wilhelm Gail, 
Daffıknrater, 
Barrerjiraße Nro. 22 über drei Stiegen. 











‚ Ein Arauenzimmer vor guter Erziehung fucht eine Stelle 
bei einer Dame orer zu Kindern im der Stadt oder auf tem 
Tante, Das Uebrige in ter Erpepition vieles Blattes. 


Nr. 151. 
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Ankündigung. 
Da mit dem Monat Juni das halbfährige Abonnement ver Zeitung zu Ende gebt, jo erjuchen mir um baldige Erneuerung veöfelhen mit dem Wemerfen, 
Ka: x daß vie Verſendung der beftellten Gremplare nur.gegen baare Grlenung des Brüänumerationspreije® (helbjährig 3 fl., vierteljährig 1 fl. 
30 kr., mit geringer Erhöhung nach Maßgabe entiernierer Mayons) bei ven reipekt. Voſtämtern erfolgen fann, In Diündyen feleft fann jeden Tag durch 
Anzeige im Grpeeitionscomproir (Bürftenielvergaffe N re. 6) vie. Beitellung gemacht werden. 

Der Leferkreis der Mündyener Politlichen Beitung Bat Ah Im Bolge ihrer feit dem 1. Jam. d. I. ohne Preiserhöhung eingetretenen Umgeſtal- 
tung und Erweiterung fchon während viefes Halblahres vermehrt, un ein noch größerer Zuwachs ſteht zu erwarten. Wir bitten daher, die neuen Anmeldungen baldigſt 
machen zu wollen, um vie Auflage darnach beſfimmen zu können, und fpäterbin nicht gemörhigt zu ſeyn, unvollländige Eremplare abzuliefern. 

Die Äufere Form und Ausftattung des Blattes, ſowie die Gintheilung und Anerdnumg des Stoffes bleiben unverändert, Die Mebartion wird auch fernerhin Alles 
aufbleten, won, aus den zuverläffigften Ouellen ſchöpfend, ihre Leſer durch Gehalt, mögliche Bolldinnigkeit und Schnelligkeit ver Mitheilungen zu beirienigen, Den höchſt folgenreich 
im bie Geſtaltung der neueren Zeit eingreifennen Gifenbahnangelegenbeiten wird ein abgeſonderter Raum ves Blatted gemwidmer bleiben, Unter ver Nubrit: „Neweite 
Nachrichten“ wird, wie blöber, ven biefigen Lefern, vie unjer Blatı glei in ver Mittagsitunde, wenn ed die Prefie verläßt, im @rpvepitionde 
2 ocale abholen laffen, der wichtigſte Inhalt ver frangöfifhrengllihen Bot um 6—B Stunden früber zukommen, ald er durch irgend ein andred deutſches 


Dart hleher gelangen Fann. 


Das mit fo vielem Beifall aufgenommene, feit L. Ian. d. 3. ganz nen begründete, Beuilleton wird fortgeſetzt, und wird fich, täglich ſeche 
E palten umfafjend, durch mannichfach anſprechenden und erbeiternven Inhalt vie zahlreichen Freunde bewahren, wie rö gemonnen bat. 


Inferate jener Art werben zu der ermäßigten Ginrüdungsgebühr von 3 Er, für die Vetitzeile over deren Naum unverzüglih aufgenemmen 


Wir machen ind» 


beſoudere audy vas Hanvele und Gewerbtreibende Bublilum auf vie Vorrheile auimerkfjam, melde fi für vasfelbe aus ver Mittheilung ſolcher Anzeigen In 


unfrer, unter allen Ständen, im In und Auslande weit verbreſteren Jeitung merbwenvig ergeben müflen. 


Rrleie und Gelder werden portofrei erbeten. 








Die Nedaction, 








Bayern. 

“München, 27. Juni. Borgeflern Abends ver« 
anftaltete wie hieſige Lieperrafel, wie ſchon im vergan« 
genen Jahre, eine Produktion in dem bei der Wenter- 
ſchwaige gelegemen anmuthigen. Walde auf ven Höhen ves 
Marniers, Die fröhliche alte Sitte ves Epruuges über 
ein „Sunmwenpfener“ wurde auch dieſtmal erneuert. Gin 
beftiged Gewitter brachte indeñ große Störuug im das 
länblicbe Tonfeſt, das viele Hunmerte von Zuhörern ans 
gelost hatte. — Ihre Fall. Hoh. vie Orofberzoginven 
Tos tana iſt geſtern wieder von Numphenburg abgereift. — 
Die Allgemeine Zeitung bringt einen Artilel über Gene⸗ 
ral Haltberg, worin «8 ımter Anderm beifit: Baron 
Hallberg if, wie Sie bereits gemeldet haben, vor einigen 
Tagen von feiner Meile aus dem Morgenlanne in vie 
Heſmath zurckzekehrt. Es bat wer Seneral chne Ber 
diente, ohme irgend eime audete Begleitung, als vie da 
und dort nethwendige Saſutzwache, in einem Beitraume 


von prischald Jahren Polen und Nußland bis zur Wolge, 
den Raufajus uns Georgien, Urmenien und Verſien. bie 
jenjelts Teheran und Schiras, ald denkender Beobachter 
durchzogen, und Lebe jegt Freunee una Bekannte von 
feinen Grlehniffen und Erfahrungen zu unterhalten. Hall⸗ 
berg gefälle fi im Umgange mit Leuten aus allen Erin: 
ven; er ward, ſchen feines Ranges wegen, allenıhalben 
von den ruffiihen Beamten der verjchlevenflen Grade bis 
binanf zum Statthalter von Polen, Bürft Vadkewitſch · 
Erlwanoty, mir Artigteit und Zuverfommenbeir aufge 
kommen, und hatte demnach Gelegenheit genug die innern 
Werbältniffe des Elavenreidyes erwas kennen zu lernen. 
Die Erziehungs» und Untertichtsanſtalten, welchen der 
Neifenee allenthalben feine Aufmertiamkeit wiomet, erfreus 
tem sich eines geveiblichen Fortganges, nicht jo vie übri« 
gen Zweige ver Verwaltung; «6 fenen namemlich die Zu - 
jbinde von Neurußland und in den Alpenlandſchaſten am 
fünlitren Abhange des Gaucafus nicht viel befier als in 
dem brmachbarıen Prerfien, Der Zerfall des legten Staa 
ted, die Mieperträcgtigkeit ver Beamten, und vie Berkäuf- 














— nn m ne 


wiffenbeit jeiner Bewohner, bis binauf zu ven Prinzen 
des regierenden Hauſes der Kapicbaren, haben aber, mie 
auch von anderer Seite ber beftätigt wird, einen ſolchen 
furchtbaren Grad erreicht, Daß man im ben nachſten Jahre 
zehnten ven Zuſammenfturz dee ganzen Neiches ver Der 
ver und Perfer erwarten müſſe. Bariihab Mubam. 
med, ver ſich mehrmals mir unjerem Landsmanne At« 
terhielt, wird als ein verflänniger voruribeilsireier Mann 
geichildert; Das Gefallen ſcheiut auch gegenfeitig geweien 
zu fenn, wenn neben andern Sternen ſchmückt ver perji« 
ſche Givilvervienkorten wie Bruft des Deiienden. Wer 
Beſchtidenheit lernen will, ver ziehe nah Oſten. Brin« 
zen und Statthalter mußten nicht, ob Bayern ein Yand 
fey, eine Stadt oner eine Injel. Teheran uns Iſpahan, 
Schiras, Tabris und alle andern Drte find voll Armuth 
und Glenv, Schutthaufen und zufammenflürzende Arkıme 
mer ehemaliger Groͤße. Baron Hallbetg war ſehr erireut, 
Hm. Moriz Wagner, feinen alten Bekannten von 
Algier ber, im Kaufafus wieder zu finden ; die Neifennen 


a Da Weltminfter-Palaft zu Condon. 
(Shin?) 
Der Brand, 


Bien Sie, mein Freund, warum Mh ngreng Sur ungtheuere Bau erhebt, hinter 
deifen Gerüflen kaum kie hoben Glockenthürme der BeitminfterrAbtei hervoriegeu? Willen 
Sie, warum die Argitchen, vie englischen Maler in fo großer Bewegung fiad, indem fe 
überall Idcen berorfuchen, die ihmen mangeln, und die Tedik der Ftescomalerei, und 
— vergeblihd — dea Genius der Linien und Farben heranfbeihrören? Willen Sie, was 
alle tiefe Coucurſe bezweden, tiefe Projekte, alle viele Plane, die Tag für Tag in ten tau ⸗ 
fend Organen ver Preie Großbritanniens erörtert werren ? Bien Sie endlid, warum, va 
vie Hälfte des BWeltminfierpalaftes durd Feuer zertört worden if, man jept dea beiten Nam 
mern des Parlaments eine ihrer würeige Bohnung bereiten muß ? — Ib will es Ihnen 
erflären. 

Im Jahre 1826, — merken Sie auf vie Datum — bite das engliihe Finanzrolle- 
ginm neh feine Renifter; im Jadte 1826 wurren bie engliihen BSadgets noch ganz io er 
aufirt, wie in ven Meinen Marktflecken von Süp-Aranfreih vie Rechnungen ver Bader mit 
zen ungelehrten Höcianen regulirt werden. Die eally (Aetbholzberechnung) wurde weh im 
Jahre 1526, wie in ven Tagen Wilpelm des Eroberers, in ver altgergebradten Form aud- 


geübt, von ver fie ihren urfprünglühen Namen bat, Ctaitle, talen, Kerbepoiz). Um jeroch 
Hanben zu finden, it ed nöthig, Gemwährfchaften anführen, 

Am 16. Dftober 1834 um 6 Uhr Abends fab vie Frau eines Beſchließers cin Tchhafe 
tes Licht unter ver Thüre der Kammer der Lords hervoreringen. Sie war es, welche den 
erſten Keuerruf ausfieh, und 8 Stunden fpäter Löichte man die Iepten Branvflelen am Üe- 
bäude; aber während viefer at Stunden — under ben Augen von 500,000 vwerfammmelten 
Zufhawern, und ungeachtet der Anfirenzungen ver ganzen Londoner Polhzei, ungtachtct ber 
Nachbarſchaft ver mit Booten bevedten Thenfe — bot ed, ‚wie man erzäplt, ven bewun— 
terungswürvigften Audlick var, welchen jemals eine Start in Alammen mit ihrem pbantafli« 
ſchen Seine deleuchtet Hatte; denn ein Dritiel des alten ‚Palates, vie Hälfte ver großen 
«loitergebäude, vie Kapelle des beiligen Sterpan, die Bibliotpet des Unterpaufes, ber gemalte 
Saal, vie Kammer ber Lords and der größte Theil ver anliegenden Ausſchuflelale waren 
eine Beute des Feuers geworben, 

Der Staatorath hielt mehrere Tage bindurch Sipungen, um bie Urſache dieſes Natior 
nalungläds zu ermitteln, das man anfangs ver Boszeit zugeichrieben hatte. Folgeudes war 
das Reſultat ihrer Unterfuchung. „Die öffentlihen Rechnungen des Schapes warren ededem 
mittelft hölzerner Städe (altes) geführt, und bis auf vielen Tag, we birfe Methode durch 
eine Pa rlameatoalte (Oktober 1526) abgeichafft wurte , zeigte man vie ber Finanzrerwal- 
tung gezahlten Summen auf Dafel - over Eicpenholsftöten an, welche man mehr over min« 
der tief eiuſchaitt, uud in einer mehr oder weniger ſchiefen Richtung, je nachdem es fh darum 


befuchten zufammen ben Mrarat und anbere Theile Urmer 
niens Baron Halberg gedenlkt nächſtens feine Beobach- 
tungen und Grfshrungen In einem ausführlicdien Meife 
werk der Deffentlichkeit zu übergeben; es wird bier auch pas 
Weſentlichſie aus ver Denkſchrift mirgerbeilt werden, mel 
che wer alte General dem Kaiſet aller Reuſſen überreichte, 
Ratbidhläge emtbaltennp wiesman pie Berguöller des Rau- 
fajud unterwerfen ud ER u 

Die Prager Zeug meldet aus Prag vom 19, 
Juni über die Arbeiterunruben: Ya 17. ©. Dire. 
gelangte vie Pelizeibehörde in Kenntnis, vaf die Arbei- 
ter in den Gatsumfabriten in une um ray vie Ar» 
beit in der Abfiche verweigern, einen höhern Lohn zu er= 
zwingen. — Obwohl vie Behörden ſogleich die geeigneten 
Maajiregeln zur Herſtellung ver Nube und Ordnung uns 
ter den Widerſpenſtigen ergriffen, und hiebet von vem F, 
t. Dilitäe mit größter Bereitwilligkeit une Umſicht unter- 
fügt wurven, jo gelang ed Feiner dennech ven Arbeitern 
in einigen Gattunfabrifen, vie Maſchinen zu zgeritd» 
ren, ehe viefi gehinnert werden Fonnte, — Durdy Entwidh- 
lung einer angemeſſenen militäriihen Macht und durch 
einoringenne Grmahnungen find jedoch die Grevler bereits 
zur Beſinnung gebradıt, und zum Wienereintritte in die 
Arbeit bejtimne worden, ohne daß es nöthig geweſen 
wäre, gegen ſie von den Waſſen Gebrauch zu machen. 
Die gerichtliche Unterſuchung über den bedauernewertheu 
Vorfall in im Zuge, und wie Schuldigen haben vie ger 
fegliche Strafe ihred verbrecheriſchen Beginnens zu ger 

rigen.“ 

renfen, 

Swinemünde, 19. Juni. Das ruffiihe Danıpi- 
boot Aleranpra, iſt op des Welldurms aus Si. Veters - 
burg in verbältnignsäßig Furzer Zeit heute Morgen um 
8 Uhr Hier eingetroffen und bringe 106 Meijenne. Am 
17. Nachmittags um 4 Uhr pajjierte e6, zwijden Dage 
und Gothland, das k. ruſſ. Dampfboet Bogarir, mit 
Er. Waj, vem Kaifer au Bora, und um nz; Ahr 
auch das Dampiboot Naslennif auf ver Fahrt nach St. 
Petersburg. (B. N. 0.08) 

Nach einer Mittheilung aus Breslau ſind bereits 
69 ver Nuheförer in den Babrifjegenden, varunter I der 
Sauptanfübrer, eingezogen, Die Unterfuchung gegen fie 
wird von der dazu verortmeten Gommiffion wicht anf 
Zumult, fondern auf Beſchädigung frempen 
Gigentbums and Mache eingeleitet, ſo daß vie Strafe 
audy weit milder ausfallen wird. (A. 3.) 

Fuſte der Sudeten, 19. Juni. Der Uuje 
zubr ver Baummollemmweber im Kreiſe Reichen- 
bach if zeſuut, und das Militär zum größten Theil 
wieder abgezogen. Man muß es ſeht beklagen, daß ihm 
fo viele Menſchenleben zum Opfer gefallen. Dreizehn 
faneen, von Kugeln getroffen, auf ber Stelle ven Top, 
und viele ver Schwerverwundeten ſind ſpäter aeitorben; 
mehrere bleiben zeitlebens Krüppel, Die Mißhandlung 
des anfũhrenden Offiziers von Seite der NRebellen gab 
Veranlaffımg zur Kataſtrephe. Eine Gommijjien, 
aus drei Glaffen beftebend — nämlich aus ven Fabrik- 
berren, aus den ſelbſtſtändigen Webern und aus deiten, 
Die für die erftern arbeiten — ſoll jegt zufammentreten, 
um eine Art ven Jury zu bilden, welche den ganzen 
Thatbeſtand aufnehmen und ermitteln jo, auf welcher 
Seite Die meljte Schul if, umb von wo aus der Tus 
mult angereyt worden. (U. 3.) 

Köln, 22. Juni. Durch Mefcript des königl. Ge» 
neralprofurators ift num auch das Barreau insennt 
niß geſetzt worden, daß durch allerhöchtte Gabinerdorbre 
vom 15. Mai ſämmtlichen Jufſizbeamten, insbeſondere 











den Advolaten und Motatien, jede Theilnahme an aus- 
landiſchen Berathungsurreinen, nanremtlich aber vie T heile 
nahme af dır „Mainzer Mdoofattnterjamme 
lung” unterjagt feb. (Köln. 3.) 


chweiz. 

Der Reglerune rath von Zürich hat beſchloſſen, nach ⸗ 
folgeneen Untrag zur Imitrucden ver Chreugeſandeſchaft, 
betrefſeud Die Jefultenirage, am den hoben arofen 
Narh zu Rellen: „Die Edrengefandtſchaft wird Namens 
ded Siandes Zürich feine Anſicht dahin ausſprechen, daß 
der Orden ver Jeſuiten durch ſeine Lehten und Miſſionen 
dazu beiträgt, die Stimmung ver beiden Confeſſtouen in 
ver Schweiz, der reiormirten uno ver katholiſchen, gegen- 
jeitig zu erbittern, und dadurch auf die freie Entwickelung 
einer nationalen Volliit ſtörend einwirkt. Es bepauert 
demnach der Stand Züri, daß einzelne Stände viejen 
Orden bei fich aufgenommen haben una ſpricht ven freund» 
eidgenöffiiyen Wunſch aus, daß ſich dieſe Stande dem Gin- 
flufſe des Jeſuitenordens entziehen möchten und einem 
weitern Umfichgreifen deſſelben von Seite ver katholiſchen 
Mitſtaͤnde jelol gewehrt werde. Dagegen kann ver Stand 
Zürich feinerfeits zu Leinen zwingenden Beſchlüſſen ver 
Tagſatung auf Wegweiſung viefes Ordens ans einzelnen 
Gantonen und ver Scweis Dans bieten, well varın ein 
Eingriff in vie Souveränität der Gantone läge, zu mwel- 
chem ver Bund vie Tagſahzung mich bereihrige.” Gin 
Diinterbeltsanmag will, vap die Tagfagung vie betreffen» 
den Stande einlave, von ſich aus ſich dem Giniufje ver 
Jeſuiten zu entziehen, dem Bunse das Mecht Des ins 
ſchreitens im dieſer Sache vorbehalte, zugleich aber and- 
iprerpe, va ver Stand Zürich zur Zeit moch ein joldyes 
Einſchreiten des Bundes gegen den Orden nicht angeme|- 
fen finde. (Defir. Beob,) 

Frankreich. 

Der Nürnb, Kerreſp. ſchreibt: Es if eine erfreuliche 
Erſcheinung, daß die Deutſchen in Waris feit furzer 
Zeit auf jede Welſe vahlı ſtreben, ihre Selbſtſtändigkeit 
und vaterlãndiſche Eigenrhumlichteit zu bewahren. 68 
it eben nicht lange, daß daſelbſt ein deutſcher Woblıhäs 
tigfeitöverein zu Stande fam, und am 11, Mai wurde 
ein Verein deutſcher Aerzte gebildet, der den Zweck 
bat, einerjeits wie Fortſchritte ver deutſchen medieiniſchen 
Wiſſenſchaft als varerlänzifches Cigenthum bei ven Frans 


zoſen zu vertreten, anvererjeirs ale Mirtelpuntt eines 


wiſſenſchaftlichen Wechſelverlehrs zwiſchen beiden Völkern 
zu dienen. Der Verein wird die Werhandlungen feiner 
Sluugen | in ner Gazeue des Hopitaux vers 
dffeutlichen. Ju ihrer Generalverſammlung som 11. Wai 
haben vie Mitglieder, fünfannzwanzig an ver Zahl, faft 
einftimmig Dr. Ouerburg, als tüchtiger Schrlftfleler und 
guter Practiker bekannt, der Die Idee des Vereins ange 
rest hatte, zu Ihren Vorjlande, Dr. Szokalski, einen vers 
dicuſtrollen Ophthalmologen, zum erjien un Dr. Beld« 
mann zum zweiten Serretär ernaunt. Der Verein har 
bereitd mehrere Sigungen von großen Intereſſe abgehal · 
ten, une mehrere ſranzoͤſiſche Aerzte, Die deutſch verstehen 
(denn die Verhandlungen wersen nur in veuticher Sprache 
abachalten), haben venjelben beigewchnt und wurden auf 
iht Verlangen als außerordentliche Mitglieder aufgenom- 
men. Um in unmittelbarer Verbintung mit der Pariſer 
miedieiniſchen Facutãt zu ſtchen, wird ver Verein einem 
berühmten Mitgliede verjelben, wahrſcheinlich Hru. Dre 
fila, das Ghrenpräfloium anbieten. 
Rirchenſtaat. 

Nom, 17, Juni. Die heute Vormittag vom Papfi 

ernannten Bijchöfe ſind folgenne: 1) Garninal Dil« 


‚cara, biöher Biſchof von Ärascati, nunmehriger Decan 


des heil. Colleglume, ift zum Bifchof von Ofkia und Bet, 
letti ermannt; 2) zum Biſchof von Frascati Garbinal 
Mattel; 3) Metropolitan von Rouen Moni. 2. G. M 
Blaquart de Bailleut; 4) Metropolitan von Sorrent Moni, 
D. Eilveftri ; 5) Biſchef von Gefalü Monf. 3. M. Brom, 
biöberiger Biſchoſ von Lipati; 6) Biſchef von Monopol 
(Königrelp beiver. Sicilien) Moni, 2, Giamporcare; 7) 
Biſche— Son Verfailles Menſ. 3. N. Grob; 5) Witcher 
von Berdun Monf. 2-Moflar; 9) Biſchof von Syalarrı 
in Dalmatien Don. &, Pini; 10) Biſchof von M>elin 
Moni. I. M. Daniscaleo von Meifanpria , General ver 
Örancidcaner; 11) Biihof von Girgentl Moni, D. U, 
3 %o Jacono, Beneral ver Teatiner; 12) Biſchof ven 
Biazza Moni. 5. Btunaccini; 13) Biſchof won ©t. Die; 
Von. D, V. Manglard; 14) Biſchof von Gap Moni. 
3. 3. Depery; 15) Biſchef von Blois Moni. U. A 
Deſaſſarto; 16) Biſchof von Limoges Monf. B. Buifas; 
17) Biſchof von Sabaria (Stein am Unger in Ungarn) 
Monf. Balafa; 15) Biſchoef von Witoboka in part. 
Monf. 5. I. de Matta und 19) Biſchof von Mejo in 
part, Dion]. 8. Großmann. Das heilige Palium wurde 
ven Bijof von Djtia und Belletri fo mie ven Wetro« 
politanen von Nouen un Sorrent zuerkaunt. (A. 3.) 

‚ Bon der italienifchen Gränze, 18. Jun. 
Die paͤpſtliche Regierung bat in den legten Tagen 
an die Gabinette von Wien, Paris und Londou ein I r= 
moramdum gerichtet, worin fie fidh im unfläntlicher 
Weife gegen ven Vorwurf verrheivigt, als hätte eine mane 
gelhafte Adminiſtration nes Kirchenflaats die Gährungen 
in demſelben berbeigefüber ; es wird darin mit Tharfachen 
ver Beweis zu liefern geſucht, daß Die päpſtliche Mesies 
rung in Ginführung zweckdlenlichet Meformen gegen kei» 
nen Etaat Europa’s zurücgeblichen, übernieh erniten Bor» 
tag babe, auf der Bahn zeitgemäßer Aenderungen fortzus 
ſchreiten. — Ueber Die in Goriu eingeſchifften italienis 
ihen Verſchwörer hat man feine neueren Machrichten; 
hatten jie einen Anſchlag gegen einen tüflenpumft Italiens 
gefaft, fo waren ihnen ſchon vie in ven legten Tagen 
auhaltend hertſchenden Winde entjegen. (A. 3.) 

Großbritannien. 
2ondeon, 20, Juni. Geſtern Macmittags empfing 

dle Königin im Buckſughampalaſt auf dem Throne ven 
Gemeinderath von Dublin, veflen Porbmaper ala 
Worrführer eine Aorejfe gegen D’Gonnells Prof un 
Ginterferung überreichte. Der Lordmahor von Dublin 
lieg ſich auf. ein Knie miever, lad vie Adreſſe ab und 
überreichte fie ver Königin , welche das Document huld - 
vol empfing umd antwortete: „Ich danke Cuch für Fure 
ernenerten Verficerungen von Lchenötreue gegen Meine 
Merfon und Weine Krone. Ich babe Cuch bereitd Meis 
nen feften Entſchluß angefüntigt, das Geſetz aufrecht zu 
balten und vie Entſcheide meiner Werlchteböfe, welchen die 
Pechiöpflege anvertraut iſt, zu achten. Gino im Berfahr 
ten ver Gerichtohöfe Irrthümer vorgefallen, jo Heben fie 
einer Mevilion offen und werben durch ben oberſten Be— 
rufungsbef berichtigt werden. Der treue Bollzug des Bes 
feped wire von Mir als vie ſicherſte Schupmebr der Ge- 
rechtſame und Freibeiten Meines Volls berracptet.“ 


Griechenland. 

Die neueſſen Nachtichten aud Athen vom 10. Juni, 
in Dffervatore Trieſtino, wodurch die bieherigen 
Mittheilungen ver Allg. Zig. beſtätigt werden, melden: 
Es hatte ſich das Gerüche verbreitet, daß Grizlotis 
(von deſſen feindlichet Stellung gegen die Regierung die 
legten Berichte ſprachen), die Brücken verbrannt babe, 
welche Negropomt mit tem feiten Tanne verbinden ; 
aber diefe Rachricht hat fich nicht beflärigt, und Grigior 








handelte, Tauſende oder Punberte ober einzelne Mund Sterling zu bemerken ; ſelbſt Schil- 
liage oder Pfennigt. Wenn einer vieler Stöde feiner ganzen Länge nah eingtſchnitten war, 
fo fpaltete man ihm in zwei gleiche Theile, von denen man dem eimm das Blatt (the feil) 
und den anderen das Glegeublatt (the counter-Foil) nannte. Indem man fie nun wieder 
zjufammenfegte, dienten fie fh zur gegenseitigen Controlitung und bifveten fo vereint das, 
was man Das Kerbpolg Cihe tally) nannte. Die legten talliers ber Finanzverwaltung, 
weiche ihr Patent in Kraft ver Bil vom Ollober 1526 zurüfgaben, waren Lord Guilpfort 
und N, Butgopne. 

Nun war am Tage des Brandes jelbit ein Serretär beauftragt, eine gewifſe Quantität 
folder biöher in ven Archiven der Alnanzlammer aufbewahren Stabe zu vertilgen. Er ber 
fabl daher einigen Arbeitern, zwei Marten voll in den Defen zu verbrennen, welche mit ben 
Röpren in Berbindung fanden, welche befiimmt marcır, ven Parqueiboden ver Kammer 
ber Lords zu erwärmen. Diefe Leute begannen ihre Arbeit um 6 1/2 Upr Morgens und 
entinten ſie erſt um 5 Uhr Abende. Das trodene Holz, welches fie hauſenweiſe in vie 
Telen warfen, brannte fo heilig, dab vie Röhren mach einigen Stunden glühenb wur« 
—— —— Geiaͤfel, das ohnehin ſeht ausgetreduet war, ſich aothwentig entzünden 
muie.“ 

Daß vie Steuer — durch bie Stöde revräſentirtt — das Gebäude ſelbſt, wo man fie 








") Keport af ıhe Lords of the Couneil renpeeling Ike Arnirwelion uf ihe House of Parliament. 


votirt, verbrannte, ſchiea mir einer der ſeltjamften Zufälle, deſſen Mb mancer eugliſchet 
Rapicale freuen würde, wenn mit, um dieß Gebäude wieder aufzubauen und viel cöner 
berzufiellen, vie Stewerpflitigen vie Ya ihrer Abgaben erhödt jehen müften, 


Theaternotizen. 


(Kal. Hoftbeater.) *"Münden, 26. Juni. Bon dem Repertoire der letzien Wo- 
den haben wir mit Auszeichnung die Auffüprung von Spohr’s Jefionta Pereorzubeben, 
durch welche vie vielen Areunde geblegener, deutſchet Mufik ſich ver k. Jutenbany und ber Di- 
reltion unfers thätigen Hapellmeiftere Lacher zu vollfiem Dante werpflichtet fühlten. Anftrei- 
tig iſt Jeſſonda Spohrs gelungenfte Orer; überall tritt ung Geift, Gefähl, Wärme und Yer 
ben aus ihm entgegen, amd felbit vie Depaung einiger Siellen iſt mehr dem zu forgfältigen 
Ausipinnen der fhonen und reiben Crunngevanken, als irgend einem eigentlihen Sichfinten- 
laſſen ter Kraft des Eompohtenrs zuzuſchteſden. Die Titelrolle ware von Dem, Rettihmit 
großer Reinheit und Siherbeit des Bortrags geaeben; in ten übrigta Danpipartieen bemäbr- 
ten Fti. Hehnecket (Amazili), Dr. Härtinger (Hatori) und Hr, Arauſe (Trißan) wieder ih« 
ren bogen nünfterrufz; auch Hr, Alliele (Oberbrammm) beurfuntele Fleid und ein forgfilti- 
ges Sturium. Die Präcifioa ver Orcheſters und ver Chöre wartwieimmer böhtiobenswertp. 
Wir glauben auf vie bafvige Wiederhelung vieler treflihen Oper um fo meer zäpfen zu dür · 
fen, als fie mit ungetpeiltem wu wärmſtem Beifall von dem zapfreien Publikum aufjenom» 


—— ne 


m waw. 
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nemark: 

Weber dad ermäßnte Friefiſche Boltsieh berich · 
tet die Wrfi. Ob.-B.+Zeitung aus Schledwig⸗ 
Holtein vom 11. Duni: „Um geittigen Tape wur de 
im unferen Lande ein ſehr Interefjantes Wolkafer gefeiert, 
Die Norvfriefen, welche vie Weſttũſte und die Injeln der 
BWenfehte, Nordſtrand, Spit, Föht, Amrum une viele 
Heine, Hallige genannt, auch wie jcht engliſche JZuſel 
Selgoiand bewohnen, hatten ſich vereint, um in der Witte 
ver Bezirke, im dem Flecken Vredſtedt, ein „Boltsich wer 
Merviriefen* zu begehen. ie hatten dazu zugleich Wolfd« 
fteunde aus ganı Schledwig · hoolite in in geladen und jehr 
angemeffene Borrichtungen getroffen. Aus ganz Herd 
Friedland hatten At. dahet auch Sheilmelmer eingefunden, 
Beamte, Geitliche, Sränter und Landbewehnet, mut fein 
Mel, weil in Morefrienland kein Adel ſeühaft ii. De 
Anzahl der anweſenden Norsfriefen mochte fich leicht auf 
8000 Selaufen, wozu denn noch wenigfiens 1000 Wälte 
aus dem übrigen Bande famen. Das Fe wurer gehal · 
tem auf einer arohen Wieſe mebit taranjtopenvenm Garten, 
wo ein ungebeures Zelt zur Bewirthuug, eis großer un 
geſchmad voiler Parilion zur Aufnahme der Mufkhöre 
am Kievertafeln erbaut war, mebjt voripringender Rednet / 
Bühne, Um denſelden herum war ein Fußboden gelegt 
zur Tanzbeluftigung. Die Gingänge führen durch mit 
Symbolen werjebene Ührenpforten, bie Fahnen Schleswig. 
Holfteind und Mersfriedlanne im Beſondern wehten var 
neben, viele Fahnen, Fühnlein und Banner umgaben den 
Pavillon. Das Erd mar theils politiicher , heile ge» 
felliger Art. Die Oleen um Lienen bezogen ih auf 
biefige, mie anf allgemeine deutſche Zufäune und Beltre- 
bungen. Auf ſeht ennihpienene Weile gab ſich elue Abe 
neigung gegen Dänemark uns eine Dinneigung 
nad Deuiſchland kum, aber Alles blieb innerhalb 
der Geſede des Auſtandes und ber Orenung. So auch 
dinfichtiich ver Geſelligkeit. Gin ungemeiter Frohſinu 
that fich bis zum Wiorgen Des heutigen Tages in Tan 
Sefang, Zechelagen fund, aber keine Ausichreitungen 
wurden bemerfbar. ine prasbtvolle Erleuchtaug durch 
farbige Pampen, Pechkränge, Theertonnen ac. veritich bie 
Duntelheit wer Nacht. Die Landſchafien ber Nordftitſen 
gehören e den fruchrbariten, benlteriiten und reichjten 
unferes Hannes; die Bevölkerung lebte bisber etwas ab» 
aejchleffen Für ſich, genügte Äd in ver communalen Brei 
heit, mie ſich ans alter Zeit gerettet hatte, interejfirte lich 
wenig für allyemrine Yanpesangelegenbeiten und jandte 
nur. mittelmäßige Abgeorduete in wie Stänzeverfammlung ; 
fie erſchlen uns bier aber erwacht und neu belebt, und 
e& it vorauszufegen, daß vieles Feſt von nachhaltige 
Einfluß auf vie Mirwittung dieſeb Eräftigen Bolfsjlam- 
med jehm werde. Gehe mittelmäßig fiel dagegen ein 
Boltefet aus, das fur; zuvor vom ver d niſchen 
Propaganda an der nörvlihen Greuze Schles 
wigs veranflaltet war, Hiet war vielleicht alcht Der 
wierte Theil Menden beifammen, aber vor kam es zum 
Streit pwiſchen Dinen und Deutjchen, indem lehtere eb 
dunchſetzten, daß es einen deutſchen Charakter am- 
nahm, nur deutliche Lieper vorgetragen wurden IL ſ. w. 
Die Anftrengungen ver Dünen, ihre Nationalisät im 
Schleowig ſchen vorzuidieben , verunglüden mit jedem 
Werfuch und werden mir gänzliher Riederlage nach nicht 
langer Zeit enven.” 


Schweden und Worwegen. 
Stodbolm, 14. Juni. Die hieſigen Zeitungen 
















ti® verhäft ſich ruhig. Dogegen iſt nur zu wahr, was 
von dem Wirertante ded Grivas gegen die Regierung 
berichtet wornen. Brieie aus MHearnanien vom 7. d. 
Sp. meiden, daß Grivas mit 70 Mann, die feine Leibe 
mache biloen, die Truppen der Regierung, wie unter dem 
Gommanso des Genrrald Stratos gegen fie aus geſchictt 
worden waren, geſchlagen babe, und nachdem er dieſen 
Vortbeil errungen, dis Kravara vorgerrungen ſey, mo 
er von den Bcwohnern dieſes Raubneſtes mit offenen Ur» 
inen empfangen wurde. Gr bat ſich bier verſchanzt und 
einige Häufer der Vorſtadt, die feinen Gegnern Schup 
gewähren Fünnten, in Brand geitedt. Die nrei Geudat · 
meriebriganen, welche betaichitt worden maren, lm Grie 
das zu fangen, haben, jobald fie Acarmanien erreicht 
hatten, ihre Uniform ausgezogen, unp find zu ihm geiler 
ben. Der General Sıraiod zog ch nach feiner Nier 
verlage in die Betung von Boniga qurüd, neo er Bere 
ftärfungen erwartet. Heute find 300 Mann vahin aufe 
gebrodzen, mit denn Auftrag. &rinad, ver für wogelfrei 
erklärt worden HM, todt over lebend nach Athen zu brin» 
en. — Gin hieſiges Blatt hatte das falfdye Geruͤcht Ders 
breitet, Grivas fen gefangen umd befinde ſich an Bord 
eines engliſchen Schiffes bereits im Pirieus; dieß if 
nicht wahr, im Gegentheil fammelt er in Kravara im · 
mer neue Anhänger, deren Zahl ſchon auf 600 geitiegen 
fenn fol. — Gr nenut feine Mannicaft vad National 
heer und bezeichnet vie Aruppen ber Negierung als ante 
national. — Der Simmel gebe, dag ſich ver Bürger 
frieg anf ven Gomtinent beicjränten möge; deun wenn ex in 
ven Peloponnes eindriagen follte, jo würden vie bie 
Sigen Köpfe wer Moreoten vie Sache noch weit gefährli= 
der machen. — G8 ſind Befehle mach Morea abzegan« 
gen, die Generäle Blapoutas, Nikltas, Perimeze 
za8, Delvannld, Gennariet Kotoforroni, und Rt» 
ga6 Palamines zu faben, falls fie zu Deputirten ger 
mwäblt werden follten, weil fie, fo wie andere Häuptlinge, 
vie vom Unabhänzigfeirefriege her gewohnt fine, ſich mir 
bewarfneter Wanufchaft zu umgeben, und dadurch auf Die 
Mablen, die doch friedlich jepır ſollten, Cinfluß̃ zu nehmen, 
die Öffentliche Rabe mit Srörang bedroht haben. — Im 
griediihen Beobadter vom 10. D. M. liest man 
auch ein Manifel ter Behörden von YAnvania um 
Fralia, welches Koloforreni, Plapeutad und 
Delpannis wegen ver geſehwidrigen Demonftratiomen, 
vie in Ihren Namen gemacht wurden, umo bie freie Aus · 
übung des Wahlrechta hindera, zur Drenung ermahnt, 
— Geftern It ein Hyeriot, Nanıend Vantely, Utedac⸗ 
teur des Joutaals „wer Unabhängige”, verhaftet worden, 
weil er einige anfrühreriicye Artikel gedruckt hatte. — Gin 
Haufe Volts rottete ſich vor Mauroferbatod Woh- 
nung jufammen und tobte mit Geſchrei; die Sache aber 
hatte Beine weitere Bolat.“ (Deftr. Beob.) 
Aufland und Polen. 

Bon der polnifhen Gränze, 16. Juni. Was 
biöher nur als unverbürgtes Gerücht gelten konnte, weil 
von Berlin aus nidts warüber verlauiete, wird nunmehr 
wurd virete Mitthellungen aus War ſchau aufer Zweifel 
geftellt: ein neues Gartel if zulſchen Muplanv 
und Preußen zum Abſchluß gefommen. (Huch 
vie voſen ſche Zeit. bejtätigt dieſe Nachricht.) In ver pol · 
niſchen Hauptſladt herrſchte all zemeine Freude über das 
definitive Verbleiben des dürſten Statthalters auf feinen 
Poſten; die Polen haben aber auch alle Urſache, male ihm 
zuftleden zu ſeyn, da er unabläflig für das materielle 
Wohl des Landes beſorgt umd überall, wo Milde irgend 
zuläſſig, zur Gnade geneigt if. Wie vielen Verbannten 
it nicht durch feine Vermittelung die Heimath wiederge · 
geben! — — (A. 3.) 


men wurde. — Die Tragötie ift leider einige Jeit brach gelegen; wir hoffen fie nad Hrn. Terieeinige Worte ver Entfeufeigung, zaßwie hr, ieer nos be fc hat, feine Berurtbeb- 
Dasn’s Wiederkehr bafo wiever in ihre alten Recte eingelegt zu ſehen. — Cine Nepeite des | tungberwirten wußte Aberwadnahm ihm der Polizeiviener aus ver Taſche Eine pr ? Rein — eine 
Kopebneihea Luſtſplels „die beiten Klingeberg ſchien feinen bejentern Anklang zu Naben. — Zwiebel, die der geichickte Tafgeufpieler an vie Stelle der lhrzu praftiziren gemußt patte, welcht ſich 
Neftrop's Bolle: „ter Zerriſſene“ ging vergangenen Montag zum Erfienmale bier über feit einiger Jeit wiever an ihrem gewöhnlichen Orte befand. Der Taſchendieb beuugte das 
tie Büpne, und erfüllte igren Zweck, vie Lachmuokein durch trintale Spiße, eingelegte Con» allgemeine Erflaunen und Laden, um zu eutf&lüpfen , und ber T afbenfpieler felbit er⸗ 
plets, 1, F. f. in Bewegung zu ſetzen. Vom Standpunkte ber Kuuft Füßt ip über vergleichen | zäplte ver Polizei bie Meine Mofification, deren Opfer ter Dieb geworben. „Air dieamal 
Produtie nichts fagen, da k ihrem Bereiche wicht angehören. {ft er dur die Anni, vie er ausgeſtanden bat, beftraft genug; beflert er ſich nicht fo wird 
es Abmen leicht werden, ühm wieder zu ergreifen.” Modes.) 
Der Graf Res, fagt vie „Neformer, welder nach Lurwig Philipp der reife Gutsbe ⸗ 
Kamnigfaltiges. figer Aranfreihs ik, hat eine ſenderbate Sucht : Ieres Jabt fauft er 1000 Heltaren Bal- 
dangz es Tiegt ipım am Serzen, jo viele FO00 Hehtaren Baldang zu haben, als er 
Bon einem bekannten Tafhenfpiefer in Paris erpäplt man eine hübihe Ankote. Gr | Jahre zählt, und er befigt Deren jept wirllich 79,000. Binnen Kurzem wird Graf Roy 
befand ſich im der Gewerbeausfiellung, wanderte in dem Gebränge umher und bemerfte | Sein Sftes Lebensjahr erreicht haben, und er iA mit vem Aufanf ves often Tauſend Pefta- 
bald eine Bewegung au feiner Uhrtaſche. Er gri@ fchnell dadin, aber vie Uhr war bereits sen beihäftigt. 
verlhwunten,. Ein eleganter Derr, der ſich Tange neben ihm gepakten batte, war ploͤßzlich Mittel gegen Hähneraugen. Gin ſeht leichies Mittel, vie Leiheornen oder Hüb- 
ver chwunden. Gr ſah ihm iudeß neh mud fuchte wieder an denfelben zu kommen; er fnüpfte | merangen ſchneü gang zu beieitigen, iR, wenn man ven Theil des Strumpfes , ber auf Den 
enzli ein Gefpräch mit ihm an und ald er fo im vie Nähe tes Polizeiburcaus gekommen deichtota aufliegt, inmenbig Mark mit Seife beilreiht und tiefe Stelle mit Waſſer fortmih- 
war, das ſich mitten in dem Ausftellungsgebäube befintet, wintte er einem Poligeibiener, wel | reun fendt erpält, Die Leihrornen verlieren fi) hierdurch in Kurzer Zeit und opne Schmerz, 
ber den Wervüchtigen fofort feitnahm. „Der Perr hat mir meine uhr geoblen ‚# fagte der 
Zabenipieler; mer yat fie mach bei ſich, durchſuchen Sie ipn.« Dir Dieb erblafte und ſtet · 


Linle bei Trollhätta. Der Grbauer, Oberſtlleutenant 
N. Grieöfon, erbielt ven Nordſtern · Orden, — Die Staates 
Tidning enthält folgennen Artikel: „Während jegt In 
Frankreich und England durch die im den Zeltungen viel 
beiprocdene Brofhlire des Prinzen von Jolnvile lebhafte 
Aufnerfjamfeit auf das Stewefen und bie Ummälzung 
gerichtet if, melde die ald SKriegefahrzeu mifje angemen- 
peten Danıpffhiife im vemfelben bewirken wernen, If 
bier eine ardfere Arbeit im Drucke begriffen, wie, von 
einem unferer verbieuflvollten Seeoffiziere verfaßt, vielen 
Deaenſtaud auf Das gründlicfte beleuchtet und gewiß, fo- 
wohl in Guropa ald in Amerifa, vie größte Aufmerkſam- 
feit erregen wird,” 


Heuefte Wadrichten. 

— Maris, 23. Juni. Die Discufflon des Bejeped 
über Weinyerfälfhpung rüdte geflern inner Palrs- 
Rammer raſch voran; doch hat vie Annahme eines 
Amenvemnentd zu ven Art. 14 die Nothwendlgkeit het · 
vorgerufen, das ganze Geſetz wiedet am die Deputirten · 
Kammer zurüczubringen, wodurch ein für vie Beibeilig- 
ten unerwünfchter Verzug der Promulgarion bed Gefeped 
entteht. — Die Deputirtenfammer bat geflern ein 
Umenvenent zu dem Geſetz über vie Elſenbahn von 
Paris nah Lyon angenommen, dad die Legung ver 
Sctienen dem Staate überbürbet, folglich was Sujtem 
von 1342 In Hinficht dieſer Bahn völlig unfößt. — 
Alles läge vermuchen, daß Hr. Thlers zum Berichte 
erflanter des Unterrichtögejeged ernannt werden wird. — 
Bring Joinvilte fam am 19. zu Zyon um am 20. 
zu Toulen an, mo ter Beiehl zur Einfhiffung der 
nad Maroeco beflimmten Marine-Infanterie und Ars 
tierie biß zum 19. und 20. firspenpirt werden mar. — 
Die Mapriver Zeitung publicht eim Defret, durch 
welches der Witwe des berühmten, ungfüdtligen Diego 
de Yeon, Grafen von Belszcoain, eine Penſion von 
45,000 Realen bewilligt wire. — Ya Andaluften bat 
ſich eine Geſellſchaft zur Sciffbarmadung des 
Suapalqwiwir gebildet, eine Unternehmung , bie für 
Hampel un Gewerbfleif ganz Süpfpaniend von unbe= 
rechenbarem Nugen fenn wird, 

Vermijchte Nachrichten. 

Augsburg, 26. Yun, G Nachmittags von 
3 Ubr am baren wir mehrere, zum Ihell von Hagel ber 
aleitere, ſchwere be mwitter, welche zwar in unjrer naͤch · 
en Umgebung glücklich voräbergingen , was jedoch nur 
vorläufig eingegangenen Nachrichten zufolge in einiger 
Entfernung nicht ver Wall gewefen. Auf der Straße von 
Lanteberg hiehet hauste Sturm und Hagel auf var ſchreck · 
fihfte; ver Poſtwagen wurde auf dem Lechfelde in einen 
Graben geworfen und faft ganz gerteimmert ; dem Gon« 
bucteur, ver ſich alein darin befand, if jedoch fein Leis 
geſchehen. Gegen Maiſach Nannhofen und Mehring zu 
fol wer Blig einen, nach Andern zwei Männer und elne 
Frau getddter und die Schloffen Alles verneliftet haben. 
— Am Sonntag ſchlug der Blig in ein Häuschen 
bei Merching und legte dasſelde Im Aſche, während deſſen 
Bewohner abweſend waren. (A. Abd.⸗3.) 

Samburg, 19. Juni. Es wat bier die Nachricht 
verbreitet, daß der berüßmte Violinvirtuoſe Die Bull 
in Newport im Gefängniß fige, vie Angabe if je 
doch ungezründet; denn Ole Bull mar am 18. Mai im 
Begriff von Nempork nach Boflen abzugehen und dort 
ein Goneert zu geben. Es if nur fo viel an der Sadıe 
enthalten ausführ liche Berichte über die am 5. d. M. in wahr, daß eim hleſiger Mufifalienhänvler, welcher ihn im 
Gegenwart Er. Maj. dei Könige uns Er. k. Hoh. wed | vorigen Jahre auf jeinen Neifen in Norbamerifa beglei · 
Kronprinzen flattzehabte Gröffnung ver neuen Schleußen« nforberung an ihn gemacht une ihn verklagt 
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mittelt wurd; eine Deffnung des Chlinders in feiner 
aanzen Fänge, welche durch eine Menge von herwetiſch 
anſchließenden Ventilen verdeckt iſt Diefe Ventile wer⸗ 
den durch eine beſondere an der Kelbenſtange himzer 
dem Kolben angebrachte Vorrichtung geöffnet und Das 
durch den Den Lagen mit Der Kolbenftange verbindenden 


Bat. Die Bull hat Deshalb vie von Ihm begehrte Cau— 
tion bei dem Wericht beponirt und wire nun ben Aue 
ganı des Prozeſſet abwarten. (Berl, N.) 
Samburg, 29. Juni. Die durch ven Telegrapben 
ſchen vorgeftern Abends von Kurhaven gegebene Mach ⸗ 
richt vonder Stranpung einedenglifhen Damyf« 


Courſe der Staatopapiere. 


Auſterdant, 21. Juni. 24 vGr. 61% 5° 
100,6; Kaneb. —; 4, pr. DU; 9, pt. 87, 
gt DR. 1005 Ard. 2145: Ba —; 5 pi. M 
ta 1, 































































ſchiffs beftärigt ſich leidet. Geute find Trümmer und | Mafesinenthellen ver Durdyang durch den Eplinder frei Bien, 22. Juni. Stoatsobligatiouen zu 5 16, 
aufgeñſchte Deden m. dgl. des Huller Dampfſchliffe Mans | gemadıt, Mena «8 ſchon fehr ſchwierig ii, ohne Zeich ⸗ in GM. 1113 ‚beit zu A rt, in EM. 19 
drefter, das wahrſcheinlich in ver Nacht vom Senn- | nung und Morell ein veutliches Bilo won ver armojphäs | detto zu 3 pr in EM. ——; Bankaftien pr. Ei 


_—— EM. 


Aönigl. Hof- und Mationalthenter. 


Donmerfag ben 27. Juni: „Der Wilvſchũtz “, Oper br 
Lorhzing. 


rlichen Bahn zu geben, fo durfte dieß bei der Centrifugal- 
bahn an's Unmoͤgliche arenzen. Dieſelbe beruht, wie 
ſchen der Name verraͤth, auf ver Gentrifugalfrait, 
vermöge welcher die Theile eines jenen freisformig ber 
wegten Körpers das Streben haben, ſich möglichit vom 


abend auf ven Senntag am der Müneung ver Elbe ver 
unglüdte, aufgebracht morden. Ge if fein Bmeifel, vie 
Hamburger Dampffchifffahrtegeſell ſcaft hat einen Concur · 
renten weniger, das prädtige, große Dampiſchiff Dan» 
chefler iſt leider, wahrftyeintich mir Dann uns Maus, 





untergegangen. Die Jabl der am Vorp gemeienen Bafjao | Mittelpunfte des Kreiſes zu entfernen. Der bewegte Sönigl. Hoftheater - Jutendan; 
giere fennt mar noch micht, eben fo wenig ihre Namen; | Körper if bier der Tagen, ver, von einem hohen Berge 
auch if überhaupt febr die Frage, ob ſie genau zu ermit« | herabkommend, in einem von den Schienen gebilweten, Fremdenanzeige 


aufrechrftehennen Minge innerhalb herumläuft un» durch 
fein anderes Mittel an ven Schienen fefigetralten wire, 
als Durch jenes Streben, fih vom Mittelpunkt vieles 
Minges zu entiernen. Die ven Wagen bewegende Kraft 
beſteht einzig und allein in ver eigenen Schwere deſſelbeu 
und wirft beftig genug, um ihn nach Dem Umlauf im 
Ringe noch einen weniger beben Berg hinauf zu treiben, 
Wads ven Maßſtab betrifft, in welchem dieſe beinen Mo⸗ 
delle ausgeführt ſind, fo verhalten ſich die Dimenflonen 
ver Maſchinentheile bei dem erſteren wie ver Zoll zum 
Buß, bei dem anderen wie I zu 36, Vom Stanppunfte 
der Erprrimentalphyſik aus betrachtet, bilden dieſe beinen 
Grfindungen einen wejentlichen Foriſchritt und reiben fich 
an die Wunderwerke ver neueren Zeit, Bar das Gifene 
bahnweſen ſelbſt aber Anno fie durchaus von keinem er» 
heblichen Bortheil und können blos in äußert ſeltenen 


teln ſeyn werden, da bei ver Ueberfahrt von Eugland 
eine Arenge Eontrolle nicht geführt wird, und ſchwerlich 
Jemand von dem geſtrandeten Schiff gerettet fl. Man 
glaubt inzeh, daß wenig Maffagiere om Bord waren; vie 
meiſten Reiſenden ziehen #8 dech vor, von Lenden abzugehen. 
Aus ver Aleinpeit wer aufgefangenen Arlımer fließt 
man auf die Heftigfeit, mit welder die Wellen dem 
Schiffe müflen zugefegt haben, ſo wie auf bie Unmmahre 
ſcheinlichkeit ver Rettung Gines ober Des Andern von ver 
Mannſchaft. Das Schiff fol Zeimenttonmen auf dem 
Verdeck geladen haben, wedurch dad Gewichtoverhältmiß 
zwlſchen wenn Unter- und Dberiheil des Fahrzeuge wahr» 
ſcheinlich zu ſeht gefähreet wurde. Das Wrack des Mans 
cheſter fell auf eine ver verhängnißvollen Sandbänke ver 
Elbe, Vogtlſang genannt, getrieben ſehn. — Gin ande- 
res Gerücht verbreitet hier eine, wo möglich noch größere 


Den 26. Juni And hier angefommen: (Baper. Hot, 
HP. v. Schelldorn, Bürgenmeifter von Memmingen ; Se. 
tl. Kanzleioffigiant von Bien (Bob. Birf 4.) DB. 
Lorthals, Kent. von Amſterdamm; Rio, Rentier von Mailanz; 
Baron ©. Puber, von Karisrufe, (Bold. Dahn) HH, 
Deuringer, Gutsbeſther von Langweid; Ullmann Kaufm. von 
Jöürtbz Mad, Offinger, Fabrilantenspattin von Wien (Schw. 
Adler.) HH. Miners, Architekt vom Altenburg ; Saperboffer, 
Kaufmann von Frantfurt. (Gold. Krenz.) HP. Baron t. 
Braunsberg, von Frankfurt; Diemann, Partil, yon Brüffer, 
(Blaue Zrande) BP. Voß, Kaufa. son Barmen; », 
Merl, Zellverwalier vom Regensburg; Winter und Aiſchel 
Studenten von Dresden. (Stahusgarten.) BB. Schelle, 
Priv. vom Regensburg; Nöier, Archuelt vom Lanbapat; Dr. 
Studt, von Kiew; Scuht, Dr. Mer. und Beffmaun, Con- 
rector von Kelle. 





Sorze; «6 beige nämlich, ein kürzlich and Bremen abge⸗ 
gangenes Ausmwanpdererihhiif mie 150 Waſſagieren on 
Bord fen ebenfalls waͤhrend des letzten Eturnd vor dem 
Gintrint in ben Kanal werunglücdt; auf Helgoland hätte 
men eine Menge Leihen aufgefiſcht. Was an dem Bes 
rũchte Wahres, iſt heute nech nicht zu ermitteln, 
(Mürnb. 8.) 
Berlin, 19. Juni. Auf Anoronung Sr. Maj. vers 
Königs werden nun and vie Eumeniden“ des Neiolus 
in der Welſe mie „Untlgune* und Medea“ zur Dar« 
Nellung kommen, Das früher mir Befchlag belegte Buch: 
„Eriefe zwifcen Clemens Brentano und Bettina von 
Arnim“, befinver ſich jept im biefigen Vuchhandel. 
(Magdeb. 3.) 
And Olbdenburg. Der dem Kaufmann Toblae 
in Brafe gebörige Robbenfänger kehrte mit einer 
zoßen Ladung, man ſagt von 24,000 Robben, zurück. 
Tas Schiff war von Kismaflen eingeichloffen worden und 
in eine an Mubben fo rriche Gegend gelommen, daß Bie 
Mannſchaft ſich mitunter einen Maſttag nönnen mußte, 
um vom Schlagen aud zutuhen. Us das Schiff aus fel- 
ner Klemme einen Rückweg gefunden batte, begegnete «6 
andern Echiffen, vie faft gar nichts gefangen hatten. 
(Sauner. 3.) 


— — 


* 
GEiſenbahnen. 

Dresden, 13. Juni. Die von dem Mechaukub 
Stelleng aus Hamburg gefertigten und bier ausgeſtellten 
Notelle, ven melden dad eine Die atmejphäri. 
ſche orer Luft⸗Eiſenbahn zwiſchen Kiugetenen und 
Dalker in Itland, Das andere die Ioer einer Gentrifugalr 
Giienbahn verſinnlicht, find nicht tur ihr Jeden, der 
an zen Fortſchritten wer Werhanit Antbeil nimmt, höcht 
intereffant, ſendern neben auch fel ft dem Laien eine 
deutliche Vorstellung von vergleichen Runftwerfen. Ohne 
eine ſelchet Veranſchaullcaung mag wehl Mancher nicht 
wiſſen, mas er ſich bei ven Worten „ameſphäriſche Eir 
ſenbahn, Yurt» Gifenbabn, Gentriiugal» Gifenbahn“ denfen 
umd ad für möglich haften Toll. Der Andlick vieler 
fauber und genau gearbeiteten Modelle verſcheucht ſofort 
bie jonzerbaren Iceen, wie man rielleicht bei jenen Wor · 
ten geiaßt bat, und zeigt die greßattigſſe uns doch ganz 
einfache Anmendung zweier Lebren ver Pbnilf, nämlich 
der Kehren ven dem (kuit-) leeren Kaum und ver Gen— 
trıiugeltraft. Der Inftleere Maum ver atmeſphäriſchen 
Bahn beiiebt aus einem laͤngs der Bahn gelegten und 
mir einer Luftrunpe In Verbinzung ſtehenden Gpliner. 
Tao Ginrringen ver atmeipbäriicden Kurt in denſelben 
it wie ven Wagen forttreibende Kraft. Bine unter dem 
Wagen befindliche Kolbenſtauge orin;t unaufhaltſam durch 
ben Erlinder diudurch, imsem dinrch dad von dem Kolben 
geörittite Bentil die atmeinbäriice Luit binter demfeitben 
kadızeingt. Tie giößse Ecirieriskeit biegt In der Ders 
binzung dee Wagens mit ber Kelbeuftange, ſſe wird wer- 





Fällen überhaupt und in no weniger wir Nuhen an« 
Ina beſendere Darf man von der Ceu⸗ 
triiugalbahn feinen prartiiten Nugen erwarten, um jo 
mehr, 2a ohne Anwendung des Winges derſelbe Zwed 


genannt werden. 


recht aut erreiche werden kann. (2. Br. 3.) 
Karlörube, 15. Juni. Der Stoff, welcher gegen. 
waͤrtig, wie in den Kreijen det gejelligen Lebens, jo im 
Geſchaſteverkeht von Baupsgegenftann in der Unterhaltung 
bileer und dad lebbafteſte Intereile in Auſpruch nimmt, 
iſt wie beinahe allentbaiben, jo auch bier ver große Wegen- 
fans: „nie Wifenbahnen“ Goldes kann um fo 
neeniger auffallen, als nacft ver Bucheruderkunft keine 
Grfineung der früberen Jahrhunderte wen Kortihritten 
ver Wenſchheit und per Eutwickelung ihrer Kräfte fo 
förverlih war, als eben fie; foranm weil namentlich 
unfere bapliche Bahn einer Frequenz ſich zu erfreuen 
bat, welche die gewagteſten Berechnumgen, ja vie fans 
guinifchten Hoffeungen welter hinter ſich zutückläßt. Seit 
ter Gröffnung der Bahnlinie von bier bis Offenburg bat 
die Öreguenz ſo unerwartet zugenommen, daß nice felten 
zwei Loecmotive nöthig find, um Die überführen Wagen 
in Bewegung zu jegen. Iſt unjere Bahn erſt ausgebaut 
bis zu ven Iheren ver Schurelz, jo können wir Darum 
gewiß feon, eine ver Ichönften und frequentelten Haupt · 
bahnen zu beflgen. Teffen preifen wir uns glucdlid! 
Aber in banner Sorge lich und bieher vie Ungewißtheit, 
welcher Meg gemäblt nerven würde für vie den Weſten 
mis vem Dften, Baris mit lien verbindende 
Haupitſtraſte, auf welche wir, anzere gemichtige Gründe 
ungerechnet, hoffen durſten, wenn die gerade Yinie von 
Meg nach Stuttgart ulcht follte werlaffen und tie 
Neficenz des Landes, ſowie deſſen erfte Fabritſtadt Bforz- 
beim nicht Follte umgangen werten, was mir und, durch 
äußere Berhäliiffe geboren, ale möglich denfen Lönuen. 
Tarım waren wir freudig überrafchr, ven Yantau die 
Machricht zu erhalten, va man dort beabfichtige, von 
Neuftadt über Landan nach der Knielinget Nhein- 
brüde zu bauen und uns zur Theilnahme einladt. Bes 
linge vieh, ſo ift Faum ein Zweifel an dem Zuſtande⸗ 
kommen ver einen Hälfte ver riejenhaften Weltbahn, denn 
von Paris nad Meh wird bereits gebaut: von Metg 
nach Saarbrüden, wie von Enardiüden mad Meuſtadt 
it kaum mehr ein Hinderulß denkbar, une font würde 
die jenfeirige Bahn audmünden an nem Ilfer bes Aheine, 
und gegenüber, Seltre iſt «in für Karlerube hochwich⸗ 
tigeß, gihdliches Ereigniß, und Jever, der jeine Vater 
ſtadt lebt, wird darum gerne nach Kräften beitragen, 
dieſes arche Ziel zu erreichen, denn mündet wie Bahn 
ienfeits des Rheines bei ver Knielinger Brude ans, fo 
kann ‚um jo weniger mehr ein Zweiſel ebwalten, daß 
deren Bertjegung dleſſelis über Karleruhe direct geführt 
werde. Rarloͤr. 3.) 
ur. Friedrich Weck, 
Kerantworrlicher Nebarteur, 


Getraute in Münden. 


DD, Karl Auguft Jakob Fuchs, ligenzittet Meikerreiniger 
bahier, mit Maria Elronore Brühl, 6, Schusmacerstochter 
von Regensburg; Dr. Mar JZoſerb Jakubehtp, praft, Hz 
dahitr, mit Frl. Carol, Bospart, Kal. Kammerfonrierstonter: 
Rranz Xaver itrager, b. Biermirtk, mit Elfe Danger, Bier 
wirthowittwe; Heinrich Arenerich, GEsfudrondfchmirt im al, 
Euiraffierregiment Prinz Karl vapier, mit Anna Naria slar, 
Dartihierstogter; Sebaflian Jauner, & Poftapezierer baten, 
mit Maria Yına Birvemanı , bel. Rotbgerbermeifterstochte 
von Schongau; Joſephh Wirmann, Strindrucket, mit M. L 
Sefeppa Tauber, Weißnäherin tapler. In Erlbach? Zohan 
Bapt. Ring, berzogl. bayer. Laquai, mit Marie Miller, bat, 
Sattlermeifterstochter von Dirnbah, Era. Miesbach. " 


Geftarbene in Münden. 


Den 24. Yunl: Georg Stammer, Watırer von Her, 94 
Jahr alt; Etriſtine Beringer, Eteinfehneibersfrau von hier, 
00%. alt; Ernu Rabius, chemal. berrihaftl, Defonemiener- 
walter, daun Eſſigfabrilant tabier, 71 Zabr alt. 





Bekanntmachungen. 
Kiffinger Mineral: Waffer. 


369. In der Kiſſinger · Wineralwaſſer⸗Niederlage im Il, 
Salzamisgebäude, Neubauitrgafte Rro. 41, iſt wieder friſcher 
Ragezo (in ganzen und dalben Krügen, fo wie im ganjen 
une halben glaͤſernen Flaſchen) und Mar-Sanerbrunsen an- 
gefommen. 

Das derſelbe friſch ſey, Kann ſich Jedermann aus ter 
neuen Vfrorſung, welche nunmchr mit ver Dabresjahl werke» 
ben iſt, überzeugen. 


Sänfer: und Gartenverfteigerung- 
350 (Hr) Den P. Juli I, Is. Vormittags von 
10 bis 12 Uhr werden in vem Haufe Rro, 10 de 
ver Blüdsftraße folgende Häufer an den Meiibietenden 
salva ratilicatione öffentlich verſteigert: 
a) das Haus Pro. 13 au Der Briennerftraße , 
Cebemmalig königl, grlechiſches Werbehaud) ; 
b) Das Sans Niro. 10 in Der Ölücdsftrafie nebjt 
Dazu gebörigem Gartenantheit. 

Die Kaufebevinzungen werben vor ber Berlleiserung ber 
launt gegeben werben. 

Unmittelbar nad dem Schluſſe derſelben erſelat vie Gr» 
Härung bed Erediloren · Auo ſchuſſes über Genehmigung over 
Rubtgenesmigung des Meiigebotes, vefp. über ten Zuchlag. 

Die Pläne der Häufer und bed Gartens köngen täglich 
beficbtigt werben bei dem Unterzeichneten. 

Dacıben, am 8, Juni 1844. 

Wilhelm Gail, 
Maflakhmator , 


Barrerſtraſſe Nro. 22 über drei Ztiegen. 














Nr. 132. 
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Freitag, den 28. Juni 1844. 





Deutſchlaud. Bayern. Münden, Megensburg. — Preufen. Köla: Kl. Gntfbeicung des Domportalbau's, Königsberg; Das Standbitd Friedrich Wiſhelm'e IIT. 
— Württemberg. Um: Beſtellung eiſerner Schlepprampiboote für vie ebere Donau. — Baden. Vom Rhein. — Niederlande, Amderram. — Belgien, Brüffel: 
Grevirforverung son zehn Mivionen für die Armee. — Frankreich. — Spanien. — Großbritaunien. — Türkei. — Nnfland und Polen. Zur rufliidhen 
Besdlferungöftatifil. — Wrafilien, — Neueſte Nachrichten. Gin verrätheriſcher Meberial ver Daroecaner von ven Franzoſen zurückgeſchlagen. — Bermifchte 








Nachrichten. ._ 





Deutſchland. 


Bayern. 

“München, 28. Yun, Vorgeſtern feierte vie 
LurwiaeWarimillans-Univerfirär ihren Stif- 
tungstag in ver berfömmlichen Weiſe. Der verzeltige 
Mector Prof. Dr. Streber bielt in der Aula eine Rede, 
welche fidh beſonders über den Zufland ver gelehrten Bil» 
dernysanitalten im 14. ums 15. Jahrhundert verbreitete. 
Schlieflidh wurde eim Rũckblick auf wie Perfonafveräne 
derungen der Hochſchule im vergangenen Fahre geworfen ; 
die Meſultate ver Wreisfragen wurden befannt gemacht, 
und neue Breitaufgaben geitellt, 


Negensburg, 2%. Juni. Beitern Nachmittag kam 
%. Pal, Soh. die verwitmete frau Churfürſtin von Bayern 
Maria Veopolvine mit Sefolge bier an, nahmen ihr Abs 
Relzequartier im Gaſthef „zum Dampfidılif” ; und fegten 
beute Ibre Melfe nach Wien auf wem Dampfboote „Iber 
reie* fort. — Mit wahrer Beruhlgung bemerkte man Im 
Publicum, welch ſorgſame Vigilanz von Seite ver k. Mer 
gierung und ded Stadtmagiſtrata ver Bietualienpor 
lizei zugemendet wird. Kart täglich ſinden Billtationen 
bei wen Bräuern, Bädern 2c. ac. ſtatt, um zur fichern 
Ueberzeugung zu kommen, ob Bier, Drop m. dgl, in ver 
vorjariftämäpigen Beichaffenheit und nach dem gehörizen 
Maße und Gewichte an die Gonjumenten verabfolge wer« 
ven, Wo es hierin fehlt, wire mit unuachſichtlichet Strenge 
einzelchrliten, (eg. 34.) 

Preußen. 

Köln, 23, Juni. Bekanntlich hatten ſich über vie 
Ausführung ver beiden Seltenportale des Domes 
verichlevene Anſichten gebilvet, die ſowohl Im Schoße vers 
Bereindvorftandes, als auch im Publikum, zu lebhaften Er» 
Örterungen führten, Der Gerr Brabifchof Coablutor hatte 
Gupe Februar darüber an Se. Maf. den König berichtet 
und um allerhöchtte Entſcheirung in diefer Sache gebeten, 
In ven heutigen Domblatt theilt der Kerr Erzbiſchof in 
einem an alle Dombaufteunde gerichteten Schreiben eine 
Gabinetsorpre mit, mac welcher ed bei den durch Ordre 
vom 9, Sept. v. J. genehmigten Bauplinen verbleiben 
fol. Se. Waf. haben neuerdings zur Fortſetzung dee 
Dombaued die Summe von 50,000 Thlru. und außer» 
dem für dieſes Jahr zum Fortbau des nördlichen Thur- 





@ifenbabuen. — Eourje der Staatspapiere. — Befanntmachnugen. 








mes 10,000 Ihlt. ald ertrasreinären Beitrag zu bemils 
ligen gerubt, ($r. Ob. P.3.) 
Der engere Nusichup für das St. Waj. dem in Gott 
ruhenden Könige Friedrich Wilhelm II, in Kö— 
nigsberg zu errichten Standbild machte unterm 
31. Dal befannt, daß die zu dieſem Zwede unter ven 
Bewohnern des Königreichs Vreußen eröffnete freie Uns 
terzeichnung vie lebhafteſte Theilnahme gefunden habe. 
Die Summe ver gezeichneten Beiträge beläuft ſich auf 
71,351 Rihlt. 14 Sr, 5 Pr, waren 44,703 Wtblr. 
27 Syr. BP, bereits eingezahle, die von ber füniglichen 
Resierungsbaupteaffe zu Königsberg verwaltet und durch 
ilnsbare Anlegung in Wianpbrieien vermehrt werben. Außer 
dieſen Mitteln haben des Königs Dafeftät zu ben Koſten 
des Denkmals eine dem ausführenden Künſtler vertrags« 
mäßig mit 10,000 Rebe. anzurehnenne Beihülie von 
250 Eentnern Metall in alten, wo möglid; eroberten, 
Sefhügröhren zu bemilligen gerubt. Uls leitenden es 
ſichtspuutt für vie Aueſührung der Meiter» Statue Datte 
der von dem 7ten Provinzial» Landtage gewählte größere 
Ausſchuß beſchloſſen, ven ver⸗wigten König in jener en- 
len Cigenthumlichkeit, und wie dad Wolf. im jeimer Mine 
iha zu ſehen gewohnt mar, darzuſtellen, ohne von dieſer 
Datſtellung eine ivealijirte Auffaſſung in Koftim und Hal⸗ 
tung auszufdphiegen, Dan wollte ebenjomeniz ben Krier 
ger, ald ven Groberer oder Geſetzgeber einſeitig dargeſtellt 
wiſſen, vielmehr ven König Friedtich Wilhelm I1., wie 
er nach. allen vielen Michtungen bin großartig ſich bemegte, 
role ee nunmehr ver Seſſchichte angehört, — Der 
faif. Öferr. Kapellmeifier Nicolai in Wien wir in ven 
Tagen des Univerfirätd- Jubiläums aufver Bühne 
zu Königöberg jeine Oper „ver Templer“ zur Aufführung 
brinzen, und zu dem Gupe ſchon Anfangs Auguſt daſelbſt 
eintreffen ; auch ſoll er am 29. Aujujt in ver dortigen 
Domfirhe eine zu dem Weit von ihm componirte Mufik 
ditigtren. — Die Staptseroreneten von Danzig ha - 
ben fh für die Beröffentlichung Ihrer Beichlüffe 
entſchieden und zwar, wie verlautet, im beiten inner 


fünanifje mir vom Magiftrat. (4. Br. 3.) 
Würtemberg. . 
lm, 24. Iuni. Geſtern wurde von bem Ausſchuß 


der bier ſeit Dezember 1539 — beziehungeweiſe Februar 
1840 — beitebennen Dampfſchlfffahrte-Gefſell⸗ 
idraft, die au die Stelle ver früheren bieflgen, mir ver 








— — 


Regenoburger Dampfſchlfftahrtsgeſellichaft zur privilegir⸗ 
ten bayerijch-mürtembergifchen Dampfſchifffahrtegeſell ſchaft 
vereinigten, getreten war, ein wahrſcheinlich ſehr folgen 
reicher Beſchluß gefaßt. der für die Schifffahrt ver oben 
Donau ven Anfang elmes neuen Lebens bilven bürfte, 
Wie neulich In viejem Warte ſchon berichtet, hat ſich Die 
Regierung jegt mit 50,000 A, die Stadt mir 13,000 fl. 
bei dieſem Unternehmen bethelligt. Die Actionäre , die 
bis ent für Ihre Alien a 100 fl. nech nicht eingezablt 
haben, werden nach Maßgabe des Bedarfs zu Ginzablun« 
gem berbei grjogen werden. Gin von vem Haufe John 
Penn in Greenwich und London vworgelegter Vorſchlag 
hat mit geringen Ubinverungen bie Genehmigung des 
Ausſchuſſes erhalten. Ihm zufolge mache ſich vieles Haus 
anbeifcyig, für 34,000 J. einen elfernenNemorqueurn, 
für de 7UVOM zwei eiferne Schleppboote binnen 
zwei und einem halben Monat Lieber fertig zu liefern, 
die bier gufammengejept werden, Der Remorgueur muß 
die Krait befigen, ohne feine eigene Ladung wenigflens 
1000 Genener jtromauf zu fchleppen , d. 5. er wire uns 
geläbr fünfzigfacge Vferpefraft befigen. Er dürfte übrigens 
bei gutem Waſſer beventend mehr beraufbringen fünnen, 
wenigſtens zieht das für Mannheim erbaute und ſchon 
in der Fahrt begriffene, von demſelben Haufe gelieferte 
Schleppdampfſchiff, ſtatt ver bevungenen 8000 Gentner, 
jehr leicht 18,000 Gentner, Es iſt hiebei zu bemerken, 
daß Die Schiffe vieles Hauſes beveutend weniger Koblen 
verbrauchen, ald Die gewilfer anderen. Weitere Verhande 
lungen werden entjcheiven, wohln wer Laudungsplatz nebit 
ven Magazinen zu verlegen fern wirkte. Auf jeden Gall 
ift ein beſſerer Landungbplatz, als der bis jegt auf dem 
buperifchen Donauufer gelegene, dringen» nothwendig, wel · 
cher ſogat der wichtigſten Erforderniſſe eines Yanpungs« 
platzes entbehrt, namlich ver Magazine, um die Guter nicht 
Tage lang den Unbilden ver Wirterung audgejegt ſeyn zu 
laflen, und eines Krahuen. Der biöherige Mangel eines 
ſolchen iſt umerflärlich ; ale ſchon vor längerer Zeit vie 
ſchweren, zu einer Dampimühle in Wien beftimmten, 
Maſchinentheile von bier ans zu Waller abgingen, war 
ed cim hoͤchſt unerquicklicher Anblick, wie ſehr ſchweren Keſ⸗ 
ſel durch lebenegefährliche Arbeit bewegen und einſchiffen 
zu ſehen, obme babei einmal vie ſeht geſteigerten Koſten 
in Anschlag zu bringen... Sobald ver Bertrag von vem 
Haufe John Penn unterzeichnet ift, wird eine Generals 





Armandi’s militärifche Geſchichte der Elephanten. 
(Magazim f. Lie. d. Aust.) 


Unter dieſem etwas fonderbaren Titel *) dat ein ehemaliger Artillerie » Oberft, Sr. P. 
Armandi, eim ganz intereffanies Wert ans Licht neftell, veffen Zwei in ven erſſen Jei ⸗ 
len ver Borreve audgeforoden if: „Alles, mas zurXriegetanft der Alten gehört, haben tbeils 
gleich eitige, theils newere Scheiftfteller genugſam beleuchtet, Der Kriegedienſt der Elephan ⸗ 
ten if ver einzige Punkt im der Zaktit des Alterthums, dem no Niemand eine beſondere 
und methonifhe Umterfuhung gewidmet, trog aller impofanten Erinnerungen , welche viele 
furchtbaren Thiere im der Geſchichte dinterlaſſen haben. Bon Alerander vem Brofen bie 
auf Eäfar, d. b. in ben drei: an großen Begebenheiten reichden Jabrhunterten des Alterthums, 
gab ed in den um das mitielländiſche Meer yruppirten Ländern faft feinen Krieg, bei weldem 
micht die Elephanten, entwerer als Mittel zum Siege over als Urſache von Rieverlagen, 
eine große Rolle gefpielt hätten. Diefe Betrachtungen und Das Anzlepende des Gegeuſtandes 
feldft haben mir ven Gevanten eingegeben, vie Tüte nach Kräften auszufüllen,” 

Die Rachſorſchungen, melde der Oberft anftellen mußte, um feiner Aufgabe zu gerigen, bie 
Sorzfalt, wemit er an dem echten Quellen geihöpft, und feine@ersifenbaftigkeit, vie ihn von 
jerer Behauptung zurüdpält, za deren Gunfien er Seine gelehrie Titate verbringen Fan, ge 


) Histoire militaire din (Jiphands, 


ben seinem Werte eben fo vielen arhäefogifhen und geichichttichen als kriegewiſſenſchaft“ 
lichen Werts. Es iſt im drei Bücher abgetheilt und von vielen befehrenden Anmerkungen 
begleitet, 

Der Berfaffer begiant mit einer Ueberſicht deſſen, was man won ber Raturgeichichte des 
Elrrbanten tennt, won feinem Juin, feinen Sitten und tem Mitteln, bie man zu feiner 
Gefamgennebmung und Zäbmung anmendet Wr bemweift, daß bie Bölter Indiens im ganzen 
Atertpum der augeheuren Kraft und der Mlugheit dieſer Thiere zu verſchiedenen Zwecken, be» 
fonders aber im Kriege ſich bebient haben, und daß die mächtigften Jürſten bede utende (le- 
phantenbeerben unterhielten, bie bis an 5000, 6000, ja 4000 Städ zählten. Aber bie 
Geſchichte ihres Gebrauchs im Kriege begigut für und erft mit der Schlacht am Hpdasres, 
weile Alerander genen den bochhersigen Porus gewann. Bir erfahren umſtändlich die deul · 
würbiaften Unternehmungen ver Rachtolger des großen Groberers, an beren Erfolgen die Eic- 
pbanten großen Antpeil Paten. Dann Tommen bie berühmten Kriege der Karthazinenier 
und des Ingurtha gegen die Römer; dann eudiich die maccboniſchen und ſpyriſchen Feldzüge, 
bei weichen die Nömer ſelbſt von einem Mittel Gebrauch machten, das fie bis dahin ihren 
Reinden gelafen und auf welches Re nie großes Bertranen ſchten. Das Bub fließt mit 
der Niederlage der Arverner umb ver Allobroger (122 v. Eh.), welde Wabius zum Theil 
ven Giephanten bei feinem Deere verbanfte, Später fehrinen die Mömer dieler Thiere fh 
wicht mehr bebient zu haben, da ber Heppant feine Muth oft gegen fine eigenen Lenker 
fehrte, Ratt ſich auf vie Feinde zu flürgen. 


verfammlung der Netionäre über dem ganzen Antrag und 
ohne Zweifel beſahend entſcheiden. Mit viejem Aemor- 
queur fol ſodann, und hoffentlich noch in viefem Jahre 
eine thätige Schifffahrt nach Regensburg begonnen mer 
ven. Man varf nach der Verſicherung ver privilegirten 
baperifch-würtembergifchen Dampiihiffiabresgefelidait in 
Megen aburg und In Beracht ihres zigenem Interejjes einer 
großen Geneigtheit von dort emigegenfeben, dieſes von 
Um aus bezründene neue Unternehmen. fteundnachbartlich 
zu unterflügen. Eine uralte Handeleſtraße, wenn fie auch 
den von meuerer Zeit gebotenen Fortichritten längere Zeit 
niche gefolgt iſt, bricht ſich ſtets, aller Hinderniſſe unge» 
achtet, doch wieder ihre alie Bahn, (Schw, M.) 


aben. 

Bon Nhein, 22. Juni. In Kiffingen foll bie 
jet moch keine Abbeilelung der Vorbereitungen eingetref 
fen ſeyn, welche für ven Gmpfang Sr. Wal. ves Rails 
ſers von Nußlamp augeordnet waren. Man ficbt in dies 
jem limjtanve eine weitere Beitätigung der früheren Mit- 
tbeilung, daß das Vorhaben ves Kaifers Nicolaus, Im 
Verlaufe ver gegenwärtigen Bapezeit eine Badelurt in Kir 
fingen zu gebrauden, noch nicht defiunltiv aufgegeben if. 
Einer niberen Verfügung in dieſem Betreffe wird wohl 
erſt in ven nächten Wochen entgegenzuſehen ſeyn. Wris 
vatbrieflihe Mirtbeilungen aus Berlin, vie ſich auf neuere 
Meldungen aus St. Verereburg beziehen, äußern ſich wie» 
berbolt in berubigenner Weije über den Geſundheito zuſtand 
3. faif. Hoh. ver Großfürſtin Belnzeffin Alexandra 
von Heſſen, in welchem jeit der erſſen Woche des gegen- 
wärtigen Monates wieder eine merkliche Befferung einge— 
treten ſeyn fol. Man glaube deßhalb annehmen zu vürs 
few. das das Mrojert des ruſſtichen Kaljers, eine Meije 
nach KRifingen und von dort nah Wien zu machen, in 
den nächſten Monaten mod zur Uusführung kommen 


werde. (Karlör. IAtg) 
Niederlande. 

Amfterdam, 21. Juni, Bei den geſtern begon · 
nenen Berathungen der zweiten Kammer der Generals 
ftaaten über ven Schulvummandlungs-Briep- 
Gntmwurf haben ſechzehn Mitglieder was Wort genom: 
men, Sieben ſtimmten für und fieben Mlitjlieder 
gegen das Weird. Zwei Mitgliener haben ſich ihre 
Etimmen verbebalten. Man erwartet, daß in ver heu ⸗ 
tigen Sizung vie Armahme deo Geſehproicets erfolgen 
werde. (26.9.3) 

Amſterdam, 22. Juni. Die mit großer Stim⸗- 
menmebrbeit erfolgte Annahme des Schuld— 
ummandlungsaefeges in ver zweiten Kammer ver 
Generalſtaaten, erweckte an heutiger Börje große Kaufluf 
nach Integralen, deren Goure um circa | pr in vie 
Höhe ging, . 0b. P. 3.) 

Belgien, 

Brüffel, 21. Yun. Die Repräfentanten 
fammer bar geflern einſtimmig uns fart ohne Grörters 
ung ven die Wegrzölle ver Biienbahn betreffenaen 
Gefegedentwurf, einen Ergänzungécredit von 59.345 ör. 
51 Gen. für rüdjtänsige Schulvforverungen des 
Kriegedepartementd und einen Credit von 1 Mil. 
110,000 Br. für vie Fortſehung der Ganalarbeiten 
in ver Gampime angenommen Mehrere Gejegesent- 
würfe wurden vorgelegt. Der erfle eröffnervem Kriegs ⸗ 
Departement einen neuen proviſotiſchen Credit von 
10 Did. Br. für die Bevüriniffe ver Armee. Zu Ans 
fang wer Eigung legte Hr. Zoude einen Bericht über eine 
Birrfchrift machrerer Yanvbauer an den Ufern der Senne 


wäller fo febe verderben, dah fie ihr Vieh ver 
giiten, und daß fie eine unzählige Menge erzeugen, 
deren Stiche ven Menſchen ſowehl ald wem Thiere töBt- 
lich ſind. Dieſe Birtfoprife wurde an wen Diinifter des 
Innern mit ver Aufforderung überienver, ſich in ver für- 
zeften Frift mit vielem Wegenftande zu beigpäitigen. 
(Bely.. 8.) 
Brüffel, 22. Iunl Die Mepräfentantenfums 
mer ijt,geterm zur zweiten Abflimmung über nem rs 
iegesentwurf In Betreff ver Tabakobeſteuerung ges 
ſchritien und hat denſelben mit 70 gegen I Stimme an« 
genommen. Dierauf hat die Kammer mehrere Grgän 
jumgosredite für die Departements ded Junern, ver 
inanzen, ver Öffentlichen Arbeiten, ves Secweſeus und 
einen provijorifchen Grevit von zehn Mitionen für vie 
Bedüurfuiſſe ver Armee genehmigt, Die Kammer vertagte 
ſich vann, da Die Tagedorenung eriböpit war, auf unbe 
Almmıe Zeit, (2. Bl.) 
Frankreich. 


—Paris, 23. Juni. Die Revue de Paris 
fagt, daß geitern im ver Kammer Brteie aus Loudon 
eirculirten, die darauf fchllefen laſſen, daß das en.lifche 
Cabinet entſchloſſen fen, durchaus in feine Webletsver.rör 
berung Frankreichs auf Koften Maroccos einzumilligen. 
England betrachtet ven Kaiſer von‘Waroero, ben ed über» 
bie leicht von Wibraltar aus auf jeoe Art unterftügen 
fann, als feinen natürlichen Verbünseen gegen Die Auds 
breitung des frangöjiichen Ginflufles am MWitielmerr. — 
In wer Werkstätte des Bilobauers Dasıo ſieht man ger 
genmwärtig dad Modell einer eoloffalen <tatue des frun» 
zönien Seehelden Jean Bart, Wr it im Begrtifſe ver 
nterung eines feindlichen Sciffee dargeftellt, une ſchwingt 
ven Saͤbel in der mervigten Mebten Das Goam if 
hiſtoriſch treu gebalten, Jat Yaufe des nähen Octobers 
fol dieſe Statue in Bronce gegoffen, und dann im Hofe 
des Youore zur Auſicht ansgeitellt werden. 

Spanien. 

Die Bulletins aus Barcelona lauten günſtig für 
die Geſundheit der Königin, Der Caſtellane theilt 
Die beusrüchende Anftuniı ves Wwrafen von Irupani in 
Barselona ala Gerüche mir, der Wrai werde 3. M. auf 
der Weile im dle baskiſchen Vrovluzen bejleiten, und die 
Könige werde wahrideiniich won dort aus ihrem erlauch» 
ten Weohohenn da varis reinen Beſuch abſtatten. 

Wroßbritaunien. 

London, 21 Jani. Im ver heutigen Sitzung 
der Kammer ver Lorde erwiderte Yord Aberdeen auf 
eine Umfrage Lord Clarendons, daß er in der That ei- 
hen Brief von Don Garlos erbulten babe durch Wer 
mittlung eines Wirjlirds des Linternamies, das beauftragt 
war, jeine Intentionen mäber zu bezeichnen. Don Carlos 
habe ven Borichlag gemacht, van ſein Sohn wie Königin 
von Spanien heirathe. ohne jevoch zu fayen ob als Unter⸗ 
ıban, oder als Souverain. Die eagliſche Renierung 
babe ſich varauf bejcpränte, dieſen Vorſchlag ven Be,ie 
rungen von Spanien uno Ftautteich miszutpeilen, obue 
eine Umimort zu begebren, 

Die Eyartiften von Weſtininſter beabſichtigen vie 
Etrichtung eines großen Webäupes unter dem Munien 
Gbartitenballe, welches ale Schule für ihre Unter» 
weiſung In Wiſſenſchaften, Runden und Yireratur, in der 
Dioral, im ſozialer und politiſchet Dikonomie dienen une 
zugleich ald Scyuljimmer pur. Kinder denägs werden fol; 
auperbem wire es eim ZJeitwngazimmer une eine Biblis- 
thet enyalten. — Die KHoiten ver vorgelern im Beiſeyn 
des KRöni,s von Sachſen una beo Lordmahets enthüllten 
Reitertarue des Herzogs von Wellinateon, de 


ren Modell der verfiorbene Bilphauer Ehantrey ausführt: 
belaufen ſich, das Piedeſtal eingerechnet, auf 9000 Wi. 
Sterl,, obgleich nad Metall, veifen Werts 1500 Bi. &ı 
beträgt, vom Schapfanzter unentuchtlich hergegeben murze 
leber vie Zuckerfrage ſchreibt das Auslanr: 
„Das nee Zudergefegcie Ghgland, deſſen Schid. 
ſal ſo gut wie ensjcyienen if, inner mehrfachen flarfer 
Nöiperfpruc, uno pie englifhhen Minffter fahren in Feine 
Hinfliht gur dabei. ME vie Whlze im Jahre 1841 dl 
Zölle auf fremden Zucket von 69 anf 86 Sb. berabiegen 
wollen, ſtanden die Zoried mit den Nbolitioniden un 
mit den Weſtindlern zugleich in Verbindung; jegt Flügen 
wie Letzteren, daß Sir R, Peel nur dem Ohr Wort dr 
halten, ibre Hoffnung aber bintergangen habe, und pie 
Abolitioniften fine gleichfalls keineswegs fonverlich zur 
frieden ; vie Reglerung hat zwar vem Stlavenzucker nicht 
Thür und Thor geöffnet, aber doch audy die Megerſacht 
nicht eben gefördert; zudem it unter ihnen felbit Spule 
tung über Die Sache ausgebrochen, und ſie miflen micht 
mehr recht, mas fie than ſollen. Die Weitinvier baben 
ein Recht, ſich betlagen, und Lord John Muſſell hat 
auch vom Minlſterlum fein Benehmen hart genug vorge ⸗ 
worfen: wenn die Torled im Jahre 1841, mo die Bus 
fahr aus Wen und Oftinpien ungenügend mar und vie 
reife eine unmäßige Höhe erreicht hatten, die Herabfe⸗ 
tung des Zolls auf fremden Zuder befämpften, warum 
fegen fie jeht ſelbſt vie Zölle auf frempen Zucker herab, 
waͤhrend die Zufuhr dem Abfay entipricht und sie Durch 
ihnittspreife niedriger Neben? Der Bormurf läft gar 
feine Antwort zu, denn den wahren Grund näms- 
li, daß man ven Bollänvern entgegenkome 
men will, varf ver Miniſter nicht Taut jagen, Der 
einzige Unterſchled zwiſchen vem Thun der Ghige uns 
der Tories beſteht darin, daß die Tories den Zuder and 
ändern, wo er dutch Sklaven erjeugt wird, nicht zu ⸗ 
lajjea wollen; ed benari aber eine geringen Scharffinng, 
um zu bemerken, daß vie Lücke, welche wurd vie Ginfube 
son Javar oder Manilaguder in Cugland auf dem allge 
meinen Judermarft entftehr, durch Zuder aus Sclavens 
lindern wieder außgeglichen werden muß, daß aljo für 
die Negerfelaven nichts gewonnen, vielmehr mözlichrr- 
weife noch verloren wird, ganz abgeſehen von nem Unis 
ſtand, Daß cubanifdher Sclavenzuder aus Merleo in Enz 
land eingeführt werden kaun, anderer Unterſchletfe aniche 


zu gedenken.“ 
Türkei, 


Konftantinopel, 12. Juni. Vorgefiern If ver 
Sultan im erwünjcteflen Woblſeyn in dieſe Hauptſtadt 
zurüchgetehrt. Als die Dampffregarte, auf ver er ih 
befand, in ven Hafen einlief, hielt fir an, um ven Qua— 
rantalnevorfchriften zu genügen. Die Beamten ber Sani ⸗ 
tãteſntendanz näberten ſich in einer Barfe, richteten an 
ven Gapitän die gewöhnlichen Fragen, nehmen das Sa— 
nitärgpatent des Schiffes unter den üblichen Vorfichte 
maajregeln in Gmpfang und erteilten ihm ſodang nie 
freie Brattiea. Der Greßherr, weldyer feinen Willen 
ausgejprochen hatte, ſich alen vorgeſchtiebenen Bormali« 
täten zu unterwerfen, um wer muſelmdunlſchen Bevöl- 
ferung, befonders den Öropwärpenträgern, ein gutes Bei 
ſpiel zu geben, befand ſich währenn vem auf ven Ber 
deck. — Aus Albanien, Bulgarien, x. publicirt 
die Pforte fertwährend günſtige Nachrichten, Die Un- 
terwerfung ſämmtlicher Rebellen wird nun mit größe 
ter Beſtimmtheit mit wem Beifag beſtätigt, daß ein Ebel 
der flüchtigen chriſtlichen VBenölterung ſchon amange, im 











Ja dem zweiten Buche handelt ver Berfaler von ver Methode, wonach man nie Ele - 
phanten zu Gefeshten einũbtt, von der Stelle, die fie in ver Schlachtordaung einnahmen, und 
der Art, wie man, theils zu ihrem eigenen Schupe, tpeıls, damit ihr Angrif noch merteri» 
fer wärve, fie bemaffuete. Die Heinen Thütme, bie auf dem Rüden ver Eleppanten auge- 
bracht wurden, konnen, wie ber Verfaſſer zu beweiſen ſucht, nie mehr als vier oterfünf Strei- 
ter enthalten haben. 

Seht umftändfich und intereffast belehrt und Herr Armandi auch über die Mittel, welche 
das Altertyum erjaun, um den Elephanten zu widerſtehen und Denihen und Pferde gegen 
ibren ſchredlichen Aublid abzupärten, 

Der Gleppant wurde nicht bloß in offener Feldſchlacht gebraucht; er that auch fehr 
gute Dieafie, wenn man über Alüffe fepen wollte, ja jelvit bei Belagerungen mad beim Ai« 
oriffe ter Beripanzungen, wo er Paliifaden auereißen und vie Vruftwehren nieveriioßen 
mußte. Darh Clephaaten fonnte man eine Aazapl Streiter (well mit dena Keftungswerken 
eines Ortes in gleiche Dohe bringen, beſoaders mean die Oerilichten einigen Vorſchab 
Ipat, Setanatlich bauten vie Alten unter folden Umftäuten Bollwerle aus Erte (nggeres), 
son deren Oberipeil man vie Feſtung angreiſen konnte; vie Elephauten ipaten allo bei Ber 
lagtraugen ven Dienft wandeluter Aggeres, vie an allen Puallen ſich aufitellen und nach 
Krforterniß auch zurüdziepen liefen. Es leuchtet von feipft ein, daß wohl die Zpiere, als 
ipre Zpürme ms eiieruem Panzer bekleidet ſeyn mußten, um ven Pfeilta une Braapgelhei- 
fen ver Belagerten zu widerſtehen. 


Die Perier weudetea vieies Mittel oft an, wenn fie vie fehen Plaͤhe Mefopotamiens bela- 
gerten; und allem Anichein nad konnten vie alſo belatenen Elephanten ben Mauern jo mar 
foımmen, vaf vie von ihgen getragenen Soldaten mit den Vertteirigern der Feſtung banbge 
mein wurben. Dann und wann befeftigte man Mawerbreder und andere ſchwere Wurfmar 
ſchiuen auf iprem Rüden, 

Dürfen wir Melian over dem von ibm zitirien Kiefias Glauben beimeſſen, fo gab + 
auch Üleppanten, die man zur Grfbütterung und zum Cinftoßen ver Mauern ver Stäne 
dreifirt hatte, Ein König von Indien befah, wie vort erzählt wire, 5000 jolchet lebendigen 
Vauerereger. Der geihäpte Dıloriker und Raturbeobachter Azatharchides (er Ieble wage 
fähr zwei Jabrhunperte vor u. 3.) ſpricht von vieler Thatſache als von einer beplaubigten 
und füst binzu, ımaa babe dieſe Elephanten DMauerazerllörer (ruxosaralura) gennant. 
Auch Ariftoreles jagt, der Elephant zerträmmere Mauern, indem er bapegeultoße ober mil 
feinen Pauzibnen Ne unterwäüple; und ein veritändiger Beobachter verfihert fogar, er bhade 
ia Zuvien Elephauten geſehen, Die eben beihäftigt gemeien feren, eine Mawer nieverzurel- 
fea.*). Sie fießen, ſagt er, mit der ganzen Kraft Ihres Körpers und ipres Rüſſels, ven 
fie einwärts gekrümmt bielten, sesen dirſelben. Man hatte wie Rüſſel mit Ledet bekleldet 
um fie gegen Berwundung zu ſchühen. 


Feecher »’Drfonultle im feinen Obserwations philosopbiques aur Hivers animanz 


Strangern. 


fich eben die Gage von einemGinfall boanifcher Tür 

ten in Serbien, der zu einem blutigen Geſecht Veran 

laffung geliefert haben fol. ch. 3.) 
Nußland und Polen. 

* Die Angaben über vie Bevölferung des colofe 
falen rufflſchen Reiches ſind noch immer jo fhmankend 
umd einauder widerſprechend, daß es Tür umjere Leſer 
von Intereife fen wird, wenn mir über dieſen Gegenſtand 
Giniges aus einer fürglich in ven Welchrien Anzeigen 
erfchſenenen Nerenfion ven Gen, Brei. Reumann (Kuß- 
lantd Geiammtberälternng im Jahre 1838, von V. v. 
Köpven, Ju ven Mömoires Je l’Academie Impäriale 
des sciences de Suimt-Petersbourg. Tome Vi, Li- 
wraison 13. 1843.) im Antzuge mittheilen. Nachven 
die Anficherheit ner ruffifihen Berölferungeftarhtif und 
vie Binverniffe, die fich einer genauen Zählung emigegen« 
fielen, nachgewieſen worden, führt Prof, Neumann fort: 
“Bine Ausſcheidung der Bevölkerung dieſes ungeheuren 
Neicyed nach Abſtammung und Sprache, nach Barbe unn 
Geſtalt, nach Relinionen und Befdzärtigungen, nadı Staͤu- 
ven, Freyhen un Hörigen Im größerem ober minnerem 
Gtade, wozu und zum Theil Hoffnung gemacht wirn, 
würde nicht nur unſere Keuntniß, ſondern auch unſere 
GEinſficht in vie Zuſſaͤnde uud Kräfte des ruſſtſchen Heicyes 
außeror dentlich fordern. Es könnten daun woehl vieſe 
wanmichhacen Verhältuiſſe und Zuſtände, der leichteren 
Heberfücht wegen, nach wer Weile Schafarifis auch kar- 
tographifch dargeſtellt wernen. Sol aber ſolch eine Ar 
beit nur einigermaßen genügend ausfallen, fo muß ſie 
von einem Wanne unternommen und durchgeführt wer- 
ven, welcher entweder felbil, was freilich; was Beſte wäre, 
in den verichienenfien biitoriichen und etbuograpbiichen 
Wifſen ſchaften bemwanderı märe ober dem wenigſtené 
mehrere Kundige als Webilien zur Gelte ſtünden. Es 
iſt auch nothweudig, ein völkerkundliches Syſtem auf 
zufiellen, nach weſchem vie verſchiedenen Natlonen des 
Reiches am füglichſten aufgezählt und dargeſtellt werden 
könnten. Den Zuz werden natürlich vie entmidcheren 
Böker und Spracen des ariſchen Stammes eröffnen; ver 
flaviſchen Familie wird, meil fie die hertſcheude iſt, ber 
Vortang geſtattet, an welcher ſich dann, nach dem Örate 
der Verwandiſchaft, Die Letten und andere Arier anfchlichen. 
‚Hierauf folgen pie ſinniſchen Völfteln, welche, wie die Böller⸗ 
tafel Neftor's zeizt, ſelt Wenſchengedenken mit wen Slaven 
zuſammen wohnen, Weide, Tſchuden und Slaven, fandten 
ja auch ven normannifchen Nuffen bie befanmte Botſchaft 
von welthlſtotiſchen Felgen, welche folgendermaßen lan« 
tete: „Unfer Land it groß und gejegmet, nur 
Orpnung mangelt varin; fommt denn, ſeyd 
unſere Fürſten und berrfcht über und.” Dentiche 
waren ed, Bad möge mar mie verueflen, welche die wil« 
den oder verwilverten ſlaviſchen Eräinme zu einem Staate 
orpieten une Deutſche waren ed, welche ben Samen ber 
Gultur, der aufgegangen If} und Früchte getragen hat, in 
ſlavlſche Erde verjenften. Dan kaun im Allgemeinen 
als Grundſatz annehmen, daß die geographiſche 
Verbinpung der Zänber die Völker⸗ un» 
Spradbvermwanntfchaft bepingt; die Auenah— 
men von biefer Hegel beruben auf Naturver- 
bälsniifen oder geſchichtlichen Greiganijjem, 
vie jldh nachwelſen faffen. Wan vermurbere deßhalb 
ſchon fräber, va Die Faufafifchen Spradsen, namentlich, 
die iſcherkeſſiſchen und Tesghiichen Idleme mit ben finni- 
ſcheu zufammenbäugen, — sine Vermuthung, welche durch 
Die genauere Belanmſchaft mit wem Raufafus zur Wahre 
beit erhoben wird. uf Die finniſche Familie folgen deß⸗ 
balb die faufaflihen Sprachen. Zürken, Wongolen uno 
Tungufen find ſowohl ſprachlich als geſchichtlich iunig 


befreundete Bölfer; Me haben ſich auch im Lauſe ber Jahr⸗ 
hunverte wieverbolt und mannigfach gemiſcht. Die Mon- 
geolen greifen zuerſt folgenteich in die Weltbegebenheiten 
ein; Denn Hunnen fin» Mongolen, weßhalb diefe auch 
den tatariſchen Sprachftamm eröffnen mögen, ihnen fol 
gen Türfen und Tungujen, mwobel aber wie urfprünglich 
türfifdgen Völkerſchaften von ven finniichen Miſchliugen, 
melche im Laufe ver Zeit ſelbſt ihre Sprade verloren 
haben, genau unterſchieden merven folten. Bon ven 
Monzolen und Tungufen zu wen Gamojeven ſindet ſich 
in jprachlicher, phontulijcper ung geographiſche Beziehung 
ein marürlicher Ueberzang; daſſelbe gilt von ven Samos 
jeden zu ven Ainos und von dieſen zu ven Getimes 
Vorzligliche Sorgfalt möge man Übereieg auf die Ertlaͤ— 
zung ber Völker» un» Hordennamen verweisen; man 
weiſe nach wie ſich Leute jelber nennen und wie ſie rings ; 
um bei ihren Nachbarn beiten. Go wire flch dauu wehl 
nicht felten derausſtellen, daß manche Wölfer bloß Im ner 
Ginbilvung vorhauden find, weil mimlid eine und bier 
ſelbe Maſſe bloß nach örtlichen Berhältniſſen, Zuſtänden 
oder Unländen in verſchiedene Völlerſchaften zerleyt wird. 
So machen Muſſen une Volen heutigen Tage einen Ins 
terſchiet zwiſchen Deutſchen und Schwaben, und 
verjtchen unter dem letztetn Namen alle Anſiedler germas 
nijchen Stammes, fe mögen von ber Donau eder der 
Elbe herkommen (Roh, Heifen in Süd-Rußland U. 2). 
Bei weisen dle nıeiiten Völfermamen können auf Berg 
und ühal, auf Meer um land, Wald um Sanı, 
Sumpf uns Door, dann auf vie Bezeichnungen und 
Titel der Anführer, auf both uno nleper und 
die vier Weltgegenden zurück zeleltet werden. Yeute 
un Menſchen, Männer, Bewohner und Redende, je 
nannten and nennen ſich gemöhnlich bloß vie verſchie ⸗ 
denen Voͤllerſchaften auf Grven; vie Mamen anderet 
Bereutung find beinahe durchgängig In den Nachbarlanden 
entſtanden uns bejtehen nicht felten in Spig- und Epott« 
namen, Endlich möge man auch auf die Rechtſchreibung 
dieſet Namen eine große Sorgfalt vermenven, damit alcht 
dem einen eine flaviſche, dem andern eine deutſche EGndung 
hinzugefügt werde." Nun folgt ein Berzeichnig ver Wölter 
und Stänume, melde legt ganz oder ıheilweije innerhalb 
ver Grenzen ed ruſſiſchen Kaſſerſtaates leben. 1, Sla— 
ven. 4) @roßruffen*). 2) Kleinruffen. 3) Lechen. 4 
Bulgaren, 5) Serben. 6) Rofaten **), U. Letten. 
1) Vtthauer. 2) Yesien. IH. Anpere Arier. 1) Deutſche 
2) Schweden und ansere Germanen. 3) Gritchen. 4) 
Offerten (Alauen, Jaſſen oder Aren), 5) Kuren. 6) 
Zudaren (Sarıl) une Werſer. 7) Armenien. 8) Bi- 
geuner. 9) Walachen und audere Homann. 10, Hindu 
Agroſchan ſche Tataren) Die Offeten oder Alan im 
Kaulaſus, d. h. Gebitgebewohner, Ann Rachhkommen ver 
deuiſchen Alauen, nennen fh heutigen Tage uoch, wie 
ehemals ale Germanen (Taeit, Gerin. c. 43), Ir over 





2) Der Rame Ruffen ift bekanntlich erft nach 852 von den 
Handinauifhen Rufen over den gebieteaden Sarägera 
auf ihre Untertpanen, eine Menge Tlaviiher Stämme, 
die Schaſarik einzeln aufzählt, übergrgangea. 

) Man muß freilid beventen, das der Name Kofal einen 
Räuber derentei; „Kofali werden“ beißt heutigen Tags 
nch in Mittelafien, ven Banden des geſetzlichen Lebeus 
entiagen und ein Areibeuterleben füpten; Die Koſalen 
Kup veßgalb im ſtrengen Sinwe des Bories fein flavi · 
ſchet Stamm, fondera beſtehen großtentpeild ans Aleiie 
rufen und aus Freibeutern aller umwohneuden Bölter, 
aus Finnen und Türken, Sie erpalten jept nad dea 
Linsern und Alüfen, wo fr angehirtelt wurten, verſchit · 
dene Zumamen, wie Koſalen nom fhwarzen Meere, vom 
Don u. f. w. 





Arier umd zählen ungefähr 36,000 Seelen. IV, Fin 
nen. 1) Binnen Aſchuden) 2) Karelier, 3) üben. 
4) Vermier. 5) Sprjinen, 6) Moerdwinen (Motfiha). 
7) Zfcheremiffen, 8) Worjäten, 9) Woguien. 10) Dft« 
iafen. 11) Beſſerneni. 12) Lappen. 13) Tepieren. 
v. Raufafler. 1) Georglet (Brufier). 2) Yesahter, 
2) Mizoſchegier (Tfſchetſchenzenn, Inguſchtn) 4) Ticher⸗ 
kefien uno 5) Abchaſen (Adige). Jede dleſer Familien 
bildet einen geſenderten Spraipilaınm, Der Name Kau- 
kalter iſt blos geographifch und benter auf feine ſprach · 
liche Verwandiigait. VI. Semiten 1) Sebräer. 2) 
Kursiten, 3) Araber, VI Wongolen, 1) Ralmüden. 
2) Dfongaren (Dirat over Delet), 3) Buräten. YiL, 
ZTürtken. 1) Die fällig ſogeuannten Tataren (d. b. 
Türken) in den verſch edenen Gouvernententü des Reiches. 
2) Kirgiöskalfaten. 3) Buruten. 4) Mogaien. 5) Baſch ⸗ 
firen. 6) Meſchtſcheren (Mazharen). 7) Tſchawaſchen. 
8) Teleuten (Lelenzuten. 9) Baſtanen. 10} Rumüfen. 
11) Jatuten. 12) Karasftalpıf (Schwarzmuhen). 13) 
Äruchmenen (Tuttaianen.  14+ Ussbeken (Frelherren, 
Ghmwajer), IX. Zungufen 1) Öenntblertungufen. 2) 
Hunvetungufen. 8) Blehtunzuſen 4: Vierdetunzuſen. 5) 
Waletunguſen 65 Lamuten over Meertunguſen; Bomor« 
janen. X. Gamojeden At Ninos one Kuri- 
len. Xll-Gstimos, — „Auf vie wWersbr hin, Irre 
thüümer za braeben, — hefßt es am Shlufe ver Meten ⸗ 
flon — wobei mehrere hunderttauſene Seelen beibeiligt 
flad, wagt mar es, am Ende eisıe völfekuneliche Schpäyung 
der Benölferung des rujſiſchen Neidhes mitzuibeifen, welche 
von den vorhandenen Aunahmen in weſentlichen Punkten 
abmeicht. 


1) Slaven 52,100,000 
2) Zürfen 3,00u,000 
3) Finnen 1,800,000 
4) Yihauer und Betten 1,#40,0U0 
dr Ranksjier 1.500.000 *) 
6) Juden, Raralten une Araber 1,072,000 
7) Deutſche far gangen ruf. Reiche 450,000 **) 
S) Srufler 370,000 
97 Armenler 330,000 
10) Zuazujen, Esfines, Alnes un 
andere Wölfteln 230,000 
11) Mongolen 230,000 
12) Samsieren, Jukagiren, Rälmen 
und Ifmufeichi 152,000 
13) Weichen uns Remani 42,000 
14, Kuren und Perier 4u.000 
15) Bigeuner 24,000 
Eumma dd 


Die ganze Vevölkerung wei ruf wen Kalſerftaateo, In» 
nerbalb ver Durch Feledens ſchlüſſe teijefegten Ahränzen, 
hätte demnach am Ense des Jahres 1843 Die Anzahl 
von drelundjehzig Milllenen Seelen erreicht, * 


Drafilien. 
Spaniſche Mätter emrbalten über Portugal Machrich⸗ 
tem auto Rio Janelro, wonach Graf v. Aquila, zweite 


*) Zu der fogenannten Umabhängisteitserlärung ber Tſchet · 
teten wire ipre Besölkrung allein auf vier Millionen 
üngegebeu, was fichttlich bedeuttad übertrieben iſt. Reu · 
maun, Ruſlaad uud die Tiſcherkeſſen 67. 

*) Ale deutſche Aderbau treibeuden soloniten din Ruß · 
land bereditt Dr. xobl (Reien Im ſüdlichen Rußland 
1. 150) auf 250,000 Seelew, melde deen Staat un» 
sehäpe zwei Millionen Nabel eiatra zen ſollea. Die 
reiten fiad am aiowiiche Deere; es sibs au der Mor 
lotſchna Bauern, die Drerden oo 20,000 Schaaſen 
beſitzen. 





ſcheſtau, gejwungen hatte, in tie Feſtung Taf zu flithen, welche mit ihten breiten Gtäben und 
fieben Reiben Feſtungswerken für mmeinaehmbar galt, ließ er die Gräben ausfüllen und vie 
Werke une Mauern durch Eleppamten zerſtören. Biel mehr Bewunderung verdient aber, daß 
es im gelungen ſeyn fol, dieie Tpiere durch Maſchlatn bis zur Höbt der Bruftwehr ver fer 
fung aufzuwinden, wo fie bie Beripeiviger mit izrem Rüſſel paden unb mit ven Pauzähsen 
durchtodren konnten. 

Unter Gäfar und ben erften Saifern dienten tie Elepdanten mur bei ven Spielen in 
GEirtus wad bei Triumphjügen. Dit einigen Linzelnbeiten über tiefen Gegenſtaud ſchlitkt 
Der Berfaffer fein zweites Buch. 

Das dritte Buch if der Ariegogeſchichte des Gleppanten im bozantlaiſchen Reich und im 
Deittelalter gewirmer ; 66 reicht bis zu ver Gpode, wo die Einführung der venen Wriflkerie 
Diele Thiere ganzlih ven a Schlachtieltern serbannie, 


Mlannigfaltiges. 


Ran kenut die Markitreier-Aogeigen an den Verliner Siroßeneden. „Der Geldman⸗ 
ari bat aufgebörte, erzählt uns Finer mit ellenlangen Letiern, der damit fazen will, daß 
man nit viel Geld zu haben braucht, um ſich bei ihm Dinge auzuſchaffen, die wie Alel - 
Tungeflüde ansiepen, wäprene ein Aaterer verispert, es Sep dem, ver ipim die Baare in 


As Mapmud von Gpisne, der große Zetſtöret Indiens, ken Chalaf, König von Sed- 


Kommiion gesehen, nur um Berkuf zu thun, denn für veu Gewin« habe bereits bie 
legte Leuteriegiehung gelergt. Wir wiſſen nicht, ob dieſe iuduftriöſen Veute in Paris und 
xrondon geweien und vor bie Kaaſt, vielen Yarm um Richte zu machen, gelerat haben; ie 
denfalld aber ift vie Ilerereinftinmmung merhwürtig, vie zwiſchen den dortigen Marktichreiern 
und ven Kiefigen flathuret, Ja Parſs richtet Einer auf ganz äputihe Weiſe wie jener vent- 
je Seiefpetulant vie gewiß ehr vielen Aatlang fiadende Frage an das Publifum: „Avez- 
vous besvin d’urgent?* „Daben Sir Geld nettig ?» Die Antwort kann man fich Teicht 
tesken. Gin Anverer lockt dutch mofteridfe Aiyeigen; er weiß, vas Pablitum licbt vie Paris 
jer „Glebeimstffer, amd wenn es ich dadurch detregen ſirht. Wise er macht nichts weiler be» 
kannt, ale: — „Alfrancs, EM. 2. No, . 4 DasNävere in dem and dem Bürtau. 
— Gert der quie Parlier num nah kem Bürcau bin, fo wir ihm dringeud enpfoblen , für 
40 Ar. ein npresabonnememt auf tieies oder jrard Journal zu nehmen, won weldem ihm 
ſealtich eine Aryarl Probeblatter eingepäurigte wire und mweldes außer ven allerwenchen 
Renigkeiten auch Erzählungen von George Saub, Sue ıc. eutzalt. Und wer kaun Telder 
berentea Empiehlang wiverfteben ! (MW. f. k. d. A) 

Man kieit ım der „Dortzeitung: Der Poſauuiſt Balt Cd bat in Danzig geolaſen 
wad mis feiner Poſaune gewaltigen Etudruck gemacht. WBaprpafı erigätteran blies erwie 
Zreiſqũpari: Yeile, Leiie u. im. 


füngfler Bruder des Königs beiver Sleillen, am 17. April | 


dort om Bord ver meapolitanijchen Fregatte Analla eine 
getroffen wer und am 29. Apr feine Bermäßlung 
mit ver Pringefiin Iamuaria, zweiter Schweſter des 
Kaiferd von Brafllien un bie jept präfumtiver Thron. 
felgerin (va die ältere Schweſter vie Königin von Por 
tugal iſt die dritte ijt die Wemahlin web Herzog von Joihr 
ville) unter allgemeinen Freudenbezeugungen ſtattgefunden 
harte. Graf von Aquila iſt geboren am 19. Juli 1324, 
Velnzeſſin Dona Januaria am 14, März 1822. 


eſte Aachrichten. 

—Paris, 24. Juni, Gelegraph. Depeſche.) 
„Zoulon, den 23. Jumi (8 Uhr Morgene). Lalla 
Magrina, ven 16. Juni, Der Generalgouver 
neur son Wlgerien an den Kriegsminifer. 
Geſtern, mitten unter einer Gonferenz mit 
dem Chef ver maroccauiſchen Armee, feuer- 
ten feine Truppen, an Zahl 5000 Weiter, 
auf und, und verwundeten einen Difizier 
und zwei Soldaten, ehne daß wir Dad Feuer er- 
wiederten. Die Gonferenz war unteıbroden, und Die 
Generale Lamorigikre und Bedeau wurden 
von den marossanifgen Truppen angegrif- 
fen. Ih bin amgelangt, Habe vie Difenjive er» 
ariffen, und töntete dem Beinne 3 — 400 
Mann, die in unfrer Macht blieben. Ich nahm ihm Pfetde 
um 300 — 400 Waffen ab. Niemals war eine Jüchtigung 
woblvervienter, Wir baren 6 Todte und gegen ZU Wer» 
wundete.“ — Der Krirgeminifter bat noch eine andere 
Depeſche vom General De Bar, datitt aus Algier 
vom 14., erhalten, vie einen Bericht von General Diary 
aus Taguine vom 7. Juni enthält. Ge mir darin 
verſichert, Daß die dortigen Stämme ſich wit ſcheinbarer 
Aurfricbrigkeit unterworfen haben. Ungefähr 1200 Diann 
vom Ion Linienregiment find am 13. von Aoulon zu 
Algier angefommen. — Tie Ubfiimmung in ver 
Deputirtenfammer am 22, (Sonnabenn) über bie 
Lvoner Bifenbahn (wodurch mit 133 gegen 137 
Stimmen die Legung der Schienen dem Staat allein zu- 
gerwieien wurde) wird von den Oppolltionsjournalen als 
ein Iriumpb über rad Minifterium betrachtet, obſchon 
diefe Journale über wie Frage der Ausführung durch 
den Staat oder durch Geſellſchaften Feineöwegd unter ſich 
einig find. Die Debats detrachten tiefe Entſcheidung 
als ſehr noiheig. va Me dem Geſetz von 1842 vırect ent 
gegenftebt, welched den Örunefag fefftellte, daß alle möge 
küche Grleichterung zur Ausführung dieſer greßen Unter» 
nehmungen durch Geſellſchaften gegeben werden ſolle. Die 
Debars find ver Anſicht, daß vie Regierung von 
dem Prineip diejer Bill, blos well die Kammer 
leuniih If, nice abgeben könne, um lift ver - 
mutben, daß heute ver Kammer irgenp eine wichtige 
Wittheilung über dieſen Wegenftand werde gemadıt were 
den, Die Maforleät von einer Stimme gegen das 
Princip der Degierung fopreibt vie Debars ver Abwe- 
fenbeit einer großen Anzabl von Depurirten zu, und man 
darf varaud fehliefen. vah das Biinifterium einen Wer 
ſuch beabfichtigt, dad Worum wieder umzuſtürzen. 

(Sal. MM.) 


Vermifchte Nachrichten, 
Frankfurt, 22. Juni. Die Tauniven, fo br 
einer man wie in unferen Gegenden fo zahlreichen Bes 
munderer der romantiichen Saönheiten des Taunusge- 
birges, werden ſich morgen zu einem gemeinſchaftlichen 
großen Maturfefle auf wem Feidberge, der höchtlen Spitzt 
dieſes Gebirgezuges, verfammeln. Die Zahl ver Ibeile 
nehmer wird Ach gewiß auf viele Tauſende belaufen und 
Branffurt und feine nächfte Umgebung tad ftärfle Eon» 
tingent liefern, Die verſchiedenen @änzervereine, die ſich 
von fern und nah auf der luftigen Höhe des Belcherged 
einzufinden beichlofien haben, werden durch ihre beiteren 
und erhebenten Geſange nicht wenig zur Verherrlichung 
dee Freudentages beitragen. Am Ubenne wird nach Gins 
brud; der Dämmerung die Kuppel ved Verges mit ben- 
galiſchem Feuer beleuchtet. Die erſte Anregung zur Bes 
gehung dleſes Fetes vervauft man dem Branffurter Comtté 
für Erbauung eines Haufes auf der Epite des Feldbergeo. 
Zweck ver Beier if, wen Einn für Naturihönbriten mehr 
und mehr zu meden, insbrfonyere die Aufmerkſamkeit des 
grögen Publikums auf die Reize unſeres Taunus mehr 
uns mehr binzulenfen, wabei auch pen obne Zweifel großen 
Zufammenfluß von Tsauniden zu einer Ginjammlung von 
Beiträgen für ven nech lange nicht vollflännigen Bond 
für Geribtung eines Haufed auf dem Reloberge zu bes 
nũtzen. Die bis lehzt vorränhigen Eummen für dieſts 














Bauprojech belauſen ſich auf etwa 2000 L; ed erſordert 
jedech die Ausführung veöfelben, fol anders der Zweck 
erreiche werden, ein jolined, mur einigermaßen ſtattliches 
Gebäude binzuflellen, zum wenigiten ein Gapital von 
SoUV0 fl. Es darf gehofit wernen, vaß vie Sammlungen 
am Morgempen Tage einen erklecklichen Beitrag liefern 
werben, (Rarlör. 8.) 
Stuttgart. Am 24. Juni, begünfigt von dem 
herrlichſten Scmmerwetter, felerten die hleſigen Bucherue 
ter ung Schrlitgießer ven Grinnerungdtag des Im 
Sahr 1540 ferllich begangenen Jubiläums der Erfins 
bung der Buchdruckerkunſt durch eine gemeinfchafte 
liche Landparthie nach wem benachbarten Vaihingen. Der 
Verfamimlungsplag der Theiluchmer war bei Hrn. Her 
zogwirth Hackh, von wo ver Zug unter Wuſikbegleitung 
umd Bortragung ded Im Jahr 1840 geſtlfteten ſchönen 
Banners der Geſellſchaft, ſich Frößlih gegen ven Wald, 
ven Hafenberg hinauf, bewegte, auf deffen ſchattiger Höhe 
eine heitere Hornmuſik wie Gerzen ver, kutze Zeit im 
Grünen lagernven, Gruppen erfreute. Am Beſtimmungd - 
orte (Vaihingen) wũrzte gemuũthliche Heiterkeit das aus 
zweihundert Gedecken beflebenve einfache gemeinſchaftliche 
Mittagsmahl, und vie ausgebrachten fröhlichen Toaſte 
zeigten, wog auch im geifliger Beziehung die Bedeutung 
des Feſtes von Jedem erkannt worden ſey. (Echw. WM.) 
Galignanis Meſſenger enthielt neuerdings wie» 
derholt folgende Anzeige: „Dortorviplom in ber 
Dievicin. Jeder gehörig qualificirte Practikus, welcher 
ben Grad eines Med. Dr. zu erlangen wünſcht, fan 
ſolchen durch die Vermirtelung des linterzeichneten won 
einer Der älteiten Umiverfitäten vesßeftlandes 
erhalten, ohne feine Heimath zu verlaſſen. Der Betrag 
fümmtlicher Ausgaben it 40 f. (450 FI.) Wan mente 
fi, mit voljlänviger Angabe des Mamens und ver 
Dualifearon, an Dr. John Bond, 24 Gornbill, Lone 
den orer poste restante Paris, bis zum 3. Juli.“ 
Die erwähnte Breiscomöpie ver Miſtreß Gore; 
„Quid pro quo‘ over „the Jay of dupes“* int bei ir 
rer Aufführung am 38. Juni im Hahmarket-Aheater zu 
Londen jaft durchgefallen. Den kritiſchen Anzeigen im ben 


Jeurnalen zufolge enthält das Stud einzeine lebhafte See» 


nen und witzige Anipiele auf Tagepelitit und ®ejell- 
ſchaft, it aber jehr unbedeutend in ver Babel un ſchwach 
in ver Gharasseriflit. Es konnte vor dem Lärm nes in. 
dignirten Bublifwmd kaum zu Ende gejpielt werben, der 
Unternehmer des Theaters bat aber flehentlich um dieſe 
Gunſt, meil vos Luſtſpiel ſoviel Geld gefoflet babe,“ 
Breilich ſaßen etliche DO unzuftiedene Mitbewerber im 
Iheater, und jo dürften bei dem Biasfo auch künſtliche 
Hebel in Bewegung geweſen fepn. 
= 


@ijenbahnen. 

Die Stadt Chemaltz war am 19. Juni In freude 

ger Aufregung, denn an dieſem Tage ging dort die Wer 

willigung ver Megierung zum Bau ver erjgebirgis 

ihen Gifenbahn ein, Diefelbe wir» num bale in 
Ungriff genommen werden, (Br. A. 3.) 

Dr. Friedrich Bed, 

verantwortlicher Nebarteur, 


— 





Eourfe der Stantspapierr. 


Lonton, 22. Junl. Gonfold 08}. 

Paris, 22. Inn. 5 pGr. 122 Br. 15 6; 3 yEt 
52 ör. 55 6, 

Unftersam , 22. Juni, 2} »Gt. 6113; 5 yEt. 
100; KRamsb —; 4, pr. 904; 34 pGr. 874; 
—— 100; Ard. 2113; Ball. 523 5 vlt. Me 
tall. . 

Branffurt, 24. Juni, 5 pt, Met, 1133; 4 yGt. 
1023; 3 pEt. 795; Banfatıien 2008; Integer, 602; 
Ur, 233; Taunus-Eljenbabn-Aftien 369% fl, 

Vin, 24. Juni. Coatsobligationen zu 5 yür 
in CM. 111; dette zu 4 yGr. in GM. 1007; 
detto zu 5 pCt in EM. ——; Banfafrien pr. Stid 
Dünen, 27. Juni. Dbligat, à 34 pCt. ®. 102}, 
&. 1013. Bayer Bk⸗Act. Div. I. S. Ur, 721, ©. 
718; & 8 Öltere. Met, & 5 pt. prpt, Br. 114}, ©. 
— — vdetio a pet. Br. 104, Gb, —; betto ü 3 
vCt. Dr. —;6, ——; Bank Act. Div. I. S. prpt. 
B. 1684, ©. 1677; Lupwig-Ranal-Artin B. —, ©, 
——; NMündner « Auzsburger » Gifenbahn Br. ——, 
G. —— ; dette Partlale Obligationen dd yGt. Br. 
1014, ©. 10145 Priorieits» Uctien & 41 pGt. Br. 


Königl. Hof- und Antionaltheater. 


ben 28. Juni: „Der Heirathoantrag anf Delgo- 
— Tri von Schmeiver. Pierauf: „Die freie Waple, 
Luftfpiel von deldmann. 
Samfag ven 29. Juni: „Der Jerriffene“, Poſſe mit Br: 
fang von Reftroy. 
Sormtag ven 30, Juni: „Die Zübinw, große Oper mit 
Hafevy, 


Ballet von 
Königl. Hoftbeater - Jutenbanı, 


Fremdenanzeige. 

Den 26. Juni find hier angekommen: (Bayer. Bof.) 
PP. Plunteit, Rent. aus England; Pogan, Rent. aus Irland; 
Gräfin Dertouzofl, aus Rußland. (Gold. Hapın.) BB. 
Beffels, Kaufın. von Kürtp; Kutſchet, Dausbefiper won We- 
gensburg,. (Schw. Adler.) HP. ». Bries, Rent. aus Hr. 
wien; Klophaus, Kaufe. von Schwelm; Baron v. Schäfer, 
Lampati und Forelle, Kaufleute von Augsburg, (Wolr 





- Kreuz) HP. Nievermaier, Kaufmann von Marktbreit; 


Niedermaier , Rechtopractikant von Würzburg; Kaufmanz, 
Kaufm. von Tanbehut. (Blane Traube) PP. Jar, 
Profeffor von Teilenderf; von Pöslia, Parlil. von Has 

; Stolge, Verwalter don ; Sceiblein, Habri- 
25 Höftery, Kaufmann von dũckes wagen. 
REN Hr. Bus, Schallehrling von Kraut 


Geftorbene in Münden. 

Den 24, Juni: Meis v. Peter, k. Pofoffigial tabier, 34 
Jahr alt; Nikolaus Maier, Taglöhner von bier, 42 9, al. 
Den 25. vieß: Tperefia Papft, Scullehrerstodhter von kart» 
but, 51 9. alt; Friedr. d. Bollmar, fal, Oberaufichlagamter 
Eontrolenr vom hier, 57 2, alt. 


Bekanntmachungen. 


370. 2) Bekanntmachung. 

Behuſs der Beftiedigung eines Kuporbefzläubigers 
wird bie dem b. Schueidermeiſter Chriſtoph Hubert ges 
börige auf 1300 fl. gerichtlic geidrägre und mit 19001. 
Sppothefcapisalien belafete reale Echneiverzereiiiane 
biemit zum Gelenmale ver Öffentlichen Verfteigerung uns 
terjtellt und hlezu Termin auf 

Samflag den 31. Auguf 1544 

VBormittand \0 Ahr 

Bureau 21 im Uugußınerfode 
mit dem Bemerfen amberaumt, vap dem Gerichte unbes 
kannte Verſonen, wenn file zur Verileigerung zugelaffen 
werden wollen, ſich über Zublungsfähiskelt legal auszu ⸗ 
weiſen haben, uns daß fich das Werfahren, jo wie ver 
Hinſchlag nach $. 64 des Hhpothekengeſetzes vom 1. Juni 
1822 vorbehaltlich ver Beſtimmungen wer (6 95 — 
104 ver Brozeẽnovelle vom 17. Nov. 1537 richte. 

Conel. ven 21. Juni 1844. 

Konigl. Kreis und Stadigericht München. 
Der fönigl, Direstor: 
Barıh. 





Coll. Neuperer. 








3. GH  WBefanntmachuna. 
(Den Verlauf des Schloſſes Haibad betr.) 
Durch söhhe Eutihlichung der E. Hezierung von Hieter- 
bayern, Kammer ver Binanzen, iſt das unterfertigte At he 
auftragt, bie dem Herar gehörigen Gebinde und Gruedſtücke 
des Landgutes Daibach, 6 Stunden von Straubing eernt, 
mit Borbehalt ver allergöhien Genefmizung mad m Korte 


men der allerdochſten Berordaung vom JO. t, 1811 fe 
fenttih zu verfieizern. 
Diele Beigungen beſteben in 
Wohn · und den Dans Nro. 1 und ? 


0 Tom. 48 Des Burz und Baumgarten. 


1 » 10 „ Bartenmwiefen mit 2 Schöpfbrannen. 
8 TO „ Meierm, 
I u 10. Bien a 
18 u 69 „ größtentbeils ſchlagharer Waldung, 
und 
218Oecdgrunden. 
Die Verfieigerung Ändet am Dienfag ben 16. Juli 


d. Je. Vormittags 8 Ms 12 Uhr und fortiegungsiwrife Nach 
mittags 3 dis 6 Upr im Schloſſe zu Hafbach ſtatt, wozu 
Kaufsliebhaber mit nem Bemerken geladen werten, vaß Aus» 
twärtige ſich über dinreichendes Bermögen auszuweisen, To wie 
Mandatarien ihre Vollmacht zu Äbergeben haben, 

Die näeren Haufsberingungen werben bei der Berfteiger- 
ung felbf bekannt gemacht, Können aber inzwifhen ſchon bei 
dem Neutamte erfahren, und ſouſtige wünidhenswertse Auf- 
ftäfe erholt werzen. 

Wıtterfeld den 20, Juni 1844, 

Konigliches Rentamt Mitterfels, 
Einhauſfet . Rentbeamie, 


Nr. 153. 





ran pränz- yafbjähr. 3 fl. 
3 15 de 2 ganze 
Beitungs-&r- für Kusrärtige 
— 24 : —e— 
rgafle Rro.6); 4 | £ ei un 2 Er, im ıL 
ı8mmärts bei d. + —* 2. 2 
—— —* 34.38 f.— 
— —— — 
in Wänden Mit Seiner Königlichen DMajefät Allergnädigftem Privilegium. get Seven 





"Münden, 29. Juni. Nach Beridyen ver Ada. 
Zeitung aud Nom vom 20, d. M. fuhr an diefem Tage 
Se. Heiligkeit ver Bapf vom Vatilan mit dem ganzen 
päpfilichen Cortöje nady ver Villa vi Malta, um Seiner 
Miajeftät vem Könige ven abgerlatteten Beſuch zu er» 
moiedern. Seine Majefät empfing den heil, Water am 
Gingung ver Vila, morauf ſich beide lange Zeit allein 
unterbielten, Epäter hatten verſchiedene «Herren wie Ühre, 
vemMapile vorgeellt zu werden, — Der Nürnberger 
Korrelpondent bericterüber unruhige Auftritte, 
vie zu Feuchtwangen am 12. d. M. Aartgeiunnen, 
Den Anlaß dazu hatte der Bau einer Bicinalfitage von 
Feuchtwangen nah Roth am See gegeben, zu beren 
Geritellung ver Lanpgerichtöbezirk geſehlich verpflichtet ifl. 
Ungeachtet zur Erhebung der Umlage und reip. zum Bau 
ver Strafe vier Jabresfriten bemilligt wurden, beſchloſſen 
doch die Vertreter des Bezirko ven Accordbau; als aber am 
29. Mai vie landgerichtliche Gommilfion unwelt Sdmell« 
vorf erſchien, um an Ort und Etelle bie Arbeiten in 
Mecord zu geben, traf jle eine große Anzahl von Laud⸗ 
Teuten, melde ungeflüm gegen vie Veraccorpirung prote« 
Hirte, jo daß ein meuer Termin anberaume wurde, An 
dem biezu beflimmten Tage (vem 12, I. Wis.) fand 
ſich vor dem Lanvgerichts» Gebäude zu Feuchtwangen, 
wo dießmal ver Verſtrich abgehalten werben jollte, ein 
Saufe von 700 bis 800 Yanpleuten ein, und vereitelte 
durch Ginichüchterung der Accordluſtigen abermals wen 
Termin, der jeboch nochmals anberaumt und unter 
Zuziehung ver zum Schud der Behörden eriorperlichen 
bewaffneten Macht abgehalten wurde. Die Unterſuchung 
iſt in vollem Gang un die Schuldigen werden der ge» 
ſetzlichen Ahndung nicht entgehen. (Wir werden die aus» 
führlige Darjtellung dieſer Vorgänge machtragen.) 

Preufien, 

Königäberg, 21. Juni. Die Reflungsarbeiten, bei 
denen jegt etwa 2U00 Urbeiter beſchäftigt ſind, ſchreſten 
immer mehr vor, und haben jeht eine Ausvehnung von 
den» Königerbore bis zum Bofsärter Thore erhalten. 
Der Wall iſt an mehreren Baflions durchſtochen; vie 
Dhaurer find mit ver zmeiten Erite ver Steinmauer zur 


Seltener Wahnſinn. 





Kaferne auf Serzogdader beihäftige, auch If bereiis ein 


ſu 
benuhzt. 

———— 21. Juni. Am 13. Juni ſtatb auf 
Sclof MWiaffenverf im Miejengebirge die Gräſin &u- 
rowsäfa, Mutter des Grafen Guroweki, welcher mit ver 
Infantin Iſabella, Tochter des Infanten D. Franz ve Baula, 
vermäblt iR. Der hiefige practiſche Arzt, Dr. Seidel, 
welcher wegen einer, mit terlidiem Ausgange begleitet 
geweſenen, unglüdlidy verſtandenen ärztlichen Veroronung, 
zur Umterfuchung gezogen und verurteilt murbe, ift, 
in Folge eines, vom fämmtlihen biefigen Aerzten an Be. 
Maj. ven König eingereicyten Imımeviargefuches, beana- 
digt mworven, (Bresl. 3.) 

Die Gefammtzahl ver in dieſem Sommer zu Bres« 
lau Ämmatrlfulirten Etupirenden beläuft ih auf 700, 
wovon. der ewang.tbeol. Facultät 83, ver kath⸗theol. 194, 
ver juriifchen 140, ver mediziniſchen 128, der philoio- 
phiſchen 155 angehören. Unter. Hmmtlichen Stupenten 
beſinden jich nach ver Echlef. Ata. nur 8 Ausländer. 
Die Vorträge werden von 40 orbentlihen und 13 außer⸗ 
orventlichen Profeſſoren, 45 Vrivarbogenten und 10 Leh 
ren für den Gpradı« um» Kunjt » Linterricht gehalten. 
Unter ven PrivarDocenten wird aud noch Dr. Welser 
genannt, obgleich derſelbe befauntlidy ſelt längerer Kit 
die Rhein · und Moſelzeltung“ redigirt. — Die perio« 
diſche Brefie Schleſtens wird im dieſem Augen- 
blicke von 2 politiſchen Zeitungen, 3 Vrovinzial ⸗· Blättern, 
4 theologiſchen, 4 paͤdagogiſchen, 3 tedmifchen, 2 ipeciel« 
len Zmweden dienenden, 3 allgemein wiſſenſchaftlichen Zeit- 
ſchriften, 48 Gosumunal« und Wedenblättern, 25 Bers 
ordnungt · umd Intelligenzblättern, 3 Amtöblättern, 1 Thea⸗ 
terblatte, in Eumma von 98 Öffentlichen Blättern reprã ⸗ 
jentirt, wovon auf wie Hauptftadt allein 2 politifche Zei 
tungen , 3 Brovinzialblätter, 3 theologlſche, 2 pãdago⸗ 
giſche Zeitſchriften, 2 Unterbaltungsblätter, 1 Theater⸗ 
blatt, 1 jperiele Zwecke verfolgendes Blatt, 1 Amtsblatt: 
Im Ganzen 15 periodiſche Schriften fommen. 

Baden. 

Karlörube, 23. Iuni. Geſtern wurbe ber Orund« 
flein zu einem neuen Milltärfpitale gelegt, wodurch 
einem: FÄngft gefühlten Bevürfniffe ver hiefigen Geſund- 
beitäpflege entfprochen wird. Die Militär- und Eivil- 





tergebracht , welches Großherzog Karl Friedtich für den 
gemeinichaftlicen Webrauch beider Stände erbauen lieh. 
Bei der wenlajlens um das Dreifache vermehrten ins 
wohnerzabl und bei einer im gleichen Berbältnig verfärf- 
ten Bejatung mußte der Raum zur Aufnahme für vie 
Kranken mehr umb mehr ſich befchränft zeigen. Auf 
einem wurd; günftige Lage und freundliche Umgebung 
sortbeilhaft gewãhlten Platze vor dem Mühlburger- und 
Karlörbore erhebt ſich jept der Bau des neuen Militäre 
Spitols, Es wird von einem wer Älteiten Schüler Wein ⸗ 
brenner’, dem großberzogl. Milltirbaupirertor , Oberſt · 
Lieutenant Arnold, In einfach italieniſchem Styl gebaut 
und erbält ſeine innere Ginrichtung nach dem Spfleme 
eined audgezeichneten hieſigen Arztes und in ber gelehr ⸗ 
ten Welt rübmlich befammten Chemikers und Phyſiters, 
durch deſſen Anorbnungen zu jeber Jahreszeit miasmarifche 
Dünfte abgeleitet und ſelbſt in ven beifen Gommer« 
Monaten durch kühle Luft eriegt werden fünnen, Nebit- 
dem wird durch Aulegung eines Gartens für vie auf ver 
Wie dergeut ſung beñndlichen Kranken freundlich rg 
(8. 3.) 
Praunfchmeig. 

Braunfcebweig, 19. Juni, Bel der heute wieder 
beendigten Berfammlung deutiher Nabbiner 
mwaren die meichthaften Gegenſtände der Berathung: Mes 
viſien ver Antworten ver franzdiliden Sanhedrin won 
1807, rflärungen über das Wefentliche des jünijchen 
Eides, Nieberfegung von Gommifjionen zur Revifion des 
jünifchen Eherechts, zur Borbereirung der Husarbeitung 
einer neuen Niturgie, zur Ausfülung der luft zwiſchen 
den Geſetze und dem Leben In Beziehung auf Sabbathe- 
Beier und Speljegefeke u ſ. w. Das Intereffe an dieſen 
Bragen, ver Geift und bie Gewandtheit, womit fidh vie 
verſchiedenen Anfichten geltend zu machen ſuchten, der 
Reiz ver öffentlichen VBerhandlungen zogen nach und nach 
immer mehr Zuhdrer jebes Ranges, Alters und Ge» 
ſchlechtes herbel, unter denen man Geiſtliche aller Con⸗ 
feſſionen bemerkte, (Köln. 3.) 

Fraukreich. 


—Paris, 24. Juni. Eine neue frauzöſiſche 
Niederlaſſung if zu Baſſan an der Weifüne von 
Afrika gegründet worden. Der Finanzminiſter bat ihr 


— — — _ — 


um die einen oder bie anderm ſich zuguivenben, ebenſowohl feit 1830, als vor dieſem Jahre 


triech en müſſe. 


Die Zeitung „Sämaphore‘ von Marseille, gibt ihren Leſera in einer der lehten 

rss. einen Jug von leberfpannung zum Befen, ver nicht ohne beionderes Inlereſſe 
n türfte. 

Ein junger Mann von 25 bis 30 Jahren, vieffeitig unterrichtet, namentlich in der 

Malbermatit fehr bewandert, dabei Schriftfteller und Arzt aus Liebhaberei, febte feit mehreren 
' Jahren zarũcgezogen und vereinzelt in einem abgelegenen Lantdauſe mit einer alten Köchin. 
' Zmerft im Geheimen, dann auch öffentlich betrieb er vie ſeltſamſten Dinge, veren Urſprung 
' In ter Zuli⸗Revolunon Tag, nach welcher er fo viele Perionen raſch bis zum Gipfel aller 
' gefellichattlichen Auszeichnung hatte gelangen fehen. Anh er fühlte fh von einem nicht zu 
| beidmeirhtigenven Eprgeiz ergriffen, ver ihm fortan Feine Ruhe Tief. 

Er machte eine Reife nach Paris, Heivete fih vom Hopf bis zu Fuß ſchwarz, verweille 

“ Tage lang in ven Verzimmers ber Minifter , reichte Bittichriften über Bliuſchriſien ein, und 
wurtde überall abgewielen. 

Der fruchtloſen Bemühungen endlich müde, fehrie er nach feiner Bastide (feinem Land 
baufe) zuräd. Hier las er vom Morgen bis zum Abend nichts als Oppofitions - Zeitungen 
und gewaun dadurch bald bie Weberzeugung, das Jutrigue vie Regierenten umgebe, dab durch 
jene allein Gunftbegeugungen, Nemter und Auszeihuungen vertheilt würden, und daß man, 


Unglüdlicherweife prägte Ab das Bert Frieden fo tief feiner Einbilvungsfraft ein, 
daf er entlich auf ven Gedanten Fam, es fep ihm bieher alles nur vefibalb miflungen, weil 
er nicht gefochen ſey. Bon Tag zu Tag mehr in dieler Uederzeugung beftärkt, verwirte fh 
fein ®rariffovermögen endlich dergedalt, daß er nicht mehr moraliiche triecherei, ſondern phy« 
ſiſches riechen ald das einzige Mittel zur Erreichung feines Zwedes betrachtete. 

Eines Morgens fah ihm feine Köchin ver Länge nad auf dem Poren auegeſtredt, bee 
müßt, ohne Hälfe feiner Dänte umd Füße auf vem Bauch fi fortzuſchleben, was ihm mur 
mit Mühe gelang und wobei ihm große Schweißtropfen über die Stirn Tiefen. Immer mebr 
in feine fire Idte ſich vertiefend, war er zm feiner anvern Stellung als der liegenden zu ver- 
mögen. Bald erlangte er eine gewiſſe Ghefchilichleit im Kriechen, indem er vie Bewegungen 
einiger Schlangen nachahmte, welche er ſich verſchafft Hatte und an denen er allein noch Ge- 
fallen zu finden ſchien. 

Seiten find zwölf Jahre verſtrichen und ver arme Wahnfinnige hat fih in feiner An 
ficht täglich mehr beftärtt. Während dieſer zwölf Jahre hat er ſich midt ein eingigermal fei- 
ner Rüße dedient. 

Krierhend verläßt er fein Lager auf ebentr Erde und kriechend begiehter ſich wieber nach bem- 
felben. Die Gelentigfeit, womit er dies Manöver in Aueführung bringt, if fo groß, daß 
jede Zichzadbewegung feines Körpers ihn um mehr als einen Fuß vorwärts bringt, Judeß 


alle commerclellen Bortheile, wie fie für Affinia und Gas 
bon durch die f, Ordennanz vom 26. Nov. ausgelpror 
hen wurden, zuerfaum. — Rach einem Brief aus Oran 
v. 12, Hatte die Coleune unter Beichl des Marſchalle 
Bugeaud Ifjer am 10. verlaffen, um ſich mit wer Abthei⸗ 
lung des Generals Lamoriciere zu vereinigen. Diesen 
den Generalmajeren Tempenre my Bedeau comımeanvir- 
ten Gelonnen waren ebeniald am ver Oreitze, dech nah ⸗ 
men fie andere Stellungen ein. Gine neue Eoldmme nurde 
zu Dran organifire mitem Befehl, ſich in Bereitichait 
zu halten, beim eriten Winke aufzubrechen, Sie beſteht 
aus brei Kompagnien der Bremvenlegion und einigen Dr» 
tadyementö von verichlevenen Corps. Man jagt, daß 
Abo» el- Kader an der Epipe einer beträchtlichen Macht 
fiehe. — Am 28. v. M. begab fi Eir obere Mile 
fon, Gouverneur von ®ibraltar, begleitet von ven an« 
gefehenften zu Gibraltar wohnenden maroccaniſchen Kauf · 
leuten, nach Tanger. Der Zweit ſeines Bejuches wurde 
aber nicht belannt. Den Grzählungen ver Baponner- 
Journale über vielfache ven in Mareocce ſich aufhaltengen 
Guropiern widerfahrene Beleivigungen wire von vem 
Gibraltar Ebronicle widerſprochen. — Das Leis 
enbegängnig nes Hrn. Geoffroy Er, Hilaires, MWite 
glieds des Inſtituts und Profeſſore am Jardin des 
Plantes, fand Sonnabend ſtatt. Diele Mitglieder des 
Infituts und andere andjezeichnete Verfonen waren zu« 
gegen. (8. MM.) 
Ueber das Berbälenig von Frankreich zu Tunis 
ſchreibt dad Ausland: „I einem ganz andern Verbält» 
nig ale zu MWarereo fleht Frautteich zu Zunis, obgleich 
auch bier vie Morhmenpigkelt jich ergeben kaun, vas 
Frankreich feine Operationen mad dieſer Richtung bin 
ausdehnen muf. Der Umfiams, daß Frankrelch jedesmal, 
wenn ed der Türkei gelüftet. wen erblichen Bey von Tunis 
verfagen und durch einen Vaſcha erfegen zu wollen, eine 
Flotte hinſchidt, mn ſolchen &elüften zu begegnen, könnie 
auf elu fehr freumvliched Verhältniß ſchließen lafien, dieß 
befteht aber leineswegs Der Ball iſt freilich ſeht eigen« 
tbümlih: unter wen Brei von Türken eroberien und res 
gierten Barbaresfenitanten Tunis, Ttipoll und Algier 
waren die beiden erften aus einem Wahlteich, mas Alzier 
noch) bie auf die legten Zeiten war, zu erblichen Fürſten- 
thünern geworden — une in Tunis regieren eigentlich 
zwei Bamilien, won denen immer eine der audern folgt. 
Sobald Branfreich Ach In den Befig Algiero geiegt hatte, 
begannen wie Bemühungen ber Engländer une ver Pferte, 
vie erblichen Bernd von Tunis uno Tripoli wurd will« 
lũhrlich ernannte Paſchas zu erjegen, um durch viele, 
Die man nach Gefallen abjegen founte, auch auf vas 
innere Land zu wirken, und wo möglich ven Branzofen 
BVerlegenbeiten zu bereiten. Gin ſolches Streben war 
natürlich, wa England feinen wichtigen Handel mit Tunis 
und Tripoli zw verlieren fürdyten mußte, wenn Frank 
reich bier ein entſchledenes Uebergewicht errang. Der 
jetzige Bey von Tunis, ver Im Jahre 1537 gegen vie 
eigentliche Ihronfolgeorpnung in Tunis feinem Vater Siti 
Diufiapba folgte, mit Bererängung feines Vetters Siei 
Hambva, erlanute den Vortheil, welpen ihm vie gegen- 
feitige Stellung Englands und Eranfreichs bot, wortrefl- 
ld: er ſah wohl ein, daß Branfreich ibn nicht fallen 
und fein Land vie Beute eines türkischen Paſcha werden 
laflen könne, meil ſenſt bei vorfemmenner Gelegenheit 
die oftwärtd ganz offene Provinz Gonilantine leicht ans 
gegriffen werben fönıte, und er verlieh ſich auf England 
für ven Fall, daß Frankreich ſelbſt ihn angriſſe. Dieh 
Scraufeliuftem iſt ihm bis jegt ganz vortrefflich gelungen, 
und im Ganzen neigte er fich mehr zu England bin, va 
die Groberungen ver Branzofen in Rordafrika jeinen 
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mufelmännifcyen Etolg verlegten, und ihn für feine Sichere 
beit beforgt machten, Gr nahm nicht blos eine Gejannt« 
ichaft AbvselsKavderd au, jonvern lieh auch fait ganz offen 
ven heiligen Keieg yrevigen une brach ſelbſt mir einem 
Gorps von 10 bis 12,000 Wann genen Die Grenzen 
von Gofflantine auf, fo daß «ine fran oſiſche Geranre vor 
Sunis erichieh um Ihm vie kategorie Welſung gab, 
wieber mac jeiner bauptiiadt umzufehren.> Abe Kaber 


hatte noch keine Siege erfochten, unn 48 Bielt ver Bey ed 


für gerarhen, feinen kricgeriſchen Gechäfien einen Zügel 
anzulegen, Dadurch lud er indeß ven Zorn ver Miorte 
auf ſich. Der Schrechen vor ihr um» wer Ginfluß ver 
Gnglänver bewirken, daß ver Ben ven Bemühungen ber 
Brangojen, Nemonten amp Lebensmittel, nautentlich Fleiſch, 
aus Tunis zu zieben, alle möglichen Hinderniſſe in ven 
Weg legte. Letzteres war um jo leichter, ale ver Bey, 
um eine mijerabel armirte, angeblich europälich erereirte 
Armte von 20,000 Mann zu untergalten, faſt alle Han · 
belöartitel feines Landes, namenilich die Erzeugniſſe des 
erſten Lebent bedürfniſſes monepollſirt hatte — ein ters 
fahren, das ibn, gelegentlich bemerlt, auch in feine neuern 
Streitigkeiten mit Sareinien verwickelte. Dad Land jeufıt 
unter dem Drud, und ſchon mehrfach fürchtete man einen 
allgemeinen Aufſtand, den aber vie Furcht vor den Irupr 
pen des Ben vorerſt noch mieverbielt. Sein Neyierungd- 
folem iſt eine ſchlechte Gopie wer Megierung Wehemen 
US, und muß zum Aufjtand over zur gänzliaun Er⸗ 
ſchöpfung ved Landes führen, Beides wirkt vahin, dem 
fremden Ginfluß Ihür und Thor zu Öflnen, und mit der 
Beit eine fremde Herrſchaft zu begründen, bie. fie mag 
framzöfiich ever engliſch ſeyn, jevenfalld dieſe beiden Etau» 
tem entjweien muß. So bieter das ganze weilidhe Norte 
Afrika ein ſeht unerfreuliches Bild vor, das eine Meibe 
von Zerwürfniffen einft In Ausſicht geſtellt. Es handelt 
fih um die Herrſchaft im Mittelmeer ; denn breiter ſich 
Branfreid;s Ginflup über ven ganzen Mogteb, d. h. pas 
Yand von ver großen Eprte bie an ven atlantiichen Occan 
and, van iſt der engliiche Ginfluß im weñlichen Theile 
des Wittelmeeres verloren und im Öflliyen nicht lamye 
mehr haltbar.* 


Großbritannien. 


OLondon, 22. Juni. Die Sloop „Wanverer* ij 
aus Ghima zu Spithead mit einer Million Dollars ale 
meiterer Ubjblagdzablung ver chintſiſchen, verırage- 
mäÄfigen Kriegefduld amgelangt. — Die Freunde nes 
verflorbenen Didners Campbell, welche bei dem Dechant 
der Weſtiniuſter⸗Abtey anfragen, ob er die Erlaubniß 
zum Begräbulß des Dichters in ver Abtey geben wolle, 
baben eine bejahende Antworterbalten. — Zu Somerör 
tom haben 30-40 ſpanlſche Flüchtlinge, Die vor einir 
gen Tagen aus Alicante dahin aefommen waren, Um 
ruben erregt. Cie zogen in militäriicher Orpnum, durch 
die Etrafen, warfen Alles niever, wae ihnen begegnete, 
und jangen Kriegslieder. Hinter ihnen ber lief ein Irupp 
&affenjungen, ver fie verhöhnte, mas den Stolz der jpa- 
nifchen Don’s jo empörte, daß einer verielben einem 
Jungen eine tiefe Wunde am Hopf beibracbte. Arbeiter 
der Birmingham» Eifenbahn miſchten fich ein, und rö ent · 
land ein allgemeines Gedalge, dem endlich von ver Pos 
lizeimannſchaft Einhalt gethau wurde. — Am dem Rück 
tritt des Garl de Grey von ver Lordlieutenanieelle in 
Dublin kann man nach Veel's Erklärung im Unterhauſe 
nicht mehr zweifeln. Man glaubt, daß er den Winter 
zur Pflege feiner Geſundhelt in ESheitalten zubringen 
werde. 

Die vom 14. bid zum 24. Wärz reichenden ouefübr- 
licheren Berichte, melde mad den emiliichem Blättern 


Dr. Wolff aus Meſched an feinen Freund, Capich 
Grover, gefchrieben bat, geben zwar noch immer fee 
beſtimmte Auskunft über das Leben oder den Ton rd 
Oberſten Stoddart und des Gauptmannd Conolly teile 
iudeß mehrere Umftände mit, welche geeignet fine, v 
Goffnung daß vie beiven Offiziere nicht hingerichtet ſi 
wieder Won MNeuenn zu beleben Er iſt mämlich im Abka 
einem Orte zwei Miles von Mefhio entfernt, mit eine 
gereiffen Nuhammed Alt Seraf zufanmen getroffen, zei 
Oberſt Stosvart ſich als eines Agenten zur Belorj 
feiner Gorrefponpenz und Selsangelegenbeiten bedient 
und von welchem bauprjüclicd vie Berichte über deſſa 
Grmorvung ausgegangen zu ſeyn feinen. Diefen Mair 
nahm Dr. Welt in's Verhör und veranlaßte ihn vurs 
idyarie und anhaltende Fragen zu dem Cingeſtändniß dej 
er nicht nur mehrere von dem Oberjten Stovvart gelchrir 
beste Briefe, ſondern auch einen ihm zur Beſorgung übte 
gebenen Brief des Eultand an ven Ghan von Hofbara 
unterichlagen und beveutende, dem Oberften gehörige &che 
funımen geftohlen habe. Unter dleſen Umſtänden darf 
man gewiß am ver von ihm möglichermeife mur zu feiner 
eigenen Sicherjtellung verbreiteten Machticht von dem Tone 
des Oberfien Zweifel hegen. — Eir Mofed Montefisre 
bat am feine Wlaubensgenoffen zu Bokhara, Samarkanp, 
Walk und Korban vie dringendſten Briefe im Bezug auf 
ven Oberfien Stoddart und Gapitin Genolln ge 
ſchrieben, vie durch Vermittlung eines Ifraeliten in Mer 
ſched am Ihre Beflimmung gelangen follten. Ober Sheit 
baste le aber dem Mehammed All Seraf anvertraut und 
diejer gelann dem Dr, Wolff, deß er fie nicht abycı 
ſchickt habe une zog aus feiner Taſche die an die rare 
liten von Bothara gerlchteten Briefe, deren Siegel ers 
brochen war, Da Dr. Wolff wußte, daß Oberit Etoddatt 
vem A Seraf Shawls von großem Werthe geſchldt 
bare, um fie für feine Rechnung zu verkaufen, fo rang 
er In ibm, Über die Verwendung des Geldee ſich audzu 
welfen. Gr geſtand, vah vie Gegenilinne noch in jeir 
nen Hänpen feyen und daß er vie Abſicht gebaht, fie in 
Verfon der Schweſter des Oberen zuzuſtellen. Der 
Dousernenr von Meſched gab dem Dr. Wolff eine Be⸗ 
glelrung von 270 Zurfomannen nach Bokhara mit; nad» 
dem der Geuverneur ver Begleitung das Echreiben vet 
Euitand, ded Königs von Berflen und des enjliiden um 
rufjüicen Geſandten gezeigt: „Ich empfehle Gucd diefen 
engliſchen Mullab, welchet felbit von Rönigen von Bokkan 
und Ghiwa empfehlen ift von vier mächtigen Herrichern,“ 
Die Aurfomannen ſchwuren bieranf, vie Hand an ven 
Bart gelegt, denjelben wohlbehalten nach Bokhata zu 


ſchaffen. 
Türkei. 


Weber die Meife und vie Müdlehr vet Sultans theilt 
der Deſtr. Beob. noch folgendes Weltere aus Konjtan: 
tinopel vom 12. Juni mit: Amd.v.M. in ver Arlıbe 
war Se, Hob. ver Sultan in den Darpanellen am 
nefommen und vafelbit unter einer Generalſalve wer Ge— 
fchüge ſämmtlicher Batterien gelandet. Nacdhvem er in 
dem Haufe des Gouverneurs ich audgerubt bare, beſucht 
er die am afiarljchen Ufer beñndlichen Befunygönerke und 
lieh Schleſſübungen daſelbſt vornehmen. Gierauf begab 
er ſich in einet Barfe mach der europälfchen Rüfte ums 
nabm bajelbit dad Bert Deimen Tabiaffi in Auypen« 
ſchein, wo gleichfalld mit ſcharf gelavenen Kanonen mas 
nögrirt wurde. Wei feiner Nüdfabrt löste man aber« 
mals eine Generalſalve. Wbenns wurde eine Iluminas 
tion veranflalter und Feuerwerle abgebrannt. Am var« 
aufelgenven age bei Sonnenanfgang ſchiffte Ach Seine 
Sohelt nachdem er tem Gouverneur Saanullab Bar 








glaubt er noch nicht ven böchſten Punlt ver Bolllemmenpeit in folder Beziepung erreigt zu 
haben, „Erft wenn ich mich ein after weit vorwärts fchnellen kann,” jagt er zu feinen 
Belannien, „werde ich erreichen, was ih wünſche.“ 


Mannig ſaltiges. 

Derlin, 17. Juni. Eine aus der Magdeburger Zeitung vom 4. d., in bie hicſige 
vom 12. d. ü gene Geichichte von einem Dafen, ter, mit mannbafter Tapferkeit, 
zwei Dabspunde im die Aluhbt flug, ift vielieitig befrittelt worven. Wurde einer 
feits ein Hergerwif am ver Mutslofigteit der Hunde genommen, To antererfeits vie Gentenz 
eines Berliner Pantoffelmachet · Lehriungen wieder aufgefriiht: „Rarnidel hat angefangen.” 
Manche fogar wollten meinen, ed fey ein zeitgemäß fein erfonnenes Aurleötden, und ziele 
nur barauf pin, dem ſchwer geängftijten Dampfihwindel einen Erheiterunge- Dämpfer aufe 
äufegen, — Eitel Jrrungen! Aber Licht ſoll werven uns prenreitung ver Zeitungs« 
Wahrhaftigkeit, wie ven Muthe der Dachedunde, auch felbü ver Brasour ves Hafen, in 
Güllen der Noth. Eiue Dame, fo heißt es, führte zwei Dahsplinvlein fpazieren, Männfeia 
und Beibfein. Alfo, es war eine Dame. Da läßt nun leider das loſe Jäzeroelt von dem 
Zid fh wicht abbringen, dergleichen liebe Pünklein, feyen es rädhelnte Mopie, pimpelnte 
Blannefer oxer malerweile Tedel, ſchlechtweg als michtönupige Tpürkläffer zu ſignaliſiren. 
Babrſcheinlich gelüfete dem mitpromenirenzen Männlein, es einmal zu verluchen, Im Ge» 
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ireive ein wenig berumgyuosern. Belanntlih wimmelt es gleichſam von Hafen in ver Mag- 
teburgiihen Umgegen®, und micht feslen konnte es, gar bald auf ven Gap junger Häschen 
zu treffen. Da trat eın zweites Gelüſten ein, mit ven nieslichen Keinen ein biecen zu ſpie ⸗ 
len. ber vie Musterbäfin nahm was übel, fie fannte vie Buchsmanieren und jagle ven 
Shäter, wenn auch nicht beifend, fo dech ſcharf auf ihn Ioshämmerad mit ben —3 
lãufen (und das find, wie bei dem Hänguru, feine veraͤchtliche Waffen) Mäglib heulend zum 
Geirtide hinaus, Was that nun die Hündin, als fie das grauſame Aeftrafen ihres Gelieb- 
ten, ſelbſt bech im Freien, erblidt? Eiler fie ihm zu Hälfe? Rein! Sie kneift ven Were 
ein uud nlmmt Reifaus, So ter einſache Dergang ver Geſchichte. Ihrer Erziehung gemäß, 
trieben es hier vie Hüntlein, ihrer Mutterliede gemäß, trieb es bie Häſin. Hätte birie mit 
einem ernfilihen Augriff iprer »leinen es zu tun gehabt, bäkte fie ken Märkeren Feind 
nicht ſelbſt allein abfertigen Maneı ; fo würte, auf ihren Nothruf, gar bald ein zweiter Hafe, 
und fo weiter, berbei,etommen ſepn, wm mit gemmeinfhaftlichen Pämmerm Beiftand zu feiften. 
Ein Beilpiel mag bier Zeugniß geben. Es war auf ver Groß Machnewer dJeldmark, 
woielbft ein Dache ban gegraben werten ſollie. Der dazu mitgefüprte, jägerlih mopl erjo- 
gene, Dache hund natım feinen Lauf neben dem Wege über Sturzader bin. Mit feiner Wale 
witterte er das Lager eines Haven zmwilden ven Ervichollen. Immer lelſet anſchleicheud, fprang 
er rlöplih ein, und follerte nun mit dem nepadien, jämmerlih quädeiten Daſen fort und 
fort topfüber. Wugenblids kam ein zroriter Dale zu Hülfe und trommelte mit ben Borver- 
Länfen peftig auf ven Dahapund ein, Der aber hielt feſt, bis ber Jäger herbei eilte, ven 


fa und dem Militäreommanvanten Huffein Vaſcha 
eine Aupienz ertheilt hatte, unter dem Donner der Ratto- 
wen auf ber Dampffregarte „Gijeri Ifchenin“ ein. — Det 
Eultan hat in ven Darpanellen viele Gnadenbe zeigungen 
ertbeilt umd auch amfelmliche Geſchenke zurüdgelaffen, 
An demſelben Tage Nachmittags traf der Großberr in 
Mitplene ein, wo ihn auf vem mit einem Triumph» 
bogen geihmücten Landungeplatze unter Andern aud) 
zen Erzbiſchöſe und Bifcröfe im Pontificalornate erwar · 
teten. Am 5. befichrigte der Sultan ungeachtet des ſchlech · 
Werterd die Befeſtigungewerke und orpnete Artillerie-r- 
ercitiom an. Am 6. machte er einem Ausfſug aufs Yand, 
wohnte am 7. vom Freltage gebete in wer grohen Moſchee 
bei, und verlieh am 8. wie Injel, mo er, mie allenthal« 
ben auf feiner Reife, relche Geſchenke hatte verteilen laſ · 
fen, Namentlich erhielten vie Motabelm von Mitylene, 
fo nie wie Führer der von Smorna und Scio gefoms» 
pienen Depurarionen, Gbrenkaftane. Am 10. endlich if 
der Sultan im erwünfcteften Wohlfenn in dieſe Haupt 
dadt zuründjefebrt, wo er mit denfelben Beierlichleiten em- 
pfangen wurde, vie bei jeiner Nbrelje ſtattgefunden haiten. 
Als vie Dampffregatte, auf der er ſich befand, in den Da- 
fen einlief, hielt fie an, um ven Quarantainevorſchtiſten 
ju genügen. Die Beamten der Sanitätsintenbang näher 
ten ſich bieramf in einer Barke, richteten an ven Gapitän 
die gemöhnlichen Fragen, nahmen das Sanitätöpatent des 
Schiffes unter den üblichen Vorſichtomaaßregeln in Gme 
pfang und eribeilten ihm ſodann die freie Pratica, Der 
Grofberr, welter feinen Willm ausgeſprechen hatte, 
fi) allen vorgeichriebenen Sormalltäten zu unterwerfen, 
um ber muſelmänniſchen Berölferung , beſonders ven 
Grofmwürdenträgern, ein gutes Beiſpiel zu geben, ber 
fand fd) während dem auf wem Werned. (Bei ver 
Nüdfahrr vurd die Darvanellen hatte er gleichfalls ven 
Beiebl eriheilt, den Director und den Arzt ver bor- 
tigen Gontumaz an Bord feines Schiffes zur Autshand - 
lung zugulaflen.) Hierauf ſetzte das Damyfichlif ven Weg 
nach dem großberrlichen Balalle von Benlerben fort, 
wo der Eultan ven Sommer zubringt. Abends fand eine 
große Iduminarion ſtatt. 
Griedyenland. 

Der Griehbifche Beobachter ſchreibt aus Ver 
onlafjung ver ſchon berichten Schiivderbebung von 
Grivae: Der Ginfluß ver Brimaren um Ans 
führer, ver fo oft für Privarintereffen benügt une Den 
Provinzen drückend oder ververblid ward, bat bei zer 
Werbinvung des Landes zu einer einheitlichen Berwaltung 
aufhören müfjen. Doc fchren ven alten Brimaten une 
Kriegsbelden noch zumellen ihre früheren Gelüſte zurüd. 
So fab man jüngit vie Mauromlchalic, vie Bierakos, vie 
Grivas, Die Etratod, vie Paplutas, Die Delijannie , vie 
Kolofotronis wie alte Lehnsberren ihr Gefolge wm ſich 
ſchaaten, um ihren Mebenbublern bei ven Wahlen zu zei» 
gen, daß fle noch Warte gegen Macht auibieten önnen. 
Aber die Häupter biefer großen und berühaen Bamilien 
baben jelbft zuerit eingeichen, wie übel augebracht viele 
Demonfirationen im einen an georduete Negierung gewöhn⸗ 
ten Lande fine. Die Wemohnbeiten ver Mevolutiongzeit, 
der Zeit der Anarchie und Ferrifjenbeit laſſen ſich nur 
nicht fo auf wer Stelle vergefien und ablegen. Mebr und 
mehr aber verſchwinden Die Folgen, die Sitten vieler Zeit, 
und ed iſt erfremlicdh, wie wie Griziorie, die Tſavelas und 
jo viele andere der Gıhaltung der Ordnung ihren Arm 
gelleben. Uebrigens würde auch das Bolf jegt nicht 
mehr eine Nubetörung zu Gunften einiger vernehmen Fa- 
milien dulden. Dieß bat fi jegt überall gezeige, überall 
bat man die bewaffneten Zufammenrorirungen der An- 


hãnger jener Primaten mißbillige und zur Ruhe verwie · 


ou 
fon. Merkwürdig it in vieler Beziehung ein Schreiben 
von zwei Dorfvorjtehern an vie Hypoſtrategen (Ger 
neralmafore) Kolofotronis, Paplutas un Delis 
jannis. Die Demardyen von Andania und Dicalla for 
dern bie Genannten varin auf, vie Schaaren ihrer bewaff · 
teren Anhänger binnen zwei Stunden aufzulöfen un aus 
der Gemelope zu ſchaffen. „Die Grbitterung der Beoöls 
ferung gegen eure Schritte, fagen fie, it aufs Höchſte ge» 
fliegen. Nehmt euch im Acht! was Volk fordert Die Wohl- 
thaten der Gonflitution und die Erhaltung der ungetrübe 
ten Ruhe, deren ob genieht.* 
Uußland und Polen. 

Warfham, 15. Juni. Die in dem eime halbe 
Meile von Warſchau entiernten Törichen Wola be» 
nñubliche Kleine feinerne sömiich- Farbolifpe Kirche, 
welche im Jahr 1531 ven Mittelpunlt ver auf der Weſt · 
jeite gelegenen Befeſtigungen von Watſchau bilder, und 
in welcher ver General Somwinsfi blieb, it in eine 
griehiiche Kirche umgenanvelt worden. Als Grund 
dafür wurde angegeben, daß in ver Fläche von Wola 
bei ven Kämpfen des Jahres I831 vie melſten Muſſen 
gefallen ſehen, wrübalb ſich diefer Ort am beflen Tür 
einen ruſſiſchen Zoptenader ſchicke; va bei einem folchen 
aber eine griechiſche Kirche wünſchenewerth ſey, fo wolle 
man die bier beñudliche roͤmiſche, ver Kofleuerfparung 
wegen, ju eine ſolche verwandeln. Die Ausflattung vie 
ſes ſehr Meinen Raumes koflete 700,000 polniſche Gulden. 
Von viefer Snmine haben ſechs riefige, 20 Bub babe, 
metallene überfilberte Tafeln einen grogen Iheil hinweg · 
genommen. Die erſte ver jechd Niefentafeln, veren jede 
60 Reiben } Zoll hoher ruſſiſcher Schrift enthält, gibt 
in igren oberſten zwei Relhen wie Geſchlchte wer Nevo- 
Iution; die übrigen 58 Neiben und Die ganze zweite 
Tafel aber ſind für eine Aufjählung und Beichreibung 
ver ruſſiſchen Siege von 1830 und 1831, ferner für 
die umftändliche Aufzählung ver Namen ver in ven 
Kämpfen betbeiligt gewejenen Megimenter, ihrer Benerale, 
ver llebergangdorte ıc. aufgewendet. Zwel andere Far 
felm enthalten eine lange Beſchteibung ser Gritürmung 
Warſchau's. Die fünfte Taſel zähle jümmelicdhe, in den 
Kämpfen ver Mevolution verwundete, ruſſiſche Offiziere 
auf, an deren Spige ver Feldmarſchall Fürſt Paskewirſch 
firbe. Die ſechste Tafel endlich gibe die Namen ver ge» 
bliebenen Offiziere, an deren Spige gleichfalls ein Feld» 
Marſchall, nämlich Diebitſch ſteht, und vie Zahl ver ge» 
bliebenen Gemeinen am, Die Ledteren ſtellt vie Tafel 
auf fiebenzehn Gunvert fe. Bereits bat Die Behörde 
ihre, für vie Ummandlung der Kirdye angegebenen, runde 
mit Belegen verjchen, und man erblidt auf Dem, ver 
Kirche nahe gelegenen, neuen ruſſiſchen Tontenader vie 
Grabhũgel uns Monumente der Wenerale Panltatiew 
und Murawiew. 


— Ueueſte UNachrichten. 


—Paris, 2%. Juni. „Prinz Joigville — fo 
berichten der Meſſager um Woniteur — if ala 
Gommandanı eliter Sreaivilion im mittelländiſchen Meer 
am 23. Juni von Toulon abjegangen, um ſich auf 
vem Schiff Souffren, am deſſen Borv er feine Blayge 
aufsepflangt, uno Das von vem Echiifscapltin Yapierre 
befebligt wird, nad Oram zu begeben. Zwei Fahr jeuge 
ver Abibeilung hatten Teulon am 22. d. M. für Die 
telbe Beſtimmung verlajfen, Die übrigen Segel ober 
Dampiſchiffe, vie unter dem Befchl des Prinzen jtchen, 
werden venumäcdit mir ihm gufanmmentreffen. Das ganze 
Geſchwadet beſteht aus ven Schiffen Suffren, Jemap- 
yes un Triton, der Fregatte von 60 Kanonen la 


Belle»Voule, der Dampf» Bregatte Asmobde,. ver 
Dampfvorsette Pluton un wen Dampibooten zweiten 
Ranges Phare und Nubis. Die zur Giniciffung ver 
Grpevitiondtruppen gegebenen Beichle waren am 21. nach 
Zoulon gelangt, und die Elaſchiffung fand am 22. Mor» 
gens ſtait. Der Effectivſtand ver Äruppen beläuft ſich 
auf eine Totalzahl von 1200 Mann, und umfaßt eine 
Compagnie des Genlecorpo der Lanvarmer, zwei Gom« 
paguieen Artillerie ver Marine und ein Infanteriebataillon 
der Marine, An Bord der verſchledenen Fahrzeuge, vie 
ſchon abgegangen ſind, oper bereit find, ſich unter dem 
Commando des Prinzen von Yolnville zu vereinigen, 
wettelfern Offiziere, Matrofen une Solvaten an fer 
und Wurb, und zeigen fid vol Ungeduld, jene Gelegen · 
beit zu ergreifen, die ühmem geseben ſeyn Eönmte, um ihre 
Hingebung an ven König und ihr Yand zu beweiien.* 
— Dub Journal des Debatd gibt über das Terrain 
des flattgefunnenen Kampfes folgende Notizen: „Das las 
ger Yalla Magbania (vie Depeche ſchrieb irrthüm⸗ 
lich „Wagrnia“), wo fi gegenwärtig Marſchal Dur 
geaud befindet, und vor welchem nie Marroccaner nun 
ſchon zweimal ſich fchlagen Niehen, iſt neun Lieued von 
Zlemjen entiernt, zwel von Uſchoa, der erſten Stadt des 
Kaiſerthums Marocco uno 2 — 3 von der Öremze. Die 
Scheldellnie beiver Staaten iR genau betimmt, ſowohl 
durch wie Topographie ver Gegend, als durch vie hiſto ⸗ 
riſchen Vorgänge, Die Ireuloizkeit ver Mareccauer und 
ihr unfinniger Wunſch, vie Chriſten zu befriegen, konnte 
allein ibrerjeits zu wer Unmapung Anlaf geben, uns auf 
das linfe Ufer ver Tafna, fünf Kieued rückwärte wer · 
fen zu wollen. Das Yager Yalla-Maybania, von 
General Yamoricidre angelegt, it vom eimem teraflirs 
ten Wal und mit Kanonen bewaffaeten Flauken veribeis 
digt. Man errichten wort hölzerne Burraden für das Feld- 
lazarerh, Magazine und vie Burraus des Meneralitubs, 
Dier iſt die Niederlage aler Lebensmittel und ner Stüp- 
puntt ver gegenwärtig am der Örenze verjammelten Trup · 
pen, vie 8 — 9000 Mann Aark ſind. Die Eorps ber 
jicht aus ver Divijion Yantoriciere, ver Brigade Bedeau 
und einer Verftärkungebrigape, welche Marſchall Bagtaud 
nah Dran geführt hat. Uber während Marftad Bur 
geaud vom Lager Maghania aus vie 15,000 zu Uſchta 
verjammelten Waroccaner in Schach Gilt, haudelt es fh 
darum, umjere ganze Süd» und Süpofljrenze gegen Abd« 
el-FKapver zu fügen, ver beulerig dle Welegenhelt ers 
greift, fh unvermurdher in die Prosin; Oran zu werien, 
um dort Werbeerung und Unordnung au verbreiten,” 
— Tus Journal des Debars zädit hierauf alle ge 
gen einen ſolchen Ueberfall getroffenen Boͤrſichts und 
Verrheivigungsmaßregelm auf, und ſchließt mit ven Wor · 
ten: „Died if eine legte Prüfung, welche wir und vie 
Araber beſtehen follten, und dieje Probe wird enſcheldend 
ſehn für die Befeſtigung unferer Gerrichaft in Algerieu.“* 
Die beiden Angriffe ver Warseeaner (am 30, Mai und 
am 15. Juni) haben in einer Entfernung von 2 Stun« 
den vom Yazer uttgefunden und zwar anf framzöjl- 
ſchem Gebiet. Der Bein wurde nicht verloljt; man 
begnũgte ſich bid jept, ihm zurücdzutreiben. Das Journ. 
ded Debaté gibt zu verſtehen, daß es noch nicht Zeit 
ſey, vie Offenſive zu ergreifen, um nicht einen Bunke des 
Landes für den gefährlichiten Felnd, ſür Abnrel-Rar 
ver zu Öffnen, Ueberall jenen alle Berichte darin eine 
ſtimmig, vap ver Katſer und jeine Mirbe ven Krieg nicht 
wollen. Wan mühe alio zumarten, ob es ihm gelinge, 
bie fanatiſchen Beduinenhorden im Zaume zu halten — 
Die Pairsfammer har geſtern mir geringer Mebr- 
beit (54 gegen 47 Stimmen) was Geſetz über Wein, 
verfälfhung angenommen — Die Deputirten 


Trommler veringte und den erhafrhten Fang abnapın, Gin eier Darpapund, feinem Muthe, 
feiner Kraft, in der Tiefe des Auftern Baues lediglich allein überlaien , rüdt furchtlos wem 
fharfen Gebiß Des Muries wie des Dachſes entgegen. Und wir blutig auch geſchlagen 
und zerfegt, er läßt nit ab, er harret angreifend aus, bis entlich, eft exit mad mehreren 
Stunden, der Jäger mit Spaten und Zange ihm zu Dülfe fommen Tanıt. (der, K.) 
(Sorgen eines Millionaird.) Ein Freund des Erzäplers beſuchte fürzlih das 
berühmte Dorf Broek bei Amfierram , das befamutlih mur vom Wilioaairen bee 
wohnt wir. Gr gab fih für einen Reffen des großen Loudoner Bankiers Contts 
aus, weil er joaft keinen Zutritt bei ven reichen Bewohnern gefunden hätte, und hielt Ach 
längere Zeit dei einem Wanne auf, ver in Java rei geworden tar. — „Wie viete Ber 
wodner pat Broet ?v fraste der Arempe zulept. —— „Münf hundert.” — „Mio etwa hundert 
Samilien ?" — „3a, und wir find reicher als alle Aurften in der ganzen Welt zufammenge- 
nommen.“ — „Sind Cie auch slüdtip ?s — „Hm! fagte ver Millionär. „Ich würve ganz 
glãetich ſeyn, wenn ih in meinem Garten, ter alle feilbaren Blumen enthält, noch eine 
hätte, die ich bereits feit vierzehn Jahren aus Sumatra erwarte. — „Weihe Blume if 
dies? — „Die Arudul.“ — „Die Kabul? Ich Tenme Fe micht.e — „Es iſ eime Art 
Rofe, die beinape meun Fuß im Umfange hat. Der Heid dieer rieienpaften Blume faßt 
mehrere Kannen Aläffigfeit und fir wiegt ungefühe fünfjepn Mund,» — „EineRofe von fünf 
zehn Pfunten!Stept auch ihr Wopfgeruh im Verpältaip zu ihrer Größe fe — „Zhre Blätter 
baben einen Gleiihgeihmat und ver Geruch if fo aaspaft, daß ferbft vie Blingen dadurch ge- 


täufe werten.” — Der Fremde war ſprachlos vor Stanmen. Der einzige Waaſch dieſes 
Dannes von fünfjig Millionen, die Sorge, die ihm eine Ruhe Ked, war ber Befig einer 
Blume, einer Roje von fünfzehn Pfunten, tie ftiuft! Bierzepa Jahre fang batte er vergedeas 
alles aufgebeten, um fie zu erpalten, und der Summer darüber war fo groß, dad ver reihe 
Maan darüber ganz abmagerte. — Zu bemerken iſt übrigeas, daß vie Stimme aller Biame 
iu dem Garten dieſes Milllonärs bis an die erfien Hefte hinauf — vergolvet En 
(Mor) 

In dem Irrenfpitale zu Paris farb ein Beitfer, der mit feinem Steljfuße lage Jeit 
auf ten Boalevards das öffentliche Mitleid in Aaſpruch genommen halte, uno erſt ganz kürze 
lich wahnfinnig geworden war. — Rad feinem Tore fand man In feinem ausgepöplien höl- 
jernen Bein tie Summe von mehreren taufeud Aranfen in Baakaoten mad Golo, 

Bir machen unfere Leferinnen darauf aufımertiam, daß nächſteas eine gauz neue Art 
ZJuder, ter viel beifer und übervies weit woblfeiler ſeya fol ala ver bisher befaante, in deu 
Handel kommen foll und zwar ver Juder aus Jadien, wie er dort in dem graueften Alter- 
thunte gebraucht wurde, nur nah tem Stande ver Bilfenihaft und Mecdamt walerer Zeit 
bearbeitet. Dieler Zuder iſt ans Palmenfaft gemadt, den man darch Einicaitte da ven 
Baum gewinnt. Eine Palme kann drei Mowate piuter einander tãglich etwa zwei Kamen 
Saft geben, CRorel.) 





Kammer Brenbiste vieDiscufion ver Elienbahn von 


Baris nah Lyon. Das von ver Megierung mich ne» 


billigt, won der Kammer früher anoptirte Amendement, 
daß ver Stant die Schienen der Bahn legen jolle, wurde 
von der Kammer nicht dem Worte, aber der That nach 


zurüdgenommen, indem fie beſchleß, daß das Amende - 


ment bis zu neuer Berathung ohne Kraft bleiben 
Man glaubt; daß Gr Thlero, der zum Bes 
richterflatter Über das linterrichtögefeg ernannt it, feine 
Arbeit noch zu Ende Diefed Monats vorlegen fann. — 
Der König und vie Königim befuchten geftern wieder 


Tolle, 


die Inpuftrieausttellung. 


Bermijchte Nachrichten. 
2eipzig, 19. Juni, 
digt. 


gekauft, dieſen Moman nachdrucken und überfegen zu nad» 
gen; er überbieret die andern an Wohlieilbeit nes Breifes 


und appellirt dabei an das Mechis- und Billigkeitögefühl 


der Leſewelt. Unlaͤngſt hörte ich einen hofinungsvolen 
jungen Mann ein wirklich gutgeichriebenes, gedanfenreiches, 
ferlenerhebendes und herzueredeludes Trauerjpiel vorleſen. 
Der beſcheidene junge Dichter antwortete mir auf wie Frage, 
ob er es bemmmicht drucken laffe, van er beimehr als 60 
biefigen Buchbänzkern war; nicht @iner von ihnen wollte 
ed zum Durdplejen nehmen, geichweige drucken over fau- 
fen, Wer trägt wie Schuld, die Buchhändler oder das 
Zublifum ? (ör. 3eurn.) 


Dr. Wriedrih Bed, 


verantwortlicher Rebarteur, 


Courfe der Stantspapiere, 
Paris, 24. Inni. 5 y&t. 122 Br. 15 6,; 3 pEt 
82 Br. 35 6, 
Sranffurt, 26. Juni, 5 pr. Met, ——; 4 pCt. 
1023 ; 3 pt. 795; Vanfaftien 1995; Iniegr. 608; 
Ur. 233; Taunus-Eijenbahn-Aftien 366 fl. 
Wien, 25. Yuni, Staatbobligationen zu 5 pt 
in EM. 111; detto zu 4 pet. in EM, 101; 
detto u E. p&t in EM. 774; Banfaktien pr, Srüd 


— — 





Königl. Hof- und Nationaltheater. 


Samftaqg den 29. Juni: „Der Zerriſſene“, Poſſe mit Ge⸗ 
fang von Nefirop. 
Sountag ten 30, Juni: „Die Jürin®, große Oper mit 
Ballet von Halesy. 
Königl, Hoftbeater - Intendanz. 


. Fremdenamzeige. 

Den 28. Juni find Hier angelommen: (Baper. Hof.) 
HP. Baron dv, Pobelhadi, Dr. Uadrewood, Benfen, Gator, 
Willlamo und Fioke, Nentiers aus England; Dr, Tpeuffel, 
neh. Mied,»Director von Karldrupe; v. Mörl, Landraih und 
Sgeller, Dr. Mer. von Janebruck. (Bolt. Hirig,)HP. 
Gerlach, Tpeater-Dirertor von Hamburg; v. Roftning, Ir 
fpetor von Paris; Pelfon, Advotat von London. (Schm. 
Adler.) Hr. — Kaufen, von Aachen. (Bold. Kreuz.) 
PP. Amann, Gafgeber von Reue; Siebentäs, Münzfeger 
von Erlangen; Sqhleth, Partif. von Hannover. (Blaue 
Zraube.) 99. Sukow, Hauptmann von Straubing; Ba- 
ron 9. Wramgel und v. Freimanu, Part. aus Livland; vom 
Vonzelin, Baucondurteur von Landshut; Zinn, Regierungds 
Aftelor vom Augebutg z v. Steinfühl, Kaufı. von Triefl. 
(Stadusgarten.) PP. Scheller, Priv. von Nürnberg; 
Hofe, Rehnungsrath von Negensburg; PBuber, Piarrer von 
Afalierbap; Trayller, Maler aus Ungarn ; Geiger, Juriſt 
von Grönenbah; Scholl, Zuriſt von Perrenberg; Dr. Schal · 
rer Batalllonsarzt von Amberg; Schüp, Caplan von 

or 


Geflorbene in München. 

Den 26. Juni: Anna Maria Hagn, Krautpäntlersfrau 
von pier, 73 3. alt; Franzlska Bogl, b, Schneiversfrau von 
bier, 27 Jahr alt; Maria Streiger, Birtpihaftspächtertochter 
pr = Fu & alt; Branziela Meifter, Offisierstechter von 

1, 26 3. alt. 


Dekanntmachungen. 


Ein Frauenzimmer von guter Erziefung fucht eine Stelle 
bei einer Dame oder zu Rindern in ver Statt oter auf den 
Kante. Das Uebrige in der Erpedition vieles Blattes, 





Bon dem, Ende vieles Monats 
in Barls erſcheinen follenven zufammenbangslojen 
Nomen „le Juil errant“ fm hier micht weniger, 
als fünf deutſche Meberjegungen, und zwei 
Nahprüde in ver Originaliprade angetüm 
66 fine fogar viele Eubferiptionen gejanımelt wor · 
ven. Heute aber fünpigt der biefige Buchhaͤndlet Kollmann 
in ber Leipz. Beit. an, daß er allein das Medıt an ſich 


ari. 


Bekanntmachung. 
Poſtverbindun * 8 


gen betr, 


Bom 1. Juli L 36. an werben auf nahbenannten Eonrien bie machliehenven Abäã 


bung der 


gegenwã ches Rün 
verbiudungen ein er her Eilpohmagend-Eours eingerichtet, 


täglich 6 Uhr 1 des Elmagens von Augs · 
| m 
barg (Ulm, Stutigart, Karlörufe). 


von Schä 
Arad Hahunfı 100 @ümagens von tinz 


tägfi 11 Upr Ra 
und 


Die Verfonentare wird mit 16 fr. für die Stunde und das 


1. —— 
* ne ” r au 
um Braunau. beenden wöhenii L * 


voeimaligen Eilmägen und zweimaligen Bricfi 


’ 


Ankunft in Schärding 

täglih 12 Upr Nachts, zum iD — — 1—?% 
Rats nad Linz und Bien abgehenden ir 

wagen. 

Ankunft in Dründ . 

täglich 6 Upr Abend m Ant du ve um —— 
ehe u Kinn —— 

mit 40 Pfund 30) 


11. Zwifhen Münden und Salzburg über Bafferburg wirb die Abfapet des Eilwagens aus Münden 


auf 10 Uhr Nachts abgeändert. Die Ankunft zu 
den am Abend nad Wien abgependen Cilwagen zu erfolgen. 


3 bat am ankern Zag um 1 Apr Nachmittags zum Ankhluf ar 


Bon Salzburg nah München wird der Ellwaägen um 6 Uhr Früh abfpedirt, und trifft Mbends mm 9A Uprin Mir 
1, Der Abgang des Eilpofiwagens von Münden nah Salzburg über Rofendpeim wire auf If: 


Rachmittage 


Münden bleidt vie Fabtt 


‚die Ankunft zu S erjolgt dieuach am andern F 5# Uhr. 
= zu Salzburg erjolg a age Bräp 54 ihr 


Bon Galjburg nit 


IV. Zuifden Traunfiein (Münden) und Ber Gtesgaden über Inyell und Reichendal befieht in ven S 
Zeifentorf Berbinte 


mermonalen unter Aufhebung ver früheren 
umd zwar wochentlich treimal mittels Eilpo 


verbindungen zwiſchen 
eusfahrien, und viermal mittels Briefpofriste. 


und Berchteegaden eine tägliche 


Eilpoſtwagen. 


Abgang von Traunſtein. 


Ankunft in Berchtesgaden. 


Dienf Dienfl 
Dommertag | ln En Don 5 | 34 uht Morgens, 
Abgang von Berchtesgaden. * ' Ankunft in Eraunftein. 
m * 5 Upr Abends zum Hnfchluß am den Cilpof- 
MR 11 6. wit 
——— —A 
Briefpoften. 
—* — von — Ankunft in Berchtesgaden. 
tes 
a | br nach ft gens von Mittwoch 84 Upr Morgeno. 
Samdag Samfag 
Abgang von Berchtesgaden. Ankunft in Traunſtein. 
Dien 5 Dienflag 
—— 2 gu Bormittagt. er | 3 Apr Abent⸗. 
Sonntag Sonntag 


Die Perfonentare wird mit 42 fr. für die Stunde, und dad Breigepäd zu 40 Pfund Zollgewicht berechnet. 


Münden ven 25. Juni 1844. 
General - Adminiflration 


der königlichen Poſten. 
e 


Goeb. 


0) Bekanntmachung. 

Die Adminiſtration der Baperiſchen Hppothec 
ten» und Wechſeldanf bringt, gemäß 6. 40 der Baut- 
fatuten, hiermit zur Öffentlichen Kenntnif, daß von den durch 
Rechnungo⸗Abſchlüuz vom 1. Semefter diefes Jahres 
fig ergebenven reinen Erträgmifen, nad Abzug eines in das 
1. Semeſſer fhatutengemäß übertragenen Nelerveantpeils, 

als Dividende und Enperdividende : 
fl. 11. 30 fr. auf jene Actie gegen ven betreffenden Coupon 
bei ven Bant-Eafien in Münden mu in Augsburg 
vom 1. Juli an, erpoben werten können, 

Münden, den 27. Juni 1844, 


S. Itht. v. Eichthal. 


373, Befanntmachung. 

Nah neueren Mittgeilungen ver k. preußiichen Commiffion 
für die Gewerbeausftelung fu Berlin vom 15. 1. DM. ift ter 
Einfentumgstermin für alle Gegenftänke, welche vorausſichtlich 
bis zum 22. Juli nicht in Berlin eintreffen können, audnapımsr 
weiſe bis zum 12. Auguſt verlängert worden, 

Inden bie für Die Borprüfung der and dem Regierungs« 
bezirke Oberbayern elnzufendenden Gegenflänte ernannte gl. 
Commiffion viele neue Bergänftigung bekannt gibt, erwartet 
biefelbe, daß hleron nur im äußerften Falle &xbraup gemach 
und jerenfalls Anzeige bievon gemacht werte, um tie Come 
—5 in Berlin rechtzeitig bievon in Kenntniß ſetzen zu 

unen. 

Berner wird nach dem meneften höheren Beftimmungen für 
etwaige Entwenbungen und jere Art von Beſchatizung wähe 
rend ver Ausſiellung Grfag geleiftet. 

Müngen den 27, Zunt 1844, 

‚ Sehr. v. Weiden, 
f. Reg. Kath. 





Erhard. 


—— mn ne mn m nn 


2.0) Bekauntmachung. 


Jene Eltern und Bormünder, melde ihre Söhne oe 
Münzel für das Squtjahr 1944/45 der umtenbejeichneter 
Anftalt übergeben wollen, haben die Gefuhe um Hufnadıme 
mit Zauf-, Impf · ¶ Schul · und Geſunddeits · Jeugniſſen brlest 
bis Mitte Auguſel. Jo. entweber bei dem Fönigl. Minifte 
—— Jınern oder bei dem unterfertigten Directorate ein 
zugeben, 

Rdem Gefuche um eine Rreiftelle ift außer ben obemge- 
nannten Zeugniſſen noch ein Iegales ö ig beizu- 
legen und ausprüflih die Bemerkung beizufügen, ob der Bitt- 
Aeller bereit und einverfianden fey, eine halbe Rreißelle an- 
zenehmen, d. i. die audere Hälfte der Penfion mit 125 fl. zu 
bezaßlen, Wo biefe Benterfung fehlt, wird angenommen, dal 
die Bitte nur auf eine ganze Freiſtetle gerichtet (ep, daher 
dann das Geiuch bei Berleifung der halben Breipiäge feine 
Berüdfihtigung Audet. 

Münden am 27. Juni 1844. 


Directorat des ir = Grgiehungs Inſtitutes fi 


P. Placivus Lacenſe, 
Director, 








Verfteigerung von Bauplägen. 

351. Ge) Am 8. Zuti L. Is. Morgens von Io 
bis L2 Mor werten in ver Blüdafrafe Nro, 10 
Baupläge salva ratificatione öffentlich verftrigtt. 

Ueder Pläne und Aaufeberingungen gibt Aust ft 

Münden am 5. Juni 1844. 

Wilhelm Geil, 
Maffaturator, 
Barrerjtrafe ro, 22 über drei Stiegen. 








Buchkindere; 
Alois Schedi 
—8 


Kama) 
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